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i  hierzu  Tcxtblatt  •) 


BaiikoD«trak1ioiieii  der  Manhattan-Hochbahn  in  New  York. 

Von  Trita  MflUmr  von  dar  Wem,  Bauingenieur  In  BcrHn. 


Der  wechdelnilen  Flut  und  Kbhc  vi^rg^leichhar  nrgief^t  iich 
lageis,  tagnu!<  (Hil>inorg«nB  der  Strom  der  New  Yorker  Ge- 
•chlllnrelt  in  die  nntare  Stadl,  dM  0«seliiiltBvi«tal,  nm  nach 
er  Arbeit  am  Spätnaeb- 


tniitajr*'  den  in  den  nUrdliehe- 

ri<ii  Stadtteilen  belegenen 
WohnstJtttcn  wieder  snsaeilen. 
DlMtr  eiii!i«ittg<-,  aber  danun 
desto  gewaltigere  Verkc iir  wird 
einmal  durch  die  langgestn^i  k- 
te  icbmale  Gestalt  Afc  Man- 
hattan-Insel und  der  Jlroni- 
Halbintel,  «nf  denen  die  St*dt 
New  York  liept.  bcdinjft.  an- 
derseits dadurch,  dn^ts  Ans 
Wachstum  di-r  Sudt  nur  in 
einer  Illcliniiifr.  n.ii-h  Nordou 
hin,  frf.  .lj,:en  kann.  Unter 
die«en  eigenartigen  lii-din- 
gongen  hat  «ich  von  Jahr  zu 
Jahr  zunehmend  in  New 
York  l  iii  M.i-i.sonverkt'hr  ont- 
wii  kclt,  wie  er  hcutzutnjfc  von 
keiner  Staill  der  WiiU  nach 
nur  auullhernd  i>rreii*hc  wird. 

Die  folffiMiden  'l.wV.yn  mö- 
pcn  dies  vergleichsweise  vor- 
an.^chaulichen  und  belegen. 
Nach  dem  Berich«  der  United 
States  Interstate  Uommerce 
CouiiniMion  wurden  im  Jahre 
18!»!'  innerhalb  der  Gren- 
«en  der  Vertsinigieo  StaAteu 
'.ui  u 013  681  Personen  durch 
die  Eiteubahnen  befördert.  Im 
Jahro  1899  wurden  diaBoeb- 
nnd  StraAenbahnaa  mm  New 
Ytnk  fiSSSIB««?  uhlen- 
d«n  PwwMMa  benntst,  oder 
yon  6,«  tH  mehr,  «la  aal  den 
EtieabAlmen  der  geitimten 
UalM  in  «bMm  J«]u« 


M«tavoaStraIken- 
id.  M  km  lange 


Mir 


tan  Bailway  Company  su  bewftlügen,  welche  nach  Fig.  i  di« 
Stadt  in  Tier  nahezu  parallalen  Strengen  durchzieht.  Von  der 
~  '  '  ~  en  auf  die  Manhattan  •Hoch« 

l>ahn  zwischen  17.'>  und  110 
Millionen  beförtlorte  Personen 
iin  Jahr. 

Die  ernten  Strecken  der 
Maohattan-Hoclibalui  entstan- 
den im  Anfang  der  liebxiger 
Jahre,  zu  einer  Zeit,  als  der 
KiiMsnbau  noch  In  der  Entwick- 
lung begriffen  war,  Erlabmn- 
gen  «ul  dem  Gebiete  des  Ei»en- 

bochbabnbaue«  aber  über- 
haupt tmcli  nicht  vorlagen. 
Die  -Siiliiirluih  Tiapid  Transit- 
Linie  iei|M,.'h,  liit-  iiiirdlu'he 
Forl-^ci/ui;;.'  'Jer  lieideii  i'Stli- 
cbeti  StiidlbÄttiilinicn,  ?.  t  ij,-.  1, 
wurde  Kmle  iler  iichlzi^riT 
Jahre  auaf^efiihr? ,  wiril  heute 
noch  woiiiT  .iv.~^-.li.nit  und 
Ittsst.  was  Gcüuintanordnung 
und  Einxelheiteti  nn^sn)^,  die 
Grundregeln  erkennen,  mich 
denen  der  modertie  fni;erika- 
nische  Eiseokonstrukteur  ar- 
beitet 

Hei  der  folgenden  Betrach- 
taing  iler  v,  jchtigsten  Bauwerke 
der  Mauhattau-Hochbabn,  de- 
ren Entwurf  und  Ausführung 
suroteil,  wie  geiuigt,  bis  zu 
30  Jahren  surückliegen,  kann 
ea  nicht  überrucben,  wenn 
hier  und  da  Anordnungen  an- 
getroffen  werden,  die  beute  in 
kamtraktlver  Bestehoag  ab 
«MrMt  gelten  und  deren  B«- 
kavm  inebr  als  g» 
Wert  innemiwolb 
lt.  Ve 
Jedoeb, 


mu^pd  bto  mf  da 
Tag  OuNB  Zweck  «rfllllt  habaa, 
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■iUI*r  T«B  dar  Wtm:  BftiikooicmktlonrB  der  Mkiibaitan-Hochhahn  In  Nu»  Vor«, 


tMiMbrin  OM  V«r«nM 
deutscher  InffMilMirtt. 


niAteml  dafür  liefern,  wl«  nicht  konttruirt  werden  »oll,  «o 
wird  oin<!  «ingohonder«  Bolpuchcnng  dieser  tticeren  Bauwerke 
dem  auf  clicacin  Gebiete  Iblltigen  Ingenieur  imnicT  not-h  Intcr- 
e*Mntes  bieten. 

Kine  KigpntUmlichkeit  der  M«nhAttJin-Hocht>ahn  itt  du* 
wechaelvollc  Bild  ihrer  Bauwnrke,  in  denen  fast  alle  land- 
Uuligcn  SHulcn-,  Quer-  und  Lnnpscritgorformcn  vertreten  sind. 
Diese  MannitrfalUgkcIt.  haaptsMchlich  aber  der  ohne  sirhtlioho 
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Wi^.  5. 


Notwendigkeit  erfolfrende  Uebergaiig  von  einer  Bauwel»*  sur 
andern  inniTbalb  ganz  kurzer  Strecken  (».  z.  K.  Fi^.  '.m  mit 
drei  verschiedenen  SUnlcn:,  hat  im  wesentlichen  ihri>n  Grund 
iu  der  Verffebunfj  der  Lose  an  vcrschicdono  Unternehmer,  die 
dann  die  von  ihnen  jeweilig  M.>r^«chlat^>neii  >er»chiedenen 
Entwürfe  zur  Aufführung  brachten.  Hin  anderer  Grund  f(ir 
die  nichts  weniger  als  schön  wirkende  AbwechscOnog  ist  aui-b 
darin  zu  finden,  dass  das  Uochbahnunternehmen  der  Stadt 


Sx<^.  4. 


New  York  ursprünglich  nicht  In  der  Verwaltung  nur  einer 
Gesellschaft  vereinigt  war. 

Ks  sollen  nunmehr  nach  einander  die  .Sttulen,  die  Quer- 
trMger  und  die  Längsträger  betrachtet  und  bei  der  Bespre- 
chung der  Einzelheiten  in  iH-aonderen  Füllen  auch  Khnliche 
konstruktive  Losungen  iiiodemer  nordainerikaniscber  Bauwerke 
zum  Vergleiche  herangezogen  werden. 

Sehr  ausgiebige  Verwendung  hat  die  sogenannte  Phönix- 
sMule  gefunden.  Sie  besteht  aus  G  Ringatticken  von  einer  Wond- 
st&rke  bis  zu  30  mm,  die  durch  2 1  mm  starke  Heftniet^^  zu  dem 
In  Fig.  2  abgebildeten  Querschnitt  von  >d.  30  cm  Dmr.  ver- 
einigt sind.  Die  Sünlenfürse  werden  durch  schwere  Gus«- 
stücke  gebildet,  in  welche  die  Säulen  hineingesteckt  und,  wie 
sptftor  noch  nSber  beschrieben  worden  soll,  eingekittet  werden. 
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Die  Gnss»tiicke  stehen  mnf  einem  Maiierkintz,  der  anf  Keton 
gc^rfindet  ist.  Vier  SHalenankcr  greifen  durch  daa  Mauer- 
werk ^ani  hindurch  un<l  tatsvn  i  St<-inplat(pn,  wie  der  in 
Fi;:.  3  abgebildete  Nonnalpfeiler  der  2.  Avenue-Linie  erkennen 
llk»t.     Nur  unge- 

nhr  36  tU   aller  Wuj.  7. 

Slulengrtindnn- 
gen  konnten  atif 
dieser  Strecke  der 
sahlreichen  Rohre, 
Abzugkanttie  und 
der^^leichcn  wugen 
al«  Nimualpfoiler 
aiugeftthrt  wer- 
den. In  Fig.  4  1*1 

die  isometrische 
Ansicht  cin<-8  Pfei- 
lers dargestellt, 
der    «olcher  J5rt- 
lich<>r  HlndernUs«^ 
wegen  eine  gans 
besonders  »orgfU- 
tige  Durchbildung 
ertordcrte.  Der 
Btalenfur«  ist  von 
einer  gosseisemen 
Scbutzglocke  um- 
mantelt, deren 
Zwischenrüume 
mit  Stampfbeton 
ansgefiillt  sind. 

Die  Slulenköpfe 
worden  durch  Rip- 
pen tragende  guss- 

eiseme  Kappen 
gebildet,   die  mit 
der  Sttnle  und  dem 
unteren  Quertril- 
gerflansch  ver- 
•chraubt   sind.     Die  Notwendigkeil   dieses  Anschlusses  ist 
neben  der  Unmöglicbkeit,  den  An»trich  der  inneren  SXulen- 
Wandung  zu  erneuern,  einer  der  wesentlichen  Uebelstilnde  der 
Phönixsüulo.    Fllr  die  Steifigkeit  einer  Hochbahnkonstruktion, 
die  infolge  des  meist  sehr  leb- 
haften Betriebes  mehr  ange- 
strengt wird  als  vielleicht  ir- 
gend ein  anderes  Bauwerk,  ist 
die  Ausbildung    der  .Sttulen 
ttnd  der  (juertrltger  als  .star- 
rer Rahmen  ausschlaggebend. 
Die   Starrheit   ist  aber  nur 
durch  Veriiieien  des  QucrtrS- 
gvrs   mit  der  bis  zur  vollen 
TrSgerhöhe  emporgeHIhrlen 
SXule,   möglichst  in  Verbin- 
dung mit  krttftigcn  Eckkon- 


nordamertkaniselten  Hochbahnen  ange«trebt  wird.  Die  Be- 
obachtung sei  hier  eingeschaltet,  dass  dur  amerikanische 
Konstrukteur  in  Källen,  in  denen  eine  steife^ SAulenkopfvCr- 
bindung  dnrchgefUhrt  ist,   mit  Vnrliebi'  auch  ati  lU-r  durch 


solen,   zu  erreichen,   eine  Ausbildung,  die  bei  allen  neue- 
ren Verankerung   erzielten   starren    Lagerung  der  Sttulen- 
fufspunkto   luKtliSlt,    wohingegen    hierzulande  vielfach  die 
Sttulenfllfiie    bei    sonst    vorhandener    gcstellartiger  Stei- 
figkeit der  gan- 
zen Konstruktion 
gelenkig  gelagert 
werden.    Bei  der 
Ph«nixs«ule  ist  die 
angedeutete  steife 
Knpfrerbindung 
praktisch  nicht 
durchtiihrbar. 
Rio  mbsglUckter 
Versuch,  Konsolen 
an  einer  Pbönix- 

sKule  anzubrin- 
gen, ist  in  Fig.  r>, 
einer  Haltestellen- 
stütze  im  Battery- 
Park ,  abgebildet. 

In  den  böchst- 
gelepenen  Teilen 
der  Strecke,  in  der 
I).  Avenue  und  in 
der  Nähe  den-  1 1 0. 
.Strafsu,  ist  aus  je 
zwei  benachbarten 
.SMulenpaaren  ein 
Turmfachwark  ge- 
schaffen, Fig.  6 
und  7 ,  dessen 
.Steiflieit  jedoch  im 
Hinblick  auf  die 
Aniichlüsse  in  den 
Knotenpunkton 
und  die  Quer- 
schnitte der  Schrä- 
gen   mehr  als 

fragwürdig  erscheint.  In  der  That  sind  die  Erschütterungen, 
welche  darüber  rollende  Ziigo  hervorrufen,  au  diesen  Stellen 
»ehr  erheblich. 

Die  AufsteJlung  der  Slliilen  auf  der  2.  Avenue  gestal- 
tete sich  folgenderniafsen.  Die  Säule  wurde  zuuKchst 
mittels  des  in  Fig.  i  abgebildeten  zweispünnl- 
gen  Wagens  in  dus  Gussstück  des  Sttulenfufses  ge- 
stellt. Dabei  waren  sieben  Mann  thKtig,  die  im 
Durchschnitt  pro  Tag  3;)  SXulen  in  Lttngen  bis  zu 
rd.  6  m  oder  in  SMulen  in  Lttngen  bis  zu  rd.  1&  m 
auf^uricht44n  vermochti-n.  Herdegospann  stellte 
sich  hier  billiger  als  Danipfkraft  Sndann  wur- 
de vorlftuKg  die  Fuge  zwi.schen  Gus.sk<irper  und 
SKule  mit  Werg  verstemmt,  damit  kein  Wasser 
eindringen  konnte.  Auch  wurden  vorübergehend 
eiserne  Keile  in  die  Fugen  getrieben,  um  die  SXulo 
in  ihrer  Lage  zu  halten,  bis  sie  nach  Aufbrin- 
gen der  yucr-  und  Lllng»tr»g«'r  g<enau  eingelotet 
und  das  VVerg  durt^h  Ki»eiikitt  ersetzt  wurde.  An 
die  Alifstellutig  der  SJiulen  schlnss  sich  die  Montage 
der  Trttger  in  der  in  Fig.  3  dargestellten  Welse  mit- 
tels eines  Laufkrane«.  Die  dazu  benutzte  Dampf- 
maschine leistete  15  PS,  und  aufser  dem  Maschiniston 
waren  1 2  Mann  bei  der  Autstellug  thBtig,  die  durch- 
schnittlich GC  TrJtger  oder  rd.  '.>Ü3  t  Eisen  in  einer 
.Schicht  von  l(>  Stunden  uiontirtcn.  Nach  Aufitlelinng 
der  Träger  und  Einbau  des  Winilverbandcs  wurden 
die  SHulen  mit  einem  Bleilote  oder  einem  Theodo- 
liten unter  ZuhUlfenahnio  von  ScIiraubenbSckcn  ge- 
richtet und  ahgtvspreizt,  um  schiefslich  in  die  Fufs- 
stücke  eingekittet  zu  werden.  Der  Kitt  bestand 
aus  KisendrehapJinen ,  denen  kurz  vor  dem  (Jo- 
brnucli  *  Itr  Wasser  und  ;t<i  g  Ammoniak  zu- 
gesetzt wurden.  Der  so  gebildete  steile  Briü  wurde  in 
rd.  13  nun  starken  Lagen  in  die  Fugen  gcsteuimt,  hatte 
nach  -48  Stunden  abgebunden  und  war  dann  so  hart, 
das«,    wie   Versuchi-    zeigten.    Unter  den   Sehlägen  eines 
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ZrlUchrin  de«  Veri-iw«* 


eines  Sobtniedebamuicrs  dus  Ousscinen  zertrünimert  wurde, 
ehß  aich  die  Kittverbindung  lockerte.  Ein  ZuMtz  von  Schwe- 
fe] beschleunigte  zwar  dsi  Abbinden,  beeinllii!>.«le  jedCM'h  die 
Foatigkeit  des  Kittes  nacbteilig  und  wurde  de»balb  bald  we^- 
gelMseo. 

Zwo!  C-Ei»en, 
darcb  einfache« 
Gitterwerfc  ver- 
eio!|^,  oder  zwei 
C-Eisrn  und  xwel 
Bleche,  als  kn«ten- 

flirraiper  Qner- 
«chnitt  ansRobil- 
det,  sind  bIj  SSule 
zahlreich  vertre- 
ten; vergl.  Fi^.  10, 
11  ttiid  IS.  Üaa 
Gitterwerk  besteht 

durchweg  au< 
kräftigen  Flnch- 
eisen,  die  meistens 

innen  auf  den 
Flanschen  liegvn, 
and  Lit,  mit  Aus- 
nahme der  zur 
Strecke  der  Subur- 
ban  Rapid  Transit- 
Linie  gehörigen 
Säulen,  Fig.  12. 
mit  zwei  Nieten 
an    jedem  Endi? 

angeschlossen. 
Von  den  bei  die- 
sen beiden  Säulen- 
gattungen  vor- 


kommenden Fofskonstruktionen  kann  ich  in  Ermanglung 
leichnerischer  Unterlagen  nur  kurz  erwHhneu,  das«  die  Sfiu- 
len  der  Iriiher  entstandenen  Bauten  fa«t  durchweg  in  hohen 
GusMtUcken  stecken,  ähnlich  Fig.  17,  die  durch  tief  in  den 
Unterbau  grelfeude  Bolzen  wirksam  verankert  sind.    Die  in 

Fig.  13  abgebilde- 
te Fuf^konstruk- 
tiou  gehört  den 
SHulen  der  Subur- 
ban  Kapid  Tran- 
üt-Linie  an.  Die 
Snule  ist  auf  einen 
gujseise-men  Stuhl 
aufgeschraubt,  der 
durch  vier  Stein- 
schrauben %'on 
di  mm  Dmr.  mit 
einem  Granitqua- 
der von  t,»x  \  ,tm 
(irunddHche  und 
63  cm  Höhe  ver- 
ankert ist  Der 
Stein  ruht  sodann 
auf  dem  Betonfbn- 
dameuU  Der  Situ- 
leutufit  ist  auch 
hier    von  einer 

gusseiserneu 
Schutzglocke  um- 
geben. 

Dieser  Sftulen- 
fufs  kann  mangels 

einer  krtftigen 
Verankerung  als 
eine  befriedigende 
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I^snnfr  kaum  «ngeselien  werden.  Der  in  Fig.  i-l  abf^ebil- 
det«  S«ulenfufs,  der  von  J.  A.  L.  Waddell  für  die  North- 
wpst«(m  Klevated  Kailmnd  in  Chirago  entworl'eu  'at,  vermei- 
det die  Schwftche  der  eben  beschriebenen  Konstruktion.  Die 
^nker  greifen  hierbei  tief  in  den  Beton  und  &s«en  einen 
guMeisemen  Splint.  An  der  Sttule  »itzen  ^^-ITirniig  gebogene 
Bleche,  die  da»  obere  Aukerende  uuischliotsen.  Ein  krttftiger 
Sandstein  quador  marht  den  guMei«enien  Stuhl  Uberflitüsig. 

Ttq.  14. 


Die  Süulo  besteht,  bellHuHg  bemerkt,  aiu  4  Z-Eisen  nnd 
einem  Blech. 

Es  soll  hier  auch  noch  der  in  Flg.  16  bis  18  abgebildeten 
Slnlenniriie  der  Brnoklyner  Hochbahn  kor«  F.rwÄhnnng  ge- 
Bchehen.  Die  SRulon  sind,  wi«-  ersichtlich,  durchweg  «irksam 
mit  dem  Unterbau  verankert.  Diu  Skizzen  bedürien  keiner 
weiteren  Erlnutening. 

Die  wichtigsten  Si(ulcnkopf\'erbindungen  sollen  anband 
einer  Reihe  von  Bildeni,  die  ich  zu  dem  Zweck  aufgenommen 
habe,  beschrieben  werden. 

Flg.  19  stellt  eine  Sttnle  dar,  die  sehr  hftuflg  dort  ver- 
wendet ist,  wo  man  die  Bahnanlage  Tdr  stadlnuf-  und  stadt- 
abwRrU  fahrende  ZUge  entweder  gelr<*nnt  hat,  wie  die  Ge- 
SAn>tBn.<iirht  eines  Teile»  der  Bowery,  Fig.  20,  zeigt,  oder  wo 
man  die  beiden  H&lften  nach  Fig.  21  durch  Streben  versteift 
hat  Wie  Fig.  10  zeigt,  ist  die  Sttule,  die  in  einem  gtus- 
eisenicn  Fufse  stockt,  obi'n  aus  einander  gespreizt,  um  die 
Lttngstrftger  aufzunehmen.  Diese  Fonn  des  .SXulenkopfe» 
kann,  wie  man  beim  Abachri'iten  der  Strecke  wahrnimmt,  als 
eine  glückliche  I.,Ssung  nicht  bezeichnet  werden.  An  zahlreichen 
Stellen  mussten  nachtrttglich  die  oberen  gekreuzten  Gitter- 
stKbe  durch  Bleche  ersetzt  werden,  nnd  auch  sonst  ist  auf 
Schritt  ujid  Tritt  Flickarbeit  vorhanden.  AuTserdem  bahea 
die  C-Kiiten  oft  in  der  Werkstatt  beim  Birgen  versagt.  Um 
die  fr(>itliche  Steiflieit  der  gesamten  in  Fig.  13  bt.s  31  abge- 
bildeten Konstruktion  ist  es,  wie  nicht  anden  zu  erwarten, 

yia.15. 
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aach  whlochl  bo«telU,  wU-  tlAn  lie<louM!i>dc  Srhwankeii  unter 
lUrüberfalireiuJi'n  Zügvii  Uarthut.  Diu  in  Pig.  ahgt-bildeteu 
VfrsiU^iningeii  tragi>ii  xu<1em  in  archlU'ktonisch<*r  Hinsieht  aiclit 
zur  Venchönernng:  des  Straiäeubildes  bei,  woa  aUurdüi];«  uichl 
BohrinsOnwicht 

mUt,  da  die  3.  9i<j. 
Avenue,  wodiu- 

»e  Bauweise 
vorkommt,  kei- 
neswctf^B  eine. 

Prunkirtraljiu 

In  Fig.  2'.'  ist 

«in  Ansrhlus« 

dari^atelll,  bei 

dem  der  Quer 

trUger  durch 

einige  wenige 

Bolzen  mit  der 
SSule  ver- 
schraubt i«t. 

Bei  solchen  Kin- 

zelheitcn  sind 
die  heftigen 
Quer-  und 
Lang«iehwnn- 

kungen,  die  auf 

dem  Bahnsteig 

der  von  dienen 

SAulen  gettütz- 

len  Haltstellen 
bemerkbar 

sind,  leicht  er- 

klartieh.  Clera- 

de    dort ,  wo 

Ztige  anfahren 

und  gebnMnst 

worden  und  in- 

lulgcde«8en  ge- 
wisse Kinzellei- 

le ,  Nietverbin- 
dungen usw. 

Anstrengungen 

erfaliren,  die 
•ich  vielfach 

der  Rechnung 

entziehen,  sind 

«teife  Sllulen- 

an»chlU»se  eine 
gebieterische 
Forderung. 

lieber  das  Ver- 
halten der  New 

Yorker  Hoch- 
bahn inbezug 
auf  Lltngs- 

und  Querbewe- 
gung unter 

rollendem  Gut 
wurden  vor 

einigen  Jahren 

interessante  Be- 
obachtungen 

vermittels  des 

Theodoliten  an- 
gestellt ,  wo- 
rüber   in  den 
Transactinn.'! 

der  American 

Society  of  Civil 

Engineers  KSi>7 
berichtet  ist. 

Wahrend  sich  in 

Kurven  nierkwürdigerweisu  JiulBur  senkrechlirn  Krwhütturnti- 
gen  keine  erheblichen  Bewejfun;ren  (eststeilen  liefseii,  trat 
in  der  NJthe  der  Halteitellen  «ul  gernder  Streeku  beim  An- 
ziehen der  Bremsen  eines  einfahrenden  Zugeji  «ine  nierklicbo 


Vorwltrtsbewegung  des  ganzen  Bauwerkes  ein.  Sowie  die 
Bremsen  gelöst  wurden,  schnellte,  auch  wenn  der  Zug  noch 
nicht  zum  Stillstand  gekommen  war,  das  Bauwerk  über 
die  nonualo  Lage  xiuUck,  uin  daraul  nochmals  merklich 

vor,   und  hin» 


20. 


9ui.  21. 


ter  das  senk- 
rechte Haar  des 

Theodoliten 
zu  treten ,  ehe 

der  Ruhexu- 
»tand  erreicht 
wurde.  Leider 
sind  Angaben 
über  die  Griifse 
der  Bewegun- 
gen in  der  an- 
gegebenen 
Quelle  nicht 
enthalten. 

Flg.  23  ver- 
aiLschanlicht 
eine  aus  zwei 
C- Eisen  und 
zwei  Blechen 
^.'ebildefe  Kas- 
lensJtule.  Der 
QuertrHgcr  ist 
ein  Zwillings- 
fachwerktrX- 
ger.  dessen 
Hnitten  .«eitlich 
an  der  SUule 
auf  schildfonni- 
gen  Konsolble- 
chen  gelagert 
siud.  Die  .Sttn- 
Ic  reicht  bis  zu 
den  Obergurt- 
winkeln, die  mit 

ihrem  Kopl- 
blech  vernietet 
sind.  Dieser 
Anschluss,  der 
meistens  bei 
Haltestellen- 
Stützen  aut  der 
S.  Avenue  vor- 
kommt, ist,  was 

Steifheit  an- 
langt,  ein  er- 
heblicher Fort- 
schritt gegen 
die  vorher  be- 
schriebenen 
Konstruktio- 
nen. 

In  Fig.  ?4 
tuid  35  sind  die 
Verbindungen 
der  SAule  mit 
dem  Blechkas- 
tentrltger  «hgo- 
bildet.  In  ei- 
nem Falle  geht 
die  .Säule  bis 
zum  Obergurt 

durch ,  und 
zwei  mit  zu  we- 
nigen Nieten 
unzulänglich 
angeschlossene 
Winkel  bilden 
die  Eckvcrstei- 

fang.  Im  andern  Falle  «töfst  die  Sltule  gegen  ilen  guertrlt- 
geruntergurt,  und  ml  krltftigeit  Winkeln  gesKunite^  Konsolen 
versteifen  die  Kcken. 

Flg.  H  zeigt  auch  an  der  SItulo  das  Knaggenwllikolciseu 
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fUr  d«ii  Qucrtrtfrer,  dm  zur  Erl«icht6ranfir  dor  Montag  dient 
und  noch  heuOuUge  bei  Amerikanischen  Konstruktionen 
iibermll  auzutreiren  Itic. 

Kine  twpckmBAig«  Ivösung  der  V'erbindnnj;  der  Stalen- 
uud  QneTtiigeT  ist  t>ei  der  C'ity-Hall'ZwaijBrIinie  dpr  ManhatUin- 
Horhbahn,  die  im  Jahri'  IS's  crbiiut  wurde,  anzutroflbn.  Uie 
Säule  besteht  dort  au«  rwol  vereiterten  C-Eiseii,  ron  denen, 


22. 


Suj.  24.' 


i 


f 


Vif.  26,  das  innej-e  bis  unter  den^Quertrftt^er,  das  ttufsere 
bis  tum  QuerlrUperobcr^rt  reicht.  r>er  QiiertrÄpor  Ist  ein- 
iDitl  mit  dem  Sl«|f  di<<8os  C-Eisetis  veniiecei,  anderselu  iM 
durch  das  küm're  C  Eisen  ein  Auflaj^er  fceschaffen.  rilelch- 
seitij;  wird  die  Steifheit  dex  Anschlusses  durch  Eckkonsolen 
wirksam  uuterstützt.  Bei  den  Hrooklyner  Hochbahnen  trefl'en 
wir  eine  der  eben  beschriebenen  Hhnhcho  Konstruktion  an, 
bei  der  jedoch  die  HuCseron  C-Eisen  nur  bis.un|fel)lhr  zur 


halben  Blecbtrltj^rhöbe  reichen,  wodurch  die  Verbinduu);  an 
Festigkeit  betrttchllich  einbüfst. 

Schließlich  ist  noch  eines  ebenso  einfkchen  wie  wirk- 
Miuen  Anichlnasei  einer  C3-Ei»en  SNnle  an  einen  überragen- 
den Blechcriger  zu  gedenken,  der  bei  der  Snburban  Itapid 
Transit- Linie  vorkommt  und  von  dem  bekannt4-n  amerikani- 
schen Ingenieur  Theodore  Cooper  in  New  York  enCwOrfeu  ist- 
Wie  aus  Fi^.  -.>*  entichtlich  ist,  sloCsen  die  beiden  C- Eisen 
stumpf  gegen  den  Untergurt  den  (JiiertrICgers.  Sie  tragen 
i  Laacheu  mit  je     Winkeln,  die  den^ abstehenden  Schenkel 

23. 


25. 


des  Ve.sleilungswinkels  des  Blechlrfigcrs  zwimhen  sich  fassen. 
Zwei  kittflige  Kniestreifen  sind  «uf^ierdcni  vorgeselieii.  Die 
Zahl  der  bei  dieser  Anordnung  zu  s^^lilagenrlfii  Montngeniete 
ist  aufs  tlufserste  beschr-lnkt,  und  alle  Teile  sinil  dem  Pinsel 
leicht  zugKnglich. 

Fig.  'J8  zeigt  das  Ocsanitbild  der  IIorhbahiiki)nstruktion.  bei 
der  diese  Säule  vorkommt,  in  der  NHhe  der  H'".  .Strafsiv  S<tlhst- 
TerslMndiich  sind  die  (juertrAger  zur  »|ilileren  Aufnahme  eines 
dritten  Gleises  zu  ischen  den  beiden  schon  bestehenden  heotimmt. 

123 
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■ttUtr  voB  d«r  W«m:  BaiikoBiUukilnn«n  d»r  Muhatun  Hochbalin  in  N*w  Yoii,. 


An  kciinor  Stolle  der  Manhattan  Uochbuhn  findet  innn  die 
verRitlorte  CU  SHule  mit  einer  «u»  einom  Blech  und  4  Win- 
keln bestehenden  Zwischensteife  auf  die  Länge  des  Quer- 
trHcrer-  und  Koiitolansrhhuses,  der  am  St«)f  dea  einen  C-Hisen<> 
bewirkt  ist.  Ko  wllre  das  eine  einfarhe 
und  gute  Lösnii^.  deren  Fehlen  um- 
■omehr  aunitlll,  aU  bei  amerikanisi-hen 
Bolxenbrlieken  der  Aunchlniis  der  Vner- 
Irlljter  an  die  ans  2  C-Kisen  gebilde- 
ten Pfosten  der  Haupttrij^er  norh  hcul- 
zutaf(C  inil  Vorliebe  »o^usj^ebildel  wird. 


schnitt,  der  auch  hei  der  von  ihm  erltaoten  Northwestern 
Elevated  Kailroad  in  Chirafro,  für  welche  die  obigen  Vor- 
aussetzungen zutreffen,  zur  Verwendung  (gekommen  ist.  Wie 
weiter  unten  aus  Fig.  75  ersichtlich    ist  das  SKulenblech  im 


27. 


29. 
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Eine  Mhnliche  Anord- 
nung wird  von  Waddell 
vorgeschlagen.  Kr  >;cht 
noch  einen  .Schritt  weiter 
und  empflehit  für  Strafisen- 
•Snlen  im  allgemeinen  den 
aus  zwei  C  ■  Ki»en  und 
einem  X-Tritger  zusam- 
mengesetzten Querschnitt, 
wobei  die  Flansche  der 
C-Kisen  einwKrts  gekehrt 
Stehen  sollen,  um  Stöf^i-n 
der  Wagenräder  besser  zu 
widerstehen.  Bleche,  die 
in  etwa  !)<>  i-m  Abstand 
von  innen  auf  die  Flun- 
sche der  C-Flsen  zu  nie- 
ten sind,  dienen  zur  Ver- 
steifung. Für  SAulen  auf 
dem  der  Bahngesellscliaft 
gehörigen  Gclilnde  oder 
auf  den  Biirgersteigen  em- 
pfiehlt Waddell  den  au> 
einem  Blech-  und  4  Z-Kisen 
Ztisammongcsetzten  (juer- 


9^4-  28. 


oberen  Teile  gestofken. 
Die  runden  Ansspamngen 
erhöhten  dieWerkstattarlieit 
und  -kosten  nur  unerheb- 
lich, dn  von  der  Union 
Bridge  Co.  und  der  Ehnira 
Bridge  (^o.,  die  sich  in  die 
.\rbciten  teilten,  hierzu  be- 
sondere WerkKougmaschi- 
nen  beschafft  worden  waren. 

Ks  erübrigt  noch,  mit 
einigen  Worten  auf  eine 
eigentümliche  SHule  einzu- 
gehen, die  in  der  Nthe 
de»  Battcrj-  Parkcs  im  Äl- 
testen Teile  der  Hochbahn 
vorkommt.  Ks  ist  dies  die 
sogenannte  Cluster  -  (>Hule, 
die  aus  vier  breitUansrhi- 
gen.  über  Kreuz  gestellten 
i  TrÄgern  besteht,  wie  aas 
Fig.  29  hervorgehl.  Micke 
Gnsssliirke  oder  gebogene 
Bleche  vereinigen  in  g«^ 
wissen    Abstunden  die 
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I-Profll«-.  I)Hs  Ga«mtbild  einer  Clu»ter  S«uU'  ist  in  Fig.  3o 
und  :n  wiederjffjfi-b«!ii.  Uer  Aiuichlu«»  der  SAnlv  au  (^uer- 
UDd  °  LAngstrll^pr,  Fi^.  31,  ist  erstaunlich  unistJtndlicli  und 
altmodincb.^und  e**lohut  nicht  der  Müho,  daraul  einz\i(i>ben. 

fft^.  30. 


ändert  wurden  kann.  Fig.  'J4  stelU  diu  Anordnung;  der  Winkel 
bui  einer  WandaNulo,  Fi;^.  :i.'>  bi'i  einer  EcksKule  dar.  Die  Ver- 
sieifuii^bleche  »leben  in  AbttAudeii  von  unf^efAhr  So  ein  von 
Milte  SU  Mitt9  und  «ind  lo  bis  13  min  «tark.  In  Kig.  32  M 


So'wonifc  di«  Clutier-Sftule  an  und  fUr  »ich  als  Miuter- 
fttiltze  für  liochbahukonttrukiionen  gelten  kann,  so  besteht 
doch  zwischen  ihr  und  einer  andern  sehr  bemerki-nswerten 
SAuJe,  der  sogenannten  Oray-Sttulo,  eine  gewisse  Vorwandt- 
scbalt.  Mit  der  Gray-SHulo,  Fig.  3-2  bis  86,  sind  im  nord- 
■incrikanlscbcn  Hochbau  wfthrend  der  vergangenen  Jalm- 
•U8gf  zeichnete  Erfolge  erxielt  worden,  weiihalb  hier  nMier  auf 
»ie  eingegattgi  n  werden  soll.  Sie  hat  au£icr  bei  vielen  an- 
dern OebNuden  bei  dem  18 stöckigen  Fisher  Bullding,  dem 


letttfeklgen  Great  Northern  Theatro,  dem  15  stöckigen  Ke- 
llance  Bollding,  «Amtlich  in  Chicago,  ferner  auch  als  Brückon- 
sirebe,  so  bei  zwei  Ueberbaulcn  von  CO  m  Spannweite  filr 
den  Chicago-Kntwasaorungskaoal,  Verwendung  gefunden.  Im 
Jalire  1896  waren  allein  an  14  Rrllrkenbauan.italten  je  ein 
oder  mehrere  gröfsere  Aufträge  auf  Lieferung  von  firay- 
SAulen  vergeben. 

Fig.  33  zeigt,  wie  der  Sttnlcnqucrschniu  durch  Aendern 
drr  Winkel,  Fig.  33,  wie  er  durch  Aufnieten  von  Lamellen  ver- 


auch  angedeutet,  wie  die  Slule  mit  feuersicherem  Material  um- 
mantelt werden  kann.  Flg.  36  und  37  zeigen  Blech-  und  Walc- 


9ia.  34. 


Vif.  35. 


9itf.  36, 
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irügerniiacIdUsse  und  einen  Sttulenstofs.  Bei  letzterem  sind 
die  StorsflAchen  gleichniArslg  eben  bearbeitet,  und  die  I^aschen 
halten  die  Sttulem-nden  nur  in  Ihrer  Lage.     UicUaa«  f«l«t.) 
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IV.    Urelikrniiu  für  Kiilbetriob.  Vprsuche  anf  dIpKpm  n.lni't  wurden  bekanntlirt!  in  Hamhurjr 

Ihi  tiü^nsatz  zn  'U'i'         Aufjiiij^'  an  ualifzu  hliidi'niis-         im  Jahre  1893  jipuiai-ht,    OiimalB  gab  <'s  iiorh  Unim»  cU'ktn 
freieii  KutM  icklung'  <ivr  ■■Icktiisi-hL'ii  Laafkr«n«i  laj;«.'ii  der  Eiii-         »chon  Stra/ietiti.-ihni'ii    in  I leutsvhland.   ahj,-i'Helieii   von  Ver. 
flihrunp  (Ion  cliiktriit  li'-v.  Ik  triclir?  bei  KaikraoGii  die  dornen-         KUcbuttreckon ;    liiiuinstrouirijotorou    U!5>i    IVui-rsidicrc  Fahr. 
voUnen  Schwicrigkoitim  Im  Vtttgt-    Di«  «tUaa  erfo)yrttieli«a        icbAlMr  WM«n  »u  gM  wie  uubekMUil.    Der  NubeaschluMmo. 
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tor  fllr  TranamisiioMbetrieb  mit  sii^chöri{>ein  ab  Schattbrett- 
appwmt  gefasutinn  Leertanfanlaiiaer  war  all«a ,  wa«  die  dama- 
lig* Elektroleehnik  midehM  bieten  konnte.  Diese  Mittel 
wann  ftvmiciiead  fttr  den  b«reiu  la  eiuiKer  Eutwicklang 
gadtebeoen  «lektriteben  B«triab  VMiAnMteflo  und  von  Lwtf- 
die  aiit  MottiroB  voa  «tM  10  TO  «»kainea.  FIr 


Die  nnsnUnglichen  Mittel  der  daraall^n  Elektrotecb- 
nik  verffilirtun  jedes  Kranbaawerk,  daa  als  Pionier  an  die 
neue  Aaff(abe  herantrat,  zouttehat  einen  Vertnob  mit  Reib- 
kupplungeo  zu  machen.  Dieae  Vorsnehe  miMlangen  sämtlich, 
M  sehr  sie  auch  von  unerfahren«!!  Wortführern  als  end^tlge 
U^vatg  erkIKrt  wurden.  Die  oben  erwähnten  ersten  Versvehe 


fli.M  ktat«. 


I  da  »nim-JMt, 


Kidlnwe  «ber  waren  Mnioicn  von  dtuehfchuittlich  4o  PS  mit 
möglichst  gering;er  Mami  WaA  müglichüt  geringer 
>  UUeisniBfMnlaanir  nat- 
>Lm»  iB  1  biefl  r  ' 

I»  " 


in  Hamborg  mit  omgestenertem  Nebanschlost- 
motor  suchten  die  Schwierigkeit  des  Anlaufes 
anter  Last  dvreh  mOgUelist  IMngeatuflen  Anlasser 
tu  überwindi-n.  Letsterer  erwies  sich  aber  alt 
viel  zu  enipflndlieh  gCfrenUber  dem  rohen  Kaibe- 
trieb and  dem  nebligen  KUstenklima  and  war 
anfkerdem  %'lel  zu  schwer  gangbar.  Zar  Lösung 
der  Aufgabe  fährten  in  der  Folge  zwoi  Weg«: 
der  Anlasser  mit  Kohlcukoiitaktuii  von  Siemens 
&  IlaUke  A. -G..  der  bei  der  ernten  gröfseren 
elektrischen  Hafenanldjr«'  in  Hr>uerd«m  —  erbaut 
vom  Eisenwerk  vonii.  Natfpl  A  Kaemp  A.-Q.  in 
Hamburg'  —  in  liuelistflblifhiMji  Sinne  seine  KeuCT" 
probe  bestand,  und  der  amirikanisi.lie  Slrafsen- 
bnhn-FHhr>cb«ller  mit  nisj^iieii^cliein  Funkeiiliischer, 
der  von  der  Lliiion  FUektri/itÄLs-Ciesellsohiift  zuerst 
für  Kranbntrieb  verwendet  wurde  Als  es  erst 
gelungen  war,  die  Itedenken  der  Klektroleohnlker 
gef^cn  den  »durehgchendi-n  TlKuptstroininotor 
durch  gute  Bremiikoni»trnktinnen  zu  versi-beurben, 
da  verschwand  allmablirb  der  Nebcnsrhlussniotor 
und  ntAchte  dem  viel  anpassunffHlAhigeri-n  linupl- 
Stmmmotor  snf  ganzer  l^inic  I'lnfr, 

Zu  den  llindemisseu  auf  rlcUiniteihnlschem 
Gebiete  traten  Schwierlgkeitei;  m.is' hinentechn.- 
scher  Natur.     Eine  Beleui-htunj;  derselben  giebt 
folgendes   Vorkommnis :    Kino   damals   an  erster 
Stelle  stehende  Sondurfiibrik  für  Zahnräder  euipfatil 
als  geeignete  RJltler  für  Uebertragung  von  40  PS 
von  uiner  mit  iun  Unil  /inin  laufenden  Motorwello 
auf  eine  mit  85  Uml.  min  laufende  Trommelwclle 
allen  Ernstes  die  Verwendung  von  Winkdsahn- 
rädern  mit  rohen  Zähnen;  eine  auf  diesen  Ret 
gegrttndet«  AusfUhnuig  braebie  die  Zehnndfiber- 
tragung  Wr  elektrische  Antriebe  auf  laqgs  Mt  Jn  V«n«<^ 
bis  endlich  die  ßohbaulgetriehe  mit  gese' 
Sehwiorigfceit  to  «toimiwter  W«ia«  fa«Mltigt«k 
ScbUflOUcb  ww  Boeh  eine  Umibiderun^  dea  1 

,  dt  «le  frttber  eOgemebi  «bllalM  Sftalea- 
md  umKugHeto 
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der  Elelttromotoren  und  für  zuverlKisi^e  StronurafUhmiifr 
weni^  gfiostig  war.  Die  EinfBhrang  der  Drebscheibenkon- 
atmktion  sehain«  freien  Platz  für  daa  Triebwerk  und  die  Mo- 
toren und  ermöglichte  sehr  einfache,  xngftngliche  Stromiu- 
rUhraog. 

Von  den  drei  in  Paria  angestellten  elektrisch  betriebenen 
Kaikranen  hatti-n  die  beiden  an  der  Seine  angestellten  und  in 
Betrieb  befindlichen  die  geschilderte  Entwicklung  hinter,  sieh, 
wilirend  der  dritte  in  der  Maschinenhalle  aulgeatellte  noch 
von  den  Schwierigkeiten  der  AnfKnge  Zeagnl«  gab. 

Die  Compagnie  de  Fivei- Lille  hatte  an  der  Seine 
einen  Kaikrain  zur  Ausstellung  gebracht,  der  über  1 V4 1  Zug- 
kraft bei  11,5  m  Gcsamtansladung  rerftgt  und  diese  Htichtt- 
last  mit  1,1  m/sk  Geschwindigkeit  zu  heben  vermag. 

Krangertist.  Auf  einem  in  Blechtrigern  ausgeführten 
ringleisigen  Vollportal,  Flg.  63  und  r,3,  ist  die  Drehscheibe  auf- 
gebaut, bostehend  ans  einem  guBseisemrn  Laufkranz  ron  3  m 
Dmr.  mit  auswechselba- 


rer Suhlbabn.  Auf  diese 
stützt  sich  die  aus  Walc- 
eiten  berge«tellte  Platt- 
form mit  6  Laufrollen, 
von  denen  je  zwei  vom 
und  hinten  die  Haupt- 
Vertikaldriicke  aufneh- 
men, wUhrend  die  an- 
dern b«iden  seitlich  ste- 
Ikenden  ein  Umkippen 
in  der  Qnerrichtung  ver- 
hindern. Besonders  ein- 
^he  Konstruktion  zeigt 
der  Mittclzapfen ,  der 
ans  einer  auf  den  Lauf- 
kranz aufgeschraubten 
gnsselsemen  Hülse  be- 
steht, deren  abgedrehte 
AulsrnflKche  als  Lanf- 
fllcho  für  einen  Walzen- 
kranz   dient,  wHhrend 

der  Innenranm  die 
Schlcitringe  aufnimmt, 
die  in  dieser  Weise  vor 
mechanischen  und  Wit- 
lerungseinflüssen  gut 
geschützt  und  doch  von 
oben  gut  zugKnglich  sind. 
Kine  gtisseiserne  Kappe 
derkt  den  Walzenkranz 
ab,  der  durch  kleine 
Tragrollen  gestutzt  ist. 
Der  Roibungswiderstand 
de*  Mittelzapfens  ist 
durch  diese  Anordnung 
aot  ein  Mindestmafs  ge- 
bracht. Der  Ausleger 
ist  bemerkenswert  da- 
durch, dass  alle  Knoten- 
punkte als  Gelenke  aus- 
gebildet sind,  wodurch 
bekanntlich  ein  wesenl- 
Hch  rascherer,  billigerer  und  zuverlKssIgerer  ZuMunmenbau 
und  leichtere  Anpassung  an  örtliche  Verhaltnisse  ermöglicht 
wird  als  bei  Nietverbindungen. 

Das  Hubwerk  des  Kranes,  Fig.  64  bis  66,  wird  be- 
trieben durch  einen  mit  4to  Uml  /min  laufenden  N'obi^nschlttss- 
notor  von  normal  SO  PS,  der  mit  einer  einzigen  Stirnrad- 
ftbersetzung  von  I ;  7,6  auf  die  Kettentrommel  arbeitet.  Die  Stirn- 
rider  sind  mit  bearbeiteten  Winkelz&hnen  ausgeführt  und 
zum  Zweck  der  Bearbeitung  aus  zwei  Scheiben  zusammen- 
gesetzt. Der  Motor  ist  auf  einem  Walzcisenunterbau  nutgv- 
ttellt,  die  Trommelwelle  hingegen  auf  dein  Aii8leg<T  gelagert. 
Ob  der  genaue  Eingriff  der  Stirarlider  hierbei  dauernd  ge- 
iichrrt  ist,  muss  zweifelhaft  erscheinen;  mindestens  ist  sehr 
■orgfSltiges  Kinrichten  notwendig.  Flinn  auf  die  Trommelwelle 
gekeilte.  Bandbremse  ist  im  Ruhezustand  durch  ein  Bolastungs- 
gewieht  gespannt  und  wird  beim  Heben  durch  eine  Magnet- 


73. 
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spule  gelöst,  die  in  Reibe  mit  dem  Anker  de«  Habmotora  ge- 
schaltet ist.  Sanftes  Senken  von  Lasten  ohne  Strom  wird 
durch  unmittelbares  Lösen  der  Bremse  mittels  eines  Hand- 
griffes bei  stromlosem  Motor  erzielt.  Die  Widerstände  des 
Hubwerkes  sind  in  Fig.  67  dargestellt:  die  WiderstAnde  des 
Triebwerkes  sind  sehr  gering,  nur  der  Massenwiderstand  des 
Ankers  tritt  wesentlich  hervor. 

Das  Drehwork  wird  betrieben  durch  einen  Motor,  der'bei 
600  Uml. /min  4  PS  leistet  und  mittels  zweigtngiger  Schnecke 
auf  die  lotrechte  Welle  mit  solcher  Uebersetzung  arbeitet,  dass 
die  Hakengeschwindigkeit  den  Betrag  von  I,b  m/sk  erreicht. 
Die  Widerstände  des  Drehwerkes  zeigt  Fig.  GS:  da  die  Kupp- 
lung zwischen  Ankorwolie  und  Schneckonwclle  g^nstigerwelse 
sehr  geringe  Masse  hat,  so  verschwindet  der  Massenwiderstand 
des  Triebwerke«  gegenüber  dengenigeu  des  Ankers  und  des 
Kranes  selbst. 

Im  Gegensatz  zu  der  sonst  üblichen  Ausführung  von 

Kaikranen,  wobei  Fflb- 


rerstand,  Triebwerk  und 
Moloren  in  einem  ge- 
meinschaftlichen Kran- 
hause  untergebracht 
werden,  befindet  sich 
hier  nur  der  Führer- 
stand im  Kranbause, 
alles  andere  liegt  aufter- 
halb.  Wenn  nun  auch 
das  hier  sehr  einfache 
Hubwerk  und  das  einge- 
kapselte Dreh  werk  den 

WittentngseinfiUssen 
Trotz  bieten  können,  so 
werden  doch  die  Moto- 
ren, die  nicht  als  Kap- 
.«elmotoren  gebaut,  son- 
dern nur  in  Blechge- 
hftuaen  untergebracht 
sind,  nebligem  Küston- 
klima  auf  die  Dauer 
kaum  Widerstand  leis- 
ten. Im  übrigen  ist  die 
Ausführung  ihrer  Ein- 
fachheit wegen  als  recht 
zweckmtfsig  zu  bezeich- 
nen. Die  Oewichtaus- 
gleichung  ist,  wie  ans 
Fig.  69  und  70  ersicht- 
lich, sehr  gleichmKfsig 
und  sicher  für  belastete 
und  leere  Drehscheibe. 
Der  Druck  anf  eine  Rol- 
le überschreitet  den  Be- 
trag von  S  t  nicht. 
Die  Mannheimer 
Maschinenfabrik 
Mohr  &  Federhaft 
hatte  einen  Kalluttn  ge- 
nau derselben  Art  an 
der  Seine  zur  Ausstel- 
lung gebracht,  wie  sie 
in  Kehl  in  Uucrieb  sind,  wobei  Siemens  &  Halske  A.-G. 
in  Charlottenburg  die  elektrische  Ausrüstung,  und  zwar  für 
Drehstrom  »-on  2üO  V  und  50  Per./«k,  übernommen  hatten. 
Die  höchste  Zugkraft  betrügt  3  t  bei  0,i7  m  GesamUusladung 
und  bei  0,4  m,>sk  Hubgeschwindigkeit  der  HtkhstlAst. 

KrangerU.st.  Du  mit  Blechtragem  ausgeführte  einglei- 
sige VoUporUl,  Fig.  71  bis  73,  trlgt  auf  einem  Walzeisen- 
unterbau die  Drohscheibe,  die  als  Lautring  eine  normale 
Eisenbahnschieue  zeigt;  die  in  Walzelsen  ausgeführte  Platt- 
form stützen  vier  Laufrollen,  von  denen  zwei  auf  der  Ausleger- 
seite unter  60*  und  zwei  in  gleicher  Weise  auf  der  Oeg«n- 
gewichtseitc  liegen.  Unmittelbar  an  die  Plattform  ist  der 
Ausleger  angeschlossen,  welcher  der  geringen  Ausladung 
wegen  nur  zwei  Streben  und  zwei  Stangen  ohne  weitere  Ver- 
gitterung zeigt.  Auch  hier  findet  sich  Gelenkkonstruktion. 
Die  Montage  des  Portals  ist  dadurch  orieichtert,  dass  desseo 
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ILtuptteile  durch  RchrautM^nbolxen  mit  kegeirörrni^rn  Schaft 
anstelle  \-on  Nieten  mit  einander  verbanden  «ind.  Der  Kran 
iit  ebenso  wie  der  von  Pives-Lille  inaofent  modern  dnrchg<iv 
arbeiti-t,  als  das  g-anzo  Gerüst  in  Walzeiiian  ohne  irg<-nd 
welch«  GusistUclkC  aufjcebaut  iftt. 

r>«»  Hubwerl«,  Fig.  74  bis  7C,  ist  Wr  Beitrieb  mllSeJbst- 
jjrpifnr  xiir  Förderung  von  Kohle  und  dergleichen  eingerichtet 
und  kann  zu  diesem  Zweck  eine  höchste  Zugkraft  von  3  t 
am  Ilaken  dor  Ixisrollv  ausüben,  wobei  1,>»  t  auf  die  Hnblast, 
t,ti  I  aaf  das  Greircrgcwiehl  koinmeo.    Beim  Bewegen  von 


Einzellasten  kann  die  lo«e  Rolle  durch  Aushaken  de»  fetten 
Seilendes  abgenommen  und  dadurch  die  llnbg^chwindigkeit 
auf  0,«  mj'sk  g(^9teigcrt  wenden,  bei  gleichzeitiger  Verminde- 
rang  der  Zugkraft  auf  l,i  t.  Der  mit  Schleifringanker  aus- 
geführte Drehstrommotor  des  Hubwerke«  leistet  nonnal  23  PS 
bei  :i7u  L'ml./min  und  treibt  durch  zwei  Paar  geschuitteue 
Stimrftder  die  Seiltrommel.  Letztere  trftgt  eingedrehte 
Spiralnul43n  zur  Aufhahme  des  geflochtenen  Vierkantseilec 
aus  sogenanntem  Pflugstahldraht;  diese  Seile  haben  den 
V'onug,  dass  sie  sich  unter  dem  Einflüsse  der  Belastung 
und  Entlastung  nicht  auf-  und  zudrehen.  Un- 
bedingt notwendig  fUr  grfifiere  I..ebensdauer  sol- 
cher Seile  Bind  indessen  genügend  grob«  Trom- 
meldurchmeuer:  im  vorliegenden  Kalle  sind  Trom- 
meln von  Auu  mm  Dmr.  für  1600  kg  Seilrug  aos- 
g^eführt.  Die  Triebwerkwell  cn  sind  mit  Walzen- 
lagem  in  zwei  gusselsemen  Schilden  gelagert,  die 


AalMwr  suni  Hubwerk  de*  Krmoes 
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ohne  gehobelte  gusselseme  Grundplatte  unmittelbar  auf 
flachliegend  an  die  Plattform  genietete  C- Elsen  aufge- 
sctiraubt  sind. 

Diu  solbstsperrende  Bremse  ist  in  der  Weise  anüge- 
ttthrt,  dass  dos  Getriebe  der  Vorgelegewelle  nicht  auf  letz- 
tere aufgekeilt,  sondeni  loso  drehbar  aufgestockt  und  durch 
eine  zwischen  Welle  und  Getriebe  grschaltete  und  durch 
BulastnngBgewicht  geschlossene  Randbremse  mit  der  Welle 
verbunden  ist.  Das  Ueibgespcrre  ist  zwischen  Motor- 
welle und  Gestoll  geschaltet  und  als  glatte  Scheibe  mit 
Dltrerential-Bremsband  ausgeführt.  Durch  diese  .Schaltung 
wird  erreicht,  dass  der  Motor  beim  .Senken  des  Hakens 
stillsteht;  der  Haken  inoss  daher  Trommel  und  (ietriebe 
hinter  sich  herziehen.  Da  sejhslsperrende  Bremsen  nur 
In  der  Drehrichtung  des  Senkens  wirksam  sind,  so  ist 
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noch  »ine  BiMidbremün  zur  Antnahm«  df>r  nai  h  olr«ii  ge- 
richteten MasspndriirUe  des  Tripii» crki^s  «•iii)ri'liaiit  iiiul  tner- 
S!U  dieselbe  Si  ht'ibc  hoiiutzi.  welch«  tUi  Uiffun^iitialband  trägt. 

Mit  bi-Hondcrcr  Horfrfn:'.  ist  von  Siemen!)  &  Ilalske  der  An- 
lasser, Ftfi-  uui>j;elutiri.  E«  «Ind  KohlenkontakU)  anffonrcti- 
dei,  (ilo  den  groben  Vorztig;  haben,  dus  «ie  nicht  festschraoren 
und  (toh  (ehr  leicht  »uiwechseln  lassea.  Auf  den  im  KreUe 
Kontakten  wJUxt  aidt  «ine  KnpteMll«  ab,  «od km 
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leichter  Gang  der  Steuerung  ersielt  wird.  In  den  drei  Strom- 
kreiaea  werden  nicht  gleichseitig,  «ondern  «hwechselhd 
^dOTVtKnde  aoigetchaltet;  djüief  wird  mit  wnnigon  Kon- 
takten aine  reichlich  leine  Stufang  erreicht.  Der  Primftr- 
atron  wird  an  boiondoren  Kohlenkontakten  uutorbroi-huu, 
«te  aus  dem  Svhaltnnfaehaott,  Fig.  78,  eraiebtUch  Ist.  Der 
Motor  wird  nicht  umgMiBMrtr  tnuM  vif^lmehr  w>hr«nd  des 
Senkena  stromloa  hleibe«:  um  unnötige  Bewegung  de«  An- 
laaaera  zu  rermeiden,  haben  Siemens  &  UaUke  zwifichen  An- 
laaser  und  SteucrgriiT  eine  Zahnradübertragung  mit  teil- 
weiaem  Eingriff  eingeachattet.  Die  Wirkaugsweiae  der  linV 
werkateueroDg  ist  au«  Fig.  7D  ohne  weiteres  erxicliillcli- 

Der  Betrieb  dea  Selbatgreifera,  Fig.  so  biasa,  erfordert 
pin  zweites  Spil,  das  heim  Kniipprpn  fpfltpeh.tlK»!!  und  beim  Sen- 
kcTi  dl -b  ^'iViffiii-tcn  (in'ifrT'-  nnlcr  Krciiisur.jr  niirhgelaisscn 
w*'rd«>ti  kann,  I^it-*  Wirkung  ist  duri-b  d\>:  Pri<'<tiiiaii*riii' Anord- 
niinfT  des  C"trf,'f'iii,-f'w  irliis  er/ii-lt:  djis  ( >l'|TIlnIl^'■^M■il  i^i  nv.  i'iner 
loae  auf  eiaern  Bolzen  drfhl;.ir>Ti  'l>. mtiu-i  li<-ie.siigt  und  diese 
mit  einer  aweiten  Troinnu-l  kl.  iiicrf  n  Diircbme-uers  zusani- 
mpnge}ro«3(»ii,  von  ws'lchi-r  i.-in  drittes  Si-tl  über  einen  HoUen- 
zn?  zu  i'iiiL'ni  G(-f;<-tip.'wtcht  tulin  L'^l/ti-re»  bewegt  »ich  an 
uiner  senkrechtes!,  nn  hini<.-n>n  Teil  des  Kranhaiise«  elrip»^- 
bauten  Führung  und  ist  mit  rdniT  i-infrirlion  Kai:^'vorrirli"uii>; 
ans^PTÄatet,  damit  bui  rtwaij^cm  Bruch  drs  dr;neii  Seile*  das 
stiinende  Gewicht  nicht  den  Unden  den  Kriinhnuseis 
zertrümmert.  Die  lo«e  drehliare  Tromniel  k;in:-.  ilim'h 
eine  Bandbremae  niit  iieiionderera  GntThebei  und 
Sperrkllnke  festgebrernst  us^d  dudnrih  i.i  i  trleieh- 

seitifrem  Mai'hlasSKU  di'S  Haujit'ieiles  ds'rCnifer  ge- 
fiffhcc  wi-Tdcn.  Der  Widerstand  ilOA  Hubwerkea  ist 
in  Fifr.  dar;^'estelll 

Der  Tniniiiielliolzi  n  wird  {fleichxeitig  benutzt, 
tiiti  eine  Hu':dier^reuzniit;  zu  liilden.  I  dt  ser  Bolzen 
Ue^^t  nämlich  nieht  lest,  sondern  ist  durch  eine  Ge- 
lenkkette riKl  der  Huupttroniinel  f,'ekuppelt  und  tr)l;.'t 
ein  Scliraiiijeugewiiidc,  «uf  liem  tict  eiiw  «iureli  Irci- 
hängendes  Gewicht  an  der  Verdrehung  gehinderte 
Mutter  in  bekannter  Weise  so  lauge  verschiebt,  bis 
es  am  Hubende  gegen  einen  festt-n  Anik-hlag  auf 
der  Spindel  st^fkt,  nunmp.hr  die  Drehung  der  Spin- 
del mitmachen  muas  und  dadurch  die  Steuerung  der 
Qaad  dea  Führ«ra  eataiehl  und  in  die  NultstaUung 
«irttokbtingt. 

Zwo  Betrivb  d«a  I>r«liirbrlc«i  Tuid  dea  F«hr- 
arerksa,  Fif.  <4  Und  81,  «M  ein  Molar  be- 


nniit,  der  normal  5  PS  bei  :i4ij  Tml  ,'rniu  bieUju  katiii  und  eben- 
falls iriit  Selile;fnri;;niiker  jni>^e(iilirt  Ist.  Mit  seiner  Anker- 
welle ist  r;iie  Wfilv  gtikuppf;;; ,  d»e  einerseits  durch  eine 
Klaue  mit  di  iji  lose  darauf  drehhiren  liohhautgotrlebe  für 
Fahren  unsl  aiidorscits  durch  eine  KUue  mit  üiner  Schneckun- 
welle  fdr  Drehen  gekuppelt  werden  kann,  Ii»  letztere 
Schnecke  greift  ein  Schneckenrad  auf  senkrechter  Welle,  die 
ihrenelto  mit  OatrMw  auf  dm  Znbnkrmw  wirkti    In  <i«a 
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geu  ifreift  i-iii  Slimrad 
auf     einer  xweiteo 
Sdiiirckenwvlle,  <lie 
ihrerseit*  mit  cUicin 
Sehneckenrad  auf  einer 
durch   die  Mitu-Izapfon 
^ecteckten  sU-hendf-n 
W«ll«  in  EAngritt  «tebt 
Ton  iMcterer  wu  werden 
mit  •FMrlUt«Mtf*ni. 
»  Pur  - 
« 

lieh 

«Mrlebao.  Dta 
Bis  «48a> 
UoUm  Mr  dl*  Vahr» 


J«^.  84  MtiS  W. 

Uf«l»rerk  uod  Fihrxrlc  d«i  Krsnat 


Aufwand  «a  MebiWIi. 
DJ«) 


sar  Uatwtwwlway  dn 
Fri]BllnlMiiic>  di4iMn- 
4«n  SondtrhoiiUlilc 

hi«r  ^lcichEOili{^ 
Uuisteu(!ruii|7  »>e- 
IMe  Steuerw4>lle 
Im  aaeb  unten  verlto- 

>;ert,  trÄpt  (itfrt  eine 
Kurvens(ln'jlje  iiad  bc- 
thät!^  mit  dieser  die 
Stoppt) rem 6  0  des  Molor«, 
die  als  (rewiciitbelast<^t«> 
Eiiikloiübreiiise  ausgo- 
rabrt  ist,  Vig.  S7.  Die 
WidersUnde  dos  Drt-h- 
««•rkes  und  des  Lauf- 
werkes sind  in  Flg.  SS 
und  89  ziisitmtnrnrr». 
«teilt.  Aus  ictz'.nn  r  int 
der  F.iniiiiss  di  r  umfari^'^ 
reit'tieii  Triebwerknuu- 
MO  deutlich  erir-iiiiliar. 

Das  Kraiihau.4  is: 
xnllsUlndig  in  Holz  auü- 
geführc,  and  zwar  mit 
iloppolterpermwtorScha 
lung  8««'  til  >i>'r  Wändo 
als  auch  des  Daches. 
Die  Hinterwand  ist  zum 
Aii»ninaii«l<»rTf?hTneti  de» 
Iricbwi-rki'«  itii  «rrmzen 
abufhiulutr.  Xu  gli  ielicm 
i^weck  sind  ttber  dem 
Triebwerk  Träger  zum 
Anhängen  von  Flaschen' 
xügcn  cinjrebaiu.  Da» 
Triebwerk  i.it  infol^! 
n-ichliclur  IJroitc  des 
KranbaUHt's  vim  allen 
■Snilen  gui  zugäiiglicli. 

Die  StrumzulUb- 
rung  konnte  nlebtdurrh 
die  Höhlilr^-  iIi-.H  Z.ii)(V!(S 
geleitet  »itiIpii,  du  lii»'- 
»e  schon  durcli  iir  s'u- 
heiide  Welle  dcjs  F;Uir- 
werke«  in  Anspruch  g<'- 
nomroen  ist.  Es  ist  da- 
her der  Zapfen  im  I^ger 
*«rdJckt,  und  in  die  Vcr- 
aatmtg  siod  dnf  Boll- 
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tammtm:  HtbtmMcblnaa  «af  dir  W«lUDi»i*l]anir  bi  Pwii  I94(. 


Wande&iilwwr  »um  Drah-  uod  raliTwerk 
dw  Knim  von  Mobr  k  rrdrrbalT 


87. 


DnulcMranir  d«  Dreh-  und  de»  Fabnrtrke« 
df»  Krag««  von  Uobr  &  FrdcrhalT. 


9uf.  S8. 


Wi(1cratand>Unl«n  At*  Drehverliof 
de«  Kraol^«  von  Mohr  k  FederbalT. 


Wü^  69. 


WldcratandtllnicD  in  Pahrwrrkn  de* 
Kraiwa  ron  Hahr  k  Fsderliaff. 


t0  Tffintn  I 


Vungen  zur  Aufnahme  dur  drei  Kabullitznii  <>ingcs«txt.  Ober- 
halb dei  Laj^i-rs  sitzen  die  .Sclilcirrlii^v  Ww  SlromEufülirang 
vum  Kai  in  da«  Portal,  Flif.  90  und  91.  ist  untt'rirdiücli  aus- 
^'cführt.  Khidk'li  wl«i  bei  der  BudnpeMt-r  Strafsunbahii.  Eine 
»«.Mbsltbllti^  AnMi'hulnin)r  «teilt  d<>ii  Kran  xtill,  wpiin  ein 
Hindprnis  im  \V(>(r<'  lot. 

I)i<>  .Standfestif^kiMt  d<-r  Dn'hsrbeibo  Ist  ans  V\f.  9'.'  cr- 
ki^nnbar. 


DrtihRtrommiitorcn  sind  Hir  Kran- 
belriiib  den  IIaupl«lroinin<>t4>rrn  iii- 
sofem  nicbl  trlfiolinerli;!:,  als  sie 
Iseliie  (;«schwindlgkeiisslpij;t'run}r 
Mir  die  K(>we|^n|;  dos  Ircrcn  llakini» 

zaIasBvn  und  infolpsdussun  Ikii  ({Itrirlier  Motorleistung  j^erin^re 
Ilubxahl  und  );i-rinpvro  Lelxtuiiji^snihigkeit  de»  Knuieii  b«-^ 
din>;eM.    Aur»<T<l«'iii  nilhr<>h  sii',   »ie  dii'  vorlirgtmdj5(2>^i^QQg[ 


>-abcli.T  lnK*iii<'iir>-  Itwi. 


l'xxiUUn 


C.  Bernliartl:  Der  Wettbewerb  um  den  Kntwurf  einer  Stnifsenbrücke 
über  den  Neckar  bei  Manniieini. 

I.  Pr«l»  „Sichel" 
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Itthnuv  zeigt,  >u  ilHi^  W 
daatend  wnrlekattenn  ■»> 


»f.  99. 


tMgL  Bi  i«  atai 
die  aoisait^  ~ 


Ifai  TtB  CkdIlMd  4  Od. 
Iii  Lb  B»m  in  < 
haDe  «V  . 
,  von  iV)  t  Za^nR  aat  «Ib- 
gieisigem  Pgiiil  Bdt 
&lteirttinUclwm 
sBigta 


RiMiwiMab«  fir 
wetk,  der  Hr  KMlbatttab  In 
nebaligwi  Wetter  woU  du 
dUkbar  ungünstige  and 
adnraiflUllcate  MMchlnaiHfl». 


Oer  Wettbewerb  am  deo  Entwurf  einer  Stralseobröcke  über  deu  Neckar 

bei  Mannheim. 

Von  R«g.-Banmeiat«r  Owl  Bornbard«  Privfttdoseut  üi  CbarioUenbufg. 

fl) 


IL  91«  Bttdl&guogeD  d««  Wettbewerb«!. 
bwelubMhiliitmd  darA  den  Sted^an  vm 

M,  bat  dto  iduHlle  Sntwiekhuf  dar 


flbri 
Die  Bkd|] 

Zeit  bH  der  SlromferweHueg  tber  die  gnmd- 
Bediagongen  für  den  Brttdmineiib«a  zn  verhandeln. 
Veriiondlungen  ai]{geMlikMMn  und  seitens  des 


tber  «Be  g 


•t-  10O,M  ID 


tbar  N.N. 
aeaaU  dto 


dereb  fig.  b 


TiefbaneiBlea  ein  aUgaaMluar  Entwarf,  der 

wiedergegeben  ist, 
eta  Wettbewerb  «osge- 
■ebricben  werden.  E« 
wurde  ein  voUiUndiger 
Entwarf  mit  Kostenan- 
Mtil«g  bis  mB  t.  Mni 
d.  J.  verlangt,  weli-lu  r 
da.'i  lianproprramm  and 
ilii-  Uütliu^fuiiifeii  für 
den  Wettbewerb,  die 
nachstehend  km  anf- 
führt  sind,  genau  ein- 
luluüteii  hatt«'. 
,  Etwa  1  km  unt4>rh«lb 
der  Friedriclis  ■  Brüi-lt« 
liPfTt  <I1p  Haustplle. 
Zur  Gewinnunj;  des 
F'lstzi-s  für  die  Urüclifii- 
mmpcn  soll  auf  dein  lin- 
ken Neckartifer  dt'rso>r<»- 
nanuK-  Kotiienhafin  zu- 
ppichüttct  und  die  kli-i- 
ni.-  llc-ltiiig  der  Schiffs- 
und  Moarbint^nbau  Ä.'G. 
niiipi-l>«ut  werden.  Die 
bao-sielle  liegt  im  Hück- 
Mang4>l>iet  dvs  Rhoin(!s; 
nsche  Aniu-hwcllunf^^ii 

infolge  starker  Nledcrsi  liDtgc,  Hochwaüsor  in  der  rigt  ntMi  hi'n 
rf^gfnrelrlii'n  Znit,  also  wUlirciid  der  .SjratiaiiniuinHtt'  und  hm 
Schnepabpang'  im  Winter  ndfr  Krühjahr,  d.iucrnd  nii'driffu 
Wusscrständi'  wÄhrcnd  der  SommiTnionato  sind  in  di'r  nej:<  l 
J.ij  '■niiirtt-n.  iJcr  N'uli[>unkt  ili-s  iniucn  Neckar|ir);<'l.s  in  knr/er 
Kii'.tcrnunp^  oburliulb  der  Brücke  lu'L't  lUif  S-«.»«'«  ni  über  N.N. 
bis  hiichnte  Ho<?liw«*j<Pr,  al^  wi  lclies  diisjenigp  vom  2».  De- 
zember 1S82  ffilt,  .stiPfC  bin  aiil  :'(,•. um  uUiT  \.  N.  AnTser- 
dcm  war  zn  bcrücksirhti>;cii .  d;^^■^  im  unteren  .Neeknrlnuf 
leicht  Eisstockuugen  eintreien  künncn,  da  der  EisKani?  nn 
Kheine  erst  «pnu  r  «li<  im  Xeekar  aultrilt,  Iin  Jatirc!  1880 
ging  das  Ei;«  in  der  Ue^reiid  der  Bauatellen  etwa  bei  einem 
Wasserspiel!  von  82,s  m  ttber  NJi.  ab.  Mit  Kttcltsicht  hiurauf 
nnd  auf  die  Anaprflcbe  der  Riieiiiaeiiiffabrt  soll  der  tiotote 


Mb  Bralta  dw  MtleiaAning  nicht 
N.M.,  d.  b^  C>i*  m  über  H.W.  liegen.  Die 
'  er  amai  biaawf  81^01 
Wae  die  Brtekeaaebae  bebttO^ 
Plan,  lüg.  S,  angegelMne  Lage  nidit  alt  Ub- 
ein«  mllkige  VenchMNiB|r  (** 
•ein.  Dagegen  sind  die  Pfeiler  dneeii  4S»  Michan 
VatUItDiwa  liemiieb  Itetgelegt,  nämlich  der  lliiliwIi^B  1 
pteiler  dnieb  die  Uferlinic  am  Kohlenbalinbof.  Let 
mit  Zwiaehenpfallem  nicht  besetzt  worden,  und  ao  eifab  aieh 
«ach  mit  mtdateht  anf  den  HeetawaMerabfliua  die  Entfemiuig 

>  61  m.  Zu  beidea  Selten 
dieser  Landflaate  loUen 
■leb  Leildamme  an- 
schlieAen,  von  denen  dar 
stromant  gelegene  an- 
gleich  als  Fahrrampe 
dienen  soll.  Nach  rechts 
bin  ley  das  eigeotUcbe 
Strombelt  Mb  ib  oinar 
Entfernung  voB  i,*  m 
landwüiia  der  Dlirluuile 
des  rechten  VorlandM  in 
einer  Oeffnung  über- 
spannt werden,  wobei 
von  dem  Vorlande  mög- 
lichst nur  ;t,i  m  für 
die  I'feilerslJlrke  in  An- 
sprneli  zw  nehmen  sind. 
An.s  diejien  Ri'<lingOD(«l 
ergab  sich  der  Mittenab- 
stand der  Pfeiler  bei  der 
MitleliifTnun;?  zu  etwa 
1 .'  J  m  und  d.iraii  aii- 
srliliel'heiid  ln-l  der  rrrli- 
li  11  St'iteiiötTniiüt;  ^'enau 
v,-\v  auf  dem  linken  l'fer, 
eine  «■twn  Cl  ni  weite 
iniKüffnuiigi  daneben 

sind  scltlier^licii  aiioli  >;u  i-i  'üeiM'  drr  liriiirb  hWliUllmn 
Sta.itstuihn  unter  der  Bnlcke  diiri  li/ufiiiiren. 

Die  Kahrbahn  der  linirki'  i^t  iiul  l  i  h"e  Weite 
fcslffe^elzt.  die  Nutzweite  d<'r  tjciiliTseititrui]  i  il-Iiwi-i,'.-  auf  je 
■J,.'  ni.  iVuerverl)itiiluni,"i'ii  nullen  mil  diT  l'nlerkiiiili-  iriinde. 
»lens  I.HM  ni  über  der  1  alirlialm  liiveii.  Buhlenbelaj:  und  Be- 
srbntterunjj  sind  flir  die  I'iihri^ahn  und  dir  (ieh»e;,-e  ansj.'P- 
«ehlosaen,  und  bei  der  V'eriv  endun>r  vnn  llolzjitliister  ist  eine 
ICIotxhöbo  von  13  rm  auf  einer  liottinla^e  von  9  cm  vor^o- 
schrieh«!«.  Auch  int  die  Anlage  von  i  Gleiiien  lur  eine 
elektrisiche  Ktrafiienbahn  mit  1  m  Spurweit«  und  ui 
Mittc^nabstand  vorgesehen.  Sehlieflilieh  ist  auf  die  l'eber- 
ftthrung  grüfsorur  üUtdtiHchor  Gas-  und  Waasorrohre  sowie 
auf  die  Unterbrluguug  von  elektrischen  Kabeln  Bedacht  zu 
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Ow  WiiMb«««A  I 


■Mwatr  «IMT 


Xaliaekrift  d««  TerabiM 


ni-tiinin  Im  uijriKcn  i»t  W.ihl  de«  Ueberbaues  völlijf 
ilfii  Bf»i'r>)erri  anhi-iu;  [;*'stpllt.  Die  Steigung  in  ii<-:i 
Hunjitraiiipen  »oll,  wi«  vi.  nir  den  (^rolji&Ulclüsctii'ii  \'«'rkrhf 
dnrchiiii.i  /Ki>i-'r.<  iiispreehend  int.  iiittit  gröfscr  aU  i  :  -i  m  sein. 

Mit  dem  UrückeDciitwttrt  wiir  eine  Aendcrui,^  und 
Erg-ttoTuiig  den  Uebaunngsplaiies  für  die  iubetrachl  koiri- 
laeiiden  Stadltelle  verbunden,  ebenno  die  Bearbeitung  von 
Rampen  mit  Gewölben,  die  sum  Vermieten  einzuriehc<>n  waren. 
Am  racbten  Ufer  war  die  BiuuenstraAe  diircb  die  Banpe 

Btelico  MUtcn  Mr  fvtt- 


j-'lintr'T  Tri'[it>i-iiÄnU;j>u  oder  SteijfwejfC  vorf^aeheii  werden. 

In  « r  c  Im 1 1- k  I  ri n i »eher  Bexi>-buug^  war  »usdriicklirb 
vorge»chrn;li<;u,  Ua»  Bauwerk  der  Oertlii  hki-it  Piit.sprt'chend 
in  «infachen  Formen  zu  hali<  ii  Hohtproben,  dsrni  «  u  htiirste 
■•^r^-bnissr  der  llöttunpJan ,  Kij^.  B,  wUsder^iubt ,  gestatten 
einen  uusrcidimdMi  Btabltek  in  dkl  BodiaavMrliillnis«e  an  der 
Baustelle. 

Von  Interesse  ist  ein  Hinweis  auf  dii>  Vorschriften  für  die 
ütatiücbe  Uerechnung.    Kür  die  Ilaupttrit^er  «ollt«  eine 
'     fiber  die  BrückanfalirliidiB  aiiiMhiisblieh  d«r  0«h- 
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\  )  \   t^-  -- 


C  DC 

I  .      \äfe''e         I         I  /  fhrn         CZZI]  3c^j'-ferSa-t/  i__^<fc>rcth»/.  Sa"«/  t__J  feff  3a/ii/  \  ^Huysan^    ST'.'ff]  ithf  ^roOaf  f(ies 
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weg«  verteilte  l^»t  von  4<>D  kginni  «n^enoiniueii  worden,  fttr 
die  0(<bw«^trli^i<r  ä.io  kg:  i|m,  für  di«  Kalirbahiit^^ilv  eine  Belas- 
tnng  durch  nehein  einaniler  fahrende  Wagen  von  IJt  Oewicht, 
3  m  Radstand,  I,:  in  Spur-  und  m  LadpbreitP.  HiprKci  ^nllto 
auch  ein  «ohwursto»  Fuhrwerk  von  24  t  Gemiitii.  i.i  ni 
IC«d8titiii1.  l,s  ni  Sptir  ntvi  m  Ladebreite  odi-r  «bcr  eine 
nainjif» sl/c  sori  t  (.i-m:.1i;  ;i  1  für  ■In-  Lciikwalzeii. 
IC  t  für  dii'  '1  riMhn  filzen  ln>i  m  Ali^-taiid  -,  0,"  ^  tri  Hri'ite 
der  Lienk»al/i-:i,  n..-,ü  iii  lirciic  ilrr  Treibwal»«:»  uml  -'.j-  la 
Arb4<it!>breit«  in  VtTKluich  {feaMJgmi  werden  Dii'  \V.i;.'.ii 
der  ulcklrischon  Bahn  80llt«n  mit  cinuin  AriiM'naVsl.ui<li-  \(>ii 
2  m,  <>fnem  P«fferab«iandf  vnn  's,  '  tn  imd  einem  IW-samtjrfwiehi 
von  I J  I  in  Hechnung  ges'  i/.i  «itlIi.u  Der  nirht  mit  Waf^i-n 
oder  Walsen  bedei^kte  Kaum  licr  Falirl>ahn  sollte  mit  Men&chen- 
gedrttnge  von  4UU  kg/i|ni  belastet  anfrenoniinen  Verden.  Die 
FeMlicrkeit  du»  OulJIndere  sollt«)  ctincm  w■>;t^r)■eht(■n  Drucke 
von  Sil  kg;m  eutoprcchi^n.  Für  iIl'h  Winddruck  {raltcn  als 
(trer»!t» erte  '.'jO  kg  (|ni  bei  unliel»»uter,  IS"  kg'<)ni  bei  bi'- 
laateter  Brücke  mit  einem  Verkehrsbande  von  >  m  Hohe. 
WArmmi^hwankungen  von  30°  unter  oder  über  <i<'r  .\ul%:iO- 
lun^stcmporatur  sollten  <lcii  (ti  rrrliiLiiiij;iii  ;;u:rriiiiili'  ^^i''c0 
werden.  Für  Flusseinon  wnn'ri  ot.no  liiii-knii  hi  nii(  den 
Wlnd'lnick  i  MiKikg  qcm,  mit  l;ü>  k'-i<  hi  nur  ilm  Wiiuidruck 
IJOO  kg  <^ctu  (inindiipaniiung  nii  ljl  au  ab.  lirritwn.  gleich- 
viel, nb  die  Glieder  gezogen  oder  gedriirkt  werden.  Itei 
wechjii-lnden  Inanspruchnahmen  sollte  die  Gnindspannuni? 
kcincsfall»  mehr  als  fiOU  kg  qcni  betragen.  Bei  Quer  nti  l 
LKngstiitgem  waren  760  kg  (|cni  Spannnng  sugelaMon  untt  so- 
wohl bei  gedrückten  wie  bei  gesogenen  Stttcn  difl  V«r> 
Kchwl(4*hnng  durch  Niete  xn  berücksichtigen. 

Für  die  Haaauaführung  galten  im  Hinblick  «nf  die 
oben  gekennzeichneten  SiromverlittltnlKse  die  tM-soadenm 
Tom-hrift«n,  das»  AufMellungsgiertist«  und  Hfilfibrücken  die 
Schiffalirt  unter  keinen  Uni«tlnden  unlerbrecben  oder  ge- 
niifdm  dttfteiit  dKM  «ie  in  den  Mamitan  Oewinb<T,  Jmnar 
«nd  P^hmar  tthttlmiipt  nicht  itatMinK  •lad,  und  ditw  stet* 
S  Oeffimngw  vam  IS  m  W«ita  in  d«B  G«rAi*en  Nr  die 
SehMhrt  fral  blaibw  lalim,  deioi  nlltlai«  bit  naf  +  99>«  m 
«bor       Ma  DurcfalUhflMHM  kdbw  auuM.  Die  AalNall]M|> 

«Myl  tlffliillBhit  ml  MbvlBnwBde  Mbtuven  Bedecht  zu 

Die  IB  Audebl  feilallleB  vier  PreUe  betmgeo  MOoUt; 
5000  Jl,  aoM  Jl  «d  teooUt  unter  den  Torbefaella,  deet  ei 
dem  Pteiigiildit  freMcbe,  dem  WertvediUtaliee  der  Eanrflrfe 
«ntipiechaind  eine  mdera  VeiMImg  ■»  beetlBBen.  Eine 

nhtn,  bat  dt»  Stedt  Uamb^  nicht  «benwmnnen.  Dno 
Preiigericht  bestand  ena  den  Hene«  ObcrMtigwmeialer  Beck- 
Mannheim  «1«  VoralinndflB,  Gdt.  Bannt  Stübbeii'^KItbi, 
Oeh.  Beaiat  Prof,  LMdibetir-DenBiindt,  Oberinimt  PmI 
Euteaeer-Knrianibe,  Stadtrat  Banb-Maimlwlm,  Stadrrer- 


I    nrdneter  Architekt  UartinAnii-HanniHilB  SDd  fitndtbannt 
E  i  ae  n  1 0  h  r  •  Uauniaeim. 

m.  Die  PreieTSrteilnay. 

Wie  bereite  im  Veirberietat  erwibnt,  tnuen  It  Entwürfe 
eingegangen.  Ven  djeMn  wordni  8  nach  dar  eieten  PrOtaiv 
wegen  ihrer  sofort  erticfaHieben  Hlogel  ven  der  engnreo  Be^ 
Werbung  ausgeschlOMen.  Unter  den  Ubi%  gel>Heben«n  Bntr 
wOffea  wurdm  neeb  eingebenden  BrwMgoqgeo  die  vior  Pralae 
wie  folgt  veiteilt: 

Krsti  r  I>r«is:  Kntwurt  »Sichels  VedRMBR  V«r*iai|gt« 
Maschinenfabrik  Augtburg  und  MaeebtneDbAiig'e« 
«ellsclieft  NttrnberK,  Sveigaattalt  OaatnvebnriTp  In 
Verein  mit  Qrttn  *  B|lfiag»r  in  Mnnnhetui  und  Onb. 
Obetbawat  PraL  K.  HetniMn  in  D«rnial«dt. 

Zweiter  Pmtat  EnMnuf  »FMie  Bebn  B«,  V«ifkaBer: 
Vereiniiirte  llaeehlnenrebrik  Asgebnrg  and  M*aebl- 
nenbnngetelleebett  Nttrnbergt  Zweiganatalt  Gui* 
tevebarg,  in  Verein  mit  Oriln  *  Btifinger  In  Haon- 
beim  nnd  d«n  AwjMMikleit  Billinf  und  Hmllebrein  in 
Itannbeiu  «nd  Kerlerube. 

Dritter  Pnta:  Entwurf  »NeobMapHn«,  Verduner:  Alc- 
tieB-Oeeell«eb«fl  rar  Bfaenlndiietrle  «ad  Briieken« 
bau  vorm.  C  J.  Barkart  in  Dniebarg  (L.  Setfarl  and 
L.  Baefebana)  in  Garaaliiaebelt  mit  B.  Sebaeider  In  Ber- 
lin ttnd  4tem  ArcbMahten  Brano  lUbrtng  In  Berlin. 

Vierter  Aeiaz  Butmuf  »Aiitaew««  Verlkaaer:  Eisen- 
werk Kalaeralaatera  (Obarlngenlenr  Pb-  Kreetner)  im 
Venia  mH  Pr.  Bncbaer  In  Würahnr«  (Oberisgenieor 
Clett)  and  den  Arebitektea  Beiebarth'und  Priib  in  Stattgart. 

Auf  TbxMatt «  ilad  Sehaabilder  dboer  EntwUHb  wieder- 
gegeben. 

Kine  Begründung  des  irrtsits  ist  in  grufsen  Zflgett 
bereits  im  Vorbericht  gegeben  worden.  Ictt  fUge  hier  awei 
weitere  Zablentafoln  hinzu,  und  aewar  ZahleaMW  m,  die 
für  sllniilicbe  eingegangen«»  Entwürfe  ^e  Henptmafte, 
die  ScheiteUiöben  in  der  Fahrbalm,  d.  b.  die  vom  Laad- 
Verkehr  lu  bevftltigenden  Bfibea,  die  Bteiguu^rsverbldt- 
alBM  der  Bempen.  die  Lage  der  Beaeable  wid  die  Art  der 
OrOndn^g  in  veiglaldMa  geabiltat.  eabteatafol  IV  giebt 
eine  veiglalebeade  KoetenaalMcnnag,  die  vam  Tlelbanamt  In 
Meaabebn  reiffeaat  iab  Die  Keatan  aiad  im  allgemelBan 
aech  aiaen  mlMeran  Blienptelae  vaa  Iio  ^t  nmge- 
faehnat  «ad  bertglidi  waüerer  DntMtebledo  anf  gWebe 
Ornadlagen  gebracht,  die  dnKh  ala^  FafebanMlcangaa  an- 
gedeutet elnd.  Bei  den  bcaaoder»  wUMgm  Baiwililba  iit 
aeeh  eine  ITnleieahailduBg  dar  Realen  flir  die  Britdta  all 
Eidnmpe  eder  mK  gewClfater  Bampa  dardigelDbtt.  Balm 
■  Entwwf  aBimg«  eiad  aar  die  Kotten  mit  gewdlblar  Bampe, 
bei  den  4  lebrtea  nur  die  mit  Erdrempen  engegtibea.  Beide 
TaJUn  afaid  ae  lebnreieb,  daaa  elae  Ktfnang  ibrer  Angaben 
nteht  eagaeelgt  endiien.  üHmtumg  MfetJ 


Sitzungsbericlite 

Eingc;;Hn)iri'ii  (.  P«ibnier  1901. 
Bbmbuger  BaatrkevereiB. 

Sltaaag  vom  8.  Januar  iwi. 

VatüBNadar:  Hr.  Letaer,  nachher  Hr.  Hartmann. 

SehriMithrer:  Hr.  Lesser. 
Anwesend  ts  Mii^-iit-diT 

Nachdem  einige  geicbltftliche  Ayi^-i'ln^'iMihntcu  erledigt 
«Ind  und  der  neugewilblte  Vorsitzeii'lo,  Hr  Ilartraann,  sein 
Amt  übernommen  bat.  beantwortet  Hr.  Toussaint  lolgeude 
Frage  aus  dem  Frag^asten: 

Welche  Erfahrungen  sind  in  letzter  Zeit  mit  der  kilttttil- 
eben  Zug  Vorrichtung  von  James  Ilowden,  Glasgow,  ge 
macht?  Werden  durch  Anordnung  dieser  Vorrichtung  Kohlen 
erspart,  und  worauf  begr^lnde«  tich  die»?  Bietet  die  Vorrichtung 
weitere  Vorteile?  We.'ihalh  snol  in  Ujimliurg  und  Bremen  m 
viele  Kesael,  die  früher  mit  dieser  Vorrichtung  verseben  waren» 
aoter  Betriirt»  geeetat  baaw.  die  Veniehtniig  wieder  aatton^ 

Dar  Bedaer  fUrl  etwa  Fi»lgendea  aaa:  Von  den  beute 
be«lek«nden  kfinstlichen  Znganlagen  für  Sohiflske^sel  sind  be 
aondera  die  mit  hcifser  Verbrennnngsluft  arbeitende»]  Druck- 
loitanlagan  von  Hewdea  und  die  SaaglutiaalegeD  von  ElU« 
Eama  arwibaeaewaM.  Uabar  die  VemiebiBttt  ecbainaa 


der  Bezirksvereine. 

I '  iieida  btaeae  sa  aela;  beaandeia  kann  maa  die«  von  der  er- 

■terun  behaupten,  da  »Ie  schon  über  10<M)  mal  ausgeführt 
Ift.    I>er  Norddeutache  Lloyd,  die  Bitmlmre  Amerika- Linie 
I     nnfl   ilie  SütJumcrik«  -  Linie  haben   St  hiffo,  die  mit  ktinst- 
liebem   Zu^e  nu.'ipumstet   sind,   uixi   svhelnen  auch  lUmic 
zufrieden  au  stjiQ.    Die  Kohlenerspami«  betrigt  bis  H>  vU, 
und  die  stnndlicfae  Kohlenverfcrennnng  «teigt  von  SO  Iw 
pro  st  und  qm  Rostilftche  anf  120  bis  150  kg.    Die  dadttteb 
gewonnene    Gewichtorspam  is    b<^l    der    Ke.'iÄelanlage  wird 
allerdings   wieder  aufgewfj^-pn    durch  Vintii.^toreii,  Wind- 
I     leitungen,  die  VorwBnnorrtihru .  sc>iw  ei  ere  und  verwrioVeStere 
I    Fcuerthüren  usw.    reberhiiupt  ist  der  lei/te  Piiiila,  die  ver- 
wickelte AtiU(.'-(\  die  Ursavhu,  d«»»  vor  »liem  der  Maschinist 
und   der    I'rnktilier  ihre  Beidenken   dagegen  haben.  Ole 
Wartung  ist  schwieriger  als  bei  natürlichem  Zuge,  und  vor 
allem  mtd  die  Zahl  der  Anabeeterangea  im  L«ttfe  der  Jahns 
'    imdevtcnd  (itUber.    »Kalter  Friedrieb«  hatte  orcprünglich 
I    aaeb  küustiTcben  Zug;  daas  dir  AiilÄire  et»rf«mt  wurde,  i« 
m^r  auf  die  ungünstigen  Kuhraliiiie'<'iin.^'eii  und  die  Kon- 
«truktfon  zurückzuführen       sririlinia«,  »Syria«,  .I'rinzesiiD 
S  iLif  i  ia  Luisec,  »Deutsi  ldund.,  «Kiaut«chou<  usw.  sind  Schi» 
,    der  Packettahrt,  welche  Drncklullaolageu  vou  ilowden  ba* 
j    aittan.  Wealgar  aind  die  Sangiattealagaa  von  BUa  A  Eavaa 
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B,  x.  B.  iMi  dem  Po«td«mpfer  >RMnlnir|r<;  ^«iin  Nord- 
denttcben  TJovd  »ind  unt^T  aT)d(>m  >Ki5ni^  Alti«ri«,  >Bliein< 
und  »HKiiK  <lniiiii  vi^r^t^hpn  I^iztori>  He^elUchAlt  bevonagl 
Jedoch  in  allf>i  npuütpr  Zeit  wioder  die  Anlagen  mit  Datürli- 
cfaem  7.igc:  so  wi-r'len  x  B.  dl«  im  B«u  beflndllch«»  neuMten 
Sehoelldampfer  keiuea  l^änttUclieii  Zag  «rhalten.  Bei  der  Ar»- 
flUinBC  na  ElUt  ft  Eare«  vwdtB  die  heiften,  wtt  Wm— Ii» 
leWhwilBiHileM  Heisfrat«  dlticfc  «In  Plfigelrad,  <}«■  Mta  tm 
Schornstein  eingebMt  l«t,  ai)g«teagt  und  Ins  Freie  geeebalR. 
Sehr  oft  kommt  es  vor,  düa  das  KlUgelrad  verachmntst  nnd  an- 
brMichbar  wird,  luul  iHi»  dmlurrli  Wi>!li?tibrfiehp  eintreten.  In 
dieeer  BesiebTing  int  din  Aningp  von  Howdpn  ^iisti^p.r.  Bei 
ihr  wird  die  kalt«  Verbrennuiigsltift  vom  Mucbinennuim  km 
dank  dm  Vorvlniier  über  and  anter  den  Roit  gedrückt. 
MaTutflatmai  TtVMbmatsen  nicht,  und  die  GebliMmMehlaen 


nt  tomar  bt  w  aadinteUch,  die  An- 
akMCDliftBaw 


Euigegmngen  4. 
S«sirkaT«nia  «i  dar 


IMl. 


Tonitaeader:  Hr.  Ha««. 

AmmmA  1<  MUgitoder  nd  9  Giate. 

Er.  Holsmflller  tpricbt  IWEbb«  vnd  Fiat  in  teoh- 
niaeher,  meehaniteher  and  kosmiseher  Hinsicht, 
n.  T«il:  Die  Theorie  der  Flaierscbeinangen.  Der 
Toitt«g  wild  M  bwonderer  Stelle  vereHoolU^  w«rd«B. 


Nlederrt 


Kiogegaiigeu  6.  Fobnur  19QI. 


Sitaang  vom  7.  Januar  1»0). 

▼onilaender:  Hr.  Gerdau.   Schriftnihr.  r:  Hr.  Biisztejii. 
Anwesend  95  Mitglieder  und  Giiste. 

Nach  Erledifung  ge««bUtlicher  Angeitignitbeiten  ipriehtfir. 
HolamUllcr  iiber  Ebbe  and  Flut  In  lechniaeh«r»  ne- 
chaoiscber  und  koamiacher  Besiebaug. 


Eingegangen  4.  Febmw  1901. 
Tbfiringer  Besirkaverein. 

SIUbbs  vom  7.  Noveab«r  IBM). 

Ifr.  Ontwatier.  SehrifMUtewt  Br.  Kita«. 
Anweaend  16s  Personen. 

Die  Sitaang,  su  dar  Eioladnngen  an  den  Magistrat  der 
Sudt  Halle,  da«  NaMunriMensebAfcUeben  Verein,  diePolyteeh 
niache  OaaallidMJfc  «ad  die  Ortigruppe  dvs  Vereine«  deotacber 
Chandkar  «r^onn  «wao,  fend  in  Biinaala  daa  P^atkallaeba» 
loalitata  dar^lfwaltk  Balla  i 


Hr.  Broekmann  aus  OlTenbach  «pricht  Aber  das  Gold- 
•almidtache  Verfahren  aarErxeugung  hoher  Tempe- 
rftlar«ii  «nd  aaln«  Anwendung  in  dar  Praxla'). 

Sltang  TaB  U.  NoTaabar  1900. 
▼«nünndar;       Ootwattar.  flehrtflffibrer:  Hr.  Ritxer. 

N.ich  KrledifTiiiig  g.'<i  hitfllit  hrr  .\ii«i'lf^L'nhi-itLTii  •«rsUlti't 
Ur.  Dicker  jr.  Bertcbs  über  die  Xhatigkeit  de«  Uasge- 
wlnde-Aasscbnstes. 

Die  Bestrebungen  nnd  jahrelangen  Arbeiten  des  Ver- 
•loea  dentacher  Ingenieuro  haben  «Ich  bi«ber  nur  aof  einen 
Eraatz  der  Whitwonh- Skala  fSr  Muttenchrauben  erstreckt 
Tlfid  dii:  RPihrPiigcwliidi-  vSIIiir  nurscr  Ri'lit  j;ctimi'ii:  mul 
doch  zpi(rfln  dir  .Schrsabpnfrpwindpt»hr-!lpii  ii«i-h  Whitwnrth 
kpitip  ndpr  nur  );i'riri(;i'  cii  dnngen  von  einander  gegen- 
übpr  dpm  Ziurand  fiut  si^ltritnkpiiloaar  UTPIWr»  amf  dMB  Ge- 
biete der  riii»rt>hrt:ewindc  burrüchi 

liei  der  groTspi)  BedeutunK-   ''i^'  *'-  -:•'■     !<■.  für 

weite  Kreise  der  Industrie  bat,  ist  es  oicbi  ac^än^g,  vs 
feraerbla  I  als  nabanrtlaWliifc  «lAar  acht  an  laaitn  £• 


kommen  hier  niebt  nar  die  WaIvweHce.  Rohnrerlegangs-  and 
lleizurijr»firmpn  usw.  inbptricht  'nvMr-vit  wpjipiillich  .-lUch  die 
Mpt<illw»r<'ti- ,  ArtristurPM-  uii  I  I  i '  ^rüfabriken ,  die  über- 
wiegead  nacb  der  Höhreoi^ewinde.ikaU  »rhelieii,  und  in 
itelgendem  Ma/ke  neaerdlngs  MaaeblnenrHbriken  und  nndere 
gewerbliche  Uoternehmongeo.  Wllhrend  aber  bei  dem  ge- 
wMMlidian  8riRWibaag«wiiida  Bolaaa  awlMnlMm  mwaiit  In 
demelben  Fabrik  hari^atellt  vetdaa  ttnd  aittaiDaran  to  das 
Handel  gelangen,  Ist  bei  den  Gasrohrrersebraubangen  <fia 
Anfertigung  der  beiden  Teile  in  Terschiedenen  Werken 
die  Kegel-  die  Rnhrp  werden  im  Walawerk  (fuHchnittiOT, 
Maffen,  KrUmmur  und  J.  Stücke  in  der  Fitting^fsbrik,  die 
Armataren  wieder  in  einem  andern  Betriebe,  liei  die«<3r 
Sachlaga  iai  natttrilch  die  geDMie«te  UebereinstimmunK  der 
Gewinde  an  den  «pftter  au  verbindenden  StUeken  erwftuiicbt, 
und  Abweichungen  und  Fehler  ttfhren  zu  groCien  Unsatrilf- 
llehkeiten.  Betrachtet  man  dem  gegenttber  das  Vo^ 
bandensein  der  erbeblich  veMcbiodenen  0»sp>windptAbpllon 
and  die  geradpiu  heilloie  Vp.rwirrunjr,  die  dadun-h  i-ntsteht, 
das«  jede  Fir»n«  nn  ihrer  .Skala  fei«th»lt,  weil  ps  keine  aner- 
kannte Nonn  giflbt.  dann  hal  man  den  .HcblÜMel  xu  all  den 
Schwierigkeiten  und  uuaufbvrliehen  Klagen  in  der  Uand,  die 
Immer  wieder  in  Intaraaaeatenirfeiawi  iMit  wafdao.  IMa  U»' 
stimmigkeit  eratreckl  ildi  niebt  ntir  aat  dia  tanai«n  und 
Kursoren  Dnrchmesser  nnd  Hir>  Gcwindefbrm,  «nndem  »ogar 
aaf  die  Oangsahl.  Die  Unterschiede  kin  Durcbraesaer  steigen 
bis  :?,f!  (S'-i":  und  i.i-  mm  -j".").  Da«  geht  gewiaa 

ttber  da«  Maf-i  hii>«tui.  innerhalb  de.siien  noch  eine  Rolirver 
bindttng  möglich  ist.  l'emer  würde  a.  U.  ein  '/«-ittllige«  Qewinde 
Miril  diu  Taaehenbttebem-  Ttm  WaBd  «nd  Sttthtai  oder  dar 
TabaDa  ▼«>  Dreyer,  KiiaanlrtaHi  tk  Droop  mit  0,«>  mm  Oe- 
windetiefe  auf  Köhren  der  DBiaeldorfer  and  der  nahnaeben 
Werke  nar  etwa  au  '/>  ao^feaehnitlen  werden.  Die  weat- 
tulischen  Rohrwalzwerke  babwn  ra«t  durebweg  andere  Dureh 
mavser  «I«  die  oburschlusiscben  Bei  der  gebrftaoblicbpi'  AN 
mesäung  '  mit  13  Gang  auf  i '  engl,  zeigt  dl«  Normaltabelle 
der  Dosaeldorfer  ßSbrMiwalawerke  l8'/i  Gang-,  da«  Gleiche 
gilt  tflr  '  Bei  linden  wir  awei  Drittel  der  verMiehnetan 
Mormen  mit  einer  Oangaahl  von  14,  der  Beat  hat  UGaag  aiol 
1"  enjrl 

Angesiebt»  solcher  einschneidenden  Abwei'-hnnjrpn  tiejrt 
d».i  HRJürfnis  zu  einer  gründlichen  1  mge.'italtnng  klar  ziit«ge, 
unti  schnelle  Abbdife  thut  dringend  nol.  Mit  liücksicht  auf  eine 
baldige  Aenderung  der  nnhallbareo  ZustJlnde  dürfte  es  «ich 
vielleicht  cttnlchat  empfehlen,  eine  der  t»aai«b«Ddea  Tab«ll«D 
ala  Hann  «ntanabnun  «nd  naeUMr  «twn  Ii  '  ~  ~ 
taMfiiaUoBaia  «wtrtteba  QewIada  naa«  Namaliaa  i 

DnrVoftrag<>nde  sehli«ri<t  seine  Ansftthrangen  mit  folgend 
Antrag  de«  AtiiHohmse« :  (  ;en»»r«  dem  Beseblns«  vom  13.  Novem- 
ber brantragt  der  Thüringer  B.-V..  die  vorhandenen  Normalien 
fttrOangewInde  einer  ernenten  Prilfang  zu  unteraieben  und  die- 
jenige u  Mafwiahmen  in  die  Wege  zu  leiten,  welche  geeignet 
erscheinen,  mit  tbanlichster  Besebleanlgung  die  fehlende  Ein- 
heitlichkeit auf  dieaem  G«t>iete  so  sichern,  «ei  e«  durch  Auf- 
•tellting  neuer  Nomen  oder  durch  Anerkennung  einer  dar 
best^'henden  Tabellen  als  Normaltabelle  fttr  Kfibrengewinde. 
¥Ur  den  letaleren  Fall  werden  die  Normalien  dtir  Firma 
Reinecker  in  Chemnitz  zur  Itcriicksichtigung  pmpfnhlpn.  weil 
sie  auf  zuverliUeilge.r  Grundlage  aufgebaut  sind  und  wesentlich 
mit  deiyenigen  atulcrer  namhafter  Werkaeugfabnken .  wie 
Iteühhanw  jmd^^t^chw,  y^^y*"*!!^^**^  ttber- 

Torbaraitandan  AnaadniaB  gaaanaalta  Material 

nähme  und  weiteren  Rehandlang  mit  dem  Antrage,  die  vor- 
liegende Angelegenheit  ala  dringlich  anzuerkennen  and  bei 
den  oXebsten  Vi-rhandlungen  des  Vorstandsralos  und  der 
Uauptversamlung  durchzuberaten. 

Der  Antrag  wird  mit  Vorbehalt  einlfor  redaktionaliar 
Aendenuigao,  dia  daa  Tantaod  flbirliiaan  madaa,  aaga> 
nomman. 


Württetnberglucher  Besirksverctc. 
Die  KciiT  zum  Andi'nkon  linherl  Mayers  in  lirilhrnan. 

Vc.ni  pritchtigsten  \Vt  [ter  hrgilnstict,  fanil  .im  .Juni  in 
Anwesenheit  der  V.Ttreter  d.>r  •it.i.Tliche:;  und  »tfldrisrhen 
Körperschaften  an'!  unter  Itciciligiing  i>iiier  grfifseren  \'o-,t 
veraamtalan^  die  feierliche  Knthtlllong  der  %'oni  Verein  deut- 


■I  X.  m»  &  19>,  WT,  t7T«. 


..  lieare  am  rmaataa  woanbaaaa  Kobart  Majrara 
In  Hallbronn  angebraehten  Oadanktsfal  ifatt. 

Stadtgemeinde  und  die  Anwohner  hatten  Hans  und  Um- 
gebung festlich  »chmiicken  laasen.  Der  Vorsitzendi'  dr»  Be- 
aiikavereine«,  Ut.  Uantün,  tUlute  in  aainar  Faatrede  etwa  Fol- 
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Vareln  llr  nMabahakaad«. 


MiMlirm  im  ToreteM 


Hochf^Mhrt«  FeatveraammlnnKl  Schon  vor  nahen  zwölf 
Jftbren.  im  November  1689,  hat  der  Verein  deuUcher  Ingeoi- 
eare  dem  Entdecker  des  Oeoetzes  von  dnr  Erhaltung  der 
Energie,  Robert  Mayer,  ein  Denkmal  errichtet.  An  bevor- 
xugtur  öffentlicher  Stelle,  im  Vorsrarten  der  Technischen  Uoch- 
«chule  in  Stuttgart  stehend,  legt  dieses  Denkmal  Zeuirnii*  ab  von 
der  Dankbarkeit  und  Verehrung  wie  von  der  vollen  Würdigung 
enuter  Fonchcrarbeit  und  wltisenschaUlich  begründeter  Ge- 
dankentiete,  von  der  die  dentarben  Ingenieur«  gegenüber  dem 
grofiMsn  Toten  erfüllt  sind. 
Wonige  Jahre  »pllter,  an  «ei- 
nem is.  Geburtstag  im  Jahre 
1892,  erstand  ihm  nn(em  von 
dieser  Stelle  hier  auf  dum  alt- 
ehrwürdigen  Marktplatz  seiner 
Vaterstadt  ein  zweites  Denk- 
mal, ein  sichtbarer  Ausdruck 
der  Hochachtung  und  des  be- 
rechtigten Stolzes  seiner  Mit- 
bürger in  der  gewerbereichen 
nnd  betriebsamen  Stadt  Heil 
bronn.  Und  heute  hat  »ich  der 
Württembergische  üezirksver- 
ein  deutscher  Ingenieure  aber- 
mals versammelt,  um  mit  den 
Angehörigen  der  Familie,  den 
Freunden  und  Verehren!  des 
grofsen  Forscher«,  gemeinsam 
mit  den  Vertretern  der  slftdtl- 
•chen  und  staatlichen  BehJ^r 
den,  des  Ilandcls  und  der 
Gewerbe  sein  Andenken  zu 

ehren  und  zu  erneuern.  Wir  folgen  damit  einer  Anregung 
nnseres  HauptvereJnes  in  Berlin,  der  anter  Bewilligung  der 
materiellen  Mittel  uns  die  schöne  Aufgabe  zuwies,  am  Wohn- 
haose  Robert  Mayen  in  Heilbronn,  in  dem  er  nti  Jahre  lang 
gelebt  hat,  ein  HuTHeres  Merkmal,  ein  Oedenkzeichcn  anzu- 
bringen. F.K  ist  nur  eine  .schlichte  Tafel  aii.<  Fj^,  die  den 
Vorübergehenden  stets  daran  erinnern  soll,  diss  einst  an 
dieser  denknürdigen  Statte  ein  Mann  gearbeitet  hat,  des- 
sen scharfsinnige  Gedanken  die  bahnbrechendsten  und  weltest- 
tragenden  Folgen  für  die  Naturwissenschaften  und  ftir  die 
auf  ihnen  fufsenden  technischen  Wissensrhufl4sn  gezeugt 
haben.  Heute  gilt  na  nicht  mehr  wie  einst,  fUr  <lie  unnm- 
stöfslicho  Wahrheit  dieser  Gedanken  einzutreten.  Sie  sind 
allgemein  anerkannt  nnd  gewürdigt,  ja  sie  sind  die  Grund- 
pfeiler jeder  wahren  Wissenschaft  von  der  Natur,  der  belebten 
wie  der  unbelebten,  geworden.  langst  schon  ist  die  Stunde 
gekommen,  die  der  geniale  Denker  einst  mit  prophetischem 
Blick  geschaut  und  von  der  er  bereits  im  Jahre  1h43  geaagt 
hat:  »Kommen  wird  einst  der  Tag,  das  ist  ganz  gewiss,  dass 
diese  Wahrheiten  zum  Gemeingut  der  Wissen.schaflen  werden.« 
Heute  lernt  es  jeder  Schüler,  dass  Wllrmo  und  Arbeit  Hqui- 
valenc  sind,  und  doch  bedurfte  die  Gewinnuiig  solcher  Er- 
kenntnis der  unausgesetzten  Arbeit  eines  der  erleuchtetsten 
Geister,  bU  sich  ihm  der  unsichtbare  Zusammenhang  der  Na- 
turerscheinungen ofTenbartG,  bis  er  endlich  die  unanfechtbare 
Lehr«  aufstellen  konnte,  dass  das,  was  wir  als  WArme,  Licht, 
KlektrizitSt,  Magnetismus,  mechanische  Arbeit  Und  choniische 
Vorgänge  bezeichnen,  nur  verschiedene  Erscheinungsformen 
einer  und  derselben  Grofse  sind,  die  wir  heute  Energie  oder 
Arbeitsvermögen  nennen,  i'lir  uns  Ingenieure  ist  es  aber 
ganz  besonders  fesselnd,  uns  daran  zu  erinnern,  in  welch 
wahrhaft  modernem  Geiste  Robert  Maver  die  Geheimnisse  der 
Natur  zu  erforschen  suchte.  Beobac\itung  und  Messung,  so 
führt<>  er  ans,  sollen  die  Werkzeuge  sein,  die  das  Eindringen 
des  Menschengeistos  in  die  Nntnr  Kirdem.  Sind  das  nicht  fast 
wörtlich  dieJielben  Forderungen,  die  die  deutschen  Ingenieure 
aufstellten,  als  vor  wenigen  Jahren  im  Zusjimuienhang  mit 
Fragen  der  Erziehung  und  deji  technischen  Studiums  jene 
grofse  Bewegung  durch  unsem  Verein  zog,  darauf  hinzielend, 
es  sollten  die  technischen  Hochsichalen  mit  zeitgenittfsen  For- 
schungstitten ausgerüstet  wurden?  Diese  sind  nunmehr  auch, 
dank  der  weisen  Fürsorge  der  Regierungen  und  Volksver- 
tretungen, im  ganzen  Deutschen  Reich  entstanden  und  be- 
zwecken, neben  der  Unterweisung  des  jungen  Studirenden 
in  Beobachtung  und  Messung  dem  technisch- wissenschaft- 
lichen ForschnngBversuch  zu  dienen  nnd  so  der  Wissenschaft 
wie  der  Industrie  des  Latnles  fiirdcriich  zu  seiti.  Unver- 
ändert paast  daher  anch  jenes  andere  Wort  Robert  Mayers  in 
unsere  Gegenwart:  »Wahrlich  ich  sage  euch,  eine  einzige 
Zahl  bat  mehr  wahren  und  bleibenden  Wert,  als  eine 
ko«tbaro  Bibliothek  von  Uvpothesen.«  Die  schöpferisch  thä- 
tigen  Ingenieure  wie  die  Vertreter  der  technischen  Wissen- 
schaften haben  dieses  Wort  nach  Kräften  beherzigt  zu  ihrem 
eigenen  Nutzen,  zur  Förderang  der  Wiasenschafl  und  zum 


Wohle  der  Qe«amtheit  Denn  bllek«n  wir  tunher  in  unserer 
Heimat  oder  in  unserem  grofsen  deutachen  Vaterlande,  Aber- 
all  gewahren  wir  in  .lOjähriger  Friedenszeit  auf  wirtschaft- 
lichem Gebiet«  Entwicklung,  Aufwärtsbewegung  und  Entfal- 
tung bis  dahin  schlnmmenider  Kräfte.  Die  Werke  der  bür- 
gerlichen Arbeit  blühen  auf,  Handel  und  Gewerbe  mehren 
den  Wohlstand  seiner  fleifsigen  Bevölkerung,  und  deutsche 
Schiffe  tragen  die  Flagge  des  Reiche«  bis  in  die  fernsten 
Meere.    Geachtet  tind  an  erster  Stelle  steht  unser  deutsches 

Volk  an  der  Wende  des  Jabr- 
honderts  im  Kreis«  der  Natio- 
nen. So  durften  wir  Iiige- 
nieure  auch  an  unserem  Teil 
das  Wohl  der  Gesamtheit  för- 
dern helfen,  und  stets  haben 
wir  uns  bei  unseren  Arbeiten 
bemüht,  den  Geist  wahrer 
wiasenachaftlicher  Forschung 
hochzuhalten,  und  indem  wir 
dies  auch  in  Zukunft  thun, 
ehren  wir  zugleich  das  An- 
denken des  Mannes,  den  zu 
feiern  wir  uns  heute  hier  ver- 
sammelt haben.  Solcherge- 
stalt waren  die  Gründe,  die 
ans  veranlassten,  mit  Freude 
und  Genugthung  der  Autgabe 
näher  zu  treten,  abermals  ein 
Zeichen  zu  schaffen,  das  der 
Nachwelt  Kunde  geben  soll, 
das«  der  Name  von  nn»  nicht 
vergessen  worden  ist,  der 
dauernder  als  daa  Erz  dieser  Tafel  oder  die  Mauern  dieses 
Hatues  in  der  Geschichte  leuchten  wird,  der  Name:  Robert 
Maver!  So  falle  denn  die  Hülle!  Und  nunmehr  wende  ich 
mich  an  Sie,  hochgeehrter  Herr  Vertreter  der  Stadt  Heilbronn, 
mit  der  Bitte,  diese  Tafel  als  eine  Gabe  dos  Vereines  deut- 
scher Ingenicure  entgegennehmen  zu  wollen,  der  zugleich 
durch  mich  an  Sie  das  Ersuchen  richten  lässt,  dieses  Gedenk- 
selchen an  Heilbronns  größten  Bürger  in  Schutz  und  Obhnt 
zu  nehmen. 

Der  Vorstand  der  Polizeibehörde,  Hr.  Pnllzeihanptmann 
Bräuchle.  dankte  als  Vertreter  der  städtischen  Behörde  dem 
Verein  im  Namen  der  Stadt. 

An  den  Festakt  schloss  sich  ein  Festessen  an.  Hm. 
Bantlins  erster  Toast  galt  dem  Kttnig.  Ur  Coi  feiert« 
die  Stadt  Heilbronn  als  erste  Industiie-  und  Handelsstadt 
Württembergs;  der  Obmnnn  des  BUr^erausschusses,  Hr.  Dr. 
jur.  Wendler,  dankte  dem  Verein  im  Namen  der  Stadt 
Hcllbronn.  Hr.  Dr.  Paul  Mayer,  der  Sohn  des  grofsen 
Denkers,  sprach  den  Dank  der  Familie  Mayer  Iflr  die  erneute 
Ehrung  seines  Vaters  aiu.  Hr.  Bantlin  dankt«  hierauf  dem 
Erzeuger  der  Tafel  Hm.  Tancksr,  sowie  Hni.  Bruckmann, 
der  in  künstlerisch  vollendeter  Weise  Erinnemngspostkarton 
mit  dem  Bilde  Robert  Mayers  und  seines  Wohnhauses  und 
ebensolche  Speisekarten  entworfen  nnd  dem  Vereine  verehrt 
hatte,  ferner  Hrn.  C.  Sehaeuffelen  fUr  die  liebenswürdige 
Mühewaltung,  mi:  der  er  die  Feier  angeordnet  und  geleitri 
hatte.  Die  Herren  Bruckmann  und  I.andgerichtspräsident 
von  Hauff  feierten  den  Stand  der  Ingenieure,  Hr.  Uermanuz 
die  Damen.  Hr.  Rektor  Dr.  Dflrr  wies  nach,  dass  der  grofse 
Mitbürger  Heilbronits,  atu  einer  uralten  Heilbronner  F'amilie 
stammend,  ein  echter  Sohn  dieser  Stadt  gewesen  ist. 

Eingegangen  6.  Februar  1901. 
Verein  fUr  Eiaenbahnkunde. 
Sitzung  vom  9.  Januar  1941. 

Hr.  Eisenbahnbauinspektor  Fr  ahm  spricht  über  das 
Eisenbahnwesen  auf  der  Weltansstellung  ta  Paris. 
Er  erwähnt  die  Stufenbahn  nnd  die  elektrische  Bahn ').  Bei 
letzterer  Ist  das  Sicherungaverfahren  luaofern  bemerkenswert, 
als  nur  die  Kurven  und  eine  kurze  gerade  Strecke  Block- 
•icberung  haben. 

Der  auf  dem  Marsfelde  befindliche  Teil  der  Ausstellung 
zeigt«  bemerkenswerte  Schaustücke  aus  dem  Gebiete  der 
Elektrotechnik  und  dfts  Verkehrswesens,  n.  a.  die  elektri- 
sche Zugförderung  aul  der  französischen  Westbahn,  der 
Orl^ansbahn,  der  Jungfraubahn,  dpT  Bahn  Burgdorf -Thun, 
der  Builapestcr  Untergrundbahn,  der  Iranzösiscben  Mit- 
telmeerbahn, ferner  Bahnhofserweiterungen  nnd  andere 
Anlagen  der  französischen  Nordbahn,  der  Ostbahn,  der 
MitteTmeerbahn,    der    Orl6anabahn,    der    Westbahn  und 


■)  Vercl.  Z.  1900  S.  »Sl  a.  f. 
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der  fransösUcben  Staalabahn.  Audi  die  ronücha  Abteilung 
bot  'ri"!  Anrcg-f DeuUchland,  En^lknd  nnil  Nordune- 
rii  n  V.  iirr::  ;ii^'rvM':.  nicht  «o  vertr«t»?n.  wie  es  dßr  Beden- 
tuDf;  ihre»  JCxenhahuwetatw  untaptochen  btttte.  Bemerkeo«- 
die  du  KleinbahnweMD  betreffende  Aiuitelhuf 
Koppel,  Berlin,  die  Anistellang  von  Plänen  dor 
Berliner  elektawdien  Hoeb-  und  Untergrandbekn  fW  ^'^h 
■ena  &  Haltke  und  dl«  Aaataliiinr  roo  Brttckeabnirflrkuu, 
die  ron  deniielMB  EltOMi  «M!ffa|urt  liiid.  Zn  ntnnfw  vnd 
ferner  / 
CraoMtoew. 

1b  VImhim  überwogen  fraoaOtleebe  F.ntouguiase 


Wu  Deacschluid  uibetriüt,  m  TerdieuUm  die  Sammeliprappe 
der  NorddeutKben  WafwlMM -Vereinigung  und  die  Lekam* 
tiven  Beecbtung. 

Die  AuüBtellunf^,  soweit  lie  da«  Eitenbaboweten  betriflli 
könnt«  trotz  ile^  vielen  Bctnarkentweiten  weder  nach  ihrer 
GeiAuitanordnang  noch  nach  der  Mannigfaltlg'knit  der  vorg»- 
führten  ÜMten  und  Betrieliteinrichtougeu  ein  lutreffondes 
Bild  ven  dem  geben,  wu  aul  dieaem  wßlten  O^iet  heute  vor 
•ick  Mikt.  Eoenn  mmig  ht  «azunebmeo,  daa*  dimk  et» 
■ekwebende  IVagen  der  Lo^uag  nUier  gerttekt  teieo,  wie  dlea 

in  Chirapo  d^r  Vr]]  wnr 


Bit  dar  Bedektloa  etncegMigeBe  Bücher. 

Aä.  SiSekhardti  Schule  der  Ctteiuie.  3o.  Aufl. 
Bearbeitet  von  Lftatftt-Cobn.  Brannschweig  i»00,  Friedrich 
yinmeg  ii  SohiL.  <44  8.  8*  mit  197  Fig.  und  einer  Tatel. 
P»liMr.A^  ^ 

der  JafmiaM  ktmm;  war  daa  Hoch  doeli  baln  8ollwtluii«a  «nd  baln 
Amlallaii  (Influbar  V«nueh«  anch  nir  den,  dar  Oha*  VorkcnntaltM 
ehanlicJMii  StodlM  otilac,  «tri  Ir^urr  Berater.  AWr  auch  Im  ipUnrvn 
I.«b«  werden  ihm  dl«  tiiolit<'rj  Nii-htrhenilkKr  Uir«  i_iuii*t  ^^ow*hn^a. 
£a  riebt  kaum  «laao  Zweif  du  «ewarbUtslMiB  WiMenaetaafun,  der  oicti: 
wH  der  Chemie  In  «a(«m  ZaeamaMabant  «Itade,  eodui  ein  Mehl  ver- 
•OiidUcfa,  daM  abar  dach  mit  omraaeeBder  Bachkeaatnl»  (aeehriabeoiia 
Keehiiehlaiawartc 

w  10 

erhcHnsc:  jododk  ilaA  IMmMUmv  aailTertnv 

Mxlaae   Mich  (las 
wiidj 


Von 
47*8. 


Kateebiamn*  der  ElaktroMekBlk.  7, 
Theodor  Sckwertie.  Leiprif  IWl,  J.  J.  Wabor. 
t*  alt  386  Fig.  Preis  S  JL 

(n«r  Verfaaaer  lat  iMalrabt  gtwm^,  aorh  yiüo  »J1pTnrn«t«n  «liaeo- 
't')i>riUi-tiaa  Er(«bBiaaeo  der  EUiktrlzItltsletiri^  Irnm^r  mit  lUekllcIlt 
aaf  dif  P.ti^trot»fhB!k  Rpchnonit  za  tratron-  In  '2^i  Kapitrln  wnrdeo 
nac^anftich  phyalkalUch*  OrxinduRtifi  a^^lo^nt^'§  MafsBypt*?!!!,  elcktrlftcli.? 
■nd  macMaMbe  MaTielnbellcn,  die  Onind(eaatie  der  Elektroetatlk, 
te  «kkMHha  «iilAmmn,  tWuiwmaeemiM.  tkMMriikMaittt, 
■UfetrooHwaaltaMa,  BtktMdymBlk,  lalaMloaMneMMmfm,  Maeenaa 
de«  elektrlacbaa  Widemund«« ,  A.  r  FAfkxr)T\UUmmgf .  der  Stroa- 
ettrice  «ad  *on  Potentialen,  teehalucl.c  Mein  und  Kocir-jUvurrtclitUDgeai 
dte  el^ktrlDchtm  Stromm  whinen,  IVauararmatereia ,  KlektromotOTea, 
clrktrlt^hr  Br.Ieui:litULir.  StroBÜeltan«  and  StnManrteUany,  KrafMber- 
irasBn«  in  die  Pane,  elektrlMlM  Etiieliabinn  aad  dia  Tarfahna  dar 


BAxthenuSbaxu 

Ol«  B«a»h*Utuis  von  OUtkVry«»  ble  s«  d«a 
aMflitan  -FartoahvlttaiL  Taia  G«»l  WalvaL  WnUf  9m, 
Lägpalr  IMl,  A.  HutMbant  Ymkg.  U«  S.  I*  Mit  IM  ¥l§. 
Pnia  gOh  4JL 

(Daa  Bneb  antbUt  die  an«  d«r  n«nti>tm«  X<ilt  etammirsdon  Verftbree, 
Maacblneo  und  VoirlcbtaDsee  xum  AbsprmifcQ,  AUKtUeiren  aad  achaeC* 
den  dea  Olaaea,  aum  Yeracbmelxtn  d<.r  HcbalttUoban,  t*allr<a,  MaWMB 
nnd  Ver*l«r«a  mit  SaadiWabl,  durvh  ElabMeaae,  MNk  Aaläa^  Aal^ 
triffaa  too  UelaUTenleraacen  uaw.) 

Die  Ge«ehiehte  des  Eisens  in  technischer  und  kuV 
tnrgeaoblchtlicber  BesiehUBC.  V.  Abteilang :  Das  XIX.  Jahr- 
hundert ron  KM  an  bis  nm  SeUon.  Von  Dr.  Ludwig 
Beek.  X.  Ltetonng:  BtaanMbwfllff  l>01,  Friedilah  Viawof 
4  84*11.    17f  8.  •*  nlt  m^PMo-  Fi«lt««C 

(Klnlettanc,  Obemle,  Fbytlk,  VorberettMaNKballin  flV  4ie  BMb' 
ofenbetrieb,  Wsenglareerel,  SchmtedelMubMttäaK  Mrta Jftllailllinl 
ForttcbriM»  las  n  wssus jmsiiss  J 

Den^.  I.  XMaiwigt  176  8.  t*  nlt  Hcbnil  FMla  6  JL 


tm  l«rt  Mt  sas  Ms  di 

Smaoherthalllnie  nad  KanalisirBag  der  LIppa. 

7oa  Sympber.  Berlin,  R.  S.  Mittler  Sohn.  16  S.  8*  mit 
einer  Karte.    Preis         .  ff. 

Die  wa.i.sorwirtsebaftllche  Vorlage.  Von  Syntphex. 
Berlin,  K  s  .Mittl«  *8aliD.  14*  8.  ml»  »  kotorlrtea  KaHan. 

Preis  i,r.ci  -W. 

(In  einem  alli;eroclnf-ji  Tr.ll  itlnd  die  mafaicebenden  (reilchtapunkte 

sesmsn «agastel It ,  wihread  die   KtoialentwUrfa  ta  beaoadema  Ab* 


Ueb«rai«lit  n«a 


TUlea,  A.1L 

litt.  asoM»  OBwueeed  •  Oe.  Fwis  tl  «h. 

Wender,  WeaDann.  Die  Kohlenikure-IndiuMe.  Berlin  1(01, 
lUx  Brandt.    Pnla  3  Jl. 

Wetsel.  C.    I>te  B>»rbeltanr  wu  ßlii^ikerpi^ni  hlt  tn  >1«n  r>«imt«n 

Färt»ebrtti>.n.    Winn  1»01.    A.  HarilelKr..    Prrlj  4  Jl 

WIsehln,  B.  A.     DIs  Naphthaue  icykllselie  PoIrmelbTleBe  dea 


Pnto  (JC 

Anfl.  BaiUn 


IMI.   Vtawac  * 

—  Zlpperer,  Paol.    DI»  Ocbokoladan- Fabrikation. 
1»0I     M.  Krarn.    Preis  7,M  JT. 

Iksapfloraftaalagsa.  Poalon.  V.  Cmn  J]tmn,%\Ut^  de  maclilue«  i. 
T»p-ur.    ■•.  Mit.    Oeot  ll'Ol.    nc.ste..    frei»  .'>  fr». 

—  Pearce,  £.  L.  Model  botJer-maklne:  A  practica]  baadbouk  ou 
Ih»  dealcninc.  makinr  and  teellnjt  of  snall  sitaaa  tallNla  Loadsa 
tMl.    Dawban  *  Ward.   PnU  <  d. 

—  »tedela,  A.  Ue  DM^MaelMia  aaf  «w  WstaiMsitllw  to  Mt 
IM«.  (Aas!  «aebwslB.  Baaatl^.«)  tMsh  IMI.  B.  Baashar. 
Preis  1  Jl 

Ibaskssal.  Krltc,  Orn.  Handboeli  der  Lltbof^Taphli  Tind  dm  Bialn- 
drui  kf  <.  BJ-  Ilandbuth  der  I,ltllt.rr»plile.  3.  n-tt:  lltho- 
ir.i'i  I    )    '    -ndmelitnanlpren.     Hall*  IlUn.    W,  Kiiuiifi     l'rei»  Ii  .*. 

Alexander,  J.  T.  Burton.  Kallway  rtins  In  tbree 
IMt.   miot  ateak.   Ms  T  sb.  6  t. 
Uta,  dar  «scsawatt.  Hsaaaacst.     Blon,  Ber- 
«.  Barkhawea.   >.  Bd.:  Dm  ■tsmbaha-Ban.    *■  Abeolmln: 
>  B.  BkberaaiaeBlagSB.    WlaShadaa  IMt.    Frela  1I,«0  Jt. 
•.M.t  Dattalt—  ai 
imi.  MliL  Ma  tM»A 


enohieneuer  Bttoiier, 

«ttn  «allsn  Biriager» : 

I    —  Vesta*,  Woleotl  OL  A  i 
I      av  te  ata 

Terk  IVOl.    Jobs  Wlley  A  Sana. 

—  OnidoB,  P.  Tralt<  präuqtM  d<a  cfceaatne  da  far  d'lat^ret  laoSI  «t 
des  tramwar*'    P>rlf  19CI.    Osothler-VlUars.    Preis  11  fr«. 

—  Lata,  R.  Skii&en  tum  ElaeDbabnmaerhlnenbaB  nnter  B«rQc)ulcbt 
In  a.  aosllod.  Habs««.  1.  Heft.  FnatSlaabs  Ilantallea.  Berlin 
IMt.  MrlMka.  Bnobh.  A.  «tfi««.   M*  tjtt  M. 

I    —  ItasmadiB.  A,  ob  ee-oparatf**  lalhwadi    %t  sa  «ayaA  Laa« 
doa  1901.    Etts  &  Bpottlswoode.    Preis  }  eh. 

—  Pblllppl,  A,,  n.  C  Griebel.  ElektrlMib»  B«hn«Ilbal»aa  aar  Ver>. 
Mndiuiir  KTvrser  StldK!  Barlin  ISOl.  Polylaebn.  Boebh.  A.  BeTdal. 
Vidi  U.SO  >.  • 

—  BtaUaUk  der  Im  Betrieb«  baSBdUehen  Elaanbabnan  Dantaolilanda, 
I  naab  daa  Ancaben  der  Blsanbabn.Verwaltimtea  bearb.  la  Baidks- 
I         Klsmbahn-Aait     XX.  Bd.     BaehBnnmlabr  t«»t.     BarUa  HOL. 

i       inNl^ünufM,  J^^*?*' 

der  Haopt'  n.  trebeBatsenbabnea  narh  dnt  ne»cblfln«v  4>r  ara  f  B,, 
29.  a.  90.  JoU  1699  au  Berlin  abC»ta.  Vereins  Veraammlang.  "i.  Nach. 
tr»ir.  BarltD  1901.  Wiesbaden.  C.  w  KrtWel  lu  Kumra.  Prell 
b.Ki  .SI. 

—  VerwattoBaabarlcbt  dar  KSnlgl.  wOrWarobeirslacben  VerketarsanstaltaD 
IL  d.  Bisillsbr  IMI  {l.  AfM  IAH  Ms  Ii.  Man  1»00).  BersnatB*  «V 
4.  BailaL  IHaiBtarknB  4sr  aaswlrt.  Aocalaffsnbslan,  Abtbell«.  £  4. 
VerbstssaasliltHl.  fltttllaait  1901.  i.  B.  Matalan  Terlac.  Prab  10  Jl. 

OarslaUnac,  OeaelnfUsUcb»,  das  KtaeahettaawaseBa. 

Venia  dsatssasr  nssabiiyiati  la 
4.  Aa«.  BBWlUlIf  IfOl.  Beatl.  iMls  %JL 
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Zm'tMhrtfk  das 


-  Dtrv»,  K  r.  Sil  BoriMAoMitok*  »m  Kndt  dca  1».  Jahrb.  Elo« 
Im  Rm  iMd  IMrWb  i«r  Btunawkit.  HooWirMi  «uirMMBil«  UvnUllunc 
i1»f  RodrloummiKaav  aa  dir  Jatehmdwtwaaia.  Ihrila  IfOt.  Ua*- 

»•nlllal.     l'rrU  10  Jl. 
--  Hntcri  fl    rttlltatloB  dtn*!«  tf<a  kk  <ti-  huU  fournMDi  |>our  I» 
produrli I  ii  eil  In  f.irr»  inolric«-  l'«rliil!»OI.  H^r»ii|t»r.  Ifrl«  J  fr».  50  c. 

-  KrriKir  'K  Uui  v  )  llatrlekl  Obar  dia  VarlaeiirHM  d«r  BtMnbUUa- 
Ttriinik  Im  J.liri-  l»»«.  ««M  r«1|«.  lt.  Jaklf.  Lüfpilc  IMl. 
A.  FidU.    fraU  IS  ur. 

WwrtmailHiiiiii  BiMtBi  l»a«a,  Braaat  B.  TMmip  m- 
g4M«ta«  «•■■»oUao.  LoolM  IMI.  St.  BrMi^t  Frau.  FMb  S  (b. 

-  V«tliarllott,  Frdr.  DI«  Hrarkrn  d*r  OacmwiiTt.  It.  Abt.: 
tltlMm  BrOfkoB.  7.  H«n.  SlroinbrUcküB ,  ThUbrOcken,  Kanal- 
krttvkao  and  Mhiofo  Rrarkcn  ta  IMaia,  Bttaa  nad  BtlaB  mit  MUaMla- 
bwvB,  Uli  UeUhk'D  II  uhne  flilfltl)  t.  Aad.  Vatlfai  IMI-  W. 
*  8.  LoavantlMl.    ?rtl»  30  JU 


I  -  W»4«all,  J.  A.  L.  ^MattaMaa*  ftir  aM  MIbw  (kalM  ten 
!        »Da  FMtibaa*).  Da«  Taric  IMl.   John  Wllqr  ft  SoBa. 

MlkMlMialk.  AT*rr,  Alfra«  B.  Tk«  ABO  wt  «|w«»  daalo. 
I       LiMidaa  IMl.  OmMm  ft  Wart.  naU  1  tlk 

-  Bmt,  H«lnE.  DI«  »Ickui'tb*  MawhInnoAalitii*.  Kina  aHiaMtal* 
THtUndl.  Uatnit'lli:.  Ulli  |iriikt.  BaCtcliliycii  fUr  die  AnicculalltWI  «laMK^ 
Hctrlrtw.    Berlin  19« l     C   l>i»m-k«     l*r-U  1^.«. 

-  IMuuiii.  nrrirani.  l'raviual  tiiur  i  lii^laliy.  liomäam  IMl« 
ArchlbaUl  CaaeUibU  k  Ü».    I'rcia  Ii  «b. 

•teTÄÖo»,  durch  prUtlseiM  Batopldt  vüatart.  HoMiM  IWl«  BMln. 

-  Huaqact,  R.    Tralt«  aVkctrletld  tatataMI«.  9  TOta.    tall  1901. 

BaUUirc  et  Als.    rrela  l'i  fr«. 

-  Caetelltnl,  U  Dm  Ouiclahlleht.  DU  r*brlkailoB  dar  OUhMtM 
I         (BBtaiffB).    WiMi  ISOl.    A.  aaftl«b«i.    Pnia  1 A 


ZeitschriftenschaiL  •) 

l*  hadaittet  Abbildaa«  tm  TanJ 


TkaMta  dai  e«8«ltkMakla«.  Voa  BOanirr  (S, 
lar..  •.  Af«k.  y«r.  Sl.  Mai  Ol  B  ««l/M*}  EtUaUiranir  d» 
•rhen  Ar»«t»>  St>»r  <U*  Attaoriitluu«'  und  da«  Kfiil>«lo««v«rin<lKTn 
fr^trr  K9ti-rT  /u.AniuK  n«.txiiTii?  it«r  Aucr-lllachaiiKUi.  Versuche  und 
Th«^>rk*  rai  HuBlr,  won»i!i  <i.v  I nh-  LMichlkran  aar  «laa  kalatyitwb* 
Wlrkunff  d««  Cervz^dea  turOv k..-<-fnltrt  < 
raa  Ua  Ckatdltf  uiui  Boudoaard. 

lar  Vhaoaia  ««a  «MBltkil«»!««.  Banla.  U« 

Oaib.-WaMr*.  •.  Jaal  •!     «ll.'l«)   INr  Vwtew  Müt  «a  Inrt« 

nlu*  Ton  Venuchen  mil.  di«  ajkf  mIm  ' 
a«a<eerabn  wurdri».   um  dif  katatjrtlaeb*  ^ 
Inabeaoodera  d<>r  AiMr-Mas>e,  sn  anl«r*acbea. 

Zar  Tbearl«  de«  Aaerllthte»,  A'i>«  Kernnt  und  lloac. 
ti«wn>.  liaab.  Waasant.       Jaai  »t   S.  412/U*)    Aaua«  aui  einer  In 

•ber  Vtr- 

«ai»  Ma  iNbt  laaektkMA  Aa«t.Sixnni)ife« 


akM  I 

Klrmenl«  of  III  an.  1 1:  a -.  1  '  u  XXV.  Von  Bell.  (KL  WdtM 
tS.  Mal  «t  S  ><3  ^4*     I.aiU|>eB«<rbtnn«  and  KHlektoren 

Mi^ouBirea  an  N*  e  r  n  « 1 1  amfie  n  (£.  f.  Kleklr>l.  Wiea  9.  Juni 
«I  a.  I»t  l>t«  Mewoa«««  aiad  aa  eUwr  Uuopt  fOr  >;«  V  Spui- 

wmg  mut  M  W  Bamlaiiiaiaaiili  »aiaallbil»  Ba  «qiab  aieb  aiaa 
adiam  ila»lteh»  LtarktMifea  aaa  t«  K«ra«i.  M  W  ab 


KBeciciet  crimuch  and  J,(  W  HK  KB«>nrl'Tarbrau<h  auf  die  mllUer« 
rlnnillrtie  l-ltht>tArke  b*tii«>u.  lUe  itr'>fiten  l.«uclu»Urtfn  ercahmi 
<M  ta  dM  ia  BtchMa«  4e>  Fadraa  vartaaltedaa  lUMaan  la  sl  BK. 

»*everbr«v«b        1  W  BB. 


(iald  wluiii*  aad  ailUlBC  la  Waatara   Aaatralla.  Von 
rhatlataa.    (■■(.  tUfa«.  Jaai  «t  S.  41»  Einatrklaiaania««- 
ta  Oiimimm  va«  Balfaarll^ 


T»rf  !>tuicl»r  *  Jnul  lU  S  St'  (-'9'  Be>Thn'l^unr  dir  neuetrn  Ma 
9k-b(arn  tut  llrrat.-tlarf  toii  Tvrf>»rlketi?  narb  deni  t  *:..  vi*ehen  V« 
atbna.    liaaKa  der  Klurivlitaui.-  einer  rorTVIkeU- Fabrik  fSi  nracbie- 


rka«l»b»  ladattila. 

ret<er  4le  f  Ivlebirii  Ire  Akirbeldunc  vva  Fiten  und 
NIckil  an«  den  jremtd.'Men  t.flAuncfn  der  Sulfate.  \  oii 
Kaaier  <t.  t  Klektrocd  a  Jani  i>l  if*  ty  Faehberirht  aher 
Varwb».  die  e<ire«Hi«i  hak««.  «Ua«  airN  Mekel  «tw  aa»«ch«tdrt  al» 

*  OwiawH  ta  4ta  B««*aiMB  der  rauraaehaafM  a«a  Tv»4w. 

a  alA  «Mr  heMea  Wrtalte  Itt  nBurvkehrter  1 


rr«*k«a*!ilU  Jec  V..B  ö,lit»r  l  f-.-r.  Pajr.j.fV  Re> . -V. 
1<>I  W     AU«T:ab4ii«  aixt  Vcrveiulua«.   lii-u>eU*«aiU'  aad 

««•riacbltehe«  Baaataar.    0ac<i«il>iar  der  verMbtidaan  B»u> 


KaaMiahiioa.   8tiatti  Aaanhi 

I  aad  aanriUtic  a»a»»bHd«>«a  V 


!^ie    I .\ri(\««Mf ha a   «l-d.   Wt%<h   den   .^MiTea  KÜchvArtern  in 
V  wr«rv«^'-'>»'*™  ■— ■«iMir.fefa»^!  ueJ   KT<**ne«     rneoodeel  bef»i»»ire- 
■aa  Fmü»  «aa  •  M  yra  Jahrcaa«  im  >l«ta>t»rt«r,  Taa 


Ka^dtnDbtwIa.  HOdM  aa* 
aad  ValalaUaayMellia. 


CheiBia««  «■  bdtaa  ariad.  (Bar,  IM  Mal  Ol  B.  M>/S«<9 
Per  von  der  Biaaooia  Ommnm  CoatpaBy  sAaata  UhanuMln  Itt  07- 

Itttdrlaeb.  71*  m  hoch  und  hat  i,<<1  m  I.  Dmr.  Kunic  Anra'MMi  nb«r 
den  Bau 

Actaal  efriclenc.v  In  nteara  rrneratlon.  Von  Bement. 
<F.n«.  Marax.  Juni  Ul  ».  **it':9*)  Der  Verfaimpr  verwirft  das  riclfaeh 
abltrhe  V«rfahr«B,  den  Wirkuuipicrad  von  DaapfkraMln  aacb  der  Mens* 


malt  dto  ▼MMItalna^  dl«  nr  «la  tMiU«a  BiaiMlaac  d«a  BsUHBMMa 

mafftitebend  sind. 

Tb«   Lane  and  Bodlejr  twenllelli  Century  rncla^  CBlW> 

Rer       >ui  »1  s.  r.n';*'.    Iii,.  ..iiiiTh  «in  Rr)i>'iMld  ilaiiaildiWa  Ui> 

r>r.lli'  1;  >rli-.  Mim    Inl  <  ulUl.m  i<i iiAi'll   lli'.|.ru  M'jddtaa  fMaM  OSd 

uicbtiet  %Wti  durt'b  ftuucrat  einfach«  Fornisn  aoa. 

DonMe-accenlrli.'  Uarliaa  eariaca  aad  OarlUa-Baaaatt 
alr  rorapresaor«.  (En«.  Vtm*  10.  Mal  Ol  9.  dddf'dia)  IdaCWdt 
Dnüraeb -EipansiuotawwhiBt  roa  SOO  PS  aad  dOd,  dtO  wMI  7itwm 
C<l..rHnr.  bei  10C(  mm  lluti.  U«4r«nda  V«rtiaiid-0«M<t«nia IrWa»  «aa 
60«  PS.    Klni*lli*lt«ii  der  eiicnaartliien  VeBlIltIvueruD«, 

lUrkenhead  tramwar«.  (Enrineur  7.  JubI  Ol  8.  601*)  Dar 
•telluti«  der  bi'iden  Darapfd.vnamu«  für  da«  Elektrlxltliawtrk  In  Ni» 
{'be«'er-road;  Sit'hende  3(0pferdiirc  Vrrtanddampfnaaft-Iiinen  fOr  10  at 
BeULi-t»druck ,    usnlttelbar  |{«kup]n>U  mt  OI«ldtttT»md>  nauw»  für 

Blch-apaad  Tartlaal  eoiapaaad  »nvlaa  at  tba  Glaac«* 

KihlMliua.  CuuBirut'Ied  by  Me.'-srii  Siikiuu.  Prut'Iur  and 
l'u  ,  Limited,  Ku^liierr»,  l.lnroln-    (Encn«.  II.  Mal  Ol  S.  7IS*> 

hie  elnrekapaelt«  v«l.,iti.!ii-.»-,->.Iii.    mfi    K.  ?».fti-.-h1»h.T-ti-«"F-iB«'  hat 

und  .ISÜ  Bim  C^l    I'mr     ti.  l   .'lii..  K  .U...:il:iLh      .-;ir     dient  /""^ 

AaMiab  aün«  »V  KU'  t.lrichatrouieraeugTr«  mit  reml»chler  BvwIeklnnK 
und  ISO  V  apaaaaa». 

Bia  Dopyalkaaaal  aad  daa  Blaaaa  thrar  Batarvkraa. 
(7.   bavr.  Damprk.-BaT.-T.  Mal  •!  S.  .M  Elnfloai  der  Zuff- 

Elntteieu  dta  Iflaalllt  iafblse  aeiweckniir>lger  Hental- 
luac  und  Bebaadtaac.  KaaalmkHaaaMlar.  LaUtUaa  aar  Vathlada- 
rnn»  de«  UebcNiaadaB.  *  Mbar  dia  l'rHHkaa  daa  Blaataa. 

Srbluo«  folrt. 

The   Braun  -  Loweuer  water    aofteaer,  conflrnclad 
Meatt«.  Uaaaaa  aad  UJort.  Losdita.    (Cacn«.  •.  Jost  Ol  d.  74t*) 
OanMIa^  «taaa  idaftikai  aalbtlMillltaa  Bin  la»  aaiiwi  alal»  ari,  worin 

Ahaprlatm  voa  Ill*tke|>fen.  '7.  bayr.  Dampfk.  Sev  -V.  Mal 
ai  s  <;o*)  ta  tml  Haaduabteo  waren  Metki  pfr  ib^eepentBiri!«  and 
die  Filsen  «odirhl  eew.irden.  Kra  narb  »ledrr«>ul(rn  ABali««»>^raaKMi 
»urtlf  *l.  r  r^'-i.iri.l  I.;'  -  -ai.  deaeea  l'r«arh««  in  Bkaciirelhaf^«  Vaff» 
aietaac  «ad  darin  >u  »u<  L..  ii  »ind ,  da»»  d«f  K«»a«l  ipaaxr  aar  feaiaa 
M«  belrieh«a  aad  «aknrbeMiiu-b  ta  latck  «Makfial  warta. 

Kitenhakiwaaaa. 

Ikar  Blaaabahawaccnbaii  aaf  der  Parlaer  Weliaaaaial' 
laas  l?!»!?  V«  «ehomarber  K..rta  ^Ulaaer  1 .  Jiiai  •!  8.  t}4  2*'> 
Wajrrn         und   .1    Kla--*    fClr    .Ii."    \t  ier<i    Sladtbalilk  V*n»Mldaa» 

Wafiii  Art  l-M«ari»<:hen  Staan''*^".     »\>tt».  fotict. 

Vtr  rUkiri«>:ii«  HetrUb  asf  dc*  B««lta«r  Biadt* 
Slii^üatio  aad  .eioe  Vurltlie  fd?  dl«  Barlfaar.    ViM  F»rr. 
.Gha^  1.  Jatf  Ol  d,  *|7  M*'  Oattawfa  PUttaMt.  TarkaiBal»  dv  Mt' 
rewead««*»  aar  KauarbeH.    Barer hows«  der  IMOrdki  M«iianmk**dldi 

k.^lt  <  'i  Dampf   I  t-'l  elekti-iwbe»  lUnirwb.  betrteLxvrekXlinlaW 

t.^rt  \  >I^o<■>,^uu<  irr  Hatt.»l.  Uf  Ii .    V.-nr;:.-  de»  eJtktrt-ehen  lietHebe« 
Sc^  n  .■!     r  1  >  i.h   auf   am    F  i  •  -  i:  (■  »  fi "  <  n    der  «eifeawarl- 
\  .m!  Klc^ter     F.'rl«.     niuicler  »   Juiiv  i.-l  S,  Ja;  ■■j'^  Aa 
M  atir  hi'ftaiaiofcilwiiiy    H^ibi^ar  ti^ai^  und  Svk^4iaa^  dea  Oh 
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■Itktrlieh*  tTntcrirraDdbakDaB.  Vau  LBwy. 
Wi»  •.  innt  DI  R.  3«4'»lt?  Asfmhnn»  dar  V«t««n*  «lacr  1 
liabB.    KaaprachiiDic  di-r  Btrerkeafllhriiaic,        Rmm*  asd  A 

il  r  hl-liii  tummfahrtoa  l'ntenrninrth*lin*n  In  l^ondon,  nUmrow, 
H:LriK,  H<Kl«t^<'><(  un<l  Boston.    ErOrtcruttiFeii   Uber  alnliri?  Im  Hmi  >ir~ 

Kxprvii«  cnrinc.  London,  lirlirhtiii  nnd  H  h  u  t  Ii  C  .»st  ii 
Euylkod.  (KnclRCtr  7.  Jnut  Ol  8.  <04*j  ''(-««kiipiirjt«  LokunoilvfB 
■II  «MiaruB  DtrtigwMl  taaa«  Il«aa4«i  OrHadtni  van  4B>  «m 
t>Mr.  and  6i0  ana  lUb. 

Vew  type  of  frtl|rbt  lorornntlrm  for  Ih4<  Chlrniro,  Bur- 
llni^lon  4  Qulncy  n.  K.    (KtiK.  Srwt  70.  Mai  Ul  S.  S!ltl.'40*) 
mkupiMit«  LokaawtltMi  mit  «>lkMiUaB«Bd«D  Gyllndtra  vaa  M»  mm 
Dnr.  und  (!io  aiB  Hob,  gihnx  vaa  iaa  HiMirla  Laaaaait««  Watln 

BbMaalM  K«llw«7  rolliiic  (totk.  (■■cmc.  M.ilki  Ol  8.  atti>) 
Dar  Ifer  am  TtrlMihr  awlwlitn  KapUaat  aad  Balawalo  ttfOrnm*» 
iMittbt  am  •  WagcB ,  tob  dmcs  drat  flaUaMicai,  dto  an" 
>f«lM-,  flatoif  Bad  Oxptckwa««!«  dnd.  Di«  IT  m  ' 
hmhm  xwal  (»eiiivtislfrc  Pr»;!:  r.  «t»1l^  und  «Ind  mit  i 
tUDg^ulnrlcbtonfr  auüK'  !^tnt;<  t  K':>n<trij>ct'.r.[)  dvr 
Cntffr^anU'ltes.    nr«mi»a  uii'l  .m<l«r''  Elii£'-llieft?ii. 

Lea  fr*ln*  ronllnn*  y ''v-  Sv^^i^  lx  Korl*  TulKt  IH.?v,  \l.c 
31.  IUI  Ol  S.  ältyso*}    Bnmaveiiiil  n>a  Analer,  S.mneatrcdt,  Mann, 


vaa  W«titn(iMOM. 

Expoaltton  de  1909.  I.a  cbrtiif(*(T  d«»  voltures  d«  eka* 
min  d«  r«r.  Von  Gn^riu.  Kchluaa.  (Ornl*  cIt.  I.  Jnnl  Ol  B.  73,75*) 
B«ia«ia«lehtaaKMi  dir  rafto'Lraa-Hltialacar'Baba.  HclialarlciUaaiaa 


(Itoa 


latpfavaaant»  In  blatt  ruraaea  Iran  ikl»«l«M. 

Aifo  !3.  Mal  Ol  H.  i3!3»'}    Baarhri-Ibun«  »In«  *aa 
and  b«!  d»r  IlllouU  SIeel  Company  In  Cblca«o  1 
SarflckliaMm  dw  BcfeUaka 


0*b«t  dan  KiBflita  dar  OafaatacaaahwlDdlfkalt  aaf 
dl«  •«raara«  Diaali«l«aaa  nad  da«  aktlva  HatarUltawlabt 

von  DrabtlromireDeratereo.  Von  Stewerl.  (Elektrot.  Z,  t.tml 
Ol  A.  *61!i6i»)  DI«  Gawlebt«  atU<r  wirkaamgn  Tsllr  daa  fmUntadN 
Anken  and  des  »Ic*!  dr*hL«n<1cn  >J»«t',Ptkiirjicrf  weiden  lo  Bexlebnnff 
Eur  Unifan(raff«»<'>ivttnr]li.'lcrlt  •.'•'tirnrht.  l>li-  rmlnufkahl,  P^odeniabl. 
KialUlaindtnhl«  Im  Elien  and  In  der  Lnfl,  Slromdlditc  la  dar  Anker- 
t  dw  Vnwmali  vaa  TM»t»  aar  TiUaw  bMbai  WTer 
SawlcManpanl«  kaaia  lUh  dm  Krfbala  dar  BMlmaoc 
■rar  b«l  breiten  Uaacblnan  «Nlahaa  laMln,  MMt 
dorrb  die  Infolca  erb«bter  BMaaprathoav  ■aMraidl 

El.-Llrii»!  ri»  V  d  .juii  üii  I  .M  M  a  iifli  ,■  >  I.  r  ,  N  H  Worlil 
3S.  U*i  al  H.  »il.tl'i  Ute  madl  bat  2  ü&uipfkraftwariai  tou  »mo  und 
COO  ra  Maacblnenlalatuuir  und  4  Waeaerkraltw'erke  von  rd.  1000.  ISOO, 
1 000  uod  4000  P8.  An  Glclcbatrometsaairern  *lsd  •alcix  für  tStraAaa- 
bahpbatoM»  MB  dMVSfaMMi«,  aokha  Ilr Mototaabairltb Sd«V 
«Dd  HofMalWaaeliliw  vatbaadaa.  Dar  t>MMa  Tril  daa  anNaftaa 
KtrunM»  ist  aber  iwel  und  drelphaatirer  Werbaelatroin  von  2000  V 
Spannanc,  dl«  für  einzelne  SpcUaleltangvn  noch  auf  (ilOO  V  erbnhi 
wird.    Anir»'«"n  ficr  <flr  Krtftwfrkf,  Maaehlne»  and  Vurtellwortnv 

Otoav  •  I     !rn  Jr  fSo  Kllowalta.    Cr^pclU  -t  Ca 

rand  —  Etabliaaeineala  nteanvlllt  alB4.  (O^e  clv.  8.  Jani  ül 
s.  sa/ft?*)  Ma  Mdaada  TafbaDdda^MtaMw  bat  Ttft  «wl  IdtdaiB 
Cjh-nmr.,  l«oi  mm  Solbaaliab  aad  «acbt  aanaal  ?•  IAbIJWb.  M- 
daa  Cyllndem  aind  zwei  rieicb*  durch  das  Sebwonftad  getw— la 
dyaarooa  anreordnel.  Da*  MairncXrealeU  lat  xwelfpolir,  dta 
Inawervprilj  n  <ttt7:>-ti  uiif  Joe-heti.    Der  Anker  bat  3!*?^  mm  Da^. 

■ad        3:iO  mm  lai.g     [)-r  I.iiftranm  batrl«!  lt,S  nm 

sr.Aut  Hiiec&rii.'  tteneratora  at  (be  Glaairow  Exlilbttlon. 
Ktik-ci.-  31.  Mal  Ol  8.  6»»*)  Wlllana  k  BoMiuo«  atellen  zwei  liebende 
DrlUlnKa  DratfacbazpaaakwumaifhlBai  aai,  die  1300  bis  l&OO  PS«  1  ödsten 
dt  tlMr  CwaptaMabao,  dia  aadifaaMi  ala« 
I  MadMft-OaaallithaR  fafcappdt  tat. 
Die  Dampfmaacblnen  bähen  dreimal  drei  alter  i-lnandcr  In  Tandemrorm 
aurtordnata  Cylindcr  von  SeO,  600  uud  S'iO  mm  Dmr.  Der  Huh 
Ixirktrt    Itn  nim,   der   Dampfdruck    IS  at  oad   di«  Cailaafkalll  ISO 

I.  d.  Min    ruc  Dv-iaiDDi  baben  («oilKbi«  wMdaaff  aad  TW  Ml  IM  SW 

Leist un«r  bei  HD  bla  (00  V  gpannung. 

Maaa  Dr«hatroaik*atrall«r.  *am  BfhrAlia.  (BakliM.  C 
f.  Ja«!  a.  ««»/««*)  Di*  MaWkaatikte  »Ir  daa  Uttfar  ttnd  d«a  «Ondar 

■Uld  Mf  «Iner  Waise  an«(ordi>«t.  DI«  ereteren  «teheii  In  z>el  Itelben, 
««iKl  Ma  Kontakt«  fBr  die  eine  Fha^  veieill  aind.  Daa  $<'baltun(>. 
•eheoia  fUr  das  Cmscballea  des  Stiiiders  «M«!<r)|4>l>  a»>1eni  al< 
Ibllcb.  Beide  HdlMin  der  Walxenkoii takte  k  in  i  r.  ,.  :  i  lij.iii^  In 
T^ttfr-fcHi,  «rabrend  wie  siwh  «<•"«•  nur  4  ICoiitak<«rarkF  «bir  ein- 
.^1.1.  r  <t.-beu.  VC InliTirali«  and  KrluuteniiiK  dea  ScbalMinKaehsiaa*  Bad 
Jtiursben  Dbar  di«  KoBsirukxloB  und  Verw<snduii«  daa  SlMMrirbalun. 


Ol*  Poffarbatlari«  tai  alltBaiclaaa.       baaaadcran  dia 

der  Aktlenirrsollachaft  Thiederhall  In  Thiede  bei  liraiin- 
«rhwelK.    Von  Hoppe.   «lUlrksitf  t.  Jsnl  Ol  K.  4;:'H»a  ,„|,  |  Taf.> 

KiuKehnn'i.»  Alil.ainilmik-  :il.(r  ai.  WrirSni-e  In  i-ln.-r  Pu«rrhallerie, 
deren  R*'Tni:H- II tik-.  Zw*-»-*  ti-i  i  \'.,rr.  ih  im  ÄlU'im.  nM-h.  Kurso  Anirabeu 
Ober  das  Verhalt«»  iU-t-  l'ttlfi-rhaft^ia  Im  Hetrial»e  der  SehachtflVrder- 
anlaire  in  Thiüdirliall.  Hrhsullalen  Uber  dl«  Slron-  und  Hpannunit- 
aehtraakuBveo.     AnlwoR  aber  die  Tbeorlo  des  Akkumulators  uaeb 


Tb«  aaw  EdlaoD  itaraya  battarr-    Vaa  Kaanalljr,  (tl. 

World  35.  Mal  Ol  R.  veT'Otl»)    Berichl  Bber  die  Koiutruktlon  nnd  dU 
Rlaenachaflai   dna  nenrn  Akkumnlnlnra ,  deaaen  Klaklrodi-n  aus  Eisea 
und  Zlnk-iu|itriiiy<t  %«-«tpln  n    7alIen<i>!ninKri(r.  Kapazität.    Dnreh  Hcbau 
IIdWb  eruiitfTt»       .u.  ii«.  ri.'i  imU..      Briiandiung  de»  Akksmulslora. 

Tbe  «toraire  of  eUcirU- 1 ly.  N.  hlu^a.  (En(iii««r  7.  Jaal  Ol 
B.  ••»AM*)  Aaftwil«h«(nn«  der  Kiektriziut  In  PalbrbaMaftak 

Krd-  aad  Waaiatba«. 

roefficlent  of  frlctlon  In  dum  dealgn  and  tbe  fsllur« 
of  tbB<Iii:ii  AuHtlii,  T.  >  V,..„  GIMi-lf.  Tili-.  N'.w«  ."*').  Mal 
•  1  S.  X'.l'J  'j:,'  Wlffl.Tüaljr  »'III  M.linitic'.'.lii.'».  riniKen  » i  r.rli  I  rj^iicr 
amerlkantavher  Fachleute  Uber  «ii«  Uraaebeo  des  DuambrurliM.  In 
den  fl«hlnsafol gerungen  wird  aiiaicanibrt,  data  kalne  der  blsberlcea 
Erklkriu>(«a  atkliltaltic  lat.  VernuUieb  lal  dar  Braeb  dannf  zanKk* 
KohiabM  avbilita  dar  Da« 


bylait«a«matai«B  mid  andar«  WftnaaknftaaitUMa. 

^  Der  tbermlaclit*  vrirk  tmp'Krad  ron  Wfirmekrnf  tui .i *  i- h I 

Ben  naeb  na  Berel)  v  e  r  m-  h  :i  «  r>  I'-  t  r  •<  I  r  ii  eil  .  4i  a  •  u  n  it  Ii  »  ui  [i  r 
naaebinaa.  Von  Bryan  Donkln.  (Z.  bajrr.  Dampfk.-IUT.-v.  Mai 
Ol  ■>  U/M)  Sie  WlnaafeMftmaaeblaaa  aUilan  Inbaaii«  auf  Ibrsti 
iharmlialiaa  Wl«kaa(a«nd  la  dar  R<dbanfbtK*i  PalralaMauaelaN», 
OlebtCMmotoren .  KraAcaaaaolorM .  Katunc» 
laaarMnen  und  Oampfnasrhlnen.  Die««  Bclbenfklra  i 
lugHBaleii  iUt  Damjifma^i-hlRF ,  «otiatil  jinm  ill.'  aitffri-wendttrn  K-iataa 
Slall  der  pro  l'S-^t  ttiiri-fUhrtrii  Wnni-.i-ir.rii*rc  b^rllrk,»t<  htlc^- 

t'iiwrr  gn'  and  Isrire  ijraa-eiiniu«a  for  nnirKl  «lai^uis. 
Vor.  IlDiiiphrry  IProc.  Inst.  Mseh.  Enir.  Jan.  Ol  H  tl  .'t;'  mit 
II  Taf.)  Abdruck  des  in  Zaltsebriflanicbaa  v.  10.  Jan.,  3.  Febr., 
Id.  Vabr.  a.  I.  mia  •! 


rBBanafiaalayak. 

Tb»  A«ro  sy"t»ir.  nf  pul  v.rti.iil  ru'-l  i- 1.  ni  b  ii  >  Un  ii  Kng. 
Kai-.  3S.  Mal  Ol  S.  :■.'>■':•  Iii»-  Kr-m  I'uIv<Tii»r  l". im[iiiD)-  In  Nüu  Yurli 
baut  «In«  Maiablne,  die  aus  4  In  SBaselaamen  Uahloaen  aadanfanden 
Ua  EabI«  «lfd  M  dar 

t 

TtPe 


Bewetlunc  des  Qaaaa  aaeb  dar  Baiskraft.  Vaa  Pfalffar. 
(Jaaia.  e«abi.>WaMrr,  ».  «aal  PI  B.  4««/IU  Siv  Viribaiir  fUtt  wm, 
data  baaliiBlata  dia  ■ewaMony  aioaa  OaMi  aacb  sabiar  LaaahMMB 

irar  keinen  Hlan  mehr  hat,  dasa  vlolnuibr  an  deren  Hlell*  dl«  Beweetnnf 
iiacb  der  Heizkralt  treten  aollte,  weniutleleh  e«  im  Auerbrenner  nicbl 

%nt  -im  H«ltw.rt,  '.mdam  auf  dl«  Temperatnr  d«r  Klanim*  ««kstRiat. 

Rutlr^nitfir  ^•iiiwsacber  mit  bewerlleben  Elnla^-i-n.  Vau 
Zat  hock«.     Journ.  Oaab. ■  Waaaarv.  «,  Jont  61  8.  41iyi4«j    DI«  b«- 


dawar  «aglB««  al  Bbebaygan  aad  Mllwaafcaa,  Wt*.  TaM 

Lotemau  und  Motaenaen.  lEos-  News  30.  Hai  Ol  H.  4OCi'0t*l 
Durch  die  Meaaanren  «nird«  die  Mance  der  dorrb  die  Kaatl«  flltfaca- 
Verbtltniaaen  aad  bi 


Olaftarat. 

Caat  Iron  pipr  In  tbe  Culied  Hiat««.  X.  Encini-er  ',  Juni 
Ol  S.  ^acaban  Miar  Varaaebserfabalsaa  ailt  BObna,  dia  rao 

4  v«rac  hi<  <ii  n  i  oielbaNlia  Mr  di*  HMiapalliavWaiitarwMkt  bi  Baaw 

fferimeB  «urtien. 

Tbl-  McCormleb  f^aodflaaL  (Ina  Af*  ao.  Nal  Ol  B.  1/3*) 
Ausfllbrlicb«  Aa«abaa  «bar  dl«  toiabiiniWMfhaH  aad  dU  Siailab- 


,  onoatarbrorbaaat  I 

•iinfl«-ir<»Ttlit>n<-   rmfaoil  dtf  IM  Habel. 

lUltasg  ood  lAftasf . 
Hxitliitr  Im  ilie  Marion  (■.•□iity  rourlbooaa,  FalrBionl, 
W.  Va.     iXaii.  Ke«.   Ji.  Mal  Ul   S.  Uli  i>i*>     Daa  Oeblade  baatabt 
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Aul   rinrui    Er^^(fe'^  li'j^s    und    7  Ohtrue^viwaeti.    itu-l  v\iid    di.rrlc*  i-t 

miUcli  VMtart  iMil  gcMit,  dl«  durch  %'aiiriUtnr*n  l»  Kantlrii  <l>'ii 

UICaiBdiitrit. 

Kolilaulaic«  Aar  MolkurvJ  Strückhausen.  Vod  Schultz. 
(Kti-  u.  KJili«-!««.  i.  tvtl  Ol  a.  177/«0*)  BeiciiNflrao«  4«r  Aal««*, 
du  mil  Kofa 
venocb. 


TIi«   to»l   tormln«!«  of  Iii*  Xorfolk  »i>d  Wutcrii  Ktll- 
ro*d.     (Iran  Afiv  :!••  Mni  *<1  H.  4.'S*i    DjkrBt«llunfr  autl  kurze  AdkaIwu 
Qbcr  d««  ü-vt'  K<i]iU«ttv«-rtaiii'j»;f'rO»t  ütr  KCiianiitou  H*linfC«««IUch«ft 
Kvrfolk     K:<  nln^J  55  dnrrli  (icjrriiKtiwiclitc  »u^irrKlU'hene  KohlrosrhOtt 
rjanco  iii  1  n<lli«n  Ob««  »iBAoder  siiR««fdu«l,  am  Aeti  v«rMlil«d«iicB 


Borna  raetnt  laalgni  for  tt*«I  »•■l<b«l*tlBr  t«v«r*. 

Von  T;r«ll.  (Kng.  Kciri  SO.  Mal  Ot  S.  iüt'i  Dar^tcUun«;  ctnm  «uf 
Bidcm  Tcmclilcblnrcn  «iscrncn  KubUiiUdcgirDai«»  vou  19  m  Hohe  «nd 
17  B  ABiladaaf.  Kurze  An«>t<cn  aber  owhran  UuHcb  ftbaaU  Ladt' 
«•(rtcMaacM. 

ÜMaUaaBMU«. 

■ania  aiptrlmaatHoB  balt  liap  brnrinKa.    Von  Banjaniln. 

(Co«.  Neirt  SO.  Mal  0]  S.  40S  04»  Durrb  die  Verzurli«  loMr  dl« 
ti«a.D»procUuntt  Aer  Kugeln  Iii  La^com  bal  rcrvchlndrnvo  DrrhTMrbwiii- 
dlgkcltcn  und  bat  atcUf  wachKiidcr  Bdaauiaii  f«M««>t«U«  mvdoa. 
Bcachreibunc  dar  VataitliüliikMiw  «nd  twfamwtalUlwr  tu  Kr- 

Kattaaaatriak.  g.  WrtMW— ■ ».  Ja»!  Ol  ».  «»l/IS*lt  Daatnb« 
BMtMtaat  d«a  In  ZdiaeMUtioaelu«  v«m     Jaal  Ol  aatcr  «ChalBK 

and  cbaln  jreariiiir«  «rw&lint^n  Vortraget  %'on  l'lox.    ftchlua«  fol^rt. 

X  iipw  iiliton  rlni;.  (Bni;lii«r  7.  Juni  Ol  S.  &fil*)  Auf  viaer 
CadfllKiha  d«i  Kolbamliitia  alad  ftdara  aaiaerdnM,  «aieb«  d«D  RIbr 
JM  a«tia  dm  XallwnMrpar  ppa«f«a  md  «ha  danpMwW  ateWWkcti 


A  ncw  ronnfctlufr  roil  oiid.  Von  Hont.  (Eo^.  N«wa  30.  Mai 
Ol  B.  193*)  Daa  Neue  aa  der  KoBatnikUaa,  dcraa  Btualbattail  aii< 
das  Hiano  «ntefetHch  alad,  NWiM  I»  «)Mr  «tdanattlcaa  VachateU 
VmilcUaiir  dar  Lagittahataa. 

Preit«  i  boarrair«  hfllcoVflal  Vlntonncau-  dlev.  lud. 
1.  Juni  Ol  S.  3I5<IC*>  Die  8lopn>ll4.'bee  bat  ein  brouacuc«  FutUT,  In 
dae  Q^*r  den  gror>itaii  T^il  dar  gesamt*-»  l-lm?<^  *rhmtt!'-  RlTur«*  ku» 
Lagcrnuicall  niniroleirt  «Ind.  Die  Rintfe  werd-.>u  I'in  1  I-t  i.Mn  ;itl4 
BroBM  am  Dnbeii  vrrMndrrt.    l>i«  Btag*  halreD  uarb  der  Kflfkaolt« 

dar  StoiAdcbw  n  kc««iifa  Pam,  aodaaa  da  darah  daa  natariag 
ta  daii  nilar  l(M«<ao«Mi  midw 


Rationelle    DurrhfQbriiDg    der    Mate  r  1  at  (ir  Qf  Un  fr  auf 
irruod  den  GeBetZea  der  Kraftrerniiltiung  und  der  Inneren 
Halbung.    ^'-^n    '{•'Jto,     KorU.    (Uanmalariallanli.  Ol  HrK  V 
i3i:2»\   zii-int  ri':i't<  iiunic  d<r  BctaakMiaflaimta  iBr  dia  Htmimn-i- 
dw  KobAaloii     fori«,  rol^t, 

Leetara  aa  Iba  atrualura  af  oiatali.  Va«  Bwlag.  <Fi«c. 
lait.  Uwh.  9ag.  Jaa.  Ol  8.  S4*/»C  mH  «  Ttaf.)  AUndlonv  «bar  dl* 
f^«fa«reb|]duDKen  in  Metalleu  und  MetalllcifIranKen  und  Erliutemnir  dtir 
Vorgänice  beim  Krliitxcn  und  Kriiarrcn  dnrrh  Artzbllder. 

T.  Juül  'II   S   74«    .]•      hl.      .  rm.hc    li;„  t    ill.  /ii'rn.iiii,'i,-..|,,an«  dv» 

Ktablgu*s«i»  relcjicu  bia  tarn  Jaiire          zurück.  CiieiumcUe  «^lasanuBcn- 

a«tzuug   uud    AtnK'8*uDgen    der    VcrHQrbf>ttbt.  l>a«  AURglQbverfali 

r«a.    YcrtDderuDip  d«*  apual&acliea  Gewlebc«a  dursb  daa  Auagluben. 

OBaalaehai  mmhkalaiifca  aad  ailkrairApUKhB  ElBaaickaflan.  FUla. 
Ibift. 

Tb«  iBriuciice  »r  tltaiiium  on  Ih«  |>ri>|><rlip»  of  ca«(- 
tron  aod  atcel.  Van  Itoiai.  (Eni;.  News  .SO.  Mal  Ol  S.  3««/a9*) 
L'nt.i'r»iH'buuir«it  Qher  die  Fe4tlgke'lUelir«DReliRrc^r;  ^  on  tllanballiirem 
Fl<<  II  :..-jgirungen  von  tUanhaltlireni  Elsen  mit  Nu  krl  Zuaatr  Ton 
Titanlc^riruDKca  tu  Ouiaclaui.    Eiatlitaa  dea  Titana  auf  Stadl. 

Oatarancfeaiigaa  Okar  Baataat»  Taa  Klaia  aad  Paabhaai, 
Fmu.  iBaanatcrfallaak.  «1  8.  inftV  6.  ZtlMkrlftaBiAan  v.  Ifi.  Janl 
Ol.  fMa.  Mit. 

Taala  af  waila  for  picklnc  lar  Journal  iio>e«.  Vun 
RrmtngtOB.    <Knjr.  Kew«  SO.  Mal  Ol  S.  i'»^'    !(.•'!  !■(  nher  v,.r«iir?if 
Uurcli  nclcli«  diu  Ue^cliairenlc  il  >  o  i      l.inl.  ..l...  I.i.  i,  [     ,         »;ir  Am 
MUCaMbitlMll  Toa  Ott,  Hailliaxkclt  uiw.  reatgeatollt  werde»  mllu-. 


fltadla  OMr  «la«  aaua  rantal  lar  Bnalttlaair  dtr  Ga- 
aaliwladldkalt  daa  Waiaara  la  FlOaaan  «ad  Strvmao.  V«a 

Sli  do.  k.  a..  ft^lerr.  In».-.-  Ii.  Aull.- V,  j.  :i  I  M.il  Ol  s.  3»r  491-  iiiid 
7.  Juni  S.  1 Kritik  der  Formel  von  <i&ninilli>-t  und  Kutter, 
tuabatoodar«  dca  in  dlaaa  rnnnal  rinlrelandMi  Becriii««  nroAlradlaa. 
Kowldilaat  aiatr  aauaa  ITanaal,  dta  «im  4  Olladara  banalit,  Oaa 


r.|.'  UM.<I  fii\i  riir         LeeUlnnitr«  Nurmalpro&l,  die  H  f-.V-..[i.J,  n 
der  itriien  kurr^ktiiran  dar,  die  l>el  ftl>»«l(4MadaB  Tivf*«  ,  UeOUl'  und 
MengeiiTarltllUniB'en  anxubrliuren  tlod. 
eingebend  IjeapTacheD.    Srhluaii  fvifit. 


N'Uvr   ElekIrllHIIitIhter    fdr   Oleicb  -    und  Wrrbaol 
atroiii.    (Olaur  I.  Juni  Ol  S.  2SII')     Motori*b1«r  dar  L>i««ben  Indu 
iM*ir«llM  A.-O.  U  HBacben  mit  ulTencr,  aus  drei  Spolca  baaMhaadar 
Anktrwlcklaaiir. 

Il«t«llbaaibailui|. 

I  1-  Ii  ■  l  II  (■ ; 'x  crit  W  erkze  II  iriQ  aap  h  1 11  .^n-  Von  Fregi^i.  (Ding 
1er  ».  Jonl  «l  s  :i  ?  f  i»5  IMiM'udrelihauk  von  HO  mm  Spitzen 
hAhe.  WinkeUii.  Ij  zur  l'n!  v.  t^i!  iiiJ  st;ii;iirT.'ri<m**<*hln«.  Aii!ielilu»s* 
kepr  rar  i  VabanapiDdeln  b«i  der  Frä«inasc]ilne.    ScUiaUlati«««'  fUixi' 


t>alahla  Drahfedaka  aal  Behranbaabinka.  BAlata.  it. 

Warkreugin.  5.  Juni  Ol  ü.  S>4  ^fi*?    ü.  MtHhrlfli'iiwhati  v.  I.  Jimi  (II. 

Spl  ndel  preSite  mit  lleibungsantrieb  für  die  Schrauben 
fabrikatlun.  (7-  Werkieugm,  .V.  Juni  fli  s  »«S^i»)  »ihauWider 
und  kttrz«  ItearUrelbnug  einer  kmftigeii.  -M-kr.'i  L.;.  a  Spindelpresse, 
liaratellung  dea  Kalbridanotrlab«).  Mit  der  MaM-hln«  kOoaaa  la  10  M 
4000  bia  5000  SduaakaBMata  aaii  «airOkaUakaD  KapikrOftaD  «a* 
aduniadat  wardta. 

DalTaraal  «f  laOiat  aa>«>iaa.    (Aa.  Kadk.  0.  tal  Ol  t. 

tTolvarul  Marhine  Compaiv  ta  ftortdiwa,  J.  DaatItHaaB  d« 
I4plnd«1lag«raiig,  d«r  WasMiaaftliniaB  «ad  alaar  BdUhvarticfetaBir  aaa 

Rrhlelfcn  Ton  n<*lfl»  h.n 

Kayafalcr«  »t  t!ie  <iis«if«»  F>l  il'iilvn  (Fiiffn».  'M  M«i  <>  i 
8.  Ii9r$l*)     Darstellnnt:  dar  anagealellten  N'uten  Holi«!    und  Friama- 

raUaaa  «aa  Ckariai  OtarahtB  *  Ca^  MJadi,  Wkyu  *  Waddal  la  daka- 
•toaa,  0,  W.  OrMtlw  B  Oo.  ta  Laad««  nad  Saldi  fc  Oaraalry. 

Machlne  i  meuler  iBUe  pnr  I '•■Veiricllt',  euuslruit«  par 
K.  Ilnhoar.    (R«v.  Ind.  1.  Juni  ii :   s    :i  Dar  Srhlcifaleln  l>t  aalf 

elnetit  r't**'''Ni'"i^it  <*>hst'tif.li^>trli  geliiicert,  In  «Orli-i.-i  di-f  r'>*l*f rf>»niM«r 
aof^f^'*"'  ^iM'-iiJ'wcllei  wird  »:i:t:i  ls  swi  i^r  jti».'.-r  lii.Mnrii 

HcbiHlH:  «in  Zalibradg«trlel>ii  mit  doppelter  Ueberaetauug  angelriebeu. 
Der  Srhlatfatsln  hat  «Ina  aebr  bandllch*  VorrlcbtnaB  laai  ITwIafia  dia 
Ulautiu  auf  die  aiultr«  Stufe  dar  BiamHiacbelbe. 

Dia  rorglB«.  m.  VaaHwaar.  (Basaff.  7.  JimI  01  B.  7tl/M*) 
Walter«  varthfetaa  aod  BUfltirorrlebtDag«»  tim  Selm  Baden  varackladtaar 

Hebel.  Handgriffe  nnd  AugcntUhe. 

Tbe  Hugbes  procass  for  uanufarlurliig  »teel  blllels. 
(In  n  \gf  ?<i  Mai  Ol  6.  l«/l«*)  Uantailao«  and  Batcbratboac  «laar 
irii.Mii.suK'.  I.  iiegendaa  iriaiardiiMik|inata  tam  Pidgaa  Btabv  Oama" 
•ttnde  aua  Sijtbl, 

Makirlaakaa  flabiialavatrakraa,  aaB«waadl  aar  Zaakc 
Vrladrlcb  dar  Oraf««.  (Orickaaf  >t.  Kai  Ol  B.  <»(/ftT*>  tarn  X*f 
(eilen  eines  allen  Pum)>enge!»ttBa«a  Ton  15  oaa  Ihar.,  da«  au«  elaan 
Scbarhl  rBirernt  werdeo  sollte,  badita««  naa  ilcb  Bit  Erfolg  da«  alak' 
triHi  l(*-n  I.Ii  litT.L.t-'eii*.  Her  I.If'tlbog*»«  wlirile  niiter  70  V  S;)4iTMintC 
...ri«.  Ii.'ri   .liiiüi:  K.j'il- il-lln  li.>;Hiv.:l;    .Hill   .l,liiKI«ir.   .1  rft  I  ..vt  iiii;.- . 

als  jicsUiTcn  Vol  iiiitt«li  einer  äciiraub^orrUrbtung  eiuge^Irllt.  Al^ 
gaottlglta  UditbogenUogo  ergab  «Ich  dl«  streck«  von  bis  I  cB), 
b«l  läO  U*  200  Amp  StiomatArke.     Daa  GsaMsge  wurde  la  30  Bta 

darthnaahawlaaa,  dU  Baaaa Arkatt  dMiarta  SO  bIb  Baiaaflkar  tOat  fOr 
daa  DBrehMcUMn  Oft  6«lttaR«a. 

Appareila  Ii  rectlfler  le  bonton  «t  li<s  porti  e s  d«<  ar br r  < 
i  maniTelles.    Von  Marnler.    (Rev.  Ind  n.  Juni  Ol  S.  7Ji')  Dar 
•teilung  und  kur»..  Bf»iliT»lli!!w-  z«»l».r  etnfachi-r  !n  dea  WagkaUtlaa 
von    II.  Bollinekx,    llriliMirl.    ti<  iiLj'.il.-r    \  . irrli  <i;uiii.  <:U  lua 
der  KulMtupfeu  und  der  Halatapfen  au  K<irli*lwalJ<u. 


The  Liverpool  uiotor  wagon  trlals.  (Knglneitr  7.  Juni  Ol  B. 
iVJ  ti*)  Weitere  EinielhellCD  d«r  an  deai  Wettbewerb  lailneiiuiaadaa 
Wagen,  •.  a.  Zaiiacbriftaaacbaa  lA.  laal  Ol  »Tb*  Uvanwal  ha»*y 
Baiar>CBr  Mali«  aad  BaiUht  Ob«  dia 


bad«  daa  oiacblnaa  k  wapaar  par  la  dlarranm*  aalrv 

pliluc.  Von  lluulvln.  FortJ.  Ilii-v.  Mie.  Mai  «I  K.  I9S  5H') 
Aunvndung  de*  Verfahren*  auf  «Ine  llegt.iid«  einejlindrlir»-  (.'orllM  Ma- 

fi  jihi.-  iiiit  T-Mi.ii  friMinit-:     l^l'er^ucllun|r  von  Verband-  und  Drelfaeli- 

,  ,.|i.i,.|  ..,-i,,..M  hl,.,:.. 

Neue  VVirkuUKen  des  G  le  i  cht  I  rolii  I  i  e  h  t  b  og  en  s.  Von 
Paakart.  (Elektrot.  2.  (i.  Joal  Ol  Ü  407  «it<*)  l.e^t  man  au  die  mit 
Cilekhatrvui  genjieUUm  Uoftulklitkaltleu  «Luesi  Koudeuaatvr  aU  Nclwu- 
•cUaw,  aa  aalaulit  ala  aaiOlallcIlMr  WarhaaUtnta  vaa  aahr  babar  v*f 
iftuat  lud  aladflirMf  SpaaBBa^.  OMIrbialHf  tralea  akaiUaalM  Brtcbel- 
iniiiKeti  ein.  die  jiK'b  i^hn«  MtkroidK^ii  i>di.r  Tel»4ihyii  auf  rlnen  zweiten 
l.li  hIbokrelL,  der  einen  iclelctim  Neb<-u*>^']|Jua%  Imt,  Illjerlrak'i'ii.  wrtiii  1>eide 
KebaoKblOM«  eot  dau  Kara  «bMt  TraiMroraMMin  gaflUtrt  wardea.  H«' 
tidnt  dbar  Vanuaba. 
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Z«illUKi-ir«rbaadkaiiprcit»r  auf  ttr  Eiii«k«r  8«b«obl- 

•  nl*e«  <!«•  Kfllnnr  B«rgw«rk>vcr«lnr<.  'OlAcktuf  25.  Mai  Ol 
M.  4Sa  5«*  loli  2  Tkf.)  n«  Z«t]lluin(l*iii(<fmiifi  lilni'  tut  475  mm,  der 
VorbuDdkninpr««aor  :tAO  ^nf!  ^00  mm  Cyi.-timr,  Der  gemeliiMme  Hub 
bclrlirt  7Ü0  Dtm,  dl«  hru  li.ir  r.< -rUnludris-kelt  111111.111111,  dar  Dampf- 
■tbordmrk  i  at.  DI«  Luft  wird  In  iwal  Sinfon  a<if  1  uud  j  at  kam- 
prinln.  Dil-  Danprmafcliloc  bat  veullUi«u«ruiiir,  der  ffiwnpniiar 
■waacthiAc*  KolkiiMctilabirMfiranHMr-   Wlid«rg«)i«  vou  VetMUifeMffab- 


TMt  «f       brtfranllv  alr  «oaipravaor.    Voa  Wabbar. 

(Enr  Kcwt  30.  Mal  Ol  8.  40«)  Der  0*rtcM  xrlindMt 
«»T»urh«  an  «In*!»  Taylor- RomproMor  und  witbtlt  dl* 

iil««i«  «ti«iiiT?oi*'ft(j*-«t''11t  !ti  Tittifltcn  itii'l  PfBk'ramoWD. 

InUl  v^.  Iv(»  »Dil  thi-lr  r..  Kit! -III  t.i  l  Ii  >■  c  f  f  i  iM  •  Ii  t  _v  il-id 
volametrlc  t'apaclk/  of  alr  compreiBors.    Von  Corejr.  (Rnp, 

M««ra  M.  Mal  M  «.  twn-t  itaticlilllia  Or  dia  awaolnaUMca  Xaa- 


HlüfbbiaiHiihabilii 


Tha  aiaabaalaal  a«al»a«Bt  »f  tha  alitr>rM4t.  Vm  Kllai. 
(Ei«.  Hbflaa.  JBBt  Ol  ■.  MD/lOl«) 

Maachlnm  aam  VcrxMikrn  von  I.i 
Wlnk«lel>«n'Bta(«ii<a  cUnra,  fajrdraullKba  1 

[.Ii  :iir1it-ie  Ä  v:i[icur  l'iirsoiii«  et  iton  appIli'atloQ  aux 
navir«»  rapid«».     'R«v.  Ind.  1.  Jaol  «1   s,  mit   I  TaU 


DaratcDunir  >^li»r  Dampfturtiln«.  Uauart  "ITi  m  In  ii  liim>  rwailai.  aa4  tblW 
Auordauic  Mf  «in«»  SS  KdoMo  Uarei«!««  Knaaar.  Dar  Kranatt  ar- 
MM  4  TaiMaaB,  iana  WallMi  >  i 
iMt  «KT  «a  VvwMdaa«  laal 
•TwUaia«,  »Vlpira  aatf  »Cabra«. 


Tha  Ireomatry  of  an^In«  balanrtnjr.  Von  Gray.  fEnirnif. 
Kl.  Mat  Ol  9.  715;i§*)  R«lu  ««ODittrlnrhca  V^rfahrrn  inr  RrmlttlnnR 
des  MaaocnaufiirlinlrbeK  bei  Si>MlT»ma«4-blnen  in  Anl^bnanir  an  dt»  Var- 
fahren  »on  v«iti".  Si  Ml.  k .  M»n  ulIi.  Handoy  iiimI  Dalby. 

Thu  DBrr  walar-lnb»  boitar.  iSrhliua.)  (Cii«iii«<ir  7.  Jos! 
•1  &  M$/*jr«)    aatUennoK  d»  KeaMU. 

WuMtknftuUafaa. 

T  u  r  bi:i  i<  l>  ii  i .  1 1  n  »ml  t  u  r b o -  c I a c t r i c  s  tat  luna  in  Sivltiar- 
land.     Von  Pr*jll.     iKb«.  M*»ri»»   Jaol  Ol  t».  $4T,S»')    S.  iatl- 

WMMrrar«Mgtiat. 

Tb«)  uji^i-r  K-  ImonI  rtf>acrvair  at  Tb  i  I  a  dn  I  pL  1  a.  [Ejiit. 
Rri-.  UM  «I  •.'Ji  n-"  n.  r  Hm  iiod  dl*  Elurlrhtaiig  dca  KUr 
ItohUlUrt  und  d#:r  ziii:.  IiirU'i-n  At,^i>i-rr:  <  blrbrr  and  Rahninlafr«Q  »Ind  kiirs 
bcacUrialMD.  Der  Kllrbclillttr  Im  dunb  aiu<!U  Queidamm  iD  2  Ttll« 
•aMlt.  41a  aawaiBn  «7«M««bM  ItaNa. 

■  Ix  jrcara  ar  «law  a«n4  «alar  rittrallonat  Itanat  Var- 
iioii.  N.  V.  (Rne.  K*»»  :li).  .Mal  Ol  H.  394  ».'>•}  lUirlrhukaiMa  4al 
Wjt£d«-ri'<-iniifttniciiv«>rraliri'n3.  Relnimn  d«r  FlUrr.  Waschen  daa  niler- 
aaadw,   Angabta  Obw  4k  BcicbatTtahieU  ia  {[i>r«4nlKi«n  Wawari. 


ite4|airaaaBM  at  atactrleltr  In  laaoararlnrlac  <rork»i 
Tan  Al«»leb.  OBbg.  ITvwa  U.  Mal  Ot  B.  400/03)  Allcamala*  Rr«n«. 
raafta  Ibar  dl»  AmmbIbbv  mb  DaktiiiHit  ta  Vabrlkau  vom  «In- 


KeaaruBgau  ta  Oaehii«K«ln  «ud  thrar  FabrlkkllaD  la 
«aa  lotataa  nnt  labraa.  Vaa  Plabalkarn.  OhMNlaMllUaak. 
•1  mi*  1.  Ml/t*«)  MMmknamlwct.  Babl*,  MkaaMi-  vuä  *Mmi>- 


Sie  WbltauaateUong  in  Patia  MOO.  | 
lt»tttrU«b«  BÜftqaellen  aod  B&twt^aiit  ^  kaut- 

dlMhen  ladnattto.  f 
CMdaw      fe,  IM) 

lofolga  dar  miten  Verbrtltmff  dar  KnIInwIleo  ia  Ge- 
stalt von  KotaloaMdarn  od«r  WanarkMlMB  Umt  du  ftauie 

T.nntl  hnfwn  «a  di«  kanadischen  Indnatrien  nicht  nUtig;,  «ich  in 
«■iiizelnpu  Bezirken  zasammentudiüngeD,  aondern  können  sich 
da  niederlMseu,  wo  sie  am  b»qnein(t«n  su  ihrsn  RohnJoffen 
kommeo.  An  d<jr  .SchAlTung  guter  VerkohnrforhiiUnisao,  die 
aUerdiuga  dab«i  yoranagvsetct  worden  mttasen,  hat  mao  ei  In 
KamiilB  niolit  Mil—  lunii,  wia  wieder  an!  die  Entwicklung 
dar  TaritahniBlMOndaatii«  TOn  Einflau  g«weMo  ift.  Aa  ' 
Itceaten  iat  darin  der  Wageobaa,  der  Ja  von  darBolaindnatria 
Minen  Atugang  nahm.  In  ihm  waren  schon  Wl  4i  Uli.  Jf 
«ngelert,  nnd  von  !<>hu>r  erfoljfrcielien  Weiterentwicklung  gab 
die  von   nicht   weniger  als  17  Firmen  brschickti?  Wagenbau- 
ausitellting  Z(>Uf:.nii-i.    Die  einzige  InrUisihe,  die  einen  Rück- 
gang zu  verzpichnpn  hat,  ist  der  .SchifTbau.  Seit  derVerwen- 
onng  de«  Eiaens  als  Baiuioff  nauk  der  Registertonnengiehalt 
der  In  Kaoad«  «rbaolan  VUrnaue,  der  im  Jatoa  1«74  aataw  : 
^ftte  Höhe  von  1*1000 1  amiefit  hatte,  bia  ISTS  ant  100079  ' 
und  bis  l«9S  auf  ■?4  5?!t    Bri  der  nenerding«  geateigertea  ! 
Ei-senerzpujfung  ist  aber  zu  vermuten,  dass  sich  auch  dieser 
lodusiritMwclj,'  diiuinäehat  wieder  heben  wird,  rumal  die  Re- 
giemnj?  ihm  volle  Autmerktamkelt  »iiwfmlet. 

Die  Lange  der  Eiaenbahnen  betrog  im  Jahre  304  km, 
im  Jakra  IMO  I77nia^  wovon,  da  die  kanadischen  Eisen- 
bahBaa  aveh  danZwai^  verfolgen,  weniger  beaiedelte  Oegen-  i 
den  tn  erschließen,  der  im  VerhBltuia  sur  Bevölkerung  gröisere 
Autelt  auf  die  westlichen  Provinzen  kommt.  So  bnsitsen  Co- 
lumbien, die  NordwMtbeairke  und  Manittiba  mii  S.i  vll  der 
Bevölkerung  über  Jö  \  II,  Ontario,  Quebec  und  Netischottland 
mit  H3,i  vH  der  Bevölkerung  nur  6i  vH  <i«>r  SciiiononlltDge. 
1S67  waren  491  Lokomotiven  und  »00»  Wagen  im  Betrieb, 
siic  I>okomotlven  von  bedeutend  grSliservr  Leistung  und 
«6000  Wagen.  Bia  tH»9  wurden  3764  lUll.  Jt  Hir  Eiieobahitfla 
▼enuisgabt,  wovon  16  vR  vom  Staate  ■ogMciMMsaa  wanm. 
Auf  je  l(*0o  Köpfe  kamen  im  Jahre  ibOH  >6000RaiMa>  iknbar 
den  Dampf  bahnen  bealtxt  iCanada  loma  km  aiekMadia  Bahnan, 
die  liius  95  Mill.  Menschr-n  bpTnrdprten 

Meht  geringere  Siir^'falt  hni  Knnndn  dorn  Ausbau  «einer 
Waaaerstrauen  angedeihen  lassen.  Zu  den  Alteren  Kanälen, 
daaa  WaltaadrSaiul,  dem  BJdeau-Kanai  und  dem  Champly- 
KkwI,  sind  ia  den  letzten  Jahren  hinzugekommen  der  Kanal 
von  Sault  Ste.  Marie  zur  Uebiirwituliuig  des  llöheunnter- 
»cbiedea  von  3,!i  m  zwiachen  dem  Huron-  und  dem  Oberen 
.  See  «nd  dar  tmHerlMt  MB»  aröfliieteSoalangv-Kanaliirlichan 


dem  St.  I.nuis-  und  dorn  St.  Franei.i-See,  die,  im  St.  I.nren/.  Strom 
nicht  weit  oberhitlb  der  Kiiiinundun;;  des  'ittawa  jreliifjnn, 
einen  HuheiuiiiWirsrhied  von  iö  in  tiaben.  Beide  Kanäle  »tnd 
darch  den  pli-ktrischtm  Betrieb  ihrer  Si-hlettsen,  deren  der 
erstere  eine,  der  letztere  a  besitzt,  bemerkenswert.  In  jahre- 
langer Arbeit  wnnla  im  Bt  Lorenz-Strom  iwiscben  Montreal 
vnd  Qnebee  eine  FBkrriBn«,  die  I899  n,*»  bis  !>.;4  m  tief 
war,  ausgrbagfr<'rt,  und  Montreal  dadurch  den  grüfsten  See- 
sehilTen  tsu^'^nglieii  gemacht.  Wenn  man  die  Summe  von 
21  .MilL  die  dafUr  anageigebea  tat,  einrechnet,  wurden 
in  Kanada  bis  zum  30.  JünT  UM  Mr  KanalbantaB  «bar 
3^0  Mill.  aufgewandt. 

Die  wirtscbanUeiMm  BediBiWBWi  ffaBadai  und  seine  En^ 
wieklung  zeigen  grofke  üebarAudinniuif  tnlt  demjenigen  der 
Vereinigten  Staaten:  rt!e  Zahlen  der  kanadischen  Berutsta- 
tistik  tflr  1890  stimnieti  in  Überraschender  Weise  mit  denen 
tlbereln,  die  sich  für  die  Vereinigten  Stauten  Im  .l,%hr<i  I*iSO 
ergeben  hatten-  I,etztere  wÄreii  deninaeh  Kanada  ein  Jahr- 
sphiit  in  der  Kiiiwickluog  vorau*.  Ub  »icti  bt«  datiiQ  der  Wett- 
bewerb des  Landes  bereits  in  der  Weise  für  Europa  fühlbar 
mat^beu  wird,  wie  e*  Jetzt  mit  dem  der  Vereinigten  Staaten 
der  FaU  iat,  deif  vieiieiait  iMinreitelt  werden;  Jedenfalls  wird 
•bar  EnroiM  in  Znlcmilt  damit  redinen  müsaen.  In  Deats«li- 
Imd  dürfte  snnHchst  dip  PRpiprindwtric  dnvon  betroffen 
werden. 

Von  boh«>r  Bedeutung  ftir  dio  Entwicklung  der  kanadi- 
■•cheti  Ituiuntrie  int  der  Holzre i rb t u m  des  Landes.  Kanada 
ist  zum  grölkten  Teile  mit  Wald  l>edeckt.  Oer  Wert  der  ge- 
samten HotiaarfBlv  4aa Jahrai  I6M  Mief  tkik  ng  \M,»  Mill.  Jf. 
ErEeogniase  derZellBloeeindiiatrie  rfnd  dabei  nieht  intiegriffen. 
und  diese  gerade  steht  in  Kanada  bereits  in  hoher  Blüte.  In 
seinen  Wftldem  hat  man  den  besten  Ilotzpapienitofr  der  Welt 
in  derWeir^-  fider  »tneriVani-ii-hen  Seliiinine'f'cbte  und  der 
.Schwarzti .  ji' I  >  n:  :>  i  i  von  denen  erbtere  mehr  den  ThUleni 
folgt,  letztere  diuBerg«}  bcde«kt  und  dahi^r  bej  weitem  vorwaltet; 
sie  liefert  auch  die  wertvollere  Faser.  B^ide  zusammen  bil- 
den Uber  die  HAlflc  der  Waidongen  des  uördlicbeu  Qebieies, 
uekmen  also  einen  FUdiennutt  von  mlndeeiana  3  MUl.  qlim 
ein.  I  <|kra  erzeugt  dnralHdmittliA  iW>  t  HoiiMbliir  oder 
1400  t  SuIHtzellnlose. 

Da  zur  Erzeugung  vnn  bis  i  HolzstofT  tUgllch  3don 
bis  3no.'>  PS  erforderlU-n  sind.  hSftf«.  sieh  «Ii«  Hnlzfnserindnstri« 
if.  der  knreen  Zeit  ihre--«  ni---)teheti.'<  unii.iii^liih  zu  ihrem  heu- 
tigen Stande  entwickeln  können,  wenn  ihr  nicht  gewaltig« 
Waaserkrtfte  nur  VetfOgaeg  attadaa.  Diese  sind  in  den 
StrontsehnelUui  mid  FiDan  dar  caiiirelelion  grornen  nitd 
kleineren  WaaseHttufe  nicht  nur  weit  \'erbreitet,  sondern  auch 
in  vielen  FBlIen  ausgezeichnet  regulirbar,  da  die  meisten 
WaaMHiufe  AbHÜMB  von  Seen  «ind,  die  lieti  mit  verhWtnit- 
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mkAig  g«rlDe«n  UnkMten  lu  mKehtir«  Tfaal>p«rren  verwftn- 
dein  iMaen.  Sehr  bütiflg  befinden  alcn  die  Hauptttlle  an  der 
Müiulutitir  (ItT  FtttMO,  wie  s.  B.  der  b<^rü(iml«  F*ll,  in  dum 
«ich  (ipr  Muntmorencv  aus  einer  Hühe  \ou  7ii  m  un- 
milteibar  in  den  Lorenxstroui  endaCrtt  oad  welcher  der  M  km 
weit  eotremten  Stadt  Quebe«  Lbdit  wd  BtHMUMIt  für 
die  Str&CMubAbnen  Uelert. 

QmMUm*  Mfujitu  wuA  SoUtanngen  liegren  mr  IW 
OsWiMukrtAa  dMOmos  vor.  Aataihnun,  die  vor  kumn 
ftbtr  die  Rraftanellen  des  Ottawa-Qflblam  «■»cht  wurden, 
MKaben,  daai  tich  nin  die  Stadt  Oltftwa  lit  Sntm  lieclrk  von 
84  km  Halbrai'BSRr  Wasäp rkrRftp  von  zTi>«inmeii  bfnidhe 
SOO'JUü  PS  beliiiileii  Die  Bcrc-chnusi^-  i."  iu  hl  si'.-h  auf  nicdri 
reu,  da»  gauze  Jahr  benaabaren  ^Vlk»4•  rstAtid  Bi«  jeut  wor- 
den er*t  58O00  PS  benutzt. 

In  erster  Linie  werden  die  WaMwrkrXfte  \'on  der  ZelUtoflT- 
Indwtrie  auigstantat  In  Jahre  MM  hatte  Kanada  Holx- 
■tofllabriken  mit  dnem  BgMelMluiplt«l  von  60  Mill.  J(  und 
«loer  Tagesleistung  von  1100 1,  wovon  die  grörst«  Fabrik 
990,  die  zweitgröCite  17n,  die  andern  mo  bi*  10  t  beitrugen. 

Durch  Vtrjrr'':rierUDg  bcalebenrlcr  uml  durch  Errichtung 
neuer  Werke  ist  di«  Leiiitunnnibi|,'k>'it  (i«r  U&nadiKchen  Zell- 
(toSindiutrie  in  rascbem  Steigen  begritfen.  Dio  Laurentid 
P«lp  COi  bat  lo  Gniid  Mm  am  St  Hawiee-Fiuas  mit  einem 
Kapital  von  13  Hill.  JK  «Ina  anmaddmte  AnlMpe  geschaffen. 
Ihre  Waldangen  bedecken  eine  FIHche  von  wOV^i»,  und 
im  ganten  Betrieb«  sind  Uber  30O0  Arbeiter  bCMiMiMgt,  die 
mit  ihren  Familien  pinf  »u*  di>r  WiMnls  hervorgewachitme 
Stadl  mit  wohlausgtv:  lu  I  :i  'mii  >ii,  Wa.ssHrleitang  ontl  <^U'k 
irischer  BelencbtanK  bewohnen  Von  ihrer  Wasserkraft,  die 
In  der  trockensten  Jahreszeit  'OOuoPS  beträgt,  verwendet  die 
Oesellschaft  gegenwärtig  erst  it;ooo  PS  rar  Ersengung  sowohl 
mechanisch,  ala  «och  chamiicta  hergestellter  Faser.  DieSault 
Ste.  Marie  Mill  (Ontarlo)  Ist  im  Begritr,  ihre  antfaigUche 
Tagesleistung  von  lOO  '  trockurirm  irotzBchtilT,  von  dem  ein 
Fünftel  nach  Japan  geht,  auf  das  Diiiij  elte  erhöhen,  aofser- 
dem  Einrichtuotrcn  für  iUü  Erseogiuig  von  je  60  t  Matroa- 
und  Snifltseliulci.sp  zu  rreflfen.  Dia  ur  awTanOgng atfllMada 
Wasaerkralt  botrigt  40000  PS. 

l>a  die  kanadbehe  Ficlito  du  Mr  10«  Zwecke  dar  Pa- 
piererzcug^uug  ohaa  Balniladranit  andeiar  FaMrn  verwend- 
bare Faser  liefert,  »o  darf  man  wohl  anuebmeu,  das«  Kanada 
für  die  Zukunft  den  grörsten  Teil  des  Weltbedartes  an  Papier 
decken  kann.  TsSii  wurdt'n  nsch  den  Vereinigten  Staaten  für 
nahezu  600O00O  .X.  nach  Kri;;;anii  trotz  den  skaiidirmvistiheii 
Wettbewerb«  fiir  -j  ;«.i''Ui'rO  .  v  Fasi^rhoi»  uiiti  HolztiLner  )ui«ge 
führt.  Das  in  dt<r  j^p.samten  Uo.zindnstrie  angele^rte.  Kapital  bc 
trug  bei  der  Zdbluinf  de«  Jahres  1891  bereits  amitthtsnid 
400  Mill.  jK;  an  Löhnen  wurden  120  Mill.«*  gezahlt  und  Waren 
für  4^0  Mill.  JC  erzeugt. 

Dass  diu  ITolzindustrie  unter  den  gegchiM-  rtm  Ticdingun- 
gen  auch  heute  nnch  den  orsCun  Platz  unter  den  verarbeiten- 
den  Itidujitrieii  Kanada.s  einnimmt,  h*  nicht  y.u  verwundern. 
In  letzteren -.waren»  IUI  Jahre  ISi'l  itisgesaiiit  141>4>4O0O^ 
Kapital  thKtig,  auf  die  Uolzindnstrie  kamen  demnach  vU. 


Die  Arbeiten  der  Studien-OeseUsehaft  für  elektrische 
BeknaUbalmeB  in  Berlin  sliid  soweit  vorgeschritten,  dass  die  Vor- 
nan. Di«  von  Kriegsuiniataritmi  mr^rWg^g  gt«  teilte  BiMeka 

der  Milit&rbahn  zwischen  Mailenfalde  und  Zossen  Ist  33  km  lang 
und  eigiiel  sich  vorsüglieh  fkr  Varsuchsfahrten  mit  hoher 

srhwindigfcffiC:  denn  »ip  hat  nnr  wpiiige  srhwsich«  KrUmroun- 
gcn  mit  IlHihnu'ssi'rn  \<ni  njindesten!  '.'nCOin  und  nur  geringe 
.Stei^ngen  von  höchsten'«  l  :  i-ij  i>ie  normatspurige  Strecke 
ist  emgleisig  und  bat  nur  im  den  HaltMtellen  Auaweichgleise; 
Weichen  brauchen  lUso  mcbt  durchfahren  zu  werden.  Das 
höh«  Gewicht  dar  Vanachswagen  und  die  hohe  Gaschwiodig- 
kalt  erfordern  «Ina  Veniltrkung  des  Oberbaues.  Die  Bettung 
wird  deshalb  verbessert,  die  Schwellen  werden  dichter  verlegt, 
ujid  beaonders  die  Slofsschwellen  werden  nftber  an  die  Si4>äe 
gele^  Sehinnpn  und  Schwellen  sind  bis  auf  pinipp  piscme 
Schwellen  von  normaler  Gröfse.  £in2bisa  km  hinter  .Strerken- 
abachnitt  wird  durch  die^ Verwaltung  der  iiilitkreisenbalin  auf 
algaika  Kosian  voUstlndig  atisgeweebsalt. 

Für  den  Betrieb  der  Yersnch«wa(:en  wird  Dralntrora  von 
10000  bis  IJOiiO  V  Spannung  verwandt  werden,  der  vom  Kraft- 
werk Oberspree  der  Berliner  K.lektriiiültswerke  hergeleitet 
ninl  rifir  hnchgrapanntfl  Stmni  wird  den  Ftihnteugen  durch 
pine'i  dierlejinng  zugeführt,  die  ans  I  lotrei  hi  über  einander 
liegentleu  DrahtPTt  besteht.  Zur  >■  .'Mni«l>!;;dit(ic  dimieu  nach 
der  Seite  «uslieN-.  Ilde  KontaktbUgel.  I  he  S|,aiinung  w  ird  sodann 
in  den  Wagen  »ellMt  durch  Transiormutoreu  erniedrigt. 
Blanana  *  HaWia  A.'0.  haban  boraita  lait  mabrwaa 


I  Jahren  auf  ihrer  Vcrsuehsbafan  In  Qro^UeklaiMde  mit  der- 
[    artig  betriebenen  Wagen  Tersuehe  angaalallt,  deran  Ersell- 

iiiase  nun  dem  jungen  Unternehmen  ziitnite  kommen. 

Für  die  \  ersnchsfahrten  werden  von  van  <irr  Zypen 
I  &  Charlier  in  KSln  üfxift  zwei  fiir  je  M»  bi*  .'lO  Personen 
bereehnete  Wa^en  j^ebaut,  vnij  denen  einer  von  der  AlifC'"- 
meinen  ElektriziUtU-Geseilschafi,  der  andre  von  Siemena  & 
BaidH|A,.G.attdirai«fctrlMhaBiwHMtuwniia4h«n«rizd.  Ate 
Omndiage  für  Ibra  Konatrakttoo  nnd  AwrOitDiBr  Iit  eine  Oe- 
schwindi^rkelr  vnn  300  km/st  festgesetzt.  Die  Wagen  wiegen 
»0  t  und  Bind  .':>  bi«  23  m  lang.  Ihr  Profil  entspricht  bis  xuf  die 
als  S.(n>niahnehnier  dienenden  KonUktbflgel  dem  der  Staats- 
bahnen  Der  Wageukasien  ruht  auf  iwei  drulachsigen  Dreh- 
geateileu,  deren  fülder  IS.'VO  niui  Umr.  haben.  Die  beiden 
KuTseren  Achsen  jedes  Drehgestelle«  werden  unmittelbar  von 
einem  Indnktlonsmotor  angetrieben.  Di«  4  Motoren  des  Wa- 
gens leisten  maamiaan  1  lOO  bis  3U0O  PS.  Bei  dem  elneo 
I  Wagen  bildet  die  TJInf^rwelle  zugleich  die  Kadaclue,  wHbrend 
bei  dem  aniem  die  letztere  durch  eine  hohle  T.iluforw  (die  pe- 
führt  ist  und  mithiille  einer  besonderen  Knp)>hinj,;  aiipetriet>eii 
I  wird  Die  Wajren  werdpii  Wostinghonse-  uod  Handbremsen 
'  erhalten:  im  Notl.tlle  kann  auch  mit  Oegenstrom  gebremst 
werden.  Der  eine  \\  agen  erhtlt  auXserdam  noch  ein«  Brems- 
etnrkhtnng,  die  darauf  bembt,  dan  OWcbstrom  mtm  der  aonat 
rar  BalaoMitniif  dlaaendan  Akkiimiilalarenbanavie  In  die  Mo- 
toren gaaehickt  wird. 

Der  nun  Speisen  der  Motoren  dienende  Drehstrom  hat 
eine  Pr*i)«enx  von  ."i'i  Per.  .ik,  die  unirefShr  der  Geschwin- 
iLigkeit  von  "JOu  km. st  enls[jricht.    Der  r)rehstr<Mnerzeuger  im 
I    liraitwerk  obertpre«,  der  tiir  den  Uahubetrieb  bestimmt  ist, 
I    wird  von  einer  Dampfmaschine  angetrieben,  deren  Umlauf- 
I    zahl  auf  die  HAIfte  verringert  werden  kann.   Hierdnmh  und 
dwdi  Anwendung  der  Brcmavornehlungen  wird  «rraicMi 
(    da»  man  bei  den  ersten  Versuehiiiahrten  nicht  mit  der  hobeB 
^    Geschwindigkeit  zu  fahren  braucht.  Man  is[  also  in  der  Liaffe» 
mit  etwa  70  km  .«C  zu  beginnen  und  die  Oeichwindlgheit  Ndl 
I    und  nach  auf  die  angeitreble  lUSbe  zu  steigem. 


Anf  dem  Kongras«  für  gawerbUchon  Rrchtstcbuta,  der 
am  13.,  14.  lUld  Id.  Mai  d.  J.  In  Köln  getagt  hat,  sind  zum 
Patentgeaeta  folgende  BeaebläMe  gefasst  worden: 

Zur  Frage  der  Errichtung  eines  l'atentgerichtiihofea. 
1)  Es  erscheint  nach  den  bisherigen  Besnltaten  unserer 

T!efht«preidiunt;  in  Patentsachen  Pine  Aenderunj,'  der  »."le-iet«- 
jfebunjj:  notwendig  dabin,  dass  die  binlier  nur  \on  recht.sfji*- 
lehrlen  Kn  hiern  abfreiirfellten  Sachen  i  Kingrifistreite.  AhhSn- 
gijikeitskla^^pn  tisw,  i  ebi  tiso  wie  SLdion  jetzt  die  NIcbti^j-kritA- 

uud  Zurttckuabmok  lagen  von  (ierichten  abgeort^t  werden, 
die  ana  JariilaB  «nd  Teehaikero  aia  atlnagao  Blatalem  ea- 
•anmangetalit  iliid. 

2)  FQr  den  Fall,  dass  die  Reicbsgesetzgebung  dieser  An* 
reguiig  nicht  folgen  sollte,  wird  vorgeschlafen: 

a)  Es  eiiiidiehlt  »ich,  für  grö&ere  Bezirke  bestimmte  Land- 
gerichte al^  aiisHehliefklichen  Oerichtstand  in  Streitsachen  des 
gewerblktien  littchtsacbutzes  zu  bestellen  and  bei  diesen  der- 
artige Sachen  einer  beatiromten  Kammer  zu  überweUen.  wo- 
bei es  dahingestellt  bleiben  soll,  ob  an  Stelle  der  Besetzung  mit 
techtagelohrten  Richtern  solche  mit  Juristen  und  Tefhiin.ern 
treten  soll. 

hl  eiiii'fieblt  «ieti.  dius'.  schon  jntit  bei  allen  Gerichten 
im  ^^'pß:p  d»'r  <  ieiichlll'tsverteilnn;^  die  sÄnitlirhen  den  fje 
werblichmi  ReehU^i-huiÄ  btjtreffendoQ  Kechtsstreiügkeiten  an 
he.itiininte  Kanimi  rn  bezw.  Senate  gebracht  worden,  uml  da»s 
daa  Duzornai  in  den  Strabacben  ans  deiigewerbliobiBn  Schutz- 
rechten  bestimotea  StaattanwiMan  «baMMfae  «udeb 

3)  Dar  nnnerKoaipwa  für  gewerittIcMn  Kaebtüebvle  M 
der  Auffassung,  dass  in  der  den  gewerblichen  Rechtsachutz 
twlrcffenden  Rechtsprechung,  namentlich  in  Patensachen,  viel- 
fache MJtngel  bestpheu,  die  ihren  Grund  Slun  grolken  Teil  da- 
rin haben,  das«  e-«  .m  einem  geniigaoden  SEwaanaaBwiikan 
der  Juristen  und  IVchoiker  fehlt. 

Schon  heute  kann  es  als  notwendig  anerkannt  werden, 
dass  die  Juristen  mehr  als  blahor  aul  <liu Tragen  des  gewerb- 
lieben  RccbtiadmitBaa  hingewiesen  werden,  i.  B.  durch  Ein- 
llchtung  besonderer  Lehrstühle  für  InduHlnercchl  an  den  deut' 
sehen  Universitäten  und  Aufnahme  von  Vorientll|gen  ttber  ge- 
werblichen Kechtsschutz  in  den  erdantJldMHi  Catwplan  dar 
AnabilduDg  der  Rechtabeflissenen. 

Znm  niatericlli-n  Patentrecht. 
I)  Zu  §  i  des  !'atentgesetzes:  t'j  ist  wünschenswert.  dasS 
die  UescbrHnkung  >hus  den  letzten  lou  Jabron«  gestriehao 
wild. 
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3)  Ztt  §  10:  empflehlt  sich,  auch  nach  Ablauf  der  Frist 
des  2S  Abi.  3,  demjenigen,  der  nach  Ablauf  die»er  Fri«t 
fllr  eine  wKhretid  der  Dauer  derselben  begangrene  Verletzung 
In  Anspruch  genommen  wird,  den  im  pateuiumtlichen  Nich- 
tigkeitsverfahren geltend  zu  machenden  Nichtigkeiueinwand 
vonubehalten. 

3)  Es  ist  wünschenswert,  zwischen  S  "  und  S  ^  einen 
neuen  l'aragraphen  vinzuschnUon,  laue  welchem  der  Patent- 
inhaber judurielt  einschrAnkende  Ablinderangen  «eines  Paten- 
tes beantragen  kann,  wobei 
diese  Antrl^^e  wie  Hatentan- 
tneldungen  behandelt  worden 
sollen. 

4)  a)  i'jt  wird  testgestellt, 
dasa  tlie  r'ntentgebflhreti  in 
ihrer  heutigen  Höhe  eine  über- 
mÄfsigu  Belastung  der  Krfln- 
der  darstellen,  und  dass  eine 

wesentliche  Herabsetzung 
wüiitcheii.iwert  ist. 

b)  Wird  eine  Erfindung 
erst  nach  Ablauf  eines  Jahres 
vom  Tn;;e  der  Anmeldung  der- 
selben auagelegt,  so  sind  aufser 
der  Gebilhr  des  i;  ^  Abs.  1 
P.-O.  nur  die  Gebfibren  für 
die  Zeit  von  der  Erteilung  des 
Patentes  ab  zu  entri>-hten. 
Ihre  Höbe  bemisst  sich  nach 
dem  Zeitpunkt  der  Anmeldung 
der  Erfindung. 

Ii)  Et  ixt  «ünschenswert, 
dass  im  Nichtigkcltsverfahren 
ein  Verfahieti  analog  den 
Bestimmungen  des  §  3  Abs.  'J 
zugelassen  wird. 

b)  Das  Recht  des  Eitispru- 
chos  oder  der  Klage  wegen 
Entnahme  soll  mit  dem  Rechte 
verbunden  sein,  da.ss  der  red 
liehe  liesitzer  der  Erfindung 
das  Patent  mit  der  Priorität  der 
ersten  Einreichung  bcaospru 
chen  kann. 

«)  §  1 1  Abs.  1  und  Nr. 
ist  folgendennafien  zu  fassen: 
Das  Patent  kann  nach  Ab- 
tmuf  von  drei  Jitbren  von  dem 
Tage  der  über  die  Erteilung 
des  Patentes  erfolgten  Be- 
kanntmachung, §  'i7  Abs.  I, 
gerechnet,  zurückgenommen 
werden: 

Wenn  der  Patentinhaber 
e«  nnterU.'ixt,  im  Inlnnde  die 
Erfindung  in  angeniesserioni 
Umfange  zur  Au.sführung  zu 
bringen  oder  doch  dns  zu 
dieser  Ausführung  Erforder- 
liche zu  sichern,  ohne  fiir  seine 
UnthAtigkeit  genügende  Ent- 
schuldigungsgi  Hude  anführen 
lu  können. 

Als  Enlüchuldigungsgrilndo  sind  auch  die  in  der  Person 
dej»  Palentinh»bers  liegenden  Hindenmgsgründe  .sowie  solche 
von  seinem  Willen  unnbbflngige  besondere  l'mstAnde  zu  bn- 
rttcksichtigen.  durch  welche  seine  UnthAtigkeit  gerechtfertigt 
wird.  Als  solche  gelten  insbesondere:  Krankheit,  Vermögens- 
losigkeit, vergebliche  l.'zenznnerbietungen. 

7)  §  11  Nr.  2  ist  folgendermaficn  zu  fassen: 
Wenn  im  öffentlichen  Iiitere-ue  die  Erteilung  der  Erlaub- 
nis zur  Benutzung  der  Erfindung  an  Andere  jrelioten  erscheint, 
so  kann  der  Patentinhaber  gezwungen  werden,  dies«  Erlaub- 
nis gegen  eine  angemessene  EntschAdigung  und  gcnUgeude 
Slcherstellung  zu  erteilen. 

5)  Dem  §35  Abs.  I  ist  folgender  Zusatz  zu  geben: 
Liegt  der  Patentv-erletzung  weder  Vorsatz  noch  grobe 

FahrlHssigkeit  zugrunde,  so  hat  der  Verletzte  einen  Ansprach 
in  Uühe  Oer  Bereicherang. 

Der  Bootbaner  LUrsseii  in  Anmnnd  •  Vegesack 
bei  Bremen  hat  ein  e igenartige.i  Klappboot  konstniirt, 
dos  im  zusammongeklapplun  Zustünde  nur  sehr  wenig 
Raum  einnimmt,  wodurch  .seine  Verwendung  aU  Rettungs- 
boot auf  Sceschiflen  sehr  geeignet  erscheint.     Die  bisher 


üblichen  Beiboote  auf  Personen-  und  FrachtachifTen  bean- 
spruchen einen  verhttltnismAfsig  sehr  gmfsen  Platz;  besonders 
kommt  die»  auf  den  gmfsen  Auswandorer«laropfem  mit  ihren 
vielen  R<^tlungxbooten  inbetracht,  bei  denen  ohnehin  schon 
jeder  Platz  »n  Deck  stark  beansprucht  ist.  Die  gewöhnlichen 
Rettungsboote  sind  aufserdem  infolge  ihres  bedeutenden  Oe- 
wirhte.s  schwer  zu  handhaben  und  ili^halb  bei  plötzlich  hcjr- 
eliibrechondun  SchiffsunfXIlen  wejiig  zuverlA.-uilirh.  So  konnte 
z.  B.  beim  Untergang^der  >Elbe<  nur  eiti  geringer  Teil  der 

Boote  flott  gemacht  werden. 


1. 


2 


Die  Lürssenschen  RIappboote 
verbinden  jedoch  grofse  Trag» 
ftthigkeit  mit  geringem  Ge- 
wicht. 

Fig.  I  stellt  ein  Klapp- 
bnot  von  H.Ki  m  iJlnge,  3,5om 
Breite  und  l,o;  m  Höhe  in 
greöfnietem .  gebrauchsferti- 
gem Zustande,  Fig.  3  das- 
selbe Boot  zusammengeklappt 
dar.  Die  Boote  sind  aiu  6 
Teilen  r.u»ainnienge.<ietzt:  dem 
Boden,  den  beiden  Seiten- 
wflnden  und  den  beiden  Ge- 
lenkbrettem.  Die  einzelnen 
Teile  bestehen  aus  kreiuwelse 
übereinandergelegten  Uolz- 
bretlem,  die  durch  Leinwand 
und  Marineleim  zusammenge- 
halten werden.  Die  Gelenk- 
bretter  sind  mittels  starker 
Leder^treifen  und  Kupfemie- 
te  am  Hoden  und  an  den 
beiden  SeitenwAnden  befestigt. 
Inmitten  des  Bootes  befinden 
sich,  je  nach  der  Ltnge,  ein 
bis  drei  Kreuzhebel.  Um  das 
Boot  auseinander  zu  klappen, 
wird  CS  vom  und  hinten  an- 
gehoiHMi  und  der  Krenzhebel 
gestn^ckt;  dann  werden  die 
RuderbXnke,  die  lose  im  Boot 
liegen,  in  ihre  Lage  gebracht. 
Der  ganze  Vorgang  kann  bei 
den  gröfsten  Booten  von  3  Per- 
sonen in  kaum  einer  Minute 
ausgeführt  werden.  Beim  Zu- 
sammenklappen brauchen  nur 
die  BAnke  entfernt  und  die 
Kreuzhebel  heruntergedrückt 
zu  werden.  Der  Raum,  in  der 
Höhe  geme.ssen,  den  das  in 
Fig.  3  dargestellte  Boot  ein- 
nimmt, betrAgt  nur  Tl  cm,  so- 
dass ungefJlhr  5  dieser  Klapp- 
Itoote  auf  dem  Räume  eine« 
gewöhnlichen  Rettungsbootes 
untergebracht  werden  können. 

In  kleinen  Abmeasungen 
wtlrde  das   Boot   eine  gute 
Verwendung   auf  Vergnü- 
gnngsyachten  sowie  als  trag- 
oarn.ii    Boot    für  militArische 
Zwecke,  Jagden  usw.  Anden.    Ein  Boot  fWr  .1  Personen  wiegt 
nur  42  kg  bei  l'J  bis  l.i  cm  Tiefgang. 

Eines  dieser  Boote  worde  kürzlich  in  Anwesenheit  von 
Vertreten!  des  Norddeutschen  Lloyds  und  der  Seeboruft- 
genossonschnft  einer  eingehenden  Prüfung  sowohl  hinsicht- 
lich der  Seeliiehtigkeit  als  auch  der  Festigkeilseigcnschaften 
unterzogen.  Hierbei  bewAhrle  sich  die  Konstruktion  vor- 
züglich, denn  mit  einer  Belastung  von  63  Personen  halte  das 
Boot  noch  W>  cm  Freibord.  Auch  ein  darauf  folgender  I>arch- 
biegeversuch,  wobei  das  Boot  wiederum  mit  einer  Last  von 
G3  Personen  versehen  Und  iti  ßoolsdavils  frei  aufgebAngt 
wurde,  verlief  zufriedenstellend. 

Die  Wahl  einer  richtigen  Periodenzahl  hat  von  jeher  beim 
Errichten  von  Wechselstromanlagen  Schwierigkeiten  bereitet. 
In  Deutschland  hat  man  sich  bald  auf  eine  Frequenz  von 
50  Per./sk  geeinigt.  Man  kann  dabej  Olüh-  und  Bogenlampen 
brennen,  ohne  unangenehme  Einwirkungen  durch  die  Lieht- 
Schwankungen  auf  das  Auge  hervorzurufen,  denn  die  un- 
tere Grenze  liegt  hierfür  ungefähr  bei  -40  Per.  sk.  Anderseits 
ist  aber  diese  Frequenz  für  Motoren  und  rotirende  l'mformer 
eigentlich  zu  grofsi;  denn  die  für  etwa  2»  Per./sk  gebauten  Ma- 
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MUBtailiidUlllfariindb«trieb«lclMrer.  TroMm M mu M 
d«r  Wahl  vob  60  P«r./ik  gebUeban  we^en  im  TaiMilM  der 

Elnhtitlichkett,  die  alle  Haschineu  uurt  AppiraM  Jederzeit 
aotsuwediMln  ermOg^lieht.  In  Amerika  iat  MB,  nachdem 
für  diu  orstcii  BiilouchtunsrsAnliifrcii  i'ino  Frcqnen«  von  etwa 
MO  PiT.  sk  gewählt  war,  allmllhliL-h  i;azu  ubcrKcganffen,  für 
li'  lruchtunKsRnln^jcii  CO  I'er.  sk,  für  Krnrtübercragung^anlagen 
s  I  Prr  >k  zu  rnrwnnden.  El  ut  anzuorkcnnen,  dus  beide 
Zahlen  für  ihreu  jeweillgea  Zweek  beuer  geeignet  »ind  alt 
eise  «iDbeitUcbe  Freqnens  tob  SOPer^ik.  D*  nun  aber  an 
KwJMIbarlragnngaaiilag«*  ImBer  aneh  BeleaelMiininDeue 
anrasehUeriten  «ind,  ao  rebrancbt  man,  wenn  man  nicht  den 
meiitens  verwendeten  Drehatrom  durch  rolirende  Umformer 
in  Gleichstrom  umwandelt.  FreqaeDtamformer,  mittels  dernn 
man  die  Ffei,uctiz  «iif  i"u  f'er.'sK  erhöbt. 

Die  Krp(|U«nzumfQrmcr  bestehen  aus  einem  Synchron-  oder 
A^ynobMnmotor  nod  ans  einem  Weehselalromeneoger,  der  tOr 
Ae  Terloderte  Periodenzahl  gewickelt  iat.  Neoerdinge  iat  von 
Alllster')  eine  besondere  Anordnung  angegeben  worden,  bei 
welcher  der  Umformer  aus  einem  Induktionsmolor  besteht,  des- 
■en  Linier  von  einem  ii<-tir(>tmintor  fredreht  wird  Hie  Ständer- 
Wicklung  ist  an  das  l'tiinHriictz  aii^,'<'-schlosM'n,  ebenso  der  S>  n- 
ehronnioior.  Her  l.ilviter  wird  ntier  von  letzterem  nU'kwürls 
(entgegen  dem  Sinne  des  Drehfvides)  ;;edreht.  Dadurch  wird 
•iee  kiUwilicbe  Schlüpfung  erzeugt,  die  grtir>or  aLi  eina  ist. 
Dttck  liebii»  Wahl  der  Umlai&akt  des  Synchroninotvn, 
■Im  der  SduUpfnng.  kenn  man  dem  Llluf<-r  Drebitrem  too 
der  gewünschten  Pcriodonzahl  entnehmen.  Dar  VortoU  dicaar 
Anordnung  liegt  in  tscrln^eren  Verlusten  «ad  In  darTmran- 
iuog  einer  kleineren  Aniriebmaachine. 


Auf  dem  von  der  Finni«  ^  iirro»  .t  Co.  erbauten  Torpedo- 
boot »Ophir«  von  3:1, III  l.llnp-:',  1,1  ir.  Kreits,  '.',1  m  Vifif  und 
1 15  t  WaiwerverdrRntrunfc  wiir'l  '  t  in'i  i  r^^u  h  mit  OelfiMii-rnnjr, 
Bauart  Uolden,  angea'ellt.  Zunactul  wurden  die  beiden  vor- 
hendenen  Kenel  aar  mit  KeU«  Mhelit,  woM  M,i  Km«wi 
G«Kli«iBdigkeit  eingelwiten  weiaen  kennten.  Dann  «ude 


•>  ItoeMeBl  W«tM  aad  ■adawr  11.  Ital  IMl  lU* 


I    Bit  Oel-  und  E^lentenerang  gleichzeitig  gehi^,  «nd  «rar 

I  worden  atflndlleh  I300  kg  Kohle  und  315  kg  Od  Terbraant 
Infolge  der  geateigerten  Dampfentwicklung  lief«  sich  eine 
GescEwiudigkeit  von  26'i'>  Knoten  erzielen.  Bei  einem  weiteren 
Versuch  wurde  nur  einer  der  beiden  Kessel  benutzt  und  mit 
Oel  geheizt.    Es  wurden  225  kfc' -.i  vi  ri.rjinnt,  wimiit  <  i.e  (ie- 

[    achwindjgkeit  von  14  Knoten  erxiBlt  wurde.  (Schiffbau  i.  Juni 

I  WO« 

p   

Im  Auftrage  der  Wassergenossenschaft  für  das  Quellen- 

febiet  der  Qörlitzer  Neifse  Imt  Prof.  Intze  Entwürfe  fflr 
Thaltperren  antgoArbeltf^t,  die  bei  Uochwassor  die  Wasser- 
mengen  zurückhalten  und  dem  industrierelchen  Gebiete  einen 
waitgdMBdea  Scbuta  gewttm  aellen.  Gleidiaeitif  aoUen 
aaek  die  Thalapeiren  m  Grflnwaider  Tliale.  am  EaiadorfBr 
Beebe  und  an  der  Brhwarzen  Nflifse  die  benachbarten  In- 
dnatriewerke  bei  andauprn<l  trockener  Witterung  mit  Nnta- 
wasser  versorgen,  Der  Sianinhalt  der  einzelnen  Sperren  be- 
Irftgt  2jOÜ(,'0  bis  4 47.')in,'ü  tbin,  <lio  Stauhöhe  10  bis  IS  rn,  die 
Mauerbiihe  bis  25  m  und  die  Kronenlttng«  der  Dftmme 
tS4  bb  Ml  m.  (Oeiterreichische  WeehauMhilft  Mb  daa  MliBt> 
lieben  Baadlenai  3i.  Mal  1901) 


Die  Stadt  Berlin  hat  der  Oeeelltebalt  ffir  den  Ben  von 

Unterimiudbahnen  den  Auftra<r  erteilt,  einen  Entwurf  für  eine 
neun  Untarpflaaterbahn  au.tzaHrbeiten.  Die  neue  Linie  «oll 

im  Norden  Wedilinv'  vom  N'eUelliecUplatz  «U'frehen  urid  sich 
durch  die  Müller-,  i  baiis-t-,-  ui;d  Kriedrichstrafs«,  den  Platz 
am  Halleschen  Thor,  die  Uelk  ailiance-,  York-  und  Uanaieiu- 
atroTde  bis  zur  Grenxe  der  .Stadt  Schöneber^  entredna.  Di* 
Stre«'ke  ist  schlltzunj^sweise  10  km  lang. 

Ein  vom  deutschen  Acct.\  Ion- Verein  eingesetzter  Ausacbuai 
hat  einen  Entwurf  von  Normen  fdr  Aoe^UaapMnte  ant- 
KMtellt.  Darin  sind  Bestimmungen  über  Baualom,  OriHto, 
Wandalärke  und  Her»tellur  g  der  Entwickler,  Wlicbec  «nd 
Beiniger,  aowie  über  die  WandstHrke  der  (iMlMMniMr  ent- 
iutlien.  (Journal  lUr  Gaibeleuc-htung  und  Wasserversorfninfr 
1.  Juni  1901) 


Fateatljaiolil 


n.  It.  Vr.  lUUT. 

A.  Lock,  Maffdebarg- 

lluckati.  Ot-i  ttom  WajMentMldxAlirer 
ii,:t  »i-I>*hil.ti  H'jhniiiffvn  der  Ati- 
■chluHslilhni'  sind  dl«  Kaken  aufswr 
mit  di-ri  tthilrben  DurclibohrUDZ«»  mit 
WinkvlkanZlsD  k   und   m  v«rHlim, 


J.  B.  leidsl 

Jr,  Kehl  a  Rh.  Die  Slcueratui- 
ffinl,  ni  dvr  Kill  und  AuiUKitv^ntn« 
hZoirea  an  Lenkern  /[,  mi  und  wer- 
dtn  BiltUla  Rnllan  durch  .Sihclti'ii- 
■mUn  bawset,  dl«  In  den  ScUclbcn  k 


flr  IIa  EanUMTcntfla 

Mocktusebellxin  k  gtblldet  werden,  die 
•nf  der  SteuerwellQ  a  v4^r!(clio1>«a  wer- 
di^ii  k^iineu,  UD<1  iltirch  Rinfl*!  d.  die 
In  t<-4t.Nteht'n(len  Uft^cni  c  Ur^«u  und 
mit  Je  etucui  Ultuehmer  <  *o  la  «in* 
aehnobtnaat  ■  la  k  gniba,  dasssla 
«a  k  aaf  •  ant- 

ta  c 
aa»  j 


ii.n.  9t.  min.  m 

V.  PflL'lderer,  London. 


lAia 


Zwei  B»h«n  «lM»d«r  aagaerdast«,  ailt 
KaUflasBickeil  (Wa«i«r)  ««iWIt»  OefUS*  a,  b 

•nthalten  RohmcliUngen  e,  ä;  a  bt  unten 
und  eeltllvh  von  0cbl«^-tit«n  WArnielelt*^ru 
aaigtbaa.  Wenn  die  KaUrrinwIckelt  (Am- 
aXHilsIt)  von  i>  her  tou  VvrdKmprcr  konimt, 
wM  a  daKbiocg  warm,  *  abgr  nur  an  d«r 


e^'i  flai  wM  I 
a4«r«*nBB 
dann  daa  fr 


dnr«h  ff.  d,  e,  r  zum  Aafeaueer  atremt,  werden  dl* 
b  am  «taik>leo  KekOlilt,  »od«»  als  uleta  eine  BBcUahlt 
nnsalgl  iilr  darch  g  aa  daa  G<IH«rer  liefern  keunen. 


n.  14.  Mr.  U749I.  Paffer  lUr  Tanti]. 
rtaacrasgaa.  <'.  Il  HcIiIIIIiik.  nr.rllti. 
fierch  die  glAltrndo  Belbani^  der  mit  der 
▼aoHMaaea  •  atlcDkla 
(•B  k  auf  abiMlnaaad 
einen  Krtta- 
ring«  d,  wird 
der  Spindel- 

nledi-riranfT 
dann  veriO- 


ZI.M.  Th. 
Sag. 
La 

Soatdt«  Ha- 

thelln  «1 
lornlcr,  Purl».  r>or  auf  einer  durch 
Ul'u  Daioprdruck  l>e*luflu««ten  V"''!""- 
tH>rattiile  ruhende  Si'hvrtniincr  j  iat  inU  datn 
LnftaufaiirvenUl  f  durvb  elae  In  Ihrer 
»  a  varbunden, 
«an  Band  dÖa  MaUaae  voa  f 

aai 


n.  14.  tr.  UnMi  Xoct  adt  BsaeUcksng  nn  nntaa.  Tke 
Undarfaad  Steiler  Co.,  London. 
ZwlBcheo  dem  Beeehlck^bauee  a  und 
dt^iii  Liiftire>iSü»4'Miaiiti^l  ^  itind  durch 
Bolzen  c  und  Ke^ebenonfallii  durclt  Ab 
atandtlOcke  la  Ibrer  Lag«  «rfhalieiie 
Winkel flkraiig«  RoeUtlbe  r  auitebracht. 
Dar  lanaia 
■oef  dsa  I 
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fioMl  XXZXV.  Nr.  tt. 


*eB  WaiMnUiuisu- 
&  B.  P«al,  OrlBBlt- 
••hko.  Dto  aar  Mnlfaav  dto- 

mm4m  SplDd«lii  d  tUd  aurscrtuilb 
darWaMcntuiIkOpr«  in  gcMliJoi' 
lUhoMii »  mU  OwiBda  «la- 


ZI.  U.   Vr.  UT60T.   Bogaalamr*-    M.  Lauftr  and  U.  Frlaeta- 

iiiaDD,''Lodx.  Dt«  Khrmub«nfOniiUc  vewuud«n«n  Rohl«n  ff  ir«ii«n  }« 
diiKh  «iM'fMM  HOIm  a  and  »In«  davor  liegende  6,  Air  au  d»iii  Un- 

iriTiTi  Arm«  ilnr»  Hfl^cln 
c  sitxt,  dsMCD  kOrxenr 
Arai  J»  dura  lUtfO« 
n»«natMt  lr*«t.  Sa  k«t- 
dm  BI«klnNBac»M«B  gt- 
Mit    dtr  futotohcDd« 
h>lt>niondfnnn<r«  Aokar 
4.   Die  bowcKlIchL'D  HU- 
»«•II  6  h«tM'n  Kt<*iiimfcd«rn 
/,  Walch«  dl«  KoblcD  rrtlbaltm.  wenn  dl«  nuUni  l>  ir«iren  die  feilen  Halsen 
•  i^presi't  «>rden.    U'ordi-n  tUp  Ko\i\ti\  von  den  Holsen  b  (T<-tg*<ftfhfn^ 
aa  werden  nii-  iluri'li   r  iii  t'Iirw-trk   fc:'';Cf!n  ««iriaiidiT  K^-drchl. 


n.  14.  Hr.  UWU.  Aduli 


altnxbis*.    A.  Vliet.  Pari».    I>rr  rlnf;- 
Ormhl*  Zarebrkaaal  c  Tcranrl 
akh  aa  dar  mit  ■afcHhaartm  Lalt- 

nd  dai  Ukftad  •  M  k«l  ^  arit  «law 

RInmut.  hei  k  otlt  «tncm  rInfIBmilirrn 
Vur^proBg«  Terawhen,  dit  Ihr«  Ori;en 
fornifn  Im  0«llllM«  hAben,  flodaHs 
«II  drn  krirelf^rml^fen  ftpaltdlch«» 
cioe  Saairwlrkanc  «alHefel,  wodnrrb 


Ok«r  dl*  Ronan  r,  klaaa*  M, 
da«  veactiBincn«  Vorderrad«  In 
b  «In,  •ehllerat  t,ki,  ln«t  <t.  flhrt  a  lorfleJc 
und  Ivict  elueii  De*ien  Slainn  >ti-'  Hclirl^ 
KIstM  ■  kdiuwa  xoiB  aclbatttittliren  AuelMben 
dar  alt 

n.  48.  Ir.  U7t44.  Mite^mriaktaaf. 

E.  D.  UahoutteTlIle,   rontalaa  la 


ball  aad  Oaa  an  ertialtea,  wird  Bl«ht  nnr 
daa  Oaa  van  •  ker,  londvm  auch  die  Luit 
Ton  a  her  durch  je  ein  (restwit-rt.«  Vrn^ii 
d,  c  In  rll»'  Ml'<-hliamihi.'r  ^  einK'  f'-l'- ^'i" 
ZufOhrkanAi«  sind  fOr  beide  glalcb  ««ttall»!. 
kalda  Ultra  ayamaMMh  wmt  ItkdwraHl  * 
and  aanknckt  «mnatm,  ni  all«  Inl  Vwü- 
«Ha 

V  aaa  i 

fllkHIMr.  JfllUHMMMlCh  Lax- 
■aka  laiaatrtawatrka  A.>9..  I.«dwlff«hafaa 
a/Bk.  Die  Haap|w«at«  a  enaoitt  dardi  «In«  Lufl- 
yaiap*  d  Bilt  r««gea«tat«m  arMdUciunn  RauBM  Im 

Sanimrlhrhlllcr  r  nrinklnfl  von  bi-HtiinmtiT  Span- 
niii  'II.'  1h  Im  AiiU-.i.n.  .M  r.!!  ni-..:i  »Ii  ilunlld«» 
Dnlvri'Koliiihn  It  auf  il'U  Kolliru  ■•  wirken  llaat, 
die  Wi'lle  a  Dilttel*  Si'hni'i'ken-BaadiraMdkta  J»l 
oBd  MlbitthtliK  sich  «In-  und  MiutakMdar  Sakalt- 

iMf  Lalt  dwkk  k  dtr  XaHm  a,  dMiw  Cf- 
linder  y  mit« dOHkl  dauernd  verbanden  Ut,  dorrb 
•In  entffegMiftMM  wirkendes  Bandicetriob«  «n  die 
TiUa  wladir  ta  dia  sob  Aaliwaa  irftirdiiUck« 


Am  PaknHUa  4 
aatatpIMali 


kellfTTinlg 
wac'reehl 


iitaMt«,o 

Bl«g*l  c,  I,  dto  lieh  (««an 
f,  m  Stollen,  and  beben  die 
'  •  bat  Anrrahrt  aninlt1«i|bar,  b«l  Ab- 
fabrl   mittel«  Zuirsellea  k.    Balm  WallaT- 

fihreii  Ir.n.Ti  II..  Hl.tri'l  c,  I  In  VertllAai- 
fcen  y,  p.  unil  die  Thür  f41tt  an. 

KI.  48.    >r.  U844«   (Nenamng  aa  Nr. 
AiLluavorrioktBBf.    C.  Fransen   k   K.  Kna 
Andrelien  der  MuirhlneDWf^ilR  a  In  di-r  l'ffll 
rlehtan«  tl«lt«t  »In«  au  der  HaiidkurbdnaiHi 

ntbaadaa  bkakrana  k  «dar  «Ina  B«lb- 

bei  PrOlullndanic  ab<r  drrbt  dl«  in- 
rSekcedrphto  Wi^il».  it  dl<i  Klinke  d  um  Ibreu 

auKcnblli  kllchen  Ktatzpunkt  und   rOckl  da- 

dlir.li  tiir  Kiijipli<-i,-  rr  »v,|.rM-ii  •  and  c 
au».  Die  i*aU'iit.i(bt  ttt  zvigt  nufli  drei  andere 
An»rahrun(tiin>riiitii      VtkI.  Nr   ini.'TH,  Z. 

n.  46.  Nr.  U73«j.  Anlasikarbel.  J. 
H«lDl  Andrt-h<»Il  'Vr  HalI)ltwt!]I•^  ooj  nimmt 
die  einar|ü|p  wirkend«  Klauenkupplung  aj| 

swiaek«  dar  KuftafeMka  aad  dar  VaUa  dliaa 
mit,  wakal  dia  aekidgaa  SUma  §  atawa  aa  t 

ftUm  Sperrrade«  anler  der  b«!  I  r«l«ir«rMB, 

an  der  Spltic  ab^nacbrO^Cen  Spurrklinka  V 

for?*.'!!'):..!!  niltn  Vorrlli-n  vun  a  ftrhiebl  ei, 
b.-nii  Zt.'O.  Iii.;  I.  .it.'p  :i  Inr'-.tge  VorxUnJnuK 
«<-lilirl>l  r  »lle  Kiirl'fl  ujich  reclits.  In  der 
aus^rOckl'n  Lage  dar  Kurbel  lert  alih  «In 
Hak*aaBMla  w  aa  r  (Nebeaflaur)  kiBlar 


vaa  ft  dwrk  ite 


Kartilc,  lakvvuUw. 


Sfili'.l  ,  7,.  I^'-il"  H,  J5i!. 
pp.   Köln  I  KU.  Halm 


1S99  K,  fil*.,) 
Radamacber,  Barlia. 


kmaHMiMMa.  Sakr.  HVrilDK,  B«rtlD«s 
darf  kal  SaBaaTer.    Znr  Tanaaldaav  t*t 


bei  zn  hober  Vrrdtrhtuac  aad  Tarlhr«BnanKS. 
vnil.'TTttKr  »uftf-teiMlen  Uebelattnde  wird  die 
l..adanfr  t>el  der  Verdlrbtoag  dadurch  abg«kflklt, 
daaa  dor  anfaea  von  KUüwaaseir  amflossen« 
Braanrnan  •  aitt  dnaprktrcDdao  Faltta  «  odar 


IL«,  »r. unr 

Plaaryt  Paria.  Dar 


Kolbe«  •  nnd  In  dem  niherden  Cyllnder  e  v«r- 


scblebllcb.  wird  atiiT  dari-h 
k:J—l:1  irlll.ls  nutmli.-llH 
y  nur  wlhr.  i.ti  di-n  .\u»iJiitTt 
enlKviren   dem  Kt»ll>«n  «  ao 


dir  IVbiTHftiung 
■n  h.i  und  Stanfr« 
II  und  .liinaiik'i'nti 
verachoben,  daaa 

•  DI 


aetrlehan  wcrd«B  kod  d 
verirrorserl  wird,  MI  dto 
scUnt  an  «rkokap. 

KLM.  ft.  tnnl.  AupaAntUataaataaf 
llr  TlirtriMMHfelMk  r.  Dt»,  BarllB.  Oaa 
Aaipatvaaia  kMUhi  noa  iwal  TaaMtai  ai,iki 
von  denen  «i  xwaanHalK  (aaleucrt  wird.  Belm 
Arheltabnb«  ir«kt  daa  an  den  KoRi.<n  It  aair«- 
achlosaene.  hfl  d  im  Cyllndar  c  galagarta 
tirt..  W.'.  itur  tl«iiMi..ii 
fi  Offnei  kurx  vor  dem 

lalkaN*  Talpwlrta  Bit* 
toU  HrtMia  k  daa  Taatil 

vi ,  der  üoberdrurk  dffMl 
Vit  dl«  bohle  Venlllstanire 
•j  drackc  mut.d«  Qu.r 

armes  «i  di-u  \V'lnki-l- 
betiel  hl  ber«'i.  Und  tiwr 
Haken  A7  fknirc  dl«  Veu* 
lltotaoc«  «1,  »Oda**  *i 


Saughabe  aobllarst  sieb 
nur  ai,  und  brennliar«« 
Sanlseh  wild  aus  dar 
ai 
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Mhcbr(ft«M.TiWdaai 


deo  Vercmr  r  mt  das  V«MtU  *  uaruanKt,  bU  In  d<r  pnnkttrtm  I-tct 
•i  wt«dec  ftiiffebob«!!  und  »;  i1ori-t>  F4'tliT  i  von  ti  ^utffnil  nirti. 
Belm  Vordli-htUD(?*lm*if;  ■iitil  lUiin  i,  r,,  i-;  ^-i  Ki  htu^*Mi  Mru*-r- 
■«IrMM  flu  Vi,  vt  kuiu  lui-li  khux  aufMrUulb  des  Uyliodc»  ulKourdnol 


n.  4«.  Mr.  U7»B2.  Tarfutr.  Cfa.  de 
Haupt.  H  r 'i*?!  cI.  Das  xu  v^rdampfeud«  Pr- 
troleum  wird  dem  von  Ii  Uft  fr<*^^l'^^i>  Sclitan- 
C«nrolir«  e  ron  a  Iw-r  dtirrh  eiiK-ii  v*miir(*it» 
tfflManmilg«!)  BohrclojMtx  h  uiv«(alirt,  am  w 


■oUW  ■hiMta  f  MM  tD  «•  LirilaBV  f  nt 

MMfhIn«.  um  die  FMMlettindtin|ire  fCBflgHld 
Uant   In   e  lurSck-  o^« 

vertlsuiprbare  BOck' 
•ttnde  nacIlMIgllrh 

n  ier>tADb«e. 


C  46.  Hr.  116190. 
VartiaigUi  Ein-  uid 
AulauvtalU.  Ch. 
d«  Hkapi,  Bra«- 
••I.  Dm  *ob  c  iMr 
Ou  lud  Tan  •  her 
Luft  »Inf11hr«nd« 
V.  iilllni/  ..IU't]I  ilütii  liffVi'uUI  1  *  bIü  Sit» 

u»d  wird  li^lin  Haughubr  mit  dUnfin  if^lttn 
die  Federn  e  und  >  irtbabeii.    Belm  AuspuiT 
bnb»  wird  k  dimli  «Im  StcoernBC  von  g 


VtavUnler  TiiruktmaMhlBe.  J.  r.  Karpkyi 

FblUdeIpbU  IV.  ».  A.).  Dto  KM- 
bm  /ht  I»  J*  swiltr  Gjplli* 

der  «M  towt  ra  ■aMlHmir  Bf 

wegmiK  verbanden,  dun  ti  und  fi 
diirtli  Plen«l»tMig«n  <t  und  tt  uinnitul- 
ber   an    eat^^piren^r««!!'.  irericbtelcn 
KurlMln  r,  ri  »ntfnxfiti,  «Uirend 
Bnd  ir«  du«b  Suotri'o     und  <<  b«l  d 
nad  d|  nit  Ii  «md  Ii  Terbandea  elnd. 
M*  TeMfl*  werden  lo  iriuiiewrt,  dm 
Je  («ej  aber  «tauider  llecmde  Cyltnder  In 
abwecbrelndea  TIerUkte  nrbeUcn,  «odaM  bei 
Mir  hklbn  VmdnfemK  eük  Knftbub  einlrtt;. 

B.  41.   Ir.  mm  OJrUataMUvoe- 

ricbtan^.  M.  M^ren.  Parle.  An  der 
Au(^,  ik.uite  der  KOfalrlppen  h,€  atnd  Rohrs 
d  uiiKc ^."Ai'iit ,  (iir^  ftu  ntit  «tBuder  Ift  Vet" 

frei  uuilauien  kauu. 


B.  47.    «r.  IlMSr 


XattdBTwUaduc.        Mebal,  BrMa- 
acbwclc,  iMi  U*nnB|g  ■«baim, 
p-^  ,  die  KaM«i«ll(«er »  MfiMheacB«»  aU»> 

Da  der  a,  dl*  auf«««  mit  8chraiihi>ng»' 
,!  winde  vendirD  itnd,  wurden  um  »0° 
Seven  elnandFr  verdreht.  In  einander 
Koacbdben  und  durrh  anfconrhraubCe 
Mvtteni  t  aueaoim«uKi-halt«n 


n.  47.   Vr.  UMM.   KdbenMbUber.  W 

(Enifl.)  fm  oliii'  (fi>nihrlloh«  nru<'k->l»l(rrruD|ir 
dirbtuti*:  Im  Ar>i^itH.  ■,  llijiif  r  zu  vprhlndrrn,  wer 
Kantle  angeorduet,  die  in  der  AbKhliuaitellang 
Arfeettaojrltaiaer  In  Virbindnn«  etebem  and  dncb 
▼(•Hl*  •eMhloMen  elnd,  die  dareh  Inaeadraek 
K<>mn  Ihr*  r«derl>rlastunir  irp^l*rn*t  wrrdpn 

XI.  47.  «r.  UetW.  MltnMbM  L*(er 
Kabllt*,Btca-«aai*ah«t  PtoBrtWIHii»- 
ebeat  •  swtotbaa  SUll«  nad  Lanckoaiol*  d  etabt 
recbtwIaUtr  sar  LJa«aachie  der  LaicerMhatea 
a,  nnd  die  BO'InnlScber  I  elnd  Uiutllrh,  •oda» 
da«  Laxer  nirlit  nor  diiroh  dli>  Stlir«tibtn  t 
eenkrvchl.  wiiiüt/ni  uhi.r  Af I■.r!^'^uTl^•  ,1.t  Aua- 
ladnnir  J  xa<h  Iii  il.-r  t^ut  -r  .  lit  mw  h-cciau  ein- 
Ke^t^llt  w-erO'  I    .  IM 

U.  47.  «r.  ums.  f  ederade  WcUca. 
tnitlni-  o.  a«beidii>(t,  v«ikiiD»«B 
a^Saar.  M«  «lae  Kupplun«ebalfta  fait 
mit  Aiderbelaalptan  Drorkbolaeo  «,  dia 
andere  mit  fMleo  HltaehmarbaUea  f  v«r- 
dl»  darrb  lila(e««nrhlviiuiirt  In 
vaa«  cabracbt'werdrii  krmnon, 
•odaaa  man  dir  In 
bvld««»  llr<-hr1i-lituM 
sen  wlibende  Kapp- 


Dnckli>r,  Sbeffleld 

Ii.  I  -il.iTiiisri'isriTiVer- 

•■■■1  Kl.  Ii.  II. i;l, 

mit  dem  Eti>*f*nt.'<c  zum 


aaefdckeo  kann. 

XI.  4T.  Nr.  116163.  Baailbrcraae.  A.  Apel. 
ROaaelahelw  a/M.  Vm  cirieii  mOKUchst  ffroreao 
CaiapanaaBCtbageii  amrle  eine  «MebmaMflaBnoM» 
wlrfcaag  bei  Tw  and  ROcfcwUladrabaa  dar  Bnom- 
■ebelb«  4  la  mMm,  M  adt  «laan  Sdiank«! 

^  ita  DiMkiMtek  •  selcnkle  ng- 
iada  dea  BNOwlMadea  • 


IL  IT.  Mb  UMM,  lohiMkeiBHUIUMl 
Ch.  Tltai,   Bamlirr«.  Zar 
uuliiiiur  dea  ScblBaa«!«  Ibr  «la«  dar  beide 

rlihluniffii   wird  die 


ein« 

e 

d  aoe 

radft  ft 


Sciialtklluk<< 
einen  Bfljrel 
dem  8ch»U- 
auittfcfiübt-n. 


TT 


XI.  87.  Vr.  UM».  Xellaoitiehar. 
B.  Simon,  Maacbaalar  UCncL).  Ela 
mit  viereckicer  LtaarMMtaaaff  •  aad  Mtt- 
Ueber  Aaaajtanmrd  vandMaer  ScbronbiQ« 
MotMa  be  wird  Iber  die  Kellaua  g  g«. 
Kt'M'kt  uiiH  [Irr  KrtI  l  (iiiroti  Drehea  deV 

Mi-i'.r  ,'  ,-.  |...:. 

Kl.  63.    Hr.  117445.    Federade«  T-igiii  IWflMlII 

l.iin  i!  I  n.  Pan  t'ni.TA:i-.it.  II 
a6rdy  l^t  am  liiiitcri'n  Kude 
mit  den  Enden  einer  aenk* 
rechten  leboceueo  BlattTedeir 
«  aod  I 


H.  F.  Joal. 


ten  irebocenen  Blattfeder  h 

verbunden.  Di«  beiden  Fe- 
dem  »lud  mit  Ihrem  mitt- 

lenri  Tfll  an  i|<ir 
Aih^.ii  hiolVntiiit. 


ZuBChrifteiL  an  die  RedakUon. 


TanalwwtUehkeH  der  BadaktU»J 


Die  richtige  KnickformsL 
Hr.  J.  Kttbler  schlit  l'.t  iti  Z.  luOl  S. 666 mit  TolIem  Kui^bt, 
dSM  ant  faehmknnischer  Seite  Zweifel  ttb«r  die  Richtigkeit 
dflr  In  Z.  S.  738  gefuntlenen  Ergebni«»«  feiner  »richlig«!« 
Knickfomiol  bestehen'),  und  stu-ht  einen  strengen  Baweit 
■einer  Hauptbeweispunkfe  in  jr^ben. 

Hierbei  geht  er  aber  von  ilcr  (aUcheu  VorauaselzHii^r 
cla^s  ein  Rtab,  welcher  am  Kuc  ken  bean.sprui  ht  wiiil.  wie 
ein  elastischer  Boffcii  niil  K  Sin pTer^el  rn  k  «ufijn- 
fassen  ist,  iiiiii  d«->t<  .-icine  Mittellinie  bei  v'ifebeiii'n  SlHbjib- 
tneasUDiren  und  (iir  die  Belastung  /'  gleich  dem  KAmpferdruck 
beüiaBto  «MUmreile      ud  «Im  PfailhWw  f  an- 

t  TM.  BLltn. 


Es  tnHj;  sein,  doss  ein  SMb,  der  sich  einmal  unter  einer 
Achsinlkralt  ausgebogeti  hat,  die  von  Hrn.  J.  Kübler  " 


•nnimtut:  ist  er  aber  noch  vollkommen  M' 
rede  nnd  nieht  antgebogen.  an  spipit  <iich  der  Vorganjf  oei 

Knicken«  ganr  anders  ab.  1  Herüber  i.'<  biMi  die  Versuche  von 
Prof,  I.,  Ti  liMiiicr.  \  <  ri.fr.':i!ll(  ht  unter  »Die  Kniol^fi-slijrkeit 
der  mittleri'n  Slre)>i'n  iiinl  ilcr  llUli'Ui'rt  des  Maleriats  der 
Mitncheiitileiner  Hrtl<').i-'  in  'ier  .Schweiz.  ItiumltUg  Bd.2SI 
Nr.  16  vom  m.  April  li>ii;i,  klaren  Aufitchluss. 

DaMlhrt  igt  aogegebeo,  dMt,ao  lang«  die  i 
'  (IMe  SWbltoge  gemwiaen  att 


TrilsheUmdiBB)  klein  iit.  Im 


lUleetw« 


Vt-MT 
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■■•7,3,  dor  gedidckte  >5tab  bla  nahe  an  dleKnickgreiiz»  fast 
nnbeweijUch«,  d.  b.  i;erft<1r.  bleibt,  um  dann  unter  iler  CräO>t- 
last  »zicmllrh  piftiilirlie  KiiickunR«  xu  zeigen;  wächst  judoch 
»lie  I.Hn^rp,  so  blcUiI  ■ItT  SruVi  so  latifro  geradi'.  bi»  ilie  aii|,'rei- 
fpniii-  lirnU  ,n  ^ru\'  ;;HW^^rlil■n  is;.  ilnx  »ie  sich  zur  ioliliffs- 
liehen  (in  lntkralt  vcrhJtU  wie  die  Streckgrenio  xur  Zujfiestig- 
kfii.  Von  diesem  Zeitponkte  an  biegt  sich  der  Stab  Irmmb 
mehr  und  mehr  ans,  wobei  aber  s«ne  TrafffÄhijrkell  limner 
noch  »rtchsf,    I>ipsc5  Vcrhnlteii  ist  ^^«nz  deutlicli  bei  der  spe- 


zitisehvD  KiiicklÄngp  von 


wflhreiui  beim  WThillt- 


Dil 


t 


s«; 


i74,e  der  eine  Stab  plulzlich  knickt,  die  beiden 

andern  aber  allrollhlich  Ihr  Trafrvermöjren  verlleren.  In  bei- 
den Fmien  aber  findet  dar  Vorgang'  den  Knickeiia  so  «l«lt,  dass 
die  Stabmittollinic  lange  Zeit  gurndi'  bleibt  und 
%-erhAUni8nitlf(ig  erst  spät  eiiif  wahrnehmbtne  .\u«- 
blcgaug  zeigt. 

Hr.  J.  KUbler  wird  vielleicht  erwidern,  da.«  die  von  ihm 
iMrerhneten  Pfeilhöben  lOr  kMMKrtfte  so  gerinf  iMt 
^  sieb  nicht  meiMa  l«Hcn.   INh  ist  jedoch 
Fall.   Sucht  man  BlalM  flto  dU  fW  fWf. 
•ndtten  Stabe  dl«  MitflMidta  Warta  n  htattainaa, 
giabl  rieh  Folfandat: 


geben,  wenn  sie  an  ein  etofacbe*  Blech  nngcachloMou  waren, 
aUo  frei  «jn^hbare  Enden  beHÜMn,  wUuend  fUr  dla  ecateranaoch 
ihr  \  crtialien  bei  Kiäuplatteii,  aho  tMter  EndalBipaaaiiHV, 
beschrieben  iat. 

Nach  Hm.  J.  Kttbler  ist  nun  der  BiafaiifipMI: 

/-iKi"  lg«, 
wobei  f  lUk  baraafcnat  «u  der  Formel 

dnv-  Sita*    |/l  -  ^* 

in  welch  er  zu  setzen  i.st. 

wOkzead  ^\  -     {ifl  ^i^—gTj  «geirtheit  glekh  1  aoga- 

uommen  werden  darf. 

Hierbei  ist  zn  hv'uhii'ii,  dain  für  feste  Endeinspannung 
die  freie  Knick lAniro  nur  halb  so  grab  ist  wie  fttr  ueie.  der 

Pfeil  jedoch  dop(>eit  io  grof»  wie  Mi  treibeweflldiea  Kote 
und  der  halben  KnickiHngu. 

El  Itt  mn  ftlr  Krenuiireben  '•o  x  £0  x  11 

i'Ki    3,0»  X  1,414  —  4,*«  cm; 
FaplS^qcB!  £— SIIMt,'qemO;  etTcat; 


»t  M7  VP  

*      4  X  t,ee-K>Mx'MM 

Weiter  bl  fUr 


lOOx  lOOx  14ma  ntt  «laer  Flüche  von  f  —  52,s  qcm,  einem 
kleinsten  TrIighelUhallNBeainr  von  /  — a.sicm  «nd  einer  freien 
Kiiicklnnge  von/— GÖTero.  sowie  solche  au.s  2  Winkcleisen 
Min  s'j  -  so  >,  1 1  mit  /■=  :!:),..  i|cm,  i  —  Ij,"»  cm  und  /—  <]67cin. 
Der  Vorgang  des  Knickens  ist  für  beide  Arten  genau  ange- 

YP'*\,1i*\  »In--  — »InO,»»-»  — •inS0*30''-'0,s4o.:  sin(;=0,»ii;  tg«  —  0,»»»;        !,!•  cm; 

—  mm;  *-  >  0,S««l—  >  29"  00 

—  Meei  *'  »  Mie«—  *  36*30' 
-Mei;        -  »  0,Ti«-  »  «••0' 


3,0  t: 
—  6,0  t: 
— 11^  t: 


0,»*i:  ^0,iTu;         -0,513;     —1,31  » 

'«=0,»»»i         —  0,«I8;        — 0,si4;     — » 


Sie  Vemrha 
DvrUilegnng  dee 
Knickkraft  von  im 
nur  f,T  cm, 
nete,  betrtlctt 

In  gleictaav 
X  14: 


deie  bis  Im  mittel  It,3  t  die 
all  M  und  data  flir  die 


■4«|di  na 


■■■Iaht 


IMXUW 


—  O^eHs        »0,eei;       i"l.ei^t;    —  fjl 

I  ^2'= >  I.«u  =  5,1"  cn>;   f'=  o2,.i  qcm;  ^— SWlt'qcm 
a)  i''iir  lioi  bewegliche  Bälden  wird  nun  /— MTcn,»! 

Hl  _  MT  X  YP  

*       4  X  »iM KiMxioflt 

und  fttr 


11/ 


F—  5,0  t:  Y t"^ 'i,i»<^'i  slnj  =  »inu,aj5s  =  alnl6»65'-=0.»»i;  sinv^O,i:i;  tgc  r- 0,173; 

—  >  0.4174=  »  2a' 5&' O.in.-i; 
»  0,»t>l—  >  SD*  16'<=0,4sai 

—  »  OiUei—  >  U*48'— «itM; 


»lO.»  t: 
—  t«,et: 
•  10,et: 


—3,iet; 
-Mm 

-Mit; 


°>'0,43«l 

»0,eie: 


0,3411 ; 
•=0,544; 
—  0,TM( 


/■—  0,93  cm; 
-1,88  > 


Madt  den  Verraehcn  lelgle  sich  jedoch  erst  bei  Im  mlMal 

BT  t  dn  BeiKiDn  der  Bewegung,  wahrend  der  Biegongspleil  I 

der  BraSUiat  rem  im  initteru,!!  t  rd.  6,0  cm  betrügt.  1 

k)  IBt  aIngaipaBalaK  EadaB  Iat  /—  Vi  WT-«>^  m;  > 

i>»IMtt  l'F  —  M"?  ilB^  — llnO,»5»«"«inH*3S  -O.J 

—  OO.ftt:         "-5,477;  —  »  O.ssir.—  •         43' 0,3.-,i ; 

—  45ot:         =C,7<is;  =  »  0,44»!  =  •  •-'V  iJ' ■=  ii.4 s" ; 

—  <0,0(:        —  V«»»  —  »  O.:,!!---  >  •.>9M7  =u,4»!i; 


—  0^0««  fF  vaAf^  tiVitav  —  l^aa 


>;  slnv>— O^itT;  tir  — 0^1*«;  /'^  1,38  cm. 

—  0,*eo;     —2.81  • 

—  «Mas;  -4,27 


—  0,sfl»5 

-0,45i} 


S.88 


In  dlnrai  Mla  MIelMB  Äa  StSbe  bi«  «ur  Brnchlast  von 
tan  mittel  64,2$  t  .fa»t  unbeweglich«,  wahreii'l  <lii'  Schlussans- 
Wcgungen  6  und  14  ein  betrugen. 

Man  erkennt  also  deutlich,  dass  die  i»uf  Seite  :.•;<;  ab- 

fedrnckten  AbmitulerungswortL'  mit  dor  Wirlilich- 
elt  nicht  Uberninstimmcn  können,  denn  sie  Krün- 
den  sich  auf  einen  Riegungsnfell  der  Stabmlttei- 
lini«,  welcher  sich  bei  keinem  Versuche  gezeigt  hat. 

Noch  angMiacheinlicher  ist  der  Beweis,  dass  die  Kiibler- 
•cken  AbBtinderangiwerte  für  die  Prajcis  unzulllssig  groAe 
fllabqoeiMhnltte  ergeben  würden,  in  der  folgenden  Figur  ge- 


Vervielfacht  man  nitmlich  die  Küblursclien  Abniindcrungs- 
jte  mit  3,50»  t/qcni,  so  erhKlt  man  die  luansiiriu  hnahmen 
nr  die  Flächeneinheit,  welche  den  liruch  herbeiführen  wür- 
ben, und  zwar  (Ur  .Scbnoil'aeisen. 

Prof.  Ii.  Tetmajer  bat  nun  in  der  ScbweiiailMhen  Bau- 
7eltung  Bd.  .KVI  Mr.  IH  eine  zeichnerische  DantellnncvaBKiMB- 
venueben  tUr  Sehweifseken  verüffentUcht  (wiedeAal»  «iMUta 

B4.  XXI  Nr.  16),  aof  dar  all  AbMiiaaB  4ia  Waita  i-  and  ala 

die  •pealiadiaa  apannuMren  «ntar  dar  Braehtaat 
alad.  IVIgtiundia  BÜHatidM»  Weite  (krtfl^ 


TdtRiAjcr 
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 j  6m  V»Mmm 

deiilaeliar  InRnnloui«. 


Ltiüeu)  in  diese  ZosaiuintiimU'llung  eiu,  «o  lehn  ein  Blick, 
da«  ate  Ute  te  WkkUdilMii  vM  «eninr  cat  •!•  die  Enier 
Mbe,  Sdnnus-SaakfaiMelie  oder  Tetm^enou  TwmtH  (feine 

Linien)  Ub«r«instimin«n. 

Die  Knickfra^e  iitt  aUo  leider  immer  noch  nicht  nube- 
nutlisch  UherchistimmenU  mit  allen  Venuchür('su1tfltt>ii  uiinm- 
itöl'slich  (Tfilöat  worden,  nnd  e»  wird  voraussü  h:li;  Ii  ruii  h  i-inr 
lange  i^eil  vergehen,  bis  für  aKintUehe  Ingoiüoure  nur  eine 
•taHVe  Knickformel  Geltung  hat. 

Benrath,  den  10.  Mai  190l.  hkg.  Md.  KinkeL 


TerehrUefae  Redakäon! 
Ava  VontehaiMlam  enelie  lefe,  dm  Mi  UHlnar  i 
matbchen  Beweiifflhnmc  Imaur  aadi  SwtüM  an  imtKiMg- 
'kalt  meiner  XaUktomeTbeitataB. 

Der  Ortind  hiervon  mag  darin  liegen,  dun  zur  klaren 
Elkenntnis  dea  Vorganges  bei  der  Knidcunj.-  eine  besondere 
Vertrantheit  mit  dem  ela.itiarhen  Bou'eti  Vnrbedinpiing  ist. 
Ich  koiiitiic  n\  rr  iiiirchaus  nichl  .'lut  ilcn  riastischri.  Unsen 
dnrch  eine  willkürliche  Vorausuetzung,  wie  Hr.  Kinkel  meint, 
und  roa  der  er  ohne  weiierei  behaa|)iet,  da»  sie  falsch  sei, 
londem  leb  aelae  nicbU  weiter  ▼oraae,  dan  man  es  mit 
«laam  alMlMieB  Stäb  n  thna  bai;  altea  «farin  «isiebi  aieb 
damit  BOtweodlgierveiae  tob  lellNt,  wie  die  IMgende  Betraeb- 
tung  spi^''t 

Wird  der  uj-sijrüii^'lich  ^rer.ide  urnl  elasti.'iche  Stab  von 
der  freien  KnicklÄnffe  (  zctilrisch  gedruckt  mit  so  wird 
er  jedenfalls  durcli  dieseji  Druck  kürzer.  Mit  meinen  frühe 
reu  Ueaeichuuugeii  wird  seinu  ursprüngliche  Länge  /  da- 
durch aa  9»  «erden,  voraiugeietu,  da»  der  Stab  sMht  aaa' 
Mtge,  also  kelaen  Pfeil  /  annihme,  in  welch  beeonderam  Fall 
alao  0  wäre.  Im  allgemeinen  aber  biegt  der  .Stab  er- 
fbiurangsgemUTs  auch  noch  durch  um  einen  Pf<'il  sodiias  alao 
im  allgemeinen  unter  "Ja  die  Sehne  des  gedrückten  Hogens 
au  ver>tchi  n  Ist.  l'in  all^'emcin  genug  lU  bleiben,  ist  luan 
alao  gezwungen,  eine  Biegung  /  anzunehmen,  die  Ar  deik  Son- 
Janrail  /— o  venchwiadat.  Haa  künnte  aieb  wekl  «Inen 
Blab  TOintaUen,  deasen  Aebae  eine  mathematlacbe  Oentde 
bildet,  die  gleichzeitig  anch  noch  vollkommene  Symmetrie- 
aelise  wftre  inbezng  auf  seine  physische  Beschaffenheit:  der 
nieichk'ewichtzastatid  diese»  Stab««  wllre  aber,  selbst  bii 
vollkonnr.i  ii  zentrischem  Druck,  doch  nur  labil  ui.  i  n  ü-^o 
beim  geringsten  Anlas«  in  den  stabilen  übergeftUiri  wcnlcn. 
Weil  in  Wirklichkeit  nichts  malbematisch  vollkommen  ist  und 
allein  nur  auf  den  stabilen  Gleichgewichtzustand  mit  Sicher- 
heit gereebnet  werden  tcann,  so  ist  maa  alao  gaolttict,  in  all- 
cerndnen  eine  Biagang  anzunehmen,  wie  dlea  «neb  durch  die 
Bribbrnng  rOdtbaTtlos  beaUltigt  wird. 

bt  der  Pfeil  f  anch  noch  so  klein,  ja  selbst  gleich  null, 
ao  kann  diei  nichts  daran  ftndem,  dass  der  zentrisrh  gedrückte 
Stab  t:n  al^'unii  iiu  n  also  l  in  i  ljistisrhur  Bogen  ist  vom  Pfoil 
4er  Stützwcjtc  J ii  und  dem  K.1(n[.!i-rdrnrk  Verstehe  ich 
Jatat  noch  unter  /  die  frei.'  K  iiii  k  IHv^t.  sh  nehme  ich  dnuüt 
aii|  dass  iu  dun  Stabenden  niemals  Momente  auitreten,  da«» 
daadhat  also  roliltoaimeae  Qalaaka  voibanden  aind.  Ea  lat 
daaK  ta  iddil  aar  die  StiUawaile  dea  ndrIMtoD  alaadadWB 
Bo|:rens.  aondem  gana  aUmmeln  als  die  Entfernung  zweier 
aur('ln.tnder  folgender  Sebwincongsltnoten  der  bäcannten 
Wellenlinie  aufgefasat,  wodlucb  die  sonst  aoch  ttbliciien  Naban» 
betrachtungen  bibaaag  aal  die  Art  dar  Baapannuf  ia  Weg^ 
lall  kommen. 

Mit  der  Annabaw  atam  elaaliadien  Stabes  von  der  freien 
KniddXnge  /  kommt  man  alle  netweodigerweise  ganz  von 
selbst  zum  elastischen  Bogen  mit  KSmpfergelenken  von  der 
Stützweite  3  a,  dem  KVniptcrdruck  /'  und  endlich  allgemein 
dem  Pfeil  /,  der  im  besonderen  Fall  auch  j(leieb  null  aaln  kann. 

In  diesem  Zuütand  des  gedrückten  Stabes  erleidet  aber 

aeine  Mittellinie  eine  der  Zusammendrilckung  entsprechende 
Drackjipannmig,  und  die  Cileichung  der  gedrückten  .Stab- 
BlttelUoie  it^Twenn  im  allgemeinen  f  nicht  gleich  null  an- 

Jf=^(l-CO««»f). 

Man  kamt  non  doreb  alaa  kttaistlich«  (^uerbelastung, 
welche  nach  bestimmtem  Oiaat  auf  die  StablKnge  /  vertelll 
ist.  den  Stab  weiter  dnrchblegan.  Wird  diese  senkrecht  zur 

Achsi-  jrerichlete  Keliistuntr  r  so  trewllhlt.   liasi  unter  Bei- 
behaltUM;.-    der    .Stützwt-ite    .11    diiinnh    die  Stabmltlellinje 
genau  111  spanuuugsloiten  Zunland  venelzt  wird,  so  wird 
dadurch  der  PMl  Ton  im  aügeaieinen  /  «af 
vergriifcerl. 

In  diesem  apannungslosen  Zustand  ist  in  meiner  früheren 
Figur  die  Siabmitteltinie  gestrichelt  durgesicillt  tuid  bat  die 


r.li'iebnnfr:  i/ ~  yii' -4- 1'  l—cn.^ntV].  Weil  jetzt  die  Stab- 
mitteliiiii^  siiatinungslos  ist,  »0  muss  der  Kilnipferdruck  z« 
null  gewonlon  sein,  und  im  Stab  herrschen  nur  noch  Mo- 
mente von  der  Griirsc 

if  -  l'at/ii'-^/'-g')  —  PffiPffcoaiuy, 

aber  sonst  kdn  Dmek  mehr. 

Geht  man  jetzt  von  diesem  gestrichelten  Zustand  so  Z9 
sagen  als  von  dem  Nullzuütan«!  aiLs  und  iKast  nun  genau  di» 
selbe  Querbela^tun^'-  p  wie  oben,  aber  im  entgegengesetztes 
Sinn,  Hilf  ilen  Stab  wirken,  so  wird  dadurch  genau  wiedol 
der  frühere,  d.  i.  also  der  tbatsKcbliche  Zustand  des  sednick 
ten  Stabes  hervergemren.  voraosgesetzt,  daaa  dabd  Imnut 
dieaelbe  Stfltsweite  Sa  beibehalten  wird. 

War  mit  dan  alaatbAaa  Bagaa  mtnot  lat,  «ricaaa 
danmi^  daaa,  wann  ia  Gleiehnng 

an  die  StaUa  tob  /  die  < Jrdlnaie  y  der  gedrUcktan  Stab 
mUmWala,  daa  iat  also 

'.■  —  J'-Jr  4-  r  -  i'l  —  cos  •mI''i, 

gesetzt  wird,  das»  damit  die  eigentliche  Druckspannung  ii 
Sla  Qlatahaac  dar  dateasfataa  SiabailMaUlide  aufgenoaunai 
wordan  ist.  iMea  iat  «bar  Iwt  dar  Knldilbatigkeit  ganz  b« 

sonders  wesentlich,  denn  sonst  Icommt  man  auf  die  Kulerselk 
Formel,  die  —  weil  sie  nur  die  eigentlichen  Biegungiispaii 
nungen  inbetrachl  zieht  p  rado  für  die  frewflbiilieb  in  dei 
Praxis  vorkommenden  KlUle  « ider»iiin.>;e  Kr^rebnisse  liefert') 
Ich  komme  nun  zum  Schluss  noch  auf  diu  vergleichende} 
Berechnungen  zu  sprechen,  welche  Hr.  Kinkel  anatelJ 
swiscbcin  meiner  Formel  und  einigen  Veisuchsargebnissen 
Voraiugesetzt,  dasi  diese  Beehmofas  liolMig  sind,  was  id 
nicht  konirollirt  habe,  so  würde  daraaa  doeh  nur  geischlossei 
werden  müssen,  dass  die  Voraussetzungen,  welche  bezüglicl 
der  freien  Knicklitiitfe  bei  der  Herleitnng  der  betrefleiide.i 
Versnchswi  rte  gemacht  wordeii  sind,  nicht  zutreffen.  Dem 
auch  Im-.  '  ullersorgfÄltigsten  .■^rut/n-.^  der  .Stabejulen  trit 
dort,  vom  Druck  i' selbst  erzeugt.  Immer  ein«  gewiai>«  lieibuug 
ant;  die  —  «aon  anck  aack  aa  Itlaiii  gahafcaa  —  nlemah 
ganz  auf  mdl  galnaelit  wardan  kau.  iMaaa  Baibung  abei 
eraeogt  dort  AntangamaaMiita,  wadnreh  die  IM«  '■■^gf 
mehr  oder  wairfgar  baefaitrtldillgt,  d.  h.  antipraehaiid  ra» 
kürzt  wird. 

Kine  .solche  vergle-ichende  Rechnung  w&re  also  wohl  ge- 
eignet, die  durch  die  Stützung  hervorgerufenen  Anfaitgs- 
momente  in  den  Stabenden  zu  bestimmen;  sie  kann  abet 
keineswegs  dazu  dienen,  die  Richtigkeit  meiner  Formal  za 


M.  Mai  IMI. 


Ktblar. 


I.eebrte  Redaktn.iil 
Im  Einvi  rs'niiilins  mit  Hm  Krieniler,  Karlsruhe,  erklärt 
Ich,  data  die  m  Z.  IDCil  S.  Ö66  verofientlichte  neuerliche  Ab- 
^tn^lwr  dai  Hm.  UMar  in  kalaar  Walaa  dia  Bnwendnngmi 
wMari«gi,  waloha  twi  Bm.  SilMdar  «od  alr  in  Z.  iMO 
atut  t«gan  dIa  XflblaMh«  Ihaeria 
Wir  haNaa  ««aa  Havaadniflea  in  voUan 


Nttniberg. 


Dr.  L.  Prandtl. 


')  VIellfti'iii  l>t  <U>  VurcriAirie  lelclitor  TtnUndUcb,  wenn  Ich  cS 
wU  rot«!  uadrOek»:  Uta  ttUU»  dem  ncsprltaiaUah  | 
Duntslossii  Stab  Ia  icIncB  ver»«lil«deii«D  (^ischaMlai  s 
Msosirts  M'^eV  —p").  Mmnlk  itaiit  tr  «afCh  an«  Mias  MHiri- 
Uai«  alBBt  sliM  Boa— Ihwt  aa  (dl*  iwürMMn*!)  von  d«r  Mahn«  Ja 
und  d»r  PfellWH»»  f.  irrvn  g«imrtil»rlnf  Olulchai»»  »'  —  ^  (1  ooswl  i  Int. 
HSll  m«n  hl»r«n<  die  SUbrodeti  «ili-nliirtlic  f.--!.  -lU'-  <1U'  S'.iui- 
wtlte  2»  pnvirBinl«"  bf RH-hiltru  bltltil.  »("-r  k<'lii.'rlfl  Mumml«  Ia 
den  »intipuuVt.  :i  i.  k-inii-n,  und  Qtifrln-'üt  itin  «o  Torb»»«!)tel«» 

Stab  jnlst  TollMondiK  «leb  «*lb>i,  dann  lUUM  er  mit  den  dadw«b  bir> 
ToncbfscMm  X>«fl«a  laa  «UMflswisM  IWMia.  «r  hst  <«•■•♦ 
stivbni,  •eine  anpraagHeh  a«mds  Ossialt  wMtr  aMansbrnsn,  wlim 
daraa  aber  vwbiadrrt  dank  dts  tslSabafMl»  rSsdnilBaa  Mioer  End*» 
nnd  mi»«  ln(tol««d«ss«B  dort  daa  iMSlIaMrtra  UaipfksanKk  P  herror- 
rwfi-ii  Ol»  Mlttclllnl«  de«  ">  vor  selb»«  (t.irhilTfn.u  rl«««l«<hett 
n.iK.  in  iilinuil  iiifull«d«»«en  dmi  e»«»«  kli-ln.  r.  :i  lYrll  r  «<>.  'f"«» 
l(f...aiflri«.  ln'  (.U  li-hunit  Ul  t  -  f 'A  '■J'  I  )■  t»»'i.lt  Jrr  K»ii.p<er- 
druck  lilnill-.  "i  mit  lii-m  Iirurli  /'  ■If»  li  ntrlich  |f«Jrni-Vti-n  SUb«» 
n.  r.). ,  inunr.  »Ii<-r  dff  kOnttlU'k  eru-uiit«  l'Iell  f  ^  <'-»-/* 
-flu.  u> nn  fllr  den 
gewirbt  bettcbsu  *oU. 


s«lki»«ri«s  dH  VaniMi  —  1 


M.  -  awHlwkSMl  A.  W.  •««•«* 
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Zetlaehri(tM*di*u 


■andiebku:  VcrwaDduag  voo  AkkumaUlonui  f)lr  den  Onmtbai' 
bMiicli   auf  HauptbftbneD.  —  Ktii4l>chlff»ltrt  nltlttlf«  voa 

(jr«<ridrl«Hi  tlcJttrlichRn  Wa^n-  —  Kl«ktrtii«heii  Bcblffsfoir-  — 
Amerlk>ub«b»  Duuneehftote.  —  Vgrac  tilriV  ii*«  Ul 
PkWutbwIclit:  Kr.  lltJfiK.  tum.  U««l«,  1I705S,  ll«»S4, 

imu^  Ulf«,  urtii,  iiMH,  UHU,  »TMo,  imu. 
um»,  iimv,  itTtif,  imis.  iitsm,  ix«im»  urwf, 
lum.  imti,  u7»i,  iiTjaa.  117411,  im^  ...  »4 


Der  Schraubendaoipfer  >Cap  Verde«, 

«rbftvt  von  imw  Vlnubxttgn  S«hitftl»«ii-GMe)lfehRrt  in  Plnntbnrg. 

«Ml  m  «■«  XI) 


Der  für  Ke<  Immip  dpr  Hxinburg  -  SUdjunerikanlachen 
bunpfschiffUirts  I  icst'lischafi  erbaut*'  L>»mpfw  dipnt  tnr  V«r- 
mittlung  di's  l'crsoiicn-  und  Güu-iTfrkelirs  zwischen  llanihiirjc, 
den  nordwpttlicliiiii  Uüfen  de»  Kotiiitient»  und  dw  listkü^U' 
Suiiait>fn)v«>  Dns  Schiff,  T»(  XIX,  weK'h«s  nach  den  Vor- 
»chritt<Ti  des  (lermanlsehco  I-loydn  für  diu  nrsle  RImk-  ganz 
tiu  Stahl  als  Dreide ukcr  aus^^pfuhrt  ist,  hat  bi-i  l,r,  ni 
DiiOluruiD  Tiüfgaojf  eimMThlicfhlicli  Schutikiul  «ji6>'  t  Trag- 
IKhi^eit.  DI«  LUd^'c  z»i>.cliaD  den  Loten  betrigj-t  !'.'r>  m, 
dte  ipriiftt«;  Br«lt«  I4,u  ui  übur  den  Spanten,  14,«  ni  Uber  dem 
Oberdeck  und  I4,t  ttb«r  dem  Uättandeck;  die  Tiefe  von 
Oberkante  Kielplatte  bis  Oberkante  Oberdeckbalken  beläaft 
liek  mitsehiffs  auf  10  m,  an  der  ShIi«'  auf  la.  Nach  dpm 
Bauvertrags  war  bei  6,t  m  Twlt^ang  eine  Geeeliwindij^keit 
Ten  isVi  Seemeilen  in  der  Stande  bei  ruhiger  S«^  vorge- 
Mbnebeo,  wobei  nicht  mehr  nla  o,8;»kg  guter  deutscher 
1  PSi4ft  ««to«««ht  wüte  dniften  nnd  df«  r~ 
•t  UaUndB 


Die 


mtA  tat  <Un  >Cip  Totda«  «in  whrffainncM 


la  ^Ampmch  fenomiDM  irird,  !•> 
■d  Met  nntediam  Mm  Hnngnr- 
9,i  n  hatg»  VniHiilftiTiKiplitt».  An  Jndani  ÜMt 

M  den  Muten  vernietet  »Ind.    Untnn  am  Pocknünt 
■leb  nvob  swei  ttUUeroe  Ladebilnm<>,  die  mithfiUe  von  4  fouren 


d«B  mgohMgon  Lndayoichlrr  find  ■»  bnmoMm,  daot  de 

10  t  heben  ktaneni. 

Unter  der  Back  dei  SehilTea,  die  «ich  vom  Vordersteven 
bis  Spant  leo  entreekt,  liegen  in  tthüchor  Woii«  die  Wobn- 
rtnme  fOr  die  HatrOMn  and  Heiser,  die  Klosetta  und  die 
WatchrtUttie,  sowie  RJlmne  für  Latnpen,  Farbe  luw.  Dos 
Backdeck,  auf  dem  tieh  Anker  and  Ankergeschirr  beBnden, 
trigt  «inen  380  bis  460  mm  hohen  Wellenbrechur  ans  Stahl- 
blech. Das  Mittelschiff  enthält  iwiachen  Spant  6i  und  Spant 
119  23  Kammern  für  44  KajUt&hrgllat«,  Spci^ezinuner,  Bado- 
limoter,  Aborte,  Kttehe,  Bkckerel,  Po«trfturae,  HospitJÜer  und  die 
K!(TQtr<n  für  den  Kapitän,  die  OfflKiere-,  die  Maschinisten,  die 
Sl'-wards  nnd  die  Körho  l'nter  dorn  Brückendi^ek  sind  von 
Spant  9  bis  Spant  bi  SchJalslelteo  fOr  rd.  4(10  ZwiMhandeck- 
"  "  Dl*  — 


Abortaiilagcii  befinden  in  Aufbauten  am'  dem  Brtteken- 

deck.  Die  Betten  im  Z»  iM-hiMidei-k  lassen  "ni-h  leicht  entfer- 
m-n,  sodass  dicsur  Ti  il  de»  SclidTe»  bei  UeiUrf  zur  Aufnaliun' 
von  lebendem  Vieb  lüiiffi  ru  htet  »e.-deti  kann  Vdrn  auf  dem 
Brückendeck  steht  ein  hi  lz^rnes  D.rkhan'«,  ilus  nU  Karu<ii- 
/immer  nnd  VVohnrauiu  des  k.ipitJin»  dienr.  und  über  dem 
sich  die  K'initnandobrucke  erhebt  Ibiran  scl.hefit  sich  <^it> 
stählLTiic«  De(  khaus  mit  eiiteiit  Hauet)  und  «Mnem  i>aui«li- 
zlinmer.  Die  Rettungsboote  sind  Uber  das  Sonnendeck  ver- 
teilt; im  ganzen  sind  9  nach  den  \'orschriften  der  Seeberufs- 
genossenschaft gebaut«  Iloot«  vorhaiidon,  und  cwar  7  Booie 
nach  Franci«'  Patent  au«  Eisenblech  von  9  m  Läng«,  8,»  la 
Breite  und  1  m  Höh«  nnd  1  Arboltiboot  ans  Hob  von  6«t  m 
LJingc.  j  m  BroiM  «ad  «,T  HOhe.  Zmn  LSicbon  nnd  Ladan 
dienen  I«  DnpMwtoiii  dto  «n  dw  I  Lwdlwltaw 
«ind,  und  dt»  nribcm  mnlbntm  LnMMnmn. 

Dir  VoidanlaTon  dw  SchUta  tat 
Bmo  bncMtBlIt.  Dw  Kid  tat  alt 
Bnte  nd  n  mm  Dtaka  mM 
iUwM  BnU»  und  Umm  WBh»  aMsebUdat.  IM« 
■aitlkh  anfooidnatin,  id.  6t  m  taagan  KkunkUta 
ana  T^Etaan  ibt  X  IM  x  19  nnd  «Iner  SM  ann 
BnlbplMtak  Dar  Btatantoven,  der  am  6taU  fnouan  tat, 
■am  ateh  «■■  Sebianbaa-  nnd  Bnd«m«»«H  wunwen.  Dia 


Oomh  nr  dl«  Flag«iUnfo  daa  Bnian  lind  In  den 

fialAUtta  aoa  SdMriai  hanaatallto  Bodar  Ist  mit  dam 
Bodflndutlt  duck  ninaebe  verbunden  und  so  angeoid> 
net,  data  aa  «bigeaetzt  werden  kann,  wthrend  doa  ScUlT 
idiwliBSit.  Dia  auf  dem  Ruderrahmen  befestigten  Plattan 
sind  24  mm  stark  und  nach  dem  Schaft  zu  doppelt  lickzack 
genietet.  Auf»er  in  den  Fingerlingen  ruht  das  Ruder  noch 
in  einem  FufszapfeA,  und  am  oberen  Knde  wird  «•  dnveh 
einen  zweiten  Zapfen  geführt.  Die  Zapfen  sind  MOM  FMn- 
komeisen  hergestellt,  mit  einem  Weifsmi-tallUbennS  Taiaalian 
und  am  Kaderrafamen  mit  Regel  and  Mutter  beibitigt  Dte 
Ruilerplnne  besteht  an»  Siemens-Martin  Stahl. 

Durch  7  bis  zum  Oberdeck  raicliende  Schotee  ist  daa 
Schiff  in  H  wasserdichte  Abteilungen  zerlegt,  die  so  bemes.>on 
sind,  dass  das  Schiff  noch  schwlmmnihlg  bleibt,  falls  eine 
Abteilung  volllNutt.  Die  SchottthUren  im  Maschinen-  nnd 
Kesselraum  sowie  in  den  unteren  Bunkern  lassen  sich  vom 
Oberdeck  aas  schlieflien.  Ein  Doppelboden,  der  in  Quer^ 
abteilungen  ^teilt  i»t,  erstreckt  sich  von  Spant  10  bis 
Snanl  ITS.  Der  Manm  im  vorderen  Doppolbodeu  mit  18  t 
1  dtaat  ata  Tilnlnnaaerbahaitar.  Din«bfis«B 
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ZtltKtuUt  de«  Verein«« 


Abteilnn^en,  deren  fnluilt  l.!(iis:9'^>'hnilt  dfs  Schifft*!),  Tnf. 
XI\,  an^e^ro^Rn  ist,  <lioui'ii  luiU  zar  Aufntibiiie  von  Wiia»ef- 
bailast,  tuili  aU  KcssetapeitewaasurbehHIter ;  der  Raniii  iiiit«r 
de»  Kesseln  bleibt  leer.  Der  Gejtamtinball  aller  Ballasttanks 
betl«4rt  rd.  700  t. 

Die  Konstruktion  des  Dopptriitoiifus  ist  aus  dur  ZL-icbtiung 
di-ü  Mauptspaiites,  Fip.  i,  ersicbtlich.  Unter  dem  MuchlMn- 
räume  sind,  wie  punklirt  aQ^egebeii,  «or  Stützung'  der  Ma- 
schi!i<'::^'^nin<l!''iir..'  .luf  Jeder  Bette  nräi  SttMltTflK*'''  ">ehr  als 
in  (iljng<-n  .Ni'liitr  n4i{;eof4lMt>  JtV  aiitä«rs  Ubigstrilgor  ist 
unarlMlb  das  Brnnm  v««i  Fodnnit  Ut  nr  Hlmarknw  4m 
Fri«cliwM»«rlxMUttB<  irtmiaiahl  bMgwWH.  DtaCMZ-Elm 
1 78  X  so  X  II  bMMhwilm  Bftmtm  Wbm  U»  der  Nlb»  dei 
Buges  rd.  4S0,  auf  <tar  Wurigen  SobiflUlqge  Kfi  mia  Abataail 
UM  Nhdtm  mMr  der  Beck  and  den  Htttteudedc  in  einem 
6tME  Vtt  iwdi  oben.  Im  Doppelbedtu  beMehee  die  Spanten 


ili(ks  ;iai  h  der  Seuseitc  zu  bildet  ein  Ktschloiscne»  >,»  m 
liiiUt  ii  .Scbaiizkloid,  dcsscu  7  inin  stark«  Platten  durch  Stützen 
au»  Bulbolsen  g«baltcu  wt-rden,  welche  in  Abständen  von 
<,8  Hl  nn^bracbt  sind.  Hütten-  und  Piomonadendock  und 
die  Ueckaufbanton ,  weicht-  als  Konrniandobrücki^  usw.  be- 
nutzt worden,  werten  durch  eine  olTeue  1.«  m  höbe  Reliug 
btcrenxt.  Aa^gemmmen  IM  hiervon  die  Stelle  ra  beide« 
8Ht<'n  de*  vorderen  Brtfdrendeciu  nm  den  beaebttOraieo 
bis  zur  Hinterkmte  4er  DeekUhuer,  wo  aidi 
gegen  ttbericemmtBdea 


An  KoMon  Hk  das  ScMflkbedail  lAnmi  rd.  «od  t  te  den 
ra  beiden  Seiten  von  Hatehlnea-  «nd  KcMeltaum  und  vw 
dem  Kwaelnmn  aafaordneMn,  van  der  Deeite  dea  Doppel* 
bodena  fate  in  4aa  Zwbehendeek  reieheiiden  HaapHnudcmi 
nmarf  ahradit  «icdea.  Der  vordere  Laderana  uter  den 


*  \  I 
f  \ 

Ii 


um 


vn* 


IT/II 


aus  \Vinkelel>e'i  lii2>;  10?  x  It.  Die  Ge-renspanten  aus 
Wilikelelseii  von  denselben  Abtnessun-^eii  reichen  abweobielnd 
bis  Mittet-  und  Oberdeck  und  In  der  Back  an  jedem  zweiten 
Spant  bis  üur  Stringerplatte.  Uitter  di'n  MaBchinen-  and 
KeasettrS^i^m  >ind  ferner  zw-iscben  den  '1  ankeisenplatten 
doppelte  Ueg^otpanten  «nj^nin«t.  Um  bei  Getreidoladun^^en 
ßehÜDgerscbotte  einscbiebea  tu  kennen,  lind  die  nnucii^tiltzen 
im  ZlekMck  ao^etteUt  und  «nf  dem  Oo|)pelboden  nnd  Im 
Zwiaebandaeic  an  iL-Eiaaa  belbatigt.  Die  neben  den  Laken 
Hegenden  Sttttaen  laiaen  iieh  lortnebmen,  am  die  Delicninhme 
T«n  Ladimg  s«  erleleMetn. 

Die  StAlke  der  AnAenlHmt  aind  U»  mm  Oberdeck- 
fidter^an;;,  nadt  den  ▼wadWIteD  dea  Oenneniacben  Lloyds 
ttberlappi  genietet.  Die  PlattensHrke  in  den  Taiaefaiedanen 
Ftanengtngen  iai  in  Flg.  l  angaben;  am  Bug  belndet  aidk 
die  «bUdie  VentMuig  gegen  Eli.  Den  AbedilttM  dee  Ober^ 


Zwischendeck  von  rd.  940  i  i  as-suiifrsveniKiaren  ist  auf^erdein 
aU  He»cr\ebunker  eln^^erichtel  und  ;u  ilii-em  Zweeko  mit 
dem  Heizraume  mittels  eine»  dnrch  dun  \ti.-slercn  Qutirb  unker 
p'führti  u  rii:,neiB  verbunden,  der  jedoch  durch  eine  wasser' 
dicbln  1  tiür  itbfreschloasen  werden  kann.  FUr  die  Zuluhr  an 
Kohlen  vun  anfserlialb  dienen  Pforten  an  den  Schiffseiten 
and  Scbtttteu  und  Luken  aof  dem  Brücken-  und  überdeck. 

Wae  die  innere  Einriebnuig  de«  ScbllTus  ant  K  crini,  ^ 
WIM  umleb»*  der  grelke  in  der  Mitte  des  Überdecks  j^elogene 
fipelaenal  flr  die  Faluglate  creterSlaaie  m  en«  nbnen.  Die 
Xieelte  Iii  mll  einer  Titelnng  «va  PappelhalB  be%t,  wAhrend 
die  WaadbeUeMugea  lu  gitfOton  Teile  ena  Taakr  nad 

TaL  ZK,  bedaden  aieb  «9  S^tapUHne,  an  dem  Uiigein  Iflttal- 
tiaek  M  Drelueiaei.  Vom  Qpaieaaael  fnint  eine  PedaitBeppe 
an»  Teakhela  in  die  aof  dem  Hlittandeck 
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Im  Daroensimner  «teben  ein  Piano,  «inn  kleine  BiicherMmin- 
lunff  niut  oLai^  Sehroibtiiclie,  Sophiu  uiw.,  während  im 
Raaelisiiniiier  Spieltische  und  be4]neme  Drehnouel  ■uQ^ostellt 
sind.  Diu  F«hr]|^tlcMnmeni ,  deren  Laj^e  au«  Tat.  XL\  er- 
•ichUieh  M,  «ntlaMia  Je  iwai  aiteme  BetutflUan,  iwai  Klapp- 


vMMb«D,  f Oda»  iMaUndi^  friaeh«  Lvft  hluduwhiWBrt. 
di«  Laderiiiune  aind  3  Fiagalrad-GabMamMMchiaen  ti 
&  Co.  in  Neweaaäe  roifreaelien,  dia  Ihren  Dampf 
Haapticeaaeln  erlialten.    Die  FlQgelrtdcr  haben  914 
der  Crlinder  76  mm  Dmt,  und  60  mm  Hub. 


Für 
DonklB 


mm  Dmr., 


Sui.2. 


DeppdndwkMHl  (S.  MS) 


S'i^.  4. 

dM  Baclidraek«yUiid«ra 
«IM« 


"     '  ;  _ 


waachtiscbe  mit  Zube- 
hör, rin  Sopba  mit  ab- 

nchinliarer  RUt-klcbne, 
(las  za^loich  als  B«U 
bcanm  werden  kann, 
und  iwei  Sehrftnke. 
Die  Pnt^bSden  aind  mit 
Blttweler  Teppichen  bn- 
l(|g(,    im   übrif^en  alle 

EinrichluuKen  ge- 
Mtaacbvoll  ui)d  wohn- 
lieh.  Difi  KaimiiPi-n 
der  Schiffsofflziprc  im 
Hrüt  kcnhauBP  sind  ein- 
tai  fu  r  «uBg-e»t«tte<;  ihr 
Fnl'»h<ulen  ist  zcmentirt 
und  mit  Linoleum  be- 
legt. Kür  Badi-ainrirh- 
tnng^;n  ist  ÄUsreichnml 
{tcjorijt;  (ür  die  Kahr- 
fTÄst«  I  Klnssf  und  für 
die  .SchifTsofHziPre  sind 
bi-son'!'  ilaiiczimnier 
mit  Wrttuii  ii  vorK''s<'hrn, 
«»hri'iul  <lie  Zwiüchim- 
decl<*(tlirfrjt>tc   und  dir 

BlannHi'h;n[-'ii    .-.ich  m 

WaschhJiusini  mit 
Hrausetinrichtungen 
reinif;«ti  könnten. 

In  dem  oberen  Ueix- 
raumschacht  befindet 
■ich    oberhalb  de« 
Urückendocks   auf  der 
iSaiMafaiDMhifek- 
auf  der  an- 
dern Seile  ein  TVockrn 
ffir  aaaiea  <U>ug 


Rlppeaheiilüirpeiii  ver- 
aeben tat. 

In  etoem  SAUS,  4m 
wte  die  »Cip  Tenla«  mr 

die  !■  den 
LUMnikMuiCMi  in  den  Ulfen 


befinden  sich  in  ji  dcni  Laderäume  mehrere  Lfiftrohre;  die 
im  Ororsranmc  geli^goncn  Bohre  sind  besoodeia  Muk  gebellt 
und  mit  Beschliigcn  versehen,  um  Ak  nWlniiinlilw  f|r  Lade- 

bAume  dienen  cu  können. 

Alle  Sriilaf-  und  Wnhnrtume  (ttr  Kahrgi«te  und  Ham^ 
(Chatten  sind  mit  Niedrrdruckdamptheiznng  von  Oebr.  KBltimf 
versehen.  Im  Spulse^aal  stehen  zwvi  pischmackroll  aoige- 
tttbrto  Kamine,  die  je  Rippenhi'izkörpi-r  enthalten.  Zur  Kr- 
wtrmung  des  Badewus.^iTs,  zur  Hi  izun.;  diT  Dampt  küLhc  usw. 
wird  gleichfalls  Nie<lerdni(k(li\ni|if  vi-r»  i-ndei,  der  nach  Ge- 
brauch in  einen  Kcmdcnsatioiistoiif  gideitet  wird,  weUdu'r 
mit  dnui  .MidampfbehÄltor  der  Dampfnindt^n  in  Verbindung 
steht. 

Zur  Ueleuclituii}.-  d>-s  .HchifTes  dienen  abwechselnd  J  im 
Maocbineuraume  aufgestellti-  i  il,'u  li>tnjMid.viuiuii>s  der  Kiek- 
trizitMta- A.-C.  vnrm.  Schueki  rt  Co  ,  dpreii  jedp  vnii  einer 
stehenden  zweicy lindritjeii  Verbunddanipfuia-sciiine  von  .)ail.^sen 
4  Srhmillnsky  A.-G.  in  liandturi.'  K<-'triebon  wird.  Die  Danipt- 
niH^c'binen  leisten  bei  3<iO  Uml  min  ^8  P.S;  in  den  Dynamos 
wird  Strom  von  niii  V  S[isimuii>r  m'-u^rl,  der  zum  Spersen 
von  '.'Rü  Olühlanipeii  vim  ;  i  .\fini:aUi'r.:eii.  iiielircreti  Hniid- 
lanipen  und  ZigarreiianzüiKii  rn,  sowie  zuui  Meisen  VOU  Breun- 
scheronwMnnern  in  den  Sililnfkiibineii  und  qUB  Betriebe 
einifrer  klinerer  Venliialoren  !>eiiut/t  wird 

Von  S|iaiit  411  bis  .'..7  erltrecken  »ich  /wi^<■lleu  Iljiupt  ,  i  'b<  r- 
iind  Zw  i.scheiideck  ausg(>dehnte,  durch  HoizwÄnde  isniirtc 
Kiiiir-luiue  für  Kloisch,  (iomüse,  (ietrSnke  usw.  Die  im 
.Niaschinenrauin  nuf^estelltu  Eiamaschine  von  J.  C.  Hall  in  Uart- 
tord  arbeitet  nach  dein  KeUaneUnmilehMB.  Der  Omek  Im 
Kompressor  belritgt  60  aL 

Unter  den  Hülfsmaschinen  für  Deckbedarf  Ist  zunAchst 
das  in  einem  besonderen  Räume  des  Deckhauses  aut  dem 
Hintordeek  ea%*ateMte  DiinpiMener,  Bauart  Hasties,  zu  nennen. 
Eine  siebende  Dempbnaachlne  von  328  mm  Cyl.-Dmr.  und 
328  mm  Hub  treibt  ein  Zahnrad,  w>i  bis  u  das  an  dem 
Rudersebaft  angebrachte  Zahnaegment  eiiignntc.  Die  Maschine 
erhUt  Ihren  Oeinpf  dnreh  eine  mit  dem  Hanpt-  oad  dem 
HOUkkeesel  Terfa«nd«M  Leitanfr,  di«  dnrck  den  Maschinen- 
~  lieh  eba  Tnnnelveattetmtehr  In  dm  Oeek- 
tak  In  On  UHmg  tat  « 
Anldi'k  8oM  dngeeekettit,  welches  die 
15  at  inf  4  et  Ttfilngert.  Keeablne  nad  Bohitellang  alnd 
JedMh  Mr  1»  at  DewyMnwh  keutnürt,  am  gen%eode 
HUrfce  n  heben,  fbUs  daa  Dittaadreatfi  versagen  loUte.  Der 
Abdampf  der  flHHif>rme»fMiM>  wird  In  dmi  Ärndemator  der 
Uanpimasehiue  geleilek  lOttek  Wcilenlellnnf  «nd  K«sOlnd- 
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Kouiiiinixi'  lirürki'  lii  ihrnl;  von  Uuii<l  kiinn  iliia  ICndar  nur 
vom  liiiiii'rt'ii  I 'i'rkfiHiiM'  am  toiUclK  xwdttr  Uiiudrllder  und 
Zwisi'h.'ii^^-i'irit'i«'--«  v.T^toiit  Vörden,  dai  «ul  da<  arwiliiito 

Ziiluirjiilhru'iiiriit  u  irkt. 

In  Oer  Ulli  k  iliig  8rliifl°C6  b«?(ind<  l  sir!i  eine  Dainpfwiiidi- 
voll  rLd  i.»  L  lii.)iii)?iisn  Ä  <'<>.,  di»'  iln^  uhcr  ihr  gülugniin 
Aiikcr-.pjH  .iiiTrf'jlit  iLiiil  lici  üiiliirl  iiuch  i;iit  vinoiii  in  ditr 
Ntlio  de»  Vorderstevens  uuj^eordnelcii  Ganj(ii|iiU  verbunden 


heben  jo  '  k;;.  /',\v:Ni  tn-ii  'h-.n  DniiipfkeMoln  und  der  DAinpf- 
s;ulel(unfr  '"r        W  ist   i  heiifall»  ein  Ventil  wr  Ve.- 

M.mli  ruti^.'  <ii'>  I  iiiiM|!fi;niikr>  jiuf  int  einjreschiliti't ;  'li-r  Ab- 
iliiiiii|il  \sinl  i[;  i-iiii  Ii  im  ll<-i/.raiiin  aur^mlellton  Stahltwhflltcr, 
im  llc  Im  fslalli'  aui-li  ;i)  di'u  llniiptliotidensator  geleitet. 

Zum  Aul^tT^ic'.i.liirr  Ucr  «CKp  Verde«  j^ehöien  4  »twUloso 
Bugniil^er,  PiKi  bt  Ihil  ,  von  Je  2700  kjr  Gewicht,  I  .Strniiiaiikr  r. 
I'aieul  Bu(%en,  von  inTäkg,  1  W«rpaoker,  PMcnl  Trotmiuin, 


*  «^5  


'  *     *     J     *     *  C^' 


I  1**V  ' '       V  ','  V.'.'  ■  ■ '.' 

*  t~t  laVf  M  >  *  f  »'!>■ '  ■ » *  ■  ■  ■  »■  *  p  • 

'  «     •     •     •     ■     •  «... 


/ 

^^^^ 

/ 

werden  kann.  Anker^|>ill  und  ii.iu^5(u)l  muil  aulVm  iUüü  liir 
Ilaiidlielrieb  eiu-rerirbtet  Krstere»  kann  l'j  t,  li  tztin's  20  t 
heben.  Zu  den  übrigen  IlüllsiiiHiiehiiii-n  gcbürcn  1.'  Iie<;ende 
I)itii)|if»iiiden.\  on  denen  l<)  xuin  Vemetxi  ii  der  I.itduii(c  und  xuin 
Veibiilcn  des  .SirhllTe».  '.'  zur  rfbernalnue  Vnii  KoldiMi  dieiien. 
Alle  l^dewindeii  haben  I  7.S  uiui  C.vl.-Diur.  bei  ;i<'4  mm  Hub.  Die 
von  Uoiikiu  &Cu.,  Newca&tle,  ^ubauluii  Koblenz  iuduu  «k'ben  uuf 
dorn  IlMipideBk  sn 


Min  i;iiu  k(r,  48«:  ui  Kette  und  iiiehn  ru  Üliilil-  und  liinitlrossen. 

Der  Miuchinenrniiin  des  Schiflcs  erstreckt  sieb  von  Spant 
j"  bi»  7:!;  hieriiii  schlierst  sieh,  durch  ein  wn.sserdiehte.'*  .Schott 
nb-ieKfenzt,  der  Kesselmum  bis  Spant  81).  Im  letzli'reri  bc 
linden  sieh  :t  Haupt-  un<l  ein  Ilillfskosisul.  Zwei  Ilauplkrj>se1 
haben  doppelseiti>;e,  der  ilritte  Iiauptke«.«e)  und  der  Hülfs- 
kcsnü  uiuseitigu  Feueruiigeu.    üamUicbe  Keuel  ttiud  Cär  Ii  at 
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In  Fijf.  2  nn<l  3  ist  riii  Doppcli'iulcr  Krsscl  von  ISi  i|m 
HciztiAcliR  iiiiil  i;,r.'>  1)111  ICimMtni-lif  ilAr^ivsicllt.  Die  Mniitrl' 
Iiiurb«  hIihI  «Vit  Sk'iiicn«  Marlin  Stnlil  von  42  Kcslit;- 
k«il  ang«forti};>'  I'i»"  <'is«rii<ni  Rlodorohr«'  —  i>i«  f;an»)>n  4S2 
Stück  —  babnn  ;u  iiiui  äufiiiiren  Uurcliini-iUHsr.  Ula  Stirn- 
nn  »  PUltaa  MUtvaaMmMratit.    Di«  Nieia 


Schm-tlC-ß 


Ki«r.  9  l.l« 
uimI  Uml«nf|i<ini|i«. 


1  ii.|>|ii'l('iiOprK<^««l",  »Ährciiil  «lin  iJliij^o  iiiif^i-flthr  hall»  «o 
;;ror'*  .lillll  inni  ist.  Der  HUIfi-koasrl  von  ll.'i.;  <|ni  IloiJ!- 
lUtt'lic  und  -J.:  qni  linitflJlchi-  hat  l'.M  Sipiifrohro  und  t-tion- 
fallü  zwi'l  K<'u<Tl>iu'hs(!n  nach  Morrisons  I'ali'nt.  Ilci  di  ni- 
»fllb^ii  Durthmi'ster  und  denselben  HlrchsUlrkrn  t>Ptrilj?t  »i'ino 
iJInge  S750  mm.  Sein  Schnrnttein  l»t  innerhalb  de«  Itauch- 
hngw  der  Haaiitki'iseJ  in  die  Höhe  g(<rUhrt  nnd  hier  aowobl 
wio  im  Aich  hl  I  mit  den  ttblieban  DKmpfem  ven«hen.  Di« 
Ffluernngen  aOinilicber  KeMei  ilnd  für  Howdens  kttmtlichen 
Zoir  «ingorichtot.  Die  Oeblbema»chine  hicrfttr  l»t  im  Ohw- 
deck  Aber  dem  KcMelrwun  «ot^eitclli;  mit  Utr  «nt  derselben 
OniRd|italte  iMwii  swal  Turt— duicMiw»  von  tawn  «ine 
ata  BaMvT«  ffitnt   Dm  B«M«badmpf  «■ktUn  dl«a»  Mk- 


die  iNte  Luft  oder  in  im  NledmdmckMbieberkMle«  (oleUot 
wild.   9Ean  EatleraeD  der  JUcfeA  dient  ein  am 


ni 

f^.  13. 


in  den  HnndnlUn 

'Ml  mm  Dmr. 

Di  r  EineniliT  TIuuii 
Miirrisf.uM^'ln-ni  Patt-nC 
In  iztäiiclii'  Id'trftj^t   I  Ul,4 
und  Klanimrohnr  haiiea 


SS 


nm,  ta  dm  Ibflgen  NiUaii    •  ^ 


ikessiO  hat 
1111(1  -'-'(■  Si. 
'jm,  <iir 

dieselben  Durchmesser  wie   bei  den 


zwfi  f'iMii'rhiiilisnii  !i,ii-h 
ilrToliif.    Seine  <ii'si»mt- 

»lllil'.llO    ij.-.'L'  qiii,  K^sM-l 


Die  nach  dem  Schliekacben  Vrr^ 
fahren    aii'^halanzirte,    mit  viorfltcher 

KxhiihSK.ii  ;irb<-lt<^ndo  Hauptmiiachlne 
ist  auf  Tafel  XX  dart^Dtellt.  Ihre 
mittler«  Li  istuiij.'  betrÄgt  bei  rd.  Gt 
Uml./min  2.HU0  PS;  die  Cvlinder  haben 
«35,  903.  und  i!>&ti  mm  Dmr. 
nnd  1372  mm  Hub,  Auf  einer  kum- 
eisemen  (mimlplatle  ruhen  die  giu»- 
eisernen  StÄinlpr,  welche  die  Cvlinder 
Irai^en.  Die  eiRinnrlipe  Anordnuntr 
der  Cvlinder  ist  durch  den  Anip'leich 
der  bewcfften  Matern  bedin>;t.  Ne- 
ben dem  ifejwndert  niifjri'SteHri n  H<  rh- 
druckcylinder  stehen,  ilnrch  l'I.Tiinh« 
mit  rinnnder  \  erliumli  ii .  der  Ni<'ili'r- 
drnclc-  und  ilrr  zweil<-  MiU<-lilriirl.<  >  • 
lindiT.  wUhreiid  der  er«t4?  Mitleldruck- 
cviinder  « i«d«r  geMmdert  (Ir  eich  ml- 

^i'Stellt  ist 

Zur  11.1 -Ii  iiunfT  der  Cvlinder  und 
der  Schil•bl•rka^ll■n  i«it  )!ilhe,>  'lussrisen 
verwendet.  I)<r  IluchilriU'lM'vlinilpr 
nnd  der  erste  Mittrlilnirki  vlisider  hn- 
l>en  DarapfmÄntel ;  .iuf«i'rdLMn  situ!  ulle 
Cylinder  mit  I»olniion<mat''rial  un<i 
^echbekleiduiiK  umhitlll.  Bei  d«r 
W««Mrdnickpr«be  wnrdn 

Hoehdruckcylinder   .  mit  18  at 

erat«  Mitteldmrkryllnder  •    10  » 

zweite  >   •     M  * 

Niedordmckc^ytinder  •  • 


g<>prttft. 
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 ;  du  Vtnittm 

d«utaetMir  In^xiitnur«. 


VVilhrpnd  «leir  nochilnu-fc<vliniltT  ilurih  i  iiieu  Kollieii- 
Schieber  jf^steuert  wird,  hitln'ii  liir  iihrit;<'ii  i'\liiiiltir  Kliich- 
scIiifburaCanerun^.  V"\g.  4  iiml  lassen  ilir  K<.n>trHktioii  lips 
IfUsM'isernen  Kolburisihii  brTs  <  rkcnm  ii.  I  iii'  >'lit>iif.->lls  bub 
Gussi'isfii  hrslehciidcii  (ilcitriii;;r  üiud  jnlt  t-iMim  Vurm-hluM- 
stink  aii^  !{■  t|fii8s  versoheii  uii'l  wnli  n  «liirch  aut)j<<set»t<^ 
lAtckvl  (cjlgetutiteii.  Die  gU)uiei»eni(in  Kolbvu  luit  iUi»sb«(U>iii- 
BingVB  •ind  in  den  BaMrtameB  dnreh  itwke  Blppaa  vonteift 


bronifiH-ii  Slütiplallf n  vursi-beii.  Ht-i  iCfo  KUhlrohn-ti  von 
1»  rtnii  itiifserein  Durc  liim^^i  r  bi  trllgt  »«iii<>  KüblflHcli<"  HHO 

I>ii'  Ijnftjiuinpe  iiiiil  die  Zirkulatii.iis|iimiji<' ,  Ki^.  I)  Iiis 
Kl,  sind  2Uskinini'nhKii);tMi<l  >,'cb;iiit  ui  'i  v  i  r.lcn  (iurtli  B.i 
liuizitTs  aiu  doppclU'ii  Suihlbb'rhtüi  vom  ls.ri  ii?,kiipf  des  t^rstfii 
MitteblrurkcyliiiderK  »iiKCtrivbcn.  Dir  l^uftpuiupi- ,  B«UHtt 
Kdw*nl*,  ist  eiiitachwiriieiid.  Dvr  i'uiiipeiitiörper  und  der 
MHlkb  Migeietrte  WindlmMl  bcrtabw  an  Owaiion,  dar 


Wlg.  Ifi  bis  20. 
McfarMiM. 


ffiflf.  ^6. 
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und  initK'U  schmieduiserner 
Miilti-rii  luü  di'ii  Ulis  Sii'inen«- 
Martin  -  Stahl  f;e»cbmie4li<UMi 
KolbcnsUiiigeii  b>-(c«ti)(t. 

Zum  Anlassen  dur  Ma- 
schine sind  am  zwniteii  Mittel- 
druck- und  am  Niederdruck- 
cy  linder  Hülftventüe  aiige- 
bncht,  durch  welche  den  Cv- 
lindern  Dampf  nnmittellMr  nua 
den  Keueln  sugefühit  wird. 
Die  sum  UnieletMm  Htnm- 
den  StepheMonaehen  KvlIaMD 
wcrdi  ii  durch  eine  am  SiXnder  de»  NiedeTdnickc>'linders  an- 
gourdn<'tp  l^niiipfnmsphino,  llauarl  Brown,  verstellt;  daneb<«n 
ist  eine  Uanduuisti-uprvdrrichtung  vorhanden. 

Der  an  die  Maschincngrundplaltc  ao(;eMhlMIM*  Kmh 
deoMtor,  Flgr.  6  bb  8«  itt  ans  OwMiMB  beiiMleUt  uaA  mit 


Pampeiicy linder,  der  Kolben  und 
die  Kopfventllplatc«'^  aus  Hotgvu» 
und  die  Kolbenstang««  aus  Delta- 
inetall.  Die  Pumpe  «ntl««rt  nicht 
unmittelbar  <l<irch  ein  Aua^oMrobr 
Uber  Bord,  i^uiuIitii  in  einen  ynas* 
eisernen  Bebalt<^r,  der  mit  einem 
Wasserstandzeiger  verai-hen  ist. 
Diu  doppelmirkende  Zirknlations- 
puiiipc  Miupt  aus  See  und  drflcitt 
durch  den  Kundensator  und  weiter 
über  Bord.  Der  t_yliudcreiii»iilz  und 
der  Kolben  bestehen  cbenfiill»  au» 
ICotguss,  die  Kolbenstan^'c  aus  Del- 
tametall, das  Gehäuse  aus  (fUs>- 
Hi«eil.  Zu  bridmi  Sr  it.'i]  'ier  l.uft- 
uiid  der  Zirk iilutinnsjuunpi'  lic;_7i'ii 
je  /M>  i  ('i:ifacli»  irkctide  L»-iiz  und 
Spinsi'puinpon.  Die  Ijenzputnpen 
haben  tnusoiserne  Cvlinder  von 
IST  mm  Dmr.  und  Kolben  aus  Kot- 
gW  mit  schniiedeisenicm  Kern. 
Der  Vpntilka>ten  best<  tit  iius  (jus»- 
eisen  mit  Kot^-Tissveiitiii-n.  Eine 
Saujjleltun;;  der  l^ciizpunipen  (lilirt 
uritnlltelbttr  riiuli  <ior  Mitte  der 
Hilgi',  der  uiiilen-  Zwi-ij;  nach  der 
.-illgemeiiHMi  I ■cii/Ji'jl hhl'  1)i<-  Spei- 
>cpumpen  sind  etii'iifall»  eirifach- 
»irkt-nd.  Ihrt!  PumpcngfhUust»  sitid 
aus  Kotgus»,  die  Kolben  von  i  l  .i  mm 
Dmr.  nu<  Siemen»  M'irliTi-Stahl  her- 
gestellt. Sie  saugeu  durch  den 
Speisewnervwrwttrmer  aus  dem 
erwUmten  WasserbebUier  und  drfieicen  durch  das  Speise 
waseerfliter  in  die  Haupt-  und  In  die  Httlfskessel.  Aufser 
dem  ist  eine  doppeltwirkend«  Kloiettpumpo  von  137  mm 
KollMBdarchmeasar  au  IMMM*  TWbandfln,  die  unmittelbar 
aaa  See  sangt  und  in  daa  KltMlttank  und  die  Dt^llirvar- 
richtunff  driÜBkt.  AI»  VM  d* 
Pumpen  habea  Ml  wm  Hab. 

"  '  itt  «Ina  klafaie  Dampf- 
Cyl.-I>Dr.  and  930  ana  Hob  an» 
mit  dem  aof  der  KmfartwaUe 
ia  EinftUr  gabiacht 
ist  noch  eine  HanddraliTorrichtnng 
Damit  die  MateMna  nicht  etwa  dortbgeht,  falls  bd 
Seegange  die  Sehraaba  aaHvaiM  aaitBaeht,  iit  afai  Atfhall' 
Regulator  angeordnat,  dar  dia  DroHelkiappa  MlbittUUig  be- 
Unabhiagiff  voa  dar  Haaptawiehlwe  arbeiten  im 
die  baldea  aduM  anrlbntan  Dampfdynanaa, 
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FriichwaaMrpainpe,    Dia  Speiaepump«,  Banart  Worthington, 

hat  2  Cylinder  von  15-J  mm  Dmr.  bri  210  mm  Uah.  Sie 
sauxt  »UK  S«o,  aus  dem  Lu(tpumpeiib«hlÜI<>r,  ans  den  Kesseln, 
aus  dem  Haupt-  und  dem  HÜlfükODdentalor  bezw.  dem  Boden 
der  Lattpampe,  aus  der  Rallasttankloitan^  uder  aus  der  allge- 
m«>inen  Bil^lpitung  und  drüclit  an  Deck,  über  Bord,  in  die 
UaaplkesHoI,  in  den  Klosetttank,  in  die  Tanks  unter  d«r  Ma- 
■chine,  in  den  TlUlfiikondeinsator  oder  durch  dim  Aschoejektor. 
In  Verbindung  mit  dieser  Damptspeisepumpe  !it<^ht  ein  M:hmie<l- 
«iaenier  Tank  mit  einem  kupfernen  Kcliwimmer,  der  ant  ein 
in  der  Dampfleitung  der  Pampe  eingcarhaltete«  Drosselventil 
wirkt  und  so  den  Gang  der  Pumpe  sclbstthütig  regelt.  Die 
zweite  Speisepumpe  liat  Cylinder  von  lyj  und  lO'J  mm  Dmr. 
I>ei  iäj  mm  Hub.  Sie  saugt  aus  See  und  aus  den  Doppel- 
bodentaiiks,  aus  dem  [..uflpumpenbehJllter  oder  aus  dem  HUIfs- 
kondensator,  und  drückt  In  den  HUIfskesael,  an  Deck  oder  in 
die  Viebtrftnkleitung.  Die  Uallastpunipe,  Bauart  Weise  St 
Monski,  hat  swei  Cylinder  von  HO  and  ibO  mm  Dmr.  bei 
154  mm  Hub,  saugt  aus  See,  aus  der  Bilge  oder  aus  den 
Doppelbodentanks,  and  drückt  in  den  Haupticondensator  oder 
über  Bord.  Die  ebenfalls  von  Weise  &  Monski  gebaute 
Kriscbwasserpampe  hat  76  und  l'IO  mm  ('yl.-Dmr.  bei  lo'i  mm 
Hub,  saugt  aiu  dem  Priachwassnrtanks  und  drückt  in  den  über 
der  Kttche  angeordneten  Frischwasserbehtlier. 

An  sonstigen  im  Maschiuenrauirie  aufgestellten  Vorrich- 
tungen sind  noch  su  erwähnen:  ein  Venlampfer  und  Speise- 
waasemiiitiger  voa  Q.  Ni«iia«.ver  in  Hamburg,  2  Injektoren 


I  roo  SehtlTer  &  Biidenberg  in  Magdeburg  and  der  schon  an- 
geführte Hülfskondensator  von  70  qm  Kiihlfltche,  der  in  der 
Hauptsache  aar  Krzeogung  von  Wasser  für  Koch-  und  Wasch- 
zwecke dient. 

Die  in  Flg.  14  und  Ii  dargestellte,  aas  6  Stücken  zu- 
sammengesetzte Kurbelwelle  ist  aas  Siemens- Martin-Stahl  voll 
geschmiedet.  Die  Karbelbolzen  bestehen  aus  Feinkomeiseu. 
An  die  Kurbelwelle  schliefst  sich  die  3612  mm  lang«  Druck- 
welle von  380  und  384  mm  Dmr,  die  in  *  Ringen  In  dem 
mit  WeiAnietall  ausgegossenen  Drucfclager  Itutt.  Dann  folgt 
die  aus  &  Stücken  von  je  bth*  mm  Lange  bestehende  Tun- 
nelwelle von  371  und  374  mm  Dmr.  und  hierauf  die  !i6&l  mm 
lange  Schraubeowelle  von  406  mm  mittlerem  Durchmesser. 
Alle  diese  Wellen  sind  ebenfalls  aus  Slemeiis-Martln-Suhl  ge- 
schmiedet. Das  sich  über  4  Spantenlangen  erstre<>kende 
Stevenrohr  aus  Gusseisen  ist  mit  einer  liotgussbüclue  ver- 
sehen  und  mit  einer  schmiedeisAmen  Mutt4>r  im  Hinterstoven 
befestigt. 

Die  Schraube,  Fig.  16  bis  20,  besteht  aus  einer  starken 
StalUgusanabe  und  vier  rechtsgängigen  Flügeln  aiL'i  Mangan- 
brouse,  die  durch  eiserne  Stiftschranben  and  Kapselmuttum 

I  aus  liütguss  mit  der  Nabe  verbunden  sind.  Die  Steigung 
der  Schraube  betragt  5,a4  m,  die  ProjektlonsOache  aller  4 
Flügel  7,oT  qin.  Die  Mutter  der  Schraubenwelie  ist  mit  Port- 
landzeim-nt,  der  Uintnrsteven  und  die  Stahlgussnabe  mit  ge- 

'    walzten  Zinkplatten  von  26  mm  StArke  bekleidet. 


B.inkonötraktionen  der  Manhattan-Hochbahn  in  New  York. 

VoD  FrlU  MfiUer  von  der  Werra,  B«alng«Dlear  In  Berlin. 
(Sehlosi  TO«  8.  S7t) 


In  Fig.  38  sind  t  Oray-SHulen  abgebildet,  welche  in  der 
hydraulischen  Ver^uchniaachine  der  zu  den  Carnegie- Werken 
gehörigen  Keystone  Bridge  Works  in  Pittsburg  eingehenden 
Knickproben  unterworfen  worden  sind,  deren  Ergebnis  hier  mit- 
geteilt werden  soll.  Die  SJtulen  waren  33S0  mm  lang  und 
zwischen  den  parallelen  Aufbenkanlen  35t>  mm  breit.  Die  8 
Winkel  hatten  einen  Querschnitt  von  123  qem.  Die  Druck- 
lasten wurden  in  24  Stufen  von  rd.  24,;  t  bis  zu  den  zwischen 
370  und  380  t  liegenden  Bruchlasten  gesteigert.  Für  jede 
Stufe  wurden  \  orübergelietide  unt^  bleibende  Verkürzung  und 
vorübergebende  und  bleibende  w.niferechie  und  senkrechte 
Durchbiegung  der  Sftule  gemessen. 

Das  Ergebnis  stellte  sich  aufgiuiid  der  Gröfse  und  des 
gleicbmaAigen  Wachsens  der  Werte  als  recht  günstig  dar. 
Ans  den  Längeuanderungen ,  die  durch  die  von  rd.  lOii  bis 
200  I  in  9  Stufen  anwachsende  Auflast  hervorgerufen  wurden, 
»ind  die  F.lastizitatsniodnln  t>erechnet  worden.  Die  Werte 
dafür  sowie  diu  Bruchspannungen  für  die  vier  SBulen  sind 
die  folgenden: 

KlutlxitSUinodul  BnichipuiDimjr 

SKule  i   3  160000  kgfqcm  3100  kg/qcm 

2   2  070  000       »  8050  » 

•      3   1860000       >  3000  » 

>      4    2  070  000       •  3100  > 

Aach  inbczug  auf  QuertrUgerkonstruktlouen  bietet  die 
Manhattan-Hochbahn  ein  abwechslungsreiches  Bild.  Der  ein- 
lache Bleohtrager,  drj'  BlechkastentriLger,  der  Fachwerkträger 
mit  einfachen  und  gekreuzten  Schrag<!u,  einzeln  uder  in 
Paaren  anguonlnet,  un<l  der  GelenkbolztMitrBger  ain<l  strecken- 
weise vertreten.  An  einer  Stelle  kommt  als  Querträger  sogar 
ein  armirter  Balken,  s.  i'^g.  31,  vor,  allerdings  nur  zur  Unter- 
stützung der  Bahnsteige  der  Haltstellen. 

Die  Ulngslrigerformen,  die  bei  der  Manhattaii  Uochbahn 
Verwendung  gefunden  haben,  sind  hauptsaclilich  der  Fach- 
«crktrUgor,  der  GelenkboUenträger  und  auf  der  um  das  Jahr 
188»  erbauten  Erwelterungüstrex^ke  der  .Suburi>au  Kapid  Tran- 
sit-Linie der  Blechtrager.  Für  jedes  ÜIcis  sind  zwei  Ilaupt- 
trager  angeordnet. 


Fig.  3Q  zeigt  den  Blechtrager  in  Verbindung  mit  der 
kastenförmigen  C-Eisen-SBule.  Die  Uaupttrager  sind  als  Oe- 
lenkbolzenlragur  ausgebildet,  deren  Auflager  aof  den  Sanleit- 
köpfen  angeordnet  sind.    Die  Querschwellen  lagern  auf  LBnga* 
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trlt^>m,  die  aus  j*'  zni'l,  zuiiiU^il  je  dri-i  WalzlrH^em  bi'st«ht<n. 
Das  Genamtbild  (lio84^r  H(K>bbuhnkoiistruktion  ist  aus  Fig.  40 
tu  erüeheii.  Flg  4 1  zeigt  die  BRUweiie  bei  Anordnung 
dnr  SMulrn    am    Kaiide  des 

Rürgerstei(;es.  Uip  Haupt-  9i 
trligiT  sind  in  diesem^  Falle 
•ut  Zwcr;r«Äulcti  gi-lajcert,  die 
auf  dem  l'iirulii«ertr»jrer  ste- 
hen. DiR  llanptabme.ssungeu 
sind  in  den  Skixzen  angi'xi- 
ben.  Au»  Fi;;.  4-2  geht  die 
GcHliilt  der  (lelenkliulzentrll- 
g«r,  deren  Ourtungen  zwi- 
schen den  Schwerpunktlinlen 
li>0(>  mm  Abstand  haben  und 
deren  Spannweile  rd.  I3tu<i 
nim  betrilgt,  lier*or.  Abije- 
»ehen  davon,  dass  der  (!e- 
lenkbolzenträger  bei  aniMikii- 
niüchen  L'el)url>Buten  niebr 
und  mehr  au«  Zweckniurslg- 
keilügritnden  genieteten  Kon- 
struktionen HIatz  macht,  kann 
diese  Trügcrgattung  für  Hoch- 
bahnbauten  ihrer  geringen 
SteiKgkeit  wegen  lieutziitage 
Überhaupt  nicht  inbetracht 
kommen,  umsoweniger.  als 
ihr  Uauptvorleil,  die  leicht 
zu  bewerkstelligende  Montag«, 
beim  Bau  auf  ebener  Strafse 
nicht  ins  tiewicht  fMllt. 

Die  günstige  Eigenacbari 
de»  (telunkbolzentrngen ,  ihn 
ni'itigenrallK  ohne  wesentliclie 
Monlag^earbeit  verütjtrken  zu 
können,  hat  sich  auf  der  hier 

be»cbrieb«nen  Strecke  augeutchclnllcii  bewUhrt.  Wie  aus 
Fig.  -tu  zu  sehen  IüI,  sind  Augenstilbe  vorbanden,  die  anCser- 
balb  der  Gurtungen  die  Gelenkbolzun  fassen.    Diene  Augcn- 

94^.  42. 


stitbe  sind  nachträglich  (-ingczogeti.     Zu  clem  Ende  brauch- 
ten  nur  die  alten    Gelenkbolzcn  durch  |lnngcre   ersetzt  xu 
wer«leu.    Orfifaere  LMiri'hniesser  der  Bolzen  und  damit  ver- 
bundene   teuer«-  Haustellen- 


40, 





arbeil  wnren  nicht  nötig,  da 
die  neuen  Bolzen  durch  die 
nunmehrige  vorteilhafterv  An- 
ordnung der  Sütbe  entlastet, 
.•iozusagen  mittelbar  ver^tHrkt 
werden.  Der  i'jnbau  erfolgte 
ohne  Bclriebstörung. 

Ilauptlrüger  mit  Gelenk- 
liolzeu  Verbindungen  kotninen 
iiucli  anderwKrti«  an  nordanie- 
rikanischen  Hocbbiilinen  vor, 
so  unter  andenn  bei  der  von 
G.  11.  Fegram,  dem  jetzigen 
Chefingenieur  der  Manhattan- 
Hochbahn,  entworfenen  und 
lüsll  gebauten  Kansas  City- 
Hm-Iihuhn.  l'egrain  vertrat 
l>et  der  Aufstellung  dieaes 
eigenartigen  Entwürfe.'*  die 
Anschauung,  dass  unmittelbar 
auf  den  t*bergurten  lagernde 
(juersch  Vellen  für  sttUltischv 
Huchbahnbiiuten  keine  Da- 
sein.sberechti^iiiig  liStten ,  da 
JT^^^^OBf^^^^^H  sie  die  Lichtzufuhr  beein- 
^  ^^B«         trilchllgtun ,    einen  gerUosch- 

^-^_>M^^^1^^3         vollen  Betrieb  herbeiführten, 
die    Uiiterliallnngskuslen  er- 
höhten   und    nach  Sclinet*- 
und   Uegenfall    lange  nach- 
truplten,     ihr  Hauptvorzug, 
gute  Druckverteilung  auf  die 
Unterlage,  aber  bei  Trllger- 
gurten  nicht  zur  Geltung  komme.     KUr  GelenkbolzentrXger 
.sprechen]  nach   Fegram«    Ansicht   die   dadurch  erreichbare 
zierliche  iFonn  die  Luft  und  Licht  Zutritt  gestattet,  und 
die  schon  erwllhnte  Möglichkeit,  eine  spM- 
tero  VersUlrkung  mit  geringen  Kosten  vor- 
zunehmen. 

So  entstand  die  in  Fig.  43  in  Gruud-, 
Auf'  und  Ijnerris«  nbgehildete  Konstruktion. 
Fig.  44  stellt  den  t^nerselmitt  des  Obergur- 
tes  dar.  Die  Q-Kisen  desselben  bilden 
gleichzeitig  ilic  Sicherheitsschienen,  auf  de- 
ren Vorhandensein  im  amerikanischen  Hoch- 
bahnbiiu  immer  Itngsllich  Bedacht  genoiiuneii 
ist.  Das  Wagenmaterial  ist  mit  Hnizpolstem 
ausgest.'iUet  gedacht,  vermittels  deren  es 
bei  einer  Kntgleisung  oder  dergl.  auf  dem 
C'Kisen  entlani;  gleiten  kann,  ohne  Scha- 
den anzurichten.  Da»  Mi-tallgewicht  dieser 
Konstruktion  stellt  sich  auf  rd.  70»  kg/m. 
F.s  möge  noch  erwltlint   werden,  da.ss  ein 
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In  r«.  n  i*  «lar  BledrtiftK«r  in  T<  

getprcistoi  C-TWw  SItile  (Hy.  I»),  In  Ht.  M  in 
mit      C-EliMi^tala  (F|r.  )7),  afecaUidat.  Ma  ~ 


9 


MNh  Uw,  «te  In  te  Fotak  la  4to 
Ofo  grtfttM  md  — 

I  ScUMMütintarkm* 
Dta  Elgam  47  Iii«  U 
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der  FachwerkqvartrVger  in  Verbindang  mit  der  PhitniisAnle 
dar.  Fi^.  56  s«igt  don  QaertrSfer  mit  G«leokbolseii.  Die 
Saaleo  und  Träfet» rpforten  bMMlMa  mu  PbOnlxproAlMi.  Der 
Obwgn  Im  «08  2  C-Btoan  tob  «OO  mm  HIRw  mnd  Bw«t 
1*  mm  ilark«D  BiMbM  wo  fttOmi  Bnto  sn  liMm^i»! 


In  Fig.  57  nnd  &g  itod  di»  Hm^tiMAt  Ar  die  nach  in 
Fig.  20  and  21  abgebOdatan  XowIMiMImmb  «ingetragiiu, 
wühlend  der  VolUandlgkeit  iudkar  In  fif .  M  dto  Anndniaic 
der  trcniaoerten  Pfeiler,  di«  mfaliiflr  Inima,  dar  Bahflf*- 
Mllschaft  gehörigen  Geltodeitracln  iMieii,  gwügt  M. 

Weiusriiin  «ind  in  Flg.  <o  Ml  ««  die  genieteten  Haupt- 
MUtnv*«^  ^  ><MlMitui-BoekMbii  «bg«Mld«t:  «  äad 
«iuflula«  md  doppelte  r 
g«r.  Hierbei  tat,  wte  M 
H  W^M«!^  anf  da*  Znam 

T^l  ■^■■—-A         '  tanpudcten  aliyaada  BiriMh* 

'  "^^v  I  ^  i  a*Tft»  uomtuen. 

T^Hnin  //wT  Infoig«  der  exaentriadieii  An- 

»•M  '  lill  m,  ^IIU  ichlttM  und  Sahwdlaolagerungvii 

auf  dar  «b«Nii  Gwituv  traten  holio 


N"("bciis|>;iiitmnfri>n  mif.  ilciion  dip 
vorliiiiidciu'ti  \Viiil.f1jirol)lt^ ,  win 
acboo  eine  üt><'rs<  (illl-li<  (.p  Kech- 
nilttg  fahrt,  nirlii  ;:<'nn;;<>n  kiinnen. 
KnottniWi-otii-  sinrl  ;j:l<'icliJ)ills  niriit 
vofiisrifirii ,  \vii>  1  r<-i 1 1  i«<r( ,  ,\n%t  die 
liii'ifllrn  KiilUnii^s^'liciltT  mit  (\lnf  in 
••iiiriii  dirlit;.'t>ilWltit.'ii'ii  Hijs<"t>fll  sHe- 
tid'Mi  Nu'tcii  jiii  >I  1  irtungen 
auge«chlo8sen  sind.  Dies  bedenlvt 
n('h<>ii  dein  niatif^rlhniten  AntchlUM 
auch  (?in«  erhebliche  Vergeudung 
von  Uurtnogsmalcriai.  Aach  die 
Windvorbindv,  die  in  der  Ebene 
der  oberen  und  der  unteren  Gnr- 
tiiii;;  lie;:;t-ti,  und  die  Aiidreiwkn  iiz'', 
(li  rcii  .IUI  j>de«  Trätfrerpsar  vier 
«•iitfiillcii.  ki.iuni'u  suf  St<'irhcit  wenig 
Anspruch  machen,  wi«  l'i/  ivx,  i»!n 
Audr««»kreaz  der  3.  Avi>nui'  Linir, 
und  Kljr.  f-l.  tler  Wirnlvt-rlwiinl  Jiul 
d6rsi\t)i'ii  Slir.  Ui',  prk''tirii'ii  lA.Kfii. 

\\'.'lhrciiil  iIpi  \t\/Xv\\  .(«hri"  i>t  der 
Vertui'li  ^'i'maclit  »nrdi-ii.  durch  Auf- 
nieten von  Lamellen,  Fig.  19,  oder 


i-HMltH  i'fmi  III  I  II  'I 


M'i  I  i'»f.tV'.lj*r 


»4.  59. 
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■MOMB  dir  HukMaa-HochbiJin  tn  M«w  Torti. 


ZaltMlnUl  dn  Vareinw 


KiiL /II  hru  «■ini'ü  zweiten  Sysloiim  viin  Klachpiscnscliriljrcn  diu 
HaufittrÄjjcr  zu  v<TSIilrUpn  iiml  den  s<-hililli<  hcii  Kr>(rhütt*. 
ruiigiin  dutnit  (»m^i»p<Mi/.Uftrl»piti'ii.  Zu  iIimti  ImhIi-  wiinli'n. 
wie  Fij».  Gl  Z<'.igt,  Kliichcisen  ?.» i<c!ifM  ili'ii  vorlii>n'li  !'.t'H 
WmVeUtreben    hindurch  uiifl    «uf   die  (Jiirtwinkd 

Kenietet  B«i  dieser  Anordnung  müstcn  gewiase  Flachciscn 
«tf  Oittdt  anmmtrmgl  werdco,  ww  ihre«  Wart  nähr  ala 


^49.  60. 


J 


Dil-  Unlerh«Uungr8kii<iton.  die  in  den  eriti^n  17  .lablM 
i\f%  l!f>t<-lifii'i  iIiT  rd.  1  l,n  kin  Innren  Streckp  der  2.  AvonIMH 
Höi  hl.fitm  K'rtiuctit  wurden,  bclnipon  für  ilas  x^^ssmtc  Bau- 
werk ans-.!  hli<-rsliih  obcrbnu  und  Anstrich  )  4n6l3,»a,  odftr 
pri.  ,;ahr  )  J'-iOiK  o<ier  pni  kin  und  Jahr  $  -.'nS.  Die  Repa- 
roturkoatcu  pro  Tonne  Kiii«iilionstniktion  betragen  innerhalb 
dar  17  Jahrs  )  l,**  oder  rd.  t  vH  des  Anla^kapital«.  In 
detaielban  Z«Hraumo  wurden  323  366  693  t 
mf  dar  Hochbiihn  der  i.  Avenao  befördert. 

Bai  BMiiri'C'huiig  der  VeraMrfcang«n  mU 
noch  einer  Arrnining  gadaeht  werden,  die 
auf  der  in  Fig.  abgeliUdataiiacliarfen  Knrya 
imattdUelMtaiiTaUadar&Haluid  weiter  atadc- 
«aMifa  variMiUBt  and  alt  Uelul  eigeiuu-tigr 
IwMidUMa  M>  Die  <|nBrti«ger  beatehaii 
aa  dleaer  8Me  aw  Flubwerictragem,  wie 
rif  .  M  med  $T  arimnneo  laaaan.  Sie  Ter- 
itlilnnv 


durch  Vamieten 


Der 
die  Sinle 
In  Flg.  e6  al«abikM, 
dar  wie  F%.  c»  lelgti 
nlt  dam  C- 


9if.63. 


r 

►  .^asl^ 

tu-  • 

't'l  ■ 

iwrifelhaft  erKheioen  llait  Dia  Antaht  der  allmonatlich  nt 
anauandan  SHai*  lai  eaf  dIaMa  Strecken  entmuHdi  graft; 
««r  dar  B.  AveoM-Lhile  lallan  SA  bia  40  loakm  Wata  pie 
km  «od  Maeat  veikoiMMB.  U«ber  UaAatlMttiitigikaalea  dar 
Bavweiln  der  Mmbattaii'Ko^baho  war  Im  ttbrigen  hddar 
mir  wenig  in  BrlUwiuv  an  hriiigen.  Iwiiaeriihi  find  die 
folgenden  Aagaban,  die  aleh  allenlinga  nnr  e«f 
Stradm  der  Anlage  -    -  - 


Die  obenten  Oittenlitbe  wurden,  am  dasfZnmmnwnwiilEan 
dar  bddan  C-Elaen  ^  erreichen,  durch  Bieche  araetat»  a. 
f%.  M.  1%.  67  adgt  die  MoiiMgobühne,  aaf  dar  die  Kneir-, 
Aniielb^  Nia^  ud  Anatileharbelten  aaiigeniat  wordea. 

Anbar  der  aebon  gertigten  nangeIhBfteii  Veihiadirngdar 
Slaien  mit  den  Qnertriigem  nnd  dem  FdUen  ven  paweiiden 
TeianelHuigen,  welche  die  Lingakrilta  aoa  dan  HaeptMigam 
In  die  Blolen  übaiMhfen,  ohne  daaa  die  ^fM- 
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trX^sr  seitlich  auf  Birjrung  oder  Kanten  beansprucht  werden, 

ist  es  besonder»  die  ühertriebfno  Anzahl  von  b<sweglirhen 
Auflagern,  durch  wnichu  die  Steifheit  der  g-anzen  Konstruk- 
tion der  IManhaltan-IIochbahnJiirhcblicb  l«;ide(.    Aut  languo 


B«i  der  Nortb«-ost<un  and  Union  Loop-Hochbahu  in  Chiea^ 
kotnmau  rervlnznlt  gröCiero  Abstände  aU  SO  m,  für  welche 
die  SHuIoii  b«r«chnpl  waren,  vor.  In  diesem  Falle  sind  die 
am  meisten  beainjiruchtcii  SHuleu  verstärkt  worden.  * 


9^4.  es: 


Strecken,  so  unter  andenn  auf  der  3.  and  |6.  Avunue-Linie, 
ist  jeder  HaupttrSger  mit  einem  festen|und  einem  Gleitlager 
aonj^tattet.  Eine  löbliche  Ausnahme  macht  die  neuere 
Suburban  Bapld  Transit-Linie,  wo  dio*Gleitlager  ungeflthr 


S2  m  von  einander  entfernt  angeordnet  sind.  Itu'allgeuieincii 
liegen  sie  bei  neueren  nordamerikanitchen  Bauten  je  nach 
der  Querachnittbemossung  und  der  Utnge  der  Säule  sowie 
der  der  Rechnung  zugrunde  geluvten  Annahme  Uber  den 
Temperaturunterschied  in  Abständen  zwischen       und  t>U  m. 


Während  die  Gleitlager  der  älteren  Oelenkbolieo-  und 
Fachwerkträger  nichts  Nachahmenswerte«  bieten,  «011  aui  die 
der  Blechtriger  näher  eingegangen  werden. 

In  Fig.  S7  und  Fig.  69  sind  Vorderansicht,  Seitenansicht 


uud-.Grunilrit«  dib  Gleitlagers  der  Surburban  liapid  Transit- 
Linie  abgebildet.  Der  TrSgersitz  j«'ird  fixit  ,'t  C-Eisen  'und 
'.'  Winkeln  gebildet,  deren  Anordnung  aus  dem  Grundriss 
her\'orgebt  Da  die  Konftolbleche  auffailetid  kurs  gehalten 
sind  und  die  Autlagerkrftfl«  des  vollbelftsteteu  und  intolge- 
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S?^.  74. 


dessen  sieh  clurdibic^'i  iidcn  H«Uptlrit>r<'r»  wciluli  von 
Gruppf  il'T  AiiM'KluvBnii'li-  wirki-ii  «rnlen,  mi  <'iiLst*hl 
Moiiiciil,  (1.1*  erlii  lilitliP  ZiitTkrHtle  iti  rlii^Pii  Nii-tc  n  vprursaclit. 
IiniiiPrlnii  crsihoint  die  Aiioriiiiun^f  kaum  iKiii  iiklich,  wenn 
die  püiistipfun  Kr^rrbiiissc  intji'traclit  |;<>/.ii;;in  werden,  ilie 
»ich  bei  Zerrfifsprobeu  horau.S{^(<«tiilU  haben,  welche  In  <ler 
Urüekenb.iUJibleilun;;  der  l'encoyd  Iron  Works  in  I'hilailel- 
phi»  im  Jnlire  I8:*7  mit  auf  Zu;;  bejin>prurhteii  Stahlniulcn 
vorgenommen  worden  sind.  Es  ist  unt  so  interessanter,  den 
»riaut  diR&«r  I'riifnngen  xu  verfolgea,  als  de»  VerKleleh« 
wefpsn  Z«rToUjivnnnir1i«  mit  Schraubea  unter  gleichartigen 
BadingungeD  angestellt  worden  •Ind. 

Je  iwei  der  nach  Fig.  70  bto  T>  angetertigtaii 
•tBck«  wird««  dar  Frttlmif  «MvrwgrfBn.  Dm 


MMnU       ducbmy  «tlclwt  VhnMlMn.  Die  LBcbar  Mr 
dto  **/uiM4fu  ahcedMliln  Bofam  wurden  "/»*  weit  ge- 
nd  M%eriabflii.  Die  LMw  fSr  die  '/«seiligeo  Niete 
"/u"  weit  gMtHoM.  Ii  «gA  tleh  mui  FelgMdeet 
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tcb»  Bnubiltitw  «nlwlM,  wigtsD  alto 


WttMHd  die  Schraub49iifeirlHide  im 
uigteu,  WM  dlw  tu  4«i 
M  «iBMliica  dar  mt  Znff 


NIolB 
«0  feto  M  tH  md 


Ton  MvH  avf  Myi 
swaHM  BahpM  fSr  mm 
tat  aiii  Lifv  ^  Aigrinm 


Huthml,  GoHi.,  in  Flf.  74  «bfaMUat.    Dl«  8ti«ek«  M 
nur  nngellhr  IM  m  Uii|r       wurde  In  Jahn  UM 
Hier  iMI  Im  (kgeoMli  m  d«a  m^gao  FMIe  : 
bleoh*  bii  Mtar  den  Otami*  feodeaOibrt;  Ib 
aalt  alne  AtuHhl  in  mi%arM>ane  LMmt 

im  IB  mm  Dmr.  vaiMtaM,  daa«  M  Tam- 
iraUUI  die  OtalOacer  ingWdBnllMIg  In  Wiftoanitett 
nd  die  tMIger  «liflelleB. 
Ala  drIttM  Beispiel  wll  noeh  aiaa  veo  Wndddl  ettirar- 
lane  Anabildun«  da«  Qleillacei«  dar  Naillinaüam  aod  UbJm 
Laep^a^bafan  von  CUeago  erwilmt  vartai,  die  In  Qrwid> 
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 d«utMhffr  Ingenigure^ 


Aut-  und  Querriis  in  Fig.  75  wieflfrgt'i^pbcii  Iii.  Diese«  Olel^ 
lagLT  lt^Bt  f;i'wii»o  Vorteile  der  beiden  zuerst  erläuterten  Auf- 
lager vt-nruDsün.  AndcrMnts  ut  jedocb  b«i  dieier  Anordnung 
eine  VorkeJinuig  getrofTcn,  um  din  Exzentrizität  des  Aufla^'r- 
druckoa  inbezu^  auf  die  Anschluisniote  des  Konsollagi-ra  zu 
vcTrin;rcru.  Am  HatiptträgL-r  sitzt  eiue  Aufiagerplmtv,  die 
>;l«lt  i^hobclt  ist  und  auf  einem  Blecbslreifen  schleift,  der 
dem  QuerlrÄger  tbunlichjt  nahe  gerückt  Ist.  Hierzulande 
kann  diet^e  KlnziMkonstruktion  auf  Neuheit  allerdings  keinen 
Anspruch  macbeti,  da  sie  besonders  zur  Erreichung  sentri- 


fftg.  79. 


scher  Lagerung  von  Querträgern  auf  knstontünnigtMi  Haupt- 
trflgem  bei  oben  liegender  Fahrbahn  und  in  Uhulieben  Fällen 
schon  längst  vorgoschltigen  und  nungoAlhrl  «worden  ist.  Bei 
dem  inri^do  stehenden  (ileitlager  ist  auch  auf  Führung  der 
llauptträgergurtungen  in  der  IJtngsrichtung,  wie  die  Skizzen 
erkennen  lassen,  Bedacht  genommen.  Jedenfalls  diirl^  die 
N'creinigurig  der  N'orzüge  der  dr«l  b43schriebfnen  Koustruk- 
tioneu  eine  alten  Anforderungen  enisproclierde  Uleitlageran- 
orduung  ergeben. 

Es  erübrig  noch,  auf  die  Ualtstellen  der  Manhattan- 


Hochbahn  einzugehen.  Es  sollen  jedoch  nur  eine  normale 
Durchgangstation  und  eine  normale  Insclslation  besprochen 
werden,  da  die  Heschreibung  der  Endstationen  die  Erläute- 
rung des  Uetriebes  voraussetzen  und  damit  den  Itahninn 
diese«  Aufsatzes  überschreiten  würde. 

Fig.  7>:;  bis  IS  zeigen  den  halben  Grundriss,  die  LMnfrsaii- 
sirht  und  die  Seitenansiclil  der  Hallstolle  der  6.  Avonue-Kiiiie  an 
der  2a.  fitrafse.  Nach  Mafsgabe  dieser  Figuren  sind  im  all- 
gemeinen auch  diu  übrigen  Durcligangstttlioneu  unter  üc-riick- 
sichtiguug  der  durch  die  Artlichen  Ve.rfaältulsse  und  den  mehr 


9u^.  SO. 


oder  niiniler  starken  Verki-hr  grl>olciieii  AliHmlerun^eu  ent- 
worfen worden. 

Der  FaJirgast  benutzt  zunächst  oineu  der  beiden  Treppon- 
lÄufe  und  gelangt  in  einen  N'orruum,  in  deni  sich  die  Fahr- 
karton$ch.ilter  befinden.  Die  Treppen  sind  mit  einem  Miss- 
verhältnis von  Steigung  zu  Auftritt  ~  in  vielen  Fällen  un- 
gefähr 16  cm  zu  2G  fui,  wilbrend  cm  zu  30  bis  33  cul 
erwünscht  wäre  —  angelegt.  Sie  sind  überdacht,  aber  an  den 
Seiten  orffii,  was  sich  bei  Wind  und  Kegeuwettcr  sehr  unan- 
genehm fiihll>ar  macht.    Der  Fahrgast  löst  nunmehr  die  Fahr- 
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kart«  an  eineiti  der  beiden 
.Schalter,  die  bei  (Urkein 
Verkehr  ^ieichzeitifr  in 
Bonatzung  genomniftn 
wenli'n,  und  betritt,  der 
PfeilrirhtuDK  folgend,  den 
Hauplbahnaleig:,  nachdem 
er  die  Fahrkarte  in  einen 
von  einem  Beamten  be- 
dienten Klappkarten  g^e- 
worfen  hat.  Gleichieilij; 
)iat  der  Beamte  darauf 
zu  achten,  da«»  niemand 
durch  den  offenen  oder  auf 
manchen  Haltestellen  zoit- 
weiau  verschlosaeiien  Aus- 
tranff,  de«*eo  Giuerthilr  von 
ihm  bedient  wird,  eintritt. 
Vom  eigentlichen  Bahnitteig 
fUhrt  eine^  Stufe  zu  einem 
Oahnstclg(!,'[der  bündig  mit 


ungeAhr  I  m  br«it«n  orhOhten 
dem  Wagenfulkboden  liegt.  Am 


53. 


Bahnst4>igTande  Iii  ein  Ge- 
Iknder  angebracht,  das  an 
den  Ein-  und  Auasteige- 
stellen  nntirbrochcn  ist. 
Für  Männer  und  Frauen 
iat,  wie  die*  in  Amerika 
»llgemeln  Üblich,  je  ein 
beaonderer  Warteraum  mit 
BAnken  und  einem  «ifenicn 

Ofen   gocbaiTcn.  Beide 
Warlerllume    itehen  mit 

1, 1 1 , , , ,  1 1 ,  ■     .  ■      ^      Aborten    in  Verbindung. 
Der  Hahniiteig  ict  nicht  aul 
    die  ganze  l.Hnge  überdeckt. 
  Zu  »einer  Beleuchtung  wie 

ru  derjenigen  der  RAuine 
dient  Ga«.  Auf  getrennten 
Ab-  und  Zugang  des  Ver- 
kehr« ist,  wie  aui  dem 
GnindriM,  Fig.  76,  hervorgeht,  nicht  Bedacht  genommen.  Dio 
architektonische  Wirkung  dieser  Ualtstellenbauwerke  Hast  sich 

9iq.  86. 
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Oi»  rmktlkamUtgm  von  F.  A.  BniKkliMU  in  Lol|itig. 


XaitMkrin  4m  Varel  n«« 


aa  4«  F%iifeii9*  Mi  It  bmxtenen,  welchfl  die  hier  Iw- 
MihitobMM  flalUMU»  n»  d«r  «S.  Strafae,  die  «n  der  M.  SOM 
owi  dia  am  BMuy^terk  «i*d«i|«ton. 

Wig.  M  nd  »  ihid  Autlehm  mn  BaknaMMo  Mich« 
BalMaltoo. 

Fif .  U  atallt  dw  Oiudfln  dar  üDMlitiitiM  der  Bahvi«- 
baa  Ba^  Trandt-Lbite  «  der  Tr«inont  Atmmw  dar.  Die 
GeaaaitaiMCdDttiif  wird  nt  der  Figur  klar,  Midiiia  elie  wei- 
tere SflMhiailwiifc  übeHMaati»  «raclieint.  Brwlliiit  eel  mr 
nochi  deat  die  Tr«t>pen  anf  dieier  auaiteD  vn  das  Jakr  ItW 
«nd  nHar  eibeataa  Strecke  nlt  einer  Sleiipui^  reo  17  cm 
und  Anftritt  tvb  «■  «oeoleflit  aind.  Aueii  andere 
TVapiieii-NatfMateB  der  HocMmIni,  s.  B.  die  den  Vcricetar  «wi- 
MiieD  dem  Viadukt  der  t«*.  Sttidke  md  der  dertken  Heeli- 
batobalUtelle  Tendtt^lnde  T^eoanfave,  die  tu  IRv-  •»  ab- 
gAMm  itk,  weiaeo  beqneoM  Slaf({n4K*^äikfllkiiaa  mal.  1%. 
86  suii^  du  Strabenblld  In  VerUadimf  mit  einer  HaHalelte 
der  SuburbaD  Bi^id  Tranait-Streeke  und  Fif.  tl  die  Hanerw 
SqiaanHaliiteUe.  eine  «U-r  Inaetalatianea  auf  den  «terea 
Teile  der  HaeMtalm'X 


')   An  Aiwr  H<<'llr  nitclit«  Ifii  Hri    i  .^.,  H.  I*««»!!] .  t\rm  Cbi>f 

liiLTiiSi'iif  itrr  M^inl;:ilt«n-lloclil>«hn,  iiniliiii.:^  rar  M.  Ip.  H.  t...riN«'nr.lltT» 

Kiil>.-r,Ti,k.iiiaiM  1.   uii.L  fit«  bwcttirlll',:,'  f      r Ii. -.  ^  il./r  .'.ie  M,.nM.iil.Mi 

Hoi'fabjülu  iKtrciTt^ijiJm  Z«lckmuu|{im  br<lrn«  dankpii.    I>lr  lx<l|t*rairtvo. 


I  Um  einen  angeflUiren  BqgiMT  toii  der  Bpdoatnng  und 

'  dem  Umfange  de*  Verlcalimniteniaiunen«,  «lein  die  bicr  be- 
•proebeaen  Banverke  dloaen,  an  freben,  sei  e«  mir  p^'^ttat» 
dieie  Abbandluiig  mit  eioigen  •taliaUaeban  Hitteilunt^n  tiljcr 
die  Mawbanan  RaUway  Cvmfuuj  an  betefalleften.  Sie  be- 
tiehcii  alch  aaf  daa  Jahr  1|M. 

DA  dieia  Zelt  heintg  die  Ubu»  dar  lehaaidaife  M.t4 
engl.  MelieB.  Dar  Wert  dar  engt.  Haie  BabHatiedw  aluid  mU 
I  IMtIM,  der  Wert  im  BelriebeniiMei  Ar  die  engl.  Melle 
ndt  t  K4MB  an  Badw. 

Die  Batriebaeinnahnie  batrag  |9isa$4t  «od  die  aonaü- 
gon  EiaBahmei|tteUen,  baaandact  die  lUele  fir  geiminiaitmde 
und  BaklaaMachUder,  bnadnen  |fll7l6  ehi  Deangcgenfibeir 
waren  iatgaode  Awignlm  m  veneiduwnt  Die  Siewm  und 
VwainainiMH  «ad  die  Miicfeawdnelan»  weleh  leMrr»  rd. 
M  tK  dar  Befciahaahmahnien  «nanMeiilaii,  betragen  lni«eaaait 
I  T>Tl»ai,  Mdaaa  ehi  BabigearinB  ««n  $  imm  variilieb. 

Dn  Jalv  lapB  wardea  n  deaa  SUhdtiptalae  mn  t  eenta 
IMSMIM  Peraonen  bei  einer  I<elatnng  «m  MOStOOS  Zng» 
■etlaB  (engl.)  befflrdert,  woea  a>4 LafcoaMtiven  nnd  litt  Pnr- 
■eoenwafren  verfügbar  waren. 

I  ii*rh  Htiotoffraphl«!  b»rcwl*tltM  AbWM«BC*a  mil  AonsliBte  Art 
t  iL-ureu      30.  ?i,  es  and  at  lar  ai«M  AMiaaaiiiar  «•>  ^ 


Die  FabrikanlageD  yon  F.  A.  Brockbaus  in  Ldpzig. 

fficUuaa  taa  S.  aes) 


Von  den  Arboilsmaachinon,  die  bei  einer  Wanderung 
durch  die  Brockbau«»rhen  Neubauten  unsere  Auftnertcsamkcit 
auf  Dich  lenken,  ist  vor  allem  die  «tatlliche  Kinhe  der  Stoiu- 
druck-Scbn<*llpreaaen  In  dem  an«t-hrillchi-n,  soo  qm  uni- 
tansendeu  Drucksaale  xu  nennen.  Die  .Steindrurk  Sobnellpresse 
hat  im  ganzen  und  grofsrn  Aohnlichkeit  mit  der  Buchdruck- 
Schnellpresse.  Bei  beiden  Maschinen  beendet  sieb  die  Ururk- 
<onn  oder  der  Bk'in  in  einem  in  wageroebtar  Ebene  hin-  und 
hergebenden  Rahmen  viler  Karren,  dem  ««genannten  Puuda- 
ment.  Bf  Im  Hingange  wird  zunUcb^t  durch  em»  Walzengroppe 
Druckfarbe  aut  die  Form  gebracht,  weU-lie  <laiiii  unter  einen 
wagerechten  Druckc.vlindcr  gelangt,  auf  cicsHcn  Umfang«  der 
BU  bedruckende  Bog<*n  fk-«(>>ehalten  ist.  Der  Dmckcvlindor 
wird  von  dem  Fnndaiui'nt  ihrartig  gedreht,  dass  er  sich  aut 
der  Form  abwUat  und  der  Hegen  aut  dieae  Weite  bedruckt 


wird.  Nachdaei  die»  gwebeben,  wird  der  Bogen  durch  eine 
selbstihiitigo  Aaatagevanttbtnng  er&sst,  von  dem  l>rM«licy' 

linder  abgenommen  und  auf  eine  Platte^  den  sogettannton 
Auslogetlscb,  abgelegt.  Am  Ende  einer  vollstündigen  Um- 
drehung steht  der  Drucki^linder  «o,  dass  eine  an  ihm 
vorhandene  Abflachnng  die  ttabte  Lage  einnimmt.  In  dieser 
Stellung  wird  der  Cylinder  solange  verriegelt,  bis  das  Fun- 
dament seinen  Rücklauf  vollendet  hat;  der  Zweck  der  Ab- 
Aachtuig  ist  also,  su  verhindern,  dass  d.r  Cylinder  von  der 
Form  hei  ihrem  Rflckgange  bertibn  » ird  und  dadurch  Farbe 
aufnhruiit,  die  den  nüchstfolgenden  Bogen  beschmutzen  würde. 
WKhreiid  [lar  C^inder  still  steht,  wird  Uun  ein  neuer  Bogen 
angeschoben,  der  vom  Cylinder  ergrifTen  wird,  sobald  das 
Spiel  von  neuem  beginnt. 

lüiae  weaantlicbe  Abwelebnng  der  Btaindnieli-  von  der 


1  t  (hV'.M'.  II,, 
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Diu  F«liriikaj«la4e«D  von  F.  A.  lirucklutu»  Ut  LK^fiilgm 


auA  dm  TktMieb  nri  im  WvuMiMk  i 
EiulcbtangHi  tM  mm  Inflrafnt  darFiritt  i 
«bo  Arbeit  Mn  Scain  weit  tehwiarigw  ab  bei 
dmefcbnD  Der  fubtlub,  eine  ebeoe  gUMelNnw  PiMt«, 
«inpflliii;t  diu  Farbe  TOD  den  VerMIwnlaen  de*  Farbwerke* 
Und  giebt  isiv  beim  Hin-  vtoä  Heifeliea  da*  Pandamfinteii  an 
die  Auftragwalmi  ab,  von  dcnun  der  Stein  aio  abnioimL 
Damit  der  Statu  die  Farbe  nur  an  d«n  richügnn  Stellen  ir- 
bait,  mu&s  er  gut  gvfeuchtel  werden.  Ds»  dazu  orfordcrliebo 
Wasser  wird  durch  deo  mit  Flanell  oder  Filx  ülieneogenen 
Fc^uchttiicii,  walcber  von  2eic  zu  Zeit  mit  uiiiem  Sctawamin 
au  b«iM.«i2en  iat|  den  ebenlalla  mit  Stoff  bnkleideteii  Wahen 
xujrefUhrt  und  von  dloaaa  auf  duu  Su-in  fibertragen. 

DerUnti^rachifld tu derKunstruklicindvr Buchdruck-  und  der 
Steindruck  Schnellere«««  wird  hauptsüchllch  dadurch  liedln^t, 
daKs  für  urstere  die  Drucktorineii  inß^Iichsl  nrhabt'n  gehalten 
nein  mUsaen,  wHhrond  diu  für  die  Stciiidruckniasrhine  bo- 
»tiinnitcn,  durch  einen  chnniiichoni  Vorpang  herg«i(tc<llten  Vor- 
virimitigungen  nur  flach  auf  di  r  Druckplatte  aufliegen  dUrt<-n. 
lulolg-edesw-n  wird  auch  der  Buchdruck  kurawog  nl»  Uovh- 
dnickverfahren  und  der  Kteindrurk  als  Flachdruckvorfchran 
bezeichnet. 

Eine  vtm  dur  Firma  Hugo  Koch  in  I..eipzi;c  Conni-witi  für 
die  Brockhnus-choii  Werkstätten  gelieferte  Steimlruck  Schnell- 
pr«"*<ip  ist  in  Fijr    m  II  (1nrrrP<ti-Ht.    Auf  dem  Grund- 

;:('slf)l  dor  Mftsi-li[iic  l>»ncii  sioli        1  .a^/.>rtMn;l,R  für  den  Dmck- 

r-yliiidür  und  zwei  daran    ajist  lilii^r«  Ic   SeitenwHnd«  auf. 

Aurscrdem  (rügt  das  Oestoll  zv  <->  J^auFscIn-  non und  Q,  JU- 
rih«>ii  prismattschf  Fonnfn  tiabcn  In  iliisfn  Hep-n  z«i'i 
KHlli'nai:ordiiiirif.'oii  O,  «Iii-  ili'ii  .Stcinkjirn-ii  /'  lni>,'LMi  iiml  iJnEi 
^U'ichzf  iti^  iniif  ;.:t-riftrif  m-itliclu^  Fttlnuti;^  g-t*lieii-  Dvr 
Strinkiirmi  ist  zur  Aufnaliinc  <its  Iiriii'k'.li  iiii'S  l'Csümmt; 
diu»t^r  lie^l  auf  oiiier  »tfirkcn  l'lutti-,  ilic  iiiithiilfcr  von  »wi-i 
durch  ScbraulH-nspindeln  v<T^ti'lll:':ir<Ti  Kt-iluii  i:  «ffliutH-n  iirnl 
gesenkt  wprdeii  kann.  Da»  Kiiri>olr;iii  A',  n.  d  (icm  dii-  Hi- 
wpguDg  der  Maschine  ausgeiil,  wir-.i  r!iir>l>  i-m  lii.piiclt''« 
KUden'orgelege  angetrieben.  Hii"  1 .1  i:kstni!gr  J  v  i'rinn'li't  den 
Kurbelzapfon  des  Kades  K  mit  di'in  Klidcrjifi.ir  .V.  ikis  in  zwei 
auf  dem  Grundgestell  fostgcscbraubtu  ii^ah:',bi.'ui;;oii  ('iii;;rtnl^ 
An  der  untern  Seite  de«  SUrinkarrcn»  D  s;ivl  ilunfull»  /Mfi 
Zahnstangen  anevordnet,  die  mit  dem  ^emm.nten  Znlmrii  ii  rj.aÄr 
in  Kinj^nff  stehen  K.«  ist  somit  lärr  Wej.-  di's  Steinkjirri'ns, 
welcher  genau  dem  llml'ange  des  Uruckcylindeni  .1  entspncbt, 
dof  peH  M  gMfii  «i«  die  VmwAinUnmg  da«  Bldar|Miu«t  X. 


Wif.  11. 


Zilme  bi  die  lak  dm  Dradt- 
ejrlliider  A  varbaadema  ZaharUer  eingreileiL    Dar  Dradt- 

 docli  anr  bemiKt,  wahrend  der  SMakairea 

■aebt  Sowie  der  Karree  snrflckxtdtehren 
r  Drockeylinder  von  der  Faufgabel  tt  er- 
fasat  und  so  lange  festgehsütt-n,  bis  der  Stalnbairen  seioen  Her- 
tanf  beendet  hat.  I>ie  Faitggabel  wird  durch  das  auf  dar 
Acbse  de«  Kurbelrades  A'  sitzende  Ezzentorpaar  T  bewegt, 
welches  durch  die  Zugstange  O  mit  Ihr  verbunden  iüt. 

Der  Stillstand  des  Druckcylindors  wird  daau  beoutat» 
den  zu  bedruckenden  Bogen  einzulegen.  Zu  diesem  Zwedt 
sind  am  Anlegetisch  S  und  am  Umckcvlinder  wlbst  beson- 
dere Einrichtungen  getrolTen,  von  denen  spAtt^r  die  Rede  «ein 
soll.  Hitiier  <l<-iii  Druckcrlinder  ist  ein  Mefatenr  C^lxtder 
gelagert,  >ler  am  bedruckten  Bogen  vom  Cjdiader  abnlawit 
und  nach  deut  Ausingetisch  befördert. 

Unterhalb  der  Anlegevnrrichtnng  wird  dem  Stein  durch 
Vortnitttung  des  Feuchttisches  Ii  und  der  Feucbtwalaon  F  das 
erforderliche  Wasser  zugeführt.  Am  entgegcngeaetxten  F.nde 
der  Presse  ist  da*  Farbwerk  angeordnet,  das  dem  Karhtisch 
durch  Walzen  L  mit  I/ederbexug  die  Farbe  zuführt,  welche 
anf  ili^m  Tisrhi»  ziiriürhst  nochmals  verrieben  und  dann  durch 
(iio  Auftriipwjilzcn  M  auf  den  Stein  gebracht  wird.  Der 
ihircli  <l(u»  üowicht  des  Drucki ylinilcrH  horvorgeriifenp  Druck 
IUI  ilon  Stein  wird  noch  durch  ili«s  mi  Grundgestrll  der  Ma- 
schine eingebaute  f?«»wichffiilieSwrk  UV  vorslJlrkt  Kun-h 
Verstelloii  der  hei.ien  üiii  linkrii  Ktide  des  >il;üicliineii(;eiii-ll''^ 
sichtbaren   Gcwu  lite   II'    knnn    der    l>ruck    jji'n'^-rH    » i-rdun. 

Eine  der  w  i(  hli;,'strn  lü[izi'Un'il''n,  ist  dir  ^en-ds  er»>thnt4f 
Arilecrevrirrii hl iin^.'  tiie  hat  die  Aufpdn',  de»  Bogen  treiiau 
im  ilu'  r;rliti(.'e  .'^telle  zu  bringen,  iliiinit  .Mcb  bei  Mehrfarheii- 
druck  <liL'  Kttrlj«*ii  genau  decken  I'er  .\iilejrrti!icb  biMel  1  ini' 
Klicni-,  die  um  rd.  'M>"  treten  die  W'jij.M'rcchte  ^i-ricif;t  i-l 
VVi-nit  iler  Druckbogen  auf  tiisu  Arilf^eu»clt  gebracht  wird, 
so  rniM  ht  er  infolge  seines  Eigengewichte»  herab,  bis  er  an 
Kuea  .Marken,  die  sich  In  einem  Kanal  des  Druckcvlinders 
befinden  und  einige  Millimeter  über  den  Umfang  de»  Cv. 
lindefs  hinausrafr«'".  nineii  Widerhalt  Andel.  Uuler  der  Eiscu- 
|di>lto  ili-N  A[d<'rrtiHch<'s  ist  ein  ^  crschiebbarar  Btab  gOlBgeitt 
luif  dem  Anst;l.iaj{;üiisti.  n  bef<-sii;rt  sMi<i 

Beim  Anlegen  der  I)riu-kli<)f.-eii  \er;;ihtt  du-  Aiile;rerin 
foigendermaften:  Sie  let't  den  Bo^-en  auf  di'n  Tisi;)!.  iiul  dem 
er  so  weit  abwttrts  rutsclit,  da-s  spini'  untere  kiinte  die  Cvlin- 
denuarken  berührt.  Uierituf  sticht  ism  de»  Bo^eu  soweit  seit- 
wtott}  da»s  die  xweite  Kante  des  Bogens  die  Anscblagleiste 
de«  verschiebbaren  Stabe«  berührt,  dann  IKsst  sie 
den  Bogen  lose  liegen.  Kurz  bevor  sich  diu  Grel- 
ler schliefsen  und  den  angelegton  Bogen  fest  an 
den  Cylinder  drücken,  wird  der  die  AuschlagleiatO 
tragende  Stab  seitlich  verschoben  und  iladureh  bie 
zu  einein  bestimmten  Punkte  geliradtt,  sodaa*  der 
Bogen  genau  an  der  richtigen  tkdle  anliegt. 

Hinter  dem  Drucko.vUader  iat  die  Aualege- 
Ironniie]  gelagert,  die  dureh  Zabmldar  Olli  dia 
Qjdtnder  darart  in  VcrbinduoK  aMkl,  dui  de 
Viadrebung  des  Cylladm  daran  iwai 
In  Kaaai  des  OiraebiQribrian  eine 


Hebel  nii»  Drihten  verbmden  aiad,  dia  taa 
geiMuan  Anfanblidta  am  den  C^-lbMlenniniel 
inf  wieder  hi  daa  In> 


and  gllaldi  daraaf ' 
aere  de*  CyUndera  aturückgezogen  werdeo.  Daidi 
dieea  Voiriebtanff  werdea  die  bednidtten  Bo(ea 
vom  Drucbcylbiner  abfeatglbaii,  eobaid  dia  Greifer 
den  Boglea  tieigaban.  Dia  Auaiegatramnel  tat  mit 
IbaNcban  Grdteni  trie  der  DraefcqrUader  aiuge- 
■tattet;  dicao  ftataa  den  vom  Dniekeylinder  ab- 
gestoflianen  Begea  and  lassen  ihn  ^st  dann  wie- 
der los,  wenn  er  unter  ^ne  lieihe  gleichacbsigar 
Transportrollon  gebracht  ist.  Bei  einer  weitemi 
Drehung  der  Auslegertromuiel  >ird  der  Bogen 
durch  diu  Bollen  bis  an  einen  Rechen  gebracht, 
und  von  cliMetn  durch  eine  balbreisffirmige  Schwin- 
gung anf  den  Aiulegetisrh  niedergelegt. 

Wi«  bereit*  erwUhnl,  werden  die  Schneitprcaiien 
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Di*  VMfUunlWD  TOD  W.  A.  BnwkfeMU  in  Lvlytlg. 


dM-  Finna  F.  A.  Brockhaas  etnxeln  durch  Elektromoloron  jjo- 
trieben.  Fig.  13  bU  14  stellen  ilen  Antrieb  dar.  Der  Elektro- 
motor treibt  mittels  eines  Kiemetu  das  Schwunj^rad  der 
Press«.  Ein«  bew«{;licho  Spannrolle  hült  den  Riemen  ge- 
■pannt  und  leiMt  ihn  unterhalb  dos  Trittbrettes  hindurch,  auf 
detu  der  ArtMiler  iteht.  Der  dicht  neben  dem  Stande  des 
Anleg«n  Mi^ordnete  Aiilaftser  besteht  aus  einem  Babel,  dar 
nU  iw>Hrt«a  Kontnktledeni  über  die  Kontakte  sctaleHt,  wolche 
mit  dm  MtiprwhMnilM  Ableiling<en  dei  Widerstandet  v«r- 
banden  aind.  Der  Anlniaar  d«i«rt  mit  der  Bramte  rw- 
banden,  da«  ei  nteht  mli^teh  kt,  letalere  wirken  so  lafaen, 
•olaiife  der  VMer  iioeh  «higeeclMllet  kl. 

Die  SteiD»,  wdelw  in  die  SetaeN]»reaee  gebnwhl  werden, 
tan  nllgwnelnm  nidit  diey  an!  deoeD  der  LMiefnph 
aalae  Zaldmnng  geinaclit  het.  Vielmeiir  wird  M«m  maM 
TOB  d«D  arüBD,  dem  «o^Mmten  Oiigbmletatai,  darah  eteän 
Umdmeili  ««f  elneR  iwritea,  den  Meaddnaii-  oder  Aultai^ 
dimkaMn,  ibcrtingeo.  2b  dleeem  Zwedca  wird  der  O^glnftl» 


Hpiondtirr  Auftru-rksainki-Mt  vordiem  ri  dii'  Fiiiriclitutifrcii 
dtr  Buchbinderei;  Uenu  hier  ist,  so  «•uit^ri'hpii'i  v»ii-  vicllt'i<'lit  in 
keinem  andern  Betriebe,  die  Handnrb«  it  durch  die  Masc  hinrnar- 
beit  verdrftngt  worden.  Au«  dem  Uauiwerk  ist  l  iii«  Iitdiutri» 
(geworden,  und  dennoch  hat  filr  manche  Vorricbtungen  die 
Handarbeit  beibehalten  werden  müssen.  So  wirrl  z.  B.  in 
der  BrockhausBchen  Buchbinderei  ein  Teil  der  Druckbogen 
mit  der  Uaad  gelaixt,  obwohl  auTscrdem  einn  ganse  Rolhe 
Falsmeaeikinm  in  Tliatigkeit  «lud.  An  das  Falzen  ichlieftit 
eich  des  Pressen  der  Bogen,  dann  folgt  das  Walzen,  Heften, 
Umitlopfien  and  Abpreiaen  der  BocIuttelteB,  das  Beschneiden 
der  Bttdier,  das  Fllrben  der  Schnitte  and  schlieftlleb  das  Aa- 
setnen  der  lonrisefaBB  mlieteitmen  Decicel.  FHr  einen  er- 
babUeben  Teil  dtater  ArbeUan  sind  in  der  Buchbinderei  von 
BreddUHH  ÜMChliMn  vorbaaden,  «en  denen  «inign  besehrto- 


£am  OIIHea  nnd  Paeken  von  Papier  und  nuchen  dienen 
viman  FlUen  Beimnbenpressen ;  wenn  jedoch  ein  adir 


iMn  mittelst  eines  Ballens  oder  einer  I^dcrwalxe  mit  Farbe 
eingerieben  oder  eingewalzt,  dann  milhiilte  einer  l'russe  ein 
Abdruck  auf  einem  besonderen  Papier  hergestellt  und  dieser 
mit  der  Bildseite  aiil  den  Maachlnensteln  gelegt.  Darüber 
kommt  ein  Bogen  Papier  und  eine  Oecklage,  und  das  Qance 
wird  einigenialc  durch  eine  Presse  gezogen.  Kine  Umdruok- 
presse  unthllll  einen  in  wagerechter  Richtung  hin-  und  her- 
bewe<^lichcn  Tisch,  der  zur  Aufnahme  des  Steines  dient,  und 
ptn(»ti  flÄrliher  llp^fulen  Reib^r,  einen  kleinen  Balken  aus  hartem 
Ufil/f,  dur.  Ii  « das  Till  Iruckpapler  auf  den  Stein  gedrückt 
wdnl.  K;iio  liiin  h  rhi.'ii  KlcktmiTintrir  mittHa  Kiemens  ange- 
tncb'-^c  if.T.^rii;:«'  l'/cssi'  der  1  Irma  Hrockhims,  gebaut  von 
Karl  Krausu  in  Li'i|izi;,',  ;»l  ni  Fi^.  l und  Ifi  r!arfr<»i?i'!!t. 
Der  Tisch,  der  ilun ii  idm-  Uollu  ir:  d.-r  Miftr'  di  s  Gi  -Kdlirs 
gestützt  Ist,  wird  iliirrli  i-  iif:.  r.iirt  ^^ezogpr»,  der  sicii  um  «Mne 
mit  der  an|;i  ?rii  i.i  in  -,  diin  h  i  •:(■  Klauonkupplung  verbun- 
dene Wolle  wickelt.  Wcim  ih  r  '[  isch  am  F.nd«'  seines  Huhea 
iti];,'i'';iiipt  ist,  wird  di''  Kuppiuii'„'  durch  i'ini'-i  i-rstt'll 
baren  Anschla;?  ^elö<t  und  dur  'iuvk  dun  h  das  am  andern 
Ende  des  (■estelles  liefindliehe  Ge;?en;fe\»  ithl  wii-  ier  in  smne 
Anfangslage  znriickgefdhrt.  Zum  .\nprej--><'ii  de^  Reiher» 
flient  ein  Tritthebel  f,  der  wMhrend  der  .\rbeit  In  »einer  tief- 
sten •Stellung  mithülfe  einer  senkrechten  Welle  r  verriegelt 
»frden  kann.  Durch  die  Bewegung  des  Hebels  /  wird  die 
Zugstanire  s  mitliülte  de«  Zugenhebels  h  und  der  Zunge  i 
shu  hrts  ■•f  -/.cr;'j'n ,  uu  1  d;ii:iit  der  den  Reiher  tragende 
üalkeu.  dtr  m'h  zwiiiiicn  /.>M-<i  Schienen  *  bewegt,  gesenkt. 
Zum  Einstellen  des  Reiberh'i'.;.  ns  n.ivt  der  jewailigeB  DicItC 
des  Steines  dienen  zwei  SfUraubensjjjjiUoIn. 

Die  bejichrlebene  Pn'sso  ist  für  grofsu  Formate  bestimmt; 
tür  Ueine  kommen  Uaudhobuipresseii  zur  ^Vuwuiidnng,  deren 
Speaanng  geciiwer  ist. 


starker  Druck  erforderlich  ist,  so  benutzt  man  eine  Dmek- 
wanaurpresso,  wie  sie  Karl  Kr.iuse  In  Leipzig  battt>  Di0 
Presse  selbst  ist  von  einfacher  Bauart.  Ein  in  senkrecliler 
Richtung  beweglicber  Kolben  trägt  den  PrAsstisch,  dem  ein 
i  von  SAulen  getragene*  oberes  Querstück  entspricht.  Die 
Pumpe  ist  für  einen  Druck  von  3j0  bis  i<»>  at  konstruirt. 
Sie  «nthÄlt  zwei  Kotheu  von  verschiedenetn  Durchtnr«t»T.  die 
zusammen  bis  50  at  arbeiten;  dann  lö.st  ein  l'ebcrdi  u' k\ <'ntil 
den  gröfseren  Kolben  aus,  indem  e«  das  Saugventil  geöffnet 
halt,  »oda.s»  nur  uoil.  ihT  kh m«-  JdjIlHin  weiter  arbeitet.  I>er 
höchste  Druck  ist  durch  das  Ii>-I,i>ruii^«?c» irht  eines  zweiten 
L'eberdruckventiles  f est^f estell? .  d;is  di-:i  k  .ium  ii  Kolben  aus- 
ltt«r  Die  Pumpe  kann  alsn  ral.i,;  »ciit  r  nufi-n,  tthuc  das» 
sii  li  iliT  Druck  steigert,  da  d.us  nn^'r-^Uj^ti'  Wji.-s.t  durch  die 
S:in;.'M-ntile  wlp?ler  hinnusgedrückt  wini.  Im  die  linickven- 
•.;!•■  der  /[i  i  iittflsten,   wenn   die  Presse  Wngere  Zeit 

unt'T  Iiruck  si*hmi  Ideil't,  M  pin  AHnperrvcni  1  iu  ilic  Uohr- 
li'ilun^'  eingeschaltet,    [ii  i-  I.iiu.  k  chT  l'ri-s-.i'  lii-tr-l^.'t  t. 

iii  iin  Heften  der  Bücher  koiniiiun  iswtd  \<»ijfäii>te  iiilietra»  ht: 
iT-ir  ii-,  das  Zusaiumenheften  der  Blitttcr  eines  gefalzten  Höpens 
aiid  ^Acitens  das  Befestigen  der  gehefteten  lllattnickeu  auf 
einem  Zeugstn  iffu,  liim  -tigeiiannten  Ueftzeug.  das  die  ein- 
zelnen Bogen  zu  l  iiimi  liinht»  vereinigt.  Beim  Hellen  von 
Broschüren  fällt  letzt- ici  \  urj.m^  fort,  und  dementsprechend 
sind  die  Broschüren  II.  fin.a'-.  iiiii.  n  die  einfach.iten.  Eine  der- 
artige Maschine.  mt  .  un  (iebr.  Brehmer  in  1,4'ipzig- 
Plagwitz,  arbeitet  Ju.j^üiidi'.rmulsen :  Durch  ein  paar  Speise- 
wnlzc  :,  w  ird  der  Maschine  das  Ende  eirH  s  .nl  i  inr  "^pule  pe- 
wickilicii  iSjiihtes  zugeführt.  Ein  Stfj;  k  \  nn  .;<  r  erforder- 
lichen Utnge  wird  abgeschnitten,  iiml  d:;r,jns  i  ini'  |  |. 
.  f<>nuigc  KJoinmer  guhilduL  Diese  Ktaniiner  wir«)  in  das  i'apier 
I  «etrieben  vnd  Uu«  Knden  reditwinkl^  nn^beigeii  C_  ^ 
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iJi-r  .\iif!f;,'i  tiiich  i1er  M«.schliie  sieht  f^•^t ;  ilio  bi'diciii'iidc  l'er- 
son  schiebt  den  zu  heltendpii  lingeu  mit  iIlt  Iliiriil  weiter,  um 
die  einzelnen  I>rahtklainmem  oinf^chlaj^en  zti  Mi>ii 
kann  dir  Ktatntncrn  von  aufsun  narh  iniiF'ii  oder  von  luiien 
nat'h  «uf^i  ii  rinlreibeii,  je  nachdem  nian  eine  flnU|irpthende 
AnUagi^  auf  ■leii  't'iüi  h  üetet,  Die  Masthiiir  kann  in  I  min 
ISO  Klammern  bilden;  !iint>rlinlli  diexT  Gn.-:ize  liSngt  dl* 
Lcistunjjnffthipkeit  von  der  liedieneiKieti  I'^rHOn  ali 

iMe  cljeiifiills  von  fii-l)r.  Brotiiiier  (fehaute  I 'riilittu-n 
nuiÄcliine  lür  Bücher  unlersthfidet  sich,  abpesphen  (hivmi, 
dass  mehrere  Heiter  (fleiohiteitip  «rlmiian,  von  der  hesehric- 
benen  lUacbloe  dadurch,  daes  die  KJammem  nicht  nur  diu 


innner  drei  xu  einer  Gruppe  vereinigt:  je  zwei  N&hnjideln 
und  diiiwischen  eine  Ilakennadel.  Nachdem  die  Lniher  für 
il  ilri-i  Njiili'ln  vot^estochen  sind,  stechen  die  mit  Zsvim 
verHelienen  Nlhnadeln  n  und  m,  Fig.  17,  ein  und  bilden  in 
ihrer  lofiiersten  Steilnuj:  eine  Srhleife.  Iliernur  treten  die 
mit  a  nnd  h  beiteichneten  Schieber  in  Wirkung-,  und  »war 
abwech.si'liiil  der  rechte  und  der  linke.  Der  eine  Schieber 
1Hngt  mit  Meiner  S|.Uze  die  von  der  Nfthnarlel  gebildete  Schleife 
iiiul  fiihrt  .'<ie  der  HaUeiinHdel  /n,  welolie  si.-  in  ihren  llaken 
auftiinmit.  dureh  den  Bogen  n.icli  olieii  liilirc  und  auf  dle«e 
Weise  den  Stich  fest  anzieht.  Der  f  aden  wird  d.inn  auf  dem 
Kflckett  de»  bucbva  mit  dem  vurhergehenden  Stich  verblUtelt. 

SdiMwr  te  TUi^ 


-odais  der  Tisch  in 
liem  iiiHi'hr    der  Tii>ch 
wa;.'eri  iditer  Itiehinnt.', 
nach   der  einen  Seite,  jei 
Islanimer.  nnd  kehrt  dann 
»urück-      Dadurch  werde 


da.«  Heflieiijr  jfreifen,  auf  das  sidl 
Höpen  an  Biijren  reihen  »oll.  Der 
Höpen  wir<l  auf  einen  schwinftendun 
Tisch   poleift,    der    ihn   unter  die 
Hefter  lirinfft,    Der  Tiheli  hat  iiiifiier 
>einpr  .Selnvinj^bewejfiinK  mich  zwei 
weitere      Klinnnl    Uewejft   er  sich 
nach  jedesmaligem  Hefleti  um  die 
Dicke  eine«  Bog^n.«  nach  unten,  da 
mit  der  nlichate  Bo^en  in  die  rich- 
ti^re  Stellung;  vor  den  Drahtkopf 
(TclanKt.     Dieser  Vorschub  ist  ein- 
stellhar  und  kiinn,  wenn  ein  Buch 
(reheftet  ist,  j^-aiiz  au.sjjelfist  werden, 
HC  Anf.'injTSla^e  zurückkehrt.  Ailfftcr- 
nach  jedem  .Sjiicl    eine  llewefninfT  'n 
und  :'n;,r  \  iT'.rliiebt  er   sich  zweimal 
jeih  ^ina     um  Hreito    einer  Hefl- 

ii'  ii  r  III  il  e  iir'ipriing'liche  l.)i};e 
die    Klammern    ;,'e^ren  einander 


versetzt,  und  er-t  jfiie  vierte  kommt  im  il  •■  stelle  d«^r  in 
den  ersten  lki;;en  cinjji'hefteten.  Die  Mjuichme  macht  :^oii 
Hibe  in  1  min. 

Eine  recht  vurwickelle  Autgabe  Ist  bei  den  Kadenhett- 
OMchinen  von  Gebr.  Rrehmer  jrelöst  worden.  Die  zu  hefMn- 
dn  B4){gen  werden  atU  einen  schwingendcMi  SatUl  gelegt  nnd 

di«Mm  w  di*  Nudttai  MteMlit.  Tm 


keit.  Kine  bonmlere  Vorrichtuntf  w)r;rt  dafür,  daas  der  gc- 
heftete  Hnj^en  immer  um  seine  Dicke  nach  bluten  pe.schoben 
wird,  nni  dem  i\)lchst>  n  Hngen  Hlatz  zu  machen,  so<lnss  dieser 
wieder  ^fcnau  utder  >lie  .Milte  der  Nadeln  jfelanRt.  Ist  ein 
Buch  (ertij;  ^fchettct,  so  wini  ein  Holzklotz  ein;ieschiiben,  der 
doppelt  «o  breit  ist,  wie  nian  d«»  im  den  Deckel  anzuä  tzende 
Heftzeup  zu  haben  wünscht.  Die  Riicher  wenlen,  -iduild 
der  Aufnahme  kästen  voll  ist,  ndthiilfe  eines  Messers  lieriiiis- 
jfeschnilten,  das  in  eine  .Nut  dieses  Holzklotzes  eingesetzt  wird. 
Die  LeinlunfCsfllhigkeit  der  Heftmaschine  betritjft  IJmii  bis 
1500  B«t;<'n  in  I  »C 

Scheren  zum  Schneiden  von  I'apler  oder  i'appe  sind  in 
mannigfaltigen  Formen  in  Betrieb.  Die  in  Klg.  18  und  19 
dargestellte,  von  Karl  Krause  gebaute  Schere  dient  tum 
Beschneiden  von  Papier  auf  3  Seiten  nach  etouidcr.  Di«  Ba- 
w^guuj;  de«  MeMen  wird  von  der  Anbiataraila  duck  iw«! 
_    .        _  Dto 
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letztere  ist  nachstellbar  ffir  den  Fall,  djun  das  Mcaser  dmvh  i 
Schleifen   an  Höhe   ««ittgebfirxl  hat.     Der  Tisch   ist  durch 
Handrad  und  Schraube  verschiebhnr;  i'r  trÄjft  eine  drehbare  i 
Preisplatte  und  einen  darauf  Itefejttigleti  Bock   mit  einer  ' 
Sehirnnbempindel  aum  Fettpressen  der  (logen.     Die  Platte  I 
hat  S  HIB  00*  TMMlate  Einadtnilte,  in  di«  Klinke 
«ingnUt,  vm  die  Plan»  «llmiid  dn  SdmaidMM  m  var- 
fimata» 

Eine  Reibe  bemerkenswerter  Rinselbeiteu  flndet  sich  an 
einer  Schere  von  Christian  Mansfeld  in  Leipzif^-Kendniti,  ! 
fig.  iO  bl«  23.  Zunttchiit  ist  die  Ein-  nnd  Ausrflcltung  der  Ma-  i 
•Chine  KU  erwUinCD.    Eine  Balhkupphu^  wfanl  durch  den 
Hamlhab«!  a  «ingarOcM^  wclcber  dofeh  dan  8Uft»  tolgahal-  | 


ten  wird.    Nachdem  das  Messer  <%  durch  eine  doppeil  nnsge» 
führte  Zug^AMgte  d  abwKrts  bewegt,  seinen  Schnitt  voliruhrt 
hat  nnd  wieder  In  «einer  hnchsten  Sielhlllf  angelangt  Ist,  ISit 
eine  an  der  Knrhelücheilie  betindliehe  Nase  c  mithülfe  einoi 
Bolzens  f  die  Sperrung  d>'s  llvitols  nn»,  worauf  eine  Zn<rfedi  r 
g  die  lii'ibkuppliuiu  ausriickl.    Die  Sperruii;,' k.iiiit  utkli  ilurch 
den  liloinen  Hebel  A  in  Jeder  beliebigen  äteUuit([  «ui^liNil  , 
und  die  Haaehine  doreh  aine  Kagelbrarow  i  atUlgeactat  i 
werden.  i 
Der  Dmek  auf  die  n  «chnaidandni  Bofan  wird  dareh 


MiMMft  *m  trmiaü 


swei  Oewichthebel  k  «nsgeflbt,  die  durch  eine  Stange  ( nnd  atoan 
nobel  m  mit  einer  Pn-Ms«plndel  n  und  «lern  Pretsbalken  o  va^ 
bunden  »ind.  Iitirch  ilie  auf  der  Knrbelachse  aitsende  Kvr- 
ventcheibe  p  wird  der  l'ressbnlki-n  Jeilcsnial  um  rd.  10  mm 
gelüftet  Die  grSf^enm  Hiihcnunti  rsi  hicilr  woniun  durch  das 
auf  der  Spindel  n  sitsonde  Handrad  g  eingestellt.  Durch  einen 
Bolzen  r  kann  der  PreMhebei  m  festgestellt  nnd  die  Einrich- 
tung als  Hand  prej» Vorrichtung  gebraucht  werden.  Der  ver- 
■tellbam  Ansehlag  t,  auch  Sattel  genannt,  ist  auf  dem  Tisch 
In  SchlitMin  geführt  nnd  mit  zwei  StablbXndom  verbunden, 
die  Uber  Scheiben  laufen.  Zur  groben  Einstellung  dient  ein 
an  dar  aineo  Scheih«  siisendca  Handrad,  aur  feinen  Einitelliing 
etoi  Schnaake^geMeba^  daa  ia  Tkg.  SO  und  Sl     erkennen  W. 


Itie  .Maschiiii-  ist  ferner  mit  einein  «itgenaiinten  Schnitt* 
nndi'uter  vergehen,  mit  ilem  man  prüft,  ob  der  Schnitt  die  be- 
absichtigte Stelle  des  l'apierstofMes  treffen  wird.  Man  zieht 
SU  diesem  Zweeice  die  um  Preüsbalknu  an  Zugfeilern  aufge- 
hängte PhitM  t*  mitCeU  einea  FuCitrittai  nnd  einea  Uebei- 
geitiiigea  v  «nf  den  Paideiatoft  heranler.    Dar  Tiach  iat 
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unterhalb  d«a  Mfimro  auf  oinvoi  Halbzaptea  drehbar  gelagert 
und  kann  dudl  rtM  Bi-hraub«  mit  lUndrad  so  oingMtelll 
wenlett.  likM  er  genau  «enkn^clit  xiun  MwMrbnlkeii  steht. 

Die  jührlicb«  Prodnktinn  der  graphlMben  Zw<iigo  der 
Fünm  F.  A.  Broeklunw  In  Ltifiig  beMst  in  dar  Bucbdrackecei 


rd.  60  Mill.  Drucke,  la  4er  SMadnwkorei  rd.  10  MOL  Dncka^ 
an  denen  die  eigene  Verbi||«lnKlitaMllnv  «)■  Avllnvgebar 

des  Konv('r«ationa-Lexikoni>  um  stArkstcn  betviligl  Ut.  Doch 
hat  die  Pinna  auch  i'itien  ausgodebntun  aiuwtrtigen  su ak- 
teil «bcnwiMhMi  Kuutaikieb  Mir  Kaatldmek  nad  Weritdratk. 


Elektrisch  betriebene  Wasserhaltungen. 

Im  .St«iinkohlei>bergbaa  hac  .^n  li  ilir>  Elektri»hflt  nU  ein 
mit  vorzüjflichen  Eig<m»chaff«'ii  ims^jihialtPtrr  KraiUtJlgiir  im 
letzU'ii  JjilirzL'hiil  i'iii  ^rolVi'H  utiil  sii'H^r  s'ifti  («rweitormli'» 
Au» tuUui»g»i;»;bH'l  iibtjrlajfc  luuj  uj.iU'rU;;c  i;rvbi;jt.  Unterlano 
sind  e*  alltirding«,  wpiiii  iiiaii  dl«  VerhliltiiiM«  df«  grOfHlrn 
Bcrgbanbexirkes  des  Knuiiiiüntit,  de.i  Ruhrkohleiibexirkt-ü,  iii- 
bftracht  zieht,  hauplüflchlich  die  grürüereu,  iu  Schlagwetter- 
freien  B&amen  aulgeatcllten  Arbuitsmaschineu ,  die  i-lekuitck 
angetrieben  werden.  Au  Bedeutung  «tubeu  die  i-IcktrUd) 
beiriebenett  Pumpen  tiud  WaMerbaliuu^i-n  in  erster  Linie. 
Die  EtoUhrwig  daa  «WttriitiHa  Aniriebea  ging  Svlirin  für 
SdUiK  vor  aidi.  Man  bapmn  bei  den  Zubringttrpumpvu,  die 
diaa  Vaiaar  tob  ainikr  llalar  gulc^gawaii  8eUa  a«r  Haupt- 
US»  Banait  fflnar  aman  Mr  ver- 
beMlmmteo  Paupaa  war  da 


aidit;  daa  itaik«  Oaitiucli,  das  die  arteilaadon  Bidar  haußg 
B,  dls  TWfiBgarta  SIchariialt  dar  KoMtrakäeo,  der 
AuKm«  ditegten  dam,  dt»  XwlidmvUed  dar 
usuraenon,  and  fOhnen  lasbeiondera  bei 
fOr  ffOlliara  Laiataagan  «wr  Fordanmff  der  Kapff 
laay  daa  ElekMaiataia  alt  dar  Piiai|ta.  Dia  tiakttiadt  ba> 
yMbeBaBHan]itwa«Mrh«ltuiigsmueUnea  tiad  dsiqgemift  vaa 
TO mh «rein  taät  ausnah mtlot  trots  der  aaa  dar  Natur  daa  EMt- 
tioBotors  ala  raschlanfeitder  whI  der  Pumpe  ala  lansaamtou« 
toder  Maschine  «ich  afgobeiiden  fctmMrHiiifTril  ScbiTMr^ehcn 
Omadaala  fabaak 
Di*  ante  gtOftaia  al^triacU  WaMrhaliaag  dl<a«r  Ait 
I  lakM  im  von  dar  Elalctriiltlila'A.-0.  rarai.  W.  Laif 
■Hiyar  ft  Ofti,  IVoktot  a/lL,  Im  Taraia  ailt  Haalal  *  Img, 
IHtoialdieit,  tlr  die  Zecha  goHTorelB  ia  Cutearaberg  bei  Euea  aaa- 
ffaHtot.  Dia  Aala^,  dämm  Laiitaaff  *  eVn/nda  aM  40tt  ai 
TaadiB.  aatapradiaBd  s«0  FS,  tiatrlgt,  iat  dadurdi  baieadaia 
baanritaaawaift,  data  dar  Elaktmioior  aril  alaer  aotaial- 
lanfeadaa  Fmape  (co  UntL/mln)  gekuppelt  Im.  Die  PrlnKr- 
•alage  nad  die  .SeknndJtranlage  bilden  einra  geieblosaeaea 
Maacbioensatz.  Die  l'riniHrdynaaio  laiatet  300  KW  and  er- 
sengt  bei  lüu  limL.  inin  Drehibwa  von  1000  V  nnd  Ii  Pe- 
rioden; die  runipi-  int  eine  Zwillingt'DiflSuaalialpiiini;»-.  deren 
KurbeivveJIe  in  ihrvr  Mitte  den  «lü  .Srhwut^nd  au»;:''iHiih'iea 
roHraadaa  Teil  da*  Hatora  trflgt-  Eiektromotnr  und  Pumpe 
aMWban>  wl*  annfaat,  60  DmUmiu;  die  Tauchkolben  haben 
t<T  baaw.  tSO  mm  Dmr.  und  Kxki  nun  Uub.  Dia  Abmea- 
«MHaa  dea  Eicktrouoiorti  »ind  der  niedrigen  Umdrehangtaaki 
wegen  telbttvervtltndlich  »etir  gror«,  indt^in  da»  klagnetgeitell 
beltpicUweise  4,5  m  Dmr.  bat  Die  Punipi>  Uhilt  oluia  Au- 
la«awiderst«nd  gleicbxeiti^  mit  il>>r  Dynamo  übertagu  an;  da- 
mit das  AnUasim  erl<*icht(T:  wir  i.  \  enrcndi'i  man  das  Wasser 
im  Steigrohre,  um  die  Pumpe  al«  hydraulisthuu  Motor  aii- 
sutrelben. 

Die  Belriebserfohrungen  mit  dieser  Anlage  sind  sehr 
günstig,  sodass  die  ElektrisitJits-A.-G.  vorm.  \V.  Labmcycr  A 
Co.  aaeb  bei  den  in  der  AuttUhnm^'  !  <'^rIffonen  Waaaar- 
ladtnBgeo  diese  Bauart,  die  durt^h  du-  Vi  rwendaug  der  bei 
den  untertrdiidien  DaropfwasserhaltungtMi  IKngst  erproMeo 
Pumpen  mit  aiUUg  hober  L'mdrehungBzabI  und  grorsimi  Rabe 
gekennzeichnet  ist,  festgehalten  hat.  Zurzeit  sind  eine  300- 
pferdige  WasserluUtang  für  die  Zeche  Treuionia  hei  Tkirtniund 
nad  eine  gleiche  Anlage  für  die  Zeche  Freie  Vnjjel  und  Un- 
Teibotft  hei  Hörde  in  Bau,  die  mit  DrchHtri.m  von  loou  V 
nnd  116  Perioden  hotrieben  werden  und  deren  Pumpen 
£3  Uml.i'mln  machen;  femer  für  die  Gewerkschaft  Charlotte 
Caaraitt  elae  ISOpterdlge  Poaipe  mit  70  UatUaila  und  aiaa 


360pferdi^^'  Wusjerbaltung,  die  beide  mit 
SOO  V  nnd  15  Perioden  betrieben  werden  sollen. 

War  bei  den  vorgienannten  Anlagen  der  Klektrotechniker 
dem  Pumponbauor  gewisaurraalVen  den  ganzen  Wc^  entgegen- 
gekoniuien,  so  ertiielt  umgekehrt  der  Pnu(K'iihuu  durch  die 
Anloni«>rnti)?eii  der  F.lektroti'chnik  einen  mKchtigen  Anreiz, 
die  l>iüh(!ri;;pii  Bahnen  zu  verlauum  nnd  zur  Konstruktion 
von  Schnollllluf'Tii  übnrzti^»-h«"n.  I>ir»  Bpstrf hiinp»n  nnd  jVr- 
hriien  Hilf  <l]«-tf«*ni  (Ti'bictr,  dir  von  vrrsi'h^'.'dcfwn  .Scitt'n  in 
AngHär  genommen  wurden,  snid,  wi'.'  t.fk«nnt,  von  Erfolg 
gokrflnt,  sodass  heute  Wa-uerhaltunj;''"  mit  Pampen  für 
für  ISO  bis  181»  Und  'min  in  Berrieb  Htchi  n  niiiJ  in  .\usfüh- 
rung  begriHTcn  .-.iuiJ.  L'ic  KoltH'Hjrt'sth«  iniiij^kt'it  iat  bei  dicjitui 
SchnelllKufera  gegen  trüber  im  allgemeinen  nicht  crhübt 
worden  —  >1«  beirSgt  bei  den  grorsen  Pumpen  r;l  .■  ui  , 
sodass  die  Umdrehungszahl  auf  Koslea  de«  Hiilus  frcsteiirtTt 
ist.  Um  die  Schuellülufer  richtig  zu  würtli^'i'u .  mxm  niitn 
bedenken,  dass  durch  Ihre  Einführung  die  W'etDiewtvbsbedin- 
^nitip-ri  für  die  elektriachon  Wajiserhaltiiiitri  a  ueientlich  gän- 
iiligttr  gestaltet  worden  »iiid,  d»  d<T  uin<Tir<li«re!»e  Teil  H«r 


Wasserhaltung  und  dainit  du- 
billiger  ausfallt,  wenn  auch  de 
der  Kosten  der  Gosamtanlagc 

Ob  dieser  Vorteil  die  durrh 


MnscIiinciiUsiMiiiPr  kleiiier  uiiil 
'  MtntliiHs,  aul  diu  Venuiudtiruiig 
nicht  überechltzt  werden  darl 
itrii   Si'hmdlbetrieb  bedingten 


>rriil\i^rr-ii  Si  tiw  ierij,-l.eiteii  di-r  Iiisiiiii<lti«ltung  aufwiegt,  wird 
hit-h  iTst  aufjrruiid  liuigerer  lieiriebicrJaiirungen ,  die  jetott 
noch  nicht  vorliegen,  entscheiden  lasium.  Ks  wftre  riib^'lh-h, 
dem  i:mu  die  ej|;entlichen  Schiiellltnfer  wieder  verlüssc  und 
sich  mit  einer  niHfsigen  Sleiurerung  der  I  iii'lrrhunp'^zshl  biv 
gnü^,  welche  dit-  Betriebsicberheit  nicht  bcLniitrikhli^l  luid 
ilcicii  Crenze  etwa  hei  ino  Uml./min  liegen  dürfte,  ein  Vor- 
itm\j;,  wie  er  ähnlich  im  Dampdnaschineiihau  stattgefunden  hat. 
Zurzeit  wird  jedoch  die  überwiegend  grAfste  Zahl  der  elek- 
trisch b«triel)«iien  Wasserhaltungen  mit  Schnotllautem  an*- 
gerdstet,  and  e«  leiea  iia  Folgenden  ttber  ihre  KonamdEtai 
aad  ibra  Verhreitang  nähere  Mittfläoagea  gaaiaebt. 

Dia  haala  ülr  den  Bergbau  bibaca 
sind  die  Biedlav>Exprc«spnmpc,  die  iraa 
•chiaan&Arikea  aaab  dca  Palaataa  vait  BlaOar  «ad  BMapI 
gebaat  wird,  die  Beigmafls-FUne  i.— — ^A* 
Bratb«  «ad  die  Expresspuaipe  »MdeMaflWa«  dar  MasählBaa 
iUMik  Ehrhardt  *  SObaiar  h  ScUoirailibl«  bat  SaarbTilckaB. 

INa  Rladlar>Eapreaapaiape  Itl  dardi 
VeriHteDMailniBgeB,  «.  a.  auch  ia  dieser  ZaUiduill*), 
dasa  aal  ihre  DaislaliuBg  bh» 
Ihr  elgeotdialicb  alad  daa  SaagreatU  ads 
lad  ZwaBfMhhMa  aad  di* 
daa  8angwhHlka«aals  tber  den  Ba^yveaia,  die  das  < 
iMgüiMtigt,  aber  die  Wasterftthrung  iaaerhaib  dar  Pampe  be- 
alotriteht^.  Daa  Mlbattbltige  Divokventil  hat  senkrechte 
Achse;  es  besteht  aus  einzelnen  Ringen,  die  davcb  QoiBI^ 
ledern  belastet  sind,  während  ciuu  Hubbegmmnig  nicht  vor^ 
banden  ist.  Eine  Altltnderiiiig  dieser  nurmalen  Bauart,  wie 
ale  ia  Z.  I»i>l  Tafel  1  dargestellt  ist,  wird  von  der  Maschinen- 
batlan statt  Humboldt  in  Kalk  für  die  Wasserhaltung  des 
Sehaehtes  Schleswig  illörder  Bergwerks-  und  Hütten  verein) 
aaigeffihrt.  Hier  kommen  Zwillingspumpen  mit  Tauchkolben 
Vne  MO  mm  Dmr.  und  ir>l>  mm  Uub  für  jo  l  cbm/min  Leistung 
zum  Einbau,  deren  Druckveiitile  «henfalls  wagorecbt.  fricich- 
arhsig  zu  den  Säugventilen,  ünucordnet  sind,  wodur.  h  dir 
WassertObning  innerhalb  der  I'unipe  verbessert  und  der 
Panpeakltrper  vereinfacht  wird.  Die  ersten  RledlerExpreas- 
pnmpen  wurden  drcikurbelig  und  einfachwirkend  ausgeführt. 
Die  gröfkten  dieser  und  aller  späteren  sind  die  beiden  aaf 
dem  IIühentbAlschacbt  der  Maiiüteldscbeu  Kuplerscbteler  baa< 

■)  z.  tm  a.  38;  tsst  a.  t». 
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Gewerkschaft  zu  Eüleben  ein^ebantea,  dmicfa  Daapil- 
tnatchlnen  anifUriebsnen  Pumpen,  dereo  Tauchkolboa  160  am 
Dinr.  und  3S0  uim  Hub  babou,  und  di«  bei  ]  00  bli  tOO Unil./min 
je  10  bit  80  obmiiuhi  g^gen  1 50  tu  WldeNttndtMli«  leisten. 
Oto  tfU»  getameo  PoupeD  eiiMl  iwaiknrMig  Bit  •inbwiico 
Dlflbr«nti*l-TaiichkQlben  oder  tUkta^MlSg  lud  fai  dar 
tth  riifTor«  ritiaiwirkung  ausganiirt  Dto  YertreHiMy 
Btodter-EjLprL^bpumpe  im  BtTgtaiiii  wM  dwok  (Uk  Thi;^ 
anmlehiMi,  4ua  mil  (hnen  mnelt  (MM  IMl)  taa 
Id'  AwliiBda  M  WMwrIwKoBgBD  rnngwiMst  nnd  oder 
bei  daiien  4»  Panpen  mit  einer  bSdieleii  GaaMot- 
▼on  171,4  ebm/nin  mr  Venrandmig  gebuiccii;  von 
<iM«B  ihid  hl  4  AnbifMt  4  Pampen  nm  MmnoMa  M  «to/mln 
IMtumg  mit  DattpftuMcMnen  Mlnqipelt,  wilkimd  die  tbrigoa 
delitrlMh  batriebea  werden.  Im  BnhriHtlileBbeiiHE  «ndeo  4 
«lektdMb  beirkiMM  WiMailMlIiiiiten  mit  nuauien  10  Ued* 
leoPompon  vee  SO,e  etm/min  MeMler  Qaiamtieiilnvf  maag^ 
fahrt,  TOtt  denflH  JedeÄ  noeh  kaHne  im  Batrtebe  eialifc  Ueber 
die  L^itangen  und  die  Abmewaqgea  dieeer  Pumpen,  die  alle 
sireilcarbelis  visd  elBltehwlikend  Mnc^'B'i't  aind,  und  die  im 
L«ila  dlaaoe  Miraa  la  Belnab  kämmen,  «tobt  die  I 
Za 
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zweite  wlbrend  des  Uabi»  Sffnet,  nachdem  der  OeUhnof^ 
druck  alimlUieli  deu  iui  Druckwindkesiol  herrsch endeo  Diuok 
orreich»  hat.  Diese  Arbeitsweis«  iit  durch  folgende  Anord- 
uvu^g  enJelt:  A  und  ß»  sind  die  beiden  über  einander  ge- 
legenen Dmekvemlle^  nriseben  Ibnen  liegt  der 
X,  in  den  die  LMlttmnbe  L  eingebaut  ist,  die  hai^ 

Dfudtman  B  M  vailndeiUdi,  In 
fterthwi»  des  KiftllHins  das  ans  einem  stHKnaMn  Vmbondkal* 
benP  «nd  dam  aghwUbataB  Kolben  p  faesteliA  Seb  lalialt 
nimmt  n,  wann  dar  Kalben  vairwlita  geht,  wefaei  dargril&efe 
KoUienPaus  demRtwae  bacMis-,  der  Uelnenji 
umgeliehit  bedingt  dar  RMtwXrugang  dea  Ke 
Vatrmindenng  des  Asoniobsltes.  Dementspreebead  wird  die 
in  L  emgead&kaaene  LnJk  beim  Saughmba  expan&ea  und 
beim  DraalilmbeinMmmmigadriekft  weiden.  Die  Teifctttntose 
sind  so  gewthlt,  daas  die  Luft  wCbiattd  daa  fiaughubas  bis  som 
Atmosphlreadraek  berab  expandlrt.  Wihrend  also  bei  Be- 
ginn des  Sangbuiws  beide  DruekventUe  belastet  sind,  vei^ 
mindert  «ich  der  aut  dem  ersten  ßrvdETantil  lastende  Dmek 
allmählich  auf  1  at,  sodass  dieses  bei  der  Bewegnngsunikdir 
des  Kolbens  oime  St«lji  abg>*hoben  wird.  Bei  der  Fortsetzung 
des  Druekhubes  wird  die  Luft  in  L  wieder  zuMinmengedrflckti 
bis  der  auf  dem  zweiti^n  nrnckvencil  lastende  Prack  erreicht  il4 
und  auch  dioaiM  ofT.'ict,  u  r^s  wagten  des  allniKhIich  anwaclisen* 
den  Drucke«  ebunfalls  sanft  vor  sich  gebt.  Uio  Elnacbaltung 
des  DrackraoniCK  Ji  bewirkt  ferner,  daas  im  GetiUIni^o  kein 
Druck  Wechsel  eintritt,  da  der  Kolben  durch  (icti  OnuS.  !l*r 
in  U  oingaachloa»«nen  Luft  herausgetrieben  wini-  i'»  ersi  hi^mt 
die«  für  den  ruhigen  Gang  de«  Triebwerke«  bei  boh<!n  Uro- 
drehuu);*zahleii  von  bcsondnror  Bedeutung.  Lm  div  b«- 
üprochenen  Wirkungen  zu  erzielen,  muBS  die  in  L  einire- 
schloaaene  tiuftmetige,  wie  erwShnr,  eine  beatimmic  Gröfse 
haben.  Wird  nun  wUhrend  de»  Druckhube«  Luft  vertelirt 
oder  mitgcrisneu,  so  expandirt  wXhrend  de«  darauf  folgenden 
SÄlifrbnHM  ffi^i  Luft  tin!rr  AtiT:A'iphltmn«pannnng,  worauf 
liurch  i'iii  KU  der  Luitliau^.c  Hii<;eordnete3  SdmllMiirantfl 
frijich<>  I.iuft  von  tiur  JUirscreri  .Siutnmmp:  «'intritt. 

Was  den  Aufi>»u  bi-CrilTl,  .so  w  L'r<it'n  die  Pu[ii[m'1i  nonunl 

als  ZwUlingspumpea  mit  am  1(0*  versetsten  Sürakurbeln 


TT' 


■  Die  elektrischen  Teile  dieser  Wasserhaltungen  werden  von 
der  Allgemeinen  ElektriiitHtg-Gesolltehafl  in  Berlin  autgetUlirt. 

Die  von  dem  Oberingenieur  Bergmani  der  Maschiuen- 
bauanttalt  Breslau  konstruirte  und  von  der  genannten  Fabrik 
ausgeführte  Pumpe  ist  in  Fig.  1  im  LAngsscbuilt ,  in  Fig.  'i 
in  Kmi.tnsirh:  dargestellt.  Die  Bergmans -Pump«  ist  einfach- 
wirkciid  llire  grundsätzliche  Eigenart  ist  diu  Anordnung 
sweier  DruckveniUe,  deren  entas  sieb  su  B^;inu  des  Hulies 
Whaif^hne  dam  DnMJt  ntf.lha  Usiat,  «tiiiend  lick  daa 


ausgeführt,  deren  Welle  SWiscbon  den  Lagern  den  als 
Schwuiiffrad  ausgebildeten  umlaufenden  Teil  des  Klektromotors 
trtgt.  Die  Saugwindkessel  und  Saugleitungen  werden  in  der 
Re^l  getrennt  ausgeführt.  Die  Druckleitungen  vereinigen 
sich  xu  einem  Kugelstück  und  sind  durch  eine  Klappe  gegen 
dfln  Hniipeiiruckwindki'siol  abspcrrbar,  an  deu  sich  r!i<>  !^teig- 
leituu^  uns  ■hlierst. 

Die  Ueiigmans-Pumpea  sind  bereits  sablretch  zur  Aus- 
(tthni^g  fgalangc,  laibaaindera  tn  Obacacblesien.    Für  den 
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Bohrkohlenbetirk  »Ind  l  Ant.ac:«ii  im  Bau,  di«  mit  liiew 
PniTIrtr  atu(^rüstet  werden.  Ihm  Abmasinngttn  and  Ltto- 
taagan  ain«!  der  Mgendun  Zahlmtafel  ru  «ntnebmea. 


rhmjmlti 

T»iife 
n 

Omr. 

«■In 

Hiih 

m 

anUw  niuipp 

(Beb«nk(r<-hr<i3Fr  R.-0«1.) 
Sech«  KTnlk-ln  KH<l«b«th 

iMi  EMen  >/Bttlur 
Mb»  KOnl«*crabe  b*l 
Wuine 

4 
8 
1 

».» 

ISO 
4«« 

m 

:■-.'«.!  4  :>'» 
ita/170 

4rin 
40« 
4<H> 
4M 

14« 
17S 

ur 

IM 

*)  vorlilltc  mit  aiuw«cli«dlHimB  K«U>«l  voo  ISä/tü  Bim  ao«- 


Dio  elektrischen  Teile  dieser  Anlagvn  werden  von  Siemens  & 
Hitlske  A.-0.  KtUürefHhrt,  bis  «uf  die  Anlage  snf  GonnniiiA,  wo 
■te  vonderEclio>  Klektrl«iUt»-Ge*ellsch«ft  li'  r-<^stp!)i  »  .  rdcn 
Wuhrend  bei  titn  IUedler-Expr«'Mpuni|p<Ti  ilu*  Snii^fventil 
gesteuert  wird  und  bei  den  BerpriAos-Putiipi-ii  fiu  /.v»(>itf-.i 
ürackventil  hinmft«fü^  int,  verairhU'ii  Khrh»rilti  Schmer 
ani  Hültsmittf'l  bcsoiuh  rrr  Art  und  erreichen  ibrcHi  Zweck 
durch  «Ine  «orsfÄUiif  durcbgcbiidetu  KonHlmktion.  Di»'  Firiii«, 
liie  Äni.tprorili-Miiich  reich«  Crfahnuifreo  im  Bau  uuUsrinliüctir-r 
I>Äiii|)fwassi-rha'rHnjyen  besitzt,  bat  von  jeher  den  Rclivipllhc- 
trich  gi'pflpgt,  vrr»  irft  aljor  die  Anweiidnilg  p(  stouPrt<ir  \rn- 
tilc  als  übertlüssi^,  liiesrni  Orundsatae  entspricht  der  Aufbau 
ihrer  Exprt.'-Mipuiii|  '  lifmtthlü«,  bei  deren  Konatruklioii 

die  Kücksictiien  »ui  i..iiiiichh«!t  nnd  Betriebsieherheit  innfs- 
jfebend  warf.ii.  I>ie  in  Paris  au'<pi-»tplll  gewesene  I^umpe 
der  Firma  ist  bekannt;  p.s  war  dies  pin«  «nfachwirkond« 
Drilling^pumpo  von  lOirrin  Kolbr'ndurcliim'59<'r,  /('rit  mm  Hub 
und  2 Kl  Uml,.'uiüi,  ilfrcu  Liuatuiij;  1  cbm  'min  auf  300  lu  be- 
trag. Bei  ihren  neaeren  Ausfübrungen  haben  Etirlianlt  & 
Sehmer  die  Dritlingsbanart  verlassen  und  kouDtruireu  ihre 
gMkmn  ■rimelllauf enden  Pumpen  bauplsKchlich  als  doppelt- 
wltkande  Tancfakolbenp«unpen  in  Zwillingsanordnung.  Die 
TMUkkttiben  siiMl,  wi«  aus  Fig.  3  su  crseheo,  durch  ein  um- 
fdUntaa  Gfisttage  T«rbTuiden,  das  in  4  Lagerbüchsen  ge- 
Ittvt  iitt  tfe  bequem  mgftngUebso  SlopfbttehteD  ikui  mit 
Schmlerang  in  4m  OroiMlbfiebMii  v«rw!li«a.  Oh  OertcU  ist 
ala  imoaMiyiten  tmtgMUM,  dl»  Kwrtwiwalle  tbi*  glatt« 
W«lto  all  atlnkurfafllB.  Dte  Tautil«  tiad  IMuitedi-IUug 
fwito  nu  Bnrae  all  PUMmiliMi  wd  IMOiafiringe» 
$m  BhIbubL  ud  DniikTCBlIto  iHmb  in  «Idmb  ge- 

nielBWipaii  VMtfncMteo,  in  •»tMm  dar  KoHmhi  «tatenelit. 
Vdi  dl*  Pniapa  dhae  Widaifltiad  «nhialgB  m  InMv,  lit  «ine 
Ualllhmiilcfeituii»  mgMduu,  midi«  cMiMMft,  dau  Dradi 
ailt  dar  üadptknwmikl  aHialhlldl  bii  aav  mite  H«be  la 

Salshar  Panpan  baban  Ekriandt  4  Sahmtr  aina  AuaU 
Mr  daa  Saarbealilt,  Obaiachiaiiaa  «ad  WmknUk  ia  Aitait, 
vaa  danen  die  gWHklat  a  «hat  tat  SM  m  hti  146  Uatdr. 
(SaatbeilrlO  and  6  ebm  aal  170  m  bei  les  ütndr.  (KOnlga- 
b4lte)  leisten.  Kür  die  Ausstellnng  in  Glasgow  mi  aaddia 
AaMteliting  in  Düs^i^idorf  1902  sind  ZwiUlagi-Doppalkalhaii- 
pnmpen  bestitinnt.  die  bei  146  Umi./nln  1  cbm  aäf  S90  m 
Höhe  heben.  Ftir  d-m  Ruhrbeiirk  ist,  wie  erwähnt  werden 
mag,  aoAer  kleineren  Sclmeiliaafeni  eine  elektrisch  betriebene 
ZwUBng*P^u»P«  in  Arbeit,  die  bei  RO  bis  TS  Uml./min  6  bis 
ddna  auf  410  m  I15be  fBrdem  soll. 

Von  den  ElekIrisitAtaflrmon  haben  sich  in  ercCar  Linie 
die  EJektrisiUita-Gesellseball  vorm.  W.  Lahmcvor  k  Co.,  die 
AUgeDMiaa  ElalttiteiUUs-tieselUdiaft  aad  Sieinaaa  *  BaMte 
A/d.  nit  dam  Baa  daktrltcber  Wancifealtamao  taAiaat- 

Oia  Aail«kin«aa  dar  ElakMidtKtB-Oaadlaahalk  mm. 
W.  Lahm^yar  *  Ca.  aiad  baiaiti  arwübat. 


Mnpaa  war  Verwendung.  Die  im  Rahrkohlenbezirk  im  Ban 
aatriflbaan  Waaserfaatlungen  sind  schon  gonannt;  AuTi^i'rcimn 
koaunt  ttoch  die  WaMerhaltung  des  Ersbergwcrkes  Selbeckcr 
Bergverfln  inbetracbt,  die  bei  i.tT  bis  191  Uml./mln  ■■<  bis 
I  T  cbm  auf  370  m  hoben  soll.  Von  derselben  Oe«eJ]scbaft  ist 
diu  elektrische  800  pferdige  Waaserbattung  mit  Seiüuitrieb  auf 
der  Z«che  Maria,  Anna  und  Stetnbank  auagetahrt,  die  in  dieser 
Zeiuchrlft  veröffentlicht  ist');  welter  baut  sie  znrxeit  im  Verein 
inie  HnnM  S:  l.npf:  in  DftMaldaif  fliaa  WaMacbailan(  für  die 
7,<chi>  (-.'ntrum.  die  b«!  tO« UaiL/Bia  5 Mb  T ata  antf  »ton 

Hohp  heben  soll. 

Diu  von  Siemen»  A  Ilalske  A  -G.  nusfreluhrten  Anla^un 
»ind  mit  l-^umpen  der  dr»s<  <d)eM  liosjiroclienen  Bauarten  ausjrp- 
ril.itei.  Augenblicklich  sind  fiir  dpuc-srhe  Ze<heri  bei  .Siemens  \ 
Kakke  IC  Wasserhaltungen  im  Bau  oder  in  Montage,  wftbrend 
eine  weitere  mit  der  Bergmans- Pumpe  ausgt  rii^tetp  Anla^'o 
auf  den  v.  Amimsebeo  Stelnkoblenwerken  Pianils  bei  Zwickau 
seit  Ende  1«9»  in  Betrieb  ist.  Für  den  Ruhrkohlcnbexirk 
werden  4  Waisprhalttinppn  ansgeflihrt.  Drei  von  ihnen,  die 
fUr  dip  Zechen  .lulius  Philipp.  Kftnlgin  Klisalietli  und  König»- 
grub«  bwtiuinU  sioil  uiut  mit  B^rf^ans-l'nnippn  anü^rfl<<iPt 
werden,  sind  berelM  oben  aiifrefüdrt  Tür  diese  .Vnlajfen 
kommt  Drehstrom  von  JOOo  V  »ur  An»  i-ndiiiiK  l>ie  vierte 
ist  fiir  die  I '■eworkschafl  Ver.  Gladbeck  in  (Madbeck  \  Vf,  be- 
stiwuit  und  soll  :i  cbm  auf  äüO  ra  beben.  Die  doppeltwir- 
kende /» )iiin^!>]iuMipp  niaciit  1 2^)  Umi-ZmiB«  dla  SpaanaiF 

des  Drehstranie«  l>eträj<t  .l'jnn  V. 

Di«  ira  Bau  elektrisrli  betriebener  WiiHverhallunpcn  ein- 

I    geseblagenea  Weg«  welchen,  wie  man  sifbt,  noch  erheblich 
TOB  alnaadar  ab{  asvarlnaabar  Ut  jedach  dla  aaJkamdaal' 


 -"-«i 


lieh  rasehp  KlnMlhninfr  dieser  neuen  Uctriebsweise,  die  dem 
Zutainmenu'irkeii   vnn   Maschinenbau  und  Elektrotechnik  sa 
dankten  i^t  und  U«  den  Z«cbeoTerwaliung«n  versUodnlsvolle 
l-iinlcrun};  pvfunden  hat.    Von  besonderem  Iuter«sae  wtre 
es,  lu  jedem  omitelnen  Falle  die  Oriinde  su  kennen,  welche 
aar   F.nl.'tctieHlun^f   dir  die  elektrisch  betriebenen  Wasserhal- 
tungen  >jpj:pniiher    den    unbestritten   wenpullicJi  wirlstbaft- 
lichercn  unterirdisclicn  1  >aiii|if«  absrrhiiitiiii^feii  gcfUhrt  bab«n. 
Da  die  ausguführten  uinl    im  Bau  l>e(:iidln  l:Rn  elektrhM!hen 
Wasserhallungeci  —  was  im  nbrij^-en  auch  l'iir  die  hydrauli- 
j     sehen   gilt  —   /um  ^'riiTsten    Teil  fiir   Teufen  buslimmt  »ind. 
I    die  den  unterirdiM-imn  llaiiipfv, aä»erliHllun^eri  durchaus  keine 
I     Schwierigkeiten    bereiten         mir   ein    (fi'rinper  Prosent-sAty 
j     der    elektrischen    und     hydranliM-hen    Wiemerlialliingen  soU 
I     Tenfen   Üb<*r   ''nj  m    iil)iTwiiiden       ,    su   sind   (iründe  rmn 
I     bprxi:illnni''rlier  Ni»tui,  bei  den  elcktrisi'hen  Anlaj;cn  zumteü 
I     Huch   Hürk«ii:htuahnji<   auf  die   ZtiuLraÜMiiLiuu  des  Bt:(rieb«S, 
I     für  die  Wahl  der  teiin'rca,  aber  keine  Wirme  mit  sich  füll' 
rcudun  Kr)Uiir%i;r  uioXagebend  geweaen.  In  Jedem  Falle  er^ 
.    scheint  das  so  Uberaus  schnelle  Vordringen  des  elektrischen 
I    Antriebes  als  ein  Beweis  dalttr,  dasa  das  Bedürfnis,  den 
Dampf  aus  der  ftndi«  aa  verbannen,  nicht  selten  vorliegt. 
Dass  Deutschland  auf  dem  dardi  dieaaa  Bariebt  geliemueiclh 
netaa  Gebiete  einen  so  entscMedaaen  Voiaprong  vor  andani 
Ldadara  bat,  sei  mm  Sebluss  dieses  Berichtes  mit  beeooderar 
OmugUnang  arwiiut. 

Ba«faaat>  Dr.  B.  Baltmaaa. 


1 1.  IfW  B.  IMI. 
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Sitxiinif  vom      Janaar  1901, 
Vonitiendrr:  Hr.  Gr»nh«n.   Rchri'tltthrer:  Up.  C.  Wolff. 
Aaweseud  rd.  40  MiijjlioJcr  un4  OA»te. 
Der  Vortluende  s«d«nki  des  rerslorbeiien  Mit^liedrs 
Hfn.  Carl  Harz.  Dte  VactMimlaikf  ehrt  das  Andenken  an 
dm  Tanddodwen  darah  Eik«1i«B  rm  d«tt  Sitno. 

Hr.  Dr.  Thomae  awi  Elbaif«ld  npri^ibar  die  «lakiro 

lytUche  Oewinnrniff  von  Hol»IIen. 

Nachdem  dnr  Vnrtrsj^nd«  pinloileiid  das  Weaen  der  EWk- 
troly««  bB'prochiTi,  pcdt  or  «ut  die  Rrdlnirtinifen  ein,  dio  üu 
«rfkilltüi  -siihI,  u;ii  eia  Metall  u:>'iT  tin'i^'Iichs;  ^-criii^Jcrn  ,\rlii'il«- 
aulwand  ans  <".T,rr  I.ii'-uti;.'  ;l'v.14m  InMilru,  r.s  ii:u-.s  ii.'Liulich 
erstens  duri  h  H(>n(i^nin^  dfsr  Laujje  vürhindtTi  »urd«!!.  d«»« 
dnrch  die  1  hiiti;;i,f'it  ili-s  Kirontei  an  der  Aitode  eine  sUlrliero 
Kanseutratlou  auftritt  alt  «it  dvr  Kathode.  Wenn  es  mi>|;1<ch 
)(L  nuHB  Im  OagaBteH  an  der  leMeren  4ie  Kenaantration 
Uher  galMUen  weiden.  Da  intn  ferner  das  MaMII  alt  Miehe« 
aunuscheidcn  wtiitiu-ht.  citin.  cliemixchn  Arheitsleiatun^  dps' 
«elben  alm  nicht  slattfiiidcn  k;<ini.  inus*  man  wnnl(»(ciii!  dem 
Anion  Gelegenheit,  .Vrlu'it  xii  li-i.stfii,  Keben.  Kudlich  ist  der 
Widerstand  der  Li'cuiifr  ilurrh  Aiiiiittirni  und  Visrirrofsern  der 
F.lektrotloii  iniiglich't  >;u  v<>rriiia:crn.  I  m  unter  di«son  Bedin- 
gungen eilt  tu  slirnnites  Mi>t.'ill;,'nwicht  in  mii^^licbst  knreer  !&eit 
niedorzutch Inzell,  mniM  tmin  tnit  hoher  .Stroni«Ütrk«  arbeiten. 
Dieie  findet  aber  dadurch  ihr«  Ue^rnnzunj;,  dn«s  eine  allxu 
nadle  AtMChelduuK  der  Aninnen  Ihre  rhcmiache  Arbeitaleiitung, 
Wetin  soli-hp  'itattfitifii^t,  hci'jiilrilfhtif;i'ii  Icftiiii,  tv-lhrcnd  eine 
SU  raü<:Me  Ali-n;lieiilnnt.-  (I-t  K:iti     ••n    ili.^  hcnlung  des 

MetalU  in  einer  nicht  j{i;»iis>selii'-  i  1  i  rni  leranUsst,  K.» 
iat  Sache  der  Pra\U,  da«  unter  div.  ii>'W'ilij;en  llmaulnden 
eaiieodate  VerbMtni»  der  StrunutHrke  zur  Gröfi«  der  Ano- 
dealtMte:  die  StniBdicMei  feataeitellen.  Auf  die  BeMhelien 
belt  dee  Niedeieehlagaa  tat  aaek  die  TeaperaMr  nleht  ebne 
Einflun. 

In  der  MetaJInrföe  der  unedlen  Mptalle  b»!  die  Elektro- 
lyse bithcr  die  (früftten  F-rff>lL'.'  Ix  im   Knpfi>r  sTt-hnh»  Vn- 

gstUhr  <ile  HÄlfto  der  <'M>sJiinU'rzcnt.'uiiiJ,  <lh'  i>-l/A  iIIht   Ot 

pro  Jahr  b«trigL  wird  eleUtmlvtlwh  (rereiniirt.  I>or  jShrliche 
Wert  des  fereiniglen  Rnpfar*  betrlirt  134,  •ler  dea  dabei  ge- 
wonnenen Silbers  fiO  und  der  dm  Oold«*  R  Mill.  Jf.  Ab  Anode 
benutzt  man  Scbwarzkup'er,  als  Kathoden  Bleche  aus  reinem 
Kupfer;  der  Klektrolyt  ist  Kupfersulfat.  Die  BHarereste  der 
Schwf  ft'lsÄui «  leisten  a1«  Aniotirn  chpinischc  ArbeU,  ir.iii'tii  sie 
ti«ui-s  Kuiift-r  und  die  elektrojinsitiv  en  Vertinreinifruri^i-n  auf- 
huen.  DIh  Zcrtetzunfraspannun^  iil  infol^ntessen  »ehr  i^erin);. 
und  iliii  iri'l  "iten  übrigen  Metalle  werden  daher  nicht  an  der 
Katbode  au^j^eschieden,  da  ihre  Zersetzun^spannung  nicht  er- 
NMt wild.  Oie  Veronreinigiingen,  die  im  Veivteich  mm  Knpfer 
eWktittnacati'«'  efaMl.  gehen  ungcl*i»t  in  den  ^hlamm.  Da  von 
den  SKareresten  an  der  Kathode  nicht  für  jedes  ausgeschic' 
denu  Knpferatom  ein  andere«  aufgelöst  wird,  giebt  man,  um 
die  nötigen  SJturereste  zu  ichaflen,  freie  SchwefeUilure  zu. 
die  auch  aufaerdero  zur  Oxydation  vou  .Xn«-:!  .\v.tiii.nii  und 
Wiamnt  *owio  zum  AufUMett  tu  den  Schlamm  gefallener  Kupfer- 
teilcheu  dient  Dar  floli  iwialalai ainaali  brinftt  aber  eine  Ab- 
tcheldnng  von  Waeaaratoll  an  der  RaHiodn  mit  •ich,  der  bei 
zu  gforser  Meng«  eine  scbwatninige  BeachafTcnbeit  dee  Kupfers 
hervorruft.  In  den  titeren  Anlagen  konnte  man,  da  ttaa  «s 
noch  nieht  verstand,  diesen  Uebelst«i'.il  zu  bcM-ltjpeti,  nur  mit 
Bti-nindichto-n  bil  zn  40  Amp  arbeit*'n-  Siciui'r. s  ,v  UaUkc 
und  Gebr.  Borrher«  in  Goslar  beseiii^ieii  ilas  AttliaEte» 
deJt  Wasserstofles  an  der  Kathode   durch  einen  gegen  sie 

S;ericbte(en  Lufulrom  und  konnten  bi«  zu  Siromdichten  von 
00  iUnp gehen.  Stanley  und  Frank  Elmore  »chtngen  das 
Kaafer  anl  sich  drehenden  Walzen  in  Rfihrenfonn  nieder  und 
gtäctetcn  den  Niederschlag  durch  ein  darüber  gehendea  Acliat- 
prlsma;  sie  konnten  tnit  Siromdichten  von  600  Amp  arbeiten, 
sherard  Cowper-f'olc^  hpsptfi^««  rtptifrd'micr<  ilmi  VV'a«?<«r 
stoO  durch  Schleuder«  irUiihu-.  ni'ii-in  <t  liiv  i  \  iiiMln^rhen  Kh- 
thodvn  bia  IttVO  Uml./min  machen  Her«,  wobei  die  lleibung  zwt 
,  ackao  dan  ElaktialytaB  und  das  NiadaneMa«  lalataraa  glittet, 
fodam  er  anberdem  den  Etaktreljrten  mt  «S*  erwRnnte,  «er- 
reichte er  Stromdlchtei»  von  SO'Ht  Auip.  Tolehrn  vi-rwi  i  'let 
als  Kathoden  Bleiröbren  mit  cylindrischom  Risenkerti.  »  '  i  ii-niM 
»ich  daa  Kniifr-r  in  rlrMii  cv  lindriu  hcn  TIf.f.lraum  in  «ich  ver- 
ülzondenFllai'ii  niciliTbi'hlu::!  iJjis  :uu-li  diMscn  neueren  Arbeits- 
weisen gewonnen«  Kupfer  ist  «ehr  reia,  besiixt  auagezeiobnete 
Leitfähigkeit  und  Festigkeit«ei(enacliaflen  und  kana  ebne 
weitere«  verarbeitet  »erden 


der  Bezirksvereine. 

Ein  VtT'ahmi  vnn  J^ietiiPTu  TlHlskc  zur  Gewinnung 
reinen  K\ifif<'r>  uninittrlhar  SU-.  Knton  ist  in  .Martinikenfeldo 
bei  Berlin  unU  in  KiuLtbi-^  uad  Kii^akent  im  Kaakastts  Im 
Oebiaaeli.  Die  fein  gepulverten  Erze  werden  donh  aina 
FarriMBltetNItutig  nusgciaugt.  wobei  Kupfannirat  in  LSnng 
gebt  und  daa  Ferriaulfat  sich  in  Terroaultat  umwandelt.  An 
der  Kathode  scheidet  »ich  nur  Kupfer  ab;  die  an  der  Anode 
.iurtr<>i<>ii>!f>ti  SOfionnn  leieten  clieoiiidie  Arbeit  indon  aia 
iUk  Frrn.iiul'nc  n-iedur  b  Faiiiaiilfit  varaandau,  daa  voa 

tieupiii  IjtMiut/t  v»  jrd, 

Iti'i  ilcni  V't^ifahri'ii  von  lliipfiiMr  wcpioii  (Uc  Erzp  durch 
Kupfercblühd  ausgelaugt,  das,  indem  m  Chlor  siu  Bildnng 
von  KnpferelilerHr  abriebt,  »eibit  zu  Cbloriir  wird.  Daa  bei 
■ler  Elektrot^aa  der  Gblorlirlauge  anodiach  abgeschiedene  Cblor 
leistet  Arbeit,  indem  ea  das  Cblorflr  des  Anodenraumes  in 
Chlorid  zurildtverwandelt,  das  wieder  xut»  Auslangen  benutzt 
wird.  Dir»  Klektrnlyse  <!<»r  "xydatlSnunfr  hat  den  VorU'il,  diias 
niiui  ■i\ir  .\li«i:hi_'idiniy  ili-rsclln'ii  <M-wi<'hlmenge  Kniiter  nur 
halb  soviel  Strnm  i)raiu  ht  «  ip  bei  der  Oxydlöaiuig.    Eine  Ab- 

Knderufi^'      HnpftuTsrin-n  Yrrfiibreua  Taa  Caabft ud  Lani 

lii'tnrt  tus:  ilic  thi-iirctiiL-hf  Ansb<»nte- 

Kiiie  i'lcktr«  '.yl-.sc-tii-  ]l*Miii;junc  lios  Zink»  ist  nicht  iohiicnil ; 

aber  auch  ftlr  die  olektroivtische  Gewinnung  ttainittelbar  aus 
den  Bnan  wird  dar  Wettbewerb  mit  d«i  «ain  diaaiiaehanVar^ 
Mtiaa  balB  JSlnk  viel  aeliwerar  ala  M  daii  Kapier.  Diea  Hegt 

daraOi  daia  ea  nicht  in  befriedigender  Welie  gelungen  ist, 
die  an  lieli  schon  höhere,  durch  die  flkallang  de*  Zinks  In  der 

Spannungsreiha  bedingte  Zersrtüungsspannung  dnrch  ffpoig'- 
not»i  Arln  i'«teistung  «n  der  Aniuii?  In-rnnti-r  zu  drucken.  Auch 
hat  das  Zink  in  viel  höherem  (Ira'ic  als  das  Kupfer  die 
Neignng,  sieb  in  adilaainiiger  Kori^i  ah^usetzen.  Die  Erze 
werden  meist  in  die  Cbkirverbintluiig  übergefUhrt,  die  der 
Elektrolyse  unterworfen  aind.  Bei  einem  neneren  Verfabrea 
von  Siemens  Sl  Ilalske  gearhieht  dies  durch  Behandeln  inlt 
(li-iii  ;in  diT  Kiithii  !«'  t.'ewfttir\enen  Chlor,  bei  ti'mcm  Verfuhren 
von  ll-'jifncr  durch  .Vu-i^au^fcn  mit  Chlomatrtura-  und  Chlor 
<  aii-iiitnlö'iutig,  wiUireiid  da»  aufgeschiedem^  Chlor  durch  Öe- 
w  iiinnn^  von  (.'blorkalk  ausgenutzt  wird,  /inksulfat  ala  Elek- 
trolyten beiiutsl  Co wper-Cole«.  Dass  es  ihm  gelungen  ist, 
die  Bildang  tinaa  acliiranniigan  Niedenclilages  durch  Bestraip 
eben  der  Katiiode  mit  einen  Strome  ren  Leuchtgas  oder 
Kohlonslture  zu  unter'trUcken,  iit  ein  Beweis  dafür,  dass  auch 
hei  der  Schwammhlidung  de«  Zinks  der  Wasserstoff  die  Haupt- 
rolle spifU.  Kin  H'irfthri'n  vnn  .\<ihrrifl.  wobei  das  Chlor 
an  der  Anrnii?  diin-ti  .\niln<i'Ti  urvd  <liir«n<  lols^ndes  bbbereH 
Chlorirun  von  Eisen  arbeitet,  hat  »ich  iu  oiuer  grotsen,  eigens 
ilafiir  eiriebletea  Fabrikanlage  nicht  bewithrt,  wShrejid  ein 
Verfahren  von  Ronlscbewsky ,  wonach  untiar  Zusatz  von 
chlorsaurem  Natrium  zum  Elektrolyten  durch  den  anodlichen 
SauorstofT  an  den  Bleianodon  Dleisupcroxyd  gebildet  werden 
»oll,  nofh  keine  praktische  .'Vnwcndnnjir  pcrtinden  hat.  Im 
Verzinken  de»  Eisens  scheint,  nachdem  es  jitzt  prlunsien  ist, 
die  .Srhwamnibildnnsf  a?ii  ^■**rin'»id*»n  und  »mh  fe.-stos  Arthafcen 
dee  Ni('di'r-i..lila(rr5  lu  erziidon.  das  i-Uiktrolytisthe  \'prfahrrti 
vor  dem  Kintauchen  in  geschmolzenes  >Ctnk  den  Vorsng  zu 


Die  Anwendung  der  Clektntljrae  in  der  UeMlorgle  des 

Nickels  besrhr^tnkt  sich  auf  Reinigen  des  Rohniekels.  Seit 
einigen  Jahren  wfrd>>n  nicht  unbetrKchtlicbe  Mengen  von 
Klektrolytnicki'l  durch  di(  ("anndiaa  CopperCamOopperCIUI, 
.Sudbnry,  und  di<^  '  in'nrd  «  ogiper  Cow  m  CoMtabita HBCi^  Mew 
Jersey,  iu  den  Handel  gebracht. 

Arsen  nad  Antimon  werden  an*  ihren  Braen  von  Sie- 
mens ft  Hftlske  naeh  einem  Ihnllchen  Vertehrao.  wie  sie  es 
bei  der  Kiipfergewinnung  au»  Erzen  auwenden,  abgeschieden. 
Bei  dem  Zinn  findet  die'  Elektrolyse  mit  Vorteil  Anwendung 
zum  Knuuiiiieii  von  Wi-irsVilpchabfÄlleo,  die  in  Holzk.'rhpu  alä 
AnOflen  in  BRder  tni  Srliwurc  saurc  oder  Natro»ii;in^ri'  ••ini,-'-'- 
tancht  werden  In  ilhnlirlKr  \WtTO  werden  auf  der  X^inn- 
hütte  zu  Tost'' dt  Uli  KrciM'  Hjirlnirj^  nach  dem  Verfahren  von 
Bohne  die  Seblacken  der  i^innerzsehmetzen  und  die  söge- 
naBaloa  HirMagea  auf  ZIaa  vacarhettet.  Die  ymMt  ' 
Verfahren,  Zinn  tiektmtyiladi  ada  Emen  m  gawinnen,  i 
sich  erat  praktisch  bewKhreii. 

Eine  sehr  grufse  Bedeutung  hat  die  Glelttrolyse  in  der 
Goldgewinnung  durch  das  Verfahren  vnn  Siemens  & 
Halske  gewonnen,  wodurch  die  bei  di  m  -'i;j<  n»nnton  Cyanid- 
verfahren  erhaltenen  Langen,  aus  denen  man  vorlier  das  Qold 
durch  Zinospäiie  nach  Mc  Arthur- Korest  oder  durch  verbleite 
/.inkspKiie  nach  Betty  ausfällte,  unter  Anwendting  von  Kisen- 
anoden  und  Bicikathoden  zersetzt  werden.  Aus  der  Cyan- 
gold-Cvankalium  enthaltenden  l>ange  scheidet  sich  an  der 
Kathode  Kalium  ab.  da^  a>>nr  sofort  dfn  T'ti-ktrnly ton  nn;rreilt 
und  daraus   UnU-r  ü-ililnng    von    i  _Minl,ahUMi   (lo.d    liiüt;  dlLS 

goldhaltig«  Aniuu  lauscht  an  der  Anode  Eisen  gegen  Gokt 
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i'iii,  d»»  wieder  in  I..fi»ung  gftht,  und  bildet  d«mit  Berliner  Blau, 
lii»  wie<l«r  «uf  Cyunknlium  vorarbeilt't  werden  Itann.  Aus 
den  mit  Gold  t>el*denen  Kathoden  g'f^winnt  man  daü  Onld 
durch  Abtreiben.  Die  erkali«n(5  Pfiiitu^  wird  wiiMior  lu  Blei 
redasift.  Die  Uebe«-l«genl>eli  der  elektrolyti«ch«D  Ooldfuiiaii]^ 
■bw  Zlak  bttroht  dünl,  4mb  man  nie  Tiei  mehr  ver- 
d Honten  Uitaagm  uMUm  kann,  dahsr  Mm  Lancen  wen  !){•«■ 
CyAiikaliom  doreh  Zenetsen  und  Zortteklaasen  in  den  SchUin- 
men  verliert,  ond  bei  dar  PKIIane  erhebliehe  Rnpamisie  an 
Cyan  macht.  Auch  Itanii  man  bd  dem  elektrolytuehen  Ver 
fahren  die  Schlamme  t< mrbi  .';eii,  enf  deren  Goldgehalt  man 
frflher  varaicbten  mout«.  Alg  vorteilhaft  hat  lieh  anoh  die 
Amreodangr  der  Elektrolyse  snm  Seheiden  dw  GcMh  rM  coMr 
und  lilbanaltlgeii  Lei^mni^  erwieaan. 

M  dan  am  Aafang«  der  Spannongsreihe  atebenden  Ifo- 
Mrilao  M  ein«  Ctowinnani;  durch  Etektrolyie  wUarinr  Sal» 
ISiangen  nicht  mfifrlich,  da  dl«  Metalle  im  AuffeDbUcke.  wo 
sie  (ieh  »usDchpiden,  <i)i,f  Wajser  rcr5nticti  Wohl  i^t 
Innren,  sie  auch  au.'^  Löcnngeo  niederzn.'ichi^en,  indem  man 
da*  Waiu>er  <jurch  andere  Lii5<un{(«mi<tel,  z  B.  Pyridin,  i-rKOlztc; 
in  der  i'raxis  aber  bedient  man  »ich  geadunolaener  Salia 
OlB  ToMttuM  WMdi»  Mxt  kl  teMÜtaa  Wala*  «ia  M 

.  detaelban aiWlit  Dl« Mbn^ 


die  die  Ionen  dabei  erfahren,  ht  aber  im  Schmelifltus  viel  ptflbar 
all  in  der  Lfieun^'^.  nnd  entwickelt  daher  auch  h«deatendara 
W»nn einengen,  die  bei  der  Thonerdu  logar  hinreichen,  de 
lihne  kuAere  Warmeanftihr  getehmolien  an  erbaltaa. 

Die  beiden  gebranehliehen  Verführen  der  elektroly{l»ch*n 
Gewinnung  von  Aluin  i  im  u  m.  dajj  Ile  roultüche  und  dai  Hall 
■che,  unteracheiden  sieh  eigentlieh  ntu-  dadurch,  da«  bei  dem 
erateren  reine  Thonerde,  bti  letiterero  Thonerde  anter  Zuaata 
der  Fluoride  des  Alnminianu  und  noch  elektropotitiverer 
Metalle  alt  FlUMmittel  snr  Verwendung  kommt.  Die  Elek- 
troden bestehen  au«  Kohl«,  die  bei  der  Anode  die  Form  reo 
RtJtben  hat  und  «1»  Kathode  dii'  Äutbleldung  de«  Herde»  bildet, 
Daa  sich  «uf  der  Sohlii  des  loUteren  abscheidende  Metall  wird 
von  Zeit  8U  Z«it  abgesto«ben;  der  au  der  Anode  frei  werdend« 
Senerstofl  leistet  Arbeit,  indem  er  die  Kohle  verbrennt. 

Mapneslnm  wird  diirrh  El.'ktrolyse  d««  ^^^•("hTnolsenen 
Camallii«  nach  <lom  Verfahren  von  GrAtiol  ^-evK--iivn.  im 
in  ffleii-her  Wei»e  werden   durch  Kleiitrolyse   ihrer  iialocen- 
veröitidunif  <llp  .\  1  k n  1  i m  e t a  1 1 o  zumeist  nach  dem  Verlahrrn 
von  Castner  eraeugt   Da*«  man  auch  die  Gewinnung  von 


Mift  1 
■«Adladkeu 


Tin  ftviakvra 


Büdierscbau. 


Bai  dar  Badaktion  oingegaDgana  Büokar. 

Elaktriseh«  Schnellbahnen  tur  Verbindung 
yrahar  Städte.  Von  A.  Phllippl  und  C.  Griebel.  Bar- 
lin 1901,  Polyteehnlsch«  Baebhandliing  A.  Seidel.  34  8.  t*. 
pTRia  0,aa  M. 

(Dl*  Vtrf>MW  gdukm  dem  Ifhnlacbw 

I  Im 


Kompendiam  der  Oaafavaraiif  in  Ihrer  Anwan- 
tfnag  aat  die  Hflltealndiiitrl«  mit  beaondarer  Be- 
rfiekiaktlsiinv  d«a  B«ireii«r«tor«7«t«Ba.  Tan  F.  St«i«- 
mann.  S.  AltB.  Lcipaig  19««,  Aifkar  Ptftx.  IIS  B.  9*0111 
«ineni  Atla«  von  17  Tat     Vn-U  <i,irt  Jl. 

(aUtMMto«  TtUi  GuhuniBK  und  Otowatarm,  Artan  dar  6«iie- 

Saa*.  —  B««*a4«r*ir  Ttil:  Oefm  aar  slatlkMkaHM,  bot  nata-  and 

Voikibücber  der  NalurliUDdi  und  T('chn]k  Die 
Entwicklung  der  Elsenindnatrie  und  de«  MaachiiionhauAS  Im 
19.  Jahrhundert.  Von  A.  Kleinstfiber.  Stuttgart,  Emst 
Beinrieh  Moritz.    ISO  8.    Preis  i  .  'i' 

(ElM  ucb  d«B  Xlcbifacliniaan  TaniUadlUti*,  fenwliul  ii«M'brt»li«a* 
Danullnnit  der  EatwickhUK  daij«iüc«n  Zw«lg«  OMMohllcb««  WlaMo*  und 
KOoMB».  dl«  d«B  caano  vorig«»  Jabrtaaiidart  Ihr  ßcrrtc«  aofcMlraekl 
heben.) 

Berlin  und  »eine  Arbeit  Amtlii-her  B«rieht  der  Ber- 
liner Gewerbo-AusstelUmj^  ihuk.  lleraiunfe^oben  \nin  Ar- 
beilSBtMSrhtU«.  Nene  Au«|.'«l)e  mit  dem  Finanzlirricht,  l!(?rlin 
I9<'l,   Dn'tricb  lieimer     :ion  S,  4'  M)it  .;.'.7  Fi>r     Preis  6  „If. 

(Du  rracbti* ifT-k.  d«"  dte  «'UBKniilBlaliitift  trafttrer  K«lclisliKuplaladt 
auf  4ain  <trhlrte  Tr-n  r.^wrrbi»  und  luduAtrlr  whlldrrt.   Int  lu  d«Bt 
naauteo  aebr  ulodrli^ro  Vr^lt  von  6      »iilU  m  diiMiu^a.) 

Volksbücher  der  I{echt-  und  Staatskundi  I)i>r 
Arbaitaraehttta.  Voa  Karl  Pocllath.  Stut^art,  lüniat 
Baiuldi  Mwtti.        &   FNli  1  JL 

BaitlmmvBf  4«r  Bl«ffiui(«-,  Zng'^  Dvmak-  mnd 
8eb«br«aU|;k«lt  B«m«t«in«B  4«r  «iinmivhiaeli* 
aa|r*ria«li«ii  M»n«r«kla.  V«n  A«r«Bt  Haaiaeh.  Wkn 
IMI,  Cari  Owüir  *  Co.   47  8.  nit  riner  Tafel.  Prab 

E  n  c  y  e  1  o  p  *  d  i  e  »  e  i  e  n '.  i :  i  q  u  c  des  A  i  ri  e  .M  i  •  n  i  n  i  r  e . 
Klaboration  des  Mrtaux  Iii  r, res  du  tcr.  Knycr  Me- 
t*l lurgitj uo».  Von  L.  Gage»,  Pari»,  Gauüiii-r  ViUar». 
teo  S.  kl.  8*  mit  31  Fig.    Preis  3  tr«. 

Technisehe«  Anskunttsbuch  für  daa  Jahr  ir)(<l. 
Von  Hubert  Joly.  H.  .lahrgang.  Leipxig,  K.  ¥  Köhler 
119«  S.  kl.  a*  Bih  'i49  Fif.,  TabaUaa  mw.,  PiaU  geb.  s  Jt. 


Da*  Abstecken  von  K  r  e  i  h  bop*"  n  k  "  f  v  e  o  toittels 
St  rahlonbc'i  1 1  m  mung    und    tier  U  n  I  v  ers  a  1  ■  Kreiskur- 

venkoDstruktor.  Von  Han*  Fischer.  Anabach  t900| 
C.  Brtlial    Saka.  14  S.  •«  mtt  4  PIg.  Ma  JL 

Uat«raii«knac«»  ftl»«r  daa  dnreh  Laxterpriim«a- 
lanatar  ««  «»«lakAadaB  HellifkeltagewinD.  Tob  Dr. 
J.  ClaaaaB.  Haadiaqr  1901,  T«riafB«Bital(  «nd  OmMkant* 
A.^.  (TOfflk  J.  P.  BWUar).  i*  8.  I*  bH  milumm  Wigum- 
uMb.  and  9  TabaUaa. 

AaUltaav  mvm  Brfesnaaa  nad  Aanlehtaa  dar 
Sprtn|*a  ma«  W««li««l  tat  8l«lakekl«Bg«blrf e.  T«a 
E.  8ekap«r.  CMaaukirdkan  1900,  Karl  Bertoabnqr.  69  8. 
mit  144  FIp.    Preis  i  Jl, 

Donkschrift  betr.  die  Entwicklung  de*  Kiaat- 
schou-Oehiete«  m  der  Zeit  vom  Oktober  1899  bis  Oktober 
1000.  BeHill,  Dietrich  Reimer.  iO  S.  mit  10  (arbigen  Tat. 
Pnto  6  JL 

Gewerbareekt  and  ArbelteriohBtc  Von  G. 
l.aurioDh.   B«iUa  1901,  J.  Oalimig;  910  8.9*.  Ma 

l,«u 

Herona  von  Alexandria  Jilerhanik  und  Katop- 
trik.  Von  L.  Nix  nnd  W.  Schmidt.  Leipsig  190O,  B.  (i. 
Teubner.    -iii  S.  kl  s*. 

Invalidenvertleb«raBng«a«ts  vom  19.  Jali  lt99> 
9.  Anfl.  Von  Dr.  E.  j.  Woadtk«.  B«tUn  1901,  J.  OaMaa- 
tag.  469  8.  Ptaia  9,i«.A 

X>l«  Oar«t«tl«ag  it  BavaoUknang.  Im  AaieMaM 
aa  dl«  vom  WaliKttlam  ttr  MkHleho  Aibeiteo  er1a*aeoe 
Attwaiiaiig  lam  piakHiAaa  Odwaaik  Hr  Baubeami«,  Arehl- 
teklen,  Maarea-  and  anmemetotar  wwi«  aU  Lehrbuch  für 
di«  Bocbbaa-  nad  Tiefbaoabtailtiiv  4or  BangewcrktchiUea. 
9.  Aai.  T«a  Q.  Baakwlta.  Beriia  1901,  Jaltaa  Spriagar. 
19  8.  9*  aiil  4  fltobtgea  Tat  Fnla  l,t«  JL 

FortaabrlM«  d«r  Bloktr«t««hnlk.  14.  Mbgaag  1990. 
9.  Haft.  Voa  Dr.  Karl  Streekar.  Bertin  1901,  Jullna 
SpriBger.    602  S.  8°. 

Le  D6veloppoment  de  l  lnduatrle  des  ^oleurs 
A  G«(  et  A  Pi^trule.  Von  L.  March!«.  Bocdaanx  1901, 
0.  Gounonilhou.    bi  S.  gr.      mit  Figuren. 

E  n  c  \  (•  I  o  ])  rd  la  scienlifique  des  Aide-M<'' ino  i  re. 
Elaboration  <iti»  M^tauz  D£rlv6i  da  ler.  Reactiona 
M^tallurglque*.  Von  L.  Gage«.  Paria,  GantUtr-VUlan. 
lf.9  S.  kl.  8'  mit  17  Fig.    Preis  3  trs. 

Verhaltn  isxahlen  xum  Absteeken  von  Kreis* 
bogenkurven  mittels  Strahlenbestimmung  nebst 
Gebrauchsanleitung  nnd  Abszissen-  und  Ordinatcu- 
werte  zum  Ei arttekaagaT«rlakren.  Von  Hana  Fi* 
»eher.  ÄnMmi'b  1900,  8aHii9ra«l«c  dM Vartaaim«.  69  8. 
kL  «*  oiit  Figureo. 


Digitized  by  Goc 


Die  Brürkpn  i!>-r  Of^rnwarl.  II.  Aufl.  II.  Abt<'i- 
lung:  St»'iin<riii   l;rui  l  > n  Mi'tt:  >troiiit»ruck«'n.  Th«l- 

brücken,  KaiiKtbruikcn  uiiU  Iin  f»^  linitkrii.  Vf>n  I>t.  F 
U<ii  nz«Tl  i  njf.  B'-rliii  lli'it.  \V.  S  I.<HiH'i-n(hal.  'M  S.  pr.  4" 
mit  17€  T«jiUi>bU4.,  (>  Textut,  7  iitbo^rapbtrteii  T«l.  i'r«-M 


r»!.'  h:  i  s  r  11  i.  II  Ii  ^  t  r  II  k  I  I -mf  n  t\fT  Iitff<?o!".-or  Hocli- 
bmiii  h  1 'k'  l,ii'fi-ruiv  1  F  .ri.s.-i ,  utii.-  Ici  HI  AVi.-i  hüirtcs. 
Ku|"p<'l<iacher,  Z«lt»lil4rh*T,  WalnuliU  Im^r  aii>i  >  ujtpUth«  1  on- 
ii<>till«-chlHerkdHrh)>r.  Vi>n  Max  Koerster.  Leipzig  1;H>1. 
VVilbeiu)  ^UtgeImann.  t>3  &  gr.  8°  mit  t-i<]teQ  Figureo  uud 
eiiMr  T«tel.   PV«it  6  JL 


üebersicbt  nea  ezschlenener  Bücher, 

itauni  T»it  dar  VtfUiKiiMiipMMliiMr  von  Jallat  ByrlBt«!.  B«riio 


Ii..n<i4.    I»r»U  •  fr. 

I««  |i,.ricf'riih.  f.  .      r.li  :;i  l'.nil 


■ttkUMwhnlk.    I  Muri#    <i'.,r>^.<    l,'KI»»rrlHU  t  l.<  |i  ir.  > 

Iii    IriMFl'li        r.iri«  l'll'l 
tl'tll    III<'I.>,    A,  ^'.lUllr 

.1.  T(il»r 

-  Uulrtal'k,  K.    ttUi  'tiivmt  nr»  UlrUkkomutMoim. 
Kfi*||i^.    frrlo  ■  «IT 

■    Oa(«liff>y,  K.     ISib4«  /n«wiii|u  A'ua  tr«it>K"rt  d'fwnrir  k 

ITMutf«  dlMalir^  il»ar  |irfr«c>  pur  J.  ifOh«-!'«!«.    Pftrü*  lV»t.  IX>«- 

Ibr«»*.   11«!to  •  IHl  ao  r. 
■■  Rlh«,  ItBrl.    tH«  AkkuaOlBMmi.    Rfar  «imlafiMl.  Darloctuur 

Uirt«  Wtrkan*«»«!»,  I^t^ian»     Hrkaitillaiw.  t.  Hut.  L»iiml«  IMI. 

J   A   rinrth     l'r.  I"  1  >. 

-  I.  KlrcIrUli/  /»  l'K»|K/-llh'ii  <l<  l'.Hllf.  |.iiM|.V  j>..^  K.  H'i^i.twll.  i  fl 
J.  A,  M4riit|i«lll«r.  V"  f«H<lt'iil*;  Ti'I«  i-SmhI.  .t  t' '.-irruptiK.  l'-vi- 
tloii;  T' l''|itl'.ii(.  |iiir  .1,   Mi.iitlll«.).     i'.rl»   l'Mil      V  ■  Ihiuii-I. 

IrMIntc  iixit  'Im  aaahft  «an  MliMcliiitMrkn,  huUtahf  hMniirl<-iiH«> 
(rn.    I>al(»»ii  iMt.    IMiul«.    I'nriii  9 

-  r»1lt«,  J.  J  lll*tor>^  <.r  »I/.Um  itt«iirapky,  IK3«-ti>M,  hirlnl- 
luir  iMMwIiL-  (.roiiuxl"  für  loiiiiK««««*  teltwniihii.  J**  •■tfik.  Ltit- 
<)•»  l«OI.    Warkwootf.    Pr«lii  «  Rh. 

^•rrlal.    RrrrMi  prtiaT>*«l  urM*  aii|>llrii*toal  «k'lla  rtenririla.  3. 

«41«.    MklUsd  t'Jvl.    ll'N|.|i.    \'r,\.  ;i  Mtr. 
•  •  Flamliiir,  J.  A.    TIm  nli«rii»(«i  rurrrnt  u%vimtumtw  la  thvory  aad 
t>r«ctl<i      V<.l,  I:   Tli"    Intri.i1iirtli.li  of  .•'.■■trh    ciirntil»     n"^  ..1 
l^oniloti   Idlll.    Kturtrlriaii  Ofllar      l-r-t-  IJ  -\i    (.  >\ 

-  0«lir«rr  (*.  ^U'Utratr**  «'-Irt-iriiiui-  «UHKt'Mtttiu^  (»»r  iii'ff«,  Acrumuis' 
lern»,  dyaaaHMt  dMlallallaa,  i-atrHIni,  muimi,  {"arl*  l>01.  Pc»' 
AiTR««.   twU  I  <lr.  ft«  «. 

'  narard,  Kr\r,  Unmrm  Omifbim.  !*  <d.  Pari»  ISaa< 
iMw  Vlihr*.   Pn-M  itfrH. 

-  Jan*i.  P.  ImnMf*  (irtairl^  itVIarirl«!«'-  Initaaiiirll«.  {PH««, 
«ivamulittiiai«,  lljnaaMia,   irananmaaimr».)     -t*  i'd.     Phri«  l'iOl, 

.-  Kfi)Mi  .  I'iil.  Ktl  «MliTiiii««  I.  211  tl.ii  !>■  :ri.i.-trii|Mii-  A|.iiiil;iliMi 
aar  Ktirugun»  vop  »l«ktrl»4'li> i>  WolM'O  luwh  H<ru  u,  ili  rm  .tii«r<n 


lawl. 


»hilft  ltr..ttit. 


Hdtioar  IMI,  S. 


rt-iiiu  tur  M.»r»-"iil»^-h«  II  'tvl<*^i.-t|ihu 

l.>ir>-iiK,  IC,   1  Mti^r  it!»  Aii»ti»l)ldiii.'  ilrn  KIckiroi-luDkikrr* 
II>1>  Kti*|,|>      I  r  l-    ;  Jt. 

—  Mmiaiit  »f  aitrlrlr^J  und- ri<klni;> ,  IVUUwl.  CwotplM  aadpr  Ib» 
dJMcllas  af  BMI  Oairha.  Val.  V.  iMMlM  1*01>  DMbImWb 
Hnu*.  K«rfMk  a«f«ai.   Praln  12  »h.  (  d, 

—  Harlifirklca  T.  RiaaMn*  *  Balaka,  AIIII«ia«(*llacb«rL    IV.  Jaferr« 
Brrlta  IMI.   JvHiHi  «pitanr  la  lomai.   Fi«b  >  Jl. 
I*i4zzul).    Iiofil&nti   df   illuaiiiiKZiuBc  rt.  itrit-n,    h.  tAix.  Militno 
r.'Ml.    Ho«|.ll     Pivl,  s  I.  i<i  !■. 

i>b<liloti.  s  «ad  a.  Ua*oa.  0]raaw»-«tac4ric  laariüaery,  lu  »oo- 
<trii<-tii,n,  dr«i«a  ad4  «timtla»-  Lanta  INI. 

10  .k.  6  <i. 

—  fftanaa»  k  Balaka,  AlKttwwBwlMft:  Elakortaek« 
Chcoda  da  tu  ^kclriqaa.  —  Barlifa  rall««|M.    IKrUa  IMI.  i. 
Spilairtr.   Pt<-I>  IA 

—  Bllnira,  W..  mxl  A.  Brnoker.  Klsrtrltal *ii«iB**riar-  Fnr  rlxtrir 
lik'lit  arti-Hii*  ;ini1  >'iiiif>'ni>.  I>ui44'ik  IDiM.  I.*iiiirnuii*.  rrwi»  K*  *b. 
N  1  n  1  1  .  A.  T.  Kl<-i-iri4'i(]r  »impllfi'-tl ;  hiuiitKjtik  lu  |irnrli«'Kl  iiad 
di.in- •tlr  i.iirpo'i  ^  I.oiicl.Hi  lüul.  *  limi,?.<-r»,  I'fi'lil  I  -ti.  l^  i1. 
?<trr  khmnl  I ,  K.  I..  lirl'Uiti  <1>  r  Kl.  Vtrjt'fbiiik.  Zun  Oit.r^uchf 
iTitll   l'uCrfllrbl  u.  «Ulli  MI>I>!U<||UU1,     l.«l|N[lti   l'iwl.     Vtit  Ii  l.'u. 

Pnb  «.«. 

—  Thamaan.  ft.   I»»  BatwIrHaB»  di>  TurMnnliaat«  nu  d«a  Pwf- 

»i'lirlti«-ii  «Irr  Eli>k[ri>i.'t-lii>ik .  A nttrSf  1' v-ortt-Auuir.  irt-k.  iiti  d,  k.  (.N-tiii. 
Hi.i  ti«.  hi.l.  In  .snitt((*rt.  fitiitit««  lüttl  K.  Wlttvn-r.  l'r.  N  i»,»"  ^. 
•rh.)ii>|i«oii,  S  1'.  PI»  .lyiinllii.tl.ktrl"i|i.ii  Mn- h'  ■  11.  .\>t«. 
Iltil,    lüul.     Kn«|.|i.     Vr,U  IM. 

—  Vlv^rris,  lleurjr.   L«'»  pli«^uuu)«-npB  Vii'rir(f|Mni  .1  Ifiir- ■|'|tlK-*lfc<m». 
fonda  h|i<tori<|Ba,  larhaj^aa  a-l  ^onanliiua  de»  muwIarBiatlaaa  da 
rdat-nia  ncrMqm.   Paria  1901.  Omn*  h  Maud.   Tni*  Ift  tn. 
WUtx,  M.  n.  C  Rrfartb.  JIIIAibadt  fttr  Klaktrn|ir.tkiik(r.   .>.  Aa«. 
T.iii>iric  ittol.   Haiimialaltr  *  Tkal.  m^tJI. 

W  ..lriil>.t.  H.  Lihrharlirr  d.^r  Fl.  ktn.iM-halk.  I.  Bd.  Der  vlek> 
Irixlir  -«nvni.  -..'In.  (.(••K'i  und  \Virkuu|t*ii  la  d«  HUniakalia. 
I  i  i'.Kii,    ";<Mt(i«ohl«,  t'taUi^tOX. 


Zeltaclirifteziscliau. ') 

>•  h.d.iitH  AbkUdnna  Im  TwtJ 


Braamtair«. 

Kmf  I  tfi«.  t».' tr  u*  1.  mit  Bl|ilrier  llraiiiikohlr.     Von  Zpyrin 
Rar.    <mahl  n.  n>.'ii        .Imil  III    H   r,t:  !n'\    Duich  TarcMrti  d.  r 
Wlrkaaiakiill  aad  ZuaaunuDuiMiUiuit;  « vndtiiKlcBtr  Oaiwrian  mwiaut 
dar  VarlkMur  ala  Mittai,  mn  dia  WlrkMmkalt  d«r  a«i  dm  Alpaii 
>MaalMhlB  aaa  Ibnr  XiiaaaMnaBintimw  an  ImlfiMH'«  Kr 


du«  dlaw  BnaakeMa  airii  aahr  wahrMhain- 
■tMlimair  *«n  KfallRaa  chpia. 


Bai 


«tat« 


1  )i 


rniii  I' n  BT  1  ti  .'«r  1  n  IT  7i«ir*r  nt.tlinli  «1 
N»   y  V  .til      K-i^-    ;.■  -    I   .luni  «1  s.  511.,' !<<•;   Ii«-  1.  - 
Ki^Uw.-rkri«   ürr    Hrn<ikljriH-f   NliiAt«wrrll  i>iilliiilt  3  Uatiiiiiek 


l!r  .i..klv  I, 

■  'Ii  '^Ir*  llfH 

a  xvlii  i.i 

Kr<~'l  tnli  iii.<>  hanlm  li.  r  llt  i-rlil.  kunir,  .  lin  ii  Wntlaffhaiin-Variirlrmrr, 
Ht><il>i-wuiirr«liilRar  und  N}M<l*K|iNmiK-ii,  tat  MiMflilwiBliaaM  aalInt  «lad 
I  aMkaada  VrrtiiadaiairMBM  *au  Ja  •«!>  PS  mit  am  «O*  vanalalan 
Ibidkurlnhi  aafg*iilf4lt,  Jalii  dar  MaaclilaMi  bi  mit  «In«  ]twalp1u«i<n< 

dyiimn..  vun  tun  KW  lni  2-.'0  V  K'<ku|>|i.<lt.  Vutl  il'ii  iKtil.n  Kffrk-i'r 
iiiBii«  hln«-u  wird  dl.'  «  Inrdlii  rti  rin.'  ni.inllti  lliu  u'.'kiipj.elli- r>Btii)>ftnA..rliliii>. 
dk  miili-rr  duri-tt  idiirii  In  itliTiliic-  n  Kl.iktrMni<>t*.r  ■iiK«  trl.'tn'tt  Ant...  i 
d.tn  Bind  V  r.itlrrnd.i  l'nilt.rmi  i  TT»  KW    L.  lul.nic  An*:ror4m*t.  dt.- 

die  I.AU^krniio  «tiir  >lwK'hlui'ii««rk«iatU'U  lull  (»ki.  Iislmui  ^orM-litMi, 

Fabriaatlaa  dai  rbaudliraa,  laatdrlana  «mvlojrta,  l«ar 
Bilaa  aa  aautrra  daaa  im  coaalr«*ti«n  at  la  r#]>atatiöa.  Van 
flompbra.  (Rav.  lad,  t.  Janl  Ol  «.  BI(«a«eiinftM  dar  lam 

rnm  IMxt. 


Mftt'hinr  ^  vaprur  -i  «i *t1 1*»  pl  r  exp«nMlon  dr  M.  '"'hkrli-ü 
Uourdou  (ci^iiAtruitif  imr  MM.  H.  HrulA  k  C1«J.  Vo»  Eude. 
«Ifola  al*.  S.  Janl  Ot  BT/M*»  Ola  TtaHkaba  Capaaalan  «m  namiilka 
In  dar  iwakrlladilirea  Xaacbtaia  wM  March  «rNldit,  dBM  dar  ttaiiyr 
Toii  iiür  riiii'ii  der  Dlflarmllalknilm  aaf  dIa  andarf  trUt,  Pia 
M.wt.iii.'  »0  PS.   Ma  KollMa  Halma  ato  and  Itd  kaiw.  IM 

uml  24  S  mm  Our. 

Rtaam   aBirinii    for  W*lk«r-OB-T]paa  alactrla  atatlaa. 

(Kniriiif   H    luiil  III  s.  riilt  Dl.i  >.>ii  drr  trallMind  Hllpirmv  and 

Kiiclin-i-rliii.-  Cnipaii)  *ri-l'nil<-  >lrli.-nilc  l>ivUa.-h.<\paniiinnMnia#4-hltK  mit 
rorll.- .si.u.miif  lel-i.i  I..I  \\At  l'.;l..rdrtirk  UDO  PJ^i.  Sic  lul  J-ir., 
(  .'I  niid  ]  J2I>  IIIIII  r_vl.  Dinr.-  911  mm  Knlhrnhnb  und  marht  I  HO 
t'itil  iiiin  Ulf  M»»i  l.li.c  ill«iil  »lim  Aiitriul'  oinrr  TOO  KW"  Prrhiilfom. 
dynaiun. 

Trlal  at  »  turbo-crunralor  aller  twrlv«   moiitliH'  wor 
klaa.  <BaKB*.  14.  Mal  BI  ■.  TTf/Tt*>   Dir  U'iMitiiitKvrriinilir,  d<<n<n 
Rmmknliaa  In  Takrllaa  nad  SckaaHalaB  «rlrdurgigebcu  »Jod,  »iirUeB 
v«B  Prar.  Kwliiff  aa  «laer  l^rtaaa-TatlniadtatMaa,  dIa  im  UrktrlattM»- 
wQrk  TOB  CkmMdRV  mm  Antriali  alan  vtarpoMBwa  MB  Ktllr.WaeliMt- 

Ktrutiiprzf nir.Tit    ilt.'iil,   «iiü^ritnilirl.     Ptr    l>niii]irvi-TTif^ilch    hrl    10,.;  at 

I  if  ti.-rdriuk   aiiil       .kltl|?triii   liampio    hctnifT   li<>l   1*011  KW  Lcihtiitii; 

II  ka/KU  M,  bul  MM  KW  ll.iu,  bei  SOU  KW  hei  KW  II,», 
M  IM  KW  IB,>  aad  b«|  »0  KW  t\l  ks/RW.«. 


I  I.  I  iif  i  .fliaii  »Ird,    nai'h  ilrn  i.lil«:«m  Stk hwrirt^m  In 

VI»! if-L)abi>44ici«¥a  su^alnml.'^lrfllaK«t  und  a-cordBtt.  arKiudcirl  k«rmaaier 
K«t.«i,  nnd  a«ar  tum  t>r«l««  voii  s .(  pr«  JaitwaiM  fBr  Wl||lirdir,  *oa 
tO  Jl  im  Jakrttaac  tkt  NieklnülcUadBr 


i;  h  o  il  <• » 1  an  rallwar  r  l.1  1 1  na' al  oc  k.  Sililu»».  iKnirnf?,  1  4.  Jiml 
■11  N.  ;i>4,i>b*;  ü.  Z«UM'tiTirUs»Ktiau  v.  i2.  J<uil  ai.  WlMteryalw  tob 
KaBMraktioBMrMmumimi  di 


k  KaniiiraktlaB 
'    Rkivel-  nad 


PuVanrarriehlaaR. 
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Kxpmm  rniflD^,  hondAn.  flrfchton  and  Kooth  rojkvt 
K*llwa)r.  (Knvinrrr  14.  Juni  Ol  >  >.r>-  l.tniciachniU  nml  Grnntl- 
riis  drr  In  7.«EltiichHftenM-liui  r.  2}.  Juni  ul  «irwKhnira  l.nknmotlvi*. 

Ilallia  riprf«!  locuniullve.  {Kncnic.  14.  Jnui  DI  8.  'tl  mit 
1  Tmt.l  Dantelluo«  writervT  XlMclbsltcD  U«r  lo  Z«IUc>hrlft«BMluu  v. 
I.  Jvrf  Ol  «mhulai  LakMMtt**  «ad  JMm  Twte«. 

AnavIeaB  1ofoni«tlr«>  In  Citl»'>  Voa  Boaa-M«Tt«n. 
QDiallKer  14.  Juni  ni  H.  SIs)  KrillHlip  Ui'aittYrhuni;  einlerr  (Qr  lirt- 
Ifacll*  KtarnlMthnon  iriillf fnrun  »ifi4>rlk&nl]«rlHin  l.oktimotlvcii.  loi  <i*<(frii- 
Mti  «u  den  in  Enirlnnd  iri  *i  ^Ti>n  Miwphlnpii  ««liVi}  dlf  iim^rfkanht'lH'ii 
mahr  HwnnutotT  und  inriir  s.  I.mli nniii.  l  s  n  N-jtm  iM'ti  i.od  -Iftcr 
npiratttrbMillritic  Mio.    Im  aiirliccn  arli«lt«n  »Ic  zuft^lMUii«t<!Ui>ad. 

AltantatlM  Am  loeonatlr»*  •■  m«i«hth  (Moto  cir. 
•.  Jwl  II  M/H*  Itt»  1  Tkf.)  AUgMMlM  aiMr  Vor-  Bit«  VarbMI« 
iva4*  tbir  4m  AiiwMiduBt«f«Met  voa  T«nlcMaBs«B,  um  dl*  liokoaio- 
It*«  anr  4er  Fnhirt  mit  i*|i«liHiwaMir  aa  mmlimi.  Rcm-hnonir  d<nr 
iJiDffr  d»  SchflpflMBftlM.  Dnntüllan«  von  Kinrlfbuinitcii  utt  tutH- 
scImd  und  Kmrriluuiliichen  Bahnen.  ftcliapfeinrichlnnfren  In  Pruik- 
rpirb:  nur  dor  Strecke  F*rU-Ko.i;in  drr  8u«i»baltB,  aaf  dar  Htr«cx>- 
^U^  Montbaid  d«r  Parla  L.ran-MitMliimr'Uaha  «ad  M  CIhhhv  auf  dir 
btraeke  hart*  Er^iMlioiua  der  Nardbabn, 

Tarancka  nit  alaktrlaak  aacatrlabaaaa  Pampas  ftr 
Wa«aarflattoa*a.  VaaWItlfald.  (aiaaw  1$. JaalOl  8.m/«4)  Ba- 
aabnlbunit  »Inr-r  rli'ktHieh  boulahnnen  rorapulaim  aaf  dem  ttabnbof  XIal. 
Ito  aM  <U>r<  KriM»  ipumimi  mit  umnlueltutr  gekupix'Uein  Nelieiuwbluaa- 
motor  lur  Aiiwv-ndantf  ireJiommnD.  Da«  Wa>a*T  dle^al  dar  l'VWpt  ailt 
4  in  Drui-kbOhe  au ;  die  OeoainifltrdprbOhe  botrlgt  t,a  T«I|ll)li  Ii 
d«r  WirUi'haftllrhkelt  mit  dar  aadsrar  Aulaaan. 

HaakaahnaB  vaa  lj«kamallvaa  Aarak  llababCakc.  die 
Data»  aaaatavBff  daa  Ilalara  4ar  Irblakaltabaa  ataklrlacu 
•aratrfabaa  w«rd«a.  ▼«>  Carde*.  (OliMr  IS.  Janl  OtSwIlS/ST* 
aatt  1  Tar.!  Ol*  W«U*  daa  «aMtbabaiHwawIndwarka*  wird  daitb  aai- 
tiabtiare  Ofleakwe)l>-n  verllngaH 
Ute  ElnriclitanK  aoll  iK-h  In  dar 
aweckiairalir  crwieacn  balien. 

Eiianh9u«aw*»«a 
Ii  I  k'*  I.  :i  ^<  rstollu  nff  am«  rik  an  I  Nrher  und  enirll^cli  er  W  al  X  - 
verkapraii«.    Von  Oarrot.   (aUU  u,  EU«»  Ii.  Juut  dt  H.  li.lUjUS) 
OabafiilaaBg  4ai  In  MlMkrtMaBiebaii  v.  1.  Jiuii  kl  trwkhulaa  Var- 


Am  iaiprorad  l;pc  at  Ibaat  baattac  tarbaa^  Vaa 
Daalal*.    IKn«.  New«  C.  Joal  «t  8.  Af/nt  Dn'  datiHMilla  laiat- 

Rlobbteu  Ul  rar  Kolileiireuerun«  elmrericlitd.  Auf  einer  tleklriwii  be- 
IrlelN^nen  rluttfonn  werden  din  Introtn  In  .«toili-r  Ijig*  In  dim  Ofen  «in 
Kerahrl.     Anordouiiff  der  lilllhkamiiKr  und  der  Heocblikvorrlrbluna. 

Die  Rclnlffunif  der  Ht»c  h  o  f  en  ifai*  r.  Von  Kllrmtnu.  (Stuhl 
u.  Elaeo  15.  JHUIOI  ü.  6l9ii3'i  Oar>l«]luniE  der  Wiudbau>enM.'beu 
TarrkManit  «wa  ■alaljtB  vaa  OuMfi,  dia  WKh  dun  Im  Jafai*  in« 
aarifcanalan  falcntampnirk  darawf  barabt.  dam  daa  Oaa  laatrtialk 
ainar  flltiraend«'»  Aebiebl  Wa^Ki^r  od^r  at)U*-rer  K1(lii»l|;k«!ltr«i  dvfrb  fdaan 
Veatllal'ir  In  Drvliutic  vrr>eut  «rint.  Lile  Nianiitellrlie»  werdan  dann 
dnreh  die  Kiiabkran  ui*«tarMtdan,  In  die  noaalgkalt  evacblandart  and 
\uii  dle>'rr  fbrl|aacfew«mmL  Ver^Iekb  mll  den  ThalhaaachaB  Ga*- 
raiiili^r. 


»1 


km  «nalaiad  ylata-firlar  park  brldirib  (Srng,  Rae.  I.  Jaal 
g.  ftlt*>  Di«  Braefea  b«M«M  aua  7  NaayHrtttara  tob       m  UIbi* 

I  f.Naro  HAhe  In  Atr  Mitte.    Zwlaeben  die  :t,l  m  von  einander  ent- 
ll*u{ittr^rer  alnd  alle  3  ni  ircnCelete  QuerlraKcr  trefpaunt ,  die 
Irlader  doreh  ^ewatit.^  7v*fisrtii'nr*;iü'.  r  \  t  ^  "niinii'n  »tm*    J^»-ini'iiri-i  rii,.«en 

LanKTlrilicerD  aind  7J'-<fl!.t..liM.-.w  .II,'  iinri-..rilui  t.   ».  Iiti-   ili.'  K»!irli.lii, 

abdecknntr   IraRrn.    1*1»  KaujittrAaer   wurden    naeh   Kertliratelleii  der 
Biaenkonitniktlvn   vallaMudbr  eilt  «Ureekmelall  i 
dana  mit  «taar  rd.  IS  mai  ataiken  Sebleki  v«h 


Vka  OUavav  XihlbttioB  kBlNlBpa,  ttcMuaa.  (Bnan«. 
14.  «iBl  Ol  B.  Ttt^  UaaaMlaB  dar  mnO»  nar  dla  HaBbartaa- 


BJaktretecLuUt 

A  fuel  iraa  Jtlani  for  a  roodel  ianlated  liu»pltal  lu  KBir- 

l«B4L  (BL  WarM  I.  Jaal  Ol  8.  ttilti*)  Ma  In  WaMkamMew  bat 
liondon  «rrliltM«  Aiila«a  «naact  Waaatrgaa  aaa»  Bctrieba  alnaa  alak- 

triM'ben  Blorkwerke«.  Ple  MiuuhliienanlaKe  niiifM»)  swal  IWpOtrdt«* 
alebende  drrleyllndrifr«  Oa^maarhlnnn,  die  oillteU  KlrnM«  xwel  Oleirl)- 
»tr  ini!)ti»m)n  »iir«.f«i»n.  Zur  L<iit«r>tOt>»nir  der  Suewen-uirer  dient 
e|i,.-  .'.H liic.  AkktMiiulatorenbatterie 

.Vn    isolaied    plant    at    Niivaau,    Italiiima    lalandn.  (Kl. 
Warld  I.  Juni  Ol  S.  914.1«')    llaa  mix  kwirk  ftlr  svei  urur««  lia>E- 
«BlltUt  3  Uabcvwk  »«4  WUi-iu  Keutl,  die  I):>m|if  vuu  ll,i  at 
aad  4  aam  BaadWalbaraa  AaMeb   von  ;ewei- 
dlanaad«  Tiadam  •  Varbnadiaaacii  I  tiaa .  i>ie>a 
««•■■dMOniniC;rl--IHar..  400  «a  BUbaabab  and  nasb«  Iti 


TmL/mln     !Mr    TVi  ii«iitiMn.i<icJilt>en  haben   tlOO  ▼ 
der  Htroni  In',  ■  in    I- rcquens  von  äO  l'ar.  'ak. 
unUtfr,  der  I.*Umiiifcii  und  der  Alta«*1il(la9«. 

Electrie  lltfht  and  power  Inatatlatlon  "n  ^  t  •' a  m  i-r 
•  Deutachlaad«.  {El.  WurUl  I.  Jual  Ol  8.  (09^3*1  Znm  Hpaiaan 
dar  SSM  OMUaavaa  «ad  >S  Maiaraa  oBribataadaB  iMbkrlMlMD  *ala»a 
dbmtn  Hat  OMrIuliaBi-DaBipNraaBioa.  Dnl  davM  ItlMn  Ja  7T0  KW, 

nie  Verbund' DamprinaM'hliien  haUcn  SOir  und  bMt  mm  Cjrl.-Dmr,  und 
f.'iTi  innt  K'tlbenliu'i.  Ple  l>eld>n  kleineren  Maschinen  lelaten  Je  440  KW. 
Sie  halii-n  270  und  4:<0  mm  i'yl  Dmr.  und  mm  K..Ti- \n.- 

S  Ma«i-hlr»eii  elltd  »iahend  Mik-t-unlnet  >mh!  ni'  ^i'n  y.O  Vn,\.  [Hill  uti'l 
tfalMiB  IIOV  apannoBf.  Angabeu  BIwr  die  AuafDbranK  der  iieituuim», 


Datarmtnatlan  »f  tba  aaffBlar  diapUeantaui  sf  prln* 
moTera.  Von  Plalarhrnana.  (Kl.  World  1.  Atal  ti  kl  Mk/tl*) 
Verfahren   lur  nererbniiBir  der  Wlnkela«*ahwtBdlak*tt  uad  Bar  ÜB» 

«reurtiHn.'  ,1.1  WliiknItfeaelmlndlKkell  iwl  der  Ren.-«  hnuntr  von  DTtiaiuu- 

ma^rhiii'  n 

iCniwuff  SU  Nurnialien  aur  FrOfuiitr  von  aluktrlsehan 
Manehlnen  und  Tran  af  ormatiiren.  (Klektrut.  Z.  13.  Juni  Ol 
Ü.  47 > Jon)  Der  Eutourf  IM  von  deta  AuwcliBa*  lltr  Maa«lttaa<MMrD>aU«a 
daa  VarbaadM  daolacbar  KlahtratacbiBlbar  aanaifbaNal  MidM.  Pia 
V«iarhrlft«B  irairwkMi  aleh  aar  BaafrbaaitfcB  «an  lUaablaaB,  Q*- 
rtlea  unil  BcitHlfrii  und  den  OeltoBcaberelcli  dnr  Vorachrlflani  aaf  dla 
H^tltninunic  der  Laiaiunir,  TvinperaturxuuahBi«r  CebarlaatnnjraMlICfcani 
der  laolaloruu,  dr*  Wlrkuu».'«i'rtid!  n  utitt  tl-r  ^^i'^nnon^aliMtt'runir, 

t>er]lkon  trlplia*i'  nixl  n. ihm  ji  h a  • ,  t:enerat(»ra.  (Knimir. 
II.  Juni  Ol  H.  iiK/iiT'/  l>araiellunk'  einer  ISUU  K»'-  und  einer 
li.Ou  Kn '  WediaalalroBUBaBckia«,  raa  deaca  die  emtere,  ein«  Wetrbael- 
pulniaaeliine,  in  Pnt»  BaagavtdU  war.    IMt  aadar*  Im  »lae  Gbitcb^t- 

Ir  ta 


Krd-  BBd  Waaairbaa. 

An  unuNual  phaiMinienon  li>  the  flow  of  watcr  la  flaiBaB 
(K»K  Ree  I  Ii  Iii  Ol  K.  510)  Ibi  PrtkjBbr  tOOO  Int  Im  HaABB' 
Kinaa  7.ir..:i:,i  .Ii.  i.«a»nd«i«  ilarfca«  Kachwanar  ala,  daaaan  Miaa 
kurs  ireM'blldert  nerden. 

Oal«  aiarblarrr  far  tb«  Maraay  dorka.  (Enirlnecr  i  i  Uur, 
Ol  8.  OIO*)  DBrueHaaf  alaai  ▼«rbaUtItUi  «ud  einer  Vocrlrbiunic  »ni 


Die  TaanalbaBtcn  dar  aardbObailaeban  TraBaveraal* 

bahn  Teji 1 1 1 » ■  K ••  Ich n !•» r ir  Im  J e»e hk  mci-b Irffe  Von  Imhof. 
fHcliwrU.  llnuK.  1.'-.  Juni  til  H.  I*'i't"j7*)  lief  dem  Dari'hqueren  dea 
•i-M-tiki  iii:.->.lrL>i '  ifuf.trn  .'i  auf  ainandar  folcaad*  «iatrlalalm  Taaaal 

-..i.-|.>,  .'I  n       I  I  ir-l..':iinK  dtf  TBBMi|l«aai*  UBd  BfflabI  kktT  daB 

Ilau^.irfr*ii4p.    eiU-bluaa  fi^lirt. 

>HlailaiiMaMiia  aad  aadare  WiraMkraftaaadilBiii. 
üfflalanaj  taat  af  a  lÜ  tiurae  power  Ka>  enicine.  (Killt. 
Uta.  1.  JwbI  Ol  B.  StT/S«*)  Aaaaaa  aua  «laoa  Vanraye  vua  Bobartatm, 
In  «alebem  Aber  Wetter*  Vcraurba  aa  dar  BaaiaaacU« 
Dia  Er||«buliaM  aind  In  Tabellen  and  BoiMntklltB  BBIB 
«.  a.  tallMlirlllCMclMU  v.  tr,  oi. 

0«atisdb*ltaiag*al«iirw««aa. 

lleltrai;  xnr  Ilea  1 1  m  Bi  un  g  de»  Kinfluaaea  der  VerxOre- 
rniiir  auf  die  fti  i4t  id  l  i  acl>«'n  Kanlileii  a  ^i  ftren  den  Oröfat. 
wasae  r  m  e  ik e  n.  Von  Flacher.  Uieadiidhl^  n.-  I..  J.inl  Ol  B.  Ift9  73 
mit  2  T»t.l  Mlttellan«  dar  bei  einem  Kniwurf  far  ctua  Kaaallaatloa 
dar  Biadl  B«qi«B  aB|a«adlv  BeraetmanmailkbiaB  aar  BtaltaiaNMB 
dar  BrMMwaaaarBUBlMB.  I«<aaaman(«a  aa  Bmub-  aad  an  IMan- 
WB»!<er;  aeaamtMdaaaaiaBcan;  KtadnBa  dar  VanOftnat, 

Tbe  «ewarayatam  af  l^ake  nlnfr.  III.  Vaa  flrifruh.  (Kmr. 

Newa  C.Juni  Ol  S.  tJS  2<*i  PI-  »Se-Sxer  werden  nh<}~  vnrriwrtee 
KUruMir  In  den  >llehU:''i  i.-'l..i:.  i  I'i.  A  i«ilm~..(Tinii,L-  'l.  r  Kl.JtXeo 
taandel  de  »halb  Utf  m  vom  Seeufer  entfernt.     RInialbailau  der  Ab- 


Habaiaug*, 

A  4j-luB  lui'uiuutive  Jlh  craue,  (Ku«.  Rae.  I.  Jaul  ül  8.  A2I<> 
Der  BialM  Ibbrbara  Dralikran  nit  Ttrdadarllchar  Analadaaf  wlat>  400 1, 
iralMi  alWn  ISO  t  aal  «in  vutailMmta  0«a«Bt«wlrM  oiilUlaB.  Er 
rnbt  auf  Id  Tracrideni  und  'i  Trell>radern  uml  Ut  mit  einer  Sipfer- 
diffen  /,williii#r«ilainpfinaaclilii>-  Hit«K^tU«tvt.  t>le  Aualaduoff  kann  In 
*>  miif  von  I»  m  auf  2^  m  v>-liracht  «rrden.  der  Auale^-  r  1:1  *  uiln 
Min.ivl  V  ill'IAiidIt;  h«ronik(e^rllM*-nkt  weltl*'ri.  Ilie  llulir. .  - .  :i '.M  i.  di^rkell 
belrlirt  4  m.roiu  b«k  ii  t  oder  lU  BUnlB  Irel  t  .'  t,  die  FaliriT' liotudtK 

kalt  *l  «/Bibi. 

Handllnv  nairrlala  !■  a  vladuat  raeanatraetioo.  (Khk. 
Ree  1.  .Innt  Ol  $4,  Mi*)  Zclelimiafaa  aad  karte  AaBaban  Uber  riaa 
elnfaeh«  Lanflialxe,  die  beln  MetibBU  dn«*  TiadokM»  Dir  d 
Fan  Wairaa  *  UbIrafvBtaaBiHrita  labraaabt  WBtda. 


Digrtized  by  Google 


980 


tMuchtin  im  V«  


Bfintaf  nad  UUIo]|(. 

Uotlnc   In  Kom   Rlv<r  Knirln«  Company'«  *hop». 

iKo«.  Ulm.  1.  Jonl  Ol  H.  -.fs'in»!  I>f<'  I  nfi  «Irrt  vtni  elarm  Vcntllalor 
durch  «Itj  H»l jrr,hr«nMiiiiii  l  iiiiBi'««hKt  u^id  im  gro(tn  HlrrhrOhnn,  dl« 
unter  der  Daclu  uxwkrdjKl  ein  l  "^uaeloru  RHimm  ui^cfHkrL.  DJ« 
Lift  wtoi  JiHiirt  im  tti  «nn  I         ladtf  NMairt. 

Heciicaa. 

E!i-    -i  ^  .1    -  3vBt(^lii    *  .j  [;  Rririlr;cln   B    t ri.      Vuii    K  i- r  o  rd  t:- a. 

(SfhwrU.  Haut.  U.  iani  Ol  ».  ;i(>l,i>.t>t  Ol»  Ui>v'ki-iitc»n*triil(ti«ii  >>(- 
tuht  au«  i^Iiier  Reih«  aeb«B  eluandtr  lletrfiidrr  hohler  Dalken  aus  Zc 
rnant,  d«r«ii  t«iülche  WaDdua««a  dorch  eine  Unlag«  vaa  Zu^eiM«  v«r- 
laii.    M*  ntta  4tr  BdkM  »racd»«  aaek  dtai 


Btam  and  colamu  detail«  In  a  factury  liiilldlnr.  (Eaf. 
BMi  I.  Jant  Ol  t>.  SIC*)  Dia  Anordnimg  dar  (UMtlMrnan  MlulMi  nd 
Kr  IMH««ra«ii  OaeiMDlriirar  lat  darcli  mtlirtra  Kli«>lMl«to»a<t  ar- 

H«teb«ub«it«at. 

A  aniTaraal   aaw  bannli  for  pattrrn   »hop*.    (Kuk.  Nrw« 
(.  Jmi  Ol  a.  41t/ll*)  Holwlwliaiill  Bilt  i  Knlsia««a  Or  HxdbatrbU, 
U&Mamr  OPb  to  «m«  lte|iMa,  Mick. 


Aa  aeeldaal  !•  •  ««B«r«t«<«l*al  rrala  kla.    <lat.  Bw> 
1.  Aal  Ol  8.  SM*)   Bai  ataaBi  $at  PfUilrrat  laBrOadaMn,  1»  : 
Blloapalalitr  aatttradifa  Im  In 
Sdl»  TMla  te  MMmwlBda  lBfM«a  «aa  Badaa 
Q«r  W»n  Itt  kMt 


Tb«  itr«D«tb  Ol  V.  S.  aUndard  bolla.    Von  WIUUbi. 

Warn.  Am.  «aa.  Ka*.  lat.  Mal  Ol  t.  ••«/«»  towianaitaUaag  *u 
Im  aaarikaalMkan  Baiaaa  «f  naam  Baclaaariac  tAtOadtHebaa  FWaalB 

t«r  BarechDanc  von  BcliTMibaabolun. 

A  nav  frlcllan  cintch.  Von  Sinilb-  (Euk-  Kewa  6.  Juni  ui 
s.  41 2»)  DuMtUwaff  «taaf  alnaartlcca  UaiblniMiUoc,  OK  ateh  bai 
aiaer  baMiaMMw  Oa»c><»hitlt*in  «w  tnibaB«aa  WaU«  «alMMknlc  ti»' 
tabaltm. 

a  M'^i!Slmi£i!a'  ^w'ltaal'oi**''''*'**' 

Patant  cyllodara  for  aioirle- artlnir  rain  puinpa.  {Cnrl- 
■aer  14.  Jual  Ol  8.  SIS*)  Die  C/Ilodrr  alnd  Unittmartl«  abtr  etn- 
anil^r  (ihDa  Zwlacbanwand  anKeordn«!.  ).  Lt-nl  Nif-ttcnirui  lieylinder 
bti-ictirii  aas  einem  KCrper  und  ari'>'i-.<i.  >üi  .|i.'j-iIn<.  hi>ii><iutaDir*. 
KOr  d«o  KUderdruckcxHnder  lat  ein  Fiat:taiit:lii«l>er ,  iüi  dm  floeli 
dmckeyllBdar  ein  Kclb«iM(til«iier  vercvithen.  IH«  f'lrma  f.  I>«arii  *  Vv, 
IB  MaBcheatTT  wendet  dl«  KoaatruktUm  bei  ciofacbwlrkendcn  Oami^^ 


■laklriaaba  Bacolatoraa  fOr  Dataiiraaaafelaaa.  Vaa 

rraftar     (Dliurler   l-'i.  Juni  Ol    H.  S7<  TO  tXatad 
d«a  In   Zellacbrinniacba«   v.  37.  April  Ol  ervlibntaa 
Lacara«  »Laa  ligalalaiira  daa  atablnaa  t  »asaur«. 


Tb«  pnpaftla*  üf  ttaal  «aailBB*>  ▼<«  Ara^li.  talilBM. 
(BncBv.  14.  Janl  Ol  0.  JUItT)    Varlsdaraoc  dir  natlfkcMMltmi- 

«rhaften  dtireh  daa  AnarlBben.  Zuaafnmvnfaaaunir  der  RrK«ljnl-.*.Hc.  Vier- 
t\vu-i\  sw|t«h«B  StabiKoaa  nnd  KMf^bmledvtMn  Htahl 

Tljr  l  D  f  1  u  e  n  r  t>  af  rej»per  oo  «tee!  ralls  fhi*1  ijl-vtrn  Von 
Htaad   unil   Ks  ah».    iKuphk.   il    .-Uiul        s   o7  >-      r..rii  l:i  tllfrr 
und  Aber  die  von  Evaua  auagefahrt«n  Cntarnucbiuiircn.  Lebtterc 
IHM      Ma  1,0  vH  «tf  to  Blahl  waOer 


Koiriiawalndt  «taO  la  I  «aUana  MMtaxn 
«aaammaniwifaiwt. 

£rwj(ieruuif  hut  Rr^iuffut«  \b]xandlunr  »t  i'lit^r  lUc 
Koni£ltiicln:i  de»  hydraalUcbao  Zeisaataa«.  Von  Koblaad. 
(BMUnatarlallciik  Ol  Heft  10  B.  14i/4l)  KtlllMlla  BtannCtaBf  4» 
Aoafnhraasao  *«n  Uebuffal. 

Qaiaraaakaagaa  Ibar  Xanaal,  Van  Klal«  aed  Paakkaai. 
Sehlaia.  (Baawtarliltiak.  01  Raft  10  B.  144M*)  8.  Zaltwbrifttn 
acba»  T.  i:i.  Juni  Ol. 

Atudle  Qbtr  dl«  Koniititotlon  dr«  HorclundxftmmtpA. 
Von  Mejrcr.  (Ba  Jti: riiLT;,.tl.';il  i;;  JTi  fi  Ii'  s  MI.44:'  Er(et>iila>r 
von  2«inMitontflrauL-i.ij:i*.'<  ii  .i.!.  i..  LL.ir.  iM  r  i.i.ii  inrnrtvohin.  Mlkro- 
akaylMba  BBfl  cbemlaclie  UnternurliiinKeii  der  Zanieiile.    Fvlta.  folift. 

Uakar  41«  lB«Utira  *«b  RakalB.  (Blakmt.  Z,  It.  Jaal  Ol 
S.  4<l/tT*)  Wttdtnaka  etaa«  von  craanaaa  la  der  tnaHMtioa  of 
Daetrical  Bnctn««n  icabaltencn  V.>rtracies.  BabatoOb  fSr  laalaWaita- 
■weck«  »od  Ihr  Verhalten  KeKeii  Nil*».',  HItaa,  filartn  aui  «««all  «Ick- 
trl^rhr  Hiiinn-iniren.  Wlnfee  (kr  dl«  V«r«fb«IUUi(  dar  BgibaUib  und 
da»  AljfNrihK-ri.  Auf  die 
denen  laotatloautaffaB- 


.1   ninlilpljriM«    Index   r»r  tba  allda  rala.  (An. 

n.  .«UBl  Ol  8.  lUr.t.ll-.niir  und  n<iachrclbanK  einer  am  \.äatrr 

dea  RechenMhl«bera  ..ii/iii.rir.Ki miML  lluHivorrlehtung  aur  Krhfihunp 
der  Able«unit«<ienaBl«k£U.  In.,  .oii^.!  nur  ..'«acbilila  MMa  Blalla  kann 
damit  geaan  abireleaen  »<:r>lMr,  Im  \  ijrrlrhtnair  wM  awi  4«Imi 
Ikavl»  *  Son  la  Derby,  EnglnuiS.  li^xfe-tniellt. 


T-he«m  ^Irden  with  n-  <-nforrln»r  p.'jt.-«.    Von  Hiak«. 
Mull,    i:,  .1  Ulli  'Jl    s,   Mlb  tjl)M«;     TalellBü    uiiil  DiiiKranilne  iUr 
Iir1elcbl«mtttr  der  Bererbnunic  »öb  I  Iritgeni  inlt   anfgelext*«  Omt- 


■•MIlMtrbaitaac. 

J.  K.  Rein«  .  k  .  r  »  w  t  r  k  leuit  mai  ch  I  ne  n  Vuo  Preif>>l. 
Karte.    (Dloglar  IS.  Janl  Ol  8.  3;;/«0«i    UaxUacbMaiWHeblue,  Aa- 

MkiMwark  an 
VmIb.  Hilst. 

SO-ln.  rartlcal  torret  borloir  inaehlne.  (Ebchk  14.  Juat  Ol 
N.  7S«a)    Die  von  Warner  k  Swaaey  In  Olerrland,  O.,  gebaute  .MMcbloa 

<^lr.»;ti  wai.''*r''cl'it<m  nri-TitfMrTi  rind  f1..«.t  fStifti  Hrhwlinfij:irv-fiM1t'*«»'r 
V'.m    :  l>:       IVr    lt.  v  ilvurW.'Jjl    litzt   iiul  i-1u"Mii    [i.tnrtu  \  er:*. M rlt 

)>aren  Kehlltten  von  4U«  inni  Hub,  der  wieder  auf  einem  wair»!refhten 
BriMniB  mn  rd.  MO  mm  Tanehlakkar  M.  AnmikaB  Ok«r  dl«  Onk- 
aad  ▼«taakabtaadurladl^katte«. 

Ak  tairr*T«d  aataaiftMa  e«tU«g  Maoltlkab  Mm, 

Maeb.  15.  Jmtt  Ol  •.  Mt/tO«)  Mi  dMb  J  : 
ron  der  Heiidey 

itemrenfTtiiiuiMklka  cMekt  lofkerttsb  dir  l 

selben  Firma. 

Twl»t  drill  lealf.  Vun  r.  i  k.  Am.  \U\--li  l '■.  .Inn:  Ol  S. 
l>U4/»i*)    Kane  Beacbrelbnog  einer  von  der  Gievclaad  l-wUt  Drill 


imt  diaaar  VairfcMaat  mwanaiae  BcbaolMea,  dia  daa  Tariasf  daa  An- 

drackra  und  dea  Drehioomenlea  leUdan,  alnd  wledergeKeben. 

BendInK  dien.  Vun  Woodworth.  (Am.  Mach.  Ii.  Jnnl  Ol  H. 
i9&/M*)   Dante lianc  dar  Blaapcl  and  Matrizen  aar  Baralallaair  einer 


:iirkeii  auf  den  Kabrt- 


Katanradaa  nad  Fabnidar. 

Tt  -.-  trac'tlve  borae  powor  uf  vrlilclea.  Von  Crane.  (Kl. 
World  1.  Juiil  Ol  s.  926;J(»'  Ai  lmulliii;»:  llwr  die  Bor^rbDiniir  der 
Zugkraft  von  Mutorwajren  imirr  ii>  la.-k^li  bEU-iui 
daa  FabYwege*  and  de«  Elntlii»"^  d.  r  i-'  m 

PuBfaa  aad  öeblaj«. 
Watr'i  trlple-cumpanod  faad  pnnp;  Crvydaa  eleetrlr 
Ugbt  wark».  dCuga«.  M.  Jaal  Ol  8.  fdl/tl*)  Dia  dnlc/llndrlge 
(Ui(Mk«mwada  Btali«>aBi|«i  WkM  k«|  »  OnrMMm  U  d.  Min. 
Id.  400«  Kr^M.  m«  *  0iap«iniBd(r  koanak  NiVtfBaadaBardaaBB  ka- 
irieben wePffen ,  w<tl.^{  t!f*r  irtlttel^rr  ale  llorbdradccyttadar  dIaaL  Pl9 
DampfcThi^lrr  l.>l.r;i  mu,  dl"  l'  .tripeiic; linder  JU9  aiBI  Dmt.  Oer 
Hub  bc'r:i.rl  h  Ui  ir.Di.     Kv'nclu  über  l..«latung«ranaehe. 

r.  »r  „1  u  I  .  1,  t  r  i  ru  K  •  I  Dump.  (Eug.  Ree;,  l.  Jonl  Ol  s.  .'/in; 
Auazug  aua  einem  Vurlrajre  von  Webber  aber  lUe  Fllteraolac«  der  Stadl 

■HBtTaMMb  wnda  «atir  laattkav  «an  Allaa  Baaaa 
daaarla  S4  Btaadan.  Dia  BimIwI«««  «Ikd  «abclla- 

taklft-  aad  Seawaaan. 
DI«  B«d«ntBac  4«r  Br*facftamMaklk«  «la  ••httf«kia- 
■  •hlnaL    ▼««  Ilawaa.    {Dbigler  lo.  Jaal  Ol  B.  St«/M*>  VargM- 

chende  Uarechnung  Ober  die  Bedekuugen  (wleehen  l«d«nhtKk«lt,  Ma 
seliineDatArke  und  Oeeohwlndlgkelt  disa  ^tcblffiM  nach  Engioeer.  Anwen 

ilnn«  auf  rtSf  Vriur«  der  Verwandbark«!!  v<m  <)«»bi»si  lilni'n  .nif  H'>t)lffen. 

I  II  t  »■  r  I  i:i  r  r  jj  o  r  t  o  f  l  ü  e  b  o  i  I  e  r  c  ij  II.  n.  1 1  •.  I'  f  a  [i  |  ■  u  i  u  t    il  h  y  t  b  e 
British  Admlralllj.    (JeufD.  Am.  Soc.  Nav.  Eng.  Hai  Ol  S.  8(3^4) 
tbar  di«  Waaaar 


Tbe  eorrualon  uf  boller  tuben  In  tba  Onltad  Rtate»  Kavy. 
Von  Wortbington.  forte.  (Joom.  Am.  Sor.  Mar.  Ka*.  Hai  Ol  8.  »Sl/Sf 

nill  4  Tuf  i  7'J^;llllHLlM1te^?a^l^.'  ili  r  fit  u  u  liEverlu»!«,  weiciui  dir  ilOhr» 
frlliti-u  iiuUtii,  IUI.  [.i'.  ii.  «i.-  wiilir.-nd  M  W  viclien  aUwer1i>M'lnd  der  Uufl 
Bud  deBtlllirtein  Wasaer  aua^eaet»  waren.    Mchaubllder  der  mj  babaii- 


Datall«  of  eonatructioB  »f  tbe  b'lclauaae  buller.  Vea 
Bdrt)«r.  4la«ni.  Aa.  Ba«.  Hat.  Ca«.  Mai  Ol  B.  illiW  nlt  »  Tat.) 


Bereebaaac  dea  Watiatnaden-Terbraorhe«  elcktrlarber 
lUUoeii     Von  Volker«.    iKIeJctroi.  Z.  IS.  Juni  Ol  H,  4!in/((a'.  Iie 
rei-liuuiig   de»   ArbellAaufwatidrs   aum  Ueherwbideti  der  Helbiirtir  zni 
•clwQ  Laufridtim  aad  Seblaa«,  der  l.«ic«r-  and  der  Zabnradtrretbantf. 
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AnjTKl^en  fl>"-r  «Ifii  UiiriTil(lt*rül»ii'I,  Uesttniinniic  <Ur  ArWU  ximi  üt-bfr 
«lad«*  ih-r  sr.li.-uii;,-rii  Ar'i.ll  .,.rl(,l  l.iiij,  Hr.i,i...n  W 1 1  k-.niif  «kT.ü! 
dar  Moturcn.  l>lr  ftir  tll«  Hcmiliuuuicru  vi-rHctnIi-tcii  Kurfdximten  »iinl 
MM  d«ni  l<>'trli-lK'  iinti  aaa  VmuelicB  inweanM. 

Marhaolckl  iraetioa  ia  l'arli.  (RnicInMir  li.JaalOtS.ftU/lii*) 
I  MltalMt  dar  DfiMkliin-strurreoMMMk' 

VuMrknfUnlaf  «n. 

1  .elf  r:i!  i  i-  I  in  |.  ..>  Im   ir  h  i-  vi.    :Ki,>;utf.  1  f.  Juni 

ÜAnUMuDf!  Antiuiiii  V(/u  KoimtrtjJcUotisxiMctiuuntf«»  der 

V.  U.  Jm.  •!  ortar  Tuta-nMaar  hjidMllipia 
■II  «■CMMfeMr  WtUi.  Wittoftba 
VW  VtnMkea,  41«  lUh  Mf  4 

nmU 


T  Ii  c  1  ■  ^  •  « 


Dabar  ain  aaaaa  Varfakran  snr  KnlalaMmaf  «M  Otand- 
Vaa  BalB.  (BwitMilim.  t«.  Jwl  Ol  MM/T»  M  dam 

Ia  aMafeaa  vaa  4  Ma 

n* 

laa  M  «taMB  fMtfeaM*  ia  Otortr  Mhr  taMtdaaMtl 

(•wesaa  acta. 

The  ncw  pumplnlt  platil  uf  I h  r  1' i- ii  n  i  ■  h  u  ck  trataf  •warkHi 
Nkihua,  M.  U.    V<m  Oaas.     (Kn|.  K«w«  Ii.  Juni  Ol      4U/11*  Bit 

1 IWJ  Baa  Tiumtmu  fltr  HulMa  «ttd  t  • 


ijrijr  I'iimpwprlc  1>fMte1tl  »u;*  *'it"T  <lopin*hv»  irkiMnf*  n  SrhwY)itL'r»d|iuiniM>. 
ilit_*  MiHt'  -M  HUlii.  iiIk'.v^rlraifMiLL'  \  <fti  •■IiH'ii)  SVaji«.  rr*.l  »iiiri  tili  »t^-n  wlril 
udU  tar  «ine  l&jcllche  IjuiiituiiK  von  3J  sui»  rhm  lirrcibnrt  1*1.  Kun 
>tr«kii«M«laa«MiaNaa  dar  Pampa  and  dn  ürliwuBgradc«. 

Tba  riUar  «allerlaa  at  Palactvllla.  Ohl«.  (fSag.  Km. 
1.  Joal  «1  ■.  tl»*l  m»  «aaiMlaw  to  FaavwmkN  IMMa  aai 
dam  Crta-BM  oft  ataifc  varaaratelirtci  Wiaacr.  b  warfaa  drakUk  In 
dir  l^lliinir  PIH«r  •(««»•clialli-t,  dl«  kun  hnaelirlcbto  ilad. 

Arritor  for  mrrhaiilcal  flltcr  plant  at  Wlnchcitcr,  Ky. 
Vur  .Mi'tciir.  IKnir.  S«.w.  S,  Juni  Ol  s  410»)  ti.  r  l.llfUr  ii.  «li'lit 
auN  v\»>rrr«-ht  Uhcr  eloandrr  aoiff-ordnett- n,  <i  l'iirtiK'fn  hliseurjtalfpil. 
Üu  WatacT  flicfal  aus  der  l.>«llnB(  auf  die  oberal«  llatt«  und  dann 


14.  Ami  •!  s.  mnt4 


SaaAaa  laclaa  Warka. 
Sana  BMchnllMar  A 

Baa 


Zi«(*lai. 

Ni>ueritnir4'n  In  tiarlixl^ffi^tn  und  Ihrer  K&f>rIkatlon  iti 
den  K-tztrii  fOnf  Jahren.  Von  K  l  if  l>e  I  k«  r  a.  Kort«.  (HaiiinaU- 
tUllMik.  Ol  Hen  10  S.  UgyjO*)    OanIcIluBg   TencliicidaiMr  |MteuÜlcb 


Anf  den  Yollbahnstr«cken  Ludwiffshufon  -  VcusUdt  und 
I>udwlg»hafeti-Wonns  der  Kg)  BaverUoh  Pftllzisi  hen  K.isen- 
bahnen  wurden  F.ndß  Januar  l»ä6  Venucbo  begonnen,  durch 
die  Teatgestellt  werden  *ollco,  nb  P<monenwag«n  mit  Elektro- 
motoren, die  ihren  Strom  aua  einer  mi^inAUittea  Akknmtü«- 
MMBtatHfie  «dwMn,  wu  IMmakam  da»  Vatortvcrkehn 
(kMqiWidiHck  Sdilter-,  M«rit^  und  QtMMnMkr)  gMirna* 


HundscliatL 

Wagen  war  mit  2  Haaptatroramotoren  T«r<»>h(>n.  die  mittel 


Ueber  dies«  Verrocho  hielt  Diri'klionsrat  f»«yer  am 
Il.nwiember  v.J.  im  V(?reiii  (Iii  KisesihahnkundP  einen  Vor- 
trag: Verwendang  Ton  AkknmuUtürcia  fdr  den  Omnibiube' 
trieb  anf  Haaptbabnen,  dem  da*  Folgende  eDtnommein  Ist'). 

Die  Streek« l4iAwi|ihidfem4i«Htadt  MMk«,  di*  BlMMi« 
LvdwtgahafMKWoni  nim  Ing.   Ulfemid  ifear  ta  '  ' 

nAollad««  d«r 
IB  W«nw  IIb 


einea  /.»Imrailvorgelege*  auf  die  Eti'lAch,ii-ii  «rijoicuii  n. 

Wie  nicht  anden  an  erwarten,  da  nncb  keine  Krfahrun- 
Akkumolatoren  für  aolcbe  Zag:lei«tangeii  vorlatren, 
aieh  anlann  vencliiedflne  MisMtSnde  inbetreff  der 
KoDatmklloD,  dar  Altbarkeit  oiid  de«  Zuaammeabanea  dar 
AkkunnlalarplaHen  bemerkbar.  Die  biü  dem  Venracbabe- 
triebe  gre'i)a<'hten  Benbachtungen  führten  indewen  bald  zn 
Vi  rbesseruntfcn ,  und  Kiide  l."(ftÄ  konnte  die  liefernde  Finna 
AkkumnlatoreiifAhnk  A.  Q.  Berlin  (frttber  Hagen)  eine  Balle- 
ri«  zur  Verfüg'u:.^''  5t<'iien,  die  den  AiilBidacaiigiB  Ib  Jedir 
Hinsicht  ge  wachse  u  war. 

Jtfeit  ifimg  mm  MHk  nU  der  Beacli 

S  vteMMge  Wagen  nii  llt 
t  dnlacMn  adt  W  flUqpUUMn  tan 


Die   grilOrte  mit 
g  aona 

rakifnehwiadigkelt 


einer 


betrog  aonack  44  knt  (Ludwigal 
Als  nkrmehwiadigkelt  wnroen 


Ladung  >nrlleksnl«Kende 
maten-Worms 


igende  Stnafce 
•LadwlgslMtoB)L 


TOD  vomlierein  45  km/St 


Zu  den  T«Maeiubatriebe  wurden  i  j^wöhnllehe  Personnn- 
wagen  S.  Klaaie  mit  b  Abtellen  und  mit  c  Abteilen  benutat. 
Bei  den  enteren  wurde  je  ein  Stimabtcil,  bei  den  letsteren 
beide  Stimabteile  sum  FUhronttand  umgebaut  nn<l  mit  l''abr- 
aeluüter,  Mentgeritten  und  Bremse  auagerüatet.  Dio  Akkuma- 
lalnm,  Bauart  Tudor,  mit  OrolkoberfllclMog 
vnlar  «o  aufklappbaren  SitsbXnken  oati 


MchflagiiittnB 
Btorgamekt 


Anaalw  IS.  Hlrs  1*01  B.  lU. 


'Kßtrm» 

IMe  Konstruktion  der  nach  Art  der  D-Wagen  mit  mittle- 
rem Gange  gebauten  4ach«laren  Wagen  Ist  durch  Flg.  i  bis  -i 
erlÄutert.  .Jeder  der  Rndabteilc  eiithSIt  JO,  der  Mittaltail 
7?  SitziilMze,  Um  eini'  rflschi-  K:.:  Icrruug  zu  eniiÖKlii'ben, 
wurden  auijer  den  Thüren  in  den  iündabteUen  noch  aal 
jeder  Seite  im  lUMiMll  •  UCil  mltaB  illftfMlfeniin  TkVnn 
angebracht. 

B«l  te  Bidta  Wim  van  aON  u»  lUb  «s  ädi  nl^ 
▼wweMwi.  dasa  die  nafcetvB  Thürea  and  aodl  Ae  Tritt- 
bretter ttbor  das  Nomialprofll  barausragon.  Durch  die  in  Fig.  4 
und  h  dargentelltfl  Kinricbtung  wird  es  al>er  era^igllcbt,  dln 
Trittbretter  während  der  Fahrt  lurOcksusehielien  und  in  C 
Znstande  ^Icicbzeitig  OT  TWWwfcini.  daH  «UaTbBlW  i 
werden  kbnnen. 
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F\g,  4  zcii^t  "iic  Sti'lluiif;  <i<'r  rriltl>ri  (li'r  briiii  Kliv  utu!  Aus 
•totgeii.  Her  liurch  ili<i  l'filer  .r  ii»<'li  aiir-icti  ;;<nlriu'V.io  Kic^;«!  f- 
lufpMIt,  niwlo  die  Thür  fr<'<'<1tiut  wiH,  swbcli«n  den  Vlitf^u 
«Dil  die  Nim  «  wn  Fnbtriu,  imUm  dIoMr  »iobt  heruntertchla- 

rkatm.  Witd  «U«  Tlkttr  maekhMMD,  ao  wird  dui«h  «in  «n 
belMttgtMlFlaalMtlMB  H  dar  Uagd  A  larilekgMclioben  und 


I 


I 


dasTritilirctl  ilurch  Ilnraiirklnppvii  'l<-v  IIclx'li  /  jjrscnkt.  Dalii-i 
greift  <ler  iiaki^ti/ in  die  Oriio  v  'It-ü  Flacbniiieni  nml  h.ilc  die 
Thür  jTRschloOTcn.  Hebel  e  wird  in  der  hochKeklnmni  ii  Sirt 
tunc  durch  de»  Ifokeu  l>  gehalten,  der  hinter  den  Kua^ijcn  i 
t.  Dkl  Einrieklnnc  hu  sich  mit  bvwKhrt. 
Die  A1lk«1iral«tM«ntatterie  besteht  aus  1&6  Klnmenten,  die 
M  jo  6  iti  einem  tnit  I>!nl«j(it  \v:>l 
Linolenm  auagekiciilptcn  HnIzWasti-a 
UDtor  26  aufklappbaruti  SiUbanken 
•nfgeütellt  werden. 

Jede^  ICIomciit  besteht  aus  T  |io- 
«Itiven  und  8  negativen  Plattoi  von 
Je  800  mm  im  OsTiert.  Die  Terbin- 
dnngen  d<^r  einzelnen  Elemente  eines 
Jeden  Kastens  sitid  nicht  durch  Ver- 
löten, sondern  durch  V'erschrauben 
horgostellt.  E«  sind  Ginrlchtongen 
iretrolTen,  die  es  ermöglichen,  oIdC" 
Kaülon  bequem  in  lU  bis  15  min  aus- 
zuwechneln.  An  dem  Lftngstrftger 
des  Wa<^ngc«telles  ist  ein  Umaolial' 
tej*  angebracht,  durch  den  dit  bei- 
<len  BatterichllltMo  Ittm  Lad«  pa- 
rallel.  zur  Fahrt  kinlareinaa^V 
»ch!5lt«t  werden. 

Die  A^LfangskapazitJlt  sollte  iiach 
d«r   ZusajMi    der   Akkumulatoren - 
fabrik-A.  G.  Berlls  3S6Amp»t  be 
tragen.    Da  fflr  d!«  oben  genannte 
IHngsto  Strecke  —   44  km   —  im 
Durchschnitt  130  Amp  at  verbraucht 
wprflpn,  stand  mt  |lph<>rschit»'!  von 
lO.j  Awi|>  sl.  il  Ii.  ril.  ilii  vH  zur  Ver- 
fügung. In  Wirklichkeit  xoigt«  lieh 
noch  nach  ZurUcklegMi  dw  «nttn 
15(100  WagenkilometW  b«!  Sntt»- 
duiig  Iii»  auf  I,t  V  Zellenspannung  eine  erheblich  h^hrre  als 
die  gewtthrleistete  KapazitJlt  von  S2.')  Anip  st.    N.i.  h  ili'ii  im 
Ilptrifdie  gctimchli'n  KrfiihriinL-cn  l;:«iui  rl'n-  T.rlifiivil.iut'r  'li-r 
|Hjsilivp.u  l'latteil    ;iiir  i';«.!   Vn  Iiis  --imiüii,   ilif  drr  in'L'.'itiv  i'ii 
:inf  :iS  l)i«  400(M)  Wiij:i  nk]lMi],.  |rr  jinL:i>-.i  i/.r  «.■riicii. 
Icrin  wird  atets  iimiitti  lliai-  uai-^L  1  !i-.  iifli^uii'.;  der  Fahrt  wie- 
d«>r  aufgeladen;  diu  Ljulchiroiu^airkr  bili.iüt  liO  bin  L'OUAuip; 
dir  Lttdung  dauert  30  bis  'b  min. 

Die  sonccige  elektrische  AnsriUtung  der  Wagen  besteht 
ao«  t  TlMiwUswi  HauptMraiuiaoliina,  «fle  mlttelt  einer  Zahn- 
riuMbonetenng  von  1»3  «vf  die  beiden  Aehaen  d«a  einen 

nrehgestellc»  firlmilcn,  don  biudcn  rahrschaUem,  den  crfor- 
lieben  .Sicheniiigoii,  .'Vnla.'sswidprütlinden,  .MessgerMten  und  Zn- 
liehiir;  sie  lüt  von  der  Kli-klrlxitJltS' A.-Ct.  vortii.  .Schuckert  &  Co. 
geliefert  vionlpn. 

Hill  Fjihr^rhnlter  haben  ;i  Kontakte  Rir  RiührnHchaltung 
und  Ci  Kiiiii  ik-r  filr  PandieluctiultUDg  der  beiden  Motort^i. 
Kei  1,11  V  mittlerer  Kntladespanuuug  für  jede  Zelle  stehen  au 
>ien  Klemmen  der  Betterli«  im  ffimen  td.  MO  V  tar  Verll^nf  • 
Bei  Perellelacbeltnng  iat  jeder  Motor  im  DurrhsrhnitI  mit 
Oj  Anip  dnui^rnd  bflastcl.  l)io  Motoren  »Ind  lllll<>J^«<^n  .•io  jxe- 
baiK,  dass  sie  dauernd  lixi  Anip  und  huI  niindestiuis  i'O  min 
blü  zn  l-.'ü  Anip  .luxhullL'n  kütinen,  ohne  utizulits.'^lg  wann  xn 
wi-rden. 

Vna  Gewicht  eines  »okhen  vierachsigen  Wagens  ergiebt 
si.  Ii      46000  kg,  wovon -25090  kg  auf  den  Wagen  mit  Zubt-hör, 

1  riMkjg  auf  die  Batlerie  und  -lütio  kg  auf  die  Motonui  CUt- 
lallen.  Kcchnet  man  (lir  den  Wogen  1015  FahrgSst»-  (eine»  der 
ICndiibleiln  als  II.  Kla.s.<<e  mit  nur  14  SitzplHlzen  geri'cbnet)  nml 

2  Mann  Kedieunng  zu  j«^  75  kg,  so  ergiebt  »ich  «'In  grSAteg 
t>ii-nstgewivht  von  i>:ilüO  kg,  also  rd.  «>t;40  kg  Baddroclc 
Dan  W;igougewlcbl  fttr  dlebuSrderle  PcrHOii  bi  trXgt  4S00O :  lOS 
=  rd.  425  kg. 

Diu  Besirhaflungskosten  eines  betriebsfertigen  vierachsigen 
Wageni»  mit  vollütHndiger  Aiuiriistung  betrugen  4i00O.i^(2-2  40O.-*^ 
für  ilen  Wnirrn.  ;i?  r-P"  für  ili-'  rlf  5itri«rfir  Kiiirifhtnng). 
Unter  Zllgrni«ii-:'-{;un^^  i  im-H  Slruiii|in'i  ..■s  vim  10  ['Ig  für 
1  KW-st,  einiw  BatteriewirkungsgrtudeJi  von  c;>  vH  und  eiuer 
Lebemdaner  der  positiven  IMntien  von  70U00,  der  n«faiivaii 
von  MOW  Wngeukitoinetcrn  lierechnelei  der  Vortragnndn  die 
OeeamIkoMen  (ür  dan  Wagenkilometer  auf  der  Strecke  l.ud 
wigshefen-Nen.stadt  zu  27,r.s  Pfg.  Im  vorliegenden  Falle,  wo 
die  AVI.:ni>>iilf»t.ircnbatferifn  in  Ii  <Ut  linhn  gehörigen  T,i<-hl- 
ze-  'Uli.  II  1.  la  ll  II  werden,  ■.m  l  nuli  ji  nur  die  Betriebs-  und 
L'nNuliriliUiijf-'jktisleu  der  Kratwiilf)-*'  in  Ucrtuiung  zu  stellen, 
wclehe  durch  ilns  Laden  der  A I,  l.ii  ::iu  lu-nren  vernrsncht 
worden.  DieM-  betrugili  muh  geniiueii  hnniulungen  im  Jnlire 
I&99  M  P%  <ür  1  KW-^t,  womit  aioh  der  Pi«i>  Ar  dw  Wt««n- 
iiilometer  auf  91  Ffg  eraiednvt 

Ana  dem  Verf  Icieb  mit  diim  Kaitea  dei  DampTbatriebai, 
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ilii-  er  unter  )^in<iti(^Um  Annahmen  nuf  rti.  Sit»  l'tj;  tilr  da» 
Zu;;kiIoine<cr  borpchnctc,  scbloHs  dur  Vortrugende,  «ina«  die 
Kiniuhniuj;  des  AkkumuUtorfubetriebt's  —  aut  den  vorhin 
V«rk«hr  besetaribilU  —  lieh  schon  jeUt  ülierall 


da  lolnit,  wo  ein  vcrUUtninDMftlir  billiger  Strom  erhKitlic-h 
'tradio  Di* 


uikI  (li«'Mi  iMdiihmid«  Stradio  Iiis  nur  uMahatao  Ladaceto- 
nheit  RleU  sa  Imjr  und  «Inw  atafke  md  lauge  StalgHii- 

K-  M'i  iirH-li  nn(  (Ii.'  I  ii;ij.-ruiiiiiip,  Kig.  B,  ron  einer  »m 
1.  MAra  l'MO  siaicj^chabicn  Vcrsuchslahrl  iitkl  «iaem  vier- 
mMtgm  Wagw  auf  dar  Stracke  LvdwinlMtoBnSeliWnMadt 
avAnwknat  prmnacM.   Der  BencluiiDgr  aar  TMaellen  LKn« 

jcen  vurdt*  eine  Ov^irhwindijckvit  von  30  bis  40  km/st  zu;rrundc 
^<'l«'i^.  Diu  Stromkurvpn  zuijceti  s  dvn  Fahrt«tc1lonj:<-n  der 
.Schaltkurbel  fiit^pr^heiide  S|>itz(>u  Dif  Stroni'.tJlrkf'  fibpr- 
itchruitH  an  koim  r  Stelle  210  Aiiip.  »;ilireii<l  <iii'  nuUli  in 
Stronutarfce  124  Ainp  betrügt.  !)>i-  (ifüchwindizkeiUikurvit  und 
die  Stmmktirvo  Iruiuin  deutlich  die  AafidUMit  i 
den  EtuttoM  der  Strecke  erkennen. 


Bei  einer  flUtOHm  Gelegenheit '}  war  in  dieser  ZeitachritI 
von  dem  Plana  peifMT>ch»n  worden,  iliu  KanalMbiffabrt  mit- 
bntfe  von  dwiradng'eii  elektritehen  Wagen  durrhzttftthrpn. 
(lio  ihn'ii  Str<im  \ou  rinpr  am  VUt  ^;f'spntinten  Leitung  fr- 
li.iltpM  utvM  gi'MissiTitiiirsuii  liir  Minit  beim  Treideln  yrrwcn 
«iriiii  PfiTiln  ersptzpn  snllcn  Inzwitchen  ist  dieser 
durchKefflbrt  worden,  und  da«  »elektrucbe  P(erd<  ist  anl 
dem  Kanal  tob  Bnifond  und  anf  swalan  eeloar  BaWanliaBlIa, 
iMfMaint  aal  elnar  Strockfl  Ton  M  km  iMage,  in  B«tiMi')i 

Der  Strom  wird  in  4  Kraftwerken  durch  Dampttnatchlnen 
i-r7.i>(igt,  die  xutaminen  eine  I^eiftung  von  13&0  PS  haben. 
Jede«  Werk  riitliÄU  4  DampfdvnnTno«,  rlic  fnrtc»  nicht  imnier 
gleicbieitijr,  .süiuUt»  je  «uch  üeilürffiis  arhritpii.  Di«  LeiatuoKS- 
Itbigkcil  jedes  Werkes  ist  su  bemeaaon,  das«  et  cur  BewHlti- 
gung  des  Scbiflsverkehr*  aul  IS.s  km  Kanalilogo  genügt, 
Wob«  angenommen  ist,  daai  die  Sehlett«en  voll  in  WTrktam- 
kcil  treten,  d.  h.  10  bis  tS  ficUffo  in  der  Stunde  durchlassen, 
nnti  zwar  .,  bis  6  in  jeder  KMilang;  dabei  ist  auf  je  zwei  be- 
ladene  SihilTe  ein  Tpere«  frerechnet.  Für  Up  elektrischen 
Wagen  smd  aufsrr  bei  dun  KrHHwerkciii  1 0  .StanilplSi/.c  vor- 
handen, die  etW't  km  von  einander  entfernt  hhul  Jeder 
Plals  gewtthrt  10  bis  r.'  Wagen  Unttu-ktintt  uihI  ist  mit  oinetn 
Gertieraum  and  t-lneui  ituliebenimmer  mit  Komaprochan- 


Oia  atafcMidian  LaRnagea  lind  an  dar  Afl&anseito  der 

I^ioptade  auf  Maston  In  6  m  HSho  Aber  dem  Erdboden 
angebracht;  die  Masten  stehen  4  m  von  einander  entfernt. 
7.nr  f>'Ipichmltr§ig'f*n  Stroiuv«r<eiluiiR^  find  die  I.eitnng^n  »nf 
Ix'jileii  .Seiten  elwn  alle  drei  Kilometer  dtjrch  CJuerleituiiKcu 
\<-rbuii(len,  die  an  Majteu  befestigt  sind.  Auch  die  RUcklei- 
I  fingen  werden  von  Masten  getrüen  und  alnd  In  EatferanD- 
gi-ii  von  je  SO  m  mit  der  Erde  veromden. 

Die  Stroinabnehmer  besteben  ans  i  aiugekohlten  Hollen, 
die  in  einem  aiu  Messingblech  gefertigten  Sattel  gelagert 
siiirl,  der  dunti  ein  rJeoreng'ewiem  in  aufreehter  L«j?e 
lialtrn  wird.  Uie  ium  W'ajjeii  tuhrcmlr  \'i  m  laiijje  bie^.'- 
samc  Verbindungtleiiung  ist  daran  betesti;,':  Wenn  zwei  in 
entgegenge.setsten)  Sinne  laufende  Wa^eii  ein-imli  r  he^egnen 
wtidisolt  laan  ihre  Sirataabuehmcr  gegen  einander  aus,  was 
Wckt  yua  statten  gebt 

Der  Wafan  baslakt  ans  atatflo  RalUBen  von  Eisen,  der 
am  hiutereo  Kode  auf  s  Triebriblern,  am  vorderen  auf  einem 
Steaerrudo  ruht.  Die  Triubritder  haben  einen  Abstand  von 
SW  mm  von  einander;  ihre  Kr&iiz«  bestehen  nn«  HiffelMeeh  niul 
sind  0,«»  ni  breit.  Da«  Steuerrad  wird  von  ■tein  am  hiiitp 
ren  Ende  des  Wagens  silaenden  hllhror  gelenkt.  Mitten  auf 
dem  UabmoQ  ist  ein  12  pferdiger  Motor  befestigt,  desaen 
Drehung  durch  ein  Srbranbengetriebe  auf  die  Adise  der 
Hinterrltder  flbertragon  wird.  Das  Gesamtgewicht  de«  Wagens 
b^rSgt  '.'480  kg,  wovon  1920  kg  von  der  Triebachse  getragen 
werden.  Die  Zupkrafl  solt  mehr  nh  !1<rt)  kg  betrage«  I>er 
Wageil  Iftufl  ebeii.sf'  leicht  yor-  wie  rÜL'kw.irts  und  sull  diink 
•iaer  Vorrirhtung,  dies  ein«*  iler  bei'ten  iiinterrttder  festsu- 
kalten  gestattet,  anf  der  Stelle  wendim  können. 

Aul  der  im  gutaea  116  kia  langen  Strecke  sollen  nach 
voUslkndlgar  .AnsiOslMW  IM  daktrische  Wafan  nr  Tar- 
•Rnny  Makao.  Man  koik,  klamU  den  gansen  Variteibr  ka- 
willigan  XU  kttnnen,  wobei  der  Dienst  auch  In  der  Nacht 
«aftaebt  erbolten  werden  soll,  datn  werden  die  Srhleu- 
saa  and  die  liauulikekUebilao  Kntiatbaatan  elaktiMb  be- 
Wann  soU  sin  adar  nrel  8cU«k  tm  m« 


mit  einer  Ueaciiwitnligkeit  von  9,^  bis  3  km/st  oder  3  Schiffe 
mit  >  Vm  tt  fortbewegen  kOnnen.  Wenn  babidane  ScbiAaflaa 
einander  begegnen,  ebenso  an  starken  ICtOiamttngeD  ttnd  in 
der  Nltbe  von  Kunstbauten,  wird  die  Geschwindigkeit  atif  I,s 
bis  !,.'>  km  *t  vermindert.  Der  Betrieb,  der  noch  nicht  voll- 
atlüidig  durcbgeffthrt  ist,  soll  sicfi  güimtig:  enviesen  b«ben,  iin.| 
CS  soll  gelungen  sein,  den  Wettbewerb  der  Uampftauerei  zu 
verdrSngnn.  Dagp^^eu  ist  es  bin  jetzt  lueht  gef^luckt,  gegt^ii 
den  Treidelbetneb  .inreh  I'terde  aufzukommen,  der  den 
elektrischen  Betrieb  empfindlich  stört,  indem  er  die  elektri- 
Wvaa  nriQgt,  ibta  Qaiekwbidigkait  m 


KapitHn  Grav  bat  ein  alektrisches 
das  seine  Aulgabe,  die  Gesebwimliglicit  das  I 
und  aufiuseichnen,  lui  Betriebe  gut  erfüllt  haben  soll ').  Seine 
krKftige  Aosfährung  tritgt  ebenfalls  su  seiner  weiteren  Ver- 
breitung viel  hei  Flg  I  glebt  eine  srlieniatische  Darstellung 
des  Oeräce.s     Am  Uintercude  eines  liahmein  sitzt  ein  ebener 

FIttgel,  der  verbludert,  das«  sich  der  Rabtnen  um  seine  Achse 
dräA  In  dan  Bahmen  ist  «in*  Spindai  s«l«««rS  tai  dia  «In 


IV 

rechtagtngiges  und  ein  linksf^llngiges  Gewinde  geschnitten  sind, 
und  die  wKhrcnd  der  Fahrt  dnrcb  die  an  ihrem  Ende  ange- 
brachte FifiiTPlsrhTHTibe  pedreht  wir'!     n»dttrch  wird  einp  in 
iIl-iii  lUhnu'ii  >;efuh!te  SL-hrAtlbeninutter  durch  eine»  der  beiden 
Uewiude  nach  vom  oder  hinten  verschoben,  bis  üo  gegen  das 
Qtierhaupt  des  Itahinens  stöfiit.   Die  Mutter  legt  sich  dann  in 
das  andere  Gewinde  ein  und  verschiebt  sieb  in  der  entgegen- 
gesetsten  Richtung:  sie  rtixeht  also  eine  fortdauernde  Itfii- nnd 
hergehende  Bewegung.   Im  Mii  <iuren  Quorhaupt  des  Rakmens 
!nt  ein  Stift  elngerÄH.icii,  der  durch  die  Mutter  jedesmal,  wenn 
.lie  in  ihrer  vnrderen  Kiidstetlung  angelangt  ist,  vorgeschoben 
I    wird  unil  zwei  Koiitaktkmipfe  gegen  einander  drückt  Dadurch 
wird  ein  Stromkreis  pe^chlossen,  der  aus  einem  vom  SehilVe  hor- 
I    und  zu  ihm  surttcklaufenden  Leiter  ood  eiuem  aat  dem  Schilfe 
I   betDdUebea  fialaisgebUdeSwiid.  Dss  Seiais  di«ck(  bei  jedata 
I    Siiroinstoa  ein  Zdrhan  anf  ehm  nrittab  Ufcrwarkai  bawisgtan 
Papientreifen.   Die  Schi fTsgesch windigkeit  kann  bei  entspre- 
chender Bemessung  der  Gescbwlndigkelt  des  Papientreifen r 
unmittelbar  ans  dar  Ansabl  dar  in  einem  besttouaten  Zait- 


Dio  Seetftcbtigkeit  der  englischen  Torpedobootteritorer 
erscheint  nach  mehreren  tlrfugittsiteii,  die  sich  künlicb  wlihrend 
einer  l'cbungsfahrt  suget ragen  haben,  in  recht  ungünstigem 
Licht  ').  An  der  Fahrt  waren  ü  Boote  beteiligt,  von  denen  jooocli 
aar  9  ttnbescbHdigi  zunlckkehrten.  Die  Boote  anadviirtan  bai 
hohem  Seegang  an  der  Sfidwestkfliite  Englands  and  solttwt  nsck 
den  erlassenen  Befehlen  wieder  zusammen  in  Portsmouth  eintref- 
fen. Nachdem  bereits  wUirend  einer  trüberen  L'ebimgsfahrt  bei 
einigen  Booten  die  Verbund«  Iti  der  Mitt«  de«  Di^cks  geriuen 
waren,  hatte  man  ilitviem  ITinHt.-ind  erhi>hCe  Aufmerksamkeit 
sugewendot.  Trotzdem  rissen  auf  der  letzten  l^ebungsfahrt  auf 
dem  Totpedekaetaantanr  sSeal«  idoht  nur  die  Deckplatten 
in  solekam  HaflM,  dast  das  Tkgeslit^t  In  die  unten  gelegenen 
Rttume  flol,  sondern  auch  in  dtn  mittleren  Platten  des.Scher- 
gSDges  entstand  ein  460  mm  langer  Uiss.  Eine  ErklMrung 
hierlUr  flniet  man  In  der  sehr  sehwaehen  nauart  der  ünnte 
der  >SBal«  KJas-e.  liei  rd.  C4  m  I.Ünge.  und  rd.  C.t  m  Ureite 
betrügt  die  i'taUeMt&rke  nur  S.t  mm  Die  i<ean<ipnicbung 
auf  Durchbiegung  wird  auTserdem  durch  die  .Vnordtmng  der 
Maschinen  und  Kessel  bedeutend  erhtihi.  Die  eine  Hallte  der 
Kessel  ist  in  den  vorderen  Kttuiaea,  dia  aoNlaN  in  dan  kln* 
tertsn  BUnmen  niitgestelit,  wRhrend  dar  MsBeUnenraam  rieh 
dazwischen  beflndet.  Diu  >SeaI<  wttre  licherlich  ganz  ausein- 
ander gebrochen,  wenn  su  h  tn<  In  das  Wetter  geheuert  luut«, 
Sf»da«»  das  Schiff  noch  den  n!ltb'iti>n  H«fen  crreiidien  konnte 
Von  den  iii)ri^^i'ii  Ikioten  erlitti-ii  /  ithiKii  he,  wenn  auch  nifhl 
so  bedeutende  Oeschltdigungen,  wHbrend  bei  drei  andern 
UnragalndiUg'kaitan  in  der  HasahinaBantage 


')  Z    .  -  .11^  s  il'j.l. 

')  Z«utrAll>UU  der  UuiTerwallUH«  11.  Mst  i»Ui  ».  '^31. 


'i  ot-ttcrr.  irhi^rii«  VsdNasAiUl  flir  daa  «ftatllchsa  Bsadlewi 

.|.  Mal   I9U1  ».  Xlt4. 

'I  Jirumal  of  Ibe  Astsrlraa  Moslsljr  er  Nairat  RmcInHia  Jisl  IMI 

H.  4  toll. 
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Züibiiüirift  Am  Tvrolnet 


Fig.  1  leigt  ('iiieii  l.l»iiffs«eliiiitc  «iurch  die  neuen  ameri- 
kkDiica«n  Unterseeboot«  »Arldpr-,  »Mnccassin«,  >Por|ioi5c", 
»Sbark«,  »Orantpus«  and  >Plke«,  von  denen  die  craten  4  aut  der 
Werft  VW  L.  NixwH  Eliutbatl^  N.  J 
teWwtt  teUäraWoAi  !■ 
alD«.  DkyiBoe«» 


Am  7.  Jniii  verschind  Friedrich  Adolph  Siewerdt,  Dirok 
cor  der  MMCbiueiifiihriU  ( iiTlikmi,  o.m  IiI^ihi,  SicwcmIi  wmt  um 
11.  Oktober  1S37  zu  Waldonbury  iu  SachMui  geboren,  wo  sein 
Valir  «Im  Sdniada  wkI  BnucMMMMt  bauieb.  NaaMm 
b  darWwluMt  aaiiMi  Vaten  dnrdweiMMkt 
und  da  WartMtatanetaüa  to  f~  " 


^öfttem  t)mr,  Im  voINtNndig  untergetauchten  Zuatnnde  120  I 
\Vass»'r\  prdrä!i;niDK-  O'"  Schraube  wird  wÄhrenrt  dnr  Obpr- 
rlSi'hi'ntatirt  von  eim-tn  vion-\  liiidrifrim  Buiizintnotur  von 
Hill  I'Si  angptrinben.  Ziu.l  .intrn''-  u:'.t(»r  \Va»9i>r  dipt:'.  ein  K'.ck- 
tromolor  von  70  FS,  der  auii  uiuor  im  mittleren  liaum  dea  Bootes 
nntaigalnahta«  AtrlnMwilnawbaWaria  jniiMiat  wM.  Dia 
Akkiüralatoiwn  werden  wilireod  dar  OMralehenfahrt  ron 
«iner  durch  den  Benzinmotor  getriebenen  Dynamo  geladen. 
An  Brenn«tolT  (ür  den  Benzinmotor  können  ;1070  cbm  mitjfe- 
Khrt  werden.  Die  Qeschwindlgkeit  der  Boote  «oil  unter  und 
über  Walser  7  Knoten  betrugen.  Di«  Bcwad'uuug  bcsluht 
atu  6  Wbitehead  -  Torpedos  von  460  nun  Drnr.  und  in 
Lingfl,  die  mittel*  Druckluft  au«  einem  am  Bugt;  der  Boote 
bailndUcben  Auaitohrohr  abgejichoüien  werden  können.  Der 
Stanartnrm  bat  inoeti  d34  mm  Dmr,  und  ist  mit  lOO  mm  starken 
Slahlplattao  gepanaert  Oer  BaupreU  eioe«  Bootea  betrlft 
170000  |w  (Joonai  4rf  tha  American  Social  af  Naral  EnM- 
aean  Mai  1901) 


I 


anfangs  als  Sehlonttr,  spKtcr  als  Techniker  in  venchiedonen 
Fabriken  thAüg.  Im  Jahri>  ist:7  gründete  er  in  Gemeinschaft 
mit  GuBtuv  Dnverio  eine  kleine  Fabrik  In  Rorschach  xur 
Herstellung  \  on  Wi^rkzeugen  und  Werkzeugmaschinen.  Spitter 
wurde  die  Fabrik  uaeb  Oerlikon  bei  ZUrich  verlegt  und  nnter 
4tar  TtoBW  Oarato,  SiawaNI  *  Oiaakar  fottgäHIvi  Am 
dteMrAnlaita  bat  lici  allaiillilldi  dia  banllMliBacUMiddMik 
Oerlikon  entwickelt  Der  nnnmeiir  Veratorbene  war  bis  ktum 
vor  seinem  Tode  ak  Vorsteber  des  WerkMagmaachinanbanaa 
thxtig,  und  maneha  auaDaitige  Werk 
seiner  scbiipferlMihaii  BflgabUBf. 
IS.  Juni  lüOu) 

In  den  Tagen  vom  Ii.  bis  14.  S<tptember  d.  J.  flndet  iu 
Oattmund  der  8.  aUganaina  Sargmaanstag  statt. 


laiipl 

veraiistaltci  %iiin  l:^  bin  H.  September  d.  J. i 
(ür  elektrische  und  für  Oaspuutpfliga. 


Fatentberiobt, 


B.1S.  ». 

TOB  Kassslipilsswaiser,  I..  Carmr.  Dasssldorf. 

Bei  diMr  Vorrlchtnnir  di  r  durcli  Kr.  108044  (Z.  1100 
ft.  61(*)  f:*-M'lllltrlcn  An  iiir  l'r7.rti(rnn(r  rlli<*« 

wlederhüU  iiil-  ijim.I  nt.^ii'i^:t'i]'J(.|i  struii.f»  il-^  \'jr- 
sawArin«iidcn  Wwwr»  zwUcli«  ii  rin^iii  4  KatDint^rn 
c'ifii  cDlUsUendMi  Obwksslrn'r  und  rincni  2wf>l 
KaiDiiMirB  t,  k  <ntksttwid«n  UB<rrka*l«o  k  vl«r 
Min  (i*i«i|  itt  KsssslstslsrtssttflsWea  ■  aase- 
Aalksr  d«r  OmUsUlrav  «•  tit  «In  awsMsr 
«1  dsrait  snireordnift ,  dasa  drr  zaerit  Im 
laasra  nAMicndc  Helnlsiiipl'  xwlschcn  Iwidcn 
Utalela  na»h  ■ntcii  xurArkstrOnU  rad  so  afaie  er- 
«Imsod«  AbschlaMiirhii'ht 

ILIO.  lr.UMM.  0«. 
•IMerUtscr  fBr 


Oampfksssal.  Ancherü- 

irhrnvr  Manrhliii'u- 
hsu-Ak  tieuRssalltebaf  I 

(vorn.  W.  «ehaildt  * 
(-o.),  Ascherslabea.  Bd 


durxhBtr  riiiii  lti.hr<  ni.-riii>pi'n  f  und  <t  «njrMirdn«!, 

von    <lfr^ni     llr    k.i.i      l'.ilnl.f  tlliTSt    d u fc h tl'-'i IIllC 

Oniiiiir  c  liiin  htupT  2umliii«l  lli'KI.  Xl"  brttUt 
tttsfrv  KHIir«'ti  i'i\ff  UiUircn  imt  j.'<Tjn^'crt'in  Oe- 
Mmt<iui.'riiclmltt  aU  die  aiidi'ru  Orujipr, 


I  dis  fa  dar  biHssn  SoasifsaiaOi  ( 

und   d!i-  noiir«»  bM 
Btldrii.  lU.in  illr  lUIhrSB  I 
oder  glBliend  w(-ri!*'ii. 

Kl.  90.  Xr,  llSSSd.  Stnmabiichmsr. 
Th.  Wclntrl  lli  rllu.  An  ii«in  Ann  ä 
hit7.t  in  «avi  Ti  rli'.<-r  Kbviiti  dr^lihsr  am  de« 
kdnuui'u  Ann  de»  IVitdc-ls  g  d«r  Am  <,  sn 
d««  dsr  Abssinwr  4t  «Islililislto  la  wac*- 
mhltr  Bbeae  dnMmr  Ist. 

Kl.  14.  Hr.  U70M  (Ziwats  zu  Nr.  1U0S42,  E.  IS»«  8.  SOO.  Iw«i- 
ichieli«rstau«nuig.   B.  sicla,  ISirllii.    Zur  Utwtgmm  dsr  in  Kr. 


Ma«4>  tshsBaMlelurtsB  OcMtbsr 

IV  tm  Onrndsch  Icker 
diMft  It  uad  ein 

Tcim  Rrfflnr  vmt«llc<<  Gleit- 
»tOi'k  ff  &iitrt;il>t  Iltr  Zwi'i-K 
dte  KUircndn  AaffollaiiR  dr-s 
Gnindecliieherkanal«*  mit  Voll- 
drurkdampf  bd  kMnw  ■nd 

NaiimiiMia  au  TCrttoaitB,  wM 

Winkel  'i  TO«  f| 

V,  r.   r  1,1 


Kl.  13.  Mr.lUim.  Sp«i- 
■Bac  Siek  drsliendar  Ossipf' 
nrssngsr.  Da»  dun.-h  dl« 
boUls  Aclis«  des  stell  drs- 
baadsa  Ksssalsa  •Ingenbrl« 
wird  mittds 
Bpmh- 

vorrklitun«  k  i1«r»Tt  fincf 
^•l.rltzt.  <l»j»s  €>•  Iwl  der  l-'iii 
ilri'liunk'   <li'>  Kiiseel*  »tu* 
»Ol  nMK-  «turk  rrUtlte  Tsil* 
der  Wauduuc  irUK, 


B.lt.  ».HÖH 
dsrassoha  Clssa' 
werk«  In  Wslslar. 
Ols  AkdlebMaa  s<ri 
seheB  dsr  iauereu 
Glocke  a  niid  der 
UuKrrrn  CiliK'ke  k 
wird  durcb  eliK-n  vpu 


\  "I 


dadwpdi  «mlehl,  da»  «er  Vany- 


sMIagrlssn  Wasssr- 

bshaltcr  a  veruiit 
telt,  der  itilwed.r 
eInMn  bellen  irloi'k<>n 
Keniein-atri«M  odeTITOr 
}i>d«  Oloclic  cioeii  be- 
smiderai 
saitkKlI. 
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n.  tO.  Ir.  U9T0T.  Kapplnng  dtr  Ichwlfighaliel  u  LckomoUrait, 
Chr.  Hagaaj,   Erfnrl.    du  dl«  Al>in«**iing*ii   drr  Kupt><fl»Uii«i! 

■Mliren    Teile  nrlrifl, 
voB  dcnea  dl«  blau- 

werden,  drr  drm 

iMttsprli'lit,  wclrhan 
der  SilioliJirtirlnl  kl 
dar  Tritlwtuigc 


r. 


5?= 


4»r  tjrpta  k  ObtrtUr, 

BSlB-Dtntl.  rMu-r  lirhir  Arlll- 
MdMm  *■  IM  ClBr  Knli-r  n 
vpftnnt,  auf  dir  <la»  Gt-nuM  tli-f« 
W»ifMi«  diiri'li  Slllli'i]  .  lllH'rlr :>.-<'li 
wird.  Dnrcti  Vvricgune  du»  SIQIx- 
punktc»  TO«  «  vannlttala  d«r 
Schranhe  T  k*»"  dl«  ftiark«  da« 
Fedrnm  vpranj-  ri  w.-r'tfn- 


SI*M«Da  ft  B»ltk« 

LiRbi«  «ob 

rtdani  dn  Waireni)  in  den  84'litni(-u 
Bu  vvrtiOlan.  diu»  drr  Strom  dl«  «af- 
nnd  afailviitMidan  FahrBinlc  tr«-ffe,  wir«!  heim  Hal- 
te« de»  Wageni  oder  tifi  Uiv^iimrr  Fahrt  ein« 
SdUeirbOraie  B  tob  etueai]  tou  der  Kadavhe«  aa- 
■MtobHMB  nuunftnil«  f  tm  «•  atU—m  ■•- 
ymM,  wikMiA  av  Mrt  JiAMh  tm  Ihmb  at«^ 


B.«.  Sr.  lir«M.  liBgirtriBii.  6Ur>»- 

r«l  B«ra,  Bern  (Schwell).  AuRier  den  In  b»- 
kaaiMar  Weise  aclUlch  irnren  d«n  tirhtcnankopf  an- 
^epmatan  Bretuahaikca  a,  *  i»t  rlli  Iii  (iWr  dem 
Kopf  »lue  Bremeliarkr  c  «uireordm-t,  ^.  l.  .  i  U  lin  dlo 
Srhlene  durch  dl«  lotrerhli-  Mlit<'lknf:  Ir»  mn 
B,  fr  «iia«eai>tni  Drarke«  aBfapnaal  wird,  iU->  »omlc 
ein  Verhleiti-n  der  Schiene  TerliBlrl  und  1'leitlLi.  jüir 
.II..  Hr.-!i  ■..  Lriiui.^-  ,  rl,i  I 


D.flL  Ii.U7»40. 
Nnheiro  a  Rahr.  Ul« 
rall  d«aao  al«  auf  d«ai 
ftakwnM.  iBi  VarfatUala 
:  «I*  Kahlt  DMi. 


WM 


B«g«al<UBp«nJ[olila.   11.  Bremer, 
bohl«  Eolil«  hat  InnaB  LtBgariypBB, 
nMraa  V«r«|)TBiic  «Ib««  M«tBn- 


d«« 


KuBi.BI.  Jobaosa  S. 

In  die  Rohrteltunir.  dl« 

den  HOIMunbehtlKr 
mit  der  UnftelnlaMkam- 
S««aarT«BlU«a  varbüMtai,  l»i 
«• 


aafiMD  affbet.  »obald  die  Hpaa- 
UBBK  Im  Halfaluftlnhiltfr  daa 
ftal««aatiU  Ma(a  aberaehrallat. 

R.  Bann,  Pr«raB.    Dt«  Fa- 

»eriflülTe  w«<rdpn  In  einer  anf 
|{.  ihroll.'ii  e  rtiUrntlen  Trommel 
a  vixt  'I.  r  frei  iB  a  bairaff- 
Urhen  «rhr.  ren  WallB  «  i 
gearlirltft. 


Wl.  ttWW.  B«t«iu(mRi«titaay.  A.  Bahl,  ▼•rviart 

(IMRlen).    Die  Dauer  der  KrSflbnng 
d«r  Anepnfrvantll«  r  und  eomlt  die 
GrOfec  drr  folK*'udeii  l.ftdun^  und  dia 
MaM'hlneuKf^vhn'l'iilU'kt'it  knno  durch 
VenMelleii   einer  Scheibe   «  ireregvit 
w«rd«B,  dia  auf  der  balb  ao  aebBall 
ala  die  nauptwalU  t*  aMtauf«n4aii 
Hat  aaA  aml  von 
I  t,tnlt  — talllllwti  durck 
I  kUtt  aar 
■>•  trtvt. 


Kl,  ii-    Vr  U7ai9.    BcbathtthaioftLer  an  Per 
iOttaaafitgaB.    J.  Ouddard,  Biird4l.-y  (KiikI... 
Kliie  am  raliratuhl  e  wr  Abfahrt  aingeatelli«  Oaa- 
BMnuclwIb«  m    UM   beim   Vorbeirabno    an  daa 

■Af  iBiAUf» »  «ad  wild  dadamb  Jadtaaial  an 

♦In«  Tellong  ir«dr»ht,  bl»  vor  der  rlchllgm  TbOr 
der   breitere  DauUM'U  o   steh   auf   der  Kaut«  a  de» 

unten  ffhmal.-r«-ii  SvhlJtZf;«  u  filut^t  uitd  die  Tbllr  d 
krli:.  11^1  il.  r  A'ifMirt  kuuiml  .lle  Kullr  v  In  die 
Vertiefung  m,  and  die  TbOr  (Ult  toiHek.    B*l  dar 


▼«fflektaar  aaf  da«  Oaiaaiairkfct  d>r  Thdr.  9 

n.  46.  Ir  UT*U.  Oakthlta«  Aaipaff-  «dar  Ba- 
•aa««aaUI  R.  Pawlikowekl,  eerllt«.  DaaKaU- 
waaaar  «ifd  dvKk  ata  IM  In  dar  I 


au-  und  durch  de«  Rlugraain  la  aabgalcH«*,  «odifli  alr- 

K.'ii<ts  K.illiung  und  AhnuMong  «Blatabt;  dandt  dl*  bokl« 
Spindeln  uU'hl  entlrrri  wird,! 
•I.legel  K.  Zar  l.aftkDblaac  wM  r  a>  dial 
der  OaaaiaachlB« 


n.  4f.  Ir.  U7<M.  SakBMihBltwcrk 
Ar  Iraiitailaag.   Sleiaena  A  Halak« 

A. -G.,  liarlln.  Das  für  eine  Zühu«- 
aahl  ta  teilende  KtOek  <Ank«rhlerh« 
▼041  mehreren  Mot«in  DurcluneaMrl  wird 
mit  drin  Im  TallkrvlM  r  beltabig  gatell- 
l«a  Zabubogan  A  Tarbaadaa,  und  dia  la 
*  ilini  ilfiali  — — ^  t  wM  atiaia- 
witoa  dank  ata  aHllkai««  g^ltiliUka 
aa,«, «  bewwrt,  d««a«n  Olied  «  «lilalMI* 
itauge  mit  dar  Tallatig  t  daagfc  akl  «aa 
R.ibriii  k,  ht  t<vaiiKltufiir  angetrl»b«n<« 
Si'liallvtFrk  ..U    »rr»>  IimIi«-»  wird. 

Kl.  47.  Sr.  m»»t.  SehsallaelUaBaTeDtll.  O. 
BcViU-ik.-  N"..il  I  .  M «  d I.u  rg  -  B  k  »«. 
litt  dem  Abapcrrveiitil  u  ixt  ein  grflfaan«,  gcg«D- 
I*  ngkMdMi,  BadiiBlkar*kiBBd- 
I  feaaa  duck  ala  KMaas  Dappd- 
k*g»lv«Blil«  entweder  mll  der  AnraenloR  uder  dem 
Rocbdnickraunt  verhunden  werden  Iro  erateren 
Falle  hlll  der  Druck  auf  fr  die  Lrltiinir  nffen, 
im  leuteren  Falle  wir«)  fr  enüaaui  ujjiI  .i  i.if.m 
gexhlotuu-n.  SUlll  man  Jetzt  «  wieder  um,  au 
entweicht  nor  «IB  DaiapHbahl,  «ktr«  bMbt  ge- 
achloaaaD,  bb  naa  darck 
•r» 


latlanbarc-  Dar  nit  «iBaai  Sekwaat» 

rad«  r  anegerüetele  Elektramolor  m  bleibt 
»lei»  mit  dem  Sieiii|.iel  •  In  zwunirllafl- 
gi^r  Verblndun.f  tin.i  sieht  willireud  elnee 
abgemeaeen«  II  l..'rrl  nti«-»  Arbelt  an  daa 
HckwBBirrad  ab,  worauf  der  Blrocii  »«tb&t- 
ibdtit  nwaiiwaak«*  aad  dar  Mala  Tali 
dar  PnaaailMtit  ««ai  flBkvai 
gelrlatel  wird.  Zur  Simmni 
iat  In  da*  Trirl.wrrk  flue 
guchnli.-!.  'II«'  i1-i>  K'inlaki  <  anthebl, 
aob.tM  d.  r  IT  ■■  ^  hl.  riUod  «Uh  einer 
för  d.!n  Klikti  'iuiilui   TlUdllrlien  ftri'lVe 


0.  Kaaiaarar,  Ohar- 


uibeit. 


Kl.  M.  Ht  1168TT.  Enaogwig  von  PranJlWti  Bortck,  ■barg'- 


w  a  I  il  e , 

uiltT  'In* 

Uefii»   iiK  bl 


dl''  lirurkwa^sT^irr»*« 
!i.itrii'i  ^11  iiiit.'r« crfritde 
t;ai>i   KefUIII   iai,    illeral  daa 

HTlaMaag)  rna  k  darcb  «,l|,a 

zur  Druck  »teile ,  tsdeiB  «iB  Dlebtongarlng  I, 
aa^edrtlcfct  durch  eine  abr«.metH;ne  Belaatung 
g,  deii  Drui'k  v..ri  .|.r  riite>ll»>'h.'  .1'«  K'.l 
bona  K  .iShlJt;  *'.»l,:iUl  a>tcr  'ia."  Wa-.B'T  in  ii 
aur  Rah«  kommt  und  daa  KottK'Uventil  v 
aicb  aebliaTat,  wird  t  mit  (  rom  OyllBdar* 
botUa  fr  Bbgahebaa,  aad  dar  BlufeBkolbia 
kh  mm»  to 

laardMl 
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Aag«t«c«nfa«lt«n  <lu  Vwtln«. 


MlHkrift  «<■  T« 


loBUi»,  Btrlla.  tan  Vor-  w4 

■«Mhto,  dl«  In  Anii»|.«r-.iiig<>ii  f,  Arr  Tri 
MrbtlchBe  f  «Itzcn   um«!  ■.       Lit  tii  Utt  k 
Bch«-Uien  a,  &  *o   trt'hultcn  w<rdon,  da*» 
nie    au    rioer   (Irr  AiurMaicfllcbMi  fj,  ft 
lletrea  blctbcui  dU  Bchcibra    t  arldcb- 


•iMr  Ab-  I 
II«  Aa-  I 


ielila(fllcb«n  durrh  roMtebcDde  Rnl*- 
■aiKbnttto  fi  au  m  und  durrb  pMsaiid« 
AuupanmgiB  !■  a,  *  (cblMtt,  wolMl  dar 

«•nlM  kua. 

IL«.  Sr. UlMt.  ■•IlMl^.  J.  P«»t. 
Hambnrir.  De  rnbrumcariBg«  nHB  Ah>Und 
halten  dar  RoUon  a  >ln<I  aaa  alaMliien  Uunli 

Qairatirtc  d  verbuuduitn  BoctnatttrlMB  c,  c  (am 
u-irii  !iir)f>  Kirsl  Rollen)  Buaamin«nff«Mltt.  ao- 
<tau  man  Jede«  BogMpMT  mll  dao  Kollra 
Ii 


Kl.  47.  Ir.  IHMS  Zw«iin[hge  Eohrmaffe. 
F.  Kacrrrl»,  Haiiuovar.  I>er  MutTeiiitiil  a  hat 
Rachla  ,  b  hat  Uiikactwlnd«;  btidu  Talle  alnd  dnrah 
c  vwtwDdan.  Onkt  mu  atc  OaaiM 
»r.l  w*  AMWt- 


ua  r  herauf,  ao  IlMt  al^  a  durch  Llnkadrehan 
ao  weit  auf  r  achrmuban,  data  man  die  RoTirvnden 
dnick  acMUolM  VancbtebiB«  aaa  •tawdar  Mbnaa 


SI.«T.  Xr.tll«lt.  MtpnatkM.  B.>»ralira«Bb»eli,  Rhayl« 
(B«a.  DBaaaldMf).    DI«  t«i*<1t«a  um!  m 

d^n  TelUtplIrn  dtrhiimd  llbi<r  «tlnandi'r 
KT": ifi'lldvn  kcK'IlK'i-  Di'-liluii*r"rlii|te 
die  tu  diT  LIitgHrti'lituiit;  untrr  d^m 
Drui-ke  %'Oii  F«d«ni  *,  v  Htvlicn.  werdeu 
aiKb  durcb  radtel  c«ricbwl«  rodarn  y 
■HM*  MtUtfUmr  Hlac*  §,f  Mrta 
«(  Kolbraitww«  vtartekt  «od  iM  nit 
Bchnleniutefl  n  vcrf«b«!ii.  In  die  das 
Scbmli^nnlltrl  auk  RlD|crAum*n  r\,r  elit- 
drliiirl  Dil!  SlutzrliiL-r  h  und  ih  der  l\a- 
dfr  1 1  t ,  i[  *i\n\  I-  il-  II  h  tirsrlii«  u 

Ifffc'i'ii  1?  mit  Kiiir»'-'ifK'l.'':i  %i'ini;lieu. 

Kl.  IT.     Kr.  U7S60.    Bieotruag  (&r  DrtHldvMtaMB, 

Joliti»i>n,  Oll  Uaifo  HflKlilD  iiüitk.  IUI   

iiol«,  \'.  S.  A.1.  Die  t*piin  tJrxirk  au/  den 
Hebel  /  durcb  den  KallwuBchlelier  •  und  den 


Unwklaft  IMIM  im 
bt«  al«  darr-h  dl«  Bobroc  t  i 

MbliuK  r  odrr  dutvb  %  «^  r 
Hrh  anC  dli'   KOi-kknUr-   voti  e  fr^lan^ii 

kam.  UDi   (!'.  n   Ki^lt-'tTi   Mj   V  LTX '•K'f^ri'.     l  iidf-r 

v  alnd  Judüch  au  eoK  beiavaaeii ,  daa«  der 
Kolben  nicbk  eher  In  aclnem  RQckbab«  g«. 
htumi  wM,  al«  bU  «  vor  h  jKkoBmaii  lit 
M«  «•  SnicMvik  «oMh  ftt«r  vall  anf  4to 


hall«  ron  c  alrflint  Drnekloft  dmb  I  ttn  —  ' 

u  iii>t')i  wdiiT  blnter  den  KollMa,  Bin  den 

Schlaf  M  TtnUrlna,  mannt  •  a«r  ta  A«va'  r  triin  und  d«a  llpM 


Angrelegenbeiten  des  Verefnea 

Beächlüsse  der  XXJCXII.  UauptversaaimluDg  des  Vereioes  deutscher  lugeuieure 

am  n.Jni  1*0}  in  XM. 


UM« 


Wi—imi 


1)  ErSttnniiy  durch  dsn  ToNlttondea. 
Kein  B«icUuM. 

1)  Oeiehllwberlobt  de«  Direktor*. 

3;  VortrKf«. 
^  Sttehnang  dM  JshrM  IMO. 


Vanikiidft  Mwto 
diNktof  EnUutniw  artrilt. 

4)  Wahl  de«  Vortttseiideii  (Ur  die  Jahre  1902  und  r.io.'i. 

Zoa  VonitsendAD  wird  Hr.  Gaoenridlraktor  W.  v.  0»c  hei  • 
k«MU*r>Oa 


C)  Wahl  zwpipr  Rech iiuii prüie r  und  Ihrer  Stell- 
vertreter für  die  K c eh  ii it iiji;  des  Jahrps  19ni. 
Es  werden  gewählt;   zu   R.'ihtiniignpriifiTti   ili.-  Ilcrri-u 
Bolae-MannliMlin  und  Taaka-HaDoover,  zu  deren  >Sieilver- 
Bata-BlaWald  «od  aanfk^all«  a/8. 


7)  HiltakMs«  tttr  denUeka  Inyaniewe. 


•)  VarlaihiiBf  der  OiSaakol-Desknanie. 
Die  BaaptvananuBlm«  beaoUlaftt,  die  OnAafDank- 
■■■■e  daai  Hm.  Juattta  Flekr,  Dtrdttor  der  1 
A^.  VUeaa  in  Steuin  m  verMbrn 

9)  Berichte  dea  Vor*tai>Ues. 


10)  ABtrag  dea  Teratandaa  a«  {  I4  und  17 
dea  Statata. 
Dar  latn«  tat  vom  Votataad 


<«r  XXUll 


II)  Antrag  dea  Hamburger  Bczirksvi  rehi«-!« 

Der  Aatrajr  Ift -in  folgender  WorSfansuu^^  au^rtiiommea 
wordoti : 

»Dii  jciiiirLMi  Ui  Schlüsse  de«  Vorstaniiiratcs,  walcho  aJs  An- 
trttj;)^  ztir  wfitcreii  Hcsrliitissfa^suin:  <i<*r  Hauptvemaininluitg 
vor^'i^'M»;!  wiTiit'ii  sclli-ii,  sind,  wpiiM  iiiüplleh,  sofort  zu  vor- 
\iflf.'ilri^'i  ii  und  vor  ili-r  zur  B' si-hlH.iisfaÄSung  bealtmnitM 
Sitzung  au  die  aiiweacndun  Mitglieder  su  verteilen.« 

19)  AatrafT  daa  HannoverBehea  Beiirkaverelaaa. 

Der  Antr.t^'  j>t  \nii  den  Verln-leni  daa  H THiailkaa 

Bezirkjverciijuü  zurüclijfi'zogcu  wurden. 

13)  Antrag  dea  PfaU-Saarbrüeker  Beiti rksvereine«. 
Der  Antr«!^  ist  in  folgender  FaMung  angenonuDein  wordent 
>Dle  Biedaktiga  der  Zeitaebrift  wird  beanikragt.  dea  Un^ 


14  iirt  d«r  iiKcbaten  Uauptversammlung. 
Die  KiiiiaduDg  dos  N'iederrheiuiaeban  BaaärkarerelBea,  die 


43,  Ilaaptvi 
genommen. 


in  Dflaaeideif 


wild  an- 


I5i  Iiau»halt]ilan  für  I90S. 
hiT  vom  Viirstaiid  vorpidej.'le  IInushalt|ilaii  wird  milder 
Aei«d<'run>,'  tri-ni  hiniK't,  dass  in  Au5(,'abe  für  die  Hauptver- 
aaniinluiip  *l»nt  lOi  O  .«^  ■(»  «Miig«s.'izt  werden.  Infolge. 
detsen  acbliersl  der  Hauahaltplui  mit  830  «00  Jl  in  gi"i»iibnit 
and  UimUK  IB  Aaag^  ab. 

UVi  Ve  rs  cb  I  r  ileiio  V  irei  iiBati^;!- 1       ti  bei  ton. 
Al>  Bfilni^--  zu  der  vom   k^l.  pnnf^isihru  Mini.st«rinm 
der  l'nti  rru 'its-  usw  .Aii;:!  !^}:.  !!!!!-!!!'!!  erriidifotrti  Zvistralsteil« 
tÜT  Wa«»i-rver»orgung  und  Abwaaaerbeaeitig^iui^  werden  für 
daa  hndeade  Jabr  sooo  Jl  aaa  dan  fietoiabamIttelD  bewiUfgt. 


aana(««riag  da«  Tmlaaa.  -  K«Miaa<an<«*l«s  "ad  Kayadlltaai  JsiU«  aprlB(«r  ia  B«ilra  II.  -  BMMnHi«nl  A.  W.  a*h«4«,  Barita  K 
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Das  Elektrizitätswerk  FTsigneck. 

Von  Prof.  Dr.  H.  Bapp. 


In  den  Jahren  IS70  bis  IMSO  f^Ungto  ein  wichtiger  Teil 
der  Korrektion  der  Jum-GewIUser,  der  8,s  km  lanf^  von 
Aarberg  bis  zum  Bieler  See  airb  eratreckende  A«re-Kan*l,  sur 
Aasffihrung;  er  verbindet  die  Aare  mit  dem  Bieler  See  und 
bat  den  Zwock,  du  vor  dem  Bicler  See  liegende  Torfland, 
><]&■  grofie  Moor«,  zu  entirKssem,  für  unsohKdlich«  Ablage- 
rnng  der  vom  Flius  fortgeführten  gewaltigen  Ocgchiebemasaeu 
im  sorgen  und  glelchieitig  die  Oetahren  eines  plötzlich  auf- 


Dorf«  Uagncck  ertordorlicb,  der  bei  orio  m  LAiige  eine  Tinte 
von  34  m  und  eine  Sohlenhreite  von  36  ro  erhielt.  Durch 
die«en  Hiigvleituichnia  wurde  ein  bedeutende«  OefUle  ge- 
m-hatTen.  Auf  die  Möglichkeit  einer  Ausnutzung  der  hier  tur 
\>rftig:ung  stehenden  bodcuI«nden  WanaerkrAtte  war  denn 
anch  bereits  bei  der  Anlage  dea  Kanäle«  von  massgebender  Seite 
hingewiesen  worden.  Die  Auntühning  solcher  PUne  wurde 
jedoch,  nachdem  im  Jahre  1891  den  inbetracht  koromeudeo  Oo- 


9^.1. 

Analrlit  d«r  W«hnu>U«e. 


tretenden  Hochwasser«  durch  deasen  Ableitung  nach  dem  See 
ta  beseitigen'). 

Die  Anlage  dieses  Kanäle«  war  infolge  der  ungünstigen 
Rodenheschaffenheit  mit  grofiien  Schwierigkeiten  verknüpft. 
I^Id  dem  See  vorgelagerter  Hügel  macht«  einen  zum  grüfaten 
Teil  durch  Menschenhand  herzuatellenden  Erdeinschnitt  bei  dem 

NlherM  «.  Dr.  1.  R.  Bchn*td«r,  Du  Saalud  dar  Wealachwalz 
■ul  dl«  Kntaampftui«  acinar  Oewlaaer. 


meinden  die  Wasaerrechtkonieesion  erteilt  worden  war,  weaeni- 
lich  verzögert;  denn  von  mehreren  Seilen  wurden,  obgleich 
schon  PlJine  ansg«-arbeitet  und  die  Verhandlungen  bis  nahe 
zum  Abschluaa  gebracht  worden  «artm,  gegen  die  Aualllh- 
ning  einer  elektrischen  Anlage  für  Ausnutzung  der  hier  zur 
Vertagung  stehenden  Krtft«  stets  wieder  Bedenkon  erhoben, 
bis  im  Jahre  1896  die  Firma  Brown,  Broverl  &  Ca  in 
Baden  (Schweiz)  die  Ausführung  des  Werken  Übernahm. 

Kür  Nutzbarmachung  diT  zur  Verfügung  stehenden  Wa«»er- 
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Baffl  Du  KWailziUUvtrk  UafMck. 


kraft  miwite  ooteriialh  Kh^srbnittps  im  alu-i)  ^^e«l>od<>n  cinr 
bcdMltcnde  Welmnla^  hcrt^cstvllt  wrrctcn.  um  die  verfüg- 
baren Oeftll«  von  9  m  suf  i'in«n  i'uiikt  zu  vereiniifen. 
Wenn  »ieli  «cbon  infulg«  de*  uogUiuiigeu ,  «u*  welcher  Mo- 
Imw  beitebenden  Untergrondet  dar  B«a  dieaer  Wehranla^ 
Mbr  MbwiM-ig  gMtaltea  mvnt»,  w  trug  dwn  nam«ntlidi 
•in»  Vomkifft  dar  Bttatekaa  BawUnkltoD  M,  weteb« 
voa  KoDniageB  im  Wimifcntlt  da«  TariMgai 
raatom  halte,  Äm  dto  SoBle  «er  OraadCbttne  tan  Wehr  etmi 
>  m  fibar  die  vor  Ba^a  dea  Bmu»  beatahesde  Sohle  dea  Aar- 
bette*  gel«ct  ward«.    Avlberdein  nniaita  der  Waaaarlmf  in 

■nd  Ufaiaielianingeii  balaadgt  warda*.  Kntwiuf  und  Ava AUi- 
nag  dieaer  WaaaeriMBMa  wurden  dem  Mchnleehea  Buren 
von  Prat  Zaehvkke  la  Amu  Ubeitiagen. 

DI*  WehrMilag«,  die  aich  ttber  eine  Oaaantbreita  von 
Wft  m  entoeekt,  beOodet  aieh  im  «ateren  TeU«  daa 
160  n  von  daaaen  Eimnilndiinf  ia  d«o  See 
Biae  Aniiebt  daiaalbaii  migl  Flg.  1,  wkhrcnd  1%.  9  nd  »  ile 
QmnRbnltte  atosalaer  Teile  darMIIeii.  Wie  enUhtiieh,  he- 
ateht  dea  Wahr  au  diel  Teilen,  die  nebea  dncndw  awladien 

swei  kritftifren,  anf 
Beton  t>!»  lirf  OBler 
die  Kin?<s.-.nhle  ge- 
gründeten Widcrlv 
g«rn  aa  beiden  L'teru 
cingclMiut  sind.  An 
d«*  Widerlager  recht» 

■ctaliufiit    iiirh  die 
FkMi|ras«e  mit  lang- 
gMln'ftiiem .  .•«IlmÄh- 
lioli    ZUM  >i-i-s(.iej;(»I 
h:i:a'hllliir»'tiiirlJi  AH- 

Sie  wird  dnreh  eine  Sehtit/''  uiiir^'-i  ti  •■^'•'■n,  ihf  in 
tin  Wassompiegels  einp  Kissi  liü'./<'   /um  Ablnsien 
I  \>i:ang  ttA^t  und  initiiülfr  l•lnl•^  KleUtrnmiptors 
"iTiliMi    Uhiui.    An  ilii'M'  K:.;h»lM'->i'  m-SiII' f^cn  ■-ich 
welle   Ciruii  lulilü-M'   unt   t f.wi       in    1  ■■li'r  Iii'' 
Iii-    s1i-K         i-rlii'll    'iri'i    Jinf  i'isiTtn'M 
Seiikk.ist-n  i,'<';;rnn'ieii'n  S;roni|ifi'ilefii  f.i'hrnli'n.   Ilir  Ali-.  lilusa 
erfi/y-t  iluri  Ii  /\M>i  i-i,ciiv.  auf    Iren  StÜUHilohen  mit  üollrti 
»ufiie^-eniii-    Si  hütZ-i  ii .    ili'n n    ^'|-^raebtliebe■  i-lii  durvli 

Oc;,'ciii,'frt  ii  b[i-  iiii-^'-i'„'-l;i:lnTi    ■>!,   Midasi  sie  iluri  ti  ;'i>i'i  Kli'^- 
Irnn.oHircn  lun  %  iTli/ill  nlMii.'ifM_'   -  iTiii^r'nii  K -•■il'iill'"  aivir 
hoben   werden  köiinuii.    Amli  diese  Grninl  ililii-^.'  -iinl  mit 

iJlii-.T-'iii  Alilulll.oHfn 

\ 'Tsi-lii-ii .    um  ilh' 
rii-!.iiir   .'miT  Iiitfl-- 
»(HiSuntr         W  rhrvi, 

»  ena   sie  tjcliffn'  I 
»iud,   zu  vernieiden; 
».  Fig.  3.  Der  itbri^-ß 
Teil  de«  Wehres  \  oa 
iS  m  Urisile  kann  mit 
Rollladen  gesrhtoMoa 
V  !'r<leii,  die  «ich  ge- 
lten   eiserne  Griea- 
•liiela  eiaea  Kia- 
Brllah*  Ihhfbariat, 
Die  OrieaaKolaa, 
aa  die  Brieka 
aar  dem  Wdir  nll 


a-Hk-S-i 

Oheriialh« 
von  AawJraael  der  «00  aa  buig«  Obai^ 
dar  TnrWaenaalage  ab, 
Flg.  4,  daaaea  Soblanbreiia  17  ai  be- 
trugt. Sohle  wie  Seitenböschungen 
8inil  vollftKndig  iah  Kalk*t4>inen  f:e- 
ptla-ttert.  Die  Sohle  liegt  höher  ala 
der  ungc»taute  Wassen^pie)»«!  dea 
t'loalaulei,  scMi«^^  der  *  iberwaaser- 
Itanal  durch  Oeffm  n  ..<>^  Wehres  voll- 
atiadig  eotleert  werden  kann.  Für 
gtaaliahe  'hoekenlegang  der 
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_  dabei  eine!  nach  dem  FIusü  ztiriickfUhrendei  in  der 
IliM  dfir  KnDa!sohlc  Bn;;ulC)^le  Ablaafriniic,  ».  Fig.  I.  Die 
Anla^  eines  I^ii  rUufes  konnte  unigan^uii  wcrdori,  da  du 
diirelwebexde  WaMer^aus^tchUelbUch  für  die  TiubiueuAulaf« 


dient   und  die  Wehranlag«  dw  AWlllt  dw  Walser«  iui 

Kanal    j^estattet.     ITmsomehr  SorgMt  miuate    aber  daraut 

periiht' t    wi.rili-ii,    E;s    v^t.i   KiidiiI   viillig  ti'rnzutialcaii.  Zu 
diMem  Zweclie  sind  am  Ksiinlciiiffan^  vier  eiücnie  Itöcke  ein- 
gelastet),  an  die  eine  «ohwlnimende  Eif- 

ab»  <'i-.i'MiriicIituiivr  :i:i^i'hitii){t  wt^r<ien 
k.iiiiL  \  or  <irm  Kuillu-is  in  dif  Tur- 
biuoukmiiiiK'rii  «liircli^triitiil  ita.s  \\'jis_'<L'r 
einen  mi  '■;  Jicr  .In-  -.uizi'  KjiiuuMi-.to 
entreckcnik'ii,  tui  dm  Turliini'iilia'i>  »n- 

mlea  Beeben. 

Viff.  S  Ua  9  mt  S.  94o  u.  geben 
du  quer  Uber  den  Kanal  j^ebaato  Hau* 
wieder.  E*  enthxlt  fUnl  Tnrblnenkain- 
mem,  von  deneo  cur  Zeit  rier  anig«b*at 
•ind,  wateh«  dnreh  je  iwai  Dnhtbore  ah- 
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diMii»ch«r  lim»ni«iini. 
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Die  Turbinen,  Fif. 
10  bis  13,  sind  von  der 
Finna  Bell  &  Co.  in 

Krien«  ber^atellt. 
Jede  TOD  ihnen  leistet 
normal  1300  PS,  ma- 
ximal 1500  PS  und 
beatebt  ans  vier  Uber 
einander  angeordne- 
ten Blitzen,  die  von 
auAcn  radial  beaui- 
■chla^  werden,  wth- 
rt^nd  der  Aosfloas  in 
acbsialer  Richtung  in 
swei  über  einander 

liff^ende  Ablluf» 

■taiifludet,  welche 
•ich  hinter  den  Tur- 
binen vereinigen.  Die 
Anordnung  der  Tur* 
binemkrttiize  und  Ab- 
lAule  seigen  Fig.  10 
bi«  19,  w&hrend  Fig. 
1 3  Einblick  in  eine  ge- 
öffnete Turbinen  kam- 
mer  gewahrt.  Den 
beiden  unterhalb  der 

AblMofe  liegenden 
Kränzen  flieftt  da* 
Wasser  von  unten  cu, 
•odaas  eine  wesent- 
liche Entlastung  der 
Turbinensltze  auf  hy- 
draulischem Wege  er^ 
reicht  wird.  Der  La- 
gerung der  Welle  ist 
besondere  Aufmerk- 
samkeit zugewendet 
worden.  Das  Haupt- 
lager,  welche*  sich 
oberhalb  der  Turbi- 
nenkrtnze  im  Unter- 
geschoM  de*  Maschi- 
nenhause* befindet, 
ist  als  doppeltes  Ring- 
■pnriager  ausgebildet 


9if.  13, 


und  von  einem  mit 
Od  grfttllten  BehW- 
ter  von  25  Itr  Inhalt 
vollstJlndig  umschlos- 
sen. Es  befindet  sich 
somit  ganz  unter  Oel, 
das  mittel»  eingela- 
gerter Kühlschlange 
und  Sauglritung 
durch  Wasser  gckUhlt 
wird.  Durch  ein  in 
die  Welle  eingeschnit- 
tenes Gewinde  ist 
die  Möglichkeit  ge- 
boten, die  HObe  der 
Welle  genau  einzu- 
stellen und  das 
Hauptlager  leicht  zn- 
gSngUch  zu  machen. 
(Jberhalb  und  unter- 
halb de»  Hauptlagnr« 
befindet  sich  je  ein 
Führungslager ,  dar- 
unter ist  die  durch 
zwei  weiten»  IJiger 
jrefUdrtP  Welle  ange- 
kuppelt, aui  der  die 
vier  Turbinenkrllnze 
sitzen.  Diese  ha1><-n 
drehbare,  hydraulisch 
(iTofstenteil»  entlastis 
te  I.,eitradschaufcln, 
wodurch  die  Mög- 
lichkeit einer  siche- 
ren und  ausgiebigen 
R"-gulirung  de»  gan- 
zen System»  geboten 
ist.  Die  einzelnen 
KrÄnze  werden  mit- 
tel« drei  getrennter 
Vorrichtungen  regu- 
lirt.  ZunScbst  bewirkt 
ein  Druckwasserre- 
gulator dio  Reguli- 
rung  der  beiden  un- 
teren Krlliiie.  Die 
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Re^lining  dei  obenMn  Kranz««  darcb  Handrad  und  Schran- 

benifetriebe  kann  wKhrend  des  Oanges  mit  der  ersteron  (ge- 
kuppelt werden,  und  endlich  ist  eine  ausschlicfslichc  Ilandro^- 
liniDf^  (Ur  das  xweitoberstc  Rad  vorhanden.  Die  Regulinini; 
irird  «omit  der  Hauptsache  nach  durch  den  Druck was«crr<^- 
lator  übernommen,  kann  teilweise  aber  auch  von  Hand  er(ol(;en. 
Der  Druckwa«»erregulator  besteht  im  wesentlichen  aus  einem 
Differentialkolben,  dessen  Stanf^e  mit  einer  sonkrecbt  stehen- 
den Welle  (rekuppelt  ist,  durch  welche  die  drehbaren  L/eitrad- 
«chaufeln  Tcntelll  werden'). 


Tilrblnen  von  je  20  PS  fttr  den  Antrieb  zwoior  Errejfer- 
maschinen  und  eine  Turbine  von  45  PS,  welche  mittels  Win- 
kelgetriebea  auf  eine  das  geriliimige  Unterge»oho«8  der  g-anzon 
Llln^  des  Maschinenhauiu>i  nach  durchziehende  Ilcf^ulir- 
transmission  arbeitet.  Von  letzterer  werden  mitt«lB  Riomen- 
Ubcrtrajninfir  und  ^Schraubentpindeln  die  Drehthore  vor  den 
Turbinenkammeni  vom  Maachinonraum  au«  inn<-rhalb  I '/»  Mi- 
nuten ^eälTnet  oder  gesrhlosscn ,  des  weiteren  die  PampiMi 
anj^etriebcn ,  welche  das  fär  die  Druckwassems^nilatorun  der 
^rroften  Turbinen   nSlige  Druckwawer  liefern.     Für  'ede 


tfi^.  14.  OrilphMco-Q*n«rst«r. 


Die  verschiedenen  Tur- 
binenkrKnzo'wcrden  in  der 
Weise  verwendet,  das»  Im 
Sommer,  wo  der  Flusa  eine 
gTorBO  Was»emien(fu  führt, 
als«  wenif;  gestaut  werden 
kann,  und  wo 'jfering««  fle- 
fttlle  zur  VerfUtpwK  steht, 
sämtliche  Rrttnze  bean- 
sprucht werden,  wftbrend  im 
Winter,  wo  die  geringere 
Wassermenge  ein  gröftcre) 
GeAtllo  auszunutzen  gestat- 
tet, einzelne  KrXnze  voU- 
slHndig  aufser  Betrieb  ge- 
setzt werden.  Im  erstge- 
nannten Falle,  bfli  Hoch- 
wasser, betrMgt  das  nuts- 
bare  Geftlle  5.»  m.  bei  Nie- 
drigwasanr  7, sin,  belaufser- 
ordoDtlich  niedrigem  Was- 
ser dagegen  0  tn.  Die  hier- 
bei noch  «tir  Verfügung 
stehende  Wossermong«  be- 
lltutt  sich  auf  CO  ct>m/sk, 
reicht  also  ftlr  den  Betrieb 
von  vier  Turbinensätzen  ans. 

Aufser  den  genannten  Turbinen  sind  in  einem  seitlich 
angebauten  Untergcschos«  auf  der  rechten  .Seite  des  Turbinen- 
hauaes  aufkerhalb  dea  Kanalbereirlies  noch  drei  kleinere  Tur- 
binen mit  senkre<-hter  Achse  untergebracht,  welche  den  Wasser- 
sufluss  durch  eine  seitlich  aus  dem  Oberwasscrkanal  abge- 
twclgte  Rohrleitung  erhalten;  s.  Fig.  7.    Ks  »iiid  dies  zwei 

■)  Schwalssr.  Pst  14.140/2}«. 


9iq.  ^5.\  Baapt-SehalltafsU 


Hauptturbino  ist  eine  he- 
M)n<lerc  Pumpe  vorgcso- 
nen;  diese  Pumpen  sind 
jedoch  sämtlich  durch  eine 
Zentrallr-ilung  mit  einander 
verbunden,  sodass  sie  be- 
liebig aufser  Betrieb  ge«etzt 
werden  können.  Die  Druck- 
wassi-renlage  ist  mit  einem 
Windkessel  und  einem  klei- 
nen Kompressor  flir  Er- 
nouoning  des  Luftkissens 
im  Windkessel  ausgestattet. 

Die  Tnrbinenkanimern 
kiinnen  mithülfe  einer  Krei- 
selpumpe, die  von  der  Be- 
i.'ulirlransmiasion  aas  an- 
getrieben wird,  entleert 
werden.  Zu  diesem  Zweck 
zieht  sich  unter  allen  Kam- 
mern eine  durch  Ventile 
verschlossene  Rohrleitung 
hin. 

Das  Abwasser  der  drei 
kleinen>n  Turbinen  geht 
durch  drei  senkrechte 
Schlichte  in  einen  Kanal,  der  In  die  Abschlusamauer  riei 
Turbincnhauscs  oingehaut  ist  und  in  den  l'nterwasaerkanal 
einmündet-  Letzterer  ist  durch  Ausba-^gening  im  Seeboden 
hergestellt  und  scfaliefst  sich  mit  einer  .Sohlonbreile  von  3}  m 
in  einer  Länge  von  4&o  m  bis  zu  seiner  EinmUndung  in  die 
Seetiefu  an. 

ITi-ber  den  grorsen  Turbinen  befinden  sich  Oednuiigen, 
durch  welche  die  einzelnen  Teile  der'Turbinen  flir  Au-sbesse- 
ruDgen  in  die  darüber  liegende  Maschinonbalto,  deren  Qruud- 
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rias  Fi^.  9  darnlellt,  tniCteU  eines  Laarknnes  von  25  t  Tnm:- 
kraft  f^hoben  werden  können.  Darob  i-incn  nuT^erhuU)  des 
Tnrbinenbaiues  auf  dem  rechten  UfiT  errirliteten  Drehkran 
kKnnen  sowohl  von  der  Soeseito  aua  «l«  auch  aut  dem  Land- 
we^fR  ankommende  Lasten  In  da«  Ma<ichinenbaus  i^ehobeu 
werden. 

In  diesem  befinden  sich  dir  mit  der  »enkrorhten  Achse 
ihr«*  Maf^netrades  unmittelbar  mit  der  Tnrbin^nachse  ge- 
koppelten Dreiphasen-Ueneratoren,  durch  welche  die  von  Jeder 
Ttirbine  bei  loo  Uml./roin  ^lieferte  mechanische  Knerpo 
von  13on  PS  in  elektrische  von  8000  V  Spannung  und  •to  l'er./sk 
umgewandelt  wird,  Fif;.  14.  Das  Magiietrad  bat  48  mit  Spulen- 
wicklong  und  rechteckigen  Folschuht-n  versehene  Pole  von 
ovalem  Querschnitt;  es  ist  möglichst  nahe  am  Halsinger  auf- 
gesetzt, um  jedes  gröCiore,  durch  seitlichen  Zug  entBt<?hcnde 
Moment  zu  vermelden.  Die  Wicklung  Ist  in  Sternschaltung 
ausgeführt.  Ihre  Spulen  sind  in  Lrichern  des  AnnutureLsens, 
dessen  ftoTserer  Durchmesser  6i2U  mm  bctrX^,  eingelagert. 


Welle  aus  angetrieben.  Das  Magnetsvstem  dieser  Erreger- 
loascbine  ist  vierptilig  mit  zwei  Spulen  auigefllhrt,  welche 
fUr  alle  Maschinen  gemeinsam  ihren  Strom  aua  dem  Nets 
zweier  unter  der  liauptschalttafcl  angeordneter  Ncbcnschlius- 
matcbinen  erhalten.  Von  diesen  nir  eine  Leistung  von  luO 
Amp  bei  1 20  V  bestimmten  Maschinen  dient  eine  als  Reserve. 
Der  von  ihnen  in  die  Magnotwicklung  der  einzelnen  Er- 
regemiaschinon  abgegebene  Strom  kann  für  jede  dieser  letz- 
teren unabliAiigi);  von  den  anderen  von  der  Genorator-Scliall- 
tafel  aus  durch  Widerstände  geregelt  werden,  die  derart 
konslruirt  sind,  dasa  die  Belastung  dieser  beiden  Neben- 
schlUKSinascbinen  unter  allen  UmsUbiden  völlig  nnvertndert 
bleibt.  W>nl  beim  Abschalten  eines  Generators  die  Magnet- 
wirklung  seinej  Krregerinaschine  von  die»pm  sekundllren 
Erri'gernetz  abgetrennt,  so  tritt  an  ihre  Stelle  ein  Ersatz- 
widerstand. Zu  dem  Zweck  werden  Umschalter  verwendet, 
die  vermöge  ihrer  Bauart  jeden  Stöfs  vom  gemeinsamen  Net« 
abhalten.  Auf  diese  Weise  wird  ein  aufserordeutlich  ruhiger, 


Neb«ii  SelulttaAl. 


Die  Masciiinen  sind  10  berechnet,  dasa  sie  auch  einphasig 
die  volle  Belastung  von  i:tou  PS  aufnehmen  können,  sodass 
behellige  von  ihnen  vollstAiidig  auf  das  einphasig  ange- 
schlossene ausgedehnt«  Beleuchtungsnetz  belastet  werden 
können.  Der  Spannungsabfall  der  Ueneratoren  betragt  für 
dreiphasigen  Betrieb  bei  induktionsloser  Uolastnng  h  vli,  da- 
gegen 15  vH  bei  cos-;  —  11,77.  Dnbei  ist  der  Wirkungsgrad 
94  vH  besw.  93  vH.  Ftir  einphasigen  Betrieb  und  induk- 
tionslos« Belastung  sind  die  entsprechenden  Gröfsen  8  vH 
und  93  vH.  Die  Maschinen  sitzen  aut  LJnter;restallen,  die 
eine  3,s  m  weit«  OefTnung  haben,  sodass  es  genilgt,  das 
Magnetrad  abzuheben,  um  die  einzelnen  Teile  der  unterhalb 
liegenden  Turbinen  empomehmen  zu  können. 

Die  Generatoren  werden  je  durch  eine  besondere,  neben 
den  einzelnen  Maschinen  aufgestellte  Glcii-hstrommaschine 
erregt,  die  bei  550  Uml./min  und  I3i>  V  Klenainetispannung 
einen  stärksten  Erregerstrom  von  23'>  Amp  abgeben  kann. 
Ibre  senkrechte  Achs«  wird  mittels  Winkclgetriebea  von  der 


allen  Anforderungen  genügender  Lichtbetrieb  erzielt.  Die 
Nachteile,  welche  mit  Verwendung  völlig  getrennter,  sich 
selbst  erregender  Erregermaschinen  verknüpft  sind,  werden 
vermieden;  iiiclitiide.*toweniger  bleiben  die  < leiieratoron  eJek- 
Irisch  voUstMndig  unabhHngig  von  einander.  Die  Regullrung 
vollzieht  «ich  in  einfacher  und  sicherer  Weise,  und  die  dafür 
erforderiichi-n  Regulir-  und  ErsalzwiilerslKnde  sowie  Schalt- 
vorrichtungen nehmen  trotz  der  bedeutenden  Erregerströme, 
die  den  (irneratoren  zugetührt  wi  rden  iiiii«i<'ii,  AuNerordent- 
lich  kleine  Abmessungen  an. 

Die  in  den  Generatoren  gewonnene  elektrische  Energie 
wird  durch  Kalx'l,  die  in  gerHumlgen  Iret^ehbaren  Kanflien 
auf  Isnlatoren  verlegt  sind,  zu  der  am  südlichen  Ende  de« 
Maschinenraumes  winkelrecht  zu  seiner  Längsachse  erhöht  an- 
geordneten Hauptschalttatel,  Fig.  l.'i,  geführt. 

Die  Qesanitanordnung  der  Schaltung  ist  folgende:  Zwei 
von  einander  völlig  getrennte  Systeme  von  Sainmelschieuen 
sind  als  in  sich  geschlossene  Kingleitungen  au.«ge(Uhrt,  die 
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an  «'ii^r  geclj^net  ^ewHhlifn  i'uiiktoii  gcöfTiiet  worden  kfionen. 
Jeder  Generator  nowol)!  aU  auch  jculc  nus  dem  Maachiium- 
liaara  ffibrauto  V«iMUI«ltnn|r  kann  durch  Untachaltor  auf  du 
fllM  oder  aadara  SMiiiiwIfyatvin  g«*clu»ltet  wMdt?u.  £•  be- 
•tollt  Rtoo  di«  Hl^Uabkatt,  dvii  «mnitta  Batri«b  «inlMltlldi 
TOB  «iiNai  8»nnu<Uj*«™  Mi  n  fBhni»,  aut  «•(«hat  alidMiB 
■Ito  GMMMtDMn  «ad  TtttdMtWfM  flMChtlM 
Dar  Batttab  kaoa  An  muA  Jadtmit  ■at  awd  nii 
TWiif  «aabUtagiBe,  In  Ihrer  ZtuanuMaMannig  belM)%  sn. 
OrapiMn  für  gMrttmlen  IMtA-  uad  KiaMiatriab 
irdea.  Auf  dian  W«Im  ist  dca  ataanlgflilllgatea  Be> 
trIabsveffcttlalneB  Radniinir  geiragvo  und  fttr 
bm^aaaa,  mn  StSimcen  in  Uudiimabaiiae  mn 
Dia  Enaisi«  wM  lait  dar  In  den 

OB  BOOO  V  nomlMielbar  la  die  Vor- 


l^aüAnlanipA  und  elriPii  P)uisenitpaiinuiigiiine«iier,  di«  rnttMo: 
Uiuschaltera  an  da»  «in«  oder  aiiden«  .Satnnietsystvm  an<;elegt 
wnrdaa  kenn«n.  rntorhalb  dieiar  Vorrichtunj^vn  bcflndea 
flieh  noch  «ul  ditveu  Ooncratorfaldem  je  ein  AiuM;h*lter  und 
oln  Handrad  Ittr  daa  Rocrullrwidemand,  d«r  de«  MaiaetqNi*- 
Ion  dar  batraflmdan  Err(|fann«Mliioe  vorgeschattat  iit.  IMom- 
«on  d«n  «ImniBaB  Faldera  eniweder  ür 
tar  dwch  KBp^voniditnog«»  bei  jodaa 
der  OruppiruDg  der  Haacbinrn  mit  dam 
•nt  den  iMÜdan  mittlaran  Faldarn 
ai^tObmeUoB  grSfiiaran  Haadrldar  fahapptit  wardan.  Dia 
mlMeiea  Faldar  Mg«a  die  CatMe,  danli  «eldia  die  iaa-. 
gaiant  von  den  OenoMteraB  den  beiden 
nceMhrla  Baaisie  lanmiaaB  iriri.  Ja  dn 


SclMMa  dar  BehattuiUvi! 


V  e  kJt  e  i  ILm  "  H 


2  s  ch  otljt.t  t  fllji  e  I 


MilliMtuu^iMi  ^sandl;  di-innnlsprrclicnd  (^nstaUct  sich  ilic  An- 
lage der  Sciialllafeln  einlncli.  Sovrulil  tür  die  Zufbhnuig  der 
Enei^ie  von  don  Ccn^ratoren,  aU  uiirli  filr  die  Abnahrno  der  - 
Knurf^ie  durch  diu  \  frt<'ill«iiuux<'U  ist  je  eine  l»'Mlidiera 
Si'lialllttd'l  crrichttt«  wurden.  LviztL-io  ist  hinter  der  enteteB 
ang«'nrdni>t,  Fijf.  1«.  Sli'  tr*};t  dio  für  die  Zu(iihrun)j:«n  von 
livu  Ui'nuratoren  erfordrrliehcu  Sdialtelnrit  htun^en  und  Mms> 
prrüte  un<)  ln-iifhf  mi»  S  l'Vldcrn,  von  denen  je  Ii  auf  hei 
den  SeiK'ii  l.ir  iln-  Anlitalinie  der  für  die  einzelnen  llenera- 
fnrpn  prffird«riichen  (lordre  >w«t;i-tmt  «InrI  Jede»  din&isr 
1  i'l  ;i  r  -  zurzeit  .sind  '.  m\  ruis;,! '..mt  ir.-isy  »wei  Sclialt- 
iit'b»*l  iiir  Ein-  und  Ati'.sLhHli.'n  Lc^w .  l  nisc-halten  de«  be- 

trefTendcn  C.i'iv  r^iiitr.  uu(  <i;i.v  i  in  ler  .mderu  der  l>«idiMi 

ä«imneliii>'ttome,  ein<^n  !jpaunungt<  und  uineu  äiroi(uues&er,.eiiie 


melm-hieni'nsiMinnun^  des  einen  oder  and«m  Ryitem*  < 
Auberilnin  tra^n  diese.  Sammelfcldcr  noch  diu  Sehalthebel,  Ba- ' 
jpilirwiderstatide,  S|»annanf(»-  und  Stroinim-sser  der  b<>iden  den  : 
Sirom  Cur  die  Majcnelwirklnnjf  der  Errejcennaaehiimn  iDeferti- 
den  Net»rnürhUi«9iiiB«ichinun.    Es  Icaiin  alüo  von  dit  -' n  Im  i 
4ien  .Mittelfeldeni  au»  die  Netasptttmuiif;  beider  Systeme  durch 
Aemlerun^  der  Spaunun;;  an  den  Klemmen  clieüer  sekundltren  ' 
b^rrcf^eniiavchinen  reirulirt  werden,  wAhrend   die  Spannun^r 
eniPS  einisi-lneii  Gencmlors  iin  dem  betreffenden  Keld«  dnrcii 
-Venderunjr  der  Krri'fatnfT  seiner  Erre;fertn»schine  (teJindert 
werden  kann. 

Aul'  der  zweiten  .Schnlltiifel,  difl  au>  7  Feldnrn  be- 
»teilt,  »ind  die  .SdiHltliebel  Tiir  Ein-  und  Au-isehalten  sowie  fttr 
Umsohalten  der  d  von  dem  Aiaachtneoliauae  anatpshenden  ■ 
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und  darüber  für  jede  Phns« 
di«»er  lelztiTtin  «in  bcsoit' 
derer  StroiiiuteiuLT  aiipj- 
ordnet.  Dait  letzte  Feld 
trUfft  die  Schalt-  und  MeM- 
vorrichtun^cn  einns  F'rd- 
»ohluasipriiters. 

Die  .Schaltanlage,  deren 
Schema  Fiff.  17  darstellt, 
ist  in  Ihrer  Gesumtbuit 
aufaerordcntlich  Ubersicht- 
lich und  in  ihren  einzelnen 
Teilen  «u  auBgvführt,  daas 
jeder  derselben  wAhrcnd 
des  Betriebes  wohl  über- 
»eben  und.  wenn  die  Not- 
M'etidifckeit  vurlieet,  ohne 
Störung  df*  Gc&amtbetrle- 
bes  fofort  Htromlos  nnd  zu- 
frKnfrlich  gemacht  werden 
kann. 

Von  der  tulrtzt  genann- 
ten Schalttafel  guben  die 

Vertoilteitun)^D  über 
HCmerblitznbleiter,  in  de- 
ren Krdleilunj^en  zum 
Schutze  der  Generatoren 
Sicherun|;cn  und  Waaser- 
widerstlndu  eln^efUi^t  sind, 
ins  Freie.  Au»  dem  Ma- 
Rchinenhause  werden  sie 
frei  durch  weite  Zement- 
robre  herausgefühlt,  die 
in  die  Mauer  eingela-iscn 
sind.  An  der  Durchfilh-' 
rungsBtello  sind  die  Leitun- 
gen mit  Minrkwaiidigen 
(jlaarohren  versehen. 

Seitlich  von  den  ge> 
nannten  Ilauptschalttafeln 
ist  in  Krtllioilenhöhe  eine 
dritte  kleinere  i>ciuütt*(et 
angvorduet,  von  welcher 
Abzweigungen  für  Beleuch- 
tung und  KraftbedM-r  des 
Maschinenhauses  und  der 
uHchslen  l.'tDgebnug  aus- 
gehen. Die  Leitungen  für 
Aur»en-  und  Innenboleueii- 
tnng  des  Maschinenbauses, 
der  Wchranlage  und  drs 
Dorfe»  Hagneck  sind  hier 
von  einem  K.inpha.^el>lran.s• 
fom^ator  von  15  KW,  der 
sekundKr  in  Dreilüitcr-  . 
Schaltung  ixMb  V  liefert, 
abgezweigt ,  wHhrend  v<in 
einem  Ureiphasentransfor- 
matur  von  '.'u  KW,  welcher 
die  Spannung  auf  :2  5(i  V 
hurabsetzt ,  Leitungen  tu 
den  Schleusen-  und  Kra)h- 
tnotoren  ausgehen. 

Kür  die  I^irhtleitnngeo 
ist  auf  dieser  Schalttafel 
•ufKerdem  die  Umscbaltuag 
auf  die  eine  oder  die  an- 
dere von  den  beiden  se- 
kundären Erregerxnascbi- 
nen  vorgesehen. 

Die  Mochspannungslei- 
tangen  —  als  solche  kom- 
men KupferdrKbte  von  6,- 
und  8  nun  Dmr.  zur  Ver- 
wendung —  sind  nach  ihrer 
llerauiifUhruDg    ans  dem. 


7\<j.^S. 


Masehineohaose  gemeituam 
zu  einem  vor  dem  Mascbi- 
nenhuuse  errichteten  eiser- . 
iien  Doppelgittertrüger  ge- 
führt und  teilen  sich  von 
hier  aus  nach  verschiede- 
nen Richtungen,  um  einer 
grofwn  Xahl  von  Ver- 
biauch.iorten,  die  in  weitem 
Umkreis  um  den  Rieler  See 
liegen,  die  Knergie  fUr 
Licht  und  Kraft  zuzufüh- 
ren. In  der  NAhe  des  Ma- 
schiiienhauses  ist  eine  Ver- 
SUcbstr4>cko  aas  AJumi- 
uiumdrHblen  von  1  km 
LAnge  in  die  Leitungen 
eingefügt.  Vom  Maschinen- 
hauso  bis  Biel  ist  für  die 
Aul'uahtne  *'on  1 1  I>r*hte.n 
ein  besonders  kräftiges 
DoppelgestAnge,  in  allen 
übrigen  Teilen  des  vielfach 

verzweigten  Verteil- 
netze«  einfarhes  GestAnge 
aus  Holz  verwendet  wor- 
den. Diejes  ist  an  Eck- 
punkten und  Wegübergttn- 
gen  verstllrkt,  bei  Babn- 
und  FlussübergAngen  <lurch 
eiserne  GilterlrAger  mit 
Fangrahmen   ersetzt  (Fig. 

It:  L'ebeiführung  des 
Aare-Kanales  bei  Nidau). 
An  den  Verz«  eigungspunk- 
ten  und  unmittelt>ar  vor 
iLinführung  in  die  Ortscbaf- 
Icn  sind  Notausxehalter  ein- 
gefügt, die  von  unten  ge- 
handhabt wurden  und 
gleichzeitig  »Aiiitliehe  I.*i- 
tungen  den  betreffenden 
Zweige.s  vom  Maschinen- 
hause  abzutrennen  gestat- 
ten (Fig.  1»:  Notausschal- 
ter und  Bahnkreuzung  bei 

Madretsch).  Aufserdom 
sind  die  L«;ltuiigen  vor 
ihrer  Einführung  in  die 
Verbrauchsortc  mit  Hör- 
nerblitzableilern  ausgesut- 
tet.    Im  übrigen  ist  trotz 

Ueberftihrung  einzelner 
Zweige  über  gebirgiges  Ge- 
lände mit  Uiihen  bis  zu 
lOOU  m  lediglich  das  Ge- 
stAnge mit  Blitzableitern 
versehen. 

Das  aii*ge<iehnte  Be- 
leucblungsnetz  ist  dun'h- 
weg  einphasig,  und  zwar 
überall  an  eine  und  die- 
selbe Phase  ang<'sohlossen. 
Bei  dieser  Scbaltweise 
können  Schwankungen 
durch  pliitzliche  Belastung 
der  an  alle  drei  Phasen 
angeschlossenen  Moloren  in 
der  .Spannung  dieser  Phase 
nicht  hervonreten.  Die 
Itegulining  im  Maschinen- 
hause erfolgt  insbejotider« 
mit  KUcksicht  anl  diese 
eine  Phase.  Eine  Tren- 
nung zwischen  Licht-  und 
Kraftleitungen  lin<let  er>t 
•n    den    eluxelnen  Ver- 
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brauchsorteu  atatt  Hier 
»lad  je  nach  der  GröCse 
ile»  Verbrauche»  xwel  bis 
drei,  zumtuil  auch  iiielir 
ciiizolnc  TransfonnatO' 
rt*  n»(atioiioii  errichlvt. 

Die  Troiitfoniiatorvii 
»ind    in    kleinen  ans 
Beton     und  T-Klsen 
bergeitellteit  GebAudeii 
uuCcrgebracht ,  auf  dit; 
f  zur  Einfübrunf;  der 
Leitungen  ein  aus  l'i» 
mm  .starkem  Klseiiblech 
bestehender ,  veranker- 
ter Turm  aulife»e(z(  ist, 
Fig.  20.     Dif»er  trügt 
oben   zwei    Itingu  mit 
den   Isulatoreii  für  ilie 
Hochspannung«-  und 
Niedurs  pannungsleitun- 
g«n,  die  in  den  Turm 
durcli  Porzellanrühren 
hindurch  eingefflhrt 
werden.     Die  Steig- 
leitungen im  Turm  sinil 
mit  beiionderen  .Si>ann- 
vorrichtungen  vergehen 
und  an  ihren  unteren 
Knden  in  Porzellanrüli- 
ren   festgehalten.  D'tf 

IIoch!)[Ninnungsleitun- 
geti  aind  auf  dieite  Welse 
über  drei  Sicheruiig«ii. 
die  durch  ein  nuf  der 
Rückseite  des  Gebftuilc» 
angebrachte;)  Fensler 
zug&nglich  sind,  an  die 
Transformatoren  ange- 
scliios«>eu.  Als  solche 
dienen  in  Ool  «tehenile 
Einphaacu-Translorma- 
toren  von  1 5  und  3"  KW 
für  dun  Licbtbetrieb.uiiit 
und  Dreiphasentranst'or- 
matoren  von  3u  und  4m 
KW  für  den  Motorenbe- 
trieb. Sie  sind  je  nach 
Bedarf  in  den  einzelnen 
Stationen  in  vers<'liie(li' 
nen  Gruppirungen  zur 
Auf.siclluiig  gelangt  und 
setzen  die  Spannung  der 
Lichlphaae  auf  'Jxr.'.'j 
V,  die  Spannung  aller 
drei  Phasen  auf  ii«  \' 
für  den  Anschlass  der 
Motoren  herab.  Die  sc- 

kundttreit  Leitungen 
sind  über  Sicherungen, 
di«  auf  der  Vorderseite 
de»  Gebfludes  zugAng- 
lieh  sind,  je  nach  der 
Zahl  der  von  hier  aus- 
gehenden Leitungen  un- 
mittelbar  oder  (Iber 
Sammelschienen  von 
den  Transformatoren 
durch  den  Tunn  mich 
auTsen  geführt  ,s.  Fig.  1 1 . 

An  das  ausgedehn- 
te Verteilnetz ,  dc«sen 
Lageplan  in  Fig.  ii  dar 
gestellt  ist,  sind  ZJihl- 
rcichc  Ortschaften  als 
Verbranchsorte  in  der 
beschriebenen  Weise  an- 
geschlossen.   Eine  Au»- 


Wia.  20.  Trannfonnator. 
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nähme  macht  die  Stadt 
Biel,  wo  der  Anschluss 
von  50O  KW,  die  »ich 
»nnUbenid  zu  gleichen 
Teilen  auf  Licht  und 
Kran  verteilen,  vorge- 
sehen i»t.  Iiier  wird 
die  Spannung'   in  «wei 

Transformatoren«  ta- 
tionen  auf  2000  V  hei^ 
abgesetzt,  um  dann  in 
einer  gröfeeren  Anzahl 
von  Unleriitationen,  die 
durch  unterirdisch  ver- 
legte Kabel  mit  jenen 
in  Verbindung  stehen, 
in  die  Gebrmuchspan- 
nung  von  2  x  125  V 
bexw.  2io  V  uingewan- 
,  delt  zu  werden.  De« 
weiteren  wird  an«  einer 
Phase  des  Netze«  über 
,  einen  entsprechend  ge- 
i  bauten  Einphasen-Tran«- 
'  tormator  an  ein  bei  Bö- 
zingen  liegende«  klei- 
neres Elektrizitätswerk, 
da»  einphasigen  Wech- 
selstrom mit  2000  V 
Spannung  verteilt.  Ener- 
gie zur  Verstärkung  ab- 
gegeben. 

Die  in  Jeder  Hinsicht 
vollkommene  Turbinen- 
anlage und  die  Im  elek- 
trischen Teile  der  An- 
l»ge  gewählten  Anord- 
nungen eraiöglicheu,  in 
dem   ausgedehnten,  In 

allen    seinen  Teilen 
durch     Motoren  ütark 

beanspruchten  Netz 
einen   vollständig  ruhi- 
gen   Lichtbetrieb  auf- 
recht zu  erhalten.  Die 
zahlreichen  an  da«  Netz 
angeschlossenen  Ort- 
schaften entnehmen 
ihm  insgesamt  etwa 
1 1 50  KW  fUr  Motoren- 
betrieb und  etwa  950 
KW  für  Beleuchtungs- 
zwecke.   Die  Bedeu- 
tung der  Anlage  für  die 
allgemeine  Entwicklung 
der  Industrie    in  Biel 
und  dem  umliegenden 
Seelande  lässt  sich  dem- 
nach nicht  verkennen. 
Sie  wird  nur  durch  Ab- 
gabe   von    Licht  und 

Kralt  zu  niedrigen 
Paitsehalsätzen  ermög- 
licht und  ist  in  letzter 
Linie  auf  den  wirt- 
cbaflllchen  Betrieb  de« 
Werke«  zurückzufüh- 
ren. Um  einen  solchen 
unter  allen  rmständen 
aufrecht  erhalten  zu 
können,  ist  in  Verbin- 
dung mit  dem  Elektri- 
zitätswerk bei  Nidau 
eine  gröfeero,  mit  1» 
Oefen  au.sgostattetc  Kar- 
bidfabrik errichtet  wor- 
den, welche  Energie  bis 
zu  240U  PS  durch  ein« 
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im   Wwk   mr   Vwfütrt'»^    ■it<>bende  Energie 
BMiMtun(;  «liOKfj  L<.^it«trnn;;e» 
j<'(l<;r7<;il  ein«  dem  jevrel- 
Hgtii  Bedarf  goiiau  an- 
Bworr«  m  •cfa•^ 


Utto  «Ml  KMft 


von  dcB  Werke  abg«s«- 
ben: 
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EMctroiDirtMao. 


l«l*(im|r  von  Vm 


basoudt'rt*,  au»  drei  Urittitcn  bcütt-lifaüc  L''itunic  vou  doai 
Ma&chineiituiuso  tttxtr  drei  Kiiiphageiitraiijforuiacoren  autiieh- 
Mu  kkun.  Aul  dioM  Waiaa  ist  di«  M^icUMil  g«botao,  atete 


Die  PNite  Wr  «Ine 
I     10    loa  PS 

belauf«)!  «kh  »of  «TO    *lft    ISS   US  ta. 

rar  I  rS  im  Jahn-. 

Daraiu  erj;i''''t  »ich  l>fi  i  hipüi  Motfir  dar 
laiinleii  (irorsi»    unter  iltr  Aniialune 
von  80t*  \rl>'iit!itaj;rn  )iio  .lulir  ninl  ll'liin- 
^igvr  IflgHcli*  r  Arlieitszi-it  <i<;r  Prci»  filr  ill« 

KW-«t  M  ( 

!>,•■  xiirt' '  11   l'rei*<>   orfahr^ii  <iin' 
tninU-iiiiiiij;  r  '  vll  für  »ulilie  Moloii'.ii, 

weiche  nar  auläerhalb  der  BeleuctaturiKsxpU  betrieb4>ri  wrrdco. 
AuTsardem  werden  von  Faii  zn  Fall  unter  BerticlisirhlipiK 
der  VarblllniMe  beaandw«  Vetgtmtügmgm  (ewihit. 


Der  Dortmuiid-£mä-Kanal. 
Dia  BeMataafnrtshftmiffM  dMlNwbmntar 

VoB  Dr.  H.  BofftBimu  Ingmlmr,  Bodrain. 


i'Sanl  tot  !■ 
Dia 

fBr  dm  Vsrkehr,  der  Wart 

N«rdMe  nnd  dam  Hflnaii  dar  waMlIlMihM  Ik- 

dnstri«,  dtr  Stadl  DottBiand,  iai  gewürdigt  worden.  DarSaa  da* 
Kanäle*,  aalM  LinlMiltibninfr,  die  Auagestaltnn^  Miner  End- 
|?lled«r:  des  Dortniander  und  des  Eindunor  itiiri-ns,  vor  allein 
aber  da*  großartigste  nnd  Interesaanteite  B^tuuerk  auf  der 
Strecke,  das  Henriclieobnrger  Schiffiihebewerk,  :iiiid  eingehend 
dar];e«(ellt>). 

Den  0«gr«initand  dieses  AufMlMt  aollen  die  Betriebecin- 
rleiitmg«n  des  Dortmnnder  Eatnw  bilden;  lasbesondere  soll 
auf  den  maaebineilen  Teil  eingegangen  werden^.-  De»  in- 
neren Zuaammenlianges  wegen  seien  jedoch  «ioiga  «inlallaiida 
Worte  (Iber  din  QaaimtnnwdMBy  der  Hnfaminl^fm  md  dte 
bei  Ihrem  EMwwf  mnAfObwdaa  fiMaMapwünn  TOiMage- 
schielet" 

NnihiliMii  liir  Vorii»i,'i^  fiir  den  Dan  des  DorimuiKi- Ems- 
Kanales  ain  -J.  Juli  1896  Oesetseskratt  erbalten  hatic,  traten 
die  stSdtiaebun  Behörden  Dortmunds  auf  der  durcli  ditn  Gi'set/ 
geschaffenen  Gnuidla(n  in  nUMre  Ermltgmgm  ttber  den  Bao 
de«  Hafens  eüi,  all  ~ 


*)  öt'l  *l«r  ü^^ll hlluuiti:  (iiul  dem  RtndJam  (!tfspT  Anli*r^r(  »nrdp 
dw  \>rfft*»«r  von  Hrn.  Ki^fr^ruitK«-  UH'I  U&iirnt  Miitlile*  und  vi/ti 
äMsaa  Vanntor,  Hm.  Intwleur  Lonktn,  aufa  bmltwtl|lgil«  snMr- 

!  Vmtc  >ssat«  aal.  la  fUlttma 
ksIdUam  lUiwttBMfWbrlkni  Dank  für  dk  ü«fcw 
dir  BuldiuLTUeii«!!  (ToesriagM. 
*)  Mm  aoarahrllcli*  DantaUana  isr  BiiiiK-f-":l.iiljt<!  und  der  Bao 
saafabranir  daa  Dryrttniindrr  Hurpii«  «rieht  dtw       f»;  .in;Tcli',.-t.>,  init  t»'U  tit  m 
bHrfM^hfm  S<-hmi>ct   aun^t»^*!!- te  Pffikfrhlift      "Drr  ffuft-ji   von  Eiort 
awiMia,  dl«  mm  dam  Krkaaar  daa  Bataa,  RaffUmnca-  aad  Saarat 
Matbiaa,  ' 


Pin  Nr  die  UnleiHnliig»  w 
tftr  dien  Entwdif  war,  daat 
I  4arBall*nulafaa  In  groJhaillcatam 
r,  weuii  dar  Hafen  «nch  van  vara- 
antaa  BadMU»  aiilipr«H:hend  avaKMtallet 
•oltta.  Ea  geaahah  dlea  «a%rand  der  hJhifli;  ganMeb- 
Icn  Errahrung,  dais  di«  Entwicklung  des  Verkchrc4  viel* 
räch  unter»chfttzt  wird.  Im  besonderen  «rar  femer  der  G<v 
slcbtspnukt  mafsgeljend,  das*  mit  einer  xuktinftigen  Verbin- 
dung des  Dortmund- Ems -Kanales  mit  dem  Rhein  und  der 
Elbe  gerochnut  werden  musste,  ein  Gesichtspunkt,  der  auch 
spAter  fiir  die  Vergrörseruog  de«  Kanalqocrschnltte*  über  die 
anprUngllch  vorgesehenen  MaAe  von  t  r.  m  Sohlenbrolte  nnd 
2  m  Tiefe  auf  18  m  Sohlenbreite  und  •>,i  m  Tivfx:  bestim- 
mend war.  Dieser  erste  UafoDcntwurf  bildete  die  Grund- 
lage für  die  nUiereu  Verhandlungen  iwischen  Stadt  und 
Staat.  Finanzielle  Rücksichten  patmn  spttter  Anloss,  dlest'n 
Entwart  nach  den  von  dem  <luiiiuli<.-i^n  Wnsserbauinspektor 
M«thif<i  in  olner  Denksdirift  übvr  ili'n  Hnfen  zu  Dnrt- 
inmiii  iiSL<;ij  entwickelten  Ge.iicbt'-|mi  .  i :  u  izuathfiten, 
iiarch  ein«  gewisse  Einscbrilnknng  des  urs|!ruiir;>  i(^h<'ii  Knt- 
Wurfes  nnd  eine  kleine  örtliche  VcrsviiK  buii;;  uunlni  >Ii'' 
Kosten    <!m   Anschlug»  w«««n»!l(*h    vrririiiiili-rl.      [)it  .'ml 

gtilti^p    Knsteii.insc'lila»;   i'IäSd'    bfliof  sii-li  auf  r>.'>u(.  

wozu  tiia  Kontt'U  Uua  Oruiidür»  crHcs  für  die  sp.lttsre  Kri»'ei- 
temng  de*  Ilafens  mit  13600«(.).#  trHti-D.  Der  Beitrag  de« 
Staat«*  bellet  sich  aal  13S5  0(tU.^  liiv  tur  »Xiem  .Stri>-cko 
durch  das  Kanalgesets  zur  Verftlgung  gestellt  war-'».  I)>-« 
Bau,  den  Betrieb  nnd  din  Verwaltnnff  ii1n-nialuii  aui^jrund 
(It'-s  iwi»i-hrn  Slniit  und  Staat  IsO.^  ;.n'»i  i  n  ,  -  ■n  Vertrapeji 
dir)  Stadt  l>ortinui>d  ail'-iii.  wtthrend  der  Suud  au  dem  Reiu- 
gt'winn  lind  doin  K  ,  i  :i  i  iiroaM  daa  ilaJtaa  in 
seines  Beitrage«  teiluimml. 

Dar  Jtan  dar  Haiana  bagau  End*  lOM  und 

ts« 
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Hoffnrilil :  Die  IIMri*teainH«lit«n««ii  <1«  .Durtwuuder  tUttot. 


FHttddv  tIN  Ms  M 

Min  l*W  mute  te  inta  fMkdildaaipfer  im 
UMkt  Dta  MaMetl  Bmwvihnnif  ^  Bauwerke 
XalMr  im  JaH  1899  Im  noch  in  «ller  G«dlchtni». 

Die  GMamtanoidnuiig  de«  Hmfent  g«lit  Mit  dem  Lage- 
,  rif.  1,  iiHTCr.  Dar  Haten  Uagt  im  NanIWMtaa  4ar  Sudt. 
«ta  OsbM  TOB  16MT  b«;  Uatfii  irt  dai  flir  die 


fir  die  IftfiJWm  gfUMM  Mmgw'Toii 
fD  Taakt  rataipaldMiii.  Um 
Ufar  aldit  m  «marttwheB  md  im  Fall« 
awflieAaiidan  «ieli  Aber  die  OberflJb^he 
loum  den  Aiuw«|r  au  vonporren,  tat  die  U  m  breihs  Elnfakrt 
de«  PeiruleumhaleiM  dareli  eine  »chwiuiinendc  PontonbrttA« 
mit  LMnUttg  TMicMowen,  Du  Ponton  Ut  ein  hohler  eiienier 
MdflUribpar  Ten       m  Unfat        m  Itmit«  nnd  o.aam 

Höhe.  Die  Dichtunga- 

L<meplui  du  DortuaDder  HkfeDi.  flitcbcn    eleu  PuntOriS 

sind  eb«Dso  wie  di« 
der  Pfeiler,  gingen  dli* 
sich  le^  mit  Ilolx 
b«kloidet.  Be»under« 
VenchluMvorrichtani 
gen  ermöglichen  eine 
gewissu  Beweglich- 
keit  lies  I'oMlou»  in 

senkrechter  Klch- 
tung,  ohne  die  Dicht- 
heit XU  goffthrden. 
Zum  Schutz  gogen 
Krhitzung  im  Falle 
i'ini's  Braudßs  sind 
<liii  Sfitru Wandungen 
und  ilie  Oberll«clie 
des  Hontnnj  luitfeuer- 
test4>n  Stflineo  ba- 
kleidH. 

Der  »ieli  im  ilen 
Petrrileumhafi'ii  an- 
»chliifsi'niii-  Kanal- 
hafen  hat  4i  in  Brei- 
W  bei  noo  m  IJtrige; 
an  seinem  östlichen 
Ufer  i«t  ein«  Iteihe 
von  SchUIUIege«(«ll«'.n 
mi%  wHSlllier*«iideu 
groAge- 


Daaaldliidieestm 
lange  Dftr  daa  Sfld- 
li«reaa  «M  anf  no 


!•>»  <'ir>  I  Uli;  >  .ijj,  ,1- iii'liii'".  mit  eiüiii  :;  I  i'l.'i . 
planton  Neuanlagen  sind  in  der  Kigur  (hirch  eine  andere 
Schraffur  gekennieiihni!.  Zurz.it  r-i- .1  ;iir  llitfelizweoUe 
etwa  72  ha  in  Anspruch  "  Hafenlierken  zer- 

llUlt  in  den  im /.nge.  deH  KanaJej  liegi  nden  i  Kanalhalen  und 
eine  Reihe  von  Sticlihflfen.  l'nmitti'lbar  hinter  dem  \Vi  tier- 
li'jh;  iT-.vi'iirrl  sich  iIh-  ii  '.'nuih!  KnnalproHl  TAI  der  zii;,'h',cli 
al«  Schiff»w«iudeplMz  diuucudeu  Einlahn  ftlr  >'.en   I'etiuli  uiii- 


Ullion 

eioer  SeUflbweifl, 
■nm  Veriadan  der  anf 
dem  Werk  hergaatcU- 
ten  EnMtgUJb^t  :>iisui:  als  Lager|iiaU  (Ur  Krze  in  AlMprOah 
gericiiiimeii.  Der  Endagerplats  wird  durch  eine  elektrieeh  iw- 
crteliene  Ladebrürke  beherrscht.  Das  nürdliche  Ufer  Ist  ana 
Ausladen  und  Lagern  von  Eraan  tttr  andere  Hochöfen  liMiiiwiii: 
hier  ist  ein  tahiWar  DanpMnlikraii  wb  4 1  TragflOilgitelt 
anfgestellt. 

Die  beiden  Ufer  des  K  oh  I t!ti haf  e US  d  enen  vor  atleu 
rur  ileu  rmachlag  und  da*  Lag«m  t«q  KoUao;  doch 

ui  in  Hufeotitbohofea. 


faafen«.  Vom  Kanalhafen  zweigen  westlich  der  »Kohlenhafen» 
und  diT  >.Südbaten«  nii,  üstllch  der  >S(adllMilea«.  Geplant 
simi  die  »Kheinhnfeu  i  nnd  1«,  dl»  Verilngenug  det  Stadt- 

hatens  und  der  ■»Nordhiifen  , 

Ihr  1' (■  t  r  o  I um  lia  ( e  II ,  iIit  en.e  L.iiijje  ■.nn  i.',  m  bat, 
llt  scwiMt  .tls  niiifrlieb  von  allen  andern  Hafenbecken  und 
der  .SlAilt  entbTnt,  uni  itn  Kiille  ei^■e^  ürimdes  die  .'>[«dt  und 
die  Si'hiffe  möglichst  Mcni^r  zu  ;^i-fiihrilin  An  seinen  riVrn 
werden  tonergcfttbriich*'  liüter  «Her  Art  behandelt,  und  ir-» 
sind  deshalb  Vorkabruogen  getrolTeii,  um  mit  mügUelitt  g«- 


(las  südliche  ITfer  liei  eintretendem  Bedürfnis  auch  zum 
l' inladen  von  ICnien  benutit  Am  Kopfende  des  itSrdUdien 
Ufers  des  Kohlenbafana  lit  eine  bgrdnniisefae  Kehieiiid|ipe 

aufgestellt. 

Der  Umschlag  der  wertMiIlen  .Stückgüter  und  der  (iüter. 
die  einer  Abfertijo'i?  durch  die  Zollbebcirde  bedürfen,  voll 
üieht  sich  am  Stii  l  1  i ,if'Mi.  der  dun-ii  die  ."-^l  ■iiltliafeiiliriicke 
üherhruekt  ist.  Am  sinlusllieheii  Ufer  des  .SiniUhiireiik  i«l  ein 
•,'r(iJ«v,  l.;ip.-erbau.s  erbaut.  Für  die  Errichtung'  «eiterer  Lager 
Itkuser  sind  amachliefalich  daa  tüdfiatUdie  und  das  üstlicbe 
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I7rer  in  Anniibt  genonunen,  dte  daher  in  ihr*r  gtoMta  Atu- 
dnhnaoi;  mit  e\anr  MnkrecbteD  Vrerrn«uer  eingelMst  ttnd.  Um 
rtcii  nftt««r\'Prk»<hr  »rbneU  bew)lltig«n  xu  können,  «ind  am  Sudt- 
hAlfn  zwei  ••lektritcfa  bntriebeoe  Vollportallcnne  aaf||rest«llt; 
dai  Lagi'rhÄus  selbst  i»t  mit  clcJdriMh  betriebcDfo  Aufzfi^en 
und  Wamlkrniicn  nuIgerOstet. 

\«<hii<>rn  hiermit  ein  Uebprhlirfc  über  I-apr  nn<i  Rpstlin- 
iinin^r  'IPr  «»iiizetneo  Hafoiilux'lieii  jj<>j;eb<'n  i-it,  sei  nun  iiühor 
«nf  dip  Hotrichspinrichtnngeo  »c\hft  «.•iriBi'ifiiiif;cii.  Was  Um- 
fnni;  und  Art  'tcr  S'caanla^en  anlangt,  so  war  tlcr  ftu>filhrfu- 
»ieii  BAu>iotitir(le  von  vornherein  klar,  daas  es,  um  di  n  Ver- 
kehr aus  seinen  aIt«D  Bahnen  zu  l«nk™  unJ  ihn  der  nraen 
Wasüflrstiafho,  in»h«iiond(>rn  dem  Dortumiüler  Haftsn,  dauernd 
m  rrhaltcn,  nüti;;  »ar,  in  weitir>^heodem  MaXke  Wr  eine  «chn«lle 
und  glone  Aliwic-kluiiR-  de?  Ijiirh-  und  Ijade^eocbiUtea  Vor- 
•ori^  zu  treffen. 

Eines  dar  vichligiU-it  Glieder  der  Ekitriebaeinrichtungvn 
hildM  die  Eisonbahnanlage.  Der  .Staatshabn  st«ht  als  In- 
haberin de«  Rl8rnbahnanachlua»fta  die  Unfenvprwaltunjr  ppfren- 
Uber.  Dlo  von  der  Staatibnhn  pcwllhr^i',  meist  nur  knapp  bo- 
mr«*ene  Priat  (Hr  die  RÜik}^«be  ilcr  Waircti  musa  sie  den 
Mietern  iler  HufcnpIKtze  in  ni<if;licli<t  Millfjn  riiifanfre  zur 
V«rlu^ui»j{  aldluji;  siti  muss  datier  in  der  l.ajro  sein,  die  i!»r 
ung^rdnet  ttbergvbonen  Wa^n  auf  sehnellstem  Weg«  nach 
Hafpnbeclcen  und  Ladentellcn  zu  ordnen  und  umgekehrt  die 
vom  Hafen  abgeholten  Wagen  tUr  die  Staatsbahn  nach  2  Haupt- 
richtungea  und  nach  betadenen  und  leere«  Wagen  geordnet  aul- 
~  Mh  DiaMm  Amfaacb  der  WngMi  iwtoAieii  4tr  ~ 
mil  dm  Hafen  dieet 


der  «ich  in 
Taittogerung 
lOort- 

iniBd  (Knn-IDndMO  an  dn 


3»  Hau  dt»  üiMMaataMMa 


OMnln  dw 


Lage  der  Verbrttnehainuikte  und  dum  von  vornherein  nur 
gering  elnnuchltseoden  Bedarf  »o  Energie  erschien  Ihrer 
leichten  VeiteübArkeit  wegen  die  ElektritiUt  als  der  geaig- 
netite  TrHger  von  Kraft  und  Licht.  Der  Strom  wird  dem 
stSdtisehen  ElektriKitätsweric,  das  gleichseitig  mit  dem  Hafen 
gebaut  wurde,  eutnommen.  Das  ElektritlUlswerk,  In  welchem 
Olejch«tTnm  und  Drehstrom  ersengt  werden,  Ilpgl  S,i  km  vom 
Hafen  entfernt.  Für  das  Hafen^ebiet  wird  dem  Werk  aus- 
schtiofsltch  Drehntnim  von  "Jtiuo  V  Spannunj;  «ntnoinmi  n,  dor 
durch  zwei  dn  if«chv<Tijeilt«,  eisi  narniirte  Bleikabel  von  .1  >:  30 
beiw.  3X40  ninm  KupterT(uersi-hnirt  einem  am  Had  n  cell - 
genen  Schaltfaau.se  zuj;eftihrt  wird.  Vom  Schalthaus  ^  j  1 
der  Strom  mittois  eini»  unterirdisch  verle^on  IIocbiipAnnun;rs 
netzes  verteilt;  an  den  ViTbrauchspunlnen  sind  Transtonn«- 
toren  auf^JrtPllt,  welche  die  Spannung'  auf  120  V  oder  3J0  V 
erniedrigen.  Oie  Transfrjrmat'-tren  sind  teils  in  besondere 
Httasehen  eingebaut,  tu:!»  innerhalb  der  GobHude  aufgestellt. 
Flg.  3  ist  ein  Plan  des  llochspannun^r»  und  Xii  derspannUBg«- 
nettes  im  Hafengehiet.  Die  zurzeit  verleg-ien  I.eitungon  reirben 
für  eine  gli  ichzeiti^n  K.ner^ieahj;ahii  von  rd.  lioo  PS  aus.  Zur 
Beleuchtonj;  des  Hafens  dien<'n  HS  We^hselitroin  Bogenlampen 
vun  ,\nip  StnjniBtArke  und  I  :l  stündifjer  Brenndauer,  die 
in  durchschiiitüichea  Abstanden  von  Ja  la  an  sehmledelser- 
nen  Gittermasten  von  It  m  Lirhtpnnkthfiho  auf^ehfln^  sind 
Die  Lamp4>n  liegen  einzeln  an  l  iO  V  Niedetspannang;  jeder 
Lampe  ist  «in  Boi,'(iinlnmp<'ntransformator  i  orgntf Iwitnt,  der 
die  Spannung  auf  etwa  34  V  erniedrigt. 

B»  Mi  nm'lllto  mtf  dis  EinselausfUhrungen  der  Bvtriebs- 
einricfatungen  etng«>gaiigeii. 

Zui  Ueberladen  von  Kob- 
leD,  Koks,  Klelnaeiilag  mnd 
«talMMn  Gütern  m*  d«n 
BtatdMhnwagen  int  SfiUff 


GMMolag«  a, 

$  OMmd  von  Ja  id.  AfOin 

nutsbarer  iJInge;  ein  rlortaa 
Durchfkhrtgleis  dient  flir  don 
Rficklaul    der  Lokomotiven. 
Aus  der  Gieisgruppe  a  wordfin 
die  Stige  durch  sUldtisehe  Lo- 
tiven  in  die  ans  3  Olei- 
U  Je  46S  m  nutzbarer 
Mtehendo  Gruppe  d 
In  Grapp«  i,  die 
4  OMa»  von  374  bis  401  m 
nutzbarer  Llng«  urofasst,  wer- 
den die  Wagen  nach  Hafenbecken,  und  in  Gruppe  e,  die 
aus   3  Gleisen   von    121    bis   133  m    nutzbarer  Llnge  l>e- 
ateht,  nach  Ladestellen  geordnet.    Zur  \'erteilung  der  im 
Hfflfenhahnhof  geordneten  Wagen   auf  die   e.n5re!nPn  Lade- 
Kli-Iien   sehliefsi   an  das  Durchfabrt^deis  ein   an   den  Gren- 
zen de 
glei..  an, 

l'ni  die  Wav'en  sehnell  und  «icher  ordnen  /n  könne«»,  hat 
man  die  beiden  Weiche).-  und  S:t,-n«!t'rnppeii  arn  An(«ri(^ 
und  am  Emle  di  r  Gieisgruppen  a  und  l>  in  besonderen, 
.iiifs  /M  eekiiiiir»i^-ste  ausgebildeten  Stellwerken  vn- in  igt,  dte 
tu  £«(1  .StellwerkgebMuden  Aufnahme  gefunden  lutbcu. 

War  so  in  vorzüglicher  Weise  fflr  die  ViTlnnduiig  «wi- 
«ehen  dem  Hafen  und  dem  .Staatsbahnnets  gt  sor^.  so  hatte 
die  leelini.si'lie  .Viiirtislun;;  des  Hafens  selbst,  die  ilerstellung 
lo.&tuAg&lähigüter  Vorkehrnng^en  flir  den  Uubergang  der  Güter 
vom  SchifT  zur  Bahn  oder  zu  dMI  LafaffUlMA  flBd  Wl(gtt> 
kehrt,  dieselbe  Wichtigkeil. 

In  erster  I.inle  war  die  Ent.srheiduusf  zu  trefl'en,  vselch«- 
Knrrpricfcirrn  fiir  dii'  Vensprguti^  des  Hufi  iia  mit,  Liclat  und 
Kraft  zu  wählen  sei.  Ks  handelt"  sieh  hierbei  nicht  allein 
uui  dw  für  den  Betrieb  der  Uaieiieiunchtungeu  erforderlichen 
Energie,  sondern  es  mussto  auch  nUtsIlch  erscheinen,  den 
Mietern  der  Hafnnplätae  auf  Verlangen  Kraft  ans  einer  gemein-  ^ 
Samen  Qnelle  abgeben  zu  können.  Bei  der  weit  von  einandor  .' 
entfernten,  ab«r  ein  Gobiet  von  mehr.ala  162  ha  verstrenMB 


Hafen^'ehietej«  entlang  fiihreiules  IIau|itumfahrungs- 
\on  dem  sÄndliche  I.adegVi.st'  iit.>zH eijjin,  s.  Fig.  1. 


Ndiw  Mir  de» 
«m  Eingang« 

bttaa,  ^ae  tgrdmillMtoKoh- 
Icnkipp«,  Btuft  SehBllB- 
R«bd»,  raliiiiiWlItt  dt*  Ton 
d(r  ftÄBft  Fvied.  Krmpp 
OrvaanwAtk  la  tbfdebnfg» 
Bnekm  ausgofflhrt  wordea 
Irt»). 

Die  Kipp«  hin>«ht  tm  w*» 
■entliehen  aufloyicraDfliiMW»' 

gerechte  Achse  schwingenden 
Plattform,  auf  welche  die  Koh- 
len wagt-ngofiahren  und  In  Ihrer 
LAogMbene  gekippt  werde«, 
sodaas  sieh  ihr  Inhalt  Aber 
Kopf  entleert.  Uie  Arbeit  der 
Kippe  geht,  was  besonders 
hervorzuheben  ist,  selbstthltig,  ohne  Kraftzufuhr  von  «ufken, 
vor  sich,  sodass  für  das  eigentliche  Kippen  heisnndere  Be- 
triebskosten nicht  erwachsen.  Der  Kippenanordnuntr  Iie*rt  rjer 
Gedanlif  ziigruiide.  die  fihersrhießpnde  Arbeit,  die  von 
deui  iiieilertrehenilen  lie!adenen  Wagen  peieistet  wird,  nicht 
durt'i  Bremsen  ali/ufaiif'eii,  sondern  in  einem  Kraftsaiemler 
anfzii'^peiehern.  und  diese  auf];e.speicherte  Arbeit  zu  benutzen, 
nm  den  entleerten  Wagen  wieder  hoch  xu  brinfren.  Die 
Kippe  ist  für  alh'  Kohlen-  und  Kokswagen  der  preufsi.schen 
SUialslialinen  und  der  iieut5»phen  Reirhselsejihahnpn  von  2,b  bin 
4,S  m  .\chsstaiiil  r  .  i  I  t»is  I t  LndefTlhigkeit  sowie  für  alle 
vorkommenilen  Ureiiiskonslrnktionen  eiugtiriclitet  Voraus- 
gesetzt is{,  diiss  die  \Viijr,.ri  tiiit  einer  beweglichen  Ko|:.r»'and 

versehen  .sind.  .Mie  diese  Wahren  kCnnen  ohne  weiteres,  d.h. 
ohne  dasa  .\endenin^'en  am  tlrems^-estJtng«  «)d6r  «n  dCT  Kipp« 

erforderlich  würden.  ;;ekippt  wenleit. 

Anhand  <'.er  Fipuren  4  bis  i:  »ei  auf  die  Koiistruktinn  der 
iCippe  elti^e.jfuii^en.  ,1  Ist  <;je  in  EUenkonsrniktion  auspe- 
fülirte,  Platthinn.  die  um  eine  wagerecbte,  doppelt  frelafrerte 
.\chse  schwingt-  Iier  nach  der  Wasscrsoile  iu.  liegeude  Teil 
der  Plattform,  der  in  einen  Rinnenkopf  endigt,  sttttzt  sich  auf 
den  Tauthkülljeu  euu-ä  schwingenden  Druckwassejcylinders  B; 
auf  dem  andern  Ende  der  I'lattform  ist  ein  Gegengewicht  an- 
geordnet.   Der  Cjrlinder  B  steht  mit  einem  Gewichtakkunu- 

■)  VtrtL  Z.  1839  ü.  379. 
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VarntÜM  beruht  im 


Utor  Z)  in  .Varbindang.  In  die  Bobrieitung'  ist  ein  Tontil  C, 
Fi^.  5,  einf^MchaHet,  durch  das  die  Verbiiidnnf  swUclien  doui 
CyUnder  B  und  dem  Alclcunatetor  D 
werden  liann.    In  der  Bethl^fi^f  < 

wMenMiehcn  tili»  pange 

Wiril  fli'r  Wiii_-i-i)  «iif 
dii*  Plattform  i/ffalireji, 
so  drÜL'ki'ii  die  Spur- 
kr.\ri/j-  «citiLT  t>cidrii 
VnrdprrWer  «wei  ge- 
krüinuitn  Hebel  nieder. 
Uierdorch  werden  in 
der  au«  Fii:  *  inicht- 
licben  Weis«  xwei  IcrXf- 
tifce  Fangbalioii  atug«- 
«lip  hen'ortroMn  und 
Mi-h  um  (lif  \'oriler8ch' 
seil  d<  fi  \\'a;ftMis  [**ffeil. 
l>icsL'  l'";iiiplinki.'ii  diir- 
fejj  ujciiV  liiiuiinid  Iibt- 
vorstcbea ,  ihre  Bewe- 
gung muBE  vicdmebr 
w  g«H|f«h  sein,  dass 
■ia  lieh  M  WatrenTuiit 


AoB  dem  Wagen  falien  die  Kohlen  sunMchat  in  den  den 
Ab»i'hluM  der  PlaUform  bildenden  Rinnenicopt,  dessen  Kelten- 
wiade  daa  Vordortaa  di»  lu  enUMNod««  Wigeoa 


■ad  die  Aclue 

Die  lebendige 
■Itorditig»  nur 
langsam  wUlMirMI' 
Wagens  wird  oleht 


Aar  FlMt- 

form  flbertnigen.  Dar 
Schwerpunlrt  d«a  dwth 
die  Fanghai(en  fettge- 
iMMao  beladenen 
Wagens  befindet  «ich 
▼nr  der  Drebactise,  so- 
da«»  auf  den  Tauchkol- 
ben de«  Cylinder«  B  ein 
Drude  ausgeübt  wird, 
der  dem  Waffiwr  in  B 
eine  PreMung  ron  etwa 
:io  at  rerleibt.  Der 
Waiserdnirli  im  Aliliu- 
iiiiiiutijr  licIrU^I  dn^egeu 
nur  17  ai.  Wird  nun 
Am  bisher  ^/rxhloMeoe 
Steuefvfii:ii  r  u'-'i-iffnat, 

■o  i^ird  durch  den 
Ueberdraek  von  3  ac 
die  KIpplHiwegung  ein- 
geleitet. Beim  Kippen 
ändert  der  Scbwcrpunitt 
de«  Wagoos  aeine  Lago 
in  der  \Ve:sr,  diins  dtT 
Ilobelarni  diT  1  jisl  zu- 
niuiiiit.  DiiS  Nfoincnt 
der  L*»t  ivfitlia  u,i>er 
nicht  iu  gleichem  MaCse; 
Kein  andrer  Fal<t«r,  die 
La«t,  wird  nUmlich  beim 
Kippen  kieiniT,  da  die 
den  anfaiigvn ,  aus 
Wagen  Jtu  fallt-n, 
I  die  Plattinn  II  ihre 
gfiKIkn  4S*  b«Hnig<Mide 
Kciiriiiiic 
iit  dar  Wacaii 

Dia  KfpMHChwiudftkail  Mait  ilch  srittuls  de«  Steuerventil«« 
dnnh  ÖnuMln  daa  aiu  den»  Cyliader  B  in  dea  Akkumula- 
tar  UMitntMidan  Bniel(wa««er>  regeln;  au  Biida  dar  Bew» 
la  SMnarreotil  gesdilaMan. 


aus  fallen  sie  durch  i-ine  verstellbare  si-hinalere  Schttttrinnc 
in  daA  Sohiflr,     Durch  da»  Entladen  des  Wagens  ermiftf^ 
»ich  der  Waaserdrack  im  Cylinder  B  auf  etwa   i  i  at. 
dass  uacb  WiedeieibOhung  de«  Stouerveulile«  V  di«  Plai»- 
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form  durch  den  Uplwrdnifl!  Akkumulntors  von  3  at  jo»- 
kobvu  wird. 

Du  VautU  Cjrird  von  dtw  BcdlMiui^^tbühiie  neben  der 

V«B  denclben  Stalle  «M 


=1 


9^.  7. 


Znr  Hi-rltiTiuiiR  <ii'r  Kippi'  s-i-hörea  :5  M»i)ii.  Khicr  hat 
5i'nii'n  Stflriilpuiikt  auf  der  RtMiii»iiU!i|;sl>ühin>  nehm  der  l'l«tt- 
fonn  und  «ti-m-rt  ihn  V«iitilo;  die  buiden  andern  >tchpn  nnf 
einer  kleiiu  ii  Itiilina  im  oberen  Teile  des  Blt]netik<Jitrr>  und 
rpppJn,  iiiil  (llc's.'tii  ;iuf'  und  nlrdi^ riechend,  tiiUti-ls  eine»  kliii- 
ni'ü  \\  :iHhvt'rl.<'S  dli>  Sti'Ilnnc  der  drtdili.irrn  Si  hiittrinnp  sn, 
d'iH-'  (Iii'  K<)lilr:i  auf  den  (rowimsrlitcn  Platz  tnllen.  Dipup 
drei  Mann  liriiijt'n  aui'h,  durch  ywfi  weiNTc  Art>eit*'r  iintiT^tiilzt, 

die  btdadoncn  Wagen  berKU,  w%«n  »ie  uud  fabreu  die  te«r«m 

KlVltlenwn-rcr.  «b. 

lli'bcr  die  Lei»tiingiWhi|grkeit  der  Kippe  ist  zu  b4<iB«r- 
li'ti.  ddSH  hfl  10»t1iDdig«r  Arlicitsztil  IJll  hii  U.il  Wllgen  von 
l'i  l)is  1  .■■  t  l.^dBlühijflceit  jjekijipt  wi-rdi-ii  können.  Ein  we- 
•.rntlifhiT  \  orzu;r  d.-r  Ki|i|ii;-  ist,  d.-ts.»  der  Kcddi'n»  i«g«n  auf 
■  ler  l';«ltloriii  frei  «!<-ht.  Ks  ist  dies  dir  die  Siiherliell  der 
Hcrlu'iiiiiif;  \ot\  hohem  Wert,  da  riinn  sn  ilie  Ki']ifwÄnde  ite- 
<|Ut>iik  6iitri(sg«^lti  kunn  und  di«>  t  aiiüvomelituug  der  liesich- 
tipang  zugAnj^lich  bl<-lb«.  Die  arbeitimden  Teile  lie|fi>n  jfe- 
scbüteC  inuerlialb  de»  Fundamentblocke!«,  ans  dem  nur  die 
Btmerhebel  bervorragen. 

Er  bedarf  noch  einigiT  Worte  über  da«  An-  und  Abfahren 
dor  Wagen.  \  om  Hafenbftbnhof,  der  mf  der  Hdhe  der  I  fer- 
ttuaut  lleirt,  «loigt  daa  Sutellgtoto  h»  einer  RMnpe  an,  um  nach 
der  Kippe  zu  wledor  ebmilMiflii>  1»  der  Ne.l^nir  liegt  eitw 
OMi^gabeluDg,  ael  dar  die  KoUeBxiigu  aufgotiellt  werden,  nnd 
n»  WA  ana  die  Wtigm  daiaim  der  Kippe  anlanleii.  Sie 
ttbaiaelMreileii  dabei  ent  eine  DfebaeheHte  ond  eine  Olel^ 
wage.  IHe  entleerten  Wagen  werdas  anf  die  I>reiiaehelbo  an- 
riielcgaaeiieben  end  ent  daa  ekeelaila  aUWivMe  AManllKleto 
jreaetat.  Um  eimdne  Wagen,  die  atdit  sum  Abelen  gälen- 
gen  aellae,  ananaeinB,  IN  eine  «üt  genMNorten  PMIatn  m- 
bande  »PMIerlMhD'  erteiilt  die  von  der  Drrliiehelbe*iB  aenic- 
reelder  RUhteiig  atawnigt. 

1^'  Wie  aiie  dem  Lage^ai»,  Fig.  I,  i-ielrhtUcli,  tat  V«ner|ee 
cetroAn,  daa*  bei  «iBtreiaBdeni  Bodttrfnla  weMani  Kippen  eime 
Sttfning  dea  Betriahes  blnangefagt  werden  fcttnnon. 

WMirend  din  Kohleokippe  auaichlleAllcb  für  den  Gaqg 

dl'«  I,adc;n<t<'!*  aus  dem  F,i)4enbnhnwaf;en  in  das  SchifT  dient) 
iül  eine  zvreitc  Vorrlchtutig,  die  ebenfalN  »rlion  erwUhnle 
Ersledebrlelie  de»  Eiaen-  und  Stahlwerkes  Union, 


wird  Ibi  B«dartKfalle  ein  x«e<;e:.  Vrtitil,  das  94)g«iiarinte  Aus- 
lassvcutil,  bethätifft,  durch  wolehus  da.<)  Wasser  aiu  dem  Cy- 
linder/}  frei  abf;olas&(>n  werden  kaiiti,  wenn  tlaa  Gewicht  der 
Ladunfr  nicht  fjentit^en  sollt«,  den  Ge{;endnirk  des  Akku- 
mulators *u  Uberwinden.  Da  da.*  <itMli!irbe  Moment  der  Last 
heim  Kippen  zunimmt,  ist  daa  Ventil  sofort  xu  .ichliefsen, 
wenn  die  Plattform  sich  in  Bewegung  gesetzt  hat,  um  mög- 
lichst an  Druckwasser  zu  sjMiren,  Schliefsllch  int  noch  ein 
Sicherheitsventil  vorhanden,  da.s  hei  UlierinUfriffein  Druck 
im  Cylinder  B,  veranlaaet  durch  plütcllehes  tJcblieTsen  des 
.St<>uerventilea,  daa  DmeiiweMer  ma»B  in  dan  Aklmnndelar 

übertreten  lÄF'St, 

Zum  ei-sieii  Füllen  des  Cylindets  B,  der  Leitung-  mnl  de-, 
AkkumultvtiirN  'iiesii  Pinn  Ha^nlpnnipe.  dnreh  die  .lucli  ihis 
Keekwasser  und  emd  dnri  h  ;l;i'-  Au'-I.i5^vi''^til  veTliircm 
\Va»"inr  erst  izt  wird  Durch  Atiwundung  einer  .Mischung  von 
Glyzerin  uii  1  vv^lsn.  ,-  wild  die  Kippe  nah  bal  grelber  Kitte 
becriebeTdbig  erhalten. 


Iimgekelirt  hauptHÜrhlich'  für  die  Kiitnabme  der  auf  dum  Waa- 
serwege  anlangenden  Krze  aus  dem  Sebiff  und  ihre  Verteilung 
auf  dein  I,jigurplHtz  oder  für  das  Verladen  in  Rltenbahiiwiigv^n 

bestimmt.  Die  Brücke,  die  in  Fig,  7  nnd  8  darge-stellt  ist. 
hat  eine  TragfHhigkelt  von  3iHH>  kg  und  beherrscht  den  L.v 
gerplatz  in  seiner  ganzen  Liinge  und  einer  Uruitc  von  etwa 
40  m.  Erbauerin  der  Brücke,  die  durch  ihre  hoben  Betrieli«- 
geichwindigkeilen  besonderes  Interesse  erweckt,  i*t  die  Ben- 
rather MaHcliinenfahrik  A.-O.  in  Benrath  bei  Düsseldorf. 
Die  Betriebskraft  ist  ElekIrizilJtt:  jcdnrb  wird  niclT  Drehstrom 
aus  dem  SlJtdtiscbon  ElektriziIiU-,\\  erk.  sorid>T:^  l  > li  iohstroin 
nu»  den  eigenen  Anlafren  der  iOigeiiltliiierin  der  Brücke,  de<i 
8t«M1werke8  L'tiiun.  \eriiruili;t.  Die  Brücke  besteht  aus  /«.  i 
portalförmisren  Tledeni  und  dem  d'e  f'fedpr  verbindenden 
rr.'ii.'.'i-iusi  fiir  dio  Fahrbahn  der  L.mlkrttir.  Iir,-  Strom 
,  wir  I  dur.  h  i  oberirdische  Idnnke  iirUi.t  In  jui  eisernen 
'  M.i-  i  ri  uiil};ehaiiut  ^  'I  1,  ^iiL'efliihrt  und  iiin  Ii  ;iiTÜhrun;;srol- 
leti  Abgtinot))iu«ii.    Die  Triubwerk»  der  Brücke  aerfalleai  in 
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I  dm  VnrotiHa 
dmilKllrr  IllKinirur» 


(Im  Fabrwerk  für  diu  gtnz«  Bitteke,  >i:is  K;ilirwi-ri(  für  die 
LmfkaUe  tuid  das  Hubwerk.  Jeder  rft  ili  r  iüt  mit  einem 
OHabiMUlgigen  Fabrwerk  austrerCijitcl,  da  vinc  mccbanischo 
Kvpptang  beider  Fabrwerke  di  r  Ahmeniiunjfcn  der  BrUcku 
wegen  ausgoschloaMii  war.  Die  notwendige  llebereiiMtim- 
muaf;  in  der  Gcnchwindfgkeit  beider  Fubrwcrkc  b«dingt«  flir 
den  Alltrieb  die  Verwendung  von  NebcntchiOMIlWloreii,  dareii 
Umilrelizahl  sich  >;('iiau  cinstellt'n  llisat  UDd  «leb  M  weefep 
se1ndL-r  Bcla»lun)r  Ubrrhiiupt  nur 
innerhalb  eiijfer  Grt'nzcii  ilmlert. 
Jeder  MoUir  lo:st»'t  in  HS  hei  I'üO 
rml-  iiiiu  uiiii  tri-it't  dir  Sun  imii 
j^rnfstn  Laufrriii<T  iliT  l'friU'r  mittel« 
uini's  ilijiipt!l;r;'">-'-;^'Mi  S<liiii'(l,i'n- 
triebt'a  und  eines  Stirnrädervuriifi- 
leges  im  (iesamtilbemetzungiiver- 
hHltni»  von  1  :  70  au,  <lem  eine 
Fiihrj:eachH'itii|it;kiMi  der  Brücke 
SAH  r>!    'i-  III  min  i  iits|>rlcht. 

\\  r-(  ii-;,i  t;  hdli  Tc  Gusetuvin 
(lipkein'ii  Miirl  iiir  'Iii-  [..nulkdlze, 
ili  rdie  ei).'i'iitlielii'  Arhi  it  ilr*  Tr.Hns 
pnries  /.ufllllt.  zu^ruiiilr  fri'lej^t.  IMc 
l.aufl<.Tlze,  ilie  eine  liin^-f^e^tricklo 
Gestalt  lial.  isl  an  4  Laufiullcn  von 


3&pferdigeu  Haupt<itrommotor  ebenlaUs  mit  dopp<>lter  Stim- 
rüdierfibersetznn;;  angetrieben.  Die  Windentrommel  miMt 
•100  mm  von  Mitte  .Seil  ru  Mitte  Spü  ,  die  Hubgetchwindi^ 
keit  betrugt  42  ni/min.  Der  tiefüte  Punkt  der  Lanffattn 
üpRt  rd.  ',i  m  über  dem  Erdboden,  sodass  Erzber^e  ron  an- 
nähernd diest^r  Hübe  aufgeschüttet  werden  können.  Der 
lUtlataDd  der  Laulkalse  betrügt  S  m,  todaw  tie  bei  5S,iti  in 
Oeaavtttaee      UdiriMini  «hMD  JMtUnng  von  rd.  44,*  n 


eof)  ram  Dmr.  auri;ehHii}rt-  In  ilirem  hinteren  Ende,  dan  als 
FUhrorhNuscheii  nun^eliililet  Ist,  lind  das  Uubnork  und  das 
KatMDfahnrerk  olngeliaut.  wUirond  Ihr  niiiikrai;ende4t  vorderes 
Endo  cioft  LtUralto  fttr  das  Tragseil  trü^^t.  Die  Laulh>llen 
wwdWi  vom  «iMm  llpfcrdigan  Ilauptstnunmotor  dnrch  dop- 
pelt« StinnadtrUbemetziine  mit  «9  Unli/ariii  0Bt>jw»BtKii4 
einer  FUnfeeehwindigkeii  von  IM  ni/mln  auftotoiebcii.  Du 
Bulnrerk,  dai  fttr  Fttrdt'runfr  mitte!»  Selbstgndft>r  und  mit> 
loto  einfacher  F8f  jergeWftc  oingurichtct  i»t,  wird  dtueh  einen 


xurUekIe<;t.  Um  auch  in  Wag:en  jenseits  des  «weiten  f}nw^ 
ryti'  ITiiler»  aussehäUen  xu  können,  i«t  eine  Rtitscbe  an- 
;;eordnei,  dio  das  Erz  dem  Wagen  xufUhrt.  Die  L<adebrtieke 
Itai  sieb  im  Betriebe  gut  bewtthrt.  Ihre  Lelstungnütbigkeit  iit 
enttprrcbend  den  angewandten  bolien  ArbeiUgesohwindigkel- 
ten  lebr  grob. 

Üea*  duin.Eniagi  rplata  iee  SteUwerfcM  Union'gegonfiber 
Kel^gono  N(Mi4ufer  tiee  Sfidkefitai  teil  ata  Knli^gniplati  nn 
cinaeine  Firmen  rerraielet  werden«    Hier  wird  daa  Lddefa- 
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4aifb  DüHipt  lirtiMkwaB  Dn>hlcnn  ytn  4000  Ic^  TragRUilg^ 
keit  htm)  10  m  AtMibdwif  bMorgt.  Dar  Kim,  fig-  9  und 
■  0,  der  im  F^-Bltftlhr  ItOO  attfKt'StaHt  wndo,  iit  vör  der 
nalvbnrgor  MMolilsentabrIk  Jiger  «rbrnt.  Der 
Grand  dallir,  tralt  «Im  vactaadflncii 


Khmw  die  StniBinllteniig  tmgmcm  mum.  So  I«  «ta 
Dmmpfknm  gevihtt,  dar  wit  «iaen  GW»  voi  •  i 
mm  Utar  andaBf  fUirl.  Dar  Kran,  dar  aneli  II 
bctriab  ehigwielilet  bt.  «iMtet  nit  Iwlten  Getehwindif^eiten. 
Siintlleiie  Bewaganfon  wardaa  mittels  Waehaclgatrirbe  von 
SirtlliiifiiiuMhiBe  afagalallat,  die  bi*  m 


rig.  1 1  bii  1 4. 
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cilektrisch  betrlebpnen  Kran  ahziisehi>n,  war  haupi.s 
dnsü  dio  Stromzufühninr;  für  den  fnhrl>nrfn  DK'hstmmkrmn 
vt^i'liltllnlsniKfüig  kostspU'li^r  und  mit  gewissen  kmiMniklivt-n 
Scbwierigkeiteu  veikiittptt  geweien  wJir«,  lodaM  die  Vorteile 
4ar  EWktriilltt  «nt  htmigHiHm  «Rmi,  wean  mebmre 


2<iO  Ural.i'rain  madit.  Hirrhei  betrtt);!  di«!  Hubfr<-schwindi^- 
keit  30  tiii'iniii ,  die  Kahr;r'-'^i'h«  indiL'kcil  i  ImtiüiIIs  3C  m  min, 
und  eine  trnnzv  t"mdri'linnu'  'Ii  i  Krruir>  i'rlunli  rl  '  ;  min. 

Wir  wenden  una  nuuniRbr  dem  am  .Stadibalvn  gel«|^eii 
itfddsdMm  Lngeriiansn  n,  das  Mr  die  Aafmkna  wartvoller 
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ZoltKbrlft  dM  TfTwinaa 


naier,  irift  GalraMa,  Stecker,  IblMiMwam  ww-, 

 —      lieitlnimt  ist,  die  lu  \Vu«ii<-r  oder  m  Laadn  «iiImmii- 

p  — -4jrt>-  1***"  ™>*l  ■■Mb  «eftwi-iligiT  Lagwnug  wieder  in  d«o 

  \  erkebr  ttber^bon.  fig.  ii  bte  H  ucUen  dM  La- 

gi  rbrnnii  in  Aittielit,  Qaonehiiitt,  Lingiiobnitt 
GraudrlM  dar.   Bei  ainer  Bratts  vaa  S>  n 


I  I 


AblelinacM  vob  So,««  vad  iAm  Mfeanr 
danaa  bei  afaMMndam  BaMibda  aiua  diMM  Abtei- 
iavg  voa  30  m  L<ng«  binngengt  weideB  aall.  In 
Iföte  des  Erdgeacbosse«  sieben  lieii  «nt  dan  baMan 

LKn^seiten  dM  G«bKudM  I^d<>b{ihn«n  oiiüaut?. 
I'ntftr  der  Ladafafihoe  an  der  Wassi-rseit«  ist  ein 
lirciUfr  Gau<r  aiif;cor<lnet,  in  welches  die  Gttter  durch 
l.ukcii  in  der  l>iid<>bi>line  zwedct  weilerar  VarteOiMv 
Im  KeUeiseaclKW*  binab(;elangt-n. 

Die  auf  dem  ^Vuse^wR|(4>  «dvr  mit  der  Ri»eti- 
balin  —  und  awar  elieiifallii  «af  der  mit  -j  l^do- 
giaiaea  aiuiterflateten  Wtu$crsett4>  des  I^agorhauios  — 
anlMi^end<>n  Ofltfr  werden  durch  2  elcktriscli  l>i-- 
Iriebi'iio  Vollportalkrano  von  1800  kf;  TrafftKhig-keit 
itniiiicti'lbar  in  j(Nle»  der  4  Oe»chOMe  des  Speichen; 
jCfho\n-n  und  dur«-h  dlewlhen  Krane  aus  dem  I^ajrer- 
hanse  in  die  F.iseubahnwa^Lm  aujigoladen  DU' 
l>aiHl>uiU*  lies  Lagerbaunes  ist  Iv^li^lirh  dem  l  ulir 
Werkverkehr  vurbchalleo;  hier  dienen  dem  Lade- 
freschüfl  2  elektrisch  betriebene  Wandfcrane  von 
rjdo  kg  'lYa^ählKkoit.  Im  Inncrfn  d»>f  8pfirhcr's 
können  die  Güter  durch  V  eU  ktiih<  Ii  hcirii  ln-H''  Am 
y.Hgv  viin  vbeufalls  I  JOo  kg  Tru^fillii^keit  von  (siiieui 
tleschos«  in  dni  ander«  Ijelörde.rt  werden.  Zwei  ein- 
jrebaule  Bn?1«'n»a(r**n  «owie  2  fahrbare  aelbsttblUigu 
Gelrei'l'  w  ü^n  :'.  mit  AbhH'jUvi irricliluajri'ri  vitVOII- 
ttttiidii^i'ii  ilir  -Msrliiriri;!-  Au^nistiiiif:  'le*  Speichers, 
41a  v<'ii  ]Uuy.  X  Leii/   in  Miiiiiilii-iiii  geliefert  ist. 

Villi  i'iiiiT  üiiiuri'lii-iiilpii  I>.irsii<iiung  <lor  Porlal- 
kranr  k^iv.n  Ali;fjUiii  friMii-niiiicn  werden,  da  ihre 
KonBlniktimi  ^'■riinils!ilz!iL-h  Sauo»  nicht  bietet;  Im 
•^in/.i'l:h'n  mi-Immi  (ii-iili-  Krjirje,  die  von  versi'hiiMl« 
um  Climen  tiuiti^cfnlin  »iud,  im  elektrischen  und  im 
inechnniiicben  Teil«  Ver&chiedenbniten  auf.  Der  eine 
Krnn  ist  von  dem  Kisenwerk  vurm.  Nagel  & 
Kneni|)  in  Uambnr:;  erbaut,  »eine  elektritcbe  Ans- 
riUlung  stauiniC  von  Siemens  &  Halske  A.-G.;  der 
andere  Kran  ist  von  C-  Hoppe,  Berlin,  crbanl  und 
von  der  KlektrizitUts-A.  G,  vorm.  Lahinayert 
C«.,  Frankfurt  a  M.,  elektrisch  ausgerUftet 

Die  TraglRhi^^keU  der  Kraue  ist,  wie  erwttmt, 
1100  Ifg,  die  AwladwBK  10,*  ■  «mi  die  HnbUha 
IS  la.  Um  In  ¥lg.  il  Ua  14  «nAalieiM  Ktan 
•telit  die  Awnimmff  von  Hafal  KMmp  dar. 
Da«  F«rtalc«rlat  fttaMpaoat  du  RoltoK  dar  bei- 
den «ich  am  Wat 


<w  "tt  Elaxanani  bafettlft 
Der  Obericnn  Ist  um  etaia  MiHnliinle  MOm  wad 
rollt  aal  IC  kefeHOmlgaa  Laatroüen.  Daa  Hal^ 
weris  wird  durah  ainan  tt  pferdiipen  Drahttran- 
molor.  daa  Drehwerlc  dureh  «inen  6  pferdigen  «d 
dM  Kraalatarwerlt  alienfall«  dnrcb  einen  Spferdi- 
gen  Motor  angetrieben.  Um  eine  Uelterlastaiif 
de«  Kranes  zu  verltindflrn,  ist  daa  Lastsail  Uber 
eine  schwlngendjnufgehjlngle^  Ablenkrolle  gefUhrt, 
deren  Stellung  von  der  >SpanMUng  des»  .Seile«, 
>\.  h.  alMi  von  der  Gröfse  der  Last  abhUngig  Ist. 
Heim  Teberschreilcn  einer  gewissen  Spannung  wird 
der  IUii|il.nis«cbiilt<T  liethiiliv;«.  Der  Strom  wird 
diirrh  ein  (rellieg.'ndeü  HO  m  lange*  Kabel  xnge- 
führt.  Neuerdings  .•«ind  in  Aliiititnden  von  &<>  m  An- 
schlusMlüsen  eingerichtet,  mit  denen  der  Kruu  durch 
eni  etwa  '.'.i  m  lange»  Kabel  verbunden  wird.  Die 
Arlieiegesch»  indigio>iten  de»  Krane«  betragen  für 
lli'lieti  Iii!  ni  min,  l>ri-hen  '.)i>  m  tniu.  Fahren  Id  ni  niin. 
Die  Aniirdnung  und  Konstruktion  di'r  vnn  Bnia 
l.vH/.  iiiisgL'tiihrtcn  Miigazinkrane  im  Inneren  de& 
I  jigerhiiUNi-s  i*t  uns  I  ig.  lo  und  IC  ersichtlich.  Die 
TragfAbigkeit  der  Kran«  ijiu  wie  orwfthut,  l2uokg. 
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llH  WIhAwilb  llt  In  Erdlgci)«;hoiü  aufj^tvltt.  Sm 
«a  la  um  ataitat  Draktieilt  tat  vw  d«  H«  nn 
Windatramml  mw  MafareBlil  in  dir  DniiMibM  ata«  {m 

(vafgL  «ach  Flg.  is)  dmli- 
1  n  AnsUdung  empo<^yt>nUirt  and 
Kofi  dM  Anlflg«n  mrelMiKtff  smlifalili^    bi  die 
ItacitMi  dar  ZwiHsbrägMciiO**«  tind  Lulcen  von  ixim 
].  W.  nimwrliiiiltmi.  di«  durch  dopptUltgUge,  im  auSgb- 


M,  md 

«MrtriMb  tirtiMtm  WM*  eivatant  Ut. 
Irft  in  don  reimriMU 

KniMiM  mt  eino  PMtlann  im  Tlmn 
In  iiirar  HUlMnlage  mit 


itlapiitaii  ZaMude  «Inn  Schntxweiir  Uldeode  Klappen  abge- 
deckt sind.  Sa*  WIndwprk  tat  o.ine  Rftderwinde  mit  dop- 
pnlter  8tiniifSdc«Vb«rs«tauiig,  dio  von  cmMn  anf  danelban 

('■rundplatte  pendelnd  aaljfebaaten  Drchstroniinotor  von  ;,5  PS 
iH'i  04&  Uml./min  iiiith'!«  Riemens  Mijretriebnn  wird.    K*  Ut 
ilie*  nlne  Anordnung,  die  durch  eiucn  ^insttfror.  Wirkung»- 
;rrad  ausjfezeicbnet  ist,  und  die  von  hua  ^  Lt  itz  Fiir  eine 
l!<'ihi>  von  IjagvrbSuseni  mit  befiritdigctntrin   Frfol^  au<i- 
;;ffübrt  i»t.    Schutx  ffepen  d«»  Herrihiüllcii  ili-r  La«l  bui 
Kiemenbrnch  gewJlhrt  die  I^iiitdruckbreiiiM  der  Firma.  Die 
Straemng  des  Motors  ist  s<>br  einfach.  Dar  Matatr  wird 
SetbstanlasMWB   ausgelassen,    d.  h. 
der  PriniKrstrom  wird  von  Hand  elu- 
bcx«-.  un)ge«rbaltet,  wShrend  die  In 
iIpu  Sekundtrlcreis  eing«schalt4>t4>n 
Anlasswidursübide   der  TimphTiicii- 
den   Gencbwlndigkoii   ilr^  Mui.in- 
enteprechend    selbutthiicig  uiitusln 
eines  kegelförmigen  Pendel* ,  das 
vom  Motor  aus  durch  rimm  Riomoii 
angetrieben  wird,  »Juli-iivit'iMj  ab- 
«rPS("h»!!Pf  werde».    l"ni  (Jen  >Iot«r 
\  u\\    iviloiii  Stuck»*  rk  aus  stouerii 
zu  koiiueo,  ist  ilrr   Kiri    uinl  Um- 
Thalter   mittel»    Sit>u<Tvfilc>  vnii 
jr'ikMn    Stockwt-rk    ;ius    zu  lü'tiläÜ- 
jfiMi.     I'as  Schwenkw irk  des  Aus- 
legers wird  von  Hand  angetriebiui. 
Die  Antriebwelle  ist  eine  stebcnde 
Wolle,  die  durch  alle  drei  Geschosse 
geht  und  von  Jfidem  Stockwerk  aus 
mittels  li&Bdrades  lu  l)edleneii  ist. 
Kine  zweite  stehende  Welle  ermög- 
licht   ebenfalls   von  jedem  Stock- 
werk   aas ,    das    .Sperrwerk  des 
Schwenlnrerkes  zu  bothltigun  und 
den  Ausleger  festztistellfla. 

Die  ebenUUs  von  Buta  *  Latla 
anageflUinea,  an  dar 
Lagotliawaa  beili 
atnikttan  daa  WiadanalBea  das 
BiBkianen. 

Wllhri'ii'l  dns  stiKlasclir  Iwif.'i-rhHU'^  Iiauiit.-Jt.  lilii  Ii  für 
Stiickglitcr  i)i'!.tiiiuDt  ist,  Ist  von  privater  S»>ite  auf  Utün  aiA- 
g«'genpi'^<  lxt'  n  Ufer  de«  Stadthafnns  pin  zweites  Lnfrvrbatis 
iirriohtct.  dus  hsnptjiHi'hMrh  xnr  Lsfrprunff  von  Getreide 
dienen  ^oW.  Kh  i-.!  dir--  dM--  I  ,n  l:  r  h  im  s  ilfr  Haapt-  Ein- 
und  V'prkauf  sfT eil  II  j  -  ■  itsf  h  iil i  lür  \Vt;->tfal"n,  Lippe 
und  Waldeck,  1i>'/il;r1tch  desitt^n  auf  dir  VaidlbnlliChlUif 
lu  Z.  I9ÜI  S.  ane  vemiesen  werden  kann. 

In  innigem  ZusammanlMItge  mit  diesem  Speicher  steht 
die  nachtrKglich  erbaute,  von  Kr.  Correll  in  Neustadt  Si'U. 
entworfene  und  atugeflihrt«!  Sackausladevorrichtung,  die  in 
('ig.  I T  dargestellt  ist.  Sie  ist  nn  der  Ulvnuit«  des  genannten 
üebliudc»  angeordtiet  uud  für  die  schnelle  Uelärdemug  von 
Sftcken  aus  dein  Schilf  in  dnn  Speicher  hesitimnit.  Kin  in 
Eisenknnstruktion  ausgeführter  mit  Holz  bekleideter  l'unn 
arfaebt  sich  anf  kriUtigan  famanerten  Pteilem.  Mach  deea 
Waiaar  hat  ar  aiaau  ttbarhlqgvndcn  Teü,  dar  mit  d«n  Speleker' 


ftaichao  in  dar  Ka» 


dia  Sldea  la  da«  Spatdiar  gaadiatt  werden, 
tia  ant  einer  iwaitau,  anter  dw  entan  gelegenen  1 

niuraodaa  Kanal  und 
in  dm  Spaküiar. 
Wild  an  daa  LaatMÜ  «in  IQppgattfe  ancaiiiiigt,  aa  kann  die 
Analadarorriebtung  aadh  U*  Igaaa  Oabiaida  Tanrandat  wer- 
den. Die  GMCbwindlglHU  dea  FSrdargnrtM  wild  dni«b  Weeb- 
selgaiiiaba  gatadart,  Ja  aadulam  SMiw  «der  kaaa  GalNlda 
baWrdart  werden. 

Im  Vorstehenden  ist  ^  —  wann  aneb  nicht  vaOitln- 
digei  —  Bit't  <ter  BetrlabMinHchtungou  des  Dortmunder 
Hafens  gi  t^n  Scu  Da«8  diese  mit  dem  Anwachsen  dus  Ver- 
kehrs  an  Art  und  Umfang  «esentlich  zunehmen  werden,  ist 
Idar.  In  dieser  V'orauüsicht  sind  seitens  der  Hafnnverwaltung 
fTir  eine  Reihe  von  Zwecken  bereits  fertige  Entwürfe  für  Er- 
weiterungen und  Neubauten  ausgearbeitet,  die  bei  eintreten- 
dem Bedürfnüi  sofort  ausgeführt  werden  können,  D«»s  der 
V(>rkchr  in  schneller  Steigerung  diese  Voraussicht  recht  bald 
reebttertiga,  damit  die  gnltm  Opfer  Mr  die  neue  Waasar- 
•traflw  lieh  laMüch  Tafahuaa»  lal  uaaar  Woaeah. 
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Am  Flg.  30,  »I  und  $S  irt  die  mll 
der  HiMfahie  «niditlUb;  d«r  StoffiviradJeltdr  ict  berdt*  Mher 

.Sit  lii»artic.  Escher.  Wjfs  Cn.  »«reti  dln  rrsU^ii, 
welcbf  »inU  diT  xnvor  Ix ncbriebeiiPii  Stiilznng  ilcr  .Si'büttol- 
luifülc  durch  gelenkige  .Sumgcu  von  iiutiui  hör  dii-  Liui'.xlc 


tiiitori-ii  Sicb«'aU<-ti  sind  Ali  den  SchUltelliuenleri  befetti^rt, 
lind  xo  1o\gcn  hier  diitic  Walzen  auch  der  .Slebbcweguiig 
ii.irb  .illeii  Seiten  bin,  s.  Fig.  32.  Rin  f>rhtttt«lbi>ck  var  nicht 
aiif^eslellt.  In  sehr  hübscher  Weise  ist  da»  Gestell,  an  dem 
die  TragfcdiTii  hHiij^en,  xnin  Aiibriiigeii  einer  Heli^vorrlch- 
tnng  IveiiuUt,  welcin'  c<^WHct,  beim  Siebwccliscl  den  sn- 
i:euKnnt4>n  I>r{-kp!'ws^>'n  einfach  hochzunohmeii.  Kr  braneht 
iiliO  nicht  )ii  hl -tini i  rltrher  Weise  zur  Sfiie  gehoben  uml 
abpelejtt  xa  ^mt'Ip;!  mihI  Ut  vor  Hi'schNd'j^iri^ii  hewalirt. 
f.eider  sind  die  !  II  ir  dir  l>i  i  kclririnr  n  viTjt&llnisinlirsig 
klein,  suduss  dufür  i'iii  Aiilru  h  ■.  nn  il<-r  ( Jüiilsrhprpasc  am 
i)oCi|?  »irtl.  In  «wecl. nilir^i-riT  .\rt  l^t  ilir  .iri;,-''ir:clii  tu' Troin- 
melwplle  noch  besonders  diobt  an  de.-  scieiniii-h  »n'ir  vi.m  On- 
Bt4dl  abslnbenden  K3t]>ansinnsrieinensrhoibe  gcln^'crt  Die 
LMf^crt'ben  dcir  Reffisterwnlxei!  sind  na»(irlii-h  ciniitcllliar  und 
diiri'h  il.ri-  .\inir;liiuv,tr  iiliPr  di-t\i  Scliiiitrlrahmen  («ilweise 
vnr  Wa.'iM'^i  ^ü&cbüixt;  nur  Ijaban  iie  kt  iiie  sehr  tattn  Anf- 
lageflttchc  gc^m  scitllcbe  Krfttle. 

Zum  Auttangeii  doji  .Siebwassf  rs  unter  den  Regioii  rwalzeii 
waren  die  jetzt  meist  üblichen  darhlörinit;  gebn^^enon  Well- 
blechtafeln  in  handlicher  Gröfsu  verwendet,  die  hier,  dem 
Zweck  der  Maschine  entjiprechend ,  aus  Kupfer  herfrestellt 
waren.  Zu  i-rn'.lhnen  ist  dio  auch  «oiiat  durdiw«^  übliche 
Aii.'ibildunj;  dnt  BundTKlaeiuieliaibMi  ab  AIjImiIHihm  Jttr  du 
AbspriiKwa&sor. 


^^Tp*^  ^ —  ^ \i 


Zflgitaiiiffen,  «inbelieii  BlMttedam,  tnlijjtldliigt 
,  wu  tieh  vieltlieh  bewMut  hat.  Die  aaigteetente  Mm- 

beaafs  diese  Aufhltngnng.  Die  Abweienbelt  von  Cie- 
,  die  sich  im  Uetriebe  aiuacUafieD  kflnnen,  erj;iebt 
einen  »ehr  ruhipni  Gnn;»  der  .SchiilllniitC'  In  einfacher  Wei«- 
wird  hier  die  Sjebneijriing  diirrb  Heben  oder  Senken  des 
Anllill4gepaDkt«  der  Blattfedern  vertlellt,  während  der  Onind- 
raktnaii  voverrQebt  liiven  Weiht    Die  TiagliScketi«!  der 


Drei  Sauger,  ven  dcnea  iwei  offen  für 
relur,  der  Arltte  fttr  Sangpnmpenbetneh  einzertehlBt  «ad  dä» 
iMlb  mit  einer  gelochten  Hart);uminiplatte  belei;!  Itt,  mit  KWel 
Egontteunui  znischen  «ich,  nchineii  an  der  Schiilt«lbewi!^Ti|f 
nicht  teil.  Im  l'nlerKchii'd  von  der  Fliilnerschen  .Maschine  siinl 
die  lt<diriin.>cli;ii<s<-  bei  Kscher  Si.weit  nnr  (Ininlich  unter  Vit- 
meidang;  vcm  Sehittucban  dnrcb  Kupforrobre  niil  Ueberwurt- 
mui  mil  Niedenebraitbbahiieii  »tait  Itaibcrbahiien 
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bprgrstflll,  «as  dein  Ansehen  und  ilcin  B«lricb  der  Matchino 
nur  vorlrilhaft  ist.    Kinc  LuftSMU;;puMipi!  uar  nitlit  aUBgcstollt. 

OnulHch-  und  Nn»sprcsi>c'n  liier  siml  cinacitij^e 
rrpsulAiidor  vcmetidri,  h«i  denen  in  Üblicher  Welse  Doppel- 
hobel ilurib  Drurksphidolu  die  oborcn  Wnlzcn7apfi'n  belasten; 
in  AtiU-hiinnj;  nn  nndermcUigo  Au&riibrunfren  ist  die  Hebel- 
anordnnnt;  so  petrolTcn,  dats  die  oberen  Walzenzapfen  durch 
entsprechende  Kinstellini);  tlirr  Druckspitidrin  sbilt  belastet 
aach  entinstot  werden  könnrn.  Auf  diese  ^Yeiso  kann  eben 
die  Pressung  zwischen   beiden  Walxon  nach  Uedarf  aurh 


StolTitorle  cnlsprecliond  einffettellt  werden  kann.  Uieji  ist 
hier  erreicht  durch  Verschlebbarki-il  der  oberen  SOlnderhkltto 
auf  dein  nntercn  durchtnufenden  Gestell,  wäbr»Mid  bei  der 
xuvor  besprochenen  .Maschine  das  I^ger  der  oberen  Watzo  auf 
dem  Schwinghebel  verstellbar  ist. 

Hier  ist  auch  nochmals  der  von  E«chcr,  Wyf»  li  Co. 
au»;;efUhrle  unmittelbare  Rienienantrieb  der  Pres.ten  zu  er- 
wKbnen,  der  in  jeder  Welse  zu  empfehlen  ist;  s.  Fig.  33. 
Kino  Keibkupplun);  (Stolterfobtj ,  welche  die  Vorle^cwetle  mit 
dem  Walzenzapfen  xerbindet,  sichert  slofsfroles  Einrücken; 


kleiner  gemncht  werden,  als  dem  Gewicht  der  oberen  Walze 
entspricht.  Die  Verwendung  <;ow  übniichcr  Pretswalzcn  (statt 
Geradwnizen)  ist  bei  der  geringen  Pnpierbrelte  der  .Maschine 
unbedenklich. 

K»  ist  In  manchen  Fällen  dienlich,  wenn  der  Um- 
ftchlingungsbogen  des  Siebes  an  der  oberen  Gautschwalze  der 


lUboi  befinden  sich  im  zwevkmKTsIgun  Gegensatz  zu  KüUnor 
dio  .Vusriickcr  auf  der  Gnngselte,  also  da,  wo  sie  im  Falle 
eines  Unglücks  unmittttlbar  zur  Hand  sind;  auch  wird  sehr 
leicht  und  ungemein  rasch  durch  eine  kurze  Hebelschwenkung 
ausgerückt,  im  Gegensatz  zu  der  einige  Handradnmdrehungcn 
erfordernden  Fllllnerscben  Anordnung. 

Von  Vorteil  ist  die  Abwesenheit  der  lüldergetriebc  auch 
(ttr  die  Lebens<iauer  der  Gummibczügn  auf  den  unteren  Press- 
walsen ,  weil  der  i^hnbetriob  trotz  sorgf&ltigster  Ausführung 
bei  den  gegebenen  Verhältnissen  nicht  so  ganz  stofafrel  arbei- 
tet und  sich  über  kurz  ode/  lang  auf  den  Walzen  >inarfcirl' 
oder  gar  die  Gummimäntel  lockert. 

Als  Filzwilsche  sind  liier  zwei  besondere  Walzen,  die 
eine  ntit  Gunimi  ,  die  andere  mit  Kupferlii-?.ug,  anKe<irdnet, 
die  in  wagerochtor  liichtung  durch  verslellbnre  Federn  gegen 
einander  angepresst  werden.  Der  AiitricliricnuMi  dieser  Walzen 
erschien  ganic  bedenklich  kurz. 

.Sieb  und  Filze  waren  nicht  cingi^zogcn. 

Ruweglicliu  grofso  .Schaber  an  den  oberen  Naaspresa- 
walzen  bniten  für  ihro  Gelriebe  keinerlei  Schulzvorrichtung. 

Leicht  Inufeiidc  Pnplerwttlzclien  sind  hier  in  der  Weise 
goschnffa  n  wnrdea,  dass  sie  zur  Verminilening  der  Reibung 
aus  Aluiiiiiiiumrohr  hergestellt  sind,  wobei  noch  die  Ijiger- 
znpfen  auf  Keibrollcn  laufen. 

Trockenpartie.  Hier  in.irht  sich  der  Sonderzweck, 
für  den  die  Maschine  gebaut  ist ,  am  meisten  gellt^nd.  Man 
will  auf  den  ersten  drei  Cylindem  die  na»se  l'npierbnhn  nii- 
wittiiien  und  teilweise  trocknen,  nni  sie  dann  auf  dem  grof«'ii 
Cylinder  in  einem  /u;:e  feKig  -/u  machen.  Die  tiefliegenden 
Cylinder  gestatten  beijuemes  tinführen  und  auch  am  oberen 
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nr  nptorbiiriiMtiM  «ir  4«r 


Cyliiulw  ii»  ftnftlr  ^>8orgt,  dass  der  Arbeiter  die  Spit?'''  ?'tt 
finibriii^'i'ii  kann,  Es  kann  sm  groCien  Oylinder  mit  .  iIit 
nhni-  Wicki-i« a!zi'  i,--p«rb«tt«t  w«»rd('n,  je  narh<!<>m  ••iiisfilij{«! 
i.ilAtti'  l'a[ji.'r('a  ;;(>m  üiisv  lii  wird  oder  nirht,  il.i  licr  An- 
trii'b  nul  iliii  ohiTon  Cviindnr  wirkt.  Pio  Filawickclwalzc 
ruht  auf  i'iiK-r  mit  Knpter  bezoj^enpii  j^^nueisemen  Tra^watzv 
mit  au(  b«"Uleii  .Sriten  ;;?p!chf «iti^  wirkcuHpr  AnprMfvArrich- 


Wenn  mit  Wickclw  .ilzn  p(i:irbpil.'!  w  iril,  l'Lliii't  sicli  auf 
(li'm  prnrncii  ('yliniliT  ^r'hr  lasth  citii'  Srhiiht  x uii  l.ciiuriick- 
stftndon  infolge  der  Verdunstung  des  Wassers,  und  w«uo 
««u;gHMf«liiiMttifle  OlMte  cratolt  vaiden  mM,  m'. 


r«'nd  dps  I!etrit'b<\a  nicht  nur  nachxi<^h«i) ,  sondern  nxteh  er- 
iHurrii  krtiin,  ZuNammengcprfant  wird  die  f'nrkunp  huT 
durt'h  l>riick*chr«iiti(ni  mit  Hnr«(rtt  !.  wpfrh«  ihre  Multcr  in 
Bügeln  haben,  dii'  .im  limii  rli^riT  l)r(i>siif;t  siml  und  daa 
anp»>flfinsrhtp  üohr  iliin  h  »inen  nach  aut(>ii  gnhondon  Gabfil- 
ani'  K'  'I  l  'ri  huiis  '■iiln  in.  l'ni  frisch  zn  verpacken,  schiebt 
man  cl>ri  1'ml.tiriM-  iiiiis!>hlipf*M«tiden  Ring,  nachdem  die 
Stellscbrinii  r  -flnst  1»:.  luii  u  jHifsi-n,  «odarrh  die  Packung 
freis-f'IiTt  ^nr  Ueieitigujig  des  KondensationawMMrs 

aus  <l<'iii  hiiKTii  'li's  I  ylindors  dienrn  di<i  meiKt  üWlcbui,  MM 
Deckel  ausgegossenen  Sehüpferi  ».  Vig.  37. 


36. 


Danptnleitung  und  Wauvablaltoair  itar  Trockvarylluilar. 


Mm 


st  ~  ■» 


füf.  ST. 


ma  Mlir  toifflUiig  von  dieivr  Knute  M  uiul 
itleMmde  PvtaleMe  ilml  datttr  tagtMixM. 


Wnk  ge)ialt«n   

mit  Ftb  m  b«kleMm<le  ,  

EMiMr,  WyJIs  A  Co.  liabeii  die  DainpfnMiliraity  auf  der 
BeditmnognetM,  dl«  AliMtwiir  das  KondeDMllQiwwMiera  «mt 
der  Tri«b«eiie  «aifBlIDirt,  Terfl.  Fig.  34  Ut  SO.  Dm  die  M» 
Hclilnc  nicht  mit  wlir  boc^geMelgerler  Arbeltigewhwliidlfktttt 
für  ihren  Sondercweelt  getMuit  werden  keante,  «o  werden  die 
/.uleituiipteile  beim  Aurffifart  n  aitcfc  nielit  «ehf  blnderllah 
.s<'ln.  Kin/.elheiteu  «iiid  aus  Fv^.  84  bia  3«  enicbtlicll.  tS» 
ist  u  iinschpiiBHnit.  da.s»  man  ('«ckun;:  zwischen  dem  *till- 
9(«-htinilcn  Flansch  il>'»  Ki>gulIrliAliii>'.-<  bcxw.  lUs  AtUtritle  und 
deir  sich  drehendeu  StirnflAclie  d«i  CyUadenapfeaa  eneii  wMi- 


drtngf'iiiUrs  auch  eine  Kellvorrichlunjf  xion  Anfin  limon  tlvs 
liesXiiinteii  und  in  KinxRibahnen  getri^ntiteti  l'aiij<  r<  >i  mit  vier 
Hi>!!siiin>fPii.  Am  I^npiscbni^idcr  waren  dir  K rl■l^^ll•sse^  ein- 
/i'lti  ^clir  hiili.^i'h  7I1I11  i .iii^lflli'ii  mirl  Ausnickiii  «•iiij.'crH'litct, 
AUtli  ittc  gaiixo  Kiiiricbtuiii;  tuiUel»  Sctmiubc  cguer  seur  ra|iirr- 
hahn  verschiebbar.  Die  llandrAder  der  Friktionen  an  <lrr 
Kollvorrirhtiinp  stehen  während  des  Betrieb««  «tili  und  »ind 
dcstiKlb  ^--'ir  (  iisBtöllbar. 

UiiiüUjiilUcb  des  beabsiciiligtou  .VulricboH  dpr  MMchinu 
«ei  auf  Fig.  30  und  31  verwiesen;  er  ist  rindich  um]  üIkt- 
•Ichüich  angeordnet,  wie  auch  die  Maschine  liu  ganzen  einen 
sehr  guten  Kindruck  machte. 

Zum  Ab»cbnitt  »Papiermaschinen«  ist  noch  nachzutragen, 
datts  sich  abseit«  von  den  ausgestellten  Maschinen  das  Modell 
einer  von  den  PateiitinlMb«m  U.  A.  Schoellur  Söhne, 
Düren,  vorgefttbrien  Naeapneee  hetead,  welches  die  Venran» 
deng  von  Syenit  ata  Helerial  für  die  ebrae  Preaewette  vtnr 
Jufpm  tUutt.  Im  aOgeeMtnca  bleibt  die  naeie  Pi4>l«rbahn 
Badi  dem  Aupreeieo  am  ebaren  WalwaWfpeir  kleben,  und 
«war  M  diet  bei  Oosieiaen  «dar  Bntgw*  am  «mgeniteckea- 
■ten  dar  VaH;  an  armna  haltet  daa  Papier  im/igw  Uklbt, 
ttjod  Sjetdt  Mit  sich,  wie  leb  sveb  iMiditrI(li«k  m* 
Stelle  beelMtigt  fand,  hierin  noeh  beraer  als  Brone  T 

Maachiaen  an  weiterer  Bearbeituufp  dea  Papieri 
in  der  Papierfabrik. 
Unter  diaeat  Baaeichnfl^s  foiaB  lolehe  Bfairi^tennginn 
ventaadeii  tein,  in  denen  daa  von  der  FaplenMiebbia  kern- 
Papier  an  enter  Stelle,  nnd  ehe  et  die  Papieclabrik 
Ciliar  Baarbeitpng  unterliegt:  Roilvorricktangea, 
Kalander,  Scbneidniaachiiien, 

liotl  vorrichtungeti.     Von    -len  ciirentliehen 
|{iillvfirrii  hlmi;.'<-ti ,  wie  sie  r.  Ii.  zur  Herstellung  von 

Köllen  für  die  K»tationadruclcpron>en  bennUt  worden,  war 


Digitized  by  Google 


XXIXV  Hr.». 
6.  Juli  UM. 


la  nm  iMi. 


nicht»  SU  §fihm,  «ufser  einem  kflnstl«riMli  au»gfetübrt«n  Flach- 
ralief  aU  Waiidschmnck  In  der  K«terrelehlacben  Abteilung, 
•uü  dem  in  uUttrlicbar  QrtiliM  dio  BUebotMiM  RoilnuiMdiine 

iiiror  bokiBiiMB  Haldankalner 
grttOM. 


P.  BUehe,  Parit,  balto  ttaa  llolliaiMhiM  «uigeMellt, 
bNtt«  PspiemOM  to  Mbad»  sMttHt,  fwiM  «•  im 
~  «nt  «val  «Ml  «iaftidar  «n- 
UariMi  utatint  die 
r  Hhnnlni  BclmeD, 
dl«  Mndn«  dl*  «MHe«  vkrtB  mm,  «■(,  wtoi  41»  Papi«^ 
kutan  nJdtt  tk  «tatado  taallB  Uhdi^  Wt  anelMlHt  tng- 
Neb.  ob  dio  NaMhina  Hat  BMtm  Balri«b  farifiMl  M.  da 
rieb  daa  Klaban  auf  den  alMabwn,  ?aiMllMiB  nllw  bei  ge- 
rlraencr  HKuptbahn  deich  reeht  uin«Utndtlch  ^taltat,  und  Ca 
beim  Reüken  oioer  Teilbahn  nicht  anlker  eini^ nin  Zwiaiftl  iat. 
ab  dio  betn-SMde  schmalo  Rolle,  naebdan  wiadar  i 
gekleM  tat,  nngeatCrt  weiter  arbeite  arird.  BhM 
der  Mtgfhtnp  wnr  iiiclit  zu  bPknromeii. 

Di(t  Maac  hi  DV  II  labri  k  zu iii  H  ru<l  i' r  h aus ,  ReuUingeo, 
hatte  im  dcuUchuii  Anbau  oiiR'  ihrer  bukaontKn  bühictaea 
Umroll-,  Feuclit  uud  SchutudinAsc^iuen  ausgt^lcilt,  wie  lic 
■ich  beaondert  auch  rum  Umwickeln  fehlerbalt  gfelaofeuer 
Bellen  vorifi^licb  eignou.  Betondere  Neabeiten  «ind  mir  an 
der  tauber  aiuyefUhrten  Maacbine  nicht  anlgetallon. 

Eine  aierliehe  kleine  Bellmaachinc  (ttbrle  dio  Finna 
F«r4.  Ball  ifvahng,  Diaialdorf,  Im  Ober^cboM  de* 
>»li«liaa  iror,  dl«  alletdtafa  mr  dam  beitlmat  ick,  die  groAeo 
TOB  dar  Papicrfabriic  iMMwIaii  BaUm  in  llr  dia 
Vanibaitaug  n iiiiij[inia  IrlBbmt»  iiml  afbuMlata  Bani»  : 
ItilM.  SlacabOft  d^lb  «IfruHlIcii  aid*  Uütar,  btatat  abor 
fttr  daa 


Kalander.    Diese  atu  einer  FoJcre  von  Uber  oinaml 
liegenden  Hart-  oftd  Papierwallen  (KCiper  atu  gepreMteni 
Papier)  fablldalaa  OMttwark«  warai 

ge«tellt: 

M as c h i u n nf a br i k  ;iuin  BrudafbaU^ 
l'  ernaDil  Dehaitre,  l^aris, 
Ferd  Fliutch  A.-O. ,  Offnubacb  a/M., 
Job.  Kieiii«w«fer)  Sohne,  Krefeld, 
Karl  Kraniie,  l>«ipzig, 
L.  L'Buiiiier  4  Cie.,  Viennc  (la^), 
wobei  noch  da« 

KgU  Wflrtt.  Hfitteiiamt,  K^nter*broan,  al«  AuHteller 
vati  Hartiraliea  im  Kalander  dcA  llnidtTbaases«  in  nennen  ist. 

Die  von  Volth-Heidenbeim  raent  ii|  groben  eingeführte 
elsaeitiga  OettellforiD  seigt  tlcfa  bei  allen  aiugeatelltcn  Kalan- 
dern mit  Ananahw»  deijaaigea  vom  BrudarlMMM,  daa  an  dein 
Ja  recht  kriUtigen,  aber  doch  tttr  da«  Avtwecbieln  der  Papier- 
walsen iinpraktitcben  sj-mmctri«cben  SUlnder  hente  noch  fe*t- 
bUt  Eben«o  koniervativ  l«t  die  genannte  Fabrik  in  der  An- 
ordnung de«  Antriebe«.  Wlthr«f>(l  bei  allen  aadera  Kalan- 
dern der,  soviel  ich  weiCi,  zupr.it  von  Scbttrmanit-Daagäl- 
doii  anjfecrdnete  Antrieb  aul  dir  drittnntprstp  WalzR,  die 
UuUrnte  der  klrineti  Ilartnalzuu,  crioljft,  wird  der  RaLandnr 
lie«  i5nid«>rhÄi>«e»  an  der  iLiiUrsteii,  (frofimn  }iwiwal«e  ange- 
niebcn.  1  ii  \  orzüg^d  dna  Antriebes  oliier  kleinen  Hartwaiie 
p^gf-nübor  der  Kltervn  Art  liepun  auf  der  Hand:  wi^pntlich 
klt^inore»  nroliiiiciinent.  aUo  niscber  laofendcs,  leichtrros  Vnr- 
jj«legc,  dazu  bei  vielwalzlpen  Kulantlern  die  ron  rtr-r  .\ntrinb- 
walse  nach  abwtlrts  ointretciido  teilwp.l.«e  f'tir.sjiaiiimn^  der 
Papicrb.nhn,  die  gajiz  schwarhu  Fapiere  xu  verarbeiten 
Ktallvt,  welche  bei  Unt^rniitripb  roiläen  würden.  So  mnd  die 
Kilfttider  von  Dehattre,  F'  luisih.  L'HuHllRr  für  TransraiMions- 
antrieb  mit  unmittelbar  an  dem  /Zapfen  d<>r  kleinen  HnrtKalz>' 
.tntrreifeiuWm  Riemenvorgeleg«  aasgcstalttt  I)i(>  Oblbntn 
K'ii|  [  ji  L-  widehe  sich  zur  Uobertragun^  d.'r  Drchun^j  r.wi- 
scljtii  jjÄfAllel  liegeodeo  Wellen,  deren  Aclueii  nieht  jfcnnu 
zusamrnenfaJlen,  vorzdfclicb  eign  s'.  turthwi  j^  als  Vurbin- 
duitg  zwischen  dnr  für  sich  ge.a,i<Vi  U  u  Vorgelegewetle  n:id 
dem  Walsenzapfcn  verwendot. 

Klelnewöitix  imü  Kraus«  haben  clcktromotoristheu  Antrieb 
ausgeführt,  wobei  natnrg^emJlA  nicht  Riemen,  sondern  getritst« 
Zahnrider  die  Drehoiig  anl  den  Walsenaaplen  fibertragen. 


Kteisewefar  lagert  in  anerkennenswerter  Weise  die  Anlrieb- 
welle  auch  seibctiindig  mit  ZwisebeDscbaltaog  der  Oldham- 
Kappluug,  wVhrpnd  Krause,  den  Antrieb  etwas  frei  bebao- 
dalnd,  das  Zahnrad  einf  ich  auf  den  Walsensapfen  Mtat. 

Jetxt  »ehon  arbeiten  vieb'  l'Hpierlabrifc':'Ti  mit  elflktriseher 
Kraftiibertrapunjf  von  bennchf>ar(eii  WasneckrÄften  her,  und 
lifti  ihnen  wird  sieh  der  selbstAndifje  elektroni<)tori«rhe  An 
trieb  ffrofser  Maschinen ,  zu  denen  ja  auch  die  Kalan  ler  gv- 
hören,  mit  allen  »einen  Vorteilen  rasch  einfuhren,  l^irsur 
Antrieb  bieu>l  nn  «ich  schon  <lie  »ehr  erwilnaebte  Mi>f;ljchk»it, 
den  Kalander  mit  ganx  geringer  OeaekwiiMUgkatt  beim  Ein- 
ftihren  und  mit  beliebig  groCier  Uadfataugürihl  balB  aigaa^ 
liehen  Arbeiten  laufen  zu  Laasen. 

Bei  den  Kalanrlern  mit  Traosmisciontibelneb  fanden  »>vh 
die  Klenilicli  Itekannteii  veniehied*nen  Kinrlcblunffen ,  meist 
für  zweierlei  (!e.iobwindi;:koiten  Itestimmt;  dos  Bruderhaui 
zuifTte  einen  Antrieb  für  zwei  Oeachwindiirkeiten  und  Uuthü* 
tiffun;^  durch  nur  einen  Hebel  mit  unrniii  ri;  iri  in  Uel»eigang 
vuu  der  ^rüCilen  UmdrehUDgssabi  suiu  StiUstattd,  der  aidt 
durch  sinnreitba,  abar  attma  mwliluill»  AauHmug  wm- 
aeicbnele. 

Entweder  liAtteu  die  AntneiMi  mit  rwi  ierlei  Gcsch»  indip 
kellen  nur  ©tuen  Antriebrlemen,  (ej>te  imd  lose,  Scheibe.,  ni»d 
mit  letsterer  die  aturflckbare  Ueberaetxung  für  langaamon 
Betrieb  vereinigt  —  Oehaltro,  L'HniUier  (den  Oruiäsflgan 
nach  auch  daa  Bifldafkaaa)  — ,  adar  aa  wann  swei  selb» 
ständige  AntriabrtaBaa  ohoa  laaa  Sabaibaii  rerweudet  — 
Fllnsch  — ,  wobai  «U*  Sehaibafar  aoigalaio  AibeMagaag  darcb 
UetblnipphiBg, 


Aar  dia 

TU  demjenigen  der 

Uaächin e n f ab r i k  zum  Rruderhauu  mit  IL'  ei(,-eut- 
lichen  Kaland<<m'al2on  von  itjuc  inm  Hahnbreite  und  einer 
sugenannlen  Vori>atiiurwaUc,  Die  voui  Iliitteuwerkc  Küiiij^S' 
bronn  gelieferten  HartwalxeD  haben  440,  330,  200  und  400  mm 
Dmr.,  die  Paplem  alsen  310  mm  Dmr.  Der  Kalander  ist  in 
bekannter  krtlfciger  und  schöner  Weise  ausgeführt,  seigt  aber, 
wto  schon  ^e^a;;:! ,  auTser  dem  neuen  Riemenantrieb  nichts 
erheblich  Neues. 

F.  Dcbaltro.  waj-  für  den  ianj^samen  Gang  anschei- 
nend eine  Art  Difrerentlalgetrieite  mit  .Siimridom  angeordnet; 
Elnai<^t  konnte  ich  nicht  erlangen,  da  der  Nteehanismns  völlig 
ejii^ekapseit  war  und  eingehende  Bealchti^^in^  sowie  die 
Bitte,  uin  eine  Skizze,  wie  bei  manchum  andern  französischen 
Ausstoller,  sehr  verbindlich,  aber  bestitnint  abgelehnt  wiirile 

F.  Flinsch.  7  Wabten,  wovon  3  Papierwalze u.  J  Hart 
Wulzen  heilbar.  Einrichlung  für  Rollen  und  Bogen  <  ll)ere 
uinl  untere  La^rer  mit  Riiijrnrhiniernnjr  versehen  ,\rbeils 
gesf hwindigkeit  Tu  m/niln.  lüe  Kinfaehheit  des  .iVntriebes  ist 
sehr  anzuerkennen;  dnch  w.irea  die  versetumieiien  ilebeldreh- 
punkte  fttr  «ich  besondem  und  auber  Zasanmenhanf.'  mit 
den  I .H|r«rb(icken  mondrt,  und  da«  i«t  nicht  zweckroUkig. 
Die  Fabrik  wird  dies  sieher  aagb  i^ltar  wn  IbMai  Und  IfaiW 
Abnehmer  Vorteil  Kndom, 

L.  I, '  H 11 1 1 1  i  M  r-  r.'  Wn^/eri  von  1700  inm  Rabnl^reite, 
:i  Walzen  heizi>ar,  Arlieit.^ijre.sihwindl^kefe  80  bis  I  ("'in, min. 
Out  au»i?e(ührt,  keine  besonders  bi'merkensw  erteil  Kin/.ellieilen. 
l>iü  unteren  Lajjer  sitzen,  in  der  liöho  vcrstellhiir,  auf  Trag- 
»rhrauben.  «eil  da»  .■\ntnehviir),-eb-g<i  tejit  niontirl  int  und 
deshalb  dem  weoh.selnden  Paplerwalzi-ndnrehmeisvr  nicht  fol- 
ffen  kann.  lüe  Anordnung  von  Flinsch:  teste  untere  Walzen- 
Inper,  verftellliarcs  Vorjj»>leg4ä,  iai  ülenjgcgcnübisr  eutücbiedon 
>,  or/uziehen. 

J.  Klelnewefer«  Söhne,  lo  Walzen.  Elektromotor 
mit  einfacher  Klderöbersetzung.  Die  Firma  bat  nicht  allein 
durch  vorzfigtiche  Arbeit,  sondern  auch  infolge  eingehender 
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dwttclwr  lag«»!««» 


llMilnJ[tJv«rr  DtirchariMitiiJiff  ihrer  MaacbhMM  einen  f;nDx 
lMffiOfnn»jndcn  Erfolg  erzielt,  und  <letl>«tl>  war  die  Benicliii- 
ining  diMfrr  MMcliinen  für  drn  Bnrichtemtatter  <>iDe  wirk- 
liche Frende.  Einzelheiten,  wie  die  besondere  Lagerunjc  der 
VorleireireUe,  die  Millrtebenden  Stopfbüchsen  «n  den  heiz- 
harwri  H«rtwftlxeti,  «orKfHltiff  iuigeorrlike4e  Oeitltige  luw.  teig- 
Uta,  dht»  dem  Prxktlknr  ein  täeht[p>r  Koaitniktear  zur  Seit« 
•teht.  Kttr  difr  unt<-.ren  und  oberen  Walzen  sind  Rollenlaj:er 
nach  Petent  Ho**ber|f  in  Anwendung  ifebnchl,  welrhir  sich 
•neb  Iri  rei;e]r«cbt«n  Betrirbe  gut  t>ewlbreri  Mllt^ii.  Wenn 
auch  «rM  lilogere  Krtehrung  xeii^en  kann,  ob  unter  den 
I.J^ferbeiaatun|^n  von  1.0  bis  k^,  wie  lie  bei  Kalandern 

üblich  lind,  di«  Rfiücrt  und  Hrmi  fif^pvnnrhn  wirklich  auf 
lani^e  Zeit  ihr»^  niilUnfln-hi-  piti'  lle^taU  iii^'i  ul>rrrl»rlip'  l.i;. 
hallen,  i«t  rldfl]  »II  flii-h  dir  'I  liiit.'ini  ti<'  liiT  \  i-r»i>rLi|iiii|f 
von  Kfill<-iil:<;{Brri  ,111  «oli  hi  r  Sti'lli-  «ittirr  n-lir  l)<'in»'rki-üj- 
wert;  'li-iiri  f^i-nvU-  Iiiit  wir'l  fi".v(,>iri;K'l)'-ti ,  m  iiii  «ui'h 
fOt  |t*«<-hriii('rI<Ti  Iji^ern  vi.-!  Kr;i(l  i-imirtitr  (Ti'i.'i.iclil .  Kleine- 
wefnr^  Sodiie  vertret«ii  siiioh  ■he  t''^»'**  r:^■llti)^•(■  Vii'<<  )i;t(iunf;, 
<l>uiit  IM  ^ut  iat,  auf  EintteMhArki  i'.  <!i-r  iiiutli-rcii  \S  alz-  ala^r 
KUtvA  üU  verzichten  und  <|ji!ur  '.'•I  r  ri'icblictie  Lt^ertiSchen 
xn  bieion.  Lttifi'n  I-'af  icrl  utini-ti  Hi.'hli>(:ht  durch  den  Katander, 
»n  int  diei  ii'jch  lan^i'  Ui  in  Z>'irhi'ii.  rla«a  die  Kalanderwaicea 
ihre  parallnli?  I.«;^«'  vcrlnn  11  linlMiii;  ili-r  Kalanderliiiiri-r  itt 
ai»«r  vii-lfacb  jfeuüigl,  dun  t'<  IiIit  nnr  in  der  Lage  der  Walze 
(«II  «iuhc-ii,  wihreud  vlelti-idit  iIh-  Halm  auf  der  Papier- 
msiiMliinn  m-hlecht  gearbeit«"'  «ar.  I'if  i .afrerdrflcke  der  iiilu- 
Icren  WnljuTi  iinnl  «o  iintjiTlciitcnri .  ilass  lich  bei  einiger- 
mafaeo  groben  Anlageltichen  sowie  jniter  AoafttJurung  und 

wird. 

Karl  Kraute.  12  Walsen  von  2000  min  Rahnbreite, 
HMtwalsen  4t>(>,  -JiO  und  380  mm,  Papierwalxen  3&a  mm 
Dinr.  ArbeiCaKMcbwindiirkeit  60  m'min.  3  tniulere  Uart- 
wsls«!  Iwisbar.  Die  gatis  abseit«  voti  den  sonaligeo  Papier- 
NlnitaitlWi— ichlMD  ftBfirwtenie  Maicbin«  ww  na  dar  btl 
Ktäum  iUbhm  gniBo  Werkatattsmltthmag. 

S«ha«ldai«»fthls«ii.  IM*  PupIwiifMi»  littet  dm 
Piptaf  IB  IMlMdtodw  BahDt  wA  imm  w  mch  MMtaftUeh 
flwt  «ha*  AlMiiBliiBe  In  Fom  vw  Bogw  ia  41»  WM»  dw 
l/tAnmäkm  kmmt,  w  wM  «•  d«gb  tm  bartas  In  BoHn- 
lorm  <1m>  Ti>riiiiflg«D  walmm  Bsarhrittuig  smgeieitet  Ntir 
mm  «M  BWt  N  didc  Jit,  dua  w  lieh  olehl  mlltii  Inn 
(Karton),  dum  die  Bahn  Mboa  In  der  PiiptoH— uMm  Mlbit 
In  Bag«n  g«Mliiii1lMi  «nfdtn.  MMcWn«n  fir  dl»««  Milem 
Zwack  varai  aiekt  «ugaaMtH,  und  «■  lud  tUk  ObariHiapt 
nnr  ehw  SoUmiqaeraclmeldninteUne  In  der  AmteUang'.  Sias« 
war  von  dar  fOi'  aolelw  rtbalMbal  Uikanntaa  H*- 

aahlaaarabrlk  nun  Brndarbnai,  Banüb««!,  nsbaa  dem 


'  idMm  erwUmlea  SalaBder  auilgeatetlt.  Vern.v,  der  Direktor 
einer  fransAtiadm  Fapierfabrik,  hat  vor  vielen  Jahren  eine 
Form  fttr  die  sogenannte  Qoefaebneidmaccbine  gescbafTen,  die 
bante  noch  in  einem  all«  nndatn  Svateme  weit  nberragendmi 
Mafse  den  Konttraktioneo  mftaade  liegt,  dabei  aber  naür- 
lich  im  Laufe  der  Zeit  in  den  EtanelbelleB  aab  TawMedeMta 
avtgebildet  worden  ist. 

'  Im  »Vemy«  werden  die  <  bla  9  «vt  einander  Hegeadeii 
Papierbahnen  durch  eine  hin-  und  hergehende  ZnfBbrpreaie 
gofastt  und  dem  (^uor»ehoeidiuesier  zugeschoben,  naebdnm 
vorher  Kreltmewer  die  Vollbaiir.enKreit«  In  Eiuzelbahnen  ge- 
trennt haben.  Dm  abgeaehnittt'tip  ( onnat  entspricht  in  seiner 
LKnge  dem  verstellbaren  Uub  der  Zuführpresse.  So  war 
auch  die  au»KC«tcllte  Maschine  cin^richtet  und  natürlich  mit 
einer  Menge  sorgfltltlg  ausgeführter  Einxelheiteu  ausgestattet, 

■  die  zum  richtigen  Arbeiten  nritig  sind;  erwartet  man  ja  doch 
von  solchen  Maschinen,  dass  sie  in  t'.'  Stunden  täglicher  Be> 
triebszoit  das  bewitltigen,  was  ein«  mit  mäfsignr  ErxeagaB||f 
arbeitende  l'npiermasehine  In  ?4  Stunden  abliefert 

Mit  dem  Schneiden  in  Bogen  hört  im  allgemeinen  dln 
selbstthltige  maschinelle  Behandlung  des  Papfores  in  der 
Fabrik  auf,  und  vielfach  ist  schon  da*  Abnehmen  der  Rogon 
im  Querschneider  der  Handarbeit  überwiesen.  Die  vielon 
Versuche,  dieses  Abnehmen  mechanisch  durchzuführen,  haben 
manche  sliuireichc  Konstruktion  gezeitigt,  und  so  zeigt  auch 
das  Bruderhaus  einen  mechanischen  Bogenableger,  welcher 
die  BlXCter  auf  einem  Tisch  in  geordnetem  Stofse  ablegt. 
Für  mittlere  Papierst&rken  und  nicht  zu  kleine  Papierrollen* 

r    dnrchmesser  gehen  diese  Ableger  vorzüglich,  aber  bei  dünne» 

I  Papieren  wird  der  Mecbauiimu«  wohl  immer  versagen,  und 
man  wird  der  gcecbicitien  Hand  nicht  entraten  kfoneo. 

Bebr  dVaan  Papiaffe,  die  aogenaanlaa  Saidaapapiare^ 

kVnnen  bis  jetat  Abertianpt  auf  R  n 1 1 nn nafimrbaolllmmohinon 
nicht  mit  Nutun  marbeitct  werden,  da  ^  dem  Laftwlda«^ 
aland  gegenilber  m  ventK  Steillitft  nad  Ifaiee  baattaaaj  Ittr 
dlaw  wird  dar  aita  Haopel  aodi  laaf*  nina  CMtong  behallen. 

Znat  gcnauan  RnftAttt^n  Baeakatid^  der  vein  Ilaspet 
ndar  rea  der  Bollenqnertchneldmaaefaiiie  erhaltenen  Papier- 
•MMba  batta  Karl  Kmaae-Leipalg  einau  aahr  Uttwefeaa  ao' 
geamataa  Piaaartnaidar  ««{geatellt,  wie  «r  ia  FafMiibiifaB 
naaebmal  Tarwandaav  flaitaB  «M.  Der  Paplnalolk  »M  In 
ainam  Anl^iaaaan  a«f  aUan  vier  Mlan  In  gaaan  abuMh 
barer  GrBlka  racblwÜdlc  baacbafttaa,  wobei  dar  AHMrfler 
jedesmal  aar  daa  Aalipaaallaab  «mMiea  aad  am  M*  diälna 
maiBi  waa  darab  Benao*  aad  Wataanlagaraac  gaaa  waaaat- 
Ueh  «iMeiMM  M.  Bia  DraKk  daa  Faftaa  «al  atawa  tU»' 
habal  aalat  dia  HaaoUaa  Ia  Oasf ,  aad  aaeb  vaUbnablaia 
Schnitt  stoUt  fle  ilä  lelbettiiiäg  wieder  ab.  (ntMMgvMatJ 
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Hr.  P.  Woin  ffbar  Expreiapamnen  mit  elektrlaebera 

Antrieb'). 

Der  Redner  tie>priL'lit  ilin  Anfünffr  <ii's  cUiUtri-srhen  An- 
Iriehea  von  Pnmpen  und  tlio  KnlHni:lieh  gomathten  FrhliT,  die 
Ihr«  lUuplursathe  in  der  Vit»  ciuiung  von  ZahnrAili  ni  liatten. 
Um  einen  vorteilhaften  Uetrieb  durch  Elektromotoren  möglich 
an  maehen,  maNia  vmui  ant  dia  UmlantaBhlaa  baldar  Mn- 
•cUnen  etnander  nttiam. 

Als  einen  ersten  Versuch  hierzu  kann  man  die  unterinli- 
iiehe  Wasserhaltung  für  die  Zeche  Vereinigte  Msria  Anna  und 
Steinbank  in  Höntmp  bei  liüchum  bezeichnen;  doch  liegt  hier 
daa  Entgegenkommen  lediglich  auf  Seiten  des  7.jU pferdigen 
Elektromotor*,  der  l$0Umi..min  macht,  «fthrend  die  Pumpe 
bei  «  Uml^u  Mbllebeu  ist»). 

Als  ein  waiferar  Sehrin  kann  die  jeat  cur  Aufstulloug 
boanaeada  aaaa  Waaieriialtnag  dar  Zoeba  Zantram  angesalian 
werden.  Hier  bat  aiaa  den  Molor  gam  den  Fampea  as- 

'  I  \ .  1  k-1  :'  I  »00  s.  )». 

■»  2    IM»»  «i.  III». 


der  Bezirksvereine. 

'•    gopasst,  Ist  jedoch  mit  diesen  bis  auf  100  Unil./min  gegangen. 

Die  Anordnurip'  der  Pumpen  ist  dieselbe  wie  bei  der  Boehumer 
;     Anlago,  nur  tritt  an  <1n^  StiOln  der  grofsen  Seilscheibe  ^ftzt  der 

Motor  selbst  mit  einer  Leistung  von  960  PS.  Ein  solcher  Ho- 
]  tar  atallt  aicb  natürlich  erMUiab  tanrar  nie  «in  llglgr  dar 
{   gleleben  Lalitnug  mit  griUhararUailaataH.  ParPaiabmaiiaaa 

de«  umlaufendeaTeileaaea  MetoisbaMiftsmann,  wHbraad  «r 

bei  einem  einto|n«ebend«n  MMar  mit  tw  ümi./lals  IMd  ana  b» 

l'nj^i'fflhr  {flyicbziMtig  im!  «inr  ersten  Anlage  für  den 
iiocbamw  Verein  wiuiie  eine  Wasserhaltung  für  oio  Hersog- 
llcbu  Salzwerl(8'Direktion  in  Leopoldlludl  dem  Betriebe  ttber- 
i  geben.  Hier  handelte  es  sich  nm  3  Pumpen,  jede  mit  einer 
liHlataag  vao  \,t  c-bm  hei  360  m  Körderhöhc.  Qua  Umlaaf- 
Bakl  war  anf  too  festgesetzt,  und  sie  wurden  durch  Drebalram- 
motoren  von  je  I'O  utiffetrleben  Diesti  Pumpen  Waren 
die  ersten  Expri'*'^;'uniiien,  iUp  jri'baut  nordi-n  siii'i.  Inzwi- 
schen sind  73  Anlagen  mit  diesen  Pumpen  ausgerüstet  worden 
oder  betinden  sieh  im  Bau. 

Darauf  spricht  Ilr.  Roh.  Hasenclever  Uber  die  Fori* 
schritte  der  chemischen  Industrie  unter  BenVg- 
nahme  auf  Hip  Wr I tausstellnn?  in  Pnris  IftOO, 

Bei  dt  n  nir:>t<'[i  früheren  Aussti'lluiiKrn  bot  liie  cbcmiiiche 
Liduslrie  der  tniULluL'ii  Lttnder  für  den  Nictuta<.'bmaiin  wenig 

■)  2.  t«ou  H.  2»i  v«ral.  hoeu  t.  Itul  ».  I  u.  (. 
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Ansiehf.ndes.  In  den  ver»Rhle<!eu»t»ui  SduAnken  w»reD  GIIl»«r 
mit  Prtp<irs(un  nusgi'iatoilt.  dio  sich  hlnflg  wiederholten,  indem 
▼on  mehreren  AuMtetiero  da«««lbe  tat  AotekMiuiig  Rebr*eht 


der  fluwibf^an  Inthubte  DMriMhluib,  M  OelogvMt  i 

Weluna«tellttug  in  Parii  Im  JAhr«  1900  eino  SkmmeiaaMtellane 
la  veranstalieo.  Die  geschmackvolle  Anorifuaiir  wurde  nach 
den  CDtwfirfen  der  Architekten  Or)«8(>baeh  &  Dincklage  in 
R«rUn  anageltthit  und  hat  allgemein  Bp.ifan  gefunden.  Zur 
Uebentcbt  über  die  SammelaoMtellung  wurde  eine  Sehritt 
Ciaren  allgemeiner  Teil  «iae  kMnt  iMnericeMwert« 
bong  der  Oeaamtentwickhing  d«r  ehemlickai  loduatrie 
DeDMcblaodt  von  Dr.  Witt  MthRlt,  während  UTI  bal  0«le- 
ireohoit  dor  Wiener  Anaatellung  A.  W.  HofmABB  Brit  «iBW 
Reibe  Toa  fteoodea  mid  FaehgenMMa 
Bericht  WbtK  U»  Lun  der  chemhwfaea 
hatte. 

E«  iM  entaunlich,  wie  sehr  sich  seitdem  dir  i-hcnüache 
Induatrie  Deottchlandi  weiter  eiktwickelt  bat,  uuU  lehrreich, 
^  SahiBB  Uar  wtodamgeben.  die  Witt  in  eeinem  Bericht 
Obar  «lalfi«  dar  bedeoteoditen  Farbentabrkken  ver«OentUebt 

Er  aagt  unter  andfrm:  »Die  Budischtf  Anilin-  und  Sodatabrilt 
iat  unbuslrittun  die  f^röTate  chemische  Kabrilc  der  Welt.  .Sie 
beschäftigt  in  Lndwlg»h»feii  «  Rh.  14«  vrigsenschaJtlich  (fubil 
dete  Chomikor,  75  Iiiffenieur«  und  Technilter,  JOS  kanlmÄniu- 
aehe  Beamte.  Die  Zahl  der  ArlMtiter,  welche  im  Urandang»- 
Jahr«  dw  lUbrik,  Mtt,  M  batout  iat  iaMdaoamd  mmätgini 
tfa  amMUe  am  1.  Jaanar  l«Wt4W0,  ItM:  «ItT,  fMt!  94M 
und  endlich  am  1.  Januar  IBOO:  6107. 

Waa  die  Parbenfabriken  vorm.  F.iedrich  Bayer  t  Co.  be- 
trifft, so  sind  in  den  Fabriken  lo  Elberfeld,  Leverknsfn  s  Rh  . 
Hannen,  ScIiL-lploh,  Moskau,  Flen  in  Frankreich  im  ganzen 
tmte.  i" 

I  BBB  i 

«MO  ab  B^aihreiter. 
Daa  Personal  der  Farbwerke  vorm.  Meister,  IiBelB>4B>H- 
ning  mit  der  Haoptfabrlk  in  Utkbst  a.)I.  und  '    ~    '  * 
lassancnn  in  (  Veii  mnd  In  ModuB  aaM  rieh  : 

i.'HCh.'u  ik.rr'  :m:  ] iigaiitMi«%  »I K«alia«leD, U]  . 

Und  Arbeil«m. 

Die  Krfolge  unserer  laemkchen  Industrie  sind  auf  die 
tUchtif^e  HenuibUdaag  von  Cbeniikem  durch  deuUcb«;  Pro- 
fej&oren  auf  urisanUHWillllaB  BBd  technischen  Hochschulen 
xurlickzuiUhreik.  Ifit  Batibt  hallt  Prof.  Witt  im  allgemeinen 
Teile  des  iCataloge«  lllr  Welt^usstellunh-  hejror,  daas  die 
gleiclixmti^e  Entwicklung  der  chemuichen  Wi.uenschatt  und 
ihr«r  Anwendung  bewirct  bat,  U«m  h^udn  sich  innixcr  zu 
saiumeiischlosüun,  als  Theorie  und  Praxis  tonst  wohl  zu  thun 
pfle^n.  In  der  ungetctitea  Anerkennung,  welche  die  deutsche 
'  ^  '  Itt  Aualande  gefund«K  kal,  Sagt 

BotwkUung;  sie  dnf  i  " 
■Bdarn  ama  alt  dam  h 


8X0  Beamte,  davon  Ui  Chemiker,  37  Inganiaare,  148  technische 


Hr.  Sekerrar  aus  Bonn  (als  Gast)  Mlttei- 
lOBfao  in«r  von  ihm  koMbniifta  Rettnngtfenster  tflr 
Fenersbrttnste,  die  von  der  Deutschen  RattiMig»lanst«r-A.-Q. 
in  Beuel  auageführt  werden. 

Kine  Kfjihe  lolrcehl  über  i'inander  Hegender  Fenster  ist 
durch  eine  durch^fohende  Stange,  die  auf  einem  Kugellager 
ruht,  verbanden.  An  dieeer  Stange  befindet  »ich  in  judcm  Stock- 
werk ein  HebelgrllT  oder  eine  Kurbel,  durch  die  augenblick- 
Ueh  alUntliche  Rettungsfenster  bis  unter  90"  %ur  Gcbitudefluchi 
ceCftiet  und  festgestellt  werden  kennen.  Nunmehr  gleitet  von 
ytdaui  Rettungsfenster  ein  loser  Leiterteil,  der  bis  dahin  von 
einem  Riegel  festgeh»Ilen  wunln,  durcli  sein  ligenus  Gi-wicht 
herunter  und  verbindet  .Hi<'h  mit  der  an  dem  darunterliegenden 
Fianater  befestigten  Leiter,  »ndiuis  sufurt  eine  /UütniuientiStn 
■aBda  feato  Leiter  vom  Boden  bis  zum  Dache-  horgestellt  i.^t. 
Stht  wichtig  iat  es,  dass  die  Leiter  von  jedem  Stockwerke 
aaa  BBfart&akMi  hMgwtaUt  «anl«B  kasB.  Di*  Baltn«a- 
tanalar  ttiid  vea  atillMB  niabt  aa  SUmo  «nd  vaa  aadarn  Fao- 
Stern  kaum  au  nntertchetden,  da  sie  genau  nach  den  vorhan- 
denen Fanatem  angefertigt  werden.  Die  Fenster  lassen  sich 
an  jedem  Oebiude  nhne  irg'end  welche  gräfsere  bauliche 
Verftnderung  anbrint!,<'[i.  Kin«  Llirmglocko,  die  anaelgt,  aus 
welcitem  Stockwerke  die  Fenster  in  Tbxtlg^keit  fresettt  wer- 
dm.  wbd  aaf  Waaiah  dianlaUa  vorgaaehtn. 

Daa  BaHaiigatanilar  beaweckt  niehtalletu,  bei  pigtsllcfeem 
Aiubrueh  von  Feuer  einen  möglichst  aduaUan  Auatcang  aus 
den  bedrohten  Räumen  herzusteilen,  sandani  auch  der  Feuer- 


wehr sofort  einen  «Irheni  .\ngrifl'sweg  zu  veneiiaifoii,  luid 
zwar  dort,   wo   e.s  ur.müglich  nein  wird,  schnell  : 
l^eiterii,  Hakenleitern  utw.  herbelnuchaflbn. 


tt.  F^abmar  IMl. 

SitsuDg  vom  19.  Juni  190ü. 

Hr.  Frey  tag.  SchritttUhrer:  Hr.  Rehs. 
Anwesend  ■ü  Mitglieder  und  I  Gast. 

Der  Toraitaende  teilt  das  Ableben  des  Verem«tmtgllede« 
Hrn.  Max  Kriif  mit.  Die  Versammlung  ehrt  das  Andenken 
des  VefftotbaBaa  durah  Erheben  von  den  Sitsen. 

Nach  Eiladteaiiv  naebtftlichar  ABfaiaMubattan  ci^bt  Hr. 
Röhn  WInka  Tllr  dl«  Baanahar  dar  W«H«naaiall«ng 
in  Paris. 

Besichtigung  der  Königin  Marienblltte  tu  Cainadorf 
bei  Zwickau  am  •.'.■!.  Juli  ÜH«. 

Am  Ausfluge  beteiligten  sich  3&  .Mitglieder. 
Besichtigt  wurden  die  baidaa  alaktriaahao  Kraftiraikak 
von  denen  das  eine  von  TorhiBan  mit  aalhaCrtilHfag  Bafttla- 

torea  getrieben  wird,  wahrend  das  tweite,  noch  im  Bau  be- 
fl  lidliche  «ine  von  der  Hütte  seibat  gebaute  Damplmaachlne 

erhalten  soll;  femer  die  EisecbanwerkitXtte,  die  Rohrgieiiierel, 
dtL-  Walxwerk,  das  Stahlwerk  uml  iler  Hochufeii.  Bei  leUtcrem 
cxteilte  Hr.  B Ossi  er  Auskunft  Uber  den  Betrieb  des  Hoch- 
ofens, die  RohatnAb  «ad  die 


BasiehtigBBff  dar  UctBlIwark«  la  OlamabBS  iß. 
mm  t.  Saptombar  WM. 

Die  Metallwerke  Qlanehau  vorm.  Rieh.  Heinrich 
.'iL  Co.  Hiiid  im  Jahre  gegründet  und  beecbüftigeD  zuraeit 
rd.  luu  Arbeiter  und  Beamte.  Sie  amtaasen  eine  Pbosp>i'>r' 
bronzei-  und  Kisun^ivrserei,  eine  Maachlnenbauwerkatat'.  im  1 
Kupferachmiede.  Die  Metallgießerei  eraangt  monatlich  rd. 
MMOkr  vaa  Dr.KAntela  Phoaphorbronae.  AuflMrdem  liefert 
daa  Wark  ««iblaMa  Bohre  und  Behlltar,  K«Mhgef«te,  raarend« 
Pumpen,  Hoebdraekgeblaae  uaw. 

Beaondere  Beachtung  fanden  diai  BadtgeflUke  ans  Phoa- 
phorbronse  vnn  hedentende»  Abm*«iitiu(ren:  da»  eine  Ist 
iiOO  mm  hoch,  hu',     i j  J  mm  Dmr.  und  lOdü  kjf ;  die 

beiden  andern  sind  ebeuso  «chwer;  ihre  Huhu  betragt  ^OW 
beaw.  3000  mm,  ihr  Dorehmeaser  liou  b«zw.  lnJOmm.  Das 
tulctit  genannte  iat  innaa  auc  einer  3  mrn  starkan  2iDU- 
aaUabt  vberaogeo. 

SiUung  vom  9.  Oktober  1900. 

VeraUaaBdart      Frajtae.  Schriftfllhrer:  Hr.  Scbreihaga. 
Anwesend  SO  Mitglieder  utvd  S  OXat«. 

Der  Vor.<iitzende  teilt  das  Ableben  der  Herren  F.rnst 
Edlich  und  T^indig  mit,  deren  Andenken  die  Anwesrnden 
durch  Erheben  von  den  Sitzen  ehren. 

Nach  Er1edtg:nng  ^e»cli8fllieher  Angelegenheiten  spricht 
Hr.  Huppert  über  die  K o ns t r uk t i ons anf or d e r nn gen 
des  neueren  Werksengmasohlnenbaaes.    Der  Vortrag 


Sitanng  vom  6.  November  IMM. 

VairilBMider:  Hr.  Frey  tag.  Schrffmbrar:  Hr.  Reha. 

Anwe.senil  33  Mitglieder  titid  2  Gaste. 

Nack  Erledtgung  geachUftlieher  Anj^elogenheiten  spricht 
Hr.  Marr  ans  L^ipaig  Aber  Ueiaanlapen,  InsbeaeBdera 
f«r  Fabriken. 

Der  Reilner  führt  aas,  da«  sich  die  AnfordemnirMi  au 
eine  Fabrikheizanlage  nach  den  An«pnicheü  des  Betriehes 
an  dtin  beuchtigkeiiagebalt  der  Lull,  diu  StJlrke  des  Luft- 
wechäel.s  usw  SU  richten  haben,  i'j  giebt  eine  kune  Au- 
Jettung  inr  Berechnung  der  urfurderlichen  WUrmemange 
und  zeigt  an  einem  Zahlenbelspiel ,  daai  iiab  der  Batlieb 
einer  KondeiMaÜonsdamprma.«chine  und  die  yarwendoDf  von 
Frisctidampf  zur  TleäMntr  <ier  Fabrik  nicht  tetirer  stellen, 
als  die  Ifpizun^  mit  dem  Ab<iampl  einer  Au»nuffrnaj(Chlne, 
«leren  ^e-sainter  Ahdaiript'  nur  w&hrend  der  kalten  Jahreazeil 
zur  Heizung,'  dient,  sonst  aber  vt-rloren  jfeht. 

L>«ir  Vortragende  unU^zicbt  dann  die  verachladaDea  Heia- 
arten  einer  Besprechung.  HochdrsekdampfheiaBBseB 
sind  billig  in  dar  Anlage  infolge  ihrer  klainaa  Heirtleba» 
und  Rohrdnrehmeaser.  Als  Nachtelle  sind  zu  nennen:  hnbe 
Temperatur  der  Heizflächen,  hierdurch  bedingtes  \'erti-ti^en 
des  stnul>es,  annng-enehmer  Oemrtt,  Trockenheit  der  Luft, 
notwendijffl  Kiitliiftunc  jedes  einzelnen  lieiiki'irper« ,  Knallen 
und  KoACteni  in  de,ti  Leitungen  und  »chwienge  Regelang  der 
Tamn 


Abdamplhoizuiigeii  gestatten  in  ihrer  etnfiMhatea  Form 
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noch  dM  0*np(  «nnmuatBoiL  GeMnwItrtig^  wordiTi  gut«  Ab- 
dunpfheizuni^a  nach  Art  der  HocbarDckhfizungon  aus^efübre, 
nur  »ind  dieOefen  gföüw,  die  Rohre  weiter  Die  Kondensation«- 
t£pfa  am  Ende  noaa  wag  and  mit  ihnen  die  Lafthtibne^n 
den  Helxkörpero.  Der  fiberichüMig«  Dampf  wird  durch  ^e 
■tut  Drosattlklappo  versehene  Zweiffteicunfr  abf^tiUirt.  DitM 
Reizart  ist  billig  im  Betrieb,  wenn  der  Abdampf  der  MasetdiM 
nniliTwcit  tilf^ht  2«  ;j('Tir«uclicii  isl,  Dor  f^L-riDtr«  Priiek  frfstat- 
tet, liachwnn<ii;re  Heizkörper  zu  verwntirfen.  Nachtpili>;  macht 
sich  der  FeU^eJsaK  il«  hotnlt/nswajssi-rs  bi-iiicrkliar.  iI<t  Loi- 
tunsen  nnd  Ventil«  verschmiert.  l  [laiiiTeiielini  empfanden 
wird  auch.  Aus»  die  Erwiüiiiutig  der  iiäuine  etml  mii  «iein  Iti- 
hetriebietaen  der  Dampbuaehine  beginnt. 

Bei  nnmreicheoder  Itofe  de«  Abdampfei  mnn  Frlseh- 
dampf  ittfT'ifflhrt  Krfnlen:  hicriuaind  zuv'crlJlssi^fe  Drucktnioder- 
vetltik-  iiölig  ;l'.esoii<iers  gm  haben  sii  h  die  KoDCtruktionon 
von  Salsmanii  sotN  ic  vt  ti  Niichligal  4c  Jscoby  bewUirt,  die 
den  Daraptdrack  bis  nnt  '  ,„  ti\  herabmindern,  um  einen  tchäd- 
iiehan  Gcig^endracli  nur  DaniptaaiicUue  lu  verfattten.  Einen 
CtagiPidMek,  der  dadurch  Mitiülwii  kfinnte,  4an  ttae ffMboM 
Aitnbl  BeiikHrper  auD^reaeliMeB  irlrd,  dar  101^ 

tingsche  Druckminderer,  bei  dem  ein  Schwimmer  ein  Zata«s- 
ventil  für  den  Frischdampf  betbtttlgt,  wenn  die  Spannung 
urter  die  riorniMe  sinkt,  und  »nderseit»  ein  Sicherheitsvpvitü, 
»©bald  sie  überschritten  wird.  Mine  wpspiitlirhe  N'erhe.'o.en.in;^ 
war  die  Einfabrang  von  K^puUrvontilen  austeile  der  ge- 
wSholiehen  Elnlaaiveutlle  an  den  Heixkürpem.  Diese  «tnd  M 
eiagestelU,  das«  sie  nur  so  viel  Dampf  znlatten,  wie  der  b«> 
treibende  HelakiSrper  kondensiren  kann,  Vorteile  der  ge- 
nii«<'hten  Uetsnng  sind:  Die  Ueizaog  ist  vor  Beginn  des 
MasehlnenbetrIebM  möglich,  ohae  da«s  die  tu  beheisenden 
Ktume  betreten  au  werden  brauchen,  da  di«  Entlflftung  der 
einaehien  Heiikttrp«r  wegMlt;  die  Temperatur  Ist  durch  «in 
ninaiges  Ventil  in  allen  Rtnmen  aiubhäni^ig  von  eiiiander 
regelbar;  stOreode  Oerttoscbe  fallen  lort;  die  Anschlnsa- 
•teilen  lassen  sieh  leicht  dicht  halten,  und  es  UM elek  MmIi- 
oder  Abdampf  allein  oder  beide  geinischt  verwmttaiL  Null- 
teil«  »Ind  tnX  dieser  Hei««rt  nicht  verbunden. 

In  einer  U m  1  au f b c i zu n g  ^elniigt  der  hochgespannte 
Daniiif  aiii)  dem  Keuel  in  die  hoher  als  der  KeM«!  gelegenen 
llrizkürjier.  er  »eine  Witrme  ab>^iebt,  am  als  Kondensatlons- 
wasser  wieder  in  den  Kessel  sn  lanfeo.  Die  Umlaolhelaiuigea 

)iMHdl^kMMBtlsttdwiiin7keüieKoiidmitl«mit8pt«.  Hin- 
gegen sind  als  Nachteile  su  ueonen:  hohe  Temperaturen  der 
Ueiaflichen,  sehr  schwierige  EntMUtung  and  hiermit  verbundene 

Rttirnngren,  tinvfiHbofnmene  Temperaturre^r»ltjiig  und  hoher 
Druck  III  den  Ijeilunfjuii.  L<elzterer  Umstand  tatiii  dadurch  uni- 
gangen werden,  daas  man  den  Druck  des  Kesseldampte*  eDl- 
■nd  das  Kondunswasser  dural 


lüg  -wMmwI«  DNuphiumpe  dem  Dantpfkeoel  wiod«r 
sntUhrt.  Ab  die  8ua%  der  DmpliHume  tritt  mit  Vartatl  eine 
KSrtingscb«  BekwiBHBMinudii«  eder  me  wideie  SBetqwiw- 

TorrlchtQn^. 

D«iii)i(l  ufthei  zu  Ilgen    brauchi'n    bedeutend  gröbere 
Heogen  Dampf  (2,«  bis  3  mal  so  viel)  als  gswfihnliche  Dampf- 
ilt  ihre  Anlage  mAg  geboten,  wenn 


krtftii^cr  Luftwechsel  oder  Innehaltang  elnfM  bestimmten 
Fenchti)fke-it»jfehalt«s  der  Luft  vorlanift  wirtl.  Im  Sommer 
dient  die  Anlage  atun  Lütten  and  i^ÜLblen.  In  besonderen 
l'älleri  kann  die  abgektthlte  Luft  aus  den 
gecugeu  und  wieder  angvwtimt  werden. 

Oaaheiamngen  sind  wenig  oder  gamicht  <  

BreniMteff  kmnmt  nur  Dowaon-Oas  nnd  Wiimiyei  Infrege, 
da  Leuchtgas  zn  teoer  ist.  (lasheinungen  kommen  nur  dort 
iubetracht,  wo  da?  botrellundo  Gas  zum  Butrieb  von  Motoren 
oder  zu  sonstiger  Verwendung  eraeogt  wird.  Es  werden 
dann  sweckmftfUg  Niederdnickdamp 
deren  Kessel  mit  Gas  geheilt  werden. 

Zum  SAloaie  MeiK  der  VortMctnde 
der  venMiiiedaaan  Hateerlen  wie  Ibift  •UMneeet 

Ffir  1000  WE  tarn  Ersatz  der  Ansatrahlong  der  AlK 
ktthlttngsflScben  und  10  tU  Zoscblag  fBr  Erwärmen  der  Lall- 
erneuemnfr  «Ind  »ttindlUh  nt>iig:  bei  Dampf  3,i6,  Luft  6,s«, 
Was*ergai<  .l,:'-:,  Dowscnpas  l'.Nii  k^f  Kohle. 

Nadi  dem  jetslgen  ikand  der  Ueixtechtuk  ist  Danpi  von 
BloMmr  apaüaegy  md  zwar  von  Vi»  bis  et,  euk  Ht 
FetilfteljMig'  daa  liehtigste.  HoobdraeiidaiBi^  «M 
sichüleh  nur  noch  für  besondere 
werden.  Aach  hier  Itsst  er  sich  ventritaigeo,  wenn  man  den 
Niederdrackdaffipf  i!brirh!t/t  oder  wenigstens  trocknet.  Be> 
soDdtsm  letzteren  emptiehlt  der  Itednar. 

In  der  sich  an  den  Vortrag  knflpfenden  Rrftrterong  be- 
•prieht  Hr.  Freytag  die  FabrikaUon  von  llohcgas,  die  er  auf 
MT  AussteUung  au  Paris  kennen  an  lernen  Gelegenheit 
Er  eriuiM  die  Fanriffctnn«  dae  Oaaai 
dt  dl*  BtniskCtt  dieaea  BieowtiiMto  Um, 


ftiinug  vom  4.  Detember  itw. 


y«MllieBdir;  Jb.  Freyte«.  SdhrimHlu*:  Hr.  Reba. 

«  HHslieder  und  )  CMUte. 


Nach  Erledigung  geachUtttdber  Anfategeotoite«  erstattet 
der  Vorsittende  den  Yehreaberiebt  dea  BeaitItaTereiiMia'X 

Ahdiinti  worden  die  Wahlen  aum  Vorstaude  dea  Beairksver- 
einej  und  r.nm  Vorstandsrate  vollaogen.  Darauf  spricht  Hr. 
Freitag  Ut>ar  bemerlteBawerle  Gaamnaeblnen  der 
WeltsnaatellmiK  im  Psrla  UM'). 


Eingegangen  l'j.  Febrnar  1991- 
'  SMUkeveceln. 
Sitinng  vom  IC.  Januar  I90t. 

Veiallaeudayi  Hr.  E  u  I  e  n  b  e  r  g.  Schritiftthrer :  Hr.  Matbde. 
Anwesend  67  Mitglieder  und  S  Qim^ 

Nach  Erledigung  gescbAMichar  Angeiegenbriten  aprieiit 
Br.  Vierow  ttber  KnUtehnag  and  Beseitigaug  dea 
neaaee  Demptee'). 

')  Z.  13(1 1  M.  7:..'.. 

')  Z.  1900  S.  1077  u.  r. 

•j  Z.  1900  S.  1.'.81. 


Bütiheracban. 

Oruxidaitae  der  Kinematik  dargeHtellt  von  Heinrich 
Weifs,  Ingenieur.  Erstes  Heft.  26G  S.  gr.  »"  mit  einem 
Atlas  von  10  Taft-In.  Leipaig  1900,  Arthur  Felix.  Preis  io,.4(. 

Dvir  Verfasser  hat  aicb  die  schwierige  Aufgabe  gestellt, 
in  dem  Werke,  dessen  crttcs,  ofTenbar  nur  einen  kleinen 
Bruchteil  de^  Gaitzen  bildendes  iTefl  vorliegt,  sowohl  die  reine 
Kinematik,  als  auch  die  Maschinen -Kinematik  zu  behan- 
deln, wobei  für  die  erstcro  banptsHcblieb  Uurmesters,  für 
die  lelatere  Keuleaax'  Kinematik  zngrundu  gelegt  werden 
aollen. 

In  einer  rd,  60  Sölten  umfassenden  Finleitiing  wird  teil- 
M■•i^,■  un!iT  seilenlaiipin  Anfiihrun;fon  an»  den  genannten 

heiiiei»  l^ehrbtlrbeni  die  Knfwlcfclniis'  der  Kinematik  nnd  ihr« 
Stellung  zu  diu  mathei  iaii^i  lien  nnd  tneehaniiicben  Wissen- 
»fhnfleti  bidiriiidi-'t  Aut  den  dunn  l'iil,: enden  Peltrn  wer- 
dt-n  iIl',-  Arditn^f  der  •atistrjtkten  Kintiniitik  entwiclteU. 
Hier  lölgl  Euuiii  li^t  dii'  liewejfim^r-  (1,  j  l'uiik(j-s  1 1  ir>;cliu  indig' 
koit,  HamiltonschtT  Ilci-ii^^juniii.  .si  h;i'urri;_-niii:  ,  liann  die  Be- 
we»rong  des  starren  Ki.q.ers  ini  jdl>rcnieiiien  1  rsnslatitiii,  Kota- 
tHin.  Aequivalcnx  der  Ki  » i  i^un^'^cn ,  i  hwindigkeiteu  und 
lU-sehleuiiIgniigenK  schliefälieh  die  lieweffung  de»  ebeiioti 
Systomes  in  scim  r  Kbnne.  In  dieiH'm  letzten  Abschnitte  wird 
mite  rein  geomctrlschu  UnlersucfauDg  der  ebenen  Bewe^guug 
■rSelt  gagebeii.  Oaim  Wgt  die  ~ 


dar  Qeaehwin^giteilavariilltnime  unter  Benntamg  des  Bnr- 
meaterselMM  Verfahrens  der  letraehten  Geaehwindigkoiten, 

endücb  die  ITuter^sTiobanL'  der  BeschleuDlgungsverliUtaisse. 

Am  umfuiifrreichMten  .■>\  der  AbuchtilM,  der  die  rein 
geometrischen  Hetui.  lituiifcen  eiith.tit.  Hii-r  nerderv  n.»chi-in- 
under  zwei,  drid,  vier  und  fiinf  La^cu  ilcs  .Sy.steiiis  nnter- 
suchl,  die  zuuttchst  diskret,  dann  nnejnllich  Ixnacbbart  vor- 
ausgesetzt werden.  Zwei  Lagen  liefern  die  SUiv.  über  Pol- 
bahn, Polkar\'e  und  die  Beaiehnngen  zwischen  Systemkurre 
und  llüllbabn;  drei  L^gen  die  Slltw!  über  die  Krdmmnng 
von  STatendmrv«  und  Httllbahn,  die  BebüUeiaehe  Kooatmk- 
tion>  die  Eiiler-Savar>scbe  Formel,  den  Wende-  nnd  Rlickkeiir* 
kreia;  vier  Lagen  die  Kroisptmhtkvrvef  ftfnf  Lagen  die  Bm^ 
mealataehan  Pwdete  dea  ebenen  Qyatena.  ScUtebHefa  wird 
in  diaaem  Atacbidtt  neeft  kun  tfe  i^ehieillte 
dreier  und  mclir  kemplaner  ebener  Syicene  beliandelt. 

Die  Schreibwi.'ise  ist  nicli'  Lu  somlerv  ^rlticklich.  Der  Voi^ 
faster  verfügt  nfTcnluir  ub'.T  i-iae  sehr  fSrfiCtr  riclesenliPit  und 
verweist  fm-t»  .dircnd  auf  andi  n  Schriften;  nur  auf  weni- 
gen Seiten  des  Hui  hes  dürUu  »ich  kein  iiiuwci*  iiniien.  Fast 
l»ei  joder  Untersuclning  wird  angeführt,  von  wclcbin  Mathe 
matikoru  die  ursprünglich«  oder  die  gegebene  Darstellung 
Oaa  maalit  dam  OewIaBen  dea  Veatimaie  nraralle 
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Ehre,  wirkt  Aber  doeh  auf  die  Duer  racbt  (törend  and 
maclit  aucb  stu  sehr  deii  F.imlnick,  ai»  Ob  das  gunzo  Buch 
ans  d«n'*AbhaDdlangen  von  BumiMh-r,  Grübler,  Aronhold, 
B.  llttllcr,  Schul  1,  Robo  und  PapperiR  usw.  siuamtDengetr»- 
(M  wSro.  Recht  biatUeb  tat  awib  di«  ftbannJUkigo  VerwwH 
duf  vm  Iidlaci,  in  dar  te  TiwftiMnr  Mgar  BumiMMr 

Übertrifft,  s.  B.:  KroU  k,»^'-*>^,  Pnnki  /  (>),  Punkt 

xta  i  und  derartige  Beseichangan  itnd  noch  in  die  aoaat 
«tnrchweg  sehr  gut  gemicbnetcfi  F1gar«a  eingetragen. 

Hau  kann  mit  Interes6«  dem  Ertchelneo  der  die 
•■gVfwandt«  Kinematik  entbalicndfa  Lieternngen  ratg«(gea- 
sehen,  von  der  im  vorliegenden  Heft  ja  ^r  nkhli  enlhaltea 
ist,  sodass  auch  ein  Urteil  Uber  die  BrauclibarMt  im  BMllW 
mr  doB  Teehnlktt  UeraMb  Doeb  nicbl  a>«gU«li  iit 

BwUn.  y.  Pr«afb,  IMpl.  Sh- 


Bti  dw  BwUktloA  liinapiiiiiiii  B&olMr. 

TvthvUcli«  ]l«lt»iRHt*l  imr  B«t9rd«riisff  «nd 
LMMuaf  r«ii  Sama«lk<f]i«ra  CUMaengütern).  y«a 
IL  Bakla.  I.  TalL  BctrliB  tOOl,  Jalini  Springer,  m  B. 
4«       Ml  ngONB,  3  YMtbWnBfB  «B«  1  TafeL  FMb 

bnnilaii  Ii  JL 

Vereinigung  der  ElektrizitHt« werke.  Statistik  tUr 
da«  Birr. Absjahr  i8U9/l90n  und  I9i)0.  Von  der  Kommission 
Rtr  Statistik     Dortmund  1001.    131       4      I'raia  fO  «IL 

(£u  fo*zt»li4iB  durch  Direktor  C.  DOpk«,  l>itfeiu«uft.^ 

I  Die  Masebiucnelemenle,  ihre  Berechnung  und 

Konstruktionen.  Von  C.  von  Bach.  Achte  vermehrte 
Anllage.  l .  Hd.  Text  S.  Bd.  Tafeln  und  Tabellen.  Stntigait 
ItOl,  Amoid  Bacigtfrtaaar.    tio  S.  mit  vlalen  Fta;uren  imd 

;  TnMn.  PMla  SO  JL 


tfebttrsicht  neu  encUenener  Bacher, 

ansiiiiiiantruMlIt  *»■  <Ur  Vcrl«c>l><iclibsBtfluiMr  Tun  JqIIoi  SprlBKtr,  B«rl(a  N.,  UonbUiMiiiUls  t. 


Sri-  aai  Wssscrbao.  Handboctt  Act  iiii.'rDj«urwI«Miaiicliiacii  in  Biadoo. 
t.  Auf.    Ronuuir.      U,  Fnuislua  u.  ».    9.  Bd.    D«r  Wus«rbsu. 

>.iMlv.,  1  Hiiiu,:  un««Mha«hsfti.  wuMTiMui.  m 
Wtmaut.    irfjpaiff  i«M.  W,  CattInMan.   Prsto  II 

—  JDDk*r.  Earl  M.  ItUhse.« 
VM  ErdartsMstu    Buflapatt  INt.    Wtia.  Lthauum  * 

—  Kmiftirr&Kf^.  Dio  I.L>Jittig»r.  In  Varblodan^  mit  d«r  KniwU  keim. ic  dnr 
gvtaisMB  v<irk»4»«-V«rivuidlqn«eii  tm  iisl^a«r  Vtrfttbr* -Vertlus 
am  ST.  xir.  i»ov.  Lsipiie  i»oi.  Wasiu  BsistMshta^Twb«  la 
■aautUuli«.    Prato  0,1»  JK. 

—  tetien,  e.  Vm  risttras  da  I»  Vantf*.  OhriMaato  IMl.  Ilarias 

—  Brmiilxr.  Ola  aaimalilaahalllfaba  Vadig^  Btriin  IMl. 
MIMlw  k  Bot».  Ms  t,l«A 

XiplstisasmstorsB  «rr.  Ooldlrrrom.  a.  B.  Tbn  ifign  ud  coo- 
•tmetlgn  uf  «II  imtiiiiis,   »Ith  full  iltrwUon«  r»r  erwtlnr,  (Mtlnr, 

IselilUcir,  ruiiuluK,  »i.J  rcpnlriiik-.   L/Ondoo  l»ftt    Spim.   pirvl«  S  ah. 
lasaraagiiuilsfas.    Uarr,  w   M.    CaleebUm         <  <>nil  iistton  o(  cuaJ 
ud  pc*T>uttan  of  auok*.    I.ODdan  1901.   Low.    Frei«  S  alt.  6  d. 

—  Barr«,  O.  Uodane  DsrnpfkeaaeUaucranroB.  (Aua  Dlnglar'a  poly 
«aaba.  JoonaU  8t«l4<sr«  1»01,  MlnxrabU,  ful^taclut.  BueUi. 
Ms  I^Jt. 

—  ■•raae,  O.  Tbtarta  aal  Fnnia  dir  taWbinilwaOiMftliir  adar 

J.  Waber.    Itaia  1  A  ''^ 

Guliaraitasg.  Haalitek,  P.  X.  Practlcal  iraii-aulnir,  InrlDdlnir  iru 
niADutai-tiira.    London  1901.    Caaaall.    Vr.^1«  U' 

—  ii<i«sh,  F.  Praktlacli«  ErUotemniri^D  uh^r  Dan.  Hi'trlri>  und  Ver- 
wahanir  dar  Kohlaognaanataltan,  mit  tiMondrrfr  nßok..|r>it  rtir  den 
Gabntnrti  klatoarcr  BUdle.  n'i«n  liui.  iniMkiLtsua  k  Bch\iiig. 
PnlM  «  Jl. 

Bsa«B*>iltlligSBll»TWSa»ft.  Haqalra.  William  R.  Domaatte  (sdI- 
«aqr  dtatasga  aa4  ptamMa«.  V*  ad.  Lsadso  IMI.  Mal,  Itacb, 
mtMr    Oa.  ma  la  ab. 

MOtlar,  AlbiD.  Dar 


BBd  RataehlSga  In  dar 

Mr  dia  EUratrlpr'^rot.  deren  Anlairea  and  Elnrtchtunga«. 
Uasniu  I.  Engcb.  läoi  Walllarh. 
Baisaag  «ad  Uftasf .  D  vü.  F  rod^rlrk  A  imctical  traula«  apon 
itflatD  hratlng.  Kintiraih:);  iiifitM.irl^  ;,i.<1  liiipH^ncf«  for  waroDloK 
bnlldlBit*,  baatlns  »aler,  and  cooklnit  aiaain,  low  prrManra,  bigh 
praaanra  aad  aifaanat  ataani.     Lond««  l$OI.    Hpon.     rr«la  10  ab. 

—  bawiar,  4.  J.    Medcni  pluuliiaf,  ataam  and  lio<  water  beatlog. 
tMI.  Uifcaaad.  Pnlsllah. 

Baraa,  Fatla.  BsaMMiaiw  Naakattaai.  ICadsra»  fls««> 
aebrin*  dar  Baulachnlk  mit  h«aoiidaNr  Barftckaichltgoac  dar  BsB> 
AnialelluDg  In  Dteadao.  Dreadaa  IMt.  OUlicra.  Pnl«  1  Jl, 
~-  Hindfnich  dar  ArcMtaktar,  bwaai|«K.  vm  B.  Srbnllt  I.  T.  All- 
irF>ii.-!ii^  HofbbaakBBdaL  6.  Bd.  Blattcart  INI.  A.  BtaMsiw. 
PrtU  12  4t. 

—  Bart,  J.  W.   Bsianil  plaiaMac  «ork:  Troati»»  on  l«ad  wo»k  for 
IMl.   Scatt,  Qfaaaivaod  a  Ca.    Pml«  7  ah.  r.  d. 

•bar  «a  AaabMaag  and  MHaa«  Mr  > 
im.  «MMHcaagOMa  TTaasra,  AaMM 
tMl.  0.  Jtnibaat.  Plato  S,M  Jl. 

Fbealar,  0.  0.   Waadwaridas  Ar  bagtaiMi*.  A 
1  it*  aBMtaais.  Loadaa  laai.  Fvinaiu'a  Sun.  rrcia  1 3  tli .  6  d. 
*— *~"^*    UarynaBDS,  0«o.,  illuairtrie  Faclilvilka  der 
•  nnd  ^ffgf  TffryfB^—a'*^^  dar  Xash' 
I  aad  OblsfiMhk  l.Bd. 


i.<  »cb-analyt.  Tiitinlk  u. 
Mitiuielwlia.    Prala  I.M  Jt. 


aptstaimtamis    Lslpate  IMI.  K 


»ItaaaiaMmt. 

prlncl|ila*  aa 

Psais  i  ab. 


Leaak.  A.  BItchla. 
>  nanacrauint.  a 


BaMtantlaB 


Lie  6*  CoBgTiM  Intemadoi»]  d'agrlcaltata, 

•I    <    liitl'ct    l»«!"       Pari«    19(11  Ma^aiHMi. 


Im  cuiltir«»  •'«U>«ilitl«<.  i'arUi  IMI.  J.  H.  BaillUir«. 
U»  tabae,  »a  ruluira  at  ss  prtiwratloB.  ProduollSB 

■  «Im»  pa|a\  laila  im. 


tcna  Ii  Paria  da 
Prala  10  fr» 

—  Juiaalle,  M. 
Pr.-!«  •(  fr»- 

—  Laureat.  L. 

at  ca 

Ma  »fta. 

'  L^glar,  E.  Uanual  da  fabricatlon  de  l'alcool  d«  liaMaraT«.  Paria 
1(01.  Davy. 

—  Scfiwnrt.  o.  Maacblnanknnde  filr  ileu  3«hlacblli<if-B«trt«]>.  Barlla 

l'.uil,    J,  Sitrtnftti.  Frais}.« 

Lsft-  u.  W»*i»rkniftm«aeMaan.  FrU  -lI,  Jinnph  V  Wat«  i»«rer. 
Scw  Vnrk   •.•JMI.     Jnlu.   SVIl.'v  aiiil  s.:iin. 

—  Hol*.  L«lx>r  W«aaerkr«/lv»rliSliiiUa«  In  SkandlBBTlen  and  Im  Alpen- 
gebiet.  (Aua  Zaltadhr.  llr  BMwssaa.)  BiiUn  INI.  W.  Imat 
*  ftohs.    Preis  ii  Jt. 

laflaiUftbtt.  Vlsaialewakl  -  Oawla  *.  Mtatlolowle«,  vist, 
RlttsTS  Qalbar  daa  Prafainn  der  Laftaelitfahrt.  Vonrag,  (Aaa 
rvr»«n  der  nlllllAr.■«'lI^*^|^«^ hiftf  Verein».)  Wlirn  590!  J.  Dlm- 
hjlck  In  Korairoleak'i..     I'r^l.  i).>l>i  .#. 

Xaaebiaaalaila, OaMaba.  tCrnai,  A.  Klngrierrarblltniaa« der äolinMkan- 
getriaba  mit  Ertilrenlen-  u.  Cykloldenvanahnang  und  Ikr  EinlliMB 
auf  dIa  L«baasdaa«r  dar  Trlabwerlui.  Barlln  1101.  J.  8prlttgw. 
Ma  4  A 


der  Xomialdorrbueaaer,  OaiighDbea  und  SrhIOaaelweltMi.  3.  And. 
7llrlr-h  1901.    Ed.  Kaarlirr.    Prala  0,10.«. 

—  Orovf .  n  F<;'?ni<lit  Tab'llea  aad  Sklnca  fär  daa  Katvcrfen  ein- 
tt-h.'T  M:x.viiiii.':iüi.'i:.     13.  Aad.    Baaaavsf  IMI.    tibanni  H 

V.  Hrefeid  Xarhr.    Prela  7  Jt. 

—  Loraas,  H.  Ognaarik  der  KaibdiMtiisfea  adt  baiaadafM 
akbdiiaac  dar  MliaMMhtoiB.  Ul»alg  IMt.  B.  O. 
PMa  >  A 

WOatlaagin  aaa  im  ■iilaahrh>lifhnf»ilim 

der  k.  teduilx-haB  BarhSahal*  MiadtaB. 

J.  Baaacblnicrr.  Neue  Folg«.   97.  Hall.  Mtarbia  IMI.  1b 

maJiii.    T*T'i<  '.  ?  .ff. 

—  Jllll-lliinH'-ii  M>i.  rti:;.T:ilui,K.v:.«-_i|-.  Kl il k'-ii '.J. .    IVi ly tr,' Ii 
nlkum.    9.  Iled.    Melhodt  u   und  Rcaullale  itiT  Uuteraocbung  dea 

Alotalolaau  aad  ailaw  AMMwallaia.    Uilcb  tact.  Bpaidai 

Pnls  «Jl. 

—  Oaaiend,  F.,  at  O.^rtaad.  Bor  1«  ciMaltagrafkla  da  »r.  Fsila 

IWl.    T«.  DMMd. 

—  Pnllxii,  W.  W.  F.  Rrperfmeoul  enicliiHrlng.  Vul.  I:  A  treatlaa 
DU  Ilie  melliods  and  lii>lrnnieiil«  lunil  In  t>'«tllig  and  <<<parlmonIlnK 
vttix  «inffliifN,  hrttlrr*.  ainl  allxlIUry  iiivbhi'fT  V-tn*'h"^ler  1901. 
r\i-.  s.-iMiIiac  Publiablinf  Co.     Pr.>l»  l.'i  »h 

—  Stnrner,  Crneat.  bUlco  («Icareuui  samUloo».  Londoa  1901. 
■poB.   mis  4  sh. 

Traalh.  Ladw.  llateiiaBabia.  rnkUMhai  Btadtarii 
and  Lahrllai«  ta  MascbbwalbMbaa  md  «arwaadSaa 
S.  Aal.  Latam  IMl.  ^rtU  A  Ebarta.  Prsls  7  JL 
Msttaaistik.    liruurb,  D.  H.    Tr»tiae  ob  mliia  aurv») iii«.    «'^  «d. 
Ixtndon  1901.    i.rlfAo.    Pnl»  7  >>i.  6  d. 

—  Qhlielk,  P.  LahriNMb  dar  MarkacbaMskaada.  iTrslbatiK  IMl, 
Oaa  b  OartaA.  Ptalt  14  Jf. 
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ZeitscliriftenBohau. ') 

(*  b*d«<it«t  Ablillduiiir  l)n  TeJilJ 


BdlnelitaBf. 


Elemtnt«        tl I nm loa tton.    XXVI.   V»n  BtIL    (KL  Worid 

Juiil  i.'i  s  yTii  T.i«i     [.;iin|i«n  ml 


L'lndutlrlc  de  r«li.'uol  d  rEipotitlon  d  ■■  194)0.  Von  ds 
Ii  Coux.  Srhlum.  (li^ntn  ilv.  \i.  Juni  IM  ti.  \06  l>^'  a.  .luiil 
S.  IJSi ■•'■>•)  7.u)><!rrllunir  iiiij  Gäruiiir  dur  dtn  Feucbuuckcr  (.'nllial- 
Irndcn  KlOsiitfkeit.  Vcrwrndunfr  von  Pilzm  zur  AlkolmllHTcitanff: 
Vwfaihr«»  von  i'olh'tir  Hiid  Buldlti.  VtrCtliPK  uad  Gorai«  von  Jac 
qnnnlu  xur  Oi'wjniiuiie  van  R«in]iallimB,  I'rntrl.  von  narlirt  und 
von  d«r  SocUii  dr*  fmiitfn*  IndaalrtaU.  IHiCiwto«,  Siitkctniun«  und 
Oanuc  mltuto  »ututtimitr  anllMpItaclwr  Mmuttamt.  In  BMtlUtr- 
•iqiantiB:  ▼trMirai  vvn  eqUlaan»,  Rvrirt  *  Qntovf.  BtatMaHim  md 
R«ktlflkiitluii'  uiiuiitFrltruL'livti  arbrltcnd«  Ri'ktlEkallonsvurrkhiuDir  von 
Rariiet;  VorrlpMun»?  fOr  frAkllonliCe  lli^stlUfttlon  von  P<Tl*lfr,  ffrnflifXp.f 
Koloniieitapi^ar*!  vi>ii  (iiiittaiiin«? ,   niaatllcli«   Alkobulrciriu  [u  ßUBoliiiid. 

El  t'C  troi- ti  i'inlc  Q 1  atlkon.    Von  Krrd,    FiiTti*.    I.Jo  um.  Franklin 
Jnst.  JUBl  Ul  ü.  4U1  IH*)    f^rxliOprunK  'l«r  «Itfktrut briulDcluso  Euurcie 
Zdlaa.    GMChwindlL-kclt  dvr  JniiciiwananrmiK.    Mrtna»  Jplgt» 

DampfkrafUaiBgM. 

Rabonrk  k  \Vi\iax  bnlUm  aC  th>-  lila«coH  K  \  Ii  1 1>  1 1  lo  ir 
(Kukuk.  :;|.  Juni  Ol  S  HüO*)  IHr  im  Uitrlcbe  ÜM  Kranwirkrs  arlNi 
tcndrn  KriiKcl  {«ind  In  drr  Auitfllliriinf;  aU  SchllT^k^^^rt  und  aU  {.aJid- 
k»r»iil  «lUfiuCcUl.  Beid«  Ailuu  lialMUi  ^tlekbe,  ju  lOUO  V&i  cBU|»tn;li<:ndc 
IiriMaac-  Ola  flabUriiaaMl  karitaaa  3i»  Qa>  HaMtdw,  «  «PI  RmUUcIm 
nA  M>M  wck  Tarn  lamlfte  mlinalMlind«!  and  «Inan  qaerilfcradcn 
Dia  l^ndkrM«!  haljrii  nach  lilnten  «rcnHjrtc  ßnlircn,  jo 
I  la  Rlriiiaav  dar  Kohren  lIcK^ndc  «iHrkt»»«!  und  alnd  mit  anluat- 
Ihttlevr   Ft'iii'runit  nuaicv-laUcl.    81a  liabaa  4Ilt  4W  Hals-  nad  7  qm 

K'.H'.ii<.<  Ii.'  AiJL-aiM'i.  'iiirr  dia  «Mi  dNMllMB Firma  «wcaMirtaa  Oaiwr- 
hilMr  d«r  Dampraiilair». 

FabrIaatJaa  4«a  abaudttraa,  naKrlaaa  aiaplejfat  (aar 
Bit«  an  oaarra  d«aa  U  <>on«tractl«n  at  la  rfparallaa.  To« 

('omiiire.  Furta,  (Kay.  Ind.  15  Juni  Ol  S.  Sit)  Hinmlwi|  ab 
Kii<Mlbau>toir.  Aaltodmnircn,  dio  an  KvatolbWIic  lalMaav  aafnatlf- 
k«lt  and  Debnnnjr  zu  iite-llcu  ^'.'.v]      r:ir''.  lOlir'.. 

TtiA  f  1  k  r4  ■  »ftr  V(i  wrat  >  I  i  n  f.  r..i  l  [  .  r,  l-:n.-ii  .-i  r  .'  I  ,  Juni  Ol 
S.  «5  !,;•;!•)  DaraldlujHC  und  ErltuKiunic  dir  WirkuDK'wiae  der 
n«n««trn  AaiAlmaisniinn  dir  la  laitichriflaiHihaa  r,  It.nitiri  M  «t- 
wfthnun  KaMliart. 

Itlaaa  im  Obarkaaaal  alnaa  VaaaanMraakaaaala.  Vaa 
KatahaBbarv.  Ofltt.  Praz.  I>ia|rfk.  nunjita.  t.  April  •!  ft.  9««/ft0) 

Brt  zwei  WasacrrobrkeMclD  clnaa  unirarlachcn  Elektrlzllat!*wrrke«  zetirtcn 
alcji  aik  d«n  rtbcrke*««  In  groffir*  KUvo,  dl*  vom  VurfaMSPr  auf  manffol- 
haflt*  Wurtnnir  und  QltfiinHrHlir«  Uranspruchnni;  bowI«  auf  die  unirlvicli- 
mftMice  Auüdel^nDnir  anrackxefQbrt  werden. 

St«am  cu«iDe«  at  tbe  (>U>i{u<r  Exblbillou,  IV.  (Emclaear 
».  Jall  Ot  B,  «WM»*)  AmataHaa«  «aa  Allv  '  HaaWlaa  im  CHaa. 
■aar.  tialwBda  draMbelia  Taadam'Varbandnaaeblna  mit  atafacliwlrkiiii- 
den  Cjrlladrrn  v<m  250  and  450  mm  Dmr.  und  3-10  mm  Kullieii- 
hub.  llle  MaiwhiDe  arbeitet  bei  13,.Sac  llanh|ilnl>orilruck  uikd  trelht 
einen  tilelebpiroinarzeuicei'  vvt*  1*0  K^V  ntlt  4^m^  Tin'  'rnl-i,  v^«■r^rtnd- 
kompreainr  fllr  7  at  Teberii  •in  k  :i:lt  i.n.ui  tfi  /<v.  i  "■vlii.il,.h  irbcl- 
l«ttd«u  OifltirvnUaikolbCM.   Ab»)K"'  ""d  UuiKttui-'rti'titll  fOr  l>an<i>riii,-i- 


Tb«  raporl  «f  Iba  «OBlaa-trlal  comoiiltaa  «f  Iba  Amarl- 

i'an  Soeicty  of  Mecbanieal  1-1  I  neertt.  {KuK.  Ree.  A.  Juni  Q( 
H.  'i.'iO)  Aufiznir  an«  dem  «ler  ««-nannten  iloKt-lN^^hat^  vorirelo^-tcn  Ha- 
ficht  Uber  Nomallan  aa  IjelatBa(»vaiaBiiliaa  aa  DampftnaMhiiMBaB- 


Dar  BcbaallTarfcabr  and  dl*  Kchwababahaan.  TaaOola' 

»alek  (Or»ran  Ol  nefl  1  S.  «D  lOW  mit  J  Tnf)  Her  Verfaiwr  ver- 
tritt die  Aiifth'bt,  das«  der  Kt-hiu^lU nrliehr  Mülne  lMi3tf>itdcri?u  Hahnen  tMi<l 
HahnkOriier  verliiiiK^-.  Kr  bf)*j>r1eht  »i^Unit  i^Iiien  fftr  die  Strvckv  Btjrlln- 
llamburtc  auftrt- HtelUt-n  nntn-orf  clut-r  Sliihilbabn,  efut-ii  Kntwurf  fOr 
«luo  UtibraUt«  8\-üntr)iebabn  zwltwlteji  LIvvrjHto]  und  MAncbvatar  und 
artJIciMIdi  dl*  LaaiiaaacbB  flabtrcbahtbn,  ialbaaaiidan  atnaa  Eatwaif 
Hr  die  Barlhwr  Sladtbaha. 

Die  (frufnen  tli'ktrUcb  belrti'brii>n  Pariser  Stadt- 
bahnen.     Vun    Koblfant.      '7..    I.    Elekirul.    Wien.    Ii;.   Juni  111 

S,  2»e/(«l*)  Die  ^nJi*  d«r  OrMaaa-Baba  vorn  *tml  d'Auatiifllu  Ma 
■am  <lBai  dDnay.  Facta. 


9  Dia  WaehriflBnaabaB  «rtrd,  aatb  den  obiiren  Stk'liwsneni  in 
Vltfl^tibrihtllMi  maaauatacaßiu*  aad  -«««rdaw,  goosdcn  h*rauiiK«- 
■abaii,  md  smr  Mia  FmIM  itm  tJtfn  Jabrfaac  fir  KUdlMar)  «an 
itJI  pr»  JMirftnf  nr  NtcMmRttMdir. 


TM)-'  ui^rdllche  RlnKllnle  der  Partiter  .M  r>  t  t  ^>  po  1 1 1  an - 
Hahn.  (Ulnvier  32.  Juni  ul  8.  X9»/40}*)  Di«  1«  Bau  befindliche 
Streeke  nshn  von  der  Plaee  de  l'£tolle  in  weltam  Boiren  am  Fare 
MoBccaA  rariwl  aber  die  l'lace  Ciieb/,  bial«!  dviu  Nurdbahaböf  dorcsb 
bla  wmt  naaa  da  la  Mattaa.  Tarn  BaMavaM 
Mtaa<  wbd  die  Uha  all  Bachbabn,  leait  ab 
trefnhrt.    Anvahen  Uber  den  Baovorcanit  und  die  Kotten. 

Vorachlajr  fQr  eine  neue  Bezelehnunir  der  I.nkomotiT* 
B»!i«rtini,  Vriv  KrI.  licn  "iri-fir,  n\  ti.  n  '  S  lOJ)  Dar  VerfaiM» 
t.-Uliiii-r  Tri-ili-  r.'iil  kii;.jr;-I?!|.:lrr  ii  ll  Ii,  LttUräder  mit  a,  b.  die  An- 
zahl der  hslTelienden  Achaen  dureh  vorKMetil«  Z«bl«n:  a.  V.  beuiiduwt 
'ia3Db  elaa  '/»-«ikiaif dta  LekanaiUva  Brit  mral  la  «laiaa  vardwan 
brebgtattll  e«biir«rtaa  LaaAcbnn  nnd  Hnw  Malar  d«n  TralbaBhim 
aucaardottaD  L^iurarlito;  die  blnteren  Lanfrlder  haben  andere  Dimb« 
incaaer  als  die  vorderen  (MoikRt  würde  hinten  aueh  a  zu  aehrelben  aala). 

Eitttff»  ti<<oinollve  for  the  Sun  th  -  EaDlern  and  Chat- 
ham  Raili>av:  Llaai^ow  Fxhibltion.  Cona  tru  c  t  ed  b  y  M  eaar  a. 
.Hhar|>,  Stewart  Co.,  Ltd.,  (ilatcow,  frum  the  deelirtia  af 
Mr.  H.  a.  WaiBWriicht,  loeomotSve  aupcrintrndent.  {Enimir. 
31.  JubI  Ol  S.  »n*\  Ote  Uikooiotlv«  iat  ,  - gekuppelt  mit  vordins» 
awalacbalcen  DrdiitMtell.  Sic  bat  IniMBlIagiaHlaCjrUiidar  «aa  4Mmm 
Oair.  and  $«0  mm  Kolbaehnb,  l4<lamHall-,  t,>4im  RsilMcbai  tlpSat 
Danipftlberdruck,  'iO-IO  nun  Triebraddurrbniuaer.  IS  t  BalblBSIsa- 
wirbt  and  .'lO  I  ric>amt'Betriel»irei>-|rht.  IXir  Tender  fbalt  IMt  llT 
WiuiSrr  und  4 ' ']  t  Kohle.     Kr  wiellt  lliPKveamt  39.7  t- 

Dic  Dampflokomotive  fUr  »Profite  ftoftrhwindl^kctt. 
Von  V.  Uorrlc».  (Claaer  Juul  Ol  8.  ■JUlib*'.  Our  Vwfiuaer  be- 
•prlL-hl  «]■  in  XaUaabrtnaanhan  v.  «.  Hat  Ol  mi»r  •Badlagoacia  (ttr 
dia  Baaait  von  DnapnoicaaiatiTMi  von  lOH  kai  Oaaebwladlckati«  w 

WthnteiL  Forderti?Tj,Tn  Fraenkelfi,  zu  denen  er  elnzelni:  Abtodcrougiivor* 
IcliUtfrc  macht. 

Der  .  t  Ii  ihn- Waire  Obau  auf  der  Pariaer  Weltauii- 
Mtrllan^'  rJi/ii  Von  Schumaehor.  Fort*.  (*:la»er  15.  Juni  Ol 
ä.  3i'};ii'\  4 arbHigei S|i«kMira4Ceu  fOr  die  luletiuiiwuUa &slila(«ra«iiB- 
OaBHai-haA,  «abaal  tbb  Illaal  *  Ca.  la  Jlallaad;.  «a«hii|«r  D-ftw 
wacea  1.  Kl.  für  d<a  Italltiilwba  UlttalmMrltthn ,  «cbaai  von  Oraa- 

donu.  Tomi  k  Co.  In  Mailand:  4avb>iirer  D  ZujrwaKen  1.  und  i.  Kl.  der 
Italien  lachen  HOdbahn|c*»elUi'haft  In  Florenz;  4  ac^hslKr  D'^ufcwasen 
.lowl'  ■  Ul  li  r-.'i  i^-.iir^^n  *ler  Italienischen  UiUelmcer>>ahn  in  Tu 

rin  ,  Ii  :ii  ri.U'i  1'  1 :  .  is  .i.  ei.  .1  r  I  .undon  and  North-\V entern  Kallvray 
Ci>m}4n>  :  f»  acli*iKer  S<-hlafwaicen  fDr  die  £*si-Coa«t  Kzpre»-I.tnie  nueb 
Rrhoiclaad;  Dnbgaatlll*IH(l«  1.  md  •.  Kl.  dir  Runülarhen  snd'Wnt- 
habii,  ««baat  rta  der  RaMliab-BaUIMbiB  Wagiafabrlk  In  Rica;  Zl«tar. 


Pom.  IM* t. 

Elekfr!»rl*e  Druckknopfvperre  Im  DIockitromkrelae 
zur  Ver 'i  ü  c  11  II  L'  lalachen  Kntblockena  von  .Station*-.  F.ln- 
ffthf-  und  Au  af  ab  r-Si  irn  ale  n.  Voit  l?',*rr!rhe,  {Ortrao  Ol  Heft  5 
S.  lou  lol*)  Dorch  die  Vorrlchtonir  » lr,i  li,.  !;,  Ih  h  .i,l-  der  freien 
von  znul  heoubbarieia  Blot  kelBricbiuti,;' n  v  mi  der  Zutllaiiuiuui  den 
Wbrlir  dar  giaparltm  Elnrichtunir  ahhanKlj;  i^eoiacbl. 

Eiiaalifitl«B««aaB. 

W  al  zwerk  fian  I  Hfce  fflr  Dnlvursalhleciic  der  Carneirio 
Nti'cl  Co.  in  llomoatead,  Pa.  Voii  Illlpa,  (HtabI  u,  IvlMU  1  ,i.  Joul 
«1  a.«SC/S9*  mtt  ITaM  Om  mb  atrMitcIa  Dalvaiaaliaalnrark  iat 
far  Plattaa  rm  45  m  iJtaire  aad  1^  la  Biaita  aln«irlaMat.  Die  Ao- 
ordllllnk*  der  Uull^'liMKe  und  KIclitplatleii  iHt  aUH  der  Tafel  «r^lehltteh. 
Die  RalliraiiiTu  werileo  iluri-h  lieifcnile  Dampfma.nehlneo  aniretri<-l>en. 
DI«  KoamlanU««  «lafaaal  1«  Ca)i*il-I£««wi  lali  «slbMtbiüaar  Baiablck- 
vorrlcUaaff,  «au  dcam  Jidar  aiiiir  Laiatnair  vaa  ISt  FB  aalafriahL 

KSaaBkonatraktionag,  Brüelias. 
Tlie  Xortbaui  [ilon   ivncrete   brldue,   Centrai  Kallroad 
of  New  Jer»e_v.    (Entf.  Ree.  H.  ,;unl  <il  H  '.I'  1-:    I>1.  Kl  n.-ke  b<j. 

vti.bl   AU4       i/i-ic.MtitirO  «l.'flTnitlireh  von   Iii, 's  in    iml  m  .iiuweile. 

Diu  beiden  SeituilwAude,  die  dm  Utuim  zur  Ant'niihnH-  drt'  KIi'MHehOV- 
taas  IxiinaMa,  ilnd  dareh  «iiaaanaacaa  M*amaiaoitibaltaa.  Dia 
aewWlw  babn  Ell>1a««B  -nm  aUcrbnulall. 

Elaktrataehaik. 

Daa  atAdtlaisbe  Elaktrlaltitt«- W«a|. Kraftwerk  zu  Dre«- 
daü.  Von  Maar  (HakMI.  I.  »«.  Mut  Ol  B.  4*i.  »»•>  la  dam 
T4  m  laa«!«  «nd  Id  m  bialliat  Keaadhaan  vlaba«  IC  DaptMlkawal 
vaa  Ja  lU  bcxw.  |30  HelzMeba.  Dia  MMcMaeaballa  Uc  *»  m 
Hag  und  7«  m  breit  nad  iat  mit  &  DampHraamm  Toa  <i:i4  KW  ROchat. 
|lli*tuni<  ht-h.-tj.t-  |i|i-  .iuirl»-5iiriit^«-liliiei)  hitid  Tand«ui-%*.-rhuiidma»ch1iieu 
Von  l^.*'  t'Tid.  iiilii.     Au^t'lllirli«  hl!  liArstcIlui^ic  alii  r  l'lluzeilH-iteii. 

I-.  Irftrlc  p  i.M  i^r  4  11  |i  p  )  y  iin  'I*  \  n  t- *  I  d  •-.  Knv-ti«,  _'l.  .fuul  <ll 
S  »III  11  Afiuitl.'cii  UNrr  <lti'  .re.tliitliilli'he  Kiiln  ivkiuni:  >h-r  Kleklrl- 
all,it»werk«j  von  Mevtvualli;  uii  ']>uk-<  ujhI  ul>er  daa  iivu^  kllrzllcli  tsott' 
aata  Wirk.  Ba  waliuMt  II  Babcaefc  Ii  Wllaos-Kaual,  ami  mpfttdUa 
B«IU«i-Dam|ifiaa*cfcliiH,  ^«d«  gckapvilt  lalt  «wal  »«•  KW-«|g|diitMm< 


Digitized  by  Google 


\XX.\V   Mr.  ff.  tlllHlfcltn«Mili«»  MS- 

6.  Juli  im.  '  w 


«ncoifrrn  von  ;r4(i  V  HpMiauas,  «In«  *r>vr<'riiiKv  iiwuprinurbln« 
■Meliw  BMWt,  tckupp*!*  tfaain  SO  KW-OItirlutroiiimiiiign',  wtu 
14Mp<MUcti  PwmMiKnuMtinlmniMrtltota,  Jtd«  tf<'kni<(ii:n  mit  ilaut 
TOS  ICW-Dnli»iri>iiitTn.'Uir«r  VdB  SStt  V  afMuiB«»  «iaa  UOD  KW-Tar» 
UandjFiuroo,  Bauart  Paraow,  «d  •tawB  IM  KW-1l«lw«M«r«l«r  mr 
Imhutnini  üiul  niuJrhtlruni. 

Kl  ^li  tri  »r  In-  CIrht-  und  Kraf  t;iii  1»  mli  .  r  1 1.- 1 :  liii  ri  k- ■  r 
Ktn-  QDd  An  tvclial  I UD  IT  d^»  Antri«liuiotorti.  Von  yicrow. 
{MM,  Fnx.  DsDipOi.  Daoiprm.  'J7.  Mlrx  ul  ü.  l>j.'>>3«*)  DU  Aalair«: 
«ti*  «Im  Wawtrkran  voa  «  au.  «MrMMl  m  dunb  Vowandttu« 
ma  AkknoMlalonii  miB)iUcM  Im,  dh  »tokliMMva  8ttwn»li>iilw  aaf 
•hH  34  PS  «mtprcelMiid*  Bob*  n  brl*iNii.  AapIWnMclm  DanUllinic 
dvr  Vurrlrhluns,  die  da»  Anlann'ii  ilrr  Turbine,  den  rtelitlKcn  Lauf  der 
DjuatoonuifrrbliLft  hin  uir  AlkKalii*  dfr  ljkd9«|uuinunfr  uud  wiUr^iiiI 
Lwti-n«  >o«le  da«  Ati'-MUrn  lirr  Mai».'hlUL'  auf  7  kni  Enircrnanv  er- 
narlk'ict. 

Altaamelu«  Oealcbtaiiuuktc   Uber  deu  laäduriien  Bau 
Vr*rMr  HMaliiaatt  fif  OI«lck*tT«w  an«  WaahMUtrvai. 
HartaBd.   (S.  IL  »ikim.  Wlw  1«.  tmd  Ol  S.  »n/t«*)  Ht- 

UateruDCm  Alicr  diu  zancit  iteltnideji  Gniiulaltu  In  dar  Kanakraktlon 
aad  BeninManff  dv  MaM-bliKtn  and  Ihnr  Klnulbcltcn.   Vrrbftltula  iwl- 

>cJb«*<^  %'Mt/'fihrelti.'  und  Nutf-meUitn^r ;  KruTlit.i.'iuIIrlLti;  hi  ih  rt  7H}iiHTn 
utid  liL]  LuftTBum.    Form   dar  li<  TiKrl     Ank.  tI^itilt     Mit:,  t  zum 

Kr«iel«n   «In««  fdOkaolOMii  Arbeit«»   dr*  Kominul.ilurii.    Mltl«l  luin 

Taktedm  d«a  Ftadda»  M  WwlMliiiaBiBiM^arR.  ftm.  Md. 
■rllat»ranv«B  aa  d*B  Watntltcn  lar  Prlfsa«  von  «Uk- 

triBcben  Mnncblncn  nnd  Transformatarnn.  Von  l>ettmar. 
(KIrkirat.  7..  ju.  .luni  Ol  s.  49'J  ':>fl«f  Att»r«l<rllrb<- Hi'irrnndnnir  der  In 
X(tl>T>>rlften<rhllu  v.  39.  Juli  Ol  RtilV,  t'alirl.  ].  1?,     Lliniirfr.i  üi,i'.  I..-It 


Mairaetlc  attrat-tion  In  «iynainoa  du«  tu  the  arinaturc 
aad  fl«ld  b*ln>  nan-concentrlr,  Voa  Kowllon.  (El.  Wurld 
t.  tmA  Ol  8.  M9/?0*)    WltMlw^ab«  elocn  Varikbriaa  lur  BcrisctiiuiR« 


dMi  MiwaMpolM  f<B«r  DjrBHaaattiaMa*  lai  TM»,  d«M  der  Ankir 

uli-lil  ircnaB  irlelebacliftltr  lin  lfatfn4it(;(«ta]1  irclitgt-rt  Ut. 

Tl>e  polyiihaoa  Indiirilon  mntor  fer  veneral  power  ler- 
vlcc.  Von  Mcrsbon.  (El.  World  8.  Juni  1901  «  »«■•^V7!  Allitc. 
isxlnc  KrUni«rnn<r<n  Uber  dl«  KlKriiocbalVin  de»  lü.iiikil  i<i-iiM.t  .r-  und 
Mine  VenrcBilbarkell  tuitcr  veracliUduneu  B«dioirunj{en   Im  Vcrjrlelclt 


AaUaftBOOMBt.   Set«l«Mr  der  0«*diwllidl«lMlL    BfaaaBncwMUI  lia 

Vtt«  beim  Anlauf.    I.iel*ionir*faktor  ond  WlrkunKsvrrad. 

Kotary  t  rausfc  r  i:i  r  r  <*  -  Tbelr  bietory,  theury  and  cba- 
racterlitlci.  Von  CnlU^.  >'i->rt^  fJoura.  Franklin  liiftt.  Janl  Ol 
S.  4J»/4i*)  W"(>chs*l»lr..i;i  i:i-h  ?i.lr<  M.  l  ^nf.irMi.  r  mit  fesUtchunden  and 
umlaufenden,  mit  dnfacbcn  nnd  doppelten  Wlckluogca  obiM  nikd  ntU  mmg- 
netlarhem  XrdiUar,  (MknBir  tlfinMwakt  gad  Mrt,  «w  Hm- 
pbrey.  Rowtand,  Mnrte  *aa  Hatia  and  Iia  HaaBi   Bakliäa  Mt*« 

Spannin  K  Oarqulnei  utralta  wllh  a  bish  •  pstaatlal 
IraniBitaalon  linc.  Von  Hierllnv.  (Kl.  World  «.  Jual Ol  fl.  ••■;«••) 
Vm  elB  irrofiea  Gebiet  an  der  RQ«te  der  K»«  Fram-lnro  Bay  e1nM*bl]v/ft. 
:l<  Ii  i1>'r  :siadt  Oakland  mit  Nlrom  au  vr*  n.  mu*«ti' dl«  IBr  bochfre- 
spannten  Strom  boeiiramtc  Femleilunir  Ober  die  M<*«renfc«  von  Carifulnea 
■•MflMI  1>«rd«a.  Za  dltMin  Swock«  vrard«n  auf  HDiteln  an  beiden 
tnarn  Tonne  von  70  and  20  m  Bolt«  eirielitEt,  valdie  die  rl«r  IS^iO  ib 


balitcl  00  BL  WaaattwtHB  dw  OnMbaMttnaf ,  daf  laolalanni  nad 

der  VffrankPTnnif  der  TÖrme. 

st'irnK«  ^attery  auxlllarlen  I.  Von  Lyndon.  (£1.  World 
f.  Juni  m  S.  *72,'74»)  Schallunir,  8|f»«nünir,  Slromjtlr);.  ,  I.  I«tnnK 
uiid  (i.  I»»!ui.(.-:'dan«r  von  ZuMtxnkaaehliKu  flJr  AkkttmulT.ii  r  r  MtT.  i-{«n. 
Fulferbalterleii  obn«  Ztiaaianaaebiaeu.     Zuaatsautaebine»   mit   Neben - 

■alilHiniiigiiai»  d«i«B  AalwniiaK  la  IMba  ml»  dar  aprtHndia  Oyaaaa 
■■d  dar  mr  iliiia  IIMIarii  laaebalMt  lit  XaiaOiaaaaMacn  adl  Raapi- 

and  RelbenjK-haltunir. 


Tb«  B«w  Bdlhon  i-lorage  baticry.  Von  Kaiiuclly.  Traim. 
Ana.  laat  B.  Bn«.  Mal  Ol  S.  um  Wortcetrcocr  Abdrack  de»  la 

UlachHiUnacbta  r.  Tl.  Juni  oi  ri».tbiiti'ii  Vertracaa. 

Krd-  aad  WaMarbao. 

DI«   TiiBii  «I  bau  t«n    der    nurrt  liivh  >ii  ii  Tranfverfal 

hishfi  T  f  pfi  t  K  Re  1  eben  br  r  (f  Im  J  t* »  c  b  k  eo  ».'•*  b  i  rce-  Iii.hof. 
K,,M.  s.  h».  ia.  Haui.  22.  Jnnl  Ol  8.  i''l:7.i'!  Flui.-.  Im. 1.  Itc- 
»cbn-i''.,j-i,:  lir-  VfVTfT.*l«»cR*  der  Tunnel,  drr  AuBzImineruair ,  de»  Ela- 
bfflitK'i.-<  'icr  t'iit.  rzo.:.   nuii  -i'-t  Anjimaucruntf.    Hcblu*«  folvt. 

Ezylociaiiaaatoraa  nad  aadar«  WtnnakraftaaacUnaa. 
B  e  tracb  tan  (Ten  Ober  die  liaM-  und  Rr  d  41 1  m  ot  ot«  n  der 
Weltau««t«llan«  Pari«,  ForU.  (DlDiclvr  Ii.  Juni  Ol  S.  Si»i>'9.'.*i 
llemcrkenswerte  Elnaclbeitcn  den  Cron^ley-Motorn;  \VirkTinir.iirt'lii«  dr-» 
Havel  Uotort.  Matorou  fär  dDaaltfc  Bxüiuttoda :  allseuMilui:  Ustraib- 
Obar  dia  iibiilHaaliii  dar  flpltttai-t  Fatnlaaak-  aad  BaaalB' 
«ad  im  IMiMl'llalacB.  fMa.  Mgt. 
■•taat  k  Ht'BlB»  >^  tfawB  ayllndraa,  da  a  ehevaus.  HII. 
mila*  frOraa,  coaatraataaTa,  kQfj  (Raata'Maftaa».  {Parltf. 


/ron.  Mach.  Jnnl  Ol  H.  »*'Sj  mit  1  TafJ  Dw  danctw teilt«  Motor 
xiinelt  In  vi<^i<,n  (*aBb(i>a  dtia  la  SaKiabrlflaaaabaa  «.  27.  April  er- 
«atiat«»  .1  pfentltrea  Katar  vaa  MMat  fMiaa.   Dia  baaotvdarvn  Ktni^i 


Saiiadaitrl«. 

Uabar  den  Lauebtwert   d«a  WaaaarKaaaa  aad  daaaaa 
Haiswart.    Tan  Vira«)!»  aad  Jabada. 
3i.  Janl  Ol  A.  447/40)  Tkbdlariiehe 

von  Vernuclien  Ober  die  Leuchtkraft  daa  Waa»ergaj*t<«  bei  Anacndunr 
elnca  von  Strach«  kon^trulrieii  Biv-mheni. 

Plfflcultl««  Ii  ro  11  »Ir  II  I' Uli«-  »  rnncrct.  i;  »  .  I  1 1! .  r  lauk. 
(Knir.  Ree.  (4.  Juni   U    --.    iM  i:.      il. -..  Ijr.-lt.  iim  lliiiii  -    .  Itii  »  In 

Bti(4M|^  aaaAefäbrten  Oaaln-hHIlcriMMlenB  In  Kew|kori  mu(  der  Ihm-I  Wljcht. 
CHa  aifelacMa  Wtwbadlialwlt  da»  VaMcpaDdat  «ariMaaitMa  aiaa  B«Uu 
von  jficnuruaaaa,  dt«  daa  Baa  tabr  varaUCEricn. 

OMaadbdafaiaatoanrMu. 

T. p  urat  Ion  bact^rlenne  de«  eanv  dV.a>ont.  Vr^n  RIrbou. 
(fi.'nl-  ,  u  l.'i.  Jnnl  8.  lOS.'ll*}  ZMaalnmfii-it;:.  !!.!.  r  K.-i.  lii..Ti.-ht  nnd 
krltlsebe  Kritutenum  dar  vanehiadciMn  Vcrfabrcn  aar  bakterloloKircItea 

lUMcBBff  dar  Abalmi.  dllaiMlaM  nd  OcandynaU«.  Verfabrea 
*aa  Mbdla  aad  OantfaB.  Daa  la  Xaaebaalar  aotrmadat«  gemiwltla 
Vatfldwaa.  Dia  aar  antralcbunden  Relnl^iDK  erforderlich«  Obtrflicba 
der  lflad<r«eb1aa'b«hllt«T.  Sebloaafolrerunireu. 

A  comitlnrH  f»yf  h''.n  and  ovarflow.  fT.^fiL'  I?.  r  JunJ  Ol 
.><.  .'„•.l«;  Zel.iiiiinv:.  i>  iih.l  Itur««  BcarhfeibanE  .In.,  il-.irrl.  Mlll- 
FluM  bei  Sprii.K'iir  lrl .  .Muh.,  i^li.(rt<-n ,  In  Reton  auiii^i-täittriert  Doppel- 
dakem  lam  ImjuM.  ii.t.  der  Keicn-  und  AbwAtsLr. 

Oarbajre  ereniatlon  at  Evanaton,  IIU    (Knf.  Rae,  9,  Jaul 
Ol     M«/t4*>    Dar  «aa  U  CbaiMtli  •  4a«B  iWa» 
vaiMcaaviNttafta  bcaMit  aaa  (  TMlan.  la  «teaai  obaa 

nen  Fteblltrr  wird  der  Mali  irelrockner,  füllt  dann  In  einen  oben  and 
nnl(*n  uillfels  durchbrocliericr  Stelnffewnlbo  Rbieeaebluaaenen  Raum,  In 
wriclitai  er  «ailar  «atraakatt  wird,  nnd  rrhilalbtttta  la  daa  nnteralaa 


▼*t*a  r**r  rar  Mtb  yraaiar»  bydraall«  alavataT«.  Taa 

Bailar.    (Am.  Mach.  71.  Juni  Ol  S.  •>}/>(*) 
sad  elnrebende  BaKbrelbunK  der  bfdnMUaabaa 
fUr  AafkOi«  dar  OUa  Blavalar  O». 


Bio  aaaaa  Sfotoa  Tan  arBlrtaB  Bataa  <Bjalaai  Blag- 
war«.  Tob  Raaerdoa.  SaUata.  «tetvila. Baaa.  11.  Jval  »I  S*0^ 

Anwendutiir  der  beacbriehenea  Bauatt 
lajre,  hei  der  Ronttruktloa  von  Deckaa 
CnteinOreBt  Tr*i>tteii*t>f*t5e#n  nsw, 

Schornetr :  nai  n  M  1 1  II-.  Vun  Jiieker.  (MItt.  Praz.  Dampfk. 
Dumpfki.  3.  April  Ol  8.  3«.'<;4»«  n.  10.  April  S.  Seil«»')  KKaoacvicM, 
WhMldiaek,  Widarauod  MiB  OMUftaa, 
nnnfaa,  DrackapaaBaae  bal  IbMiadar  laofaattdfcalt.  Aa 
dIa  «lOtaa  dar 
MaMalSaMva, 

KäUeinduitrie. 

Veranche  an  Kflblnia»chi»en  veracb ladaner  S^itama  In 

praktUahaa  Matrtab«.    Taraaaba  «a  dar  SSblmaaoklDaB- 

AdUc*  der  Alkativarka  RoaaaBbarc.    Vo«  Oattaaao.  (K. 

Kalte  Ind.  Juni  Ol  M.  101  O»*!  Die  Kcnunlen  Werk«  laa«en  aar  ^ 
H.'b1i«r>un<r  Iii  fr»  KteiiiaaUU^tr«  einen  Hcbaebt  nach  dem  a«rrl«(TiV> 
fab'nn  ii^t.  tif.-n  Die  hieriu  iM^nüi.'t..  Kithlniaachiivcnaniaffa  bcatcbt  aoa 
R«.  1  v.jii  .  II. I  villi  Irliren  lirtfrnd.  ii  I^iii;ii.uua«eblneii  nilti/-U  Hl«m«a  an- 
irrtriebcoen  Auimoniiikkomprt-^Aoren,  awei  Vardaupfera  undiwci  Konden- 
antoran.  KOr  den  Cmlanf  der  Sool«  lind  (W«l  dafpaltwllkaed«  urhwnnc 
ndiuac  Oaup^pumpeo  voreeaebaa.  Ol*  Abaabaavataneba  fhadeu  uoMr 
ladtaa«  v«a  Fnf.  iMaaa  atatt  aad  aiatfacblai  tiah  aar  dia  SfatlMlaaC 
drr  lilMrlMoiurr  der  RaadaaaalaritlMaBV  and  d«r  ladliMaa  Kaai* 
prctiKorlei^tnnj;. 

The  plant  nf  tbe  Sorfolk  (Cef rlfferatlnir  fltoraira  f-om- 
pany.  (Enit  Uec.  s.  Juni  Ol  H.  Sil  5J«i  Die  Anlar.-  tiir.rrnst  ein 
tflnfutacktic^ft  KQbltiana,  ein  f1lnfiitr>ekiireia  iiebauda  zur  H.rttrlliit.^  \..u 
kOnaltlcbein  EU  pitd  ela  dreimdcUaa*  I.>adiirbaiui.  Antraben  Uber  dl« 
AawOrtaait  da«  MaaaUaaa-  aad  Kaiaalbaaiaas  WlaaalbalHa  dar  Habr* 
Mianma. 

La^ar.  and  tadarenlohtaBfaB. 
Kinrfr  hriiniren  fOr  die  mecbanlftcbe  Handliabunir  von 
Kraon.  K..!.]..!.  .ind  Koka  auf  der  Farlacr  W«liaui**t«11anK. 
Von  Frabm.  Fort»,  (äiabi  u.  ElMn  IS,  Juni  Ol  B.  tI41/iU*l  K.  Zelt- 
•ahriltaBKbaa  t.  I».  Jaa«  «1.  Ma  AaaalaUar  dar  BaWal  Ooavarlaff 
Ball  Ob.  la  Kair  irark.  MrdaialariebMa«««  dir  ABMjr  ÜBaalbcHulBB 
Ca.  Ib  Calambiia,  O,  Laaar-  and  LadaviaRtcblaataa  dir  Railaar  Bat' 
cai*lbNlbBlt.  Vatla.  Mirl. 
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Einriebt  oa(»o  xar  KcfSrdcrvnr  «nd  L»ircr<iDV  ron  Kalt- 
I«*,  Koka        B«iafit*rBiMaa  C6r  OMBUatalttbctri^'b.  Voa 

der  de  brouirer»rlien  Illime  in  lhrf>n  Tfrttüft 
KOnlarbtadtT :  H»ll    und  KrtunbuliBtai 
Bmfi^MlM  BcdMTkaM.   rortt.  fulirt. 

■awUinUil*. 

«■»•t  Iron  In  tl.«  Oiiltcd  Ht*t<->.  'F-mrlifr  2I.4anl<M 

Ii.  $i^j%7*t  Wlr^rtmttm  vuQ  TfttM!ll«ii  wud  IVo&JztfiejuBaaire»  su  Kor- 
MkHwuMnikltoiiwi  (tr  KohrllraMlN  ma4  Bafcnnrtlrtii—w 


f{«ttoit«' llr-    I)  u  rrh  <»  h  r  »t   V    dir   %f » t»  r  I  »*  [pn  fnn  ^ .  v^n 

R..Jir     t..r(.i.    (nmuinmUrii.llM.V      :  Il»fl  )  I   S   li.i   ':7     1  »!.•  ll-ii.  »i.i 

Mtlti'llm  Wmc  rar  iln^  Drhuunv  von  TbonMi  FlusoclHn.    Font  fulrt. 

ü«btr  den  Klnduo  voB  Zelt  uod  Tiis^xratur  »of  dl* 
■•ckMltakan  Bit*»«kart**  'ar  Metall«  mm*  aaf  «I« 
tarlatprvroav.   Von  La  ChalalUr.   (BaoaMtcrlallmk.  •!  BMI  U 

ft.  1^7/^'J>  Kluirl)i«nde  A1>Uiii»dluri«r.  dl«  ilcli  «uf  die  JabreUnfff»  t'b- 
UrftlKhonifen    d«-«  VerfAniirrt   »IDtzt ,   <lcren  elnzeloo  Erirebnlue  bcnli« 

friihcr  vi-mtri-'nUirli«  >lnd,  Dir  MouUa  mit  Aaiaatiaw  *M>  IttaU  Bad 
y.i>r„  u^-  AnnKlalim  und  «  in  Flullaia  mmf  il«  itlaiTiatw  lB)<ia 
■ch>ncD  der  MvUlU.    Forti.  foiirt. 

HMklnaa  t  Mvayar  laa  aiaMrlaMJi.  flyiUa«  Valat««. 
(Bav.  IM.  16.  iaal  «i  ft.  fn/fa*  ailt  t  W.J   Bndirailna«  alMr 

vurerrelit'n  r>rackwa».  r(>riirui>>iblne  filr  t  Rill  Elniellirileii  der 
RetflttrirvorrU-lituntr  und  de«  iinUiniotrin«  mit  fjeRrhwlndl(,'krlt'iDlDderer. 
Hieliendr  Msselilne  llr  Zvg-,  Dtaak-  Süd  BlacanrMick»  bIi  aduaa 
beBiit>i»<iei  rar  i  L  lAfwte  HaachlM  *a«  >M  M  Sa«  «r  SM.  ud 

l'B|jierprOfunir. 

KlnfluK«  de«  Rlchlcat  mvt  die  Fe«llRli<>iti«lK«afeliaftCD 
T«a  Zerrairaprabaa.  V«n  Rad«torr.  (B»aBiaUrUli«ik,  •!  R«ft  II 
8.  l<2/4i*}  BriimaniMm  and  Ub«UvlMlW  VMcnrahe  der  Kr»»b 
•In«  «Ml  T«nacMa  aa  W  PkaknlUrinii.  Mc  Brfabni«««  ulsen,  du» 
Bwi  bei  der  Ueurtelloiit*  vnn  KetllKkeltkelirmMhafMD  dea  KIiiMmm  de« 
BIcliten«  der  Probt'^'-ii.!**  hT'jrkNlclitlien  ma»i, 

Tb*  flow  ot  meeiil.  Von  L'jta.  (Joum.  Frauklla  Inil.  Jaal  Ol 
n.  i:,r,!Kf)  KrirebnU»«  vmi  VenncbMi  Mar  dt*  anal  gWnUn  «aa 
SUhlbJccbeu  errordMlIdui  Arbeit. 

•«■di«  akvr  dl«  K«B«itltttl»ii  i«»  Parll»Mc«»«»t«a. 
Vmi  Barar.  »«rta.  {BaamMiitallakk.  «I  BAU  i.  !»•/»)  lariiv 

h*rk*lt  d»  Zrmenlea  In  a*«l  XMptr.    Bkaflaw  4tV  IW 
Elaen  und  EI>«nrerblndnflW,  «Bt,  Vtlltt',  BtUt,  dir  1 
and  <MM.   r«n*.  falgt, 

ICecti&iiik. 

Unlertucbu  n K  einen  roii  itlctrbeD  uiad  «Btir*K*'><r**e>it 
gariehtatcn  Krlftcn  b**aaprucbtci>  dOnnto  Krei*rluK«t. 
Van  Baaiieh.  (DliNltar  31.  Jual  Ol  B.  tH/M*)  Dar  IhMbc  wtid 
aaiar  tMauVkmt  dar  Btdfl«  «la*  «lllpMteba  BaMiH  uathua.  Ma 

FormAndeninff  mu«H  ho  vur  »leb  ffob««,  daj«  die  TanKtnte  in  dem  vom 
AairrlA|)iinkl  der  Lul  sin  90°  enlfernteB  l'unkte  parallel  fnr  Kraft' 
rlcbtuBff  blaibt.  AuftTind  dl^M^r  lledlßirtTiif  wird  die  rril^rsucbiui* 
gtnhri. 

Geber    den   Klnflnei    dea    Raddurcbroeaeers    auf  dea 

Kraftbadftrf  dar  A«t«n*kll«a.  Taa  Kdllar.  QtaHannmm 
1(.  Aial  •!       I«a/dt*)    Dtf  TarlkMMr  «iMkt  dl*  duMli  Vamdb* 

irafBodena  ThaUadie,  dm  der  ■peutlllarbe  KrafUicdarf  all  waakaendem 
lUddurcbmeeeer  ahDlinnit,  tbeoreUub  aa  erklären.    Ola  addlBerlaehe 

ynd  rcrliDerlKche  UnVr.tirhunjf  fabrt  in  dem  Hifz,  du«  die  Rell.tmr«' 
alVrrr  «der  der  Het'":vrii'  i!.  r  rollenden  R<:iiuiiir  l  .  i  fc-lL';i  >i<':u  Mü.tIiI 
vuA  glileber  Felcenbrclie  nicht  «laleii  bleibt,    sondern  mit  wache«!)- 


f.  B.B*laaek«Tt  VarksaHrniBaablnaa,  V«n  Pr«»it  tat*. 

(IHnirler  JJ,  .luni  «1  H.  SD". '•»?<•'.  «"»fc^rreebt«  Auebohr-  und  »enkrechte 
rranme^clilne.    Ko|if    und  Mullertirrlaniaecblne.    Forte,  folirt. 

Tbl-  H  IM-  - 1*  K  tl  I  f  ■*  ■  it  r-  .  it  t  r !  11  »■  it  Ii  i1  in  1 1  n  n  sr  1 1  ii  e  b  m  e  n  t 
for  Ulli..  '■.    .h:;\  II-    s  Alf  .1-111  Hr..>il,tnkbett 

wird  ein  mit  Kn<ux«chlitten  vfrn'ln*ner,  «m  eine  acnkrerbte  Achae  ver- 

r  Sack  baftMliii,  dar  da*  T«ll«arrlalitaat  aad  aaf  eimr  «ap«. 
A«kM  da*  H  Mavnd*  Bad  littet.    Aof  dtf  IMkbaaktpiad«! 

Itatl  di'e  l'laiierhelli«  ein  brulte«  Zahnrad  »(ifit>>«f  hraubt.  Anf  dem 
KraaiMipporl  dea  Werkxeuicnvlilltlma  wird  ein  elneU-llbareH  Vurtreleire 
keieatlift,  dea  die  (li>w.'trunfr  von  dem  erwultiitrii  7.ahurade  aut  dln  >enk- 
rei-llte  den  KrJlaer  trairrnd«-  Spindel  Ubvrlrairt. 

A  powi-rlal  plaaer,  lAai.  Macii.  31.  Juni  ul  B.  Ii7lj2^*)  Ul<i'  von 
dir  riraM  Bimat,  BNm  *  Oo.  ta  mhMlilpkIa  «akaul*  tnt«*  Haiwl- 
aiaitWa»  kitt  m»  (Um  KiaaikalkaB  awil  «ad  aa  d*a  baldaa  «eltaniua. 
dm  Ji  «IBM  «raikBaaaidbllMaa.  Dir  ■•baMiili  «laltat  aaf  •  «k«Ma 
Pia  Batha  da*  fvailNai  Aik«ttMMial  «lad  •,»!>  Br*lk\ 


a,7i  m  Hdka,  1»,;  n  Llo««.  Das  Gewlebt  der  MaaeblB*  betra« 
MtMdkv. 

Badlat'drtlltB«  and  lappla«  aaakla«.  <AaLllaah.Sf.JaBf 

Ol  H.  125*)  It«r  HauplTomir  der  Ton  den  Newton  Machine  Tool  Worin 
ia  Philadelphia  cetMuien  Bobr-  ond  Cewlndeaehneldmaacbln«  beatchl  tm 

•  Vorrirb*.nrjt*.  dl-*  än*  F;ni;.'ll*'n  di^r  f^en  Oi*w1ndel>obrtr  tra^recden 

el   Oblr   Ah*    «u.  f.pii   i.-.  tiolirt-    l.ord    i  rLrIv  litrm  Kfjll. 

Die  forviiiic.  l^'.   Von  Horner.   (Ron«.  >1.  Jaal  Ol  8.7>1/M*) 
Anataurben  von  Aoffco  und  AnaatoTaen  roa  L#9cb«m  ^ 
aa*  StOeitiui  tob  «eriucef  aad  «rbabUeliar  SIArk«. 


L'Cliliation  of  Ihe  waet**  froiB  Ihe  Da«  ot  white  netalBe 
Von  Uirbarda.  <Joam.  Franklin  laat.  Juni  Ol  8.  *ti!ii)  Dertakt 
nhfr  l'nlerauebunren.  um  die  A>ifal1m*tii;?ii  vnri  T.'nn.  Ztnk,  Antimon, 
vv  LKinut.  Illol,  Qnnekallber  umil  Ih.-ilJ  hi  r  Mt^tülli:.  iQ^^rd-jnili^re  tjei  «rai- 
vanUelHa  ArlMlMi  faiiaaHellaB.     AofalM  tob  Verfahr«*  aar  Wieder- 


Der  Inleraatl«««!«  Aat«ak«M»«aBf«ad  tm  I(M  la  Fai> 
ria  Tom  <>  hin  1».  Jalt  «ihhMi  (IMaciMaM  M. M  tT^Jd^dtjO 

aoppeltcfli  Rollen. 

Voiluret  automoblisa  ^leclrlquei.  Von  H<j'«"i.  (I'ortef. 
^eon.  Uaeb.  Janl  Ol  %  92;ifi  B«lelinnr<o  cwUehoi  dem  Gewidll 
dir  Bimrl*,  dar  aarlaklaclniaa  W««Miacfc*  aad  dar  OaaekwtatlitaB 
van  daktrbwb  b«trl*b*aia  Knftwa«««.  KoataabaraduHms  flr  da«  Aar» 
laden  niul  daa  ln*taiidkatt«a  dir  AkkBBialataraB. 

Daimlera  SSpferdlsar  M*r«adt*-W*d'BB-  (UotorwaitaB  IS. 
.lunI  Ol  8,14.''*)  Der  vi«felui|te  Rennwaireo  bat  «io  ntedn*«*  neiitell ; 
die  Oberkante  dee  Rabmona  Uefrt  'jO  cni  i^ber  dem  Boden.  Dtir  'V'J^r- 
lakt  Motnr  lat  Ttercj'llDdriK  nod  treibt  daa  Dlll<are*lial*«tr1«b«  miitela 
vierfach  auawecbaclbarer  Stlmrldar.  Die  ZUndon«  wird  bei  erbOhlar 
Gcch windig k*U  v«r«l«llt.  Die  Ocacb windig k«i(  kann  tob  10  bl*  auf 
U«  »mf»  ianaaB  wirdaa.  Dir  Wacea  «Mt^  ainarWtefiUeh  te  «a- 
fMbadarha  aa  Bnihi  nad  Kflklwaaiar  IM»  kg. 

Der  («ii'bte  farrae^  -  Waren.  (Me'.orwa|t«o  15.  Juol  Ol  8. 
14€''I8*}  Der  U  atri  n  i.;  t^iit  ateliendem  clncf ilndriirem  llotor  antg«' 
rfl«lot.  ftp  n''»iii"  ludltkeU  lat  vf.ri  1"  tn<  .'VO  k-i-i',>t  V)-i-fte1»ti»r  Bei 
Von^i II iluiik-  u;id  vrrmiBdertem  Ga^ZJtrlu  ^lant  nlch  die  Goictiarlnditr- 
kelt  bla  aof  4  tno/'at  liaraMrIKk«*-    Der  Warten  wiegt  Je  Dach  Aoa- 


dl«  Cialilli«  «ad  dir  Aaaidaaiic  traa  MMurvav,  ifeatar  aad 

OMriebe.    Anraben  Ober  Einaelbelteo. 

Di«  Entwlcklnng  d«B  Rptrltnam olora  and  deasea  An- 
w«Bdnnir  iifi  Aiitom'itillsn.  (Uotvrwairen  15.  JimtOI  S  IHM}) 
AlUreiKRinoi :  Helim  r;  unil  Wlrta«baftltetakelt  d<:i>  Sjjlrltui  lum  BetrielM 
TOB  KtplotioiuBiotoreu  rerclicben  inii  Beniln  uad  reuxiieum.  i^rkll- 
mar  der  rortalibaften  Elren»cbaft  dM  8|rirlta«,  daaa  er  tmts  daa  ba- 
dtnlfisd  «erlocsreB  BaUwart«*  Infali«  dar  «iBaaarUxea  Oaatalwac  da* 
Wlnartrilummaai  Im  B«tlail»BaBial«r  «la«  dm  Biaata  aad  Fa- 

fi^^irt 

M  <  '. (1  r  llr i  vcn  moTlnc  machln«.  (Eogng,  21.  Jnol  Ol  II,  ADO*) 
Ukratelluuit  elii««  von  der  Deerin«  Barreater  Co.  In  Oh1<-a?o  c«baal«D 
dreirldrli^n  Vorapannwaireoa^  dar  mittele  cinca  awclt  .vllmlriicen  liegen- 
den HeiulBiBolor*  beMebao  vlrii.   Die  boldta  UlBUnader  werdea  Ton 

W«Bdi««krlibia,  Kuäff.  aad  mrartd«r  aanMibiia.    B«a  ▼ardvtad 

dient  >un>  Steuern.  SI«u«ri>B(,  ScballTorrlclitunc  dea  OetrlelM*  aad 
dea  Wafccna  worden  von  einer  ala  Hebel  aaageblldet«a  Handradwali« 
aa*  bathttllEt.  Dannilaas  Toa  BtaMihaHia  dir  SMaaraac,  dar  SakaU- 


Alr  ««mpraaaloc  «aflnaa.   <lbiirin«ar  91.  loal  dl  8-.  dSf*) 

▼erlmndlfonipreiaaOT  für  8D00  cbm/mlu  Preaalafl  von  &.e  at  Deberdrack, 
der  von  einer  200j>ferdlg«n  Vorbanddampfmaaebine  angetrieben  wird. 
Die  C^tlnder  alod  lUneud  an^reordüiet.  Ple  Dampfluaa^hine  Tiat  780 
und  1  (''II  nur.,  der  Komprr«>:ir  sin  und  i:iOO  mm  Cyl.-Diiir. 

The  alroera  fan.  (Riitrlnecr  21.  Juol  1)1  8.  «>0/51*)  Daratel- 
Ibbc  der  ma  DavIdeoD  k  Co.  in  Belfaat  irebaatcm  Krciaelgabllae.  Daa 
WlDdrad  banaht  aoi  braiMB,  kamo  SakaufilD,  dla  aa  aelUlek  aage- 


Sraltaa.   WliabrfBka  d«r 


Mar 


iiiiiiBiAia. 


ScHifTi-  und 

Oll  •  Vnrr;  fn  tr  torpedo  -  boat .  eonalrncted  hy  Me^ar«. 
Varro«  &  i  .,  i  iTlneer«,  l'oplar.  (EnrnK,  'il.  Juil  in  s  tii>3*l 
Dl*  dial  aonat  normal  aaagcfolirtaa  Boota  tOt  dl«  bolUndlacbe  Kettle- 
raat  —  >P*iicr*Dgo«,  »Ophir*  aad  aBla^jkat«  —  kab«a  itaa 
Hakik  Im  Valla  ■«Aantan  Badarfl*  ««  aarwaadaada  OdAnaraaf. 
d«  Virmfelktetaai  Uatatia  dl«  Kiaiil  kil  altriiMar  Boliliafta« 
alldB  Oaayr  tbb  10,»  ot  VakM^iaab,  db 
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XHXT.  Kr.JT. 
C  Juli  I9QI. 


MT 


nwrht»  Auhtt  HO  üiiil  mlii  und  trtcflte  dem  Bthlffa  14 '/j  Knotaa  0«- 
•clinlndliiki'lt  I  i!   dm  Zaa»iniii*n<rli1u'n«  d«r  Kohl«nf*u«ning 

mit  d«rO«ir<a«iii»«  «»btn  dtt  SaiMl  13^  al  DuapfUMrdnick,  lud  dia 


•l>rttq    m*  D«*IM  te  «H  Bi*nracAM«  htMbm  mu  «ml  iMb 

dem  Boot  ta  leiehl  ^«bemnin  Kimnlolkrn ,  die  In  lotnchtcr  KImkc 
nm  ein  Orl«Dk  linhbtr  tlod.  Du  Ool'iik  ii{;i.t  aa  d«r  Tcnchlthbaren 
Maltar  «laer  BewefunirMchriitif.>t'.  ill?  tnl'.t«';-«  Kurbel  r«dr«bt  wir&.  t>^ 
Kraabalkfia  Ut  ttbrr  d*t  ^M'i'^nk  titnAu»  nU  /arinradMgiaent  Aui>R<fttAt- 
tot,  dai  Iii  ein«  Saiuutaon  claf rallt.  Werdm  die  OalciikButtarn  beider 


^2»-  Bctcbralbang  dvr^FSrdarbahn  mit  achlafan  Eb«n«o-aDd 
•  lektrUrlitm  Antrieb,  anis«it»llt  aaf  d«r  Parixr  Au<«tf< 
luoK  vuD  ilgr  Fabrik  Arthar  Koppel,  Berlin.  CBaamiurii'Irnk 
Ol  Rrft  II  S.  16»/73*»  Dm  ag«««iit»n<«  MmMI  batta  Vi«  dfr  natHr- 
IHbM  OiMm  «IBM  in  nark  nnebeaeni  OaBaA«  «MttinrtaB  Bato 
Dto  «NA*  In»  atet«an«*D  *«Q  I  H«,  1 :»  md'  t  :S  uA  Rrttm- 
VM  !•  m,  41a  MUwalM  tu  «iacr'B 


tt.J«Bl  Ol  9.4*MHW  AMIMwwN  Tiitar  MiMfMr  RMnHdM 
Hth  MMrikMriHhw  Qidlw. 

An  eleelrolyfl*  turvey  «1  Catuinbii»,  Oblu.  (Eue.  Bor. 
ü.  Juol  Ol  8.  B«l  Oeirgvnhait  der  Anlao  naunr  Htraftrababnea 

warrtco  aujcedtlinl«  PolrntlalBieMaurfii  »n  itin  W»=HTtnfir«ii  rorK«' 
noinuifO,  um  den  Elndnea  vairabuEiLlIrcDijrr  Strt^tiu*  zu  t'P^tln.nicn. 
Dia  BrgabnlM«,  dtt  na  AaMailsoc  von  3  LailMticn  Dtwr  das  Verlegen 


rknfUalt^n. 

Watierkrartanla«e  für  dai  Eleklriai  ttt  n  wir  k  Wri». 
Von  J«ne»cb.  (Z.  Otterr.  Iiiit.-  o.  Afch.-V«r.  21.  Jnnt  s  a:\?  41'  Du« 
Werk  letatat  Im  «antra  l&OO  PA  oad  liafart  fOr  die  Stadl  WeU 
Mi  4»  IB  der  miia  tvlagiM  W«r)n  UiM  i 
dl«  ir«hmalac«t  iaa. 


Tr  i  n  k  wAAsarvertorffuncen  In  tr'>pl>*chpD  L  K  u  4  e  r  a. 
(Janm.  OMh.-Wa*>iri  ir..  Jaul  iil  s  4:'.1  .H'  nad  21.  Jnnl  «1  H. 
451/5>*J  Zuanuri' ii-ttO'riiii:  U.  r  wlrluli^t« n  AiisabtB  aber  WatMC- 
mrka  In  Brllluh-Indlim  usd  NlMiarltndliicta-Iudlen.  AUsaaulaa  Omd- 
•Ma  fBr  dIa  Wauarveraorgnn«  ta  trofliaiira  Uadan 
bal  dao  baapnwbanm  Anla«wi  geraaehl«!  KrlUmiuita. 

Arleilan  «atar  ttifplj  tu  Auttralla.  Von  Coi. 
it.  Jonl  Ol  8.  MS/IS)    Dia  OrandwawerbohruiNren  bab«B  to  dw 
hlrffiffMi  0*^''ni1'«-f*  ^n«tT*M»nii,  nftT*i*ntllrh  tn  Qtii-i  oiUnd,  ao  g9i*  Bp- 
rollte  ireMiKt,   iU-4   flno   vi i.  (i't.>i._.Tiilc  Aiimiiiriiiiic  f^lr  <\U  Waaaerrer* 
wrgnng  von  sudwn  and  tor  gewtiiiU«!»  und  UndwlrtrchafUlcba  Ba* 
erlebe  vorteil  haR  erfehtliit. 

Ka«  paiBi>l»s  plaat  cl  tb«  renalehttck  water-work«, 
»»•kM,  X.  B.  lteBM.<.«Ml  «1  a.»M/M*>  «• 

von  Itagendaa  V« 

Irlebaa  werden.   Dto  Sauf  tadMklMB  MMlkMI  100,  dl«  PlMf«ak«lMl 

*•■/•  OaL/adB. 

VarkitLtten  ud  FabrlkeB, 

Tliif   B^iupii   "f  wilikiiK   k   lisblnaoB   Compan/  at 

Hsichy,   EairUed.    (Am.  Mark.  22.  Jnai  Ol    8.  (Il/Sl*>  Cmba«- 
relcbe   Beaehrelbunv  dar  nenen  Werke   der  bekaMMll  PMW- 
Lageplan  ood  viele  9ch«ubllder  alad  beifcgeban. 

«•rk*  »f  <k  «  W«tr,  MaUad,  «Mt*»'  <>•■■*■  *!. 
JMi  ti  1.  m/WM>  «n  1  Tdt>  Dto  «iiiBtihiii  dw  w«kw  «kid 

baupIMrhllcb  Rpeiaepumpeo,  HpeUcwaaaervonrlniH^  tmt  andere  RUfk- 
■pparala  fBr  Dampfkrananlaceo.  Die  Fabrik  >>t  iliir>-h  Anlex-e  elaar 
nmwrs  srmfs-'n  W^rV^tutt  hpdMil**!td  vvr^'r'^C'rri  und  bc*chiftijrt 
rit  '■'•id  Ar^.rli.'r  Dil!  A rhi'i t»ni««i>i I ur ii  rt^r  nru^a  WarkatatI  werden 
dDirli  b  Umaale^  ßaamotoren  von  Je  SS  P8.  mltteli  lUaaianObartx»- 
«■HC  bMtokM.  Ota  BM»t>i««  7«  m  Ow.  «lad  Ja  i«.  00  a 
laut  «Bd  nn«luii  MO  ITail./lalD.  DarMdtaiHr  dar  elai^lMa  OaMBda, 
Maae.hlnen  nnd  KlnrichtuniP^ :  MMSrnberaiallunir  f^h-  AuffTünarhban. 
Gletkerel  und  Scbmtcd-.  Mjil'lltl'rM- r.t  und  -Udvr.  naajitverkiUtt; 
\ur>tcllviiiv  iIt  \Vi  rtizi  LCitanacblnen;  llentetlunK  der  Wrrkxaac«, 
I     i  iri< Mui  .:<'ii  .  ArbaiUcan«,  Anftra«u>tial,  Praiaiabn«  uaw. 

KrafUnlane.    Krane  nnd  rocdaaaliirl«ikwm«n.   BoadarabteUaasaa  dar 


wnutar  WMfew 

Somr  foaturea  ot  ahop  practice  at  tbe  Detroit  work« 
of  Che  Bojer  Machlne  Company.  (Am.  Mach.  }}.  Juni  «1  S. 
CS7/S0a)  naratcllanjr  «laignr  bnnerkenawerler  Eiorfi  titniirrn  In  den 
WerkaUltea  iregaanU-r  Firma.  Arlwltaplndel  einer  >i'^lii'ii'l>'n  SriiiAif. 
maacblne:  Rplndnl  flir  Bchmlrtrelaclt^ibeo ;  Bobrarhattlone  inm  Bohren 
radialer  I.ncher  In  Cyllndenniiiiti-I :  Klaa)iannftitler  fOr  SchraalMBaw> 
acbinen;  KeaealaafhAnvuns;  BeaaralebUmnc  daa  Batriaba*. 


Bestimmangen  sQrMosföbrnng  des  Gesetzea  betrefiend  die  (-lektrisehen  Habciiiheitieii. 

erlaiM^n  vom  Bunt!r«ratp;  siphe  RelohaerftsetübUtt  li^oi  Nr.  Ii'. 

L  Aal  Grand  defa§  5  äm  G«i««itse«  beirelTend  die  clektri- 
iTomt.  Juni  is'.iN  wirdFMgWMlaolMOltauiti 

1^  Zu  s  ■>«- 


B^dl  n  (TU  11  p  e  II ,  unter  dfinpn  bei  der  P  a  r«  t  <•  1 1  un|f 
ilt's  Am]) ITC  ilio  A b »0 h oi fl u ti {T  liu«  Silbers 
stÄttzufinden  hat 

Die  Fltisnivkelt  toi)  eine  Lösung  rnn  bis  41)  ki^v/isttu- 
iMlen  reinen  Silbemitrats  in  100  Teilen  chlorfrcien  dcslillirten 
WaMer«  teln;  «ie  darf  nur  ao  lanfre  bonatzt  werden,  bia  im 
gansen  3  f(  Silber  auf  104  ccm  der  Uimng  elektroivtiacb  ab- 
geschieden find. 

nie  Aiirnli"  »oll,  soweit  sie  in  die  Flfijaieteit  eiiirAncht, 
«US  reinem  Silbpr  heirnhcn.  Dm  Kmbodo  »oll  ml«  I'luliti  be- 
stehen, rebemteitrt  die  auf  ihr  ab;;r>!irhi(id«»np  .Menge  Sübwr 
0,1  f!  Hul  rta^  Quivdratfcntinicn-r,  »n  i«t  dns  Silber  zu  rnifcrni-n 

Die  Btromdlchte  soll  an  der  Anode  ein  fünftel,  an  der 
TBlkOil»  «kt  IttaiitoMei  Anpire  auf  d«!  QwMinicentiaMttr 
Bldtt  «tanctaNltMi. 

Vor  der  Wtgung  Ut  die  Katbode  ranltchit  mit  rhiorf reiem 
deatilUrten  Waaaer  ra  apiUen,  bis  das  Waschwasaer  bei  dem 
Zasats  eltie*  Tropfens  S«li.<8tirn  kmne  Trflbniifr  zei^t,  .itsdann 
10  Minuten  lanj;  mit  ileatillirtcm  Wusaer  voti  70  bii  nunzii- 
Uofreo  tmd  »chlieXklich  mit  destlllirtem  Wasaer  zu  ipülau.  Uaa 
letate  Waschwaaaer  darf  kalt  doiob  Sklnlim  nicht  jretrflbt 
wsfden.  Kkttiode  «M  wam  g«(ndn«t|  Uoaor  WUgfung 
In  IVMikdUcalllb  ««ibaindirti  md  tiM  friikar  ala  lolfinaitaa 


I)  Zn  §  5b.    Bezeichnnngen  elektrischer  Einheiten, 
k)  Die  Elektrititklamenge,  welche  bei  einem  Amp^e  in 


eine  Atnp<!resekundß  (Coulomb),  die  iu  einer  Stunde  bln- 
dnrchflieJnende  ElektrlzitWamenge  heifst  eine  AmpdipaftlBdo 
b^  Die  Leistung  einea  Atap6re  in  einem  Lollar  TOD  ainoiB 
Toll  Endspannung  k^M  oia  WiM. 

c)  Die  Arbelt  von  efaMi  Watt  irllmnd  aiaar  Stunde  haint 

Ptnc  Wnltttilnde, 

dl  IJie  Kapazilllt  nincx  Koiulennators .  welcher  durci  er.-' 
Auip^retfkujiile  au(  ein  Volt  geladen  wird,  heiilal  ein  Farad 

e)  Der  Infjukiioinko^  rruiont  eines  Lieiler«,  in  welchem 
eiii  Volt  iodiulrt  wird  durch  die  gleichm&lUge  Aeaderoog  der 
Btraautlikia  au  alaa  Ampteoooltakdo^  haUtt  aifi  Hantr. 


a)  Zu  t  ftc    Beaeichnungen  für  die  Vielfachen  «ad 
Teile  der  elektrischen  Einheiten. 

Ab  TomMia  TCT  dam  NanoB  alaar  Kinheic  bedeuten: 

Kilo  das  Tausendfache, 

Megk  (Heg)  da*  MiUkmfache, 

!    Miia  daa  taaiaitd(e&  Teil, 

IIIIuo(IOkr}  daa  niiaaman  Tail. 

d)  8m  S  ftd.  Barochnung  der  StRrke,  der  elektro- 
'    motorlaöaen  Kraft  (Spannnng)  und  der  Leistun'if  TOB 
Strümen  wechselnder  Stärke  oder  Richtung. 

a)  Als  wirksame  (eflektive)  StromstXrke  —  oder,  wenk 
ni('bt<i  niiili'ri:><i  Teilp'Sctzt  ist,  als  StroiMtKritajehlechlhlB _ — 

'     pilt  die  9ii«ilrat»iir7.el  aiu  dem  zeitUehOk 
Quatlraie  der  Aii^n-iiblickstroinstkrken. 

b)  Als  mittlere  Stroiiuit&rke  gilt  der  Olm 
die  Uiehtnug  gebildete  seitUehe  Mittelwart  dar. 
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c)'Al>  «icktrolytiKlw  StnMBdirke  jnH  der  mit  Baclukbt 
Auf  die  Kirhtiin^i:  BaUM«tt  taltUelM  BMalwwt  dar 

bllckitromatKrkan. 

m)  Ti]f  iin«>r  s  b><!  d  fftr  die  StrOOntVrkB  IMg'Wthtt»!! 

si3k'hauciK<-i>  Ull  i  ii>'r<'rhnungon  g«llMi  «baato  t&T  Ha  elektio- 
motorijcbn  Krsft  odr>r  (ür  Rpsn»<unjr. 

f)  All  I.<'i«iiiii)i'  Rilt  iliT  nii[  HOcksieht  auf  dju  Vorzeichon 
frobildfltn  znitliche  Mittelwert  der  Auj;eiiblicksIoiitliiiig«i>. 

n.  Auf  Grund  dei  §  8  Ab».  I  dm  Oesetzm  b«tr<!fr«>nd  di« 
«lektrlichen  MafiBinhoiton  rom  I.  Juni  werden  die  ttu&er- 
■tan  Grenzen  der  bei  ^ewerbsiDOMger  Alwabe  «lektiiMlwr 
Allb«il  SU  duldenden  Abwulchungm  4«r  Etakti 
'*VB  der  BicfetigkeU  wie  folgt  bestinmt: 

1)  GlelcbtiromtUhler. 

«bMh  ymx  Htm  irMlfeb««  VertoMicCie  dnf  M  elnv 

Betiutung  zwiirhen  dem  HSctut verbrauche ,  für  welchen  der 
Zibler  bextlmmt  ist,  bi«  ru  dem  sehnten  Teile  deRselben  nir- 
Kendü  mehr  bctriifren  nls  ««rh»  Tinist^tult«!  <fi<*st*^  H'ti'h«tvi»r- 
brauche«  vemifhr:  um  spcKs  Hundertel  di'«  jii«  i'Ui^'ci)  Ver- 
brauche« und  tomer  bei  einer  Balaatung  von  ein  FUnfund- 
iwan<lg«i«l  d4H  oWgvo  BflctatTvrbnmcket  nidit  mtkr  all  npgi 
Hundertel  de*  iMMerm. 

Auf  Ztthler,  die  in  Liehtanlagen  verwondal  murdm,  finden 
dicce  Beetiuinmngen  nur  tntoweTt  Anwendanir,  ab  die  Muni- 
ZHi;;iHul(i  f.piütnn'T  nicht  nnfnr  30  Wnft  nnVt. 

Wülireiiil  ciiiiT  /.i'jl,   in  \^^'.^■h4'r  kein  N'erV'raiirh  «Ultt- 

iind<'t  ,  darf  der  Vorlauf  orter  der  HUcklaof  dci  ^ier«  ukcbt 
mehr  bi  trairen,  all  einem  halben  Hundertel  aainia  vbtm  b*> 
soicUduten  Höchttverbraucb««  oiit«pricht. 

S)  WechaoUtrom-  und  Mehrphaaonatrom-Zlhlar. 

Fttr  dien«  gelten  dieielbon  BeiiUmmunKcn  wie  unter  h 
ifdmh  mit  di<r  Mafsgabe,  daaa,  wenn  in  der  Verbrauchaleitnng 
switetten  .Spannung  un'l  Stromttlfrko  eine  Verschiebung  be- 
■tebt,  der  nach  la  berechnete  Fehler  in  Hundertel  de«  je- 
weiligen Verbrauche«  umgerechnet  und  der  entitehenden  Zahl 
der  Hundertel  die  doppelte  trigonometrische  Tangente  de« 
VenchlobnngfwinkeU  hinzugefügt  wird.  Dabei  bedeutet  der 
Vorachiebuu^Tw inkcl  dfii  Winkfl.  'l,-?<iAn  r«<intK  plnich  dem 
lyei»tungsi»k!cr  ist.  A'.h^  zur  Ili'ri'clniuu^'  der  l'idder  dienen- 
den Orl>f9t'ii  «uid  mit  dem  gleichen  Vorzeichen  zu  nehmen. 

Zu  diesem  Geaetz  bat  die  Physikalisch  teclmlscho  Ueichx- 
aaatalt  dien*  BnpdawaM  dl»  faliaadan  BrtlutennMB  voroe- 

L  Ausführungabeatiinmuogen  su  §  6. 

Die  nMtlmmii'igp»  sind  In  der  Phy^ikalwch  techniiichen 
ilcii'dsiiiisliilt  ••iirwiirt''n  und  vin  i-itht  Kiiiid'i  i'ii/  [,'Ut^'eheifton 
worden,  zu  welcher  au»  ganz  Ueulsrhiand  Vcrtretrr  der  elek- 
troteehnlicbaa  ntbrikaOoa,  dar  £Milrizltni«uerke  und  Boeh 
dar  Abnebmer  tAb  etektriicber  Arbeit  migezogen  waren. 

Ii   I  /.  u  i;  fi  a.  'i 

Da^  Sühprvoltameter  bedarf  wegen  «einer  gnindlep-pTiflen 
Bedculuii^-^  l>ir  d.n  Einheit  der  elektriacheti  Stroms:i(rk<-  i-Imi 
Vorschrift,  die  «eine  Anwendung  in  der  Weise  «ichert,  das« 
die  bei  einer  Suronmeiraug  MfluideDe  tlaoga  «aageaebiadaBflii 
Silben,  nach  dar  gMetsTienen  Tonchrtft  nnnreebnet,  die 
richtigen  Werte  für  die  Stronwtäfrke  gieht.  Hierbei  war  ein- 
mal die  That«nche  zu  berttcksichtigen ,  dnss  die  SilberlSsung 
unter  dem  Kinfinta  eines  lunpe  daHemden  elektrischen  Stromes 
einer  allmlhlich  einiri  ^indr:'.  ih  l-Ii  iij<>ht  aafgeklRrten  Aendo- 
ruog  unterliegt,  weiche  kleine  Schwankungen  der  nieder- 
gaartilafanan  THliirrmmjrn  zur  Feig«  hat.  l-erner  «ind,  um 
einen  leil  miainaicnbangenden  Silbemiedencblag  zu  orbalten, 
gewisse  Grenzen  in  der  Konzentration  der  Silberlttauag  und 
auch,  je  nach  der  Stromstärke,  in  der  Grtifse  der  BIritlreden 
innezuhalten.  Kndlich  er^i  him  .  s,  wci!  Si!l)<>rI"5Mn5?on  gegen 
Verunreinigungen  besonders  i'iii;  lir'dlii  (i  «ind.  i.r'i wiMidig,  über 
da«  Waaser,  welche«  zum  Aiuaa.'M'heu  dient,  und,  um  sicbeir 
nur  den  elektroivtisehen  Niederschlug  zu  wügou,  Ar  die  Art 
des  Auswaschen«  Mafsregeln  vorzn.'icbreibcn. 

Bei  diesen  Anweisungen  mIiuI  die  von  den  zuverlXadgltea 
Experimentatoren  gemachten  ICrfahmugen  berücksichtigt  Wer> 
den.  Die  vorgeschriebenen  Marsregeln  darf  man  nicht  nur 
al«  vollkommen  niwrcii  betid  für  ihren  Z»ocU  ernchlen,  son- 
dern sie  «ind  vielli-  rM  di»»i  ?f  i-fiTn-rhen  Ücdürfiiissen  (.'egeci- 
ulier  n'iflilii  !i  MU'T'is  /.  i  ;,.  iitirMi  r'Ä  iiide.sMen  neben  den 
einfacheren  Uülismillelii  zur  Mrouuiu's«uug  ein  Zurückgehen 
«■1  dM  Stiberroltaaieter  nur  io  aallanea  FlUleii  netwandif  iai, 
*   ~     dl«  TonMhriAan  aa  atraaf  loiatttOrt  wardan. 


17.  u  §  ab.) 

Awfser  den  durch  da.n  CiemUl  aelbst  he^tirrimien  Grond- 
einheiten  für  Stroinsiark«,  Widerstand  nnd  Spnnnunp  verlangt 
nm  des  kurzen  pimleutigen  Ausdrucks  »dlon  der  Verkehr 
noch  einige  andere,  im  Gesetz  anfgcilUille  EiDheiten  mit  f<»>t- 
ca)M|ten  Benennungen  und  UegriHsbealianiningen.  Dieae  aind 
dsraiwet^  dem  bereit«  angenommen««  Oebraveh  entsprechend 
^wlhlt  worden.  Hen  einselnen  Festsetzungen  üenjeu  die  fol- 
genden physikalischen  .sutze  zu  Grunde: 

Zu  a)  Die  vnti  einem  elektrischen  Strome  flurch  einen 
<,<iier.ii'bnltt  «einer  Lidtunt:  hindnrrh;;pfiihrle  Klektrizit.lLsnienge 
steht  mit  der  StXrku  und  der  Zeildauer  des  Hiromes  im  direk- 
te» VerMUlni»  Die  Boneoniuf  1  CWriamb  Mr  dia  WMiM 
dar  EMitriallUamenge,  nXtnlleb  flbr  fie  bei  dar  Surenuttrin 
I  Ampere  in  I  Sekunde  durchSiefsende  Menge,  würde  fSr 
deutsche  VerhKltniase  nicht  gerade  notwendigsein.  Sie  ist  der 
unmittelbar  verstund  liehen  Beaeichnung  Amp(re8ektinde  in- 
deasen  hinzugefügt  worden,  weil  die  Bezeichnung  nach  dem 
Namen  des  berilhmlen  französischen  Forschers  Coulomb  von 
intematiooalen  Kongressen  angennnimeii  worden  ist  und  weit 
die  Attslessung  vielleicht  uurichij^'  geileutet  werden  könnte. 

Zu  b)  Die  Arbeitsleistung  eines  Stromes  zwischen  swet 
Punkten  seiner  Leitung  In  der  Zeiteinheit  ist  gleich  dem  Pn^ 
dukt  Hiu  der  Strnu  HLlrke  niri  derzwiichen  den  oeiden  Punkten 
bestehenden  elektrisiheii  S]iR]inung. 

Zu  c>  Die  Oc4)auilarbeit  während  eines  Zellrattme.v  ibt  das 
Produkt  AUS  der  obigen  Leistung  und  der  Zeil.  Der  Itegrifll 
der  Stromarbeit  Ist  für  den  ^'erkehr  mit  KlektrlzitM  besonder« 
wichtig,  weil  die  verbrauchte  Arbeil  den  Aulwand  nnd  dea 
Preis  bestimmt. 

Zu  d)  Unter  elektrischer  Ksji.DeifKt  eine*  Fjoiter»  versteht 
man  die  Elektrillültsmcn;,'!',  mit  di'r  niiiu  ihn  zu  laden  hat,  um 
die  Spannung  1  auf  Ihn;  Ihtm  rzui  ring^i  n.  Bei  verscliicficiioo 
I.«'inn|j:i-:i  ist  d.e  .SpRiinuii;,'  der  L-nlunKsmengo  proj-iortioiial. 
Technischen  Anwendungen  genügte  die  BegrUTabestlmmuDgr 
flir  Kondensatoren, 

Zu  •)  Dofdi  fitrOne  von  Terlndaincliar  9*Mjtn  wird  In 
den  Leitungen  eine,  bei  anwachsendem  Strome  dieaan  «n^ 
gegrengericbtet«,  bei  abnehmendem  Strome  ihm  gleicbgeridip 
tete  eil  ktr^.tnotfirisi'ho  Kraft  indnzirt.  Die«,»  Ut  in  den  An- 
wen  lun^-i'ii  di'-s  elektriichen  Stromes  dciwej^en  von  hervorra- 
getkUer  Bedeutung,  well  sie  In  aut'gespniten  Leitungen  und 
vor  allem,  wenn  diese  Eisen  enthalten,  besonders  stark  ant- 
Iritt.  Die  BtronutHrken  können  hierdurch  wesentlich  beeilt- 
flusat  werden,  insbesondere  tritt  eine  oft  bedeatende  Veneilba' 
bung  der  StromslArko  gegen  die  Spannung  ein,  die  fa  dw 
Wechselitromterhnik  ritie  prufsi-  Ivntle  «)iie1t 

Die  indli«lrte  elektnimctoriu  he  Kraft  steht  in  jedem  Augen- 
blick im  dirckttcn  Verhllllitis  tcu  der  (ie»chwitidigkci(,  mit 
der  die  StromstSrke  sii  h  »iidert,  auTsordem  aber  zu  einer  von 
der  Gestalt  dos  Leiters  und  dem  vorhandenen  Elsen  abbILn- 
gican  Grö&e.  die  man,  um  sich  dem  Sprachgebrauch  anzu- 
i^UeHnm,  mit  dem  allerdiiiKs  etwas  langen  Namen  Induktl- 
onskofiffizient  belegt  hat.  Die  Benennuntr  der  Finheit  als 
1  Henry  gehört  zn  den  Dingen,  üln  r  weUhe  <ier  lie.sehmack 
verschieden  urteilen  mag.  Dn  «her  ilie  Amerikaner  ^rrofses 
Gewicht  auf  die  durch  diese  llezeii  hnuiiL' benhsichtipte  Khrung 
eines  Landsmannes  legen,  so  glaubte  man  den  auf  dem  elek- 
triaabaa  Koograia  In  Cbiaag«  nda^piiiiaii  NaaMii  tthemahimaii 
an  aeliaa. 

3)  (Zu  8  i  c.) 

Von  den  ^fultiplikations-  oder  Divisions\'orsittsen  vor  den 
Namen  einer  Einheit  haben  aieh  die  VorsKUe  Kilo-  und  Milli- 
iro  Laute  eines  Jahrhunderts  schon  eingebürgert.  Da  die 
Elektrotechnik,  z.  B.  i"  Ihren  .\nwi  ndnngen  auf  das  Tele- 
phon und  die  Lichtprzen;.'iin;-'.  mir  Siroiiisiarken  von  viel 
gröfsercn  I'p'erschletlen  arbeitet,  so  «ind  die  von  der  British 
.'VssociaiH  11  znc  rst  anueregteii  weiteren  Bezeichnungen  Nie;:«- 
und  Mikro-  hinzugefügt  worden,  deren  BudeatBng  ebenfalls 
aehan  aia  eine  in  aaekivenlHadiigen  Kraiaaa  aiMrkauato  aag«- 
edien  werden  darf.  Daaa  Zwiscbenatufen,  wie  DelUf,  Heliio« 
usw.  gesetzlich  bezuicbnet  werden,  wnrde  von  den  Vertretern 
der  Technik  ausdrücklich  nicht  gewünscht  und  würde,  da  ea 
in  der  Thut  ;»cht  imiwendlg  erscbeini,  dturcb  die  in  manelMr 

Hinsieht  iinl.'.'qnenie  Vi.rmahMMi|>  mmAmmMttiff  PeiialllllllUmOM 

auch  iiitiliu^itig  Wirken. 

4)  iZu  §  5d.) 

Die  StIIrke  eines  Wechselstroms  Ut  nicht  so  ktirz  festzu- 
legen wie  die  des  Gleichstroms.  Zugleich  erstreckt  sich  die 
HcdciKuii^  der  Werliselströiiie  nach  mehreren  Richtungen, 
und  es  ist  nicht  immer  derselbe  BeprifT,  der  die  verschiedenen 
Wirkungen  kenuiceicbuet.  Daher  bedarf  mau  auch  venchle- 
Definitienen  und  Baseiclmttngan  tOr  die  6MM(« 
Stramaa. 
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Zu  n'i-Ghnx  übpnvioKond  und  für  den  Verkehrs  wert  In 
Inst  [;  Kullen  niaf^frebeiiri  kommt  'iin  von  ilem  Stromp  ^r<^■ 
Miitrt*  Arhiiit  in  lU'lracht  Sib  beherrtcht  lt.  B.  di«  Lichtwlr- 
kun>;;  von  ihr  wfrdeii  auch  w<'^ctillich  die  Kosten  dor  Strom- 
wzetigaag  bediagi.  Dabunoll,  wenn  von  StromMtrke  «eblecbt- 
weif  KMproeiHm  wird,  inuMr  lUo  OrVIto  Tmtttdni  wndAHi 
welche  di«  Art>eit«lei»Ruis  baiHiniiit  Uni  dl«M  Ortto  aw 
(IHlcklicfa  zti  bezeichnen,  i«t  der  ZumU  >wirl;Mm<  frowHklC 
worden;  da  »her  d«^  WoH  «effektiv«  bereits  vielfkcb  Kebrancbt 
wird,  M  eotbUt  die  Verordnang  die  Bctdinronng,  da««  auch 
M  Minen  irebrltadiUehen  Sinn  behalten  aoll. 
Waa  die  etwa*  nmiMlnrilich  enchelnende  BeirrilTtbeitiro- 
4v  MriclwHMB  fllMlMItlifci«  betriSti  m  iit  o*  ohne  die 
iuiiiBg  ymt  BnaielHiwiiraii  darlnte^alrttehnaog  nnmSr- 
lleh,  sie  kiiner  lu  eeben.  Die  erwtrmendo  WirkunfC.  d.  h. 
die  in  WKrmeeDtwicklttnfir  lieh  aonprecbendn  Arbeit  de« 
Stromes   ü  B    ist   in  jedem  dem  Qiudriitn  diT 

Slromut.irl, !■  .r  i|iortioiiiil.  M«ii  iiium  <]cswe^'t'r.,  um  die  irs 
einer  busCijumlvu  Zeit  verrichtete  Arbeit,  xu  Wkcimmen,  die 
diw  Natari^eteUe  <-tii.vprwi.-h  enden  Eioselarbeiten  addlren. 
All  mlMere  ArbeiUleittuBg  iai  dann  der  Mittelwert  Aber  den 
nnzen  Zeitraum  za  bilden.  Dle«er  entapricht  dem  Quadrate 
der  StJlrfce  elnea  Oleiehstromes.  Um  •chlieAlicb  die  StJtrke 
telblt  fö  bekommen,  hat  man  an»  dii-st-m  Miltelwertf  die  Qun- 
dmtwurzei  zu  aeiehen.  Mit  dur  so  erhsItetuMi  >wirks«men 
StromtiiArka«  kann  man  nachher  in  den  melateii  Füllen  eben- 

•O  recbDAn,  wl*  BÜt  4W  (MTShlllkkHl  BiM«  «Hl«  OW«k- 

atromea. 

Zn  b  vui  e)  Dr  sa  4w  WlriniBKed  de«  elektriiehen 
Otruiuea  meli  «•  HagnMlairBnK  und  die  Elektrolyae  gehSrt 
tind  da  Pinestpils  die  Entwicklung  der  Anwendiingen  von 
Weclu^latrome.ti  tu  einem  aoagiebigereo  Gebrauch  auch  dieser 
Wirkungeu  lühren  kann,  andemteits  auch  etwa  an  einen  aa 
UefBmden  Stromerseuger  die  Anforderung  gestellt  wurden 
kann,  data  aolclio  Wirkungen  saiiiea  Stromes  eio  testmaetaen- 
dM  Haft  «ntalMn  tdv  am  nl  eüi  aolalHa  Imthilii^iTi.  ao 
■M  dl«  diM  iMillBUMiidan  OrSftaii  Aaailaia  «la«rI>elliiltion 
WitMBOgen  worden.  Die  Bedeutung  dar  baideii  Bantla  Mtt 
faitoaen,  aur  Zelt  wenigstens,  gegen  dto  Daiiiitiaa  «r  «iik- 
samrn  Stromsttrke  erbeblich  stufick. 

Zu  d)  In  der  ScheltelstrotnsWrke  und  Scheilelspaanung 
sind  Eigenschaften  des  veränderlichen  Stromes  gegeben,  die 
jetst  schon  als  wichtige  hc-ii-u  hnet  werden  dürfen.  Denn  von 
der  ht(ch»tpn  Spannung  hangt  2.  B.  die  Durchschlagskraft  dea 
Stromes  1 -.1  h  'solationen  ab  und  dieae  ist  unter  Anderm  von 
Bedeuiu  l;  ir  Iil'  Sicherheit  von  Anlagen,  sei  es  in  Besug  auf 
ilte  innere  Ualtbnrkeit  von  Isolationen,  sei  ea  ffir  den  SeblUl 
des  Verkehrs  ^'egen  unerwünschtes,  die  Goaundheit  odST  asdl 
das  Leben  ^olAhrdetnlt»  (Jeberspringen  des  Stromes. 

Zu  e    Hier  finden  sich  in  kurxer  Form  die  für  die  eleU 
tromotoriscbe  Kraft  oder  Spaonung  wechselnder  Strömt)  nöti- 
gen einselnan  BagrMMmMiPBMiBgwt.  Ea  genliKte  die  Ueb«r- 
tragun^  der  untar  a  bla  d  fftr  41«  Stniiatlrke  gegebenaa 
Definilimien 

Da  dft.^  beijueiiie  ntid  ^ebr.tnchllrhe  Wort  »Spannung«  im 
Oeaetie  nicht  vorkomm*.,  wurde  dem  Wunsche  der  Technik, 
es  an  diesem  Orte  zu  le^-itlisuen,  durch  die  Aufnabnie  der  Be- 
Mi^aong  «SpauDUng«  neben  »elektroinotcMriacbe  Kraft«  Folge 


Zu  Q  Dw  Uer  lOr  abMH  ▼«rlateilkliaB  Strom  deflniito 

Begrifi  seiner  «Leistung«  entspricht  in  seiner  Bedeublng  ge- 
nau dem,  was  unter  Nr.  3  b  festgesetzt  wird.  El»  noehmidiges 
Ztlrllckgehen  auf  StromstHrkd  und  Spannung  war  nicht  uol- 
«endlg. 

Für  die  Stromarbeil  schlicljilich  tat  eine  besondere  Deflni- 
littn  fir  TflftlHlerliche  Ströme  überhaupt  unnötig,  da  die  in 
Nr.  Sc  «nlhaltana Begriffsbestimmung  ohne  weitere«  auch  hier 
panrt. 

IL  raMMtaimg  dw  Terkdiuflaidwr  gem&fii  §  6  Aba.  1. 

Dia  m]laaig«B  FehlergNoaen,  walebe  bler  ffir  die  F.lek- 
trlzitlu««*hler  Tonffschlafren  werden,  die  im  Verkehr  mit  elefc- 
triacher  Arbeit  ilen  VerbrK<i<-h  anzeigen,  sind  ans  den  ein- 
gebendüten  BeratunK''n  hervorjfej^anppti.  Ofig^^n  einander  ab- 
KUwA^eti  wfiren  eine.'*telU  daa  Interen-ne  der  .\bnehinnr  und 
der  Oeber  elektriacber  Arbeil  an  der  Kichligkeit  der  Zthler, 
■niimmiUi  daa  IbIimim  4ar  Industrie  ao  einem  SptalimmMi, 
teiidt  dar  üafoUkdonaDlMit  der  gegenwärtigen  ZIhtar  lai 
Verh&ltnis  steht.  Naebd«^  die  Physikalisch- Technische  Reichs- 
anatalt  sich  Uber  die  WKrm«  lie  der  beteiligten  Kreise  durch 
eine  Cmfrape  b«  9  groben  ZAhlerfnbrikfti  iiiid  rUI  Elektri?;!- 
UWawerken  und  Blociutatlorien  unten  ii  biet  hiif.e  ,  hat  die  Eur 
Begolaohtung  der  AusflkbrungsbiatiuuDutigen  einboruiene  1  unter 
I  erwähnt«)  Kontorena  aieb  mit  der  Angelegenheit  eluMhaod 
beachUftigl  Im  A&aeblnaae  Uama  alud  die  elnselnao  Beito- 


mnnifen  von  dur  Reichsaiistalt  Im  Einvernehmen  tnit  Vertre- 
tern der  Technik  formulirt  worden. 

Dum  die  Vorschriften  »tit  die  KlfktritltXtwXhler '  zu  be- 
»rhrJlnken  seian,  d  h.  dass  eji  nicht  nöti^;  sei,  VerkehMlehler 
auch  tttr  WidetatHiide,  Strom-  und  Spannungameaser  testau- 
•ataan,  wnHa  bal  das  Tattendlaiigan  allaaWf  batoot. 

DieTonehriftaa  votanchaidaa  41a  baMaoAittB  daa 
(Tischen  Bctriebaa  nlt  Glakhiüioa»  va±  ail 
für  den  letzteren  aina  baamdera  Xttaalsbi 
wafdan  mnaate. 

1]  Glejchstromzfthler 

Zu  a,  I-!  erscheint  vielleicht  zunächst  befremdlich,  da« 
die(ireiize  nach  oben  niid  unten  gleich  beme^ton  ist,  da  keim 
Gruiiil  vorzulie^'on  scheint,  den  Abgeber  auch  dafür  Teirant- 
wortlich  zu  machen,  da»  er  zuviel  liefert.  Die  Voncbrift  anl< 
naMa  laiMiam  daa  «r  Mate  mm'  " 
van^rMan^  nadi  welchen  anck  4 
schweren  Gewichte  usw.  (nhren  darf,  und  wurde  auch  im  vor- 
liegenden Falle  als  zweckm&fsig  erachtet. 

Ueber  das  Weitere  ist  aunftcbst  zu  bemerken:  Es  llefr<  "> 
der  Konstniktion  der  Zahler,  dass  sie  einen  im  VertUUEnia  za 
ihrer  grö&ten  beatimmnngsmKAlgen  Belastung  geringen  Ver- 
brauch relaütr  ungenauer  ang«ban.  Dies  iat  In  dar  Vaawd» 
nung  80  ber&cksichtlKt,  wie  der  angenbOekticba  dwabadmilt- 
liahe  Stand  der  Fabrikation  oa  an  erhelacben  adiien.  Die  B«* 
alimmung  zu  a  tabellarisch  dargestellt  ergiabt  ttr  eineo  Zähler 
von  der  im  Kleinverkehr  gebrUncblieben QtSte  TOa  MOOWatt 
HiichstbelaiiittiiK  dia  folgenden  sullsslgea  MUari 

Wenn  der  seltweiligre  Verbrauch 

9000         1000        iOO        300  Wall 

betrtgt,  so  setzt  sich  der  zugelassene  Fehler  zusammen  aoa 
sechs  Tausendteln  von  2000.  uso  13  Watt,  im  Einzelfullü  ver- 
mehrt um  sechs  Uundertai  daa  Verbiaactaaa,  n«mli4ih  tun 

-h  ISO       -hW     -l-IO  -HllWaHi 
er  batrlgt  alaa  ha  fanacn 

tat        7t        4>        u  » 

ao  konaan  ab  grOMa  «nlit«»ige  Kebler^bemoi?' 

C,«  7,t  ISProzetit. 

Es  IRsst  sieh  nicht  leugnen,  ilä«s  es  fUr  den  Abnehmer 
elektrischer  Energie  freilicli  nicht  gleichgültiK  erscheint,  ob 
er  100  Uf  oder  l\3  M  bezahlt,  und  mit  der  Zeit  werden  die 
auch  zu  verschärfen  »ein.   flagamillliig  aber 

ea,  weil  die  Technik  der  Zithler  nadi  nMt  a»  walt 

vorffcschritten  Ist,  nicht  möfjUch  die  Grensen  eng«r  x«  greifp-i, 
da  hierdurch  hllutige  K.llle  .schuldloser  .Strafbarkeit  dej  Eick- 
trizlOUswerks  iK'rbeijrufUbri  wcnlen  ki.irinien.  Yji  kommt  der 
Umstand  hinzu,  das»  ja  auch  die  Prüfung  eines  Zthlera 
FVMgm^nnterworfen  Ist, 

zent  seiner  Htteutanaelga  balailat  wifd,  wnrd«  d)f>  PrUftangs- 
vortrhrift  auf  einen  einzigen  niedflghainMsenen  Punkt,  ntm- 
lich  auf  4  Prozent  der  Höebstanzeige,  beachrtnkt.  Diu  zuuiss!^ 
Fehlnrg^renzA  belauft  sich  dann  freilich  so,  vrio  oben  berech 
net,  auf  60  Prozent  des  Verbrauches,  allein  nach  übereinstim- 
mender Ansicht  der  ZAhlerfabrikanlen  und  der  Sachverstln- 
digen  der  Keiebsanstalt  Ist  ea  zurzeit  nicht  anlllasig,  eine  schlr- 
fere  Bestimmung  zu  treOen. 

Dacs  bei  einem  absolut  sehr  kleinen  Verbrauch  in  Licht- 
anlagen (wobei  dia  VarbraneliakoateB  aick  auf  1,*  Ptg  in  d«r 
Stunde  reduziresiX  dIa  Beall«wii>g>B  ttbaAaii]it  antUrea,  kat 
kein  Bedenken. 

Zu  b)  Viele  Zkhler  sind  so  konstruirt,  dass  sie  auch  ganz 
ohne  Verbranch  einen  geringen  Gang  einschUgeii  ktinnen. 
Es  ist  dies  nicht  zu  vermeiden.  Aach  hier  entspricht  die  Ba* 
Stimmung  den  VerbKItnlsaen,  die  in  Wirklichkeit  errelebkar 
sind.  Auf  den  vcirifren  ZKIller  von  ?000  Watt  niichatbelRstnng 
angewandt  führt  die  He-stiinmunp  jiu  dem  Kr^ebnia,  da«»  (ein 
Leerlauf  nicht  mehr  iil«  mn  halbe*  Hundertel  von  1000,  also 
10  Walt  betrafen  darf     Uer  Vorlaut  oder  Kticklauf  mnss  Sich 

dMuiach  beispielsweise  während  34  Stunden,  in  denen  kein 
Tarknaak  alaiitodal,  in  dw  graiman  ^  MO  WalMnadeii 
kalten.  Wenn  in  oeia  ttitwwr  awib  ketaaawaga  ein  Ideal 

erreicht  ist,  sondern  zugegebener  Weise  Verbesserungen  des 
Zustandns  angestrebt  werden  müssen,  so  wird  man  grobe 
f 'n?.ntrilglichkelt<«n  dwh  niehf  finden  nie  Urivieberheit  bei 
der  \  orbrauchatnessun,;  von  Leuchtgas  od^-r  .^ar  von  Wasser 
ist  zweifellos  in  Wirklichkeit  grOfser  als  der  Fehler,  der  beim 
Varbtaaah  aiakaiiakar  Arbeit  künftig  gestattet  sein  wird. 
DI«  kaaiiWktlckMi  bleibenden  Uebalatlnde,  die  «oa  der  Aa- 
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weadoo^  lu  eroCwr  Zlhl«r  mtttpringm.  mehr  zu  berQcktich- 
tle«ii,  au  wohl  hJinflg  gnacheben  taug,  liegt  in  der  Il«nd  der 
Abgeier  and  Abnehmer  elektrischer  Arbeit  Und  im  übrigen 
«od  mm  «ODehmon  dflrfen,  das«  die  Elekttixit«law«rke  MlbK 
BiclUiKkelt  ihrer  Meuwerkieag«  «io  IntacMW  ItiäMB, 
I  aanenltebt,  daat  von  daa  gMtattot«  tfUugummm 


7\  Wcrti^elttrom-  und  Mehrpbatenatromzitb  1er. 
Et  war  neben  den  vorigen  Betttminangen,  die  «Ue  ZUtler 
Iwtwtten,  noch  ein  «icantüsuiclMr  Umstand  zu  hnüttkiMMgm, 
olnlleh  die  ra  I  f  e  wttm  «nrUiDte  Venchietnmif  swbeBMi 

Stromat&rke  und  Spannung,  welche  hei  SlrSmen  v«T>lnrti«r- 
Ueher  Starke  eintritt,  wenn  der  Stmi!iwp>f  l>iio  mit  Selbst 
indoktion  enthält;  ein  Fall,  der  tininpr  vuriic^rt.  wecm  der 
Arbeitarerbranch  in  Elektrontagnetfu   z  Ii  in  ini^^'pcnebcmMi 
MM»1>li^,^TfamrfOTmato  «iwtt^det.^  Je 

ÜMitailraaMnlaf  fUdarn  imd  dMl»  Mhwtorifai:  wird  anafc 

Mine  rehlerft^ie  Prfihing. 

AU  ein  gUn*tiger  L'mftand  iat  ei  zu  beseichnen,  daas  man 

die  Or*f»c  der  Ver*chii'l)unfr,  i1i<;  nicht  flinmÄl  leicht  «illg-e- 
mein  defiiiirt    werJcu    könnte,    und    diirfin    dirclitti  zeitliche 

MeMung  uicfat  eiutacb  l«t,  auf  eine  andere,  durcbaua  ein- 
deatige  QrSUe  sorttckMlinB  kann,  aal  den  L«iitungifdcM>r. 
FalJ«  ntmlich  die  geoanote  Tenehiebang  beatebt,  *o  iit  di« 
StMmarlicit  kleiner  <!■  dliS  AlMI,  welche  derselbe  Strom  mit 
darMlb«>n  Spannung  wtnUUtH,  Wenn  der  Strom  in  jedem 
An|ren))lick    iler   Spanounfr   prtiportloii«!  t>Ie»<»»  V^r- 

kleinerunifsverhältui»  wird  übersli  mit  dem  Wrjrte  »Leistunfrs 
iakt«r«  beseiefanet.  Uer  Lei«tunK»(akH>r  ist  al»o  stets  ein 
echter  Brach,  der  mit  ttela^ender  Verschiebung  immer  kleiner 
wird,  und  cwar  ist  »eine  GrClae  anter  einfachen  Verhaltnissen 
(Dimllch  bei  sogen.  Slnosttrömen)  darch  den  Cosinus  de«  Ver- 
sehiebungs  wink  eis  gegeben,  welchen  man  =  90*  aetst,  wenn 
die  StrottiÄÜtrke  in  dem  AngeuWick,  wo  die  S|iftiinutijir  ihren 
fritftten  Wort  erreicht,  (jloich  null  ist 

AU  ein  weiterer  {^insticer  l'mstÄi;'!  'i'i^'M  ^i.'h  hprnn.i,  dass 
iiiKii  in  einfacher  und  den  Wi.lnscheii  li  r 'I  .  ■  i ni  [rrchen- 
der  Weise  die  Verordnung  prttiis  und  kurz  tauen  kaan,  wenn 
■MD  BMb  «Im  IrigwMiaäActa  tadelte  dMWiBtatohMMM) 
mbnlleh  dS«  Tangente.  OetonuhBcli  tat  «•  Mlick  iMit, 
ataatliehe  Besämmangen  aaf  trigonometrischen  Funktionen  zn 
grflnden.  Eine  Umschreibung  durch  Worte  würde  za  einer 
nOchst  verwickelten  Form  der  Verordnung  führen,  din  von 
den  meititen  Lesern  nicht  and  von  eim  in  Sitrhsnrsuindihren 
I  Tentaaden  wird,  wahrend  diesem  die  vorgelegte  Fas- 
«oitores  durchsichtig  ist. 

Htlmanung  2}  tflhrt,  «Mim  umb  li«  aaf  dat  sa  la) 
gBgafcqap  Zahlanbelispiel  bei  atm«  twUmuiiteii  VaUit  wwwMlai^ 
Dar  LalttDBfiakliir  Ml  gMch  M, 


also  gleich  cos  60*,  sodiis«  der  Vencbiebiuitcswinkel  «wischen 
Spannung  und  StromstHrke  f.d"  betragt.  Kb  ist  tang  60°—  l,is; 
der  doppelte,  bei  der  Fehlerberecbnung  lu  Betracht  kommende 
Wart  belrllgt  3,««.  Dieae  Zahl  ist  also  dMi  auf  Seite  »69  be- 
MiO  In  Prraente  des  Jawailigan  VeAraadiM  amgerechnetea 
Fehler  fltwrall  hinzozufligen.  Dabei  ist  za  beachten.  ila«t  bt-i 
dem  als  Bempiel  «ngenommenen  LeUtungsfaktor  Ll,^  über 
haupt  mir  Lcisiunj;  bis  znr  fütlfte  de«  T{öchst>'erbr«uchet  de» 
Zählers  in  KetrÄi-ht  Wonunen.  Denn  der  IL^cbstverbraueh  wird 
aus  der  höchsten  Spaattuug  und  der  höchsten  SCromstSrke, 

?Md«kt  Mdar  Ofiftan  ab- 


die  der  Zahler  vertragt,  als  dM  Produkt  . 
geleitet,  das  eben,  so  lange  kalaa  TanddAvag  baitaMk  dva 

verbraach  darstellt.  Tritt  aber  Verschiebung  ein,  so  wird 
der  Verbrauch  erst  dann  durch  jenes  Produkt  gegeben,  nach- 

deni  es  noch  mit  dem  echten  Broch  mnitiplizirt  wordeti  ist, 
den  der  [veistungstaktor  darstellt.  Hieraus  folift,  dass  ein  mit 
Verschiebung  slatt6ndender  Verbrauch,  welcher  den  mit  den 
tngellMcao  Leutungsfaktor  multiplisirtex  Uöchstverbraaell 
des  Zlhlaf»  Übersteigt,  stets  mit  einer  Ueberschreltnng  der 
hiSehüten  calUssigen  Spannung  oder  Stromstärke  des  Zahlers, 
odpr  »steh  beider  Grolsen,  verbanden  sein  wttrde,  also  Ittr 
einen  i:irdn'nn)7<im!(.''>i^'en  Hetrieb  nicht  in  Batncllt  kOUBt.  Kl 
^'entlt^C  aUn,  da.>  obi^e  Beiitplel  nUT  tSf  dSB  VcibmUh  Wik 
lOtM)  Walt  an  ohwlkrts  weiter  ffihrfln 

Fügt  man.  dem  Vemchiobun^'swinkpl  CO-  oder  dem 
LeistOogstak tor  <).■,  entsprechend,  zu  den  (ür  einun  JaweiligeB 

Vartwaach  von 

luno  ioo  2CK>Watt 

geltenden  und  bereite  m  Baodattal  dM  JewatUgan  YathrMabM 

umgerechneten  Zahlen 

7,s  8,t  19  Prozent 

jTPmÄrs  der  Restitnmun;r  ?  j*  d(^  Z»W  l.s  hlnxu,  welfhe  oben 
fur  die  an;renoi:pi)ene  Versrhiebuii^r  von  t;ü"  berechnet  wurde, 

SO  .lind  Im  vorliegenden  Falle  aU  febler^rcuxen  nach  obea 
adar  aalaa  aoUi^gs 

lo.r  11,» 

de.^  jeweiiiifen  Vcfbroaebt.  Waidaa  i 
Üplikation  mit 

lOOO  iOO  800 

100  lOO  100 

in  Kilowatt  umgerechnet,  so  cnLstehen  die  bei  einer  Ver- 
aeliiebiing  von  00'  an  diesem  Zahler  suiassigen  Fehlergr 

lo7  60  31  Watt, 

ohne  Verschiebung  nur  Fehler  von 

79  41  8«  Watt 


li^tProsant 


RimdBohau. 


In  meinen  Berichten  Aber  die  Brficken  und  Euenkonrtrnk. 
tionen  dex  Pariaer  Weltauaatellung  1900  stellte  ich  Z.  1900 
S.  I(J46  den  durch  seinen  Eiiistnrs  bekannt  gewordenen,  aus 
BeCon  und  EUen  gebauten  Brttckensteg  zur  Verbindung  des 
Ausstellungsgeländes  mit  dem  Himmelsglobus  Uber  die  Avenue 
de  Soflren  dar  und  versprach,  nu(  diese  traurige  Berähmtheit 
lurücksnkommeu ,  solem  die  gerichtliche  Untersuchiuig  eine 
bessere  Beurteilung  zntass«.  Am  6.  Juni  d.  J.  hat  nan  das 
Gericht  3  Ingenieure,  die  beim  Bau  der  Brücke  mitgewirkt 
huben,  mit  Rücksicht  nu(  ihr  bsslan^r  tndcllose«  persönliches 
und  berulllclie*  Ansehen  in  mildester  Weise  zu  2  Monaten 
Tlntt  und  >j(ii,' Gelflbufae  verurteilt,  obwohl  ihnen  sehwcn» 
.NachlÄ.ii.iigkeiten  and  Fehli-r  bei  Kntwurf  und  Bauleitung:  nach 
gewiescB  worden  konuMiii.  UcUur  die  Ursache  des  l^iu- 
■toraas  giebt  der  QitOk»  aivU  vom  32.  Juni  d.  J.  eine  lahnaicha 
Dantellung,  die  ildl  Ib  ainigen  Punkten  mit  meiner  an  obea- 
genannter  stalle  ausgeaprofhenen  Aii$!cht  deckt.  dp5  weiteren 
aber  noch  neue  Gesichtspunkte  hinzufüf;t.  Diese  wi<i  auch 
die  weitere  Darstel)un<r  de«  Faiieo  ^-^iebt  zu  u««bst«iiendon 
Mitteilungen  Veranla.siuti^;. 

Dia  Brücke  wies  ala  Gehweg  eine  Betotielseakoustroktion 
naak  da*  Baaart  KaUrai  ant,  dia  aa  aaMraaaaMirta»  DfaU* 
aallaa  wla bal  ainer Bln|^)l>rBeka (a.  Z. »MB.  IM«  Flg.  19 and 
17)  mit  einer  17,«u  m  weiten  MittelSffnuiig  und  2  anschlielsen- 
den  SeitenölTnangen  von  je  9  m  Weit«  hing.  Dieaer  Ueber- 
ban  ruhte  auf  ;ih«ondertich«iti  Retn»  St?i«)'eii  mit  Prahtiipilßin- 
la^en.  ZuntSchst  stellten  die  .Sju  hvei  alänili^,'en,  nieii.er  triihij- 
ren  OarttoUujiK  entsprecheod,  die  zu  grolse  i>chwachc  dieser 
Stfitsen  von  30  x  30  cm  Querschnitt  fett,  die  auf  der  Avenue 
da  Suffi^n  stehend,  banflg  wahrend  des  Baues  von  Kollwagen 
anmtahren  wurden;  ala  waraa  k.ium  imstaadak  daa  Eigenge- 
wIcM  der  BrQcke  zu  tragao.  ti^am  abur  waraa  aach  die  bis- 
-  -  -  I  Att  dar  Aalb&acu(  van  dan  Sack- 
Dia  BÜdwIif 


OrnndrlsB  nicht  geradlinig,  sondern  die  SeilonSffhungen  bil- 
deten mit  der  MltteldlTnuiig  Knicke,  di«  atigeordnet  waren, 
um  riniir«!  T^Äunie  ilie  nich!  besciti-;!  «iTlcn  diirrten,  z«  nm- 
^'•■her:,  rn!<!l^'edes-Sen  hin.re[i  dm  Hrtnpesejle  suih  iiicli!  in  einer 
Ebene,  sonderu  wiesen  entsprecbendo  Knicke  aul',  wodurch 
aal  die  Fahrbahn  wirkende  SeitenkriUla  antstanden,  dauaa 
weder  die  Betoneiaeri -Fahrbahn,  nacb  dla 'an  lieh  sahan  aa 
schwachen  BetoneUen-StütZBa  gawackaca  WaraBi  Für  dla 
Autnafamo  wagerechior  KrHfte  gab  es  Ubarbanpt  kataaB  Wi- 
derttasid.  Nachdem  div  Rüstung  weggenommen  waTiMlllta^ 
wie  sriiiet  Zeit  berichtet,  alles  seitlich  zusammen,  t  TOfllkW" 
gehende  i;'d(ervl  urnl  vio\c  schwor  verletzend. 

ViMuiteilt  ist  der  l 'nternnbrner  des  »Himmelsglobus«,  der 
sieh  um  die  Koiuitrukcion  des  Bauwerke«  kaum  gektimmert 
hat  und  doch  veranlasste,  dass  dem  Bauwrak  die  geknickte 
Omudrissgestalt  der  BKume  we^en  gegeben  worden  ist,  der 
keiner  Behörde  von  der  beabsichtifi-teii  Abrüstun;:  Kenntnis 
gegeben  und  die  rnklugheit  be^^aiiv'en  hat.  während  der 
AbrüstnnfT  den  S'ruf'senverkiihr  unl«r  der  Brücke  nicht  «b- 
sperren  /n  lo-isen,  bis  die  Itclastungsprobe  der  Brücke  stritt- 
geftuden  halte.   Weiter  isMtor^berawt^^Iojg^ur^der^e- 

da  ar  data  UntaraaldDar  garaten  hat,  lUh  Eatwnrf  ood  Aat> 

fllhrung  von  der  Betoneisen-Gesellsvbaft  mit  Rttcksichl  darauf, 
dass  «Ue  Zeit  fUr  eine  andere  Bauart  fehlte,  anfertigen  zu  las- 
sen, und  weil  er  als  BanUtiter  mitgewirkt  und  di«  »ehweren 
Konslrtiktlonsfehler  i'-ot/.  seinei  taglichen  Besuche  nicht  be- 
merkt bal,  obwohl  er  Haup(l»it«r  der  Zeitschrift  >le  Ci- 
raent«  i«C,  also  gerade  von  ihm  besondere  SachkenntoU  er- 
wartet werden  konnte.  Schlieisllch  ist  der  technische  Direktor 
der  ausfiihrenden  Betoneisen-Geseltechaft,  der  mir  Kuiallig 
burujtj  iä97  die  Belastungsproben  seiner  Decken  in  Cbar> 
totienbaiv  nweflihr»  hat,  ainar  aa  sich  dnnhaas  iaehga- 
B,  dar  XdDaairikaa  »Tovtaaplatta«  aaüv  MmllnlwiB 
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%^BUBftel(iiciit  darauf  rararMH  wcirrtr>n,  iam 
0P  OOM  MiMr  Kanntoi«  der  Keknicktm  OrandriaBgc^tAk  sich 
nicht  über  dM«n  ««tische  Wirkung  Klurhelt  verichafft  hat, 
and  daas  er  die  schwachen  Stütaen  anj^nordnet  haL  dl«  kaum 
dem  Elgenftewlcht,  fMckwflica  d«o  wag«r«ehten  ZoffcrMten 
«na  den  Im  Onudm  nkiiwKi«  HlafiMlMa  wiMMBa 

leisten  konntan.     .       *^  ^.     ■   j  t  *_ 

Ans  ViMMtaBdem  g«lit  kbv  himr,  4aM  man  Im  Aw- 

Btcllungsflatar  «in«  Br«ck«  |«bnt  hat,  dia  altonWI«  ienk- 
reohtM  Krlfira  g«wach*«n  war,  gregen  »«itlicho  Einwirkun- 
Mn  aber  jede«  Wideratandea  entbehrt«,   lio  nl^n  auch  finem 

rtarktin  Stunn,  »«Ibst  wenn  die  Belastnngsprobo  günstig  »os- 
Mfkllen  Wurp,  hmtc  zum  (ipfer  fallen  können.  Ein  unffünsti- 
MB  Urteil  über  die  Güte  der  Zamenteäaenbauten  Im  allgemeinen 
3a>f  aas  dem  EUnatiini  nielil  gexogen  werden. 

Klne  lehrreich«  Hahnuig  an  die  Terw>twortlieli«n  Au»- 
■tttltuigsleiter  liejft  aber  in  der  Sache  doch,  nÄmlich  eine 
WWrprobt«  Bauart  weder  durch  den  Verkehr  zvl  belasten  noch 
4w  Vark«tar  «Utnintar  frei  au  laateo.  C.  Bernhard. 

In  «toer  der  letzten  Berliner  Btadtrerordnetonveraanun- 
IBMMB  ist  der  Bau  emßa  neitea  grolMn  UAswarkaa  fax  ora 
«»ÄwasÜicden  Teil  von  Berlin  end^ltig  beachloasen  worden. 
Die  PUlne  i  ir  die  Neuanlagen  sind  bantta  «Ingehend  vom 
Direktor  der  Berliner  «Uldt.  QaswerkA,  Hm.  Schlmmiiig,  ausge- 
arbeitet ')    Hiernach  soU  das  neue  Oaiwerk  anl  dem  »u  den 
Gemeinden  Tegel  ttnd  DaUdorf  gehBrigeo  Ufer  des  Tegeler 
8«««  angelegt  werden.  Die  tägliche  LeUtunc  soll  160000  cbm 
betragen.  Ein  Anibau  bia  la  780  oou  cbm  ut^Ucher  Leistung 
tat  jedoch  «r  splter  vorgesehen.         soUrq  m  2  Retorten- 
|aMu«r->  im  [{»nzuii  U)  ülückLi  von  llctortonbfen  angelegt  wer- 
den von  denen  jeder  6  Oefen  au  je  u  Ketoricn  enth&tL  An 
dio  ■  B.,t«rte..  ut&.  wmMM»mt  eine  LoJtkühlsjUa«  «m  Ab- 
acheiden  des  ertten  T»ow  «ngaHigt  werden.  Die  Anlagen  rar 
nMMMi  Baln'g— 'P  des  Oaae«  sind  auch  zur  Uewinnang  von 
S^IB  rndNaphtalln  eingerichtet.    An  ())isbehii1t«rii  sind 
3  Stück  von  je   HO  OOO  cbm  Inhalt  vorgesehen.    Die  Wasser 
Versorgung  <le-s  Wi  rLcji  soll  ans  mehreren  Brunnen  erfolgen, 
mit  denan  eino 
etwaig«  sptter 

Dort  dienen  elektrisch  betriebene  Hingebahnen,  die  «ber  die 
AnlaM  verteilt  sind.  Die  Oeaamtkosten  für  den  Bau 
^nenen  Werke,  sind  «ut  rd  24  Mill  Y«rani«bl«<t.  Vor- 
atuslchtlich  wird  das  alte  Wt-rk  ui  der  MullUlMIHMI  BanVOh 
IWidmig  de«  neuen  GajiworWea  fmfffh.n 

Auch  in  Bizdorf  bei  Berlin  hAb«n  die  stÄdlischen  Körper- 
schaften sich  in  den  letzten  T-igen  entschlowen,  eine  grorae 
Gas  anstatt  neben  der  Bingbahn  am  Lnde  ein«  gMchseitig  m 
«rbaaendaa  SMlkmlW  n  Wfiehten,  die  für  eine  tagUehe 
Leistung  von  140000  ebn  «WfrtMrat  werden  »oll  BU  «um  I.  No- 
yember  190S  soll  sie  »unSchst  aufSiOOOcbm  gebracht  werden. 
Zar  Erlangung  eine»  Entwurfes  hatte  die  SUdt  Ihyy  einen 
■•  -  "  Ideonwettbewerb  atugeachrieben.   Aulgxnnd  des 


Wi  rLcji  soll  ans  mehreren  Brunnen  erfolgen, 
(Inteijionnngaaalage  in  Verbindimg  steht.  Tür 
ansalegende  WMMHMHiitaltMi  M  Obaatalla 
n.  Für  den  Kokf-  und  taMl^wi  MMHUMma* 


tNl. 


lora  an  i».  a.  n.  tina  oiese  v  orricniuu- 
1  aar  Tollen  Zntiiedaiiball  In  ThM^utt 
ihlfh  paailreo  swischen  UravpoM  od 

;en  Punkte  Irlands,  eine  BeUi«  b«- 


der  Herren  E.  Körting,  Ingenieur  dar  Imperial  Gm  Ainocia- 
tkm,  und  Regierungsbaunieister  C.  Bernhard ,  ChÄrlottenbiirg, 
ist  voD  letzterem  der  Entwurf  auHgearbeitet,  und  ibin  ist  auch 
die  Leitung  der  Bauausführung  uhcrtragen  worden. 

Die  Anlage  wird  hlDflchtllch  der  OaseiMugung  und  des 
MMflaltransportea,  M«io  la  bmUehor  BlnleM  «d  dat  Mo* 
deiinte  ausgestattet 

Wir  haben  bereit«  kur»  berichtet,  dass  die  Cunnni  l.lnle  auf 
ihren  S<-htieHdainpfBm  Mareoni-Yornohtongen  für  drahtlose 
Telsgraphie  i-nigerlchtet  hat').  Bei  der  Abfahrt  iler  .l.nc.iiüa« 
von  Liverpool  nach  New  York  an  16.  d.  M.  sind  diese  Vjorrichtuo- 
gen  lum  erstanma]«  und  aar  1  "  > 
gesetit  worden.  Die  Schlffb 
Fastoeii,  den  taOenten 
reits  bestehender  Yemittlungsstellen,  mit  denen  die  >Lneania< 
Depeschen  ausgetauscht  hat.  In  der  Mersey-Mfindnng  wird 
die  Verbindung  dnrrh  da$  dort  verankerte  SchuUchin  »Con- 
wav«  vermittelt,  an  der  Nordkttste  von  Wales  lle^  die  Ver- 
miitlungastclle  bei  Holvhead,  etwa  101  km  von  Uveipool  OB^ 
lernt.  Die  folgende  Vermittlungntelle  liegt  beralli  auf  &<• 
land,  bei  Rosslare,  nahe  dem  Tuaear-Leuohttnm  an  der  SM- 
ostspitse  Ton  Irland,  ud  Ist  von  deijenigen  bei  Holyfcead  in 
der  Luftlinie  185  km  entfernt.  Wenn  also  die  Vorrichtungen  vUl- 
lig  in  Ordnung  sind,  kOnnen  die  Schiffe  mit  Hn's>:Är  berfiu  ver- 
kehren, ehe  die  Verbindung  mit  Holyhead  aufhört;  bei  dem 
crwUhntcn  ersten  Versuch  war  die«  Allerdings  noch  nicht 
der  KaU.  Die  lolat«  Vennittlangastelle  ist  Crookhaven  la  der 
~  nv,  sieht  «ett  ven  IMaettt  etwa  Mkm  vea 
mawnt  Si  toi  beebaieUlKt,  iwtoeben  dIaMB 
Punkten  noch  weitere  «hmidialten,  sodass  die  Sebifla  VOB 
Liverpool  bis  Fastjiett  in  fortwährender  Verbindung  mit  den 
Lande  bleiben  und  Depeachen  austauschen  können,  In  glei- 
cher Welse  soll  auf  der  amerikanlseheti  .Seit*-  ver'ahrcn  wer- 
den. Die  Zeil,  w&hrend  welcher  die  Schiffe  auf  ihrer  ^soan- 
reise  alsdann  noch  von  der  Vaffeindng  >  " 
abgeschnitten  sind,  würde  anl  ffieae  Wena 
als  :i  Tage  verringert  werden. 

Der  \>rpin  für  Eitenbahukundfi  zu  Berlin  hat  zwei  Preis- 
aufg^bl!U  lur  Rearbeitun^c  gi-si.  lk:  1)  Klir  den  \'erschiebe- 
dienst  sind  unter  Wilrdiguiig  der  bekannten  Mittel  lur  ßege- 
Inng  der  Geschwindigkeit  ablanfender  Wagen  Vorschlage  rar 
Vemaserung  der  Elnrkcbtangen  sa  ma^n;  3)  Aufgrund  dar 
Mihatigen  Erlalinuwea  IK  eine  wisaensehattliehe  Darstelhing 
dar  QmndaOge  sowie  der  Vor-  and  Nachteile  für  die  Anord- 
nung von  Bunen  mit  gemi»i-htein  Retrieb  Reibung»-  und 
Zahnstangenatrecken  —  gegcnüher  reinen  Keibtuigsbahneu 
■a  gebeoL,  wobei  sowohl  die  Betriebsweise  durch  Dampf  wie 
dWNli  HaililiMII  n  ipSrtem  Ist. 


<)  Z.  IMl  %.  CT». 


Patentbeiiobt. 


niisii|h«iHbate.  r.  »»• 
«oaLaftlB«*! 


n.  14.  «r.  UT04». 
n«r,  oorllta. 
ilaksU  aod  <ls 
te  ■üllMSbsssai'M  das  VssUm  wird  dutarcti  rtr 

Uallrt,  aasa  dl*  Oms  OMtMl*  k  bsremlrl«'  Kolben- 
»tanir«  <  itarch  ein«  odw  melirer«  Im  Cjrllnderdeckol 
•«»•ordnptf  FHi"lBkelt«»»inm»rn  f,fi.  »hgtdlchl«! 
i»t.  iJlo  mit  Am  IiiDWiaoBM  das  d«r  VanUlslaag« 
LpfimUnKin)  CyllndsrS  •  dmh  BstlBBaM  »  In  isr 
ti7llBd«rwud  <xl«r  fi  le  dW  I 
n  «U  Masi 


VMUselilut  itoA  I 
sseek«,  Berlin.  OST  l 
b  Tcrbaadsoa  KaMisii  «i 
dcB  iB»  0«l  ww.  ■■mMm  OsMiks  *  *am 

■Ii  ScUUAikran  s«  )>«noi>aiid«B  üntardrock 
•n«a«t,  wird  dorch  eine  lil>nr  dw  AbachlaU' 
wand  *)  •t«hende  KIOMiKitirIWwbIcht  »!>«*■ 
lllrhtot,  wixlarch  du»  Kl  iistr.'.mt  d  vim  l.aft 
TcrtilndiTt  wird.  Durch  «In  V<,Btil  <  in  tfi 
wird  dl«  wthrMMl  das  DalwdraelMs  «tea«- 
drunffone  rilU>l«kdt  MttflekatdrtM*- 
Haatsaasaglsiok   b»I  ISlaBtMiH. .  Lo- 


Br    m»09  .   . 

brlk  Kraut»  k  Co.  A.-G.,  Mtiaehsa  «od  Lina  a/D. 


DI» 

aarrh  di«  waffcmlkta  Kon- 
poncnta  der  Fliehkraft  ela« 
ani  Tr<-INrMle  »llfln  »OK»- 
brichifii    n^if.njrr»  Ictite»  f 

vollnUodl«  autsealictwB, 
lud  tarn  AanMAm  dar 
it«r>Bd«B  loMahlSB  Ks«- 
paasats  dar  niehkrafl  wird  «In  •cnkrerht«« 
aehabkatlidaewlrht  6  neu  hlnzugefOgt ,  «o- 
das«  dt«  RMuUania  a»  dar  KiUU  von  k  aad 
k  der  Fll^hkrtfl  e  ttm  f  tMah  Bod  •■»- 
ir«8*nsMetit  1*1- 

EL  n.  »r,  H0341.  Tl«g«li<bra«;i 
odaa  Bit  XaflsBfllkiugBiffBUfaa  ta  das 

■illwaM>MtM     1.  W.  ■oyklaa, 
Barlln.  IM  W^ilsfcB  •  eAst  fls«»!  C 


t  anftalM,  Is«  siltMs  awaiar  Zapf»« 

«,  ^  an  Aln4>r  Aufiairvorrichtuar  faufffefaSuRl. 
Darrli  tll'T  kiiiin  du  Ofen  a  »aml  Tli-Kol 
ani  ilnm  feaUtalieodeu  Wliidmantel  k,  der  an 
dl«  Wladleltanc  anaaschleaaaa  Ist,  aaiHCa- 
boban  aad  a*  dia  LnnnnhnnaaanBaafan 
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n.  n.  >r.  UTMS.  rrUmuchia«. 
H.  Raf  Jan.,  I'iriii»«rnii  i  Uh.  üii  r»U; 
Die  FrMspliMlel  f  wItU  durcli  «in«  Bchniir 
•Im  Xadt  URVtrMtii,  «k  Unt  «tW  Iii 
OmMI*  »  t«U(«n«  Depp«lf«ll*  I 
>btr  die  durch  SrhlenTO  I  In  lUTalladcr- 
llcbfin  AbnUadr  von  «dnandiir  galMltma 
Rollvn /t . /;  ifflQtirl  i?t.  dfri-n  tt 
durcti  elrif  sr  lir4u1i<j(i5ij::Kl'. !  f  fcrt  nirlD--»*!!! 
mit  f  ftuf  QitKUt  Flltkrune*nUiiuvn  r  ver- 
Mhlebbar  alnd,  wUirciMl  r  mIImI  dweb 
ein  SchnMk*ngHri*bs  c  «  um  dl«  W«lle  « 
irrHchwokt  wtt 


U.  M.  Vr.  UnOO.  ZwUUB«fOw 
maacUn*.  L.  acbniner  und  e.  K.  N. 
Mlrhkox,  Parlt.  B»t<t«  Ko)li«ii  uosen 
die  LaduiMT  Klefcbxeltiir  durch  ElDlaiHveu- 
tllr  r,  f\  wi;  d«  abrr  f\  rtniu  >llrk«r  kl*  f 


M|  M  «otlMlt  !■  den  Verblndnngirolir«  e  der  ZUndkuBmarn 
«,  *  ilM  TOD  a  narli  *  ftrMiM««  SM- 


IL  «r.  »r.  UN«.  StIteUw-WMh- 
nlfatiltbt.  A.  Janrarna.  Bt.  VIeo- 
Ul  (Brlt^len).  tlle  keRrlfnrmlge  Rctb 
whHlt^c  »   (itM'riFjUrt    lhr>'  Pr^-huiiR  »uf 

eine  fnttffp^nifi'aelzt   irrllclilete  krtrt'lfOr 

ml««  Relberbelb«  «i  durvh  Ktlb- 
Mder  r,  T\,  .dorm  XMgmnt»  auf  einer 
Uatlrr  ■  «ebwliisni  nd  Mf  «liMr  Spin- 
del j»,  die  ntt  den  Aekaea  «,ti  «m  j^ei 
la  dendbea  Kttene  ud  puailil  la  ttaen 
HoRt,  «ur  Aendvriiiur  de«  CebcrMtsanc«- 
vefliklniissf»  vrnoliuljTn  werden  kOonen, 
sodAfH  dl.*  Tßn  r.  ri  fttif  «,  «]  AaM9<<abt«n 
DrOcke  Iii  der  MUielUite  irar  keine 
und  In  den  KndlngMi  nur  eine  kleine 


n.  ff. 


MM 


hlMB. 


A*ehersl*h«ner  Maarhlnen 
b  n  u  •  A.  •  O .  V  f.  r  ti  I  W .  K  i'  ti  m  1 13  t 
k  Co.,  Aicberilsiisn  (ProT. 
Saebun).  Dto  KalbeMtMJce  M 
uB  OTUaderdeektl  ebar  eat- 
•proehend  luiirKn  BOfhse  6  ohne 
Fuckilnir  eiiir  umachloseen.  An 
du.  Tor^liTi!  Kiidn  von  fr  i^hllArm 
elcbeliii^  «wfilf  Dtlitne  mltlWekh  i 
Heialllldeninv  s,  die  durch  die 


mnu«lawlrkiia(  aebnclit 


niir.  BMiraw 

Iii  if^- 


am  NiadMdrMkMiHt  i 


Blndereentli.  J.  B.  Ponr- 
kI.t.  Vftrf».  Das  efnatell- 
bare  DroHBptvenlll  Bi  de» 
Kanpci>A!.'nte*  i't  ilurrh  ein 
aweitaii  Druck  mlndervanttl 
«■(■l  taMlbM Alt «to 
dif  Mit  •,  •  «MOt,  M- 
da»  ancb  bei  MiresetaiaMf 

wertiM-liidero  Veibraaeiw 
«Ir«  i  S;i;itiiit:rit.r«^luf.-i!   p,  pi, 
fr.'  :cl:    .1  .  pl.  i     1.1  c    In  : 

(ilOUlUhtni  IifuvkaMall  In 


Kl.   48.    Sr.   mVA.    B^l«  flr  »T*-"r— -*-***—     B.  Oh. 
Ji>;  unil  E.  Enlr.jurt,  H  amplte«4  QtelL).  UH 
haken  m  wird  enWreireiiKeaetit 

m  Hadea  darch  -  j' 

Saufe  «I  da*       IF^  G.* 
AoapalTreotllM   e   MMIslM  ^'vT' — -^^ttl^^ 

dnrrh  »In«  Feder  (  Rodrebl,  ' 

«ull•^■. !  riielrlchtljferOeaclitrlo- 

dl(kait  dea  BkMk  b  wieder  MUMt,  bei  n  srelker 
•tar  Mit  MtevVawfMlv  «toSMt»)  m  »  intft  • 

B.  M.   >r.  un60.   Aebtemrefler    H    Doli,  ZOrtek. 
BAwaaamMe   b>?ateht  al*  dem  durch  die  Feder  k  nnmlHritar 
Mten,   anf  der  Welle  a  radial  gefSbrteD  und  darell 
Bebel   daa  Extenl«r  TW- 
Itvtlenden  Geatell  c  d  «  r  9y^.  1. 

■ad  dem  darin  inr  Aen- 
denmg  der  OmlauOalil 


Jtda 


h.  Flr  1,    Rreinat  man 

elnedcr  Wellrti  p.q  duRb 
dli*  Br#-m.*iH*hp!he  r  odrr 
f.  Flif.  'i^,  »Hj  [t  il  itun-li 
da*  Wendegetriebe  n  o  m 
• 


aielutoek  «  dl«  Rehrau- 
beitjipliidel  f  und  ver- 
(icbl^b?   d»i»   Gewicht  h 
[n  ^ii'.rni  oder  dem  an- 
dpni    HInno-     Bei  der 
irerenneltlicen 
Ton  f  und  ( 
laaMcawtada  In  «  der 
kl  ]l»r  dnirh  )tUai«ii  •  ccrade  «enbrte  Ring 
I  Terxhoben.     Ein   an  r  drehbw  fltbWIfter 
Zel«er  *  »elk-i  »ur  li.  r  ruhtiideB ■■bü«  did 
«lafreeteltte  UiDlaufz-ahl  an. 

II.  60.  Hr.  UTlia.  Fedemrlat.  F. 
Btrnad,  n  t  rl  1 11  -  H  <  h  marit  endorf.  Der 
radial  ci'fnhr'.e.  der  Federbelaatanr 

•  naadUelbar  entgetfenwlrkende  Oewldtt- 

koinr»  Mi  m 

u«lM  «tabihnl 

angveirdoet. 

n.  n.  Sr.  ustM.  udtkiktf.  r. 

Wdstata  Stdttla.  Ute  iwMa  B«««- 
kliipp*»«MT«B  der  Uakaa  •  iMkiltaik, 
und  dtaa  1*1  mit  der  Lenkatang*  ai  an 
den  Am  Ci  des  um  d  drehbaren  Hebels 
c,ei  befeflilirl.  IK-r  Arm  r  Int  am  loTlcl 
achwerer  als  cj .  dass  'It  r  r'.  I  Ujhs  In 
die    geitlcba*<*    SUUnsg  aurackkahrt. 

c 

AnarhlBir 

durch  die  ba(t  acbiMll  weiter  geOffltet 
wird.  Die  Feder  «,  gegen  die  t  ecblkirt, 
wild  niOekffewavlMi 


SLM.  ] 
e«*dt.  TMe 

Dnickluft  treibt  dea  Btattakolben 
I  ii.  aiir  die  Rlnirdleha  e  didckend. 
zurSkk  und  die  Abluft  ane  6 
durt'hr.AhlnaoB,  bis  nach  Abeebisu 
Ton  r  IB  6  VordlcbtoBg  elntrm. 
Sobald  t  d«a  AaHuK  der  ITalia  • 
flbsnrhrltten  hat,  tivibt  *le  dea  Kolben  airai  BiMm 
es  ausiT'^^i  *tl.i«4..-i  ur    fl.i*»^  er  luf  dm  Mitt.r^u 


A.        Boaeert,  Dar*- 


Kl.  8t.    Kr,  117488.  Taibiseuegelimc 
bi  i    RiveniiburK     WOrtt  ).    PI«  r«*t*n 
Behäufeln  a  des  Lfauradea  r  sind  aaf 
Onw  BBtfcMMa  Bitt  kewecHidMa,  bei  d 
aa  «  oder  r  gelaiattaa  MaaHte  k  aai- 
geauilet.  die  eich  aa  die  RBckwaad  von  | 
s    anschllersen    und    mit    Ihren    freien  | 
Kml..ii  f  ilarfh  ein  beliebige*  Gesllnge  c 
3  ei  -  ■  ■    auch    wahrend    des  »iange« 
eingeelellt    werdea    kdonea ,    um  den 


daftrtm. 
r.  Baer»,  Batenfurl 


dM  TefelBaa.  —  la 


Jallae  Srrlacor  la  Mla  Ik  —  Saekdnekent  A.  w.  aebada. 
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Fortacikritt«  im  Bbol<  von  FlMbre|{l«rn.    Von  Ferd.  Btriiad 

DI*  W*ltaaMt«llanK  In  farU  1(00 :  KiploaloBaoMHortn.  Von  Fr. 
Freytx  (Forta»uaoK)  

0t«  lAzidwirtftcbAflltchcn  MupitlDan  und  Gerit«  &af  d«r  14.  Wan  ■ 
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Die  AneblldanK  der  Cbamiker  für  dir  Trehnlk.    Von  O.  K.  Witt 
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MS 
«M 
1«0I 

1«0& 


1007 
100« 


Der  Aufbau  und  die  planmälsige  Herstellung  der  DrebBtrom-Dyiiaaioiua8chine. 

Von  O.  LMOhe,  Berlin. 


ZunAchst  lollan  in  diesem  Aoisutz  die  Bedio^^n^n  für 
die  f^torderte  Viel«eiti|^keit  der  Modelle  von  DviiAcnoiniuclii- 
nen  entwickelt  werden.  ¥is  werden  bei  der  (rioichen  Lelutung 
die  verschiedeasten  UmlsufzAhlen  verlangt,  Abschnitt  1,  und 
fiir  diese  bestehen  wieder  sehr  weit  kuseinanderxeliende  Be 
din^iigen  Inbesu^  auf  die  Schwungmassen,  Abschnitt  4,  und 
deren  Anordnung.  Uie  übliche  Bauart  der  gussoisemen  In- 
duktoren mit  angeschraubten  Polhömem  genügt  oft  nicht 


mehr  den  bei  grofson  Schwungmomenten  crforderlicbon  hohen 
Umf«ng8ge«ehwindigkeiten,  Abschnitt  5. 

Schon  bei  dem  Bau  von  IH-namomaschinen  mit  etwa  3 
und  4  m  Dmr.  haben  sich  beim  Aufrichten  der  in  der  wage- 
reichten  Lage  ausgebohrten  GehHiise  geringe  elastische  Durch- 
biegungen gezeigt.  Diese  Vcrxlriickutigen  sind  bei  »ehr  maa- 
sigem Aufbau  allerdinga  noch  zuUUsig;  doch  wurde  es  bei 
noch  grSfsercn  Durchmessern  bald  erforderlich,  die  Oehluae 


9u^,  1.    SpanBwark-Djrnaaioiiiaaehtae,  a.  8.  981. 
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n  ventolftm;  imd  vortpannl«  die  G«hlliu«  in  fich  darch 

7,iigtUingi'u ,  durch  Di-uckorgane  oiler  gegen  den  Unterbau 
durch  PöTii«,  Abuhuitt  i. 

Eine  einhoilliche  Fabriknlion  miuste  trotz  der  von  der 
AolriebiDMchloe  gMtellteii  vieUolti^ii  Bedin^ngen  erm&g- 


rangta,  die  Konstraktiontfreirlehl«  hier  nur  einen  geringen 
Bracht<^il  von  dnn  Gewichten  der  auf  Biegung  b«ans|irurht«n 
Gaft«iiengt>hila»fl  betragen,  und  es  liegt  die  wirtschaftliche  Be- 
dfutung  der  vorliegenden  Bauart  von  I>rch$tromma8cblnen, 
Abicbnitt  7,  einmal  in  der  betrfteblllehen  Ertparnit  an  Gewicht, 


9%t^.  11.    KrmrOMi»  Rhalafalden,  *.  8.  (77. 


9i^.  (2.    KOM  MucliliicB  von  3000  KW,  •.  H.  «77. 


licht  we.-den;  dani-U-n  inunste  dirr  Aullmu  do»  Gubkuiie«  ge- 
nügende Steifu  haben  Auf  da«  gowohiilr  gUMeioerne  Ob- 
hllus)'  wurde  vonlchtH,  und  der  durch  die  elektriache 
(ir{ir>enbemo4snng  gpgnbcnc  Annaturriiig  wurde  zugleich 
Hauptglifid  der  Konstruktion.  l)i-r  King  wurde  durch  Zug- 
stangen vt  r«pannt  und  das  e<  rnrilerlirhe  Kon>truktiousg4<wlcht 
anfsiTOi-tlentlich  verringi  r1,  Abschnitts. 

Ausrüh'ungcri  Kulcher  .Spniniuerkinasrhincn  zeigten  im 
Vergleich  au  gusseisi  rneu  (ii-hKum-n,  das»  bei  der  gleichen 
Stoittgkeit,  d.  b.  bei  den  gleichen  elastiicheu  ForuiverAnde- 


auch  für  Transport,  Zoll  und  Fun<lameiite;  im  anderer  Rich- 
tung eim&glicht  diese  Bauart  die  DurcnfUhruug  einer  geord* 
nelen  Palirikation  und  kürsecto  Liererseiton.  , 

1;  Die  vielseitigen  Bedingungen  für  die  zu  f.Uhren 
den   Modelle  und   die  bisherigen  Konstruktionen 

Die  elektrischen  Eigenscbaiten  der  Maschinen:  Nulz- 
elTekt,  Spannungsabfnli ,  Nortnalleistung  usw.,  sind  zutneiM 
bei  einer  und  deraelben  Firma  fest  beatimmto  GrOfsen,  die 
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keinen  AeodeniniK'en  unterlieg«n;  pbexMO  wild  tteu  grttftt« 
Betrlebticherheit,  EuqutMnlichkoit  dur  Instandhaltiiiif  und  Ana- 
iMwerODg,  beste  7^nganglichkeit  und  thunlicbst  gtninger  Platz- 
iMduf  vaiUngt. 

AonAnnt  vielseitig  hingegen  tiad  die  Bedingungen,  die 
der  ZaMmmenbang  mit  der  Antriebmaaehine  ateUt.  Sie  haben 
lieh  im  Laufe  rler  letzten  Jahre  dauonid  erweitert  und  auch 
TBrachoben.  Aus  der  durch  Kiemen  aii^i^lriebenen  Dyuamo- 
manchiar  entwickpitoii  »ich  die  schnelllaufenden  Dampfdyna- 
iiioB,  und  von  din<eii  kam  uiun  wieder  zurück  ant  die  normal- 
laufende  I  lainpftnsÄchine.  Die  hiMitifre  B«'^loutung  dieser  nor- 
malen l'ralaufzahl  ist  allcnlinps  rc<lit  verwliieden ;  fiir 
K'Om  PS  irclten  I  ,'-'„■  rml,  niin  schon  als  zulilasip,  uiiil  inst  niiip- 
lirti*t  vii^lfn  Zm  iu  hrnstiifi-ii  wcri|i-n  auch  niirii  und 
(jeringere  l'mlaufznhleii  bei  der  gleichen  1  .l•l^n[:l;.'  vrrUin;?!, 
Es  ist  oben  auf  li4}tricbsbodin(;nnf;:en  und  »  rt.-  \  <  rsrlileden 
hefHhigte  Bedlenunpiinaniischnrt  Itückkicht  zu  nehmen.  (Janz 
abweichende  Umlaufzahlen  lie  l,.,  ^  i,  iie  Turliincn,  Uraformer- 
maschinen  usw.,  and  ist  ea  demuach  unurogftnglich,  fUr  weile 
Grenzen  der  LcIsMitgai  Mw«  10  hi«  to  T«naU«lm  Unbmf 
zahlen  zu  führen. 

Aus  s  i  rsi  liicili  ii.  n  Orilnden  erhiilten  ilic-  Unmpfinaschinen 
T»ndi>nianoriinunK  oder  Kurbeln  unter  Isu"  oiier  »n",  oder 
;iu  Ii  j  Kurbeln  unter  I  Jn";  darauK  crjfeben  sich  die  ver- 
schiedensten  ächvrungmasten.     Noch   weiter   gehen  in 


Flg.  •  M  *. 


9if.  4.  O  MasshlM, 


der  Glaiehitrommmachine  ist  hier  die  SchleifrlngAaocdamflf 
der  dreiphulgea  Wechselstrommaschine  getreten.  Das  OMlg- 
netisehen  Kreislauf  die.ier  Maschine  zeicrt  Fig.  :<. 

Gegen  das  Hcransleiten  des  Wechselstromes  durch  Schleif 
rinffe  und  Rür-^len  tnaclite  »ich  sehr  luiM  frijlterir).  ili««  die^e 
Teile  i>ei  hi>hi-r  e - :lenden  Spannun);en  nicht  nieiir  ^'eiiii^i'ii.l 
sicher  konstruktiv  iurchp-fiihrt  werilen  konnti'ii  Kür  den 
rotireii  len  '['■■\[  ir.iter;  finT  itw«  ilie  ifleiclien  Seliwienirkeileu 
wie  beim  (ileich.^tnnn  auf,  hei  welchem  nur  auBiiahinsweisn 
Spannnngen  von  500  bis  6uo  V  überschritten  werden. 

Das  Bestreben.  Schlcifrinfje  und  Bürsten  pKnzlich  zu  ver 
meiden,  führte  zur  .'>th«fTun<r  von  Zivischenfonnen,  «lein  M>;,'e- 
iiannleti  A-  und  <.>  Mo<lell.  Heute  ist  inan  «lliieniein  «  e  dei  rianu 
(lheri;e)fan;;c'n,  Schleifi  in;re  .«inzuweuden,  ailerdiii;:.'i  nicht  für 
die  hoch^espanntru  Strünie,  sondern  ludi};licb  für  die  Zuleitung 
4leit  geringen  mid  Bmr  niedrig  gespannten  Krregenttroines. 

Doi  den  genannten  Zwischenmoilellen  lat  die  Erreger- 
wicklung ruhend,  und  auch  die  Drehstrom w ick 'ung  liegt  In 
dem  nihenden  CehKnse.  Den  matnietischen  Kreislauf  des 
O  M(.idelles  zei;;-!  Vit:.  4,  den  iles  .\  Mode;l<vs  Fi^.  ,'.  Dit  ins;;- 
neiiHche  Kreiflatif  <ler  heute  allgemein  Üblichen  Drehstroin- 
nta.4ch<ne  \st  in  Ki;,'  t'  <iargMMllt  «nd  wigk  die  immltteibsre 
l'nikehruiijr  von  l'ig  i 

Die  fnl>rikaii' tisii  iT  Flerstellung  der  A-Masohinm 
bracht«  In  mancher  Beziehung  Schwierigkeiten.  £s  waren  di« 
PolMnMr  an  du  JuMSig»  Schwwignd  dar  DunpfuMcUne 


9^«^.  S.  A-Mswhlnr. 
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Die  venehJedanan 

dane  DmiangisaadnrinffigliäÜlin  der  1 
auch  Mr  giäiciie  Dalaatald  uad  Laiaiong  noeii. 
dene  DnrebmeMMr  der  DjmanwnaaoUaan. 

Die  Ansnutzang  von  WasserIcriUten ,  insfa 
niedrigen  GefMIen,  verlangt  wiederum  eine  andere  Bavart 
der  Qynamomaachinec ,  d.  I.  mit  Sieheoder  Weiie. 

In  anderer  Xiditaitg  bringt  der  Ilaritt  mit 
weelMelndan  Pireiaaa  i 
aneh  «efawniieB  dfo  lielawatien  dar  KaleriaHan,  aa  rar- 
schieben  aieli  die  ZoliveriUUtnlate,  «•  werden  Bedingnogen 
gestellt  niier  den  Beaqg  von  Robtloflbn  aus  dem  Lande,  tai 
_  Whrt  werden  aoU,  oder  es  wird  die  FMrikatieB 
L«nd«  de*  Bettel  Ion  Ter!  engt. 

Die  titeren  DrehatreaimaaebiBen  waren  tär  die 
niedrige  Spannung  van  fiOO  V  und  weniger 
FUr  die  Intrege  lumnneadnn  Eatfemosgeo  genügten 
mnlcliat  die  lltr  den  GtalaiiMHMi  hartitam  anlliBigim  Span- 
nungen van  «twa  soo  bis  Too  V.  E»  adtHalhaB  ai«h  denn 
«ueh  dieae  Naaebinen,  Flg.  3.  In  ibram  gamen  Aufbau  un- 
mittelbar an  die  Üblichen  Gleichstrommaaebinaa  aa.  Das  ftfl^ 
atehendo  GehKnae  trügt  die  Pole  mit  den  Etngai»|mien,  der 
tetiteude  Teil  arUUt  die  Ankerwielthing.   Der  Strem  wird 

aa  die  StaUa  daa 


aiU  der  Blek- 
Dar  Dnrah- 


UmlkqgqgeechwfndigiteKen  wurde  dIeae  Kanatruittton  «ehlielfa- 
Ueh  ttberbaupt  nnmüglieh,  wall  die  P<>ilMiniiielBaHguug  eine 
recht  nngflnstige  Belastnng  der  nehäHgungwaiMauben  nlt 
sich  brachte.   Nach  diesem  MedaU  wurde  eine  groAe  An> 

zahl  Haschinen  gebaut,  Kinheiten  vnn  ?t>ii,  40n  und  800  PS, 
Flg.  2.  Die  Anordnung  der  Dynamo  reichte  bei  Verwendung 
von  stehenden  Daropfmiuchliicn  tiinl  Anordnung  am  Welltw- 
endo  inbesug  aal  ZngUnglichkeit  und  KejiaralurfKbigkeit  vSliig 
auB}  bei  Verwendung  von  liegenden  Maschinen  Ui^;agaii  »ar 
die  Tomabne  van  BaiiaratDran  lufteiat  vnbequrai. 

Die  O-Haaehine  wurde  anidleint  antiiHredumd  dam  heiT> 
seilenden  Oeiiratteh  ala  aeluielllanftnde  Dynamamaadiiue  au- 
meiat  llir  Riemen^  und  Seitaiitiieb  iMtgcataUt;  eine 
grolbar  AnafHbiungrn  —  BiDbeiieu  tob  1000  PS  — 
auch  Mr  dlrakle  Kupplung  gebaut.  So  eifeleit  eian  dar 
KiafUiluser  dar  Berliner  BMttriailUi  •Wirke  vier  O-HaacMoon 
von  je  1 1100  PS.  Es  shid  dies  die  eincigen  Drehstram-Beeh- 
•pannungiinaschinen  von  3uoo  V  Spannnngi  welebe  aeltua 
der  Berliner  EIcktfisilUa  •Werke  im  Inneni  dar  Stadt  a«l|R«' 
atallt  worden  aind,  Fig.  7. 


iju,^  jd  by  Googl 


D*T  Anfhut        4t«  pjMimftly«  Bcntellun«  der  DMMtnnn  DjBuiiuauuirbia*. 
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PI«  UMIehe  Konttrnktiaa  wvrde  io  dm  Msttn  Jahran 
ihn  NDH'Hodell,  mit  d«iD«loeMhrgrobe  AiwaklvonkMn«- 

im  utiii  grörateii  KrafthKiuern  aua^vrii^tet  ist;  nichts  andiMt's 
•Ii  dio  Korilcruii|;eii  einer  geordnet«ii  Fftbrikniiou  (^ab«ti  An- 
las«, il'e«e«  Moilell  XU  verlatMIt  und  di«  nachfolij^t-ud  erörterte 
neue  ''auart  autzunehiDMi.  Di«  Si-balfiing  der  NDM-Fonu 
Hol  IMK-  in  die  Eiitwicldungsperioilo  der  eigentlichen  Fabri- 
kalfaMi  VöU  groften  Dynainoinatchiiien,  und  es  war  natnrge- 
mlA  annp^ebtosseii,  da««  die  erst  spftlvr  auftancbcndeii  Ver 
weiidangabudingungeu  bei  den  Koustruktloiiiij^ruuiJlagon  t-oll 
und  ganz  beriick«ichttgt  wurden.  r>^*  Cehnwto  iM  hier  aU 
Anker  aotgebildet  und  trlgl  die  I>rehstrnmwicklung;  die 
Rrregerapulen  sind  auf  i'inzelricn  Mii^ru-ti^oliMi  sn^eordntt, 
weJche  vom  rotirvudeo  Indtiktur  {:i''r'<ir>ii  wi-rdcii  Bei 
SrhafTnne'  der  NDM-Fonn  war  am  h  hertsits  «uf  Massen Inhrl- 
katloii  Kiii  ksicbt  gennmmen,  iiiscl«  rii  innorhalb  gen  is.scr 
Orwiizcn  bei  der  f^leiehi-n  Cmliiuf^ulii  die  verldnf,-!«'  liUiure 
Li  istuiij;  k-iiijflicli  'Uirtli  VrrljrL'itiTUii^'  di'r  Ma^i-liincri  orxiclt 

wurde.  Diu  Konaimlition  des  rotirendcn  Teile»  gestatlei« 
«wb  MlWB  «iM  k«li«  Vnlk^igMalHriiMUgkalt;  demi  di«  Pigla 


•(«•  eo  Htfwin 
die  Lanlttlane  datnif  •dnrinMt   Dt«  Balbiii^(Mtklill«]iu 
des  I^anutehetimatetii]«  alBd  hictaack  nwt  von  garlnfMB 
lang;  im  ordnnngmilftfg««  BatrMw  tritt  nur  BoilMins  Innep- 

halb  d<'r  CK^Isohicht  selbst  und  nicht  zwischen  den  Plaltao  «Ut. 

Fig.  «  «igt  eine  Dynamo  nach  dem  NDM-Modflll  In 
ViTbindnng  mit  einem  Hnchofengasmotor  der  Ga«inotor«n(a- 
brik  Deutz  von  cou  PS.  In  Fig.  I'J  sind  einige  Auaführungpji 
de»  gleichen  McHlell»  von  30uO  KW  =  rd.  4O00  PS  für  die 
HerliniT  ElebirixiUil^iwerke  dargestellt.  In  den  ver*cbiedeneu 
KnllUfaiaeni  dieaw  W«rka  tuid  «öfter  vM«n  1000  oad  tOOO  FA> 


9)  Dm  vertpAnnle  gti«««l«erne  O^tiRnfe. 

Im  nllgenieiheii  M.i-'  kiMiTihiiu.  D.TinpfiiiHsi-tiiiunliiLu  mv. 
Itp.itC'ht  wcjfpn  der  iiiilurlu  lii'n  ^■la>tl^^lll■ll  Dun  (iliir;,niii;j.'n 
aller  Mat'-n.ilii'n  Irr  Ciriiii.lsnt/..  »llr  i.-ri.'/'M'i i  n  .>[iu-ki'  in  ilrr 
Lage  zu  bcurbeiton,  in  welcher  sie  spttter  zu  arb«it«u  haben. 


la4alUir  §m  1 


wwM  «Udit  An  ein  gossoisemes  Rad  angeietinniM,  wndani 

wurden  von  einer  Blechkette  getragen. 

Der  Rau  de»  Kraftbauscs  Uheinfelden '),  Fig.  1 1,  ül-:  '.■LTmle 
in  die  Zeit  'Ii  s  I'phprjj-angi's  von  der  O-Fortn  nt  li  r  NU.M- 
Kurm.  DicütT  Wechs.-l  di-s  MmliMln  irüf  znsainincii  iiiil  einem 
F^rtsrhrin  iiri  Turiiirit'iiliÄii,  (Jurih  den  b<-i  dem  ;^i('irhcii  Ofv 
telle  eint'  itw.a^  liuliero  fiiilnur^Mlil  i.^rr»'ivlit  wi-rdt-n  U<>]inir._ 
Aus  <iem  schweren  zi-hntfilifji-n  Induktor  t\er  0-Ua»ctainf, 
i'ip  9,  mit  einem  ö(i>iii;.'i'ii  Annstprn  und  i'iiicm  wegen  der 
fri.vs  illitten  55  Pole  .^ttfUi^-cn  Iii.iuktdrliranit  wunlr  i-in  leichter 
(■iiiU'ilinrni-  Induktor,  Fiff  !<•  D<  r  Durchmes.ter  der  [mlnktor- 
glocke  war  dun  h  diiH  NonnalproHl  der  Staatsl  ahii  l<r<.i  Virilnkt, 
Andere  konstrokinv  .V- uderungen  konnt4'ii  lurL(i;^rfülirl  wer 
den,  d«Ten  Nntx<  n  sich  in  den  HersteUunL'skustrii  uml  in  <t 
beblich  kürzerer  I)<iuit  drr  Mcnt«pi  /cij^tp-  Ilif  Dviiamo 
wurde  «I*  ein  in  »icli  g-i  »tlilostsjüic.H  Gutizt»*  aul'  üii»«ni  go- 
ineinsiinti'ii  ('■rundrin^  aufgebaut,  die  Skizzen  zeigen  die 
verschitHluiicu  Abmisssungcn  der  beiden  Modelle  für  die  g'eiclie 
Leistung.  Et  Ia8»en  diese  Skizzen  auch  die  eigenartige  Koo- 
siniktlou  der  Traglager  erkennen.  Die  Gewicht«  der  rotttoi- 
dm  Teile,  d«s  Indnktora  nnd  dt«  TtirMneMtaufnideii,  konvten 
nur  snm  kiohurt«»  Teile  vom  W««Mr  aellMt  inU|{pn«nHnen 
wt'rden,  den  b«i  walten  ffiaftlen  Teil  nraaitnn  ditw  0«l- 
drttcklager  tn^D.  D««  Pntifil  Mtl  Bdl  M  al  Aafanftdraelc 
swiadi««  dl«  fMtgdagM  TnifjpJalta  md  ein«  am  Indaktmr 
FMto  umt  IU«(kt  in  einer  Meng«  von 


von  licifondeii  Dainpfinaschinen  liegend  Die  gleiche  For- 
derung in«st  sich  auch  auf  die  FHhn'kation  von  Dynauin- 
niaschinen  übertragen. 

Für  den  Dynamobau  verl-m^'-l  lUc^r  [■'ordcnin;.'^  nbrr  einen 
z»eil<'n  .S,ii/  von  grollen  IJt.'ai  lnMtünjrsnnis<dilrirn ;  drnn  liel 
dftn  ultlicheii  Arbcl»»i-<'rtahr<-ii  wird  der  izf't!:'''*-'»'M  Gehltuse- 
kf>rper  liegend  «ii-i;idn  >ir,  um  di<-  Illrclinrinatnr,  welche  aus 
einer  größten  Zahl  segDieiiiiiiriuig^r  tl^ntir  Bleche  bestellt, 
elikschicbten  zu  künnen.  Dio  Blechseg^mente  sind  flir  einen 
runden  OebMusekörper  i;e!<tanzt;  das  GnssstUck  muss  hIho  rund 
sein,  wenn  es  wm>,'> titIic  Iii  :jt,  in intste  somit  auch  in  dieser 
T^apre  «!t<;j.  dri  iu  wi  iden  Hichtet  man  nun  de»  elns-eschich- 
reteti  Hlf(dikr«riz  mit  ^eiTn-ni  GehSuse  wieder  auf.  wird  er 
uurujid,  üofurti  iiiciil  \(>ii  iiur»en  her  Elnr,el^r)l(lr  sii^-ehrai-ht 
werden,  die  in  den  Punkten  gräfster  Au>i>ic^'^ung  aiiL-ri-iti-n 
Geht  man  dazu  über,  ilufaere  KinzelkrilUe  auaiuweudeu,  oni 
ein  verdrücktes  DynamogehSuse  wie»ler  rund  zu  richu<u,  so 
flUit  iiuch  dio  Bedingung  des  Au»bohrena  in  der  Arbeitslage, 
d.  h.  Im  sielwttden  Ziutand  torl 

Wm  man  nicht  Softer«  ElnzeUttllte  anbringen,  so  muas 
naa  daa  OehRuse  aurserordentllch  schwer  bauen,  so  schwer, 
dim  die  Verbiegung  am  ungünstigsten  Punkte  eiue  iiiUsaige 
Greiwe  nick»  ttbereebraiteu  Oaa  gfUIrte  Haie  Mr  da«  wtg- 
mdrehaad«  Material  M  bewIiiCiikt  uid 
der  klteliateaa  anllaalg«n  OelbfiDatien; 
per  «iiiitclMiMI«  Wfaddniig  dait  ai 
an  die  Bohnng  benialrelen.  Ehtea  danrUgen  atama  Aa^ 
bau  hat  kein«  der  «aropNachan  Firnen  aageiilreUj  iraltfir 
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twek«:  t>«r  AlTtea  «ad  die  piumUtlg»  HcnMIanc  dar  Drahalrom  Druaumwcii  n*.         «i^Wljmil  <■>  Vy*^ 


1  Jttngtt 

lUcaniMben  Finn*  (WeatinglMMne)  enrUmt  waH«,  bol  wal- 
ehar  dar  Qcnndaals  des  stellen  Anfbanes  in  Tollkommenst^r 
Waiao  BBd  mit  eBOrmem  Mal«ri«l*atw«ud  durcbgeiahrt  ist. 

Ea  war  getagt,  d«H  ein  rander  Kfirper  beim  Anfricbten 
am  dar  vagareeluen  in  die  lenlcrochte  Lage  durch  sein 
Kigengewlrbt  eine  Formvertnderuiig  orAhrt;  sein  Material 
kommt  erst  durch  die  Oewlcht»wirl<tuig  unter  Spannung  und 
verttndert  seine  Form  bis  lu  ein^r  gewiHsen  Oienzp,  bU  r)ii> 
inneren  Material  kiä(te  den  MuTseran  Ufwirhtskriift«'i>  <ia.H 
Olelcllgswicbt  tialten.  Die  Gewichte  känncti  auch  durch 
taten  KlUte  unmittelbar  abgelangt'U  werden,  und  tUlA 
diesem  OiundsatK  siitd  alle  giüfserpn  Dynaniontaiirhinen  der 
dL-uts<.'bcn  und  »ndeni  i<urcjpMiiH.'hin  Firmen  (gebaut.  Der 
irpbprgati^;  von  drin  sk-iffti  lu  dem  «•lastNclieri.  verepannten 
Aulbau  int  iiuiiÄ(ht<t  «iihl  mehr  oder  «fiii^'pr  iintH»  iisst  p«»- 
•chehea  Gebliue  von  1  bis  m  Dmr.,  Fig.  13,  waren  noch, 
alai^  ana  ditaaii  ~ 


tatial,  iat  «in 
wtd  leialft  uldMa. 


Oewlahia  dweb 
nelunaa. 


kamtniktlv«  M»- 
Uabalt  n  liatOewIaM,  koaletGald 
Daliar  »in  anrli  rfna  Bc»tnben.  die  Oa- 
ria  nÜBlielt  am  Iwltm  und  dl 
liiandiralelM  HftHntHtal  unatiMenNur 


a)   Dar  Armatnrring  als  Rpannwnrk. 

FIs  war  aulan^s  mih  % <tm  hii-iln,. n  1  >x  •..iiihikiuisi niUu-n- 
unter la äsen  worden,  die  inaguetikch  b<'aii.-|>iui'liteii  Bleche 
SpaiiMUig  m  iHtagra.  AJIardiqgB 


>oI<'ho  von  4  und  5  und  schlierallcli  10  itia  19  an.  Mau  f^riS 
biur  zuiiKc'lui  tu  einer  Verspannang  mit  ehtam  dritten  FuA, 
Flg.  14,  dann  zu  4  bU  B  FüAen,  Fig.  IB  und  ih,  und  biMlitn 
durch  L'nU!rlagen  oder  Stallselunnfaan  jeden  der  F'Olke  in 
einem  gewUiisrhien  Mafse  snm  Tiagen;  d.  h.  man  spannte 
du  Oi-hxuie  mit  jeden  einialsaa  Falk  aolanjce  an,  bis  es 
wieder  rund  wvrd%  nail  IttNla  daa  GaiAue  als  uin  Spann- 
w«rk  gegen  den  FÜdaiMBftlMB;  IHa  Wirkungen  ge^un  den 
UMatban  waren  tileriiei  eHerdincB  dnrefaam  niaiM  nnntlaalg, 
aeedem  antapraehan  nur  einer  geiiiaaaw  ir«iMiitnig  der  O» 
wlolite  anf  dan  rnndeaaaniblodL 

mg.  M  laist  die  utare  Ittille  einer  »ooo  KW-Dgfiianie, 
M  weldiar  dl»  Füite  in  iMHiar  BBh»  da 
dte  HnpMngnika  alnd;  die  iMtdan  «nlaran  F«lhe 
den,  den  «ntaren  Sdieitel  nickt  darchUtDg<en  sn  lewni, 
und  die  iieidaB  o1>eren  FtUke  haben  wenig  an  tragoa  nnd 
sind  mehr  we^^n  des  Anatehen»  so  aofMrordentlMi  ittl^ 
tig  darcbgebildrtj  sie  sind  iiealiiBmt,  dftn  ganien.  Anfkan 
der  Dynamo  einen  konstruktiven  Akaeltlnas  su  geben. 

Ein  eraMaiee  vielfach  anj^ewandlea  Mittel  zum  Bund- 
spannen  der  gniseisemen  Gebktise  waren  Zu(cst4ingen,  die 
indes  kaum  als  eigentliches  Spanntyatem  au(g«las&t  wer- 
den konnten,  sondern  das  Aussehen  einer  Hültskunatruktion 
behielten.  Ki«r.  \^  aeigt  diu  Kinföhrung-  einer  Spami»tanti^ 
durrh  die  i*unkt«  gröfstpr  .\n-<bit.'jyu<>ff  der  ol>eren  Hitirte, 
während  die  Gewicbtswirkung  des  UKtereii  (iehttuspteiles  im 
Punkte  grSAtar  Alubiegung  im  unteren  Scheitel  von  einer 
Stoiiscbraabe  wd  voni  FUdaaiani  nmaittriber  aniteaaanmen 

wird. 

In  V'vz  Iii  iüt  das  UehAUftc  iiii!  liiicr  /Uf^vtiuifro  dsr(;estelll, 
welche  ilii'  ilru;i.!|ilatteii  und  den  Unterluiu  von  einer  »  twn  auf- 
tretenden Schub»  irknn)7  entlasten  soll.  Fig.  l ;  giebt  die  Ver- 
steifung de«  Gchiluse»  durch  radiales  ViT>paniien  wieder. 
Ein  noch  anderes  Mittel  zur  \'<T-i<'iiiHnr  ili  s  < ,<-li)iiiise»  zeigt 
Fig.  IS;  hier  ist  dem  Armaturrin^.'!'  die  \iriiiiiw Ortung  für 
Anfnahinr  der  Gc»  ii  titskrJlfte  abgenommen,  und  diese  Gewichte 
werden  «Ulf  zwei  >tei(e  Druckslreliensteriie  übertragen,  die 
■antrUi'h  zur  Welle  auf  beisonderein  Sotkcl  peUgert  sind. 

Der  Armaturring,  der  ßlnrhring,  in  wekliein  die  Wick- 
lunvr  eiiigebeltet  ist.  wird  in  Durehmosser,  l>icke  und  ISrrite 
nach  der  von  der  Dynamo  rwlangteu  Leisttuig  bemessen; 


schwere  guss.'is>  nu'  Gehlluse  »ii<;i-»  amli  »onlcii,  ;il>i'r  dieee 
wurden  nur  Aufla^^er  für  iImh  Blechriiig  benut»ti  die 
Bleche  selbxl  »»n'ii  miht  geniigend  durch  QuarlMiHan  SU* 
sammengepresst,  nirlit  fest  genug  ^crsp«nnl. 

Die  Folge  war,  dnss  die  Maschinen  wegen  der  fortgesetatcn 
Ummaguettsirung  der  Uleclie  stark  brummten;  behauptete  man 


Medifiicli  war  das  r.eilhiseh  so  srjirU,  diLSs  jeiler  Teil  dec  Ge- 
hft\is'''  riiilv  ilirirle.  dass  iii.'tn  d.'is  Kr/.i;iern  s.M,'sr  mit  den  Fiifcen 
fühlte-  Zum  Zusammenprissen  des  il|e>'l,kiii|icrs  in  diesem 
Sinne  ist  aber  kein  Riesenje.ifliun .  kein  ^nissi^res  (lebltuse 
eifordcrlich.  e.s  genügen  \  ielnielir  eiii;-c  leiclife  I'ress]ilatlen 
und  ilureli  das  l'acket  hindurthgehende  Srhraubbolzen  Durcli 
das  Zusaininenpresacn  des  ringförmigen  Ulochpackctes  iiAbort 
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«ieh  dinter  gefchiektnte  RSrpar  «adi  melir  und  mehr  den 
Ki^aschaften  eine«  massiven  Rit^re«  aus  Walxouen  vom 
Querschnitt  des  Blechpacket««. 


Fl«.  II  bU  17. 
fi^.  22. 


GnuslMTD«*  OthAoM. 


grutgun.  Die  DnrelifedmiDf^  belrtig«tii  mir  i  bis  t  mm, 
Qrü&ea,  wedohe  an  sich  allerdiikg«  uuioUlssig'  sind;  der  Ver- 
lach zeigte  ab«r,  dass  es  keiner  grofteti  aofsereii  KrtfU*  bo- 


Von  der  Sleiflgfceil  eines 
schichteten  Bleclilcrantexi  erhielt 
l'ripil.    Zum  Stndium  dieüer 

einer  Dynamo 
ohne  das  Übliche 
Gassuisengi'tiStue 
llei^d  xuaammen- 
gebaut    und  auf-   

gericlitet.  Ü«r 
:Kin(r   hatte  4»<m> 

nun  Ruraeren 
il>mr.,  die  Blvicb« 

waren    li'n  mm 

hoch    und  das 
!  Packft  Siiiu  mm 
Imit.  An  ilcu  S«M 
ten  de«  Rlii|;ea  1" 
gfti  ledigllrh  kl. 
ne  IIulerlafTsrlK'. 
1>cn  unter  den  fe«t 
aiiffcxogenen  Mat- 
tem.    Die  Ffibc 
>rtirden  seitlich  an- 
frfklemml,  und  in 
,  diesem  Ziutaud 
'«vide  der  Bing 
hl  reneUedeoer 
"SVeisi-  aufgestellt: 
auf  .V  Püfse,  auf 
jetee  Schneide  am 
'defsteii  Punkt,  fr 
wurde  noi  .Schei- 
tel angefasst  und 
aogehiibeD.  E«  or- 
gahen  sieh  blefbcl 
dir  in  den  Figuren 

19  bis  21  vonterrt 

dargevteltten  ela»- 

tischen  Durch^ie- 


darf,  um  entgegen  diesen  Oewichtikrfltten  den  Ring  wieder 
rund  zu  drücken  oder  nind  zu  ziehen.  Din  Formverilnde- 
rungon  sind  absolut  genommen  nur  deshalb  so  grob,  well  diA 
sich  rerbiegendun  LHngeii  sehr  grofii  sind.  Diese  Beobach- 
tungen unterstützten  da«  riefUhl  fUr  die  Konstruktion  und 
Bemessung  der  OehKusekörper  und  wurden  bald  auch  zum 
Ausgangspunkt  von  weiteren  Arbeiten. 

Beim  Uebergang  von  der  Ausführung  einzelner  kleiner 
Dynamos  zu  Maschinen  von  ll  und  lo  m  Dmr.  nud  zur  Maasen- 
Dibrikation  dieser  Kinheitcn  von  tansenden  von  Pferdeaütrkcii 
warvn  cunitchst  die  kleineren  Mab.hinon  vorbildlich  geblieben. 

Die  gusseiserueii 

fu^.  is. 

OumlssnM 'OchtoM'der  S»Ot  KW-Djnamo.  s.f8. 


solchen  ans  Segmenten  antge- 
man  durcli  elm'n  Versuch  ein 
frage  wurde  der  Blechkranx 


0% 


\ 


(iehAuse  wurden 
mit  einem  Quer- 
schnitt nach  Fig. 
22  und  23  g<'baut. 

Diir  Blechring 
wurde  im  umge- 
legten Oehaiue 
uinireachichtet,  mit 
dem  GeltKiuustUck 

durch  Knaggen 
und    eine  grofie 
Zahl  satt  pasa»n- 
der    BoUeii  ver- 
liiiiideii    und  zu- 
sainmengepresst. 
Kür    itas  Durdi- 
streichen  der  ab- 
kühlenden LutI 
waren  Schlitze 
vorgejiehen ,  und 
der  (rebllus«- 
rttckeii  mnsste 
l^rofte  Oi'ITnnngen 
erlialten,  um  die 
kühlende  Ltift^ 
ttOitlreten  zu  las- 
sen. 

Die  Querachnit- 
te,  Fig.  22  und  23, 
la>isen  erkennen, 
dass  der  mittlere 
'l'eil  des  Gass- 
eisenrückens  nur 
weniif  zur  Steif- 
heit   ili-»  naiizen 
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tai«>>:  D«r  Aafbu  aad  dl«  pUaliliM«»  &«cM«Uaoc  dar  t>nbitn>n  DjvuMinMCklD«.  tmliaehrlh  <)««  V«r«lDil 
 <l»macli«f  ln(Eiffit»Hfi>. 


tMitril^;  zum  miodecten  mfUsl«  (l«r  OlUCTflekeD  lebcm  lehr 
r«ichlicb  b«nie«i«i  Min,  Flg.  34,  am  wiricMm  zn  werden. 

Die  natUrlirhe  Fol^erun^  tttr  den  Kon(tnikt«Dr  war  der 
Versieht  auf  den  Bfickcn,  und  ea  blieb«n  all  Geblnae  nur 
Doch  die  beiden  aeitlicben  WuUteoder  Wanden,  Fig^.  2B  und  27. 
Dieae  Koiutrulition  kam  aoeb  dem  Wnntche  nach  einhelt- 
Ueherer  Fabrikation  entgegen.  Die  gleichen  Wangen  konn- 
ten für  alle  Dynamoa  dea  gleichen  Diirchme«»ers  Verwendung 


n*.  10  bU  St.  V. 


tiudeii,  alM  in  gowiaicn  Grenzen  fUr  alle  Drnaiiioa  mit  glei- 
cher Umlauttahl. 

Es  war  «in  niiiacboidendur.Schritt,  auf  das  gewohnte  und 
durch  die  Entwicklung  von  kleinen  xu  grofseu  Abmessungen 
anerkannt«)  guaseiserne  Gebltuae  xu  verzichten.  Der  durch 
die  magneüacben  Verhältnisse  gegebene  Blechkran«  wurde 
der  Uaapttrftger  der  Konstruktion,  Fig.  28  und  2».  Der  Blech- 
kränz,  welcher  an  sich  ein  wenn  auch  elastischer,  so  doch 
aufaerordentlich  slher  Körper  ist,  wurde  durch  eintachite 


Mittel  steif  gemaeht,  ateif  genug  tfir  die  .Montage  und  tflr 
den  Transport,  »teit  und  angespannt  genug,  daaa  ein  Zittern 
und  Brummen  der  Maschine  vSUig  ausgeachlosaen  ist.  Dazu 
dient  am  einfachsten  ein  aufsen  henimgelegtea  Band,  da«  aus 
einem  System  von  Zugatangen  besteht,  Fig.  30  und  32.  Ein 
anderes  Prinzip  ist,  die  Punkte,  welche  durch  die  Oewichla- 
wiriiungen  dea  Uinges  diu  grCbten  Aiubiegungeu  erfahren, 
durch  Zugstangen  mit  einander  sn  verbinden,  Fig.  3  t  und  33. 


irapajutir  BlMblumns. 


Di)-  lilr  Ictxter«  Anordnung  sieh  ergebenden  (Querschnitte 
zeigen  Flg.  IS  und  29.  Das  magnetisch  beanspruchte  Material 
ist  in  diesen  Figuren  das  gleiche  wie  in  Fig.  22,  23,  26  und 
27.  Es  ist  hier  an  die  Stelle  der  Wangen  berw.  des  GahUuse- 
querachnittes  ein  Paar  leichter  Pressplatteji  getreten,  die  ein- 
mal als  l'nlerlagscheiben  fflr  die  (Querbolzen  dienen  und 
temer  die  Oelenkbolzen  tragen,  an  denen  die  Zugslangen 
des  Spannwerkes  angroifou.  Die  vielen  Querbolien  aollen,  wie 
schon  erwUmt,  den  geachichteian  Ring  in  seinen  Festlgkeils- 
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9tn»i:  ForUahrttt*  im  Bftat  von  riMbnclcrn. 


«ig«n»ch&ft«n  •inein  masiiTen  Rin^  «u«  Schmledelteo  tlin- 
lieb  iDAchen,  ond-^  dl»  Zui^ungen  Mllen  die  Aaiblegungen 
de«  Ringes  durch  die  OewichtavirkoDg  veriiindern. 

Von  dem  Spannwerk,  Fig.  30,  zeigt  Fig.  32  bezw.  Flg.  1 
«in«  Atuftthrang  kleinen^  AbmcMungen.  Der  AoAendnrch- 
me.8!i«r  beträgt  rd.  9000,  die  Bohrang  rd.  4ßOO  mm. 

Du  Spannwerk  liegt  bler  im  Kficken  dei  BInchringoa, 
nmgiebt  ihn  aoAen  und  spannt  dnrch  Drtickatückc  den  Ring 
nach  Ionen  an;  vergleichbAr  Ist  diese  Konstruktion  mit  dem 
Lrmlegen  eines  .Spannreifens.  \Die  Gelenke  sind  bei  grHftcrcn 
Maschinen  als  V'oUzapfen  ausgebildet,  bei  kleineren  Ausfüh- 
rungen könnten  sie  Ähnlich 
wie  im  Brttckenbau  als  Halb- 
sapfen  angenommen  werden. 

Fig.  33  zeigt  die  andere 
Ausfuhrungsart  wlihrend  der 
Probeaufstelinng  In  der  Werk- 
statt. Ks  sind  hier  zwei  Spann- 
systeme verwendet,  welche 
seitlieh  von  dem  Blechringe 
liegen  und  Ihn  beide  gemeiii- 
luim  anspannen.  Die  Zugstan- 
gen greifen  unmittelbar  an 
den  PresDplatten  an  und  sind 
weit  seitlich  hinausgelegt,  um 
auch  bei  schmalen  Maschinen 
eine  volle  seilliche  Versteifung 
zu  geben.  In  einem  spXterett 
Kapitel  soll  kurz  auf  eine 
theoretische  Darlegung  dos 
.Spannwerke«  eingegangen 
werden  und  auch  gezeigt  wer- 
den —  was  der  Konstrukteur 
leicht  herausfühlt  — ,  dass  diti 

Aufnahme  der  Krtfie  durch   

dieae  Dreieckverspannung 
klar    und    übersichtlich  ist, 

daas  es  aber  auch  sehr  leicht  mSglich  ist,  das  im  Rücken  tie- 
gende .Spannsystem  der  Dreieckverspannung  anzuntbem  und 
es  dadurch  zu  einer  rechnerisch  bestimmbaren  Konstruktion 
zu  machen. 

Die  Montag«  dieser  Spatmwerk-Drnamomaschlnen  ist  er- 
heblich bequemer,  da  ihr  Gewicht  um  den  bedeutenden  Pro- 
zentsatz von  60  bis  40  tU  hinter  dem  der  gosselsemen  Ha- 
schine ztirflckblelbt.  Die  Elastizität  der  einzelnen  Teile 
vor  dem  Verspannen  verursacht  keine  Schwierigkoilon;  denn 
es  Ist  nicht  zu  vergessen,  dass  der  Ring  ans  sehnigem 


34.  B|Maair«rkmss«hlaa, 


Sehmiedeisen,  dem  dankbar  besten  HaterLal,  hergestellt  Ict. 
Das  Rundspannen  de«  Ringe«  ist  sehr  einfach,  und  die  Mod- 
teure  sind  an  derartige  Arbeiteo  gewöhnt,  da  auch  GehXuse- 
maschinen  in  gewisser  Weise  rundgerichtet  und  gespannt 
werden  müssen.  Der  kennzeichnende  Unterschied  ist  gerade, 
das«  hier  beim  Spannwerk  alle«  vorge«ehen  ist,  um  das  Qe- 
hAuse  leicht  und  .Ucher  zu  spannen,  wtthrend  die  Organe  zum 
Rundrichten  bei  den  GehHusemaschinen  nur  unvollkommen 
ausgebildet  sind  oder  womöglich  ganz  fehlen. 

Fig.  34  zeigt  eine  Spannwerkmaschlne  wlihrend  der 
Montage.    Wie  oisher  äblich'  Ist  runüchsi  die  untere  HJUft« 

in  die  Grube  eingebaut  wor- 
den; die  Skizze  zeigt  den  be- 
reits montirten  Induktor,  aber 
noch  ohne  Polhömer.  Nach- 
dem die  obere  UKIfte  ein- 
gebaut Ist,  worden  die  im 
Rttcken  liegenden  Zugstangen 
angebracht  und  das  GehKua« 
g<Mpannt.  Die  richtige  Run- 
dung wird  hierbei  durch  Mem- 
sen des  Zwischenraumes  zwi- 
schen Induktor  und  GehKuse 
festgestellt. 

Die  ersten  Spannwerk- 
masdiinen  sind  ohne  jede  rech- 
aerlsche  Untersuchung  auf 
rein  empirischem  Wege  aus- 
geführt und,  wie  Fig  1  zeigt, 
in  Betrieb  gebracht  worden. 
Zun  Hebst  hatte  man  lediglich 
Im  Aug«,  den  Armaturring 
steif  zu  machen.  Der  Hing 
sollte  unter  Spannung  gesetzt 
werden ,  thnlich  wie  durch 
einen  Schrumpfring,  Khnlieh 
wie  ein  Fass  durch  den  um- 
gelegten EUsenring.  In  der  Folge  wurde  tUr  sehr  viele 
Maschinen  und  mit  sumtell  erbeblich  grölkeren  Abmessungen 
dieses  System  dem  der  Dreieckverspannung  angenähert,  so- 
dass auch  das  Räckenspannwerk  nicht  nur  zum  Steifmachen 
und  zum  F.rbalten  der  Rundung,  sondern  ebenso  wie  di« 
seitlich  angeordneten  Dreleckverspannungfm  auch  zum  Knnd- 
zlehen  bezw.  Kunddrticken  des  Ringes  dient. 

Am  Scbluss  der  vorliegenden  Arbeit  wird  gelegentlich  der 
Theorie  dos  Spannwerkes  hierauf  näher  eingegangen  werden, 
ebenso  auf  die  wirtschaftliche  Bedeutttng.       (B«blsss  fetcv) 


Fortschritte  im  Baue  von  Flachreglem. 

Von  7eM.  Btrnad,  Civilingenieur  in  Begrün. 


Die  Gescbwindigkeltsregler,  der«n  Oewiobte  In  einer 
senkrecht  zur  Antricbwelle  liegenden  Ebene  ansschwingen, 
nach  Vorschlag  Stribocks')  >Flachregler<  genannt,  ge- 
statten eine  unmittelbare  Wirkung  auf  die  Stonerorgane  und 
lassen  bei  richtiger  Ausführung  eine  hervorragend  energische 
Regelung  zu,  wie  sie  bei  Uebertragnng  durch  Zwischenglie- 
der niemals  em-lchl  werden  kann  Die  hohen  Anforderungen, 
welche  elektrische  Licht-  und  Kraftbetriebe  an  die  Regelung 
der  Krattmasctiinen  stellen,  haben  die  Entwicklung  der  Flach- 
realer  gefördert,  und  es  ist  von  Interesse,  etwas  näher  zu 
untersuchen,  in  welchem  MaXke  die  gestellten  Forderungen 
schon  erfüllt  sind,  und  in  wie  weit  eine  allgvmoine  Anwen- 
dung dieser  Regler  zu  erwarten  ist*). 

Zu  diesem  Behufe  ist  es  nötig,  nebst  den  Vorteilen  auch 
die  Schwierigkeiten  zu  betrachten,  die  sich  einer  allgemeinen 

■)  Z.  ISSl  8.  1S6I. 

*)  Dia  lueifolfmdan  Rr«Sining«a  Usam  notsll  «Ine  s1I(*di«1im 
Aawmdnn«  utt  Fedirraclw  iq;  do«li  »olUn  bol  dluar  Baaprechunv 
tiwbsMiulws  di<  Fl*ci>ri«l*r  Iis  Aof»  iMtwiMii  vsrdto. 


Anwendung  der  Flachregler  mit  »unmittelbarer«  Bethätigung 
I  der  Steuerezzenter  (auch  Steuardatimen  tmd  dergl.)  entgegen- 
I  stellen. 

Es  hat  Jahrzehnte  gedauert,  bis  die  anfänglich  gegen 
die  Flachregler  herrschenden  Vorurteile  Uberwunden  worden 
sind,  und  noch  heute  giebt  es  bei  uns  einige  Dampfmaschinen- 
tsbriken,  die  den  Bau  solcher  Regler  grundsätzlich  ablehnen. 
Die  Erklärung  findet  man  vor  allem  darin,  dass  sich  die 
Flachregler  wenig  dazu  eignen,  in  groflNir  Anzahl  auf  Vorrat, 
also  als  Massenartikel  gebaut  zu  werden.  Dafür  ist  schon 
der  Umstand  hinderlich,  dass  die  Flachregler,  um  die  nn- 
mittelbare  Einwirkung  auf  du  Steuerezzenter  zu  ermöglichen, 
tut  ausnahmslos  unmittelbar  auf  die  Huchinenwelle  gesetzt 
werden,  also  von  der  Umlaufzabi  der  Muchiiie  abhängig  sind. 
Jede  Aenderung  der  bei  der  Berechnung  gewählton  Umlani- 
lahl  bedingt  eine  Aenderung  entweder  der  Fcsderspannung 
oder  der  Gewichte,  oder  aber  der  Uebertrogungsverhältnisse 
von  einem  zum  andern.  Die  für  eine  bestimmte  Umlaufzabi 
und  Konstruktion  gewählten  Verhältnisse  sind  naturgemäTs, 
um  die  beste  Wirkung  zu  erhalten,  itiemlich  scharf  be^ren^l 
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Md  UiMD  tieh  nur  um  ein  grerin^  Indern.  D«zn  kommt, 
4Mt  bei  iVen  IUt«ren  Konfttniktionen  da«  S(«uerexs«nier  nnd 

die  LVlwrtraghphpl  und  Stangen,  aoweit  lie  nicht  voll- 
«tlUnlip  unter  fiuanilnr  ausgeffliclien  (ausbalangirt  i  sind,  oinrn 
wcsenUichen  l'^intiuss  «ut  die  UmldUlMliI  h«in?n  iinil  ^en«ii 
In  Kpchnunjr  geiogpii  werden  inü»«*"!!  Dus  »Ppmielri«  rfps 
Reglers,  der  rinter  jfpwissfn  VcrhÄ  tiüs^Pii  Inbilo  I.Äj;*>n  findpt, 
ist  eine  bekannte  uinl  ^^utürthtctr  Kr-^choiiiun;;.  W'riler  Iritt 
hinzu,  da«»  «icli  hei  |>eiidelu<ier  AuTliUDgUDg  der  Uewiehl« 
der  wirksame  Hehelami  hei  jfder  Sicllmy  Rlldarl^  WH  die 
Berechnunjf  recht  umstündlirh  neitalM. 

Die  verant'vortJIchen  Konslrukti  un'  iIl^f  Mnnt  hinoiifabriken 
»ind  meist  df>r«rti>f  in  Anspruch  p^notninen,  ja  üherlaatet, 
da-sii  sie  sich  Mipst-  niiihsnine  Arbeit  und  die  damit  verbun- 
dene Vorsnlwortung  goTU  tttfoten,  wenn  lich  die  Angabe 
inil  einem  itrÜg  n  b€Mhaltaldai  OflMkwIlldll^MttNm^  er- 
ledigen IKsut. 

Auch  die  Ausführung:  der  Flachregler,  welche  der  Werk- 
statt zutttlü,  nicht  leicht.  Die  Zapfen,  auf  denen  meist 
ein  Fedeniruck  von  mehreren  hundert  Kilograniiii  hütet, 
mflften  «ehr  aorgfllitig  geaebmiert  werden,  nnd  doch  begnügt 
man  «ick  (weg«n  der  UiunigangUchkeit  wXhrend  dea  Betriebe«) 

*Mg  MChnifBlleB,  m  M  «ta  voOitltadlflar  TwidiMIk  4i« 

«wmilMblielia  ft^t. 

Anah  M  got  faiduiMtaa  Zqpte  tat  dto  BMim$, 
«alcto  tarak  dw  Pwlardraek  vwDHdit  wtad,  m  kedeotand, 
iM  Vk  m  Aandamiig«!  dar  DndrataU  daa  Baglera  von 
iVtUatTH  dto  TanMUknft  dank  dto  l!(B«Mibiu]g  des 
Sigtan  afOtfeaMhit  wlid,  danaaeh.  narJütake  SckmuikaBfeii 
dar  Umtoatakl  akrtntaB  BtiaeB,  mm  ctae  vwMItntoBriUhig 
UehM  TanckMnuf  m  dar  tttmunag  Im  Werk  n  aatera. 
Ii  tat  kilraiHit)  diaa  maik  dto  ZiflaB  dar  Kcgelicglar,  welche 
gtmnaMä  avt  aiMr  aMMnden  Spindel  koekUagend  ange- 
erdnet  alnd,  mir  sn  Uhiflg  gau  obae  Seknlenniif  bleiben, 
■odaas  nach  iHn^rer  Betriebszeit  oft  nur  kaum  kenntliche 
Ueberreate  davon  verbleiben  und  man  sieh  wtmdem  muas, 
dSM  nicht  öfter  neschwindlffkeltwegler  we^gen  Zapfenbmche« 
nu  einander  tlicgen. 

In  dem  Ersatz  der  Zapfen  durch  Stahlschneldcn  hat  man 
ein  wlrkaame«  Mittel  getonden,  nm  die  Reibung  herabsni- 
ziehen;  doch  wird  von  den  ausfflhrenden  Maschinenfabriken 
darüber  geklagt,  dsss  dies  ein  sehr  teuere«  Mittel  sei,  nnd 
daas  besondere  Schlelftnaschincn  hesehafll  werden  müssen,  um 
die  Schneiden  geoUgend  genau  bearbeiten  zu  Itönnen ').  That- 
sHchlich  siml  schon  Kxplosionen  von  solchen  Flachreglem 
(wahrend  ili-s  Iti  irielips  vorKi^kointnen,  die  auf  Bruch  der 
.Scliiieiileii  /iiriii  kziilti!iri-iv  »iml.  K»  i*t  mir  l>fk«nnl  frewnr- 
den,  't.iss  liii'Si'  l  Imstlliiiic  eiisf  sphi  licdeuten'!*'  l  J;u:L|ilriia- 
■cllini'nfnbrik  viTiuilnssr  In'.p'n.  nach  jalirelangcr  N  crwcuduiij; 
nm  PetKiclfliiihrefrIcrn  tU-rm  f'au  wieder  «ufzujfclieti. 

WeitcM-  Seil« ierigkciteii  lie.j^pn  in  der  Rückwirkung.'  der 
Steueruns  .lu;  den  Uejrler  sowie  in  den  Stöfsen,  »eiche  durch 
die  Ma»^eIllJe!lchlt'Uni^^unf^  <ler  Schieber  und  dc^  Steuer- 
gestJlnge.H  vpr.iida.vK  »erden.  Darnuf  »i-rde  iih  weiterhin 
noch  ztiriirkkomineii,  ebi  nsn  »ie  audi  ant  die  irieist  .■<elir 
lIBrende  Trlt^rhcit-swirkun-f  <ler  K.xzentor 

All  Ilnuptverbesseninseii,  die  an  Fi-ilerrepleru  überhaupt, 
und  lie.soiiders  nn  Flarhre^cleru,  zu  treffen  niiid  und  weiche 
zumteil  schon  seit  IKiijferer  Zeit  anjfestrebt  werden,  möchte 
ick  nennen : 

I)  die  iiiiniittelbaie  liegen» irkung  vou  Qewichten  und 
Federn, 

a)  Iwi  Pendeiregieni  und 
-  ,  b)  bei  ItogtaiB  alt  Mdtol  gande  gaflOirlan  Ctotricktatt} 

t)  dto  Baatolhuig  daa  Stoaerenantora  In  afaieni  fMak  mit 
ahiam  dar  Oewiehta,  alaa  dto  atona  Terfai&dnnr  kaidar; 

a)  dto  BeadtlgBiig  der  Oelkram«  ala  daa  griUblan  Mo- 
dn  einer  empflndlicken  Rcgeinng,  InsbesDudeire  einer  pKUa- 
Ikken  Aendenug  in  weiten  Grenimi,  und  awar 

a)  dwak  Anwendung  grober  OmieUa^  weiche  dto 
anwittelhar«  Gcgenwiiintaig,  alw  der  W^gbB  j«tor 
nWieWkai'iirtwii^,  bedingt, 

rraalak^  iLumniwuiMt  ^KlUmluSu^^^U^uS!!^^ 


h)  durch  RescbafTiing  der  bei  WcgIaH  der  faderbelaate- 
ten  Gelenke  erforderlichen  Eigenreihung  tlUKh  eine 
die  Rttrkwirkttiig  bindernde  Schraube, 
c)  durch  Anwendmg  Tvn  TVlgfaeitsmassen ; 
4)  die  HeiBtalhitog  toiikanunen'  eder  naheaa  voilkoninien 
aatatiaek  ktMlender  Regier  dmrak  Anwendung  tob  IVkgkato- 
maaaen. 

Zu  i)  möchte  ich  bemerken,  data  unmittelbar  In  der 
Fedaaachsc  anj^ebrachte  Srhwnnggewichte  schon  im  Anfange 
der  70er  Jahre  in  Amerika  von  der  Hoadley  Co.  au»ge- 
(Uhrt  wurden.  Radinger  beschreibt  diesen  Regler,  bei  wel- 
chem die  Gewichte  unmitlelliar  ;;e.geii  »yminetrisch  angeord- 
nete Blaltlodern  wirken  (wenn  ich  nicht  irre,  war  ein  solcher 
Regler  schon  an  einer  l.okomobilo  der  genannton  Finna 

auf  der  Wellauastellung  in  Wien  au»j^e!<lcllt.),  in  »einrni  ]!e- 
richte  über  die  WeltaUKStelluti^  in  I'hiladelphia  IRT>..  Die 
praktischen  Amerikaner  haben  un.-i  auch  in  dieser  Ilinsu  bt 
die  Wege  gewle*'i(,  dncb  ist  der  Wink  nicht  i)e«cbtei  «  i-idcu. 
Die  Uoadleyacbe  Konstruktion  ixt  ohne  Zwcilel  weaeiitiich 
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•  iiifacher  utiil  tie-ssiT  ;ils  viele  hi.ichKt  verwickelte  Aiuirdnungen, 
die  spÄtcr  in  Anserik.i. ' lesti  rrcich  und  DeutMhIainl  in  Aufnahm« 
kamen.  Trotzilcni  die  Ü  Hrifedem  einfach  herzustellen  und  zu 
lierechnen  Nin<l,  auch  die  Restimmuiig  der  Mitwirknn;;^  der  eipe- 
nen  Mnsse  «n  der  Fliehkraft  bei  verschieden<  n  .Stellungen 
der  «Jewicbte  nicht  schwieriger  ist  als  bei  cylindriacheu 
Schraubentedern.  hab'  n  ü  cIi  die  letzteren  deoh  ala  iMquamar 
erwiesen  und  «ich  «llireinein  eingeführt'!. 

Wim  liie  Anwendung  der  unmiltell>ftren  Gegenwirkung 
auf  Pendelrei^ler  betrifft,  so  ist  zu  erwÄhnen,  daw  sie  schon 
von  Proell,  <ler  bekaniitllcli  in  genieinsamer  Arbeit  mit  Doerftil 
die  Verbreitung  <l<'r  Flacliregler  sehr  wraenllieh  gefordert  bat, 
in  seinem  ri-^err.  I'iitent  vom  5.  Aug.  Ii^^5  erwVlnM  wild| 
doch  iat  von  einer  praktischen  Ausbildung  diesaa  Oedanken* 
nichts  bekannt  geworden. 

Die  nnmllleilMre  Gegenwirknng  an  Tandaündirqgiam  ist 
praktisch  erst  dordi  DaiüBanbaig  aiagefBkrt  werden.  Dn  diaae 
Koiisiraktion  einen  niekl  «nraieBtlteken  Pwlaekrttt  danteilt, 
ao  eninekma  iek  dar  dentaekaa  PatonkMteift  Mr.  «SSM  dto 

■)  BhM  IMMs  auMMdkaN  WMmv  dar  OMitdn»  fsaea  ■aM* 
Mton  aalgt  IMfdw  D.  «TttS  «an  Itobtaiaa  ta  Waatag* 
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F'lgureii  Ittn(l2,  welclin  xeigrfti,  (I»s»diB  rylitnlrUclin  Schnittb«ii- 
feder  w  den  Hpbel»  h,  di«  zugleich  dii'  0«wirh«i'  darstellen, 


IMr  AufliMiijfitapfrn  sind 
Alli  rdiiii^s  sind  zwischen 
ili'ü   i'iiijji'M  hulU't.  dofli 


im  Schworpunkli'  cntgcKi'n  »irktMi. 
dadurch  nahezu  voiUUliidi;;  i-ntla-dct. 
Kpderei  und  ( ii  wiclirpti  iifirli  Srtm>' 
sind  lif  i:i  ij.'inz  ci^Hn-irll^rcr  uiiil  vor/ii^'iii-liiT  W'r -i-  gt'l'illirl, 
«(idii^j  <'in  Kroch  bei  gausr  Arbeit  wobl  auügeschlowen  er- 
st I,.  Im.  DixM  Bi^ir  Mllaa  lich  in  dar  AuMUming  pit  be- 
wUirl  h«ben. 


at«u«!rauK  m't  iiit^inander  liogeudeu  Rundachinbern  inr  An- 
wenduni;  koninicn  sollto.  K«b«Mi  den  B^wcpingswidersüindi'n 
kommt  bei  xman^Ututi^'n  Scbicb<'rst(»u<'nin>rt'n  auch  dn- 
MnsHonbewufpiD;;  inbotracht.  Die  MM«»i-nli«"schli  unif:uiitr  'l''r 
SctilcbiT  lit<»l  »Irli  durrh  Kinurbaltniiff  i'inor  fVder  lu  den 
StcuiMunj^saiiti ii'l]  clii  iisii  ausjrUMchcu  »•!<•  Ii«i  Kolbrnwhii'- 
iK'rn'  i  w  otioi  die  <  iewichtwirkunff  d<'r  *U'hi'nd  «iipfor'ltiPt«*ii 
Silin  Ii.  I  uitlit  biirückslchtijft  zu  werdun  bniuchi;  ducli  Imm'Ii«- 
trftcb(it,'[  dies  dM  einäwhe  AaaMiteii  d«r  Xnftereii  .SteueranK. 

4. 


Di<'  ;^'1(urho  Anonlnun»^  iüt  von  Geif«lcr  au  der  in 
Frankiiiri  juis);est(^llten  Masrhlin^  der  Firma  J.  S>  KMm  Sohn 
in  Kiiiiikfuri  nnj?e«fendei  worden'). 

Uif<  oben  angeführten  Bedanken  g«|m  lUeUtereti  Flach- 
rr^lerkonftmktionaa  bab«n  mich  Im  Jahre  IS0S  bewogen, 
KLt  eine  von  der  Fimui  L.  A.  Siadiiigtr  in  Angtburg  im 
J«hre  1806  ant  der  htiytiuibm  LaadMannieUang  in  Nürnberg 
vorzuruhrpnde  IMpted^*  •Moide  DampAnuehina  «inen 
Flacliro^fier  m  kdulnilm.  m  dem  nun  entenmal  rmdlal  ge- 
rade gaUM»  0«wlflMe  wkanmwn,  welche  cyllndttoeben 
SchmfeMMm  «wmtttelbar  «n^gegen  ^liAtn.  Dia  Kon- 
■traMlim  1*  in  Z.  1*97  S.  »•«  djtigMtelit<).  Der  Omnd, 
warm  am  tIA  fonda  bd  «iner  AuMteUunganawUne  nidit 
nU  «taw  dar  banlta  «ranliteo  Konstruktionen  begnfigen 
wollte,  war  alnaiiaili  daa  lOastraaen,  wiche;,  man  den  Ibder» 
balaattttHi  Maakea  aatfageBbrächie»  wshrend  man  «ich  anf 
die  HunMIoag  Ton  SdiiMidengelenken  mangels  der  «rfbrder- 
lichen  Einrichtangen  nnd  Erflihruii<;i  ii  nicht  einlassrn  wollli-. 
«nd  andarseita  die  Furcht  vor  dt^r  Rückwirkun^r  <l*r  Rteue- 
rm^t  ^  'J'*'  ^O'"  Verfasspr  pin;;«  fiihrti-  zu «n;;l:iulii.—  Ci'iHsn 


^8. 


Fr-   ■  'i-y 


■)  Z.  lS»t  8.  1163,  Stribiek: 

Karl  Bayaabar, 


Dl«  DAmpItoftcftiln«»   ilcr  Inter- 
WM. 


Die  SrhwicrigkritRM  sind  dfi  dor  ^<>natinten  AnsfUhmiig 
vtrilkownien  gelüit  worden.   l>ar  Regler  arbeitet  ohne  Oel- 
k;  TaranchtweiM  wurde  aai  Sehaltfanita  die  volle  H»- 


•>a. 


MB  J.  U.  »itm  I 


s.  ini  a.  ia«V«t. 

IS» 

oiyiii^-ü 


d  by  Google 


<.'lt--|inft  <\m  ' 


MütunK  <l<'r  DampfniMehiiii'  in  3  ük  atl>i|;<»(')ialtet.  wob4>i  dir 
rinlau(z«lil  von  IDfi  mif  Jul  üliejf  und  dalH-i  ütt-licn  blieb 
Kl  l!in<l  nisr»  hui  inu  s  U  I.asLichw nnkuiifr  nii  lit  da«  ncrinjfSJp 
rcbcrri'prnUrcii  stBti,  <lji  dir  l  inliinfzahl  '.'iii  der  Äuftnrslon 
.Slellunjf  diT  tir'wiilit«-  fiilsprii hl     Dabi'i    ist    zu  l.iTÜck'iicli- 

li^cn.  (Inss  es  sirh  um  elnn  iiii-lir«(uliL:  urln'd  Ii'  Mum  Iuiii' 

linndelt.  ilie  vom  Uc;jl<'r  nirlit  mi  leicht  zu  beln  rrsi  lu-ii  int 
»ii-  i  ini>  einoliiidrijri' 

Krrt'icht  ist  dipso.'«  tibermsi-bund«  l^p-bnis  Mir  iilleiii 
durch  Anwi-ndnng  rndial  gtirado  jreliibrtf  . .  den  Ki'dcrn  un- 
mittelbar entftt-jfrn  wirkender  <ic-Miobl(>,  wobei  die  lederh«»- 
biütetPii  ^iidpiike  li>rt(«lleti,  <-tits|>r<  rhcnd  I  h*  bez»  .  ;in  der 
«ufKCfUhrtt-n  (irsirli(«punkte,  ferner  durch  EinM-hnUiui;,'-  ein«'.- 
Schraube  zwisrhen  den  Krifler  und  da*  Sipucrej/encer,  cnt 
»precbeikd  3b).  Es  iat  dabei  zu  berficlcsiehtigi  it,  da^s  die 
>r  Ruhe  f^her  ist  al«  die  der  liewoguiifc.  «as 
!bci  Aulnahtne  eine»  Teiles  der  Rttckwirliunj; 
dateh  die  8flMMi%«  i^r  cututifu  kmniDt,  w»i>rond  lUtM 
dMh  dar  Bagitar  «Ine  lederb«la«l«liO  Qelenko  genügend  em- 
pllddfiefa  tet,  am  di«  EI|g«nraitaMr  ruA  n  ttbarwimlm  und 
nttt  fliiMsn  Rmeka  muk  IM  vH  dor  iJHMiwaakiinr 


Bri  der  BctehrallnMig  und  Bcncbnnnif  voo  Ctaehwindif 
iH^InciKiem  «it  bolMteleii  Zspieu  wird  inuMr  wiadir  horvoi^ 


icehoben,  wie  wirhtiic  e«  sei,  die  Rottaag  ^  Oetanka  witg- 
liehst  zu  rerkleineni');  J«,  in  neoerer  Keit  wird  gqgur  voi>- 
ffeschlaj^n,  Kugeliagioruiigp  aa  dun  Zapfen  anzitweadM*).  Es 
ist  dies  ein  Hhniicher  AuswCfr,  wie  die  Anwendung  von 
Schneidengelenken.  Bei  grSfteren  Ausführungen  müsite  man 
die  Kuj^llnger  etwa  10  bis  30  mal  so  stark  bcinstvn,  wie  es 
bei  Fahrrädern  üblich  und  erprohl  isl  AuTHenlein  ist  tu  be- 
denken, dass  jode  «ii'ehe  Veniundprun;.-  der  Ki>;eiireibnii}r 
verhiii:.'t,  das.N  liie  in  d'  ii  ne  isten  FJllh'ii  ■.uii  irii<'lii :  i  !.<•  i 'i-l 
bremse  >ehllrfer  an;;cz(ij;eii  wir<l  \V;i»  nuin  deiiinaeh  am  der 
einen  Seite  unter  MclirkoHlen  erreulit,  niiu.i  auf  dei  aiidein 
Seite  wic-diT  ali^l>reiii-r  werden:  iri.tii  niuss  eine  kiUrtiyere 
N'iiiiiiiier  ih'.-  l[^■^lcrs  wiihh'ti.  und  il.idureh  werden  du-  An- 
5Cbi'ityiin;."<koiten  unnötig  erhöht  r'n.|e«>nr  Slndoln  ln'vii  int 
in  Z  S.  Tl.;    au.-.tllhrlieh,    d.is-.   e.ne    l{e^'i''run}r  ohne 

irgend  luno  Dttniptung  unnuiglich  ittl,  und  dN»»  dii^  l^igon- 
reibung  tala  ra  «faMua  gawiiaan  Onda  di«  Ovlbremao  eraelaen 
kann. 

Oer  eiMjresi-bla^rHue  \V4'j.'  kann  ■.<'tMit  kaum  »U  zweck- 
mlUVit;  bezeicliiiet  wi-rdon.     l-iinzi^  rnhti}.'  ei  schein!  e«.  die 

I)      t.  B.  Z.  Ii90,  Toll«:  BcItrUKc  wir  Ih'urtiilluDK  dtr  Xviilrl 
ivaulalofisn* 

^  D.  B.-F.  loaasi  V.  A.  Kliuss«  lu  Msnetant. 
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belastetet!  iielei.ke  fnrtxnlassen.  wa*  «ich  i.ei  Ver»  endunp  vnn 
rad;al  L'ei:i  ii-  i^rliihrteri  Liew  ichlen  in  <iiir>  li.ni-  ein»  aielli  eier 
Weise  erj^ieiit.  Von  Weil"»  i»t '  h<-i  vor;.'elioiieii.  da-sH  mit 
Kiicksichl  niil  rel)erre}ruliriin;;  infolge  von  Itiick»  irknii).-  des 
Sti-Ilzeiiire-.  lind  aiirh  mit  Kücksi<'ltt  auf  den  durili  das 
>!  Ii»  uii^rad  liPdinjTten  rri^'  en  hlonnixkeit^^^rad  der  «rneni- 
phndliehkeitsgrad  des  Kontier»  nii  lit  zu  klein  uerilen  darf. 
Auch  ist  von  ihm  in  ganz  richliper  I  jh-'h  Iii  1 1 1 r  i;e w  i »se  KIUIb 
ilie  AnweiidsiMj;  von  »Keibun'rsbn  iiisen«  aiisielle  der  fW- 
kataniklv  inif  t  .hh  n  norden. 

LUe  niil'-^i  riirdr-nllirb  srliarte  liejieUinjf  an  der  Aus- 
»Icllun^^xiiiiiNeluiie  in  Niiridier^;  Uis!.l  es  fj^erci  hllCTll};!  nrsoheiucn, 
wenn  leii  die  »eiter>'  Kntwiekluiij;  der  Konntriiklion  hier  vor- 
rahre. 

Weitere  Au»fiiliniii^en  sind 
in  dem  von  Prof.  Dr.  Kricdr  Vo- 
gel lierausgej^ebennn  «Jahrbuchc 
für  ilio  j;ea»nitc  Maschinenindn- 
strie«,  lierliu  IS90,  beschrieben 
worden,  ae  in  Fig.  so  8>  M  ein 
T«iD  der  Masehinenlnbrtk  AndrHa 
CM  Gras)  für  eine  Walzenxng>- 
ainaeUiie  au»geitlhner  Kegler 
;d  kg  VcrsMilknift  b«^  i  tH 
AcnderuDg  der  Umlnuinhlen. 

In  Fl«,  a  Ina  7  auf  S.  9M  iat 
eineKonalndtttOD  derSkodaweik« 
in  Filaen,  welelie  ala  Omndfeitalt 
wlüreislier  AusflUiTUiigeo  dieser 
Finna  naeli  dam  fiaiamlcbiaeben 
PaienM  dra  Bnritiilefatatisn  gal- 
ten kanu,  daiscatellt.  Die  damit 
vereehraen  Uanpfaiaadilnaa  ba- 


Vocrtrhtunjc  ttir  Vit^i 
cjrr  l'mtaufsalil 


ben  entweder  die  von  Prof,  l>o«r- 
flil  eingeführte  iwangMuKge  Cor- 

Ii55«lein>ninp  naeb  ilein  Zweikam- 

iiipr^>.  ^i>  iii  "ier  auch  die  Kol- 
lieii>ih:idii  i lUTiiii^  mit  in  ein- 
ander arbeitenden  .Schiebern  >vli' 
sie  im  den  1  Masrhinen  der  elek- 
lri-:li'ii  Zentrale  in  Pilsen  zur 
Austiiliruiif;  t;ekeiniiieii  isl,  i>. 
Fig.  8. 

Fig.  0  zei;;t  eine  Vorrii  htiinj; 
zur  Vcrstcllir  iler  l  iiilaiilzalil 
von  Hand  «ühri-nd  <i<'s  Helriehes, 
wie  sie  aut  Wun.sch  iiiitgeliefeit 

wird;  die  Wirkung  einer  ZusalzlVder  /'  erfrltnrt  unter  Ver- 
inittlunjr  der  Winkelhebcl  tr  die  der  nau|>lfedern  F.  Die  aus 
der  Ki^iir  ohne  weiteres  verslAndliche  Hinrichtung  hat  ihrem 
Zweck  durchaus  entsprochen. 

Der  Kegler  selbst  unterseheidet  akeli  von  dem  In  Nttm- 
becs  geneiglen  dadurch,  dasa  ^  Sehnwkn  viwekMian  und 
daa  SiaiMi«xaenter  (enteprechend  Punkt  9  der  anrIkiiteB  Vev 
beüseninge»)  mit  einem  der  Gewldtte  in  alaner  VerUndnof 
hergeelellt  lat.  Daa  Jat  Wr  den  Kenatraktevr  eine  anftar- 
ordentlidie  Vareinfaciranff  nnd  Erieielitemng  der  Berechnung. 

Bei  dem  bescbriebenen  Begier  der  in  Nfimbeig  austge- 
»teilt  gen-eaeaen  Uaaekine  orac«|gt  daa  Eiaenter  eine  Flieh- 
kraft von  mekrcren  hundert  lUtogramm,  die  durch  eine  be> 
sendere  BlattAder  auagegiieben  iai,  «aa  eine  aargflUMge  und 


■>  Z.  tat»  8.  n,  Wflltoi  Dl»  ▼«sMIkMft  aar 
1  I.  tSM  8.  »«•. 


Digitized  by  Google 


u.  jbm  um. 


•tnai:  Fortaclirlu«  Im  Uwia  vuu  iHacliteKlmi. 


»85 


in  Mto 
Reiglar  nlcbt  wlfkon 
•bgcaunt  werdcD,  bli  die  F«der  «tmM  M.  Dm 
«ÜIm  weg,  well  dM  BtmmaamtK  mit  winera 
•b  Teil  dra  wirksamen  Schwamggmriehlcn  zu 
IM  nnd  in  die  Bt-rvchnuiiff  mit  fliabeUfM  winl. 

die  NotnetMü^lteit,  die  tenofwi  seKfamto- 

Wif.  10  und  11. 


dis  WwImmuii^  dar  dl*  BUdtwirinnig  hammendmi  Bchnrab» 
all  «!■  wldnchriK  m  baMMmm. 

Dieser  OndMikongwg  war  m»nig«bead  bei  der  Ftodi» 
rngtorkouitniktion  nach  D.  R.  P.  »6  MO  det  Borichtanlaitara. 

Die  Wiricttnfr  i»t  aus  der  D«rst«Uai>^  in  Vig.  10  und  11  «t 
erkennen.  Üle  Fedem  A  wirken  den  Oewiehton  B  unniltMl- 
bar  enig«gen,  die  flatt  durch  die  frühot  gebrfturUicbe  ge- 
lenkige Verbiudong  darcb  rine  Spindvl  C  mit  R«ebl>'  md 
Llnkigewinde  D  zu  «ymmetriach  frle<cb«innij>rer  Bewegung  ver- 
antiUMt  werden.  Dies«  Spindel  Itaiin  sicli  nicht  mit  den  Gewich- 
ten verschiebfti,  sondern  nur  drehen,  hat  also  keinen  ICinflnss 
auf  die  Uinlnufzahl.  Der  Stcuerzapfen  A'  iitl  mit  einem  der 
fiewichte  starr  verbunden  und  wird  bei  durchgehender  Welte 
als  Kizunterriii);  ausgebildet.  Dieser  Kegler  arbeitel  mit 
zwanrr|lluH);i-ti  Corliss-Steueningen,  dli>  bcicanntlich  sehr  starke 
liuckwlrkuri};  nu«üben,  ohne  Oelbremie  und  ist  inbezug  aui 
die  Ra^chhelt  der  Wlrltung  übi-rlinupt  nicht  weiter  veHM'sje- 
mngsfMhig. 

Zur  nÄhereii  K.rorteruiip  wJlhIc  ich  ciii!-  .AiisfulirurLf.'  mit 
Beh«rrun>r«»ciiwiiii^>clieiln-.  v.ri]  ilii_-sr  l  fMin  irr--  iiil<'ri  -.snnlc 
Kijreii.Hchiiftoii  aufwei.st.  liie  weiter  unten  hejjiroi-tn'n  «erden. 
Der  in  1  ii:  12  bis  Ii  viir^-eführte  Klaclicpfrler  treibt  die  He- 
triebsiriÄschine  der  Mivtchinenljibrllc  11.  Jahn  in  ArnswHliJe, 
E»  ist  dii-Ä  eine  Tandeuiniasrhine  mit  ««aiiglÄii(lg»^r  (  .irlis* 
Steunronjr.  welche  bei  lo  bis  \-j  at  Dani|>(überdrnrl^  tadellot. 
arbeitet.  l)ivse  von  mir  «ig'ens  fiir  hohe  I)am|ifs|>aimung<-ii 
kon.-«lru  i  rie  .Steuernnj^^  inöcht«  ich  einer  bcnonderen  Uc- 
■prechtm^'  vi.rlii'iialteii 

Leider  ist  keine  Vorrichtnng  vortianden,  um  die  gaiiKe 


IW.  IS  Ml  U. 


deten  Kxzenterriuge  anzuwenden,  welcin  nmn  !  (iev,  i^  bt- 
orspariiis  we^^en  l)ei  den  Peudelflaclireplcrn  p  wnlmlicb  «Älill, 
im  die  ^ehUuilerinieii  KrKfte  nilfs  llufsersCe  herabxiiniindem. 

Die  \Ve);lii.iüuii>,'  der  Schrauliu  dB^e;;en  hatte  znr  F"olgc, 
davt  bei  zwaiiglfluKifen  CorliB»atiMiiTuri;.'eTi  nn  I  si  lbst  bei  nicht 
ausgeglichenen  Kolbeiischieliern  eine  <  >ellirein»t!  »ngewetidet 
werden  inu.'ist4-,  wol>ei  die  Kegelimg  allerdings  immer  noeh 
weit  genauer  ist  als  bei  lU-glern   mit  fcdcrbelaateten  Qe- 


Bei  KoHMDsebiebertteuenuigen  mit  Ausgleich  der  Massen- 
Wirkung,  die  ohne  Oelbr«M»  «ffaeMm»  mr  4i»  Wirkn^  dm 
Regler*  wiederum  gann  iinHinll«h.  Kl  «ttds  a.  B.  btl  «iiier 
ESnciyHiidenaueUne  mit  XolbeucUebenteaannv, 
«mal  mit  lloUnl-ftDiD  arbeitet,  die  gunse  Belw* 
dar  ÜMddM  tob  IM  PS  «vi  ciaea  Bnelt  i 


von  nklit 

4  UnlKallMi,  aln  kam  mhr  als  1  tH  bä  loc  tH 
scbwaakniic;  «iiib(lj|im  4am  die  UnlaiitaU  auf  18S 


m  (lran>nt  «ad  aidi  die  Maiiiinainglriritnng  der  Stoaemng 
■d  da  ab  vetDEonnieBer  Begier  ptt  aUe  Zwecke 
Hin  Kl,  gkae  «Üner  Oetbrenae  a«  bedttrion,  lal 
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Bnlastunj;  <Ji*r  Maschint-  auf  cinea  Ruck  moMlucbalten ;  doch 
lassLii  »ich  durch  Abwcilen  ciiie«  Kiemen«  rd.  ü  vH  der  Bo- 
laiitung  plötzlich  aa»»rhalt«*n,  v.'ie  da«  wiRdpriioIt  srci^chehen 
ist.  Der  Zeijfer  des  Tarhometers  z«ipl  im  jfleifhen  Au);«n- 
blick  ein  kaum  merkliche«  /Gurken,  sodan»  i'inv  Aundcrun); 
der  l'inlaiilxahl  nicht  aliijrlMi'n  »enli-ii  l^.•^llll  Ks  i»t  nicht 
zu  beawfifi"ln,  dass  «licli  der  Ki-^-Icr  bpi  Au-srhiiltung:  d<  r 
gesamten  Belastung  Uhiilich  MThalten  wird  wie  lici  der  Niini- 
bcr|;>  r  Aiissti-llunfTsmincliini'  von  I,.  A  Itii  diii^'i  r  und  wie  di«' 
Fluchregler  der  Skodaw  crUe. 

Zur  Ah»  piid«n;r  «ler  Hi  lianungSM-heilM'  .V  w  iinle  irh 
durch  l'rof  A  Stoiloln  in  Zürich  schon  vor  dem  Krschcincii 
üeiner  bocbbedeul»«ineii  Arbeit:  •Da»  SietueuMche  Ki'ifullr- 
i>rin/.<p  oad  die  «nerUnidiciiai  »iMctto-Begiilitafen« *}  r«r> 

anlassl. 

L>ie  wichCigiite  S«UHllol|gerun^',  x.ii  der  l'rol  Siodiilii 
Ih'I  sfliiH'n  wisscnsrhattllch  befrrtinili  ien  Ahleinnnren  j^clan^l, 
lautet:  «Der  )(■  Ijanuiii^iri  e-ier  Ulist  die  Anwendnni;  eines 
vollkommen  aslatisclicti.  ja  so>;«r  lino.»  durchwep  labilen  Re- 
ffulalom  zu.  Es  kann  die  Unigangnahl  der  VoilbelMtun^ 
grÜAier  sein  als  die  des  Iveerlaofi-s.  ohn(>  dass  die  SCahilitAt 
der  Koj^lirnng  gofllhrdet  wird^  . 

Uni  dietc  wichtige  Folgerung  praktUch  zu  beweiten, 
wurde  der  Regier  mit  einer  BetamnigiehiniiigMlieibe  *)  ver- 
sehen and  Ton  Tomherein  fVr  astatiiehet  Teriiatten  berechnet. 

Die  Beharran^ss<  h<>il/e  .V  ist  mit  demjenijren  der  beiden 
Gewichte,  welches  das  Steuereizenter  IrJlgt.  durch  ein  Hcbel- 
werk  derartig  verbunden,  dnss,  »enn  ille  Ma.xchine  plötzlich 
mehr  belMlet  wird  und  die  Reharrun)fsscheibe  vnraii.seilt,  das 
Gewicht  nach  innen  gedrHngc  wird,  sodass  dos  Stcucreizenter 
nach  dem  Ort«  der  grCbteu  Füllung  hin  geschoben  wird. 
Der  sweiarmige  Heb«l  ab«.  Flg.  Ib,  i»%  bei  «  an  dM  Regler- 
gehfiuse  angeschloaien  und  durch  die  Laacbe  c  4  mit  der 
Behairnnfncheiba  Tcrbunden.  Die  LaiclM  b  a  veiMiidet 
den  swelamigen  Hebel  gelenkig  mit  dem  GewIehM  B.  Die 
DnhrioMniv  *tor  HMehlBO  entapricbt  dem  eiqgcaeiduMtaa 
PMle.  Bei  angakehrtar  Drehrtehtuv  wird  dar  Bebel  a  A  e 
bei  Piiuitt  «I,  ng.  1«,  aa  daa  Gehlaae  fewfaleiaan. 

Die  NMhmeMung  der  AUfellkMen  Oewlehte,  Schwer* 
poBlcIhveB  md  der  Federknft  M  TonchMeBer  Antpannung 
hat  eiseben,  daai  dar  Begltr  wm  i$r  IttMMellung  bU  aar 
Inftereo  Rleiliu«  dar  Gawiebte  MUl  1«;  di»  UnüMiikaU  bei 
Lenrlasf  iit  etwa«  kleiner  alt  bei  der  nJMarai  Las«- 

Für  alle  nile  wurde  auch  eine  Reibnngabremie  an|;e- 
bracfat,  die  jededi  all  iiberflfiaaij;  nicht  benutsi  wurde.  Die 
Rcgniirung  war,  wie  sclion  erwühnt,  tadelloc;  der  Zeiger  des 
TAchonieters  %ei>rte  auch  nicht  die  Spur  einer  .Schwankung, 
sodass  die  von  Prof.  Stodola  Rur<re<te1lte  Behnuptiini;  g!.1nzend 
beatStiKl  ist. 

Da.'»  a»l;ili»i-he  Verhalten  ile»  lii'^lers  ist  ohne  Zweifel  in 
vielen  Krtllen.  insbesondere  liei  eleUtiiscber  Heleuelitung,  eine 
grofs«!  Annehmlichkeit  tmd  wird  in  vielen  KItllen  die  beeon- 
dcre  Vorrichtung;  für  Venitellun;.'  der  rudaulzahl  von  Hand 
Wlihrend  de»  Betriebe»  entbehrlich  niachi-n,  weli  he  immerhin 
kealapieiig  und  Itei  durchgehender  Welle  auch  nicht  .so  be- 
quem anzubringen  ist  wie  bei  Hiependcr  .\iiordtmnfr  des 
Re;;liT>i  an  eitiem  Ende  der  Welle. 

Weiler  ist  zu  bedenke«,  rla««  liie  AnstVIirim^'  de^  Kc^ilers 
leider  immer  maiuheriei  I 'n;;e!i.iui;;Kei;e!i  mit  ^i^h  briiiL'l.  die 
Icii  lil  tnibcalisii-htijrterw  ei  V  i  ii;  :.if,; 'es  \  erh;ill<'ii  des  lie^-lers 
veriirsiiftieii.    wi'iin   niaii   ^  ■  i  oii  v  urnliereiu  \iei  ilein 

rtsraliscl.eii  Ziisrande  /u  «e.:  eiitlenien  will.  Au<'li  ilie  k^inf 
liehen  CreM-ti«  iiiiliL"keit>!ei.'i.'r  Ke^ielre-rler^  n  iTdeii  inaie  liiiial 
Inbil,  elw.i  ilurcli  unaiisse;.'l)<'hi-iie  Mit.sseii  iiiii  Sieiierun^>.'iii 
lriel>e,  tiiel  .i;is  lierellel  manche  Verle;^.'iilie:r ,  il.i  liei  \  er- 
kÄuler  .sieh  liaiiiin-li  L'edcikl  fühlt,  dass  eine  u'reifse  .\nzidil 
gleii  her  Ui  !.'ler  zutrieileii-telli'inl  .irln-itei 

Ks  niilerlie^rl  «"hl  ki-iiieiii  /«eitel,  d.is..  ilie  Kliiehnxler 
;:erade  iiil<4u'e  l*'.in('dhrtnt;^  'ler  rr.i;:hejIsnL,is-i  ii  in  .\tM4'rikn 
eine  viel  all^^'emeinere  Verbreitung  gi'lundun  luilivn  als  bei 
un» 

')  Z.  lü'J9  8  MJö  und  :<7t, 
*)  nach  R.  d.  M. 

*t  Ha«h  SMdola  dt.  I»M  H.  3C7)  wat4a  du  B«huiVB(ivrlaBly 
tlT« 


KcirotreKicr  voa  Straad. 


-e?V 


Man  kann  durch  eine  TrXgheitsmasse  Ungenauigkeiten 
der  AoalUhrung  »der  Berechnutig  uniMdttldlich  tnarhen.  auch 
Übernimmt  die  Trä|^hejiAniai.se  ein  g^t  Teil  von  der  Rück- 
wirkung' der  Steuerung  und  gestattet  in  Verbindung  mit  der 
sidion  erwidinlen  Sehrnube,  «iine  <  •i'lbremMi  zu  arbeilen. 

I>iese  l'iiisliinde  machen  'l:e  ,\ii(klftrungen  l'rol  Sco.loUs 
be-iionders  werlsdl!  luel  hi  ^leiiteu  '•inen  wirküclien  Fortschritt 
im  Baue  der  <  ie-  i  w  .u  li;- [•  -  i  ^•','' 

Da»»  bei  l!cliiirniiirsri  _'li-ni 'ler  Kepler  seihsi  i'iitKpreidieiid 
dem  hinzutretenden  .\rheiUsvermiiji'en  'i'  i  Tr)t<rhoitHina.s>e 
sehw.-lcher  j^ewilhll  werden  kann,  w  .is  in.she.s'.'U'lere  b«d  l^ns- 
lun;rsre;,'lern  s'  lir  srblltzens« i  rt  ist.  is!  schon  von  l'rot  ."sto 
dt'la  h'  r\ <.tr:;eiinheii  ' ' ;  ob  es  praUtiseii  /uiMssi;^  ist.  tnit  d**r 
Starke  .ics  l(e;,-lers,  wie  dort  vorccsehla^reu  «ird,  bi-s  /u  '  n. 
herahznjfehen.  mii-sste  erst  erjirolit  werdi  ti.  und  es  wäre  eine 
ilaiikenswerte  Aufgabe,  etwa  fiir  das  Laboratoriuni  einer 
leelinisehcn  llofhschule.  diese  VerhJtltnisse  nilher  zu  prul'  ii, 
da  man  sieh  im  praUl isi-hen  Betriehe  lieber  \iin  der  ftufsers- 
teil  zulÄssigen  tirenze  etwas  entteini  häll  Wichtig  ist  die 
Wahl  eines  miiglichst  kleinen  Flachreglurs ,  wenn  er  auf  der 
■Sleucrwelle  einer  Venlilmaschin«  «itzl,  da  die  bis  jetzt  erfor- 
derlichen grofsen  unilauteudcn  Trommeln  bei  dieser  ihrer  Ein- 
fiichheit  wegen  erstrebenswerten  An- 
ordnuni^  keinen  gnian  l&idnwk 
machen. 

So  nHlsiieb  di«  Wirkunir  riebtif 
ang*<wendetar  Trägheitamaieen  iit, 
■o  atfirtnd  hflmiaa  iinblataidelK%M 
NabeRwMtuHigen  M  daa  Pendel' 
fladtregiem  werden,  b  ist  In  der 
techniaelMNi  LilUcatnr 
darauf  attltaarkaam  (caiaciit 
den,  daas  nnr  dt^Jeuigem  Flaehregler^ 

KoralraktieiMm  «wieilliaft  sind, 
bei  wdchaii  die  IMirielitnng  ao  go- 
wUüt  werden  kann,  daas  die  TMf- 
baitewIrkBng  der  In  Falle  einer  Ge» 

schwindifrkeilatndemng  aVHcUa- 
genden  Pcndelgewicbte  in  gfinali- 
gern  Sinne  auf  das  Steuerexientor 
einwirkt.  Nirht  erwHhnt  wurde 
meinea  Wliaena  bisher,  daüs  alle 
Nebeateile  des  Reglers,  wir  t'ebei^ 
tragstangeu  und  -hebel,  auch  wenn 
sie  symmetrisch  angeordnet  sind 
und  sich  in  ihrer  Fliehkraftwir 
kuiig  ausgleichen,  do<'h  durch  ihre 
•TrUgheitswirkving«  sldreti  inUssen; 
itcnn,  r<ilt  diese  Wirkung  etwa  bei 
Bejichleunigung  günstig  atu,  so 
wirkt  sie  bc-i  Vorziigerung  im  un- 
güiisliireii  ."sinne  und  uiii;;ekeliit. 
InSb^'s'Hidei  e  ;^il[  ',  <,n  «len  s"<ren. 

I>relie\/eiil''rii,  iti  iiMi  M.issen  (riilz 
sehmieileisenier  )  :  teri  iii;'e  und 
in'';:hehst  s.  liw  acher  Wundsitrkc  des 
K\/eiiierknrp'  rs  immer  noeh  vM ati 

^•M'fs  austallen. 

.Si'hr  tieiillich  ist  in  Z.  l.Mis  .S.  .i4:i  Ini  ileia  F!Hchre(;hr 
M>n  Nieliolson  zn  ersehen.  » j<-  man  die  j^nifsen  Fliehkrilfle  der 
1  >:ehev'/er:ter  aii.^iialan/ireii  kann,  was  ni.turheh  nur  t'iir  eine 
i'111/.if.'e  MelluiiL'  i-eiiau  geschehen  kaiui;  dabei  wird  aber  die 
1  heiikrai)  'h  r  KN/enier  und  damit  «nch  diel ungünalige.TlriiK» 

lieilsw  :rk!lll}r    >  'Tlioppelt. 

-\lle  liie-.'  Neben» irkunsr'  ii .  wiche  sich  lechnungs- 
inJiTsi;.'  kaum  noch  verfnlKcn  lass«  ii.  Iiaben  das  vielfach  noch 
;ref;eii  die  I'eiideKlaciiregler  herrsiheiidH  .Misstraueii  niitver- 
schiiUlet  nnd  machen  es  auch  nolwen  lif;.  ijiese  Kegler  »0 
krittlig  zu  wtthlen,  dass  ».tintlu  he  seliit<llic>ien  Nehetiwirkungeil 
überwunden  werden.  So  enisieheu  vieilach  vahru  UnpHiline 
von  Reglern,  di^reu  Federn  loiiuB  necb  ausführbare  Abinet- 
sangen  erhalteu. 

Die  unmittelbare  Anttritigung  'des  Exzeiiten«  an  einem 
der  Gewiehte,  wodurch  es  allen  schftdUvbeii  Nobenwirknngon 

')  X.  IM«  a.  m. 
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entlohn  wird  und  alle  l>h«rtra^hi'bel  und  -MUlgCtl  w«y- 
fkllen,  ist  in  jt  ilur  liczlchuni;  ttinu  Vorbcasomi^  VOd-Vcnill- 
InchuiiK  <li'r  Konstruktion  vun  Flnelirri^lern. 

\V>'iiii  den  Prchexzchter«  nai-hpejagt  wird,  das»  ihre 
Heibun^'  ein  geltes  Mittol  jsi^sen  die  Rückwirkung  diT 
SleutTuii);  üoi,  so  hat  schon  Slrihirr,'!  difso  Aii'<i:li)iiiiiiijf 
riclili);  (ffslellt.  Dio  Wider»t.-itiilsliilii{;kint  der  Dnlu-v/i  ntfr 
gegen  Rttckwirkim^  diliftc  rnt^hr  in  dor  Fliehkraft  uiir.u^;^! - 
^licbener  Maasen,  also  in  Ni'bpnwirkungtm  zu  Burhcu  ■ 'in, 
wodurch  vhw  (trofsf!  Reibung  erzeugt  mird;  imlüilch  wird 
djulurcb  oto  Teil  der  freien  Energie  de«  Ueglers  aufgezehrt. 
'  M  die  Anwmidu«  aiMtSchraalw 


■titignng  ilcr  Hinsicht,  dass  ein  K4>gl<«r  ohnn  Trlt^hf ilsmasie 
ttnd  obne  (kiibruinso  nicht  astalist-h  arherlcn  kann. 

Ks  bt'ilarf  wohl  kaum  noch  der  KrwÄlmung.  das»  b<?i 
radial  guriidi'  gi  führten  Oewichl^n  die  Kigenreibiinp  nur  si'hr 
grring  srin  kann,  da  bei  Heschleunigung  oder  Ver/ötrcrung 
von  drii  i i li  iMlii.  i  r  ii  ijrr  GeradfUbrung  nur  der  geringe  Druck 
dfir  tii-w].  l:ti'  rtiifL-'  in.iiimiMi  wird,  welchen  die  freie  Euergi« 
nrzRugt-  iiii'HC'  K'''''>>(;<'  )u>ih.tn^'  itt  aber,  wto  MhM  MMb» 
gewiesen  wurde,  durthnu^  umritliehrlich. 

Da  die  Fliehkraft  l"  i  .\ lavescnheit  federhi  livsu-ter  <<i- 
leuke  »olort  in  Wirkung  Uilt,  so  bat  die  Aubrioguiig  becou- 


19. 


Dadknicltr  rva  SUud. 


[Wi^  tu 


a>t.iti-c!irr    lioglor   verlangt   wird,  oder 
wenn  es   wiinschenswert   crsclicint,  den 
Keigler  telb.«t  unfii  n nlmhih  /..irt  /u  bc- 
uie.^Hen,  wie  bei  1  .ei--,nin;^fhrc^li'rii  oiler  bei 
.Sf^lir  lit'',clir,^[il.,t4'[n  K,sm3ii.' 
Itic  1- liu'iiriv':!''''  i'-ii  riidinl  K'^i^'e  gefübr- 
li  II  (  m  W  icliü'i, ,  ini".   iiiid  iiline  besondere  Bo- 
liarruiit;-*s<'liwuiigiiiajiseii ,  lassen  sich  nalQrlich 
■dicnso  gut  auf  st^'hrndcii  Aiilrii'bspindeln  an- 
bringen, wie  diu  bei  den  Kegelr«^em  tibiicti 
ist,  «rob«i  «an  4ie  OmrMtto  «nf  SUUm  taMlM 

IKMt. 

Nachct^Mid  mSg«  noch  eine  KoncIraktiM 
de«  Bcriebtetitatten  vorgeTObrt  weid«^  wrldb» 
MwoU  bei  KegelKigtoni,  att  «Mi»  M  tIaAf 
rcglem  b«iiebig«r  KMUlrakliM  ■iiBMMmtiit 
.wMdan  kuui  WMl  ganx  becoodan  tÜhah  kl^ 

Fig.  Idnod  17  xeigen  die  ~ 
•iMni  Xcgtfawgtar,  dam 

«Irkk  fli  MkMi 

MUdAlitoa«»}  doeh  M  dää&iM 
dadoicb  gMieliwt,  dsM  dl«  Owridi^aiulel  bei 
Kreoigetaike  Incaii,  die  In  KaÜMeMleine  O 
welche  aiali  in  Mbriig  geatellten  FOlimiigasehlibEeo  U  bepr^gen. 
De  den  Oewicblen  auch  durch  die  PendelMilblageng  ihr 


nrltktv 


im  glinstigen  Sinue  wiikenilen  Tnlpli.  it.-.iiin.'.se  ein  viel  ge- 
MWdereK  Mittel  gegen  lliick»  iiUuti^-^ 

Der  von  H.  Jahn  ausgefiiln  te  Fiat  lin'j:!cr  Ist  auih  ver- 
■BCbawel.se  uhneHoharrungsscht  il»'  hetriclicn  t>  ordrn  und  ist  >ler 
Rilf  k»  irkunfT  der  Steuerung  gewnclisr:. ;  <l  .i-(i  i'i'i;,''e  «irb  b<  i 
ji  il.  r  r:iiilrrh'.ini.-  i'iii  Zueken,  »cdihcs  InTruhrf,  das» 

der  Kegltir  Umtausch  ist.  Man  könnt'  s.it,'''n;  dii.s  Schwung- 
rad »piell  mit  dem  Hegler;  er  zei;;!  infolge  ii  iner  grofsen 
Empflodlicbkeit  genau  den  Uugleichronuigkeitsgtail  der  Ma- 


t  s.  tnt  t.  Uli 


Weg  vorgeechrlebon  int,  m>  lunn  eine  Verschiebung 
durch  ein  ZnMmiaenwirlteD  nH  der  Beharrungmebeib«  S 


Stande  kommeii,  deren  Masse  an  und  iür  sich  achou  einer 
Rückwirkung  der  Steuerung  krKfUg  entgegenwirken  wild. 
Wenn  der  Winkel  ir,  Flg.  I  7,  klein  genug  gewählt  ist,  können 
die  Führungssehlilze  H  durch  ihre  Stellung  sperrend  wirkan, 
sodass  der  Regler  überhaupt  gegen  jede  Rdekwirkung  un- 
ernpfltidlich  ist  und  unter  iril«n  Umstanden  ohne  OeJbremso 
arbeiten  kann:  wie  schon  geschildert,  die  unerlftsaliehe  Be- 
dingung für  eine  hervorragend  energische  liegulirung.  Die  Ikv 
limrrungsseheibe  iiaim  beliebig  viele  Kfihningsscblitze  erhalten, 
nod  xwar  allgemein  so  viele,  wie  Qewieble  vorbanden  sind. 
In  Fig.  IS  snd  19  iat  ein  Aiufllhmngibetoplel  etnea  Flach- 
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realen  mit  rftdi«!  gendtt  geführten  (iewichc«n  vorfceftthrt. 
Diener  Fiat'hre^ler  int  von  der  Krxberz.  MaschinrnbauaiislaK 
Uttron  (Ot^atorr.  Schlpsien)  für  die  Ueleuchtun^^Mnlkgrii  der 
Gkbrivlenzecbe  und  der  FriedrlchnhUtte  An  gloheiideii  Ein- 
cjrlindeniiuic'hiiieii  von  280  mm  Cyl.-Diiir.,  ib«  mihi  Hub  und 
280  besw.  310  UmL/min  aua^führt  worden.  Bei  der  oraton 
AuafQhmnff  waren  dio  Schrauben  C,  welche  in  Fig.  1 8  ein^e- 
aeichnet  sind,  vorgesehen ;  tplUf r  jedoch  wurden  sie  bei  An- 
brinjcunK  von  Auaglelchtedeni  für  die  M«ssentK>4cbleunlgnng 
<les  Schiober«  ali  enlbebrlicb  weggelauen. 

Der  Kepler  ist  im  Schwungrade  der  Maschine  unterge- 
bracht und  steuert  einen  «intachen  KuU>eii*ctiieber  mit 
UebergaugskanKlen  ftir  Vemilnderung  der  Komprenion,  wie 
er  in  Fig.  20  dargestellt  int.  Aum  den  Indikatordiagrammen 
l  bis  !>,  Flg.  ist  zu  ersi-bRn,  dass  die  beiden  Cylinderseiten 
trutx  Auwendung  eines  einfachen  Schiebers  eine  recht  gleicb- 
niftrslge  Kraitverteilnng  aufweisen. 

Auch  dieser  Ki^glur  arbeitet  ohne  <lelbrcmse  und  regelt 
ganz  vorzüglich.  Bei  Einschaltung  der  Belastung  sind  fol' 
gende  Ablesungen  gemacht  worden: 


L'mlaufitahl    tBi    S8iV<    üii'/i    isi    380Vi    38o  STSVt 

V   110     110         110         110     10»         108  110 

Amp  .  ...         8       50  55  fiS       77         lOtl  130 

Dann  wurde  plützlich  die  ganxe  Belastung  ausgeschaltet 
und  abgelesen: 

L'mlaufzahl  2H    V  IIU    Amp  <i. 

D«r  Unterschied  bei  bttchster  und  tletster  Kegttlaloratel- 
lung  betrlgt  »onilt  nur  iV«  vH  der  Umlanfzahl,  und  bei  lOüvU 
plittzlicher  l..a9tiu:hwankung  wird  die  der  höchsten  K<'|)^lator- 
stcllung  entsprechende  IJmlaufzahl  nur  um  (>,t  vH  äber 
schritten. 

Die  Beharrungsscheibe  mit  schrägen  Fahrungsachlitzen 
kann  nebenbei  bemerkt  auch  bei  Flachreglem  mit  pendel- 
förmiger  AufhUngung  der  Gewichte  angewendet  werden. 

Man  kann  sagen,  das«  bei  richtig  gebauten  Behurruiigs- 
reglern  die  Oelbremse,  dieser  Feind  einer  hohen  Anforde- 
rungen entsprechenden  Hegulirung.  stets  vcrmie<len  werden 
kann,  was  als  einer  der  grüfsten  Fortschritte  bei  der  Kcgu- 
linuigsfrage  zu  begrUfsen  ist. 


Die  Weltansstellung  in  Paris  1900. 

ExploiioiumotoreD. 
Von  Tr.  Freytec  Cbemniti. 

(FortMlsimc  tod  S,  (CS) 


Die  von  R.  Hornsby  4  Sons,  Orantham  (England), 
ausgestellten  Hornsby-Akroyd-l'etreleummotoren  —  zwei  lie- 
gende Motoren  von  40  und  5  PS,  und  eine  Fetroleuraloko- 
mobile  von  6,i  PS,  —  zeigen  den  bisherigen  Ausführungen 
gegenüber  wesentliche  VerbessiTungen.  Fig.  168  lassen  die 
Jetzige  Bauweise  des  von  der  genannten  Firma  zu- 
erst auf  der  Weltausstellung  In  Chicago  1893  vorge- 
führten Motors  erkennen'). 

Auf  der  von  der  Ktirbelwcllo  durch  Schraubeii- 
rllder  mit  der  Uebersetzung  1 :2  angetriebenen  Stener- 
welle  sitzen  aufsor  dem  Kegelrade  k  für  den  Antrieb 
de*  lin  Böckclien  l  gelagt^rtcn  Kugelre.gulators  zwei 
Danmenscheiben  m  und  n,  die  mittels  der  Kollenhebel 
o  und  p  das  Lufteinlass-  und  da.«  AuspufTvciitil  öffnen. 
Beide  Ventile  üind  in  einem  gemeinsamen,  am  Cylln- 
dor  befestigten  OehHuHe  untergebracht.  Der  durch 
einen  engen  Uals  mit  dem  Cylinder  beständig  in 
Verbindung  stehende  Vergaser  v  wird  vor  dem  An- 
lassen dea  Motors  durch  eine  Lampe  erhitzt.  Nach- 
dem der  Motor  in  Gang  gebracht  ist,  kann  die 
Ijimpe  ausgelüacht  werden,  da  der  Vergaser  durch 
die  Explosionen  genügend  heifs  erhalten  wird.  Die 
in  Fig.  IUI»  nochmals  dargestellte  Lampe  erzeugt 
ohne  Anwendung  eines  besonderen  Ueblllaos  eine 
kräftig  wirkende  Stichflamme.  Sie  besteht  aus  einem 
durch  die  Ocffnnng  A  bis  zur  Marke  Ü  mit  Petro- 
leum gefüllten  Behälter,  In  dein,  nachdem  zuvor  der 
Hahn  C  auf  «Stop«  gestellt  ist,  mittels  Handpumpe 
E  ein  geringer  LuftUberdruck  unterhalten  wird. 
Nachdem  hierauf  etwas  Petroleum  auf  einen  in  die  Si-bale  D 
gelegten  Asbestdocht  gegossen  und  angeztlndel  Ist,  wird  der 
Dahn  C  auf  »Start«  gedreht  und  so  eingestellt,  dass  das  aus 
dem  Behälter  tretende  Petroleum  mit  klarer  Flamme  brennt. 
Nach  3  bis  i  min  legt  man  den  Hahn  C  auf  »Work«  und  gleicht 
die  ausflief^endo  Petroleummengo  derart,  dass  eine  regel- 
mäftige  Flamme  aus  der  Lampe  herausbläst.  Sobald  der 
Verdampfer  bis  zur  Rotglut  erhitzt  ist  —  nach  etwa  S  bis 
10  min.  Je  nach  derGröfsc  der  Maschine  ,  wird  der  Uahn  C 
wieder  auf  'Stop«  gelegt  und  damit  dio  l^mpe  ausgelöscht; 
gleichzeitig  wird  der  Hahn  A  g<i>{ifrnet. 

Der  Hobel  o  des  Lufteinla.ssventiles  bethäligt  während 
des  letzten  Teiles  seiner  nach  abwärts  gerichteten  Bewegung 
noch  die  Petroleumpiunpe  v,  sodaM  beim  ersten  Aobube 

*>  T«nti.  2.  IMI  a.  122». 


dea  Arhoilakolbens  sowohl  Luft  In  den  Cylinder  ^ei>augt 
und  gleichzeitig  Petroleum  in  nüssiger  Form  in  den  Vergaser 
ti  gespritzt  wird.  Die  Menge  d<'s  Petroleums  ist  von  der 
RegulatorstelluDg  abhängig.  Zu  dem  7.«ecke  durchatrHint 
da«  mittels  der  Pumpe  9  in  die  l.,eltung  j  gedrückte  Petroleum, 

Vif.  ttS  bt<  17?.    P»trol«unniolor  von  K.  Horatbj  t  Sods. 


bevor  ej  in  den  Verdampfer  gelangt,  ein  Gchiluse  x  (wie 
Flg.  170  in  grcifserem  Marsatabö  darstellt)  mit  zw<ü  Ventilen. 
Von  diesen  wird  das  lotrecht  ange- 
ordnete mittels  der  Stange  w  vom 
Regulator  mehr  oder  weniger  ge- 
öffnet, sobald  dio  Geschwindigkeit 
de.t  Motor«  einen  f4'stge»etzten  Be- 
trag überschreitet.  InroIged4>ssen 
gelangt  das  überschüssige  Petroleum 
dureli  eine  besondere  ItohrleitUDg 
in  den  den  Sockel  des  Motors  bil- 
denden Petroleumbehäller  ä  zurück. 
Da«  wagerccht  ungeordnete  Ventil 
ist  ein  Rückschlagventil. 

Der  mit  einem  lotrechten  Tauch- 
kolben arbeilenden  Pumpe  q  fliefst 
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du  Pfltrolenm  bq«  dem  BehKtter  ti  nurh  0«ini«n  dei  Hah- 
nes A  dnrch  dio  Leitung  i  zu;  li«  hat  jp  zwei  Sang-  and 
Druckveiuile,  di«  ata  Kuxolrvnlile  ausgebildet  aiiid.  Ilm  den 
Hub  dej-  Puin|>«  und  damit  Ihre  Fördennenjre  der  ji^welllgen 
Beiastanf:  des  Motors  anzupassen,  wird,  wie  Fig.  171  zeigt, 
die  EntfemuDg  der  auf  dem  Puraponliolben  sitzenden  Schei- 
ben A  und  B  nilt4«l*  einer  beigegebtmen  llandlehro  entspre- 
chend eingestellt.    Die  mit  i.Suiid  3  bezeichneten  Abstutun- 


Si^.  171. 


9u^.  174  H»  177. 


gen  der  l.ehre  gelten  für  grörser«,  initiiere  und  kleinere  Be- 
lastungen 

Zum  Anlassen  des  Motor*  wird  der  ?Iobpl  y,  Fig.  ISB. 
auf  die  Marke  »Shut«  gelegt  und  der  Puinpenhehel  von  Hand 
I«  lange  auf  und  nieder  bewegt,  bis  das  Petroleum  am  L'eber- 
lanlVentil  aaatritt :  dann  logt  man  den  Hcbt^l  y  auf  die  Marke 
•Open*  und  (Ubrt  mit  dem  Puinponhebel  noch  einen  oder 
zwei  HUbe  au«.  Dreht  man  hierauf  da«  Schwungrad  ein- 
oder  cweimal  schnall  hemm,  so  wird  der  Molor  ohne  weilcru 


Httlte  anspringen.  OrHfkere  Moitmron  —  ttber  20  PS  —  erhalten 

sclbslthKtigo  Anlasavorricbtungen,  die  mittels  Dmekluft  ar- 
beiten. Die  Motoren  kennen  sowohl  mit  lejchtem  als  auch 
mit  schwerem  Petroleum  von  ü,:ao  bis  O.sao  speziflscbem 
Gewicht  betrieben  werden.  Um  die  Kompression  der  Ladung 
je  nach  dein  zur  Verwendung  kommetidon  Petroleum  verän- 
dern zu  können,  wird  bei  Motoren  für  Leistungen  von  l,i 
hin  S.i  PSr  der  Deckel  des  für  Kinlasa-  und  Anslaasventil 
gemeinsamen  GohKuses  für  ruaslaches  Petroleum  nach  Fig.  17? 
(Vergaaerkopt  hat  lange  innere  Rippen),  für  amerikanische« 
Petroleum  nach  Fig.  173  (Vergaaerkopf  hat  kurze  inner«  oder 
keine  Kippen)  geformt.  Bei  Moturen  von  6  PS«  aufwKrta 
erhSIt  der  Vergaser  eine  seilliche  OelTnung,  die  durch  einen 
aus  zwei  Teilen  gebildeten  Deckel  verscbioMien  ist,  welcher 
bei  Verwendung  von  russischem  Petroleum  die  in  Fig.  174 
oder  17.'i,  bei  Verwendung  von  amerikanischem  Petroleum 
die  In  Fig.  176  oder  177  dargestellte  I.Jtge  erhalt. 

Bei  den  Motoren  über  b  PS«  wird  aufber  dem  Cvlinder 
auch  der  Vergaser  gekühlt,  der  Zuflussliahn  für  das  Kühl- 
wasser jedoch  erst  dann  geöffnet,  wenn  der  Vergaser  gentt- 
gend  heira  geworden  ist. 

Der  ausgestellte  Motor  von  40  PSr  hatte  i  SchwungrHder 
von  Je  1400  kg  Gewicht  und  2140  mm  Dmr.;  er  Miift  mit 
175  Uml.,'min. 


9ui.  178. 


Petrolenm-lfOkonolill« 
von  R.  Hunifbjr  *  Soa». 


n 


Versuche,  die  am  S I.April  1899  mit  einem  8 pferdigen 
Motor  von  238  mm  Cyl.-Dmr.  und  ZiO  mm  Hub  von  A. 
Ooase  in  Dnvy  (Frankreich)  angestellt  wollen  aind,  ergaben 
einen  Petrolouniverhranch  von  0,i9<  Itr  für  I  P.S<.'St.  Der 
Motor  entwickelte  bei  '.>3B  TmL/min  8,i9  PS.  und  nach 
abgenommenen  Diagrammen  bei  2,:ii»2kg/<|cm  mittlerem  Kol- 
bendruck etwa  lo.ii  P.S.. 

Der  Motor  der  Petroleum-Lokomobile,  Fig.  17«,  von  6,1  P.S. 
Iftuft  mit  215  L'inl,  min.  Er  ist  auf  dein  hinlereii  Teile  eines 
krftrtigen  .<iehmiedeisenieii  Getilelle*  mit  vier  »chmiedeiaemen 
lUldern  berestigt;  der  vordere  Gestellten  trttgl  ein  acbinied 
eisernes  KtihlgefAra  Zum  Umtreiben  des  Wassers  dient  eine 
kleine  TauchltoUjenpuinpe.  die  das  erwÄrmt*-  KühN-asscr  aus 
dem  Cylinderinantel  nach  dein  oberen  Teile  deji  Kühlgerxfses 
drückt,  von  wo  es  in  dünnen  Strahlen  in  den  am  Boden 
de«  Getlfses  angebrachten  Wasserkast4>n  zuriickfliel^t.  Hier- 
bei strömt  infolge  Saugwirkung  des  auf  dem  Knhlgetäft 
stehenden  Schornsteines,  in  den  die  AuapufTgase  treten,  kalte 
Luft  den  fallenden  Wasserstrahlen  entgegen.  Das  Sangrohr 
der  rinlnufpumpe  mUndel  in  eine  besondere,  durch  ein 
hernuanehni bares  Drahtgaze  Filter  abgeschlosaene  Abteilung  des 
Wasserkajitens. 

Auch  die  SoclfitA  anonyme  des  Ateliers  de  Constrnction 
de  la  Meuse  in  LUttIch  hatte  eine  mit  Hiimsby-Akruyd  Petro- 
leuiiiinotnr  aii«geril.«tete  l>oknniobile  zur  Anastellung  gebracht. 

Homsby-Akroyd- Motoren,  die  mit  Dreschmaschinen  rer- 
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•cbiedrncr  Bauart  auf  {(emcmtcbaftliehdn  \Va|;«tn(^>atoll  zu- 

camtnon^^lMiut  waren,  hntte  die  Firma  Ch.  do  Mcrixmorun  de 

Doiubn«lo  iti  Nancy  gelieferL 

Die  I>udbrid(;n  Iron  Worka  Ltd.  (vorm.  Humpidgn, 

llolborow  t  Co,)  in  Stroud  (Rnfrland)  hatten  ausf^ostcllt 
1  liegenden  Gasmotor        von  t  l'S 
1        »  »  •    0,»  » 

1        »  •  .     7  » 

für  elektrischen  Lichtbcirirb  und 

1  liegenden  Pctroleamuotor  «    4  • 

n*.  I7>  bU  1(1.    0»imMor«i>  dtr  Dudbrtdg»  Iroo  Worki. 


fi^.  180. 


Fig.  179  7eigt  die  Bauait  der  liff^fendcn  Oasmotomi  (Ur 
Leistungen  \'on  2  hl»  12  PS  (Nennleistung)  bczw.  i,b  bif 
24.»  rS  (effektiv)  mit  250  bis  180  Uml  .'min. 

An  dem  ebne  Cirundplatti-  unmittelbar  auf  dem  Unc<-r- 
bau  aufliegenden  kräftigen  Mu»ehinenrabmon  ist  das  von 
einem  Kühlmanlei  umgebene  (ii-hliuse  d»«  Arl>eit8cvlindeni 
befestigt;  es  trllgt  eine  Laufbiichst-  aus  geeignetem  Stoff 
und  bildet  mit  .seinem  hinleren  Teile  die  Verbrennungakammer, 
an  der  Gas-,  I.uft  und  Auspuffventll  befestigt  sind.  Alle 
Ventile  werden,  wie  insbesondere  Fig.  IBO  erkennen  iHsst, 
durch  Kollenhebel,  die  mit  Nockenscheibon  der  Steuer- 
welle  zusammeDtrcffen ,  zunnglAulig  bewegt.  Jedes  Ventil 
sitzt  In  einem  besonderen  ("lehliU-se,  dessen  ovaler  Flansch 
mit  iwei  Schraubenmuttern  am  C'y linder  befestigt  isl:  nach- 
dem diese  gelost  sind,  ist  das  Ventil  bequem  zugllnglich.  7.ur 
Kntzündung  der  venliebteteri  Ladung  dient  ein  mittels  ein- 
lacben  ßiti(^breuitery  efbiUtes,  ans  einer  gveijfiielen  Legiruug 


gefertigtes  Glührohr,  das  schnell  «uagewerhselt  werden 
kann;  es  steht  mit  dem  Vcrhrennungsrnume  dos  Cyliniler* 
in  iiITeiier  Verbindung.  CrfiRiero  Motoren  erhallen  ein  be- 
sonderes Zündventil.  Die  GeschwUnligkeit  der  Maschine  wird 
durch  Aussetzer  g<'regclt.  Der  von  der  Steiierwjtlle  durch 
ein  KÄdervorgelegc  betriebene  Kugelr*>glrr  wirkt  Buf  da« 
Gasventil.  Motoren  über  16  PS  erhalten  eine  mit  Druckluf' 
arbeitende  selbstthlttigc  Anlassvorrichlung. 

Fig.  ist  zeigt  die  Bauart  der  Gasmotoren  für  kleinen 
Leistungen  —  0,s  und  I.o  PS  (Nctinleistung)  bezw.  1,76  und 
3  PS  (hCchste  Leistung)  mit  ilio  l'ml./mln.  Die  l^iifliUchse 
des  Arbeilscvlinders  ist  in  das  Maschineribi'lt  eingesetzt.  Di« 
am  Cylindcrkopl  sitzenden  Veiitüe'werden  von  Kizentom  der 


9i<j.  181. 


9i<j.  ISS. 

Pctmleummolur  d«r  Oudlirldtt'  Iroii  Work*. 


durch  .Stirnräder  vim  der  Kurbelwelle  angetriebenen  Stouer- 
welle  aUH  bewegt.  Der  als  Pendclregler  nusgebildcio  RegU- 
lat^ir  wirkt  nucb  hier  auf  das  Ga.sventil. 

Oasmotoren  zum  tietriebe  von  Uynnmoniaschinen  für  Be- 
leuchtungszwecke werden  für  Leistungen  von  2  bis  3ü  PS.' 
ntit  .1011  bis  210  Uml.,'min  gebaut.  .Sie  erhallen'zwei  .Scbwuitg- 
rMder  und  ausgewichtete  Kurbeln.  Ihre  sonstige  Bauweise 
stimmt  mit  derjenigen  der  in  Fig.  179  dargestellten  Motoren 
überein. 

Dervon  derselben  Finna  aiugeslellte  Petruleuuimutor,  Fig.  1 82, 
von  2U3  mm  Cyl.-Umr.  und  4ot;  mra  Hub  IMuft  mit  22.'»  Uinl./min; 
er  untenieheidH  sich  von  dem  Gasmotor  im  wesentlichen  nur 
durch  das  Vorbaudensoiu  sweiar  der  Eigetuuc  ,de»_Be(rieb»- 
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milteli  enteprmhpndAT  Vorrichtnnfr^n:  »Ine»  VerHamphwii  nnd 

einer  ()<;lpuuip<'.  Die  nu*  Kniioiiiniiiiutnll  jfcfcrtijfti-  odfiumpe 
hat  jo  zwei  Suuf-  und  Driirkx  eiililo  aus  Sl«lil.  Zum  Kr- 
bitzCD  dvs  Verdampfer«  un>l  des  Zihidrobres  dient  ein«  mit 
Oel  aui  einem  tuM-lnrelfp-iien  livhKItor  (respeiste  Lampe. 
Der  He^ulnlor  wirkt  auf  die  Oe.lpumpi-  uml  (;lei<'hzeitip  auf 
daa  Kinlatsventil  für  das  verjfaste  Petroleum.  Die  Motoren 
werden  für  I.eistungi'n  von  1,»  bis  .So  PS.  mit  '.'.'.O  bis  160 
Uml. /min  gebaut.  I)er  Pelroli-tinivvrbraucb  »oll^durchirhnitt- 
lich  weniger  als  o.iis  Itr  fUr  I  PS.-SI  beirnii*". 

18  J. 

PelTolconiBOton-n  von  K.  Pundill  t  J^m« 


erwef»en,  »o  jfMtatlet  das  iweitc  Ventil,  miihr  I-nlt  In  den 

Cyiindcr  <'iiizufübn>n. 

Die  Motoren  werden  in  18  vortrbledenen  Gröft^n  fUr 
t^!stnM};en  von  bis  ;c  P.S.  mit  S<|ii  bis  ir.n  riiil./tnin 
f^baut. 

l'eber  den  Petinleumverbraurh  wird  aD^<t;cben,  dats  ein 
Motor  fUr  eine  Utirchsrhnittleistung  von  ?&  P.S,  in  30  st  nur 
I«o  Itr,  d.  b.  0,i«i«  Itr  lUr  I  PS,  st,  ertorde/«.  Diese  Angabe 
ist  jedenfalLs  mit  Vorsieht  nufzanehmon. 

Die  Firma  Blacks  tone  .'c  Co    In  SMinfonI  (England) 

rtf.  KS  bis  IS7.    Ournolorto  Toa  CnmUtfBttAfut». 


Ji^.  185. 


9i^.  154. 

PitmlcuitmalDr  roa  Blarkdoii«  k  Co. 


Bei  dem  \on  lt.  Cuiitlall  .v  .Son>  in  .Sbiplev  'En»;- 
Uuid}  ausgestellten  Petroleunmiotiir  von  4  PS.,  Fig.  183, 
ift  das  Mascbincnbett  mit  dem  Arlieitrx  linder  aus  einem 
Stflck  gegOMen.  Dn»  zum  lictrivbe  des  Molurs  rrfordi^riicbe 
Petroleum  beflndet  i>ioh  in  einem  Hohlräume  der  (iiundplnite: 
es  wird  mittels;  Pumpe  einem  iietiHuse  u  /.ugeführt,  in  dem 
sich  iwei  Ventile  belinden.  Das  eine  —  ein  LU-berlautv  entil 
—  gestaltet  dem  g«-fürderlen  Peliolt-um.  in  den  SauiTclbe. 
bxller  zuriicUzufliefsen,  »i-un  di«  Oe.tchtvindigkeit  de»  Mutun» 
einen"  festgesetzten  Betrag  überschreitet.  Bei  normaler  Oe- 
schnindigkeil  blilt  der  U>-|;iilnlor  dieses  Ventil  geschlosw-n, 
und  das  Petroleum  tritt  durch  ila.'«  zweite  Ventil  in  den  Ver- 
dampfer. Dieser  uird  diireb  eine  Lampe  in  Kotglut  eri>al- 
ten,  während  eine  zweite  Latiipe  zum  Fj'hitzen  dis  (iliih 
rohres  dient.  Es  sind  z»  ei  LuIXveulile  vorbanden,  von  denen 
das  eine  derfjewelligeu  I)ur<-h.scbnitt.>lHi<tuiig  der  .Miutehine 
Ontsprecbend  eingestellt  i!<t;  sollii-  i-s  siih  als  unzuliliiglirh 


uar  mit  ZMei  hegend«  n  j  '  i 

bei  2iii  und  Jll<  l'ml.min  und  .•iiifM'rdi'iii  iml  eiiiiir  IVltn- 
leum-Lokomolille  vertreten. 

.\ucli  bei  diesen  Motoren  »ird.  wie  F'ig.  l^^  zeigt,  das 
Ketriebsm Ittel  durch  eine  Pumpe  mit  dojipellen  Suug-  und 
Drurkvenlilen  der  bohlen  drumlpUlto  enlnonimen  und  einem 
auf  dem  oberen  Teile  des  Verdampfers  fi  sitzenden  kleinen 
Behillti-r  II  zugeführt,  aus  di'Ui  es  zusammen  mit  einer  ge- 
ringen Menge  vorgewllrmier  Lull  in  tlen  da»  Abzugrohr  <ler 
Ilelzlampe  iimgclietiden  tingliirmlgen  Verdarnpferraurii  und 
vt elter  durch  diu  Kiidassventil  in  den  Cvlinder  gelangt.  Die 
fleizlanipe  «ird  mit  Oel  aus  einem  trenonderen  ItehMIIer  ge- 
speist, in  dem  mit  einer  kleinen  Luftpumpe  ein  g<>riiigiT 
L'eberdruek  unterbulti-n  wird.  Hin  am  Vt-rdainpter  ange- 
brachtes, aus  zwei  ver.4cbiedeneii  .Metallen  --  .Messing  und 
Eisen  -  bestehendes  l'vroiiieter  zeigt  durch  >lcii  riitericliii-il 
in  der  Ausdehnung  der  genannten  Metalle  die  'remperiitur 
lies  Verdampters  au.    Es  l.lsst  sieb  hiurnncb  die  tleizliimpe 
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Z^ltMThrlfl  d*n  VrrHne« 


riiuteUen  und  der  Verdampfer  auf  die  für  das  Vorigen  de« 
Petroleum»  K<c'f7°c^  Tempcrntur  bringen  X)ns-  ulehend  an- 
gAordnet«  OlUhrohr  auH  Nickolstahl  i»t  mit  eineir  üb6r|fr«irenden 
llüljo  aul  dem  oberen  Teile  dca  Vurdamprera  befestigt.  Die 
^'crbronnunf^luft  tritt  beim  Saughube  di-8  Kolben«  durch  uin 
•elbatlhAtige»  Ventil  in  den  Cvllnder.  Das  Einlatüventil  tUr 
daa  vcrga»<p  Petroleum  wird  durch  einen  am  Mufteren  Ende 
der  Steuerwello  m  sitzenden  Kurbelzapfen  g,  daa  Auspuffventil 
durch  eine  Nockonicheibo  /'  belhAtigU  Sitnitliche  Ventile  sind 
•US  Stahl.  Der  durch  Kegelräder  von  der  Well«  m  ange- 
triebene Kogel regulator  wirkt  auf  die  Pctroleninpnmpe  und 
auf  daa  Einlaast'until ;  er  gestattet,  GcschwindigkeitsKndemn- 
gon  des  Molom  auch  wihrend  des  Ganges  vorzunehmen. 

Bei  Danervertuchen,  die  unter  der  I>eitnng  der  Highland 
and  Agrirultural  Society  of  Scotland  am  1.  und  7.  Juli  1899 
In  Edinburg  angestellt  wurden,  vorbrauchte  ein  derartiger 
Motor  von  15  P.S.  ii,<ii  lir  Petroleum  für  1  PS.-st.  Dur  me- 
chanische Wirkungfigrad  wurde  zu  0,89«,  die  Wltrmeans- 
nntxuog^dea  Motors  au  18,»  vU  ermittelt. 
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Bocbof«aca«aotor  von  CrauUy  HroUicrs. 


Die  Petrolcam-Lokomnbilfl  best4-ht  aus  einem  krlftigen 
Gestell  mit  4  schmiudeiiernen  KUdeni,  auf  dein  der  Motor 
von  &  PS  und  S40  t'ml.i'min,  ein  KUhlgellir«  und  ein  Sitz  fUr 
den  FUhrer  bi-tnstigt  sind.  Eine  rmlaiif)iumpe  drückt  das 
Kühlwasser  aus  einem  unter  den  Lttngsträgcrn  dos  Wagens 
liegenden  Behlilter  durch  den  Cylindennantel  in  den  oberen 
Teil  des  KUhlgefHri«e.'<,  von  wo  es  in  dünnen  Strahlen  herab- 
fllllt,  und  wie  bei  der  Petrolenm-I.okomobilc  von  Ii.  Hornsby  & 
Sons,  durch  entgegenströmende  kalte  Luft  gekühlt  wird. 

Crosslev  Brothers  in  Manchester  bexw.  J.  &  O.  O. 
Pierson  in  Paris,  die  den  Bau  und  Vertrieb  von  Crosslev- Moto- 
ren in  Prankreich  in  Händen  haben,  hatten  eine  Anzahl  lie- 
gender Gasmaschinen  von  l,t  bis  32  PS.  zur  Ausalellung  ge- 
bracht. Fig.  lt>.'>  zeigt  die  Ansicht  eines  solchen  Motors  filr 
PS,,  der  mit  'i'O  Unil.i'inin  arbeitet.  Da.i  Schwungrad  hat 
BfiO  mm  Dmr.  und  DS  mm  Kranzbreite.  Der  ("ylind<'r  ist  mit 
nur  zwei  krilttigva  Schraubeubolzon  am  Maacbinenrahmen  be- 


festigt Gas-,  Luft-  und  Aiulassvcntll  werden  von  Nocken- 
Scheiben  der  Steuerwelle  bethtttigt.  Die  Zündung  bewirkt  ein 
mittels  Bunsen-Breuners  auf  Rotglut  erhitztes  Ponu>llanrobr. 
Zur  Geachwindigkeitsregelung  dient  ein  Pendelregler,  der 
auf  das  Gasventil  wirkt. 

Fig.  180  zeigt  einen  liegenden  Gasmotor  für  IC  PS.  mit 
180  Uml./min.  Das  Schwungrad  bat  1676  mm  Dmr.  bei  169  mm 
Kranzhreit«.  I>er  stehend  angeordnete,  von  der  Steuerwello 
mittels  Kltdurvorgelegea  angetriebene  Kngelregler  wirkt 
auch  hier  auf  das  Oasventil.  Diese«  sowie  das  Luft-  und 
dasEiulassventil,Iundewerden,  wie  übrigens  bei  allen  von  dieser 
Firma  ausgesti^llten  Motoren,  durch  Rollenhebel  r  geliffnet,  die 
ihre  Bewegungen  von  Nockejischeiben  der  Steuurwelle  ab- 
leiten. Die  ZUndung  vermittelt  ebenfalls  ein  Ventil,  welches 
im  geeigneten  Augenblick  einen  Teil  der  I^dung  in  das 
durch  einen  Bunsen-Rrenner  erwRrmte  Gliihnihr  treten  Utast. 
Der  Cylinder  ist  durch  drei  krSftige  Schranbenbolzen  am  Ma- 
schinenrahmen  befestigt.  Beim  Anlassen  des  )lotors  kann  die 
Kompression  ausgerückt  werden. 

Die  Bauart  des  aulgestellten  Gasmotors 
von  8  PS.  mit  200  l.1ml.,'min  entspricht  im 
wesentlichen  der  des  eben  er<irt«rten  Motors. 
Der  Motor  hat  ein  Schwungrad  von  U22  mm 
Dmr.  und  i:s.'t  mm  Kranzbreiie,  während  der 
ausgestellte  Gasmotor  von  32  PS.  und  170 
rml./mio,  Flg.  187,  mit  zwei  Schwungrädern 
von  je  1676  mm  Dmr.  ausgerüstet  ist.  Der 
hier  liegend  angeordnete  Kugolregler  wird 
durch  Schraubenräder  von  der  Kurbelwelle 
angetrieben.  Dem  Motor  von  32  PS.  in  der 
Ranart  ähnlich  ist  der  für  elektrischen  Licht- 
betrieb bestimmte  Gasmotor  von  12  PS.  bei 
250  Uinl./min.  Dieser  Mutor  hat  nur  ein 
einziges  Schwungrad  von  1968  mm  Dmr., 
welches  wegen  seines  bedeutenden  Gewich- 
tes beiderseits  gelagert  ist.  Die  Kurbelwelle 
führt  sich  demzufolge  in  zwei  Lagern  des  Ma- 
scbinenrahmeni  und  in  einem  Auisenlager. 

Die  von  CroB.«lev  Brothera  ausgestellte 
Zeichnurg  eines  Uochotengasniotors  mit  2 
einander  gegenüberliegenden  Arbeitscylln- 
dem  von  787  mm  Dmr.  und  9M  mm  Uub 
verdient  ebenfalls  Erwähnung.  Die  Maschine 
Ist  mit  zwei  Gebläsecy lindem,  deren  Kol- 
ben mittels  Lenkstangen  von  Kurbeln  der 
Schwungradwelle  bewogt  worden,  gekuppelt; 
sie  macht  1 3&  rnil.i'min.  Die  Spannung  der 
Gebläseluft  erreicht  0,.s  at.  Zum  Anlassen 
des  Motors  dient  eine  Uandpumpe,  mittels 
deren  ein  Gemisch  von  Gas  und  Luft  un- 
.  mittelbar  in  einen  der  Arbi-Itscy linder  ge- 
Ii  •-*  drückt  wird,  wo  es  sieh,  nachdem  das  Zünd- 
Ventil  ausgelöst  ist,  an  dem  Glührohr  ent- 
zündet. Derartige  Gasmotoren  erlialten  die 
In  Flg.  18»  dargeauOlte  Bauart.  DI«  Pleuel- 
stangen beider  Cylinder  greifen  an  demsel- 
ben Kurbelzapfen  an;  zu  dem  Zwecke  ist 
der  eine  Stangenkopf  gegabelt.  Jeder  Cy- 
linder ist  mit  einem  Achsenn-gler  ver- 
sehrn,  der  die  Mengen  von  Gas  und  Luft  derart  regelt, 
das«  die  Zusammensetzung  der  Ladung  unverändert  bb-ibl. 
Die  <ta»ziifuhr  wird  i-rst  abgi-sehnitten,  wenn  die  Rela»luiig 
der  Maschine  unter  die  Hälfte  der  normalen  gesunken  ist. 
Aus  wirtschaftlichen  Gründen  ist  eine  t'nterschreitnng  dieser 
Belastungsgrenze  nicht  zu  emplehlen.  Die  Wellen  mit  den 
Nockeiischeiben  zur  Sti-uerung  di-r  Ventile  für  Einlas»  und 
AiupulT  von  Gas  und  Luft  und  diu  Zündventiles  für  jeden 
Cylinder  lieg<>n  auf  verschiedenen  Siriten  deji  Motors  und 
werden,  wie  auch  die  liegend  angeurdneten  Regulntorspindcln, 
von  den  Stiriitlftcheii  der  Kurbelwelle  aus  durch  Schrauben- 
räder angetrieben.  Die  in  besonderen  (iebfluscn  am  Kopf 
jedes  Arbcitscylinders  untergebrachten,  in  anbetracht  des 
grofsen  Dnrchmojisers  mit  Enilastiingsvurrichtungen  versehe- 
nen Auspuffventilo  sind  samt  den  zugehörigen  Spindeln  hohl 
ausgeführt  und  für  Wasserkühlnng  eingerichtet.  Durch  guss- 
eiserne Gewicht«  an  den  Kurbelamien  wird  in  Verbindung 
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mit  einem  besondi-ra  schwer  gehalu-nen  Schwuugrmde  ge- 
nügende Gleichförmiffkoit  des  Gange«  eraielt. 

Eine  solche  Maschine  von  660  mm  Dinr.  der  beiden  Cy- 
linder  und  014  mm  Hub,  die  mittel«  beweglicher  Kupplang 
eine  DynamotiiMchine  von  SSfio  Amp  ^  iio  V  antreibt,  Iftuft 


mit  16<<  LTml  /min.  Sie  hat  ein  aus  zwri  HMften  tu- 
iammenge*«tstet  .Sehwungrad  von  366ü  mm  Dmr.  und  940  mm 
Kranzbreite').  (FurtMtuia«  folrt) 

I  *)  Tbe  Eatiom  }•.  jDtl  ItOO  8.  CS. 


üie  landwirtschaftlichen  Maschinen  und  Geräte  auf  der  14.  Wanderausstellung 
der  deutschen  Landwirtschafts-Gesellscliaft  in  Posen. 


Von  H.  Orundke,  Berlin. 
(Forttatuinir  von  B.  :i97t 


Maschinen  zum  Ernten. 
Bei  der  tou  C.  K.  Richter  in  Brandenburg  ausguatelllen 
und  von  Aultmann,  Miller  &  Co.  in  Akren,  O.,  veilertlgten 
Graamahmaschine  Victoria  i«t  da«  .Schwadenbrett  b,  Fig.  «T, 
mittels  einer  Stellschraube  «eltlich  verstellbar,  um  die  Breite 
de«  Schwaden«  verftndem  zu  können  {G.-M.  10603a),  wlüi- 

fUf.  67. 

aruDithmtsrhln«  von  Anltnunn,  Millir  k  Oa. 
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rend  es  bei  dem  von  A.  Lvthall  in  Halla  a/S.  auspsstellten 
und  von  Frost  &  Wood  vnrlertij^tcn  Grasnillher  durch  eine 
Srhraube  mit  F<^dersitz  senkrecht  drehbar  gehalten  wird,  da- 
mit es  nach  oben  ausweichen  kann,  sobald  es  auf  ein  Uin- 
denils  trint.  F.iiie  Feder  httlt  es  sonst  In  der  für  die  Arbeit 
geeigneten  I.>age. 

Die  ElevHtortücher  milsseti  xorgsam  behaiidott  werden ;  sie 
müssen  beim  Gebrauch  nach- 


ff»^.  70. 
OarbrablBder  von  FM.I  *  Wnod. 


spannbar  und  beim  Nichtge- 
brauch locker  zu  stellen  sein. 
Mc.  Cormiek  hat  hierzu  |fe- 
eignelo  FJnrichtungeii  getrof- 
fen. Da»  wagerechte  Tuch, 
Flg.  68.  wird  durch  die  Feder 
f  gesfiannt  gehalten,  die  «ich' 
auf  der  einen  Seile  an  dem  am 
Gestell  tentgehiUtenen  Bond  b 
stützt,  auf  der  andern  Seite 
entweder  unmittelbar  oder 
unter  Vennitilnng  der  Stanso 
«  auf  die  Kniehebel  k  einwirkt, 
von  denen  die  Rulle  o  «eit- 
wArts  gedrückt  wird.  Der 
Hebel  A  lockert  das  Tuch, 


indem  er  die  Feder  zusammendrfickt.  Die  beiden  scbritgen 
Transpnrttncher  t  und  f,  Fig.  6'J,  werden  dadurch  gelockert, 
daas  diu  Seitenlager  iler  unteren  Rollen  r  und  r  um  Zapfen  « 
und  «'  drehbar  .tind  und  nach  olven  geklappt  werden  kön- 
nen. Da«  untere  Tuch  l  wird  an  der  Stelle  des  «tltrkiteo 
Druckes  noch  durch  eine  dritte  Rollo  r'  unterstätzt. 

Ueber  dem  Bindetiach 
werden   bei  verschiedenen      Vlg.  fi»  and  ct.  SpunTonichliin« 
Garbenbindern,   u.  a.  bei     rar  El«vsiart«dMr  tob  Mc. Cormlck. 

Waltor  A.  Wood,  an 

einem  testen  Gestellten 
mehrere  federnde  Draht- 
büg(>l  scbrSg  nach  unten 
befestigt,  welche  dl«  Halme 
beim  Bilden  der  Garbe  und 
diese  selbst  to  lange  auf- 
halten, bis  sie  von  dem  An«- 
werferhebel  nnt«'r  lleber- 
wlndung  der  Federwirkung 
abgeworfen    werden ;  bei 

dem  Garbenbinder  von 
Frust  &  Wood  ist  zu  dem- 
gelben  Zweck  ein  Hebel  h, 
Flg.  70,  mit  breiterer  Auf- 
lage verwendet,  der  unter 
der  Einwirkung  einer  Spi- 
ralfeder sU^ht.  Er  wirkt 
auf  die  Aehrenenden  der 
Halme,  die  meist  schwerer 
sind  und  schneller  herab- 
rutschen wollen ,  wodurch 
Veranlassung  zu  unglei- 
chem Binden  tregebeii  w»re. 

Der  neue  Heuwender 
'Heupferd«,   Fig.  71,  der 

Ersgobirgischen  Ma- 
schinenfabrik, A.  Nau- 
mann, in  Schlettan  hat 
eine  neue  Gabelkonstruk- 
tion. Die  Arme  a,  Fig. 
7 1 ,  bestehen    aiu  einem 
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Gasrohr,  in  di-Mcn  nohlraum  die  Schr.iubflnfoder  /",  Fig.  73, 
gescliülxt  uiiler^obrarliC  ist.  Auf  dnm  oberen  Knde  sitzt  eine 
KapjK'  A'  tnic  einem  Auge  für  die  Lcnlicrstoiif^  </;  an  dein 
Refestigunjirssplint  dieser  Kappe  faJtngl  die  Feder.  An  dem 
unteren  Ende  greift  letztere  an  dns  all  zweiamii^r  Hebel 
ausgebildete  Refentigunfrssttirk  b  flir  die  Zinicn.  Dic-sn  An- 
ordnung bietet  nicht  nur  Oewlthr  ge^vn  eine  Verletzung  der 
Federn  von  aur»en,  sondern  gestattet  auch  die  Anwendung 
von  »ehr  langen  Fedem,  wodurch  man  einen  weicheren  und 
gri>r»>-ren  Ausschlag  der  Zinken  beim  AuflrelTen  auf  ein  Hin- 
dernis erreicht.   (G.-.M.  121982.) 

Dieser  mit  schwingenden  Gabeln  arbeitende  Kechen  eignet 
sich  besonders  für  üppigen  Klee,  Wicken,  Krbson  und  langes 
Gras;  die  umlanfendun  Kechen  lüften  dns  Heu  zwar  besser, 
wickeln  aber  auch  leichter 'iJingeres  Gut.  Die  richtige  Gabel- 
geschwindigkeit bei  verschieden  schnellen  Zugtieren  kann  durch 
Wechselrililer  erzielt  werden.  Die  Gabeln  können  zwar  beim 
AufcrefTen  fkst  bis  '.to'  ausweichen,  doch  schadet  es  auch 
nicht,  wenn  gleichzeitig  mehrere  Gabeln  aufstorsen,  weil  in 
solchen  und  Hbnlirlien  Fltllen  der  ganze  lUhmen  nach  oben 
federnd  nachgiebt.    (G.-M.  12I!IS3,  13I9S4. 


Fig.  71  UBd  7a. 
Heuwciidfr  der  Rnir*blrirlscli«o  MMrhlnenrshrlli  A.  KauButm. 
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Bei  üem  neuen  SlabI •  Ucuwender  »Stern«,  Fig.  7.1,  von 
Chr.  Wery  in  Zweihriirken  ist  die  Achse  in  drei  breiten 
Kollenlagi^rn  geführt;  der  Kähmen  ist  zusammengenietet,  iln- 
mit  er  sich  nicht  verzieht:  er  wird  ebenfalls  durch  ?  krttflige 
Federn  nach  unten  gedrückt,  »odass  sich  die  Wendegabcln 
selbstthiltig  an  die  l'nebenheiten  des  Bodens  anpassen  könr.en. 
Durch  eine  kurze  Drehung  des  Gewichleji  </  mit  dem  Fufs 
vum  Kutschersitz  aus  »  ird  die  Kupplung  des  VorgeU-gcs,  von 
dem  die  gekröpfte  Well«  w  durch  eine  Kett4>  angetrieben 
wird,  ausgerückt.  Die  Wendegabeln  können  vom  Kutscher- 
sitz aus  mitt«-ls  Ilandheliols  h  oder  Fur>trit4fs  f  wlUirend  der 
Artieic  hoch  und  lii'f  gestellt  werden. 

Der  Heuwender  von  Jnh.  Kckhardt  &  Sohn  in  Ulm  a.  D., 
Fig.  7-1,  hnt  umlaufende  Gabeln,  wendet  aber  auch,  wie 
die  vorhergehenden,  Uber  die  Radspur.     Dios  erfordert  ein 


krHftIges  und  gut  verstrebtes  Gestell,  welches  aus  den  beiden 
(Mirallelngrammthn  liehen  .Seitenrahmen  r  besteht,  der^n  F.cken, 
bis  auf  die  hinteren,  durch  VVinkeleisen  w  verbunden  sind. 
Aufsoriem  dienen  noch  zur  Verstrebung  ein  wagorecbtea 
Winkeleisen  etwa  in  der  Mitte,  das  ilie  mittleren  Lager  trügt, 
die  drei  etwa  in  senkrechter  Richtung  angeordneten  Winkeleisen 
I,  die  auch  den  Kutschersilz  tragen,  und  das  .SchutzgehKuse  a 
lür  die  lUlder.  (G -M.  Il«!317.)  Der  Klinkenhebel  k  dient 
zum  }föher-  und  Tieferstellen  der  G«b<-Iwelle,  der  Hebel  h 
zum  Ausrücken  des  Antriebes,  l'm  das  Wicki'ln  bei  einer 
miir>igen  Umdrehungsgeschwindigkeit  zu  vermeiden,  werden 
die  Gabeln  bei  ihrer  L'tndrehnng  in  geeigneter  Hoho  dorch 
Exzenter  und  Lenker  aus  der  radialen  in  eine  tangentiale 
Stellung  ttbergefühit,  sodass  sie  sich  ans  dem  aufgehobenen 


9ui.  74. 


Rcuwendtr  voa  Job.  Kckhardt  ai8<ilin. 


Heu  sicher  herausziehen.  Die  einzelnen  OabeJn  sind  zu  ein- 
ander versetzt,  um  auch  kurzes  Heu  sicher  aufzunehmen, 
(G.-M.  11543H.) 

Der  Pferderechen  •■Greif«  von  Grofs  &  Co.  In  f,ei|>- 
zig-Kutritzsch  «ird  durch  den  vcrsn-llbaren  Fufstritt  n,  Fig.  75, 
»der  durch  den  Handhebel  h  entleert.  Diu  Arbeitsteilung  der 
Zmken  wird  durch  FjnhHngen  di-r  Kette  in  die  verschie- 
denen Löcher  des  lli'bels  b  geregelt,  der  .»ich  an  das  yncr- 
holz  c  anlegt.  Die  eingeschaltrte  Kette  llUst  bei  Benutzung 
des  Fufstriftcs  den  Handhebel  stehen.  (D.  U  -1'.  Nr.  !H»4C4.j 
Die  FikhrUiigslei>te  <1  besteht  aus  schiniedeiserneii  Schienen 
mit  gii.sseisemen  geschlilzti-n  Verbindungsstücken,  durch  deren 
.Schlitze  die  Zinken  gehen;  es  kann  sich  also  nichts  ver- 
ziehen.   (G  -M.  87Ö30.) 

Bei  einem  von  A.  Brylitiski  in  Posen  ausgestellten  und 
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von  Thi'  ['Ihiio  .MIr.  Co.  Iii  C'hicaf;"  fabrixiiieii  PlPnli-nH-lii  n, 
l'ij:  "C,  wird  ilif  Arbcil«(i"llung  der  Zinken  ja  narh  dor  (■r.if-i! 
der  Pfprdp  dadurch  ppr<>ijp!l,  dass  iIit  vom  StoUhi  bcl  .t  »b 
;f«'hpndt'  L<'iiki*r  /  an  «•iiini]  Zahiiliii;.'"'n  <i  uiigTfitl ,  »ii  lUtii 
der  Ziiikonlr*j»»T  8  ilurih  )\ lirik<MilH-l>el  ):  vcrdrplil  »er 
den  kann 

Der  I'ferdiTPclipn  -Heikulps  xon  Cptjr  l.psscr  In 
Po*en,  Fig-  T7,  hat  zw«!  Kufshebi  1  vi  -  i< m  u  'Icr  i'iivc  zum 
Hochheben,  dirr  ander«  mm  sIcifstri  K-n  IIiTuhlii m  ti  iIit  Zinken 
dient.  Die  Achse  «Ird  durch  ilfn  Zinkcntrii^i  r  iiml  ilip  Flihr- 
M-hiiMic  pihildpt  und  ist  durch  <'in  S)rrPii^,M>  pjk  trpjjpn 
I >urfh>Mppnnji  ^i-sii-hrrt.  l;i  den  beiden  Stahl^^U'-s^lin  kfn  y 
an  don  ii^don  der  Ach««:  sind  die  ßadacbstcbenkel  sytnnie- 
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»ir  umjfeki'lirt  wprdt'n  Jeder  Zinken  >l<'i'Ul  in  einer  lliiUe 
und  k«nn  leicht  uuüfjeweiti'-i'li  werden.  Hie  Hülue  ist  durch 
ein«  Sehrmubü  fcUerml  am  Halkcn  befestij;! ;  die  Feder  dient 
gMcbzritiK  «l«  S4;hraubensicherunp, 

Auch  das  Gestell  des  neuen  Hferderi'chens  Halfzahn^ 
4er  Krsg:ehir<;i8cheii  Maschinenfabrik  ni  Schletian  hv 
silzt  ein  SpreiigT»'erk  unter  der  krafti^n  Vierkaiitelsen 

boslehenden  Achse.  Die  Zinken  sind  mit  Schmubenschelleu 
unmittelbar  an  liMn  Vierkaiitpi«e;i  tiolestifrl,  Fif;  Ts,  und 
kiinnrii  V  ler  fiir  »Icli  ab^'ernHninen  »ider  je  nach  iler  p' 
»ünsihten  KnilVrinin^  vcrNrhrdnn  werden.  Die  Scheren- 
deH-hseln  kiinne:i,  "  cnii  niitijr,  zu  ciiii  r  z«  eispilnnisfcn  Deichsel 
suMuninongesetzt  werden.  Die  li'echen  uerili  n  bis  zu  4  m 
Breite  nn>;.'e(iit.rt. 

ZuTii  i!i-t.eii  df-^  u''''iintPii  Rerben- 
l,<n  lie.s  ist  imnii  i  \  ei  bliltnisinUfsi;; 
viel  Kraft  erforderlich;  nnder-ieii« 
verurÄHcht  der  niederfalletnle  Knrb 
dauerini  filr  die  Pferde  und  da.s  tie 
rtlt  nachteilige  Stfifsp.  C  F.  lüch- 
ter  in  Brandeuburff  hn'  desMej:eii 
das  f  ie»  i<  Id  des  Rci  benkorbi  s  dnr<  h 
ein  IUI  einem  Hebel  <j,  Fi>{.  l'J,  an- 
gebrachtes verstellbares  Gepenpe- 
wicht  g  «us;;ejrlichPn.  Das  Gewicbl 
wird  »o  bemessen,  dass  es  dem 
Korbe  noch  ein  gewisses  lleber- 
g«wieht  Iftsst.  Durch  eine  Sperr- 
klioku  k  wird  verhindert,  de»  sich 
der  Korb  bei  der  AiMt  wibeab- 
aiebtigt  anhebt.  Soll  dar  Kerb  aber 


Pf«nlsr«lien 
v<Mi  Th«  riMio  Mf«. 


ffebidien  werden,  so  Ifist  der  Fahrer  die  Rperrklinke  mit  dem 
Filfhe  HUs.  F.IIIt  der  Korb  wieder  nieiii  r,  sn  j:esehiebl  dies  in 
srinlter  Wene,  d»  nur  das  l  ebiTtri  »  iidit  zur  Wirkunjj  kommt 
und  rtufserdeiii  ein  Pllfler  «m  r.-'Ar  des  Fiilles  ilen  Slnfs  «uf- 
nimmt.  Der  Anschlag  an  dein  Puder  Ist  verstellbar,  je  nach- 
dem die  Zintan  tWbr'cdar  waolser  IM  Mka  Nltak  (0.-ai. 
13l«d7.) 


Dr,  Fink  in  Barlin  halte  «wel  H(llttni«»chlnen  lür 
die  Heuernte  anq(«>stallt.  Die  eine,  eine  Meoaufladeinaschims 
besteht  aiu  dnem  PahrKeslell  mit  verstellbarer  schräger  Platt- 
fonn,  das  an  deo  Heuenilewa^n  anKeliiin^i  wird.  Sowohl 
vor  ala  mah  mt  dar  VkMum  werden  von  den  FahnMam 
aiigetrIaibeM  Baehaa  i&  hkrimid*  Bewegung  venetit,  welche 
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VtwitrrrhtM  rom  O.  t.  Richter. 


das  aul  ilein  Üodeii  In^end«  Heu  sammeln,  auf  die  Piatttonn 
hinaiifschalTiMi  und  inil  dieser  nach  oben  befördern,  um  es 
schliefslich  über  die  ober«  Kante  auf  den  Wagen  (allen  zu 
lassen. 

Dm  «weite  Ooritt  ift  ein  tob  Aktieaelskabet  Ruehtmp« 
MMUBMwik  tat  Bnden,  DSnamiiric,  beq^eitellter  Ileusamm. 
I«r,  mit  dem  wiluwd  daa  .Fahren  Haaaabober  >erges(cllt 


DU  UiMivirUcl»nJlcb«u  UaM'litDcii  uuü  Gc-rnth*  tat  der  M.  WaudoruiMUilluiiir  ua».     txitneuim  de«  Vur^no 


IMe  IfMdüne  mII  m  dar  Bknd  dar  Zeich- 
10S6I7,  Flg.  M,  arllaMH  werden; 
wieh  in  eluaelMB  nnwiehtitafea 
TaHaa,  "baeaBdara  in  der  Anordnaag  dar  Fehirlldar,  etww 
dema  el>.  In  dem  Torderen  TaUe  «inei  nit  Daiclitel  «n>- 
FahneHaliaa  a  aiud  die  Ziidieii  «  einat  Seaanel- 
jaeidaet;  ver  «ad  Uelor  dieicni  alnd  «nl  lM«lte 
t  md  Ir  end  «vf  etnaa  Beek  /  eise  dHHe  SoOe*  ge- 
i^^  Heber  dien  Batian  alnd  mtlZinInntnbeietitaBtader 
I  in  der  Rk-Mneg  das  PIMJea  gei^M,  die  dureli  die  SMaehan- 


titniiio  des  KucIk'i»  hlru.lureli;^i'hi'n  und  daa  ver  ihm  ^rsnin- 
meilii  llou  nufiicliuieii  uu<l  nach  uIkmi  arbafl^n.  Ihn  lUv,  Wvii 
•idier  Ml  erfaN«n,  Ut  die  liiutert^  liollr  /•  <'i«  ns  iiff«>r  ^>li>i;i 
■ia  die  ro  licre  i.  Hierdarcb  wird  der  Keelicn  ütt  ts  nün  gc- 
keHen,  und  eufaerdem  worden  Siauiuikcu  vur  dein  Id'chcii 
veiiriadert.  Der  Eluvaior  wird  von  den  FAlirrkdem  au>  an- 
getrieben. niLt  Hea  mit  von  dar  oberen  Koile  ik  mt  ein  In 
QaetaU  a  gelagertca  Tuch  ebne  Etade  x,  daa  gewdhnHeb  aHII- 
Hier  aanunelt  sieh  daa  Hen  aacb  nnd  naeb  ra  alaeni 
D.  Im  dea  geaehahen,  ao  rückt  der  Filhiar  den 
imrieb  daa  Tncbei  a  eta,  der  ae  etogadchtet  iat,  deaa  die 
OetehwfaMHgheit  des  Tucfaca  gleich  der  Febigeediwhidigkeit 
ist  und  die  Bearwung  in  der  PlellriclitunK  <>rio|gt.  Der  fer- 
tige Sahaber  wird  denn  naeb  iiinten  getragen  and  obtte  Stelk 
auf  den  Bedas  niigraatit,  womvf  daa.F«fdeftnch  wieder  still 


■chen  den  Winden,  die  bis  cum  Elevator  leieheo,  wird  der 
Schober  sicherer  gebildet,  wHIirend  ein  Mann,  der  hinter  der 
Maadiin«  i;elii,  das  IIcu  fast  itopft,  Wenn  der  Schober  die 
erterderlivhe  Oröfae  r-rroicht  bat,  lillit  die  llinterwand  nieder 
und  wird  der  SchoHer  niitivta  eines  Ilicmcns,  dor  vorn  ntil 
ihm  liegt  und  an  den  Selterin-lUiden  entUin);  IHult,  hcrab^P' 
logen.  I>ie  Maschine  iiann  aurh  nur  aU  Htiuwunder  benutzt 
werden,  ut'tiii  die  Verrichtung  zum  Hilden  und  Absetzen 
doa  Scliobi'rs  ab^^tioninien  wird,  sodais  das  ilou  von  xieralit'li 
grofter  liöhi-  «lurch  die  I.uft  nnd  loelicr  auf  die  ICrde  ItUlt. 

N'oi'li  viel  zu  wonig  Heaclitung  wird  ili'n  HliUsvurrich- 
lungen  xuni  AI>Uili-n  der  Erntewagen  und  zum  Staken  zu 
Feimen  und  in  Si'heuni'n  gesehenkt.  Uio  Deutnehe  l^iid- 
wirtaclMitS'(!e.'<('IUi-)iaft  hat  Jetzt  durch  Verleihung  der  grorsen 
branxeneii  Itonlioittnao  liir  den  im  vorigen  Jahre  suRga'stellton 
nnd  inawiaehen  gafirflAen  Henenflmg  >0r^«  wa  C>  BObner 


in  Abcay  eine  lie0bntlidl  Inichtbare  Anregung  aar 
AoBbtldung  dieser  Gerlte  gegeiien.  Bia  jatat  sbd  die  In 
Dentsehland  nn^uuehten  wenigen  datarl|gaB  VenMitititgeB 
emerilnnisdMni  Lrapning«  gewoseii,  die  drftbaa  ailerdiiiga 
weMgefaande  Verwendnng  getandan  beben.  Bei  der  waHaren 
AiuMIdnng  bedarf  aa  eher  einer  eingabenden  Basflckaiebti« 
giing  unserer  deutselMin  BrtriebsreibUtiilaBB 
Einrkhtnngen. 

Der  Henenftiig  »Greil*,  Fig-Sl, 
kannten  magannttlg  auaammciigeiiallatei 
der  an  einer  Leufkatte  aufgdiingt  iat  Daa  Neae  liegt 
dem  PriUungsfaericht  der  D.  L.-0.  in  den  lum  Betriebe  die- 
nenden HlUfiiinitleln.  Such  der  meist  üblichen  Anordnung 
wird  daa  La«t«e4l  durrh  ein  Zugtier  gezogen,  was  »ehr  un- 
bequem werden  Itanu,  wrnn  der  Aufzug  innerhalb  cune«  Oe- 
bkudes  aut  dem  vielleicht  iHumlich  boschrNnkten  Wirtacliafta- 
hofe  angebrni'ht  wird.  Um  tiierin  eine  Erleichtemqg  [au 
«chaffeii.  wird  an  der  Xufseren 
Wand  des  GebHudes  eine  Seil- 
winde auQ^leilt,  die  durch  einen 
Oi>|)p|  oder  einen  «niJeni  Motor 
in  Thätigkeit  gesetzt  wird.  In 
dem  di<-  Winde  das  Seil  auf- 
wickelt, hebt  »ie  zunHrhst  <lie 
Iji>I  uik!  Iii'ldrdi-rt  ^it•  s<>r|»tin 
über  ■Iii'  ;^<-«  5:ii-rlr-r  l.Ji^;''rsl''lli', 
über  »  clclii  r  du-  i  .  ici  Imu-i  ich- 
lUML'  trecilliir'  lllul  iliilnil  du- 
l,a.si  zum  Nil  ■li  rl.iilrii  \  .'rsnlftÄSt 
wird.  Iliriiimli  wjr.l  .l;is  Seil 
inil  der  Laulkatzi-  durch  ein 
Gewieht  hin  über  ilie  Aiiflitdr 
bt(d!e:  den  Heu-,  Stroli  oder 
Getrei<lewii;irn .  zurück^jczo^ren 
l'ni  dii-s  zn  i'riiio^'lii'hi-Ti ,  »  ird 
die  den  lii-l.iMnlcn  und  »ritiT- 
befllrdcriidi  11  'reil  ilr.s  Si'iles  auf- 
nehmende Winde  durch  rinen 
itieiuen  gelrieben,  welcher  nur 
wilden  kenn,  wenn  er  gespannt 
worden  ist  Hit  dem  die  Spann- 
rolle b  tragenden  (lewichtbcbel  a 
\U  ein  Bremsbebel  verbunden 
und  die  Anordmug  derart  gn» 
troffen,  das  batn  Anheben  von 
a  die  Belle  ao  weh  von  dem 

er 


nicht  mehr  antreiben  kenn.  Wrd 
a  noch  weHer  gehoben,  ao  tritt 
dar  Bremababei  in  WlrkuBg, 
danlt  wM  die  Laet  m 
belieb|g«tt  Stalle  aotort  mm  8till> 
Itaade  griwuM,  Von  swei  Oe- 
gengewieblen  d  und  dient  des 
erstere  desn,  die  tob  dem  Anfing 
bewegte  Laofkatae  surückzuzie- 
hen,  wtthrend  <f  da*  überschus- 
sige Aulsugsell  aulkpeiehert  und  In  Spannung  erhalt.  Ueide  ßo- 
wiohte  aind  mit  Flaaebenaflgen  venebon  und  so  angeordnet, 
daas  ate  bequem  mngeeehdtet  werden  kttnnen,  sodass  die 
LaaBtalaoBadimwiaelHniatahiMvenBaf.  (Q-M.  117760.) 

Von  Dr.  J.  Caeanr  hi  Bathanheir  Ui  Hansbeige  i/Westf. 
wer  eine  ahnliche  Voiricbtniig  aun  Entladen  Ten  HacklrliclMi, 
Fig.  82,  ausire«iellt.  In  den  Kastenwagen  werden,  bevor  er 
mit  der  Ilucktrucht  beladen  wird,  mehrere  Körbe  /  dieiit 
neben  einander  eingeietzl,  <iodas«  .«ie  den  ganzen  Laderaum 
de.->  Wagen»  ausfüllen.  I  ic  n  Hoden  jedi  s  Korbes  bildet  eine 
Kallthür  /,  die  »ich  durch  Anziehen  eine»  lUegi-ls  lur  Eut- 
leeninir  öffnet  I)cr  Knrl>  hilngl  mitlel»  Fla-schenxngC«  an 
eini-r  Laufkatze  A',  die  nul  cint  in  iiihrhaten  Hock  l.lult.  We- 
ser Hock  wird  Uber  Wagen  und  .Miete  aut';:esti  llt  und  bei 
fortschn-itender  Enth  erung  der  Miele  daran  vorwltrln  bewegt. 
Mit  einem  Mann  Bedienung  wini  aul  diese  We'-.i-  ein  W.iucn 
M  linell  b<  laid'ii  und  eiitl.-idi-n  und  auch  auf  voricilhafle  Weisi', 
weil  die  Kartoffeln  l,c>thadigt  wenieii,  wie  Minst  unter 

Uenntsung  von  Sdiaufcln  und  bei  dum  hoben  und  »cbwe- 
reii  Fall.  (VMUalaaw  MsO 
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Sitzungsberichte 

BwsIialMr  Baiirkmnini 

BMveb  Aer  vettlicfeen  B«>irktTer«liie  in  Elborfeld 

«m       Mitl  1901. 

1  Mit|;lipd(<r  clor  "i  -iüi  Im  n  l!r:drk«veroiiic  ilps  Vcr«'iii<>* 
dentscher  Iiijrenlcure,  <llv  iler  Kinliulurijc  de*  UergUcheri  Bc- 
»irkfverciiK-s  in  gtohM  Atlubl  gefolgt  miim,  Twaanmetiaii 
sich  In  Knpr>el»iuil«  de*  llaAaii«*. 

Der  Vorsiucndc  <!«« BwglMheii  Bezlrlisvprritipg,  Ilr.  I.otno 
lit'jrriiriSt  di«  Anw  (•soliden  mb  tippzlichrii  Wortni.  Kr  djinkt 
bifcnilr'ni  i}fn  WrlrPtf-rn  der  StMitp  Rnrircit  nnt\  Kitwrfi'lil 
fUr  ihr  Krsclu'ir)»'!!  snwio  'Iiti  Jii-fiiirit'-ii  'Iit  >^fJi'lr  Kltii'rfi'lil 
tUr  da«  freundliche  Kntg'egpnkninmpn ,  tluriit  das  cruiü;;licbt 
Mi.  di*  FMtvmumilaiig  in  dem  prüchti^  ti  n«a«i  RMMmh 
K1I  begrilANin.  Erflriniicrt!ui(tI«Znkanfupl«n<>,  walrM&.Ptftd> 
nrnnti,  der  Vorsteher  der  Abtellunfc  der  KontuiciiUlen  Omcll- 
ürhnft  tär  elektrische  rnCernehmuii^^en,  auf  der  lotzU>n  hi«r 
nbirehaltenpii    Haaptversamniliiiirr  Hatipt^crpiiie-i  vnr 

B  Jahren  ciilwicbell  bal.  lUid  »teilt  fi'vt,  i\n-ii  sie  «nhl  ;ill<'  m 
KrlUllQn);  g«);angen  «eien.  Kr  (feiienkt  auch  des  gniati^i'n 
Urheber«  der  Schwebebahn.  Engren  Langen. 

Hierauf  be^früfet  der  Vertreter  de»  ÖberbUrgernicitten, 
Br.  Beigreordneter  l.dtxe,  die  Anwe«endcn  «4  veitt  diinuii 
bin,  dasa  die  Stadt  Elberfeld  nia  IndiiatriettKll  41«  6e«tr*- 
hangen  de»  Vereines  deutscher  Iiii:;^  iiicnr»  stets  erkannt 
und  wohl  zu  si-hKtzcn  gewusst  bjil  n'  -.t-i  'n  iln  h  lu-l  ili-r 

Utaten  Hauptvenuimmlung  vor  h  Jahren  noch  iiii  ht  %'iel 
technisch  Bemerkenswerte»  xu  «eben  gewi-x  ti  .iIht  uniao- 
tnebr  gereiche  es  der  Stadt  zur  Bofrtedigung,  das»  sich  heute 
ein«  so  sMtiidM  Anubl  tob  ni«blMtlen  ^offVfanden  tatbo 
war  Beucbligon^  naoMidiallbiMr  ttwlmiteW  Ankiftt  dir 
St»dt|  «n»  mott«il  nocB  dnzig  in  ihrer  daiMieik 

Diimf  ■DrioU  Hr.  ttegierungsbaniMlitisr  Schaar  Ober 

AMflm  bwiemot  Hr.  Seherenberg  über  das  iClekcrizi- 
tittswerk  der  Atadl  Elberfeld.  Der  Rcdruir  hebt  hervnr,  da«i 
(Üesi-S  rla*  erste  in  Dnntschland  »uf  slHillischc  KfLsteu  und  in 
sUldtitchein  Autlrag  ertuinto  ElekirixiMtswerk  gewesen  »ei. 
Der  ante  Teil  des  Werkea,  der  ItMM  hl  Betrieb  genommen 
wurde,  war  ffir  I6uu  PS  bemeasen  und  all  Oleichstromanlage 
ailsg«IBbrt  worden.  Die  Zahl  Hpt  Tel'nehinf r  «nrhs  alior 
so  raacli,  dass  schou  im  nitcbstet.  .lahn',  «in  u.  I>ezeiiilii>r  is-iT, 
die  Jettt  in  der  Vidlemhir'.fr  be^rrilnn'  riii»'«:idluii^'-  rin<i  \  i-r 
grSuernn;,'  di  s  Werkes  von  der  .^t.adtveroi  djicteriversammlnnsr 
beschloasen  «urUe.  Die  Anslubrung  wurde  nach  den  Pltoen 
des  Hm.  Batirat  Lindley  bei  einem  \  oranschlaf  von  4411000  JK 
am  7.  Jnli  i>i'.»>  in  AngrilT  genommen. 

Die  neue  Anlage  liefert:  1^  einphasigen  WechseiitoMi  ven 
49WV  Spannung,  der  durch  Traiiütomiatoren  auf  3X  liOV 
gabiMht  Vod  in  einem  ^ekunit.lien  Dreileitemetz  in  der  Stadl 
verlttit  wird.  2>  (iletchitnnn  von  COO  V  für  die  vcnchiedfiBiin 
elektrisebea  Bahnen  in  Elberfeld  and  dornlftu  riMi  rir}:ehang. 
Die  alte  Kraftsteile  wird  gegenwirtig  in  eine  Wechselstrom- 
Oleielutrom- Umformerstation  umgewandelt,  <ii«i  tleti  (ileicb- 
strom  Ton  >  x  I  tO  V  in  einem  Üreileitemetz  im  Uexirke  der 
alt«n  Kraftstelle  (vorzugsweise  den  Inneren  Stadtteilen)  abgiebt. 

Der  Vortragende  bespricht  hiernach  anhand  von  zahl- 
reichen auAgehXngten  Zeichnungen  die  baulii-hon  und  maschi- 
nellen Anlagen  des  Klektrisitttawerfces,  das  aar  Zeit  für  eine 
Leistung  von  6000  PS  aosgebaut  wird,  wUirend  die  banlichcn 
Anluven  für  die  Aufsletluiijj  i^cr  Maschinen  bis  zur  doiipelten 
Leistung  vorgesehen  sind  AI»  Kraftmaschinen  sind  zwei 
Dr«ifarh-Kip«nsion5d)ini|ifiim»<'hiTipTi  von  Gebr.  .Salzer  und 
zwei  D*inp(turl>inen,  iJamirt  Parsons,  aufgestellt,  die  mit  iiiier 
bjtst«m  Dampf  von  12  at  Hpannnng  je  i.'iW>  CS  leisten.  Im 
AntJilms  bietm  tritt  Badnvdir  vMifMk  vmrbreiteten  Ansicht, 
dl«  Turbinen  soOen  nur  die  RaierTe  bilden,  entgegen  und 
führt  aus,  ilass  sie  »ich  In  ISngcrer  Betriebsdauer  ausgezeichnet 
bewKlirt  und  als  wirtschaftlich  vorteilhaft  erwiesen  haben. 
Der  Dainpfvprhrauch  betrage  bei  den  I>amprmaNchinen  ^  1  kpr 
und  Ix-i  dir  I'urbine  nur  wenig  mehr,  nNmlich  •  1-;:  1U: 
lOOOKW-sl  —  die  Ergebnisse  der  jüngst  stattg«hat>tonAi>iiftbiuc' 
T«i«iHshe  werdm  lioBSIdMvereffentlifbt  werdm  -.  Kr  hebt 
Kidann  n<veh  TerMUadene  Votsttge  dar  Dampfturbine  gegen 
fibrr  der  Dampfmaschine  hervor;  CrNbere  Einfachheit,  ge- 
ringerer erforderlicher  Raum,  gNnälMMI  Fehlen  liin-  und  ber- 
geheiider  Mjis«rii,  ^•rr;i)>re  Abnntstnng  usw.  Wpüor  lei  n  nicht 
pilfirderlich .  den  I);iin(il  zu  scliinn-reti  .  wi  >hnlli  dil^  Konden- 
sat ohne  woii«rus  wieder  in  deti  Kessel  gepumpt  werden 
kftnne. 

Endli«li  kommt  der  Iteduer  aul  die  Elnriektuug  der 
fitroBwauMtanfitafelB  vai  das  LeMnegmeta  n  ijprediea  niid 
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der  Bezirksvereine. 

erwHhrit,  dass  zur  Erlangung'  möglichsLer  Uebersichtlichkeit  nur 
die  allernot»  ■  ndi^T'itfTc  HerAtj'  um!  Srhalter  auf  der  Vorder 
Seite  der  \'ei teilni.j;stai'idn  ah^;!  tjiÄclit  seien.  Innerhalb  der 
Stadt  wird  der  Strom  durch  ein  nnierirtli»ches  Kabelneix 
verteilt,  von  dem  zur  Zeit  14.'  km  verlegt  sind, 
j  Nnclxlein  der  Vorsitzende  den  Vortragenden  und  der 

Stadt  Klbwfald  lOr  die  rreun<lliche  Aufnahme  gedankt  hat,  be> 
kehligen  d(«  Teilnehmar  in  einzelnen  (irnppen  dl«  Sehwebe- 
I     bahn,  das  l'^lektrixitlltswerk  und  die  ( ijts.umi.ilt 
;  Am  Abend  versammelten  sich  etw«        I'chIii  ilnehmer  im 

'  grnlsen  Riial  der  Sladthalle  zum  gemciiniimen  Aliende-sspn. 
Zu  Beginn  demselben  erhob  »ich  Hr.  Beigourdeneler  l'u  t  i  <•  zu 
einer  Ansprache,  in  dar  er  die  liesondere  Wttrdignng  des 
IhMnienntandaa  mIUmm  BMarot  Kaiaan  horvoriiob  and  batoote, 
weldi  beaondare  Baaebtttia'  der  Kalaer  audi  der  Bahwebalbahw 
entgegengebracht  habe.  Sein  Trinksprucb  klingt  1»  eiuaM 
dreifachen  Hurra  auf  Seine  MajestAt  den  DeutBeken  Rakier  ana, 
i;>.  djt»  nllc»  Anwesenden  begeistert  <>!ii«timm("« 

]Jer  Vorsitzende  bringt  «-in  lluch  «uf  <lie  (M-s.imtheit 
der  dealseben  Itigeiikeare,  dargestellt  durch  den  Vi^ntln 
dentselier  Ingenieur^  ana,  iactaa  er  dSMif  bla»aii^  wie  In 

(diesen  Vereine  vnni  der  denlaelMi  Elnbdtagedaake  ▼erwlrfc' 
licht  wurde.  Er  Tariiesl  fferocr  eingegangene  Bi^grttrsangiH 
schreiben. 

Tfr  TSeman n  vom  We>(tWli«phPn  B<»j;irk<iverein  dntilst  dem 
Berjjischen   Üezirl^sverein    im    Njimeii    der    hier  vertretenen 
üesirksveretlie  und  bringt  em  Hoch  aul  den  Voniland  des 
Bergischen  Uesirksvercines  aus. 
,  Hr.  Lieb  ig,  Vorsitzender  des  Bezirks  Vereines  an  der 

1    niederen  Ruhr,  feiert  nach  einem  Hinweis  auf  die  Werk- 
I    thktigkeit  und  Strebsamkeit  des  deutschen  Ingenieur*  die 
Leiter  df»r  henfe  hf»^ii-ht;>rlen  terbnisehen  Anliifre  mit  einem 
dreifachen  be;;eistert  ;«uf<:e:ir»ninienen  l|r>rti. 

Ilr  i'.erdau,  Vorsilzender  des  Niedcrrheini).rhen  Uezirks- 
Vereines,  bringt  schliefslich  einen  Trinkspruch  HUf  die  Stadt 
Kibnrfeld  aus,  deren  Mut  und  Unterndiuiangsgeist  er  beson- 
ders bamwbNt. 

Ire  AneablvM  an  da«  Ah— dem»  veveiiilgle  iin  Koimmh 
die  QlMa  «n«  HU^adar  daa  BaifMian  BaSikwwateea. 

rinfec^in^e,,  4.  FMfW  IMI. 
Berliner  Bezirluverem. 
Sitzung  vom  2.  Janaar  I!H>1. 
Vorsitzender:  Hr.  Krause.   Schriftführer:  Hr.  Kämmerer. 
Anwesend  etwa  3H>  Mitglieder  und  Gllste. 

Der  Vorsitzende  teilt  mit,  d«(s  Herr  Bosenberg  gaalor- 
ben  i»t;  die  Ver«amralniig  erhebt  rioh,  am  daa  AiidoiilMD  daa 
Dahiiigesrhicdencn  xu  ehren. 

Nach  Erieiiigung  gescUUtllcber  AogelegenheUnn  spricht 
Hr.  Scbroeter  aiu  München  Uber  DampftaniMn.  Der  Vo^ 
trag  wird  an  besonderer  Stelle  veriMtaniUeM  werden. 


Eingegangen  16.  Febraar  IMI. 
Dreadner  BeaMurarain. 
SUsang  vom  10.  lanaar  1001. 
Tanttaandart  Hr.  Behalt  SchriltflUaari  Hr.  O.  Baraawita. 
Aawaaoad  M  MilgUader. 
NMh  Kila^Niiif  gtumnOttr  Aa^^tmMtm  tfMt 
Hr.  W.  MatMakllber  Spelaewaatervorwlrner. 

Da  es  sich  bei  den  Verwlrmcm  um  eine  Ersparnis  an 
Brennstoir  handelt,  «o  miiss  der  tum  Erwärmen  des  Speise- 
ws.«<^r»  dienende  Hei/.«!' dl  l):llif.'er  »ein  als  der  für  den  Dampf- 
kessel. Man  nimmt  daher  enHMdsr  Auspuff  dampf  oder  Ab- 
^usf  %'rin  Danpfkesselu  oder  ai  deru  Feuerangsaalagen.  Der 
Ked:i<  r  beadirittikt  «kh  aul  di^leaigan  Vorwlmar,  dia  Aaa- 
puiTdiirn|if  notabar  laaehen. 

Der  eitifachste  VorwKrnicr  dieser  Art  besteht  aus  einem 
Fsss  oder  einem  eisernen  Kasten,  in  den  der  AuspufTdampf 
elis-ttrf'itit  Vrrt-wRnrifr  fflescr  Art  sind  haupt«llf Idich  hei  I.nfco- 
rnoli-leii  |.'el)rJlii;ddich  |),'r  Dampf  wir<l  durch  eine  .Miiwei 
guiig  vom  Attspuffrohr  entnoinnien,  die  im  \'orwi4nner  «ndigt 
und  dort  durch  das  Wasser  abgeschbissen  wird,  sodass  nur  so- 
viel Dampf  in  den  VorwHrmrr  eintreten  kann,  als  kondcnsirt 
wild,  wOhrend  der  Übrige  DMtnpf  entweicht.  Das  Wa.<sorwlrd 
in  dan  Kasten  nach  Bedarf  eingegossen  oder  durch  eine  Z/^V- 
lung  zugeführt  Im  Durciuchnitt  wird  hei  diesen  V.>rw.trinern 
die  Temperatur  nicht  mehr  als  io"  lietrjipeii 

Hei  einer  andern  Gattung  vftis  \  nrw  Jirn.ern,  bei   ietiün  der 
Dampf  ebenfalls  mit  dem  \\Hsscr  k.  ununttelbiire  Beriührnng 
I     kommt,  fUit  das  Wasser  in  feinen  Strahlen  durch  den  Dampf 

Uadanh  aad  wiid  dabei  «af  aiae  aoihr  hoha  Taaiiantar  er 
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Dumpf- 


wÄrin».    Unboi  wini  »hrr   i-iii  Teil   vnn   ilum  Ucl.  iliis  iIit 
Dampf  mitfährt,  vom  Wa'-s.'r  iiiit);(^ri-.s*'ri  und  dem  Kessel  zu 
KCfUhrt,  WM  weder  dem  K.eii«til,  nuuli  (tir  dto  VerdAmptuiig 
Hirtlerlich  ist. 

Bni  anderen  VorwHrmern  •tr'dnt  der  Dampf  dardi  eine 
Rolir^vlilni^jrr.  ilie  hl  t^inflin  Wasaarbnbftlter  unlor^^übrarht  ist, 
oder  (lurih  piii  npiies  RAhr,  da»  durch  ein  cvllndrische«  fie- 

mr»  hiriiliirciifii'li'     I>Ä>>pi  wird  flu»!  kultc  tmrh  un<l 

nach  erwilnnl. 

Kei  den  UmlantvorwArinern  mninii  d<u  eintretende  Walser 
duck  Röhn,  datchC  4m  VgvwNnier  fttma.  Ihm  Vof^ 
wliner  nnlofwiniileii  aieb  rm  Um  vorherteen  iiuotern,  aU 

sie  iior  sehr  weni^  Wassor  oDtbaltun,  unndass  das  Wasser 
nur  wtthrend  des  Ourchströmens  erw&rrot  wird.  Oer  Dampf 
gebt  teilweise  In  der  Rlchtuiiar  de«  Wassens.  tr-ilwiMie  »trtimt 
er  d«m  Wasser  entife^en.    Die  am  uiUoren  des  Vor- 

wUrmer«  beftodlicben  KMuatem  dienen  sogleich  als  ßchlamm- 
aa^  am  dau  dar  alek  aUagemd«  SehtaauB  voa  Zail  n  Satt 
•nllBnit  wordsB  kam.  Die  Ttnnp«ratnr  dca  Speiae« 
wird  bei  richtiger  Wahl  der  HeixtUcbe  annKhernd  die  I 
iRnpenitnr  erreichen. 

R«i  dpii  nnfriiiütrom-VorwHriiicrii  strßint  flu.*  WnssiT  i'ljiTi- 
fallü  <hirch  ein  Rohr^ünilcl  uiul  trif.  crwilrriit  hu*  f'ii'sc  Vfir- 
Würmer  Mithalten  auch  nur  w«tui|;  WaäSHr,  tlaii  wkiirtind  Uea 
Durchstrtiinetia  erwArmt  wird  und  bei  richtiger  Wahl  der  Heix- 
ÜAche  annllhornd  die  Dampftemperatur  i<rreicht.  Um  Waaer 
TOB  ao  hoher  Temperatur  in  den  Reasel  (Mrdern  za  kAuwn, 
«atdan  die  beiden  znletst  erwKbnIen  VorwKrroer  in  die  Dimk- 
MtunfT  dpr  Fi|i(>iBPinniip(>  cid^^cac'hnJti-'t.  sotUis  <lu-  I'timpo  nur 
kalt<-<i  \Vii.i>er  zu  minffoii  lint. 

Dur  i.icirpnslrom-Vorwärmei  lii'^ilzl  aufspi  andern  Vor- 
7.\\t:vi\  die  Kigt'iitehaft,  das*  der  I)itMj|i(  an^'csaugt  wir<l,  da 
am  Darapfauslriu  die  guringsle  Temperatur  berrs4;Dt.  lufolge- 
daamn  kann  d«r  Vorwtrnrr  aii«k  ■«kau  oder  ia  ainargvOteran 
Eotfeniaiig  vom  Aotpnlfrabr  anTguMMltl  wardan  wul  tot  «lebt 
an  einen  beatimmten  Plata  gebunden. 

Der  Vortragende  fUhrt  xwei  Beispiele  an,  bei  denen  dni'ch 
Gegenstrom-VorwUrmer  seiner  Bauart  bei  gtaickar  LaiMuiig 
und  gleicher  Anfangspannung  in  dem  einen  Fkll6  It,  {■>  dam 
«adem  8,s  vH  aa  Fttllattg  ge«part  wurde. 

Ib  dan  rieb  **— '»'«^^■■f  MainungsauiUosch  anrihnt 
Wr.  Lewiekl,  daai  kei  dar  Baiflinmung  de«  Dampfverbranchai 
einer  Dampfturbine  in  der  t«ehnischen  Hochschule  mit  einem 
Vorwllrmer  folgendn  Ergebniase  erzielt  wurden:  Mit  11,4  qm 
KUblflMeh«^  jiiüd  si'ifi  kjr  Hnnipf  von  wm«  stündlich  kon<!flnsii  t 
worden;  diitici  wurili'ii  i.üiivi  Kiilihi  jwser  benutzt,  dif  \  1^' 
auf  I*-'"  erwXrmt  wurden,  was  einen  ttündiicbea  Wttnueaustnnseh 

voo  1000  WE  nro  Ond  and  qn  ergiebt.  Auf  dia  g«HHBte 
Kttblflkcbe  dai  Varvlmara  antfaltaii  IMOOO  WE  L  d.  SM.,  d.  b. 
aitf  1  <im  we.  Dar  Varvinnar  bat  tUb  aaah  isbaaoi; 
avT  VeM^uit  dar  Babrainaklaa  gnt  bawttit 

Kinj^rtTHiigm  ts.  Februar  1901. 
Frankfurter  BezirksTerein 
Uaupt Versammlung  vom  16.  Januar  1901. 

VonMaaiidar:  &>.  Bau  mann.  Schriftführer:  Hr.  Blaataann. 

Anwesend  21  Mitglieder. 

Der  liruf,-.'»  iihltn  Vorsitzende  bi-jCriifsl  rlic  A-nvcv>  iiil('n. 
Alsdann  «•rst.itti-t  llr,  Rissmann  den  Jabr<'*b<'-i"hr  mnl  wirft 
einen  Itückhlitk  ;iur  ilic  Entwicklung  (te?  1.  lu  k  .ii  litiii 
letaten  ^6  Jahreil.  Hierauf  dankt  Ur.  Weismiillor  dem  Bo- 
lirluverein  iiochmalj  Mir  dl«  ihm  bei  Oelacaaball  daa  Mjkb- 
rigen  Stirtnngsfeot«  »teil  geworden«  A<BaaatehBllii|f  dnrdi 
Ernennung  sam  Ebr«nmitglieae  des  Bezirksrereines,  wobei  er 
an  seinen  Dank  einige  Betrachtungen  Uber  die  Aufgaben  der 
Bezirksvprr'iiif  nriJ  des  FratAhirirT  Urzirksvoroines  im  bo- 
aonderiüi  krmiitt 

Nachdem  noch  einige  geschftftliche  Angelegenheitou  Er- 
t  lataodan  baban»  kaiiahlat  Hr.  Seb«bS«rt  «h«r  dia 
in  tflr  Rohre,  Rohrrertslnden  und  Ventile  Mr  kobe 
reu»). 

Hr.  Bau  mann  spricht  Uber  da»  metrische  Oewfaide*)  «nid 
die  Normen  fttr  Mutlern  und  SchlU»ielweiteii '  i 

Hieranf  spricht  Hr.  Korb  über  einen  neuen  Sitii'  iieii- 
>tef»  der  WeatliUiaebeu  Siahlwerke  in  Bochum,  der  unter 
andarm  bat  dar  iralbcntlldtar  SlraßMababB  mll  Krfttlir  v«r- 
leift  aeL 


Eingegangen  13.  Fabmar  1801. 


^1  z.  r»."i  fi.  um. 
*)  Z.  llt*«  8.  II«7. 

*>  t.  »aa  a.  t&st. 


Sltiung  vom  t4.  JtMVMT  tOOl. 
Votakaander;  Br.  Belek.  Sebrillffibrart  Hr.  Bonto. 

Anwesend  :t:l  Mitgiie^ler  nnd  X  OMitai 
Nack  Erledigung  einiger  gcschilMleker  Angelageinliatleh 

hinrichtet  Hr.  Straube  übiir  die  Hohe  der  von  den  Gericht<m 
gozahlt)>n  Zeugen-  und  SachvcrsWndigongebühren.  In  der 
Tlegol  werxleu  u\if  J  J'  für  die  Stunde  aufg(jwondct<>r  .\rt.i  it 
vergütet,  d  ■!  Ii  i'^t  i  »  incliri  rfln  Herren  gelungen,  »i'.i<  h  In'- 
deutend  höhere  Satae  Uiirt  h/itnelscn ';.  I>Or  Redner  bean- 
tragt, den  Hauptverein  zu  \  «r/itilassen,  daas  «r  gaalgDalfl 
Schritte  zur  einheitlichen  He^cluii^  itioser  Angelegenkall  tutaiv 
nimmt.   Der  Antrag  wird  einstimmig  angenommen. 

Darauf  spricht  Hr.  Brauer  über  die  Bewegung  de« 
Waaserain  einem  einfach  gekrilmmten  Kanal. 

Der  Redner  lUhrt  aus,  das«  man  «iowohl  durch  Versuche 
als  auch  auf  ati«lytisch-theor(»tischoni  Wcrh  vtir^ucht  hat,  diese 
Aufgabe  zu  Irtsen,  dass  es  jcilni  h  mir  m  w»ni>i:tMi  VHrcinfach- 
t«*rt  FKlIrn  ^alniigen  ist,  die  allgemeine  Lösung  iu  flndon. 
Kr  sclhsi  h){i  I  S  unt.TiH.inuien,  die  Aufgabe  auf  ceichneritcbeoi 
Wege  zu  U'>»en,  und  teilt  sein  Verfahren  eiugeheod  mit.  Hit' 
biUb  daa  Salaas.  data  bei  leibwwaloaan  FWiilgkailillklaa 
die  Srnnme  der  DfückWibe  und  der  Oeicbwfndlgkaa.tdi«be 

■+■       «kbrend  dos  ganzen  Strftmungsverlaufes  gleich  grofs 

bleibt,  und  unter  Betücksichtigunfr  rtf>r  Bpscht(»uiii}.'uiiK'  n  durch 
die  Kliehkratl  lassen  sich  lur  die  ciiiyc-lni  rv  Wussernidpii  Dnii  k- 
und  Gesrhwltiflifrlipltsrisse  bprleiten.  Bisher  war  oj  nicht  niüg 
lieh,  l>id  bolicbi^'iT  Fi  rm  i  ini^«  Kanäle«  die  Oleichungen  der 
Bewegung  aufzustellen;  umgekehrt  jedoch,  von  einer  ange- 
nommenen Bawagtug  der  Fmnigkeit  avMebend.  ist  es  miig- 
lieh,  die  bienm  erforaerlicbe  Geatalt  daa  Kanalei  au  ermitteln. 
Die  enilere  und  vielleicht  wichtigere  Aufgabe  IKsst  sich  au- 
nMierungsweiso  durch  das  zeichnerische  Verfahren  dca  Radners 
lösen,  idk)  t^'imif  lit  vi«»fleicht  daxa  Iteatimmt,  den  Torbioien- 
baueni  wx-litii^r  Aiifsi  hlüsee  (Iber  ~        ~  .-— - 

in  deti  Tiirhijieu  zu  geben. 

Hli-r«in   iiiiicht  Hr.  Straube 
den  Erzütirgbau  in  Steiermaric 

Das  StHdtchen  Eisenora,  in  den  Äullnlaiii  der  Taaam 
iiL-tugen,  ist  der  Mittelpunkt  der  steieriadkan  EnHMamng. 
Dej-  hier  getagane  Entberg  (1543  in)  besteht  fast  ganz  aus  dem 
sehr  abbanwBrdigen  Spaleisenstein,  der  im  Tagebau  in  Staffeln 
»bu'cbaiit  wird.  40  solcher  Stafreln  von  U  bis  17  m  Höhe  er- 
ri  i(  hoti  i'iiie  Gesamthöhe  von  rd.  600  m  Aber  dem  Thale:  auf 
jediim  vierten  Absatz  ist  ein  Gleis  fttr  nnrmalspurigen  I..«ko- 
inotivbetrieb  verlegt  tind  von  den  daawlscben  liegenden,  die  nur 
mit  Grubengleisen  verseben  sind,  führt  ein  Bremsberg  daa  ge- 
wonnene Erz  auf  die  Lokomotivbahn  hinunter.  Diese  Bahnen 
riehen  wagerecbt  weiter,  bis  sie  im  nUclisten  Bergsaltel  in 
«ine  ZahiirHilli«tiri  pnimiiiuieii,  wc!c:h(i  d!i'  g cßriKirt»-»  Krze 
zum  griifstcu  I  pil  :.ncli  UnriHwilz  hi-i  Li-oIhmi  tiihrt.  Hier  tiat 
die  o»tf rreichi><rtii'  Alpiu«  Moncangesellschait  ihr«»  (trolaen 
Hütten»  , 'rkÄiiliiprii,  In  dimen  sie  rd.  3000  Arbeiter  beschAttigt. 
Der  bei  El.wnerz  geforderte  Spateisenstein  bat  im  gerosteten 
Zustande  rd.  vH  EUaagebalt  ud  lat  van  vonfigUeber  Bain- 
heit,  aadaas  er  sich  beatmden  wxtr  Ctewtnnnng  v<on  QnalltHB- 
eiaen  eignet. 

Sitzung  vom  2i.  .Januar  K'OI. 

Voffttaender:  Hr.  Helck.    Schriftführer:  Hr.  Haltt«r. 

Anwesend  19  Mitglieder  und  -i  QMte. 
Nach  Kriedignng  geschXfklicher  Angelegenhf  it«^"  bcnchiet 
Hr  Ifplrlc  'thpr  piiicri  v<jn  ihm  konslruirten  Differeulial- 
k  M  I  b  i>  II  -  .\  I' iiH  rat  tiir  ili'ii  <<  <i  1  b  s  1 1  hlit  i  gen  Abichluss 
von  unter  Druck  siebenden  Rohrleitungen  bei  Kohr- 
brtahen. 

Daa  Gerat  keateht  In  aeiaen  BanpttelleB  ans  alaaa 

MetAllrylindcr  mit  leicht  beweglichem  Kolben,  einem  von 
letzterem  bewegten  Drahtseil,  das  seinerseits  den  eigentlichen 
Ab'-cblusHtiM? ,  fiiii.  im  T?:iuptrohrstrang  ehip^hntttp  Drft«ael- 

klii|i|i«',  hi-Mi-prl.  Ull  i   Ilirb  iiaa  einer  Ariz.ibl  kU'itiiTt-r  Hiufs- 

rohrleitnngen,  von  denen  eine  den  Cylinderranm  unter  dem 
Kolben  tnit  den  Hadtbeblliar,  eine  aadaae  danC^lladeRaiaaii 
Vker  dem  Roiben  nU  dem  an  licbetraden  tWl  daa  Hanptrebr 
Strange«  verbitidiit,  Bewegt  »loh  das  WaMBT  im  Hauptrohr 
mit  einer  gewissen  Geschwindigkeit,  so  wird  fiber  dem  Kolben 
ein  geringerer  Druck  herrschen  al<t  darunter,  und  dieser 


')  s.  WodMassartn 

a.  1419:  laaa  a.  na. 


das  V,  d.  L  IS»t  8.  1S4 


•S7l  z.  im 


.  j,.L.  .o  i.  y  Güügl 


Buul  XXXXY.  Ht  2». 


ZBllBchrtftrnarbjui. 


9M 


DtaelmiilafMhM  lit  wi  m  grtlhar,  Ja  cHUInr  die  WtM«m- 
Mbwlndlffliiiit  im  HanplnlintMiif  wM.   Durch  Q«wiclrt1i«> 

lastung  d«M  Kolbens  kann  die  VomehtxinK  *o  <^!ti^i>i«tcl1t  wer- 
den, dua  der  Kolben  erst  bei  einem  ganz  bPHtin>nii*m  Druck- 
nnterscbled,  d.  h.  einer  g»a*  bestimmten  WuseiviMc^w^indi^ 
belt  im  llaupCrobr,  an(Snf;t  sieb  xn  beben  unu  damit  die 
Drosselklappe  m  *cblier>en.  Diese  WasserKeschwindigkeie 
wird  tCtülUr  MWlIÜl  als  die  böcbsl«  durch  nutzbare  Wasser 
entnähme  ans  dem  Robmets  hervorgebrachte  OMchwindigkeil. 
Rai  ricrSr  hnt  p«>p(>tiühfr  ■(«■n  lii-<hcr:D:rii  Ahsrlilni.»%  orrif h 
liii'v;pii  für  Iii  hrhriu'hi'  ili>ii  \  or7ii(r,  imlcrzcit  ohii-'  ÜPtriob 
stnriiiifC  lltiil  i'hiu-  iTheblii-h>'ii  KltlHtlt/kpil^v-rliist  «nf  seme 
I!.:'tri*'Hflb<T<nl«(  h^n  hm  frcpriifl  wcnli'n  z;ii  knnticii.    Ks  wiril 


von  Gebr.  Reuling-  in  Mannheim  MinMIni  W  MUMll 
für  die  HocbbehAlter  der  Waxserweriw  n  KarWillto,  Fnlboijf, 
Mains,  StMliii  usw.  in  Verwendung'. 

Hieranf  berichte  Ilr.  Renter  fiber  elnep  Tortrag  von 
Keuleaux  Uber  den  Ta v lor - Wbiteschen  Werkmen«'- 
stahl'). 

Sehlief^llch  h«rlrht<>t  FTr  Uclck  Uber  eine  rd.  60m  lange 
fahrbare  Kohlenla<J<-brlul<i'  in  Mannheim,  die  durch  einen 
Sturm  umgeworfeu  uml  seni<irt  wofda.  Di«  Baduinw  «r- 
gab,  dass  ein  Wlnddnielc  TtMi  1(0  kf/qn         fwlft  f ■tt*. 


ZeitschiifteuMliaiLO 

<*  beOsMM  MMMans  Ist  «uij 


S«rgliaa. 

rondllinnjt  d 'c  x  p1  oi  t  a  tlon  i  KT^iidn  profondrar.  IRull. 
s,.r.  Ind.  iiiin.  «1  H.fl  1  s.  IC«  'i4tf*  mit  «  T«f.)  VorlrS««  »on 
roumilfriic  aber  Am  Ahtrufen  und  dlL  Eliirlchluitjcen  flae»  1013  ni 
Itafui  !Miaclu<*  iu  dtm  Kublcalwricwwk  Koncbiunp,  v«u  IMriibla  Ober 
4ls  Xinlghliaw  tbr  «ga  dar  CastysfBla  das  MIast  d*AailB  aafS' 
t*|t*a  Onbs  Arsabstv,  v«d  Naorics  MlMr  abi  ▼«rlUnva  «idi  Rsr- 
atcllru  Ttfrj^luirtrr  Kabül  und  ron  Dt'M|ir&9  tthvr  «tue  b«ii«  KOMiT- 
vorrtrhtnnir. 

f.*  *  »  ^  '  I  f  1  ^  a  ^  l'iii  il  e  «  rnfni*«  an  i^olut  dß  vufy  drf  !»  ri^!»i« 
I  ft  :i  .  >  -    q  u  '    I  I  !■  '       ji  [.  ■  I    !■  II  l    .1    1  a    \  p'  II  '  I  l  n  t  i  'j  r       'k  'Mi    II  n  ii  ^  r  t  '■ 

iBull.  .S<K%  Ind.  tnlK.  «1  H«n  I  H.  1»4  DI*  NntwcndlgkcU,  dl«  Her; 

wsifea  «liihsMHch  aast  itm  In  tkam  satlrsSsato  LallwMsnttaiSB  a« 
«mlaso,  «M  begftodet  and  sto  4a>a  ■«•Ifntlaa  T«rfUi(cn  gsaclfl 

Aafitrand  der  aiuKcftthrlcn  nMlinniiimi  wird  dn«  TjiI>«II»  *u(c««ti>IU, 
aas  dsr  man  hrl  h^kunnt^^r  l.uftincDicii  die  iu»i  I.QAcii  ein««  äcliavliu» 
erfard«ru<  b»  ririit  kiiSks  und  LcMaa«  sotasksKO  kaoa.  la  «lasai  An- 
iMuff  Hl  r.i.  II  .11.  Mosomsat  1«  aaai  Oniasa  tahlelrts  «tltaisr- 
llrh  »Ind.  «rlliilpri. 

Conpositian  chlnlqu«  da  trIaM  <sa  lioallltf*»  d« 
Doasts.  V»B  Konrnskov.  (BalL  Roda«.  Bln.Ot  Huft  I  a.111ilW 
Vladaniali«  der  Brcrbnii««  uiilrrtrlirr  CnMaaslMimta. 


riltsra  for  rtneirlac  alt  aed  mad  lfm  baltsr  r«sd< 

•  «.t«r.  (Kn«.  N'e»i  1H.  Jnnt  dl  «<.  IIIS/.17*)  Oio  m(  Hrhiffiin  \rli>|. 
ffti'li  irebrmcbllcb«  FilCf^vorrichlnnv  von  nl«c)ib«rn  >^inlth  In  t'ertli 
Anboy,  V.  J.,  bts^bt  aon  mphr^rcn  Slc^hryllndern,  die  cnlt  t11rklBch«ni 
Tadl  aoiwlekdt  *lnd.    Ciiilwn  d>n  iniMr«  mit  ^•rllt<r«n. 

^«ram  slrctrl*  icmetttlng  plant«!  fhoOU»r.TW  Rxlilbl. 

Hon  Si  hin*».  <KiicnK.  J»-  Jinil  1)1  S.  Si:l  2.1;  Anco'          "  -  >  .t'l«lnilir  und 

AbawMHitcni  von  «SMroM*)))««  M«Mblii«u,  die  ub'lit  Im  Xrtrixbc  alwl 
oder  airM  Bit  Omt  toII«  UMaar  aifesMse.  SOS  KW<BahacsMfal«r 
«•D  Mttbtr  A  Plstt.  SMbtnds  Tartaiid-Saairhusdilae  v«a  Hlek, 
■Mttaama  t  Cd  in  nuKun,  inkuppvit  mit  cln«r  L'itu  KW  Ilrehatroiii- 
dyaaaio  dsr  {.anmühlni  l»)-nanio  auil  Uotor  Co.  In  Manclieatcr.  Motor 
jTMiprator  roti  ^ii  'nn  fc^Ti  ''••nt  und  r)»in|ifd5'r)»mo»  dnr  Wf«»ttrtitlifla«« 
r«.  and  .III  Mnr»l:iMii  i  i  ...  In  Chc«l»rBpM  v,.r"Miiii;- 
itia^cliJiHj  der  And^r*OM  H'.iitndry  ('•>.  In  (llan^rnw.  Klein«  HcbnolllStifor 
vou  Clarke,  Chafman  k  Co.  3C0|ifrrdlK«  «Infashwiriisada  Virt«ad- 
nacetkliM  von  fUtrtf,  faxauui  k  Co  .  «nkuppcli  mit  itaar  OltMulraair 
dynaroo  d«r  Oowrat  Rlrcltla  Os.  Volldrurk-  «nd  VsHiaiwtdainpmia 
iwhiii«  von  Rantcl  Adanaon  Co.  In  Oaktnlleld,  IMilar»  ici-kupprll 
mit  »In^-r  7i  KW-OI.'lcli«imni'lTi«""i     tiamprdynaroo«  fllr     Mffy' . 

Iritrtituni?  und  rloklrlKfli  h**lrl#i'  ' !''ni,ii.?n  Tun  Mavor  4     1  iN"-i   i 

TOn  Dry»<l»l»  A  <  o.  in  <ll»««««r.  |<r»fdliri"r  Kohlrbohrnr  tob  t;iark<-, 
0t«ven»nn  k  (>).    KIrln'  »»hni-llliinfCT   vun  lte«K-1l  »  i  <>.  in  Ipnwiili. 

3Ü0  Kiluiralt  sivatn  ic«n«rator  *l  tb«  UlatK»*  Eibl- 
btllon.  iKnirnir.  JH.  Juni  •!  MinK  oiil  I  TaO  Danl/illunir  ilrr 
TOB  Roiiejr  A  Co.  in  LiacalB  aad  Maver  k  CoaUan  la  OMuao«  m«- 
feaMan  DaaijMriHiae.  Ols  Hsgid»  TnrkaadnMaahiM  hat  and 
aso  ast  Cyl.'DBr.,  iac<  nm  KuHwahab,  ▼tntllslsBsraB«  für  daa 

t>anipfrlntaRt«,  firliii  b^r«1nu«rnnir  rnr  tfvn  Danipfaniiliiaa  und  macht 
»0  ÜHil,  min.  Z"rl*»'b»n  di-n  Ksirii  h  i  i:iu>  Stt-hwungrad  von  4HH'i  aiin 
funr.  und  Tiin)  mm  IlreltL«  soirle  dt^r  i»pK»IUe  Olelc.hBiri>iiier*ewawr  von 
5^0  V*  <ind  €.^i>  Ainp  auK^ordn«!. 

Tb«  RüKtlcr  cuglou  at  thc  Olaaco»  Eibiblllun.  (EnirnK. 
>•.  <inJ  •!  a.  «*•*>  Mt  va«  Clsrka,  CiHwaiaa  *  Cs.  «i  «alsshaad- 
f«>T>iai  lakaala  sMrada  stahtlMMMads  Taadtai-VsrtttadBttaahlaa 
hat  IM  aad  tl«  maCrl.'Ptnr.,  1»>ib«i  Kslbtnkak  a«d  Watet  T«ni 
bit  «TO  OtfL/Bta  «ad  11  at  l>aiD»lllb«rdfask. 


■)  Dl«  ZelUrhriflaBSCbaa  wird,  narh  den  obimn  StlcliwArtem  In 
VkrtrUabribcrifO  auaamnuinirwruiat  und  jrdordasl,  astaodWt  luraail*- 
»iMo.  und  iwar  tum  Prela*  von  S  A  fn  JahfUaMt  HT  >lttglil<St>  van 
I«  «A  fi»  Jahnraaii  für  Klisbtaü<«li«dM. 


BsaabakavsasB. 

I'i'     tfrofffln    fl  ■■  k  t  r  t  r .  Ii     b  ■■  t  r  i    I:    i.  ■  i,     rariai-r  Sl.-%dt 
tialiiieii     Von  KohlrSrat.    Fori«    IZ.  (,  Elekirnt.  Wiao  M.  Jmi  Ol 
S.  910/ri*:    Dio  von  der  Ctinipaicnle  rran.;alH  Ttiiaaiaa  JImttm  et- 
liaatcB  clekirlacbcn  Uik>>m«U>«ii.    Kon»,  folct. 

bacaa  «averamaat  rallway.  (Baflaaar  M^Janl  •! 
I    na  Baha  v«r«iadat  U«a«  aa  dar  UMa  **»  MangaiiiM  all  4u  mt» 
fihr  14«  km  *utr«mtaii  8iadt  tbadaa.  Bsiiaht  Bbsr  dis  ttsnka,  dsn 
Cndbalinbof  an  (ttt  La«as-Ifl«nn*k  dit  IMcka  aach  dsr  Mda'lbasl  aad 

Hin  HvtrtfhiimIttFl. 

IX«  n«uiiren  Del  r  l«b  •  n  :  1 1 1  I  :'.tr  amcrikaolochen  Klunii. 
bahnen.    Von  l.«nti.    Wahl  u.  P.Im'Iii  I.  Jgit  01  8.  C 7 3/7 9*)  Va- 

icakayftlls  OUoiaafltekantaMv«  dtr  Caatalldstlaa  »aasi«  vaa  4sd  Bwiiika 
I    t«eanMll*c  Werkst  V>-«clntpp«lta  Vsaclala-GdtsraastokaBiadv»  dand- 

1t*n  Hauart  von  d«n  Haldwin  l,Aconiotlve  Work«:  '.'«-ireknppcllc  Oat#r- 
xtiirfokomullve  voii  flruok«;  '''s-irckupprltc  Schn«-llinirtoki>motlv<i  v.»ii 
1  dfr»«lH>Tj  F'rt'ii:  ''t'ff«ku|>)Mill«  Vaorlaln  Sihiielliofflokomollrr  der  Ai- 
bmlb-. H :>iM  1 1  .  >n  Ilaldwl»;  ';'i'ir«kapprlU)  SchnelUu^lokoraotlve  niU 
*Ju«r  Kupprlarhre  anUr  d«r  Ftwbaobsa,    t>l»  b»lni  Bau  d<>r  amfrika- 

ailschM  LakaoMMlmi  btaalaltn  StaaSi  VsusiMchMiaiabi  und  kupror, 
mcbbalsaaelMa  and  •kaphr;  aisdssakra  aaa  nelskobl«a«li«a.  Utsslng 
«iid  KD|.frr:  Srbinladssäu,  Mantata,  PlMsrhaAtaaia.  UbtaagsA- 
hiykeii  der  aawrlkaalsehsn  LatewaMItfcksMtsft;  aaisrflwBlscIWi  Wkaaa. 

SrliluM  folirt. 

Tb«   Ventilation  o(  f  >  worcari,    'Rag.  New«  13.  Juni 

Ol  8.  iMIV  Kunn  Angaben  dbrr  «In«  bei  d.T  P«in>)lv<rila  BaSI- 
n.tad  Co.  clnire^tlbrc«  I.Qflflinrirtit«tii0  an  Elaenbahnwairon. 

Olu  aar  Nek<nbaboliBl«u   der    iranaSalac ti«n  Htaal»- 
I    bahasn  anvawaadet«  S«a«Mbatarlaht«Bfc  (Dlaflsr  3t.  Mai 
'    Ol  8.  40«;iii*>  na  YartMituait  fsslaUs^  «aas  aar  dsnwslkan  Olals 
I  zan  In  irt.'i<-h«r  ««blaiw  Mnh  kBaas«,  sMksrt  abar  awlsshsö 
lhn*n  rtrn  "rf.irdifrllrban  Abslaad   Bad  «Mihbdtit  da*  AUatSSB  tOb 
«■iC«SvakiNi>aMBd«B  KSiren. 

SUaaklttaawassB. 
Ai«l  Bshlla«  waisartakOhlt*  Raat.  '(Mahl  n.  Rl»nn  1.  Juli 
Ol  S,  «»g/Ot»)    KrltlKb*  B««pt«ckaair  dar  ia  bllMlirIRcaacatau  vam 
I.  Hin  Ol  antsr  *Ths  aablla  Mast  nraasa  liaah«  trwUiBlsa  Säst' 
baaslnkHon. 

reber  »aren  nnd  rub««  Stahl  Von  Aifihi'.  (Blica  Ind.  Z. 
50.  April  «1  .S.  i;i3;.^7  u.  l.S.  Mal  «.  ISn  S»  mit  1  T«f )  Knri«  Kf 
laiiteroncrn  Hb.r  daa  Klrlni;<fait«  de«  Htah)»«:  Ferrit,  Zementit,  Mar 
t«Mi»lt.  Kbillu««  ^^r*  l'ba«pbor>  un'l  iV«  S«hirp(«il».  Die  Anwcnriunc 
and  die  Vurcello  d«i  Robi»U«umlMb&r«.  Hoclior«av«rMtJiiLBicau.  Puddel- 
I  vsftabisai  Bsssf«i»Varfskisa ;  saan»  aad  bsaltcbH  aisaisaa-liuUa- 
'  ▼arrakTHi:  Taihaiachn  •aaataHMwIwnai  Hartbi-VsrrUtrsa  i  flsralottvaic 
de»  Tlf|.•^•I«l«bll•^. 

Com  pretNlut)  de  l'acler  par  tr/rila«rc.  \'on  H*ult«r. 
KchluH«.  t.'omp».  fand.  Hw,  lad.  aila.  Mal  Ol  8.  Iia/it  nl»  •  Taf.) 
F.rbiui-riinit  dar  lachBlsahaa  aad  wlikMkaftlielMa  ▼artsHa  dsa  Vsr 

Hxdraiitie  f owar  ia  staalaaklaa-  Vaa  Daalaa.  UEa(Bir> 
W.  Mal  a.  MlUsa»)  Vortrag  vor  daa  Iran  «od  atesl  lastHolti  dia 
Kaostrnktlaa  and  WtikaBCswslsa  swi  aakalsdspfsssia,  savla  dIa  Aa- 
i  '  «daan«  dar  OsCta  and  lYtaaui  |b  daa  Vacssrlaaisn  wob  aisMwsiksB. 

BliaakaBstzaktioasa,  BrBekaa. 

Hlt.*r  t  ■ .» I»  n  n  rntlway  bridi;e  «tundnrd«.  ft'.nr.  H<.r.  13.  Juni 
«Ii  s  .Iii!»  ;i>  l>le  At<'bl«'in.  Top>-ki>  aiiil  ji.iiitn  K.'  Ralloar  Oi  h.it  mr 
iltrr  ICtr-«utiabitbilU-ktu  bi«  >  ui  Hpannweit«  Xor>nalko«ia4ruklloii«a  ans- 
Stariwltali  dia  kai«  hasptarka»  wsrdSBk 

Tha  Intsrnstloaal  Bridiraf  Bafrala.   (Dtr  Rsa.  19.  Jaal  Ol 

S.  .'►t'tä't;«*)  Db;  ItrOeke  iKvtrht  «n«  eiri.^in  drt'*ihar*ll  Uih^rb«*!  von 
110  m  l.ilnire.  4  f^^fi-n  IVt.er^nnt'-«  vlmi  ni,  .1  ei>vn««<lehen  -vtm 
74,6  III  und  «11^  cliHtni  kur7«n  drrhbami  Uabartaau  van  0S,(  m  IJlnicsw 
»««ivdan  h«nrrken»wert  «Ind  d«r  Art.rltavsnanc  bsia  AbbfaKhen  dsf 
allou  uud  AufateJi«!!  der  oi'uea  Triixor. 
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lOOU 


ZtItadulftaoHlMa. 


Tb«  <<?ll<Tit-i  flqa»r«  atatiOD,  Botton.  (Rn*.  R««.  Ii.  Jnnl 
Ol  h.  77*)  7^.i(;^aQQ|t«n  and  B«flcimlbOD((  einer  uooen  B&hnboffl- 
kalU  flir  di«  Htwhbitha  In  Boirtaa.  Dia  Hill*  ttanvMHit  41«  Fttn-  i»4 

▼«nf«(liiM  «Bi  hat  Sf  m  ir«H«w 


Ub*adl«r»  fall«  power  ir»Ti«m!» mm  pJsnt  v-in  oirt>"i»rd. 
(Bl.  World  15.  JonlOI  s"  1»0»/Ji'  l>a'  ^v,^rk  miti:  rin  C-of>..].-_  rou 
rd.  44  m  im  und  TerfOrt  vlknnd  der  lrockii<in  Jalu«t»U  Ober  »In« 
W«u«nn«nir«  von  IS,5  rhmAA.  Dia  ManrhliMnaQUero  umfuat  Im  erileo 
Aailiu  iw«l  I400plwdl(«  TuMlMB  «OB  400  Uiiil.;'mtii,  uamlMdbar 
«ainv»*!»  a»tmHW  KW-OMtMrgaMaaM«»  ««n  10900  bU  11  <0« 
▼  flpamnt  «ad        furftk.    IM*  »imiiiiMtlüBiiii  *«■  M  KW 

r^latnog  unii   170  V  Spannang  werden  itia 
Turbinen   mit  9&0  Ural./inlD   anKetrtehea.  KH- 

r;.'.:>'Mt  >'.l  il  1 1 1  ^.11 »  t.->  [hn  [lUnl  ot  Iba  MIairara  Falle 
Hydraullc  and  ManufaetnrlnK  Conpaojr.    Vsb  Waeki.  <E<. 

«rari«  t«.Jart01  «.10t»/l»*>  IM*  Witfea  Mm  dB  aaM»  OMiv 
«■laarMkr  alaivkuit,  dia  S  TwMM*  tmi  ■mManaa  ItOOO  TS  laMaat 
Hwlaw»  »oll. 

AMfrenielue  Oen  I  rhtapnnbt«  nher  d«n  modernen  Bau 
l^rofier  Maerhioen  f  8  r  n  1 ...  1  »•  h  s  t  r  ■?m  itnt!  W  »i  »f  I  b  t  r  om.  Von 
tleyland.  KchluM.  v,.  C  Kl.ktric  wi.r,  jt.  .huii  J 1  s.  SOS'IO») 
Aakerwkkluniian.  UacoellKhe  HtItlirUDK  in  den  MagneUcbeakala. 
thalMf-  «ad  MmM,  MaiMMWBrtaaatb. 

Orapliltelia  Sfmlttlasv  daa  byM«r«tlMhM  ▼•rallvln- 
kel>.  Von  Jarobien.  (EIcktroL  Z.  S7.  JUi  Ol  B.  iM*}  Dar  Blini« 
dea  Vori^II  Winkel«  wird  aua  dem  Inbalt  I 
dem  Ir.tiith  .lue'.  Kr.jlf  '  f'r<ilminl,  4« 

«uii^uh  «idi  hf.  i..ai  iii.ii  [[■•.cintwcrtan  dir 
"nd  der  IndokUo»  grebtldet  wird. 

Oerllkon  olertric  Generator«.  (Enmir.  78.  Juni  Ol  B.  (SS*) 
DatsMianc  »I»««  Hotorevueraion,  der  aua  einem  tOi)  pferdigen  Dnliatfwn- 
■lalpr  vgai  tOM  Ti  119  Aiay,  Uli  Oi>il..'D>in  und  &0  Putjik  oad 
dam  Olllrtmiaiail  wami  SM  T  and  360  Amp  bcttcbt.  Zrlrhne- 
riaebe  DaratcIIanfr  der  Knrebnlaae  »<in  I.i  tsiunp^venmcbei»  »n  rtlrf  r 
Maachlne  und  an  einem  eiopferdlK^'i  E[i:;ihAMfn§trüin  Mi:.tQr  tou  lu'j  V, 
1400  üml.i'ulo  aad  ftO  Paijtk.  Scbanblld  und  CbwakterUHk  ehiM 
1«  pferdigen  E|]i|ikalailMian-lIataM  MO  IM  117  JUtp  ud  tM 
Cnl./iBln. 

A  ratarjr  flal«  «laatreatktia  iBdnallak  mtttt.  WwM 
I».  Jaul  Ol  a.  1«1>/14*}   Aaoabaa  «bar  Ulm  aWklMilallMba  DNb- 

feldmoloren  voD  Arno  und  Ton  ProfeMor  Ho  In  Tokio.  Der  neoaal« 
Motor  von  Arno,  dnearn  ftlBndcr  aua  vielen  Zlnkaegmcotcn  beatcbt,  die 
!n  4  KfflaaehelhieB  fih*r  etnand»»^  >*r('h.n  Zirtfcrhi»n  Arft  KrPl«»^h«i*i<'Ti 
fl->  WCMi-l(r.>  «Inj  n  Krols-i  h.'iliiMi  ilr^«  LRiiltr»  ;iin  .  int!  lulmlilt  .^ili-t. 
drtbbar  angeordnet.  Die  H<b»lben  dea  l..tnfen  h«o4«bon  au  Kork, 
aar  dar  BakH«BaDta,  dtnan  Fam  «Ml  aaU  teia  daa  aMadata  aM- 
«Vtachta,  liolM  *an  aliHBidir  aagakncU  ibid.  AagaliM  Sliw  Onh- 
inomenl  und  ScblOpfunff  der  Moloren. 

ßtoragc  battrry  auxlllariea.  IT  N'on  hynd'iiii.  (El. 
World  -'uri!  nr    K    !ni.-,'tT«J     Zii»»t7in.i.<clilr..  n    mit    (frmli^  lit»r 

■Wd-wlrkhinir. 

Rntwnrf  >a  Normalien  für  die  Prfifnns  von  Eltanblecb, 
Z.  17.  jQoi  Ol  a.<if) 
kcr  aufgeatelllMi 
■innverloat«,  dl«  loltaalgen  Abwilclnia(aa  la  dar  Slaab- 

»,  H»  Aaordnooir  der  HeeavorTichtanr,  da«  «pedflaelM  OcwleM  4«« 

Stiena  nnd  auf  die  »nterheidf  ni^"-  Tiehffrrlfi  hiti  awetfelhafien  F>ir''bn!«*en 
von  Mf-'uniifU. 

Kntwnrf  lu  >?ormalien  fOr  Gummiband-  and  (iummt- 
adrrerhiiQre  und  fltr  «lafatll«  0 le Ichalromk abel  mit  und 
obne  PrQfdrabt  bla  700        (KteklnL  Z.  17.  Juni  Ol  S.  .'il?)  Ab- 


mm  dar  Varaialtn^  dar  BhllMililttwailM  aMI  «CB 
iaoltnar  LBMiiaiaii  anafrMtriietteten  KntwurfM. 


M>  «ad  WuMxb««. 

Tb*  protaettoB  af  «ltl«i  (■  tb«  Hliilailppl  vstlay 

>Kaln«t  tili'  t>nero««h«iBca(  of  Ihe  rlver.  Von  Brown.  IRnir. 
Nfw«  U.  .Innl  DI  H.  4)7/10  mit  1  Taf.)  Der  Verfaaaer  baeprieht 
dkl  Jei»i  IhIbi  Ml«sis>lppi  auuvwaadten  l'ftrwhutrinttti  I :  rurMn«»- 
baDt<*ii  und  Rntni>-;i    T'icr»clintz  dorch  einirerammt.'  rt';Lt:.>-. 

Hont«  dam«  rxceatl;  bullt  by  tb«  Sprinir  Hrook  Water 
«appijr  CvaipBiir.  (lac.  Bca.  15.  Mal  dl  fl.  Sdd/dt)  Kan*  Ba- 
«rhndbmff  dt«  Mfll  0«*k'Duimw,  d*a  Oudiaei«  Ormik'Vtmmm  aad 

Boll-  Dnitiine«     Angabvn  Ober  dl«  BaiHHiafllirUkg  and  die 

rtrhtungen. 

A  «ontTr».'  -"  w  .'.l  stLiiif  dan^  for  th«  8t.  Croin  Power  To. , 
U'lsconaln.  i  r  .  l-  N  ,  i.  >  IS.  Juni  Ol  S.  43A*)  Der  Standiirni\  rili; 
auf  li'ton,  <ler  mit  VerzalmaBK  iB  den  mwBdutMB  I%lMB  eingreift, 
und  bestellt  ao«  «llNB  IK«fB  VW 

UUiuialiltJI  üst. 


rilllnir  fn  tide-witer  flittB  «t  a«att|«,  Waab.  CDa«. 
IS.  Jon!  'n   s   .|  lu>     K.mu  .VriKiiiien  ab«r  dl*  ItMhailtlMC 

an  der  KIII  .M.  B^y  «reiasoMa  l^datrirbaa. 

l'>>r   ileeign  of  arcli  etilverti.    Von   Lnten.    (lag.  H«** 
13.  JqdI  Ol   8.  43i*)    Bot  d«a  Butlataa  «BiellkBBbcJiail 
l*t  « 


Ezplo«l«BiiiiatoT«a  oad  ««dar«  VbiB«kr«ftma««UB«a. 

Ull-aagln«  (riala  «t  Cardift  (Engng.  2g.  JusIOl  Ii.  BZO^JS) 
DI«  VaMötba  «BidMi  aa  MMtaM-LafeaMUtai  wtm  Cr«i»l«y  Ihatbai« 
to  HaadNata'.  Sw  Ooadall  Ii  B«w  ta  BUpliy,  i.  *  *.  BMwd  Ib  Bid- 
ford,  B.  HampbflM  Co.  In  Penbore,  Kaller  k  Co.  In  Hereford  und 
Kuston,  Proelar  h  O*.  in  Lincoln  auaceiVhrt.  Crlluteran«  der  G*- 
nI^'lit?*pniiV!e,  von  denen  an*  Musw-hln^n  heurtHtt  wirrdeo.  Vorlauf 
ijii'l   b^i  f.  l  ni.^sc  dfir  VrrM-.icliu. 

Tlie  Uardiff  show.    (H^gng.  }S.  Juni  Ol  8.  S44;4<)  Dcrkllt 

Ober  Oa>-,  Pstndaaa-  «ad  DamfAakaaMMi«*  •«(  d«r  AMüaliaaK  4tr 

Roral  Asririiltnnl  Sa»l«tr  Of  Enrlaad. 

F«ti«nuigiaQ]a^fls 
Ab&ndernngRvorachlkjre  au  den  BeachOaaen  der  Bcborn- 
•  telnkommisaion.    V«a  Jtek«r.    (Mttt.  Pru.  : 
'J4.  April  Ot  8. 10S/07>   Dar  Vsrflumr  «edet,  dia« 
kiednor  BahoattataiB*  na^  d«ai  UerechnuiigavrrfkbreD  der  Kommlaaioo 
(Q  tnt»,  dl«  (fttOMMt  Mbanialelue  dagtgeo  an  gering  werden.  Kr 
AbiBd«ni«Ci*an*hll9a,  dia  aldi  «af  dia  Aanahaa  da« 


Tha  F«rter  waNr  «««Ud  ga*  prodB««r.  Onn  Ag»  It.  Joal 

Ol  fl.  4*)  Der  0*ag«Beralor  beetebt  in  dar  Ilaaptaache  aua  einem  aua 
fenrrfaaten  Btalnen  btnreatellten  ryllndrlarben  Mantel,  an  den  «Ich  unten 
«In  keglige»  OnustOck  anai  bllefat,  daf<  bU  In  itcn  w»«»*rHiiiriK  r«li-M. 
Eine  Zone  dieM«  au»«4tOcliea  l«t  roatartig  »ii.f.  lUhrt  uinl  rr.n  einem 
Wtadfcaital  umgaben.    Aofaerdrm  wird  Luft  In  der  Mitt«  dea 


0«iBBdb«itiiiiC«ai««rv«nB. 

Experience  on  aepttc  tank  actiooatCornfll  iti. ivirslty. 
Von  Williaroa.  (Eng.  Newa  in  .T.ini  Ol  8.  4ai,'S7«)  Dir  Vtr-ii.ha- 
anlaire  der  Cornell  ünlveraltSt  >ii  l'.l::>.  a  Keateht  aaa  %  PanlrUiimm  ^nd 
ft  mierbettea.  Die  Anlage  dient  dexa,  den  Elaflau  der  Dauer  dea 
vaAMbtB«  IB  dM  ymlnBMB  aar  41« 
ff«n»  i 


Trlal  ot  rofrlgeratloB  maohin««  at  Oardiff-  (Engng.  30. 
Jani  Ol  8.  Sil*)  ütcbbt  ab«r  Koiwinkttoa  oad  WUkBBUwali«  «iMt 
TOB  i.  *  B.  BaB  in  DarUofd  «rbantva  El»b«t«if  «tsanlifi^  dli  Ute  «tai 
M  aad  •»«  kt  n«  iB  M  Bt 

id  lidiiMiMdiM 


Eriaa,  Kahla«  vad  Kok«  «af  d«r  Pariaar  WallaBaatallBBr, 

Von  Frabm.  Scblua*.  rsiabl  u.  EtMiD  1.  Joll  Ol  S.  60S/70«*)  Mo- 
dell elnor  aalhattbatigcn  Koblen.  und  Kolafl)rdorelnr1cbtn]ig  fDr  d«8 
Oa«ati9tait«b«trleb,  gebaut  von  der  B^rltn  Anb>ltl»<<b*n  Maae.MneabMI* 
A.  >'.,  KohlcnentladeirerOat  der  fVatizr .Ifcbru  NortlNahn  1d  RoolMlIgs 
HMiilsobe  Verladevorrlohtungen  der  A  is   Tluui  In  Koptnhagwn. 

■uoiliMat«!!«. 

Commerrlal  bovel  gaar«  fnr  <h«ft«  a«  any  angl«.  Von 
Conan!.  (Am.  Mach.  29.  Jonl  0 1  .S.  ?^.'i7  '.'■•i  rnl.r  ■ .  ominerclal  bav»! 
gMn-  *tiMt  die  Kegelradar  «n  vontehiv,  die  von  dan  Zabnradfabrlkea 
rar  uitcr  diwai  reckten  WtBkal  aleh  Mhaaldaada  WaUan  and  für  alla 
aMffllchoa  Diib«nMtun4r«a  aiar  Lag«*  gahaUen  wardoa.  Dw  Verfaaesr 
nim  vi«  dorch 

Paaiaa  dlatar  kkafUchn  K«g«lrad«lita«  ■« 
dini*»T»  für  Wellen  uuti'r  beliebigen   von  tn"  ahwelrhenden  Winkeln 
gaflaadeu  werden  kennen. 

Caat  IroB  plp»  la  tb«  Dnit«ii  atatea.  ScMua*.  (EagUMer 
JS.  Juni  Ol  B.  dSt/Sl*)    Killifaaer,  AtewatgnilM  «id  AatgUUt- 

atOrke. 

MRt'rialtnniio 

KxameQ  optiQU*  dea  anrfar-fs  ^xti^rleure  at  Interieur« 
d««  iabea  daa  •hBtt«lir«i  k  vaprur.  -  Ai»U«Btt«B  d*  U 
Bi^tliod«    g*a<ral«  d'«x«iB«n   optlQu«  d««  «arfa*««  d«« 

pl^ce»  Dt  tM  a  1 1  Iq  ue^ .  ortfanira  de  maehinca  ou  d'apparell«  k 
vajienr;  plairea  plolnee  on  rfnaea.    Von  Vlnaonneau.  (Conipt. 

r<^li1  «^.n.  Inl  Ulli.  .Mai  Ol  S.  I  I»  47  mit  1  Taf.)  ErUnturrjuc  der 
uvüt.di  .  'ih.  •  tiir  ilur^hauih  glatte  oberdilche  von  Keaaelrohr^  ii  nlui^  1-11« 
kleiiiütcu  erfordum.     AiiKabc  elnm  Vatfabnuia  ond  elngr  Vor- 

rlehtang  an  m1kro«koptacb(:n  üntemuchungaB  4 
Uud  auilervf  K4a»^I-  uml  Uaei-lUittiuteili!. 
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dl« 


■«tbraak't  if  lr«l  »tt«!.  Vm  Bolbrook.  (Bat.  M*w»  lt. 

Jnnl  Ol  8.  43>/8l>*)  Die  Splnlr,  dlt>  drr  Vtrfum  wM  nüb^tgraf»- 
kurve  btl  dar  GlrlivcrlrguDc  «DipAchll,   M  <t«dur<h  botllMBt,  dui 

(lau  PmduVI   >n»  Krfli-Mrutriir^rMlin^    und  BagcollJlf*  IBI  tib  ntükto 

»ottHKliI  Iii.    nCUfslil  .lI.Mi  lum  Ati.<Srk«ii  i 
(taclie  Kl(uiirlutrt«n  Würden  entwickelt. 


Zur  Tlitert«  der  Featlirkrit  krummer  TrlK«r.  Voo  Harr- 
■BkoD.  (Dlnitler  M.Juni  01  tii:>;<j:)*)  1>|*  von  Oruhof  und  B*rb 
kbceUltcte  GMcliinig  nhri  «  if  witi,fr«r'rai  fie  h^i  Karpem  mit  i 
w«Im  WMhMlndan  Kr«mmiint.-«tiAUiLiu>!;mi..  I>.<r  v«rfUnr  i 
MU  Fonacla,  Ut  «r  dnrch  Venaebe  lu  prOfen  empaelüt. 

tl.  JM«1  I.  «M/«t>  Ita 


Fjrvactar  t«»  L«  Oh*t*tl«r.  (MM.  Fms.  Dampft.  D>mp(in> 
9*.  April  Ol  8.  SOiyoS*)  D«r  Wlrmemuagr  b*>t«lit  >u«  «iiwn)  Thar- 
BMtMnanl  ui  PUltn  uod  fUtlorliodloiii,  du  lu  «lae  rorselUurOhri! 

Oal« 


>.  B«lD«ekart  WarKcanyaiaialilaaa.    V«*  Fr«r*>- 

Vtorta.  (Dtiurler  99.  Juni  Ol  411,'1«<)  Doppelt«  ScJintgb«nbohrer- 
rrlanuehln«     s<hr.((U«iirad'FrlUmai>cbliie.    ForU  biet. 

Brlt1«t  macblin:  t'i)>l»  at  th^-  Olasffow  Rxbili !  1 1  nn. 
(EBflnifcr  3H.  Juni  Ol  Holl»(.-..»:  HDf.iOtim-.-l  Iiir,  K.'Vi'lv.  i  iln'tiri»iil<  iiui 
wiftnebt«  Bobr-  und  rnLunUi'blne  von  Sbarp,  ittewart  k  Co.  üceh- 

•vaHvifknipr,  KatlaiMMi-MaaMMhlaa  and  Aoa- 
aa  van  Badllt  ft  Oavcnb^.  AMil«c««bdwniMchiiie, 

«*C«r«cht  und  lotrecht  ariKltandr  llohclmawhln*  und  Stohmucbin« 
von  Thiima«  Sbsok»  k  Co.    ScbraubrnMimascblnrn  tod  John  Bolrord 

k  Ct}     T?i!Vi3!v»rcIrflitj>iik  amt  Inn  rfiir:  l'r««na'srhliif  von  HdIm  4t  Co. 

rirrbl-aiik  IT,;I  «wll<.-<klk-..:r'   K.  >  ,.1v.tV |- f   iinj      II?  tili  IllU-B  Drebbank 

Ton  Alfred  Herbert.  Krclaalgen,  »"rlamaarblne  mit  wag«wbt«r  W«ll». 
aawta  Bolkf  imd  mmiMMaa  mtt  taUMlUtr  Walla  vao  i«bn  Betbe- 
rfatlp«  t  Saa.  LalH|rfatMdi«ktlbika  m*  laMMa  BakraHnchlm»  äar 
Otitaa  OoBfaiir.  RBbr«»  Drehbank  und  flalwaakmi  BrlmnliMai  tiliiii 
Tvm  Mtn  hm  k  Bons. 

Lai^eronr  «^A  Antrteh  flrr  Fraafvln')«]  «Inor  «euk- 
rerhteo  rr»»in  »- i- Ii  Iii  f  Vij:i  Urn'Bk».  :Z-  WiriziiiKTir,-  II..  Juiil 
Ol  S.  420/31*)  DI»  l^gwimn  dtr  rrMapliiiIrl  uirbnet  alcii  durch 
eiSMMItlia  KoMtruktlon  der  Ku|t«na«,i'r  aua.  Der  AaMUb  «Mal  da* 
IntMaHaala  Aaafdnttng  du  RldcnranralaaM  uf. 

BpaalBB  yrlna  aamliara  «a  Ika  aalvataal  ■tllla« 
Btacklaa-arrata.  VaaQrlbkaa.  Uat.  Vach.  Sl.  Jaal  Ol  «•*) 
Der  Ter«a>a<r  w*Ut  auf  »Inlit«  r«hkf  talb,  dl«  tn^  SMWa  4tllirpa- 
aeben  iad«rtabelle  eiitbaltni  Bind.  ü.  den  ii  1 1 1 1  k«aiM|(lii  TO« 
I'»|i«r  In  Z«lt*f brlfli-ivtf han  vam  !*    .!»M!'I  fll 

Back  tii^l"  für  r  i  II  il  I  II  k:  n  !■ 'i  I  iH'"-  i  Am  Mai'li_  ■.".>.  J  uu;  (1 1 
ü.  iiilii')    En  markt  ^rofa«  ;irbwltrl(;k*tl«fi,  lang*  dann«  Wallan  g». 

mm  tm*  a«  ackialta.  IM»  »itma  k  Ikupa  MaaullMMa«  Oom^mr 
tat  daahalb  la  Umr  BeklnUkwicfabw  bMoodwa  üatantWrogiMtoka  «*- 

liaat.  AI«  in  ballBhlgir  AaiaU  aagaerdoet  werden  kauii.m  und  dl«  Scbleir. 
■rbait  weMotltrb  crialekittni. 

Blamaorallbaaisar.  fli.  Warktcmna.  ».  Jiml  Ol  B.  dlt/S«*) 


RaaBMWMt  ahi»  kMne  alt  Kafialwirk  anacaUl 

tnaacbia«  angebrar>i!.  rll«  deu  Dir  anhebt. 

Thre«  box  tO'iU  aitd  rom«  otUer  flitorca.  Von  Ol «a v«fl. 
(Am.  M»<"ti.  '/?  Jiiiil  Ol  S.  fliiS'«!.**  DiDitcfInnKr  m-hrerrr  Ruhiin-n  mm 
Klnapanr.rn  vnn  S^iiKlir w iTki.  u i.'i.  Ii  ,  ?f;ihnir  ii  tllr  i  InMs  l'"oriiirfl«rr  uii  l 
«iMD  Bobrtr.  rar  einen  Abalecliatalil,   fttr  «tnen  Dr«helabl   zum  Ein 


dai 


i*ump«a  UBd  ßabllM. 
Wood«aoa«  dlr«et-arllag  f««d  pump«  *t  tta*  Olaagow 
KxblbUlon.  (EncBf.  IS.  Joid  Ol  S.  StS*}  Dampf-  uod  Phidjmii* 
«Tliadar  «law  atihaadaa  SwllUa|ig«Bwa  van  Ctokat  "-flirnrn  *  0«u 
•lad  aa  akum  WtaaarbaUldr  MMIii  Oto  Daaqifcjllate'  kakaa 
ICT,  die  Pamp«ne7llDd«r  JOS  mm  Dmr.  Der  Hub  betriirt  £10  ma. 
Jed«r  Pampencytlnder  icenILgt  bei  13  Dni'|i>  lhnt>cn  in  der  Ulnute  anB 
Spela«n  pinf^M  RrhilfnViMj^lft,  doaaao  Lelatuu^  ''lt  «-infr  M\.«fhliie  von 
>I00  l-il«  351)0  PSi  fi.liiiirlfht,  Krc«hnlw«  von  l.jUtii:i>r«yi.TMuliii;. 
DerPnlaator.  mitt.  Pru,  DMnplk.Dunprm.  1.  Mal  Ol  S.  t3U,'2l*; 

M.  Mtmaaii,  Blawaiik  tu  Oaiwlt,  gakaalf 
WiMurpaiapa,  dt«  tkoluk  via  ala  FalaaaMtar  «ttk*. 

SiUft-  nad  B<«WM«a. 

On  the  Ilmltt  «f  e<'iiiiomlctl  apaad  nf  »htj>«.  Vcn  T  *  n  ii  *•  ■ 
•  all  •  D  Kjnc  DU  rt  (Enk-nk-.  3s.  Jnnl  Ol  8.  8  i  1  '  i  .'i*  I  IlH  Hi'.<  ruiiir  ili:r 
Abbtnglckclt  der  «rrelebiMreD  OeachwlsdlckeH  von  d*r  ScJiHTafora. 
WMantaba  dir  «nikatea  «tft  ▼mMkM  aar  MmtMaag  dar  hHkia 
faa  Kiaft  bat  vinchMliuo  OawkwMlifcalla. 

Tb«  ahailow-draurbl  itunboal  «Taal«,  couatructed  bj 
Maaara.  Varrow  *  Co.,  Limited,  Poplar.  (Enpng.  IH.  Juni  Ol 
S.  atT'l    DiiK  ntiäskanmciilKtot  IM  4n.«  in  in  brell  und  tut 

0,60  tn  'ri<:r.f»»u'  1«t    mll  J  VS  ii-i-*.  rrühmik' .-«•^In   und  3  Verbund- 

mtachlneu  von  rd.  300  DioL/mla  «u»«rerO>ti>l,  dl«  d«Bi  2walw]uaub«a- 
aeblir  eine  r)«aekw4Bfll|lMlt  «an  «d.  IS  KaalM  aMrilia.  IqnkaliaHi 
von  Probefabrlen. 

BtrarMsbabaan. 

1)1«  Hchw«bebabn  Haruivn-i^Uirrt'eld'  VwtawLukcl.  Von 
LOdorf.  (Elaktrot.  Z.  n.  Juni  »I  S.  tI7/ilS>l  Autnilirlli'lM  Dar* 
stcUans  liwbe«(iDd<««  dea  cleklxotecbnljcben  TdUaa  der  Anla««. 

Tka  Baataa  alavatad  ratlwar-  <■■•  Waald  1».  Jaat  «1 
a.  1»1*/S1*>  fchaaWldaf  aal  Aacakan  Ikar  d> 

TaU*Bd«t«D  HocJibaha. 


VaiMTVcnarfOBg. 

l'lumblBg  In  th«  Hroad  Bichange  bnildintr.  (Enic.  lier. 
Ii.  Juni  Ol  S.  &7!>,'1I0*J  BaacbnilbaoB  dur  WausritUungtaalago  In 
«iaaa  MaWcMim  «aktad«  b  Wa*  T«(k.  ITtaialkiilla«  dar  «MmM^ 
taafae  «ad  dar  TmUlaBordaanv. 

The  n»w  waler  work»  reaervoir  »t  Trenton,  Niiw  .li-rary. 
Von  Hagiie.  (Eng.  Nowa  IS.  Juni  Ol  S.  4S'/3«*)  Der  Wa^Mirbehll 
u-r  Ut  von  clonn  ErddtauD  aai0«b«B ,  41»  Baak  dar  WawitiiH«  Ua 
mit  Kntt«rniau«ni  umk 
ttad  il«i  VtatllbMuna. 


Tb*  Howard  Axie  Work«  uf  tb«  C«rii>gle    Hleel  Com 
pany.     Qroo  Ag«  I.H.  .lunl  ut  H.  lu.lS'  mit  1  Taf.i     GrundrlM  der 
Warfc«,  BcbMtbllder  dar  «iaaalaaa  W'trkaUttwi  aiwl  Angabe«  ab«r 


Oik  AtubildttOf  der  Obvmiker  füt  die  Tdohaik')» 
▼ob  Dr.  Ott«  N.  Witt 

>Heute  vor  etwa  eiucto  Jahre  wnrdon  In  dar  CfemniackMi 
AbtfltlunK  der  internationalen  Weltatustelhnqf  n  Pute  die 
leisten  HaininorsthlJt^'c  ^'othiiti;  wio  ila.*  «uf  AnsitelluDKea  M> 
aa  gehen  ('liegt,  waifu  nur  d;e  wpni;^»ten  Teilnehmer  aiU 
dem  Anfban  ilu-er  VorlUtiruDgeii  am  ErüfToaDestage  Xtrüz 
gewaaen.  Den  ganzem  Mai  hindurch  bildete  der  ManieltT 
palaat  noch  den  Scbaaplatz  einer  fieberhaften  Arbeit,  und  mit 
Ungeduld  kanten  dBejenigen,  welche  ihre  P&icbt  oder  ihr  In- 
tereaie  M  trfUi  lehon  nach  Parti  gefUhrt  hatte,  dei  Tage«, 
(I«r  Ihnen  i»*«!ji(ten  wilnli?,  !,'lc1i  UbL-r  das  Reiulial  de*  grorien 
Wctlkarapfpji  aller  X'iilkpr  iIrt  Krtlp  i'in  urstea  vorlSulises  Ur 
teil  gu  hiUieii  Den  Cbeniikern  unter  den  Harrpiuii-u  war-l 
hente  etwa  vor  einem  Jahre  die  Erfüllung  ihrer  Wilii<i(.'hi'  zu 
teil:  Eine  nach  der  andern  fielen  die  hemmenden  liarrieran, 

'1  Vorgetragen  auf  der  Hanpfveraammliing  d««  Vereines  dcuisrhcr 

Cbeniiku  fn  Drodcn  tni      Mai  1901,  aacb  «iBcm  Ton  Bra.  V«r 

Auaar  aer  vcrrnKui  ^  >r.->tcik.-»  aondKahdiaik  aM  dar  CiMiakilfk  lir 
aaaawaadu  OImbiU  1901,  H«A  2«. 


und  der  anbreeheDde  Juni  tfind  Alle»  in  schilnitfr  Vollan- 
dung. 

Nun  begann  der  Hriuiui^rsatutaiucb,  aber  es  fehlte  ihm 
diesmal  au  dem,  worauf  nianchi'  sich  Ttellaiclit Behaupte  iüliaB 

,  getrent  hatten:  an  einer  g('uut''>i>den  Teraebiedenlieit  der  Ab> 
aehteo  and  an  Gelegenheit  au  lebhaften  Kontroversen.  Et 
mb  nur  eine  Meianng.  die  gana  glei<^hmä^kig  von  allen  vur» 
treten  wurde  twd  In  dan  viel  ^Mfr  trefKllten  l'rtflü.  ii  «ler 
Jury  nnTorkudort  tum  Anadmck  k.iin-  Sui  giiij?  lUbin.  'liw», 
10  Urobea  und  An«rkeonen«werta«  ducc  »lle  .NAtioueu  und  iia- 
meutlieh  Prankreicli.  hi>i  ilem  wir  alle  an  Gast  waren,  auf 
dem  Gebiete  der  Chemie  und  ihrer  Anwendungen  auch  ger- 
Matet  hatten,  die  Atuateliong  der  deutachun  chemischen  In- 
dutrie  alle  Mitbewerber  doc»  bei  weitem  überragt«  und  ein 
GeaiUde  Thwnln'wf  Aibtft  vtm  aolober  Oroftartigktit  dar^ 
ataUlek  irie  et  die  Well  verdeoi  noch  nie  reaehan  batt«. 

ünier  den  taiuendeo  von  Kinzelobjvkten ,  aus  deiii-ii  sich 
unsere  Ausstellung  in  Paria  zusAmmenselxt«,  belaudoo  sich 
viele  von  ganx  Thervnrrajrender  Schönheit  <?«|pr  SpUenheit, 
aber  auch  aiiderc,  die  lu  *  limi»o  guten  oder  noch  prIU  luigereii 

I    KiyttaUen  oder  in  noch  grUfaeren  Mengen  lu  den  Vorffibmn- 
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Witt:         Aii«l.lliSnii«  (In' l'tirittikOLrar  illr  T<^linlk 


JMtwbrift  im  VtfulMi 


gm  der  andern  Nationen  r«rtr(tt«n  warnn.  Windor  niidnrf»«, 
wodnrcli  untere  Mitbewerber  anf  dem  Wi^limarkt«  glAniion, 
fehlte  bei  unf  {.'"nx  nnH  «rsr  VVpiiti  trn'i  l.'iii  ihm  1  rlcil  ejn- 
stiiii'Liif;  zu^'iiiistrii  I  ii'i!l>L  !i  .'(•■[■.ä-  Jiuilii'l,  Sil  Ih^-  iIit  (iruiid 
liefer,  ait  in  dinn  i'runken  iitii  liMiutworliüiuiiJ'iiiger  üimbirk- 
llchkeit,  darcb  welches  allein  sonal  auf  Auutelluneen  die  cbe- 
mlache  Iiidtutrie  da*  I^iem>ubllkuin  über  Ihre  E^islunz  und 
ihre  Bedeutung  belehrt.  Es  war  dvr  winsenactiaftliche  und 
der  wirtuchafHiche  (ieiat,  der  durch  die^e  SamuiclauailullunK 
der  dculechi-n  i  l).:'mi«rhf>n  Tn'tiisrr;.-  »cht«'  ui].:)  Iniwcis-.!  odpr 
anbewiUlt  jp'U'ni,  dir  hu-  bi'tr;it,  iUtilbar  Hiirili-,  \>.'lrhiT  ili'ii 
RindructN  ih  s  Orofaartl^ii,  Ucwailiiceo,  bijiher  l jiitirr«ichcen 
F.usUiide  brachte.  Auch  der  Laie  fühlte  e«,  obnn  da#<  man 
es  ihm  £U  Mg«ii  brauchte,  herau«.  datix  die  cbemiiche  In- 
dwtrie  Deutachlands  eine  ScböpfuiiK  ist,  die  in  fMinfltlnllWH 
Bingen  aiu  eigener  Krait  emporgewach«««  [»t  and  Ittttla  dt* 
■Mht,  wi«  ein  junger  Held,  zu  stnrk,  um  die  andern  zu 
Mrehten,  zu  grors,  mn  ihnen  ihre  Krfol|;e  zu  inissi^ancn. 

Dirlotiifrcn  «ber,  welche  dl«»e«  Wunderbare  autgebaut 
und  vollbracht  bii'jen,  sind  die  deutschen  Chi-iiiiki  r  Wissen- 
a«hailllche  Vertiefung,!  eiteruer  l'ieit»  uud  ein  klares  Urteil 
in  «MMknÜlkhan  I>u^«n  knlm  iiimr»lndqrt»i>  n  tat  ge- 
BMakI,  wu  ile  hmt»  Ist  und  da  wir  alle  die  iUid^t  kabeu, 
not  der  einmal  elDgescfaiigonon  Bahn  zu  verharren  und  auch 
daa  heranwachsende  Geschlecht  auf  derselben  mit  uns  zu 
Mkren,  so  «chftnt  dli»  fnrtdBuertKl»«  ßlUtc  unserer  chetnischen 
TBchiiik  für  ilip  ^bsi-hbarc  Zukunt;  ^'(Wiehert  zu  »ein. 

£•  mag  daher  fast  als  ein  zwecklMe«  Beginnen  erscheinen 
wann  Ich  gerade  jetzt,  wo  wir  so  bagründete  I'rsache  haben, 
nit  den  Leistungen  nnser«r  technischen  Chemiker  zufrieden 
zu  sein,  es  unteroehuie,  von  der  Ausbilduni;  dar  ClMBiker 
fUr  die  Technik  zu  sprechen.  Sie  erwarten  nickt  nur, 
da»-->  ich  iti<:'4r-i  Tht-:iin  blnfs  aiiKChlag«,  tun  Ihnen  r.n  saften. 
•  inm  hfl  uns  ulU'S  sn  vnrlrefflich  ist,  «in  rn.ir;  i-s  nur  wüii 
sehen  kann,  und  das«  Verbesseruugen  »oder  K.fum  n.M'h 
Vermnlassung  vorhanden  sei,  aber  Sic  oeffircbten  aui  h  i  iclit. 
dasa  ich  beute  wieder  die  alte  Frage  autroUeo  werde,  ob  das 
banuuüatiaelM  oder  Healgymnasium  oder  die  ObamaJaeknle 
die  feeiynetote  Vorbereitung  lUr  da*  Stadlan  der  Chemie 
bilde;  oder  jene  andere,  die  una  uoch  TOr  venigen  Jidiirenae 
tief  bewegt«,  nach  der  GleielMlelhUig  der  ÜBiranllKtan  und 
technischen  Hochschulen, 

In  derThat  gedenki-  irh  tiri,«  alten  nnd  wichtigen  Fragen, 
welche  ja  zumtoil  schon  ibrt;  befriedigende  Erledifang  ce- 
fBiidan  haben,  nur  in  soweit  zu  itrawan,  «la  tehllirar  llr 
ntiae  aonstigen  Ausführungen  bedwf.  In  der  Haupbadie 
aber  mSchte  ich  Ihnen  meine  Ansichten  Uber  die  Ofani.tation 
des  cbetniachvn  Unterrichtes  selbst  uiitwickeln,  de«  Llntorrich- 
tci  fflr  ffii»  "rnf'p  Zahl  derer,  welche  gewillt  sind,  ihre  junge 
Kr;if',  lür  in-  Krirdening  dessen  uiniusetzec,  wu-  liiro  VStCr 
geschaffen  haben,  für  den  weiteren  Ausbau  der  deutschen 
ckenItclMn  Indnatrie. 

Wie  henle.  ita  Malen,  dranCinj  in  der  AptelblUte  der 
FUnd  an  der  Arbeit  ist,  de.s.sen  verderbliche  Thntigkeit  erst 
aplt  Im  Herbst  bei  der  Fruc hireif«  als  Wnrmfraf»  xutnge  tritt, 
so  trllKt  isurh  dir  niiile  ip<!t>r  mnn^chtSohen  Errungpüirhüft 
ihr«  im;;«iii-  (ii-f«lir  III  ■,\ch     I  ib-fi.hr  beirst  Selbsl/.uin.' 

donbeit.  Nichts  wÄre  verfohllt>r,  aU  wpnn  wir  jetzt,  wo  wir 
Orofses  erreicht  haben,  die  Mittel,  mit.  denen  wir  unsere  Siege 
errangen,  slercot>  piren  wollten.  Nichts  wäre  kurzsichligpr, 
als  wenn  wir  die  Vorbildung,  welche  da«  herrschende  (ie- 
Mblerht  beruhigte,  »eine  Leistungen  zu  vollbringen,  auch 
für  al!e  Ztikuntl  für  urifchlb;ir  ■iti'l  aüfinscii^rniHcheod  erklären 
wolhi'ii.  Dif  /..'it  ^üliri'iti't  •  ri.  ilii-  W'issi'iiM-haft  verXnderl 
sich  nnü  mit  ihr  iuidern  sieb  ihre  Anwendungen.  Aufgabe 
der  Gegenwart  ist  es,  die  Zukunft  richtig  zu  erkennen  und 
datflr  au  sorgen,  dass  »le,  wenn  sie  kommt,  uns  bereit  finde. 
Dann  sie  wird  sicharlich  den  aertreten,  der  da  gUuMi  den 
Immer  griminiger  ireroeBden  Kainpt  luna  Oaiala  aaki  alten 
rostigen  Waflen  kämpfen  zu  können. 

Sie  erkennen,  welche  Fraire  ieh  anfroKes  will:  «ine  Fragfi, 
die  alt  ist,  wie  die  Cheinio  ,•,(■11x1,  und  diu  ebenso  wenig  Je- 
mals cnd^rültig  ent^cbieilen  werden  wird,  wie  die  Friige  mich 
der  besten  Kurm  de»  .Miltoliii-huIunt«rri<  liles;  aber  aueh  eine 
Frage,  die  niemals  ^uix  von  der  Tagesordnung  abge»etxl 
werden  darf  Hier  ist  der  Ort.  und  heure  der  Tag,  wieder 
einmal  auf  ihre  liadantnng  hinauweiseo.  Wir  alle,  die  wir 
hier  Yarsammelt  sind,  dlalenigen  sovrohl,  welch«  In  täglicher 
Laboratnriumsarbelt  unmittelbar  die  linliiitric  belreihRii,  wie 
diejunij.'Cn,  die  sin  mittelbar  vom  Katheder  heiunter  ?.u  Air 
dein  bestrebt  »ind,  bnl«eii  dns  liecht  nml  itie  I'lliebl,  an  der 
Ltfsung  dieser  l'rji^re  mitzuarbeiten. 

Die  Beffründi'r  fl^r  chemischen  In'in««r'i  überhaupt,  die 
Manner,  die  den  li  nin  [iiliiriitcn,  der  hi  iii-  ms  allen  seinen 
Scbalteu  «poudel,  waren  enCutAlor  Auto<liaakt«u  oder  die 


^tchüler  eines  Lavoiaier.  Davy,  Beraellti«,  Klaproth. 
So  hoch  »  ir  auch  die  Leistungen  dieser  Wouiere  der  lecb 
niirhen  Chemie  schlitzen  mögen,  so  werden  wir  doch  die  alteu 
Küchen,  in  denen  »le  Ihre  ersten  wissenschaftlichen  Oehver 
suche  machten,  heute  nicht  mehr  als  I.^  pi4cbe  Vorbilder  zweck- 
mATsiger    UoterrichtsIaboraUnrien   anerkennen.     Die  Zaltaa 
haben  sich  geändert,  und  wir  Iteheu  beute  im  Zedchan  dar 
chemischen  i'allute.  Nicht  nw  die  Henrtelhuiir  der  cbeail- 
sclien  Produkte,  auch  die  Predttirtlen  derOhemtaer  selbst  hat 
einen   fabrikiiillfsit:eti  Charakter  anjret'nmmen     Oie  In'fostri»' 
li(-rl«rl  \  lel'-r  Kr.'i!!''  ui:il  \  cri:i.'i^-        >ie  zu  i:  tialteii_  L)crSt3ii;t 
hat  das  Keebt  und  die  l'ttichl.  t'iir        Scliuluiig  dieser  Kr&iU» 
zu  .Mii  j/e':.  und  es  wird  von  der  KrwSjfung  wechselnder  Ver- 
hältnisse abhiugen,  welchen  l  uiiang  man  iTen  Instituten  gelten 
will,  darch  welche  die  geateiite  Aufgab«  bewUtlgl  werden 
soll.  Es  wäre  verfehlt,  wenn  man  au««chllefillch  den  grofoe» 
oder  auch  den  kleinen  rnterrichtslaboratorieu  das  Wort  reden 
wollte.    Kbensowenig  wird  heute  noch  jemand  erwarten,  dasi 
ein  junger  Chemiker  seine  gesamte  ..\ii?b)ldtt?»sr  bei  einem  ein- 
zigen l.i'lirer,  iii  einem  eiiizi^'cn  I .aluiratciriiiiii  empfange.  Die 
Forderung  aber  wird  man  stellen  dürfen,  da»»,  wo  immer  er 
hvuk  wuSa»  mMm,  er  In  4er  geMtaen  Barfikmuf  mit  dam 
Letter  de«  Labofeloriiima,  der  aalse  qMven  all  Vmaeber  be- 
reita  sich  erworben  hat,  stehe.  Das,  was  wir>Schule«  nennen, 
die  individuelle  Eigenart  in  der  Auflassung  wiMenschafklicher 
Kmp'eti,  Iflsst  .sich  nur  eituiui!  viiid  nur  iitiniiltel '•■ar  ü b c rt r.'i tren . 
Die  Schiller   der  .Sclmler   mhi  Herzeiiii*   stehi'ii  uu-hl  ir.clir 
unter  deia  direkten  Baun  de»  gruMn  »cti»mii>iciieii  MelüteTS. 
Das  ist  nicht  mehr  al.«  recht  und  billiz.    Denn  wenn  die 
Macht  der  ludividualitftt  so  grofs  würu.  Som  »le  aleb  dov^ 
Oeserettoaen  ftntech«B  wftrie,  ao  Miebe  fllr  die  WaitevoBl- 
wieklmf  Iceln  Rmm  WMg. 

DaatO  grSfier  Ist  die  Macht  der  Persönlichkeit  im  unmit- 
telbaren Verkehr  zwischen  Meister  und  Schüler.  Demjenigen, 
den  sein  guter  ."itern  in  die  Werkstatt  eines  bede  itenden 
Meisters  fuhrt  iiinl  iler,  wohlverstanden,  die  i>i-|ill:'<;ciiheiteu 
iieiner  Kunst  von  dem  Meister  selbst,  nicht  von  den  Gesellen 
des  Meisters  erlernt,  erspart  das  Kewouuene  Vorbild  die  heifken 
Kample,  in  denen  der  Autodidakt  sich  zu  einer  Methodik 
seiner  Kunst  durchringen  uiuss.  Denn  auch  der  Autodidakt 
hat  »Schule«  ~  seine  eigene.  Aber  du  er  ebens«  lange  ein 
schlechter  Lehrer  i.-t,  wie  er  ein  nuerfahrener  Scbftier  PleilK) 
so  lehrt  er  sich  neben  vii  lcn  \\  uhrhoiten  auch  tuuend  tlT- 
tiimer,  die  er  später  wieder  .ib^treiti  <i  routs. 

Bis  zu  einem  ^'ewiH^en  (Irmic  ideiben  »ir  freiliiU  all« 
AutoflidaVteii.  ii  ni)  wtr  lerneo  niemals  au«.  Auch  der  die- 
mische  llneh>chii liiriierricht  kann  den  JuiiKen  techni.<ieben 
Chemiker  nur  -  uiu  ein  Gleichnis  unseres  Bismarck  xu  be- 
nutzen —  in  dea  Sattal  helMn;  daa  Heilen  muss  er  aelber 
lernen. 

Das  bringt  mich  zu  der  Frage,  welche  Eigensebafteii. 
Fabigkeiten  and  Kenntnisse  ein  junger  Mann  filr  <las  Studium 
der  Chemie  auf  die  Hnehschule  mitbriu(||ea  «oiL  Hier  werden 
einige  Bemerkii:i,'>  n  ülier  den  vorangegmgwnen  Mlttelidnil- 
uolorrichl  kauui      venueideu  sein. 

finrin  glaube  irh,  aind  wir  Lehrer  der  Ciiemie  an  Uocb- 
schnleo  alle  einii;.  dasa  ea  nnt  herallch  gteleb^ltlip.  oh  nnaere 
jungen  Studirenden  in  der  Mitlelschulo  schon  Chomla  getrieben 
haben  odeT  nicht.  Aber  das  ist  uns  nicht  gleichgültig.  Ob  aie 
von  der  Natur  «n  » hendxelier  Arbeil  verunlact  sind  oder  nicht. 
Vji  giebt  kaum  eine  \Vi>.,i,'chaIt,  bei  nclclnr  ii.itiirliche 
Neigung  und  Anlage  fUr  den  späteren  KrTolg  so  ausschlag- 
j;ebend  ist  wie  liet  der  Chemie.  Von  diesem  Standpunkt  aus 
erhoffe  ich  mehr'  ron  der  Zukuiilt  de«  Abiturienten  eine« 
humanistischen  Gymnasiums,  der  an  Sonn-  und  Feiertagen 
seinen  Kti>ckhardt  stndirl  und  hinter  dem  Kürkei,  seiner  .Mutter 
bei  bedenklichen  T^  i  erirnciiti  n  I.iii  bcr  in  (hre  Tischdecken 
brennt,  als  von  dein  i  dicrreaU' l.iilci .  di'in  ier  Direktor  ins 
Zeugnis  geschrieben  hat:  »tr  scheint  .Neifrung  zur  Chemie  zu 
babeii  und  gedenkt  sieh  diesem  Studium  zu  widmen.«  Ob 
gleich  ich  um  keinen  Frei*  die  Itejte  der  Kennlni«  der 
klassiselieti  .'sprachi;  missen  möchte,  die  ich  au*  ntabier  Knaben- 
xeit  in  das  Manneiialter  mir  herObergerettel  habe,  10  «triie 
ich  doch  in  ilur  bekannten  Fni^e  ditimch,  welche  \on  den  drei 
Arten  von  Mittelschulen  die  peeijjnetste  Vorbildung  für  das 
Studium  der  Chemie  ab{,'ebe,  «uf  seite'»  der  !;i  ii1lehrnn»lAUen. 
.Nicht  weil  ich  irgend  welchen  Wort  uW  in-  Iv  -  i  t  -s.  lej?«, 
wvlchc  die  Studireudeu  von  diesen  Ansi,^lteii  ndtbringeu, 
«ondem  weil  aie  durch  die  betcheidene  Pflog«,  wolebe  kie' 
den  NatorwUsenncbaften  gewthren,  de»  SehUlern  Oelegienhinl 
»(eben,  sieh  schon  vor  üeendi^mg  Ihrer  Schiitzeit  die  PrafQ 
XU  beantworten,  ob  sie  Ijir  die  ('hemie  die  Iie;;ei-st«rung 
einpHndcn,  die  wir  haben  müsse»,  »eiin  wir  ihr  linser  I.ebett 
weihen  wollen.  Der  aussicbtslo-^este  Student  ist  derjeuigo, 
welcher  am  Ta^fe  s«iuer  louualnkulatiou  itoch  uie  uju  lAfn» . 
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itaMiit  gWBaelit  kal,  «in  «r  nte  du  Badttrfkiia  «npfand,  dl^s 
SB  thnii,  and  der  nnr  deshalb  dem  Studinm  der  Chemie  sich 
rawradät,  »eil  e«  »eine  rmch«  Cnrrit-rc«  \erbarKt,  oder  weil 
•r  flilMB  Onlce!  hui,  in  drssen  chpir.i' i  hiT  Fabrik  er  lisch  be- 
mdlgtan  Sluanitn  untt'r/.ukurmnr:!  Ii<>^.  I.eifk'r  Ut  ilit;  Znhl 
dlmr  Art  von  Sludironden  dur  Cbumie  viol  gröCter,  ala  man 
■mA  «berflkcbltehw  ScblUsung  meinen  Milte. 

Dar  Drang  nach  d«r  Erkenutnit  de«  ti«fu«n  WM«ni  d«r 
Natv,  diese  grof>artig«  Triebfeder  aller  chemischen  Portehnop, 
tat  in  Jedem  normal  Teranlagten  Memcben  vorhanden;  aber 
er  iBl,  wie  alle  »nflem  pristipon  Anlappn.  bpi  rerschiedenen 
Menschen  ^anz  vi>rsohiedeii  »tjiik  Hutwj'ki-.;  K»  i»t  gewis* 
•ehr  merl(«ttr<ll>r.  <las9  kein  Vatvr  sich  für  bL'rechti^  hKlt, 
■einen  Jangen  Muler  w«>rden  zu  laasen,  wenn  derselbe  nicht 
•cbon  von  frtlbe»ter  Jugend  auf  Jede«  leere  Bl«n  Papier, 
denen  er  habhaft  werden  konnte,  mit  Zeichnungen  b4>dc('lit 
hat,  daai  aber  trotsdem  tatuende  von  Vtteni,  deren  Sithne 
nie  daa  freringvlo  Interciisc  für  naturwisiensebaftlicho  Din^c 
an  den  Tag  leRton,  von  den  Hrrhsehnlen  die  Aiisbildun); 
Ihrar  Sprewen  zu  hprvorraiffti'^""  U'"'  ''rfolgrolchfii  Chemi 
kern  erwarten. 

E«  lat  geaagt  worden,  data  die  Mittelachale  lediglich  die 
AHlfste  kä«,  dan  G«M  *m  Im— «Mknadan  Mnierhen  au 
leffialwi  Dank«B  id  i^leii,  md  dm  •■  rimdlgh  gleirb- 
g€ttlg  «ei.  ob  sie  ala  Bfllfsmlltel  daan  dai  SMIw  der  alten 
Sprache  oder  mathematisch-natarwiaaenallhalllttlwai  TBdier  be- 
nntie.  Ich  kann  mich  nicht  anl  dleaen  Standpunkt  stellen, 
aondeni  mücht«  die  ethische  Aufgabe  der  Miltolxhulc  elwiis 
höher  und  weiter  getasat  aeben.  l>ie  MitteUchule  aoll  den 
kMmwwhWDdaa  Knalica  nalt  «Imib  mnrimui  Tuvait  u  an- 
Mmtitiiah  Kernntniaaeii  aonflalen,  dar  nm  In  denelbaB  Wdae 
beruhigt,  an  seiner  allgemeinen  Bildung  selbst  weiter  m  ar 
boiten,  wie  es  das  naehfol^nde  Facbstttdiom  an  der  Ooch- 
schule  für  eine  bestimmte  Wissenschaft  Ihun  soll.  B<'ide  Arten 
des  U^itrrrithtcJi  su'lrv,.  jode  in  ihrer  Weisr  und  in  ciiH-r  dem 
Alt«r  des  Lernenden  aiigemeeaenen  Form,  den  Monachen  in 
den  Sattvl  aeiMn;  daa  Reiten  mnaa  er  aelber  lernen.  Den 
MiHebchnluntetrieht  lediglieh  ala  Vorbereitiuif  fttr  daa  Fach- 
atadlwn  ni  betrachten,  hiebe  seine  Bedeulwif  nntencbiUaen. 
Er  ioll  ttn«  junge  Leute  liefern,  welche  rieb  m  MaBMhen  von 
einer  unif aasenden  allgemeinen  Bildon^  mihi  ii  iii  hlOB.  dann 
darllher  sind  wir  uns  alle  einig,  dass  ein  uii^-i  lnldelarllamfh 
auch  kein  ordentlichpr  (  htmiter  werden  kann. 

Den  schweren  Vfirwurf  aber  kann  ich  der  Mittelschule,  und 
«war  allen  Abarten  durfulben,  nicht  erepareii,  dass  sie  bei  der 
LSsung  ihrer  Aufgabe  eieh  ao  cana  nnd  gar  auf  gewlaae 
niiigkellen  dea  neiurhBchaB  Gwlitn  atfltst,  data  andere, 
gleich  wichtige,  darttber  fast  Terkrüpp<-In.  Es  ist  fast  alles 
Qedltchtnisfcram  in  unserer  heutigen  Mittelic-hule;  da^e^en 
wird  das  Bcobachtunfrsvorniii^jen,  auf  welches  wir  «1»  Cbctnikcr 
wohl  eb(>n  so  grofscu  Wert  legen  müssen,  wie  auf  da.n  üe 
dJlvhtuis,  nicht  im  geringsten  gepflegt.  Die  grofseu  ofleueti 
Aagan,  am  daatn  4aa  saak  w^pMOtalte  Rind  la  dia  Welt 
ktoaMwiakt  aekBaban  aUk  miaBakr,  Je  Itogar  et  ki  der 
Sehn]«  bleiM.  Die  grisflile  MObe,  iMHa«  nna  ehemiaeben 
Hocbachultehrem  erwachst,  beateht  daitai,  Ae  lehrten  gUmmen- 
den  Funken  von  BeobachtungsvermSgen,  welche  dem  Jungen 
Mann  aus  reinen  Kindertagen  noch  );eblu'bcn  sind,  wieder 
cor  hellen  Glut  anxiifachen.  Und  sehr  oft  finden  wir  nur 
Aaehe,  wo  wir  nach  Feuer  suchen. 

Obgleich  nun  alle  Miltelachulen  nach  einem  eiubeitUcheii, 
ibinn  Teifeaakriakeaa»  Phnie  arbattae.  ao  baatak*  dach  nickt 
bei  alTfiiB  In  gieMbam  MaAa  dSeaa  OeCabr  ebter  VarklimaMnuv 
dea  B«obachtungsrenn6gens.  Ein  eindger  Labrar,  der  aus 
Instinkt  oder  Ueberzeugung  den  Beobachtnngaainn  aeiner 
.Scbflier  wachhnit.  kaiin  c.fl  Wunder  »iiken;  eine  einzige  von 
einem  tührcndeii  Lehrer  richti^f  peicitcte  Ej kursion  an  einem 
achönen  SouinierUge  vermag  den  regen  Oeiat  Junger  Kinder 
«of  lange  Zeit  hinana  in  die  richllgea  Bahnen  xu  lenken,  und 
nnendlleh  viel  vermag  auf  dieaem  Gebiete  die  Anregung  der 
EUem  nnd  der  Freund«  dea  vNterlictien  Hanaea  m  Ibnn.  Ich 
erinnere  an  daa  schöne  Beispiel  der  Le benageaehiebte  Wühlers, 
In  deaaen  Knabenaeit  schon  der  Keim  za  dem  gelegt  wurde^ 
was  sich  später  zu  so  hoher  Vollendung  entwickelte. 

Jedenfalls ^aben  wir  bei  der  Organisation  unsereji  chemi- 
schen Hoebscbnlunterricbts  mit  der  ThaUacbu  zu  rechnen, 
daaa  die  Mlttelachule  lehrplanrnHCiig  nicht  fttr  die  i^ntwicklong 
deijenigen  mensehlicben  Eigenaehillan  aargC  oder  an  aatMn 
braiKht,  an!  deren  Vorhandetiarin  wir  bei  dem  werdenden 
Chemiker  den  allergrörAtcn  Wert  legen  mttssen.  Trh  glanbe, 
daas  diese  Thataache  bei  der  (^Iricanisation  der  meisli  n  chemi- 
achen  Lehrinstitute  an  linchiichnl^^n  nicht  ^■'<'1'»^<'<<<l  beriick- 
aiektigt  wird. 

Ich  glaube^  daaa  beut«  noch  wie  Irtther  die  praktiactaen 
Dafcngan  dea  ngAmdm  Ckoirikaia  tat  iködl  mit  dar 


qoalltulven  Analyse  beginnen.     Da  alter  die  qualitative 

Analyse  sinnlos  ist,  so  lange  alle  chemischen  Gruodbegrifft 
fehlen,  so  pflegt  man  wenigstens  demjenigen  Stndir^nden, 
wplchü  sich  auf  der  Mittelschule  noch  nicht  mit  Ch<-inir  iiofas^t 
haben,  zn  empfehlt  n,  d«8  erste  .Semester  ubi  rhsujji  noch 
nicht  praktisch  zu  arbeiten,  sondern  nur  Kollegien  über  an 
erganische  Chemie,  PhTsik  nnd  andere,  teils  i>6tit;t\  teils 
fiberflOssige  üegenstJUide  zu  hören.  Auf  diese  Weise  Mird 
al-'O  die  ausscbliefslicbe  Beanspruchuaf  dea  OedHchtnissea, 
der  Hanpttibelstand  der  Mittelschule,  gttnl  (bartiüssigerweise 
ein  v(illi->i  Semester  lang  weilergeaponnen ,  welches  viel 
bi!.s-i:r  hUtt»'  angewandt  werden  können,  um  lang  vernach- 
lÄiöiigte  KÄhiifkeiten,  nÄmlich  das  BoobachtunifsverrrHiKen  und 
die  manuelle  Geschicklichkeit  des  jun^fen  Chttnikcr-i,  nufzu- 
frischen  tind  so  rasch  ais  möglich  auf  die  erforderliche  Höhe 
■D  brtnfan.  Daa  kann  nnr  dndnreh  fraebakan,  dMM  Man  Un 
aolort  inK  dar  praktiseben  Arbelt'  beginnen  Matt.  Die  Frage 
ist  nnr.  In  welcher  Form  ilies  (geschehen  soll. 

An  fast  allen  deutschen  technischen  Hochschulen  stellen 
die  niechaniMchpn  Abteilnii^'eii  hcuiznUfre  die  ('ordemng,  dass 
'^■r  neu  ».'intre^cnde  Stufleijt  niiii'fcsteiis  .»jii  halbes  Jahr  als 
Lehrling  an  einer  Maschinenfabrik  ^'carbcitet  haben  mnaa. 
Ich  aebe  nickt  ala,  «eabalb  wir  als  Chemiker  daa  faaHMla 
Prinaip,  weldhaa  dlaeer  Forderung  zugrunde  Högl,  nkm  akan* 
falls  anerkennen  und  lur  Geltting  bringen  aolUMi,  naMriicb 
in  einer  Fortn,  die  unseren  Bedürfniasen  nnd  nitaarer  Wlaaen- 
Schaft  entspricht.  Ich  denke  nicht  daran,  von  unserer  chemi- 
sehen  Industrie  zu  verlangen,  dass  sie  unsere  zukiiuftigen 
StmU  nicu  «la  L^ehrlinge  bei  aich  aufnehmen  soll.  Ich  will 
auch  nickt  die  WB  Miltnitgalta  Malellie  Fordemnjb  daatnh 
kiinftige  Chemiker  twiltibat  alt  Labrlinge  in  riner  flaadilnrn- 
fabrik  arbeiten  sollen,  cu  der  meinigen  machon,  obschon 
ich  der  Ansicht  bin.  dass  auch  einem  Chemiker  eine  solche 
Lehrlingneit  durchaus  nichts  schaden  könnte.  Was  ich  be- 
tonen will,  ist,  das«  auch  die  i  hemie  ihren  handwerksniärsigeti 
Teil,  ihr  Können,  bat,  und  daaa  dieeea  KOnnen  tn  einem 
guten  Teil  schon  vorhandaa  aaia  lollla,  ato  wfar  mit  dam 
Wlaaen  beginnen  dürfen. 

Wat  lernt  der  jttnge  Maschinenbauer  In  aeiner  LebrUnga- 
zeli?  Peilen,  Drehen,  Rubren.  Hobeln,  Löten;  er  sieht  ra 
mit  eigenen  Augen,  dass  Icr  Stahl  das  Mrs.<in^  schnei- 
det, aber  nicht  das  Messin,L,'  len  St.ihl.  d>uss  Brei  /e  z)ih  ist, 
Tombak  aber  brüchig  -  kurz,  er  wird  zunllchst  einmal  in  die 
Well  versetzt,  in  der  er  spHter  leben  und  die  er  versieben 
lernen  aoll.  Daa  sollte  auch  mit  dem  jungen  Chemiker  ge- 
acbehen. 

Wir  maeben  den  Fehler,  daaa  wir  die  Jünger  mniatei 

Wi^iensohaft  am  Oeiste  nippen  lassen,  ehe  wir  sie  mit  der 
Materie  ^cr*rsllt  gemacht  haben.  Uns<?re  Jangen  Chemiker 
erfassen  mit  Leichtigkeit  den  theoretischen TeU  onaerrr  Witaen- 

schn!t.  aber  mit  der  prnktischen  Arbeit,  in  kayt  Ca  Mlil 
noch  bei  den  höchsten  Semestern. 

Nun  aber  kommt  die  merkwürdige  nnd  doch  sn  natur- 

feimltrse  Folge  dieser  Bevorzugung  des  Wissens  vor  dem 
önneu:  Wer  daa  Wissen  glaichaam  geachenkt  erhalten  tmt, 
wem  ea  nicht  bei  der  pnikfiteben  Arbelt  entgegenqneÜ  «le 
der  goldene  Hort  dem  emsig  wilhlcnden  Schatzgrftber,  fllr  den 
ist  es  kein  Schatz.  Immer  utnl  immer  wieder  mache  Ich  die 
Kriahrutiir,  da.«  selbst  die  fleir»i^.'-ten  Sl\idirenden  ihr  meist 
recht  umfansj-reiches  Iheoretiscln  s  \S  isse:i  7.«ar  für  die  Examina, 
aber  nicht  bei  ihrer  praktischen  Arbeit  im  Laboralorium  au 
rarwoftan  Tttalaka«,  Daa  kaatait  dakar,  daaa  ale  die  dmnt 
arken  Tlieorien  nickt  mit  Ikraoi  Tentänd,  aondem  mit  Ikrem 
OedXchtnls  erfasst  haben.  Ffir  sie  ist  die  theon-tbebe  Chemie 
I  eine  Abstraktion.  Wo  es  sich  darum  bandelt,  ein  Stfick  aus 
dem  sauber  momorirten  System  herausiuholen  und  die  Nutz- 
anwen<lmig  zu  ziehen,  da  versäum,  die  inütisHiii  crwoibenen 
Kenntnisse.  Eine  lebendige  Wissenschaft  wie  die  Chemie  dul- 
det keine  Abalnkikn.  u  ihr  mtisa  andi  daa  Tkaatrttrfca 
erlebt  sein,  wenn  et  VMcble  tragen  aoO.  Maa  ktaMdki  nickt 
den  Merbaniimna  chemischer  VorglUigie  BBldufct  m  beben, 
um  ihn  zu  verstehen,  aber  verwerten  vkd  man  ckemiache  Er- 
kenntnis fast  immer  nur  dann  V^Wfn»  man  naB  tia  dUTCk 
Erfahrutig  erworben  hat  Eilaktwig  aber  arwitkt  der CkaaiW 
ker  nur  im  Laboratorium. 

Deshalb  sollte  auch  die  praktlteka  Arbeit  im  Laboraioriuni 

idaa  Alpha  und  Omega  alles  chemitaken  Unterrichtes  sein,  und 
Bit  ibr  aollie  der  aufcttnfli«  Cbeailker  beginnen.  Man  braucht 
noch  keine  tbeoretiachen  Kenntniaae  an  beaitsen,  wenn  man 
daran  geht.  Korke  tu  bohren,  Röhren  zu  schneiden  und  zu 
biegen  und  Engeln  zu  blasen,  Apparate  zu  bauen  nnd  ein- 
fachste Reaktionen  stöchinitiptrisch  dnrcb/uarbeiten.  Diese  und 
viele  andere  Ähnliche  uml  t.- len  Ii  «  ii  lih;;n  Dinge,  denen  Ber- 
te Ii  US  einen  gancen  Band  seines  L<ebrbacbes  der  Chemie  ge- 
I   wMaar,  Aber  waMw  Farnday  abMB  dar  klaaalaakalm  WailBB 
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der  KMAtuten  ch«ini«ch«n  Lltt«ratur  verfasst  hat,  werden  hvul« 
(^mnneht  mehr  oder  nar  «o  nebenbei  gelehrt,  weil  lie  iUr  selbst- 
verständlich  gelten.  Bie  sind  so  B«Ih*rtvenftKndllcb,  d««i  fiut 
neben  ledem  chemiichen  Unterricbthlaboraiorinni  und  httufljf 
sogar  in  den  Laborfttoriea  selbat  KAUtiAdeii  vorhai«d«li  sind, 
deren  Inhaber  fin  g-aiem  OeschUt  macton,  indMU  d«n 
Studirendcn  die  t:r<-l>€g(;nen  Röhren,  die  gebohrten  Ottnini- 
«topfen,  die  Trichter  und  Pipetten,  Faltenflller  und  rundge- 
ichmolcenen  OIsMUlbe  lielem,  welche  die  jungen  Adepten  sich 
iM>Ibc'r  ftirtlgen  lollten.  So  »i-hr  ich  Jedem  Kiinfmnnn  seinpii 
ehrlichen  Verdienst  gimni»,  so  kann  irh  «loch  inchl  uiuliin.  idii- 
unter  an  dos  groijio  Beispiel  sn  denken,  wo  es  auch  not  tbat, 
•u*  dem  Tempel  dl«  Eitäitr  m  «ntlMiMii,  dto  la  Ihn  dte  An- 
dacht störten. 

Ich  habe  mich  oft  gefragt,  ob  nicht  die  von  mir  von  je 
hw  vertretene  Forderung  manueller  experimenUtoriachor  Ge- 
wandtheit bei  jf-iieiii  rhemilscr  <>in  Stfirk  jpncr  IVdaiitf rift  irt. 
In  wt'lchp  fujt  jeder,  der  drn  riilcrricht  iu  <i-iniT  I .i-lifiisKuf. 
gabf  iiuii  ht,  anl'  diesem  oder  ;enpii:  rn'bietc  vcrt'sllt.  Aber 
Ich  küiiti  mich  nicht  i-nUclilii-fiiTi,  /.u  f;lftiihr-n,  da-si  dies  der 
Fall  i»t.  Ich  vermag  niciit  eiocusehen,  dasii  »ulbsl  bei  weit- 
gehendster Inuivnichnahme  umcrar  w  Mstungsflthigen  und 
entgegenkornmondtti  Apparat«hMhutii*  derjenige  Imstande 
sein  soll,  schwierige  Kxperimentaluntersnchunnn  mit  Giarfcick 
durchzuftthren,  der  r«  verschmKfat,  die  AnnngiigitBdi»  der 
Exporlmpntlrltnnst  sieh  7.n  ripcn  zu  machen. 

Von  dem  tpchiiischcn  ChcinikiT  und  nur  \  oti  diesem 
soll  ja  beule  die  Kede  sein  —  mutH  man  vor  aJlem  ver 
langen,  dass  er  ein  gewandter  und  vn-lM  id^i-r  Kiperlinentator 
sei.  Nor  wer  im  Laboratoriwa  nie  um  ein  IlOlfiimiitel  ver- 
Im»  kL  «M  «Utk  dia  vM  Mhwlerigsren  Fitgta  der  t«ch- 
ntodim  kfpwttHiit  «rteltMleh  m  Utsen  imatand«  Min. 

Zusammenfassend  mßchte  ich  den  Wunsch  aussprechen, 
dass  unser  ehemi«cher  Hocbschulunterrieht  auf  die  Förderang 
experimenteller  Geachicklichkfit  bei  den  fHr  die  Technik  {>«• 
stimmten  jungen  CbeiMkem  ^'nirscTccv  Nm  lLdruck  lt-fc;en  iiu">>re, 

aia  es  gegenwärtig  Uur  Fall  Ist.  Ich  hoffe  den  Tag  tn  er 
Mm,  wo  di»  WertscbJttzonf  «heolMbea  KVonam  tbwm»  crofs 
Min  witd,  wie  diejenige  dumliciUB  WIsMB^wnli  «tch  iMUem 
IMRrtatten  namentlich  in  der  rhemiscfae»  Teckatk  du  Witsen 
nnr  in  Terbindong  mit  dem  Kihmen  FMIebte  tnfon  kann. 

Aber  damit  sind  meine  Wänsche  nicht  erschöpft.  Ich 
ttimnie  ein  altes  IJed  an,  wenn  ich  auch  meinersvlt«  die  Forde- 
ntnp  ht'tone,  dass  dt>r.  d«r  lich  dor  chemischen  Technik  wid- 
niiui  will,  ein  tiichti^jer  Aimiytikur  sein  tnu».'<  Die  Klutjen, 
da**  dieü  nicht  allgemein  der  Fall  sei,  kehren  immur  iviuder; 
sie  mttsaen  somit  berechtig*  MlQ.  Und  doelt  kann  man  der 
Erlernung  der  Analyse  kann  ainn  Iwaltafan  Raum  gönnen, 
als  es  jetzt  schon  In  dem  gedruckten  oder  stitbehweigend  an- 

fenommeoen  I<ehrplan  der  meisten  cbemlschen  I^ehranstalten 
ar  Fall  ist.  in  denen  mindestens  drei  Semester  auf  analytische 
Uabnngen  verwendet  werden. 

Diese  Frage  (Xllt  in  gewisser  Hinsicht  mit  meiner  ersten 
Fordamag  aannunen.  Denn  ich  glaube,  dass  es  den  meisten 
jangen  CSemlkern  nur  desbalb  nidit  gelingt,  in  drei  Semestern 
die  wttnscbenswcrtij  «nalyliaeha  CkawandUMit  und  Sicherheit 
zu  erwerben,  weil  en  ihnen  beim  Beginn  ihrer  analytischen 
Thttigkeit  noth  zu  -»eiir  an  experimentelletn  Geschick  ?f>h!t 
Da  nun  alle  analytischu  Arbeit  zwar  i^rofie  .Anrorderuiijccii  an 
die  Güschicklicbkeic  4tnnj«Mßfsu  staiH,  der  ihr  oliliegt,  dattet 
aber  durch  ihre  Glelchfürmigkeit  und  ihre  Beschränkung  auf 
gerluge  Substanzmengen  eine  nur  bescheidene  Gelegenheit 
war  uelmng  dieser  Geschicklichkeit  darbietet,  to  bleibt  der 
Jenige,  der  sich  ihr  ohne  vorher  erworbene  Uebnng  im  Expe- 
rimnnlir''n  hltig'!ehl.  Innere  Zeit  iimicher  In  seiner  tM»iiueli«n 
Arbeit-  Knie  den  a!l«lytn^ch(^n  l'('i)tin>fen  v(>r;^eschKltele  l  eliimg 
in  der  bloUen  Kunst  des  Experimentireus  würde  auch  eine 
bessere  Ausnutzung  der  aof  aaalytia^  Arbeil  Tanrandton 
Stodleueit  verbärgen. 

Mataa  dilMa  Fwdarang  gaM  dabin,  das«  ea  mit  AiUMkiee 
de*  Unlentcktae  In  der  ebemSehati  Manipulation  and  dar  qiull- 
tativen  Analyse  kein«  andere  als  qiumtltative  Arbeit  In  ehe- 
miftcben  LTaterriebtalaboratorion  geb«o  möge.  leb  denke  dabei 
an  die  prÄparativpn  tust!  nsmentlich  an  die  srt),'enaiinten  sMb- 
iHndigen  or;,-ani!ichen  Arljeiten  der  .S(adireiiden 

Es  ist  üblich  geworden,  beim  Unterricht  im  präparativen 
AtMlaa,  likiMO  «ia  Mm  amiytiMkan  I  nterrlcbt,  gedraakte 
läUMm  an  bamlnik  van  denen  es  Tlele  ganz  vnriranielM! 
giel*.  Sie  alle  enisnriBgen  dam  txd  jedem  L<elirer  alcli  gal- 
Mmd  machenden  RedUrfnit,  den  ünterrlebtstofT  In  ein  gawliaet 

Rystnni  zu  Hrinpi'tt  nnd  in  wohli»rwn(^»»ner»  l>0!i«n  zu  venib- 
reuhen,  .Aber  die-«-  I.eitf^ilen  berufen  auch  eine  ^ri}fye  Ge- 
fahr in  Dich.  Sie  berauben  dun  äiudircnden  der  so  notwen- 
digen und  nlltzlichen  Miaserfolge  und  des  mit  ihnen  verban- 
danan  Nnehdeukena  Uber  die  Ursachen  denelbeiL  Es  geschieht 


nur  tu  leicht,  dass  die  mit  solchen  Leitfäden  Arbeitenden  es 
unterlassen,  sich  darflber  Rechenschaft  ku  geben,  weshalb  sie 
so  vorgeben,  wie  sie  es  tbun.  Und  eine  weitere  Gefahr  ist 
diti,  dass  der  Junge  Chemiker  vollständig  tnd  >ic)i  xnft-ieden 
ist,  wenn  er  qualitativ  das  in  dem  Leitfaden  angegebene  Er- 
gcbnla  aiaiat^  ohne  zu  bedenken,  dass  in  seiner  späteren 
praktiadNn  Lirafbabn  in  der  ungeheuren  Mohrzahl  der  Fälle 
der  qualttatira  Eltolg  •BllMirenttndlich  und  nur  der  quan- 
titative da^anige  aem  wird,  worauf  es  ankommt. 

Wpnn  e»  nnn  gar  zu  der  »wlhstJtndi'fpn  Arhcif«  kommt, 
nach  der  die  Seele  de«  jnii^fen  A<iepten  «eit  den  ersten  ^^e 
lue.ttftrn  gelechzt  bat,  dann  wird  dn-  \V»^e  vrdteuds  beiseite 
gestellt.  Die  goldene  Freude  fiber  die  (^et'uiidenen  »neuen 
Verbindungen«  hält  ihren  Einzug  in  da»  Hers  des  jungen 
Forschers,  und  der  alte  Profeasor  gedenkt  der  Tage,  wo  anch 
er  die  Wonne  des  Entdecken!)  kostete. 

Solche  Räusrhe  .«Ind  die  Klnderlirankheiten  des  werden- 
den Chi-H:iker»  aljer  Aufgabe  des  Lehrers  ist  es.  datiir  zu 
sorgen,  dass  sie  keine  dauemdpri  Kol^sn  binterla-s^en.  Hier 
hellst  ««:  recbtxeitig  wieder  eirdenken  in  die  Bahnen  der  l'rlt 
sision.  Nicht  nur  eine  strenge  analytisdie  Kontrolle  der  /.n- 
•ammenseuung  daa  NeuaBMacktaB  lat  Mar  gabaiaB,  aondera 
namentlich  aneb  diaKonIwQa  dar  Anabaiitan  und  «ßaSa^kait- 
B<'haft  über  den  Verbleib  dessen,  was  an  diesen  Aasbeuten  im 
Vergleich  zur  Theorie  mangelt.  Das  sind  oft  schwierige  Auf- 
(r»h<«n-  «b«r  nur  dem,  der  sieh  ihnen  mit  vollem  Emst  tind 
mit  unermüdlicher  Ausdnuer  »iilniet.  wird  seine  erste  »»elb- 
stäiidige  Arbelt«  zu  einer  Lehre,  deren  wohlttaätigen  Elntluss 
er  »ein  gaaaaa  niktarai  Laban  Irindarcb  «apfladat^  8ia  iabrt 
ihn.  exakt  an  anaitam.  Kiakta  ArbaU  ab»  lit  m,  mkba  dia 
deutsche  dsemlMba  IndnalHa  mf  Ibra  haoOfa  Bffiba  gabAbaa 
hat,  und  nur  amkta  AibaH  kann  Ibr  anek  fllr  die  saikinit 
frommen. 

Man  werfe  mir  nicht  ein,  da-,.*  Ich  Eulen  nacSi  .\then  trape 
und  Forderangen  stelle,  welche  längst  erfüllt  sind.  Wir  habe4i 
es  zwar  oft  genug  gehrirt  und  gesagt,  daw  die  Wage  das 
Zeichen  ist,  m  dem  wir  Chemiker  siegen,  aber  sie  ist  es  noch 
lange  nicht  genug.  Die  analytische  Wage  halten  wir  hoch: 
aber  die  Tarirwage  bat  in  unseren  Laboratorien  noch  lange 
nicht  den  Fhren)ilnnt,  der  Ihr  gebührt.  Auch  die  Literflasche, 
der  Maficylinder  uii<i  die  Bürette  sollten  d»>  Handwerk.izeujr 
nicht  nur  des»eu  »ein,  der  titriren  will,  sondüm  audi  ili».<^en, 
der  präparativ  arbeitet. 

Ich  gehöre  gewias  nicht  sn  denen,  welche  den  Wert  des 
ungehenren,  la  maarer  Lütentar  niedergelagten  Materials 
unterschäuen.  Aber  ich  teile  die  vorbandenen  Berichte  über 
ExperimentalODterauchnngen  je  nach  der  Iledeutung.  welche 
sie  als  Grandtage  weiterer  chemischer  Arbeit  besitzen,  in 
mehiere  Ur«jipeii,  Da  situ!  zunKchst  die  Arbeilen,  welche 
Uber  die  erzielUMi  Ausbeuten  tfarriicht.i  angeben.   Sie  gewinnen 

ihren  Wert  für  den,  der  sich  ihrer  b«dieii«n  will.  ntc>t«t  erst 
dadurch,  dass  er  sie  aufs  neue  nacharbeitet.  Dann  sind  da 
die  Arbeiten,  welche  die  Auibenlen  klipp  und  klar  iu  Pro- 
zenten der  Theorie  oder  des  Ausgangvmaterials  mitteilen.  Sie 
sind  in  den  meisten  Fällen  ohne  weiteres  verwendbar.  Und 
cndlieh  '<\i\d  dn  die  .\rbeiteri,  Viel  denen  die  .\inbeutcMi  als 
•  nahezu  Iheereli^ch«  arffe^ehcn  werden.  Bei  diesen  findet 
man.  wenn  ma;i  durch  Wtederlio'uni.'  der  .\rheit  liie  etwas 
un^ewi».<ie   .\n)r«lie    ins  Zahlenmärsige   zu   übersetzen  sucht, 

dass  sehr  ott  die  gefiwdeue  Zahl  In  Prozenten  der  Theorie 
daa  FanlKig  ntber  lat  ala  daa  Handart.    Dar  Datataabiad 

KWlaehan  dem  »nabaan  ThaorattoelMuc  nnd  dar  2alil  in  Pla- 
zenten ist  der,  dasa  das  ente  ge«cbätst,  die  Zahl  aber  mit  der 
Wage  gefunden  Ist.  Lassen  Sie  es  mich  als  den  letzten  meiner 

Wlituchn  für  die  Ausgewtaltnnfr  <ler  l.aboratoriTimBaiüihlldnnp 
unserer  jungen  Techniker  «u-<«|irechen ,  das»  ich  hoffe,  da* 
»nahezu  Tbeoretische«  aus  ihrer  .Arbeit  verüchwinden  uv.d 
darch  zahlenmlfsige  Belege  erset/i  xu  lehen 

Eine  weitere  bedeutsame  Frage  bezüglich  der  Ausbildung 
unserer  jungen  Cbemikar  Mr  dia  Taabnik  ist  die  Frage  nach 
dem  Umfang  und  der  Ifelboda  dai  ITntarricbtas  in  der  chemi- 
schen Technologie.  Es  Ist  eine  erfreuliche  Folge  des  Wett- 
streites, der  vor  einigen  Jahren  zwischen  den  Universitäten 
und  den  technischen  Hochschulen  entbranntf*,  daas  die  Wieb- 
ligkeit  und  die  Notwendigkeit  dieses  Lehrgegenstandt^K  all^^e 
mein  anerkannt  worden  ist.  Die  Univeraitälen,  weteho  gewiss 
mit  Raaht  haanmnwftani  iiaab  wla  w  dar  Taghnlk  iMhta» 
scimita  Krtfta  Halbm  zu  ItBnnan,  iiabea  vlaHach  fir  eine  Sr- 
wvilemng  und  Vurtiefung  ihres  früher  ab  Nebaabcfa  behan- 
delten chemisch  tschnolopschen  Unterrichte»  8oi«e  getragen, 
nnd  di«^  lechniHClien  I Inclwcbulen  betonen  ru(<  neue  den 
I  irUEidsati,  liem  >ie  ihre  Kntstehun)(  venlanken.  ilass  nüudlch 
«rat  die  Anwond-lng  der  Wissenschaft  daa  ganze  Volk  an  dem 
Segen  dar  Foaubmg  tallnabmaii  Maat  «na  a«nM  dUaar  die 
Kroaa  aofeaiat. ' 
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Es  kann  keinem  Zweifel  unterliegen,  dm  gedieirene  und 
uinfwiende  Vortrftg«  Uber  clfu  Geiaint(;ebiet  der  t<M!hnLichen 
Cbemie  eicen  llanptlnbr^egenitand  nir  den  bcraiireifeaden 
terhnUchen  Chemiker  bildeo  mtttten,  scbon  deswetr«».  weil 
sie  fiir  die  meisten  Cbemiker  die  einzig  Oele^nheit  dar- 
stellen, (Ich  Aber  die  QeaainCheit  der  Anwendunf^nn,  deren 
die  Cbemie  tthlg  ist,  ein  Bild  zn  verschallen.  Mit  dem  Tafe, 
an  dam  der  junge  Techniker  seine  erstp  Stellunj^  in  der  In- 
duatrie  antritt,  beffinnt  seine  Speziaiiiirun^  lür  «in  bestimmtes 
Gebiet  industrieller  chemtacher  Arbeil.  Der  weite  Horizont 
der  goldenen  Studienzeit  wird  eingeengt;  es  kommen  die 
Tage  des  Ringens,  aber  auch  die  Tage  der  Ernte. 

Weil  somit  die  Spezialisimng  ganz  von  selber  kommt  und 
kommen  muss,  wttrde  es  ein  Fehler  sein,  sie  scbon  anf  der 
Hochschule  eintreten  zu  lassen.  Kn  wKre  iititilos,  unseren 
Söhnen  zuerst  die  breit«  Orund'age  einer  umfassenden  nn  l 
gediegenen  theoretischen  Bildung  zu  geben ,  um  sie  dann 
srblierslich  al.i  Oerber,  Fltrbei'  oder  Steinzeugfabrikantun  in 
die  Well  hinaus  zu  schicken.  Aus  diesem  Grunde  muss  der 
chemisch-technologische  Unterricht  unserej-  Horbschulen  zwar 
breit  ond  tief,  aber  enzyklopädisch  angelegt  sein.  Vor  allem 
aber  muss  er  die  Brücke  bilden,  welche  von  der  reinen 
Wlsaenscbaft  zu  ihren  Anwendungen  hinüberfuhrt.  Er  darf 
sich  nicht  mit  der  AufzAhlung  von  Thstsschen  begnügen,  son- 
dern muss,  wo  immer  möglich,  die  (»riinde  entwickeln,  welche 
die  Technik  veranlassen,  so  zu  arbeiten,  wie  sie  es  ihat.  und 
nicht  anders.  Dass  in  einem  solchen  Unterricht  wirtichstttirhe, 
tiationalökonomische  und  konstruktive  Fragen  mit  hinein- 
spielen,  Ist  selbstverstAndlich.  Ich  denke  mir.  dass  in  einem 
Vortrage  über  die  chemische  Technologie,  wie  er  mir  als 
Ideal  vor*chwebt,  dem  jungen  Chemiker  eine  neue  Welt  auf- 
gehen sollte,  eine  Well  besonnener  und  zielbewiiister  Arbeit, 
in  welche  mit  vollen  Segeln  hineltizusteuem  er  kaum  erwsr 
ten  kann.  Und  wenn  es  auch  keinem  von  uns  Technologen 
gelingen  wird,  dieses  Ideal  zu  verwirklichen,  so  ktinnen  wir 
(loch  danach  streben.  Die  chemische  Technik  ist  so  reich  an 
giftnzend  gelösten  und  an  noch  zn  lösenden  Aufgaben!  .Sie 
autzugreiten  und  lebendig  werden  zu  lassen  vor  den  Augen 
seiner  Zuhörer,  das  ist  auch  eine  Aufgabe,  die  wert  ist  des 
Schweifies  einea  Kathederlechnologen ! 

Nun  bleibt  noch  als  letzter  Punkt  meiner  kleinen  Unter- 
suchung die  Frage,  was  für  Kenntnisse  aufser  einer  gedie- 
genen ehemischen  Vorbildung  wir  unseren  jungen  Technikern 
sonst  noch  mit  aui  den  Weg  geben  sollen.  Uaui  hier  die 
Physik  in  erster  Linie  zu  nennen  ist,  ist  selbstverstlndlich. 
Da«  alte  Wort  Runsens,  dass  ein  Chemiker  nichts  ist,  wenn 
er  nicht  ein  Physiker  ist,  ist  neuerdings  wieder  angeführt 
wonlen,  und  mit  Recht.  Ist  doch,  streng  genommen,  unser« 
ganze  Arbeit  physikalisch;  oral  die  Schlüsse,  die  wir  aus  ihr 
sieJien,  machen  sie  zur  chemi.'»chen  Arbeit. 

Aber  auch  die  beschreibenden  Naturwissenschaften:  Mine- 
ralogie, Zoologie  und  Botanik  sollten  dem  technischen  Chemi- 
ker keine  Terra  incognita  sein.  Für  die  Mineralogie  wird 
dies  allseitig  anerkannt;  die  Kenntnis  der  Grundzüge-  der  bei- 
den andern  Wissenschaften  s»he  ich  gern  unter  den  Chemi- 
kern mehr  verbreitet,  als  dies  im  allgemeinen  der  Kall  ist. 

Von  vielen  Seilen  wird  für  den  angehenden  technischen 
Chemiker  das  .Studium  der  Mechanik  gefordert.    Wenn  dar- 


antor  die  wiss«nsehaftUeh«  Mechanik  verstanden  wird  oder 

die  Kunst,  Mit^chlnen  fUr  bestimmte  Zwecke  lu  konstruiren, 
so  kann  ich  mich  der  Forderung  nicht  anschliefsen.  Der 
studirende  Chemiker  hat  keine  Zeit,  sich  in  diente  Disziplinen 
so  zu  vertiefen,  dass  er  aus  den  gewonnenen  Kenntnisaeu 
spKter  Nutzen  ziehen  könnt«.  Diejenigen  Grundzüge  der 
theoretischen  Mechanik,  welche  in  ein  Kolleg  über  allgemeine 
Physik  aufgenommen  worden,  sind  nach  meinem  Dafürhalten 
rdr  den  techniacheti  Chemiker  ausreichend.  Dagegen  glaube 
ich,  dass  es  ihm  sehr  notwendig  ist,  sich  mit  den  Elementen 
der  beschreibenden  Maschinenlehre  vertraut  zu  machen.  Er 
sollte  eine  gewisse  Kenntnis  des  Baues  und  der  vorschiedoneo 
Ausftthmngsformen  der  wichtigsten  Kraft-  und  Arbeitsma- 
schinen als  Ausrüstung  fUr  seine  technische  I^ufbahn  mit- 
bringen und  wenn  möglich,  auch  eine  gewisse  Fertigkeit  im 
technischen  Skizzlreti.  Dasselbe  gilt  von  den  Elementen  der 
BaukoDstruktionslehre.  Die  auf  beiden  Gebieten  erworbenen 
Rentitnisse  werden  ihm  spXter  on  von  nutzen  sein.  Sie  sollen 
ihn  nicht  befUhigen,  als  Konstrukteur  dem  eigentlichen  In- 
genieur ins  Handwerk  zn  pfiuchen:  aber  sie  sollen  ihm  das 
nötige  Vcrttnndnis  dessen  erschllefsen,  wa«  er  als  unentbehr- 
liches Hülfsmittel  seiner  technischen  Arbeit  fortwUrend  be- 
nutzen wird. 

Was  der  Chemiker  aufser  den  genannton  Kenntnissen 
sonst  noch  mitnehmen  mag  in  den  Kampf  ums  Dasein,  dem 
er  entgegengeht,  ist  vielfach  vielleicht  nicht  minder  wichtig, 
als  das  Aufgezählte.  Aber  es  gehört  in  das  Gebiet  der  allge- 
meinen Bildung.  Diese  nach  seinen  Redürfiiissen  und  nach 
seinem  Fassungsvermögen  zu  bemessen,  ist  Sache  des  Ein- 
zelnen. Es  giebt  Menschen,  welche  nur  mit  leichtem  GepIck 
reisen  können,  und  andere,  denen  schwere  Kofier  unentbehr- 
lich sind.    Sehe  joder.  wie  eTS  treibe. 

Eine  gediegene  Schulung  der  jungen,  unserer  Technik 
zuwachsenden  ICrItfto  gehört  zn  den  Bedingungen,  welche  wir 
erftlllen  müssen,  wenn  die  Industrie  (ortfahren  soll,  zu  blühen 
und  reiche  Früchte  zu  tragen.  Mit  Recht  preisen  wir  den 
grofsen  Liebig,  den  Begründer  eines  planmUfsigen  chemischen 
Unterrichte«,  auch  als  einen  der  int«llel(tuellen  Urheber  unserer 
heutigen  industriellen  Erfolge.  Welchen  Umfang  aber  hat 
seit  den  Tagen  Liebigs  unsere  Wiasenscbatt  angenommen! 
Was  damals,  von  dem  Zaubentabe  eines  Genies  emporge- 
hoben, als  mnnterer  Quell  in  Deutschland  zutage  trat:  die 
Forschung,  Ist  heute,  mit  tausonden  von  andern  Quellen  an* 
allen  Lltndem  der  Erde  vereint,  zum  gewaltigen  Strome  ge- 
worden. Wir  aber,  die  wir  auf  »einen  Fluten  einem  fernen, 
unbekannten  Ziele  zusteuern,  sind  nur  die  Epigonen  der 
•  grofsen  Begründer  unserer  WUsenschaft  und  unserer  Industrie. 
Wir  besitZiMi  keine  Gewalt  mehr  Uber  die  elementare  Kraft, 
die  diesen  Schöpfungen  des  menschlichen  Geistes  innewohnt. 
Wir  können  dem  Strome  weder  Halt  gebieten,  noch  können 
wir  ihn  eindttmmen,  wenn  er  sich  sein  Bett  breiter  und  immer 
breiter  grftbt.  Aber  wir  haben  den  Konipass  eines  redlichen 
Strebens  an  Bonl,  und  wir  können  Richtung  hüllen,  dass  wir 
nicht  in  Untiefen  festfahren  oder  in  stagnirenden  Buchten 
liegen  bleiben. 

Noch  segelt  das  SchifT  der  deutschen  Cbemie  an  der 
Spitze  der  wettfahrenden  Flotte.  Gut  Wind  für  die  Zukunft 
und  glückbafte  Fahrt! 


HundschaiL 


Am  23.  d.  Mts.  hat  ein  von  Yarrow  für  die  britische 
Regierung  gebautes  Kanonenboot  eine  Probefahrt  auf  der 
Themse  von  Greenwich  nach  Gravesend  gemachL  Das 
SchifT,  >Te«l<    genannt,   leicbiiet    sich    besonder«  durch 


seinen  aufserordentlich  geringen  Tiefgang  aus,  der  U,«s5  m 
nicht  überschreitet;  bei  der  Probefahrt  betrug  er  sogar  nur 
u.ii«7  m  mit  einer  L.ast  von  40  t  an  Bord,  und  dennoch  ergab 
das  Mittel  «tu  9  Fahrten  eine  Geschwindigkeit  von  \'d,u*» 


9i<j.  1. 


Digitized  by  G 
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RandMlUMi. 


XclKctilft  dM  \*mam 


Knoten.  DioM  G«aehir{ndi|^eit  wuHe  ohn«  Anwendnn^  de« 

künsltichfin  Zngo.»  nnd  mit  HnIxleaRrung  erreicht. 

Die  »TftftI«  tat  4S,<i  in  lauf;,  7, «7  m  breit.  Der  Schlffunimpf 

bestehe  «ui  Flusseisen  und  ist  in  lU  wa-ssRrdichte  Abloiluii(;en 

((«teilt,  von  denen  jede  für  sich  »cbwimni'ähig  ist.  Die  letttere 

Eig^ensrbaft  soll  ermC^licben,  dus  man  das  ScbilT  auf  dem 

Wasser  zu«ammon- 
setxen  kann.  Das 

Schifl  hat  2  Scbran 

ben,  die  von  3  Ma- 
schinen   von  300 

IJml./min  getrieben 

werden.  Die  Schrau- 
ben nehmen  weaent- 

lich  mehr  Raiun  ein, 

als  der  Schiftsbreite 

entspricht; sie  dr«hon 

sieh  in  einem  beson- 
deren  Tunnel,  der 

durch  Mannlöcher  im 

Hauptdeck  zuffüni;- 

lieh  ist.  Ktati  hat  (rat- 

ge-'ttelU,  dasB  infolge 
dieser  Aiionlnung 
»um  Auswechseln 

einer  Sehraube  nur 
20  min  erforderlich 

sind.  Der  Dampf  wird 

durch  2  Yarrow-Kes- 

spI  geliefert.  Auch 

künstlicher   Zug  ist 

vorg<»iehen.  obwohl 

er,  wie  die  Probefahrt 
gezeigt  hat,  snm 

Einhalten  der  höch- 
sten Geschwindigkeit 

nicht  erfordorlich  ist; 

er  soll  zur  Anwendnnir  kommen,  wenn  als  Brennstofl  frisches 
oder  geringwertige»  Holl  gebraucht  werden  muii. 

Die  Geschütze,  8  an  Zahl,  sind  auf  einem  Oberdeck 
untergebracht,  daa  sich  über  die  Halft«  dej-  SchifrsIMnge  er- 
streckt und  auf  dem  sich  Aufbauten  für  die  an  Bord  befind- 
lichen EuropKer  befinden.  Die  Kelings  und  ebenso  die  Seiten- 
wAiide  des  .Schiffe»  vor  der  Maschinenkammer  nnd  den  Offiiier- 
kabinen  gind  durch  Chromstahl  von  solcher  Dicke  ge.Hchützt, 
das»  er  Oewehrfeuer  widerstehen  kann.  Hinten  auf  dem 
Hauptdeck  befinden  sich  die  RRunie  für  die  eingeborenen 
Mannschaften  und  ein  besonderer  Krankenraum.  Üaa  Schiff 
besitzt  4  Kader,  wodurch  es  besonders  leicht  gesteaert  werden 
kann. 

Die  Manhattan-Hochbahn  io  Hew  York,  die  vom  Battery 
l'ark  an  der  Siiilspitze  ausgehend  die  Manhattan-Insel  auf 
zwei  Linien  ganz  und  auf  einer  dritten  bi?  zum  Zcntralpark 
durchzieht,  erhAlt  jetzt  elektrische  Zugförderung  statt  des  bis- 
herigen Dampfbetriebes.  Wie  die  Zeitschrift  »KleriricalWorld» ') 
berichtet,  sind  die  Stracken  zumteil  schon  mit  der  für  die 
Stromzatührang  dienenden  Leitungschiene  ansgerUstet  und 
die  Laufschienen  an  den  Stöfsen  tnlt  Schienenverbindern  ver- 
sehen Auch  das  Hauptelektrizitlttswerk,  das  die  gesamte 
f^nergie  —  rd.  4-1000  KW  znr  Zeit  de»  «türksten  Verkehres  — 
fttr  den  Betrieb  der  120  km  Gleislftnge  aufweisenden  Bahn 
liefern  wird,  geht  seiner  Vollendung  entgegen.  Ks  wird  Dreh- 
strom von  IIOOOV  erzeugen,  der  in  verwjilten.  durch  Blei- 
raantel  geschützten  Kabeln  nach  7  IHngs  der  Bahn  vorteilten 
Hnterstationen  geführt  werden  wird.  Die  Spannung  wird  hier 
durch  Transformatoren  auf  390  V  erniedrigt  und  der  Dreh- 
strom durch  rotirende  Umformer  in  Gleichstrom  von  6'i.'>  V  um- 
gewandelt wenlen. 

Das  am  East  Kiver  gelegene  Krafthaus  ist  123  m  lang  und 
durch  eine  LKngswand  in  das  31,;  m  breite  Kesselhaus  nnd 
die  26,4  ni  breite  Maschinenhalle  geteilt.  64  Babcock  &  Wil- 
eox-Kessel  stehen  in  zwei  Stockwerken  über  einander,  in  je 
2  Reihen  angeordnet.  Ihre  Foucrungon  sind  einem  fast  8  m 
breiten  Mittelgang  zugewendet.  Die  Kessel  sind  für  14  at 
IJebprlruck  gebaut  und  mit  mechanischer  Beschickvorrichtung, 
Bauart  Runey,  ausgestattet,  die  das  Verfeuern  sehr  verschle- 
denor  Kohlen  ermöglicht  und  die  notwendige  Anzahl  der 
Heiser  auf  ' ,  der  sonst  erforderlichen,  nJlmlich  auf  »0  er- 
niedrigt. Zum  VorwKrmen  des  Speisewassers  dienen  leGroen- 
Vorwftrmor,  die  hinter  den  Kesseln  im  Zuge  der  Abgase  ein- 
gebaut sind,  Einer  von  ihnen  ist  für  je  4  Kessel  bestimmt. 
Das  unter  dem  Ke.sselraum  liegende  Krdgeschoss  ist  durch 
4  LAngiwUnde  in  n  RSume  zerlegt.  In  dem  mittleren  stehen 
8  einfach  wirkende  dreicylindrige  Speisepumpen,  die  von 
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Glelehstrommoloren  mit  600  V  Klemmenspaimnng  angetrieben 
werden.  Das  Speisewaaser  wird  in  eine  Kiiigleitung  gefrtrdert. 
die,  im  FuNbolen  verlegt,  um  das  Kes»olhaus  hcrumlSufi  nnd 
das  Wasser  an  die  VorwJtrraer  abgiebt.  Die  RKume  neben 
den  Pompnn  nehmen  die  Vorrichtungen  zum  FortscbafTen  der 
Asche    ant   nnd    in    dtn    b^den    Holsereii    Httumen  sind 

Wasserbehälter  an- 
c»,  tcrgebracbt.  Das 

DachgeschoBS  dient 
als  RoblODspeicher 
und  kann  liOOO  I 
Kohlen  •ntiiebmen. 
Der  Boden  seines  Mit- 
telranmes  Ist  als  Dop- 
peltricbter  ausgestal- 
tet, aus  dem  die  Koh- 
len den  Beschick  Vor- 
richtungen unmittel- 
bar zugeführt  wer- 
den. Zum  Heran, 
■chatfen  der  Kohlen 
und  zum  Fortschaffen 
der  Ascho  dient  ein 
unmittelbar  am  Eaat 
Hiver  gelegenes  Vcr- 
>  ladegebilude,  in  dem 
alle  erforderlichen 
Vorrichtungen  unter- 
gebracht sind  und 
das  mit  dem  Kessel-  [ 
hause  durch  eine  18  m 
lan^n  und  Cm  breite 
Brücke  von  Ii,»  m 
i.  U.  rerbunden  ist. 
Die  Eimerkette,  mit- 
tels deren  die  Kohlen 
über  die  Brücke  hin- 
weg in  die  Banker  geschafft  worden,  fördert  stündlich  IM)  t. 
An  beiden  Enden  des  KesseJhauses  stehen  je  2  Hasen  roo 
82, .s  m  Höhe  und  .S,i  m  I.  W.  an  der  .Sohle,  denen  die  Heiz- 
gase durch  die  zwischen  den  Kesseln  und  den  VorwArmem 
angeordneten  4  Ffichse  zugeführt  werden.  Zur  Verstärkung 
des  Zuges  bei  sehr  starker  Beanspruchung  des  Kessels, 
schlechter  Kohle  und  nngewönnlicb  niedrigem  Barometerstande 
dienen  16  von  Drehstrommotoren  von  ISO  Utnl.'tnin  angetriebene  ' 
Sturtevant- Ventilatoren  von  2750  mm  FlQgel-Dmr. 

Auf  der  Werft  von  Denny  &  Brothers  In  Dumbarton  am 
Clydc  ist  am  IG.  Mai  ein  TÖrblnendampfsr  vom  Stapel  ge- 
lassen, der  in  den  letzten  Tagen  des  Juni  seine  Hrobnfahrten 
■ur  Zufriedenheit  der  Besteller  abgelegt  hat.  Der  neue 
Dampfer,  der  den  Namen  >King^  Edward«  f\ihrt,  soll  den 
Personenverkehr  zwischen  Fairlie  und  Campbeltown  auf  dem  ' 
Clyde  vermitteln.  Da»  Schiff  ist  76  m  lang  zwischen  den 
Loten,  9  m  breit,  hat  ^,4  m  Uaumtiefe  und  Ähnelt  in  der  AuTse- 
ren  Erscheinung  den  gewöhnlichen  Personendampfeni  auf  dem 
Clyde.  Die  Maschinonanlage  besteht  aus  3  gesondert  aufge- 
stellten Parsons  Dampfturbinen,  die  3  .Schrauhenwellen  treiben. ' 
Die  miltlero  davon,  oie  von  der  Hochdruck turbine  angetrieben 
wird,  trttgt  eine  Schraube,  die  nur  zum  Vorwirtsgang  dient; 
die  beiden  von  den  Niederdruckturbinen  angetriebenen  seit- 
lichen Wellen  tragen  je  2  S.  hrauben  und  dienen  zum  Vor- 
und  KUckwArtsgnng.  Bei  der  durch  Vertrag  festnesetzten  (Je- 
schwindigkeit  von  20  Knoten  macht  die  mittlere  Schrauben- 
welle "00,  die  Seitenwellen  1000  llml. 'min.  Der  Dampf  wird" 
in  einem  Doppelendor-Cylinderkessel  erzeugt,  dessen  Abgase 
durch  2  Schornsteine  ins  Freie  geleitet  werden.  Es  können 
2000  Personen  auf  dem  »King  Edward«  Platz  finden.  Auf 
der  letzten  Probefahrt  wurde  die  vertragsmAfliige  Geschwln-  ' 
digkeit  um  0,5  Knoten  überschritten. 

In  den  letzten  Tagen  wurde  mit  dem  Bau  von  3  groften 
Tunneln  für  die  Karawanken-,  Fyhm-  uad  Tau«rabann  be- 
gonnen. Der  Karawankentuniiel  erhAlt  eine  LXnge  von  l>016  m, 
der  Pyhmtunnel  von  4340  m  und  der  Tauemtunnel  von  8470  m. 
(Zeitung  des  Vereines  Deutscher  Eisenbahn -Verwaltungen 
26.  Juni  1901) 

Das  Bnuamt  iles  Kantons  Basel  hat  einen  Wettbewerb  für 
den  Entwarf  einer  Rheinbräcke  in  Basel  anstelle  der  alten 
mittleren  Itbeinbrdcke  aiugeschrieben.  Die  Entwürfe  sind 
bis  zum  14.  Dezeinbor  d.  J.  «nnzureichen.  Die  zu  vorteilenden 
Preise  betragen  zo-ianimen  25  000  frs. 

Der  Gemeinderat  ron  Paris  bat  ein  neues  Preiaaaa- 
•chreiben  ftir  ranchveriebrende  Feaeruogen  erlassen,  nm  den 


Goo 


Bau«  XXXXV.  Nr.  M. 

IS.  Juli  ItOt. 


lOOT 


BMch  der  tahlnuchen  Fmbtikan  iu  und  um  l'nrui  »u  beseitt- 
MD  und  uo»chlidlich  EU  nuflfcw.  bl  Jahf»  1M0  hmtt«  beralli 
to  Pwiiier  PoUicipriUokt  alM  ▼•rardBimf  «rIaMen,  worin 
■die  BntwlcklnnK  anhaltenden  diehl«n  •ehwarz«n  Rauche«  ver- 
wnrde.  Da*  acheint,  wie  man  aus  dem  neuen  Preisaua- 
darf.  d«a  aikofllao  Erfblc  Bichl  golubt 
iMmh^ht  m.  J«ni  IMlT 


In  dar  Zait  tarn  S.  W«  IL  Oktobar  d.  J.  find 
flirtadL  alM  AmMIbi  ÜK^UMMi  mi 


findet  tat 


In  der  Xeit  vom  9.  bii  13.  Uktober  d.  J 
AuMtellangshallen  de«  Inatittttei  Ite 
Berlin  eine  AoHtallang  tob  Br 


andel  In  den 


Fatentberiolit. 


w.  I 


Oswald,  Ronbaeb,  Dnicilwlb 
BdUruifM  W  Mf  WlBk«lh>b«lD  k  ata 
Okli  c  »nireonlii't,  iut  dunli  v..rmiitlumr 
der  ZuKUmiK.-  it  li'jii  Ii  I>nn  k«-»!>!HT  Cjr- 
llndsr  KnlvotHn  aai  gtnxkl  «Md*a  kwn. 
Aar  dam  SehimD  «  Hall  al*  dank  tkm 
ZiiC«ua8«*«aaiMl«iM«faa  Dl  ■>■■■«« 
Wat«a  d,  d*r  la 
dl«  Doppddu- 
men  •  trttrt.  T>»t  tat  dtm  RolMtut«  lle- 
eendf<  BlcH-k  wird  durch  Anli^beii  dM 
GldM*  c  nltul«  «tiMi  dar  IMann  < 

yer»vhob*n. 

D.  U.     Ir.  11(769.     «ektrh«it>T*am.  H. 

Stntn,  n»mhurK  Dm  init>efoKi«  Kln^lrken  auf 
das  \  rntii  ,  itifltrftjiotjdere  auf  die  Balaa4aaa 
so   TarbOMB,  lat  du  redMKrhaoM  duck 


Kanal  »  mBndft  n«lm  oiib«fü(rti>o  AhnehmeB 
Baabe  wthrcnd  dv«  Ht'txUbnü  atrOtiil  n»in]if  In 
rrtle  und  Twklndart  da*  WaUaraibdtea  aa 
Bpanimiwanhs, 


SLU.  a*  jm».  atkmuad 


P.  Ladaala.  Okar- 


teHanbnr«.  Jadir  OfOaitr  a  wlid  «anh  dl»  kolh«iiwBl*b«ranl(» 


■trBmt  durch  »  In  dm  Ati-iijH 


a  Im  vi^rh.  ricelii-odea  Cyllnde 
gnteui-rt ,  vrciin  l  «lob  der  irUl*  Cy- 

llndw  «II  d'll  .•r»lcii  iici>olillfl'.-<t.  Der 

Ton  *  konmrDd«  Dampr  crfQlU  Ii«- 


MW W  BBB  «■■■WV  ~   

Xg|bae*«Ma|anuMC  <  dl«  riaittam  an- 
fMrdaaHaOaflBaxa«''^  frallugt,  atromt 
rrlaehdampf  »««  i  darrfi  »,  ».  (  In  d»n 
Kanal  m  im  f»1«««d»n  Cjllndfr» 
(Ttlirtnd  dar  darK«*tailta  Kanal  m 
Min«  Dampf  in  deradkaa  WalM  roai 

*erli»fa«baBd<>n  Cjrlladir  «feUll, 
an  Mtaa  Backhab«  Taa  »  dia  0«r 

bald  dann  dl«  Untorkinte  *on  •  dIa 
0«dhaac«a  k  frellecl,  kflut  drr  Dampf 
«uf  di'ms'l'ifiJ  W«if«  ivaeb  I  sai4ck 

Dnr  i»f(iUUidlg  von  f  r 


MLHL 


^.•9,,  Sarlln. 


rca   I»   in   titii  .T..-)'""  •   "   

TOB  •  laatcnd*  VoUdamp«  Ulndart  don  OruckwaelMI  Bl 

TwtOiUaarBar.  E.  VoKalnanir,  B«rltn. 
Zviarhra  dm  von  der  st*uiir«i»niri:  »  t>* 
mgton  Mitiifhni«rlM>b*l  *  "nd  d«n  V«ntil- 
babcl  1  wird  f  »l'uf«««bali««  aa< 

daicb  dl«  8ehraub«r  ao  «««paant,  da«*  kata 
Tar  dam  laiawiaaMnilia  dir  Plama  pi,  n 
4b*  m  f  aarawNktüdaONhnaaMMaMih 
d*ai  MooMot  dar  VcaUIfWIar  •  imd  dar  Mm 
0«Aa«n  da*  V«nlll««  aaftr«t«nd«B  Ha*«*«' 
kraft*  Ii«.  Dl«««  KlBrlrbtaac  «nneaUaht«*, 
ffffj  das  VraUl  alcb  ohiH  Taraiuelwnd« 
Diu**iiliiir  «TMt  and  «cblletkt  and  dcnaocb 
gsrtiMehlo*  arb«IM. 

Lsttaaf.  9l«m«n«  a  llalak« 
„  Darcbban«  mebretw  parallel 
lanreoder  DrthM  aaabbaaeia  tob 


Tam  paratnaskwaal 
hall««. 


SI.M.   Wr.VOHI.  ▼«atilitaaam«.   Gebr.  smaor.  wiata** 

thor  (Schwell)     An    «Ine   Ton    dar  Sieoaralaa»« «  In  (verkadetlM*) 

SchwhiKur.K'on    VHrs'-'.it»    Schuliktirv.  fj  wer- 
den l»<d  In  >tarr  verliouden«»  OlaiUtAcJtta 
n,  o  velaaert«  Rollen  p,  4  («d> 
T«a  redera  «,  m,  dl«  iwl*ch*a  «, « 


irat«  nmm.    Ott  Laae  de«  Rah- 

ir  ▼•oMManKe  nnd  den  Fedrm  kann 
MaN«r  r  "o  «rcrcK'li  werden, 
doM  iirb  daa  Ventil  aaeh  b«l  srnlkar  Ha- 
acblBenxeecbwIiidlRkaU  aaafl  aahiM  aad 
nnd  die  flahabanr««  *  M  ae  la- 


L  1 


Platt«  ä  anBamBi»B««prr«at.  die  v.iu  den  lotrecht  h««r«BUeb«B  Kall  f, 
den  die  Feder  f  nach  «liw«rt»  »lebt,  and  awil  WSSMCW  BaaasHlka 

Kellen  «  irerea  die  Laacli«  6|  ffwdrttcht  wild* 

Kl.  u.  Nr.  mass.  laaevanMtaBff.  r.  J.  XltB»al,  Teplita* 

SchOnaa.    Belm  BraclMa  da*  Mrdsndl«* 

'*  »a*dl««MI*B 

d,  auf  denen  die  Pantrex>*at«r  f  aHaea  and 

durch  Je  einen  In  einen  Boitena«bllu  p 
(rrelfrnd'n  Kell  *  «uin  »r»t*n  Elnirrlff  la  die 
I^eltliäume  ifehrarht  werdeti,  wi.ri»iif  ele  »Ich 
unabhtnirlic  von  elBsnder  welter  drehco,  •«• 


t«r 

dl«  abrlc«B  Exacoter  alcht 

ILM.  Ii. um«.  miaiikdiOii*'"    »  O**« 
als  tarn  AiriwiVrr  dar  V*11*  b«bn  BBeUrab« 

d«a  BMtaastkMsM  f  «fad  dl«  PehnraitMlanc«B  •,  «  ao 
BadatOrken  u  berreUgt,  die  mit  kreUbuireiimrmlgeei 

Rippen  n  In  rntniirwhend«  Nuten  de»  (■.  <Ii  Ilea  Krelfea 
■ad  Haaen  »1  tao)  Angriffe  ron  Hetvedaunrnn  trak-rn. 

£1,  ge.       tmiA.  twaatUadf*  XiaiUlliia«  dar  Acbaea  in  Krllm- 
■UC«B.    CU.  HaaaB«,  Brfart.    PI*  wdM«  itoh««^«!  d^^^^l«^ 
Gestelle«    ToreuUt    dorch    Ihr«  Baähaa«  BB  dn  FadB  b  i 
ZiHfetaniren  i  dm  BcllwlBg' 
hebe]  f  und  dloaer  ttborlllBt 
dt«  Dnbuns    aUMll  dar 
Tananaami  *  aafdIaHabal 

ren   Armen  dl« 
T*rbuad«B  »Ind,  isdaaa  Ja 
oacb  der  iJig«  der  H«b«l  aof  der  einen  od« 
dleae   na.  h  der  einen  oder   andera  Satta 

ala  Knier  amfreflllirt  lat,  bWb« 
(rcwalirt. 

KL  M.  Ir.  Utlld, 
o«..llaalHttt.»artlp.  »«▼«»• 
«cbait«id«ilHda  a*ad«  an  ■■■■ 

~  llaa  oad  aaf 
I  ta  tfm  Wals«  aDC«>rd 
oet,  daaa  WB  al*am  Bad 

andern   durch    dl«   8ehl«o«B  «In 


„ipMltorber  BtrankMU  «atateht,  dar  dl* 
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Anmlcganlwltcu  du  VcralDM. 


Zotuctirin  Dmi  VmtBi» 


■I 

I  li«ln 


B.  II.  Ik.  WMl  ttotirta  M  Kr.  IMftT.  I.  tlM  8.  inti. 
Ml  IwilKlftmUI  Billig.     R.  Barltn,    Dat«biirr  -  Wm- 
li«liii«rort.     D«r  Bchltnaoltopr  wird  nIcili'rirMUuclil  nnd 
•ta  TtU  te  Kafte  «Dd  di»  Pate  nwli  4w  yimktittaa 


B.  M.  tr.  tarn.  OMtaMitgi«.  Oaatick«  CoatUMiUl- 
•M-S«t*ll>«bsrt  and  Dr.  J.  Baeb,  Deltsa.  ÜB  bd  4M  So*- 
gvwIiuniBt  <••■>  KuV«  ri  llink«  gltlchnndit  boohmrlii«  —  •  - 
wiUMi,  WHdw  die  K  I  rl.'u  mit  «Itter  Kohls 
Mb  gMBahlaa  uul  nlt  Wumt  ciotita*  wordM  1*1. 

■.Mk»ll«.  DtaibUorf.  Bila 

H>k«n»  k  wird  dt*  la 
Kett«nnu»  ai  uanlttellMir 

dOTrh  <ijM»  Voriffloir^  t,  ilair«^ii 

dl*!  Ir;  T.  r-i  l,i.->i}icl  iTi  Srlilldeo 

b  ff«la«i>rtt)  KntMaDUM  mlt- 
taU  Beib(M«|allM*a/'AA 
fKtiM*«,  *«M  dl*  MtfUBk». 

m  k  «lrk«ad«i 
A  d*B  KetbaDcsdrock 
«rf4»iig«n ;  m  wrrdra  aUo  bitld« 

l\.-tt<Mif riileni  il.r  lii**n  Roll«  r 
aafgvvlckelt,  uad  k  wlnl  mit 

■puunac 

D.  90.  Wt.  Unrr.  LoflfcMktraBM.  O.  Knarr,  Brlt*.  Di* 
DI*  iMidtn  iDiD  B|i«j««n  d»  BnmMyUadcn  dlM<ad«B  BalMuniMhAI- 

Mr»aaA*  iimiHiawuw  Maaai- 
lafeattMaBMi  doMfe  «•  MMrflDav  r 

und  den  Hahn  io  iretmint  »der 
Tfrtiimdrn  wrrdrn,  d&«ii  bol  ]i.«r«-m 
W>ir«>  nur  Art  Inhalt  dra  kUlri«r«n 
Balultcn,  b«i  btladenein  drr  Inhalt 
bcidct  BttUUmr  IB  du  BrtBwcyllndtr 


i 

KnUt  uig«iog«n  wer- 
ton;  dir  KSkonbtlMl  <  des  Hsimea  Ist 
d*MM  Lac*  n  d« 


MalUtouraac  für  Tl*rtskts**skis*s.  Ls 

Compscnle  de«  Moleiim  »Dupl«!*,  V\- 

rll.     Auf  der  fritcu  Wrltc  u-  llU-l'krii  rwei  lose 

B*l>«-!  .    V  U  nt'ii  di  r  hltil.  rt   A  ■■In  dn  htiarna 

Krrui  k  Ulli  Hohllls  *  tr*y>.  «Ibreud  der  (nicht 

reasicbiMia}  virfin^  fim  MkaiNMi  «bp  4i* 
Bsoptwell«  h  durch  daa  Oimim  4  nwhU  Mb 

Verdlellltanri'.  a]>  beim  AaepnSlialM  aafdMMn 
wird,    biilm  Verdlrhhingiihab«   sbir  atak  BiU 

Mlneni  AdmUc  a  leer  In  •  hniweirt,  ohBe  h 
mltsunclunen,  dagefrcn  lictin  AukiiafTbabe,  narb. 
dem  d«r  ZsbB  t  an  »  das  Kreut  I;  um  90°  g*- 
dnht  bat,  SB  eliia  d«r  FUebcn  «i  trifft  Bad  dl« 
AnspafVwitnstsnft'  v  nnmtttelhar  oder  anter 
v,.rmtttlBBK  «In.--  R.  i,-l.  r-  -  li.-f.t 


n.  II.    *r.  USTU.    lUaderkeni  Kx  slaktiiash*  KaaaUaaa. 

Morlti,  Davoidorf  IBciiirelil.    Um  die  (um 
alMTnea  a«biau  sa  Wt«hi«latranDiBacblneii>  so 
■«rdw  dia  Maeka  *  dar  Bllafcr 
rraiarlac*  •  aad  Bolian  e  laiaauaaa- 

(«halten,  dl«  In  NotsB  sin  Dmfaniri'  der  Blech* 
nar  aownlt  «hifrTslfen,  daan  »Ich  die  Bleche 
nli-bt  vi-rilTi-hen  kfliim-n.  1)1.-  H^iUi-n  dienen 
K-li  lrSzt-:*lif  lur  H'-Iri-.lk-'Jiii.'  'l'T  Latcertrflirer ; 
an  dcD  i^eurlng  «Ind  dl*  iTtirsc  d««  Mal«» 


n.  41.  >r.  Unu.  AulBMfaatOitaaaraaff  fir 

F.  SperllBir,  Berlin.  I>aa  asrh 
Innen  öffnende  Aii.lR.nvfntlld  Itl  durch 
eine  Fiidiir  I        >.  li..r.t   ilat«  ee  unter 

dem  Arl>elliidnick  der  Oas*  (*' 
(cUosscn  biabt,  Ma  dar  Kalbaa  •  dl« 
AaspnnAiaBdaa  «t  IMIatt.  waianf 
•B  bsliB  Bbekbab«  snm  Aaels**«a 
des  Ii**M*  dir  Ab«*««  effsn  bleibt, 
rt 


DmaAaa. 

aaa  docn  vaa  d*r  Votderachae  («tracc- 
B*a    aad  d*a  Halar  amsebllelWndea 

RInff  a,  der  Ton  einem  niU  dem  Tfliiier- 
ireetell  *tarr  Vi-rlnliM!i»ii-  ij  Kranz  h  ijanz 
oder  teilweil«  vraicUluueo  lau    a  wird 
WB  d<Bi  anf  dem  WBla*tm*M 
FttbraralU 


Mick  aa  fln 

PObrerMlanire  i;  ireilreht. 

Kl  ei     Kr.  IIHM. 
well  (Schwelt).     V«a  4a 
hang  Ter»elst«n, 


AntilshTaiiiaktaat. 


P. 


Lsudli, 
Ui 


Thal- 


Maaah 

lalt  «iBMideT  nrmni. 

dMMB  Retbrollea  c 
nod  d  kann  nnr  dl* 

«iDi.  Kolli'  d  aehrisl 

VSTMbob«!! 


RoUa«  IB  I 


dar  Xm*  der  Mk- 

aehf  Ibi.'  a  anireardnet 

nful  lim  p|n«-n 

Bsde  k  des  01S*rcalisMd«rgetrl«btt«  fett  Terbundea  Ist 

II.  n.   Wt,  lintt.  TdlUtBBf  dir  Mlalaililiiai 

D.  Morek.  Dortmund.  Dar  Kobiciwtapel  wird  mit  gut  wlrtnelHIaa- 
den    bl>  narh   aufnen  relrh*«,d«a  Knrpern ,    am  braten  Rohnn,  daicl» 

dir  uiitfT  rin-.'.Hnili'-i   linltii   I.uf^   iTi'Mtii.  Ii   w.-ri|.  Ii  Vsi.ii,   ili irrliwhlohlel. 


Änpele^enheiten  des  Vereines. 


An  Soaatig  dtn  SO.  J«ai  OMignw  4  Uhr  aUrb  nach  Längen  MhwvreB  Lmden  miMr  MHglMd 

Herr  Ingenieur  HugO  Luther, 
Inhaber  der  Graabof-DeokmlUiM,  im  ft2.  Lelicnsjnlirp  zu  GoslAr  ajUar/,. 

Der  Verein,  deutscher  Iqgenieiire. 


Hüa  Xaahlkilt  *fkl*ll*o  wir  la  ifU,  an  il«  aoik  In  Mr.  IT  au  TeMtatUahaa.    M  daai  B*gi«bnl«  un  t.  Joll  la 

Braansehwolir  war  nne«r  Verein  dnrch  leinen  Vorallxenden  Hm.  Alb.  I.H*mmer  vertTflen,    Wir  hoffen,  demriili.-Ititl  In  ehiem  Nat-Kmf 

r   i-r, , -  ,        ,  . 1        .  -  I  ,  - 1.     1 ,  -   V,  ■  .'  . .  1    !  .       ■  .        1-  ■  k  ■■ 
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Der  Dortmund-Ems-Kanal  • ). 
Die  elektrisch  betriebenen  Sparsohlemen  bei  Münster  and  Qleesen. 

Von  Baninspnktor  Budolph,  Stenin- Bredow. 


D«r  Dortmund-Ema-KAnal  mux*  in  aelaein  oberen  Teile 
bis  sum  Eintritt  lu  die  Em«  kUiutUch  g^espelit  werden.  Da- 
mit der  Waiserbedarf  gering  bleibt  nnd  die  Koaten  Kr  die 
künstliche  Speianng  ermäßigt  werden,  ist  bei  dor  Anlage 
der  Schleuaen  darauf  Bedacht  genommea,  dM«  der  Wa«8«r- 
verhraucfa  der  einzelnen  Haltungen  _. 
möglichst  übereinstimint.    Je  voll-  9\^.  2. 

konunoner  das  erreicht  ist,  um  so 
weniger  wird  «•  erforderlich,  aut 
der  ganzen  Strecke  Freiwasser  zn 
geben,  um  in  einer  Haitang  den 
richtigen  Wasterstani  Iierxu8telleii. 

fia.i. 


Die  beiden  Schleusen  bei  Mttnster  und  Glees««n  haben 
bei  gewObnllehen  WasseritandsrerhiUtniaseii  das  hodeatende 
Oenile  von  6,1  und  n,n  m.  Ihre  PUllung  bL-anspfUcbt  mit- 
bin mehr  Waaser  ala  die  der  andern  Schleusen,  deren  Oe- 
flUle  swischen  1,5  und  4,«  m  betragen.    Damit  der  Wasser- 


3. 


9%^  4. 


 1 

'S; 

 i  

bagaplan  dar  SeUaaaa, 


Bei  der  Ermittlung  des  Wasserbedarfes  der  elnielnen 
HAltungen  Ist  aufter  aui  den  Vnrbraucb  durch  die  Schlea- 
langen  noch  ant  V'erüickernng,  ZuflUsae  und  Verdunstung 
ROcksicbt  xa  nehmen. 

^  T«|I.X.tlM  8.  Ml,  •««;  ItOl  8.  «47. 


bedarf  der  an  diese 
Schleusen  grensnnden 
Kanalhaltungvn  mit  dem 

der  andern  elnlger- 
maften  übereinstimme, 
war  e»  erforderlich,  den 
Verbrauch  di-r  Schleu- 
sungen auf  etwa  die 
Hftlfte  des  gewöhnlichen 
Verbrauches  zu  vermin- 
dern. Zu  dem  Zwecke 
wurden  die  beiden  ge- 
nannten Schleusen  als 
Sparschleusen  aus- 
geführt. 

Bezeichnet  P  den 
Querschnitt  der  Schleu- 
senkammer .  H  dM 
Srhleasengi'nille,  Flg.  1, 
so  18t  der  Wasserverbrauch  aus  der  oberen  Haltung  bei  einer 
gewöhnlichen  Schleuse  FxHebm.  l-'Cgt  man  uebeu  der 
Schleusenkammer  abcd,  Fig.  :!,  <-in  Hecken  tSparbecken) 
be/g  an,  das  den  gleichen  Horiaontalquerschnitt  hat  wie  die 
Schleuse,  so  kann  man  bei  den  Schleusungen  '/i  de«  Wassers 
ersparen.    Der  Betrieb  erfolgt  dann  folgendermaAeii  Beim 
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Abwtrt(sch]ea««>n  rerbindet  man  snnAchst  du  iMre  Spar- 
bedcea  mit  dor  gefüllten  Schlotufnkamnier.  I>!n  Waiütfir- 
MOge  A  flioflit  ans  der  Selili-ua«  in  das  Sparbocken  nach  B. 
DiOMI  wird  jctat  abgrschloiuen  und  da»  noch  in  der  Schlcu- 
Mmkammer  beflndlicb«  Wasser  in  die  untere  Kanalhaltung 
abg«sbuMD.  Reim  darauf  folffnnden  AnfwKrtHSKhleusnn  wird 
Kunleh«!  das  Sparbnckcn  in  die  Schlpascinkaminur  cntiport, 
das  beiCit  die  Wassormcn^  B  nach  C  ^lassen,  darauf  das 
Sparbecken  abgcvchlossen  und  die  Schleuite  au«  der  oberen 
Ualtnng  Tollstftndig  getollt.  Es  wird  somit  die  Wassermenge 
A,  daa  heiAt  Vi  des  Schleusungsirassors,  weniger  aus  der 
oberen  Uallong  cntnomninti  als  bei  einer  einfachen  Schleuse. 

Atu'-Fig.  3  ergiebt  sich  die  Wasserorsparnis,  wenn  2  Spar- 
becken Torhaiidon   sind,    die   mit    der    Schleuse  gleichen 


abgMchlosMn  Ut  und  durch  eine  Rohrleitung  mit  dem  unte- 
ren Sparb«ekMi  in  Verbindung  geaeUt  worden  kann.  Die 
SchiflTe  werden  damit  in  einiachater  Weise  gedockt,  ind«ra 
nach  <ler  Einfahrt  in  das  Dock  das  Klappthor  hinter  ilwea 
geaehlossen  und  dann  das  im  Dockbi'cken  befindliche  Wasaer 
nach  di^m  unteren  Sparbecken  abgelassen  wird.  Das  ScIülT 
setzt  sich  dabei  auf  den  Stapel  luid  wird,  nachdem  die  Aus- 
beasamng  voltendet  ist,  durch  Zulassen  von  Waaser  aus  der 


Querschnitt  haben.  Beim  AbwKrtsschlcusen  wird.'znnKcfast  A 
nach  £,  darauf  D  nach  E  und  endlich  nach  C  und  F  in  die 
untere  Haltung  abgelassen.  Aufwftrts  wird  K  nach  F  und  B 
nach  C  gelassen,  darauf  A  und  D  aus  der  obertrn  Haltung 
gerollt.    Die  Wasst^rorapamls  betrügt  mithin  die  HHIMe. 

Ist  ein  Sparbecken  vom  doppelten  Qucmchnitt  der  Schleuse 
vorhanden,  «o  werden  nach  Fig.  -1  '/i  des  Schlnnsungswa&scrs 
gespart. 

Derartige  Schleusen  mit  Sparbecken  werden  Sparschleusen 
genannt  *>.  Die  Wassererspamis  bttngt  dabei  von  der  Anzahl 
und  dem  Qu<'r8chnitt  der  Sparbecken  ab.  Die  Sparbecken 
verursnrhi-n  erhebliche  Anlagekosten.  Ihre  Zahl  und  GHSfse 
wird  deshalb  in  Jedem  be^ionderen  Kalle  durch  die  Ermittlung 
bedingt,  bis  zu  welchem  Grade  die  Ersparung  an  Wasser  die 
Anlairekostcti  für  die  Sparbecken  rechtfertigt. 

Diese  ErwKgungen  führten  bei  dem  Entwurf  der  beiden 
Sparschleusen  am  I>ortmund-Ems-Kanal  zur  Anlage  von  4 
Sparbeckon,  zwei  auf  jeder  Seite,  von  di-neii  ji'doch  je  zwei 
Stück,  und  zwar  die  beiden  oberen  und  die  beiden  unteren, 
zusainniengehiiren,  sodass  der  Kall  Kig.  3  vorliegt.  Die 
Querschnitt««  der  Sparbecken  sind  so  bemessen,  dass  die 
Wassrrerspamis  rd.  60  vll  betrügt. 

Beide  Sk^hleuaen  »lud  einander  in  ihren  Abmessungen 
und  Einrii'htungen  sehr  Ähnlich.  Vji  genügt  dahej-  hier  die 
Darstellung  einer  Schleuse,  und  zwar  ist  dafür  die  SchlouM 
bei  Münster  gewühlt  worden. 

Fig.  ä  enthüll  den  Uk^eplan  der  Schleuse.  Sie  ist 
seitlich  von  der  Katialachse  angcorlnet,  sodass  noch  Raum 
für  eine  zweite  Scbloose  vorhanden  ist,  wenn  die  Zunahme 
des  Verkehrs  eine  solche  erforderlich  macht.  Teber  das  ver- 
längerte IJnterhaupt  sind  unter  einem  spitzen  Winkel  die 
Eisenbahn  Wanne-Bremen  und  ein  Weg,  die  sogenannte  Ding- 
stiege,  geführt.  Dadurch  ist  die  Anordnung  der  Sparbecken 
unsytnmetri^b  geworden. 

Vor  der  Schleuse  zweigt  von  der  oberen  Haltung  «in 
Dockbocken  ab,  das  vom  Oberwasser  durch  ein  Klappthor 

■>  TataL  aach  Z   IS»«  8.  Si. 


5c/uu0 


oberen  Haltung  wieder  floUgemaehl. 

Fig.  G  bis  11  stellen  die  Einselbeilen  de«  Schlensen- 
Icörpers  dar.  Die  Schleusenkammer  wird  gegen  die  Kanal- 
haitungen durch  Stemmthoro  abgeschlossen.  In  den  Seiten- 
wKndeti  sind  zur  Ersparuog  von  Mauerwerk  Nischen  angelegt. 
In  beiden  Kammerwünden  sli>d  Unilaufkanlle  ausgespart,  die 
von  der  oberen  Thorkammer  nach  dem  Unterwasser  unter- 
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1^  «McMMh  bttfuUw« 


hiilb  il«!>  Untertbore» 
f'ilirrii.  Vfjij  jedem  üni- 
iuufliaiial  zwingen  7  Nu- 

hinkaiiillu    nach  der 
Sülil«     !ii'r  SctiliMUen- 
k«4uiuer  ab,    dl«  sieb 
nach  d«r  Kammer  hin 
orw  eitern ,    sodua  da« 
elu(fel«»s<Mii-  Wds-iiT  mit 
niö^lflint  goi-jiiifein  Stiifs 
uiiU-rhalb    lies  ScliitTsbodL'ua 
«•intriti.    Das  am  zwei  eituiu- 
der  g«(fenUberlli-^uden  Oell- 
nao|;en   »utreteud«  Waswr 
tritt  sich  in  der  lJtngsach<o 
d«r  SfshleuM  und  wirkt  »eiik- 
ndil  Mil  den  SobUbbodeo,  »o- 
dnw  4m  Seliiff  keine  bedm- 


4xM6k,  diw  dM  WaMMT  Ter* 
■1^  lalBer  MMndlgw  ball 

an  den  oberen  Oeffhungon 
TorbelMbieAit,  «Ich  en  dem 
VerschluM  der  Um- 
und  tnlol^detson 
ans  den  unteren  Oeflhongvn 
unter  grSCierem  Druck  ab- 
Hiebt.  Eine  gleicbmUAigo 
Füllung  der  Scbleuaenkammer 
wird  aueb  orreicht,  wenn  alle 
Oeffnungeu  gleich  »lud,  die 
ob«r<»n  alwr  einander  näher 
lieut'U  al.H  diti  untortii  Cio- 
pt_ni  llu^  Uber  und  UritiTwus- 
»er  wcniiin  liif  I'mlJlufn  diinh 
Hoiiaciiiitisen,  t'ig.  i),  gegen 
diu  Spurbeckcn  durch  Cyliti- 
dorvenüle,  Fl)?.  *  und  10.  ab- 
geacbloüsen.  Die  Muudungan 
dt>r  üml.Htili'  sind  nie  Mgo- 
mt'in  iiblich  tro[iipotL-rinrti[Z  er- 
vicitiT«.  damit  dii»  Wji^aer 
besspr  nintretf  n  uml  mit  ^o- 
rinjjiiri-ir  <jt"8t.'bwiiidijfki!it  aus- 
treUiii  knuii- 

Voui  OlierwttiMier  lüt  «"in 
kleiner  Kanal  uebeu  dem  n  rh- 
ten  8eit«nb«cken  entlang  siacii 
d<*ni  t'ntenfassiT  geführt, 
durch  (iuu  li&s  Üburwosser  <1or 
die  Dynaiuomaschlne  treib<Mt- 
den  Turbine  zi^flihrt  wird. 

Die  SeUaue  iat  in  der  üb- 
liehen  WeiM  mit  Stelgielteru, 
SehiflUMUtepmUea 

Anch  da«  Haute- 
«Ukhan 

\  OaMOsf  uod 
Äalmg^  von  BparlMekaiii. 
Dto  ~ 
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StUff  flkrt  dank  4M 
(l);t  die  dl*  Un- 


lUtanu  He.«,  alad'MMlilMMa. 
wmm  (t%  «d  dto  TnUadmr 
den  baidMi  •bwm  QpniMekaa  Q, 
ündamaHl«,  Ito.  T,  wandMi  mB» 


VIg;  f )  alMdlkftMidn  QjrUndamaHl«,  1%.  T, 
Bei  (».    NaddMB  lieh  du  Wumr  nrinlwi 

und  Sp«r)>Mdcen  aasg««pief«ll  hat  (4X  Warden  dl« 
Vantile  ^ehlMMn  [b)  und  die  luteren  geSflfaet  (6), 
Ut  lieh  du  wellerfaülende  Wasser  in  der  Scblvuseolcaainier 
mit  den  Tinteren  Sparbecken  n  ans^plegelt  hal  (7).  Nun- 
mehr werden  die  nnteren  Ventile  geschlossen  (s)  and  die 
unteren  Rolischütsen  geöffhet  (9),  bis  das  Wasser  zwischen 
SehleateDkammer  und  Unterwasser  anagespiegelt  ist  (10). 
Wird  IdMj  Untartbor  Ti^eStrnetS  (i  i>,  daalSchlir  fMut 

ng.  tyjbU  17.  ÜnltnliorMcil. 


M 

le  Ml  II  lnffllillM,i 


i«n  atü  t  Bpnrt^dtm 
fUnan  (iad      M  «in 
VoiridMacw  Mr.  t  lito  i 
milhin  bat  dm  Span  " 

Zeit  orforderiteil  M.  Di*  EfmOamm  wMum  Jedoek 
Mlben  Ycrkahr  bMilillfn  «I«  SddanMB.  Um 

du  ■u'enoielHO,  IhImb  datmlk  dto  UmUtafe,  Ronwhitim 
and  CyUnderrentit«  entcpreebeode  Abmeasongen  eriiaHea, 
andendta  ist  für  die  Bewegong  der  Tbore,  Schützen  und 
Ventile  sowie  sum  Hereinzielien  der  Schiffo  mochanischor 
Batrieb  vorgesehen  worden,  wodurch  dl*  Ztitan  fUr  die  ein- 
■einen  Verrichtungren  erheblich  abgeUbat  Verden  konnten. 

Für  den  Betrii'b  der  Sporsrhleusen  war  snntchat  Druck- 
wasacr  in  Aonsicht  genommen  worden,  das  bei  Schleusen 
•dion  liBn4(  vorteilbafte  Verwendung  gefanden  bat.  Die 
Druckwasseranlagen  leiden  indessen 
an  dorn  erheblichen  Mangel,  dasa  sie 
leicht  einfrieren,  und  dadurch  entste- 
hen Betriebstörongen  und  ReschA- 
digaiigen  der  Mascbinenanlagen. 
IHt  Zusatz  von  Glyzerin  zum  Bo- 
tricbswnsier  kann  bei  Scbleiueii 
nicht  mit  Vorti»il  ins  Angc  l'"'.'!*'«! 
werden').  Zwischen  d<>r  Aufsti'llini^ 
dor  Kntwürfo  iinrl  <ä''r  liannusfiih- 
niti^;  war  eiriu  bi^'U/iiroinli'  Zfil  vcr- 
(losisiTi  I>ii'  Kl«?ktr<.t.Thnik  hatte 
inz»  i.ii  hi'u  so  (rrofsi^  Koilschritte 
gemacht,  dass  die  ErwJlpung  nahe 
Isjr,  ob  sich  die  Vontügo  de»  elek- 
trisohi'ii  Bctriebr\s  nicht  auch  bei 
den  Sparsohlensen  ausnutzeu  Iii  rsi  n. 
Das  Ergebnis  solcher  Krw  .tL'unjjcn 
Stand  nicht  ohne  woilcrfs  Ii  >i,  »eil 
bei  dieser  ersten  eli-klnsch  betrie- 
benen Schleuse  noch  mancherlei 
Hindernisse,  wie  die  Einllüsse  der 
Feuchtigkeit,  zu  Uberwinden  and 
neue  Konstruktionen  zu  entwerfen 
and  sa  erproben  waren 

Es  war  nicht  zu  bezweifeln, 
das«  die  Kocten  einer  clektriscfaen 
Anlage  di()}enlgea  einer  bydntuU- 
sehen  ttberMeigen  wttrden.  Um 
einen  sieberen  Vesgl^  UUm  B«- 
triebiwtaa  iiAmf  aal  dto  Her- 
  "  üatailMl- 


Auf  botea^iwit^  Itadi 


Clt«averk  (vorm.  Neffe! 
A  Knemp)  kk  HiiBbnrg-Ublenborat 
kl  Varidainat  ailt  SlaBeae  *  Bnlake  AM}, 
fai  Baiila,  bei  «tm  BekMrittt  alt  Belriebdtnll 

angenommen  war,  zur  Aasfflbrang  bestimmt. 

Bevor  die  cloktrlseho  Belrlcbxeinrichtaaf 
baeekitobee  wird,  wiid  et  eifbrderii^  nia,  mt- 
die  la  beweceaden  Tbm«,  SekUMo  atw. 


in  den  unteren  ToAafen  (i'i)  and  ein  autwKrts  gehen- 
de« Schiff  wieder  in  die  Schleuseakamnier  (|3).  Die  wei- 
teren Vorgänge  sind:  SehlieAen  da«  DntertlMre«  der 

unteren  Kollschiitzen  (15),  OeBTnen  der  unteren  Ventile 
(16),  Abflusa  des  Was.iers  aus  den  unteren  Becken  in  die 
Schleusenkammer  (l7),  Schliefsen  der  unteren  Ventile  (isj, 
Oeühen  der  oberen  Ve  ntile  1 1  ;>  ,  Abttuss  des  Wassers  aus  den 
oberen  Becken  in  die  Schleusenkammer  ii'O  .  Schiicfsiüi  der 
oberen  Ventile  (21),  Oeffhen  der  oberen  iioll-«hiiizen  i.'i), 
Ausspiegelung  dos  Wassers  zwischen  obeter  ffaltnn^  und 
Schlensenkamniur  \  Oeffnen  dos  Oberthorc  ^  .'  i  ,  Ausfahrt 
de«  Schiffes  in  die  oix're  lliiltung](2^),  Schlicl'ucn  der  oberen 
BfllMMtaen  (36). 

Aaa  dieser  Oarsteilung  eigiebt  »ich,]das«  bei  Spanelllea- 


ttg.  It  Ui  14  iMleo  efam  Obartkorflftsel,  Fig.  U 
bl«  17  einen  Unterthorflfigel  der  ScUetue  dar.  Die  aar 
einseitige  Blechhaut  bildet  einen  Teil  eines  Cylindennanteli, 
Fig.  It,  in  decsen  VoriStigerung  beim  geschlossenen  Hum 
die  Bertthrangtpunkte  zwischen  den  Sttitzwinkeln  und  doi 
WendesKnle  liegen,  sodaw  die  Blechhaut  als  Gi>wölbc  bean- 
sprucht wird  und  theoredleb  den  ganzen  W  iu^cnlruck  auf- 
ulmuit.  Diu  Aussteifungen  könnten  »ich  danach  auf  die 
Schlag-  und  die  WendesKnle,  den  oberen  und  den  unleren 
Querriegel  und  eine  das  Durchh&ngen  verhindernde  Schrilge 
boschranken.  Die  wirkliche  Beanspmchung  des  Thoren  ent- 
spricht indessen  nicht  dcn^lheoretitcfaan  Erwiguageil,  die  SU- 

0_V«rgl.  S.  IM«  a.  1044. 
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laMph;  DI«  altklrtocli  ktmebann  apuMhlMMD  bd  Mtatt«  und  Gl» 


ZrilKlirift  am  T( 


Hl  der  Wahl  dlM«r  Ponn  gaflUM  vai  wach  idUni 
«1  ahnUcbw  A^rfOhningMi  ▼mBtoaninir  g^gtbm 
hatan*).  W«aB  ■.  B.  bahn  BMMmi  dM  Tkotaa  ein  Ocgaa- 


Tittollhftfter,  di«  OfrUadarlmi  dar 


tohalb  sDa  Taito  fus  «riwUldi  aHrinr 


n«.  !•  kto  ». 


Vanig« 

iTOMrl«taMnitdaoj 
dia  iB  dia  Wa  ~  ' 
gMAAdh  iHdilamB  SMlqilatlaB.  DU  Ttoi«^ 
gcg«n  einaadar,  gagen  den  Drempal  «nd  dia 
in  der  fibUehan  WfliM  dnreh  HoIceialagaB  abgadkhM»  b  dto 
anMrcD  DichtuDgabttlzar  dta  Unteilhanai  dia  aicb  fCgan  daa 
Drempel  \eg»n,  »ind  vcnuchnraisa  Onnniiicjrliiidar  aiagalagl 
wordeii,  am  die  Wiuserdlchti^elt  zu  erh6hen.' 

Die  Zapfenreibuo^  eines  soieben  Thorea  ist  verhtitni»- 
mlU«ig  ^ring.  Die  im  TboTflSgal  •Minnde  f^ehärtete  ebene 
Sparplatt«  aiu  OatMUU  drebt  sich  bei  oalürlicher  WaMsr- 
actaUanu«  laiofat  aaf  dam  ahganmdalan,  glakhtalto 

RolUcliOti«, 

20. 


*"ch  eine  AuaU  kritttiger  <)aaRi«gat  und  dia 
■waila  Schrlge  anordnen,  wenn  die  Tbore  daa  Aalndaniiigaa 
daa  Betriebe*  geuii^un  sollen,  »odass  eine  aeanaBiwafta  B>^ 

spamU  an  Material  bvi  dieior  Austührungaart  nicht  Tortian* 
den  ist.  Anderseits  wini  die  UenteUong  durah  die  «la 
BIcrhtrHg'er  nus^cbildptcn  Sdirtgail  BOhr  ffMchwarti    Sl  (T- 

'}  1.  Z.  18»6  B.  IM«. 


Bpunapfen.  Daa  ataraHablager  kann  geschmiert 
Eto  TacMUtnlamlMg  aehnaciar  Wind  tat  deshalb  a«A 
,  elB  aaldiaa  SeUMuaalhor  sa  baarMa.  Widei^ 


Tboret  aiakataa,  waaa  dto  Tb 
nlcbt  gani  ganaa  panaa  «ad  aiieh  latotgadaiaan 
oder  wenn  lich  dtoStilBirinkal  ilarfc  aa  dl 

Wendenisehe  raiheiB. 

Dieee  WideieHnda  aaWebaa  alch  vattitla^  dw  Ra^ 

nung.  Auch  die  hydranOMbaa  WldetaMadak  die  Ton  der 
Drvhgeschwindißkeit  abbKngan  and  erbeblick  iBaahaiaiB»  waaa 
das  Thor  in  die  Nische  tritt,  itSonen  rechnerisch  BOT annlhMod 

ennitt«lt  wenlt-n,  ebunso  der  EinSoM  de«  Windea.  Bei  dar 
ErmitUang  der  Kmfl,  die  zum  OefThen  eines  Schlansenlbana 
erforderlich  ist,  bleibt  indi'>«fii  nnr^nrdoin  noch  sn  hcnchtcn, 
das«  mau  zur  iCnpamng  an  Zeit  ij<-im  Schleaaaa  <&e  Tbara 
Blhien  kijunen  muss,  bevor  der  Wnsterstand  avfbaMaa  SaÜaa 
des  Thores  vollstJliidijr  nusp'apip|;elt  ist. 

Itn  Anfang  erfolgt  <l«it  Füllen  oder  Entleeren  einer 
ScUeuse  sehr  schnell,  um  aUmJLhlich  mit  dem  UaletacUeda  daa 
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30.  JiMi  iyut> 


WiiMeriitsndos  abzunnhliMa.  Dtr  AlU(l«ieta  dor  l('tzt<>n  Ceuti- 
inpU'r  bejiiispnicht  vcrhMtnlMlliAltr  4ie  neigte  Zi-il.  Deshalb 
beütiiniDt  man  die  KevregnnjismasMnfn  von  S(-hlo\is<'ntlioren 
aweekniHriig  derart,  dass  uiaii  vorschnnbt,  das  Thor  solle, 
«Piin  es  sich  nicht  klemmt  iiiid  kein  Wltiddruck  vorbanden 
i«t.  a\m  unter  ^wtlbnUchen  VerhMItni^ion,  bi'i  einem  bestimm- 
ten davor  liegender.  Pfati  ^röffiict  worden  .können.  Ilei  den 
Sparschieugen  ist  illr  alle  vht  Tiinrllü;^!  der  (fleichc  Stau 
von  tc  cm  •itgrenoinmeK,  entxprcclkend  einem  hrirhstcn  Wider- 
stände eines  Thorflüjrels  von  -IKKJ  kg  hu  der  7.:iliii=.t.i'if;r. 
Wenn  die  Auaspiegelung  nahezu  bis  m\  lür.si  in  l'niiklo  ge- 
kommen ist,  IJlüst  man  die  Bpwegun^rst^ll^cl^Il<■  mi,  die  xu  ar- 
l>eitfn  heofiniit,  lohald  die  AuüspiPTP'iiii;^-  -iimi  it  iri.,rM.lien  Ist. 
da*-  'in-  .M.isi-I];iic  liie  Gesarah^  i^lcr-tiiu^i«  zu  nherwinden 
vt  rii  Das  wirtl  Iseineswcjf»  iiiiiiiiT  1h  i  ilcin-i  lljcrt  Wasser- 

v;iithiiiii!rrscblede  geschehen,  vii  Sin-t-r  muh  Win  Ii-  und  den 
5<-M-.t::.'.-u  iihen  «ngegeb4<ncn  Wi'lcrstäudi  u  i»bl.;ingen.  Auf 
dicx-  \V('i<c  l"-iiti'-|irncht  eine  Schleusung  die  geringste  Zeit. 
Wfiiii  iiuui  -In-  M;isv-hlii»>  «o  Riark  macht,  wie  hiernach  erfor- 
derlii  Ii  ist,  w  ird  sii  h  d.is  1  hur  immer  noch  vor  der  vollslKndi- 
gi-ii  .\u5sf)i(.:gcluiig  litT;  cn.  Die  Maschine  wird  demnach 
iiH'ist  nicht  gleich  anspringen,  sondern  so  lange  stehen  blei- 
ben, bis  die  der  Bewegung  des  Thore.<  c-ntgegen  stehenden 
WiderstAndn  soweit  gesunken  sind,  dass  sie  über«  unden  wer- 
den können.  Oui  hydraali»ch''m  Betriebe  ist  dos  aehr  etn- 
brh  und  ebne  betODdere  VorkehrungRO  inügllch;  b<'im  el«-!-. 
triacben  Betriebe  «iml  daflir  geeignete  £hiricbtuugeu  zu  treffen, 
4is 


IUb  trüber  crsllhnten  UmlautkanSle  siml  i^i^gcn  dai 
Uber-  und  da«  UntPrwaün-r  diircH  TJ "iNi-li  ii  t z •- n  von  be- 
sonderer Art,  Kig.  -'.>  al>;;i-M-li:(i-sru ,  «ii-  <ir  :ii>1 
ringen  Abwt^ichungen  in  dou  Eiuxcibeiteii  nach  litugcreu  Ver- 
suchen bei  allen  Sthleiuen  dei  Dortmnnd-Baw-Ktuitos  mu- 
gfführt  worden  sind. 

ErrahrungsmUfsig  gebt  dun  h  Undichtigkeiten  der 

Schleusenverschlüsse  eine  erlicbili  Ii«  .Menge  Wasser  verloren. 
Diese  Verluste  sind  bcNoi Kiers  hei  Kanälen  in  wasserarmen 
(Jegenden,  wie  sie  in  utmfiir  JSeit  immer  mehr  gebaut  wer- 
den, sehr  i'iiij-fhidlich  und  kostspielig  und  niUsscn  desbri!b  mii 
ein  m8gl(tii-<t  in-rinjre»  Mafs  heralijresetzt  »erden.  Aul'serdem 
kommt  rs  dairmf  an,  dii  frrii-  I  iiirchtlussriffnung  möglichst 
grofs  zu  erhaluiu,  um  div-  '^vil  für  die  Ausspicgeinng  des 
Wassers  abzukürzen.  Dic*e  b'lzte  Bedingung  wird  am  bi'»t«-n 
durch  Schützen  erfüllt.  Wllhrend  man  hi-i  den  alti  n  Si-hleusen 
mit  geriogem  GefHlle  die  verbiUtrtismä/iiig  kleinen  Schützen 
mit  ihram  Holzrahioen  einfach  auf  dem  am  Mauerwi^k  b«- 
Iwtigten  glelrbtalle  hUsernen  Ainu-hlagnlmica  glcttco  llelli» 
war  dies  bier  oidit  mebr  augUngig,  wefi  «imnote  bei  den 
tnbm  SefalilMa  tuid  dem  hohen  GeMle  die  glehand«  Rnlp 
)img  rm  Hels  ni  Heb  nit  Waner  su  grob  mM,  and  «n- 
dendte  die  bSbMnwn  DieWangerabiiien  dweb  KSner,  die  in- 
te^ des  habeD  GcHUhi  mit  gvoftar  Getdiwfaidigiicit  nütg(h 
(iaMn  i^d,  beiehldlgt  werden,  MdMa  tlie  erforderikhe  Dich« 
tlgkelt  bald  nkht  mehr  veibanden  lat   Am  dtcertn  Qninde 


wurden  am  Dortmund-Ems-Kanal  die  Schützen  zur  Vermin- 
derung des  Reiburigswidcrstandes  mit  Rollen  versehen,  die 
Manerwerksrahmen  aus  Gusneisen,  die  .Selidtxi-nlafeln  aus  KlusS' 
eisen  und  die  beiderseitig4>n  Dichtungsleisien  nu«  Stahl  und 
abnehmbar  hcrgcftellu  Weiter  isl  die  Schützenform  mit  Rück- 
sicht auf  die  h>-dranli.'«clieii  und  liydrostatisi-hen  VerbAltnisso 
bostUnmt.  Uat  die  .Schütze  z.  U.  unten  «'itii-ii  brcilfn  Quer- 
riegcl,  SU  schiefst  das  Wasser,  nachdem  sii<  i  in  ui-hil'  an- 
irphffbpn  Ist,  in  der  in  Fig.  2.'»  angodeuteton  Hiisr  durch 
du-  ■  ntstaudene  schmale  OefTnnng,  «'odurch  bei  a  ern-  l»ruok- 
vurminderunp  etit»teht,  das  Wasser  also  saugi'nft  «]rk;  timi 
die  SchUixi'  n.-ii-li  unten  zieht. 

Hei  den  tioll'<chUtxe!i  reichen  die  beiden  Aciik re(.'hu-n,  aus 
C  F.iM-;i  mit  angenicii-ti-])  Winkeln  bestehenden,  durch  drei 
Qnerriegel  verbundi-n'-n  ],i|-.^^iiH!r»T  bis  zur  nnt'-ren  Schülzen- 
kante.  Der  unt-'n-  ijui-rni  u-'d  Iu-l-«.  um  .Saugwirkung  des 
Wasser«  zu  vernicdcn.  et-.,  ü--  i.lirr-luilli.  di»'«cn  «•hliff<eii 
»U-li  uin-li  unten  drei  »u-.  Im 'iftii:i-ii  X  Ki-i-u  ^,  hiliU-ii-  Ki-u-nlcn. 
weiche  das  unten  mit  einem  Macheisen  üesrtuuiSi'  Dockblech 
tragen.  Zwi.scheu  den  Qmiriegebl  vlrd  di>>  Scbützentntel  am 
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Buckelplalten  gebildet.  Die 
gussM.Ihlemun  Achsen  wer- 
den von  Flasseiitenbügeln 
gefasst,  die  mit  den  I.llngs- 
trHgem  des  Kähmens  ver- 
»cbraubt  »Ind.  Der  Sieg 
di'r  l..'in^:^tili^ri>r  ist  an  die- 
sen S;r::>'u  durch  C-Kt"u'M 
versUtrkl  I 'ic  «ul  ib  n 
Acb.sen  drehliaren  gu-v-LlliU-mcii  ,Si  iittilionrHder  .sind  mit  Kot- 
gussbiich''en  vorsehen.  Per  Kaddurchnii'-ser  ist  nicht  bei  allen 
Schleusen  gleich;  er  Ih  tr?!}»t  bei  der  Si  hleu«e  bei  Münster 
430  mu.,  wiilirc: -1  d  l-  I  Ifinoclie  der  unteren  Uiiiler  i^'n  mm. 
dio  der  «bcieii  4  80  mm  Dnir.  haben.  Die  Diclitungsleisten 
lii-'.d-hen  aus  hartem,  gewalztem  l;us^»lahl,  sind  nn  d.-r  i.  -  it 
llttche  gLihobelt  und  gewliliffeii  und  mit  der  .*<chm^v.  wr- 
nietet. 

Dio  AnschlagHXche  für  die  .SchiiUi-  am  Maui-rwerk  bildet 
ein  gufcseiterncr  Rahmen,  de^si-n  vier  einzeln  hcrgestellii' 
.Seiten  so  mit  «inandi-r  ^'orschrJlubt  sind.  da«H  sie  «ich 
nicht  g«»gen  einander  verschieben  können.  Der  Rahmen 
ist  durch  Stetitschrauben  von  .3m  mm  Dmr.  und  tliü  mm 
OmnMnge  nit  den  Mauerwerk  Terbwden.  Wie  bei  der 
Sebütae  werden  auch  am  Anecblagrabnu»  die  DiGhtnngsflarben 
ans  abnclirabaren  OnaiatahUelrton  gebUdot,  die  hi  dm  Sehen 
in  gi^r  igneier  WelM  Uber  einander  greifen  «ad  verfaiindeit 
^nd.  Die  Laufeehleneo  Wr  die  Rollen  elnd  tnlt  den  lenk* 
rechten  Dldiit«i|piIeiiton  In  elaeiii  Stttefc  hoigcelellt.  in  der 
llefiien  SielkiBir  der  SchftiM  weichen  die  Laufachienen  mik 
der  ^tifpmg  1 :  &  am  T  mm  snrttrk,  Flg.  94  and  ti.  Dm 
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untere  Raf!  stütrt  «icli,  w  Uhrend  i»  über  die  obere  AuMpamn? 
hinweggeht,  iiiic  si-im  iii  Han«ch  »uf  der  Strecke  AB  auf  <li  ii 
dort  erhöhtun  Hchieneiifufs ,  smljiSia  die  sicherv  Pührurtg  der 
Uder  liberal!  gewahrt  bleibt. 

Sobald  sich  die  Schütze  beim  Ooffhen  in  der  Pffilrirtitung 
bc«'t'^  rollen  die  lUder  die  kleine  Schrüg«  CD  hinaaf  und 
Ix'ben  die  SchfitKe  ah.  Die  gleitende  Reibung  geht  dadurch 
in  rollende  über.  Umgekehrt  rollt  die  Schlitz«  beim  S^hliffnen 
zunitcbit  und  legt  lich  erst  am  Endo  des  Uubes,  indem  sie 
nut  CD,  Fig.  m,  blDAbrullt,  gegen  die  Dichtungsleisien. 
Diese  sind  so  angeordnet,  das«  die  »nr  Rf>f»  «stjgung  verwen- 
deten Itotgusüich rauben  nicht  anf  .\b!-(  hi'rcu  beansprucht 
wer<ipn  In  ihrtr  tief*t««n  l.n'jf  sliitzl  sich  die  Schütz«-  airf 
.nigpscs-'.ciii'  Kna;:;?'''!  .\i)-rhl:ii.-r)üi:iii»n«.    Sie  hSiiL''  «n 

einer  suirkm.  «uf  'U'in  Rftteriradc  di  r  Winde  1'pjrfijdcii  fiall- 
»eben  Kotli'  uuil  isl  'lur<:h  v\n  icht  ;»l'i;ridastr[.  l*vr 

Keltenzng  wjra  tlurck  «ine  an  der  ■■^chütxc  «itzeude  Buller- 
leder elastisch  gemachL 

nie  Lage  de«  ächillxeii*cbwerpunkte«  zur  Mltt«  der  Zug- 
ke^te  ist  so  gewjthtt,  dasa  die  SchUlne  das  Bestreben  hat,  sich 
anch  beim  Ni''dcr)asst>n  obn"  Wasserdruck  mit  den  unteren 
ßAderu  «lel^j  auf  die  Lauhchietien  zu  stützen,  sodass  sie  in 
der  liefsien  Stellung  sofoit  mit  der  unteren  Kante  am  An- 
«cblagrahmen  liegt  un<l  nicht  erst  in  gleitendem  Zustande 
durch  den  Wasserdruek  iingeprei!«t  r.n  «-erden  tirtwi'ht 
I>ie  lilehtungsflÄche  i>t  nur  l.n  mm  ^ri  if.  Dir  ;r(l>.«.sli'ihleriii'-ii 
Hiehtiiii'rs'eiiten  sind  nun  st.nrk  und  in  mm  bred  gcittafüt, 
diimil  SU'  -ii  h  :iK  lit  vltzh  tii  u  und  durch  die  Bvfcstignngs- 
iiiid<-  nudit  /AI  sriir  ^r^-■^^  Ii» mdit  «er«1en  Dt«  DirliH)!<fr*lei«ten 
iim  lilii;;rsliirii'ii  smd  luehr  der  .\*<iiiit/Jiri;r  uml  BesiLiidi- 

'jü.s\'^  utuirwiirfeii ;  sie  rnni,sen  d«l«L>r  au!>^ewe<-bscU  werden 
ki.iiiii-ii,  iihiie  den  mi^  ii<'iii  Mauerwerk  fest  verbundenen Rabroon 
to»zninÄ< dien.  I  Ije  I>i^  htiitiirsileisten  sind  demEiifrtIgv  gesondert 
herjie.shdlt.  und  zwar  wie  beim  Srliüli  ai;'*  hiirtem  frewiilTtom 
Gussstabi,  welcher  au  dem  iTfunliTlit Iuti  Stidli-n  brarlndtet 
Wird. 

Die  FiihrunpiehieTieTt  für  die  Itftder  auf  der  iiürkseite 
der  S<  hut^i  nnisi  lie  ln-itelieu  jui.*  Winkeleisen.  Beim  OefTnen 
der  .^ebiit/i'  ist,  wie  oben  Äiij.'egpben,  ziinHehüt  gleitende 
Reibuiip  /wischen  doti  ^russstllliicriien  I  *itditiuii:^!r'isti':i  \  <>r- 
bwideu,  die  in  tolleode  Ueibiing  übergeht,  sobald  die  KJtder 
41a  SchWn  «bgebolwB  hiiben. 

Es  wurde  bei  der  vorhandenmi  Wasserschmlerung  ein 
Beiwert  (Koeffltient)  der  gtellendsD  Beibung  zwischen  den 
•UUilernen  DiehtTin^hleisten  von  u,i5  erwartet,  der  sich  anch 
lliatalehlich  crj^^eben  bat.  Dur  Berocbnung  der  Winden  wurde 
imlMMa  wat  Sicboriieit  ein  Belbangsbotwwt  ran  o,»i  ni- 
«niBie  gelcck  l>ar  SehatacnM«»  tot  m  gwWt»,  «nm  «r 


bei  allen  Schützen  in  der  Kette  einen  Zug  von  3R50  Itg  oi^ 
zeugen  kann. 

W.Hlirenrl  die  die  rtnWn!''  sr'-tren  da»  Ober-  und  d«'- 
l  !it(Twassi>i  iib'-i'bliiifHenden  Rullsi  hiit/f-n  nur  durch  oiii.sedL- 
•ri  n  Wdss.  rdnii  k  be.msprueht  werden,  ist  bei  den  Abschlüssi  ti 
der  S|i:irberketi  bald  auf  der  einen,  bald  auf  der  andern  Seile 
1,'eberdruck  vi  rbandon.  Hier  sind  deshalb  C%  !inderventiie 
nach  Fig.  2»-  bis  .".i  angewendet.  Miene  \  entib-  b'  stehon  aus 
einem  »chnnedeisernun ,  bis  übi  r  iIimi  bijclisUju  Wasserstand 
M-ii  heJideii  Cylinder  und  »i  t/en  skIi  mit  Ihrem  unteren,  mit 
tinein  i-Kisen  be<sKumt4'n  Il.iiide  auf  ilen  piisseisemen,  im 
Vi  rliiiidiiti;.''»seh)ii  Iii  cinf.'eniiiiierH'n  ki-^,''-lIi'nni;;rn  \  eiililsits. 
Uah  W.isMT  bi  h^hl  im  Innern,  b*id  auf-i  .  I.;ill.  dl■^  Vi-it- 
tili's  liilhir.  Kin  sidches  Abschlussventil  ist  .-tets  entlaste  t 
und  )ä.s-sl  »ich  deslialb  truti  der  grofseu  Ventiloffauiij;  leicht 
bewegen.  Da»  Ventil  beliiulet  sich  in  einem  ei»ertieo  Ge- 
rlist, das  olien  eine  Platttonn  für  die  Aufnahme  der  Wind» 
trügt.  Gefftlut  wird  W  mittels  L-ICisen  xwischen  4  Rollen- 
pxueii.  Eine  walten  Bolle  H,  Fig.  3«,  stützt  es  am  uuieren 
Tqil«  Mgm  <iw  dlireh  «U«  Wlrbrimgen  des  Wasser  ent- 
stcktniMii  Stitandmck.  Dgr  Vntlllmb  betrügt  SOo  mm ;  daa 
Gewicht  von  rd.  KKkO  kf  llt  wl«  b«i  im.  RdliekatMn  dutck 
ein  Gegengewicht  Hng^gUciMn. 

Wenn  ein  VentP  «der  «in  %«ri9«fiien  langen  Seit  «öfter 
Betrieb  geMlat  wtni«B  ■oll,  t»  kaitt  neu  die  OtElbmqr  deiefe 
einea  1b  Ffff.  >0  Ut     deiseiiellieD  Deckel  Tmelillelbaii. 

Sehr  ^1  teil  febt  beim  SeblraMn  ifaireli  dea  Bln«in- 
und  H«rMUMkallbn  der  Sckifl»  veriotaa.  Bai  den  Spar- 
•cblettsen  maiate  aiaa  darauf  bedad*  mIb,  dieae  Zeitverinste 
inniglichst  abnikitrzei).  damit  sie  ta  Ikrap  Lelitangsfith igkelt 
nicht  hilller  den  einfachAn  Scbtevaen  de»  Kaualee  curttclc 
bleiben.  Wegen  des  hier  e<ngerichU!t«B  macbaalaehea  Be- 
triebes Ist  das  leicht  durchführbar.  Ks  sind  m  dem  Zwecke  zwei 
elektrisch  betriebene  Spille,  je  eines  am  Ober-  und  am 
Unterhaupt,  und  zwar  das  erstere  auf  der  nH-bten.  das  letz- 
tere auf  der  linken  Schleuseoselto  aufgestellt  worden,  millela 
deren  die  Fahrzeuge  leichter  bewegt  werden  klinnen.  Die 
Spille  haben  zwei  Trommeln  von  verschiedenem  Durrhtnesser 
und  sltid  irasMnde,  eine  Zugkraft  von  30U  kg  bei  0,«  ni  (in- 
!    srhwindlirkelt  (»der  von  COn  kg  bei  O.s  m  zu  e:.t»  ü-Iceln 

Zur  elektrischen  Beleuchtung  der  .Schlen*e  für  dm  Niii  ht- 
betrieb  und  4  Bogenlampen  vorgeiwhi^Ti ;  du-«  Mji«  liiin'nliau» 
wird  mit  (ilUblampen  beleneliiet. 

Die  elektrischen  Anlagen  waren  demnach  einzurichten  für 

4  SchlcuseDthorflOgel, 

4  Rollschfitzen, 

4  Cvllnderveiitile, 

31  Spille  und 

die  SebianaeabelciMktUBg'.  (B<Mm  mtm 


Der  Aofban  und  die  plaamälsige  HerstellaDg  der  Drelistrom'Dynamömaschine. 

Von  O.  Laaobe,  Berlin. 
(Bchtaia  v«a  B.  »SD 


4)  Die  Gröfse  und  .\  n  o  r  d  n  rm     der  '^cbwungmassen. 
Als  eise  der  II«uptbediiiguo<;  iür  die  geforderte  Vielsei- 

4gkeit  der  Madelle  war  eben  <Ue  vacaeblodeM  OfUbe  der 
Miwiiaginaaien  geuennL  Ilaa  ISliibBitPB  dioaar  Sdnning^ 
gewlthie  1b  die  Dijmaiao  «albtt  aar  VanaeMtiaiy  baaoadeww 
SekwiiDgflder  bediitgte  die  Ebilllltnnig  venebtadeBer  Darch- 
laamr  der  ladnkleren  bei  deneiben  Umiaufzabi ,  d.  h.  ror> 
idiladaBe  tnatHil  raebt  boke  UmfangsgeschwindigkeilBB. 

Fb  die  ertordertielMB  Sebwaagneaaen  Uelea  die  Tkn- 
gentlaldnMkdlagnaiB«,  Flg.  dIeUnteriagen.  Sie  aaig<en, 
welebe  Arbeiten  periodisch  Ton  dem  Sebwongrade  aalke- 
Meflnaea  «ad  wieder  abfegeben  «erden.  Obenan  flabt  bier 
bM  aeineo  beben  PonleningeB  der  VIertaht-Oeamotor  mit 
fäiMm  pjrUnder,  deaten  einer  ArbiNtibab  Je  fOr  9  Umdr.  Ar- 
bdt  aa  Uetea  bat.  Erkeblleh  günstiger  Uagan  äin  VeHiUt- 
alm  bei  TetWadnaf  raa  iwel  aotehea  Cyllndem  «a  einer  Bkv* 


balt)  beim  Z«el«yiliid«rBieM>r,  wo  dleAriieüaUtta  aaA  360* 
aal  eiaaader  feigen.  Flg.  3«  aeigt  aiiie  DeHloer  Ananbnn« 
itacb  dleaer  Xenatrnfclien,  Fig.  37  giebt  elae  weitem  Ver- 
einigung reu.  <  aoiehea  Sttien,  lAdass  die  Aifaeitshübe  ein- 
ander  hier  unter  ISO*  lolgen.  Die  Sehwungmasnen  sind  jeiitt 
bmlll  leicht  m  bebenacben,  zumal  die  Umlaufzahl  der 
Oentaer  Metoiea  bock  ll^gt,  waa  bekanntlich  die  OrSflie  der 
Sehwuiigmaasa  lo  der  dritten  Pelena  be^nfloait. 

In  Fig.  39  Ift  abOaaBOter  derVerelBlgttn  MaMhlneiilaF 
btlk  Augsburg  «ad  Haaebineabangeaalliebalt  Mttnberg  dar- 
geatellti  «wel  dieear  Uehnan  werden  aaraeit  In  der  Hütte 
PMlBlx  aaJIgeatellt.  Die  Arbeilaktbe  der  beiden  hinter  cin- 
luider  Ikgendeo  Cylinder  Helgen  eiaaiidar  unter  «60*,  die 
Kurbeln  aieheo  nnler  UO*»  «nd  demeaMpieeheBd  telgeii  die 
fixplaaianan  efataxider  nater  IM*. 

Bei  dem  do{»peltwirkeBden  {weiiaktnieler  vea  Kdning, 
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Ki^'  38,  siiiil  ilic  Kiirliuln  der  bciduti  Ma»cliirii-iiM-itcii  uiilcr 
im"  ^rrkuppi  lt.  F>  lic  fTt  Ilkt  iiUo  ilic  g:K'iilift  Fiil(re  iler  Ar- 
l>i-lt^hülii'  wif  hfl  ilt-r  üljüchcn  Zwpiknrtul  Daiiii-fin.i'^rhiiie 
vi  r.  Die  (iascy linder  arb*riuin  iiiil  jndcr  der  Ih  hIi  :i  IvilUnu- 
et'ilen  im  Zweitakt,  indem  wtthreiiil  des  dein  Arlit- iu<tiabe 
tolgeDdao  RttckguiigM  Mwobl  <Ue  VerlmiinaBgigue  mMratm 


al>  aucli  neue»  Geuiisch  aiii:<">au(rt  iiinl  k<>iM|iritinrt  »inl. 
I)1p  ArliiMt,  we!<lip  das  Hrli» uii^rail  au[nphiiii  :i  umi  leisten 
limss,  Kt  trctz  (irr  l'i'riodpii  von  nlliT  liiij,";  [[■•i  Ii  i'rlipb- 

lifh    i^r-'  i'iT  Ii'    ili'r  Zwt-ikurht'l  nniiipfni.-iMt  mm*  .    «la  'ii>* 

KollH'^nkrall  ii>ii«rl)alli  deii  einzelnen  liiagrauiiiit-ä  grükM« 
Vw»chtw<wihei*  anfwieiit.   Bai  ■Uen  diM«u  AmSXbinngm 


^u>pn}StltdniätäMiTm^  pro  ]^biiih. 


£L-a;.n''!r.':^rUl»i 


MvMuMlkfii' 


nriSimilnd«  7>l^r/är 
SAongiUiHn  ai|J(nn»l. 
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I,  laMaadnnuigMut  m  vamtidun  tuid  die 
ta  dwlndaktgr  lellNt  sn  legren.  Aul 
dmdi  dtoM  AiMiviiiii*^  fvboteoen  Torteil«  sowie  auf 
4I»  danfc  UUmm  UnifluigageiefawiiHVgfceiten  b«diogten  eigva- 
•r%ni  KmMNkdM  mII  (pU«r  «luaguigMt  «anlMt. 

Datir  BerMulehtigang  dar  FlM«i  flir  die  litaHi' 


f 


AriwUrtlKnelmM 


ia,ifl9]r««i 


(1). 
(«). 


Die  Konstante  c  ergebt  lich  fUr  cinA  bMlbUite  Masrhiiie 
Mittelwert  der  etuieliien  CrlindcrdiagnuniiM,  s-  Fig.  3&. 
Flg.  40  teigt  ia  den  quadraiiiclien  FUeben  die  Schwuug- 
ittr  gMdw  UmtaiiflMhl  and  gMdiA  Lalitiing  bei 


von  Qatir,  Kflitiac. 
KW;  »4  Cial./mta. 


7MKW;  lSODal./Mk 


3 


3^  ^^^rlt""  tn£- — 
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Ihi;  Skizzeu  (Uneben  deutm  an,  wie  der  Konstrukteur  ilivse 
uiatli«maü«cht-n  Gröften  umsetzen  mu«»,  um  Scliwung- 
rttder  and  Induktoren  wirtsclialtlli-ht-r  Hauart  zu  erhalten,  t'j 
ergeben  »ich  verschicdüiid  IJurchnicjjsiT  je  nach  Walil  der  für 
die  Schwungmassen  zwo L'kiiiafsi;,'sti  ii  L  [iiliin;,'^sjreschwmdi'fkeit. 
Aui  die  Konstruktion  Oer  Kädc-r  unil  am  li.i-  zlll.'^^^iJ.'^'n  l'ni- 
tangugftschwiiitligkeiti'ii  sei  sp&ter  eiijg<';.'au^-':'ii. 

Der  GleicUfürmigki-iUgrad  >jilt  für  div  arbcitendu  Masse 
im  St'liwerpunktkreisc  des  Schwun^kninzes,  und  eji  ist  »nmil 
am  natiirliclMten,  c1ie.se:i  Krntiz,  d.  h.  deti  Induktor  selbst,  sIü 
ScJiwun^rad  und  ihui,.!!  h..,t  als  einzige»  Scbwnnj^rad  (Anord- 
nung Fijf.  4  1)  ausicubililen  l-'i^;.  4'J  zuif^t  eine  AnordniuiR', 
bei  der  alleriliiit,'b  ''.jd  iiurniH  ••  Iiviiiiiij'i  V'tv,  ..■iiilur:;!  itujd, 
Aber  die  geiorUert«u  Schwungiiiii.v(>  n  m  be.sciidere  J>cliwuiig- 


Diese  Grenze  erg^ab  «Ich  aus  iler  F.rfuhrunu  und  rechnerisch 
unter  der  Aiinaliiiie,  das«  keine  hiihere  Beanspruchung  ali 
1  im  kg,'i|cm  zuzulassen  sei  Diese  Grenze  muss  einmal  v  efjeu 
der  Materiulfustigkeit  auch  in  (gesunden  Stücket!  eiii;.'>'lialteii 
»erden,  »ndersuils  werfen  der  nie  mit  Sicherlie::  .  n  vi'rniei- 
denden  <'iu»ss]iariiiniitren,  luui  si-hlierslich  »epeii  der  l.'nmög- 
lichkoit,  die  duri  h  iir  Zciitr^riu  ii, kraft  und  l'mfangskraft  ver- 
ursachten licjinspruchun^jcu  im  Material  rechnerisch  ZU  ver- 
folgen. 

Noch  ung'iin.stiger  werden  die  Verkältnisse  bei  den  In- 
duktoren, weil  hier  der  Kranz  nicht  nur  durch  die  Zentrltu- 
galkriift  des  Eifrenf^ewichtes  beansprucht  wird,  stuiderii  zu 
dieser  Reaiisprucliunj^  nnch  eine  weiter"  Ile.itstuntr  des  /p- 
•oudeu  Krausquencbultteii  und  der  Teilfugen  durcli  die  Z«q- 


1 

'  

-1 
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rftder  gelegt  tind,  di«  wiadtrum  WeUaaendea  und  Lager- 
Meke  ««rtangtea.  Jenem  Be«trebMi  stand  sunächat  d«r 
Wnnaeh  nach  einer  NonoMltonii  der  Dynamomuelüne  ent- 
gegen; m  kt  4m  «tar  tt^  WvmA,  der  sie  In  ErfUUung 
gehen  kun.  Mu hud lidi aib« andisniiialiit ao der GreuM 
der  nUMgen  Lagerbdaata^f  ud  dar  WallmibMwmiinifham 
'ond  '•dmebbiegung. 

e)  Dar  Induktor  flr  kohe  Ooaekwindiffkelt. 

iilrhio  '^Andi»  '"''^  flakwiujgiMay  md  klat^  6o> 
eine  Veniekniic  dar  üiiilamiBaauliwkiillgkeKaii    Ba  war  im 


Ml 


Ii 


trifngalkraft  der  Polhömer  und  Rrregerspulen  hinzutritt*! 
a.  fig.  43.  Durch  geeignete  Wahl  des  Kranzquerscbnittea 
in  I-Fonn  und  durch  vonichttge  UcbergSnge  der  Arm-  nnd 
KransquencbniKe  laaaen  «ich  noch  gut  zulli»iiigo  Beau:- 
•pracbnngeii  (bia  etwa  <S  m  UmfangtgeecbwindJgkeit)  errei- 
dtaa.  Hfihna  GaBchwindigkeltem  sind  bei  dieaer  Koaatnk* 
ttoB  kavm  nllmtg;  die  UnmfigUckkelt,  genut  sa  raekaan» 
kediagt  eis  Tonlcbtigea  and  lalaakaa  Baaaaaaat  «kt  Qm^ 
aebnitt  WH  «Mikrlftig  aua,  dar  «adan  iat  n  aAwadk  IM» 
aasBaMMDda  giaiaba  BaampniekiiDir«  ^  Dafennr 
aUeo  Konatmkttonateiien,  lit  nicht  wa  eraleian. 

]>iaa»bw«siii^iranaAr  dtoKooatovkdMiaii,  Fig.  «4 
«nd  M,  aiai||«k«BA,  walak«  dto  OaaakwkidigkaitaB  atit 
--------  WiitMskaMlcbkeit 
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frexoj^enen  Orense  lu  steigern  ge- 
»Utt«t.  Die  Pole  werden  nicht 
mehr  einzeln  mit  Schravibbolzen 
aof  einem  GuucUctiradu  befestigt; 
«io  belMten  nicht  mehr  wie  bis- 
her den  Kram  durch  ihre  Ge- 
wichte und  Musen ;  sondern  es^wird 
um  das  herum  ein  Kranz  ans 
SchmledeUenblechi'n  gelegt,  in  den 
die  Polhömer  mittels  Schwalben- 
Schwanzes  eingefalzt  worden. 

Die  Kranz«tUcko  zwischen  den 
Armen  des  Gussredea  werden,  «o- 
fem  sie  nicht  als  Schwungmassen 
erforderlich  sind,  unnötig,  und  aus 
dem  Rade  wird  ein  bloßie«  Spei- 
chensTstem.  Der  Blochkranz  ist 
lediglich  auf  Zug  beansprucht;  die 
bei  den  gegossenen  RSdem  in  den 
Kranzstlicken  zwischen  den  Annen 

auftretenden  Biegungsbeanspm- 
chungen  sind  venuieden.  Alle  Ver- 
antwortung ist  diesem  idealen  Kon- 
ctraktionsmaterial  überwiesen,  einem 
King,  einer  Kette  aus  Schmiedeisen- 
blech,  und  diese  Konstruktion  kann 

rechnerisch  beherrscht  werden. 
Flg.  46  lässt  erkennen,  wie  die 
Blechsegmonte  packetweise  versetzt 
mit  einander  verbunden  sind,  und 
d«M  jeder  Querschnitt  dej  Blechkranzes,  also  auch  die  Teil- 
(nge,  gleich  stark  Ist.  ZufUligkciten,  wie  Qussspannnngen 
und  schlechte  Stellen  Im  Kranz,  sind  hier  ausgeschlossen, 
das  Material:  Schmiedeisenblech,  ist  bezUglich  seiner  Elastixitst 
and  Festigkeit  bekannt  und  Joderzeit  ohne  Mühe  zu  prüfen. 

I>er  Aiudehnnng  der  Kette  stehen  nirgends  Hindernisse 
entgegen;  sie  hat  entsprechend  der  Materialbeanspruchuug 
durch  die  Zentrifugalkraft  das  ausicblieftUche  Bestreben,  sich 
zn  dehnen,  und  weil  sie  auf  einen 
grSIiMrcn  Kreis  anwachsen  kann, 
erflihrt  sie  reine  Zugbeanspru- 
chung.   Durch  Keile  wird  die 
Kette  bei  der  Montage  gegen  den 
Ki«nz  tind  gegen  die  Speichen 
de«  Induktors  abgespannt;  vergl. 
Flg.  44  und  46.  Diese  Ansührung 
ist  in  allen  Kolturstaaten  patentirt. 

Fig.  47  zeigt,  dass  die  Blech- 
segmente durch  Bolzen  zusam- 
mengehalten werden,  von  denen 
auf  jedes  vier  entfallen;  danach 
tragen  '/<  des  gesamten  Blech- 
packetes.  Ist  es  wogen  hoher 
Umfangsgeschwindigkeiten  und 
Beanspruchungen  erwünscht,  so 
kann  die  Zahl  dar  Bolzen  pro 
Blechsegment  noch  erheblich  ver- 
gröfsert  werden.  Die  Bolzen  wer- 
den entsprechend  der  Zahl  d<<r 
Packete  beliebig  oft  auf  Absche- 
ren beansprucht,  eine  Beanspru- 
chung, welche  durch  die  Schwal- 
benscbwanzverbindung  der  Pol- 
hSmer  mit  dem  Blranz  noch  ver- 
ringert wird.  Auf  dieser  Grund- 
lage ist  es  eine  leichte  Aufgabe  für 
den  Konstrukteur,  die  Beanspru- 
chung des  Materials  weit  unter 
der  Eiastizitntsgrenze  zu  halten, 
und  wie  gesagt,  sind  Material  und 
Beanspruchung  genau  bekannt. 

In  einem  gewissen  Gegen- 
satz zu  dieser  frei  dehnbaren 
Blechkecte  steht  folgende,  schon 
mehrfach  angestrebte  Konstruk- 
tion, welche  für  eine  4 ooo  PS- 
Dynamo  durchgeführt  wurde, 


Indnktorknuu  sns  BleciiMffmtnMo. 


Flg.  48  nod  49.  Der  leitende  Go- 
danke  war:  grütste.  Schwungmasse 
bei  geringstem  Oesamtgewicht  für 
Wellen-  und  Lagerbelastung  und 
für  Versandt  und  Ausfuhr.  Auch 
hier  ist  der  Kranz  aus  Blecben  aut- 
geschichtet, welche  die  Polhömer 
tragen;  der  Ousskranz  ist  gleichfalls 
vermieden;  aber  weitergehend  sind 
auch  die  gusseisemen  Arme  vermiß 
den  und  durch  Tangentapoichen  er- 
setzt. Als  Material  für  diese  Arme 
wurde  sehr  elastisches  Flusselsen 
oder  Flussstahl  gewählt  Die 
Zahl  der  Knotenpunkte  wurde  recht 
grof^  angenommen,  um  so  die  Bie- 
gungsbeanspmchung  des  Krames 
tbunlichst  klein  zu  halten  und  reine 
Zugbeanspruchung  des  Kranzes  an- 
zustreben. Jeder  der  Knotenpunkt« 
wurde  durch  4  bezw.  2x2  Stangen 
mit  der  Nabe  verbunden,  alle  Ver- 
bindungen sind  selbstverstAndlich 
durch  Bolzen  bewerkstelligt,  also  ge- 
lenkig. Bei  83  Uml./min  hat  der  In- 
duktor eine  Infsero  Umfangsge- 
schwindigkeit von  rd.  34  m.  Dlo 
Oi-scb«-indi^eit  im  Schwerkreis  be- 
trügt hierbei  rd.  30  m/sk.  W&r« 
der  Kranz  frei  dehnbar,  Fig.  50,  so 

fi^  47. 


9u^.  48. 


lodnklerknas  mit  TsofsotaptlolMa. 
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:  Dar  AvfbMi  vad  4U  pIwunlAdga  HrntetlHM  der  Dnhttrcmi'DyiMttiniiMetali». 


MiKhrin  ««•  TtraiMi 
ivm 


würde  er  »Ich  bei  diesar  Tollcn  Gejchwlndigksit  um  rd.  0,5  tum 
radial  anidehnün,  d.  h.  e»  wtird«,  rechneruch  g«*proclt«n,  zwi- 
sehen  dorn  GelenkniiRelpnnkt  der  Staago  uül  dCB  glwlrinn 
Mittelpunkt  des  Kranzes  ein  AlMtasd  TTO  id.  Itjt  am  OhtM» 
ben  wollen.  Mit  audem  WortSD:  dcokt  dMUk  lieh  liraekl  Dwcil- 
fahrung  der  Rechuoog  dw  GllMlk  MtHlchlit  gtUU,  tP  wftida 
der  Oeleukmittalpaiikt  dw  KOMMMH  TP«  d 
geiMugcs  um  0,«  nuit  ibltltta- 

Um  nui  dco  Kimw  irl«l«r  mit  den 
Bf  d«B  Kim»  von 


Kr»DX  frei  rotifnJ  u.  J«(hi 
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h[«rbel  «nMohandmi  G«MdMi  goben  ein  aosclimlldiw  BUd, 
eine  »Chankterbtikc  thi  dem  ge^enseitlgoa  TertalMa  dw 
Kmum  Ud  der  Stangao. 

Der  Avagangspuikt  dar  ChendilerfitHt  dae  Knmea  liegt 
in  etnar  Eutteroaag  tob  td.  0^  mm  vom  NvüpitBkle  der  Cbeiak^ 
leifaMüc  der  Speldie;  in  dtaena  Pnnicte  «nr  die  Veibtadvqg, 
die  geMKiaitifa  BaalnfloaMUiiir»  noch  nicht  hargeMeiit;  dar 
KiOM  beMa  ateib  entaprecbend  »  —  30  frei  Kndehnt,  die  Stange 
WM*  noch  apannungslos.  lieido  Punkt«  ntthert«»  sich  JeW 
einander,  bis  scbliefulich  im  Schnittpunkt  der  beiden  Chtralt 
tariitUten  dM  Gelealc  geaehlowen  wurdiMi  kann.  Die  Spao- 
nnng  Im  Material  basw.  die  ««Moate  «rfordt  rlichp  Kraft  i<t  id. 
laiook^f,  d.h.  von  v—O  bei  t»  =  30  tle^gt  die  Beantpm- 
cbun^  pro  Knotenpunkt  vnn  o  auf  l3  50Qk|rj  dieser  Kraft 
wird  die  frt^ie  Dehnbarkeit  des  Blechkranzos  durch  die 
Standen  verhindert.  Fit;.  6?  ceigrt  einen  Zuwach«  die«er  Be- 
lastung um  den  R(  traj^  tl?  r  Mmitajjespsnnung  von  -«niin  kp; 
durch  diese  Moiita^'r.sjjniiniin^'-  wirl  beim  AnliiH^i  11  <Iit  Dy. 
namoma^r'iiiK»  i'ni  Kntl.LstiTi  utvil  LoiPwrrilcn  ili  r  oberen, 
ulrhi  <iurrh  li.'iH  l\raii7.);i!w  iclit  tfrl.-isr*  t.'ii  Sr.'tT.-^'-tMi  vermieden. 
Fig.  5a  zmgi  oinmx  woit«n'u  Zusatz  um  ril.  h<oüo  durch 
Einwirkung  der  Uebertemperatur  de*  Kranze«  (Iber  Ma^i  In- 
iienhan.'tteniperatnr  um  rd.  I0%  welcher Teti)ppraturniitiTsi.  liicil 
der  Endtempcratur  bcj  biichster  Loisfnn;,'  .Ics  Induktors  umi 
der  Dynamo  entspricht.  lilerxu  kommt  irk  Ii  i  im-  «  i-ii^r«  An- 
spannung des  Mati  rinlh  <larch  das  Kigengeu  ii-tit  den  Kranzes, 
eine  Belastung,  wi  li  In-  «JlhrenH  deji  Utulanfi  -  rljau  rrnl  we<'h*eU, 
wKlirend  die  tlhrijri'"  li!'la.<tuiiirs^'rili'^.-ii  t'l.'u'li  liloibfn, 

Kino  rnsicherkfit  bi-i[aj»ii  nok-li  buciigUch  der  Moutage; 
es  war  erforderlich,  eine  untrügliche  Me«iie>nrichtung  (Ur  die 
.Stangenspannung  zu  finden,  welche  dem  Monteur  und  dem 
abnehmenden  Ingenieur  gestattet,  sicher  zu  arbeiten  nnd  MI 
prUfeu  und  auch  jederxelt  die  TrUlutig  zu  wiederbolen.  K»  dnffle 
1.  B.  Dtolit  die  gleiebnitlhige  Aupuanng  in  den  4  Stangen 
au  jedem  Kuetanpniikt  nnd  dar  trielan  KnetenpnnUe  1 
Oeflüri  de«  MonlcuM 
nicht  gar  XQ 
t,  welebe  für  die  Mon- 
tagwpennug  kalilwiit  imrdeD  nad  miter  dieaer  Bdaatong  die 
Lbig«  einei  gtaiehlalla  kemwtrten  Uebnrwnrfringea  < 
Flg.  54.  Die  Stangen  ialkan  löwalt  angespannt 
dieser  Ueberwurfring  nur  ganda  nooli  gedielit  1 
Eine  Ucberanstrcngnn^  der  Stangen  donh  einen  UerlMl  noch 
möglichen  Moasfehler  inusa  uusgeschlosseu  erscheinen,  und 
ebenso  konnte  fUr  die  Sicherheit  de«  Gange»  die  Feder  keinen 
Nachteil  bringen,  da  bei  Bruch  der  Feder  wfixt  die  Uebar> 
wurfmufTe^  und  zwar  ohne  nennenswerte  Ungen*  oder  S^MH' 
nnngsJlnderung  die  Belastung  antnimtrit. 

Die  Ausführung  und  KertigstelUing  dieses  Indnktorf 
unterblieb,  de  inzwischen  die  Konstmlition  des  vorenrUmton 


 r^^^tfi'  ■ '     • '  '<L  «ig 


Gnienkpiinkten  Einzrlkrllfte  nach  innen  wirken,  die  ihn  wieder 
in  seine  frühern  hn\rf  zurückbringen,  andor«nella  miiasen 
anch  die  Stangen  durch  entsprcchcnik-  nach  aufseo  wirkenile 
Xmfte  gedehnt  werden. 

Dieser  Vorgang  Ixt  in  Fig.  .'.1  dargestellt.  Es  sind  hier 
in  einem  rechtwinkligen  Koordinatensystem  als  Ab*/.is«en  die 
Kinrelkrifte  pro  Knutenpunkt,  als  Ordinalen  die  diesen 
K:Jini  ii  entsprechenden  Dehnungen  der  Stangen  und  des- 
gleichen die  it'onnveraadenuigea  des  Ktanzea  angetragen.  Die 


Speiehensystein«  sich  als  vonüglicli, 
aeliwer  nnd  gleich  teuer  und 
doch  ttwöratlich  nnd  praktisch  erheblich  gda- 
Dl«  wirtschaftliche  BedOOr 
Tangen t«pri eh enkoBatraktlon  Mr  die 
IndnktairaB  hnite  aleit  Innwiacban  erhelilieh 
achohain,  und  ee  iat  doch  haote  dar 
logaoienr  lür  dl*  «Wirticluiltllebltelk*  mindei' 
ten»  In  glttldtem  HaAa  TernDtweMlldi  wie  für  die  Keoatraik- 
ilnn.s-  and  Materlaifragen. 

Kür  eine  gegebene  Grobe  des  OD*  iat  mit  Rlidiaiebt ««( 
d;is  F.rtonieniis  an  KnnKtruklioimnateitel  eine  gawime  Um- 
rangB|{««cbwlnili;.'keit  die  wiitschaftlidiate;  bei  einem  Indiiktnr 
kommt  aber  nl»  neiicri'  ICrwfl|ning  hinzQ,  daai  die  Df- 
ii.iiiHi  lUulii.st  hiUi^'i-  »ini,  «eiin  si>'  ciniiii  kloim'rtm 
I)uri  iiim  ^>i'r  erhillt  und  dafür  breiter  bcnii'vsen  » inl  OicM" 

Weciuelbedingung:  Itleiuiir  Duicluneaser  tftr  lUe  Dynamo  und 
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fn^ifsiM-  I)iirihiue'.-v,«'r  für  ilii«  Si  liwun<rin)uisi'ii.  führt  zuweilen, 
ln>i  sehr  liohciii  (II)'  zu  oim'i-  Tri-imuii};,  il.  Ii.  winl  ein 
Silin  un^rriul  i;i!r«iint  iiclicii  •icii  Imliiktor  iriM'tzl ,  n.lcr 
:(ln  r  (■<  ><t'i  viTli.lUHiHiiiÄfsiff  kli'inuii  LcisCuiixcn  im  In 

iliiktor  von  klciiu  iii  Uuri'hiiii'»sfr  )i>'illicl<  «in  i'iii  Selm  iin'_'r  nl 
mit  iliT  frrüfstf  n  zulHssigeii  Uiiifuitt^psch»  iiiilipki-  t  „rsi  I  rMilii. 
Pi^».  jJ  stclll  l  iricii  HiU'licii  seitlich  |f«->f<'ii  dir  S|n  i.  in  u  .ii  •, 
Si  liwuii;,-r  iili  ,  iresetüt«'!!  Iiiiliikliirkruii/  lijir.  Fi;.'  i  /:>  i^fl 
<!ji-  (  TW  iihiiti'  Hli'rlikettc  seitlich  iiebtjn  'lein  ScIiwuiijjrHile, 
mit  ili'in  ^ie  durch  laii);e  BoUen  Teriiundpii  IM.  Dionn  Holxen 
-i.lli  ii  dein  lilei  likniii/  ^e<!jillen.  sich  unabhäii^iK;  von  dem 
(iiisskran/-  aii^/iiili  LiK  ii.  ntiv,  hnn  die  Blechkede  diirclv  ilire 
i  i;.Tiii'  /.eiitrilutralkr.irt  einsi  lilii'l'slicli  Gewicht  der  Pulli'iriier 
iiiiil  S|iuii  ii  um  uiiliezu  ebcusoi-iel  (jodehiit  wird,  .ilsi'  ilir 
l>nrvhm<»^er  ^lelrlivici  wAcbiit,  wie  sich  der  (iusskraux  durch 
nia  EtgMwewiiiit  vei^gtBltaM. 

9'^.  55.  9'\<^.5€» 

Hchwavrrtd  mit  Udukiur« 


C)  Die  Theorie  de»  Spannvrerkes. 

In  den  crtlcn  Kapiteln  war  der  Ui'bern-nn>?  vom  fnM- 
stehenden  (iusseisentrehäusc  ninl  dem  plfustischen  durch  IKilfs- 
kiiiistruktionen  versteiftiu  fieliftiuse  zu  dem  S|ianuwerk  eut- 
wickelt;  im  l'olKcudeii  sei  iiwcli  «nie  kurze  sheoretisclie  lie- 
trachtung  ülier  diefte«  Spannwerk  an^-i  Iml' 

Eine  «niililtemde  üiitersuchun;,'  der  Ourcliljie>,'un);en  und 
der  Krltft«  l)<>iin  .Spaniiwurk  achien  erwünscht,  um  die  »ich 
ur^^ebenden  FoniivorKnderunKeii  denen  {;egeiiUbersiisl«lleii, 
<lie  bei  einem  aU  steif  koiiatruirtea  GuMiaeu^hAutin  besleben. 
Die  wlrl«cliattlicbn  Kro^'e  lanl«t:  Welrbi!  Ouwichta  aind  auf- 
mweoden,  am  «inen  gr^ebtsnen  Arinaiurriuf;  gcuttgeiHl  tteif 
zn  maeben,  einmal  bei  einem  Spaonwerk  und  tum  andern 
b«i  einem  ebanco  oder  vmigvteM  dodi  gMrtgmd  iMlan 
piateiMniein  OoWiiiN? 

Timliilirt  wi  «nnitteK,  am  wIevM  der  ans  «loMtnan 
Oagwlaa  ■oMWiMiigaMlil*  «ad  duieh  Tida  Sebnnben 
VMMite  Blcv!.r:a£  In  sflioaa  eI«MiMb«i  BlgesMlmltea  von 


einem  achmiodaisernen  Hinge  vollen  Qner»rhnilt««>  ahneieht. 
Ilierztl  wurtlen  die  elaiitiacbeii  Uafomiatiniieu  eines  ma.ssi\en 
Kingps    re<  lijH  riM-li    nuffrrund  von    l!ejinspruclmn>,'en  fest^e- 

Ii  ;''.,  'rt  Ji'  -il'  der  iiii(|_'t-s(ellte  Arumtnrrin^'^  ertHlirt.  I>ie 
^r'ir-'Ce  ^r'iii^Mnikraft  war  an  enieni  .Spannwerk  xi^vi  t.'iOitiiitn 
|iinr  bei  [  ireii  i.  kverspannunjf  zu  4i"H>  k^  eriiii'.t>'lt  '.'nr 
den.  Mit  dieser  Kraft  wurde  ein  w«;;erpclit  aul(,'i  lnj^'ertei 
lüpehring  an  den  cnWprechcnden  .Stellen  nn-refas*!  und  ein 
{lebuffou;  bei  dlp-ser  Iji^  war  der  Kini,'  »I^h  ^tw  .cI/Ihn  es 
wirkte  lwli;rlich  die  Zligkrall  der  Si.iii-,  .ils  ■lul'.ere  \in(l 
das  WiiliTHlanilsindnient  des  Bleclirniges  als  iiiuer"  Kraft. 
Die  rnitniij,-  i  r;_-iilr  ei m'  Verkleinerung'  des  I  iiiri  liüiessrrs  um 
.'imin.  wahreiiil  aaeli  der  Iteelitiun^  die  Verkleinerung  de» 
nmsiiiven  schniiedei.scrnen  Ringe.s  3  hi.s  4  mm  beirng.  DiiM 
Verhalten  eine;*  Ulpchrinffps  ist  also  nicht  gnr  »o  verschieilen 
TW  dfim  eitii's  niifssiven  Uin>fp». 

Fiir  einen  wÄ^rereeliten  Kinjf  liegt  ca  am  nUchsten.  die 
Verüpaimuiijr  dureli  den  AnfrrifT  mfigUchüt  vieler  ;,'leii  h 
irrofser  radial  <r«>rii  lit.  li  r  i; ''iehinftrsifr  auf  den  Umfang'  !•  r 
leilter  Klflfle  zu  irzicen.  Iiieiurrli  w.riieii  mir  -;eriiik:''. 
frleichmllfiiijr  über  den  l  inlani,-  verteilt«'  KinliiepiiiKen  hervor- 
ij-Tufen.  Es  war  dieses  da«  rrinzip  de«  SfMUiiiwi  rko»  nach 
Fig.  1  und  33  usw.  Das  (ianz«  kam  unter  Spannung,  und  die 
beim  AufnclUer,  'intretmien  '  iewirhtakrttfte  konnten  nur 
kleine  Formveräiideruagen  bringen,  welcbe  tliireb  entapre- 
chendes  fmUHgn  «inlgir  G«taBlipaidM  lMtldU%l  «atdaB 
konnten. 

Fig.  &7  zeipt  die  Momenten-  und  Nomialkniftllllclii  n 
für  den  wagerecht  freiliegenden  Ring,  hplastPt  durch  eine 
der  Stangen  de.»  Prell  rk-vsli-ms.  Die  Deformal ieneii  sfcei  von 
dem  als  fpstgphalten  .i[i(.'eriiimnienen  Punkte  I)  nu*  auf^ 
Irai^en.  Der  Kisenrin^'  wird  /.ii  i-um  m  eifnriiiigen  Kiirper 
verljoijen .  und  zwar  liegt  die  Spitze  dem  Punkte  D  gp^n- 
über.  Villi  lius.  ii)  (uis^'eh'nd  erfahrt  <ier  Kreis  bei  einem 
Winkel  von  etwa  ;io''  eine  Autbtegtuig,  die  bei  etwa  so*  in 
eine  Einbiegung  tibaigulrt  mid  ■lloilldiall  Im  FukM  C  Hitlllli 
um  stark  ausbiegt. 

Fif.  58  selgt  den  aufgestellten  Ring  sonlchat  unter  der 
Annahm«,  daas  er  an  swel  OeJeukpunkten  in  der  wagere^-hten 
Mittellinie  aaigeblii^  Ml.  Dorch  daavAufkreiten  der  Gewiebl- 
wlrkniig  biegt  aieh  dar  obere  Scheitel  stark  ein,  wihrend  die 


grOr«l«  Ausliiegung  unter  einein  Wnikel  vmi  .l'i'  >;<'Jf*'"  '''^ 
Wagereclite  aultritt.  I)pr  nntere  Kran/  siickl  erlieblich  naeli 
unten  diireh,  und  die  iils  llollon  vfedaehten  Auflag:«''  tren  n 
infbigcdesseii  lii-reiri. 

Bei  ,\iifla^irnng  de.-  liiiijjes  auf  FUfsen,  die  nicht  un- 
iiiittelhar  in  der  Schwerpanktlinie  de.s  Kinge.«,  sondern  wie 
üblich  in  einiger  Kntrcrnuog  davon  angebraclit  sind,  ändern 
sich  die  VerliiiUnisite  wiedenuB,  mn^atau  besdgliefa  dar 
(inifse  der  Verbiegniigen. 

Die  konstruktive  Durchbildung  des  Spannwerke«  «'erlangt 
hiernach  sunäclist  ein  Zugoigan  in  etwa  *l%  der  Höhe  von  d«>r 
Wagerecbten  aus  und  weitere  Zugorgane  von  denselben 
beiden  Punkten  aiu  nach  dem  iiuitereu  Scheitel.  Gelüst 
mtrde  dieae  Au^abe  sowohl  durch  svtl  aailMrt  angebracble 
l>reieekverBpanonngen,  Fig.  :i9,  als  aach  dnvlh  «ia  BBciian 
licfreiidea  System,  Fig.  6u.  I>ie  zwiacliaa  den  Anftil^aakMB 
liegenden  Bogen  waren  gegen  an  waKaa  AaaMcBea  aa 
•obHaeii;  eatveder  bei  dem  seltlicli  ücfeadea  Sjralom  durch 

145 


uiyilized  by  GoOglc 


1024 


l*Mk«t  Dw  AvTltu  nd  dl«  plumtM««  a«)«««!!»«  der  DrakUma-OntiMMairiitoa.         Mieiirlft  4«  VmcIm» 


EitMehaltaiti;  elnM  umgaki-hrt  üeK<<i)dnii  Droieck^.  "<Ni  i  .  i 
doqt  im  KMelcru  Krf^ntlfii  Sy«t' -it  durch  RlnochaJti n  v.n 
lrMiaf«n  fl|NiiiiiwprlMH< 

Bnt«ii«edi«Dd  diMa  UelKrlcgungäu  aUrfton  die  Stan^ii 
dm  mit  dnr  Spllse  luieb  oben  lii^iiriMi  Dreipofcf  •chwa«b«r» 
AlMiHMiiDg«!  habtin  «to  «Ho  Standen  Je«  mif  dar  SpitaM 
Mdioidab  DroiMki.    Bd  dem  ain^iTili,  ;:.  :>.[. n  5;)  tniiwark 


iTlirilti  ii    liitird'        it^T  iiii  rMl'.'i'inli'ii  l«fs<l(ri<'lnTnMi  koiiNtnik 
n  AtirÜMiiTiiii^'-.   weil  In-  Iricht   ül.t-rtrii'ti^'ri  in  Ki^-  t;  1  <l,ir- 
^<  •^tc  ;;t   ist       I>ir  ;illf-.'|'..   l'firirj   ilc«   .^l■^lt<M■k<•^    lilirl)  liillti'll. 
Ulul    UlK   Sl;ill^,-i'TI5>  »N'lll    lir-t_     (■Ii(>;C<:<'ll   itlT   Skizic,    li.in  Uli 

deiu  Bi<'' hriij  i.i'fi  iiu  i)i<-  ])nirk!-tiit/<'  wurde  •Itw  niclit 
nMhr  raiiuil  gcgou  ii>-ii  Kr.iii>!  «ondarn  «nter  rer- 

whiadeuMB  Wiukol,  tmd  »rar  derait.  <i:is-<  okareu  Oniek- 
•tUtien  *a«  >a<  mit  den  ontAMD  Drtieli*tüt«ein       »>*  lo 


«0. 


si'tiicili'iic  Stniijt<"iifl<irrliiiip>.<i!i  njiffcnmnli  ■»■i'nl'Mi  AlU"  <iii-t<- 
K<nistriikti'>risf;r>vitiitc  >in<i  nln-r  si-  vi  isr-lm  iii.louil  l.lciii,  iliis* 
liltfS   -.lUi'r.  Htl.s   l.'in  kiH'li'  ;iul'   ilif   Werkst. It1   iiufs.T  t>» 

biBibt 

•  ii'fji'ti  iliis  III  !'iH)t<'f ra|ilüi' .  Fi;^,  I  un'!  ;r>.  lny.n.  im 
SchfclJi.T,    yij:-  ikir^j ..■«tollte   Trin^ij)   l.ot;  i  ilciikcii. 

El  «•rüchiiiii  nnuiä$rlich,  rtpn  Hinir  üiit  «i<»nj  .iiil'I  '  i <!n«^U'ti 
Spnniiiiystftn  nur)  zu  ru!it4'ti  uii<i  aucIl  trolz  Kf.-tl.'i-cn--  fiiil- 
^«•r  l>rU(.^WiiiUk'k<-  «iir  ihr  Aii' riliiiiri^f  dir  ulas  liuiiiililLibcii  nicht 
Bo  üborxl'uptiiH  1  Mii'  )  i  i  1  r  I »r^  ii  rkverspamiunj^.  Diene  Un- 
siclifrliBit  wur<l<!2»(u  liuiih  ■.lau  linn  uuii  ltp|riobd<>rol)eii(^iiaiin- 
t«n  I.>00  rS-r>yniuito  bchobcni,  und  KUi'h  diu  MuiitM^t  in"K  unter 
Bt-nutzniig  leichter  Winden  gtatl  von  stalten.  IMa Bestreben,  da» 
Rundricfaten  mit  deoi  Spannwerk  Mdbat  ma  «rreicheii,  alao  4m 
Bfickeospaonwerit  in  dterar  HlniitAt  d«m  Draleek^ttnnwark 
l^eiehiraitig  n  aauHtm  oad  docb^^tlM  ' 


i'iiK'  r.i'rarlc  TalkMi  uinl  kcitio  rB'lvili'ii  Kmiip'juculfn  t  r'^vhi-n. 

an  ijit.'M'i^  INiriUU'ii  licri.  iir^t'ru!"t'ii»*u  Kiiilijr^itij;-tMi  kiili- 
itt'ji  somit  lifliobi:,'  klcih  ^.^iihriit^'ti  ^vrrilcti,  Tf'^'r-h  KvstU'j,'<'ii 
fjiM'H    l'uiiklw'  '.!>'n  S(hu<j:«v     ,1  'II'  Moll- 

lajfc  Hucli  i'iii  I  i"  :i  •  rw  in^i  htes  getretiiiteii^ijpiniiu^ii  der  Uiiig- 
vii'rtel  enm^'lirlit 

iJiest*  UeiMchluuguis  Ifitrtfn  (crniT,  iloxa  t's  nicht  cHor 
tlerlith  ist,  den  Blechring  ilun  liHi'g  in»!  Ii  •ii^-^lii  ti  in  sich 
sciliiit  ZU  verüpannen,  Kou<lerii  t-ji  gtuiigi  auch,  wouis  er  au  ileu 
tiefsten  Aiubie<re-  bi-zw.  Einbirgestellen  durch  Zug-  oder  Druck- 
Organe  berichtigt  wird,  wie  de  x.  It.  In  Fig.  r>s  nnd  K:t  xu  tr- 
sehen  sind. 

Die  Atubie^uiigcu  worden  aack  Fig.  G 1  dadurch  Mkabon, 
dam  «o  den  gwIgneMn  Stalten  dar  Bordoekaiben,  wateha  41« 
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■PWMI, 

gbelwn  I 

bervorrulen,  d.  k.  dl* 

fkf.  61. 


eine  genau»  xwilrlHllS  Montage  voraus;;osotct ;  <lio  Wirkung 
lat  kUo  Khnlich  «te  die  oiiRts  nm  <Iun  Ulvclirin^  heruin- 
galiglMi  SehnunpMiiflM,  vnd  die  Aulgabe  det  Spnottworiuw 

9uf.  63. 


«hircti  dR.«  Ki^engrewicht  aufhebiii.  I'icse  Ankorzu^'liol/.cii 
Kc'iiiu'n  «uch  Äii  KlHiiscben  angwifon,  welche  am  Blfvhkrnnz 
»elhut  imsTL-brnchr  »ind;  o»  mtis'*  lUiin  lii^p  i'lasilwhe  Bli'ch- 
tllijj     iliii  iih  einer  KUUfo-der.  ali  (IclLnik  rlicncu. 

Kbcnso  wia  sieh  üu^orsKiif  konslruiri  ii  liWBcii,  oitl  d<'n«n 
man   dl«  AiuUogungen   hiiioiiiilriickpn   kaitik,    la«ten  »ich 
aaH)  Ornekoi^aoe  anweaden,  wniche  an  den  Punkten  giObtor 
Kinhiejniufr«»   lUlgMldlMt,  dank  HlMUMbttalMB  dflii 
ruud  mactiiru, 

Fig.  63  SAigt,  daai  'lUt  AutHiegungon  auoh  lUirc-h  Zii;r*tan- 
gen,  wulcke  ao  dra  Punkt«»  gr6r«ler  Austiitfrung  angrelton 
und  mit  dem  fimdMnmt 
k4iii«t«a.   I>ie  «ntm 

DlM« 

I  «bar  «oU 


«hl  ▼M«r 


Zog,  laftaitdih  «ofd«« 

SlV  »dl  Innen, 


»  iid  dÄflTirf)i  In  £^pwlfl<««iii  Sniuo  nofli 
uiiHTitiit/.!.  Kinc  Äiidiirc.  «  ■■iiiijer  gün- 
»6i(jo   Krallwtrktinf;  er/ctigi  die  Um- 
faiigakrnrt,  d.  !i    jr-ii.  >  Dr«hnioineiit, 
welches  Tou  der  Aatj-icliinascbinn  and 
von  dnn  Induktor  aufdna  Gohluso  Uber- 
tragrn  wird;  die  Unifaiijrskraft  tucht  da» 
UobÄuse  entsprprlicini  <!■  r  Aiuirdnung 
«einer  Füf»o  zu  t-mem  schrilg  liegen- 
den (Iral    XU    verbieg<^n  ,    Fig.  n*. 
liurrli  Mossuii;;en  wurde  riTsucht,  an 
«imr  Dynarn«  von  1500  P.S  mit  RttekempasgfmriCi  F|f.  I 
und  Fig.  :;:),  die  anftretüiide  Kraftwirkmig 
Trotz  nur  srhwnrhar  AwUMlUv  dar 
gelang  dleji  nicht,  obwfeOB  dl»  MBHwy  Ton  LewlMif 
Iiis  iw  Em>g«i^       *iv  vioMb  BetMtiuiK  M 
Nach 
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bitKlirin  <lrs  Verein«! 

JiMliilwr  Iiwntuf^ 


Uiniiiai.'Tictisiniiij,'  w.->]iiu'r  pc-.vcrilon  war  ttnil  sich  dadurch 
«Jif  KjiUirsiuiij;  tili  üur  Messuin^-  benutzten  Punkt«»  bi»  «um 
Fundament  vt'rgrößim  hatte.  Da«  SpannHcrk  wird  zudom 
durch  die  Erw>rtnunfr  des  Blechringoi  bei  gkiich  bleibender 
TonpeiBtar  der  ZugstAngrn  noi-h  mehr  «ogiMpADDt,  also  noch 
Die  Tbatiaebe,  das*  dicae  luiifyinineiriMh  aagnittude 


?)  Dl«  virlsekttUlehe  Budeutunj;  dn  SpitaBWvrk- 

Vig.  1  zeigt  dM  BfMinnwcrkdynaino  von  ISOO  bis  l&oo  PS 
und  ein<*  f^'naroomaachine  Hlturer  Bauart  der  gleichen 
Leistung  und  Umianfiuihl.  Bei  der  Uteren  Maschiuo  »ittt 
□oben  dem  Induktor  noeb  «la  Scbwiugrad  Ml  d«r  Wrll«,  b«i 
der  Neukoii»iniktion  M  41«  gwwe  SdtmwgwM  tn  den  In» 
dttktor  »elbi*  gelegt. 

Etgenartlf  an  diraer  Maschine  nach  dem  Spannwerfc- 
systoin  tind  nngvwühnlich  erscheint,  diu»  diu  Hochspaniinngs- 
wicklung  vullstXndif;  frei  Ile^t.  Gegen  zufUlig«  Berührung  iüt 
die  Bedlenung«mann5chaft  reichlich  durch  diu  in  welle-r 
Kntfeinung  um  di«  'Maxchine  gefilbrtii  QvUtndcr  geschützt. 
Gegen  eine  mutwilllpf  Rr-rfihrung  aber  giebt  es  auch  bei 
einer  noch  so  sehr  vcr]iackti'ii  .Maschine  keinen  Schutz.  Ein 
Schutz,  wie  er  an  GeUiuisi  rnnschinen  b«'st<'ht,  kHnrilP  sclbst- 
VCrttAndlich  auch  hier  «iigi-l>raL-lir  wcrili  n;  lior  Niitz.'U  ji  rliifh 
ist  zweifelhalt,  denn  uiu'h  hoi  poiii'.ichiCcr  Sorfjfall  bli'ibt 
die  Wicklung  frei  tiir  ilt-ii  <  trlK|..,iiS,  !iir  ili'u  ( l|.!h;iiirli,  wplrher 
lü  (I.T  I.iitt  di-R  .Ma^rliiiiciirauni.'S  m.vci  iin'nUicli  i,»t,  und 
rli  r  (iiirch  iliis  mit  l'm  odi-r  :n  i_ifsrhw  i:'.il;<rki--t  umlaufende 
liml  g»!g<''i  <ii"'  \\'ifkluii<;  fffwiirten  wird  uii'i  -iih  ilort  ab- 
setzt. Für  IiisWii<ih«ltiiiif ,  H.'autsicbtignng  iiiiil  l;>  ini;,'iiiiK 
ist  die  Maschine  mit  freiiiegender  Wicklung  sicher  •isu  xwcck 
nKfeigsten. 

Tn  Fig.  Gä  ist  eine  unMiigst  voröflentlicbte  Maachine  von 
Wcstiii^lmusiä  wiedergegeben.  Die  Dynamo  bat  rd  .MM":  KW 
Nennleistung  hei  75  Uinl./miii.  Fig.  «6  zeigt  zum  Vcrgieich 
die  SMsn  einw  Spannwcrkmaschine  von  gMira 
Qn«rschnltt  de*  nagiictiscb  beanspruchten,  alfo  dei 
4en  Matorialt.  Dto  KoMtraktHm  tk«  Wtttmglimitt  IM 
•uftent  ebitnktoriiliNb  miid  «i  aieii  vSÜM  änaraadlMt  boi 
ihr  \1itgt  dtt  BaitnbM  «w,  «lam  iMlln  Aullm  m  agtonHit 
imd  sie  M  ID  «cmHiMieMvOT«g]iriidwdifaflilirk  Etlil 
aageatreht,  die  unveraieidHchim  Verdrttekmqgen  doreh  da« 
Eigoi^awlebt  m  kMn  ah  Jugeod  mOflidi  in  batton.  Das 
gMehe  Egribabi  fwlapl»  Abwriahiwifai  m  gtum  knli- 
lVnB]f<r  form,  Itt  abtr  aaA  mü  dam  S^jHumwoikiyfltflni  n 
omichm.  D«r  grandriUslidw  Unteracblcd  Ist,  dass  die  Ken- 
•tiaktiiWMteile  Ittim  gaaeelMnieii  Oehluse  auf  Biegung  be- 
anipraeht  sind  und  sich  somit  durch  die  GcH-ichlswirkniig<m 
VObadlsgt  verbiegen  j  hingegen  erfidgt  beim  Spannwerk  das 
AwfMHMP  dureb  auf  Zug  bcanaiirnchte  Staag»,  und  e« 


werden  die  Osirtobta-  und  StangenkrHftc  ohne  Verlust  der 
genauen  KreiaAlna,  d.  h.  ohne  XuAierlich  erkennbare  Defor 
D,  tuunlttelbar  in  sich  selbst  geschlossen. 
Soweit  den  Angaben  und  Skizzen  entnommi'n  werden 
■r  Vttgtolch  der  Gewichte  wie  folgt: 

•Mir««,  gnataiscntai  Spaimwcrk- 


G«wkiit 


(BliWMU 


40  1 


40k 


  19a »  M  > 

OeMMrtfewI^  4m  testehenden 

T«Qm   m  •  M » 

Hiernach  ist  daa  Oeaamtgewftdtt  Im  arUaiaii  Fall«  rd. 
Cmal  grfifser  als  das  elektrisch  erforderiicha  Gewlebl^  raCW* 
über  dem  Vt  fachen  beim  Spannwerk;  mit  anderen  \^rleilt 
dasjenige  Gewicht,  welches  der  BestimniUDg  der  Dynamo  gS- 
mAhi  zn  arbeiten  hat,  bctrltgt  noch  nicht  !0  vH  des  Gesamt- 
gewichts, melir  als  *A  tind  lediglich  zur  Versteifung  aufge- 
wandt. Im  anderen  Falle  arbeiten  80  vH,  und  nur  20  vU 
»ind  aus  konstruktiven  Gründen  zngefUgt- 

Die  Skizzen  lassen  i^rkennen,  welche  Erleichterungen  bei 
der  Montage  durch  (Us  Spannwerksystetn  geboten  werden. 
Das  Montiren  der  «c>iv,  i-ri-n  ;rufs*^i'icmni,  OchÄuspsfUrke  ver- 
langt sehr  schwere  Kjaiuv  Auch  schon  rlic  licrstolluiij^  der 
Vcrbindang^flSchcii  unter  '.in  und  iiml  dli-  Work.'StjittHp- 
nrbcitunir  lull  di*r)  vielen  Nut<_ui  und  Fi'di'rri  ist  sch\viprij[. 
Forner  veriüngt  da»  ma&sige  üeliAuüC  i-iiic  tii-t  citi^i'&cliait- 
tene  Fundamentgrube,  die  Verbindung  di-r  W<^lli-ii:.ij.'i^r  wird 
infolge  der  J^erslückelung  de»  Fundanicntos  weui^^cr  f tcif.  und 
esbleibt'ii  riatzbedarf  und  Fmidaincntkiisten  nnch  nilspri-t-hend 
den  sehr  versi  hieili-iK'ii  zu  trafrciidiaj  Oowiclicen  zu  bertlcksicb- 
t.^M-u.  Dit' <.-ir>;;i'/.i  !  I'  r  Uli' in  Fig.  68  zeigt  den  urheblichW 
Utiursrtiii'd  i:i  diu  ilau|jtaliai&-«ungen  der  Fundamente. 

l''iir  dio  Werkstatt  sind  ftir  das  Sp;iiinwerksyst«ro,  welches 
in  alluit  Kulturstaaten  pateotirt  ist,  die  Vorteile  der  ermög- 
lichten Massnnfabrikatiojn  ausschlaggebend.  Die  Bleche 
rdr  alle  MuMhiuen  mit  gleicher  Umlauf^l  sind  die  gleichen, 
'  ~  die  FfilVe  und  die  Zugstangen ;  IBr  alle 
I  alle  Eiaaelteila  die  gletcbea,  die  B«iieD, 


Die  Li«f«riisgit«rmiiie  v«m  Uahar 
dorch  4e»Oibltiueltllr|)«r  b€ig*mar.  Die  laagan  LiabraaMca 
für  die  all  Hkwtailgeii  GeblflMgimiMdte  feUea  jeM  int, 
die  gnwe  LMbraeM  dar  OlaOeral  «nd  die  lmgwlari||e  Be- 
ailKittiav  Aaaar  Stteit«  in  der  meehaniaehaa  Werttalatt  Iraiii* 
ineii  !■  Fortfall.  Der  OoHltSrper  dea  Induktor»  iat  leicht 
beacbafit,  und  die  Fabrifcalionadaaer  ki  gering.  Blechkrane. 
Polhömer  und  Späten  werden  ela  Elnatlteilc  und  in  Mas.son- 
fabrikation  heig^tellt. 

Für  den  Tran-^part  komme«  noiili  die  eihebllclien  £r- 
sparniaae  «tt  Gewi'  intrnge  ebonio  wie  ttr  tte  Awaflilv 
daa  Enpaian  tto  hobeia  2oll. 


Die  lyeteanmteUnng  in  Paris  1900. 

Von  Kämmerer,  Charlottenhurg. 

(KorUütaimz  von  S.  883) 


Von  der  t  H  m  |i  :i 1 1  i  i  I n t  er  hu(  i tiiwi I  r  it' Elec ( r i c  i  te 
in  l.iillkh  wä  cim  li  i  lil,ri.i  von  l'.'jt  Zugkraft  bei  5,s  m 
.\usl,nriuiip  und  n,:t  m  »U  Hulijjt'fichtvindl^kcit  -zur  Schau  gtf- 
slcllt  wiinlcn,  welcher  sriner  Arbcilxwelse  nach  xü  d^ii  Kiii- 
kranen  zu  n'ciineii  Ist.  Dan  Gerünt  indessen  war  so  aus;;i'- 
l>il<let,  dass  der  Kran  auf  dem  Oberdeck  von  Frachldnmpfern 
iiionlirt  werlcn  Ivnnn;  eino  Verwendung  dea  drehbaren  Teile« 
tiir  Kaibelrieb  Ixt  ohne  weitere!)  dwah  AnholMn  etlf  ein 
tahrbures  I  nterijestidf  Tii-  rlkh 

Krangeriist.  I  iii  .\ut-i' lliiiifr  an  Bonl  nüti^  zu  mög- 
lirhsier  Beachräiikuiig   der  Grundfläche  und  kreislürinigcf 


Gestalt  derselben.  Der  rcutlicgondo  Teil  des  Krane«,  Fig,  9 1 , 
i.<il  domenttiprccben<l  au»  einem  sternforniijteii  GuHs.^tiick  mit 
eiupeprC'Hter  hohler  Stah)s-iiss3."lule  gebildel,  über  wcIcIh»?  dir 
drehbare  Teil  ^^'»'ülpl  bi-.ii  hetid  an«  ;feb<>genem  K.iNtm 
trHgi-rnu'!li'p!'r  ••!!»  d-iraiiiiängtüider  kreisförmiger  (iu.i.'>pla(lforin 
und  aii;_'i-!< 'liraulitcni  cylindrlschem  Itlechmatilel,  sodass  ein 
<r!ntt>«r  I  Jr'djk'Tpi-r  von  2,5  m  I>!Mr  eritstehr.  Der  Ver- 
tlk.-ililrurk    niril    >luri  h    Stahlzaidrii  l;nili/.<'|dfttl'' ,  der 

H.jrj/n.'ii.vl  Inu  k  'i!>imi  durch  Zapfen,  ui.ti;[i  (lun-h  Sutiitrollcn 
:iuf;^cu"i;iini  ii  Der  K.i>i<  ii!ritgi>r  .\tlsle(.'i'r  Ist  an  den  Seiten 
gegittert,  um  l.uflwiiierstand  und  Eigoogewicht  zu  verinindern. 
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Oai  Triphwfrk  einoü  SchifTtdeekkranei  mUM  drei  WCMot- 
lii  h.'  s  ini,  j luifnrili  rutifrt'ii  tiotfiedigen:  Raumbescbränkung, 
^^■it(^■rutli,'^hl•H1i^Il  licl^f'it  uml  (lorMuschScMipki-it-  Es  sind  da- 
her ('iiii:''l-HiiM'i'i-  .Scliiici'ki.'iilrii.'bf  au8jri>fiiiu-c,  und  zwar  eine 
cinpMiiKifTt'  sclbst8(*rreinl«  Si  iiiifckc  mit  rcbenetiong  I  J  40 
für  lins  Hubwerk  and  i'iii<>  ■/.v,f  \gn\ij:;'\^f  1 1 i i  1  imgn  BuhnlUi  i 
mit  rchprselxunir  i  .  ji  tiir  das  Iirehw(>rU, 

l  'iis  11  u  Ii  r  is,  KiL'  .14  und  J,'i,  wird  von  i'ükmii  geksji- 
»fllPii  Hnupl>.|niiiuiiotor  \oii  iionnal  I  ?■  PS  bi-i -»öii  Tindr.  an- 
(rptrlehi'ii.  Die  S.dli5l-?piTruii>f  des  liubwcrkps  ist  przifdt  durch 
Wahl  ciiitT  auf  ihre  Widlo  aulgcki-iltini  Sihnncke  von  180  mm 
TellkrelcdurchmoissLT  bpi  einer  Tt'lliiiijf  von  I7%mni;  die 
Bremswirkung  i»t  durch  Kuruchluasbremsaug  de*  Moton  su 
erreichen,  wodurch  die  lelMmllys  Arbait  dMAakon  vnd  4er 
Kopplung  «bfeliraiiist  winL 

WWB  BMI  sieh  ftb«r  di«  Wiifcsng  dieser  Anordnung 
«in  UiMa  WUkn  win,  m  bn«^  mu  ■ich  nur  vomMtellen, 
dm  itaM  mKMafimui»  SdiMCk«  tain  Senken  geomu  wie 
«in*  LeildiiMMiiulm  wUkt,  d.  k  w  wird  die  Arbeit  der 

fanh  «Im  Mtanstarbeit,  die 
'  ud  atum  mak  gvtiago» 
frtlbw  M  ab  dia  UtMtOti  «■  hrt  iilio  Molor 
SuBlMB  tmr  dcB  UolMMUal  dar  bridan  B*ik«i«HBMh 
Malen,  ng.M  vaiW. 


srhied  bemerkbar,  daaa  die  RefbvfMiMl  dar 
bremi«  doreb  OMpem  muigeacbaNet  «M,  wünaiid  ile  M 

dem  gelbstaperrendaa  Triebwerk  eingeaebaltet  bldbt.  Et 
muM  also  bei  fleiebitarkem  Motor  in  letarteram  Fidla  tint 

irr^Aiere  UebersetBuni;  und  kleinere  I>Mtge«chwlndigkeit  g«- 
wllhlt  werden,  d.  h.  der  Motor  wird  unvollkommen  auDgenuUt. 
Schlierslich  erscheint  c*  Mich  richtiger,  die  Bremaarbeit  an 
•nswecbselbaren  ReibHHrtu  n  statt  an  den  Triebwerktitchen 
aufininehmen.  Bei  Ausrulirung-  einer  iweigXngigen  Schnecke 
llsat  »ich  die  l'eber.setzuii^r  kliiiner,  die  Zahnpreasung  wegen 
der  p-rliiirin  n  IleiburiK'sarbeit  grlifeer  wKhIen;  man  kann 
also  in  .  ii  i  :  nur  unl)e<leu(eiid  rergröraerten  Kaum  ein  Trieb- 
werk jfrüfBi  ri T  I.flistiiiigsftlhigkeil  boi  gleichstarkem  Motor 
einbauen. 

Die  Dfi-hw  !'r'..M'tiiiii,  kc  ist  in  üblicher  W,.isf.  mit  ihr<'r 
Achse  in  fiiicrii  Mui  k  hfr;:i=^tcllt,  iiml  zwiir  wn'  il;ij  Ilubwi  rk- 
schnei'ke  «us  gidiÄrtotum  Stahl  mit  ii.  mm  I  i  iikn-iMlurch- 
messer  und  einer  Tiiihiiiff  von  'J  .i  mm.  Die  Sfiiirl.i;,-(r  beider 
Schnecken  sind  als  Ku^ellagfr  «nsgeführt;  bcinerkcnswert 
im  hierbei  die  AiiHrilnun;;  rinos  ^eji<dilit7.ten  .StJihlrinjfi'.H  i[i 
einer  eingedrehten  Nut  der  Schneckenwelle,  der  den  /.vtei  k 
hat,  daa  itoransfallen  der  Ku(;«Im  benii  Herausnehmen  der 
Schnecke  zu  verhüten,  Flg.  y».  Besondere  Sorgfall  ist  luif 
Anordnnnig  einer  gut  zugltnglichon  Stauger-S<'hmierunt:f  liir 
«IIa  Triebwerkteii«  verwendet.  i)er  Struin  wird  durch  .Si-hb'if- 
rinfle  ianerhalb  des  Aoalcgers  sngeHlbrt.  Ein  Blick  auf  die 
MTMenkiBdidij^pwame,  Fig.  9»  und  lOo,  xeigt,  da»«  da.s 
Drabwatk  verhlttniaaillUB  gwtoge  BeibUDgawldemando,  aber 
gtotun  MaiiiiftiliHlind  infame  der  Verwendung  eines  rascb- 

~  '  I  beim  Hubwerk  hanpt- 
eingängigen  Schnacke 


«rfo%t  mK  wagorecht  gelegten  8eball> 
■tf  dam  Wii 
iTaiWnd 

raehto  Lage  «nnOgBcM  «lab^ 
den  Oteaibilielnilii  aof  die  Wallaa  der  «iwnr«», 
KacalndMertngiing  geg<>nfiber  den  Vomg  etwas  laichtater 
Oaa^badiait  bietet.  Die  beiden  Steuerhebel  aiiid  dMt  iop 
'  J,  aodaaa  gleiehaeili(ea  Habe«,  and  Drehen  n* 
lat 


V.    Drehkrane  für  Verladebetrlob. 

Kin  Drehkran  für  Vorladebt-trieb  d.  h.  ein  Kran,  der 
nicht  Masscogtilcr,  sondern  £inzellai4«n  auf  Fabrik-  und  Bahn- 
höfen zu  bewegen  hat  —  verhJUt  «ich  su  einem  DrohkrAn  für 
Kaibetrieb  o<ler  für  .StalilwerksbeCrieb  wie  eine  ITnivertal- 
Werkzcuj^ina.^chin''  zu  einer  Spezial-Werkz<-ugmaschine:  er 
Mll  maigUchst  venciiiedenanlg  verwendbar  »ein,  daher  iibar 


an  verschieden  grofse  I.Asten  verfügen,  kann  nnd  braucht  da- 
gegen weder  grofse  Geschwindigkeiten  noch  (ileichzeilij^keil 
der  BeweinuiLreii  zu  h»l>pn  Die  besomleren  Anforderungen 
ruhri'ii  iiirbt  :air  i'iiiir  ^'aii/.  andern  GerillitkODttruktion, 
sondern    mich   zu  riru-r   ^rsii:^    rindern  Triebwerkanordnung. 

Daitu  kommt  liiirli  rill  AniliTi-s  Der  Verladebetrieb  ist 
in  den  meisten  F'ftUen  nur  vnriiberK'  hchd  an  einen  bestimmU-n 
Ört  gebunden;  dies  war  beispielsweis'  der  Fall  bei  di  nji>iu|ceM 
iCranen,  die  Oir  Umladung  der  Au8iieUunjfspi-^:(  iinJl[iile  pe- 
braucht  wurden.  In  solchen  Fällen  ist  P".ner/?ir/.n(ubr  /,u  fslir 
baren  Kranen  durch  Kontnktleitun;;cn  nicht  au«führhar.  d« 
diese  dem  Bau  durehau-i  hinderiieh  »»ren.  Die  natur^jeniilfse 
Energieerseugung  tür  solche  Betriebe  ist  dii'  cheininohe:  der 
I3«nzlnmotor  ist  fär  diese  Ftlle  ganz  besonders  geeignet,  da 
sein  Betrieb  keinerlei  L/eitungen  erfordert,  und  da  die  Energio- 
snhibr  die  denkbar  einfachste  Ist.  Gegaottber  Dampfbetrieb 
Malet  der  Beoxinbatrieb  di«  wesentUcben  Vetlaile  steter  Be- 
triebabeieUiclwll  ODd  ctefaaherer  Bedlennag. 

An  eine  Umettnaunaoliait  allerdings  ist  dar  B|aosln- 
betrieb 

Ittogen  _  _ 

ant  «IM»  M 1 
gariqge  Qaialiwiad%iai(aB}_ 


In  dar  Anwandug  etoer  Äkkn- 

mulaterenbatterie,  die  an  einer  Ladestatton  geladen  wird 
den  Kran  befähigt,  steh  von  der  Station  zu  eDtfcmail^ 
mehrere  Stunden  mit  seinem  Energievorrat  su  arbeiten. 
Einrichtung  ist  bei  zwei  unter  sich  gleichen  Kranen  tttr  den 
Verladftbetriob  der  AosateUung  aar  AusHlhrung  gekommen. 

Der  Batteriebetrieb  wlrde  die  Anwendung  mehrfacher 
Motoren  mit  Wendeanlassem  in  derselben  Weise  wie  bei  Kai- 
kranen gestatten;  da  et  sich  bei  \'erladebctrleb  Indessen  einer- 
seits nur  um  geringe  Geschwindigkeiten  handelt,  die  durch 
Wendegetriebe  noch  beherrscht  wenlun  kiJnnen,  und  da  an- 
derseits drei  bi»  vier  verschiedene  Bev>e^uigen  verlangt  wen- 
den, was  eb^inso  viele  Mot<iron  an  i  eiitifirechend  hohe  Anlage- 
kosten  bedingen  w  ürde,  »o  wurden  \'>  cndegctriebe  hier  perecht- 
tertlgt  »ein 

Einen  Verlailebetrieb  besonderer  Art  hatte  ein  von  do 
Mocomble  anagefiihrter  I'etroleumkrau  von  t  Tni^krafl  bei 
einer  hSchsten  Aasladung  von  5  m  und  einer  lluhj^eAchwin- 
digkeit  von  0,o«  m/sk  an  leisten,  nSmlich  die  Hochnähme 
und  Verlegung  der  Einzelteile  der  Stufonbahn,  die  von  dem 
gleichen  Werk  ausgeführt  war  und  bekanntliih  da.s  llaupl- 
verkehrsmitte.l  innerhalb  der  Ausstellung  bildete',,.  Da  diese 
St'.ifenbahn  dem  ausschliofslichcn Personenverkehr  enl»procheod 
nur  tür  eine  geringe  Lk-lastung  gebaut  war  —  die  auf  Quer- 
schwellen in  1,5  m  Abstand  auriiegaadan  bBtoemen  Lang- 
schwellon  des  Uanptgleisca  trugen  bei  Iho  76  k(/qem  mut  Je 
3  t  zwischen  den  Querschwel  ien  — ,  SO  war  «a  netwawUg, 
den  Kran  ao  leicht  wie  mügUeh  an  fcauamlieii  na^  dite  Ge- 
wicht auf  beide  GMae  d»  SManbabn  md  mf  eine  enl- 
apraebeod  grabe  iahiennfcl  n  TertoUan.  DIeae  eigenartigen 
Verhmtnisae  haben  n  ainar  laaamtoan  BnoH  ' 
geMhrt,  rig.  101  Ua  IM:  er  aaM  alch  iw  « 1 
aeatmaa,  na  daaea  t  aaf  dam  Baaplitaia  van  l.ta  m 
weite  nd  «  aal  den  Nabangieia  von  0,«i  i 
▼es  den  leMMB  Bind  Je  swel  annädtat  dadi  S  Llngatriger 
gekoppdtt  aef  dan  Mlttelaapfen  dieser  beiden  Lüngatrlger 
and  anf  den  MHtelsapfen  der  beiden  Drchsehemel  des  Haupt- 
^elaaa  lat  der  quadratische  Wslseisenrahmen  des  Kranwagens 
flldaneil  Durch  diese  Anordnung  wird  das  Gesamtgewicht 
daa  belaatetaQ  Kranes  von  it  t  so  verteilt,  dass  Jede«  der 
8  Rlder  auf  dem  Hauptgiels  htfeltstens  mit  l,s  t,  jedes  der 
1  e  RKder  auf  dem  Nebengleis  hfichstens  mit  0,»  t  belaatet  wbd. 

Geringfji  Eigengewicht  des  drehbaren  Krantelles  ist  durch 
möglichste  Vermeidung  von  Gussstücken  und  durch  Anwen- 
dung eines  Potrolcuinniotors  anstelle  einer  Dampfmaschine 
mit  Kessel  orslell  wonlen. 

Kreogerftat.  Dar  Walaeisenrafamen  des  Kranwagens 
M  ht  der  HMe  dueii  aalgeBlatele  Btoebe  «tf  S«  nun  ver 


B.  s.  iMe  US. 
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RibcBiMriitiMD  aaf  der  WtUaautallunic  !■  Pftrii  ISDO. 
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•tirkt.  »odasü  or  unmiltolbnr  —  uhni?  Oussütttcfce  —  die  gv- 
•chmied<<to  Stahlslioln  Rorcirbniuii  kann.  I.HzIflro  bUffl  mitteis 
ZapfeiiKptirlii^'^ri«  iiml  frei  ilreltltarnn  WnUenkrat»:i->i  llnl»- 
inger  den  dreliban!n  Teil,  bf.tK^hoiid  aus  lit  nun  «ttArkMi  lilcc-h- 
■cbUd«m  nit  angnliKngtcr  WataolwnplaiUbnn.  Um  Aiuh^(«f  • 
ilt»te  bMtriit  «bnMto  am  DleeliwMiew,  die  AjuttgenSaS' 


•tan^n  »u  FtaeboiieD  mit  ringchttni^ten  Rollenfttfeii  lau  ' 
Gallachen  Ketten.  | 

Triebwerk.  Der  cigcii8rtl;;o  Zweck  dos  Kranes  sl»!llU' 
euch  besondere  Anfordpran^n  an  da.s  Triebwnrk:  der  Knin 

die  SlBMlteUa  der  Stalenbetin  nuch  hodmotaman  nnd  | 
am  dio  AUedeatdlrn  »1  einige 


Punkte  XU  bcsihrilnkpu.  Wer  es  »lno  nolweudlir,  dteee  M' 
dp»  Hcivo^run^rcn  and  anßHmlcin  ilii>Jpn1f;«t  der  Awnlcgwvei^ 
•i<>*11iiiii,'  iliircli  .MiiscbiiK-nkrifi  nn.sxurübren«  tw>  scbicii  tru  en- 
ili  rsi  iN  /n.iknilifiig,  fiir  K<Minni>.'i  Kinsiellen  und  Montireh 
der  ätur<Mit»iibnii-ila  ein  Uandtriabverk  einsnlmiwint  wrichee 
l'.pwp^riiii^  d«  Fflhnratkae  «ud  dei  Dfeliwivkea 
znlirrs. 

Kiri  Pptrnloummotor,  Bauart  N'ii'l,  der  bi-i 
300  l'ml.i'min  i>ine  Li'i«tua(7  von  A'ft  PS  su  ent- 
wirkpln  vermag  und  auf  einem  lifilxernen  Sock«! 
arn  liintercii  Pliiltformendo  an^ordnct  ist ,  betreibt 
iiiitl'  U  .Irpli-r  ijt'fiochtcner  L«dcr«i'ilf  l  im-  birlijf  lau- 
fi'ii  ic  Wi  II».  Mit  dit'spr  kann  mjm'l»  <  yliiHirischpr 
lIc  l.ril'liT       IliT<ri?.]iruc(iiiii^'-  k;,-  iTir  1  cm  iirpilf 

hft  :»  tii  sk  i.j|ii(i»ii(i:i«jf(^s<;tiw(Milijfki'i?  —  rin  \  or(;«f- 
Icjfp  i^kuppelt  werden,  welche»  D)il  \Vi<li'iclr.1(ii»ni 
die  NuAsweMp  nntr>-iht.  Letztere  iiiiiiint  eine  mit 
k,  22nku'  ;<  ni  l"  .■in'.|.rucl>te  kalibrirto  Kette  aul 
und  ist  mit  der  Nuis  aus  einem  Sttick  HUth\  ffp- 
ti  liiiiifi'ii  und  gebi(rte4.  I>ie  Reibrlt<l.T  ucnli'ji  in 
übliciifr  Weise  dnrrb  exzuntrioche  Lnt-iruni.'  '1'"* 
VorgHleges  an  einander  grpresst,  wobei  <mii  Kipp- 
gewlchl  In  der  einen  Lage  die  AnprPssuii^  der  l£iib- 
rüder  iniv >'rftijdert  hMIt,  in  der  andern  l^gc  da« 
Reibrad  igvgisn  einen  Urernnklots  preast.  Dio  Hub- 
gceefairimligkeit  Ar  S  t  Leai  beMft  0,ot  n/dt,  ffir 
1 1  Leek  0,1«  in/tk. 

Die  Teretellaef  dMAnslegera  vea  amul 
I  n  Aiuladoiif  wird  veo  einer  aietig  lenfeadeo  Wdle 
dnrcb  KcifciNUMider  abfeiltet.  BeoMriceiNwert  Iii, 
daie  nicht  wie  eeuit  die  G«tri«iM>  auf  dar  MÜg  limf 
feaden  Welle  vendMben  wndeu  —  was  bokeantNali 
an  itericer  Abiratanng  der  Hebiringe  fahrt  — ,  deai 
vieluiehr  diaae  Getriebe  last  anrgdteiU  lind  nnd  daa 
Oegenrad  venehoben  wird,  nnd  swar  In  Rlchtni^r 
der  stetig  lanfeuden  Welie.  Knnfiglicbt  ist  dieae 
Quen-enachiebang  dadurch,  d&is  div  angetriebene 
xenkrtH-ht«  Welle  an  dem  einen  Ende  gelenkig,  an 
dem  andern  I'lnde  exzentrisch  gelagert  ist;  durch 
Verdrehung  des  Exxenter«  wird  da«  Reibrad  an  das 
ledllo  oder  linke  Reibgetriebe  geprestt.  Flg.  10 1 
and  103.  Am  oberen  Ende  trilgt  die  stehende  Weile 
eine  selbst  sperrende  Schnecke,  welche  eine  Nma> 
welle  für  «wei  Oallsfb'^  Kpttpn  bptrpibt 

Von  denselben  bciili  n  Ucib|,'elnt'b«ii  winl  in 
einer  sehr  ei«'«?«»!«"!»,  rauuisparendrii  Anmliuiiij.-  .•me 
nach  imti'ti  tfi^licnde  «weite  senkn  <  t  i  Vv  i-lic  mit 
ebenfalls  cizcritriM-h  j^clRptTtem  Rpitirsa  Miigetritb*«, 
«ÜL'  inütcli  «•iiif!«  l'iM'  Aut  der  Krani.tule  drehbaren 
Stlnirriil|i.iÄr<'5  in  üblich'-r  Art  'Iii-:  « Ii  r  w  <•  rk  des 
Knnes  buih<'iti>;l 

In  doii  obi'.r«  dip^rr  liridßii  Sururltdvr  kaiw  ein 
(letriebe  gesenkt  wc  rdrn.  [llt^  auf  einer  durch  Hand- 
rad beiricbrnen  dritten  iti^hi'ndfi)  Welle  steckt, Fig.  103. 
Ut  d.T  ilrehluirc  Kr.intpil  >crig('ii  die  SJtule  vejTiegell, 
B«  v^uk!  dit'sur  llitadbi.-trieb  aut  das  Falirwork;  Ist 
hingegen  der  «Irelibare  Kranteil  freigegeben,  so  biw 
thtttlgt  daa  Handrad  daa  Drehen  des  Kraue». 

Die  vier  Reibräder  «Ind  in 
Giutrahmen  gelagert ,  waa  Mr 
Wirk««  alt  aaeriKaaUeh  aabattiehnee  tat.  Die  hei- 
den  Wellen  det  Hubwerkea  haben  obenlatla  in*  La- 
fonag  in  eiaan  Gaaanlnaen  geltiadea,  wlhraad 
die  itatiff  laaDuide  Weile  In  woa%er  gMckleliar 
Art  getrennt  liiamB  not  elneia  PleclifcMtiB  galag^ 
iit 

Die  4nl  Steaaikebal  fdir  Hubwerk,  Faliiwerii 
nnd  Analaiget  rewtetinag  aind  Uberslrhtlicb  und  gnt 
sngSnglich  gelagt^rt;  die  Rethtttigung  dea  Uandradee 
fOr  das  Drehwerk  bing<*gen  erfordert  Ui-bert(aigea 
anf  die  andere  Kraoacite.  Ein  BeltXller  für  s:>0  Itr  Waaaer 
ilieot  zur  Kühlung  de*  Motors;  die  tKg<iche  Verdunalung  faier- 
bei  betrugt  Ifi  Itr.  Die  Standfestigkeit  und  die  Druckvertei- 
lung aind  au»  Fig.  104  bia  lOf.  er«ichtllch. 

Zar  Verladnng  der  au  Waiaer  ankenunenden  Aaaaielliuiga- 
g^aitlada  aai  Ftthrwerk  diaote  ein  ebeaWla  ran  de  Mo< 
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mmt  der  WaltHintoUaix  In  P>ri«  1900, 


tittwhfW  <Im  Vcf«ln«ii 


eombi«  tnigimMu  Benifatnui  vou  30 1  Tlmgkrall  bai  H  n  '   iMtknM  dm  MteranlMtllelMii  Vwtail,  ^km  oino  vorzüglidw 

AuBtidUBf  vad  0,«i  u/riE  HnfafMliirindirkatl,  dar  im  wetMit-  DnMkVMUnmg  ml  das  Pdrtal  bei  giakhKcjti;  ^jineam 

n«hea  alt  Weiftkraa  tun  EkiMMia  van  KaMaln  luul  Qa-  ■   R«ibunftiridantM»d  «nd  bei  sNOar  Botrtobiteharbait  anriali 

adiflitaD  ia  Scbilb  («bMt  M,  flir.  1«T.  Oleeer  Krta  uonto  j    wird;  letalara  Ist  ttiimBal  dar  Vemwiwi«  ellar  elaik  baMetai 

eliia(aelts|,bli  aoi  die  abarbalb  dos  Knis  laurendu  Strafte  aua  RolleiiMpt«)  sn  veidaiilcen  md  auftaidem  doai  ITamlainla, 

riir.  101  bii^ltl.   I>*tf«leam-Kna  vao  d*  MocanM»':  a.  ^  f. 


Wif.  101.  f 


kragen,  ttn<l«srtteiti  bis  zur  MitU»  eines  «  iti  hroii<'ti  Schiff«» 
reichen  kr'mui'n.  Au«  diesen  Dedinf^Oj^en  er^^ab  .^h  h  i  ihi« 
iiuvpfllnderllche  Ausladungr  von  !<  m.  Ilm  die  iloglicbiiciJ 
za  haben,  ansnaliii.s>^'"iM'  ^Lhwi  rr  ].ti»l«n  bi»  tu  40  t  unter 
BeschrKnkunf<;  der  Äuilotluii^  it<»cli  UewUtlgeo  an  ktinnen, 
sind  .i.i'  Ausleger-ZugHtangen  mittels  innerhalb  der  Sbtngen' 
<'iiUu:i  ItKgcudcr  Bolzenlöcher  zum  Verkürzen  aut  li,ti  m 
eirigericlitcl.  Die  hohe  Lage  der  Fahrstraiiui  lowohl  wie  die 
crfonlerliche  Ui^berspannang  des  Kaiwe)g:«i  führtea  dazu,  da* 
Untai^KMtall  als  Portal  aosiiaidiMn,  uivi  v.vnr  alt  IMltabendeg, 
da  dat  Verholen  derSchlA  bei  der  g<'rin^'>  n  aeiehwl»Ugkei( 
dtr  fieiB«  keina  Scbwiarigheiken  verursacht.  Bei  EonilnrittiaB 
dat  Poitala  Itt  ttbrigaiia  auf  den  etwoiiren  nachtr«gliciien  Elabaa 
elaa»  Laofwerke»  Ritrkticht  fanaflUMn. 

Om  Rrangerfiat  beut  «iA  aat  dam  aoi  KaeleitMllgeni 
imudtetiui  Farial  gana  in  Wataeiteii  «Bter  VmnmAwng  einer 
WaltandrahMhatba  a«l.  Diete  Samtniktian  Watet  llir  Sdmar^ 


das»  die  rirchsL-lieihcrikoiiiitriikl.oii  if\w  K^^n^^tlll^>  tult  ZUpo- 
h«rig«m  starkem  Cussstiii-K  villi;::  rni*>i'lvrlirh  iii:ii-l»t  und  en  da- 
durch ermiij.'licht,  oowolil  'las  l'oiiai  als  die  diefabare  Flau- 
funii  ^';inz  in  \\'«l?i-is<'ii  unvziilülircn.  Die  Quer>'er8teitung 
dm  au  di«  i'tttUforiii  <uige»ctilus*eiiett  Auslegers  wird  durch 
einen  aus  vier  aufrechtstebendcn  BIrchtrIlgern  gebildeten 
Stander  erreicht,  der  gleichzeitig  alt  La^errahmen  für  <U8 
Triebwerk  dient.  Die  Druekstrebe  des  Auslegers  setzt  siih 
aus  zwei  KastentrH^im  von  aoo  mm  Höhe  und  :t(»0  mm  Ourt- 
brelle  nuainmi.-n.  durch  Schrlgen  unter  sich  vurslrebl 
sfatd.  Die  Zugsiiiiit^eii  b<-«iehen  ant  vier  Flacheiteu,  die  Mit' 
mittelbar  aa  die  vier  Blechwinde  daa  SUnde.s  angebRngt 
sind,  wid  denen  vier  Zugstangen  Nr  dae  Oegiuiguwiebl  tmt- 
sprechen.   Die  Katteatraccr  drt  Pertala,  dia  FlalllMn  und 

vbA  Saad^geMM,  um  die  ndtiga  StatudlfatH^eit  an  «ndelari. 
Der  heble  MUtetaiiiilbn  aua  getchmledelciB  Stahl  nd  ein 
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ihs   iturthdrinpcculur  Anlcpr  riimen   als  Sicheninjfen  ffftfren 

L>as  Triobwerk  tl«i  Krane*,  Vii;.  lon  bis  1  10,  bo.schrftnkt 
sich  auf  Uubwerk  und  Drehwr-rk,  (in  Aii9lfc.-Tver>t<-lliuijf  und 
Laalwerk  für  Apu  vr>r1lftg«D<lon  Kail  entbehrlich  waren,  Ulekh- 
icitigkeit  der  bciiicn  lUiwegnngen  w«r  ebonfalta  nicht  erfor 
doiU^  Wdcegvn  ein«  Aapuanng  «a  die  idir  vencbledeoe 


her  Vertreterin  <l)r  die  naimlpr  Mnforpn  war  tind  ans  dorn 
Daimli'r-Motor  heraus  ihr«'  MotorJomi  entwickelt  hat.  Der- 
artiji^  Wapcnmotoren  bieten  den  litandküleii  Mntorfonneo 
gegv-nülter  für  Kraiihetrieh  di  n  ^'^>rteU,  daas  sio  ihr«!  Guschwin- 
dijrkfiil  in  wpiti-n  Grtnizen  Mr.dcrii  können,  und  iln»»  »ie  an- 
spruchsl'-H  inhfziiff  auf  Kaum  und  Gfwicbl  sind:  t\f\r  7.«hn- 
pfenlige  Motor  wiegt  ,äjti  kg.     L>er  mit  zwei  aenkrechten 


tu.  16«  bli  10«.  On>okTgrt«llso« 


Patiolcam-Kru  too  da  MooombU. 


LastgrSIk«  durch  Einbaa  von  drei  verschiedenen  Ueberietsun- 
gen  unbedingt  notwendig  war.  Es  lagen  also  Ähnlich«  Forde- 
nugeo  vor.  wi«  %\ti  an  Am  T^cbr-r^etzungatriebwork  eine« 
Eraftwagüns  <,f'.ti'i:c  «prdcn,  r.ini  sio  sind  auch  adl  gaBta 
denselben  HülfEmitteln  bolrloilipi  wunlen. 

Die  Et«-T(?ie  liefert  eloBen/inmotnr  —  ilauHrt  l'hi.ni.x  — 
voo  10  PS  bei  ttOO  Uiiil./iain,  ausgeführt  von  der  b«- 
feunlaB  KndtmigaB^nmft  PftnliAfd  *  Lctmiov,  die  M* 


Pytindern  arbeitende  Motor  Ift  atll  ein  UDt«Tg«stell  au«  WaU- 
i<]srn  |j(  4''i7t.  und  mit  Wataerküblnn^,  QHIhiiiidaRS  mdSM^ 

aUlabuog«'KRrbural«r  niisfreiifttct. 

Der  Motor  betreibt  zunllclisl  mit  Umnteaerriemen  eln'am 
hinterfln   Ende   der   Plnttt  snn   anpeordnetea  Vorgelege,  daa 
itrini-  Eiierjfii-  iiiitlfls  einfachen  Kn  mons   an  die  gemoinsame 
^    Triebwerkwelld  fUr  Heben  und  ^ar  ^j^^ 


Digitized  by  Google 


V«igt:  Zur  irMtlck*IW«l>ra. 


dirWallai 

nr  adt  FM«r  «ad  OWtnnt  anl  dar  WMe  balMIgt 
kun.  Taa  dar  BiraHaii  Welle  aus  wird  durch  Klaoas' 
knivlnivni  dlaHKVfeenr.  DNhbew«gut>g  «bg«leit«ti  gl«ieli> 
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1  J- 

.  T 

1  u 

▼on  TO  mm  Dior,  aiugeriiit«!.  Aal  die  Triebwerkwelle  k(fD- 
nen  tn&erdem  Handkurbeln  anff^estflckt  werd<>n,  um  bei  Be- 
trieb»ttfnu)g;eii  am  Motor  eine  Aushälfe  m  haben.  Damit  beim 
AnlaaMD  de«  Mou>n>  die  Kinmen  iiiohC  nnt'/iixieht^ii  sind,  Ist 
das  Sebwucftrxi  Htubkupplun^  aiisj^oKihrt,  die  auf  (^Icichonj 
GmodMtt  beruht  wie  diejetiige  der  Kraftwagen;  miie  übi  r 
die  Welle  gescholjp.n«  Spiraltoder  hÄlt  in  norrnalmn  Bftrii  lip  dio 
k^eUgWI  Reibtlllchii'n  gfschlusscc,  eodasg  kviu  Achsi&ldniclc 
an(  dl«  Wellenlag-fr  «bf^e^jebmi  «ird.  Eine  ScIiraubcDspindoi 
mit  Handrad  jffstatt«"!,  di»  Kupplung  durcli  7.uiiai)in>pnpri?-«st;n 
der  Fodor  zu  losoui  dur  AcluiisldLniuk  triu  biurbüi  aur  gwi- 
aakan  itUUtebenden  Teilen  auf. 

Von  der  durch  Riemen  getriebenen  Welle  wird  xuoilehst 
eine  «weite  miltek  dreier  Paar«  Weekaalildar  batoieben.  Die 
UiMohaltnng  dlaaarBUar  arfolgt  wio  balKiaftvagen  einfach 


t2*t 


Von  der  dritten  Welle  wird  durch  dop- 
pelte Stirnräder  die  aiu  einem  Stiiek  ge- 

»chmiedete  Nnaswelln  auftrieben ,  dlo  eine 
Qallschfl  Ivette  mit  tlrt-ifacher  Lasehun^  be- 
thäti^t  Uüd  nut  lo«är  äüUe  di«i  Last  hubt. 
Auf  der  dritten  Welle  —  alao  dicht  an  der 
\f  —  sitzen  zwei  Bandbremsen:  dio  oine  ist  als  Sparrrad- 
^ebaut,  diü  andere  wird  von  dar  Riemenj^abel  aus  (^o- 
i>ie  Euer^^e  xuia  Drelien  wird,  wi<<  erwilhnt,  von  dnr 
Welle  durch  Klane  und  K<');elr£der  auf  oinu  Längswelle 
da  darch  ein  aweita*  Ke^^lderpaar  und  eine  ttebeDde 

Daa  Mabwwfe  emliMt 

....    30  t 
,    .    >    .     12,S  t 


Vnsswel 

br^mise 
«tiuurt. 
/.weiten 
und  von 
Walto  aa 

Bmbgcaetoiadiibett  »  V* 

•  —  M>  * 

Diahgieialnrindl^att»  0,t  • 

Druckverteüung  auf  die  Drehaebeibe  iit  am  Fig.  1 1 1 
und  US  enichülch.  Die  hechM  BeUatung  eines  Portalfuftes 
betrugt  110 1|  j^dar  dar  «iav  Fite  raht  tat  Tter  gerammten 
Pflhleo.  (IMtntuBs  felctj 


Mt 


Zur  Festigkeitslehre. 

Von  W.  VoiCt. 


Dia  Abhandlung  obigen  Nametu.  in  di-r  Hr.  Prof.  Mohr 
naallMI  Stellung  zu  seinem  Feslii^kcjli^'i'^eta  und  die  im 
OMHoger  physikalischen  Institut  ausgeführten  Festigkeltsbeob- 
iwl^ungen  bespricht  (i.  Z.  lOOi  Heft  21  S.  740  n.  f.),  zwingt  mich 
au  einer  Erwiderung.  Um  bei  denolben  dem  Wunsch  der 
Bedaktion  nach  einer  Beichrankang  auf  faktische  Berichtigun- 
gein tind  flberhaupt  auf  grßfite  Kühe»  eu  ectsprcrhi'ii.  3ehe  ich 
dabei  von  jeder  thiuiretiscl.i'n  l'^rwJlpinii^  vnltii.lndi,^'  nli,  ohne 
inieh  ilatlurch  mit  den  lu>/.iijriu;iieu  Mohrschen  Ijjirli'(.'un<rpii 
einvor^itartdeo   ZU  erlüMrei.,  und   be.sriirUnkc  mich   auf  diin, 

was  nach  maiiMr  Aaaicbt  Hr.  Prot.  Mohr  bei  dar  Beurteilung 
der  GDtttDgir  BMtaahtowM  thktaHabUali  tnh»  «atal  fi»- 
taMan  ha«i 


An  die  Spitse  stelle  ich  die  graphische  Dantellui>g  der 
)  Saaiittato  jener  Measangen  nach  dem  Mohrschen  Vertahieu. 
I  Fig.  1  bezieht  sich  auf  ein  beaämniMt  kttBStlicbe«  >dlch- 
I  (aa  Gestein«,  dessen  Ktuammeuetaasg  dnrdi  gewisse  (hier 
'    XU  abergahandai)  Ueberi^gmcen  aa  da  Band  ergeben  war 

und  unarSilart  Uaibaa  auf,  Flg.  s  aal  McffMMuhm 

Steinsalz. 

Die  Kreise  1,  S,  3  sind  die  Moltrschen  >Uauptkreise°, 
und  zwar  entspricht  1  der  Zerreiftnng«fp»tlirfe«»it  vnn  prisma- 
tlscheii  r'riipnraH'M  im  Luftraiun,  '.'  <i'm  analog«™  innerlialb 
tnnes   hochgespannten  Oase«,   3   der  gewfihnlichea  Druek- 

I    testigkeit.    Die  Stelnsatzprltparate  waraa  Vtt  «Oen  fflUlMD 

I    paraUal  an  Bpaltungafltcben  orientirt. 
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1  wmI  S,  «wIi  (nhr  odiani) 


«Mb  daa 
Pf 

Hr.  Mohr  aieht  deu  Grund  für  die  Abwelcbnngcn  ani- 
in  FGhlern  dvr  Beobachtung,  und  die  T«iideiix 
l!btwin.d>  gabt  dalli»,  di.'  Kreise  2  aU  su  klein, 
dl«  KrelM  i  «!■  su  grofs  ßT^-^Rti  di«  Kreiso  1  er- 
•ebeinen  zn  lauen.  In  der  That  enthalt  «chon  die  gatim- 
dane  Oleiebheit  der  Kreiae  I  niid  t  für  »Ich  aUaiii  «faiea  f»- 
wImw  Wii1«>rii{irach  oiit  d«r  Möhnetal  Begel. 


Wi^.  1. 


L 
IL 


BaobMhitaBgen  haben 
I  wd  t  In  ' 


(1) 

14,«  ^  0,1B 
BT,a  d$  S,( 


Don  (ttr  die  Durcb- 
dl*  Wwta  ge- 


däbat  laban  dl»  adt  ^ 


TVB  FUUara  dar  Metkade)  aln  Maik  dar  Swar- 
Wirfgkatt  dar  Sandlala,  nleht  die  tcw  Hm.  Hohr  barange- 
MgeMa  Oreoiwerie  der  bAobacbteteu  Zahlen. 

Die  Gleichheit  der  Rreiie  1  and  i,  oder  anders  aungo- 
drttekt:  die  Unabhängigkeit  d«r  scheinbaren  ZugtoatigkeH  -.  lyA 
dem  Gasdruck,  iat  DOn  iwar  mit  der  Mohrschen  Hfigei  ui.vit 
einbar,  aber  no  hat  u  sieh  ao  vial  £fa&l«iichtaiidaai  da»» 
ea  mir  wichtig  «eheint,  noeb  vor  BriMarug  der  IMfaeben 
EinirRDde  darauf  hinzuweisen. 

Wenn  man  einem  durch  theoretlache  Voralellungen  nicht 
Voreingenommenen  die  Frage  vorlegt  --  ood  ich  habe  dieae 
Probe  gemacht  — ,  ob  Zerreifsungsrerancbe  in  AtmosphAren 
von  veracluedonen  Dnicbon  merklich  verschie«t«n«  R^«!iM«in 
ergeben  würden,  to  »ird  man  taut  Inm^er  ilie.  Antwort  er- 
h.ilti'n:  'Schwerlich;  donn  di-r  allseitig  ^jjichn  Dnuk 
äiidurt  diö  Dichte  der  Prüp»™!.'  I;iiutr)  ni  i?r  kl  i  c  Ii .  w,\ruiii 
aoll  «ich  durch  ihn  alao  die  Fpsti>rkeit  erheMii  ti  Hndern?) 
Kine  aolehe  naive  Auffasau:^;;  »icliC  allcrdingi  tm  diri  ktcü  Gu 
gcnpate  in  der  Mohrsche»  Hegel,  «timmt  abfr.  Kif  man 
leii  lit  .Rieht.  RPiiau  mit  nnsero  eiperimentollou  Kiisultatcn. 

Was  nun  itio  i»«j;«n  dl«  Beobachtun^^i' n  f^_-iii«cdiii'ii  Lm- 
wände  »ii^'elii,  .ho  sind  du'  Vi'rriiutiiri;r<'ii ,  d>l■i^  rli.'  l'rUpa- 
nitti  lifli  d«r  ilerstplliinp:  Ix'schädigt  und  schlücht  zentrirt 
»arcn,  vüllüt.^ndi),'  »dlkiirliL-li.  Das  »dichte  Geatein«  bear- 
beitet aidi  mit  ^thaJ■leu  WerJueugen  ebenao  schön  und  aauber 
wie  Elfenbein,  und  eine  gute  Zentrining  ist  darch  das  auch 
von  Hm.  Mohr  beschriebene  Verfahren  gewKhrieistat. 

Aber  was  die  Haiiplaa«be  M:  selbat  van  dl«  von  HlnB> 
Hohr  gemachten  Annahmen  sntritfen,  wflrden  sie 
iSflUtt  haben.  Denn  die  m  1  «iid  3 
I  vailaMadig  gidohartig,  aoa  denaelbab 
den  gleleliea  VarWiran  hatgaatetlt,  ntt  daraalbaiB  Vor- 
'  an.  Diaaa  FaUaranaUab  kdumMa 
Xtalaa  l  wA  S  aw  to  (Mha)  gfalefeer  Welae 

AtMtn  varidQt  aa  alch  ftnaebaiBand  mit  den  diMaa 
BfanMad,  der  von  Hm.  Hehr  mgenaaMiMnaB  Sprengwirkuikg 
dai  hochgespannten  Oasea,  daa  in  die  Pmcn  der  Hrttparat« 
eindringt.  Wenn  Ur.  Mohr  sagt,  das»  ich  Sprünge  und  Luft- 
blKschen  im  Material  »tugilbe«,  so  Hegt  hier  ein  MUaver- 
sUlndnis  vor.  Ich  habe  die  Möglichkeit  zngelaasen  Tnatür^ 
lieh!),  sage  aber  ansdriicklicJi,  das«  diu  SteinsalzprXparat« 
hoehpoUrt  und  glasklar,  die  aas  dem  dichten  OeatciB  vOllig 


Mohraehe  ArgiuaeM, 
Jnw8^reMwlf> 
knng  e&tattri  nicht;  naeh  dar  ElaatisMttalhattrie  wird  der  Bptm- 
nnnganutand  einea  (ellstfUg  gleicfaeoi}  Oaadnuk  atugeMMtan 

KCrpers  dadurch  nicht  geändert,  doaa  Bsen  in  Ihm  Hohlriume 
anbringt,  die  mit  der  Gasalmosphltra  konuiiniziren. 

ICeinur  der  von  Hm.  Mohr  gegen  oiisere  ZerreUünitlg^ 
versuche  erhobenen  Einwftodc  bat  nach  meiner  UebCRangnng 
tiewicht.  Und  auch  der  Versuch,  diu  BeobaehtungCa  unter 
hohem  Gasdruck  wenigstens  als  unsicherer  UnsnfteUen  ala 
die  anter  niedrigerem,  wird  durch  die  oben  angegebenen 
Zahlen  widerlegt: 

Die  WAbraebeiniichen  Fehler  aind  bei  beiden  Be> 
obnebtongaralban  fast  genau  die  gleleben. 

Vtrthrcad  die  Zerreifinugsrartacbe  auaftthrlichan  Btihen 
darstellen,  afaid  die  Dmekmanebe,  die  anf  die  etgaoA  Tei^ 
a»liwiiiig  dM  Hm.  Mohr  «ugalllbrt  aind»  mtr  nrltaflgai, 
orlaintiiaiida  Meuangeu;  aber  da  aie  die  wichMgaa  van  Hm. 


Wie  &I»  RgwaD  laigwi,  bandslt  ea  «Ick  bei  dar  Fkag» 
der  OtUtigkeit  ^  -  -  -  - 
oder  zwanzig,  »ouderu  om  kandarta  v«n  Praatatan.  Idi  aaka 
demgemtfs  keine  Möglichkeit,  die  Beobactatongan  am  sdldMeD 

Oeatelii»  mit  der  Mohrschen  Begel  in  Debereinstimmnng  zu 
bringen;  wenigstens  wUrde  Jeder  Einwand  gegen  die  benutzte 
Methode  sich  solert  «neb  g^ieu  die  Füpiilaehen  Beaaitata 
richten,  die  biabar  «to«  irkittg«  BaaHttgnag  dae  Mehiaahien 

Gesetzes  liefern. 

Was  die  Drackvenuche  mit  dem  Steinsalz  angeht,  SO 
ist  ihre  Bewf>><iVrart  keine  so  unmittelbare,  weil  ihre  Auffassung 
davon  abhttn^it,  -nclche  I..age  der  Bruchflttchen  man  als  bei 

hooio^eri  ^-^cdrürktcn  prismatischen  PrSparaten  nachg-evi ifäon 
anaielit. 

Hrii  V'öppl»  Bi'uliflchtnnppn  «el^eti  tn<»sii«>s  K.rurhtt'n», 
dass  f'.s  n'uh  iici  Ml  ziüMiliiii  alli'ii  truln'rrn  .MpsäUiijfcn  um 
i  iilioni>:.<,Tii  I'  I  irucks  r.r.r-iliiiiii;  L->dinriiki:i  hst .  uipl  st'irje 
siitirr  vli-;  >iuiiirjt:i'ncr  ^.-.'drüokt.Mi  Pnlpiirali?  /,<'i;;<Mi  kriine 
Spur  vou  jeiitri  t\  jjim  lirn  rvniii;idr.ii  uüd  Kegeln.  .•<ie  ichi  in^n 
tiiir  vielmehr  übviidiis'imm.'iid  mit  lneai^n  B«(iljnijliriiiif.'im 
«il  OlasprUpararvii  liU-  Llrut  lillnrhi-n  HRiseiiÜich  dnr  Iirmk- 
richtnng  paralitl  /.i  (.'cIk  u 

Die  Frage  ist  öSei4l>ai-,  witi  hi  uianeht^  ander«  dt«sc» 
Gebietes,  nocb  nicht  geklärt.  Ist  meine  Auffassung  die  rich- 
tige, ao  ist  auch  daa  Resultat  der  .Stoiuaalzvcrsuche  beweis- 
krittlig,  wie  Hr.  Mobr  gleichfalls  ausspricht.  Für  die  F.nt- 
Scheidung  für  oder  gegen  sein  Gesotz  ist  das  Uesultat  aber 
eatbehrlkki  liiar  gantIgt  ea  mataea  Etnehtana  an  den  tbiigaa 
Beobaäitnngen. 

Zum  Schiusa  noch  eine  Bomorkun^  uhi>r  die  allgemeine 
Frage,  ob  man  den  Augenblick  des  Bruclics  bei  Drackvervuchen 
n.u'li  di-m  Anftraten  de»  er.iten  .Sprunges  oder  nach  dem  voll- 
»liaLidigi^i  ZertrfiBunerD  beurteilen  soll.  Die  Zugversuche  legen 
anscheinend  da»  awtare  nalie.  Trotzdem  halt«  ich  daa  letztere 
für  richtiger,  falle  ea  nch  nm  theoreti.fchc  Fragen  handelt. 

Bei  den  Druckveraucbon  ist  un/v< i^felhaft  selbst  bei  dem 
Föpplschen  Verfahren  die  UoiuD,;u!iitAt  der  Spannung  unvoll- 
kommener, wie  bei  Beobachtungen  Uber  Dehnung.  Bii  fnin^,'. 
Drillilug  usw.,  tind  die  ersten  Sprünge  scheinen  mir  !a«t  »Uit» 
not  MHehen  Maxiuia  der  Spannung  zu  beruhen,  die  eben 
dnreh  den  Sprung  (infolge  vergrüf^ortej-  Nachgiebigkeit  des 
Matafbda  nebaa  dam  Spmng)  snagegliehen  werden.  Gebt 
der  fl^nmg  dar  Diniekriiehtaag  panllal,  ao  wird  durch  »ein 

8a»  der  KlaatWtttitbaatie 


nicht  gaxndart.  BtoaalBa  doraMlge  Sprllng«  kadara  aanit 
aaeb  daa  Charaktar  dar  bcocganan  Dtdonaadea  &m  FMpap 
rates  nicht.  Sie  machen  dabei  aadi  dam  ÄagenbUck  daa  ginB' 
liehen  Zerfalles  kelneswege  (wie  Br.  Mobr  ansndantn  acbalaO 
unklar.  Bei  don  SteinsalzpritperatCO  taffUtt,  wie  Ich  salaeraait 
beschrieb,  das  vorher  nur  wenif  aarepcangene  Pitparat  p]5ta> 
lieb  gleichzeitig  in  seiner  ganzen  Ausdehnaag  la 
onzllhlige  schillernde  Stabelemente  —  ein  wltkBA  ttlMr- 
raacheader,  bttbacher  Anblick  — ,  um  dann  in  ajek  naammeu- 
Ifir  achdal,  dar  Tctgaag  bairclat,  da«  dta-  ga- 
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trofTen«  Anordnuni;  die  Forderung  elaar  Jloinogcneu  Spu- 
iiuii<;s\-i<rtpilung  nicht  aurfullmid  VnrlrtztA,  anndviu  aiB  um* 
g:el>t^brt  recht  volUMiidlg  erläUte. 
Oftttlnsea,  Jni{  IMK 

Auf  d\v  vorstohf ii  '.i'ii  l'.iiiwJliid«  g«»latiK  ici>  mir  ktuitiitlist 
mit  .•iiiij.M-ii  Ziililrii:  i-iN[-iL'h'ii  zu  antworten. 

lir,  li<.iittiiiiiiie    ilio    DrurkTe^tt^kell  einer 

r,  r.i  II  i  I -.0  i  te  narh  eiiiom  Vrrtjilirfu  zu  407,  nach  oinoni 
MKiern  atu  1 4C«  kf^iqcin.  llr.  Grübler  oriiiiltcite  die  Zug- 
festigkeit einer  .Saiidsteinsorte  M«ch  eim  in  \  i  ii.ihren 
KU  'Ji,  iiBfh  uiiicin  undern  zu  ti.'i  kg/(|C'n).  Nach  Uuii  uitfenea 
Slsmiuyen  de«  Um.  Voii^t  bftrilj^t  diu  Druekfestigkell 
dM  Steliii»»ia«t  150  oder  änu  kg.'^cm.  Je  nitcliiieiD  dM 
EMMaton  dwr  •«•»  8|M«afii  «dar  dar  voltatlMliga  ZmIiII 
a1»  PtiidmauB  btmlaSiiiM  wHd,  Bt  Im  bb  «r  BMada  sieht 
«MieUeden,  mtSebu  VwMiren  in  dm  flin»lB«n  FKIIen  du 
fMillgvra  war;  Mlfait  daribor  balMa  wir  katna  Geiriialioit, 
ob  die  wahian  Waite  «wlaeli«*  dm  ugagcbMan  Orantm 
la^en.  An^bbta  lolcber  Unabsberbeit  witre  ea  mir  icbwer' 
lirb  ia  den  Sian  gakomioen ,  mutncn  Anhat«  au  acbratbaa, 
wann  aa  alcÄ  mir  «m  die  Dantteilunjir  d«r  Brnabfcea«« 
•prttder  Steine  febandalt  batip.  Hr.  Voigt  «bar  liealeht 
ilaraiif,  alles  iibri^  baiaaln  au  lassen  and  dia  aMlI^iran 
Kr/iiron  ilurcli  Vernuohc  ini  etitsoheidt-n,  die  «r  mit  einem 
künstlichen  »prodeu  Oestcin,  und  7war  mit  SiHbeii  hall>  so 
dick  wie  eine  Ulcilador  ail^»4«lil  bat.  Ich  babu  nuiinihrlivli 
die  GrUnde  durgelegt,  wcalialb  ich  «eine  Krgel>ni»:>H  al.s  be- 
weiükrftttifT  nicht  anerkennen  kann,  und  iiberlasiui  m  dorn 
I^ser,  M-Ibst  zu  urleilen.  Nur  uu(  dnn  Neue  in  iler  voraicbtu- 
den  Milleiluii^  inus.s  ich  mit  eiiii^in  Worten  ein;;ehen. 

Ur.  Voi^  behauptet,  ei>  sei  ein  MiaaversIHndnis  i;ewoiten, 
aU  ich  »iinalMM  rr  r,li  Itt  n'.ir  die  Mog'lichk»*!!.  «wiideni 

i»u«;i  Ji(>  w  .1 1,1  A  li..-  \  iii  h.'iii.li  Ulli  .  \on  S(iriiiip«'ji  uml  l.urt 
»•t.ls.-licu  IUI  .Miitcrial  üii;.''':; i't"'n  habe,  iJio  von  mir  angxv 
futuun  Uoi'i-  ili-..  llr::    \  ■ mit  ilenen  e.-  die  Abneichun- 

/iniacJit'u  Ufii  erluilteiien  Festi;;kpit!i2Jihli'n  in  jfanz  ü*.e.- 
\vii';,'iiidcm  MhT»«  den  IJnief^eltiiltrsi^^kuilen  des  Malerinls, 
l.ulibäSUchen,  S(>r(iii»-en  u>»'.  «uscbr^lb! ,  Mheinen  tnir  ein 
MiBsverstainliüs  «u^zu-■  hii.'fhi  ii.  lii  iui  iliu  rnrc^elninrai^keiten 
mÖMen  doch  wohl  wirklich  vorhumlLn  p  wi'itcn  sein,  wenn  »ie 


'  die  bezfichnrtr  Wirlcur'^  «rphaht  habrin  tn'Vn,  K-li  liali«  das 
un;f  le  i  i- Ii  in  iir  ^  I  f.'!.'  iun  lr;iv'''u  'l''»  li'irh'.-c^[  aiiiit.-u  <  iasus 
in  jene  i'orcu  <  ui«'  Umachc  bezeicljuet,  ilie  il»»  V  emuch»- 
er<;ebnis  bct'iiiii  Ii  laigen  konnte  Hei  die*e.-  Ainiahme,  auf 
die  ifli  üliri^'-iTis  kcif'onwejf»  ein  Hauptgewicht  lei»e,  hatte 
ii-h  licDiiiIrrs  illo  Kif.iliiii!!;: 'II  im  Augo,  dn'  llr  l  n|i|,l  beim 
Zerdrücken  vcfMiiiedeiicr  .\I;ircrialieti  dursh  liviltuatatischo 
l'reji»un^t>  irewonnen  hat.  1  u-ni^r-, miUs  .■>eiit  -  ii  h  selbitt'er- 
iitl(n<llich  nicht  voraus,  (t.<ss  n'.ir  ('(..reu  ctiie»  Kwr[>er*  frei 
mit  dem  Aufsenmutn  kfiin  iuiiiizin  n,  und  noch  weni^'  f  bübe 
ich  »n  eine  Spn  ugh  Irkui.jf  geiiaihl,  wie  Ur.  \oif;i  irrluui- 
lieh  behauptet. 

'  Es  ist  mir  forner  durchau«  unverständlich,  wie  Hr.  Voijft 

xu  der  fülscben  AuRaatun);  j^nkommen  isi,  «s  i«i  mit  meiner 
llagt'i  unvanünbar,  dsm  diu  Ilaupikruts«  swaier  Spaiiuung»- 
xusitiide  an  dar  Bruchfr-en/e  (fblich  gvaCia  Dmabaaaaaar  «r- 
balten.  Zw«i  aolcbe  U^uptki^iaa  iiahaa  niit  UMiaar  R^gcl 
out  dann  in  Wld«ni]Hiieb,  «renn  der  ein«  d«n  mdon  «aa- 
»ehllerat-,  der  Fal  der  Oleichbait  beider  DnCbniaaMr  tat 
ateo.  wie  berrcKgeheben  au  weadan  verdient,  gOMde  der,  hl 
dual  jener  Widen{inieh  nrntboniMiaeh  «anü^di  lal:,  die  bei- 
den  liinptkMiiie  n»gm  üegim,  wie  aie  wollen.  Vleltoiehi  i* 
ea  irittaHab,  den  Gtjreiiatand  noeb  an  atnem  Belapiel  sa  er- 
Mniani.  Hr.  Va|gt  flaubl,  fBr  die  Bnieh|rrenxn  selnea  kttni^ 
lUiben  OeateiiH  drri  SpahnungfsmaHnde  «rmitieU  an  haben» 

j  deren  UanplkreiMc,  wie  oben  Viz.  I  xcif-t,  nurehnMaNV  v«n 
Ii,  15  und  Gü  kjf  ucni  haben.  Dieses  Resultat  würde,  wcon 
CJt  richtige  wllri',  meine  Ke;;el  «iderle<ren,  nicht  wegen  der 
GrürsunverbAllnisse  der  Durchnio-^er,  »timlern  weil  Kreis  "i 

Iinuorbalb  des  Kreises  3  liegt,  und  die  Umhüllung  der 
drei  Kreiae  durch  eine  Kurve  daher  unniSglich  ist.  Wliren 
die  berichlifflen  Durchmesser  der  drei  Kreise  überein- 
stimmend X.  B.  gleich  37,5  kg.'ijcm,  so  würde  der  bcrii  liiipte 
Irrtum  in  aüen  drei  FHIIeii  \l{  der  withren  Werte  liftm^ft-n. 
.M<i;,'-I;i.iii  r»  r:.ti'  --iiiil  liii-  \  <_^rtri-l.iiiii":>'nf'i  Irrtümer  viel  j^'nü'^er, 
doch  darauf  kommt  es  hier  ukht  hd  Ui''  Ilaltikurte  wUrde 
in  dem  an^nioinmeiien  l'nMe  aus  tli  ii  l.i'iilen  xur  <>-Aclise 
(inrallel  fr^'r'ehteteu  jrcmeiiwrbaftlic-lHEi  Tsiiijenten  gebildet 
»erden,  uml  i  i  vni.-  I'  ii  uu  ii  zÄci.  Mjiiilern  unendlich  viele 
verschiedene  .Spannung^xuiiiinde  an  den  Brucbjfrenzen  be- 
stehen, deren  Haupckreise  al>e  dieselben  DnrebnMMacr  habeu. 
Dresden,  den  :!7  Juni  19ÜI.  üobr. 
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Anwesend  2"  Mitglieder  und  ;i  Cilxte. 

Nach  Kriedignng  gwchsftlicher  Angelegenheiten  spricht 
Hr.  Böttcher  über  neuere  Gerlllo  zur  Priifunit  ven 
Dampf  kraft  anlagen. 

Phs  f  .i-bii  i  der  Prüfung  und  Betrii  "i  ^ü^l(«rwaohung  von 
I>a:m  !  kraftaiilaKi  Ti  ist  SO  umfangreich.  iU<v  i  1'i.schrKnkungen 
in  der  iiehaudiung  des  Stoffes  erf..r'l<  rlii  Ii  sind,  t'm  aber 
ein  abgeschlossenes  Bild  zu  frclH-n,  I  ;it  di-r  'i  orir.ij^eu  le  ilie 
Gruppe  Ton  Oerftten  herausgegrttleu,  diu  der  LiiUemuchuti^ 
dei  wSrmetechnischen  Teiles  der  Oeaamteniage  dienen. 

Es  Ist  vor  allem  zwischen  der  Prutting:  einer  Nenanlag« 
nnd  derieTiij'eri  des  Betriebes  einer  be-iti  henden,  IKngere  Zeit 
im  Bctnebe  hfiindlichen  Anlage  icn  unti^r-i-henli-n.  Im  ersteren 
Falle  handelt  es  sirh  fnst  mj<5rh!ii-f<tich  darum,  die  der  Be- 
rechnung der  Betricbikosti-n  zii^/niiide  zu  legenden  Onsamt- 
aiflem,  d.  b.  die  Anzahl  F.Si  aut  i  kg  Kohle,  au  enaitteln, 
edar,  dn  hMg  MaaebiueD  und  Kattal  Tan  Tanehledieneft 
nraen  geliefert  werden,  die  SpetaeweaaennenKe  anf  1  PSi  nnd 
dieTecdampfüngsziffer  des  Kc^iteU  zu  fimlen.  Hierbei  steht  steu 
eine  (rrüfsere  Anzahl  gut  geschulter  Beubncliier  zur  Verfügung. 
Der  Natnr  der  Sache  entsprechend,  liegt  stets  mehr  oder  weniger 
das  Hcslr'  lien  vor,  kleine  Schwüchcn  zu  beniHnteln,  um  ein 
möglichst  güuacigoa  Ergebnis  zu  erzielen.  Diu  Heizer  lud 
Heicblaiitea  werden  bei  dieaen  Venocben  pelnllebai  «ber- 
«'«ebt  Du  awetten  Falle  dagegen  bandelt  et  «leb  dämm,  die 
Wirtschaftlichkeit  dai  Betriebes  za  uberwachen:  en  sollen  al!e 
Mllngel  klargestellt  werden,  damit  ihr  Kinfluss  zn  ermeiuen 
und  ibre  Beteltignng  niiigUcb  tat.  Daa  Fenoital  ist  bescbrlUiki 
in  dcr&hl  und  niciit  Innner  Ukbtig;  din  Badunttiis  iatmebr 


er  Bezirksvereine. 

{    oder  weniger  sieb  seibat  überlassen.  Hier  sind  autieichoeade  Ge* 

I    iMe  am  Platze,  weil  dadurch  die  Ueberwachung  verdeMelt M. 

I         In  beiden  Füllen  ist  fllr  die  Beurteilung  der  Beobedl- 
Inngitergebnisse  die  Kenntnis  der  lUupltchleri|aellen  wichtig, 

'  die  sich  am  deutlichsten  anhand  des  wJtnneplanes  von  San- 
koy  verffiltren  I.-isieii"  Der  Vnrtnii-end)»  erklSrt  einen  WRnn«r 
plan,  iler  u.ich  Versurhen  von  l'rof.  .S<- h  r  i '  i  <t 'j  «ii  einem 
Schmiilt-Motor  entworfen  ist.  Di«  Betrachtung  crgiebt,  daas 
die  Haupt  Verluste  durch  die  absiebenden  Heiagate,  dan  Eln- 
(lust  der  Wandungen,  den  Abdampf  und  die  Kolldanaalien 
bedingt  sitid.  Der  zuletzt  angeführte  Verlust  ist  hl  den 
physikalischen  Eigenschafleu  den  D-impIes  begründet;  UeMB 
i.6t'a!sr<  ü'clils  zu  iliHti'rii  Hi-r  Finfla^^  't.'r  W.mdungen  IBast 
Hill  tH'-..i.-ii  uuh.iinl  iIi--  I n  ! 1 1, .i.'nr>l i  i ^ r.iiii Ii lei  unter  Be- 
nutzung der  ivurtn  der  .Siuti|.'<»njf.>leui|n<r«turcn  beurteile.u. 
Die  Verluste  durch  den  WArmeiobalt  der  Kauchgaw  belieben 
in  Uli  verbrannten  Be.staiidteilen,  in  zu  grufseni  Luftttbenchiua 
und  «u  hoher  Temperaliir  der  Ah;.'«^». 

Bei  der  ['nter^uchung  e  uer  Dampfkrattaulagn  haadell  aa 
sirh  /,ni..'li:hst  dar  HR,  Wn^nir,  I.iif»  ttü'!  Kohle  zn  mewen.  Da» 
u'c»  i'biilichi-  \'iTf.il'.rn:'.  liii^  Spri>i-«  ;ivsi.nrieii;;e  rlurch  Wägen 
fesizuitelUiii,  ist  für  die  fortlau'ende  Betriebskontrolle  unan- 
ur:i.!l,;ir  Bclm  Ablejien  der  Wasserstände  entstehen  beim 
Brtilinn  und  am  Ende  du*  Versuchex  Fehler,  welche  unter  llnl- 
•landea  10  vU  betragen.  Bester  für  diesen  Zweck  geeignet 
aind  Wataanntiaar,  denen  lei  allgemeinen,  aber  ohne  Bereeh- 
tiifung,  wenig  Vertrauen  entgegengebracht  wird.  Bei  den 
Wasserniessern  sind  mehrere  Arten  zu  unterscheiden:  Kol- 
hunwasserniesner  ^Schmidt-Zürich),  die  mit  einer  Genauig. 
keit  von  2  vH  den  Wasserdurchgang  auf/ieichneti;  Wltgemesimr 
mit  geaicbt4im  l'tef.ll's  ^der  Messer  von  Rcutur  Roiaert  in 
Hennef  ist  iH7zilgiich  dar  OaoMilchei*  beim  Aiebamt  anger- 

'j  z.  I»««  8.  sa». 

*)  Z,  Kl»  Bl  }, 


Digitized  by  Google 


laatcnj.  VVasienneaer  mit  Venlritniran|;  eines  bekannten  Kanm- 
inbnlu  {TrommelineNer  VOD  Baita  R«  l»r.rt  in  Köln,  Gennui)^ 
keil  IVivH),  PlQgvInid-WaMumicsiicr  (Siemens  &  Ualske, 
Ocnanifkeit  I  bis  >  vll). 

IMe  niimlitelhare  Meimiing  <ier  Ijultinenj^e  i«(  durch  ilie 
später  Vicsiiri>lvni|>ii  Raucbgxsanalvüi'n  iibcrflüjsijf.  Für 
dif  Kfiilrnllp  ile^  Zii^'ia  sind  sojfen»iJiitp-  Zuj,'n>e*seJ  »ehr 
sweckmäftig,  Li«i  lieiieii  ein«  Aluniiriliitnicuiii^o  vom  Zng«  an- 

feaaufct  wird  und  durch  ihre  (geneigte  Stellani;  auf  einer 
kala  den  Druck  anzeigt.   (Zngtnesser  von  Schacht  &Rob- 
kehl  in  Buck»;i 

Die  Rohir  tnu'i'i  nnch  Mcnf^o  und  BeschalTwiikalt 
priift  werrleii.  Zur  l'iU('r»iii-hiui;r  är-r  lloiz» (■rtb<»9tiinmnu(f 
duTit.Mi  'In'  MjihNTM'hf  UriiiLtif  uiilI  Hhn^i.-hr  \"(irrii  lltlln^t-n  ; 
sie  siutt  jetlorli  »c^cu  der  ümsIHtidiKJliliüit  in  der  iland- 
babung  (ur  dtn  Betrieb  irhwer  anwendbar.  Mit  KUckaicbt 
auf  die  Beurteilung-  der  WtmtesiunurxunK  sind  Heixwertbe- 
•HslBUtDt^n  auch  nicht  erforderlich,  wenn  die  Ueizgaie  unter- 
■nebt  werden.  Zum  Messen  der  Kohle  benutzt  man  zwedc- 
mltfsijr  «ellistidriiSgrf  Wngen  (Schenk  in  n.inniiiiiit.  Reuter 
.V  üt'iHi  rt  iti  ILi'MK-f  Diese  WagoD  'Acrdcii  mit  \  iirriclituDKen 
verseheil,  dir  ii  ili  rzeit  durch  Ab.stem|>elri  einer  einjrejiehobenen 
Karle  die  An/.iilil  .1  er  Wagen  und  da»  gefördert«  Gewicht  an- 
geben. Vor  betrügerischen  Ilandhabangen  können  die  Wagen 
elnm  Scbnls  nielit  g«wlthren;  ihr  Wart  liegt  in  der  gvgmmk- 
iigtn  üeberwachttng  von  Arteiter  und  Wage. 

nie  ;;rSfsti»  V'erlU!it<)uello  besteht,  wie  bereits  ertrühnt,  ir\ 
cii'ii  nh/.iMhi'iiilerj  Heizgasen.  Die  Untersnchiiiit;  iiiM.>.iT  i'r.i^c- 
bnt  sich  Riif  ihn-  7jU»«mtnenseCxung  un«!  Tciniicruwr  2U  er 
sSrecUi'ii  Boi  der  Zusainrnniiselinng  der  H/iUL-h^riiie  kommen 
nur  KohlensKure,  Sauerstoff  tind  Robleiivj^kd  infrage.  I>ie 
Bauch|lMMtyM  wird  «weckinftfiig  mit  den  H«ap«lMlMD 
PllWiten  oder  dem  Ortat- Apparat ausgeführt;  dar  totMr* 
ilt  handlicher    Der  BedMr  tlUnt  dw  Qaog  der  Braeb(w- 

<)  Z.  Is7»  B.  190. 


analyse  mit  Geritten  von  Dr.  Uob,  Mnenckc,  Berlin,  vor. 
Da«  Gas  wird  in  einem  Olaigefiiri  anfgetanrnn  und  In  oine 
Messröhre  abergeleilcl.  Dann  gebt  M  der  Reib«  naeh 
durch  Kalilösuuj;  scar  Absorption  von  KoblensHure,  durch 
PjrrogalhifsUure  znin  Entziehen  von  SnnerstofT  und  durch 
nnimmiinknli5i:tic  Kii]''frrtit'ir!ir(i>sUng  zur  Audiahtne  de« 
Kiihl4'[in\\ 'Je»  llc\  di  r  Ii  Iztr ii  Absorption  entstehen  Ammo- 
Diakilitiiiiite,  die  das  Krjcebni.i  sturen  würden  nnd  deshalb 
durch  Ifcborleiten  dea  Oa«es  in  ein  GeOtf»  mit  verdünnter 
SchwefelsKure  entfernt  werden  m&ssen.  Der  Gehalt  an  Kohlen- 
Sture,  Sauemlof)  und  Kohleaoxfd  wird  au  der  Teitnug  d«r 
Hessrübre  abgelesen,  in  die  dM  Gas  nach  jeder  Absorption 
ssurlli'kgf'tf'itPt  wirf!.  Diese  !r»naner?  .\nahaen  ^roitatten 
[lUr  i'iii  rrCril    n-arh    .Stli-h  [  ■r<  .he  h  ,    \v.1hri'li'.i    llir  Hrtrifb 

fortlaufende  Beobachtungen  wertvoller  sind.  Hicnu  eignet 
sich  das  ArndtMkn  CMtOnometer ^)  (Ww.  JqIl  SekKbnMher 

in  Köln). 

Die  Temperatur  der  HelsgaM  wird  mittels  de«  Pvro- 
ineten  bestimmt,  dem  im  allgemeinen  wenig  Vertrauen  ge- 
'clteiikt  wifl.  0«is  'M  nicht  so  ganz  berprfiti^'t,  da  e«  ja 
hiirbiu  nii-hl  so  si-hr  Ruf  genaue  Tempera'- un-ii  nnkonuiit. 
sondern  nur  xuf  \  t  rhiltniszablen,  die  zur  Ueurt«)iuiig  diu 
Feuerung  ilicni  n  zwe<k«i!lfitlge  OerWe  zum  Messen  der 

Temperatur  von  Kauctagasen  werden  Slahl-Queeksllber-Ther- 
aomatcr  Terw«adet,  die  aus  einem  mit  Quecksilber  gefüllten 
slHMemtin  Hurrohr  beatehen.  Dlwe  Geritte  lassen  sieb 
leicht  «flh'!f7«'ichnenft  hpMtcilcn.  wodurch,  besonders  fUr  Rauch- 
u'-ii'>lii-ntjiii-htiiii;_'eii  uiiil  1  VhcrhitierbetriebB,  ein  wertvolle« 
(ieber»;ii;)mi<^'sp-riic  )ci-i:i-hrn  i-ii  DerwtiM  UertUe  können 
stets  vom  i;rrri<'t',ii'it<-r  »>  ;bst  inübiltte  «Gl«  Nonul-Olt*- 
Ihermometer«  nachgeaicht  werden. 

Dar  VnttngmMt  bamricht  femer  OwMe  w  BflattDininc 
dar  Damphilwe')  Und  Indikaloiw. 

't  Z.  1900  8.  t^. 

')  z.  liii  8.  •Ol  ■.  r. 
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Di«  inatrnr  t  l>r  h«  Er X  »II rv  I c h i  r u  n IC  i  u  Pltklraata  in 
FinlsDd-  Nwii  «iraitdal.  (GIQi-kiuf  3«.  Juni  Dl  0,  US/at«)  Dsr 
•trllunic  ein<r  titcceo  UMl  elasr  Bsvtn«  KaaslraUlM  vae  lasirmU 
sch«n  Erivbcldcra;  Auf  abca  Ober  ttt  LdsnmglllU^sU  «Mi  dl*  ■•• 

trldiskottt'ii. 

B«lnehtaa4{. 

VfhrT  dl"  Prrt"H<ii  (f  Atß  cl  »  •  n  "»Ii  1 1  r  M««  Im  Raum« 
<in<1  i'- 1  .'.>..  I  k  m  i  I » 1 L- im  ■■  i^'l  L  Ti  k-  'Ir-  M  ilchtrlstüs  Iii  il«r 
Belpuchtnuf  9l?i-linlk.  Von  Srtiotc  und  llftrschkovllHcb. 
Uanm.  o««l».-Wa««srT.  M.  Jenl  ai  B.  «ai/aa«)  IstabescMb*  Dar- 
»tsllaair  d*r  KrsabnlM*  nnAacrddur  ywMrk»  aiiir  aU  iMIrllUiarke 
bei  Vflnrbli'f)«'»)-»  r>liiiili-rromi<'n  und  t 'iM-nii.->KlMll*a.  lasbssan 
don  wanlc  cloi'  tviii  Gliuwnk  Jeiu  hcrr' »IM'  MtltbalaaMVl*  aM«r- 
snchc,  dii-  i;atr  ErjrrbnUM  gr^Arfnrt  hal  i-n  im!!. 

Blrni^iiCK  of  llliimlt' iti  "M  x\v;i  \,.n  H.  ii  v.\  u  .rld 
22,  Ja»!  »I  S.  10<ilj';o>>  V.  n..  iidiniu  von  ROrk^iiraiinMupeu  ta  vrr- 
•■MadMNB  Swachm. 

Bergbau. 

Kir|ili,i  il  ■■  1  ••  ;.■  r  1  r  1 .  i  I  .h.ii^  I  -  :i!tll'S.  Kort«.  (Hlill. 
Sdc.  Ind.  min.  Ol    Hoft  3  H.-iil'Ui  mit  tlTuf.)    VOToMlunc  der 

■MWaiiM  tat  httfisdMn  BcwmrlM.  BMoMmIm  ilalswa  4<r  IMf 
Uncrabea  IlbpAnnM  aaa  9twm  Fttrtsa«,  tat  BsnppsrkboUk  Csr- 

mstix  und  Urand'  Comb«.  Klfiktrl»ck  NttrlclMTDc  Schr&mmKM  hlnsn 
la  rrutflaiichco  Demrtrken.  Do)irvi9rf>hi«n  t>elm  DDrchMIcb  rlnos 
Tonii*is  h»i  fifcrdann«  ^  1»  mrr.  ScbrRin-iin-«' IrEic^Tt  'r.i  n ru*^' i"-k*n 
von  KunUloerIk».  Klrklrltrlie  Hohrnins' r  '  i.  it  \\  i-m  r  i.  li.iu- 
art  BsnM.  MeeliuiUchD  KoUcnaailntfüiiuni;  iiml  «Irkiriwh  biirl.'lion» 
IiSMauMtflB  In  a»tniiaffclmlffc  wom  Vnma.  AnIfearattMit  *M  Kn«a 
mi  KoMta  tn  Heulscblsiid,  RaakMlck  imd  Bslite». 

I.n  apiorriln  d<i  * j«Bf IM  k  t'Ex |iu >l t lo n  de  Vun 
SrliDit  rlicr.  icn'iil«  (ii.  99,  Ol  K  1n^;'lt>•  mit  t  Tsf.)  lic- 
»rbnibutiK  vrrH'hi<-d<  iicr  Vorrlctitnitireii.  die  dnreb  srlbiObMigas  Ab- 
•i|»ll«n  der  t'Sr<lmn&>rliliie  daa  Uclii^rraliri-'n  d«a  FHdtlkiMiM«  Bb« dso 
Ksdjiulkl  vwiosidMi  wllwi.    >'vrt*.  Mgt- 


Fawdaral  fael  tor  botler  farnaeas  at  Iba  Alpha  Caaiant 
Co.»«  works.  Alpha,  K.J.    (Bn«.  Kew*  SO.Jitliei  B.  4»/Sa*) 

IMr    /rll,,1,ri(l,-,i-..ti.ii   v,lr.l.    ii».      J.ii   h  1 1  rf  i « Ort.Ti.   in  VlerUl- 

JaliriiheiU'si  iiKiiiamiT%fti)ir«^t'ui«t  nnd  irenrilnet,  irn^fuidort  h<ir*n«ic«^ieti«n, 
iinil  twu  um  p.«i»  vnn  %  Jl  tt/Mwum  or  WttalMta'«  <t  A 
fin  Jabrsaac  ntr  Nlcbtntltcilsil», 


I  Der  Britiuoloir  wird  taer»t  In  starke  ran  dar  OfOfk*  «tiioa  Relakortfa 
zermshlrn,  dann  in  Tr;i':  kt.Mi  i  vli  :i  ,1  ■  rn  (retrn«?knet  und  In  einer  MAIil« 
repolrerl,  von  v^n  .r  ii  ui  h  .:  i.-  Ki  r-l.  r«- hno<-kc  in  doii  Hrenii- 

I  rluiriieiiRitiir  ireai'lisflt  »Iril.  DsmltllunK  d«r  Kvitelfeveraasr  »ad  An- 
gaben Ober  elnam  HclsvsisiNh  adt  dam  aa  alAttiMslsn  ■naeXvC  an 
•biaai  ütlrMoe-Kess«!. 

Knylol  des  rjaldna  d«  ospht«  paar  la  fabrUstlon  des 
aitrlom<r<s  ds  healll«.    V«a  R«az.    jllall,  ioe.  lad.  min.  Ol 

i  Balk  1  &  4SI/<1)  Kan«  Aniabsa  obar  dl*  ▼•rwsadaac  reo  Kaybibai' 
IVisirtiJasa  ImI  dar  nsslseliaii  Bswibsltii  aad  Msrlaa. 

!  Dampfftsssr  and  Kecbataricbtnapo. 

Truckenc)  lind«r.  Vou  Oulger.  Kall»,  it.  bajrr.  Dasojini,- 
Hnv.-V.  Jaal  Ol  8.  G3/S4*)  Koastrafctkui  d«r  H— ISUasn  ITmM*- 
rjrllader  tob  PaplsriMScMBSii.    Tem~  ttlgt, 

I  HaavteaAMdafH. 

t*onm*n*a   water  tub«  bi>n«r,   coui^lructed  hy  Measra. 
I'enoian  k  C«. ,   (lla«Kow.    (KnBiitf.  Ti.  Juli  «1    s.  i"')  7>elrhuiHW 
mit  kaxier  EriSii r  '  i.-  .!«r  Kon-ttuktion.    Dt  K>—».  I  fi«t    Iim  ki  OI.,r 
ke""!'!  nnd  xw»}    lur.iiiltT  lleieende  ei'hrSir  na*  ii  hiiih  i  k-i  ii-iL-f--  It.Nr.M 

I     baade)  mit  >e         W»>M>«rkat»in«'n,  die  dunh  Ke^cliweine  Knhron  mit 

I    daai  Cbtihmsl  nTtaadaa  ahid. 

Fahrteatlon  das  ebaadUrs*,  aiattriaaa  titployi»,  Uar 
mlse  an  oeuvre  dana  in  c<)  nst  nie  tloii  i-t  la  reparatton.  Von 

I  Comptre.  Fort?.  Iliev.  Inil.  >i.  Juni  Ol  S.  74i)'.^U)  AutM-breibunlTK- 
bediiiicili>K<'<>  der  A>»'>elatlaii  l'arUlenne  <ic  froprietalre«  d'Appartil«  A 
vapear  flir  die  I.leferuni:  vun  istalilrslireti  (Ur  Wau<'rrabrk«MI.  Hm 
HebulM'in.  USrikla  und  Uobrai  der  lileelie.    Fort«,  fol^. 

Eii>l«*laa  la  Baahaaa.  V««  Baa^a.  WKL  Prsx,  DaewA. 
Damiifni.  >«.  Mal  Ol  B.  3>«;»S*)  Vipfaslaa  «Inas  kenMalrtn  nimai- 
r6)»r-  und  Hcix-rcihrkeftvet»,  die  aii^  VVa!i*<erm«iiirel  Eiirilckirefllblt  w|id. 
Der  Verf»«»pr  nlmml  'lelegriiheU,  auf  JlinRol  an  den  Waaisiataad* 
^t^M  Tn  hiiitnwei'en,  die  den  Unfall  inil  verfeliulrtet  habei 

riiifi  frIQrklirh  al>irfllauf  e  ii  n  Keaielex  ploal  <  n.    i/,  t,iyr. 

I     Dampfk.'liev.  V,  Juni  Ol   S.  lO.'I'J*)    Uel   d«f  Expjttalon   wurde  via 

{     naaimrobr  dnj^edrttrkt  und  anfitcrtssca.    Se  IsM  hUM  >t«pi»chl, 

i    «I«  dar  Dofall  wslinrbtlalirb  saaUDd«  KrkaasMn  bl. 

DaBprkaasalaaplealaa  ta  Banlrnld,  Oatfreui'fen  Vnn 

I  Rolln.  (Uta.  Pras.  Dinpflc  DanpfRi  l  .i  MaiOl  S.3:>r,  .'■»•)  DI« 
r%]>t«Hi>.in  wird  auf  VVaii.«ermnntze1  7iiri)eV,;>'iQhrt,  den  der  Hela^r  iilebt 
bi  tnrrkte,  da  d>-r  Vi>rl>in<1uiiir»kaiial  di-h  iliitereil  Halmkopfee  am  Wa^eer- 
NiandirlnMi    vcnito]>n   war   and    vefaSuint    wurdtf,   den   Zaataad  des 

j  Nv>e>.i  ri,iau<li.-l»<ei<  'lurcb  ««(haslsMlIfsa  DvichMasiB  dsr  Varbtadaata" 
kansla  xa  ftUvu. 
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ZfllH-hiirifurtMMk 


Bobf  l«D.  Oflit.  Prai.  Itampnc.  IXmpfm.  99.  IUI  «1  8.  S?S^«*)  R«l 

wunl--   du-  1' i'Ut  rt  ÜL  1i-d(         auü't-rlj--  II   ■.i:id  <  lu  11^  ir.rohr  «Iii  ili^r  Rolir- 

w&nd  gmxoftnt-  l>lv  iffktcr»ui^liuiiA  i<rg«iü  «U  t:rKarUc  tli:r  Kxploitlon 
VaMariiitiiael  lof«)»«  iiiu'bla*»lKi'r  |)i.'«Ii»cIiiudk  <!•■  WMa«n>ti>iidr<. 

D«inpfBiftBchlBcnftt«<i«rDatr  Ton  A.  KlauBtt.    Von  Carlo. 

»rawta.  «.  Jall  *t  9.  tttftW  JM  4m 
Kl.  OfaM  In  iiMwbiirtr  aawfUiMi  Iffinniiiir 

dlLMien  KolbentchUNer  lur  Dampfvenniluajr.  Dc-t  RlutftjUirhIiiar  urtHi 
ilunli  PkDi|>rdriiek  Ki-huli*»  iiixl  ilurcli  Kodorkran  nvl  falhad  gl 
Klilo»ftea.    Die  AaBli»*?c)ilciter  W4>nlcu  swatiic)iiu6ir  t^wrct. 

Ufibor  Wrtorbn  aii  komblnlrirn  Kmsptn.  Vod  v.  Doepj». 
(MItt  rnx.  Vsmplk.  i:i«u|>fiB.  «.  Uni  »I  S.  !I}«,I3*1  Ule  Vcnacb« 
featei  la  nMUavMkMi  WwfcM  ImI  Bi.  PMaraMu«  «telt.  Dir 
KmmI  fcoHiiJ  BH  dam  VaterkviMl  bK  liarm  1 
Heltrolir-Ob«rkcs'<**l.  BrI  Arm  »tn^n  Vc»«f?rh 
BearbfckToirk'btunfC f  Baaurt  >.'lltH  kn-  r  .  z-.ir  Ao« 
ir.d!  wtiritp  tit»  PF-u-riinir  v-ni  Flumt  ^i^dl.ijs. 

A  r  )i  M  ■  r  L  t  I  II  r  uii  i!  P  :i  pi f  \  r  b  ra  ac  Ii  von  l>ainpfnt«- 
•  cbIncD.  <Z.  ht.jT.  Dampni.  ltev..V.  Juni  Ol  S.  TcbclUrlMtia 

taanaitalNag  dar  SivaMaia  ypm  tIiIm  tili»— giTarrtwtw 


Die  (BnitlirBle  OFtcliiriiiiliirkell  der  GölrrdgaL  Taa 
ROhic  TDD  I.tllcnati^rii.  (Organ  <l|  Hfd  0  ti.MJ'ln)  DariMtoac 
d«r  r>iatun«  <lB«r  OUtnaflakaaiottT«  al4  FaakUoa  die  Iw- 
![<■>.  In.  s.i.jlr'-' 11.    DadiiKaar  lllr  dan  ««MMtmrt  d«r  FQvdvkbtntr' 

iUblrnbfUpl«!. 

0«k*r  alaktrtacta  BekiallkahBMu    Tw  r.  BayaiMd- 

Baklllar.  raHi.  O.  f.  BMHIrat  Wltn  n.  Jual  Ot  B.  MT/*1*)  An- 
laa*  der  Schncilbahnftn  ala  Hchvrrhivhahn  ixidr  aU  tt^Vbnllclia  |[w*i- 
Kl*t«lh'<>  Bahn.  Btw-prpcliiiiiir  Trr«cbled<iii.r  ArUn  von  Stchw«)>«babni.-D, 
Inabexiuftir»-  d-.r  ^i«aiiK*^Sti^r*-n  ^cTiw  i bi''i»Fiij.:  n  vi-in  I.irflpup  tind  Ton 
B«br.    >'orui-  ivtut. 

Ui*  aroftvo  oli^ktrlarh  bpiirlebünvn  Parlter  Bladt- 
Babaaa.  Taa  Kvlirirat.  BdUim.  tz.  f.  El«ktr«t.  Wies  lO.  Juni 
•t  B.  atl/9T*  «.  f.  MI  «.  t»/l»«)  DI«  rvriMr  audttwha:  Sirtrk«: 
VmMl;  BaMwallMS  1 
•srk  «xn  Qaal  . 
T^rrlrirtiioiran. 

Noi.*  ^ur  Ik  Ii  t -'1 1  Ii 'j  i)  >i '  7a  IlKne  de  TuBl  li  t'uiil- 
Baint- VIncenl.  Von  Dcacu>it;it.  >:ni».  (R«v,  ic^n.  Obnm.  dvi  l^cr 
Jnnt  Ol  S.  Ml/t4*  all  1  Taf.)  ymk.Urmtgta  »in  SrbuU«  d«r  Hahn- 
diBiiB«  ceaaa  Haahoaili  r.    StvInpnrkanicuB  dar  BoacfauBaea.  Fom. 


La  abaaln  da  far  nttTopatllatB  da  Vtanaat  Vaa  fhi- 

llpfi-.  'I«<!T  f'n  Chtm  de  Ter  Juni  Ol  S  ,'.«»  »«»I  Vorarbeiten  far 
den  IfAu  d'-r  \\  Iriirr  Sti.iii Ii »rm,  Ungan  diir  .-inxr..-irn  Btrvckcn  and 
tbr«  Uteltoa4«B.  B««cbr<ilhiiiiir  dtr  Kfd-  UDd  MaurerarMtaa.  Taaaal, 
ücber-  und  Unter111brun(tcii.  Obcrbia,  UbmiUNUv  dd'  BaBobdia  ttad 
Lbrer  BlBrtcbmng««.    FerU.  («I|t, 

Ola  >•■•>  IitBlaa  da«  BkdtUaBaa  Bah*.  Baaafata- 
Bmm.  «.  Adl  dt  &  S/7*)    La<«|ilaa  and  Hawplaa  Mr  dto 
dl«  Tunn«ltiaai»ii  und  Vladoki«  auf  d«r  r>S  km  langen 
Btmk*  von  Thaata  nach  St.  Moriu. 

Lea  iocomotiTea  ltali«nit(>s  &  KKxro*i]tj^n  litt  1900,  Von 
Harbirr.  (Ha»,  gta.  Cheni.  «l.'  K.r  Jui.l  Di  rn-J  mit  i  Taf.) 
'ifgAa^ftUt  ScbMlbuwlokoinollTe  mii  Dreb«ei<etl  und  auC»(uilie«aB- 

tm  OfUadan  vaa  d«*am  Bnr.  M  dlO  mm  Buk,  cataa»  van  BiMa 
ta  lUMaad.  ■&-fl«lni|i|Mita  Befeudtfav-varbaadJafeanatlva  ad»  aiara' 

Itocmideo  Cyllnder»  toii  340  und  idO  mm  Doir.  bei  <80  mm  Hub,  ««- 
baut  von  Anaaldo  fc  Cl#.  in  Sanplflnlai  ^oa. 

Thr»<  cyüfiftfr  «oaipound  loccii  i  'if«  fi  r  ihe  Norib- 
Kii-l-ra  ralluiy  Kniroit.  S-  Juli  Ol  13  l'i*  :nll  l  Taf.)  Au>. 
fObrltcb«  Dantellnn^  der  ';i.g«kapp«Utt<i  lyokomotlve  urid  der  wvaant- 

Hcfeataa  »anttrimn.  Dar  laaaanaiaada  BMMnak«rttad«r  kal  «dl», 
dia  Mdaa  aaHwatttcaadtn  NlndcrdradiorllBdar  halitn  CCO  mm  Dmt. 

Der  Kolbenhub  botrAKt  mm.  01»  Kurbeln  Avr  >Elv(lrrdrneJccyllnrt«r 
alnd  nai  90'  g*ma  ilnaiidrr  und  um  laS"  ireiten  die  Kurbt'l  d«a  noib- 
d/<j<lir|rlind«r*  Ttfaatst.  Der  Kew«l  kat  IIS  qan  HnfaOUcJie.  Daa  IM- 
buni^^cci  bt  dar  LakMmllaa  kanut  Mjtt,  daa  «aiaMiM  BadrUbwa- 
wiehi  ia  u 

Blldllaba  Baatlmiaaaf  dar  Basaatawlabta  Ia  daa  Triab' 
flldara  dar  Lokeaotivan.   Vea  *.  Barrlai.   (Oigan  dt  Baft  d 

B.  lit*)  r>a»  «infachi!  lelrbneriache  WrlallTLMi  wurde  bei  der  Eirea 
tnrdacben  AUAalclIanffaniaitplilufl  für  l*arla  autrrwandt.  wurUen  daliel 
aafa«r  daa  rotlrenden  )lA4»en  mim-N  U''.  it<-7  hUt  nn^i  hcrfr^.bendeti 
M*a«en  a>iat«itllcJi*B ;  der  Ver<'>.<->r  '  I  i:!  ii  r  Aii-i<l  e,  ilaaa  bei 
VicrerUadcT-IxikainoUrBB  aalt  eotjriHceiiiteietrt  ireiicbteten  tutearaa  und 


BatBatta«  aiatkad«  far  ladvata«  laaai 
annptlaB.  <Bw.  Va«m  «7.  Mai  dl  B.  «dO/dl«| 


Ala  MHM,  Bnoa- 


da<  Kciarli.  aiiftnrrk'auie  Keiaelbedirnuuir.  Anweodnntr  enn  «itMrMtttem 
Dampf  und  aribattllAtiire  HearllfekTorrlcbtunire3i  miii.>'.>M.-ti. 

Feed  watar  heatiiiv  for  locomoti^'ea.  Newa  27.  Juni 

Ol  H.  <IS!>;70)  Der  Vrrfaaaer  bvprichl  veraebledeM  OrtaehM,  dta 
dar  Auweadunc  von  ä^Uau'uaarTarvraraMra  bei  liatoaiaU«aa  «nifaKaa- 
■Mia. 

Dar  KI(«abakB«a»ankaa  aaf  dar  l^rtaai  Waltaaaital- 

lunjt  1000  Vi>u  grbamarhar.  (Glasier  1.  Juli  Ol  H.  1«/11*  mli 
3  Taf.)  Balooirajren .  Kewolinlirbe  >'»-r«i>neiiwa.;rn ^  Oi|ilckwar*n  and 
6ta«>  aad  BMatraaaportaraitcu  btl«laolMr  Bahaan.  Varackladeoa  «aa 
franxiMiabaB  fMBta  gabaata  Vagaa  IBr  dIa  »Mflacka  Bitai.  BMa. 

folgt. 

ttOdddbbt.  «r«  aata;  Oblaaira,  Btllwaafeaa  B  Bt  raklBy. 
(taut.  «a«a  M.  JiBl  01  B,  4»(*  mit  1  TU.)    Ola  Waia«  habta  t 

Drrhgratella  und  liOUrrne  Waceiikaalen  «uii  rd.  6  m  Ung«  und  3,7  m 
Breite.    KonKtrakllonarlnielbailan  der  W^ueuiceatellc. 

Car  trTIi-Wti,  rar  wTio^ts  mnl  (1 '  r  al  Ini  an  t  (Kuff.  Nrw« 
10.  Juril  'II  S  111*1  Iii-r  \'in'ii-«ir  -r'ir..|lil  die  Tielen  RntalelaanKen 
aar  ainerlkanlaebaa  Klaenhalinen  der  univeckBUÜ!ii((cn  BtaehaSimlMK 
dar  Wi^MaatwBMlJT»  aad  lakllct  VMaaMadaaa  Aaadrnuaiaa  ia 
dir  VaaMrakltoa  dar  OrMumiMto  aad  Btte  w. 

Stw  pfun^'r,  dlnlns  and  obaarvatlon  eari.  iKn«,  Kenn 
30.  Jaul  Ol  R.  4i."'  Kurie  ABsalm  Ww  die  AbBieaaunren  Ton 
Kalonwasefi  i1.t  l "lii^ .  lind.  C:iic-Innall.  Cbteaeo  *  f.oisiH  Sl«*.nhabn. 
H|,..-l-imii;.iri   il'T  rlili-A..,,    inirllnslnii   »   lj.l[n,\    l'.lj.  i'.h.iiti  u.     V.t  •  lu-;.»- 

tragen  dar  Nortbem  ParlAc  EUenbabn  und  Salonwafen  der  Inlercolonial 


thatigan  kClitelkny^laaf.  Taa  Waira.  (OnriuOl  lieft«  s.  1S< 
mil  I  Taf.)    Dantdlaa*  dar  kal  dia  baT-erlio'.eo  Ktaaueiaanhahn*« 

mraffenen  Elnriebtunic,  durch  die  rrDiaarilf^t  »Int.  »Ilinililleh  and 
ohna  »tOrunif  dea  Betrie1l•^  -Jk  l);>^i'rii-i  Sr»i-»iil...:iki;p|il  mir  duiab  did 
amerlkanla«'-e.  aaltltcb  lOabara  aalbitthltlgc  Kopplung  tu  «nataaa. 

Mota  aar  I«  charlat  raalaat  •»■■  taaaa  Bd  dlaatrl^aa» 
Bianl  da  Ia  Ooaipagal«  Parla'byaa-üddllarraada.  Vaa  0«r> 
tauli.  (Bar.  adn.  Cham,  de  Par  Jaal  dl  B.  Mt/dl*  mh  I  Tili  Ma 
rd.  •  IB  lanwn  BabiabebOlmv  iMiMan  Warna  M*  aa  7t  t  OfWMU.  Bar 

Deiwegonff  dient  aS»  CSi^flistrommotor  v«ii  115iV  Spanntnitf  Kln»«d. 
heltee  d.  >  r..  ir.r?»  .» 

Tb«  eonatructlon  and  •■julpaiaal  of  a  Biodern  round- 
hooaa.  (Eng.  Nawa  !7.  Jnni  «1  8.  47«, 80*)  Eracbalaac  elne.a  Rviid- 
aehrelbena  aa  dia  MllgUedar  dar  Amrlcaa  iUU««r  llaalar  MeclMiitea' 


Eiae&bütu>Bw*a«a 
La  Bld^rurgle  dana  l'Unral  mirldlonal.  Von  Ciouvy, 
(U><m.  Noc.  lag.  ClT.  Mai  Ol  a.  714/68*  MB  •  Ikt)  Ocograiililaeba 
tutd  ifaokNtiMha  Varbiitat»«*  Im  Vral.  ZnaanaMaaWbtn«  der  Etaaa- 
Aatabaa  Ober  Ibra  iUirllebea  t^lMungen.  BeeoJiaffenhail 
'  aad  Ihr  Abbau.  Zubereltonir  von  Holakoiilc.  Daratellonir 
rrn»'-lilfd''!i-r  H*>«-H''fpnfofin«o,  Rinricbcoiif:  t-tulirir  t!M  ,i)ifitt.-ifi  Re- 
•  (  hl.  kic.rrulitij.i..'i  n  VV j ml irbltmor.  Dwp ;< : k . 1  r..MRH<-iri,\!.r;iUiea. 
Vr'lahren  aar   Kobelaenariaagitag.    Btablen»!Ognnic,   TuddcIOfan  nnd 

bahnen. 

Xata  aar  Ia  lavlasfa  daa  raila.  talaa  at  laraaa  »Uta 

aa  aaiar.  Vaa  raa^alar.  <i«v.  aal*.  lOaaa  Mal  dl  g.  lU/»*»  alt 
ITar.) 


E:a«iikoa*in>klloceii.  Brtckaa. 

lJi>i  K<  ytier  -  UrOcke  bei  MatfdeliurK.  (l>eUC<i'lit'  Baua.  3. 
Jiill  Ul  H.  ilM.UO')  DI«  Hritrke  >»t  I  a  ui  breit  and  hat  15  ra  MpaBa* 
welle.  Die  Traitkanütruktiou  l*t  ala  iUaireimrt.Tngvrdecka,  Baaart 
WU«,  aaagafMirt  araedan.  Tial«  dar  «UKnariiwen  Furni  d<t  ümer* 
tama  macbt  dt*  BMKka  atnra  aabr  «aiaa  Undnuk. 

Hnbatrueture  for  Ih«  fonrth  Eant  HI  .  Hrtilp.  ,  Ve» 
Vork  Clly.  IK.ng.  Newa  2».  Juni  Ol  «.«SS,..*  iiil  I  Til  lUu- 
vorochriflen  and  KunKlruktb»i»eliiAr1brlTcn  der  gainauerten  HrOcken. 
yMlar  und  Ihrer  i*i  lliidunfr^-n. 

O««  Molnaa  KlTcr  vladact;   Cbicag»  and  Narlhvaatara 

nf.  {Bav,  MdM  n.Jtm,  «l  a.  4t«/<7*>  Ol«  nntbiBeb«  baalakt  aa« 
Tolhraodlitaa  »kwBtodiiafa,  dl*  aar  alaaiaaa  «MBi^nM*  nkaa.  Dl« 
SpaniioeiiMi  dir  OtoMiiar  biltana  14  aad  Sl  ai;  dl«  HaanlBbaair 
ainr  den  Flaia  hat  II  ■  BiMMawdla.  dasabta  ikar  dia  AaMaHaa« 

dar  Brock«. 

SMnatathaik. 

baa  Aatalaa  traaaaiaalaa  |>laata.  (XI.  BTarM  ».Jaial  dl 
B.  tdd7/n*>  Ancahan  db«  dia  BaaManaagaac.  -tkralattaat  aad  «aar- 
lallaBB  da«  ir«H«rbra(it««ffcai  ta  Baa  Baad«!,  daa  all  idddd  V  I 


Digitizüü  by  (Jj(jK>-.ik. 


Zur  Thcorjr  flf*  knrzpmchloxitciicn  \Vei'b»rl«*roni- 
■  aucrfttor».    Vuu  Hortcliitx.    (Uokinrt.  2.  4.  Juli  Ul  S,  fta;jiu>> 

kcniwnniniir,  <tr  rwalttraadMi  Aniiimrh 

buiiK  »arliKlu'n  Htrom  iinil  Bpannun«,-  und  diu  SwMcIlInnInMIIIf.  Ss- 
zlrliuDc  xslichsn  Kuruchlup•^(ruln  und  U  i^oMglulit.  ABttolanV  titt 
Form*'ln  bol  ünU'rHitrhnnfr  »in«-»  Wwhnelttronn  rzmerr'. 

tJtlier    KiiwrirU'iiii'Sftuiit;  Ti r rmii  m r.i'tr i* ».  \Vrfi 

Starn.  IKlckirot.  Z.  4.  Juli  «t  Ü  iiU.  4-J>)  Uut<'ri)i»liuiwiii  Uberüi« 
BlltlWitwminaiw  tB  PlM*«n  tnwbw,  dwi  41*  {tantliaaimit  4«« 
•iittnilxritr  Varnlircn  (Kollpunkt-  and 

iKCDUt  l^t   und  «InliiT   fDr  die  I'rdfiinfr  von 

nr»bn(ri.iiim.,l«.ri'i..  r.oo  P'.  t  f  t  U.  p,  M,  IK,1«l<t»i>t.  7,  4.  Juli 
I,  :    s.  ;..4  ;   4'H»''     I_>Lr  .l.r   j :  I .  l;tT  i '  1 1  ii  1  •  ■ '*  »^^lUrhafl  Allitth  rrUklltcu 

zum  Antrieb  von  Ki>mpn>»orra  hr>tli<in>tcii  liHta>itiaMtn«<af«ii  balxii 
bei  SOOO  T  und  ii  Ftr^'tk  eise  BttolDUinHtaM  VM  hL  U  Amp,  «iM 
PlM**i>Tcnrlil«baii|r  mm  co*  f  0,M  md  t  vH  >BliI(l]tAiaR,  Dar  Ua- 
ttt  tut  2m,S  BtsD  Dmr.,  der  SiMdcr  30M  mm  Bolmnii,  dl»  wlrkvamc 
htnm  äiM  Halon  TKO  mm.  Tttt  HoMr  M  In  Mi'nt  orm  «twIdMli,  4«r 

Llaf^r  mit  ÄrMclfrlnr*-!!  \cr«r;t:i'n.  U*^^(l^•f ifitt«'  von  rrilfii»(f^'-rc<-l>- 
■iMFn 

Sclf-5l»rtiiiir  »IniiN'-p^^'*!;  irml'jr  withviit  bru»ht* 
Vo»  Kl<rhpr  Hlnn.n.  It:l.  Wt.rld  !«.  Juni  Ot  8.  IfttiCrfiT*)  lirr 
Motor  licBifla  fiiu'dt  AnVtf  iiiil  Knr/ftrtll«i*^wicl4luiii.'  und  ai»«  »«rl 

lnai?nrtl*i'hcii  Fcldem.   die   iii'>u'n  clnrnviitT  a'lf  ilci.    Vtil..r  fr»irirkrn; 

l'O" 

die  PoIacUm;»  der  FcM' r  »  rid  ittii         v^r^ftxr,  v,»^ntt  y  *iw  Puliahl 

;■ 

Jedn  48r  holdm  Fi-Id^r  bez*  h  im«-!  st.itt  lUn  IVilarlint-n  zu  viT^i  tx^it, 
knnn«n  zucli  di«  Trik  d*r  AnUrruK-KluTiv  utittr  diMi  heid^ii  M«iriirt- 
fetd^ni  cnl*pr^-L-hiMid  ver-ctil  »r<*rdfii  l>rr  Moeor  arbi-1t<*t  (Lttfacbroil.  to^l 
ICttitMttt  tiälaiang  vcrwcndH  ■wn  bwer  x«r*l  ■fmaiil«  M«iorMi  mit 


Star*r«  batttrjr  aaxUlarlat,  IlL  ▼«aliji»d»na.  (H.Wartd 

M.  JiMiiai  lO'i/rt*)  ZoMiliauwHiritsa  mit xtialfditw  MdwMtaair 
oder  mit  N(.l><:ii<><rhlu-«wlrktoar.  dl«  da  IMCbaltM  tiad.  daM  Ii»  b*l 
«l&rkrr  IMiutunif  rll  -  0],\Qnuiiir  dc>  BatlerlMtlaaikrtiHa  wMhca,  bat 
>.riiwai.'b«r  B<<i:t«!ii:.,'  rn  i.  drit-i-n  aid  M  aaniiJar  MaMMff  nit  A»r 
ßfiirrntorBpaanunv  aut'irlHclu'B. 

IJflbrr  dcD  KInfiDsia  drr  Polform  Ton  MaKni't^n  Aa(  dir- 
tarkrsfi  dt-rxtllKia.  Von  Baatkr.  (Klckool.  X.  4.  Jali  Ol  S, 
MS/4i*)  Nacb  dca  lasliaarftrbMi  Datemwbancm  dt»  Varibfam  M 
41»  bigalica  dl*  biala  HoMbna.   Wttdircalia  dar  BaraHmaa«  da*  *lla' 

illtlr»t«ll  K'IC^lwIlikelj. 

SoiDr  notffH  an  diclr-rtrlc  Iosm's.  Von  Steinmetz.  TKI. 
World  32.  Juni  (II  S.  IDC.'i  it>1l  Wlid>rral>«  der  (:rKphnl»»<i  von  I  ii- 
leroucbuncen  an  Kvnd- nuiorin ,  dir  aun  stanlol-  und  raplerltUtt-  r» 
be«iMid<m  und  luilcr  itlizu  aail  Lttftli-i^c  mit  Pmniäa  auatftwtukacu 

war-«».  Ol»  lhii«n«tlMiai«B  vard«D  M  rawcMadatia»  Wwbitlialtla» 

md  SpaaDnac»  aaivrlmit. 

Brttrak'  zur  Tlinori«?  de«  .Vkkumutator«,  Von  ,Vli<il.  <Z. 
f.  Kliktr.ifh.  2:.  Juiil  Ol  s.  s:i)  K«  wlr.l  k  avitrt.  d.M«  aiuh  ill« 
Li-  lirniHKi'lie  AuHai-fUni;.  in  0fr  die  Siipcruiydeleklrode  hiiiDicblllrh 
d^  Pb-Iun«-n  all  oinkrhrUar  anKT-nommi-ii  wird,  rti  i>ln4ir  rliifocban  Vbtf* 
mr^l  filr  dl«  elcktr<imi>t<>r)ii(li('  Kraft  d•^•  Akkumulatur»  fahrt. 

Erd-  tud  Waaaarban. 

Dir  Tanncltiaiiton  dtrr  nor dIMth  m  N vli  Tr an  t» v<>  r «al - 
battn  Tepl  1 1  z  -  Re  U-ti  eil  berir  Im  Jenrh  ken  ireMf  r<'.  Vonlmhof. 
Sehl«»».  (SclureU.  Bauz.  3!>.  Jun!  Ol  S.  .>?»  dlt«)  AnyaWn  Ob«  deu 
moaülcbrn  Fortschritt  rt-.-r  m..;   iil  .:    II.    Ki.-I.  , 

EspJoalonamotoran  und  and. To  Waxffi«kr&tts3.4icliiß!i]i 
La    pouHilt-re  I  r     Itaz   «Ina    ha  u  t  a  '  f  i>:i  r  n  e  a  il  x.  Vi»ii 

iiralnar.    (H«r.  ubIv   MIii<-  Mal  VI  ü.  13t  44)     I)<ir   Vg>fa<«r  ci 
MHt  dia  MalwMdlBbatt,  Harbalbnaaa  aa  ralaUpia,  da*  taai  Beiriad« 
«aa  B^I»Bl«Baai»>amit  banotat  w«idan  a«ll,  and  aaklidart  aln«  Batah 


■toav  tat  OtBenllnlti'r  ililllrnuerk. 

OmiudJiaitaiaganlamwaaaii.. 
Baltrkc«  aar  AkwIaiarkUraa«.  Vaa  Kuaabaum.  Ki-Mi««. 
(OaaandbMaffi  tO.  Jiml  •!  8.  Uyt9i    Etartataa«  der  Fraice,  ab  die 
IbMttNiaK,  ailMllBeln  Abwbaaar  aa  ruhi1ir>in.  gKnchtAiract  lat,  R««rl(l< 
gaa«  da»  Kluarbtiimniw, 

OMbiNt 

C**t  Ir««  tn  tbe  Oalted  Btatea.  (Engbaar  S.  Ja«  M  B.  10*> 
Naebtiat  aa  daa  la  laltfdirUtiBaclHm  v.  IS.  tM  »1  «rvitertan 


Knaailfcha  LBfinncf »alairan.    Vna  Knorr.  ((InaundliHnr. 

;:».  .lilnl  "1  S.  l>'rL<l  mit  ;  Tat  Allf'-m- ine  lUlrn«  titlinr' II  ftbrt  dir 
N'olMeiitllifU<'[t  \'in  I.mJIiitiI«!.*«  n  in  W.iutili-ti.  in  ili  noii  «k'h  i-lii^  ^Dfiiere 
Zaill  Mi-ll*i'Iii'n  h.iurf-f  Z.  Ii  uiil  lialt  l.i  iiitili/*-."  Izi  dir  ill-  Anvrdnanfr 
i-iiMtr  1.0 rinn U;.-«  \V  [rltun»,'  il«-r  kllotldt  li.ii  KUnaiilaL.'rn.  Jt- 
di'r  llvia-  nuU  Uilftauiiticr  Im  a'ih/IU«- 'l'ti«att!r  in  Mauufci*rlm. 


Holibeaibaitajig. 

Co n <t*  r  r  at  lull  dr*  l>oi«  pnr  It*  proriWli.  kQt^nr».  Von 
lliM»«n  (M.'ia.  S(w.  InL-.  «"h.  M«i  <i I  H  «»»  TU»)  Ha»  V»rfahr.n. 
b«l  deiu  ilas  Holz  duhfa  Cblurzluk  und  Kriuvut  iuiprAKiiiJ-t  wirtt,  »iril 
aaU  vUra  Jabnn  bei  dca  Sehirellea  flr  die  imaMaebaa  Blaatabalinrn 
aanwmdat.    Blnawliaml«  Baarbralbaait  da»  Verfabreat  and  Darftvllanir 

der  Ilctnt-tiKi  Inrii-Iilufiin  n. 

Inlnf  lainmaiaiil-   dri  bol».   <l<rv.  Ind.  ?2.  Janl  l>l       3  '4**) 
TlaratftiniK?  A*-%  rli  Vlrolyli^i'h.  ii  Uiide^,  In  m  l<  tit-tn  ila»  Holz  n^x^l)  drm 
VrrfnltrM»  ^  Oll  \oiIoii  onil  Ilri-toaiM'ii:»  l.ti'baniV-It  wird.    S.  Zeit-  '  ri!  l.  r 
.««-hau   V.   |A.  Juni  ui    *t.e  .5*'('SA2f  rapid.'  d«t  bot*  «4  lenr  liitUm 
inabllllli«. 

Xalle^adaatiie. 

Dir  K  A  1 1  r  1 4-r  h  n  Ik  auf  der  1.  a  iid  w  I  rt  «r  h  af  C 1 1  rh  r  n  Au« 
«IvlIuuK  lu  ilaUo  a.S,  19U1,  Vun  üvliinitii.  (Cin  u,  Kält«  Ind. 
S.  JaU  Ol  a.  I/S«)  Aaaatallanc  dn  Bcnredarbr  ElMaiiraifee«.  KOhl- 
aiaa^iia»  dar  AktleaeMabat  Tbaauw  Tb*.  Sabnia  *  0».  Ltd.  In  Aarbe», 
KaWaatKbMnaaaMb»  WgfwHa  Ü  IMUinar.  AmmmtakkampirNiaar 
dor  flnia  Bdaafd  AMbani,  HBdbdiell». 

Lager-  osd  LwlaTorriclitaagaB. 

Modern»  Vra»iipart«nla«<tu  ala  Mittel  für  Kclt-  und 
ItaBmeraparala  Im  Batrieba  Indaalriallar  Warke.  (OlOckaiur 
39.  Jnnl  Ol  8.  Ma'ti*  mit  1  T«f.)   Karxa  Aacaben  Aber  Haabcbe 

)nilu'*(rIi'Ua1iti«'n.    H.'<-hfrk«.t(.ii  iioil  V#Tl-ii).'4ft'rt'i'«t^. 

Kinrieiitilniren  zur  BefOflfrilnL'  und  Latreruntr  Ton 
KoliUn,  Kok«  und  U  >H  i  c  r  r  ina«  «o  far  4t  a«  an  italt«  batrlab. 
Von  lluliie.  Fori«.  I  i  i:  i,a-b  Wal'' rv  '.'It,  Joni  Ol  S.  4TI/7T*) 
Klnrlebtiiiuceii  der  t^a-<an<itnlt  Wlatcrtbur.    Fort«,  folyi. 


Tb«  Cardirr  abow.  fm».  (Eitiinir.  ->  Jnit  Ol  f).  l/4*>  Putn»- 
IcnnlDkoanablle  der  Dudbrld»«  Inni  Worba  in  siroud.  EraicaMMUbaa. 
Miix-htn^-n  und  Qartl*  Ar  Ilcleralm.  Ma««blB«a  nitd  OcMla  Nr  *ar- 
»chUiltiK'  Zweck»,  darantcr  tina  di»)f^l»lrka)>d»  Pmim  von  W.  H. 

Wiln>x  *  l'Ow 


A  b«  pe  rr  V  f  n  I  i  t  f  von  Sr  hilf  Ter  k  Kudenlirrir.  nacb  den 
Nortnallrn  df<  V.-roln»'«  rtriilischcr  Inpr-nlrnrr  vom  Jahre 
l'jon,,  '%HM  V!v  r- ,iM.r*  '>«  t-ri'-H.  n  ilid  Ol  B.  STillf  m.  39.  H»i 
s.  :i''  '  !    i<):  \  I  i,.     -.'rii  clnreh  ^MaarHita  Aaaidaaair  Ar 

FdhrnnK  und  der  nit'ritnnf;atl.lrl)4'  au«. 

Oraflt  ata  Schail»rat«t»rlbl.  Tan  Ka»r|i|»a«4  (MlM. 
Prax.  Daatplk.  Daiapfln.  11.  Ual  M  B.  tU/U*4  Kan»  |iq*clii«lblMt 
einer  arattacfeatlerTorrtcbtiimg.  dl»  «In Ii«  Vachlefla  der  I 
nieldaa  «alL 


Batlonelle  Darebfabraag  der  Materlal|irafnaB>  V*« 
B«Jt<.  Wvm.  (eamnatariallaak.  «1  Haft  |f/||  «.  I«»,*l«)  fl.  Mt. 
■cbrineaaebaa  v.  t.  Jvll  Ol.   noria.  ralgt. 

Kontrolle  der  M  a  t  e  r  i  a  1 1.  r  (I  f  in  n  >»  eil  Ine  n  mlttrla  Kupfer- 
cy  II  1»  tl »  r  eil  e  II  iCrn«heT*!.  Xitu  A  ni  » 1  er  I.a  f  f  o  n  und  Snhn. 
lH;liiaialeTialienk  Ol  lieft  U'  I »  S,  IS»  all  l>a«  V.  rfa'ifiH  iMBlelit 
darin,  da««  miiii  eine  Anzahl  KtijifereyllnderflR-n  in  der  Ma«<hlne  zu- 
«iinintettdrätki,  dia  lUzu  nötli;e  Krnit  *a  der  Utucblsi^  ablieat  und  daun 
die  GiWoa  der  blatbendan  XaMuaaimdrOrlmng  mlaat.  Dia  Abfciagtobdt 
dar  SaeamaieadrOchaag  ela««  elatelMn  OyltaderalMa«  ««m  Oraik  wird 
vorhi-r  f.'ttk'eÄtillt.  Aiiyalien  Ober  die  Knpfenyl Inder.  WIedtrratt« 
\ctn  l*rflfiin*f»erArt'hiiI«s<  II . 

Kl«en  Ton  Stahl  »n  dünnen  Blet-lieii  an  im  t  e  r«  eh  e  i  il  en. 
(MHt  rrax.  Daiiipfk.  Dami.fm.  ».  Mal  Ol  >;  3t;U  1:«  werd.  n  l<i  i'rOf- 
vcriahreu  zur  [rntetwhtiiduu«  von  Folnbleelien  au»  Kigeu  uad  !<Ubl 
ntttgattllt. 

Oeber  den  Elnflaa»  von  Zelt  and  Teaiparalnr  aaf  dte 

mi'<  M  » 11 1  :«ehen  F.  i  ir  i*  n  «  e  h  a  f  t  e  Ii  il  •■  r  Mel;i|l.«  und  auf  die  Ma- 
te r  hi  I  pr 'U'ri  n  r.  V.in  I.e  rhfctclMT.  Fort«.  I  ItiluniJl«  rla'k'nV.  Ol 
Urft  1-1^  H  177  III*)  F.luilil««  ilrr  cli.iul^ehfn  ZiiiAHimrn«rtzunir  der 
M.I.II.  i>..f  rl.i.  Am«!.-!«' rn.  a<tt.-Ill>  :i1  lic' «  Aii-»rllll'.  n ,  Flnilii-.«  der 
Xt'lt   aut^  dir   mevbautM'li^u  lilii;eii«cliaft«'n  der  &t«i4alie  mit  Au*ua1lme 

voa  Btakl  «ad  KImiis  Barkbt  Ober  XaRvemaeha  mll  laag«  wihnndifr 
Belaatnng  bal  Knrabnifeher  Tt«|wr*l«r.    Pwt*.  rotin. 

l'etieT  dlf  Ki.n«titull.in  dr-  ^lJ•<lraI)1l^^hen  Zement«.  Votl 
Bel.uffal.  lUaniniilirliill.  iiU  Ol  H.  fl  I.'  ri  S.  I'IJ  '.Ii:.  Kralilerung 
aaf  die  la  Z«U«cbriftrB»elun  f.  39.  Jual  Ol  crrlbalrn  AunRUirangtii 


Atudle  aii«r  t-lBf  rormel  aar  RraftltllaDir  dar  0«fcb«la- 

diL-lieit  iI*-«  \Va««er«  En  I-Mri«*.*ii  ti  tt  it  Sltftji.i'ii  Vi.n  Siedeek. 
H.-I.Io>».  '/,  ,-.,t,  rr.  1,1,.'  11,  Ar.li,  V.r.  ?«  Juni  Ol  s  41'.  '.Ii  rintani;. 
>.  i<h.'  T:,i,eil<n  riL.r  \i  ,-,irhe  a«  »er«»b|e<»enieit  Klu-a«a  ond  Verghilcb 
il.  r  K-.  ri,  <<.  n.-ii  (u-.  'iu  iiidlirbcttawerie  aaU  dea  aarh  dar  Vanaal  daa 

V...rfaa«ei»  eireeliu.  i.  ii. 


.  kj  .i^  .^  i.y  Google 


ION 


■•Mftrtt*  ud  -Tarfkkne. 

Proron«  Ton  Indlktklorredern.  Voa  Rb«rl«.  \t  1.»vt 
Osinpn[.'B«v..V.  Juni  Ol  S.  «I  li«*)  Korwi  Aimben  ttbet  iii.ii.  r 
(«MaeUlchm  Verfaline;  PrOfoiic  nnlcr  OampftlrBck  und  Prsraiiir 
OBMr  •wrMklMlMtMt.  BllthMia  ■ii>ihi»B>wt  te  tMl  toyirimw 
RnrMant-Vvrdn  ktHtttM  FirtIVorricUmc.  Beb  lim  Ibl^t 

Kinir«  rntrrttK-hangon  Bhcr  Ilarnal*l»a«B|ai  VwBapp. 
:Eli>ktro(- «.Juli  (II  s.  544/46)  BmbnlbiMV  4w  AMiUmir  ml 
HMwtr*^  EririlHil.w  run   r*lninM«ian«r>Mt  m  CIm*-   nod  am 

CftdmlUBMlvmnl.  D^i-tlnimuiiK  Jit  t!i'l:trnini-rotl«.-l:.n  Kriiil  l-t-i  «!rciii 
iMoa  Xl«in«at  unter  UerAcUt^bt^juit«;  lie«  Teuipcralar«lnlliu«M.  Fort«. 

■•tallbMTbattnir- 
OI«>»o«r  Kxhlbltloii'iiikclilof  luola   (En^'lninr  tS.  Janl  Ol 
6 Midi»)  DttblMulk  mit  Meluccidgiiii  RnrolTcrliopr  und  PlftBUhvIbe, 
«»■la  AtalMb*  ml«  AMtnMMMbte*  vw  «ata  Ln«  *  aoMt.  PUn- 
«idbiflk  IM  I^aatoa  «roi.  all  mnI  WMaiwMlm  ud  Umti- 
MUllten,  dl«  Mit  •1mm  CmuKhlltta  «MNHdM*  ML  AMItt«A«ibr- 
Bucbln«  Too  d<n<lb«n  Pinna.    KcvoiMIltNaMak  aJt  kcblir  tptaM 
K«Bdatl  k  Oeol  tn  MxnclMtfr. 

Tnrrilt  Ulh«a  ml  thr  aiaxow  Etlllblllon      (Kiiudk    ^.  Jiill 
Ol  8.  II»)    DafMcIlOD«  drr  In  Z«ilMliiiAeiu«haii  v.  II.  i 
IM  amtVlAtllm        AIM  Mk««  ■»!  Jobs  Laac  *  Sana. 

Apa««a«tU  bsaaar  rlv«l«r  »Itli  pownr  (rip.  (Bo«.  N'«ir« 
37.  Juni  Ol  S.  4C1*)  lUj  tuia  Nlctaa  tob  RoawIMMkMi  ttuande 
WarkMo«  wird  Tou  den  Allao  ParanvaUc  MacbijM  Wort«  In  M««  York 
?rb«»t  «in<l  z<<!etiiirt  *trb  vor  daa  iblifbcB  OracUoflalMHK  iaduA 

laATBrrlcbtaac  aujreordaM  tat. 

■rtek««BC»B  aaa  dar  Btkaaarat.  Von  Scbfln.  (Z.  Werk- 
«aacn.  i.  Jall  91  B  44l/ll>)  Dar  TwfelM  flUtf«  an»,  da*»  vlcUach 
Fiib)*r  dar  BcarbrltanKiTttteluw  M  PmhIU  d«D  BtadM  sw  Lall  ca- 
lairt  werten.  Kr  glatt  atadana  TlaHrtilig»  (Br  HafefMdUka  ABafSfamr 
dar  Statu-  and  Ziclmr'iiHl»«. 

Da«  Btaachnii.  Klrijlrlitn  dar  Halzrahrendaa.  Von  Bich- 
»ar.  (Ornan  Ol  Uen  «  8.  IJ4  24  mit  I  Taf.)  In  der  ElacnUahn  Hanpl 
PIlfeMllii  Spaldorf  lal  zam  Elnilah«n  der  llalirotarn  Hn  Scbnalllianairr 
lia  aakrauub,  dar  alcJi  vänaylleb  bawUrt  babaa  «oU.  Dar  ArbsiUvor. 
■aa«  *»  MiWrtHB  dargaaliMt,  Ha«  CaaMbaiaetanav  wal»  aiaa  te- 
talMda  Cntanili  fnaalfew  dm  MAwicaa  Taifthm  aiar. 

■otorwagfD  aad  FahiTldar. 

L'tnplol  de  l'alcuol  dan«  l*i  moteur»  d' an« m od t « 
<ateia  dT.  n.  Jaul  «I  8.  140  43)  ZuMminatuit«llBi>K  vi-.  \'i^-al>.'n 
übar  BraBBataffarkfaiMli,  0«Mibwlndl«ka4t,  0«»l«lit  uaw.  Teracbtrdanrr 
Bit  »piritiiaiaMaw  fciirtrtiiit  fiaMMHialMi  MatafwafM. 

Liffbt  ol|*B«tar  a««a.  L  Tau  L«Bcrldta.  CllB|fcMf  II  fall 
Ol  S.  2  S)  Die  BI«airiamlftM««MB  te  UMatMMMBaa  At(«B  am  Isvto- 
aioasaoioran  «adn  tabaav  aaf  flm  TaniandbMkiM  M  lüMnngiD 
bal  «neblet. 

Ein  Morlrll  anr  Dcinanitrallnn  von  ■loneiikawvgllch. 
kalti"-  and  r  ■  l/'  rtnhrnn(t»me«»nn«r»n.  Von  Steele.  (Z.  t. 
Elektroch-  37.  Jant  Ol  8.  7J9.'JI»)  PI«  tm'p'uni^rlii!  Vr-rt-MiiBfr  t«t 
Terwendbar,  am  die  Bawwnn^  der  -iQi'..  n  .<ai.r.i,il  i|.  r  Eirkirulriii! 
la  TeraDaclwallckeD,  ood  leUrt  dia  Vcrliiderunicen  der  Konacntratlon 
OB«  «aMinriadlBlNil  ilMa  «■aUwaawi  «aaa  aar  kttduo  MIm  dar 
«Noaa  iwItBkaB  s«ni  CMktn^a. 

Pnnpan  oad  OabUia. 

Wir«  ropa  drlven  trl)>le  raro  pump.  (EnglnMr  Ii)>t  ni 
B.  70*)  Doppaltwizkrnde  TranaroUiiInnapampa.  von  Sl  c^ot'^r  LrirtTi^' 
M  Sil  Ol  FOrdartiOlir,  cabaut  von  i.  Eraua  fc  Bona  In  Wolrerh.Ki.ji:un. 


Ickib'  sad  Saaweaan. 

Tb«  Onlcb  torpado-boat  •RIndJaal«.  (Bociig.  Jall  Ol 
8.  34)  Btftcbl  ab«r  die  ProliaOlllrtaB  dM  IB  WllHlBlIniWUHi  V.  t.  JaM 
Ol  «rwihntaa  Torpcdobootaa. 

Tk«  taraaat  aleelrleatl;  oyeratad  drj daak  latkavarld. 
nsi.  \7orld  JbbI  Ol  8.  10«»;C5*)  Da«  te  H*Aa  wM  VaerTark 
kllrrl1«-h  »rhaiit«  Hchwlinauloek  boatrht  aua  rtnf  m  t»r«ltfn  PorIoi»». 
Ut  l:j:ifii-ii(int  fiai  ISO  tu  lan(  und  kann  anirTiiMk-VIich  Schliri'  run 
15  000  I  anftaahinni.  Dantnlinng  der  cl*ktrlMluiB  Aiuruatoo«  d»«  Dixk», 
deinen  Pampen  von  aayufhroaen  Drabilromnkotaran  anvatriabao  wardao. 
(Ulaaaa  Dock  lat  nickt  daa  (rOItte  Sckwinuadock  dar  Walt,  denn  dlo 
W«tt  MB  MafeMAVaM  to  Basto«  ka*  ataw  wa  lIMBITmMU«- 
tatt,  wnttDd  «kl  aakwIwBdaik  vaa  MiM  i  baiaMa  ta  «aritta  Fdkia 

b^I  df^a^lban  Warft  Im  Bau  war.) 

KluitlBK  dock  for  Iba  Spanlah  n  r>  v  m  r  n  m  c  n  i  iKiiK-liieir 
;i .  ;  Li  1 1  (1 1  s  1 7 '  1 8*1  Dm  rlserae  BcliarbBBMiock  lat  13  7  m  Un(  Dnd  aaliaea 
«r>  m  t.rHC   ur,-l   lighl  SvhllTe.  TOn  \%wfj^   >•  W  TBa  MaBkiaMB  % 

Co.  In  Hii»jlrurirn[|.Tyii«  it.:1i«nt. 

lail-  und  lattastiaksaB. 
Haxehralbnng  der  FOrderbabn  mit  acblafan  £baneB  nad 

aiekiriacha«  ABtrtak,  »«acaatallt  aar  dar  Pariaai  Abb* 
•trlUng  T«a  d«y  VabrlkArlkarKaBpat,  Sarlla.  BMi,  (Baa- 

■»-»-^■'«^  M  a.  IM/BI*}    Ma  BatriebarnKM.    ««kkm  Mgk 
WlMl«mm>naag. 

Uebar  die  Eraehllaraonf  ani«rlrdlacbar  QB«l1wX>«ar 
«nd  dIa  Ivette  Hocliqaallealaltanr.  Von  Tiebeb nll.  iZ.  Asterr. 
Ii:«  n  Ar«h.-V»r.  1».  Jant  Ol  S.  'f,f.«l  n<-i<>-hr<ltut,g  rt.v  WuMf. 
vrrri^rk'un^'sanlagen  der  Ualerreifhlat-fien  Ht-Iiltr«  Jinl-^tlt-uriC ,  M»rl»-7.ell, 
Villaeli,  Trlaat,  Pottachach.  Baepicelinnir  daa  Entworfta  ftr  aina  Waaaar- 
TeraoririmK  Wlaoi  dareb  «iaa  cwiMa  BaakBaiMMlillwi.  da  dia 
Vorlra«  arhllaM  Hab  aln  Uaivnr  MdaaatiaaUMMk. 

WBiaaratatlaaaaBlac»  aar  Baknbor  Klal.  (Zantralbl.  Daav. 
«,  Juli  Ot  B.  IBS/Sl«)  Na  Anla«a  M  für  alna  tlcHcha  Lalilan«  von 
350  cbm  W«MAr  hiwtliBtnt  txnft  paujTt  aui  4  Samni^l-  niiil  eiBem  Kohr- 
bmonen.  Di  r  WaK(»<jrt't'>ii!i'r,  Hiiii»rt  Inti^,  fajmt  l'irt  cha.  3  Krvlaal- 
pnmpm  ruu  )e  a<i  ebm'at  werden  von  3  «watpratdiirafi  KabMia«klaaa> 
Btoloreu  angetrlalMn.  M»  Matotan  vaidaa  darch  dna  baacndare  elek> 
uiadia  atauemag,  die  *oe  dan  Wiaaantaada  faa  Bektllar  abbtna«,  «a- 

Tba  watar  lopyljr  of  Qlfcraltar.    Vtm  Kaaaa.   (Cnf.  INwB 

37.  JURI  Ol  4S8'51i*)  Der  Wii<<er>>Marf  Ar  dl«  Stadt  and  FaatnBK 
wird  t*-ir*  lirTini^nn  .  t^-tlt  H.'kkli'Tn  entnommen.  In  denen  daa  Raffan- 
waaaer  «saamin«!!  wird.  in<  irel*«»  v««  OIhraJtar  aoll  aln  naoarSammal- 
l)«)t«lwr  angelegt  werden.  Ober  den  k«in  berlcbl«t  lat. 

Tke  oparatioa*  of  tke  Albasy  »low  aaad  (iltratloa  plan 
ta  *ka  «Iaa«  af  IM*,  (la«.  ITain  lt.  JbbI  M  •.  ddWVd»  dafakaa 
Bbir  d«a  Batflik  dar  HHir  and  6b«»  dia  waiaM  dir  VaaMriita  BBf 
dl»  KMundbaKlIibaa  VaiUtalM  dir  VanrakBir.  BikliilalBiMw  Bai 

cbemUrbc  RalalBttbiararlbb»ML   BaBfUbAiaHB  BBd  I  ilHBBgUtkUklll 

>1'c1i»dU^1  filtrulijn  »t  K  I  tn  I  r  •  .  V.Y  V^.n  ('aird.  (Eag. 
Ne«>  ,17.  Jani  Ol  8.  t?5';»)    Die  Anlajta  beatabt  aoa   10 SandUtani 

ergebiilaaa. 

SanaatiadaaM». 

StuUi«  liher  die  Konatltntlon  'Iv«  i't>rUaud-Zem«nt«ft 

V«D  Marar.     r«r<a.     (BaaawMdallaak.  Ol  Ocft            S.  l»l/»4). 

Eiagalal. 

Vaaarn  II  p''- r<  in  Dachilcgela  ond  Ihrer  Fabrikation  In 
i1»n  >«tf  tea  finf  Jahren.  Von  Klabatkarn,  Forta.  (Bjuimate- 
riilliiik  II  Haft  13,13  S.  199/95«)  FortMbrIII«  In  dar  II<«l*Uung 
«Uli  Tbondnchilevaln.  Ittraii«faiisl»g*l.  Zamenulaglralegel.  Scklnia  fulgt. 


In  dnr  MBSchiueiihAlIt'  de«  Kranwerkes  der  Kanhattan- 
Hoebbtfin  in  Hew  York,  übpr  liii'  wit  hpn-'.is  in  7  |90I 
8.  H/iii;  lirrichtpt  haben,  «priiiMi  4  n.iinpMyiiaiin nDfLschinen 
anl^eftellt.  Die  A:itricbrrin.'si'tiitii>ii  wonli'n'  von  der  E.  P. 
Alli«  Company  pclit* ifrt  w\\>\  uriiemohi'iili-n  sich  wesentlich 
TOn  den  ia  den  EiektrixitftUwnriioii  bialiur  üblicheiL  K«  sind 
▼dTtandmaachlneD  mit  Corliai-Steuenuir.  dBraa  Bochdra^' 
^linder  lieireod,  deren  NIedMfdmekeyllDdBr  aVar  itahBnd 
aof^eordnet  «ind.  Die  PlenoliCangeii  beider  Cylinder  greiften 
an  deraelben  Kurbel  an,  «odaa«  «ie  ebenio  wirken  wl«  bei 
Verbnndmaaebinen  mit  (rleleh|ferichter«>n  OvIintlRrsÄsen  und 
«ra  9<)«  vcreftaten  Kurbeln.  Der  llfK-hiinicl<i-v  )iiiili-f  hat 
II  13  mm,  der  Nied«rdraokeyUodw  3224  tnm  Drnr.j  derKolben- 
knk  bdtrtat  IfiM  ■■,  dia  0«aek«lBdLck«ilea  7«  ttol  /aln.  Je 
«  BBlBlwr  MaadiiiiMi  irBfbBn  41«  BwlNben  Humd  Biilir<B>olllen 
Dynamos.  8in  haben  nuaeninen  eine  Kormallelslan;;  von 
Su'jO  PS,  ihre  Böcbsdoiatnaj;  belauft  «ich  auf  lOuoo  t\S.  Die 
&wbeli>  «ioM  BBielvBU  MaiehiaeBMlaeB  lind  um  ISS*  rar» 


«etzt,  Bodasa  schon  durch  die  Terteilnofr  der  KDrbeln''ehi 
grofter  rili-iilif8rml(titeit»grad  erreicht  wird.   Das  rnmlitnipnt 
I    erhebt  aith  Iii»  sut  6400  miu  Uber  diu  .'^ohli!  lii-j  ("■ebfliulfs, 
I     «rif  dpr  difi  Konden«.itciren  an^eordnot  sind      Dpryii  LtilV 
j     pnifipiMi   lialien   :i  «teht^ndti  ('vliitder  und  w*?r'lt>ii  von  (»int^ni 
1    Gleicbatrommotor  durch  ein  ii^äUantdi^ulriebe  mit  äo  ümi./uiin 
angetrlebBo.    Die  giMMiaHA  als  KiniprlMcBadansalBraB  ar- 
I    bMtsnden  At>pM«tB  ibid  M  eingerichtet,  dats  diB  MdM  In 
OberfMchenkondensatoren  amgewandelt  werden  können.  Du 
Zahnradgetriebe  VStx  die  Luftpnmpenwelle  wird  dann  ana- 
gewechsett,   and  die  Luftpiunpen  werden  mit  otir  10  bi« 
li  Unil  niiti  angetrieben.    Die  4  Erregerdynamo«  sind  mit 
400pfcrUtg«u  üftniplinaafiilneu  gekuppelt.  dJ«  swel  beaondere 
KdndensatiotisvORUlltpilfBttkBMB.  fllMlHuhB  TTIHliiiBBlklBlin 
dar  Antage  wetdm  tvb  I!lalrtr«aMtor«B  BavaMdbae,  md 
swar  diejenigen,  die  vor  dem  Anlassen  der  HauptnHMChkMii 
lanton  mflsaen,  von  Qleichstrommolorcn.   Zum  Speiadn  dlM*> 
Hoton»  dient  eine  kleine  AkknmulatOTeabBtteriew 
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■nadfcbn. 


ZcitKbrilk  dM  Vminm 

di'wli<hBr  IngftnU'iir«. 


Recht  bemerkenswert  «ind  die  Preb«trnin«rzetiKer,  Fig.  1 
und  3,  die  niit_  oinrr  LeUtanf;  von  500O  KW  bei  indtiktions- 
loapr  BclutuD);  wohl  die  (rriirsten  bisher  f^nbanten  Dyiiatno- 
maschinen  (iod.  I)in  40noligcn  Schwiiii);radii>ajichinen  liiid 
(ürj  35  Per.i'sk  und  IIOOOV  rprkottete  Spnnnunf;  b«rrt'chDOt. 
Diu  umlsolende  Magnetrad,  Fig.  3,  bat  9'tio  mm  Utar.;' Krans 


9ia.  S. 
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nnd'Pole  lind  ganz  naa  Eiaonblech;  sie  haben  zur  Kühlung 
•echs  75  mm  breit««  Lultapaltnn  und  werden  mit[<-lK  itarlcer  F.tirl- 
platten  an  einem  Ring  aa»  .SCnhlg\is«  gehalten.  Dieter  Kranz- 
ring iat  mit  der  Nabe  durch  volle  UIcchwKnde  verbunden. 
Eine  gut«  Verbindung  zwischen  den  BlechwHnden  einerseits, 
der  Nabe  und  dem  Kränz  anderseits  ist  aufsiT  der  Verschran- 
bung  durch  eingedrehte  Nuten  und  iUngansMtze  erreiche.  Die 

Erregerwirklung  iMSsteht 


9ia.  4. 


atu  einer  Lage  hocbkantig 
gebogener  KupferhKnder, 
die  durch  Zwiscbenlagcn 
ron  einander  isolirt  sind. 
Die  Seiten  der  rechtecki- 
gen Spulen  sind  quer  zur 
Kichtung  der  Kupferbftnder 

mit  Isolirniaterial  um- 
wickelt:  die  Reken  bleiben 
frei  und  sind  der  Luftküh- 
lung anmittelbar  «u<ge- 
solzt.  Besondere  Spulen- 
träger  sind  nicht  verwen- 
det. Die  alleinige  Verwen- 
dung von  l'Üsenblech  für 
Kranz  und  l'nte  steht  in 
Gegensatz  zu  der  neueren 
Knnstruktionsart,  die  das 
F.isenblech  sogar  für  die 
rolhörner  verwirft.  Die  Ge- 
tahi  des  IVndelns  der  Ma- 
schinen soll  durch  die  Ver- 
wendung kupferner  Pol- 
brücken,  wie  aus  Fig.  4  zu 
erseiien,  veniiieden  werden. 
Diese  Gefahr  soll  auch  da- 
durch bedeutend  herabge- 
setzt sein,  dass  durch  Ab- 
BclirRgun;;  der  Polhunier 
und  durch  Anordnung  von 
4  Nuten  im  Anker  pro  l'base 
und  I'ol  nur  solche  magne- 
tischen* llanpt-  und  Neben- 
f tider  ^entstehen  ,\  die  rein 


sinusfönnige  elektroinotorischo  KrKfto  erzeugen.  Immerhin 
scheint  es  fttr  derartig  grofse  Maschinen  gewagt  tu  sein,  durch 
diese  Mittel  allein  ein  sicheres  Arbeiten  der  Maschinen  or- 
roichen  zu  wollen.  Die  magnetischen  Keibungsverluste  wer- 
den allerdings  durch  die  Verwendung  von  Eisenblech  für  den 
Magnetkörper  sehr  hernbgusolzt. 

Der  die  Ankerwicklung  tragende  Iting  aas 
Kisejiblech  konnte  Infolge  der  Anordnung  sehr 
vieler  Nuten  in  der  Tiefe  klein  gehalten  wer- 
den. Er  hat  6  Lnftspalten.  die  denen  im  Mag- 
netklirper  entsprechen,  und  ruht  in  einem  Ge- 
hAuse  mit  4  parallelen  Wllnden,  die  durch  zahl- 
reiche radial  stehende  Rippen  versteift  sind. 
Die  Maschine  braucht  225  Amp  von  200  V 
Spannung  zur  Erregung  auf  IIOOOV  bei  induk- 
tionsloaer  Belastung.  Die  ErregerstromsUrkft 
erhöht  sieh  bei  Phasenverschiebung,  und  zwar 
^flU  bei  T     0,»  um  Ii  vH.  Die  Spannung  soll,  wenn 

VVV  die  Maschine  bei  normaler  indaktlonslo«er  Be- 

h  .'TEl  lastuug  Hüft  und  plötzlich  entlastet  wird,  nicht 

mehr  als  nm  6  vH  ansteigen.   Der  Wirkungs- 
grad soll  bei  'Ii  normaler  Uelastung  90  vll,  bei 
der  normalen  Belastung  von  2G3  Amp  pro  Phase 
95,s  und  bei  2i  vH  Ueberlastung  97  vH  betra- 
gen.   Wie  die  Stromerzeuger  sind  auch  die  in 
den  Uraformerwerken  aufgestellton  rotirenden 
Umformer  die  gnifsten  ihrer  Art.   Sie  leisten 
I5O0  KW  und   können   fUr  mehrere  Stunden 
bis  au»  2250  KW  überlastot  werden.   Ihr  Mag- 
netfeld ist  12  polig  und  wird  durch  gemischte 
Wicklung  erregt.    Kür  einen  ruhigen  Gang  ist 
durch  starke  Kupferringo  um  die  Polhönier  mit 
radialen  AnsAtzen  nach  innen  gesorgt.  Ihre 
Guschwindigkcit  betragt  250  Uml.;min  bei  25 
Per.'sk;  sie  wandeln  den 
Ihnen   zngcitihrten  Dreh- 
strom von  390  V  in  Gleich- 
strom von  625  V  um. 

Die  Strecke  der  Hoch- 
bahn  von  Strafse  64  bis 
Strafse  93  ist  bereiu  für 
den  elektrischen  Betrieb 
mit  Schienenverbindem 
und  Leitschleno  versehen  worden.  Iiier  wurde  eine  Probe- 
fahrt mit  dem  ersten  elektrisch  betriebenen  Zuge  aungefUhrt. 
J)er  Probezug  wiegt  insgesamt  rd.  130  t  und  besteht  aus  zwei 
Triebwagen  an  den  Enden  und  4  dazwbchen  gekuppelten 
reinen  Personenwagen.  Jeder  Triebwagen  ist  mit  vier  160- 
pferdigen  Motoren  der  General  Electric  Com.  ausgerüstet 
Alle  Motoren  des  Zuges  werden  von  dem  Fahrschalter  des 
Spitzonwagens  ans  bedient.  Nur  die  IJmkehrschalter  sind  in 
jedem  Triebwagen  bosonder-i  angeordnet  und  werden  vom 
Fahrscbnltcr  aus  elektrisch  botliXtigt.  Zu  diesem  Zwecke  llluft 
ein  dünnes  Kabel  durch  den  Zug.  Ein  starke»  Kabel  mit  den 
n)>lig*<n  Kupplungen  zwischen  (len  Wagen  dient  zum  Speisen 
der  Motiircn  im  schliefsendcn  Triebwagen.  Ein  drittes  den 
Zug  durchziehendes  Kabel  führt  den  Strom  zur  Beleuchtung 
und  Heizung  der  Wagen.  Die  VurichaltwidersUnde  sind  tref- 
hftngcnd  unter  den  Triebwagen  angebracht,  wo  sie  gut  ge- 
kühlt werden-  Der  gesamte  .Strom  wird  durch  die  Stromab- 
nehmer <les  Spitzenwagens  der  Leilschiene  entnommen  und 
gelangt  nach  Durchtliefsen  eine»  selbstthltiigen  Stromnntcr- 
brech.'rs  zum  Fahrschalter.  Dur  Zug  ist  mit  Druckluftbremsen 
ausgestaltet,  deren  Druckluft  von  je  einem  mit  bojionderen 
Motoren  betriebenen  Kompres.'M^r  in  den  beiden  Motorwagen 
geliefert  wird.  Die  Bi'tricbspannung  bcIrÄgt  550  \',  die  höchste 
Stroni.ttKrke  beim  Anfahren  l.'iOO  Amp.  Da.-i  ergiebt  zusammen 
1100  l'Si  und  bei  einem  Wirkungsgrad  von  0,»i  rd.  120  I*Se 
höchste  Leistung  für  joden  der  H  Motoren.  Die  Züge  werdet)  des- 
halb zukünHig  loopferdige  Motoren  erhalten.  Autgrund  der 
\  crsuchüfahrteii  wurden  die  G^-schwindigkoilon  der  Züge  auf 
22,:.  kni  st  festgesetzt.  Die  früheren  mit  Dampflokomotiven 
betriebenen  Zöge  erreichten  nnr  17, n  bis  19, j  km  st. 

Gleichzeitig  mit  den  Bestrebungen,  die  Gichtgase  io  Om- 
motoren  unmittelbar  zur  Kralterzeugnng  nutzbar  zu  machen, 
sind  einige  Firmen  der  Itraunkuhlcnindustrie  der  Verwertoog 
der  Braunitohlenschwelgaaa  auf  gleiche  Weise  nther  ge- 
treten Das  Schwelgas  wird  bei  der  trockenen  Dostillalion 
tcerbaltiger  Brannkohlen  gewonnen,  und  zwar  betrügt  die  Aus- 
beute ans  I I.II  hl  Kohle  r.'uOcbmGas.  Die  Zusammensetzung 
der  Schwelgase  ist  je  nach  der  Güte  der  Kohle  sehr  schwan- 
kend und  bewegt  sich  annähernd  in  folgenden  (irenzen: 

■)  UlOcksur  11.  Usi  S.  410. 
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Smantofl  o,i 
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Stickütoft    ip 

Schwed'ilwiii^.ijrbtoÜr   t 

Auch  der  U«izw«rt  der  Schwilli^aj«  ist^sohr  schwaiikend: 
or  wurde  an  eiinT  Htellu  lu  Ifou  biü  ■J'.toii,  an  f-irior  andern 
XU  1800  und  an  einur  dritti'ii  .Stt>ll(-  zu  "iTuii  \VK  fust^ftstellt. 
Da«  von  Teer  befreite  Seh«  iil^fiiv  wird  aus  dm»  KL.hdi-nsjiiions- 
rbhren  abgeaauj^  und  durch  csine  KeinigeraulaKU  uacti  eiuein 
OubehUter  Kefabrt. 

Dio  A.  Riebeckncheti  Moatanwcirke  A.>0.  waA 
«chon-WfiHiieiifelser  I)raankohIeD-A.-0.  in  H*ll6  a/S. 
nttchac  mil  kleinen  Motoren  Vertaeh«  angMtellt,  und  da  iHm 
ent«  Erpobniase  Zfi)ftiju.  so  ist  die  nratfrenaiiiit«  Firma  Mir 
Aufstellung  einus  [,f,T.ii^'iMj  Mnturs  luif  'l.jr  Grube  KupCar- 
baniiuer  bei  OberrabUng-eu  guichriUeu.  Nacbdem  die«er  etwa 
3  Jahr«  in  Betrieb  war,  lüit  nan  «iiiM  nraltia  Motor  Ton 
sjeicbflr  Lelatoiifr  aufeeatellt.  Dio  aa  twallar  Stalle  Moannte 
Firma  hat  auf  Ihrer  Grube  «Emmac  in  Streelcaa  innerhalb  dar 
Jahre  1897  bli  1899  eine  Anlage  von  drei  uaDfcrdigcn  Oaa* 
tnotoren  auageführt.  Dort  heflndut  sich  eine  Schwclprei  mit 
40  Cylindem,  deren  Oasu  in  einem  mit  Wasier  lii  rM-sulii  u 
Skrubber  und  3  mit  Laudier  Maaae  getUUteo  Kaiteu  gerei- 


der  elektriwhen  Anlage  notwendig.  Die  Motoren  v 
rd.  80  Itr  KUhlwasacr  pro  I'S-at.  Daa  Wtuscr  hat 
peralor  von  rd.  W  und  lünfc  mit  nl.  ::rj  ''  ab. 

Der  Lokomotivfabrik  von  liun»chel  &  Sohn  inlCaatel 
afaid  15  Stück  Peraonaiuos-Lokomottven  Ton  der  agvptiaebaB 

Btaatabaha  io  BeitelInng  gegeben  worden,  von  deoeD  die 

ernten  bereit.«  zn  Anfang  kommenden  Jalirei  xu  liefern  lind. 
Die  Lokomotiven,  Fig.  1,  erhalten  xwei  gekuppelte  AcluMrn 
und  pii)  vordfri'.*  zwehicluige«  Drehgetti'II :  ilip  D»m[ifcylim1er 
liegeil  iiini-n  i:>  tii-ldtigt  die  Vakuumbi hij;si',  Hiiunri  Hiinly, 
■ttr  Auwendung.  Vorn  «ind  die  Itlaacbiuen  uaieh  den  von  der 
~  '  Vonehriften  mit  einän  KutUUgn  BB 

aind  dreiaeluig. 

Hauptabmensangen  alB4  lUgandat 


•SE' 


Di» 

Lokomotive. 

CylinderdorcluMiNr   *i7  mm 

Kolbenhub   610  > 

Treibraddurchmener   isoi  > 

Dampfdrack   ll,t»at 

Beiaflftche  der  Feuerbüchae  (inimO  ••••••  IM 

»         >   Siederohre       •   Nya  • 

naamte  Helzrincho  (inuan)  IMlt  • 

BoatUehe   I,h  • 

Dieoatgewicht  rd   4$t 


uigt  und  In  einem  GaabehKitor  von  ISO  cbm  geaammelt  werden. 

Die  Gannotoren,  gebaut  von  Fried.  Krupp,  Gmaonwerk 
In  Magdeburg-Buckau,  »Ind  liegende  eincyhndrigo  Vicrtakt- 
ma.ichuif'ii,  Ihm  denen  das  Mijchventil  vom  Kp;^il.itor  beein- 
flasal  wird.  Jeder  .Motor  leistet  bei  li;ri  I'ml  :nin  iionnal 
H5  PS,   bei  AbiKihinevermichmi   sinrl  zv.  H:  1',^.  ■  rreicht 

worden.  Das  Rahmeogeatell  und  der  Kühlwikmeruiitiitei  de« 
AiMicyUoden  beatekaa  ana  oiiutB  OaiaatOok.  in  daa  der 
Arbaiteyllnder  eingeadMben  laL  Der  CyBnderkopt,  in  wel- 
chem der  Exploiioniranm  und  die  Ventile  untergebracht  »ind, 
ist  besonder«  »orgfJlltig  gekühlt.  Die  Ventile  sind  in  einer 
Aclue  fiber  einamlor  ungeorrlnol  derart,  dass  nach  Abschrau- 
ben lies  Eirilassvüntil/t'hHuie.s  dal  Au.lla.4«ventil  vcillstftnilig 
frei  Ue^  and  nach  oben  herauageBogeu  werden  kann.  Die 
FttraM  «er  VanHhtaaga  iwiammmiw  »A  «tofltaBge 
aalbat  abd  beaondara  gSUML  Zw  tBaäng  Onl  «Ina  mäf  ■ 
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net  elektriaebeVorriehtiing.  Der  Zflndluiptlat'änder  Anftena^ 
de«  Cylinden  angeschraabt.  Beim  Anlaaaaa  der  Uotono  bUdao 
«ich  in  der  ZUndkammer  Niedertchltge.  welche  die  ZUndong 
ilfs  <jeml«ches  erschweren  wttrdon.  L'm  diese  abzuführen, 
itt^  am  tiefsten  Punkte  der  Kammer  ein  kleiner  Kanal  ange- 
I  Anlaaien  geCfhiet  wird.  Dio  Kurbelwelle  hat 
trigt  ein  Sehwungrail,  daa  gleichzeitig  aU 
j  dient,  and  aaherden»  nodt  eise  »weite  Kiemen- 
YoiB  Schwugnd  wird  dnreh  einen  Blemen  eine 
Dr^ctromdyaama  aafatatahan,  van  der  swoiteo  Kenen- 
scbeibe  eine  OlaMMMsdymo  au  Emguff  ukl  nr 
ieuehtang. 

Wenn  ein  liotor  «Ich  in  Betrieb  befindet,  und  ein  anderer 
aogelaaaen  werden  aoll,  lo  mttnien  die  UmlauIsableD  beider 
Maschinen  genau  ttbereinatimmen ,  damit  die  Drehatromdjma- 
mo«  parallel  geschaltet  werden  können.  Zu  dieaem  Zweck  i«t 
an  Jedem  (iasmotor  ein  kleiner  Oleichsirummotor  von  0,«  PS 
angebracht,  der  auf  den  Hegulntor  «inwirkt.  Die  Motoren 
werden  durch  Druckluft  von  w  bis  2.^  at  angelassen.  7.ur 
Enengang  der  Drockluft  dient«  früher  ein  kleiner  liegender 
Oaenotor,  der  sich  jedoch  als  su  schwach  erwim.  I'^i  wurde 
deshalb  ein  «weiter  atebender  Motor  be:«chafn,  der  den  erfor- 
derlichen Droek  in  8  mtai  ernngt  AuJserdem  sind  swei 
Drurkluftbehftiter  vorhanden,  von  denen  jeder  genügt,  um 
einen  Motor  ingangviiiset/.en. 

Der  Detrieb  ist  zurzeit  in  der  Weise  geregelt,  dasji  joder 
Motor,' 48  at  ununterbrochen  IJluft  und  dann  st  »tili.iti'hc  Da 
auch  die  Exhauatoreuaniage  dar  Schwelerei  durch  Elektro- 
 e»  tat  aia  iin— lailiiaatoiii  


In  Eni^and  bat  man  keine  guten  Bffithnngan  mit 
rikaaiaekan  Lokomoüvtn  gemacht,  wie  ans  einem  in  der 
»Railway  News«  veröfrBntlichl<w  Bericht  von  R.  W.  Johnson, 
dem  Vorsteher  der  IjOkomotivabti  ilun;;  hri  der  Midland  Filsen- 
hiihn,  hiTVorgeht.  Die  lUhii  busle  .10  rtiiterBiii.'!okomotiven 
von  den  Uftldwin.  Werken  und  lU  von  den  Si  honccUady- Werken 
bezogen.  Diese  A.arnn  in  der  zweiten  UiUlte  de«  Jahre«  1899 
In  Batriab  galseniatca,  und  Iii  Janaar  UM  kalia  aaaa 
natige  Venoehe  mit  ihnen  und  den  normtleo  GVtersaglo- 
komotiven  l>egonnen.  Der  Bericht  darilber  stellt  «war  fest, 
das«  sich  die  amerikanischen  Lokomotiven  im  Betriebe  hin- 
reichend bewAhrl  habei  ,  da.ss  aber  die  Kosten  wesentlich 
hoher  als  \tfi  lii-ii  eiiiheiinischeu  waren.  u:ul  /.war  helrugea 
die  Mehrausgaben  au  Brenustofl  20  bis      vli,  an  Oel  60  vH 


Der  Baten  in  Emden  lial  in  dar  leliden  ZeU  ' 

tende  VergrOflierang  erttdiren.  Bei  der  Anageetallnng  der  An- 

I.'tge  wuriTo  natürlich  be«ondon  darauf  RUekülcht  genommen, 
diu  Transportmittel  möglichst  zweckmlUiiig  und  nach  deu 
neae*ten  Krfahrnngen  einzurirhten.  l'ni  die  Kuhrkohlen  schnell 
ana  den  Eisenbnhnwngm  in  die  .ScbtlTd  verladen  zu  kiitinen,  int 
deabalb  die  Anlage  einer  elektrisch  batriabenea  KoUenkippa 
beaehloaseo  worden.  Die  AoalUhrang  iat  dem  Etoenwerk  (vorm. 
Nagel  &  Kacmp)  A.  O.,  Hambarg- Ubienhorat,  flbeKragen,  daa 
aurserdem  f&r  deiuelben  Hafen  auch  da«  elektrische  Kraftwerk 
sowie  15  elektrisch  betriebene  Winkelportalkrane  und  2  eben- 
falls elektrisch  betriebene  Stiindwinden  zu  liefern  hatte.  Der 
Auftrag  wurde  im  Januar  eit.-ilt,  wahrend  die  von  der- 

selben Firma  ausgeführte  Kublenki|iiH:  i:i  Ilntterdam')  noch 
im  Bau  war.  Der  elelurische  Teil  wird .  » ie  in  RotierdeBi 
von  der  Firma  Siemen*  &  HaUke  in  (  harlotienburg  ai» 
geltUurt.  Die  Kippe  wird  wie  die  in  üolte.rdam  gebanl« 
abgeaehen  von  einigen  kleinen  anwesentlichen  Aenderan- 
gen,  die  aieh  bei  der  iBbetrlabaatnug  der  Botterdamer 
Kippe  ala  "»t"— 't'*  betMageanUr  naban  wui  den  Bn> 

4  I.  IfM  ■.  TU. 
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trieb  noch  «twwTvwelodicben.  Die  Kippe  loll  noch  im|  Latile 
I  ia  Bttrlab  gMatet  werden. 

Dia  PrüfangiordDasg  für  Stadirende  dei  Maicbinen- 

an  dor  tuchnischen  Hmhuchule  r.n  Borliti  iit  in  der 
Walte  geändert  wonlcn,  ■la'-s  hi'i  iliT  1  >:iiloiii •  llauptpriifunt!' 
KandidAlen  die  Wahl  zwiHclieii  Siauk  der  Baukonstrak- 
EltklrttMetAnik  «U  PrariiogilMh  IM  (Mallt  lit. 


In  der  Zeit  vom  9.  bin  14.  September  d.  J.  flndM  Ia 

Bndapaat  «in  Xaninm  das  tatezBitioiialea  YaitsadM  fta 
dialtuaiEiAlytifiagaKdflrTaAiiikitait.  AanMldunian  dant- 

lQMM«r  m  Tairtrllg«n  rind  an  Hm.  "  

rat  naf.  Martens  in  Berlin  so 


Ab  dar  tecbni»cben  Hochtchale  xu  Cbu-lottanboiY  bat 
die  VnidaaaehatI  eio  ArbeiUamt  eingericbtet,  dH  Scndirenden 
BaaeUHtaug  ala  Batetoar,  B«tear  «.daisU  Ii 
«itaxwid  dar  IMar     


Pat6iLtbari<^t. 


Hta  n  Nr.  I14$M,  E.  m"''«."?'''^''' KtTa'pS, 
Dftbrawft- OorDlacaa  (BuM.I'olra^.    In  du  Bolirk 

des  HaoptpatrntM  mttndei  iDnerh&n»  ilrr  DampfMlnmel- 
lunb«  u  fli;   kuriM   Hohr  e,    liuih  •!»»  dir  Duniif 
■BT  BewcKunc  der  WauaratoJc  1d  Buhr  6  irlM,  aedu* 
»1 


ILUi  Ik. 

e.  SeUUr,  earllti.  Dtt  ■•- 

w«iran^  d«r  Btcuarst&nK«  e  wird  dnrcli  eine 

»in.«  IJIn««v«r*fl>l»'>uBir  («ct^hMl«  low 
Ro!!«t  M  auf  den  Ventlllichi']  e  Qtit:rtraici.>ii,  tlud 
dli'Ät-r  wlrtl  iih:i.-  /.ap^.-iir.  Ihuntf  iluTi  li  Ab- 
rollen der  Mue  m  auf  •>  uuU  von  k  auf  • 


■  («der  alae  Veilaaa*!»* 
#  TM  i)  aif  dm  TW  Saatar  i 

ILM.  Ihl 

itnMUC.  E.  Kflnlt.  Aarhertlelivti. 
Der  dl*  VontlUtanlr«  a  bL>w«^ende,  bei  b  ipe- 
Uc«rt«  ntXn  i  r  lit  lur  s<  hli-lfn  aotgeblldet, 
dl«  to  ir»t»li(!l  Amtt  ilaa  aielumck 

0Mla>  4  ataea  Imü  /  irelaca<1eu  Bchwtntaif 


i.|!K'>'i>;.,.,  V.-  J 


B.  Hl  >k.  UHMb  lAviII»  Hl 


B.  «eballkaeh,  Barllai. 
Bto  Mhw«ito  baaliht  aas  •inon  intlNTM 

feaien  ManUl  ■  aua  Zement  und  einem  liiue- 


rrn    cla»tUrh*ren    K.rn  ( 

lieriiiriK"  ^.'o^-i•n  wirii 
Kl.  tl.    Hr.  U»4«4  «nd  U946i.  ftobmelxofea. 
-0.  vorm.  Srbnrkert  k  Ca.,  S'iirnt.rK  DU 


AU«    Kiiii^tr'ri  In, 


EUklrliitats- 
Kohlea  ajnd  In 


■laltraraa  Rrlheo  iu  dem  TroK  n  >•>  aiiir>'>jnlaei,  daM  der  ta  Rtehlan« 


Tarianfead*  Strom  an  laebrtren  SlaUm 
aom  SelunelMn  Iwlagt.    Xaoli  da 


  A 


n.  M.  Sr.  linot.  Baffalaag  dar  LBftaafkkr. 
F.  Piatbar,  Berlin.  Zar  aelbeMliltlKan,  abnatawclaen 
Reflclimit  di  r  Lufixufuhr  V-i  i  Ki  iiiTiiMxutiUKon  tat 
ein  mittel«  Külli.-riit«ii(.-i>  «  In  ■!■  r  i  Mlinnitrc  «'>vl«r 
mit  rilUaUtkelt  KerullK-r  GulUUM'it»  UIcitt  laufender, 
dmch  Sawkbt  I  balaaUlcr  Kolben  4  an  ariMT  Was- 
dtusK  mit  tlner  Nal  n  varMbaa,  dia  dv  ■■■■anitfg- 
kalt  eüiMi  aeluMllMw  Ovakciac  t  aaA  •  ««■ 
gaalmtei,  aolaaga  taA  •  alBa  Tartladaac  Md«  Oe- 


ILM.  UMMM. 


II.M.  ItbllNN. 
II.  Thulle,  Alezandriaa. 

kainmor  lai  dorrb  eine 
AblaDaaseD  (etailt. 

TwtU  flr  DampfbeiiaBgen.    B.  ••branm, 
Erfurt.     In  dnti   Kulir  b  »lud  die 
iKtld.'ii  Hlri<l<  r  ^,  i  vi.n  vcrtfchlrdrlit-m 
^      Auadtlu>UDg*ku>iflUU'iit«a  gelagurt, 

*-f  ^— qS  j  Taa*«.«a<aa»¥*«lUtta«l,«iaa«aa 

tlriP^rU-  -**^  AkiiMUfci  du  »ilBae*  dkafc  ••• 
IJjf  haMaaa  dmkaOaawf  aa**Mll, 


mynUm.  KlalnaiaBat 


k  Co.,  Aurabnr«.  Belm  Rebe«  der 
Laet  wird  die  Hendkurbclvelle  a  mit  der 
Trommel  ^  (odrr  plnrni  Vor(r«li**r<Tadri 
dadurch  f^kupiK-tt.  da««  b  vuui  l-tvcUtAt- 
ff  an  daa  loa«  Spertrad  e  fnaotfen  wird, 
Mai  aMarinMn  dwUit  wM  «  vaa 
dar  afantUaka  4  tMf^tDm  nad  t  voa 
e  aehrtttwelae  «clAe«.  Daadl  a«n  M 
flietter  Brtbnnr  iwlwh«»  >  bb4  ff  Ut 
Welle  a  nicht  vun  b  los«  iitttireiiommen 
werde,  tat  anf  >i  .-liU'  undn  liFiarf^,  ahrr 
veractiiebltcbe  Bre«uMclicll>o  f  anfeontuet., 
die  dareli  aiaa  Feder  •  an  «laa  tot« 
Halbaicba  ladrOelct  «M  and  dadoreh 
eb^n  b  und 


XX.  46.  Kr.  U3489.  CjrliaderkShIar. 
A.  Matqu.irl  und  G,  M  a  i  q  L  a  r  t .  brUa- 
•al.    Bippen  «  bilden  Innere  geachloaaeae 


Z.  IBOl   a.  3»4). 


ri,  tl,  dann  k»  frei;  durdi  Oi  poffea  dl'  Abru«  aas,  durrk  1^ 
trUche  Luft  and  durcb  k4  Brennatoff  elni^cftttirt.  Hrlm  VcrdU-bt1 
bU  kt  find  all«  OoSnaniren  vardackt.  Dia  FalaBMehrUI  aalet 
doppeltwirkend«  MaaclüiM. 

n.  47.    Hr.  IUI»    'Zii-att   te   \'r  li:l«S6, 
B«IbitieblaHT«Diil.    <  i    im  i  tj  i  •  r ,  K  l  >  l. 
r>cr    Doiipil»itm-i!lUrIii-7   ?ililitrat    In   der  ' 
Olli.int.-Iluni;    nullt    i'.non    In  der  Rackalta-     i  -V 
Hiche  anitebrachteu  BlnaecbllU,  aoodera  bei 
d  alaaa  to  «traFiadai  • 
baaai  k  a»,  dw  wla  bah 
Offnatallnac    darch    Inneren  tTeberdmeh 
alcbert  and  nach  aelbntthttlcrm  ,\ii»cUaia« 
der  Leltnaa  bei  Bobrbnieb  daa  Oanpf  aaah 

llaat. 

Kl.  47.  Hr.  UBU9.  Slopfbucluespackas^. 
Iln.  In  hulilkrg,.llg^e  «Int.  .  i^:.  ..ilo:  au»  fuat 
vcrbnadanen  Teilen  bea4«heti'l'-  Hitik^i^  <i,  n  odar 
■  werden  veUkacellB«  Blner  d  ncXegt,  die  aaa 
rialaa  Taiitn  f,  »  Bül  TMaMstaa  Fagoa  k,  < 
doreb  atWirliraaban  f  kaMiaartlc  ae  Tarbaadw 
alud,  daa«  dli^  llolminirttti  fOr  die  Schrauben  f 
Sphlrauni  zum  Nacli/It'lien  ld,ti-n,  un  l  daa»  die 
ItllndnrrlnKc,  nachdem  <inü  \'crbindtuiKMtelle  ge- 
lasl  lat,  lelclit  um  die  Ktange  gelegt  werden  klln- 
nea.  Die  Blagc  o,  •  oder  ■  Uanea  darcb  tba- 
«a(  d««b 


Ob.  TklarrF, 


V.  Balafceld,  Bar» 


KI.  47.  Nr.  IMStS.  Boll«  für 
Paria.  Die  bohl  au^aeblldete ,  aua 
Mantel  r,  Rippen  p  and  Habe  »  be- 
Bolle  Ar  acbwer  balaaleta 
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Kl  47  Kr  mos».  WimniehuU- 
ktijl«,  i.>  >    ijui!,  ]' Uli  rni  [  >' s.  lo 

dl*  achuttx'uM  c  w»r<lan  in  «lMod«r 
«rdtad*  bnbtachrMibea  *  •»  dom- 
nlt  im 


M.  B4al«r  Mi  M.  T»rUr,  P»pl*». 
Dm  AMfauraitU  r  Mi*  «Imb  koktaa  K*lbtH«bl«l>»r 
•  nad  wM  «orcb  «tiw  Vo«hMneMh*  aUMf  fiMUiDKni 

ap  •>>  KMti'iK'rt,  flu»  <■■  *<f^  d«ii  intn  <lr«l  Habmi 
lfr»clilü_.t*«n  ti'  liu    ricTtflO  (Au«pu(I- jHutj*  il'-li 

W«c  I*   U7  Aa>|iafl1ciluaK   fni  tt«bt.    h«tro  faiiftrn 

nC  nAMm  B«b*  akar  Ir  T«r 
kUMM  aatf  A«  Wtg     iw  FnI* 

SnMt,    Md«H    zur    KatalUBR  TOB 

OfUuiar  na4  Vtatilkulsn  Miehs 
Laft  I 


KL  M.  *r.  lUIM.  Xraituwatw 
flr  DnMkvaiMrbatricka.  r,  p  rt)  1 1 , 

[j       Httif  <-D  I  \V  .  Qrifl  K.  H»f  hint'f  er, 
B<irlin.     I>«-i   di.'    SUif-r  Ii.  «Irr 
iiDil  die  MMMntrlrkuo««!  der  Dclutun« 
'   '    "  '  «1 
«I 


aa  Xr.  1«4TM,  7..  l»»«  s.  3l).  Baff 
Iv  JIr  MimMkiaas.    a,  Bknor, 

Doo»awnrlli.   Drr  »i-r  »ttfliM  Haui>l- 
pBteilt«  •IJMoh    th    s  1.  j.  rr-ille  ii  iln4 
dao  Kockoi  f  eiiipoririii'L'liltudprt«  (>•' 
wkhllllM«H  flUwt  iMl  M  achaaUMB 
te  AMV«lt««attl  c  BilMU  «te« 
•  irakabiai  BiM*  n, 
lakalakMd*  Oaviclit  a 
f 


n.  «r.  ITr.  lUlM.  lUaoaaUirMUchtaM.  A  k 
kaaialatorcBfslirlk  A.  G.,  Berlin.  Auf  >li'ii 
ryllodrlscli*»  Ti*ll  nt  der  l-*-ltun(r  a  vom  H<k-Ii- 
drnckbchaltpr  /.um  nriK-kinirii1*.f »-r  wird  ..tu.  ..irv-li 
bw  UuiTtt  b  jjfcoi'bolica  und  lo  (lictte  (l«r  Mmio- 
BuisntalaaB  a  nMchmaM,  waM  «iaa  Biagiuit  e 
ts     oto-  4  la  Ol  die  Vnbladaaff  kwMallt,  «adaM 


B.  Kamp' 

«kan.  Obcrkaaaaa  (RhMJ  C7a 

dir  KUiu»hen  wird  rlne  doppal- 
waiidlir«,  ntU  WtnnpiirhatxinWB« 
k  Kcfnllip  llUllr  t  K<Ai!tt,  au  durrli 
elti»  hfnondcrc  t/nterUirr  »t»jrc- 
dklitrl  wird  and  »Ich  svn  KmIi- 


od*r  aaeh  balden  RIcktnagaD 
n.  47.  Kr.  uaiM 


L.  Wiklara,  Xwi«i*i  Brim 
Telta  afkn«ppt  >«  «lu 
t  du  'ataai  Ttrilai  ntt 


XL  ff.  9kl 


ILM.  ft. 
■•II  *  X.  B.  BalUr«.  ■»Hacnald. 


Gr»ell»cti«fl  do»  «chtcn  V»ioi- 
Sc  hmir  if  rlü  .  N« 1 1>« -O n  Ion ,  Sch m i  r - 
iit[  n>ivpr»iTk,  Frtukfurl  *,M. , 
uml  I  r^M  .  -.,  Fr.nkrorl  all.  Um 
die  SchmlrKolaclMlbc  lat  In  «IniKvr  Eal- 
Immm  Mm  Btakllw» d  • 
BiMBikadiHi »  trut  atlBi 
SebdiM  irird  d»  Brcmaliknd  tob  den 
lierrortretfisilt»)!  Stuckm  mltireiioinmen 
und  f"5l  Hill  Ii!.  .S"  N..!!«  üMogen :  (fleli'h- 
«rhu-    "ir.i  i ..-wlftiUleb«!  »IlHgelOel, 

iliT  illi-  Ki.iii.lurjj;  lii^r  Rlcinrol«cll<.|N<>  mit 
drr  Schi.i>i.fnwelli_.  Ii^sl. 

A.  B.  OT«r- 


Und  fir*  Zw*ltrr<i»ir**  f  %n  die 
DumpfryHndi-r  ^MK«.whlo*»i'*i?.,  nitl 
ointr  .srhrtdrwttnU  c  vcreebciie 
Rakr  <l  M  In  d«.»  tm  OflMll  du 
Fklmea«!-«  wureorlattra  t««ar. 
kMian  t  dreklur  iceUfrerl  und 
■tollt  «iBiTMlU  mit  d«in  Dampf. 


ittlvltanirnrohr 

dein  A»i.i|Hi[Tri.l.r 
•r.ila»*  ^Ifi-  I'.IM 
Kurl...]..,.!!. 


himIlt^cUa  mit 

iMl  itU  J<   rliur  KilpliiuriK  "i  I"  .lr..|i|.:.r.  r  '.  .  rl .[u.l'Jn», 
_    iri-ililTi.     I  i.|    i  l.i.r    AiTuliriMilt    Ii''«    .^hst.inilin  der 
i.ti   ili  r   ji;ir<  ■rirt't.rii'ii  Ai  li»e   k'i.M.'liwilnift'ii   werd.  ii  kann. 

Kl.  6S  Hr.  1193U.  AatrsebTOTTiehtnnf .  c.  Jecotil.  Wauntee. 
/.»!,.  hcn  d.U.  klflii'tcn  Kml.-  i  ui.d  dem  /.<r«ltkl»tn»teo  Rade  g  d<r 
aui  der  Aot»li-hvf.  ll«  d  aur«ek<.|lien  Zaburkder  A». '  '»«  *'»  B»d  »  loaa 

xwal  auf  atoor  Z«ii<4i«aw«ll*  illaaBdan  Ba- 
dern m,m  ein  rürkkehn-nde«  IUdi-m>rk  blld*t 
und  «um  r.riielin  der  klelnjlen  Vorwirt» 

i:..»ili«lti<lli.'kclt  dicnl,    >•  rtri    d.\«    .lul'  dir 
wiKetrli-tifU.  fl   W.Ii,.   .■   v.r-.  liirl  t.  iri.  Km! 

mit  k  In  CInrrUr  (ttflit.   Durch  Kup|ielu  du 
I  aiM  dMB  aal  Waila  •  drakkann  aad 
■B  fiMNM  Ma  f  dar  WaBa  «  kl 
Blacrl«  kdMUibaa  Bad*  »  vM  dla  cMMkla 
dar  Rldar  I  Mll  ■  dll 

B  Wl.  ».tUlM.  »nlllrtHiaMUMliI 

K.  H.  Oantliier.  I'rorihelm.  Die  KuiHn 
lleven  In  d.  r  i»  l3cll«n  der  rmten  Scheibe  k 
Oll  i  d.  r  ilr.  hbaren  Sehelb-,  c  KeMldelen 
Blnne  c  wird  v.iii  ili  r  Keder  f  Kxgvn  *  «e- 
•Ofen.  «Oda»  die  Kugelu  bei  Art  Uraban« 
roitnnonaMn  wartm.  Vatir  fr  and  «  Haft  la 

— 

id,  dla  arftdarmMIkaMaW«* 
MtaM. 

B.  Oroaaii, 
aoaaimaaaadan  Kuwal- 
«|.«l,4|,«i.  dla  ia 


rfnr'''™'«'"    n>"  lieitreff.  inlen   lia-liilrltllellunÄ  UUU  oder  It 

Vi'rliinili.i.K  •!.  1^1.  inli  ii  Auiip«niiii,-..n   rt.  r  KAder  rj  und  rj  gMtUL,  l 
»led    Ulli..'    d'in   Mr-.i.  k    ilc«  linirkniiu.  I ►    K.vn    dlp  Kelbltcbca 
(„n«rl  >..ift.  11  »til   r|,i:  U-..ll,..i  rti.hl.nr.n  R»d-r      /•  ,  f     i  l-rr« 


KI.  63.    Vr.  lUMO 
lu  k  n.  BoDion,  Paieaai. 


Waadaffatiiak*  fb  Hotarwagaa. 

I  dar  Xw«  '  ' 


d,  <  und  dleae  Mlbm  wardaa  alaiB 
dir  adt  Si-hlliaaa  *  nir  Aafnakiai  Ur 
I^famvdHi  »  dar  ZwIathaakafalfMar 

(Hebe  einen  oder  ini-hrer«  In 
dli.  /jImllli'kfD  dir  Z«l-<-l.ii 
rAder  li.  .  [»«iieeiNle  Zttline  p 
Irttrt.  Ua>  iietriehe,  beattheod 
aal  den  Ua>laurki««lradeni  d,« 
aad  atft  dl 


kl  Vacrll 

Hhiheiiden  nnd  aaf  koaaentfl* 
»chi  n  Wellen  b«rraUirten  Kag«l> 
rtid<m,  wirkt  Infulve  dea  dafck 
dl<  F^d.rii  r  s.- «Irh.Tten  Eln- 
gritfes  der  ZAiui«  p  mit  d«B  Ka- 
■aMdan  4,»  ab  aMna  Kaw 
taad,  a»  laad«  dar  Knaa  a  aa 

der  Drefannic  nlcM  ««lÜBden  wird.  Belm  FeataWIlMi  de*  Knuiae«  ■  dank 
da«  Br™«hand  >  wird  Infolce  der  Btawlrkonir  de«  In  der  PfeIWe*- 
n  Ualbeadoi  Kafalradaa  *  dar  ZvtockaondMcar  < 
Ua«a  dar  MBlaa  * 


.    by  Google 
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imm  ■««MI*  w»a>«rtHg— a»  mt^OrU  bt  «ttnwmw«tfw  Melf 

trat  mmnwB. 

XI.  <T.  >r.  lUIM.  BatsUUitac  *«b  Atb«*ldMktiukgtrtat>n.  r. 
k  A.  Tk»tB««,  Rk<<t»*al  b«l  Drtiden.    Cm  dl»  crorMo  Abm\e, 


MktB,  M  ««RBtAlM,  wM  «Im  MmIkIuih  MtüNkaflialii  «Ihb 

|Muand«a  Kern  ircwnnd«! .  bU  die  RIorrtanA*  inriihl  M,  dlB>  W- 
dfu  dl*  WlBdantrrn  riurrli  Trtnk*n  mit  KmlMlnk  «MlMCt]  Mfl 
achlk-hllch  wird  drr  RIn«  iMk  ftfnmt. 


Angelegenheiten  des  Vereines. 

Verwenduag  von  GasseUeu  zu  DampiuberhitEern.  Sicberbeitsvomcbtuujtea 

f&r  DampfAberhitzer. 


Vom  Uj^l  iiri'ursiiclii.-ii  Xtintsimoirt  fUr  HulM  UUl  Qo- 
werbe  Ui  lolgiutde«  äettrt-ibei]i  iiigeghugen : 

Beriln,  dMi  s<'.  Mm  1901. 
Die  zunehmunde  Verwendung  von  Dampfüberhitzvrn  und 
Erkenntni«  der  Nolw«ndif7l<eit  der  BeAchrankuiig-  des  Gu»a- 

nhen«  nirht  tntr  nm  Patnpfkfssnl,  iionderii  anrh  hp'\  rv»(in>f- 
Icitungrn  h»t  den  Aiilafs  (/i'/^ctmn ,  besondorr  Mal'^irmt.iiien 
f'Ojfpn  dii'  lirliraiikcnlnse  Vit»  rniluivp  <t<>*  ^.ll<Sf>ls>'n^  zu  Ueb«r- 
-i  niirpr.  auzurcpcri.  Mit  KiicWhii'ht  d.irauf.  ilass  der  Vorein 
'leuUicht^r  In^jeiiitMirf  iu  si-lniTi  kürzlii.h  \i'ri>[Ti'nilifliifa  Rohr- 
Normalien  CtusMisen  Hir  r»i<rM|iflfiniiif,'i-ii  tnii  ciruMii  Dniek 
von  über  13  at  nusschlicf« .  uiui  ni  aiiijctrai-lit  rli  *  rmst»n- 
i'.i ,  liif  Wniiiluiipcn   \  un  Ut'bi-rliii/i'rrobrrri   iturrfi  dio 

r'.inwirkuag  der  hi'if^en  Feiii-r^'ft.sf  siftrkiT  lii'aii..|>rüc'ht  w  t^r- 
«len  als  g«wObnlich<-  l)airi[>rifi(uii;,-L-ii .  «  iril  i  iiipfohli'ii,  (tie 
t>r«ii»«n  der  Znliusuug  mmi  ( lu-.-'i-i&eäi  isu  l,"oU*-rliili«.irii  fiijfer 
la  ziehen,  als  dies  vom  Vrri>:n  dfuUcber  Inironieare  für 
I>iuii|'fli;ining«n  ge»cbvbcn  ikI.  £«  wird  daher  beantrajrt,  den 
§  I  dfr  allgemeinen  pollielllcheii  Beatitnumngen  Uber  die  An- 
legung von  Daraplkeueln  vom  ü.  August  lS9o,  wir  folgt  zu 


M  VcfbtrUtaeni  In  Dwnpc 
wtfAB,  ««an  dl«  Vmar- 
;{WB,  b«*w  ile  die  Wundoofeii  de*  UabeHiltten  bwHhreii, 
ein*  KavaUKh*  bMtritJiwi  hähaa,  dto  bei  iwMriidHm  Lnft. 
tmgß  BMeitaBi  dai  Nti^«,  Iwl  kttnutlMiem  mindwrtwn  daa 
40teeb«  der  BoKflMw  b«trtl«t. 

Bit  m  a  tft  darf  dto  Hehl*  W«ll«  dar  Bithmn  SSen,  «sd 
von  e  bl«  10  at  15  ent  I.  W.  nieht  libersrhr^tan.  Bol  alnam 
Dmek  von  mehr  ala  10  at  darf  Gui>scisfn  zu  lT«tiai1iiia«m  In 
DampIkoBselanlagrn  nicht  reni-«<ndet  werden- ^ 

Bevor  ich  die&er  Anregung  weitere  Kolg.i  gebe,  erauche 
ieb  den  Zcotralvcrband  mir  die  Erfabrungwa  der  Milgliuda- 
varaln«  Aber  die  Venrcndiing  von  (iiiueiann  su  DanipTlibeir* 
hitaem,  namentlich  bei  hohen  Oampfspannungen,  mitzuteilen. 
Dabei  »lud  auch  diejenig«n  Vur«icht»iniir«regeln,  welche  hei 
der  An1egiin|7  und  dem  Betrieb»-  von  I  s-herhltzern  lur  thun- 
liebften  Vi-nni-iiluii^  von  lii-fa^irrn  fijr  vniluMlingt  »rfbrderlicb 
gehalten  werden,  aji»ugeb«ii  :jt.  B.  Sii  lu  rln  i  s-  «ind  Alwpi'rr- 
ventil,  Kondeaiwasserablasa,  Wechselkln|i)j<'ii  usv-  hji'i.s  in 
irebereinstlmmnrijr  mit  dem  mltfW'teiUi  n  Amru;;i'  i-iiiij  Auf- 
uahmi'  b('si;-hrauki'ii';!>'r  Vor>i-lirift4-;i  für  I  lebiTli^t^iT  In  die 
»llgi'rncituni  j:iolizi'ilii.'lii':i  Brsliiiiiiiuii;,'!-!,  iür  w  ünsi  lirnswert 
^'rachli'C  wirti,  iiiiirhlrn  iilir:^i'ns  tnanrln'  Kr\< A^'"iiri^t'n  dal'ür 
sprucbea,  diü  Vorschriften  nii-h;  auf  l li'h.  rhiui-rrolirp  zu  l>e- 
achriUiken,  *ODdvm  all;jr'ii;.'in  nul'  J  lniniifli-ituni.'i'n  für  lioho 
SpannuDgen,  nach  ilcm  Vnr).'an^  di;r  Normalien  di-«  Vereine» 
deutscher  Ingcnifur«',  ji  docli  in  Rhnlicher  knapper  Form,  wie 
oben  vorgetchlai^cii  ist,  attozndehnen  Da  in  Au»icht  steht, 
daM  die  allgemeinen  poUwUldien  Bectlnmungeu  eine  nem>' 
FaMting  erhalten,  10  wtrden  formella  Schwierigkeiten  der 
lineti  Regelang  des  OegeiMtandea  kaiUB  aotgegen- 
Dagegen  erachaint  ea  fragUcb,  ob  die  Erlab rungcn 
•M»  dum  avaralekiaii,  ftiM  ZaUgtenxen  anzu^aban»  ud 
Wb  dtaa  aatiUR,  ob  nloht  dw  Oanahiuig^i  iv^^  vertahNB  oad 
dar  I  ISO«  dar  flawtbaatdiniMy  aniMialian,  nai  drebandaii 

Do-  UelMMiidaiv^  Berichla  deir  lU^itiadiTanloie  «ab« 
iah  UuMD  C  ^ 


hier. 


Im  Auftrage 
N   u  Ii  a  II  K. 


An 


den  Verein  deui*chcr  lugvtiieuru 


■)  Dir  UrMbrill  IM  sa  Ml 
kSMri'CvbwwMihiimsnninc  girlrhIM: 
Ut  Abschrift  4a«VB  iOM«afl«B. 


dsr  pMaiMScbea  Dsin^- 
Verfi»  4«BtsFli«r  Is«Mii«ai« 


Baviln,  daa  15.  J«ll  IMl. 

lielnilt  i.iawpfül>erbitzer. 

Kuerer  Extellenx  erUiilit'u  «Ir  i>n»  infolge  der  Antlor- 
derung  vom  30.  MNr«  d.  J.  —  lUa  2719  —  Und  im  An>eklH 
an  unser  Sthn  ibea  ran  SS.  Mai  d.  J.  *)  «hNlbiallfSl  FMfOBdH 

zu  berichten: 

Wie  ItereiM  ml^lallt,  haben  wir  «na  an  etwa  ao  Ma* 
sebUumlabrikcni  Oviltnfaidaiiir«,  Lehrer  teahnischor  Uoeb- 
schelen  naw.,  bat  denen  lAt  eine  iwacndete  Baefakenntni«  und 
Ertahrang  auf  diesem  Gebiete  voraussetzen  zu  dürfen  giaab- 
ten,  mit  der  Bitte  gewandt,  dass  sie  sieb  zu  den  in  Kuorar 
Exzellenz  Erla««  gestellten  Fragen  gutachtlich  luAem  roöcb- 
ten.  Fast  sllmlliehe  Aiigefragte  haben,  zumteil  in  auafflbr- 
lichen  Mitteilungen,  dieser  Bitte  ontsprocbeu.  Eine  Zusammen- 
Stellung  der  eingegangenen  Aeufserungen  legen  wir  Ufr  bei. 

11.11111  habi'ii  wir  eine  kleiner««  i^hl  von  SnehvorstAndi- 
geii  zu  iiiütulliL-hiT  \  crliandltttig  eingeladen,  n^'n  Bfrlcht 
<li  er  (iii  Ki'  Verbaudlung,  au  welcher  ür.  Geb.  Begieinngirat 
■Iii;;  r  teiUsunOhinee  die  OlUe  hatte,  l^fan  wir  gieiehlilia 
liitir  bei. 

Da«  Ergebniü  der  Ijhi  uns  cimcu^aii^i'neri  sclirifllichen 
AeuAenuigen  snwtihl,  hIi.  auch  d^  r  iii-rjutin^;  <li-r  Sachv-nr- 
ständigen  UlSNt  >ir'li  liahin  iimaiiiijK'iifa.'iseri ,  lia.s.s  die 
wNrtifr  zur  VertügTing  gjufii'iidcn  Krriilininjri-n  kfine  V  eraa- 
liis-'unj^  geben,  die  Verwen  iuti^-  de>  ( lussei.ieiit.  zu  Dampf 
ubiiihitzerii  einzujrhränkeii  oder  gar  zu  verbitten.  Freilich 
ist  dabei  vorausgesetzt,  dass  das  Gusseisen  von  besonders 
geeigneter  BescbafTetibeit ,  vor  allem  sehr  zBh  und  fenerba- 
attodlg  ui.  Soweit  diese  Vi  rausst-tzung  biiher  auraiaiiend 
ernilt  arorden  ist,  haben  die  gusseiseruen  Ueberblleer  kam 
zu  irtrend  »eidMU  Braehverdca  TeianlBannvsaBelwn.  Vial- 
mabr  mI  daa  der  Fall  gewaaen  hai  UeltariiSaeni  aas  engen 
ftckiiitadalMRiaa  (icbareUii*  oder  ftomiaanwii)  RShrea,  ab« 


Audi  Uber 
•hid  <Ue  Mainnngan 
Briabraugen  taicben  aö6k  vMti  aaa,  wb  Ihr  Mhdidliohe  Ve^ 

Schriften  geeignet«  Grundlagen  zu  bieten. 

Der  Meinungsaustausch  in  der  von  uns  veranlassten 
Sachverstnndigen '  Konlercnz  hat  zu  dem  Beschlasse  gefilbit, 
die  Beratungen  fortzuführen,  insbesondere  auch  in  der  Rich- 
tung, dass  durch  Veiancbo  die  Eigonschan«ii  ermittelt  werden 
sollen,  welche  die  IBr  üeberhltzer  anzuwendenden  Materialien 
besitzen  müsBen,  um  ausreichende  Sicherheit  zu  gewUurMi. 
Freilich  wird  es  die  Art  diese«  Vorgehen«  tnit  sich  bringen, 
da.4s  geraume  Zeit  vergehen  wird,  bis  die  Beratungen  zu 
einem  solchen  Abschluss  gelangen,  dass  Kin  rur  Exzellenz  wir 
(lariiher  H»»rich(rti  kSiMien  Wir  wiedi-rholen  deshalb  nnsere 
fclio:;  fniluT  liu•l^■^'^|■nn•li<'nl>  liilti',  das  Ergebnis  unserer  Ar 

bellen  abwarten  zu  wollen,  bevor  weiiera  Sehritte  in  dieaer 
Anigcl^geoheil  eriblfon. 
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Hugo  Luther  t 


Hai;o  Luthor 
i«t  tan  30.  Juni 
d.  J.  in  Goslar, 
wohin  er  sich  lu- 
rückg<!zogeri  hat- 
te, um  Erholung 
von  an|;estrengt«r 
Leb4<nurbeit  and 
«ehwcron  körper- 
lichen Leiden  zu 
linden,  im  £2.  Le- 
bensjahre f^eMor- 
ben.  Sein  Name 
war  aller  Welt  alx 
der  einen  kUbnen 
und  erfolgreichen 

Ingtsniears  be- 
kannt ,    und  die 

Nachricht  von 
dem  Tode  dieses 
Mannes  wird  viele, 
die  itoch  manch» 
Orolkthal  von  ihm 
vollbracht  aru  se- 
hen hofften,  auf 
das  schmerzlich- 
ste überrascht  ha- 
ben. 

Hugo  Luther 
wurde  am  18.  No- 
vember 1840  gv- 
boren.  Nach  dem 
BecQch  de«  Gym- 
nasiums in  Woll- 
tenbUttel  arbeitete 

er  einige  Zelt 
praJctisch   in  der 
von  seinem  Vater 

Gottlieb  Luther 
begründeten  und 
geleiteten  Müblen- 

bauanstatt  von 
Luther  &  Peters 


und  besuchte  dana 
zu  seiner  wisaea- 
schaftlicben  Atu- 
bildang  die  tech- 
nischen Hochschu- 
len in  Zürich  und 

München.  Im 
Herbat  1873  nahm 
er  eine  SteJlang  in 
der  Maschinenfa- 
brik von  M.  Schim- 
melbtisch  in  Wien 
«n,  verblieb  dort 
l'/t  Jahre  nnd  lieft 
sich  dann  als  Ci> 
vUingenieur  in  Te- 
mesvar  nieder,  wo 
er  sich  hauptsHch- 
lieh  mit  Arbeiten 
für  die  ungari- 
schen (lutsregnll- 
mngen  nnd  mit 
dem  Bau  von  B»g- 
gern  beschäftigte. 

Im  Jahre  1875 
trennte  »ich  Lu- 
ther»  Vater  von 
seinem  Teilhaber 
Peters  und  be- 
gründete nntej 
der  Firma  (1.  Lu- 
ther, .Maschinen- 
fabrik und  Mäh- 
Icnbaoanstalt,  ein 
neues  Unterneh- 
men in  Braun- 
schweig.  Hugo 
Luther  trat  in  die- 
ses Geschllft  ein, 
welche«  unter  der 
Leitung  der  bel- 

d<-n  tüchtigen 
*  MKnner  schnell 
U6 


j  Google 


IM« 


MiMlutft  dM  Vantnea 


■porblflhte.  Aber  schon  nach  wenigen  Jahren,  niii  ;'3  April  I8"I»,  fmiiM  '  (i.r  loii  dns  iutn  iisri-uhi>  [.flu-n  (ioitlich  Luthers 
•,  der  «U  kielnMflQ  VwUUtiiium  horaiu  xu  hoehansewbeacr  !Ste]lung  gelangt  war,  und  da«  raacU  emporblühflnde 
UolatMliuaa  v«rt)Wb  4ar  cltoliiig«ii  Lailiaw  Hugo  LbOmm.  Wi«  Mk  Onlk  telier  Unaieht  und  rastto««»  Arbeit  der  KuimUb* 
knh  flwkr  und  mehr  erweiterte,  der  Mk  UM.  'utA  attt  dw  Amlndi  Bagtaad,  B«lgl«n,  Bollimd»  Fiukraieh  ud  dl«  «btr- 
sMi»eben  LAndor,  er«tre«l(te,  so  wardeo  «ttcli  tniaer  nett*  a«blM*  in  die  Falirfkatleiii  aut^mnineD:  so  dem  Bau  von  Mlllilea 
iillor  An  Uam  dif  iii  rsttillnn;,'  mii,  Turbinen  und  UamptinMchinen.  vim  Zriticntf.Uiril.cii,  von  Boden-  und  Sllonpclchfni,  von 
Bateu-  utiJ  Verkatar^anlag^n.  im  Jahr«  läSS  wandelte  Huiro  Luther  sein  Gt-sciiäfc  jn  eine  Kommandit-Gesell«chatt  umt 
welcher  im  Jahn;  1S9I  dar  In^:ii«ur  A*b;rt  L«uiin«r,  bi«  dabin  Direktor  der  SKchsi9«hen  MaKhinentabril:  in  Chemnits,  tta 
penfolieb  Iwfteodw  deiellaeknltar  beitnL  Femer  ging  am  1.  Jaanar  HO'  die  MOMcnlMtanniUlt,  Mudiineniabrik  md  BliU' 
gleberei  vovn.  Oabr.  Seck  in  Dnmttlndt  dmeb  Kaaf  In  den  Beiltt  der  Fltmn  O.  LnMier  über. 

Das  Unt«mphint<n,  welches  am  meittcn  datu  beigetrii^r:i  h.iK  llu^^i  Lulhr-r>  N'umin  un-}  '«clnf  Li-I'itutir.rn  »Is  Tfigf iiifur 
ruliriillchst  bekannt  zu  inathon,  ist  die  Re^nllinuijs  der  Donmi  K:iUr«kt<- ,  woriituT  iti  'lii-si  r  Zoilsi-firift  l.sL'i...  S.  HS  u,  f.  awi' 
führlich  berichtet  {ist.  Ks  knü;:ft  lUi  suim:  ThH'i),'ki'il  in  Ti-'iii-^vnr  ;ri ,  wo  'T  ilcii  uiifrurisclu'ti  W.is'^crliini  IrfretiiL'ur  linjdu 
kennen  gelernt  hatte.  Mit  ihm  gemiuniam  und  nach  Zuziehung  der  Diskouto  GcsellscbaU  in  Berlin  biswarb  sich  IlufO  Luther 
nm  die  AnifShrang  der  genanntwk  ArfaeUen,  die  dmut  endi  der  vcm  Uun  geMMetea  GenewtMJwtemehtaMH  ttbertragea  müden. 
Wenn  die  Rcgnünng  des  'etonrnen  Thorae  Mi  ,die  SebiMut  nieht  den  Erfulg  gehabt  kat,  den  man  adhnlfen  wollte  und  tot- 
ansiah,  ao  lal  die  An«fBlirai]g  der  Art»ellea  nieiit  Behnld  ^daren,  tondem  le<liglich  die  von  der  «ngarlselien  Rej^ierung  entwor 

fenrn,  für  di"  Arlirili-n  miirjgobund  gewc'-c'ni-:!  I'Unc  Ei  vrxr  lyiuh<'r  iithI  »■•irii-ii  MiUrlirili'm  von  viinihcrt'in  klar,  il.iss  nur 
mittels  Scblisoiiiui  eine  durchaus  'sichoro  \V anferst rafsL-  ^n-^cbafftiu  w^iriioii  kuuii«;  abtir  seine  Vor»chltlge,  den  fertiggeiite!it«n 
Xanal  m  verbosaern,  wurden  abgelehnt. 

Dia  anlketordentlidi  gfodien  SdiwieriglteitiBn  der  tUMmommenan  Begnünugiarbeüen  konnten  nnr  dadiirab  ttbenranden 
««den,  daai  Hngo  Lnther  «liireiid  dar  eialen  mrai  Jaktn  laM  nnunterbradiea  an  OH  nad  Stelle  aellMt  di«  Ailmllaweia«  und 

Wiricnng  iUt  zuhlrcichuii  Maschiripn  und  Wprkzini>ci-  fii'obachtcte,  diu  für  il;i'vcii  Zweck  erst  ersonnen  nnd  hrrtrc-irr-nt  wiirden 
mnasteo.  Diese  HutVeibi'iide,  'rhlltiirkcit  war  es  wohl  Rui:h.  die  den  Grund  zu  dem  schweren  Herzloid^'n  l(';;ti',  dem  Hugo  I^nther 
a»  fcflk  erlf-.-n  Ict 

Die  Et^fuUruug  der  Donau -Katarakte,  wenn  auch  nicht  in  der  Weis«  «ugeffiiirt,  wi«  Luther  es  tttr  riditig  kielt, 
eine  eo  aafterordentüch  adnrfarige  nod  nmfangreiebe  Ingenianrartieit  dar,  data  [sie  die  Augen  aller  Fachgeaoseeo 
Ihnea  llkua  laalM«,  der  sie  vnterntnnmen  halt«.  "Deshalb  ial  tai  Jitea  UM  dia  Wabl  daa  Teralnei  denttehw 
bei  Variattvag  aainar  hSehitea  Ansseiebnnng,  der  Ckfaih«i>Dankaittaaat  auf  Hage  LdCha».  Di«  Qifcnnde,  weloite  die 

Der  Vprt'iii  dfiitstdirT  Inginicnrc 

liat  in  Miner  XXXIX.  Hutipiv>'rs.iiumtu»g  au  Chemnits  1898 
Herrn  Hugu  Latb«r 
lagenieu  nad  MHeUaeolhlMlkaBt  in  Bianaeehwalg, 


welcher  (liirrh  pboniiu  bedeutende  wie  schwierig*'  und  mJt  grofitero  Erfolg  durchgeführte  Arbelten  anf  dem  Gebiete  der  Fluss- 
nnd  HafeniMuten,  der  Speicher-  und  Fabriltanlagen  das  Aniebea  deutsclier  Ingenleurkun«  im  In-  nnd  Ausland«  gemfllirt  und 
die  >on  Ihm  xur  AuaflOinnig,  di«nr  AibcilaB  «neancaan  WeAamge  nad  AibeMnreiHo  daa  giactiekiittan  der  T«aliBlfc 
i  Wege  gabahnt  bat, 

die  Grashof -DenkniUuxo 
«offibar  dlaan  Uikoad«  aaigeftetlgt  Ist 

Barlin,  den  ».  Novcobcr  ISM. 

H.  Bisainger  A.  !lic|ipi'l 

Vorsitseuder  Vonilxender-Stell  Vertreter 

Tb.  Feten 
Ditektor. 


Wonifr  mehr  a.H  zn.i  .J.iIur  sind  seitrlrin  \  er:los!ien.  Die  Erkr;inkunfr.  ^n  'l'T  Luther  Bchen  damals  litt,  hat  mit 
raschen  Seiirittcu  seinen  Tod  herbeigeführt;  eiuo  an  Ertvig  des  Geieiaieteu  wie  au  HufTnung  weitenm  Wirlcens  gl«ieh  reiche 
Lebenalaafbahu  elnea  «chlen  dantaeben  Ingenieaei  Isk  JM  abgrtmiheB.  Wir  aber,  dfo  wir  Ibn  den  narigen  naosea  darHaa. 
nad  atotal  waren,  es  n  thon,  wnllen  in  der  Traner  nn  «einen  Verlost  eingedenk  bleihefl  deaacn,  wna  er  der  daatachen  Technik 
g«Wi>at  hat. 
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Uabjr:  Die  i>MM(«n  Fortw-hrlU«  Mif  drin  ttcbltt«  d«r  FnakMlMtcni^Ikl*. 


Die  neue^tea  Fortschritte  aui  dem  Gebiete  der  Faokentelegrapbie. 


Ton  A.  SJaby. 


(VaqrMnww  !■  i«r  XUL  . 


M  KM.) 


M.II.!  Jnd« VBTerndtteltoWMliMlwtricnng xnisrhen  riiumlich 
g(!tr«nnl«n  Itbenden  Wmmi  bat  etwu  merkwürdig  Bestricken- 

tlcs,  un<l  die  Befreiang  tm  den  SdnaalMiu  des  Rnuinfs  auch 
to  dleter  Benebanj^  war  von  Jtlier  6ln  I.<iiibliu^«traum  der 
UaomMnit  Ebizclneu  Xataraa,  ao  lautet  der  Glanbe  im 
VaUn^  Mll  4ie  FMtigkeit  ianawoliaeu,  Diugo  an  wiMtn,  dl« 
_  D,  md  IWNadon  aw  den  Oriant 
I  VulcAttiniiSiia  baiiclilat.  Wcna  vlUirtnd 
hsB  Krlet»  dl»  MhiMllRiao  IMtDr  «it- 
wn  Trapptnldlrpgrn,  iO  Malleii  «otfanitr  Bo- 
rn kaman  tia  Mtktg  wa.  tplt:  dia  Ba* 
I  benUa  davan  tTtuhim  and  OtgaanaAragela 
ergrtVea.  Der  Tod  des  Generals  Gordon  war  lit  de»  StraAien 
von  Kairo  am  aelben  Tai;«  bclcftont,  obwohl  die  Telcf;raphen- 
linle  >i>r«t{trt  war.  Weni^r  wnmlerbar,  nher  nicht  minder 
interecsant  klinjct,  was  ein  Reisender  rou  einem  Indianer 
■tamm  des  Amaxouenflussaii  borichtct.  Er  fand  dort  in  der 
Hütte  des  HRuptlinjps,  zur  HSUte  In  Erdu  veiyrnbcn,  (üo  In- 
Kruroent,  das,  mit  einem  Homrocrr  beiUhtl,  Signale  nach  einer 
andern  weit  enttvmten  Ilütiv  Übertrug.  Eine  rerbindcndu 
Ereader  oder  pin  nntrrirdlscht'r  W.asserlauf  könnt«  un»  dles«s 
PhXnomen  urklSn-n 

Ratloser  stnndoii  .'itior  <in'  nciHd;«  den  <<Tsf<!ii  Versuchen 
Marco  nU  ^'<'}!:eiililii'r,  uliwoh!  diu  'ri'l<'i.Tiiiiliii'  ulun-  vorbin- 
dpnHpii  Draht  an  sich  niiht  neu  wnr.  Tejila,  Kdisou  und 
l'refcu  h»t<r!i  tirreits  vor  Jolircii  Kinrichtunjfnn  hierfür  er- 
sniUH'ii,  Kdisfjii  si.j;:ir  (las  Hrnli'.piii  tr  'liisi,  von  cincni  fahren- 
den Kiscnbahnzufrr  nua  zu  ti'li-jjrH]ihiri'n  Auch  die  von  Miircoi:i 
xuiT-it  bcmitzti*  tcniwirUi'rulM  Kruft  tlrs  Punkens  war  an 
sich  durchaus  nicht  npii,  ja  schnn  vor  mehr  a's  liiitidi-rl  Jahrrti 
halte  sie  sich  'i«st  Forüt'buj>({  gltichsaiu  nufi^f'dräiigt,  üo  war 
nur  nicht  beachtet  und  in  ihrer  »iilin  ;!  Hc4<mtun;r  erkannt 
wurden.  Der  Beobachtnnff  einer  Frau  verdanken  wir  nach 
den  ri-berlii'ierutiK-cn  <iir  erste  Wahrnehmung  dos  Pb.'liioinens. 
iJio  GttUiii  Gahauis  b&lf  ihrem  Manne  mit  ^cschicktuu  lläu- 
dOB  die  feinen  Nerven  eines  KrnschscbnnkeU  lUr  pliysiolo- 
giaeha  Untursuchungon  prapariren.  Er  selbst  arbeitete  in 
«talgrr  fiattennog  davon  an  «iaer  ElekirisinnaaeliiDa  und 
sog:  Pnnkan  am  danallH».  Da  betAaebtele  tle  mit  Stauuou 
jedesmal,  wautt  dttit  an  anifatiilw  Stell«  nte  Fmha  Ober- 
sprang  und  lia  aalM  n^eleh  alt  den  HaiHr  tai  Nerv 

Zwifcben 


elektrtoeher  ZnaainnMaliaQS',  der 
WWnnigen  dnieii  deo  Kamn  Ubertny  '—  «Ina  drahlleae 
Talegraphla. 

Dia  danallge  Beobaehtnng:  blieb  badillea;  der  eigen- 

•tnnijTe  Gelehrte  wollte  sie  dambapa  aaf  gdHriranUvoIle 
aoimalische  KrHfte  runickführeti.  Bi  wurde  eine  berWimte 
«isseuschaftliche  Stretcfraf^  daraus,  welche  bald  hinUber- 
•pielte  ant  ein  anderes  Gebiet,  dasjeni^  der  Rertihrangs- 
«jektrixitRt,  und  ein  gTÜfscrcr  als  Galvani:  Alessandro  Votta, 
beendete  den  Kampf  durch  die  ^lllnxendst4^  Entdrekun;?  des 
naturwissenschaftlichen  Zeitnltors,  den  elektrischen  Gleichstrom. 
Nach  fast  hundert  Jahrvn  kehrt  die  WissuniKbaft  zu  jenem 
prstPTi  PhMiifJini'ii  zurfieV,  ein  deutscher  Forseber,  Heinrich 
Hertx.  deutet  uij'..  diu  Ziisaiiinumhnng  durch  das  Spiel  eli-k- 
trucher  Weilen,  un<l  ein  juKentllieher  I  sndsmnriii  ('nU-anis: 
Gnglieimo  MaiconI,  stiebt  in  weni-i  n  duhren  r^ivlo.er  Arbeit 
dnran«  dio  wicbtigiten  tediiiischun  Folge.u,  indcni  er  Tele- 
^^rauniu   duTch  &  Lull  anlMadct  auf  bnndait  Kttoaeter 

iitul  mehr. 

Die  .'Sensation,  welche  dies«  Versuche  hervorriefen,  liefs 
sieh  in  dem  Kursrilckfrai.fre  der  onjrliichen  'IVIcjrraphen- 
gosellwhalleu  «ifrerniiim'ni>,-  erkennen.  no<  li  ili-  i  le«  idinun^' 
dos  Menschen  an  die  \  erweilung  früher  utii^ekantiter  Natur- 
krWt«  i<  eine  ersliimdieh  schnelle.  Was  uns  vor  wenig' 
Jahren  fast  wie  ein  Wunder  benibrie,  er»clieiut  uns  heul« 

leb  «pncbe  mit  AIh 


liebt  Ten  sQewinuHUif «,  denn  too  efgantlicfaem  Verstehen 
ist  auf  dem  gauaan  Geblak  der  ElehttiaMlt  leider  noch  wonig 
die  Rede.  Je  MbneOer  vir  «Ine  ncma  ThalwehD  In  den  Kreii 
vniefer  gewebaten  Vemattnagan  alnenfaian  kSnnen,  desto 
teieUec  vaMaiab»  aieli  dar  gaMg«  AMlnillirttni,rsvorgnng,  dea 
«ir  »Vanlehen«  nennen.  Bei  «)er  Fankealelegrapbie  hatte« 
dWenIgaa,  weldw  mit  ibtan  fl^nOodledien  Ventelhnigen  aa 
die  Thaneeben  anknOplan  amiilen,  die  ala  vnr  drelfli^r  vai 
wehr  Jabren  aal  der  Sekidbaak  «ifMiren,  «nevdliice  mit 
etwaa  giBftaraa  SebwierigkeUen  ra  kmqrftoa.  Bta  baltan  ttdi 
anaiebst  in  dar  flir  sie  nenen  Wdt  der  elekirlsehen  Wellen 
nrecbmülndeD.  Denn  es  acbiea  anftuigs  unmöglich,  die 
FerawirfcOBg  dea  Fnnkeas  anders  als  durch  den  liegriff  einer 
wellenartigen  elektriscben  Strahlung,  wie  Ihn  Maxwell  ein- 
geführt  hatte,  xu  erklären.  Und  doch  Ist  dieser  Regrlll 
nur  eine  Hypothese,  wie  so  viele  andere  Grundvorstellungen 
der  Physik.  Heute,  wo  wir  die  Gesetze  der  Funkeutole- 
graphlo  besser  (Iberseljen,  Uunncn  wir  ihre  Erklttmng  gam 
gut  auch  ant  HItero  Vnrstcllnngan  aarilcliWkfea,  Es  sbid  die 
wohlbekannten  Erscheinungen  dar  elektrisdien  Indaktlan, 
die  Ich  daxu  heranziehen  will 

Wenn  ein  stromführender  Leiter  auf  längerer  Strecke 
einem  xwcifen  »n  »ich  «tri^mtown  Leiter  parallel  frefuiiri  isi. 
so  kann  in  die*ei:i  unter  gewiss'  n  Uinstttnden  ein  Siniiii  1i,t 
vnrpernfen  werden,  ebne  ila^s  direkt«  elektrische  Krlifte  düliei 
itdtwirken.  Wir  br-'H-ieliea  mir  den  .Strniii  in  dem  ersten 
Leiter.  ib>:i  wir  »Primftr'itrom«  nuiiiieik  wollttu,  in  »eiuer  ft>UlrkO 
7M  Andern,  sufnrt  entsteht  in  dem  zweiten  Leiter  ein  aller- 
dings schnell  vorübur^ebender  »SekundJlrslrom«.  Und  »war 
entspricht  jeder  Zunahme  des  PrimArstroines  ein  entgeg»>n- 
gesetzt  gerichteter,  jeder  Abnahme  des-^elben  ein  irleieh- 
RCrichteter  Sekunddrslrum,  Da  beide  Stnenleiler  ineriilliMih 
völlljr  getrennt  sind,  so  kann  kein  Zweifel  diu-uber  hestylien, 
driss  die  elekti  isrhr  Krselieinunf,'-  von  dem  PrtmHrdrabt  durch 
die  Lull  auf  den  Sekundilrdrahl  ubcitjagen  wird.  Besonilers 
aulTallend  und  regelmKTsig  wird  das  Phltnomen  bei  einem 
periodisch  uaterbrochourn  oder  wechselnden  Primttrstrom. 
Dann  wird  der  SekundKrdraht  zum  Tritger  eines  atidaueniden 
Wrcfaselttroines,  dessen  Periodenaabl  «der  Freqoen*  mit  der 
des  PrimHntnaaa»  «bcrafatttfanat.  Vaa  dam  PiUaMraht 
geben  dia  WMnmfaB  aaa,  dar  Sakinttriraht  iai  f—kaar' 
mnAeo  anr  etat  aMctriaeber  FUlar,  dar  uns  ran  dem  Vei^ 
gang  ia  dam  Primlrtbabt  Kamatnia  giebt. 

Dev  elekBrIeeba  Olakbatram  hat  dieao  marfcwflfdige  Etgao- 
aehall  nleht.  H ag  er  tansende  von  PlbrdeeHMWa  dareh  einen 
Diahl  dehintregan,  kahl  sichtbar  «dar  nUbar  naeb  aatoa 
dringende»  Zeichen  Tanrttt  w»  dto  Heikalesatbeit  der  eick' 
Irischen  KrXfte.  Ks  iet  Minllch  wie  mit  dem  Wasser,  das 
durch  eine  Kohrleiteng  duldnbraust  —  kein  Merkmal  an  der 
Atir:<ei)wand  des  Kuhres  lilsst  auf  den  Vorgang  Im  Inliem 
-schliersen.  Und  doch  künnen  wir  mit  dem  Druckwasser  (r<v 
wältige  Krilflc  Ubertrfl};en.  Wie  ändert  sich  aber  das  Uild, 
wenn  der  Wiisscrttrom  pKitxllch  K«hemmt  wird,  vtv,ii  durch 
Schliefiwn  einea  Vetitiles!  Ein  heftiger  Stöfs  ersrhditert  das 
Kohr,  nicht  seltaa  so  stark,  dass  die  Wandung  zerr-ifst. 
Nehmen  wir  an,  dAs.s  das  Witssor  sogar  »eine  BuwcK^tiiigs- 
riebtuii;:  .'liniert,  viele  male  in  einer  Sekunde,  «0  würden  dii- 
Erschütterungen  des  Rohres  in  pt-setzmUfsiffer  Wiederholung 
sich  der  umgebenden  Luft  mitteilen  und  Schallwellen  von 
bestimmter  Tonhöh«'  in  unser  Ohr  senden.  Die  Erschütte- 
run(^en  unseres  i  rnn.uii  Ifelles  gebtin  uns  jetzt  Kunde  von  dem 
inneren  Vorgang'  nn  \Vi«*orrohr.  Wir  wissen,  sie  werden 
iiiiertragen  durch  d:e  ^'rset/.ni.nrsigaa  CkhwlflgBBgea  dar  In 

Mitleidenschaft  gezogenen  Luft. 

<i«n«  Ähnlich  können  wir  uns  den  VerL-  uii,'  in-i  der  Uelier- 
tr.=i:,-un^  einer  elektrischen  ErsehUlt<>niiiff  ilei>ki-n.  Nur  ilie 
Luft  isl  enl!>i'hrlieli.  di  iiri  die  I '■'l.'irtragnng  erfolgt  ebenso  gilt 
aitrb  durcli  den  luftleeren  Raum..  Nun  ist  aber  die  heutig» 
maohoniaelie  NataraaAwannf  ein  geaehwarener  Feind  aiier 
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MtMbrift  4«*  V*r*M>M 

UnlW^hT  1l>««liU-Hr«. 


ErfcWnuiipeii,  weldie  di«  MfigUcbkelt  «Incr  Uatwitraguii?  von 
KiflASB  tiai»  di«  UMvirkniif  •toffUdier  UtlBria  wYormu- 
aotnng  Ittben}  man  bat  team  «inm  Stoff  erfundoo,  den 
WeHKIber,  «elehflr,  deu  meuicMichen  SloDon  sww.iudit 
«Uktnachtt  Inpoha  ^bttitft  vfitMm- 
oll,  «to  dor  WoaMnpIcfd  dl«  Woilon- 
liQS«  elDM  Stcimnirta.  «dar  wie  41«  Lnll^  w«ini  al«  daa  laic« 
EnitloiB  dorViolliiMila  d«idi  rlijrtbnilache  Sehwiiigiivgttk  auf 
utaer  Obr  ttbertflgt. 

Wir  dürfen  aber  in  dlMen  Erktlroiigen  nlehta  -weiter 
(ucbon,  alB  ein  Mittel,  wn  die  reMcbleierton  Aenikenuigen 
der  Naliir  dum  b«D<-lirj(nls(eii  Fa»sunj^«\'Oi-iiiSgaD 
lichou  (ieLstcs  grcin)»!^-  xu  (ccstalu  u  und  ibre 
lung  iu  diu  verschiudcni-u  Fteher  und  Kuston  luucret  Gehirn« 
XU  eriotebtern.  Wir  gleichen  bleria  den  Kindern,  di«  bunw 
Mu«cheln  iwn  Sfr.nnfi»"  dps  Ozeuis  snniiupln  und  uaeh  Gröfso 
und  Karbu  onliKn  Lin  li  jrrlicbcs  Cic»cb«nk  bat  uns  aber 
die  Allluaclil  verlieben:  dn»  l«t  die  Flibi)fk«i(,  die  Qoietzc  zu 
erkminrti,  nach  denen  da.i  Waltt-n  di-r  Natur  sich  ordnet,  und 
diciM  QcH^tzc  wiod«'ntni  zum  Wohle  c!<t  MMnchhvl'.  ffhüpfi.»- 
rltch  XU  verwerte«  In  ilii  scr  Tliiiiigki'ii  ri-ii  tii':v  Kii  h  For- 
scher und  Ingenioui  /.u  >  rs;.rirr-<!u  hciii  Kumii^  ilir  Haiidii 

Bclracbtcu  wir  voi,  iL.>ijrii  i:;i's:rl.tsi:iu)ik(  iiuh  ilic  msw 
N«turersch»si«i«ng-,  wi-lc-h'  jui  der  Wtmie  de*  JaiirhuiiderW 
(liir  McnsdilKiit  pli  icliham  n!»  eine  roilo  Frucht  zuteil  gvnoT' 
«Ion  ist  I)jc  lijiiiitUuJii^  der  G('<!rt^e  der  elekiriücben  In- 
diiUciiin  vt  r  lanken  wir  dem  ^Tüfsti  n  naturwlaaenscbaftlicben 
!■  ürscbi'j  des  v«^rfrang«ncn  Jtkluhuiiii«'rls :  Michael  Farnday. 
Er  und  seun'  NiKlifulf;iT  zcij^ion  un»,  da«»  die  Krllfle,  wi  lrlio 
ein  elekirisrhcr  Strom  in  t-iiiem  von  diesem  völlig  gt-tremiteu 
Drsbtu  hiTVDrruft.  um  stUrlvSti  ii  siiis;.  w  riiii  i;ii>  DrKbtC  ein« 
parallele  Lage  habuD,   vmuu  »lu  Uaiululi»i  »ind,  wenn 

der  Mittelwert  dej  PrimÄrstroines  um!  die  Schnelligkeit  der 
Aenderung  möglichst  grofi  sind.  Unter  sonst  gleichiat  Vurbilt> 
nisten  nimmt  die  übertragene  Wirkung  mit  der  Ealfemiuff 
•b,  aber  nicht  wie  bei  den  von  eitiem  clelttrlaehen  Zentnun 
KriUwn  ndt  dam  Quadiat,  simili-m  Tisit  der 
I  I  dl«  Lftugo  der  iinrallelen 
«  IkNa^Abotand,  J  die  nHthira  pitaillre  Strom- 
ttnd  T  diar  aaltdamac  dar  peiiodiacbeii  Sebwaakuugui, 

'1  die  ^Anaald  denatben  In  alner  Sclkiuida  «dar  ftn  Fre- 

T 

<\ufnz.  so  ist  die  elektrische  ErTepiuitr      «leni  Sokundllr<lrah! 

pro|iorli()riul   tiem  Ans<Snirk         'Iii'  1  rlj'Tfrnguugsweita  ai»o 

i'j 

proportional  ^  .    KIn  einfaches  Kxii.ajuiviii  wird  uns  von  der 

Bidldg^ltail  diaaaa  G«iata«l  Vbancugen.    liier  sind,  Fig.  l,  in 
^  iler  LKiige  des  Saales  twei 

"  parallele    Leitungen  über 

y  einander  ausgespannt;  die 

.^.jju    i'^i'  obere  ist  Teil  eines  Kreise», 

^■■WMffil] — ^  j„  „,.u.,„:.:n  Wh  mitteU 
I  \       einer  I 'liüith-  Ti  uii'l  i.  lies 

I  ]      regiilirbarf'ij  ^^'lli^'rst)il-■'^'« 

'  I     '       ir  durch  cim'ii  r>:itir'.!iidrn 

 1    «    -      I  nterbrecher  i  »bsoizciidr. 

I  also  veränderliche  Stiniiif  J 

eraeuge.  iJer  zweite,  dar- 
unter befindlirbe  Draht  int 
gleichfalls  durch  eine  Lei- 
tung geschloss«  !!  U!;d  t  nt- 
halt «um  N«eli»>vi-.  der 
darin  erzeugten  SeUundlll^ 
BtiCmc  ein  Telephon  E:  dii'.ier  Kreis  ist  von  dem  ersten  völlig 
laoUrt.  Lasso  ich  nun  den  CnterhrechiT  sple'eii,  so  liefert 
daa  Talepbou  W-eilbui  hörbare  Töne.  Kiu«  schnellere  t'ntor- 
bncbttnf  enwnjit  einen  lauteren  und  bBheren  Ton;  eine  Vcr- 
grlUk«rttiiiK  der  Entfoniung  der  pandlelaH  Laltungeii  verringert 
die  ToMilrice.  KfiTto  ich  die  DaMHal  gvliUtiMn  OrWuo.  w 
Ifebt  dar  Ton  fMcUalb  awrklld»  «uldc  Ein«  Vmtlifaii« 
de>  Strome«  durch  AumcfaeUnog  des  WJdersUisde*  W  llait 
ihn  von  Muem  anaoharelton. 

Daa  alod  dl«  eintaebon  Gmixlgvirl«),  vohdi«  aiieb  d  i  Ik  u- 
tiC«  di«]it3«w  Telefin|ibitt  beArigt  Mnn  kSonto  dir  1  lugc 
ant«r«rleD,  wanmi  die  NauamreiMiiiiii;  auf  tMtea  Enitoruuu' 


gen,  die  daa  Uebemaefciende  dar  aauen  Erdndnng  »awnacbt, 
nicht  schon  m  nndaya  ZoImb  wnncbi  wurde.  Der  Otimd 
liegt  beute  Mar  avtag«.  .  Omo  bei  Verlängerung  der  Psrallol' 
driUlla  dtoüabatlldfncnnita  zunimmt,  wurde  zwar  erkaral^ 
MT  ala  Stfrang  empfunden  in  langen  T«to> 
~  "  _  ileUaagen  «ml 
watto  Biracfctt  Un  iMnlU  Uadan.  Sir  WUBan  Praae«  vor» 
danken  wir  ela  nUieraa  Stadtam  diaaar  XndMfanmt.  ZtrI- 
sehen  Dorham  und  DaiUneton  IMao  nd  M  lern  «wei  paral- 
lel« Telograpbonleitungcn .  16  km  von  einander  entfanit; 
Preoce  stellte  fett,  dass  mithfllfo  eines  Tclcplious  in  der  einen 
Tf»'*fl"g  Morse  Telegramine.  <!!e  auf  dor  andern  Leitung  ge- 
sandt wotdea,  goltört  werden  k'>nt>t<  ii.  Er  gründete  darant 
ein  System  der  drahtlosen  Tclegraphie  tuid  richtete  auf  ver- 
«ichindeneo  Ins  ein  in  der  Nahe  de*  Festlandc«  mithUlfe  von 
parallelen  Leitungen  Telegraphonstationen  ein,  die  ziuntoil 
noch  heule  im  Detriebo  sind.  Die  idiumuteriaugon  DrebttUh- 
rungen.  welche  dieses  System  benütigt,  beschränken  indessen 
seine  Verwendl>arkait  auf  einzelne  besonders  geeignete  FSIIe 
tind  <r<?nii!rm  nur  für  ;?t'rin^e  Enlfemnngon.  FOr  lelafra- 
idiisrh>'ii  ^^'ru<•h^  veii  .s<  ),ifr  xu  floUir  «dar  von  Addff  a« 

I^Hnd  ist  da*  Systpin  uiii»r.:'iguet. 

A  bf^f-s'j  Ii  Uli  vuu  der  .Slromstttrke,  die  bis  jetzt  ntu  iitier 
geringen  Steigeraug  fühig  ist,  bleibt  aonaeh,  wie  uiisere 

Formel  aelgt,  die  Freqneos  dar  Btroraaebwankangen  =  ^  dar 

einzige  Faktor,  Ton  denken  /'.luiahuie  sirli  ein  nennenswerter 
Erfolg  hoffen  llsst.  JJass  die*  nuii  in  einem  alle  Ei^ 
wartungi'ii  wou  übersteigenden  MaTse  m6<rlich  f^iwordeu  i^t, 
vejdankrn  wir  den  glanzvollen  Kntdeckutigfn  dur  Irtzlen 
Jahrzrlinti'  di.-i*  \orj^eii  Jahrhuiidt'rts,  dir  mit  4leni  \;irnpn 
Heiunvb  HerU  rubuivoll  verbuudeu  »lud,  Um  den  {jL-wuliigi,!! 
UnteraeUed,  um  den  es  sieb  handelt,  gleich  vorweg  zu  be- 
tonen, Win  ich  erwUinen,  dass  die  Zahl  der  Unterbrechungen 
.«dar  StraBBoinranlrongen,  weiche  wir  mit  den  trüber  allein 
meehaBiaeben  Mitteln  eneogeu  konnten, 
in  der  Sekiuid«  nl«kk  tbawahrtllat,  dMB  di« 
naiMB  aitttonMel  dagegen  wn  WadaalaMia«  ttalaitt,  danw 
Fmimue  sieh  saeh  MilUooea  la  der  Bakaade  heriAffc  Die 
Uobavtngbairltalt  von  atoktriacibaa  Impaiaaa  «h 
aaf  lOftWiiri  i^UnM^BBtiteMa^  gaitalfait 

lieber  Weiae  vatBohit,  dina  idoB  Ihr  UolbaB  nhlaa  di* 

Fähigkeit  unserer  Sinne  weit  überstelgtl 

AU  Faraday  am  Ende  seines  Lebana  TOn  einer  Dam« 
gefragt  wurde,  was  die  ElekiriaitU  denn  eigentlich  sei,  ant- 
wortete er:  >Vor  vierzig  Jabeea  hXtte  ich  geglaubt,  die  Frage 
beantworten  zu  können,  heute  vormag  ich  es  nicht«.  Wa« 
würde  er  geantwortet  haben,  wKre  ihm  die  LelstiugstOhigkeit 
joner  wtuiderbaren  Maschine  iu  ihren)  vollen  Umlhoge  be- 
kannt gewesen,  jener  Maschine,  welche  aus  der  Werlcstatt  der 
Natur  «nniitielhar  ohne  meuscblischeti  Zuthun  her^'orgoht  und 
die  fAihou  in  den  Kindheitstagen  der  Elektrizität  den  unbe- 
hdlli'iu'ri  ]j:indi-ii  und  Sitincn  der  Manschen  zum  ahnungslosen 
,S|iiel  ).nd  unv<-r>t.i:vdi  neu  Gebrauch  sich  auslieferte?  Es  ist 
ili'i  ei<  kirisi  hl  i'iiiikr,  di-r  diesea  kunstvollen  Mechanismus 
i:i  si  Ii  lijr^'^t  iirA  s  im;  erstaunliche  Wirkung  in  dem  rttLsel- 
vollen  Kxpernin  ni  di  r  I"r»a  Oalvani»  der  McnscJihclt  zum 
urstenmn'c  offenharto 

Der  elf-klrischi'  l'unkr  ist  nach  der  ühhehini  .\usdrnekB- 
we;.si:  riir  iili.r/lndii-  Aubfcleiidi  etilfrei^eni^esflat  ge-^iiütiiiter 
Elfktiizultlr.i  Miesir  Aus^'leii-h  vi.ü/.ieht  sii'h  stwar  iri  der 
Form  eitles  >  Ii  i.discln  ii  .'slriniiL's,  ist  ab  'r  dtircbaus  nicht 
etwa  als  i  .la  yiiuiittliger  Austituvcb  zu  betrachten,  Verfrleichon 
wir  dio  übertretundeii  Kleklrizitätsmengen  mit  einer  iiiiire 
heuren  Anzahl  elastischer  Ulllle,  dio  lünUbergeworku  werden 
und  wieder  zu.-UeUprnllen  und  dieses  Spiel  in  unennildlicher 
Folge  wiudert.ole4i,  so  kommen  wir  au  einem  treffenden  Bilde. 
UnhailMr  nnaern  Sinnen  and  dareh  mechanische  Analogien 
aieht  «a  arUaten  bloibt  alMr  die  angeheure  Uesebwindig- 
-  -  mit  dar  dleaor  poudohide  Aavialith  aidt  Toliaialik  JMo 

ala  Undllcher 
«Utelialuii  Paik 
dkel,  dia  In  dner  Sokand«  riaia  vlllionoaBal  In 
riooetaottl.'cu. 


O«  chwiadlükait  «Iner  Kanonauki^al  irib 
Tm  ^aich  ml»  dem  eaillllKttdea  titana  dar 
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Und  doch,  wenn  ich  «He  Mittel  in  Anwendang  bring«s 
die  fnMignet  «Ind,  di«  GMChwindlg'koii  herabiuMtxen,  kann 
Ich  dleMS  »b»eU«nd«  Baltsplel  in  sp.hic  eimtcliif-n  Pbaton 
Mricgen.  Wir  wolleu  den  vnu  cinpin  Funkcii  crztngten 
Wechselstrom  durch  «In«  evakulrto  Böbr«  G  leiten,  welcho  in 
bekannter  Weise  dadnrch  cum  Lenchten  koincut,  and  den 
Lichtstrcifea  in  einem  rotirendrn  Spie|;ol  S  betrachten,  Fig.  V. 
Das  Bild  irird  dadurch  zu  einen  breiten  leuchtenden  Bande 
attaolnandergexoj^en.  Bei  nShcrcr  Bf>trA(»htnng  «ber  Uht  sich 
dieses  Band  in  einf  Kküib  von  pftrnllclpn  Stn-ifen  mit  ab- 
Brelto  und  Holligkoil  auf.  llKirtn'i  «Tkeniifn  wir 
die  absot/ciiili  ii ,  hin  und 
9*^1,  hpr<:rhn'in;;endcn  Entladnn- 

Wir  kfinnen  den  Vor- 
p  verp;«lebea  init  dfr 
f  ;liwingfn<ii'n  SaiU'  der 
Violiiio  odfr  mit  dvr  vihri- 
;<iiidi'ii  Bewt'iruDj;,  in  wel- 
che die  cnlsimiuite  Seliiio 
einer  Armbrust  vcniet/.I 
wird.  Noch  Auslösiui^  dur 
Spannung  dauert  e*  fce- 
rsume  Zeit,  ehe  diese  lit- 
ternde  Bewegung  euf  Ruhe 
kommt.    Uant  Khalich  iu 


waiüirtfa»  nierinriMlg«  tägoMikäl^  tteirtr  noch  vor  drelftig 
JahMü  gani  «nrndgUeh  und  alh»  Grund! ehren  der 
■ckMritat  widetiiprecfaend  bestritten  hJilten.  Wir  habea 
dmid*  fdenit,  data  elektrische  StrOme  nur  in  gesehlosaa- 

nen  Leitnn^n  bi^aehcn  k6nnen.  Fttr  GleichslrOine  gilt 
diese«  Oeset/  aueh  noch  heute;  die  ossillirenden  Funkej)- 
babea  sieb  Jedoch  gSnzlich^  davon  (reigomacht;  sie 
MMh  in  uogeschlossenen- Leitern  bestehen,  ja  tiu 
«Otwlekeln  lo  diesen  erst  recht  die-  Fähigkeit,  welttngeude 
bdoktionswirkungen  auzuttben.  Alles  Philosopbiren  würde 
«ins  diese  Möglichkeit  niemals  erschlossen  haben;  ein  einlacher 
Versuch  tOhit  es  uns  aber  unmittelbar  vor  Augen.  Hithttire  des 
bekannten  RuhmkorfflHshen  Indnktorintn»  erzeuge  ich  zwiEchnn 
zwol  kleinen  Metallkogeln  ein  dauuFii()<'8  Fuii)i<-ii»|>irjl  eimi 
Relbnng^filektrliirmusfhinfl  oder  Wne  Influenxmascbine  kiinmi^ 
el'en&o  gal  dazu  dienen.  .Mit  beiden  Kugeln  habr  iih 
nach  rechts  und  links  gt-radliiujt  ausgespannte  DrelbUj  ver- 
bunden, die  liolirt  an  den  Wänden  des  Saales  befestigt  sind, 
Fig.  3.  Kingesehaltet  in  d\r^<^  I>rShte  sind  ein  Paar  ^«-wöhn- 
liche  OlOblampen  mit  linearem  laden.  Diu  Aufleuchten  der 
l^nippn  «elfft  un»  tniwiderieglich,  da«*  »le  von  einem  Strome 
durchHoHien  wprden.  Von  den  »ich  entladenden  Kujjeln 
stürMJi  sich  die  elektrisebim  Ströme  gtelcbSÄni  nAcli  beiden 
Seite«  in  die  offenen  I.<  ininpen,  werden  am  Fnde  r<-tiekiirt  und 
wiederholen  dieses  Spiel  einige  millionenmal  in  der  Sekiind<>. 

Sie  haben  bemerkt,  doss  die  beiden  GliUiliinipcn  in  der 
Nnhe  der  Funkeastrecke  stCrker  leuchten  aU  die  Andern 
Sohalteten  wir  Measinstrmimiite  an  veneiiiedeoen  Stellen 
in  tU«  Leitungen,  so  wiiiden  wir  dto  SbSme  sogar  messen 
Unoan.  Eine  nitaileade  Tbataiteho  wttrd«  tick  dabei  ent* 
UIK«n:  4S9  SOik»  dv  etekMsehen  StrOmnng  Ist  ni«ht  «n 
~    in  dar  MM»  4m  Sul«,  ta 


Udi 


«§•  dwt  In  der  Nlte  der 


■den.  TMfan  wir  din  friMhMB 
ud  Bosnflv«  Oidtantn  an  dm 


r  DilUe  mnl^  le  «Aallen  wir  dSn  jeHrtrinHWg  gn- 

randeten  BmA  einer  SInnalial«,  ABC,  Fig.  4.  An  den 
Drahtenden,  den  Reflexslellen,  linkt  die  StrSnuiB  «f  nnli. 
In  der  Fuokenatrecke,  wo  die  lioeherhitllan  Qm«  md  MeUll- 
dlmpte  die  beiden  Drlhte  leitend  t»UBi«t»  flticldit  die 
mag  thron  grtUkian  Wert. 

N«di  an  «lur  adcna  HawuelHift  Mnom  wir  die 


Eigentümlichkeit  der  Erscheinung  erkennen.  Jedes  Teilehea 
der  Drlihlo  ninuM  elM  elektrische  Spannung  an,  welche  aber 
ein«  Wechselspannung  ist  und  ähnlich  wie  der  Strom  an 
Jeder  Stelle  millionenmal  in  einer  Sekunde  (wischen  einem 
positiven  und  negativen  Ortilitwert  schwankt  rtii  ^o  Wpch- 
selspannuugen  befolgen  nun  das  entgegengesetzte  V<Thn1toa 
wie  die  StHimc:  sie  erreichen  ihre  liürli'.ten  .Sebwankungea 
an  den  freien  Enden,  DI/  und  ££*,  1  i^  I,  und  seigni  In 
dpr  NShe  der  Fnnkpiiiitr<»clfe  ntir  «fpriiij»!'  Wert«. 

Der  nxi.erinicntelle  Nudiweis  ilieser  Krselieinungen  ist 
nicht  so  einfach  wii'  Ijei  ili'n  Stiiimeti.  Kinuiten  wir  diesen 
Siuil  vüllig  vurdunkflri.  s.t  wiirJen  wir  atlrrdinei  wnhrnehnien, 
dass  dits  Enden  der  DrUtlti  Wuclilen.  l>ss  rührt  ciicht  von 
einom  StronidurchgHng  wie  bei  den  Glühlampen,  sondern 
von  elcktriielien  AtiMfrahliingen  her,  die  lediglich  von  den 
.Spannungen  alihänpen.  IHn-  sichere  .N'nehweis  lässt  sich 
ilurch  die  phcto^rrnpbisidie  Triiekon]iljitti'  Whren.  Es  ist 
«clion  längere  Zi-u  h.-ksniii,  dass  mit  elrkirisi-ber  Spannung 
\  er5Phene  K^rjier  bei  BenibruD];  auf  die  'i'rockonplatle  ein- 
wirken. Dcim  KntH  ickeln  der  Platte  erhält  man  Strahlenartige 
i  i^ureii  mit  leinen  und  »chatten  Verästelungen.  Vor  einigen 
Jahren  erregte  ein  Rosse  namens  Jndko  die  allgemeine 
Aufmerksamkeit  durch  VerltfliBDtlichuiig  von  Strahlenart  igen 
PiMMogmphien,  die  er  erlutltra  hatte  durch  Antlegnog  ren 
BenidiUcbea  Händen  auf  die  gfsehiitste  Tn^ekenplatte.  ttun 
Fem  der  Uändc  dränieh  ttkannen  nad  Mli  bn> 
n  den  Flngetspit»en  MikwInUge  Monitlg»  Oft- 
Die  Stillten  rnrnntelan  dnrin  lelert  1 

Sfia.  3. 


9i^.  4. 
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A 


^MMÜjuaUjjiuüiiitV. 


iialürliebe  Ki.ilte.  ivunlen  jiber  b;Ud  durch  den  geistvollen  Und 
wiiKij.'en  l)r  .I«enb>en  Hd  nbsuidiim  jfefUhrt.  Dieser  »pljft« 
Haudhilder  mit  den  merk»  ürdi^.'*teu  .Strahl LingSCrsch«iJ3Uii;;i'n 
und  verriet  'Iii'»  Geheiini):s  ibn-r  I  leriiMi.iuog  erst,  narbd^-m  <lie 
Begoistcrtinir  den  »;i|ifi'l|iunkt  erreicht  hatte:  er  hatte  warme 
Jauorschf  W  tii  ste  kuiistv.jll  xu  einer  Hand  vereinigt  und  aul 
die  l'tRtt-o  gek-fft  Oie  .)odk<.btljen  l"i^;uren  waren  also  ledig- 
luh  e^ne  Folire  de.-  njenschlitliün  Wärme.  Ibe  Einwirkung 
elektrisirler  Knrper  auf  die  Trockenplatte  beleibt  indessen 
util)e>tri  itlj.ir  Die  kurze  Bestrahlung^  «ine»  ücbUimptiadlicben 
iinnde.t,  dit^  u  b  mit  d'-ni  Draht  iii  »i  i:ier  iranzen  Länge  zur 
Borübruxi^  brachte,  zeigte  deutlich  enii'  /.iniahme  der  elek- 
trischen Spannung  nach  dem  freien  Ende  hm.  und  weitere 
eingehende  Versuche  ergaben  sogar  ein  etuwandtieiu*  Slnns- 
gesels  flr  diese  Zunahme,  Fig.  &. 

Nadi  dtHU,  was  icll  vorhin  ttbor  die  Fcrnwirkuug  durth 
Indnktiea  paWreoder  Sntan  «MgeMbrt  halie,  kenn  cc  nm 
nicht  vtMdMMlUHB,  dnai  di*  lull«  Pr«q««ns  der  (aMrtn» 
den  FnnknuiritiM  in  nAanan  Lattetn  baiandaai  wirkn^faraHe 
Famwlitauflan  Helatt  Und  In  dar  That  Wail  atah  dar  Nach« 
wnia  nd»  LaWhl%iBeh  ttlnwi.  Icli  babo  hinr  pwMlM  an 


Tdillr  iMiMan  OnM  dadi  dia  gana  EJi««  daa  Saalia 

aogen.  Sobald  vir  dla  FinnknaaMek«  daa  PrindMbnbtea  In 
ThMglcait  aalaan,  wM  dar  Bakandlidtaht  van  guu  ■imllck 
Terlaufenden  IndnlctlaMaMnan  duabaaekt  Bin  sind  iwar 
w  schwach,  dass  ich  sie  mit  den  roban  nnd  dnlheben  Hiilf^- 
,  die  mir  hier  Mr  VarfOKnng  Mehen,  idebt  dem 
AiuUlorinm  calgan  kann.   Wohl  aber  kann  irh  die 
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PtatMbriM*  Mir  dm  Mitoto  dOT  rwlMn4<kimi|iM<. 


ZoHaelirtfl  äm  VsrotiM« 


(tiesotn  Drnht  aur  Wahrncbtnuoi;  brin^^en.  leb  wMhip  dato 
dio  b^kannleii  lu(l*ntlecrtc;i  Geiftlemchcii  Ituhrcn;  s<sUo  ich 
■io  einer  Wnchaelspannon^  jtu«,  so  leuchte»  iic  hat.  Hier 
»ui  EikIü  <iea  Drnlit«»  (rebon  »ic  ihr  volles  Licht,  in  der  Mitte 
dpsjolben  Icnchtoii  sie  nicht.  Iler  Verlmif  «!f>r  Spannungen 
an  divecni  Sekundlnlriiht  ist  nun,  wie  I  riti  rsu.  iiung^en  g-e- 
y.i'vst  hüben,  genau  <^i>m  -'NcbwinK'Ungszusiaii'l  lim  l'rimSr 
(li;>bti's  i'iitspivchend.  Sn^'iir  das  Geseti  der  Sinnslniii'  w;rd 
dit'»«ii  SpannunKPn  jiiif'.'('|it.'>j^t.  Ebenso  lÄSii  sutli  Äci^eri, 
iIas»  ilie  elektrische  Strüiniiii»:  in  *!cr  Miilo  des  I>rahU>B 
ihren  (.irüMweri  erreicht  and  nach  den  Knden  liio  iibuimmt; 
wgL  Flg.  «h. 


ßeaonders  merkwUrdi)?  Ut  aber  da«  Folg;ende:  Scbnridc  ich 
den  Sokuflditrdraht  in  der  Mitte  durch,  so  bil<lot  sich  in  Jeder 
Ilftlfto  des  Drnhlcii  eine  clgeiiu  Schwin^ng  aus,  die  durch  die 
IJln|ro  des  Drahtes  boslininit  IM,  Vi^,  Cc.  Wcrn  fAllt  hier 
nicht  der  Verj^leich  mit  einer  KUs  lor^aite  ein,  die  in  einem 
tiefen  Gniudton  schwinj^t  und  zwei  halb  so  lange  Saiten 
durch  Resonanz  xuui  Mitschwingen  in  dem  eine  Oktave  huhcr 
liegeudoD  Obcrtoii  voranlasst''  In  der  Thal,  dio  Analogie  mit 
dem  Tüncn  schwingender  önilcn  i«t  eine  völlige  uiid  wird 
uns  hfi  <\fii  ivplicron  Pinr.nhi un^-rtt  wertvolle  Fingerzeig« 
für  das  il(  krr:>iLhc  .Mit'.tnu'U  M'Ii  Drill. trn  bieten  kennen. 

Die  einantl<T  /iil-i  k<  lirlen  Knden  ditr  bniblangeu  Drübtc 
nehmen  Siiannunjjfn  au,  deren  I'olaritlUen  cnlg«gonge*el«i 
sind.  Ntthern  vir  die  Kiidpn.  8o  nehmen  wir  deshalb  ein 
Funkenspriihen  mdIit  IC»  ivt,  h:h  i  h  die  Sirumwello,  die  in 
den  Drithton  iniiu/'.irt  ml,  li:>'r  an  liiT  UnterbrechHugsstelle 
zwischen  den  DrKhten  hiuübertiiiriu.t,  v,  jo  dir  \V'a9sor- 

welle  über  ein  Hindernis  in  Millionen  von  !rlitziTiiili.ii  Ti'ipfen. 
Sie  können  von  Ihren  l'lni/.on  ans  diese  Fun'. nu-lii  M'ln  n ; 
ich  will  aber  eine  Wirkung  damit  horvoriuien,  d,\'  alU-n 
sichtbar  wird.  Ich  schalt«  zwischeu  diu  freien  Enden  der 
DrHhte  dio  Kohlenstibe  einer  Bogeularope,  welche  an  die  hier 
rorhkiuleiK'  olektrische  Leitung  kngMcbloMaa  ist.  So  lange  die 
Silbe  (ich  lücbt  burUliren,  kann  d«r  Glelehflroni  aus  der  Lei- 
ta«g  von  KaM«  m  Kohle  nicht  übertreten.  Iju<sa  ich  min 
aber  die  jwiiiilr«  Pnukenaincke  spiuleo,  so  spritaea  m  den 
XeUeii  iBiM  Funken  Uber,  bikton  tiat  Brttcko  lllr  den  Gleich- 
t,  vaA  die  lAmpo  letÜAtet  mf. 

Wi*  leilen  wir  nun  dl«  «ifanNtaiHeiM  Wtrktuiy  «rklifin, 
Zangen  wir  neben  feweeaa  elnd?  E»  eind  dieeelbon 
XrMle,  Walchs  den  IVeeetaicheBliiql  nai  fodten  bncbteo;  lio 
lireiMui  eich  imib  durch  den  Saaia,  ela  dntlidrhigen  tuiero 
X4tfpar,  durrhbrcdi««  die  dicken  Stelnwinda  dieeo  Hause* 
und  pflanien  sich  fort  darch  das  ((ransenleM  Waltall.  Mau 
hat  die  Geschwindigkeit  der  Ausbreitung  gemessen ;  sie 
stimmt  übereiti  mit  der  Lichtgeschwindigkeit  vi>n  üOimxk) 
fcm/dc  BefKnde  sich  etwa  auf  dem  Mars  zu  dieser  Stunde 
ein  Bemfaigenosso ,  vertieft  in  das  Studium  der  gleichen  Kr- 
icilolining,  und  8inn<len,  der  vorgesrliritcenen  Kultur  der 
Kaifbciwiohuer  entsprechend,  unendlich  viel  feinere  Uülfs- 
agiHel  tun  KriwnneD  dicaer  KiUta  aa  aelner  Verfitgung; 
genau  nach  li^  wttide  du  Lenoblan  einer  Btfhre,  dae 


Palea  dar  Fanken- 


Licht  einer  Bogenlampe  oder  das  Zucken  einer  höher  or- 
gani!>lrt«n  frischen  Tierleiche  ihm  Kunde  geben  von  uuscrem 
Thun.  Sie  tohen,  bis  auf  dic«e  kleinen  Voraosseliutigen  iit 
Tejila  <lnrchaaB  im  Kocht,  wenn  er  mit  dichterischer  Phan- 
tasie von  einer  Miirt-Teksgraphio  der  Zukunft  trUouit. 

Es  ist  aber  eigentlich  auch  ideht  vM  mehr  als  dicht«iisclie 
l'haotasie,  wenn  wir  uns  nach  d<«r  fib!ich(>n  Annchnnnng  den 
Weltraum  »I«  mn  unendliches  Aelln  r:rici  r  vnrstrllcn .  dessen 
Wellonsfblnr:  <iie  «drVtrisfhedK  rüde  ivinliTlcitift  Fs  i.si  In  k.nnit, 
iiie  l'on(  (Imizun);  di's  Li(-ht(  s  in  ähiilii-liPr  Wrisn  i-rklärt 
wini,  ond  liass  mtm  m  dem  Licht  »elbsl  eine  eiokirische  I^r- 
scheinung  vermutet,  deren  WelleDtroi|aenz  noch  mlllionenmal 
gröfsi-r  ist.  Ich  muss  es  mir  vorsagen,  auf  diesen  interessan- 
ten ZunainirieiiliÄM^r  hinr  inlimr  njiizufretn'ii.  unkiile  nhi-r  darnii 
crinin  rn,  w  in  •iciiiifili  dio  Vorsteiluriff  di>.s  I.iciit*;*  «J»  Wellou- 
bcwojjun;,'  in  ur.sero  Denk-  und  Ausdnu  kswnise  Übergegangen 
Ist.  Wir  rcdüu  von  den  »Finten  d«s  Lichts« ,  Goethe  llsst 
Faust  *di6  irdische  Brnst  m;  Mnrije4irot  baden«  und  Schilden 
das  Alt  als  >Din  ewiges  Mtscr,  ein  wechsolndos  Weben«.  Dio 
ActherstUrmo  der  Sonne  tragen  ihre  Wcllenschllge  xu  uns, 
sie  brechen  sich  an  der  Netzhaut  unseres  Auge*  und  ver- 
schaffen  uns  die  Empfindung  An  Liebtos.  SchallwoQan  ttlMr- 
trtgt  der  Aet)>er  uidüt  —  zu  unaerem  Glück,  denn  mit  dan 
.Strahlen  4aa  Lldrtai  würde  uns  sonst  auch  der  ungeheoK 
SpektaM  anl  itr  Sanne  zngetragoo.  Die  SpUirennraalk« 
i*t  KU  etaw  diclMriacha  Lianna. 

Kahren  wir  saab  diaaor  Ueinan  Abadiweitanf  wieder  am 
anaaNn  «Mctriadi  aaiwing«ndan  Draht  snrflalt.  Bbdwr  r  ' 
wir  Bit  den  Kngaln  «dar  aafenannlai 
nach  baldan  Seitan  hin  Dfttto 
Ein«  nana  wertnila  S^gen- 
aebalt  denellMB  erleennen  wir,  wenn 
wir  den  einen  Pol  mit  der  Erda  ver- 
bimlen  und  den  Draht  vom  andern 
Pol  senkrecht  In  die  Höhe  führen, 
l'ig.  7.  Die  Vcrteitnn,^  der  elektrischen 
Spannung  no  dii  sern  I  >raht  vcründert 
sich  dadurch  nicht,  ebensowenig  dio 
Strömo.  Es  Ist  genau  .■■o,  als  iiübme 
in  der  Erde  ein  Spirgvlbild  des  Verti- 
kaldnihtea  die  .luf-  und  niedenuckon. 
den  StrBme  mit.  Stelleu  wir  ebejiso 
die  <nn-  ilu<ii<  lins  .SekundRrdrahteS 
s'Til.r«  rht  un:i  If^mi  da*  «ntere  Filde 
.in  Kr'ie.  so  \  llzn  ht  sii  h  die  Jiiduk- 
!inn  in  u-:MT.^TnliTlnr  W'niM-;  uni  h  hier 
k..tiiLi'n  \iir  dii'  I-".rdf  ilan  fi  <  iji  .S[ni^- 
jji-lliiM  lies  N'iTtjkiil.Jrnht' s  i  r..ct7t  ilini- 
Ken,  ]■  1^.  7.  I)'..'  '1  ^il^'"^v^-i^^•  iIit  \\'ir- 
kiiiig.  <lin  Knifcrnuiig,  auf  welche  wir 
die  <  i  kirmLhin  Impnlso  senden  kön- 
nen, nimmt  d;i,bel  zu.    Es  scheint  so, 

als  mIi  in  lii  T  Krdc  eJne  Kwelte  Itahn  für  die  Wcit4)rieitang 
der  eli'kirisvhen  Stöfsu  oder  Schwingungen  sieh  darböte; 
Tesla  hat  sogar  eine  Telegrnphie,  lediglich  durch  die  Erdo, 
darauf  gt^ründct.  Dosa  dies  iu  gleicher  Weise  wie  bei  don 
Dröhion  auf  Indnittion  durch  StrSme  inrttekgcttthrt  werden 
Itötine,  uiUKs  iMawellblt  werden.  Ich  mVelite  yielnwhr  yer- 
nmlon,  daw  ee  eich  «in  S|wavnngBanehlitiaiaiigen  handelt. 
Sweifcilee  hat  dta  Erda  ahm  batHnuBta  eHaktriaehe  6pannang, 
deren  wahre  OriUfee  «ni  unbekannt  iat;  da  lia  ikiii  bI»  ein  «»• 
eodlteb  grahar  BehIHtar  darileltt,  a»  iit  ihre  nlMara  On- 
umMptammg  liehaiHeb  alt  eine  imr  wenig  Tartndcriiche 
OdSfta  aatataMcn,  etwa  wie  dfa  nitdai«  TWa  der  Welt- 
neare.  Uan  nhnnt  ato  deahalb  andi  alt  wHIkUritehen  Noll* 
punkt  der  Spannnng  an  nnd  cKhlt  eiaictrtoeha  Spannnngan,  die 
gi<SAer  eind,  al»  itoeUkv,  aolcha,  die  Meiner  sind,  als  negativ. 

Nnn  itt  tu»  bekannt,  daat  nrtlieho  Erxchüiterungen  dar 
Erd^pnnnung  sich  auf  weite  F.ntfi  rnungen  bemerklMir  machen, 
wie  der  .'^tnrm  in  der  Mitte  des  Oiean-i  nach  einiger  Zeit 
seine  Wollen  bis  nn  die  Küste  sendet,  Das  grofse  WechMd- 
strom-Krntlhaus  in  Peiilford  bei  London  erhielt  eines  Tagee 
Erdsehluss,  und  die  dadurch  her\ orgenifenen  Störungen  dea 
Erüpolentials  machttm  sich  in  I'aris  nn  dr-n  feinen  Messinstru- 
menien  de*  Obaenralorinma,  die  mit  der  Erde  in  Verbindung 
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DU-  wcsiMitlicli.'  Stcij^pning  dw  ItiriiiWtiotisi-raebninunf^ 
durch  Krds-i'rhiiiiluii^r  ^nll  uii5  wi«^«l<^r  ein  Kxperiment  zciffBO. 
Wir  IffT""  ili'ii  ciiH'ii  Pul  ili-s  ItiiluLtiiriuni*  an  Erdo  und 
v<^rl>imit-ii  tiiil  iteit)  «ttUfrii  «  iueu  utit  IiMiieii  Kupterdrithlen  be- 
sponuenen  Bindladrn.  Eine  zwoitu  Schnur  ans  ^loichem  Ma- 
terial »pnani-n  wir  1  m  cnttonit  parallel  dazu  au»  und  legen 
4m  eine  Endo  demellien  gicichtallü  an  Krde.  Wenn  wir  nun 
dm  Saal  vordaukoln,  kfinnon  Sic  deutlich  die  mehrerp  Conti- 
meusr  langen  Funken  mIimi,  dio  leh  au»  dem  SekuodHrdraht 
sidw.  Jetst  w«rdeo  Klo  auch  ein  Uenebtm  beider  OiWite 
Ich  dio  DrHbM  nkkt  paialMi 
ADfuordnot, 


DI*  dnrdi  BnlT«iibiiidiiiig  < 

SncheinHV  M  dudndi  i 
WaeliMlipa«ii«ag«it  von  d«r  FanlMMtraek»  »xu  nach  dem 
freien  Ende  dee  DmMm  hin  wMSg  lOBehiaeo.  wihreod  die 

hin-  und  herzucknnden  WechaelsirSmo  in  der  Nfthe  dpr 
Fankvnatrvi'ko  ihre  gröf-ilun  Werte  erreichen  und  nach  dorn 
freien  Ende  de»  Drahte«  hin  abnehmen.  Die  ZniiAlime  de« 
Lenchtrni  nach  dem  freien  Ende  des  Drahtes  hin  hnticn  Sie  bei 
dum  Experiment  nicht  wahmehmeu  können.  Dlrt*  rfihrt  da- 
her, da»8  Ich  durch  einen  Kunsl^ritT,  dessen  Krörteranif  mich 
hier  zu  weit  führen  würde,  die  DrKht«  ktinjtlich  verlängert 
habe,  um  dos  rhUnonicn  zu  verttKrken.  Was  Sie  geeehen 
hjiJn'ii,  M  arten  ihataÄcblli'h  nnr  die  ttuhersten  Kndpn  «-«»«entlU'h 
l;ui);i'ri'r  I  irihte.  Dil»  Strllcn  dor  jt'^ißilen  ^chwnnkunj;  minnt 
ninti  In  (li-r  Tb<tf>ri«  iti^r  -r-tnvin^nden  Sailen  die  äcbwtiigiiO|^- 
liHiii  tio,  ilu'  iirii-  (Ipr  Kall!',  an  denen  eine  Schwingung 
nichl  hi'imirkV.ar  Ist,  daf;f;;iMi  Sphwin(ninfr!kn(>!ffn.  U»>h*T- 
tragen  wir  tlit-sr  L5t*zvichiuin^  Jiut  ili'ii  eU'ktrisrh  !*i  hwiti^rPn- 
den  Hriiiit,  »o  miu»ei>  vtir  -in^eii;  <lia  eieliCriiichen  Wechsel- 
»piiinun^en  besitzoii  dir  Spitze  einen  Bauch,  an  der 
Kutiki-n>iri5cke  einen  Kuotenpunkl,  die  WeehaelatrSme  d«- 
■^i-^ru  haben  an  der  Kunkwainck«  den  Bniek  md  jw  der 
S|tiUu  den  Knotenpunkt 

Die«  tUhrt  uns  daxu.  t-  n  ^rftn«  fthniirlies  inectiaii i c h ps 
ßeUpiel  xn  betrachten.  Ich  iiabe  bu-r  i'iu  finlemdiiä  Stück  Kand- 
eisen  von  i  m  I  Jtnge  mit  einem  Ende  In  einem  Scbraubiitoek  fest- 
gespaDiil.  ;Srlil4ig«  ich  an  irgend  einer  Stelle  mit  dem  Hammer 
dagegen,  so  versetze  ich  das  K.i.ivn  in  Schwingungen  von  gesetz- 
mlfiiiger  Frequenz,  die  ich  au<  den  AbmeMuugen  oud  der 
F.la«tlzitatskun«Uttte  di-«  EiMBt  IwmbiMB  kwm.  DwSckwiih 
gungBtrei)uonz,  die  eich  d«r  Luft  ntatell^  «nHiMkU  dto  Tiui- 
hilM,  di*  wir  IMfNii.  Sin  VMbt  OBWrittideit,  aa  iraldwr  Stall« 
kdi  dM  EiMO  naek  iMrtbra.  Wir  «rkwunn  «leo 
Eisen  elgenWiniidw  Sdiwin^Tij;»tre(\uenz ,  Mine 
qoena,  dia.  wto  aln  T«aidi  aoteit  angabt,  mr  wm 
Ltafs  daa  aakiriqgMdaD  BaadM  aibkRngt.  Di« 
AwalttatniigBi».  weldw  dar  8lab  «rlltliil,  aalna  AmpttodMi, 
•Ind  am  fireieo  Ende  am  grüfttan,  nii  dar  Befostlgungsstelle 
«B  geringtten.  UmgiAehrt  sind  «bar  dto  Blegungsapannan- 
gen,  die  Beanspruchungen  des  Eisens,  Mt  dar  Spilaa  am 
kleinsten,  hier  unten  dagegen  am  griSI^ilaB.  Wir  erkennen 
also  an  der  spitze  einen  Bauch  fUr  die  Bewegungtamplituden, 
am  Schraubstock  einen  Bauch  für  die  Bie<ning8s|Minnungen, 
und  ttUf^kefart  ibre  Kno(en|mnkle.  Es  beatelMn  aomit  gans 
analoge  VerhiWsiHa  wie  bei  dem  MOikA  adiwinRttidaa 
l>raht. 

Nun  gestattet  uns  aber  das  mechanische  Beiti|iii-1,  die 
l'ebertragnng  der  .Schwingung  mxf  fituTi  zwcitf n  .SokiiiidJtr 
drahl  durch  eine  Wellonbewepun^'-  zu  vcnumliAululirn.  Irb 
«[»annP  einen  Winh"!  au-  linmliHsi'u  i:iit  gleich  Innren 
Srlienkrlii  am  Wiiiki'ljjiiiikt  V  '-:  iiii'l  iTsttifittcrr  durcli  i'ineri 
.Schlag  mit  dorn  HiiiiitnCT  iUmi  fiiiPii  dic-fr  ScliPiikil  Sii' 
«eben,  das«  auch  der  fitp  Srluü.k'-I  snimt  in  Sflr.viri;ruTii;'  ver- 
setzt wird;  die  Schwiufniii^^  hat  »u  li  v<  i'.  ihm  ersten  Schenkel 
durch  den  Knotenpunkt  itu!  ili  n  /-.((  [[i  iv  ültertragen.  IMes 
geschieht  aber  nur  datiii,  »«•im  die  S^chuukcl  gleich  laug  »ind, 
wenn  also  die  Kigcnfruquenz  des  zweiten  Schi  nkels  mit  der 
liurcli  di'n  Knet4-npankt  auf  ihn  übertragenen  viiUij;  übcrcui- 
«timtttt.  Wu'dorhol.i  ich  das  Kxperiment  mit  ungleichen 
Schenkeln,  so  bleibt  die  Bewegungsübortragting  aus.  Zum 
guten  Gelingen  de«  Ex]>erimentes  Ist  aber  erforderlich, 
d«H  der  Knoteopttukt  eine  geringe  Erschütterung  erfithtt; 


würde  er  vSllig  leslgehnicnn  •.i-li].  könnte   di>'  Bene^run^rjc 
Übertragung  nur  durch  Molekularkrtfl«  im  Eisen  erfolgen: 
tUo  RrtK-huttirang  wurde  nlakt  alabtlNtf  wwdMi  Tuhnidaa 

ist  Kie  sUiM  trotsdom. 

Die  weitere  Bf'tractitunjr  ^«•«ii.-liifht  am  licjitcn  »nhami 
einer  Skizze,  Fig.  S.  AUI'^G  .i.i  eui  elaatiaclu-r  .Stab  vrni 
der  sechsfachen  iJUige  des  freien  Schenkels  A  B.  .ledr  Kr- 
schüttoning  desselben  pSeast  «Ich  durth  den  Kaotoopuuki  U 


fU^.  9. 
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■>ach  C  fort  und  erzeugt  dort  einen  Schwingungsbauch  von 
gleicher  Frequenz.  Dieser  flbfrtHlgt  sich  dtinii  duti  freien 
Knotenpunkt  D  nach  E  und  ^  an  fainr  ans  dun-li  d«ii  Knoten- 
punkt F  aul  den  .Sekundlrstab  fQ,  welcher  wie  der  PriinKr- 
draht  AB  wieder  senkrecht  angeordnet  sein  mag.  Jede  Er» 
ftchüttemng  des  PrimArdrahtes  bewirkt  eine  synchrone  Schwin* 
gnng  de«  SekundHrdrahles,  die  Uebertragung  der  Bewegung 
orfo'jrt  durch  den  verbiridendpii  Draht  PF,  der  die  Schwln- 
piiiifT^hrweguiig  ein«'r  stchr'iidon  Welle  Hiinimrat.  Wlthlt 
Tiiaii  Bandelsen,  so  iuim  mnn  die  Bähi  he  C  uinl  E  sow  ie  den 
Kimtenpu&kt  D  deutlidi  c.-kcnnen.  wenn  niati  dnse  .Stellen 
mit  trockenem  Snrvd  lii-.streul  liei  C  und  E  gerllt  der  Snnd  in 
letthaltes  Hii])Ieri,  hei  D  bleibt  er  in  Ruhe.  Bekanntlich  nennt 
man  die  Strecke,  welche  einen  Wellenberg;  und  ein  Wellen- 
Ihal  umfÄ.H>l,  die  I .Jln^'e.  der  Welle,  und  wir  erkennen  das  fc.l- 
gende  einfache  (lp*etz:  Die  R  e  v»- e >i  n  knÜ  b  e  r  t  rajj  uiig  v«n 
A  HBcli  G  crfnl^'i  durch  eine  Eti'hende  Welle,  deren 
Liinge  gteicli  dem  Vierfachen  der  schwiiigeuden 
Vertikaldrtthte  ist. 

Dieües  einfache 
Gesetz  können  wir 
nun  sofort  auf  unsere 
elektrisch  schwingen- 
den Dribte  fli^ertra- 
gaB|  ly»  9' 
Idi  fltam 

Draht  AB  tfaktriaab 
an,  indaat  lA  an  ba- 
UaUgw  SMa«. 
M  C,  al 

«it  ihn  ttberaeblagen 
laaae,  eo  gertt  er  in 
elektrische  Schwin- 
gungen ,  deren  Fre- 
qaenz  ledifrifch  vi  n 
der  LKnge  dij>  Drah 
tc«  abhKngt.  An  der 
.Spitze  des  Drahtes 
bildet  sich  ein  Bauch  für  die  elektrischen  Wi-ehselspannuu- 
gcn  aus,  an  der  F>dnngsstelle ,  bei  A.,  ein  Bauch  für  die 
StrUme.  Befindet  sich  in  einiger  Fiittensnn;?  davon  ein 
zweiter  parallftler  Draht  von  gleiclier  l.anj;e  />A',  so  wird 
er  durch  Induktion  <rli'ichfi«l)»  in  elrklrisulie  Si  liwiii[fuu^en 
versetzt.  1  >ie-e  Scliwiii|_'un(fen  haben  aber  die  doppelte 
Fre<|Ueue  dos  l'rimllrdrahtes.  wenn  der  l>ralil  an  heiitun 
Enden  isolirt  ist;  in  d<'r  .Mitte  entstellt  ein  Knriten|innki  für 
die  Spannung,  an  heirlen  Knden  Rjäuehe,  Der  I  iraht  5<'hwingt 
gew j.ssiTtriarsen  nur  in  einem  1 't.ertC'ii  l'm  den  stiiiken  (Irniid- 
ton,  d.  b.  SckundÄj-'.chwin'junpeii  ^tl.icbur  l*re>juetu  üu  er- 
halten, müssen  wir  dem  Sekund.Hrdiaht  entweder  die  doppelte 
LAnge  geben  oder  ihm  am  uatureu  Kiide  dio  Spannung  null 
aufdrücken,  indem  wir  ihn  erden;  vergl.  FQ,  9. 

Im  letzteren  Falle  kISnnen  wir  annehmen,  das«  die  Ueber- 
tragung sich  In  ganz  entsprechender  Weise  vollxiehl  wie  bei 
dem  mechaniscb  echwingetideu  Eiteiutab.  Die  8chwingung«tn 
tatian  rieb  aiM  ataHaabaa  KMtal  aiit,  da 
halb  und  ambariiaib  dar  Ecd«,  «ad  tragen 
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SrIlDckrIft  dm  Vcrotoa 


fmpdi  ia  dar  Fnniii  T«n  ihfhndati  W«llm  Ut  aa  dok  Sdiwi- 
dMMlA  Die  ^Mte  Wtokmug  «rgleltt  rieh  U«niieli,  www 
ImM«  Dribt*  mf  gtoIciHt  PremmH  gwHnnt,  d.  h.  T«a  gltS^M 
Ungo  «Ind.  Der  PrimbdnU  «titqwkiM  alMM  Vkurtal  diMcr 
WaHcoUbiK«.  Hiiiil  (Iii!  T.nng«D  der  DrittMe  nicht  In  Ueber- 
«laatiiDinun^,  so  winl  dur  Sokundllrdrabt  xwar  Auch  düreb 
den  eisten  AitHinrs  in  Ei^fnKi'hwiti^unjr  venctat,  eber  mit 
weMMlieh  trcrinet'rer  [iitoiisitHc.  Ut  si^iiia  LKiige  dagegen 
ein  un<rfra<l*  j  Vkltacbea  des  Primärdrafal«»,  M  untantttlMU 
di«  eiiizeiiK'ii  ImpniM  die  elag^lolletD  ElgvnMliwfngHsg  md 
ri^tstXrkon  sie. 

l)w  Natur  zeigt  un«  nhi.tit.'li«  Ersebolnun|ren  iit  (^rofHcr 
Ftll'»'.  Ks  ls(  Ix^kaiiiif,  dns«  ilin  Srhwinpiiii;ril>  eim-s  Si-liiffcj 
fUr  ){anz  beHtimtnte  I  inlaurzahluii  dur  MnsdiiiK-,  diu  den 
EijrL'n»<.'hwin;fiiii;ri"!i  dis  Si'hifr-'knniHr'ä  i*nr*i;inM'lie!!,  am  (illil- 
barste»  «Ind.  \■|■^h:.lI^■■lli^^ nll  mr  (•:::>■  i  isiTi.c  ilriiik«  knnu 
der  (ilclchachrii;  uuirirliirciiilrr  Suldntrii  ■.' (■rd<'M  I  «iif^iv 
nehme  Fnlirun  In  ■'■'■w  hir-;_ri-;i  I>  \V;ip.'Ti  \]i-r  Kisi-nlial^n  nihrt 
nicht  zum  wcni^iitcn  tiavon  her,  data  ihrn  Ki^t'nhchvrin^iniKi'n 
gegonüber  der  Fiü'iurnz  der  Schieiifnülüfs«  vcrrinffi^rl  »iii<l. 

Wir  k^mMwn  nun  itu  dfn  Miitell),  wolchi'  aiitfßwendt^t 
sv'or..£fii  iiiiis^rii,  iiiii  'lir  f!.'lvti  i>L'i.'*ii  Iiiilukrtri]i-i-rs<'ti<'iii'.ii  ..';t*n 
itra  SekusjtUiriii^jihl  zur  Wahnii'hmun^  zu  brinjifen.  \Va-  »ullen 
dlcüo  Elnriditiiiiireri  alu  Indikatoren  hezeichiien.  Ks  ist  ohn« 
woitoro!)  klar,  d»ss  sich  birrfür  zuüi  Wi-gu  darbintuii,  jv 
iiacfidein  wir  dvn  Strom  oder  diu  Spannung  d«xu  hvrnn- 
aiebttii.  Beido  müssen  aber  xur  Aufnahm«  d<r  grobim 
Wirkeng  In  die  Uman  «  ntsprcc-hcnden  SchwinpinirohMache 
elngeKbaltet  «erdi-n.  Oicjunij^u  Eiurichtuntren,  »elcbe  «ttf 
Wadiei^itriiiiiHi  «napreebpo,  aind  In  dem  wMer«u  l  uil  du«  Fang»' 
dnhlaa,  dieht  über  der  Erriengntalhi.  aniiibriiiKi'n,  donn  dert 
ifi  der  Scbwintrutiirthaaeh  tir  die  StrHuie.  Sp«nnang»lndl' 
keUiMD  wireu  dagegen,  wenn  mUglicht  an  dar  Spitie  dea 
Faagedrehtas  anauordnea.  J>mm  beide  MItlel  aalbemdenaieli 
«mpdodllcti  imd  pilait  wlriC4-ad  aeln  mlliaen,  M  aelbatver' 


I(1i  wW  milebit  ndt  wenden  Werten  die  StronJtidnwtaran 
behandatai.  Paa  durch  hohe  Kmidindlirlikcit  aus^nzcichnotn 
Tclephoa  lat  Ittr  «Ich  allein  nicht  vurwcndbar;  »uiui'  Spuk' 
würde,  in  den  Fan^edraht  unmlltcDiar  cinjje- 
«chnltet,  durch  ihre  hohe  Sollistiuduktiou  dio 
h<-rau);«'fiihrton  schnollcn  Scb«  in(ruti;fen  jfleioti 
snni  alHlrossoIn  und  »irkungsln»  bleiben.  Vor- 
xüfrllc)i  p.'tM{rtiel  \si  aber  dan  Te'ophon  in  Ver- 
bindung mit  einem  Mikrophon,  Fi;^.  10.  Der 
Mikrophonkontakt  M  hat  an  sldi  nur  einen  fcv- 
rluffen  Widerstand  und  kann  in  die  t^rdlcilung 
des  Fan^^udrahte«  eingeM-Hnlti-f  wpnlpis,  nhne 
die  clektrisctien  .S^^hwingiiinTi'i.  /ii  slnrcu,  Iii,- 
({anz  sehwachen  WVchselsirünie,  wi  l.  l.r  ihirt!. 

den  Kontitkl  hindiirt  r^t  fuhrt 
»erden,  la^<rn  sich  ülier  dem 
' ; k  ii  lisironi,  den  ifine  Batterie 
JS  üUindi^  dnrch  den  Mikro- 
phonkreis sendet,  un  1  mt 
setzen  ihn  in  treriiige  Siliwiii. 
jjl  !;>'"fr.  thnlicb  »ie  di>'  leise  Be- 
LJ  riihrunfT  einer  Libelle  oder  ilie 
Flaumfeder  eines  Vi^el»  die 
«tlMe  Klltche  eine*  Weihers 
I.; Uu%'  ll.  Werden diejieSehwin- 
frun;<en  durch  ein«)  Iitduktioui- 
spttle  in  baiunnler  Weiae 
Iranalonilrt,  so  kfianrn  wir  sie  mit  den  Toktphi».  wefameb* 
man.  Allerdings  entaprlebt  ätt  Ten  idehl  dca  achnallen 
ScbwinguoKen,  vetehe  die  Faakaaitreaiw  awasandet  —  denn 
■nsnr  Ohr  vermag  mir  Sehwlagimgaa  Ua  au  40000  Ia  der 
Bekunde  wahiausehnien,  liier  ab(>r  handelt  es  sich  um  Mll- 
Henan  — ,  wohl  aber  den  ersten  StBlbni  lies  WoguMchwnlte«, 
den  das  EiMctsen  dos  Fankmis  amlCst;  mtlhin  «niaprieitt  der 
gvbOrte  Ton  den  llnterbreehun^eii  der  PrimHrrtille  ile.s  In- 
dnlitoriuiii>. 

D#t  Mlkrophon-Kmpriin^i'r  i'<t  das  iK'i  weitem  emptind- 
llchste  Mittel,  »i  Khes  wir  zur  Autnilhiiie  runUi'nlelej;raphiBeher 
älffiMle  vt-rwimdcn  kennen.  Zwiscbun  iloin  Kruhhaiue  SelillT- 
baiMvdainm  In  Berlin  and  dem  Kabelweiflc  Oberspree,  14  km 


in  det  LaftllBle  enHemt  «ad  gdreaut  dnreh  Berlin  in  nlMr 
grtflirtan  Anadehnung  ran  Nerdwest  nach  SUdoit^  konnte  etne 
voUkemmen  aidtere  VentlodigiiBg  ndt  it  m  langem  Anffanga- 
drakt  erslelt  werden,  der  noch  dmu  vtlllg  \m  Bekatlen  gielker 

Gebflude  laif. 

WuiiderliarerweiKe  Ist  aber  der  Mikrophon-Empnngar 
tiiclil  nur  der  allcrenipflndliebste,  sondern  auch  d>-r  •tllesle, 
und  zwar  war  es  der  geniale  Krfinder  des  Mikrophons  »elbar, 
Professor  lliiKheii,  der  Fndo  der  isleb2;lf;er  Jahre  diese  Ei;ren- 
Hchaft  eiitdorkle.  Kr  erzXhlt,  wie  er  niit  seinen)  Mikrophon 
aus;rerüstet  die  Innere  Stra/se,  in  dor  er  wohnt«',  hinunter- 
»cbreilend  deullieh  du»  nbaetzendo  Funkenspiel  des  in 
scini'r  Wohnune  bellndlichen  Induktorium.s  hören  konnte. 
Kine  el;;ene  F(i>:un)7  dus  Schirk&als  hielt  ihn  davon  ab,  dio 
F.nldi'ckun^  weiter  /u  vcrfol|ren.  Einifre  f?' lehrte  Fr<'iindi*, 
die  er  elidud,  dem  Kxperimente  I  •  /.im  nliin  r  ,  n  Ifi /«iiL'tin 
sich  zwar  von  der  Kichti;?keit  desselben,  fanden  aber  die  Kr- 
klKrung  des  F.rlinders,  iler  die  WIrkunjr  auf  elektrische  Aui- 
strahlunjren  der  Kunkenstreeke  znrtirkführi^ii  wollte,  so  nbHur<l, 
ilasH  sie  ihm  eniMlIch  abrieten,  eiii>  n  \  "ittH);  duiüber  ii,  !■  r 
HdVJil  .Societv  zu  halten,  well  si.'  fiirehti'ten,  »ein  wohlRe- 
prilndett'r  wissenB<  liiifilu  lu  r  Il.u"  kminte  dabei  Schaden  leiden. 
Die  Zundfjelehrsamkeit  erw  i  ^  Ii  hierbei  nicht  mm  ersten- 
mal als  ftrjfster  Feind  der  W  li;Jt 

Leider  ist  die  Verwenduiij,'  ü» »  .Mikiupliou  Kuipislnjjers 
auf  einzelne  KUlIc  bescIirJInkl.  Dio  schwachen  Wellenstrüme, 
welche  er  aulnimmt,  lassen  sich  zwar  Im  Tidephun  hörl>ar 
machen,  gestatten  aber  nicht  die  BtmiUanng'  eines  Kelais  mit 
Schroibvorrirliiung,  uiu  die  Zeichen  in  Morsu-SohriU  fu&izu- 
legen.  Fflr  viele  Zwecke  iat  dies  aber  eine  nieht  au  um- 
gebende  Ferdemiig. 

Dieser  Bedingung  IMait  sieh  aus  aber  hl  «eHaatgahOBden 
Mafte  genttgen,  wann  wir  aar  AnfDabme  dw  elektriaehen 
Sehwingnngcn  Bpannungsindikataran  banataen.  Einen 
soleken  haben  wir  bereite  vorkin  kein  AnaUndeo  der  Bogen- 
lampe  kennen  gelemb  Im  SaanauagsbaMCh  der  achwiagand«« 
Mhte  «teilten  wir  dwch  nakeMprtthen  den  Kimseblam 
ein<'s  (7loiehstromkrei«ea  her  and  Miiten  dadurch  beroluieheade 
elektrische  Krlllte  ans,  wcldia  die  Sifrnalgebnng  in  beliebig 
verslürktcr  Form  {feslatteti.  Ifler  bei  der  geringen  Knltowiog 
erhielten  »  ir  millimeterlangn  Fuiik<'ii  und  konnten  dorA  VOr^ 
ktltnisiuäfiiig  einfache  und  rohe  Mitt4'l  die  Wirkung  vw 
Ktaritcn  and  die  SijcnalL'  weithin  sichtbar  machen.  Bei  En^ 
femnngen  von  Kio  km  und  mehr  siml  dio  am  SpaDDUnga- 
bauch  der  DrlUitu  zu  erhallenden  Funken  mlllionennml  kleinefi 
es  sind  de.'«lialb  entsprechen*!  feinere  MlttCi  SU  Wtblen. 

Die  moderne  Funken- 
telegraphie  ist  erst  miiglirh  I 
geworden  diiri'h  die  F.i'mi-  I 
dung  eliu'S  hochemptin  l  I 
liehen  Spjinnungslndlk;i  | 
tors,  nach  seinem  Krllmler  | 
die  Uraulvsche  Köliru  oder  | 
Fritter  genannt.  Ich  darf  | 
in  dieser  Versanimlong  di«  | 
Wirkun|K'«weise  de>i  Fril- 
ler» IM!  Mllu''-iiie:uiMi  W'lil 
als  beki^iiiit  uiiiiu.'»:3i.'i>^i'n 
und  kann  mich  kurz  fassen. 
In  elni.T  evnkulrleii  (llas- 
rjilire,  Fig.  l  i ,  belinden 
sich  awei  eiugeschliflV-ne 
•SllberiloilMin,  salschen  rte> 
nan  ein  Maaa  Metallpulrer 
in  iMMt  SaMditDBg  einen 


Uekergangawidaietand  UldeU  Mttden  Bttbeifcolben  aInd  Platin- 
drXhte  veibundmif  dio,  iu  die  Glaawand  cbq^ehmolaeii,  dnei^ 
scits  daau  dienen,  dhi  elektrIacheD  Schwlngnngim  d<w  Fang» 
drahtea  an  daa  Pulver  heraaagflUwan,  andaraeita  einen  Strom' 
krela  za  schlidnnn,  in  dem  (ich  auAcf  einem  kleinen  TVoekcii- 
eiemnnt  nech  ein  Beiais  befindet  Wird  die  Kühr»  einer  pul- 
sireiiden  We<rhsel»p«nnnng  ausgesetzt,  so  «chllof^sen  die  unend- 
lich (einen  Funken,  die  In  dem  ^letaJIputver  auftreten,  den 
Uolalikreis  und  geben  durch  den  ijcblass  einer  stKrkcren  Lokal» 
baltoric  ein  nkeilursektelbbarea  Zeichen,  bahei  bihlan  sich  aas 
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knndt'nsirtcii  Mt^dUlteilen  l<»t^  BriU-ken.  Diu  g«riii)ri;  Krtchüt- 
ti-ninf;  oincg  g<>^f!n  dii^  KHhre  »rhlNpendcii  KUipiicIs  briiij;i  Hie 
Rtlicki-ii  »um  ZcTfiill  uikI  stellt  dp«  unendlich  jrrofvn  \Vid«'r- 
»tand  der  RKlir«  »hmIit  her.  Dun-h  kilr/'  i<-  mli-r  lniij;vre 
Zi'irhrn|;<il>ui)^  kann  man  «omit  I'iitikle  un  i  S-rii  h«  des  Morsp- 

Wjp  nifhHVic'h  t  riviilml,  niii-iS  ^Irr  Knltt-r,  »In  i^r  ntir  naf 
Sj'-iciiuiiiijiMi  atis|iru-lif,  thu'ilivli-»t  iii  •■int  tu  S].niiiuni^'si.ifiucho 
•ii^'i-.^L'h).  ■s-,.-n  wml^'ri  \  iTir-'u'''^^^  ^fli^'''''*  "  "n--  nun  die 
V«'rhJtltiii->i'  .i-u  i^Mi^rr.trulit  Wi.Ki'm  hu-  -larki-ii  (Jriind- 
toli  diT  üfii«  iii'/nni,'  iiii-iiiit/iMi.  so  niiis^rii  « ir  lU'ii  FBnjtodriilit 
unti-n  iTtU't);  •lanti  VmMi  I  Nii  Ii  uIi- r  il.  r  SpilllIUUi{;sbnuctl  «ri 
di'r  Spjl7.4>  aui«,  die  für  uti«  iti)£ti|r%nfrlich  l.st.  Kit  hat  liui);i>r 
Ucberlcg-iiiip'n  ntul  i'inpith4>ndi>r  Studuin  bedurft,  chi'  dn& 
Ubt^raiis  einfai'liu  MiltrI  ^■fiindi-n  wiirdr,  dou  xUiidendiii 
Punkrti  dt'9  Spnni)uu)(!tl>niu-h<-s  aiiü  luftiger  Btfh«  in  mTeich- 
baru  irdiiH'bo  Nithn  zu  brni);nn.  Dan  Kxprriintmt  mit  dm 
•cliwingeiiden  EisenMndcni  yiebi  nn»  J«at  einen  dewürlieD 
FlnfsTMlg.  8ebii«ften  wir  In  d«r  NUh;  der  Erdangaslelle  nn 
ttn  Fmnflcdndit  «dMn  glnirhgi  siimmien  ViwIliifcniiigtdiAKt, 
w  ptsima  lieh  dte  BchwingiukKcn  dareh  den  KiioleR|«nkt 
tut  «iid  bildan  am  End«  diem  Dnilil«*  «inen  ftpnniNnga- 
taacb  In  ttnliehw  Qi9tn  «1«  u  dgr  BglUam.  Dar  VerMn- 
ganmgadtaltt  hrawskit  ntehit  ««rwUtaig  gaflUiit  sm  iwrden; 
tri»  Umm  ite  noch  mliolhm  m  einer  «Ickirtadi  llqniTniaatau 
Spule,  Fif.  III. 

Jede»  rtekCly«  Uittol  pflügt  «W  eine  Reihe  von 
I  gflnBllgeii  Ni'beiiH  iricnngen  tnic  sirh  zu  führtni.  So 
I  Kudi  Iiii'r.  Uifl  KrdTerbinduri^  des  Fni>g«Hlrnlili>» 
I  !R-b(itzt  di-n  Ffincr  vor  uiibefnifstoi)  flrktrisehcn  St4i- 
j  reiifrii'dvii.  Z<l  dm  uiicrtiil^'lii  hstt'u  gehörten  frtlhiT 
I  die  (  Ii  ktrKi'heii  Hntladun-ioti  der  AlmosphUrf.  Ks  i>t 
I  bckjir.iit.  ilnsü  in  den  böhfifii  .Srhiehtcu  der  Kuft 
liSndere.  elektilüclie  Spainiuiigeu  hemchi-ii  kIm  Im  di-r 
NKbe  der  Erdolierfilldie ;  zudem  wechoeUi  diesi*  Span- 
nniifMi  beioadeiian  Mh«¥lUeu  T«g<'ii.  Kh  war  (riiher 
keine  nradeJUr  den  FMnkcntaleifriiphisteu,  wenn  die 

ifr.<.f  hwUtzIpe  At- 


iiio~|i1i.'uv  mit  un- 
iiuftiiirlichcm  (if- 
[jlijjiiiiT  sriiie  )tor- 


/.I  H'ljeii  vrrwlrr- 
I  iii  M-r  >i«iren- 

ifl  1^1  Ji'Czt  .«nd- 

hI  zm  Mr  SU  nJti  li- 
ilrlii'klich,  das« 

eine  fi-hlrrlreiu  Zt'K-hcjiüebung  milti'ii  im  «.uliksti'U  Gewiller 
möKü'li  Ist,  wie  dies  mehrfache  Veisucbi-  in  Berlin  ifezeigt 
haben.  Uta  herannahende  Gewitter,  descen  Doiuier  wir  soeben 
hKton,  (fiebt  mir  cmvUnsohte  Oelegenheit,  Ihnen  die  Stö- 
nin^frelheit  an  den  hier  aari^esteMten  Vurriclituugeli  ZU  xeij;eu. 

Die  besprochene  SehnUunf;  si«li«rt  elMT  «neb  gtgUa  da» 
Kltidrin^en  nicht  abgestimniter'Zelclien  eintf  fcomden  Tvtr 
kengebeiet  «llerdhiga  deif  er  nicht  all«i  aek  aailKeelein 
wid  «Um  «Moan  mIb.  Denn  tritt  der  Fiill  «int  ^ 
KmpMfllgnr  doreb  den  enlen  Stoik  dM  Funkem  in  geringe 
Elgenfehwingongen  verwiat  iritd.  Bai  griNbcran  Enilenmn- 
gea  rücken  diese  einmalig««  SlSAn  bM»  a**,  tandeni  das 
crfo^  «rat,  weim  dieaaUntfehMiPttlulleneDde» 
Pnakena  In  Ibran  Zaitualk  mit  den  Perioden  dar 
veBte  nad  dadnrcb  die  Wlrkmg 
allrnKhlich  venUrben.  Was  irk  aliraUdleb  nenne,  vollsielkt 
atch  alleidings  in  Bruchteilen  von  cehntainend«tel  Sekunden. 

I>ie  Sicherkeit  der  Zeichengrehnn^r  ist  durch  Anwen- 
duhfr  dieser  Schaltungen  nicht  nur  w*>«entlieh  erhöht,  »imdem 
die  Uebertrnpungsweitc  iiuch  iM-trilohtlleh  vergriifsert 
«erien.  Von  hoher  praktischer  Bedentunp  ist  der  Umstund, 
dafis  vorhandene  Krdleitcr,  wie  lilitzableiler  und  ei»erne  .ScbilT«- 
raa.ste,  ohne  weitere»  zum  lieben  und  Kuipfnii^en  der  Fun- 
kentele^runime  benutzt  werden  können.  Die  AbstitiuniuiL' 
korrespondirender  Apparate  sowie  das  ;»lelchzcilige  ICin;  liui;-.  -l 
verschiedraer  Tel^irrntriTTTf  iitif  elm-m  Kjn'jri'ilrsht  !<t,  kk-  itli 

bei    eiriiT    fnilH  rrn     l,i'!<';.-i'liln  it    'Inn  h     \  .  l-^-ru  hi'  i^i-" 

konnte,  aU  eine  nmunehr  (gelöste  Au^abe  zu  betrachten. 
Ol«  MlM  nr  TerveUkaunBaeg  der  Fwikenletegiaplita 


dltid  aber  damit  nicht  erschöpft.  I.,e(;pn  wir  wis  zunächst  die 
Frage  vor,  wie  i-ln  F.mprnnK'«ap|Mrat  Ihm  ffleiclier  Sicherheit  der 
Wirkung;  («mpHndlicher  gestaltet  werden  kann,  »ti  werilen  wir 
in  er«ter  l.iiiie  un  den  wesentlichsten  Teil  dot  Apparates, 
den  l''ritK'r,  denken.  Jahrelan|;e  Bi'niiilinn<;en  ha'H/n  mir 
j^i^xviift,  das«  alle  Uustrebunjcen,  den  Fritter  i-hlj.Ihi  II  eher 
zu  machen,  aus<ii'-ht(l««  sind.  K»  »»»  ilii  s  z«:ir  ■  unh.i»!« 
I>iii;rlii'h  ■liiitli  B 'iiiu/.imp  feinere«  1'.I\it»  li.'i  v.  rmi'lirliT 
l'.i'iiiHsclMinir  VMii  Silbi'r  —  doch  nur^iiil  Ku-ieii  ih',  l'/iiziMnii 
(irr  Aiisl'smn;.  Wenn  al"T  ■•in  I  riuci  liiin  h  Mt-n  l.-i^en 
Scliia^f  d<Mi  Klopfers  niehr  s.:»tort  senn-ii  cin'  ihIIh  h  i:r(<l's.'ii 
Widerstand  annimmt,  im  ,  r  für  pruktisciie  \  i  r«  imlimv  im- 
braurhbar.  l>le  .SiclieilU'it  de«  Betrieb«-«  tl.  r  I  imU.nuIe- 
;^aphie  ist  zurzeit  noch  von  erheblicli  p.lirüerer  Bedeutung  als 
<lie  UebiTtrag'uiipiweile.  ilenn  sie  hat  zuntlchst  ilen  Nachw<<iH 
der  vil  li;,-.  II  ZuverlftKii^kelt  zu  erbringen.  Man  wird  d<^s- 
halb  f^it  (hun,  sich  vorllluni;  mit  eiiu'r  gering'eren  I^mplind> 
liohkeil  de«  Fritiei«  sb  beirnüfrt^n. 

Ein  anderer  Ucsleb(«|>uukt  Ist  au«slcht3<volier.  Die  Ptw- 
kealaleitHyllla  irt  olnn  finer^ietibertrai^unf;,  und  mr 
ein  beatinnHef  Haft  vea  Boer^ie  geianjjt  nm  Faugednibt 
zur  Anfuabn«.  Di«  Enei)gi«  aelnt  tleh  ans  Straai  oad 
Spnnnuiij;  «waawmwn;  da  ann  der  Pittier  nniaebiiefSiHeb  auf 
«MfVleb^  wild  man  dannf  lledackt  nehaen 
lUfi  Spsnmmg  dea  rarfUgbaren  Energiebetragea  «tf 
Keaten  dca  Stromes  tbnnlklHrt  an  «rkOtaea.  Marooni  kat  in 
iieaerer  Zeit  nach  dem  Voigange  voa  Lodge  «it  Brfaiig  dtai 
Fiinzip  des  TruDsformators  für  «iiesen  Zweck  in  Anwendung 
gebmvht.  F.in  amieres  Mitlei  ist  atMir  nöeb  weaontlicb  wir> 
kun^svoller.  Kln  »kusti»ches  Analopm  soll  tina  dlOMMaittlt- 
tern.  Ich  habe  hier  eine  .Stimmgabel,  uelehn  irh  mit  elanm 
Hammer  berühre  u<.d  ilu'iurcb  in  Schwinifungen  veraetae. 
Der  Ton  ist  »nr  ti  ii-'  m  i/.e  ich  die  Stimmi^nbel  almr  auf 
eiuen  ^eeipieten  iiesonanzboden,  so  srhHilll  er  Mifort  an 
zu  beiritrbtlirher  Stärke.  Eine  Hhiiliche  Besouanzwirkuni; 
können  wir  aurh  bei  elektrischen  Bchwinfrunjfen  erzielen 
Jedem  Eloktrotci  Innki  i  ist  der  so|;.  Feiranii-KITekt  bekannt. 
Wenn  ii>«n  dff  KU  iunien  einer  Wechsehtrrmimft.irtiin«'  mit 
th  n  lM  :ilen  I.ritcni  eines  offenen  KaheU  i  i-f  liiini.'t,  Umiii  uiaii 
die  el.'klrlM'lie-i  VeriiSltnfs<('  so  wShlen,  (Ins-  dir  S|i:iuiiiiiijf 
an  den  Kmlt-n  ili  n  Knliel»  7.11  b*Hrllchllicl.er  I  iriilx-  luiM  lnvillt, 
wefrfii'  liie  Sjianimiif:  li.'r  M:i>chine  um  l  iii  Vi,  H.-irhe.i  kjiier- 
tti  li.'i'if  i-I  i  •*  i^^  da/11  nur  ''rfj>r<li-riifli .  -iir  elrktriM-lit'n  lii- 
ni"risioii>'ii  'IcN  K.-ilii-l.«,  il_  i  \V ülfi-sLinil ,  Kii|i.^/.i!ir,  iiud  Selbst- 
iiiitukli"iL  bc  zu  w.'ililiri.  ila-ss  seinr  I'j>,-riifr>'i|iii'n»  mit  der 
t  i>n  lU  r  MüAciiino  erxeu^ujii  1  re<|uenz  nahezu  iiboruiuitiiuint. 
Das  Kabel  mnss  also  auf  die  Fre^teM  det  elageieitetan 
Weeliselslromes  abj^estimmt  sein. 

Verbinden  wir  nun  mit  einem  von  schnell  pulsireuden 
Strünieu  dnrehznckteii  Drahte  eine  auf  die  Frequenz  der 
,Sv'iiwi[i^-iiii;,-0)i  «bgustimmte  Spule  mit  gxofter  Selbstinduktifm 
bi  i  riuj^er  KapaxIlAt,  so  erhalten  wir  an  dem  freien  Kude 
der  Spule  ejne  weaeniUcbgidlheraClpMivaag:.  Die  übertragene 
t^nurjri«,  wird  gowissennaAeo  ant  «nen  Stlilter  ackwing«nden 
Reionaaabeden  Übersetzt;  die  eint.'eleitete  Spaamang  wird  ant 
Koatan  dea  Stromes  gle<ch»nju  inuJtiplizirt;  ich  balle  t 
diate  Elariehlnag  den  Mamaa  Multiplikator  vo 
Mit  einem  TMaafoimaloir  bat  «r  nicbli  gemein,  dsna  Im! 
dieaam  wie  auek  bei  d«m  bakaanten  Aatnlranclocinator  oder  dem 
Mgea.  SpaMransfanaalar  kaben  wir  ateta  mit  nrel  für  aidi 
be.steheitd6a  SebwiagaQgikreiien  lu  tbnn.  Bei  dem  MoMpH- 
kator  dage^fen  wird  In  eine  einaeloa  Spule  niedrig  gespannte 
Energie  elniteleitet  und  am  Ende  als  imch  (gespannte  EnerpA 
abgeleit<^t.  Die  tollenden  Versuche  wenlen  ihnen  die  merk- 
wiinli{;e  Wiikunp,  die  man  damit  erzielen  kann,  schneller  be- 
greifllrh  machen,  als  meine  Worte  e»  vermochten. 

(Kine  IteJhe  von  abjcestimmten  Multipltkaiion&spulen,  die 
alle  tu^rleicb  an  einen  Sebwin;pin;(skreiB  angeschlossen  sind, 
kommen  bei  KInsielluitK  verschiedener  Frequenzen  ntilliiUfe 
einer  veränderlichen  Selbstinduktion  nach  einander  zur  Wir- 
kung und  zeigen  weithin  leuchtende  elektrische  St'ahlun<rs- 
eriichelnunpen.) 

Die  V»  r^etra^pnen  wi«'irn"i?'h.nftl!rh«>n  Oninflye^i^tse  'ler 
I"iir;kfnli'l.'irrntiii[r,  wilcjii'  aus  liiii^tTi-ii  Trit  i-rmi»  liuriL:'-n  Imt- 
vorgegangen  unil  seit  einem  halben  Jahre  (.lemeingnt  gewor- 
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«atar  Laftnw  4w  Otoilta  vn  Am 

MnM,  &  äO*  mi  hmduMm  ktar 
>,  itaTCO  HMiHic  nnm  libtr  <U«  tatar  is  Swl 
UicAmii  To>riairt«afHi  dMateDm.  Ikn  Wirk«mmr«lM  bt 

Oar^aid«r,  tlif.  1«,  feeilaht  mh  «iMn  a« 
■tiiiC*  Am  OaUmiM  MM^taiDnd«,  dar  Ui 
Ente  gafHIirt  «od  dMt  mU  der  WAMoKeitaiig:  verbnitden  ist. 

Etn0  Sflbling«  dieses  Drahte*  iit  durch  das  Pvo- 
I  Etcr  hier  in  den  Sul  1,'oleitot  uud  wird  bei  F 
•        durch  ein  Indaktorium  mit  Fankenstroin  gespeist. 

Hm  dies  m  ermöglichen,  ist  der  andere  Pol  der 
'  Pankenstrcdiu  durch  einvti  abgcsCiaiiut«n  Konden- 
sator C  an  Erdo  gelegt.  Anbnlicb  wie  das  ange- 
schlagene Elsenband  des  früheren  Yonmche«  wird 
der  Draht  hier  durch  el«il(trl>chn  Funken  ange- 
*tt>C>kiii  uitil  jfCtät  in  Sc-hwingangon,  deren  Wcllen- 
iäitge  der  TiartÄcben  DmlitlHnp«  enispHrht  Wftllf>ii 

rgfUkerii"  \Vi-.!lPiililngo  t!'l(^)<;-nfihireu, 
so  haben  wir  nur  iiütig^,  in 
die  Erdleitung  eine  '/.osmz- 
spuJe  Z  zn  »chaftrn,  die  ich 
durch  Punkt  riir.f;  anjfe- 
dmit*»!  habe  Sie  eutäiiricht 
oiiuT  bestimmten  Hquivji 
leiiWii  Dr«titlllnjrt»,  nm  wel- 
che wir  somit  <ii«  Viortc;- 

welleniäugu  vcrgrofscuj. 
Ein  ganxer  Satz  von  sol- 
chen Ergilnzungsapulen 
steht  fttr  die  Verweadiuig 
bar«il.  In  jedem  Fun  iit 
aber  die  Sehwisgiuif  In 
dMt  dofdi  die  BrtvoUnF 
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Spulen  dntcli 


Die 


Wicklung 

_  det  FHtten  wtUit  du  Tmm^o- 
and  daa  Bslaia,  welche,  um  die  Schwinguiigeo  nicht 
"  ~  lind.  Die 

AOgemehte  Befetriittlto-OcMlIwbelt  gmnuitbt  M  diesen  Eln- 
rlabmiseB  ANtimmmy  aaf  tieeümnite  W^tenlüngeii  innere 
lüyb  der  feimleaeii  Grauen  nad  eichere  YerstüodlgitDs  wif 
100  km  «bat  Ben  bei  »0  s  HaftMtte.  Nwlt  SeliiwB  dea 
Vertnuas  «ifd  Br.  Ofnf  r.  Am  die  Pmnidlieiikait 


Aia  Empttngw,  Fif,  14,  dient  der 
(laiake  Draht,  an  weleliea  elMwitails 
vermittels  der  Scblhigs  ein  VeriSnge- 
lUDgldraht  in  Form  einer  Sqnivaleuten 
Spule  V  befestigt  ist.  Der  Spannnngs- 
bauch  am  Ende  derselben  wird  ver- 
«Urkt  durch  eine  »bgesllmmte  Multi- 
pllbationsspnle  3f  und  diese  unmittel- 
bar mit  dem  Fritter  verbanden.  E*  Ist 
nach  wOgütb,  die  WIrltnng  beider 


oiBlie  TalagrHUM  mit  dae  im 
wie        dar  14  kn 


Die  F^ki 


dea, 
jetat 
die 


ganmg  du 
gelte  neqi 


li»  imf^  irfe  Sie  liiernia 

Versuche  veiUieen,  ate  iet 

btfanlewtbJUlgkeit  encMa 
IV  bdaatiie  werden  aohon  i 
Ampandaagageliiet  in  aebieilem  Tempo  ta  erwei- 
tern. Zuntchst  wird  doK,  wo  Leben  uud  Gut  der  Meoaeliea 
noch  am  meistisn  gefllhrdet  ist,  an  der  Küste  und  aul  oMmer 
See,  die  Futikeiitelegraphle  bald  ein  uiii'iiiljt  firlK'lic-'.  Verkehr»- 
mittel  sein,  und  ich  schlitze  die  Zeit  i;i.lit  r>'it:,  wo  jt-dea 
gröfsere  ScUff  mit  dem  so  «infachen  und  nützlichen  Appa- 
rat« ausgerdaiet  aein  wird. 

Aber  auch  als  überseeisches  Verkehrsmittel  wird  d<*r 
Fonkentolegraph  in  Zukunft  lu  vielen  Fullen  das  Kabel  ont- 
behrllch  machen,  wprm^lflirh  wii-  in  dieser  Betii'-bung  die 
Erwartungen  nicht  Hllzuhocli  sp.'xuin'ii  dürfen.  Die  Qronzeu 
lifmtiPTi  wir  htnito  arinüluTi.il  uiMTs<'hiTt  IjUsscri  wir  aus- 
sohwpifiitiiJtr  PIftm-,  wie  t>pi4j>U'l6wrise  luijn  ni  Uni;»^  \on  Luft- 
balloui  fjetrajjL'iKi  Drllht*',  iül-  bei  <;iniiiaIiK:cni  \'f:siic!i  wohl 
iiiii^llfh,  aber  für  sicheren  l>aiii'rlietiieli  jiraktisch  »errk.s  sind, 
vüllij}  bei  Seitr.  sn  werden  wir,  selbst  bei  (eiiierer  Au-si>il- 
dung'  deir  \  cirli«tulei.en  Mjilel,  eiin- reberlrÄ^urff  von  Zriehnii 
auf  mehr  als  einige  hundert  Kilomeißr  »chwcilnb  erhulTen 
diirlen. 

Auch  der  \Vi'^',  der  lür  weitereu  ForWchritt  sjch  i.Biiot, 
lic^,'-!  klar  zutsj^e.  Die  zum  Beginn  nieim.s  Vmlr.i^-^i-^  erMr- 
itrteu  Uc*«««  iteigtou  uns,  dass  die  Uebiiiiraguu^5\v»;iu>  im 
weaeDtUchflu  von  3  Umstünden  abh&ngt:  von  der  LHngu  der 
parallelen  Dittbte,  der  Frequenz  der  Pulsatione»  uud  dem 
Iwnutzieo  Slräme.  Uiv  ersten  iM'iden  sind 
lOch  einer  Steigerung  fähig;  auch  bedliigt  die  VerllUi- 
der  Dtihte  gHUmm  WellanMiman  md  damit  verrii> 
ineoaen,  ea  aal^denn,  ata  tNUi 

Ii»  twt  dar  bft- 
Ee  Iriaiirt  ahw  vmr 
Diaa  bdngt  veii 
swel  GWHbaa  ab:  yon  der  KapaaiiU  eder  AvftMluMKhigfcait 
der  nribte  nnd  von  der  wirkieraen  Ftmltenipumiuig.  Je 
hUher  wir  die  DrBlite  ffibren,  desto  geringer  wird  die  Kapa* 
zitxt  der  von  der  Erdobcrllltche  euttemtcn  Teile;  je  umfange 
reicher  wir  «le  gestalten,  desto  »chwierlger  ihre  Beleatignng 
in  Sturm  und  Wetter.  Auch  hier  Ist  alto  datUr  gesorgt,  dase 
die  BHume  nicht  bis  in  den  Ilimmel  wachsen. 

Ich  holTe  somit,  den  übericeugenden  Nachweis  geführt 
zn  haben,  dass  die  Zuliunft  der  Fnnkentelegraphlc  ausschli«fa- 
lieh  auf  dem  Gebiete  der  Erzeugung  hober  elektrischer 
Spannungen  liegt.  Was  wir  in  die.m  r  Beziehung  bisher  ver- 
wenden und  an  den  hier  nuf^esiclltvn  Apparaten  seigim,  ist 
eine  aufserordentllcb  tie.si  In  idene  l.eis'ung,  wenn  wir  damit 
vergleichen,  was  fern  vnu  hier,  jenseits  des  Ozeftns,  stif  den 
Höhen  der  Recky  Mnunlnins  im  den  i,iue;:eii  de-  T o^or;idi- 
Düsses  ein  von  dur  Welt  «tl»  «l>i5cblieJi>euUiT  l'arsi  lH  r  mir 
wenigen  Eingeweihten  bis  jetzt  gezeigt  hat  —  N  i  Im  1 1 »  r  i  ^  I  it. 
Auch  ich  kann  nicht  Au;?«nzeupt»  darüber  boricliten,  »un- 
deru  nur  urteilen  naib  eini^'en  i'hnte^^rni>h;en,  diu  er  in 
frcundscliaftlichiir  Qusiauuijg  mir  vor  »<  »igen  Togen  gesandt 
hat.  Hier  (vergl.  Textblall  10  M-hei,  Sie  ihn  selber  in  .«einem 
vinsamcn  Bretterhaas,  umxuckt  vou  künstlich  errt'upum  Fun- 
kenentladungeu.  die  alles  in  den  Schatten  su  Ilen,  w.ii  lMl^.^rc 
kühnste  Phantasie  sich  trXunien  IKsst  Möchte  er  sviu  theo- 
»Wissen  und  sein  eminentes  technisches  Können  bald  in 
pniltiieheii  DiiMist  der  Funkcntvlegraphie  stellen;  dann 
neuen  geweitigen  Fortschrill  ui  leben,  der 
dam  ataten  ganieten  Impuls  Marcooil  wUrdig  zur  .Seite  triu. 

Man  bat  Teila  dnt  Vorwarf  gnmecht.  dans  er  biü  jetzt 
ans  aabien  Vetan^m  keine  ptaktiaelien  Folgerungen  gezogen 
hat,  nnd  vioi«  Imben  die  dlcbtoriwb  pbautasiiaehea  Aanfte- 
ruiigen,  die  bin  and  wieder  von  ibm  dnreb  die  PMaie  var- 
tireitat  wncden,  Ama  galttbrt,  aaina  Laiitungaa  iberhenpt  an 
baawtifahi.  Aber  aagceicbta  dar  wuidarbarai  Enehafantngen, 
welebe  mm  dteMUur  in  dem  geheimniavgiJBn  S|iiBl  dea  aiek« 
tilecben  Fonfeent  oStatbarl»  wird  man  «nwütttttrlieh  aam 
Didtter,  ja  aeibat  ein  ao  eraalar  Oelebiter  wie  Ff af.  Ajrrten 
kam  ee  ideb  nieht  vamagen,  ein  ZuknnftoUld 
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trtamen:  »Eiiut  wird  kommen  der  Tag,  wenn  wir  *llo  ror-  ' 
geMen  und,  wenn  Kupferdrthte,  GuttAperthabUUen  aod  Eiien- 
band  nur  noch  Im  Muüpum  rahen,  dann  wird  ()»s  M(>Bsch(>n- 
Icind,  dM  mit  dem  Fft'undc  zu  iprecbon  wünscht,  und  nicht 
weift,  wo  er  sich  )><'liD<liH,  mit  el«k<ri«clier  Summ«  rufen, 
wi:lc'li>'  allein  nur  Jener  hurt,  der  daj  gleichgvsüminte  elek- 
triactte  Ohr  beailzt.   £a  wird  rulw:  Wo  biK  da?  und  di«  I 


Antwort  wird  klingen  in  Min  Obr:  leb  bin  in  der  Tiefe  de* 
Beiwerkes,  anl  dem  Qipfel  der  Anden  od«r  auf  dem  weiteo 
Osean,  Oder  viellelcbc  wird  keine  Stimm«  antwortcnjund  er 
weift  dann,  »ein  Freund  iit  toci  Ewig  abnr  und  jagend* 
triach  —  so  wollen  wir  biuxofli^pn  —  Ivht  ilie  WiMeBMhall 
und  »cbSph  JabrbuuderC  um  Jaljrhundrrt  neue  wartnlto 
SeUttn  au»  den  uaveniegUehea  Bern  der  Naiur. 


Der  Wettbewerb  am  den  Entwurf  einei  Strateenbrüdie  über  den  Neckar 

bei  Mannheim. 

V«n  Iiag.-B««iMiater  Carl  Bcrahud,  PrlvatdOMM  in  Cbwloltflnbwg. 


IV.  Die  9r«i>gekr8nten  Eotvlrte. 
1.  Bnlwurf  *Slch«U,  enier  Prall. 

Terfaster:  Zweiganstalt  Gustavsburg  der  Ver- 
•Isigten  Maschinenfabrik  Augsburg  und  Klasrhliien  ■ 
baugesellsehafi  Nttrnberff  im  V«nia  mit  Qrtts  *  Btltin. 
ger  iu  Mannheln  wid  0«h.  ObotalMl  PMt.  K.  Hotnsna 
Ii  D«r»stadt. 

Dia  ftUf  •■•in«  Aa«rdBuiig  dee  Entwurfes  «Si«^« 
M  in  Tlf.  7  «ad  S  im  Aufrlsa  ond  Gnudrias  dargealatiL  Die 
IDMNifltanf  wird  durch  «iaea  ricbelförmiK«n  Zw«ig«lanlt- 
togm  von  lUitom  Stützweite  Überbrückt ,  der  alc-h  cum 
(rSlblon  Teil  Uber  die  Fahrbahn  erhebt.  Die  (inrto  sind 
Mcllg  nach  Kreisbogen  gekrümmt.  Die  }^he  der  zu  beiden 
Seiten  der  Fahrbahn  liegenden  Tragbogen  (der  lotrechte  Ab- 
slnii'l  der  Schweriiuleu  d»r  Gurtnngun)  bctrttgl  im  Scheitel 
Ii  in,  au  den  Ktinpfcm  t,to  m;  ihre  l'fcilhühe  ist  In  dr-r 
Bogenacbse  gcmeMen  14  m.  Diese  Ungren  sind.  i.  Fig.  lu, 
mit  Stluderfachwerk  gefüllt,  dessen  ffosic-n  il.i  ni  \  einnmler 
entfernt  sind,  und  dcsdcn  SehrHj^en  nju  Ii  der  Mitte  xu  fallen. 
Die  FahrbahnUft'l  w  inl.  mowimc  »ie  über  den  Tragbogen  liegt, 
von  Pfosten  jfestnizt,  im  üt)ri>;(rn  dun  li  llllnfr«*sSill«'n  wrtrrtgp^ii, 
die  in  der  VcrlRnj;!  niiif^  ie<lr>  /.wi'itfn  l.ttroc-liii'ii  I'fnHtt'n-* 
errifhict  »ind.  Im  giuixcii  sind  die  UiU«lb»^t'ii  m  i«  t  elüer 
Von  je  r.si  in  und  zwei  Endfclder  von  je  1  ,»<i  m  Weite  geteilt. 
Die  KämpCex  liugeit  auf  -f  9S,4oN\,  der  Fabrbahnscheilel 
auf  +  102,**a  NN.  Ilx'r  UirU;,'^!  die  Uaubiihe  nur  l,8><  m, 
uiwl  die  ^forderte  Du/clilnlirlh'ihe  i«t  auf  *0  in  Kreil«  eln^ 
halte«.  Uiis  Sichelbogen  lu  den  Seiteiiüffnuii>ren,  Fi;;.  I  I,  rlie 
gnuz  linier  der  Fahrbahn  liegen,  itaiwn  t%n(s  Stul/iwyile  Mm 
59,10  m  erhallen.  Achnlich  wie  bei  den  Bogen  der  Mittel- 
ölftaung  ist  autli  liier  die  Fachwerkteilung;  nur  sind  hier 
a  Felder  von  6,ts  m  mit  zwei  Endfeldem  VOD  1,1»  in  Breite 
vorhanden;  die  PleUhübe  betrügt  4,ss  m.  Die  Seiteiibiigen 
■ind  in  der  Mltta  nr  m  und  an  den  ICKmpforn  ci,s  ui  hoch. 
Beide  Oorte  sind  aiieh  Idar  «tetig  gekrümmt,  haben  jedoch, 
w  «lom  Irnrnnrnii  Einklang  mit  dar  LinlMniltning  des  Mittoi- 
I  MWnldMii,  elliiitisdi*  Faim.  SaiwMIIHia  KAmpforpoukte 
i  la  4gr  WagatMhteiii  «iiiNBd  dia  FUirtakiB  vnuMt'iMb 


Dia  BMUa  dat  Vatedamm«!,  <.FI«.  a  «od  U,  httrlgt  9,i  m 
Dar  Abalsnd  dar  HaapItrltKar  iit 
10,taii  Our  Ikblar  Atotand  IO,o  m.  Bei  den  SeitenSffhungen, 
¥ig.  IS,  MiNgt  die  Bftile  der  gesamten  Brücke  zwischen 
den  Oeianden  Itm,  in  der  MlttelüSkioag  dagegen  le,«  m, 
da  die  GiirtkO|il|>latteii  0,«  tn  breit  sind.  Ueberau  ist  für  eine 
Fuftwegbrelte  von  S,j  m  im  Lichten  gesorgt.  Die  Fabrbahn- 
decke,  die  ans  IlolzpUaater  auf  Zementbeton  besteht,  wird  von 
qncrlaufendeo  Beingelaen  N.  V.  Nr.  ll  in  AbsUndeu  von  0,9»  m 
getragen,  *.  Flg.  12  und  13.  Um  den  Ausgleich  der  »Utndi- 
gen  Belastungen  der  grofsen  OelTuuitg  gegeuüber  den  kleinen 
NebenOffnungen  tu  vermitteln,  ist  die  l)utunutitcrl;i;;i'  il>-» 
Pflaster*  in  der  MittolölTnung  ntu'  1 1  ,!>  cm ,  iti  den  :>eiien- 
öBhnngen  dagog^en  eti«  stark,  s.  Fig.  14  und  15.  D<^r 
Fuftweg  Int  «n.t  -*  im  st.'irl.em  Asphalt  atit  einer  BetoiHinterlnpe 
(feliildet,    die  von  Hi-Inf;e:«eti  N,  l".  Nr.       ni  .Mjst.tüden  \nn 

0,1*  UI  getragen  wird.   Die  Verwendung  der  Uelagnisen  wird 


des  Eigengewichte«,  die  MOgUehkait,  aleiataiit  aaaauwecliaehw 
und  «iae  gewlMe  WaManhKvMaHllMgMt  bat  BtaMB  Im 
Beton  Terbttndaa  ist,  and  wall  lidi  dian  Bauart  M  dar 
MadiiAdMttdM  la  MaoDheimgoftlwirlhnlMt  DJeFUbtr^ 
MitaB  laMg«  ünw  KacbgiebigMt  w«l«li  imd  angmata  bqgefep 
bar  aala.  Das  Gawiiüik  dar  FUithakB  mh  HdapflaMr.  JOm- 
taatoa  aad  Balagaiiaa  baliigt  la  dar  MMMMtniiw  M«  kg/qm, 
da«  OawMit  dar  CMnr^  Mr  die  ESattlMlaa  ia  TacaaUiv 
gahnkdit  M,  aar  id.  tfto  kf /<|m. 

Eine  besonder«  gUlckliche  l.iisung  hat  die  l^u  e  r  ve  rspan- 
uuug  beim  Entwurf  »SicbtiU  dadurch  gefundtiii,  da^s  die  bei 
einer  Strabenbrtteke  «o  ungünstig  wirkenden  Quer-  und 
Schrtgausstelfangen  Ober  der  Fahrbahn  bl«  auf  eine  einzig« 
Qaantaife  in  der  Mitte  völlig  vormiedeo  «ind  and  diese  eilte 
all  LiehttrllgM  pa«*«ad  benutzt  i«i,  s.  Flg.  II.  Die  Querlrtgar 
der  HitteldfliMUig  alad.  aKmBob,  am  die  erforderlich«  Qiüer> 
stoiflgkeii  für  dla  <bar  dar  fahrkafan  liegenden  Tragwandialla 
SB  ataialfln,  mit  daraa  BiagaplAataa  aa  ateir n  TtiLlbrahawa 
Taitaadan,  Fig.  la').  81«  rfad  aar  w3t  tinem  beaikspraabt, 
am  dies«  StaWgkute  nlglldiit  au  auhSbaa.  Dia  UlMpll 
nehmeu  jedocb  «afear  daa  WlndkrUtea  aadi  aach  die  d 


'  Oartaagm  aaf.  NaA 

1  »<" 

I  Versuchen  Ist  diese  Seitenkraft  »n  <i  =       ,  P 

&00  J, 

angenommen,  wo  F  doa  Qaanchnitt,  J,  da»  seitliche  Trligbeii«> 
moment  und  P  die  Xiall  ia  den  GurtstAben  bedeutet.  Für 


die  Qi)ertrKj7«r  ist  angenommeu,  da«s  beide  Seltenluftfl«  sa- 
gleich  nadi  innen  wirken;  dann  werden  die  Znaatsspannungen 
in  der  NXho  der  Mitte  des  (juertrügers  nur  etwa  IIb  kg/qcm 
grofs.  Ein  eigentlicher  Windverband  befindet  sich  Infolgedessen 

nur  in  der  Khette  der  Fahrbahn  und  in  der  Flilcbe  de»  Unter- 
gurtt'.^  soweit  dieser  nnter  der  F'alirhalin  liepl.  Der  mittlere  Teil 
der  Fiilirlinluiver)ipanruitv({  ein  ciiilai-her  K;»cbtrS^r  mit  |te- 
kreuzten  Si  hrJljjstäben,  _h.  Fig.  7  und  '.>,  der  auch  die  t^uerkrälte 
nu^  ilen  ilslbnil.inen  autnimmt  und  sie  bei  Punkt  d>f  an  die 
.•^|>iI/.e  einer  Wmdkoii.'iolp  abgiebL  Dieser  Flaelitrilger  hingt 
tku  dem  £>iehe;bfi;;i  II  und  ist  frei  schaukelnd  befestigt,  »od«M  er 
Uugehilidert  dem  Wttrnie-sjuel  und  der  l-'.inbie^uti^'  der  Hiiiii>t- 
trÄger  folgen  kiiiin.  oline  auf  <iiebe  >r]list  eiinn  Kinfiuss  aus- 
zuüben. Die  Vuii  der  Konsole  bei  I'uiAt  Li  luf^enniiiuieneu 
Kritfte  werden  luith  den  .Vufla^eru  gefiibn,  und  ;evtiir  werüen 
infolge  der  gebrochenen  Flüchen  dieser  Auskragung  t^er» 
und  LUngskrAfte  an  verschiedenen  Stellen  nusgcleJiet.  Die 
an  der  Auskragung  9  bis  6  an  den  (juertrügem  erxengten 
Kräfte  werden  bei  6  von  den  Ilaupttrttgoni  als  Äufjen;  KrAtte 
aufgenommen,  die  QoerkrAftc  Itei  n  sellMt  werden  dagtigea 
von  der  Spiiae  der  Auakragung  tiei  6J#  im  Bogeaantafgart 


lelMit.  Für  daa  SMMc  dar  Fakrtmba  aviichaa  0  aad  f  wer- 
den dl«  WiadlMtea  naali  dam  PMItr  elaaisaUa  aad  aaali  4«r 
BogenTenpannaiv  aadanaili  tfbartiafaa.  Dia 


')  Auf  ATircftiTie  Ton  Prof.  UOllcr  Dretlaa  biucliu  Icli  beim  Voe- 
EDiwurf  ili  r  » ,  ii'.'iKlunmer  HrHek«  In  Htcllo  in  Jahr«  1DS9  and  1«H 
in  W«tlli««ecl>  am  die  ailM«  OiarbrflslM  Ia  BlatOa  di«   

Mldaar  «an«  ahaMi  VsDmb«  b  T«(«sida«. 
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den  iR'fawer  t^^lialteno  FalirbAhmlfi  ko  Aii^eiiutiiincn 
Ut,  dAU  der  Wind  auf  litMi  Vorkehr  und  di»  Fahr- 
babn  dnrvh  diese  svllist  aut  illc  l'feilvr  übcr(;vlei- 
Icl  wird.  Flg.  15  erlÄutert  des  wi-ltenMi  die  Art, 
wie  dt^r  Obcrjrurt  d«r  Iio;.'en  K'';;on  die  Vcrstui- 
faiijt  de»  t  iitortiurti-s  pesliitzt  ist.  In  gleicher 
Weife  ist  Minrli  iler  oherguri  di  r  Haupttr*ger  in 
der  Mitteloffiiuii).'  abgesteift,  soweit  er  niiter 
der  Fahrl>ahn  lic^t.  WcU«re  Einzelheilen  dieser 
Vindver»|>»riiiiiii|reii  timl  in  Tenichiedeiien  Ab- 
bildun^n  wiederge^ben.  Fig.  7  bis  9  geben 
eine  Uebenicbt,  Fif;.  10  die  Einaelheilen  der  Wind- 
koMOlen  bei  6  und  die  K-rtirmii^s  Venpannung 
Fig;.  14  sci^  die  (Mck- 
K*ihnlf«*irersp«nnung  der  Bugen  in  4an 
SaitsiiSIhvgw.  Die  £uliu«ige  Inmiiwaciwahiiie 
nr  4iCM  WiodvOTipannangeii  ilt  auf  0,»  tV" 
t,  daall  dweh  «ioe  racht 


lttl(7 


FU-,  1" 
8irl>«l>H>g«n 


1  t  ■ , '   f^--Trn:^jiEa3i:n:?-rjL3i:aai--i;iii'  f'  ^ 
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B«ralwi4l  Der  Wc«b«w«Hi  ■m  d«B  Entwurf  «tn«r  StrtfMVbrOck«  Sbpr  den  N«ebar  M  Muahaba.    MtRcbrlft  in  VnniMi 

 dfltttMherlriKMitMn. 


IMsAaordnang  der  H«apttr>f^er.i»t  gielcMulls  dorrhdie 
t  d«atlich  nr  DarstnIInng  gebrüht.  Ihre  Ausbildang  im 
einxeloen  mö^e  hier  im  ZoMiminenlMUt|^  mit  der  statischan 
Bcrcchiiuriji;  brtravhtet  werden.  Dm  Eigengewicht  für  I  m 
Triigwand  in  der  Hanpliiflhung  ist  zu  8,t  t,  in  den  Neb«n- 
Cfftaangon  zu  7,6  t  ermittelt.  Für  die  Vericebniastm  tlnd 
die  Angaben  der  WeHbeweihRbedlng-un^cn,  ».  S.  886,  in 
beachtenswerter  Wabe  argKnct.  V.s  ist  nllinlirh  mit  Kecht 
angODOmincn,  da*»,  fall»  nur  eine  Waizi'  iibir  ilic  Brückl 
geführt  wir^l,  dieser  Tran.-^piirt  strafteiiiMdiz-'ilirh  uVi-nvacht 
wird  und  die  Walzo  nur  in  der  Briickenmitte  oder  f^nm  nah« 
dcrselbon  t«lircii  dnrf,  wKhrend  für  die  ünuptlrKiror  im  Uhrl|ren 
eine  gleicbaiKniig  veMilte  Laat  von  o,4  l/qm  nafttgebend  iat. 

"fabi  Uvlendded  nriMb«  ««««uinrlMr 


B«r««hnaug  der  Bogen  sein,  wtthrend  itu  Verfahren  aelbst 
mithülfe  der  elastis^rhen  Oewicht«.  wte  M  Ton  MüHor-Breslau 
z.  B.  in  »einer  Statik  der  BankonatniktloiMn  Bd.  II  S.  308 
n.  fr.  eingehend  dargestellt  ist,  als  allen  Brfiekeningeniearrn 
hinreichend  bekannt  angcnoinmon  werden  darf.  Diu  Fortn- 
HMierungen  der  FülluagsstKbe  sind,  wie  auch  dort  empfohlen, 
hier  remachl)lssi|rt;  beachtenswert  ist,  cl.as«  der  KinHuss  der 
Verschiubunp  der  \Vidprl«(;er  um  j»  1  cm  Iti  Heiluuinj»  gf- 
«etit  Ist.  He«  dieser  Bererhmin;.-  -iiml  bei  den  SeitentifTnnn- 
gen  sui-h  liie  Küllungs«:)!!  '  vW-  in  .'Ii  clinung  gezogen.  Be- 
IsanDtlich  Kftxt  ilic  Iiürcchriun<j  des  »latisch  nnhextlmmlen 
wagertH'hteii  Schubes  die  Quersehnitto  der  St.-ilie  voraus, 
deren  Bestimniung  gerade  dos  Ziel  der  Berechnung  ist;  man 
wird  hrtalgiBdMMB  ta  aiMr  TOfllallgm  AmwlHie, 


QtKnrlmltt  ilarrli  iKn  RrIwUel  ilcr  Drflrke. 


und  aoftergewiUinUchBr  Belastung 
eingeführt  und  als  eittero  eine 
QoaamtbelAstiing  In  ganzer  Brücken- 
breite  mit  ,3  t  pro  n>  HaupttrHgfir- 
lUngo  angi-johcn.  Als  aufserpew  öhn- 
lieh  hluffefTon  ist  die  Holnstuuff  iIcs 
Kahrweires  und  nur  eines  Kufswe^es 
vor8U«.;^('su*/J  Letr-tere  ergiebt  nÄin- 
lieh  eiiH.i  Verkclirsbel«»lung'  von 
t  firo  m  Trafrwand  für  die  Hau|>t<in°- 
tnnif,'  und  3,(it7  tpro  rn  für  dioNeben- 

<  ffhUMi;.  In  diesem  Falle,  wi>  noch  • 
\\  llnneund  Windeinflus^ hinzutreten,  '• 
aKii  In-:  7!ii Hrt-ii [II i  r' s> ti j ii  !it  V m- 
stände  und  ^:illHll1!,e  /ji  einer  iiiilSen«! 
■elt«nen  Bclastunpsart,  die  kaum  In  i 
Regatten  oder  Utirnilcn  auf  <ler  ISrücke  denkbar  ist,  soll  ein« 
MAurite  Spannung  von  l.st/iicm  zugrunde  gelej^t  werden, 
•Im  B|Manung,  die  auch  bei  den  Brücken  in  Bonn  und  Harburg 
ilawen  lat,  wlhrand  bei  der  StraOHinbriieke  in  Womia  diaae 

■ogar  mit  1,t  t/qcm  Überschritten  wurden  Iii. 
BMwMaiwwaft  iMrlte  nodi  du  Srgatai« 


itteu 


■kill  dofoh 


des  VerbliUuis^c«  der  Obergurtqnerscbnitte  zu  den  ^UnlttTgurt- 

F. 

r. ' 

roelinang  den  genauen  Werten  zu  nlhem.  Datier  oriKheint 
mir  die  Wiedergabo  der  virkMehen  VerteUung  der  Qaei> 
wfanitte  in  den  Bogea  von  praktiieheB  Werte. 
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Die  EinfluuliBla  4w  «•gaNdtfan  Sehnbao  lOr  lotraehhi 
Latten,  bekannt  als  die  V-Uole,  hat  bei  di«aen  Bogen 
neehltabeild  anlgeffUirte  Höben  erireben,  deren  grKrft«  ich 
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der  Formel  \on  Mttltar-BWihll ,  Stattlc  der 
Baulconotrnktionen  Bd.  II  R.  216,  (Ur  parabetTOrrolge  SUcbel- 
trtger  nacbgereebnet  und  im  flbrigen  die  if- Linie  als  Pa- 
rabel verlaiUaad  angaiunBiaeii  habe.    Die  Sicheln  in  dar 

gr<Am  OaAmg  bM  tai  PteilTeritlMaia  )  -  g~  *iiid,.arta 

baa^ta  anrillali  JuA  KieiBbogeii  geUKM,  die 

den  lIiiHanBIHiiiiimii  ■■i'*  Y  ~ 


ridhdial 

das  gwunieren 
wie  S6,i«*:S6,fT0  —  l.oeoo,  und 
der  gtiUU»  Unterschied  im  ein- 
aehMii  bei  Knotenpnnkt  6  wie 
0,14«  :o,7»o  —  1,01».  DieAbwel' 
efana^en  lind  derart  Keriag,  daaa 
oteh  die  einfache  Bcrechnnnif 
nach  derPar«b«lform  ohne  Ki'ntit- 
nis  dor  QucruchnitUlltphe  für 
derartig«'  VprhJlltnisse  praktisch 
dringend  rnipfielilt,  du  dif  B*'- 
BtimmuD)^  ilii-ser  Linie  kaum 
Stunde  Z*nt  erfordert  hat. 
Wi-ni^-or  l'fbcruinatimmUDjf  er- 
(fiebt  aifli  Ihm  den  elliptisch  pe- 
krüintnten  flachen  Sicheln  In  den 
.Seitenöffnunpun.  Die  Abwei- 
chuiifreii  lietra^ii  hier  etwa  i  vll, 
ui>d  zwar  ergeben  die  eUlptiscben 
Bogen  griibere  Seblibe  ab  die 
paimbolloebeD,  waa  ja  ancb  der 
Zweck  ihrer  Anotimuig  oeln  feil- 
te. Bei  den  grolbea  Bogen  be- 
trugt deT  wagereehte  Scbnb  für 
Eigengewicht  707,40  t,  Ittr  g<e- 
«MnUebe  VariiabnlMt  Ml,«8 1, 
Mr  aolhergewWinllBhe  Taifeahn- 
laat  a»4,itt,  §m  BataA  kMgß 


vaa 


—  7,i4  t;  Wr  die  Malnaai 

Bogen  hat  «leb  der  wagereehte 
Schab  durch  Eigengewicht  su 
OtOt,  dueh  cewtfhnlieba  Ver- 
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kebnlast  zu  2tDl>,^^  t,   darrh  anfker^rt^wehnliehe  m  S76,Ti>  t 

Die  Querschnitte  dpr  .StAbe  d^s  BoKTiifachwerke» 
iind,  wie  die  Fiffuren  lu  bis  l  ;i  zei>:iin,  steif,  möi^lichBt 
massig  und  in  vorzüglicher  \Vei»i!  anütblussMIilp  darcbg«- 
blldet.  Auf  ffut«  Zugllnjrlichkeit  und  gleirhmftfsijft^s  Aussphen 
der  filic<ier  ist  bc^ondiTcr  Weit^pplpgt,  ebenso  auch  auf  ihr«' 
.'I  V ■  roi-iie  ZuHÄininL-nführtint;.  Diu  Slofsvcrbindunjfiii  »iiid 
uiustpri^tiltitr  einfach  und  klar,  Fi)?.  14;  auch  die  Anschlüsse 
bei  den  Anitrichi'rnpuerungen  sind  leicht  itu^'iiivHich ,  und 
der  WawerabUat  l«t  Überall  f^ut  angelci^.  Es  i»t  nur  zu  be- 
dauern, daw  lioti  bei  d«a  Scbrlgeii  die  tieher  uagleicluiiiir«ig 
«iricend«  tatU  M  die.KnolMibledie  allein,  teils 

an  diaae  nad  iB»  iMHu  OittangaM,  10^  aitM  hat  t«» 
■eMail  ' 

Die 

Havpitilgar 


platte  stützt.  Die  Dicke  der  Verteillristeii  wird  erst  bei  dfr 
Aufstellung  bi-ittimiiit. 

Alle  weiteren  Kinzelheiten  diese«  hervorragend  durch- 
gearbeiteten Kntwurfes,  wie  z.  15.  liii'  h.'inijcnausgleichvor- 
rlchlungen  dur  Fnlirbahn,  Anschlüsse  an  L.nnil,  Kot»  ilsüi  runp, 
OelSiuiiT,  L'eberfUhrunjf  der  Ui(tir.fituii>,-iM.,  ^-.'Ii n  aus  ilrr 
Wiedergabe  der  zeichnerischen  1  liirsteliunx*'"  ohne  «eitere 
ErlSuloruu{(  hervor, 

Was  die  VorscblfttJx)  für  die  An-itührun^  lielriffl,  so  sind 
die  I'feiler  auf  Beton  zwischen  SpundwÄnden  >jo(fründet  ge- 
dacht ,  und  ZK'ar  ist  ihnen  eine  dernrtifre  Gtuttalt  (gegeben, 
das*  bei  mittleren  Beanspruchungen  von  ?,s  bis  3  kg/qem 
die  Kaotenpreoauiigen  aal  den  Baugrund  4,s  kg/qcm  nicht 
tUMMCferaMaB,  worin  eine  hinreiehande  OewBhr  lie^,  dais 
Intaw  MieobeweguDgen  der  Pfeiler  und  Widerlager  daa 
Banwaafc  ganfacdaa.  Di«  T 

f  man  «■«■  «rav  w  «uibmi  mv  umwumwiBii 

■Ml  MOwdao 


idiirerend  hinra,  ttm  M 
für  den  mlKleron  Tail  in» 
folge  der  Ilalbrabtnenan» 

Stellung  niclit  möglich  lal, 
die  Bogen  in  ganzer  Ana- 
dehnung  nntnitt^lbar  anf 
der  Rüstung  aufzubauen. 
Nachdem  hierfür  die  Fahr- 
bahn  vollendet  und  geoau 
ausgerichtet  ist,  müssen 
die  einzelnen  Bugenstücke 
an  die  bereits  stehenden 
HingesHalen  angeschlossen 
Verden. 

Zum  .Schlu»»  niö^'e  nucli 
auf  die  architektoai 
«che  Durchbildung  und  die 
(lejvRmlw'irkuti^  des  Bau- 
werkes, welche  durch  Fig.  1 6 
und  17  und  autTexIbliUt  9. 
S.  SS6  g(<kennzeichnot  »ind, 
hifiKewiesen  werden.  Schon 
bei  der  Wahl  der  Brücken- 
gattung  und  der  Geatal- 
tong  deaUelierbanea  spielte 
hier  wie  bei  melueren  an- 
dern Emtwttrlen  die  Frage 


L  top  ZV  r7 


Vi': 


'  tut- 


Zmataapannungen  auf  sie  ^bertrlgl,  ud  dementsprechend 
alad  aneh  Flachgelenke  im  Bog«nnntei^nrle,  s.  Fig.  II ,  bei 
Pnnitt  19  angeschlossen,  die  in  der  l..lLngsrichtung  der  Fahr- 
federn.  Auch  diu  Stütspfosien,  Fig.  10,  sind  aus 
Grunde  mit  Flachgelenken  Tedernd  auf  doti  Ober- 
gnrt  ifeietzt.  Die  Querträger  sind  kugelig  anf  diweo  Ploslen 


Die  Anordnung  der  Lager  Ist  in  Fig.  10  dargestellt. 
Die  sonst  sehr  klar  durchgebildeten  Bogen  sind  hier  etwa« 
m  maaiig  geraten;  sie  aitaen  mittels  Kippbdcens,  dessen 

Bdlmwiaar,  00  mm,  naeli  Weymdi  doreh       ~  bestimmt 


!( ir( 


ist,  wo  A"  der  fjr  ifste  KAtnpferdrucli  (140S  t  Im  (.-rofsen  Uo- 
geo),  0»  i,t  t/()cni  und  i  die  BogODlKoge,  auf  einem  {.Eger- 
er aidh  att  VatleiilaiaMn  «tf  dl«  L«cr- 


auf  das  SUdteblld,  In  wel- 
dMnn  bald»  BrMtea  glaldt- 

salttg  in  die  Eneheinnng 
treten,  eine  Aehnllchkeit  in  der  LInionlübrung  ilirer  Trag- 
wrrke  geboten  sei  oder  nicht.  Bei  dem  Entwurf  »Sichel«  ist 
die  Auslebt  mafsgebend  gewesen,  dass  man  von  voniheraiii 
rin  hängebrtlckenart)ge.s  Tragwerk  für  die  neue  Brlicke  aus- 
schlie£)Cn  müsse,  damit  der  Iteix  jene.«  .SlJldlebildes  durch  die 
Abwecbsloug  erliöbt  werde.  In  andern  Entwürfen  wird  das 
Gegenteil  l>ehaupt«t  und  gesagt,  die  Acbnllchkeit  beider  Trag- 
werke  sei  ein  Gebot  der  Schönlieil  für  das  Oesamtbild.  Das 
Prelugerleht  hat  deti  Widerstreit  dieser  Behauptungen,  wie 
bereits  bemerkt,  unmittelbar  nicht  entschieden.  I)«  e»  «lier 
zweifellos  erscheint,  dass  «Iii-  \ er>irhi>-ileni-n  Meiiiiiiii^eu  der 
Verfasser  In  dieser  Frjitre  iliis  .Schicksal  ihrer  Ksitwürfe  in 
hnheui  Maf>e  l)e«'in  "  ii>s:  lnii  eii,  so  soll  hierüber  an  dieser  .Stelle 

noch  ein  Wort  gesagt  werden.  An  sieb  baiie  icb  den  Ueberbau 
de*  Entwnrta  NebanUHu«  m  sJugbaaeb  Nedtarvenladt«, 


Bvndwrd:  D«r  WiMbtwerb  ■m  deo  Rnlvoif  ttnrr  iltrtJ)M>abrark«  aber  dm  Nwku  bei  Maanlwla.     Z'ltxlirin  dM  TvraüiM 
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der  tplUer  noch  beiprnchen  werden  soll,  tttr  d«n  ichSnüten. 
Ein  Blick  »ni  die  ZahlentafcJ  I  8.  847,  wo  dioicr  Entwurf 
mit  2489  t  und  der  Entwurf  •Sichel«  mit  I&t3  t  Ei«<^ngewicht 
In  Wettbewerb  tritt,  bestluigt  jedoch  die  Lebentwabrfaeit,  dais 

die    Schönheit    allein  nicht 

immer  den  ÄuuchU^c  triebt  fi 
Verg«g«nwArt1gt  man  aich, 
dau  die  Brüclien  nahezu  1  Icm 
von  einander  entfernt  lingen, 
DO  mUM  man  zo^ebeji,  dass 
die  Beziehunf^en  zwischen  bei- 
den doch  wesentlich  andere 
lind  wie  z.  B.  in  Harburg  und 
Hamburg,  wo  zwei  Brilcken 
Uber  den  Stromlaut  derart 
nahe  (rd.  240  m)  nobcn  ein- 
ander liefen,  das«  sich  von 
vielen  Punkten  aus  die  Linien 
der  Ucbi'rbauton ,  die  aich 
überdies  in  vier  bezw.  drei 
gleichen  OelTnungen  noch 
i;enau  widorbolen,  mehr  oder 
minder  decken  niUssen,  dass 
also  zwei  fc*nz  verschiodon- 
artlge  LinionzUge  sich  durch- 
schneiden und  das  Bild  völlig 
verwirren  wUrden.  An  solchen 
PIMzon  ist,  um  dl«  ruhige 
Wirkung  der  Linien  zu  or- 
balten, eine  gewiss«  Gleich- 
förmigkeit der  Hauptglierter 
geboten.  Im  vorliegenden 
Falle  aber  kann  von  einer 
derartigen  Ueborschneidung 
emstlich  keine  Rede  sein;  zu- 
meist ervcheint  da«  gante  Bild 
der  entfernteren  Brücke,  wie 
auch  auf  dem  Schaubilde  auf 
Textblatt  9  beim  Entwurf  «Sl 
cbel«  dargeatcllt,  infolge  der 
groAen  Entfernung  als  Ganzes 
und  völlig  unabhängig  von 
der  nJtchstliegenden  Brücke. 
ÜBSs  eine  AbwochslunK  der 
Bruckengestaltung  wohl  den 
malerischen  Kelz  des  Stldt<v 
bildea  erhöhen  kann,  stcbl 
meiner  Ansicht  nach  aulker 
Frage.  Wenn  aber  eine  Brücke 
nach  Art  des  Entwurfes  »Si- 
chel« in  Mannheim  bereits  an 
ihrer  Stelle  sttnde  und  der 
Bau  der  Fried richsbrUcke  ohne 

ihre  geschichtliche  V'ergangenheJt  Infrage  wftre,  würde  da  wohl 
jemand  ernstlich  gegen  eine  zweit«  schöne  Bngenbrücke 
etwas  einwenden  können?    Die  bler  gestreifte  Frage  hltttc 


also  von  den  Verfassern  nicht,  wie  zumeist  geschehen,  in  den 
Vordergrund  geschoben  werden  sollen.  Eine  Veranlassung 
dazu  lag  nicht  vur.  Jodenlalls  bleibt  es  eine  Thatsache,  dass 
der  Entwarf  >Sicbel<  den  Sl«g''allein  durch  sich  selbst  ohne 

Rücksicht  auf  die  vorhandene 
iß,  Friedrichsbrttcke  errangen 

bat.  Seine  Anordnung  Ist  die 
natürlichste  Lösung.  Die  Mit- 
telöifnang  wird  durch  einen 
müchligen  Sicbclbogen,  der 
die  Fahrbahn  durchschneidet, 
überwölbt,  wftbrend  die  Sellen- 
üfTnuiigen  durch  Sichelbogen 
unter  der  Fahrbahn  Überdockt 
sind,  um  mit  einer  geringen 
Bauhöhe  die  Schübe  gegen 
die  Strompfeiler  von  beiden 
Seiten  aus  möglichst  auszu- 
gleichen. Die  Gestalt  der  Bo- 
gen In  Mitt«l-  und  Soitonöff- 
nung  befriedigt  deshalb  so 
sehr,  weil  der  statische  Aus- 
gleich der  Schübe,  also  die 
Standsicherheit  des  ganzen 
Bauwerkes,  sofort  empfunden 
wird.  Klar  und  einfach  tritt 
<•«  vom  Fluss  wie  vom  Ufer 
aus  dem  Beschauer  in  seiner 
mAcbtigen   Oröfse  entgegen. 

Ich  kann  jedoch  die  eine  Be- 
fürchtung nicht  unterdrücken, 
dass  für  den  die  Brücke  l'eber- 
schreitenden  —  und  für  ihn 
ist  die  Brücke  doch  eigent- 
lich gebaut  das  nnvennit- 
telte  Emporsteigen  der  Bogen 
über  die  Fahrbahn  in  der 
MittelölTnung  von  einer  ganz 
freien  Stelle  aus  zunftcbst  un- 
erklKrlich  sein  und  deshalb 
unschön  wirken  wird.  Keine 
Ausschmückung  des  Punkte», 
wo  der  Bogen  die  Fabrbahn 
plötzlich  durchschneidet,  die 
«rfabrungsgernnfs  noch  einer 
unschönen  stachligen  Zugabe 
bedarf,  um  der  Sirabenjugend 
das  Uoclikletteni  auf  dem  hrei- 
t«n  Rücken  dos  Kiscuwerkea 
m  verleiden,  kann  den  Schön- 
hnitsmangel  beseitigen,  den 
hunderte  sehen,  wRbrend  viel- 
leicht nur  einer  die  Mufse 
flndet,  sich  die  Briicke  vom  S"«»  oder  von  der  Seite 
anzuschauen.  Leider  hat  dieser  Mangel  auch  einen  schwachen 
Punkt  in  der  Stromansicht  zu'  Folge:  weil  nämlich  die 
Brücke  in  ihrem  mittleren  Teile,  soweit  der  Bogen  über  die 
Fahrbahn  tritt,  breiter  ist  als  d"«,  wo  sie  nicht  durch  die 
Bogen  verengt  wird,  liegen  zwischen  diitsen  beiden  Brücken- 
teilen di«  OelÄnder  in  Oegonkrümn'ungen ,  s.  Fig.  8,  was 
nuch  im  Schaubilde  de»  Entwurfes  »ehr  störend  gewirkt  hat. 
Durch  geradlinige  ForttUhmng  des  Geländers  in  der  ganzen 
MiltolütTnung  bis  an  die  Strompfeiler  tiefte  sich  das  leicht 
vermelden. 

tm  übrigen  aber  zeichnet  sich  die  Brücke  durch  höchst  vo^ 
nehme  Gestaltung  im  ganzen  wie  im  einzelnen  aus.  Der  voll- 
ständige Fortfall  lies  Windverbnnfles  über  der  Fahrbahn  Ist  ein 
ebenso  grofser  Fortschritt,  wie  die  Vermeidung  aller  kleinlirben 
Gliederung  und  .Vusschmfickung  der  Eisenstäbe.  Auch  im 
Stein  sind  feine  Profilirungen  gänzlich  ausgeschloesen,  wie  ein 
Blick  auf  das  schöne  Pteilerliild,  Fig.  III,  lehrt,  lieber  den 
Flusspfeilcm  erhebt  sieb  seitlich  von  der  Fniirbahn  ein  kuraer 
und  geilrungener  Autbau  aus  vier  gekuppelten  SJtulenlrom- 
metn,  die  Fetier]ifannen  für  textliche  Beleuchtungen  tragen. 
An  den  Brürknnenden  halten  4  Löwen  aus  Sandstein  Wacht, 
nie  Gewölbe  ,Mi'r  ^Rampenanlage  schliefsen  sich  gut  dem 
ganzen  Bauwerk  an.  irorisclsnng 
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Die  Firma  T«ngyc«  Ltd.  lo  Birmlaerkam  ftthrle 
swei  Uogende  OaBinotor<>n  fUr  Lei«tung«D  von  9  und  eo  PS«, 
ferner  drei  liej^cnde  Petroleummotorvn  für  Leistuo)C(^n  von 
4,  6  nnd  U  PSa  vor.  Die  ^rCfsere  mit  Genenitorga«  betrio- 
bene  Gasmaschine  von  CO  PS»  und  dt^r  für  Bnleuclitungszwecke 
erbaute  Petrolotunmotor  von  M  PS«  waron  in  Vincenncs  aus- 
geetellt.  Die  Gasmaschinr,  Fig.  1(9,  hat  40«  mm  Dnir.  und 
5i9  mm  Hub;  sie  entwickelt  h^i  1*10  l'ml./min  normal  eo  PS., 
maximal  70  PS»  bczw.  82  PSi.  U\v  Kurlielwcllo  trtgt  swei 
Sch»-nngrAder  von  IS29mm  Otiir.  und  364  nini  Breite  aowie 
eine  Riemenscheibe  von  1372  mm  Dmr.  und  C'i^  mm  Breite. 


9i4j.  189.    Oa>nolar  voa  Tmgjt». 


Der  Cylindcr  ist  mit  der  Verbrennnngskammer,  Bauart  Pink- 
ney, und  dem  Gehluso  des  Äuspufl\'entilt>s  aus  einem  StUck 
gegossen,  mit  seinem  offenen  Ende  in  den  Maschinonrahmen 
eingelegt  und  mittels  krlldiger  Schraubbulzen  daran  beft-stigt. 
Er  trMgt  eine  leicht  auBwccbselbarn  Ijiufbüchs«  aus  beson- 
ders hartem  Metall,  die  von  Kühlwasser  umspült  wird.  Die 
Ventile,  darunter  eine  Zündventil,  das  im  geeigneten 
Augenblick  eine  Verbindung  der  in  der  Vcrbr<'nnnn);skamnier 
verdichteten  Ijidung  mit  einem  mittels  Bunsen-Bn-nncrs  er- 
hitzten GlUbrobr  aus  Porzellan  herstellt,  werden  von  vier 
Nockenscheiben  der  StcuerwrUn  bewagt.  Der  von  der  letz- 
teren mittels  RKdervorgeleges  angetriebene  Knijelregler 
wirkt  auf  das  Gasventil;  er  gestattet,  Geschwindififkeitiiniiile- 
rungen  des  Motors  auch  wfthrend  des  Ganges  von  Hand  voi^ 
zunehmen.  Zur  C.vllndenchmierung  dient  ein  GeDirs  mit 
aichtbart-r  Tropfenbildung  und  .Sperrkegelantrieb  von  einer 
mit  steiler  Schranbennut  -  versehenen  Muffe  der  Steuor- 
weile  ans. 

Dos  Betriebsmittel  wird  in  einem  Generator  erzeu^^t 
dessen  Bauart  aus  Fig.  luo  hervorgeht.  Der  luftdieht  ai> 
geschloss<-ne,  ans  susaramengenieleten  Stahlblechen  l>e»teKei>i! 
Ofen  wird  durch  den  mit  einem  umlegbaren  Ventil  //  vei 
•ebenen  Fülltrichter  C  mit  Brennstoff  beschickt.  Der  zwi- 
schen dem  Mantel  A  des  Generators  und  dem  Maiierwt-rk  II 
des  Ofens  verbleibende  ringförmige  Raum  bildet  eine  mir 
Luft  angefüllte,  gegen  WKrmestrahlnng  nach  aofsen  scbttt 
lende  Isolirschicht.  Ein  am  Deckel  j  den  Generators  'lie 
festigter  UohlkSrper  D  zwingt  die  Generatorgase,  ant  der 
der  Beschlcköffnang  des  Ofens  entgegengesetzten  Seite  zu 
entweichen.  Der  In  einem  kleinen  stehenden  Kessel  er/.e«frte 
Dampf  wird,  nachdem  er  in  U  überhitzt  worden  durch 
dos  Rohr  T  einem  StrahlgebUse  P  zugeführt,  in  dem  er  die 
zur  Bildung  des  Gase«  erforderliche  Luft  ansaugt.  Das  aus 
Wasserdampf  und  Luft  gebildete  Gemisch  strömt  in  der  Lei- 
tung N  den  durch  Krümmer  K  ans  dem  Generator  tretenden 
heifsen  Oasen  entgegen,  wobei  eine  weitere  Ueborhitzung  des 
Dampfes  antkosten  der  letzteren  stattfindet,  und  gelangt  sodann 
durch  die  im  Mauerwerk  des  Generators  liegende  Ivoitungt  V 
anter  den  Roat  des  Ofens.  Das  zuerst  bei  der,Inbelrieb8etzung 


entatebende  gasarme  Gemisch  entweicht  durch  den  geUffneteu 
Hahn  Y  in  den  Schornstein.  Nachdem  das  Gemisch  gasreicher 
gewonlen  ist,  wini  der  Hahn  Y  geschlossen  und  der  Schio- 
ber O  getiffiiet,  und  nun  gelangt  das  Gas  durch  den  KUhler 
Jlf  nnd  die  Loitnng  O  in  den  mit  Koks  gefUIUen  Regen- 
apparat B,  aus  dem  es  hinlMnglich  gereinigt  dnrch  die  L(ü- 
tung  Pi  in  einen  Gasbehttiter  abströmt. 

Fig.  191    zeigt  eine   vollständige  Anlage    der  Firma 
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Tangyes  Ud.  für  die  Erzeugung  von  Generatorgas wobei 
der  (ienerator  unter  FInr  aufgestellt  ist. 

Die  von  der  Firma  auf  dem  Marsfclde  aufg<-stellte.  fUr 
Boleuchtungszwecke  bestimmte  Gasmaschine  von  9  PS.  hat 
165  mm  Cyl.-Dmr.  und  483  mm  Hub  und  ISuft  mit  '»50 
UmL/min.  Bemerkenswert  ist  'die  Vorrichtung,  die  dazu 
dient,  die  erste  auf  einen  Aussetzer  folgende  Zündung 
kr&ftio-er  zu  machen.    Der  .Stecher  de«  vou  der  Stcuerwelle 
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aus  hin-  und  herbenrctc'»»  Pendelrpgler*  verfehlt  nnrnlich  bei 
anwachsender  Gi:'8ctiwiiidl{;keit  d*>s  Molors  die  Spindel  des 
Gasveiitil»  und  drückt  auf  «inen  kleinen  Hebel,  diT  ein  etwa 
«,i  mm  starkes  StabIpIHtU'heu  In  den  Kinschnitt  am  Knde 
dieser  Spindel  hebt,  sixlass  das  Ventil,  wenn  die  Geschwin- 
digkeit des  Mdtors  abgenommen  bat,  run  dem  Ste<'li''r  um 
jenen  lii'truf;  mehr  j^'^öffnet  wird  als  beim  normalen  Arbeiten 
dca    Motors.     Infolgedrssen  kann  eine   fj^fsere  Gasmenge 

i92.  Prtrolctimnwtor  von  Tsngyffn. 


eine  Nockenscheib«  der  Sleuerwellp  bethXti^T  Pendelrepler, 
der,  wie  Fig.  193  zeljft,  auf  das  Gasventil  wirkt.  Diese«  ist 
mit  dem  ebenfalls  uresteuerten  Luttventil  In  einem  gemein- 
samen, am  Boden  des  Arbeitscylindrrs  angeschraubten  Ge- 
htuso  untergebracht,  wihrend  Sitz  und  SpindollUhrung  des 
AuspulTveutils  am  CvUnder  angegossen  sind.  Abweichend 
von  der  gewöhnlichen  Anurdnung  am  Deckel  oder  am  Boden 
des  Cylindcrs  ist  das  Gliibrohr  mitsamt  dem  zugehörigen 

Tin.  I9S  Iis  CsMiolorrii  d«r  Ksllonsl  Ois  Er(lM  Co. 
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lieim  Sanghube  de»  ArbeiiKkolbens  In  den  Cvlinder  treten, 
und  die  nachfolgendu  Zündung  fNlIt  kriftiger  aus.  Nachilem 
der  Siecher  auf  das  .Stahlpllittchi-n  gewirkt  hat, 
fJtllt  dieses  in  seine  untere  Stellung  zurUck,  und 
das  Qaavenlil  wird  durch  den  Stecher  do»  l'undel- 
reglers  wieder  In  der  gewöhnlichen  Wei«?  geöff- 
net.   Die  in  zwei  Lagern  des  Maschiiienrahmüns 
und  in  einem  Aufsenlager  getuhrte  Kurbelwelle 
tritgt  ein  einziges,  benonders  «chwer  gehaltenes 
Schwungrad   von    I52iimin  Dmr.   und  mm 
Kranzbreite.    Zur  Schinieriing  de»  Kurbelzapfens 
dient  ein  Zentrifugakili-r,  wMhreiid  das  Cylimler- 
schmiergeOirü  wie  auch  die  uhrigen   Kinzelteile  Hwidgrirr 
de»  Mutors  <lenen  di-s  zuvor  lM-*prucheni-n  Gas- 
motors von  <Ul  PS.  enl!i|jrechi>n. 

Don  ebenfalls  für  ■■lektrische  Bi-Ieuehtung 
bestimmten  einfach  g<'liauten  Petroleummotor  von 
U  IS,  <.der  17  P.Si  zeigt  Fig.  isa.  Kr  hat  nur 
zwei  Ventile:  ein  »clbüttbMtiges  Kinlassventil  für 
Luft  und  Petroleum  und  ein  von  einer  Nucken 
Scheibe  der  Steuerwelle  bethXtigles  .Xu^piilTventil. 
Letzteres  steht  unter  Kinwirkung  eine.s  von  «'incr 
zweiten  Not-kensrheilie  di-r  Slc\ier«elle  bewegten 
Pen<lelreglers,  der  es  bei  lleberschrcltung  iler  nor- 
malen Umlaufziihl  des  Motors  wAhreiul  des  Saug- 
hube« des  Arbeitnkolbeu«  offen  lillll,  nodas»  keine 
neue  Ladung  in  <len  Cvlinder  treten  kann.  Die  ' - 
verdichti  te  Ladung  winl  durch  da-i  vim  einem  klei- 
nen Pctroleumbr'Miiier  auf  Riit{,'lul  erhaltene  riliih- 
robr  aulxtiudet.  I>er  Verdampfer  wird  vor  dein 
AnUssen  des  Motors  mittels  einer  Lampe  erhitzt,  die  ans- 
gelöscht  werden  kann,  nachdem  der  Mutor  in  Gang  g<>knm- 
m<-n  ist.  Das  in  einem  KehKlter  über  dem  Cvlinder  unter- 
gebrachte Krnftmitli'l  {liefst  durch  Bohruugcn  im  Sitze  des 
geöffneten  Klnlassveiitile.<<  zusammen  mit  der  angesaugten 
Luft  dem  beifsen  Vergaser  zu.  Der  Mntor  bat  xwei  Schwung- 
räder von  \hi4  mm  iJmr.  und  15!  mm  Kranzbreite. 

Die  von  der  National  Ga»  Engine  Co.  Ltd.  in  Ash- 
ton-under  Lyno  (England)  ausgestellten  lieg<-ndcn  Gasmotoren 
von  ;>  und  58  PS,  mit  Sin,  -.'io  und  li;o  irml./min  zeigen 
eine  krüftigc  Durchbildung  der  Einzelteile.  Die  Motoren 
stimmen  in  ihrer  Uuuart  nahezu  überein;  sie  sind  mit  leicht 
answech»elbareii  Laurbüchsen  versehen,  die,  um  Abnutzungen 
möglichst  herabzumindern,  gleichwie  die  Kolben  aus  einer 
besonders  harten  Gu.<isnii>chung  hergestellt  sind.  Die  Ge- 
schwindigkeit wird  bei  allen  Motoren  durch  Aussetzer  ge- 
rogelt,   iliersu  dient  bei  dem  Motor  von  £  PS.  ein  durch 


9i<^.  194 


Rnnsen-Rmnner,  wie  die  Abbildung  des  Moton  von  Sa  PS», 

Kig.  ID-t,  besser  erkennen  lllsst,  seitlich  am  Cylinder  befestigt. 
Damit  moII  nach  Angabe  cler  Finna  eine  vollkommenere  Zün- 
dung der  verdichteten  Ladung  und  ein  geringerer  Verbrauch 
an  Betrlehsga.s  erzielt  werden.  I'm  ungleiche  Erwflrmung 
de»  in  der  Kegel  am  Arbeitscylinder  einseitig  befestigten 
filUhrohres  und  dadurch  hervorgenifene  Retriebstörungen  zu 
verhüten,  wird  das  aus  Porzellan  bestehende  Rohr  nach  dem 
englischen  Patent  St.  i'93  TßO  an  beiden  F.nden  vollständig 
Isolirt  \r>n  dem  kalten  Mewll  in  einer  durch  Fig.  135  dargestell- 
ten Büchse  gehalten.  An  dieser  ist  hei  grOAiercn  Motoren 
—  von  in  PS,,  an  aufwHrts  —  auch  das  Ziindventil  ange- 
bracht, 8.  Fig.  104,  welches  von  der  Stenerwelle  ans  bewegt 
wird.  Kleiner«'  Motown  erhalten  ein  offenes  Glührohr.  Der 
stündliche  Gas«'orbranch  des  Bunsen-Brenners  8«11  nur  e4wa 
70  Itr  betragen. 

Die  Motoreti  von  5  and  68  FS«  haben  Kugclregler,  deren 
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Spindeln  durch  hyperbolische  RH'ler  von  der  Stenerwell««  an- 
getrieben werden;  die  Reg-ler  wirken  auf  das  Gas\-ontil. 

Der  Motor  von  s  PS.  Ist  mit  eininn  SchwunpraJe  von 
-660  Ulm  Dmr.  und  100  mm  Kranzbroite  ausgeriUtet. 

Der  Motor  von  5  PSi.  ist  mit  zwei  Schwnnftradem 
ron  8D0  mm,  der  von  5S  PS«,  abweichend  von  Fig.  194,  mit 
cwpi  solchen  von  1880  mm  L>mr.  auKgerUntet.  Die  Kranz- 
breiten  der  SchwungrBder  betragen  I0&  beiw.  266  mm. 

Der  Motor  von  58  PS.  ist  mit  einer  seibstthKtipen  Anlaüs- 
Torrichtnng  versehen.  Um  ihn  In  Gang  m  »eteen,  wird  die 
Kttrbel  in  die  geeignete  Lage  gebracht  and  znnJtehat  eine 


r^Hngsrillftn  auf  der  den  Schmierring  berührenden  Seite  Ter- 
sehtmtm  fodorndon  Stahlpiftttvhen  aufgenommen  und  gelangt 
infolgf  dor  Fliehkraftwirknng  naeb  der  mittleren  Bohrung  dt-ii 
Knrbeltapfi>ns  and  von  hier  darch  einn  radiale  Bohrung  aof 
dessen  TragflÄche. 

Die  National  Gas  F.nginn  Co.  bant  Oaamotoron  in  I  i  rer- 
schiedenen  Grßften  für  Leistungen  von  3  bis  100  PS.  bezw. 
■2,i  bis  113  PSi  mit  320  bis  160  Uiul./mln. 

Die  Finna  Priestman  Brothers  I..td.  in  Bull  (Kng- 
land)  hatte  swei  liegende  Petrolenmmotoren  von  6  nnd  PS. 
and  einen  stehondon  zwelcyliodrlgen  Petroleummotor  von 

rif.  l»7  bis  201.    I'ulrolsamiiiolor  von  Priwtouui  Hrotbsfs. 


geringe  Menge  Oas  in  dpn  Cylindor  eingeführt,  nachdem 
laittels  des  in  Fig.  194  ersichtlichen  Haiidgrifr<-^i  die  am  Cy- 
linder  beiestigte  Luftpumpe  in  ThXtigkeit  gesetzt  und  die 
zur  Bildung  der  Ladung  erforderliche  Druckluft  in  den  Cy- 
linder  gepreüst  ist.  Dann  wird  das  Oltthrohr,  nachdem  eine 
in  seinem  Dexrkel  sitzende  Stellschraube  gelöst  ist,  kurze  Zeit 
geöffhot  und  die  darin  bclindliche  Luft  ausgeblasen,  hierauf 
die  Ladung  entzündet.  DerArtig«^  Anlassvorrichtungen  erhalten 
■He  Motoren  von  34  PS,  an  aufwilrts. 

Der  in  Fig.  194  dargestellt«  Gasmotor  von  68  PS,  ist 
fUr  Lichlbetrieb  gebaut  und  zur  Krzieinng  eines  möglichst 


glelchfSrmigon   Gange»  mit 
•u/iserdem  mit  einem  be- 
sonders breit  und  schwer 
gehaltenen  Sehwungradn 
verschen,  das  von  einem 

dritten    Lager,  einem 
AuTsentager,  gestilut  wird. 

Bemerkenswert  ist  auch 
die  an  den  auagestellte  ii 
Motoren  angebrachte  Vor- 
richtung zur  »elbsithllligen 
Schmierung  des  Kurbel- 
zaptens.  Zu  dem  Zwecke 
ist,  wie  Fig.  196  zeigt,  auf 
der  die  Kurbel  berührenden 
McssingbUchse  des  einen 
Lagers  ein  nach  aufsen 
leicht  zugespitzter  flacher 
Bronzeriug  befestigt,  dem 
mittels  eines  liöhrchons  Oel 
ans  einem  BehKIter  zu- 
fliefst,  welcher  in  einen  seit- 
lichen Ansatz  de»  Maschi- 
nunrahmons  eingeschraubt 
Ist.  Das  Oel  wird  von 
einem  am  Kurbelarm  be- 
festigten ,   mit  schwachen 


ansgewucliteten  (Kurbolarmen, 


9  PS.  In  Verbindung  mit  einer  SchifTsschraabe  mit  verstell- 
baren Klügeln,  Banari  McGiasson,  aasgestcllt.  Der  Motor 
«■on  ?3  PS.  dient«  zum  Betrieb  eine«  mit  ihm  auf  gemein- 
samem Gestell  befestigten  Luftknm|ire8.«nrs.  Fig.  197  zeigt 
die  schcmalischc  Anordnung  der  hauptsächlichen  Einzelteile 
diese.s  Motors;  in  Fig.  108  ist  er  milaamt  dem  Loftkompressor 
dargeatellL 

Wie  hinlUngüch  bekannt  (vergl.  Z.  1804  S,  586),  sind  bei 
den  Priestman-Motoren  Kinlass-  nnd  Auslasaventil  liegend  im 
(^ylindcrdcckel  angeordnet.  Das  oben  liegende  Kinlasii-cntil 
w^irkt  selbstthOtlg,  wnhrend  das  unt4>r«  Auslassvenlil  gesteuert 
wird.  Das  In  einem  luftdicht  verschlossenen  Behälter  Y  im  vor- 
deren Teile  des  Maschinen- 


198. 


gestßlles  untergebrachte 
l'etroleum  steht  beatJlndig 
unter  einem  Luftdruck  von 
etwa  1  at,  der  beim  Ingang- 
setzen mittels  einer  kleinen 
Hatidpumpi-  erzeugt  und 
im  Betriehe  durrli  eine 
von  der  Maschine  bewegt« 
Luftpumpe  Verhallen  wird. 
Zufolge  der  St4«llung  eines 
auf  dem  Behälter  F  sitzen- 
den Dreim-egehahn«'«  wird 
das  Petroleum  einem  Zer- 
»muber  (D.  R.-P.  43273) 
und  einer  unterhalb  des 
Vordampfers  O  bcflndlichen 
Helzlamiie  II  —  nach  Er- 
fordernis  auch  zwei  Heiz- 
lampen —  zugeführt.  Die 
Heizlampe  wird  vor  dem 
Ingangsetzen  angezündet 
und,  nachdem  der  Motor 
in  Betrieb  gekommen  ist, 
wieder   ausgelüscht.  Der 

Verdampfer  wird  dann 
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ilttreh  die  in  seinen  Mantel  trHt'nden  helßim  Abgase  auf 
der  richti|;en  Temperatur  erhalten.  Vom  I'otrolcnmbohÄllt'r 
zweigt  noch  ein<»  dritt«  Leitung  ab,  durch  die  Druck- 
luft In  den  Zorstttubcr  gelangt,  welche  sich  hier  innig  mit 
dem  Petroleum  miacht,  «odass  ein  KuT^rst  feiner  Petroleum- 


Wif.  200. 


Da«  auf  der  Ton  der  Knrbelwelle  durch  StimrSder  Im 

Verhllltnij  2  :  1  angolriebcnen  Stoui-rwelle  sitxende  Exaenter 
i*t  durch  die  Stange  E  mit  dem  Kolben  der  eintachwirkendcn 
Luftpumpe  verbunden.  Die  in  einer  StopfbUchse  der  letzt«ren 
geführt«  Kolbenstange  bethKligt  durch  einen  wagcrecht  an- 
geordneten Schwinghebel  dai  AnslastvenCil.  Kine  von  dem- 
•elbeii  Exzenter  angtttricbeno  Pomp«  führt  das  Kühlwasser 
dem  unteren  Teile  de*  Cylindennantels  xu. 

Damit  der  Motor  sehr  lange  lauten  kann,  ehe  er  gerei- 
o'Kt''wi-rden  muss  —  da  sich  der  Petrolenmdampf  wUircnd  der 
Kompression  teilweise  verflüssigt,  so  wirkt  er  bereits  auf  Er- 
haltung guter  ArbeitsflKchen,  und  es  wird  fast  kein  KoTs  bei 
der  Verbrennung  gebildet  — ,  wird  in  der  Nouxeit  der  in  den 
Cj-linder  tretenden  I^adung  mittels  eines  Injektor«  noch  Wasser 
beigemischt.  Dieses  dem  Kühlmantel  des  Cylinder*  entnom- 
mene Wasser  wird  bei  Jedem  Saughnbe  des  Kolbens  durch 
ein  im  Oehtus«^  A,  Fig.  109  und  3iiO,  untergebrachtes  kleines 
federbvlastetes  Ventil  sowie  durch  das  mit  einem  Reinigungs- 
hahn C  versehene  Verbindungsstück  B  unmittetl>ar  in  die 
Verbrennungskammer  eingespritiL 

Der  liegende  Petnileummotor  von  6  PS«  «mterscheldet 
sich  durch  eine  Glührohrzündung  von  dem  suvor  besproche- 
nen Motor. 


nebel  entsteht,  der  beim  Gange^des  Motors  fortwährend 
In  dc.-^  Verdampfer  tritt,  Belm  Saughube  des  Arbeits- 
kolbejis  ömiet  sich  ein  mit  dem  ZorstMuber  in  Verbiii 
dung  stehender  Lullventil,  tuid  die  dadurch  In  den  Ver- 
ilampfer  tretende  Verbrennungiilaft  schiebt  den  Pelro- 
lenmnebel  durch  das  Kitilassventil  in  den  Cylinder. 
Die  Zündung  j;i-*c hiebt  auf  elektrtsohetn  Weg-e  durch 
einen  PunkeninMukior,  der  durch  eine  Cbrombattorie  in 
Thlttigkeit  gcav'ii  wird,  wenn  deren  Stromkreis  durch 
den  zwiachen  uwi'i  Hellbiire  .Scbleiffedem  tretenden  Kin- 
ger K  der  Kx/iMiterstange  K  geschlossen  wir<l.  Die 
Geschwindigkeit  winl  durch  PülliingislUiderung  des  in  der 


T1 


.wir  - 


Zusammensetzung  stets  gleichbleibenden  Ladungsgemisches 
geregelt.  Es  (allen  auch  im  Leergange  des  Motors  keine 
ZUnduiigen  aus.  Der  Regulator  wirkt  In  der  früher')  er- 
IHuterten  Weise  sowohl  auf  die  Petroleum-  wie  auch  gleich- 
zeitig au<  die  Luftzufuhr  ein. 

')  X..  l»9i  s.  if9. 


Fig.  201  teigt  den  stehenden  Petrolenmmotor  von  B  PS. 
mit  angekuppelter  SrhraulHinwelle.  Luftpumpe  und  Atulasa- 
ventil  der  beiden  Cyliuder  »orileii  wieder  von  einen)  Exzenter 
der  8leuorwclle  bethütlgt.  Zerstäuber  und  Verdampfer  sind 
auf  der  hinteren,  die  gesteuerten  Glührohre  auf  der  vorderen 
Seite  der  Maschine  angebracht.  Auch  hier  lAsst  sieh  ein« 
Einspritzung  mit  Wasser  vornehmen,  falls  es  ungesalzen  zur 
Verfügung  steht. 

Dej-artigo  Motoren  werden  für  Leistungen  von  3,  n,  18 
und  3ii  PS,,  im  letzleren  Falle  doppeltwirkend,  grebaut. 

(FortutsunK  fttlgt.) 


Brerasversuche  an  einer  von  R.  Wolf  in  Magdeburg-Buckau  gebauten 

lleilsdampf-Verbundlokumobile. 


Am  SC.  April  d.  J.  wurde  von  Prof.  L.  Lewickl  sen., 
Dresden,  ein  Vorsuch  an  einer  Verbnndlokonioblle  angestellt, 
dej'  besonders  den  Kohlenverbrauch  und  die  Leistungen  der 
Maschine  bei  verschiedenen  Cylinderfüllangen  festzustellen  be- 
zweekle. 

Der  Dampfkesiiel  der  Lokfiinobile ,  Fig.  1  bis  3,  hat, 
wie  bei  den  Konstruktionen  von  R.  Wnlf  Üblich,  auszieh- 
bare Klihren.  Eine  Abweichung  von  der  bisherigen  Bau- 
art besteht  darin,  Anas  der  ati  die  Rauchkammer  angren- 
zen<le  Teil  des  Kesücis  zu  einer  feberhitzerbUclise  aUH- 
gebildet  ist,  die  ebenso  wie  <lie  Wellrohrfeuerbüchse  und 
die  Siederöhren  von  dem  Wasserinhalt  des  Kessels  um- 
spUlt  wird.    Der  spIralfBrmlg  ge«-nndeno  Teberhitzer  nach 


D.  R.-P.  Nr.  989«i0  besteht  ans  starkwandigon  schmied- 
eLiemen  Köhren.  Die  der  Rohrwand  zunüchst  liegende 
erste  Spirale  bewirkt  auTser  der  Ueberhitxung  auch  eine 
gleichniHfsige  Verteilung  der  Feuergase  innerhalb  der  Ueber- 
hitzerbüchse.  -Durch  die  Lagerung  des  Ueberhitzers  hinter 
den  SiederShren  ties  Kei<>sels  soll  verblllet  werden,  dass  die 
Fcueigase  den  Uelterhitzer  mit  einer  zu  hohen  Temperatur 
ernMchen;  der  grCfstn  Teil  der  in  den  Fouorgasen  vorhan- 
denen Wirme  wird  vielmehr  fUr  die  Danipferxeugrung  im 
Kejfsel  verbraucht,  und  wenn  die  Keuergase  in  den  IJeber- 
hitzer  eintreten,  sind  sie  bereits  soweit  abgekühlt,  dass  eine 
die  Haltbarkeit  des  Ueberhitzers  geffthnlende  Erwttrmnng 
desselben  amge.ncblosten  Ist.    Die  Konstruktion  der  Ueber- 
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Ccilaehntt  d«  Vtirrlnoi 

'  lillCfuicUT» 


OefliiaiiK  bleibt  während  des  Anbelxtmn  offen,  wird  AlM>r  holm 
Ußtrlitbo  in  der  Kogel  ^euhlosseii.  lioi  den  biajicr  iu>;;'<'UiKrteii 
Lokomobiltm  wird  der  Dminpf  bi»  aill  350'  C  ßlif  rli  i'/i,  n  iil  r.'m! 
dli' »bfrehniidcti  Hi!iy.ira>r  riu«  Tcin{>er«tur  bali.  n,  li.c 
hiibpr  al?  dir  do»  Kesseldampf«'«!  ist.  Diis  V^Tli-pni  ili-s 
Ui'tKTlii'.zi.TS  in  ileu  Ke«itel  mvIivI  1/i.-U't  imcl,  'l.'ii  «-rlii-lilii-lii-n 
VorU'ii,  tim»  die  heifiieii  Oase  <iii,  wo  sie  den  lieix'ritiuer  treffen, 
gegen  WAnnuverluste  geschützt  sind,  weil  das  Ilnuehrulir  vom 
Kcnselwmwr  tiinjrebcn  l»t.  Bei  reberhilzerii,  die  auf»crhÄ\b 
de»  Kos>ils  •.ihd  iilf  Wärnw-verlHsta  oft  die  Crsache 

dulür,  ilas-.  s'nti  ilcr  \  orL<»il  der  l'obi-rlulziinit  erheblich  ver- 
mindert. 

Di»'  Sil' i.  r"lin'ii,  ilii'  fnherWl3;erl'in)i'ii-  nml  ilii'  l'.'hcr 
hitslorschl:iiii.'e  wi'id'ii  riu'„'fiHL'h"  uml  Kufs  i;i:tti'ls  i'iiH-r 

Aunb1>ibc\  rjrrii  liliiTi^:  ^■^iTcim^^l ,  «lic  ;iu>  yivi-i  (irebbitraii ,  mit 
lili'iiieii  <  fi'ITmnitri'M  v  iTsihfrii-n  KuLCioliri'n  beitclit;  die 
beidüu  S4«,!ikrechten  Schenkel  dieser  iinji.-^-  siu'l  zwischen  dem 
l'eberhitier  und  der  Rohrwand  derartig'  iln'hbiir.  dass  von 
der  einen  Reite  der  Schenkel  wagereohtti  I >niii|i('.!r;<hlen  durch 
stmtliche  Sicdcrtibren  geblasen  werden,  wlil  i-i-u  i  von  der 
(tndeni  S«il4)  ebenfalls  wagere«lite  DnniplslruiUeu  die  lleiz- 
■chlang«  bentreichen.  Durch  die  Aii.iblai*elöcher  der  wage- 
rechten  Schenkel  werden  aeukrechtu  Dninpfstrablen  duri-b  die 
HeliMblang«  galaliet.  Die  AoablaMvorridKang  kann  vor, 
vUnad  und  naeh  dam  Beirieb«  beimlxt  werd«u.  »;>bald 
Itaitt|iAli«dE  im  KmmI  TttriiMidai  Itt.  Si»  wird  milMt  «ine* 
AalUMkadUiMli  diutii  sw«l  Ictoln«,  nlt  Deekela  rw- 
acUuMiifl  Ogiflhnng«a  ia  4(r  VMRklwmiMrtlilr  bediwl.  Der 
IfliAte  SdA  fliaet  4tlMi  Mm  HthmuMb  iMittt,  i 
blciM  hrnwlHilb  der  IbnuiikMUBsr  «n 

«nd  iiami  wllwwid  «ls«r  ArMlipaaM 
Mcbt  enlfenit  watdan.  In  dar  B^at  braiietit  anr  alle  swal 
Ta^  «innwl  awgvMaiaii  au  vanlan,  bei  ' 
ataik  mteudc*  KaUa  kat  «a  t«^idi  m 

Dmf  DobaiUtaar  liat  ein  Sieharliaiiavaintil,  eNt  Tharad- 
Ablaiaiialba.  Zmu  Bdudaa  ftgta  Italkere 
i«  der  8»we  Xetael  noM  dem  Uebethitaw  mit 
dia  voi 


Vom  Dorn  dea  Ketacla,  la  wetdteta  diu  Iknpl^lader 
gelagert  sind,  ftthft  ei»  Bahr  ami  Uaberlrittar.  Dar  Iber- 
iiltii«  Daa»|i(  wird  dmeli  ain  aveilaa,  durcii  den  Damjiffwui 
des  Kcaadt  gelegtea  Bolir  der  Mearfaliie  segelttkrt.  D»  Don 
iat  auf  dai  Kamal  ganiotel  und  wird  elteaao  wie  der  Xeiaal 
detail  alneB  Mantel  ava  BelmlniBaaie  mid  Blech  gegen  WMrm» 


Beide  Qriijidar  werden  mtttelk  KolbenieliidMr  ]_ 
Die  SdiiAeietaagaa  amd  anf  beiden  Seiten  in  langen  1 
gefthrt,  wed««b  einer  ariiebiiehaB  Abnntanng  dw  Srhleber 
veitrebengt  w«rdeo  aoll.  I^n  in  dem  Scfawimgndn  aqge- 
bracbtar  ActMcnregalator  beainflnaat  dgn  Sehleber  das  Hoch» 
intkcyUnden. 

Die  Bit  lUngsduniemag  vaiaahenen  Kwbtiwellenlacer 
aind  anf  einem  aiM%eB  ataaken,  aeckataitlgen  LngeiboeiE  an- 
goordnat,  dar  mit  dem  Käme]  vernietet  lat.  Die  Damplkoibea 
beiteliea  aus  Slaiilguaa.  Aüe  Teile  dar  Uaachine  aind  «nfterat 
iu«tig  gelialtein.  Die  Kurbewelle,  die  Ptauei*  nnd  Sebieber^ 
amngen,  Zapfen  uaw.  aind  anc  geachmiedetem  fltabi  heig»> 
aietit  Die  SoliwongrldBr  aind  Mmbur  nbgndiabt  md  iub 
JUemanbetrieh  eingericMett 

Dia  wichdgatea  Abmaiaitflgan  dar  Lelkmnebile  aind 


K  I'  «!  <  <  •  I 

waK-serberUhrtu  lleintliu  he  des  Kesiwls  31  qni 

feuerberührie  Heiztlttche  iK*  llelierhiUern   .    .    .    .    L'u  v 

Roslll^lcbp  0,"S  r. 

VerbXItni«  der  ItostHllche  zur  KesselbriztUlcbe  .  .  .  Ijür.j? 
Vcrbilllnis  der  l.'eberbitzertliiche  zur  Ivt's»ellieiz(lUcbe  u.sii 

Masehine. 

Dnir    lii'-  I locIidruckt'vliiiiliTH  (ivarni  (ri'iiie.iseii)  .  240, t  nun 

Dmr.  des  Niedentruckcyliitden  (wami  geniMteuj  4i9,i  » 

gemoinaebaftliclMr  Hub   «tu  • 


Diekp  dfr  Kn1hf'iist»ii>,'*ii  firinrn'^   io  mm 

Läii;.'.'  d.T  I'l<'Ui'Kl;ill;.'<'ii   .      1440  » 

YorhtltnU  der  PleueUtaageulSti^e  zum  KurbeJradInt    « :  I 

Die  Lokomobile  soll  bei  19  et  Uabordmeit  im  Keiaal 

und  bei  170  Und  , 'min  lOO  leisten. 

Bei  Beginn  de»  N'ersnches  war  da«  Fonor  rein  und  so- 
weit abgebrannt,  da^s  ilr.-  numpfdruek  im  Fallen  begriffen 
war.  Am  Knde  des  Vt  r.s.u  In  s  wurde  decselbe  iCustand  dea 
Feuer«  festgestellt,  und  der  Dampfdruck  war  ebeiifnU'!  im 
Sinken.  Da  «ebr  regelniXCtlg  und  mit  kiirteo  l'nterlin-i  hmt- 
^'11  gespeist  wurde,  so  konnte  der  Woucntand  zu  Anfang 
uii<:  isu  Ende  des  Verlliches  auf  derselben  liühe  oriialtem 
we-rdeii.  Der  durch  da«  Kontroll nianometer  gemessene  Dampf- 
Überdruck  war  zu  Knde  do&  Versuches  derselbe  wie  zu  An- 
faii«;  Amrh  wxlireud  der  gansen  Dauer  dea  Vursnebea 
stii«ank^>  [i.  r  ! lanipCInMk  Mir  gaofl  wimericlieli  wid  ataod 

»ehr  mihi'  aul'  U  iit. 

Die  T''iiipcr»nir  iI<--b  .Speis.'« luners,  das  die  von  der 
Maschine  bethätigte  I'uihih'  «-i.s  dem  Kondensator  enmahra, 
und  die  Temperatur  dee  Kiilil»  .issers  für  letzteren  v  unlea 
durch  gewöhnlidie  Theruiometor  g«-uie«*en.  Zur  Bestimmung 
d«  r  Tcuiiic/alur  de»  l'eberhitzerdampfes  wurde  ein  Thonno- 
m''t''r  n.it  OelhUlse  benutzt,  für  die  Feuergase  Pyrometer, 
i^vir  l:<'iil>a«btung  der  Zugstlrkcn  im  Schornstein,  unter  den 
Kost  uiiii  im  Feuerraum  dienten  Wasser Pi^'zometar. 

Dio  offt'ktiM'  1  .ristiiii;;  'Icr  Miisl-Iimh'  ^»'unlc  durch  zwei 
mit  Holzbacki'ii  lii'scizti'  lliiDdlirrnisi-ii  bi-sritiiuii.  ili«  einseitig 
mit  Oewicbten  Iji'l.tsri-r  «.iri'd  l-iilir  iia\<iri  nar  iiuT  der 
Schwungrad wel Ii'  arixcl'i'ulit.  diu  audcK!  auf  Huer  Vor- 
gi  ii'f;i-»('iK' ,  ilir  \xiin  Seil w 'inf^radc  der  Mascbiiic  mis  durch 
einet)  üietnen  angeirit'ln'ii  »iirtle.  IMde  Bremseii  wurden 
mit  liücksicbt  auf  ibic  mt^'lrichr'  l U^irebgeschwindigkeit  so 
Itelastet,  dnss  ihnen  ituliezu  gieicbe  Leistungen  zugeteilt 
waren. 

Zur  Beslimmnng  der  indizirlcn  Leistung  wurden 
Lidikatocen  von  SehftlTi  r  S  r.y<lenberg  verweikdet,  mit 
alle  lA  Uinnlen  vier  Diagramme  entnoaimen  wurden.  Dia 
dabei  benutstan  Federn  wanm  neu  gaprBlt  und  aefgtan  ISr 
die  BocMmckindütatorea  4,»  mm  Federang  pro  at,  für  dl« 
Niadmdmekleder  M  mm.  Bei  der  vierten  nnd  . fünften 
Krallilato  des  aweilan  Veraaebaa.wiiida  die  Niedwd|nid(fe«lar 
mit  einer  andern  vertanielit.  die  14  mm  pro  at  Fedening  be-' 
sab.  Zur  Beetimnnrag  der  Umianlialiien  der  timiiiasrtwiihfin  «, 
walien  wataa  HubzUilcr  angebracht.  Di»  Bremtgewlclrte 
wurden  nacb  dem  Versnehe  norhnials  nacligewoKen.  .  Das 
Speisewasser  nnd  der  BreimstofT  wurden  ebenfalls  dnidi 
Wkgen  bestimmt. 

AI*  Brenosioir  wurde  Saark<dde  (Grube  Kosenblnmen-- 
delle)  TOrwendet.   Diese  wurde  nachtr^lich  hinsicbiUch  ihres 
Ueiswerles  uutersucbi,  wozu  wlihrend  des  Venuehes  eine 
Uittelprob«  der  verfeuerten  Kohle  entnomuHn  wurde.  Die 
Atmijaa  der  grabenfenchien  Knble  eq[ab:  '  " 

GmbentonaMIgkelt   o,s»  vH 

bygiMÜiaimieiw  Feuektiglieit   I,sss  > 

verlnennliehe  BtnSb    ..........  9S,sa  • 

AsiAe  oder  uavecbienulicbv  Stoffe   6,S4S  » 

Die  lialiniroetrisehe  Dntmuobuiig  ergab  elitMi 

ll.'irw.Tl  von   Tum  WE.  ■ 

I>ie  VersutlK'  iii'^-iinru  ii  um  a  l'tir  früh  uml  i'i.'i>'i''n  um 
a  l'br  Min;  sir  ni.hm  n  aK-u  ;  it  A'i,  min.  Im  1- iili.-rtnden 
»iud  die  wichtigsten  Bi-obacbtuugswert«  sus«wnienge»t4:llt. 

Dempfdmcic  an  AnCmg  19  at 

>  »    Ende  12  » 

>  im  mittel  rd.    12  > 

Temperatur  im  IwuMelbaus«  17  bis  i»'  C 

>  des  Ktthlwasaers ........  Ii"* 

>  >   Speisewaasan   31°  » 

•         »  Auswurfwaaseis  ans  dem  Kenden« 

»atnr   ^9'  " 

»  »    K>'»J'ttigten  Ki's>«'MampIe3  .    .    .    190,4;*  » 

>    Ub^riiinMuu  Dampfes  im  uiitMl    .     32n,c°  > 

der  Fuchtgase   -ji.'i'  • 

HetMfrbitatuug   IS9,os*  ■ 

UnteidmeiK  im  Kondonaater  im  mitiol    .....   (9  vH 
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ZagiMrlw-  ha  SckonitelD  if  ,t  ni 

»      ntor  dem  Roit    ....      i  *  » 

BelMtungsgewi^  «II  dw  Bnim«  ■■f  dar 

Karbelwfilhi.    ,   .  -  i09^t  tig 

Bremahebelami  Mi  der  BmUM  mf  dar 

Korbolwello   1,M1  m- 

Umdrrrhzahl  der  Kurbelwelle   170,» 

Bnlaitnngig««  icht  an  iler  Urciiiae  dcü  Ver- 
flieg««   ISO,»  kg 

Rr«in«hel>el«nn  «n  tlr  r  Rrpm-sn  de«  Vor- 

g«le[|rß9   I,u<il  ni 

Umdnluaiil  üer  Vurictstt^welle  ....  '.'4-1 
BnmMlIlQf  "-^  <1<^''  Karb<'lw«llo  .    .    .       51,3;  P.S, 

»  ->     T    Vorf^Mlojfeirello  .    .       64,1)«  » 

f^aiunto  BremsliMiitiL'  ixu/.ii;j-lich  -l  vll  der 
BreiiitleUtniig  a»  tler  Vorgelogeweile  fUr 

Kelbnng  IO)),&«i  ' 

Die  Brrmslci-^tdiijj  der  Lokomi.hilc  ii'.  ihilior  um  !'.&47  P.S„ 
gfHltwr,  8l»  an^i'^'-'l""'! 

I>i<<  tiiU  ^ll'r  Itulikatorcii  alle  I',  Miinito«  eiUitftmiifiifin 
Diai^Taniine ,  I  Hl  lui  ilcr  Zahl,  j^rticii  irji  vnriiegendt'n  Falli', 
wo  <lii'  licluslunif  tWr  M&tictiiiiu  eirn'  ^'-'ui/,  i.'l«"irhf5rm<{»0  war, 
rine  iiiili/iil<'  I^Utang,  die  man  als  >\ic  uahn'  miiilt-rc  be- 
tnchtpii    kann,    H\p   iimA  hfi   rri'i  -i'liwi'licnilfii  Brfing- 

fiimriclil*'!!  ir'  iionirnrii 

Dufcli  l*liMimietrin:u  ürgnboii  slrh  dlo  folgenilt-n  nirttlci «>ii 
indixli't4>i>  Urilck««: 

Uochdruckcylindvr  aufsrn   .    .  ..     -l,:i!r;  ai 

>  hinvii  .  

Nledcnlnjrkoyllsiclp.r  anr-icn  i>,»j»S  • 

<  iriiu'11   0,>Ma  > 

Dm  iiutzbarttn  Kolbeiiiliichiid  liiTerhiien  sich 

am  HoeMfwlEejIlndt^r  aarsca  xn  th-2,T,  <|<'iii 

»  ■  innvn    »  -13:1,1:1  » 

an  Mlederdniek^rllBte  aurtxm  xu   ib»e  " 

»  >  innen     >   1676  » 

IM«  mittlorn  Kolbon^chwlmllgkeit  fttr  170,*  Uail./lllin 
und  -ISO  iiitii  Hub  ber«<-htiPt  sieh  auf  m. 

Die  Indizirtnn  I^lstan^pn  ClpriMit  neh  danadi 
für  den  HochdruekcyliiiJar  aa  .......   ,  TO^ii  P8| 

Kr  dam  Nii<deraruckcyliiidar  all  4l,4a9  • 

indMfte  GaaaaitMftune   119,4;  > 

D«r  Itoanulainrarlmnidi  md  die  Vardajupfking  rr^.'cben 
slrh  ans  Folgendem; 

«ugcwuf^n  10  Kijrbe  Steinkohlen  aa  AO  kg    ,    .      Sno  Ug 

aorMcgwwogen   9;>,i  > 

waknank  im  gaoian   ..........    474,»  > 

•  ■    (tdnditah  «t,iis  » 

aar  r  q»  IfaNllMia  wnrdaa  aMndlleb  variMiaoait .    f  (,114  » 
»  t  >  KaaaallielBlIlidM  waiden  atBndlleh  ve^ 

 -    t,ia»  » 

.   .  .    l,»4irHodar  > 
.»  Hfhiapka»  mudAB  geaogco  .  .   5,1»  »    »  > 
Mda^  «ad  Asrh«  znsainmen    .      7  >    >        3r,,i  * 
Da  der  Aichenketrag  nach  der  Analyse  i,3«svU  belrng, 
ao  «raiekt  mm,  daaa  in  don  BucksUlndan  noek  varkrannlicha 
BMI»  enOiallaii  wflMB,  deren  MeuKC  i,««vH  kctnig. 

Ito  iMBdliab  «7,its  kf  SaU»  TOrtomekt  md  dakai 
1M,MT  P8,  tfoBdUleftltek  dea  Aibettaverinaauihaa  IBr  daa 
nll  4  vH  dar  aof  der  TaiBelegekraBae  f  a> 
kl  HeokDOBg  ceatallt  ial^  ah  GkaanUda» 
kiBg  der  ifiaakki«  fefiuiden  wärden,  aa  baMfft  der  Kohten- 
veifeMaek  pro  FS«<«t.  o,(ia  kft  kaMgen  aal  die  benutzte 
Kokle,  die  naek  dar  katorianeMaefcrn  Untcmucbang  T9ioWB 
Helsweft  beaitat.  Ant  Kohle  von  7500  WK  IIpi;nrprt  bcsagw, 
kereekaal  aldi  der  Vevkranck  auf  o,mis  kg  pro  P8«-at. 

Der  gpeiaawaaiMrrarbrenek  ketny  hi  7  it  4Vi  nia  naek 

■waiarWItgu«   406Mhg 

dar  aMndlMhe  Spataewaaaemehmiah  war  .  ..  .  t74,i«  > 
avt-l      Htfiilctaa  dea  Kieeele  entfUlen  .  .  .  lMa>  > 

fksKeUe  TeRknpn*  .  B^«a  » 

1  *  Oaiapl  TOB  rd:  it  et  atwalntem  Dntek  etfaidart 

ana  ^laBwaanr  veo  «*  .  CS4,t  WR 


dae  Keeida  mit 


I  kr  Daatpr  Toa 

m  aclner  BraeaguBg  aaa  Speloeiraaäfir  rem  «6*   819,i  WK 

Der  Kesiel  ohne  den  Ueborliii/cr  hat  (ipinnaeh  aal  den 
UreODktoff  6i'J,t  ■  H,^»»  —  &3S6,ui  WE  untiiominvD. 

Dar  WlrkängigraU  des  Keaie!»  eislakt  alok  ktofaaa  la 

RS,i  vH. 

7*1  II 

Nun  hat  der  Ueboritiiaar  IttT'  jedes  Kilogramm  Doinpf 
auü  dem  ßreniiahtff,  da  die  üatorilltBang  ISjt.os*  betmg  and 
die  apeslliaeke  WArme  «a  Ovia  angeaaamieii  whd,  «nd  ,w«il 
I  kg  Brennatoir  M«  *»  Spelawwiaaer  verfampfte^ 

iltyM  ■  0,4«  •  8,««     »7l,t  WB 
auTgciiouinieD.  •   -  <       •  '• 

Xtar  UabaritHMr  bat  demnaeb 

, ' 

des  Heizwertes  der  Koble 

L>rr  Wirknngagimd 
betragt  ««mit 

«3,1 4-  7|ta  ^  7  j»,ss  vR. 

Dia  WlmallMitaBgMar  >»'  >  qaa 
veekaat  iick  «a  iimi  WB.  1  qm  iier  1 

kat  MikldUch  eine  WUmieinenge  von 

=  13IG,.'.  >\E  autiienoninien. 

!>pr  I 'dierWlzpr  ist  jpffpufalls  mir  s»»hr  lüSWfj  .-snirp- 
slri-n^.  ila  dW  JIinz^aM-  ihn  rrst  tn-fTi  n.  rmc  liiirrn  ih-r  Krsscl 
ihrw  Temperatur  scliou  I>c-<1i'iiimiiI  )ii;rabj»eaotfi-ti  liiit. 
hier  ang<'niiiidte  groß»«'  Vcrhltltnis  iler  reberhll/.frhi-i/MiSi  lu' 
ztir  KcisoihciztlKehe  ist  ilfihc-r  fi-hr  :^achf;fm!1f»  ittni  riiipr  sehr 
hohen  (ieminlaaxKiit^iUi^''  Hrr  Vcrliri-tiii\in|.'sj,rn:|uk(f  tiinler- 
lieh.  Kine  Srhäriit.-iiut:  ili--^  1  rlicrhitzi  ist  aus  ilvriisi  U-pn 
Grunde  unter  h.  Uhcn  I  iii--t;iiiilcii  \  r<Hi(^  mis^i-sclilosM-ii. 

Da  e«  t:ri  \  iirl:<-iri-mlcii  K<UU*,  »II  ii.MoJ,  L'ol«riiil«er  «Uli 
Damphna^i  liiiK'  «'in  Oan/r-i  bilden,  in  wirtscballlicher  Be- 
ziehung nur  tiantuf  iiiikuiiiiiit,  wieviel  Kohle  von  irepsbenem 
Heizwert  auf  eine  gebreoiKte  PlterdetUIrke  slUndlich  ontfiUU, 
So  bat  der  Uampfverbranch  hier  nur  milzn»precheu,  wenn  es 
alch  um  die  Frage  dos  mechaatschen  Wirkuggagradeii  der 
Haachine  oder  da«  Veriialten  de*  Damptrü  wMirend  de«  Ar- 

beitsvorgaitgee  kaadalt.  Dar  panipheil  "  Ii  pra  PSrat  er- 

glebi  »ich,  wla  adMa  aadi  daai  lahr  geringen  KeAeata^ 

«7«,M 

ader  *ju  kg, 

D*  dia  Btaeagimiiawliraiemenge  dea  der  Waackhte  K«f» 
fttbrtatt  Dampfes  aber  o" 

«(14, »  +  «fi.JJ  =^  73ü,n3  WE 

ist,  so  ergicht  sich  ein  Damprverbraucb,  b«Ugea  aat  Oaatpf 
veo  lOO*,  aus  Waeaer  von  0"  erzeugt,  von 
4,M  •  7«<l,*9 

i»t'r  WUnneverbrnnch  pro  l*Si  »1  Ut  jedoch  um  den  Be- 
trag der  Speisewaanerwlirme  gerin};er.    Er  Imlrlgt  {799^n~ 

Hb)  ua7;>,ia  VVK  pro  l'Sj-st. 

Dar  Dampfrerkianeh  pro  F8.^  ist  -  Ä.tea  kg 

und  auf  Daiapf  von  IM*  ttnd 

H.oi  kg. 

IB  W 

Bpelaewaaaanrkhaa 
Winne  eine  Wlimeiamge  t«o  (7M,»*  — M)*  »,««•  »  »WT  WB 
pro  FSv-et  eakMÜnaa. 

Da  1  F8i-at  Ihaeretiaeli  ataw  AtbaiHvMnaaoiaBga  tob 
SSM  ^  arlMar^  «eaa  aiaa  ▼aUkenignaa  Tenraadbmg  von 
Wlnaa  la  AiMt  aiügitek  wlre»  ao  aiallt  akik  dar  wixMiche 
Wlnnawirkangiigral  hat  dar  aatanoaikliB  Maaekkio  aal 
17,1  tH,  d.  k.  ao  koek,  wie  er  aar  bei  dea  aDaikaiten  na«- 
eitan  SeiAdampAnaeekineB  von'  grOfkeren 
weilen  Kteldit  werden  itt  An!  1  P8i  bf 
WinuewkrkDagB-  oder  Aaaaalamgigrod  injt  TB. 


braaek  aa  erwaitae 


i,m  kg. 


0*  leduM 
dar 


d  by  Google 


im 


ttuBk«t««r'l;*V.i  CMUeliakIfn  Ma*chliMSibAa  aod  tn  der  EUktrotMtanJk. 


n«  ÜMctalM  tat  bei  iTOi*  Unljluiu  ll«,4f  PS  ladfarirt. 
Die  Bronal^tiinf  «iHeUhAldk  der  4  tH  lUr  den  Wider- 
etand  dei  Vetfel^fM  1M.*4t  PS;  d«hw  war  dar Wirkungs- 
(nd  der  DenpfBifhlne 

Oet  mr  Setademng  der  Oyllader. 

Alfter  der  Beteitimg,  die  der  aoriMlea  liOiMuii;  der 


lU  g 


Ueben  bedeuteodeo  Aendernngeo  der  FttUnof  onler  £inbtl- 
len  efaiee  eetar  beben  OloiebrörtDi)^' 
Wl«  die  gebleelefal  wtgt,  uieg  die 
P8  Ue  aar  iTt,4t»  PS,  «Uteod  dto 
TOB  Tf,M  Me  «nt  17S,M  F8  iHtgatt.  Die  nUemen  verila» 
derten  eleih  tod  10  vH  bie  u  tH  Ib  Beckdraefc^lbider.  Oer 
UxMrdniA  ging  bat  dea  grOlbaMa  Ltirtaiwaa  herab  wmI 
•taad  M  dar  ciSlldeii  Lelaln^f  tat  M  «H,  «Ibrand  er  bei 
KraHitiilb  W  tB  betrag.  Die  UnlaalMU 


II 

Im  tB 
Am  Haina 

Ural  ./min 

Brem  »IT«»  iebu 
In  k([ 

nntor- 
dnick  im 

KondcD' 

vM 

mltUer*  Indlilne 
Dtafk* 

ladlilrt«  L*Utuiig«a 

P9l 

rs,. 

Wir- 

Ytl 

B-D. 

N.  D. 

Korl-nl 

Kurli-I 
"fll.. 

II  -D 

N.D. 

H,  n, 

N.-D. 

1 

10 

4S 

17I,S 

2*.'.,T 

139,40 

93,1« 

90 

3,iMa 

0,317 

«».IM 

10^06 

7»,1( 

ft»,I 

SM 

a 

30 

4.1 

171,5 

»«.'.,1 

184,40 

138,10 

to 

3,»*t 

«,1l» 

«4, «»4 

4|,TM 

>0C,4t 

SS,*Ii 

■ 

37 

43 

170,» 

314,0 

30C,II.'. 

liio.g« 

4,ne 

e,i*4 

70,011 

4l,4n 

11*^7 

lfl«,t4I 

•M 

4 

40 

4i 

170.0 

3<0,o 

351. 90 

304,10 

8» 

1^7 

a4,4M 

«t^n 

141,84 

isi.to* 

»4.4 

B 

4» 

4£ 

317,0 

338,!» 

l>l> 

.•.,W7 

I,t7« 

87,411 

7J,931 

1S»,B4 

131,141 

»4,« 

C 

SB 

4& 

j«:,.., 

.'i.«.'i7 

l,r.t4 

1 1 

1  ~*.«t 

173,48* 

»t,3 

Lükoroobilo  um  nBchsti'H  steht,  wiinii  ii  rmcli  fiinf  amlerp  lir- 
lastun{C*tuf(!i>  in  iIiMi  Borciuh  ^Ut  1  lilL'rsmhurijj  ;,'('zri;.'i'ii.  und 
zwar  xwoi,  dif  imlcr.  und  dn-i  (in-  uImt  <ler  ininimloti  {.'■ix 
taug  lief^Rti.  l)Äbi-i  liliib  der  I)ain|ifdriicl(  hm  .'illiii  Sttili-n 
his  auf  die  leUiu  svht  fftinaii  aul  l;'  at  Der  Dni'knliliill  bei 
der  Itttzten  Kraftttufe  bis  anf  1  l.t  i>t  ist  mchi  <  l»a  einer 
l'e1>(>r«iMtrcnj;uiif;  dar  Masrhino  oder  de»  Kessels  xuxiuclirei- 
bdii,  .toodcrn  bicTs  ili'm  1'tii8tande,  dass  das  Fcuar  nicht  dar 
rajchen  Stei^ruijf:  der  Leistung  entsprechend  ncboell  ver- 
tt&rkt  w  unli-,  sehr  wohl  möglich  govi  cspii  w  .ire. 

Diu  \S'irkuiif,'  ilw  ein^ririüichi'n,  woh!  mi'i^'  jriifln'ncn  und 
<>inptiiidlii:tii'ii  Fr-derrc-^ululnrs  toit-lilc  vii'lij,'  <hr  erdirdfr 


pirtK*  171,  f. 

/..ifdrli  Ijt'i  drii 


»uf  tfi.«!  herab.  Vn  (ins  Mittel  <!fr 
sechs  Krüttstuleo  kelir  nain-  tiei  iL'.'».;. 


I'mlanf- 


ü/ginbt  tieh,  dass  der  Bf^gulMor  ianerhalb  eines  Uogteielt- 
fürmiglieitsgTadet  TOD  -'^^^-^^  »  8,t4  tH  etaie  Veritederung 

der  Lvlttun;^  um  104,14  PS.  oder  um  60,:.  vü  liowirki'u 
konnte.  Hftite  man  dea  I>«atpfilrttek  bei  der  letzten  KraK- 
stuf e  auf  1 1  at  gchattea,  ae  wlie  die  UasleIcUVfmtgiteit  naeb 

geringer  gewe«eii. 

Selbst  tn  i  der  ;_'rii|^ten  Belastung  war  der  Gdii;;  der 
Muscliini"   ruhip.  »bwoljl  ein«  Lpistnng  vnn  17-i  PS,  ;iur  die» 

Till    T         .'.i  !:r.>r-.  .'II  l.i'zciclinmi  ist. 


Sltsiuigsbericdite 

Klngegangen  20.  Febrmr  IMt. 
HaiBburger  Betlrkaverein. 

Sitzung  vom  l'-'.  JaTiuar  l'iiH. 

Vorsitzender:  Hr.  Hsrtniiinn,    Schritrtührpr;  Hr.  LcBsor. 
Anwesend  fit  Mitf^tunkT  und  C  (<iut>\ 

Hr.  Debes  spricht  übrr  Knuuuhalc  im  Maschinen- 
bau und  In  der  Rlektrotpiihnik.  Der  Redner  boginntmlt 
den  Weichgummi waren,  von  denen  besonders  Dichtungsatoffe 
kante  aeben  vielfach  anceireadet  «terdcn.  Bezüglich  derletz- 
teno  liat  alch  gezeigt,  daai  kein  Sloflr,  der  praktisch  so  gut 
wie  unelastisch  ist.  wie  geölte  Pappe,  Asbestpappe,  Kupfer- 
ringe,  Blei,  den  Anforderungen  genügen  kajio.  Man  mnns 
eben  mit  dor  Ansdeliming  bei  wechselnder  WRmn'  rctlintni, 
weshalb  suli  zu  dnucrmler  Dichtung  nur  ein  SlofT  eignet, 
der  gleichzeitig  als  FafTer  dienen  kaiiu.  Ein  solcher  Ist 
da«  von  der  Harburgar  OoMritaHiai^  haiaaitellta  Diah> 
tungagummi  »Ideal«,  dai  bei  T^perataren  bS  an  SM*  «ad 
den  höchsten  DampfdrOcken Verwendung  lindut.  Zu  verwerfen 
ist  es,  Weichgttnimlwar«B  nach  dem  Gewichte  zu  kaufen, 
da  die  Abnphmcr  durch  Beimengungen  von  BeschweratotTen 
leii'ht  tfeLSUHCht  werden  kr'innen. 

Oeritedner  bc«prirlit  Venlilklappwi  mu  Weiehgtunini  uad 
zeigt  eine  von  der  llarburffor  G«auDlkaaiiD-Ca>  aargeataHle 
Klappe,  die  sich  voniehrolleb  dadnidi  voo  andern  tiatar- 
■choidct,  dass  sie  nach  dcto  Rande  zu  wesentlich  dlioncr 
wird.  Hierdurch  wird  der  Platte  oice  grofse  ElastizitKt  ver- 
liehen. .Seit  mehreren  .lahren  hat  sich  ferner  die  Dli'htTittgr 
der  Muffen  von  WaBserleilunjrsruhrun  mit  We.iciiprainmi  immer 
mehr  eingebürgert.  Ein  gewöbnlivtaor  Welcbgummiring  wird 
anstelin  der  bisher  üblichen  Blei-  oder  Uanlpacknagea  a«i- 
schen  Rohr  und  MulTu  geschoben,  wodurch  nicbt  nur  eine  TOT' 
attffHaba  Abdiebtung.  sondern  auch  eine  gewisse  ElaatizitJlt 
das  Bebntränges  erzielt  «in!!  Uinsos  Verfahren  ist  insofern 
weiter  aosgebant  worden,  al«  um  h  dip  Schwanzendnn  der 
Wasserleltungsrobre  innen  und  aurscn  mit  Kautschuk  t)eln(;t 
wpnlBn.  Itierflttrcli  wird  lier  ütiitergaiig  elektrischer  Ströme 
von  einem  Kohr  zum  andern  unmöglich  gemacht  oder  sehr 
erschwert,  und  die  Erlahrung  mnsa  seiguu,  ob  damit  die 
darah  vagaboodireade  Htritaie  aooat  Uiifig  etetmaade  Tor- 
aeitteUa  ZefalOnuic  der  WaeeerMfagwehfa  aalkabaltea  war' 


dcnr  Bcffiirksveradxie. 

I  ffine  andern  Auweadw^  betrilTt  das  Ans-  oder  Umkleiden 
I    Ten  Flanscbrohron,  S.B.  von  Bilgerohren,  Koodensetor-Pum- 

'    p^nrohrcn  auf  Sehiffcn  usw.,  mit  HÄrlkauUrhuk.  Diese  Rohre, 
einerlui,  au-i  widehflm  Metall  .lie  be.itehen,  werden  durch  ele.k- 

tr<>iyili>che  Vorgitnge  m  kUrxester  2ei(  zerstört,  und  es  ist  erst 
der  Harburger  Gommikamm-Co.  gelungen,  sie  durch  Belegen 
aller  dem  Wasser  erreichbaren  Teile  mit  Rantachuk  vor  der 
Zersetating  zu  bewahren. 

Eine  weite  Verbreitung  haben  Kolbenringe  ans  leder- 
bartem  Kautschuk  für  Wasserpumpeo  gefanden.  Derartige 
Ringe  arbeiten  selbst  bei  den  höchsten  vorkommenden  Wasser- 
temperaturen gut  und  sicher.  Die  AbnTit7nnf  der  lUng'e  hat 
bei  einein  llOstUndIgen  Versuch  mit  4  at  :  <  .  r  lmck  und  93* 
Wassertomperatur  nur  0.ri>4  vU  des  Gewichtes  butrageo.  Auch 
Ventilsitz«  werden  jetzt  vielt^sch  aus  Hartgummi  hergeatelll, 
well  die  Abdichtung  »ehr  gut  und  daueriiAlt  und  die  Ab- 
nutzung B«hr  gerilif  iat,  was  sich  namentlich  hm  sandhalügem 
Waaser  gezeigt  bat.  Ebenso  werden  Veatilkugein  mit  \~nrllebe 
an»  Hitrtguininl  hergc^tn-llt.  and  zwar  Kownhl  ieli-hte  fiir  Spi- 
ritus u  dergl.  als  uuclt  schweru  für  Laupen  In  lutzlercm  Falle 
kann  das  sptucitische  iiewicht  der  K.ugeln  bis  au  ^  gebracht 
werden.  Von  andern  Ge^'oe^tHmlon  werden  noch  erwähnt: 
Wassermossor-SchaululrlldtT  ^nai  ans  Hartkaulachuk ,  Ventil» 
rider,  Kurb4^riffe  usw.,  mit  Hartkautschuk  überzogen.  Bei 
dea  letttgeoaontim  wird  dank  der  hohen  IsollrfUiigkeit  dea 
Hurtknulschuks  gegen  Wllrme  die  menschliche  Haut  >-or  Ver> 
brennen  oder  KrtVieren  geschfllat. 

Der  Vortra^'ndc  erlSutert  dann  dt«  für  oberirdische 
Leitungen  elektrischer  Bahnen  gebrftueldiL-hen  Hartkaatschuk- 
Isoiatoreo.  Sie  setzen  «Idi  zuiuunmen  aus  der  sogenannten 
K^Va  adt  Kauoa,  ataieni  eiaeraen,  in  eine  dachförmige  Kappe 
ebtTailoHdiiften  Bobien,  der  den  eigentlichen  Leitaagadram 
trkgt,  and  einem  dazu  iwusenden  Tragkegel  aua  Hartkantaebmk, 
Von  diesen  »Kappen  mit  Kf>nus<  gden  die  seMleben  SlMoa- 
drKbt«  KU  dfln  Ma.<!tpn  oder  Hau»rn<ettp;n  ab;  sie  wenden  Jedoch, 
bevor  !>U'  die  Marten  erreirhen.  noch  einmal  durch  einen  Wirhpl- 
isolator  iaolirt.  Dieser  b«ist«bt  aus  einem  hohlen,  mit  Hart- 
kautsiibnk  bberaogenen  Bolzen,  dessen  eine*  Ende  zu  einer 
Mntter  ndt  Spaanaebrauhe  ausgebildet  ist,  wahrend  das  andere 
kopfTöimig  gealattet  und  von  einer  k&belartigen  drehbaren 
Tragvorrielitliv  UBtchlossen  Ist.  Eine  ebenso  gut«  Isolation 
errncht  maa  an  gaviweB  Stellen  dtireb  den  WellB]»aaifKasel- 
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Ijolator,  der  ans  swel  In  einander  gegotteneo,  aber  durch  Haii- 
kavUeliuk  von  einander  Uolirten  und  in  Harlkautichak  ein- 

jfebettetpn  Kettmig'lif'dpm  tkxin  Tnmpprg-nsii  bpst«ht. 

Alle  (liti-So  IsoUtoreu  /er^on  den  \Arht*:*il ,  <Iasb  lii*^ 
Metalleinlaye  von  einer  Stelle  aiu  dem  Zutritt  der  Luit  und 


kIL  VW  nr         hat,  da» 


ftber  knn  oder  lang  die  Iiollnduciitaa  abtftfiogto.  Fem  er 

ist  der  UeberganK  der  hochgespannten  Ströme  nur  durch  die 
Dicke  einer  IsolTrtchieht  aufgehalten,  was  emite  B«irleb«ttt- 
mugen  Im  Gi'Mg«  bitben  kann,  wenn  die  I<!olirsrhieht  ver- 
letzt wird.  Diese  NachteiU'  haben  die  Harbur;;ei'  Gummi- 
luuam-Co.  mt  Konttruktion  der  Schnallenlaolatoreu  geltthrt, 
dte  MM  einem  lAnglichen,  ToIlstHndig  in  Hartkautichuk 

I  Stahlringe  be«tehen,  dcMen  beide  Endneiten  von  eiser- 

 Schellen  zum  Anbringen  von  AufhüngedrlUiten  nmttast 

Warden.  Abgesehen  davon,  daas  die  Sehnallenisolatoreu  nicht 
anrodteii  ItfinTicin.  g-ewRhreti  sie  ei(ie  hohe  Sicherheit  gegen 
Vorlustij  olüktrisihcr  Encrfri^'.  luilciii  iinrnar  »wol  andichte 
Stellen  dat  Iwlirschichs  zuaammeiktraS'en  mfiuen.  nm  Strom- 
fibergftnge  la  ermögliche»,  Eine  weitere  Ausbildung  hat 
dieser  Isolator  dnrch  Eintttgen  eines  dnrchbolirten  Steges  er- 
fahren, der  den  Tragbolsen  für  den  L^tnngtdrabt  aufhimmt. 
Dadurch  ist  der  >lS)ppel-Schnallenbolator<,  der  »Ich  durch 
Latchti^keit  uiM  Zierlicbkeit  atLüzeichiiet,  befXhigt,  die  oben 
0IWJUiiite  »KHppe  mit  Konus«  tu  ersetzen. 

Fonter  werden  jetzt  hSuli^;  Armnturtuil».  ilte  von  hochge- 
spannten StrCman  durchfios-ten  werden,  z.  Ii  Schaltergriffe  und 
Liehtkupplungeii,  iu  Hartgummi  aabgetülirt  oder  eingebettet, 
well  es  billigen  Isoliratoffen  gegenflber  eine  weit  höhere  Sicher- 
heit sowohl  im  Betriebe,  als  auch  gegen  StromachUge  bietet. 

Die  Möjärlichkcit,  (l(ns  der  Arb>'!ttr  vun  «oli-hen  Strnm- 
»chl&fjrn  Retroffeii  wird,  hat  dazu  gcRihrt.  «ufh  die  bei  der  Mon- 
tag« .'Isktridcher  Anlü^eu  atD  weiäteii  ifelirauchten  Wcrli2«ugo, 

iiitusol,  Schranbeniii')ier  uml  7Mt\gm\,  m  weit 
mii  iiartkaacacbuk  xu  tibersiehen,  daas  nur  die  unumgttnglich 
notwendigen  Met«iltalte  btoib  blelhco.  Zun  Vwleffoo  «iätri- 
icher  Leitungen  hat  dte  Hartwirfer  OoMBiHtMiim-Co,  «Ine  neue 

Art  »PanierröhrBii«  knnstrnirt,  die  aus  einsm  »tarkwatifllpcn 
eisernen  Auftenmantel  umt  eiiieni  eiiivu!l;aniairten  ilartkaiit- 
•ebnkrohr  bestehen.  Ein  hervorstehender  .Stofsriiiid,  eben'ftll^ 
aus  Hartk.iutAchuk,  i.,<rilirt  die  einaeliien  tinhre  ^e^en  eiiiaiidur. 
die  durch  gesehUtcte  MtUTen  entweder  am  Kohre  selbst  oder 


werden.  In  eih»  eblAe  ntaMcroiiiUitnic 
iNlirte  Leitongen  mit  der  h6chit«n  erreichbaren  »leherhelt 
verlegt  werden. 

Reim  Bjtu  von  Akkuraulatorenkasten  ist  die  Uarburger 
Guiuiiiikamm  Co.,  g«drilngt  durch  die  Bedürfnisse  der  Mutor- 
wagenindostrie,  ebealaJls  mit  einer  wichtigen  Neoemug  her- 


I,  Mridleder- 

harten  StolT  ersettt  und  diese  Kasten  in  Holskasten  stellt. 
Da  hierzu,  ebenso  wie  zu  vielen  andern  Zwecken,  wo 
ßStlren  benutzt  werden,  oder  nichtmS)riieti»cliO  Rigt>n«chaften 
erforderlich  sind,  irietolleiic  Nilgel  nicht  V*:rweiidun(?  Hndon 
dürfen,  so  hat  dies«  Neuerung  eine  zweite  im  Qefolge 
Mhabt,  nämlich  die  Hcntolliuic  ▼o»  NlMlii  ioa  Haftsonnl. 
Letetere  werden  au«  einem  besonders  rar  dieeen  Zweck  her- 
gestellten Hartkautschuk  angefertigt,  dessen  Brochgrenze  bei 
8  kg,'(i]Dm  liegt.  Weiter  werden  gewöhnliche  eiserne  NHgtd 
und  Schrauben  mit  einer  dünnen  Sehicbt  Butkantiehuek 
Ubenogen,  die  nach  dem  Hinelnlwlben  dermgel  ToUiHlndlg 
tuiversehrt  bleibt. 

Ztim  Sehlnase  beapricht  der  Redner  noch  die  Verbindung 
des  Hartkautschuks  mit  anorganischen  billigeren  IsolirstotTen, 
wie  Poreellan,  Glas,  Thon.  Schalter,  KurbelgrilTe,  Sockel- 
platten  usw.  lassen  sich  so  sauber  in  Hartkautschuk  einbetten, 
das«  niin  Stellen,  die  nachtrt^ieh  bearbeitet  werden  aoUen, 


Darauf  spricht  Hr.  G.  Bohrend  fibar  d«u  Amtetleg 
des  Luftschilfes  des  Grafen  Zeppelint  eainaa  AnsMh- 

rungen  ist  Folpendes  entnommen: 

In  der  Halle,  die  zur  Auliiahme  des  LuftdchitTes  ir 
richtet  war'),  ^ud  30  ScWosicr  uuU  Monteure  beim  Zu- 
MmaemetMn  dae  Bnllongerippes,  zu  den  td.  Mt  Aluml- 
nluD  erforderlieh  waten,  thuig  geweien.  Dia  Gerippe 
birgt  die  Ballonhülse,  die  ans  17  Einzelballons  von  4  besw. 
8  m  Llnge  und  ll,s  m  Dmr.  besteht,  damit  nicht  das  Lnft- 
BchiR'  bei  Besch.ndifi'nnjj  eine»  Hntsentclle«  hetriebsunfllhig 
wird.  Da^  Füllen  mit  W«.iserst<if?'(f«s  kostet  jedesmal  ro. 
lOOOu  Jf.  Dem  Winde  wird  im  ilricbstrall  eine  (^erschnitt- 
flxehe  von  rd.  110  qn  dAr>^ebnieii.  Ola  beUai 
Fahrsenges,  die  6,»  m  lang,  i,a  m  haait  Und  lae 

*)  B.  I.  UW  «.  tt«. 


bestehen  aiu  Aluminium  und  haben  doppelte  BSden,  welche 
mit  Wasser,  das  abgelassen  werden  kann,  genUlt  werden, 
nie  Gondeln  i!nd  97  m  von  den  Spitzen  des  Fahrzeuge«  ent 
lernt  und  durch  Gitter  an  dem  Unu|>l«chin'  liefeAtijft.  In  jeder 
der  beiden  Gondeln,  die  unter  der  Mitte  ein  federndes  Pretlrad 
tragen«  lat  ein  iSideadlsef  BennlBBetov  ven  DalBiair  nnitM^ 
gebrecht  mm  BaMeb  aweier  Sehrenbea  von  nur  l,ts  m  Dmr., 
von  denen  die  eine  vierflOglig,  die  andere  aber  dreiflflglig  ist. 
Die  UmlAufzahl  der  Schrauben  von  I2O0  pro  Min.  «oll  bei 
winditillem  Wetter  eine  Fahrpesehwindlpteit  von  9  m/sk 
(ider  :  km/st  ermöglichen.  .W*  .Steuer  dien;  an  jeder 
Spitze  de«  LuftschifikSrpers  ein  aus  Aluminium  beileheiidea 
StenerflUehenpear,  da«  von  den  dnreh  eine  M  m  lancn 
Laafbrileke  nlt  etnander  Terhundenan  OondSln  an  bedie- 
nen ist. 

Das  vom  Grafen  Zeppelin  konstmirte  Fabrseng  wird 
»Luftscbift  System  Schwari-ZeppeKn«  g-enanut.  wodurt<h  «n  die 
Erfindung  des  Ingenieurs  David  Sehwar;;  erinnert  wird. 

Als  erste  Vorbedingung  für  die  Lenkttarkeit  ein^i  Luft- 
schiffes hatte  Schwärs  eine  starre  Verbindung  swiachen  der 
Gondel  und  dem  SchilliikSrper  erkannt,  wozu  anstelle  des 
aenst  weieben  Balloflatolft«  ein  f^er,  widen 
hiftttndiireUlasiger  Stoff  von  geringem  Gewlchl  i_ 
Kr  verwendete  zum  Bau  seinos  c}-lindrisehen,  vom  rieh  sn- 
»piuiciiden  LUIIoiii)  von  AI  m  LSuge  und  13  bl*  Um  Dmr, 
Äluminiumj)lech.  .Vuch  der  in  der  Gondel  befindliche  iSpFer. 
dic:e  Metor  war  aus  demselben  Metall  und  trieb  vier  \\  liid- 
scuaeckea:  je  eine  hinter  und  Aber  dem  Motor,  winkelcocht 
gestellt  zum  Antrieb,  zwei  weitere  «eitUck  in  der  klitte 
de*  Ballon«,  verstellbar  zum  Zwecke  de«  Antriebes  und  dar 
Letikbarkeit.  Der  Inhalt  des  Ballons  von  32Mt  cbin  gab  dem 
i'aiinenge  eine  Gesamthebekralt  von  etwa  kg.  wfthrend 
da»  Klgerig^wlcht  der  ge.-<amten  Konstruktion  acan  kg  hetrup; 
die  Motornn  sollten  geyen  einen  Wind  von  in  m  sk  arbeiten 
ktinnen.  IMeses  Luflsehiit'  stieg  in  Berlin  im  November  issi; 
«ttf.  Die  LenkWkeU  wurde  thstsicktich  bei  einem  Winde 
von  7,1  mlA  nrwieteo,  wVhrend  da«  Fahneng  gefeatalt  war. 
Als  e«  aber  zum  freien  .\ufjtlcg  lesgeliisinn  werden  war, 
blieb  die  rechte  Windschnecke  «tehen,  weil  die  Treibriemen 
herabgpwpht  waren,  und  dasSchiO'  im  Werte  von  rd  2üüL'i.iü,/ir 
fcheiterte. 

Ural  Zeppelin  hat  den  Sekwentcken  Ued*uköu  weiter 
AtwWlifnity 

kam  ihm  die  Uutentilisnng  des  KommerilanMiaa  Bnrs  In 
Lfldenacheidt,  der  aeinerseit  da«  LuftachifT  vom  Bchwnm  eihnwl 
und  dessen  Erfiodtuigen  erworben  hatte. 

Der  Vortragende  berichtet  des  weiteren  über  lUe  ertte 
Auffakrt  des  Zeppelinschen  Luf tschilTea ')  a&d  bespricht  ala- 
dann  dessen  KonstnikdOtt.  Da«  SliW  llt  UM  «taMB  iUoBl- 
niumgerlppe  mit  SpanndrXheen  aia  BWU  von  IM  n  Llngn 
und  11,«.^  m  Dmr.  mit  je  einer  Spitze  vorne  und  hinten 
erbaut,  tind  zwar,  wie  ti  hun  |;e«agt,  au«  17  Teilen.  In  jeder 
Abteilung  befindet  sich  ein  Ballon,  der  bei  Toniperaturstei- 
gerungcn  oder  der  Fahrt  nach  oben  dein  Gase  »ich  aiLizu 
dehnen  gestattet.  Jede  Zelle  hat  ein  Sicherheitsventil,  welches 
das  Einsaugen  von  AuJiMnIuft  verhindert.  Nach  aaften  sind 
die  Abteilungen  oben  mit  Pegamold.  unten  mit  Seiden- 
stoff Überzogen.  Das  Fahrzeug  wird  nicht  durch  An»werfen 
von  Ballast  und  Auslaasen  von  Gas  regiert,  wenn  es  steigen 
oder  sinken  soll,  sondern  die  LKngsachse  wird  durch  Ver- 
sc'liieheii  de«  Laufgewichtes  und  der  Steuerung  verstellt. 
Die  angegebene  Grone  ist  erforderlich,  um  das  Eigengewicht 
sowie  die  beiden  Gondeln  mit  den  Motoren  nebst  je  (tO  Itr 
Benzin,  die  Ausrüstung,  den  Ballast  und  S  Mann  an  tragen. 
Durch  eine  «tanre  Alutnlnlumkonstruktion  sind  die  Gondeln, 
Heaahlnen,  Betriebsteile,  Lutifgowlebte  tuw.  an  dem  Sehiflh- 
geripp«  bcfeaügt.  Vom  oben  und  unten  sowie  hinten  recht* 
und  links  befindet  sich  atn  Ballon  je  ein  Steuer,  an  den 
Selten  über  den  Oondeln  le  zwei  Schrauben  von  m  Uiar 
In  dem  be.>L'hrie1<enen  Zellensx  .«fem  liegt  hauptsHchlich  der 
Fortschritt  des  Zc{>j>c:Uiiscl<en  Ballons,  indem  er  trols  des 

 Gewichtes  gröfkere  Festigkeit  und  Sicherheit  hat 

Das  Gewicht  der  beiden  Motoren  beträgt  6(0  kg  oder 
etwa  ?0  kfr  PS.   An  Benrir.  werden  .itündlich  IS  kg  verbraucht. 

Der  Gaskiirper  unifassl  iMLUchm  und  bat  1 1 300  kg  Trag- 
kraft Das  Eigengewicht  eiiisehlierülich  der  Bemannung  belXtift 
su-h  »nf  etwa  lOünO  kg,  sodiia»  rd  l  idu  tu;  fUr  Waaserballaat 
Übrig  bleibet!.  Bei  ti  kgyst  Üeazinverbrauch  jeder  Maschine 
f^%]«»^fi  dinHeaclilaen  M  at  arbeiten,  und  es  ist  darauf  gerechnet, 
daaa  hei  8,ia  n/Hk  Oeaehwindigkeit,  wie  sie  sich  nach  den  Er- 
idiiiuttian  mk  dan  LvllialiUf  ▼on  K»ba  nnd  Benard  leeh- 

SMtan  hl  Wat 
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kann.  Wann  aber  »Uti  1-20  kf^  Atu»  .vfAche  aii  Benzin  mitiicfl- 
nonitnen  wird,  vn*  hr't  ili-r  ii^(■rH^l^slJ;l'Il  T>jif;Urnft  miigrlich 
ist,  so  soll  Si-hirV  rtiirli  du>  ,"■  l'.uhc  '.•■\-,:>-.:_  Di«  Fahrlün 
mit  dem  Winde  braucbon  hii^rliin  iiiciil  bertickrichtipt  zn  wer- 
den. Zum  I.,iu)don  werdnn  l.andunKSStellen  elfccncr  Art  er- 
richtet wurden  inUaseu;  denn  eine  io  ^nslige  Loge  wie  imf 
dem  KcMlensee  wird  man  aichl  ttbaraU  ttmleil. 

Bei  der  FahH  «m  >.  Jall  wurde  die  beredinel«  Oaachwltt- 
digkell  nicht  erreicht,  weil  die  LKUf<>;ewli.-htkur))«il  brach.  Die 
wwtaren  Fahrvonuche  haben  am  17.  und  i'l.  Oktober  »tattge- 
ftendan  und  sind  iluri  d  vcliliMThtes  Wetter  st^hr  gestört  worden. 

Graf  Zepiielin  hat  uhcr  die  Kr};ehniue  und  die  Auxaichteu 
der  Lnftüfbifluhrl  am  7.  Januar  d.  J.  einen  Vortrag  in  dar 
I  )r'ui>ii')ii-!L  ICnlonialiceiioDschall  in  Berlin  {^ehalten,  auH  dein 
iltir  \  (/rlnifrr:  ili>  einige  kurze  Ueroerkunpen  anftihrt. 

Am  I  7,  I  lUtiiiiOr  war  ^c;;»  unfTrii   nus  i  incr  llulic  c:: 

30O  m  taerat>xuiiebier»en.  Das  geschah  iu  H'i  sk,  und  der  Aut- 
gtofi  wu  nicht  itärkar,  all  waon  uian  van  einem  Stnbla  berab- 
•pringt:  kein  Tropfen  WaMr  ipriixte  in  die  Oondel, 

Am  VI.  Oktober  wölbte  »ich  der  Mittelbau  etwa»,  was  für 
die  Folffe  durch  Kinbauen  von  et» ««Ballast  beateiligl  werden 
soll.  EHp  Oesfhwindipkeif  wur  tinch  dun  Fe»lst<'l?iuifrf  11  ilrr 
kel.  pr ciifiLiKjln-ri  Luits,  hilli'r.ihti'iluiifc  an»reich>"'iiii,  ni'li'iii  sin 
lifo  Uarchschnittlicho  Guscbwlndigkml  der  Windstminung  ati 
aooTaca«  dai  Jahres  ilbertoiflt  OarBalb»  kann  «Ito  fingen 
d«n  Wmd  aagrin.  Die  IMBicr-MotorengeselbebBfraoll  nener- 
dln«  Molorfin  liafltni,  dia  M  gl«iehem  Geulcht  die  ilfache 
Arbeit  l«!«ten  könnoa,  d.h.beiASObgÜewicbt  l&O  l'S. 

Oraf  Zeppelin  siprt,  n  sri  nicht  <v'u\  Ziel,  die  KisiTif>i)lin 
oder  da»  Schill'  i»r>.f tzei»,  sDii  icrn  dmlhin  zu  (fehcn,  wnhiii 
mit  keininii  «niloni  I'nni>.;>nrtniiUi-l  chi'i^s.n  üchuell  und  sieber 
zu  gel.*iiK''"  '^f.  ^-  tioi'h  Tiii>n't;»hmion  RU<i(en  oder 

nubekannlen  blniienlXndern,  nach  Meeren  zum  Aufsnchen  von 
Scbiflisn  in  gendar  Linie,  iiur  Verbindoog  von  Armeen  o*ler 
Flotten  wir.  Sktlebe  Pabmnifre  mttsMn  mindesten«  mehrere 
Tttgtt  fahren  kennen,  und  diese  M(>$;lichkeit  scheint  dem  Uedner 
durch  die  Versuche  des  letiten  Jahre»  erwiesen  zusein.  Wenn 
uian  mit  deti  .\nf.'«?n  des  Mascbinentecfanikcni  die  Sache  be- 
trachtet, SV  iTs.hfirit  manches  an  dem  Luftschitf  wunderbar. 
Damit  ist  freilich  nicht  gusaxt,  QnMire  Auschauuuxen 
iltMg  liad,  wen  man  biav  »t  (an  naiMn  Otogao  aa  Uiai> 
bat»  in  dla  man  tkb  ent  UnelBdenben  mm.  Im  ganzen  «tekt 


man  hier  noch  im  Beginn  einer  beaablennrerten  techniaeben 

Wissenschaft,  die  m.ujcherlei  p;iiti-!  Krfoljfe  verspricht 

Hr.  Mic hac  I  s  I- 11  lirmiTkr  m  'irr  \\r\]iTi-rhurrj: ,  (iiiss  Ma- 
(^nalium  ieiehler  sei  ai»  -M  ni.niiuin  uml  lUbei  niiht»isu  die 
Kmtiglwit  von  Sebwiie.deistMi  h.'vl«':  IT  lu(t  tu  »einer  Ki»en- 
Kieberel  Kemkattetl  aus  Maj^uailnui  an^wondet  und  gute 
ErlblR«  damit  «ntolt. 


^  Btogegangan  f»,  Felmtar  IMI. 

Sitinng  vom  19.  Febrsar  IMI. 
Hr.  Oeheimer  Kei;ierung«rat  Pfofinsor  Dr.  Raulaaux 

spricht  (Iber  die  .Stel I w 0 rk anl ajr e  des  Rostoner  SHd- 
bahnhofüs ' I.  In  diesem  f^rtifsten  Uahnhnfe  der  Vereinigten 
Slsati»»  lanlien  8  verkehrsreiche  H»u|>tlinhncn  zusammen. 
\ii  :%i  r  liMi;  .'iilhlltl  er  eine  Station  für  mehrere  stark  be- 
riuizt«  Siadtbabnliniea,  Uie  in  den  Untergrund  unter  die  3S 
I  Koj-rgieioe  dar  FeraMmM  wtlMt  M.  Dl«  Entwürfe  für 
!  die  );<'^amt«  Aittrilatuttr  d«i  BahnEetet  lind  von  einem  Stabe 
von  l.'i  Ini^enieuren  in  sehr  kurzer  Zeil  Anfang  I89G  aiHga» 
arbeitet  worden.  Va  Jwttideltc  xich  dabei  um  die  elektro-pmnt* 
iim'iüche  Steliwrkaiihi;;!-  tlie  Aii«rüs?nr fjps  KriiTlhatlso», 
ilif  AmVüjfe,  ihr  lIcizMiiiT  uiiil  ).iif[iai;:,  iIil'  Kisln-n-itunjfB- 
anlngo  für  die  Krtrischunipisllle  und  die  Waj^en,  eine  I'resa- 
luitanlafa n. dergl.  mehr.  Der  Umzug  der  beteiligten  Bahnen 
in  den  nenen  Bahnhof  begann  im  .Jitnitar  Lsü!)  und  war  im 
Oktober  deSMelben  Jahre»  in  der  HaupCaache  beendet.  Seitdem 
lanfen  7:i7  Züge  tilglicb  ein  und  ebenso  viele  nii«.  Das  Kraif^ 
werk  ist  für  einf  LcKtn^ir'  von  f  .j.'iO  PS  bemessen.  Die  vom 
Vortragenden  eln^M  (nn.i  iTliuii>  rri-n  Stcllwerkanlageii  siinJ  s  1 
eingericht4>t,  dass  znt  1  msitellung  der  Weichen  und  Signale 
Preailuft  verwendet  wird,  die  aul  die  unmittelbar  an  den 
Weiclten  und  Signalen  nngebracbten  Bcwegungsvorrichtungen 
wirkt,  wahrend  diese  Voixicbtungen  vnn  einer  Stelle  au* 
mittel»  elektrischen  Strome-i  in  Ganjr  jresM-'tat  werden.  Die 
Anordnung  rührt  von  Weatingk'msi'.  iUmu  Li^itcr  ilrr  rnion 
Switi'h  Signal  Co.  in  Hittsburg,  li.'i 

Ferner  macht  Hr.  Oberitleuiiinnt  Huchhollz  Milieilungon 
til>er  die  Krgebniiso  der  vom  Grafen  Zeppelin  mit 
(einem  lenkbaren  Luftschiff  angestelltou  Verauche. 


t  Z.  ItW  S.  »7. 


Bücherschau. 


Feit«i!tir:i r  i.r  -12.  Hauptvorgammlung  dex  Vi^reino.« 
deutscher  Ingenicuru  iu  Kiel.  Hcraiisgeg.-I»en  vom  .Srhles- 
.>  1 1^:  Holsteinischen  Hezirksvorei  n.  .MI  S. -t"  mit  xabl- 
rt'ieben  Abblldntii'fii.    Kie!  lOui.    Prelü  11,^')- 

Dm'  \ii."i-..iih  nv<- lii  't  lii^'iiiig  nn  der  die.sjllhrigrii  IlMUj.r- 
vensiiitiiiurig  M)  Kii'i  i»t  »Ohl  nicht  zum  frerinsstni  1  i-ilc  ilcr 
iiir'iltialmie  an  Schifrahrl  und  ScewrMMi  /luii^rl  h-immi,  .Ii.-. 
gcwtcki  durch  das  Knlscrwurt:  Tn-Mii:  Zul.utiU  liu^l  auJ 
dem  Wasser«,  im  Herzen  dos  deutschen  Volkej  Wurzel  ge- 
schlagen und  sich  inKchtig  entfaltet  bat.  .\u»  deinselbeii 
Grunde  darl  mnit  iinncbinen,  dnss  die  Festschrift  einen  grofsen 
Leserkrei.<i  Huden  und  mehr  seiu  wird  als  eine  aogeuebme 
Krinnt  riiii:;   f  ür  dio  FeatteilnetaBor,  wie  dies  im  Vorwort  be- 

scbeidtn  gesagt  ilt« 

r>er  Inhalt  der  PeiiBcbiift  Utat  aleb  Iii  drei  QrappcB 
gliedern ,  von  danaa  aleb  die  eine  ntt  der  Stadt  Kiel,  die 
amile  mit  dca  Weifb'  und  IMirOcaalagaii  md  die  dritte  mit 
technlseteii  Aniasmi  md  Uiolidiaii  Didgoii  basidikttigt,  die 
dem  Verkehr  auf  dem  Wuaer  dienen  und  der  8taA  rlamr 
Ueh  aitgoKiledeit  sind.  Zunichst  ipabt  StedtfaaniDS|iekto» 
Kruse  ebi  snscbauUcbea  Uld  von  der  eigenartigea  Entwlck* 
liiDg  Kial*.  das  in  den  lettten  Jabrsebnten  einen  so  geiralti» 
gen  Aufschwting  genouinien  hat,  und  berichtet  d»iin  über  die 
lianali.i.^tionaaDliigen.  Ks  folgt  ein<'  Darstfllung  der  Liebt- 
Und  Wiiiserwerkc  von  Direktor  I'ippig,  «'«■l)ci  besonder« 
aul  diu  erst  im  J.ilire  IH:»  in  UetrieU  gesetrli-  GaMinsUlt 
und  das  noch  im  Bau  brlindliclie  Klektriitititi-swerk  binge- 
wii-sen  sei. 

r.ei  der  Uescbruibuug  der  Werften  nicht  die  kni-icriicbe 
Werft  nn  der  Spitze.  Dire  Entwicklung  Uc  vom  Geh.  Admi- 
ralitJltimt  Friinxius,  OrganLsalinn  uml  lietriel»  vom  Geb. 
Marineliaurat  (loüsfeld  bcsprnclien.  Die  Bedeutung  der 
knisorl,  Werft    vermag    tn«n    an    ermesaen ,    wetm  mau 

'>  1.  a.  dJ«  Aaboadtaaag  am  Srhlan«  dlmer  NumMr. 


cLt  iSr:.  il  iv»  ;iuf  ihr  t;fiu  Ofn^ii  rc  und  Beamte  und  C'.'On  Ar- 
liiMici   Im -..  Iiflii^p)  <<ind.    Seit  ihn  r  Kcfiffnuiig  im  Jahre  isi-j 
li.it  liic  \\  I  n[   17  Schiffe  neu  f;i'l'.>M:  und  mehrere  iint^rcSmii 
\  Uli    i  'ii  I  irili.cim  -,  Ist  die  Vfrl.iu^  rang  des  P.mzerschifl'es 
Ila^<  ii'    lü  iiii  rl,i-:i^vii  rt,  die   in  t  nn  r  .Mibildnng  »ehr  an- 

I  schathioli  wii  dergegebeii  ist.  An  die  [iiM  lircilinng  der  kaiser- 
Iii  licri  Werft  Kcbliefsl  sich  ein^'  Iii- ;ic  xmi  Ililili  ni  deutscher 

j  Ui  iC(iSi  hiffe  und  ein  eingebender  Üeni  Iii  ui'cr  ili*n  Bau  dos 
nm  1.  April  l;iiiu  in  Dienst  gestellten  l'u;..'- i  kri  ici-.  ^  1  iirst 
Bisin.-irck'  ,  den  Marine- Oberbnurnt  IIülli:i.4iiii  vuil.i».',»  hat. 
Anhand  zahlreicher  uolilgelungener  Bilder  sieht  der  l.eaer 
i'in  gioOius  Jvrit'gschifl'  entstehen  nnd  wandert  durch  die  ein- 
nebiCB  Miinie,  deren  Bedeatang  und  Einriehtung  ibm  vnn 
dem  aadibnndigen  Fülurer  erUtntert  wird. 

Mnii  folgt  eine  Darttt^lung  der  GermaniarWerQi,  die,  im 
Jalire  lad»  gegründet,  Im  Begriffe  steht,  eine  Bidba  nmfang- 
raicher  NemintageH  anaanHibren,  ferner  der  HowaMUwceke^ 
deren  SeUlfbanttMi  denmldial  die  Zahl  400  erraloben  werden, 
und  der  Rielor  MescblnenbaH'Aklieniresellicbelt  vorna.  C. 
Daovei,  die  votangaweim  KfaiialllBDlande  MaMdiliwn  bant. 

Viel  EJgeuaKigea  bieton  die  BatrtobaefnrMitnngen  Hr 
den  Ban  der  beiden  neuen  Treekeadoeks  für  dto  kahert. 
Werft,  die  ven  Philipp  Uelinman  A  Co.  mugelWirt  werden 
und  von  dieser  Flmut  in  der  Fialscbrilk  beapinoben  sind. 
Die  Docks  erhalten  iTi  m  LMnge  und  am  Boden  SO  m  Breit«. 

I    Das  Betonmauerwnrk   vnrd  unter  Pressliitk  mllbttllb  von 

j         Die  Festschrift  enthHlt  ferner  eine  knappe  Danteünog 
I    des  KaiMir  Wilhelm -Kanalm  von  ttegienmgs-  nnd  Bäumt 
Scholer.    Den  Sebluss  bildet  eine  Abhandlung  Aber  dm 

I  Se)rei.s|iort  in  Kiel  vim  MarlnelwuDielHor  August  Mttliar, 
I    welche  nnsch.iniich  und  ann<gend  die  Vbrbvndtvngen  utid  den 

Verlauf  einer  Weltlahrt  wiedergicbt. 

Die  vorstehende   kurze  Inhalts.ingabe   dürfte  genügen, 

um  an  xeigtsn,  welche  Mengu  aniueb«nd«ii  und  eigenartigen 
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Stofftü  In  dar  Fcdtcbrlft  zu»«iniD«Bg<tniffm  M,  w»!  um 
QUier  Urteil  sn  rechtfertigen,  dam  dar  FMfMttarinis« .  mi 
d«Bi«n  SpitM  die  Gdi.  MariiialHiiiMtd  Teith  wid  Iloss- 
f  »Id  Mabdes,  Im  Terrln  alt  dm  «inehie»  Verhwwiik  ein 
W«rk  voa  Wtilimdeai  Weit«  geechalfciii  hat.  Die  gMuMadv 
Anuttttviiilf  dce  Bücket  cotiprJtkl  danhau  aelneni  IiilMlt ; 
bceoDden  die  WJedcfgato  d«r  mhlrciciica  PhoMgiaphien, 
••Ine  Letettteff  der  Firma  Uebanliaeb,  Süiutb  ACe>>,  Terd3«n( 
lobaiid  hetvotfetobeo  sti  wevden. 


Teohoicolie  BiiUliisittel  lur  BefSrderuDg  und  Lage- 
rung von  Sammellcdrpeni  (HaBaengütem).  Von  M.  liuhlo, 
Hfpifrnri^jsbJiumeister  in  Obarlottcnburf;.  1.  Teil  Berlin, 
Jullu>  .Springer.  15!)  S.  4*  inil  1  Talot,  ^i;3  FiKUieii  uixl 
3  TextWRtHwv.   Freie  «etHtwtoii  IS  Jl, 

Wla  die  haben  Ailieilrittne  ud  dar  lHancei  aa  ArMlern 
•elwB  Ter  UMigw  ale  40  Jehicii  die  aneriluinlfclie  Lamlwiit 
achalt  aerCiallilraeis  veo  UaaehlMn  twangca;  wie  der  gU-lch<- 
Qiviid  iMMh  vad  nach  alle  aadem  Enrerlita««ige  in  Ataerikn 
TwanlaMle,  Ae  HatMlarbelt  milgllebBl  darA  MwcMneoarbeit 
a«  emelaan,  und  iaeheeondere  auf  dem  Oehfel«  der  BampinK 
vea  Maaaea^Mm  in  dem  lelsteii  Jahn^t  fewalllKe  Fori- 
achritte  xeiii^e;  «o  werden  wir  aa«]>  in  DeuUdiland  iwint*r 
laahr  und  mehr  üaxu  tib(>r{reh<*n  müasen,  aoleha  Arl>aitcn  auf 
meehaiilfclie  Weise  mü<rlirliKt  itMhvfthNtit;  nusführrn  zu  lns.«ep, 
die  Jetat  norb  voixu^weltc  dun  h  Mi-iiai'htMibXndc  und  Mnn- 
srheiilirafc  vcrrichU-t  worden.  iMiiiii  gehören  in  dreier  Linie 
die  Arbeiten  aur  Bewvjnini;  der  >'ns!icn^(cr  lieini  Einladen, 
Umladen,  Aufutnpeln  niid  <1>t)(1.  Alige.when  von  i1r<r  wf>«<%nt- 
licticn  Vermindrrun;;  der  l'nkostcn  boim  Kinführoii  des 
niB«chinellen  Beiriebe«  für  derartif^e  Arbclli'ii  niiua  al» 
eine  sozial«  Aufgabe  bHrachtet  werden,  die  aehr  bihiflg: 
anfiarordendich  (fi'saiidhpitx'hftcUieh' n  mid  sfhr  nt)«:(ri.'njccn- 
(Ivn  Arbeilen  nicht  iii<-tir  »Innii  Minsi. hcti.  smiilrr:;  .iurcb  Ma- 
schiurti  ari^flährpti  zu  lris!»i'u  uiul  ilatiuiX'ii  iU^l«ii-h  f>inr»n 
Aus),-i('i{'h  ilctu  Arl'i'ii-in-u  zu  schaffen,  indem  den  Inn.l 
wirtsi'li«f(ii«'i)vn  und  iiinl -m  Belrioben  mehr  Arbciler  KUr 
Verfügung  bleiben. 

E»  ist  dcabiilh  ■.  in  vi  :<iii!is1von«'S  tiiid  zvilj^rmHrseü  Tnler- 
nehmen  dos  V'TlJu.'.ürs,  in  ü' i  rsu  liii  ,  lu  v  Welse  un<l  durch 
nahlrRlrbe  .VbliiMiin;,-'-!!  untcjs'iit/.t  den  In  tn-ffeuden  Imliisfrif- 
zwi  ]^'*  ti  und  ]  jkI  in^-i'i.i<'uri-ti  v,  iv  ri;cht  ini:^diT  drii  ."^Muli- 
ri-inl.'ii  di-r  lef hiii.'fl  cii  Iiiicii»iluili!)i  et««  /.UsaisiiiKu.sKdluiiK 
ii'li  r  lii  rji  injci'ii  lliilfii;  Ittel  aur  ili-fördening  und  LnKerunf; 
von  ilasbi  iitjülirii  geben,  diu  er  anf  einer  Studien- 
reise In  Amerika  kennen  au  lernen  Clelegi^nhelt  bette-  Hin- 
lUKeffigC  bat  er  auch  donjenige,  was  in  Ueutichland  bia  jetzt 
anf  diMem  Gebiete  aotgetUbrt  worden  Ixt, 

Der  Verfhuer  bat  ei  «ich  aweifellu«  angclcpm  «ein 
laemo.  mOglichat  viel  Steff  amaianian  in  treten.  Kritiacha 
Beteaehluiigein  hnCtift  er  nicht  daran  nnd  dlwriuet  ee  dm 
Laaar  moA  dem  Fkehnianne,  die  Spreu  vnn  dem  Weinen  an 
eoniten.  DI«  Tfetal  IV,  die  den  Plan  einer  Pieitland-Zvoient- 
Ihbrik  daialalll,  aber  ana  der  iber  Trana^ortaalafea  kaum 
elvaa  an  aiMlien  iut,  Mute  lügiieb  lortMleo  Mnaan$  gana 
beeondeia  durch  aie  wird  der  ESadmelc  hervorgenifpn,  daa« 
dar  VerlhaBBr  nwhr  Wert  auf  (jaaniiltt  alt  aet  QnailtK  ge- 
legt habe,  wie  aiwh  einige  andere  aur  Oantclhing  gekem- 
mene  Antegen  kanm  ala  naehahTiiwngtwiCit  haaeiebnpt  wenien 
können. 

Wie  der  Verfasser  in  seinem  Vorwort  ausführt,  Ist  da.s 
Work  vomebmllch  für  die  StU'lir^^mlen  der  teclmisclian  llocfa- 
schulen  (reschrieben.  Ks  i.*t  alH>r  eln  ii  so  sehr  den  In  der 
Pt*i'"  Ht.'Lenileu  Ingenieuren  nnil  InduHlrietlen  werai  KU 
enpf' idi  ii.  da  sie  im  Beilnrfxfalle  »leb  leicht  darfibor  Kennini« 
vemchalTen  können,  w«.-«  schon  ausjreführt  word(  u  i«L 

Die  Verln;;sbuchhJindlunn  .lulius  .S|)riii;;er  hat,  wie  man 
dies  bei  ihr  nicht  anders  kennt,  auch  dienern  Woriie  durch 
iruien  Druck,  ^^ute^  l>a|>ier  und  Mnbei»  Aneilaltnug  alle 
ihfi^lalt  angvdeiiien  loeaen.  L. 


Bei  der  Redaktion  eingegangene  Bücher. 

Der  SehornnleinliBU.  Von  Un-ituv  l.iiiij;.  III.  Ili'tl: 
AlKinlnun:,'  ijriinnirri.  r  Keliorn.KeiiisrhAlle.  llaMiiover  l'.iul, 
Uelwiugsche  Verla},'shuchliBndliuig.  ii-ii  &.  s"  tnil  Ivä  Fig.  luid 
S  Tal.  Piela  9  JL 


Moter-Featen.  Technik  und  Leiat«iigtOUü|^  der 
heutigen  Salbettahrengralema  «ad  daran  Taffwandhaikeit  tBr 
den  SOSintllefaen  Verkdir.  Von  Dt.  0. 8cb»«t*«l.  lOUieiien 
loei,  R.  OtdenboTug.  «4  S.  8*  mit  14  Flg.  Preb  t  JL 

(Kiirh  piner  kunti-n  nviiohrf-lbiiiiK  «1fr  vereclilwlt-nwi  h<-utlir*'n  F»br- 
xrnj^iiiolorPii  (L)ai)ii»r- ,  KijdnNfwn«-  und  Fl^ktromolorrti.  hu<-Ii  vlrktrl 
»iher  Ri'lrli-b  inX  i  iIierlHiudi'  und  llirrr  ir«>hr.!«,  tico  lürmtOmlkh- 
k.-lt.n   folut  ,111   Art    H  .  i  l    iiif,r»««>ml<:r  I   r  AurirlrhniiilKcn 

«Ihc  i^vKctwud«  UntiTSui  liiniit  dri  StaudcK  drr  LelitaairsMItlilk«!! 
licr  v«i»rU«aBasB  IMonn  lab«»«  auf  OorliwIaeiaiMM,  DBb«rwki4aaa 
vaa  «MlceBaea  ead  OetladtaatiwItirJalMltca  (intWns  vsa  WManiBii»' 
daflaHM,  ■cknea,  Ha  navj^  aar  ▼snnaidbaiMt  M  OMStTalntfa,  la 
aamlimBi  BoIrMw,  aaf  IMIiisMchtiiMl  nav.) 

Lehrhmek  dev  Ingenlemr-  rnnd  Mnaeblnen'Me- 
ehantk.  Von  Dr.  Jnliita  Weiabaak.  m.  Teil:  Die  Me- 
chanik der  SSwiichen-  und  Arbelnmaaehinen.  Von  Onetav 
Herrmann.  t.  Aufl.  Branmehweig  t»Ot,  FHedrich  Viewc^r 
Jt  .Sohn.    :!31  S.  s°  mit  vielen  Fi;,'uren.    Preis  ;i,6o.<f. 

(MiiM'bsnrii  xiir  WrMiidiiiiB:  Wrlitiahl«,  Mrlrkinudilnrii,  Klcrlit- 
nintrhiniii,  MtltuiMclilnrB,  aileknuscIiiMB,  MatdiiMB  svr  OlMrMacticii- 
iicarii..itunK.  PojimuMrMiMa,  Kalaadtr,  Hsaitsla,  BaabaiBBrlilBaD, 
I>r«ct<Tiir'>H'ii ) 

Handbuch  der  M  etallh  iittenkunde.  Von  Dr.  Carl 
Schnabel.  I.  Band.  Ku|]tcr,  Blei,  Silber,  Oold.  <.  Aufl. 
üeriin  Jniin  Springer.   liaeS.  gr.  »•  mit  TlT  Flg. 

l'rois  28  .H. 

Uie  /.(■•;,'.:-l.;:f;il.nk.iti(..u.  Ein  Uandbucli  nndiiiiend 
die  HemttUuiij;  aVwt  .\rli  ii  \un  Zu'gvUi,  ««wie  4ic  Anlag« 
und  den  Hetrieb  tun  Zu  ^'.  li  i' n  Von  <>tto  Bock.  9.  AuH. 
Loipiig  r.'OI,  Bcrnii.  J  rn  dr  \<r,'.y■^  :t!>C.  S.  mit  1(53  Kig.  und 
12  Tal.    Proi»  lO.j.i 

Die  rrlnzipieo  der  Mechanik.  Mathematische  Unter- 
3uchung«-n.  Von  l.eo  KSntgeberger.  Leipaig  IMl,  B.  O. 
Tcubncr.    -.fjs  S.  gr. 

Communications  presentees  deviinl  le  rongres 
internntiünnl  de»  mi-tbodvs  d'es^ai  dt-s  i!t.it>'rlBU\ 
de  fonstruction  tenu  i'i  l'ari:«  du  *.<.  an  1 1'  inillet 
l!>iir>,  r.nri^^  I'inf.  V"  Vh.  fliinn'!  l!»t  1;  i:iiid>'>  -^^  :w. 
ralei.  I  I  ludes  sur  In  tv  ti'.titulHi:;  nii-li  i'idiiire  de?»  i  iir|i- 
<  t  liHU»  ioi»  «Ii'  il-  UiniiikSion  »ÖU»  l  a;  j/'.i'  :i!iM:i  dr..  efTort», 
II.  Historic|Ue  de.i  mV-thode«  drssai:  liit  inH'idn  t  il  aiifnircils 
d'essai  ,'^.^«•.  S.  4"  »nit  vielen  Text1yni''n  nnd  i4  lafeln. 
l'r«'!'^  ■r^  !'.d  Il<-H  I:  M.iiiuv.  I.  h's>;i'-  m-' t.-ani<|Ues. 
lt.  |-,.uiili'.'»  (li'j.  1  ^-ais  divrr?.  iiiitiiiux  et  il''  ciTliiuie»  piece" 
asseniblepg,  3iU  s  1''  mit  vielen  Texllig.  nnd  i  T^tf.  I'rels 
IS  frs.  lieft  2:  MalcriauA  aulrvs  i|Ue  le»  nn  taux  21«  S. 
4»  mit  vielen  TextHg.  und  t.  Taf.    l'reis  12  fr». 

Elementarn  Evperinientalphysik  fQr  hiibero 
Lehranstnltrn  V  in  Dr.  Johannes  Uussner.  Hannover 
lliul.    Gebrüder  JUnecke.    3.  Teil;  Akunlik.  0[.|ik.    Mi  .S. 

mit  1T5  Flg.  l'reis  4.*.  4.  le:!;  W.lm,.-  nnd  Keibnng>* 
elektrizitm.     148  S.  8"  mit  221  Fig.    Prem  Z,tv  M. 

Elektromotoren  für  Wechselstrom  nnd  I>roh- 
strom.  Von  O.  Itoeatler.  Berlin  1901,  Jaiiua  Springer. 
.Münchott  1901,  R.  OMeohouig.   MO  8.  <■  mit  «»Fig.  Pnla 

EiaaU  et  v^rilieations  des  eannliaallena  f'lec- 
triqnee.  En  fabricntion  ;'i  In  pose  et  en  explolta- 
tlon.  Von  Pani  Charpentler.  P.^rls  190I,  Ch.tMnagar. 
394  S.  gr.  «•  mit  Ses  Fig.    Preis  16  frs. 

Die  Franeie-Tnrblnen  und  di«  finiwiekinng  dea 
medaman  Tmrbina&bauae  In  Donteehland,  der 
Sehwela,  Oeetorreleh'Ungnrn,  Itntie«,  Frankrnleb, 
England  and  den  Vnrnlnigtan  Staaten  Ten  Amerika. 
Ven  Wilh.  Mitller.  üannorar  t»ni,  GebrUder  J«nreke. 
:;J3  S.  •>'■  mit  «H  Fig.  u.  tßT.if    Prel^  ig.l?. 

Die  .\usblühun^en  de»  M^iuerwerken,    ihre  Knt 
sl<'liutii  und  Bek  Rtn  pfunir    Zii»nminengestellt  im  Anf- 
Ira^-e  des  deut-iihen  Vereines  für  Thon-,   Xeiiient«  lind  Kalk- 

Indusiri«.   Von  Dr.  H.  MKcklitr.    UerUn  1301,  Vertag  der 

1  honindusfrie-Zeitmig.    20  .S.  5».    Pn-is  0,iü  Jf. 

Ii  i-  \crleilnng  Ii  s  \Vn^v.•r^  uier,  auf  und  in  der 
K.rdi'  und  d!n  diirnui  sivit  eiyelumie  l.uUt<-hung  des  Grtmd- 
w«^»'  -  nnd  ^>  im-!  •/neilen  mit  einer  Kritik  <ler  lii.sherigi^ti 
(^uollenlheurion.  Von  Fr.  Küulg.  Jet»»  1301,  Uennaun 
CeneneMe.   l»9  S.  gr.  •*.  I'rele  4  A. 


j      by  Google 


1074 


WWiiHlrtllMialM«. 


MtwIuUt  äm  Vrniüiaa 


Zeitschrifteiiscliau. ') 


N«u«r*  A>  «lylcBkatwIckUr  aa4  tak«k«r.  Vwtt.  (Dtmlir 
•.  Juli  Ol  8.  419  SS*)  HaMranmilMr  AMtrInwMrMUar  von  BMdtar 

und  Wcbn«r.  Vorrtrbe'.in»  mni  Abrnrauo  de«  Karlild«  fBr  Amt^lon- 
pntwU'klrr.  Vorrlcbl mir  znr.i  P»th»llfti  dtf  Kiurblllliisilil!r.  Amfltll' 
triau«at  Taa  achnck,  *aa  Pettorteii,  vea  BjMlHr,  tdo  aumtinrt  «ad 
F«llfUl  hl  fUhwIwv.  ViMllk  Mtt. 


Von  Vnuin.  (Cuaipl.  rund.  »oc.  Ind.  min,  Jcol  Ol  H.  1"2  S5)  Km- 
«Irkion«  d«r  ElKoIndmlrl*  la  Ix>tlir1iitr<n.  Iiiibuanilcri!  im  Dii|iirtr 
■»•■it  Menrthe -rt-Mu«*II«.  n»<ilniri>cln'  lTot»T»rraodv«rh«ltfiliim,  L»«*- 
ranir  dfir  rt4«nfllhrendrn  h Ltlii.'n  wiii!tii:i*r»verfBhri!n,  Zuüaniinen' 
Ktttatg  und  \'t:rveodliwk«lt  liet    Kriü.     Kalk-   uud  PtMWpItorcvbalt 


Lm  ayMMtl*  •«•nrlti  k  rBipoitllan  A«  190*.  Vq« 
«•katrbar.  Vbrt«.  (Otah  it*.  «.  iaU  Ol  &  1««/«»*)  aklwlida- 


CUrkaoo*  llqiifd  fuel  riunirr.  fEmcincor  13.  Juli  (il  S  *T) 
Du  0*1  wtrd  Iii  tlimr  HclKchUni»  rrrdwn[in  und  tIMint  dnnn  In 
«iam  IMillcr,  in  dein  «  mit  Luft  vwintii«(  wird.    Otc  AuMtrautitog 


«fMMIbaiva  V-mmStm  ViatllTHMlilim  im«««!!. 

Th»   K.ift.nlnit  of  ftod  »«••r  for  boil<<r>.    Von  Hnndlt. 
J  Mirii    A.f   k:r.h-   Hoc.  Mal  Ol  8.  SS.'V,  Sl)4>    Ki<lnlir«n   de»  WaMt'ri  ia 
VrnUiQjiU  tn  und  mtr.rr    ItriMsr.r.  d»<  Wa»M>n  Im  KmmI  Mikft  dncli 

cfcrmUcI)«    MIIUI    Hu4    Iii    )i.  -n  lirtn    Med<7achlairb«MM|«||.  QMtf 

■Bcliiui«  d«*  Wauer«.    Koalen  der  U'aM«n»lol««Jic. 

BTtror*Mar»'a«a4«oM«fi.  •yattaia  Blair  ai  Bsilllr. 
Vm  Laalsnr  {Iw.  lad.  «.  Mtt  •!  ■.  MUU*)  Cna«  StHlinltiuiiR 

üin«!  Spi>lM>wa«serTorwlrmen  mit  ««nkm;hl<'in  HcitrOhrcnbUodi-l,  da» 
olM<n  and  unten  In  clg*iunl(  ttufuniite  AnacblsMitarkc  xur  Zufllbrunir 
<lf«  roimjiff  «  niiiiidct.   Danl4-lliinir  flufr  »'.Ibtir'i.iri;-,  n  Vorrli-Miintr  »um 

Falirlcatlon  d«a  ehandlirc«,  mat<rlanx  emplojri'».  Icior 

ailM  flku  la  «Matraatlaa  at  fa  riparallon.  Von 

Ooai»*r«.   rotte,   dttv.  M.  •.  Jan  «1  ■.  MO/9»)   Dw  MMm  and 

Tenli-iniDcn,    Die  WaMerdruckprAb«.    Fori«  folfft. 

Cnidroaeura  par  mrlaoKr  «I  pompi!»  k  alr.  Vun  Xadal. 
IKt».  Mi'i.  -S  t.  itjai  Ol  8  «0»;31»)  Eiofaehntrk. n  i.  [.i.fi|,iiini>«  In 
VMblndiiiii.-  niii  iiDcm  Eii»|ir«izkondFntalor.  Ji  i  li.virk.  udi  Lofl- 
piaaip«.    Laftpainpcn  ron  Allrii,   lludaon,  N'ordberK  und  VVoriiitntrion. 

vrrarblcdcrm^r  Hanart  obne  Saii«ventlle.  Theorie 
lAft^mpr.     LlFReod«  Lul^4uxipea  ohno  Sao^enUle^ 
8niih;  Kaputlpamw  ««■  Jahaira.  VMU.  II»IK. 

KiMibahnvaMiL 

Plv  ii«u«n  Mnicn  drr  Khltllai'bcn  Bahn.  Von  tl«nnlnit». 
ForlB.  <8«hwrU.  Haut  I  :t  .!M  M  S.  la/lO")  Arlxltra  an  dw 
Mtrwk»  von  Tlefr:ikiii-i  l  ,  1  ::;aur  ll,  ri.  tla  bl»  zum  \]l,tün  l'uaaaL 
IH'r  Albula-Tamwl  und  dlv  AiiMblasaalrccken.    Sdiiiua  folft. 

HaavalU  llfaa  «a  Paria  k  Varaalllat,  «tetlon  d'tsar. 
lM<H«atlB«aBX  k  Maadta-Val-Flaofy.  Taa  Dnaiaf.  (OteU 
«It.  «.  Juli  Ol  ».  44»;jg»  mM  I  Tat)  Ol«  17  k«  lUMT«  Stnok«  culi« 
xom  iBvalldcii-Bahabof  aaa  ttnd  «ndH  In  Vcnaitle*.  t.jiir«plan  and 
Ptotl.  H«rst«llunir  i!i  r  c-omaMcri«!  und  vlacrnrn  Viadukte  und  UrOcken. 
Anordnung  d«r  Haliea;.  lit  t: 

A  lilaton  >p««d  rhart.  Von  Fty.  (Am.  Mai^b.  IS.  Juli  Ol 
■..TOB/10*)  Aaa  dam  Uacnauu  kOaaan  «ntnomDicii  werdm:  dlp  Kol- 
btacMciliatadIgMI  M  B«K»bwMB  Hak  aail  gc^bcaa  liDuUeliuB«*- 
aalil;  die  KolbanKvavIlwIlidlltfccK  bei  «faft  LaklOMIlv«,  «taa  Bai», 
Trtlbraddarrhmeiaer  und  Zn«iriMchir1aunibtW.  4U»  »taaOUlls  Italwir- 
ulil,  w«iin  Trflbraddurrhniomfr  und  Zu«eiru>hw'indli^k>'tt  ifcj?elKin  «Snd. 

ZuB»tfo»ruiiir<-o.  Von  KubUrarbky.  (Klcklrot.  i.  11. Juli 
Wl  H.  ii»;«J»i  Die  Zu»r»t.  u«riine  der  Colon  Elektriittlt«  fic»dl.chan 
kMttkl  aaa  alncrlneu  Kabratrhaltem  ftlr  Jeden  ITflbwaÄ'cn.  J«ltr  Falir- 
Hhaltap  wird  durcti  «iiwB  klcioen  Uoeor  uud  eine  tituktrouta.^itatla^be 
Kopplanc  «iBccMhaHit  aal  dank  da«  VMtot  umtmMUL  Oh  II«' 
Ums  »Der  PabnwhiHw  W«Mn>  tob  dwa  SjMMBMfM  dci  tugu  am 
diirih  riunn  «  liiriitbeii  Rehaltrr  und  durfb 
Idlniur  bptbllliKt.  !inblltll|lK^^•'bl.'Ina  der  i 
atrukllun^4'lozelhl'lt<n  de»  St haltii erke«. 

Tb«  prtaaL'd  atr.el  box  car.  Von  Ilnnaen.  tlruii  Are 
3u.  Juni  VI   it.  »yiO»)    ElBifebead«   UnacbKlbniiK    «iiK„  GaiervaKeii« 


■>  DI»  MiMkfMIUMcbBa  «Iri,  bwA  d«a  «l>l««n  (Hlcbw»rt(n  la 

VlerteUahrab»n«li  zu>an»ncnK«ra<ial  und 
S«b(D,  and  iwar  lam  Prelae  von  S  A  pro  , 
10  4  (CS  Jafaisaac  flir  lUaMgllftMlar 


flr  10 1  TratOkialMii.  Dh 

tion  der  Hdtanwknd«  und  dea  l>ac-tu>9.  Kinzfllbe1t«u  der  Trftirerverbln ' 
d»nfr«n. 

Draft  «ear  for  freicbt  cara.  (Ene  X.  «-.  4  »nit  m  H  IS'n« 
mit  1  Ta/,J  Konamktlon  der  Unlfrcratetli:  ^<JIl  Eisuiil :^1l1lwnl:l'rl  Inl.n 
lUK  auf  mHtoUbaft«  AabrluiriiBB  der  JCupplun^en.  IJaratellung  «inor 
t*BflHB  Aaaakl  TBB  aBwIkaalnkin  Kavokmaa.  KBppl«ag»ftdani> 

Raaaat  praatto«  In  frairkt  traia  brakinir.  (En^r.  >awa 
4.  Jall  Ol  8.  8/0)  Krftlacbe  Bcaprechun«  dnr  Venrnndharkclt  von 
DraiklaftkrcBwan  kd  smerikanlarhon  (iaicrxagwaccii. 

Oanarbi'«»'»  aiitomalle  rallway  i- r  u  i  I  .■  r  Einfinr.  13. Juli 
Ol  8.  t  "•  \-\  I  in  Mitlelpuffer  Jwlea  W»..- n  •  I«t  .  In.  Ci^hd  aUI 
><tabliniiu  miE  atorken  «Ig«nam«  KvkrDniinle«  Zinken  anitebracbt.  Di« 
Gabeln  werdM  Vaai  Obartadl  dar  Wairen  au«  hei  rennender  Annkha- 
niiiK  iredreht  Bad  dia  Wasn  dadorcb  m>kupp«lt.  KotiatrnktlonM»lcb- 
nuniren  d<ir  Koppluns, 

Central  Are.  fraiirbt  atalton  at  Cloclnnati  C,  C,  O.  h 
81.  f..  Hy.     'F.Kü     -SVw«    i.  lull   Ol    8.  Iii*)     D«r   «m.  rhahtihnr  lat 

III  Unt-  iiml  -t'.i  ri  Itl-u  und  beatebt  aua  elntri  Min.:li,'.j'.^Ml». 
einem  niedrigen  •oiilicheo  Anbau  aad  «taar  ab«rdacbt4iD  HalU.  Dar- 


MiaaMtttawaaaB. 

»Viru  I-  .|  <.  «orka  at  »v,i!sff..ii1  T  frrii.it.r  .i  r?  .iiill  oi 
8.  3:i'"ii'  Laf.;|>lan.  »cbaulllil-r  uud  Ii.:-,  hri'iliiuiic  iU->  nrnli  li»  »1  «- 
werke«,  H.lni'Ilcho  Einriebt» ätif  H«rt«t.-,llKii>.-  m'.il  WrarlM-l'unfr 

aihmleiti  oo  II  Ki..»ii«  «ntlitit. 

Dor  Kanalofea  und  aalo  Wart  rar  dl«  Hnttgnlnduatric. 


(Dtailiv  «.  dnU  Ol  1.  «II/»*) 

IM 

la 


diaa  diit  KaBaMMkn.  INUICtr 
▼arvwdmw  vbb 


EiaaskonitniktiasMi,  Bid«kaa- 

Tal-V  Cafn  brld««.  (Bn(DC.  II.  JaU  Ol  8.  «<•  mit  I  Taf.) 
OttüfMaarkiOcha  Mar  «m  *taii  Ognway  la  lf«tO>Walia  att  alaw 
10  n  mllta  lOHaUtkna«,  awil  t7  n  waltan  (MteoBOkaaMB  Bad  elaar 

6  m  walten  LandOITtauiiir.  Scbaublld  und  7p(pltnQTiff*'n  von  Klnr-^l- 
bellen, 

The  rhlruiro  rnltai  um  rrtftl  'Y.-it:.  H.-i'-  .'9.  ,liiisi  üt  si.  r,'>.-') 
Iii.-   l!hi,|,  i  <l.i    Kiiiiniut^Ti   r.rli».i.|.  «    ^hiil    IV.  !,.:.  I.  riVCrlÄi  r;  K lU- 

fcrnuDir  von  KAenpfer:jp«lenk  zu  Kampfer^lcak   betritt   45,8  m,  dl« 

tMlIaa  der  SlteakMiMraktloe. 

A  ateel  car  baro  roof.  (Bl«;  KM.  01,^01  Ot  B. «01«)  D«r 
ilargnatellt«  elean»  Dacbbiadtf  M  «la  aaiiiaamniiinlg  Folaaawa- 

TrKer  nill  aufireMtzver  Lflftlatemg. 

A  4427-fuut  apau  In  an  eleetric  trau  •  mi  i  i- >  1 1  n  llnc  K:ijr. 
Ree.  33.  Juni  Ol  8.  590,'f>n''  ParMi-tlunc  ilcr  ,\>i»ii»r.:illlroie  fttr  dl« 
Kabel  der  In  ZfiltBcbf  iri>  ii^<  t  itii  \  <i\.  Ii.  Juli  it  i  Linier  »Apannlni; 
CariiuinvX  »Iraila  wUb  a  blirh-jKileuli^l  IriuaniUtlou  llu«<  arwUtnlea 

der  V«i 
BaaBsprachnos  dar 


WM- 


IlaktiaUckBik. 

Cebei    die    TranafermatoraiveBaehaftaa    der  Olalek- 

•traa^araiatar.  Btakkar»  CBMUrabZ.  11.  Ja»  Ol  ■.»•IfM«) 
TkMNtlMk«  AMitallnaf  akir  dl*  vwtDvao  im  •vaaaBav  taa  Aakar 

und  In  KiMBBiiitator  einer  (llelebatromdjmamu. 

A  atadx  tn  ulertro  <  hydranllca.  Von  Paltlaon.  (Rat. 
Kew«  4.  Jnll  01  H.  4i'S*)  Verwendung  eine«  EIcktrom'tlDT«  ««im  An- 
trieb ein«  St'braubenpumpe ,  Bauart  Qulmby.  Rlekt.-r.mitorlM'b  ee 
trlrbcne  Qulmbjr.l*ump«  zur  Erzracni^  van  Draekwaaaur  tuui  Beirieb« 
TOM  Aurxieiii.  wirtM-UafUkhkelt  elair  MMita  Aatasa.  WgktNBatar' 
pumpen  fUr  Feuurlatcbzwockc. 

Btalca  UatartaeliBaiM  Ok«r  ffar«alal«v«atai 
Hupp.   Bgrla.    (Elaklnit.  S.  11.  Jnll  Ot  B.  Sfl/«S)    iBMiar  Wllar- 
ttaad  da«  Olaik.,  dta  WaMaa-  and  de>  i'ailminniRlaawnlai.  BcUnat 
faldt. 

Kote  aar  un  nonvnl  apparrll  Itlectrolrtique  perutetl^^it 
I«  d^uioh  ncratlon  rapide  d«a  lola  de  Karaday.  Von  ri  c  '.  k 
Uoyjrr.  (Ann.  Aaaoc.  Inic.  de  Oand  »1  Heft  X  8.  l«l/«l«*)  IrkUroBK 
dt'^  Vollaiiiriitra  und  Dorcbrechnonff  aMkBtt  Baia|ilala  lar  BIIIMIaiBa( 

dur  eiektrulytiacben  VurirkJUie. 

Babalarart laktaa«  satra  Mhilliaba  üakarayaaaaBKaa. 

Van  Bantaalik«.  (EliUrat.Z.  11.  Ml  Ol  8.4t0/}4^  Varira*  Ibar 
WlikaacfwalH  aad  Ka 
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MtMhnriciMciuMi. 


im 


WIndtni;  mactiln«  for  niii^nrtlc  rollr.  (Am.  Mai-Ii.  <l.  Juli 
Dl  8.  (2U(-r«rtiiil(t   und  Hrhaubllrt   riDpr  rinfarlion  MwrliliM! 

mm  WI«lE«lii  ir<m  Elrktrr.m<.cni  t-imtM      riiut^UiallMi  der  VwnHtMSBK 

am  tUlM  dar  Wloduim-« 

Sri-  lad  Waucrbu. 

1»A  SllAnr   cnnalltfrr    et   le    h«rraff«   d«  In  Miilatlrr«  ^ 

I.voB.   Von  M»rot».   'Ann   \j».u  .  !nir,  (!■■  fJrutit  n.  ?1  S  S  «»j'IO«» 

IJiU   :i   l  af  j     Zur  St'hilTian]iiL'ltiiii>r    diT  Sii^rj.-    rüi  l    ;ii:t'   .       r  Nl  rn  itü 

vwfi  407  km  T«r*chl«<it(-ntf  HtAuurrka  und  Sfh|<<uMn  aiiff«li'rt.  Kurzu 


Ttfkaiv  uf  i«a  ilana.   Slaawnk  «>■  KidiUli«.   KanlniMla  4«r 

Wi-hrt.. 

H^iil  II  f.iiir  of  Ihe  NcwVork  Rapid  Tranalt  Rallway. 
itCng.  K'i  !ud)  ni  R.  C««;^4<>    llwchraihuBK  dw  Hatii.tidd n  nn 

dcni  tirrtiii  AiiJid Hin  der  KcnannUm  BahnlliilB.    Daa  Au?l<rr.l:   .Mi' 

AuBlrnngrUDK  und  Au<Biaucni»|t  dca  Tuuiel*;  die  GloUvcrlrKuni;. 

hm  ••nalravU«»  4*«  man  «n  »«rfM«  iMcht.  Vom 

Tan  Hftat«.  (Abb.  Awae.  Kar  *»  OtaA  9\  HeA  >  B.  nftl*t  Br- 

IkutaruDg  rIhm  Varfabrm«  xur  Aulaj^c  Ton  Mauom  auf  wlndaclilefc» 
li4t»cliu»ic*n,  lit9bp9ond<r«  fOr  Hafon    und  Dammbauton. 

T»i.'  r.rti-:ij  I.fillfi!  1Ik.-MI,o-.i  ie .  Kir-.^nlk  fTiirt.LUr.  Conil. 
(In.i^    Aj.-.'  .Iu:,l  III    s    1  n.  r   1..  uchuiicir.    u.ü    i.i.Jt.i  l>Mlgi-: 

ruhl  aa<  siueut  luHrbliKcn  IKtuupfrtlfr,  ilrt  v<in  eluvtii  au>  KiO'tlaurBM 
Tflbhlnga  inaamrocnircacutcn  MuM  aainkdl  Iii.  TIaiiiMM»  Ihw- 
»■•lUiiK  d«a  BauTorgaji«««. 

Fanerangaai]!  aires . 
Wli)  nttH  mmu  d«a  naib7o»t  bcii£ihlt:k('ik?    Von  HIachrr. 
(Rlffa  Ind.  Z.  Ii.  Juni  Ol  S.  177  Hü*)    Tboorle  dea  VerlirciiiKinicavor- 
J^anfrsa.    Bc^fuuiratlvfuucruAg  von  C.  Haupl  in  BrlsK.    Fciwuas  von 

Vwfcwiiiiinw»«!  Wim  Ib  te  OtoMltgr-  bbA  dir  To- 
te flBMBIBMl  *BBrtBBBBfWi  BBf  4ut 


t»lWllHII 


ThB  pf«»»*B«  MvBtMB  dralBBC«  BjMBaiB  af  üb- 
«•■HB.  (IBV.  Am.  n.  3uat  •!  S.  myw«)  Eatwtrft  Nr  «•  Aa- 

aur  AhnibruDK  Icr  It^KcnwUiirr  und  der  Bchawliwliaw  in  Um- 
An^'absn  Ober  dl«  RrvAlknrnDf^allfcr,  dir 
dMi  Battrlrf«!  >««niBil«  c«l<ct«B  Ztblaa. 


Tb«  fonndry,  Itn  *i)ul|imvnt  and  manancincut.  Vuii  011- 
IBBar.    (Iran  Am  Hl.  Juni  Ol  S.  IlMpreobanir  zvrrlor  vom 

Vdrfkwer  a<ifit»<t*Ut>r  IMwIltIk  ttt  «tB»  BMd«a»  OlofNnt  Kfttlklaa 
rmrauirua  und  für  «iBB  khNufB  <WhtMl.  AavMaaa  vm  aitAvzsl«*, 
i«cUiaiin<UnvB(F. 

rittia»  •»  a  br«*B  raaaArx.  (A«i.lh«t.6.MNtia.e>o,9iM 
KiMB  maaWrtliiBW  dacr  kldaoi  dBlkfltfttRli  BfamawHca  <cr  Tl.  ird- 
VAVf  4*t  TMCfeBnOfcn  fOr  dl«  lltnw,  dfr  WcrkbJiiikc  fDr  diu  romwr. 

Moldtav  k  crosabaad  Kalda  vitb  a  |iali«rn  «tilrb  niakc« 
IIa  own  core^  Von  l*almcr.  (Aiw.  Muli,  (i.  Jnll  Ol  fi.  lihC,'>»i*) 
KiriK.  liiiMl.'  M( -.rbrvlb«»«  dr»  Khif..i  m.  II'  iii.  i  >y  iniBcirlarbün  i'iindün 
KreuakaymUiruiiit.    OuatfanD  and  Kern  ««rd«B  mlUaU  d«aa«lbaa  II«- 


R«b«t«tig«. 

'Ihi'  otl»  d 'j  11  M  (1  jiowiT  Ii  V  fl  r  11  11  l  i  *  ilcviit.jr  V'on  Raxtiir. 
(Aui.  MikIi.  12.  iull  iil  H.  ;ia  l>>'t  K)<iiji>li.!iKl<i  iHxbri'lkiiitrt  L'lntr 
von  d«r  Olin  Elevator  Co.  tctlrvITcnni  Eliirlrhlunic,  durch  dl»  eine 
ire«cnUlclM  t^crslaanpArnla  b«£ni  UcImtu  lokjitcr  l««i»tt:n  crreU-bt  wird. 

Mt  alaA  awal  DfadumiMNHaaittr  aaiwitilatl,  4wta  MWfe«  aiek  atw« 
wla  1  iB  S  vHMMB.   M  MeMtB  Lbmmi  1«bm1  A 
WaiMr  aar  ▼•rwmduoir. 


Oedanknu  und  Vurarhikit«  Bbur  H«l*aB«»«BlaBrn,  Von 
BitL    (GoaandhtilBa.  t&.  Juli  Ol  &  2«iJt>C*t    KbrfabrBB«  nml  Vcr- 

dir  kaltiB  Laft  «bb  dca 

Heailnc  th«  Rrptlla  Houae  at  Droiii  Tark,  Xuiir  York. 
(K4I«.  Rae,  fi.  Juni  «I  ü.  «ua  oi«)  r>aa  rUxtcklK«:  Hi>|>till«abiiuii  Im 
ZaolofiMJim  Oartam  la  New  Yorii  It«  uili  rlncr  Hiad«tiifilck-Wnnn' 
varMlam,  IIa  tun  b»»cbrlcli«n  whd. 


Table  for  tll«  atranffth   of  «aar  t««lli  hy  dlamatral 

pitrh     ':Kr,   Vnrh   «   hl»  Ol  s.  <;i)'j;!)ü)    PI«  VUII  <Ur  Nrw  Britalii 

51m1i1ii>'  r  F'i^i^T   D(iU-> 'Ii  ilic    I'ahflle  Krlliidct  sirb  auf  div  Wkanntc 

tmmel  von  I.«ur|jt  w~»pfy.,  worin  W  die  au  nlH'XtratfniMl«  Vm- 
ratitrakrafl,  «  dio  lalaMlirr  Rva>ia|irurl>i>i>ii ,  )>  ii<-  Zahnlrlluiiic,  f  die 
Zabobrelte  and  y  «In  von  der  SLaliikeiabI  und  dtf  Zabn/orm  abbAo^lg«^ 

faktar  iai. 

Ballar  »raa«  baaHa»  Tan  rratL  Uia.  HadL  U.  IM  Ol 
•.  TM*}   MaaMM  itim  SallwoarlBvcia.    Dia  SaUaa  ilad 
«ad  la  1  a»lr«MIMMilsiii  Karvw  ■■ 


■atarUUmad». 

Marbinc  rast  funodry  \>\t  Iron.  Von  ('olby.  (Irun  Alte 
20.  Iniil  Ol  s,  :''.>  nill  I  Taf  >  Karx«  llrmcrkunK  Ober  die  Vontlira  de» 
in  Mrtalironncn  K<^K«aae««u  RulMlarna  vor  drin  In  M«ndrom*n  in«oa- 
MOn.  lHalocrs^Ucb«  Wlodergaba  aitJuwar  BmcbMcben  beMer  Eiaeif 


Ob  tkn  enalaaarlar  dlfflealtlaa  «Itaadlii«  •  propeir  la- 
*|iiictl<>ii  or  cmenL  Vi>n  Coleman.  (Jonrn.  Aaa,  Cor*  Roc. 
Mal  Ol  S.  3«j  Der  Vvrfa'avr  erUnlrrt  la  llncrrrn  AuarabnutKr», 
«Vfhalk  dt«  btatacrlgaa  Z«n>cntprlirvrrrahrca 


I'cbrr  den  Klnfluwa  dr»  Raddurrhraraaera  aaf  dra  Kraft- 

h^'dnrf  -It  \  ii  I  o  ik  i  !■  i  1  ii  V..f.  Mnn.-r  Ki««,  (Motnrw««»« 
:ii.'     liM.i    1/ L    S.    I  V;  .'.  :^  I      ICrri.Ltthilli:    J'-'    Z iM*ii»tT|i-liliail*.'''''  «wl»rh«ii 

rvtlaadrr  KrllHiiiK ,  Raddruck  nnd  der  Kluaaakuns  bei  aUrran  VMItm, 
■Mia.  Mut 

Bollra«  aar  ThaorU  der  Bevataat  daa  Waaaan  ia 

iee*clileb«r<lbrend«a  ltlnn«n.  Von  Morthalar.  (Brkarala.  Baaa. 
IS.  Jnll  Ol  s.  12;iS*)  Da  die  blabcriaen  Vprrkhrva  Hr  BnalltlaMt 
Irr  ]<f  w^Kunir  d(<a  Wawern  In  Onrliinea  Bill  lin>8l|llab«t  BiMl  navall- 
küiiuiiMi  lind,  «uehl  der  TrrfaaMr  darck  Bat 
U«wi;gnoss{«MraNa  Ca  T«ra»Kli«ailt*«a. 


Horlnir  nacblne  «I  tha  Olaairov  Kiblbltlon.  'Enn«. 
17.  Juli  Ol  H.  -le«)  Dia  von  Sbarii,  Stawart  tt  Co.  ^•rliauii'  Hohr* 
manrhinr  mit  vriK'trtihii  r  ■^iidulrt  illenl  >«ia  Alubohren  der  CjrllBditr 
and  llahK).:.  Ii-.:iv  >a;i  i  >i:i.v.  DumiirmAiteblnen.  Der  rd.  MdxMMMn 
gattmm  Tiacli  Ui  noch  allen  KIchunKen  veneblabbar. 

A  Bf  aclal  nllliat  aad  liarief  naaklna  far  ■■all  iaika 
badi.  Um.  ir«A.  d.  JaU  Ol  S.  «•!•)  MiririM  «laar  tob  Ow 
Aotoinalle  Hadilne  Co.  in  OreenSeld,  Uaaa.,  gebaaleo  wagerrrhien  Bohr- 
aad  rrMoiacrbin«. 

ünivereal  «nd  cutei'  k-rl i-.dpr.  IRmmg.  13,  lull  in  H  4(i») 
t>ar»ti  Hncig  i  IiifT  'Ol,  .\  KnlkiT.in;  in  rblladrlpbiK  k.Ji«iiIi-ii  Sclilrlf- 
Duutclilni-  mit  i  HelilcUxhellHtn  nnd  3  AnbiMUUifutteni,  vo«  denen  «Ihm 

nr  acM«a  UaiiiaaaaBc  dar  AdMi  daa  m  aikhldHidai  Wiliiia  adw 

lahaiadea  bullnmt  Im. 

Teatlnir  'am  preaanroa  In  prraara.  Von  Snitk.  Ida, 
Math.  «.  Juli  Ot  s.  681/eS}    l>er  Verfatacr  berichtet  Ober  a«lM  ▼«•• 

-ttr'v,  i^l'i  Krön-,  h*i.iiT-p*  Vi^r'/lf Ifhamafa  für  die  Lel-tunir  von  Preaacfl  «l 
Ii  di  r  f-  r  i  ;i  rin.  >ili.  Kuii fi  r.  .1 : i;ider  oder  der  BllliRkelt  balber  Cyllader 
au«  nrclebcm  Htibmieilriam  all  VcraaaiMkOrpcr  lu  IxuStMB,  ikirai  Vatm- 


DI«  rorrinc.  T.  Tae  Baraar.  (Rnicng.  l».  JallOl  S.  »T/M*) 

Si'bn>le<lr«r<<rkirugr  rar  Hi  hubalanven  mit  irrRabelUD  Enden. 

An  luipruvvd  hiaukinc  and  plarcinic  die,  and  Iwo 
beiidlns  diea.  Von  Doran.  lAoi.  Mach.  IS.  Juli  Ol  H.  711/ISej 
l>ar>t<  llunK  und  Krlkutnrunc  drr  VcmreaidunK*»ela«  inslirrrer  Blempel 
und  MaUIxrn,  die  b«i  dar  BentelloiiK  vtrirueh  ctboyeser  Ulecbgaaen- 

werdtii 


und  deaaon  Au- 
Sitiluaa.  (Molorvaite«  SO.  Juni  Ol 
KüTiatruktloiirn  und  Verauelko  mit 
HnHMMtodiOMiton.    Fabrrrraarli«  aill 

titahia  waidra. 
n.   Taa  taacrlda«.  (Enirla««r 
dei  OawaMi*ek«a  bd  T«ncjiM«Ma 


Ifvtorvi((o  aad  rakrrldar. 

IM«  Kiitwii  klnnir   de»  Spirltueniulura 

Wrildtiua   bei    .\  II  [>>  iti  ii^i  n  I  :l 

s.  1. '1:1  .Tili:'  IlMii'lit  iitirr  ulii'iT 
SiilrittiflniolofL'ii.  IH'tYcbiivug  d*:ir 
KranwiiKen,  diu  nit  BpIrltaMalat 

Llicbt  »II  m«t«r  »ara. 
1«,  «dl  Ol  «.  >•/») 
Motoeea  and  bd 

Lorry  antom»»'»!!*»  i»oiir  Ir  iranajutfi  dea  d^p^rbra,  fRev. 
Ind.  (i.  Juli  Ol  >  Kiii/..'  11.    I  r.  Ii.utn:  .■nnj»  auf  der  Lokalbabn 

von  Mitntrrs  narb  »iaintCataU  In  tM.CTli  t>  tu  tludiicli«n  Oipn»k««W»»aaB». 
Kr  ruht  auf  I  loii  litm  Bll  8|Mrkr.lui«ii  veraebrnea  MKlllB  lad  IM  all 
einem  Sprerdigen  DAlialef'liolor  auai;erU»tct. 

Sla  Marat-Oarian  Taltnratla.  (IfalonHWM  Ml  tat  «1 
fl.  iCtyM*)  ZmMiMr  mit  dptadlnai  Keaciideai  Metar  aad  WkiMt» 

kOhlunir.  Rlnxelliritun  den  Gelrleltrs,  daa  dem  Wagen  S  vcrachtadnac 
KahrKi'achwIudiKkiillen  ananiinhuirii  gtalattel. 

Hutorwairen    K  Oh  la  teia- Vullnicr'-.    Von  Oanrad.  (k 
iraxen  3».  ,luni  Ol  K.  l.'iH 
aatiioii«».    ForU.  fvlut. 


nn  frteboard.    Vo»  runay.    (üam.  <.  JaH  «  M/ao*) 

(ieacbirhtlichrr  IN  beriili .  k    ül  i  r  di»  BahllBkkUlS  dar  t>BlB  d«  Wfti' 

iMirda  Mi  eiiKlIaeban  t^hliren. 

A  aointlun  of  (be  Vibration  probletn.  Von  Uaealplnr. 
(BiMta«.  12,  Juli  Ol  S.  eS/«e*)    Vortrag  rar  der  laMKaiiea  •(  Kaeal 


Tba  iraairaraa  atraatth  af  ahtra.  1 
5,  Jall  Ol     aOr'Jl*)  la  «luer  IbuwtMi  Abkaadla 


I  llrabii. 
tlanttdcr  VM» 
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diu  Verbüirvn  lur  Ermlulanir  der  Ucausprudiuna  lo  den  QiMrMccra 
von  Ein-  uad  Zw«UMk«cliWln  ab,  IkqffMtaaf  dar  Wattum  MlUI», 
db  MtitMl  InbMmdit  wmw»  wt<m  hiiwu.  Bmmtvnttmm  4ir 

In  ii.  n  TrKgwii  Infols*  bafttcw  Bamioa«»  4t»  MM»  in  Bat  ««(• 

lr**leo. 

Lr!»    marine*   de   iracrre   moderuc».     V<m  Cha'^i-Io'ip 
Uaubm.    Fort«,    titull.  d'Kscow.  Jant  Ol  &  «3»  «!•)  lUnzcrKhlir« 
Und  RiMMr  dir  DnuiiltolMlMik  MartM.  PwM.  Mct. 

TrUIs  ot  H.  M.  nrat-cUl*  b>tll*-lblf  »Van^cail«««. 

(Kiiiri'K.  Juli  Ul  H.  ;.»)  I>M  I'MMrtotilir  von  ISftWl)  t  \Viuu«*v«r- 
flrltifruDic  tirvl  Maji«.'hinL'ii  von  latjamiDeii  l'^50>>  P8i,  dl«  Atm  Schiffe 
in,;.  Krim  i  nn^rliwlndlckrlt  rrUUUa-  Bei  3Hrt.'>  P8^  fuhr  du  Kcbiff 
1I,T,.  1.  I  1  i5S7  l'S.  17  Knutfn. 

Ft.  M.  cruUer  •  LnTlithaif.  (CuglUKr  12.  J«ll  «1  S.  4S,'47) 
bm  iw  C|r«thMik'Wwf|  gikwrt«  MW  M  t«t «  Umg.  2t  a 
bMll  ond  IM  B  n  mmSmm  Tttllniw.    Ot»  Mdto  «hiddimi  mKIm 

tOOOO  i'Si  caitirlckr.ln  und  dem  Kelillf«  }S  Knoten  Ocav1iwlndlick<it  cr- 

Hyiär«iili<  «ltT-i>iier»ttdbollcli»»<l!)r  r  f  «.  i  n  «>. i riir «» rt  h j 

S(l^*M.'     -I,   S  r  !,  II .       '         KnKl>l<^er><  Konr'.'Ji..     irii^'liff.  1 JuH  Ol 

H.  4^*1    Dl«  nrii<'tii>.^>M"t-ylliii1i'r  konnwi  vom  Olimicrk  and  Tom  Ort 
KU«  kydrauliH'h  und  BMwIiknlMb  «uWIdilt  «tMln.    UM  MM 
Mdaa  sWkhulttle  Mt8*ad«i  C/Und«r  Mad  duM  tM  liliiim>|lt  W- 
bandn,  dl*  atf  <te  Mmd  wliM  Vm  4m  WM»  4m  Xdnradw 
wM  dto  Mblnailr  wtod«-  dnteb  MBtldtr  «1«  MnMaM  Ummt. 

MI»  ud  IMtubahani. 

Cabllo«,-  thc  Edloborjtli  Irauiway«  T  'Rnirinihrr  Juli  Ol 
S.  l'T  .>K*)  Dir  !kllba1>n  omteMt  .  In  N  v:>:i  i'  j  km  l.iiiii:>'.  Ihre  üpnr- 
veiU  littrtirt  ilH-mm,     Ol»  »rhipnrn  «Ind  «iir  lUton  g«l«s*it.  Dv 

Äir.,W«<rw.   K»Mlr«»tl«o  dw  OnUbr. 

Btn/««Bb»baML 

"Tramfar  <tmerflr*ncv  hrak«.  <  i-n  »r  ru  c  t  f  t!  l>y  th*"  ITrlli^h 
Kli«tric  Car  (^otii  |i  a  u)^ .  I.lrul-.rl.  Lmim'.uii.  Kik-iit:.  l-.Jiili  i'l 
H.  er)  l>ar/ttlluii]$  4lii«r  Rchlf^Dcntireraae,  deren  Brcmtfbacken  an  xivel 
iKlanktitMi  Kniohalwtii  blafM  Md  diMli  IMm  bo«b|«lialMB  mrtM. 
Dwch  Zu««twN»  and  RaMI  waMlcii  dia  MaUMbtt  daHfMkl  sad  dl« 
llftcJiijfi  irve<-n  dl(!  Schiene»  ftMlrOckt. 

Baute  erfrcttof  |>u»r  rail  bondliitf.  Mae.  13.  Janl  Cl 

S  i',"!  r)  >'i  Mitteilung  O'i.  r  :  Ii  kir  ih  ti  .  fif  ?:,mt«nin»eo  au  Oa*-  Bat 
\V:i--i-rl- H"U.?»rflbr»n   lo  N.  I  rl.l  iM n,    !■»  ,    illi:    .1111   iKhIrcliI«  Mll«B|B< 

TtiblnduBurcn  dar  StratacubabniclelM  aurUckxunibrru  »Ind. 


l  laxtiliiidnttri*. 

I  U«fe«T  B«r««li«iiB9  dar  Orahaa«  d«r  OMplnil*.  Vbm 
i    VAaakatkaB.  (Mpi.  HouliAr.  TmHUb«.  U.  JvbI  Ot  1.  4M/tt«) 

,  Elnir<ibende  Abhuidlnnc  Ober  dl«  RnlatebntiB  und  Bwcrbnun«  Aar 
I  lirrhnnituahl  bei  der  PlttitrldraaMl,  ditr  RIoKdroMrl  uod  dam  SaUaclor. 
'  T^rh«ndlunK  d(?r  Jut9  fflr  don  Hf>tDDi>rnaoaa  mit  Bück» 

>  -ht  am'  dli-  Vnraeblediril  l'.  ;iti  ^  lirall  dar  Jnto-Ernta, 
H«blUH.    (Lallia.  Moaatadir.  T^xtlllnd.  30.  Juni  Ol  S.  407/08)  Babaad- 

]  tmm  4dt  fuiUiM  Htt  VW  MflNr  md  MMwfctr  la— i»  Vbair,  van 
I    alcM  mal  anatraraiflM  J«ta  and  ftart  tamannr  JMa,  IMi  RaalMB, 

du  8treck«n  und  da<  Vompliinan  der  Jnt«. 

Die  Vurbereilun«  der  Kirltf  Von  Morlback.  (t<alpa. 
MonaUrhr  Tnttiüfiil  30.  Juni  Ol  S.  4iai'13)  Das  Spulae,  Beben« 
und  r.i'IniM^  i1>  r  K.-tii  htl  MaMblnon-  und  Handbittrieb.    Brblnaa  folirt» 

Strlrkmaicblnennadclu.  Voa  r.  Olasacr.  (Lalpi.  Hanataabr. 
TauHHad.  tO.  4ml  Ol  «.  41d*)  WaidaHnaatraktionai  Toa  O,  «baar  ia 
Balaifti^  W.  Hab«,  Lata  4  MMr  aad  loaapb  Halitar,  üHHIib  ta 
ObMiaHa. 

Wbflawafaorftiaf. 

Geican  dl«  Tb al k |>orren  all  Quell»  dar  Trlnk«aaicr- 
vtraorffunv  dar  stRdte.  V'nn  (ilaf».  ■i'Ocaondhtainp.  15,  Juli  Ol 
;  B-  207/121  Du  Wa«»tr  In  da»  TbaUpi'rren  =.nt»i<Il'  ra  Ttol  K«!bi»  uod 
lat  drahalh  j^caandhalluchidllcb.  AU  ld<  lUt' ^  Mlliul  wird  .iic  Omnd> 
maaartcnorgaag  atDpfvblcB.  Vaaiabnrn,  mlttala  M'l«aanb«rl«aalaa( 
ObudMuiiniMir  aa  nlaldaa.  nrliti  fMd. 

ffaaa  WaaaaTvaraorf na«  dar  Riadl  Behvalnfart.  (Oa- 
aondblalnr.  15.  Jall  Ol  H  lOUOS*  mit  1  TaD  tIruDdwaiiorrTnrtnrtrBDri** 
anlag«  mit  40  Robrbrannco.    Elnir«beiide  BeeclireibuoK  <^'r  ^'':l^a^b«itflat 

oaolociaaha  VariHltaKaa  dar  OattUcbkah]  Anlan  «ad  Uatrtab  dar  Var- 
aDcbabfaaaaa;  «hMBlialM  PHanaihiMi  dar  BokrlMvaaiir.  Miaaa 

Warkatlttan  B&d  Fabrlkaa. 
DI«  M*hrj>ha>«n  -  Kraftvfrtnllnni;  drr  l)««rln(r  Harvatter 
Co.  in  Cblaa««.  .(MmmI».  Baaa.  It.  JaUOl  a  M/1**)  Nacb  d«n 
end^lilstn  AvAan  aallaa  fn  dan  Anlnmi,  In  daaaa  WaMaaBRauaeblBaa, 
Maaaer,  Ouaiaiacka  «■«.  berKtitrllt  w«rdaa,  iS*d  KW  aiai  BaMaba 
dar  ArbaBaaiaaaWma  «ur  Verromin»  alalMUa.  Ola  IMatan  awM 
dank  DrabüMiai  v«a  40  I>i>r./ak  b«M«baa.  Aaiabaa  Mtr  dta  Ifaearaa 
and  SdbanaofiiifetaBdML  Mtaaa  IMit 

ZamaatiBiaitria. 

A   eomblnad  cllnker  cooler  and  alr  beatar.    (Rog,  Rc«. 

S9  .Iriiil  ni  «  r.a«««  liiirstclhirif  »tner  Ihm  itir  Vaaarelb  Oment  Co. 
Iii  l-.'l>r»-j^h  'K>l-i?ilHc|-,iyi  ^'■  irrirlili: n^;  /ut.  hlltirn  der  In  dtn  Drah- 
ratorun  gabrannton  Steina  und  mm  (latcbwltlcan  AnvtriDeu  voa  Laft. 


Qebübren  für  teotaniaoh«  SachvaraUndlB«  bei  Gteriobt. 

Die  rr.ijrt-,  «i  !<-lv  f!  i^Tifi  h  rrri  Tiigeriteurp  für  ihr»>  Thiltip- 
ki-it        SaL'h\ tiiHtMiiLÜ^ii  bt'i  <  lencli;  zu  brrot'IiiKiri  berrrhtjgli 
sitift,  w  tra  seit  vielen  Jahr«u  im  Venün  lieuiscber  In^eniouro,  | 
in  srinuii  B«iirluvei«iii«ti  usw.  erurt«rt'). 

Imronr  wieder  wird  die  Klage  erhoben,  «Um  die  U«richle 
»ifli  weigern,  dir  aolrho  Arbeii  mehr  al»  die  in  §  2  (li»r  Oo- 
bühri'iioi^uuug  vum  30.  Juni  ISTS  vorjreaeheiien  S  für  (Jio 
Snitidi'  7.n  vpi'«rilt4iri,  uml  iir.ii.ci"  wif?i1r>r  wird  (!t'r  Wiiiisrli 
iui'-gi-'-]irn:  li'  ri.  i|uj.s  <'.<t  ViTi.Mii  ilfULMher  lrn;<'iii.'urc  .SitiriHi- 
Cbuii  niü<.'bti>,  um  ihm  Ai'ij<ieruD)(  diuMr  Zu«Uli)(le  iit^rbeizu-  i 
rühren.  Die  Grfi^'i' ,  m  cihalb  da»  bisher  nicht  ^ehefaeii  iat, 
siud  in  W.  1.SS2  Bcilap>  zu  Nr.  3a  nillgelellt;  »ie  Itommen  im 
«eaenUich«n  duml  Waaiu,  dnss  diu  Gebührenordnung  nur 
nitMll  «inet  anf  TOrflurangsmlirsigein  Wege  zuilando  ge- 
koDimeiten  ReichsgcseUe»  geändert  werden  Itann.  alsn  durfh 
jceuieiimanie  Besflilflsse  des  Reichatagca  und  de»  Hiuulr.sratcs, 
und  »im*  fUe  R»'ic(nb<'hfiHi»:!  mrh  nicht  bereit  finden  laaseo, 
Uiu  <!ii'^<'.  i'iiifii  I'uiilitt's  w  ilU'ii  ilnü  g'HiiEL'  iinwtiladlMW  ^Ml- 
werlk  «ler  GL>svlzgebung  in  Uang  zu  setzen. 

Es  sind  afa«r  imLMll«  darZdit  Wledwholtaus  den  Kreisen 
der  Iiigiriiicnre  FMe  nttgvteHt  worddn,  «»  danen  hervorgeht, 
dass  (Tie  Gerichte  sich  zu  einer  gtinstii»fTPTi  WertschlUluiig 
der  Mitarbeit,  die  ihnen  die  Ingcniniri'  al>  Sachverstllndige  ! 
U'istfi»,  H«'nr<g:i»ii  U»en,  wenn  die  Ausjirucbc  aui  hühere  Oe-  ' 
hähren  t..  i.  :  liti^t  sind  un<i  mir  Nnrhdmck  vertreten  worden. 
Einigo  solcher  FlUIe  sind  in  diiiscf  Muchrilt  (Z.  1S96  S.  27.1 ;  ' 
1897  S.  174;  l«W  B.  7!»»  mitgeteilt:  in  der  Bafdl  Wirde  der 
Anapnwb  auf  Ufhai*  Vergütung  aui  §  4  der  QebdhrwnordnauK 
bdqBelaitet,  weMwr  Imitat: 

>8«l  sabwlarliaa  PattjaB^baBdaa  «ad  SaaliiMMbafaa  IbI  4v 
MhvataHadliBB  anf  Varlaafoa  lllr  dia  aaj|ptn«aaa  LaMaav  ttaa 
V«mlUu|t  aaeh  daai  üllHelieB  Pretaa  daaaatbaa  aad  fl»  dia  aalbaiMi ' 


.  ■)  X.  71  S.  'Ii.  w.  st  a.  1^4,  UJ,  iDi,  2}3i  W.  99  BalUca 
Bii  Xr.  Ui  W.  $a  8.  •741  W.  »»  Bl  1S4:  Z.  »»  141«:  B.  »S  4M 
V.  «77:  Z.  OT  8.  )7S:  Z.  07  B.  174;  *,  «0  7H. 


stausadaad«  TattaataM  aa  Tita  lata  dl*  Ja  1 1  battMala  TantMmv 

ZQ  gewftbnn.« 

«nd  lerner  aal  §  Vi  AbsitC/.  I : 

•Howolt  Tiir  itainaM  Anoii  von  8ncli%'*r«tiMdii^  btaoadara  Tmx- 
voraebririiaD  baa«<haa,  ««labe  aa  daa  4lfla  da»  HrrlrMa»  a«r  wilcM 
41«  Ladan«  «rroUrl,  aad  aa  daat  AalbaitbaMaorta  d««  Haahamiliadltai 
caltea,  komm«»  li'digllcb  diaaa  VonabiliteB  In  Anweadunc.« 

Ktnllch  ist  un*  wieder  ein  loleberFall  mltgotriil»»nhii| 
ühcr  dessen  Ilerpnii^  wir  ron  dieser  Stolle  zu  mm^lt  VM 
rniinmen  unserer  Fach^n-ims.stm  zu  berichten  tür  gabdCOli  er* 
achten    Wir  nntnelimen  dem  Briet  Folgendes: 

•  .Am  '-v.  .\I.irz  d.  J.  rrirbtr  Ich  dem  kgl.  Amlaffcrlcbt  lu  K. 
IBbcinland)  augiaU-h  otlt  meinem  Gutavblen  und  deu  mir  xrini  ^tii.ii'Mn 
tlbnrlaasencn  Pro^eesaklen  die  von  mir  anfgaatnllt«  ''.'Iji^lir.'tirf i'liniiiii? 
ria.  Das  Ai»it»*firlclit  acbkku  mir  dia  tMOck«  surtlik  mit  dam  Kr- 
aatM,  ala  atlr  »ar»»l»dtai,  gtdznaUaa  Itaanlnr  aar  Itaiadiaaas  drr 
Vinttnav  and  IWacaaBHhadlBan«  aosaafllllaB,  wla  aaek  aattdl«  d«a 
für  Anrerll»«a  da*  nutwbKu»  mit  4  4e  nr  dl«  8tan<l«  mn|na*ui«ii  Ba- 
lrag«a  flln«n  »olcben  von  2  .0  In  AnMitz  xu  hrlngMi,  da  ijarb  der  On- 
bObreoordnuiic  «In  hnhcr«r  H>  fr;,*    li  I  f  '|i--'-»i»mJcii  werden  kBnnc.« 

Diesen  Änfordernngcu  zu  riitü|in  l  Ikmi  ,  wurde  mittels 
Schreibens  vom  10.  April  uutvr  Hitiwfis  atif  4  und  13  iler 
GebUbrenoidnunff  dliigaMhal,  und  im  Anidilnw  ditno  wnidA 
ausgeführt: 

iBaldi»  Taxvoracbrlfti-n  ulsilr»  (kr  In4r<'iii<:><r.trbeli  id-mtit  dem 
BaachlnaBa  dar  Dal««lrtaa-v«r«aaBhmB  da«  Vwelju»  asuiaebar  Id- 
irenltur»  In  Oatha  vam  iabt«  U78  and  babta  fkr  da»  gaaB»  Oaaliali« 

Beleb  OeltUDB«. 

-Im  rT<-ririt.-pii  miK'h«  Ich  kofltalktti  aal^imiad  d«a  ( 17  Abiala  1 

diT  <.,i.ür,r.^r.>nii.uii,:  i-,.,i,;,,  muidallaB  a»  diB  kgL  tiBadeatMl  b> 

B,  (^Vi^sttiftitiii  ^  jfll(^;£Uifi-brn.« 

Darauf  erschien  am  IS.  Aiinl          B(  t<-  ik>  Amtgericht» 

in  S.  mit  einem  bereit»  ansgofnlllen  Formular  der  achoii  oben 
erwUiaten  Berechnung  und  wollte  mir  den  darauf  vermerkten 
Betraf  ,  woicker  deigenigen  oieiner  Ftirderuug  wesentlich  unter- 
aekrill»  «iDhladtgeM.  Dia  AiMiahmo  wurde  verwdlcdrt  «ad 
die*  dem  AntwerielU  in  S.  m  S«,  baiMtigL 
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Am  M.  April  wurde  beim  Oberlaadcsj^iMicht  in  U.  (WeaW 
Mao)  BcMbwarda  vLufmUti,  bi  d«r  v.  a.  aocgettthrt  ward«, 
iam  dl«  Weiirenrar  dir  Oerieble,  den  lDK«nlmir«n  die  Ihnen 

Ifebflhrende  Verfrütunfr  m  zahlen,  «ur  Folge  haben  werde. 
dims  <lie  tii^niiieiirt'  sich  der  von  den  Oerichteo  fr*'»'tii<''«:literi 
ThAtij^kelt  soviel  wie  irfreiiil  inPfrlich  SU  nntsiphpii  suchen 
wVrden. 

Dai  ObeTl«ude»geri<'bt  überwies  die  Sache  dem  fUr  da« 
tlUtwiiM  in  8.  nullndlgen  iMaOfitUb/t,  ««MM*  den  Nach- 
Ulli  wlnnctei,  daas  ei  für  Ing«nieai«  TmwwMften  gCbe, 
■■1  tes  Oer  berechnete  Sats  von  4  fUr  die  Stunde  die 
UNche  VerKÜtanK  bilde.  Dimer  Nachweis  wurde  durch  So« 
sendang^  der  Honnramormen  für  Inj^enieure  und  Architekten 
erbracht,  iinil  darauf  erfolgte  Entst  lieiduti^:  de.<!  Laiidf^urichtes, 
in  welcher  der  Aiupruch  aul  eine  Vergütung  von  4  ^  für  die 

Dto  BfgrflBditns  dM  Urtaib  aftUt  Mgaad«  Anflh- 

ranfen: 

»Der  Sarhverttllndige  hat  mr  Glaubhaftmachung  dieser  Be- 
hauptunff  die  von  der  Peleprlerivemamtnlun^  deutscher  In- 
ifenienr«  in  (iolha  am  Ii'  13  A|iril  ticschlosHoncn  und  seitdem 
in  Inxenienritreiseu  als  mnr].gebend  betrachteten  Honoranior- 
men  fOr  maaehinaDtechnischQ  and  IniranlwnM'beiien  vorMtegli 
weleb«  unter  Ib  beaagen,  daae  bei  Ontachtec  die  Stonian  dnr 
In  dw  Wobnag  ndw  dm  OeMkllMotal  «tfgwriadUn  Zdl 


mit  4^  berechnet  werden  soll.  Diesen  Honoramormnn  'teC  m- 
t    dwaaB  lückt  din  Bedeutung  besonderer  Tax  Vorschriften  lip 
Sinne  dea  S  tS  Ahaata  1  Qeb.-Ordnun);  beizulegen,  da  sie  wclnr 
amtlich  erlassen,  noch  bphönillrh  (ri'iiehmljrt  sind,  vlelfiM»hr 
lediglich  privater  Vereinbuninff  ihre  Kntsli'hunff  und  (leltunfr 
verdanlten.   K.rwÄpt  man  aber,  rinss  nach  t;  4  (ieb.-Ordnunjj  b»"! 
»chwieri|fen  t'nter?u<'huiit.'i'"   nml  S,i<'h|ir(l(iinf;fin  dein  .Sai-h- 
veritlndigen  aui  Verlangen  für  die  aufgetragene  Leistung  eine 
Veigtttang  nach  dem  Üblichen  Preiia  owaelhen  auch  Uber  den 
Sais  des  §  3  hinaiu  tu  gewRfaren  M,  dus  Im  vorliegenden 
Falle  ein«  solche  schwierige  Untersnehang  offenbar  lurrag«* 
kommt  and  (Ur  deren  Preisbestinimnng  die  heziJt;>'n<'ti  llnnorsr- 
normen  den  bei  Ingonieurnrbeiten  üblichen  MaAistab  bihlen.  so 
erscheint  e»  ^.'eboten,  dem  Beschwerdeführer  für  ille  .Vnferti 
I    gnnjg  des  Gutachleus  eine  Vergütung  von  3ä  x  4     I4U  su. 
,   ■oUBiien.  Di«  Amrandang  der  timAdkta  HoaosnniexnieB  hat 
I    lieb  Jenxh  nvf  dlflw  Vergütung  an  Mechrtnken.  Dtettbrigen 
dem  SaehverstHndlgen  in  gewUrenden  Betrtge  betiehen  sieh, 
abgesehen  von  den  ihm  xu  erstattenden  Auslagen  fUr  Analysen. 
Abschrift  des  Cintachtenü  luw  ,  ledizlu-h  anf  die  Wahrnehmung 
de»  Boeidigungstermiiio  v. m    •<  1  i  bruar  üml   und  auf  die 
I    von  dem  SacbTeiatlndigen  ausgeftihrte  Ueise  nach  der  Grube 


RtindBohatL 


Die  W.  H.  Beard  Dredging  Co.  in  New  York  hat  einen 
Oreifbagger  gebaut,  deaseo  Schaufeln  durch  Druckluft 
geöffnet  und  geschlossen  werden,  ein  neues  und  eigen- 
artige.'! Beispiel  dafür,  wie  beliebt  in  Amerika  die  An  wen  dang 
von  Druckluft  ist').    Bei  den  üblichen  Konatrbktioneo  * 


OaainMggnr  wiid  din  Dmlmnc  dar  Behaafain  dank  Kaltan 
Teranlaäin,  und  hi  dieser  Anordnung  ist  es  begrUndet,  daas 

dar  Greifkorb  sieh  erst  auf  den  Boden  fest  nnfsetien  muxs, 
bevor  man  ihn  schliefsen  kann ;  auch  wird  durch  den  Zug  der 
Katta  daa  Gewicht  des  bu  bebenden  Bagger^ntes  be.iehriinkt. 

Bei  den  in  ili  r  F.^mr  darge- 
stellten Gruifscbaufein  sol- 

Ua 


dnw  anm  0 offnen  und 
SekBeAeo  ein  Drockcylin* 

der  angewendet  wird.  An 
der  l^af^pcrketto  hängt  ein 
iUhmen,  der  den  Cy  linder. 


ittatatan  Zaptan  ainar  dap 

pelt  atugefOhrten  Schno- 
kttrbelkelt«    trft^,  deren 

Hri-sma  durch  den  Kreuz- 
köpf  des  Druck hütkidbeii.'* 
gebildet  wird,  und  deren 
Kurbelaapfan  Sahnvfel- 
drehpunkt  Ist 

Einige  Schwierigkeiten 
bereitete  die  Aufgabe,  die 
beiden  Seiten  des  Druck- 
luftcy  linden  mit  dem  auf 
dem  Flosü  befindlichen 
Draeklttltbehltltor  so  zu 
verbinden,  daas  die  Schau- 
feln ungehindert  auf-  und 
abwKrts  bewegt  wurden 
können.  Man  hat  hierzu 
an  je<ie  Cy Inideraeite  einen 

Schlauch  angeschlossen 
und  die  Scliläuche  um  eine 
Wind«  gelegt,  die  aut  dem 
oberen  AnalaEarbalken 
untergebracht  Tit.  Vom 
DrucklufthohHIter  führen  2 
Kohrleitnn;ron  zu  den  hoh- 
len Zuf  leti  der  Sehlauch- 
Wtade  und  in  diese  Z.npfen  münden  auch  die  beiden  SchlÄuchu. 
Senken  der  Schaufeln  wertleit  di<^  ScbIJtucbe  durch  das 
vnn  dar  Winde  abaewkkalt.  Dia  (ich 
I  Hebt  aber  gleiebieitig  mitbWfe  eines  Seiles 
ein  Gewicht,  das  auf  einer  FUhning  am  Analerer  gleitet. 
Wenn  die  Schaufeln  gehoben  worden,  ao  vemelzi  dn«  sich 
lenkende  (Gewicht  die  Schanfelwinde  in  Drehung,  und  die 
SchliiuLl.c  w  , ekeln  mi  h  wieder  auf,  /.nni  .Steuern  diant  tin 
Dreiwegehahn,  der  auf  dem  Flofs  angebracht  ist. 

«ewa  f.  Ibl  IMl  «.  MT. 


Bei  der  bekannten  Firma  H.  Bel- 
li nckx  in  Brüssel  wird  beim  Auf- 
pressen von  scheibenförmigen  Kör- 
pern auf  Achsfn  folgende.'*  verfahren 
eiuge^cblageu ').  Die  eiusupressende 
Achse  wird,  wie  a>  dia  Ftgnr  aaigt 
abgedreht;  die  Scheibe  eiUtt  swel 
entsprechende  Ansbohrongen.  Der 
an  die  Achse  angedrehte  Zapfen 
hat  eine  Lttnge  gleich  der  halben 
SchcibenstÄrke.  Beim  Einpressen 
wird  also  auch  nur  ein  Weg  von 


Dindt  aiufldcgelagi  AvAardem 
wird  die  Achse  auf  diese  Weise 
aehr  gut  gefflhrt.    Der  Zapfen  Ist 

mit  einer  halbkrcisfiirmii^cn  Nut  ver 
sehen,  durch  welche  die  zwi.schen 

Schalter  von  Achse  und  Scheibe  eingcachtossenc  Luft  entwei- 


In  dem  ersten  Hell  seiner  Mitteilungen  aus  dem  Masdüiien* 
baulaboralorinm  der  Kgl.  Tnchn.  Hocb»chule  tu  Berlin  hatte 
Professor  Josse  über  eine  Abwäme-Kraftmuehina  berichte^ 

durch  welche  die  in  dorn  Abdampf  einer  I »ampfmaachine  ent- 
haltc[iR  Eijcrgie  dadurch  nutzbar  ^^i-in^K  h;  wirfl ,  rlas»  man  »ie 
znm  Betriebe  einer  .SchwuflignJture  .Vlaschine  verwendet  Die 
ersten  Versuche')  hatten  bei  einer  VerbunddampfnidMchiiie  von 
340  und  430  mm  Cvlinderdnrchtnesser  und  500  mm  Hub  durch 
Hinzufügen  eines  ^rhirnllii-iinnm  Mfttoin  nino  Mohriolstnnjr  von 
56  vH,  d.  h.  einen  Dampfverbraudl  Ton  Bor  'S,S  kg'PSl-st 
statt  früher  t>,8  kg  HSi  st  ergeben. 

Seither  hat  Professor  Jomo  die  Versuche  auf  die=<em  (ie- 
blete  eifrig  fortgesetzt  und  ist  nach  seiner  neuesten  Ver 
ötfentlichung')  zu  nf>ch  w>-ir  i,'itimi  Kru-'-liriissen  gelangt. 

In  der  Technischen  ilocbschuJu  zu  tiuriin  betiudet  sich  eine 
Dreifacheipanrionaiaewkine  Toa  IMfS  alt  CyUederauicb- 
meosem  von  370, 4M  «nd  9S0  mn,  500  m  Hob  und  ICO  Uml^miiH 
die  sich  ihrer  Bauart  nach  besonders  gut  zum  AnfSgen  einer 
AbwArme-Kraftmaschine  eignete.  Ka  «'urde  ein  wdiweflig- 
sAure  -  Cvlinder  mit  Ventdsleuerung  von  --'t'>B  mm  Dmr.  Und 
'UM)  mm  Hub  eingebaut  inul  ein  iiichren  \  erdampfer  von  :t  m 
L&Dge,  uou  mm  innerem  Dmr.  und  70  qm  wirksamer  Ober- 
fUcbe,  sowie  «ia  kknllck  («baater  Koedeaaelor  van  clalcher 
LtnM,  1040  mm  Dmr.  nnd  160  qm  Oberttcke  an^wtalli 
Zur  Förderung  der  Im  Kondensator  verflflssigten  schwefligen 
SKure  in  den  Verdampfer  dient  eine  kleine  Pumpe,  die  dar^ 
ein  Exzenter  angetrieben  winl  und  etwa  0,1:1  xH.  der  ge- 
samten M.'uchiiienleintuiig  erfnnli-rl 

Diese  AbwUrme-Kraftmaschiue  ist  während  einer  ^cb»> 
monatigea  ~ -  -     ...  —   - 


■)  EiüriuMrlmr  !<<ii>i  ].  HU  IMi  «.  UJ. 
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worden  aiiti  hat  im  g4lli*ll£it«n  FaJIa  bei  cinom  Daiiipfvtir 
brauch  der  Dampfmaschino  von  C>  kfrJ'Si  Rt  'Ji.t  vi!  d«r 
DaDIpfInB•chlllelll(^i<lCull^  geliefert,  sodas»  sich  der  Dainpf- 
VArbrauch  der  vcrcinitcli'ti  Ma^'hino  aut  3,ti  kj^  Überhitzten 
Dampf  stellt.  Der  uti^iutifcito  aller  angeführten  Vprüuche 
selgt  einen  Damufverbraucb  von  i,vt  kg,  obeDfalls  b«i  Ueber- 
ktlraii(.  Bei  einer  «ndem  Versuchsreihe  arbeitete  die  Me- 
■eUne  nit  eaggeacheltetem  Mitteldrurkrylinder,  nnd  man 
dieeelben  EigabnUs<>:    <iur  ~ 


fühlt  Ist').  Sl«  ilictit  dazu,  die  Koks,  die  aus  den  Oden 
zofTcn  werden,  »urzuiii-hmen  und  unmittelbar  in  Kiienbahnwa- 
giMi  ZU  M'rla.lcii.  Uli'  Kihrirhiuii-  licstflit  «ii«  einen)  fahrbaren 
lUhmcn,  zwisclieri  ilujscn  Seitenwangen  ein  recbteckijfea, 
achrXgirestellles  OefUfs  auf  und  nieder  bewegt  werden  kann. 
Durch  Kurvenfiihrung  wird  erreicht,  das«  diesea  OeltTs  beim 
Heben  sich  zuerst  lotrecht  nach  oben  beweift  md  dann  eine 
aeilUche  Venchiebnncr  eriitlt,  sodam  die  QettlkmttBdaog  Uber 
tan  ElMobahiiwageD  Dogb  Die  Handung  M  donh  «in  Ottlar 


■dnrtiilile  nlmlldi  zwischen  4,as  und  4,ts  Icr/PSi-st,  wobei 
d«r  Dampf  wie  zuvor  überhitzt  war.   Bei  der  Anwendung 

von  gesKiligteni  Dampf  »tipfi  der  Vcrlir>iuch  «uf  8.1.1  kg. 
^  Wülirond  bei  ilcr  Anla^a  in  der  technischen  liochschule 
der  Rchwpfliifs.iinrp-Cyliiidpr  mit  di-r  I).i(ii|i(iii».'<.rhliie  ?.u  einem 
('iiibeit)irli*Mi  (iiinzüti  VL'rbuixleii  is',  bi'^lchl  eine  beim  F.r- 
sehoinuD  dea  Joaseschvn  Hericbtea  nahezu  botrietMterttge  Ab- 
wtnneaaicUne  dea  Kraft weckea  der  Beriiaer  ElekirttittM- 


verke  In  der  Harkgrafenitrafts  iSt  eelbrilttdiM  MucMoe  tir 

ndu  Dort  laufen  stehende  seopferdigo  VerDundroaschinen, 
die  einen  Dampfverbrauch  von  rd  s,s  kjr  i^t  »1  haben.  Die 
Abwürmemoschind  ist  mit  einer  Dvnnniomaschinp  p<kuppo)t, 
die  auf  daa  K.ihjrlin  t2  arbeitet.  Sie  i-.t  piru'yiifidrijj,  hat 
4fiO  mm  C>'liuderdurcbniosser,  äOO  luui  llub  uuii  leistet  bei 
IMÜmL/mia 

Die  Maadiine  het  einen  tarlMgen  Oabetrahmen,  an 
diB  aicb  der  durch  einen  Fuft  gestützte  Cylindcr  an- 
aeUaftt.   Der  Kähmen  ist  mit  einer  Art  Laterne  versehen, 

um  die  lange  Stopfhüch-iR  anfzunehmen  und  be<|Unm  zugüng- 
lieh  zu  machen.  Der  Cylimler  wiril  ■lureh  einen  Kolbon- 
scbieber  gesteuert,  der  von  einem  mit  einem  Achseuregulator 


W  aagetrieben  wifd.  Dar 
dasDui 


Im  waafloOlchaii  rar  daa  Durcbpshcn  der  Ibaeliln«  bei  p1Sta> 
Hoher  Entlaatong  m  rerhüten.  Kine  elirentliehe  Regulirung 
ist  nnnOtig,  well  die  Dynamo«  diir  Dampf-  und  der  AbwKrme- 
masehine  sich  gegenseitig  boeinlluiisan,  indem  sie  auf  dasüolbo 
Netz  arbeiten. 

Bei  dieser  Anlage  werden  ein  Verdampfer  und  2  Kondcn- 
Mtoren  verwandet.  Der  Kondensator  musste  wegen  der 
adtwierigen  Zuganglichkeit  dei  MaeehiDeitraume«  geteilt 
werden.  Die  Schwefligsiinrc-ruiupe  lat  unter  dem  Fufsboden 
rafgestelll  und  wini  durch  eine  auf  dar  Haaehinenwelle 
sitiande  Kurbt^l  mittels  einer  I..eiik!)tange  angetrieben.  ?^uin 
WegsehafTeii  ies  KUv  Imsais  nui  dem  \'erdampfcr  wird  die 
Luftpumpe  des  vurhaiiilinen  Kinspritzkondeusators  der  Dampf- 
masAine  verwendet,  wobei  gleichzeitig  daa  etwa  abfliefsend« 
Kühlwasser  mit  abgesaugt  wird.  Diese  Anordnung  hat  den 
Vomg,  daas  bei  Betrieb.stürung  der  AbwMrmemfttrhino  die 
Dampfmascliine  einfarh  umgejichalt^a  und  mit  Kondensation 
betrieben  werden  kann.  Für  den  Srhwefl|rr>llure-Knnden!.ator 
steht  das  für  die  Dampfma-nchine  \  "rliaiHii  tte  KiHNprlzwiisser 
zur  VerfUgnng.  dai  aus  Tielbtuaueu  beschafll  wird  nnd  eine 
gWalniUHfa  Tteparatnr  van  10*  bafc 


rencbloBtan,  das  reu  Hand  oder  doreh  maaehinelle  Einildi- 
tnnnn  ceiMtliet  werdan  kann.  Zum  Antrieb  der  Vorricblnir 
wild  «lakMi^Mr  Smb  Tflcwaadet,  dar  aiaar  Obarlaitmiy  «nt- 

Salt  einem  Jahre  ist  auf  dem  Versnch.nfelde  de«  Charlotten- 
burger Werkes  der  Finna  Siemens  .li  Halike  A.  G.  eine 
eiustellbare  Bandbremse'  in  Lietrii  b,  bei  der  Hieb  iJii'  IJrenm- 
klölxe  auf  der  Hreins-^cheib«  nicht  iuatbremsen  kiitmen.  !>o<t>us 
die  Bremae,  einmal  aingaitallt,  ohna  AnMi^  gelassen  wer- 
dan kann.  Der  gabelfSraiige  Pebal  L  dar  in  Fig.  1  darge- 
atelltnn  Bremse  trägt  einen  Ansatz,  in  dem  eine  kreisbogen- 
förmige  Ftthrung  fttr  den  nieilichuh  /<  aufgearbeitet  ist  An 
diesen  Gleitschuh  ist  da.i  freie  Kndo  des  Itremsbande«  ange- 
schlossen, wilhrend  jnidere  Kiiile  bei  l>  an  dem  Itrems- 
hetiel  befestigt  ist.   Uuiin  Anlassen  des  Motora  ktelindet  sicli 


irVlK»  Itnids  atalloB  ein«  Kokakipp«  dar,  die  «na  dar Wall> 
■an  Saavar  Engiuearing  Co.  in  Clevebuid,  Ohh»,  awge- 


der  Gleitschuh  /^  in  der  htichxten  La^'e,  soila».'!  ihts  Bretnsbnnd 
lose  ist;  er  wird  dann  mithiilfc  der  .Sebr.iube  A'  allm.lhlich  in 
der  Führung  vorjjesfbraubt  und  dadurch  iler  Druck  ;im  <lie 
Bremsklötze  venttOrkt.  Das  vordere  Kuilu  des  Uroinsbebuls 
iat  gegabelt  «nd  naUt  «m  daa  ZmCan  A,  wlkiraBd  d«t  MB- 
tere  Ende,  an  weulwai  daa  Gawicht  bkngt,  swiadMn  S  Sflftan 
G  und  //  pendelt;  dieaa  treten  Jedoch  nur  bei  stark  pendeln- 
dem Bremshebel,  wenn  die  Bremae  falsch  eingettellt  ist,  In 
Thntigkeil.  Da»  Bremiband  wird  so  latig  gemaeht,  dan»  beim 
Drehen  der  Scheibe  in  der  l'feilrichtunjj  der  Uebel  bei  .1  an- 
liegt, ehe  er  an  (i  anschlügt.  Zu  diesem  Zweck  ist  bei  F 
~^  mhaltat. 

A  wird  dta  Bremse  eotlattet,  indem 


atna ^D^atani 


■)  Tha  Am  tee  fl.  Mal  IMl  «.  1(. 

^  Birfctivt.  z.  la.  Arm  rnot  it.  as«. 
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«ich  der  Hebel  bei  gröbtnr  Reibunj;  von  anten 
Annohlftg  legt;  dsdurch  wird  das  Bremsband  etwa»  g«16gt, 
der  Druck  der  Urctiijkliitze  aul  die  Scheibe  wird  gerin- 
ger,  und  du  Featbrcnnen  ist  verhindert.  AnderseiU  le^ 
■lob  bei  n  gofinnr  R«ibang  der  Hebel  von  oben  «nf  il;  d*- 
duck  wM  dar  Drack  auf  die  Brem8»cbuibe  und  damit  die 
Beibung  veryrö&ert- 

Die  BremMcheibe  hat  einen  ringlSmii^en  Hohlraam  und 
wird  von  innen  mit  Wasser  pckiihlt;  die  riremikliitio  arbeiten 
trocken,  sodass  sich  die  KRihiinjfsziflpir  mir  wenig  Kndem 
kann.  Die  Belactannachwanknn^en  werden  daher  sehr  klein. 
Beim  Anlenfea  wira  sweekmUfiig  etwas  Talfr  anl  die  von  den 
BremsUätMin  nnd  der  Seitenffihmng  bedeckten  Flächen  der 
BramMebeib«  gestrichen. 

Im  OleiehMwiehtiiutande  müssen  sieb  der  Mittelpunkt 
der  Brcmsschp'iba,  der  Schliiz  in  dem  Kndt»  dps  Kremshobels 
und  dii'  Ach^i»  des  Bolzens,  mit  il'Tti  'U-r  ' Tcwn-httiHKcn  hftnjft. 
In  eitiiir  w «(Ti-rechton  I..inin  lu  riinlpn.  .Man  stellt  in  der  Weise 
«in,  das9  man  eine  an  dem  Hi  bt  l  befeatiffte  Feder  in  einem 
wagerechien  Kchlits  de*  Au«clilagos  A  frei  spielen  IHset. 

Die  beschriebene  AniAhrongeiora  lut  den  Vorsag,  des* 
der  Motor  bei  beiMieter  Brenee  in  Betrieb  gesetet  werden 
kma,  Wae  fttr  EloktioaMtarai  tm  beeendacaai  Wert  Ut. 


DtoGenatlIng«  der  in  Afrikt'vorhandenea  EiienbahaeB 

betrilgt  id.  MOOO  km ;  davon  befinden  sich  aofser  kleineren  Beb- 

nen  mehr  a1«  <son  km  In  l>riii?clicn  Kolonien  und  Schatzgebie- 

ten.  clwii--  libcr  .i:"Hikni  in  Ap;^-pteri,  über  4800  km  in  franaö- 


skeben  Oebieleo,  IBM  Inn  in  TraoavwU,  1180  In  Natal  und  fd. 
WiMtimOtawgeetaiit.  OfMhiiahlan  flrlDdMktoudHniM) 


Beriohtigungen. 
Wir  tragen  der  Verüffenllicbang  Uber  die  Manbattan- 
Hoakbfthn,  &  1801  8.  lOM  «nd  lOMy  aaak  da«  dl»  jniftm. 
nw  KW  MMüdMi  IfcihitiwBww^miH  uSrnS 
dioiw  Baka  von  dir  Wsitlaf  konaa  Bloetrl«  Md  K«o«- 
faelmrinc  CoBpany,  PUMlmn,  fekawt  wwidw  ilad. 


In  dem  Aufsatz:  Dur  Aufbau  und  die  planmlfsiga 
Herstellung  der  Drehstrom-DynamoiBaschine  sind 

1)  die  Flg^nrennummem  33  a.U  lof  8.080  rertauacht  worden. 

3)  S.  1034,  rechte  Spalte,  Zelle  t  Ttn  anten  lies  Fig.  «1 
statt  Tig.  61. 

3)  S.  1036,  rechte  .Spalte,  4.  Abaste  «m  lUtea,  vorletite 

Zeile,  lies  Fij?.  65  statt  Fij?  fifl 

4)  Femer  steht  in  deni  Text  der  Aufschrift  li  r  1  i^'  i  .  jv, 
3S  und  39,  S.  1019,  das  Wort  Oasdynamoi  desten  ranits  ee 
lauten:  Gasmotor.  Die  bewreche—IifBainomasehinen  sind 
KonftmktioBen  der  AUgaBMMn  KMMMitii-Geaelischaft 


Bt.  Straad  amdit  mm,  n  Minem  in  Z.  itoi  &  Mi 
V.  C  vereiTentlielrten  Anbatae  Aber  Plachregler  nadnu- 
truren,  da«s  die  in  Flg.  16  bis  19  aal  S.  98C  nnd  987  daig» 

stellten  Konstraktionen  von  Kegel-  und  Flachreglem  na 
Patent  angemeldet  sind. 


FatentbeEiolit 


M.  KaaneU,  Des. 
••Merr.   Nachdem  M  Isr  Mlteaha- 

we^ng  der  Vrntflftan^«  •  die  Kantm 
Ol,  fr]  de«  OeliJtiiM«  a  und  de«  Kolbens 
(  auf  einander  retroffen  sind,  wird  elo« 
iraTfttaderUcbe  FldHlfkeltiaHnii«  mir 
Brcnaoat  d«r  b«watleo  Haatea  baaatat, 
laasa  dl»  vsa  •  aaa  •  ' 
sliMt  «hm  b  »  vwMbimii 
kolbsB  r  r«fl(0  d«n  8penn«n««onier- 
SSihlsd  d«r  Feden  f,  ft  lunickiiirdrtutrt. 
Wenn  dl«M  FlQMlnkeltiimnnire  darch 
V«rsclil«lcliuitg  tu  klein  ae«ord«n  Ul 
oad  der  Riny  ■  Siek  voneltia  aof  kt 
tan  m  wird  bata  Aabtban  v«a  •  IMs- 
naehCMMüt,  bta  «i  dl*  Kaala  « 

X1.M.  «r.  UM92.  Zwcistaag« 
OL  ■•adaraaiia,  atattaart, 
•wiseiMa  in  qjrUadsrsadn  *|,  <k  wird 
los*  Ib  e  »tnKe««tit«B  Mag  r 

Spreocrlnire  ri,rt 
und  abgvdtehtst  wtid. 

D.1«.  ■r.llOMi 
aad aaUsbarpaflbr.  E.  KSnl«, 
Airbarslehen.    Der  mll  der 
Ventil-  oder  ftebUbrnUnire  a 
rcrbondene.  Im  n*Vk(»t  «  anter 

Osl  taacbcolle  kolbenartlca 
Canw»  (rim  baldtr 
ftMrvamr  aar  dl*  obtr*  Od- 
«rhtcM  tiner  «n  des  Wlderlairer^ 
durch  eine  Fcdfr  f.  AnirAdrOrkteo 
PUtI«  d  und  ilrOikl  anf  dem 
leisten  Teil  idnee  Weites  das 
Osl  swlscben  6  and  d  and  swt- 
I  «  ksraas  oad  dmh 
ii«*Os«Mat«a  d  aaA  «.  DU  apasum«  vaa 
r  kenn  wUinnd  des  OasiR«  doreh  die  Srhraake 
^  K>  rn|{«|t  wardsa.  Dsr  Kgrpw  b  Ut  als  ScbwlM 
«»■•o  Tau  der  b— »gisa  Masaea  anasagtelckcii. 

EogaUagar.  W.  LaataDsebUrar.  Ratdal- 

berg.  In  dem  L«<rerK<Fhauie  a  Ist 
eine   als  TrAa^r  fikr  dtn  Lairerkuirnln 

dl^^nrnile  Mflli»»'  rl  iinfi.urdtji'!,  wt-l^he 
Af^n  I  .Mffrr.-vp^- II  ;iiich  an  f'eiiiT  S!lrn- 
sdte  umichlUiUt  und  an  der  andern 


ILtti  Sk.] 

I  •  (Battsns^alMr,  Ds^ 

palillaTentll  oaw.)  wird  durch 
Damprdme k  mittels  Kolbens  b  t*- 
tUTnel.  Indem  der  Dampf  von  m 
her  durch  r  ein-  nnd  durch  r,  ri 
aasgalasssn    wird    ralMals  «iaes 

«  flr  sadAMMa«*  AMilMa 

re^lt  Ist.  ÜB  nnn  aarh  recht- 
lelllRcs  aad  aavcriiMterllebcs  Vor- 
rr^ifTDcn    XU    erbalten.    wird  daj 

Aiir;*»n!K*  KrrtlTnen  Ton  j  rtiirt^h 
ein  Oetrleb«  «kl  TCrhladatt,  das 

d«D  EeMa  » 
z«lt{Mah(aiia 


A.  Slanaat,  Heraabarg.  Dir 


Maseblaaabaa.  A..9.  vara. 

Brcltfeld,  Dantk  h  Co.,  Prac-Ka- 
rotlnenthal  Da«  Ton  ontcn  darah 
staan  Krane  vrm  Dn^en  *  h1nkafitr«ohli>n- 
dertc  and  ifr?iRunttj  KQMwsifcifT  inllt 
vom  oberen  Bodoa  k  odor  k  aarUck  and 


t«Uta  Bianca  p  «dar  ^  saia  IMaa  Van 
gelallat,  aodaaa  aa  dsn  bei  f 

aa  Dampf  (bat  d  Ist  dl«  Luft- 
pnnipe  anpr^Nctilusaen)  smrst  Im  Olelcb- 
•trom,  i:&r.n  Im  GoKcnstram  dorcbdxln^ 
(bsi  Uampfeinrabraaa  von  ob«n 
ksiai).    Das  M  f 

Ist  laat  PataaMehrin  mir  <  Ms 

«•0 


XL  IL   Vr,  UOeW.    Aakarkan.    G.  KofMl* 

torf.     Der  Kern  wird    aa»  elna«ln«a  Bisebpaskalaa 

die  «'H  'Kltirihn  v.iu  »Irtmi- 
der  IsolirtcD  Blecbscbelbeii 


Sind  radial 

BekeilHD  h  so  «incMctat, 
daas  sl«  «Ich  an  d«B  d«r 

Arhne  snjrekebrien  Eodoo 
i'crühran  und  nach  dem  Um- 
fanc«  Mb  aosslaaadsr  laalta 


Ib  aosslaaadsr  laalta  V 

I  KraHHnlantaas  dss  ^ 
Ank«rf«M«s  aad   daa  Ba>  :~. 
suadakssaaiea  alasrilsklr»- 
i    asatarisehoa  Kraft  «ar  BdhatiadsktlaB  bMsMat 


1080 


Aii(«l*««ok*M«n  Im  V«r«law. 


MMhilft  dM  V«f«UM< 


B.  W.   Wt.  UHTi.  Tr*pp«aMfn«. 


n.  n.  Mt.  UOML  El«ktiiMk*r 

■^■•iTCftm.  O.  VniccI,  Brrlin. 
DIo  N&nd  od^r  itAbfQrtnlirefi  Er- 
bitxunir««l<1?rtltBil«  flad  In  in*hr«r«a 
Ijkgru  Qbrr  etDandcr  to  aBfrc-ordiwt, 
it*M  •i4*b  iwlMti^D  )•  xwel  8Ub«n  der 
obcrni  Lw<  rin  lolctirr  dar  anUran 
Lait«  bciodet,  «odaAt  das  xvlKliea 
d«rn  ob«r*!a  hlndorrhirefalUii«  ftcbmels- 
rut  auf  d«n  liiit^rva  tORi  Srhtn«li«a 
kommt. 

n.  U.  Ir.  lUlM.  BMhar 
wark.  Tb.  A.  Edlton,  I.I<'W«lljii 
Park  fE«»ri,  Srw  Jrrixjr.  V.  8.  A.). 
Die  Bwbtr  h  oder  FOrdrrtBic*!  (bd 
wairrrrrblm  KOrd<;r»«rk«n;  »Ind  lUtt 
an  fh>lrnkk*tt«o  odtr  derirl.  an  cnd- 
loMn  BftlcD  a  bcfnUrt,  die  an  >dtr 
Hattr  sa  xwrirn  oder  mebrenm  dorch 
Klammem  e,  d  verbunden  «Ind  nod 
mit  dleken  U}  auf  glatten  Arbelben  f 
laufen,  daa*  Ol«  inr  Venneldnni;  mar- 
ker  Abnotzunir  nnr  wenlir  mit  des 
ftrhelWo  In  Kerflhrnnff  kommen. 

J.  M.  Dodce,  German- 
town-Phlladeliihla  Klo 
au4  ifelenklit  rerbundencB 
Gliedern  g  b«:ctehendc«  rnd* 
loa«  Band  t  wird  dnr«h 
Hollen  6t,  6i  mit  ttollen 
abwlri*  In  elnrr  gemein- 
■amen  FQhrunc  f.  aufwlru 
aber  In  swel  iretrvnnten 
FObranr<'n  fi  •  fi  Itefnbrt, 

daee  ee  Treppenetufen 
bildet. 


KL  M.    Ir.  lUTM.    X*I1mb  för  OwaiaekiaiB. 


) 

H-\  1 — 

J.  Htabar, 
MOIbelm  a'Hh.  Zur 
VbdlrhtnnjT  dienen  ab« 
i;e«tum|ifle,  dach  kefrel- 
forailire  lllei'brinjre  a  mll 
roebrcren  radialen,  Ton 
%uUm  ,  bti  nabe  an  dl* 
MItlelsffnnnc  d  vebenden 
Clnecbnltt«n  e,  die  itciren 
einander  rereetxt  elnd. 
DIeae  RInjre  werden  M>  an 
einen  Im  kefrellRcn  End* 
de»  K<ilbenknrjierii  k  lle- 
ffedrOekt,  daa»  ele  eich  bei  Elnwlrkunr  dee  Gaedrurkee 
auf  Ibre  freien  KJLnder  diehtend  an  die  Cjrlln- 
dcrwaiid  leiren. 

n.  W.  Ir.  lUTM.  WUdaTtrrUhnui«.  O. 
Aaainann,  Te«»l«n  (Holland),  der  beim  Im- 
laaaen  der  ZoKkettc  behafe  eelballlltlllter  Bp^r- 
rnnff  am  6  echwlnfenda  Hebel  a  lat  mit  einer 
eliialellbaran  Bremae  veraeben,  »odnreh  man 
die  Oeacbwindlirkelt.  mit  der  er  «Irh  nll  der 
Hi>erT«rltntbe  i  auf  den  Hperrzahn  c  i^nkt.  narb 
der  OrOfM  der  L&at  r«iteln  katin. 


Kl.  46.    Hr.  UtMI. 


ZwUlUpiumucliiB*. 

O.  E.  N 


r*einlBrh  verdrlnfft  werden  und 


l*.  Rchrelner  und 
MIrliaiii,  Parle. 
Dia  Cyllitder  a,  6  mit  ireiren- 
lluliren  KolbDn  halien  ein  ge- 
mrlneaniM  RInlaeeventll  f  und 
Ani>|inffvrntll  e  an  enlgeireng«' 
setxten   Kndpn    und   eine  ir*- 
melneame    ZQndvorrlebtung  h 
Im  Vertrllunff«*  und  Zflndkanal 
flodae*  beim  I,adebubn  dl* 
Abiraae  au«  g  dureb  Olvhe* 
«ladnrch  die  Zandnnir  reelcbert  wird. 


Kl  M  Kr.  1S047T.  U*bcnclinttT«rTiebt«s(  fSr 
Ki«d«rdraekdaap(k*M«l.  U  <'>elirer.  .Koirabnrir. 
Der  ilureb  Rohr  f  aua  dem  DampfkeMel  kommende 
Dampf  dranirt  die  In  der  lilorke  a  beftndllcbe 
DraekdOealgkelt  darrb  den  Rlnjmuim  f  In  daa 
Standrobr  c.  Stelirt  die  Dampfepannanc.  eo  wird 
dt*  FIllHigkelt  Walter  darrh  Schlltae  n  In  da.i  Oa- 
(V*  •  c«4>r»ckt,  und  der  Dampf  kann  •chlla^dleh 
Uber  ^Irl  entwelehen. 
nie  nueelrkelt  Uaft 
daxin  darrb  m  nnd  <r 
naeb  a  xnrtlck. 

n.  n.  Krimw. 

RroBwaiMmd.  E. 

Reaancon,  Paria. 
Daa  kropfartUe  G«-       1  I 
rinn*  d  dea  Waaeer-       -  • 
radgeMellee    fj    lat  '_' 
aof  einer  featen  Säule  n  Ter^cblcl»-  and  _ 
drebbar,   aodaae  ea  eich  nach  'der  Hffhe 
de*  Waeeerataadee  und  mltteU  Steuern  Ir 
naeb  der  Stromrlcfatunr  »elbattfalti^  etniitellt. 

D.  47.  Kr.lUUL  (ckmiarMklraM.  Oebr. 
KArtIng,  Körtingedorf  bei  Hannorar. 
Zwei  durch  ein  Getriebe  i,  <  In  Verbindung  et«- 
bceid«  Dreh*chl«ber  h,  c  »Ind  ao  Qber  einander 
angeordnet,  daaa  b  durrb  eine  oder  m»hrer* 
AnaapATangen  c   ein*   beeilmmt*  Ci*ttn*nge  aoa 

dem  <>elheh»Uer  n  »Irhlbar  In  den  Teller  / 
achleaet,  worauf  e  dicaa  abgemeaaene  Meng« 
durvb  ein«  oder  m«hr*r*  Aueaparangen  der  ant*r 
Druck  »lebenden  Leitung  k  tufllhrt.  Zur  Rege- 
lung der  Oelmeoge  dient  eine  In  der  Au»»pa- 
rang  e  veraiellbar»  »rhraube  ■  (NebenAgar)  oder 
elD  von  aufaen  rerttellbarcr  Sllft  g. 

Kl.  4«.  Kr.  um. 
•  haw.  und  A.  Coater. 
Hancbeater.  Zur  Ent- 
laatong  dea  Au'puffveniilea 
a,  rig.  1 ,  wird  knrx  rar 
dem  Anheben  ein  Cyt  Inder 
d,  worin  alrh  ein  an  a  an- 
gebrachter Kolben  e  bewegt» 
durch  Oeffnen  eine*  BQlfs- 
Tenllle»  g  mit  dem  Arbeite- 
cyllnder  b  verbanden :  f 
kann  aueh  In  der  Aclm 
von  a  aitgcbracht  werd-n. 
In  einer  .\baoderang.  Flg.  2, 
tet  d  danemd  mit  dem  Ar- 
beltacyllnder  verbunden  ufwl 
wird  kurx  vor  dem  OelTnen 
von  a  durch  ein  Venlil  g 
mit  dt-r  Aiitputf leltung  In  Verbindung  gaaetit. 

n.M.  Kr.UtSTS.  ■«harrmigiraclM'.  Ch.  O.  Smltb,  Krailling- 
Planegg  bei  Manchen.  Die  mit 
dem  Steo*r«xaenler  e  aoe  einem 
Mtfleke  beatebende  Scbwnngmaeae 
ft  tchwingt  an  einem  an  reerhalb 
6  Hegenden  Zapfen  4  der  Schwung- 
radnabe.  «nd  »eine  Raupitraghelia- 
acbee  wird  von  eine»  Feder  *  In 
einer  Mlliellage  k  k  gehalten,  dl« 
dir  Richtung  b-d  »o  geneigt  let, 
da»»  dla  Schwingungen  iwlichen 
f-<  und  i-(  In  du  •Dlmpfanga- 
g»blet"  n  fallen,  wo  die  Moment« 
der  durch  dl*  eiuntrUche  Auf- 
blngung  In  d  veniraarhten  t»n- 
genllalrn  Trtgbelukrtfle  die  (Cn 
ruhe-; Schwingungen  von  fg  ver- 
kleinern, »odua  ein  boondere»  dlmpfendea  Hatfamlllal  Dber<la»alg  wird. 


Ajig:elegenheiten  des  Vereines, 


42.  Hkuptverf  ammlung  in  Kiel  1901. 

Die    KcsUchrifl   xiir    42.  H«U|dvpr»«mmIiing   in  Kiol  ') 

wird,   Rowelt  norh  Rxcniplare  vorhanden  sind,  zum  I'roiac 

'I  •.  Z.  1«01  B.  1073. 


von  1 1  Jt  elnitrhi.  Porto  und  V«rpacknn(!:!ikost«n  vom  Schlw- 
wifr'IIolst^-iniaohPii  Bezirksvon>in  abp-poben.  Rnttollnn^n 
sind  an  dt-n  \'orsitzi>iiden  df«  Ffstan.t.oclniii!«^,  Ilm.  Ocheimen 
Marinebaarat  VeiCh,  KM,  Niemannsvng  38,  lu  richten. 


*elk»»e>laa  dee  Verelae*.  —  KeMoilialaaaeerlaa  aad  Kapedltlaa   Jallaa  Sprlager  la  Berlin  N.  -  eoib-lriieterel  ^.  W.  «rkeda   Berlta  n. 
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Kritik  der  msaerea  Seoksperrbimaen  for  Krano. 

Ym  Ada  SEBIt,  Profeuor  an  der  Technischen  Hochaehnl«  StaHsuta 
(Torg«tr*8«a  lo>  wortt«i«b«r(fI»fb«B  BMil'ti«vw«4i)J 


He!n*  Lpistnn«jsfllhigkcit  d(>r  Krane  darch  .?toig«run>^  drr 
I.astjjpschw'inilipkcit  uliiie  Eiiihufsf.  iler  Br'.riebsiclierhiMt  lie- 
■timtnt  ileii  Wer*,  rier  iiioderiieii  Kraukonstrulitionen  für  leb- 
lMlt('i>  Ljistvcrkcbr. 

Üic  Furdeniiig  ^rofsi^r  Huhge«chwlnd)gkei(en  lUstKt  «ich 
ohne  weitfres  durch  Wahl  intsprt»che.nd  krUfti^fi-r  Motonn 
«rfttll<Hi.  Grorscr«-'  SchwiiTi^rkciten  biL''.i_^l  die  Steigt-' rung  und 
zav£Tlll.«5i^e  )irt;:r-lilnf;  der  .SftiUp-s<'li*iiiiligk*'itvii  mit  vrill- 
komiTiencr  B<>herrsciittDg  des  Au-  und  FcsthalU'ris  der  schwo- 
IWilden  Last. 

i>iu  Ei|a^nichaft  der  einfachen,  ron  Hand  bedienten 
Senkbr«m*e,  durch  VerBndorn  dos  AnpreMuniftidrucke«  die 
Oe«chwindigkeit  in  beliebigen  Orensen  bi«  suw  volUMadJg«i 
Pesthaiten  der  LMt  reg«tn  so  kawWn,  «r«6fBfc  «kik  im  dar 
Pnxia  wenig  saveiUaiir,  woil  bd  im 
«QHMQ  farfn(n|li«  AaoidwuBgvB  In  B^l 
WmIiMI  In  Brandmck  wsd  Mlw  «ifaaUieb»  UntandiM*  Ib 
4»  BtMHwlrlniiiig  hamtnlMi,  4to  ilcli  ow  bat 
Dainmir  umI 

iMHBflM»  die  Tim  Hud  (MtoMiten 
dueh  telblMilti;  wirkende  zu  ersetzen.  Zahlreiche 
AniRilimn^n  verdanken  diesem  Bestreben  ihre 
fintstehtmg,  und  mannigfache  Mi«Mr(olge  in  dein  langen  ZetV 
ruim  lassen  die  Schwierigkeiten  «rkenneB,  welch«  einar  tt^ 
friedigeoden  Linang  der  Aufgabe  «ntgegvjist«hoii.  die  neuer- 
dings durch  die  g««telgert«n  Ansprüche  an  die  Betriebsicher- 
h«it,  durch  da*  nnaafhaltsam«  Wachsen  der  zu  bewältigenden 
Lastgröflien,  durch  das  <mgemoinG  DrHngcn  nach  Schnellbe- 
trieb  und  «ebllabUch  donh  die  otgctwrtigQO  VerdiUniiM  d«* 
«loktriseben  KnaMrtoba«  gw»  bCMMlai«  in  dan  Vgrdatgnnd 
gerflckt  Ist. 

l'ni  die  Fort.M-liritte  der  Iruten  Jahre  auf  di.".''ir.  Gcliiet 
rii  litifi:  711  »ürdiifpn  und  wichtige  Nonerungen  nach  ihrem 
vollen  Worte  einzuschUiZLii,  iiiü!«en  wir  in  eine  kuwe  Kritik 
der  Irüher  versuchten  Konstruktionslflsungen  <<intreten.  So- 
weit e*  sieh  um  aelbsttbUtige  mechanische  Brümsen  handelt, 
sind  in  der  Uanptsach«  »wri  f^rtn'nnl*  plnff«schlagon, 
dir  <nijpn»i*its  zur  Aiisi:ii]..Jiiii^  d»  i-  Sl  lili-nih  rbrt  tijs>'ii,  ander- 
-Seils  zu  den  in.inni;rfi><'h(^n  h'ünin'n  dvi  Jjrackla^or-  oder 
S6nksp^'r^brl*Tl^^•l•n  ^t'Uifir? 

Dil'  WirksÄnikitit  der  .SciileudtrbrpniSRn  beschränkt  »ich 
anf  die  "incs  Gr'schwindigkeitsrc-fTer-i  fiir  die  »inkctide  l..ast. 
Man  bonutxt  hierbei  den  Rüeklaut  des  Wiudearttderwerkcs, 
OB  baifNglteba  KWtaa  «dar  balailat«  Hab«l  dnrdi  ihn  Zm- 


tritu};nikn»ft  zum  Aussehliig  an  brfnp<in  nnd  mit  Ihnen  «n 
eirii'r  rvibetuli'n  Seheib*'  eiiii-n  Bremswifiprs'nnd  7U  orzeu^*'ii. 
Bei  Kloubrcnispn  kann  die  Zentrifiigslkraft  mit  oder  ohne 
Hebelfiber*etzuii^  ds*  Anpressen  der  Kli^tze  bewirken,  bei 
Bandhremtf'M  vennitlelt  ilie  Sc.bleu<lerkr»tt  eiu^  exzentrischen 
Gpwichtrs  daj  An.spaimen  des  Hrem.'iliftbejworkes.  In  beiden 
FJUlea  ist  für  eine  bestininite  Ausfiitmuig  der  jewi»{!ijf^  Brems- 
widerstand aussc-hlierslii-h  (ibb«nglg  von  der  l'indrehun;,'sz«hl 
der  BremswcUe.  Uieaeibe  AbhAngigkeit  liesteht  nucb  ttir 
Kap«elrllderwerke,  mit  denen  mnn  eine  konstAnte  Kliit-fiije:- 
keitsin«nge  im  stetigen  Kreislauf  durch  eine  eu^e  Durcbgiw^a- 
fiftnuig  treibt,  um  den  Durchtrittwiderstand  der  Flüssigkeit 
all  BMoukraft  tUr  die  sinkende  Last  auszunutzen,  wobei 
dM  Wlndaawwk  danAibtob  dvFMMigln 


im  TMwaaidsanaa  otigowHsn  das  pv 
BedUiMaieD  ntt  aiaar  und 

langsamer  gesenkt  werden  alt  grofte,  wed  IVr  «rstere  dar 
BebarmngMtuund  im  Triobwarit  achon  bei  MehiMW  Breaa* 
kraft,  d.  h.  ^crln^rerer  Umdrehungszahl  der  selbstthKtigen 
Scbleuderbrein^e  erreicht  wird. 

Damit  scheiden  die  Schleuderbremsen  für  die  Befriedi- 
gung der  Ansprüche  des  Schnellbctriebe«  bei  Kranen  von 
selbst  aus,  weil  im  Kranbetriob  der  leere  Haken  im  allge- 
meinen ebenso  oft  wlo  eine  angehllngto  Last  zu  senken  ist 
nTid  die  scwangUtofiFrc  I'rschrltnkiinjt  der  Senkgetcbwitidlgkclt 
tiir  d.e  grSr^ten  I  n.tlen.  liie  für  <lie  lireinskonslrukte^u  maljs- 
gebend  ist,  störend  UiiL'sAinr',  si  Idejetieiide  Senki^^escbwindip- 
keiten  <b's  leeren  Hakens  /.ur  I  ol/e  liat. 

Ver:>Ui'be.  diireb  weitere  Ztlthiiteri  die  Sunkrogetung  im 
nin;.'e^<'hrlen  Sinne  zu  beeinr]n'<sen,  l'iibreii  /i)  TCmiaitittnt 
in  iler  Praxis  niclit  V.cHJlhrten  KoujiSrukÜ6>n«n. 

Die  .Sehleuderl  retiiseii  bilden  hiemach  nur  einen  selbst- 
tb.ltij^en  Schutz  -pReii  wiUkurliche  Oeschwindl^kelttTOn«hme 
der  >:nkendeii  l,jist.  verirjilteln  aber  auch  diesen  .Sebutz  nur 
in  unvorleilhaftor  Weise,  ui»kr  ttörendur  Vüfiaugsttiuuug  der 
fienkgecchwindigkeit  tflr  kleine  l.ajitpn  und  leere  Haken. 

Zn  diesen  Unvollkommenheit«n  der  Konstruktion  gewilt 
alcli  die  weitere,  dass  die  Wirkung  der  Bremse  j«  tiseb  den 
LaatverilUtalataD  erst  bei  einer  bestimmten  Gesehwindigkeit 
fttr  kuaa  SaiütiMiiken,  die  vor  i 

Iii 


1W3 


Ar  KfMMb 


MontintBgl-  und  GicfM-rfikranen  z\xni  ^'fTinu<'ii  Aufst-iifii  uml 
Aiihalli-n  <ler  LJUteii  diin-h  ■len  Kratifiihrer  si  hsrt  zu  i..' 
fCTciiz«!!  sind,  nicht  %-orhaii<len  ist,  weil  die  SL'lbsilbllli;,'c- 
ItreiDsimi?  eni  n«cb  einer  ^■-»  lueti  Anlanfperlode  mit  äcr 
L'iiiliiarziihl  dp«  Olelchg^ewichtszustand«!  swiicken  Lut  nnd 
i(eibuiig«widentand  aaflritt.  So  bleibt  K«i«de  in  dlCMa  «lehr 
tig«n  Augonblieiten  lUr  die  gtamm  Einitfllnng;  der  Lart 
Kranwind«  toMglkll  VM  4tt  Eiambkarig  •■iner  besonderen 
HandbrwM  lUritegif,  der  mA  die  Aufgabe  sulUli,  du 
««Uttandiga  An-  und  Fetthiütaii  der  Lm«  s 
^IMe  svalM  C^nppe  der  MlbMhliigeii 

bmiDM  n^gelUtftaD  Oadeokwi,  d«Mh  d«n  mdantead,  ««1- 
cbaa  die  Im*  beim  Anhebea  dem  Windeotriebveric  entKetreo- 
teilt,  clM  Belbkapflnr  tu  «diMno  und  die  eine  HHItte 
diefer  Kapphuifr  niitteli  einee  eineeitlif  wirkenden  Spon  werke» 
en  der  niafekehrten  Drehriehtaaf  m  bindfin,  mniMi  gebo- 
L««ten  durch  dieee  Sperrung  ud  deo  Beibongtacbtnai 


f[Titf*<T,  je  «chnt'llf r  man  dif^ifii  laufen  iftsat,  uUo  lj<-i  r>';r'i'ir- 
huriMi  Motort  n  inin'rhalb  heliebiKcr  Grenzen  noch  freier  \V;il.l 
vernudt^rticb  und  »teuerbar,  wlbreiid  tnil  dem  Anhalten  des 
Motor*  «ach  die  MBkende  La«  frei  eabwebead  mr  Bube 
gelangt. 

Aber  to  eiDtaeh  nnd  toUhhboM  der  leitende  Kenstnik- 
tionagedaBke  der  Senkipiiiiln alt  awangUuflgem  LtUt- 
■plel  eMwkBial*  begegnet  an  MUh  Idar  In 
aoerwiiMeB  SektrierigkeUen  lad  atOrandt 
die  ein  lehrrriehee  Bebpiel  Befetn,  daaa  zK-iaeben  dem  Er- 
indnagagadaakMi  «ad  atiaer  ToUatladlgen  iwaWaehaa  Vaa>- 
wiiftHänag  aecb  tb»  Khdl  OMt,  die  erat  dnreb  BaMalseer' 
fadardogan  ttarinrfidit  wird  wid  dto  L&eken  bktftlegti  welche 
«rftJ>rangi|gMBll>  Jeda  («Iii  ttaonÜMba  Ueberiegaaf  Iii  dar 
Kette  der  TenaadleBdaB  Oedaaken  nad  Enrlgnogan  sarOck- 
llsst. 

All»  der  Zahl  der  verschiedenen  Senkspcrrbrenisen,  die 
im  Laufe  der  Jahre  «atatandeD  aind,  greife  leb  lU«  naeli- 


frei  »chwebend  feilgehalten  werden  und  daa  Senken  eiaea 
Kulkeren  Aoltieb  reriangt,  der  den  BeibungawideiataBd  dar 
'  \  Kapphng  überwindet 


nad  ?«nilglleh  Nr  kleine  HnUMibca  «ad  ariUUga 


Winden  rMAwfa 

SaknMk 


naairkewag  aiit 


Balapiel  liatot,  Uatm  bal  rkhllgar  AuafOhrnng 
oad  Wartnag  nnireleheinde  Mebeitoll  gegen  wülkttrHehe  oder 

•elbittbltlige  Lastbewo^ningen,  wenn  aie  auch  von  einigen  der 
splltur  zu  enirtt'nidcn  Miv'istittide  nicht  ganz  frei  aind.  Der 
Umstand,  das«  da«  beim  .Senken  sn  ttberwindendr  Keibnngi- 
moraent  der  Bremskupplnng  profortioaal  der  Lnst  ^«Hc'hst, 
liiat  sie  aber  (iir  lilttBg  bennt>;tp  und  vor  allem  für  «chnere 
Krane  wirtacbaftlieh  nicht  Ijb.rouiK  Md  g4in«tlg  eri.^-ls>'iiii>n, 
weil  hierbei  die  zum  .Senken  verbrauchte  Leistung  des  Motors 
Ina  Gewicht  mit. 

Wir  linden  daher  «  eitere  IJeatrebnngen  darauf  gerii  htct, 
lieh  Senk«  idiTstiind  iliidurrh  herabzusetzen,  dass  der  Rück- 
trii  Ii  des  \Viii<l.>iiw  ei ki's  clie  Hremskupplimt'  liiftet  un<l  diu 
L«-.:  \  iinilKT^'elii  ml  fn  tri' l'l .  filier  hiiTiliircli  ;i!->ti^ilil  mit 
«•lli^lth.'Uiter  llex'iileiiiii^'Un^  der  lui  Scnksiiuie  .iiii.ri  tri.'lit-iien 
Arbeitswelle  vnrzueilen  »ueht  iiml  die  Sperrkiiii|ilniiL-  ^lul''» 
neue  »rhlieiHt,  woraut  sich  das  Liift-  und  breuisupiel  in  glei- 
Aer  WeiM'  M  tamga  loilaem,  wla  dar  talher«  Btdilriab  dar 

Winde  dnuert. 

lier  \  iler  Senk^iperrhriMiiseii  i^e^renlibar  dCB  Soldan» 

derbreuiseii  liegt  auf  der  Hand ;  denn  die  iSenkgeadiwlndlgkell 
tot  kier.  aaeackHeftliab  von  Mator  abkUgig  and  an  ae 


itdnade,  verhUtalaniUkig  noch  Jnnige  Aaitthning  für  einen 
dO  t-Kran  ala  Beiapiel  herana,  uin  die  typiaehen  Intttmer  klar 
palehe  mehr  oder  Mkudar  bta  Ib  dia  latata  Zait  der 
XaaMniktionsgruppe  aakaftaa^ 
la  Spenrad  a,  Fig.  1  nnd  t,  tllat  loaa  auf 
HHMMB  BOetao  BiriMkeii  da 
kappdickelbea  6  nnd  c  aal  dar  WcHa,  H»  imtb  aki  eta^ 
faeka  BtimrKdervorgeiege  naattlalkar  tob  daa  BUttranntor 
der  Wfaide  angetrieben  wM.  Dia  Sebeibe  e  atUal  ikb  liaka 
gegen  einen  featen  Wellenlnind  a«  von  der  in  11g.  i  poBktM 
angegebenen  Sebeiljenform  mit  awei  parallel  angebobetten 
Mitnehmerflüchen,  welche  twischen  die  pausend  bearbeiteten 
Aiigllsie  der  Scheibe  f-  eingreifen  nnd  diese  mit  da  Wella 
auf  Drehung  kuppeln.  Die  MufTentchoibe  b  iat  aik  den 
Kitzel  für  den  Antrieb  der  nJlehsten  Vorgelegewelle  zusammen- 
);egos«en  und  greift  mit  dem  Mnttergen  inde  ihrer  langen 
Hülse  in  da»  steile  KInchpewinde  der  Welle  ein.  Die  Kup|ie!- 
«cheibe  b  nimmt  ntil's>'rdei:i  in  einer  eingeiirehten  Hingnut 
den  zweiteiligen  Stellzauni  e  der  Sperrklitike  i  auf,  desnen 
KeibnngSBchluüs  durch  einen  Klcuiuibol/i  ii  ■/  mit  untergelegten 
.Spirnli'edern  D  genau  nach  Badttrfiiis  eingestellt  werden  kann 
uiv!  M  rriiiiteia  dar  LankaiUeBe  /  dla Xtbdw  aiikittkatig  ei» 

und  au!ile«t 

Zutii  lli'i.i'ii  der        Q  «ild  die  Welle,  Fig.  i,  entgegen- 

genetzt  dem  rhrzeit-erl.iuf  im  Rinne  des  Pfeile«,  Fig.  ange- 
trieben, das  von  der  Last  zurürlij;rhnltcne  Kitzel  b  dadurch 
bis  zum  Schlu«»  der  Keibkupplun^r  nach  link?  i,'e»chr;iui>I  und 

')  Wclt«re  BiMajitel«  »lebe  dn  VviraMen  >H«hei*ugi"  a.  Aull.  UM 
Bd.  I  8.  >»•  Ms  ITl. 
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mbnataekltam  ihr«  SimeiwmDM  i^Mto       fiiiiMtwge  f 

Mcb  auAeo  g«drilii0.  Sobald  man  dan  Hotar  fttMlali^  melit 
■ich  d!«  Welle  tmter  dem  Einflon  dtr  Latt  rflekwlm  an 

drehen.  Die  klein«  hierbei  im  Sinne  der  Laitaenknng  «In- 
tretende Bewegunjf  fuhrt  die  Sperrklinke  durch  den  Stellxaiun 
a«IMHdUic  Eingtlttltg»  suOck  und  kindett  das  ««Uacs 
SlBkan      Laali  «U*  IbMiaelti  daa  apaamrtA  dcrlawlww 

l^eachlorara  hUt 

Bei  mnjpricebrtein  Antrieb  der  Welle,  durch  Um*t«uem 
de«  Motors  sum  Senken  der  Last,  incht  die  Druckschraube 
die  Knpplnnir  'u  IfiAen,  weil  der  ßeibanj^httiu  der  Kupp- 
lung and  die  Sperrklinke  «ntftat;llch  die  Drehung  de*  ge^rtn 
die  Sperrscbeibe  a  angepreaiten  RitxnU  b  hindern  und  Ihm 
nur  da«  lineare  Ausweichen  nach  rechts  {[«statten.  Sobnld 
aber  die  Lültnni;  «o  weit  geht,  da«  die  RltMlschcibi-  h  unu-r 
der  Einwirkung  d«  IjastinsTs  splbütthätip  vorziinüeii  hegimit, 
wirkt  diese  relativv  I)rchun;;  sofort  wicdor  im  Sinno  de»  Zu- 
sammenschrauben* der  Kupplung  uq>I  brin^'t  'üe  Laat  wieder 
unter  die  Gewalt  der  Brems-  und  Sperrwirliunj;,  bi*  «ich  durch 
den  fbrtfretetsten  Rücklauf  d«a  Moton  das  Lüitspiel  aula 
neue  wicdarholt.  Der  LatMmf  lit  In  dar  äsuHtaftng 
ilen  St<;llring  p  begrenzt. 

.S*  bleibt  die  Lastanrikfri'schwindipki'it  zwanfflÄuflg  ab- 
liÄagij  von  der  llmlftufzahl  <lt'«  Mutorn,  iIit  hinrbei  im  wenont- 
liehen  nur  dir  Lüftarl)e)t  der  Ku[i|:luiip  ?.u  Ipisteii  hat.  W»h- 
rend  dea  Liislaulwuiduns  tritt  der  Spürrbrtsmswidi'ratand  gaiii 
aulker  Wirkung,  ohne  den  Wirkungsgrad  des  Triebwerke«  ru 
b«einfltts*en.  Auch  deT  achsiale  Anpressung*druck  der  Brems- 
Itupplang  laftait  kaina  atörenden  Nebenwirkung^,  veil  er 
aidi  in  dar  Welle  nUnt  durch  die  Beaktionikiflfta  daa  0*> 
irindM  lud  de*  WMaitaBicbaBdei  «i  der  SoImIIm  e  vallkagD- 

DwAalNdilw  detlfgtaM  Mint  dieLut  doith  die  Span- 
klikha  tat. 

MMh  dlMw  SeUidaraa«,  mM»  4m  KatlwWaay 

IlMiga  Witknuf  dar  flanfcayrtwwia  m  anrait«^  rihar  aiiie 
aoblrlere  FMfiuif  und  ulUbaanw  Ertuktwigaa  tn  dwAniia 

aeigen,  das«  weaentliehe  QeaiehlqMinicte  dabei  anhat  «alt 
lassen  sind. 

Ber  G«aad(edank(.',  dass  durch  den  Widerstand  dar  Laal 
Mm  AabeboB  bi  der  Kupplung  ein  ihr  proponMoDalgr  Bel- 
btlngsackluaa  aiawlgt  wird,  l<t  xuCrcffend;  die  weitere  Voraus- 
•etsnng  aber,  daaa  dieser  Keibungsschluss  auch  genügt,  um 
die  hoch  genommene  schweb«nde  Last  festzuhalten,  Ut  nicht 
unter  allen  UmstXnden  ausreichend  gesichert  und  kann  durch 
die  von  der  Wartung  der  Kupplung  wesentlich  beoinfiussten 
wechselnden  Werte  der  Beibungsko^tflslenten,  die  sich  In  den 
fkitwurhreohnangen  nur  ttnt«r  Annahme  gewisser  Grenswerte 
berüeksiihtiK'  ii  lasaen,  vollkommen  Infrago  gestellt  werden. 

Aiu-h  wenn  flas  RcibungBinoment  In  der  «ungotUhrten 
Konstruktion  kl.'iin-r  u!s  dor  für  den  Entwurf  eing«s<^te  nn- 
tftv  BMbuungswert  ist,  wird  nlmlich  dif  I.sst  hi»im  Hoch- 
winden  unbedingt  mitgenommen,  well  sicli  im  Aufri  iLbliok  des 
Rupptungsachlnssea  auAer  dem  Rrdbnnjft.fliluii.s  auc  ti  iiiiin  .■.tnrrc 
Klemmkupplung  swiachen  di  u  schrillem  Gcwindrtlrtt-hi  n  d.  r 
Welle  und  dem  Muttergewi ndi'  de»  LisiriUids  l^ll^t:■il^^^•l .  so- 
bald das  Kitzel  durcli  dm  Widerlagbund  der  .Srh.'ili.'  <-  im 
dör  Grinzo  Hoirier  ach^ialfii  \'r>rtehicbmi^  anlangt.  Dimtt 
Klemmkiipijluntc  wirkt  .liier  nur  im  Sinni-  Lastaufwlnditns 
und  bildet  kein  Hindi-rnis  ^c^en  ili.'  uiiitjekelirr«  Rewegrinp, 
sodass  eine  untrr  sdlt-h.'n  UinbtJUidfn  liochjfi'iiommcno  Last 
l»elin  Abstellea  des  Motorü  da*  un-iureiiluTidc  Iii-ibuu|fi>ui(>- 
raent  in  der  Kupplung  überwindet  und  iilslxild  nnerwarti  t. 
mehr  oder  minder  beschleunigt  wieder  zurücksinkt,  wenn 
niebl  ebie  sweite  beaondere  Stoppbremsc  das  Triebwerk  fes^ 
bllt,  Aber  auch  wenn  dieser  Fall  durch  eine  besondere 
ntapptwaBHw  verhindert  wird,  gehl  unter  den  angenommenen 
VaHilWnliia»  dach  mindeateos  die  aalbalragnlireDde  Wirkung 
der  Bmaae  beln  Sänke»  Twlataa,  vafl  fbre  Wlrkanf  nkibt 
■akr  Ae  SperriaffB  dar  Laal  bdiacrMikk 

Danrüf  gatahrveHe  WaitBHittlndrnitiir"n  der  Sankipcii» 
liMBiBB  kifaiaaa  ancb  bei  umH  rictaUg  gewihNen  Tariil»' 
alMan  gana  wunruMl  «lal  in  Lanfe  dea  Batriebaa  aolMMn, 
ud  mtmt  aeveU  dnreb  mangelhalla  Wartaaf  ud  Ym- 


adnmlaaB  dar  Draekaetantae,  deren  erhahto  BgaaaMenUnda 
d«B  AnpreafaBgidiiuk  dar  Kapplong  herabieteia,  wie  dank 
gei^geotUcb  übamidMa  S^bmlereii  dar  Bnmallakani  daieii 
Relbnikgtnioment  anOwrafdaMlIeb  vonataidarl  wlid,  aakidd 

awisehen  den  GleltflKchm  durch  fibermiUliigo  Fettauführ  mehr 
oder  minder  reine  Flfissigkeitsroibung  aufbitt. 

Bf<I  der  g^rorüen  Empflndllchkelt  der  Reib-  and  Druek- 
tlltchen  erschweren  xuIUlige  UnglelchfOrmlgkettCO  in  der  Oflte 
der  Werkstattarbeii  nicht  aalten  beraita  die  ant*  Hontinny 
erbeblich  und  geben  von  Aalkiif  au  im  Paaiabe  la  baraali^ 
tigten  Klagen  Veranlassung. 

Es  11^  nahe,  gegen  derartiges  Versagen  der  Sperr- 
tirf>m»en  einen  möglichst  weitgehenden  Schulz  durch  dii^enl- 
gi-ti  Maßnahmen  im  Entwurf  anzuHlreben ,  weiche  unter  An- 
nnhnio  eine«  mittleren  Reibungsko^fHzienten  für  die  Üerhnun^ 
.-iiif  «inen  reichlichen  Ueberschus«  des  Brem»nioni('nit!>  itl>i'r 
das  I  .ÄStmoment  hinwirket»,  also  prpfte  r>Hrcliim  »ser  fUr  die 
Iti'ibtiAclu'u  bezw.  Lam(d!enku[ifiluii||r!'u  mit  crnfaer  Si'heibflU- 
sab!  und  starke  Druckübor*<lzun^  im  Spnnnwerk  anzu- 
wenden. 

Die  tT<»le  Wahl  des  Bremsdurihnicjisers  wird  meist  durch 
beengle  RiminrcrliKttniss«  eingoscbrftnkl.  Auf^rdom  stobt 
aber  aufh  dies<sui  wie  den  andern  Mitieln  «ur  Steigemng 
des  Un'm^momentea  der  gleiclueitig  damit  warhsende  Arbcita- 
autwaiid  zum  Lösen  der  Breinskupplung  hindttrad  im  Wege. 

Nach  der  Bauart  der  Senksperrbremse,  Fig.  I  und  a,  und 
anderer  ähnlicher  Konalruktionen  Ist  im  ersten  Augenblick 
des  Lttftens  aus  der  Ruhelage  vom  Motor  nicht  nur  der  Bei- 
bnngswidecaund  der  Dmckschranbe,  sondern  auch  der  Ueber> 
•chnas  de«  Bremsmomentea  awiadnn  der  tatgaiiaitcaen 
Spenscheib«  a  und  der  mit  der  Walle  varimndenan  Oege« 
•ehalbe  e  an  UbarwIodaB  ni  diaaa  AiMkaMvaad  dar  gao- 
zen  Senkperiode  tmanr  wieder  an  «A  mt  Witten,  w3««teh 
I.Aufe  daa  BnaiaiploleB  die  K«p|itaif  verkbaifabeBd  Ui  aar 
Sperrieia  acküabk 

VarMgl  Bmi  daa  aelbttikMlge  8pl«l  dar  Spentaanaa 
«Ikiand  dar  Seakpaitoda,  ao  M  aiaiabtildi,  da«  awar  aolart 
nü  dam  ümiMnenk  dea  Mateia  dk»  Syairltapphatf  dank  den 
KMJaof  dar  WeNe  gaMJM  wlid,  die  ftaigigabena  Laat  aber 
«tat  aUmBhlict  In  Bewegung  komiat,  «eil  ale  die  Beacbletin^ 
fBOgaaibeit  flfar  die  Tnmmiel  nnd  die  Zwlaebenvergelege  aa 
lel«ten  hat.  Solaaft  die  unmittelbar  oder  mittelbar  mit  der 
Laattrommel  in  awaagilallgcr  Verbindung  «tehenden  Schrau- 
benUcbea  des  Br«m«sperrwerkes  die  gleichsinnige  Umlaaf- 
geaehwindigkeit  de«  zur  Bremawelle  gehörigen  Qegengewindca 
noch  nicht  erreicht  oder  überholt  haben,  lüHcl  sich  die  Kupp- 
lung weiter.  Anderseits  rauss  während  dea  darauf  folgen- 
den Vorellen«  de«  Trommeltriebwerkes  der  ganze  Lttftweg 
der  Knpplnng  zurückgeschraubt  werden,  bevor  die  Last 
wieder  unter  die  Gewalt  der  sich  «chlicf«endeo  Sperrbretnte 
gelangt. 

Da  die  Bremswirkung,  wplcbe  i1it>  Verhüttni»««  auls  neue 
vcrilndürt,  erst  als  Folge  des  Kupiikiii^-^tsi-hlus^es  auftritt,  er- 
folget 'l'ovr  hex  den  starren  Firiclicn  mn  dem  Verulciitung«- 
druck  der  jeKeiligen  Maasenenerg-ie.  al-o  nntar  bülMrer  PhM* 

sun^  als  durch  dua  einfachen  Lastxug. 

Je  w  etiiger  elastisch  Und  feinfUhilg  die  Bremse  Ist,  nmso- 
nichr  wird  unter  diesen  Verhältnissen  da»  Sperrwork  den  Last- 
lauf Stöfs»  eise  untcrbrofben  und  ruckweise  «iedec  freigeben. 
NacligseUigu  Wideriai^er,  wie  Ledertrb.-ii^pn,  oder  Vermehrung 
der  llanielleniahl,  wodurch  die  üimiskralt  infolge  des  nicht 
vollkommen  gieichmitifren  Z«Mniinen|irevsens  d«s  gajizen 
inelleiTMitzes  ^^i'wiss.-nnaf'^eri  xtut^  tirirnii^'"  anwiii^hir,  inild'Tn 
diese  störenden  F-r>i'lieinani.'en  ebenso  »  ii;  dir  \  isrweudung 
von  ßrenisku]iplun>;en  mit  btilziTni  n  Uaekcn  oder  mit  Brem*- 
bAudeni,  diü  »ich  erst  aUinülilkii  vuU  au  die  Bremsflicbe  an- 
legen. 

Ausreichende  Beschrllnkung  der  speziüsehen  Pressung 
zwischen  den  Gloitfltchen  imd  homogene  BiwelialllBttlMit  der 
letsteren  mit  geeigneter  Schmierung,  um  Troekenlnmfta  nnd 
Frauen  an  ««ikilaa,  ahid  aaUiatrantlitdlidia  TttMUMtsan» 
gm  in  allen  nPiait.  Dam  kennen  aber  neck  Mfande  Ken- 

Bai  (iaiekaim  Lfiltwcg  in  aekibdar  Bicktonf  M  «star 
•ooat  gleieben  VeiUllaisaen  die  Petioda  der  fMeit  iMOttf 
wegnag  awlaoben  Oellhan  and  SeUlaftca  der  Uiemaeund  dtp 

1*» 


.  kj  .L.  .^  i.  y  Google 


1084 


 rlfl  ti'^  Vi-ri  ttlM 

4J■H]lll^^»r  lini'fitt'tini. 


mit  das  Anwachsen  <ler  BcHrj.'iiiipHi'rii>iiric  um  sn  jrnifsfr,  jii 
kleiner  «llc  GcwindcsteijfU'iR  ''<"'"  I>rUL-ksthrnubo  gcwjlhlt 
wird.  (IlcUtiiteitig  wachst  mit  der  VerlNli  iiiennijf  der  Schrau- 
betiHtr  auch    die    DruckUbersetzuii^   wie   der  passive 

Lüftung»»  Mli_-rst»Dd  di's  Si-hraiibcnjjt'winde«  Die  Wahl  iIit 
.SchrauheiiverhÄltiiisse  tieeinllusst  IniTiiAch  durch  «wei  getrennt 
neben  einander  herliiufrnde  mechanische  Vorj^ttngo  in  dop- 
pelter Wellie  die  Int«aaitJU  des  KapptaafMCUtlMH  ttad  ei^ 
■chwerl  dessen  Wiederltisung. 

Aua  allen  diesen  (tründeB  kaini  n  konsmen,  daH  Sick 
dl«  SfMirkappluiv  wahrend  de«  wechselnde«  SpielM  der 
tekpaiM*  imill^nr  schlierst  alt  vwb  r  Mn  Anhah«  te 

UUtebatt  der  Branee  beim  SedceB  lUMccr 
«hd  ah  bein  Itttai  der  Lwt.  DiaMr  UeM- 
■ich  la  dar  Piazli  bei  atebt  «eolgaB  Senhipeir- 

1«M  UdMT  die 
Um  OiOnde  er- 


l>er  nnwirtdchartliehe  Kraftverbraueb  tritt  um  so  eher  ein, 
Je  grörser  von  Uaus  aus  der  Ueborschtus  dea  Brcmainomentes 
bei  mbeod  wirkender  L«»t  und  je  pöher  die  Druckttber- 
Mmnng  der  Spannschraub«  gewNhU  unrde. 

Man  flndet  daher  ftir  die  inrede  stehenden  Konstruk- 
tionen In  der  Praxis  vorzugsweitie  Meil^iin^iges  Spiuingewliide 
und  einni  mftlkiigvn  Ueborschuss  des  Brouistnomontes  im  \'er 
bUtnIa  cur  mhlg  wirkenden  Last.  Je  weiter  ^. 
man  aber  diese  Oesicbtspunkte  im  Entwurf  Wvf, 
Id  den  Vorderi^raud  stellt,  um  so  nXher  riirkt 
ans  den  ohwii  «Türterten  Oründen  bei  der 
VorÄiidprliciikcit  des  Kcitiurit,'sU(u'(ti/.ieiiteti 
die  ithderr  liefulir,  (Inss  die  Kuj.j'luii^;  die 
l^st  tjeiiji  Aufwinden  mir  ilurcli  iiuier« 
Kk'iuinwirkun)?,  ohne  «u-.rrii  hi  iid.'>  Kei- 
bungsinoment  zum  Festhalten  tm  Imimmt  , 
und  dann,  nachdem  der  Antneli  Huf;jehört 
bet,  ilbcrrnächend  wie-der  fallen  Ms»!  y  ' 

Der  Koustrtikteur  lieHnrIet  >ich  hei  der  ■/  f 

Wohl  der  Verhftltnlise  na,  Ii  zwei  eni-^pegen-  ' 
treaetsten  Richtungen  in  einer  Zwanfinlage,      ~l  r 
ohne  hei  der  UniuverUUaig'keit  der  Koibunj^s-  I 
koüftizienten  durch  die  Walil  mittlerer  Werte 
eknen  genügenden  Schals  gegen  Misserlolge  i 
nt  iDdeo.  Vor  allMn  wldut  mit  dem  Stre- 

Spemlcberbeit  die  Senk-  ' 
im  ttmtHeaiger  Welse. 


3. 


Nun  ist  aber  der  Zeitjiuida.  de»  Klinkeiiftin;,rrilTt  abhUn«?!-; 
von  iler  |eweili;;eM  Stellung  der  Klinke  zur  S|ierrradteiliiiig 
Im  Auj;i'nt>'»k  ile>  Beginnes  de«  Rüeklau's.  Kri'olgt  dieser 
KingrifT  zufÄlli^'  gerade,  wenn  Sperrklinken  iiiiil  Zaiinspitze 
einander  ge;;eiiülierste.hen,  so  reicht  der  Keibun;;-.sr!iluss  de« 
.Steueraaumeü  iiirlit  Jius,  um  die  Klinki'  «  eili  r  in  d<  n  EingriiT 
bineiiizuzichen.  Der  Spitzendruck  erzeug  ein  Urebmoment 
inbezug  auf  die  Klinkenachse  im  Sinne  des  Ausiiisens.  Die 
Klinke  gleitet  nicht  nur  ab,  sondern  wird  dabei  auch  iicM'h 
krilftig  nach  aufsen  bis  an  die  Grenze  ihres  Atuschlage«  lu- 
rUekgedriiigt.  Da*  Spemad  lltuft  ungehemmt  im  Sinne  des 
nihwigi  waMar  vnd  dreht  sieh  unter  Um- 
wm  dan  BaMf  dar  vaOaa  Spamahnteilung,  bis  die 
KItaA«  WH  Ovar  Maeben  AmcUagtajia  umgesteuert  ist  und 
aiflb  dau  in  dl  es  an  Aiifaiibllck  dar  knappe  SpiixeoeiDgrlff 
aaa  nichiMu  Badiahn  mit  dem  gleidua  Ettoig  wie  Inira  vor- 
her  wiedarhalli  «dar  die  KOhke  ent  Iran  darnvf  hell^  i 
den  SMcheB  dei  2abnaa  gapiet  wad  dvcb  den  An|mil 
rfl^geaebiaadeit  wird,  weil  der  BeibungaadUue  daa  ~ 
Zaumes  keine  vollkommen  zwanglttuflg«  Bewegung  ' 
Derartige  Krseheinungen  sind  in  der  Pran 
beobachtet.  Die  damit  verbundene  Qefahr  nngebeoimtar 
I.jutaturzbewegungen  steigen  sich  im  Laufe  daa  Bctriebaa, 
wenn  die  Zahn-  oder  Klinkouspitzon  durch  die  UbemiltAlge 
»peziHnche  I'ressung  in  den  knappen  Beriihrungsflficben  aus- 
brechen oder  aicb  ahrunden  ui>d  dadurch  das  Abgleiten  bei 

aw  Tal*  *  Tawa«  Ulg.  oa. 


lilCftfal 

dar  Knpphog 
WeUanringp.  Je  nach  der 
und  den  RetbimgsvetbWtainen  Itau 
Lfilten  der  Saaiibraniaa  duah  daa 

des  Lastritzela  ni  einem  krUttigan 
I(ihrt>n,  der  aneh  durch  den  Ueberaehiiai  daa 

nicht  w  ieder  selbstthHtig  gelöst  wird,  und  damit  nicht  nur  die 
Sperrbrenise  ganz  aurmer  TliNtlgkeit  setxt,  sondern  unter  Um- 

siitnileii  auch  die  Last  treibend  auf  den  Motor  einwirken 
liisHt,  jilsii  liei  elektrischem  Betrieb  mit  Hauptstronimotoren 
das  Durchgeben  des.  Motors  begünstigt.  Diese  unbeab- 
sichtigte und  dem  Konstruktionsgedanken  widersprechende 
Kupplung  tritt  am  leichtesten  beim  S«nken  leerer  Uakea  und 
kleiner  Lasten  anl,  deren  Eigengewicht  aum  selbalthltigain 
Itiickliuit  lueht  genügt  oder  Ihn  zu  lang<«am  einleitet. 

.Sehlipfslieh  verlangt  die  hier  wie  in  vielen  andern 
Fftllen  benutrte  Aiürdiiuiii;  für  den  frerilll^chk>'.eu  Gang 
der  .Sperrklinke,  Vi-;,  l.  iiorh  eine  lie-nndere  riiier^iselmiig. 

Der  zum  splb»ltli.ntif;en  Ein-  und  Au^-riui^en  der  Klinke 
dienende  .Stcuerzaum  beseitigte  das  lÄ.-itIt.'e  Kluiiperii  di-r  ein 
fachen  nur  mit  Feilenlruck  betblttigten  SjierrUe);el  und  l.tsst 
die  Itielitung  und  (".esihwlndigkeit  der  Wellendrehung  zwaiig- 
lltiifi}.'  auf  die  selbstthUtik-e  Hewej.'nng  der  Klinke  derart  ein- 
wirken,  d.ts»  sie  benn  Lastaufwinden  dauernd  au.'L'eniekt 
bleibt,  wÄhrend  .sie  .>ii  h  von  selbst  rechtzeitig  einlegt,  sobald 
der  Antrieb  aufliört  un<l  die  I.ii.^t  d<is  Triebwerk  uniirekehrt 
Sttrttclccudn'bcn  sucht  oder  tier  Motor  im  .Sinne  des  Seiikens 


güuaiigt,  Je  laagaaaMr  aieh  die  Kilnke  Im  TethlUnJa  aar 
Wellengeacbwindigfcait  alalagt,  wenn  alw,  wie  s.  B.  Im  fot- 
liegenden  FaUa,  dar  Angrifl|;»ankt  dar  LaniniBqga/  In  var- 

hltltnismllftig  grofsem  Abstände  von  der  Klinitaimfihaa  ge- 
wählt wird.  Verlegt  man  diesen  Punkt  in  gfBfciae  NUie  der 
.4.chse,  so  wachst  die  Einriickgesehwindigkeit  im  umgekehr- 
ten VerbHltnis  der  Hebelarme  und  vermindert  damit  die 
Möglichkeit,  daai  die  Kilnke  in  den  ZnlaUabigaa  durch 
schleichende  QaaehwIudlgfcaU  gerade  an  dar  ZahupUae  Idtn- 
gen  bleilit. 

Unter  allen  t^in.stinden  ist  die  Anwendung  einer  efawl' 
gen,  durch  Keibungsschluaa  von  der  Welle  gealeuerten  Sperr- 
klinke  für  SeokluraauaB  ab  badaakHeb  und  luunnelehend  au 

bezeiihiien. 

Die  im  allgemeinen  bevorzugte  Anordnung  von  2  oder 
:i  Klinken  mit  versetzter  Teilung-  und  gidrenuten  Steuer- 
werken, lür  die  weiter  unlen  mehrere  IJelspii-h-  folgen,  liefert 
nicht  nur  den  hierfür  iinr^L'rhend  hetniiten  Verteil,  dass 
der  SpleJraum  der  fr.  e  :  I.hsücw  ^-iv.y^  auf  ilie  Hlilfte  oder 
ein  Drittel  ge^eniiher  eiiitai  hen  K.inken  unUir  «cnnt  gleichen 
Triebwerk-  und  Spirrradverlillltnisson  beschrriidit  wird,  son- 
«leni  bietet  vor  allem  den  Schutz,  dasa  sich  beim  Abgleiten 
der  einen  Klinke  durch  mlMligaD  KantanangiUr 
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dio  ntchsta  In  hinreii-lipinl  tiefer  KingrifTMellung  botindet,  um 
den  Spsrraln^ff  zuverUkiig  zu  bewiriciin  nnd  zu  «ichern. 

SperrcenkbreiDiien  erfordern  hiernach  zur  yolirn  Betrieb- 
urbi>rhi'it  miiidRstens  3  Klinken  mit  vurselxUir  Teilnnj;  und 
(fetrcniiH'r  Sclbstetcuerunft. 

Difi  S^nkuperrbri'msf  der  Valo  &  Town»  Mnnnfae- 
tariofrCo.  in  Stainford,  Connecticut  U.  S.  A  ,  Fijf.  :)  und  4, 
für  einen  iÜt-Kuin'i  i'ntsprirht  im  wcsciitüihcii  der  vnr- 
Itehend  Ijciiiroclwiii-n  Kmi  ■iniLtiu;!  iiiiil  uiitiTsclii'iilft  sich 
davon  nur  (iurch  die  \Kriin>hrunjt  ilfr  Hi'ilitiitrln'ii  iiiilcr  An- 
wendung einiT  Laiiii'lleiikupplun);  mit  i;  Stiicihi'i,|iÄ;iri'ii,  diu 
in  ein  vollMfliiili^  f,'HM'hlii««en<'H  r.chilUM'  eiiipi'lmul  sind,  unil 
vor  allem  duriti  die  Ktaueii  A  und  H  iin  der  N;ih«  de« 
Ijistrilzelii  und  di  r  fesK'n  Kuppluti^jBliMlfte  zur  Heffrpn/unjj 
des  l,üft«p^i  N  Hierdurch  « ir<l  die  oben  erörterte  (lefahr, 
da5s  beim  Senken  des  leeren  ilaken.i  oder  leichter  Lauten 
ein«  unbeahsteliti^to  unmittelbare  Kupplung  zwischen  Last- 
ritsel  und  Weile  durch  FMbtehniubeu  de»  Hllxel»,  Fl;;.  ?, 
dw  WaHeBlmnd  p  «intreten  und  dadurch  die  Sperr- 
Kngrlir  und  Wirkung  gesetzt  werden 
I  bflMMIgt,  Witt  iteh  4ar  in  tutgentlaler  Ricli- 

8frtTrt>r4  n 

M  > 


und  EintUhrting  der  nachtiebend  bcachrlebenen  Konati-uktio- 
nen,  denen  der  leitende  Gedanke  zugrunde  li^^,  ein  Uoch- 
winden  der  L^st  bei  unzureichendem  Reibungtmoroent  der 
Kupplung  durch  den  Klenimdiuck  dej  Kpannwerke«  möglichat 
ganz  zu  verbinden)  oder  wenigstens  den  Uebcrschuzs  de» 
Ueibungsmumeuten  zum  Kemhalten  diT  »ehnebenden  IahI 
im  Knlwilrt  beliebig  weit  /u  »teij^ern,  iiia  die  i  . i  t. dir  <1.  /.u- 
rücksiiikena  der  acbwebenden  Last  praktiacb  aasiuschtieliien, 
vhiie  dadtwafa  4ls  Bwfcliililnnf  dM  llatiiM  MCrmd  n  «r> 
liiiheii. 

ai  Sperrbremse  mit  Lamellenkupplung.  Die 
vom  Mulur  im  Sinne  de»  HubpfelU  *,  Kifr  ^  und  »i,  angetrie- 
bene Welle  im  durch  eine  kräftige,  lappcnl  inn  V  uigeichweif»- 
tc  Mitnehmcrplatie  a  fest  mit  di-ni  gloekenfuriniffeii  Sperr- 
n»d  6  viTbunden,  wfii  iii  H  Ann  < leliJtun' i/  der  Lamellenkupp- 
lung durch  den  Kin^;rilT  der  drehbar  darin  gelagerten  Kliu- 
k<'n  ''  zwingt,  sich  mit  <ler  Welle  zu  drehen.  Die  einceloeu 
Scheiben  der  zugehörigen  HAtfte  de«  l.jime|[eii«atze»  sind  in 
bekannter  WeiM  tir«  llngiTerschiebt>ar  auf  zwei  an  der 
InnonAlclM  dM  GahlaiM  «ingelassenen  Nultedem  ai^gvord- 
not.  Am  «ndam  Endo 


:<e  mit  I  :iin<l)«iika|>plttaK  dsr 

i  I  li.ciilAbrilc 
llilKUbtU'OM. 


r  Kupplnitg,  Fig.  b,  iat  «im 


in  Smngttng,  to  treibt  die  Welle 

r  ^  Windentrommel  durch  den  KlMflnaingriir 
ngllUiflg  (OrUek,  und  die  SperrbreniikupphUlf  Khlle&t 
■ich  ungehindej-t  selbtCthAtig,  sobald  das  Tr«imi<llrW>warlt 
anter  der  Einwirkung  des  Uakcnzuges  dann  vorzueilen 
beginnt. 

Die  Übrigen  Nachteile  der  Kotuitniktioii,  d.  h.  die  Oefitbr, 
dass  bei  stark  wechselnder  unsMk|«iilftar  Schmierung;  ent- 
weder das  Kelbungsmumeht  der  Kupplung  nicht  ausreicht, 
um  bocligenommene  lösten  freischuebend  festzuhalten,  oder 
dass  umgnkeiui  der  Uebenchuas  doa  ItuibuugsnMineulea  den 
Moi«r  Mm  Saakea  mwuHwIg  iluk  betaiiat,  hMtohwi  aodi 
hier. 

Sc  Ib»  tlh  Äti  ^'    »irWeiide    .Se  ii  k  sp  errbreinsen, 
D.  R.-I'.   Ilugr.o,    der    \  ere  i  n  i;,-te  n    Masch  inen  fabrilc 
Augsburg     und     .M  hüc  Ii  i  iie  ti  ba  ug  esvl  I  schatt  Nürn- 
berg A.O. 

Einen  beachteiiHwernii  Fortschritt  vi-rd«nkt  der  l!uu  der 
mochanliwh m  ,Senks]i<'r,^lironisen  liud,  Krell,  < »biTinfreiiii-ur 
der  MaachiiienbaujfeJielUilmlt    Niiridierj;,    ilurch  Aunlnldnni: 

*)  lEiMliaMrlng  A|irtl  a.ito  u.  f.:    I^rkraii   fitr  2i)  I  ndl 


Die  ngehOrig«  Mutter  /  gnt»  mR  de«  glatten  Ende  4w 
Sehranbenboizens  g  in  die  Btirnseheib«  des  benachbarten,  loa* 

wil  der  Welle  angeordneten  Kltz«ds  A  ein  und  wird  beim  Be> 
gion  dea  Wellenantriobes  zum  Heben  zunächst  durch  den 
von  der  Wintlentn>nimel  ausgehenden  Zahndnick  an  Drehung 
verhindert,  von  der  sich  dndienden  Welle  und  dW  CtewIlMto 
mulTe  c  also  anfangs  nur  achsial  verscbobcn. 

Die  vor  di-r  Mutter  liegende,  mitluli  Lede««dieibea  etwa« 
nachiriebig  abgestützte  Druckscheibe  wirkt  auf  drei  frei  in 
der  llit/elnabo  vCTBchiebbarc  Stifte  <  ein,  welche  jenveiti  de.« 
lützeli  die  Pre.s> platte  Jk  mit  dem  ganzen  Lainellen^at/.  vor 
sich  herdiAnf,'en  Die  zum  Kitzel  gehiiri>:cn  Lauiellen  ?iind 
auf  »einer  verlJln^'^erten  Nabu  nn^eordru  l  und  hier  auf  ein- 
gela-SHenea  Federn  eliens.i  wir  dir  ( i.  L'i  n^i  ln  ihe  im  (lehXnie 
Ihm  freier  I JUigsverscbiebbarkeit  auf  Iirehung  gekuppelt. 

SobnI'l  das  Ueibungsmoment  der  sich  durch  <leii  WLiienan- 
trieb  s- lb»t<hlUi(.'  .•»ehlief'ietjd'  ii  I  jinicllenkupplnn;;  dieCtrnrNe  de« 
vorn  UiL/.el  zu  iitierwimlHnden  I  ..lütrnoiiientes  erreicht  und  die 
L;i5t  )iu),je»  linden  wird,  tili-älil  sie  auch  nach  dem  Absti  llen 
de»  Motor'«  scliw  i-biTi .  wi'il  die  lUifser«'  .Sperrt'eriahnunj:  det 
I^aieIU'ii,i,.'ehause.s  d  den  Hücklaaf  des  Triebwerkes  durch 
den  KingriiT  der  im  talan  QahlbiMbock  dnhbar  galagMM 
Klinken  l  hindert. 

Dkj  KUoken  I  ■tttam  sodann  das  LaswnMqp*liltaw  Mm 
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Rücklauf  de«  Moton  siuu  Lftctaenken  ab,  wobei  du»  antani^ 
durch  den  Kupplungtschlnw  noch  ebenlall«  mrückgehaltene 
Kitzel  and  die  mit  ihm  verbundone  Spannmutter  /  durcti  das 
WeUcnfewiiide  nur  in  acluial«r  Richtung  nacti  links  zurfick- 
g«iofCCD,  alao  die  Kupplung  itoweit  g«1Urt«t  wir<],  Iiis  da« 
RiUel  ticli  unter  di'^r  IjasiKirkung  («Ibittliätig  in  Bewegung 
seilt  und  die  Winkolgeachwindigkeit  der  VVcllo  rrreicht.  Mit 
dem  Bestreben  Torzui-ilen,  beginnt  die  Kuppluiiff  »ich  selbst- 

neu  schlief»<?n,  und  der  frriiPr<'  Sf:nkvorIniif  re|i,'(lt  sirh 
wechselnde»  Anzichcu  uml  UKMlL-rlüfti  ii  di  r  Sju-'rr- 
bMmüe  si'lbslthätig  in  zwang-Dlulif^er  Aljhiinfjigkcit  von  di-r 
DinUiutzJilil  d>s  Motor». 

Wi'scnllich  für  die  \Virkun;jswtisi'  der  Urcmsc  ist  der 
l'instaud,  dass  im  LüfluiiL-ibi  irinn  imcli  jt-der  Sperrwirkung 
wÄhrenrl  der  Halt-  uinl  .St'hkjrrifuic ,  sn  lange  die  Kupplung 
nni'li  liiiircii  hend  jfi  sfhlosscn  ist,  um  das  KitzoJ  durch  das 
Sperrw  iTk  zurückzuhalten,  nur  (Ijis  fi-sl  mit  der  Welle  TCi- 
buv.iiiMii'  iiiv.i'ri'  glr>ckenfiiniii),-f  Sjifrrrrtil  das  KciliulifC-iminnent 
«in  <ier  unraittelbar  beaactibarteu  Jvuppclschuibo  zu  üt>erwinden 
hat,  wtthrond  die  übrigen  Kuppcllanielien  noch  in  relativer 
Uohelago  gegen  ciuander  verharren.  Bei  der  groften  Lamellen- 
sahl  wird  hierdurch  erreicht,  daw  die  LWtarbeit  nur  einen 
itieinen  Bntchtail  dM  geiamten  in  der  Knpplting  vorhandenen 
Baibaogewidentandee  lo  (Iberwinden  hat  und  tonüt  von  Hatts 
M»  ein  Nhr  reichlickar  Beibangrtbenelnui 


Für  die  Lameilcnkuppliuig  ist  starre*  Fott  vorgesehen,  das 
vom  Wellenkopt  aus  mittel*  einer  PreueehT«nbe  durch  die 
Zentntlbohrung  der  Welle  den  einzelnen  Scheib4>n  zn^efülvt 
wird.  Aneb  hier  UeAe  sich  vielleicht  ohne  Bedenken  OeJ- 
■chmierung  anwenden  und  In  einlarhster  Wei»e  dadurch  ver> 
initleln,  da.«*  man  zur  Bildung  eines  selbstthlltigen,  obaS 
weitereis  von  au/scn  zu  füllenden  Oeltroges  einen  DIeehring 
gegen  die  offene  Stiniseite  de«  LamellengebKuse«  üldii  ht  an 
schraulite.  um  d.x$  eingegosivene  Oel  im  Innern  der  Kupplung 
als  B.-id  für  iii'  Lamellen  zuriickzuhaltcn. 

l>i>'  IvHiikwiTke  »rbeib-n  iiiil  M-Ibsttlilltijfi'n  I>enkarmcn 
und  fii-iliutig-sM  liiihrii  ^r,.riiM,i  liliih.  Zu  ji-iiiT  Klinke  gehören 
zwei  durch  eine  titablfuder  verbundene  keilförmige  ReibichulM, 

laufen. 

Per  Kederrüeken  trügt  eine  I'tan:i('  für  <!'  ii  Tiv^TirT  des 
Klinkenannes ,  der  die  Feder  etwuN  diircliinegt  und  da- 
mit die  Reib4chnlie  genügend  fest  in  ihre  Bahn  einpre«>t- 
Dass  man  für  doppelte  Klinken  am  besten  versetzte  Teilung 
anwendet,  ist  weiter  oben  erörtert  worden. 

Falls  der  leere  Haken  oder  Ideine  Laaten  beim  LülHa 
der  Bremse  nicht  selhettliKtig  ■urficklaufen,  tritt  als  auf  dcB 
Rande  der  OewiBdel>ttcltto  «  b«leatigMr  HHnehaer  in  !■ 
Thttiglteit, 
■pleUaame* 


Konstruktionsentwurf  zugrunde  gel«(ft  werden  kann,  ohne  die 
Senkarbeit  wie  bei  di-n  Itlteren  Senksperrbremsen  durch  diese 
Steherbeitamarsrc^-el  ^löreml  oder  {;ar  unzulSssig  zu  steiLTcrn. 

I>ie  grofse  Ijiinellenzahl  hi'srhrUnkt  auiserdein  die  er- 
forderlichen Kupplunt^Mhiri  .'  T  iiid  macht  die  A\iifuhrung 
auch  ftlr  sehr  sch«  i  re  Krane,  wie  im  vorliegenden  Kall  für 
einen  il.'i  t-Laufkran,  noeh  ;^ut  verwendbar,  da  die  einzelnen 
I^jimelieii  nus  <liumeii  .Srjibl-  und  Bronzescbeibeii  bestehen, 
welelie  eini'  vfrbiilthisiiiflrsi;.'  ^'eringe  Tiefe  des  KuppitUg^ 
gehSuses  bei  tiesrhrllnklein  Durehmesscr  erfordern. 

riif;i  frtlir  /.vr  jill  rit:f  lietriebserfahruii}.'.  II  /.i-.iZfii  übi  r- 
einstiiiiiuend  mit  der  vorstehenden  Kritik,  dai.s  .siih  durch 
den  leicht  zu  erreichenden  IJeberschuss  d<  s  Kesbun^smomentes 
l>rakti»ch  die  Uefalir  vollkummen  vermeiden  lIL^ki,  dius  der 
Oewindelcleinindnick  des  8pannwerke-s  statt  dos  Keibungs- 
schlusse«  in  der  Kupplung  die  Kraftübertragting  beim  An- 
heben der  Laat  ttbemimmti  und  aomit  die  Gefahr  einea  nach- 
criigliehcn  Abstfircen«  der  schwebenden  Liaat  renniedon  wird, 
und  das»  sieh  nhne  Nachteil  Iiier  aqgar  DniflfnrlmHllMIII  mit 
geringer  Steigung  (ilr  das  Spannwark 


Waaonilich  tät  die  aanfte  Wiricwiff  «ad 
dar  KoBatraktini  alnd  f  eaficende  Baaelirlnkaqf  daa  JpMl> 
fladwn  Dniekaa  n  "  " 
Dtirefaffihrun^  der 

Ua  qrlindriaefaen  Oh 

Bit  Oal  ranoiit 


sie  hindert,  sich  weiter  zurückzuschrauben,  zugleich  aber 
auch  das  mit  iler  Muüer  dureh  d^  n  Bc'z<  n  ;/  verbundene 
Ritzel  zwingt,  an  der  «literen  WiOletidrehuU)^'  r<  i  bi/ritij^ 
teilzunehmen.    Es  ist  dies  ein  zweckentsprechender  EreaU 

Flg.  3  und  4. 

Die  aiifhij^Liche  Ui'fürchtung,  das»  die  )^erlnge  "tlaillllH 
der  Welle  beim  Senken  durch  den  kleineu  l.iiitnngswidenrtand 
Uauptstrommotoren  bei  elektrischem  lietrieb  wegen  der  (le 
fahr  des  iJurchgehens  ausschliefseu  würde,  hat  sich  bei  den 
.\u^!llllrungen  niclit  lieirJlrigt,  wu  zwischen  Klektromntnr  und 
Hrem.su  elle  stets  ein  Kilderviirgelege  eingeschaltet  wurde  uud 
auTscrdem  elektromagnetische  Slopiibremsen  sm  pBnktlielian 
Anlialteu  der  I^ast  Verweiidiuig  landen. 

b)  Sperrbremae  mit  Uulzbacken.  Fig.  7  und  8 
veranschaulichen  die  vorzugsweise  für  kleinere  Wlndwacke 
bis  etwa  s  t  Tragkrall  anigebildete  Font 
Spanfaraniae  nüt  lUHaenMai  Bfem »harken  md  i 
adnallM  aan  aelbaMhlt%tt  EIbp  tnd 

Bier  lat  gagea  die  IMbaoatinilalM»  dar  üBit 
Walle  TttkeUlaB  inneren  ^arngkaiba  »  «Be 
adnito  ft  aar  Batbttigiijig  der  1 

il,  daran  Bdtiwalie  a 
LIM  andam  Ende  daa  In  der  F|gar  Bläht  i 
dUfeatailteLaatittBd  MM  Mdu*  diaae  Talle 
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B«.id  XXXXV.  Nr.  JL 
 ».  Au^mt  UW. 

in  fc«tar  Verbindung  itehen.    Die  Drehsapfen  f  der  mn  ' 
Sperrr«de  a  g«börigon  Klinken  9  sind  im  äuf^ron  Bnun»- 
gebMitfin  h  g'f^fn^prt,  i]a«  rlnertelts  «of  der  N«bO  VM  fl, 
dersrit>  durch  oinn  vnrgeschranbCe  Stimachribe  Hlf  der  Nalw 
der  Scheibe  d  /rtii  lirehbsr  abprsliitzt  ist 

Uaj  Gebäa$e  l«t  im  vurllf^'i-tnli'n  VnX.v  iliinli  Hufspre 
Sperrverzahnunj;  K*'!?'"  l'üctlaiif  Krsu'hert;  bei  audern  Au<- 
lilbrun^ii  hat  Krell  aber  uncli  für  'li  imeilbon  Zwecli  elnr  mil 
Holl  ffeftttterte  selbstthJitijfe  niffiTinti.-ilhi-pmw  hwtmtst,  die 
ebenfalls  als  «tunimcs  (iisirrm'  wirkt,  iiulrin  sin  rtif«  Trieb- 
werkbewepiri^  -/lun  La^-tJuifwimlüH  mit  vernu('hl)tir<iirbareni 
Ksibangiiwidi^rstaiuie  xiillt>'<i,  den  freien  Kiii  klaiif  ahrr  himlHrL 

Beim  Aiilruibi-n  der  Kernwcll"  Im  Sinne  des  Hebens, 
Fi;f.  7,  diiiikflii  die  Ilubilaamcn  di'r  unruinloii  Scli<  it>e  h  die 
Uebi.'14ru€krolluu  r  uaeh  aaf^n  iiud  ti^uppoln  durrh  den 
Kloudnielc  das  GebHaso  A  mit  der  Sebt'ibo  d  und  dar  Ritzel- 
bohlwelle «,  wUireud  gldcluceiiig  das  Sperrxabiirad  a  durch 
die  MitnehmerUinkM  f  dw  OeMiNB  nd  damit  andi  dM 
Laskiteel  antralhl. 

fielei  AvMm  dw  laliMw  hiut  da«  «ußor«  j^wrwwk 
dM  QlhlllM  «nd  dimll  dwch  Kupplung  aneh  dtt  I«it- 
iHnl  tal|  vM  abar  dir  MMor  umgeimMrt,  m  imdw  dia 
JCmptlkiaiia  dank  dia  lUckwirlKlnhaaff  dar  BaMaaam 
anllaiMt,  «nd  «a  ttgimit  mit  dem  LUlan  dw  Kiipphuv  ^ 
lalbiNbltlia  BNmMpIal  anlar  dnraehaaliulnD  ftiäiafciii  ud 
WtodetUlAaB,  Ja  wubdam  das  LaiMlnl  Teiananm  bcfiaat 
Odar  «Mar  duck  dan  KnpphtogMoUuM  gahaumt  ttird. 

Daa  «elbüttltiulga  gactaaehloaB  Ean-  and  Aatkllnken  der 
MttiMihaier  g  wird  ia  Slmlldier  Weiw  wie  bei  der  Ko«wtrnktion 

h  und  6  dnrch  kloine  keiltSnnige  Ucibschuhc  k  in  einer 
paeieuden  Ringbahn  vermitiolt. 

Auch  dia  MnOer«  Sperrrarsahnang  arbeitet  gerttoeoMoe. 


'  Die  homlömiigen  Ad»IUm  m  iler  Hubdauraenacbeiben 

stofken  beim  Uebej  schreiten  des  regelrechten  Lüftspicl- 
raumm  seitlich  gegen  diu  Drucicrollen  r  und  treiben  durch 
die  Brem*baclcenhebel,  ihre  Drehsapfen  r.  und  die  Scheibe  d 
die  KiizctltnViiw>><!f>  an,  weaii  daa  Wii>deiitr«iBaial>Triebwark 
mil  tcun-m  ilaknn  oder  kMitBn  Laiian  ana  Saakaa  Bläht 
s*>lbstt!iüii(.'  anUttitt. 

Idi>  .Sti'lUchranben  o  In  diu  Brtinüithuhon  dienen  zum 
Nacbxlehen  der  hölzernen  Bremsbacken  pintretondem  Ver- 
«ehloir«  und  hpben  die  Unterlagplattp  der  K!;>t;:«»  einaeitig  an, 
während  die  gegenttberlicgende  l'lalleukatilti  das  StStT^felenlc 
fUr  da«  Nacbsicllen  bildet. 

Die  Konstruktion  ist  nur  tUr  mJtfiiij^p  IJ  mfiingikrält«  ge- 
i'ipiier.  weil  .iiu'h  in  dieser  lliiiiart  die  LU'trielisieherheit  gegOU 
Ziiriiek^iiifcen  •<eh» ebend»  r  L4i»k;n  »üicuüicb  von  einem  reich- 
liihi'n  1  elii  r^i-hii»«  de«  Reibungsmomentes  in  der  Kiipplunj? 
über  das  L.'istmoment  ahbHngt  and  die  Konstraktion  mil  den 
einlachen  Uulskuppelklödcn  tilr  grofse  KrXfte  anbeqnem 
grobe  Abmeasungen  annimmt.  Im  übrigen  erhöht  der  Sicber- 
bcitsiibendtaaa  des  Reihungichluises  die  LiiftoriMil  dar 
BreiuM  in  dar  8«akpenode  noch  weniger  at»  in  der  Kfalh 
eglMB  LamaUentoaMa«  vaM  Mar  aar  die  paaetven  Wldai^ 
Mbida  daa  ftiaaii«aritaa  m  Vhafwiadaa  aind,  ohoa  aiaaa 
Ten  daa  XappIwgmtoMaalaB  n  «baawtadan.  Bai  «w» 
raichandaiB  ^MmtgmMum  lat  ria«  ^amHiallMre  Kra(tttb«r- 
ti^gaof  nriadian  Anferiebwetia  «nd  Laattüflal  dmeb  die  ataiaa 
KoMlralcHanmiMDdaag  alebt  auveechleaaeo,  waleha  aa  dar 
Gteinia  daa  BaHemlwimaaeiehlagee  swIedMa  dem  BaMamaab, 
dar  Droebttlla  r  mid  dam  HaMliqifan  a  anllilll  mnd,  via 
oben  betont  wurde,  n|  varmaidaii  M,  wn  «leb  gegea  in> 
gesteuertes  Zurttckelakan  Bid||awaadea«r  Laetan  imdi  dam 
AbMdlan  daa  Motaia  au  aehWM.  (a*blam  ariKt) 


Die  Weitau88tellung  in  Paris  1900. 
Die  Starkstromtoehnik. 
Tan  Piafiiiai  Bob.  M.  VMaMw 
(PWiime»  «e«  ■.  u« 


Unmittelbar  neben  den  ScbaekcMIcheik  UaicUnen  lief 
die  grobe  DrehttruuraaseblBe  von  Siamana  HaUke 
A.>0>  in  Chariattenbnrf,  aogetrieben  vro  der  atehtaden 
Dtallaakainiaiiilaiia-OamidinaaeUaa  van  Ilaralf  0^  Darmacha. 
alacha  Aiflm  dar  DtdiatmamMCktoa  M  benMa  In  2.  IMO 
8. 4T4  «Bhaad  van  fE«wl>«kliaDaa«liAnniifaa  aMWirllcli 
ItotaM  worden,  aodMa  wir  mm  Mar  In  dar  Haaplaaeka  aaf 
dis  BiBiMuag  dM  aMtMiehan  TellM  beidulniMO  künnan. 
Dia  Uaaidibw  WaM  bat  UmUmin  sooo  &VA,  d.  L  «900  V 
vnd  MB  Amp.  Dia  WeehMlmbl  betragt  100  L  d.  Bek.  Saailt 
tit  die  Folzahl  der  Maschine  72  (und  nicht  H4,  wie  in 
Z.  1900  S.  474  angf^eben  Ist).  Das  ans  0,6  mm  starken  Ble- 
chen aufgebaute  Bk-chpacket  de»  Anki-r«  onlhnit  keine  Luft- 
scblitse.  Die  Nntenxnhl  betrttgl  insgnsamt  64S,  also  pro  Pol 
und  Pbasc  3.  Die  Nuten  sind  13  mm  breit  und  '.if>  mm  hoch. 
In  jeder  Nnie  liegt,  mit  Mikanit  umkleidet,  1  Sub  ans  Flach- 
knpter  von  7  x  44  mm.  Durch  seitliche  Verbindnngsgabeln 
sind  die  Stftbe  zu  einer  ofTonon  Dreiphasenwicklutig  i'Stern- 
tchaltung)  vereinigt.  Die  Nuten  sind  unten  offen  und  mit 
schwalbenschwHnzfßrmIgen  Killen  versehen,  sodass  durch  ein- 
geachobenfi  Llnfale  aus  Slabilit  die  eitit'clefr'.pn  Cvorher  fcrtifr 
bolirletil  StUlje  an  Ihrer  Stelle  festgehalten  werden.  Dan 
tieaam^ewicht  dea  Ankerkupferi  butkaft  «ich  auf  lt4oo  kg. 

Der  WUknbmd  der  wannen  \Tlekliing  betrugt  "'"g"  Ohm  pro 

Sehenkel  (Phase),  der  Ku|di-,  verlusl  s.imil  rd.  Ii,*  KW.  Die 
FeJdmagne4e  »ind  au«  Blechselu  iln  ti  .lut'trcs.  luehtet  und  haben 
btnggeatreekten  rechteckigen  i.'iiersi  hiutt  i  rn.schnb.  Breite 
zu  Lunge  1  :  3,«).  Inmitten  der  Pole  Ist  je  «in  Lüft- 
aaUIlB  van  am  l  am  Bratta  variMekaa  (vaigl.  Z.  IMQ  & 


47i,  Fig.  21).  Diesen  Schlitzen  entsprechen  ebenaotehe  An«- 
ipaningen  im  Kranze  des  gnsseisenien  Polrade«,  Pig.  26. 
Doreb  diese  Sparten  soll  zur  Kfibliuf  beettadig  Irische  Luit 
in  dem  Raum  zwischen  Anker  und  Polaehuben  besw.  Sehenket- 
eisen  geführt  werden,  WH  bei  der  betrKebtlicbon  aehsialan 
Lkngo  der  Pole  nOtifr  «taclblOn.  Die  Magnetbewicklung  ba> 
«tebt  aM  haabkanHy  gawtefcaltem  Flachkupter  Ton  4  x  iS  mm 
Qaanchnitl.  An  den  Slinnelten  legt  «ich  daa  Knpter  nm 
tadbrande  haWe  ammsnamMMkab  durch  dl»  wihrand  dea  B» 
trMbM  ibantaMa  dia  Lril  anr  KUdafl^  in  radialer  inebtmif 
hindnrehaMAen  kann. 

Atif  JadOm  Pol*  badnden  atek  40  Unndnntmi.  dia  da. 
doreb  von  einander  l»ollrt  sind,  da»s  nur  einn  nm  die  andere 
Windung  elae  Bandnmwlcklnng  hat.  Zwischen  jo  zwei  sol- 
chen liegt  somit  eine  Windung  blank.  Feld-  nnd  Anker- 
wicklung sind  mit  einem  schwarzen  I>ackanstrlch  veraehen. 
Da*  Oe»anitgewicht  der  Magwntbewicklupg  be!r«gt  4000  kg, 
und  sie  hat  im  warmen  tMtaada  einen  Oesamtwideratand  von 
rd.  1  Ohm.  Die  Grr«ger«panQang  «telgt  bis  auf  210  V;  der 
mittlere  EfToktbedarf  für  die  Krrt^ng  wird  zu  2S  KW,  der 
gri^fste  an  \'lfi  KW  angtceben.  Der  LeeriaufveKust  ist  nicht 
genannt.  Die  Erregung  wird  von  einer  «i'nii(,'en  unmiitelbar 
gekuppelten  OleiehstrommMchine  mit  rieiliensi'hnltnng  vnn 
2l&Amp  bei  2lt>  V  pelieli  rt  l)ii'  KeldiimjfijptB  sind  stu 
Gnwpisen;  der  Anker  hat  TroiuroeiwickUin^;.  Ki^r  t  g;e1it 
eine  (iesamtansicbt  der  Orehstrom-  mit  der  llrn-perüifLs«  liine. 
Die  H.ittf  tabmessungf  n  der  DrehMrominAi^i  linae  siiei;  Aii- 
kerhtihruni;  iii  o  rin  l>inr.  ;  rnif«ngage«chwiiern;keit  -'ij,»  ni.'sk), 
AnkefiftiiKe  SO  cm,  1  nfi^wjsubenraum  l,s  cm,  Colttiilaug  2C,is 

1cm,  Pol&rhnhboge  <  n.  Hagiietkernbreite  II  cm,  Magn«-t- 

kerulkoge  «o  cm,  Spuleiiböbe  äS,»  eni.  Die  Dampldynawo 
lat  mit  einem  bnendaran  Bclbwnngndo  ausgestattet,  daaaen 
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Z«itKhr<ft  dM  VtnliM* 


Schwuiij^^inoiiient 
ÖZ)'  =-  1,1  •  \0'  kgrin'  ') 
Ut.  Diu  Schwunymo- 
ment  de«  Magnotrad«'« 
betiitgt  o,js  •  10'  kpin*. 
Die  zu  den  Maschinen 
f;ohöri(^>n  Schall- ,  Re- 
gulir-  und  Kotitrollvor- 
richcun^en  sind  nicht, 
wiu  sonst  üblich,  an 
einer  (^meinsamen 
( Kcbalttafel  vereinigt, 
Sündern  wiu  folgt  anjre- 
ordnet:  Die  von  der 
Drehgtromniaschine  ali- 
gegebene  Leistung  wird 
(entsprechend  drn  auf 
S.  43D  in  der  Fufsnou^ 
f  gegebenen  Darlegun- 
gen) durch  einen  Spaiv 
nnngszeiger  (VoUmes- 
•er),  Stroinzeiper  (Am 
pAremeasor)  und  Lei» 
tungszcigtT  <WaBraps- 
ser)  gftmeiast-n.  Diese 
drei  Instrumente^  welche 
nach  dem  Ferraris -Syn 
tem  (also  nur  für  Wecli 
selslrom  brauchbar)  gt^ 
baut  sind,  haben  einen 

GehKusedurcbmeMer 
von  etwa    60  cm.  Sie 
sind  auf  beiden  Seiten 
mit  SItalen  versehen  und 
werden  von  einer  4,)  m 
hohen  SAulo  getragen, 
innerhalb    deren  die 
StromzufUhningen  zu 
den  Instrumenten  liegen. 
Alle    drei  Instrumente 
lind  nicht  untnitteJbur, 
sondern   mittels  geeig- 
neter Messtransfonnato- 
ren  an  die  Dreliütrom. 
niaschine  angeschlossen 
Auf  diese  Wei- 
se führt  die 
SJtule  nur  Nie- 
'derspannung. 
Die  Skalen  der 

Instrumente 
entsprechen  je- 
doch der  wirk- 
lichen Maschi- 

nenluistung. 
Die  zum  Ein- 
und  Ausschal- 
ton sowie  zum 
Regalüren  der 


9i<^.  9€.    Polnul  der  DrclistroDBiMchliM  von  Rlam«n>  k  R*l>ks  A.-O. 


9xq.  2i.   AuMtdloog  voD  Blcmeiis  k  Halsks  A.  O.  im  EhreBbuf«. 


')  Du  SchwuBK- 
DwmMit  tat  wicli- 
Ut  fUrdMiOUIcti- 

fDrmlfrkott»frrftU 
nnd  die  K*gnllr- 
nhlrlI<^ll  (veritl. 
Z.  1S«9  S.  11  BS). 
O  bMl«ui«t  da* 
Gswirlil  d«r  rotl- 
r«ndo«  'ivilo  In  kttf 
D  <t«ii  TrAgtirlt«. 
durchniMtier  dt'f- 
li<>)li*n  In  Ol.  QU' 
hlnirt  mit  d*in 
Trtfrli«l(ain(>in»nt 
J    (l»>t<>i;«n  auf 

die  Dreh*rli*o) 
durrh  die  B«sl*- 
liiinc  O  />*  —  ifj 
Kunmiiiin^n. 


Maschine  erforderlichen 
Einrichtungen  sind  mit 
einem  Schaltpult  (in  der 
Form  eine«  Schreib- 
tisches) zusammenge- 
baut. Auf  diesem  be- 
linden sich  ein  Volt-  nnd 
ein    Ampöremosser  für 

die  Erregcrmaschine. 
Aufserdem  werden  von 
diesem  Pult  aus  durch 
zwei  seitlich  angeord- 
nete Haitdrttder  ein  im 
Errcgrrstromkreis  lie- 
gejider  Regulirwider- 
stand  und  ein  dreipoli- 
ger liochspannungs- 
Röhre  nausschaller  (für 
den  Hauptstrom)  botbH- 
tigt.  Diese  beiden  lets- 
teren  Einrichtungen  lie- 
gen in  der  Fundament- 
grübe  und  werden  durch 
Kettenräder  nnd  Kette 
angetrieben.  Ihre  jewei- 
lige Stellung  ist  an  einer 
auf  dem  Schaltpult  an- 
gftonlncten  Anzeigevor- 
richtung ablesbar.  In 
Fig.  '27  sind  Scballpult 
und  Instrumentensäule 
links  und  rechts  von  der 

Ma»cbinenachse  lu 
sehen. 

Zu  der  groAen  Dreh- 
strommaschlne  gehören 
noch  36  Drehstromtrans- 
3200 

forroatoren  fttr  V, 

die,  im  Ausstell ungage- 
biet  verteilt,  den  hoch- 
gespannten Drohstrom 
in  solchen  von  niedriger 
Spannung  umwandeln. 
6  dieser  Transformato- 
ren leisten  je 

50  KW,  10  leis- 
ten je  ;o  KW 
and  20  leisten 
je  10  KW. 

Auf  der  Gal- 
lerln  (im  Ehren- 
hof) hatte  die 
Firma  Siemens 

51  Halske  A.-O. 
auf  einem  eige- 
nen Ansstel- 

lungsplatze 
eine  Zus«m- 
meiislellung 
ihrer  sämt- 
lichen Fabrikn- 
l«  an«  dem  (»e- 
bielo  der  Stark- 
und  Schwach- 
stromtechnik 
Begeben.  Fig. 
V8   glebt  ein« 
Ansicht  des 
Stark  Stromtei- 
les.  Wir  sebep 
eine  Reihe  von 
Gk-icbstrommo- 
toren ,  Dreh- 
strommotoren 

mit  Kura- 
schlussankom, 
mit  Schleltrin- 
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gen  und  der  der  Pinna  p«ten(irten  selbttüiHügen  Gof^eiiichal- 
taug;  femer  WechBelstrom-GleichMrom-Umformer,  'I'^ansforma- 
toren,  AdImk  und  Kein^lirwidonUnde,  Auischalter,  Uniscbal- 
ter  und  Sicherungen  tUr  Nieder-  uitd  fiocluipaniiung:,  Akku- 
muIatoren-Zellenichalter,  Bogenlampen  für  Gleich-  und  «Vech- 
selaCrom  mit  kurTivr  und  langer  Brenndüuor  (Dauerbrandlam- 
pen).  Sehr  hUhach  war  die  Projizirnng  der  Llchtbofren  je 
einer  Gleichitrorolainpe  mit  kurzem  und  lanicem  I.ichlbogou. 
Besooderei  Intereue  «.'Twi-cktti  der  ebenfüll«  au  dieaor  BicUe 

au*ge«tellUi 
BUbnenrexula- 
tor  für  Drei- 
Parbenwech«el 
in  Verbindung 
mit  je  einem 

Mustentttck 
der  verschiede 
nen  Rühnonbe- 
lencbtungakör- 
per,  wie  Ober- 
lichter, BUh- 
nenicheinwer- 
fer,  Blittlampen 
uaw. 

In  den  Mars- 
feldballeri  zer- 
streut fand  Hieb 
binu  Reihe  von 
elektromotori- 
■cben  Antrie- 
ben, inigesamt 
etwa  30  Moto- 
ren inittler«>r 
Grttlke.  Eine 
der  interessan- 
tealvn  Werk- 
xeaginaschlnun 
für  den  Elek- 
trotechniker i»t 
die  von  der  Fir- 
ina  aelbstj  ge- 
baut« lelbactbl- 
tige  Stanzma- 
»chlnezurBear 
beitnng  von  Dy- 
namo Anker- 
bleehen.  Flg.  2  9 
auf  S.  1090,  die 
unter  der  Gal- 
lerie  hinter  der 
grolaen  Dreh- 
•tromraaRchitii- 
aufgestellt  war 
Diese  Maschitiu 
arbeitet  voll- 
aUndig  selbst- 
thUig.  Mit- 
bfitfo  einer 
Saugvorrich- 
tung werden 
die  unbeschnit- 
tcnen  Bleche 

selbstlbAtlg 
autgcl.gt,  ge- 
•tanxt  und  wie' 
der  abgenom- 
men. Die  Ma- 
schine kann  (dr  ji^dn  beliebige  Ztthuesahl  und  Nutenform 
eingestellt  werden.  Zu  ihr  gehört  noch  eine  elektrisch  an- 
Ifetriebene  Luttpumpe,  welche  die  für  die  Sauf^vorrichtnng 
der  Stanze  ertordurliche  LuftverdUnnung  erzeugt.  Von  den 
tibrigen  Antrieben  Ist  in  der  Abteilung  für  Textilindustrie  ein 
ilpfordiger  Motor  mit  Doppelzahnrad- Vorgelege  , 'zum  Antrieb 
einer  Achtfarben-Druckmaschine  von  Fr.  Gebauer,  Charlotten- 
burg, erwUhneniiwort.  \V\o  Fig.  30  auf  S.  insu  erkennest  UlMt, 
ist  der  Motor  auf  eineui  hohen  guMeiaemca  Sgck^l  Kutgestellt, 


der  die  Lager  fUr  die  Vorge]<>gewellen ,  temer  die  Schalt- 
wand mit  Mess-  und  lU'x-ulirvorrichtungen  und  schlieAlich 
im  Innern  den  Anla&swiderstand  selbst  tritgt. 

In  der  deutschen  Abteilung  für  Bergbau  (Klasse  63) 
führte  die  Finna  elektrische  Gesteinbohrmascbinen  im  Be- 
triebe vor.  Ks  waren  iiowohl  Drchbuhrmaschinen  für  weiches 
Gestein.  Flg.  31  rechts,  als  auch  .St<iribohrniaschlneii  für 
hartes  Gesttnn,  Fig.  31  links,  ausgestellt.  t'Die ->igenlliche 
Bolirmaschine  ist  von  Motor  getrennt  an  Spannslulen  bo- 

ti4ligt.  Der 


von  SISBioiM  k  Rklskr  X.  0, 


Elektromotor 
steht  durch  eine 
biegsame  Welle 
mit  der  Bohr- 
maschine in 
Verbindung;  er 
ist  luft-  und 
wasserdicht  in 
einem  eisernen 
Kasten  einge- 
baut, der  auch 
die  Anlassvor- 
richtung ent- 
liKlt.  Die  Kas- 
ten können  mit- 
tels Tragstan- 
gen von  zwei 
Mann  leicht 
transportirt 
worden.  Der 
Strom  wird  den 
Motoren  durch 
biegsame  Ka- 
bel zugeführt, 
die  für  gewöhn- 
lich auf  Has- 
peln aufgewun- 
den sind  und 
durch  Stfipsol- 
kontakte  einer- 
seits mit  den 
dem  Arbeits 
ort«  zun  Hebst 
gelegenen  Au- 
scblusss  teilen 
des  Strom- 
netzes, ander» 
Boits  mit  dem 
Motor  im  Kas- 
ten in  Verbin- 
dung gesetzt 
werden.  Der 
Motor  kann  so- 
wohl fürGleicb- 
.Htrom  wie  für 
Drehstrom  ge- 
baut sein. 


DerSchuckert- 
sehen  AussteU 

lungagnippe 
gegenüber  lag 
jene  der  Elek- 
lrizitttt8-A.-a. 
vorm.  W.  Lah- 
meyer  &  Co., 
Frankfurt  a,'M. 

Sie  umfasste  eine  Drehstroni-  und  eine  Glelcbatrommaschinv, 
beide  unmittelbar  mit  der  Dampfmaschine  gekuppelt. 

Die  Drehstromtnaschine  leistet  1000  KVA,  d.  i. 
iOOO  V  und  llAAmp  bei  94  Uml./mln.  Die  Maschine  bat 
64  Pole,  liefert  also  Strom  von  loo  Wechseln.  Fig.  32  luid 
33  geben  Schnitt  und  Ansicht  wieder.  Dos  rollrende 
Magnetsystem  ist  gleichzeitig  als  Schwungrad  ausgebildet 
und  liefert  bei  einem  TrÄgheiudurchmesser  von  -173  cm 
•in  Scbwungmomcnt  GD'  von  ^i,ais  '  lü*  k^',  wobei  eia 
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Zailachrin  Tmin« 


Ungl«lehtörmi)rkeiU^ad  der  DainpdnMcliln«  von  1  :  200  er- 
r«id>t  wird.  Das  Maifnetrad  b«gtnbt  aus  4  pinzelneii  Teilen, 
di«  durch  Schinuben  und  SchrumpfrinKO  rt'rtiundon  sind. 
Für  dieio  Verbindungen  ist  mit  Sitacher  Sirhurlieil  jferech- 


der  Be(t>«ti^n|r  der  Pole  Itt  Rücklicht  darauf  irenommen, 
dass  ji-der  Pol  BUS);pwecbselt  werden  kann,  ohne  daas  die 
Ma»china  autt'inandergtniouiuicn  lu  werden  braucht  Di« 
Pule  haben  runden  Querschnitt  erhalten,  um  unbeschadet 


Blftcliataxismuchln«  von  8t«inc«M  It  Halik«  A.-O.;      S.  1089. 


9'\<^.  30.  Motor  Too  St«ni«is  k  Halsk«  A.-O.  lun  Aaulob  «Inu  limcknucblo« ;  ii.  H.  \0V%. 


net.  Auf  dem  )lur?>iT<-ti  Kriiiix  di-ü  Mnpii^lrniles  xliii]  die 
Pole  mit  Schrauben  aus  zNbem  Hrhmledi'lsi'n  befestiift. 
Auch  diese  sind  ffegcn  die  Ueanspruchun^  durch  dii- 
Zotilrifu^alknitl  mi(  etwa  70  tacber  Sicherheit  burecliuet.  Bei 


eines  kleinen  Spniinunp>nl>falle»  eine  ui6f;liehst  fferingn 
WindnnK«IXn|R'e  der  Mairnetwicklnng  und  »omlt  einen  froHni^en 
Energieaufwand  für  die  Krn-jrunt;  zu  erzielen.  Die  Polüchuho 
tind  niassiv;  ihre  Erwüruiun^;'  ist  durch  passende  VVaJil  de« 
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Laftabstandfw  nnd  (ItT  Nutenlortn  miif^lichil  vermieden  wordnii.  |    trl^    136  Amp,    b«!    induktionjfreicr   VoUbelaatung  etwa 

Die  Mii(nietwickluik(;  be»tnhl  atu  hoehkantig  f^vrickoltem  l&a  Amp  und  bvi  indoktircr  VollbolattUDg  mit  co«7«0,ii  elw* 

blankem   Flachkupfer,   dessen   einzelne   Windnn^ii   durch  190  Amp.    Dtsr  Ma^iMwIdfrstaiid  bellaft  lich  auf  0,st  Ohm 

Pressspan  von  einander  iaolirt  sind.    Auf  joden  Pol   ent-  (warm). 

lallen  34  Windungtsn.    Der  Erregerstroni  bei  Leerlauf  be-  Der  Errrgerstrom  von  ~oV  Spannung  wird  von  einer  6  poll- 


..  31,     ElfktTiidM  G«iteliilKibns«*chlii(ti  von  BluacM  &  Bslsk*  A.-O.  (■.  B.  lOtO 
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MiM   DI«  8Urk*tniinMelmlk  auf  du  WclUauttlli»*  fai  Pari«  190». 


IMtKhrin  <tM  Vcrclit« 
d»«iurh*r  InKviiiMiru, 


g«ii  NebcnBcbluBsmuchine  froliefert,  die  mit  dar  llBuptmucbine 
Terbanden  ist  Die  Ächte  de»  Magiictrade«  ist  auf  der  einen 
8eite  dorcli  «■ijien  Kappnlftatucb  mit  der  Dampfmaschine  ver- 
bunden, auf  der  andern  Seit«  ruht  >io  atil  einem  La^r, 
AuJjserbalb  de«8en  «In  Zapfen  an  die  Achse  angeschraubt  ist, 
auf  welchem  der  Anker  der  Krrefnsrmaschine  fliegend  ha- 
fettig  ist.  Das  Maf^nctgestel!  der  Errrgi'rmaschitie  ist  mit 
einer  Konsole  verschraubt,  die  an  dem  Aufsenloger  der  Dteh- 
atrommaschine  an|g^gos5«n  ist.  Der  Krregerstrom  wird  Ton 
den   Klammen  der  l^rref^r 


4nker  d«r  la  Fit.  "»d 


mascbine  unmittelbar  2U  dm 
Schleifringen  der  Drehstrom- 
maschine geführt;  diu  Itcgu- 
UruDg  erfolgt  lediglich  durch 
Bethitigung  dea  Nebenschluss- 
widcTStandi;«    des    Erregers,      "  - 
also  ohne  nennenswerten  Ener- 
gicverlust  und  ohne  dia  'boi    -  , 
Ilaupt»tromreg\il!ruDg  biswei- 
len lltstign  Wärmeentwicklung 
hinter  der  Scbaltwand.  Die 
Schleifringe  bestoben  aus  Rot-  . 
gnss. 

Der  feststehende  Anker  aus  .  • 
0,1  mm  starkem  Eisenblech  ist 
in  ein  starkes  vierteiliges  guss- 
elaemes  Qehftuso  eingebaut, 
das  durch  ein  krttAigea  Arm- 
(ystem  llhnlich  wie  bei  der 
Maschine  von  Siemens  &Halske 
versteift  wird,  Fig.  34.  Der 
Ankerblechkörper  enlhitlt 
keine  Luftkantle.  Die  Anker- 
wicklung ist  in  vollständig 
geschlossene  Mikanilruhre  ein- 
gezogen; letztere  und  somit 
auch  die  Ankemuten  haben 
einen  kreisrunden  Querschnitt. 

Die  Nutenzahl  beträgt  insgesamt  384,  also  pro  Pol  uud  Phaso  3. 
In  jeder  Nut  liegen  12  beklöppaltc  Drähte,  von  denen  je  S 
parallel  ge«chalt«t  sind.  An  den  Stimfltti-lion  liegen  die  Spulen 
übereinamler  und  sind  durch  freie  ZwIschenrKumo  in  mehrere 
Drahtbündel  onturgeteilt,  sodass  reichliche  Kühlung  vorhandelt 
ist.  Der  Widerstand  eines  Schenkels  der  in  Sternschaltung  aus- 

1,04 

geführten  Wicklung  beträgt    ^  Ohm. 

Die  Messiufttrumente  sind  nach  einem  besonderen,  der 
Firma  unter  p.  R.-P.  106167  gescbUuten  Verfahren  einge- 


schaltet, das  ermöglicht,  sKmtlicho  Messungen  in  Nieder- 
spannungskreisen vorzunehmen.  Es  siud  nämlich  nicht  alle 
Spulen  der  Ankerwicklung  hintereinander  geschaltet,  sondern 
aus  jeder  Phase  ist  eine  Spule  herausgenommen  uud  für 
sich  gewickelt;  die  Kinselspulo  ist  isolirt  an  die  Primärwick- 
lung eines  Transformators  mit  dem  Uebersetzungsverhältnil 
1  :  1  angeschlossen.  Die  Sekundärwicklung  diese«  Transfor> 
raators  ist  wieder  mit  den  übrigen  Spulen  dur  Maschine 
hintereinander  geschaltet.    Hieraus  ergiebt  sich,  dass  der 

Strom,  welcher  von  der  einen 


34. 

88  darg«sl*lIt«Q  Djriuiiao 


Spule  in  den  Transformator 
hineinftiefst,  gleich  dem  Ma- 
Bcbinenstrom  ist,  während  die 
Spannung  nur  einen  geringen 
Bruchte.il  der  QesamtspanuuDg 
der  Maschine  ausmacht.  In 
diesen  Niedej^paiinungskreis 
wej'den  nunmehr  Ampöremes- 
ser,  Wattmesser  luid  Voltmes- 
k  ser  eingeschaltet,  die  indessen 

K  mit  den  den  wirklichen  Ma- 

B  schineudaten  enttprechendeo 

Alebungen  versehen  sind. 

Die  Uauptabmcasungeu  der 
Maschine  sind:  Ankerbobrung 
^^^P         iSO  cm    Dmr.  (Umfangsge- 
V  Bcbwindigkeit  28,6  m/sk),  An- 

'  kerlänge  27  cm,  Luftzwlschen- 

räum  0,s  cm,  Polteilung  28, ( 
^^H^        cm,  Polschuhbogen  18,S  cm, 
Magnetkerndurchmeiser  17,s 
cm,  Magnetkemlänge   20  cm. 
Die  Knorgieverluste  giebt  die 
Firma  wie  folgt  an:  Anker- 
knpfer  13  700  W,  Ankcrkern 
13  luOW,  Ankcrzähne  9100W, 
•  Erregung  (co«  f  o.s) 
13  4UÜW.     Der  Kurzschluia- 
•irotn  bei'noniialer  Lei-rlauferregung  beträgt  das  2,;» fache  de* 
normalen  Betriebstrome«.  Der  Spannungsabfall')  bei  normaler 

')  Wenn  In  dor  KolR*  von  Spannun^Mbfsli  dl«  Rede  Ut,  so  Ist 
dsmnl>r  J«ni>r  BaXtMt  v«r>taod«ii,  um  de«  dl*  nonniU«  KHnunra- 
tpannuor  de*  LmrlaurNi  ilnkt ,  wenn  die  Masclilue  Ixl  ungeAndeTter 
DindrehunKMzahJ  und  urkt{«.&iid4irt4>Dt  £rr«KQratrum  mit  dein  nonnalan 
Uetriobatrooi«,  welcher  dl«  dein  !ipiinnungu)>r«ll  belgeseOt«  PhaManaeb- 
ellunir  (coi  14)  Sur  Klcmmennpannanir  bat,  aymmotrlMh  lieLastel  wird. 
Dar  Spannungabfall  wird  gowobnltcb  In  HandartUilMi  dar  aonnalaD 
KleuKnuua|iaeuiing  anireaebeB. 


Olelchstromdxoamo 
Tan  W.  Ijthniayer  a  Co. 
(•.  8.  ia98) 
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Vollbelastung  (mit 
CO*  7=1)  beKuft 
■ich  auf  etw«  7  vH, 

bei  gleicher  Be- 
lutung  und  cos 
<lw->o,t  auf  etwa 
iS  tU.  Da«  Ge- 
wicht dei  Magnet- 
radei  wird  tu  rd. 
H  000  kg,  das  Ge- 
Muntfjfewicht  der 

Maschine  cu 
1 1  i  000  kg  ange- 
geben. 

Die  auf  der  an- 
dern Seit«  der 
Dampfmaschine 

angekuppelte 
Oleicbstromdyna- 
mo  ist  eine  N'eben- 

•cbluKSinascbino 
(Ur  3&0  KW  nor- 
mal (400  KW  ma- 
zlnia)),  650  V  und 
94  Umdrehungen. 
Das  gusseiscme 

Magnetgestell, 
Fig.  s:^  und  36,  ist 
aus  3  Teilcu  zu- 
sammengesetzt, 
um   die  Montage 
und  die  ZugKng- 
licbkeit  des  An- 
kers   zu  erleich- 
lem.    Es  bat  12 
Pole    von  kreis- 
rundem Quer- 
schnitt mit  aoge- 
gossenon  PoUchu- 
hen.  Jeder  Pol  ist 

mittels  zweier 
Schrauben  am  Ge- 
stell befestigt,  so- 
dass er  entfernt 
werden  kann,  ohne 
die  Maschine  aus- 
einander nehmen 
zu  mUssen.  Der 
Anker  der  Dyna- 
mo ist  als  Trom- 
mel mit  Mantel- 
Stabwicklung  aus- 
geführt. Kx  ent- 
bKIt  600  Nuten,  in 
deren  jeder  S  SM- 
bo  liegen.  Die 
Wicklung  Ist  als 
Beihen- Parallel- 
Anker  (mit  3  pa- 
rallelen Reiben) 
geschaltet.  Jode 
Spule  isl  aus  einem 
Stück  nach  Scha- 
blone gebogen,  so- 
dass aufser  an  den 
Verbindungsstel- 
len nach  dem  Kol- 
lektor LiStungon 
nicht  vorkommen. 
Die  SUbe  sind  mit 

Glimmer  Isolirt 
und  in  die  gefrlls 
ten,  mit  Pressspan 

ausgekleideten 
Nuten  einges<  tat. 
Statt  durch  die 


9iq.  37.   (s  B.  lOtD' 


Trmnifgnnator  von  W.  L«hB)«]r«r  k  Co.  (t.  8. 10t4) 


Wuf.  39. 

K«p««linotor  Yon  W.  Lmhmtjnr  k  Oo.   (l.  8.  1094} 


gebrituchlichen 
Drabtbunde  wird 
die  Wicklung 
durch  aufge- 
schraubte Mes- 
singsegmente ge- 
gen die  Wirkung 
der  Zentrifugal- 
kraft geschützt. 
Bei  dieser  Anord- 
nung kSnnen  bei 

einer  etwaigen 
Ausbesserung  die 
inbetracht  kom- 
menden Anker 
spulen  ohne  wei- 
tere« entfernt  wer- 
den, nachdem  die 
betreffenden  Seg- 
mente abge- 
schraubt sind. 

Die  KoUcktor- 
lamellen  bestehen 

aus  gezogenem 
Kupfer  und  sind 
durch  Gllinmer- 
swischenlagen  iso- 
lirt.  Der  mechani- 
sche Aufbau  des 
Kollektors  ermög- 
licht es,  einzelne 
Ijimellen  herans- 

zubeben,  ohne 
dass  der  Kollek- 
tor volIsUndig  ans 
einander  zu  neh- 
men wir«.  Be- 
sondere Sorgfalt 
ist  den  Stellen  ge- 
widmet, an  wel- 
chen der  Strom 
etwa    zur  Erde 

tiberspringen 
könnte.    So  slnd- 
beisplelsweiso  die 

Klemmbacken, 
welche  die  Kollek- 
torlamollen  zusam- 
^  menprei-wn,  am 
•  Anfteren  Rande 
kcgcIfCrmip 
gedreht  und  die 
I  .Isolation  Uber 
•liesi'.  F.Itiiirebttng 
hinausp-fUbrt.  Die 
SAiiimulsehienea 
iler  niirstenbrttoke 
liegen  vollstAndig 
verdeckt  mit  Am- 
liroinstreifpn  iso- 
lirl  in  einem  I-för- 
migen Kranze, 
u'ttbrend  die  Ton 
ihnen  ausgeben- 
>ien  Bürstenhalter 
durch  Ambroin- 
knppcn    vor  Be- 

rlihningrn  ge- 
schützt sind.  Auf 
jeili-m  BUrstenslift 
ülixen  ;i  Kohlebfir- 
sten. 

Die  IlHupUb- 
me^stinpen  der 
Maschine  sind: 
Aiikurdurclimes- 
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«er  240  cm  (Umtun^^Mcbwindigkoit  II,«  m),  AnkerlKng« 
4?  cm,  l.nftzTrtschnnrnutn  0.5  cm,  Polteiinnr  83  cm,  Polbogeo 
41', 1  cm,  Majfnelliertulurchmpftser  34,»  cm,  Magnetkonltag» 
iit  cm,  KolIi  ktorriuri'hmoBscr  viiin  L'in.  K4l!«fctortnr«itA  Ii  dB. 
Dm  Gewicht  tU-s  Ankara  b«tragt  etwa  isoookf,  dn  Oft- 
wicht  d«r  tcrtij^'cu  Maaebloe  etw»  i«000  kg.  DerWirkaagt^ 
gni  wML  btl  ToDer  BelMtaog  und  »60  V  n  n«t  tH  4riu- 
•cUieftiUch  I^«f«iTtibiiiig«ii  ang«(^l»ai).  V«b  d«ii  TatlnilM 
kmniDcii  Liwn  s  tH  mI  SnptemrivM»  im  Anker,  wXhread 
die  Erregaug  ctm  Vh  vH  bMaq^cht  Die  TeoipemtBr- 
sonaiiine  mU  bd  Daiiaita«ttlcib  md  6»0  V  fltr  dm  AidLar  id. 
SO«,  fOr  die  Spolen  rd.  tt*  C  betri^.  Ntdi  Aitgilw  dw 
Flciu  liad  41«  SHIÜgiuig^ada  dM  iiiimneti«cheD  Stroin- 
ki«fMa  M>  bodi  fawOklt,  d«M  dm  Spraniuig«ibfaII  mrucken 
Leerlauf  and  VoilbdMtanff  nur  rd.  10  vH  bei  glelcber  En«- 
goDg  htiU&gl.    Die  HaaebJn«  iit  für  StraAeDbubnMriob  be- 

•dmml.    WUWMld  der  AOMtellllBg  Üt^f  bic  nur  mit  4  4U  V. 

Flg.  87  giebt  eine  Geeemtaoalcht  dor  vun  >li'r  Mii^chineti- 
t),'>un-<>«fIUchaft  N'flriiljcrfr  fn^fuiulrii  DAiiiiidiia.si'hiixi  mit  iler 
aiipckufjpcltrn  I,)ri'lii»lrijiiiitmsrliiiif'  links,  der  OI<'iclislrumnui- 
stliiiic  ri-.jlits.  Links  liiutcr  der  Mfrcgcnmiffhiru'  i,-<c  <lie 
Silialtt;if«-1  zu  erkctmi'ii,  wvlclie  die  ln^nnts  i>rwJlhiitP)i 
Schall-  uii'i  .ML-&seiiirii-Iitiiri^f'ii  Uir  (ii<'-  Ijrt-listrt.tnm«? L-hitiL-  cnl- 


l'm  doli  hochgi'üpiimitvii  Strcin  in  Niwlorsnaiumn^fistrom 
zw  verwnmlclii,  l>i-nutzt  die  Firma  Ijihiiu'vnr  'I  r  an« forinii- 
tür<Mi  in  diT  diin-ti  }'i>:.  :iS  vcrnnsclmalK.-ljlcii  Bftiinrt  Uiti 
hohl'  Siclu-rhcit  f;i-;^cii  IUircl:si.liljlf,'i-  y.«  i"-r/.ii'i!<'ii ,  ziiOit  die 
Firmu  vur,  «iic  Hot'h^iKiiiiiuii^^swi.-kliiiip  in  .\lit<'iluii>roii  jrr- 
In'iitii  in  Aiiibr<'i<;l,«.'.t<'ii  i'in/ubi;hlii-f-.i'ii.  Auf  dit-sc  Wci^'  itt 
f,\i-  iiiiHlari'Ic,  'l'i .'iiisfi irmnt'jn-ii  l>is  /.u  'jm  mi  N  ohtus  Vcrweu» 
linii;^  vfjn  (Irl  7U  (jaiirn,  und  sie  ti:tt  'I  rnnsfiincmtofea  p|l( 
dii'.<iT  S)i;iniitiii(;  iiiidnfach  in  diiucrndfin  i'.i-trii-li. 

I  ritrr  r|cn  viTbidiii'di'tK'n  in  V.'rldiidunv:  mit  A ri-citsma- 
ti  hiiii'U  iin>t,'i'(.ridlti-ti  KU  ktrr'i:i"toriMi  ist  der  in  l'r^.  .i:t 
in  f^rriifrni'toni  Zu.Htuiid«  dHrf,'-c»:rllii'  K;i|)«idii:iitiir  iTw  illini.-iis- 
wrr-.  Er  ilii'iirr  z'un  A'iiri<di  riiipr  Lcdorln-ui  ln'irunpsnii- 
euhiin^,  l'.nt  hIso  in  fcnclicunrnioii  lläU]Dt»n  in  arl)('it<'ii.  Was 
ersichtlii-li ,  ist  lier  Molur  durcb  Umkonttrukliuu  aim  uitiom 
StraDH>Db«hnmo(or  eniat«ndea  und  trlft  «nob  wie  «Ueier 
HaupUtrciuibewicklang. 

Ferner  bjitte  die  Pinn»  im  BeiywerlHgebilude  gemein' 
scbktllteh  mit  der  Firme  Elirberdt  &  Sebpier  in  SoldeiN 
milble  ML  Seerbfdeken  dne  ■ehndllenlende  Pumpe  mit  Drelw 
•troromotorbeMeb  evegceteill.  Fig.  40  und  41  geben  Grand- 
und  Anfrln  dieser  Pumpe  nebit  Molor.  Die  Pampe  bet  3  Tanch- 
kolbeu,  meeht  HO  Umi^min  und  Wrdert  debei  i,u  cbn/min 
auf  300  m  Uülie.  Der  IndukÜeDemolor  i>t  Indeeten  nur  für 
314  Üml./min  bei  100  Polweebieln  i.  4.  Sek.  gelmut  und  ieliiet 
nennel  76  PS.  WJo  Hg.  41  ericennem  lÜMt,  ist  der  Motor  mit 
der  Pumpe  ni^t  ergeniicli  vereinigl^  •oudem  bildet  einege- 
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Konslrukliori  fiir  ^ich,  V(>riiiittnls  elastischer  Knpp- 
tnsg  lM>i>n  Mdlor  uii<i  Puin|i('[iw  i-'ll"  in  tininittolburiT  \'<ir- 
bindani;.  D«r  Drehstrommotor  Ist  für  Ici'i'  V  Hctriolnpaii 
nullit  (Tcbnut  und  nur  wahrend  der  Atisstelluiif;  aul  b<Jt)  V 
nm^eichaUec  worden.  Flg.  42  und  43 

Sben  Schnitt  und  Anficht  durch  den 
itot,  au«  denen  alles  WisMncwerte 
tot    Die  Lauer  sind  mit 
tf  vm  An 


banden.  Bei  achaialer  Vcrsi  liinlmiit;  ile-.  Stu!|i»s  ;;r<'i[eii  di« 
Konliiiite  .V  in  C  ein  nml  •^clili^  fsi'u  w  ilii-  Ankerwicklunft 
kurz.  Dil'  liur^toii  -i:,.!  nl»  Innii  '■Tili>r'hrlirh7und  l(tiiinen  «b- 
gtibobuu  werden,  was  durch  Drehen  des  oben  siebtbaren  Hand- 


Ii  iMBPBf  Dar.  1M«B 
mg  IT«  «NM  MMUApar  dw  Uo- 

Dw.  ISOem;  LaflnriiehsBinmi  0,u 

m;  Eisenbreite  17  cm.  DerMgtorkat 
n  Pole  un<l  168  Nuten.  NaMaaaM 
pro  Pol  und  Phase  s ;  Nutenabmeesung 
i  X  3,4  cm.  In  jeder  Nute  liegen  13 
Drabte  (bei  1000  V)  von  mm 
Dmr.  Der  Motor  ist  in  Sternschaltung 
gewickelt.  Die  Wickluc)?  des  [.lufera 
iat  als  Mantel-StAbwickluiig  ausgebildet 
und  besteht  aus  :i  parallel  geschal- 
lelen  KnpteratKbea  von  3  >;  9  mm.  Nach 
Angaben  der  Kirrna  betrApt  der  Leer- 
laiifstrom    ln-i  \     :,i  Am[  ,  die 

I.i'erlimfarbtiU  Ii, 5  KW,  C(«i  1  bei  7  5  i'S 
nl.  o...  Gewicht  des  fertigen  Qeh>n- 
»oji  267(1  kg,  den  Anken  ?345  kg,  der 
beiden  Seitenschilde  mit  I.a}.-iT  uml 
Achse  I99S  kg,  Gi'4umtj,'owicht  des 
Motors  T'-'.iü  kg, 

De.r  Anker  de.-«  Motors  ist,  wie  er- 
sichtlich, mit  Schleifringen  veriiuhon, 
um  in  beltanater  Weise  einen  guten 

m  Mialaa}  er  besitzt  aber  aul^erdetn  noeh  eine  Kura* 
and  MiaMBabhabvorrichtung ,  deren  Einaalbaitaa 
flg.  44  and  46  wiedergegeben  sind.  An  der  Bttehie  B, 
die  SehlailHiiga  ^ii  St  «nd  St  tragt,  sind  a  ledanide 
Kmlaktstaeke  Oi,  Ok  OMr.  toUM  MMÜgt,  dte  nit  dan 
SeUeifirlngen  paarwolM  darch  die  VarMndangnMeiM  Ftaltaad 
nrbnnd««  alad.  Vtm  KoataktMem  C,,  C,  g«^ai»er  aind 
OB  «ioam  In  «Inar  Ftdev  vaiaclilebbar  geftlhrten  Biaif  B  die 
maatBrWwolgwi  OegenlHftifcle  if  jwteaMgt.  Oonii  dan  KopAir- 
Hag  a  ML  alle  Sdihuaatiidta  U  WKlmaA  mit  etnandar  *  v«r> 


grifllsa  geeclileht.  Ks  schieben  sich  hierbei  die  mit  den  Band- 
griir  durch  Verblndung»»utn<,'^en  ^i-V  nppeltm  Abbebeslilte  unter 
die  Bürsten.  Sine  Mernde,  im  iminro  da*  OrifTe*  unter' 
gelmwlite  Feslalaii >M I fchtung  sorgt  dorcii  Binachnappeu  d»- 
Hr,  data  die  Vorrfehtoi«  in  den  Kndsieilugan  atahmi  MalM. 
Dar  baMhiMcM  Motor  hatte  ebie  Uarven  etvea  abwalekeDde 
KwmUoMveiiWAuw.  bedingt  durdi  die  iuHiHagtag  iar 
Lagen,  wedaiaih  «taie  lakhuie  3ta- 


Die  3000  pferdigen  Turbinen  am  Niagara, 

ausgeführt  von  der  Finna  Ing  A,  Riv.i.  Motineret  &  C,  Mailami. 
Von  B.  Tltomaan,  Professor  der  Tecbuiischen  Huchscbuie  Stuttgart. 


Di«  IlntiiiliHii  i:i.,c;rie  Light  «nd  CaUract  Power  Co.  Ltd. 
in  Hamilton,  Unt.,  (  ^ma  li^.  I>entete  bis  zum  Jahre  1890  an 
einem  den  eif^ntli*  ]i>'n  .Niagarafall  abschneidenden  In- 
dustriekanal  ein  niitztiun  s  r.ellllle  von  78  m  mithiiHe  von 
Zttei  Turbinengruppi'u  zu  je  l;i(inPHaus.  Die  Zeichnungen 
zu  den  Turbineti :  l>opp('I  Jonv,-iltiirbinoM  mit  liegender  Welle, 
stammten  von  i-im:.--  ,-iiri)plli-.Llu-ii  Firtmi;  diu  Ausführung 
liatten  die  Ann  rikHii^'i-  seihst  üheriiomn.eii.  Fli-ffiilirt  wur- 
den  die  Turljini  a  vut,  -nr.'h.Triisrlmn  li,-^'iilat.'.rcii.  I  i.i  lireiiis- 
versui'he  einen  .M-hli',liieii  Wirkuii^jsjrrHd  der  Turbinen  er- 
^a'  i'ii.  so  sah  die  tii'snl'sch.ift  (i.-isoii  ab,  ihr  Werk  In  der 
angefangenen  Weise  nuszubauen ,  sie  lieft  vielmehr  von 
den  beileiiiemislen  Turbinentlriiien  Kuropas  neue  Kntivliile, 
ansarheiten  uieJ  hesti  lite  dann  Kndo  Dezember  1898  bei  der 
i'irtrui  iiig.  A.  Kiv»,  MnunaNtAC.  tB  Mailend  awi 

lur  tiilgende  Werte: 

Nettogetmie   78  tu 

Wassermenge  ...........  38i0  Itr/sk 

Leistung   300O  P8 

Uml./min   StS 


Ueberdles  moMto  ilA  dar  KenitnliMar  en  IWgende  Be- 
dingungen halten: 

Die  neue  Gruppe  von  30oü  PS  soll  nieht  mehr  Plaia  ba- 
ansprachen  als  die  alte  von  i^uü  PS; 

die  neue  Turbine  muss  bequem  an  die  bestehende 
Hauptleitung  angeschlossen  werden  ittfnnan,  und  die  la 
soll  müglichst  wenig  durch  schwen  Teile  belast4>t 
ancb  das  bestehende  Saugruhr  ist,  wenn  möglieb, 
nntaen; 

der  Regulator  soll  mit  hydrauliBcheni  Servomotor  ar- 
beiten ; 

auch  bei  nucliem  ScUtiaa  dea  Kegntirschieben  darf  sieh 
d<  r  Druck  in  der  HeapttaHaeg  nieht  in  geWIhriWher  Welae 

erbölien ; 

das  Abschlussorgan  soll  rasch  und  leicht  bedienbnr  sein. 
Wie  aus  Kig.  I  hi-  3  ersichtlich,  sind  die  Plalzverhlllt- 
nisse  durch  die  geilriiii),-eüe  Konstruktion? der  Turbinen  sehr 
günstig  ausgenutzt  Das  Uanptlager  ist  so  sicher  mit  der 
rirund]ilatte  ver^cbraubt ,  dass  eine  zu^^tJlrke  lle;,i^ti.ing 
der  I..eitung  nicht  zu  belttrchlen  Ist;  UbordiCJi  »iml  diu  auf 
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das  LupfT  wirketiUwii  (•ttttjtläte  üu'lii   s<-hr  jrmft.    Anf  <iw 
Kniiiiini  iM'-ti'    der   Turbine    isl    iiiiuK  jlun    iiorh  ^'i>iiii;{(>nd 
IIjluiii    fur   für   IiUt  »ehr  iKiStht'iilfiic  LkUii üutijf.    An  die 
llMlprli-itlUij:    srlil^PlM    ■.k  Ii    [■•III    -!-l:r!i;^r  Stoueo  nk, 
Klansch  mit  di  :ii  ICinlassi-i'hLclicr  M'rschraubt  ist. 

Turtjini-  i'iiir  i'iiilari.c  Krnnj-is  'l\irbjiM-  tiiic  wa;/c- 
fwlit'T  Wcllf  l,(n>  \Vii»j.er  Iriti  durch  i'incn  /«■ulri^fti  jrf- 
lojfPisch  Kpi'.iiii  \  iin  lüOO  mm  I.  W.  in  dns  Turtiiin  ti^'.  hiiiiiie 
und   vi-rK'ilt   sieb  g!pirhJnlir»ifr  Si'in-n  cIit  w.'ip«?- 

ri'cbU^n  Miltel«b<^tir*  in  i'iriiT  riiii:''  riiii;^  .•iu-;.-i'tiilili-t<  ri  Kam- 
iDor,  Fiji;.  4.    Ituim  (lurchf!iof«i  «^s  i>'itrad    Scbiober  und 


zieht,  «nd  es  l»t  wohl  nii  hi  mit  I  nn'ola  d*>iii  au  «(»itcri  Suag 
röhr  bei  der  alten  Anla^->'  ein  i-Fcntliclior  Teil  di-r  \ Crlust« 
nn  Wirkun|;tif(Ti«d  zuiusrlirfiijcn.  Di'-  Eiolrilttfi^svIrA  iii'ÜKkeit 
betrugt  im  DarchinPMer  wm  ijüh  im>i  u:  sK.  t  iit.'-[ir.'i-liond 
einer  GowhwindijrknitshMi''  von  ^,T^  vll  ili  v  i  .c.Hml^'i-filUe»,  bü- 
K«^:  x!mj  .■lirnfdils  \  ollstllliiili,-  n>  lii'li  /ilUl.ssi^^i-ii  Oreiixon. 

Der  l^uf(uJkr;ti>/  vnii  1 >  tum  äufsürnm  llurcbmesser, 
mit  den  Scbaofoln  ans  ri\,vm  Stück  in  Bronze  ^gotsini,  i«t 
mit  (einer  Nabetiochoibo  tlnn  h  vt-rseiikte  Schrauben  verbunden. 
Die  l'mfan)rfi|;e<<<'h« liirti^-ki'ii  lit'tritgt  am  Hnrseren  l.,aufrad- 
darctiiMemtr  o,hii>  ^igll.   I)ie  Srhaufelunj;  iM  uonnAi.  Zwi- 


Vft.  I  kla  S. 

mtt  9  Tairblii»»  *»•  Ja  -lOM  ra 
rin  iTMcar«,  f*li*at  na  A.  Xlva, 
IlMacnit  It  C. 


Laufrad  uii  i  u  r  i  durrb  iHn  SaUfrrobr  von  1        n  i  i  V,  n■.^it^ 

und  l&f»(itnrn  Kiidilurcbni<'->ser  dem  IliiterwasMricajiÄl  xuge- 
führt.  Ks  sei  }(Inich  hior  bi-iiirrkl,  dn*s,  wie  Fiff.  .'<  zeigt, 
da*  mIK'^  Sntij?rt>hr  fast  bis  zur  Turbine  mit  16«0nim  Dmr. 
aiiH;ref5lbrt  war.  Di«;  (»i-sob»  indl^rknitcn  Im  neuen  Saugrohr 
brini  Kin  bcxw.  Anstritt  sind  ix^i  Voltbeaurscblagung  und 
iri/sk,  entspn'ohend  den  flesob»  indl(fkelt«höhcn  vun  \.r- 
bezw.  0,::  vH  «lo  GesiinitjfelUllc».  Naeb  d«rn  letxtr-n  Zahlen  mu.'i-'i 
die  nti  sich  ziemiicli  grof^f  'i''schwindij;keit  von  4,-<  m  sk  als 
vullstAndig  riciitig  gewlüdl  auerjiaiuit  wurdiui,  bcKundurti 
wfim  man  dna  inttge.,  »thrXs  Hegende  Smigralir  InlKtTMitat 


t)yo«ni» 

sehen  Lanlrad  und  Leitrad  bowc(rt  sn  Ii  i  in  r.  Mi  r-i  lucbcr 
vim  4r)»r»(«!  railialpr  "^(»Irkf^  wie  er  von  der  itIm.U'IiiI'  Ii  Finna 
vielfiicti  a'isu-i'üilift  wiril'  .  Der  Kranz,  de."  .■bm^^  -.ur  das 
Ijiufr.id  H  l-  Hronxi?  b«.i»Hiiit,  ist  durch  ein  Artnkreu/  ji-'  i;i'n 
il  f  iJi  .  krinnt  zeulrirt.  Zwei  in  der  iMittelebene  jji  l.',_'i  in 
Kegulirwellen  schliefen  «nd  »(Tne»  die  Turbine,  indem  si« 
mittels  Sclmbatangen  und  K  uIm  n  <l> n  ^  im  iier  um  eine 
halbe  ToiluiiK  VorwUrt«  oder  riickvcflrts  drehen.  Das  l.rfitt- 
lad  tilgt  abeiuio  viele  SekauMn  atu  OuMiHii  wie  dar 

■)  a.    1*1»»  ti.  11)1  «.  r. 
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Schieber,  und  an  jeder  itt  eine  Slahlplalle 
pii(^;n  die  «init  ScIianteUMche  «l«4  gMcMoMman  ScUebm 
abdichtet.    l>io  K«Bnior  trlgt  An  ilit«on 
VarbindungarlfpW,  wn 
vanuakteo. 


fli;.  4  u.  i. 
ttuWntu  von  3000  TS, 


faUAe  «md  dar  Wtille  tut  rolltlllndi^  aafKanominaa;  dral 
Blnira  Mtfsan  fUr  mlrbtlche  Schmiarung.  BewegllFhe  Stopf- 
buchten  dirbten  din  Wellte  K^lfea  Oeckol  und  Knlminflr  »b; 
«■in  an  lotztertrin  nugoschraubtm  KoatolUj^er  von  l:!0  iniu 
Onr.  «nd  ato  mm  Schaianllima  itOlct  aia  noeliaala  auf  dar 


Santalt  Iii  «mf  «Im  gif  vmi  lislwra  Lag»- 
nng  vanrandt  Darcb  «in  aahr  ^Mttg  gahaUanaa  Hanpt- 
lagar  von  976  mm  Dmr.  bai  IM  mm  BelMkMilliicVf  *, 
wM  dM  Gmldtt  4ei  '    ~  ~  ^  ' 


SaqgaeMa.   bt-Idiaaaa  aneb  nur  aahr  wanly  dwab  radial 
KIM»  Naniipraclll,  w  Wtt  ihm  dach  dia  wichliga 
tfintnahmait.   Dieae  lelaeo 
Dacini  und  Lanted  aiek 
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biltlimilon  Druck  und  dem  Gc(;«iidruck 
do8  I<aul>«dea  nuf  ilvr  SaiijjHoiU'.  Jede 
kaitii  int  vorlip);nii(l(>ii  F'all  Werte  atmeb 
Ah»  Lai;er  zulftssi(;a  Kruft  um  iiivhr  al« 
«toltctMi,  und  e*  iat 
daher    von  gröfster 
Wichtigkuit,  dii'  IU-- 
suUin>nde  aus  bRidrn 
Drückon  bis  auf  klei- 
ne Bruchteile  auKgIci- 
chen  zu  kUnnnn.  Zwei 

Vorrichtun^fcn 
oiiic  auf  d«r  Dockel- 
und  eine  auf  der 
Kr<luiincr»oi(c,  löitcn 
diejii«  Aufgabe,  wi« 
bis  jetzt  aus  dem  lio- 

(riebe  erhflU,  in 
durchaus  befriodig«ii- 
der  Weise.  Um  die 
Montag«  XU  erlelch- 
toni,  siud  GehHuso 
und  Deckel   in  der 

wagcrechten ,  der 

Krümmer    in  der 
«cnkrorhlen  Ebene 
geteilt. 

Daa  D.uekwa«»or 
lUr  den  Uydrauli- 
»vhen  Regulator  wird 
in  einem  Doppeltil- 
Icr  von  gröberen  L'n- 
reinigkeiicn  l>ofreit. 
Kim  Hälfte  des  Fil- 
ters gonügl  für  den 


auf  die  Ringflilcho 
dieser  Koinponi'uloii 
men,  welche  die  Tür 
das  zehnfache  über- 


Klf.  0  u.  7. 


9^.  6. 


einem  Regalirventll  Auf  die  eine  oder  andere  Seite  des  auf 
dem  Gehituse  sitzenden  Ke^ulirrylindera  gtdeitel,  Fig.  1,  3 
und  7.  Die  Schubstange  des  Regulirkolbens  greift  unmittel- 
iMir  an  dem  Hobel  der  einen  Fiegulirwellc  aii;  vun  der  zwei- 
ten wird  die  Rück- 

llrKiiliraaB  *ir  Tnrbtar.  führung  abgeleitet. 

Kin  Härtung- Pendel 
Nr.  »7  von  »70  Uml  - 

min  belhlltigt  daa 
Ventil,  Fig.  ß  und  7. 

Da  das  Wasser  b«i 
der  Hüchstlejstuog 
de«  Werkes  in  der 
Hauptleitung  mit  :t  m 
Geschwindigkeit  zu- 
fliet^t,  .so  waren  bei 
der  verhKItnismäbig 
xieuilirh  langen  Lei- 
tung und  bei  ra»rhein 
Schluss  der  Tnrbi- 
nenivchleber  erheb- 
liche Drucksteigerun- 
gen zu  erwarten.  Um 
die.«e  ein  gewisses 
MaJ^  nicht  ütHsrschrei- 
(en  zu  lassen,  zweigt 
vom  Rinlassichiettor 
eineLiMtang  zu  einem 
der  Turblnenkammcr 
Ähnlichen  OehJtusc 
ab,  In  welchem  ein 
entlastetes  Kolben- 
ventil spielt,  Fig.  3 
und  3.  ZusatzgD- 
wichte    halten  dait 


Betrieb,  sodass  die  z»elt<'  immer  gereinigt  oder  uu.'igehesserl 
werden  kann.    Vom  Filter  kunimen<l  wird  das  Wasser  von 


')  Oless  Aasglelrhi'orTichtuBgm  DZhor  zu  trUUit«ru,  T*rbl«teu  U«- 
sclisftorllrksicht«»  iltr  FImi«. 


Ventil  bei  nonnalem  Leitungsdruck  inuner  goüchlnssen.  Tritt 
aber  eine  Gefllllerliühuiig  ein,  so  Iftsst  ein  dem  Kegulirventil 
Ähnliches,  von  einem  krNftigeii  Maiionieler  bethüllgt«*»  Ventil 
D^uckw^uise^  unter  einen  Kolben  treten ;  es  hebt  sich  da- 
durch da»  Sicherheitsventil  und  iKast  eine  annllhcrnd  gleich 
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^-n.f.i'  \VR^H^'rllll•ll>^<' ,  »ii:  (Icr  TufliiiKinsctiii'ber  «bschlipftt, 
£iitwe)clii'ii  .St>-Iit  ilvr  Scbiubcr  »iudex  rutut;  uud  M  der 
Lcituiigxjriii'k  wil'ili'r  aat  »(.-iDeii  normalen  Wert  gesankeii, 
•0  schliefet  iit;h  auch  das  f^icherbeitavcntil  wieder  laQgiuun. 

AI«  Einlaaaorgnn  Ut  ein  Abtperrschieber  \on  isoo  nun 

I.  W.  fxflwÄhlt.  Da  auf  diasPtn.  wmm  w  gPschloMcn  ijt, 
ssiiiih  kfj  lastvn,  so  inUM,  br\<>r  i'r  *)i'wi'^-l  werileii  kidin, 
Uurcli  i-inc  nitilnUiiiig  hn]  pi':Schlo»seiH' m  Turliiiiciischißber  in 
der  TurliiiM'  (irj^cudruck  erzeugt  wur«i<-ii.  Nur  uiitap  dem 
klriiK'ii  I  iitiTvctin'l  iltT  Ui'idersuilig«!!  i'rfssiin^'i-n  «(«liend, 
k.iiiii  <lcr  IIaii)it-'«  li  i'licr  ilann  leicht  geöffr»*!  wiTilon,  und 
zw.ir  rtunh  Irl'.fs.  >.  l  ins(i?llBn  i'ini'»  Steuorhahuo« ,  dor  uiuen 
mit  (ii-in  Sc'liK'lx  r  verbundenen  Kolben  «touort.  Oto  ginto 
Iiituli<>he  des  !Schiel>er&  beirlgt  migeflthr  !>  in. 


I  m*  aaluiD  •rwihittt  «wdaa  di«  TaiMoai  Bhd«  DtMin* 
bir  lan  beiMltt.  Anhioc  Jwl  ivoo,  nach  wmig  nähr  alt 
»Ifoaatu,  Muid  dia  ante  ■HitB^ridrterwaMtaMfr  teOff 
natrtirt  in  4ac  WwkMttto  nnd  10  TH^  dnnal  naak  4ta 

I   «walle.  IHe  AaliMlInnff  am  B«itfam«acMA  WwmahinM  «a 

Wenn  man  die  SchiriarigkoHen  bedenkt,  die  der  »om- 
fiihrnnden  Finna  durch  die  |cewellig«tn  Rrilft«,  die  ungflti- 
I    stigen  KauniverhüItttiMa,  die  karz«  l^iofurfrlst  und  dadurch 
orwacluen  «ind,  daei  die  Maidllneii  von  fremden  Monteuren 
anlgeetellt  wurden,  und  wenn  man  bedenkt,  dat«  die  Tur- 
binen nach  tnonalelangeni  Ilelriub  noch  nicht  den  mindesten 
'    Anstand  ergeben  haben,  so  hat  (la<)  »alstrelietide  italieniKcIte 
I     Haus  den  Bewei«  erbracht,  dass  eis  «ich  den  übrigen  Wall- 
fliuMa  im  Tiirt>ineabAn  wOrdtg  «tr  Seite  MeUen  dut. 


Beitrag  sur  Bestimmaug  der  grulsten  Schnbspaminng  im  Qoerschnitt  eines  g^ndeo, 

auf  Drehung  beansprachten  Stabes. 


Ten 


Bdtaautllch  piegt  bm»  }»  der 
Beiaelinaiig  dor  grGllrtaB  Beliiilit|MBniiiii^  in  i 
«of  bndmiw  ImuMpnieliier  gereder  Swbe  bat  tenehledeiH!» 
Önertcbi^ninraieii  je  betondere,  möglkthiite  Uobeceimtimranng 

von  Reebnungs-  und  Versachaergebnis  erzielende  Vorans- 
»ctzuogen  zu  marben.  So  erkennt  man  e«  als  gereehtteirttgt, 
bei  einem  dnrch  ein  gc;;ubcnes  Drehmoment  Mt  aui  Drehung 
beampivchten  Krei«cylinder  ansuiiebmen,  das«  die  Schub- 
spannnng  r,  welche  in  einem  beliebigen  Punkte  P  des  kreh- 
römiigcn  Querschnittes  infolge  Kinwirkung  des  Drehmomentes 
Sft  auftritt,  »enkrocht  lu  dem  durch  P  gehenden  HalbmeMer 
Ol'  gerichtet  und  protM)rtioiial  sei  dem  Abstand  q  de« 
Punkte*  P  vom  KreianiltelpiiDkt  0.  Aatgamä  «fiaaer  An- 
«fgiabt  dek  dum  dla  bekauile  Fanual: 


t  = 


_       1  rm 


■  r. 

^  da»  polare  TrAgheitsmomenl  der  Quersehnitta- 
n  in  Beziehung  auf  den  Mittelpunkt  O  und 


unter  6o 
itiche  F 

imter  t"  die  ^  l.'mfangsschubspannung«  verttaadeo. 

At>cr  diese  Formel  tüt  t  gilt  lediglieh  rUr  StAbe  von 
krei!>I<>nnigem  Querschnitt.  Wnllto  man  sie  ohne  wotterDs 
auch  auf  den  elliptischen  oder  gar  den  rechteckigen  Quer 
»cfanilt  anwenden,  »o  würde  man  durchaus  falsche  Krgebnisse 
erhalten.  D»hor  h»t  ninii  rlenn  auch  bezüglich  des  Gesetzes, 
nach  wolchriii  -kIi  i1i>'  im  iMnem  QuersehniUspiuikte  P  auf- 
l<ete>i'l(<  S>  hulisgiaiitiuii^'  r  mit  der  Lage  des  Punktes  P,  d.h. 
mit  >i>'ii  Knor^tiiiRti  ii  y  ninl  z  desselben  Ändert,  fUr  den  ellip- 
tischen uml  i'.vii  r.  (  im  i  kigen  Querschnitt  je  besondere  Grund- 
annahmcii  l'I'iiiai  l't  ^o  liefson  gi'wiase  Krwftgungen  es  go- 
rechtfcrti^'t  <  r-chi-nn n,  beim  elüplinchen  Qn<TM:hn>l*,  Fig.  I, 
fiir  die  Ki'iiii"iiH-nti  ii  r.  lunl  r.,  "cliln  il:i>  Srlmli^paunung 
r  im  Pnnkt  iy,  s)  de<i  Querschnittes  senkrecht  zu  den  mit 

liefert,  ZU  MtMU: 

t',o«iyuidt',Br»s    .  ...  (1), 

bodonten. 


Staiebg«' 
da«  die 


la  Saknbtpannuiigun  r  In  dM 
bclieMgca  BUpianhaltaMMen  Of  alle 
nnd  nrdr  In  ankMmekt  die  UnNtendta, 
UwftHg»elnih||taa»MHg  r'  Mala  dm  Vnaag  des 
«t  katdkian  tat,  pnndM  .  d«  T^mgente  nn  Pnikle  ^  de» 
Untagee  mnd  iibeidl««  propiHtionet  den  AbaMnden  f  der 
Punkte  P  vom  Hitteipnnkt  O  der  Ellipee. 

Qua  anders  verhüll  ea  aiak  beim  rtM^hteckigcji  Quer- 
«(«tinHt.  Wellte  mau  auch  hierff«=:lKy  uud  r,  —  n  <  setzen, 
so  erhielte  man  für  die  Ufltfangipannangen  t*  Ungereimtej.  Be- 
züglich der  i'  haben  dieVenquilM  von  Bach  den  Beweis  ge- 
Udert,  daaa  die  SekabepaBUO^gan  s*  in  den  Mitten  der  Beebt- 
aoi  grVIkien,  dagegen  bi  den  Ceken  dea  IlecM. 


in  Stnttgnrt. 


der  Backt- 


eekes  =  0  sind,  vnd  data  diaaa    von  i 
eckiaitaB  gegen  dto  BndOB  deeNlban  aietlg  i 
Thaiaaite  M  mn  kl  tinlkidier  Weite  dadnrek 
getragen,  «ann  nan  aaMt  {dÄe  Oraabof,  >Tliaaria  der 
i^Mltatttt  OBd  Fettigkeit«,  vod  Bach,  »Elastizitiu  und  Featlg- 
kdts): 

wobei  unter  m  und  n  Konstenton,  «nlar  b  «nd  e  die  Hilllctt 
der  Ueebteokaoiten  ventanden  wid  ü 


Hierbei  wUhmi  die  Schnbipaiimngan  t  fal  den  auf  einen 
FalmtraU        gelegenen  fttebänalanantaik .  bn  allgemeinen 
nakr  glaiekgariehIM  und  anak  nickt  mckr  prepertknint 

0.  "* 

7eirfia  ▼eiaiiiaalBaBgun  binilcktllck  dar  Werte  Ten  u 
«ad  «•  aall  man  aber  naeken,  vem  aa  liek  um  andere  ala 


QnanteknItM  kandaHY  Sarttker  gab  die  teok- 
nlaebe  Efautizitftttlehre  seither  keinen  Atitsekhu«.  Hier  war 
nun  «iben  anf  die  allgemeine  Blnaüaltatalbeerie  («de  Baint. 

V^nautsches  Problem«)  angewiesen.  Darum  erscheint  es  an- 
gczMgt,  nachzuforschen,  ob  nicht  vielleicht  an  die  Stelle  dor 
für  Ellipi«  und  R'M'titirk  verschieden  lautenden  Grundaa- 
nahmen  gewisse  aiidcrv,  at>er  gemeinsame  V'oraussetzungeo 
treten  kdnnten,  au%rw>d  daran  dann  idebt  bleb  bei  dleian 
Untattaden 


L.iyui.-üd  by  Googl 
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QnoNehiittteii  «Ito 
i««lHi«a  JtetaB.  HferM  Itaet 
Drehaai^iMiliabi^iiiMuifn  hanialt, 
Koordtnton  P«l«rkoor3lit«ten  Im  Ang«  «i  bMMa  vnd 
dte  mt  BHliBgiliiaiif  dgr  Scbubspannnn^n  t  notwendigen 
GmnditBBalinaB  4mA  Tonusnoucungcn  b«zUgrlicb  der  Kom- 
ponenten und  T.  -von  r  nach  dem  beitreflTetideii  FAhratntbl 
and  aenkrevhl  dnrouf  zum  Ansdruck  zu  bringen. 

Zu  diesen)  Zwecke  ziehen  wir  noch  ciiua«!  dea  krel*- 
ffirmiKCn  (juerichnitt  inbetrachc  Bei  IkB  M  dto  ÜBlmg- 
iefaulMpannunf;  t'  •ai<;edräckt  durch 

.      rJf.i      rUi  2M4      SJb     .  _ 

» 

E»  i»t  ttlW)  bfiui  Krfls  lins  stiilifichc  Nfoiui'iit  drr  Vm- 
fHn^cschubspanniing  t'  U^lll^t.■ul[.  /ai<li'tn  sukI  >lit'  noruiul 
zu  den  Ualbmcitsern  ^fi  khti>tmi  SchuhHpaiiiiiin^'-pn  t  —  r, 
pruportioual  den  AbMUmlun  (<  der  bctrcifeiiilGu  l-lftcbcnele- 
nMato  nm  KreUinittelpunkt. 

DiM  berücksiclilif  und ,  wollen  wir  vorsnehen,  zunächHt 
IQr  MieWfle  QiwnchDttto,  «vkilw  Aueh  oiae  stotii^v,  uai  h 
kmvoa*  Uni«  tufiait  ilwl  md  einen  Mittelpunkt 
lor  BWüllMiy  te  adMaUftmangnn  t  diu  nach- 
kdm  Kiaii  nawlAiitei  T«ann«izuti^n  n^randc 


«}  Dai  atatitejia  Homent  d«r  Umfangtcbub- 
■puaang  **  in  B«aJ«b«BS  «vf  4aa  Hittttlpankl  0 
d«a  StabquaneknlMfli  tat  fc«n«t«at. 

b)  Die  Konpoaaatea  «■  dar  Sebabipanaaacaa 
wel«h«  in  den  «af  «laem  «ad  demMlbaa  Halb* 
aie<«er  |ir«la|r*ttOB  Fll«b«aai«iiiant«a  »altrataa, 
aaeh  dea  Nermaien  aa  dieiem  Halbiaataar  <lnd  pro- 
partional  dea  AbttXaden  g  der  betraf  leadea  FlMehea- 
elemeate  veai  MIttelpanbt  O  dat  QvervebaiMee. 

Diese  beiden  Vorausselmngen  IhMI        aacb  aa  ibMr 

eitici^n  zuMinmenzleheu : 

I.  K»  iiit  (Iiis  statigchc  Moment  der  Sthiihh|>an- 
nnnf;  i  eint-g  auf  irpend  elniMi:  fl  h1  Ii  tu  c  s  scr 

lii-i  /'  0  l  !■  <;  i- II  L- II  i' 1  i  ^  Ii  r  II  1' I Iii  eil  t  p  s  |i  r  II  p  II  rt  i  ij  n  u  I 
dem  (Quadrat  de«  Verhältnisse»  OP-.Of ,  oder  analv-tisch 
ai^ffadiückli  «MiB  0/>-«  and  OJ*-«*: 


(s)> 


aatar  «t 


Ttfitaadea.  Diata  Keartanta  m  lat 
aIntiiAe  MoBwnl  der  UtiiiBuigBrbab> 
_  t*  la  Baalebamr  aat  den  Faniit  O,  daa  wir  ~ 
bei«  Xreia  mit  *  €  beaalebael  ~ 

C  —  g^,  ae  wird  », m r,',^ 1  aad 


mt 


aber  Ol.  (S) 


Gl. 


d.  h.  r.  proportional 
die  beiden  obe 
Aaidnielt. 

Aai|f  rand  der  AaaaliBie  I, 


(a)  briagt  «iio  tbaMtebtleh 
a)  aad  b)  sau 


OietchaaK 


l,u,si  II  ficli.  wir  «ir  ^i-hn'i  wi'nli  n,  'ile  Kninponenteu  der 
,Si.'iiulj»paiiiiunKen  '  norttiai  zuiti  l-'ahrslrahl  und  damit  aurli 
die  l'mßingM-hubiipaniiutigi'n  »'  bcreclirn  ii  Will  man  aber 
die  '  selbst  haben,  so  muss  noch  bexflgiii  h  >U-t  lu  den  Ptihr- 
»trahl  fallenden  Kompoiienlun  r.,  \oii  t  vinv  Annahme  g« 
uiachl  werden,  die  wir  mit  II  bezeichnen  wollen.  Wilrdu  uiuu 
IwtopielDweise  r,  proportinnal  (•  annehmen,  so  wttre  die  Ontad» 
annähme  II  «nsg^rückl  durrh  die  Gleichung 

fp  ^  n(>  'Aj, 

wobei  wieder  n  eine  Konstante.  Bei  gliiiclizoitlgeni  Statt* 
linden  di'r  Ol.  (.1)  und  (4  zeigten  »ich  dann  die  SebufaspaB- 
naageu  r  in  dem  »nf  einem  oud  demielben  FabninU  ge- 
legenen nacbaoeleineau»  atte  ▼an  gleletMr  INelitnBg  aad  d» 


mit  atteb  wegen  der  vorgeaebrielteBaa  Biehtaii|f  der  Dnitaiwa- 
wAnbepasaaogr  «'  parallel  der  Tkagente  aa  den  Umfang  des 
<|nerae1inlltaB  im  Endpankla  daa  Falmirelilea  and  flbenUea 
prapeitioaal  den  Abattaden  ;  der  FUcheBelemente  vom  Hit* 
telpunkte  dea  Qneraehnitte«. 

Sehen  wir  Jetart  nach,  wetelie  Eigabnisse  wir  bei  einem 
elliptlaeben  Qaaraebnitt  arbeiten,  weaa  wir  aaitelle  der  aeit- 
her  gabrlmditiehea  VeianaaetaaBgea  f,—  my  and  r.^n» 

zunHcbst  Gl.  >'3),  d.  h.  r,  f  =  m  ,  als  Orandlago  an- 
nehmen, oder,  was  dasaclbe,  wann  wir  voraussetzen,  dass  daa 
statische  Moment  der  Unifangschubspannung  r'  in  Bezicbttn^ 

auf  t1pn  ^!i«c!)mnfct  O  t]rt  Querschnittes  einen  konstanten 
Wi  rt  J  C  liJi.Vu  und  il'iss  ülierdic«  die  Komponenten  t.  der 
SohuIjsiiÄiii'.uii^eii  r  [iniporiiorial  den  .MisfJitirlf n  p  seien. 

Das  GU'ich;ji'wu'ht  lies  durch  dri;  hrirm-hK'teii  Quer- 
schnitt »bgi-f.Tfir/t  ;,'i'iliu  Ilten  fri*i*-ii  Stabtcilr'-,  an  dessen 
freiem  Ende  d.as  ^■■(■^•i^lji'nr-  Krilltopa.ir  vnin  ■MmmMir  A/ii  wirke, 
erfordert,  dass  die  Saniwe  der  «tätlichen  Momente  der  im 
QiK'pichniie  auftretenden  SchubwidersIHndo  bezogen  auf  den 
Mittelpunkt  de-H  Querschnittes  gleich  dem  g^obenen  Dreh- 
moment Md  sei.  Dera<ci:i  laT',  hm  mun.  »riiii  man  die  Summe 
der  sUUiscbeo  Moiueule  der  SchiibwidersUnde  für  den  Atia- 
■cbBttt  OP'F',  Fig.  1,  mit       beaeifibaet,  anitbabat 

dJf- dp*.e  ^ftdW^f  "^"9  = 


t'  .' 


wirli.'i  (Jii' der  Inhalt  dts  .Ausm  hn  ■l''s  t>/' i' .  NmcIi  der  Vur 
aiisfi' tzung  Ist  aber  r.\i'  -  r,  hImi  il.\f—CtiF  und  damit, 
wenn        die  ganse  Qttcn>t:buitttlsichet  it  w~  Ci'  oder,  dn 


.  (6). 


Somit  wKre  r.'p'  t~ 


i»der,    wenn  '<•  der  Winket  dej? 


Halbmessers  OP"  mit  der  TangenC<!  an  den  L'mfaug  dos 
Qaeachnitlei  im  Paalita 


Fllllt  man  jetzt  in  l'ii;  1  mhi  "  iIjis  I  ii  OA'  auf  die  in 
P  gt?zogene  Tanguul«  ui»!  btjüeiiiiuet  ilir  l<itnge  OA''  dieses 
Lotes  mit  r,  m  ergiebt  die  lol;!te  (iicichung,  da  (>'  sin  <F'  m  r, 
filr  dos  statiachu  Moineut  der  UwlHtigschubspaiiuung 

9jr* 


(6), 


woraus  lu  Jedem  beliebig;»!  I'uukio  dea  Quenehuittnmfaugea 
die  batreflbnde  Sebabapannang  i*  baredwet  werden  kaaa, 
waaa  hüii  daa  beHeHbude  r  aavar  benimmt  bat.  Aaa  Ol.  (e) 
eiMtlt 


tatst     3--^  aad  VaiD  «  * ** 
'•tsla 


Bai  dam  den  MltalpaBlile  dea  QaomcbniUea  am  ullehst<>n 
llegendea  Umibngapnnkt  Wlt  aber  da«  Lot  OS  mit  dem 
OP",  edier  r  mit     aoiammea.   Man  icano  daher 


(»). 


Bis  jetzt  uiirii(>  i,-i\rii:<  1:1  lM'nii'k«ichtigt,  ditss  C!«  sieh  um 
einen  el liptiüchen  Querscliiiitl  Iriandelii  soll.  D.-trnni  lint 
auch  Gl.  ("1  unter  <len  gemachleii  Vorau>>etz  untren 
allgemeine  Gültigkeit  für  nUc  f,Ml<- ru«- h  ti  i  f  •  i-  mit 
.Mittelpunkt,  welche  durrh  .im  -tri  .  n  « i  1;  ,i  1 r  ii 
konvexe  Linie  bcgrenal  »imi.  iti  i|r.  <,ri.  iv  lii>m  <'iii 
clllptUcher  von  den  Halbachsen  b  un<l  '  .  ~n  hol  man  in 
diesem  Kalle  Fr^cba^  auch  erkennt  man,  dass  rmim=b 
aad  ran  s  e,  womit 
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Wu  aber  die  Schubcpatinaiig  r  In  4«b  beliebigen  Punkt 
P  dM  HalbmeiMn  OF  betcilR,  w  kteDea  wir  «Je,  wie  M-hon 


»t  rm  f  mit  c  linlan. 


MhuBit 

»■nUdi  OMa),'idt  IhnrndTonuHm 
mit  41«  SdmbqMutniwgan  t  In  den  ■nt  «faMm  und  draMelben 
BalbuMMMr  Of  ftteKSara  FUtehmdMiMnlt  all  panll«!  «nd 
IwapoMioml  (>  uaaldmet  dad,  w  taHco  ikh  JeM  «neb  dl» 
t  lüd  dumlt  Ihc«  XompuMiiteii  t,  «ad  t.  wck  den  K«onlh 
mfoMhMo  bWMhoea.  Nack  Ol.  (C)  bt 

StMt  ('(Off)  kihmen  wir  abw  Mtaen,  wenn  wir  un»  r' 
bll  ff  Tarschnbrai  nnd  dort  In  dl«  Komponenten  i",  and  r'.  zer- 

Bei  der  Ellip^ic  UUtt  »kh  beweiicn,  dau  BO  > 


ff,äiS»  Ko«rdlBalan  dei  T^uklas  P  tlad. 
HlB  erbält  daher: 


.6' 


und  damit  r,'< 


Ebeuao  wird  f . '  —  «'. 

6e'» 


Weitar  «lyiebl  aich  dann  scbliBbiicb: 

«»■=  ^,   y  mild  r. -»  -7  ». 

Du*  sind  aber  diu  Aiiüdrilelce  für  »,  und  wi  li  lin  sich 
auch  sufffrund  der  boim  (•UipüiMrhi'n  Querschnitt  Nfirlu  r  üb- 
lii  hcn,  vluri-li  ul  ■  1  1  nii;ri'n'  li''m-n  VoransMtzanp'ii  <  r;.'.  ln>n. 
I>»rau»  iceht  min  licrvor,  iliv^s  beim  olliptiachen  Quer- 
Hchnitt  unser  r  Vnraii>.s<'t7.iui;;('u  (I  und  II)  ebeuo  gwecbl- 
f«rti(rt  »ind  «ic  dir  suiihur  üblichen  (Ql.  (l)). 

Jliinilelt.'       sicli  um  i-i;ifu  i'lliplischeji  Rin>;,  bei  welchem 
das  Verhältnis  der  auf  einen  und  denselben  Fahntrabi  OP" 
•  ttiff  "  9  konsUnt  iat,  so  hitia  mn  Mar 


■J  t 


unter  h\  (icu  Inhalt  di  r  vom  ttiifsrrcii  Haltiua'.-scr  c'  he- 
»chriebencn  Flttcb«:  vorslaJiUcu,  Uü/xithur«  man  di«  vom 
inneren  Halbmosoer  gt  beachriebene  Flnche  mit  fu  und  mit 
/'  den  Inhalt  des  riu^nnigen  (juerschnittet,  so  bat  man 

*i -Ä-y,  (,  -  0-,«). 

OWnit  wird 

Itii'MT  Aiisrlnick  pilt  wi("!tT  «lljrpmpin  für  rine'f^rmige. 
iliirch  sli'tit:(>  Linifli  lirt.'r<Ti/.ti-  l.iurrstliiiil'.r.  bfi  wel.-hcn 
das  Vi-rhHItnis  (io:e'  •  «■  konstant  ist  uiul  die  Vorausiietxun^  I 
Wird.  B«im  Elllpaenring  würd« 
 »Jf«   3Mdk 


ttnd  Mit » • 


•  ?  =  ^  «dar  baii-«4«t 


lab» 

ä»  («»*-ettaV 

KreisritiK: 
.  -nur  rM4 

)tin  bokanntar  Attadmck. 

F.s  spricht  also  nicht»  <Sagtgt»,  ttbarhaapi  bei  Qiur* 

•ehuitten,  wolrlip  von  einnr  Steliffp» ,  nacb  aiifv^n  koiivexiMi 
Lioii-  lM-4;r<'>izt  sind,  der  Berecbnun;;  dor  Sebubs|iannungon  r 
durrh  die  Rieivhangct«  (3)  und  (4)  aiini  Ausdruck  gu- 


Torautsetsuni^n  zufruod«  m  legm.  Anden  ver- 
halt «i  atalt  dagegen  bei  Quaracboltten,  die  die  Form  ngA- 
nUfsicaf  Vlekeka  baiMaan,  Fkf.  S. 

HIar  b— «ffc»  wir  imrilrwt.  dua  itatlaeto  IfaMnl 
der  üwitagadwibapaimwg  t*  iii  B«a)«lnu«  mt  da«  WMl- 
pankt  d«a  QDandnItlat  ni^ 
werden  kamt,  te»  TMaehr  der  Amipuk  IVr 


man  für  die  B«>twendij;erwaiM  in  den 


i'r  =  SC,  »0  erhielt« 
Seiten  CC  des  Viel 
eck«  wirkenden  üa- 
taagadmbapannoB- 

^n  t'  je  Iconstante 
Wen«,  was  mit  der 
Wirklichkeit  im  Wi- 
derspruch steht.  Es 

Itabfn  tiämllph,  wo 
rauf  schon  otieii  jiuf- 

iei  i.i  n  nc  h  - 
sthet)  Versuche  an 
StSbt  n  villi  (|i:adrati 
schein  und  rei-hlc^ki- 
^^etii  yui-rschtiill  fco- 
zeigt,   dass   in  den 

Ecken  dea  Quer- 
schnittet die  =  0 
sind  nnd  in  den  Mitu>u 
der  Selten  Ihre  grüCa^ 
t<>n  Werte  besitzen. 
Aber  auch  bei  Vielecken,  bei  welchen  der  Kckwinkel  «  von  »O* 
verschieden  ist,  pflegte  man  in  den  Eckpunkten  die  Uinfang- 
schubspennong  ra>0  anranebmeo,  iadeu  man  *agte,  das» 
beln  Uebeigaaf  von  «hier  Vialadkaaita  In  dl«  Wcaad«  •* 
dneh  «oll  gighen  mttiae,  w«il  bei  «bim  aadlldiaii  W«rt  dl« 
OmfluigaebabapannaDg  In  den  ?k 
seilig  die  BebMBg  dar  faaidan  anf  < 
■eitaB  babea  kSnae.  Oaatt  war  diwi  H^alclt  ««ifaa|»f«eh«n, 
daai  «barbanpt  bei  jedem  Tialeek,  «l«>  «neb  bei  «taiem  Viel* 
eck  von  grro^r  Seilenaalil,  daa  ilcb  vo«  eteam  Krals  banm 
uutencheidet,  in  da«  Eckponktea  die  Unifaag«dniiM|Huinung 
r'  {gleich  null  aaL  Beim  Kreis  ist  jedoch  erwieMnenaaflMa 
die  rmlangsebnbipflBnuDg  r'  nicht  gleich  null,  as  inäsate 
also  beim  ('ebergang  des  Vielecks  in  den  Krell  ein  pIMl- 
lieber  Uebergang  der  Umfanirschubspannung  vom  Werte  mU 
in  den  tOr  den  Kieia  bettiUigten  endliebaa  Wart  von  f*  er* 
folgoB,  waa  wfdaralnnlf  W. 

Dakale  man  di«  von  Bneb  «n  HnrtblaliiHbaa  v«a  kraia- 
nnalgvm,  eiUiitiMhaai,  unadintlaffkam  nnd  radMektgam  Qnap- 

schnitt  angestellten  Versuche  aneh  anf  Sllb«  van  iOiili««rklgiim, 
achteckigem  usw.  Querschnitt  «w,  i«  wllrd«n  ilsk  aibna 

Zweifel  auch  an  den  AuAenflIlchen  der  Stäbe  Veraehleboiigflai 
aaigen,  die  auf  thatsichlich  vorhandene  UmtangsdmlMipan- 
Hungen  t"  in  den  Kckpunkten  der  Querschnitte  arh!!<^n 
lieAen.  In  Wirklichkeit  findet  aber  kein  plötzlii-her  i'nber- 
gang  von  einer  Seit«  des  Qucrscbnlttes  in  die  nAchstfolgeude 
statt,  die  Ecken  sind  stets  mehr  oder  weniger  »bgenindet. 
Wird  dic^srnn  Umstand  Rechnung  tretragon,  so  kann  aneh  an- 
^renLiuiineii  werden,  dass  in  den  abgerundeten  Ecken  di's 
yiu  rs>l>iiiues  von  null  vcrtchifdiinc  Sthubspannungun  t'  auf- 
Ir-  ton  k<iniipn ,  «  eiche  vuri  dein  Winke!  it  abh&nge»,  den 
awei  mit  einander  loig^nde  Seiten  des  Querschnlttumfanges  mit 
einander  InMeii  Hierbei  müsstc  aber  in  anbetrachl  der 
Hach sehen  VenuchsergebnlsM  *'  —  0  «ich  zeigen  für  «  -  -  So". 
Dem  lüt  nun  entaprochen,  »enn  rniin  fnr  das  stalUcho  Mo- 
lueitt  dar  ririfanir^chubspannnng  t'  nicht  mehr  den  konstanten 
Wort  'iC  nnnininit.  .'•ondem  _    -     .  .  . 

becelcbnuttgen  in  Kig.  t: 

f'f  —  jc[l  —  ^^  j'sinaj  .    .    .    .  (9). 

wrtar  C  «Ina  Kanalaat«  Tarabndfln.  Dl«i«r  Anadmck  gebt 
für  16«*  nwr  in  «"rvllC,  d.  I.  wniar«  VeNuaMimif 
(«)  bei  Mettgero  Urahmg  daa  <|aaneteMtaa.  Sollte  Jedeeb 
an)£etioinin<  ti  werden,  dw  siebt  bloib  bei  Qoadrat  und  Redit- 
eek,  sondern  tlberbaopt  bei  den  Viel  ecken  die  Sehnbepanntuig 
t'  in  den  Keltpnnkten  gleleh  nuN  ael,  le  wlra  in  Ol.  (!*)  nnd 
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im 


Min«  vor  BmUmmmg  4m  cHUkMl  adutbipuiniiiic  mw. 


Mtachrift  (!m  Verein«« 


in  allen  weiteren  ans  ihr  lol^Rnden  Oleiehnngen ,  «te  M 
Quadrat  uud  itochteck,  I  «tau  sioa  sa  setzon'). 

Wm  NdMm  lito  KowfMwalwi  4er  Bebnbiipmaangfpii 
t  auh  dan  KanMten  m  d«D  rom  MMMpnnkt  0  dw  Quer 
Falustndtlai  bvtrUII,  m  Ihuui  jMtt 
dl»  M  iMigaD  Uinliing  oIwd  untar  (b)  aageHUuna  Vor- 
anaietMuir  nldit  beihilttllaD  w«adii.  XVun«  iwm  »lailWi 
u  pnportiaiMl  f,  to  «riilalle  imh  Mim  QuMbtil  und  BaekA» 

eek  in  «Hoi  l^^l^tnii  SdrtriiAtlg^WiS^iit^^ 

wm»  difqgtn  den  thalrtthlkhem  VefUhukaeB  ent- 
qtnohan  die  AihmIiin! 


worin  «  eine  Kon«Mm«.  Mit  « tR ■  "  wlnl  hl.  rln'i  r.  —  xp, 
4.  h.  T.  proportional  t>,  in  l'vhprciustniiiuiiiti:  mit  uhsrtw 
VoranMetcuD);  (h)  bei  st«ti|;uin  l  itit^n^- 

Dft»  wpitfreili  (»rkpsuiE  man,  ila^i  tiir  (•=—(>  f.  U  und 
ila--^  fiir  ij  I)'  null  -  u  mit  Kiu'lv-siüht  auf  p"  «in  <j' =  c 
r„  ^'loichJjlli*  —  U  »  irii.  dagr^gi'n  in  i  /<  v-  0  tunl  <i  if    T,  >0. 

Bc8tiinincn  wir  jeut  autgniinl  .in-si-r  unserer  Voran»- 
sctzungen  f9>  und  l\0)  für  ein  rcgulniUrHijres  Viclecii 
vnn  <1.:t  SciU-nlitiifce  «,  <icm  Eckwiiikcl  u  %iu<\  <!fm  Hiill):iifss.T 
r  d«^  eingi^i^lu-iubeneii  Kr«lses  die  gtüMe  L'raliuigsäcbub- 
f}iahnung  t'hu. 

Nach  (10)  Ut 


»,-^{e*-#«ita»fiiii«}* 

r.'  —  ^  (c*  —  t''»jn'flp»lni«)f', 


^    «*— ^*iln*T  »i"«  e 
tolgt  Aiu  (0): 

oder,  da  t.'p'  —  «'i-, 


(e*— (^■iii*9ein«) 


(II). 


Niiiirntihr  ergicbt  sich  als  Summu  der  «tatischeu  MoniMite 
d»  SchubwidcrgtAnde  im  AusiirliniU  OP'P",  Fig.  3: 

Bimmt  v(m  fc^o  ble  f^^t 


Wird 
Inlult 

OBO  mit  i!*!  Iiexelchnet,  »n  ergieht  A6k 
r«l»'  IC,,,,     .  . 


d«r  alwtnmdMMi  lick«B  «m*«  «Mb  l>ila«ad«  tif' 

Dar  nnlMKbM  avltahw  4w  etiwk«  ao^e,  ¥\k.  i, 

aad  d«r  Ordlml«  e'  <lri  Anfaii«(|ianktia  d«l  Bocens,  «•'UIit  dt«  Ki'k« 

O  dta  n*«laiilMe«"  VIfIctk«  almadU)  kiMNI  Tcra>cllll^^ilct  und  <ltrtn 

ftftnUt  auch  «la  DnfaiisaMbiilMjMiiaiine  an  Aaltas  dl*«**  ll«e»iu 

dtr  *ii»  (ii.  («1  Ar  a*  —  c  tlcb  «r«chiH«  Wart  vaa 

,  at' 
i'=  (I 


■  »In«')  i."f=Ti't' 


i'ti  wrrJ«ii.    D*r  Wvrt  von  ^       »Iwr  Mltir 


di>  llogri»  war»  ilann,   da  üu  »Mtiiidw  Uuratut  <l<r  riiifjii>«:B.'<rbuli 
•IHUiniuHr  Ual«  d««  IMC*«"  »Mar  Itaniiianl,  n««k  Maftaak«  d«a 
(rorwiMi  McbaUmaa  «lan  f'  kMiiat  »1«  d«4*ai««  aai  llaKmaalkar. 


•     «•-f  'Hn»»  ain  .<     \     4       «        ^  / 

«*-('*«ta*lf  alaa  Vi      <        ^       /         *  ' 
PM  Jetak  flir  f.V  dar  Aittd»elc  (1 1)  eiogeBeu»  «od  der 
OFF*  nh  iFi,  P'P"  Bitt  «14^,  dwlnlwlt  de«  Dreieck« 


iC-- 


(14). 


folgt 

:  -  —    «In  n) 

oder  wenn  di-r  luliait  <lt-^  gaiiatm  Qaencbnittei ,  welcher  ein 
re^clmllfaiges  n-Erk  dara(ell«%  wieder  mit  >^  bezeichnet  wini 
und  die  alfffbralselie  Sutnuiv  der  statiti-hen  Momente  Mmt- 
I lober  SchiibwideraUnde  im  Querschnitt  ntil  M,  wobei  wirgen 
dea  GUucligewichtca  dir«  durch  den  Quenctuiitl  «bgetreouleu 
StaMonaa  M  -  M,. 

SC.SnJf,  KJTd 
3nJ'    IS  — <nlni»)      *'(llt  —  4iiin™j 

Damit  erglebt  »ich,  da  r,'(/  =  r'r,  unter  Dcrücksirlitiguug  von 
Gi.  (0)t 

se».         rr»-n'>«inS|isi!trt>     .  flS\ 

r>   11  l.iua)r' 

Hieraus  IH&üt  sieb  tfir  jeden  Umfantrspunkt  1'  <Ui'  6rt>r»e 
<i<  r  nach  der  betreflTenden  Vieleckteite  jferirhteten  Umfang 
scbabspannung  t'  bernchncn.  Aiu  Ol.  (1^)  ^reht  aber  hervor, 
da»8  der  gröfate  Wert  von  t'  für  g  —  0 ,  atae  ia  der  IDtte 
der  Vieleckselte  eintritt,  womit  man  erhält: 

i«o",  so  erhitll  maa 

rFl»  "  tF  ' 

den  bekanntRo  Audnielt  tttr  die  gröfat«  Uintangsebabspan- 
mmg  bei  atetigen  OielMig,  d.  Ii.  dem  Kreia. 

Jetzt  fehlt  una  nur  noch  der  Ausdruck  für  r'„„  bei  d«tn 
Qnerachnitten  von  Hohlsttbee.  Vm  diesen  für  «'inen  regel- 
niäfelgen  Vi(!lcckriug  lu  bekommen,  gehen  wir  von  Gl.  (!'.<) 
nus  nud  hitegrircn  sie  nicht  mehr  zwischen  den  Grenzen  0 
mud  ^,  MikdecD  cwitclieii  den  Grenzen  f't  uad  e',  wodarcb 


wir 

dAf,  - 


f'(f'-f"«lii'y  »In 


« 


-  sin'ir  sina 


t-"-p'o-l 


J 


oder  wenn  wir  da«  Verhltltnl«  i/o:;'  wieder  mit  r  iMNtehiMiit 

— 4(!'*fie*f  ilneCl— 

Selireilit  dmii  jelet 
1  — r»  —  l  —  »»  +  r«-.  f«  -  l  —  r*  +  »«{I  -  r«) 

H  wird 

-4«'»iiB'»fj|»«(l  +  r»-»-»^)|, 
md  ntt  BerBduiehtlgung  von  Ot  (l  l)  und  di»  BcMldiinnigmi 

von  Flg.  t: 

diTi  =  |(ir'fl  -h  r'\      4*"sinao  -t-  »'-{->')]. 


Darau«  crgicbt  sich  durch  Integration  vou  t' 
Ml 


0  bU«'  =  c 


iin.i  wenn  man  wio^ler  den  luliilt  Viro  des  Dnleelte  OBC, 

Fig.     mit  Fi  l>ezetchitet, 

JTi  =  t?*^^^.  [|«(t  +  ,«}  -  4«lD<>(l  +  »•  +  r»)]. 

Wir  erlMlMii  daher  Mb  HeUalab 

Ol.  (14): 

,C=   *•*  

*i<l-»»)  [1»  (1  .t.t>*>w4ala«  (1  +  »->*»')l  * 

unter  Fi  den  taMt  dea  Dreiaeka  OBC  und  tuter  dfi  die 

Soninio  dar  «Miacken  Moaaeiito  der  in  Filche  OBC  malm- 

tcnilcii  Hehulnridanllinde  in  Bariehnoy  auf  den  Hitlalpaiikt  O 

ventAodeD. 

Mil  diasan  Wert  van  t  C  md  nit 

Fi(l~r^m.Fi-Fi^~Fi-F,  =  F 


I  adtlleMieti,  der  Oleielniog  (»)  entspreclMHid, 
der  grtftte  Wart  dar  UBA^RaelittbiiMnniiqf  ^,  mtmtieh 

*■     —  "*  «?i 

~  |»(i  +  |J)-S«ifti.<l*f«+»-«)l*'c'«i.    ■  ^ 
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Itaad  UUUV.  Mi:  3U 


Aiit«oii*Üii  H«iln«  mar  Beitlminac«  dir  grDblMi  8ciMiM|iMuiHac  uw. 


noa 


rt" 


«oM  jetat  nnlar    die  gaoze  Qaenclinitlflilebe  au  vonteliMi 

C=  "  

*      »(l  +  »»)-2»lna{l  +  »'  +  »'') 

_  abtuuigjgac  KofiMstaot,  v«lcli«r 
mit  r— 0  dl«  Am  «Bwiimiti 


Bai  ainaii  iuA  alM  itatlg«  Unla  iMgMnitaB  rollM 
anchnlH,  wie  b«lm  kraialSrnigaa  nnd  elliptlwb«B, 
•  m  ItQ*  WidalB««  0  nnd  damit 


wftihwcb  wto 


f-2. 
«JTi 


Bai  oinem  Kr«i»ring  vom  iunereii  HaibmcMer  r«  uod 
~  ~        r  wfirde  sich  da{^«g«n  ergeben  fllll  itaaaaO; 

r     _J_  *  «r* 


wobei  6«  dM  patm* 
Beslebuog  «vf  " 


vaa  da» 


''ei' 


an  «iii«B  qudratliekM  QnemclmlU 
a,  ao  wln  Mar  ai- W*,  ain«—  1  ud 


18 


Den  gleichen  Wert  fi  für  C  erhieite  ai«n  audi  bei  den 
librijfou  rrgeliiiWsipon  Violocken,  wtron  bei  Ihnen  aagaBOBHMIt 

vt'nii-ti  mü^tu,  diMH  lu  diai  ^kpankten  die  SaMbapasmio- 
t'  gläeh  null  seien.  In  dioiem  Falle  bitta  M»  nlMlicb, 
wie  schon  oben  bei  Ol.  (9)  bemerke  Ht,  l  tUM  ahtit  n  ielaea, 
womit  »ich  dann  ihatOidlBall  C      &  baianütllla.  MH 
ergiebt  sieh  mm  balm  ^fluSnaMm  Qnai» 


—  6,14 


«4 


Aufsnuid  ili-T  stri'tigfM  Hechnun)?  nucti  ilu-  -Saint  Vc- 
nant  findet  sich  dagegen,  wie  Uorrmann  in  der  2oitschri(l 
doa  9aiaifaichia«han  Aidk^  und  Itv^Tacatnaa  lua  «CMigt 
kati 

Saaib  wUre  hoim  Cjuadrut  imoh  uiiscrpii  Orundannahmcn 
der  KoWll7i*mt  im  Ausd.nicW  fiir  uui  gröfser  als 
nach  dp.r  von  Herrniaiiü  aus(;fltlhrteo  atrengen  Uecbnung, 
wahrend  iiäiIi  dfn  darch  Ol.  'i)  BnngfldrBcliten  Grund- 
annahtneii  von  ClrHshof  und  von  bnch  dji-sor  Koi^ffljient 
=  4,«,,  also  um  11,31  kli'inpr  n!s  der  von  Hprrnianii  berech- 
nete iflt.  Bi'i  (iiiiPin  Kechtet-k  von  den  Seitenl.tiigcn  bundft 
{b<lk)  wttrden  wir  mit  unserem  Wert  fi  Ton  C  erhalten; 
.  ^ 


Um 


für  ein  gluiclia«)|{|fea  Draiaek 
A  miaOre  Formeln : 


la 


a-lsta««* 


«'•.«■t,4S 


■»»In««« 


-  la  ai 

Dagegen   erRftho  «ich,   wenn   wir  für  dla  Ediail  dea 
Dreieck«  die  Bedingung  t' ■«  0  aaftnHtaa  VOA  ' 
{  ^  J,  =  2,ii  »etxten: 


wthrend  in  dla 
Herrmann 


«"ml 
IUI 


t'aHW^IO- 


B  Fktta 

IBngo  a: 


wird. 

Endlidi  dnd«!  iiab  M  nBaera 
rayelBlfalfaa  Saehaeek^  s-on  dar 

-  t,4a  — —   1,1«  5. 

•  -^aAM*'«tbiaa*  - 

aad  rnttC-Ci-M? 
nach  Herrmann  dagegen 


l,u— , 


1,0.  ^. 


QaihaB  wir  JaM  aaeh  aoeh  ttbar  za  einigen  praktisch 
wichtigea  Qaarschnlttan,  die  zwar  ainen  Mittelpankt  haben, 
jedoch  Binbnebliingen  selgen  and  aas  dieram  Grunde  nicht 
ohne  wolterea  nach  den  aaitherignn  Itegt^ln  behandelt  werden 
dOrfon.  ICs  lind  di«a  dar  Imsoxförmige  nnd  der  X-t9rm%c 
Querschnitt.  Was  den  ersteren  Querschnitt  betrilR,  so  kann  er 
als  aas  zwei  rechtwinklig  sich  kreocecdon  Bechtecken  ge- 
bildet angesehen  werden  (wobei  allerdings  das  Quadrat,  mit 
welchem  sich  die  beiden  Rechtecke  decken,  doppelt  pi-nHlmet 
wtre).  In  diesem  Palla 


kftaw  dann  auf  Jedaa  der  beidoa 


Drebui)t;?tnoitipnt  ^  jA/j.  rtftndt  irhioUc  inaa 
beiden  Rechtecke,  wenn  $  die  RippenstHrke: 


Mt 


BlaniMh  kSnnt«  man  für  den  kreusf firmigen  Quer- 


trailB  1  dflB 
BDdfb  Ci  dl 
Wert  TOB  C 


QBawchnlttfllche 
ind  diiBeoUaek 
Mit  &  »  Mt 


Bflirt  T- förmigen  Querschnitt, 
Fig.  S,  bemerken  wir  bozügiich  der 
Aenderung  der  ünif&ntfschub»p«i»iiunfr 
f  lling«  CD,  dass  t'  m  JJ ,  wnh'.  w  ie 
beim  Redsteck,  -  n  und  dais,  wenn 
n>ati  sioli  die  i;i|i|ieii  lii-i  CD  \>e(:ge- 
uooiineti  (leokt.  '  l>ei  H  Men  s:röf=teri 
und  bei  C  den  kleinsten  \Vi  rt  »nnininit 
Ebenso  erkennt  man,  dm,  weuu  die 
Ufihe  h  des  Su^ges  beträchtlich  grßl^nr 
als  dessen  Stürke  «  ist,  die  Schubspaii- 
nunp  t'  bei  C  gegenüber  derjenigen 
in  B  verhUtnismafsIg  klein  erscheint 
und  da.is demnach  tlberhaapt  die  Schub- 
spaitauugen  l&iigs  DD  nicht  selir  ins 
Gewicht  fallen.  ImoMrUa  vtlrda  man 
einen  zu  groften  Wart  TOB  a^ 
haiton,  wenn  man  dla  QMnchnlttr 
BKchra  der  Bippen  gani  TOmaehUasIgte 

»1» 


9^.  3. 


»I- 


wir  fai  abtgam  Audrack  nr  t'i 


Wart  TCB  Vm-t ' 
an  dla  Stella  ran  S»  d«B 
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)10« 


I  Ob  topdwiriHkiMIchra 


1«. 


Inhalt  y  der  pniiücti  X  f|iniiij,'<'n  (Ju<'rscliiiiitflll''lii'  si-t/rn. 
D«mg«iiiK&  würde  u.ati  \imn  I- tLJi-mtfTi'ii  <V"wschiiitt  er- 


luu  >!t'iri  ans  den  Grashofschcn  und  Bachsrhen  Grund- 
MUMhinea  •=  Vi  sich  «i)(ebeiidcn  Wut  dM  Ko«Mnantim 

Bedeaiel«  A/<  d.-is  llmchmoinent  und  damit  t'bu 
dl»  BncbqHiosiiiig,    i  ii>  ti  rie  diu  letzt«  Oteldiuiiy: 

odor  mit  den  BMBielnnuigtti  d«r  F|gar  9,  wgnn  iqgleiob  die 
SlMte  der  B^pea  1llMi«liMfimii«iid  mtt  dnjMigim  M»  6Mg«« 


Das  ist  aiiCr  g«^nnu  «lio  1  i  cirlmn;.'.  wi'k  hc  Hiirl-,  «uf^Timd 
der  von  ihm  entieU^  n  ViT.-uc-hMT;jfliiil-.>.i-  für  iln-  vim  iliin 
untersuchten  I-Qucrsciiä.iiui  al»  friilt^ir  rrkniiiii  1  at.  DiIipt 
rrncboint  ob  auch  nicht  uiifrcr«clitf<  r-lj,",  -zur  llcr  ■clmunp  <)<  r 
erCAncu  '  Schubapaiwung  r'  Im  Z-t;>riiiigeti  (Querschnitt  die 
F«niwl  ni  beimianii 


2fi 


Jff 

Fl 


worin  'Iciii  der  für  Quadrat  undRocht<'tk  pffimdene  Wort 
von  f  tii'izuligen  wltrp.  Danach  wUr  l«  "  nun  bei  fflei- 
chem  !■  I Jto  h  eninh al t  des  Qiif  r»rh n  i  1 1 !■ -i  uini  pleichrr 
Rippen-  u  n  il  Steg  »tflrl><>  »  •i<-r  k  r  c- u  z  Iii  r  in  i  c  c  11 11  il  'li-r 
l-fBrin  i  (tnerichnitt  (^eLM^nnl.^■r  imiumm  und  fli-m- 
aelbf'ii  I)r<- litnorarnt  Jfj  dir'  -liMt-lio  \V  1  il  f  r  s  t  n  11  ■!  J- 
fähifrkeit  geg-en  Brnrh  durcü  iJrcburiij  Ii i-f i  1  r cii 

L'oborblicl:«sn  \»ir  zum  Schlass  nocli  t  irnniil  da".  Vorji:i- 
^eg'angen«,  »0  können  wir  snp-on;  din  c^rnfstc  I  infunvrschnlr 
■pannung  T'n,u,  welche  It;  il.ni  (JuiTsi-luiilliTi  rim-s  duruh  cm 
gegehenivi  Drehmoment  Mh  auf  ii^reliiuijir  li<'.tiu{iruvlit(<ii 
geraden  Stabe*  aultritt,  und  damit  auch,  wenn  man  bt-i  der 
Torlieipeaden  Naherung«th<-orle  obue  weiteres  unnioiut,  daS4s 
die  pitftt*  QmiMihaititcliiifaiviqiniiiw       «iMrlwapt  md  Ub- 


fang  des  Querschnittes  auftritt,  rmn  selbst,  ISsst  »ich  hei  Qnnr 
•cbnittmi  wie  die  betrachteten  bcrechnca  aua  dar  allgen^ laen 
fVimel: 

wob«!  F  di«  Qaertdutittflltcbe  und  den  kQrte«ten, 

vom  Illllal]plliikt  det  Querschnittes  nach  dem  Hufseren  Um- 
Uag  gmoewen  Fahntnbl  bedeniot  and  dar  Kofiffiatant  ( 
•icli  bwUmnt  «m  dar  OMdtnnv 

*    »(l■t..^--a»loa  a +  ''+»') ' 

unter  a  den  Winkel  von  rwei  auf  einander  folgenden  Seilen 
des  Quorschniltaralan);«',^  und  uiitif^r  r  bei  Hohlstüban  dai 
konstant  aniri^oomuieno  Vi  rhii:rri  »  (  »':(>'  de*  inneren  Fahl' 
•trmbles  zum  entsprechenden  äufiieren  verstanden.  PloMT 
Antdroek  fllr  ?  nimmt  bei  vollen  Querschnitten,  in  welcheoi' 
Fftlle  ([»'»c  0  und  damit  >■  ^  0,  die  oinfaebaro  Form  u: 

9-3>lna 

Diese  Oleiffiiinjri'n  xur  Derechtinng  der  grüftten  Umfanff- 
»ehubspannung  im  i>  i>'i'»rhnitt  eines  auf  Urehun)^  beansprucli- 
^    tcn  K«raden  Stabes  haben  sich  ergeben  trafgrand  der  tHSiden 
durcli  die  r<leichnngren  I  !))  und  (lo)  som  Avadrack  gebHMhten 

allgemeinen  Voraussetzungen. 

Aus  der  Glclchunfr  lur  Tn„  griii  In  rvor,  dus«,  je  kleiMf 
für  einen  Quemchnitt  der  Koefd^ir  nt  C  a  i^ffillt,  um  so  grHfher 
dn>  \V;d  Tstrini|Hfli;i;;.'keit  dvi  Slulfi'*  ;;(';-'i'ii  Virdrchunp  ist. 
Dr'ii^'cliiiirt«  ■■r>r|ii -Til  .iin  h  i-ii.  <^>ai'rsc)n i ilt  \.:n  «let-ijrera  Tlin- 
f.tn;;,  N^i'x"'-:!  sin  ■(  n,  \  ortn  üiafti-r  als  t-in  niit  i'xiUt^ii  vcr- 
si'hem  r.  u:,'\  v.ii  riii^rfnnni^-iT  i.'uit-i  lirntl .  weil  ilmi 
f^|\  /.\s  »M-UrnilJ'si^'T  a\  fin  \ii'l-r- 

D.'ii  ivi  itiTfii  i.i  iiirrki  n  -nir,  dass  r,,,  um  so  kloiiier 
wird,  ji'  ;,T' .'"m.t  r,  .1.,  A;n  InlülrriJin  «^r'.iiid"'  isl  denn  auch 
bei  u''''ii-h"n;  Ktiicl  i'nii'.halt  F  di  r  kri'iilnrrnijrf  C^Ucrsrlmiit 
drm  rllii^tisidLi'U  \Tirv'.uzitdjru  All  tlU^s  bfrüoksii'bti^f^tid, 
Ilünneii  wir  uuiimohr  behaupten,  dikim  cm  Kreisriiig  von  müg- 
liebst  groHtem  Durcbtiiejiscr  und  entsprechender  triäglicbst 
{jeriuger  StJlrke  sich  für  eine«  auf  Drehung  beansprucbtca 
J    SM  all  gaalgnamar  Qnanelmilt  arwairt. 


Di©  landwirtschaftlich  IM  1  Maschinen  uiul  Geräte  auf  der  14.  WanderausstoUaag 
der  deutschen  Landwirt«:ehaft5'-Ge.sellschaft  in  Posen. 

Von  H.  Omadke.  Berlin. 


DM  Im  Serbit  l*M  nigeHIhrla  BaaptprOfang  von  Kar* 
tolfalarntemaschinen,  an  der  «llerdln^  nur  cllMchlnen 
beteiligt  waren,  hat  er;rr'i>cn,  dua  dieie  Maaebinen  den  An- 
forderungen des  landwirtschafltichen  Betriebes  noch  nicht  cnt- 
tpreehea,  sodass  auch  ein  erster  Preis  nicht  vergeben  wurde. 
Bei  der  Prüfung  wurde  festgestellt:  die  Zahl  der  Zugpferde, 
die  Zahl  der  »ur  Bedienung  notwendigen  Arbeiter,  die  Arbcits- 
daner  für  eine  bestimmte  Anzahl  Reihen,  der  Aufenthalt  In 
Minuten  wahrend  dieser  Zeit,  dio  Zugkraft  bei  der  Arbeit, 
die  Zuji^kraft  bt'l  I.eergnng,  aber  mit  eingerücktem  Gelriebe, 
d.i'»  Im  wicht  der  freiliegenden,  das  der  verileckt  lii-genden 
und  d.i4  ii>?r  vfrleijft  hcftiüdenon  KartofTeln.  Der  l'riifungs- 
b<  rii-ht  i'iithll^t  sriir  \  ]i  l  lii'nehtenswertes  für  den  Bau  von 
K  iirt.iili  Irrntemaachinen,  worauf  hier  des  rinfangTf  •.ci'p^en 
niibt  nMier  eingeganpen  werden  kann;  es  wird  drsbalt)  auf 
das  Jahrbuch  der  T)  I  G  Pntir!  14  1893  S.  v<  lesen, 
Darüber,  ob  Schlesien. Idir  dir-  Kitrfeffeln  lu  si!ir  v.iletzen, 
gehen  die  Meinun^^i  i,  der  erliilm  iien  Landwirte  weit  aus  ein- 
andiT.  Zur  tn  licrfn  l'eberwindung  von  boliciri  Kraut  durch 
das  ScbtSgerrad  wird  ein  etwa  die  Mitten  der  SchWK<er  ver- 
bhideoder  JHaäiataeniinK  «mptohica,  dar  aiicli  aar  Tanttrlmiw 
dient. 


tmd  84,  v<  r9<-hen.  .\uf  den  Vierkantenden  b  der  Welle  n 
sitzen  die  .Sperrrilder  die  von  Flanschen  der  lose  auf  der 
Achsu  laufeudcn  Itaduabcn  c  überdeckt  wurdeu^  die  Fleuaetia 


d  by  Google 


fiand  XXXXr.  Kr.  31. 
i.  Augittt  1901. 


0nudk*:  DU  lai)4»lrt»ob»nUetiao  Wwhtiw  and  Oarlta  uf  dar  i4.  VuilerMMtaUuac  ai*. 


tngea  >at  Bolzen  d  die  outer  dem  Einflau  von  Federn  / 
stellenden  Klinken  e.  Soll  di«  Welle  a  nicht  iiütlaufen,  *o 
werden  die  Schwanzenden  der  Klinken  einfach  in  die  Oeaeo 

Die  Kartoffelemtemaürhinc,  Tig.  85,  von  Q.  Lconhardt 
in  Erlau  ii'S.  hat  stark  g<-bogene  breite  tchaufelarli|;e  SchlXger 
M.  Das  Schar  kann  auch  wfthrend  des  Ganges  hoch  und  tief 
gestellt  oder  ganz  ausgfhbben  werden,  indem  durch  den 
Klinkenhebel  k,  die  Stange  i  und  den  doppelArnilgen  Hebel 
h  die  Rolle  r  gehoben  oder  gesenkt  wird.  Bei  der  Arbeit 
wirkt  die  Kolle  r  als  Sohle.* 


85.-  Karloffelenittmasclih»  Ton  H.  Laonbardt. 


DmcI.  von  Gebr.  Kapp«  k  Co. 


Die  Kartoffelemtemaitchine  »Viktoria«,, Fig.  SC,  von  Gebr. 
Kappe  &  Co.  in  Alfeld  b*sitzt  als  Auftangsicb  ein  mit  Nett- 
wprk  bespanntes,  auf  dem  Boden  laufendes  Rsd  r  von  (^twa 
lV>  tn  Dmr. ,  das  sieh  selbst  senkrecht  liehen  und  in  ganz 
hoch  gehobener  Stellung  gesperrt  werden  kann;  es  ist  auch 
nach  der  Seite  der  ^laschin«  verstellbar.  Ilintor  dem  Sieb 
hHngt  auf  der  Achse  ein  Blcchseklor  «,  der  die  durchfliegende 
Erde  auffingt,  damit  die  Nachbarfurcho  nicht  vex^rhüttet 
wird.  (G.-M.  l'iSäls.)  Kine  ähnliche  Maschine  war  auch  von 
Cegielski  In  Posen  aosgoatoUt. 

Die  Maschine  von  E.  Ilampol  in  Hannold  Ist  Jetzt  uilc 
noiicliwlngbarom  Doppelscbar  «i  und  si  tuid  mit  einer  Um- 


kehrvorrichtung  der  Drubbuwegung  für  die  linndoggo  «  aas- 
gestaltet,  damit  bei  der  Hin-  und  Herfahrt  die  Kartoffeln 
immer  nach  der  schon  abgeernteten  Seite  des  Feldes  abge- 
worfen werden  können,  Fig.  S7. 

Die  KartotTeleritteinaschin«  von  Otto  Borchardt  In 
Pritzwalk  hat  hinter  dem  muldenförmigen  Schar  ein  kurzes 
weitmaschiges  Cylinderaieb ,  das  infolge  seiner  Geschwindig- 
keit die  Hauptmasse  der  Erde  durch  die  lO  cm  aus  einander 
stehenden  Stxbe  ausscheiden  soU,  wlhrend  die  Kartoffeln  und 
Steine  schräg  getroffen  und  in  einen  hinter  diesem  Siebe 
liegenden  Badelevutor  befördert  werden.  Aus  diesem  Elevator 
gelangen  die  Kattoffeln  über  eine  Vorrichtung  zum  Ausscheiden 
der  Steine  und  durch  einen  zweiten  Elevator  in  einen  Sam- 
melbehälter, vcrgl.  Fig.  i».    (D.  R.'!'.  angem.) 

K  art«ir«l<rBlelliaHhln« 
roa  Otto  Borchardt. 


Von  A.  Laacke  in 
Lcipzig'EutriUsch  ist 
eine  Kartoffolcrntoma- 
schine  von  ganz  abwei- 
chender Wirkung  koii- 
strulrt  worden.  Sie  hat 
keine  in  Bewegung  zu 
vernetzenden  Teile  und 
gehe  daher  Verhältnis- 
mäCsig  sehr  leicht,  Flg. 
89.  An  dem  Gestell 
sitzen  hinter  einander 
zwei  Schare  jt,  die  vuni 
secharclg  zugeschärft 
aind  und  sich  nach  hin- 
ton und  der  Mitte  de/art  wenden,  dass  ihrejFIttchen  nach  innen 
gerichtete  Streichb;etter  bilden;  über  deren  Kanten  stürzt  die 
obere  Bodenschicht  zuerst  ab,  die  dann  von  der  unteren  Boden- 
schicht überschüttet  wird,  siodass  schlierslich  die  Kartoffeln 
oben  liegen.  Der  Damm  wird  dabei  etwa  in  der  Mitte  ge- 
spalten, während  bei  der  nach  links  und  r«cbta  erfolgenden 
Drehung  die  KarloffeUtiicke  mit  dem  Kraut,  welches  hier 
keine  Schwierigkeiten  macht,  von  unten  au<i<rchobeu  und  von 
einander  getrennt  werden.  Die  Schare  sind  in  der  Tiefe  und 
der  Schräge  durch  den  Hebel  h  und  den  Klinkenhebel  k  mit 
Kolle  r  verstellbar.  Diese  Vorrichtung  kann  an  alten  Schleu- 
derradmaschinen angebracht  werden,  bei  welchen  dann  die 
Sporen  an  den  Rädern  tortfallen  ktinnen.  Uicsolbo  Maschine 
kann  auch  als  RUbenbober,  Fig.  9U,  benutst  werden,  iiidcta 
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die  Schare  rar  Erreichung  des  gritrsereti  Tiefffunpe«  mit  den 
AiiAlltaferii  a  vorsehaii  sind,  mit  welchea  aie  die  KUb«n  unter- 
fahren. Auch  Itönnen  anderu  Rübenartun,  wie  Zichorien, 
damit  gehoben  werden.  Die  Maschine  int  von  O.  Hilde- 
brand  in  Dreaden  gebaut.    (D.  K.-P.  angem.) 

Unterllp  in  Berlin  hat  «einen  Rübenheber,  Fig.  91, 
dahin  abgelindert,  dass  die  rotlr^nde  Authebscheibe  6  mit 
einem  feststehenden  kagclförmig<-n  Bolzen  a  zuiammcn  ar- 
beitet. Dle«er  Belsen  gettattet  der  Erde,  besonder«  bei 
feuchtem  Wetter,  leichter  auizuweichen,  als  das  frühere  flache 
Schar;  infolgedessen  setzen  sich  die  Werkzeuge  nicht  voU, 
^ler  Boden  wird  weniger  hoch  gehoben  und  die  Zugkraft  herab- 
gemindert. Schlierslich  können  ilie  Schar«  leichter  eindringen, 
und  die  Maschine  itt  leichter  steuerbar.    (I).  K.-P.  108310.) 


,.  9i.    RObtnlMtisr  Yon  Datsrtlp. 


Ein  zwei-  und  dreireihiger  Rübenheber  von  Dörner  i 
Röltgon  in  Hamburg  Ist  mit  ft  I'aarvn  nmiaufesder  Ausheb- 
gabeln g  ausgestattet,  Kig.  92.  Die  nach  vorn  ahgebogeiiet] 
Zinkeji  gleiten  beim  Umlauf  an  dem  Rande  eines  federnden 
teststehenden  rühmngsbügels  derart  entlang,  dass  sie  auf 
einem  Teil  ihres  Laufes  zum  Erfassen  der  RübeukCpfe  «u- 
8ammeng«dr<lckt  und  am  Ende  des  RilgcU  freigegeben  werden, 
um  die  Rüben  fallen  zu  lassen.  Die  Schraubcnspindel  »  dient 
zum  Verstfllun  der  ( 1  abelrlldiT  in  der  Höhenricbtung.  Die 
CtabelrKiIer  und  die  Tragräder  sind  in  der  Breiteiiricblang 
verschiebbar. 

Kraftmaschinen 
■um  Betriebe  landwirtschaftlicher  .Maschinen. 

&ine  schwache  Stelle  an  Ciüpeln  ist  die  Ijigerung  der 
Druckrolle  für  das  grofse  Keg<-Irad.  R.  Peters  in  Culm  bat 
diese  in  folgender  Weise  sehr  verstilrkt,  Fig.  93.  Der  schinied- 
eiserne  Zapfen  c  ist  mit  Vierkant  in  einen  Schlitz  deji  Ufv 
Stellei)  g  eingesetzt  und  diu  I^ufllache  für  die  Rollo  r  durch 
eine  gusseiserne  rnimanteliing  m  gebildet.  Zwischen  Gestell 
und  Laufrolle,  dicht  neben  der  letzteren,  ist  eine  schmied- 
elseme  Schelle  »  auf  den  Zapfen  aufgesetzt,  deren  Schraube 
6  durch  einen  Ansatz  an>  Gestell  hindurchreirht  und  durt 
durch  Mutter  und  Gegenmutter  angesogen  werden  kann.  Der 
Zapfen  und  die  Rolle  sind  also  leicht  und  schnell  nachstellbar. 
Zum  Schmier«n  dient  eine  StAuforBttchse. 


Die  üblichen  Klanenkupplungen  veranlassen  trotz  der  für 
sie  erlassenen  Sicherheitsvorschriften  noch  sehr  häufig  Unfälle. 
Auch  ist  bekanntlich  die  Art  der  BewegungsUbertragung  un- 
günstig. Nach  beiden  Richtungen  hin  bietet  die  neue  Kugel- 
gelenkkupplung, Kig.  94,  von  W.  Sludti  &  Co.  in  Elbing 
Verbesaerungen.   Auf  die  eine  Welle  ist  ein  halbkugeirOrraiger 


Wfg,  »S  n.  »4.  Oa|wl(«tr<*ti«. 


Kopf  k  gesetzt,  fn  dessen  Hohlraum  das  kngetfiirmige  Ende 
der  andern  Welle  u-  hineinpasst.  l^etztores  hat  in  der  IJtngs- 
richtnng  eine  Nut,  in  diu  ein  im  Hohlraum  von  k  festsitzender 
Stift  eingreift,  k  wird  durch  Aufschrauben  des  mit  einer 
zentralen  Oetfhung  für  die  Welle  w  au!ig«'Lstatteteii  abg<>nin- 
deten  Deckels  t  geschlossen.  Die  glatte  runde  Oberättche 
der  Kupplung  bietet  keine  Gelegenheit  zum  Hängenbleiben 
der  Kleider.  Die  Umfangageschwindigkeiten  beider  Wellen 
sind  gleichmäfsigcr,  und  die  LKngsverschiebung  ist  bedeutend 
herabgemindert;  infolgedessen  werden  die  Erschütterungen 
der  Maschine  verringert.  Schlierslich  hält  der  festgeschlossene 
Hohlraum  das  Schmieröl  gut.    (6.-M.  131299.) 

Die  Petroleumlokouiobilen,  Fig.  9b,  der  Gasmotoren- 
Fabrik  Deutz  entsprechen  im  wesentlichen  den  bekannten 
Mot<^n>n  der  Firma.  Nur  einige  für  den  landwirtschaftlichen 
Betrieb  wesentliche  Punkte  sollen  hier  hervorgehoben  werden. 


Der  liegende  eincylindrige  Motor,  Mo<lell  E4,  ist  tiiögliolist 
lief  auf  dem  Wagengestell  gelagert.  Auf  dem  Maschiuen- 
rahmen  sitzt  der  llrennstoffbetittlter  mit  Inhalt  für  lU  st;  der 
Vorderwagen  trügt  den  KUhlwasserbeliAlter.  Die  Maschinen 
mit  Benzitibeirieb  arbeiten  mit  Einspritzung  des  Benzins  in 
den  Raum  vor  dem  Einströmventil,  sodass  als«  der  Vergaser 
aufserhalb  des  Motors  liegt  und  somit  der  üble  Geruch  ver- 
mieden ist.  Dabei  fällt  auch  der  Nachteil  weg,  dass  inao 
dem  Gas-  und  Lnflhahn  Je  nach  der  Temperatur  des  Benzin* 
und  der  Luft  verschiedene  Stellungen  geben  muss,  wodurch 
1     das  Anlassen  des  Motors  erschwert  und  eine  gewisse  Ueaut- 
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»  Moton  wUimbI 
Jidar  ABMOgpaitoda  vird 


tat 

Lidl 

Haag»  BenilB 

_  _  und  gut  an*- 

liadbarw  Oeaama  tMUt».  Dia  ZHndnüf  aiMgt  aick- 
trlMb.  Dnrdi  VarUndnig  dm  Bonriimalon  K4  mit  atner 
nTOen  Luhrorwlnavorriehlnngr,  Flg.  96,  mit  Wechaelhahn 
(D.  a.-P.  109881}  euUlehl  ein  Motor,  dor  fOr  alle  flüMigen 
M.  Daa  Poiroleam  wird  hier  nicht, 


den  Cj-liadM«' 
atUMa  KiUvaMer  wird  in 
die  flbar  data  WaaaailtcMUlar  ntgnt&ottm  Verdamtela- 
rlditoDf  gaWlal,  wo  aa  flbor  dia  trappentöniiifeD  Riaaal- 
flilchen  von  ohen  horabtrHufell,  wihrand  glelduMltig  ein  Stn« 
kalter  Luft  durch  oiiicii  von  den  AautrttmgaMO 
EJalrtar  awiaeben  dun  Wawartniplan 

Wtg.t»  m.n. 


wlafbal  te  meisten  Moton-n,  durch  «nibero  Beheizung  dea 
Vargaaeta,  aondem  durch  die  mehr  oder  wciiiffcr  ilarlte  Vo^ 
wlrroimg  dar  Lnft  vei;gast,  die  vor  ihrem  Eltitritt  in  den 
Cylinder,  beTor  «I«  mit  dem  einfrospritzten  Brenn^ff  in- 
Mmmcntrilft,  an  den  heillwn  Wandungen  de«  Auaitritauraltrea 
Torbeigeleitet  wird.  Je  nach  der  Stelluni;  dm  in  die  Rang- 
leitnng  aingcaelialieton  WcehMlhahncs  (/  timspült  riÄmlich  mehr 
oder  weni^r  I-uft  entwodor  cinrn  von  iliMi  Auspuir^'ii.tfiii  bo- 
heizlon  VorwÄrunT  k.  oiIit  sii'  slrtmit  uiimiltoltiftr  durch  den 
Saufpstutxrn  A  in  den  V<rilmM|ifiT  kultr  Maschine  wird 

dorch  eine  Itleino  Mpuri-  1!.  iiiin  i-i  (i  iriL-  t:>  -i  ?il,  weU-hn  in 
einem  SchHIchcn  übi^r  ■Icm  Kiiivlninivtintil  culhalttn  ist,  und 
van  der  «ni  l  i  :l  während  der  Sanpj)«'"od<'n  dun  h  i-iii  Heher- 
rohr  dem  I.ufistrom  zui;e(übrt  wird.  Nmdidoni  di«  lipstimmte 
Bpiizinraonpc  verbraucht  ist,  wird  die  Hrci.ii^ioffpumpe  eiti 
;jr&ch«llft.  5lkI«»»  der  Motor  dann  mit  dem  »ehwrrorftn  Brenn- 
stoff, sei  PS  Fptroli-uin  oder  Spiritu»,  ohna  llptricbsunter- 
brpchunp  wtitir  Hrbi-Itft.  Der  Motor  kann  aber  auch  mit 
üriiziti  selbst  betrieben  werden,  indem  man  den  Lnttbaha 
enUprechend  einitellt,  d.  h.  die  LoftvorwXrmnng  awachaltat. 

Üieaer  neue  Molar  blalat  alio  den  anCmw^tllciua 
Vorteil,  daai  er  dem  Beaitser  die  Wahl  des  flttarfgen  Brann- 
■tafllea  rollaUbidIg  frei  Ibst  Die  Motoren,  dia  tn  StlikaD 
von  1  bis  SO  PS  ausgettthrt  werden,  verbranehen  Mm  Bs- 
Irieb  mit  Beosin  0,8  bis  o,«  kg  pro  PS-st,  mit 
0,st  bis  0,4»  Itg  und  mit  Spiritiu  o,<  bii  u,i  kg. 


In  diesem  Kni  e  i--  mir  Uns  durch  VerdnuttUQg  yerbrandita 
Waaaar  (rd.  i,i  Itr  pro  PS-st)  tu  aiaatMO. 

V«a  dar  Hatorl«kra««c-  mnd  ]i«l«r«Kf«brik  Barila 
▼arm.  A4.  AltmMa  ft  C«.  n  1 

aiah  von 


aidi  Splil- 
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tos,  in  b  Beni5n.  Diese  Oetllflie  lind  durch  Kupfcrrohr*'  mit 
dem  Mischer  Terbunden,  nnd  Aar  Zutluiu>  wkd  durch  tsiu 
£inst«llventiJ  t^iTf^i-U.  Dm  cum  AniMieii  der  Mudtlne  be- 
nuUte  Bensiii  wird  in  dem  Miicbcr  icntäubt  nod  mit 
Luft  ((omiscbL  DiMos  Gemiicb  gelangt  dann  in  den  V(^r• 
dampfer  und  von  da  In  den  Cyliiider,  wo  e«  in  bekannter 
Weis«  kcimprirnirl  und  rar  Knizündanfc  gebracht  wird.  Die 
Auspuffgase  umapülen  und  erhilxcn  den  Verdaioplw.  Dto 
ZttiMluiig  ist  ebi^talli  etektriwh.  Zur  k<m,->'Iuiv  dimt  «Id 
Zonlrilngatre^latar.   Z«m  Betriab  wird  geMöbnllckar  d«ia> 

voB  da»  «,«  kg  pra  F&tt  m- 


1  i.i  ii'ht  wcrdän.  l>ic  neuesten  Lolcomobilcn  von  lill'S  haben 
Lenkaeh£4>D,  U,  Ii  Arliseii  inil  s*nkrechWn  Stielen,  <lie  <iiircll 
Lenicer  gemeinst^hafüicb  gi>dn<lit  wenien;  d;iiiiirrli  »ini  iiii-ltl 
nur  das  Lenkea  eilutcblert,  souduru  es  kiiuntiu  auch  gluicli  graCs» 
Lautrtdvr  benutzt  und  die  I^komobile  tiefer  K«lei;t  werden. 

Eine  von  dieser  Firma  noch  ausgestt^llte  Zwillingsloko- 
nobila  ffir  Potatilcain,  Benzin  odirr  Spiritus,  Fig.  99,  treibt 
«lue  euf  der  Flatttorm  angeordnete  Dynamo  durch  Kiainaii 
w.  Dm  Sebatttoett  ist  an  der  StinmUe  «^ebraeU.  Die 
MmAIm  Hallt  eine  transportable  KniMi 
llebSD  ZvedMB  4er.  <v 


SitEuagiterielit» 

n.  Fatauw  iml 


der  Besirksvweiiie. 


Sitzung  vom  ?l,  Septcinber  ISOO 
Vorsitzender: Hr  Bchlndlf  r.  Sehndlührpr:  Hr.  Ijphunmann. 

Anwesend  'JO  Mi';;lieder  uiiil  'iJiste 

Der  Vorsitzende  gedenkt  de«  verstorbenen  Vonitseoden 
Hm,  Dr.  Ueiniz,  denen  Andenken  die  Mitglieder  dereh  Er- 
beben von  den  Sitzen  ehren. 

Alsdann  spricht  Hr.  KlelaaMbw  Uber  die  41.  Hnpt- 
Versammlung  in  K5ln  «nd  Aber  die  Feite  «nd  AmMtge  Im 
AMCblttM  deiso'). 

Silanng  Tem  t«.  Oktebw  IWO. 
Totitlnender:  Hr.  Scbindler,  8<hiitlHttii«iri  Hr.  Debnamann. 
Anwesend  S6  Mitglieder  nnd  10  Glale. 

Hr.  Debntmann  spricht  Uber  die  Pariser  Weltana- 
atellung,  insbesondere  Uber  Wasierversorgungsen- 
lagen.   £r  giebt  zunUchst  eine  allgemeine  Uebersicbl  ttber 

die  AuMtf'tUiii^lMuri^n  und  deren  Inhalt  und  wendet  sich  so- 
dann zu  den  au«<^eat«Ilten  Zoichtiungen  Und  Modellen  von 
Ue-  und  Eatwftsaeruugsanlagen  tuid  Auarüatangsgegenitänden 
für  WaMerleiinngeu,  wobei  er  die  von  der  Stadt  Paris 
aiugestelllen  besonders  hervorbebt.  ParU  besitst  2  Leltuners- 
netze,  eines  für  Trinliiwwiaer  «nd  einae  fftr  Nulzwaaser.  Die 


Zur  Was»erver»or- 
0000  PS.   IS  Be- 


gesamte RohrlSng«  betrüg 
gnng  dienea  S6  Pampwerke  van 
Etiler  Ten  TMMWebn  ~ 
Wasser. 

Das  Trinkwasser  wird  weit  entfernten  Quellgebleten  ent. 
nomraen  nnd  in  gedeckte  Ueblllter  geleitet.  Es  sind  4  Zu- 
lelUuwen  vorbanden.  Die  liteste  ist  die  von  La  Dbuis;  sie 
bat  eine  Utoge  von  I3l  kra,  kommt  aiu  dem  Sstlich  gelegenen 
Mamegebiet  m<'\  lU-'.Tt  t!>,rTiioh  MdOO  bis  ifiOOO  enn  in  den 

loooovcbm  r>i-.r'.      i^irhrJi.T  voeMtallBOBtant  DiaAnlage 

hat  18  Mllliouen  trs  gekonlet 

Die  zweite  Wasserleitung  ist  die  ans  dem  Gebiet  der 
Vanne.  Sie  ist  173  km  lang,  liefert  täglich  120  00«  cbm  nach 
dem  Bebalter  von  Montrouge  und  bat  60  Millionen  fra  ge- 
kostet. Das  Wasser  wird  teilweise  aus  den  liefgelegenen 
Quellen  dureh  DHinpf-  oder  Wa-^sefkraft  in  die  I.pitun^pn  jr«- 
pwnut. 

Die  drittem  Wasserleitung  i»t  in',  km  lang,  sammelt  die 
Qoellen  am  dem  Tha!  der  Avre  und  fuhrt  tRglich  100000  cbm 
in  de»  BetiAUcr  von  MuatxeiauL  Itire  Küsten  haben  36  Mllli- 
oneo  frs  betragen. 

Die  vierte  Wasserleitung  ist  jene  von  Loing  und  Lunaln; 
sie  fahrt  dem  BehRlter  >Uui)j<riuris  tügtieh  .'K)0(>00  cbm  wo. 
Die  Trinkwasaerleitiin^en  liefern  alic  tttglieh  296000  cbfll 
Wasffpr.  w»<i  pro  Kii|)(  der  Bevölkerung  HS  Itr  ausmacht. 

I>n>  Nutzwab'ser  dient  nur  fttr  Zwecke  der  StrsTsenrelni- 
rung,  der  Industrie  und  der  Gartenpflege;  es  wirtl  der 
Selnie,  dar  Merae,  dem  Owc^  nnd  den  artesitcben  Branaen 
ven  Orendl«  imd  Paiajr  entaamiiwn. 

Für  die  Xultwaxstirleituiig  sind  3  llnbenzonpn  eingerichtet; 
Die  tiefit«  M  inl  aus  dem  Ourri),  einem  SeileiiilUM  der  M«me, 
bedient.  Der  Zutritun^skanal  ist  n>7  km  tsnp  Fiir  die  Mittet- 
Zone   wird   aus   di  r  Seine   dnrch   \  ersehieilenn  Schöpfwerk«*, 

deren  wichtigste«  jene«  von  Jorv  l«t,  Wa»ser  eniiioinmen, 
«Ihiend  Mr  die  Heebaane  eaa  der  Herne  bei  SL  Kevr  mit» 
tab  atibt  WeiaeraMitoren  «nd  vier  DamphDeseblaan  mit  ni' 
aaiomen  HOO  PS  geschönt t  wird.  Die  Nutzwasaerloicung  liefert 
tl^^licb  rd.  666000  cbm  Wasser  oder  216  Itr  pro  Kopf  und  Tag. 

Die  Sebwemmkenellaattoa  IM  in  greftartigitem  MaOatabe 
dvickgaMhui.  Hierbei  M  daa  BladivaMet  darfib  (»fte  P 


'}a.z.  laooe.  ttuit.f. 


melkanlle  In  4  Zonen  eingeteilt.  Die  Querschultttiroflle  der 
KanJlle  ttberraschen  dtlrch  ihr«  ansehnlichen  Hafte.  Der 
•  Smtmlnr  von  Asni^res  hat  beispleltweiM  eine  fvMMe  Brette 
vun  >  ni  und  eine  Hohe  vun  ),at  m  ttar  de«  BaMami 
die  Gosamthöhe  betrügt  4,«o  m, 

1«  dleaa  grorteo  Sammelkantie 
nlle  >.  OrdnoBir  (von  3,1  m  bis  3  m  grSriler  BcelteX  wiiatodla 
StraCtenkanitle  anfnelnneaf  die  Qaaamtllng»  dar  Kanlle  b^ 
trftgt  mehr  als  I600  km,  deven  ried  M  km  Sammelkanlle  «nd 
460  km  ZweigkanHie. 

In  den  Kaiiltlen  sind  die  Rohre  der  beiden  Wasser- 
leitungen, die  Telegraphen-  nnd  FemsprecbdrUhte,  die  Bobr- 
•oat  sowie  Leitungen  (fr  Droeklntt  tmtamhfMkt  Nw  die 
Oaaleitungen  sind  am  SlclierheHsgHlnden  eSarbalb  der  ^—if 
in  die  ICrde  %-eriegt.  Um  Höhenunterschiede  zu  UberwiodSD, 
sind  3  Hebewerke  eingeschaltet. 

Da.!  Kanalnetz  dient  lür  die  Ableitung  des  Kegenwasaers, 
der  j^-ewerbliihen  und  hAunliehen  AbwJUaerund  Sur  Aufnahme 
der  Ablaltuloffe.  Letzter«  gelangen  zumteil  auch  in  Senk- 
gruben, Tonnen  «nd  Separatoren  (eiserne  Fltsser  mit  doppel* 
tem  BodeuX  «u  denen  nur  der  flOsaige  Teil  in  die  KanMe 

abtli(<fK 

^ur  Raittigaag  der  Rannte  wird  Wasser  in  reichlielien 
Afengeti  verwendet,  wodurch  die  Ksnltle  auch  «iemlich  ge- 
ruchlos erhalten  worden. 

Die  Hanptsammelkanftle  mUnden  bei  Clichy  und  ät.  Denis 
und  besiueii  NotatuIXsse  In  die  Seine.  Diete'KanlUe  tttbreii 
durchschnittlich  rd.  660000  cbm  Abwasser  in  34  Stunden. 

Im  JEBnaea  stehen  eooo  ha  Orandflllchfl  snr  Berieselung 
nr  VarWgBBg.  Die  Menge  de«  Kiei>elw»!Wc^TS  darf  nach  dem 
Gesetze  vom  10.  Juli  1894  nicht  mehr  als  4  cbm  auf  1  qm 
BodenllAehe  betrafen.  Die  Be'  nnd  Entwlasemngsanlagen 
haben  eliiou  Wert  rou  440  Mililouea  J(,  wovon  SSO  MUliMiea 
auf  die  Wasserwerk«  «ad  M6lfilll«iiaB  evl  die  XaueUaaltaaa» 
werke  entfkllen. 

Sitzung  vom  16.  November  1900, 

VenUaeaidart  Sr.  Sehlndler.  SebrUttahreri  Hr.  Prealcever. 

Anwesend  26  Mitglieder  und  6  Gbte. 

Hr.  Adomeit  «pricht  Aber  die  Pariser  Weltausstel- 
lung mit  beionderer  Berttekalebtlgmef  der  Arbelte« 
and  Portachrilte  a«t  dem  Oebiete  dea  Bett*  «nd  Me> 

gchinen-Ingenieurwesens. 

Nachdem  der  Kodner  die  Ausstelinngsbauten,  insbeson- 
dere die  Alezatiderbrücke']  und  ihre  Haratellang  besproehaa, 
wendet  er  sich  den  Mn^r  hmen  auf  der  W4dtausstellung  ■«. 

Auf  dptn  Gebiete  des  Masehinenwes^n«  itemerkt  man 
einen  schurlen  Wettbewerb  in  der  tei-lir.ischen  Vervnllkointn- 
nung  und  wirtschaftlich  gänstit;ut>  Uütriebswuiie  der  Kralt- 
und  Arbeitsmaschineii  zwischen  den  verschiedenen  I>Kndem. 
Der  Grofsdampfmasrhineobau  Deui>chlands  und  Oesterreichs 
legt  beeanderen  Wert  auf  die  konstruktive  Durchbildung 
eller  UaaBhinenelemente  und  auf  nar  mJUüig  •chnellen,  aber 
»parsaincn  Betrieb,  t'e  tin^-t  dnrrh  die  Vi;Twendtin<r  metirxtufi- 
ger  Kxi'aiisi'.u.  Kr  unler'it-'heiclri  sich  hipiiiaeh  vorte.ilhaft 
von  den  grofaeii  iCincviiniiertn&sebiiien  i'Yankreictis  und  den 
minder  sparsam  arbeitenden  SchncillSufem  Englands  tind 
Amerikas.  Die  besondere  Gestaltung  der  meisten  GroQidampf- 
neMhineti  Deutschlands  als  Danipfdynamos  entsprach  dem 
Kraft-  und  Lichtbedilrfnii  der  AusstGllung.  Auch  die  deut- 
seheil  Veibundtnkoninbi'.en  zeichneten  sich  durch  isweckent- 
s|ireehe:'.<le  K(in>Iniktuni  und  Betriebsweise  vorteilball  »us. 
Im  Dampfkesselbau  macht  sich  die  nnelunende  SchweiTmng 
TMIe  itatt  der  Melaag  Immer  mabr«! 


<>  z.  laa*  a.  ivs»,  iaa«i.B.*iait. 
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Dm  Borsijfwerk  O  S.  h«tt«  eitieii  pÄtii  geccbweifiit«n  Dampf- 
ke.'isel  von  nnjirewohnlk'h  i^rotien  AhmtiManeen  •lugM(«Il(. 
Auf  den  Baa  vod  Arb«iuina*cUnen ,  inabeMnaei«  von  Werti- 
Mtt^aaeidBea,  hat  4to  lOakilraMelnik  i«B  h>ilMiHH<itaii 
fluM  vettM.  Dar  B«tri«b  dnreh  einen  EZetrtremotor,  der  ntt 
der  KnltqnettF  nur  dnrcb  tin  paar  dflone  Driht«  verbanden 
an  aein  braucht,  niKchi  diese  MaBcbinen  leidit  anAtellbar  uod 
ver*chiebbar,  erapart  Wellen,  Räder,  Riemen  und  andere 
Tr^nsmiicionaMle  and  vereinfacht  oft  durch  Anbrinp>n  aweier 
oder  mehrefv  EleklromoMren  die  gaose  Bauart.  C«ntacbland 
tum  aot  dlimni  a«U«to  wn  UMmiB  ««•■  lufei  aiu- 
«MAltt.  Ai)enlinfiwalMB4«ruievlkaai»dM  und  der  englische 
WerlaengntaaehinODban  niancher>(  N'ctipningen  aaf,  welch« 
die  Menge  und  Beschaffenheit  der  f>z<Mjgiiis<io  eriilshen  and  die 
Bedienung'  vürmiridern  »olk'ti,  worlurch  aber  «uch  die  Maschi- 
nen wieder  vfrwR-keKcr  und  Uiurer  auffallen     Recht  Bemer- 

Sitzung  vom  ül.  Dezi^mber  I»00. 

Vonitiender;  Hr.  Schindler.  SchritttührerrHr.  D«huimano. 
Anwe-sciid  ^0  Mitglieder  mid  i  (tusi. 

Der  8chriftmbrf'r  verlieit  den  Jahresbericht,  aas  dem 
iMl  der  Verein  sich  gedeihlich  weiter  entwickelt 
IW  Mitglieder  slhlt.  Dann  werden  die  Wahlen 
tum  Vorstande  and  tnm  Vorstandsrat  rorgenommen. 

Am  Schlass  der  Sltsong  gedenkt  der  Vorsitsende  der  Im 
vergarterncn  Jahm  dnm  Veralii  dofcit  den  Tod  uitriaaeneD 

Mitglieder,  deren  AndenkflB  die  ▼«MHIIinlWii;  dSTObKrtobaa 

von  den  Sitsrn  elirt. 


KingegatiKCn  36.  FebrUT  MOI. 

Hannovaracber  Besirkivereio. 

SitnBff  Toai  u.  N«Taaib«r  ItM 

r:  Br.  Jafe.  KtrtlBff.  BehiMIIhNrs  flr.  Oall. 
Anweseai  47  MtKaMar  imd  Obta. 

Hr.  Tsaka  apricht  Aber  neue  behSrdlieh«  Bealtn- 
maagait  Iftr  dait  Betrieb  von  Aatafigen.; 

SUimaf  ynm  !>.  Navambar  MOO. 
n  Br«  J«h,  Sdrtlas.  8«iiUnbNrt&.  Bafdiag 
Aawaaeiid  «  HMfflladflr  «ad  Oiato. 

Hr. Prot  Dr.  Hemme (Qast) sprlrht  Uber  die  Bedeutung 
dar  FrandwCrter  and  der  alten  Sprachen  in  der 
Technik.  Der  \'ortrafreade  giebt  snnlcbst  einen  Ueberblick 
ttber  die  Entateliiini:  \iiijerer  Sprache  and  weist  auf  die  groftN) 
Zahl  d>^r  im  Laufe  der  Entwicklung.'  eingi-Mlrongenen  Lehn 
■:i  il  Fremdwörter  hin,  die  «urnteil  nirht  irnsbr  sn  voroieiden 
lind;  fts  ist  demnach  einer  auf  gttuzJiche  Ausrottung  der 
Fremdwörter  g«richteten  Bestrebung  ebenso  entschieden  ent- 
gegen SU  arbeiten  wie  der  Sacht,  unsere  Sprache  mit  mög- 
lichst vielen  dieser  Worte  su  verunstalten.  Namentlich  sind 
die  Fremdwörter  anm  Studium  der  Wlssenschaltoa  nneotbehi^ 
lieh.  Der  Vortrag-Piiffe  iMt  der  Aiisli-tit,  dai»  zum  Vorsttndnis 
der  Premdwiirtcr  dan  i^rlrmeii  der  tfriechischeii  Sprache  nicht 
erforderlich  sei,  und  daju  mau  sieh  die  K[>rachli(-hi'  K.rkonnt- 
nis  derselben  durch  da»  .Studium  dorllaniilrc^'chi  der  g^riecbi- 
scheu  Wortbildung  tirw«rt>ea  könne,  wosu  das  iu  diesem  Jahre 
vaa  ihm  herausgeg^ene  Buch:  >Wat  nuadat  Qablldata  WMi 
Qriechischen  wissen?«,  eine  geeignata  Uotailafa  bilda. 

Der  Redner  wendet  sich  hierauf  nnter  Anlehonnc  an 
eine  Schrift  von  Griesbach  der  Frage  cu,  welche  Bedeutung 
die  >;rie<  h!sfhe  Sprache  för  daji  Stndinm  der  Terhnik,  der 
Medizin  und  der  l!pchts»  is(ien«i:haft  habe,  und  kotnrnt  zu  d«m 
Seblofis,  Claas  sie  selbst  tUr  die  beiden  letxigeuannten  Wissen 
Schäften  entbehrlich  aal.  Bi  ta»  ilanniarti  aiwa  «MWtcim  gieicfc- 
artige  Vorbildung  sog  Stndlan  KoT  dar  UnlvaniUtt,  der 
Konstakademle,  der  technischen  Hochschule,  sowie  auch  für 
den  OfHiiersberaf  anzustreben.  Das  Ziel  dieses  höheren  Schul- 
unterrichtes, bei  den»  da»  Dfcutnehe  mit  orfiShter  Stnndensahl 
im  Mittelpii t> k  t  sk^hun  muas,  ist  die  Krziebun^  /.u  üeltiständiger 
gelallgar  Arbeit  und  die  Anleitong  mui  richtigen  VerstAndiiis 
dar  naBuHMan  Baatandtaile  der  gegen  wftrtigen  Knltor  and 
litaa  SaHuniamhanges  mit  der  Vergangenheit  Di«  Bekannt- 
schaft mit  dem  Hellenentum  Ist  mltbOUIh  von  UelMnetzungen 
KU  erzielen;  lUr  ktinttige  Theologen  und  Alt«rtumsforscber 
mos*  das  Studium  des  liriechiscbRn.  soweit  es  auf  derfichnlo 
nicht  als  wahlfreier I'ehr^e^enstand  Ije.handelt  werdmi  kiinne, 
auf  die  Universittt  vorwiesen  werden.  Zar  Einifilimng  dieser 

■)  z.  ivoo  ».  ita. 


I  Einheilsehul«  wird  noch  lan^  Zelt  «rforderiieh  stttn,  es  Ist 
aber  aa  fordern,  daas  bis  dahin  die  jntst  bestelieoden  höhe- 
reo  SehBlen  als  gleichberechtigt  anerkannt  wetdea,  und  daae 
dy^Pahaagam  von  aiaar  aar  aadata  ail^lidiat  «iWaUait 

SItivBf  yvm  7.  Daaaabar  IM». 
«  Br.  Jab.  Kdrttafr  8«hiWninr:  &i  Aal 


Hr.  Botaaba»  awiaht  tbar  alaktriacb  balrlaban* 

Krane'). 

Er  erörtert  die  Anwendung  der  Oleiclt-  und  Drebstrom- 
rooloren  für  Kranbotrieb  and  bebt  hervor,  dass  Oleiehstrom- 
Nebpns-hlussmotoren  »owi«»  Drehitrommotoren  vorstiglich  jje- 
elguet  »iiui,  mit  (aat  i^Heich  hlechender  Ge-tehwindigkeit  icu  ar 
bellen  und  beim  Abwlb-ugehon  der  Last  Strom  au  das  Netx 
«h—gaban,  vMhnwl  der  Hauputraanalar  4aa  «tma  gMmn 
AnaagBanKiit  VBd  die  Möglichkeit  iliMr  dyaaniMbaa  Bram- 
sung  bis  SU  kleiner  Umlaubahl  herunter  als  Vorsftg«  auf- 
weist. Durch  die  2ahl  der  notwendigen  LiUtungen  ist  der 
DrehstrnmmotDr  gefreiiflhor  dem  Glelfh«trotnmotor  Im  N'ach- 
teil,  da  KuraschlusamrjtorBn,  die  eine  Leitung  wonijfer  crlor- 
dem,  in  der  Bogel  nur  hei  gaas  kleinen  Kranen  cur  Anwen- 
dasf  kaaiiMB  ifeiiaa.  Balal  UbilfaBa  danbaaa  akM  aaMa 
■mwMa»  aaidi  klatna  OWdiitraaMiatoraa  Wi  an  «twa  I  bia 
9  FB  da  KWHdilasemotoren,  d.  h.  tOr  unmittelbare  FJn- 
■CbalWc  ahua  WidersUnd,  IU  hauen. 

Der  vortragend«»  bespricht  dann  die  Anlaj.ier    Er  erwithnt, 
dass  wegen  des  fce<lrungenen  Zimamiiieiibaufs.  iIm  elnlachcji 
Sehntaes  durch  Einkapseiung  und  haaptsftchlieb  wogen  der 
rnetUehenFankanlOicbnaf  dar  Faknebailar 


wie  Im  Straftecbaho  Wesen  so  aoob  Im  Kranbau  die  meiste 
Verbreitung  gefunden  kaba*)»  Bai  Aawandanf  von  Wechsel- 
strom ist  die  magnetiNba  FtaikanVMwaff  viel  schwerer 
durebstifUhren  und  man  mus«  deshalb  rn  andern  Mitteln 
greifen,  banpt  h  i  h  ditzu.  dass  man  die  Funkon  an  leicht 
auswechselbaren  Kohletutücken  aultreteu  Utot.  Die  Drehstrom- 
anlaaser  werden  auch  aas  dem  Grunde  verwickelter,  well  sie 
drei  oder  wenigstens  2  Kontaktrethen  anstelle  der  einsigeo 
balB  GMthatrommotor  wrordem. 

Dar  ▼ortragend«  gebt  dann  rar  Besprechung  der  Brema- 
vorriehtungen  aber.  Aur^er  der  dynamischen  BremM  hat  sieh 
am  meisten  diu  ainenkanliicbe  Liiftungsbremse  Kin^anf  ver- 
schall. Für  sehr  vorBichtig^ea  Sonkoii  3er  Last,  wie  o»  o*«oa- 
ders  der  (Jiersereiibetrieb  erfordert,  ist  eine  Wirbeljtromhreniae 
•in  Flau«.  Der  Raduer  erUuitert  ein«  von  ihm  angegebene 
Schaltung  einer  elektromagnaliachaB  Laftnngsbremse .  die  es 
ermöglient,  die  Abmessungen  dar  Braose  klein  ra  halten  und 
doch  eine  »ehr  w  irksame  Bremsung  m  erzielen,  well  nur  beim 
h^inschaltcn  doä  .Motor»  die  llromssiiulon  an  die  volle  Spannung 
ange.'icbUi.'i.sei)  werden,  während  lin  nach  dem  Anlassen  des 
Moiom  nur  unter  h^bor  Spannung;  tMkaai  dabaP  Mt  alD 
Vieitel  der  Anlanfeoergie  verzeitreiL 

Star  GriUtartug  des  Vonracea  wardan  Photographien  von 
alakiriaabaa  Kranen  der  Firma  ISabr.  KSttlng^vorgeselgt. 
Nack  Sebloas  der  Vartragaa  wwdeu  dla  Wahle«  aum  Vor- 
tOmM  «ad  iDit  Vontand  daa  T 


Vfii 


SUsnaf  vaai  14.  Daaambar  isoo. 

ri  Hr.  Job.  KOrtiaf.  BcbiMMbrar:  Hr.  OaiL 
ÄawaaaBd  M  MlMlBdar  md  ' 


Hr.  Prof.  Dr.  Haupt  {Oa»t)  spricht  fiber  die  in  Mains 
pralWfakrönten  Entwürfe  fUr  Fouerbeslattnngsanlagen. 

WKhrend  die  bisher  erric  hteten  Anln^ron  inbeaiug  auf  die 
Hufsere  architeUianische  Au'<^tattunK'  mil  !{ücksichi  auf  die 
geringen  Geldmittel  mehr  oder  minder  tu  wflnKhen  ttbrig 
ner»en,  ist  man  in  Mains  bestrebt,  aaek  la  dlaiar  Hinsieht 
Wandel  su  schalTaa  iind  vorbildlich  m  wiikan.  Vau  «0  einge- 
«aaianaa  Entwbrfaa  aiad  drai  pntaigakHiut  «b4  awal  aag*' 
kaofk  wardan. 


Sitzung  vom  11.  Januar  1901. 


Tanttaaadart  Hr.  Sablianann. 

*  .41  r  


:  Hr.  Uhda. 


Hr.  Dr.  Asbrand  spricht  Uber  kflnstliche  Seide'). 

Die  Kaupenseide  ist  unsere  edelste,  liauptsAehlich  durch 
ihren  Glan«  wirkende  Gespinstfaser.  Es  licj^i  nah«,  dnan  man 
bestrebt  ist,  Ersatz  dAfllr  tu  finden.  Die  Muschel-  und  die 
SplnneiM^de  kommen  hierfttr  ihrer  kufkersl  geringen  Menge 

't  Veriri.  7.  isc;  s.  "ii<  u  f. 

')  s.  z.  leou  M.  Iii. 

*)  Vsrgl.  Z.  1**0  8.  7»(.  I«94  B.  »)f. 
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Wflgan  nicht  InbetrMbt.  Aach  die  vegetabilUebe  Seide,  das 
Emain>"  ameiikkoiiichor  Atklopindoen,  h«t  Ihrer  BrüehIgkcU 
«e^n  die  anf  lie  reae4zt«n  Eriraitqngen  nicht  eHAllL 

Einen  b«deut«nden  Foraebritt  ha  dlMarBicbtaBg  MhMbln- 

Sgen  dioHercerisatioii  der  Banmwoll«.  M«re«r  siellto  Mhoii 
M  feit,  dan  Uaam wolle  dnrch  starke  Natron  lanj^e  vaclBidttt 
«lid;  }«doch  er»t  in  den  letsten  Jahren  Relansr  e«  Tbomai  und 
Prerost,  ik-r  Bnumwollfaser  durch  Natronlauge«  iti  ^jpann- 
tem  Zustundp  Si>iJcnglana  lu  verleiben,  der  auch  iiaih  dein 
Färben  bleibt  «ii><i  durch  Feachtigkelt  nicht  leidet.  Uie  ee- 
ring«a  Kotten  tragen  su  der  grofson  Anwendung  bei,  die  das 
Vertabren  gefunden  hat,  Ali  Olanzgarn,  Siriuagarn  usw.  ist  die 
mercerUirte  Baamwolle  Im  Handel.  Durch  Hrtllche»  Merceri- 
airen  laMon  lieh  hilbscho  Krepp-  und  Damastwirkangen  er- 
Xielfn.  Auch  Wolle  nimmt  beim  Ilohan^ctn  mit  schwach  saurer 
Cbli<rkalki;>«ung  Seideti)^lAii/  n;: 

Der  ICtIindor  der  künstlichen  Seide  ist  Oraf  Ililaire  de 
Chardonnet.  Die  von  ihm  gegiftndete  Hanpttiibrik  liegt  in 
Besanv'On  und  beaehKftigt  Uber  300  Arbeiter.  Eine  genaue 
Boachreibong  dv«  Vorfahrens  Andel  sieh  in  der  Zeilscbrift  für 
angewandte  Cbomie  Baumwolle  wird  dnrrh  ein  Gemisch 

von  SalpetersHure  nn<\  f^v-hwf'fi'Mnro  nitrlrt  und  illi'  prhulti  np 
Nitrozelluloao  noch  fi'uctu  in  Aclhcrnlkohol  gel<<üt.  Du-  Anhf 
Lr'isung  wird  unlpr  hnhcm  l>nu-k  j^o filtert  und  aus  paiiz  [i'inon 
glftSeriH'ii  I{nhrchOM ,  Si-idt'iirjuip<'ti  ^L'MATujt,  hrrnUH^<'lireast, 
wobiri  diu  Lüsuiik  in  Kadcnform  orstnnt,  indem  ilat.<i  Lu^ungs- 
mittel  verdunstet.  Mehrere  FMm  werde«  ansammen  aufge- 
haspelt, am  die  leichte  Rntilln4l{ehkcit  ra  beseitigen,  mit 
Sehwefotatnmoiiium  dctiitrirt  und  irhüi-filich  pcllirbl  i.itnl 
troeknet 

Vr'livii  dem  VcrfHlircn  von  Ch"ri!"iiii('l  koiv.mcii  noch  ilic 
von  IJr.  I.ehiipr  in  Aii^^sbur^  und  vcn  Piiuly  in  M,  lUjiil- 
baeb  hauptsKcbllcb  Inbctrarht.  I.ebner  bonuttt  gipicbtaiis 
NlkoMUakM*,  Mlit  ab«  nock  UHnngam  raa  LainSl,  Hanta 
od«r  feaehwcMten  Oal««  Mnaa.  Vmuiy  TanneMal  dl«  NItra* 
tellntose  und  die  nannlgfaehen  fcaergenihrlichen  LSsnngs- 
miUe).  Er  löst  Zellulose  in  Kupferoxydammoniak  und  iHsst 
die  LAsnng  dann  dnroh  fpinc  Opffhnnjypn  in  vprdiinnlc  Es«ip- 
SKure  aiftretiMi,   Kupfiir  und  Aintinmuik  werdon  «nsifo«  «schiin 

und  wiedergewonnen;  die  Ftdeu  werden  getrocknet.  Nach 
in  AaelieB. 

Oute  Aussichten  scheint  auch  die  nnsVtüknse  hergestellte 
Kunstleide  tu  haben.  Viskos«^  i»t  ein  wa.'iserliisiiches  Krxougnis 
ans  der  ESnwirktinfr  vtm  Schwelclkohienstofl'  «uf  NÄtrfinzelln- 
lose.  Am  der  wS.^srigen  Viakoielßsung  wird  durch  Krtiltznn 
oder  durch  Salse,  besonders  durch  Salnlak,  die  Zellulose  ab- 
gBjwMad— .   Dia  FJUaa  «atdaii  aif  ganrSkiillcha  Art  gt- 

VOI1D0Q* 

Mfiller  In  Glasgow  benutsi  «ur  Fadenbildung  Gela- 
tine, die  durch  Zusats  von  Kaliumbieliromat,  Alaun,  Tormal- 
dsbyil  tj.  dprftV.  wenn  sie  j;ptrorknet  und  dam  Lh^t  aiiwa- 
setzt  ist,  Ihre  \Vit<iaerl<>Hli<'hk('it  vc'r)iert.  DtCM  aekr  iSllSie 
Seide  vertrügt  aber  leider  keine  W'Brme. 

SchlialSdieli  sind  noch  dte  TeneidnngaverllibreB  ait  ar- 
vAhsen.  Man  kann  Jaden  beliebigoD  Fhdan  mit  ataiar  «eldea- 
jMoMnden  Schiebt  dadurch  hbendehan,  dan  mtu  Ikn  mit 
amr  der  vorerwabnieti  .Seldenl^snngm  tribikt  und  dia  Saida 
dann  auf  der  Fwer  iiiedpr?chISpt. 

Die  Anwendung  der  kiinsllii-hen  .'^eide  ist  *i-hon  jerzt 
recht  bedeutend;  sie  wird  besonders  (tlr  i^urien  und  Besitze, 
tu  Stiekoreien,  BKndem,  Dokorations  und  Vorhangstoffaa  ver- 
wandet. Ganz  auii  Runstselilc  hergestellte  Kleiderstoff»  haban 
•Ick  wegen  der  geringen  Fustigkoit  der  Knoalaeide  in 
iBBelltaiu  Zustande  nicht  eingefahrt.  Es  steht  j«do<^h  «n  er- 
warten dfi't»  sich  nin"h  di.■^I•  Sihwieripfepiten  noch  bpn«ltiw'»'n 
lasten 

Nach  dem  Vortrage  verliest  Ur.  Biechcrs  den  Jabres- 
beriekt  daa  Badikavanliica»  Hr.  Adrlaal  den  KaManbettobt. 

Sitzung  vom  15.  Januar  1901. 
Vaiailaander:  Hr.  Sebliamann.  Scbriftffibrar:  Ur.  Ast. 
Aavaamd  M  UwUedar  nad  GMa. 

Hr.  Schliemann  spriekt  Iber  bitnminSae  Stoffe: 
Aaphalt,  Petroleum  usw.  In  amtar  Linie  sind  als  Trä- 
ger dieser  Stoffe  die  ri'.anzen  rn  nennen,  aus  denen  die  vrr- 
scbledeniten  Onlc,  wi,-  liiib-,  I.mn  ,  M.ihn-.  l'iilm  ,  Sesatniil  USW. 
geweinnen  wer<)4>n,  dann  der  lorf,  aus  dein  In  triiheren  Jahren 
durch  I  >i'9lill:<|]0(i  Oele  und  Faraftin,  auch  Gas  hergeslelll  wur 
den.  i'arafitii  und  Oele  «teilt  man  jetzt  durch  Destilliren  und 
Säbwalen  aus  Braunkohle  her,  wobei  man  in  jUngster  Zeit  ciit- 
daakt  bot,  dass  Braunkohle  Bergwavhs  enthalt,  witlcbcs  durch 
Aw^baa  nlt  Benakn  fewennen  wird.  Mebrere  aalur  acUine 
Frebea  diaaaa  Waebaaa  li^  der  Bednar  dar  Vananalinf  var. 


Aus  dem  viaitan  Glied«  der  Halbe  der  Steiultokle  wird 
in  der  bekannten  Wake  bei  dar  EmtaUnng  daa  Lenthlgaaaa 

Teer  gewonnen. 

Die  bitumindsen  StoRb  Heriaaben  Ursprünge«  sind  T*)g, 
Tran  usw.,  Temer  nach  der  Theoria  tron  Engler  dia  Var 
wesungserzeugnlsse  von  Leichen:  Petroleum,  Brapecb)  Aapkall; 
Hierher  gehören  auch  die  Asphallatoinlager,  die  alt  alle  Ku- 
scheln und  An%ternbltnke  tu  betraehfon  sind 

Wut  die  Gewinnung  des  Asphaltes  betritit,  t  v n!  er  A<- 
phaltstetn  gemahlen  un<l  unter  HininfUgen  weiteren  Bitumens 
zu  Mastix  verarbeitet,  wobei  die  bei  dor  Ocl-  und  Fettindnstrio 
erhaltenen  bitiimcubnltigen  RückUttnde  verwandt  werden.  In 
Hannover  ist  man  dabei  der  Billigkeit  halber  aot  dkl  ROck- 
stJlnde  der  Braunkohle  angewiesen.  Das  so  erkattane  Biniif> 
nis  ist  der  sogen  Gu<W])halt.  'Icr.  damit  er  gageHHIl  Verden 
kann,  groCie  Bituiiieiiineni;en  enChnllen  n.u>ia;  InfalgedaaMII 
eignet  er  sich  aber  nur  fUr  Fufsgttngerwei.'e. 

Fiir  Fahrstrafion  ist  der  sogen.  Staro|>ti<i|<h,iU  he<)^e^  ;;e- 
eignet,  der  aas  dem  gemahlenen  Asphaltatuiupulvor  bcstebt, 
und  den  nur  soviel  Bitumen  tugeseizt  ist,  daas  das  Pulver 
sieh  Im  kalten  Zuslando  zu  einem  feiten  Kfirper  lusamaieil- 
presseu  lllsst  Die  richtige  Wahl  der  Art  und  Men^c  des  ver- 
wendeten Bitumens  Ist  dntx  i  vmi  f^roi^er  WichliRkcit.  /,a  viel 
davon  ruft  R<-hiobnngen  in  der  Fahrrtt  htung,  zu  wenig  Reiben 
und  BriioUllfrwerden  im  Winter  hervnr 

Man  fertigt  auch  sowohl  Guss-  als  Stamprasphaltplatten 
an,  die  nnier  groCiwD  Druck  gepresst  werden.  Die  HaitiMir- 
keit  dieser  Platten,  die,  auf  den  Beton  verlegt,  mit  diesem 
fi«t  alihindcn  iit  sehr  gmh  und  der  Preis  nicht  bfiher  als 
der  von  ( iu.Hsas)ih«[t. 

Die^e  AsphM  tplatlen  wurden  In  neuerer  Zsit  violtnch, 
niil'T  Inderm  auch  in  der  Stadt  Hannover,  zum  Kinlaa.'vei)  der 
S^hieeenstrange  der  Strafsenbahn  benuttt,  da  gewöhnlicher 
Staiaptaaphalt  drr  bi  Pnlverfona  gegan  die  SeUenaa  g«ttaai|ilt 
wird,  au  andanamdeii  Aushcaserangen  Varanlatanog  gab, 
hervorgerufen  einerseits  dadurch,  dass  der  Schlenennnterbaa 
für  dio  schweren  Akkumnlatorenwagon  zu  schwach  war,  an- 
der»ei(s  dadurch,  d«»«  der  Ptampfasphalt  nur  in  seinen  oberen 
Schichten  \o!lkoniinen  dicht  wurde,  d.irunter  aber  ein  ziom- 
llcb  loaes  Pulver  blieb.  Nach  langen  8tretU|;keit«n  zwischen 
den  Aa^baltaeieliiflknSlan  und  der  fltrafsenbahnverwalluf 
■durltt  Bian  dam,  die  Sehlenen  mit  Stamptasphaltplalten  alii- 
zufasscn,  wobei  sie  und  auch  die  Platten  seihet  in  Gnmi^ 
phalt  eingebettet  wurden.  Dieser  Verfahren  hat  aldl,  lowalt 
es  sieh  Ws  jetzt  beurteilen  Mast,  gut  bewährt. 

Z«  einer  ciTl^;e^r*ngenon  Antrage:  »Mit  wieviel  vH  Oenau- 
igkeit  kann  man  die  Nutzarbeit  einer  Dampfmaschine  be- 
ttinmMa,  w«Mi  mam  bei  Belastung  and  Laarienl  ladhdrt  und 
den  UnleradUad  dar  beiden  Diagrnmmlil^hen  In  Pfardetttriieii 
«mreehnet?«,  Softem  sich  mehrere  Iledner  ziemlich  übereilt 
stimmend  dahin,  dass  man  den  I.eerlaufdlagrammen,  weil  ale 
tu  nnznverlJtfflig  sind,  keinen  hohen  Wert  tur  Bestiromang 
de»  Anteili'.i  iler  Leerlaufarbeit  beilegen  dlirfe,  und  dass  des- 
halb der  Unterschied  der  Indikatorflttchen  fiir  Voll-  und  Laer- 
gang  in  PtardaaUMian  «mgcrochnet  kein  naanet  Bild  der 
grtaiateten  eBWitIven  Aikeit  ergiebt.  AndNcaam  ll«t  aiob  die 
n^inbettaakt  M  ileheade  naltalkhe  Beibttig  ntdbt  gens« 

Sitzung  vom  I.  Febrnar  1901. 
Vorsitzender:  Hr.  Srhliemann     Rchrifti^lhrer:  Hr.  Uail. 

.Anwesend        Mitirlieder  Ul)d  OHste. 

Hr.  Hcliratltür  spricht  iiber  Gusastahl-Formguss. 

Die  Fortschritte,  die  in  den  letzten  Jahren  die  Verwen- 
dung von  Gusaatahl-Kormgttss  in  fast  allen  Zweigen  der  In- 
dustrie gemacht  hat,  sind  so  bedeutend,  dass  es  heut«  kaum 
noch  eine  Fabrik  giebt,  die  ihn  nicht  in  irgend  einer  Weise 
•ichon  ver.Hrheitet  hat.  So  hek.innt  Stahllornipns.^  in  den 
letzten  .lahren  a\ii  h  L'ewnrden  ist,  >n  wenif^  weifs  inim  doch 
im  «liKemoinen  iiber  die  An  und  Weis«,  wie  ein  .Stahignas- 
.itUck  entsteht.  Der  Redner  scblldert  die  Eiitwjrklung  der 
Fabrikation  und  der  Anwendung  von  Guasstaht-Formsilckea 
von  der  Zeit  der  Btdndnng  dnnb  dan  varHerbeoen  Direktor 
de.«  nochvmer  Vereinet  Jaeeb  Majer')  Ms  m  den  kantigen 
VurhHUnlasen.  Statt  des  ursprünglich  benutzten  Tiegelstahles 
verwendet  man  jetzt  zumCiiefsen  den  Im  Siemens-Martin-Ofen 
geschutnltenen,  verelfutelt  nneh  den  in  der  Petüfiner-Bimo  er- 
blascnen  Stati:- 

Der  \'nrtragende  bespricht  ferner  die  VorgSnge  beim 
Giefaen  und  die  Hertielleng  der  Femen  und  knflnit  dnren 
dio  eingehende  Baantwertung  der  Fraget  Wie  bat  der  Inge- 
niear  Sacke  an  kenitrilran,  die  ikk  snr  Hantethmg  von 
SukHanagu  afgnenf  Ala  ErMademtae  in  diemr  Banekang 

^  a,  Z.  IM*  n,  im. 


.  j,  i^  .o  i.y  Güügl 
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bsMiehnet  er  oinfacbe  Formen,  gleidunlCiige  StofTvert^hing, 
Venneidnng  »chroffer  Ueberging«  nnd  tebart  eiutchoeldeoder 
Ecken,  VermeidtiD^  von  Formen,  die  das  Sthwindsn  rerhin- 
dem,  Möglichkeit  zum  AnhriiiKen  wirkiamer  Driukköpfe. 

Zum  ScblttM  N<.'hild(>rC  <lur  Redner  dio  Kitirictitung^  de« 
GlUbofona,  der  mm  Ausglühen  der  ferlij^pn  Gaüsüiücke  dient. 
Oesflglicb  der  Pesiig^keit  de^  QuMstAhlü  Kivki  er  an,  d«M 
dl«  MircUMiMdgkail  det  tür  die  meisten  Mucbinontoile  be' 
nolaiea  Stahles  so  hk  iSkg/qmm  bei  l&vH  Dehnung  betraire. 
Die  »ehwerüten  his  jeett  peirussuneii  SiUcke.  wkifeii  etwa  57  t 

Eliio  dum  Fraffakasfen  enlnomnienn  FraRp  übpr  diu  Bo- 
»tandteilfl  und  die  Verwendniu;  der  anieri k an i »clien  Vnl- 
kanfibi^r  be«nt«ort«n  die  lurron  F i n k  und  Mildner  da- 
hin, daas  Valkanüber  ein  Kaatacbakenats  In  Verbindong  mit 
fiaantoOta  nI,  der  ah  IioHfiloff  ia  «tar  EUklNlaakaik  «oA 
wat  HmMliiBS  abdiriiteitder  Taito  von  VmtUeo  iL  dai^L  An- 
wvmlaiv  inde. 

Sitzttngr  Tom  S,  Febmiir  i'Xn. 
TanilMUtder:  Hr.  SrhrooCer    Srhriftfilhrfir:  Hr.  Qlttt 
Anweaend      MitgUuder  und  Giate. 

Hr.  Baalnspektor  Hey  er  (Oaat)  ipviciit  über  dio  f»Ol«' 
giichen  Verhftltnisae  von  NiaaeraaeliMii.  Er  gieM  an- 


hand einer  Skitse  einen  Ueberbliek  flbw  die  Q«blM0  dar 
Wecer  und  der  Leine  and  bespricht  die  ▼enckMaBUi  Ahr  Bau* 
■toffe  inbetracht  t:ommpnd«'n  OtMttiHnartpn.  niit<>r  and«nn  dea 
Hlliaandateln  VOtn  Dei.iter.  bej<t>nderx  den  Oberklrcheni-r  Sand- 
•t«!n.  die  Doloniite  d^  woi£ien  Jurn  nn  den  diu  Leino  be- 
gleitenden Ker);en,  temer  die  an  der  I'orta,  bei  llilde.iheini,  am 
K&ndt;  dus  Sollings,  im  Okenbal,  au  Brocket)  uud  bei  Thale 
■icb  vorfindenden  Steine.  Selbst  die  aas  denselben  namhalten 
Steinbrüchen  herstammenden  Steine  (eigen  anfserordentllcbe 
VerscJiiedenheil  und  Uugleichmlirsift1t«H.  r>i«  Doiomito  <i«r 
die  Leine  begleitenden  Berge  sind  dnrebwe^r  von  ^rofter 
Druckfefligkpit  nnd  WpttprbesfÄndlgkelt;  vielfach  findet  »Ich 
reiner  Dolomit  infolge  des  Auuliiui^ens  des  Kalke«  vor. 

Der  Redner  befiprtcht  nucb  die  Untergmndverhllltnisiic  und 
deren  Berflcksicbtigting  bei  Neuanlageo.  Mehrfach  sind  Seu- 
kongeo  Bitd  Verscblehnngen  beobachtet  worden,  deren  Ur- 
■aihatt  Jadaah  schwer  teatmMlaD  waren.  Bei  NenanltMi 
Hl  «■  dahav  ampteltienswaf^  dan  Untergrund  renan  an  pHUto 
«Bd  caaigBate,  dm  VerMUalMW  aatupama  Baartaft  n  wr- 
wtmM». 

HadiBaaadlgaag  dat  VbiliagM  waidaa  gaHllllllllehaTa^ 


ZeitaobxiftenscMu. ') 

(*  bsisaiet  AbWMNt  Im 


taeandssesut  Unp  ccooomy.  CEI.  W«rM  ».  JaU  ttl  B.  IS/'/l*} 
KD  Hans  wiiswibiii  i 


Lea  ayyanlts  da  140«^**  k  rBspealllea  d«  IM«.  Ten 
Sebmrber.  Vsitt.  lOtal«  «It.  M.  MH  «1  S.  ITT/TM  flsba^ 


Cliaiiiljchi  Induitri» 
RUctroebamlrtl    tetlon.     Von    Bend.     Bchtiui.  (Jonrn. 

rrukiia  tasL  «an  «t  41^5»^ 

'  M  ' 
V« 

ar  «td 

Baapfkxaftuliig«. 

(TchoT  iIfti  netrIeb  Ton  GrofadkinpraaUKBii-  Von  Iii  ad  er. 
(lUlt.  Pr»i  iiMi'.i.fk.  Dtmpftn.  10.  Jnli  Ol  8.  4»9;50J*)  Aoordnon« 
d«*  Kehlonlucv«,  der  ZuAihrglsls«,  d«ir  K<iia«nlru>pi»tiiültel.  Dumpt- 
ksistf  ait  Jiuiim  i  Mftmaf  dsi  Ästhet  fistilsllwil  d«s  Wisa«- 
urtnatilss;  TsrtuwMWiMmbi'ksHitds;  AaduaMlfssa;  AdImt*  nd  B» 
dkmnw  das  Soitea;  Zii«Tealar;  KamlnAarnrark:  K^blmintFTüiwhiiDr 

Fabtleatlon  d*i  cbkudlire»,  malArUui  <ni;jl:ty^9.  leur 
mli«  «n  oeuTre  d»D«  tft  e  i>nNtriirtlün  et  In  r'-parfttlon.  Vm 
Coraptr«.  »ch^n^^.  (Utv.  luJ.  13,  Juli  i)\  H.  j7»/JW  AUfeassa- 
inaflca  ao  Keu*ln.    Du  Otcbton  der  lecktra  Mtbte. 

Tb«  «rr«et  of  aeal«  am  bellev  «IflaUnar  «ayaaltj. 
BrjsD.  OCBdaasr  tfl.  NB  Ol  k.  f«)  Itesii  dsa  AasflUwuaea 

4lS  TMi^MT*  lisbMi  AbUg«rnn««D  saf  dar  IddciuvII«  der  KixHiblecha 
Ib  aUgvmcliwa  kcinan  EioflOM  «tif  dU  KuafilUlttnnir.  SebidUeh  hin- 
wttn  abid  dta  Abliii;<:ruDsrn  nur  der  fenaabarabrlan  B>-1t<-  ihr  Blrciif. 

Tcat  of  encln««  yurt.-r  dlifcrcnl  loada.  IKnic.  Hör  6  .rull 
Ol  8.  7*>  I>lsvrainm  Ober  das  ntmpfvtibrascli  einer  mu  den  Am*« 
Ina  Wstks  fei  Osvare,]!. 
m-st  bsl  BMISitmiia  vsa  IM  nid»  1>  VB. 

Msiatskawiaa. 


•  Ch*iittai)DK>  trpe  pnaaencer  loromotlT«;  CbieacD, 
Back  laltnd  and  Parin«  Rallwajr.  <E<i(.  b'cwa  II  inli  'ii 
8.  II)*)  nie  von  im  nrf«>ka  I/ttroinollv»  U'orfc»  in  Dvakltk,  N.  T., 
erbaute  MnncMno  h«t  '  i."  ItuppeKe  Acbavii.  1)1*  bcl4su  Nlksaltaata* 
icai  CjUndtr  baben  S14  mm  D>nr.  bal  t(0  nun  Hab. 

DU  ■•a«t«a  BatrUbsaltl«!  der  •■«ttka«lMhaa  KIssa- 
bahaca.  V«aL**t«.  Scbloa*.  WaU  a.  Cbsa  IS.  Ja»  «1  B.  740/4**) 
Wairon  irr  Prrttr«  st«tl  Car  Co.  In  PltUburic.  Die  PtMhsalafVi 
dk«  r  »  Iniia.  s<  IhNi.  iiiluler  ana  ir«pr«aal«R)  Suhl.  VarslelchSirsaBaaag 
thfr  die  WlrtBclmriHi  Iiki  It  vm  »Itnri-n  and  nvuaran  Waccn. 

ncT  E  I  i  rn  tj  nliii  •  vv»K»  II ).  na  auf  dar  Tarlaer  Wellaga- 
atellnog  1900.  Von  Scbamacbar.  Fort*.  (Ulaaar  Ii.  J all  Ol 
B,  •■/4>»  alt  1  TUi  laahrigsr  BshasiliafwaBsa  1. 1 


wild,  iwdi  diB  BifahwlUltHi  Tisffal. 
I  Pwi««  *«■  a  ,d  pi«  Jabisaac  ArMMclWkr,  US 


Malak'ban  Hodbahn;  taahilcar  WagMi  mU  Halteasaag  1.,  i.  and  5.  Klaas« 
dar  Fraasllalaeluia  aiaatthsba.    D-Wmgaa  1.  Klaaac,  Laiasaraavi  oad 

•  iTMisr ^?insSM  u«riaSslnir*w«^^ 

offflBvm  S^It^-niraBir  der  Franaftatfehen  ^^ntbahn.  4  aehaJirer  D  Wajrea 
\.  Kluif  drr  Krauirjulj^hicii  Kr*rdl.'»luj      S*  lilu«*  f'iltft. 

A  uew  itjrla  ur  daiap  «ar.  (Be«.  b'tw»  II.  Jali  Ol  S.  Hl») 
Die  anf  'J  Drebieaaiellen  rnbandcn  Wahren  werden  ron  dar  Jn^daby 
ABhmatlc  Car  Co.  1d  fit.  Utola,  Mo.,  ••Iiaat-  Dar  WacaakasMa  ist 
41 »  iaa«,  •  m  Mt  «ad  «anhält  tm  Badsa  «sitosis  tshailptsitaa. 

DabsT  «i«  «Uktriseb«  BleasTaa«  rar  Lari«rn«kbr«ai««a, 
Myalom  Slamana,  nnd  die  mit  dartalban  auf  dar  hfl.  HUI- 
tSrbabu  Berlin- J  Uterbo«  aByastellten  Bremavaraurbe.  Von 
Wairncr  (01tt«/«T  1^.  Juli  0!  8.  55^St*)  Brtaiaanj.'  ron  PiTKimon-, 
)iU(<  r  MIUUhOk»".     S.-vrlil(  Iii:    diif   1  »nlf  lil:mhr.  ni-> img  !..  I  Uli.;»- 

reo  Zbiren.  Klektrtaelie  Sl«aenu>«  dar  Lultdrurkbremsen:  ein  elak- 
Brswsylladsr  «loss  J«dsa  Wsctas  nartsHit.  DI»  i 

den  von  der  LDkoniaUra  aus  aaf  aleklrladiMn  Wafe  baChilUrl  und 
airaan  der  Drncklnlt  alnao  W«i«r  In  dia  BrcmacyUndar.    Dnreb  die  ao 

In  der  Hanptlelttinr  eBte«e!i.«siJ#  nror)n'.rr!nlnrti:rmi»f  wfrili-n  rlann  aaf 
dem  gawObnilclipu  \\>ir«?  iliü  KuokCl'jn!'%eiili]e  dtT  I^tifl(lrui:kbr<-inBif  in 
Tbatigkalt  ruaut,  die  ain«  eoupracbande  Luftmancc  an*  den  Haira' 

■M.  Vailsila 


Bb«ibltt«BW«s«a. 

/.ur  Ui.-.klliircti-  dn*  KIckalatablea.  Von  Zdanowlca. 
isLalil  LI  El^.^11  i:>  Jiill  III  H  J7)  Dia  ZuaammeBaatiunc  und  Be- 
urtcilnn«  dea  Klckelstabloa.    Ileratelianf  d«a  ataUaa.    BrhUaan  ood 

SchDaladon  dar  BlOek».  Dsa  liUMsa  «ad  AMiUbsa  dsr  jawkals- 

dataa  OagaaKMad«. 

Tb«  aiannfaetnra  of  Iron  and  ateel  In  Cape  Breton.  Von 
H«.  Oralh.  IKn«  Masat.  Juli  Ul  S.  571/»S«)  KrarUruBK  «bar  dl« 
irttnatlim  «»oh-r«iiliI«rhL'  L«*,-i!  Bniivu"  ;r«n»iui  inlintK  a«f  dl« 

Kl»rnJui»fiiKr  [lAch  Eiiroji*.  S\  IrUchftf-.lk  h.?f  lli'tricb  dr  r  KLM  ahtltten 
InfolKe  nab«  li«ceDd«r  Kla«iMn«ruben,  rnrdar-  nnd  l.a4aTorTlclu«a|«a. 
Kon«  Angaben  aber  dia  Aalac«  «lo«  BaMB  IMaaBhan»  bil  Mmt  aad 
flm  BWtawlsUch«  WlracbaAUahlMU, 

Faanaiatlaabar  01«htal»«k«aavfsaB.  T«a  Hflnker.  <BtaU 
o.  Klaaai  IS.  JaU  Ol  0.  7UIM*t  Bd  d«i  aitbistockenaarsacaa 
A^r  Hrfffnnrbfllto  In  r«eliireld  kommen  aetit  linicetvr  Zell  die  tifkannl«« 
Iirurk'.Lift  TIrlK-r.  ilK-v  mit  Oelateu«» Ii i-'   v<i;i   kidgeway   wir  Vi.rwvr.ilün*,- 

llij  Cyitcider  tlea  UebeieuKea  iat  an  deui  Oeireacewicbtkatleu  dea 
Olo«kafibala<icl«r»  frei  anf^ablnrtt  wabrend  die  KotbcnatanKe  an  der 
Gicblbaiute  raat  Tefaukert  tat.    Dt*  KlarKhtanc  aoll  tirb  TorsORlIrb 


DI»  B«a«B  Btahlwarkaanlsir«"  dar  Charlotleabaita  «a 

Klederacbelden  a.'HI'ir  iffi^lil  ti  Kiaen  IIV.  .lall  Ul  H  7;<>'i4«j 
Die  N'manla^en  uEnfn-it  n  >  lii  i  Irkirlf.:  T.i-a  Krartwerk  mit  K>. --■  UnlakKa, 
elo  Doloiiiltircrk ,  «In  MartinAtabiwnrlt  mit  («eneraloren ,  eine  Uodell- 
aebreinwel,  Formerei  und  Olefa^tl  (Or  -SublfoniiauM,  elna  Ha<i|>t. 
kaaaalaalac«.  ala  Uaumcrircrk  uilt  Badrelfenwalairerk  und  eine  macbani. 


DI«  •■»kirlaabaa  Aalajtaa  im  daa  V»rfe»a  d»i  Farkval» 
lr»a  »ad  dtsal  C»vyanr  t«  B»lha*ba«t bat  Bbafflald.  tOiaisfr. 
Z.  BstB-  B.  nillaa«.  «.  «»II  «1  B.  IS4/«a*>  9U  W«rb» 


d  by  Google 


Uli 


•bHMUck  isooi  fluknmii|i|wi.  toM  t  timf  uaa  müMilMto,  eoo  t 
ni  Slkkl  Ii  r«nBMmtM«  ani  1510  t  IWmIm.  Ste  «nUvrrk* 
Uli  s  84«aei»-M«Rl*-0*fieB  v«a  Jt  •«  t  ond  ]  OaMa  von  J« 

40  I  lohill.    DwaleUnnK  d»  XraftwxrkM  mit  >  Tlimiiflljinmn  i  »t«- 

tnlachler  WIrklunK.     Ii« »<  Ii r<  II'^hk    >I>t    Mirihi  h.'i.  .  VurwmlMa 
BIprbwaluB,  dfm  HIrrbw  *nwrrkci  and  der  SrtiatU»ak»e. 

Th«  Hhtrxi,  S|>-«I  Compkay.  Um  'ir«  4.  Juli  Ol  H.  l/lu«) 
ElaarehuMl«  BcKliTtiibttng  dw  MUan  WMn  M  Shann,  Pt,,  mit  Lag9- 
plM  •nd  <tiMiMlinltt  4«r  A»l«|w,  AMIMaiiiw  dr  L«d«rarficiwiaf«a 
llr  CfM  uad  Kaktaa.  Iw  •tPshkkitoT  (*«■•■■•■  mi  niebtalMhwwi^ 
idjf«  dor  HocIiOfcn,  fler  MnrttnniTtii^.  <1rii  B1opkwii1ti««rke*. 

AnwtfnduDK  von  fl  o  c  h  il  r  u  k  w  »  h  m  r  im  El  ■enhU  t  teobe - 
trUlJV.  Vun  Pa«lru.  Muhl  u.  Itit*n  Ifi.  Juli  »l  N.  ?<»,'53«) 
DüUiMbe  Urarbclluu«  da  in  Zclttchrlftiaichau  voai  IS.  .Iiilt  Ol  iintor 
»UydfaBlIe  poww  In  itralniKklii««  tfwtbni«D  VDrtnv«        dem  IrOB 


XlMakoastraliÜaMa,  WUkm. 

Tb«  JancavIlU  brldice.  <I!Mr.  Bm.  4.  JaH  Dt  S.  c;'*)  DU 
eliiicl«lsft7<^  Mfßt'kf  hftt  Tn  >-i  I  irPiiitr-g*n  von  5**  Ä.^  w  W*it«,  dio  durt'li 
B1«cbtr3iK-rr  y  ^-*  -  ■■'  in  UMi-  lilMT^t'aiii.t  »«rrtli-ii  I\ii.M)lM)IUn  der 
Lagar.    Angaben  Uber  Traii«poirt  uad  Aulstailany  tl«r  TrAicer. 

OaattTaatlaa  of  tk«  Caaibrldc*  hrldg«  pl«r».  (Bag.  Bec. 
•.  JaU  «1  fl.  t/M)   Klaa  alla  BOlaMIcka  avladwa  KaMaa  ond  Can 

H  101 


HakUotM^k. 

Tjnnaltlp    elactrlcai    poH'«r    dtxl rM' u  1 1  im.    ^-lant-  (Kl. 
Wurld  «.Jan  VI  8.  i/l«")    AaanUirUche  Oanlellunit  drr  tu  Zcttaekrif- 
taoulttu  V.     Jall  mtmt  »ElacMe  p««ir  «apfV  xyMiU«« 
wlkntaa  Anlac«. 

Th*  Lot  Angflof  MMO"  Talt  traaamlaalaa  plant  and 
alaatric  rallway.    (KL  Warid  10.  Juni  Ol  B.  tU«yi**>    Dal  vM 

d«r  KdU:m  FHri'irlr  Cmii]>any  Im  Tlial  d«M  riuft^^n  HAnta  Ana  nrrlch> 
tele  »  u-'«.  rli  »n  "Wk  «ntblll  vitr  7S0pf<T.li(;i^  Tiirl.lucnl.  immu-  vun 
TAO  V  und  &i>  l'*r./ak  Dk  Spannung  irird  In  Trannforraalorrn .  liU 
Ventilator««  gakablt  werden,  auf  SSOdU  V  erbOkL  Btfteht  aber 
fOr  d<n  horbg«*|>»nnien  Sirom  Tcrweodcten  OcrMa  und  Ober  ihr 
■  yttrtabs. 

MUaoort  itlrar  Power  Oonyanjr'a  MOOO  Volt  traaamU- 
alon  pUat.  (Kl.  Worlil  in  I^H  Ol  S.  5S.i'ie*)  Bcriclil  Ober  dl«  «e- 
pUnte  VcrgrDfserunic  der  \\  .-i.i^^rkraftanljM^ii,  dU  )neat  vUr  voa  Tur- 
binen Bitt  wagero'hlcr  Wdte  aufttrltbva«  Dreboironumviigur  von  ta 
aammen  IJOO  1*8  Kradbcdarf  iiinf«8>t.  Die  Im  lliiu  beffrUTenc  rrrn 
lattuag  mu'b  Uutte  Ar  iifOO«  V  Spaaasuir  Ut  lU  kui  lang. 

WaitorD  vrootl««  ia  dIotoM«  tr*a«aii*al»>.  I. 

<H.  Wortd  II.  JaU  «t  «.  WtO)  ZMMBiBtnfkaHöd»  IHdikvIekt  Ui«r 
iW  xahlralebrn  Fern1H4iirr)r«ai}Inin)B  Im  \\'tM4'U  von  Kord- Amerika. 
AuifOiirung  il-r  I,t<Eiiiiitr>  n,  di  r  i >lHtor4<ii  und  Le[tuoir«maAt«n. 

Converalun  from  alternatlii^*  t-r-n:«taat  pnt<-Tttl«1  to  roB- 
»tant- altL-rnatIng  ciirri>nt.  (!>:i  vv.,i<i<i  i..  <:ii  s.  u.'»)  Kn 
«Ird  vorgaacbUgca,  (Or  Bogaalampen  khnlirb  wie  bei  tilrK-taxrom  auch 


WT  n  ««nrandeodaa  TtwiAimatona. 

Bererbnnng  dv«  W(rkang*Krad<ia  und  dea  I^litutimraklur«  detartleer 
Anlagen. 

The  heallap  of  maen-;-?  i- n  I  f -.  Vnn  Vrii,  t.'-vliip  nad 
Havill.     (El,  :i  ./ull   u  1   S,  .'ii,  Vurt-lhnu-    ilrr    W  arnw 

iiier  Qaenehnllt  und  Lange  der  Spulen.    Hc^lchunjfen  swIecbvB  T»'m 
Wattvwtait,  «af  dla  KtnlMM  dar  aaMlnklaadni 
BüMinataa  twlidwn  den  ergtbaliMa  tou 

Tei-TiimfiinMliaavaa  nlttell  TberauironUr«  und  mltt<ila  BesUinoiuUK 
dir  Will,  rttandnanabraa. 

Tbo  «rriet«Brr  eurvr  uf  a  ahanl  inotor  and  It«  ralallon 
lo  operatlng  cb arai- 1 a r Ii 1 1 es  and  thi>  cont  of  upcrtitlou, 
UCI.  W«ld  C.  JuUftl  8.  I7/I9«>  AbbaiHlliaag  Qber  ri.>n<rhiadei»>  Var- 
fMuta  nr  Hrnlniiaiat  dn  WkAsacagiBdaa  ond  otxir  dla  WakI  dar 
Domalaa  ■attttunc  «fae»  Molaia,  dama  WlrkungNTrad  für  all»  Bc- 

ImMtuoieen  ennittelt  Ut. 

Kotary  Iranifornii-ra.'  Tbeir  bistory,  tb*ory  and  rbirir. 
terUIln.  Von  l'ulle»  Srhliuu.  (.lonni.  Ff  il  kll  i  ivil  lul!  itl  B. 
13/J«*>    Kreiiuenanmfonr .  r 

üocea  Oll  tb*  cunHtructlou  and  protirtlon  of  acrial 
Inaamlaatoa  aad  diatrIkaMaa  tritMii.  Tan  Tkarataa. 
ffl.  VmM  lt.  JnU  Ol  8  CU«4B)  DafMcUaa«  airackadUMvar  Aa- 
«fdaaawa  dar  laolatormi ,  der  QuL-rtriljfpr  und  dtr  SchmlmvorrlflHmi- 
!«•  aa  dfa  l<«Han(nma>iru. 

A  true  xround  dotvi  tür.  ID.  Warld  tl.  JnU  Ol  S.  *4/iC*) 
Ii,  »  Nr.  iiiu:,.-  .  Verralireiia  tur  FtdAn«  dfi  lwlMtH»aMaritMid«B 
Tun  Leltuagsuetaen  gagen  Krd«. 

Vaha?  daa  Ctaflaai  dar  Blaraiampcratur  auf  du  Ka- 
faslttt  d«B  Blalakkuaialatara.  VanKcksop.  iz.  r.  EUktrot.  Wien 


11.  Juli  Ol  8. 15a'S8*j  Dnrrh  Veraurbr  wurde  f.  atgeiullt,  daaa  dla 
Kapailtkt  dar  Akkumalatort-n  dnrrh  KrwArmen  balni  Ludan  «rbabllek 
gr«rMr,  der  Innere  Wldaraiaad  kletoer  warde.  Ea  gelang  irdaeh 
nicht,  bei  dem  anf  «tu«  l£ntladan  ^U'oDdvu  Laden  alloa  gi-hlldetr  fiolfat 
wieder  t<i  li'iitt'n     Tlifl  Knrarlt.1t   nftTtm  1^.fa«^J;1tl  ii-frd^r      <U'Utrnd  ab, 

V.-t*tirhi    Ilht-r  dl...  S<■ll>^ll■7■w■.l^IllUIlk-■  v.jii   Ak  k  uir.n  In  tor(-n_ 

Od  tbe<»rctical  conrcntratlon  cbangaa  In  tb«  new  Edi- 
■  ÖB  batlery.  Vao  Baaber.  (Ii).  World  21.  Juni  Ol  8.  IIOi/OH) 
Dla  Krgabolaa«  der  nln  thwraUarJten  Ualaraut-hung  der  VurgSng»  In 
BMa-NIrkal  Akkamalalw  taataUBiB  daa  Hkutlia  Drtrfl.  «mt  kaniU 
In  dar  In  laltwkrmna^ehan  vaoi  tt.  Jiiel  Ol  ttwOntm  Atbaadtaav 

Vrtfi  Kf>rtfil>fiy:  Tbp  new  KdlRon  hatfery,  aua^e*pri>rbcn  wird. 

Srjr.i«f  ^jutiifv  :i  ii  I  i  1 1 .1  r  1  ^  IV"  \'t>ii  L)  ndon.  Hi-bioBa.  (El. 
Wurld  K».  .»Hill  «I  H.  lll'//13*,  t.  Juli  8.  IS/H*  und  18.  Jnll  S.  «4i'<:.'i*> 
^tunatimatchluan  für  glelehblrlbrndc  Htrnmalürke. 

Einige  Uutarauckuugau  Obel  Norotalalemout«,  Von  Rupp. 
acMoM.  {BMIral.  Z.  lt.  JaU  Ol  &  »■»/dU«)  WaaaiaaipaaaaaB.  Utk- 
ItoaMMMa  »afl  aark  Akgaha  tmi  «trooi. 

Erd   nad  WaMarba:]. 
Tbo  Soalanirea  canal  worki,  Canada.  U.    Von  Coutlve- 
(Ca»  Vatrt  II.  4aH  «t  «.  ao/ta«  alt  I  ThT.) 
MUaawa.  BtOadnatiarktUta.  mUMeUtlmp  dir  BtkUaaaa. 

eliulrhwngen  fflr  den  betrieb  d«r  SrUeaaao.  Angaben  Obar  daa  elek- 
Irfoche  Kraftwerk. 

Sewar  raronatrui-llon  in  KrwYnrk.  (Eng.  Re«-.  4.  Juli  DI 
s  I'.')  Belm  Hau  daa  TnniMla  flir  Ka|.iii  rranall-Siaihbahn  mQaaen 
viele  AbiMgkanll«  v«t1«^  werden.  Mit-  Ji'n-l  voikanuaeadan  Arball«« 
wwdaa  aa  lialBia  BeUtnoi. n  rri<..it<^ri. 

Fatientngaaiilagea. 
U  1«  «all   man  den  rurro.,!   Itaachieken?    Von  niaeher. 
SctaluM.    (Riga  lad.  Z.  so.  Juni  Ol  8  ix»'»«)  UtnveakaiUUgkBlt  de* 
^rtakodUMiMi  Biflnhiai  4m  naaroriea.  AalkUthinB  aukNMr  Lrik- 

■■Im  für  das  Bedtonm  mm  PlanniatfenerungeB. 

Oaalsdnilrle. 

Der  bau  der  Wiener  atldtiai-heu  Gaawerka.  %'ua  Ka- 
pauB.  (iaaiB.  aaik.>Wa«*erT.  Jnll  Ol  S.  illüT»  Bit  0  Tat) 
DU  Anlagen  «lad  Arelae  Jabrealaletuag  vbb  1004HH)0«0i 
Daa  iXivbaaa  leliM  vorllMilg  MOOOMO  I 

goliaut  werden.    Im  aanaea  alnd  tCIO  BltHllD  IwlliailMI.  da  ■■  Ja 

9  tu    InO   Oi<r-Ti  nnUrglbtaclM 
illrn.n  4  iinMii*ui  rlt  Oa 
richtuag  der  Oebiude. 

BaaaltIgBBC  *on  KapbthallnTeralopfungsn  aua  Oaa- 
bakBltar-AagahlOiasn.  VonWahL  (Joum.  ea«b..Wa«Mrv.  2o.  Juli 
Ol  B.  »U/04*)  U  «M  VwMklnMdaokal  dM  aa  : 


mitt«!  KcgmuB  «andaa.  Pia  n«Ml|tai* 
laaien.  bia  aM  dal  Kaokikalla  caloat  kal,  ai 

entfernt. 

Neue  AcctylenAntwlckl«<r  ui.ij  /.  u  fi .  h  /  r  ^"url*.  ;rilni.'rer 
13.  JnU  Ol      -tiUjC^l*}   KarbldtufUhrvorrlcbtunr  von  Uerirer.  Arety- 


Utr 


AMtrIn 


Bawaya  dtapoaal  «t  Oiwaatry,  Kaglaad.  flafMIac.  f. /hü 
01  A.  10/11)    IM«  AbwlMeniamanlaR«  der  gananaUn  Stadt  arbiHat 

leillvHcli  mit  met'hanlarhm  Klli«rvurrU-hlu Ilgen  und  uline  Jeden  Zuaala 
von  Clutmikalien.    Aniraben  Uber  den  Erfolu  der  AhwaMerrelnlgung. 

it j II « I  fi M  1-  <!-ittrliba«in  and  manbol«  i-over«.  (Kng.  Xewi 
11.  .lull  Ii]  s  !•!•  iK-v-.  ,i:,r,:..ti  11.  Oully  itt  in  •kti  trleakoparllir 
vorM-btebbar ,  aiMlaae  ««  bei  Rrlitihungun  der  &tra^ncnob«vdA«li«  iiWk» 


,  Du  difirMlalll*  VertchkutBlMir 
Vakia  bei  Bllillhuniren  de« 


OiafkaitL 

Foaadry  aMiallarBr-  'Idd.  (Eng.  Nein  u.  Jnii  Ol 
B.  tt/IO)  Oer  TarüMMr  «ckUgt  die  allgenaian«  Klnrohrung  vaa 
inetaliurKlerhan  l'rafunKe«  vor  und  pnipll>)ilt  kleiiivren  Oleteefalea, 
•Ivb  lu  inibrrrcn  an  einer  rrnfanalalt  tu  beteiligen.  ErOrlafiiag  daa 
KlailniMiii  vaa  SUlalum  nnd  »cbwefel  aar  dla  Blc«M«halMB  daa  KliaaaL 


T*«t  ofBpratUB-rratl  alavalon  In  tka  Park  Row  Balld- 
luf,  Mew  Tork.  (Ba».  Bm^  t.  Jnll  01  8.  O/IO)  DKfekl  ib«  um- 
llHifli«kba  UlitaaiiiT«n«che  au  <l>-n  eU-ktriarbca  Aaftdgaa  dia  fo- 


Helniig  und  Lllftiui(. 
Tiie  niecbaDlcil   [.Unt  .  i   ibe  Xowark  Kre«  Public  Li- 
brary.   (Eni;.  Ree.  6.  Juli  Ol  ».  I  I';    Elngebeade  ita^cbnlbaa«  der 
K«M»I-,  Maacblnta-.  Bataaektaaca-,  Oakt-  and  MUbnAwa  dar  i 
Itu  BIMJollMk. 


.  ji.L.  .^  i.  y  Google 


BciMl  X.\XXV    Nr.  .11. 


UU 


HoclibM. 

I>trn<'lil(  fu  u  n  (I  B 1 1  Uli  wurk  OD  a  New  York  »[iftrllllftnt 
h«u>e.    (r.uK.  Rrc  C,  Joll  Ol  S,  IJ)    Ortaduo«  «Incii  ISdacUcMi 


lNMhfl«lllift  «lad.   AasktMi  Obir  tm  IlM*«»m«. 
Haisb«afb«ilu(. 

H>K':thrt«    Kondruktlanen    tob  W«rk(«n(n»aclllB«B. 

i7.  W'.rkmxm.  lü.  Juli  «l  8.  4;ii,'la») 
Un  liobr.  und  BltanmaiKtiiiHi  tat  Hula. 


R«r*cbr«ibu n V  der  Farilerbahn  mit  scUI«f»ii  Kbeiivu  and 
clL-klrlachom  Aolrloh,  >u«i;«Kt«llt  tut  d*r  l*ftrltvr  Aub- 
•  ttiiliinv  von  dar  Fsbrlk  Arikur  Keppal,  Barlln.  ScWaw 

iKai.niiicruiiriik  Ol  ncfi  M  a.  ni/M*)  EtamibtiM  M«  dn  Bi- 

trleb  der  U«bn, 

•{■•  ■•■Hilf«  KAkUkllarMnltttk,  T«B  TtelBvIk, 
(OMil«rr.  Z.  Baff  n.  mtlHnr.  II.  JoH  »t     •TT/T**]    Aat  «an  M- 

tlnO'8«bachl«  dor  WltkeirllMr  Stelakolilrngrubrn  Itt  ein«  Kohlnifttrda- 
ruDC  «rrlchlol,  die  u>  iwel  alwa  KS  m  lanven  fa>ten  Rrackon  bcBiabl, 
twUchen  drnni  rinn  iMe  beiden  fcutan  Brfli-^f-u  rbladcn  le  nl,  99  la 
lanve  IniiDtr^iii  ii  iiK-  Mrdck«  falirhar  ui«e<>riliii  i  i^t  Dia  Wa;:ni  wer 
dm  »uf  der  eloen  fenten  Brflifka  anirafakrcn.  aof  dia  KnutbrIIrka  fibar' 

■■racknAkm, 

Rinrichiuniran  sor  ilcforderunir  nnd  l^agerani:  von 
Kotili:n,   Koka  und  RcinlicvriaaaBa   für  (latanatallahetrlab. 

v.,ii  HuKI«,    Forl^      ■.ri.uni   nuli.  Wisurr.   I'.   Juli  Ol  8 

.1    aCI.  Juli  S.  .'.JT  Sl -i      Kukif.-itit.raiil.i;.-   In    Hl.l.l.-ld.  Hydraullwho 

HobeaeuKa   la  dar   ClMnatt«Bbur««r  (JaKanBUIt,     VonteMuaavu  xum 


n«ta.  «alirt. 

KMclilaaataU«. 

ReK ulat «ur ■  d^lan taur  da  vapaar,  eoiialrnlC  |>ar  1a  !• 
d'Eat«  Ca.    (Uav,  lad.  U.  Juli  «1  8.  DarUellUDir  eioca 

DraaialvaniUlaa  fSr  OaBipfhiHaanlairen   mit  elniun  HauplatUakwr  oad 

Brfchi.'li.T 


■atarlaJkluida. 

K>ili>tialla  Da rrh fflki  » □  K  iL^-r  M ai r  r i ilprDfanr.  Von 
RaJI«.  Por«a.  (BaDmaterlalleok.  Ol  lieh  14  ».  tHJtfi  Warte  »r 
dIa  DakaDOK  von  StvBMaa  Uai  tin  KlaenaortML  tUkfOttoplatkt  DtMHl- 
laaa  dt«  Ualncefllcaa.    Fort»,  rolgt. 

Qabar  4«n  «uflnM  v«a  lall  mni  Vaa^ntar  »mt  AI« 
narbanlaabaa  Elcasaahaftaa  dar  Vatalla  aad  aar  <fa  Ma* 
terlalprOfonir.  Von  Le  Ghatellcr.  Porta  (Raomalarlalicek.  0) 
Urft  U  s.  i'u9  u)  Zufrvenrarbg  bal  verachlodLMiiii  T.rniii.  mur™  dar 
Metalla.  KtiiHaai  der  Teaipantn  auf  i1)e  m«hBni'>rheti  KU-«  nsehaitan 
der  Metalla  mit  Auenahma  von  Kiftan  und  siahi.    Koru  f<iUt 

Cabar  dIa  KlaktrochaDta  daa  Kiaena.  Vua  AbaKir.  (Siabl 
U.  Jalt  n  a.  TM/d«)  Dia  SteUaaw  daa  WaaM  In  dar  B>aa 
.■■■•Mar  daai  KvpAr,  Xha,  Üik  aad  Waiwniatf.  Die 

laaaabtldaada  TcodaaB  dea  Eiaena.  Daa  Rofteo  dea  nnKaacbatztan  und 
daa  nlt  VctallObaralkiren  Tenehenen  Elaana. 

Debar  dIa  ff^nBil^o  struVtar  vr>n  K^tlilanalak  trodan. 
Von  HIrdrB.    (El-kirni.  7..   l*.  Juli  Ol  s.  Anband  mlkro- 

akoplaebar  Pbolotcraphlen  wird  gaieli^,  daaa  dl«  RJakOadan  Mb  c*' 


Dia  PrllfnuK  von  Traf»,  Von  liary.  tMtll.  tachn.  Varaocha- 
anaL  Ol  Haft  1  fl.  *  SS)  PrStBaK  von  Traaa  tnbeinit  aaf  aelna  Ver- 
w«M!ii*rk<«(c  a»  Mmtri:  Bedlnnnita«  fOr  dIa  PrBfBDcan  aad  dtrwi 

Au»t\lhrun^' .    KrTiitttl'jiijf  der  Kog- 
von  Puaulan  oitd  Traaaaaanaln. 

Oraakfaatltkalt  tob  Batan.  Vw  •araharta.  CKttk.  I 
▼naadMurt.  »t  Haft  t  8.  U/IW    Dt  Tcrtoia«r  rarlaUfcl 

fnliaraa  Abhaadlanven  Ober  denaelbcn  Orcrniilani).  .ik  von  I 
amcegriiren  arorden  ilnd,  und  fDgt  Bun>  Hawalf^'  il'r  Kirliilfrkall  tahnr 
Babanptancron  RrFafnilmc  weiterer  Drockfetllk-lii  ll-'vcr-in  »•«!. 

Taxa  of  Teiii>   >iul   (^allfornln   ni<  1   oll»      \oi,  Still 
■n,    (Eng.  Nawa  U.  Jiill  «l  8.  lg>    Dericbl  Ober  Variurha,  durch 
dl«  VanrailkaifciH  da 
faaliraatein  warOaa  «allta. 


Meobaoik. 

üahar  den  Eln/Inaa  dea  Kattduri^Umiiaaara  aaf  den 
Kraftbadarr  dar  AatolBOblUB.  Von  Maller,  fk-hlnn.  IMolor- 
iraaaa  Ii.  JaU  Ol  1.  Ift/Td)   Darebmahuung  mehrerer  Oafa>piele. 

SlaaBtatU,aba  VntaraaahaaB  dar  BlaatlalUt  v««  Pa> 
dara.  Vka  Kaailaab.  (Magltr  n.  MI  Ol  B.  4H/S««)  KlnaBWttaalia 
Bebaadlunir  eln^  In  Mttller-llreaJaaR  »K^uare  MMhmlcn  u«w.«  mithälfe 
der  SiU-  iiUr  <lli!  K»rniiiii4eriiDgaarball  irvtnal.  n  AuriiRt.i-  abar  die 
KiMMiim  aiaer  xwlacben  xwal  jcalankig  T«rbund«uen  Uackeo  atai«- 


Kaaaferita  aad  varfahraa. 

CT  nierauchu  nae  II  i]*icr  [i  .V  ra  un  v  al  <  Galvanometer.  Vob 
O.  KOmmel.  <2.  t.  KJuktrwrh.  4.  Juli  Ul  8.  74^,':>0*i  Dia  Veraurh« 
wurden  an  (ialvattomeleirn  von  Carpentlar,  Klllu«  Brolkera,  Kdclmann, 
HartiaMB  A  Unna    and   BJaneoa  k   Halaka   aiucaUhrt    aad  ar- 


•ralii  wild,  •»»«•  aar  daa  ta* 

aAinnH<nliang  awieclMtn  Feld^llrke  und  Riniifln4t!eliknll. 

i.ni  •tuneanieaaang  mtitala  anK>^  <>>('<  f '< or  Methoden.  Vaa 
Slarii.    (Slakiral.  Z.   l*.  Jall  Ol  8.  i77,»i)')    Tba«nllac6o  Abbaad> 

iBBf  Uar  Brataliawakhier. 

■auUbaarbaltaac. 

Tlia  rrenticc  jcana  drill  für  Ivromotlre  work.  ifnn 
Ase  I  tnll  «1  s  5J«)  Scbanblld  ainrr  ««TJtiHlltKr  n  n.ilinniwMna 
mit  •  U'hir1«>  t  »Ml  Antrieb.  Diu  Bobraplndelti  --IikI  anr  i-jTi"in  Iniik'-en 
wa4rcr«dttrn  tjacrbalkea  vrraehlabbar  ao^oonlnot  nnd  konnan  In  einer 


tb«  sillBiaa  aataw  aiaaMM.  Oraa  Agt  lt.  Mt  «1  M.  !/■•) 
Daratellnua  einer  n«uarti|an  «VB  dar  fllHa  MMaian  d  HU  In  Braak- 
Irn  («hautr«  Srhranbeawwcblaa  adl  alatabHrfar  BaacbHitaac  aBw 

1«  lr>itli.'i.'n  mnii-llH'HMi, 

.1.  y.-  1{ I  t  iir  f  k p T *  U' !■  r  k  I »■  LI  IT  ih.i h  I  Lian  Von  rregil.  Porta. 
(Dlngler  tO.  Juli  Ol  B.  4.->9/CS*)  ITnlveraal-trarkaailgaablaKUaMhtiM. 


Two  drill  Jtva.   Tob  Woodtrorlll.   (im,  KaA.  SO.  Ja«  Ol 

8.  TS9*'  DeackRibuug  iwelrr  beim  Bohren  kleiner  Meaalnggaittitatinda 
Bilt  Vorteil  anwendbarer  Srhablanen. 

T»>.>  Irin  )1k«  tnr  ..r!(l  ahapad  caatingt,  VaB  Daran. 
(Am.  Mac  Ii.  .'ij.JiiHul  is.  T^'^.);')  Daraleliang  iw«lM  BabiBibaiblaMB 
mr  «Inen  kompllxlrtan  aiamfSrmlgim  QafaBaaaad. 

Tha  Aabara  ball  baarlu  aad  crtadlac  ■aablaa.  {Aia. 
Mach.  SO.  Jidl  Bl  H.  TIT«)    Dia  IbiaUaa 

ring«  fOr  dl«  von  der  Auhnm  Bali  H«arlDg  Oo.  lo  Aahara,  H.  Tm  I 
rnatallten  Kugellager  lelrhnel  (Ith  dorcb  ain  ' 
mttcr  imil  da."c(i  dti'  Form  itir  Bclilflf.i-ln.rhe  aaa. 

Inipr.jv.rl  p  u  e  ii  tu  »  1  i  ilviUr.  lAni.  Ma.li.  30.  Juli  «1  B. 
13»')  Pl«^  neue  Vorbeaaarung  an  dar  bekannlan  AUaaaclNa  MM- 
BiaaahtBa  bcsklit  atob  aaf  d 


A  larc*  bydraalU  praaa  oparatlaf  ralve.  Von  Still. 
BikB.  Oraa  A«a  11.  MB  Ol  a.  I/Il*)  Bmehralbia«  der  Bteuervor- 
richlun«  rar  eme  grotte  texllndrtga  Wa^aerdnickpmana,  dIa  In  da« 
Wwkan  dar  Aawrirao  I'nllay  Co.  aar  Heralallung  von  RlaaaaiAaibao 
aaa  Slalilblarb  dient.    Daralalluag  vlalor  Rlaaalliailaa. 

Kiaktroljl  '  Hchlelfwerkteuge.  Voo  RIedrr.  (7..  f.  Elak- 
treck,  11.  JuUei  H.  7liS/C:*)  DI«  Sehlairwarkuoca  werden  bargaatallt, 
ladaai  dar  Bebaafeialiaad  adt  alnar  : 
IB  naaala  «BtralbnfbW.  dareb  RoblttalB  aaH  arctl  alt  I 
de»kt  und  dank  In  «Ina  »taktroljtl^'he  Zfllf  gabracht  wird.  Hl«r  wird 
er  laaammeii  mit  Kupfer  a  if  ciiisirt' 'f^ml  gcataltata  MetallkiVrper 
QlxUrKi'M-Jilacaa.    Daa  Kapfor  arlrd  ladann  «lipaarhimiit  aad  abc»- 

w«ndong. 

aasa  yalata  »1  «syarlaBaa  t«  nsklat  twIM  drllla,  «bm 
and  dtaa.    Vaa  tot.    (Aai.  Hktb.  .W.  MB  «1  B.  n9t*Vi  Dar 

VarfMt<rr  ^e!>t  clnJir«  Raiachl4ire  Qbar  daa 
Splraiboliri  rii,  ilaa  Hlalardrahaa  von  Prlaani, 
Harten  udiI  Auln.tm  vetachledaaer  Werkaauga. 

Tat  r  rormlitir  tooln.  Von  Doaghartjr.  (Am.  Maek.  Vii  lull 
Ol  B.  73j  BS«1  DI«  KarataUuBg  kageUcar  BObraa  aaa  dAunem  Black 
mitial«  kpgelltaB  Daaaaa  aad  aaaaWirmr  Hatrtia  wird  kara  «lUaWt. 

Skopa  of  Jobs  Laa«  A  Bbbb,  Jahaaiaka,  Baatlaad.  (Ab. 
Math,  lo.juiioi  8.  TSi  Bi*)  BfMbiatbaBv dac VBB 4^ 

gabanUn  lelcbtan   nnd  mlttaiacbveiaa  . 


VtlllBBtlaa  arthawBktaa  rrom  Ihe  uaa  of  whll«  metal«. 
VaaBlabarda.   BaHaw.  (faaiB.  rraaklln  Inet.  Jnll  Ol  n.      ff  i 
aaaZtnk  and  Blei,  aui  Zinn.  Antimon  und  Kaplar  aad  aua 

DBll  Hli-I. 

Kotorwaf  «B  und  Pahiri<l«r.  ' 

M'>  l  ur  w  aK '■  II  K  Q  Ii  I  »  tf  I  n  -  V  .j  11  ai  ■■r  ■  .  Xun  lonrad.  Koita. 
fMn!(irirag<:n  I  .'j.  .Juli  Ol  S.  li;'3  7  2  mit  1  TalM  Dcri^chDun*  iliT  Motor- 
l..(^tiiiiK.  iliT  7,iigkraft  bal  den  .Irrl  Ge»*li'> indlKk.  IKm  .1^4  Wacona  und 
dea  Getrlebea.     ErUtttarunfcn  Ober   veracbiadane  Konatruktleaiatasal- 


Llthl  ail-matar  aara.  in.  T«a  LBatrldc«.  i 

•  ia.My5t)    nadwcriditnagen;  EiploaloB  BBdVai 


PapiarlndtuMa. 

rinr  |[  .  1 1  .Iii  li  ■  r.  Viii.  llaur>nar.  (OIngUir  t:i.  Juli  ül  H 
**7ii4')    AlUceiBalnaa  Ob«r  Zweck  und  HeMab  iaa  UalHada«.  Dar 

uraat 
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ZcitKlitift  da*  V«raiBW 


Slcikin  «D(ln«eriDH  In  papiir  >a«l  pulpmtlia.    Vae  Knut*. 
,  tau  •!  8.  &l»,'24)     nn  V*ifuMir  nnntrt  die  Varetn- 
I  )n  I'»pler-  ood  LaiiipenuUhleo,  njcdcm  dl«  Wwcr- 

•bA  TarMirNi. 
nd  OtfellM- 

Dl*  ■•a*r*K  LarikaaipratiareB  la  Ftilirku.    Van  Ulrli. 

X.  Bn«.  m  mttmm.  «,  Ml  «l  a,  U«/U*  a.  U.  Ml  e. 
mm  WM  t  IW.)  «WllfMhlW  dirT«rftllt^  «b  Our  DradcMRMrivb 

tn  Bcnrwcilieti  trmntllxr  andi-rn  netrUbiarti'D  hr«IUt  Ani;>t<i>n  Ober 
die  ä]l«ren  zum  Il«trltbe  Ton  HnhrmMchliieii,  F4rd«rtlMIJ<^lll  und  Pum- 
pen In  Pf^ibram  aufsoftcillcu  Koiapreaiorra  r>iir»irlhinir  i!<!<  nenrn 
KomprMon   nir  den  Prokopiebarbt,  de-    ;<>"  mir;  T\ti.  n  Vii,r., 

•ÜO  oua  KolbcDbub,  tto  l>o|i|i«lbOba  tu  der  Mrnuic,  19  Saiiic-  und  19 
BrackvotUt  «m  Ja  M«M  «aa  flntaai  OaiahsaamairMlMriU  bM.  Bt 
rMit  Mar  umitaWtaiaacHw  an«  bWaeb»  Sttprachaav  rm  Koailrak- 
Ilou  Und  Wirkung«»«!««  anhand  d«r  Viraucbacrucbnlue.  Verrclelch  mll 
lluren  K«ii»tniklloncD.    Fort»,  folgt. 

Coluprs'ifar  d'nir  »Bor«»»«  »  d«ux  |ih«et>r<.  'T!fr  Ind. 
11.  Juli  Ol  s.  :'-:;vi  D»r»lellunir  «Ine»  von  L»cjr  Halben  i  «'..  k«- 
banua  Kon)|in»»un  mit  DiOaraatUlknlbMl  nod  »««totutgtr  Kumpr«»- 
itan.  Dto  4mh  MtMB  awitrtobHa  W«lla  Iii  I>  Atai  (MaaMM* 


A  aalattaD  «f  iba  rllaatl«*  »raVIaa.  Vaa  MacalylB^ 

«eUoM.   lEbtn*.  t*.  Jall  Ol  fl,  V/fltO*)   8.  KtttdififlaidMHi  r. 

27    Inü  01 

Th.  in "  I  Ii  iiii  I .  »1  eqnlpmant  o(  the  ahlp  jr»rd.  Voii 
BlUv  KiiB  Mt«;»i.  ,(o1|  Ol  H.  5JJ  •I7«}  Auw.  nilijln-  vnr.  rirvckloft' 
nlelero  im  s.  hl!Tb»B,  Tranbare  lUktriai  »chnnii'.  -.ln,  i.  K.loflcb- 
tttagm  «ir  nenrderao«   Am  UaBBMterlalt.    ('•wieckte   H«lltnre  mll 


8.  K.  LIalanackirr  »»lirlncaa«.  (Btalil  b.  Elsen  Ii.  Juli  Ol 
8.  7  Das  Schiff  hat  I2<i  m  UisiKo  iwiaehBa  da«  iMtaa,  10,«  a 

«rorx«  Dralle,   7.III  m  Tlefitanit   und    Il80«t  WBa*«rr«i4ianiraBR. 

3  i!ri-U-vllt»drlge  DreJfarlr  Kiijjiir<loo.ima»cJilnrn.  dl»  »ii»  fl  Cyünd-r- 
niiil  II  St  holaarben  Wn.oi,  i.,hi  k,  j»«|ii  speiet  "it.1.  ii,  ^.,,11^11  rli  in 
Schiff  bei   I40«0  PH    )t  Knuten  aeschwIndlirkaU  «rt«il«n.  An«ab«n 

B.  II.  a  •0«rawalliia.  iEagUiaar  19.  JuU  Ol  S.  69)  D»< 
LlnlenacUir  Iii  III  m  lau«,  23  m  kiait  aa«  «aiMwt  M  •  ■  Thf- 
«ranff  14  000  t.    Die  beiden  MaarMaaB  «»tlHI  laatmanili  limOPSi 

•titwicki:!  <.  w'>nilt  olix»  tiin-tiwIinUrli"!!  v<™  I*  Rn<>t«B  »rralrht  wer- 
den »pM 

Unlled  Stata«  araiy  (rannport  >«i umn«r- .  (Eugnx.  |f.  Jall 
Ol  8.  60«  mll  I  Taf.)  Derkplttie  und  Anslihl  dca  rd.  107  Bl  UlWta, 
13  an  br«li*u  und  9 11  in  Ucfgebondan  Kehr»abeBd*mpfea>. 

Tb«  eaaatfaallTa  aavalayaiaoi  «t  Iba  Dftrr  batlar  to 
th«  0«raiaa  aavy,  Vea  v.  Bacbfeolta.  <Easiw.  t9.  Jan  Ol  8. 
»0,'8S«)  Daralelliinir  der  Kaau^l  In  thron  Teraihledt'neu  Annrahrnntrcn 
und  Erllut«ranic  der  KInzolheltvu.  Iti«  Kcriel  da«  llifrndamprt-ri 
'Rbaln'  Die  Pr»b«iMiaal  (Br  dl«  ««itMli«  Marbit.  Ol«  Kanal  dar 
l-aniertriilire  -liadaa«  aad  'Bifara'  and  daa  Kaiaaan  •TIaMrta  Tiaka«. 
FuriJ.  folgt. 

MI-  nad  Katteabahnaii. 

«.'abllnir  thr-  K-llnhiirÄl.  [  r  :i  i-m  j  v  ^  II-  Kim-tn.,!  I '.1  .luil 
Ol   H-  iljiii'.'     Ki-r/.r   lU-.'rn  I  ,  I        Ii       i    i:,.,  ,1.  r  S..  T  Ii  »Ii  ii.  n 


Itrartaatahiien. 

N' flu  (iru  n  gaa  »n  Tr»  in  t.  aTi  ri  t  <il  K  v:n,  (Dlnglar  30.  Jall  Ol 
8.  -t«!'«««)  IUIIena«hlen«a  von  L^im  Fr»nc<|:  Zwllllngacblwwa  mU 
••li^«ng«le«l«r  Laiehr.  8tdil«a«aitoto  tob  SchetnlK  -  Horuann :  «taa 
Oat«rla«plaU»  nBigrolft  daa  «law  Ilaaich  der  ««Maa«,  «4n  Kltam- 
hackaiMtack  da«  andaraa;  iwiaaliaia  naantbaakaaitaeli  aod  dam  IMta 
Band  der  tTnterlMrplaHa  wM  aia  Kail  alaaaMabaa,  Ihnlieh  vh  bal 
der  Montaffr   van  l.a^rn  anf  d«r  rnt«fl«ir[iUfi^.  rk*)n*rbe-Seb1^i*Bn. 

ün  le  r  f  II  I  ^l  :i  i;  ,f  o  n  Aber  ij  [  e  G  n  f  h  r  d  u  ii  ir  h  1 1»  li  ;  i  *  he  r 
Bobrneta«  dorub  vagabundlran  da  Kt/.irnr  Vnr.  1.  u  ii  Ii  ^  r  ^-er. 
(Journ  Oaab.-Waaurv.  13.  Joll  Ol  8.508/11*  uixl  .'0  luK  ^  y.U  33*] 
Dia  ünteraucbuagan  eratraeklan  a^  auf  Mcaaungen  der  In  den  HAbraa 


taiA  MiltOa«  tahuid  dar  SnebnIiM 

ran  Mcasnngcn. 

Noorellea  Toltaroa  k  atr  comprtnitf  da  la  Conpagnle 
g^u^rale  daa  Omulbua  k  Paria.  Von  OoCto.  (Ofole  cir.  IS.  Juli 
Ol  a.  I*i9'76*  mit  I  Taf.)  Allirenielnoa  Ober  die  Straf aenbahmlrecken 
mit  UriKklttfUMtrlab  uad  Olitr  dl«  Kraßwerke.  BeachratbBng  der  twel- 


dotch  DaaiaMfaek  anf  daa  Wagaa.   BbMallwRae  daa  Oatriabaa  and 

dar  Brvmaen.  HreoniUoirearbraucJi  der  Dampf-  und  Drucklnfteneuger, 
Balrteb  der  Wagen.    Fan«,  folgt. 

Th«  London  Cnllod  Fl.- c  trf  r  Tramwaya.  (Hnglncw  I».  Jnll 
»I  S.  6Z/«3»)  Dt«  Bahnen  »  enl  ii  ii.!t  r.i^iclutrora  von  500  v,  .|- r 
oberlrdiaeh  aagalaltat  wird,  betrieben.  Zar  ftcmniefaaa|Fmg  dienen 
S  CMatalfi«4raHiQa  «aa  Ja  SOO  KW,  dl«  wa  S  Allto-VacbaadaaaM» 


dar  A^lid«> 

Wimmtnocfwtf. 

Pluinblair  ta  tb«  Pradenitat  Butldlnge,  Kewark,  V.J. 

lEng.  t!r^<>  «  Jiill  Ol  «  1«'t4»l  KtTisi  h.>n  1.  Tl.  «,  !ii.  il.iinc  i!,  r  Wa.i-i»r. 
Ielluiic-'*:il4k''^   In  i'i:i''iii   ^   IlAiiHi.r  inifAn-ttul.li   Ii '-l-H  iiili.li  1- 1  .-U 

llltt  .Si- h  au  f « i  r  äde  r  der  Dampf  «cbopfanlagen  an  der 
Neuen  MaaamUndung.  (OlaJer  15.  Joll  Ol  8.  I3,'4A«)  Dl«  MM»- 
fcltadir  Warden  von  ZwilUnga-DampfkuaaehlBBa  mit  S '/]  at  Dabardraik 

D«»  «la«  Bid  tat  •  ■  Dmr..  tat  •  ai  bNit  aad  bat  S« 
I  hu  ¥,!■  Oh.,  tfim  SiaNa 
:  St  «»«a«  «abaaftto.  Ml  MUar  iiaA«a  iHL  4  Qlal^a. 


The  Slanl«r  work«  at  N«wark.  tEngn«.  19.  Jnll  Ol  8.  -t,;i>«) 
Die  Kabrik  for  HuUbearbeUungemaaehtnen  von  A.  Ranaoine  k  Co. 
hat  eine  kl«lni^  :i<?in.  .^iit:ti:i?  prri«4-.t^t.  tiMi  n  T'i'Tirr^ff  htsplin,  enthaltend 
die  Anurd&'j:u-  J*  r  t-.-r-i.  tiiL-iJ.  ii.  ii  \\>ri< ?.t.m..-ii .  .1- 1  iil^r*-_ifE  und  dej» 
Kr«n««fk*a,   wlodKrgesohaii  .\iiK-.i>icn   Uber  Werkuu^maaclilaa», 

AifafOMatlBbna,  Btböaat«   '  i' rvorrietataairia. 

Zamestisiiattii«. 

Htudle  über  die  Konaiilutlon  dea  l'ortlandaementea.  Von 
Ucyer.  Ferla.  IBauBiateTiallonk.  <ll  Heft  U  8.  313,11)  8.  Zell- 
«•hrlAiaMbaa  r.  10.  Mi  Ol.    Furta.  folgt. 

ZlagaUL 

Maa«raB««ii  ta  Dachaiacala  aad  Ihrar  rabrlkatlaa  la 
dan  laiataa  flar  Jaliraa.  Va«  ruballron.  Babloaa.  Oteaiaata- 
rIallaBk.  Ol  Hufl  U  a.  :>17i'19*)     aeratellung  von  ZeiBe«tfala<le«elB. 

B«r  Kaiialufein  und  aeln  Wart  fOr  die  Hattautnduntrla. 

Krhiuaa.    friiuk-Irr  1.1   .li.li  ..i  I   s  44i  Iii'     \  .^rHoMiflorif  Riinurtfn  von 

K  ,:i:v|i  r.  .1 


In  (Ion  WerkHUttten  der  Oennral  B«atrie  Co,  sn 
f>ch«nect«d,v  sind  nach  dem  Vonchla^  ibrao  Obering«alean 
Riddoll  alle  ffrßrseren  Worl/cn^-^tniuobiiion  mit  bin-  und  her- 
flehender  Bewegung,  vor  !ill'_'in  liobol.  und  Storamascblnen, 
mit  einer  elaktroma^otiichen  Umateaervorriohtongf  vi«r«ehwt 
«rordon,  die  sieb  »ehr  ifut  in-wriliri  Imhcn  sdU'i. 

Fig.  1  atellt  eine  mit  der  Vorrichtung  auageirüalet«  Hobel- 
maoeblDO  dar.  Di«  Scknackonwelle  a  iot  nbäi  iinka  bin  tot* 

Slnf^  uimI  «ndli^  In  ein  Walianttadc  i,  daa  awai  gennleta 
undp  mid  trlt-rt.  Auf  diespin  WellenstOck  k  itl.  In  den 
Niitr  i)  ,],-r  iiuii.ic  durch  I^eiaten  ^ftthrt,  dm  Rohrstück  e  mit 
den  obeiipii  KimJsi  lieibon  /  und  g  veracbiebbar  angeordnet. 
Gegenüber  'iii-si  n  St-huibon  befinden  «ich  die  init  einer  Mag- 
nelwicklung  rersebeneu  Scbetbeu  A  und  i.  Sia  «ind  drebbar 
auf  der  Welle  k,  «W  mSMi  Llog«verscbiebiuiK  gwMMrt. 
Die  langen  Naben  dloaer  Säeiben  tragen  je  9  ttoUrte  Sebl^- 
ringe,  auf  denen  Btlraten  »ur  Zuführung  des  Erregeratromes 
schleifen.  Zwitchoii  den  Schtoifringen  und  den  Schaiben  «elbat 
aitsen  auf  den  Naben  nocb  die  beiden  Zthotbder  £  und /.  Das 
lecbto  anf  der  EiaktroiBolorwdUe  dllnbd«  Zahnrftael  «n  greift 


9  iMriaan  MaaMaial  II.  Hat  ItOl  B.  tn. 


.  unmittelbar  in  Rad  X-  ein;  da«  links  aal  derNoterWille  befind- 
j    liehe  Ritael  n  arbeitet  unter  Vennitttung  de«  Zwlwelumradei  c 

auf  daa  Rad  I.  Von  dem  rrrht-.  g^otejfrniiii  Rsderpitnr  m  t  winl 
lonacb  der  langsame  Arl.ii'itspanp.  vuri  iluni  K.\ili-rg:ctriubc  .'i  i!i< 
fifhr  schnelle  Ktlekganp  hp»irkt,  wt'iiii  <Up  Scheibpn  /.  uml  i 
«bHcrtiscIrirl  iluruli  ffi-riL'Uoln  Str<)trizu!iüir\iii}r  iii)iifnfti.\i-h  te- 
macht  und  dadurch  mit  dem  zur  Liebortraguug  aar  Drehbe- 

I   weffong  rat  die  BehiM«inowelle  a  dienenden  BobfatAcli  <  g«> 

I  knnpeti  werden.  DdrMdgneitliinuigattron  wird  doreb  die  ge- 
wöhnlichen am  Hobelmascbinenliich  yerschiebbar  angebrach- 
ten Stouorknaggon  uiuge«chalt«t,  indem  diene  zwei  an  den 
Knden  des  Ma»chinenb«Me»  befeatigta  Umschalter  1"  TWttlg- 
keit  «ct«en.    lJi>r  Sichi-rhpi:  halber   ist  noch  ein  Ausschalter 

1  am  Bett  angeordnet,  lier  betblttlgt  wird,  wenn  der  Tisch  die 
durch  die  Umschalter  festgelegtun  Stellungen  überfahren  hat. 

'  Von  dorn  Motorritzol  m  wird  nach  die  lotrecht«  Bewe- 

gung de.«  die  WerkzeugacklHtan  tragenden  Krouzbalkens  ab* 
geleitet,  da  dns  auf  einer  Icnnen  am  Masrhinengestell  gela- 
gerten Welle  verschitbbir  «nrenniriL-ri-  Sünirml  |j  mit  ileia 
Motorritiel  tum  Kingriff  .-i  brscht  wcrdoii  kniiii.  Dahpi  iLnmmt 
f  clalcbaeilig  mll  dem  Stirnrad  ^  siuu  Eingriff,  da«  «einer 
•eUi  die  Bewegping  Mit  daa  Oenieb*  mm  Heben  und  flmkda 
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de*  Kreiubiilkeni  welt«r  ttb«rtrllgt.  Soll  die  Ueweffong  de« 
Balkani  niDgM(eaert  wardeo,  M  moM  MUh  dto  DNffiahtDa( 
dM  Motor«  niDg«k«lirt  warden,  odar  ea  mnM  itatt  daa  afai- 

Huben  Vorirelei^ei  mp  ein  au«  3  Rädern  betteb^ndes  Wende- 
ben') zur  Anwendung  kommen. 

Will  m«n  de»  Krpu/halken  hebpn  oder  senlipn,  ohiip  den 
Tisch  zu  bcwi'fTun ,  so  kDiiiinl  ili«  links  in  Fi^  1  nuhttjurf,  in 
flg.  'J  beconder«  heraiugexaiebnaio  MitteJitellvorricbiUDg  zur 
~    '  dan  ntt  4<rBtln«TWBiM«tvnBolnBr, 


Gabelstück  j-  uiut  daiuit  Welle«  und  Kuppclhütse «  (eitgebaltan, 
and  «war  letitere  in  ihrer  Mitteistellunjr  swiscbenjdeo  beidea 
magnetiichen  Knppaiacheiben  A  und  >',  »odiut  die  Tlaehbewa- 
^n^  ausgaaehaltet  lat. 

Im  refrelrechtan  Betriebe  Aagegeu  sind  der  Uandf^rUrnnd 
(ii>r  üiilzcii  r  Hin  :m)"  iiitif.'i*les:t,  sorf«.«  die  kleine  Achse  de» 
von  ■•  »«{^«rt'cht  lief^.  Dann  mmcbt 
die  beim  Kuppeln  von  «  mit  einer  der  bei- 


daj  Gabel&tUck  x 
I  h 


beim  Kuppeln  von  «  n 
i  «lotNMnd«  kiB-  ud 


wtijrun^r  ohiip  l!in'i(>riii'.  mit,  Wn  <li>r  Unterschied  «wl- 
«eben  der  kleinen  KJUpienacbte  and  der  groften 
Wlipwicta»  (SehlUmf aita)  Mnialrttend  (ralh  ftWlhlt 

Bei  Geleffenbeit  des  internationalen  In^nieur- 
kon^rresses  in  Glasgow  um  bis  <;.  September  d.  J. 
»inl  iIiT  AutomohiH-  i  :  u  Ii  of  Grent  Kriialn 
and  Ireland  eine  WelUabrt  für  Motorwagen  ver- 
anstaUas.  «H«  mittgtim  aadan  atmlichen  Veranalal- 
tangen  nmc  «Im  Fnb*  dar  Behnelllgkeit,  «>ndani 
der  BelriaiMtliigkatt  abgeben  wll.  Die  Geaehwin- 
dlgkeit  darf  IC  kv/M  nicht  ttbertchreiten.  Jeder 
wk^tew  wIH  von  einem  Aufselier  btifrleitet  werden, 
di:r  den  (irund  und  di«  Oiiiuir  jedes  Anbaltons  «ttf- 
ceichuei.  Für  die  Preltverteilung  werden  dieae  Auf- 
aa  lud  die  Verfaan       '  ~ 

in  Auatfeht  gsnoiMBttit 


wird  die  dttnne  Welle  t,  die  in  r  eingcsa^'hraubt  ist,  mit  der 
Hfllie  gekuppelt.  Ao&erdem  ist  durch  dieae  Verbindung  die 
Welle  $  geawnogea,  an  der  hin-  und  hergehenden  Bewegung 
der  Knppelbttlse  t  tellsnnehmen;  damit  dies  geschehen  kann, 
ohne  daia  die  Welle  h  mitgenommen  wird,  ist  der  Bund  der 
letzteren  mit  einer  IHnglirten  Q\i<Tlj<>hr\iri^'-  versehen.  Links 
sitzt  auf  einem  Absatz  der  Wullu  .  l-,ir>  >.  /.wri  S^hranbenmuttern 
an  der  LSngsverschiebung  und  durch  einen  in  das  I^ager  A  ein- 
greifenden Stift  an  der  Drehung  vorhinderl,  das  GuMslflck  •. 
Es  trügt  an  seinem  oberen  gegaoellen  Ende  (die  vordere  Zinke 
der  Oabel  i«t  In  der  Figur  weggeschnitten)  einen  durch  einen 
Handgriff  um  90°  drehbaren  EtoTzen  v.  der  in  seinem  mittleren 
freien  Stück  den  r-eieichneten  elli|>tischen  '^nersrhnitt  bat. 
Dii-si-s  .1olzrr,>tU(  k  «ird  von  dem  ol)i'ren  ge.-.i  hli(/.tcn  ?'niie  dej 
unten  bei  u-  drehbar  gelegnem  Oabelstttekes  x  amtaast.  Bei  der 


r,  Ma  WtehwiBwwiiMaaa  S.  117. 


Auf  dem  Grenzbahnhol'  Illowo  ist  seit  kurzem  eine  F.ln- 
richtung  getroffen,  die  es  erm6glieht,  Kuanbthawayan  TOn 
dam  dectaehen  auf  du  masiacbe  EiaeobakaBata  tb«na« 

fähren,  indem  die  Achsen  ausgeweehielt  werde«.  Bei  dem 
geringen  Unterschied  in  den  Spurweiten  —  14S6  ond  16M  mm 
—  ist  es  nicht  mii}rlirh,  KnIlbiicUe  zii  verwenden,  wie  sie  beim 
L'ebergan^;  von  normalspuriKi  is  \\'u,.;i  ii  i\ut  S«'hmalspnrbahDen 
vielfach  äblich  sind  ;  bislang  nmsste.n  daher  alle  Wagen  an 
den  Oreoiitatlonen  umgeladen  werden.  Bei  der  neuen  Ein- 
riehtnng  werden  Wagen  von  besonderer  Bauart  verwendet, 
die  nach  den  Planen  des  Direktors  der  Marienburg-Mlawkaar 
Eiienbabn.  ßaurat  Rreidtpreeber,  herj^estellt  sind.  Dar 
Wafrenfihrrpc!,te!l  wird  zu  diesem  Zwecke  mittels  unter)re- 
l'ahricr  Si'.triiw.i};!'!!  ah>,'i'liiii;;en,  vom  den  Achsen  genonimi'n 
und  anf  einer  besonderen  Verbindttngagleitstrecke  wagerecht 
fortgeflhitw  Auf  dicaar  Strack«  fattoa  dto  Aakaan  auf  ' 

•)  a.  s.  itM  B,  i«a. 
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allrnlthlich  fronriiflfti  IlHupt^rlcisfi  wditftr,  lösen  sich  von  dam 
\Va>ri'n  iiinl  nill.Mi  in  ei:;.'  (Iruhc,  in  welcher  borelu  die 
Achten  Illr  dl»  aiideru  S)>arwoi(e  bereit  stttheii.  Di«Me  werd«D 
dank  VmagtwMUn^m.  M  «Im  wtUmm  PwWwwilen  dM 
Wiganolnil  Ml  Bin  nn  efamn  aoiMgwden  Glebe  emporge- 
holt  and  nDl«r  den  Kasten  gebracht,  «odaaa  i>r  nuT  (I>t  «ndem 
Spar  weilerUufen  kann.  Die  aunrnwechselmlpu  Acbsno  sind 
bfli  beiden  Spurweiten  bis  auf  die  N«bpii«lttc  <ii  r  FUliier,  deren 
Eiitd'nincit;  siili  iiarli  der  Sjiurwcito  richtet,  ffnnau  tflL-ich. 
Die  Auiföhnmg  in  Illowo  ermöglicht,  gleichzeitig  6  Kiieti- 
iB  »»whlomoM»  Sui*  WDztuetxen;  oaM 


d«r  Img  vm  dar  LokaniaClv«  dar  «inen  Spurweite  tflwr  die 
OnA*  ceicbobeii  und  dort  von  der  I^okomotive  der  andern 
Spwiraile  Qbemoniroen.  Da«  Un»etsen,  bei  welchem  sw«i 
Aibaitar  nOUgt  «ind,  draert  6  min.  (Zeitoehrift  dct  Ywtünm 


mAchl  In  Amerika  •tati«  TsitMhrilt«.  VaA  dar  SSUitiuif  < 
American  Kailway  Asiociaiion  vom  I.Januar  I(K)I  waren 
9S9 Wag-en  der  sn  diäter  Geeellaebati  gehörenden  Bahnen 
mit  Luftdruclibrunisen  ausgerüstet  und  nur  371000  Güterwagen 
noch  Oboe  eine  solch«  Kiiirichtniig.  Seit  dem  Jahre  1Ü97  sind 
bei  lamtlichen  Wagenneubauten  Luftdruckbremceu  aogeordnei 
worden.  Nach  der  orw&hnten  Statiitilc  betraf  die  2ahl  der 
in  Auftrag  gegebenen  Wagenneubauten  am  I.  Januar  1901 
MII8  Stück.  Da  die  ZUge  betrftchtlicb  verlängert  «ind,  sind 
auch  die  Abmessungen  der  Luftpumpe  Tergrfiibert  worden; 
der  nurchttienser  dea 
li'.;tnrn  auf  i'-ll  mn  ' 
News  4.  Juli  lUül) 

In  einem  Vortrage  vor  der  MBnlei|wl  Eleelrical  Aatocla- 

tion  in  (•la.igow  giobt  Uigbfieid  einige  Zahlen  über  die 
Wirtichaftliobkeit  der  HällTerbraiixaiiy  in  dem  Rlektrizi- 
MUiwrk  St  Ilclons.  Dort  sind  in  einem  Jahn?  977,«  t  Müll 
IHrbr  'iaut  und  damit  3<j60'.i<>  K\V-Ht  erzeugt  worrlcn.  Uic  \  cr- 
brentiniigikosten  eanschlier*lich  der  I.<>htie  belaufen  sich  für 
die  Tonne  Müll  auf  3,»i  Jt,  von  denen  0,«t  J(  auf  Ausboaserun- 
gen  und  0,4  t  Jl  auf  das  KortM^affen  der  Aaebe  entfallen.  Für 

Jad*  Turne  wwdaa  7,i  KW       -   -  -  -   

   .  .   ZalHehrift  H.  Juli  1901) 


lea  DorauUeD  KompreiMiir^liDdera  iit  nm 
und  dorBobaaf  tMiiMtt(ealU««B.  (ttff- 


Am  M.  Jvtl  d.  J.  wurde  von  den  Hitgliedern  des  Aufsicbls. 
ilchlaratea  and  dea  Voratandei  der  Siudii-n  Oesellchalt 
fflr  elektriache  Schnellbahnen  in  <ler  MiMcliinenfiibrlk 
dar  AIlgemeiDen  ElektriaitHti -Oeseliicbaft  iicriin, 


der  von  die«er  Gcscilschatt  gebaute  •Iflktrische  SchneUbahn- 
wagen  besichtigt.  In  einem  kursen  Vortni>^t>  ■^injr  (Hier 
Ingenieur  ijatcbe  voti  der  A.-&-G.  nlher  auf  die  Bedingun- 
■w  atak  dl*  «ta»  ilafctrianha  V«llbate  n  «Mltaa  hat  Er 
flOiite  oabal  «.  a.  ana,  daw  die  gHNMan  Oeatlutludlgkaltem, 
welebe  blaher  mit  Dampflnkomotlven  eraielt  worden  tmd  (auf 
amerikanische  Kalmen  bis  rd.  III  km.'st),  sich  bereits  Jetzt 
durch  elflktriiichen  Betrieb  erreichen  laiaen.  Ka  fehlen  aber 
SU  einer  genaueti  Fotstellung  der  wirtachaftllchen  Be<iiiignn- 
cen  der  Elcktriait&t  bei  VolJbabnbetrieb  noch  die  crforder- 
BeiMB  IMariMBU.  Die  KoBMnildliiiB  dar  ttiuwtmn,  dar 
KnlMatarl  ml  dto  Büiiipmchmig  daa  ObeilMniea  alM  duidi 
Venncbe  fettanlenn.  Die  Geschwindigkeit  bei  den  Erpro- 
bungen wird  «nnjahet  Ma  anf  rd.  200  km>'it  getrieben  werden, 
ohne  da«  hiermit  eine  endgültige  obere  Grenze  foatgelegt 
werden  soll.  L'oberhaupt  soll  «iie  Krniittlunc  der  höchst  au- 
lüwigen  ScbnelUckeit  darchaui  nicht  den  einngen  Uauptsweek 
dar  »iiiiiHiiimiiiilm  TTiifatnilkiMMH  MMao.  liaaoll  vMmhr 


aneh  teatgeataUt  warOan,  in  wie  weit  der  delttriaelie  BeM* 

eine  grOrsere  Bequemlichkeit  der  Reitenden  emlSgllcbt,  und 
ob  er  sich  nicht  auch  bei  geringeren  Geechwindigkciteii  der 
Dampflokomotive  gegenüber  angenehmer  und  billiger  gestaltet. 
Der  mit  Drehatrom  betriebene  •Schneliliahnwagen  der  A -K.-G., 
über  den  wir  demnkeliet  eingebend  burivhton  werden,  ist  an- 
gaflUir  tt  m  lang.  An  jedem  Ende  bat  er  einen  Ptthrerataad, 
•odan  aiio  der  Führer  feinen  Stand  «t«ta  am  Vorderende  dee 
Wagens  nehmen  kann,  gans  gloicb,  weiche  Fahrricbttuig  ein- 
geschlagen wird.  Der  übrige  Innenranm  ist  sur  Aufnahme 
von  f'.ifirjrltsten  beatiraint.  Der  Wagen  ruht  anf  7.wei  drei- 
acliM^"^!-:  Di-chgestellen .  iliren  jwlcs  durch  zwei  Drcli^t'imi 
motoreu  ^  on  je  76u  1*3  gröfster  Leistung  angetrieben  wird. 
Die  Tier  Elektromotoren  entwickeln  alm  anMunmen  bia  ra 
3000  FS.  Soingj»|^^^dug^^o«g^^^ 

Der  Wagen  wurde  auf  dem  Probirgettall  ia  dw  MuhU 
ni  niithrik  der  Allgemeinen  Elektrlsit«!«  Geaalladhaft  mit  rMm 

Geschwindigkeit  von  200ltm/at  vorgeführt. 

V.»  werden  nunmehr  die  Versuchsfahrten  auf  der  mr  Taf 
fiigtthg  ).'e«[ell1i'n  Milillfr)>abn  zwi^:chen  .Schöneberg  und  ZoBaen 
begonnen  wr-lrn.  sobald  ficr  ('fccrbnu  auf  ilifuer  Strecke  In 
dem  erforderlichen  Mar«e  verstJlrkt  »eiu  wird,  D«m  Strom  rtm 
lüOOOT  Snannuig  UaCiit  daa  KfaMuma  Obervpne')  dw  Ber- 
liner Ela"^"^^^  * 


'1  s.  z.  t»ei  B.  II. 
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ILM.  1 

nag.    J.    Stumpf,    Brrlln.  Rln 

fMtfs  EsO'iiiiT  I  i<,  »,t'i  ,|iir.  h 
Stance  t  die  brl  d  iccUic"!«  i>a<l  Iwi 

/i  41«  Mitn«:liin<irkUDlut  t  tra^od« 
SdiwlBcc /.  ElB  loses,  dnrch  eiosn 
Mttmnttmp  afaimatcIliM  Ei»al«r« 
iMwiet  dmch  dto  tttan«*  <■  «iMn  aaf 
d  rfr*rl^li»r*n  Pantiifn  I,  dt-r  die  Klink« 
ka  frlllMT  ,1'lfr  51  l'.-.'r  vom  Vcntilhc- 
bi^l  eb  aIl«l,^>«t,  wodurch  FQIIun^san* 
dxrunKeii  twUcbiii  0  aadälM  VB 
alelt  wurden  können. 

jjiaaafWii.  J.  W.  Raao, 
Maw  Terk.  Bin  an* 
UichMB  ttaCi  hamataUMr 

«dl«Mr  Blnlfta  a  Mit  aoH- 

llrliRD   An«Stl:<-n   a,    Int  an 

r   .11.11  1.   C,  |.  i-.lik,.|(<, 

h  ttüri-ti  Lafip^n  bi  bt<fi>iftlKt. 
und  die  Kctteni^llefiir  wer- 
den dnrch  Nasm  6^  in  rlin'r  Nut  iUt  (••Wmlrr- 
T'IlseBS  r  crfaiirt 

KL  «.  ar.  119749.*  Faltalwuuarstiabet. 
Ch.  ••acb4  aad  r.  P.  da  la  Maatlael, 
Obateo  (naokr.l.  Daa  von  f  tn/ttr  Druck  an- 
trefUlirte  i*p|rolrDm  wird  am  olx^rpn  Knd«  do» 
Kohr«'»  *t  durch  ff  In«?  <  »etlnunitru  nri  ü?-n  Sleb- 
rylliiitiT  n  ».-«-prilzt  urul  Hlt-tSl  an  <Ii.f>i.ii  Mx- 
MlliU    !|..r-»l,,   Iii,  Miu.l,  I  m,   <liT   ■'..ri  ,,>,.r.':i  "Ii  11 

n  verdn-k(,  (rilict  urittn  riucu  Drcli?cbli5bcr  t. 

dar  v«B  c  har  aair'"auijttm  wannaa  Laft  dorek 

di<  onteren  unvrrdcrkten  Siebmitrhoi  und  dlo 
oberen  Orlfnunicca  /  In  m  'ind  mUcht  slcli  dmin 
lalt  d*iB  darcb  I  aerwrilen  Btroai«  raiii>r  L.nft. 


B.  <r. 


delphla.  DI«  MMMlrtpp«  r 
de»  Im  QaerechBllta  T-fllr- 
mi^i'ii  Scheitu'li  odtT  Rad- 
kranz.-« .r,/  wlrl  Ir.  itn-  ifi>- 
*chllt«teu  Endeu  r  dar  8|>e|. 
eben  t  «iogcflUrt  and  dornb 
Bolseo  *  «dar  dctcl.  b«- 
faatlgt  MBtHMBtHMllMa 
kaim  f  «ueh  »Mamawuliilii 
•  bfflutlirt  wf-rdcn. 


XiaaabatMdgiag.    r.  Phlllpa,  Pktla- 


Kl.  »S.    Vr.  Ut917.    Presse,  u 
bauaastalt  O.  Lutber,  A.-0., 
Braunachweiv.    Da  bal  test  irela- 
I  c  dl«  aaa  ladMt- 


rtk  nnd  MSblaa* 


Korper  unten  wmlirer  dicht 
als  f>lirn,  wird  die  Korn»  c 
aeaen  a  und  ilrti  (I*  t.'i-n*ti-Di|>el  d  fre. 
Iiewctrllch  geführt-  I.vJchte  Fwlrm  ^ 
hallen  e  vor  ileglnn  dea  ITraeen*  In 


Kl.  M.    Vr.  nBU9  (la- 

•atz  lu  Nr.  II '.'II  Ii'.  Z.  IKOl  8. 
.'iiHi.  Aekseiiregler.  II.  l.rnti, 
»  r  U  n  II ,  unO  W  Voll,  M  a  f 
dohorg.  F4:dcr«  undäv-ltiruna- 
a«wklil«  Wardan  Tom  Ttav- 
keHailaan  *  nadiam,  der  b«t- 
decMlt«  halaarllrr  Vrrlsnirenin- 
aaa  V.Vi  l»t,  dl>  bi-i  t,t',  mit 
den  v<nitellbaren  Eufulern  der 
I,.  liii  ti  DmnpfelnlBanvnillla  Tcr- 
kundi'U  sind. 


aetkeivetlic  de*  Vereine»  —  IIsiiieiiaei<Mat*fley  ond  Bi|«diaeai  Jallae  «iirinuec  la  UeiUa  M.  —  llaradnulecel  A.  W.  »cliade,  B«fUa  K 
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Nr.  82. 


SonnabiKl,  dan  10.  August  1901 


Band  XXXXV. 


Dl«  WelUwtuUunc  ia  faul«  190«:  Oi«  WMJllwiUKragvn,  Von 
E.  BrOoknann  I.P<i(O«tMB0  (Uhh  TMM  XII  lad  XIXO 
KHtIk  dar  Bca«T«n  S*Bk>p*Rte«a««i  Mr  Kna«.  ▼an  Ad.  ClBtt 


Dir  1f«ttfe«w«rt>  vB  «am  Butwurf  *ln«r  StrkfMabrtck«  Qhar  den 
■■ekmr  b«l  MannbMm.    Von  C.  Bernhard  (roruetsuK)  ■ 
WlttelUilMiiircr  D  V  :    Wr  limpfverinebc  u  «intm  DOrr  KratrJ 
PooiiiMnclter  U.-V.:  Ol«  UsulcbDanc  der  rerii<n«o  FtbrrlBiie 

iwlMhen  BlettlB  and  SwIaeiDOBd«  

SaabwKiiMii  Ad.  Wmisk«  Ltkrbiiclt  dar  M«8lidiilli  tm  timm- 

I  WM  den 


UI7 


lllil 


III» 

im 


iiu 


Gebletaa  d«r  Pbyklk  aad  Ttrliotk.    Von  A.  Wernleka. — 

MMkltaMMr  ItMur    .  .*T  IfM 

MMchllftenachM  .   IMS 

>')u»aic<-n  rittr  DnlraallAt  da«  attXM 
I<llD«U  nod  dar  Itlln»!*  Cnnl^al  H>1lrn>a  To.  --  V.-rilchl«lall««  11«! 

PUeotberIcht:    Nr.  11788».    Ilh»4h,   119741.  ll««t>, 

ll«aA7,  llMfS,  IIBTIO,  lltlOt,  lia6S(,  11S<«0,  IllO&f, 
ll»7M,  ilMlf,  IINM,  IIHM,  lltlM.  .  .  .  .   ♦  II«« 

■n  •.  Jan!  IWI  !■  KW  tli» 


(UwM  TM  XXI  anil  XXU) 


IHe  Walteosstellaiig  in  Paris  1900. 


ToQ  X.  BrfiokmBiiD.  dipl.  Ingenieur, 
irottMtznac  «aa  Z.  Ittt«  S.  17131 
OriMOT  ThM  XXI  oad  XXn) 


in.  Vorberieht  Uber  W«gen. 
Die  Im  Allgemeinfii  Vorberieht,  Z.  IMO  8.  1711,  in  Ta- 
b«Ue  in  ai^geliUirteii  i :  i  \\  a;^vn  sind  auf  dSD  Tafeln  XXI  tind 
mm  aklntlti  wClmnil  itin-  llaupUbmeasangen  und  (inwlchte 
in  Ttbelto  Vt  MluilPr.'  'i'uM.  Aui  dieser  ist  Tabell«  V  za- 
■miienf^tellt,  ans  welcher  herrorjfelit,  das«  auf  der  Aut- 
Mllaog  nicht  weniger  als  47  Wagenbanare<>n  zu  flnd<-n  wa- 
ren, wHhrend  aus  der  Tabell«  VI  zu  eni-h«n  isr.  <ln9<t  untnr 
den  auageitellten  Iii  Wagi'n  67  Per«onen« agpii.  "<  Vn^iwu^fn, 
6  Zqgtthror-  oad  G«pldiwag«u,  ii  narmale  und  12  Sonder- 
—         1  Mwie  1  BciiwagMi  ttr  twtnaliinflfa  OMm,  mi 


3  Personenwa^tiii.  ;  IVistwa^ni  und  b  ( jiitcrw«;!fi'!i  für  BchiraU- 
spivriir«'  G!cts<-  viTir<'ir'ti  witren.  Die  Zahl  der  aosgeaMUMi 
Per8<':;>'iiwatr(>ti  iiinTwosf  daher  Ml 
Güter-  und  .Sonderwo^n. 

Von  Interesse  ist  noch  Tabelle  VH,  denn  sie  leiKt,  daia 
\'on  den  67  Wajfen  für  PersonenbeRrdi-rongr  nnr  einer  S  feste 
Achsen    hatte,   wHhrend   37   Drehtrt^Btt^llwa^on    narcn  und 
Lpnkachsftn  »ufirjMen     Weiter  kann  aus  der  Tahollu  fV 
►•iiIruiimiK'n  wt-rdt^ii,  da»  von  allen  7  1  ailsgeätelltei i  H(»r»on*n- 

wagen  (67  nonoalen  und  4  »dunal^urigeD)  60  Dorcliguig»- 
wagn  mna,  i.  k  atdil  «mtllfw  ab  fd.  WvB.  . 
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Ml  te  Pitts« 
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Paris- Ly  MI- 


dastL 

lirHtrl. 


S.Noav,d.aMki. 
d«  IIMB*  «1  de 
i  laMra,  Lijroii 

'■.ClM«all<r,Pan« 

Cl«.  rrani}.  de  Ma- 
terial de  dMoiln« 
tm  Ar,  Snf'tmi 


Südbalui 
d«*Kl- 


Parl-»  LvoDMiii.l 
ni«er-iUahn 

4«a«I. 

BOdbalm 
dtwri. 


In  Bordcani 
S.  Djrla  k  Baralau, 

Cic-  Iiitcni  d(;5       ^c--  i;.- t^-  rÄli- 
WayoMMn  etdea  de  Coaxraolioii  i  Accy|>tts<:b«  Bahn 
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Jarha.  P»»w.tW«iren  I.  Kl.  mit 

SffJf-'TKTMntr,  K!   ^        Vr.  tiOl 
L'irli...   .,il.  n,  r   Ii....  lihord  •  Ofltar- 
w*^«a  mit  Hrrmi^r,  Kl.  Vtr. 

4aclu.  Durclicau««  HrhUfwaxan 
>fflr  ImUSb  Llndsf,  Kr.  77S 
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Ornmt  V«Tfh*rn 
FtJiiuiylTsulft 


HL  AM«rlk«i 

l-j  4MlM. 

)  ]  Bda-Vr.  114»,  1M7  mm  •»u 

j      4  wht.  Rochbord  -  GAtarvNtcn 
'        Dahn-Nr.  4116,  Norinkl<|>ar 
t  arhi   Holbatenlladar  -  Rn«  ajcrn 
Balin-Nr.  74  2"  I 

4  ach.«    Si<ttiiiirnt]»der  ürawmi,'f&a 
Knl  ri  \r.  J.'.J« 

)      SiirlK,  Korht»iTil  Ufltcrwagru 
dt  tgl. 


i»TMk 


In. 


BeletociM  Btetti- '  ZMitnlw«lk«t. 

bihrt  In  OiMamM 

.Si>r.  An.   dw  Attllü«  Xlc«iM  t 

Soe.  An.  de  Cuuttroctlon  »Ua  Ma- 
tallUTlqa«*,  Samlm 

dM«l.,  NIveUea 
Bot,  rtanoo-B«!««,  La-Orojr*n> 
80«.  Alb  'tto  teSb** 


laatiB  Sillwiv*»  Oo. 

I  BciciaelM  Staat»- 
balin 

dMfl. 
ducl. 
deairl. 

dUfl. 


nr. 

Cachi.  DarchKaBs*  RpnlKwag«» 

I.  Kl.,  Nr.  700 
4  Mb*.  OanItfucrBaUarwM*" 

I.  n.  Kr.  S7« 

V.  Bclicliin. 
iMbs  Oe|i«rk'  u. 


iloB,  Bng»» 
AtallMt  da  Oonatnctioa  Caaaa- 


Dalnu  KacfatBO  S.  A.,  Mit(n'4 

So«.  Djria  *  toacalan,  Loavaln 

80«.  An.  im  UiImi  da  tntn- 
La-Otntt 
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dH«ri. 

Qraur  Waggon-  u.  UaMlL-P*)ir.- 

A.-O.  vorm.  J«*n  Wdticr 
MaadL-  o.  Waggou-Fabi.  A.  ü.  to 


r.  Miiiltofv,  andH.«» 


deaitl. 

Maaeh.- a.  Wag«OB-raI>r..A..O.  In 


halMifttear  tadM.  Kalitn' 

Bllt  Brf.iniir,  Kr  11056 

4  aeh*.  DurcbtfauKii  -  rna.-  Wanca 
U.  Kl. 

lAwrjr  bU  4  ftam  Adun  ran 
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dteNQ  üngrtmn  ktnn  man, 
Annafcww,  da«  Um  Anitttlug«wag«ti 
«t«n  B«ilMlMiiif«i  dar  W«faiifiibrikcB 
tuiigaa  TOTflUnMo,  dan  ScUw  sMieo,  data  der  Bau  vcra  Pap- 
alt  ftilBa  JkdacQ,  alt»  kleinen  EadsHtiidan,  nud 
ntt  SoltaafUlnB  ta  goi  wie  «afgugobeu  itt,  dait 
B  DTinbcaBCi**C<B  alt  topgaa 
LMt  «nt 

BemerlMonrart  tot  anaidbtfi,  diM^ 
dar  Ausatellnng  'sa  vrliileo,  drei  Linder 

von  dem  Bestreben,  diese  aroerikanitche  Wa^nbauart 
fuhren,  tnaclien.  Iuab««onder(i  tritt  solches  bei  den  fran>il> 
(itchen  Balinen  hervor;  denn  während  Oeatcrrcich  nur  i^na 
leichte  Personenwagen  mit  2  Leo1(ach«en  (von  10  bis  13  t 
Leergewicht  und  h  bis  oVi  m  Kadstand,  zuroteil  Wag«n  fSr 
den  Vorortverkehr)  and  Ungarn  mittelschwere  chonsolche 
Wagen  (von  12'/t  bis  17  t  Leergewicht  und  6Vt  bif  7  m  Rad- 
Stand)  ausstellte,  fQhrten  die  AiinzSsischt.'^n  BakiMB  bei  ins- 
gesamt SS  ausgestellten  nonnalspurigen  Personenwagen  nicht 
weniger  als  16  mit  Lenkachsen  vor,  davon  15  von  IS  bis  19'/]  t 
Leergewicht  und  G  bis  9  ra  Badstand  mit  nur  2  Lenkachaen, 
In  dieser  Beziehung  gehen  die  traoiösischeu  Bahnen  ihreo 
eigenen  Weg.  Doch  auch  sonst  bot  die  bmuMMlte  Aae» 
Stellung  des  Interessanten  genug;  nmteeile  al»  deeb  $3  W»- 
gca  in  s*  Bwierten,  denmlar  c  8Blimeli|Minra«eo. 

Die  S  üMeiliilgsimeB  Aaa»eWiing>n  irtiwa  di^enigaii  vaa 
Ungarn  (16  Wagen),  Belf  ieu  (l«  Wagan)  and  Oaaier- 
reich  (13  Wegen),  welche  gÜBlebmUltg  Pawoaan»  QOtamir 
Jedadi  keine  eehmalepinflgan  Wagen  fvt- 


Elna  gleid«  AaaiU  von  Wegen,  niimlieh  Je  1«  SMdc, 
hiMB  Deiite«hlen4  and  Itniien  ansgest^  and  ewar  ioa- 
baeondaM  DaoladUand  nrel  <ad«ige  nnd  • 
iawla  %  Wagen  adt  r^tkaohiwi.  OlUor'  nad  I 
gen  hatte  Ocolaehlaad  aleht 


i  die  Wagen  dar 

anf  BenaH^ 


Rttssland  hatte  durrhnns  typisch  und  national  ausge- 
stellt, nnd  cwar  einen  au(  Urehgestellen  InufL-nden  Per- 
sonenwagen für  750  mm  Spurwelte,  2  Sonderwagen  für  Pe- 
troleum- und  I  für  Milchtranaport,  sowie  1  normaispurigo  Per- 
sonenwagen, von  weichen  swei  lachsige  Schla(wageti  I.  Rl. 
(einer  amerikanischer  und  einer  europilischer  Batian)  und 
swei  (ein  4eehilger  und  ein  aachsiger)  Wagen  OL  KL  wa> 
ren;  die  leMeren  beiden  köiuien  für  die  NeehUhhit  In 
achlaAragen  mtt  %  Gaaehoeaco  wngamindtft  «erdan.  Ola 
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hoben  luftifr«m,  «bcr  iiifolp.^  der  wenigen  kifinen  Fen»ler  ver- 
hHUnituiifsitr  itunklen  Wayi-n,  »•«•Iche  mich  für  rlle  III.  Kl«*««- 
Rotten  hiihiin,  sind  so  recht  fiir  <Us  be4iuenie,  »arme,  tagi>- 
\mngv  Helsen  in  kalten  Gegenden  ninfferichtct,  wobei  der  Kei- 
»cndi-,  abgesehen  von  den  violnn  langen  Aufenthnlt^^n  auf 
Stationen,  auf  dfiien  er  sich  an  wo)itbe»«t»ten  H{HMseCisoheii 
eütlic'h  thut,  die  meist«  i^eit  mit  'HindUmiiiem  (Hier  Schlafen 
t'erbringt. 

Sehr  nüchtern  war  die  Wa- 
Ifenaiuatcllung  Amerikas, 
die  gar  kein  Bild  von  den 
amerikanUchen  Betriebsniit- 
ti^ln  gab.  Ks  kann  nur  leb- 
haft bedauert  wcnlen,  da-sn 
sich  kein»  der  reichon  gro- 
flien  unierlkaui^clien  Dahnen 
dam  bewogen  gefUhlt  hat, 
«renigatens  je  einen  Personen-, 
Speise-,  Schlaf-  und  Hochbahn- 
Bexw.  Vorortaug-Wagen  aus- 
zustellen. Der  Vergleich  wäre 
ungemein  inten-ji»ant  g<-wei>en, 
uniHomehr,  da  Hich  ein  zwei- 
teamal  wohl  kaum  eine  Ahn- 
liehe  Gelegenheit  bieten  wird. 

Bei  dieser  Sachlage  hatte 
Amerika  von  vornherein  dar- 
auf verliebtet,  irgendwelcheji 
Interesse  auf  der  An!>9tflllung 
zu  erregen ;  denn  die  beiden 
gleichen  kleinen  2  achsigen 
Kohlenwagen  englischer  Her- 
kunft mit  Janney  -  Kupplun- 
gen kommen  überhaupt  nicht 
inbetracht,  n  lthrend  die  5  Gü- 
terwagen''! der  Pressed 
Steel  ('ar  Co.  in  Pitisburg 
natürlich  kein  Bild  von  ameri- 
kanischem Wagen«re«en  geben 
konnten. 

Was  endlich  die  Ausstel- 
lung Knglands  anbetrifft,  so 
umfasstc  sie  blors  einen  Speiso- 
iind  einen  Schlaru  agon,  jeder 


')  Im  OriiDilrLM  rig.  S,  Z.  I*U<I  S.  171»,  tovl»  In  ita  Tabfllco  l«l 
mir  Ivider  ein  Fcbirr  uneertfeUufen,  indrm  die  rrenacd  Klcel  Car  Co. 
nicht  4,  >ond«ni  !>  Wacvn  auiigcii(*Ut  hat,  und  iwar  3  Hochhord  und 
3  RniraKcn.  Da  die  ireDannte  Ocaellachaft  mir  aber  aufaer  einer  irans 
alll7em«ln  Kehalleneo  Rcklamoarhrlft,  In  welrhtr  dl«  9  Anulollon^- 
wavco  Oberhaupt  nicht  aenanut  Bind,  keine  Dnterlacen  mirehen  bat,  M 
brtnirt  das  Ver-elMn  fltr  dle»eti  Kcrieht  nlchta  wcltf'r  mit  «Ich. 


auf  Ewei  ;t achsigen  Drehgestellen  laufend;  beide  Wagen  waren 
typisch  englischer  Rniiart.  d.  h.  eog,  schmal  und  im  Verhält- 
nis zur  Zahl  der  PIKtze  ungemein  schwer.  Güter-  und  Sonder- 
wagen hatte  England  überhaupt  nicht  ausgestellt. 

Alles  in  allem  genommen  kann  man  daher  von  der  Wagen- 
ausstellung in  Vincennes  nur  sagen,  dass  sie  trotz  der  hohen 
Zahl  der  ausgestellten  Wagen  nur  höchst  mangelhafte  Bilder 

von  den  augenblicklichen  Wa- 
9\<^-A.  gonbetriebsmitt4-ln  der  9  be- 

teiligten L&nder  gegeben,  da- 
gegen vor  allem  eine  Reihe 

vnrxilgllch  ausgeführter 
Luxuswagen  für  deji  Durch- 
gangsverkehr aufgewie-oen 
hat.  In  dem  nachfolgenden 
Hauptberichte  soll  auf  die  letz- 
ten-n  ganz  besonders  einge- 
gangen werden. 

Was  endlich  im  Vorbe- 
richte über  die  ausgestellten 
Lokomotiven')  hinsichtlich  der 

Preisverteilung  gesagt 
worden  Ist,  inuss  luider  auch 
inbezug  auf  die  Wagen  be- 
BtStigt  worden,  wie  aiu  Tabelle 
VIII  her>-orgchl. 

Jedenfalls  kann  Deutsch- 
land mit  seinen  ?'.rfolgcn  zu- 
frieden sein. 

Es  sei  niirgestattet, an  die- 
ser Stelle  noch  einen  Dank 
nu.«zusprochen. 

Monatelang  tSglicb  in  der 
Alisstellungshalle    zu  sitzen 
und  dabei  oft  tagelang  auf 
Besncherzu  warten, dann  plötz- 
lich wieder  von  solchen  über- 
laufen, ja  belustigt  zu  wer- 
den, ist  nicht  immer  ein  Ver- 
gnügen, obgleich  auch  Pflicht- 
gefühl   und  Faclifreudigkcit 
soK'ie  die  selten  gebotene  Ge- 
legenheit   zum  eingehenden 
Fachstudium  über  vieles  hin- 
weghelfen.   I):iher  glaube  ich 
im  Namen  aller  deutschen  I.okomotiv-  und  Wagenfnbriken, 
welche  in  Paris  ausgestellt  hatten,  zu  handeln,  wenn  ich  Hm. 
Regiening>bauinei9ter  Lenjz  und  Hrn.  Ingenieur  Schfiffer 
auch  an  dieser  Stelle  für  die  bewtthrle  Vertretung  der  ge- 
nannten Werke  auf  der  Welt«as*t«llang  einen  Dank  au«- 
spreche. 

')  7-.  1  »00  S.  2«7. 
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Zu  ihn.T  snwi''  fi'.t'v  d*ulSL'hr[i  ß 
Iii  Fig.  4  fim-  Aliiiiiiliiiig  (ienrv 
auf  dfir  Aus.itt'lliuig  in  Vini'eiiin's  »ini 
Utmebern  erinnerlich,   bestand  dieacs 


EniiiiiTuiifr  sei 
iifii  Vfrlrrtfrlieiiiies 

iicim  aus  2  durch 


nech  dem  npucstoii  Patente  von  ProteMur  E.  Seidl  in  Mün- 
chen eu8  einem  Stucke  au«  Eieen  g^goeeen,  leider  aber  «ucb 
durch  Feuchtigkeit  (die  Otafew  WWW  alle  MlnakBar  Undl) 
etwa*  aoferoetet  waren. 


Kritik  der  neuer  en  Senksperrbremsen  ffir  Krane. 


Tm  Ad. 


c)  Sonkspcrrbremso  mit  Kuppclband.  Die  dritte 
Aatftthmiig^tonn  der  Kr«ll»chco  Senksperrbremven ,  Pig.  1 1 
und  II,  verwertet  die  schon  frilher  der  NUmbrrfer  Maschinen- 
bani^üsclliicbaft  patentirte  Bandbremse  D.  ß.-P.  103767,  Kiff.  9 
and  lu,  mit  doppeHer  Sebeibenum»chlininii>f7'  Da«  Band 
gabelt  »ich  nach  der  ersten  Umschlingunp  durrli  eine  Ver- 
bindangalajche  in  «wei  seltlii-hi»  Stn^ifen,  die  sich  auf  der 
Scheib«  rechte  und  links  npbrn  die  erste  Windung  legen. 

Wie  In  den  b"-ii|iMi  ir>ten  ÄuafObntngsfbrmon  ist  da» 
innere  Sperr-  odfr  Mitmlinürrftd  <i,  Fij?.  12,  mit  der  Well« 
▼erkeilt.  Die  Dn'hziiiifin  ft  rii  r  /utrfhf  rigen  Klinken  r,  Kig.  11, 
»Ind  in  dem  Uufscrcri ,  das  iinii  a  luic  iimschliefscndon  (Jo- 
h«n»odei.'kel  d  tnitiTj^'tjbniL'hl  I>i<'sit  i-A'lvi  den  SlinialisirlllU«« 
einer  Triitniiiel  f,  dereu  Nnbe  auf  ilrr  Hndern  .Seito  elienfallt 
frei  drehbar  angeordnet  ist. 

Deckel  und  Boden  des  fli  h.HuHes  tra;ren  nach  innen  vor- 
«priiifTOnde  cyllmlrisehe  Kr'uiz.m^'ü-ini-  riivi  freien  Aufliit.'<'rii 
de«  dreiteiligen,  mit  Holx  geftttt«rteu  Bretusbaude«  /i/t/t  und 
laaaen  zwischen  sich  «Imb  Spitt  IBr  dn  BnwAÜAri|gtr 
mit  dem  Spannwerk. 

Der  Bandtrft^er  hestelsf  mis  i'im-ti  i;e«chwiiafaMB  Aim 
g  mit  l;rftri/,>e;.'inentf;inni^:i-rii  K.ipf  vün  X-flrmlgWII  Quer- 
schnitt 2iir  Brfiütifjiinf  der  trei^nheiten  Uremshmidendcn  fi  fi 
um!  vrird  durch  eisseu  i  le).MMianii  gi  inbeziig  auf  seine  Eigen- 
KWwichtswirknnf^  nu»[^e;^liclii'n.  Kin  seitlicher  Angmi  nimmt 
den  dnrdi  Uegentnottem  einstellbaren  Bolxeti  h  der  Gelenk- 
■■f,  weleha  den  Drehsapfea  t  dea  Brenuiband-Spann- 
k  flUMt,  an  den  das  (nie  End«  dea  einfachen  Bandea 
fi  angsadiloMea  iat. 

Die  Nab«  dea  BransbaDdlrtgen  iMat  looe  diehbar  in  dar 
9,  m  a 


FMfeuor  an  der  TeehniMhen  Uochaehtlla 
WarttaoüMrclsekn  BMlikstraceia.) 


auf  der 
UM,  deren  Verllnfanaf 
BaMhnaiig  dargeoMOto  ~ 


mit 

ideU  nuhrüi 


BaM  k  «iBlnl. 


fSnntg 


Tertltngert  und  ruht 
cTlindrischcn  Kopf 
Wf  nt  dem  ringförmigen 
exReotriaelie  Rande  n  des  Ra- 
de« a  auf. 

Beim  Antnsiben  der  Kern- 
welle  zum  T^iulhehiMi  folgt  da« 
Klinkenrad  a  der  Bewegung 
und  dreht  durch  den  Mitneh- 
mer c  d»s  ftnjr»cre  Kupplunir» 
p'hUn^e  ili'.  I.  ;ieif  ii>^<'itl>f 
drJlritrt  di  r  e\:'-Pi^'.ri5L^he  iiin^- 
fiiij,-ii5H  ri  den  ßre:nHhehel  in 
die  Spannlage,  8Ci{lier.-i;  die 
dreitrttniige  KupplunpstireniBi^  — * 
und  zwingt  dadurch  auili  den  Uftndtrfl(,'er  if,  an 
der  Drchunj;  leilzunehnifln,  der  üeinprseits.  niil  dem 
Lastritzel,  wie  «nffe^ehen ,  in  featcr  V<Ti'iiidiiiig 
fteht 

Der  freie  Huil»iiuil  wird  ilurilj  eine  eins<!ilig 
alt  Klemnigesperre  «irliinde  1  lifferentiiilbrenise 
gehindert,  die  du»  (iehAute  e  aulscn  umschlingt 
und  sich  sowohl  beim  Aufbüren  dee  Antriebes  wie 
wahrend  der  Senkperiode  bei  rückwärts  umlau- 
fendem Motor  MibfMbJUig  feetsieht,  sobald  da« 
Laatrttiel  der  vom  Motor  fostgehalteoeD  oder  räck- 


B«ndl>rfiiLse  der  MMciiltteiibM- 
GM<-Il««bsft  . 


iribll  angetriebenen  Welle  VOmnilW 
selbfltthltige  Steuerung  der  D[~ 
doteb  den  am  l>iig«ren 
werke«  drebbar 


tu 


üiyitized  by  Google 


UM 


It  Irttlk  d«r  ■MNm  ButmHtin 


4w  VaralB« 


•lad  tat  Flff.  U  Ui  tt 


nd  das  8aok«iMe1>  des  IMon  Toa  «  «1 
WllWldne  Ritzel  fibertragOk 
dl»  BlWlirttlmin  gonügeod 


ft  IM 
dudi 
■iad  In 


Znitteialiikan  Mbwebendir ; 
in  dar  Hand  hnt,  d«n  EantaagneiliiM  uit  i 
UebmehnM  des  BeibnngnBomentM  der  Spwrbramn  n  ent- 
werten, ohne  di«  Lflftarbeil  in  der  Senkpertode  nacbteUtf  wo. 
nrhShen,  da  »Ich  dieee  auHchllelUicb  auf  daa  Lockern  de« 
Spannvrerke«  beschrilnkt  und  die  «elbtUhJitige  ßUdiiau&rbeit 


Dm 

avf  dar  taBgan  Straaka  dar  doppallaa  UMUtatgwv  irliM 
taaoDdan  gtanOg  «nf  die  Itube  und  Sanithatt  dar  Brea» 
«iikniv.  fito  d^pelle  Bandumschlinguug  gaitaHat  adbit  Hr 

noeb  verhHlcnlgmJtftlggwMagla] 
die  Au«rührutig  den 
bUrtiff.  Die  vorliegende  Ausnihrooff  Iii  tft  ttmn  M  t-Lnnf' 
kran  benutzt;  eine  aaderu  für  elafln  W  t-baii,  iMi  dem  die 
Senltq^eiTlweimN  aia  DraiumoBMBk  vao  lOOOM  IWKcai  I 
im^  iit  tat  Ban  '  '~ 


Sanksperrbremie  der  Shaw  Electric  Crane  Co. 

in  Muskogon,  Mich. 

Abweichend  von  dou  vurstL-hcnd  be>chrifibenen  Nürn- 
Bremsen,  di«  den  Westoiwchoii  Konstruktionspvdanken 
weiter  anagebant  and  verlMHeit  ImImu,  wendet  die  Slinw 
l'^iectric  Cran«  C».  in  AoHfün  «tne  fiptoiHMariciipplamr 
SperriiramM  an. 


■piraüedar  aline  Spannung  uuucblnngen,  die  an  ainem  Ende 
init  darTrouuDtf  o,  an  «Bdan  ad»  dar  Saliaibak  dmh  Sehrau- 
irt  and  antedaa  nfl  ihren  abg»- 
ttacli  cafaa  ä^waltaMetoanzförmig  in  die 
HaUwidariasar  ft  Fig.  la,  in  dar 
_  aitf  DroaKbaamfcmlnat  «biMtab  Eblaaa 
auf  dm  glaldiaaiiBigen  Wai«  ai^aatdaalai  BaUivUnaar  o 
amachlieftt  daa  Oaaaa  ab  Kopptaqgmalilaaa  tnd  lat  am 
linken  Ende  mit  atm  flparmiiaahMiing  laiwifcau.  In  «aWia 
ein  geriluachtos  lelbatthlltig 

eingreift,  dau  je  nach  der  Drehmig  am  aiaa  kallw 
teilnng  die  eine  oder  die  andere  Küaka  dan-QltaiUaai 
GehKuaes  abstützt. 

Beim  Antreiben  znm  Heben  wird  die  SpiralfMer 
anlkeu  gegen  di«  innere  QehRu«eflKche  gedringt,  knppelt  l 
durch  ReibungschlUüs  mit  dum  Cvliiider  r,  pflanzt  gleiehacW^ 
die  vom  Motor  am  einen  Federcnde  aufgenommene  Umtaqga* 
kraft  in  ihren  Windungen  al«  Tsngcntialdruck  fort  und  traillt 
ao  die  Kitzelwellv  des  \Vindeiiwerko8  unmittolbar  doNh  dia 
Mitnehm4>r.<ii-li>'ibe  b  an.  Daa  KuppluugigehAuse  batahntnkt 
hierbei  zunächst  nur  die  Auiwoichgrenz«  der  Feder. 

Bi'ini  AbMicllen  dci  Motor«  bleibt  die  Keder«panniug 
und  damit  der  l'vup[>lun),'äschlus»  mit  dam  GebAiue  nnver- 
ändert  bcstvhcMi;  (jeiiii  der  Lastzug  wirkt  in  gieicl^er  Weiae 
fort,  unil  bei  der  (iröAie  des  Umspannung.swlnkela  dw  aecha- 
farhen  irnigchlinfr,in;;  (reriütct  ein  scihr  geringer  vom  Iteibunga- 
widurstand  li-a  ruhi-tiilen  Motors  und  leines  YorgeJeges  «u*- 
gi'iibtiT  Gegeiidruik,  um  den  Keiliuiijrschluss  der  Feder  •nl' 
recht  zu  erhalten  und  diimit  die  schwebende  Laat  an  den 
Sperrklinken  der  Kupplunggtrommel  abzustutzen. 

*)  Di«  Aiuraiinin«  wcicbt  voUaMudlK  vuu  <l«r  in  Z.  1800  H,  KgC 
Ttg.  SC  and  S7 

dl«  Im  Tnt  a,  itn  t 


Dordi  UnNlemfn  4m  MMnn  wM  die  Spiralfeder  anf 
ihr  imnrcs  Widerlaf>«r  mMmnMngttiOfren  oder  wenigvteni 
dar  Raibangssehluss  soweit  vermindert,  dass  steh  der  Kück- 
trleb  auf  die  Wlndentrommel  fortpfianxen  kann.  Der  bicrbei 
vom  Motor  aus  in  den  Federwindnngen  ausgeübte  tangentiale 
Zug  treibt  din  Last  sofort  mit  der  rollen  vom  Motor  abbJUi- 
ffiRiMi  (u-«cliwiniligkelt  abwlrta,  ohne  die  Sflbstbcsdileunigung 
d«»  Trij'bwerlie»  durch  die  freigegebene  Last  abzuwarten, 
und  sichert  daher  auch  anter  atlea  UtnstlUiden  da»  xwang- 
iaufi(jra  Senken  des  leeren  Haken«;  aber  sobald  die  I^ast  ror- 
xacllen  sacht,  achUe&t  sieh  «aeh  hier  die  Kupplung  durch 
Spannen  der  Fpdpr  im  Sinne  der  Sperrbremswirkunjr, 

Die  Inti'riHit.1t  des  Ke ihunpschlusscs  und  dor  Brems- 
wirkunjr  und  dnmit  die  oi-lnnlorlichi-n  Abnu'>sUiig«n  Clitsieheo 
sich  i'inur  ziivi»rl)ts5i>jen  riicliTicrisclifii  H<V(tiiumunp,  well  er» 
lirli|iehi>  und  ><-hr  verwlckf^ltp  Siianimng<»n  in  dem  gowunde- 
iipii  f (»diTtjaiidi»  auftreten  und  keine  unmittelbare  Ueber- 
tragUDg  der  eiotachen  Bremsbandwirkungen  sulassen,  die 


•ehaltet  m  werden  pBegt  and  grOfkere  Sicherfaedt  als  mecha- 
nisch bethHtigt«  Haltbremsen  bietet,  schwebend  fosigehalten. 
Nur  b«im  Spuken  wKre,  falls  Hauptstrommotoren  vorhanden 
sind,  nach  dem  Uruch  der  Kuppelfoder  ein  »Urk  besrhleu- 
nigtier  Lastniedergang  zu  befürchten.  Da  aber  di<r  Kran- 
führer auch  bei  regelrechtem  Bctriobazustand  die  Last  stets 
mit  dem  Steuerbebel  in  der  Hand  verfolgen  mass  and  durrh 
den  Anlaaswiderstand  und  die  Stoppbrem«e  die  Geschwindi»r- 
keiten  volUtÄudig  Ingeln  und  unterbrechen  kann,  ist  auc-li 
selbst  in  diesoin  (lefahrlall  bei  aufmerksamer  Dedienunj;  ilii' 
Konstruktion  iin.lj  hinreichend  betriebsichür. 

n<T  rmst.iüd.  il  is9,  wie  hei  einip«?«  alteren  .SperTbri^ma- 
kri[i,slruKUani.-n .  su  n'ich  liirr  das  -/uiri  Ki'sthaltcn  der  Last 
crfordiTlitdir  l;.'iliunf;sinotiii-nt  erst  heim  Schweben  oiliT  .Sen- 
koii  d(.>r^i'lln  ii  zur  deltung  kommt,  liat  deshaüj  krini-  fie- 
dcnk.  n,  weil  das  KupplungsgehKuse  »um  Sctiut/.  ^fivri-n  Ktdnr- 
verfehl f  .fs  und  uüzultosige  WKrmeerseugung  dnrrli  dji?  Brems- 
relbong  von  vornherein  fgänm  mit  (tal  gsittlU  wird,  also  die  ICoa- 


fit.  II  Ma  tl.   »atapsnbrsiM»  il* 


0,1  mm  saUart.  Aber  •dM  in  Falle  ebier  dnreb  VerMhleilh  Mt 
BOT  Braeliwirkaiig  gaalrtgeiteii  Beanspruchung,  die  nadi  den 
bisherigen  mehrjührlgen  Betriobserfahmngen  mit  zahlreichen 
Shaw-Kranen  in  den  Werkstiilten  der  bekannten  Werkceugma- 
schlnenfhbrlk  von  Ladw.  Loewe  &  Co.  A.-O.  in  Berlin  nicht  zu 
befürchten  ist,  geht  wenlgitena  der  Znsammenhang  zwisi-hen  der 
der  Windentrommolwello  in  der  zerstörten  Brems- 
'  nicht  verloren,  well  die  Mitnehmenscheibe  b  mit  zwei 
•ng^osaenen  Knaggen  m  anter  ausreichendem  Spiel  ftlr  die 
regelrechte  relative  Verdrehung  gegen  die  Trommel  a  »wi- 
schen die  Trommelspeichea  tlUt,  THgl.  Fig.  I3|  IS  Und  19, 
und  dann  die  Bremsfodcrloipplttllft  !■>  eine  Rbmen- 
knpplung  verwandelt. 

Die  hochgewnndene  I^ast  wird  unter  Aolchen  Umstunden 
beim  Abstellen  des  Motors  durch  die  (rleirbzeitiK-  einfallende 
elektroma^etiseho  Stopiibri'inHc,  we'. die  zum  pünktlichen  An- 

IwUtsn  der  Laat^Mich  «onit  bei  elektrischem  Betrieb  aing»- 


die  eribrdai' 
Wolea. 

MaefeHMlge  Wartniv  der  Shsvwben  BniMe,  d.  b.  vei^ 
apUatee  Eiglaaaa  ilar  durch  SieltervarhMta  vannindefien 
OaUfillung,  IcOnnte  höchstens  den  Beibtugssehluss  und  das 
Warmlatifan  der  Kopplung  erhöhen,  aber  auch  das  nur  In 
sehr  beechrtnktem  Mafke,  well  das  Uel  nur  in  WelienhKhe 
durch  schadhafte  Stopfbüelieeodiehtang  entweichen  kann  und 
die  Trommel  daher  mindestens  bis  zur  Wellenhühe,  d.  h. 
naliezu  bis  zur  Ullltte,  dauernd  gefiilll  bleiben  muss. 

Die  Oflltrommel  wird  gegen  die  Welle  dureh  Rotgtua- 
Scheiben  g,  Fig.  13,  IC  und  17,  abgedichtet,  die  mit  zwei  ver- 
senkten Koptschrauben  an  der  Nabenstimfllche  festgehalten 
werden  und  in  ihrem  kreuzfSnnigen  Ausschnitt  vier  sich  an 
der  Welle  vereinigende  Gummisegmente  aulnehmen,  die 
durch  messingene  Unterlagen  mittels  paarweise  eingesetzter 
Spiralfedern  angepresst  werden.  Den  l>eekelvarKUiua  dieaer 
Stopfbüchsen  bilden  zweiteilige  RingplattaiB  MM  Ro%«W 
ebaoflilla  venenkten  iCoflteltniibea. 
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TofI  dir  KHdkiMia«««,  wto  Vlg,U 

geb«a  die  XoMtnkttoa  ftr  eioen  5  MCrtn 

BrMaiwelle  mit  einer  StirnrldariÜMtMtntoi; 
VOO  1:2  bei  4<iO  minatHebM  IfoUnuaUufen 

fnn  rmdr(!>httng«n  martit  tiiiil  (laVx-i  wWir«nd  de*  Hel>eM 
bi>  zu  9  PS  übertritt 

Die  Einfechbelt,  die  «afUllcu>i  kl«in«  Grübe  und  Icletne 
Mhm  der  •merikaniMben  8«nlcbr«n*e  von  350  mm  LIIO(re 
«■d  tOO  mm  Äu/iemn  TrommeldarcbmeMef  bilden  sowohl 
UulehUich  dm  PI«tzbedaHes  wie  der  Trllf^aitskrilft«  beacb- 
bmswflrte  Vorsttg«,  die  euch  ooeb  tilr  «cbwere  Krane  bo- 
■teben  bleiben,  wofllr  die  gleiclie  KonMraktion  beonlst  wird. 
Die  uiimltt*tha"'  Klnwirktinp  <if*  Mrftors  anf  rtip  Last  hplm 
Braken  untt  Hrhtn  cnUiprich»  ilon  Aii(ür'Jiiruii>^<'ii  iIps  Schnell- 
•«»trli»h»^,  <liii  rii'linifi  Aiiiin-t^unj;  (iii<i  Lüttunp  iIvt  Kuppel- 
fott-r  srlilit-r^lirh  !i«5  voltf  Oclliftd  \  prliliiilur»  Rlrmmun- 

pr^^ti  iiii'l  fttofswciitis  Arbeit^'n,  H<,-da3s  *lit'  Hreiiist'  ^plel* 
wi  t  hsi  l  il.'iu(>n>»l  B«iift  Ulufl,  Di  r  \'iT?tlik'ifs  i.vt  sphr  ;?wiug 
imd  eine  B«lMtuiiK  de*  Moton  durch  LtUUrbeit  der  Bf«iD»- 
r  amlqMrtod«  foUknuea  —gmlilimML 


Sukiperrbremse  von  E.  A.  WftMttrSBi 

D.  R.-P.  Nr.  IU37I. 

I'ii'  untiT  lii-r  l'i'bfr.'iclirid :  ►SpsiiDvnrrichtung  für  daa 
lirej««liftuJ  «uj  liÄiidbrtjinseii  und  BrcmsbaiitlkHppInn^n«,  in 
Kl.  47  patentirte  Konstruktion  vmi  Walilau-iiin,  (Ui4^ringt>niPiir 
der  elektrotochniHChen  Abtellunff  ditr  Masthinenlabnii  Ks»- 
lln^u  In  Curiii.'itÄti,  i;i'ht  von  iIpiii  Ci-ilanken  an*,  aul  du 
eine  Ende  finc»  »chrftubwiföniiig  luii  die  Bremstrommel 
■cblun^eoen  HrvniHbandc«  Uumiltelbiir  cnior  im  allt^vracinen 
mit  Zwi*cbcui>ebvl  die  Lmit,  am  midiem  Ende  ein  kleines 
Spanngewiebt  einwirken  m  laisen,  das  aasreicht,  am  l>ei 
freier  Einwirkung  der  Gewichte  an  den  Bandeaden  den 
BeibnngucUlias  zwlacheo  Band  and  Trommel  aufrecht  m  er- 
baltao.  WaUiMiii  b«Datst  also  In  gaoc  eig«o«rtiger  WaiM 
«Ui  tgOm  Bnwfcmtaiigsband,  d«»  J« 
Mm  ^  Lut  «te  OM  Bpuingowiclit 

Dte  10  «laflilaitala  Bwranu  vM  äanh  Ali 


mit 
itnd  KupfMl- 


•iali  to  der 
na  Anbteb  dar  W«ll*  dmb 

die  einseitige  ÜKafaagsknIk 
Wichtes  als  Reibang  su  Ubenriadaü  hat 

Die  Konstruktion  kann  ab 
•olbsithltig  verUndorlieher 
Wirkung  l>eKeichn(it  werden. 

Üle  Gruiuiüü^  der  AosfUbrnng  für  eine  KramHode  01^ 
ttotart  di«  schomatlsclw  Figar  33.  Die  Laat  Q  hingt  ui  einer 
Imn  Balle,  deren  AiMMraiB  a  vuu  ii«r  Ketlennuss  k  aul- 
ganamii—  wJidi  wUuand  das  alelMiide  TnoD  a  am 
Bada  daa  actanbanfUfialf  im  die  TMnm«!  t 

Bandes  6  mit  ^  wirkt.   Bei  dar  AasaU  der  Wlndongan 

nitgl  ein  sehr  kleines  SpanUffavIcM  q  «n 
«■de,  «m  den  ~ 

Troinrml  L-i'ir'-iitibiT  ^ 
9 

ri'ilit  XII  frbriltcn. 

K'  Ui'Miii»'«  /,  uinl  Troi.i 
i>le  (ViL.Tbtuclii'  /'  inid  1/  hvr.i 
enden,    müi    dcnrn   di-r  ein«' 

runter    ludnidl.fho    fi'-sti-  \S'idcrl.i;;iT  r  abgi-l.iiifref! 
auf  die  Kujiphici^-  liiltrnd  ziirin'l^»  irkt. 

l'ntiT  iliT  viirlÄnl.^'-fLi  Aiimiliim'.  (bis»  Ki  tlcmiuss  nuf! 
]ir>'rnstriiiiiiii«'l    -b'iiliiTi    I  iiirilmicsm-r  bivbfn,    wird  die  L:i-.t 

Utsi  itulivtebvnd  bUngeo  bleiben,  well  die  Welle  dann  durch 
entgegengeaetat  wirkende  Dratnonaata  nn  gMeher  Grttlba 

bcInatM  ist. 

Kill  .\iitiiidi  'i.T  Well«'  im  Sniin'  rlc>  I'fnili^s  l  m  iiidri  iIhs 

Kciieninun  a  auf,  senkt  gleicbceilig  den  Anschlug  /  auf  sein 


Olailen  traf- 


icl  t  iU%«n  ft'st  aut  drr  Welle. 

i  liiii'ii  dir«  AtiKchHlgt<  der  Band- 
oder diT  Hiidt  re  durch  das  da- 
«  ird  und 


von  der  bis  dahin  wirksamen  Zugkrxrt  ^  fiut  rollsttndlg,  to- 

imm  mu  am  andern  Eade  daa  Spanngewicbt  q  wirksam 
bleibt.  Dieses  Gewicht  bestimmt  gteiebteltig  die  wShrend 
des  Lastanfwlndens  Im  Kupfilnngtband  voriiandeno  Umfang»- 
relbang,  deren  geringer  Betrag  im  Verhältnis  sar  Nntdast 
den  Motor  kaum  merklich  melir  beansprucht. 

Beim  Aufhören  des  Antriebes  sucht  die  Last  niHlekzu 
sinken,  aber  sobald  sieh  die  Welle  mit  der  Trommel  /  im 
nmgekebrten  Sinne  zu  drehen  beginnt,  siebt  sich  das  Kupp- 
hmgsbaad  b  auch  wiedur  mit  der  vollen  Spannung  fhst, 
Kiftet  den  Anschlag  /  uml  niTt  dudurch  d!fl  GlHciipe-wieht» 
l>ediDgangen  für  den  StilUtand  der  Welle  brrtor. 

Treibt  man  die  Masciiine  durch  dm  Motor  zum  Senken 
im  Sinne  des  Pfeiles  r  «n,  so  wird  drr  BsrnianschlBj^  17  auf 
«ein  Widerlagar  niedargeaenkt  und  da»  Spanngewiebt  q  abge- 


o 

(ItT  Trommel  frei  »clivreticiiil  gelintten,  tirr  Zu?  ^  nm  hinte- 
ren Bandeode  nnd  beatimmt  die  Grölke  der  als  Widerstand 

Dn  afeer  auf  der  andern  SeM« 


das  shtaufende  KirM^ntrani  mit  ^  den  Rfleklaul  unterstützt, 

2 

hat  der  Motor  beim  Senken  fiut  nur  Licerlnntebeit 


Der  nnliem  raUiommeno  Gleicbgewichtszusiand  liust 
unter  den  angenommenen  VerbXltnia»en  beim  Abstellen  daa 
Motors  die  Brems«  nicht  krültig  genug  wirken,  um  die  Winde 
schnell  anznlwlt«»).  Sobald  man  aber,  wie  in  Fig.  23,  den 
Trommeldurchmraser  gröflwr  als  den  der  Kettenuusa  «Ihit» 
zieht  .das  beim  Senken  angtkhobene  Bandtrum  die  Welle  ie> 
fort,  nachdem  der  Motor  abgestellt  ist,  an  dem  grOlkeren 
Hebelarm  der  Trommel  zurück,  hebt  die  im  Sinken  begrifTane 
Last  durch  das  andere  Kettentrum  etwas  an  und  vermittelt 
den  sofortigen  Stillstand  durch  Venilehten  dr-r  Ir-beodigen 
XHUto. 

Der  lleberschusB  des  Keibungsmomentus  i^r  Ktdhstver- 
stündiieb  für  die  ganze  Senkpt-riode  vorliandi^n  iiiid  Ix'.stimnit 
die  Uülaetung  di»s  Mrfors  MÄhrnnd  ilrrself"  »  i  ür  lluupt- 
«.tronimotoren  i:<'w  iiiiu  iiiHii  d.iduridi  i'in  « lrks,1lll>•.^  Mittel, 
die  Mögiichkeii  d.  s  I  Juri  iit'i'hi'n'-  beim  ! ./i-.(->«nkeii  uiiUt  «llrti 
Umständen  ansitux  hl.rr-.i'ii  und  dun  ti  rdnfacbu  Watil  dt>r 
Trommrl-  iin'I  ls('lti':;iiii-i-duri.'bnn"-si.T  dit!  Grörsd  der  Mntor- 
M-daNluiiL'  \  i Tbll.::!i>  7ur  "i-irbr-clndoii  Nu^/b^^l  vcn  voni- 
luTi-in  '^u  bestimmco.  Dem  gleichen  Zweck  dient  eine  unt- 
s  j )  r  t '  >: '  ]  M  -  a  de  Zalnr ddatdbenalffQn^  ewIadMB  Laat-  vnd  ^VenuMI* 
wellt'. 

D.'Lv  .spiiiiii^ri'v.  iidii  (/  ISsst  sieb  durch  eine  Spiralfeder 
oder  durch  ein  I}r(!|OBbAi|il  PMt  svUwtledenulem  Anpressuoga- 
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Nicht  ganz  ik>  einfach  ist  in  der  Prul»  der  andern  Bc- 
dlnfping  tu  g^^nUgcn,  das»  da«  Bremssplralbaad  gleichieltiff 
genügende  TragMUgkeit  Illr  die  angebtngte  Nnfadaat  and 

nr  TOUknuniMM  Anlief^on  an 
FWdarang  IcrUtig« 
(•rate  «BgaMirlt 


ganihM,^  ftlanklg 

kMae  aibgwtalle 
TCnranden,  wobei  die  rinzelnen  Schabe  (b 
förmige  Widdun^  in  itetiger  Folge  seltlidi 
venetit  an  einander  anzuachlieften  waren. 

Unter  alle«  Oinstttnde4)  ist  snr  BeichrHnkung  der  ISand- 
nriidwii  iMt  vbA  Kiipfmlbiiiil  eine  Hebetttiier' 


Betrieb«  liegen  befriedigende  E>gebnisM  mit  der  VemehaMi»- 
fOhniDg  vor,  die  In  dar  CMtnitatter  Fabrik  in  einem  elek^ 
trtaeh  betriabenm  Laotknii  von  10  t  Tragfähigkeit  eingebaut 
Ut,  wefatf  als  Bmmtrtmma  w  SIC  mm  Dmr.  md  TOO  am 
LAag«  in  flwarttH  ISOO  Itf  UnitmMniu«  s«  MiImi  hM 
nid  wriw  4HtMlm  VwmUhmum  4m  Bwniliwiw  m» 
IS  ümt.Min  aiMMI.  Am*  Olr  Sm»  nlt  SuBOadlali  M 
ilii'  KoFitttraktton  all  'Saataptwtiaif  nÜ  EfMg  bennlat. 


£lektri«eiie  Sealtbranmaf  dar  Blaktrlait*ts-A^. 
▼amala  Sehaekarl  £  Ca.  In  Nitrabarg. 
Dia  «aaritldbaia  Varaaniaav  vaa  H>niititioiau»unu 
all  BrnmucUaa  dadanfa,  dua  naa  daa  Motor  Mr  «aaaa 
Zweck  Toni  Mala  alwriialtH  vad  all  Oaaaialor  aaf  deo  eigeaaB 
Antasswiderstand  aibettaa  lint,  lit  bekannt  nnd  anter  an* 
derm  von  der  ElektriiitUa-A.-O.  Tomala  fidoekert  &  Co.  schon 
vor  mehreren  Jahren  für  die  von  Hohr  ft  Faderhaff  in  Mann- 
halm  augeftthrten  elektri«eh  betriebeaen  HaAntkrana  ia 
bmburg  verwertet'). 

Die  antan  Aadllnnnien  dieaar  Art 


9^  »6. 


i :  ;  l  c  11  \i     r  r  r  [  f 

i 


Klir.  2i;  aihiiltuni.-<),h«in»  i  der  cl-klrl«  hau 
Flg.  ii :  Stromlaur  nud  An-  i  Stokbrcnue  vua 

ile   laehMrtNrt*  Od. 


ng  r  ill,  ehalten,  derart,  ila-ss.  wie  z,  Ii.  in  Ki^.' 
aehemit'i^  Ii  an^odcuti  t,  das  stelirnilu  Lasttrum  im  l'uiikt  n 
des  Hill  0  drehbaren  Hobel«  und  das  Bamltmn«  b  am  Heb«'!« 
ende  6  aiiKn^iit.  Je  gröPfer  dio  Hebelühursetiung  g^enäblt 
i&t  aber  auch  drr  llandtrommetdurch- 
messor  im  VerbJUluit  aar  Keitennn*« 
oder  die  lUderttbaiaeixnng  awlaeben 
Trommel  nnd  Nnaa  m  wühlen,  nn 
tBelastunf;  de«  Mo- 
I  krttfügeii  Brems- 
well  «ich  beide 
VerUUtnlue  In  diaiar  Beaiehung  teil- 
waiaa  anflieben. 

I  dia  KopptuDg  doTcb  tberrelchltehei 
(alegaatlicii  wiritaagÜM  werd«B  kOmtai  iat  r 
bfMiektan,  weil  dar  Troausehuntang  Int  gai 

feadackt  wird  md  dathaUt  aodi  unvorsichtig,  int 
aa%alMaelitn  Oal  adär  Fett  aar  In  kleinen  Mengen 
Ira  OBfan  Spalt  swiiehen  den  Windungen  hingen  bleiben 
kann  vad  läm  erst  von  hier  durch  eine  gewisie  Neigung  der 
Spiral windunffen,  sich  je  nncii  der  Drcbrichtunif  mich  rechts 
oder  links  au  «chraubeu,  unter  die  OlvillIRcbon  verteilt. 
UalMT  daa  VeriMitan  der  Wabl«lrta»cbeD  Senkbrenwe  Im 


I,  um  w  grdlker 

Die  Gakbr, 


einem  Mhnllchen  r<"helstÄnd  wie  ein  Teil  di  r  iili  r .  n  selbst- 
thatigeti  HiechaniKcbcn  SeiilsbremBen,  das«  riUniln  Ii  die  Liremü- 
Wirkung  erst  nacb  einem  piwissen  ZcitviTlauf  mit  Kintriti 
einer  beitimniten,  erst  durch  eleu  anfangs  Uiigehindert«u  freien 
Lastiiiedergang  eriengten  Umdrehunguahl  auftrat  und  in 
Fallen,  wo  der  leere  Ilaken  nicht  »elbstthltiK'  abiliuft,  noch 
beeooilera  tot«  Oewlchlo  aoi  Il«kcnf;u»chlrr  angebracht  wer- 
den muaiten,  nm  die  Senkbewe^tin^  einzuleiten  und  zu  be- 
schleunigen. 

Schaltet  man  den  Anl<er  einer  1 1.rqir sfriitiniutors  einfach 
vom  Netz  ab  nnd  überlllssl  ihn  dem  .\iitrieli  in  der  .Senk- 
ricktung  durch  die  frei»ch»ebende  unfrei, reniste  I..ast,  »o  ver- 
geht je  nacb  der  Lastgrefiie.  den  Be<ichleuni<>-angBwider>tjtnden 
und  der  Bauart  des  Motors  eine  mehr  oder  minder  (frof&« 
Zelt,  bis  der  als  Generator  geschaltete  Motor  die  alemlieb  hohe 
UmUabahl  erreicht,  welche  an  seiner  Selbsterregung  und 
arfcideiüeb  ist.  Wahrend  dieeer  ganzen  Zeit 
tta  aaaachlielUicli  vom  Motor  abhangige  Last 
md  flik  Mb  dar  varMItnlamMite  groAna 


iWi  Aa 
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UabeiMlmDg,  die  iwisebon  Motor  und  Wktdontrommel  vor- 
banden zu  sein  pflegt,  eine  ziemliche  Stn^cke  frei,  bU  sie  ab- 
gebremst wird. 

Dieier  Uobelttand  macht  stcb  besonders  bei  Montag«-  und 
Oldbereikranen  störend  bemerkbar  und  ist  erat  durch  i^ine 
neM  eigenartige  Schaltweii«  rollkommen  besoicigt,  wrlchp 
den  Hauptslroinmolor  in  der  urston  Anlassutellun^  zum  Sen- 
ken «uiKchst  als  Nebensehl uosniotor  aus  dem  Netz  speist,  da- 
rlurrh  den  Lastniedvrgang  sofort  krilftig  einleitet,  und  die 
SonkgosfhwindifrkiMt  noch  iiinurhalb  der  ersten  Anlii'niiinlre- 
hutij.'  auf  «iie  kritische  l'iiilJiufzJihl  des  N<  bcii)(chlii-^iii'  t':>rsi 
bringt,  n»it  der  rtie  flektriiinolMri^i-lu''  ('ici»f>iikratt,  die  v,  l  iti  re 
(iBschwindigkeitHzunahmr  lircm'.t'uil,  Stmin  i:;  (ins  Netz  zu- 
räckliefert.  Erst  n«ctiiltm  so  tlrr  lk'lnirnnis>-'Cu*Un'l  crrcirlit 
i*t,  erfolgt  dann  die  AbtriMiniieij;  des  Ankor»  \uiii  N'.tz  cinrch 
Welterschalten  von  Hand  und  die  l'mwaudlunK  in  einen 
Hauplstrotngenerator  für  die  weit'  ro  llreinsre;jelun};,  indem 
das  mech«nisehe^Arliei(xvertriiii.'en  in  die  elektrische  Energie 
unigcMMyi  un'i  liii-se  in  lieii  vnrjrex  halteten  WMuiiWuJeia 
durch  Wärmeerzeugung  vernichtet  wird. 


Der  obere  kreisförmig;  angedeutete  Stroraflnger  bethAtigt 
beim  Aufpleiten  auf  den  Walzenbelag  0  II  III  IV  0  der  ersten 
Horizont« Irellie  den  Hauptausschalter,  vor  dem  wieder  eine 
beeondere  FunkenbllUerspule  eingeschaltet  ist.  Diesellie  Anf- 
gabe  fHllt  dem  untersten  Struintinger  für  dun  Bremsmagnet- 
schalt4>r  zu  und  wird  hier  in  gleicher  Weise  durch  eine 
kurze  AuHaufscbiene  in  der  Mittelstellung  der  Wal»«  gelfist. 

Die  dicken  senkrechten  V'eri»indun;;s!inii-n  zwischen  den 
Walzcnsehienen  sind  <ii<'  im  Innern  ilur  W  ulze  lie^jcnden 
Stromführunffen ,  «  i-klie.  ilnrrh  Koisrul.tsi  liriiulien  mit  dem 
Jtufiieren  \V.iI'/imi1p<  Isj;  li  iti'nd  vi'i lniiiilfn  ."sind. 

In  der  Mitt»  lste,lung  u  i.st  der  .Motor  und  zugleich  der 
Bremsniagnut,  eine  durch  Gewicht  i"!  r  Ti  der  bethütigtu  Halt- 
brems«',  «us  dem  .Stninikrei.*  «us{;esihnltet,  «IsMj  die  Bremse 
uML'i'z« 'i^eii,  der  Motor  abgestellt  und  die  Last  freischwebend 
teHt^i'halten.  In  allen  übrigen  Stellungen  durchUieAt  der 
Netzstroin  das  Sulcnoid  dCI  BmuilMfllttaa  Und  ;kltt  dt» 
.Stoppbreinse  i/eliiftet. 

Wird  ilie  W.'ilzi'  .TIS  diT  Mittelstidinng  n;ich  ri'.rhts  jr-- 
dreht,  gelangen  also  die  fcststehenden^ätromUagfr^dcr  Uelhu 


Im 


PIg.  M  iMn  das  ToIMIiMnKS^^BdurilKhMna  der  In  die 

Zeichenebene  abgewickelten  Sebaltvalae  tai  Verblsdunf  nlt 
dem  gleichfalls  hierdurch  gesteuerten  Brems magneten  cum 
Fetthalten  der  schwebenden  Last  ilar.  Fig.  26  giebt  eine 
üebersicht  über  den  Htromlauf  und  die  Wech8<d  in  der  Schal- 
tung der  Anlasswiderstlnde  für  die  verschiedenen  llnuptstel- 
lungen,  welche  durch  die  Stcuerwelle  mit  einem  Katsehenrad 
wie  bei  den  bekantiten  StetMrwalaen  der  elektrischen  Stnfsen- 
bahnwof^en  febigeiegt  sind.  In  dieser  Figur  bedeuten  die 
fiber  dein  Ankerkrois  A  angedeuteten,  mit  F  bezeichneten 
Spulen  in  allen  Einzeldarstellungen  eine  Funkenhittserspule, 
die  unten  liegenden  f^pulen  .V  die  Kelderreijiing  und  die 
langen  durch  helle  Punkte  .ibgetcilti  n  rcehti'ekii.'en  schwarzen 
Streifen  die  Anlns^widerstrtiule  H'i  bis  H',  mit  il<  ti  verschie- 
denen durch  seh«  .iclif  Verbindunp'linieM  «iveileut.  l.  ii  Kurz- 
schlüssen. Dil'  in  Kijf.  l'.'i  links  von  den  al>trewickel|i'n  Kon- 
taktschienen des  Wnizenbelatres  senkreeht  unter  einander 
stehenden  Quadrate  mit  den  bei'i' n  l'ireis.'n  d.iriiher  und 
darunter  liedi  nlen  die  KotitaklhKinmi-r  .  di  r  .NtrnndHii.'''r,  die 
beim  Drehen  der  Walze  Uber  deren  tielag  furlglciten  und  den 
Weebsel  d«r  Stroofühnuig 


uwh  auf  dfe  HrapiMnlhngVB  1»  a  . . .  7^  ■»  werdoi  dadurch, 
wie  flbani^llidt  «w  F%.  II  n  MtaMluaw  Ut,  der  SbtOu 
nach  dl«  AnlaMwMantlnde  nun  AohMiftn  das  Mataft  aoa* 

geschaltet,  Mi  unter  ttufenweise  wacbeender  UmlaTihMhl  in 
Stellung  4  nur  noch  der  Widerstand  Ifi  im  Siromkrela  liegt. 

Die  weitere  Steigerung  der  Umlaufzahl  erfolgt  in  Stellung  5, 
um  weitere  Widerstandtpulen  zu  ersparen,  durch  Parallel- 
schalten  der  Widerstünde  U'i  und  H'«.    Hierdurch  sinkt  aaell 

dem  l'arallelscbaltungsgoseCz  der  fiesamtwiderstand  auf 

2 

und  würde  beispielsweise  mit  IT,  =  2  ll'i  nur  noch  H'i  be- 
tragen. In  Stellung  4!  ist  statt  dessen  der  Widerstand  tl'i  mit  Wt 
parallel  geacbaliet,  die  übrigen  Widereltitdo  sind,  wio  vorher. 

kurz  geseliloimi  wd  dandt  drr  OanintwidantaBd  «nf  "  " ' 

benbgosetat.  lit  baiqdalaweim  l^t  —  *  Wt  gimWt,  ao  ba^ 
tidgt  dar  atng«MiMltata  Widaratand  fOr  dan  MotontranfenlB 
nnr  nach  -j  Wi,  ako  dia  BHlAa  der  Stufe  5.  Die  Abetafiui^ 

üiyiiiztxi  by  Google 


der  Uinlauf^chwlndlgkeiteii  bllngt  blenutcl)  »owohl  (Ur  di« 
eraten  SteueriCflllunf^fln  mit  Heibennchiütung  wie  für  dio 
letzton  mit  Parallulscbaltutip  loUi^lii-b  von  der  Wohl  der  ein- 
zcinun  Widcr«UiMiiyniiiiMi  ab.  hk  dw  SiaUanj[  7  tili«!  aKiut' 
llcbo  WlderstSade  Mr  die  grübto  H«1igMChwin4^1ceft  kvs 
g«(cblnssen. 

Die   r<-chta    von   dvr  Mlttvlstcllunf^    lit-gendvii  römimrh 
beslfferwii   Strimitttufitn ,    fif;.  ?6,   besiflipn   »ich  «u? 
BreinsHiiiJi'ii,   vnn  ili  n.m  um  hier  vor  altem  die  Sc  itr  I 
intcrr.-siit,  diTcii  sehr  Ijcnc-htoiisn'prtc  Anordniiii;?'  ' ipfri-nstatiJ 
tk>   Scl-.urkiTlvtlirij    l.J,  H    l',    Nr,  ii>(.     li.'i  di.'vfr 

Steiluii^--  li.'r  :bWuci»-alÄe  tliefsl  di'f  Strom,  so  Ituig«;  der 
An)k«T  lUH'h  nicht  durch  die  Ijtst  von  selbst  rüekwiirts  am- 
getrieb(.>u  wird  oder  der  Motor  noch  oino  giirlngi'  Umlauf- 
««hl  hat,  von  I  durch  die  Wlder«UUid«  Wi,  Wi,  11',.  H',  nmU  V, 
vou  da  eSiiersfiüs  durch  die  Keldmusriielspiilpu  nach  VI  "ml 
ander>i-Us  ilun  h  di  ti  püralir:  ;;*'scli,ilt('t.:'ii  Anker  von  (ii  r 
Bümte  a  nm'li  /<  iliin-ti  <li<  1  iir.V: (■iiiuj,i;iit.|»ule  ehenf«!!-.  imcli 
VI  und  —  -u  'i.f  H:i>  Uti'itiii,t,-  <]■■»  Nelxe«.  H'T  Motor  \Mril 
also,  wie  ohcn  aii^jr-geUmi,  HiiUiittidbar  aus  (icin  N'i  t/.  ■•rrr'^ 
und  als  Nflinischlussmotor  im  Sinne  des  Senkviis  Hiifrt'triübfii ; 
die  Last  unterstützt  diesen  Anlaut.  Sobald  Uauii  die  kri- 
ttoebs  Umlaataald  erreicht  wird,  überwiegt  die  elektroino- 
toriaehs  Qe^nkraft  im  Anker  und  dreht  den  Strom  im  Nebeit- 
•ehltuc  um,  der  unnmchr  von  der  Btirste  Ii  Uber  a  nach  V 
geht,  dann  gemeiuMu  mit  d«ro  NeUstroiu  die  Magneterregung 
darcbUnft  «od  vm  dtr  Okbilnv  <i<trek  dl«  Pmtkvnltfsck- 
•pato  fm  Xmdlnit  sieh  k  waMMab^  «IkimiA  dar  ma  dam 
Nala  eDtDOflunem  fitnm  tob  VI  allela  Baak  ^  Id  dk  Sttakp 
tanDaitong  al>aiflM.  Mit  dam  Emtebea  dar  toiHaabao  Umlnt' 
saU  bagümt  dl«  Breawwig,  deren  weiter«  Beg^wg  dnreh 
dto  MiaUi^gaiidaii  Bdiallatiifaa  n  bla  IV  nSt  Ahttmtcaag  da* 
Anken  Taan  Haitiimd  OanrandtaDg  in  aiaen  alah  aaibal  enagaD» 
dm  HaiiplitoiqBiganeratarfcelwwitiaalTiilgrSdialtiiiig  dar  Widey- 
aümda  vaafannuiien  werden  kaan.  Dia  SteUtug  nriaehen 
I  und  n  aehaUet  den  berelta  illAwIris  lanltadan  Kstor  nur 
vom  Netz  ab,  ohne  den  Stromlauf  im  flbrigen  Im  Ankerkreia 
im  Vcr{;tcich  mit  dem  Endzustand  bei  Stellung  I  m  verlu- 
den). StelhiHj»  II  «ehaltet  die  WidersiSndu  H'i  und  IT», 
Stellai<K  III  H^i.  (^'>  und  W,,  und  scblieTsUcb  Stellung  IV 
aMmtliehe  \S  i'iersUlnde  In  den  Stromkreis  des  als  Generator 
TiMB  NcLz  iibj^clronnlon  Motors  «in  und  RcbwAcbt  damit  in 
nntaprecbciid  abgestufter  Zunahme  die  Bronui Wirkung  des 
Generators  im  Sinne  wachsendem  Senk^sch windigkeit. 

In  der  darauf  folgenden  Null-Stclliuig  ist  die  Hiirstenleitung 
für  den  Anker  u)itcrbrocheii,  die  eloktrisclie  Selbstbremsung 
der  Maoehine  also  ganz  aufgehoben,  wUhrond  gloicbzeilig 
auch  die  elektromagnetische  lircnise  aufser  Thlttlgkelt  bleibt, 
weil  ihr  Suldiuritl  nm  N'et?  lie^rt  und  dtt?  rufrehSrige  Strom- 
hobelwi-rk    };rMif(<-l  I)ji,s  Wiinli-iitrit-i  wiTk    bleibt  wllh- 

feod  dieser  S[t.i)fr>ture  inil  iler  sinl-irinleti  Lasi  sfrli  se?h^t 
llMrlliH^on, 

Die  beiden  im  Si  iieinn  I  Il'  '■''<  rv-rhls  vvii.fl.Tpr*.'L''-*bi  :ieu 
SlcUongcn  1  un  i  kii.d  S(  lilirMirb  /um  Sc-iiki-:i  il.Tl.iisi  juit 
Stromv^erUraui  ti  i  Mstumn'.  und  Ueiern  somit  die  gHSl'sten  beilk- 
pi'si.'h\vii:div:k<'iteii.  Hut  lic^rt  der  Motor  am  Netz,  aus  dem 
der  Anker  durtli  du«  Biirüteniinsrlihis«.  nhnlieli  wie  in 
S'i/llUDf,-  I,    gospelüt    und    iin   Si^ikMimv    «:'.fri-tri.'bc:i  wird, 

aber  wieder  aiaUaaptstrooimotor  arbeitet,  und  xwar  in  Stellung  I 


mit  volUtlUidig  eingeaeiialteten  Widerstünden,  in  Stellung  i 
mit  kurz  geschlossenem  Widerstand  6  und  dadnrcli  weiter 
gesteigerter  Umlautzabl'J.  Diese  Stufen  kommen  nur  für 
den  leeren  Hakea  and  Mchte  L>aaien  iabamehti  deren  Eigen- 
!   gewicht  nicht  fHr  gandgaod  adnaUaa  aaübittUltigea  Sinken 

ausreicht. 

Zu  boacbteii  i>l.  dii'-<  beim  Heben  » le.  jinch  in  «Ib-ii 
Senk!ite1Uin}ren  der  .Strota,  [;l('.i.-l);;aiti^  ot>  er  dem  Netz  eiit- 
Höningen  uder  bei  1 'niwandluiifj  des  Moturs  in  einen  Genera- 
tor im  ei^rencn  l.ritun;.^kroi»  der  MiLsidiine  er^eng-l  wird,  die 
FeltitTrL'^'un(r  ■.te(>  im  selben  Sinne  d\irchlau(t,  .He(i*.ui 
Itiehtungswi'cl'.si-l  i.iir  im  Anker  auftreten.  Uierdurcii  ist  der 
CSefahr  vnrcel<eii;,-:.  dass  die  zuvorUksige  Pdnktlichkeit  der 
Stouerwirkungen  durch  siCrenden  remaaonten  Magnetismus 
beim  Strouiwochsel  beelnträrliuct  uorden  könnte.  Die  bei 
jeder  l'nterbrechung  des  Netzatroines  st  Ibstthttlisr  einfsllcnde 
cltiktromagnctiM-lie  Sbtppbremse  s  i  r-  il.ni  lietrirb  iiul-1i  bei 
■-nibeabsichtigteui  umi  Wlfilllg«-m  Au^lileilicn  de.-*  .Strijtnes 
t'e;.-i  n  UnfÄlle,  und  dn  der  Kr.infiibrer  da.s  .StPuorhSndel  slÄn- 
d)^  zum  Regeln  der  (iesch windigkeil  in  der  ilaud  behaUec 
muss,  sind  auch  keiTie  oroatbaften  Getaliron  in  bettlrcbtea, 
wenn  selbst  dtsr  nb<:e<.ehaltete  Motorstronikreia  während  des 
Senkens  eine  uner^<  artet4*  Bcscli&dignng  erleidet 

Die  Bremsung  ibt  vom  Beginn  des  Anlautes  an  dtticb' 
a»  mrerMasig,  sodass  man  Laataa  aneh  am  der  Rukelacn 
mit  Slcberbeit  beliebig  korM  Stuaakeu  aenken  kniin,  wH 
ea  bei  MnnHniBMn  und  im  OtdknMifaataial»  wiangt  wird. 
Ebi  Bala^  Mr  &  m  illaia  aitt  giSbannToffMilnwaB  h 
emlehando  FelBknIt  darBagaOreng  beim  Bebaa  vndaenkan 
vanekledenar  Lmten  Mate*  Ae  graphiacka  DantaHnqg  hä 
Fl|r-  >T<  (Ue  alA  an  nkiaai  «OplaiÄgnn  Saku^arteehen  Hnb* 
H«i|itaMnaBotor  (Km  B()  aiBaa  80  frKnnea  nyt  cugebttrigen 
Ankuaer  «fokaa  kat.  Die  miwrtiteken  Uwlaotiahlen  atad 
ab  Ofdinalen,  di«  SEiigkilflB  ala  Abaalaaan  anl|getrag<an. 

Oer  Anlataer  i«t  (ttr  dl«  starke  Beanspruchung  In  dieaea 
Falle  al«  Speslal-Kohlcnanlaaser  anaptbildet  und  wegen  der 
Oröfse  des  Motors  mit  einer  gröfserun  Stoftniakl  iSr  Heban 
und  Senken  burgestellt,  stimmt  aber  sonst  mit  den  Qmndp 
zOgen  der  Schaltung  Fig.  25  und  26  überein. 

Die  Schwierigkeitttn ,  welch«  bei  alteren  mechanischen 
Senksperrbremsen  auftauchten  und  zu  mannigfachen  Miss- 
erfolgen in  der  Praxis  geführt  haben,  bilden  den  (Irund,  wea- 
halb  eine  Anzahl  der  ersten  KranbauSrmen:  die  Duisburger 
Maschinenban-A.-Q.  vorm.  Beebem  &  Keetman  in  Duliburg. 
Fried.  Krupp  Grusonwerk  in  Magdeburg- BncV nn ,  Zobe!. 
Neubert  *  Co.  In  Schmalkalden,  in  neuerer  Zeit  \  orzugsweisu 
die  Schuckertache  elekfrische  RenkhremsTinf»'  anwundeii, 
wtthrund  andere,  wie  wntir  oVieti  eriTlerl,  nn  der  VcikaaaB 
rung  der  mechaniicbon  Brem«eu  weiter  arl>eiten. 

'  lUti  i-utiktfri  »riiTHdenfpl^tt  KurzscbluBaverblßd^ni?)?»  <!er  WIdw- 

■  T  iiiib:  In  Vif-        fiir  ill.-  s:.  u.  rl»fin  II,  III  und  3  rot  h-.i  deotca  sa- 

j  (lere  ^'fakloiufi-D  fUr  snden  irewSblie  S<tnka«Nhwlodlffk«tt«n  so,  deasu 
aar  dtr  Walas^  Fla.  M,  dl*  aksaMla  rMktlrt  aMa««>laMa  IM-»»' 
dtranaca  d«r  KoalaMseUeatii  «sUsgiNCiMB.  ftaRk  ▼•tssImb  dsr  B*a- 
Uiku<-bl>-n«  b  von  16  nach  )R  und  durch  TlL-ferrllcke«  tou  u  siif  d«n 
nScIiaten  RIiiz  werdrD  di«  8<iiks<Khwliiilti;krltiin  1d  Stollanir  II  und 
in  Idclrirr,  Ti,w  Rilibik-.  n  rlni  r  «--IlMVU  KooUktSCldaBS  C,  VIg. 
»t>'^K:>ii  i.i>  f'iM'l' >• : r).lik->^- b  N'  lin  Si-iikco  des  l«er«e  HaiMaS  Irit  aiMB 

,     «US  dem  Nctx  In  der  Eodsteuertag«  2  rvcWU. 


Der  Wettbewerb  am  den  Entwurf  dner  StraCBenbrüoke  über  den  Neckar 

bei  M aniiheioDu 

▼am  Bat-'B— «ditnr  Oarl  Bernhard,  PriratdoiaDt  ta  CboriaMantauc. 
(Paftsatsnna  toü  a.  I0A2) 


2.  Entwurf  »Freie  Bahn«  B,  zweiter  Preis. 

^  .ri^is^ir:  Z  H  ei  fjTJUistalt  Gustavsburg  der  Ver- 
einigten .MaMcluiietifabrik  Augsburg  und  Slaschinen- 
bangesollscbaf t  Nürnberg  im  Verein  mit  GrUn  & 
Bilfinf^or  in  Mannheim  und  den  Arcbitukton  Billing  und 
Ifnlleii re I II  in  Mannheim  und  Karlsruhe. 

Vom  Atrafscnbanlichen  Standpunkte  i«!  im  Entwürfe 
»Freie  Bahn«  B,  der  ja  nnr  Ijezüglii'h  der  Architektur  andere 
Vertaaser  hat  als  dw  mit  dem  ersten  Proiao  gekrönte  Ent- 


wurf »Sictiel«,  eine  i.,itsung  gegeben,  deren  wesentlicher  Vor- 
zug darin  besteht,  dass  der  Verkehr  durch  das  Tragwerk, 
welches  völlig  unter  der  Fahrbahn  liegt,  in  keiner  Weisse  ge- 
hindert wird  und  ihm  that«3tchlicb  »Ir  ii'  EU^in  ^-e>reben  Ist. 
Den  niodenieii  Verkehrsanforderungen  eut!<|irictii  der  Entw  url 
somit  am  vnllkommenstcn,  und  das  bat  ihm  wolil  auch  in 
erster  Linie  die  hohe  Bewertung  bei  der  Beurteilung  durch 
ila»  Preisj-iTlciii  mit  \olb  iii  lieeht«  eingebracht.  Krkauft  ist 
dieser  Vorzug  durch  «in«  nm  80  cm  jp^tfaere  Ilühe,  welche 
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vom  RiuapenfuAe  aai,  der  nm  linken  Ufer  «ut  +94,-5  in  liegt, 
za  überwinden  ist-  Der  Solieilel  liegt  hier  auf 1113,-3»  in 
NN  gepoiiüber  +  loa.sija  m  NN  beim  F.ntwurf  "Sichel*.  Ks 
sind  also  rd.  9  in  stntt  t.in  m  zu  ülii-rstoi^ren,  w«s  niclit 
übcrmtLfBi^  in  dii-  \V)ig»cliiile  Iflllt  Die  Milti'iütliiuiij;  von 
1  1 4  ni  1.  \V.  ist  (iiirch  \  l(>r  IiU'<  hti<<gi>ii  it\it  2  (M-Ioiiken  von 
Ii;;  in  Stuiz'.i  iitr  und  7.3  111  l'ft'itliiilu'  ütiiirhiüclit.  Das 
l't(  >:viThtli:iMS  lii-iri>;rl  I  r  I  '..:.  N<ich  ih-r  In  /,  l.->'.i;i  >,  1m;,3 
von  nur  j^j'U-^'ctitlirlj  lii-r  T);ir-Lf  1:iti^  «ItT  .Mt  ■■  .f  liM-l  riK-k»' 
io  Pari»  (mit  einein  Pleilverhtlltius  I  :  I7,it)  gegebenen  Zu 
wiiida  «im  dtmfigb 


IngeniMira  all«  Folgen  diu»er  Anordnung  trotz  der 
siatiichen  UDbeatimmiheit  völlig  belierrscht  Dmn  gewaltle^n 
Schübe  der  MHtAlöflhlliig  wird  durch  nototigewiill)«;  von  !>H,i  in 
Stütz«'<-ile  und  ü.vs  m  Pfeilhöhti  entgegengeirirfct,  aodau  die 
.Slroinpfi'ilLT  durcliaiu  iiK'iit  ülicrtaliMf  ititk,  nor  4^  m 
in  Wa.sscrliMhf,  zu  .spiri  liraurlscu. 

Die  (ir.sun-.uiiiorilhu'i;.'-  'icr  liiiickf  ^rriit  aus  Fig.  18  her- 
vor, Dil-  l'jntr:  uni.-  li^-r  1  i<-f!Vjutt;.'cii  «■■i-.tnlso  lit-ine  wCDOnl* 
lii'iien  All" i-;rlinii;:fii  v<>:a  i'ri[\vurf  .^ulirl  auf.  In  der 
Mittel6ffuung  ist  die  Kabrbabn  und  ihre  Unterattttsoog 
in  Ihnilehar  WfliM  tri«  dort  um  HotoBaatar  avt  ~ 
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9i^.  19.  EioifiiHaghaitt  in  tat  HacpiniruDn/. 


kttbnateii  gehören.  Diese  Bogen  bMtten  vor  denen  der 
Alexanderbrficke  aber  nocl>  das  voraus,  ohne  .Scbejtc'l|;e- 
lenk  und  bei  gröfseror  Spannweite  wetH-nlllcb  höharaa  Aa- 
forderuugen  in  tbeoretisclu-r  und  baulirhor  lliniMrt  m 
dienen.  Es  wttre  niic  gror»«r  Freude  KU  begrUften,  wana 
der  doulacheD  Brürlkenbaukunst  Gelegenheit  gegeben  wfiida, 
die^e»  Gegenatück  zur  Alexandvrbrürke  aiuzuführen,  nin  zu 
beweisen,  daiu  die  Aiugestaltun<,'  einer  derartigen  Brinke 
mit  den  Mitteln  der  durch  ilie  Kiit»ickluiig  geipnhenen  'l'echnik 
möglich  i&t  die  Bojreu  der  Alcxanderlirüike  ties:elieu  be- 
kaoDtilch  aiu  zuaanunengeachnubteo  ScablgUDMtUckea  — , 
und  daat  die  «tenaehaflUeiM  Orflndllebkeit  dar  " 


BelageiMO,  wie  aua  den  Figuren  19  UDd  21  bis  34  hervor» 
i;eht,  gebildet.  Die  ganze  Fuhrbahntafet  wird  hier  von  vier 
Bogen  getragen,  welche  4,<i  in,  3.i  m  und  i,«  tn  von  eiiuuider 
entfernt  sind,  damit  ihnen  eine  gleirli  .starke  Belaitung  lu- 
fälit.  Um  die  Verteilung  der  Latten  durch  kontinuirlieh  auf- 
gelagerte (Vuertrllper  nicht  «ieder  unbestimmt  za  mach  SD, 
lilier  ilen  initiieren  Bogen  getrennt;  a. 
dort  ein  {.'■eiueinsanin»  Auflager.  Die 
rdiii;,'-'*  kontinuirlieh  durch,  in  der  All- 
iier Weichheit  der  l'alirbabiidocko  d« 


sind  die  lJuerträ^;iT 
Fig.  24.  Sie  haben 
I(elaj;eisen  gehen  all 
nähme,  iIiisk  in(i>lL.'<' 


durch  keine  aulhebende  Qogoawirkuii(  au  erwarten  Ut.  Die 

~  ~     Mif  dar  «Im 
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auf  »lie  (pTifsteii  Durohliieg^n^n  in  der  nriicki'nmitto  riii- 
gehend  rpchnprisch  nniersucht.  Für  das  Ki^rpnge»  icht  der 
Bojjpn  allein  ist  die  Durchbie^unff  xu  i  1  mm  ermittelt.  Bei 
den  ÄuTseren  Iloffcn  erliüht  fiti  sich  infolge  der  Kahrbuhnlast 
Utn  ÄO  nun,  wAhread  sie  fdr  die  Verkehrslait  44  mm  betrage« 
wird-  Bei  den  inneren  Bogen  bctrJlf;^!  die  Durchbieg^ung  in- 
folge des  Knhrbahnscwichli  48  mm,  infolge  der  Varkohr- 
last  3»  mtn.  Dass  naiürliih  30°  WÄimennterBchiod  betrHcbl- 
lidie  Bewegungen  de«  Scbciteta  veronachen,  i»t  nicht  zu 
vtrwaDdern;  diese  aind  m  ^  lil,t  mm  bettlmmt.  Einer 
UngeaKndanav  ^  Sitttswett«  um  je  I  an  entspricht  eine 
Baweguof  tmi  SB  mm.  Bedenkea  haben  diese  Bewegungen 
dofebnns  ntebt.  Aoeb  mOwea  tielt  dte  Mltgiinger  dann 
gowOhnen,  da»  dar  Tarkehr  ait  teaMlf  weligespaoatan 


i|f  Wettges 
'Klirtalmi 

war  Tamhi- 


cnt  iMduaartwitata 
'  D  aa  «toCT  SMUa,  wo  m 


In  ffif.  M 


Qttertrt|||af  ^wkd 

nRche  mr  woolf  vtta  deai  Ob«gw«  te  Oanni^at  Utgt 
iatdto  «nnltMbtt«  BMttni«  dar  QwMril(ar  anf 

4ia  GMUsoRg  mllMa 
vm  nnr  lotreebte  nnd 
aehalalo  KriUla  antanekmi,  am  Otogmi  de«  Bogen«  Flach- 
gvlenko,  unter  daa  QmMfan  Knfalgalenke  erhalten  haben. 
Durch  die  Qnertciger  nnd  demontsprecbend  durch  diese 
Pfosten  entstebl  eine  Faebtellnng  von  4,1:!  m  Weite.  Die  auf 
die  Fahrbahn  wirkenden  wagerocbtcn  Krntt»  «erden  im  mitt- 
leren Teile  unmittelbar  in  die  Bogen  übergeleitet  und  von 
einer  in  Höhe  der  Unterjrctrte  liegenden  lonnennrtigen  Ver- 
Spannung  anl^noromen.  Die  beiden  mittleren  Bogen  haben 
unter  sieh  jedoch  keine  SchrHgvorspannniigcn  nnd  Ausirtei- 
fUngen,  sondern  sind  nur  durch  Querricg«!  verbunden,  tun 
die  wnfrerechtcn  KrUfte  auf  die  beiden  Sufseren  Verspan- 
Hungen,  d.  h.  die  zwischen  ftuberem  nnd  mitili'iem  Ho;.->'ii 
angebrachten,  gleichhälftig  zu  übertragen.  Willireiid  jo  zwei 
Bogen  unter  sich  <|Uer  nuü/^<  ?tei(l  >ind,  11  ilie  senkrechten 
Pfosten,  Flg.  24,  keinerlei  Vcrsiiannunj.'  erhalten,  um  in  klnrer 
Weise  den  »Litischen  (Iniudlagen  gerecht  zu  wertlen,  denen 
znfriljro  die  Fahrb.ihn  in  den  liogenswickelii,  d  h.  in  den 
'.I  HufM'reii  FcliJcrii,  eine  Schrllgverspftmiung  erhullen  hat,  die 
als  FlÄchtrttger  einerseits  in  dem  Querschnitt  bei  Punkt  9, 
Flg.  -13,  mit  einer  Spitze  vernietet,  anderseits  auf  dem  Pteller 
mit  einer  Spita«,  Fig.  ii,  Ittagsbcwoglich  aufgelagert  ist 


i^.25. 


Anflscrrans  <■«*  mtnlcrw     AufliiiicraBt  d«  FalirlMüui- 


Dia  Hgongewlehta  dar  Fahrbahntafel  sind  genau  die- 
selben wie  beim  Entwurf  >Siebel«.  In  Fig.  25  sind  die 
Fahrbahnabschlüase  nnd  die  Entwbserung  der  Fahrbahn 
durch  Lüngsrinnon  ohne  weiteres  verständlich  dargestelll,  | 
Die  Hurseren  Blocbbogen  haben  nur  1,«  m  Höhe  im  Scheitel,  * 
d.  h.  der  StUtsweite,  also  gegenüber  dem  Üblichen  Ver- 
hültnU  von  '  m  beim  Zweigeleakbogen  etwas  wenig.  Am 
Kllmpfer  ist  die  Höhe  1,1  m.  Die  Bogen  sind  durch  KrcU- 
liniiin  begrenzt.  Wie  aus  Fig.  21,  dein  Querschnitt  Im 
Scheitel,  su  ersehen  ist,  mussten  die  beiden  mittleren  Flogen 
sogar  noch  niedriger  gemacht  werden,  weil  sie,  um  an  Bau- 
hShe  lu  sparen,  in  sehr  beachtenswerter  Weise  auf  2i,8  in 
LHnge  unmittelbar  die  FalirliaUn  trairen;  ihre  nliertrurte  sind 
hier  deshalb  parallel  der  piir;itn<|lsrh  \  .  rlaufenden  1  ilierflitche 
4ar  Fahrbahn  gekrümmt. 

IMe  nngewötmlich  geringe  liogouhöho  ist  Jedoch  inbezuj^ 


obsna  Wind 
TcrapannanK 
ttbar  dem  PDiUcr, 


Dar  FtachMgar  atttlat  sich  ala» 
mit  dem  featen  Lager  gegen  die  Bogoa« 
verspannimg,  bei  der  fibrigena  mit  KUk- 
•lebt  ant  das  sehr  kleine  PMtraABttaia  von 
ainnr  Berechnung  des  Eininatai  4er  Bagan- 
ItrSooning  Abstand  genommen  worden  Ist. 
Dia  Zaachlagspannuogen  würden  bei  ge- 
nauerer Berechnung  jedoch  nicht  aufser 
Acht  gelaaiaa  werden. 
Auch  die  «tatische  Berechnung  der  Tragbogen  erhobt 
nicht  den  Anspruch  einer  endgültigen  Genauigkeit  In  vfillig 
ausroichcnder  Nnherung  ist  der  wagerochte  Schub  nach 
Weyrauch:  •Elastische  Bogentritger«,  U97,  8.  il4  u.  f.,  be- 
rechnet. Es  dürfte  auch  hier  von  Interesse  sein,  den  Verlauf 
iKt  V"er.,fhiiitt»gr(i&cn  J  und  H'  und  den  F.infliiss  einer 
l^ast  •Kin^i  auf  den  wagerechteu  Schub  U  rem  KJbnpfar 
«n  bis  zum  Scheitel  des  Ktirsereil  ~ 

Znsammeiisielliuig  au  verftrigen. 
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Für  den  loAeren  HauptMgw  «vlebt  sich  bei  einer 
Pfoiilenbelaatiing  von  7,>i»  t  dnivh  «IXndige  Last  der  vagc- 
rifchie  Scbnb  m  ff  •  410  t,  tilr  du  Ei|^nf:«n«  irlii  der  llaupt- 
tr»grr,  du  n  i,tri  t/m  ennitMU  i*t.  H  ^  33i  t.  Im  ganten 
also  U—Hb  t  rUr  Ei^ngewlcbt,  während  für  dlo  inucrcii  Haapt- 
trllger  ü  =  736  I  ist.  Für  die  anfscrgewObnlicho  Verkcbrii- 
latt  i«t  U  =aiii  t  für  den  UufKeren,  //  —  31?  I  fttr  den  inne- 
ren TrSjfcr;  bei  «hier  auf  die  g«nze  Brücliciibrelte  gleich- 
(Snnig  venelltea  BelaMung  betrügt  der  Schub  nur  278  t.  Fttr 
30°  Wartneuntercchled  iit  JI  ^  ii  l  und  für  jcdi's  Ccutimcter, 
nin  das  die  Spannweilo  greraer  wird,  II  —  i,*  t  t.  Der  grüfsto 
iragerechte  Schub  betrügt  Im  ganzen  hob  t,  der  gi(>fU4i  KHin- 
pterdruck  lUSt.  Der  auf  Im  Urücki-nwcito  rnlfallrndo 
wagertM-tito  Schub  ist  etwa  JSs  t,  d.  i.  ziifftlli|;  gctiau  di-rsolbe 
Schab,  dea  die  Bogen  der  Alexanderbrttcke  iu  Tarka';  ul 
1  Bi  -         -  -  -       -      -       -  - 


ji'cloili  nur  in        bit  l.ii  m  Abstand  vnn  einander.  MItliUlfu  der 

Kiiitlussünio  fdr  den  wajrfTi'clid-n  Schub  aind  die  Einfluiis- 
linii  n  d<!r  MoniiMitp  für  den  >il>er<  ii  und  unlerrn  Kernpunkt 
be-itiinnit  und  die  hierans  «'rmitlelten  tjriifsli  n  lüc^un^siiio- 
iiipiitc  der  li'iier5i'hnitlf.bi'stiintiiui;^,'  zuf.'ruii  Ii'  ;.'i'l<'i:'.  In 
der  obigen  iCahlenlafe!  -.ind  <lie  L-riirvti  ii  Ki  t  üiuin  -tite  liir 
den  Hufscren  llnuplfr«j;rr  in  njt  vu^iiiTL-. v'"i'*>''ii 

Data  die  yuerscinntlsseslaltung  Ruf>erst  siliw  ieri«;  »Jir, 
liegt  liel  einem  Blirk  auf  die»i>  Grijfsen  auf  der  U.md;  dasa 
aie  aber  in  rneisterbalirr  Weise  gelunp-n  ist  und  nUiii  An- 
forilerunfren  der  Theurje  und  l'raxis  frereclit  i.'e«ordi-n  i^l, 
das  iit  au»  den  beip-L'ebenen  l!lnzelilar>-telluii;_'^eu  Ul.ir  zu  er 
kennen.  Ilje  HIechbogeii  sind  diiji|ielw-andif:;  sie  l/estehen 
au*  zwei  der  LKnge  nach  getrenntiMi  IlniHen,  deren  i  «ber- 
gurte  durch  sebmnie  Kopfplatten  verbunden  ,>ind  Die  riili  r 
iiurlo  aind  jedoch  durch  einen  gcniigend  breiten  Schlitx  ge- 


trennt, mMbm  dlo  Innanrlam  fttr  dis  Eramoraqg  doo  Aa- 
imchM  liberaN  suftnglieh  «Mcht.  Darob  Onermblndiugea 
nntorbatb  der  Pfosten  und  Iu  der  Mitte  daiwiachrn,  s.  Flg. 
Sl  bis  tS,  ahid  die  beiden  QnerschnittabAlfton  in  Knberat 
wlrkMuier  Welse  su  einem  Oanseii  verbunden.  Die  auf 
Oberffuit  und  Untergurt  bezofronen  Widerstandsmomente  des 
BogonquersrhnittCB  sind,  wie  aua  der  Zasammenatellung  der 
)l''„  und  H'w  hervorgeht,  annähernd  gleich  gcmachL,  die  orlbrder- 
livhe  QuencbnItMilichc  loicblich  stark  bemcasen.  Nicblt  ist 
hier  gegen  die  Biesolausbildung  xu  sagen ;  alle  Stabanacblttsae 
und  Yerlascbuogen  sind  mnstergttltig  und  klar  und  nehmen 
auf  die  llentdloBg  Im  Werk  und  die  Au&ielluog  vom  Schiff 
aiu,  die  wir  noch  eingehender  betrachten  werden,  gebüh- 
rende Kücksirlit.  .\m  den  Stellen,  wo  wie  beim  (^urrschniU 
in  der  lliückcnudtle,  I  i;;,  vi,  der  lieton  der  Kahrbahn  un- 
auf  dem  (Jlar^^urt  der  Ho^en  liegt,  sind  vtiili  der 
schwer  zu  ersercenden  Niete  pirij;erielii  iir'  Holzen 
mit  di  r  Mutti'i  nach  unten  angei  rdnet  und  der 
llfi^oii;,'urt  reichlicher  als  nötig  luini  ifcn,  um 
diese  Anordiinng  inii;7lich8t  einwandfrei  zu 
machen.  IKe  K.Hnipferi^nlefike  und  der  Aii- 
achluKH  des  unteren  Windverbandes  sind  in 
Fig.  -Jij  dargestellt.  Jene  sind  denen  im  Ent- 
wurf »Sichel»  Rehr  ilhnlicli;  bei  diesem  l-st 
beachten,  daas  der  Wiudverband  beim  l'unkt  I 
in  der  Uugcnachao  augeschlosBcn  ist,  wahrend 
er  von  2  ab  in  der  LflibungdHilohe  des  rmer 
gurtes  liegt. 

Die  Bogen  der  Seitcn<>ffnuu;;en  sollen  aus 
Siainplbetvn  gewölbt  und  mit  pDtlzischeiu,  sehr 
widerstand^flthigem  Sandstein  verblendet  «er- 
den.  Die  I.)ruckfestigkoit  doa  zur  Verwendung 
kommenden  Betoiu  aua  1  Raumleil  Portland- 
zonieni,  Raumteilen  Photphonand,  I  RaumteU 
Pbosphorgruss  nnd  S  Teilen  Pbospliorscbotter 
IM  nneb  mebnunaMfar  BiUttaiig  m  HO  kg/qm 
lonimiit,  iodM»  die  HMn^mraog  von  S6,4 
kg/qoiB  aocta  otae  oMbeolaebe  Sieherbett  bietet) 
bei  gew6bnliches  Belastungen  steigen  dlo  Span- 
nangfln  von  19,s  mr  bfai  SO,«  ltg/(|em,  aedaat 
Klie  ll>  bis  atacbe  Sideriielt  TCcbMidcn  ist, 
was  In  mbetraeht  der  Geueoigltett  der  Bereah- 
unng  der  atatiaeh  besliaunten  Otaiceloakbogen 
als  auircichend  augeaahaii  verdau  kann.  Da 
flache  GuwiUbe  telebneriseb  nidrt  geoa«  gao^g 
nnieraucbt  werden  kfinnen,  so  ist  hier  das  redi» 
iierischn  Verfahren  als  Bttvvrilsalger  bevorzugt  und  danacb 
die  Qliencbiiill<.beiressung  enlqircchoi«d  dem  Verlauf  der 
ungQnstigüten  Diucklinie  dnreilgeflibrt.  Auch  zeigte  sich, 
da&a  sieb  bei  Kinfiihnin;;  der  genauen  Bolastungsscbeiden 
die  Spannungen  «escnflich  hoher  «teilten,  als  bei  der  sotiSt 
ttblleben  UcUsiung  der  einen  GewölbchJtlfle,  die  nur  31,i 
kg/<icni  ergeben  kalte,,  gegenüber  der  oben  genannten  HMüt- 
Spannung  von  3ti,4  kg'qem,  bei  der  nattiriich  auch  dio  ror- 
giuaeliricbencn  Einzelln»(en  zugrunde  gelegt  worden  sind.  Kr- 
wH^rt  man,  dass  die  Donaubriicke  bei  Miinderkingen ')  (|S93 
niit  .%i>  in  Stiitzneite  un  1  .■  in  rfeilliiihe  mit  :i  Gelenken  aus- 
;;efiihrt)  als  gröNle  l'icssun;;  im  Beton  :!*,u  kg  (jcm,  die  IsiiC 
erbaute  Donaubriicke  bei  Inzigkofen  '4:}  m  Slülzweile,  4,4i;  in 
I'fell.  drei  Celenke'  :t('..5  ktrujcm  und  die  iriMii  erbaiite  Neckar- 
lirücKe  l>ei  Niak.'irliaus "n  .sofrar  Ic  k;:  i|cni  für  Mnschelkalk- 
bcton  nutH  i  i«t,  »n  d.irl  Luan  die  /n;;ela»s<'ni  n  Ucaoapruchnn- 


■>  2.  1899  S.  lOhi. 
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gm  für  l'liosphiirbolon  sii-hpr  n's  niiht  zu  horh  aiiS(>hon. 
Die  Gt'wrilhnchsi'  fftlll  mit  ilcr  1  >riirklinic'  für  Ki^cn^row  icht 
ius»iiimeu;  <iip  SlUrliC  betrH^t  im  Si  \ir,U'\  ij/.m  m.  ntn  KHniptcr 
11,1115  m  und  rrreii'ht  fla7wisrli<'iL  m,     Am-li    die  Slinii'ii 

EfiRLMi  diese  ( ipw  ölbclorni.  In  s :  iL'r.'lltiKstci-  Wci^p  .sind  die 
Goli'nkc  iluri-htfi-bildi't,  Sii-  hcvu-hi-n  nicht  nun  Itrehzupfcn, 
»Piche  il( T  Drt'liiinfr  In  trÄi  litlii  lu'  WidiTSl.lnilo  cntfrp^rpnüetzcii 
lind  untpr  I  in^itJlinir'n  lipdpiiti  ndc>  1  pbprüpantiunnrn  in  ilfin 
GciviJlbi-n  iTzi  uj^i'n  kflmien,  sondern  mis  Stnljlii'jiitin,  die 
sir[i  iint  piiinn<1iT  wlll/mi.  Dnboi  dürften  die  iiifiil;,'!'  eini«;i- 
ügi^r  HiSastiliijffn  ;i»ftif'te:iili'n  Sinteiikrilfte  in  ilrii  Herilh- 
ninjfsliichen  nocli  aithrr  durc  h  die  V(  rhandcnc  Keibunff  iiber- 
traifcin  »erdi'n  Zur  \  i'rnülllunp  der  l)rarkäb«rtr)i(,''un^'  zwl- 
»ehen  SlahIfr<>leiiU  und  lletiiii  dienen  B-ISAllquader  von  liiiin 
kg/qcm  UnK  kfojiiffkeit.  Rec  ht  ;;psrhielit  Ist  <lie  Annrclnunp, 
welche  den  Eiulitms  der  Setzung  des  Lehr^'eiüstes  wtthrend 


der  BMwwf  der  SeitenöfTnan^cn  in  allen  wohl  erwof;rncii 
KinWihciten  «Is  in  hehetn  MjiI'sc  «redii-jjen  ^dlon.  Bei  Jkv 
»prechun^'  der  N'i  t>i ulösiiiif.'  Freie  [iulni'  C  «»»rilen  diese 
F.iiiJelhi  iti  n  nne h  i-iii-ehender  \  ■■rfTeliihft  »er<len,  weshalb  hi<'r 
davon  Alistand  ^.'emo.iini'n  w ciiien  'oli  liei  der  Gründiin;;  und 
Gevtnllucifj  cl.  r  Widerln^er  ist  norh  besondiTS  hervorzuhehmi, 
eins-  s;e  nnc  h  c^n^ern  AnM  l  aciuicjjen  Ube  r  nnieküberlra;.-niiL' 
HPientiieh  \  orüirhti;;er  i<>l  al»  bei  der  Alrxanderbrucke,  bei 
der  ii:h'!  den  dort  zn^.'-eln'.senen  starken  Wechiel  der  lioden- 
pressunfccii  «uffrrund  eiffener  Erfalnunpeii  als  nicht  nach- 
abnietis» prt  bezeichnete.  Hier  i»t  nHiidirh  die  Kie»sohle  utile  r 
üeriicksichtijfun;;  des  Auftriebes  bei  den  verschiedenen  Wa^.ser- 
stHntli  n  mit  4,i  kp  icm  hcichstcn»  belastet,  wllhrend  die  l'res- 
üunir  an  der  fiej^enilberliejjetidi-n  Kante  V.i  k^r  i|ctn  belri<;;t, 
Hodiirch  ein  nngleicliart'ges  N'ti:  h^'eben  c!ei  festi:el«(.t'rten 
Kie  ses,  also  eine  nachteilige  kant4snde  Bewegung  des  Wider- 
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der  I7ul«rHlttUiie  tom  HaiipUrlUt'r. 


dM  Wülbeni  «nf  die  vorher  ver-eti- 
ten  Kümpferijc  lenke  «ntziiheben  be- 
zweckt. IHe  luitere  Wc  rksleiiischicht 
ruht  nKtiilieh  ancli  noch  auf  dem 
i  .■•liri-c  I  ast  und  »teminl  »ich  pPgen 
l'.isenkeile .  \cui  clie  »Ich  «ine  IJre- 
hunf,'  Jllireiiil  der  Wölharbeiton 
iiimhndlirh  vollziehen  kann,  Krst 
nach  deren  Beendipun;?  wird  dann 
die  Kntnprerfup"  \er(rossen.  Anf 
diesen  tiewc'.lben,  ».  KifT.  Jn,  niht 
die  Fahrbahn  mittels  Ziei^eNtein- 
pfeiler  von  40  auf  AO  cm  Querschnitt,  um  dii'  F.ieenjrew  i>  hts- 
belMtnng  thnnllchst  einznschrftnkcn.  Die  Stirninauern  sind 
geschlossen  und  nur  4ii  em  stark  aus  S.nndsteinpinttcn  her- 
gestellt.  Kiese  und  «lie  l'feilerelieii  sind  durch  eirigeniaueile 
I-Trttf,i»r  gep^ei.M-iii:.'  abgesteift.  Wuhrend  die  Kahrbahn 
aus  Holzpliaster  in  der  Gegend  de«  Scheitels  »nf  einer  Unter- 
Iflj^'e  von  Itin  sbeton  unmittelbar  «uf  dem  QowSlbe  ruht,  liegt 
sie  Uber  den  iTcilerchcii  aul  einer  BrtOD-Elsen-PUtfte.  Die  Geh- 
wege «ind  au«  10  cm  »tarken  Monier  Platten  mit 
gebildet,  um  auch  den  Kaum  fUr  die  vcracbiedentt 
tätigen  zu  gewinnen.  Natürlich  mvM  der  (anM  MtaMnA 
Brückenkurpor  Uber  deD  OelenlieB  iMto  Bnr•^;licllkcit  haben, 
w  liiid  alM  drei  aeokraMeit  "Btm.  M»  ütaR  imtätpkmAn 
FOgm  TCB  9  cta  Slltte  «Ite  m  taltan.  IM«  ▼Mm  Aiu* 

  «ni  d«r  BHIdE«  dflrfleD  viclMdit  imiMnlllch  bei 

ilbmden  HateplatMtn  einige  Un- 
'im  OeMg«  hldiM.  Boml  aber  kaan  auch 


lagere,  trtitz  der  gewaltiR'en  Schübe  aosgeschlosAe n  c  r^rhi  int. 
Die  Flusspreiler  haben  bei  der  ungünstigsten  Belastung  durch 
Verkehr  in  der  MittelöfTiiunp  lediglich  Kigunlast  in  der  Seiten- 
öfTnung  und  Auftrieb  bei  Niedrlgwasscr,  eine  Kau(etipres«ung 
von  4,A  kg  <|cm  einerseits  bei  kg/qoB  Bodanpramaff  f* 
der  gegenüberliegenden  Kante. 

Sehr  eingehend  und  lehrreich  sind  die  Erörterungen  und 
TonehUg»  (ür  den  Bauvorgaug,  «of  die  Ich  al«  eine 
»ortrolle  und  gediegen«  Stadto  ktar  noch  Mm 
ngcbto.  Mit  nOeluksht  a«f  die  flahUUntfaridUMi 
wnhrond  dai  Banca  dial  DnMbUna  von  Ja  tl  b  Wells  frei- 
gebalion  «mden.  Die  fladna  Btethbegan  oater  Fahitahn 
gestatten  yngtn  maogolader  DBWbftibrthOhe  Jedoch  keinerlei 
fnte  UnieiiUtwig',  ledaat 
"  Tbile 
kaonen,  wUnend  Iber  i 
r  mitlek  SeUIMiitnveii  «higeftihTei  weHen 
Maiam  Unutawlo  cntqicadMnd  aiad  die  Bagao  aoa  T  l 
aaaaauMu^fMatsi,  miil.  Fly.  9T.  Die  BtSfte  Hogeo  ■gmoM»' 
trlaeh.  WUwend  die  aeriMplBltor  a  bis  /  gHchtagw  werden, 
•onw  ■aUllch  Ton  der  Banatelln  die  SchiSMiatang  wid  die 
HaUhUlgei  ydiant  werden,  welche  dann  auf  die  stromabwlrta 
Terlliifwten  RÜilpteKor  6  and  e  ein(alhhran  nnd  abgcsetxt 
wovdm.  ZwIidHm  den  CtarlMpMIeni  d  und  e  sind  feste 
üflstnngen  mSgllch,  die  ans  spKter  zu  erkennenden  Grttnden 
gleichzeitig  .lusgofübrt  werden  sollen.  Mit  diesen  verhkllnis- 
mlüdf  geringira  UnteRttaMqgao,  die  den  FloMlanl  wenif  ein- 

I)  X.  isn  8u  IM«. 
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Btrabud:  ner  Wcttiiewert  vm  «tu  Entwarf  olntr  «nfwobrlcka  C)>«r  den  Neckar  M  Muinhttn.    Zellwkrm  ««  V<-r«liiM 


otiKtn,  sind  die  AufstollaiiKsarbcUeii  fUr  die  IUup(trJl(;i-r 
folfroi>deriii)ir»cn  gndarht.  Fi);.  28  seigt  In  l),  wie  zunlcliit 
die  KUmprerslücke  I  und  VII  in  ondgüUi|;<T  Ijigp  auffn^stolll 
wordnn.  Gleichzeitig  werden  >ut  der  itromautwUrU  >uT  den 
BiUtpreilem  b  und  r  nbg«$ctz(on  HUIfsrüittung  diu  SlUcke  II 


1) 


lufrem  (MnK«pr«sst.  Üann  erst  b«f^nnt  die  Vemiclunf;  der 
SKifso,  der  Wind'  und  QaervnrbXnde ,  wonach  endlich  die 
ganzen  Rngrn  frei  f^ctzC  worden  können.  Kür  die  weiteren 
Arbeiten  ist  eine  Oberr^istun;;  entworfen,  die  sich  im  mitt- 
Iftren  Teile  auf  die  l'nterfnirte  der  Bohren,  nach  den  Kttmpforn 

9i^.  SS.  Anbtetliioc  der  Klmpfenilllcka. 

r 


"  « 


ir 


[  -Ü-  — 

■afgeBtollt,  dann  aut  dieser 
lagernd  mittels  der  Si-hllTsrüs- 
tung  In  ihre  I-age  gebracht 
und  mit  dem  oiniM)  Kndu  aa( 
dem  Uüstpfoiler  b  gelagert, 
mit  dem  andt'm  m\  eine  auf  I 
orrichtelo  Kragriistung  go- 
httngt,  wie  CS  Kig.  üs  zeigt. 
Von  dieser  Hüstung  wird  das 
Stiidi  II,  nachdem  SchifTc  und 
liül&rUstung  al)ge(abren  sind, 
in  seine  richtige  Lage  abgela*- 
senund  mit  dem  Stück  T  ver- 
lascht. Dann  folgt  a)  die  Herstel- 
lung der  Absobnitto  III,  wi'lcho 
nur  seitlich  eiiige-tchobon  und 
mit  II  verlascht  zu  werden  brau- 
chen. Um  durch  diesi-  Arbeit 
keine  Zeit  für  die  Aufstellung 
dea  übrigen  Tnigwerkcs  zu 

verlieren,  sind  inzwischen 
auch   auf  der  vorerwUhntvn 
festen  KUstung  zwischen  d  und 
t      die  Stücke  V  eingebaut. 

Wie  bei  II  wird  dann  .j) 
mit  VI  vorfahren,  nur  mit  dem 
Unterschiede,  dass  infolge  der 
Lage  der  Stöfso  diejte  Stücke 
beiderseits  BufgetiHiigt  und 
nach  Ausfahrt  der  Rüstung 
zum  Anschluss  an  die  SlUcke 
V  und  VII  abgi-lasscn  werden 
müssen.  Die  zum  Schluss  auf 
der  immer  wieder  zu  verwen- 
denden Hülfsrüslung  zusam- 
mengebauten Mittelitücke  IV 
werden  G)  wie  II  und  VI  ein- 
g«falireii  und  zum  Anschlu»* 
un  III  und  V  abgelassen. 

I  m  diese  Slöf»e  schliefson 
zu  können,  werden  die  vor- 
IHulig  stark  überhöhten  Dogen- 
liKIften  g4>jienkt  und  von  den 
Kämpfern  her  mit  h\|drauli- 
»chen  Winden  zasnmmengo- 
drückt;  die  Bogen  werilen 
dann  nns^ericlitet  und  die 
ViTleilIcislen    nn    den  Auf- 


1  ^^^^^^^^fiiM-I>M^ 
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zu  auf Sprengwerkböcke  stützt, 
welche  mit  den  senkrechtou 
Fahrbahnpfosten  verbunden 
sind  und  sich  auf  die  Ober- 
gurte setzen.  Die  Fahrbahn- 
teile  worden  am  linken  Ufer 
mittels  eines  kleinen  Kranes 
vom  Schiff  aus  gehoben  und 
dann  mit  einem  die  ganze 
Brückonbreit«  bestreichenden 
Aufstell'Laufkran  eingebaut, 
nachdem  die  SlUcke  mithülfe 
einer  Kollbahn  in  die  Nfthe 
der  Verwejidungsstolle  vorge- 
schoben worden  sind. 

Diese  Angaben  genügen, 
um  zu  zeigen,  dass  selbst  bei 
diesem  grofiien  und  tlachge- 
wttlbten  Bogen  ein  Bauvor- 
gang vorgeschlagen  ist,  der 
den  in  den  Wettbewerbsbedin- 
gungen wiedergegebenen 
schwierigen  StromverhKltnis- 
sen  in  bester  Weise  Rechnung 
tr»gt.  Was  die  Lehrgerüste 
für  die  seitlichen  Betongcwöl- 
1>«  belritTt,  so  ist  nur  zu  be- 
merken, dass  sie  die  geforder- 
ten VorkohrsötTiiungen  enthal- 
ten, im  übrigen  in  üblicher 
Weis«  die  Lasten  unmittelbar 
durch  Schraubenspindeln, 
welche  auf  einem  gerammten 
Unterbau  stehen,  ubertrn^'^n. 
Die  Ausführung  der  Gewölbe 
soll  roiigliehst  gleichzeitig  auf 
dem  ganzen  LehrgcrUst  vor 
sich  gehen  und  zu  diesem 
Zwecke  in  einzelnen  Zonen 
erfolgen. 

Die  Landpfeilor  bilden,  wie 
aus  Fig.  I»  erkenntlich,  in 
ihrem  oberen  Teile  schlanke 
l''n rt^etzungen  der  ( i ew 5 Ibo,  die 
natürlicb'in  vorsichtiger  \\'(!iso 
bei  der  Auüfülirung  durch  bo- 
ronderc  Trngpfeiler  und  Oo- 
wölbe  unterstützt  werdi-n.       v--»  . 

^iyi.i.:-cü  by  VjOOgle 
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N.irli  r,  liK-lUuitjri  u  '■p/iclit  aus  (iit"icin  Eutwurfr  ciiin 
solche  Äit  isii'i 'ichjiM  uiiil  Kifadniii}»',  ilnss  »euu-  zimlU-list  ühor 
raschcndt«  Kühiili.  it  ;ils  i  hic  wohl  bi-{;rUii(lol«  iniil  \  r)lli>V>  r 
trauen  verdicnciiU«»  s«-hftpfpi  ische  That  uit«<>r«r  Ijt-au-ti  Iitgiv 
nicurc  uuge««hcii  werden  inuis  W  Hlui  iiit  dvr  Ausgleich  der 
Schülii:  h,fo!;fp  der  {^jji-b<rtii'n  un^'-li-iclu-ii  .S)iJinnwoit»Mi  beim 
ElltwiirJ  ■hin!',  str-il'^enluiulli d    iilrht  i'itiM-and- 

frele  Hebung  dvs  mittlpmn  liog>!iit«iU's  lilipr  rlie  Fahrbahn 
Orreirht  i*t,  ruft  hier  (1r-  Ausfühninff  der  Sntniiiiffnuiigcii  in 
Stein  den  t^rforderlitUcii  Widerstand  hervur,  tlurc)i  lU'u  <iio 
fUchj^tpanntc'ii  Mittelbogen  unter  li^  r  F'dlirl'Ahii  itsj  inö^'lich 
werden.  Die  «ur  Kntfaltung  kuu  iiu'iiilpri  Krilt'tn  sind  hier 
rwar  wejietitlich  grörscr;  aber  tochiiischr  Uniiiikcti  lii  iren  b«i 
der  hoben  Stule,  *al  welche  der  deuuclic  Brüi  ki  nbiiu  uHitiorit 


lifh  auch  ivich  der  wisFriisi-hiifllii'hfn  Si>i[f  fi^''^''^*  ""'''1 
vi>r  I>cr  Kr»ftamfrl«ie)i  :>t  Milli„' fri-nrhcrt  I  Mc  Krithcimiii- 
iIp-s  If.'iii«  t'rivcs  lilsst  (i;u  ühi'i'  k'  iiirn  Zwcifi-l.  D'^shalb  i.i;  ilii' 
scblirliti-  Wirkiiiijc  nuL-ii  irntsdom  bo  urijfrwi'linlii'h  frrofiuirti;; 
und  kriiirv  ll  Dil'  ;iri.hiti  ktotil»che  Gliodemiv.  »<-li'he  durth 
die  Aiuiitif  1  Stro!ii|iieiler«  in  Fip.  29  rar  Schau  gebracht 
Ut,  pns^t  sich  il(M>i  C  inzen  nürdip  nn  Die  Stadt  Mannheim 
wHrc  zu  b(>;;lüi'kw;,ii<i'hen,  wenn  sii'  siih  <'n(»ffhlB»<ie,  dienen 
cbi-nso  Uiilini  II  »ic  scliiiix'n  Kiil«r.rf  .luszufuhiiMi,  ili'Meti 
Bauknsten  J»  iiiii  im»  ■■si-iitlicli  \  üu  drrn  n  dos  Kiitwurf« 
»Sie^.|'l*  ftbwoiflipn. 

lür  diu  deutsche  liriickonbaukunsl  wArc  iltts  citi  miitci' 
^rofser  Gewina,  ata  Motan  BMidmhnMl  «nten  Rni>;/f  -(  shinde 

!n  Atl!i!«icht.  (Fori*.  Mmi 


Sitzungsbericlite  der  Bezirksvereine. 


Eingegangen  S8.  Fobmar  IMl. 

Mittelthüringer  Bezirkuvereln. 
StiftUDgsIest  am  ^b.  Januar  lütul. 

Hr.A.Bohrbacb.  Schriftffihrer:  Hr. W. 
AswoNad  100  Mitglieder  und  GAste. 

Zttr  F«l«r  Miaw  BttKungsfestea  hatte  der  Besirkavcnin 

Einladungen  xn  einem  Festrortrag  erlassen,  dunen  unter  an- 
derm  Vertreter  der  BeKierung,  der  Oberpostdirektion,  dar 
Kiienbahndirektion  nn<f  der  $tXf1tl«ehen  Behörden  gefolgt 
waren. 

Der  Vorsitzende  betont  in  seiner  Begrttr«ang«rede,  dass 
der  annühemd  16000  Mitglieder  zahlende  Hauptverein,  von 
dem  der  Miitelth&ringer  Bezirksvercln  nicht  gansder  100.  Teil 
mi,  rieh  «cbon  Verein  deutscher  Ingenieur«  genannt  habe,  ehe 
•iM  deutsche  Einheit  vorhanden  war.  Lange  bevor  man  all- 
geTOpin  eiiibidtürbi^s  Mnr<  und  ni'wi(1il  peliatint,  Ii«!»«  der  Ver- 
ein HAch  ilii'Hi'ti  Kinhnilcii  t:t'ri  (h:icl  .\uch  sonst  habti  sich 
dpr  Verein  Rii  der  Kntwjcklun;:  der  Ir.iiiistrie  ini  Jahrhun- 
dert in  liLTVorragendem  Mafse  beleilijit  und  mit^rewirkt,  da«i 

der  deutsche  Ingeoieorstaiid  und  die  deutsche  Indiutrio  im 
vaA  AuUnM  m  MhtiiiiKnbi«r«MliB  AnMhaa  (alMict 
dnd.  Ln  bevinnaDden  to.  Jannnndät  attwa  dar  Varaln  Im< 

itrebt  sein,  das  Erreichte  norh  iraitar  au 
weitem.  Der  Wahnpruch  dea  daolaabaii 
■ain:  »Volldampf  voraus«. 

Darauf  spricht  Hr.  Fr.  Clausen  über  neue  Erfindnn* 
MU  auf  pkyaikftüaali-taeltiiiaelieiD  Gebiet,  wobei  er 
anA  rvn  Im.       Break  —gaatanie  Tenoabe  ■afiaWUat 

wird. 

Der  Hedner  hesprifht  die  Nennt  Lniiipe 'j  und  die  DsMii 
nm-GlUhlampe  von  Auer'),  ferner  die  dtahttose  i'elef rapbie 
Mab  Hwceni*)  und  Zicklar'jL  Nauniupen  auf  dem  Gebiete 
des  Femapfecbwesen« ,  beaender*  den  Telephonographen  von 
Poulson'}  und  die  Herstellung  farblgor  Photographien  nach 
dem  Verfahren  von  h'es.  Zum  Schlnsa  behandelt  der  Vortra- 
gende die  singende  B<if^<>ril,iTiipe  Dips*  I.amne  wird  in  einem 
Scheinwerfer  untcrgel>r«i  ht;  die  vnm  Fintnttienbv^feii  uns- 
gehenden  Strahlen  worden  znnMchst  gleich  gerichtet  und  nach 
atir  EnpiangaMle  geleitet,  ven  der  als  «af  eis«  Beigkriitall' 
liaao  treHbn,  die  die  Strahl««  auf  «ine  nebtainpAndliehe  Selon- 

fdatte  lenkt.  Mit  der  Sclenpliiite  »tehen  die  TelepbnnhKrer 
n  Verbindung.  DerKn«re»iellte  Versuch  gelang  ans^ezcichn»!; 
dai  vnn  einem  rhonoi^'iapheii  ;;e.s)>ielti' ISfusikstiicV  »unle  dem 
Fl«iiiiiieidHii;en  iii.tjfeteill  unil  Mindii  srin  so  U^XTtrii^M'ri.  ilnss 
man  mit  Ferusprecbbüiuru  4m  SiUik   dfutlicti  veriitibmen 


Aa  den  Vortrag  schloss  sich  oiu  Festmahl,  an  welchem 
alA  WMittHeder  nud  Glale  beteilictaa. 

Sitzung  vom  5.  Februar  1901. 

Vorsitzender:  Ilr,  A  Uohrbacb   .9  ! ; t'ffHhrer:  Hr.W.  Vogos. 

Ann-esrnd  17  .Nl it^lieiJcr. 

Naehden)  eine  iioilHi  gesclkiifilicbej'  Angelegenheiten  er- 
ledigt tat,  bMotatet  Hr.  Voigt  Uber  einen  im  Draadaer 
Baatatenmia  gafealtenon  Vortrag  über  Vordampfungatrar' 
aaehe  aa  einaai  Dftrr-Keaael  der  Kolt«-  .and  KaaDtaiiV 

■I  &  im  «w  m. 

*i  X.  IfOI  fl.  IM. 

*>  Z.  luOI  ti.  I4<7. 

»)  Z.  M.  sfi7;  fl,  M. 


werke  von  C.  Melhardt  In  Wesseln').  Er  sucht  die  anfteror- 
dbatlich  günstige  Verdampfung  dadurch  xn  erklllren,  dass  vw 
aiatiich  der  Dampt  sehr  nass  gewesen  »vi.  Im  Ansebltis«  da- 
ran bespricht  ilor  Redtier  noch  die  in  d<<r  Zeitjchrift  der 
Dampfkeaseluiitersuchun),''«  und  Veraicherun^idieiellvi-Iiafe  zu 
Wien  1901,  Hctt  I,  vertkfl'eotllehten  Fr^hnime  eines  an  einem 
Varsuchs-Wasserrohrkessel,  Bauart  Knutenkranz,  atugefUhrten 
Heizvorsnchc»,  bei  dem  eine  Verdamprong  von  nicht  weniger 
als  43,B  kg  i|m  erreicht  worden  war,  was  anscheinend  gegen  die 
allgemein  verbreitete  Ansicht  über  die  sehr  eng  begrenste 
Leutungsf&higkeit  von  WM^crrolirkeiselii  «pricht.  Aber  die- 
ses Ergebnis  entbehrt  bei  näherer  Ketraehniiig  jeder  Beweis- 
kraft rverKe.^el  ist  hei  U'>,s  .^m  Ueiitiäcbe  mit  einem Ueber- 
liilzer  von  i;<  tim  verbunden  (;4'wesen;  trota  dieses  gans  uo- 
gewShnllehen  verlUUtnlstes  der  Heiidftebea  von  Ut£erhitaer 
aad  Kaaael  waida  aar  aiaa  üahetblNaa»  rtm  M*  anlelt,  so- 
daaa  b«l  der  aabr  reteUick  beaeiaeaea  Soaimdia  ▼an  o,» 
nur  ilie  ErkIKrung  übrig  bleibt,  dais  ein  sehr  grober  Teil 
des  Wassers  ttbergerissen  und  erat  im  Ueberhitser  vordampft 
»urde.  Aus  diesem  Versiifb  ist  nho  auf  din  wirkliche  hi-H- 
tuiig  derKeaselheizlitlche  kein  Schlusi  zu  ziehen,  und  »o  j^-icbt 
diese*  Beispiel  emeaten  Anlass,  sorgfältigst«  Prüfung  «oleher 
Heiavamtehsergcbnisse  anzuempfehlen.  Einzelne,  aus  dem 
ZaaaouMnbang  gerisaaae  Zahlen  sind  für  Schlusslolgerungen 


1.  Mtt*  mi. 

Pommersoher  BezlrkBTeretn. 

Sitzuug  vum  Ii',  Februar  l'Jiil. 

▼erdteender;  Hr.  Cornehls.  Schriftführer:  Hr.  KaBaaa. 
Anwesend  20  Mitglieder  und  l  Gast. 

Nachdem  gesebXfkllche  Angelogenliaitaa  arledi|it  aind, 

spricht  Hr.  ünnolph  über  die  Bezeichnung  der  vertief 
ten  I'nhrrinne  zwi^eheii  ."Stettin  and  Swinemünde. 

Am  lä.  September  Ken;  ist  diin-h  eine  Verordiinnfr  dca 
Reglemngspritsidenten  /u  Stettin  die  Kahrrinne  zwischen 
Stettin  tand  Swinemttnde  tUr  Schiüe  bk  ü,;  m  Tietfanr  frei- 
genbea  werden.  Die  Fahrrinne  ist  unteriMlb  der  llaam' 
arndte  im  Stattlaer  Haflwbaalrit  7,ti>  m,  in  der  Oder  and  den 
Raflr  7,iQ  m,  in  der  Kaiserfahit  7,tu  m  tief.  Die  f'ohlenbreilB 
der  Fahrrinne  betragt  in  der  Oder  80  m,  im  Ilaff  l!>0  m  und 
in  der  KRiserf.nhrt  "(<  in.  Eine  j^ensne  Hezeiehnnnjr  der  Rinne 
ist  für  il'e  tief(fehendeii  K:il>rzeü);e  er( '  nierlii  Ii  Mi«ii  hat  da- 
bei zwisclieo  Fahrtzeictaen  für  Sommer  und  Winter,  für  Tag 
und  Nacht  zu  unterscheiden.  Die  Beaeiehniug  lUr  tUeXigei' 
falurt  im  Sommer  ist  am  leichtesten  und  baatea  aa  iMwerk- 
ütellitren  und  besteht  einerseits  in  Landmarfcea  (Bichtungs- 
bHkeiii,  Aiiiierseiis  In  Tonnen,  und  zwar  liegen  aaf  der  Osi- 
seite  der  l'Hfarrlnne  schwarz«  Spilztoiiiien.  (liegetrennt  für  den 
Stctllner  und  den  SwlnemiindiT  Uezirk  der  Reihe  nach  durch 
arabtirhc  Zaldmi  untorsehioden  sind;  nuf  der  Westseite  liegen 
rote  S|iierent<>nnen,  die  mit  Iateinl*ehf  n  liuchstahen  liezelehnet 
sind.  Am  Anfang  und  Ende  der  ivrUmmnngen  habea  die 
Spierentonnen  Toniaelcfaen,  Flaggen,  Kttrbe  oder  deq;i.  ha 
Winter  iMben  aiea  die  Teaaea  iMcbt  bewllbrt,  da  ate  dnreta 
das  Eis  leicht  verschleppt  werden  und  dadurch  zu  Tia- 
schungen  Veranlassung  geben.  Die  Richtungsbaken  sind 
me.ul  beleuchtet  und  Dildcn  im  Winter  aasaeblielilUeb,  int 
Sommer  in  dunkeln  XHchten,  weiin  ille  Toaaaa  alalll  i '  *" 
sind,  die  Bezeiehtiuii;;  der  Fahrrinne. 

')  2.  1991  8.  iit. 
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M  im  WcKtTOgrtwiken  mU  tmeh  Stevenaon  die  Ent- 
fmwig  das  ITnlMtenara  von  dem  Nufvertten  Ponkte  «toM 

Wirkungskroiiies  nicht  mehr  als  das  Scchsfachi)  der  BakoncnC- 
ferniiag  betCAgoii.  Die«c  Bcdinirung'  i«c  ullgciiiein  Ituiearehalten 
wordfm.  Als  unter«  Orcnie  dos  Sich(whikots  sind  30"  fliirch 
Versiu'hu  crrriitti'li  worden.  Alle  «Is  Kichtiiii-Nf<H.icr  ilifiii>ti- 
den  l'nterfener  sind  BlinkUcbtttr  oder  werden  in  aolcbe  um- 
■Bwiadalt  md  giUtm  MbiraiH  vaA  wrilke  Blinke.  Andera 
FMar  ial)|«ii  nui  lAitatMhtod  dAvaa  tarbige  Blink«. 

Wmq  man  tob  dar  8aa  kamnt,  to  ttenert  man  xannclist 
auf  die  TOT  dem  Swlnamtttider  Bann  ]in}(«nde  Anangelaniri- 
tonne  und  rol^t  von  dort  aus  der  durch  die  demtiNrntt  «uch 
bfllencbleton  Muhten-  und  OalloriC' Baken  ffogobonen  Richtung 
bU  »n  dm  mit  rotem  lAcH  versehsnpn  'Ht  Moolenkopf ,  von 
wo  aus  man  hmri-'ichL'n<jr  Fiihntn;;  .-tu  den  luihon  Ufern  hat, 
<Ue  noch  durch  einige  weniger  bedeuUsnde  Lichter  onterstfltxt 
wM.  Die  Hanptait%alM  nr  die  Beleuchtung  bitten  das  Haflr 
und  dai  PapcnwuMr.  IMe  nL  M  km  lange  gerade  Fafarrinn« 
ftbcr  lU.«  Haff  mit  nur  iSii  m  Sohlenbrelle  bietet  eine 
der  Bn'.cnchtttngitecbnik  biihor  noch  nicht  vorgekommene 
Au<"l-;i'''i  Kiiif  jriitp  RHmK'htniijr  dipiiiT  Fahrrinne  ist  um  so 
be  ^  iL"  Ii: 1 1  r,  rU  byj  utiMCtiti;^t'r  I.uTt  Tai^rsiiinrkm  nit'ht 
KU  8(>heii  sind;  deihalb  Ut  im  Winter,  wenn  keine  Toiuteii 
aualiegen,  die  Nachtfahrt  bei  gniur  Beleuchtung  für  tief- 
gehende ^hiffn  noch  am  lichonlen.  Diene  Kinne  wird  jetzt 
im  Winter  durch  twei  Riehtung«baken  von  18  und  SC  m  Höbe 
und  1100  m  Entfernung  an  der  Kaisoifahrt,  die  zusammen  mit 
dfsn  beiden  In  22  in  Hi'hB  holpurhti-toi;  Rnlnn  mjt  dp»  Monlen- 
kiipfen  am  Daff  eiiiP  vorzUfrlithL-  Loituiij;  ;jpbrr..  und  durch 
«wei  Rlchtungsbakpn  im  1'Äpfiiwa.ssfr  von  l.i  und  asm  Hoho 
und  1800  ni  EntfernuiiK^  htdomdirft.   Die  beiden  Baken  ;in  ilcr 


I  KaiMiMirt  and  iBe  im  Papenwawar  sind  cnnkchit  vcreuehs- 
l  walae  mit  eMctriiebeii,  durch  Batterien  gcspei.'^ten  Glühlampen 
von  niedriger  Spannung  balcnchtot,  dir  in  Otn<paraboUpiegrln 
von  Wilhelm  Wenlo  in  OoDlnr  von  mm  Brennweite  and 
•i-iO  mm  Tiefe  »itien,  woU-lui  die  Ser.ihlcn  \ot;  ?'tri''  des  Kugel- 
nriiranges  zusammenfafiien.  Mit  Nnrnialkf-rzfin  wurds  achon 
ein  siemlieh  gute*,  aiil  10  Normalkerzen  cia  recht  braach- 
bwrea  Licht  In  dem  venlglkhaa  8f4cgelt>  «iMk 

Im  Papenwaaier  naint  dl«  FahTrimne  mebrIWhe  Krüm- 
mungen, zu  deren  Beseichnnng  6  Paar  Richtungsbaken  und 
3  farbig  blinkende  Einzelfeuer  TorlMuHg  aufgeatellt  sind.  Von 
der  KHiscrtiihrt  aufwKrti  bi?  Stettin  wird  dio  liier  wenig  breit« 
Oclfr  durrh  diu  Lichter  iler  nii  ihren  l'fern  liejjenden  Fabrik- 
anlagoii  und  der  Stadt  .Slottin  binroicbond  beti-uehtel,  sodaa« 
weitere  Lichtfeuer  nicht  crforderilch  alnd. 

Die  ganze  Belouchtang  der  Fahnliine  befindet  «ich  noch 
im  VerrachBEiutande,  sowohl  hinsichtlich  der  Zahl,  HVkat 
Rnlfemnng  usw.  der  Baken,  als  «ach  namentlich  inbeaaf 
atif  dif  Lii'hti|U('lten     E")  sind  pcjjpnwSrti-;  Petroleumlampen, 
elektrisches  (iliihlicht   und  Aretv  lenlicht  im  Gebrauch,  von 
,     dunen  di«  tetzturo  iu  lUn<  itn  Fiifs  drr  Bakim  angoordnelen 
I    Acetr^onf^iui  Krzeagern   verachiedener  Art   hergestellt  wird. 
I    Ein  endgültige«  Urteil  Uber  die  b«ste  Lichrquctle  hat  noch  nicht 
gefüllt  werden  können. 

In  der  Bcsprechong  d«a  VoHragoa  wird  besonders  der 
Grund  der  vlelnehea  Krflmmmfcn  der  FahrtiDn«,  die  B» 
leuchtaas  der  Zeiiebeii  aswl»  dl«  Mkaaag  der  Lampen  er» 

6rter<. 

I        Uieraef  ipriaW  Hr.  Beyer  Aber  dto  Neraet-Lempe'}. 

'i   /    l>;iH  S   SVU.  .S.  343. 


Ad.  Werniik.jH  Lehrbuch  der  Meobanik  in  elemen- 
tarer Beratellung  mit  Aawendongen  und  Uebongen  aaa 
den  Qebiet(>D  der  Physik  und  Technik.  In  zwei  l'ailen. 
Erster  Teil:  Mi  eliÄnik  fester  Körper.    Von  I>r  Alex. 

Wernielke,  LireUtor  d.'r  .-Ijidtischen  Oberrealscbnle  nnrl  Pni- 
fftBsrir  an  der  licrz.i;.'!.  'l'et  Imi-ichcn  Hochschule  ü.u  üraun- 
schweij;  \'ierte  vi'llh^  uni^^earheiti-tu  AullagC.  Erste  Ab- 
luiluiig:  E 1  ul ei I uug  -  I'Jiuronoin ie  —  Lehre  vom  ma- 
teriellen Punkte.  ßrauTischwcig  1000,  Friedlich  Vlew^ff 
IJohn.    3U  S.  gr.  8'  mit  168  Kig. 

Der  erste  Teil  des  \  ielen  Älteren  und  nin);er«n  Tech- 
nikern wohlbekannten  Kiementaricbrbuches  der  .Mechanik  ist 
von  dem  Sohne  dos  ursprünglichen  Vc-rfasserü  umgearbeitol 
ttod  in  ein  oenea  Qewand  gekleidet  worden.  Uabci  ist  der 
elementare  Charakter  de»  Buches  durchaas  gewahrt  worden. 

Vor  allem  hat  der  neue  Bearbeiter  «ein  Augenmerk  darauf 
gerichtet,  die  grundlegenden  Betrachtungen  in  aller  Aus- 
filhHtchkelt  und  mit  einer  Itir  den  Techniker  ausreichenden 
Schürfe  zu  behandeln  und  die  Mevlnunk  in  streng  logischer 
Fciltfe  aufzubani»n,  die  im  :i  und  4.  Kapitel  der  Einleitung 
gewiiiinen  ivird.  Man  kann  vieMeirtit  mit  diesem  oder  jenem 
In  dieser  l-  inli-dun^  z  H  i|er  Begründu'^^r  drs  ü'jrrifTe» 
■Masse  als  Mcnire  der  M;i:ene  =  Volumi  n  iJii  ht  i  rsiolit 
ganz  einversl.imien  sein;  iede::fa)1«  Ist  is  treiidig  au  bo- 
grüfsen,  das»  man  aueh  (iiinjal  in  .'ineni  ti  ehnisrhen  Lehr- 
buche  einige  nusgiebigerü  i!lrür:i-rur';.-en  über  die  Begriffe 
»Krafli  (statisch  und  d.^ naniisch),  <<<i  i^:ebt«,  >MaeM«  flndet. 
l>ie  erwKbDte  Einteilung  lautet  wio  folgt; 

I)  Fheronomii'   'j'.-ine.  Bcve^ngilahro  ebne  Kaeieii- 

vnd  KraObegriir) 

1)  Orondbegiiiii 

»}  BiehtangagrOAen 

S)  BewaKUHif  de*  alarieB  Rürpor* 

II)  l>vn.-imik  (I.chre  von  de«  KfUlen) 

IJ  materieller  l'unUt 

2)  Dynamik  »tnrror  Kürper 

a)  KrXfte  am  ntarrcn  Knrper 
bi  .St-hwerpuukt 

i-j  .Suitik  (Uuhe  unter  dem  Einllttu  von  Krtltee) 

"I  Reaktionen  . 
^)  Ketbutig 

d)  Kinetik  (liew^gons  vnler  dein  EiiiAuia  ven 

Kriltten) 


I  3)  Dynamik  fester  Rörjier 

a)  ElastizitÄt  und  Festl^'kcit 

b)  SloA 

c)  allgemeine  Theorie  der  Matcltinen 

4)  Dynamik  SOsaiger  KVrp«r  TOD  bletbaadem  und 

verHnderlichem  Volumen. 

Uns  vorlir>g«>tidn  erste  Heft  dos  flrtten  Teiles  geht  bis 

I     anr  Dynsinik  <lei!  materiellen  Punktes 

'  Als  besonders  bemerkenswert  seien  hervf i^ehoben :  die 

I     sorp.H  tif;en  Untersuchungen  über  das  FaraU<'!f>xrammguset« 
!     in  Kapitoi  ■}   und  die  eingehende  IJohandlunj.'  der  Deviation 
j     (Abtrift    bei     Hrauer)    ebendaselbst ;     ferner    der    S;Hx  von 
Coriolis   über  die  Bestimmung'  der  re.sultirenden  üe^i^ung, 
I     wenn  die  Seitenbewe;run;jen  kidiu!  N'erschiebun^en    sind,  in 
I    Kapitel  3;  htlHieho  l'nicrsni-huiijfön  ilber  die  l'ianitcnbewf- 
!    gnngen,  WolUriljewegiiiiL'en .   kinetnacisch- geometrische  Be- 
handlung vtirücbiedcner  Kurven  in  Kapitel  4:  im  ietaten  Ka- 
pitel hauptsNclilieh  daa  ^kloldanpcndä  und  die  Tbeerks  dar 
tUdialturblne. 

I  Der  Verfasser  arbeitet  viel  mit  d4>m  Begriff  Vektor,  was 

'  WL-<n*n  der  Anschaulichkeit  sehr  erwünscht  ixt;  auch  erscheint 
die  KinfUliruiig  eines  besonderen  Neichens  fUr  geonketrisc-ho 
Addition  und  Subtraktion,  uro  die  zeichnerisch  so  einfache 
Operation  kurz  andent4m  zu  kfinnen,  gerechtfertigt.    Zn  weit 

igohl  aber  meine«  Frnrhtetig  das  auf  Föppl  zurückzuführende 
Bestreben,  den  Hi'^-nlVeii  'iiuMres  und  inuerf«  Produkt  zweier 
Vektoren«  Käni'.inj:  aueh  in  die  tiM-bniscbe  Mechanik  zu 
v.TsehafTi-n.  iJie  \  i'kti ir"nr.'i'linuii^'  j~t  für  den  Techniker  zu 
rein  furnml;  für  die  praktische  Aiureclinumf  (uud  die  ist  slvla 

der  Endsweofc  einer  leehBlaehra  HectaiKU»  Malet  ale  «at^ 

•     •  • 

nidrti-   ^hnn  die  einfache  Fennel  J?(-^nid  =  fllr 

geometrische  Addition  nnd  ONcMirit)  mnsa  für  die  Avareeh« 

nung  durch  II' ^  P' +  Q'  h  2  PQcoa  (P,U)  ersetzt  werden, 
f'iegen  den  KegrilT  >XulVeres  Produkt«  niilclUe  ich  insbeaon« 
d«re  «iutsenden,  dass  dnrch  ihn  der  Hegrift'  dca  Momentes 
einer  Einzclkratt  zu  sehr  in  den  Vnrdergmnd  gi-.s(ellt 
wird  gegcnllber  dem  Moment  eines  K rüf tepaares.  Hei 
den  prakti.scheu  Anwendungen  treten  aber  wohl  immer  KrÄfliv 
panre  auf,  w<>nn  es  .sich  um  Moniente  handelt  <  z.  B.  bei  dem 
wa;»ereclit  eiti?<-spannten  am  Ende  belasteten  Sinli  die  llurser<.i 
Ijisl  iinil  die  .Selicrkrall  im  betrachteten  Vnersehnitt;  bei 
einem  /.ahnrude  auf  Welle  der  Zalindniek  und  die  livsultanle 
der  l.«g«rreaktioiien  mw.).  Zudem  liegt  die  Rlnfflbrui^p  einea 
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Vokton  (des  A(  liHniiuoiiiciiK'j;  Tür  das  Krilltepaar  iiifolRi^  liar 
bei  der  Zujsatnnxnistitautig  voii  l'aÄrcn  horvortri'toiidou  Ana- 
logie aur  Kit  /clkriifl  »ehr  nahe,  «rtlirfiul  div  KinführuDg  de» 
Mufteren  Pro«iukt«'4  zwrJer  Vel-tori'n  Ätcts  etwns  Uekdnstelie« 
ciilbält.  Indraeen  wrrdcn  die  tx'uli  n  VrktDmijtroiliikt«  nur 
Uli  wciii|;en  Stcl'on  des  rorliegonden  Buche»  benutzt. 

nif>  ilrn  eliizolncn  Ab»cbuittMi  MgegebMMm  Utrimnigmi 
jtiiid  lediRtich  Zahlenboispiulc. 

Es  si-i  Doch  hurrorgehoben,  dons  die  Fi^ren  zum  gro- 
C»vu  T<;Ue  »ehr  gut  aogoordnot  und  ausgctiUirt  tind. 

B«8wtlieb  «adMtat  der  Rwt  dct  witw.  Teile«,  der  unter 
andwm  «neh  dl»  mebr  ««chdaeliw  Qtblai«  ElMtisWtt  utid 
P«a%l(flil  iMlBfMt  wiH,  neU  Md.  E»  «fad  dran  «r«if*l- 
h»  tlB  W«it  Twüegw,  du  ilcb  item  beiton  LAiMtahem  der 
lednkeben  Mecbentt  «n  din  Seite  etellai  kisn. 

Zv*lt«r  Tcili  Flfissigkolten  «nd  6a««.  Vt»  Ki- 
ebftrd  Vftter,  Doteoi  an  der  kgl.  Technbeben  HMbscbnle 
m  AaeheB.  Dritt«  vVItig  iuitg«arbeitata  AvBag«.  Brava- 
•chweic  IM«,  FttMMeli  VteMv  *  8«iba«  m  «.  fr.  •*  nit 

K.«l«e  •«  daicbgniteBd«  Terlndernng  hat  dor  sw«iie 
Teil,  die  Mechanik  der  Httnlgen  und  (raafVrmlgeii  KHrper, 
erfahren.  Der  neue  Bearbvitur  hat  sieh  viclinelir  t.'ai)iit 
begnüj^,  die  Danlcllutigswelis«  in  doo  theoretischen  Ab- 
•cbniU««  tliunlich«t  ta  vereinfachen  und  in  den  dio  Anwen- 
dangen  behandelnden  Teilen  diejenigen  Aenderutigen  vorxit- 
nehmen,  diu  durch  die  Eutiricklung  des  Maschinenbaues  seit 
dem  Erseheitu-n  ili-r  vorhergebeudea  Aullage  im  Jahre  IST:) 
bedingt  tind.  Der  Abschnitt  Ober  die  Heiridultmaschlno  iat 
noch  mehr  gcliQrzt,  duffogcn  eine  ziemlich  eingehende  Be- 
«prechung  der  Viertaktgasinaschineu,  der  Petroleum-  und 
Benzinmotoren,  ja  sogar  einige  kurze  Bemerkungen  Uber  den 
Diesel-Mntor  fhifrpfapt.  Auch  dtt>  dr  I.avnt?rho  T>amiifturbine 
ist  a'uf;^eiiDiiiiiu'ii ;  il»i^ef:en  t'-'lill  die  iImln^r  njelii  nn  Bodou 
gewinnende  i'Arsoiis  Tnrliino,  Auf  S  lüs  liinlut  vii'li  iibriptms 
bei  Besprechung'  di'r  Dampfwirkuufr  'H  dr-r  I i.'iiiipfinÄschmc 
ein  Kliichtigkeitslehler,  der  N'idpr  s^  hr  hluitig  gemacht  »ird 
und  rlohalb  erwHIint  sei ;  es  wird  dort  der  Expansion  (und 
am  h  di  r  ICompresfilrni  das  r.i'süta  pv=rktm«t.  zugrunde  gelO|;t 
111^1  i  phn<i|itrt,  divi  licdeuti  isotherttiische  ZustandsAnde- 
ruiig;  für  den  gt<«lUtigtvii  VViuisnrdainpf  ist  aber  bekanntlicb 
die  Isotherme  eine  «agerechte  Gi  rad«-  und  keine  Ilypeibel. 
Weiteie  Abschnitte  der  Anwenciiiugeo  befnascn  sich  mit  den 
WassersKuloDinaBchincn,  den  Pumpen  (die  dargestellten  Ventd- 
koiMlruktionen  sind  Qbrigens  teilweise  nicht  sehr  mustur^ltig>, 
den  Cieblltscn,  den  Strahlpumpen  für  W^tsM-r  und  Dampf 
(Injektoren),  den  Wasserradern,  Turtiiuen,  Krcisi  Ipnmpen  und 
Yenlilatoren.  Wünschenswert  wUr«'  es.  wenn  bei  einer  etwa- 
igen Neuauflage  die  guten  allen  Phy^ikbiichom  entnommenen 
Figuren  mit  ihren  unendlichen  Sthrafhircn  nnd  fiobattinutCBB 
dnieb  neue  zeitgemlAere  ersetzt  würdeo. 

Berlin.  F.  Pc««r«,  DiglAat^ 


Bei  der  Redalitioi)  elDgegangen«  Bfloher. 

Bfilrilfre  zur  I*r«.xis  der  l^iien^iefserei.  Separat- 
»litinud.  aus  iler  Kiscn-Zeiinns-  Von  Ciirl  Itotl.  Berlin  I9U1, 
(itto  Klsner         S,       mit  mehreren  Fi^'-tire.iv,    l'ret»  ],f,nJt. 

FLirt?ctirj'.tf  Iii  'J.t  FlaBHelMnllarvtclEun;,'  [tlr  dtii  <i!r.'>.-f.lt.«- 
tr^ii,  jIIi-  i>ii^t'.-iH;rtinK'^Mi  iiir  dt*!  Tycpck«Rk*min»T;i  ili^  f.lvrfl<  r?l^'^^l^lL■lM■^.) 

l'iio tri^ra  p Ii  i  se  h e  lühlinthek.  \r.  13  Anleitun;r 
zur  rrujvktion,  Von  Hans  Schmidt.  Berlin,  Guitav 
Schmidt  (vonn.  Bob.  Op|»eDbekn).  l*i  8.  I*  mit  $6  Fig. 
Preis  2,5»  V*. 

(Du  Boch  cnlldll  |irBlctlM'he  Angtbsn  Ober  dl*  PNfiktleBskaascs, 
dhi  Tir»rbl«dwMB  Uel>t«a«Uu  md  ihn  Bcdkaanf,  sawls  OlMr  die 
Pntiskllaa  tabsadar  BIMorJ 

Leitfaden  dar  Laadiehafta-Pbolttgrapbi«.  Von 
FrJts  I<oeacber.  BorHn,  Onatar  Schaidt  (Vorm.  Bob. 
Oppanboira}.   1«S  &  »*  nü  U  TW.   Plrai«  ),«»  JL 

<Dta  nia  TsehalsdM  tritt  nähr  U>  4m  BW«r«nHi4  ttmtMM' 
iHnrleriaiD  enA  ssHsn  «lOrlsrtsa  Prsan  dsr  UMlItriieiNa  Aailwild 
M«  Wledrnrntw  dtf  LsadssftalUblMtrJ 

Der  «iHdtlscIw  Tfelbflu.  Bd.  m:  Di«  Suidt«rttlai|»mnr. 
Tao  F.  W.  Büsing.  2.  Heft:  TcohBiaah«  SlaHchliuieaB  dar 
SWdtereiuigniiK.  Stuttgart  1901,  Arnold Boisatilibcr.  MAS. 
a*  mit  6S3  F%.  Prai«  84  JL 


Zeitschrift  für  komprimi  ne  und  flüssige  Gase 
sowie  für  die  Pres  sl  n  U-Iiid  u«t  rie.  Von  Dr.  M.  Alt- 
srhnl  und  ('.  lleinel  Weimar,  Carl  BttlMTl  Monattiah 
ein  Ucft.    Preis  halbjährlich  «  JL 

(DI*  ha  y  Jahrma«  mhiaii  MMkrtft  iiialni  «su  dsai  ■•■ea 
JnltTKug«  aacb  dl»  gm«lriHa«««lria  iMHheilM,  «Ml  M««t  !• 
d«a  «nlm  (A»rii-)iiMt  dorn  Veitna  «bmr  ««  «umsa  mtMuHmuf»  ia 
dsr  >fMa«naf  «ad  TstmadnaK  dir  Omiklaft  *ea  Pnf.  AMMsattJ 

Dia  Blalctrocbenile  und  ihre  weitere  Intar«»««' 
spbtre  ant  der  Weitanolellnng  in  Pari«  1900.  Vau 
Dr.  W.  Boreb«ra.  Ball«  a/S.  1001,  wabehn  Knapp-  >CT  S. 
nH  45  Fig.  and  l  Tat.  Pr<l«  0,t«  Jl. 

fBnndUM«  A««(«i«  d<«  Ia  dsr  >Mls«billl  flr  BsMiMihMalH 
eesAltiMasa  hMtsMis.) 

Pnlentgcsctz  und  Gesetz  betreffend  den  Sehnt« 
von  Gebrauchsmustern.  V.  Aufl.  Von  Dr.  A.  Sellg- 
SObn.   Berlin  19(fK  d  Cuttenta;,'.   567  S.  gr.  8'.  Prel»  l'i.ff. 

Arhfitpn  di»r  ileiii-^<dieri  I -«ndwIrtschafts-Geaellschaft.  Heft 
J7:  Die  :i  nt  »e  h  d  i  t:  s  t  o  n  Si  Ii  utz  Vorrichtung  e  n  an  den 
in  landwirtiehnftlichin  üntrieben  beuatzteu  Ma- 
.ichinen.  Vnn  F  Sebolte.  Berlin  1001,  DootMllB  IdUtd' 
wirtsclMlt»  Geiell«chn(t.    49      gr.  8'. 

Das  Pfandrecht  der  Banhandwerker.  Von  Uein- 
rleb  Fra««e.  Lelpa^  IM I,  Friedrich  Soitt  PcrtheiL  MOS. 
kl.  0*.  Frda  «,««  Jt. 

Die  Wlrmeattsavtaanir  bei  der  DanptoaaeblB«. 

Von  W.  Ljrnen.    Berlin  1901,  Julius  Springer.  5»  S.  t*  mit 

24  Flg.    Preis  l  .  ff. 

Berichd'  iiiier  il  i  .•  \Vi- 1 1 « ii  s  >  te  1 1  u  ii  jt  in  l'ari»  I90Ü. 
il<'rau»j^e|;-''beti  vnni  k.  k.  I  ir'sterreii'hisi-hi'ii  (jeneral-Kommis- 
»*ri.-\le.  V.  üand:  DnnipJkessel ,  1  »ainiifmutoreu,  ExplOSiOltS- 
knLUinaieliin''ii ,  Tnr^iinen  \Vi>'ii  lüöi.  Call  OwcMa  8sfell> 
tu  S.  mit  mehreren  VigartM  und  Taftilji. 

Der  elektrische  Kraftwagen.  Theoretisch  -  prak- 
tisches Handbuch  für  Konstruktion,  Bau  nnd  Betrieb  elek- 
trisch bewegter  Fahrzeuge.  Von  H.  \V.  Hell  mann.  Berlin, 
Geoirg  Siemen».  39*  8.  ft*  mit  iii  Fig.  und  einem  Verseleh- 
Bis  dar  «l«lEtria«h«u  ZanlnlMatienca  DonilicUandB.  Pral*  0  JL 

DI«  Eleictrelra«  w«««riger  H«lalls«lsiaaanf«n. 
Mit  be«ODd«i«r  BertteWchllgnnc  der  ht  dar  GalTmotodiaik 
flbHdMn  AibeiiawelMn.  Tan  Dr.  Xdnard  Jordt«.  BtUtM. 
1001,  Wilhelm  Knapp,   m  S.  >*  mit  11  Fig.  und  «Tat 

PreK  1  .# 

tiamuiluiiir  elektrotechiiiwlier  Vortrüge.  2.  Band.  9.  und 
lu.  Heft  Das  c le k irische  Blocksignal.  Systi-tn  KU- 
ilk.  Von  Adolf  I'rnsch.  Stuttgart  1901,  Ferdinand  Kake. 

414  S.  gr.  s"  mit  'itl  Kii,',     I'n'i»  2,ti:  .V 

Die  Wirkungsweise,  Li  i  rec  b  iiung  und  Konstruk- 
tion der  Gleichstrom-i>  y  II  II  III  0  rnaschinen  und  Mo- 
toren, i.  AuH.  Praktlsehfi.«  Handbach  für  Elektmtechniker, 
Konstrul(teure  »n  i  Stndiretid>>  an  techn.  Mitt«.-!  und  Iloi  b 
sehulen  Von  (ieorg  Schmidt-Ulm.  Lcip»lsr  VJ'X',  Oskar 
r.einer  U'A  S  mit  rd.  JOO  Fig ,  41  Tat..  Konstrukllons- 
skizxen  und  1  Uiugrainintafel.  Preis  geb.  !>,«;•      brosch  ».^(iM. 

Die  Entwicklung  den  deutseheu  Ware  n  zei  c  lu  n 
Wesens  «nter  bi"f«»»derer  Berückslchtiijuni;  ib.ir  Fabrik- und 
Handi-lsmarkeii  der  Kisen- nnd  Stahlindiistri«-.  Von  M.  G«lt«i. 
Berlin  lOoi,  Otto  tisner.    19  S.    Preis  i>,Hi<  M. 

Leitfaden  iles   Dampfbetriebes    fUr  Dampfkessel- 
heizer  und  Wärter  «latlonHrer  n.'ini[rfmaschlnpn,  sowie  für 
Fabrikboainte  und  Industrielle,    .'i.  Aut<    \  on  Jo  ^ef  f  et  tian. . 
I.eipzlg  und  Wien  I901,  Franz  Deuucke.  481  S.  8*  mit  -.'n? 
Flg.  nnd  •  FignraniaL   Preis  brosch.  c  ,M,  geb.  7  Jt. 

Dynaraomaschinen,  ihre  Berechnung  und  Kon- 
struktion. 4.  und  5.  Heft.  Von  Jarnos  P.  Bradwell. 
Berlin,  Pottdam,  A.  Stein  Vertagabncbbandliiu.  44  8.  gr.  S* 
nit  FlgorcB  «ad  Taleln.  Pt«l«  pi«  Heft  3  JL 

Broekhaa«*  Ronrersations-Lexikon.  14.  voll» 
■Mndig  neabearbritete  AoOag«.  .Veue  revidirte  JnbUInma* 
«nagabe.  II.  Band:  Ath«ii>BI«aB«.  Leipsig.  Beriin,  Wien  1001, 
P.  A.  Brockhaiu.  1040  S.  mit  60  Tat.,  14  Karlan  und  PMInen 
und  314  Vig. 
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ZcHMlirift  Ars  TcniM» 
tuMtktt  ImMilwir«. 


TTebcrsicht  nea  erschienener  Bttcher, 

innsrniii' iiu'cstcllt  vtiii  d^r  VcrU|r>burlil>andlunir  tj.t  Jalia»  Springer,  «••iltr.  N    Moiiht)o«i]>l»iii  3. 


d(h.uiik.    Uitrkcr,  F.  II.   Tlui  Mio'luBitsI  IrlumitlM  of  tb»  «ticUal 
BifpItMia.   Lgadm  IMt.    Paml,  nmth,  TrMMn*  *  O*. 
■  A.  ■  4. 

—  Kerfr,  H«lnr.  RAndhucli  cIch  MAschhicnlochnikeri.  (Bero<iullis  Va- 
ilcnK-cum  dos  M(>«hknlk*ri.    12.  Atid  )    N*ch»(bl*ti«bucli  (nr  Tech- 

Uti'l      A.  Btrfrslri/wr.     l*r.N<  li  .•' 

—  Cbirnock,  6.  F.    Extfcau  In  griphii;  sttllo«.    IHirt  U:  B«MM 

wA  iMiii.  Lra<«B,  ÜMMtaator  qad  Il«««Mtl*-m-T^  int, 
j.  juaam  »  c». 

—  Cotltrlll,  J.  H.    Appll«!  a^HniiM.    mntmtMf  «M«! 
ducilou  tu  Um  Idcorr  of  ■tracMW  WMl  mAlaWi   t.  «Ml.  Lond« 
1901.    ManDlIlaD.    Treia  l»  th. 

—  KflMer,  J.  Iletlr*«  «ur  Hi.i.  k  i,.|t.ii  ui.ii  hv.ilfk.-it  fA-ii 
>K«ltichiifl  rar  ilalbcoiKtlk  und  VhyMU- 1  lx:i|»tK  lUUt.  B.  d. 
T«uliner.    Piwls  0^»  Jt. 

—  LO(cr,  B.  HOlftbaab  tnr  Aafeitliiaiir  der  iia  nuehbta  vorkonjacu- 
An  «MHiriMa  BtnekpWtfB.  Onadn  tMl.  «Hbtr«.  Fnt»  i  M. 

—  otlMf*!«,  A.  tultiiWr  itaiHk.  I.  M.  K«»nlMi«a  IMl.  «Id- 

lerap     rr*U  10  kr.  iO  «. 

—  Rnnkln«,  Wllltitm  J<»hn  MAcqitorn.  A  muiiMtl  H%ll  en- 
irlnecrtng.  31.  «d.  TboroQirhIjr  rcrlicd  W.  3.  HilUr.  London 
1901.    C.  Orl(«n.    Prot»  IC  ab. 

—  Bobcrta,  U.  A.    A  trutitn  «a  «IvuriCBUbr;  d>Baiuk«,  de»llBK  «IU> 

fM»  «Iii.  «d. 

Vlalo,  Fredrrick.  Tbc  |irlnclp1ci  of  neckaalef.  Part  L  New 
Vaik  I9V1.    Tti«  MacmllUn  C«.    l>r*l«  7  »h.  S  d. 

—  We|pk'-rt,  A. .  und  R.  Stoll«.  Pr»ktl»t*bf9  Mii/tchfi*«f»rwhtn;it. 
Kln*-  /ii'iniat  iiNti  llnuu  d«r  «iclltlt^^v  II  KrIiihTuii,''w.  rtr  a.ii  i'.(  r  »[l- 
■MBeluaa  und  tnK<wandl«a  Uechtnik  In  lbr«r  Auwfiidunj;  aar  den 
p«aU(ialiM  MawMwbaa.  4.  Aal.  BirUa  IMl.  PalrMiw  Bacfeb. 
A.  fl«ird«L  4,M  ur. 

MtUtMlMMf.    Bralila',  R.   TniU  da  b  thamdnaaaria 
itrMla  n  talTT«  m  «b  Ar.  Pari«  IMl.   B.  Banart  A  Cta.  Pnto 
10  tn. 

—  Codron,  l'  :  r*vAi:  d«  «  i^i- tj.ii\  djni?^  I--:^  v.-l  IIi'i^  il^i  i  ■.tiHtnir ti  i« 
ii<<cuiti|Ue.  Uutll«  cl  niu'blnes  oiitil».  Pkri«  liiui.  B«ni«rd.  Prelit 
7.'>  fr«. 

—  Oi»«iil.  IUMir«af«b(lk»U«u,  Pia  var^chMaeMi  Matbodtu  ur  Btr- 
«tallaag  *W  ItBliwa  ana  XIaca,  KapCer  aad  KapAwlaflmitaa,  aad 
dir  IMtaH  ilittear  IMkadm  aaT  dte  r»<ilgkat«atl|anc1iaftta  dta 
iiaMriaik,  iwiiB  INI.  nnlM.  naii  B  JL 


I  ~  Oat**!  Trarall«  it^m  miUaui  dt rlv<'-«  du  f«r.  Tarla  19ul.  Mu- 
j        aao  A  da.   Fnli  t  *«.  SO  a. 

—  Bart,  JTaha  W.    Blnti  lo  plnailnr«  an  Jalat  wIplaK,  plita  Ixnd- 

Inir  and  l?%d  iTiirulnir.  3'^  <'d..  r«vU)*d  und  lularffMd.  l/>iid<»n  1901. 
K<*f;tt,  <4r.'.inwo«l  &  *'o.     l'nd^  7  «h.  fi  d. 

—  Mambali.  V.  rr;ii.H>»n)  1<»'  ii«  In  m- tul  inrnln^.  London  ISO!. 
DawbKTii     l'n-is  1  \U. 

.     Ketamiffa  aad  rahrrldar.    Farman,  Maurlee.     Muusl  pratiqae 
d«  aaoMfaitaar  d'aalaiMMlia  Ap^trala,  Paria  INI.  TIflaal.  Plaü 
I  »fta. 

j     —  roreslier.  O.    Eaaal  d'unr  i'tud«  dUwMfoa  d«>  «aMlttaU 

!        blI»i>av«Bt  d'un*  voUnr«  A  trutlon  Ddtaadqaa  rar  ravM.  Paria 

1«(J:.     ri'ratitf.T      Vt<-\s  7  fr«.  .lO  c. 

liilhlti.i.  Hijffi-  K.-.i,«[r.iki^oi)  und  JV-ITlthwruebiiU v.,11  :-ahr. 
aeafnuotoreo  fQr  dOnttfire  liretmetuffc.  Mit  rinem  tbcorelUcbeii  TetI: 
Bartcliaaas  dw  Motoriclatnni;  and  doa  Kraflbedarf««  von  Molnr- 
«agao,  oad  alMm  AnliaiiK:  Li^unmveniKb«  an  Falusiitfnialortii. 
(Aa«  »SaMacbrUl  «M  VnalMa  ««rtHlMr  Iwdiaan«)  Strlto  VtHU 
i.  Sprfnftr.   hak  dJf. 

MSIlarel.  $;«o«kli,  Jarno»  P.  Der  Bao  der  Getreld« ■  MaUnabhlrn. 
Lelir  li  tt  ilandbacb  d«>  Mablinaiilcii-Uau«!.  1,  Teil.  Arb«lt«- 
pllne  aur  Autaire  von  Gftrcldvpijtrereien,  Wefzen*,  Rogg«^  t^nl 
MaltiDnhl«a  y»r»chl«d»n«r  Hy«t«n»,  l>n«(i\nmail«rci.  halbaoiti  i  »il-i  ti 
■nd  aalomaÜMb  und  (Itr  LcUtaaffea  von  2000  bi«  104  900  k«  in 
14  Maata.  Ul«air  tMU  M-  Bchllkr.  Piala  •  a«. 

PljA.  Botloa,  Haarr  Oarrlatlaa.    Bvalattao  of  tka  tttarao- 

raattr.  iriS2-174ll.  Raaton.  I'a.  ItOt.  The  Cbamlral  Publleblnr 
Co.    I'Kli  %  1. 

—  Docbanel'a  natural  phUaaepbjr-  fait  Ut;  BlaMrIcdIjr.  B7  i,  D. 
Evcrett.  ix>a4««,  Oliwaw  aad  OaMla  >Nt.  BtafMa^aMi.  Piato 
4  ah.  «  d. 

I    —  0*aj,  F.  L.  Vba  ulaiilula»  af  awcaittoni  aai  ahiUihllj.  Laad«« 
INI.  Mamma.   Frata  »  ah,  «  d. 

j  —  Baipaabarh,  £.  Der  elrktrumajrnptlsebe  noUtlonsverautb  und  dia 
I         anlpotvp  Induktion.    Muol  IflUI.    l^ndorlT.    Prell  1  Jl . 

—  Leosor.    Vetauche  au«  dpf  WÄrw)**!'fl>r«  uiil  ^-fwx-iltp-i  riel:?H#« 

niU    Honateunt;    d«»   Dopj).  I    I  ti.  tu.l^I.--;.;«      1.  AuII      AuLnn;--:  i:lii 

neuer  Wiranelelttiuffaapparat,  etn  bydromecbaui*cbe<r  Aji|>afal.  I^eisen 
l»öl.    H.  G,  Oagk,    Prtrta  S 

—  Foiucar^.  B.  Alaalrldtv  ■>«  o)>tt<iue,  la  lumli.'««  6t  >»*  tb^arli» 
tlwitMl  S'^fd.,  paraa  a»  etfaiiiMMa  par  ).  Blaarila 
at  B.  Wasolm.  Pkita  UOl.  Oaoriw  Our«  A  a  KMi<.  PMi 
32  fr«. 


Zeitachriftenscliau. ') 

*•  bedeulil  Abi^llduni;  Im  Teil.; 


BtlaaditaBf. 

Rlumcata  *t  UlBWlaattaa.  IXVHL  Ton  Ball.  (BL  Wartd 

■IIS.  lull  Ol  fl.N/N*)  Lkta^  aad 


V<irjtoctK.  lind  V  prbeaaerung.  n  beim  Berffwerklicirlebt- 
In  rreufi-rn  wllirind  des  JabrcK  190«.  IZ.  BerK  IIB1I4  n  Sal -Wea. 
1)1  tirrt  2  <4  -.'HH.'üriO'  mit  .'•  Tif  <^>i  whinuB<i>arlKlt<'n:  H|>f ciiearbfU 
nuA  -.1  ii.iiiiK' i"iu  Betrifb  d«  r  1:.«m>  < 'rttbeuausbau.  WaaRerbaUiuiic. 
F«rd(ran«r   und  Vcrladanir:   HtnirkenrordtranK,  Bi«iii*lMr«(OrdMVBr, 

VweMMnalnnachBB*  daa  KaMoaMaaba«.   Bb.  und  Attafkbtl  Cnaaf. 

tiervItuiiK.  KuMt'Daurtieri'ltuiiff.  Rok«bcrel(uii|?-  Brlkoctbprat«lhinfr, 
Dampfkt'üHcl  und  Dainpflnu^ibliieii.     Salltl^nlietrlcb.  Venchledencs. 

7.ukuiirt  und  /leto  drr  Hrti  ai-ht  b  nbr  toobnik.  VunHebnal- 
der«,  ir.lflckauf  27.  .lull  >j|  S.  Cll.'i''  xiMilKt.)  Elntralieode  Rr- 
Ortcraoc  d*r  Uabatataad«  das  bliiwr  l'ail  allconwln  an««wnidcl*»  Kliul> 
Cbaadraaialiaa  aMIAafetwlMMaai.  VarnMac,  aaai  BahrM  dar  BoMatita 
Dnfebalirar  aill  atcafannl^aa  AiMladiahaB  uBaa. 
daa  SobtarbiBuid  darrii  ttoafbagtw  ca  MUtemm.  Sar- 
ateHanir  dar  la  dliaiii«  Verlkbmi  arterdartlrbea  MaidibiCB  oad  Tor- 
rlrtiiMiicnn  und  de*  .\rbpfta(janÄ<'c, 

K  '  r r  ri-'ln  r  i  c  Ii  lunif  mittel'.  8 1- 1;  I  -  1  -  ■  n  brciii  ae  an  der 
M  ii  I)  j? II  an  k  nlue.  a  uaz  1<! b nd en  W r  1 1* r»  i- Ii  at*  Ii  1«^ 4.  i.iilnckauf 
»7,  Juli  Ol  s.  6:1.1  51*1  DaraievlInuK  (Itr  auf  sdiatiit  III  ii.r  Cache 
RtaclBpiaulHin  elagcrlcbl«leu  Anlage,  durch  die  10<1  n'iii;rn  I.  d,  SuL 
lakU  laArdtrt  mfdaa  kMaük 

lica  apparalla  d«  «daarltl  k  l'Expoittlaa  da  IVO».  Taa 
Srhmerhi  r.    Fort«,    T.riil«,  ,lv    ic».  Jull<il   H.  I9S  ÜS«  n.  27.  Joli 


DI«  Zcllücliriricntrhail  wSi^.  ilf-r.    r>t>l(?|.?t  Rili  tiw^ln<  rti  In 

VlertcljatirsllCrif  U   f  .t  •  ^  .1  ui.  !>-,-!:.- .[    u.i'    ,:r:,i  tiil,     i..-ii.,[irl  lirr*ii'L'o 

^cbc^i  ujhI  airar  aum  PrvU»  tob  3  JL  pro  Jalirean^  fOr  MiitflK^Ur,  von 
!••«  »tv  Jahmaar  Nr  Blelit^Wtidir 


S.  207 'Ot*)  SUhrrtieltathUmi  fOr  AurzUtri:  In  dun  llerBwi-rkm  voo 
Bi'ihiiuK  und  l^ua,  AatkaMvorrlchtaBia«  nrAaCida«  in  Lea*.  Bieber- 
ii.'itMMir   Bauart  Watac^ad.  8iAarh(Ha««CT|abiaaiMt  aa  Klpvwasao. 

Fori«.  lolKt. 

Chtmiisb«  ladaitri«. 

L*oxyf;i'na  indaitriel.  Von  Ptrti:t.  i!MciD.  Ho»  Tni-r  f'lr . 
Jool  «1  .S.  H7H  'Jn.'!:  Ni-nerf  Verfulirtn  lur  Trennnocr  dtr  K  ■•»ii  li  ii. 
dir  Luft.    AnireaduUK  dea  äaueratodt«  In  dar  Mi^lllndnatrle.  in  der 

BBd  la  d«  BaBoadhaBi^nata.  Terwaadmr  daa 
abtaa»  aad  BcrrtaHam  tob  Wanargaa. 

BaapOnflaslagaa. 

Reparatur  elnitebrnitor  Flamiatobre.  V.in  Carlo.  (MUt. 
I'rat.  Iianigifk.  Pninprni  24.  Juli  IJI  s.  ,'i:l!>  Iii  lirKrlirrir.iuiir  cliiU-ir 
Kliuninraliraii>l>p.'<>eraiiKen,  diu  nili  d<  1  vom  MnL'd>'liurK«r  RcvMana- 
verein  licaehnlTtiin  Waa*ardnck|irMa*^  v.jrKt'ii'iinni^n  wurdan,  S.  Bi  ZlU* 
»chrKUuKiiau  v.  d.  Xar.  IMO  aKiamiarulirirparatui'*. 


l'ebur  ilck  tr  Ifi' he  V  i>l  1  •  und  e  Ii  11 '  1  Ii  nhntW.  VauBablo- 
iiiaiiii.  Klfktrot,  Z.  lull  d  s  :.».".»>;  ZM^annnattflaMaadar  Paab. 
Iwridit  lltier  die  bl:«UiTii.'eii  Arbeiten  und  Kuln'Urfr,  Prr'onen-  und 
l;ur»e  fiotennc^  mit  liillllSifrr  /uclülKe.  Die  ArlKltiii  «Irr  StudiL'iiL'i'- 
aellMliiift  für  eliktri.ch.  Si;liiii'lll.»bii<in.  Eiitwflrfe  fUr  elektrlM  he  Vf.'.l 
babnen  In  llelifUii,  li.illfn,  Kruiikrrleb.  ti.'^riTrelrh  Pniraru  niid  Huij 
laad.  Vtjrai'liledeue  &irviiiuulülirun^par(«ii.  Krbbbauir  der  Fahrt;« 
•ahirindiykalian  hat  Pwnqinielrkb. 

M«ta  aar  la  •oaitraatlan  da  la  lltaa  da  Taai  b  Paut» 
saini-vinruut.  N'oii  DLKctihaa,  FaMa,  titar,  (dn.  Cbaai.  da Fbr 
lull  III  s.  :<  h:!'  mit    T.ir :    i.emaanM  AbwlMailiaalla  aad  TaaoaL 

Ei?- ukoii^lniktUiupa.    Kyrl-  fnlirt. 

I.e  Ml  triipolltaln  dp  fari«     \.i:i  Diiiiirv«    '>ii"nl«  ■■Iv,  ■.'II.  Juli 
Ol  H.  1115.97*)    l^a^eplaa  Ut^a  liaiiuuetE^  auii  Aa^abeu  Ober  die  »euea 
■«aMnkIlaB  dar  alabiHaeb  batrlatnnaB  Hotormgaa. 


uiyiii^üd  by  Google 


Zeltoclirin  dm  %'«relii«> 
dralacbvr  Incmhiui«  IWI. 


rntblatt  11. 


Neuere  Turbinenanlajjen. 

iiusgeführt  van  dw  Aktieneoarr-achaft  der  Iilaschmoofatnikoc  von  Hschor  'I7yt»  te  Co.  in  Zorioh. 

Tiirliint'ititvhMrht  um  Xlmrurn- 


uiyKi^uü  Ly  Google 


Di«  «•••B  Ijla1*a  d«r  BhltllekeB  Balia.   Vm  HannlBiti. 

»•hin«    'SchwrU.  Bim»,  27   'ml  "1  ^  4X  't9»)   l.lnl*  KfilchvitRU  lUni. 

t  1  u  f  I.»  III  (1  t  i  V  e  ?  1  .1 1  r  I  h  '.  e  n  u  f  •  I  E  x  p  o  •<  l  *.  i  o  ti  li  e  1 HOO. 
Vuli  Uirklnr.  (Rcf.  gi'n  <  t,»m.  do  r«r  J»ll  0 1  ».  4«y»l»  mit  $  T»f.) 
Ixikomodvrn  der  Otterrelchlicli-unnHtctMn  8lut*eiMntj«hnw«rk>U(l«ti, 
der  LokoaioUTbbrik  la  WlwMr-KMUutdt,  ri»rM*dorf  aiut  rm  Kr«aii  k 
0».  iB  Iitai. 

A*«rle«ii  1«**Mallv«t  f«  Iii»!««!!,  m.  OSBflinMr 91.  Jnii 
Ol  S.  118/8$)  ErQrt^msR  der  (Trurtx'n,  «r«th»lb  dt«  Rcptmlnrkotton 
bd  ftmerikantschcn  LokoaioÜrDn  rrofnrr  sind  *!■  1>«1  enfflt>i.'h<Tii. 

Ma'intoiitutlon  iii<'tcaDlqa<>   d«  lion«  ta  ffnr»  da 

il   rireav.      Von    Pon».     (R»t.     k-  il.    <":i!in.    ',\v         r   Jull  Ol 

8.  «4  i««  mit  2  T*r.)    ScUidcrnng  d<*  »IvktrlMti  li«tritlMiMn  ätfikck- 

ad  vwftoleb  dar  WMkMdtatn 

Increftslog  th«  r«««Due  trAln  ICHd  ^y  l^rffe  cAp«r1ty 
rar«  and  Im  pro  vement*  In  mr  i!^tnLl<.  \nn  Oalnca.  (En^. 
Nf«r»  1»,  Jull  Ol  S,  47>  V.  r;rii:i  1' nii  <  il.  '  /.unnmUhtt*  iarrb  An- 
weudunr  elnielner  icruHrr  i>at(TwiiL-<'n  i:i'ti-II'-  vLIit  kt<*liier,  Auartt«- 
tarnt  ^on  (iai«rwag*n  mit  |ir»h|t<*<*IUin-  Anorduann  von  Hrtnuui  an 
OWirwactn.  Molnaniraaustaueh. 

Vciehaa-  und  »IgnalttvlItlBrUhtaBfr  mltt«!*  Loftdrack. 
Tm  Baak.  (Z.  SMarr.  Inr-  ».  Anh.-Vtr.  It.MI  Ol  8. 4*>/i01*)  B«- 
MlMtatay  dir  Ib  Pari»  aniiirovtrlU  gtwwBBo  DnuHnnateiMraa«  flhr 
VtMieii-  und  Slrnaltwliel,  ilimurl  r>ti1ir»(m  nufoti-lliinir  i1»r  St«u«r- 
ICBlIle  imd  -achlftbpr  and  Eri'ri:  run^-  ilrr  x^'li  k■JlJk.'^■n^"■l!ll■ 

ApparclU  r^pitllttur»  eur  ia  maclitu»  du»  »ignau  x  opil - 
quet.  Von  M^nard.  >.Urr.  Ind.  27.  Jull  Ol  8.  2» 5/90  mit  I  Taf.) 
ElagthMtde  Ikxcbrtlbiiiis  «loor  vm  Cotulo,  Kocbatt«  und  Soubtlar  kon- 
▼•rriAlaac,  41k  MlidMa  Am  UMmm  «taM  OMni 

■k  «tatiB      dar  Lak«at«ill*«  bb' 


4bi  Billitewü  MiwMkna  M. 

BiHsltStttM 

Tlic  Baker  alock  lodlrator  for  blait  farnaeca.  (Iron 
Alte  1».  Jall  01  R.  Hri  dm  HochSfm  dof  tlltii  rls  »trcl  romran;^ 
wird  tili*  eliifitl.u  VurrlcktOBK  beoutal,  uir.  dl^  KUH  mit  ilp»  Hix  liuTtn» 
rvatanslaUai  und  anznxriirsn,  wann  n«n  br^faiekc  werden  musa.  iLiu 
tu  mm  «tarkrr  rd.  »  m  laurrr  Elaruub  ruht  aaf  dar  Horhoraaratlnn« 
auf  and  tat  aa  dnarn  aber  m<Jmre  HaUeB  felaltaian  8cU  btfoallvt,  dcaacn 
■dm  Bad»  «Iomi  Mgw  Mgt,  dar  a>  4«r  1 


wird- 

Wir.,  rni«  worka  at  Wakefluld.    II.    IKaglBlil  W.Jall  Ol 

B,  IS.'lOO»)    Sciaideron«  d«<  Arbaltvcrfahrana. 

Br«vroda«t  ••ka  avaaa  la  tba  Oaltad  StaM«.  Von 
•abalawtad.  (Draa  Ata  Ii.  JM  «l  8.  l«/is«>  nr  dia  Maryland 

8t«et  Company  igt  rino  n«ae  Kokftofonanla^a  Im  Bau,  dl«  karz  b«- 
«chrlcben  wird.  Bemarkniawcrl  lat,  daaa  die  Oi-rni  aul  «iBeiD  «Imtdcb 
Trifarroat,  dar  von  Stulln  ir«»<>ttt  Ut,  nahen.  Dadorcb  Uni  «ia  aocb 
am  luirlluitllcb  ceniacbt. 


Eüanko&rtraktloiieD,  BrSckaii 

Dia  B  t  r  a  f  M  f  Ii  t- r  Q  r  k  r    r:  1.  f>  r    Ale    SQdiTclbr    bei  Ilirburir. 
Von  Narlon  und  Mttlivr.  S<:bl«iaii.  (2.  Usuw.       Heft  T,  » 
Omodattre  der  atatlaclien  li^rvchnnn^  dto-  Hauptboiren   and  der  9t«lf* 
nluBCB.    Tra«w«rk  der  Fluu»r(Ukeo.    A«relaJlaiLg.  ÜMltwtao. 

Tba  Baaaa  vladaat.  <lat.  Baak  1>.  J«U  Ol  M/M«)  Oer 
■vriflaba  ▼tadaU  Abit  dla  Ctatew  aad  Korlb  Waalara  BaDwar 
über  den  Dt»  M-jIni^n-Fluaa.  Die  Lliiire  dea  Bauwerkes  betritt  820  ra. 
die  Krflfale  H'.^k  ä><,ä  m.  iMr  rlacm«  IJebcrbaa  bestobt^  ab^cacben 
von  einer  ra  lansen  FarbwerkbrlK-kr  Düt  «igaaam«««  ABanit- 
ajalem.  aua  Blechtrai^eni  und  niht  auf  21  iil  1 1 1  nta  OitillifMIlIII.  Hanta 
P«ad«U»elt  aod  zwei  CMsatterMn  FfoUtra. 

Qbata  M*  t«aabliaaiiaat  A'aa  9*mt  ddmraiablai  Vau 
P«i<m4  OUm.  Sin.  1b».  Chr.  tat  M  9.  IM/«!*  alt  1  TM  Vb*v 
■aetaUBt  dar  QMadbia  daa  IIIMMaiiialiiititii  alaa 
«Maigao  ÜMiMbBbftttfea,  dta  ad«  afaarOaAiBaT  tw  4Sia 
Bbenpaaute. 

Nolle«  »ur  -(  yialui  [U-  Mui-v  Von  rouihicr.  (Ann. 
Paala  Chauat.  Ol  1.  Vierteljahr  8.  2!l.'<.'74>  mit  4  Tar.)  l>«r  «aiBWiina 
IMBWcaair  mit  balbkrei>rarmis«i  OauMbaa  hat  «hM  HMaatfllaga 
vaa  &ei  m  aad  ruht  aaf  1?  PftBam.  Xm  Ofandttaa  baaWit  dar 
▼ladakt  aoa  atoem  aiMlaraa  («ladUaliaa  T«ll  aad  awal  aa  des  .Selten 
aa8Chll*ft>«Bd*ii  KrelabacaB  nB  4S0  and  MO  ai  Halbneaaer.  Ein- 
ipefaende  Daratcllaog  de»  (feeanit^n  l**iiw*»fke«,  «Ifr  Virnrh^iien  nnr!  d»»« 
BaoTorgan^. 

Contra le- ateel  brldfte  and  cuivort  cunKsruc^tlon  on  the 
Illlnola  Central  R.  R.  lKn«r.  Kewe  IB.  Jull  Ol  3  4.1'47*  mit  I  ThU 
OaratelluBC  e«r*cUl«d«s*r  Zenenl  l£l«ea<KanttruktiuBcB  Im  Zoe«  der  IIU- 
«aia  Otatral     B.  naanbialliaat'  dw  Baawalia  aad  VanahrUtta  tat 


Straelatal  datalla  mt  tba  llaabattaa  Ballvay  pawar 
B«ir  Tork.  Oug.  Baa.  lt.  MB  dl  ■.  tunt 


dar  naoakonatrakilaBaa  aa  daai 


Kliktratachtik. 

P'TcuraloB  en  '«ulaae  dea  f\!>rKt  de  l'£cole  dea  Poala  et 
CIiAUi-f^ea,  l<ea  Ualnea  de  1a  V  » 1  Iv  t-  de  l'Areuae.  Von  Hal- 
llntc.   (Aua.  I>«Bl*  Chaaaa.  Ol  1.  Vicneljabr  S.  Kütd*)  BeaekreibaBc 


«arka  im  Vai-Travara,  anf  daot  Ohaaip  da  HeaHa,  to  CoadM-Otirat, 

NaadlAtal  ond  Lanaanne. 

Tbe  Inflnenrn  af  the  load  factor  on  the  dealgn  and 
Operation  of  «  Iliflii1ii(f  miJ  pcwir  B>»t>'m.  (El.  World  10.  Jull 
"1  s.  117  <!>'  Ii^rlihi  M-n  Hi  bTt-un  v„r  litr  Canadlan  Klartrie  AaaO' 
rtatlon  Ober  die  UeataltuuK  <!«  Betriebaa  von  gemlaehten  Beleuebtunga- 
und  Kraftllbertra«unir«aDla«an  lalt  flaabr^aalKCin  WechaalatroiB  Ib 
nflrdUeb  (eleceaen  degendea,  wo  dia  Mlea  d«f  crOAlaa  Bdaaliuigaa 
flir  Ueb*.  Bod  Kraftbetriab  laUwalla  lawiiaaiiaifallaa. 

Xaw  hieb  («ii'lea  work  af  tka  Xlacara  Valla  Pawa? 
Company.  (El.  WorM  in,  jnU  Ol  S.  tl/»5*)  Daraunan«  der 
Sibaltpr,  Btromonterl  r<  >  iirr,  sKtierunsrn  nnd  Ihrer  Anordnaoa  aof  den 
Scbaltbreltern.  Alle  VocriciilunKi'n  n\ftA  fo  dpa  Nledirspanotlnif  Strom. 
hraU  cinicoaehaltet. 

Weatern  practice  lo  lonf  diatanea   tranamlealon.  U. 

(BU  Wairtd  SO.  Jatt  «1  •.  H/M»)  «cbattat  «ad  Mistt*SCTMllBa«ao. 
Oabar  dta  BrariMBtaavartallaar  la  VBtaaaakara  bat 

atark  ireaattl^ten  Kähnen  and  die  B«atlmmnn;r  Afr  an- 
irehOrenden  macnetoiaotorlacbeB  Kraft,  wie  d<M  irlnSiaal- 
Blen   Lariabatinilii«   f.     Van   nick      'n*Vtrot    Z.    j;    Joll  Ol 

LdtflabaiBBd  auf  daa  kirlnate  mcchaalacb  attUaalce  Uafa  tMuckilukt  und 

data  dta  aaaat  Mr  d«  bafliBBH  wwwadata  Bnavararbeu  aar  die 
üaberwtadoac  da*  ntacaetlaebaB  widatHaadaa  dar  aalir  itocb  taotttJctea 

ZUine  Bhertragen  werden  aoll. 

Tbe  reactanra  drop  and  reactaaca  faetor  of  tranator- 

tner«.  Von  K»nii.  ll_r  (El.  World  20.  Juli  1>1  S  <»J  9<«1  K.  wird 
■'Iii    ^'l'rf^Lll^<  ti    nni-'c fri'bril  .    um    aua    deBk    illililktivt'ii  S;jaDii;lilJfBabfaU 

clu«a  Tranalormatora  oder  aua  dem  Quotienten  aoa  dem  obmlachsot  uad 
dem  Indaktivco  Spaanuafaabfall  dea  {.«Utangafaktar  daa  TraaafarBMton 
bad  reraeliledaica  PhaaaatandilelMuiteai  au  boaUauBca,  Oa«  VarfUuBB 


Dia  Lkdaaf  «aa  rrailaliaataa  aill  alattaakar  BlaktrI- 

attlt  aad  deren  Ableltnnr  VacM^iller.  (Elektrot.  Z.  IS.  Jall  Ol 
8.  COl/OS*)    EfOHerunr  dir  h,  \ia  Laden  der  LeiltiiBC«D  Ina- 

beoonder«  durch  die  Indukttonawlrkiiin«  ati 
Beaprecbuna  der  bekannten  Hcbataeorrichlaa 
aklMTva«.  ladaktWmapalaD.  ErdlcttaaceB. 

Dakar  daa  Blaflaa*  dar  BkarataBiparatar  «af  41*  Ka* 
patltii  dal  Blalakkanalatora.  Vaa  kabaap.  Mtdaia,  IB>  1^ 

Klektrot.  Wien  2«.  Jull  Ol  8.  <«2/S4*)  Vcranehe  mit  a«hwa«b«r  tkin- 
lOanait.  Die  blaberlKcn  Ergebnlae«  laaaea  dai  KrwtnBeB  d«  Mwa 
tum  Rrbobfn  <Ur  K*]i.*iltlt  aU  iJtht  vortfUbaft  irrschrinrn 

Der  iicif  rjU'jii  AkkuiiiulaCHr.  Ililngkr  VT.  Jull  Ol  8. 
4C9/74*)    r>anit«Uang  nnd  kritlaebe  Beaprechanx  dea  Akkamniaton. 

V.  BrtktaiaBi  dir  Blaaaaibanaa 
f.  n.  Jatf  Ol  «vMfeadan  Oatar- 

•lly. 

Brd-  aad  Waiaaihaa. 

Kote  anr  une   dragne  k  p^trole  ponr  draxagea  d'an- 

tretlen.    Von   Wender.     (Ann,  fnnt»  Chnn»«    0!   1.  vti.rt»1Jiihr  S 

275,''*«)  AuraboB  aber  tliifii  1x1  ilcli  Arbciler.  auf  Jtr  S^lni-  be- 
nutzten kl&lnezt  Uaosar  mit  Antrieb  dureb  Petroleummotor,    In  einem 

Aabaar  ^Mtd  dar  UamaafaMHrad  arit  daai  Bfkaiaar  dtaBawMa  rntt- 

re««n«. 

Der  Bau  dea  Dortmund  -  Eme- Kanalea.  Fofta.  (Z.  Baaw,  Ol 
Haft  7/9  8.  4Sl/.'>2*)    Die  Schleuaen:  Allgnaelne« ,  einfache  Kamaat- 

aehlfOÄOii.  !^i..»r>*.'ht.*n^.n,  HrtiI*-p«izr.^^;'V.I('?i»*-n  mit 

b41achtfn  WtliJ(-n,   S^^ür^l*f;  tiri  i  ■IJfrauiri,  Si'il»iLi»eb 

Im  Verbindungakaual  bei  Kmdea.    forta.  folgt. 

The  proareaa  of  Fanartb  Daek.    (Eaglnear        Jatt  dl 
a,  *l/$2*)    AllgmuiiBaa  Ohw  dIa  HaftaaBlagtB  Ib  Paaartk  aad 
■abnIbBBc  der  KaUaaladarantakituDgaB. 

The  Third  8traat  ««nerete  and  briek-llaad  laeaal,  I>aa 
Aareti;!.  r»I  Vfin  <^ofB»->n  fKn».  Newa  I«.  Joll  Ol  8.  •4'II7«1 
Der  'I'uniirt  Int  uiAvr  iMn?r  SU-al'itt.-  durchirenUirt  und  ealhAH  eLu'-'ti 
r«fa    und  elaen  Fahrweg.    Der  balbkniMOrailoa  «aancbalK  hat  rd. 

OaaiBdaslria. 

Die  Inbetrlebaetaung  daa  atadtlachcB  Zenlralgaawerkea 
Wlaa.   Vaa  wabha,  tfaan.  Baab^-traaiarT.  ».  Ja«  Ol  B.  Ml/«d*) 
dIa  TankManamiintln  bat  dan  Baa- 

kattltfb  dM  Md  d 
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ZMUalinft  da»  TmliMt 


HeLiang  Diid  Lüftung 
Der  D«inpfkrciBlauf    van   A.  Kranit   In    Aai-hea.  Von 
(fl«MMttntov.  *>■  Ml  •!  «•  »»if»*n   ■rstanow  m  ««■ 
IB  teUMkfUltaMbM  *.  II.  Htt  ud  I.  Ja>l  DI  MffetMhrtM  AnUM« 

Ton  Marr;  üebnr  Kik1irikbc]zuo«rrn. 

Zum  Luftuui»rltlzunK>verr*lir«n  f  flr  N  leilrrdr  ur  Ic  itamp'- 
BeltonKlk&rpLT.    Von  fi  eriii.<r,    'r,^.^,t»i|.t,!Ti.-    •!  1    .r.ill'il  S 
lleinunffsniir«(irunK  zu  dvtn  ii.         Sriii.      tis.i:       i,  .irt^l  "i  »iwAtin- 
Im  AufuU:    Zum  LuftDuii'al2uiiK'vcrr>)ir«n    rili  Nk'dmlruckdauiiif- 
BiMiOrfir  dir  Ttnn  Mt,  KtrtlBff. 

VAlam«  »f  w*l«r  In  kot-waur  kMtloir  appkratna.  (Ens. 
B*c.  13.  Juli  Ol  il.  !)$)  Aaazag  an  rill  Variraire  von  Uaikay  vor 
Acr  Ainrrlran  HocIiC^r  of  Heallii«  aud  VmMIMJhk  Rn^lnwra,  I>or  Kod- 
Mr  behandelt  dir  F?nk>'  n  l-rlrl  Viuter  man  auf  dir  r.lali«it  der  O^rr 
Urb«  d*r  HoltkBrfM  -  ;  aoll. 

Zur   Tliaurlc    dvr    RlppenlicIckOrper      Vun  Scliru«i«r 
B.  II.  MI  «t       21*  Er<ridoruDir  auf  dio  In  Znic 

V.  16.  Min  Ol  «rwtbnt«  tl«ti:iib«Baiiitt«  AltbaiMlIans  \uu 


ir«»ti  of  radtacor«  wllb  laparliMtal  ■(••«.   (Bnv.  Sie. 

IS.  Juli  Ol  B.  S9  A0>  DU  Vertucb«  von  FN(.  CUfCOtar  MVlMa  dB« 
a*br  glclrhmkfklic«  Wlriii<:lihcrtta(niiiv  pra  thmä  TmilHI  »Iii  1  >IW  *  Willi 

T  i  !  Ditiri  i'irflrkcn  von  «,1t  bla  V,T  al. 

I  hr  p  <ir»r  plant  ot  the  Nenrark  Tubllc  l.lbrarf.  (Eng. 
Rm.  18,  Juli  Ol  H.  !I»;H!>>)    HurlcJitlguiiK  d^r  l>ar<i«aiuBg  d«r  neiz- 

•allC»  ia  diM  (CnaniilM:   GlIi!,ii:I"  Z'M<  M'iir  I  f  t.'n  M-bU  V.  •>  Aflf.  Ol 

iMfU-  aad  Ladararricklua^. 

El  nr  I  ch  t  u  n  R«n  aur  R<ifnrdrrunr  und  l.airorantf  von 
Rohlco,  Kuks  aiid  Ii« in I irr rinas h«  fOr  Gatanttaltabslri«)». 
Vor,  Hahl«.  Forta.  (Journ.  niuh.  Waain-«'.  27.  Jolt  9t  ».  S4tftt*} 
Bcblepprluae  (ttr  Kuk*  tob  Brouimr.    Fort»,  folgt. 

rira  ftapt  al«Ta|prk  <B,ilnartea.   Taa  KcBaady. 

Obit.  >•«■  I*.  'an  91  S.  4»/4n  KtHIcoIw  BM»i«ciiiiBC  wneliMt 
ner  Konalruktfonen  von  Aurauir»cha(;liten  fllr  Getreide:  VIereckIfr« 
Schicht«  aua  Hiablplattan ;  ejrllndrUrbe  Hfluichc«  aus  Stablplaxten.  au% 
Zi*(«la  duNb  XImÖmc»  *uiteia  nad  «aa  ZcoMat  Etaam-Kofiatruktlou 


•bw 


SattBaalla  DankniurBar  daf  MBlarlBlprafaBf.  ▼on 
Bajt«.    Pttvti.   (BBoiaalarialtoiik.  «1  Hall  1«  «.  *•«/«»*)    ft.  Uh 

MbrifUnaeliaa  v,  3.  Aiiir.  Ol,    Fortn.  folKt. 

Ucber  den  Efnfluna  von  Zelt  und  Temperatur  auf  die 
ca»rhanlarh*n  Kl  it«n  «  i  h '« rt  i>n  der  M«taHr  und  auf  dl»  Ma- 
terlalprDfuliic.  Vuu  I.'-  ^'1.  iiu  iler.  Forta.  l!.-iutaieriallenk.  Ol 
Heft  Ii  8-  33i»,32*i  Uantellun?  etiler  Vsrriclitunir  zum  l'rftfeB  T»u 
XBpAr  M  TMB|MMUriii  «aa  ttar  SS«*a  AmMtnm^  «ad  BrtBb. 
bI«m  d»  VatanclM.    roMa.  M«t. 

■Mhkaik. 

£tudii  aar  1a  T^alatancc  ilca  barratrea  en  ma^onnftrle' 
VaaBarriaai.  (Ann  Ponta  nhaua«.  ol  I.  Vierteljalir  a.  ItT/XI*  Bll 
I  Tat)  Kmllllui;  eine«  tra|iezftimiltn-u  XonDalqHcraabBltta*  fir  Blaa- 
manem.  Eiadoaa  dar  Uswolbafona :  BcraollDttBS  alBcr  s««MTM«rtlR«o 
HtauuiMar;  BereehBBoat  dar  Widcr)a««ri  V«i«Wilnnig  dBreh  allig«l«(«c 
U^aaMcar;  Aawandan«  aaf  ila  Zablaubalapicl.  Mi]«««felgw«ns; 


Tb«  ■BBtBB'BunoBt  BtrlvBlrlB  kBlIaaik  <l 
41a  rMMkhrtm. 


WlfkalatrMbramaaB.  VM  ranraBab  (KtaMiM;  C  tk  Jait 
QI  U.  tM/ll*>  WMtaatawalN  dar  WUtaMiwailmeiieB.  Tandca  war 

Relbunfra1*reai«.vii.  Anf?ab«ii  Qbt.-r  dt«  Drenipvh  von  l'aaqiialini ,  v€tn 
Oraii  und  rou  Rietrr.  Dar!<tcl1unif  der  U'IrbelstrutnbreinMi.'n  der  rhyfl- 
kilfaeb-TacbalwIiaii  li«i«iiMaMalt.  F«lc«r«li«tu  ttr  dk  V«rbaaa«nnig 
<irr  KoaMnkilaa  aaa  da  Tatllairtd«"  Bcltlab*.  Bad  VoBacbiariab- 

ntaacn. 

ParaiaBaatar  «aa  Laaab  aatf  Walkar.  (S.  t.  EMjtrot,  Wim 
'».Jan  Ot  B.  M4;*C*)    Wt  dem  du«nldl«*n  OmM  iriid  dia  Fer 

maabllltlt  b««tliiiifi(.  ludmi  der  inaKiietlHilie  Wlil.)r»tand  »Inea  l'robi' 
atabea  mit  dem  einex  I.urtatrfckn  von  irlricbbleit/endem  Q^«^^cb1litt  aber 
TarftBd»r!teh<»f  l,Anß-P  vfr)-'kf  . -i  ■vtrtt  Handhabung  daa  Oarktea  nnd 
Aoaföbrii[-ii^'  ,1fr  M,  ■.ni-.k,  u        ^-^Ll■■  I  '■Tä-ebuUae, 

Som«  t«ata  of  Vary  larg«  watar  matara.  lEn^.  Um.  13. 
MI  n  a.  at)  D»  dar  WaüMrbudarf  bat  < 
BMWir  aabr  afbiUkb  <«t.  w  l>i  ta  dar 
Companjr  la  BnaMya  VaMMV»  aalraaba,  daia  dai  abdlaftiaidi  Waaiar 
laimer  wieder  baaatil  wbd.  Sivabiiia  aladr  FrBlbBa  Ollt  dar  i 
Elaricbtnng. 


Vaa  Prac^l. 


-1.  r.    Hrlf.fvUirr    WarksaBf  iBBacbiBaB. 

S.-I1I...,     ,lilt;,-i.r  Ol  B.4Tf/«4*) 

banda  HobUcb.l«lfniaacbln«. 


tttoklaarr  at  tka  PaB'-AnarlaBB  liyBiltlaa.  I.  OtaaA«* 

IB.  Jall  ot  a.  >/!«•) 
bohriraarliloiBi  lia 
iromuiuranuMb,  ilBMlhk  vaa  dar  fraallai  Btvi.  OaBpaBj  ka  W«v> 

eaaUjr.  Uaa«. 

Ltirbt  latb««  and  artfw  machinea.  ^"ir,  .v  r.  l.  f  o  r  li  '  Prac, 
Init.  ilM-h.  Ea(.  Febr./Ual  Ol  B.  2it,  i*9*  Bill  33  Taf,)  AaarabrIlelM 

wied«rgab*  te  ia  MMabiWtiBadbBii  ftm  HifB  «i  «.  f,  «ralkBtMt 
V[>rtra«e<i  mit  aniflitMiwadiBi  MdaancaautaBaab. 

XV  InkaltUeh  (Dr  Drehbänke,  ';Z,  Werkzeuinu,  25,  Juli  Ol 
.s,  46S«)  Der  Wlnkeltl»ih  wild  auf  dem  gewi^hnllebrn  HrtUcblltten  dir 
Drehbank  bateURt  uad  (rielcbtart  ia  bobem  Malka  daa  Aarafaaaaa 
voB  lyiiudwa,  Li«HB  onr.,  dlaanf  dar  DraHaak  aaatibabft  wnidaB 

•ollen. 

OInctBnatI  «niveraal  mlller  wllh  poaitlve  ferd,  (Abl 
Uaeb.  >7.  JaU  Ol  &  7l>3*J     Dm  a*u«  M«d*U  d«r  b«k>oat«B  Ffta- 


wlrd  TOB  dar  ArbaHivlBlil  aaf  dta  Scbaltaplodals  daicb 

K|0«lrftd«r,    atarre  Wellen   nnd  Xorloitache  SlufenrAdervuryeleg«  Qb«!*- 


A  II»«-  abaper.  I \m  «»cb.  ?7.  Jiill  Ol  H.  7"«  "?•)  Die  von  der 
rliKitJui.:!  SfaapcT  C«m]iAnv  in  1  inrlnnatl^  O.,  ffebanle  doppelte  Fell- 
inaKblue  Zeichnet  aleh  durch  Ihr«  Vorachubv«rricbKui««a  aua.  DU 


Fllinic  macblu«.  (Am.  MacK  77.  Juli  Ol  8.  Ttlü.'Kl*)  Di«  von 
den  Cochrane-Hly  Uaebine  Work«  In  Roebealrr,  N,  V,.  gobanta  Ma. 
arhliie  trlirl  eine  In  einen  BOgel  elnitrapanjite  Felle,  die  dureli  Kurb»)- 
und  liMiAlstaitgo  In  latr<  i'ilrr  ^^iebtunic  auf'  und  abaArta  Wwc^t  wird. 

DI«  forirlug.  V],  Ton  Horaar.  Ifiogug.  ie.  JoU  0 1  8.  1U&/06*) 
Daa  aabodadaii  aacbar  adar  aamtbaBlbfiBltw  B'adia  tbb  MaaddaaBr 
«•Ilm. 

runcblnir  and  furmlnir  beavjr  blank»  IB  OBB  pfarBtlOBa 
Von  Doran.    (Arn,  Mach.  37.  Juli  Ol    R.  7i^>ll1*)     BanMIaav  dai 

Stempela  Uivi   il^r   xiu'fttnrlgeii   Matrite    /ttr   T1"r%tellnuir  ireboireo^r 

MctalUr^fTe;.!^' in-it-  ai,;.  r  Carkem  Uleeb. 

Zur  Frage  der  Wlrkung«wel*e  d*a  Tay  lor- White  -  uad 
daa  B«blar<BBpld-BlBbl«a.  Voa  Kiok.  CBaninalerlalluik.  Ol  Bau 
t»  ».mttfi  Dia  IB  BalladiririaoKhaii  t.  >0.  Dez.  I9UI)  »rwUBta 
RauteaiuMbe  AadhMaec,  das»  der  Bpaa  dareh  dan  Btabl  ab 
wod«,  wild  baitriUan.  Der  Taylor.  TVrhlteHtabl  irlifct  awb 
W  Verfn».        i,t..i  K,.  „t.frl»hnt!eh«  , 


lliit.i:wi.jiuii  und  Faktradcr 

l.l»ht  Oll-mot«r  i,irK      IV,     Von  l.O  l  k  r  i  ,1  >;  riinlii-or  SS. 

Juli  Ol  S.  81)    BecuUruuir  Jo*  Motorn.     Konstruktionen  von  ElnieJ- 


PapiKiadnatria 

Her   BoIUikUt.     Von  Ha«  I  :<  r,  it.     l',,rt!..     i.I.l:ii.-l,T  .'II.  .|-,iU  Ol 

».  iiiiii'  II.  27,  Jall  S.  474,>';«)  Auawertung  der  Veraochv  (Iber  dl« 
AaaUoftatir,  IMhongnUlkint,   Forta,  Ibl0. 

Poinpia  ud  Oabliia. 

FlaklrlKcb  betriebene  tt'aa'erhallnri-rff  i'/i  rliii  Kxit-r- 
attthl  II  bei  Dortmund.  Von  Welt  len  m  i  I !  -  r  i.ji  kiiif  .0  Juli 
•I  8.  tiiltV'l  DI«  BBl«rln>i»rba  W«aa«rhaU«nK<<manrhlne  lat  fOr 
•  Bfea/BriB  bat  dOD  M  Btamar  TmA  ktiaekaal.  Dw  TiiBiiibalkrB 
darobnunr  baliUKt  in  mm,  dir  Beb  (00  mau  Ma  WanhiBa  naacM 
'i  t'ml.'njlo  und  l>t  ala  vinfachwirkende  DrlllingDpaiiipc  mit  Kurbeln 
unter  130"  aJifreordnct.  Zum  lletrlel.o  dient  ein  Drrbstrommotnr  von 
470  HS  4»?  »tajifhiiimrahrik  (»orllkon  K  i?»-  1t?aibr«lhu«ir  der  Prl- 
ntranix.:?. 

Pomp«»  k  graode  vtte»«».  ayai.ine  Fafenr,  Von 
Cbavillard.  (Rav.  lad.  >7.  Juli  «1  8,  793'94>)  Die  rtnaa  Kavier 
Faftar  lo  CamaaeaBa  baat  ain«  lebr  ggdninifie  «ebneUlaiiftatd«  Pump«, 
dk  1  aatar  00°  c«a<«  ataaader  (analcta  doppellwlrkende  Q^rUader  hat. 
Die  DnKkTiotn»  aliid  ala  KB(«hri«tila  anagabOdat,  Dia  Pomp«  wird 
rar  linirkhntu.n  bU  10»  m  nad  IBr  LatolaafaB  bta  IdO  dbmjM  bal  Ua 
SU  ÜOO  l'ml.  'mtn  auairefObrt.  Asaabaa  Ittaralaa  tllbiada  SlBImnHal- 
pumpe  rieraclben  Firma. 

Die  neuen  Luftkoinpr«9«»cen  In  l'ribrani.  Von  Dlvli. 
ForU.  (Ocatcrr.  Z.  Berg' u.  UlUteaw.  2U.  Juli  Ol  S.  394;0>  n.  27.  JuU 
B.  4«*;ta)  Vardilab  dar  UUtoaiwi  im  TaneMadaaaa  Dadaaftabka. 
BawciniaBr  dar  KBilan  dar  WhdUaKiraBa.  BlBdaH  dar  ÜBtlaaftakl 
auf  die  LelstunK  nnd  Hell 
Allrerll^ebaehtel■.  DeaebreibaB( 

art  Kladiir.   Ücblaii  laigt. 


>Jew   proterted  rrul«era  for  tbe   United   Hlalea  navy. 

lEnniuecr  21'..  Juli  Ol  S,  *"  »■<•:■    Die  SrhiAe  aallen   13»  m  lang  und 
m  brtit  <....  ).■■.  ..HLi!  Ii,'  -  m  Tv'i,:,,  f  '.':<ui  ;  virdrJbicea.  Mltlala 

zweier  Dri'i  Li 'i' i>-:  I' > '"^n  v-im  cu'.am  in..ll  Sl  tOO  M  SaU  atB« 

Otacfawludlgkall  von  22  Knoten  cmlcht  w«nl«s, 
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■aadMhui. 


The  'HliKm«  anit  •Hyacinth«  triall.  (Eninir- Jnll  Ol 
R.  114/25)  KrUlarho  F.rflrtiranic  ahrr  rili  Veroucbsfahrton  Neider 
Krvnier  und  flhor  die  Ili-Irleli««rir«l>u1i»«  der  C'jrllnderke»!.-)  der  -MI- 
nerra«  und  der  U«llevlllrkuN>el  der  -Hyteiiitb«. 

Tb»  oonetractlon  deT*lopii>eDt  of  Iba  DQrr  boller  In 
Ibe  Oermen  amrj.  Von  Dui-bbolx.  FnrU.  (EDin>(C.  Joll  Ol 
I80,'84*)  DI«  KeewI  de*  Paniert  •.Snrtuen*.  doe  grofMii  Sreuier« 
•VIneU«  und  der  Pioxerkreuier  •rrini  llelnrieh*  und  »Prini  Adal 
beri«.  DI«  Bi»rluiri  nhelt  dm  HpelMtruw^r«.  TahelUrltche  Zanenimen- 
etellunK  der  llaupuMmeHautitfeii,  der  ErirebnlMe  der  VerdemiifuiiKtvor- 
«arb*  Qsd  Probefahrten,  der  (rcwirbu  und  de»  für  dl«  K(«m1  erforder- 
lloBea  Rume«.    Fori«,  folitt. 

Icnbnbkkao. 

Tractlon  (!tttetrli|ue  par  diatrlbuteur  aatomobile  k 
<chap|>enient,  »yat^me  Harbllllon  *t  Grlffl«cb.  (O/nl*  elv. 
}7.  Juli  Ol  S.  312*)  Der  Strom  wlrtl  den  SlraftenbabnwaKoi  durch 
Oberllltehenkontakte  xorerahrl,  dl«  dnrrh  »Inrn  kl«ln«n  Mniornagen 
«in-  and  aoJireiiclLallet  werden.  Der  Scbaltwairen  *ftBfl  In  einem  unler 
dem  NlrafsenbahnpHaiiter  ankriegten  Kanal  atete  hU  zo  dem  nAch»t' 
feilenden  Scballknopr.  rou  dein  rr  featctbaUen  und  eni  lu«irela>*en 
wird,  wenn  der  Strafit-nbahnwagcn  von  demiellien  ftebaltknopf  siroia 
aufnimmt. 

Tomblnod  trnllejr  and  condult  tramway  »yatem».  Von 
Conne  lt.  (Pfuc.  In»t.  Mceh.  Kng.  K»br./Mal  Ol  s.  SJ.%;4J,-.«  mit  10  Taf.) 
Aaafllbrilrhs  WIederirabe  de«  In  Zeilacbrlfteoaclian  r.  t.  April  Ol  er- 
wtbnten  Vortra«««  mit  aaaehllef»«nd«iii  mlladllrhpm  und  Kchrtfillcbein 
Melnuogsaaalauaeb. 

Calne  d»  Utllanaoort  ponr  la  prodnstlan  d*  l'alr  com- 
prim«.  (l'ompaKDle  g^iiArale  de»  Omnibn«  k  Paria.)  Von 
Bo«to.  (fl<'nle  elr.  20.  Juli  Ol  S.  US  mit  I  Taf.)  Die  Drui-klaft 
wird  mit  80  al  In  7  atebrnden  Kompreaforv^ii  erxengt,  dl«  von  7  liegen' 
d»a  Dainpfmaachlnrn  von  Je  750  PS  aiijri-triebcn  werden.  AoTaenlem 
«Ind  noch  4  Dampfmaiivblnro  derselben  Itauart  aom  Helrlrb«  von  Pom* 
Pen  niid  aonetlicen  ilOlfamaecblnpn  vorbanden.  KonainiktlonaeUuel- 
helteo  der  KumprMioren.    .inirabcn  Uber  den  Betrieb  de»  Werke«, 

Wau«rT«r««r|iui(. 
OeffeD   die   ThnUperr^n    als  <^uolln   der  Trinkwaeaer- 
««raorgunic    der  Slildle.     Vi>u   Ulaaa.     Fort».  (Gesundhltlng. 


81.  Juli  Ol  8.  218/17)  TrlnkwaeaerTenarcuns  In  Barnen:  ElBtiu* 
der  Ukrbe  und  KlOa'e  anf  da«  (frnnd»aa«eT.  Erfabrunjren  mit  Gmad- 
waa«errfniorirunir  In  üannen.  Die  Waaaervcnoriranir  von  Barmeo 
mittels  ThalaiM-rr».    Sclilosa  folfft. 

Neue  Waa»erver«orK<>ni(  der  RIadt  8obwelnfurt.  Von 
Knilmann.  »rbln^a.  (Ge*undbl»lnir.  .11.  Juli  Ol  S.  I17,'I9*)  Maachl- 
nena'ilafie.  Kammeltininni  ii.  l/i'l>t<inir  de«  WaMerwerke*.  Brenn- 
atoffverliraurb.    MlttcUunftm  Ober  die  Baukoalen. 

Xat«a  on  Ibe  runKtrurlliin  of  tbe  new  (.'Inelnnall  water- 
worke.    (Cur.  Ree.  13.  Joll  Ol  H.  3K  >»•)   Kurae  Aniraben  Ober  den 
Cmfanir  der  Im  Mao  brflndllcbefi  Weaarrwerke.    KlOffehande  Beacbrel- 
bunff  der  WnaaerbebHlter  mit   l>e«i>uilerer  B<*raekalcbtliniuir  der  Ana- 
I     mauerunir  und  d,  r  Rntnabmevorrlebtuniirn. 

Trlnkwaaaerrelnlcnnc  dnrrb  Oton  aacb  den  Syatam 
von  Siemens  k  Halske  A.-i).  Von  Kriweln.  Uoum.  Gaab.- 
Waaaerv.  ?J.  Juli  Ol  8.  iH  57*)  Ueraletlimit  von  Oion.  Beacbrel- 
bunv  der  Was-errclnlitnnaaai>1air«t  In  Hartlnlkenfelde.  Bakterlologlarb« 
nnd  ebemlaebe  CrirehnUse.  Scblu*a  folKt, 
I  Sobmertred  liiverted   aipbfin  of  tbe  U  aaaaeb  uaet  ta  Plp« 

I  Line  Gas  Co.,  al  KveretI,  Mass.  V<iii  CaiBmtnita.  (Kiif.  N*w» 
18.  Juli  Ol  8.48*)  Der  au«  Stabiplalten  lueamraeoVeDletele  DOcker  bat 
7tt0  mm  Dmr.  bei  11,A  m  Llnga  unter  dem  Was««rvplc9el.  Dar»t«llanc 
der  Holiumklelduns  und  Berlcbl  Ober  dl«  BauauafObran«. 

VarksUttm  u4  FakriktA. 

VIckrra'   irnn  -  monnilnir   work«  at   Barrow .  In  ■  F  urnaaa, 
I     (KnKU«.  3«.  Juli  Ol  8.  lt«'I4*  mit  I  Taf  )   AuafObrllcbe  Beerlireibanc 
der  Werke  und  des  Betriebes.    WerksUtli'U   und  Werkxouirmasebloen. 
'  '  MonUireballeD.   MoBieralitrllun«.    Pranthii'llimg.   Werkatatt  fSr  Hlecb- 
bearbeltunir.    Glefsereien.  Kraftwerk. 

l)loMobrpbaseD.Krartvertellunicd«rD*«rlnirHarv«ater 
Oe.  In  Cbicairo.  Soblus».  (Hrbwrli.  BaM.  '.'0.  Juli  Ol  8.  18/81*) 
Bcaehrrlbunir  de«  Kraftbauaea,  der  Dampf-  und  DynamoBia«cblDcn. 
8ehallun(*>i.'bema.  Heleuciitu»K«eliirU'btUDK. 

Z»B*atiiidutri». 

Studie  ober  die  Konstitution  des  PorllaBd-Z(n«Dt*a. 
Van  Meyer.  Forts.  (Baumatrrlalirnk.  Ol  lieft  IS  8.  283/88)  Oben 
und  untere  Grvnxe  des  Kalkgelkalti*s.    Ki^rts.  fol^t. 


Die  TTnivanitit  de«  Btifttet  Illinoii  in  l.'rbana  hat  in 
Gemeinschart  mit  der  DUnoii  Central  R&ilroad  Co.  einen 
Biaenbahnvennchiwaffen  beichafft,  der  im  Nacbstobendcn 
beschrieben  werden  »oll.    Daa  Material  wurde  uns  in  Hebens- 

9i<f.  1. 


4  dara^ettelKo  F1fla8i(rkoitadynamomet«r.  Die  dr«i  eingfeechlK- 
fene  Kolben  tra^eitde  SLan(;e  <i  i»t  mit  dem  forderen  Ztifrhaicen 
dej  Wajfeti»  verbuiuien.  Je  nach  der  GrÄfiie  der  an  diesem 
angreifenden  Kraft  wird  der  eine  der  3  Cylinder  des  hydrau- 
lischen Dynamometers  mit  Oel  ^fUllt,  das  den  vom  Kolben 
aa«tr*>übten  Druck  auf  das  am  WajfenuntorKcst«!!  featge- 
schraubte  OehSuse  übertHlKt.  Die  Cylindorrlluine  stehen  durch 
Röhren  mit  einem  hydraulischen  Zeig-ermanomcter  und  einem 
Roipslrirmanometer  in  Verbinduog,  das  die  in  der  Oelfüllung 


wOrdiffer  Welse  von  Hrn.  Edward  C.  S|rhin'idl, 
Ivehrerdes  Eisenbahnwettens  an  der  genannten  l!nivor- 
«ilHt,  zur  Verfilgnne  ^stellt. 

Kiff.  1  (fiebt  eine  «ufsere  Aiuicht  des  Wagens. 
Der  Waxenkasten  ist  13,t  in  lantf  und  2,:  m  breit  und 
ruht  auf  2  zweiachsigen  Drehpeate-Uen  der  üblichen 
amerikanischen  Konstruktion,  Für  den  bnsonderen 
Zweck,  dem  der  Wagen  dient,  sind  diu  vordersten 
beiden  Fenster  an  den  Seltcnwänden  (in  der  Fipur 
r«cht»)  vorspringend  gebaut  und  an  allen  drei  Seiten 
mit  Glas  venwheii.  Iiier  i.st  der  Platz  des  Beobach- 
ter*, der  das  Vorbeifahren  an  den  Meilensteinen  und 
den  Stationen  durch  Niederdrücken  eines  elektrischen 
Dnickknnpfes  aufiuzeichnon  hat. 

Der  Wagen  ist  voraugsweiso  zur  Messung  des  Zugwider- 
gtaiidea  eingerichtet,  doch  sIikI  auch  OerÄto  zur  l'riilunK  der 
Gleislage,  der  Bremsen  und  zu  Leistlingsversuchen  an  I'ump- 
anlagen  für  Wns^erMtationi-ii  vorgesehen. 

Zur  Uebej-tragung  de»  am  Zu>;haken  des  Vcrsuchswagon» 
von  der  Lokomotive  ausgeübten  Zugea  dient  dos  in  Fig.  9  bis 


herrschende  Spannung  auf  einem  abrollenden  Papierstreifen 
aufzeichnet,  Flg.  f>.  Das  Kegistrimianometer  und  die  Vorrich- 
tung zum  Abrollen  des  I'Hpierstreirt-iia  sind  auf  dem  In  den 
Figuren  ti  und  7  dargestellten  Arbeltstisch  angeonlnet,  auf  dem 
aufserdem  noch  ein  aufzeichnender  Uesrhw-iiidigkeitsmesser 
von  Dover  Plata  gefunden  hat.  Daa  schon  erwAhnto  Zoigennano- 
meter  be&ndel  sich  mit  einem  Zeigermanometer  cur  >les«tui^ 
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de»  LulUlnickes  bei  Bretinprtifungen ,  so«  ie  einem  Zeigcr- 
tachoiDot«r  und  einer  L'br,  die  alle  6  oder  10  Sekunden  einen 
elektriitchen^Knntakt  «rhiierit,  auf  einum  Wandbrett  linka  vom 
Arbeitstisch,  Fi|r.  7.  Auf  einem  i;e;;enitber  liegenden  Wand- 
brett Rind  zwei  Dampfdruck-Keif^ermannmeter  und  ein  Dampf- 
druck-Uogintrimianoinuler  angebracht,  die  bei  Lel»lung«vcr 
■uchen  an  Lokomotiven  zur  Measun;^  de*  Dampfdruckes  iin 
KoMol  und  Im  SchiebcrkinttMi  dienen.  Im  Vordergründe  recht» 
auf  Klj;  0  belinden  sich  die  l'umpe,  die  <>el-  uml  Luftröhren 
und  die  Ventile  xum  Füllen  der  Dvnamometerrylinder  ans  einem 
in  der  Abbildunj;  nicht  ersichtlichen  frrofaen  l  )ulbehltlter. 
Ueber  der  <»elpumpe  i»t  noch  eine  l!e;?ifilrlrvorrichtunfr  suro 
AuFzeichnon  de»  Schom>teiniU|fcs  anf^eordnct. 

Alle  bei  den  MesAun^^en  deji  Zui;widur»tandei  inbetracht 
kommenden  Einrichtunf^rn  «ind  in  iler  schemntiachon  Fifrur  !i 
flbenichtlich  suaammeneestellt.  Der  in  der  Figur  anj^edeutete 
HUIfgluItbehttIter    der   Bremaleitung   steht    ebenso    wie  die 
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BaadiekM. 


Pumpe  dnroh  RSblW)  mit  dem  Oalbckllter  «od  den  DrnUiO- 

met«rcylmderii  und  flb«rdlM  mit  einem  Oettfii  ffir  dM  an« 
(Ion  Cyllndem  durch  Undichtheiten  entweichende  Tropföl  in 
Vnrbindiin;».  Dadorch  Itt  e«  ermöglicht,  mitta!«  nrui'fclitft  das 
Ofll  »HS  dt'n  Dyoaroometercylindeni  and  nus  ilcm  Troi  frilL'tv 
nr«  in  den  HeilptdlbehJUter'  nurückradriickeu  und  auch  daa 
FHUmi  4ar  CyUndar  n  b«Mhloaiilg«n. 

Zw«l  mit  «tan  DyMUMMMr  aat^norameoe  Oiigioal- 
DtafmimM  f«b«a  dU  ngvfaa  8  «ad  •  irMar. 

lad  JdlMB  DtaiiMM»  lioid  4  Unleii  efaigalnifiii;  Mnlehtt 


{    dtemuniM  Mrf  <tar  Ijokonietivfl  batranten  Personen  dureh 

Niederdrücken  einfis  Knopfe«  (rorchlotscn.  Dm  ncgi»«rinn«no- 
meter  (Bauart  Kiehard  i  m»**  vor  ji'iler  tcriif.iproii  \  «inuchsrnih«' 
mithälf«  lies  ZciR^irniaiirnnoH-rs  (fi'Mclit  wronlcti,  woilureb  auch 
ilii-  it(>r  i '.ruii<lliiii<>  fMtjjcIrjjt  wird. 

Uio  betonders  in  Fig.  9  antafe  tretenden  Schwingoneen 
dei  ScbreMiOM  Moaea  dnrrii  Dumliiiy  iritMa  da  Kin 

igaagiveiilitai  nn  ÜMlitiliMWrtBr  mammit  ««rden;  je- 
3«ett_mdrfate  dteiSdaiaiM  nidit.  te  dar  iMHg«  Vwisaf 
dar  um  ttr  daa  FlaahMtriiw  dar  t««  dar  tmAÖMnAa 
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oi^AvV'OAn  f^^Li.  ~  i47.i  *90  a  wie  AM  Hticnr. 


— ,        **  ^ 

s  : 

.-isssy  '"j 

— 1>-  1 

die  Qmndliuie.  von  iler  aus  die  <.>rdiiiaien  dor  ZniirlcrafUinie 
irameaiatt  werden,  dann  die  ZugkraltliDia  mUmt,  vaiieridn  di« 
Ortollote^  auf  der  das  Vorbeifahrea  an  d«n  lUtaiMtMnen,  den 
Stationrn,  dip  Anfentlialte  nnd  die  Entnahme  der  Ihdikator- 
diapanimo  MTzeii-htiet  »erdan,  «cliliefilich  die  Zeitlinie.  Wie 
aebon  orwilhnl,  werden  die  Marken  «nf  der  Zpltlini«^  dadurch 
herrorgebracht,  d.ns  alle  'i  oder  10  Sckurilcri  tou  ciiior  Uhr  «sin 
•taktruistter  Strom  geschloasen  wird,  der  einen  Elektromaf- 
aata»  «mgl.  INaiar  aiaM  dia  dia  ZaMUata  ankaieiuMiida 
Sdi reibrader  alnaii  Augenblick  rar  Brite.  In  decaetben  Weiae 
werden  die  Markeii  ffir  din  M<>il^n8teine  U8w.  auf  der  Orte- 
linie der  Kagramme  bervorguüracbt.  Nor  wird  der  elck- 
triaeha  Sinm  v«DMii«D  det  Beobachte»  ao  des  Torderan 


und  der  Grundlinie  eingeacblonenen  >'lilcbe  keine  Schwierig- 


Die  DiaKmuM  aududtau  all«  aar  Ausreehnang  erforder- 
lichen Zahlenangaben;  auch  int  nnterhalb  der  Diagramme  daa 
ProDl  dor  durchlaufenen  Strecke  aufgeseiebncL  AI«  Zeitmafs 

dienpn  die  Marlsen  der  Zeitlinie,  während  das  R^fristrirtacho- 
ini-riir  nur  ilnzu  d»  ist,  dc-u  allgemeinen  Verluul  iIit  l  ic-^i  hwin 
zkeit  featsoitellen  nnd  dadorch  die  Orientirung  auf  dar 


Di«  «IrkMinea  blb«nflldMtt  des  QjraaitteBiatMa  betraMn 

eO  □"  =  »87  ncm,  »0  □"  =  I93,s  qcm  und  Ä  □  "  =  .■52  qcm.  Bei 
«tnor  bSchston  znlSssigen  Fliünigkeitaiipannung  von  1200  Iba'Q* 
Brd.  Mat  «ind  d«aiiMelt«di«  liCehilaa  mit  den  eimelPCB 
Cljrliiidan  BtaikaiaD  ZugirtdawWada  91 1,  l«,«  t  nad  3,«  >• 
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MtMMA  da  T«K<iaH 


Die  Kolben  (U'i  Ornamometera  sind  cbanao  wie  ilie  Stopr 
büchifm  nnr  mit  einer  Ijabyriothdichtun^  Tertehon,  di«  «icii 
Mlir  gilt  bewihren  und  nur  geringt  Ocilvorlnste  ergeben  soll. 

Mit  dem  Wagen  wurden  «chon  venchledene  Zugkraft- 
inc««utiK«n  «us^urabH.  Im  Oktober  und  Novamber  1900  wnrd« 
•r  za  einer  Keih«  von  Verauchen  auf  der  Illinoia  Central  ^dl- 
read  «wisi  ln»ri  r)>Titralla  und  Ca'.rfi  hptutti^f,  die  stur  Beatim- 
inUD^  tlcr  AbhKn rjigkp.it  zwiscbeii  ili>r  irnluirtrn  und  der  «in 
Zo^baki'ii  i.'1'iiic^si-rcii  I,i^i«tmiff-  für  ^  rrif  joner  Strecke  fah- 
rfiiiir.  Ijnsllijk(riiiiilivcii  'LioiitcM.  Im  M;i:  d.  J.  wurde  mit  dem 
Wagen  eine  Keihe  von  Hlatrohrverturhen  zwischen  Chamualeu 
OBdCUMf«  ml  4»  lUioate  Otatnl  Baibaad  TMtWMniBaii. 

Wir  haben  bereits  mehrfach  fiber  die  Eloriehtnag  roa 
VarcouU  Fnnkentelegrapbie  auf  Schnelldamprern  zum  Vor 
kehr  mit  VermltHnnws»iofteti  um  eiimpHisrhf»!»  Festltnuin 
richtet').  Auf  atiinrikani5chpr  Si>itp  hat  riUiiiiichr  dir'  lifgir 
mng  dem  New  York  Uerald  die  Eriaubnis  erteilt,  lierariiK» 
EinrichtauKeis  ani  dem  Leuchtschiff  der  Intel  Nantucket  ein- 
ztibaaeo.  Die  Vermittlunssttelle  l«t  im  Juli  in  Betrieb  frekom- 
man.  Da  dai  Louchtachifl  309  km  ostwärta  von  Sandy  Hook 
liegt,  von  wo  die  Schiffe  bis  Jetat  angemeldet  wurden,  be- 
daKlet  diaa  «In«  TarMimn«  von  10  Ua  Ii  Stnndan,  ^Mctoo- 
teehnUeba  RmJadhatt  U.  Mi  1901) 

Dip   cnfrlische   Ariiniralität   Im:    '  i  s  blosspii,   ilio  Werft- 

aAlagea  ia  Portamonth  nea  emzurictitca,  da  di»  Arbeits- 
maschinen,  die  anm  grtfflitan  Teil  swanaig  und  mehr  Jahn 
alt  lind,  den  neueren  Anfordertingen  niebt  mehr  geotlgea 

Ztifrlüicl)  soll  n!lR«tncin  Plektri^cln t  Antrieb  eingeflihrt  wer- 
den     Für   Niet-    und    Bohrarltciten    wird   eine  PreisluItAn- 

\ngr  von  oiuer  amerikanlMhen  GaselUchatt  etiiKefichtet«  FSr 
dmi  i  mbau  i«t  «in  Zeitmiin  Tan  nahniwi  Jalireo  In  Ana- 

sieht  geoommao.   


Um  Aa  Sfenaetiatten  der  B«Ue\rilt»'XOiial  M  Ctegen- 
•ati  n  den  ffewöhnliehan  CvlinderkeMeln  xn  prttlen,  hat 
die  eogliache  Marine  ktinlieh  Versachitahrten  angeatellt,  die 

sm  50.  Juli  beendf't  waroti  Ftlr  die  Versuche  waren  die 
boi'lon  Kreuzer  »Uyaziiith«  und  "Minerva«  bextinimt,  die  von 
Hortsmontb  nacb  Gibraltar  und  wieder  xurUrk  l'dhrun.  Der 
etalara,  daa  neuere  der  beiden  Scbifle,  war  mit  Hellevillo- 
Ketteln  veieehen,  die  mit  IS  at  arbeiten;  lUe  beiden  Mb- 
Mhinen  leisten  durchschnittlich  9OÜ0  PSi.  Die  mit  (>linder- 
keueln  von  10,5  at  versehene  »Minerva«  hat  Maschln'eu  von 
rd.  9600  PS.  Um  dieVerhlUtaiiiaamuniglaichen,  egllten  JedwA 
bei  denProbflUdirtaaMdeSehUa  ntt  AmratMuräa.  Dtob- 

*}  *.  z.  im  i.  140»,  itet  8.  «7»  o.  *}]. 


'  -  "  ■  ']■  :  1-  rt  wf>rd("n  dahin  zusai;  n^'/f  ^sst.  dass  die 
L  v!indiTl<>'»s<'l  den  Bi'lloville-KeMelii  ijberlf>gt>n  >iud.  Die  »Mi- 
nerva« ist,  abgesehen  von  einer  geringfügigen  Maschlnen- 
havarle  onterweg»,  in  voll  betrieboftthigem  Zuttande  3  Stunden 
vitrdpr  »Ilrazinln«  wieder  am  Ausgangspunkte  cingctrolTen.  Die 
Belleville-(Ces.<iel  auf  dem  letztgenannten  Scbifle  begannen  bald 
nach  Antritt  der  Fahrt  derart  xu  lecken,  das*  die  S'erdampfer 
dai  zur  Aufspi!i9UDg  nötige  Waascr  nicht  mehr  bcscfaaOvn 
konnten,  und  tisuin  da<  Srhiff  mit  ntir  '  ,,  d(»r  Ma-ifhinpHkraft 
den  als  ZvriHolinniljition  ;,'i".vUhllvii  ilsfrn  orroichlf.  Tr"t» 
eijlg«hender  Kevin  Ion  «teilte  S'cb  auf  der  Kückreise  wio- 
dar  WataanaMgai  ^  dar  m  EMf»  iMtta,  daü  tia.  Wuaar- 
nlur  rite.  Anek  der  oll  fwfllnnta  Vom^  der  Wasawrohr- 
keasol,  das  schnelle  Damplautmachon.  hat  »Ich  bei  dieser 
Probefahrt  nicht  als  sehr  bedeutend  herausgestellt.  Die 
»TTvnTtinlh«  d«injiftc  '  .Stunden  nach  dem  Refehl  »Dampf auf« 
aus  (icm  lUfi'ti.  joiloi  h  nitU  mit  \  oI.it  Kruft-  Die  »Minerva« 
liatio  nach  i  J>tund«'ii  «ul  allen  s  Kesseln  Volldampf,  eine 
tflebtige  Leistung,  die  auch  dadurch  nicht  geaehmülett  wifd, 
dasa,  wie  der  Bericht  sagt,  ein  Ketaei  fan  U«en  avn  Speiaen 
dar  HMinaaacIdnaa  ant«r  Dampf  war.  (EofliM«r  M.  Juli  MOl) 


T>tts  iTsti'  Eiften-  und  Stahlwerk  in  Mexiko  wird  in  n»<  h 
iter  Zeit  in  Betrieb  kommen:  et  ist  IbO  km  von  <ler  KUste 
landeinwtrt«  bei  Montfrfv  in  Nuevo  Leon,  nah«  der  Orenze 
von  Texas,  gelegen  uud  iiat  günstige  Verbindungen  au  den 
EÜNnlMISWWton  in  Quanajoato  und  Zacatecas.  Das  Warfc, 
da>  bei  aar  Inbefriebnahme  utglich  looo  t,  spitter  bis  su  sMoi 
erzeugen  wird,  soll  l^heisen,  Stahlschienen,  TrM^cr.  Röhren, 
ProHlelsen  und  Platten  liefern  und  lediglich  dem  iidnndlscheo 
Bedarf  dienen,  dar  auiaeil  vorwiegend  ana  England  gedeckt 
wbd.  CNaetolchtaa  Ufar  Haadal  uwl  IndiaMs  M.  Jvtt  IMt) 


j        Der  fllsfla  Yerbeadttag  dei  Beutaeli-Oaitaintdiiiob-lni* 

I    garitclien  Terbaadat  fir  Bionensetiiffahrt  wird  vom  3.  bis 

I     4.  September  d.  J.  in  Breslau  stattlMidun. 

I  Der  von  der  t7iMif)chen  Gesellschaft  ffir  Mechanik 

und  Optik  veranntniii  iu  Deuttcha  Kechanikarliif  fladat  am 
\6.  und  17.  Angttiit  d.  J.  in  Dresden  statt. 

Der  Verband  deutscher  Archiloktou  und  IriKo 
nieur- Vereine  hitit  seine  38.  Abgeordoeten-ycrsammlong 
in  den  Tagen  vom  }3.  bis  SC.  August  in  Königsberg  I/Pr. 
ab.  Auf  der  Tagesordnung  stehen  u.  a.  folgende  Gegen- 
»t.«lnrlf<:  die  P.i';i.ili;_'-urif:  ;in  der  Zcntr.iUtflli'  fflr  Wn^-rerver^ 
scrtjuiig  und  \V;L^ierrpini^'^lng,   dio   l''rjigr:   der  .'^itiulrpform 

otid  die  Erörterung  der  Bestiuünungea  Uber  die  Fromoviruug 
'  fua  Dr.  Ing'. 


Pateiitberl<dLt 


n.  n.  Vr.  narr».  Viassn«]ir«akM»al  stit  Daa^fllbsrhltsarrührsa. 
Bathsr  BehrsakssssUabrik  varn.  M.  Oebr*,  0.  la.  Ii.  Ratb 
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WksssnOhrsalnsstl  aash  Art 

der  Xr.S9373  mit  unter  dem 
W»i>«ni>UKel  ItiKendea  nod 
ilordi  It.-.l-rrtnrtt"  ilrr  Wmt 

ll«fl.54ii,iii'  I  II   ?diiiiijr'  il^c- 

raiirlcn  L>»naptnbcrti]Ucrrali* 
na  I 
dl»1 

um  ilurrh  WSndo  if  alvs- 
RcMos^u,  Flir.  t,  oder  an 
den  Uabfrliltzcrkainniffn  c 
uninlltt'tiur.  Ftjr.  3.  oJcr 
UBitx  HcmiUims  ran  Vrr- 


KCdlehtot,  Wfg.  3,  nm  das  Ktndrhirra  MUr  LoR 
ranm  «l»»  Kr-»t'l»  «u  Tcrb'itr  i 


In  d«o  FtnHnniKV. 


gl.  U.  Hr.  U7VI6.  Aafbs«  d«t  Aulii»n  alt  Bpanuwerk.  aiIkv 
m4.1tt>    Cl« l(  ( r l/.l ilt9  1 Ui- ti»  rt ,  Uer- 

1 1  tt     7-^l<*lmun^'  und  I)d4-tiridbuni;  «.  S.  'J'i  it.  f. 

Kl  Mr.  UtMt.  AbijKrrrerrlolitaBg  aa 
Saiml»«[g«ra  C.  tloii),-or,  t.crd.  11  iDilUini  . 
Z^ir  oiiuiilefbnjtlu'ii»!!!  Kflrvlrruuir  d-'j  Hafc't't-r 
«talti»  «lu  IVabiiMii  liu  dl«  t>«l  k  imgxwchlo»- 

und  »In  DmliscMolMr  a  Ist  n(t  «4mr  odir  twtl 

Durrlit>rtTliui»K«Mi  o  in  dvr  WfS-e  Vff-»-b.-ii.  dms 
tt-lai  Drrki<n  rliic  d<-r  Hiu^tIcUiihltil  hou  Bt' 
eOu«!  wird,  bevor  dt«  aadti«  rMUa  ««MbtiaiMB 
Ist.  ' 


n.M.  Ir.  119741.  VocksiisshslbsastsasniBg.  A.  RadoT«n»Tl>, 

Zürlcli.    Die  SleucnrcUe  u  trs<t  swsl  Kockeas«l»ib«ii,  Ton 'dsasa  die 
aartsIMBittsedaatUtbs*  dssOiAsB»  41* 
danh  daa  Itatbr  varlnhtsi«  •  tt  flehUseNn 

h««ar^.  Von  twt\  dnr«h  eis«  SUuuru  *  rer- 
liuiidvnen  ttollL-Q  r,  und  ri  rollt  Jede  auf  riner 

drr  örhtlbrri  iii.i!  nrTn^t  mittel«  der  <re- 
Rmkif  Uli  \  Ml litvüMllcn  Str  i'T-t.LiiL-i- 
«  d*»  n«ini>relnl«iu ,  woaa  b»ld«  Köllen  *uf 


Klnt  der 


da«   Auf-  oder  AijUufeo   einer  Rolle  Obt 
kclnm  RlnfluiiN.    Kin  l>olleblgpr  Punkt  vi^li  A 
»-•in'.  ,-irj»-1'     I  .  r  li  rcli  •'vim  Lenker  Ai  Im  Boiren  (rerobrt. 
K'!''!!  I..  .  III  ,j.i.,  h  Im  *i    K'  l-^rt  werden. 

Kl.  47.  Kr.  lUSS«.  VsrsoUnssUs»«.  J.  Lakhart,  8teek- 
born  <s<'hiTriz'<.  DI,-  v<r<(i)io»tkinpii«  c  wlfd  aos  im  sMcbpuMma 

OfleuDtelliut«  xunaciut  In  den  Winkel  bf 

hamgi,  aeiiss  Im  AmlaislaBaa  der 

BohrttttoBf  ateb  «Ina  ktslae  {Mraun« 
Ol  bleibt:  daan  wird  sl*  auf  drr  sitz- 

iiiK'ii.-  t  Ms  tan  TSUsiandivu  Ab 

B(  tilij5.*^  i'erx hoben,  um  i'.  *tr.  T.-tb^ 
tu  ■iUr  »fi>.r^(rnim.n.jcn  ^-^lt*•l^r!lel^  vr**if- 
AU-'tliielK'ri  «dtr  iitiiiirrbDclden.  Da» 
!•  llhrtin^'**mi  k  wtrd  dilr,  h  .  Ine  Keder 
h  SO  IfecInSueBl,  die  klApp»  e 


aucti  In  dw  dsa  aetlltt  lar  «cb  OiW 
t  mdccfc«wl«ii  Odtaistothiaa  fsstashaltsn  wiri. 

B.  ML  ft.  linfT.  TtriMiaRQianiMstlk  r.  Kfpp,  Bsaea 
ai'Rahr,  and  Veratalcl«  Masehtaaafabrlk  Auf  abarc  aad  Ma- 
sehtaaahaate*all<«l>an  MBrabera  A.<n.,  Auas  bar*.    Ia  das 
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diif«li«  In  <1- II  '.'.> Uli  ii-r  L-  I  ii  K-'-'f^lirM,  d«rt 
Tsnllcli;!«!*  uail  durcb  «lue  bealcblg«  Tor- 


«IMnd  der  tM  to  ▼«rtnaunr  vm  < 

her  durrh  d  ein  xmfter  Brennstoff  <ln 

Gm-,  ^■lll-^l|flI^■l!!<■  odor  Pulverfonn,  leix- 
tnrcnfalU  v  jti  I  her  mit  I.ufl  k'<  mlucht) 
Iii  der  We'üo  i^i  nür; ,  i!a-  r  LT  durch 
■da»  M<ortig«  Selbal«utx<liiduii|r  du  G«- 


odir  ItaaMiamr  ▼•r- 

Uuf  Ton  der  8t«aernii|r  dor  RtoUwTorr<c]itDn(co  r  imd  d  ibhlnct. 


Il^    Kl.  46.     Vr.  IIMSS.     P«brel*ummu«Ua*.     Pop«  M>nar*<- 
tortnR    l-L.nip»iix,    H:.rtr:if.l    l.l'iinn,,  V.  R,  A.l.     Der  boim  Kr»fl- 
tnl  ni«c«ud«  K«lb«ii  seilt  diircli  den  Kxeukopf  •  Ottd  iw»i  «ad' 

t,t  la  Dr«' 

hUD^  und  tpannt  nltttla 
Soll«»  *  clii«^  Ffider  r» 
dl«  lifirii  Kn.-VI-i.ti*  il.-« 
Ki>lbc:i.i  litft  Krill  ;i  I 

Treibwallao /*, «  nbgitbu 
SviMiMB  •  aad  r  iMcta 


IL  iH.  Hr.  vamo.  ntktiiMiM  undw 

F.  R.   B I  m  m  •  ,    London.  Der 
SIromtchlnM  twlucben  ilnn  'I'i^llfin  f,  ^,  a  und 
b,k  [c  l.t   NlcbllcUer;   »Iril   J'.ir- ti  Vi-iilUlti- 
■Icli*D  Tou  a  and  (  bcrgeeMllt,  eodau  b«l 
BtramuBlerbra- 


Mf  »  dl* 

FankeobUdnnc  In 
KtOfgerer  A.uitL  ijiiK   utsUSodet  und 
CUlckseltig  da>   ahrr  g  v«rdlcbt«t*  O*- 
nlMh  durch  den  Fuukenkruu  biadaMk 
In  d«D  Raum  nntcf  g  HtrOmt. 

IL  47.  Vr.  USSOL  ▼•rMadaff  MB 
SNukapt  aad  X*lbM«Uap.  B,  Boeer, 
■tatlr*rt  -  B«rr.  Ceber  die  Siaac« 
vlfd  «Im  n/mm  ntt  0«w1ada  mi  Mnw- 
kakapf  venübiM  a««M*llli«  HMm 
dl«  Ib  den  Xnahvff 


BL«. 


f, 

  "  LaunUcbs 

Korlcht«iea 
cJw  keiner  Ütrecknn«  bedOrfeo. 


Inlbilemuu  J.  Paton.  JabDitoa« 
aUra,  Bd«U.  Um  ■«rln«wcitl«e( 


XL«.  Sy.lUMO. 
9,  WllMSt  J*"ey  Shor«  (Penn*.,  V.  R.  A.). 
MMmb  diB  bnMen  Uderunaerinc  r  bt  In  der 

entuprecbi-nd  K««t*U<!(eB  Rlngnnt  n  rin  Kcilrinr 
»  anfff^rdncrt,  drr  Iricbt  naeb  anfs^ii  fi^dcrt  and 
Ton  d*ir]  in  iltT  SchU'h#rkfcmroiir  k  büfindllchen 
Ke»»cld»ni|,iV  »j  licUatct  wird.  ilnM  rr  den 
Uderuuicarlng  lu  »einer  SteUnn«  feetklemnt, 
da«  ««•  c  kv 


D.M.  Vr.  U90M.  Kugtlrecler.  r.tibr.  äulter,  Wiotarthnr 
and  l.ndirlc>bareB  a/Rb.    Ziriacbea  einar  rabeaden 

r 

dordi  Zapfen  /  des  Reirlerhebela 
h  ajs  Drehen  aebladerten  Kohl- 
ki:4r«t  'f  rollen  irlrli  h  crofm  Kuireln 
V,  lile  :r  L  hl  Ii  I  A  Macbaittsn 
eines  sler&tl>nnlg4B  lUtDehaiers  m 


taOK  aia  Aehsen  x  =  *  drtthcn,  sO' 
daas  ÜB«  Mittelpankte  im  Be- 
tiarnioKitBitauda  Kreise,  ,belm 
lletor.  and  Senken  voa  4  abar 
■tak  arwel Sarade  bea«.  veranseBde  SetueckealliklaB  bsaeimibMt. 


lenbarg.  AI 
aaatca  •  der  atsaanrsUa       11«.  1, 
Ist  «In  Eneatar  b  and  aaf  dtsssia 

t'ln  CxZfntfr  r  drühhar,  sodasa  del 
«irk»»mc  Elitiilrlslllu  vi>n  iwol  l>r»h 
winkeln  a,  ;i  abhlnKt.  Bei  recel- 
mtralKcm  Oaiiire  verstellt  das  Sctiinuur. 
■«w  kbl  f  \  sinea  Achsenreirlcrs  mittala 


tsatnnfsfsder  schwlcber  tat,  In  der 
tofssnt«)  Laitc  Yerbarrt.    H«4  plOta- 

lieber  Ü«l>*irla*tong  aber,  ™o  andrre 
Kegler  die  Kroral^  FIlUi-r.K  .  in«:.  Ilm, 
wird  doKb  Pt  mittels  Anuee  k  (nacb- 

«M*  f  «Mk  fi  M(  «aa  fclilaalw 
W«t  ilBcaMsItt  Mta  M  daa  I» 

aenter  h  so  Taratsllt,  daas  dia  Mar 
scbtne  mit  animaees«a«r  mlttlaw 
Fmiuaa  b«l  alcdrljrer  ümdrebiin^- 
sabl  welter  Uuft.  Da»9'Jl>.j  U<  «flaacs- 
▼irtsknn  kaan  durch  swel  Ketnaala 
VHakkiaflnitar  ttffkt  Ficla  < 
dl«  aaa 


f.   W.  PrOII,  Ohatlot- 


r.  Dr.  UM*.  ImMUflalia-  B^^^ 

I.     C.   Bchalrer,    Zflrieb.  ]  """•^O^ 
Ichs  dsa  Rlsmsns  Ist  ans  daa-  I  ■O^ 
QuerhOlHni  <  kniHllt,  4t»  (J  ^^'^ 

iwiBdcoa  dar  Mdbaia  Mala' 


Dia  Laonicbs 

benartiiren 

>ou  U4tten 
b  ^rbaltem  werden. 

KJ.  *7.  »r. 
Tsncil.  H.lfttUar,  Bocham  i/W. 
Der  Han|itTonttlk*irel  •  wird  darcb 
elaa  aohraabeasplndal  e 
■ad  dv  Ii  • 
TariOki^alkk 
sonder«  Spindel  d  ftr  sich  bcwect 
werde«,  aoda^x  ii.ttn  .inathilrj^g 
von  der  Danii:  tn'.iouirl.  blunic  das 
Abftjierr^  *  iiiM  i  iitt»-«t.  ij  and  auch 
bei  bobetu  Drucke   und  (Yofsan 


B.«. 

B.I.  Kfatmaa 
Mid  CK.  Bnrlsy,  Ohlrairo.  Der 
aas  eiaemweltemiTelleii  und  ulucm 
•ngeren  s  bestehende  hoble  Steuer- 
kulbeti  Ist  bei  ä  («srhiM».'!!,  b«l  « 
ak>sr  offsa,  sodaas,  weain  dar  Tor- 
■  iHlt 

r*  das  la  im 
PjrUadsn  a  an^braelllM 
Mlatt,  die  Drackluft  dank 
f>,  s,  ae  anf  die  grofae  FUehe 
d  Wirkt  und  daa  siiu.r 
kolbia  Iii  dia  Casclcbnete 


DfaaUaft  dank  >  an  dir 
TolIwandlKCO  Einschnttrung 

f  vorhal  nnd  durch  t  vor  t, 

w«hr<i:il  die  AMu/t  durch  ■ 

un.l  ili.'  c  ir   hlir.-rh.'in'  Kln- 

acluiliruuK  y  lu   deji  Aua- 
paff  «  «arwetrbS;  sobald  aber  der  zurück' 
kshrcude  Kolben  I  mit  <  die  Bobning  «  frei' 

daa  ««■  d  dank  m,  t,  t 

auf  die  RIoirflScbe  von  d  wirkende  Dmeklun 
bewegt  Im  Vurvln  mit  d»  m  KItfenfc'rw  Icht  d»» 
Steuerventil  herab,  aodaaa  durch  J*  Hledrx 
Druckluft  hinter  (  tritt  uavr. 

ZI.  SO.  Nr.  1180U.  Fedarrcgler.  II 
I,«t;Ä,  MaiinlM  lni  si-Swuni:.;t:wlMilr  Miil 
nblsen  htuiren  an  der  bei  «  Ih  ftvllgteo, 
also  aaf  tng  biaaspruchtco  und  durch  dl« 
I  d  »paanbareB  Vadsr  b,  and 
i  lieh  fest  *  aar  alBta 
dl*  Msaasa  In 
Slaaa  dir  füabkraft  wirken,  wodarch  >war 
dia  BaHBla  verkleltmrt,  ab«  die  EnipäiiJ 
llcbkeit  erhsbt  unü  die  ümlaufiabl  vcrniln- 
ilt-Ti  Linil '»lir.enleiu  dar  Oaeamtsoliwerpankl 
nahe  an  das  Halslayer  a  tarBokt  wird. 


Digitized  by  Google 


UM 


Mi. 


IMl  !■  tttL 


AngelflgenhelteiL  des  7flr«biML 
YttfBammlnng  des  Vontaudnrates  des  VereiDes  deatecher  Ingenieure 


•m  9.  Jut  1»01  tn  Kki. 


Anwpjiend  vom  Vontaade: 

Hr.  Lemmer,  VorwUender 
»    Vpith,  VorsiUpnder-StallTartoaMr 
>    V.  Hurriiss,  Konlor 


V.  Lo 


■  SOW  } 


«1»  AbgMidMta  dir  BodiHuw 

A«ehPU  ' 

.  .   .   .  Ui 
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>   ' 

•   •   •   .  > 

Pünar 

Bayern  
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•  .■■•■<•> 
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Hause  nbia« 
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.  ...» 
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Krause 

»  
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Boehuiii  

Wintorberg 

Rttmp 

StrauMchwaic  

Orelnar 

BfttnMn  

Even 

Bnilni  

.    .    .    .  • 

K 1  u  i  II  s  t  ü  b «'  r 

»   

Scbiudler 

GhMnidtx  

» 

KreyUg 

»   

Hohn 

Vimäta  

.   ,   .   .  » 

PfttUner 

•  

.    .   .   .  * 

Seheil 

IBiiii  f  lolliringwii    <   .  .  . 

•   <   .   >  > 

•  .... 

.   .   .   .  • 

Rokr 

FkwkM>Obaf|iMs  .... 

.   .   .   .  » 

UtalBffer 

»  .... 

.   .   .   .  » 

FtaakftBt  

.   .  .   .  • 

B««itt«ttii 

>  ....... 

.   .  .   .  » 

Bcrgaer 

Hamboiry  ....... 

»  .  

.   .   .   .  » 

If*tt«r 

HWULOTW  

.   .    .   .  • 

» 

.   .   .  .  » 

Tsaka 

HoMeo  

.  ...» 

Oraa 

Karlsmho  

.   .   .   .  » 

Ueick 

Kfilb  

I   ...  * 

£alenb«rg 

.   .   .   .  » 

'^.1....... 

ß.  AI  Tn  hn  1  (1 

LeoDO  

.   .   .   .  • 

Haie 

M&rk  

....  3^ 

Sekmetisr 

Magdeburg  ...... 

>      .     .     .  ■ 

PrUinsan 

Mannheim  

.     .     .     .  > 

Bolze 

>   

.     .     .     .  * 

Pott 

Mitteirbel»  

...".» 

MUller 

MiUeltbüringea  

.     .     .     .  » 

Schmidt 

Nie<Jcrrh<iin  

Gerdau 

*  ■«.... 

Ltthrmaitt 

OberachJeiiien  ...... 

•     ...  * 

BoIU 

■  ■»«.*». 

.     ♦     «      .  * 

'I'  ü  in  in  Im 

CMpretiliMMi  

....  * 

HUa.^r 

nÜg^Miluilekeo  .... 

.      •      .      .  • 

V.  HorsUf 

•                          .      •       .  b 

Ugi 

l'i'iiLiiium  

CoriiehU 

l'oiieD  

.      •      .      .  » 

Haegeriuauii 

Rnbr  

.      .      .     •  * 

Hackhaai 

»   

• 

Lleblg 

Sa<-h^t':i  

.      -  * 

KJiiift 

Zechcl 

SacIiscu  Aulialt  

♦ 

Wal  4  au 

Sclile«wig-Hol«U'iii  .... 

Barttch 

Siegen  

Wiscbnl 

Teuiobuiy ....... 

* 

Rein 

Tbttrlngan  

.      .      .      .  » 

Gutwasaer 

Er.  Beskenberg 

»  Müaatar 
>  Bach 

•  BaDtllB 
»  Coz 
■  Sta«k«p 

•  Ott« 


»   , 

»        <«......  I 

Zwickmi 

r«rnc>r  anwesend: 

Hr.  Tb.  Peter»,  Vereinsdirektor,  und 
»    D.  Meyer,  Kedalctenr  der  Veivinneitschrift. 

l)  Eröffnung  durch  den  Vortltcendeu. 

Der  Vorsilaende  cHSfTbet  die  Veraammlung  und  »teilt 
feat,  dms  9i<>  iiarh  Vorschrift  de*  Stet«ta  nditMltig  einbe^ 
rufen  ist;   er  bc^jrrilfst  die  Milgiiedor 
dankt  ihnen  tOr  ihr  EnctMlaon. 

iMa  AamNaheit  ta  Hm.  D.  Majar  wM 

la)  Bnaanwag  swalar  Bebriftfttbrar. 

Zu  SehrtftfIthMra  werfen  von  Yanltsanden  die  Harr«n 

Haeg<'rmiinii  \xni  Ot£i>  PrTiÄnnt. 

2b}  Wahl  TOD  3  Mitff licderii  dos  Vor»tandtr«tes, 
«aleka  dla  Verhaiidtun^  der  HauptvanaoiBlitay  ■> 
volicieben  haben, 
t':«  «wleH  fanUtt  da  SteiaB  P«ixar,  Klatiabal  vaA 

Taaki. 

3)  Geichttttsberieht  dea  Direktor*. 

In  Ergkniung  dea  g^edrnckt  vorliegenden  GesctiKftsb«- 
ricbte«  (».  Z.  1901  S.  678)  macht  Hr.  Peters  die  Jilittcihmjf, 
dos«  auf  Veranlaasnng  dm  Vprohit«  dputscber  In;^fnit-ure  kiiru- 
lith  in  Ueilbronn  an  dem  Uauso,  wo  Ilubi'rl  Msyer  den 
grCbten  Teil  sein**«  lA-bein  und  bi^  üu  sfincm  Tode  jfewohnt 
bat,  eine  tiedcnkiafel  au.i  Krü  au^i  hrscht  wordon  ist.  Der 
Württembprgischr  Bi-zirtsvcrrin  hat  es  auf  Wunscb  des  Vor- 
■tondo«  übuniommcd,  die  Tafel  herstJ-llr'n  und  anbringen  EU 
lassen,  uml  sie  m  fiiiPr  iK-sfnMlerpn  Foifir  dar  Siadt  HeUbtOnn 
übergebr'.ti  ;s.  den  Bpricbt  iu  Z.  r.nii  B.  887).  Etn  Duk- 
Bcbreiben  des  Sobnos  Robert  Mayer*  wird  verieaea. 

Ü  Bacbaavg  daa  Jahre*  I900. 

Die  Rechnung  ist  gvdruckt  in  den  UKnden  der  Anwesen- 
den (s.  Z.  1901  S.  681  u.  f.).  Sie  ist  von  den  dazu  gewttblten 
Harren  Rein  Bad  Beuf*  geprüft  und  richtig  befunden  worden. 

Hr.  Balaat  M.  H.,  wenn  Sie  die  Rechnung  des  Jahre* 
1900  ansehen,  so  wurden  Sie  gleich  mir  den  Eindruck  haben, 
daos  sie  aarserordontlicb  ungQostig  abecbliefst,  sowohl  in- 
bezug  auf  die  (Innuzit  Un  «Is  auch  lobeiug  auf  die  wUsen- 
sehaftlich  tecbnisihp  Li'iiiung.  Letzteres  haben  wir  in  den 
Be2irks\'ereinun  sehr  empfunden,  indem  wir  vom  Uauptverein 
tost  keinerlei  Anregung  lu  wisgentchaltlichen  Arbeiten  er- 
hielten. In  den  37  Jahren  meiner  Mitgliedschaft  kann  Ich 
mich  eine*  gleich  ungünstigen  Jahres  nicht  erinneni. 

Braondeia  betriiliend  Ist  aber  aoch  die  Finiinalage,  ladeui 
in  diesem  JakM»  sam  anteBBMle  die  BOam  abaa  UabataohB« 
ahschlierst. 

Die  Art  der  Zusaiiiincnstclluii^  dys  liud^'uts  <•  rsi/ 1 1 » r rt 
aufscrordeiictli-h  dir  I'riitans  di-r  einzelnen  Pusten,  zumal  uns 
hierfttr  i  rfordfrlii-iiiMi  I ii^ti<rlag«n  fehlen.  Ich  bitte  daher, 
dies  zu  iHTücküictitii^L'n,  (alls  mir  in  meiaen  Aoattthnuigea 
Intflnier  unterlaufen  «olicen 

Ich  begiime  mit  der  H  uiHnA  i.nniig. 

M.  H.,  Sie  findeti  ila  in  d'  n  KiMunbini-:»  bei  dem  Hau* 
Charlottenatrarwi  a4i:  ..  .V  Kw[iitiilziris>'ii  aus  eigenem  Ver- 
iiiügeu  Im  Uiimr/kuiito  ist  un.ser  <jiinzi-s  W'nnögen  ausge- 
wiesen iiiiS  üi+iJUu -Ä.  UicJVQU  situl  rd,  :,i0(}njl  in  De- 
bitoren, Waren,  Inventar  naw.  angt»!('^'t,  brnii^ni  also  keine 
Zinsen.  Es  sind  also  60t>»00M  im  Ilauä  Chartott^mstrafso 
vurzinslich  angelegt,  welches  auch  mit  rd.  600000.4  zu  Buch 
steht.  Nach  Angabe  der  Abrechnung  werden  diese  ZIn*aii 
mit  3>/i  vU  berechnet;  SoooOO.^  zu  3Vt  vE 
2I000ÜC  and  nicht  24116,  wie  angegeben. 
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Wenn  Sie  nun  die  Hautreckmong  der  b«ideo  lUaiar 
DorothmnitnA«  «ntehen,  «o  flnden  Slo  dort:  Hypotbdkenscin- 
sen  lä6e&,3S.f^.  Ki  Ut  die«  eine  mit  4  v}{  ver/.ii\!«tl<-lu' 
Uypülhek  vou  SÜUU0O«<((,  und  alldann  prsi-heinr'ii  noch  pin- 
Ri«l  ZinMD  Hju  eigenem  Kupital  in  Iliihc  von  ins^^csnmt 
11758^.  WolchM  eigene  Kapital  i«t  denn  J«  gBuiuini;'  Wir 
haboo  niuer  (;ansM  Mwigea  Geld  in  Hübe  von  600000  In 
dem  Han«  CttariottaniMft«  any«legt.  Die  HXiuer  Dorotbeen- 
•tmba  koftcB  ttOiiWJL  ffiwvoa  haben  wir  Iceinen  Pfennig 
banlilt,  tem  «U»  mrmn  Mwrigeo  Mittel  stecken  Im  alten 
Bmu.  Wobtr  knwiMa  ab»  U»  41«  itum  mm  eigenem 
Kipttiiir  W«  8to  «tm  BiBlM»,  m  AbMlmibnogen 
M  4ar  ▼«nrinraof  nfk  In  Aansfemmg  n  briBfait  ihiid  nnd 
wir  «B*  dtb  AbMlMilnngn  ZiDtHi  la  leohiMii  tabn, 
M  mttiK«  Ick  d»  flnMdieh  bMMtga.  Wir  UwMn  nur  du 
VanDOgen  TflniBMO,  dai  In  dar  BBaiia  tMSkgtmtmta  Ml 

B*  lind  atoo  In  dea  Rsoinehnuigaa  STOOOUK  Zinaan 
nt  aigenem  Ki^ilal  aagaaaM,  atatt  *IQOO(  In  Ctowlnn^  ui«l 
TflrlMt^Konto  dagagan  lat  daa  gaaaaita  2hiaw(rtgDla  i^ 
SO  733,10  M  angageben. 

Ich  ^  bpi  dieser  GelegADheit  bertthrcD,  wie  Iah 
die  Ab(chr«l))uiigen  denkp.  M.  H.,  wenn  wir  oinmal 
irollao,  dann  brauchen  wir  Kredit  und  werden  dieaen  um  «o 
gAmtlger  eriialten,  je  gllntUger  aD»ero  Bilanz  »tefat.  Infolge 
der  gemarhtea  Abschreibungen,  welche  aber  au«  der  Bibinz 
Dicht  zu  ar»  hen  sind,  ist  diese  weniger  gut.  Anf  ein  neues 
Haus  wie  da-n  In  der  Charlotttmstrafiio  mit  den  bisherigen 
starken  Abschreibnngen  fortzufahren,  halt«  ich  überhaupt 
nicht  ffir  richtig,  dagtgao  «rMheiol  ca  Drtr  bal  den  Hüoaern 
D«rotheeD«traAe  waki  notwandlg,  wall  diaae  apttar  nbgariaian 
werden  Rnllini. 

Im  IntJirpss«  einer  besseren  Oe«taltung  unserer  Bilanz 
wvinlt'  ich  iiiioh  nhpr  «uch  bereit  flndpii  lasten,  hier  eine  ander« 
Form  zu  wÄhlcii,  und  /»iir  dir  i'omi  einer  Sonderrttcklage. 

Uei  den  Zins^alileij  Iii  noch  licmcrketü'wprt ,  da.«  dies« 
nur  auf  diT  Kinnahmeseite  vcrhuclu  »itul,  und  nirhl  in  der 
Ausg:al)e.  !■>  wUrn  aber  von  Intcrt'sBP.  zu  wissen,  wieviel 
Zinsen  wir  Im  »lif;i>l(nifL'neii  GcschUftsjahr  fiir  j^elk-lu-nej 
Geld  gezahlt  haben.  Ks  irniNS  Aai  ein  ^"-«nz  bodeutoiilcr 
Posten  sein,  denn  wir  iniis-sen  pe^en  ?"nile  ile>  Jnlir<^s  ein« 
F!ftiik.s<;hul<l  von  nahezu  äuooOO  Jt  gehabt  habe».  Der  Konto- 
korrrnt-Zins<<at^  iietrttg  ahar  im  fatigan  Jahr  Mr  Mnala 

Sicherheiten  mindestens  «  vH. 

Ich  hahu  ferner  auch  in  dii^seiii  .lalir  wieder  ZU  inonlron, 
dassi  die  Bilanz  tiuBu  Kosseti bestand  vnn  58  000  und  da- 
gegen eine  Bankschuld  von  4 1 00>i .  *<  ausn  ei^t.  Da  ich  unseren 
Hauptdebitor  Hm.  Springer  in  der  Bilnnz  nicht  Hnde,  so 
tilnsche  Ich  mich  ni.ihl  nicht,  wenn  ich  annebMie,  dasz  jene 
&8UU0  nicht  baare  Kosac  waren,  &oiideni  das*  dieser  Be- 
tng uaan  Jaluress«hlns*  von  Hm.  Springer  gui^chui>let  n  urde. 
DtMar  Paatan  hatte  also  nicht  als  Kassonbestau  l,  wandern 
ala  HMUlorenposien  erscheinen  müssen. 

WH  vngUn«tig  sich  lutsero  Finanz  Wirtschaft  nachgerade 
~  lut,  wollen  Sto  noch  «US  Kolgctidem  erkennen.  Wir 
in  |Niar  Tage  Tar  dem  JabreMchluss  diesmal  bereits 
Mn  BilMiBn  flir  daa  Jalv  IMI  aaboliaii  in  Hebe  von 
f»f  OM  JL  Wir  haibaB  aba  am  1.  Cemibar  tOuO  mindestens 
alM  BnnkaalMld  von  St4000  A  gakabl. 

Avf  dan  GnntbMeken  Dorofbaanatefea  laalat  eine  B>pü- 
Oak  vam  MWOWUt  m  «vH.  Da  dt»  Oninditieh«  nil  id. 
MfiAMUK  an  Bnct  ataiuB,  uiaer  aigaoca  Geld  alier  1«  Orand- 
iWdi  ChaiiaManateafte  atoekt,  aa  IM  daa  Ilai(ka«%«M  van 
«Sftooo  Jl  alM.  an  s  tK  «nt  Kontakorrent  antmnnniian  wanden. 

Wenn  wir  eritcnaan  wnilan,  wie  emera  OnimMidcipekn> 
latloB  den  Etat  betaatet,  a»  fälgt  dtoa  der  Vtxanaehlag  (Hr 
1909,  der  einen  üeberschns«  von  97  000  Jl  atuw^t  Nun 
kaMgt  die  Ersparnis  an  Zeitungspono  infolge  dea  nene« 
Poettarifs  rd.  60  000  .H  und  die  Mehreinnahme  aus  den  höhe- 
ren BoiCrIgen  der  an«lHiidl«cben  Mitglieder  infnlge  des  letzt- 
jfthrigen  Beschlusses  rd.  1500O.lf.  Ohne  diejo  würden  wir 
also  im  Jahre  190S  wieder  ohne  Ueberschnu  abschneiden, 
wahrend  wir  x.  B.  im  Jahre  M9S  bei  weniger  MUglledem 
ohne  PortoermaAigung  nnd  ebne  bftbeic  BaiHgtt  IfttOOO  jM 
UeberscbuH  hatten. 

Aua  der  Bilanz  erkennen  Sie  ferner,  dass  dem  I'aR«ivutii 
der  HSuBBr  Drirntheenstrafsc  in  Höhe  von  nahezu  einer  Million 
ein  Aktivum  iiberlianpt  nicht  gegonübcrstehl.  M.  U. ,  ich 
halte  daa  bei  der  StSHce  unaere»  Veceinea  ja  dorebana  nicht 

"    'LSakwiarifkeit  nralMl- 


iüi  üburwinden,  aber  wir  mttsaeo  daran*  die  Lrhru  fär  una 
ziehen,  mit  gmtmt  SorgfUi  nnd  Klarheit  in  Znknnlt  daa  Bndset 
so  anfsnatellen ,  dasa  ea  alak  inwarbalb  dar  Qiannan  nnaaina 
Geldbentels  bewegt. 

Dadurch ,  das*  der  Verein  In  das  Vereinsregister  einge- 
tragen ist,  ist  die  Stellung  des  Vorttandsrates  auch  wesent- 
lich verantwoftnngaroUer  al*  triiher. 

Zur  FVage  dar  Abaehrelbungen  tUhrt  der  VorsUaende 
an*,  da«s  der  Verein  denlaeber  Ingenieure  keine 
getellMhaft  sei;  er  sei  deibnib  in  der  Lage,  dnrek 


■taad,  kl 


VanwtworlUeb  Ar  di«  Bn^in«  aal  der  Vm^ 
Naaan  ar  die  Blekligknil  dar  Baetamiit  ki 
Ikrar  Gaaaniaall  n  vattnün  kaba.  UAar  dl«  EInMibeitaB 
Hr.  Falan  Anrtanft  gnban. 
Br.  Pntara:  DM  AoaMkningna  das  Hin.  Babn  cktfen 
«kr  kMI  dar  an^teaullten  Bllam 
•m  ai.  Daaaatbar  ibOO  abi  riMttagandea  Vermögen  von  mr 
rd.  MO 000  Jt  gebakt  beben  sollen,  und  daa*  deshalb  die  in 
der  QemmlreebnnBg  nnd  in  den  Hausreehnungen  angegebenen 
ZinsenbctrSge  nicht  richtig  sein  könnten.  M.  B.,  die  600ftOO.^K 
stehen  in  den  Büchern;  sie  stellen  da*  Vermögen  dar,  wie 
es  die  Bilanz  ergiebt,  nachdem  wir  Jahr  fiir  Jahr  groCMS  Ab- 
sehreibungen gemacht  haben.  In  Wirklichkeit  betrügt  aber 
unser  Vermögen  nach  maitiigor  SchHIsung  »  eit  ill>er  SfiOOOO  Jt. 
E*  gehl  nn*  in  dieser  Beziehung  wie  andern  soliden  Firmen. 
Ich  ketitie  deren,  welche  ihre  ganzen  Werke:  Hochöfen,  Walz- 
werke VBw.,  bis  auf  I  M  abgeschrieben  haben.  Darum  hat 
ihr  Vermögen  aber  doch  nicht  nur  den  Wert  des  «hg-esrhrie- 
bonen  Betrage*;  es  steht  nur  »o  zu  Bache. 

Was  dann  die  Zinsen  betriHk,  so  enthalt  die  Rechnung 
nur  den  S.illo  drs  Ziiisenkonto*,  und  zwar  steht  er  mit 
*D7;s.>,Mi  .*i  auf  der  Kndlttelfe,  weil  nnsere  Zinseinnahme 
um  dieden  Brtruir  ^;riir»er  war  als  die  /.:nsaasgabe.  Wenn 
gewünscht  wird,  dass  l>eide  Seiten  <icB  Konto»  lu  der  Ah- 
rochnuii^  erscheinen  sollen,  «1*0  die.  Kinnahtnen  un  1  die 
Ausgaben  in  ihrem  vollen  Betrage,  kniui  das  leicht  und 
gern  gcscliebon. 

Indem  Hr.  Bolze  von  den  Zahl^  n  des  zu  Rnrbe  iU-bcnüen 
Vermögeoii  au>);in^'.  iM  er  luicti  zu  andern  /insergebnisscn 
gekommen,  «U  die  Keehnung  aufweist.  U«!u  :i  ( i randstileken 
sind  In  den  Hausrechnun>;eh  nufter  den  Hy ix.dhekeii/.insen 
nicht  3'/i  vH  Zinsen  auf  die  ribgeschrlebeneti  Werte 
belastet  worden,  sondern  —  «  ie  Iiisher  stet*  geschehen  —  auf 
diejenigen  Betrage,  die  anfser  den  übernommenen  Hypo- 
iheken  dir  ilen  Ankauf  und  die  Herstellung  der  3  Orutid- 
«(ücke  aut'u'ew(>ndet  worden  sUiJ.  Das  sind  Inagesamt  etwas 
Uber  I  .Mdlirii  .M,  und  demgetnaf^  betragt  die  Summe  dieaar 
Zinsen  iu  den  3  Hausreehnungen  etiras  Uber  3S000  JL 

wurden  wir  nicht  so  verfahren,  sondern  würden  wir, 
wie  Hr.  B4)lze  es  will,  den  GrandatBcken  in  der  Hanarncili' 
nnng  nitr  s'/t  vH  Ztnscn  von  den  abgeaabriebenen  Werten 
befecbnen,  ao  wktden  wir  bei  nnaeren^rmj^irtlak 

banden  tat»  nnd  nlt  jndw 
dieser  verracbnata^  abarnlaki 
werden,  obwekl  die  WeMnoabinan  der 
«ndertbMban.  Wir  wlinten  nna  niaa  aalbat  aia  la1«ch«B  BUd 
van  dam  Erttag  nnaarar  GMindatllake  nwakan. 

Hr.  Bekw  bat  ferner  «beraaban,  daat  wir  «Ine  ganz  et> 

_  n  nnaaier  Mitglieder 
die  wir  «m  Naaijakr  kamat  ariwken,  aber  erat  hn 
Lanta'  daa  JUnea  amfebea.  Ea  bandait  akfc  da  nm  niakr 
ala  900000  iiill  Elnnahmn,  nad  man  kann  nebnan,  daaa  una 
daraoa  Im  Lanfe  des  Jabres,  bis  dieae  Einnaibma  vwbnncbt 
tat,  etwa  fiooo  Jt  Jünaan  zudieben, 

Ur,  Bolze  kal  tamsr  au*  dem  Umstände,  daw  die  Beek- 
nnng  des  Jahre*  1 900  —  seit  einer  langen  Reihe  von  i 
das  erst«  mal  ohne  reberschuss  abschlief»!,  sehr 
Betrachtungen  ütier  den  Stand  unserer  Finanzen  herleiten  sn 
miltsen  geglaubt.  Ich  kann  ihm  darin  nicht  zustimmen. 
Das»  der  t'eberscbus»  der  Betriebseinnahmen  über  die  Be- 
triebsausgaben im  Jahre  19uo  um  rd.  lOOOiiO  M  geringer 
war  als  im  Jahre  l«9fl,  beruht  einzig  nnd  attein  «nf  den 
Be«chlUssen  des  Vor»tandsrat4'Ji  und  der  Hau|jtvi  rsammlung 
vom  <labre_U98,  wo  der  Bedaktira  der  Zeitschrift  diese 

am  dan  Utnfhag  der,..  , 
Digiii^oo  Ly  VjOOgle 


VmuRBlaac  am  TontoatealM  am     Jnal  IMl  ta  KltL 


Zeitschrift  SU  vcnnehrrn.  stJirkerei  Papier  xa  nehmen  nnd 
t6.  80  000  Jl  mehr  PoHo  aaftzugpt>on.  Dass  diisau  Mohr- 
kns(cn,  die  Uber  looooo  A  betragen,  im  l.aafe  der  Zelt 
durch  Zunahme  der  Anzeigen  gedeckt  werden  möchten,  war 
unser  aller  Hoffnung,  als  die  Mehrkosten  bi'n-il[i;^t  nurden,  und 
M  M  wobl  kucb  noch;  ab«r  d&a«  das  «chun  gleich  im  ersten 
Jahn  d«r  FUl  mIii  «otiI«i  tat  doch  wohl  niemand  «rwartei. 

Br.  BalM  hat  ll|in«r  taniiieemlitiet,  da<a  wir  im  Jabre 
IM»  Uber  SOOOOO  Jl  Sclnldni  gOoht  IdtbaB  nlliica.  Du 
Im  gani  nunffeiMl,  tbar  fealiienrafi  MaoMleb.  W«od  ain 
t  GnindtMtok«  bwM,  In  Weit»  tob  i  TMooo  .4.  tmt  iman 
ii«r  «00000  Ut  ^rfMlhakCB  lutto,  dann  tMkem  im  300  OOO  M 
•durobeBdor  SdnUm  1 MOOOO  .4  Aktiva  gegmMbtit,  and  das 
lat  nMU  iHNhaKHob,  Der  gABHn  Toll  dlaaar  aebwabeadw 
SdnildaB  lit  >  dabar  «oUtudan,  daM  wir  eine  t^noOiek  In 
Bettag«  von  1O6OOO  yAC  «la  1.  Jnll  tOOO  aatid^eai&lk  halwa. 
Kein  MciDMb  wfltde  etwas  darin  geAmdaa  baMo,  wetm  nAt 
atatt  der  300  OoO  M  Sebalden  eine  tBMa  iwolle  l^rpothek  Im 
gteiciten  Betrage  auf  unsere  Gmndatlidce  an^feaotanen  und 
nne  auf  die«e  Weis«^  frei  von  aehwalMgidea  Schulden  gemocht 
hüten.  Der  Vor«iand  hnc  sorfrfxogen.  da>  nicbt  an  ihun. 
Denn  efitena  war  schon  damals  mit  Hicheibeit  voranimfehen, 
daai  unaere  rebonchünse  in  wenigen  Jatiren  ausreichen 
werde»,  um  un«erc  Schulden  zu  tilgan,  «nd  zweitens  wKre 
m  Mitte  vorigen  Jalire-4  schwierig  gewesen,  auf  kunse  Zeit 
eine  Hypothek  zu  miraigem  ZinstaAi,  unter  i  tH,  xa  be- 
kumtnen.  Da  uns  aber  das  Geld,  welcbee  wir  brauehlen,  zu 
.■■  vH  zur  Verftlguiig  stand,  Mh  der  Vamtand  davea  afa^  aln« 
feste  zweite  Hypothek  aufzunehmen. 

Hr.  Bolze  hat  nach  dem  Knssenbestand  am  Dezember 
Ismo  gefrspl  «nd  e»  hi-TTiRnfri»lt.  (i*ss  nicht  die  Firma  Julins 
Slir:iit;i'r  mitiT  uii-i'r<-n  r)<.-lji!on-ii  autgelttlirt  ist.  DarülK'r 
habe  ich  schon  iifi.r  Auskuiifr  f:f^<^h---n.  Hr.  Spriii^r  ist 
erstens  unser  K»ibircr.  hat  atuT  sfiii  I les;liÄf:s/iiiiiuer  in 
dleter  KI<!reii«rh;>Ir  nicht  Ijci  urn  < 'hnrlcrtrii'.tr.  i:'  .  snndem 
bei  sich  MnnliijnH|iUiz  3.  Ditm-iIx-  [!r  Sfirinjj-iT  i^l  Jiufh 
unsi^r  AnziTf^riiiiiichter.  Als  »oicher  hat  er  uns  die  Ariiji'ipi'ii- 
pacht  lUr  (Iis  4,  Vierteljahr  und  den  Rest  seiner  Ab^Mbi  n 
fiir  den  liubaliäiidl«ri«rhen  Absatz  am  Schlüsse  des  .Iahre&  2u 
zahlen.  Das  kann  aber  iiidit  bereits  am  31.  Dezember  ge- 
schehen; es  vergeht  bis  xnr  genauen  TeiststeUnng  der  betr. 
Z.i}il  --li  und  bis  zur  i.'r;,-i  ii -eiligen  Anerki  riiiuna:serkl8rung 
einige  Zeil.  Wi.'  sii'i.i  biviu  r,  so  ist  auch  he;  ik'm  lii-cbinings- 
abschlu.'i'i  für  1  tl  .■..r>-f  i^<-l>       :. ) .  !  »p-/:<-tiitnT  litilijri',  m 

Wirklichkeit  &bii  uj-sj  «-iwa  .Mine  Jninur  /.nlili'iiiH.H'sitJ  d  itgt'. 
Ktolite  Einnahme  nnchtrftglich  per  IH-zcuiber  auf  Kassn- 
Koiiti»  verbucht  worden.  War«  das  luclii  geschehen,  so 
hätten  wir,  d»  wir  dank  dem  KMigegetikonmien  der  Firm« 
Julius  Springer  bereits  im  I.jiiife  de«  Monat«  Dezember  auf 
dieee  noeb  au  erwartende  Kinnahme  Ausgaben  im  Ketrage 
Tan  etwa  flOOO  M  gemacht  haben,  im  Kassa-Konto  ein  Minus 
TOB  nWfJl,  dagegen  nnier  Debileren  das  von  Ilm  Rol/e 
▼emliila  Bthebwi  bei  der  Firma  Julias  Springer  von  rd. 
1tlS00.4f  gobabfc  In  der  raigelagtea  Bechanng  sind  wie 
etat*  bWiar  dieao  beiden  Samen!  Xaaaft-Kenlo  und  Kontn 
JnUna  Springer  unter  der  Beaelebnung  XaaifrKeoto  meinir-i , 
und  dangamlh  weist  letalarea  Kumte  «tmen  Baetand  per 
ii.  Peieniber  1900  van  iM6Si,4e  Jl  tut. 

Was  dis  BHefce  bMrIllt,  die  Br.  Bolie  In  diu  Bokonlt 
gelhaa  bat,  an  Wo  leb  ««eh  Meiin  «adnr  Melnvag;  Dto 
NMmnsgulM  Tom  rd.  100000  <idr,  dio  Sia  var  t  Jaliraa  für 
die  Zeittehrifi  bewilligt  baban,  wM  Ja  acben  dnreh  die  In- 
swiscban  ehigeireiene  Ponoefspamls  wettgemacht  Ich  hege 
deshalb  die  leatn  Zuverüidit,  das*  irir,  wie  Irisber,  mit  Aus- 
nabana  des  Jahres  loou  «tu  Grttnden,  die  ich  Ibnea  t»i||«- 
Mgen  habe,  auch  in  Zukunft  n^ichlichv  rcbemcbüsse  linbon 
werden.   (i.«iiiiitni.'r  itciraii.) 

Ilr.  Holze:  Ich  will  gleich  an  d.u  letzte  Wort  anknüpfen. 
Hr.  Peters  »ngl,  «Inss  wir  dwth  den  neuen  l'osttarif  in  Zu- 
kunft relierscIiilsj.L'  haben  werden.  Frülfr  hnbim  wir  »Ic 
aus  der  eigenen  Finan/w'irtsi'liafC  erir  (.  In  lit  Wenn  Sie  den 
l'eberschuss  von  X'.ioi  ansehen,  dann  macht  der  kaum  so 
viel  aus,  wie  wir  am  l'ostverBand  sparen  und  an  erhöhtem 
Heitrag  einnehmen.  Die  L'eberschilsse  der  Vorjahr»-,  dii-aufser- 
dem  über  IfiüOoO.'^  betrugen,  haben  wir  also  nicht  mehr. 

Ich  inuss  mich  nun  noch  dagegen  wenden,  als  ob  in 
mr-iiH-n  Ausführnn^rn   ein    Misstranen   gepnn   den  Vor«l4ind 

eatbalten  würe.    M.  U.,  babe  ich  denn  natig,  hier  sa  be- 
dan  ieb  ron  der  Gbrilabkdt  der  Bilanz 


Überzeugt  hin?  Meine  Ausfährangeo  richten  sieb  nur  t^e^^cn 
die  Art  dar  Au.'steUuDjf  der  Bilanz,  welche  Ich  nicht  für  klar 
und  richtig  halte,  und  Ich  wünsche  nur  für  uns  ausführlichere 
Darlegungen  zu  jedem  Budgetposten,  damit  wir  uns  ein  klares 
Uild  darüber  schaffen  können. 

Die  ZliuMcbe  ist  mir  durch  dsa,  was  Br.  Peter«  vorge- 
tragen hat,  niebl  fchnw  geworden.  Ohne  die  Abschreibungen 
bctrigt  daa  ta  dem  BlUaam  ursprQnglich  angelegte  Vennögea 
td.  000000  JL  Zv  a>/i  rH  aiglabi  dies  iisoo  In  der 
Haaareebnuag  tat  du  Ei«i«gnl«  aber  mit  37000  .^T  nad  In 
BItanImito  mit  SOOOO  Jl  aisgawiasan. 

flia  eagan,  wir  babau  midur  Ausgaben  gehabt  <lr  diu 
Knruharauif  und  baaeere  AueMattnng  der  Zetonig}  dni  habea 
wir  vorher  gewnsst  und  genehm^  Wir  Imben  aber  anga- 
ROmniea,  und  «a  wurde  uns  auch  «a  dargc*(ellt,  daie  dnn^ 
dta  varmahrte  AnMigeapaclit  das  wieder  heiauskommen 
inttssa.  Daa  ist  aber  nicht  der  Fat,  und  wir  haben  die 
.MehrausgalMa,  wXhrend  Br.  Spriager  die  MehreiniMiHneB  hat. 
So  stellt  sich  die  Sache  rein  goschftftlich.  (ndicrkelt.) 

Bezüglich  der  Abschroibungcu  spreche  ich  den  Wanseb 
aus,  das.«  diusa  aua  der  Bilanz  ersichtlich  sein  mSebten« 
l>enn  wenn  man  nicht  jahrelang  zurUckhIHttnrt,  kann  man 
garnicht  erfahren,  was  uns  die  UJtuser  eigentlich  kosten. 

Hr.  Lessor  findet  es  bedenklich,  dass  die  Kapitalien 
der  Hilßikasse  und  der  Penslotiskasse  nicht  in  müudelsicheren 
Werten  vom  Vereins  vermögen  getrennt  angelegt  sind,  Sondern 
sich  in  den  HIoden  des  V.  d.  I  behnden ;  besonders  sei  ihm 
dos  bedenklich  bei  der  Uilfskax»e,  deren  Vermögen  doch 
nicht  vom  Verein  allein,  sondern  hauptsKchlich  von  Bt  itrilgen 
vieler  einzelner  herrühre.  Kr  wünscht,  dass  dafür  wi  iil>ft<t''n» 
eine  Sicherheit  in  Form  rincr  Hypothek  oder  der«].  bistr-Ht 
werden  inudiNj 

Der  KcilriPr  iTHn  lit  fcnier  um  .\u3knnft  ffbpr  die  Miet- 
«Tträjriiissi'  diT  .1  HMiiser  des  \ Crciru  !. ,  iibiT  ilic  Zirtteu  der 
Ilyjiiiihi'lien  und  darüber,  oh  der  tirund  tiir  die  F.inzahlung 
liiT  rii'i'rHge.  nRmlich  dl«  ViTf/Jhelimnf,-.  die  rie.-üeUiijehühr 
für  die  Zeitschrift  im  voraus  ia  zahlen,  luich  hcstili»  oder 
durch  \  iTiibredungen  mit  der  Post  hinfUlli;,-  ^jewünlrii  ist. 

Hr.  Krnnue  »ehlKfTt  vor,  in  der  1  rwit^ung,  dsas  den 
mei^den  Md^rliedi-ni  dL'>  V<>r^l.^n■isriltl■.'.  Ri  chnung  in  einigen 
Funktpu  nicht  olmp  \i  fii.Ti  s  \  .Tstllndlii-h  «id.  einen  Ansschuss 
ans  mehr  Ten  l)csr>ndiTi  Hachkuiidi^^rn  Herren  vii  biliien.  der 
die  licL-hnun','  prüfen  und  dem  Vnrslsndsr.it  darilbiT  li<'rirhten 
.  111:1  irrruinlicln'n  Alizwidliviiii;,-!  ri  nnd  üln'rtiii'.-i^'i-ri  Kr- 
tifti  iiiu^«n,  wie  Hie  bei  diesem  l'uiikt«'  dei  Ktalsbi  raluiyj  «II- 
jHhrlich  wicderkchn-n,  in  Zukunft  vorzubeugen. 

Hr.  Tnaks  Ist  der  Meinung,  dass  die  Bedenken  des 
Hn).  Bolze  durch  die  Darlegungen  de«  Hrn.  Peters  behoben 
seien.  Dass  über  die  U4'chnung  des  Vereines  Im  Vorstands- 
rat  ausführlich  verhandelt  wird,  findet  er  nöti>r  und  ntttallab, 
schon  «Hein  Im  Hinblick  ant  die  AuskUaIce,  welche  die  Hit- 
^dieder  das  Vontandsratce  dabeim  ihiw 
geben  haben.  Eine  grüfsere  Klorhsit  dea 
wähl  noch  emicht  werden,  basosiden  MmA,  dass  dto 
Bauaraebiuitig  gaua  van  der  Bllana  getnant  wttrda.  tnbeung 
auf  daa  Ka«m-KoDto  teilt  er  die  Slalsung  dae  Hin.  Bobe.  Ob 
«B  anlamig  sei,  daa  VennOgen  der  HüMtama  la  dan  Hbnden 
dra  Vaiafaias  an  lasaeu,  oder  ab  es  geaandart  aagalagt  «erden 
mtme,  aal  nach  tan  Btaint  derKasaesaentaehal'  ~~ 

»,  bllt 


Anfgabe  de«  Vorstaadsratee,  nnd  ea  wHida  den  Bndrack  dae 
HUstranen«  machen,  wolH»  der  Tontandsrat  aufter  den  auf 
seine«  Vorschlag  gewühlten  RaebnungaprOfern  noch  einen  be- 
sonderen AiisschusB  einsetzen.  Dia  Rechnungsprüfer  sollten 
einen  schriftlichen  Bericht  erstatten  und  mit  «lern  Vorstand 
zusammen  die  Rechnung  unterschreil>en. 

Auch  Hr.  v.  Horst  ig,  der  zuerst  angesichts  der  l^ech- 
nungsrorlage  dieselben  Zweifel  und  Bedenken  wie  Hr.  Boten 
gehabt  hat,  Ist  durch  die  Dnrle^ruiigen  des  Vereinüdirektors 
vüllMXndig  befriedigt;  er  wUniacht,  es  mJichten  in  Zukunft 
diese  Darit^gungon  lier  Kechiiungs vorläge  als  Beriebt  bei- 
!r«^geben  werden 

T)i-r  Vorsit/eiido  wagt  nninen«  des  Vorstandes  zu,  dass 
den  von  Hrn  Taakfi,  Hrn.  Boixe  und  andern  Uorran  ga- 
iluAerten  Wünschen  T!n<*hnung  getragen  werden  solle. 

Hr.  Bolze:  r  h  11  ii-.-<  der  Meinung  entgegentn^ten,  «Is 
sei  nun  alle*  aufgeklart.  Ur-  Peters  sagt,  mau  habe  bei  der 
Hausnchnnaff  nicht  die  Zinsen  vom 
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schrii'bi'iicii  Wt'rt  zu  i^chiiiMi,  sinideni  vom  AtiM  luifTuiii^twert. 
Aitut  Auch  »Ulm  diiis  gcsciiielit,  köniiü<*ii  immer  iiorh  lanpp 
keine  37000  Jl  heraus. 

(Ur.  Peter«  UwUMtkoanit):  Und  di«  Zinsen  dos  Gcldrs, 
du  wir  in  Aahug  im  Jahr»  «ianiabiiMa  «Bd  in  Lsote  4w 
Jähret  THtewiAML} 

UMm,  ia  4«r  BNlNdunuif  kSniicn  wir  nur  du  Kapital 

wir  Owtildilldi  bioeingesteckt  baben. 
H.       Hr.  KtMiM  Mgt  Mlir  riditl^  wir  itemiea  dai 
Bv4s<*  tilw  Oboe  Jad«  UMtarlag«  nicU  wHItin,  and  ich  limiin 
MiMn  AiOng»,  dioM  FMÜtaaf  aiur  KmiTilMiaii  an  ihm- 
tt^iMv  avr  liciMtca,  b  41*  RHbmngiprnhr  aar  die  Bicbtif- 

"  ^gf  mit  den 

«te  ich  vurhla,  bMmte,  von 
rWlit- 


«M  nimmä  hMwailelt.  tMber  dia  Bawapuf 
■dtetanltid  and  di«  Ftm  der  Bntol-Aafelaihi 


ten,  haben  die  B«ebmmgi|wlttar  kainaii  Aiilaai>  lA  aiöobta 
den  Antrag  KnuM  iioA  anraMa»  und  dnuaalhai 

(rendu  Fasaunj;  Keben:  >Der  VoNlaadnt  Wihll  MU 
Miue  eine  Budgetlcomnilsaioii  tod  3  hie  (  MMgiledem,  welelie 
im  Monat  April  das  Bad^  lu  prüfen  bat  aud  nach  Einver- 
nehmen nit  deia  Vontaade  einen  au»(ilhrlichen  schriftlichen 
Eriauterungsbericht  an  dl«  eJnieliien  Mitglieder  de«  Vonlands- 
rate* za  inachen  bat.« 

Wir  haben  im  vorijren  Jahr  und  iu  früheren  Jaitreo 
iumcr  wieder  betoiit,  wir  wollen  eine  kaufmAnniMha  Itoeih- 
fUhruDg  haben;  dazu  gehört  natürlich,  dass  wir  einen  geeig- 
neten Beamten  anstellen  und  nnmro  Kasse  sclbat  verwalten. 
Nur  hipniuroh  werden  wir  die  nötige  Klarheit  in  unser  Bud- 
get brinpci-ii.  Ich  werde  jedeü  Jahr  hier  diesen  Wnn*ch 
wiedf-rholi'ii,  von  <\em  irh  weifs,  dass  er  Ihin>n  allnn  aus  dem 
Herzen  ffp-sprorlieti  i>l. 

Wenn  die  zu  wrilileiide  iCommiMioD  Uiros  Amte«  lichtig 
wuU«n  will,  so  inus^  ihr  ein  lolnhiir  fcnatailuilMhw BflaanMr 

dabei  zur  Seil«'  stellen. 

ilr.  Herzber^::  M.  H.,  ii-h  stehe  hier  vielleicht  auf 
einfem  etwas  vereinzelten  Staiitlpunlcte,  wenn  ii  ti  erklltre,  iIhss 
leb  diese  Verlmudlun;,'.  diu  in  dHnkenswerter  Winse  vdn  lini. 
Bfitzp  Riiperejjt  ist.  piniicbt  iniMifn  möclite.  kh  habe  j.-ar- 
nicht  djc  KnifidudunK-,  als  ob  uns  damit  hier  etwas  rebles 
ijuguAigt  würde.  Ich  jflanbe'  e«  liegt  ein  biscb««  m  der  von 
Hm.  BoUe  Aii^^ewaiulten  Fonii.  wi'>«hatb  hier  die  allgemeine 
Meinung  eine  aii<iere  ist.  Wenn  Hr.  Bolxo  die  Freundlich- 
keit gehabt  hUtte,  seine  ganzen  Ausfiihrungen  iu  Form  von 
Fragen  zu  machen:  i,  i,  i,  dann  würden  ebenso  sachlieh 
die  Fragen  I,  3,  3,  4  beantwortet  worden  sein,  und  dann 
würde  gamieht  das  QefUhl  entstehen,  dass  wir  uns  etwas  zu 
lange  und  m  viel  darüber  unterhalten.  Dies  ist  mein  Stand- 
punkt, lelt  sage  auch  weiter  uovh  als  rielbeschlltigter  prak- 
tiwhar  QaacMttiBBanat  Sie  kdnnen  mir  lo  viel  Dndtncben 
int  Hkoa  tehidten,  wl«  Sin  wollen:  so  viel  wie  ich  heute 
Verhandlung  faltia«  habak  hWt  leb  daich  keine 
gelernt,  md  Ith  wfll  dioaa  Tatteadhiag  ideht 
B,  kb  wiU  H».  IMtta  AwlUnmaB  aneb  läi«lEwift 
Wir  Icnnikan  4««%  deät  wir  Uer  alwaa  m 
tind  aber  dantat  will  loh  nieU  auMt- 
II  wir  tlBd  «htParlaBtat  «ewerdaa.  Et  wRre 
wtos  wir  etwat  wealger  wKrea. 

randaHtlUhan  Aalftawtng  g«U  ftraer  bar 
leb  nicht  wttMebtB  laScbte,  dats  jttat  netb 
Bt  wBrde.  (envei)  Der  TeMand  itt 
da,  um  hier  Fragen  scu  beantworten.  Ich  habe  gar  keine 
Veranlassung,  besonders  wenn  es  durch  Drucksachen  luw. 
geschehen  soll,  ihn  noch  weiter  xn  entlasten.  Der  Vorsund 
hat  sieb  iMsreit  ra'klärt,  weitere  Klarheit  zu  geben,  und  da- 
mit wollen  wir  uns  begnügen.  Wenn  Sie  noch  eine  bettRt- 
dere  Kommission  einsetzen,  dann  schaffen  wir  neue  Schwierig- 
keiten.  In  welcher  Welse  die  Gelder  der  Uilfskasso  ange- 
legt werden  sollen,  darüber  hat  nach  Ansicht  des  Kedners 
itas  Kuratorium  dieser  Kasse  zu  entscheiden;  für  dl«  Gelder 
der  Pensionskaase  ist  dos  Statut  inaTsgebend. 

Hr.  Beukenberg  widerspricht  der  Auffassung  des  Hm. 
Bolze,  als  habe  der  Vorstandarat  <lie  Stellung  det^  Anti>icht«rates 
einer  Akfienprupllsehaft.  Per  Verein  deutscher  Ingenieure  als 
jurisiiiche  Person  hiil  einen  für  alle  Geschttfte  verantworlllcheu 
Vorstajid  uinl  von  der  H.^ii|!tv«rB«mmlnitg  gewühlte  Tiet-hnungs- 
prüfer.  IJeshalb  .sei  anch  der  Antrag  des  Hm.  Krause  abzn- 
lelinen,  weil  damit  der  Vorstandarat  ein«  ihm  bioher  nidit  oblie- 


gende Verantwortung  auf  .tieh  iieliiiien  würde.  Bezüglich  des 
Kasaakonloa  mt  der  K(>dner  iui  (ir^'en.satz  /il  Hrn.  Bolxu  und 
ILni.  Taalcs  der  Meinung,  das.s  sehr  wohl  so  verfahren  werden 
könne,  wie  geschehen,  und  da^s  es  bei  üohlreichun  Verwal- 
taagen  ebenso  gemacht  werde. 

Hr.  Riet  schal  ist  auch  nicht  für  den  von  Hm.  Krauw 
beantragtun  Ausscbuss,  mfichle  alter  doch  einige  Mitglieder 
beauftragt  sehen,  mit  dem  Venland  eine  solche  Form  der 
Bacbsamitablage  nebit  Erlinterangaii  aa  Tarelabaraa,  den 
aneb  d«n  mtl  dar  Vanraltonff  nicbi  nttaalea  MügUedan 
mUet  klar  und  dudukhtig  wetda. 

Da  wtA  bwwiithtB  liMa«<giMrtllt  bat^  diaa  dai  Siatm 
dar  Panalaaakata«  die  AaNvaag  d«a  VenaUgaat  Ia  dat  Br> 
dot  Vartitadct  dtt  V.  d.  I.  «Mllt,  alnd  dl«  Aaft^aa 
Faakt  cfiedlKt  NaaMaB  dat  Kantarinmt  der 
BMftfcatte  baitltlgt  Hr.  Kranae,  daai  diar  Zagaaf  sa  dam 
Tami6fan  dttaer  Kaue  a«a  dem  Jährt  IMO  aaalehai  aatb 
la  Hündea  des  V.  d.  I.  gdaiaen  wofdaa  aal. 

Oer  Vorsitzende  eropfleblt,  die  Aaltifa  drr  Herren 
Kranae  und  Rietschel  aus  den  von  Hm.  HMbe«lg  vorgebtaidk* 
K^Ti  Erwiigungen  abzulehnen;  die  Einsetzung  eines  Pritfaasa- 
Aii^si'luis^  seitens  des  Vorstandsrates  werde  zur  Folge  haben, 
dass  in  Zukunft  so  wertvolle  Verhandlungen  wie  die  heutige 
fortfallen  wdiden. 

Dfc  ,\ntrKge  der  Herren  ICrause  und  iiletschel  werden 
hierauf  zurückgezogen. 

Hr.  Bolze  stellt  folgenden  Antrag:  >Es  Ist  eine  Kom* 
mission  ans  dem  \'orstandsiat  zu  wühlen,  welche  die  Bilana 
vorpran,  und  der  die  nötigen  Unterlagen  vom  Voiataad  aa 
geben  sind.  IMe  Kommission  berichtet  aehriMieh  vor  der 
Ilaupt^'orsammlung  dem  Vorstandsrat.« 

Dieser  Antrag  wird  mit  grofser  Mehrheit  abgelehnt. 
Die  Versammlung  beaehUe/nt,  die  Geuebmi^n^  dur  Rech- 
nung des  Jahres  Iudü   und  Knstastnng  de«  Vurstandes  und 
des  Vereiuadirektoi*  für  diese  Hoclutnng  bei  der  Hauptvor- 


ft)  Wahl  da«  VerBltaandea  fir  die  Jahr«  tioi  «ad  isos. 


DarVeraltaead«  teOt  aril»  daai  dt 
mlg  Toraablagek  flra.  Q«n«iaMlr(ktarW.  Tp  Oeebclbaaaaar 
in  Dtaaa«  aa  wlUtn,  and  dass  Hr.  v.  Oariwlhtaatw  tlcb  Iw- 
rell  arUart  habe,  «lae  aaf  Iba  tMlende  Wahl  aatanahaMa. 

Hr.  V.  Horsllg  bringt  den  Wunsch  det  Frankttirter  vod 
des  PlalZ'Kaarbrücker  Bezirksrereines  zur  Sprache,  daas  bei 
der  Wahl  des  Vorsitzunden  niid  bei  der  Verleihung  der  Oratbol- 
Denkmünze  vorher  <ie>i  Betirksvereinen  die  Namen  der  aa 
Wählenden  mitgeteilt  werden  möchten;  ebenso  bei  der  Be- 
stimmung des  Ortes  der  nächsten  Hauptversammlung. 

Hr.  v.  Borries  blllt  dies  für  unausführbar,  wenigstent 
WILS  die  Wahl  des  Vorsitzenden  und  die  Verleihung  der  Gras« 
hof-Denkmflnze  betrifft;  denn  die  Personenfragen  seien  so 
zarter  Natur  und  müssen  mit  solcher  Vorsicht  behandelt 
werden,  dass  man  nicht  daran  denken  kHnne,  damit  an  die 
OelTeutliehkeit  zu  treten  Man  würde  sicher  die  Erfahrung 
maehen,  dass  l^erren,  die  für  solche  Wohl  infrage  kkmen 
uinl  ^le  iinziinehnien  bereit  wttren,  ablehnten,  weil  sie  sich 
nicht  der  Kritik  der  Beztrksvemine  ansselaen  wellten.  So- 
viel ihm  bekannt,  bestehe  ein  --olchar  baach,  wi«  vea  Hm. 
V.  Horstig  vorge«chl»peii,  nir^ejuls. 

Hr.  I.esser  etnjilliMle!  gleiclifall.'i  die  viiii  Hrn.  v.  Horntig 
angedeutete  Srliwn  ri^'kejt,  sich  ais  .Mit^flied  des  Vorstands- 
rnten  b<  fort  üljrr  mehr  (Hier  minder  unbekannte  l'uraoni  n  zu 
entscheid«»,  uud  n-gt  «n,  den  Bescbluss  Uber  die  Wahl  des 
Vorsitzenden  bis  nach  der  Krfihstttckspanse  an  vertagen. 

Der  Vorsitsende  i»t  j^erii  bereit,  dieser  Anreguni?  zu  «nt- 
aprechen 

Hr.  Taaks  teilt  die  Ansicht  di  s  Hrn.  \  .  Borrics.  glaubt 
aber,  da»«  den  Bezirkbx  ereini'n  iiniii'un  (;e;.-e1.>  II  werden 
kKime,  VorschltLge  f«)r  dii  WitUl  au  tnacheu.  iSeihsiv  erstand- 
lii  li  niiifiäe  der  Vorstaml  für  sein«  Vorschlltge  freie  Hand  be- 
halten; aber  gewiss,  würde  et  ihm  willkommen  sein,  die 
Wünsche  der  Bezirksvereine  kennen  zu  lernen. 

Hr.  v.  Horstig  siebt  zugunsten  de»  Vorsebliiges  des 
Ilm.  Tit;ik.~  seine  Anregung  zurück:  nur  inbezug  auf  die 
Graabof  DenkijiUny.e  mnrht<»  er  den  Hezirksvereiuen  das  Vor- 
schlagsreciil  <^e;jehen  sehen. 

Ur.  V,  Borries  entgegnet,  da-sn  das  nach  dem  .Statut  der 
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Zcitjcltnfl  da«  Vimlno« 


nÜgalallti  (e^'owttriif;  ItMO.    (Bd  tOOOO,  d«r  Autl^ge  4m 
alehiMB  Jahns,  betmift  4u  Omrieht  dM  J«hj-g«og«i  4»  bto 
M  OoMMlw^ggoMi  yCohgntttoh  «too  flut  1  DofpsIwagfOB.) 
U«bar  den  lofatU  d»r  Zailselirin  MiMttat  der  Baduet 

Mgciiden  Bericht: 

>M.  H.  E»  wUrdo  taleh  treaeu,  ran  Dutea  an  Miaa,  daii 
Sie  die  EntvrteUung  unserer  Zeilichrift  gliifUg  beaiiailcB, 
und  wenn  Sie  der  Mflionog  wUren,  4am  die  graftan  ven 
VerdB  für  dta  ZeittcliiUl  aar  VtMgaag  gartelHea  GeldadlUt 
gut  bflnalBt'wardaa  ilaA.  NMil  aar,  afaa  daa  Vntaaf  b» 
trifft,  der  —  wie  Kbon  im  Oeacbültabericht  daigelegt  —  «m 
tut  t  lkf«n  wfldianBieh  gCfen  dan  Uaduf  Ter  4  Jaktaa 
feMl^(ati  M,  eoBdarn  baapMehllek  aaeh  in  dar  Gtle  aad 
HaBBlgfhlHgkalt  dee  bbaltae.  Wir  twbea  awar,  wie  Weber 
stet»,  danach  serttcbt,  nülgUch«!  viel  Or^gbielerbeUen  hemr- 
rageoder  Faehlenle  au  brimaa,  aad  ehMTdaiia,  eo  halb  kb 
lagen  an  dttifen,  erloigndck  forlgeedirlltaB.  In  noch  tttrke» 
rem  MaAw«  Jadoeh  konnten  — >  dank  den  vom  Tertiin  gwwihi^ 
tcn  Oisldmitteln  —  dirjcnigeo  ÜvitrSi^  vermehrt  werden, 
weich«  von  «-iireneii  KrNIten  der  Uedaklion  l)e«rb«lc«t  «Ind. 
Wir  b««ch>filg«n  jetst  anrser  mir.  Hm.  Meyer  und  Hm. 
SAvATort,  d<>nen  schon  seit  einer  Reibe  von  Jahren  die  eigent- 
lichen Rc'daklionMrticiU'n  obliej^cn,  &  jüngere  Ingenieure  in 
der  Redaktion,  mit  deren  HUIte  wir  nicht  unr  die  trUher  von 
Z^man  bearbeitete  I.itteraturUbenicht,  mit  unserer  Zeitscbriftan- 
scbau  verschmoizeo,  foilgcführt  haben,  sondern  denen  wir 
auch  neben  der  allen  Lesern  gewiss  »ehr  erwünschten  wtfchent- 
liehen  Rundschau  eine  ganxe  Reihe  von  grüfteren  selbständigen 
Anfs*t-ücri  danken  hab<'n.  unzn  <w  sirh  die  IVitorlagen  per- 
»önSifli  vuii  «Jon  Ingetik'Un'ci  uml  Wrrkc'n,  wck-ho  liie  Anla- 
gen gebaut  beben,  beeehafft  haben,  leb  netrne  von  eolebBa  Anf> 
eMeeii  hn  m%ea  and  im  jetadgen  Jahrgang  der  liethnhillt  i 

Die  Motiirwagen  und  ihre  Motoren. 

Dae  Wasserwerk  der  Stadt  PreaxlBa» 

Die  Steuemvhaller  fUr  eleJttrilche  Ht/kmo- 

Der  Salondanipfer  »Kaiserin  Aagaüa  Vieteffai«. 

Neuer«  elektrische  Lokomotiven. 

Neuer«  elektrisch  betrieb  UM  Uebezouge. 

Der  Eisbrecher,  Bergnngs-  u.  Lotsendamplar  »Haidamak*. 

Der  Elbe-Travt-Kanal. 

Die  ElektrixiUltswerke  der  Stadt  Prag» 

Die  Schwebebahn  Barmen-ElbaiMd-Teikwhikel  IDO«. 

SUlhlerner  I  >ai  npfsclionner. 

Der  Doppolschraubcn-Scbnelldampter  •Deutschland.« 

UrdiaoUacli  betriebuM  WaieerhaltnnffmawJilnen. 

Die  DappeleehnnibaB  -  Daoqtiyaeht  Pifameeein  »Victoria 

Luiso« 

I>u'  neu  '  iliicri'.fi'ii»nlii;,'i'  (icr  Lorain  Stfu!  (',: 

ElektniH-b  buiriebone  Kuhlenkippe  für  den  Ilafeu  von 
Koiterdani. 


Qraefaef'SanlnannBa,  nach  welchem  dae  Vovephlageraehl  dem 
Tninland  alebl  aiagikh  eeL 

Hr.  Pltaar  Mttt  ae  fSr  eelbicvanMiadlhdk,  dam  «bar  dl« 
Perwaan,  emrahl  hai  dar  Well  deeVcnllaeBdaii  ato  swAhal 
dar  VarMhmy  der  GtaBhef-Oenkmtnai^  halna  Vafhaadlnag, 
«adora  aar  alaa  Abttiomnutg  ehkMadat, 

Ii  wird  baichleieea,  den  Paakt  t  nach  der  Pawa  «i 

6)  Wahl  zweier  Rechnungsprüfer  und  ihrer  Steli- 
verlreter  wegen  der  Rechnung  dpa  .lahr«-»  IWl 

Hr.  Taaks  schlh^t  vor,  darauf  be(iarhi  zu  snu.  du-.» 
die  Rechnunß«prlif»'r  iin^iir,  als  bei  dem  bisheng^i-n  Wechsel 
der  Personen  miij;liiti.  fich  in  da«  Rechnungswesen  des  Ver- 
eines nnd  in  dea  llaasbalt  pinarhciten  künneti.  Deshalb  | 
sollten  bi  wflhrie  Milgliedt  r.  dii'  i;iil;,'liL  fis;  jahrelang  im  Vor- 
■tandsrttt  Uti»tig  gewesen  «iitd,  aavU  n  ii'ii'Tlinjt  zu  Ri  chnnn$is- 
prUfern  gewählt  werden. 

Hr.  Schmetior  ist  derselben  Au.-<iiilit,  und  Ccüt  mit 
Hrn.  Taaks  die  Auffassung,  dtiss  die  UechiMiiiu'^prnfer  dn» 
Becht  und  die  Pflicht  haben,  «ich  um  jede  Einx^-iheii  der  vor- 
gelegten H<>rhiiuiifi'  zu  bcKiiiiiiiii'rii. 

Hr.  Pülxer  ftircbtet,  ciiias  na  auf  diesem  Wege  schwierig 
sein  werde,  JoniaU  einen  Wechsel  in  der  I'er«on  der  Rech- 
nungsprOlet-  vorzunebroen,  ohne  die  bisherigen  Prüfer  zu  ^ 
krttnkon;  er  wtfrda  daehalb  Uebar  hei  dar  Ueherigan  Hand- 
habung i-erbleibea. 

Ba  wird  beeehleeiaa,  die  WaM  der  KachaangeprOtor  erct 
aadt  der  PauM  varaanehmen. 

7)  Hittskassc  für  deutsche  Ingenieure. 

Der  Berieht  liegt  gedraekt  vor  (e.  Z.  1901  &  75S);  eine 
Vetbaadlmtg  fladet  nteht  etatt. 

8)  WricihuTi;7  ri<'r  *  • ;    s  h  o  J- 1>  r  :i  1^  i:l  ii  ri  7.  i-, 

Hr.  Vi>ith  führt  naiiii'us  (ic.s  X  nrs'.aiidi's  aus,  dass  unter  i 
d>'U  ni-'urrcn  Wi-rki'U  <i<T  dcut^j.  Iini  l'i-i  lmik  kcit;cs  SO  grofsce 
Aufsehen  erregt  und  »u  grufoi'  Am  rkrtmmif:  ^'•fiunden  habe, 
wie  der  Bau  der  beiden  Schnei. daiii|dei-  •K;iis>T  Wilhelm  der  I 
Grofie«  und  »Deutschland«,  Dcshalli  »ei  des  \ofisf«nd  der 
Ansicht,  dass  an  dii  vr  li.Tvr:MTHfri-;i'l''n  McTkinulc  df>  Konn.-iin 
denlacher  Ingesjii  urr,  und  diT  l.  uwchen  Schlfrbauls.uii>>l  nu 
Ix^si'n den  n,  dir  KrM Jl;;u!iv,'cii.  vcin  die  Orashof-Denkmünze 
zu  verleihe.n  sei,  aukuüpfvn  »uilivn.  Die  Erbauerin  di<^scr  • 
SchifTo  sei  die  Stectiner  Maschinenbau-AktlengescIUcliafi  Vidi  iui  I 
in  .Stettin.  I>esh»lb  würde  es  geboten  sein,  diesi'r  (ioniill-  I 
si'luifc  di.>  Grashot'Denkmttnze  zu  verleiben,  wenn  das  nach 
deiu  Suiitut  xulKssIg  wxre.  Sie  raUsse  aber  nach  dem  St4ttut 
an  Personen  verliehen  werden,  und  so  entstehe  die  Frage, 
wer  innerhalb  dieser  Gesellschaft  die  auszuzeichnende  Per- 
laa  lai.  Wie  fest  immer  bei  allen  grofsen  Ingcuienrwcrken 
bwadla  ce  ateh  aa«b  hier  nicht  am  dee  Werk  eioea  Kinseluen. 
Den  drei  DMkleren  der  GeeeUedmlt  Vnlean,  veo  denea  Jader 
eataea  greAea  Aalell  aa  daa  Eifbigea  dieaar  SehUb  hat, 
die  Denkmiinse  gleichseitig  aa  verieUwa,  hitt  dar  Ventaad 
ntdit  ür  laileiWt  vaU  dadniafa  der  Werk  der  DeakmUaia 
am  eahr  wniadeM  wflrda.  Mach  aecbvantlndigam  .Uitail 
lai  ia  netet  Lbds  deo  Maichiaenaatagen  der  gnflw  Erfolg 
dar  beiden  8cMSa  BBaaeehrtibaa,  and  de.r  Direktor  der  Ma- 
eehlaattbatt*Alitatlang,  aae  der  dleea  Bnengnisa»  harrorge- 
gaagea,  eel  Hr.  Jnstoi  Fiohr.  DeeuamlUh  aal  der  Vontand 
■B  dem  Vaiechbiga  gekommen,  die  Giaebol-Denkuflaie  Hm. 
INrekte  iaelve  Fiobr  bi  fitettin  a*  vericihaa. 

Aach  Uarilber  coli  nadi  der  Pavi«  BaseUae*  gvhwat  werden. 

Oal  Bericht  i.  '  .-m  iI  r   \  .t  ,■  mszuit  sehriff.  . 
Hr.  I'eters  berifiitel,  ilfta»  si>»«r  die  Aiiiri'if.'<Ti  di-r  Z<'it-  \ 
echrUlt  noch  immer  in  Zunahme  liegrifTi  ti    s'  irn,   n  't   di't  h 
nicht  in   >o  stnrker  Zunnhroe  wie  iei  den  voihcrgehenduu 
j;iiin-n_    i:-      dii^  wmIiI       i\  ■■  dcrzeilipe  ungttnitiga  Cte'  I 

S'-liilJtHla^T  d*'r  [iidi-iJitLir  zur  Ui-k/in'iilir<*n. 

{'■'■/.ni:' '.ri:  di'>  liii.  :ih.iiiill.-ri-:  li(  Ii  A  n.ii.-i--  ..;-t  Z.'il-rhnd. 
wurdi!  Uli  \iiriL''  ii  .l.iHri-  iic  l.'.ffiirchlun^t  «usfri'sjirociieti.  dii»» 
vielleicht  dir  lirtmliuii-  il.  >  I 'reines  von  Vi  auf  ;n;  einen 
kleinen  Rütkjj-aug  In  iIm :.:ulireii  wUrde.  Diese  Bcfiircbtunfr 
hat  »Ich  nicht  bettlBti^'t;  der  buchbKiidlerischc  Ah«atx  i^it  ^'O^en- 
wftrtlg  schon  wieder  um  I<>0  Exemplare  gToCaer  als  zu  der- 
selben Zeit  im  vorigen  Jahre;  er  betrit^rt  gegenwärti;;  über 
1300  ttod  wird  iooo  bald  erreicht  haben.  Die  gesamte  Auf-  i 
liw«  der  Zeitachrifl  betragt,  wie  schon  im  QeeeMltisberietat  | 


Vm  den  StufT  für  solche  Aufslltze  zu  erlangen,  gaben 
unsere  Itedaktlonsingenlenre  hinaus  zu  den  Fabriken,  eiaf  die 
ArbeitspIVtse  der  Neubauten  usw.  Eine  Reibe  von  Berichten, 
die  sie  iiber  diece  Stndicnroison  erstattet  haben,  und  die  dem 
Vorstand  vorgelegt  wurden  sind,  lasten  die  zaldrelcben  und 
wertvollen  Beziehungen  erkennen,  die  von  ihnen  angeknflpft 
worden  sind.  Wenn  auch  nicht  jede  Anknüpfung  gleich  zu 
einem  Ergttbnis  Itthrt,  lo  ict  doch  zu  erwarten,  dass  die  ati- 
gebahnten  Beziehungen,  wenn  sie  eifrig  gepflegt  werden,  sich 
iniinor  lebhafter  gestalten  und  zu  immer  neuen  Anregungen 
führen,  leb  kann  deshalb  nur  bitton  und  wünschen,  dass  die 
bereitwillige  Unterstützung,  welche  hervorragende  Mitglieder 
unfern  Redaktionsiii^rnieuren  haben  zu  t«H  werden  lecsetl, 
und  für  die  ich  mniK  ii'-  d>T  ü'  -laktinn  luer  vci  bindliebct 
danke,  den  letzteren  iiui.-li  ti  rner  ■.:v:h:  felilni  rniijre 

Reicher  StolT  i'^'  mi-i-ri-r  /.i  ir.^t-l.rifi  unrli  »led.'r  iu  den 
Rericbcen  über  rli<'  l'ari^er  .\uA.-i[<dtuiig  :iU|;eHtriimc,  auch  der 
Menge  nach  vn  rn  h.  I  is-  wir  noch  einige  Zeit  damit  zu 
thun  hftben  wi  rdt  ii.  W  enn  e»  reisilell  werden  sollte,  d««» 
ilieie  Itericlite  nicht  früher  er-i  Im  -.■■n  musI,  so  möciite  u  li 
bitten,  einige  IjmslSnde  zu  b.>trucU..4ii:liligen,  welcbe  diese« 
spllte  Krscfaeinen  erklKren.  Zunächst  war  ili>-  Ai^ssiollung 
nicht  reehueitig  fertig:  vor  Milte  Juni  v.  J.  komde  kein  Be- 
richterstatter »<'in  (ieblet  iibi  r-i  heu  Dann  erst  konnten  die 
Knterlagen  von  den  Ausstellern  tingi  holt  werden.  Wie  »tliwicrig 
die  Aussteller  zum  groriicii  Teil  in  der  Hergäbe  von  Zelch- 
uuugeu  uud  solchen  Angaben,  wie  wir  sie  zu  einem  guten 
Barieht  Terlangen  mtfaian,  eich  gnbMrden,  weilk  nitr  dar,  dar 
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■olche«  lU  erianf^n  vensiKlit  hnt  Nun  frtng«  dur  Slrom  der 
BerirhtP  an  ssu  fllp/Ven,  «ber  iiictil  »UmWiiicli  waetisfinl  wn\ 
lUnti  ^IcIchniHrHi^  lliebend,  sond<>rn  plönlieh,  maaRcuhitft,  von 
aiteo  SL'it'jn,  Tiiil  ilÄrifben  kann  und  riarf  die  -  gestatten 
Sie  den  Aus'irUkk  —  lnufcinlc  Kutulsfbiitt  'I'T  Vt-rlils^or  und 
Mitarbeiter  nicht  gnr  »u  mhr  mriiekgittm'Ut  wercien.  So  er- 
klärt  lieh  die  N  crzo^rang  in  den  HariaKr  Bericlit«n,  dl*  wir 
Äbrig«n§  mil  ^tnlcrn  gnCiieia  Zeilaclirilk'n  t«i!<sn. 

7,11111  Sl■hlll^■^p  rtie»e*  Berlchte-1  mvclu.«-  ich  micl)  In'rvur- 
liebcu,  dass  ich  der  Wuhrheit  iiiclit  dii'  Khro  gab«,  svt.llto 
ich  in  dem  Mufs  '  wi.'  fnihrr  <l«b  fliiu|itvi  rilienst  fttr  die  Re- 
dftktioD  der  ^ic«chri(t  für  mich  lu  Aiitprucii  nehninn.  Wenn 
ich  »uch  die  veriintwortlicbo  I^eiCun^  n«ch  wir'  vor  .msUSf, 
•0  teiltet  doch  die  tägliche  Arbcüt  des  Küdakteurs  schua  ^vM 
gentamer  Zeit  Hr.  D.  Meyer,  dem  ein  anfefanlicher  Stab 
vva  eifrif;en  und  gewandten  Mitarbeitern  in  der  Bedak- 
tion  zur  Seit«  stvbt;  ihnen  gebtthrt  in*«nl8r  Linte  dM  Lab, 
daa  Sie  huffenlUeb  cu  spenden  in  dar  Lag«  sind.« 

Hr.  Baekhaua  spricht  den  Wunsch  aiu,  das«  bei  den 
Textflguiea  war  ErMehtantiig  d««  U«berbliokM  aagegebea 
«wd«,  «aa  aia  daiatalkn  und  anl  ~ 
Urig«  Tait  m  iadan  aaL 

Br.  Patar«  Tacapriahl, 


Hr.  Haaabraad  nCcbla  wanlgar  atark  Mitnlrtei  Piplar 
aohao,  waiwtf  Hr.  Patara  «atemP>et,  daaa  mit 


äMtMffS/m  dia  alarlte  Batinaire  da«  Papiare« 

Der  hieivuif  folijrniiic  B.Ti.  tit  <\vi  Vi-p-in»tlireklBta 
die  Vxrüpndung  der  Zeitschrift  lautet  wie  folgt: 

^M.  }{.,  von)  Vorstande  habri  Ich  den  Auftrag  erhalten, 
Umini  über  cltp  Znilsi'hritl  iirTfl  ihrp  neup  Vnrsendiinpi^wpis!! 
»OsfUhrlicd  zu  bi-ncli'.T.. 

AI»  im  vorigen  .I.iliri>  iIit  Vnrnt.aml  Ihnen  die  Antrag« 
▼oriegle,  welche  itatt  dnr  bi!ih*Ti;:i-:i  K feuzbandversendung 
die  VertendunjT  i'n  P>isuui6uiigsv»rkülir  elnzufUhrun  bezweck- 
ten, war  »Ith  di'i'  Vorstand  der  Nachteile  vollsUndig  benuHt, 
die  mit  dr-r  U'tz[(>r(in  Versendongsart  verknüpft  sind;  hatten 
wir  sie  (loch  schon  in  den  .^uttr  Jahrvn  aus  eigener  Erlah- 
rvin^-  kennen  gclurtit,  und  wjircn  dtn-h  diese  Rrfuhrungen  So 
unPifriMilirh  gewesen,  dass  »ir  d^iiKil.'«  trotz  luduTor  Kn-t<  u 
xur  Kreuzbandveraendnng  zuriickkrhrtuu.  VVcuu  äiu  »ich 
trotsdem  im  \'orlgen  Jahre  dem  Antrag«  des  Vorstände«  an- 
getchlonaen  haben,  «o  lif^.-!  wie  Ihnen  bekannt  —  der 
Grund  \'or  allem  darin.  da.s9  dir  jetzt  mit  d-T  Wtraendnng 
im  Pustseituiigziv  erkeUr  urif.iulU:  Lraparui»  au  rorlokoMen  viel 
grttf^er  iat  al»  vor  I&  Jahren.  Wenn  wir  heute  noch  unter 
Kreuzband  veraendeten,  so  würden  sich  die  Portokosten  für 
die  betr.  Uooo  Exemplare  auf  14uuO x  lu,4u=  146600  .#  bo- 
laufen,  wUirand  nie  bei  der  jetsifisa  Vers«adtutg  im  Poat- 
iaMiiinaiiiiiliiiti'  nt  a     paa  Bxanplar     gmm  um  <ttT  Jl, 

kataaRan,  alaa  4t000    im  Jahr;  daa  nadrt  ataw 
vaa  lOUOO  JL  tn  Jabr.  Davao  gtlMa  dIa  Mabr- 
r  Dellacaa  ab»  dIa  Mtor  koatanftai  «aiao,  jetzt 
abar  V4  Plr  vn  8tA«k  kamii.   Daa  madit  bal  aoo  Bailagen 
Mixuaaa  / 


Tat^Mwaajniar 


«Kl«« 

9M«0  Jt  bal  14000  Bx«9inplaMn  haraaakanmt 

Dia  Sahwierigkeitan  de«  PaatMimiigavartaadaa  «ntctehen 
bal  «M  haapHKirtiMah  damaa,  daw  wir  tn  bobam  Orado  der 
llhriikaair  oaaaiar  MitgUadar  badlMaB,  waoa  allaa  klappen 
aan.  Oabal  warn  iek  Tonraf  batamau,  waa  nrar  aiganUleh 
aaMraiBtlodlWi  hrt^  alMr  d»cb  vaa  matirtiam  ddtf  vaiata» 
daa  wm  aawtait  wbdnt:  daia  niailleh  dia  Veiaekiilllan  Mfar  den 
PaaMHaiifivairaaaid  aiaiit  van  «a»,  agadam  van  dar  Paatrar^ 

arnfia^innB  wir diaaa'v^ 
leih  haiba  das  harror,  well 
lilailg  iDtglledM',  dema  ea  llal%  ist,  dan  Aiifofd«ning«n  der 
nanan  Votendnngsart  zu  entsprochen,  uns  (ttr  die  betr.  Vor- 
aahrlltae  der  Po«t  rorantwortllrb  machen  muehten. 

Ich  sagte,  dass  die  Schwtoligkeiten  des  Hosizeitnngsver- 
•ande«  bei  uns  hauptsHchlieli  darraa  entspringen,  dass  wir  in 
bobem  Orade  der  Mitwirkung  ttnaerer  Blilglieder  bedürfen, 
wenn  alles  klappen  toll.  Mtir  wenn  Jede»  Mitglied  nn» 
raehtseitig  die  von  der  Poatrerwaltnng  varlAngten 


Angaben  ttber  seine  Wohnung  und  seine  Post. tn 9 lalt 
msrht,  sind  wir  imstande,  ihtn  dii'  Zeitschrift  Äiich 
rechtzeitig  zu  liolern  ]hiK*  du'«''  Aniffthen  trotz  wii-def- 
iiolter  .\ufforderunjr  von  iiiftnclien  M;t|:!iederii  nur  unvoH- 
Ft.'indiK',  verüpHt'-t,  ja  /uwilen  ;;arnicli'.  zu  crlanpen  waren, 
bat  einerseits  uiuere  Arbeit  hr  erschwert,  anderseits  uo* 
viel  Vorwürfe  von  denen  zuf;e/iiiji'ii,  die  unsere  Forderungen 
nicht  bepriffpn  und  sieh  ilun  h  unsem  Malmnngen  beUUtigt 
fühlten.  Alles  dies  i^t  natürlich  l.ei  der  ersten  Anwendung 
der  tiijuL»!!  VurseuUaugsart  in  ungew  uhidleh  hohem  Mafoe  her- 
vorgetreten; In  Zukunft  wird  ea  sclirm  Viesser  geliei'..  lUtn- 
noch  bleibt  die  Nntwwndtjrkeit  bestehen,  dass  un«  jcsdes  Mit- 
glied, w-ekhe-i  mit  seinem  \V<ihriun<i-.wechse|  «nch.  »eine  Pos*. 

anstait  ftttdori,  snfon  .-tufs  neun  die  bt'tr.  Angaben  utatslit; 
denn  nur  so  knnti  dim  die  /Zeitschrift  rechtzeitig  mnd  liiAlig 
an  den  neuen  Wolmort  ^jelielert  werden. 

Ein  grorser  Teil  der  Schwierigkeiten  bei  der  <  r^ieu  Be- 
stellung der  Zeitachrift  im  Dezember  vorigen  Jahres  ist  auch 
darauf  zurückzuführen,  dass  auch  für  die  l'nsi  Ji«-  Sache  ixi 
mancher  Beziehung  neu  war,  und  dass  iniolge  der  durch  den 
BelotMtag  geoebmlgten  ErielchteniDgeo  diese  Veraandangaait 
einen  alle  Brwartang  fibenteigenden  Urning  annalmi.'  Ati 
dlaaa  Walaa  kan  aiäa  rtaalga  Vamiahnuv  ^  AibaMtlaat  mli 

Ralebapeat  dla  grUOtaa  Scbwlarli^altea  ba- 
für  wna  antiitad  blanaa  nodi  dl«  baaoudan  Br^ 
schwetoiiig,  daaa  um  dla  taattgabeadan  Tanebrilteii  1 
l>ost  erat  gegan  Hitle  DeaoHiber  ngingaa.  Sa 
troia  Mbiaftigar  Terbarettong  garaam  Zait  dla  1 
aogan  in  dan  Behoft  lagan,  «M  amaatan  dann  In 
Tagen  aina  gana  gewaMga  Arttalt  TeUbringen. 

Daaa  dabei  ancb  bai  im«  wancha»  Versehen  vorgekommen 
ist,  wird  unter  diesen  UnMludan  lu  entschuldigen  sein.  Ich 
darf  aber  doch  wähl  bAanptars  da«s  nur  ein  kleiner  Teil 
der  Beaebwerden  uns  und  unserer  fCxpedition  zur  Last  gelegt 
wardan  kann.  Wenn  Sie  es  gestalten,  will  ich  oiuigu  FUle 
vaiti^gan.  die  baaondaie  gea^puA  :aiad,  den  Heigang  dar 
Diaga  an  kannaaiebnaB. 

(Auf  Wuui'-h  ^fT  Vi-r^Ämmlufiir  wm^wn  i»lnlrr  n^i*ptftlr  inlt*Hfllf.t 

M.  H.,  it.li  In.iiui  meine  .Mitteiluiifrc:;  niier  diese  Ange- 
legenheit nicht  scliliefsen,  ohne  :111t  Dniil«  niei  .\iierki»nnnng  der- 
jenigen zu  g(idenkeu,  »tie  bei  un.s  tm  1  tur  uiii,  diese  schwie- 
riffc  Arbe.t  «relemei  haben,  der  I'imiii  .lulius  Springer  und 
unserer  »ti  der  Versendung  betcUi^eu  Bemiilen.  Der  Firma 
Julius  Springer  muss  ich  das  Zeugnis  ausstellen,  dass  aie 
mit  der  gröfslen  Umsicht  und  Bereitwilligkeit  die  Arbeiten 
ausgeführt  hat,  die  sich  bei  diesem  erstenroaie  weit  Aber  Er- 
warten umfangreich  und  schwierig  erwiesen;  und  unsere  Be- 
amten, diu  bisher  mit  der  Expedition  sozusagen  nichts  zu 
thun  gehabt  hatten,  haben  keinen  Augeubiick  den  grolsen 
Anforderungen  gegenlbar  «nagi^  dla  der  neaan  Vanendong 
wegen  an  sie  gesteUl  werden  nUBtaa. 

In  Zukunft  wird,  wie  ich  schon  sagte,  die  Arbeit  minder 
schwierig  sein  Unsere  Mitglieder  werden  sich  besser  daran 
gewöhnen,  die  nötigen  Angaben  zu  maehen,  uttd  unsere  BS' 
pedition  wird  sich  besser  eingearbeitet  beben.  Einige  lenkte 
bedürfen  noch  der  ttegelong,  var  allani  iBa  dar  UebarwalaaBg 
dar  Zeiucfarift,  wenn  Mi^Uedar  fliran  Wahnait  wachaala.  Bi 
iat  naek  inflMb»  «b  «a  Bakbepeat  nna  ga«attan  wM,  daaa 
rlr  dlaaa  iMkarwalaoBg  baaattagan,  nicht  aibar  daa  Mitgliad 


selbst  aa  thnn  aua;  and  daitbar,  war  die  I 
tragen  aaH,  «b  dar  Varem  «dar  daa  Mitglied,  baabrichtigt  der 
Vwalaad,  limMUun^g  an  hlhmi.  BMur  kann  naah  Vnndwilt 
dar  Antrag  auf  Uebarwainn«  aicikt  vom  Ab* 

Oaabalb  hat  dar  Tatala  biaher  la  allen  PMIan,  wo 
einen  Wahnort  tauaihalb  Dantaeblands  wechaalte^ 
das  Mitgliad  aaflbrdare  m Uesen,  die  üebenrcisun<;  bei  seiner 
Postaailalt  selbst  m  beantragen.  Mit  deni  Ueberweisnngs- 
antrage  atnd  SO  P^  Ueberweisungsgebiibr  zu  zahlen.  Ks 
wiinle  eine  nmstündliche  geschHAliche  Behandlung  erfordern, 
wenn  der  Verein  stet«  den  Mitgliedern  diese  i<i<  Pfg  ersetron 
wollte;  die  Znsendung  müsste  durch  Postanweisung  erfolgen, 
und  das  Milglie«!  mässle  eine  Quittung  Uber  die  an  die  Post- 
anstalt  gezahlten  Mi  PIg  zurücksenden.  Deshalb  bat  der  Vor- 
stand zunllelist  angeordnet,  dass  die  40  Pfg  jeweils  von  den 
Mitgliedern  gasehlt  werden  aollen.    Nachdem  sich  jed4)ch 
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VwuminliiBr  <l>r  Vontaatirai«!  u>  9.  Juni  ItOI  In  KM, 


(dnlge  Mitglieder  «tsw  eifert  halMO,  <Un  ra  tboa,  indem  ile 
■ich  danuf  beriefen,  daw  ibneo  midi  im  8MM  dto  2fllt' 
schritt  koatetifrei  stt  lieAro  Mi,  hat  i»  Vta^tuA  (Da  rech- 
liche Seite  der  F»iiBe  gmmm  MortH  lUd  M  m  den  Erg«b- 
nLi  geUuigt,  d«M  ndHUeh  dar  verein  T«cpilcUel  aei,  dte 
»0  rät  n  aildatt.  Um  die  OewdiUiibtilMUkdtanff  n  ailaMh- 
^     -    ~  ngeofdnel,  «w  Jadaa  101- 

die  30  P%  eiMM  werden, 
all  mmielieeder  Kaaaanbid««  Mr 


Ei  tat  m  kaUm,  du*  dlaae  Angelf'geaheit  noch  besaar 
Der  Verein  bat  «n  die  Relebapoalbeh<$rde 
Autrag  gericlUet,  dehingehend,  daaa  dem  Veteln  c«- 

rde,  für  die  Mitglieder  bei  deri'n  PostansUlt  die 
Aatrlge  auf  lT((b<^r«'el«uiiK  der  Zelttchrift  zu  stellen.  Die 
Antwort  «uf  diese  Eingabe  steht  noch  aus.  Sollte  die  Post^ 
beliörde  «uatimmeud  antworten,  so  wenlen  fttr  die  Mltgfiedar 

jede  Bemühung  und  Rosien  wegfallen;  sie  branchon  nur  der 
GescblUlstelle  in  Berlin  die  Aenderung  ihres  Wohixirti  und 
dar  zugehörigen  Postanstalt  anzugeben;  die  GosctiftftMelle 
benntragt  dann  die  I'i'bcrweisung  und  xalilt  die  Oebühr. 

Ilr.  Franzcn  «teilt  die  Frage,  ob  ein  Mitglied,  wenn 
seinen  Wohnort  wechselt,  davon  aln-r  der  Geschftfhitello  i-nit 
nach  einigen  Wochen  Mittrilmifr  mnrhr,  Aie  inzwischen  er- 
aeliienensn  Zeitschriften  :>.ii  !i(.'.-lif rt-ri  tii  ko-irat. 

Hl"  Pftt»rs  h'.  dr-r  Mi'ihiiiiL'.  da'^^  inan  lnJT?nit  vorsichtig 
»■■In   ii'  lr      Ulf  h.itii'    Hut'irürklich   ji-ik-   V'i-rptl  n'lituii^ 

der  AufiicwnhmnK  uii<(  Naftilu-firuiifr  ahjreli-lini.  Ks  würde 
iilfii»  liii-  Vaclitiefcrung  nnr  durcti  » i.ilerlii.l:.'  Hergäbe  der 
belr.  Zeitschriftheft«  seitens  dej  Varcim-H  lUiifrlicfei  »ein,  und 
das  anf  Kosten  des  Voruinc«  zu  thun,  wo  Mi'h  doch  g«- 
visaermarxen  nm  i-in  Ver*i'hiildeM  der  Mitj.-lh-iltr  handelte,  sei 
badotikiicii. 

Kr.  l'fjsl  tia^t  au,  oh  «»  nicht  Tinijrlich  -i-.u  imii  liie, 
daa  Mit;;lic*lervcntcichnis  früher  al»  bisiit  r  li.  r,iuHxiii,.  lH  ti 

Hr.  Peter»  erwulerl,  das;*  es  in  diüh-.iii  Jakru  biuiitj,  Uisl 
iln-:  M<uiat<'  früher  als  sonst  herausgekommen  sei,  und  mellt  in 
Auäsiiht,  üass,  wenn  die  Ui-uiiiteii  sich  noch  besser  In  die 
Bestellung  iler  Zeitschrift  am  Anfang  des  Jahres  eingearbeitet 
bitten,  CS  mtiglirh  sein  »erde,  noch  etwas  Iriiher  damit  heraus- 
sniceauneD.  Immerhin  sollte  man  doch  bis  elwa  Mitte  ApiU 
warten,  weil  die  Uouhflnt  der  neu  eiotretendon  MtiglMer 
erfahrungagODift  Mi  fn  dao  Mirt  Mneia  aich  erstreckt  und 
es  deeb  gvwiaa  «VHadweaareH  aai«  neeb  möglichst  viele 
Mttglledeni  In  dae  Yaneiahnle  bineinanb«' 


:  Wal.l  di  r  UiM 
vor,  fo'jjcndi-ii 


Br.  Liehig  r»gt  an,  bat  den  Naaun  dar  nia 
ganiddatan  Mitglieder  anaageben,  weldica  Baalrkavetein  ale 
«ngaUrt  haben. 

(raan.) 

Zur  F.rlfdiy uiij:  di'\  l'imLli  ^  i!: 
prUfer   ,o!il.'i;,-t  lir-  Sc  h  u'.ct  z  o r 
■n  : 

•  Hie  Hechnungsprüter  haben  einen  Revisiuiisb^ralit  zu 
verlussen,  weJcher  mit  der  Bilanz  den  Mlt^lledeni  des  Vor- 
stondsratet  zugesandt  werden  soll,  und  ferner  in  der  Versain- 
lung  des  Vnrstandsratos  persönlich  Bericht  ttb>  r  ilir>'  Ar- 
beit zu  erslatton  und  etwa  noch  gewttnsihie  AuKkuud  zu 


Ann 


deaklleii  nnd  nicht  gegen  du  8tiM»  eta 


Als  Uecbnuo'p^priifer  ischlNgt  Hr.  Schmetver  die  (Herren 
Beize  und  Taaks  vor. 

Bei  dieser  Verhandlung  wird  erüricrt,  ob  es  zulA'isij;'  »ei, 
dass  ein  .Milgli«<l  de»  Vorstnndsrate»  /um  UeehiiungsprUfer 
jrf„H>;!;  «iril     ^     •  SUiiutH  besrtgt !    ^Zur  Prn'mt;»  ''.fT 

Üci  hti'in^  'i'  -  l.iiif.  .^'i'-ii  Jshr'ü  und  der  KasseiifitiTiiii;,'  .t- 
wAiiil  die  linuplver-iiinri'iiu^  alljÄlir lirli  zwei  Keihnuiigspruior 
und  zwei  .Stelhertn  ti  i  .in-  iler  Z:»hl  derjetiijren  Verelrinmlt- 
^rlieder,  »eiche  ein  im  1  j.'^  Vereinsamt  nicht  bekleiden. «  Von 
der  einen  Seile  wird  ■^i-.tnul  ;;em:ieht,  da«*  da»  Amt  eine» 
Abucordneieii  un  Vorsland.srnt  «I»  <m>  VereitiHiinit  im  .Sinne 
iUe.se»  l'arafrraphen  zu  betrai-bten  sei,  nnd  deshalb  könne 
kein  Mitglied  des  Vorstaiidsrnle«  Iteehtnintrsipnifer  sein,  von 

diT  iiii  iiTH  Seite,    da»»  man  »uf  d.-n  s  nd  dir  Absicht 

des  Slatut»  eingehen  n»Us*e,  «roiiach  nioinsiid  Keehiiuii^prüter 
aeln  seile,  der  mit  dar  Ftthmng'der  Itechnnng  nnd  der  Kaaae 


Die 


aal  aber  b«i  d« 
leU,  «nd  dMban> 

MHglled 
D  wiUen. 
aich  Ihr  dl 


Ter- 


BaahnugapitfMn  wwdan  die  Herren  Bolie  nnd 
Tanics,  an  deren  Stellvertretern  die  Herren  Rein  «nd  Renfa 


Wahl  des  Voraitsanden. 
K»  wird  einstimmig  beschloiaen,  zum  Venllaenden  (Br 
die  Jahre  lüOS  und  1003  der  HsnptversaniiDlttOg  Hm.  Ge- 
neraldirektor W.  V.  Oechelhaenser  in  Dessau  in  Tonetdag 
■tt  bringen. 

Verleihung  der  Grashof-Deu knitlnze. 

Hr.  V  e  i  t  h  Euf^ert  sich  namens  des  Vorstandes  zu  einigen 
Punkten,  die  ihm  in  der  Pause  vorgebracht  worden  sind,  Ins- 
besondere dazu,  das«  es  dem  Statut  der  Grashof-Stlftang 
nicht  entsprechen  würde,  einer  Aktiengesellschaft  oder  der 
Direktion  eines  Werkes  die  Grasbof-Donkmünze  zu  >-crleihen, 
und  dass  ej  anderseits  nicht  niügllch  aei,  ebne  <len  Wert 
der  Grashof-Denkmttnze  herabznsetsen,  sie  allen  an  ebWB 
gnkfiu  Werk  Beteiligten  zu  verleihen. 

Hr.  Bolze  ist  der  Meinung,  dass  f*  nicht  initig  sei,  die 
Ora«hot-Denkm(lnz6  Jedes  Jahr  sn  verleibet!.  Diese  Er- 
^^llx^ür  -  ^eit.  j  doeb  nicltt  fftr den rorilegezMlea Poll,  aoodeiB 

fiir  il  i'iiljtiiili 

Ilr  V  i'irh  rirfref.T)'-i.  dii-s  ;in<  h  der  Vorstand  iu  diesem 
Sinne  gehandelt  haben  w  urde,  »enn  dip  Sache  so  lüge,  dass 
er  nach  tngcnieuilcistungen,  welche  diese  lndir'  Auszeii  huung 
verdienten,  bfttte  suchen  müssen.  Die  tjiüigc  der  vuin  \  uicau 
geJiAu'eii  S(dinelldAmpfer  seien  aber  so  atifterordeiit!.rh  jcroHi 
niui  liHitcuu  in  der  ganzen  Welt  eine  solche  Bewunderung  er- 
ri  <,'t,  das»  es  ganz  nnmütUdi  gnwBMn  aei,  aelKlaa  an 
ihin  ii  vorüberzugehen. 

Hr.  Herzherg  giebl  seiner  Freude  über  die  mit  der 
vorgeschlagenen  N'erleibung  verbundene  grundsätzliche  Stcl- 
lungtiahnic  dos  Vereines  Ausdruck.  Von  jeher  habe  er  den 
Standpunkt  vertreten,  dass  --  und  zuar  ganz  besonders  in 
Deutschland  bei  Ingenieur»  .  rken  die  l*erson  des  Erbauer* 
viel  zu  sehr  zuräcittritt  gegen  sein  Work,  gegen  da«  Amt, 
in  dem  er  alah  baAndet,  g^gan  die  Geteltachalt  oder  die 
Firma,  innerhalb  deren  er  thltig  iat.  Bei  dar  Cbicagoer 
Ansaiallang  senehl  wie  bei  dar  vöijKbrigen  in  Phrta  habe  er 
bei  den  unter  aetnar  Leitung  lestande  gckanuneaen  Ausitel- 
hufaB  von  deateelwB  I«gaaie«rrai1wn  damnf  hingewirkt, 
daas  Cbamil  ant  dan  gatHinwngen  die  Naman  derjenigen  an* 
rOrden,  wehAa  ala  die  getatigen  UAabar  and  Var- 
der  Arbeiten  ra  hetnahlen  aeien.  LeMar  geachelw 
dar  fiel  ra  wenig,  nnd  deshalb  sei  ea  erbenlleh,  daaa  jelak 
dar  Verein  denlaefaar  Ingeniaain  in  dleier  lUehtnng  wUten 
welle. 

Auch  Hr.  Peters  Iwirt  twrrnr,  daas  die  gmndaltBiieiie 

Bedeutung  der  vorliegnnden  Entscheidung  von  ganz  bemn- 
derer  Wichtigkeit  aei.  Würde  der  Verein  Hm.  Flohr  die 
Graühuf  Denkmünze  versagen,  nicht,  weil  seine  Leistungen 
nicht  genügten,  sondern  weil  aurser  ihm  auch  seine  Kollegen 
im  iMrekturium  des  Vulcans  ilaran  beteiligt  seien,  dann 
würde  eine  ganze  Ueih"  n  iserer  heTvnrragendsien  Ingenieure  In 
Zukunft  übi  rti.i  iji*  für  die  Verleihung  der  Grasbof-Denkmänzo 
nicht  inlietrpi  Iii  •.  imiirmi  können;  deiiii  untrr  und  melir  ge- 
stalten Kirh  die  jjrrofiven  induslriellen  l'nternebnningen  zu 
Aktieiip-Heltscbalten.  mehr  und  mehr  werden  die  tifTentllchen 
Bauti'ti  von  Behurden  mit  kollegialischer  Gestaltung  ausgetührt. 
Wenn  ei  auch  noch  so  »chwieri;^  enkdieinen  möchte,  Jede^imal 
im  Kinzelfall  die  hnniit^i'iddlch  Inbetracht  kommende  Persön- 
lichkeit zu  i  rniif  •In  uimI  in  bezeichnen,  so  sollte  man  doch 
de>:h.'itb  nicht  em  für  allemal  eine  gmnzo  Beihe  von  hervor- 
I      1 1  II  MOnoera  ve«  derliiatt«  Wr  die  OrniiMf'DenknllBBe 

ülriu  heil. 

11  icriiilf  «  i  rd  einstimmig  bcseh  lo  ■  >  i  - 1  .  d  er  Haupl- 
^  it  sam  ii>  I  uiig  \<irzu  schlaff  eil.  die  O  rasb  of  ■  Denk- 
miiii;i  !lin.  Direktor  Justus  Flohr  von  derStettinor 
Mascbinenbau-Aktieugesellschaft  Vulcan  iu  Stettin 
tu  verleihen.  (Mtaa  isiatl 


Bulkslfsnw  Ms  Tanlasi.  —  EamlnmMMilte  uit«  K>K<litlM:  JsMas  a^riBiar  ta  Bn^ia  V,  —  ■■ctdracktnl  A.  W.  asllad*.  B«Ua  M. 


üiyiiizeü  by  Google 


ZEITSCHRIFT 

■es 

VEREINES  DEUTSCHER  INGENIEURL 


SoniMÜMnd,  dtn  l7.Augutt  1901. 


Band  XXXXV. 


Inhmlt: 


l.*«T)<<r  df-n  Hiu  von  l< ni'tcieblircll.    Yoo  HIllIxdanQ    ....  11^8 

Die  F«Uiiuiu-ii>a«ke  ia  lUll«  n.».  Von  M.  ZUi^Ur  .  .  .  11(0 
Bto  WduaMUllang  Iq  Ptk*  IMM:  SpinncnliiiaaeUaai.  TM 

e.  BohB  a-wMaaafr)   tin 

■aUBW  B.-V.S  IMMUniM  Uv  dh  VcItaiaMWiu«     Futo  1171 

Inn  -■ "  -  nM*AiMirt  «  .   tm 

r  U.-V.i  UtakMamriil  4wBiMilibMi1H«rt  Ot.  — 

.  .  .  ttn 

ra'1r.tlN•BMlri•lll■■viw1>Mn^KttMl•  ttn 

S.-V   im 


M*cii.  -  Bei  4«  1 
tkbi  •ncUtaMnr 


ltT4 

im 


M.  MbllrtCB-  «nd  Incvalcur  ■  VcnaasinSiinc  de«  InttraMlaaBiM 

VwbaadM  d*r  ntmpf k<>»<')  nib«rwach*awrerr1n<'   .    .  tlTf 

Baudarhuii  Mu.f.rKlifs'^rtitii    —  Vrneltl«)!«!«   liW 

Pftteotbericbt:    Hr.  IltSJI,  IIS»}*,  llt>7«,  II»ui;, 

ll«340.  lUOS«,                n»74i,  1IS73I   IUI 

Ziuc6il(Ma  ut  dU  BadakMao:  Ois  MMcfttua  DU  rapitHUiri- 

Ik  Vari«  ItM   11*1 

VHiftamliif  da*  TurtliWilirttH 

•m  •.  Jsal  IWt  In  KM  «tbliMf)   tt«f 


Ueber  den  Bau  von  Kriegschiffea. 


Toa  MuiBfrOlNitaan« 


De»  Vonaeb,  in  deui  eu)/rvi\  Rahnniii  Miiu-t  Vortnic^M 
«neb  nur  In  groben  Zfl^^pn  alle>  dn.i  zu  vereiuigeu,  was  heut- 
ziitagi'  beim  ßau  von  KncjrschitTcn  zu  berücksichtig«!!  ist, 
Inns«  von  vor»>hcreiri  mIx  <'iii  mwiis  erwu^t«»«  Unlisrliin^n 
i>rsi'lu»lnen,  wfil  dm  KiiH(^  di's  Maten.-iU  zu  ^'rrifs  ist.  In 
einer  Aimlichuu  Lag;«  butiadel  «ich  der  Kott.strukti'iir  boira 
Entwnrfe  eines  Rrieftschiffo»,  wen»  rr  aiU'  ilin  .^n  ihn  heran- 
tretenden Forderungen  erfüllen  nnd  in  empin  der  UrAfse  nach 
scharf  begrensten * Ban  vereinigen  «oll  Um  diese  Aufgabt- 
iütioa  zu  können,  !nuM  er  Vergleiche,  Kt^uiiiroiniMe  schlielscu, 
und  wenn  auch  jedea  Banwerk  !n«hr  oder  weniger  ein 
Kompromiss  iat,  lo  sind  doch  wohl  nur  wenige  vorbanden, 
bei  dem  diea  in  »o  bokem  MaAe  der  Fall  wKre  wi«  b«i  einem 
SehUto,  im  beeondofa  «bwni  Kri«gMbMto.  Et  sei  lalr  ge- 


Bu  ScUff  «aM  ob  uOp 
,  d.  b.  dit  TM  dam  toU 


llebiit  ktebm 
awgeraMeMi 

 ;  Sdiii  Mll  «iMT  inl^UeiMt  vUle  mlÜ- 

tailtWB,  dl«  nur  durah  €tovMit  er* 
Du  Schier  mU  (dne  graO«  Festigkeit 
am  a»cb  nach  iUmrien  bei  €htmdbw11hnuif«a,  Za- 
iMtiUbM  oder  iMWh  «Ute m  Oefecht  no«h  donlHiw 
•aliii  dw  OewMit  des  (>chifl^kör(»rs  wU  aber  ntodrlg 
n  alMn  möglichst  groraun  Teil  dus  DcplacomcnCs  für 
IBBI  Angriff  und  zur  Verteidigung  verwoiidon  xa 
kSnnen.  Da«  Schiff  soll  stets  vino  möglichst  groCse  Oo- 
schwindigkoit,  also  eine  zur  Erreichung  dvr  verlangten  G*- 
•ehwindlgkeit  günstige  Form  halx^ii,  d.  h.  das  VerhiUtnis  von 
IJInge  zu  Breite  mius  thunliclut  grofs  sein;  dem  gegcoUher 
steht  die  Forderung,  daHS  <tas  Schiff  gute,  wesentlich  mit  der 
Breite  wachsende  StabililRt  besluen  uml  gut  sttruem,  d.  h. 
mügliehtt  knrx  «ein  snll,  und  der  Ihnütand,  daaa  lange  Schiffe 
schwerer  werden  als  kurze.  Das  Schiff  soll  einen  grorsen 
Kohlwivorrnt  :n't  silch  tdhrPü,  nn>  pIcii»  inöfrllfhsf  li»njri>  Wog- 
Ktrockc  durdilftuffii  l,.)im"ii,  i\hfr  ii  iIm  Tnniii'  Knhlen  li^ 
deiit«t  ehiü  TöniK'  l'iiiizi'r.  Muri:tiiiii,  \orrJlti'  uew  weniger, 
oder  aber  sie  bi-iLnirl  ein''  ViTuTnisuruiii,-  des  1  ti  |ilnc*iiieiil« 
nm  ?  t  riilpr  tin-lir.  whihi  dt«  *ij(i&t:;ri-n  Vi'rlitlllrimii  nicht 
);i>An(lrirt  n-pnlt-n  solloii.  I  »,'is  Schiff  sttl!  ein  •^nu-a  Seeschiff 
10111,  it  Ii.  jiudi  ü'  irn  I>«mpf«n  mit  ffrulwr  t'Alirt  gugoli 
schwfri/  Sei'  ir.  i.'iii  hst  Inn  k«i  .si^Ih,  es  .^ull  liohy  uml  gtirJlu- 
mige  Wotinrünme  t!aben,  et  »oll  voll  attsgerUscet  noch  g»- 


ntixi'nil  M  iiit  über  siMiit»  Si-tiw  initnebeii"-  vorrngen.  TbUt  es 
dies  aVwsf,  shi  liirtct  vi  wu  iler  vtn»  gute  ZiolflÄche  für  Oe- 
6i  ho6s«  und  grofsc  .XiiKriffsHHchen  für  den  Wind.  K*  soll  in 
nl;«»i  Teilen  g«t  v.ml  !.<•  |iiem  zugHtiglich  *cM>,  jede  zu  diesem 
/.wecke  eingt'sohnittfni'  Onffiinng  verjninrli-rl  nticr  ili'n  .Schutz 
gegen  Oesch(>!s&t>  bei  l'ttuz«rdecks  und  licu  Scliutx  gegen  cin- 
drlngiMides  Wasser  bi'i  Durchbrechung  wasserdichter  Schotte. 
So  iitöfitt  man  beim  Entwurf  eine»  Kriegschitfv«  überall  auf 
Widersprüche.  Das  Kri<>(;si-hifT  isc  eben  in  allen  Teilen  ein 
Kotnprumiss.  E»  ist  deshalb  laUih,  CS  von  einem  Stand- 
punkt« aus  zu  betrachten,  indem  man  eine  EigenMiiuitt  ge- 
flisKentlich  hervorhebt  und  betont  oder  eine  andere  absicht- 
lich abor»iebl;  weil  man  bei  einem  einwandfreien  Vergleiche 
von  Kriegscbiflton  alle  Eigentcbattw  bertduichtigen  mua», 
itt  <«hr  «Qlnriwix,  mMmw  V«BWeb  riebtt«  aiutii- 
italtan,  mid  bat  dar  ViaM^iait  dar  Pbidarangan,  die  ge- 
itelU  werdeo,  lai  e»  McU,  ein  SchUT  tcbledit  aa  maehm, 
Dan  «Isen  aafawaebaa  Paakt 
In  Mbaraa  SoMeoi  aodi  bia  ai 

Ha  ▼«üMMaliaa  waaaailldi  «Infaeber.  Dar  Typ  dar 
Krlaeacblflb,  Ihr»  Fona,  Ihre  Ei>riebtnngen  aad  dla  Aaatd- 
nao^  dar  GaacUilaa,  atand  iai  al%amaiaaB  Int.  Aach  ibre 
OrBIlM  war  bagraaat  and  flbenchritt  bia  Ende  di>8  in.  Jahr- 
handmt»  ?S00 1  alebl.  K»  bandallB  cleb  im  weKcntWchen  um 
Machltildnng  erprobter  Scbiflkifpen,  und  der  Entwurf  wurde 
mehr  haiidwerknnJIfJrig  behandelt,  indem  Schiff«  von  so  und 
80  viel  Kanone»  beatelU  würzten.  Man  baute  nicht  aacb 
Rissen,  sondorn  nach  dem  durch  Krfatu^ng  geschultca  Ancai 
und  die  jungen  Srhiffbnnor  lernten  durch  Aiiitchannng  Ton 
ihren  Meistern. 

Erst  Ende  des  U.  .lahrliumb  it*  ln'p.'innt  die  Wissenschaft' 
liebe  thi-oreti&chn  tiehandlun:.'  ili  s  ^.  iiitni.jue»,  und  von  da  nii 
entwickelt  »ich  di»"<e  Wltsentctiaft  lortwÄbrend.  Sie  ist  inter- 
national, wie  alle  Wisüen.schafteii :  l<ein  Volk  hat  ein  Vorrecht 
nnt  sie  orter  ist  im  Bt'sitzf  der  («b«nhit  rtch'fpvn  Krkp-intniü, 
«indem  .iMi-  st  hin.ilirttreibeiideis  \  ci1U<t  urtu  ih-h 
aar  richtigen  Krl.i-:ii»".ti>>i  iiir^-hziuli irii,-f>Ti,  .iip  inn 
Ug«n  Stand«'  ih-r  ■l'-'chiiik  h  i.'-i'M:lii  ti  .-ihhidiL't 

Eh  wfir  lc  liK-i  7.U  »»511  (uhrtiii,  wollie  ich  auf  die  Er- 
»r(i,'iiii->  n  i  iii;ri  l"'ii.  wt'lchc  der  Wahl  der  Abmessungen  und 
(J<  i  }  nun  li(  :i}i  Kiitwnrfe  «ini'S  niodfnien  Krii'-rK'hjfl'o»  vor- 
aiii;i'ii"ii,  ila>  möglicilst  viele  taktisch"  i.nri -<ir:irr.;  im  I.c  Kigen- 
•cfutflen   In   «ich   vereinigen  *oll;  p»  mag  (jontigon,  zu  er- 
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wUuien,  dm  fHr  mnera  Selilfle  die  gtmagta  WMiMtiein 
ODMrar  KM«n  and  die  Abmeanineaa  mmanur  DoAm  und 
Hatenrinfalwtte  b«sclu«bk«ad  uul  «ndnnratd  viriMn.  Ahl 
am  Ter  BOBBehr  nl«U!A  M  J«kna  M  vw  in  DhIi^ 
lud  wflng,  die  Stiaiawerft  tu  WillMimdiaTM  und  etma 
•pIMr  die  Ite  in  KM  •iunrtdbt«!  —  bei  der  dfMtea  vu» 
headMW  deoHelMa  SttMAnndl  Ja  Jtanilf  beatabe»  «adera 
▼eiliHtalMe  — «  d»  iclmiMa  j«der.  de«  die  AbaMMn^,  di« 
BMI  Dir  di«  Haftaiaiiilidiftn  und  dlitSeeki  fteäqtte,  fOr  alle 
Bwigkeit  «naraiehen  wUrden,  md  maa  würde  «ieber  den  einen 
Verschwt'iider  g:P!>('holten  haben,  dvr  über  die  für  dio  damalige 
schon  hoch  g«;p-ifr«ncn  Marac  hllUe  hinausgvhcti  wollen. 
Die  Grürse  der  IlaiidelschllTt^  ist  nc'ix  Jener  ZÜsit,  betonders 
Ib  de.ii  letzten  lo  Jahrnn,  gewaltif;  gewaoiinn;  filMr  die 
xwi-ckmHrsigBtc  Gröfsc  der  Kne{>'M.'hlfre  ist  man  auch  heute 
noch  lange  nicht  einig.  Zwar  hxit  wohl  die  überwiegende 
Mehrheit  es  für  richtig,  Liiiieiucliiffo  unter  ri  unn  t  Deplitce- 
ment  nicht  mehr  zu  bauen,  nuui  «prictlt  aber,  wKbrcnd  die 
gröfsten  Krie(;»chilTe  bi«hor  ein  Deplacenienl  von  IC 000  t 
nocli  nicht  erreichen,  heute  bereits  von  30<'0O  t  grollen 
Schiffen.  Die  ^rnpini  Sr-liiff  '  hahiMi  'Icn  Vorfi'tl .  das«  bei 
gleicher  Gescti«  ;:)rlif^ki-it  iln-  Uir  I  i  •■.-riinlni;.').!'  >!a9chinon- 
leiitUltg  n.lt  itr-r  \\  nrhsi'Ii'li'lt  < t  iifsc  .'ihlilir.nil.  d;l-'^s  'ijr  Sjoher- 
hf-it  ilc  .ScliilTis  wt'H'iitliiih  rrhulit,  Armiriuif.'  uml 

zerung  »»'»»ußUieli  vcriiUiirli;  wiTiicii  Lmitii'n,  Sic  h;il>i'ii  ilrn 
Nachteil,  iliis»  die  wkti.iche  r.iiiln-ii  ^•■lir  ;.M-firs  \<.i->i  mnl  der 
Verlust  eines  Schiffes  eine  jru  ^'rn^i- Si  li;idit,-iiiij,' der  Riiinpf- 
tnitiel  bcli-urcr.  und  U)<  ist  ilctlutUi  i.'<>-ti  iiiihl  abzusehen, 
bU  X«  wetci:tT  drenre  die  (irnfsc  licr  Kr-ft^M  hiffe  gesteigert 
werden  wird. 

Einer  der  wii.blij(stt'ij  TuiikU'  bficu  li^iilwurfe  cinej! 
Schiffe»  ist  die  Frage  nach  der  Anzahl  der  Pferdejitftrkeii,  di« 
geleistet  werden  miUaen.  um  die  verlangte  Oeschuindigkeit 
zu  erreichen.  Wir  kennen  das  Wasser  noch  viel  y.a  wenig, 
wir  wis.sen  nicht  genau,  welche  Ricbtnug  die  .StromHldcn  an- 
nehmen, wenn  das  .Schiff  das  Wasser  durcbfurahl,  wir  kennen 
Tor  allem  den  Widemtand  des  Waasen  uichl  wie  andere 
Reihung«wlderftibide  in  riclilig«,  matbeanatisehe  Formeln  brin- 
gen und  nfiMea  ibn  dealialb  Mf  mden  Weise  ni  ermitleln 
anoken.  Ungafttv  katin  mau  dl»  erfttderüdbe  Lelidiip|t  ua 
TeifleielMit  aalt  ndenn,  erproblaa  BehMii  »badmiea»  wau 
ia  der  FeiB  Unliehe  SohHfe  mit  glelcben  oder  gvdAeroa 
Gachwindifhailen  beraila  variia&den  aiad.  WHI  naa  aber 
gaaaaef«  Wt/rtn  baben,  oder  baadolt  ea  aich  «mneiaoBehkA- 
lenaen  oder  am  griUhere  Sehim^geaeliwladlg'keltea.  ao  aiaia 
aiaa  sa  Mddellvanaeheo  gtellba.  DlaiaVefenche»  saatatTaa 
dem  engttaebea  PrlvaigelclwleB  Ftwide  anltinga  dar  TOar 
Jahre  ausgeriihrt.  erfordern  ein  etwa  ISO  m  langet  Waaaer- 
lieckeo,  in  ilcm  die  3  bis  4  m  langen,  ans  ParaMn  her|g^ 
iteillen  Modelle  durch  sehr  gleichmäßig  laufende  Maschinen 
gieaefaleppt  werden. 

Bei  uns  in  E)eutschland  war  bisher  aar  eine  kleinere 
Pnvnr;in>tjiU  in  Uehigjtu  vorhanden,  und  erat  nenerdinga  bat 
der  Norddeutsche  I.lovd  eine  solche  Anatalt  aaa  e^^en 
Mitteln  in  Bremerhaven  errichtet,  um  ftir  <eine  Nenbauten 
mit  ungewöhnlich  gruAien  Geschwindigkeiten  die  erforder- 
liche Mflürhineideistung  im  vorau»  «licher  besiimmea  Ott  Manen. 
Kine  Staatsanitalt  hierfür  besitsen  wir  nicht. 

Aus  dem  gemessenen  Widerstande  bestimmt  man  die 
An»aM  <\fr  indixirti'h  Prerde«mrken,  und  hieraus  berechnet 
maii  i.is  (ii'wicht  der  Maschinenanlage,  da  man  nach  ähnli- 
chen Auarühningun  weift,  welches  Gewicht  in  ii"l'?Tii  t-inwl- 
ncn  Falle  iiotwen<iig  >ki  I)ii  >(  s  Gewicht  imi  -h  Ii  n:i[U:lii  'i 
Im  Ijiut'e  der  Zeit  jTeMmli  rt :  ilu»  Kntwicklung  ilrängt  damut 
hin,  I'»  immer  kiciin  iiml  k:' iner  xu  machen,  um  mit  einem 
gegeWiiers  <;.  sm,  !,•  m  i<  h^r  •, jele  Pterdc*tarken  leisten  jtH 
kötuii  :.  (l;iif   'i.v   Siihi  rlieit  de»  Betrieb''-.  A-iner 

Wei^i'  :j  l  i  ilinlct  werden;  iia  (.legcnteil  strelit  man  ilahiti,  sie 
sles^-  /u  ■.  I  r>rri>f»ern  und  so  buch  wie  nur  niö^flich  machen. 
Ich  k.4i]ii  Ijier  auf  die  Mittel,  w  ie  Wns.serrohrkcisel ,  höherer 
Dampfdruck,  höhere  Kolbon^^eüchwindigkeit.  welche  es  er- 
möglich! haben,  die  Ma^'hinenanlagcr  immer  leichter  yu 
machen,  nicht  nliher  eingidien  und  beJichrJlnke  tnich  d.i 
rauf,  anzuführen,  daas  das  Gewicht  der  Linieiischiffsmasc-hincit 
mit  etwas  mehr  ala  inu  kg  für  |  PS|  WH  mehr  als  ein  Drittel, 
Jb  (Mt  uro  die  HKKle  kleiner  geworden  IM,  al»  ea  vor 


80  Jabrea  beim  Bern  der  aratan  dautacban  Kricgidiilkma- 
ickinen  war. 

.  Daa  Gewicht  des  SchiftkOrpeni  lat  ebeaMli  naeb  tta« 
lichea  AaaNHiiangen  ungettr  baikanat  und  wird  bei  den 
«aatan  Entwflxfau  mein  in  Hundertteilen  daa  Daplaeamaata 
bei  voll  auigorllaietoBi  Sehlflb  aaicedrlickt  Ea  lat  voa  enra 
44  vft  bei  dem  atteo,  aeiaeraelt  (UM)  mRoiMl(MaB  PmMr* 
addlb  der  WeM^  uautm  grniken  Kranaer  >K«^  Wilbalm«. 
aaf  Sl  Ma  St  vH  bei  oaaeta  modernen  LlnientchUTen  ge- 
•anken,  ebgl^b  die  Ebnlditangen  cor  Siehe^rung  de«  SehifRM 
ganz  wesentlich  verbessert  und  venn^rt  sind,  und  ohne 
daas  die  Festigkeit  vcnnnidert  itt.  E*  bleiben  nlüO  noch 
fast  70  vH  für  andere  Zwenke  übrig,  und  doch  glaabteo  ia 
KngUnd  bei  Beginn  de»  l^^isenschiffbaues  ganz  ernsthafte  Laate^ 
daas  eiacrai!  Schiffe  überhaupt  nicht  schwimmen  könnten. 

leb  fbergehe  die  schwierigen  Uiul  Utitfc»  ierigen  Berech- 
nungen zur  Feststellung  der  Beanspruchungen,  die  ein  im 
bewegten  Wasser  hin-  und  hergeworfeiies  Schiff  erleidet, 
Beanspruchungen,  die  beMKndig  wechseln,  je  nachdem  das 
Schiff  auf  einem  Wellenberg  reitet  oder  im  Wellenthal  vor- 
sinkt. Trotz  div«en  gewaltigen  Beanspruchungen  ist  bei  der 
modernen  Bauart  ein  Kriegsrhiff  auf  offener  S"C  -uK-b  iTn 
schwersten  Sturme  garni'h?  ndpr  tnir  wi-ni-F  gefHhrdet,  atmr 
wi  l.i'  ihm,  wenn  «sa  Ihm  «o  .  In  r  i  Ii  liffi-nbiMt  ''.cm  festen  Boden 
au  iiiilw-  UrtTTtntr  Panii  um--'-  ;iurli  -t?lrk*t?i*  RrhifT  r.n- 
gTiiiidi'  «ic  'i.i-  Ht'is]iii'.  iIiT '.in:;!'iiki:i  luMi  "r.rici-f-iiiiii* 

zeigt,  <iiu  au  der  .Moie  von  .Maiaga  im  i>e2eml>t<i  vorigen 
Jahr«»  ihr  nn»«es  Grab  ifefundu»  hat.  l-^s  ist  deshalb  auch 
falsch,  wie  geschehen,  gerade  au»  diesem  Falle  schlierten  su 
wollen,  dass  diese*  Siliifl  -lU-M  fi-t  nug  gebaut  gi-weson 
sei;  denn  »tlirker  al»  diese*  kur,sc  tiiilülii  )i'»nkfo  Schiff  können 
wir  beinahe  kein  Kriegschiff  bft'K  n  Si  N  I  riL-iin  k^fiille 
kommen  überall  vor,  und  ein  äluilirbu.-,  l-^tcigui«  h»t  z.  B. 
erst  im  Januar  d.  J.  die  englische  Flotte  betroffen,  die  man 

I  so  gerti  auch  inbezug  auf  .Se««rtabrutig  als  unserer  kleinen 
aber  wolillgeBehiiltcn  Flotte  überlegen  hinstellt. .  Kngland  liat 
den  Veriaal  dea  grüfaeron,  noch  nicht  lO  Jahre  alten,  modern 
eingerickteien,  mit  zwei  fttr  2<>  Knoten  bemessenen  Maaebiaoa 
anagerflaleten  Kreoaen  »Sjrltille«  su  beklagen,  der  in  dar 
Lambeite-Bai  gaataaadeli  aad  vaHatandig  veriorau  gegaiy 
M.  Wm  alwr  mwta  dealiehea  Kriegschiffi»  aaaaafauia 
varmOgea,  daa  bearelat  roeht  klar  und  deatUeh  der  UdMI, 
dea  »Kaiaer  Frfadrieb  DI«  Anfang  April  d.  ).  btor  ia  der 
Oilaea  bei  Adlararroad  orllnaa  bat.  Daa  liooot  aidiweea 
Sohür  war  mM  14  Xnolea  Oeaaliwliidlgkfllt  eehr  befilf  auf 
Otaad  garatea  aad  unter  ataitten  StWAea  leckgaiptaafea. 
TialMleMi  atalMe  aleh  bai  der  UntenodiaBg  haiaat,  daia  ^ 
Belieb Mtgatigea  verhKitnismiirsig  gering  waren.  Zwar  war 
die  Aalkenbaat  fiherall  verbeult,  unter  anderm  anfelBa  Skfeeka 

I  voa  40  m  300  mm  tief  eingedrückt  und  aufgerissen :  trotzdem 
wer  das  Schiff  in  seiner  Sicherheit  und  Gefechtsbereitschaft 

)    nur  sn  wenig  geaehldigt,  das»  es  neob  gwia  gerlngfOgigea 

I  Ausbesserungen  antar  eiganeai  Dampf  naeft  Wilbehmhavaa 
gehen  konnte. 

Kinen  noch  etwas  gröfseren  Teil  de«  DefklMMümenla  ala 

der  .Schiffskörper  mit  Zubehör  nimmt  auf  unseren  modernen 
I  Linienschiffen,  die  allein  ich  hier  berühre,  da«  Gewicht  der 
Pnnzerrüstung  in  ATKfmch.  .So  lange  Kriegschiffe  gebaut 
werden,  hat  da»  IN  iiirliiis  bestanden,  Schntz  gegen  feind- 
i  lichf  r,f.^,.|;r<i« p  -/u  -1  l:.irr<'ii.  Re(  tlen  allen  Hol9;«("'i-ff(«n  ww 
dics'  r  S.-Iiiu/-  (iiiiili  dii'  11)1  hr.  ri'  Fufs  dickfii,  n.;i>-i\  nin 
keriiigt  tii  KitlieuliLili  gdi immerten  BordwÄnde  in  hinreichen- 
dem MafM-  vorhanden,  und  al»  schlimmste  Gefahr  blieb  das 
Feuer  bestehen,  dis  <1nr<'b  glllhend  gemachte  Kugeln  her- 
vorgerufen wiirrii-  >!ii  L-iiihi  ■•.  i.  ii  Kugeln  hat  unu  r  nii'lfnn 
das  kleine  ttltulu-sn  Uplerur  .S -hlc^^ivisr  llolsteiner  am  Grünen 
Donnerstag  1S49  hier  in  der  hetia  l  iuiri.  n  F.ckerntörder Bucht 
das  milchtige  dJlni.»che  Kriegsdiil)  Kfinig  (Christian  Vtll« 
in  Brstul  gcschosseti  Im  «llgcnieiiien  reichte  »hi'r  der  durch 
die  Bordwand  gi-boiene  Schutz  ncgcn  die  damiilice  Artillerie 
aus,  und  dieses  Verhältnis  daiierie  !>  Ihi  li  ,  i' -  Ii  ■  \  ' n  ilfiii 
Franzosen  l'aixhans  erfun<lenpn  *iraii.if,..iuuin  ii  ilir.  j,'f«,id- 
tigi-  l'el>erlegenbeit  über  hölzerne  .Schiffe  im  Krimkriege  be- 
wie.sen.  Durch  Versuche  stellie  man  dann  in  Frankreich  fest, 
dass  IVO  mm  dicke  aduniedi'isernc  I'lntt-'n  geniigendeu  Wider- 
»taiid  gegen  die  acbweteten  damals  vorhandenen  Geiebfltse, 
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dio  30-PrUQdi<r,  boten.  Uic  aut  Aiire^iin^  Napoleons  III  ge- 
bauten trhwiminunden  Paiucerbnttarivn,  dio  f>rsti>n  Panzer- 
»ch\(to,  die  ü)>«rhaupt  gebaut  wurden,  «rwie«un  sich  noch  im 
Krimkripgc  Im  wesentlifl>eii  als  unverwundbar:  der  Panzer 
halt«  den  Sieg  Aber  die  Artilterie  davon^etra^ren,  und  von 
da  ab  wogt  der  Kampf  zwischen  GoKchiitz  and  Panzer  hin 
und  her.  Bald  hat  jenes,  bnld  dieaer  die  OborUnnd,  und  der 
Kampf  i.«t  auch  hent«  noch  bei  weitem  nicht  ah  abge-ichlos- 
sen  zu  betmchton,  wenngleich  augenhiicklirh  (irr  Panier 
trotz  doti  erheblich  verbesserten  Pnnzerg«iiclici:>si'tL  ixidcutend 
im  Vorteil  ist,  be^nders  unter  Berficksichtigunj;  des  l'm- 
■laiides,  dass  nur  wenifce  Schiliuie  senkrecht  auftrolTetl. 

Ein  Bild  dtoMS  hin-  und  berwoßvndon  Kampfes  können 
wir  schon  aus  dm  PwunncUflto  unterer  Marine  trcwinnon. 
Der  «Oloire«.  dem  anrten  seegehenden  PanzertchlATe.  du.« 
am^  den  PINimo  d«s  genialen  Ingonieurs  Uupuy  de  Löme 
noch  au«  Holz  hergestellt  und  in  Frankreich  lAb9  vom  Stapel 
gelauen  wurde,  aehr  ähnlich  sind  unser  »Friedrich  Karl'. 
<l«r  in  Toulon,  und  unser  »Kronprinz',  der  In  London,  beide 
lACT  schon  aus  Eisen,  erbaut  wurde.  Das  auch  bei  den 
modernen  P)in?ierschiffen  fKlr  den  vollen  Gefechtswert  unum- 
gitnjrUcli  iiotn t^uil!;^(i  K'uder  ist  hier  schon  durch  Panier  ge- 
■Ji'hutzf.  und  zn^riitibti'n  eine«  etwas  dickeren  Panzers  sind 
mir  dir  .Schwiiriii'-hi-De  Und  die  Batterie  gepanzert,  eine 
It.iuiirt,    ihr-     -  liliprjfplto   <1a?ip|  flnn  schon  erwKhnlen 

K'Uiij;  Wilh(>lin  Huf  KjiIm  r  uml  Deutschland"  1874 
und  auf  der  in  ätettui  lob*  gebauton  •Olitonbnrg"  weiter 
«Ugebildel  wurde. 

Die  ersten  in  Deutschland  entworfenen  und  zu  Anfang  der 
70er  Jahro  gel>auten  Panzerschiffe  sind  Preursen  ,  »Frie- 
drich der  Ciroße  und  »(.iroßer  Kurfürst'.  Sie  sind  Im  .Sinne 
der  damals  inarsg<-benden  StWimung  aU  TurmschilT«  gebaut, 
d.  h.  die  schwöre  Artillcrio  (vier  2ü  cm-fieschü1ZT'  int  z«  j<»  zwei 
OeschUtzcii  in  drehb«rcn,  254  mm  dick  gep:Mizi  rli  ii  Türrm-ii 
aufgestellt.  Auf  ullPti  xnli-tzt  genannten  .SclulTfu  smil  nur 
ein  schmaler  Streid'ii  m  iU-t-  Wasserlinie  und  (lic  (icschiitz- 
»ufstflluii«»  jr^panzort,  und  weiter  boscbrttiikti-  mnn  l>i'i  nlien 
Mnriiii-ii,  i]i;r  AuHtiahnie  Frankreichs,  «ins  ui  iTidl  ••lin-n  rings 
heruiiilnufeiidüii  Uürtelpanzer  beibehielt,  lien  Pimuer  bald  auch 
der  LHnge  nach  auf  die  sogenannte  Zitadelle,  um  dio  Dicke  dos 
Panzers,  die  bei  der  englischen  Inflexible'  6 In  mm  erreichte, 
noch  mehr  erlittben  zu  kiinm-n.  n  )><  ^iuen  die  4  Zitndell- 
sehiffe  der  »Sachsen* -Klas.^e,  die  heul*'  ufK-h,  nachdem  ihre 
Maschinenanlago  triit  ucr!  ist,  Dienst  in  der  nktivr-i  Kloitt'  ttmn. 
Ihre  Panzer,  die  bi'i  dm  nur  7:)Ü0  t  "riid'si'n  Si  lnHVii  40u  mm 
dick  sind,  li.-sti-li>'ti  aus  •■iti.T  ;iiilViTi-:i  'fiii  tiirti  du-lsfii  und 
einer  Inneren    [  ■■■i  nun   diikcu  »t,i,  tlit'  l!ulu.-t4io  da- 

mals so  dicke  hiini  '^t  ni'  Plüit-  n  nicht  liefern  konnte. 

Unsere  nAcb.'tten  t.itin-nscIiitTr',  dir»  ifinrifi  t  pror?cn,  nnn 
dem  Anfiing  der  !)Oer  J^ihrc  -l^iiiuiir'n  l.'n  virr  Si-lnllV  .Iit 
"Brandenburg« -Klasse,  haben  wli'  Irr  ••i;;>'n  4i  '  n-.iii  ilic  kcn 
rint:>IUTUni')Hlfen<len  Panzerglirli-,,  ,iUit  ,lar^•■r  cini-in  i;im 
dicken  Panzerschutz  für  die  ^cl:»i'r>  ii  i 'ii  >thiit/f  lnTcit^  auch 
einen  !>0  mm  dicken  Sfhut/  für  i-incn  'i'ril  (In  !''ii  lit''ü  lir 
schütze,  die  bisher  nur  durv'li  Srhihli-  ;:cm:1iuIz1  w.ir.'n.  Von 
iln  «11  wSLh.t:  du-.  B'-diirlnis  niu  li  .Si  liut/.  k'''*?''"  'Ii''  schnell- 
leuamde  MiUelartiiieriu,  ilic.  inz«  uwlinii  durc-h  l-ünftihniiig  der 
Schnollladckanoncn  einen  iri'wn.tigen  Auls«'!)"  un^.*  tri'Miui.i:u  n 
hatte,  immer  mehr,  Au\  diu.  ntuii-n  .Schiffen  d<T  Knisi-r-- 
Kl«-»^!'  i^t  riu'  j;i'>ftnitt*  Miiri-l.-irtiL  tTLi'  ciEizrln  \»irr  zu  iwrt 
üe*i:liütziui  v«rtuii;gt  durch  liu  rnm  dicken  Panzer  gcscliüut., 
und  auf  den  neuesten  im  Bau  befindlichen  Schiffen  ist  die 
gepanzerte  Flache  noch  wieder  grüfter  geworden,  sodass  wir 
un«  ftufserlich  wieder  den  Anfüngcn  <U-r  Panzerschiffbanei 
nithem.  Innerlich  ist  aber  die  Sactie  giuiz  anders  gowordeu; 
sw>r  hat  die  Dicke  immer  abgenommen,  aber  HUI  (IT  hMttlfer 
100  mm  diekor  gehJUtetor  NickelsUililp«u»er  bMtt  den  gM- 
ckm  Sehvli  wi«  ▼or  30  Jubreii  S»0  W»  300  mm  dick»  tcbrnM- 
etaan«  Platten. 

Dieses  Panzermate.rial,  das  wegen  seines  Nickolgchaltcs, 
der  schwierigen  und  langwierigen  Verlahreii,  diu  es  dnrchzu- 
mach«n  bat,  de«  nnvenneidllcheii  Ausschusses,  der  kostspie- 
ligen Betrlebselnriehtungen  und  der  teuren  Beschussprobe 
etwas  mehr  als  2  Mlkg  kostet,  wird  nur  zum  Schutze  senk- 
rechter wände  gogtia  di«  Im  grofseu  und  gajueii  wagerecht 


cintr<>ffenden  Geschosse  verwendet.  Kiir  die  snin  Schulze 
gegen  liio  von  krcpirendeii  Gratvaten  umhergeschleuderten 
Sprciigstäckis  und  gegen  Sieilbalingescbossc,  die  neuenlings 
wieder  eine  grüfserc  Rolle  zu  spielen  beginnen,  angciordneleii 
Panzerdecks,  die  allgemein  aus  mehreren  Lagen  von  dUnp»- 
rcn  Platten  hergestellt  werden,  um  an  den  NHhten  und  StS* 
rxcn  die  erforderliche  Festigkeit  zu  erreichen,  wird  bilUgem 
Material  verwendet. 

Die  Pauterdecks  wnrt-n  v'inc  Xotwendigkeit  für  die  S9t«- 
deUiebtflbt  um  wenigstim^  di  n  untor  Wasser  liegenden  Teil 
der  nngcpanwrlen Schiffsenden  vor  der  Zerit'Jrun^  zu  schützen. 
Sie  haben  hier  lUd  bei  den  ungepanxertt  u  KriMizem  eine 
stark  gekrümmte  Form,  da  sie  in  der  Bnrdwand  niindestens 
1,1  m  unter  Wasser  roichen  müssen,  um  alle  Geschosse  auf- 
zufangen, und  mittschiffs  bis  über  dio  Schwimmebenu  hinauf 
geführt  werden,  um  die  DarchgangsOffiiungen  gegen  Wasser 
«inbrnch  mfi'-üchst  zu  ..ii-hern.  Bei  den  piiuz  unter  Wasser 
liegond.ii  l'au/criliuk!;  ii.iltcn  wir  strfn>;i'  an  diun  ( Iruudsatzn 
fest,  ülicrhaupl  ki'ini-  Dt^nnnn^ren  ehijuscIuirMlen.  utu  unter 
allen  ViTliniinisf i-ti  oiui.-  runL-lich^t  ■^r'ir^i-  Sn-li'-rlM-ii  ^egen 
Wassergetahr  zn  hat>i  n  l.  w.is  «[i.'lti^j  iiRute  man  leicht 
geknickte  oder  fast  ganz  >1m  in-  l'un/j-rilrckü  auch  auf  den 
Gürtelpanzcrschiffon  ein.  um  rliui  dur  di  WasM-r  uivd  Gürtel- 
panzcr  geschützten  Teil  ■!,■<  .Srhifl,-.  mit  iIit  liui  ht  verletz- 
lichen Maschinenanlage  auch  von  oben  zu  siL-lu  rn.  und  heute 
erhalten  unsere  schweren  Schiffe  zwei  über  rmiri der  lii';,'i  iide 
Pnnzcrtlocks,  von  denen  da*  eine  an  der  rniirrU.vnt  i-  d  it  «n- 
dere  nn  dfr  Oberkante  des  senkrechten  Panii^ri  li>-i;t 

Neben  dem  PiwriT,  df.«s<>ti  wpsentllchster  Zweck  der 
Schutz  diT  W.Hscrlinii-,  drr  si-(iivprcii  und  der  mittleren 
Artillcrio  ist,  besitzen  wir  in  drn  l-vurkdämincn  noch  ein  leich- 
teres Mittel  wenigstens  tr<-^;<'n  i-iiidriii^^iuidrs  \V«>sit,  wenn 
die  Bordwaii'l  ^e^*l■^lll^s<■tl  ist.  Ijer  Korkdiimni  «ird  mix 
Korkhd'.z.-tiiikfii  und  Mm inolrisn,  einer  pcrlnirti^-i'n  Asplinlt- 
raassr,  übuiach  wie  Mauerwerk  berge<fctelli  nml  oVi'rlialli  der 
Panzerdocks  an  den  BordwJlndcn  «M<r<-ordni  (  l>  tiat  y,ogen 
der  FlssiizitJtt  de«  Korkes  die  Kijr.  nscliali,  sich  nach  dem' 
Dur>-fi^'l,^ii<ui  di-s  I  iosi  hcssps  so  fk<st  wieder  ■imimmum 
xirluui,  d.isH  kl  iiicrli'i  '  ii-nnuii^  tn-sri-hen  bleibt. 

Mit  dfr  Anordnung;  ili-s  l'iiuzürs  llftiid  in  fliind  ^'i-lit  diii 
Anoriliiunp  der  Artillrrii-.  du-  iumu-r  »och  diO  ii«up'"'nlTL-  ilri 
Krii'u-scliiiTi-s  liHili't-  In  ^'rnl'Hi'ii  Zügen  Ist  hier  das  Bd  i  l^t'uio 
bei  allpii  .\rttioiuui  flhnlich:  srh«  cri' (leschützo  an  den  l:^ndKii, 
Miät«'lnrIilliTii'  ddzwisi  hrn  und  k-ichlr  ( irschützc  ohne  Panz<u<- 
»idiur/,  nuf  dun  Aull>auiciii  aber  im  i-in/i-Uien,  ob  Einzel  oder 
lfri|.)ii-lturiiie,  oder  gar  4  Kancinui  ii>  einem  Tumi  wi«-  m 
Aiiifiika,  ob  Kinzelkaiematten  oder  ISatttrion,  geht  icile  Na- 
tion ihren  eigenen  Wrj»  Was  das  bc>to  ist,  du»  zu  i  tii«i  lud- 
den  tnu««  dein  EriisUallo  Überlassen  bleiben,  weil  neben  den 
F.rji.'linissi-n  des  Schiefsplatzea  die  Schalung  und  ?>zlehnng 
des  rur.sauals  eine  zu  grofku  Rolle  spielt.  Die  gröfslen  auf 
uoaern  modernen  .Schiffen  aufgestellten  Geschütze  sind  Schnell- 
ladekanoiien  mit  einem  Kaliber  von  n  cm;  die  neuesten  jetzt 
in  Bau  gegebenen  Linienschiffe  erhalten  VH  cm,  die  andern 
Nationen  haben  30  cm.  Amerika  vereinzelt  sogar  33  cm-Ge- 
schützc  auf  iliri-ii  ri.-uen  Schiffen. 

Um  Ihnen  ein  Bild  zu  gebi^n,  um  welche  Gewichte  es 
■•ich  hierbei  handelt,  erwtüin«  leb.  <iÄss  i-.n  ['unzi-.-^iuriii  mit 
twei  34  cni-Kanonen  und  Ijiffeteii  etwa  '^au  t  wiegt,  ohne  die 
Panzerung,  du-  dru  I  ni->rt>au  des  ganzen  Turmes  schätzt. 

WUhrenii  dii'  Kannnen  mit  lautem  Donner  ihre  Geschosse 
inpiliMiwcit  vi'r6<'ndi-n.  w  irken,  nur  fUr  den  Nahkainpf  berech- 
net, lautlos  und  un^iv  littmr  mehrere  Meter  unter  der  Wasser- 
linie die  utihelmliideii  Torpedos,  ihre  ins  fast  Inn  kg  betra- 
gende Sehiebbauniw'.llladHng  mit  mehr  als  Kurilen  (ie- 
schwindigkeit  durtli  das  Wasser  treibend.  Dic  I  orpedo- 
kanoiie,  die  zu  iliri-r  Uedienun»  notwendipi-  EinriL-hmiig 
und  i|pr  Tor|if'dii  si-!li>t  mit  spiiiPii  i-iil-  znvsinincn;^.' Ir!tiu.'ii-n 
Aubrühtungi'U  crluiiltni»  i<ei  sltir  UurstuiJuu^,  l  iit«  r haliuug 
und  Verwendung  viel  Sorgfalt  und  Umsicht;  erreicht  ein 
Torpedo  aber  sein  Ziel,  so  iiiuss  auch  die  Wirkung  ge- 
waltig Min. 

Krtren  wir  nach  dieser  kurzen  Abschweifung  zu  unserem 
Entwürfe  zurück!  Ks  handelt  sich  nicht  nur  dämm,  alle  diese 
Gewichte,  die  ctiMuauico  ein  Krieijtdilff  atumacbeu,  an  Bord 
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nnterzubringcn  und  m  wHUama,  «elhstvcratttidlich  immer 
so,  dasB  jade  Einrlrhtnoi;  den  iUr  ihren  Zweck  ^Unsti)i;slcn 
PlaU  hat,  soiiilorn  ttvten  mch  Kwei  wieh^g«  QeiklitK- 
paokte  hinzu,  deren  VcmHclillbtiyulf  dau  gatikaa  Entwarf 
nnlmiichlMr  machen  vfirdtt: 

l)  Dw  Sekiff  mit  der  Llagn  nneh  geiuiti  ant  der  ver 
langten  Miwlniin^nn  Hagen,  d.  k.  m  daif  weder  fcopT-  «neb 
n  adtferlailif  werden,  vnd  ec  eoll  eine  annSbernd  ekenio 
gtoitlga  L«ffe  mieh  null  dem  Verlimidlie  der  an  Betd  be- 
Indlicben  VonUe  behallen; 

•3}  (M  soll  die  vi<rlnn;rt<-  SmUUUU  haben. 

Allein  die  Inopfaikitaii/;  de»  bcabsiditlgten  Deplacements 
nur  der  Gritlke  nAi-h  i»i  diir<>haas  nicbt  to  einfaehi  wie  man 
vielleicht  sn  denken  geueigt  ist.  E«  Iwndelt  rieÜ  nun  die 
Smnme  nns  den  Oewielitea  da»  ScbiCbkdqtaia  mit  eeinen  Ein- 
ilciittuig«D,  der  Haaebinenaalaga  mit  Wamr  und  Inwntar, 
dar  PnaMtuag,  der  Artlllorle-  and  Tcqiedekewnntniig  mit 
Nrnftton,  der  KoUcn-  and  Waiaerverrtta,  da»  Gewlefata  der 
Brnilrnng  mit  Effekten,  dea  kiaen  InTanlan,  trie  Boote,  HVbei, 
ATbeitigerilt,  und  des  Hatarlaii,  wie  Behmlerüle,  Holl.  Tau- 
werk  «aw.  AUa  diaae  Oawlehte  BOaien  im  etnaalnam  ganan  er- 
mittPit  werden  —  kei  den  anendHcb  vielen  Banlelian,  am  denen 
aUain  dcrScküMcAimr  nnHumnemMaakit  i«t,  eine  nmaWndliek 


MitfMkaBda  Arbeit  — ,  nd  alte  die««  «insflinen  Wink«i 
und  Bleche  nllaeen  nickt  nur  nach  Ihrem  Gewicht«,  sondern 
auch  nach  Ihrer  Sdiwerpiinktl«|;<)  Im  SrhifTe  bestimmt  werden. 
Per  Schwerpunkt  der  vom  fcrtijjcra  Schifle  ^■«•rdril^)gten  Was- 
Mrmas»e  wird  au»  der  fcslffelcRtcn  Konsiruktiun.'iatftichnnnjf 
herechnet.  Der  Sduv^-jninki'  de«  Schiffseijfenyewichtcs,  hei 
nna  Systcmschnpqii);;',;  ;:rn.Ti!it,  »iusa  (fi-iiau  ilnrübcr  liejfen, 
damit  das  ScbifT  richtig  taucht,  und  es  mUtScn  decbalk  die 
einxclnen  Gcirlchto  to  verschoben  werden,  das»  die  llektiga 
i4ige  der  Linge  nach  cneiekt  wird. 

Schwieriger  neth  tat  dl«  awailo  Bedlngnngr,  dass  da« 
Sdilff  hl  «einen  versebiedcnen  AiurOetangwniüt.inilen  eine  ge- 
nügende Stabilltüt  haben  loll  !^ie  wird  bedin^'i  durch  xuol 
Umsilfndu:  durch  die  Fefm  drs  llntcrn-akserticlilfrc«  und  durch 
die  Lag«  des  Syglemaebweipunktes.  Durch  das  l'nterwa«5er- 
•chiff  wird  da«  MclazentrUlii  ^f  fejtgelcgt,  derjenige  Tunkt 
der  I.Jin£r.«cbene  des  Schifleü.  durch  den  bei  unendlich  klei- 
nen Neigungen  die  durch  den  Schwerpunkt  des  \erdtSpgten 
Wassers  gelegte  Senkrechte,  der  Auftrieb,  geht.  Pia  Ijge 
des  Syrtetniichwerjiunkte»  G  wird  aus  den  (Tcwichten  de» 
SchMRH  berechnet.  Kr  niuss  unter  M  liegen,  dnniit  dds  Schiff 
nicht  umfüllt,  und  das  Maf»  M<ß.  das  wir  metazenirische  Hühe 
nennen,  gieht  einen  Anhalt  für  die  Grüfse  der  .'^tabilit^tt-  K» 
ist  mit  etwa  l  m  am  griif&ten  bei  unsern  Linienschiffen,  diu 
auch  nach  ernstlicher  Schädigung  ihrer  StahilllKI  durch  ein- 
gpdrnng-'"'"''  W«*ser  noch  durchaus  sicher  »ein  >.olleu,  und 
CS  ist  iDjt  (:v,n  11,1  ni  am  kleinstfii  bei  den  mHchtigcn  trnns- 
atlantisihi  n  l'Assagierdampferu,  von  denen  ninn  angenehme 
Bewejr'iiif.-i  ii  verlangt.  J)er  Konstrukteur  Imt  e^  in  der  li.tnd, 
diir<  ti  Vi  rL-ri  im-th  oder  Verkleinern  iler  Preite  des  .'i^rhiffes 
di-ii  Piiiikr  M  hulii  r  oder  tiefer  /ii  Ii  .  i  n.  oder  durch  Vcr- 
sciiieUen  i-iiixelitei  Gewichte  im  -^chinc  den  S\ hiernach« er- 
punkt  zu  heeinflus'-cii  I  in  i  ;  .  infache  Begriff  «ler  Sl;it)ilitltl 
eines  srhwimineiifUTi  kii;]i  rs  nii  i  niirscHisll»  der  Fachkreise 
Boch  Ti-  1  iiil-.!  i'i-  cft  iiiir  v,  i  iii;:  v  i  i  ^'i'.nden :  die  Th.it- 
snche,  Uüm  d,i!t  w^  mmüu  U  Mat-^gvinHidi-  it'i  1  i-i  iii  der  Seh«  imin- 
elMjnC  luid  des  rnterMaBserscIiiffes  ist,  uml  •  ^  .m  Ii.  «i  lil 

möglich  ist,  ciutim  Schiffe  mit  ganz  leicliteni  Huden  und  iiher- 
mU^ig  schwerem  Obereekiffe  «Ine  sn  grobe  StabilUKt  m 

gellen. 

Alii  ■  nicht  nur  bei  den  KntM  iirfen,  die  in  unserer  Mnrine 
t.iuilliili  :in  l'eirlis  Mjiriiicjiiiit  aii^gearbeiiel  «enleti,  sondern 
»Ul  li  Iii  ;  iii  r  ]  rill  lischen  Aiisfiihniiig  stiifsi  der  Krlensrliiff- 
hau  IiiL-.  iiii  iii  auf  :  e<ientCMde  Srh«  ierigkciti-n,  die  zunittiil  in 
<hii  ir* -Iii  tili  .\iifi  rdeinngen,  znmteil  aber  nach,  und  !t«Mr 
r.ubt  "Hill  ;4triii>;.',ten,  in  den  ritnndichen  Verliitllnis'.en  be- 
gruiKli  t  ^ind.  l'in  KrIegschilT  ist  nun  einmal  ein  Bauwerk 
ci^'iii  r  .\it  well  es  <'in  .'ii'eschiff.  eine  Kaserne  und  eine 
J  <  -ruii|_'  il..'  Ii  I  I  unter  den  erschwerenden  UmstJlndeti  de.s 
Ruisir,!.!  Im-i  liiaukien  llnutne*,  in  sich  ^cr••in^gt,  und  gerade 
diese  Vereinigung  bedeutet  wie^ler  neue  .si-hw  i,>rigkelten,  weil 
ein«  das  andure  aussichlielVit  udcr  cinscbrlUikt.    L'm  hiej  nur 


eines  zu  «rwühnen;  derselbe  FlatK  dient  oft  zum  Essen 
und  Schlafen  und  xur  Bedienung  der  Gc^chtitze.  Ebenso 
wie  heim  Ent»-urfe  müssen  auch  hier  Kompromisse  ge- 
schlossen worden,  und  wenn  dies  nicht  rechtzeitig  bei  einem 
nntsprechcnd  wenig  TergeackriHenen  Baiunnande  geactaiebt, 
so  sind  nidieName  Oaldaiaagnban  wnd  Battventgnrangen 
die  Folge- 

Zu  der  allgemein  an  nlh-  liaii« fik r  /.u  s:i-lli-ii'ii>v. 
Kordening,  dass  feder  Tfil  fiii-  ^i  hii-  Zwi  i-kc  liraiichb.'ir  sei'; 
»oll,  kommt  liei-n  Sei'schiffe  iils  wirbtlL-sb'  l-  'L'.-.liTun^- :  i.Ui'li- 
ti^rkeit  gfgeti  Loflin  ii>.«'r.  Uiese  t."M.-.tMT>taiiilil..'li  it 
■n'liiniii'niie  l'iiriliTUii;:  ist  durchaus  nirlit  l-  ir'it  /u  erfüllen 
Zwar  i»l  e»  bei  guter  Arbeit>iansfiihrnnK  im  allgeme.iue.i»  niclit 
schwer,  die  pii,-.  iitÜLhn  Aursfiiliiiiii  ilie  Schale,  auf  der  da» 
Schiff  schwimmt,  viiilig  ili.lit  lii'r/ii-.ri>llpn.  Viel  »ehwlerlger 
ist  CS  unter  Umstunden,  das  iüi  S-  i-^-jinj;.'  litn  i  k.  ■luuu  nde 
0<ier  das  lur  Koinigang  absichtlich  Uurü  gol.^rjirhte  \\  maer 
an  einer  unbeabsichtigten  Ausbreitung  zu  bindem,  »eil  es 
oft  unmöglich  l»t,  d>e  t^eckstelle  zn  finden.  Ganz  In  soudere 
\erMvlil  i  rf  riein  iintürlikh  die  lest  in  das  Schiff  einge- 
biiuteji  '/■<■  ''11  'iir  AuSu.'jhme  von  Heizöl,  das  durch  jode 
noch  so  kl(  iiin  I  i!ge  tritt.  AbeT  durch  sorgfältige  Anordnung 
und  Ausführung  der  Bauteile  ist  es  möglich,  das  (.)cl  sicher 
einzuschllcrscn,  obwohl  es  die  unangenehme  Eigenaekaft 
hat,  Gummi  und  alle  mit  Gel  «ttgeuiaclitea  Kitte  aulaaUlaen. 

Kino  zweite  Forderung  lit  dl«,  alles  ao  leiekt  wie  ntig^ 
lieh  zu  luttclteo,  well  jedes  nunftte  an  Bord  gebraebta  RlUh 
gramni  Baüaat  iet.  Zwar  wird  audk  mn  aiäani  laduMri^ 
zweigen  i^a  Forderung  gestellt,  BDBfltne  GewIeU  m  Tnr> 
meiden,  am  acUlrllitan  bei  Bittefcenbaaten  osd  Daehkeaatnifc' 
Uoneji;  aber  wohl  keks  Zwmg  dar  Indnalria  iit  In  dieeer  B«i 
Siek  nag  «o  aehait  «ad  opterl  ao  viele  Qel  dm  Ittel  für  dieaen 
Sweefc  wie  der  ftädifbaa,  im  beeaadan  dar  KrtagidiUTbau. 
Dar  kanlaltande  Ingenlaar  nniM  natirlleh  bei  der  Anuir- 
beltniqr  dar  Ebnelbiilteo  aelkat  dorek  gaaigneM  Permgebnng 
die  HanptMcha  leMlen.  VUl  macbt  alMr  aoek  bei  dar  rahien 
Biaoharbeit  die  Sdmlnag  med  EralalnHig  de*  Arbitern  and 
des  UnterpaMonala  am,  die  nur  dnräh  jahrelange  fo|ga> 
richtige  Arbeit  emidit  werden  Icanu.  Sehr  viel  Gewichta- 
erspamla  bringen  auch  die  ucaerdings  in  Aufnahme  ge- 
kommenen versenkten  Niete,  die  zwar  auch  etwas  höhere 
Kosten  bedingen,  bei.  einem  .Schiffe  wie  dem  jotzt  ant 
.Stapel  »lehenden  grolhen  Kreuzer  U  aber  gegenüber  den 
bisher  Üblichen  Kopfhioten  eine  Gewichtseriparnls  von  etwa 
70t  ausmachen.  Wie  viel  gespart  werden  kann,  zeigt 
Unter  aoderm  der  Schiffskörpi'r  des  grofscn  Kreuzers  "Türst 
nisni.ifck«,  bei  dem  mehr  als  lOO  t  gegen  das  gestattete 
Gewicht  gespart  sind.  Rieses  leicht  Bauen»  kostet  natürlich 
Geld,  aber  da«  Geld  Ut  gut  ungelegt,  da  das  Schiff,  so 
lange  es  lebt,  davon  Vorteil  h.it.  Es  ist  deshalb  wohl  auch 
gatis  selbstverstAndlich,  dass  die  Staatswerften  den  Privat 
werften  unter  auderm  S'u-?'.  iii  diespr  Bp'.'ii'h'ifg-  vf>r;iii£rehen 
und        auf  die  EnlwirkluriL:  Kr."i'-  lii'lii.m  '-  innlc-inl 

einwirken,  wenn  sie  daftir  auc»  den  zuhlenmitlsig;  durchaus 
nicht  nachweisbaren  Ituf,  teurer  zu  bauen  ai*  die  Privat 
werften,  in  ''en  K-inf  tiebmen  inUs.'ieM. 

Wi  v.n  u  li  li.is  M -inninnf-'  K  tnposit-Svstem  übergehe 
-  eiserne  .Spanten  mit  1  l.'.i  rnnr  Beplankung  ,  eine  Bau- 
att,  die  nur  bei  kloisL'  ii  S^liiffeu  mit  Vorteil  angewandt 
werden  kann,  aber  auch  hier  ihre  Nachteile  hat,  so  wenlen 
die  eigentlichen  .Schiffskörper  bei  allen  Nationen  im  großien 
und  ganzen  nach  einem  S\siem  und  in  denselben  Weise  ge- 
baut, wie  dies  bereits  V4)r  etwa  o 5  Jahren  der  Fall  war.  Nur 
wirtl  ein  Teil  der  für  nuslllndische  tlewllsscr  bcstiniinten 
Schirte  zum  Schuis  gegen  Anwuchs  unter  Wasser  mit  Holz 
bcphinkt  und  mit  Kupferplatlen  benagelt.  Kupfer  oder 
Messingplattcn  bewachsen  nur  sehr  w  enig,  rufen  ab<  r  in  Ver- 
bindung mit  Eisen  im  Seewasser  einen  kritfligen,  das  Eisc'U 
rasch  zerstörenden  galvanisrlipu  .Strom  horv.jr,  tind  es  nmas 
di'shalb  eine  isnllreude  Uolzschicht  angebracht  werden.  Hols 
ohne  Knplerbeschlag  geht  nicht,  weil  das  Uoln  von  einem 
Irandwiirmartigeu  Tiere,  dem  Bohrwurtu,  in  kninar  Zeit  gans 
zerütiirt  worden  kann.  Diese  Banait  koalat  Ja  nacik  der 
Uran«  des  SeUOta  ein  bedeutendes,  für  andera  nllitbiicke 
Zirodce  varlonmn  Oewiekt  —  bei  dam  iigoot  grolton 
»Paiat  Btaiiiweka  alk-a  in  allem  etwa  400  t  —  und  «rtetdait 
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eine  «ehr  »org'tnitiico  BaUBUsfUhrung.  Sie  hat  ab«r  den 
grorsen  militttri.scheii  Vorteil,  d«M  der  .SohUTshoden  auf 
Ittnjrere  Zeit  fast  rein  WpsM,  dm  Schiff  also  durch  Anwuchs 
keineu  Fahrtvcrlust  crli-i'ift,  der  uiifchlbnr  uiiUriis,  wenn  m 
im  AiJ«Iftti'!*>  —  i^dfr  in  Kr."f^szi-in-;i  iiin-!i  nii  InlAiidr^  -  keine 
(H'lf^iJpiilii'ic  /Jim  DiM.'ki'ii  Kill  Km  /■.n-itfr  iM-siMitlicti.T  \rjr- 
toü  ist  dit'  ^anz  i'ndcuCend  fTruTHfrc  Widcrstandslühigkeit 
gCfOsD  örtliihi-  B'.'iuispracbangcn  und  <ii<^  wrsfutlichc  Be- 
»chrftiiknnp  di'v  rinilrin^pridiMi  Li-ukwii^rTs  boi  Binii-nbf»- 
»(•ti.'ldi^'UM<:i  [i-  KiisiT  {frolVi'r  l\ri/ii/rr  »Pr:liXi"'S--i  Wiltii-liii  , 
der  iia  Jahr»«  l»ii4  i,c\  dft  In^•■l  Koriil.nl-ii  ujil  »oichor  ¥:ihn 
aufjfclaufon  n-ar,  dasa  das  \  orsLhitT  ■■twa  2  m  aus  di  iii 
Wasser  knu,  wJtrA  oIiiil'  lliAvAmptinLuug  riellelehl  verloren 
gAwe»eii;  sicher  «  ir.'  du  s  alier  wohl  der  Fall  gewesen  bei 
dem  kleinea  Kreiiy-i'r  >  ('Mriiii  i  iui«,  der  l.sns  auf  die  Korallen- 
liffü  Anstraliims  gnkonim.  ri  war. 

DicMi  Uauweiie,  dii^  in  der  Ki'stehrift'j  etwas  .nisfiihr- 
ücImt  bijsj.rocheD  ist,  hat  siidi  srit  uinem  MuiiKhi-naltt-T  idthl 
wesentlich  verandm ;  Biiuiiii'lulirtinp;'   int  .iSut  in  viidi-n 

Be»iehuilge!i  i-rlnlilicli  \  frl>e>M>rt.  K.i  nnl'.N  li.nit/uui^'-i'  vr.r 
allen  Dinß^n  damit  gcrcfhnrc  n,'r<lcii,  t;rofse  Ma&sen  von  Ar- 
beitorh  auf  einmal  zu  b^  ^^chnltii^rn,  um  die  mcllt  kißtm  be> 
me«*enen  R>>ii»eit«ni  iinndmiltn  ui  kiimiini. 

U.f  Zi-it  viTi)irt'-t  mir,  ;;uf  dii>  BiiUttUHruhrun;?  di's 
Schifliiki>r(>enf  Im  einieeliien  n.nhi  r  einzii^iflifu,  ttud  itli 
BchHtnke  mich  darauf,  a]lg(>ni<'in  7.11  bt^tonttn,  dass  wir  gMP, 
sacbg-psnSffep  Arlwit  unter  allen  rmstllndcu  v(>rlan|;«n,  wie  e» 
eint-  aufh  in  hüflis:OT  Seenot  krii'fr>i>rnuidiljiire  Waffe  erfor- 
dert. Wir  !iHiü«en  deshalb  auch  «ehr  hohe  Anforderuiij^n 
aii  die  Güt«  des  verwendeten  MateriaU  »teilen. 

FU  ist  wohl  allgemein  bekannt,  dass  das  Siemens  Martin- 
Pluasoisrn,  das  allein  wir  zum  Bau  unserer  Schiffe  ver- 
wenden, zur  Vermi^;>liinfr  \im  Priiffien  hri  Havarien  liobpr 
elue  etwas  ftorlnt:<-r.'  Fi's'ii.-k<  ir  liuhun  s.ill,  wejin  et  nur  l'>' 
niigende  Dehnnng-  br-sitz;.  ["nd  dmli  li.'ibpn  wir  leider  in 
letzterer  Zeit  wii-diTholt  Hl(:..d.c  und  \\';nki'!  gehabt,  dio  so 
cprödu  waren,  dasa  sie  die  bearbcitanj;  nicht  aunhictleit  und 
deti  Arbeitern  unter  den  UKnden  eutza-eisprangen. 

AI«  ciuu  besuuders  den  Staatswerften  elgontttmllche 
Schwierigkeit  beim  Bau  der  SchiflTe  erwtthue  Ich  hier  den 
durch  andpre  Vf rhititnissr  hüiifit;  nC'fwcndijr  wrrdcrjl^'n  Ar 
V-rdtrr^*  h^irl.  1 'it  \*dtdUiir¥t''n  d(_'n  S:na;«,\\  crJtcri  /ufalttridc^n 
Au(;.'nbi\  <ii<-  Scl-lu^rlcni^ki-i;  diT  Flutte  «nl'  emeni  niog-lichst 
hohi'n  StAtid,'  zu  iTli.ilti-ii,  n.ii-^soii  oHc  andt^rn  Hucksichtt^ii 
»■»Hillen,  n;id  aus  iüitilli  licti  ( Irdi.dfn  nnissrn  ■inj.'-ar  die  Hau 
ni(d5[t-r  M  i'ch<(^ln,  <d.ii,'lrdi'h  allein  sehon  we^.'fn  der  Botist  in 
dur  Tceliiiik  nur  sidlen  erreiidilen  Höhe  der  nnler  ihrer  \  er- 
antwortniij.-  verl..i»ute'i  Siininn-n,  die  ^nitunter  Mill,  jllhr- 
lich  ttbersciircutt'it,  eine  Stetigkeit  sehr  atu  Platze  wäru. 

Ehe  ich  auf  den  Ausbau  de«  SchilTes  komme,  möchte 
ich  aber  noch  einen  Augenblick  hfi  äpm  Stapellauto  ver- 
weilen, weil  dies  ein  Vorgang  iü,  itcr  in  der  Technik  sonst 
nirgends  vorfcnmmt  r>cr  Stapellaul'  bwlciitet  flir  dn.«  Ran- 
werk  den  relierfrivnir  mui  einem  toten  BIp.i  hj^'efisi'se  zum 
»cbwlmmerulen  Srhille,  t'nr  die  Werft,  wr-iiii  sie  nicht  Staats- 
wfr!:  ist.  die  Au--i:fihluii;r  eiimr  be:rjlthtlicheii  linto  und  lür 
den  l'ochniker  das  Fortüchaffcn  eine«  Gewichtet,  dat  bei 
grörseron  HandtlidMi^lan  die  Büke  tob  «tmm  lAOM  t  m- 
r<'icht  hat. 

Dos  wHbrend  de»  Baues  von  8tapelkl{(t2en,  Kimmstapeln 
und  StUtxen  getragene  (»ewirht  wird  (itirth  Antreib«'n  einer 
grofsen  Anzahl  von  hiSIzirucn  Keilen  snweit  ;,'ehoben,  rl.rs» 
die  t'nlerstiitziingen  entfernt  werdi-n  k«»iiieD;  da«  Schiff 
rut.t  diinn  nie  ein  Boot  auf  gewöhnlichem  Holzüchlitten 
nul  einer  (.ileitb.i^n,  die  vnrhf»r  nr^tur^phsiit  und  geschmiert 
ist.  Die  (ilpitbah'i,  lueis'ens  irer:ide.  niUunter,  w  ii3  X,  B.  auf 
licr  CerTnania  Weilt,  kri  >fiiri;i i^-^  ^eUrUiiinit,  »  ird  ange- 
ordnet, da»?  clai  S<dii;f  dureh  sein  eigenes  Oewielit  hinunter 
friirriebf^n  «Irl.  Kei  der  lioben  H'l.'i'itnn}.^  —  m<in  wühlt  In 
der  He;/el  die  (i'eilli'lrtie  sn,    d.iss  der  T)ruek  roh  ^'•en-ehi;et 

etwas  über  20  000  kg.  qm  beirUgt  —  mus«  dor  Uitterbau  ua- 
tttrtkh  «aJkenrdeatlleh  MiglMlIc  Rmfoltthrt  vwdan,  um  Var- 
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Ilnderungen  in  der  Form  der  Gleitbahn  zu  vermeiden,  die 
so  grof^o  Widerstünde  herbeiführen  ki5nnen,  das.«  der  Stapel- 
lauf nicht  gelingt,  oder  da«s  ''.ui  Schiff  verbeult  wird.  I>er 
Stapcllauf  selbst  ist,  wenn  er  ;relingt,  an  und  für  sieh  Gohr 
einfseh  tirid  %-ollxleht  sich  iu  der  Welse,  dass.  Jinehdeni  nllet 
vurirfreiiet  ist,  im  letzten  Augenblick  eine  Haltes. .rriehtnng 
enttenit  ivird,  Trntidpm  ist  die  Spannnnp  hosenders  der  be- 
teiligten l'erHioicn  nicht  ;;erin?,  weil  ein  an  ;r;,"nnd  einer 
Stedo  dureh  .NachliUsi^kcit  ruler  böse  Absicht  geb[i(*.b-enes 
Hiiideniis  das  *'relirij,'en  des  Aldauts  iiifratre  stellen  kniin, 
giine  da*»  dies  solort  bemerkt  wird.  SrhüTbanteehtmeh  inter- 
essant sind  beim  Slapellaut  die  l'.e,irHiiniehunj;pn,  die  d:i» 
.Schiff,  besonders  die  l.injjen  unrl  sehweren  Krie;,'sehiffc,  beim 
Zuwnsserlatton  eTleldei  r)ii  die  Laj.'«-  des  schwimmenden 
Schiffes  eine  andere  ist  als  di^^  des  aut  .-^tap  d  stehenden, 
muss  das  liintersehift'.  nnrhileiu  es  jreiiii;,-end  Wasser  ver- 
drSripl  hat,  HU^>L■h^vilnIl|eIl,  Iu  diesem  Auj^enlilu-kü  hebt  sich 
das  {jleieliiniiC-.  tr  uruer>rützle  Schiff  v<>ti  der  G leitbahn  ab  und 
wird  nur  nixh  an  üwei  Stollen  tretra^-en:  ila.s  Hif.terjchiff 
ruht  auf  dem  Wasser,  und  das  j;anzii  liesvieht  ilrs  VorsehilTiMi, 
lut^lirero  hundert  Tonnen  grofg,  ruht  aliaiu  aul  di:r  kurzen 
Vorderkante  des  Schlittens,  den  Druck  auf  I  qm  Ins  zu 
hunderten  von  Tonnen  steigernd.  Dat  Schiff  erleidet  hierbei 
gewaltige,  mcisbare  Durchbiegungen,  die  nicht  unbedenklich 
sind,  weil  die  obersten  Gurtuugen  behufs  Klnsetzens  von 
MaMkinM  und  Kmeln  noch  nicht  fertig  sein  können. 

Der  £IbIhui  dar  Maichinenaula^  beginnt  melti  crtt  gleich 
nach  dKDi  8t«pailliiiil(>t  mnd  erst  dam  kann  dar  SchiAMrpar 
geitehlotaaii  löd  ««ttor  aiugebaat  waidaii.  DI«  Latttung 
der  in  Kti^gacUllui  alofelMiMaB  HMcfaiiMB  ttitd  haiHmiHy 
gesteigert  und  itt  too  dan  3000  PSi  daa  allaa  engltiehan 
LiaiaiiMliUba  >BaaowB«i  daa  tn  den  Mar  Jalvan  van  na 
alt  MOiuietdnMtäS  avwatliaii  itt  and  ilatann  Mf>f«fctpt(  «w 
^waaiBtnUiifrllndm  Ib  «BMr  Jalatgaa  ArtlllaclaaekttlaAMr 
»ahn«  alQgriNHiti  banto  noeli  Hivt,  M  daa  aeuen  daBtaaihaii 
Sehnalldaiiij^Cfit  mtt  MQOO,  ja  mmMdbiga  «vTlait  40000  P& 
geitiagett.  Alt  dla  HanMallniv  «id  Mamtafa  dar  MaaeUaai' 
aalaga  will  Ich  hier  nicht  nlbar  eingehen  und  nur  arwlhnan, 
data  die  ZaTwllMlgkelt  der  von  vm»  gebauten  SchüRnBaaeU* 
nen  unter  anderm  auch  von  dem  hier  in  Kiel  gebautaa 
"Fürst  Bismarck«  bewiesen  ist,  dor  im  veigangeneo  Jabra 
nach  kurzen  Probefahrten  die  Beite  nach  China  schneller 
zuriicklegt«  all  irgend  ein  Kriegcchiff  zuvor. 

Mit  dem  Anwachsen  der  Haschinenleistang  bat  sich  eine 
unangenehme  Erscheinung  immer  mehr  fühlbar  gemacht,  daa 
sind  die  Erschütterungen  det  ScbiffskSrpeTt,  die  diuch  den 
Gang  der  Maschinen  and  Schrauben  hen'orgerufto  werden. 
Zwar  sind  wir  mit  Erfolg  bestrebt,  die  Erschütterungen  dnrth 
geeignete  Bauart  zu  beaeitigeu  oder  zu  mildem,  aber  trota 
der  vielen  fleifsigen  Arbeit,  die  besonder«  Iu  don  letzten 
Jahren  auf  diete  WUsenschaft  verwendet  Itt  —  denn  eine 
Wissenschaft  ist  ps  jreworden,  und  zwar  eine,  in  der  nur 
sehr  wen;(.'o  bewandert  sind  — ,  trotz  vieler  Arbeit  sind  die 
Unacheti  <i<.'r  Erschütterungen  der  llauptmascbitipn  und  Mittel 
zur  Abhülfe  noch  nicht  mit  .Sicherlieil  bekannt 

Wenn  ieh  dip  .XnfstHlnng'  dif>=ii*r  E'Pwa!tif..-en.  en^;  zusam- 
meng<-drJluf.'ten  imidtiriien  Kriejjsehitr^niasehinen.  deren  Kun- 
dameiiiiruiiL'"  natiiriit'ü  giinz  besunden*  ^sor^j-falt  i-rforderl.  hier 
kurz  streife,  sf>  verdient  erwlllmt  zu  »erden,  d.'ts.s  s.tintliche. 
Maschinen  durch  Panzer  oder  durch  ihre  I.age  unter  Wasser 
t'' ji  hützt  sind.  Jede  der  drei  bei  uns  !ür  fjröfsere  Sehiffe 
liblii-.'ien  Maschinen  und  jede  Kc««e;;^'rU|.jie,  deren  Zahl  und 
(irürse  sich  nach  der  Gröfse  der  Ro«illJielie  und  den  ertlieheii 
Verhflltnissen  richtet,  ist  ringsherum  duri;h  « SA^erdicbt«!  Br- 
p'airuti^-eu  eingeschlossen  und  nur  von  oben  her  joda  dureh 
?.«e;  diimiitdicht  umschottete  gelrennte  Niederringe  «iipHng- 
lieh.  In  den  spnkrijchten  l'tnschottiin^'eti  sind  weder  l'iiaren 
noth  auderiä  (Jcffuungen  gestattet,  um  die  v.m  I>.xin|d  oder 
Wasser  drohende  Gefahr  auf  einen  niricbcbst  kleinen  Kaum 
zu  besclirAnken.  Die  Niedcrgungslukuü  >m  i'auzärd'.M.k  tiiud 
durch  Panzerdeckel  und  die  Oefftiungen  für  Luft  und  Kanch 
durch  fest  eingebaute  PanzemtKbe  geschützt.  Der  Betrieb 
wird  durch  Telegraphen  und  Sprachrohre  geregell,  und  sonst 
hettebt  tteiue  Verbinduug  zwischen  den  einzelncu  lUUuaea. 

Abgetahao  von  «lleui,  was  wir  unter  dem  Xamn  «Ki^ 
MdLhianhiT«iilar«  ntwiniiDenfiiisseu,  das  auf  eioem  LtnkwaaW** 
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ein  (lOM  iobt  von  etWft  50  t  «Uitnarlit,  und  abgesehen  von  dem 
Material  zur  IJatorimtlanjr  der  Maschinen,  wio  Solimicröl, 
Wischlnuinwollc  nsw ,  lind  für  den  Mnschini-nbi'tricb  vor 
allom  drei  Dintfi-  nolwfndip:  Wawer,  Bnntmoff  und  Lul'i. 
SUntwaMer  wird  au«  den  Trinkwa^iierleituiifren  am  I>ando 
uad  ans  den  fttr  diese  Zwecke  eingerichteten  Destilliranlaf^m 
entnommen  oder  an  Üord  durch  Spei«e«-a«er<  rzeu(rer  herge 
stellt,  deren  iXglivbe  LeUtunp  bis  etwa  I in  cbin  betrMjft.  An 
Brennstoff  haben  wir  neben  unscrrr  wc&tfttlisc-hi'n,  aus  ein- 
seinen  bestimmten  Zechen  stammenden  Kehle  seit  mehreren 
Jahren  auch  Ileizftle.  wie  Mniiit,  Kr»'0«o1.  TiT-nil  nn  1'.nrd. 
Kühlen  bilden  Ctni'n  r.Tlii  v\  irk-.'iui'ii  Srliiit/  „'IL"  I'  l.ri'|iir('ii  ip 
OeiChoss«,  nnd  die  I.iiiiUi'r  werden  deshai)>  .ni'  li  -o  nn^e- 
ordnet,  dass  d  .'^i  r  Sei  nlz  üinjtlichst  aus^>nut/l  v,  iril  ll'  iiS- 
öle  da|;egen  erboiien  wie  alle  FlUsai^koiti  n  die  Wlrituiig'  der 
Gi'iic)io*»e,  indem  sie  die  Wandungen  ihrer  Ze'.len  «prenpon. 
tiiid  ^ie  nittasen  deshalb  schussnicher.  d,  h.  unlon  im  SchllTe, 
n.  ■i■■l(■u^  im  Deppulbudeo,  iini^T;.'' '  i-iu  hl  »erden,  l'm  die 
Tiiiiiiipurtelnrichlun^eD  »um  AnlunKrlialTi'n  der  Kolslen  nnd 
»mn  Bewegen  de-rseltjcn  im  Sol.jtTi'  an  ilic  I'i  iht  h  h  <lie 
Schwierigkeiten  zu  Ipi'hpri'clicii,  ilii'  hn-rlioi  lui  Lionl  ein''* 
Kriegschiffes  xu   über"  unli  n  .-iiirl,  «iir:li-  ir'i,  .ii    Zi  it 

{fi-hraurhen,  die  mir  In-uti"!  \i'i(-l^iii!;-  t:<.iti-':;  itt,  ui>4 
li'h  lii  'irlir         mich  darauf,   zu  er»  ;',hm-Ti.  wir  cifri|f 

b«  luulit  sLiul,  durch  geeiffoele  i;nvlui;ii>tlke  llüifsniiltel  illc 
Zeit  des  KohlLMinefamens  »o  viel  wie  möKlich  abzukürzen. 
Lule  end'ich  wird  den  Heiz-  und  Maschinoiirflunieu  durrb 
Zentrifugalvenlilatorcn  zugolülirt,  die  so  bemessen  sind,  daiis 
diu  Luft  in  dun  Miiscliiaourtttujieu  etwa  eiomal  iu  einer  Mi- 
a«l«  erneuert  n  erden  kam. 

Oleiohzeiti;:  mit  den  BbilMim  dar  HattptaMteliiiinanlage 
tte^bivt  du  AabanilirlivBn  allar  JanerEkuHdilanfM,  die  ram 
Bctriabe  eliiet  XrIcgwMIto  wtoidarOeh  find,  Aligcapli«n 
YM  dem  PMuwnolnilM  «ind  w  wntaüich  gerad«  dit-M  Ein- 
riebtangeD,  die  das  Schiff  mm  Rri^eMff  maeliea,  und  die, 
«CBB  lio  auf  Bandaladilffaii  ttbeilMiiiit  Twtaodfii  ■lad,  dort 
in  otaar  vatrattkli  «inlkiäwn»  Fem  d*n  nrindar  adiwA« 
Aiitordieranfen  onMpreelieBd  iiaflnleM.  Beiitt  Krii^jiditir  hl 
ebnü  allM  «vf  den  fdrelitlmnii  Srntt  de«  Kriegn  nigewimit- 
tan«  «od  vird  «iansl  tUr  aHe  Eiurlehlangfn  •«weit  aagnnglg 
ScimlB  geilen  Oeicbosse  verlangt,  so  fordert  man  anderselis 
bei  allen  wichtigeren  L)in|;LMi  Iliiir^uinricbttingcn  fttr  den  Kall, 
daM  die  Ilaiipteiiirlrbtuiij?  im  i'nt»clieldeuden  Augcnlilicke 
Teraaict.  Die  Verwicklungen,  die  sich  hieraus  ergctben,  liegen 
auf  dar  Band,  werden  .i)>i'r  nnoh  bedeutend  erhöht  durch  die 
Forderung,  den  I'Mtircr»cbulz  durch  "cffnunpen  udiI  Ljielier 
niMgiichsl  wenig  zu  Brhll'ltf;eii  nnd  die  unter  Wa«wr  Nrgrn- 
den  Panzerdecks  überhaupt  nicht  zu  durchbrechen. 

Welche  dii-ner  Einriciitttngen  mit  der  Hand  und  «eiche 
mil  Maschinen  zu  bedienen  »ind.  iNt  nicht  allgemein  ent- 
»cliicden,  sondern  unterliegt  dem  Wechsel  der  Ansichti'ii. 
Auch  die  militarifi  litü  Frinlrruiif'cn  weichen  in  iliesein  l'nnkle 
von  einander  «!■  t  u  l  I  .in;.-  n  .'iHiiifil  auc  i  von  der  Uühe  «1«  r 
trchnlschcn  Knt»  i;  khiii^'  .i:  ,  iiui  .1,  r  man  sich  befindet.  Auf 
den  alten  l.  tjjMiSi  liitT.Mi  ■.vnriit'  nlln^  M.t  der  Hand  :i.:>>  lit, 
snriass  nlM'rlinii|it  ki-i::''  iiul!siiia5eliin''ii  vorlinitd'Mi  '.' arcii, 
lind  ji-tzl  ^iinl.  .,h^-li'i  h  »imi  danacli  s'n-lit.  iIh'  Kinrn  IiIuii;;i'. 
zur  KrliuliHiijf  ilin  i  Zm  orls^lg^lioit  ju  ©itiiacli  «je  niöglicli  xu 
g<  »ta  ten.  auf  öi  r.  nii  rnen  Linienschiffen  oft  ici«  und  mehr 
selbständige  Maschinen  vorhanden  Die  Krage,  wclchi-  Art 
vou  Energie  man  für  die  eii.zi'l  h  u  M-isci  inen  am  hesteit 
Verwendet,  ist  bei  uns  jetzt  i  i\t;i  ilaliiu  i  .iischnulei»,  doN« 
au.'M'r  dr:i  MaschiilOi  zum  Hc  .; |.  in  n  ilr-  .\riUfr;,''-rl':r,  ■■s  lind 
zum  litif'sen   der  sehMinTi  IUimMj   ;uii  ti  Mü-iIrMn  junii 

Bewegen  des  Hilders  mit  lir  Ma-i  (um  ii  /:;r  Iii  .n- 

liling  der  schwersten  Ocschiitie  uiil  U  asstir  luul  ü  li.  üh  fn 
mit  KIcktrizilJtt  belriebeii  werden.  Allgemein  wi.il  von  ollen 
diesen  Maschinen  elnerscil»  niiiglicl  st  gedrltngte  nnd  dabiü 
leichte  |}au.irt  verlangt,  weil  mit  lianm  und  Ce^irht  üchr 
sjinraam  umgegangen  werden  inu&s,  anderseits  soll  aber  alles 
tnSgllch«!  (est,  einfach  imd  zugKnglidi  aala,  mn  Atubt-sso- 
rangeo  Khoell  analdbren  cn  kVooeo. 

IH«M  MilMtliid^Km  HUIlRBMcltiM«  aiad  filier  dm  gwiM 
RuhW  r«ri«Ht;  man  «leHl  aia  aiacli  aMclitlieli  In  vofwUcdiaieD 
wmacrdiehten  Abicilangon  anf,  um  bei  Waaeergetalir  nur 
eine  nSgilchtt  geringe  Zahl  lahm  tu  legen,  und  man  aairgt 
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douüirli^r  liiKi'iii-'iirs. 

durch  geeignete  Isolationen  dafür,  dass  der  Dampf  in  den 
bei  Wassereinbruch  von  Wasser  umspülten  Rohrleitungen 
nicht  übermürslg  koudensirt  wird.  Die  Maschinen  xom  Be- 
wegen des  Ruderi  stehen  ganz  hinten,  die  Bug  SplllmaKMlMm 
vorn,  die  Dynamoroaschinen  tief  unten,  die  Winden  zum 
I  Kohlennohmen,  dio  BoOlliaifsmaiichinOn  und  Scheinwerfer 
obe:i,  die  Munilionswinden  ttnter  ihren  <ie*cl)lilzen  und  die 
Veittilationsina.'ichlnen,  Pumpen  usw.  überall  im  Schiffe  ver- 
teilt, wii  r<  ihr  Zweck  erfordert.  Für  die  Zuleitung  der 
Kiier>;if  is:  infolgedessen  ein  »ehr  verwickeile«  Nelz  von 
Kabeln  und  Ifohricilungen  er!flrdi>r;irh,  Hai  nt^rh  bomjtlizirter 
wird  durcli  dio  Notwendigkeit.  ■U'ti  \  i  itjr.uirhti'n  I>.iin[it  .«ur 
Venncidung  von  .'^peisewaucrvef luslen  den  Kesseln  wieder 
zuzuführen. 

Abgesehen  von  den  HaupUlampfrnhrleituugen,  deren  Ven- 
tile zur  Beschrllnkung  von  Daaipfgefahr  zumieil  von  bölier 
gelegenen  Decks  bedient  werden   kfiimcn.   dnr  V.zlehpn  tol- 
geu'lc    StrRngt"    und    Leitungen    du»    Scliill .    ili"  Hührtei- 
tungen  für  die  UüIHrnaiäoliini'ii,  dii-  Ilm-   nnil  Itiiik :citiin;;en 
'    tUr  die  Dainpfheiziint'.  dii>  linliri-druti^^-cn  dir  dir  Fniwiisse- 
nnsfr,  vnn  dsn   .'.i'H  uiiii  weiten  Uauptieu^roli.'oii   Ids  i-ii  dr-ii 
:nin  \'i'itrn  S(>c);;!i;ten,  die  Rohrleitungen  für  d     \  rraor 
truii;,'-  dci  Si  hü!.-»  ii.il  Trinkwasser,  mit  Spri.,i.n.«vsi.r  iur  «lie 
Kr>>id,    md    liii  li'Wii-si-r  lur  W.isi  li    und  Hadfiuiir.cljtungeii, 
u»U  i44uwas»er  zuiu  liiiiuigen  dos  Schiflf^,  zii:u  Fi  ;'>rlttschen 
j     und  Fluten  der  Munitionskummuni,  zum  Nj.id, n  .icr  Aborte 
t     und  fdr  die  Bilder,  die  Sprachrohr-,  Telephtiti  vnid  Tciegrapheu- 
'.     li  :cmi;;r  u  Iii  '  di"  Befehlseinrichtun,^'iut.  d.«' i  li-UTischen  Kabel 
für   Krnf.ulii'rtr.Tj^unfr  nnd   für  Lu htiuzcugii nj; .    die  I'ress- 
lutlleilungi-ii  zum  Autjiumpen  der  jurpi'dc^.  ilir  I'u'sim  .i'-sor- 
leilungeii    für   die    »tliw  eren  (le^clint/i-    und  die  zuldr.  i.  Iieii 
weitvi  r/w idojteii  Kanäle  für  Zu-  und  für  .Mifidirm;^^  \i  ri  1  ni: 
l'ud  zu  allen  diesen  Hinrichtungen,  die  au  da.»  U  i>M!ti  und 
die  l'msicht  de»  KriegschilTbuu-Ingenieurs  grofse  Forderungen 
steUuii,  kommt  neuerdings  noch  die  Furdening,  Kühleiurlch- 
tnQgVn  za  aehaffen.  die  uns  zwingt,  auch  dieses  von  uns  bis- 
her nur  wonig  berührte  Gebiet  von  Grund  aus  neu  zu  stu- 
diren 

Aut  die  Einzelhcilen  der  vcrschieduucn  Kiurichtungeii 
I    kann  ich  hier  nicht  eingehen.   Nor  s«el  Funkn  nJfehle  Ith 

briühren. 

1  Dur  ziemlich  allgemein    verbreiteten   .Vu-ii  l.t    <)uss   i  > 

!  möglich  sei,  allein  durch  gute  Liifcnng  die  Tein^ierauur  iMtieit 
j  durch  Mrahlendr  W'ftniie  erhitzten  Raumes  niedrig  genug  zu 
ballen,  kann  nu  ld  ii(i  genug  enigi-getigetreien  wenb^'i  Wir 
I  .'  ,^111  dii'-,  >  I:i  •  3iachgein.ir<i'  I«olirung  die  Haupt'oi'  i  i'  m-u  hl, 
I  diiTi  v  ir  IUI  in;iii.-d>iHi  Stelleu  vielleicht  schon  z'.i  M-hiudl  die 
!  I.uf:  i'riii'Urrn  rii.iiiii:  in  i'er  MinuK'  lir.  -Mn-chiui'rirJliimrii  •  ■, 
j  UüU  da.'.s  dl•^ll:lllJ  'iir  l.iiit  «ehf»!!  zu  ir.jn  t-cu  i-l  und  den  in 
I  den  RJluu.T'ii  .Trli.uti  ii  II  .Mr:i-i  In-:;  \  n  1  F<  iK  Ii!  i^jkeit  ent- 
;  z.elit.  In  di'U  \\  üliurauun  n  ;»t  aiidrj.-i  ita  :m  Ji'u  'I  iopcn  die 
'  Liifl  zu  feucht,  als  dass  mau  durch  Kniblasen  künstlich  ge- 
I  kiililter  Luft  ohne  Schaden  fdr  andon-  Kinricbtungen  Erleich- 
terung verschaffen  kiinnle. 

Dann  möchte  ich  eine  Krschelnung  nrwUbnen,  die  nus 
in  den  h-'/lcii  J;ihrcu  s.  lir  iiiiiiii|;i':l.  Inn  ;.-i'Worden  ist.  -Mle 
SeewasscrlL'iluii;^'  11  »md  itn  lli'rd  mis  Kupf^T  hergestellt,  das, 
wie  die  wiederholt  ver^-i'n  :iinir:n'  rnicrMii  Inmu'  ■■rp.-bea  bat, 
fajt  chemisch  rein  ist  uu  i  uur  ij,:>-i  \  H  itujnii.s.  I  nri-cn  eiit- 
hJllt    Seil  etwa  3  oder  4  .lahren  machen  wir  nun  div  Ir  iiinu'  bei 
weitem  nicht  in  dem  Mafse  aufgetretene  Wahrneljuju:.^;,  dass 
\  Ilde  diirter  Rohrleitungen  in  kurzer  Zeit,  nach  Jahresfrist,  mit- 
unter schon  nach  Uonaten,  durcbgerressen  »erden,  ohne  dasa 
^     e»  bisher  möglich  gewesen  wire,  uns  dagegen  -/u  schützen  oder 
.     die  Ursache  einwandfrei  festatutelien.    Wir  »cheucn  zuattehst 
I    vor  der  Wahl  eines  neuen  Material«  «arUcI:,  w  «41  die  Fnlgen 
I    im  Falte  dea  Hiialingens  an  emat  tein  könnten,  und  wllrdon 
M^ir  dankbar  aala,  w  enn  nna  mn  dem  vielen  Winan  nnd 
den  reichen  Erfahrungen,  die  hier  heute  vereinigt  dnd,  Auf' 
klHrung  werden  kiinnte. 

Ich  möchte  dann  nnch  einige»  iil>er  die  Wohnungsein- 
ricbtnngeu  erwttbnen,  die  ja  jetzt  in  immer  Heiteren  Kreisen 
Inleresto  erwecken,  seitdem  allJUlirlicb  auü  allen  Uaueii  uii- 
•eres  aebönen  groben  Vnterhuides  faundette  nnaarer  iwaloii 
Söhne  in  die  Reiben  der  Marine  treten. 
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N'neh  einigen  ertolglosen  VenucH^n  anderer  iJInder  Ut 
es  lindere  deutsche  Marine  gt-weaen,  die  beständig  den  Weg 
rerfolgt  hat,  das  Uolz  an  Bord  der  Krie^cfaiffe  zu  vemusiden. 
Der  Orund  hierfür  i»t  der,  dau  innn  einmal  dem  F«tt«r,  das 
durch  krepirende  Geschosse  leicht  turvorgerufeu  unter  Uiii' 
ständen  ein  Schiff  kampfanfltbig  machen  kann,  mäglirhsl  jede 
Nahrung  outziehou  und  zweitens  die  durch  die  Geschosse 
umhergescblooderten  Splitter  vermeiden  will,  die  mehr  und 
unangenehmere  Verwundungen  hurvorrufen  köutie»  als  die 
Geschosse  selbst  Anderseits  ist  das  Holz  Iflr  viele  Qegeii- 
«S8nd(»,  wie  Slilblc,  Tische  und  dergl.,  überhaupt  nicht  odpr 
nur  iIutlIi  g^rofsB  Opfer  an  Qewichc  und  Geld  au  ersttzi-n 
F.s  hat  fpriier  so  vofTtlj-liphp  Kignnsuhaften  als  npt'ksl>i'l;i;i, 
ist  saubiT  zu  hii!:i'ii  und  nii,'ht  zu  K'att.  i's  i,i'liüijit  geuilj;<»iiil 
gi  '^r.n  .Srlinll  und  Ti  ui(uirn'.ur«'fichs<>l  und  kRim  auch  im 
AuslÄii'ie  iibtrall  ;ius^'dii'..'<sert  wprili-iu  t^ii  ist  für  >;r'«dssu 
TLvfixkO  #0  ijrtiebitcii  viel  billi^ur  uaü  dfiuerlialtr'r  h1>  Ktsen, 
das*  der  Wunsch  sehr  lebhaft  ist,  an  Bnrd  \  ou  Krie^^nrhilTen 
wenigsteoi  an  den  Blellen,  wu  die  Splittt-Twirkun^  nicht  in- 
frage  konnnt,  r-in  Udl/  lu  verwendfii,  durcli  ir<;i-nd  eine 
Behandlaij^'  nicht  rnli-r  nur  schwer  Ijrsnnluir  jjcniacLt  ist.  Die 
Versuche,  dir  i'isenifii  Decks,  dir  wrj;(>n  Ki'Uor>.'<'fnhr  Und 
Verkohlaiifj  «uf  Krii-fCschilVen  aucli  unit'r  diüi  Hoiz|i!«nken 
vorhaixien  sein  müssen,  iiiul  dir-  olitie  lW)ni;  wi-)»cn  ihrer 
l'riÄtte  und  «li-r  liumuglkljkeii,  sin  saldier  m  iirilnunf; 
halten,  unbrauchbar  sind,  mit  einem  andern  harten  Stofl  zu 
belegeo,  sind  wolil  als  aurgegebeu  zu  betrachtwn.  Ich  er- 
wähne nur  Torgament,  Xylolith  und  Papyroiilh,  und  es  ist 
bezeichnend  für  die  Verhältnisse,  mit  denfn  die  Technik  in 
der  Marin«  sn  Nchnen  bat,  dH»  dl«  Mängel  und  schlechten 
£igeti«eliailflB  de«  Torgamentt  s.  B.  in  der  Marine  sehr  viel 
•etalltor  ntace  getreten  sind  «I>  M  LmdlWTIteD. 

Die  Ttnocbo,  Holz  gi^en  PwMr  vMvpflndllcb  in  machen, 
ated  noch  nicht  ntm  AbachlOM  galcoiiMien,  wwdon  aber  leb- 
ball fortgesetst.  Dm  AniliUMi,  Airarikft  and  Sngland,  aoü 
ZaittMgwaehriehton  mMfe  mIwb  Mit  «tm  10  lahm  «ttat 
■Mit  hi««ibkiM  Btäm  Mwii  tn  WbfclUblnl»  IM  daa  Aar 
IrtuM  Mch  tknmmm^  dar  Fall  «ia  lial  vom.  Die  Sahwle- 
ilgkelt  wihaliit  dailn  m  ütgm,  dto  Fegctaidicrlialt  da«  Hute 
danend  m  g^mt,  «toa  aaiM  Fcattefealt  aa  kanbm- 
laindani,  nnd  «kaa  aadM  Eigantehnma  Is  den  Kanl  aahiiMn 
n  ntiun,  dl»  aatne  Tarwcndnng  an  Bord  anaacItHeftaii» 
Qmrlaio  HdaartoB  verdan  lieh  ilberiianpl  nicht  tni|ifCKnb«ii 
laawo,  mi  dann  «issen  wir  noch  niebt,  vie  grob  die  €l«Mir 
iit,  di«  dam  na«n  em  ächst,  das  mit  dem  Bote  in  Berttbning 
kommt.  Es  ist  wohl  allgemein  bekannt,  dass  Eichenholz 
wegen  seines  Gehaltes  au  Gerbtiiure  Eiseu  sehr  schnell  zer- 
stört und  deshalb  auf  KriegschilTen  durch  das  aus  IIInt«r- 
indiea  stammontio  fettreiche  Teakholz  cTsetat  Ut.  In  welch 
hohem  Mafse  aber  auch  unter  unschädlichen  Bplaaitan,  wi« 
Kiefer  und  Yello«'pine,  eiserne  Beplattungen  dmiah  Raat  Ml> 
•tSrt  wefdea  können,  beweist  der  bei  AasbeM«ratigen  vorge- 
Imdane  Bnit,  der  iO  und  mehr  Millimeter  dick  wird. 

So  lange  wir  nun  kein  feuersicheres  ilolz  be^Itzan,  sind 
wir  im  wesentlichen  auf  Elsenblech  aiigtwiesen,  Kojen, 
Waschtiäfhfi,  Klcfrler-  und  Wä.Hrhespinde,  Schreibtische,  die 
^reIu^u^u'swUnd^^  der  einzelnen  Wohnräume,  alles  wird  aus 
Kisen  hvrtfe;,iellr,  einem  Stoff,  «l^r  t'ii'h  «on'st  für  diesen  Z'vee); 
allein  schon  »ef;en  der  ij-iiten  I,e;tun;r  \  (.-tt  fk-hall  und  W'llrnie 
möglichst  wenig  oi<»m»t.  Ua  .iber  unserer  f'lattenleitun;,'  d^^r.in 
liegt,  der  Besatzung  in  den  dii'iistf.-eien  >tuv.den  die  verdiente 
Erholung  Ii»  m%lleh*t  hohem  Mulse  zu  gewähren,  dnniil  sii' 
«n  neuem  Dienst    und  wenn    es  sein  milSS    zum  riL-feeht  rnil 

iriadion  Kräften  bereit  ist,  worden  alle  ikamtnem  und  Messen 
(•fan  Schall,  8«h«ttBiraaiar  und  «o  «ilnrderii^  Winne 


durch  Stoffe  iteürt,  die  selbst  geg«n  Fener,  Waaser  und  Un- 

gesiefer  gesichert  sein  mUsaen. 

Zn  den  zahlloaeu  Schwierigkeiten  bei  der  Erbauting  von 
Rriegschiffen  kommt  noch  die  Schwierigkeit  der  Erhaltung 
des  fertigen  Bauwerke».  Von  all  den  hierher  gehörenden 
Fragen  uücbte  ich  nur  die  Erhaltuu^e;  des  Unterwasserschiffes 
berühren.  Eisen  im  Seewasser  rostet  selir  stark.  Es  moss 
deshalb  durch  Austriebe  geschützt  worden,  und  die  beste 
Grundlage  hierfilr  ist  immer  noch  der  alte  Bleimeimigeanstrirli, 
wenn  er  ^'or  dem  Znwaaserbringen  gut  erhärtet  ist.  Aufnur 
dorn  Rost  droht  abw  noch  dpr  .^m«•^ch9  von  Tieren,  we.nif;er 
von  l'Öiinzen,  dii'  dem  .Sehiff  einen  besrüchtlichen  Teil  »einer 
Uewe)rlichkeii  rauben  uu<l  dt^u  KobleDvei-brauch  ganz  erheblich 

erh'idien. 

I  ich  erwähn«!  die  in  allen  Soehäfen  massenhaft  vorkom- 

mon'tcn  Miesmuacheln,  die  das  Schiff  dicht  bewac)i<eri,  mit 
I    vinom  »entlmeterdifken  nnebwien  Pelze  nm^ben;  ferner  die 
I     See-|>i.H  keii,  die  fiir  die  (iesi'-hwindi|fkeit  wohl  noch  un>rünsti>rer 
i     sind  und  in  den  Troihnn  ZiirarrenbechMi^rürw.  erreielieti  l>«s 
Best«,   was    «ir   als  Scliutz    tre;;eii    dieJ>e  Ti^re  haben,  Kind 
verglftot«  Spirilu.'slael^'arben.  die  iiatur,femltfB  nur  kurzu  Zeit 
vorhalten   und    eigentlich    altr    i;    .Munst«    ernyuert  werden 
mflssen.    Zur  Ausflihrung  dies«r  Arbisil  müsttni  die  .Schilfe 
trocken  gestt-llt  werdem,  und  dazu  sowie  zur  .Vusbeswrung 
von  Bodenbes«  hSdi^'ung'an.  zum  Nachsehen  der  Hodenventile, 
de.*  Huiiers,  der  Wellen,  Schraub**n  usw.   «■erden  die  Dock» 
gtibrauclit,   die    an   diu  Fcslijrkeil   der  ScliiJTe   wieder  nach 
neuer  Richtung  bin  AnsprUcbe  stellen. 

Wer  von  ihnen,  meine  Herron,  mit  der  Marine  in  ge- 
schäftliche Verbindung  getreten  ist,  wird  es  vtoliaieht  tebon 
einmal  unangenehm  empfunden  haben,  daM  die  Uarinatachnlk 
sehr  hohe  Forderungen  atellt  Wir  mflasen  aber  dlaaeVw4*' 
rougeu  stellen,  um  unaere  fiearttatoiig,  was  daa  KaMrial  eii- 
beiHgt.  ao  aloher  nnd  mveriliai^  m  flUMhen,  «la  aw  wiSg- 
Udi.  D»  alle  OnudaalBi  *Daa  Baata  kt  lUi  eia  Krti^blff 
gande  got  faDOf«»  (fit  heato  incb  gat  wie  ftUMr.  Dm 
Beate  beiwHnlndaa  iat  aber  dwebant  Btobt  leieM»  nait  wir 
«af  eehr  rleien  OeWalen  das  Beate  banMuanclMn  uBMan. 

Baaandttta  «n^watand  wUl  die  Nlfkande  XatwIcUaag, 
dia  dar  ]Ua«iablflb«a  bi  dn  leMea  Jalvn  feaamaa  bat, 
aad  die  aadi  dcai  Lalaa  miflbllaa  nmai,  wann  er  als  altaa 
SegellinieoscbUr  «tu  dar  Kltie  des  letzten  Jabfbaodttite  nK 
das  etw*  abi  ManaeluMialtoif  Jlngei«*  Sdüffen  der  Brenden- 
barg-Klaaae  rerglelefat,  ot^lelcii  auch  diese  nicht  mehr  ganz 
auf  der  Hlbe  der  Seit  stshsa.  Sie  werden  mit  mir  einig 
sein,  dass  es  uns  unmöglich  ist,  alle  dl«  Gebiete  der  Indoitrlfl, 
mit  denen  wir  in  Berührung  kommen,  bis  los  einzelne  blaaln 
ganz  zn  beherrsclien.  Aber  das  ist  auch  nicht  nötig;  es  ge- 
niigt,  wenn  unsere  Kenntnisse  soweit  reichen,  dass  wir  aus 
jedem  Sondergcbiet  daa  Beste  und  Richtigste  auswählen  und 
verwerten  kiinnen.  Wir  »Ind  deshalb  In  hohem  Mafli«  auf  die 
Mitarbeit  der  Privatindustrie  angewiesen,  mit  deren  Hülfe  es 
möglich  geworden  ist,  uns  in  verhäitnismäfsig  wenigen  Jahren 
vom  Auslände  so  unabhängig  zu  macheu,  dass  wir  einen 
Vergleich  nicht  zu  scheuen  brauchen.  Diese  Mitarbeit  ist 
durchaus  nleht  immer  so  einträglich,  wie  mancher  vorher  go- 
dacht  hat.  Von  vielen  Seiten  ist  diese  Mitarbeit  trotzdem  in 
lipbenswürdis"'trT.  berpitwillipster  Welse  gelpistet  worden,  und 
es  gereicht  inlr  zur  liesrnderen  Freude,  dies  hier  öffentlich 
STi^dprcchon  /.u  Kiinnen  W.r  hnffen  gprn,  il.iis  die>e«  Zu- 
sanimriiMrlnMten  sich  für  beide  Teile  unnier  erSfir.efs lieber 
gestalten  und  ihiss  *lic  in  (ileneii  Tagen  hier  dareii  di«  Vf!r- 
eiiii^nin;.'  \on  r<ds  Und  Meer  In  unserm  schönen  Kiel  gesät« 
I    Saat  auch  in  dieser  Besiebung  gut«  Früchte  Ingen  [möge, 
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Zl«gi«r:  DU  P«triBlti-Brilcka  In  Hall«  a.  B. 


ttitKMn  daa  Vmntam 
0«ulj«lier  lOBcnitfurifc 


Die  Peifsnitz-Brücke  iu  Halle  a.  S.* 

Von  M.  Zl«gler,  Ilalle  a.S. 


üm  dem  ErfaolnngsbedOrfnl*  der  nweh  «n^wachienen 
EinwohnorachatI  »u  ^nUgen,  kauft«  die  Stadt  Halle  a  S.  vor 
einigen  Jahren  die  von  der  Saal«  unifloueno,  mit  schönem 
WaJd  bcstandena  PeiCsnitz-Intcl  und  lef^  auf  ihr  einen 
Stadtpark  an.  Da  der  grCbte  Teil  der  BevtJlIcerattg  nur 
auf  einem  bedeutenden  Umwege  zur  PeiAnitz  gelangen 
Iconntv,  entschloss  man  «ich,  eine  BrüciLe  über  die  Saale  als 
Zugang  zur  Insel  zu  erbauen. 

Die  Vorarbeiten  zu  diesem  BrUekenbaa,  der  in  dem 
Oberbürgermeister  Staude  und  dem  Stadtbaurat  Oenzmer 
warme  Förderer  fand,  nahmen  längere  Zeit  in  Anspruch. 
Mit  der  Bearbeitung  de«  Brückenbaues,  sowohl  der  Vorent- 
würfe, wie  de4i  endgültigen  Entwurfs  mit  allen  Kinzelhelten, 
wurde  der  Verfasser  betraut,  de.r  bereit«  eine  Anzahl  von 
Strafsenbrückcn  in  Halle  bearbeitet  und  ausgeführt  hat. 

Ein  marsgebender  Gi  siclitspunkt  war,  die  Gestalt  der 
Brücke  der  schönen  Landschaft  anzupassen.  Mrspriinglich 
sollte  auf  Veranlassung  des  Stadtbauratos  Genzmcr  eine  Brücke 
mit  zwei  Wasser-  und  zwei  ITurpfeilern  errichte^  werden, 
welche  jedonfall«  billiger  als  die  uuntnehr  erbaute  Brücke 


Der  Verfasaer  nahm  deshalb  die  bereits  fUr  den  nicht 
genehmigten  ersten  Kntwnrf  gewählte  Kragtrftgeranordnung 
wieder  auf  und  eutwickolte  sie  unter  L'oborwiuduug  ver- 
schiedener Schwierigkeiten  In  der  Formengv^taltuiig,  wie  da« 
Scbaubild,  Fig.  1,  erkennen  ISsst.  Dieser  neue  Kntwnrf,  der 
alsbald  ohne  Acnderung  genehmigt  wurde,  soll  im  Folgenden 
erläutert  werden. 

Alt  geeignete  Baustelle  wurde  der  etwa  SO  m  unterhalb 
der  bisher  betriebenen  Pendelfälire  gelegene  Plate  erkannt. 
Dieser  Ort  gestattete  mit  Rücksicht  auf  die  regierungseitigo 
Bestimmung,  dass  die  Brückonrampen  parallel  zum  Fluss 
laufen  sollten,  die  unmittelbare  Verbindung  der  von  der 
Stadt  kommenden  Zugangstrafiie  mit  der  östlichen  Brücken- 
rarope;  auf  der  linken  Flussseite  verlief  dann  die  andere 
Brückeurauipe  unmittelbar  vor  dem  auf  aer  Insel  angelegten 
RestaurationsgebKude;  vergl.  den  Lagrplan,  Flg.  2. 

Das  vollbordige  Ufer  liegt  an  der  gewählten  Baastello 
auf  (Ordinate  +  Ti,oa.  Mit  Bücksicht  auf  leere,  3,-i  m  über 
den  Wasserspiegel  ragende  ScbifTsgefäTse,  die  bei  volluferigeni 
Wasserstande  noch  unter  der  Brücke  hiudurchfahreu  »ollen, 


Wi4J.  1. 


gewesen  wäre  und  ihr  inbezug  auf  ttstbctischu  Wirkung  nicht 
nachgestanden  hätte.  Gegen  eine  Ausführung  mit  Wasscr- 
pfeilern  erhüben  indes  die  Schlffahrtititereasenten  Einspruch. 
Km  zu  erprohen,  ob  die  geplanten  Pfeiler  der  ScbifTahrt  In 
der  That  Hindernisse  bereiten,  licfs  die  Stadtverwaltimg  im 
Fluasbett  zwei  Dolzpfeiler  in  den  beabsichtigten  Abmessungen 
einrammen  und  die  Wirkung  auf  den  Schiffsverkehr  während 
zweier  Jahre  beobachten.  Anhand  dieses  Versuches  gelangte 
sie  zu  der  l.'eborzeugung,  dass  eine  die  Schiffahrt  behinderndu 
Wirkung  auch  bei  höheren  Wasserständen  nicht  vorhanden 
sei.  Dem  gegenüber  entschied  indes  die  kgl.  Regieniiig 
nach  Vornahme  verschiedener  Probefahrt«'n,  dass  die  Geneh- 
migung riner  Brücke  mit  Wasserpfeilern  zu  versagen  sei. 

Nach  Bekanntgabe  diese.s  Ent-tchlusst-s  musste  der  Ma- 
gistrat die  Herstellung  einer  den  ganzen  Fluss  überspannen- 
den Krücke  in  Angriff  nehmen. 

Für  diesen  zweiten  Entwurf  hatte  man  eine  Bogonhrücke 
mit  Uber  der  Fahrbahn  liegender  Tragkonstruktiou  ins  Auge 
gefasst,  verkannte  indes  nicht,  dass  die  letztere  dem  Be- 
schauer eine  verhältnismttrsig  groHie  Fläche  darl>ieton  und 
das  Landschaftabild  sehr  bvointräcbtigun  werde. 


tnusJite  die  Unterkante  der  Kon.struktinn  auf  mindesten* 
-4-  78, 7S  gelegt  werden;  im  Entwurf  ist  für  die  Mitte  der  groften 
OeB'nung  Ord. 79,«u,  an  beiden  Scitenpfeilum  Ord. -»- 7g,so 
angenommen  worden.  Die  gewählte  Höbe  genügt  auch  für 
die  Hochwosserverhältnisso  an  der  Baustelle,  wofür  daj 
Hochwasser  von  liii  mit  Ordinate  -+■  77, at  als  Marsgab« 
gedient  hat. 

Die  Oberkante  der  auf  ihre  ganxe  Länge  wagerocht 
verlaufenden  Brückenbahn  wurde  nnter  Annahme  von  Hols- 
bolag  auf  (Jrd.  +  7'.),6o  für  die  Fahrbahn  und  73, ;a  für  die 
beiden  Furswegu  festgelegt.  Die  beiden  lirückenrampen  er- 
tilelten  eine  Steigung  von  1:15,  um  sie  möglichst  kurs  zu 
halten;  dadurch  sowie  durch  ihre  parallele  Lage  zur  Saale 
wurde  einer  ühermäTsigen  Einengung  des  übrigeii.s  an 
der  Brücke  ausgx-dehnten  Uuberscbwemmungsgebietes  vorge- 
beugt. Aus  letzterem  Grunde  war  es  auch  statthaft,  die 
Krücke  landwärts  auszudehnen  und  beliebig  zu  gestalten, 

Hatte  der  erste  Kiitn'urf  gleichschenklige  Kragträger  ge- 
zeigt, so  musslen  jetzt  die  über  dem  Fluss  lieg<>nden  inneren 
Schenkel  länger  wurden,  damit  die  Trägerstützpunkte  auf 
die  Ufer  fielen;  dementsprechend,  war  in  BrUckeumitto  ein 
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HBgUchkait, 


AnliaM  ml  die 

d«r  EtntelMlon  mt  wgl.  Vig.  l  bto  IS. 

Ein  Baawerk  In  einer  LsndielMtl  mit  eaifeqwoelMn 
pwfcUiolicheni  Gepi%«,  die  wegen  Uirer  8<di9iilieik  JlltrUcli 
Ten  Audetttaiueaden  Isetndit  wird,  iit  mit  der  Laodachaft 
In  eqgite  Bealeirang  m  Iwingon.  SckwcxL  ,  ionnenarme  6e- 
ataUmgcB  lentBrea  du  «nmatigate  I^ndtTihita'»"  '  '«»h 
Mnd  ein  fficMoi  sogepMt- 


nag  AuSMAgkpM  dioneo  raHicatolete  3>Eieeii.  Die  H&be 
dar  Olieiswle  betrttgt  in  BrackamaUle  >0  om  «Dd  vergiOlkeit 
aleh  Mudi  im.  Fjlaum  Idn  an!  30  i 
umUg  wMHBdaii  Twitreban^  det  Qmtee  < 
kreuze  riod  Id  grBfberen, 
l^n  FiaciieiaaiMivenMeke . 

Oto  Obflffuto  d«r  BallMflBniMiii  alitd  towi  tlaM* 
-  ~  -   dvMUMlnin  C-BlND  N.P.10  nd  tetealt 

IlaehelnD  gltielNr  BiRw  i_ 
Dam  BeMrebem  dän  UAbttte«  in 
d&nn  und  dnrdulditlf;  ra  f$e«talteo,  enlaprang  «nck  dar 
danke,  Kr  die  Senkrechten  Roodeiaen  aa 
SchrM^n  bei  üblicher  SicherlMil  in 


Brücke  ganz  gering  Btkrko 
ab  HM|ltmaan  Jciift|g«r 


m  faban» 


Icann. 

Für  den  Torlieg-emlpn 
Fftit  wurdA  anband  bewähr^ 
ter  npispieln  die  Oberjftirt- 
linie  na<  h  einpm  Polygen 
Btlüf^bUdct,  d<'Bson  Kno'cn- 
pnnkte  nut  liJlnfrrniii-n  Pn 
rabellinlfii  lii'fren.  Weitfr 
wurden  alle  StaMpile  dps 
Ueberbmii's  so  ;fi'stÄliiit, 
das«  sif  dem  Beediauer 
mK^lichst  leloik  nd  ftta 
or»cbuiQ«a. 

Für  den  Obtiriftirt  dt-r 
Mitti^lSthunng  ^rplanKtf  eine 
Ptoilhuht»  von  ytwa  '  '<  firr 
SpauiiWciU)  zur  Avist'iili- 
WWng,  wobei  der  Scheit«! 
der  Parabel  biü  auf  Uelttu- 

derhühe  horabznführen 
war,  damit  der  freie  Aas- 
blick Ton  der  Brück«  nn- 
behindeit  blieb.  Für  die 
0)>eqrarte  der  seitUolMn 
Kraipimw  war  der  Verbin- 
adt  •iern«t' 
«I  d»  Fy- 
ngnben,  midi 


Der  üntergnrtdcrUf^ 
HllMIbnng'  steigt  tob  Mdm 
Ufern  nach  der  Iftlia  aa. 
aanft  «n  und  gebt  Ja  tUm- 
«abtagten  BrttdEtDton  In 
eine  Wairare^  «bar.  Dia 
Umlaigotla  «Imr  den  «elt> 
ilcbanOwOnuiffen,  die  übri- 
dtmb  vollgeblendete 
an  rerdeekt 
Herden ,  rorlaafon  wage- 
reeht 

Die  Foldweiten  der  Kragttä^rer  sind  nicht  gleich  grof* 
angenommen,  weil  die  hohen  achmalen  Felder  In  der  Nthe 
der  Pylonen  unschön  ausgesehen  hUtcn;  besser  entsprach  es 
den  Vcrhtltnlsften,  die  Feldnrteilung  von  der  Briickenmitti- 
nnrh  den  Pylonen  zu  nach  dem  Gesetz  der  geometrischen 
Kcihi:  wachsen  zu  lassen.  Mit  Rücksicht  hierauf  ergaben 
niih  für  ftie  grofke  DrttckenUftnung  91  Fp!d«*r,  wKbrend  flir 
iVic  Seiti  nöfftinngon  je  4  Felder  gewfililt  wur-ien,  deren  Wei- 
ten denen  der  viflr  ontuprpfhendpn  l'i-ldi'r  der  MittelöfftiuiifT 
gleich  si'iii  musstcii ;      ¥ig.  'J 

Dfr  Ohr-rpiirt  der  Mittfli'ITniin;^  verjiiii^'t  sich  nach  der 
Mitte  XU  lind  IJlult  ohne  Knterlin-fliun^'  iiurh  durch  dns  ein- 
gehUngte  Uriickeuleld.  (Icrinf^L'  FlJlrhenwirkiuif,'  des  ( iher- 
gvrtee  ist   durch  Anordnuiifr    mehriTfr  Lii^^eii  Klarheisen  er- 

aialt,  die  in  einem  Doppelstrang  geführt  sind.   Zur  Vermeh- 


Untergurt  «bar 

in. 

Ote  <)Benchoittfora)  dea 
veijttngt  rieb  ent- 
der  des  Ober- 
gurte*  von  den  Pylonen 
nach  beiden  Seiten  ra ;  ele 
wird  gebildet  ans  Teijüngt 
nlanfonden  Blechen  mit 
pehobetten  Kanten .  deren 
Zsh!  nach  den  Haujitlagera 
zu  von  'J  Stück  auf  6  Stück 
flir  jede»  I)y[i[ie'iitr«iig 
vüchst  und  die  durch  Win- 
keloisen  verstuitt  werden. 
Die  weitere  Querverstei- 
fniitf  des  auf  Knickan^;  l'O- 
anspruchten  Untergnirteü 
erfolgt  auch  hiur  nicht 
darch  Vergitterung ,  son- 
dern mittels  aufgele)j;t«r 
Blechquiirstückc  und  «wi- 
scheiiirc»utctar  Fnttir  ana 

□  ■Eisen. 

Schwieriper  gestaltete 
sich  die  Entwicklunff  der 
Bnadeisenstlbe.  Der  Qnflf^ 
■ebnitt  dieser  Glieder 
mnaste,  am  anschluMOU)]^ 
an  sein,  an  beiden  Enden 
in  Vlwaalw 

bd 


Dea 


Warb  bat 
dar 

El  Uefli  ria 
Bonlgirarlc  ans  7lerhrai> 
atSben  unter  dem  HaoiaAr 
nmd  schmieden,  wobd  aa 
beiden  Enden  Vierkaute  «or 
Aufnahme  einer  entspre* 
cbendcn  Anzahl  bearbeite- 
ter Schraubcubolzeu  stehen 
blieben.  I.«tztere  dienten 
cur  Befeatigung  an  doppel- 
ten Pasastiickon  aus  I] -Eisen,  mittels  deren  die  Senkrechten 
mit  den  Knotenblechen  vernietet  wurden. 

Die  vier  IJtn^sten,  znnitchst  den  Pylonen  Itejrenden  Senk- 
rechten, die  njan  ihrer  LXnf^e  we^un  zur  Her?»tellun^^  der  K<>pTe 
ue<!l^r  a(i»schii.ieden  Docb  anstaucben  konnte,  erlorderten  in 
dieser  Hiii.sitht  besondere  MaCinahmen.  Sie  wurden  an  bei- 
rien  Kaden  mit  scfaarfgKngi^m  0«winde  ▼ersebra,  auf  wel- 
ct-,c->  vb-rltantijTO  Anschltiaski.j.fe  soweit  uurrreschraabt  wurden, 
ilrt-s^  <iii'  Refe«tlg-nisär<'bfvli'en  nicht  iill''ui  <!cti  Vierkantlcopf, 
5(j:idern  such  das  liunijelseu  duri'hdran^'en  und  somit  die 
L.DVöriliHlerlirhki'it  der  Verljinduiig  jrewithrleisteten. 

Die  Senkrechten  ilcr  kurzen  K^ajf«rIn<^  erfnrilert''n,  well 
sie  tflilwni^i^  aut  Knickung  beaaspracht  werden,  einen  erbeblieb 
gröfftiTen  Queritchnitt;  sie  hqnnlan mifldR  stniaab  nnab  F|g.  11 
angeschlossen  werden. 
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Di«  HauptlagerStiitsen,  Tlg,  4  bli  (, 
nehmen  dU»  _  "  _ 

Kragtritg«n  Bid  and  fibannlltdii  ri«  tai 
Auflager.  Si«  sind  f  ~ 
mul  TeijOogw  lieb  meh  beiden  Eäd«n  m 
Ib  careHlMlier  Wtfat,  wpdweh  elm  •Awto- 
flg»  HenMlIanf  ia 

dfiiRt  war,  «ber  aveh  elB«  nclwMriUto 
Bafaf tifiing  an  den  Gurten  ennOgBdit  tat 

Dit'<iL-  Stützen  neboicn  xttgleieh  den 
obi*reii  •  juurrerbAixl  auf,  der  mit  ROck«ieht 
anf  das  Aus.«4>)it^ii  der  Briicke  nur  hier 
angeordnet  ist.  Kr  ist  rttamlich  ausgebil- 
det und  hat  dem  Architekten  f^loichzcitig 
dekorntivpn  Ofuitaltung  gedlont.  Eine 
weiter«!  Ausdehnung-  dipsrs  Verbandes 
über  die  Urücke,  etwa  wie  bei  der  Losch- 
witziT  Brücke,  rnirde  nicht  für  nötig  er- 
achtet. 

Was  die  Stcllunfr  der  Sihrllgen  an- 
langt, »o  ergab  die  niisj:vrül  rtL'  Anord- 
nung das  b<",tp  Bild;  wechselnde  Schritgen 
wirken  zu  unruhig  in  der  Fachwerkkon 
i-lrukliiin,  Dil'  f:ew  iitischt«  ^eririf»e  SlArke 
der  sSmtiirh  auf  Druck  bezw.  Knickung 
beanspruchten  Schilljjcn  in  ih  r  l.Hngsan- 
sieht  der  Brücke  ln-iliiii.'ii'  ilie  Wahl  ;:^ew«l7- 
ter  C-F.isen  kleinerer  Profile,  die  durch 
aufgelegte  Flachcisen  gegen  Knirkung 
genichcrt  lind.  Flacbel*eii<iaerstficke  hin- 
dern die  C-Eta(B  am  NtOielMa  Aonral' 
rhen. 

Den  Rnuinrcrband  und  die  Aussteifung 
des  Obergtirtc«  beben  bei  gewühuhchem 
SOadArfachwerk  die  tör  lolcbe  Falle 
■anwntUeli  in  den  usteren  Anadrifisaeo 
•taric  vatitelften  Senkrechten  su  bewirke!« 
der  vorliegenden  AnafOhrnng  aind 
dJe  - 

b»  Ott  BHkiiebt 
nt  ihren  Qoar- 
aehBltt  wanig 

iflt;  et 
flntdteae  Angabe 


8ebt«gea  la,  die 
inrolgedcaMB  war 
Ersielnng  bcaon- 
derer  Steifigkeit 

nicht  allein  ( 
Forniblechen,  aOB' 
dem,  weil  de  ge- 
nügend lang  an»- 
geführt  sind,  auch 

nin   <  »her-  und 
rnliTgurt  unmit- 
telbar vernietet 
••ind  ;s.  Kig.Tuod!». 
iiili  in  Uebcrgewicht 
c  Ih  sonders  »org- 
zur  Ausbalanzirung 


Kin  Krngtrilgi-rxvstern  mit  so  beilcnr 
nnch  ilcr  [Ii ückenn>itte   zu  crfonlertc 
fRllig4>  Veiaiikerung.   welche   die  Last 

lier  Brücke  zu  tragen  vermag.  Wegi'ii  der  Hnhenlagu  der 
liriieke  füllt  ilir'K,.  \.a>t  mit  einem  zieinlicli  grofgen  Teil  in 
das  (;run<l" ii-<srr,  sikIhsh  int  liuLU--icht  auf  den  Auftrieb, 
auch  unter  Beacfatuu^  dos  UocbwMwen,  eine  VetgrSbenuv 
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der  Last  iniitrfteii  imu.'itf.    Wegta  der  architek- 

(onUcht^u  OesUltuii^  tat  ein  etwa  droimat  *o 
){rofies  Oe»  k  ht  rorhandeii,  als  zur  EnleluiiK  des 
GlfiLhtrcwiclilzu-iWii'lei  bei  uti|filn»liger  Kelastniig 
orfunlurln  ti  «i-.n'.  Di,'  trajfi-nden  Kisenteile  der 
AnUerkiiniitruktioii  hpstulion  für  jeden  Krafflräfrer 
in  dur  Hanptsachu  au»  einiT  durch  itiieiiiKiiiler 
gereiht«  WalzlräBer  getiildeten  Plattform,  nul  der 
dat  gesiaiiitt'  Mauerwerk  der  Anlierpfeilor  ruht, 
Fig.  14  und  Zwei  besondere  Quertrilger  itülzeu 
dieie  Plattform  und  Ubertragon  die  Belaatung  auf 
»wei  verstrebte  .Sutnder,  ilie  «ti  den  oberen  mit 
<  InsSÄtalklauj^eii    x  ersctu-in  u  i'in   si  iimied- 

uisernes  Querütück  nii(  Liui>ü»Uiitza|ifen  aui'tiehuiuu. 
An  judea  (juerstück  ist  ein  Kraglriiger  niltt«!»  der 
verlKngerten  letzten  SeukrecJiteu,  die  nicht  r<m 
Rundeiaeo,  sondtni  yvm  4 ' 
iit,  angMchUMMB. 


f^.  8. 


Zl^  |.  


9i<i.  10. 

linker  AnacMoM 


^11. 


Bei  Bearbeituiife-  ili-s  KiUmirie« 
kudelte  ei  sich  um  dir  Herstellung 
eine«  statisch  bvatimuten  Systunis 
fUr  die  tinupttrtlg^r,  dem  daa  in 
Kig.  1«  und  17  darge.st«llte  I^er- 
achcma  ah  l  imiullng«  diente.  Die 
beiden  lusuiiiii.i  tiiirlieitenden  Kriig- 
trllg«'«)' Sterne  :iiciil  ilri'lii'.tr  m  ■i<-ii 
Piinkten  A.  A  iv'esiuUt.  Hit;  Ikings- 
bewegung  kann  von  diesen  Punkten  aus  sowohl  rmch  der 
Brückunniittc  als  uuch  nuch  den  Ankern  zu  otfolgea.  Nach 
der  BrUckenmitte  xu  gestattet  der  nm  eingehftngteii  Brücken- 
feld  angebrachte  Kurbelmechaiiisuius,  Flg.  12,  eine  wage- 
rechle  Venebiebnng  bia  zu  70  mm.  Die  Aenderung«m  In 
den  karten  »eillieben  KraflrOgerarmen  Süden  in  den  an 
die  Anker  aniehlieilienden  oral«i  Aogen  genUgi>ndeii  Splei- 
nma.   Alle  Lagerungen  sind  wai  deo  beMbeitctco  Zapito 


sogen. 
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mehr  als  bisher  üblich  im  BrückL-nbnu  verwenden. 
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Mal«rUl  Nr  «II»  Zapftn,  Ring«,  Holxon  und  Auiroii  umt  Anichliiu- 
tallai  ffir  du  elavehto«^  Bracktinftld 


10,0 

lOtOO 

S4,T0 

n6so 

49.aa  1  18,!>i>  1 

1T,»0 

30,«» 

8490 

J7,00 

16000 

ril.vo   1  IK.&ri 

i;,M 

l!>.*a 

•lOfi 

8490 

a7,00 

ie240 

ti.;o  1  17,11)  1 

17,M 

}0,«0 

Halirlal  (Ir  dl*  Ao^n  oud  Zapfso  dar  Anktr. 
}0,0  I  I  ISOnO         £7,41    I  IS.UO  I   17,«a  I  22.80 

Dvii  SUbt|;u9S  im  Gewicht  von  etwa  l&OUO  lieferte 
in  saubervter  Äusflihrung  die  Stchaljche  Gunsstahltabrilc  In 
DHhIen  bei  Dresden. 

Nach  Klarlefping  der  »tatischen  VerhUtnisse  des  Systems 
ergab  sich  die  Enniltlang  der  Stabapannungen  dos  Fachworlts 
in  verbKItnlsmlltkig  einfacher  Weia«. 
Der  Berechnung  dienten 


folgende    Annahmen  als 
Grundlagen ; 

MenschengndrAnge  mit 

460  l(g/qm, 
Lastwagen  mit  10  t  G«- 

samtgewicbt  tuid  S,to 

m  Itadatand, 
vergioichawolse:  Akku- 

mnlatorenwagcn  mit 

7,5  t  Oesamtgvwlcht 

lud  S  m  Kadttand. 

Als  Baostoir  Mir  den 

l'oberbau  war  welches 
Martinelsen  vorgc«cIirioben 
und  dpwen  zuIRssIg«  Bo- 
anaprnchung  in  den  Haapt- 
trUgem  anl  loüo  kg/qcm 
und  in  der  Fahrbabnkon- 
stroktlon  auf  6oo  kg/qcm 
festgeaetxt. 

Die  Ermittlung  der  Span- 
nungen und  Abmessungen 
rur  die  Teile  der  Querkon- 

■truktion  bietet  nichts 
Neues.  Bezüglich  der  Spannnngsermittlung  in  den  Kragtrlgem 
war  zu  unter«achnn,  ob  ein  unter  ungünstiß'Bton  Verbnltnl^sen 
verteilter  Wagenzug  oder  Menschengodrltiige,  beides  nur  Uber 
der  Mittelöffhnng  —  versuchaweise  auch  tiber  je  einer  Seiten- 
öfTnung  — ,  die  grBOitfl  Beansprachnng  hervorrufen  würde. 
Wie  bei  allen  Trigem  von  größiorcr  StUtzweit«  erwies  sich 
die  Belastung  durch  Menscbcng«drtnge  als  b^^l  weitem  on- 
^nstiger  wirkend. 

Die  grSbten  und  kleinsten  Stabkrilft«  wurden  einfach 
und  übersichtlich  (vergl.  auch  MUller-Breslan)  ermitt<!lt,  indem 
lUnHchst  die  Belaatungascheiden  aufgesucht  und  daim  der 
Oleichgew  Ichtzustand  des  TrRgeraystems  inbezug  auf  diese 
Punkte  autg<>atelll  wurde.  Die  in  den  Ankern  und  in  den 
Hauptlagttr-Stützen  auftretenden  gröläten  Krittle  können  natür- 
lich nur  durch  Belastung  des  gesamten  Uoborbaues  erzengt 
werden. 

Bei  Autstellung  des  Rechnungaganges  veranlasste  die  Er- 
mittlung des  mit  aufzunehmenden  Eigengewichte*  der  Krag- 
triger,  welches  nach  den  Pylonen  zu  bedeutend  steigt,  längere 
Arbeit,  weil  in  der  Litteratur  Eigengewichte  Ähnlicher  Kon- 
straktioaen  nicht  gegeben  sind.  Das  Gewicht  konnte  nur 
mithülfe  mehrmaliger  Interpolation  genau  festg<estellt  werden. 

Der  Bau  selbst  begann  im  Jahre  1899.  Zuerst  wurden 
die  Ankcrgmben  hergestellt,  deren  unterer  Teil  l,oa  m  hoch 
mit  Beton  gefüllt  wurde,  Fig.  ib.  Die  durch  dreifache  Kahmen- 
hglzer  gestutzte  6  cm  starke  Grubunausschalung  blieb  stehen, 
während  nach  Erhärtung  der  Betunsuhle  da»  etwa  2  m  hoch 


darüber  stehende  DmckwaMer  anagepumpt  wurde,  damit 

die  Ankerkonatrnktion  aufg«st>>llt  werden  konnte.  Diese  ist 
vollständig  vom  dem  dem  Bankett  folgenden  Betonkörpor  um- 
hüllt, bis  auf  die  Ankeraugen,  welche  daraufhin  zu  beob- 
achten waren,  dass  sie  dauernd  in  gleicher  Höhenlage  zu 
einander  blieben.  Dazu  war  die  Aufstelinng  von  Gerüsten 
erforderlich,  die  mit  dem  Bauwerk  nicht  in  Vi-rbindung 
standen  und  in  Höhe  der  Anki-raugenmitten  mit  wagerechten 
Visirbrettem  versehen  waren,  niitlela  deren  die  Augenmitten 
fortgesetzt  genau  überwacht  wurden.  Die  flache  tiriindung 
der  Ankerpfeiler  auf  Triebsand  bedingte  ein  Setzen,  so  lange 
die  Maurrmassen  sich  vermehrten.  Um  den  hierdurch  ent- 
stehenden Unterschied  zwischen  der  Ankt-rhAhenlage  und  der 
Ueberbaukonatruktion  auazugloichen,  wiirden  die  Verbindunga- 
stäbe  zwischen  den  Ankern  und  den  Kragträgem  ivit,  nach- 
dem die  Bewegung  der  Pfi  iler  zur  Kuhe  gelangt  war, 
aufgrund  der  nnnmebr  am  Bau  featgeatollten  wirklichen 
HflhenmaAe  angefertigt  und  mit  der  bcraita  verlegten  Kon- 
struktion In  Verbindung  gebracht. 

FUr  die  Mittelpfoiler,  die  den  AngrifTen  dos  Flusses  mehr 
ausgesetzt  sind,  auch  bedeutend  kleinere  Abmessungen  als  die 
Ankerpfeiler  haben,  konnte  die  Hache  Gründung  der  letzteren 

nicht  angewandt  werden. 


^i^.  18.  Ank 


Es  war  hier  das  sicberetc, 
den  etwa  6  m  unter  Ober- 
fläche liegenden  Porphyr- 
felsen als  Bangrund  zu 
benutzen,  der  eine  höhere 
Belastung  als  der  Funda- 
mentbeton gestattet«. 

Die  Bangruben  der  Vor- 
derpfeiler wurden  durch 
Senkung  rechteckiger  zwei- 
teiliger hölzerner  Kasten 
hergestellt.  Dicae  Karten, 
die  aus  einer  doppelten 
I.,age  3  cm  starker  impräg- 
nirter  Klcrerbohlen  auf 
mehrfachem  Holzrahmen 
bestanden,  wurden  nach 
Ansbagg^rang  der  In  ihnen 
beflndlieben  Erde  bis  zum 

Felsen  hinuntergetrieben 
und  mit  Beton  gefüllt,  der 
unter    Wasser  geschüttet 
wurde. 

Nachdem    die  Grün- 
dungs- und  Maurerarbeiten 
Mitte  1899  bis  zur  Verlegung  der  Auflagersteine  fortgeschrit- 
ten waren,  konnte  am  I.  Juli  die  Aufstellung  de*  eisernen 
Uoberbaues  nach  folgendem  Plane  beginnen. 

Der  SchifTsverkehr  durfte  infolge  dos  Brückenbaueji  keine 
Einschränkung  erleiden;  infolgedessen  musste  in  das  Auf- 
stelluugsgerttst  eine  Oeffnung  von  wenigstens  in  m  Welte 
eingebaut  werden,  die  mit  einem  besonderen  Leitwerk  für 
die  ScbiflTe  versehen  war.  Diese  Oeffnung  konnte,  da  das 
Fahrwasser  dort  tief  genug  war,  unter  dem  eingehängten 
mittleren  Brückenteil  angeordnet  werden,  wenn  dessen  Auf- 
stellung über  der  SchlffstilThung  ohne  Gerüst  zu  bewerk- 
stelligen war. 

Zunächst  wurde  das  rechtsseitige  Kragträgerpaar  aufgestellt, 
wälirend  gleichzeitig  auf  dem  iinksaeitigen  Gerüst  der  mittlere 
Brückenteil  zusammengelegt  und  vemiutet  wurde,  sodass  er 
mit  Rollen  auf  Schienen  laufend  zur  UeberfUhrung  bereit  stand. 
Zu  letzterer  dient«  ein  fließendes,  auf  einem  SchlcppschilT 
von  genügender  Tragfähigkeit  errichtetes  Gerüst,  welchea 
während  einer  Verkehrspauso  in  die  SchifTsüfniung  fahr  und 
dicht  an  das  linksseitige  feste  Gerüst  anlegte,  mit  dessen 
Oberfläche  i\s  nach  Aufnahme  der  Last  in  gleicher  UBhc 
lag.  Mittels  Winde  wurde  nunmehr  der  fahrbar  gemachte 
Brllckentell  auf  das  SchiCTsgerUst  gezogen,  hier  verlegt  und 
das  Schlir  nunmehr  selbst  <juer  durch  die  FahrölTnnng  nach 
dem  rechtsseitigen  Gerüst  gelenkt,  wobei  es  den  sich  leicht 
in  den  3-Ki»i^n-Schienen  bewegenden  Brückenteil  nach  sieh 
zog.     Nachdem  das  SchllTsgerttst    mit    dem  rechtsseitigen 


i-;iLjui^üd  by  Google ' 


1166 


loba:  Dl*  8pliiii«n<iBMelilaM  Mif  d«r  W«luaMtaU»it  In  Pvl*  ISOt. 


9i<i.  19. 


BrtickflngeriiA  verbunden  war,  wurde  der  Mittelteil  »o  Ung« 
weiterbawej^ ,  bis  sich  leine  Aufhftnfrau^n  mit  den  ent- 
sprochenden Au^n  de«  r«cbt»scitif;un  KragtrHj^erteitea  deck- 
ten und  die  Verbindungtbolien  dtireh^choben  werden  konn- 
ten, ¥ig.  13. 
DK>  lieber- 

ttthrong:  de« 

1 7  m  langen 
Mittottriles  er- 
forderte insgo- 
•amt  drei  Stun- 
den Zelt. 

In  gleicher 
Weije  wie  da* 
erste  wurde  das 
zweite  KragtrK- 
gerpaar  autg«- 
stellt,  womit  die 
Au&tellungsar- 
bellen  beendet 
waren.  Die  Ge- 
tenkknrbel  am 
mittleren  Urük- 
kenfelde,  wel- 
che hauptsiteh- 
lieh  di>n  Zweck 

hnl,  LHngon- 
unt«r«chlpde  im 
Unterbau  aus- 
zugleichen, 
stellte  sich  nach 

Schluss  der 
Verbindungen  genau  lot- 
recht ein. 

Mit  Rücksicht  auf  die 
zahlreichen  Tragteile 
aus  Gussstahl  und  auch 
xur  Erprobung  der  An- 
ker erschien  es  wün- 
schenswert, eine  Probe- 
last in  Höhe  der  ungün- 
sügstcn  rechnerischen 
Annahme  aufzubringen. 
Die  Herstellung  einer 
sich  glelchmUsig  hoch 
Uber  ei«  KragtrÄgersy 
stem  und  das  einge- 
hftngte  Brückonfeld  er- 


20. 


Hcbeinn  der  Br(lckeu<i«nkunK 
nntar  d«r  Prjlwlut. 


fttreckendeti  Sandschüitung,  welche  bei  dem  ermittelten  SchUtt- 
gewicht  von  1690  kg/cbm  eine  GesamtlasI  von  1 7'2  Ouo  kg  ei^ 
zeugte,  genügte  den  gestellten  Ansprüchen. 

Unter  dieser  Last  senkten  sich  die  clnEelnen  Knot«n 
de«  Obergurtes  um  die  in  Fig.  20  angegebenen  Ma&e. 

Wenn  die  wirklichen  Senkungen  auch  die  rechnerischen 
nicht  Überschreiten,  so  erscheinen  sie  doch  sehr  hoch;  er- 
klttren  lassen  sie  sich  durch  den  Umstand,  dass  die  viel- 
fachen, nicht  durch  Niet«  zu  ersetzenden  Schraubonverbin- 


dungen  der  Anker  und  der  Senkrechten  nicht  die  Starrbeil 
einer  genieteten  Konstruktion  haben.  Kine  achttägige  Regen- 
zeit, innerhalb  deren  die  Probe  stattfand,  hatto  zudem  das 
Ge«-lcht  der  Schüttung  bedeutend  erhöht.  Die  Durchbiegung 

verschwand 

Monu««  d«s  DtlxrfaMic*.  nach  Entler- 

nong  der  Be- 
lastung. 

Die  architek- 
tonische und 
dekorative  Ge- 
staltung des 
Bauwerkes  er- 
streckte sich 
namentlich  auf 
die  massiven 

I>feiler,  die 
eisernen  Pylo- 
nen   und  die 

Portalbogen. 
Dsss  danob«*n 
der  gKrtneri- 
sehen  Ant- 
schmückang 
der  ausgedi'hn- 
ten  Rampenan- 
lagen ganz  be- 
sondere Auf- 
merksamkeit 
zugewendet 
wurde,  ent- 
spricht den  Ge- 
sichtspunkten, nach  de- 
nen die  Gesamtanlag« 
gedacht  Ist. 

Diese  Arbeiten  wur- 
den in  der  Hauptsache 
durch  die  Hochbau-Ab- 
teilung des  Stadtbau- 
amtes unter  Leitung  des 
Bauiospektora  Rehorst 
geschickt  gelöst. 

Am  29.  November 
lt99  fand  in  Gegenwart 
des  kgl.  Reg^ierungs- 
prKsidenten  Kreiherm 
y.  d.  Recke  und  der 
Stadtverwaltung  die 
feierliche  Uebergabe  der  Brücke  an  den  Vorkehr  statt. 

Die  Koston  des  Bauwerkes  belaufen  sich  auf  rd.  2  DO  000  ,M ; 
davon  entfallen  auf  den  Ueberbau  im  Gesamtgewicht  von 
30(1  t  IS&Oon  Jt.  Die  Gründung*-  und  Maurerarbejtea  er- 
fordert<>n  9o00O^. 

Der  Pllchter  de«  Brückenzolles  zahlt  jetzt   1 5  ooo 
spitter  16  000  .^,  sodass  für  Verzinsung  und  Abscbraibung 
rd.  A,iu  vH  aufgewandt  werden  können. 


Die  Weltausstellung  in  Paris  1900. 

Spinnereimaschinen. 

Von  Direktor  O.  Bohn  in  Chemnitz. 
(rort««tsDng  Tcn  Z.         S.  I7t7) 


Ks  ist  bekannt,  du»s  die  Krempel  mit  Doppotabnohmer 
sich  nicht  für  die  vorteilhafte  Bearbeitung  aller  zur  Her- 
stallung  von  Streichgarn  benutzten  Faserstoffe  und  ihrer 
Mischungen  eignet,  und  deshalb  richtet  man,  wie  schon 
trüber  mitgeteilt'),  die  Doppelabnohmerkr<'mpeln  so  ein,  dass 
auf  ihnen  auch  nur  ein  Flor  abgegeben  wird.  Gewöhnlich 
liUst  man  dazu  den  oberen  Abnehmer  aU  Arbeits  wall«  laufen, 

■)  Z.  tax  B.  7i5. 


wobei  zwar  die  doppelte  Faserabnabm«  au&  der  Hnupitrom- 
inel.  also  die  Mehrleistung  verloren  geht,  aber  ein  einfacher 
gleichmäTsiger  Flor  erhalten  wird.  Auch  G.  Josophys  Frben 
in  Biolitz,  ( icsterr.  Schles.,  haben  ihre  Dopjielabnehmerkrerapelo 
für  das  Arbeiten  mit  nur  einem  Flor  eingerichtet,  wobei  aber 
die  doppelte  Fa.<ierabnahme  beibehalten  wird,  indem  in  be- 
kannter Weise  die  Faserichicht  de.s  oberen  Abnehmers  durch 
Zwischenwalzen  auf  den  unteren'Abnehmor,  bevor  er  seine 
Faaerscbicht  erbAlt,  Übertragen  wird.    Damit  Ut  die  Mehr- 
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Doppvltlor,  nacbdaui 
dopp«liuig  *ufge(«baii  war. 
J«docb       VwMil  m 


ifUul*  iBo  Pkw- 
wild  dkM 
dl»  Fum- 


l*t,  alMT  AMMMd«v  dar  UanW^iMm 
DJm»  ÜHMtel^ilM  tollM  hl  dtt  Fatar- 
otwn  (Ums  imd  lakUgadatnm  mMab  «iner  die  FMti^ 
MUsht  gm  Mtnll  berfibreBdan,  taügtgtnffiMttai  amUufeDte 
it  «wdaii  kSanOD.  Hierzu  Mt  all«(din|* 
ilnthiiMr  gaereu  die  Üblich«  Arbailntelf 
Ml  taaMn,  «ra«  g<i»de  iiiclii  «It  Varav  *fln> 
aahan       daa«.  di»  aUilw  KHnnniaCi  mat  dto  dar 


m  liaalafcaaJa  Vrrkrempelvor 
ate  aa  in  die  Vorkraatpel  gelfttixt,  von  dar  aa  dwch  di«  Wata»« 
MW  Uaaptkrampal  ((iwetatt  wird.  EH«  VleM  dar  MdM  Ab- 
pabaiar  ^  der  RaiMErawiMil  wardaa  vaa  LattaaMebani  t  anN 
guammm,  tat  ainandar  filft  md  duaaa  aia  llaabaa  Baad 
mit  LMagabaarlace  gebildat,  ua  llbar  aiaa  LvttmtaebbiMw  B 

«nd  ha^pilaft  wbd.  Dl*  Tafaplaakrampd  tat  la  FIff.  t4 
in  de^jaalcan  Arbettatolhiiig  g«i«!ehMt,  in  welcher  nur  ein 
Flor  Tarn  aateren  Abnehmer  geliebart  wird,  wobei  der  Flor 
des  otierrn  Abnehmen  durch  die  Walsen  c  und  d  tnit  Unt«(r> 
HüUanif  durch  den  unteren  Volant,  alio  nach  Art  det  Bohle- 
aeiiea  Pataan»^,  anf  daa  aataraa  AbDabmer  ttbanragao  wird. 
VmHabt  lind  balai  obaran  AbMlmar  dar  Haaltar  nadJ'daa 


GeBi'hwiiidi<;knj|sunt'-'rHchiod  der  frL'tr<'Ti  L'iiittiiJiT  ;irljoit<'iiilen 
KrstzeiiftUf lifii  ilrr  lIiHiji(tromnii''l  utnl  lii-s  AljtieliinPrs  hinwirkt, 
llt  ofl  von  \ni-lit«-il,  »i-il  d  e  lascrschichl  in  wenigfr  .•irliinii'n 
d«Sr  VVi'isi'  auf  den  Ahiiphnicr  aufgL'trajjfcn  wird  und  eiiu' 
RucrrerkUrzutip  rjie  Fuljre  ist 

Die  Jiji<r]:i)i\ srhy  Fiiirirliiuiiff  ^-clit  iiu*  Fij{.  2i  iuirvor, 
welche  dir  \'ors|iiiiiikrciii]M  l  iIps  ausgc.scellteii  Zweikrempel- 
satzt'«  vt'rÄiiscliRiukiit,  disasün  Iii  ifskretiiitcl  Fijf,  -'3  wi««ler- 
gii'bt'i,  Bcidi?  Krempnln  de«  Sats«'*  snid  [  inpinilkrctupnln,  so- 
dass jede  nus  i-ili«r  H«Upttrom»:irl  J'  mit  Pii;ir«".ti  ArtjOlB- 
walzen  o,  2  Liiiifcrw  afztm  \  (il;itits  1'  mit  «ilipriMi  und 
unteren  Flu^wali^cu  /'  und  2  Abin'hnK'rn  P,  s.fi»ip  an^  ("mcr 
Vnrtrommu:  .-1  mit  ;t  l'aari'ii  Arbeits»  alirn  u.  ;/  ,  einem  Wjjaiit  c 
lUU  Uuturar  riuj(wai£i;  /  und  cjuuui  AbUL'bwL'r  p  za&üuiuitiu 
Keaetxt  i>t.  Das  Faserg^Jt  wird  von  einem  Wagospei«er  S, 
Fig.  23,  anf  den  Zutfihr tisch  der  Keilskrempe]  ([gelegt  und 
S  Slfanhanralaait  a  mit  Zwitdienarbalta' 


l-'lC'T- rra;;lattentui:h  /i  nni^e^fidjen,  fur.d<-n  F.ill,  dii->s  die  Krem- 
pet  Ulli  "i  l*'iomi  arbeiten  >oll,  «  eli  ln-  dann  iiber  einander  ge- 
legt und  In  den  Vierti.Lsehrl:i<  rteiler  geliihn  worden.  Zu 
h<^m'htpi>  ist,  dum  der  oHeru  Abtntfhmer  beim  üebertragen  de» 
Klnrcs  auf  den  unten  n  Aijnehnicr  diesem  eut|^enge*etzt  um- 
IHutt,  In  den  Winkel  zwiseheii  dorn  oberen  Abnehmer  JP  und 
der  l'etierti  al/e  e  i.-t  ilie  Kratzenwalze  t:  ein^'elejrt.  wt'U'be 
entjreireii  der  Ik^w  e^junp^ricbtuiiR  dta  i'  lor««!  läuft  Utld  die 
von  ihm  :nit{,n  fuhrtei,  Unn:iniekei(«n  abi)trelf<-n  Und  in  den 
Kaii;,'kR''le'i  Ii  werfen  üoH-  IM  JiM»  Abwheidung,  die  bei 
;»ewi5>en  Wollürten  erforderlich  erscheuit ',: ,  beliebijT  abstell- 
bar Ist  und  das  Arbeiten  mit  einem  Flor  oder  uiit  Doppelflor 
wafelwaiw  bai  alntaahar  UmaiaUnnf  ntgUdi  tat,  tat  derKraoH 

')  wt«  In  den  Kraspclutie  Z.  US»  S.  7I>6  mh  Abb. 

Z.  I8S»  8.         mV.  A*tTi,.    üI*'«  irmerStehr»  win  b«d  der  Bcraa* 
•diM  Aikordoiniff,  /.  iüMii;  s.  I7ö<;>  mit  Atit^. 

*)  VW(L  dl*  besondcTOO  ElnrlrlUungai  hieraa  D,  a,-r.  Nr.  ifm2 
Md  MMsiitlft  IBr  ai*  •«••Bla  TstfllliidMMe,  UlKla  t»9a  «.  4»1 
Urft  AVk. 
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B«k>:  DI«  SplanrrclouuohliMo  *g(  dar  W»]UiiH<cUaBr  In  PwU  IMO. 


Eeltschrlft  de«  Vereine« 


p«l  die  Bezelohiinng  »univerMÜ«  beigele^  worden.  Man 
kann  abt'r  entf^'genbalten ,  dass  die  Uoppelabnnhmerkrempcl 
an  sich  diese  Benonnao|;  nicbl  beanspruchen  kann,  und  das« 
das  versvhieilHiiartitre  FaAerg-u'  der  Streicliganispitinerei  auch 
eine  jeweils  passende  Anordnung  der  Krempel  an  sich  und 
ihrer  Ziuammenstellung  im  Krempclsatz  rerlaogt.  Auch  muss 
darauf  aufmerksam  gemacht  werden,  doss  der  verkehrt«  Laut 
des  Abnehmer*,  entgegengesetzt  zur  Aulcragrichinng  der  Fa- 
sern, nicht  als  ein  Vorteil  anzusehen  ist  und  bei  Krempeln 
wegen  seiner  ant  eine  Faservorkürzung  gcrichtt-teu  Wirknng 
nicht  gern  angewendet  »inl.  Da«  Abstreichen  der  Unreinig- 
keiteii  von  der  Faserscbicht  des  Abnehmers,  das  übrigens  schon 
früher  rersacht  worden  ist  (Ü.  R.-P.  Nr.  3'23i9),  erscheint 
auch  nicht  als  das  beste  Mitte)  zu  diesem  Zweck. 

Fig.  33  nnd  24  zeigen  einige  Kigentümlichkeiten  der 
Josephyschen  Krempclbanart:  Die  sogen.  Krompelbogeo  sind 
mit  dem  Trouiinellttger  fest  verbanden  und  die  Abnehmer  aiü 
testen  Gestell-  und  Bogenansfttzen  gelagert,  aUo  nach  der 
Schimmeischen  Bauart ')  nicht  abfahrbar.  Der  Zurückstreich- 
kamm des  Nadeltuchos  vom  Speister  hat  eine  Doppelschwin- 
gung, da  er  an  einem  Kurbellenker  sitzt,  und  das  Fasergut 

9itj.  iS.  VotspInnkrcoliMl 


auf  die  anderweite  Reaprechung  der  aosgoatellten  Josephy- 
schen Spinnerei m&schincn  ')  verwiesen. 

Die  in  Belgion  (in  Tenuunde,  Alost  usw.)  ansKsaige  In- 
dustrie billiger  baumwollener  Decken,  die  sich  in  neuerer 
Zeit  die  deutschen  Rpinncreimaschinon  fUr  die  dazu  benutzten 
groben  Baumwollabfallgamc  angeeignet  hat,  iat  wohl  Ursache, 
dass  sich  auch  der  belgische  Slreirhgammaschincnbau ,  der 
bisher  der  Schafwollspinnerei  diente,  diesen  Maschinen  zu- 
wendet. Die  von  der  Soc.  anon.  Cel.  Martin  In  Vervier» 
ausgestellte  Vorspinnkrenipel  fllr  Baumwollabfallgamc  weist 
deutsche  Vorbilder  auf,  zeigt  aber  sonst,  wie  aus  Fig.  26  her- 
vorgeht, die  belgische  Krempelbauart.  Die  Krempel  ist  ziem- 
lich hoch,  um  für  die  6  Arbeiter  Platz  zu  gewinnen.  Die 
Abnehmer  haben  verschiedene  Durchmesser;  der  obere  ist 
kielner.  Die  IJtuferwalzi-n  werden  von  besonderen  Hüllen 
aus  Eisenblech  eingeschlossen,  nnd  die  Lagerbüchsen  der 
Arbeiter  tragen  Scheiben,  welche  die  Löcher  filr  die  Büchsen 
in  den  Seitenteilrn  der  aufklappbaren  Hauben  seitlich  ab- 
scbliefsen.  Die  Krempel  hat  den  üblichen  Uost  unterhalb  deT 
Trommel.  Die  Kiempelbogen  schliefsen  dicht  an  die  Trom- 
melrttnder  an.    Bei  dem  lUemchentlortclIer  mit  Viemitschel- 

der  Soc  ao«B.  0*1.  lUnlo. 


wird  durch  einen  einfach  schwingenden  Kamm  in  die  Wag- 
schale abgegt'ben.  Der  erste  Wender  besitzt  den  Uletrich- 
srhen  Fangkorb  und  zum  Keinbalten  der  Fnngkatitcn  der 
übrigen  Schmatzfangmulden  sind  an  Kiirtjellenkern  befesligic 
Abslreicbschicnen  vorhanden.  Die  Uandhildung  an  der  Iteifs- 
krempel  erfolgt  in  neuer  Weise  nicht  durch  einen  Trichter, 
sondern  der  Doppelflor  wird  nach  Fig.  '.'3  über  eine  schrHg 
gestellte  polirt«  ilolzwalzo  k  zwischen  zuel  gegen  einander 
laufende  Latti-ntüchi^r  i  geftihrt,  in  deren  Zwischenraum  der 
Flor  tUMimmengenonimen  wird,  wobei  die  SchrAgstolIung  der 
Walze  k  die  Bandbreite  bestimmt.  F.in  darunter  zur  Seite 
laufendes  Lattentuch  m  nimmt  das  Band  auf  und  führt  es  zur 
Uebortragung  auf  die  Vor8|iintikrenipcl  ab. 

Der  vieniit»chulige  Rieuichentlorteiler,  Fig.  24,  ist  in 
•einer  besonderen  F.inrichtung  beschrieben      es  sei  hier  auch 


<J  Z.  1898  S.  mit  Abb. 

*)  Z.  1690  8.  8»l  mit  Abb. 

*)  Vtrsl.  DbUtids  tcclui.  Runilichsn,  Au»«.  V  T«xt<lliMliutrle 
Mr.  •  8.  ii  mit  Abb. 


leugeo  ruhen  die  Rieinchenspannwalzon,  wie  aus  Fig.  26  mit 
zu  ersehen  ist),  in  Schleifen-Stelleisen,  die  seitlich  und  dreh- 
bar eiiutollbar  auf  runden  (^eätellverbindnngen  sitzen,  sodass 
eine  genaue  Regelung  des  Kiemchenrücklanfes  niOgllcb  ist. 

Der  Rienichenzug  i»t  der  früher beschriebene.  Die 
Abnehmer  lagern  auf  einem  abfahrbaren  Gestell. 

An  der  Mnrtinschen  Doppelkrempel  sind  die  nachstell- 
baren VoIanthUllen ')  bemerkenswert.  Die  Beschlagabdeckang 
der  LHuferwalze  wird  durch  radial  verstellbare  Ikigenstücke 
ö,  Fig.  20,  dauernd  dicht  gestellt.  DenienLiprechend  besteht 
die  Abdeckung  aus  einzelnen  Teilen,  die  am  Zusammenstoß 
über  einander  greifen.  Die  Bleehteile  werden  auf  den  Bogen- 
stücken  einesteils  durch  Kopf&chrauben  »  fest,  andemteiU 
durch  Schrauben  mit  untergelegten  Federn  /  für  das  Uutcr- 
einaiidoritchleben  nachgiebig  gehalten.    Die  Einrichtung,  die 

')  ZelUelirin  far  diu  grULTOtf  TeitlUudnstrle  Ulpilg  1(00  8.  181, 
aber  nur  mtt  den  scli«umtliiclii!D  rftteatzcichnanaen. 
*)  Z.  lt(90  8.  101)0  FlB.  »I. 

'l  Vergl.  solche  Kou^tnikttoucD  Z.  IBS«  8.  tiil  mit  Abb. 
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ichon  wcf^  der  Kanten  der  Ettllenteile,  wolchu  AU-  zur  Ver- 
hiltiiiiff  von  SchmutzamaU  erforderiiche  giatte  IniMiiflIcke 
nicht  ^b«D,  Ihren  Zweck  nicht  ganz  erfüllt,  ist  daneben  MMih 
«  naoiMii.  Di«  LUfar  tiad  nach  der 
I  AtäXknmg  «Mk  nit  okam  FtafmlMa  fmekan*). 


Hin  ArbeitawaUcii  ruhen  in  ganz  au» 
Kotf^uss   hergeatellten  Kn^la^r- 

bttchorTi ,    tfip   besondere  Schmier- 
'Vasen  ln-sitzen,  ^tirgX.  Fig.  3i'.  Dr- 

(ogenaanten  Schmutzfangiiiulden 
sind  kippbar,  wobei  nach  l'ig.  S7  die 
vom  WcnHpr  ahpesfrt'ift<»n  Schmntx- 
teilt'  aus  ilfr  Mulilt-  m  in  ilir  uiuort; 
f>'ste  Muldp  .V  gesrhilttf't  wfrdcii; 
in  litT  zuriick^i^rfiL'hlHjiji^rit'n  Slt'llur^ 
kftiui  diis  Fanekanle  der  Mulde  m 
f  durch  AbwtlclMD  gOlHMw  S<niB|Rt 
ward  CO. 

An)  Ricnu'beuüorteller  diMcr  Martiotchen  Krempel  i(l 
»onJtelisi  «lie  LpjeunB»che  RiemchoiirflckfUhning')  tu  er- 
wShneii.  Hte  kommt  inbi  trat'ht  fiir  f\itrt8iler  mit  tief  ein;;«!- 
drebten  Teilwalaen'),  ist  aber  auch  für  Flort^Ucr  ohne  kio- 


tUlirwIUzchen  anwendbar  und  in  Fig.  -J8  für  den  Martinschen 
RiemcheozDg  vorantcbnaiicht.  Durt,  wo  die  zarttckkehrenden 
Jtiomchen  r  «wi^chpn  ilin  \V;i!z™  t  und  l  die  mit] 


*>  r.   R.-P.  Nr.  t^.'J'J':.   V  iu   .lr-i;iin.l   r^ltnri.'   Ii:  V,rv|>T- 

*)  w1«  s.  B.  In  Z.  II)««  a.  16»0  Tig.  16  und  8»  dw(e«Udlt. 
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beladeneo  Riemeben  i  kreuzen,  werden  bekaootllch  die  Riem- 
chen halb  geachrilnkt,  damit  tflr  den  Durehiran;  der  «eilUcb 
an  dm  Kiemchenrftndem  beranshftngenden  Fa<om  Plata  gi^ 
«cbafTen  wird  und  die««  Fa»«m  nicht  etwa  von  den  zurüdc- 
kehrenden  ffi«meben  ergriffen  werden.  Um  die*  noch  voll- 
kommener zu  vermeiden,  da  die  Kieracheosrhritnknn^  nur  in 
einem  Punkte  eine  »onkrechle  Stellang  de*  Riemchena  giebt, 
welches  «ontt  schritg  steht,  und  dieser  eine  Pukt  «ich  mit 
der  Verstellung  der  Riemchenspannwalze  vi 
dip  T(>itwalzen  nur  auf  RiemcheoalXrkv 
i'in^'filr<-ht.,  Fig.  29,  sodass  das  Riomchen 
b«?l  dw  Kreuzung'  ZMunglJtTifljr  «fnlcrpf-bt 
geführt  rnrücktaufi'n  imui..  .So  vortcil- 
b«ft  <)ie»e  Einrichtnn>_'  HUf  ilrn  iir-^H'ii  Blick 
ersc'luiltieii  tiinjr,  .  :.  !■<'  iml)  zvi  tx'Kchten, 
dass  die  jrcxwniiK'Piip  Führung  drs  Hi<>m- 
chens,  namentlich  wenn  e«  eine  Nmli're  — . •  ?i  tm .  '  « 
Oeschw'indis'kcif  nl*  die  FflhrfUii  lii'ii  bnt, 

nicht  eiiijifidilpn-'i«  «Tt  ist  uml  bei  .4i  (iimit)'.Ki"l«<ii>npn  RiiMiic-lipii 
leicht  zu  Verse hinit'runp  ilcr  f'ühniiij^nuten  nwi  ciiiiT  «ohftd- 
liehen  Abstn-ifunj;  du»  .S(■llItlUl^'.■.^  VcrtrÜH^isMiiiir  kann 

Der  Florteiter  hnt  nncU  die  In  wnfjiicben  Vorganiitpuleii- 
halter  von  K.  Hastin  in  Wrviers'i  und  ist  mit  einer  ZKhl- 
cinrichtung  fUr  die  l'iuUufe  dor  Spultromnieln  auageröMlt, 
sodas«  ein  Olockcnsoichen  anf  die  Abnahme  der 
grtkft  zu  haltenden  Spulen  aufmerksam  macht 

Der  neuere  franifisische  Krempelbaa  lehnt  •ich 
ganz  an  die  belgischen  Vorbilder  an.  Auff&lUg  war  ca, 
Alexandre  pir«  ftL.  Antolne  in  Hai—Witi 
neueren  Bauart  an  einer  Krempel  noeh  dit  MMi%  in  1 
land  adMa  In  dan  Mar  Jahtau  aii<g<gilwa 
Lagechdtar  dar  AiMtnuri 
mtalaiB,  aaganaavte  BaOonUlptoi  adgleB.  Am  TwKiaielia 
mH  dar  tMaetviabanani)  danladi«B  AtuMhnmgitaNi  darWat 
aanilailaiaan  aat  In  Hg.  M  imd  ai  die 
MH')  «anr  Itr  KreBpato 


\  1 


cinzclboit  wie'lergeg(.'bcn.  Die  Lagerhalter  n  stecken  be- 
weglich in  Schlitzen  des  Krrinpelbogeai  B  und  werdnn  radial 
durch  Zugscbrauben  «  mit  Doppeimnttem  eingestellt.  WUt> 
rond  die  Wcnderstollelsen  Ih  nur  so  verstellbar  sind,  kiinnen 
die  Arbeiturstelleiscn  .^auch  gegen  die  ersteren  mithülfe  der 
Schraulii'ii  t  ningestelU  werdea.  £•  fehlt  also  das  erforder- 
liche Fost.HclirAuben  der  StslIeisaB  gack  ihrer  Einstellung,  und 
die  Schrauben  »,  welcka  lalalara  fcaaoygen.  tudten  da*  gaase 
Gawicht  dar  WalMa  und  den  Zmg  der  fiWkwMlisenge  an^ 


>)  D.  «.-F.  Mr.  MM;  ww0.  «Mh  DIaatan  *«l|t.  Jsnmal  1»M 

B<t.  39t  S.  tO. 

1  Z.  18»»  8.  1«2S  mit  Ahb. 

*)  dl«  mu  ueh  la  4m  AMDau^so  OsaaMlschsr  Irmptla  Ib 
d<  in  llurho  >C^*nlte  «t  fMag*«  T*e  J.  Bieil,  FmI*  IIW»  BMiiy  k 
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B«kB!  Die  BpInncrclBMsehtBta  mt  dnr  WelUMataRan«  In  Paria  1900. 


l  6m  Xminel 


znnobmeri.  Wm  aber  noch  herrorzuheben  ist:  die  seitlicha 
(kchiial«)  Fesibaltnn^  fehlt  iranz;  denn  das  Einpasaen  in  die 
Bog^ntchliCze  kann  nie  ftt»!  «'rfolf^en.  Di««e  bel|fiiM;he  Aus- 
führung Int  etn-as  billiger  aU  die  dnntirhe,  doch  dürfte  das 
der  einzige  Ponkt  sein,  in  dem  nie  ihr  überlegen  int. 

Im  übrigen  bioton  die  franzöiiiachen  Krempeln  nicht)  Be- 
sondere«; nur  ist  zu  bemerken,  da«»  von  Ihren  Krbauern  die 
Walzen  auch  wie  in  Deutschland  mit  Oipükötpor  ausgeführt 
werden ,  irHhrend  die»  seitens  der  Belgier  nicht  geschieht, 
dort  vielmehr  die  Eisoukürper  herrschen.  Die  Alexatidresche 
Bauart  der  Riemrhenflorleller  zeigt  Fig.  :t'i.    Es  ^ist  1abei 

fi^.  32. 

^lU«iBctwn<lortcd1«r'*Ton  AlawUIre. 


gier,  die  immer  noch  Verteidiger  des  freien  Raumes  zwischen 
Ttommelrand  und  Krempclbogon  waren,  lassen  letzteren  jetzt 
dicht  an  ersteren  schliersen,  wie  aus  Fig.  31  herrorgobt.  Die 
englische  Krempelansführung  weist  auch  im  (ihrigen  keine  Fort- 
»chritte  auf;  denn  der  in  l'aris  ausgestellte  Krempelsatz  war 
genau  deraelb«  wie  der  IUI  in  London  von  J.  Tbatam  in 
Kochdale  gezeigte ').  Bei  de»  Lagerhaltern  der  Arbeitswalzen 
worden  indes  die  Deckel  dnrch  aufgesetzte  Ringe  r  gehalten, 
eine  Anurdnung,  die  aus  der  dl«  flattsche  Einstellung  der 
Lagerhalter  zeigenden  Figur  34  hervorgeht').  Die  Lager- 
halter //,  die  in  den  drehbaren,  durch  die  Schrauben  t  an 
festen  Nasen  n  am  Krempelbogen  B  einstellbaren  Lappen  L 
gleiten,  können  durch  «lic  Schrauben  *  also  blofs  abgeTÜckt, 
nicht  auch  angezog^en  werden. 

Fig.  33  macht  hinten  an  der  Kremp«!  den  selbsttbiltigea 
Bandwiekolbildner,  vorn  das  Aufuteckgestell  für  die  Band- 
wickel eniebtlich,  vereinigt  also  die  Reir«-  und  die  Mittel- 
krompcl  des  Satzes.  Dor  Wickelbihlner  unterscheidet  sich 
etwas  von  der  in  der  Druckquelle  des  Vorberichles  angege- 
benen Thalamschon  Ausführung,  indem  die  Holzrollen,  um 
welche  das  Bund  gewickelt  wird,  zwischen  zwei  Scheiben 
stocken,  die  nach  jeder  Bildung  eines  Wickels  immer  eine 
balbe  Drehung  machen,  sodass  der  volle  Wickel  entnommen 
wird,  wenn  der  andere  in  der  Bildung  begriffen  ist.  Danach 

y«^  35. 

MiscklBs  sam  S«hl«ir>n  von  Knmp^walsea 
TOD  Ful^uea  IMrsUs. 


^  ^J.  Brother» 


auf  die  becondere  «teilbare  .StUtzsitule  der  Nitscbelexzenter- 
welle,  die  Herstellung  d<r  Fadenführer  aus  oinzelnen  gnss- 
eisemen,  auf  cino  Welle  geschobenen  Gabeln  sowie  auf  die 
für  den  Randfaden  nicht  abgetrennten  Abtricbirommeln  zu 
verweisen;  andere  Eigentümlichkeiten  gehen  aus  Fig.  3J 
hervor. 

Der  englische  Strelchgarnkrempelbau,  in  Pari» 
vertreten  durch  den  Krompelsatz  von  Platt  Brothers  in 
Oldham,  ist  durch  den  immer  noch  beibehaltenen  inneren 
Betrieb  der  Arlieitswalxen  von  dem  deutM'hon  wesentlich, 
Wia.  34.  kaum  zu  seinen  Oun- 

*  »Icn,  verschieden.  Dieser 

innere  Antrieb,  der  auch 
aus  Fig.  33,  welche  eine 
Plaltsche  Kreiii|K-l  damtollt, 
hervorgeht,  mochte  «eine 
Bnrerhtiguiig  halmu ,  »o 
lange  die  Krempeln  nur 
srhtnnl  waren  und  die  Ar- 
beitswalzen aus  Holz  aus- 
geführt «urden,  wobei  diT 
Zug  lies  Weiiderriemcns 
oder  der  Arheitorkeite  die 
leichten  Walzen  auszuheben 
vennocht  hAtte;  in  neuerer 
Zeil  trachtet  man  aber  da- 
hin, jeden  Platz  zur  An 
aammiung  von  Flug  zu  ver- 
meiden, luid  selbst  die  Bei- 


erfordert  die  Vorricbtang  immer  noch  eine  aufmerksame  Be- 
dienung. Die  Trommeln  des  Piatischen  Kreiiipelsat:!es  haben 
1270,  die  Abnehmer  702,  die  Arb«iter  200,  die  Wender  40, 
die  Lltufer  oder  Volants  305  mm  Dmr.  Dio  letzteren  Walzen 
sind  auf  alte  Weise  mit  über  den  letzten  Arbeiter  reichen- 
den Holzhanben  abgedeckt,  die  in  Fig.  33  aber  woggelaaseo 
sind. 

Von  den  ausgestellten  Maschinen  zum  Schleifen  von 
Krempelwalzen  war  nur  die  Maschine  von  FulgcnccMi- 
rolle  In  Roubaix  bemerkenswert,  auf  welcher  gleichzeitig 
vier  Walzen  selbstthKtig  abgezogen  werden  können.  Die  in 
Flg.  3i  dargestellte  Maschine  folgt  einem  Älteren  Oedanken') 
und  ist  inbezug  auf  die  Anordnung  einer  amerikanischen 
.Maschine')  tthnllch.  Die  auf  den  Kratzenwnizen  a  aufliegen- 
den Schmirgolleder  «  sind  an  einem  Bolzen  6  angehJlngt,  der 
von  einem  über  die  Hollen  r  laufenden  endlosen  Riemen  mit- 
tels dea  in  seiner  Schielfe  «  gleitenden  Sliftos  l«ngs  den 
Walzen  hin-  und  hergeführt  wird  i  Fori.piinmr  f»ljrt ) 

•)  Vfntl.  MikolMrIirk,  Bf  rieht  Qlifr  dl«  int*rnnttoBaI*  WelUu- 
•tilluna  l.«nilon  1S81,  R(lrbi<n)>i'rr  IB82,  8.  3«  mit  Abb. 

h  V»rifl.  Ml«--»  dl«  ThsUmwh«  KlnuifllTarrlcbtniiir,  Z.  1R88  8.  Ifl 
mit  Abb. 

')  V»r«l.  Croth«:  8tr<>lrbKnrB«piuiirrrl ,  B«rilB  117»,  i.  BbtIbm, 
S.  393  mit  Abb. 

*)  Kordam<<rlku>t<eb«s  Pstcat  Nr.  847««r  vaa  J.  Wall  In  Amtttr- 
llim,  N.T. 
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Berliner  BestrluTerelD. 

VorsiUftnicr;  }ir.  KrÄUn'.  Si'hrififilhrer: 


Hr.  H.i  »rii  |i 

Aogvleeeubeiten 


Nach   Krieitigung   (Iit  v'^'^ictUUlUchea 
nimmt  ]Ir.  Buhle  das  Wort  zu  HlUAtlan^ü  Aar  die 
Weltaasatellnng  in  Pari«. 

Er  bdMudalt  nnlehii  die  Lokomotiven  mi  fptlckt 
inabSMadai«  ttb«r  di«  Mittat,  di«  LelBtunpsflUiigrlidt  d«r  Km- 
«el  zu  vergrSrsvrn.  Die  von  A.  Borsig  auxgestellu^  '«-gekup 
pelle  SchnellsUKlokomotiTC  xcigt,  wie  durch  den  Kinbnu  vinai 
Scbmidtschen  reberhitz«»rs  in  die  Itauchkammer  die  normale 
Gri>f»u  Ki-sHi  N  bi'itulidltoii  werden  kann,  sodass  nneh  da» 
Gewicht  der  SchtuillzaglokomotiTe  nicht  weientlich  erhöbt  oud 
•Im  TtiMkraaff  d«r  gaMMcidtalm  AdnaoMM  nicltt  or- 
ftrfwOdi  wild. 

Anders  verhWt  es  sich  mit  der  von  Schneider  &  Co.,  Creu- 
zot,  aangeatellten  '  ;-gckuppel(en  S<'hne1l2Uf;lokoniotive  (System 
Thtiilp".  welcher  der  Q-törm'iicc  K.w^pI  vm,  ir-s  i|m  H.'i/flüetK 
mit  f'iiifiii  von  2  Heixeni  «i  ln-iln.Tiriidff.  Ku-^r  mnl  cijri-uartiir 
gestaite(t>r  Bauchkuumui,  der  nach  vorn  vertagte  l-ütarersItitMl 
und  manche  andere  Eisielbciten  ein  von  den  gebrXucblichen 
Lokomotiven  erheblieb  •bweicheudes  Aumwbon  verleibeu. 

Im  weiteren  Verlauf  aoines  Vortrages  geht  der  Sodaer 
AOt  Eicenbabowagen  (Ur  MaMeogUter  ein  Dieser  TflU  dM 
Vottmgea  ist  in      1901  S.  733  bereits  vereffentlidü. 

Hieranf  ipricht  Ilr.  Leist  fiber  die  Sleuernngen  der 
Dampfma^chiiii-n '"i  auf  iIit  WeltAusstellung, 

Am  woiu^'''(ti'ii  tralfii  iii  ilor  MiischiticiiHiis'.U'lluii;;  «ul  dem 
Manfelde  die  St  hirbnnn.i.'irhinen  hervor,  wenn  auch  einxelno 
ron  IbticM  volle  Aiiriiii  rktKtnkejt  verdienten,  wie  die  stehenden 
ScbnelllAut'er  von  Mertc  und  Tosi,  die  Walzenzugmaschiuv  von 
EhAvdt  k  Sehmer  mir.  Ven  BraMten  mit  rotirendem  Schieber 
warm  diejenigen  von  Gabr.  Snlxer  and  von  Carels  fftre«  ver- 
treten. Die  der  Zahl  nach  stark  überwiegenden  PrHzi^ions- 
maschinen  zeigten,  soweit  von  französischen  Firmen  aiitigestellt, 
fast  sÄmtlirh  rorti?-?  Stciirninc-.  im  iihrifren  meist  Venlilstcuc- 
rniij:,  enti|ireohiMitl  <ii-tri  I  ni'i.irnl,  d.ivs  Kngland  und  Nord' 
amerika  nur  wenig  l'rHzisiousmaschincn  ausgesiullt  batteu. 
Dia  mmann  h/mtnlmagm,  dia  AmraiMhiiir  aar  Vantililaiia- 
fUBMa  auch  auf  staheada  MaicMaan  atmudalinau.  kamea  tn 
Paria  doreh  mehrere  grofse  AusfHbmngen  zur  Geltung;  hier 
■ind  %.  B.  die  Maschinen  der  Verelnljjten  Ma«chineiifnbrik 
Augiiiburgund  Maaebinenbaugesollsehaft  \i«nii"'r<r,  Werk  Nilrn- 
berjf.  *iii-j(-iii^rpn  von  Borsig  und  von  i;in«l>'-?Vi-  zn  nennen. 
Von  den  Vcutilmaschlncn  war  die  groOe  Mchrxulil  mit  Au«- 
klinksteuemngen  versehen;  die  zwanglSufigan  Bannriaa toatan 
diecen  gegeuäber  Mbr  iu  den  Uiutergrttud.  Von  den  arOwan 
«am  wieder  die  VeBtUatanaraasaa  aiU  iMAtllaiidar  JOlake 
aaidnidior  verlreteti  alt  dl^enlgen  nit  avangllallKfer  Klink- 
bowegung. 

Der  Ucdiii'T  t^eb:  sfitann  auf  dio  l'äiizi\JLu-liiMuii(2:  der 
8teHenitigi-i)  au  den  «»»gestellten  Maschiinfii  em.  Von  Ab- 
»chiiiiHor^janen,  welche  eine  Besonderheit  zcjgeti,  gelangen  die 
viersiUigiii  Ventile  von  (»ebr.  Sulzer'i  zur  Durütellung  und 
Besprechung,  fenier  die  von  van  <len  Kerchove  bui  einer 
liegenden  Maschine  ausgeführten  vier  Sti-uorkolben.  «  ulche  die 
Ventile  bei  Ähnlicher  Anordnung  am  ('yl!in1i'r  m nl  irl-  ii  th  m 
Steuemngsantrieh  zn  vertreten  bestimmt  sii  -l.  ■.-■wx-  du'  m 

besonderer  WeSop  nilt  dpr  .Spindel  verbünd  n  i  urii'ii  H  ihue 

von  Bollinckx 

BeafigUch  der  Anordnung  der  Steuerung,  zunhchüt  bei 
GorIlia*llaaehiinan,  wird  dia  Art  «ad  Weite  vergliche«,  wie 
die  BUme  bef  venchiedenen  Bauarten  (>.  B.  Faicet  und 

Bollinckx)  am  Cylinder  untergebracht  »Ind.  Dann  wird  her- 
rorjrirhobon,  daas  sich  bei  den  Ausstellungstnnschinen  be5onders 
tiÄiitlff  der  Afitrich  von  Kin-  und  Auala.«  von  getrennten  Kx- 
zpntcrn  iih}ridt'it<'t  liiidel,  um  bei  freierer  Wub!  den  Anfkeil- 
winkels  fUr  das  Einla»sezseuter  die  obere  Qreitzo  der  Füllung 
über  den  »ooM  gagebanan  Wert  hlMnu  TnacUabes  n  können. 
Ferner  werden  Tencbiedene  Anordnnngen  der  Sttfiieren  Stene- 
rang  bei  Corli»»- Maschinen  einander  gegenliberge-itpllt,  l»oi 
welchen  zumteil.  wie  neuenlings  vinllacli,  die  Sienerselieibe 
und  Htii'ti  ilif  K rii.'hftir^Iwirkung  fiir  den  Ausln^--  nl'cin  oilcr 
auch  zuj:li>i'-'h  für  lii'u  I' inlass  weirgelasscn  ij.t  Zur  Anord- 
nung von  Veiitilütenemngen  übergehend,  zeigt  der  Kcdner  die 
Unterbringung  der  Ab«cnlu8»org«ne  seitlich  nni  Cylinder  bei 
stehenden  Maschinen  sowie  deren  Verbindung  mit  der  Sleuer- 
welle  an  den  Beispielen  der  Borsigschen  und  der  Nürnber- 
ger Maachinen')  und  geht  auf  die  Frage  des  Anlrlehe-s  von 
fclrv-  and  Aiuila.sa  ein,  welcher  aaeh  hier  in  der  Kegel  mit 


')  Vrrttl.  T,    l»ftü  8.  1  l.'i.'.. 
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Rücksicht  auf  die  oben  arwlluila  Unabhingigkek  von  awal 

getrennten  Kxzentern  abieleitet  wird.  Rr  erwflmt  Ibmer  die 

.•\bweichniig  vom  Kxzentergeseü!,  welche  «ieh  auf  der  Avi»- 
-trllung  mehrfach  In-im  Eizenteruntrii  1)  der  Ventile  verwirk- 
licht fand,  in  der  .Absieht,  dio  fCrülfnungs-  and  Ab»cblussge' 
schwiudigkcit  zu  erhütu'n 

Von  Uitzelheiten  der  Hufiiereu  Steuerung  bei  Corilte- 
MiiM  hinen  wird  die  AucklinkTentichtaDg  dar  Mawhhiea  Toa 
l>ujiirtltn  St  Co.,  Lille,  TorgelBbrt,  weiche  wie  die  Prikarl- 
.Steuerung  die  sonst  bei  Coriln-Steaenuigen  nicht  gebrHuch- 
liebe  swanglHufige  Klinkbewegnng  xeigt,  und  zwar  hier  von 
einem  lieitonderen  kk-tnen  Kx»ei>ter  «hirpleitet,  RezUgllch 
der  \  cid däleuorungei^.  und  z«;ir  ziuiJlchsl  iler  zw.Tiii,'Illufigen, 
wird  hervorgehoben,  dass  der  lUr  den  Schieber  seit  llUigerer 
Zote  4H>  TMiM^  vanraadta  Aattiab  na  eittem  AcbiM<nreglar 
ana  nenerdinga  aadi  immer  mdir  tn  Vorbindung  mit  dem 
Ventil  .mflrltt  und  da»s  die  .Nusstellung  mehrere  hierher  ge* 
hörige  Bauarten  nafwios.  Als  Beispiel  wird  die  Steuerung  Ton 
Kiirdli  r  :iTi  riiipr  >t;i,>ichinfl  von  Brand l.huillierV)  gezeigt  und 
.  rkl  .rt  \  <  u  .\ii>Ulink»leueruiigcn  mit  zwanglKuHger  Klink- 
b('»tfgunK  wird  die  neuerdings  von  Gebr.  Sulzer  meist  ausge- 
führte »ilentkurvnnsteuerung«  (SulzerSt<'uerung  von  IS'H) 
erwKhut  und  aasflibrlicher  auf  die  in  Paria  zum  erstenmale 
vorgeführte  neue  SnlcerSteuemitg ')  elR|mangen,  welche  auch 
(weiter  unten)  eiiMi  Ansklinkung,  zaglaMS  aber  einen  >VAIa- 
hrhid  M  ip  die  xwmiplÄ'itlEfi'li  StpilPrtinpen  iw  !•;:  In-n  der  Ven- 
Idzu^sruiiL^f  und  d'T  S|:.iivi4-l  dr*^  l.)nlns>\'i*nti[('-»  l^pfilÄt  un*l  ile41 
Luftputler  an  der  Vi  ;ilili:ii;,'Htaji^:e  itütt  au  der  Sjämipl  nn 
greifend  zeigt.  Zwwk  <ier  Atuirdimnj.'-  ist  vor  alhni,  snwnlil 
das  erste  Anheben  als  auch  das  Aufsetzen  des  Ventiles  lieber 
mit  kleiner  Oecchwindigkelt  vor  dch  gehen  m  laiaen  nud  to 
aneh  b«i  grüfteren  Ventilen  und  hüherar  Umladkahl  sioßrf^reien 
Gang  zu  erzielen.  Zu  den  Bauarten  mit  freifallender  Klinke 
flbergehend.  z<-igt  der  Redner  mehrure  Beispiele  dieser  in  Paris 
besniideni  ntnrk  vertretenen  Gattung  von  Ventilsteuerungen.  Er 
».■  •(t  lii.  rl.pi  ml  die  grofio  .\ehnlirhkelt  diexer  Bauarten 
unter  einander  bin,  welche  sie  nur  als  Koustruktionsabarton 
ehiai  «nd  dawalhan  Orwid«dMikenB  enchalMa  Hub 

Der  Redner  balsnt  samHchltm,  den  die  blnflgere  oder  ad' 
tenere  Anwendung  der  verschiedenen  SteuemngsarteJi,  wie  «la 
auf  der  l'ariser  Ausstellung  hervorgetreten  ist,  In  aiibetracht  der 
hier  mitspielenden  ZuPtlli'/^kcitpn  nicht  für  jp-le  einzelne  Bau- 
art als  ein  Mafsstab  tlir  d.n'  lieln-titln'it  im  iill;.'eiriiiinen  ange- 
sehen werden  könne,  tiuss  mau  vielmehr  nur  die  im  grofsen 
und  gajizen  gewonnenen  WndrurVe  verallgemeinern  dürfe. 
Er  glaubt  nacii  dem  von  ihm  AuagefUhrteu  fesutelleu  zu  dürfen, 
dass  sich  aueb  in  Pniia  bei  den  CMbnalomaataaeningen  die 
wachsende  Vorliebe  flir  aidgUehit  ein  fache  Meciunliaen 
gezeigt  hat. 

D.irnui"  liernhtct  Hr  Treptow  Aber  die  auagestellten 
Pumpen  und  W'asserhebevorricblungen,  hejtennen  über 
die  Wasserversorgung  der  Ausstellung  und  de-i  Hl  tTel türme«. 
Die  Waaservcrsorgung  der  Ausstellaiig  geschab  durch  vier 
Wortbington-Pumpeu  von  je  600  Itr/ak  LaüatBng.  In  einem 
besonderen  Maschinenhanse  an  der  fleine  standen  dieae  Pam- 
pen, die  fUr  eine  gT5r<tc  F^^nlerung  %-on  BOOOO  cbm  auf  JO  m 
Höhe  in  ?t  Stunden  hi  n  i  hnet  waren.  Da»  Wasser  wurde 
zunllcb't  In  einen  Beh«i«er  auf  der  Hohe  de«  »W«»»er»rhln«»e*« 
gepuiii|d.  s|ieisfo  die  Wasserkünste  und  rlnss  dsnii  imch  dem 
Maschinenhause,  wo  «*  sur  St'^^K  'l^r  Dampfkessel  und  der 
KaadanaalleNMUilagaa  dianla.  Von  hier  dcea  ea  in  die  Sataia 
■ortt^  Aar  dem  gamen  Wega  dienten  die  Leitungsrohre 
durch  zahlreiche  HydrantenanschtiLfse  zur  .Sicherung  gegen 
Feuergefahr.  Di«  Slaschtnen  selbst  waren  direkt  wirkende 
Dreifache \panslons-Dampfiiunipen  mit  dem  bekannten  unfein 
hydraulisches  Spannwerk  arbeitenden  »eh» mgendcn  Aiifplel- 
Chor,  der  wtthrend  de*  ersten  Teilns  de»  Hube»  Kraft  aufspei- 
cbeit,  um  ale,  dem  linkenden  Dauipfdruck  ealapiachand,  aal 
der  cwelten  HUito  des  Kalbenweges  abzugeben.  Der  EiflItI» 
türm  wurde  durch  IT  WoilblDCtoa-l'nmpen  versorgt,  die  in 
seinem  südlichen  FuTs  aaUgealelW  waren.  Darunter  bt-fanden 
»irh  .i  !>relf»<'h  Exp«n»ien»pumpen  für  tlü-  indirekten  bydran- 
li-Llieii  .\iir/:ü^-i'  I)ie  üliriL'en  ilienlen  liir  ?'euerlii>i-(ii£wecke, 
für  die  Beschwrl  un;'  Irink-  und  Nutzwa.s^prs  iirnl  a!»  Kon 
denwitionspumiiiri  )!i;nterken»weri  w:ir  m>ili  in  der  hhi^'h 
rischen  .\bteiluijg  dje  grofse  3ü0pfer  ii^e  stclMinüt!  W'orlluug- 
ton-I'umpmaxchinc  der  Biidape»ler  Wasserwerke  flir  eine  I-ei»- 
lung  von  3r0(>i>  cbm  auf  7't  m  liöho  in  24  Stunden. 

!>.!>  ei_entlii  Ii  Neue  in  diesem  Zweige  des  M;t.4i-irni(;nbsnes 
u;iren  di.  lirekl  gükuppvllen  elektrischen  l'un.jien  m  rltir 
deutseben  Bergbaiiabteiinng:  die  iUedleieche  Klxpresa-Pump« 
utd  die  Pumpe  von  EbriMTdt  *  Sehner*X 

'>  Z.  l»OI  S.  7S«. 

')  z.  i»ui  s.  r64. 
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In  der  franz^laUchen  Abtnilnn^  w.trci»  pinijrr  sfit  Jahren 
in  der  Praxi*  bewSlvri«,  in  r».'U(sL-hinii'l  inrhi  ili>ln-tii- Pumpen 
■n  bfimerken.  Benwrkensvert  war  die  grotw.  Vorliebe  dar 
Fransoaeo  tOr  AMttMÜ^lpunpa»,  mbl  VW  aU«ii  Oiiigm  d« 
K«riDgi!n  Itavnbedwtai  und  d«i  baqaMtm  daktriMfien  An- 
trieb«« wegen.  Rü  waren  Anordnun^n  zu  finden,  \m'i  deatm 
solche  KreUelpumpen  zu  drvien  oder  x'leren  hinter  einander 
auf  ^rli'ichcr  Welle  h<'fi  -.;i;'t  w.irf  i  Nfit  iicson  Pumpen  kann, 
«lliTilin^üi  bei  «lark  --inUi-ii'ii  in  Nut/i-ffr^t,  die  drei-  bi«  vier- 
ififti«  i'örticrböbe  der  uintnchen  Kri-ioelpumpe  ern'lfbt  werden. 

Sehr  beachienitwert  war  die  vielfaebe  \'crwendnnjc  dM 
tavdrikuUichun  Widder»  für  die  Wa»»er\-er*or|{«nir  ^■ou  Laii<l- 
Mtawcnii  einielnen  <i<>h;inen,  GArtiiercicn  usw.  Als  Krsails  Ar 
den  kydranUschon  Widder  wurden  vinirarh  DnicItwaHer 
pompen  mit  selbstthJUinr  IlydnMtliMhar  H^lb«aKlkiebetfrem> 
rung  verwendet.  Am  dimlea  Lnlldmikli«b«w«ritB  dam 
glAichen  Zweelc 

Sltranff  Ton  19.  Deieniber  IM». 
TciiilMiiidar;  Hr.  Kr^me   SehriftMUmr:  Hr.  HJsrv]». 
Amrannd  «tvs  190  MtirlMer  md  GM«. 

Die  Sibenn^r  dient  snr  KnrLielznni;  der  Mitteilungen 
Uber  die  Weltausstellani;  in  Paris. 

Hr.  Bauch  Äuf^r-rt  sirh  über  die  Grof'- '1  vn  .1  mo«  und 
«llutert  deren  Kori5irtil.iio;,»ei<;entümlichk«ii<-ti 

Dann  spricht  Hr.  »ölii-b  über  die  Beteiligung  Haas- 
laads  an  der  WeltauHstellung ' ). 

ScUieTsUch  erhaltet  Ur.  Kooater  Docfa  eineB  bgmett  Be- 
riebi  «bor  Mim  Paiiaar  EindHieke. 


BMirksverein  an  der  Leane. 

Sitiung  vom  >:  Kt'brUAr  INI. 

Vorsitsender  Hr.  Uase. 
Auwceend  89  Mitglieder  und  40  Gaste. 

Hr.  ProTcr  spricht  über  Flugschiflahrt  mit  besonderer 
BerUi-k.><ic(iti;,'l>ng  der  Zeppelinschen  Versuche. 

Der  Wirtragende  kennxeichnvl  die  beiden  Richtungen,  in 
denen  slcli  dir-  I,  iftachiltahr«  entwickelt  hat:  die  ai'rostatischo 
und  die  aviatische*),  und  giebt  dann  einen  Abriis  der  ersteren 
danh  tacbnibug  der  bisher  kowtraiiMn  BaUonfltecw^ 
tiMbMundnrn  wird  du  Flugschiff  dM  Oiwfen  Ze|ipeflii  liär 
gthaod  beschrieben  und  erlKulert '). 

In  der  nun  eintretenden  I'anse  gi'ilit  Hr.  Kororoerzienrat 
Berg  an«  IJidiMischeid,  der  Erbauer  der  AiuininiiiinkiMwtnik- 
tiriii  swwrihl  dfr  beiden  Schwarzsehen  wie  auch  lii's  Zefiin-Iiii- 
•chen  Fahneuges,  Auakttult  ttber  einig«  Einzelheiten  und  über 
die  Vonttge  der  Bcbwanmlkmi  KoattndcNw  ■wte  neb  «bor 
di«  alberen  UmftSnde  dw  Unüdlai,  wiUbw  «w  Vwnnib* 
rnttJananiLaflMbUralaiCbiMllM  Bnd«bv«iMM.  Er  balOBt 
die  Notwendigfeeit,  kÜBMge  Fabinng«  ktotoer,  «od  nrar  Mr» 
legrhar.  «niiTnlTihren. 

Im  nun  |fjlf:ciLili'ti  zwciirn  Tt-il  des  Vortrag«?«  hrhaiidelt 
der  U«<ltier  die  drnamiftche  Fiugschif fahrt,  die  Ariatik.  Er 
erwfthnC  die  Tcrach'iedenen  Drachenflieger  und  hebt  Itubaion- 
dere  die  Verdienste  Lilientbals  um  dle«en  Zweig  der  TaxH- 
Kbilbdut  bervor. 

Fragt  auui  nach  den  praktischen  7<ie!en  der  Flngscliiffabrt, 
10   l«t  tn  erwid(>rti,    dn.-.^   »]f  nii'lit   sc   linifrissiTiiI  sein 

können,  wie  'ii'.r  Liiic  ;ii:zu[ii')inn-ii  j^i-iixift  ist.  .Si''  lir^^on 
wohl  «unirhst  v»i>s*'ntlich  «uf  miliuirisclmm  Gebiet«.  i>«i»<.>i>«ii 
wird  sich  «iic  \Vii5cn»rl,;.f',  der  Luftachiffahrt  bei  der  Er- 
fortcbiuig  unzngAnglioher  Uoehgebirge  und  Polargegcikden 
att  Kitoq;  badktnM  ktontm. 

EiDgegmngaa  S.ttlni  IWT. 
MladMThalBiflotaw  Bwdrktvmln. 

Simny  TOB  4.  Fkbrvar  IMl. 

TonilMiidAr:  Hr.  Oa»d»tti  mmt  Bt.  Ltbrnann. 

SefariMBlirar:  Br.  BirMtejii. 

.\iiu«<;(<nd  61  Mitglieder  und  10  OXlte. 

Der  Vorgitzundu  gedenkt  des  ventorbenon  Miti^liede!« 
Hrn.  JmL  Brttc«lai»nn.  Die  Teiunmlang  ehrt  dn«  An- 
dedten  dw  OaMngeiichledenen  dnreb  Erbeben  von  den  Sitzeu. 

Nach  Erledigaug  ili  r  goicbtMIcb«!)  Angelegvnbeil«a 
■priebt  Hr.  Scheerer  über  einrlehlanf «n  Bvr  Erret- 
tung «US  Fenerigetabr^}. 

<)  a.  Z.  1*01  8.  M. 

5  *.  t«95  s.  m. 
*i  t.  in«  &.  «si. 
*)  z,  twi  ».  1«T1. 


ilr.  Franz  Schntit?  b»>iintwoptel  die  Frage:  »Welche 
Erfahrungen  Kiinl  tmt  <ii^rn  auf  der  Pariaer  Weitaus- 
■tetiang  1900  rorgoftibrten  neuen  Werksengatahl 
der  BetblebeiR  Steel  Cespeny  («»«h*  wie  tot 
deMen  Zn*enin«Bfl«tittBgr«  Er  ▼«rwelat  anf  die  VUbt^ 
rigon  VeröfTenllichungen  über  diesen  Gegpnütnrd  nnd  iMbt 
au*  dem  Mitgeteilten  folgende  Schlnssfolgeruiiif : 

Aiu  diespii  V^irsurhiTi  i«t  ersichtlich,  dass  der  Sehnntl- 
drehstahl  nur  fiir  -ifii  ti:iiiii'-ii;r  weiche.*  Material  rnit  Vurt.Ml 
verwendet  werden  kann;  inst  ungleichmitfsig'un]  Material  mit 
harten  Stellen,  ganz  besonders  aber  bei  hartem  Material  ver- 
sagt der  Stahl  sofort.  Dabei  ist  die  Steigerung  doa  Krallbe- 
darfes und  der  an  die  Arboilsmaschinen  zu  atellnnden  AntOf- 
dernngen  so  bedeutend,  daasi  dadurch  der  grörate  TeU  der 
durch  tfif»  «<'brn>H<'re  ArbeilsmSglichkeit  erzielten  Vorteile  vcr- 
lori  n  i'i'hen  (iiirttp  Der  Radner  hat  ttber  diese  Frage  mit 
vielen  in  der  l'ra.xis  stehenden  Fachleuten  gesprochen  nnd 
überall  die  gleiche  Ansicht  gehört.  Es  kommt  ja  im  l>i<triebe 
schon  einmal  vor,  das*  eine  Arbeit  so  rasch  wie  Irgend  möglich 
aasgctührt  werden  muas,  dass  kebierlet  Bficksichten  auf  die 
Kosten  genommen  werden,  wenn  nnr  die  Arbeit  gefordert 
wird;  aber  diese  Fülle  Kitut  t!<>i-h  wohl  so  selten,  daaa  man  die 
Frage  erwilgen  mius,  «ii  'I>t  Vnrteil  des  vereinzelten  räucheren 
Arbeitens  nicht  dnr")i  l^-'  Vai  lit-üe:  dm  KrBftvergcUfltinff  und 
die  Abnutzn:..^'  ih-r  .Mn^i  hinrn.  HUf^-ch'iHi-n  wird. 

Ein  weiterer  grofaer  Nachteil  de*  Stahles  dürft«  in  dem 
Unutaade  m  «Mban  aalu,  data  die  Stbble  tmäh  der  Abeot- 
rang  nlebt  Tim  den  ▼erbraedier  aelbat  wieder  lorecht  «eneeht 
I  werden  könneti,  sondern  zu  diesem  Zwecke  in  die  StJ^Ifabrik 
zurflckgeaandt  werden  müssen. 

Zur  B*«siitwortung  der  Frage:  »Welche  Erfnhrungrnn 
hat  man  mit  Rollenlagern  für  schwere  Belas c an ^^l'U 

f^eiaacht,  wie  bereobnet  nuaa  »olcbe?  Sind  Kollen- 
mgtt  »der  Keir>U<^f    Teriatiebea?«  MiuC  Hr.  Jng' 
blntb  Fnig«ndei  ada: 

Die  Fr»«  ist  nicht  neu;  »ie  lag  schon  ror  7  bis  8  Jahien 
der  Firma  Uaniel  &  L.aeg  vor.  Veranlassung  gab  damala  die 
BauansrUbrung  de«  Scbiflshebewerkes  bei  Hennehenbarg. 

Wie  Ihnen  bekannt  ist,  wird  die  tote  Last  bei  diesem 
Hebewerke-)  durch  den  Auftrieb  von  8chwimmkiirp«rn  aus- 
j  geglichen,  dagegen  erfolgt  die  Bewegung  des  Schleusentrogea 
durch  ein  Schraabengetriebe.  Ks  lag  nun  da«  Beatreben 
nahe,  die  Iteibongswiderstilnde  durch  geeignete  Verlagerung 
des  Getriebes  möglichst  zu  verringeni.  Ans  dieaem  uruiide 
wurde  die  Verlae>'ninp  di'r  ;^Trif«ipri  Si-!)r»uhf rn|tindeln  auf 
Kugellagern  in  »wä^MUit:  ^rzo'^m.  I'h  i.rfahningon  über 
KtiK-plU-iper  mit  grofser  Belastung  fehlten,  worden  Vennek« 

init  i'iniT  <l<>m  «^>s>«i-"«  Bitrtahasinl i  itJ» utiji— rtM«i^*n  Will». 

Spindel  angestellt. 

Da*  Kraitclager  am  Eopfeode  der  Sehraabenspindel  ent- 
hielt 33  Kugeln  von  3h  mm  Dmr.^  da«  Lager  am  Fofkende 
29  Kugeln  von  gleichem  Durchmesser.  Die  Kugeln  und  ihre 
I^ufbahnon  waren  ungli»che  Erzeugnisüe.  Die  Kugeln,  die  im 
Dorchnfwer  Icpinen  grörsornn  Unterschied  als  '/«o  mm  hatten, 
w.ir.-n  ;i  ,■.  -I:i»h,irti-:n  Diamantstahl  uml  die  Laufbahnen  an« 

iDaturhartisui  Stahl  hergestellt.  Die  Belastung  der  Endlager, 
«IfO  der  Kugeln,  ktmnle  dnrob  einen  bydrauliscben  Stenfei 
beliebig  goregelt  ond  die  Wideratlnde  der  Kugellager  bei  der 
Rotation  durch  die  Kraftabgabe  eines  Elektromotors  genau 
I     gemessen  werdt'O. 

I  Die  erste  Versuchir.:nhf  trurilc  nhnc  ^Vl^J>scrdrnck  aosge- 

filbrc,  sodass  also  da»  KiiL:-'l!;i^'i-r  mu  1  m'-i  ii  le  i]rr  Sjtlndel 
leer  lief,  da.H  Kugellager  am  Kopfende  der  Spindel  aber  nar 
durch  das  Kigongewiobt  der  Spindel  und  derän  BnlMliBr  alt 
7033  kg  beUütPt  war. 
I  Die  »weile  Vemehsreihe  erfolgte  mit  Waiaerdraek,  en^ 
I  sprechend  einer  Relastung  de.«  oberen  Kugellagert  ▼mi  U  t 
itnri  des  unteren  von  1  t  TY.<^  Uelaatun);  von  11  t  nntspradi 
'Icr  Äter  im  Heim  lir  11  ».irtenden  Helasturi^r  <lc.s  Kugel- 
lager.') durch  <las  KigeiiKttwicbt  der  .Schranbenspindel  mit  ihrem 
Zubehilr. 

Uui  der  dritten  Verüiichsreihe  wurde  das  obere  Lager  mit 
n,»  t.  daa  entere  mit  ib.s  t  Iwlaalet. 

Die  ietate  Versnchxrelbe  diente  zur  ErniittlnnK  4h  Bal- 

bung<^ko('rHzipnten  der  Ruhe.  Unter  AnsachnItnnE  dlB  HokVt 
wunle  eliiL-  Rolle  durch  Anhltn^cn  von  Oewiebten  aoweit  be- 

la.stt't.  I>i«  H(TÄMp!i!«jr  im  Getriebe  eintrat. 

An  .-^i  Ii liis-i-  Iii  r  \  •  rsuche  wunie  diw  obere  Kugellager 
aUK  uinnndcr  g«nnmmen  und  gereinigt.  Dm  in  dem  Lager 
vergetbndeee  Schmieröl  wufde  flitrirt.  Sehen  nach  dieaen 
Verremidiea  seigt«  lieh,  daa  eine  Menge  feinen  Ri»en«t«abM 
ansgetchieden  w)ir>)<-.  Nncb  Krinijruiig  des  La^rcrs  wur<le  die 
Masi^hine  wieder  an^i-l.'<.^s<'ii  und  die  I^Jiger  einer  DauerpfobD 
niiter  den  I!i-trii-lisv<-rliJtltiiiMea  der  Vemichfri^lie  3  uaUf 

')  Vcrid.  Z.  lädt  S.  462. 
»i  T«r«l.  Z.  !»»•«.  M«, 
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iror(rii  Als  itio  Lkjjlt  iri474  Umdr.  KOmacht  hatten,  wuHe 
dfr  Betrieb  niilerbrni'hfii.  Dahpi  hartpn  ilic  KiiR'fln  ("inen 
W'r^  vnii  r<l,  7'i  kni  zuruc'K^rrlcj,'-!.  l/ei  cmrii)  I  »ilrL-hiiii'^spr  der 
Laut'babn  im  oberen  Kugella);er  von  4UU  mm  und  einer  (ie- 
tchwindlgkeU  Im  LMUkroto  tob  «tw»  1,m  m/tk.  Di*  IIdiw<- 
aocbnng  ergab,  dm  die  Kegeln  S  hb  4  mm  dato  RUlon  tn  dto 
Bahnen  Angelaufen  hatten  urnl  4m»  »le  stark  abgotiiilzt 
waren.  Das  abgelaufene  Oel  enthielt  wiedemm  viel  feinen 
Eiienstanb.  I>f(r  Redner  reigt  die  beuut<t«n  Kugeln  den  Ver- 
Mmiiic  1(1-11. 

Die  Belaütuug  dei  oberen  l<ageri  bei  den  Dauerversuch 
Mnc  tt'/i  (;  daa  macht  bei  a>  Ugaln,  cMelimliU«M  Tngaa 
TMMÜg«Mtst,  fOr  jede  Rug«l  ciiw  Balattnn;  ron  71f  kg. 

Nach  alle  dem  uum  aT»o  angenommen  werden,  da«s  die 
infrago  «tehenden  Kugeln  eine  Belastung  von  durchschnittiich 
71ä  kjr  bei  einer  dauernden  f.miffresfhwIn^li^'VeU  \ on  i '  .  tn  sli 
nlclii  nUülinlten. 

Ala  ruhende  Belastung  waren  ü  t  flir  1  Kag«!  gar«ntirt. 
Si  wurde  deshalb  das  OMre  Kugellager  durch  Waaierdruck 
,  ailt  480 1  belastet,  todaa.«  auf  Jede  der  3;<  Kugeln  bei  gleich- 
niblgem  Tragen  eine  Belastung  von  14',«*  entSet.  Keim; 
von  den  Kugeln  wurde  aerdrtickl. 

Das  VcrsufhNoriTflbDl«  mit  den  Kogellagflrn  wiir  nli  ht  he 
fnerlifCL'ud,  und  iiinn  glaubte  die  Ursachen  in  (t<!r  IJesefiaffcn- 
beit  des  MAterial«  für  din  I.anfhahnpn  uTirhpn  zu  tnüsnen.  Die 
LaufbAhtieii  wunlcn  dc-ubslb  gci^yii  trchftrtet«  Bahnen  aus 
Werkaeugstalii  ausgewectu«lc,  die  sich  aber  rielleicbt  infolge 
•iaescontgeB  Venieheos  (die  Bahnen  w»reti  allei^llngM  nach 
dem  HHttan  «toder  gerade  geaehliflltn)  und  wegen  Spannungen 
bi>im  JlartPTi  nneh  weniger  gut  hielten. 

Diu  für  holia  Belastungen  und  Geschwindigkeiten  un- 
günstigen KrjfebiiissB  mit  den  Knsrellagern  gwbnn  schon  nseh 
den  ersten  Vi-rsurhiMi  VtirsnliisMing',  nufli  Liij^iir  ohiiu  Kuj^rln 
mit  ebenen  Lauftlkchen  in  den  Bereich  der  Versuche  au 
rteiea.  Tob  den  Leftirtiige»  bM  ebenen  LaufdAchen  be- 
Mead  Je  einer  ein  TleB«liUlil  von  <9  bbt  7o  kg  Festigkeit 
und  Je  einer  aus  Phosphorbronse.  Auch  hier  war  auf  aus- 
reichende und  gute  Schmierung  besondere  Sorgfalt  verwendet. 
Die  Belasturi;?  der  Lager  entiprarh  den  T!plusfiint*fii  in  den 
vorher  cr<jrlcr(ijii  Venueluri'ihcn.  VÄii  ncnriiTnw  ctter  l'nter- 
schied  im  Kraftverbrauch  zwiücfaen  diesen  l.>»geru  und  den 
Kanllairern  hm  sich  dabei  fUr  den  Zustand  der  Bewegung 
niCM  ergeben;  nur  das  Anlauf moment  war  bei  den  Kugel- 
lagern kleiner  nie  bei  den  Lagern  ndi  Ldicucn  l.iuirfl.ichon. 
Unter  BertdUidUIgnng  aller  hei  dun  Venucbuu  aul);t:trc>tenen 
Ecaehehwngea  wwr  et  sveUellet,  dai»  den  Legem  mit  ebenen 
LnalllchaB  dar  Tennff  nr  den  Knfeilefecn  m  geben  aeL 


Bivegangeo  M.  Min  1901. 
aalde«wla>R«talalalaaher  BeetetoreBeto. 

.S  i  i z u  n     vom  11.  Ja  n  ii  h  r  Ili'ü  l . 

V'orsitxtuitltii':  Ilr.  VeiCb.    .Schritt fttbrer:  iir,  ätellter. 
Anwesend  IS  Mitglieder  und  3  Gäste. 

Hr  vnn  RnchhoUx  s(!rlcbt  fihrr  dir  Entwicklung 
des  Dürr  KpssuIh. 

Zu  ilea  wanigttD  Tyi.cri  vnn  Wjis^urrobrkcsfeln,  welche 
.•iii-h  auf  den  Schilfen  der  deiit'.chen  Krie^;>itiiiiiiie  »o  bewfthrt 
haben,  dass  «in»  grüliore  Aninlil  von  .Schilfen  mit  ihnen  aua- 
cerialat  irerdan  konnte,  gehSrt  der  Dirr-Kweel').  DIeiar 
KeMal  hei  TOft  Anfang  an  den  gesiellton  ABferderoBMa  In 
allgemelnvn  genflgt,  und  die  auifiihronde  Pinna  ist  aunierdam 
stets  benttlit  gewesen,  die  Mangel,  welche  sich  bei  den  Kr- 
probungen  geaeitrt  haben.  h<«i  cUsn  fpÄt.er«n  Ati?ftihriitiirr»n  s« 
VerheiS»erii.  Der  erste  Dürr- Ki>-.4i'l  flir  du"  ileutsche  .Marine 
wurde  im  Jahre  94  für  .Minenschulschift  >Khvin<  ge- 
baut, das  eine  Maschine  von  ■i  '"  t'^i  hat.  Der  Kessel  ist  mit 
Ulngsliegeudem  Oberkessel  aiu>i;t!ldtirt  und  hat  weite  Robre 
■na  weite  Kohrleitung.  Der  Wasserumlauf  ist  hier  bereits  in 
gleicher  Weise  wie  bei  sAratlichen  späteren  DUrr-Kesseln  an- 
geordnet. Dum  in  den  dbcrkes^el  ein^^etülirlo  Speisfwsssor 
tritt  duri-|i  diu  vordere  der  \Va.ssi'rl.Mintiier  in  die  /.eri 

Irisch  in  den  Kessolrohi  en  liegvndcu  Kinslei'U rcdire.  verlSwt 
diese  am  binteren  fjide  und  tritt  in  die  Kesselrohre  selbst 
ein,  ujii  von  ihutsii  aus,  gTÜfsteutells  lu  Dttinpf  verwandelt, 
durch  die  hintere  UUfte  dw  Waaieriiammer  in  de«  Oberkeasel 
m  gelangen.  Die  Kesielretoe  werden  gegen  d!«  Waasor- 
kammer IQ  der  Weise  abgedichtet,  dass  düe  mit  einem  ko- 
niaehen  Bande  versehenen  Tiohre  in  die  eiitsprt^chend  konisch 
gelrUtea  LOeber  der  liintereu  Wasaarkammer  gepreasi  werden. 

•)  a.  &  t»M  aiim«  iMO  s.  tn. 


I  Die  Bande  an  den  Rohren  sind  «ur  Bohrachsc  geneigt,  »oda»s 
dio  Rohre  bei  aenkrcchc  "Hellender  W»s.serk«mnier  etwa  t  vll 
nach  hinten  fallen.  Auf  beiiieii  Seiten  sind  die  Xnfserrn  llolir- 
reiheu  soweit  nach  rechts  ond  links  abgebogen,  dasa  die  Uohra 
diebt  Uber  einander  liegen»  dedeieb  einen  difhlm  Almihiwat 
Mldend.  Dar  Oeberbltaer  kt  gietatalanfbnd  aam  Oberkeasel, 
aber  gesondert  über  ihm  angeordnet.  Die  Rohrbnnde  sind 
auf  die  patentgeschweifaten  Hohre  aufgeachweifst;  die  hintere 
RohrsiÜtzwand  ist  nns  GiiHsnsen  herfrestellt.  Der  Kesael  ist 
seit  detn  .lahre  i'  ;  :  :  t  il-.'ii  nid  im  Leiritdn!  und  hat,  aller- 
dings ohne  hoch  btaiisprucbt  tu  sein,  stets  «afriedMiateUend 
gearbeitet  und  wenige  Repamtttren  nStif  ^amenllt 

An  der  Hand  sahlrelcher  Zrichnnngen  werden  aodeuB  die 
Auaführutigen  auf  den  Schiffen  »Baden«,  »Bavem«,  »Tictori« 
Luise«,  »ächsen«.  »Vineta«,  »Frinx  Ueinrich«  und  Grofser 
Knmxer  B  vorgufiihrt,  wobei  der  Vortragende  la  (bigaadeo 
Schlüssen  kommt: 

Als  Vorzflg-e  der  Hiirr-KeAsel  sind  anKunahen: 

Ii  die  proffe  I 'nenijdmdliihkeit  der  Ke.s.sel  gegen  schnelle« 
I)ani)d'aufmaeheiJ,  ra.scbes  Abkühlen,  stnrke  Fordring  und  Oel; 

•J,  diu  Zu^-!ln^'li>.-likeit  Je.der  einzelnen  SMU*  tOU  Unte(<> 
suchuug.  K«iiugung  und  Ausbeaseniog; 

31  die  AusfUbrbarkeU  eller  BeMnit«ien  alt  BotdnlMatas 

4)  die  Mögliehkeil,  aaibAltewa&e  aneb  nit  Btinafwemr 
TO  speisen; 

5]  der  gute  Wasseramlul  In  tllaa  TeUen  «nd  fuiler  eile* 

BetriebsverhUltnissen ; 

6)  die  gute  Verdampfkinirsflihi^keit  der  Keasol  bia  zu  einer 
Verbrennung  von  ISO  kg  und  mehr  Kohlen  pro  qm  Boat; 

7)  die  voraossichtlien  lange  l.ebeMdMWr, 

AU  Nachteile  sind  aniusehen: 

I  i  die  Empfindlichkeit  gegnn  .Seewassi^r  und  <ile  dadurch 
notwendig  gewordene  groCte  Sorgfalt  In  der  Uedieuung  der 
Keaervespeiäepninpen  med  Im  der  lieber WMlwnc  der  Kondenp 

satorcn ; 

3)  die  Notwendigkeit,  die  Kessel  Ungsaehlffii  aatxasteltaB( 
ü)  der  verhUtnisrntTsig  grof^e  Arbeiuaufwand  hei  dar 

teilweisen  inneren  Reinif;un^  nnd  beim  Wa.s«erwech»el; 

4)  die  vielen  einzelnen  Resselteile  und  die  dadurch  be- 
dingten vielen  kleinen  Hoparaiur-  and  üelnigungaarbeiten 
sowie  die  vielen  Keserveteile  und  Sondet^Haodwerkaengei 

5)  daa  Erfordenii*  eines  geschickten  nnd  eingMlMB 
Personals  tnr  inneren  Iteinigung. 

Den  gewichtigen  konstraktiven  Teitailen  der  DttrrKeasel 
stehen  sonaah  laat  eusichlierslleh  aolciw  Nachteile  gegenUber, 
die  sich  auf  die  Bedienung  und  Reinlgang  beaiehen  und  rieb 
dem  Bordpersonal  besonders  Iflhlbar  machen.  Die  üttrfcere 
Beaiiäfinichung  der  Ileizer  ist  zwar  ein  für  die  Kriepimarine 
be»ondew  ins  Oewieht  fallender  Nachteil,  doch  i»t  zu  erwarten, 
dasä  mit  der  attnehnu-i^den  Vertrautheit  der  Hediunung  mit 
den  Eigeoaebatten  der  Dürr  Kessel  der  Betrieb  und  die  Bai- 
niganit  veieliileabt  irei  dnn  ktanaikt  und  daaa  ea  der  gemein- 
tnnien  Arbeit  der  Hnilne  und  derFItme  Mrr  gelingen  wird, 
die  Dttrr-Kejsel  noch  weiter  tu  verbessern. 

In  der  Besprechung  des  Vortrages  werden  noch  einmal 
als  hnuptsÄchllche  MHngel  der  Kesrael  angeführt j  ilie  .Schwia- 
rij^keit  dar  Untersuchung  und  KeiniKUn)?  »owie  die  Wahr' 
scheiolichkeit,  dass  der  Kesael  grofse  und  lang  andauernde 
Forcirungen  wohl  kaum  anilMMait  wird»  wiftrand  er  die  ibm 
vorgeworfene  sobwierige  Bedienung  mit  ftat  allen  Waaaer- 
tobrkeaieln  teilt. 

Vom  Kieler  Nautischen  Verein  ist  ein  Schreiben  einge- 
gaiifn"!.  nach  welchem  er  der  Anregung  des  Vereines,  auf 
deutschen  Schiffe.n  die  Tudgangsmorken  wenigstens  auf  einar 
Si-ite  II)  inetrlscbem  MaU  anzubnngeu,  Folge  geben  nnd 
die  Angelegunhoil  bei  den  MUttndlgen  Behörden  vertolgen 
wird.  Hr.  Hfillroann  teilt  im  Anicblnat  daran  mit,  OMa 
diaaaa  Tetfabnn  bei  den  neiwren  ScbUen  der  HamboiV' 
AnwifafLiaie  acfann  «afewendcft  «erde. 


Eingeiai«en  4.  Hin  IMI. 
Slegener  JMUkmwmta* 

Sit/utitr  %oin  8.  Februar  190t. 
Vomilxondvr:  ilr.  (irauhan.    .Schriftführer:  Hr.  Wollf. 
Anwesend  is  .Mitglieder  und  8  OKste. 
Hr.  Haedickp  spricht  Über  die  elementare  Bestim- 
mung des  Dia^rrammes  der  Dampfmaschine. 

Der  Itvdner  lubrt  die  Formeln  f&r  die  Inhaltsherecblittng 
des  Diagramms  der  Dampfinaaebine  vor  nnd  weilt  dereot  hin^ 
des«  sie  aar  Beteebnnng  das  FfUlungsgrades  nw  lAr  wm- 
Mndllak  m;baadbaben  aeieo,  wall  ia  ihnan  der  Wert  Mr  den 


i-/iyiii^üd  by  Google 


im 


Fiilluitjfs^raii  als  Kxpouent  enthultcn  itt.  Man  kann  aber  alle 
Kurven,  <)ie  »tch  auf  die  bUher  bek«uiiten  Formeln  grUriilen, 

Erfolg  ilurrh  eine  Pumiwl  «mtattn,  wenn  man  letit^m 
ohne  BcrücksichtitronK  det  MliidllehMi  Rannte*  zeu-huet. 
Die«»  Liiiio  n'\ehi  rraUleh  lll«kt  dm  lldlllfen  Verlauf  <lur  Ex- 
pansion, wohl  abnr  mit  Vollitliidii;  |imii|rRnd«r  Genauigkeit 
dun  Inhult  ilr-s  ni-ifrrainmf«  »<•  und  llj-fpri  «phr  «Intaohtt,  läiellt 
im  Gt'<in< ii'tn^  z'.i  icluiliiMiili^  l  'TiiH'N.  (ur  'I lo  EiiitritMpntmiaf, 
die  miniere  Spannung  und  den  rällungsgnul. 

Darauf  wwdMi  iie  gH^illiehiaii  Adc  ' 
ledigt. 


Hr.  Uaedicke  Mijrt  einen  auf  »eine  Veranlaunng  von 

i\cf  BIclstirtfahri'K  .Inh,  F«J  (t  h-Tfpstf'UtiTi  BtelsiUt  vor.  diT 
sdw  ulil    in   »i'iiiiT  .'inr'>i'ri>ii  invsl.nlt  » ii'  am  ti  in  d>'r  (/r,iiic>'U^- 

la^c  '.nn;-iu  1»  ret'bJetUiireii  y»«r)icbuUt  zeigt;  er  Ittl  gcnignet 
für  <iii'  /.i'ichner,  weirbu  rinor  aelM6idmf8lDligWl  BfliW  dd 

BI*H.su:u.;i  den  Vornig  geben. 

Hr.  Straub  acbildnrt  die  Fabrikation  des  Hpiegelglate« 
und  beapricbt  die  roatcbinellon  HUIftmlttel,  die  suiu  Siämelxeo, 
Oiaawa,Ktflilaa,SdM«il6ii«iidP<)UNnd«rr 


BüoherscliaiL 


lUeMaohatiik  in  Ihrer  Bntwleklung.  Von  Dr.  F:rugt 
Uach,  PfOfmor  «D  der  UniversilAl  zu  Wien.  Vierte  ver- 
bflMCHo  Auf  tage.  Leipzig  1901,  F.  A.  Brovkhaus.  65o  S. 
mit  S57  Fig.    Preis  geh.  »  .H. 

Die  Mechanik  des  beknnnt<?n  Wienur  Phyaikcrs  und 
Philosophen  liegt  iti  \'ier|er  Auflage  vor,  nachdem  onit  wenig 
mehr  alsi  3  Jahre  »cit  dem  F.rscheinen  der  dritten  Aullage 
Terstrichen  sind.  Das  Ist  ein  ern-nulicbus  Zeichen  nicht  nur 
für  den  Wort  de«  Buche.«  )(el>i'<f,  somlfni  «uch  für  das 
wachsende  Interesse,  das  niaii  .iri  di  r  Fri  rii>ru::g  der  Grund- 
Isjrrn  niiS'T»ir  hri!':^"  n  Mechanik  nimmt  und  das  •udl  dtirch 
(las  Krsrhi'in<-i\  v  «'Irr  Andorer  Bchilflaii  ttiBr  donMlbca  Qft- 
[jiMis'.iin'i  lickun.Nt  wird. 

Iii<-  Ziisnry.i',  die  die  \'iertt'  .\ul '^f'^\'uuhrr  'Ii  r 
dritten  niifwist,  hr'st''hen  hatif »«iu'hlii-h  in  Zuni(.'kwi<ai>uug 
der  Kinwiirl''  'ir-i  Li  i|ixii.'i'r  Mm lii-i:ii,i: ki  r»  Hiilder  und  des 
KijtHi^-slirr^'iT  ^ll.^lr»  Vttllktuaüii  gegfii  die  Macli84'ho  Dar- 
^t^•[lllll^•^^^i  i-i-  ll  ildcr  hatte  in  seiner  Antritts\ t.ili'^nng:  >I)on- 
ki'ii  uiid  Ajisi  hHiiunp  Jn  der  Geometrie«',  Arclnnii  iIi  -,'  t'uter- 
suchungcn  üIht  ilii'  Iii  lii  l;.-f»et»e  gegen  di»-  Ma  Iim  Ih-  Kriilk 
verteidigt.  VnlLma  u  j;laubte  bei  der  Krörteruug  di  i  Grund- 
lagen der  l'yii'iinik  einen  muglicbst  engen  Ansi-hluss  nn  die 
Newtonsciicii  Princlpia  philosopliiiie  nntumlis  Anstreben  zu 
sollen.  (Vergl.  seine  Schrift:  «KinfUhrung  in  das  Studium  der 
theorotisehen  Physik«,  Leipzig  l'JüO,  die  besonders  in  ihrem 
ersten  Teila  «ehr  lesenswerte  Erörterungen  flb«r  das  Denken 
und  Fotscfaen  In  den  enakten  NaMirwiaaenaehaflan  eutbAlt.) 

Joder  IngsDleur,  der  ItiteresM  lUr  die  Orandlagen  laiaer 
wiebtig«ten  HVfawiwowjhall  bat,  mfluto  daa  Maciucbe  Bwb, 
inabaaanderf  «eine  BriMMtiuv  dM  Tri|glMltif  atalM  und  de* 
IbaMttbegriires,  geleMR  baben. 

BcfUn,  9».  Juli  1001.  P.  Prevfa,  Dipl.  lag. 


Bei  der  Bedaktton  eingegaBKene  Bücher. 

Die  Hundertjahrfeier  iler  kgl.  Technischen 
Hochschule  xu  Herlin  am  18.  hi.i  t.  Oktober  IkI):>. 
Bertill  lOOt»,  Wilhelm  Kru-it  &  Sohn.    210  S.  gr.  4 Prei.s 

(TifT  von  !)<iR*ntrn  d,'f  T.  ihntM  h.ii  HtvrhNchul)*  Prof.  I)r,  Al- 

iVi-d  I-  M-.  j-i  r  li<!iirii  In  t-  Ti'v'  i  r.lli'ih  ni  liS  nur  »II«  RimIuu.  F.rluAe 
uoil  tTrknndr»  di-r  Krirr  In  woriKoirvimr  KaMuBK,  «aiHkni  Mrb  *le« 

»MifcraiaBm  te  IMm  aad  iHaw  kttitMtariHhM  Oafe«a.  Bw  Naadtri- 
lahrfehr  tat  «lo  BrrirU  Uber  dl«  Fefcr  dar  JabrhundeHwnida  mb 

9.  Jkiiunr  IVOO  un<t  ilc«  niliurti^a«««  dM  Kait«i-r«  am  ic.  Janukr  l»40 
h.>|g^£i-li#in.  ÜA  diene  Grlrirciilu'lt  tiraclit««,  die  diU  «li-u  h«uvti  Erruuiriin 
icbBn«n  df-n  KchnUctien  l.chr«n»lft]triii  orwiirhsonden  AufcatHin  «u*. 
Illbrilch  KU  vOrd^ipcD.) 

Der  Hafen  von  Dortniiind.  Denkschrift  -/ur  Feier 
dar  UafeneinweihuDg  am  H,  Auirust  IS'J»  für  die  Sl;idt  Dort- 
mund.  benrbeilet  vnn  Mathiea.  Domannd  1999,  Fr.  Willi. 
RubfuH.  8a  S.  4"  mit  7  KupfMroekan,  8  Karten  nad  rielan 
Textfiguren.    Preis  -.'vi  .V. 

(D»»  rr«clil<r»rk.  wflclK»  mliurrnell  »I«  Kf«le»ti»  flir  dU  lur  Kr 
oirnufiffitf«  l«r  KeUdriii'ii  r,iite  liurtccstvUt  war  nud  den  rtbkrümm  na- 
lUKiiiKiuh  war.  i-i  nunmehr  m  4«iB  «e«ng«anatai  Mbr  aMri^va 

l*r<i[a«  liD  Riirhbandr]  ksurikli  ) 

GemeinfasHiichi'  Dnriiel  hiiiff  de»  Fiseiiliiitt.  ii- 
wcsunx.  Vom  Verein  deut»cber  EiiM:nbütt<.>nieut<3.  4.  Aufl. 
Dü«»eld»rt  1901,  A.  Bagel.    14«  S.  (gr.  t"  mit  10  Ftg.  Prnia 

3  .« 

CDie  drltii'  Au{\ate  der  rabBll<lis4  takaBBlMi  MchrMk  war  herotta 
•tt  Hncm«  Ztit  vMvrlltat  l»!  dar  NMibeifteltttat  atad  dta  rart- 
dnlila  Im  KtowJrtItteaweM«  aad  di«  Vewtaaa  aaf  daa  «■K«liari«Mi 


wlrtMbaftUrlipn   rnibletcn   her4(<k(Millft  la  aiaan  Aatmgl 

lit  rin  Vnwlrhnia  d«r  d*ui<>ch*n  «ad  iHXMabafilaatin  SliiaUM«  ant 

StablKvrke  eloKcflUrl  worden.) 

lieber  Wasserkraflverbttitnisso  in  Skandinarien 
und  im  Alpeugeblet.  Von  Piot,  Hols.  Beriin  1901,  Wih 
heim  Knist  &  Sobn.   4>  6.  gr.  4*  mit  7t  Texttg.  md  t  Tat. 

I/:,.  u-,.rii.  ..n.  .-;.:ni!»r.t„jrui  k  «in  .1. 1  /..  Ii -rii 1 1 ft  Kr  B*air«HB,  lit 
die  Frucht  einer  HtiMlIeiirris«  de»  \  crfaiocr*.  V  jq  di  n  natOrllebeo  a«- 
oloirlm-lien  ond  hydrolnglarhrn  V«rblltn1o«n  d^J>  Landiit  AiM^bsad. 
iMwprickl  er  Ohl  OurcbKUu-UttK  der  WuserkraftKeviauuna  und  Ihr* 
I  daialk  dIancMMM  dar  «itltalMaVailiiltalM«  b«dia«*aliKlBlk  ta  au. 
■aaielafa,  «otan  ildi  dia  Baaehraltaar  tlatr  •roGMa  AaaaM  to- 
merkeiiairtrter  Wa^aerkraflania^reti  •t:biler-t  Of-radt*  dteaa  dnrcb  aabf- 
rrlc-ho  HrbaiibUdi>r  ond  Konatruktluii-^*  ii  )<n^iiii.'>'ii  nnterstntat«a  Dar- 
i>li.<lluni>en  niarlien  daa  Bucli  der  Raii'bluiltl«l'eU  und  Vlelaelilgkeit  dar 
lur  l.iT»uik|<  t^kommroRn  Aafgaben  wt-gen  fdr  dm  Inir«ntoor  wertvoll.) 

Ueber  die  Feueraioberbeit  der  Bauten.  Von  Dr. 
0.  V.  liitgen.    Berlin  190t,  WilMItt  Emat      Sohli.    9«  S. 

8".    Preis  »0  Pfg, 

(■Swnd»rahdruclt  aua     ;iii  i;t, Iam  ätt  UiDv«rwaltunig  ,i 

Bergbahnen  der  .Schweiz  bia  1900.    I.  Drahlteil- 
bahiien.   Von  E.  .Strub.   Wiesbaden,  J.  F.  IT<imniMIH    91 8. 
I    mit  BI  Fi|;.  nnd  d  Taf.   Preia  6  M. 

Li«li(  «n4  Kralt  Di«  El«ktrtslM(  und  ihr*  An- 
w«Bdunf  im  Iti^iehnn  Leben.  Von  Tb.  Sehnmrtia. 
9.  AuJI.  SRttlKaft,  Beriin,  Lefpiiir  1900,  Union,  DenticbB 

,    Verlagsgeaellschaft.    414  S.  gr.  «•  mit  .'556  Fig. 

The  Gemen t  Iiiduslry.  Descriptions  of  I'urilaud  and 
Natural  Ceinent  Planu  In  the  United  State»  and  Kurope, 
with  Notes  on  Maturials  and  Proccasus  in  PortUmd  Cemeiit 
Uanulactore.  New  Ynric,  The  Engineeriof  BecMd.  991 8. 
8*.   Preis  3  t- 

Eucvcloprf^dic  «cie:: t i 1 1 1| ui-  ili-i  sidi>  ini'iiioiro. 
Les  Dia«C««e8  ot  leur»  applications.  Von  M.  E. 
Pozzi-BseoL  Pnria,  Gnnihiar-Villaia.  911  &  kt.  9*.  Fnlf 
:t  Irs. 

Handbuch  der  Elektrotechnik.  llil  .  iHt-ktro- 
motoren  und  elektrische  ArboitsUberlragu  ti  |r.  Von 
F.  Nieilianuni  i-  und  E.  Schulz.  Leipzig  ISi  l,  S  HirzcJ. 
Il>:i  S.  mit  vitlou  l  äguren  und  Tafeln.    Preis  i-'ch.  Ja  JL 

.Anweisung  zur  II  c  r  -  teil  ung  unl  I '  n  I  c  rhaltung 
von  Zcntralhi'izungs-  und  LUIIungsanlagOD.  Aml^ 
liehe  Ausgabe  vom  VM.  MMfl  1901.  Beriin  1901,  Wiibelm 
Ernst  .V  Sohn.    Preis  ■.'  ,H. 

Chronik  der  kgl.  Technischen  Hochschule  zu 
Herliu  17!>t>  bis  li*:tt>.  Von  der  kgl.  Technischen  Hoch- 
.Hchuie.  Uerlin  1S'J9.  Wilhelm  Ernst  &  Sohn,  l  ,  n  .S  kl.  ' " 
inil  vielMi  l''iguren,  i'>  ßclUtgen  und  4  Rildniüsen  in  Kapl'nr- 
lichldrodC.     Preis  \I  .H. 

Cours  de  niecanii|ue  Alenientaire  ü  l'nsage  des 
ecoles  industrielles.  Von  l'rof.  Ph.  Moulan.  Paris 
nnd  Ltttticb  Viai,  Ch.  Ueranger.  I124  S.  8*  mit  1067  Ffg. 
Praia-  19  fra. 

KBnjili>iJiii«n.  Anlage  und  Bau  atKdUacher  Abnga. 
kanlle  und  lliiuseiitwksaorangen.  9.  Aufl.  ToD  E.  Oobel. 
Stollgurt,  W.  Koblliammcr.  1&9  S.  gr.  9*.  19PIKn«.  Fieto 
4,a«i  vdT. 

Die  Uochofonbetriebo  «m  Ende  dei  19.  J«br- 
hundorla.  Von  Prof.  Dr.  G.  P.  Dürre.  Barihi,  W.  8. 
txiewenibal.    1«9  S..  I9  Taf.   Preia  |et>b,  99 


Digitized  by  Google 


Nr.n. 


Theorie  und  Praxi«  dftr  TeotlUtloa  «od  Boiaaiif. 

4.  Aufl.  Bd.  m:  Die  TentiUtlon.  Von  Dr.  A.  Wotport. 
Berlin  laoi,  W.  4  S.  LoowenihHi.    608  8.  8»  mit  2i  .'i  Fiu' 

L'felectrieitA  *  rE»position  de  1900.  Heft  11 : 
K I  p  r tro t h p r m i  r.  Apparrilh  de  chnulTllire  #lectrii|uc,  fnurs 
<!:lectTotbfirmiqUfs.  Von  J,  A.  Wüü tpelller,  A.  Üaiiivillt- 
und  A.  Brechet.  Pari»  1901,  V  Vh.  Dunoi.  GS  S.  i° 
mit  89  Fig.  PreU  de»  j^nxni,  etwa  16  Ilcftu  unifaisc>iid<>u 
Werkes  :'<'  frs. 

M  in  i  6 1  <■•  r  (■  «ios  trft\;iu.x  (»ublirs  (  o  im  in  i  s  sion  des 
in  i'' Iii  0  i.i  <•  s  iri-s>.ai  ilr's  iii  ;i  [  c  r  ni  u  x  ili'  c  >>  ^»  t  ru  clioii. 
Dcuxii  iiio  »csslijli.  Kii.  I:  rini-iunfi.ls  )ri'n<-r«ux.  86  S. 
4"  mit  Kipuron.  Preis  A  fis.  H<1.  U:  fijijij.or;.')  inirticntiers 
mtlaus.  .Iii  S.  4*  nii»  4li  'Inl.  und  viiH'ii  Tcittigur«'!!. 
Prel«  25  fr«.  Bd.  III:  Kapports  imrliculicri  nutrfs  mn'f'-rlaux. 
2.'i.'?  f>.  4»  mit  vielen  Fifsnireii.  Preis  17  frs.  Pari«  Iflnn,  V>« 
Gh.  Dunod. 

Die  Znknrjlt  dor  H  (-lik^.n  i^sburif.  Ein  iJi'itiflg  iur 
Klitruofr  der  WidliTlii-rsrcIluiipstm;,'«),  Von  C  KrolltriAnn. 
Berlin  1901,  Wllhi  lm  Kri;*t     ,'^tilni.    34  S.    Prei»  1  ,4/. 

Handbuch  Hl  r  c!i  ii  Kiicnst  Intfbau,  2.  Aafl.  Krule 
fJeterung.  nantellung  der  beim  Bau  eUerner  und  RtÄhlerner 
HandcUschilTe  üblichen  Kunstruktionon.  Wm  Ott  Si^^lilick. 
Leipaif  1901,  Arthur  Felix.  144  S.  8*  mit  AUa»,  cathaltcud 
Tafc  I  bli  Z.  FMi  7  Jl.. 


 117* 

Sammlung  Schubert.    I.ieipsl^,  O.  J  Oiisrhpn 
II.  Elementare  Planimetrie.    Von  W.  Pllieper. 

4;i0  S.  mit  ?4(4  Fijr.     Preis  4,m-.Ä 

I.X  Analytischii  iicomctrie  de«  Uaamot.  I.  Teil: 
GiTArio.  Ebene,  Kugel.  V<M  Dr.  Mftx  SInoii.  IMS. 

,    mit  3i  Fig.    Prel«  4  Jt. 

'  MI.   Darttellcnde  Oeonetrle.    I.  Teil:  ElomeBt« 

der  darstellenden  Geometrie.   Ton  Dr.  J.  Schröder. 
iti  S.      mit  98«  Fig.    Preis  5  M. 
I         Xni.  DltrerentUlgleiehuDgeo.  Von  Dr.  L.  Beiile< 
■  inyer.  S1«S.  Pi^  •  A 

XXV.  Aaftiytisek«  OaoB«tria  4m  Bmsnei.  ILTiRi 
Die  FUeh»  twelMa  Oradet.  V«a  Dr.  M»x  8iin9ii. 
IT«  8.  mit  so  Pif.   Prdt  4,4«  UK. 

Bergbahnen  der  Sehwets  bll  I90A.  I.  Drahtsell- 
bahnen. Von  E.  Strub.  Wiesbaden  IMO,  J.  F.  Borgmano. 
:i  !^  mit  61  Flg.  und  8  Taf.    Preis  G 

I^sraday  und  die  Englische  Schule  der  KUk- 
triki^r  Vfiiirii^',  ^'rti.-j|'en  am  9.  Januar  lani  Im  rrnnia- 
riii'airr-  Von  l)r.  Silsnsin»  P.  Thomps(H>.  Hiill;'  n  S. 
l'.".:].  \V:lli./lin  kini|i|i.     i:i  S         B       l'rois  l 

Handbuch  der  Architektur.  ;f.  Auti.  III.  Teil,  a  l!4t., 
lieft  I :  Fennter.  Thüren  und  andere  bewegliche  Wandvrr- 
«chittsse.    Von  Hugo  Koch.   Stuttgart  Arnold  Uerg- 

»«•  a  nli  MS  ng.  Prel*  »i  M. 


Veboirsiclit  neu  enchienener  Bücher, 

nMunoMiMtMunt  TOD  dar  VariacsliocIiliandluiiK  t.iu  JoIId»  8prlfit«r,  Barlla  W.,  KaoMKMVlsti  I 


Ajalk.  Rapports  pn^Moiit'«  so  Conrrf'»  |t>  T'iiliia^  r^ml  Parfa  cn  1900 
Mm  Im  sosptfof  iff  U  HcrMf  fran^s«  d«  irtqrtiqafi  lassemblte  «t 
putliiW  par  i  h.  F.d  r.ttUlauine  «t  U  IWM««.  >  T«!«.  FwlS  IKl. 
e«a«klwVUtaTS.    Prals  W  tn. 

—  BeAelpfel,  M.  UlelllliiMir  du  iloilkaliietia  MltlJkaia.  a«i- 
«atse  tNt.  TmImIhmA  fe  UapnAfL  TMU  t.M  S. 

—  Beharlt,  B.  DI*  Btsklrtsllst.  I>aa  WlaS»Dtirardl|»tn  aaa  dorn 
OtMsta.    8.  Aull.   Ldpai«  tsoi.    Klliikhardt.    Preti  1,7^  jr. 

—  •chasisr,  Artbnr,  aad  Chartas  H,  L>«*s.  Advaacsi  aurrlacs 
io  praeticat  |ibnl«e.    I«ii«n  iMI.  (JinMIia  DMianUr  rtww. 

Prsla  8  «h. 

—  crrhaaltskr,  A.  Bitlsr  t.  ni«  RJtklsMtM.  «!■•  kam  «ad 
vaialiamciM  DaiMallaa«  dar  OraB<l««aclaa  Miwl*  dar  A«w«adaiic«ii 
dar  nsbMiHU.  •.  Aal:  Wie  tMl.  A.  BaiDahs«.  FnI«  1,1«  A 

—  ▼«Ha,  A.  nriatsMMiagm  Umt  dse  Oatvaalims.  bdad«  IMI. 


W.  Rnir*linana,    l"r«l»  t,ea  Jl. 

—  vrtrhaTK.  E.    t.flirborh  d«T  KxpcrlmrDlalpliyatk  (Ir 
i.  Aull.     TShtn«*«  f    C.  Tl.  Mfi?ir     Ftrl.  7  >. 

—  WainslelB,  B.  Tli«rmo'1.viiiiMii»  iii.ii  Kli.-iik  rtpr  Ki'ti.ot  i  Hii 
Altcsaiatn«  ThiraMdjIlaDilk  und  KInctIK  ond  Theirrie  dir  Idralnn 

mä  «MdklMe  das*  an«  Daagliw  BHwnicilnrstar  IMI.  Vtawac* 
Baiiii.  Ffal«  1t  UE. 

Piaaef»mbsii.  Mnonlch.  Wllh.  Mtrbanik  und  Technik  d«*  l>Uno- 
forip     Bi  rlln  Morltt  Wamkausr.    Pr»!»  3  A. 

raicpin  and  Oaktis«.  Coljrsr,  iTrsdsrlck.  Panps  sod  fMHBpin« 
tn>rhi>.rr.r    Part  H.        «d.  LaadM  IMI.   B.  b  F.  V.  Bfim. 

Peti»  2»  ih. 

•t  «OaHiBcttio  da  aaTllre.  raili'lMl.   BssasH.   FMs  Ii  Urs. 

—  SacsI,  Itaarle«.  La  navlratloii  •ob»  marin».  Paria  IVOJ.  Cli. 
■SMBgtr.    Prsls  10  frs. 

—  Rsddnti  T  n.  and  R.  A  pfMCtical  tNStls*  fer  th*  asa«r  Iraiisr- 
naken.  in  n«hi;i  balldtn  aed  ■alt  Mabilf ■  OhÜV  IMt.  nb- 
llabsd  hr  tlie  Aalhors. 

.  Jsbrbaeh  dar  flehl9lM«t«cJintM;h««  asatllsatalL  9.  M.,  IMl.  Bir 
IIa  IfOl.   J.  a|irin«sr.   Prala  4»  jK. 

—  «naMlaaa,  B.  A.  üigaaM—iia  wd  Da«MM  dw  OiwpaMi  In 

BcllwtvntMtIrbt.  Ü.  AoA.  Rr«iii*TliaT«n  1!>0t.  n.  f>«hlpp«r.  PrsI«  .1 
..-  Wirtlnrni),  H     Alds-m^niotr«  ds  ron9lnict<.ur  de  navlrM,  d«  ma- 

rblil«*  «I  chaudl<>ru  iBarlooa,  du  miranlH™  «tf.    1'  Mtt  P«rf« 

KOI.    Bmiard  k  Co. 
-.  Oor  nsra.1  beroas.  Edlted       0.  E.  Mariaatn.   Witb  an  IntradnciiaD 

tir  MmM  Leid  Obail«  BuwIM.    ImImi  IMl.  4.  Hmj. 

rrslB  44  sfe. 

dratt,  T.   R'»pfl'«  «tcctrtc  UKhUng   for  iit«aincrK  and  ItR  manairc- 

M..hi.    Um.li.n  1901.    »Impklii.    Prela  Ith.  6(1, 

—  Vfn<.h'bni*  ilcr  Lciirtilf.:  ni'r  tüpr  Mr«*»-  Hn^n*ir«Vffti«n  Ton  -^f^m 
Kpii-h«  »lurtnoMrit    HrrlKi  1 1 ,   M^rtl«r  *  Sohn  In  KoTrm.  frii^f'." 

~  Wllda,  H.    Der  BcbUtamasdiljMnbaa.     GnuuUaccn  der  Tlworl«, 


ntrerlmunic  und  KmStraktlDn.    Aaf  Orand  d«i  Werkes  ■Uarbliica 

mA'hif*.    vrii    t      K.    It^rttn    t  ('«rhi-tt*!.      ffannftv^r  fi^'hf. 

AtraTaejibaii.    Loewe.  F.    Dl«  Babnen  d«r  Knbrwrrke  In  dtn  RtrafMn 


Uakttndt«.    Wl«gliad*ii  1801.   C.  W.  Knidd.   FrsI«  t  41. 

Tsztilisdastrls.  Dnnatb,  Ed  ,  aad  II.  M.  Maricotchof.  Daa  Woll- 
rett,  M-inn  Oewinnuna.  ZoBaaimeairUaoai  Cntmacliira^,  Elrenavha/tea 

iiiMt  v.  -trt-r.unic.    (Ana  »Samrnltiiisr  rtu*rrt{-<'t-i.  r  r.i.il  i  tiMiit..  ti  Ii*,  b- 

lil.r'i-r   V.,rlr.la(l««l  BtattKarl    IUI):.     F.   F.ilkc      Pr?l«   3,(iri  .»f 

-  I>rer<.<r,  Mar.  Eii«irlrfcl<>n(r««a*rbtcbt«  der  Hpllx«.  Jllt  b«aond«r«r 
lUlekclrhl  aar  die  SpItirnaaDinüiHic  des  k.  k.  S-tarr.  MosaaM  Mr 
XoBSt  aud  Iad«tttrt«  ta  Wl«a.  Wlan  t88l.  A.  MiroU  A  Co.  Prals  lOJI. 

.~  HlekMan«.  A.  Ik  Vsfadahals  dir  daMiraishlsebea  Bsamwell* 
dplaaswlta,  dv  Mbotsaisssn  ■aaaH»«U<W«h«r«l«n,  Onwksfaiaa, 
Bleieberelen,  Färbereien  nnd  Apiiretaroa; 
dirtrk-,  8plt»*ii  Erw>nKTniKni.  u.'>  .  li 
tllOI.    W.  P-äamn!?.-.r     IV.'h  1 1> 

-  .|..>i.t''  s  i.  r  .  .  h«iii;.<i  Iii  ligarbeilonir  der  Scbahrolle  oder  das 
Farben,  WaaFhen  und  Bleirban  d<r  Wolle.  I»  2.  And.  Dso  heraua. 
miib««  T«D  W.  Mobsr.   W1«B  IMl.  A.  BartUbae.  IMa  •  4L 

-  Kaller,  Bslar.  dan-ttannirlraatsa,  Baepslvatso  and  isflM- 
dieode  oder  ITmrnrhnuiiaatabelleu.  tVerbraticlulSnitMi.)  Wlan  191)1. 
A.  IIartleb«n.    Prela  }  Jf. 

-  Puiacll,  E.  A  R>'<Ti;t  im|.r'.v».irifi)t.  ti.  imWe  oia^hlBdirv  r»la- 
ttng  n.   .>..:iv[lin  r-"i.     I..»-      l-rol.  l^-h. 

-  TeitU  Induetrii!,  die  deuiacb«,  Im  Daeltac  von  AkUnn  CfMUecbaricn. 

^statliilNhH  Jabrbaib  Mar  die  Tsi  «illtaMi  wliilieli««  ead  dsichlfti 
«nrakatsM  dmdHwa  1»  B«lriilia|abrs  18M/KM.   «.  Aal.  LüMl« 

1»01.    Vertan  fOt  BUnien'  nud  FinansliMratur.    Pret«  5  .». 
Waas«rr«r*ot(iaf.    Bonraault,  II.    Rtcherebaa  än  eaut  potablM  M 
iinfu:<tricii(-<.   r>ri<  1901.  MasKiB  A  C».  Fnis  S  tn.  tee. 

-  t.AKf.  !.  I  viKiyae  blolotrlqiM  dsi  aaBt  yadaMal.  Fllll  IMl. 
Mi&ti»<^i%  L  Cq.     l'reia  7  ttv.  iO  c. 

-  Macphereon,  J.  A.  Waunrorka  dlatribatlMi:  PrarticjJ  «oM«  ta 
lajla«  out  of  ajrstems  of  dlatrlbudn«  malna  for  tka  »upply  of  «atsr 

«»  «Msa  aad  tmi.  bmdae  i»oi.  Baisfnrd.  Pr«i»  8  «h. 

—  Sebajiar,  famaiVIl.  Bsisrrolr»  for  trrlgattmi,  wairr  power,  and 

donirttlc  watcr  aappl^.  5Jew  Türk  IfiO  1    Jn»,n  Wll»y  *  8on«.  rrdü  r.  t 
WarkitittSB  oad  7skrik«a.    Arnoli'. ,    Ilonre   I.uolan.     Tli«  x.in 
;i)r4e  ci.!!  kr'rper.    SoBM  orlCiBal  Bjateui«  af  «bop  M»!  kflcpln«  ur 
art-i.  V  :..  .'.iu!.-tn?.   Naw  Terk  aad  LaaAsa  IMl.  Tb»  Bniieair. 

Inir  Mairaxlne  Pres*. 

»nshsc-  ted  IHilMtotMtilii  HalpaaBa.  tAhaiMrasa  A  aam.  rsila 
IMI.  «saam.  PmI«  )  tn.  8a  c. 

-.  Vi-rxHolinia  der  RDbeninckerrabrlken  aad  Ranriprltn  la  Raealaad, 
n^bst  einem  Adr«#ebnch  rtnt»tnBilrtcr  BczuirsqneUen  von  Bedarfs* 
anikcln  für  Zuckerfabriken  ii-'t  f!iipf».hluiiM.ABS«l«»r 

KtrroeB,    welcbe   mit    ir.r    ZnckürfA^rikntlini  lA 

Macdsbar«  l»l>i.    A.  Halbke.    Preis  «  A. 
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Zeitschriftenschau.  *) 


Dntgr<achaic*B  Ibtr  dl«  Nernal-Lsiaii«.  V«b  W*4dla>. 

(K)«kirot.  Z.  1.  Aair.  Ol  8.  »lOfliV   DI«  l'ntvmclnui««  kMiilMa  liefe 

»ijf  elf.  Illilit!(rkr!t  d»r  von  der  A.  E  O  ftt  dir  <-1aKln«n  I^mpcn 
Äiitf^Kt  ticrfti  Z*^ili.'iiwerte,  auf  die  r»«jiuirhr  I.i-:  hr  v<  rtijlunif  ,  auf  d«D 
«peUlMben  Wattr«rbrMwh  ■•••aQbw  d«r  KuhlcufulsQUmy«,  utl  4m 


Not««  tar  lei  lnitall»tl«as  lltatriqa«!  4*1  ttlB**  4a 

Grand  Dml.'  d.  t.in  fmluittr».  Van  Rocb.  (K<iv.  onlv.  Min«* 
Jolt  Aa«.  IM  <  HO  .'L  I  K  irip  An);abf<n  Ob»r  die  «Irktritriien  Ein- 
ttebtaafcn  In  deii  tiruii»»  dai  Aacfacocr  HttltrnTcrrinf!^  tiad  in  den 
flrtbM  vaa  Oollart. 

Tklarl«  <«•  paracbot**.  ftind«,  ««nitructlon  üt  «•aal« 
*'a«  yamkai«  aaiaaMpraMaar.  Haary.  ft/tr.  aalr. 
Waia  MMa«.  Ol  a.  t»«/tl1«l  SrMMiM  BMprackaM  dir  SUkifeaa 
DMUrrurrlchUinffiin.  Tbror«lh«lM  Stndl«  aber  dis  VerMmn.  die  da«a 
4l8a«n  folkn,  den  fall  eine«  Vnrderknrhun  aurzohalten, 

»iijiarfllB  dr.  tffurUI'  h  1 '  E  i  p  n»l  i  Ion  d»  IDdO.  V»B 
Schiiirrtn  r      S-  fi::!"«.      r.CiiiE    ih.   3,  Ai-i:    'II    S.  I>t/Wf 
belKvorrlcbtuni^n  In  d«o  Onib«n  von  Cxiorriim. 


RAIe  ili-  l'<-nT«lopi>«  dant  !«■  machluea  k  vaptnr  naao- 
ryll  n  rir  li^ii.  .     v.jri  Oucbeane.    {Her.  nniv.  MInp«  Joll'Auir.  «) 
212,  40*;    I'f  rt.  riin  k-»n,  ob  »tid  li«<rlefrni  dl»  Auordnimtr  von  Oampf- 
mlntcln  aw<:rliri»r<u-  \„:    Ti'i.  ilirl-clie  Znaammonatrnur.v  v  .:,  v<ir»iirh«' 
«rgcbotuen  Ober  den  thennUrhcn  WlrkuBgfcrMl  eiocr  Uaocblne. 

Dl*  •fatamfraca  feal  dar  Waabaaafearraar  vaa  Daaipf' 
•aU«aa.  Vaa  Bvaar«.  «,  llllvia«.  Jall  tt  «.  SIT/tM  Hat. 
wbiiK«  nt  diaWiU  dtrSanftoiMUaaaaddMAitdiidnctaa,  Baa^ 

art  and 


1  r  r  0  I A  t  iu  Ti  n  II  thc  iiipaelty  of  flr«*box  hea- 
(Knv.  K«r.  2».  .lull  Qi  H.  691  In  einer  Talielk'  tind 
I  Vtnaehia  aii««it»ben,  dorrh  wrieho  dl*  Drikhoniri-n 
r  aml  R«tinihl(kiiU  «law  rtaarun«  feslKealtllt 


i:  r  r  I-  c  r  ,j ; 
tin«  «urface. 


Dnskgrvi. 

Th«  ciectrical  plant  of  a  Fblladolphla  nnw^i  Ai  "  r  Kl 
World  31.  Juli  Ol  8.  l2!>/32')  B«MtmUHtuc  der  elek»la>.-lK'n  Anlaiten 
ia  dir  DuMtaal  ««•  »1h>Hh  AamUtm*s  SrafllNHW.  ««haMaM  aad 


Oabar    elektrlaehs  Br b nal I bah n «n.     To*  T.  ■•yaand- 

Scblllcr.  Kona.  (Z.  f.  Elektro).  Wien  4.  Aur.  Ot  8.  »MflVt  BiOr- 
tmnsen   «'hc   d'n'  j;«    km.lf«:i,-ki>i(   .-tiirr    emf»«n  Spurwi-fi«  von  rd. 

4|5  m.      l'i:.rt-<  ^o'tft, 

Oer  E 1  s«<i«  baiua '  Wagenba u  aui  der  Fartftvr  Waltaua- 
BtallOBK  ItOD.  Von  Srbanachcr,  Scblnu.  (Olaier  1.  Anv.  Ol 
1.  >4/!IS*>  Vl«raclulc«r  O-Wtgtn  lalt  O^cknam,  Waf«a  dar  Paria« 


WIda  flraboi  laaaaiatlv*  far  baTafar  aathracit«  calaii 

riBlaware.  T.  nr  k  »<pr  «r  b»  and  W«(l*ra  R.B.  (En».  N«»»  SS.  JuH 
Ol  S.  /ij'i  K-<<kti|.iit  11"  l.ok  nni>[]ve  mit  Drebifcfttcll  und  anfaeniiegcn- 
den  Cyllndem  tod  '>'.'••  mm  tiu.r.  C^n  cnm  Htib  r>*r«f<'lljf(»if  ^-tn"« 
Magaachnlu««  dnrch  K.»-.!  iin.l  Am-ltki^icn. 

DI«  VeryrOfaeruaK  der  Ladcfätalf  kelt  dar  Gdtcrwagen 
aaf  daa  aaclUahaa  BliaababBaa.  vtm  Vrabah  MtabI  a. 
WNb  i.tmt.  Ol  R.  104^0«)  II«aMch«B«a«1ialtaa»d<alnZ(llaabrlAni- 
Mbso  vum  IS.  D*>.  1«0»  a.  £  •nrihntan  VortragM  von  TvlDberrow: 
>Tbe  caparit;  of  railway  »«caai  a«  affectlnr  cvt  ot  Iraoaport.« 

«vftt^m«         rbaoffag«  de*  Toltuff-t       (.uuios  '1«  Ia 

<  ■  I.  eil  p»|f  n  I       ilii    .hviiiln  f«r    du    Kuril.      V...:i    I.  '  1 1  i- u  r  i"  n  I. 

(B«v.  aniv.  Uine»  Juli;  Aug.  U1  H.  121/24)   Dt«  Wagen  »Ind  mit  Waaacr- 

Oia  WaiMT  «M  Ia  alBMaBthiiMr  diHh  «Ia«  Daapr- 
mal  daMb  dia  Mnabra  aad  habrt  «Mar  In  dao 
BabUter  snrack,  m»  ta  Taa  aaaan  «mrlnH  wird. 

üabar  dl«  «laktriaabe  Staaarantr  fOr  Lnftdroekbrcm«*», 

Hv«rrni  SIiiitimi»  und  die  mit  deraslhen  auf  der  kgl,  Mlll- 
tltrlinhii  l^.rllti  ruterboir  a  n  vi-'H  teil  t  u  n  II  rema  re  r  a  ach  e.  Vi>n 
Waitner.  scblaa«.  (01a««t'  i.  Ang.  Ol  S,  4»/&4*)  Taballarlacli«  2a- 
»mmmateiltiiig  dw  >isifealiia  mtaabMdantr  ■nanttnatba.  lf«taBata> 

aaalauach. 

')  DU  Z«lt»rhrtft«BJi«h«n  vlrd,  nach  d«B  sttchwantrn  In  Vlwu-l- 
I  Fkalai  i«a  tJlpio  Mtmmg  Mr  UMsIMvi  tm  M  dl 


I 


I 


bwicatet  AbUldaii«  iai  Tait^ 

I         Dab  «latlrMab-aallialtbitlfa  Blaakilcaal  4ar  ParUir 

Uetropolltanbabn.  V««  Kohlftrat  (Schweia.  Baua  S.  Aog.  01 
S.  46 Dia  VorrlrbMinc  tat  eine  TerbeaaarM  Abart  d*a  Rallacban 
HIockaIgnatea.  M«  BMIwafka  «lad  ««fviafaabl  aad 
StrmalaafkaordllBBC  wwlw,  «ttMBl  iti  MllubaaUll 

blieben  alod. 

EiaaiüiUtt«aTaa«B . 
Bielnerne  w ladsrbl Her.  Von  l.armanii.  (^italil  n.  Blaeii 
1.  Aag.  01  S.  7SS  '»t*)  Der  Verfaaaer  beriehlH  laaftiM  Ibtr  taut- 
raagos  tob  Wladarbllaaia  aad  «rOrtnt  dann  «tagalMBd  dl«  aa  dl* 
sMm  «a  «tallwidali  AaHwdttaafaa  betreaiFaDerMtekeil,  DnHdMlg- 
k«U  aad  K«inBb«madUb> H.  Zaia  SeUna«  wird  anpfoklen ,  die  Qm* 
rar  Uirer  TerbrenDung  Im  Wlnderbllaer  ta  relol««« ;  raaa  kbim«  dann 
ela^n  WInderbllxer  for  Jaden  HocbofriL  Mi^irfn.  kr-nae  beati«  Material 
rerwendea  und  beballe  no«h  geDflgend  Oeld,  um  eine  aoagleblg*  Gaa> 
retnUnng  anzuwenden. 

Ol«  BabBal«rlall«a  f&r  dt*  Heratellung  von  Btabl  in 
Biarabrtlaaal««.   Vlabl  »  BfeMa  1.  Aa«.  «1  a>  TtVffb) 
«bir  dia  tawgMHUülMgi  ta  bn  aaiaM-IHabttta  baaaM 
(ttlnra,  der 
RAaUweck«, 

dar  HanldtanfiiailMi.. 

Wmliibitiitiliim. ; 

A  faclory  an>p«aalon  bridge.  (Eng.  Ree.  20.  Jall  Ol  B.  iiil 
Die  Brflcke  Terblndet  2  Lagerhtua««,  dl«  76  m  von  einander  entfcmi 
at«h«n,    PI«  Hrgrkenfkhrbahn  lat  l,s  m  brdt  und  btngt  an  4  Suhl 


aellen  TO«  22  Bin  Dmr. 

Tb«  Daaabacb  Ferry  bridg«.  (Gag.  R«c  2«.  Jall  Ol  B.M/&i*l 
Ma  Mafea  ttt  id.  d  ■  bialt  aaid  «•  ai  laa«. 
bäum  aaa  S  mn^Mitin,  dl«  aaf  * 
t  aril  Bla«BbliA  aaMaaateitrn  iMoniifeiiem 

Kl«ktrot««halk. 

Roinirementi  In  «lacirleltr  Ia  .  ■saafaetarlaff  «ark. 
Vau  Aldcicb.  (Eue.  Kec  20.  JaU  Ol  8.  »T/CO  WMacbafUMOHU 
bei  dir  tn-T-*— Tir  «aa  XtoktriilUI  Ia  rabHk«».  Anlag«  uad  Eln- 
rirblant  dir  Ovblad«,  ia  daaia  *l«fctrlaelur  Auricb  vrrwendat  weiden 
x>ll.  Klektriacbaf  Betrieb  dar  Arb«ltni«iehlB«n.  Wahl  daaalektrlaciMV 
iiyatraia.  Uawtal»  aad  li«l>liiaa«»ot«ath«  an  alakMiaha«  Aalacaa  Ia 
Fabriken. 

Die  ilcrachnang  dea  Kurtaeblaaeatrame«  von  Dreb. 
a(r»BiBiot«reD.   Vso  tilew«rt.    (Elektrot.  Z.  1.  An«.  Ot  8.  «ISyi»*) 


weidaa  aaf  4  Bit 


(  Ii  I  'j  «  h  *  t  r  i>  H  l 
Von  Haneh, 


!•  bei  Dreh- 
(Z.  f.  Kleklnl. 


Mr  Otf  Kar 

Klemnanapannong 
der  zu  Induzirwn  i 
apiele  angewandt. 

Voranabf  •  1 1  in  m  11  Mi:    d<'^  )v:irz 

alronnaatcbliipn  mit  rolgtpvlaa, 
Wkia.  4.^Aafc  ai  a^27»/M|^^  ^  ^ 

WUm*  1.»  «a  XaH  iTn  aatai 
Weatara  ptaetlea  In  loa«  dlalaava  IrsaaailaitaB. 

Behlua.  <BI.  World  27.  Jall  01  R.  ISB'S«)  Umrunner  aa4 
matoreu;  Lrlttuagafaktor.  Kelhatlnduktlan  und  KapulMUi 
von  M'aaaerkraflmaarhlnen;  vrlrtachaflUcbe  RrOTlcrUDgen. 

Inala  I  lallon .  Operation  am!  .  lonivmy  of  alorag«  batle- 
riea.  Vaa  LuBn.  (Jooni.  Ai«.  Eng.  Boc.  April  01  8.  SüS/TS«)  Be- 
aebratbaat  te  ta  toorUw  aMMM  Abbaawlalwia.  BaMOb  ria« 

KrafImrkM  d«r  Mt«M  lUaialaaNa«  O».  ta  DatnM,  Wetk.  Latttaaf«- 


M-  aad  WaiHctaa. 

Subinerged  pipe  eroaeiag«  of  tb«  ll«lrepolltaii  Watar 
Board.  Taa  »avtll«.  (Jaom.  Aaa.  Kn«,  Bo«.  Uta  Ol  8.  tnfitfi 
Seblldannc  dar  AlMMi  bei  der  ▼•riagoag  renchl«dea«r  ITaaall- 

aatlonafttbra  dun'li  Fldaae.    Eius«1bettrti  d<!r  Rj?hrv«rbtu4t3D»:rn. 

The  collapa*  of  tbe  J-.ti  r.*  >■  l  >  »r-l  »  HAlIro*d  :iiiin#l  1:) 
Baltlmo->  Viru  Allen.  (Eng.  Newa  20,  JoU  Ol  9.  H'i  EnVrte 
rung   d' r    I  /»«,  l>«a  dea  ZuaaaiwaBbiaaba«   aaA  Btflabl  tbar  'dü 

Wledt?rli'Tn'illi.n.:^x]'I?«lt*o. 

ZzpJoi^onimüioren  Lsd  «Uder«  Wirmalcranniucliiceii. 
HerecbnuiitK  'l^r  Hncbatt«mpcrBturen  der  Vorhrennnnga- 
krartmaacbin«n.  Von  iiavai.  QMarmNiaa  81.  Juli  Ot  ».  tu/M) 
B«l  dtr  ll«r««hBnog  wird  dia  Teftadefncbball  der  «pciiawibea  WMl 
bei  atelpaBdaa  TaaiyeratareB  li«mck>irhtlgt. 

Oaaiadaitrl«. 

Tba  aitata«  ««aaliaa       «aaaratar.  Oiaa  Afa  95.  MU  dt 
B.  •/!<)  Inn 
Alt  OalBM 
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Baut  XXXXY.  Nr.  H 


im 


Oattrincliaiis  «loar  A8rog«DSka- AdUc«  d«r  tsd  Vrl»»- 
1m4  ASro||*i>r>i-0»*«llachsrt.    Voo  Wcddln«.    (Jaora.  Oub.- 

WMsHrr.    S.  Anir.   91    R.  SJJ/74)     Srhütlfr-m«    iltr  (Tiitol-nndiuiiifJii, 
Wflrhe  «liieti   Einblick    la   das  Verh»U«fii   tj?r  Lufl>r»*t* npuutniK 
M>U«n.    Tor-  and  NwbUll«  d»  Lultguoii  vom  wirtarturfUlcbon  SUnd- 


Tb«  ••w»r«c*  •yitcB  ot  BavkBaa.  ißam-  Bm.  SO.  Jnll  Ol 

I.  »mw 


QUCttttL 

Oaallnit  *  bonalnt  tor  a  aa«  roill.    Voa  Paln«r.  (Am. 
MMk      AoV'  »1  IM/IM 
'   mn  tm 

B«lmg  nad  Uftsag. 
IN.h<r   Vtiitllatloa    takShlt«r  Blma«.     Tan  aotttafe«. 

lEU-  u.  K^llt  lad^   A.  Aag.  Ol  If/ll*} 

•liwB  Otr-  Bod  tAC«rlMUar. 


A  aual  roIllB*  mlll  balldUc  CBv.  Hm.  Mi  Mi  »1  •.U/M*) 
Danl«Uaac  der  BUenkanatraktlaa  etnaa  10t  m  laais«D,  dt  v  tNitM 

nad  tl  m  bohrn  Othlnd'-n  für  f In  Wuliiwcrtf 

Ueber  B  B  l  ü  n  m  »u  t?  rw  crk-  Von  Schmidt-  i.ZruliaiM  Baliv, 
ai.  Juli  Ol  S.  D«r  v>rr».M«r  Rmptabll,  atatt  der  r«in«B  Zi«^- 

liMw*!*«  die  («aalaebta  ÜEiiwelse  ilta  B«loiuftaiurw<rkea  antawcudaia, 
tmt  «allniart  dlaa««  V«rfabr«B  aa  «Umed  acbanatlaelMB  Bolapial. 


DlrafeM  «<M  l>4IV*kta   Vardampfonr     Von  M*II< 
MI  •!  9>  ItttVt)    EnIalDBs  tat*f  KiiltcirinanK 
twwkni/alit»  Aola««  dar  Robrlettanct q  fOr  <Ii.'d  Kili«tr>tfBr. 

Dta  Küblftnlagn  (Ur  M  ii  1  k  ft  rf*  1  c  r  7  f  n  K  »  I N  « o  df<r  Oaaall* 
■«baft  La  FarnlAr«  In  Brbaaal.  Von  Btatefcld.  (Z.  Ulla-Iad. 
J«U01  a.l4t/2«*  «R  t9MJ  WtrtMMUtalN  VtitMlidMtaiBtWH. 

te  KIblitam  iM  IfeMMmaiAafl  La 


HaMUamMl«. 

Corret'V  forot  of  tL.j  Bcllfr*  frl^tiuh  dlRk«.  (Am.  MRcti. 
1.  Aag.  Ol  8.  804*)    Auf  flac  Anfras«  aaa  dam  Liaaarkrvlaa  da*  Am. 


Tabia  of  formalaa  for  baval  (Mtla 
804*)    TabellariaclM  ZuaanuMnalaUnaff  te 

vofi  Kt^s'ir&fl^m  fOr  Arh^i'n,  dip  jif^b  HlV  1 
Wlnk«1   ^ctinrldeu.     Die  Furnit^ln   rrlaicfelm  I 

Too  K«g«Md«n>  la  boltam  Maft«. 


»UM  *Mi  Ma»i»«ali»  l«r  rkftMaltikr«.  To« 
tr.  aiptaBf.  CHaU  *.  Btaa  t.  Aa*.  «1  a  TWyilOl*)  ~ 

dar  KrUulanincao  roa  Oainond  and  La  Cbatallar  in  dir  i 
Tim  RoQBebcom.    8.  Zcltachrlftaoacban  ToaD   5.  Jan.  OSs  aLa  Ar  vi 

l'»e)*r  as  t.olt>l  <!•  »««  de  l»  rtwirlr«  itc»  pbaar«.« 

Concrcte  c  o  ii  r  t  r  u  c  t  i  ü  n-     Von  y^her.     (Joom,  Aaa.  i'ne.  Sur 
April  Ol  B.  }71/«4*)    KatirbM*«  (itr  dl«  tnaaBHinnaoteimg  daa  Baa- 
•UaikaaalraluUHwD.  MetaaatMaUaaaa. 


apananacaD,  Von  KcumaDD,  (Zantralbl.  Baar.  XI.  Jnll  ni  8. 
>7<li'73*)  Dar  Vcrfkaaer  welat  nacb,  daaa  dla  tou  Wikk^c  In  drm 
KMfhnxnvtirrn  AnfaatM,  a.  MlMhlUWlMcliaB  V.  20.  Afrtl  Ol,  auli|«- 
tUi^u  Füriuelu  BleM  allitBMia  iliililly  Hut,  laaAn  aar  lü  iMiaa- 
dar«  nila  g«lt^ 

A  «tadjr  la  kydraalUi.  raakal).  (Am,  im.  Wnt. 
■•t.  ms  «t  »  IH/M  «dt  4  TbU  Dar  ▼«rihM»  iialwIliH  «•  b< 


Maanartta  nad  -Tartihna. 

Tlie  iBt«rferaa!*t«r.  Voo  0»lc-  {Am.  Mmrli.  IT.  Jnll  M 
H,  773  ;T;i'  d.  S.  Ann.  S.  79»;«»i*)  K1:i,fi  h.  i,di.  H.  h i  Hl,,j,n-  ,|n?H 
Bilt  InterfercBlsplacetn  aa*««rtlaletcn  Inatnunaitca  lur  Mraaani;  aabr 

IWlakal.  Ali  MalMakttt  «tont  41*  WaUallaiadM 

dar  ^aamftrlNf I  tm  BabiMbaa  aad  T  laaalan  «alt- 


Tb«  Fan- Amarlr  II  11  1 1  o 1 1 1 1  u  n.  I.  l  Aiu.  M»<h.  S.  Am,-,  i  l 
8.  «0Jj'04}    All««BMlD«r  Vorbarlcht  «bar  dia  Auwiellanr  Varflakb 


mit  d<gr  Cblracoar  >  aiiilaWim  ff«l 
tri«  aad  Mf«.  Co.   Dbr  la  il 
hilEf.  WüfltZfugTnuirhllMrB. 

Mo-hlticry  at  Ib«  PaB-Amirion  EipijaltloB.  II.  (Iroa 
AK«  JtiU  Ol  Ii.  1,1«)  Anaatellon«  ilar  KertMii  Kmtrf  WTir.1  Cnm- 
pany.  8«tt«Bbob«linaacblBa ,  allraBMltie  Bobr  und  Krttniurtitiic, 
Scbraabanacboeldmaacbln«,  Mattcmdrebbanlc,  atuUlcb  «uu  der  Detrlck 
*  B»n»f  Maihlaa  Otmfiaf  la  BaMaiaca. 

Doppalt«  Karb«la«b«aa*DrabbaBk.  (Btabl  u.  Klun  i.  Aar. 
Ol  H.  801/04»)  Dta  «aa  Knut  fliMaft  la IHa*eU«tf -ObacMIk  labaata 
Dr«bbaiik  h«»  Minafla  AbM«aaV«l  BilllU«*  B,  »iIHhIH 
9,«  m,  B«tttaSha      m,  cMMa  tpibMamM«  >«      BiiMiiuklihi  1^  ■. 

raracblabbar. 

Elactricalljr  driven  lalbe.  (Am.  Marb.  1.  Aiitr  (ii  «o>*) 
Dia  »oo  tMiBBtaebar  4  ttoj«  la  dsclasaU  0.  gabaul*  Drehbank  icieh- 


A  Jlc  for  aecorataly  drllllBC  a  plate.  Vso  Woodwartb. 
(Am.  Macb.  S.  An«.  Ol  8.  «lO/U»)  DanUlloBc  «Inar  B«brMliaUaaa 
mm  BohraB  dar  LOcbar  In  «Ib  Stark  «Inar  Laltanucla/imaacbliM. 

BobralnrIcbtuBC  fOr  I.Orbor  la  Aa aaparaa vea.    (Z.  Wark- 

»♦utni.  S.  Allif-  f>l  S,  nie  Bohrer  Ist  In  drr  NmTi«  «taal  taha- 

radrfl  t>rf*-'^tiKti  dk*  lit  >  ludin  rtaihfn  (1.  liluMr  ^^Ih^itI  a^  kl  4d|l 
durc^  die  Ikibrs^Uult;«  auisti^iebtiDKd  ^UrnriMi  elji^rcUi, 

BawAhrt«  Konatraktlonan  tob  W*rkieu(tn  >>c  Ii  1  n«  o. 
(Z.  WackMBcm.  i.  Au«.  Ol  8.  484*)  Zdcbnuagan  ror  als«  Matallpaadal- 


Matarwaeaa  aKlbIttata>TttllM*f.«  TlMCaarad.  SdUnai. 
(Molorracen  81.  Jnll  Ol  8.  W.'»*»)  KonatraktlonaalaBalhaUaa  d« 
Molora. 

L'aatomohtie  k  Tapaor  L.  >i(riM Dat.   Taa  Laakaaiatfa, 
(Rav.  antv,  MitiM  .lull  Aar  Ol  S.  141':i7*i  TrifilbawOiliÜ 
llbar  den  8erpollet-Dampfuu»u>r. 


Paplartadaatria, 

Oer  Mi  llliidrr  VOB  Haaram  r  Furt«.  iDlnglar  8.  An^.  Ol 
8.  4»0/»4*}  BaaUmmutc  d<a  GaaetMa  fbr  dU  KrOnilBaaca-  iiad  Kaa- 
trakHaaMHdnM* 


PmapcB  und  Oallb«. 
FBlaateur  b  axploaloaa  poar  la  eompraaalon  da  l'air  at 

dat  las,  ajalAma  iBita  Aobba,  lac4aia«r  4  Jaaat. 

Brar  tr«.  (Ba«.  aaf*.  IHaaa  jaH/Aa«.  •!  ■.  »SfIdO  aril  t  TM  Jm 
■iBaoi  BablUar  wird  ain«  KxpIoaloD  «ruucl,  walcba  auf  Laft  vwl  ttM 
la  1  taten  am  BabBJter  battsdilebco  Kanalan  drOckt.  DI«  Ia4|  «Mi  Am 
Oaa  vardaa  Uaciortb  kooprlskti«  and  . 


lUiUkelt  TOB  UM  ra.  «1(1.  Loulilana-Banniwolle  Kr.  10. 
der  »rforderilt^iO  BlIAirtor-BplDdelD,  Batteur«,  Kardao, 
»])!]nimaiii'h{n«n.    Aufa««Ilun^plan  fflr  dlaae  MaachttteB. 

Die  \' urt-ien  U  u n K  der  Kelle.  Vau  Rorlbeck.  .Scdln». 
(Ulpi.  Iteaatacbr.  TaxUUad.  «t.  JaH  Ol  S.  4fO/tS)    Oaa  Trocbnan, 

iiaaaaina  dar 


TaitiUadBatiia. 

OrcaalaalloDa-BeraobBunc  einer  Baamwoll-Splanarai, 
Vta  Boaibard.  Mgt.  Miwlnkr.  ThMM.  «I.  iOH  Ol  iL  4**M*} 


Tar» 


Biumen, 
Kftta. 

M«aa  ackaitcabai.  ftdl»»  M— ittclr.  TwMfcid.  <1.  MC  Ol  1. 


TTmai  lamminn 

TrlakwaaaarralBlirun V  durch  Ornn  nirb  dem  Syataoi 
TOB  SIeuena  k  Ilalake  A.  -  O.  Von  Krlw.in  Scbluaa.  ^Joom. 
Haab.-Waaaarr.  8.  Ab«.  Ol  B.  i:4;;9»)    Oiob  ■  (UbreBapiiarat  aur  Ks«- 

rdiaWai 

laen-Wal 

B«trlr^»l<-h»Tb«lt  bei  Oaoa-WaaaenMrkM. 


Tb«  n«w  f  «»«r  plaat  at  tb«  J«««pb  DIaea  Oraalbl« 

Conipanr.  (Rar  K«e.  30.  Juli  Ol  B.  r..'>.  r.S>]  tHr  Dampf  für  dl*  An- 
la««n  wird  mit  8  ai  In  2  Babcock  k  Wiloox-KMa«ln  an«u«t.    Zum  Bc 

trt*'^e  d^r  Ärht''tt»mfc.«i^Mnflri  im»!  Tfrbfrmifp  dlrnt  rinr  si  tini  iiui^f«  f>ila 

Ki»^-br^-l>ftUl]>hll&f|l'illllP,    die    uniiLLtt«ll'&r  mit   eio'.r      Ii; hpl i  i  1   '  l  nO 

VOB  100  KW  (akuppalt  tat.  In  dar  Btrva  von  180  V  mtmgi  «Ird. 
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•O.  D«l«tlvtn*  wiA  IngMitoar-VsiMmduB  dta  iat«-  . 
MtioiialMi  ▼MtoaadM  dar  ])wBpfkHMlpU«b«rwMlniag»>  I 

rereine« 

Am  S7.  und  Juni  d.  J.  turül  m  drai  die  .»U.  DelegtrC«»- 
nnd  Ingenieur  Venanuiiluii^  de-i  iiuprnationalen  VerBande* 
der  Üampfkeuel  -  üebttrwaeliunKBvereine  »tatt.  Von  ordeiit- 
lUbta  Mitgliedern  de»  VerkMWM  warsn  39  Ilerreii  io  Vur- 
tietBDg  von  sa  Verbandmrelnen  erteklenen.  Ferner  nahmen 
von  Olterr,  Behörden,  Initittitcn  und  Vpreineii  Deleijirto  de» 
k.  k,  Kriejfsiriiiistrriiinis,  des  k.  k.  MiiiisieriuinH  des  Innern, 
des  k.  k.  llfliideljminislcriutris,  der  k.  k,  »icienri  St:itlhaltt»rf"i. 
der  k.  k  tei'htiikcheti  Hochschu^  in  Hrüü,  des  ijstprr.  Ingenieur 
Unil  Architekten- Vereintes  unil  des  (Irnier  [j-uljf  lechimtcliKU  l.iuba 
an  dtr  Versanimluinj  teil. 

A1.4  Gäste  waruu  aus  LUle,  Lyois  und  Pari«  Vertreter  der 
dorlig«ii  Vereine  von  DampfkeiiHelbeiiUcern  eracbieneu. 

Die  Verhandlungen  der  VerMunmlung  (audeu  im  Sttdl- 
ntMMle  dM  B«tliau«*  ttatt. 

Vonitxesder  war  Br.  Zinkeiefln'Uambitrg,  dcMHi  8M1- 
vortreter  Ur.  Zw  lauer -Wien. 

Naeh  Mitteilung  dei  Oeicbtftaberichtei  durch  Hrn.  (lebl- 
r'ic-h  Heriiburjj  erstattete  TTr  F.r !.- erm a n n  Harnburs:  tlen  Be- 
richt lU>er  di4'  Arbeiten  der  11 «  ni  b  ur  pr  e  r  X  u  r  ni  e n  iwuti - 
misaion.  Die  Arbeiten  er»treckei>  sich  auf  icbriitSiche  l^e- 
ralongen  der  von  der  vorjtthrigon  Venammlung  xU);ewlesenen 
Gegeustäiidö,  betrelTend  die  in  Abicbnitt  VI  der  Uamburger 
Normen  gegebene  Gleichung  für  Bere«hDnng  der  Bügel  und 
Deckenträger  für  Keuerbücbidecken  und  die  Festaetzun(t:  der 
Mindest  Blei'hdicke  rylinilriseher  Ke»>elw»iHhingen.  Femer 
lagen  der  Kcimmissiou  »chrittlithe  Milteiluutfeii  vor,  wonach 
einige  Beslunmungen  iler  Normen  iritünilichi'  Anwpu'lnnfr 
gefutidfiu  und  Meinuii(,'sverschiedetihi'ilen  hervurgeriKetv  hat- 
ten. Diu  Kommiuion  kam  zn  der  Anstehe ,  dass  Aeuiteruii 
gfin  der  N^HIM,  «MBgtaleli  «Ubm  aoeb  als  verbcaterungs- 
fitiig  batradilBt  wordan,  unr  bol  wieliitigen  snd  drlngllehett 
Anllssem  platsgreifen  Millen,  hilt  indeaaen  die  Anupraebe 
der  Delegirten  in  der  Versammlung  Uber  die  FHIte  verschie- 
dener Auslegung  l\ir  sehr  wiinsch<>niiwert.  Die  hierauf  statt- 
findende Verhandlung  rilbrte  zu  dem  Krgcttri»,  das«,  um  einer 
Irrt&mlicben  Verwendnug  der  in  Abschnitt  VI  gegcbonon 
CMoMrang  sur  Berechnmq(  dm  DmkmiMIger  Toimbeugen, 
di«  OrSlke  />  künftighin  die  Ctaninldieka  d«r  je  dnan  Triger 
bildenden  Teile  beseichneii  4olI.  Kl>pn»n  scbloss  «icb  aie 
Versammlung  bei  der  Verhandlung  über  die  Frage  der  ge- 
rin;^tpn  Bloehdicke  cvlindriscber  I>Atnpfkesi«lwaiMrong«a  d«m 
VnriOhla^  an,  dass  die  geringste  Wariddiclw  In  der  Bagel 
nicht  weniger  al»  7  mm  betraK'  "  s"" 

K;ich  dpm  vuti  Ilr:i.  Ii  m- k  i  n      Dusveldurf  vui'f;elritj;enen 

Bericht  der  WUrsburger  Normen-Kommiiisiou  hielt  die 
Yarsammliuif  4Sm  BtMmmaag  dw  WUntaiger  Normen  über 
dto  Waoddtw«  dar  flMaialUMi  «la  lia  liaiiu  vorjUirigon  Vcr- 
tnditaca  Torgetragn  mudaa  wavM.  mlkacbt. 

Br.  Togt-Bamau  «ntallela  naoMiit  dar  Koumtidan  B». 
rieht  über  die  Abmessungen  der  Scborntteine.  Der 
Zentralverband  der  preufsischen  DampfkesseM'nberwacbungs- 
vereine  war  vom  preufsischen  Minister  für  Kandel  und  be- 
werbe aufgefordert  wonjen,  mit  den  Dampfkessel -Uober- 
wachungsvereiueii  ujid  dem  Verein  deutscher  lngeiii«are 
wegen  einheitUelwr  Bestimmungen  ttbar  d«a  Bau  UM  dla  Ab- 
messungen von  ßebomst^^  in  BeriOnng  in  batan  tmd  dber 
das  Ergebnis  stt  berlcbteti. 

Der  von  den  beteiligten  Vurbtiideti  eingesetzte  Ausscbius 
hat  unter  BetellitrlinL'  Viiri  SaehverstKndigea  auf  dam  Gebiete 
de.i  .Schnr>>9teinbaue^  einet:  Her:.'!,'.  «lUsj^earMU«,  dar  iO  dJaier 
Zeitacbrill  Itfuu  ö.        ver»»ffeiitliL-ht  iit. 

Hr,  Vint-otte-Brüssel  burlclilete  über  die  Fortsclirdte  im 
Bau  und  in  der  Verwendung  von  Dampfturbinen. 
Nach  seinen  MüttelliuMn  macht  ai«»  ein  Sückfanr  tu  dar  Var- 
weiidung  von  tjival-Torbinen  bemerkbar,  wllhreiw  die ParSons- 
Tnrbine  die  Oberhand  gewinnt  und  den  Dampfmaschinen  den 
Rang  streitig  zu  machen  verspricht.  Ein  unvenneidlicher 
Nachtrll  ist  bei  den  I.itvnl-Turbiisen  fiarln  ^plegpii,  ffriss  sie 
nicht  mit  der  ilirein  ■»  iiiteiüiHfteslei)  G.Tn;.'  atij^eiiK'-vseni'ii  i,i0- 
scbwindigkeii  lauten  können,  da  die  «iiigebaii(eit«a  Ue«chwin- 
digkeiten  bereits  an  die  OraoM  des  ZullUsigen  gubeti.  B4d 
Turbinen,  die  frei  in  die  Luft  ausnufTen,  entsteht  durch  die 
Keibung  der  Sehauteln  am  Auspuflaaiupl  tüoi  zweiter  Verluat, 
weshalb  e»  nicht  zwockmRlaig  ist,  dihne  Kondensntion  zu  ar- 
beiten. Die  Rrh«nf«>ln  der  Turbinen  nutsen  sich  mitnntpr  sehr 
rasch  ntr,  und  .ler  nrueh  einer  Schaufel  fühlt  bei  der  hohen 
0<!«L-tiv»iiidr^rUeii  /.ur  /.erofiinuig  der  Maschine.  Der  Bericht- 
erstatter ist  der  .\nsj  -hi,  dasü  die  rnreinigkviten  des  vom 
Dampf  mitgerlMenen  Wassen  Unacbo  der  banüg  beobach- 

LMiil/rSäSa  taSehtfs  dar  äMti^SS^Yw^vS^S^Hoa- 


densatlnns-Turliineh,  deren  Luftfinüipe ,  rtls  Zeiitrifug-alpuinpe 
aUSJeUttirt.  Mjn  rjer  Turbine  »ell-st  Kelriebeii  wird. 

Bei  den  i'urbinen  vnn  l'arsoiL'i.  die  mit  Iii  JO  bis  .iOL'ü  üml.  min 
laufen,  »irkt  die  Knergie  lies  Dntnple-s  nieht  einui«!.  sondern 
das  Druckgeltlle  ist  in  «ine  grolse  Anzahl  —  beispiels- 
weise lou  —  klaiaar  Onukabttlta  «NaUt,  indaai  dar  Oampl 
dardi  eine  grabe  AosaU  tm  'nuatnanildani  naA  alaaadär 
strömt '). 

Infolge  der  Urgenauigkuit  bei  der  Herstellung  arbeiteten 
die  ersten  Parsons  Turbinen  mit  grof«'m  Dstnpfrerbrauch. 
Diese  Schwierigkeiten  scboinon  durch  verbesserte  iCunstruktinn 
iiod  Aualührang  beseitigt  sa  seio.   Immerbin  bestehen  noch 

ßiriiaB  UaMäObadah  &  ah  Vartaut|Mllaa  aamrtaa  alad. 
e  eiDacIiiaii  Tttibfaiaiiildar  Mniian  nlelit  famatwam  aail 
der  vorieitbatte*teii  Oescbwiiidlgkeit  lauten,  da  sich  das  Vo- 
lumen de*  Dampfes  mit  der  fortschreitenden  Expansion  ver- 
nüfsort;  auph  rtip  Iipdeiitenie  Reibnnjf.  di«  msn  dem  im 
Dampf  enilmHenen  Wdsaer  -«uschreibt.  unil  <ter  iiisii  <itlrch 
Ueberbitzung  den  Damuteii  üu  begegnen  sucht,  biidel  eine 
wesentliche  Verlustquelle. 

Genaue  Versuche  an  den  Turbinen  in  Elberfeld")  haben 
aber  ergehen,  <inm  die  Nutzleistung  der  Parsons- Turbinen  dar 
der  besten  IiHinpfmaschinen  gleichkommt.  Mehrere  handelt 
Parsons  Turl.iiien  sind  heut«  schon  in  Verw^ntfrin^; ;  .lie  dienen 
nictt  .-illeni  ältr  den  Betrieb  von  cleklnsihen  Lichlinssi-tiineii. 
sondern  auch  ron  SrhifTen.  Vpnilatnren  und  .so>;ar  von  S)nnnc- 
reien. 

I'eber  die  l'rii^'e:  Welebe  .Schlüsne  lassen  sich  bei 
I)  A  In  p  I  k  es  H  e  I  Ii  mit  hohem  Druck  Mit  das  \  erhalten 
einzelner  Kesselkonsiruktioneu  aus  den  bisherigen 
Erfmkrnn^^  alaliaa?  baitahlel»  Ur,  Strlaaer- Wien. 

Tom  StaadiniDkt  des  KeHaTtanaa  bt  die  Bcusprucbung  der 
Kessel  nach  zwei  Richtungen  zu  unterniehen:  geiutTs  den  Blin- 
nUsseii  der  Spannung  und  den  F.intlüssen  der  Temperatur. 

Die  Krf«hrun<;  zeijrt,  .las*  die  Diiimpfnpanjuing  der  Kessel 
In  eiiiei  fi-irtwllhre:e:ieu  .Steifjerun;.;  be;,'rifteii  ist;  dOCh  wird 
diese  äteigurung  im  allgeueiiieii  vuii  den  üblichen  Bauarten 
gutwillig  mitgemacht,  ohne  daas  sich  daraus  er^Kbe,  daai  bs* 
stimmte  Bauarten  eine  grtffsere  oder  gerincere  Kignonf  Mr 
hohe  Dampbpannungen  besitzen.  Eine  Umtrage  an  dl*  Tat» 
baudsverelne  hat  sehr  wertvolle,  zumteil  aber  widerspraakanda 
Auskünfte  ergeben.  Von  !>>  eingelaufenen  Arbeilen  sagen 
10,  daas  keine  anfTJI)li{.:e  Veritndemng  wahraunehmeu  ist, 
wahrend  S  die  Ztinftbme  der  eogrSbrTgen  Kessel  betonen, 
licii  iier  Wiener  Dainpfkesseluntersuchungs-Gesollschaft,  deren 
KessuUalil  in  den  letzten  15  Jahren  von  K4U0  auf  16000  an- 
gewachsen ist,  ist  unaweifelbafl  festzustellen,  dass  die  Kessel  ntt 
AaTsanronerungin  ebeniso  raschem  Rückgang  begriffen  sind,  irla 
die  Innenfeuerung  und  die  WussBiröhrpnfe«»»?!  »n  Verbreitung 
zunehmen.  Die  Zunahme  der  Zahl  von  Fiainmrobrkesseln, 
Lokomobil-  und  Lokonioth  ke».*eln  und  der  Ws.ifwiTHhren- 
kessel  ist  auf  das  Htreben  nach  hober  .Nttlzleislung^,  nach  be 
j|aMier  HeliflitcItWiM^i^e^uivd   nach  ^erwendugg^^oher 

IimaDiinaniiv  ^^oA  In  Oaaternlek  bvmta  nadi  am  vailtrella»^ 

sten.  Die  Anwendung  hoher  DampfspaniittDg  hat  die  An- 
wendung griifserer  lüechdicken,  stärkerer  Nietverbindungeti, 
die  Vermaidunx  ebener  imd  die  Anweoduiw  bombirter  BOden 
zur  Folg«,  «Uvand  dia  Baarbettaoy  gduMM  SatgMI  er- 
heischt. 

In  der  dem  Bericht  folgenden  VadUMdlong  kam  die 
Meinung  zum  Ausdruck,  dasi  bei  Kesseln  fBrbobe  Spannungen 
besondere  Rücksicht  auf  rasche  W&rmeübertragung  von  oao 
Heizgasen  auf  den  Kesselinbalt  durch  guten  Wassenimlaat, 

Vermuidutijr  von  Kcsselstcinbe)»^  und  Acstrlebao  imdSpainHI^ 
in  dem  Dampfraum  zur  \  ennni  liin..'  groJbar  TaüpaMlor' 

unterschiede  im  Innern  emptebieiuiwert  sei. 

Zu  der  Frage:  Welche  Brennstoffe  entwickeln  bal 
der  Verbrennung  Bestandteile,  welche  die  Kessel» 
bleche  erf  ahrungsgemlirs  angreifen?  er^itatlite  Hr. 
Uaage-Chemnilz  einen  schriftlichen,  Ur.  Wide  1 1  '^t<.l  ktiolin 
einen  mündlichen  Bericht.  Schwetelhaltige  Kohle  ruft  /.erstci- 
rmigpii  jener  K<«sseltci!o  hervor,  in  deren  Innerem  da«  \V;n-*er 
eine  niedrige  T»^ii*|ir-r,itnr  hat,  sodajs  sich  die  Fptirbtif.'keit  der 
l-Useng-iiüe  aui-en  ii i.-i Iitm.!. tilgt.  Bei  li-i'li.itteia  ^\■a^senlnllanr 
«erdeu  die  Bleche  nicht  durch  ;jchwefeliUiarc  zerstört.  Koch- 
aala,  da»  bei  Jübar  Taaaparatur  ganWruagaa  varanlaait,  tindat 
aleb  In  der  Ktihle  nnr  in  aatlenem  Flllam.  Bai  den  Kaaaeln  doa 
sebwedisebeii  Vereines  sind  sclinelle  ZorstSrungen  durch  Easig- 
sBnre  au  Flammrohrkesseln  beobachtet  worden,  die  mit  Laub- 
holit  ^tefein-r'  wi-rdi-n,  H:«-  ^erstilriinfren  treten  schon  nach 
k-,.i.;ei-  l;.  ri  im  l'eii.Tranni  .lu:     t 'm  sie  ZU  verhüten, 

werden  die  Fbiinmrohre  olierhiilh  des  liostes  mit  einem  Scha- 
nallftitlar  reneben. 


>)*.£.  itaa  aoc. 
^  z,  i«a*  9. «». 
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Zur  Frnj:>':  Wfliche  Erfahrunpen  licgon  über  die 
EnUtehnnK  von  Histeii  bei  der  Bearbeitunj;  von 
KMI6lbl«0Den  in  der  Kesaoltehmiode  vor?  berichtete 
Hr.  Leehaar-Stiittgart  über  einen  bemerlcenswerten  Fall  des 
Aaftr«tens  sahlreichor  Rias«,  teils  KiuUcri  und  Nli  tlixhern, 
teil»  im  vollen  Blech  an  einem  aus  ^'iitcm  MatpriAl  hnrij-cstclUen 
Tenbrink-DampfkeaaeL  Der  tiedner  koiniiit  tu  ii-iti  Sihlus^p, 
d*M  die  Ursachen  anf  Vorgänge  bei  der  AnJVrtivniiifr  di"; 
~  I  xurdcksniiUireu  aiud.   Eiue  Uis£r«ge  an  die  bedeutend- 


dl«  I 


Wdswörice  «I  der  Mrangwi  nnbatting  d«r  Tom  TeriMmd 

dentacher  Grobbleehwabwerkc  gi-gcbenon  Vor>chiifl«n  Teat- 
halten  mümeu. 

Ueber  die  Frage,  wie  «ich  Orafit  Jtiir  Sehrniorniig 
von  Dampfmaschinen  eignet,  mnchto  Hr  ('«rioMafrdn 
burg  in  Fortsetzung  »eines  Berichte*  vorn  v«rig«n  Jahre')  eine 
AmUllUolM  Mittflining.  Dampfmaschinen  werden  im  allge- 
meineii  viel  wa  viel  geschmiert;  »ie  könnten,  wenn  sie  mit 
geiJlttlgtem  Dampt  betrieben  worden,  wahmcbeinlich  gaux 
ohne  Schmierung  laufen.  Reichliche  Oelschmiemng  vergrS- 
fsert  den  schädlichen  Widei*fnii.1  cltipr  Maschine,  wihn^url  ihn 
Oraflt  herabsetzt.  Reine  (irati^'tchniicrung  (ohne  '*>r:  ist 
wegpn  »Im  iüfn-ien  Knndensiits  und  der  Sauberkeit  und  Bil- 
ligkeit iler  Cirafltill-Kmulairiiisschmiemng  vorsuziehen. 

Mr.  Wagner-Üanau,  bemerkte  anfgruDd  eii^eheoder  Ver- 
Clielw.  daw  mIiw  Erwartungen,  dai«E  dl*  AslTMldBIIS  TMl 
Cylinmrin  nit  Or«flt  oder  Oroliol  bedgotende  EnpmrnSma  M 
enlelen,  nicht  prttllH  wopIimi  slncl. 

Die  Dam p f Ii  ess p  1  der  l'.Triser  \V c  1 1  an « s! 1 1  u  ri  p 
bildptrn  i\rn  Ge^runstaud  emi^s  vriii  Hri>-  Kniufs  Wien  vnrge- 
trai.-ein'n  Borichtos.  Viele  L>umpfki"s'ii'l  ■zf  i;,'-teii  lienotiilcri' Eio- 
richtongcn  oder  Ver^m^^g^,  die  einen^aschen  Was^- 

Am»  TMbMMfiMwt  raintcn  daria,  itm  dl«  «ntantm  BOhnii* 

hipm  vom  BianptSttndel  abgesondert  and  unmittelbar  mit  dem 
OSvkMMl  VWWnnden  waren.  Auch  die  Dnbian-Pnmpe  war 
mehrfach  vertreten.  Von  Sehifftk<«isf-In  war-pn  rtipjeTiigen  von 
NiclaiiHsp  und  l^abcock  &  Wilocx  tic-siindpr!  brincrkenswert; 
bei  enteren  sind  alle  Teile  Miawecbselbar  und  mit  lüabaren 
Verbtadungen  versehen,  wtUagtgn  dl»  fioihlikkeasel  von 
Babeoek  &  Wlleoz.  in  allen  TeOim  avt  FIWMiien  gefertigt, 
anaMhiiaUich  Vcrbindan^'un  «inthnltfln,  die  mithülfe  der  Rohr- 
dlctatmaadtincn  hpr^psiellt  sind.  Für  die  Eignung  dieser 
Kessel  zu  verschieilenen  Zweck.'n  ist  der  W.i>srrinhÄlt  •■iit- 
scheidend,  der  hei  einfachen  (irrirsrunmkussulti  nnfrcfdhr  'iOi'  Itr, 
bei  kombinirton  GroCiwasserraumhesseln  100  Itr,  bei  normalen 
WasserrOhrenkesseln  SO  Itr  und  twi  SdllAkHiala  IlSdiltana 
30  Itr  pro  qm  Holsfltehe  betrttgL 

Hr.  Iliiiiger-Barilabarichtete  UbarBiartabtmaffen  inr 
Prfifang  de*  Fanernngsbetriebet  dvreh  nniiBlcr- 
lirocheiios  Absauf^en  von  Heiigasprobpn  und  ein  da 
rsut  gegTiindptp»  S>-5tpni  von  Kolilcnurspurnis  I'rftmien,  Kiri 
Be^lin<^r  Klektrizil.'iiiwL'rk  hat  piur  ^rofse  Aomhl  dpr  in  neu- 
erer Zeit  in  den  Handel  peliruchte«  Kohlen»Knre-MeS.«t-6r)Ue 
>Ado«<  in  Anwendung  gebracht.  Die  Ajueigen  ergaben  gote 


Uebereinstimmung  mit  gleichzeitigen  Analysen  mittels  d»» 
Oraat-Apparate*.  Der  BerlchienMiier  gab  anhand  von  Wand* 
tafeln  eine  genaue  BcactaraibiiDg  da«  Banoa  aad  dar  Wir- 
kungrwmse  der  Ado«-VcMrriebtang.  Die  Venneba  In  BarOa 
sind  mich  nicht  ulitre^ehlOTsen-  doch  sind  die  bisher  erzielten 
Ergebnisse  sehr  zulriedenstellend. 

Ueher  diu  Frajp,  weiche  Mafsregein  aur  Erhal- 
lnn;r  aufser  Betrieb  stehender  Kessel  in  Verwendung 
sind  und  wie  sie  sich  bewuhrea,  erstattete  Hr.  Mfinster- 
Danalif  fiariclbt  DlaMaAnabmn  aar  Erhaltung  eine*  Dampf- 
keMfll«  laUleD  baraHa  b«i  dar  Anfertigung  beginnen,  und  zwar 
init  einem  dauerhaften  Anstrich  des  fertigen  Kessel*.  Der 
KelTüuchliche  Mennigeanstrich  bildet  für  sich  allein  keinen 
Schutz,  es  moss  ihm  ein  Anstrich  mit  gekochtem  Leinül  auf 
dem  gründlich  gereinigten  DAinpfkeHsel  vorhergehen.  Für 
aufser  Betrieb  «tehende  Kessel  sind  zahlreiche  AD*trichma«»<>iu. 
die  die  Anhaftung  von  Wasser  erschweren  und  von  Wasser 
nicht  gelfiit  werden,  in  (lebrauch.  Im  allgeineiaen  lassen  sich 
2  Arten  der  Behandlung  zur  Erhaltung  aaAwrBatriab  alaliäa* 
der  Kessel  unterscheiden:  die  trockene  lud  dia  naase,  Dia 
Vorschriften  hierzu  siml  in  der  Unterweisung  vom  17.  Januar 
ISti  für  die  ^^chiff!idam]dkessel  der  kaiserl.  deutschen  Marine 
gegeben.  Hei  der  trocknen  Behandlang  wird  der  leere  Kessel 
durch  ein  kleines  Holz-  oder  Kohlenfeuer  vollkommen  ana- 
fetrocknet.  Nachdem  nngeKlschter  Kalk  oder  Chlwcaicittm 
in  entsprechend  grofsen  Schalen  in  den  Reaael  <ta«ilinaht 
ist,  wird  dieser  luftdicht  verschlossen.  Aofsen  aiSlIC  dar 
Kei.'if'l  f'ieu->n  Firnis-  oder  ■Mennif:ei»n*trich.  Beim  nasaen  Ver- 
Tuhren  w  ird  <li'r  Kessel  vollkommen  mit  Waü>er  itiigoflllU,  aus 
dem  die  Luft  durch  Rochen  hei  riffenen  Sichttrbeitsventilen 
ausgetrieben  wird;  darauf  wird  er  luftdicht  verschlossen. 
Fttr  eingemauerte  Kessel  richtet  sieh  die  Bohandliuig  nacb 
dar  JabroHMlt,  la  «aichar  dla  Kaiaal  kaU  atabw.  iTtMtl, 
dla  im  Wlatar  kalt  atahan,  wcrdaa  am  baitan  anflaaH,  g«> 
trocknet  und  laltdicht  verschlossen;  Kessel,  die  im  Sommer 
kalt  stehen,  können  offen  bleihon.  Besonders  verkehrt  ist  ea, 
Kessel  nnr  teilweise  mit  Wasser  ^effillt  m  lassan.  Pftr  aobar 
Betrieb  b^fiiidlictiu  Kc-ssel  in  friichion  und  mit  Dnopf  affUIMa 
Kfturaen  empfiehlt  sich  die  nasse  Bebandlnns. 

Ueber  dai  Zmrttakdrtakaa  vaa  AsaSaalnasaa  dac 
Damofkestal  wmIi  dam  Varlahran  TaaWelnbreiuar  barieh- 
tete  Hr.  F, (TP er» -Braunschwelg.  Bei  einigen  Fiammrohrkea- 
seln  hx  OS  mit  Erfolg  angewendet  worden,  in  andern  Fullen 
i^t  das  .Material  ri.'isi^  >;eword(>n-  Bm  Schwelfnoisen  iül  das 
Verfuhren  »etiiifcr  heilenklich  t>ei  Fiu-seinen.  .ledenf«Us 
ist  bei  alieo  iCeaieln  dt«  grofste  Vorsicht  geboten.  Auch  bei 
scheinbar  gnt  gelungener  Ansrichtang  hat  die  genaue  Unter- 
suchung mit  der  Lupe  ergehen,  das*  Risse  vorbanden  war«n. 
Hr.  Carlo -Magdeburg  teilte  die  Erfahrungen  seine«  Vereines 
mit,  der  das  Verfahren  seil  einiger  Zi>il  anwendet  Der  Rrfolg 
hMngt  von  der  .\rt  der  Atisbealnng  ab.  I)s«  Verf»hrr;i  kann 
mit  trfolg  in  der  IJegcl   linrt  henuizt  wcrdcu,   wo  <iai  Kohr 

nnrtin'l  (geworden  ist,  ohao  das*  sich  dio  Ltiige  de*  Umfaogtts 
w.'seiitiich  vr  rftadart  hat  la  Jadam  mie  aaM  aa  fladik«Bal- 

nis  voraus. 

Ala  Ol«  dar  aMatflkrigaa  TniaaamTnng  mida  ZttrUk 

baattaniBt. 


RimdschaxL 


In  der  liürzlich  zu  BnlTulo  »hir«>halteiien  Veroaiiunliin^ 
der  American  Kniindrvmen's  Association  bit  It  (iilmoui  l  inen 
Vortrag  ttb*r  Oiefteri'ien  und  deren  Einnchtui::  ■  r 

insbesondere  zwei  von  ihm  antgestellte  Pitnc  tiir  Mustor- 
Riaiinalaa  mmaiMak  dla  kvia  beysocben  «erdon  •ollen  >h 

Dia  Olelharai  will  baqaama  Verbindimg  an  den  Hbrigm 
Werkstätten,  insbesondere  zum  Modelllager  und  der  meeba- 
niseben  Werkstatt  liaben;  sie  soll  mSglicDst  hell  und  gnt  ge- 
lüftet sein.  Es  muss  dafür  geaorgt  werdaa,  da«*  die  Arbeitar 
im  Winter  nicht  unter  zu  grofser  Kilta,  im  fiamaiar  aatar 
zu  STofter  Hitze  sra  leiden  bal>«o. 

Einen  Entwarf  für  ataaCHaflMnlgtWkten  MafssUbo*  stellen 
Flg.  1  und  S  dar.  Beai^ieimand  lat  «H«  vialschifügc  Anordnung. 
D«r  Vortragende  verwirft  nlmlich  die  langgestreckte  Form 
Ton  Qieftballen  wegen  der  langen  Wege  vom  Kupolofen  bis 
■Q  den  rsursersten  Türmen  tind  weil  sich  dir  Laufkrane  bei 
nur  pinem  SchifT  leicht  im  Wc;^  stehen. 

Die  ij«ufkrM>e  »Otiten  mti  2  Laufkatzen  ausgerüstet  wer- 
den, damit  man  anstelle  einer  für  den  Kran  vielleicht  zu 
acbweren  Gief!*pfanne  bnser  zwei  leichtere  nehmun  kann, 
ahaa  daak  awei  Krane  nötig  zn  haben.  Aneh  kennen  schwere 
QMHMBka  leicht  noch  mit  einem  Kran  nusgohoben  werden, 
wa  aaaat  Mral  Kraoa  atfiwdarUcb  «Kran,  ut  an  aiaar  dar 


^  Mn  A«a  ta.  imA  IMt  1.  1». 


Laufkatzen  Irgend  et»«,i  nicht  in  Ordnucp,  «n  kann  der  Kran 
auch  immer  noch  gebraucht  weriieii,  bi>  der  Schaden  ausge- 
bessert ist,  und  braucht  nicht  still  xn  liiM^rn 

An  der  einen  Giobelwand  sind  senkrecht«  Kerndreh' 
Spindeln  angeordnet.  Wenn  oioht  gahmaebt,  wmrdea  lia  mu 
den  stützenden  Armen  heraai^enomman  «nd  dla  Arma  aa 
der  Wmid  hochgeklappt,  sodass  sie  nicht  im  Wege  stehen. 
Zum  Hi-dienen  der  Kemdrehladeti  dienen  kleine  Wand- 
drehkrnna,  dio  auch  in  den  Figuren  ahccdantet  «ind  vnd 
eni»  e  i<  r  für  Haad-  adar  ffllT  alakMadbeo  Mtlab  alagarlabtaik 
seil)  künneu. 

üi«  TroekeaCUB  aiad  aa  Ja  dralaa  aa  baidan  Mlaa  la- 

geordnat  S  daa  Oebtada  dnKb(|BaraBda  Oltiaa  vaiUndaa  Ja 

'2  guguoflberliegende  Trockenkammern.  Die  Wagen  zur  Auf' 
nahm«  der  Kerne  werden  mittels*  einer  kurzen  Kett«  in 
irjrend  ein  Gliad  dar  cwiacban  dan  SoUanan  jadaa  Oiaiaaa 
laufenden  eodiaiaB  QUadafkatlea  aiagahakt  aao  aa  klaF  ai^ 

herltewttgt. 

In  der  Mitte  dca  einen  SaUeitschiffes  sind  dl«  KapolMan 

aufgestellt.  Sie  sollten  so  hoch  angeordnet  sein,  daia  eine  8 
bis  9  t  fassende  Oiefspfanne  auf  einem  Wagen  nnter  die  Ana- 
gttssöflnniig  gefahren  werden  kann.    Nach  lier  FUtInng  kann 

sie  mittels  di  r  rVehscheib«  und  des  das  OebKnde  in  der  Mitte 
durch  juerendeij  ü'oises  Unter  jeden  Kran  ge!ahren  werden. 

Da«  den  Kemdrniiladan  gaganttbarliageude  Ende  dar 
OlabaMi  ii»  aam  Pniaen  dar  Oanrtlleke  baattämit,  aWaa 
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Ähren  «n  diMom  Ende  weit  tcenng  In  JodM  Schlfl  hinein,  am 
mithülfe  der  Krane  die  Gnssatücke  aaf  Wa^en  laden  zu  köa- 
noii.  In  doo  Seltonflilfroln  (ind  Schmirgel*chleiftna»chinen  und 
WerkbUnke  mit  Schrantxatöcken  anfi^lcllt,  um  die  kleincti 
QuMstilcke  m  reinigen  and  von  AnfiUsen,  Wiodpteilea  und 
iiergl.  zu  befreien.  In  eines  der  erwIlÜiaB  OHalM 
Bwwfcmtftigerweite  eiae  Qleiawaj;e  eini 
die  Tncttiigkail  tioM  Ttdko 


di»  fllr 


b  I^hmknrtonl  ^ 

Koks  nr  dt»  TrockMflfto 


*  Kiipr.lnfen 
1   KmIi-  rnr  KnpoUMta 
m  DurcliifaDK 
■  BolNiHn 
«  «let* 
P  < 


Auf  alle  Gu»»»tticke  «olUe  das  rri'w;ctit  umi  il.xs  I'-itutn 
des  Gusses  Kwcbriebon  werden,  sowie  eine  Marke,  die  anband 
«te«r  baMnderen  Liite  die  geeaae  ZniemmeaaetiaDg  der  Me- 
tallmliclranfir  «raehen  IlMt. 

Mit  jp.-ff>r  Oierserei  sQUrf>  na<-h  Ansicht  def  Vorimgeeden 
i-ln  t')ici:]i'-i'hi.rK  Laboratoriutii  inu  tiinein  veUeHndlgen  Seli 

von  Materialpintn;ri5fhinp:i  verbunden  sein. 

An  jeder  S>>itc  ili-s  riir  isereigebltude«  ist  ein  Eisenbahn- 
gleis Bilm  Zubringen  der  Koks,  de«  Formsandea  und  der 


Zur  Bedlema^  der  KnpelSfen  lind  re!<]illch  Gleite  oder 

HKnirebahnschienen  nncaordn4>n,  die  vom  Roboisenlaj^  mm 
OichlAuTxug  und  von  diesem  »ur  OiphMhdr  filhren.  DleTrani- 
portwaeen  wrrflfn  am  besten  ^r»  jrr'  T?  Vii-nn'suTi.  d»«5  sie  eippn 
vollen  (lichtKat/ aiifiii'hiiii-ii  kiiimi'ii,  ZwiTkmHi^  j-i  es  auch, 
in  der  Nttbe  iIcü  Iviipi^lioc d»  i-w.a  Gi<-i«wiii,;:i'  zum  \vu;;nn  der 
einxelnen  Oichifu  a:>7.ni  i  dupu  Der  Wngf  I  cnachbaj-t  sollte 
eil»  Taiel  aulfcotilbi^  sein,  auf  der  Reibenloiic«  und  Zusam- 


mpTisptznnir  der 
M  r- 1  a  <•  1 1   Dieselbao  Angmban  liitd 
einsutrageii. 


eallfeeeltriekeB 


Sia.  3  ttstd  4. 
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f  L«>iiDforai«r«i 
k  Formkuten 
I  I  PMnsand 

nr  gtoti*  Sttl«k« 


Ftf>  3  und  4  stellen  eine  nach  denselben  Grand 
eotworieae  Glefserel  mittleren  UmtanffM  dar;  eine  nUhere  Bl» 
ttilleniag  ist  luwix  dem  Gesagten  nldtt  ertorderUeh. 


Am  lA.  Juli  fand  die  BetriobserUffiiung  des  neuen 
werke«  >an  der  Rille«  der  Hamburgiseken  Elektrisftite- 
werke  ■)  statti  Mdam  die  GeselleciMft  BOBiDelir  Ober  vier  Kraft- 
werke veitlfik  Di«  LeMonge»  denelSen  betngen: 

Pcwlstrafsa    8600  PS 

Z<>!ivor<>insaMeitage  ««od  > 

Bnrmbeck  3eoo  - 

an  der  BiUe   :.hio  » 

insi^esamt  •^'^UM  I-*S 
Xncli  vnüfiii  Ausliiiu  ilcr  Ixiiili'ii  Kraftwerke  Burmbuek 
und  an  der  IMlie  erhtlbt  sich  die  Maachineolwstnng  uro  je 
7tM  FBk  lode«  aieli  dl»  OMMlleli>Mf  der  vellnegttaalea 
▼iarKnJtirerkeanf  aSlWPSfteneavM.  Die  drd  entgcsMuif 
ten  Werke:  Poststrafse,  Zollverelnsutederlage  und  Barmbeck, 
mit  denen  je  ein«  IJnteratation  verbunden  ist,  verfQ^n  aoTser- 
den)  Aber  snsammen  2S0O  KW  nn  Akkumulatoren  Am  I.April 
d.  J.  waren  an  die  Werkt-  luii^csthlnssrn ;  Hn-iII  Glühlampe 
ca  je  SiO  W,  Bogenlampen  zu  Je  lu  Amp  und  PS 

an  if etoren.  AttTserdem  betreiben  die  Hambatgleahea  Eieimi 
aiUUiwerke  ein  aiu(;edebn(es  Strarseobahnneta. 

Güterwagen  atncrikaniiH:har  Binmn '    aus  gepreMtant 

Eisen  l'ndon  auch  auf  enropitischen  BahiK^n  Kinjranjr.  Die 
l'ri'ssf.i  Steel  (^ar  Company  in  PiUsburg  lint  Wtlreluti  7n  Kra- 
wa^n  von  Jo  3fi  I  Ladt>tftbi|;keit  filr  die  Spanische  äüdbabn 

f »liefert.   Die  australiüthe  lie^iemng  hat  450  Wafen  für  die 
ahnen  in  Neu-SUd-Wate«  in  Auflra»;  Kc^cbou.  (The  Iran  A^ 
•ij.  Juli 

Die  Schweizerisch Ii,-!  •.T.cinui^';  ^■.cht  nsoh  (icm  Jahres- 
bericht de«  Schweizerin  l'.<Mi  \  •■r<■ml■^  s  in  I '.»tii|i(ki-ssi'lbt)Sit«om 
folgende  ZusammeusteUoug  über  die  in  der  Schweis 
lHHl4«Ma  XMMlt 

')  s.  Z.  tg»  8.  ISe»;  %.  ISW  B.  *•>. 
4  a.  Z.  I*M  •.  1>4*. 
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AnMl  «a 

Alit.ll  KU 

der  O«- 

JatiuM» 

Ki-ai«- 

d.'T  ilc 

-.rilij.ihl 

Mmttwli- 

»II 

.11 

itattbitaM« ... 

lOM 

n,T 

10^ 

Xt^tT' 1  KauUrhdk-,  Stroh  .  RoMluutr., 

FUz- .  Hi>rii    tinil  UorstcrttieftrbeiUUMI 

18S 

2.0 

2,0 

ICAbnjiiirii'  uud  ^tt'tijrtHtivltt.l  .... 

STS 

14,t 

341 

!V.4 

«,» 

P^lcr-  und  Dnidc«Tvl«*w<irlM    .    .  . 

124 

».« 

44 

4IS4 

to.s 

7,0 

40) 

»,* 

«,» 

Baa>U>ir»,  Thon-  vaä  BlMWlIM  .    .  . 

311 

4,T 

^t« 

Tsncliledene  IndaMriHI  •  

l,< 

l.« 

7,« 

9.» 

IS.« 

10,4 

4  1 

111(1  (1 

100,« 

Voo  diMen  gebONBonr  4  dem  Vereine  nicht  «n.  (Schweise- 
liite  BaoMtaBf  «.iagiwl  IMi) 


Wir  berlehteton  hercüU  mehrfMh')  ttber  Verauohe,dei>  elek- 
trUehen  Betrieb  Ittr  die  Kannlschlepperoi^  einEufUhren.  Die 
prnaTsisclie  Regiening  hat  nunmehr  die  Xi]iriehtnil|(  elaktri- 
tchen  Schiffstnget  auf  dem  Teltow-Ksaal  iMaehlosseo  nnd 
beatimmt,  <laM  rler  Kanal  nur  aut«r  B«uatniBg  der  elektri- 
tehm  Scld«pp«inric)itmi^  befahren  werden  daxt  Dm  Wut- 
bflwagm  durch  eiKeuo  Dampfkrail,  doNli  Seideln  eder 
8tak«D  iat  ■nigturhinwwn  and  kann  nar  In  baionderan  FKUen 
TOB  der  KaoMTervahnnfr  im  FJnvemehmen  mit  dem  Repe- 
rnnjraprlkidetito.n  in  I'otsHam  zupclaMfn  werden.  Die  Ausjre- 
«talmiijr  der  «lektri-i  fuMi  SrhlepppiiiriclUan ff  wiril  von  iler  zu- 
fUlndi(fün  MinlsterialbehörJe  notti  nSher  eriirtert  wenleii. 

Die  Hanptversammlunx  des  Vereinet  deutichCT  Se- 
viüontinKBi'ieiu'e  wird  vom  2.  bis  4.  September  d.J.  inHuip 

■}  z.       8. 1061  i  im  a.  et«;  181»  ».IUI. 


tng  ■titltniliw  Dar  MMuiB  ütar  «M  Mm  alle  Verein 
beaweeM  doreh  den  SoiunneneAlMe  aHar  Bartalouingeni- 

eare  Deutschlands  den  AttstauMb  nnd  die  Verbrettnn^  der 
Ton  dieaen  Technikern  auf  dem  Oobiete  der  Untallverhütan^ 
und  Arbeitorwohlfahrt  p<'»a'"fne'M!n  Krfahrunpen.  Die  Zwecke 
des  Vereinejt  weniH»  /mppstrrbt  durch  cur-  jtlhrllche  Hanpt- 
vereammlun)?,  durch  Vcriiffeutlichung  von  Arbeiten  der  Mit' 
glieder  In  geei{tnet«n  Zeitacitriften  nnd  durch  CfCliche  Zmaa* 
menküntte  der  Mitglieder.  Den  biaherigen  EinriehtBBgeo  M 
am  I.  Juli  d.  J.  eine  neue  hinzugefügt:  der  Verein  hat  ein 
eigenes  Organ,  den  »Oewerbl  ich  -  Techn  isehen  Rat- 
geber«. Zeitschrift  für  Unfallverhütung,  rtewerbehy;.'ienp  und 
Arbciterwohlfahrt  lowie  für  Genehmigung  und  Fom  r^ii  hnrheit 

«»werblicher  Anlagen,  int  Leben  gerufen,  die  von  Dr.  Werner, 
•Itter,  BarilB,  criallet  wird'). 

Unter  den  groben  Bamptiekifliigetelltebaftan  der  Welt 


haben  die  dentacben  die  Fülining,  wie  die  folgende  Zuiammea- 
ttellnng  aeigt: 

Hamburg  Auieriku-Linle   deutuch  Cl,'>000 

Norddeutscher  Llovd   »  .•i4n(H.ii 

BnUsh  Indm  .St  N.'Ce   englisch  3miOO0 

Eider  Dempster  Ltd   >  JT.jOOO 

Leylaud  (jetzt  Morgan)   amerikau.  32&0O0 

PMm.  «.  OiiMital   aasliMh  Mm 

ÜDlOBCaitle   >  t4ftOOO 

Metaageriet  Maritlmai   franzn«.  -24501» 

Nippon  Yuaan  Kaiaeha   Japan.  i:kjOOO 

Navigaxione  Generale   ital.  180O00 

Boa«.  Schiff  -  u.  HandelagW,    ....  russisch  in.'iOUO 

Oe«lern«icbiscber  Lloyd   Österreich.  166O00 

Fereoede  Dampskibs   dKnlsch  IMOOO 

(Nachrichten  fttr  Handel  und  Induttrie  6.  Anguit  1901) 

■)  Zu  b«<l«lian  vub  der  foljrtcclnlMbin  BatUHattnaVi  BmIIb 
aoia  Prtls*  tob  »  Jt  gn  Jalvoaa. 


Beriehttgnng. 

Z.  ItOI  8.  llS'i  r.  Bp.  Z. '.'»  V.  n.  und  Im  fvlaandni  Ii,.«  Pborpliyr- 
ond,  rorph/nrnfa  aaw.  statt  PkospliorsaBA,  l'biwpharvrate  oaw. 


Patentbeiiiält. 


n.  I.  > 

A.  and  M.  Fkuck,  Mar- 
•  lakOwtcF  betw.  Koliylaiika  (On- 
l»a>    Ui>hr*til    J    wird  nur 

aW  V,<>  iH.  I  .Mir  ill.   ;v  n.j  K' 
4tatt  «a  die  Uolle  c  briin  Arbeit<in  des 

Dahmh— agalt  ittli  ■•■«■  da«  tMilt> 

«aiA  wM  «la  gBMa  tsahmtatia  Aar- 
«b4  mtdvnfeta 

«nWt. 

n.  T.  Vr. 
j  k«tsl(ürmi(«r   Sakra.     R.  Quaal, 

DUsacIdorf.    Die  HihraulienkabWr- 
walzin,    7.u'lNi'hin  d"Uirii   (\mh  vorirt?- 
rijnit<tp  H3,,:h  iiiLt  il-iii  \erjntiv''li  Enilt?  u^ran  \ ,  r-rli  \> ,  i  Tat  wlrj,  wer- 
den durch  dan  hlndurchgaao^eaa  WvrkatQuJc  In  Urchunir  Tcrsatst.  ill«r- 

Aar  Walitn  «la  (MIlMrer 


M.  K9f  aat  P. 
Tataebka.  Barlia.  Bat  dar  Tar- 
riehnuiK,  iMl  waicto  daa  apabawaatar 

tu  einem  oben  äffen«»  Ki  hAtt.,r  durch 
«Ine  Alixiibl  KUrkatnnif rn  ::u  /.u'k- 
sackircgc  iceleltri  wird,  l»t  ab«r  den 

nier  1^  sttttaifBnBlv  and  sfanMla  imt- 
«n*nehn>bar  aiMt«ordn«t,  daailt  daa 
8|ietH'wa--rr    ««llwtthatlK    aber  dl» 

l'llti^r  zimi  AtisvauK  i  geJaofrt  und  dfi» 
Kill.r  k  iliti,!  slumiiK-  dc>  Detrlct,« 
I  i'f>iii-.k-cnuiumfin  and  ^r«l£ilKt  werden 

kClid,:!!. 


n.  47.  Ir.  119057.  tlopfbUchasapaekiiag.  C. 
EndrDWtttt,  BerHu.  I<i:i:,i,,<  l^iinrpUtu-he»  m  auii 
cbainlacli  rslstm  Nickel  oder  kupfer  nnd  Zwiacbsa- 
lacsa  aBaPapItaadarlbaUthfai  alaMi 


B.  M.  ». 

dem  Wabderruot  init  uhnartiir  in  slli- 
ander  srei/cndcn  Ko.tii(Ai)>-n  blnirea 
dl/.t'  att  iM'hlt'ti  Kiut<'H  tnl',  lUVt-a  a 
frei  In  Jrn  i.lii  iliT!!  J  r  l.iu:  ki'tlen 
uad  wardeo  diireh  acttlube  AaiJlUe  6, 


P.  L.  Oraw«,  Dalath.  Bai 


aa  Kipptn  «acMatart.  Ma  Bakse  a 
alad  80  Kcriehlat,  Aua  die  Rotlatab« 
Ton  einer  Beite  ans  in  die  Kett«»- 

gU*-ArT  i-hn.',„ti-Ii,.tbcn  werden  können. 
ID  ,1<  r  Mltt,'  |.  :l,  rj  RonUUbea  Ut  ein 
vorvprliitcvndcr  Arm  e  anaeorduel. 
welehar  In  die  Gabel  d  dea  Kactabar* 
rosutabas  «hmnilft  und  das  Vencbtobeo 


J.  F.  Balkel,  Paplar, 
BBd  J.  Kaanadr«  Santh  Banpataad  (mML,  IDCU 
rechtsn  rulmiBiteii  fi  dea  raliv 

■toblca  a  Ut  die  Welle  b  zweit* 
DauBieBSObelben  .  .r,.Ink-,-i, 
die  Tarschleblfcht'Q  L^irer  /  »teben 
mit  Feder  (i>il»r  Flassltkelu-) 
Buffoni  t,  f,  h  in  Vcrbladuus-  Kla- 
wM  c  aataadtr  wla  gf 
(dareh  alaa  «iratfMir 
bei  {leUbmeh)  oder  darrh  elni,n 
Oewichthebil  mit  Feder,  die  -elair  B«M'hleuniiciinK  enl(eic«ii  wirkt, 
adrr  durch  eine  ireti-rrrl,-  K,-,t,  r.  »li,-  brl  i-i  »rofM^r  Oeschw  liidlKkell 
dart'h  •'l'i'K  Kli,-)ilir.if:i  r  «IrJ. 

Kl.  47.  Hr.  U»Oig.  Feisbetxieb  för 
A.  W  e  b  e  r  -  M  a  r  1 1 ,  Z  II  r  i  c  h.  Zuni  i  irlT 
■MO  and  SchllofMo  einer  Niederdrucklei- 
taas,  a.  B.  aiatr  Gaaltttaat  •  «  Or  alasa 
BfSBBar  (die  Mebsdattinv  *)  sintst  alaa 
ZlBdilaram«),  Ist  ia  abtar  Qaerbohrunii  4 
ein  Kolbenschieber  f  adt  Diirrblasn  <  be- 
weglich, der  nach  recht«  Iti  die  Off.n- 
»ttllunc    der  ImA»  In  dl,'  ti>ldn^! 

(tellBUir  K<  erhoben  wird,  Je  aa<^hd> m  man 
(MiHala  BHrfynaf«)  die  Laft  ia  alaaa 
LaRoBB  k  insnilebtst  «dar  Tertaaat,  wobei  ala  : 

ft  • 


0  den  flaf  i 


Digilized  by  Google 


1182 


£iurhrirt«ii  «II  die  B*4aktlaa.  —  AunckKeuliclleB  <tia  Venlaef. 


B.  47.  Vr.lUMO  (uma  ra  Nr.  •»414,  Z.        Z.  Utt. 
•taagaanUmuif.    A.  Proiehlnsky,  Lalpslf.  Der 

rtf'Vriiii  aiiftiri'AUnsti!  FQbrun[;»rlnir  lirt  M  itev  BMI 

K,ii.,i,  ii«i,.,ii„t.  um  lt. TU  K.ktn  du  Kelkai  1*  OirUpdw  (««>■■<• 

Livntiuaipii)  wlrkiiam<ir  Ti>raubi.'tii;en 

f.  '».  4»,  »r.  U974J.  W«l- 

rfi.'-'y  iMidrtbbuk.  w.  Lurcm. 

Kttllniron  ■  Ktrlsrulig. 
DI*  Kelta  rf,  dl«  ui  Ixlden 


l«B  /  ■•Mut  Ml  «nM  aMll 

,  aar  dwi  da*  T~  '  ~ 
—i  nmkr«<MiMi(a 

haltsr  b,  1 
auch  dal 

tlftl  c. 

IL  Wh  IWn,  attikwiadigkiitsngltr  Mr  WuHtknitM- 
MÜMIL  J.  ■•kftft4,  Laiara.  Dia  b«l  i  angHrlabcn«  W«ll*  /  dreht 
M  ffchHcM  Oaw  41t  Im«  Bidar  *,  m  Mtt  dcUbor  OMckwinHr 
haR  tu  dtnalbM  Rtthlur,  taad«  dia  JMmMOm  t  atariMh  ab  lltt> 
nehncr  wirk««.  Dwlorrb  w*rd«n  iwel  Kt|iMI««rlie  k,  I  tn  dcntlbM 
HIrtitung  mit  gklchtr  GcaclKrindlKkclt  anitetrinbm,  und  d»  In  dam  Vm- 
UoMderwvk*  •  •  ji  1  da*  Bad  n  ftat  Bit  k  TWkMdan  Ul,  •  akM  *M  I 


ila  daldi  creftM  Btlfattdar 
•i  t  Miatriiiliaa  wird,  lo  drabeii  akik 
dia  DbImAMwa«  m  Ihrm  Orta, 
■ad  M»  tum  KiaflaadMa  «lulalknda 

W«JI<>  h  bUlhi  tn  Rnhn.  DI*  Kapad- 
werke  I  fnrdrrn  Klfltalk'krlt  «na  dem 
(ti-fifM'  a  durrti  H^hr<  R  j-.tf  %am  hohlen 
Kulb«DBi'lil«ber  =  um[  i<iiri:h  i  nach  a 
xarOck,  well  «  In   acliirT  Hlltallag* 

•kM  nd  wMB  «Mak  aroiM  Bhm- 
fJtmtMUtHL  Vnn  aMr  bii  IM- 

maitt  Ovachwlnitleki-It  d«r  bi'l  *■  aa- 
getrieben«  Reirli-rr  in'.ttcU  zw-tfUrmbrea 
Hih«l>  m  tVrhvi.AKuri  rii  :i  Külbr  ntrhU- 
ii-T  r  Hcukt,  alüu  licii  W.!#:  ri  <r-n..'l- 
(«n,  daicrf«a  yi  droaMiU  oder  abaperrt, 

Ii  e,  Md  b 

wiril  Im  Sinne  dtt  VermlndcrunK  de« 

Kra/i<ut)iiu«<  rrdrebt,  wobei  aber  lur  VermeldunK  dna  Ccberreeeln* 
i.rwliiiln  r  (I.  ii  \\  I iik .  Iii .  firl  ir  narb  llnka  Bchraabt,  dw  StIKlipaBkt 
u  i!ea    Rt'itlürlKl.^  m     i  ii   itiil:  In   »eine  Mit« 
amgckthn  beim  Nluken  der  OMcbwladlfkalt. 


ZiUKdirifteii  an  die  Redaktion. 


anrnillclüitU  der  IMakiloo.) 


BU  ItMtfkfiMII  Ar  Papierfabrlkation  auf  der  Wotanis- 

•tellung  in  Paris  1900. 
Gpßhrl«  Kfldaktion! 

In  Z.  l:»01  .S,  M!>  findet  sieh  uiitrr  F  !'lir  s<  li<  Mjfender 
Sfttii:  »Dir  Kinfachheit  des  Aiitrifln  ^  i^t  -.  lir  .mz  i-  rUenneii; 
doch  waren  die  verechiedeiicn  Hi  li.'hlri-liiiuiikre  für  sich  Imj- 
•onden  and  auCser  Zusamnionhani;  mit  den  La);prbiickt>n 
monlirt,  und  dM  bt  nidit  gweckiiiltr«lg.  Die  Fnbrik  wird  dies 
sicher  auch  «pKiar  SU  ihram  und  ihrer  Abnehmer  Vorteil  In- 
dern.« Ihrem  Beriebt«rstatter  wird  es  wohl  bei  der  graben 
Menge  der  von  Ihm  üu  hiMirtoilcmlpti  Maschinen  entgangen 
Mtn,  dass  ilic  Drchpunkn»  .icr  vnr^chi«denmi  Hebel  OM  au«- 
KWtellteii  K»l«!i<i.'r^  mIIitiIiujji  ilin-kt  iiiii  <l«n  Lng-nr- 
bScken  verbiin  ninj  uml  ilun  hims  ML'ht  uhiK' Zusai.'iiiif'n- 
hang  mit  diesen  stehen.   Er  hat  wahrsvlieliihch  du  Schulz- 


Sttt!  üe 


Mr  die  Dreh- 
■omBemia  deeebenOeiegtaB 


vnkM  MgMdheB.  Wir 
ZeteknOHC  A.  NT  beL 

Hoehaehtungnelt 
OBuAteh,  11.  Jtili  1901.      FerdlBMd  nineeli, 

Akc.-Oes.  für  Macchineobn 


Ven^hrltc-hn  ßedaktioal 
riostatti'ii  .Sie  tiiir  SU  dl 
folgGadeu  liemerkungan: 


FUnaoh  die 


Die  Hebeldrehpunkte  nir  das  Anheben  der  Belaatongi- 

ffewicbte  di>r  WalzpnlM^riT  waren  !nu(  tiii'inoii  uniiiitle1b«r  vor 
der  Ma^<chine  (fOinÄchtcii  Nntizcii  jn.ht  n.i!  il.'iu  i^i'-tcllo  v<>r- 
buntli'n,  snn'Jrrti  HtaniU'ii  uhiiü  /.UiÄintiii.T'.I'innp;  ilamit  üUf  dem 

Fuiiii:^lii''!:t   lii--.  KHillli.tl'rS. 

Dass  ich  e.iu  Schutzgitter  als  Gest«!]  für  llcboldrcbpunkte 
engnelnat  wM  in  EnMe  eieBinit  gianiMa,  w  ist  auch  nieiit 
geMhelun.  Die  eingenadte  Zeickaviig  lalgt  Ja  deutlich,  da« 
die  Reaktion  der  Kraft,  welche  jedamal  für  das  Einrttcken 
der  Reibuntrakupplunfc  thUig  sein  tnuss,  an  den  hochbeinigen, 
frfiiütfhpnden  Riemenführer>r««t('llen  aii;;reift  und  diese  mit 
(lur  Zeit  loekurii  niu»5. 

Ich  l'.Sttii  frt-'l«cht,  <iii«<  i-in  Hiiiwi'is  Äuf  kleinere  konstruk- 
tivp  Mllnj.-('l.  uml  bcsnniliTH  i:i  ilcr  "rowiHs  nicht  verletzenden 
Form,  von  einer  grofsen  Firma  ricbtij;  aufgefaMt  würde.  Der  Be- 
ilchiKntaitar  hat  nicht  nur  die  Inlefinn  dar  Liafenwiaa, 
Hmdan  aodi  dln  der  Almehiner  Ina  Auge  ra  flMaen,  agiae 
Borichterstattong  darf  deshalb  nicht  «nr  kritikloten  alleinigen 
Anfxithinng  der  Vorzüge  unter  Verschweigen  der  etwaigen 
Mllngel  hcralisinki'ti  Per  Flin>rhsche  Kalamler  war.  meines 
Krachtens,  gr/cnübcr  'Icii  amlcriL  Hin  wonigblcn  von  in  «ich 
abgeaehloMener  Konstruktion,  atu  wenigsten  das,  was  der 
~   '~  '      dv  treffmd  aeifeootained  DeBBL 


Pferr. 
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Ajigrelegenlieiten  des  Vereines. 
Versanimlang  des  Vor8taiid8rate.««  des  Vereines  deutscher  Ingenieure 

am  3.  Juni  1901  in  lUel. 
«cMms  voa  fk  IIS» 


9b)  Daa  vom  Verein  deutscher  Ingenieure  berana- 
zugebcndo  technische  Wöricrbaeb. 

(All  der  Verhandlung  fiber  diesen  Gegenaiand  nimmt 
mit  Oenelimiguiii;  de»  Voraundaraiea  Hr.  Dr.  Janaen  teil.) 

Hr.  T.  Borries  lierirhtet  Uber  den  Verl  auf  des  Unter- 
nehmens seit  der  letzten  Hauptrersammlnng  und  verweist 
auf  den  Bericht  in  rier  Vor5tand»vcr>.animlung  vom  ;i.  .lanunr 
und  4.  Mai  d.  J.  <h.  Z.  19oi  S.  JSJ  und  und  den  Ge- 
aeblflabericht  ^s.  Z.  lüoi  .S.  «78).  Es  geht  daran*  henror, 
dMS  zur  Leitnnp  für  das  vom  Frankfurter  Bczirksrerein  an- 
geregte rntornehinen  in  der  l'erson  des  lim.  Dr.  Hubert 
Jan.si'n  eine  ümlikiiDili^;«  fersiliilichkoit  gewonnen  ist,  der 
sich  dem  Verein  XH  ilauenider  Ivtiistniij;  verpflichtet  hat. 
Au^^l:•^lenl  hat  der  \  orstand  einen  Au'ochuss  eingesetzt,  be- 
.t|<  (ifmi  ans  lietn  Ueilner,  dem  lirn.  Patentanwalt  Ilass- 
lach er  si\ii  Fraiikhirt  »M  ,  dem  Itednkleiir  der  Verein«siMl- 
scbrift  Hrn.  IX  Meyer,  dem  Vereinsdir- k|.  r  llr-i  I  h.  l'cri  rt 
und  dem  VerIa;;rsliuehhÄiidler  Hrn.  Fritz  .^jirin^'er. 
Arbeiten  >:nd  in  Mdleiri  Gan^.'-  Fi.  iliih  li.it  sieh  liereits  lier- 
AUsgustellt,  da$  die  Kosicu  des  Mauuatu-i(>to ,  die  aul  J»-  bis 


I    60OO0  M  gewWtat  «area,  aleh  bedeatend  bBhar  itellen 

'  werden. 

Ueber  die  Einzelheiten  des  UntenMlinnas  erstattet  Hr. 
.    Dr.  Janten  Mgenden  liericht: 

I  *M,  H-,   die  KchafTung  dea  TOm  Verein  deutscher  In- 

<  genleuro  im  Bunda  mit  vielen  verwandti-n  in-  und  aoa- 
llUidischen  \'ereinen  begonnenen  mehrsprachigen  allgemeinen 
technischen  Wörterbuches  ist  ein  iin'^eies  Verein»  höchst 
wttidiges,  anfterordeiitlich  nützliches  und  eiirenreUM,  dabei 
aber  ancb  ichwlerigea  lintemehmcn.  Die  Schwierigkeiten 
liegen  haaptsAchlieh  in  der  Itcnrbeilung,  Verwertung,  .Slch- 
tnng  und  Ordnung  des  ilurch  viele  hunderte  von  Mit- 
arbeitern zu  »Bininelnden  Material».  F.ln  .solches  Wiirtorbuch 
i  kann  unmöglich  von  einem  einzelnen  .Menschen  gemacht 
I  werden;  es  Ist  vielmehr,  wenn  iih  sagen  «oll,  die  Arbeit 
einer  Keihc  von  technischen  Akddemieti  li-h  denke  hierbei 
an  das  zurzeit  ebenfall»  in  Be.irlii  ituni:  Leliudlii  he.  allerdings 
kolossale  Wüi-terbnoh  der  gei-auitr.n  Litrinisi  !'.i'n  S;.rur'lie.  au 
den  »Thesaurus  lingu.ie  latiii.'ie  .  iIi  r  u:."i  r  ilrn  .\us|iizien 
der  6   zu  diesem   Zwecke   vertjundeucu    wiäsi  nDchaltlichen 


Bnid  XXXSV.  Nr  I«, 
W.  tarn»*  UtL 
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Akiid>MiiH':i  m  Ucrliii,  tiü;tiii^ui),  Li  if]zi(r,  MüiH.hpii  uini  Wien 
duri-h  f  iiieii  i;f(iaUtK>ri!.srnl)  von  U  Gulflirtpn  ant(>r  der  Loi- 
lUJif;  lies  Hrn.  I'rfjf.  \'ci1I[iht  in  Milrtt-licn  zuMmmcngestcllt 
wlr<i;  'hr  lii  LlrÄK''  "  i  nien  von  ia4shrcj<.'ii  l(Utidertcii  gelehrter 
Mitarlx^iii  r  ^elwri  rr  Auhntichc  >Akadeini<>nt  sind  in  uni)«rcto 
Falle  Ui«!  zusiu:iiiuiinrbfiit«nd«ii  («rbniscben  Vereinfl,  Uc- 
liördi'ti  und  llociisf luilni  des  In-  uiul  Aa»lande3  unter  der 
Ftllirung  und  I^ciiuu^  dt>s  \\>reiniis  deutscher  Inprfiiiietir«:  iu 
Deutschland  oin»chlicAlirh  Oesterreichs  -and  di  r  dmitschon 
Schweiz  bis  Jetzt  G4  Vereloe,  BellSrdna  usw.,  in  bnglaud 
und  N'ordamorllia  bto  jotzt  It,  la  FM&knidi  Brifku 
bii  Jetat  11. 

Der  Umptinuid  rUr  die  alUeitif  tiig«stuidene  UutoU- 
MaMf^ktH  tUtr  faiCbarigon  «llgeineiiien  («cbniwshsn  WCrtar- 
MMm»  lltfl  Attia,  dut  MalMieü  entweder  durch  eiti«n 
clBniBBB  sdor  Mchilan  dmcfa  ■tuig«  weuige,  stAit  dureii 
V«ftreMr  attttr  toalmiwhM  in«  gsmiMklini  Flcltw  (anun- 
«mH  wurfo.  Di«  hat  d«r  Tereln  dsatwslMir  I^gnknti«  sahr 
«■Ohl  «rkaniit,  ab  von  mIb«u  FrmMuter  Baalrlnroralii  die 
Anr«gwiflr  givotaD  and  dtr  Aiikaf  lof  S^mKmv  «Im 
mehnqirHhigeii  «11  gemeinen  hiciwiliMlii»  Wtirt«rimelies  ga- 
•(ellt  ward»;  din  iMbeii  abtr  «nt,  Iii  Bomtiroriviiiir  «atarc« 
I.  Randschrelbeni  vom  Juli  v.  «11«  wiidIO  Voreiue 
des  In-  und  Aadand««  einhalllf  «Mdünnt,  arife  diam  Bnge- 
atlndnis,  dass  alle  bisherigen  alt^meioaa  tecbalMltta  WflHOt^ 
bUcher  uiiiollslAndi);  und  sehr  liicktnbalt  tolen,  wte  Mbr 
auch  einzelne  SpexialvrSrterbflcher  auf  VoIlstftnd<g:keit  All' 
tprucb  erheben  mfigen. 

Der  Antrag  des  Fraoklurter  Beslrksveroincs  Auf  Sebaflung 
eines  allgemeinen  technischen  WSrterbuchrs  durrb  den  \'ereln 
deutacher  Ingenieure  datirt  vom  -iS  Februar  1899.  Nach 
mancberloi  Verliandlangen  den  Veruiutvortlandes  und  Du- 
sehlässun  des  Vereines,  insbesondere  nach  dem  Heseliltiste  der 
vorJKhrlKen  Hauptversammlung  in  KSIn  ffom  ».  Juni  v.  J., 
wodnrrli  die  Mittel  für  die  VorarlH<iteD  bewilligt  wonloii 
waren,  wurde  ich  vom  Veroinsvorstande  mit  der  Leitung  der 
Itcdaktion  un'l  mit  dem  Bnninn  fler  Vftrarlii'Itoi!  betraut. 

Ueber  die  ln-lir-rlj^en  Vurnrbtilo;i,  insb ".uiidi^ri^  Uber  die 
Worbunp  lipi  tr:c!inisc'luMi  Veri-itien  uiiil  Bi.'horili'ii,  die  Oe 
winnun^'  von  Müarhrüerii  soivic  ulier  die  Tliittif:ke:t  du» 
Redotitiiins.tlalics  i^l  eiiiersi-ils  dorn  Vorstände  srliori  «lieder- 
\iit\t  eiii^'i'iifiid  liL-rii  Jiit't  \Mir<ien ',1,  lind  jindeiBcita  winleii 
die  V  ervUisiiiitglinler  wolil  die  Inerfiuf  tu  zii^  liL'lu'ii  Druck- 
sachen gelesen  od-c  doct.  das  Wesentliche  ihres  Inhalt«*  er- 
fnliren  haben  Itli  katin  rnit-h  ilaher  hier  auf  di<>  kurzen 
Angabe)!  liesrhrif nl.en ,  <iif  loli  lietii  liriiti;»rn  Llurichtc  nach 
Auswahl,  s  twi'it  .lie  für  Sie  von  Belang  sind,  eingerUgt  habe. 

Am  1 Januar  lani  wlud«  dl»  OaMbMIitelie  In  Barila, 
I)orollj<;c[i»tr.  49,  eröffnet. 

Am  •-'G.  Janwar  fand  in  Berlin  die  i-rnie  Sitzung  di  s  vom 
Vorstände  eiubenifenen  Techuolexikon  •  Ausschuttes 
oMtt,  der  zur  Batadtaldaag  gmndlqvndcr  Fngtm  anaam* 
mentritt. 

Die  wichtlgiteo  BeschHiaie  vom  2C.  Jantur  wurden  im 
i,  Bondachreibira  des  Vereine«  {vom  MNrs  d.  J.)  den  vor 
waadten  Vereinen  «owie  den  bis  dahin  gettonncnen  Mit- 
«Tbeitem  mitgeteilt.  Danach  soll  das  mehrsprachige  teeh- 
aladw  WSrtwbnrli  •Tc^nwlfslkon«  belfteo,  alle  teKrbnischen 
aad  yeiravbllehen  QeUeia  «nfausen  und  in  3  Bünden  ur- 
sAelnen: 

I.  Band:  Deutsch-Hnglisch  FranzAsisch, 
n.  Band:  Ent^llsch  Doutsch-FranzOsiseh, 
TTI.  Band:  Fra<uösi»cli-Deul«cii- Englisch. 

D<T  Titel  >TechnoI«>lkon«  «nakiea  Mir  diaaea  interrm- 

tionnlc  Werk  deshalb  fingomessen,  weil  er  von  jedem  gebil- 
deten Deutschen,  l'raiizoveti  iiud  Kngl&nder  ohne  weiten« 
vorstanden  wird,  und  weil  er  sich  durch  Kürze  Muszeicbnet. 
Ks  giebt  so  viele  technische  Würterbiicber  in  den  vemcliic- 
denen  Kulturzprachon ;  unseres  aber  soll  das  technische 
Wiirterbneh  (ein,  das  Jeder  unter  dem  sieh  sieber  bald  ein- 
bürgemden  Klgennamen  -Ttthnolexlkon«  bestellen,  kaufen 
und  zitiren  soll.  llebri(:rns  erhttit  jeder  Band  unter  dem 
itoapttltel  noch  den  Sondortilel:  »T««hniMfae*  Woricrbueb« 
oder  »Taahaleal  nettonarr«  ader  »DlaUaanalM  Mebnlque«. 


1  •.  2.  laoe  a  im,  itii}  i»i  a.  m. 


Die  ThtttigkeU  der  Geaeklttatelle.  bettend  blahmr 

j     in  Folgendem: 

I  1)  Einrichtung  der  Gesebltftstelle. 

2)  Drucklegung  der  vom  Vorein  doutsclier  Iiigeiiieure 
und  von  der  Kedaktion   des  Technolexikons  ausgehenden 
Rundschreiben,  einerseits  in  \'i  reine,  Behörden        .  nmler- 
I    mIM  od  die  Mitarbeiter. 

,11  Besteütinfr  und  Kinriehlung  der  von  Hm.  Hasslachor 
i  rdauhten  Merkhufi.-  mit  3  Kegislorn  {einem  für  jede  der  drei 
Spraciten,  Diese  Merkhi-fle  sind  eine»  der  besten  MitU^l  zum 
Werben  f<ir  lU'-  t  nii  iiiehmen,  weil  sie  die  Enipfllnger  ge- 
wlssermafseti  ilaau  zuiiigen,  «ich  niil  (ier  Sache  bekannt  zu 
machen  nnd  /,n  bescbXfiigen. 

4)  Werbung  für  un»er  Unicmchucu  durch  den  umfang- 
reichen Briefwechsel,  sowie  dateh  die  Veraeaduig  dar Drack- 

Sachen,  Merkbefte  u»w, 
j  ii  Kinrifhtut'^:  und  I iiiuhfiihrung  de*  Zetttdwesens. 

j  Auf  ihe  4  eriittsii  I^iinkic  lirnuehe  Ich  nicht  nllher  einzu- 

I    gelioin  da  sie  Ihnen  cn^' i  der  durch  die  Zeitschrill  unsere« 
j     Vöfüjnes  oder  durch  diu  1  )rn.  k>;n  lien  selbst  bekannt  gewor- 
den sind.    Nur  über  den  l 'izti  n  rnnl-t   d;is  Zeii«lwc»au  und 
'     was  damit  zusanimenhlliigt,  mochte  ich  hier  einiges  mitteilen, 
um   ihnen  die  Art  der  Kntttehung  eines  .solchen  Werke» 
I     klar  zu  machen;  denn  die  wenigsteji  unter  ihnen  werden  »Ich 
Jemals  tak  der  Kernteilung  eines  Wi.ri.  rinn  lies  betasst  haben. 
Velber  aber  d«jf  ich  Iimen  wohl  die  Worte  «uszugwelse 
vafMMai  die  der  Vater  der  englischen  I.exikogra]ihie,  .S.i 
I     inuel  Jahaaatl,  ia  leinem  IT.jS  eisrhienener]  'Dicsiouary  of 
the  Eagifaüt  Laitgaage«  Uber  die  ThIUigkeit  des  Lexiko- 
grapbco  aswie  «bar  die  8ehiiierjgk<-it  und  Ruhmlo«igkeit 
j    loiaar  Arbeit  geaehriebe«  hat   Denn  »eine  Worte,  obwohl 
}    elwaa  ttbarlrieben,  geltaa  mit  dieaer  Eiuschrinkung  heute 
noch.  Im  Terwett  aagt  er  «t«ra  Feigendet,  wa*  ich  hier 
gleich  venlenneli«:  >Bi  lit  das  SeUdtaal  derer,  die  tlch  in 
den  blitai«B  Lebeaabaralan  «bwleera,  mahr  duMk  Aagu 
I    als  dnrdi  HoHbaug  augatrieban  m  werden,  denn  ale  nater- 
hegen  atett  MrengMn  Tadd,  ebaa  HoAning  aaf  Anaritau- 
nuug.   Zu  diesen  angKiekaeligen  StarUichen  gehOrt  «neb  dar* 
Wörterbuchsdirciber,  den  man  nicht  ala  daa  Zflglfng,  aeodem 
I    als  den  Zttehtling  der  Wisaeatebaft,  bleib  ala  den  Plenlar  dar 
I     Litleratur  betrachtet,  drr  dazu  verdammt  tat^  nur  AbflUle  an 
entfernen  nnd  Hindernisse-  zu  beseitigen  *en  jenen  PAtdea, 
auf  denen  Wissenscluift  und  Oenie  zur  Eroberung  und  «tun 
j     Ruhme  vorwHrts  schreiten,  ohne  dem  niedrigen  TageUlbnar 
I    auch  nur  ein  i.«chcln  zu  gönnen,  der  ihnen  ihre  Fortschritte 
erleichtert.    Jeder  andere  Schriftsteller  kaim  nach  Anerken- 
nung streben;  der  Wörierbuchschreiber  aber  kann  httclutana 
liolTeu,  dem  Tadel  zu  entgeheti,  und  selbst  dies«  nagaliv« 
Belohnung  ist  nur  sehr  wenigen  zuteil  geworden.« 

Was  nun  die  Äufsero  Einrirlitung  der  Wörtorbuchher- 
I  st<!llung,  insliesondere  daa  Xettulweswn  betrillX,  So  wurden 
zuuRchst  die  r Oni,  oder  der  Vordruck  sowie  da.s  ForniAl  und 
die  Payiiersorte  ftir  die  Miltionen  von  Zetteln  festgestellt,  auf 
denen  djc  Itedaktionsniii^^lie  ier  ihre  Auszüge  aus  Wörter- 
nnd  Lehrbüchern,  .-ms  Kitiaiogen  und  l'rcitiitten  «owie  «ut 
den  spHter  von  i.  uv  nd  Miiarbeitora  eianuendaaden  VMft- 

heften  nicderznsi  hre.ln-n  li^-ihfu. 

)>;e,   jr,.,.r|in;leii    Auszii^r,.    ;,;(^  |.,i...hei-    s  < irli.-iTi. leiim 

groi'&i'ii   ;il;^'-e;iii'inrn   Icidiin-chrii    WiirlerlniLdii  rii   t.ildrn  de:» 
GrnntUtock  nii.sc.es  re,vlitiii|e\,kMns:  ■-ii-  '.n-rern  nns  di.  .cni^'ini 
techniTheii  .\us  irnrke,  die  keu,  eiuaiger  .VliurUjj-.er  für  iri- 
samnielt,    ilie  üln-r  x  itde  lienutzer  in  unserem  Werkn  sindn  n 
wtiriiüu.    l*ii.-s  .siiut,  um  emi-e  BoL<i|>lele  »u  fn-hen,  die  aller- 
gewöhnlichsten  Wörter,  w  n^  l. obren,  sll-en.  ■,eh:;r  ii|en,  stechen. 
Gas,  Luft,  lüften,  Lültuiig  u»*      Ii^IiUmi   dürfen   derk-E  Au-. 
I     drfleke  in  kcini'ni  Falie,  d<'nn  diu  meisten  m  m  ihnen  kninmed 
in  Tiden  Klteliem  wieder  in  eigener  Bedi  nirm^  eder  Anwen- 
dung vor;  sie  »erden  aber,  woil  als  heKamit  M'rnuagesctzt, 
nur  zum  aller;.;eringstcn  Teile  In  den  MerkUeai  ii  aufgexeich- 
net  und  elogeliefort  werden.    Diesen  Orundstock  bringt  die 
I    RedalttioD  sutamoien  doreb  plangemaTse  Auszielmng  der  voll- 
{    atmdlgaleB  WAneAHcher,  wie  Saclu  Villntte.  Kfn rot  Sanders, 
I    Century  Sirtienaiy  uaw.   Ditbor  Dlmmt  der  Briefwechsel,  der 
Versand  der  Draektaehan  nnd  Uerkbotte  usw.  eineo  «llien- 
grofscn  Teil  dar  "nktigkeit  dat  BedalitloDttMbes  ein ;  In  Zn- 
I    kunlt,  na£b  der  dwabana  notwendigen  VergrtAerang  det  Re- 
'    daktleiiMlabea,  «M  die  Antammlnag  iHttoa  Grundstöcke«. 


uiyiii^üd  by  Google 
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<tM  Ezserpiren  aaf  Z«Ueln,  diu  hnupMMchllche,  die  ffruiidle- 
gande  Arbeit  der  R«dakllon8iiiit{;lieder  sein. 

Um  in  der  Boarliroibung  de.«  /ntlelwi-s<>ns  fortzufalireu, 
M  gi»K  0*  nni'b  SchafTiiDf;  d<>r  Zctt<>l  hu  dio  Klnrich(uu(;  der 
Ze»tel«rharhtf  !n  oder  Pnppkartons  für  itie  AuTbiiwahrun^ 
der  M>eb€ii  ln-sprucheiiL-n  Tochnolexlli'iiuptt«"!;  mithülfe  dies4>r 
f>rhacht«lu  wertlen  ttacii  einigen  Jahren  •JUnÜicha  Zottal  rar 
IJeralellunfr  de«  druckfertigon  MoniukrlpMS  fOordaat  Jodo 
Schachtel  las«t  etwa  17^0  Z«ttcl. 

Znr  AufBt«llun|C  dieser  ZettcUcharhteln  dienen  slarkr 
Zettrls<*hrHtike;  jeulcr  Schrank  entblllt  l->  >.  8  liO 
gehachii-li;  mit  /-usaiaiiiori  rd.  :)3000Ci  Zeltcin 

Diese  ScbrUnke  komini-n  in  fiinen  eipnns  hierzu  ein;fo- 
rlchteten  feueraichrren  Keller.  N!ii  i.hii,'lj.  listi'r  Ausnutzung  de» 
gegehpTii".:  Kaume«  lasst  dieser  i.  Hchrsusii-,  aiso  Cx33ii00ii 
oder  anii.ilii  rnd  •-'  Millionen  Zettel.  Sohald  da*  letzin  der 
Merkhelli'  ^'ctiillt  zurüvki^ckohrl  und  ev«t'r|»irt  ist.  Mefd«'n 
diese  MiUiiinMi  vijn  Z«ltpln  aas  ibrem  Ki'';,'ri;r;ilir  wif.j.T 
aafersteben,  uui  vnn  iieuoin  das  Taffi-slitbl  t-fblickoa  luul 
nai-b  den  3  Spracheu  alphnbrtisi'li  geordn;  t  xu  werden; 
«chliefiilich  folgt  die  Ausarbeitung  der  einzahlen  Wörter  oder 
TMelkiipfe  (ür  das  Manuskript. 

Als  Kr^ebnU  der  hisherigcn  nur  als  Viirnrbelt  xu  rech- 
Mndeti  TiiHtii'kcit  kfinii  iL'li  kury  l'i  l^'endej  mitteilen: 

I )  Die  AiixiUil  üct  iiitiarbiMKiiiien  \'er4-lne,  bu]iörd«n  US«'. 


ist,  wie  schon  bemerkt,  bis  jetxt 

in  Doutscbland,  (Milcrrelcb  und  in  der  Schweis   .   .   .  lU 

In  Kngland  und  AaMrik*   i'^ 

in  Pnnkreieli   Ii 


snammmm  <T 

Von  •meriha.viMliMiVtrataMM  hM  bMicr  Mir  di«  »Ameri' 
cao  Socl«Qr  ot  M&äaulM  EtifiiioaM«  In  New  York  Ihr«  Uit- 

9)  Di»  Annbl  der  bearbettcMn  SöiidcrfXehdr  (Itoupi- 
fttcber)  betrügt  bis  jetzt 

in  Deutteilland,  Oesterreich  und  der  Seliwoiz  ....  134 

iti  England  und  Amerika  i9 

lu  Frankreich  und  Helgicn  I« 

v.nitamnii'n  'ii>'^ 

Uierboi  sind  die  vielen  rut«r£i«her  inandier  Snuder- 
tjicher  (z  B.  der  Elcklroteihuik,  dM  £iB«llMhlivtMl>ttC,  der 
Chemie  usw.)  nicht  tnit|rerc«hne(. 

3)  Die  Anzahl  der  Mitarbeiter  betrügt  b'>  jetat 
in  Doulsehland,  Oesterreich  and  der  Schwein  ....  -MI 

in  England  und  Amerika  H 

In  Fraakreich  und  Belgien   .   ,  .  4t 

sommiiwii  M9 

Im   ;,'anzeri    shvi  'icii    n-i..<tacheri»e1ieo  Merkbaftim 

bi^  juUt  i'.ii>a  Stiii'k  Iiuiau^^('.^.iutll  worden.  i 

Alles,  was  vom  Verein  (Ionischer  Ingonicnrf  und  vim  der 
Kedaktlon  des  Technolexikoti«  bis  heute  gelliaii  ist,  Li:  nur 
als  N'nrarUi'it  an/iii'  licii  Kr  I  diese  Vorarbe  iten  haben  uns. 
in  den  Sbiiid  gesetjst,  siie  Ausdi'hnun;;  il"s  Werkes  und  den 
Plan  der  Arbeiten  genauer  zu  Ubersehaurn  Mein  e.*.t<-r 
Arbeitsciilwurf  votn  14  Januar  1«<k)  sollte  und  konnt<>  mir 
eine  robe  Skiize  sein;  denn  bei  einem  so  neuen  und  eigenen  , 
Werke  wire  es  eine  Anmafsung,  zu  sagen,  daits  man  da< 
Game  von  vornherein  ttberblicken  kOuue.  Orofs«  Gebiete,  ' 
■owokl  iu)  elgeutUehen  wie  im  libertrmgeiMD  Sinne,  »Ind  für 
ihn  Teehneleiikon  noch  ro  erobern  —  im  eigentiiehen  Sinne, 
all*  LKndergebiatak  FkkBkrtich  und  Belgion,  NoidMurrika 
und  Oealaffelch,  wtn  F«ebgobieieii  bea(H>d«ra  noch  viele 
HoDdwerfce.  An  die  wettere  l'ropaganda,  an  die  Werbung- 
W/^mägvt  Uttarbrttw  In  dfeeen  Lindem  und  flir  die  noch 
leblenden  neber  wird  jetst  MiatkrHlK^r  herangegangen 
werdet]. 

M.  H.,  Sin  werden  au»  dein  Mitjreteilteii  erkennen, 
dass  da»  Wörterbuch-Unternehmen  des  Veriuiies  deutscher 
Ingenieuro  nicht  gering  und  leicht  ist;  desto  grüfsor  wird 
aber  auch  die  liefriedigung  unsere«  Vereine«  und  aller  ver> 
wandten  Vi  reiiiii  und  Verbände  »ein,  wenn  daa  Werk  in  ab* 
««hbitrur  Zelt  au  einem  gmen  Abaehlmee  jcebradti  tat.  fN« 
Schwierigkeiten  nmerer  Aib«lt  werden  t4»  den  FBrderem  m- 


Korer  Sache  im  Inlande  wie  im  Auslande  wohl  gewflrdigt. 
Um  eine  Aeufsening  aus  den  vieleti  lu-raussitgrelleB,  ao 
schreibt  uns  ein  englischer  Mitarbeiter:  I  hope  we  majr  aee 
this  iinportant  work  accomplisbcd  satisfaetorily. 
If  von  are  yonng  and  füll  of  dictionary  unergy, 
with  bealth  and  hard  work  you  will  have  done  a 
groat  work  Ahn  anderseits  ist  auch  nicht  rn  verp«ss«n, 
das»  es  bei  i  im  tu  st>  eigenen  Untomehmen  niih;  Iri.  lit  sein 
wird.  PS  jjlrli-li  von  sörnhereln  al'en  r>'<'ht  '/il  inacheii  Ich 
glmibc  ji.doi-h  uiiJ  vprtraiii',  d;iss  in  uii-.i'rein  \'c-reiiM'  nur 
eiiii'  Mi-inun;,-  u-.iat  dio  .N'otwmidi^lieit  und  N'erdiensllichkeit 
eiiH"  \ 'iluiiiiidigeu  und  guten  imiitsjiriichi^en  technischen 
Worterliuclies  be«t«ht.  inÜgen  auch  die  Kosten  des  Unter- 
nehmern im  Laufe  der  nKchsten  Jahre  eine  llunniMB  Tai« 
hKItnismN/sig  bedeutende  Höbe  erreichen. 

Nur  noch  ein  Wort,  und  icli  bin  mit  niL-im  ii  Au-hihruh- 
gen  zu  Ende.  Bei  Samuel  Johnson,  dun  tcti  »ubon  uw. 
mal  erw.'tlint<-,  tindot  sich  m*nchn  spafsige,  aber  doch  trefTende 
Dcnierkung.  .So  z.  B.  schildert  er  den  Wörterbnchschreiber 
unter  den>  Worte  Ii"  \  i  r n  jjr^i  |i h er  mit  folgenden  Worten:  a 
writer   nf   dicuuuat  a   barttilesi   drudge«,  >ein 

Wörterbnchsclireiber,  ein  harraloser  Tiixeloimer!^  M.  II. 
Fördern  Sie,  ich  bilUs  diese  barmlo«cii,  iloiii  Heifsigen  iiml 
hoffentlich  ntttxlichen  Tagelöhner  durch  eifrige  MiMrhi  ii, 
jeder  von  Ihnen,  soweit  seine  Zeit  e«  ihm  erlaubt;  das  ist 
fttr  Ulli  die  beste  und  wirksamste  AneritCOBWIg  niMBinir  be» 
scheideiieti  Thütlgkelt.«  (Dcirsu.) 

Hr.  Kraeae  aehUgt  vor,  das  Wörterbuch  nicht  blofs  auf 
die  drtM  Sprachen:  Dnitich,  Englisch  and  Fnumöviach,  su 
beichrlnken,  aondam  aneh  die  niaaiBche  Spraehe  ficteb  mit 

Ur.  Helek  ftrebtct,  d<ua  Toa  den  iDtiAaiiem  fOr  maiiche 
WdKer,  die  in  den  Tonefaledflnilen .  BeMebaiwelfon  vnr- 
kounau,  1.  B.  ni  Banunar,  reo  den  vanclitedemlen  Selleit 
daaeelbe  elng^ea  werde}  «r  aehllft  daahalb  var,  bei  einer 
Reib«  T«n  cnbrt,Uiadieheren  WSrtera  Wr  die  TeraeUedMiBtHi 
Anwendttiigait  und  Formen  ein«  Zammmenttellang  su  nacheu 
und  aie  Jedem  HltariMlter  au  aeWritan,  dnmit  er  aehen  ktanc^ 
waa  aehen  berttclniclitlgt  ad  und  waa  noch  nicht. 

Br.  V.  Borries  entgegnet,  dass  e^  dMMe  unvamietd» 
lieh  wie  unschädlich  sei,  ja,  dass  es  gendeas  gewftntcbt 
werden  inUfii^e,  durch  die  Vielheit  der  Einaendungen  die  An- 
« endung  der  einaelnen  WMer  In  den  verschiedensten  Zwei- 
gen kennen  zu  lernen,  und  dass  es  Aufgabe  der  Kednktiun 
sein  wenle,  <lie  Maunigfiilligkeit  zu  sichten.  Jede  Be- 
«clirünkung  wdrde  die  (iefahr  in  »ich  bergen,  dass  der  Re- 
daktinn der  eine  oder  andere  Ausdruck  entginge,  und  daü 
würde  viel  schlimmer  sein,  als  wenn  sie  denselben  Auadmck 
wiederholt  von  mehreren  Selten  erhielte. 

Hrn.  Krause  entgegnet  Hr.  v.  Borries,  dasa,  wenn 
man  über  die  drei  Sprachen  hinausgehen  wollte,  andere 
Sprachen  doch  scbr  viel  nither  liegen  würden  als  rusaiscli, 
z  B.  s|)anisch,  die  ric,i-hsft*prache  im  fjisjiniten  Ainerikn 
südlich  l  oii  den  \  er  Stiiaieii.  Ks  «lirdi'  ab.'r  mich  Ansicht 
des  Vors'mi'les  dv'  Ausluiirliarki  i;  ilo  ! ' :itcrindin;.'Tis  infrago 
»t»dlei>,  wiMii^-^li-n's  die  l'er;ii;>lellui.^^  bi"Jeut«iui  verzögern, 
wollte  nuui  iioi  i:  weiten-  .Spr.u  lii'ii  ^r.ifnehmen,  sodass  er 
deshalb  b4's>hlii.hseii  l^alie.  e.i  bei  den  dtnei  Bpmchen  zu  I>i>- 
Inssen. 

Xft<  li.!.'in  iiüdi  eine  Keilvr  ^!>n  V'or«cli!«^'en  wegijii  llcrun- 
zi"iiiiiii'  dem^.(  ller  Ka(di;;i'n.!s>e-  ^.in  je,  der  deutschen  Bot- 
schaften im  Aualand  gemacht  i«t,  wird  diesor  Gi^eoatatid 
der  Tafeaerdnun^  verlaaaan. 

9c)  Die.vea  V«r«in  in  Angrlfl  cnaenneBea  tnch^ 
nl»eh.wl«««nsebnfllieben  Verauehe. 

In  seini ni  lli  innt  über  diesen  tiegenttand  der  [a-e-- 
Ordnung  vi  riu  i-i  |[r  v  Borrie»  in  erster  Linie  aul  den 
Hrrii-hr  idii-r  .in-  li-L/.t"  SiI/uiil:  di-ii  Aussi  husses  liir  t'-idiiilsch- 
«iS»fiisi.iiuUliclir  \  eCsUidje,  nr^idn'  am  '  i:  Jiiiiiinr  I  .lu  I  ntMl- 
gefunden  hat,  s.  Z.  I'.>'>1  S  .  IS  r-ü  iinnn  im  .inbrdrh  niit- 
getedt  worden,  welche  VersvuUc  :ii  Aiig.iü  leniiinon  und 
wie  weit  die  VeraUCb^ariieilen  gediehen  sind  Wenn  über 
greihe  Forlaohritte  «eitdem  i>icht  m  licricbtcn  sui,  so  liege  das 
in  der  Natur  der  Sache,  da  die  Veraucbe  «ntianfraleba  Ver- 
l»ereitnugeD  uoiircadtg  machen. 
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n.  Anww*  im»  ^  ^  


10)  Antrag  d««  y«ntRB4«i  sn  1 14  und  t  IT  4«i 

a)  «lern  >S  H  mmn  Ab««tz  5  elDzatttgen,  lAut<<tid: 

■NMh  dam  Aiuieheiitan  mm  dem  Vontuidtt  Moibm  d«Hen 
lUtRlMar  Mdi  wdtm  »  JabM  lOtgMader  dM  VMMwidmtca« ; 

b)  dem  §  17,  welcher  jeUt  lautet: 

>I}i'r  Vorstandsrat  besteht  aiu  dem  VonWode  und  d^n 

Abgmjrdnetcn  iler  Ikzirkivercme«, 
futf^udo  Fmmuu{;  zu  pt  bcn; 

»Der  Vontaii'i  :  I  !■  -t  •ht  sus  tUim  Varstandc,  den  ftiifi«'- 
reti  Vorstaiid$mitj{lj<.-<lerii  14;  un.l  <1iti  Atig-conliiPten  der 
Besirksvereine.« 

Hr.  V.  Borrle«  verweiat  zur  Bef^rllndung  des  Amragm 
anl  da»  Rundschreiben  des  Vorstandes  tobi  I .  Febraar  d. 
mit  dem  der  Antrag  den  B«zirksvereineD  xnr  Beratung  vor- 
f«lvf^  worden  ist.  Der  Antrag  habe  an  einigen  Stollen  diu 
AufTassntitt  gefunden,  als  solle  er  die  Machibrfugnisiie  de« 
Vorstandr  ^,  c  rwi  item,  indem  mehr  Herren  in  den  Vorstands- 
rnt  vrchrsitit  «ürtien,  wftchi'  dsm  Vorstand  siipt'hRrt  hüben 
uml  «äcsluilli  wii]ir'.fhi--Lnlicli  Ruch  nriii-r  mit  ihm  i'iiiiinen 
«urii'  ii  ])if  <i-  Autfassung^  b»bo  dem  Vorstand  fernifeleKen, 
und  sio  si'i  auch  durchaus  nicht  stichhaltig.  Auch  im  Vor- 
Ftriiid  "ni  TiiL-ht  immiT  Kinstimmigkeit  über  allnn  %'orh«nden, 
und  L-:^  SI'I  nil  lil  nnzutiobmen,  daas  die  aas  denn  Vür>taiid  nus- 
;r.'»chif'iii-m'ii  Herr>-ii  sich  lhr«r  .'^HbstkQdlgkeit  i-til~(  liliix»'" 
w  urdi  II.  K6  Si'i  jiiior  »urh  rcc  tit  um  rfrenlich,  düs?.  dfin  Vcr- 
s'and  ülnrhnupl  -.okhi'  Ahsit'htfii  untergelegt  würden,  denn 
(■-  lii-ftt'  lii'cuf  V<_'r.-irdi<ssuti;r  vur,  ;:u  vermuten,  dajs  der  Vor- 
siüiid  »«in«;  Maci^ibefugiiis.^i'  Hr\« eiiirti  wolle.  Im  Gegenteil! 
Ks  würde  den  Vorstand  mir  lrt!ui'n.  wenn  sich  die  Mitglieder 
des  Vorsüind»r*<e»  »lÄrkcr  ali  bisher  nu  den  Verrinsarheiton 
beteiligten,  "u.s  ümcti  ImsIht  aus  Mangel  au  Keunlii:»  der 
(•eschttfte  hÄujij;  nicht  niij^-li  h  jjpwesen  sei,  und  dies  xo  er- 
iiiii^iichen,  sei  eine  der  Ahsichtrn.  die  dnn  VnfBtand  bat  Ein- 
briu^uug  dca  Antrages  gviaiul,  haUtax. 

Hr.  Banroann  begrüfst  namens  des  Frankfurter  Be- 
xirksvercines  die  Absicht  des  Antrages,  die  Vorstandsmitglieder 
länger  als  bisher  der  Vereinsarbeit  lu  erhalten,  nachdem  sie 
sich  in  den  awel  Jahren  ihres  VorsUUidsarnt«»  damit  vertraut 
genHcbt  halMn.  Daa  wflida  aber  bewer  cu  enelebeo  aatti, 
wann  dla  Hilfliadcr  den  Tontand  niobt  awel,  amidani  dtU 
Mwa  amoMMn.  Qtgita  dm  Aatng  daa  Tawamdat  aal  «1» 

gltedaa  gaaehallM  warda^^walche  daa  Bnlhiat  der  Bciirin- 
verabi«  vai^iMt«!!  iribdao.  Dar  Itanktnrtar  MrkaTOaln 
kalta  aa  abar  für  mnelmäMit,  faaadia  dau  IdatnaiM  Badriia- 
vevelDen  naiv  Etntaia  n  fewShraB,  nad  haüio  «taM»  Vor- 
•chtag  in  dieaan  Stnna  oanaalrt^  dar  jtAoA  M  der  Kflrxe 
dar  Sali  dM  Baalrkawn«iii«D  nicU  melir  aar  Bemtang  suge- 
■lallt  werdan  kaoaie.  Der  Redner  sehllgt  deshalb  vor,  daa  An- 
trag daa  Vantandea  almilebnen,  gebotenenfall«  Ihn  aoiddifa- 
aetzen,  damit  im  Laufe  dai  nHchsten  Jahres  die  Beallfeavareina 
fiber  die  vorliegende  Frage  weitere  VorscblHge  machen  kSnnan. 

Der  Vorsitxendc  macht  darauf  aufinerksam,  doss  zwar 
die  Ht-i^irksvereine  duich  Ihre  Abgeordneten  vertreten  werden, 
das«  aber  die  grolle  Zahl  der  Mitglieder,  die  keinem  Beztrks- 
verein  angehören,  etwa  ein  Viertel  simtlicher  Mitglieder,  im 
Vnrstandsrat  überhaupt  nicht  vertreten  seien.  Des  weiteren 
sei  es  Wunsch  des  Vorstandes,  daa*  In  den  Versammlungen 
des  Vorstandsratcs  und  der  Hauptversammlung  die  Bericht- 
erstattung nicht  ausschliefslich  von  Mitgliedern  des  Vorstan- 
des «nd  vom  Verelnsdlrektor  ausgeübt  werden  machte,  sondern 
.lurli  von  Herren  ans  der  Mitte  des  Vorstands rates.  Das  sei 
zurzeit  oft  üirht  möglich,  weil  w  im  Vnrftandirnt  nn  Herren 
!i'lil<-,  well  lu'  tl-f  notige.  KenntniH  d-T  VerffivDfriTitiril  besitzen. 
Im  übrigen  hai)e  der  Verstand  tir.:  dle.srin  Atitra^'»^  tu  erster 
Linie  einem  .\u(tra^'r  ciitsiT-'H-hi'n,  der  ihm  iti  Ntirnherf;  er- 
teilt worden  sei.  als  linmiiis  die  früheren  \'ar'fit/i'iidr'u  und 
die  I'.liree mitjjlieiler  zur  Benitiiti^  ile.'*  Vcirstaudsmies  idjer  tl<'n 
.Ankauf  'ier  (irnndstuckd  hinzugezogen  witrdtin.  Der  Antrag 
üei  also  iii'.-lic  Hu^  dem  eigenen  Wunsch  des  Vorstandes,  son- 
derii  aus  dem  ilim  (fewonleneti  Auftrage  hervorpejf anjy rn . 

Hr.  LeSM'r  hJili  die  Amirhl  a'ifreeht.    da>.s  <ier  .\Mrr.t;i- 

iit  ertler  Linie  den  Zweck  habe,  den  EinUtus  des  Vorstandes 
im  VonlaailaiMt  in  ata^geni.  Bin  BadUiluta  dam  aei  nicht 


I  Jatoan  allaa  glatt  bawNHgt,  waa  der  Taralmd  Toriang*  habai. 

W^enn  Vemaliea  Tccfakennnen  aeteiH  av  aal  dl«  BHdlrmng 
iMlat  darin  sn  aiChan,  daia  die  te  den  VMMnd  gawlhllan 
I  HItgliadat  nteht  fange  gentig  ▼orher  dem  Verslanditate  eng«' 
I  bSrl  haben  nnd  deshalb  der  Oesehane  an  onkniuilg  «areu. 
Eine  Aendemng  sollte  in  der  Weise  gaschalTen  werden,  daaa 
die  Vorstandsmitglieder  grundsBIdtek  aus  Leuten  gewibll 
werden,  die  wiederhott  VeraanuninMan  daa  Vontaadatalea 
miigemacbi  oder  nitndeatena  in  dea  Bealrfcarereinen  dla  Oe- 
.«chüfte  geführt  haben. 

Hr.  Herzburg  erblickt  in  dein  Antrage  dea  Vorstandes 
nichts  anderes  als  eine  weise  Fürsorge  fttr  die  Zukunft  und 
f«r  die  Fortentwicklung  des  Vereines.  Der  Antrag  soll  diu 
Sachkenntnis  des  Vorstandsnite.<i  erhfilicii;  da.s  sei  sein  i^weck 
nnd  seine  Absicht.  Von  IlinlorgedBiiken  k.iuiie  -^aruifUt  dio 
Rede  sein.  Der  Vorschlag,  die  Vorstandsmitglieder  auf  drei 
Jahre  -/u  wKhIeti,  nei  an  «Ich  gut;  er  werde  aber  der  Sehwla- 
rigke.it  bflgejjivpn.  da?«  sieh  dann  wenig  Leute  flndpti  lassen, 
die  dm  Amt  lauvre  uKerncbmen.  Ob  die  Vor.-.taLidsmit- 
gliodcr  nach  ihrem  Au-irete;-,  ans  durit  A'or«t«nd,  nachdem  sin 
also  reiche  F.rf:ilirungen  ^'Osammelc  halieu,  dadurch,  dass  sie 
vorv  den  l?eir'rk«vereiiien  in  den  Vorstandsrat  gewtblt  werden, 
zu  wi'iter'T  .Mitarbeit  t;"WDnnen  werden,  sei  Sache  des  Zu- 
falls. L>cr  .\ntrrii:  (uibe  ib-u  Zweck,  e«  zur  Gewtssheit  zu 
machen.  Der  >ri,'*er]iiud,i  'ie.s  L.'aii'.en  Vereines  liege  in  dem 
Vorstandsrat,  und  den  äuUu  man  deshalb  sn  stark  und  SA?h- 
kundig  inachen,  wie  nur  irgend  mKglich.  Der  Vor.'iUind.'^rat 
habe  nicht  die  Aufgabe,  die  Rejcirltsvi-reine  zri  vertreten, 
ebensowenig  wie  im  Parlament  ih  r  Ali^-eorduete  den  Auftrag 
habe,  die  Interessen  und  Ansichten  «.uiue»  be.»oudejren  Wahl- 
kreises zu  vertreten.  Wie  jeder  Abgeordnet«,  sei  auch  das 
Mitglied  de»  Vor»t«nd«r«tes  ein  Abgeordneter  der  Gesamtheit, 
und  stets  sei  daran  festgehalten  worden,  ila>s  die  .Mitglieder 
des  Vorstand'riites  nach  freiem  Erniesseu.  uiiht  «l)er  nach 
Auftrag  iliror  Bezirksvereine  Im  V<'rMjindsrat  zu  stimmen 
haben.  Der  Antrag  werde  die  Wirkung  liaben,  dii'  Leihtnn- 
gen  dea  Vereines  zu  erhüben,  indem  wohlbewilbrte  VcrstaieJ»- 
mltgliedar  auch  nach  ihrer  ThHtigkelt  im  Vorstand  noch 
längere  Zeit  zur  MItarbeiteiachalt  herangezogen  werden. 

Hr.  Liebig  billigt  zwar  den  Zweck  des  Antrages,  fürch- 
tet aberi  daaa  die  Zahl  der  Mitglieder  des  Vorstandsratcs  zu 
groft  wieidan  aiiicibta.  Die  größere  Stetigkeit  iu  der  Zu'- 
lammanaalnag  dw  YnriliMdiiiataa  Ititonia  aneb  erlangt  wer» 
den,  wenn  die  PaalrIiaTerelne  nekr  dwan  dickten,  Mitglieder 
zu  entsenden»  die  mit  den  Ocaehailca  daa  Verataae  ecken  ealt 
iRngerar  ZaIt  raHnut  afaid.  b  vielan  Besirkarareinen  ge- 
achiäha  daa  aefeont  wo  aa  nlebl  geaebeke,  sollte  man  darauf 
Unviikaa.  So  drimglleb  ad  die  Sack.«  aber  jedentaila  nicht, 
daa»  der  Antrag,  dar  eine  Shitnienlademng  In  eich  echllelK 
jatat  anganeiauau  werden  ullaaa. 

Hr.  Röhn  kann  eich  der  Beieignla  niokt  entaebtagau, 
daas  die  Irfiberen  Vorctandamilglieder  doch  aekr  genel|gt  asin 
werden,  zum  Vorstand  zu  halten,  und  daM  unter  ikinr  Ein- 
wirkung der  Einfluss  der  Beziricavereine  geeckwlckt  werden 
mlH-hte.  Rr  verweist  auf  die  Beratung  über  den  AÄaaf  dar 
Orundsnicke  in  N'Umherg  nnd  iat  der  Meinnng,  daaa  anoh 
damals  dieser  Beschlnss  nicht  zustande  gekommen  aMrai  wem 
nicht  die  zur  Beratung  zugr-zogi'neii  früheren  TlHlHianilen 
so  warm  flir  den  Antrag  de«  Vorstandes  eingetreten  wlrvn. 

Hr.  Ptitzor  verweist,  was  die  Verwertung  der  Krflüi. 
mngen  KIterer  Mitglieder  anbetrifft,  auf  den  Aachener  Bezirks- 
vereiii  und  Ist  der  Meinung,  dass  bei  richtiger  Handhabung 
der  Sache  in  den  Bexirksvi'relnen  der  Autrag  de«  Vorstandes 
nicht  nötig  sei.  Besonderes  (lewiclit  lege  auch  der  Aachener 
Bezirksvorein  auf  Hie  Stellung  de»  Kurator«,  der  dazu  berufe« 
sei,  die  Uelierheierrtiig  im  Verein  aufrecht  zu  erhalten,  nnd 
sehlleftUeli  meint  der  Kedner,  e«  würde  manehen  abschrecken, 
.-:c!i  m  'teil  \  erstand  withleii  zu  I:lis.'ii,  neun  er  wüsste,  dass 
er  Tj;u  liher  nD<dj  5  .Pahre  \  ei-ptte-hii-c  sein  würde,  dem  Vor- 
;     stJitirjsrul  aujiu^'-elmrei; 

IIir  r<)\  teilt  Hill,  das»  der  Wiirttembergisehe  Beziriu- 
vprein  tieirblniseii  h.'ibi-,  den  Antrag  <lea  \'orstande8  abzu- 
tehneii.  damit  der  V  v>rätandsrat,  jetzt  «ehmi  eine  snhr  grofse 
Knrpet'^ehaft,  nicht  noch  mehr  .Mitglie.ier  erhalte     Das«  die 

(.Mitglieder  des  Vorstandsiates  möglichst  sacbkondig  sein  müdi- 
tan,  aal  etwAnadit-  Dflifaalb  «olto  dar  Vevataadarat  die  Be- 
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•bknreNipfi  «nv^im,  najgHchit  mU  den  VeninvgtMhUlan 
vgrtiiuMe  A1ig««rdiiete  In  dn  Vontaiidmt  eu  «ntMndM,  und 
üBnicr  «oHian  die  Bwirkiverelite  ui^MiM  die  am  dam  Vo^ 
■land  MigeMihiadMiMi  Benen  ra  ütren  OentunsMi  mielMn. 

Dar  VarsiliODda  giknlit  eu  iiicfat  cmpfflliltQ  mltfliuien, 
dtiM  dm  BeiirkavANiiMn  tultenjr  dJ»  Wahl  lliier  Abge- 
orilnetoit  zum  VorstandiirAt  irg««i<l  we)cb«  Beieiiiüiilcaqgaa 

■Ufurlvgt  WLTtlcil. 

.  Bei  der  hieraat  ertolgendon  Abstiain«B|f  wird 
der  Antrag  de«  Voretaadet  abgelehnt. 

ti  Auf.  au-  Iis  Hanburgcr  BeairkiT«rein«e> 

Der  Antrn^r  lautet  : 

*l>iej«>iirgun  Iteschliissn  (Ins  VorstEiiixlsraK^.s,  weichte  aI« 
Antritte  zur  weiteruii  Ucschlussfassun;;  ihfr  llnu|itV('rHaininlung 
voigelCRt  W(;rden  sollen,  sind  sufort  zu  vcrviulfAlligcn  und  vor 
der  nur  Kesn-Iilussfassum/;  licsliinititc-n  Sitxuii;;  an  dl?  anwc^i'u. 
den  Mit);1iodcr  zu  rorteiliui.« 

Zur  Bifn-üiidutig  des  Antra;;«  »Hb»  Hr.  üartmanii 
dftrAuf  hin,  da«»  die  lio.^clilii'«!)«',  wie  nn»  der  licralun;; 
de«  Vorslaiidsrates  für  die  Hauiiivprifimnliui^'-  hf>niirgehen, 
von  den  Tciliicihnicrn  der  Hauplvi T-.iiiiiiiliiuf,-  uii  lit  inimnr 
richtig  verstanden  w-erdcn,  wenn  sie  nur  vfim  \  or-t.unl'itiffh 
aus  vorgelesen  wenlen. 

!lr.  Nima!i  »'iitETjrnet  niiinens  4le»  \  tir>t:iiii!c;.,  d.iss  i  in 
B.  iliirl:i.s  ZM  fjo  -m  A;;!rjii;  ui'  ;it  vorlicjtf,  (is  fiiirti  sehen 
bisiier  »u-Uf,  »uweit  uiü^licli  war.  gfinllfs  dem  Autragc  ver- 
fahren worden  «ei.  Ks  sei  aber  doch  stu  berüeksiclitlgen, 
das»,  wenn  der  llamhnr^'^'r  Antrag  anj^noommen  würde,  die 
Sachlo)^  wohl  auch  «  in-ii;il  n  riu  ihhiti^ci  rii  linä  werden  künnle, 
falls  d.ann  diesem  fif'.i  ;'i]>i>sc  aus  irgin  1  welchen  (irilnden 
nicht  entsprochen  wculi  ii  loiuutr.  Die  Mi  .:ii<  liUi  it  daxu  liege 
jede. zeit  vor;  es  brauclu'  nur  einmal  in  dei-  I)rucker«'i,  welche 
die  DrucUsaeheti  lierstellcn  »oll,  ein  unerwartetes  Hindernis 
eintr»'teii;  dann  könnte  sehr  leielil  der  Vorstand  panz  aufiier 
itande  sein,  die  IJeachliisse  de'«  Viirsland^rates  rechtzeitig  ge- 
druckt vorzuleben.  Deshalb  empfehle  der  Vorstand  fitlgenden 
QaeebltM  zu  fassen: 

>In  Krwitgung  einerseits,  da«»  der  Voriitaiid  gern  bereit 
iiti  tiria  Mabar  dam  dam  Aabagt  sagniHi«  llcf  ciid«B  WanMheo 
KB  enliiMceheB,  uad  aadaiiaita,  daaa  «taw  bindend*  Vai^ 
pAicbtBiiff  la  gfoftea  Sehwlarigkoitan  tObran  kfinnta^  eiajifleMl 
dar  VoialaDdarat,  flW  dea  Auing  anr  Tageaovdmng  Uber- 

..  Ith  Laaaar  lillt  die  timi  Um.  Jliniax  gaacirildertea 
SebwierigkelteB  Iftr  flbartriebau,  und  aoT  der  andern  Seite 
aeien  daeh  aolehe  FMle  Tergeltonnen,  wddie  der  Hamburger 
Aatiag  beaeitigeii  eolle. 

Aach  Er.  Poet  UUt  die  SdiwIerigkelleB  nicbt  für  «i> 
bedeotand  und  unterstfltit  den  Antrag,  de.sgi4-ichen 

Hr.  Cornebl»,  der  der  Meinung  ist,  dass  iliu  Beschlüsse 
Ja  auch  befctagnpbisch  ver\  ieimitigt  werden  köniitrn.  DieJier 
Anffaeaai^  wtdanpricht 

Hr.  Veith,  der  darauf  aufmeiksain  macht,  das»  im  Augen- 
blick schon  8»(>  Anmeldungen  für  die  Kieler  Hatipiversanim- 
itU^  vorliegen;  da  höre  denn  dofh  die  Mti^llrhkeit  des  llekto- 
giaphlrent  auf,  und  die  Mögliebiceiti  dass  einer  Druckerei 
etwas  |MW8lr4^n  könne,  werde  niemand  in  Abrede  »teilen. 

Hr.  Nimax  weist  auch  noch  aut  (olgcnde.-t  Bedenken  hin. 
Wenn  in  einer  llAU|itversatnnilung  ein  Antrag  des  Vorstands- 
ratfls  geändert  wird,  so  muss  dieser  Antrag  wieder  an  den 
Vorataivl^rfit  zurück  gehen.  Es  »ei  w-p'ift+olt  vorgekommen, 
dass  zu  iln  -i  K!  Zwecke  innerhaUi  '1' r  Hauptversammlung 
Yersamiiiiutigei)  dt";  Vi'rstitntsr.ili"  it^ntiicfumlen  haben,  nnd 
awar  in  der  Wi-isi'  'i.n»  'in-  1 1  i  iji'.v  i'r«.'i[iimliii>^^  :in!  kur^e 
I£eit  unterbrocIi'Mi  mimI  "l.^iin  T:rii  h  iIit  rin^rst-tnih' iit';i  lirra- 
tung  d<'s  \  j'' ^r.Mii  ■.''iMi.'-,  wjrih-r  ,'i'irt':u'i  \s(it'i.'ii  is*.  In  snlclvu 
Fnllen  »ilrde  es  einfach  iiiüim  1,  si.m.  ili-uj  liambüiger  .\n- 
tr.ige  zn  entsprechen. 

Hr.  ilarliriann  .»chlXgi  lui  <i.  u  l^ill  iier  Ableluiuug  des 
urpriingiicbi-ii  Antrages  vnr,  die  Worte  . soweit  ea  B4%l1cb 
Ist»  in  den  Wortlaut  des  Antrage»  einzu^cbiebeu. 

Hr.  l.oh^e  ist  der  Meinung,  das-s  bi.'-her  aleta  t#  ver- 
fahren wor<ten  sei,  wie  der  .\ntrag  es  will. 

Hr.  Taaki  glaubt  nicbt.  dass  daraus  .Scbwierigkeilen 
entstellen  können,  wenn  uegen  besonderer  L'instAnde  wirklich 


^buaal  aldii  gemiUb  dam  Antiaga  veriihMii  werdaa  Üliiiale, 
und  MUt  ea  deabalb  (Ur  mbadeiridlcb,  Ika  anrnnabmoii. 

Hr.  Patara  wWenffriek»  diaaar  AnHaMnag.  Wäta  dar 
Antrag  ao  hannlai^  alaa  tm  ata  Wanadi,  daau  irlra  ca  nlcbl 
nMir,  Ihn  dorcb  den  VanNmdnat  «nd  die  Hanptvanammtatv 
beschlieiten  an  laaien,  Oeadielbe  aller  daa  letatare,  ao  c>r- 
hwdert*  CS  die  Wörde  dieser  Vorsammlungen,  den  augunoin- 
meiion  Antrag  als  eine  bindende  Verpflichtung  zu  botraehten, 
und  gerade  darin  Uege  für  den  Vorstand  die  Schwlerigkell. 
Angetichta  dar  Znaage  dea  V>  rätamli^s,  dass  er,  wenn  irgend 
mOglieh,  10  vorfahren  wolle,  n  ie  beantragt,  wurde  es  besMtr 
aaln,  den  Antrug  curllckzusiehei]. 

Die  Vertreter  ile«  Hamburger  Retirksvereines  »-rkUlren, 
dazu  nicht  berechtigt  zu  si<m. 

Da  der  Vortrotor  des  Hamburger  Bezirksvereine«  den 
Antrag  mit  den  eingeschubeneii  Worten  »soweit  möglich«  als 
Eventual•.^^llr.1^r  bezeichnet  hat,  lässt  der  Vi>rsitzendo  erst 
älM>r  den  ursiirüngiichen  Antrag  abstimmen;  derselbe  wird 
abgelehui;  dann  Uber  den  Antrag  mit  tiein  Ziiaat«  der  Werlo 
•aawalt  mSgiieh«;  dieaar  Antrag  wird  angeoommen. 

Ii)  Antrag  de»  Hau  u     e  r  s  i-h  i  n  Bezirk  5  vereine«. 

»Die  Hauptversanitiihiii;;  wnlle  heschlief^en,  den  beab- 
sichtigten Bau  des  ue  icn  V'  rcMii'^tiau^es  langer  Hand  vorzu- 
bereiten, lind  zu  rtiMu  Zweck  Uen  Vorstand  boauKrageu, 
mit  iii'i'.  |it-,tirks' iTe:iieii  iii  \>riiiniiur.^'' zu  traten,  damit  dwen 
Mitwirkung  bt;i  dem  Uau  gewahrt  ^>ieibt.•^ 

Der  Vorsitzende  teilt  mit,  dass  dieser  Antrag  den 
\  orstand,  der  sich  mit  der  Frage  eines  Neubaues  noch  gnr- 
iiicht  beschäftigt  habe,  aur»erordeDtlich  überrascht  hab<;.  Ancfa 
müsse  er  bemerken,  daas  die  Begründung  des  Antrages  noch 
nicht  zur  Kenntnis  dea  Vorstandes  gelangt  sei.  Das,  was  der 
Antrag  wolle,  *«i  auch  bereiu  durcb  BeachloM  der  Hanpt- 
TOfeaamlasg  MlgaMigti  und  amw  aut  dar  Hauptveraanmiung 
in  Kimbent  ala  aa  äieb  m  den  Aokanf  dar  Omndatüein» 
iiaadalM».  Dort  sei  aol  aaluan  —  daa  Hedaaca  —  Anttair 
awdrIlditM  ausgesproehea  weiden,  4aH  nur  fTnig*  «taMB 
Neiulwuei  erat  di«  Beaiilcaverala«  g^hdrt  und  ein  baeoadarar 
Baacbinai  dar  Haaytranammlang  galamt  waidan  mttHla.  Eine 
VeranlaMnBfc  Jetat  acben  au  ataiam  Neuba»  Mt  aebMUeu,  Hcigo 
nicht  Ter.  u  den  vem  herein  erwocbenaa  OmnditdAaa  aaf 
alle»  nneli  auf  balnaba  4  Jakn  Tannialat  Nanana.daa  Ver- 
aiandea  arauehl  dar  TeniMaanda,  den  Antrag  daa  Hanaavar- 
aelMB  BaaiiliBVweines  abztilebnen. 

■  Hr.  Kdrting  glaubt  e«  auf  ein  Veneban  anrOckführen 
zu  müssen,  wenn  die  den  Bezirksverclnen  zugegangene  Dni«li- 
«adie  über  diesen  Antrag  nicht  auch  in  die  Httndc  des  Vor- 
standes geintigt  sei,  und  bittet  das  Veneben  zu  ent-schiildigen. 
Der  jVntrag  selbst  bringe  den  WUHch  des  Hannoverschen 
Bezirksvereines  zum  Ausdruck,  dass,  wenn  zutn  Neubau  einaa 
Vereiushauses  geschritten  würde,  die  Rexirksvereinc  gehitrt 
werden  mdclMen.  Nach  den  Erkttmoge«  tiee  Vortitieoden 
aieiba  er  den  Antiag  aurOdc. 

in)  .\ntrag  des  Pf als-fiaarbrü ckor  Bezirksveretnee. 

»Ks  mögen  die  Neuerangen  auf  dem  Gebiete  der  UnbH- 
verfaütungs-Vorrichtungen,  soweit  dieselben  aieb  bewihlt  haben, 

in  der  Zeitschrift  veröffentlicht  werden.« 

Hr.  V.  Horst  ig  begründet  den  Antrag.  Ks  sei  von 
grofsera  Wer'  für  dip  FnijiOtng^or  vnu  Maschinen,  wenn  letztere 
mit  den  von  den  üeiuf'-^riMnissciisrliaftan  vorgeschriebenen 
l'iitallvertiü'uiif,'5-V(jrrk'li;un<reij  \"('rsche!i  "seirn  Deshalb  sei  es 
nötig,  di<'.>e  \'or..i:  tirit!en  zu  ÄllgeiMi'incr  Kenultll.^  zu  bringen, 
und  das  sollte  durch  kurze  VerörTentlifhungeii  in  der  Zeit- 
schrift geschehen. 

Hr.  V.  TyOssow  empfiehlt  tiamen«  des  V<»r«tjm<les,  dfii 
Aulra;/  ahxulehnen.  S'jWi'it  iler  Aulrii,!;  W  iins;  hen^werie^ 
erithiill.  iv'prde  (hm  bereits  svi\  ,l;ilire:i  von  iler  Keii.aUlmn  -ler 
Zeit.-rlirift  in  zufrierjeiivtelli'niler  Weise  rnjijj-.rrichi'ti.  Mtm 
koliuttt  aiige«it  libs  diu  .Viitragej»  der  Meinung  kommen,  al.-i 
ob  die  Vereinszeitschrift  dieses  gewichtige  (iebiet  bisher  völlig 
veniachllasigt  habe;  das  s«  durchaus  nicht  der  Fall.  Eiue 
Reibe  zumteil  recht  umiaivpaichar  Attfallaa  haben  diaaas  Oa- 
liiet  behandelt. 

In  '1er  üef^riiniiuri;»-  ..ies  .Antrages  »ei  i.-eAa<rl,  Ata»  e» 
keine  Zeitschrilt  getie,  welche   die  Nuucraiigen   auf  dieMin 
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npbipto  Ix  hiindk-;  rins  si  i  nicht  geutrelTend;  eine  ^ukl'  Id  ih« 
npn*rer  Zci<»i'lirilt<:'.ti  und  Jahresberieht*  tmiern  «iistlrUfUliuti 
t\f!D  I'iifsllvi"rhütiint;i-\ fjrrichtun;;i'ii  prw  idniCt.  WolUo  (Ijo 
Zeitochritt  diese  Sache  crschüfitfnii  bi.-httudi'lu,  so  wuriJc  ihr 
■wm  b<-i  vcitcm  nicht  dalUr  aa»reich«n. 

Hr.  Peter«  nuicbt  ergUnzend  zu  diesen  Ausführungen 
darauf  aufmerksam,  dass  e«  in  dam  Aatt^ge  beUst: 
*Mir«it  sich  diese  Vurriehtuugea  bewiUurt  habon«  f  temlt  werde 
dar  Bedaktt«  atae  AallBitbe  msMtgi,  die  ai»  aicht 


r.  EMtÜtf  aMdtt  «af  atae  la  naoflater  Zeit  cndMi- 
MHakrHI  «itaartaiia,  -w^Ukm  aiah  >Oawe>bndHtedh 
UKtgtihwf  nennt  «ud  tutar  lUtwUnaf  daa  Tmiiiaa 
iamiiliM'  ItovMouinfaalainn  toh  Hm.  Dr.  wemair  Hellar 
h  Baallii  lanniMgeban  wMt  damit  aei  dodi  JiM  daa  M' 
Man,  was  dar  niii»8aarliirilckar  Baririararala  liafaaB  mAw. 

Br  BreidenbAcii  «Iii  iwar  den  AnUacr  nl^  la  aalMB 
gaikzcn  Umtenge  «nieraiBlien,  wilntelit  aber  doeb.  dmi  die 
Badaktion  diese:)  Gebiet  slllrker  als  bisher  pUegen  möchte, 
■ttd  fordert  die  Mitf^licdor  auf,  ihr  dabei  bchülflich  zu  «ein. 

Hr.  Vgl-  bat  erwartet,  das«  die  AnregUDir  de«  PfalfrSaar- 
brikker  ßezirksvi'n<iines  mit  Kreude  beicrfiCit  werden  wiirde, 
Hiebt  Aber,  dass  ihr  Schwierig-keiten  onl^ef^iif^stclll  werden 
Wlidaii.  Alle  die  Zeittchritten  zu  halten  und  zu  lesen,  die 
ucb  mit  Untall\'erhittung9-Vorschri(tcn  beschäftigen,  sei  für 
den  einzelnen  nicht  niSglich;  die  Zeitschrift  sollte  auch  );ar- 
nicbt  alles  ausfährlich  bringen,  sundeni  etvn  so,  wie  im  Patent- 
bericlit  Uber  die  neuen  Rrfindungeu.  Der  Redner  verbreitet 
«ich  fict  w  cittsren  über  StHtistik  tlrr  Unfltile  nnii  hi'^rfin 
det  <);iiiiii  ■Iii».  Budeutunp  'Ii".  .Wilrii;^!!»,  Hi-r  iiim.h'  (ii-w  itV.: i.'h 
leclmitctie  n.itfrebpr  «ei  vorl.iuii^r  tiruli  Zul-iuift.^iiiusiU,  Aut  die 

.sich  niclit  vt'rlJiHi^PU  .solln. 

Ur.  V.  Horrigs  ''niptiühll,  »•'•nifr-lt'i)»  Wurlc  slrei- 
ai  »soweit  (iii-f rH.iMi  si<-l;  !.ii-«tllirt  liüberi  . 
Hr.  I.esser  halt  es  fUr  bedenklich,  die  Kedaktion  der 
Zeitschrift  in  dieser  Kichtung  zu  sehr  zu  Verpflichten.  Wenn 
•ie  mir  l>e»«hrt>»  R«eh«n  bringen  »olle,  dann  Itönne  sie  «elhst- 
verstHiidlii  li  mir  s  i-ra^K'tes  tiri;;^'eii.  I>Rj,'e.>;en  sei  es  recht  hi'- 
daoklith.  ru'uc  Sarhrn  zu  V.rinu'i-ii,  liii'  sich  nocb  nicht  be- 
Mbrt  ImIxmi 

Hr.  I'i>*.<'rs  sihütgt'fnl^'ciiile  Kassiii^fr  '■er: 
-I>;i'  ReilsUtinii  der  Zeitsi  lirili  »ir.i  hi  auftraj;!.  di'iii  üi'- 
biet  der  l.' nf alt verhütangs- Vorrichtungen  ihre  Auiuierk»itmkei( 
■I  Schenken  ". 

Mit  dieser  Ka.s.snng  erklUnm  sich  die  VerlMtar  daa  PfaJz- 
Saarbrücker  Besirksvereincs  einverslandan,  md  in  dieaar  Fas- 
naig  wird  der  Antrag  angenommen. 

14)   Ort  der  nüchsten  Hauptversammlung. 

Hr.  Oerdan  tll>prliriii)([  ili-:>  Kiuladung  des  Ni.  dcrrhii- 
■Iseben  Bezirksrerejaes,  di>'  A.i  IJati]i:vprsammlniij?  iii  Dus^i- 
dorf  abzuhalten,  indem  fr  daruuf  hin»  dass  lui  n?ic  iisten 
Jahre  eine  Industrie-  iiml  tiiF'werlifaii««U:üui:ig  dm  Nieder- 
rbeinlscb-Wcstfftliscben  Indu.'üripVt'/i-keB  in  Düsseldorf  slatt- 
fladen  wird.  Der  Kedni  r  sijrichl  dem  BATOrischen  B--V.,  der 
bereits  für  das  Jahr  1901  eingeladen  hntte,  den  Dank  des 
Niederrbeinischen  B.-V.für  seinen  liebenswürdigen  Verzicht  aus. 

Im  Anachluss  an  diaa«  Einladung  wird  ein  Srhreiben  des 
OkanMigemielsiera  dar  Stadt  DOMeldort  %'crlesun,  womit 
giaiiiliiath  d»  Verdii  ei«|«l«daB  whd,  Mine  aldiata  Hup*> 
vwUiBitaBf  ta  DaaMtdarf  alKvhBltei.  ITidn- laiAaflait  Bai- 
Mi  der  femnnBlaag  wind  beteUeiaaa,  ala  Ort  der  aAeh- 
atea  Bavp(T«ra«iaBatQag  Dilaaelderf  ia  VeraebUg 
M  i»rlaf  «B. 

tai  Aatdiiaat  hleiaa  taltt  dar  Vamitcaade  atoaa  Antrag 
dar  Oragpa  IV,  MaaeMacuraaaa,  der  Dttiaeldorler  Aniateiiaag 

iM|  aar  Bnrldittiaf  eine*  Arliaitt-  and  EmpfluiganiiiiBaH  Ib 
dto  Mtgitader  daa  Vereiaea  deutaebar  lageaiaare  elaan  Geld- 
ftaing  ad  lieiriillgeB.  i>er  VorsitMade  daa  Nledetiiieiaiaeben 
Bezirksreminaa  liat  dtcoen  Antrag  data  Ventand«  maj^eaandt, 
mit  dem  Hemeritan,  dass  er  ihn  antartlttM«,  und  daaa  «r 
aiaen  Betrag  von  ifooo  .W  fl|r  aageaMiaen  erachtiv 

Der  Vorsitzende  teilt  nlt^  daaa  der  S'orsinnd  nicht 
empfehlen  könne,  daoi  Antrage  zu  enispiecht-n,  <ln  fn  nicht 
Absiebt  de«  Verelnaa  daalacber  Ingenieure  «ei.  «ich  diir.  h  Ab- 
kattoag  von  Kongreaiam  aaw.  Ui  bervomtgendem  Mafse  an 
aa  beteiligen. 


ilr.  (ir.'d.nu  hcht  hiT^nr.  dasf  es  sich  um  citic  Reprft- 
si-nlation  de»  Vereine«  handle,  iiml  liuy«  i's  l  it-lcu  .Mitgliedern, 
inslfsfitidere  auch  solchen,  die  »us  dim  .Vuslamie  nach  Dttssel- 
dort  kuuiijien,  sehr  erwünscht  sein  wurd.»!,  einen  Veroinigungs- 
punkt  zu  finden.  Erscheinen  <liu  beantragMa  10080  Jt  BB 
viel,  so  möge  man  weniger  bewilligen. 

Zunjirhst  wird  durch  AbttlTnninng  die  DringliefcicaU 
des  Antrages  anerkannt. 

In  weiterer  Begründung  de«  Antngea  ariaaeit  Ifr>  LUbf' 
niAun  an  die  Düsseldorfbr  AnaateUang  vav  jabra  liM,  ynt 

tUr  dia  dealMlHa  IngenleuM 
ABaetaalMkak  aat  Wldttigkeit  ge- 
«ei,  obweU  dar  Raam  aAr  klato  war/  Daa  jetrt  Ba- 
ab(leli4(ta  «ai  «ädert  and  boaaar.  Bi  aeiia  aia  aaatbnllpiar 
Baaai,  vaflMndaa  mit  Bebnilbatabat  AuaiiUBMilalie  um,,  ga- 
acbalta  »ardaa.  Naahdeai  Kiion  aadara  taciiaiaeli»  VeicM« 
aiaii  baten  etkilit  bnbea,  aa  den  Baitan  hailaain«en,  at^M 
dar  Veram  deaiaebar  lageoiattite  nidit  «ortteiiateben. 

Hr.  Breidenbach  unterstützt  den  Antrag,  hKIt  aber 
einen  Betrag  von  etwa  üooo  .k  tür  ausreichend. 

Ilr.  Vgi-  b4>stlttigt,  dass  das  VerMinmluagaaiotmer  des 
Iiigcnicurvercines  bei  der  l«8i>er  DÜSiieldOlftr  Ansstellung , 
«ehr  besucht  und  vielen  bBchat  wUlkoiiiniaB  «1 
der  Vcmin  in  Paris  so  groftaa  gtieiatet,  Bailta  OT  iai 
Vatertand  nicht  zurüekMrben. 

Hr,  KÜrtitig  macht  darauf  aufmerksam,  dass,  was  dein 
einen  recht,  dem  andern  billi)^  sei;  man  wUrde  sich  mit  einet 
Bewilligtuig  für  zukünftige  Källe  binden  und  habe  zu  erwar- 
ten, d»s«  allerlei  Ausstelinngen  mit  Ähnlichen  Wün<ichen  an 
ili  ii  \  erein  herantreten  werden. 

Hr.  Lessur  hat  PcdiMiUr-n,  die  Sache  als  dringlich 
vor  die  Ilauptvorsamnihni^'  /u  liriiij,-('n.  uiul  sch:«;,^!  \or,  den 
für  nüclKtJlUtrlfre    H.Hiij-tvcrsjniiiiiitinj:    ini  üaushaltjilan 

au«fi<'wrjr(ctvf'n  Hc.-ui;  uiu  .'jUU  "  ,K  /U  erhi'ihcii. 

Hr    Rein    ■iciilii-fst   s;ch  deu   Ausführungen   de»  Hm. 

Körting  an  umi  hiMiicrkt,  dass  boi  dar  Anaiteiinng  UM  ia 

Kiel  ein  Beitrag  nii  ht  L,'(v,nhll  «el. 

Bei  der  Abstimniuii,;  i-rklun  sich  dic  V crsaminlBag  UH 
dem  Vorschlage  de»  lirn    Leiter  eitlv.■r^^■^llllen. 

t;;    iiriiiHhiiltpiau  für  1002. 

Kr,  Vi-UT!-:  1>:T  Hiiushattplan  ist  ah  Kidwurf  des  Vor- 
»Uuides  «icii  Mit,7r.ciU'rn  d'  r  ViTSJimmhinjr  gedruckt  znf»"sandt 
worden,  s.  Z  l."Jl  S  t  S  l  Durch  ilh'  h.'Utij,'c  liiTaiuii^  Ist 
der  Au»galii-("i-i^c-ii  H:ui|itversaiuniluriij«  von  .si'Ou  ,/Ä  auf 
1300(1  .*  erhöht.  Ilpi  den  iihri^rcn  Pi>«tiMi  der  K;ii nähme  lud 
Ausgabe  düi'tieil  die  bujj^et'iijjicn  f>lÄntiniii>reii  ausreichen; 
nur  die  Eriiohung  des  AusK'^''icpc.-tcns :  I!<'itTil;,'-i-  j.n  nudern 
Vej-eliien.  nm  2000  .*  be-darf  »nhl  der  nJlh.Tcn  Hi  gnindung, 
da  r-s  -sicli  hier  uiu  etwas  Neues  handelt. 

lulülifu  eitler  Anregung  aus  den  kreisen  vun  Sachver- 
stKndigen  und  Interessenten  hat  sich  das  kgl.  preuAiscbe 
Ministerium  der  geistlichen,  Unterricht»-  und  Medizinal-Ange- 
logenheiten  entschlossen,  eine  Zentralsi.  lle  für  Fragen  der 
WaMergew Innung  und  AbwAstorbeseiii^ung  loa  LetMa  na 
nifen.  Ihre  Thtttigkeit  hat  berell«  am  I.  April  d.  3. 
Ks  wird  die  Aulgabe  dieser  Zentralstelle  sein,  die  ' 
und  wissonscbaftlielteB  Fragen  auf  dem  geaavataa  OeWeta  aa 
prüfen,  die  Bebdtden  bal  gesetzgeberiacban  and  Keaaaiaiaaa 
aagelaganbaitaa  aa  bmalaa,  dao  StadtgeaMiaden  aad  lada- 
atrienea  AaalpBft  la  aataPen  atw.  Daa  lOatMerhiai  bat  aieh 
bereit  aildStt,  daa  belaiBgiaB  Krelaea  eiaa  gewiMa  Mitalf» 
kung,  alaaB  Eiaflaia  aal  die  LeMaag  daa  Oateraabmeaa 
einzurVaiaatt,  mMMt  aie  Amli  Oeldb^triga  Ihr  Isteresse  b«- 
tliHtigon.  Daihalb  aiad  aa  die  grOfserea  Stidte,  di«  tceb- 
nischen  aad  iadaatriellaa  Teraine  Anfrorderungen  zur  Zeich- 
nung TOB  Baitiflgea  ergangen,  und  zwar  zunitebst  auf  die 
Dauer  van  t  Jahren.  Bei  der  grofsen  Bedeutung  der  Mar 
au  bebaadelndeii  Kragen  für  die  texdaniüche  VVi9sen»chatt  aad 
IBr  viele  llreis«  der  Iiidaalrle  hat  es  der  Vorntand  fllr  aag*- 
messen  erachtet,  dass  aieb  der  Verein  deiitücher  Inganioara 
mit  einem  Jahresbeiträge  von  jooii  .Ä  beteilige, 

Ilr.  Schmelzer  uiit^^rstützt  <lie'ien  Antrag 

Auch  Hr  UgA  bilUgi  das  \  orgeheo  der  iireufsischen  Re- 
gierung, i»t  aber  nicht  damit  eiin  erstanden,  dass  der  Verein 
deotscher  Ingeuienre  Ueld  dasu  hergebe,  weil  es  stob  u» 
eine  virlacteliUebe  Flage  handla. 
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rfi'i^cnfiber  dleiM>r  Auffananng  \egt  Hr.  Herzberg  dl« 
Auf^a)»'!!  und  Ziele  der  Anstalt  «iogefaendrr  dar  and  führt 
den  Kachwei»,  da»  t»  tirb  In  hohetn  Grade  um  technisch- 
wiatenscbafUIctae  Fragen  handle.  Din  Regierang  «ei  bereit, 
den  Inturessenten  eine  erfaitblicb«  Mitwirkiuig  au  geatalteo, 
und  deahalb  sei  e4  nicht  unbillig,  &U§  du  MmAwiIi  dM 
InterestPü  (fnreh  BeitrKf;««  fordere. 

Hr.  Scheit  ist  dtir  .Mi'juuii;,',  i.las.i  lirii  hiiTan  l.i.':cjli;;ti'ii 
induatni'ilcn  Kreisrn  «Iii-  i-r(ori|>'rlK'tii'ti  Itf'liitniU«.'!  ri^ichlicli 
rar  Verfiipiiij;'  »trhen;  c»  si'i  ili<»ti»l|j  liii'lit  ii!.>iiii:,  liiL-s  ähi)> 
dar  Veri'in  drut.schor  InKciiimiri'  s:ch  liet''iliK<' ;  *finr  < i«ld- 
■Üttel  *(illl<'  <-r  Bich  lür  wri  lni^r,  (•,.  AufjiHlii-ti  i>rw Hlirfii 

Hr.  Taak»  ein|itiolilt,  du'  'in  . //  .-u  !•■.■«  An 
den  Fragen,  die  hifr  inbetracht  kuniuicn.  seien  solir  viele  Indu- 
•Irien  it'hr  lebtiak  beU'iligt,  und  ilurtdmu«  iiiilit  ,iM«  üvicn 
k«|)it*Il>rSttlg.  Die  MltvfirliUiiL'  drr  tc<  Imisrlii'H  Krci»»-  wertle 
dafür  tatgen,  daas  die  Anstalt  Mcht  ntistiuUt  ibi  oiiHincb,  son- 
dern den  Bediirfir.^M'n  d<-r  l'ri«\i»  i  [ir-[  roctjcnd  arbeite. 

Hr.  V.  Lossow  iKill  iiiii,  ilass  In  Bavem  <nne  »olche 
Kinrulitiir]^'.  vr'us  jetzt  von  Prcraflien  pfichaifen,  fiir  die  Frille 
der  VV'a»sui'vt!j  üorfTung  seil  Inn^'^rvr  Z«il  besluht  und  üf^i^itit- 
leich  wirkt. 

Kb4-n90  tritt  Hr.  Liebi^  iiir  die  Bewilligung  der 
aooo  Jl  tia. 

INe  (000  A  Jahri'Sbeitrag  zur  KeniraUMIe  Ittr  Auge- 
l4gCBk«ilen  4cr  WaMcmnonsuiig  und  AbwIawrlMMillsiiBff 
min  Ml  t  JdiM  bawilUgl,  dftvoa  noo  Jt  tüt  iaa  Jahr 
IMl  aoi  dm  Bctttebmlltaln. 

Br.  Cemelili  «qiflaUt,  d«p  Ur  »Vortttge  d«r  Bniriw- 
I  in  BkulMl^itaii  «ugmratfiMiMi  Bctnf  von  lliMo  Jt, 
rieht  Jadt  gMA,  m  doeh  to  ZvkuR  n  eriURMn ; 
dtiiii  dar  VMmn,  dm  dMaw  «ma,  liei  Mlir  gnCi,  dto 
Jrttt  bMrlffigtaa  B«til(B*  ■tarnifarlttir.  Mail  mUUiM  000 
dafür  auswerfen. 

Hr.  Raumann  erfoDOrt  4mwi,  dass  nach  dem  TOljRhrlgm 
BeacblUM  den  Bezirks  vereinen  auf  ihr  Vurlanf^en  je  bis  zu 
(00  M  Ulr  Vortrügt^  zur  Vi  rfügunfr  gf«!«!)!  werden  sollliin, 
lUid  Mdeii  ea,  dast  4m  nicht  fowkraben  Mm  wllte  ttoW 
■nf  dl»  GnmdiMIdce  venigoir  abaehfckban  wtid  hiar  n«hr  elii- 
iateen. 

Hr.  V.  Borries  entsegnet,  dass  für  die  Zuwendungen 
an  die  Bezirksrereine  doch  erst  <)iu)  Bedürfnis  nachgewiesen 
werden  sollt«,  und  dns»  vorau.igcseltt  worden  sei,  dass  die 
Besirksverelne  sieh  »n  wit  wie  irgend  möglich  selbst  helfen 
aoUtcn.  Hierüber  iniissti  M  niit  h  Erfahrungen  gesammelt  werden. 

Hr-  Post  'ist  /wur  fiir  \  er^Wlrkanff  dieser  Mifte!,  will 
aber  in  jednui  Kall*'  den  N'atl:«-ds  der  zweckjreuiilucn  Ver- 
wenflun*?  ^"C'ii  ilr-ii  l'rxLrk-sV'  r''iiieri  bci^fhra^'bt  s-dirti. 

I)i  r  iii  lirifT  imritiit  di.'  -clicni  trtil.rr  ;,'iMijin-h;e  Anre^fung 
wieder  «uJ,  lias*  ieitens  lU.'^  i  ".H.^aiiir'.  iT.dtirs  für  Vnrlrllg*  in 
dm  Beiirksvereinen  gesorgt  werd-  n  inoriin- 

Hr.  Leaser  bemerkt,  dass  in  Hamburg  niclit  d  e  \  .  itr  ip.', 
atnidem  die  Sitzongslokale  grof»e  Ro«ten  vorur«;i.  Ii-n  Vor 
allem  ist  es  ihm  darum  zu  thun,  festgestellt  zu  »cdsen,  ob 
nach  di':i  \  urif^JIthriunn  Beschlüssen  der  Vorstand  verpflich- 
tet sei,  auf  Vcrlarit-r  ii  hOi)  ,M  r.nr  Verlüfrung  zu  stellen.  Der 
BcctniT  stellt  dcnii^'i'inid's  ■■mi:.  .\;:riiiif. 

Ilr.  Tttulvs  lütchkil,  djis.s  sich  der  Verein  mit  di>r  Her- 
nbe  von  QeJduiltteln  an  die  Bezirksverelnu  auf  abscliiissii/er 
Bahn  bewegt.  Schon  habe  die  Mohrznhl  der  Bezirks^  ercitiu 
von  dieaer  Bewilligung  Oebraucli  gemacht,  und  »chliefstieh 
werde  e«  dahin  kounien,  daai  sie  es  alle  thun.  Wenn  die 
de*  Vereine«  deuticher  Ingenieure 
•i»  «dl  WM  eigenen  KriUten  er^ 
it  na  ao  gattmag  BaMI|^  «dllan  dttrlMi  ate  nicht  die 
I  OenmtvMOiiiaa  in  AnHwaeit  itahnaii.  In  Aaanahae> 
id  hei  itlginaren  Vereinen  Itdiime  da«  mrtil  TOrttomiBen; 
Begal  dürfe  ea  nicht  Warden;  eonat  aai  w  heaser, 
daa  Pötten  gww  au  «trolcben. 

Hr.  Liobif  taiit  dteao  Anllaianng  rollaModlg  md  »chlKgt 
vor,  den  VerWfiiHfalBndi  daa  Tomandea  an  erhöhan,  damit 
der  Vorstand  Too  Fali  au  Fall  erwMtfe  und  faeaehliefte. 

Ilr  Cornehi.<i  hebt  nocbmali  berror,  d«w  sieb  dl« 
kleinen  nozirksvi  reine  b«i  Bcschaffiing  von  VoitrilgWi  In  viol 
aehwleri^efer  Lag«  bofinden  alt  die  ifnufiMn. 

Hr.  V.  Horatig  betUltIgt  dieee  Anilebt  und  meint,  daa« 


miaabrHuchlicher  Varwandimg  dloaer  CMdrr  lehAt 
werden  künne. 

Zur  AbithMBvnig  gelaivc 

«ntaM  der  Aotrag  An  Ita.  Leaaar,  amaaa 
•ttor  VaraInndMt  bahannt  aieh  au  der  Auftaiauiv,  daai  dir 
Oeai  mtvareln  verplllchtet  aei,  den  Betrag  ▼nn  W>Jl  llir▼a^ 

ti-)t?<>  jf.Iem  RpzlrküvrTPhi  7i\  jrewShren, ' da*  ilUi  wHaUgt«} 

dieser  AiUraL'  w  ini  uhgelid^ut , 

zweiniiü  der  Aiiirag  'des  Hrn.  Liehig,  Melrlier  d»Jmi 
geilt,  die  im  Haushnlt plan  au  atreichen,  d^egea 

den  Verfilgun^sfiiiid...  iien  Vor^ciiiuii-;«  11  ilwn  n'nditfbtan  Hwotti 
von  .'lUdU  aui  i.jiinuv^^zu  erliubeji; 

auch  dieaer  Antrag  wird* abgelehnt,  und  ca  verbleiM 
hei  der  Bewilligung  der  1 2  000  M,  wie  vom  Vorstand  In  dea 
Hauahnttplan  eingesetzt, 

Danach  wird  beschlossen,  den  Haa.shaltplun  für 
11)03  gemlira  der  Vorlage  dei>  Vorstandes  und  den  vor- 
■  lebenden  fieachltaaen  der  Hauptveraammlnng  aar 
Aanabmo  sa  enplehien. 

Bergab«  der  Verainasatta ehrlft  i«  urBlValgUn 

Preise  an  Blndtrende  lechniaelier  Hoehsrhulen  und 
.«^rhiller  technischer  Milielsctiulen. 
Wiederboli  und  in  neucrvr  Zeit  in  vrrstHrktem  Mafse  ist 
an  den  Verein  dax  Ersncbeii  gerichtet  worden,  «einti  Zeit 
■ehrift  den  jungen  Kachgenoosen ,  welche  die  technitchcu 
Hoch-  und  Mittebcbuleu  besuchen  und  deshalb  noch  nicht 
Mitglieder  werden  künuen,  lu  eiueai  billigeren  als  dem  Bueb- 
haiidelpn  iae  wa  M  idC  au  tbcrIaaMn.  Itar  Voraiand  ist  ge- 
neigt, diesem  WuHcha  an  entepnichan,  und  schiltst  vor,  den 
Praia  auf  inJt  giaieh  dm  HUiliadaMlMga  sa 
Jtt,  Bei»«  Ürcbtet,  «a  ktane  MaibnHMb  dantt  i 
B,  wann  ma»  den  alnaabrnn  Paraonen  die  EmllUgWV 
reWe,  vuaenialir,  da  ea  nbr  aeliwar  aain  wacda^ 
die  Bcncbtigung  der  Beateller  m  tHnnraehOB.  Er 
Tort  ^  Veigflnatigiuig  ilen  ladnriaaeMdwItlkhaD 
aiunwcndeu. 

Der  Vorttandarat  erhlltrl  eleb  damit  otnv-arataa- 

den,  daas  den  fach wissensebattlicben  Vereinen  TOD 
Studirenden  technischer  Hoebschulon  und  van 
Schülern  teehnlaeber  Mittelaebulen  die  Veretnasatt- 
schritt  snn  erniRfalgten  Prelae  von  90  wd!  ipeliefert 

wird. 

Interna  M'L>i.  n  I  r  p  IngunlOUrkOMj^Tes»,  in  i.ilnsu'ow. 
Eine  .Xnziiii'  .umeieiiener  CUglibctier  Vereine  h,-jt  rüe  V«r- 
ansiattutig  eines  inlen^m lottaleit  Ing-eineiirkoiigrcasc  im  ÜL^rbst 
dieses  Jahre-  m  idn-k'  "  untHi  iioun;ien  und  d4-n  \erdii 
deutscher  ln;.'i-nic  ire  ein-idarliMi.  Vertreior  zu  ontsentlt^ii.  Uer 
\iirs;«iid  isi  1,-i'iieiu''.  d.ever  Kini.'iduci^'-  zu  entsprochen  und 
lie«h>irhi  ^'i,  tur  ili.  Ii' i seknste Ii  der  iu  entsendeodeo  UeRca 
11-1«.  ihsuesiimt  Iiis  zu  .11  ,inf2uwendon. 

Die  Versammlung  ist  damit  einverstanden. 

AuBtauteb  van  Llehtbildplatten. 

Von  Srn.  Haa«>Hagoii  VW.  M  die  Anregiutg  amgO' 
gangen,  daia  dia  Beairbavaraliiie  die  LtehkbUdphitten,  die  tlo 
bei  ihren  Vortrttgen  verwandan,  alnandar  kMMatrei  aar  Var- 
ftigiuig  stellm  und  dadwek  die  Wiednrbolfliig  van  ToiMg« 
an  veiaAiedienea  Ottan  erleiobtera  mMitaB.  Wie  Hr.  Haae 
berfchtat,  sind  von  aabr  vielen  Bealrkavarabian  Zaatawngan 
au  dteaem  Voiaeblaga  aingogai^gan,  weihalb  «r  empiaidt»  die 
Sache  weller  an  verfolgen. 

Hr.  Ly  non  regt  an,  lllr  dra  Verkehr  d«r  fteairkavefalae 
unu>r  edtMndor  and  mit  dam  Gaaamtvarain  4  ~ 
Ordnung  zu  machen. 

Der  Vnrsitsende  versprlcbt«  diaie  Anrqgong  In 

gung  zu  ziehen 

Hiernut  wir>I  die  von  ikni  .S<  liritllUhrem  auff 
Verhandlung  verlesen  und  genebitiigt, 

ür.  Loh.se  dankt  unter  h  bhnftem  Iteifiill  dem  Vorstände 
und  dem  Verein«direktor,  insbesondere  aber  dem  Veraitaanilan 
für  die  venrilgliebe  VoTbereitung  und  Leitung  der  Var> 
saminlnng. 

fj^eblnaa  dar  Sliauair  aaam  <*/«  Olir.) 


ivlkitnitaa  tm  Vmln«.  —  Bo*BinUa<nflaa  mmt  I 


>rlkn  H.  -  H«ck*Hkwvl  a.  W.  aeb*«« 
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Neuere  TurbiaeDanlageD, 

Bvat«rttbrt  von  der  Akticnircselltelikrt  der  MateUButibrlkan  tob  Eielisr  Wjt»  ft  Co.  In  ZSrIeli')- 


Der  moderne  TorblnenlMU  verdankt  m-iiK;  F.ntwicklunj? 
«cilgvhenrtt^n  Anfordenin^en ,  welche  die  P^lekirotechoik 
WlrkoDgsgrad,   hob*    UmUuUahl   nnd  Uegulirbarkeit 


IB.  InKenleiir  ZOlljr,  DlKklar  dw 

Urtcfctr  Incenlaar-  aad  ArabUaUaa- 


dltl  Forderungen  bei  niedrigem  uiiti  miltlerL-in  OvfMIe  am 
beelen  dareh  die  FrancU-Tarbine,  eise  Keabtionttnrblne  mit 
ttnlherar  Beeufichla^ng  und  aebaialer  Abtttbrung  des  Waisen, 
•tflUt  worden.  Ihr  geK«nttber  Ut  die  Jonval-Turbiou  fast 
TinUir  TambwaBdea,  und  ancb  die  Aualttbrungen  der  Girerd- 
TbiWbB  otai  aoMoB  sBvocden.  Die  letztere  wird  Bvr  noeb 
1  cebeni;  ao  lange  abor  die  ABiMtt- 
na  ihr  dtoLdM* 


ftf.1  «wd  f. 
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da«l»eh«r  iogenUnirfc 


Mt9  tm  tMwtm. 


ndtorbine  vor,  elrif>  reine  AkUcMMtnrWM  vlt  loftenrBMot- 
■ehiagong.  UeDi<>&ts|wedieiid  nlfW  H»  ftn  MaeliMlfcndaii 
AnMbMu^M  tar  jni»  BHk«  Wjft  *  Oo. 
vtA  adttleNn  GMU«  Ult  ni  IM  n  Fnmtit- 
Gütalle  LMksIrtdtBifaiBM.  Kor  {■  g«- 
bei  kleinem  Oefllle  «Im  Mie  1KBlMif< 
sahl  gefordert  irirdt  mmdflt  dte  PlmM  TuklDflB  mit  MiMtaleB 
Einlauf  und  fwUBtem  Auttritt  naeli  anfiMo,  M^cemumte  Zni- 
trUugaltuTbineii,  aa. 

Wa»  difl  Kigenschalten  der  Fmnciji-Turbinr  betrifft,  ao 
bietet  »io  vor  allem  die  Möglichkeit,  SauggvtHlle  in  vollkom- 
meiter  Weise  autzuiiutzt'ii.  Dadurch  IKsst  sich  dnr  Lanfrad- 
durchme«s«r  lil«ia  balloti,  die  Umlaufzabl  also  bocb;  diu  Ab- 
meuungen  der  Turbine  und  damit  die  KosiL-n  vcnninden 
Rii'h.  Durch  Anordnung  einer  Saugleitung  hat  man  es  lemer 
in  der  Hand,  der  Turbine  eine  last  beliebig»  Aufstellung  zu 
gvht'ii,  W.1S  beim  Entwurf  oiiiiT  ^Vnlage  xugleich  dem  Blek- 
trotei'hiiikor  und  dem  WaMerbauer  zugute  kommt:  man  kann 
die  Turbininnrhse  wagerecht  oder  lotrrrht  Btcllen^  die 
Anlatrc  ri:th('  odiir  woit  entfernt  vom  l'iit>  r^ns^^r  enkktra, 
die  l'Wbine  geschioMeD  odctr  offeo  «utttthren  u»w 


Aneb  Air  die  Regnliznng  etonM  tMk  ütFwmtbt-TvMab 
vorzüglich.  Dllrcli  Dr«llMbMlMB  MB  LBiliwto  IttMt  lieh  die 
■ö  ngeln,  4ais  der  WAongignid  ia  dtm  Ümm» 
I  ToUer  vui  beibar  BetaHtang  bwt  gteieb  bleibt.  Je, 

•/t  eder  bei  ^SfseluMiS^RvWberdB  M  v^'let*INM  M 

TOn  groher  Bedeutung  in  Fftllen,  wo  sich  wie  bei  Hoehwaaser 
das  Gefälle  vermindert.  Der  Wirkungsgrad  der  Francis- 
Turbine  i«t  sehr  hoch.  In  der  Papierfabrik  an  der  Sibl  haben 
Mewnngcn  bei  Vt  bl«  voller  Beanspruchung  bis  zu  sa  vU 
ergeben;  bei  halber  Belastung  fanden  sich  noch  8S  vB  ead 
bei  '/<  76  vil,  In  dem  Kraftwerk  zu  Schalfhausen  aind  aeger 
Wirkungsgrade  bis  zu  8cVj  vH  ermittelt  worden. 

Bei  Gefüllen  über  1 00  m  würden  für  die  Francis-Turbine 
entweder  die  l'mtanfzahlen  wegen  der  kleinen  Abmessungen 
dt«  Laufrades  zu  hoch,  oder,  wenn  man  den  Laufrad* 
dnrffbrnewer  hinreichend  grofs  wÄhIr-».  dir  Flnli«iiff]nnr- 
.si'hir:tte  zu  klein  werden.  Man  baut  di'shalh  für  grofse 
GefKIle  AktionstiirbirHTi ,  ffif  Tpilbi-nufüflilii^uiiK  zulassen. 
Von  diesen  giebl  die  Kiritin  K->ihtT  WyTs  Ä  iS"  itcr  Lnffil- 
radtiirhJne  vor  der  Qirard-Turblne  deu  Vonug,  weU  sie 
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leichter    zu(flbiKlich  iit 

und  ciiu'ii  iMWU'riin  Wir- 

IJip  neueren  Ko^ilir- 
▼orrichtuDpin  babon 
allgemein  eine  beson- 
der« MaichiiiH,  den  Ser- 
vomotor, saro  Verstellen 
dar  BcguUrBchieber,  und 
eines  RegnUtor ,  der 
zum  Steuern  des  Sat*o- 
moiort  dient. 
Wyft  *  Co. 
PeadelrtyriilMMi  wM 
Federbelaitnng,  die  M 
fBriagem  Oewickt  groAe 
Miltna,  nnd 
i  BiMmnf  lelir  ge- 
Hag  H  4A4l*a«l«Dk0 


del  M.  Bei  der  Ava- 


len haben  Eaefaer  Wjlk 
&  Co.  von  den  neou»- 
nlaehen,  wdehe  die  Vta- 
ateOkiaft  doreh  Kie- 
men oder  Rlder  sn- 
);uleitct  erhalten,  mit 
Hinbllclc   auf    die  otl 

gaa%  bedeutenden 
Krilfte  und  die  anf- 
tretenden  Stöfte  vell- 
stHndig  abg««ehen  und 
bauen  nur  hydranliaehe, 
die  mittels  Druckwaasera 
oder  Druckötea  betri*!- 
ben  werden.  Da  aber 
daj  Wasaer  oft  nicht  ge- 
nügenden Druck  besitzt 
oder  zu  unrein  ist  und 
die  Anlage  einer  eige- 
nen Waaaerleitung  oder 
Pumpe  au  teuer  werden 
wUrde,  so  bat  die  Firma 
in  letzter  Zelt  die  Ans- 
ftihrang>  eines  neuen  Re- 
gulators, Bauart  Weher, 
aufgenummen,  der  ein" 
Vereinigung  des  n)e€ha- 
nlachen  und  di-s  hydrau- 
lischen Sert  omotors  dar- 
stellt. 

FUr  eine  Fiancia-Tv 
bin enan  tage  bei  kleineB 
Oettlle  bietet  der  Um- 
bau im  stMtlMhnn 
Lieht-  vnd  WsMer* 
werk  KU  SebattkM- 
sen,  Fig.  1  nnd  9,  «In 
doppelt 
MaBniqttei,  I 
hier  dl  ~  ' 


aber  ^  Jenval-TorUne 
dmUHah  image  tritt,  und 
weil  femer  durch  tw- 
bandene  Bauten,  gege- 
bene Umhmlnhlen  usw. 
besondere  Sebwierigkei- 
ten  geboten  waren.  Der 
Firma  EscberWylk  &  Oo. 
war  nlmlieh  der  Auftrag 
erteOtwwden,  im  unt4tren 
Wasserwerk  der  .Stadt 
Scluiirbaasen  von  den 
dort  befindlichen  drei 
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ZHtuhrlfl  d«a  ▼mmam 
<l<iqmg>i«T  IngwilMir«. 


Jonval-Tarbinen ')  zwai  durch  Krancit-Turbinen  von  gröfsertr 
LeisCun^nhiffkoit  und  höherem  Wirkungs^ad  zu  i-rsutzcin, 
vroM  die  vorhAiidenen  Mauern  und  Triller  beizobobalten 
waren. 

Das  GoUUo  »chwankt  zwischen  3,5  und  4,6  m.  Die  Tur- 
binen musfttcn  der  vorbandi-ncn  Anlag«  wogvn  60  Uinl./mln 
machen  und  sollteji  bei  3,a  tn  OeflUlo  je  350  PS  U-Isten,  wHh- 
rend  die  I^istun^  der  alten  Turbinen  nur  300  beiw  360  PS 
betrug;  die  für  jede  Turbine  zur  Verfügung  stehende  Wasser 
menge  belauft  »ich 
auf  8400  bis  7S0O 
Itr/min.  Die-  Tni^ 
bincn  waren  auf 
den  alten  Trügeni 
SU  lagfim ,  wo- 
durch ein  Saug- 
geflllo  von  rd. 
I  m  bedingt  war. 
Sie  sollten  ferner 
In  den  alten  Man- 
lelrlng  hineinge- 
baut werden,  wo- 
raus sieh  ein 
Durehmeaser  von 
S  m  am  Spalt  er- 
gab. Das  Leitrad 
hat  24  Oeffnungen 
und  ist,  da  der 
Durchmesser  ver- 
hJUtnismUAigklein 
ist,  650  mm  breit. 
Das  Laufrad  cnt- 
hJUt  20  einge- 
gossene Blech- 
■chaufeln  und  ist 
nach  unten,  wo  es 
in  das  Saugrohr 
fibeigefat,  erheb- 
lich verbreitert. 
Zwischen  I^it- 
nnd  Laufrad  liegt 

ein  UeguJirring, 
Bauart  Zodel,  der 
durch  einen  hy- 
draulischen Regu- 
lator betblltigt 
wird-,  dieser  kann 
Jedoch  ausgeschal- 
tet   werden  und 

durch  eine  oin- 
facbo  Ilandr«gn- 
lirung  ersetzt  wer- 
den. Die  stehende 
Welle  ist  viermal 
gelagert;  oben  ist 
ein  gewöhnliches 
Kingspnrlager  an- 
geordnet, welches 
das  gesamte  Ge- 
wicht aufnimmt. 
Der  Wasserdruck 
Ist  infolge  der  ra- 
dialen Einströ- 
mung fast  aufge- 
hoben; die  Saug- 
wirkung ist  eben- 
falls sehr  gering, 

da  durch  Löcher  in  der  Laufradnabe  der  Druck  Uber  und 
unter  dem  Rade  fa»t  aus^eglichon  wird.  Die  Drehung  der 
Tnrbinenwelle  wird  durch  Kcgelrttdor  auf  die  wagerechte 
Dynamowelle  übertragen. 

Versuche  haben  ergeben,  dass  die  Turbinen  bei  3,s  m 
Getmie  die  ausbedungene  Leistung  von  350  PS  noch  um 
80  PS  übertraten.   Obwohl  die  Turbinen  eigentlich  zu  grofte 

■)  Vsriil.  Z.  It«a  S.  141«. 


9*1^.  7.     Anise«  tid  LjoD.  TurblDtnllsas. 


Abmessungen  haben,  so  betragt  doch  der  Wirkungsgrad 
86,«  vll  bei  voller,  «2,s  bei  '/4,  84  bei  V|  und  7  7  vU  bei 
halber  Belastung. 

Bei  Gefällen  von  4  bis  15  ni,  wo  man  eine  ointacbe  Tor» 
bine  wegen  der  geringen  Umlanfzahl  nicht  unmittelbar  mit  der 
Dynamo  kuppeln  kann,  wendet  man  das  Aushülfmittel  an, 
statt  einer  Turbine  deren  mehrere  auf  dieselbe  Welle  zu  setzen. 
Die  Turbinen  von  Khelnfelden')  «ind  in  dieser  Richtung  vor- 
bildlich geworden.    In  ähnlicfaej  Weise  sind  die  Turbinen  in 

dem  zweiten 
Krafthaus  der 
Stadt  Gent  z« 
Cb6vres,  Fig.  3 
bis  5,  gebaut.  Dort 
stehen  5  Kltcr<>  Ke- 
(rclturbiuen  von 
800  bis  K'OO  PS 
und  80  UniL.'min, 
die  in  dieser  Zeit- 
schrift bereits  Iie- 
achi  leben  sind'), 

und  1 0  neuere 
iii.]iiielt«  Zcntrifu- 
K.i  turbinen  von 
!)oo  bis    1200  PS 
un<l  130  Uml./min. 
I>as  GefKlle 
schwankt  zwi- 
schen   4,1  und 
»,>  m,  die  Wasser 
menge  zwischen 

l-iO   und  1L>00 
cbm/sk ,  und  die 

Schwankungen 
treten  oft  ziemlich 
plötzlich  auf. 

Bei  den  KIteren 
Turbinen  sitzen 
auf  der  stehenden 
Welle  -^wei  Keg«l- 
turbinen    mit  je 
ilroi  Scbaufclkrlln- 
»en,  die  von  oben 
nach  unten  durch- 
strömt werden. 
Die  oberen  Turbi- 
nen arbeiten  mit 
ziemlich  grofisem' 
SaupgofBlle.  Die 
einzelnen  Turbi- 
nen   haben  ver- 
»chie<lono  Durch- 
messer   und  sind 
verschieden  ge- 
schaufelt, da  die 
unlere  bei  hohem 
OeMIle  allein  und 
mit  höchstem  Wir- 
kungsgrad arbei- 
ten soll,  während 
die  tib«ro  mehr 
eine  Uülfsturbitie 
ilnrstellt,  diu  bei 
Hochwasser,  als« 
bei   kleinem  Ge- 
falle, den  höchiteii 
Wirkungsgrad  ha- 
ben soll.    Die  fJtger  dieser  Kegelturbinen  haben  nuTiier  den 
Gewichten  einen  betrttchtlicben  Wasserdruck  zu  tragen,  »■«»• 
halb  ihnen  Oel  unter  einem  Druck  von  1 5  at  nugi-ftihrt  wird. 

Bei  den  neuen  Turbinen  Ist  diese  hohe  HiMastung  der 
Zapfen  vermieden.  Sic  haben  '2  LiiufrKder,  von  denen  dsi 
untere  l>ei  hohem  UefXlIo  allein  urbuitcn  soll,  und  4  LeitrAder, 


■)  Z.  KM  8.  IIIT. 
>)  Z.  II»S  S.  III«. 
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iMiPt  te  t*'*^*'f*'  BliMimp  TCii  eben  ud 
m  VuOMm  ud  tritt  am  AmbMknuMi  in 
tonit  aiu.   Du  olMta  Leitrad  vdpr  Turbine  bat  eine  Tolte 
Sebeibe,  die  In  iterlfitte  einu  Stüpa<acb<e  für  den  Dorebtritt 
dar  W«Ue  trSgt;  obonM  bat  dai  Liulrwi  oIm  volle  Scheibe, 
dM  «ntara  Leitrad  dagegen  Itt  offea.   Ant  dian  Welie  i«t 
en«!<^t,  daai  das  Wasser  allein  aal  die  untere  PUkbe  dar 
Lsufrartscheibo  eitinn  Dmclc  ausübt  nnd  dadurch 
i^im^n  Toil  dir  Gcnidit«.'  nU5{f leicht.    lufoli^u  die- 
ser LntlnslUDK  isl  e»  iniijtlich  (^owfsen,  statt  etne* 
CK-lilrucklÄgers  t-in  einfachps  Kin^rsparUffer  su  vcr- 
WeiKien.    LMii  Turbinen  wcrdon  durch  Kinf^schiL'bcr 
reiruUrt,  die  (In«  Laiitmd  uin^ebeu,  und  zwar  S«t 
der  Sibii'b'ir  Jedes  Itades  zweiteilig-,  und  beide 
Teil'-  wordpn  durch  i<in(Mi  hydraulischen  Ur^lator 
gegenlUufiß'  büwept. 

Die  Zt.-iitrlfug»lturl)inen  haben  die  Vorteile 
fjTofser  Uinln»(»ahl  hei  kleinem  Geimie,  ein- 
lacher KntJajtung  vom  Waaserdruciv  und  zumtcil 
von  dem  Gewicht  der  El5»>iitr)u»seii,  (fut<jr  Itoj^uli- 
rutip  und  in-licti  Wirkungsgrades.  AU  nachteilig 
ist  aber  xu  bezeichnen,  das6  die  üauarbviten  etwas 
verKickelt  werden.  In  Cb4^vraa  aiud,  wie  ttemerkt 
zu  wurden  vurdieiit,  ille  BantaB  Is  ZaOMOl^tolllF 
Küiiülruktion  ausgviiiliri. 

Unter  den  vnn  dur  Kirma  errichtotea  Anlagen 
von  Francis-Tiirbineii   für   luiUleres  GefaJlc  ra;;t 
durch   »eine   iiiAchtiffe   Amdehiiung  d«.*  Rrslt- 
work  d,er  btadi  Lyon  lierv 
IiaiitaBff  TOB  »000  FS  dia  grOftM  daiartiga  An- 


las» ia  Bniap»       Pw  Wwfc  Ii»      dar  8b«M»  daa  Paiaaa 

«liiaitZaBd  TO»  IM  km  Uag«  füba«^  Fif.  1^  «äd  «war  IM 
der  ObarwaMatkaaal  10  km,  dw  tJatorwaaserkaiial  t,t  km  lang. 
Der  entere  begtant  ia  dar  NM»  de«  Dortei  Jooaga  vnd  Hegt  fait 
auf  seiner  ganxen  Lftoge  mit  seiner  Sohle  aal  glekber  Höbe 
wie  daa  benachbarte  GeWnde.  Aitl  der  etaoii  ialta  konnte  laat 
dniduraf  ^  aatOfllcbe  BOacknac  ala  ] 

3?i<j.  8. 

Aalif«  iMi  XjjniB.  TwltliM 

von  man. 
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■nf  der  aodeni  w«r  es  er 
forderlich,  einea  kttnst- 
llcheo  Damm  aulrusebttt» 
ten.  Bei  Cusboc  üegt 
TdiliiBeiibaus,  Flg.  du 
(Ich  quer  über  den  Kan«! 
hiiutreckt  and  leom  lang 
itt  l>fir  Unterw«*serk«oal 
iimsslo  diirrhwfig  aaagebo- 
b©u  werden,  wobei  msn 
die  zu  «utforBinidon  Krd 
massen  für  den  aaztuchdt- 
tenden  Damm  de«  Ober- 
WMü^rkanale«  Ttimendete. 
Die  Brt^ice  dos  Obi.TW*M«r- 
kanaScs  schwftuUt  y.wUchen 
«II  und  loi  m,  di(!  grriiif- 

2,i  1:1.  Zwisfbfii  km  9  und 
1 1  erwi'itert  sicli  der  Kanal 
SU  <-iiicm  p<!waltifr''D 
Becken  von  liu  Im  uber- 
flKcbe,  das  sich  au«  der 
Bodengeetalcang  ohne  bis 
sondere  Kunttbautea  von 
»elbst  ergab.  Oberhalb  die- 
•os  Beckens  ist  ein  lieber- 
laul  angeordnet,  damit  dal 
Wnuer  im  Kanal  nicht  &b«r 
«in«  beatiiiuat«  £UUm  itei- 
gen  kaoB.  Dar  MmA  lit 
(ugieiflh  ttr  di»  Ptwliiii 
nag  der  F«M«r  ud  Hr 
dto  Sdiiaktirt  bM^il. 
Fttr  Utatana  2w«ck  M 
Ttobi&MihMtt  alM 
VW  160  D  Illing« 
Mm  Bralto  ngiltgl. 
e».  all  •!> 


7m- 


dwKnud  Nri 
swucku  nooh  nidtt  klnlg 
vorwendet  wM.  DwdUth 
den  Kanal  gewonnea« 
ruie  betrügt  10  bis  IS»; 
bei    starken)  Uocbii'asier 
kann  fs  jedoch  auf  knn« 
Zrolt  bis  auf  t  m  herabsin* 
ken.  Der  Kanal  hat  recht 
erhebliche  Schwierigkeiten 
bereitet.  Zuerst  war«n  die 
natürlichen  DSrume  nicht 
dicht  genug  und  musstcn 
durch  Kunstbauton  ergämil 
werden;     spAter  aeigteo 
sich    die  aa(ge«cbütt«ten 
D&mroe    undicht,  beson- 
ders   nicht  p-i'Tiü^TPnd  pe- 
grüinli-l ;  sfliljcl'sliüh  frv,  iM 
Rieh   iiiirti    ■!.(.  KiinjitMilite 
in  der  XiU.r  des  Turliii;>:i- 
hauses  undiilit,  der  liodrP 
war  sumpfig'-  und  muiiie 
auf  eine  iaiivri'  Surckr  mit 
Beton  belebt  m  1  rri<  n 

Inlolff*»  difs  T  H  iiirigcn 
Uijislhiidr  M  urdn  di«  Ker- 
tigiiii  ;,iuiff  ajg  vemogert, 
und  die  Uuukostcn  wuch- 
sfu  recht  erheblich.  Zur 
Zeit  sind  in  dem  l  jiterneli- 
mcn  46Mill.  frs  ft.-stg<'lc|,'t; 
der  Kanal  nebit  Turbinen- 
haus kostet  rd.  ••2  Mill.,  die 
Ttlrbinen,  Dynamos,  Moto- 
ren und  Leitnngeu 
Endeiasfrd.  loMiil^niid 
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die  übrij^en  Ko9t«a  (ttr  Rrteilung  der  Banertaabnu,  Land- 
«rwerb  nnd  derffl.  betraj«n  ri.  6  Mdl.  Bf*  jctil  liad  8  Twe- 
binen  zu  1250  P3,  3  zu  2iO  und  2  (o  1500  PS  «argMUDI. 
c  w«iiera  EiolMitaa  tod  Jo  IMO  PS  aind  in  d«r  Fabrik  «wi 
Wjrft  *  0».  in  4( 


Die  KimUalkanlile  liod  •afliardem  iioah  4areb  lAwinuMiida 

SpundwHnde  ta  »cbliArteo.  Dm  KmMumu,  ¥%.  tf  hat  S  Q*- 
•cbosie,  dM  uDtersie  fttr  die  Turbinen,  du  nralle  Mr  4l8 
Ba|pUig«ttMM,  die  Spnriager  und  die  Oelpampai,  nd  4m 

nr  dto  Pyiutmos  oad  die  hydraaUwben 
Die  lUume  iltid  Hhr  gat 
und  leicbnen  riah  dwe' 
Roinlichkeit  am. 

Die  Turbinen  von  ISiO  PS,  Vig.  8 
uDil  ci,  »u>eken  In  einen  GehKuie  von 
Oiuseiion.  Sie  Badim  I20  Uml./mln, 
um)  ihre  Welle  iit  mit  der  IKnumo- 
Kelle  gekuppelt  Jodu  Turbinr  hat  drei 
Kränze ,  von  denen  der  ohemte  nur 
bei  Hochwaaaer,  aito  bei  niedrigem  <<e 
Ulle,  in  Betrieb  Itnmmt.  l>nr  Kejrulirschi»- 
l)pr  diese«  Kranze»,  der  für  gewShnlich 
giKsrhlossen  Ist,  kann  deshalb  in  das 
pulirpetriobe  ein-  und  anngfiichaUet  »er- 
den. Alle  drei  Kränze  worden  durch  senk- 
recht bewegte  Itinffschieber  rp^lirt,  die 
daa  Leitrad  aofBen  uingebea.  Die  Schie- 


Ii. 


TniWaen  liad  alt : 
Bornl  *  Oo. 

Das  WMier  wird  jeder  Turbine,  welche  gesrhlossi  n  auige- 
Mbit  lit,  dnreb  ein  IwnDdeie«  Rohr  «tfeltihrt;  wie  Kig.  s  und  IS 
'  '   ~  '   '       "ne  Oloafce  thgttfutt  1 


gegenläufig  und  sind  derartig  mit 
einander  verbnnion,  das«  ihre  (iewichte 
»ich  ausgleichen  uti  l  ili  r  lirjfulalor  nur 
die  Itcibung  de»  Gf->tJlrit;es  zu  ül>Prwio- 
den  hat.   Der  Servomotor  des  Regulaton), 
Flg.  I<i  unil  1 1,  enthälteinen I.>ifrerontialkol- 
ben,  deaien  kleinere  Fläche  beiUlnilip  unter 
Oeldruck  sieht,  »»hreiiii  dT  Zutriit  zu 
der  gröfS'Ten    Kiilhi-::);;ichp   dur/h  i'inan 
Fliehkraftregler    t>eeinflu6st    wird  Auf 
der    Kolbenstange    ist   eine  kellfiirmige 
Führung   befestigt,  um  beim  Vomitken 
dej   Druckölkolbeas    dfln    ReguUtor  in 
seine  Mittelstellung  znrnckziiführen,  Das 
für  dl  11  .■>"r\ nmotor  erforderliche  Drucktil 
wird  diirih  Pumpen  geliefert,  von  denen 
Turbine  eine  besitzt 
Oben  an  der  Tnrbinenwelle  befindet  licb  ein  Entlaslungs- 
kolbeo  mit  Ljibyrinihdichtiinf ,    deaaen  lutere  Seite  drai 
Waaierdmelc  an^geaetxt  iat,  wtbnmd  daa  auf  die  oImc« 
WaMW  dufli  cta  1^  den  Sanf 
lea 
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Neatn  Turblndianlicen. 


Zaitaduin  cl«a  Varemaa 


rohr  vcrbiindcnpfi  Rohr  ab^PtUbrt  wird.  lUcrdarch  wer- 
den von  <li-r  Gt!sam(belastnn(r.  «Jie  42A'r<  t  h^rUgt.  9?  t  (Hi(- 
^ehoben.  Der  Qbrij;  blpähcinlo  IJr^t  von  i'i'  s-.  t  »ird  ■iurcli 
ein  RinglMf^PT,  Kl$r.  lä,  von  nl  urin  [»rutkiääch^'  «uf>,'piiom- 
men.  Infolfjc  .iirscr  verhlU(ii:»m,nf--i^,'  i^rlngeo  Bi-lnsiunp 
konnte  mau  vun  einer  .Schmierung  durch  Dnicköl  beim  Lager 
«beehen.  Maii  h«t  vielmehr  den  unteren  Teil  des  La^rge- 
blaies  all  OeJbehJtIter  auagebitdet,  von  dem  aus  das  Oel 
doTcb  sehrttf;«  Bohrungen  in  einem  innenliegenden  Uin^auin 
aoateigt.  Von  hier  (rill  c«  in  Schmiemutcn  ein,  die  in  die 
Uten  LugtrUinet  und  s«ar  lehrlg  sBnn  Umfange,  einge- 
Ind,   Die  obere  aich  drehende  Lagerltuse  enthau 


wesentlich  von  ilfr  fAien  il.irg'pstplltr'i.  ah.  Sip  sitid  nHmlich  alt 
I>oppelttirl)iii(>ü  Rus^i  f iihrt,  was  nf'twendip  crsrhipn,  nm  ihnen 
oiiip  j.T':;f=.iTO  Lrisliiii^'  zu  ■rt-bcn,  und  weil  i-s  sich  pt^zi'ifrt 
baue,  das»  die  Stljwaäikuiigfüi  >lv*  GufäUe4  stärker  »iud  und 
hHufiger  auftreten,  als  anfMnglich  angenommen  war.  Die  bei- 
den Tnrbinenkränze  haben  einen  gemeinschaftlichen  ge- 
sch!oss«'nen  Saugraum,  an  den  sich  ein  teil«  aas  Blech,  teils 
tkui,  GuaseincD  ausgeführt««  Saogrohr  anschlier«t,  das  seblieA- 
lich  In  t^lnen  betonirten  Kanal  übergeht.  Der  Qaenehnttt  des 
Saugrohres  wKehst  allmfthlich.  sodass  das  Waaaer  Infteftl 
ruhig  austritt.  Die  beiden  TurbtneninrlDze  werden 
Finksche  Drehklappen  re^irt,  deren  Bewegung  voa 

wie  suror,  all 
»  AiMirduung  hebeik 


Dm  überschüssige  Oel  tritt  am  ümfuige  der  I.insp  «u»,  nm 
mIMII  Kreiütauf  von  nmiem  sn  begiBoeo.  Weim  die  Zapfnn- 
ringe  berauDgvnommen  werden  SoOen,  >0  wird  zunJlch»!  die 
oben  nm  Ij»ger  »Itaeude  Mutter  giMlrcht,  worauf  sieh  die 
Turbine  senkt.  Die  Bewegung  mich  unten  hiirt  auf,  so- 
bald sich  diir  Turbine  unten  auf  den  Ring  des  GehXusc6 
aufsetzt.  Wird  dann  die  Mutter  noch  weiter  ge<lrcht,  so  hebt 
■leb  da«  I.agcr  In  die  Höhe,  und  man  kann  die  zweiteiligen 
Lagerringe  herausziehen. 

Die  'I'urbinen  von  "Jin  PS,  weltho  zum  Antriebet  der  Kr- 
repeHj-nnmo«  d  '  in  ti.  7<»lgen  die  frlelehe  Konstruktion  und  An- 
lage wIp  die  eben  erwühnlen,  mit  pntÄ]irechend  gpringeren 
Abmessungen. 

Die  saletat  gelieferten  Turbinen  von  iduo  FS,  t'ig.  13, 
ebonlfetts  ito  Unktein j  ihi»  Kouikaktiui  iraieiit  aber 


Wasserdrücke,  welche  auf  die  Rlder  «rlrlten,  Tollkoannea  mwSi 
daasplbe  i-^t  tiinüichtttob  der  Sangwirtcung  der  Pell.  Zur  Ent- 
lastung der  Gewichte  ]at  dl«  Sebtibe  des  enteren  LnüMtos 

alK  Drupkscheibe  bonntst.  unter  wek'he  ds<;  Wssser  freien  Zu- 
tritt hat.  Die  Sebeibe  des  »bereu  I..iufm<li's  hingegen  ilt 
durchbrochen,  sodass  auch  über  ihr  drr  Druck  dos  Sang- 
räume«  licrrscbl.  Durch  diese  Anordnung  ist  der  auf  den 
/.apft'ii  onttnilende  Druck  darartig  (eriog,  daas  ein  verMUtaito- 
iniifsig  kieiupr,  in  (iblleihep  Weleo  fcoMtralrler  SpaiäepAn 
vollkommen  genügt. 

AI»  Wirkungsgrad  der  Turbinrn  waren  hei  einein  GefSlle 
von  10  bis  15  m  76  vll  gi^wBhrleistet,  doch  ist  diese  XaW 
bftrllchtlich  iiher«chrittori  worden.    Für  die  Turbinen  von 
ISA«)  PS  war  tiir  ein  OeMUe  von  8  m  eine  Letotuif  veo 
PS  aubadwigeii.  Bei  VetmelMD,  die  bot  tlaum  nllii» 
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reu  Ci^SiUle  von  1 1  m  cemucht  wurduu,  kuiiutcu  die  Tnrbiiieii 
ohne.  Anstanii  bis  zu  ITHO  PS  bolMtct  werden. 

Aehnlicbe  Anlx^i  u  wie  diu  be»chrlebe4)en  und  in  letzter 
Zeit  mekrfacb  von  E>cher,  Wyfs  &.  Co.  ansgrcffUiit  wordes, 
u.  ».  in  Sarpcboig  ittr  eine  SlioUulos«tabriii,  wo  bei  tintm 
Oolia»  von  19  bte  17  n  «  TnrUDan      Je  »00,  9  von  Ja 


SÜO,  i  von  j<i  tiui)  und  «ine  von  400  PS  iaufeu.  Kurnvr  ist 
ein«  Anl«{ce  In  Belleganle  xu  erwHhiR^u,  die  3  Turbinen  von 
Jo  ib<io  FS  und  14  m  Genilc  nntbJtlt.    FAnv  Doppolturblae 

.    von  3000  PS  ist  Ar  ein  Kraftwerk  der  E.-A.  a.  S^valiMt 

I    Co.  am  GU>iniu«ii  in  Notwefva  battimtal. 


Die  WeltaussteUung  in  Paris  1900. 


V«D 


B.  IH» 


Von  den  ven>cfaied«ii«D  Abteitungen  der  Aiutlalluii( 
die  für  Berg-  und  HilttMiweMUi  dicijenlge,  bei  weleber 
Verladung  MUreMMT  ■eitaifww  Stisk*  Ui  m  >5 1  wnl 
git  Stttck«  bii  n  4»  t 


war 

Mlf 

«iBi- 


M  b  doppcter  Wittw 


werden 
Stapelung  and 
Aufstelltingaplao. 


Die  LSsuog  dieuer  AutgAb*  verlangt«  Rrane,  dia  anf 
NocBMla|Hir  mit  elgemr  HiaddnaukiiA  tattren  niul  EImb- 
bahnwageo  veitoliB  kiuMa,  dia  fbiaar  bei  Ooreblihtt  doreb 
die  Hatlimpettal«  Mm  AMl*iar  na^  aaaken  und  wMar 
luibcD  könnan.  Da 
leitungen  iniwtkalb  dar  UaUeo  der 
wdea,  wo  mmut»  die 

die  bt 


dordi 


«ut 


1 

-^^ — } — ^- 

-  1 

wurde, 
IMeM  Uabarlefungea 


b««Biattr  da  Vaean- 

ble  cur  KoiKtmklttaB 
von  Kwei  unter  sich  flal* 

chpn  AkkumuJatoren- 
krauen  von  26  t  Trag- 
kraft bei  b,i  m  Aiula- 
daog  und  0,04  m/ik  Hub- 
gesebwindigfceit.  Freii 
auf  Nomial«pur  »tebend, 
vermag  jedßr  Kran  8  t, 
abgeattttzt  2^  t  zu  hüben ; 
beidf  Kr«iie  zii!.Ai)\iiion 
Rrbelte.iiii  l<niuiHn  I.u- 
teil  hl.s  zu  46  t  an  eiaeiu 
(/ui'rstück  bewftitigon. 
Das  Bi'tplebsprogTamm 
wnr  in  ilPr  Weise  fp.st- 
gectelit,  das»  iu  der  lie- 
ge! der  eine  Kr«ii  lüo 
Euttaduiig  ficr  Kitmx- 
b&hnn  ag-pii  auT^arhalb, 
iii<r  audera  iuueriialb 
iiL<r  Dalka  ttbfliBahiBea 

sollt«. 

Auigetttlirt  itt  da» 
Triebwerk  von  de  Mo- 
comble,  die  Walxeiseu- 
toUa  von  den  Furge«  de 
Doaat,  die  Batterie  von 
dar  SocIM  Prao^alse  de 
l'accanmlatBiir  Tad«r, 
dar  Motor  von  Gramm«, 
dia  Aalaiaar  M. 
Oeorgea  Ellbon. 

Klj;'(>uartifr  Ist  doa 
krttU|j;crUtt,  Fig.  IIS. 
Dar  ILranvagaa  baitaht 
au  oioeni  StemMflefc, 
denen  vier  diagonal 
gegen  daa  Gleii  giTicli- 


•ieb  nll  Gatadc- 
auf  vier 
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mi  dar  W«tl«aMMi«a(  üi  r«M  I*tO. 


MiKbrin  Atm  Vminm 


geliiffwt 


Di» 


Mf  dMi  ««tat  EadwplMi  d«r  vltr  Atibian 


Dnwkveitellniis 


Wifer  aiiig«!!«!!!  «ad  tMfMi  viar  ZagsplndalB,  aa 


die  ml 


9  Ol  tat««  and  0,»  ■  totH» 
dM  ite  du  Vviftifcm  d« 
Zorn 


Bodw  fMankt  nnd  gMebnlNf  «twM 


■abmrii  tfM 


»Ind, 
1%.  UO. 
•  t  «cfdf  a  dkta  fti»' 
~  fetoaafdto 


dla  ta 


Mob 

Bt« 

IcrtMttn 

an  den  Steniarmaa  g(K 
führt  (ind,  heroatn^ 
Mbraubt  und  dadoKb 
derKiao  raf  ein«  4,*  m 

bruite  und  7  m  lange 
Slandflttch«  abgestUUt. 

Die  MUt«  des  Stera- 
ttücko»  ist  darcb  qiur 

dratitebo  Gartplatt«n 
krilftig  ventclft  und 
trüjrt  niittfls  iitngeWjr- 
ili-ltrr  Bli'chriii;^«  eine 
aus  gf^boji^aeu  Blechen 
\  criiioiete  kegelige  Hohl- 
Sit  II  1(1  Di«»e  WalseUen- 
sHule  iiiiiiiiit  das  gA' 
tittjütu  Bie^uDgimoinent 
und  den  geaaroten  Ver- 
tikaldruck des  drebb«- 
rpu  Krantellea  auf,  ohne 
•Inss  Mütxroüen  zuhülfu 
f;i_-tiiiiKiiii'ii  wÄroii.  Zu 
djoscin  Zwi'fk  ist  in  das 
obrrc  Kndo  der  Süule 
ein  Spurzajifen  einj^e- 
setzl,  wührond  am 
reo  Ende  uiuö  nljjfH- 
dreht«  LauflIKche  zur 
Stützung  eines  frei  drcli- 
bftreu  Walzenkranses 
aogebraciit  ist,  der  den 
vatmi  Borlsoouldruck 
nf  die  SKole  <lb«ru«gt. 

Dar  dnjhben  Kras' 
MI  MM  deh  I 


stüek  angeUagl 
An  die  Pleltftm 


Wabaina- PlatUbna, 
die  ultlali  vier  Zvg- 
«(angeu  aa  daa  Qua- 
iu. 

M 

ven  der  gebogene 
Ausleger  (eieoki;  ao- 
geachloMeB  and  durch 

Zug&taiif;<m  mit  IBt- 
tiar«m  SchScMB  ebenso 
mit  der  SUulo  verbuo- 
don;  rück  wärt»  tr«gl 
diu  I'tatcfonn  die  ala 
Oege  iigo  wicht  ausg^ 
nutxte  Akkumulatoren- 
battorie. 

Die  iiatterie  ist  in 
zwei  von  einander  vVlUf 
unabbUii^ige  HKIften  ge- 
teilt, damit  die  Möglich- 
keit {fr^jcben  ist,  bei 
fe>t{;estcllteui  Kran  die 
eine  ßatterlobUlflc  zu 
ladru,  wKbrend  diu  au- 
diTü  arbeitet.  Die  bei- 
deu  Hälften  sind  rechts 
und  liol»  vou  ciem  Ket> 
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toikatten  mfg«itclU,  und  »war  in  je  zwei  Aber  «jnander 
■tchenden  Blechkuten  in  der  Weisr,  das«  die  unteren  Z«ll«n 
zugAo^llch  «iud,  ohne  daa»  dio  ob«ren  enirenit  «erden 
mflMexi.  Jede  HlUfte  b«iit?h(  aus  9C  StraTsontMihn-Tudor  ZeUen, 
die  nach  dem  VnrfaJiren  Ton  Plantä  formirt  sind  Jede  Zelle 
enthJUlswei  positive  und  drei  negative  Platten  von  STuxSOOmm 
FUeb«  und  13  iura  SUlrlce.  Da  dio  wlrltsauie  Oberfliche  8,6  mal 
■0  graA  irt  wie  die  lelMiBbu«,  w>  «rb«ltet  die  aktive  FUehe 


bei  60  Amp  mit  einer  itevadkhle  vea  0,71  Amp/qdn.  Dae 
Laden  wird  bei  lionstanter  Spannon^r  von  32^  bis  26o  V  mit 
einer  AnfanKTStromstHrke  von  100  bi«  l'.'i  Amp  und  einer 
KndstromitArko  von  4»  bis  50  Amp  lür  J«>dn  Batteriphällta 
ausgeführt :  das  I^en  der  volIstAndi;;  erschöpftpn  Batterie 
erfordert  l'/i  »t.  Dio  EntladOKtromstÄrlie  i»l  j»  naoh  Art  der 
KranbewegTjng  «ehr  »chnanlvi-nd  und  «rechsell  von  einigen 
AmpAre  beim  Heben  de«  leeren  Hakens  bis  zu  loo  Amp  beim 

Illeben  von  i  j  t.  Dio  not«* 
liare  }<«pi»riUU  jeder  Batte- 
richftlfif»  kAim  »iiCfr  dio5(>i> 
llniüllüiden  au(  no  bis  ] 
Amp-it  itiwcliÄtzt  wpriii'ii. 
«od»»»  bei  180  Iii»  \\*:<  V 
Kiitliidespannnnfr  c\n  Ar- 
heitsvorrat  jeder  Hactcrir- 
bHlft«  von  utiirelUhr  2x15 
^  30  KW-»t  lur  Verfil(fung 
steht.  Mit  diesem  Vorrat 
ist  der  Kran  imstande,  6 
bin  ?  Kt  Inn;;  ZK  nrbeiten. 
ThatsJlohlicli  kehrt  der 
Kran  von  Zeit  xu  Zeit  an 
seinen-  Standplatz  zurück, 
wo  bei  glelclizeitigcr  ThA- 
tigkeit  enie  BatteriehiUlte 
wieder  anf|teUdeii  wird,  ' 
«odaas  der  Kran  nnunteik 
broeben  arbeiten  kann. 
INe  getarnte  Batterie. 
4m  kK  Mit 

Ml  4m 


Die  RchaltUfel  cnthÄlt: 

1  Kfgelwiderstand  filr 
das  I.adi'ii  der  Kaiterie  mit 

Auj^viiblicksaiisschalter, 
Minimnlniis'(<'hji!ter,  AmfiA- 
renx'xser  und  Vnltiiii'SfUT, 

1  l'nischalter  lür  An- 
schluss  der  einen  oder  an- 
deni  BatteriebiUtM  «B  41* 
Ljideklemmen, 

1  Umschalter  für  An- 
•chluM  der  einen  oder  aa- 
dem  BatterMtaltle  aa  des 
Motor, 

i 

tor, 

1 

am  Senlcen  de«  lee- 


Der  Elektroniotnr  i»t 
(ii-r  lijitliTi«'  auf 
gestellt  und  verniay  l'S 
bei  »So  l"ml  iiiiii  iib:'ii;;«v 
ben.  Kr  ist  Ni-brn- 
schliu<.nint<'r  mit  bi'sonders 
starkem  l'ild  «usi^'cführt, 
utn  beim  AiifahriTi  ein  An* 
»usinnnieiit  jr'eii-b  di-in 
1,1  fachen  drs  normalen 
Moments  entwickeln  xu 
können. 

Hubwerk,  Fig.  US 
aad  116.  Mit  der  Anker- 
welle In  ein  Vorgelejfe  >to- 
kuppelt,  da*  Bwei  dmlriUi- 
ge  Seilieheiben  trügt;  mit- 
S|MiUHaUaii 
)>  Mio  die 
EMiyie  «Bf  «Ine  atellir  km- 
iluida  Welta,  die  S7»  ' 

MO 
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Diyilizeü  by  v^üü^lc 


•  ISOO 


diu  Riulrri'  SuilsL-fioihf  mit  ihr  ^i'kii|i[in]t  i>t.  Vnn  tIk-sit  WiMIi- 
»ir-.i  (iiiri  h  i-iii  cylirniriitlu!»  liaibiail,  das  dnri'li  Kx/i-nirr  Ulnl 
Ki[i)jhiib«'l    Äii  Gfirii'b«   odor   an  den   Hri'in-kloti  ge- 

prosst  wird,  ond  durch  zwei  Slimradiibmetsun^n  dio  Niuw 
'ar  dto  OftUwhe  Kctto  »MBtrtabaa.  Lentcre  tat  nr 


fi^.  119. 

AkkonaltMnohrMM  tm  dt  MaconUc 


Analaftr  Im  bMtoMr  9UU«W(. 


L'ht'ü'U-.k  Wt>|lt'ii  sind  in  zwei  ^SBuiierncn  Schilden 
inii  cituT  LT'  iiii  inwiincn  GruntIpIftKe  vencbraubt 
sind;  rs  i>t  finr  sflir  t-r.lUjIge  I^i^ruhg  g^ichaffen. 
Ein  frus,(iiM»ruo>  Kiihr  vim  rct  htivkip-m  yu«»r*chnitt  leitet 
die  aVilauloiidc  Kctlu  in  At-i:  K<'ttr:ikiistnn 

Oif  \'orsvi-ii<luii;^  der  (tallsfliiMi  Ki-Xif  i:fi  I)r<'.hkr«[n  ti  ist 
be"/6ichni^ii<l  fiir  fr»ii/i"isi8<'lM'  Ausfiilirtiiij^Pt'..  wShr«'nd  png;liiäche 
Dr*hkraii>*  meist  mit  Kuiidciicnlcetti"!!,  niodcrno  deutsche  Urch- 
kiaiin  in  der  llv^f]  mit  Ilri<htsi-ilr-i,  iirljuiton.  Die  0«]l»che 
K«tt*s  tjutapnchl  tii  iu  W rl.-jMj^i-n  iinrh  ^Triiij^i^r  MotorlMutung  bei 
fr«;riUKer  L«stge«chwindiKl^<'it  und  scirker  I  t  hnrNctzun^,  das 
DrahUeil  dem  Bedürfnis  ua^^li  gro^^>ur  Last^cschwiudiffknil  bei 
^f^er  Motorlelstunir  und  fceriDfror  Uebenetxuug.  Die  Rand- 
eiMukotte  befriedigt  Ansprüche,  die  In  der  Mitte  zwischen 
d«a  beiden  QngmMitmm  liegen. 

Drehw«rk  und  Pthrv«rk,  fig.  I17  und  Iis,  watdaa 
TOD  einen  gvnalaniBeii  Wendegetriebe  bethktlgt;  mat  d«r 
•tetIg  l«nfend«D  Wall«  «lad  sw«i  ketgelige  Beibgetrieb«  ««fr 
gpkeilt,  geigen  Mit  «in  drilMtt,  ttil  MinkiMk,tor,  in  Exiea- 
tt  rn  gdagertM  Walls  liimdei  IMbnd  niMels  Kipphebel» 
ai'weefatciiid  uffegraak  werdaa  kann.  KM  dleaam  Wawie- 
getrielw  wird  gntmmit  Dwcli  ein  in  dar  Gmni^latM 

BtinuldiatiMMr  «tad  dio  EnaMle  auf  ainn  nrdta 
Wdln  Wwftragaa,  4Sa  direh  ScbnnbaoaptDdel  wid 
lud  räankt 
■nl  DiWw<ariE  «derLnnfwaric  bmritkt. 
gaihBctgatt  Enppliinffen 


Die 


nicht  nm  Steoeni.  Die 
9i^.  ISO. 
diA  AfelmaalsiarailtrkiiM  tu«  4a  HaeoaMsu 


üeVeitii^Mng  dar  Eoaigin 


Veniiindernng  der  liiegungsbeanaprudiiiiig  der  Kettaabolaen 
mit  draifarheii  L«sdiea  auagofllhii;  die  NiUBwalie  trigt  sor 
KniiastiiKf:  v«.n  der  Drahbwulspnichang  an  jedem  £nde  ein 
Stirnrad.  Di«  Laganing  der  Nimwaile  l(t  In  aehr  gaaeblekiar 
Wataa  Mit  dMn  Sjpuila^ciutatflek  der  KraniXnie  veratni^rt. 


a«I  den  mit  Krium  a^'i  «  vprwhraiiht«n  Zahn- 
krHii?,  )i<^/w.  ■luriii  i'iii  nm  'Wv  Slluio  drcli- 

bares  d«i|>(»ellbr«iit«»  toiirnrxd  nuf  dti-  h<'iileii  Lauf- 
radachavn  int  aus  Fig.  iiT  niiut'  «i-i-irps  er*lcb^ 
lieh.  Die  Energlplfitunp'  aus  dein  drehbaren 
Kranteil  in  den  Krninv)i^,'i  n  wird,  wie  immer,  .-m 
auch  hier,  recht  uiii.-uimülcb;  der  Antrieb  den 
I ,aufw  11  k<  s  tturi  li  l  inrn  tifisonderen,  unmittelbar 
In  den  Krüiiwa^ttn  «ungebautcn  Umsteuerinolor 
dürfte  sich  banm  teurer  stellen  als  die  Trans- 
mission, welche  vier  I :  I  üliersetMnde,  also  über- 
tltissi);e  ZabnrSdnrpaare  onthKIc.  Die  Anordnung 
und  Lagerung  der  Dn'hwerkwollen  und  -rilder 
hingcfan  eischeini  eintaeb  und  ittverUiasIg. 

Vao  der  «tetif,'  lanfünden  Walle  kwm  i 
lick  nllMI«  etear  Ke^rel  Heil>kupi»t«v  Bnaifie 
swal  Stiforftderpiuire  tnf  »ral  Spllltroo- 
Bteln  vun  '.i5i.>  mm  und  150  nm  Dmr 
wardan,  diu  gaui  nndi  vam  S"'*^ 
V«rk«laa  ron  Eiaenlinkawagen 
Diaae  Triabwerk«  gebnt  lalgeBda  Oaacbwin> 
dlgfcettant 
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Der  Ausleger  nimmt  wÄhrend  des  Botriebe»  eine  unver- 
llndcrlicfac  luiulere  Stelluiij;  ein;  Senken  de«  Auslösers 
ist  nur  notwendig;  bei  Durchfahrt  durch  da*  Hallenportal, 
g.  Fig.  113;  Heben  ist  nnr  erforderlich,  nm  vollbeladpnen  FJsen- 
bahnwa^^mi  dos  Normalpiafll  switeben  den  beiden  Kranen 
treäzuf^beu,  Fig.  119.  Dieam  Heb«a  und  Senken  de*  leeren 
AntaCMi  wki  «intMh  In  der  Welse  htmUkl^  iam  der  Btkm 
Ul  didll  U  Ami  Aiulegerkopt  gefnhHM  «M,  woranf  das 
ftU»  «ud  uu  att  dar  Gallscben  Kv^v: 
Bakrcrii  Ue  m  gMrflaMUn  Stalluofr  gehoben 
JMe  iMiM  Lat» 


Fl(.  ISO  gWb(  AvAmUum  ttber  «•  OMriehte  «n«  «• 
dwXnuwa  in  «fegwtItilMn  «nd  in 
md  «Igt  ^efadiseittr  ^ 


«te  die 
OmriahlstttarMtn 


N( 


VI.  Winden. 

Dampfluupel  tUr  Bergwerke  und  Damphchiffkwlnden  in 
Bauart  witron  von  verschiedenen  (ranzdsischen  Wer- 
IHW(r>*st(^'lt  wurden,  boten 
niH'h  binüichtlicb 
und  Tti'iM<Tk<>ti8wertM. 


Bei  Veniebtleistnnf;  nai  das  an  (l<>n  Motor  an^baute 
Voi;geU-^e  hätte  »irli  mit  oinoiri  Stahl;;i-triebe  von  300  inm 
Dmr.  und  <>inera  Gegeiirad  mit  Bronzekrans  von  looo  niu 
Umr.  gleiche  ItanmbeschrKnknng  erzielen  lauen  bei  nur 
einem  einzig'en  RXderpaar  tind  bei  nur  vier  Lagern  gegen 
acbt  Lager  and  swel  Riderpaare  der  atugeateUten  Winde. 

Oto  W«U  aiaw  Mirian  a>it  nur  SSO  Umdrehungen  ist 
aek»  TtMrMilhaft,  &  ^  die  Baibunga-  und  UaMeawidenHod« 
im  TMabwaik  betMcUlldl  baMhrtnkt 

BiB  aWkMieli  baMabaoaa  Spill,  Fig.  i»  Ut  1S4,  aam  Ta»> 
holen  voB  Elnii1»aluw«fen  mit  «toar  MehitaB  Zugfenlt  too  0,a  t 
bei  0,«  m/ak  Oaaähwiiidlgkait  «ar  vaa  dar  Compagni»  de 
Flvea-Lllle  aar  Sahm  caalallt  wafdan.   Daa  Terimlaii  ai^ 


ganhOdc  dar  Uw,,«^, 

'  DiMM  a»  giaft  lal. 


weder  hiniicliUi^  An- 


fif.  122. 


Kine  ^elektrisch  lwlrifb<nu  Svhiffs- 
winde  von  t  I  Tra^raft  bei  l,s  imsk  Hub- 
getchwindigkeit  war  von  der  l.id^er- 
wood  Mfg.  Co.  in  New  Yeric  aus;;cst«-Ut 
worden.  Sie  ist  in  Z.  ISOO  S.  169S  Fig.  32 
bia  16  dargeetetlt. 

Den  Antrieb  besorgt  ein  StMlbea- 
bakDDWlor  yoa  tftPS  bei  33o^Umi.^in 
mit  angebaulem  SMraradvorgelege  1:S.7S. 
I^s  war  also  «wischen  dieses  Vorgelege, 
SSO 

=  1 16  Umdrehungen  läuft, 
an  M  mn  Dmr., 


Iii 


aeO  dte  0» 

_     _       —  I*.  0,«  mtA  — , 
bai  ToMer  rabrtdagafaoanr etwa  daa  DeppeHa  —  rd.  l,aBMc 

—  wacluen.  Endlich  ist  dafür  Sorg«  srn  tragen,  dam  daa 
Spill  beim  Abwerfen  des  Seiles  nicht  durchgebt,  und  daaa 
Motor  und  Triebwerk  wasserdicht  eingebaut  und  trottdem  «U- 
gänglich  sind. 

Diese  Bedingungen  erfordern  einen  sehr  widerslaada- 
nhigen,  feuersicheren  und  leicht  gaitgbaren  Anlaseer  mit 
Hanptatronmetar  und  KuraachluMbremsiing.  Um  den  Schwie- 
rigkeiten SU  entgehen, 
123.  weiche  die  Konstraktion 

1^  flTniflia,  eine*  solchen  AnUsüers 

bietet,  hat  das  susftth- 
reiKii-  Wfrk  i]ki  Paleot 
von  F.  .Sinj.'re  zur  An- 
wendung.' ;;<'t]rscht,  das 
vini-ti  süindig  laufenden 
Miitor  tiilt  Reibrädern 
iMMiutzt.  Zur  Verhin- 
derunj^/lcs  Durchgcljciis 
bei  Ausrilckfii  der  Krib- 
rider  i.it  der  Haupt- 
strommotor mit  einer  zu- 
sMtzlichfn  Nebenschlu»»- 
« ickluiig  versehen.  Dej- 
Motor  lÄuft  IctT  mit 
liOo,  volllielastet  mit 
1000  Uml./mln. 

Weitere  Oeschwindig- 
keitasteigerung  ist  durch 
Anwendung   einer  g^ 
stuften  Spllttcommei 
Der 


f,» 


dia  M  ümdnhngaa 


Dia 


in  IB  daa  baUea  an  deo  Motor  aaga- 
gaaiaBaa  Lagam  und  «nfbetdem  noch  in 
den  Mdas  Wtndenaehilden,  Insgesatnt  also  aa  Tiar  Stallen 

gelagert,  was  bei  der  geringen  Wellenlänge  von  1 ,»  m  recht 
überÄflssig  erscheint.  Die  Stirnräder  zwischen  Motor  und 
Vocgelege  sind  mit  geschnittenen  ZJlhnen  ausgeführt  und  in 
aia  Wissgnhäuse  eingekapselt,  während  die  Stiniräde.r  zwischen 
~  Bl  und  Voigeiegewelle  nur  rohe  Zähne  iuiben  und  frei- 
laufen, trotadem  ihre  Zahngeschwindifkalt  bailMha 
gioA  wia  dia  der  eritaiaa  Bilder  iat, 


m  das  stillat«- 
Bad,  sodass  leia- 
mehr  und  mehr 
unrund  wird,  wenn  ea 
nicht  aus  sehr  viel  här- 
terem Material  besteht 
als  das  Getriebe.  Fer» 
ner  führt  der  notwendige 
■tarke  Anpreasungs- 
druck  hohe  Lagerpres- 
sungen herbei,  die  zu 
Verbiegungen  der  Achsen,  zu  starker  Abnutzung  und  zu  schlech- 
tem Wirkungsgrad  Veranlassung  geben.  Diese  Nachteile  wer- 
den bei  den  lieibrädero,  Patent  Singre,  Fig.  144,  in  folgender 
Weise  beseitigt  oder  wenigsten«  vertnindert:  Auf  das  gfofse 
Reibrad  ist  zunächst  lose  drehbar  ein  Ring  ans  Leder  und 
auf  diese«  ein  lose  dr»'hb«rer  Stahlring  gelehrt;  infoljredessen 
findet  das  Clciten  währenil  iI.t  Anlaufperiod.-  nirht  im  der 
kleinen  Arbeltsfläche  •(att,  »ondern  an  der  grohen  nicht  arbci- 


lendvn  Flüche  zw  isrlicii  Stahlring  utiil  L«  <Ji'rrii.fr  oili-r  Kwisi-liw» 
Le^lerrin^  uiiil  lUnlkurper.  Fenier  »ind  zveal  gr«fs<j  lUiiliräder 
recht«  und  links  von  d«ra  Getriebe  angeordnet,  und  über  die 
beiden  Ut  ein  eudlose«  ula»tiii'hci)  Band  gelehrt,  welches  stets  bc 
str«bt  iat,  die  KeibrKder  K^^"  einander  xu  pressen.  Im  Kube- 
xu»land  wird  dli's  verhindert  durch  ein  Belastanpsgewicht,  wi^l- 
chsf  die  Acbwm  der  groften  fteibrKder  von  einander  za  entfernen 
sucht,  «nd  zwar  *ow«il,  du«  der  li«»ibung**cbluM  aiifjtehoben 
Ict,  und  da»«  gleicbieiUg  41*  «IgwlnlttBB  loB^nftärhpn  der 
Radktirper  gegen  twiti  iMUBkftidA  BrgmliUtze  gepresst 
worden.  Bei  BMUt^jUif  •hiMr  TriMUucd  «M  4m  Batutangi- 
irowicht  gehob«B  lind  etn  Urnek  gtigen  dto  "  ' 


gvttbt,  dior 


■Irkr-n.:! 


dflm  Zog  4m  «Ii 


Ita  10  mm 


! 

I 

I  ; 

Ü.dMir..  (Jen  Reibunffssriilui»  i-r/i-ut-i.  Bei  Ausrinkun^:  wiril 
üer  Lederring  nach  der  Gegenseite  gedrückt,  sodats  die 
Spannun;;  de«  aluttedlCB  Buidfli  im  atillMlld  nnr  wauif  tv- 

gröfstrt  »  Ird. 

Die  .ViiSM-Ti'luiiL-  ilop|i*'lter  KcilirU  i-  r  ln'  litijrt  doppelt«, 
Iii  «'in  trenn  ■ns.i-uc-  \httiilzahnrad  LTr:fi  Srirnj»cJrii'hp  zur 
l"cKiTti-«fru:if.'-  ■I'.T  K.rnT^fie  auf  (Iii-  .'^pilltrotniiii-l ,  Fi;;  134. 
l>a  Sowohl  Kelbrilder  wie  Stirurltder  i  :4  übersetzt  «lud,  ge- 


nügt nir  dl©  KegelrSilrr  eirii>  r(  b.-rs<  txurtfr  I  :  «,«.  Die  Wellen 
der  RelbrÄder  »inil  an  «Ii  r  StirnrÄilsi-it»«  gelenkig,  an  der 
Keibradsoite  verachiebli<'li  (ri'lat:«'rt  Diu  Hfnnsprurtmiiy-  der 
Ri'ibrkder  betrugt  3,s  kfi  lür  l  rin  Breite  bei  1  mmk.  L.  mf:iiij;s- 
ge»chwindigkell.  Das  ganz«  Triebwerk  Ist  mit  d^m  Motor 
In  einen  gtuseisemen  rechteckigen  Kasten  eingebaut,  der 
durch  eiaen  gtttfUa  BlMbdeckel  mit  fibergreirenden  iUndeni 
cngStigllch  lal.  Ein«  kleine  Klappe  darin  gowShrt  Zugaug 
za  dem  Animier.  Die  Trlttstaoge  iat  dadurch  gedichtet,  das« 
der  Tritt  gle«k«iifOnn(gp  Uber  eitieo  an  das  GehHiue  aiifpe- 
frttll.    Ein«  zwischen  Staqg«  lud 

»i^  126. 

Wld«rMaiMUUBl«i  mr  du  B^IU 


gwutte»  dl« 


Padev  in  der  Tritt- 
albh»  den 
Tritt  MUttdc. 


afaid  In 

rig.  135  zusammengeatellt: 
sie  ergeben  Tür  800  kgSell- 
zug  einen  Oesaintwirkungv 
grad  von  0,i  zwischen  Mo- 
torklcinmen  tuid  Trommel- 
umfang,  demnach  bei  An- 
nahme eines  Motor  ■  Wir- 
kungsgrades von  0,«»  einen  Triebwerk -Wirkuiy^sprÄil  voü 
rd.  0,»,  also  jedonlalls  wesentlich  mehr,  als  bei  ijownluilichi  n 
ReibrAdem  zu  erwarten  wlrc.  Der  Mft'isfnwIilprstÄncl  irt 
ebenfalls  jrerin!».  <1k  it  srrh  auf  den  diinh  dii>  Kränze  der 
RclbrUdiT  vtTHii  Asst.'ii  Wi'l-TMHini  bc.sflirllnl<t,  i-'i^.  12C. 

r.<i  infljj  dahingl  ^tt.'llt  Ijk'it.rn.  oh  sicli  tM_^i  \' i- rwendung 
r'iiu'h  Anlassers  für  Anlauf  ui.Iit  tiiK-lokir  I.a5t  nicht  eine 
«e«tiitJi(.'tia  Vereinfachung'  uml  ):auiiibt!«clir&i)iiuiig  dt»  Trieb- 
«•erk<'!i  gewinnen  liefwi;  ji  ilruf.ills  aber  verdienen  elektrische 
Spille  für  Bsbnh«!««  mehr  Aufuierk»»mkelt,  als  sie  bisher 
seitens  ili-r  lÜM.'nliah-.vcri*  allungen  gf'tuiKii  n  haljcn,  denn  sie 
gowilhre»  t>itji^s  Kangireu  Oltd  sind  dt-n  liydraullnohnn 
Spillen  an  Lebensdauer  wd  WMMiielUiehkeil  um  «<lwa  <i«.« 
IXoppelte  äborlegeo.  (Voitsstnia«  folgt.) 


Veifilhren  zur  Bearbeitung  von  Ifasehinen- 

körperii 

▼m  Bnil  Cnpitnfne  4k  Co.  in  Prnnlifarl  n/M. 

Wir  h^n  wiederholt  demot  hiq(«rieem,  dnM  vmb 
in  den  WerkeMltea  aenerdingt  melir  nud  mehr  dtiu  Aber* 
gO»,  die  an  bomrbeitenden  Werketlteite  nkdil  nn-  Werlcneng^ 


HHMlcni  nmeokelirt 
in  brineeiii*). 


WcrkitMc  in  bri^gein*).  Lnofem  ee  lieh  daM  nm  die 
gleli^  klnB;  wlederltehrend«  Aibeit  na  StOoken  gieidier 
AH  iM&daHi,  kaount  num  nnl  dtaeem  W^pm  denn,  beaondcra 
ItewecHchA  Wertieoge  MieMAIIdea,  weldin  mit  fieieUid]*  Im» 
sonder»  eJugerickletea  8p«aiiT«rrld«ttuigen  an  den  Werit- 
atückon  befestigt  worden  nnd  dieae  Werketflcke  fertig 
nrl>eiten,  ohn«  um>;e8pannt  worden  zu  mfiisen.  Es  li-uchtettin, 
dam  »Ich  die  auf  illese  Weise  lür  den  bcnondercn  Zweck 
zugerichteten  ieicbt  lieweglichen  Werkzeuge  viol  billip-r  her- 
stellen lassen  nie  dt« .  bisher  üblichen  Werkzcugtnascliinen 
Ittr  allerlei  Zweeice,  nnd  dao  sie  dabei  doch  das  glei«lie 
an  Menge  und  Otttn  der  Arbeit  m  Malen  veniil%ett  wio 
jene. 

Schon  IHtlier')  hatte  Emil  Capitaine,  di-r  sich  diesem 
Gebiet  ganz  bwonders  gewidmet  hat,  Einrirbtuti;(cn  dieser 
Art  beschriebnn.  Bt-i  seinem  Veriithrei»  kam  die  in  Fi;r.  l 
und  i  ndchmal»  aliKebildctc  ortuht'wpglicho  Bohrvorrichtunj: 
zur  Anwendung.  Inzwl<tch<'n  hat  Capiuine  »ein  Verfahren 
wesentlich  erweitert  uitd  venrotikonunnet,  wovon  die  nach- 
Iblfrcod  beaduiafaeiBan  Beariteitnngaronrtehtangen  Zeugnii  nth 
lejreii. 

')  2.  lUOO  8.  asti;  1«»1  K.  fi;t. 
*»  X.  UM  ».  IWS. 


DI«  Verwendbairiielt  der  i  _ 

■t  waaaniUrh  gaalelfeM  Warden  dnch  die  Ken» 
inea  etgeaarägen  Anflf  nnnbeekei,  der  in  Wig, 
t  nnd  4  daigettellt  i»t  «od  deeNO  Anwenduv  ^ 
■cUodeneten  Ftiien  Fig.  5  bia  I  aaiffan.  Dar  Bode  beatthl 
ana  einnm  Itipp«ngnaakitr|ier,  deiaett  uaMra  Füeiw  genaa 
eben  hearbeiiet  Iat.  Ultteto  einer  dorch  seinen  Schlitt 
(resteckten  Sebranb«  wird  der  B«»di  mit  dem  zu  bearbeiteo- 
den  Maacbinenkörper  zusammengespaunl.  Ali  dem  einen 
F.Ilde  des  Bocke*  ist  eine  genabelte  Konsole  angttgoss4i], 
anf  der  die  Itobrvorrichtung  befestigt  wird,  wobei  sin  durch 
eine  ilireni  unteren  Flansch  entsprechende  Eindrehung  in  ihrer 
Lage  ireiiefaert  und  durch  eineti  autklappbaren  Bügel  nieder- 
geballen  wl^l,  Flg.  3  und  4.  Die  am  meisten  übliche  Be- 
Itaatigaai^weige  der  AnfifMUinplatte  zeigen  Fig.  &  und  e.  In 
Fig,  6  wird  ein  beraita  Torg«botutea  Loch  in  seinem  oberen 
Teil  auf  einen  pröfneren  Durchmesser  erweitert.  In  Flg.  6 
wird  zur  Führung  des  Kohrers  eine  unter  den  Flansch  der 
ltohr\orrirhtung  ^klcmmN'  cKtiiprrchend  lange  cylindri^ch« 
üiich^e  bcnuizt.    Fig.  :  die  Anwendung  eincji  ln?«oii- 

der<<n  .SiiMiinwinl;!''«  tl.ir  \*:  nn  ili'rii  ^11  bpartic)t<»nrt»'n  Körfior 
kein  Loch  Vf  i  Iniiricn.  (Jas  /.util  l'  r^tspanni'n  des  liiA-kea  dioiu-n 
kann,  n^y  k*'iijiiir  einf  Si-hra'ihy^^  in;.'r  zur  Anwniiduni:',  h'ifr  f^- 
Fi};.  :'  /'  -I  silihel -Inh  rnifli.  wie  d'T  Aiif«i>rtrHihack  i.mini 
Kohren  der  Locher  in  ("ylinrterflansclie  ben  it/t  »ini.  n  und 
6  »ind  zwei  <)Uer  über  die  obere  Oeffnung  drs  (  >  liiiderH  pi'- 
le^rtc  SlAbe,  c  ein  über  diu  untoie  OelTnung  peli';;t<'r  Sub, 
der  dem  Kupf  der  .Spaunnchraube  d  als  Wldurlu^a-r  dienl 

Hei  den  vcirüiehend  beschriebenen  Anwendmifrin  ijloibt 
die  llohrvorTichtun;r  wahrend  •w.fr  unil  derspU.en  Arbeit 
l.^«b^^n  eines  L<K-tu»,  Abt'rttwm  einer  OichtungsiiHcbo  usw.) 

nek«  an  derielben  StelJ«.  Ei  liegt  nun  nahe,  die 
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richtun;;  Btt(  oincii  Schlitten  lu  setzen  und  mit  diesem  »n 
iMiifiii  gflolchzeltiff  zum  Elnipanncn  ile»  Werkstüclsc»  iJipnen- 
den  Rctt  ontlaiiü:  xu  fahran.  So  ist  z.  R.  di«  in  Fig.  In  und 
II    darKestollte  Vorrichtnng   zum   Prüscti   von  Keil- 


Herfahren  da»  Srhiiltens  auf  dem  Bett  dienen  diraeihfln  Ootriebo, 
die  b«-!  d<T  Bewi-frung  d«  Werlizi'UK*i-hllKon»  am  (juerbalki-n 
einer  ilobelninschino  zur  Aiiwenduni;  komiiuin.  Durch  Knag- 
gen, die  ilcr  Lunge  der  zu  frilsendrn  Nut  rntsprecheiid  rin- 


n 

1 

i: 

il 

i  M 

! 

i 

\ 

1  ^ 

nuten  in  sohwpre  Wollen  ent- 
standen. Die  Bolirvorrichtuiig 
iKt,  wie  Fig.  lo  deutlich  zeigt, 
an  der  dem  Werkstück  zuge- 
kehrten Stirnwand  des  Schlit- 
tens in  derselben  Weise  wie  an 
der  Ronsulc  iles  Aufit[)ann- 
bockes  mittel»  eines  aufklapp- 
baren Rilgels  befestigt  und  in 
der  andern  Stirnwand  durch 
ein  aufklappbares  I>nger  noch- 
mals gestützt-  Zum  Hin-  und 


gestellt  werden  können,  wird  die  Bewegungsrichtttng  umgi'- 
kehrt.  Bemerkenswert  ist  die  eigenartige  Gestalt  der  Spann- 
bügel, Fig.  II,  die  es  ennUglirht,  die  Welle  ho  eiiizuitpanneii, 
das*  ilie  eine  der  vonleren  SpannNclirauben  außerhalb  de» 
Wellenende.«  liegt.  Der  Fräsknpf  kann  dann  die  Nut  bis 
zum  Kndo  der  Welle  durchfräsen,  ohne  das»  man  um- 
zuspannen brauchte.  Mit  geringen  A)>Aud<Tungen  kann 
die  beschriebene  Vorrichtung  vorteilhaft  zum  Bearbeiten 
der  Schieberkanlllu  grofser  Daiiipfmaschinencylinder  beinitzt 
werden. 

Eine  neue  Bearbeilungsschablone,  bei  der  die  orte- 
bewegliche  Bohn'orrichtung  benutzt  wird,  stellen  Fig.  1.'  bis 

liti 
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15  dar.  Sie  dient  zum  Bearboiton  viuca  Oe Ik ■inincr- 
laf^rrit.  Die  beiden  I^A^rhlllflun  werden  zuxauiincnffoIcKt 
und  in  dem  AufspnnnkaKlen  durch  di«  Drucksrhraubeii  a  bo- 
ff»ti^t,  nachdem  «ie  durch  die  7/entrirstonin  b  gegen  die  Bolir- 
wello  r.  au.<igeri<-htet  sind.  Die  Bohn'orrichtunf;  wird  in  der 
iHikannUiD  SVeise  mittels  des  auriilappbnren  BU^^els  an  der 
einen  StirnfiKcbe  des  Kastens  fK«tgeI<letnint,  dii>  Bcilirwelle  b 
am  andern  Ende  in  einem  leicht  lösbaren  Lager  t  noch- 
mals gestfitzt.  Kin  einstellbarer  Anschlag  begrenzt  den 
Vorschub  der  Bohrspindel.  Die  AnlaufDtIchen  des  Lagers, 
durch  die  die  Welle  gegen  I^ngsverschiebung  gesichert  wird, 
werden  durch  be-sonderc! ,  dem  Jeweiligei>  Zweck  angi-passtis 
und  auf  der  Spindel  befestigtii  Werkzeuge  abgedreht.  Zur 
Bearbeitung  der  KugelHKchen,  mit  denen  das  Lager  im  Lager- 


Die  Au(spnnn.<<chablone,  Fig.  IG  und  17,  dient  xom 
Bearbeiten  der  .MagnetgehXuse  von  StrafsCnbabn- 
inotiiren.  Die  durch  Gegengewlchlc  ausgeglichenen,  um  Ge- 
lenke a  ilrehbanMi  Anne  h  tmg<Mi  'J  mit  verschiedenen  Werti- 
zeugcn  besetzte  Uohrxvellcn,  die  durch  die  ortsbewpglichvn 
Bohrvorrichlungen  in  Drehung  versetzt  werden.  Bei  hoch- 
geklappten Aruten  wird  zunllchsl  <ler  Molorunterteil  an  den 
beiden  C-förmigen  (^uersliicken  c  befestigt,  dann  werden  die 
Arme  wieder  gesenkt,  die  Bohrwellcn  richtig  eingestellt 
und  die  in  den  seitlichen  Konsolen  angeordnctvn  auf- 
klappbaren Lager  geschlossen.  Schlieftlich  winl  der  Motor- 
oheiteil  auf  dem  rnlerlcil  befestigt  und  dann  die  Bohrvor- 
richlungen in  (iang  gesetzt.  Die  eine  Hohrwelle  dreht  das 
eigentliche  rolgeliMusc  aus,  diu  amleru  die  Lager,  mit  denen 


S^vj.  10. 


rtistn  von  K«llnut«n  In  svliwcrii  Wallen. 


9i^.  11. 


bock  ruht,  dient  ebenfalls  die  ortsbewegliche'Bohrvorriclitung, 
die  auf  den  LHngswHnden  des  Aufspannkasten»  befestigt 
wird.  Auf  die  Spindel  winl  dann  ein  fliegender  Support  .V 
gesetzt,  dessen  den  Arbeitstalil  tragender  Schlitten  in  einer 
kreisfüruiigen  Buhn  verschiebbar  ist,  Kig,  13.  Der  beschrie- 
bene Aufspannkastcn  wird  in  zwei  Grofsen  hergestellt;  die 
eine  ist  ftlr  Lager  von  30  bin  75  mm  Diur,  die  andere  für 
solche  Ton  75  bi«  150  mm  Bohrung  be«timiut. 


die  StraAenbahn-Wagenach»e  um- 
fasst  wird.    Die  beschriebene  Bear- 
beitungsscbabhme  kann  für  verschie- 
dene AbKlftiide  zwischen  Lagermitte 
und  Milte  Polgehanso  benutzt  wer- 
den, da  die  an  den  Armen  befestig- 
ton Lager  der  Bohrwellcn  und  die 
die  weiteren  Lager  tragenden  Kon- 
solen verschoben  werden  können. 
Der  genaue  Absland  jener  Lager 
und  Klieüer  Konsolen  von  einander 
wird  in  jedem  Falle  durch  Priion- 
stil\e  gesichert. 
Bemerkenswert   i'st   die  in  l'ig.  1  n   bis   'i  1  dargestellte 
Uearbeitungsschiibloue    für    eine  Znillingsdampf- 
pumpe.    Aus  Fig.  |s  und  19  ist  zu  ersehen,  wie  der  Puro- 
peiikfiriier  in  dem  .Si-habloneiikasten  befestigt  und  ausge- 
richtet wird.   Auf  der  Buhrwelle  a  sitzen  ein  Stahl  zum  Bear- 
beiten des  linken  Fliinsciu's,  ein  FrtlsnK-sser  zum  AbtlKcben 
des  .StKpfbUchseiisilze.s  un<i  ein  (liegender  Support   mit  Stahl 
zuu)  Abdrehen  des  rechtetk  Flaiuches.    Zum  Frttaen  der 
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Schiebprlauf-  niid  -fUhninjrsflKchpii  dient  die  zweile  B«hr\'or- 
richtnnfc  6,  dio  ntif  einem  Schlitten  r  gesetzt  ist.  Dieser  Rlei- 
l«t  «ut  einer  Fiibnin^fsleiste  tl,  die  in  der  nuK  Fig.  30  enicht- 
licben  Weise  an  dem  Fl«n»ch  dos  Schabloiienknsteii»  tvMge- 
klemmt  wird.  Sollen  die  parallel  xiir  l'umpenlitng^arhse 
irelegenen  Flüchen  gefrlUt  werden,  so  wird  die  Schlittenfüh- 
Ttmg  d  umgespannt  und,  wie  Fig.  i\  zeigt,  anf  dem  linken 


Flansch  und  eim  r  quer  über  den  Kasten  gelegten  Leiste  t.  be- 
festigt. I>iirch  Prisonatlfte  wird  auch  hier  die  genaue  L^H^e  der 
Schlittenfiihrung  gesichert.  Zum  Bohren  der  Flanschiocher 
dienen  bemjndere  Schablonenplatten,  die  anstelle  der  Platten  / 
und  g  an  den  Stirnseiten  des  Aiif^pannkastens  durch  Prisonstifto 
befestigt  werden  und  die  Ftthrungsbiicbsen  fUr  die  Bohrer  und 
die  Befestignngikloben  fUr  die  Bohn'Orrlchtung  tragen. 


III  Dn<t 


Bcsrl^eiConB  von  MafrnelifrhSuBen 


Fl(.  1»  Iii*  21.    BearbritunicMchaMonc  fOr 
«Im  Zir11Ungi-Dsia|>f|<niapf. 
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dmtecbor  Innwieura. 


bie  Voniiffe  der  Schablone  sind: 

I)  Ein«  {^nnze  Anzahl  d<'r  an  dem  Piunpcnkörper  aus- 
xufUhrendeii  Arbeiten  kann  fteirhxeill^  vori^'vnoniinrii  wt-nlcn; 

3)  in  dcraclbuu  Schablone  können  3  bi»  3  verschiedene 
Grüften  des  Puuipenkörpers  bearbeitet  werden; 

3)  die  Abstitnde  aller  zu  bearbeitenden  KIttrhcn  und 
Löcher  fallen  durchaus  ;;enau  au»,  da  der  Maachinenkcirper 
ohne  Uni^paunen  in  der  Si-hnbloiie  forti)^  bearbuitei  wird. 


•g=        ■  — 

Die  in  Fi^.  'ii  und  iS  darKcsti-lltc  einfache  Schablone 
dient  zum  Itearbeiten  de»  Itahmens  einer  Zifirarren- 
wickelmaschinc,  Flg.  '.M.  Der  rechte  Kähmen  der  Ma- 
srhiiiR  wird  auf  der  einen  Seite  der  Scliablone.  der  linke  auf 
der  andern  Seite  befestif^.  Fi;;.  '14  Iiis»!  deutlich  die  dem 
Flansch  der  Ilolinorrichtunfr  eiitsiireehendon  Liieber  der 
Schabhine  und  die  Kloben  zum  Festklemmen  erkennen. 

ScIiliiTslich  soll  noch  eine  Kinrlchtunj;  zum  FrBsen 
der  KanKle  in  den  llahnge  hUunen  von  Corlim-Dauipf- 
tnaschinun  lieaehrieben  werden,  Fii;.  -.'5  und  '.'U.  In  einem 
ruhrarli^eii   GehÄuse  a  gleitet  auf  den  Führungen  h  ein  die 


FriUspindel  r  tragender  Schlitten  d.  In  den  Stimwiudeii  de« 
Gehftuaeis  »ind  die  Zu)^pindol  c  und  die  .Schaltüjiiudel  f  gf~ 
lagert;  •■  wird  durch  eine  ausziehbare  Welle  mit  Hookscbeni 
Gelenk  angetrieben;  ^wird  von  r  aiit  durch  da«  bekannte 
Schaltgetriebe,  Fig.  n;,  bewegt.  Auf  der  Zngapindel  <^  gleitet, 
durch  eine  I^ist<>  geführt  und  mit  e  auf  Drehung  gekuppelt, 
ein  Schraubenrad,  das  in  das  auf  der  Frü^spindel  r  durch 
ein«  Feder  gelUhno  Schraubenrad  g  eingreift.  Um  den  Frls- 
köpf,  nachdejn  ein  .Schnitt  vollendet  i«t,  vurzaschieb<Mi,  braucht 


man  nur  mittels  der  besonders  gezeichneten  langgestiellcn 
Kurbel  h  diu  mit  Vierkant  versehene  Welle  i  zu  dreiien.  Auf 
dieser  sitzen  zwei  Schnecken,  welche  in  die  mit  den  Sihrau- 
benspindeln  (r,  l  aus  einem  StUek  bestehenden  Schneckenrttder 
eingreifen.  Die  Schranlienapindeln  k  und  l  t  e.rschieben  die  an 
dem  (^erstiick  m  befestigte  Frlsspindel  r.  Um  die  Vorrich- 
tung fUr  UnhngeliKuse  von  verschiedenen  Durchmessern  be- 
nutzen SU  kiinnen,  wird  sie  in  zwei  leicht  nusuccb.sellMtren 
oxzenterartigen  Gussatiickon  n  gelagert,  deren  ilufserer  Durch- 
messer dem  des  GchAuse»  entspricht. 


Sitzungsberichte 

Ringegangcti       Märe  1901. 
EUass-Lothringer  Bezirksverein. 

Silznnr;  vom  13.  Februar  i;>ul. 

Vorsitzeuder:  Ilr.  Kohr.   Schriftführer:  Hr.  Bergmann. 
Anwesend  Ti  Mitglieder. 

Nach  Erledigung  der  geschHtlilicben  Aug«le.geiiheiten 
spricht  Hr.  Kulse  über  das  Wassergas,  seine  llerstel- 
lung  unil  seine  Verwendung'). 


Eingegangen  ll.MKrz  1901 
Karlsruher  Besirksvereiii. 

Sitzung  vom  11.  Feliruar  1901. 
Vorsitzender:  Ilr.  Ileick.    Schriftführer:  Hr.  Reuter. 
Anwesend  -.'4  Mitirli.der  und  4  Gitste. 

Nach  F.rledifratiff  der  ;ri'*chU[tliehen  Angelegenheiten  spriehl 
Ilr.  Bucerius  über  Untersuchungen  auf  Und  ich  theiten. 
am  .Stndtrohrnetz  de»  Firmasen»er  Wan.serwerke» 

In  ilen  Monaten  Au;:n>t  und  September  IflOO  wurde  am 
Sdeltrohnietz  de*  l'irnia»en>er  Wiiitterwerke.'«  eine  planiHKI*»lge 
Untersuchung  auf  l'ndichtheiten  ausgeführt.  Veranlussuiig  zu 

')  Verel.  Z.  Ih»!)  H.  HO.*.;  IDOtl  s.  I.IOI. 


Bezirksvereine. 

dieser  Untersuchung  boten  oinerscit.n  zufAllig  aufgefundene 
Fehlstellen,  die  bei  dein  Alter  der  Wosserwcrkuniage  die 
Vennulung  noch  weiterer  Undichlheiten  hervorriefen,  an- 
derseits die  iinstiitthatle  Griifse  deji  Unterschiedes  zwischen 
der  im  gleichen  Zeitninni  gelorderten  und  abgegel>anen 
Wnssermenge.  Ucido  Oröfsen  konnten  ziemlich  genau  fest- 
gestellt werden.  F.s  ergab  sich,  dass  der  Verlust  vor  Be- 
seitigung der  Undichtheiten  '.t,(iü  Itr.'sk  betrug,  nach  Beseiti- 
gung derselben  0,"  Itr  »k.  Zur  Aulütidung  der  Undichtheiten 
wurde  das  Horchverfahren  angewendet,  welches  sich  darauf 
gründet,  das»  eine  in  einer  Leitung  unter  Dmclt  einge- 
Tun,  das  man  uniriittelbar  oder  mittels  eines  Mikrophons 
schlössen«  Flüssigkeit  beJm  Austritt  ein  GerHusch  her»'or- 
hfiren  kann,  am  besten  an  Ilichtung^^ünderungen,  also  Ab- 
zweigungen.  Die  Undichtheiten  vi  unten  hauptsächlich  in  den 
Zuleitungen  geftinden  und  hntl<-n  ihre  Ursache  meist  in  der 
Zerstörung  der  Köhren  durch  <  Kydation.  Gleichzeitig  wurden 
sttmtllche  ZnpfhHiinu  in  der  Stadt  nachgesehen  und  damit 
auch  ein  nicht  unbetrltchllicher  Wa.s-<erN  erlust  beseitigt.  Nach- 
dem die  OriilVe  de«  Verlustes  ungefHhr  zahleiirnnfaig  fest- 
gestellt w»r,  zeigte  sich,  dass  der  Fehlbetrag  in  der  abge- 
gebenen W.-isserinenge  erheblich  gröfser  war.  Uni  dies  zu 
erkIKren,  mus-ste  mnn  auf  die  unrichtig*-  Anzeige  der  Wasser- 
messer zurürkgreifen.  Wenn  aticli  <lie  Wa:isernie.sser  vor 
ihrem  Einbau  einer  noch  so  sorfAItigen  l'riifüng  unu>rzogRii 
Werden,  so  werden  sie  doch  im  wirklichen  Uetriebsziutaiid 
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(fjiin!  omli  r^  bpanspnicht  Die  vlclpi»  oft  sehr  pl5tzllcbeu 
Za|)lniif;(';i  in  lU'ii  Ilftu<i-rii  «crdr:!  b«i  <ier  Prüfunff  uichl  bc- 
rlieksicb(i|(t,  und  dies«  unrar^elm&fMge  Kiitnahm«^  vnri  kleinen 
Mntigfln  bat  einen  sehr  nachtolll^en  EinfltiM  ant  illi-  riclill^'-u 
Anzeige  der  Meiner.   Durch  cinif^  V'nrtuche  wvrde  dies  bc- 


SilitUUK  vom  -.'i  Fcbrudr  1901. 
Toniuender:  Hr.  H<ilck.   .Schriftfilhnjr:  Hr.  Bont«. 

AawcwiuI  39  Mitflieder  and  i  Olate. 
ilr  r.  Wlaavar  apricht  «tor  dM  EUktrlilUltiir«rk 

Karlirube. 

Der  Bau  de«  ElektrWtHttwerke«  Karltruhe  wurde  im 
Jahre  189S  beschloteen.  Für  den  Betrieb  wurde  Drebatrom 
g«wiihlt,  woffir  der  Vortragende  die  Orttode  «oadtaMndanMit. 

Das  Elektriziwuwork  SeSndet  ildi  tn  der  MMhe  dw  lOwIn- 

bafeos  auf  städtiichem  GpWpt 

Alt  PriinKrtpiiiiining  sii:<l  4000  V  nnj^L^nointiirii  Diese 
Spannung  wird  durch  d  Dampfdyoamoa  von  j«  400  KW 
Normal-  und  540  KW  gr^Citer  Leistung  erseng:t,  die  etaneln 
erregt  weideu.  Die  ErroKcrBpannung  betrHgt  70  V. 

iHe  toesmng  Im  VerteilwngineM  IM  ani  IM  V  gewUitt. 

Du  SpelNweMer  für  die  DampfkMiel  wird  von  9  «lek- 
triacb  betriebenen  Znbringerpnmpen  ron  je  30  cbm/it  Leistung 
eitieui  Brunnen  entnommen  und  einem  Waasorrolniger  sugo- 
(Ohrt,  au*  «Ipin  «»s  in  9  BnhSItrr  von  100  cbm  Inhalt  pplmiK-t, 
Au»  ilieM-n  wird  lyt  durch  nHiii|it'»peisepampen  Ton  je  30  cbm  8t 
Leiatnnir  entweder  durch  einen  Bconomiwr  oder  omnittelbar 
tat  die  KeMid  «drSakt 

IM«  DuapftMetaalii^  baelahl  mu  t  SMraalller-KeaialB 
von  je  SOO  (|m  waaserbertthrter  HebttiKche.  Die  Dampbpannnng 
betrügt  9,&  at.  Die  DampIVnatcbinen  tind  Rir  flbcrhiltton 
Dami'f  vou  iiCf'  rinj^priclitpf.  Dip  üoberhilxer  haben  je  57  «jm 
Hcl/.nnihf. 

Der  Uauiu  liialAsr  dcu  Rasseln  ist  Ar  die  Unterbringung 
der  neigten  Rohrleitungen  beimtst.  Alle  zu  den  Dantpfma- 
acUnen  gehurigen  Leitungen  sind  im  Pundamentraiun  Uber- 
■Ichtlich  angeordnet.  Die  Kohrleitnng  ist  im  Kings.YStem  bis 
aa  die  Abuperrvcnlile  der  DampAnaschinon  liermngeilUurt. 

VÜT  den  prstoii  Auslmu  des  Kickt» izitÄt.iwprkf.i  sind  3 
Dainpfdvnanto»  vcn  je  000  I'S  \ urgusL-heti.  Die  I)«tti]>fniaschi- 
nptt  sirii  von  der  Firma  G.  Kuhn,  fi tut t^fart- Burg,  als  Tandeoi- 
niiischitien  mit  Kucheubefkr-rvrher  Ventilsteaerung ')  ansge- 
ttihrt.  Die  Dynamomasrhincu  der  GesellsebaR  rar  elektri- 
■Ohe  Isdettiie/Karlsnibe,  sind  aU  Scbwnngraddynamee 
mUMM.  DMiMdiwlingrad  bat  34  000  kg  Oewiebt  und  MFol«. 
Bei  Beschtdigungen  der  Spulen  können  die  OebHuse  zn- 
»ainincn  mit  de)»  Schwungrad  gedreht  werden,  wodurch 
die  einzelnen  Rpulpn  bpcjuM«  zuj^npUch  gpmaeht  sind. 

Die  ErrejCi'riiiÄ.'ii-bincn  sind  der  Form  n«rh  deti  ^rofsen 
Drehstrammascbinon  durchaus  ähnlich.  Die  Bürsten  der  Kr> 
f9gßt  Wtoata  gUUkamg  TanskeboB  «antai.  Ue  Anker 
dnd  «0  etttffetkSttit,  de»  aie  MBedail  »M  LetAM^eil  k«r- 
ausgezogen  werden  kOnneB. 

')  s.  X.  IM«  9.  41. 


Im  MatehlnenhAus»  ist  PlÄtl  nir  eine  M^«rhine  von  1000  PS 
vorgesehen,  und  ebenso  Init  man  b<ii  der  Kaunibetneasung 
de«  Keaselhanse«  auf  weiter«  .>  DrippeiWessei  Hücktjcbt  gp- 
nODimen. 

WHhrend  der  FoiuUmwtraum  d«t  MaicUnenbanM«  nach 


t«m  VenraltiininMUnde  m  die  elek* 

trlsohen  Leitungen  antergebraeht  clniclneu  Dynamos 

sind  mit  der  Schalttafel   durch  dreifache  eisenbandarmirte 


Kabel  verbunden.  Di«  Sciutitanleae  i«UMt  lit  «ehr  geiltuiif 
und  zerfallt  im  woHCndichem  kl  S  Talle :  ttr  die  koke  tuul  MC 
die  niedrige  Spannung. 

Vom  Kn^aute  «tu  wird  der  Strom  nach  den  b«l 
Speisepunkten  (der  erate  «nf  dem  LndwIcmlalK  der  le 
bal  der  Uelnea  Klicke  In  dar  KiennitnaM)  felcMat  ud 


Für  den  eiatcn  Atuban  ist  angenommen,  dass  durch  die 
Speiseleituneen  je  rd.  &00  KW  nach  den  beiden  Spolseponkten 
geleitet  woroen.  Als  ?>pel!eleit«n'fen  sind  vorselflp  Ksbc!  von 
3  X  120  qmm  Querschnitt  (jewlthlt.  Die  S|ioi»ei)nnl>te  sind  «lä 
unterirditche  ScbScIite  aogoordnet.  Sie  dienen  vor  allen  Dingen 
als  Schaltstellen,  indani  kier  die  Speiselcabel  an  die  Sammol- 
schienen  «igMchleHaa  werden  und  ron  diesen  wieder  dlit 
Hodupanmnurakaibtf  nadt  den  tbilgen  Transformatoren  gehen. 
OleidwaHlir  nnd  aber  eneh  «Seflpäanpnnkt«  selbst  als  Trent- 
formntorifn  und  swar  »0  gro/s  vorgmehRn,  daw  hier  wie  in 
jndor  andern  Transformstorenülntion  2  'rrKiisfoniitoran  Tan 
je  :iö  KW  L<_-i5tiintr  Aiif»tellunK'  bndeii  können. 

AI»  Vcrleiluntcslfilun^ron  für  die  HoehspÄnnnn»;:  sind  durch- 
weg Kabel  von  'ix.i&  qmm  Querschnitt,  bei  Ausliaferit  solche 
von  3  X  35  amm  verwendet. 

Die  beiden  Speia^ianktfl  siud  duich  ein  Uochapaonuost- 
iglatokkabel  vm  txM  «um  verbanden,  daa  anireinlw 


k  Speiseptukta  mil  «iBaMer  toT' 


Auagk 

au<»  die  adrigen 
binden  soll. 

An  Speitekabeln  tind  rd.  8  km,  an  Verteilnngi-Hochtpan- 

nnnpilftitnngfln  vmi  axssqmTn  rd  121cm  tind  von  ^>i'2f>f[mm 
t  ivin  verlebt, 

Was  die  tipaiinungsveriusi«  des  Netses  anlangt,  to  sind  sie 
im  Hochspaanuitgsnete  nickt  v<m  auatchlaggubender  Bedea- 
tnuK.  In  dem  Spai«ekabel  von  Ma»ffhtnwihatite  uach  den 
Speüepunktan  arfeba»  «ick  id.  9  vH  8naanwi(averlnat^  in  den 
Verteiinngtkabaln  fbemikraiMl  dar  SpMdnmgaveriMt  niebt 
0,»  tH. 

Die  Hoebtpannnngtkabel  sind  rd.  70  en  anter  der  Erde 
verle0  ul^d  mit  ctnt^r  Ls^re.  BaekBti!<inA  xndeckt.  Die  Nieder* 
spannunjjskahel  lipjjen  in  demselben  (Iraben,  nur* 
und  seitlich  von  den  Hochspannutigskabeln. 
Im  Niederspannangsneta  werden  T 
I    nar  an  Antltanrik  Uberaelirltten. 

FBr  die  BinWknvgriEabel  bei  Hansaitschlfissen 
diel  Qoendmllte:  15,  16  und  lO  qmm,  verwendet;  d 
wautigt  flir  200  gleichzeitig  brennende  OlUhlanpea  aa  M  MK, 
dar  twelt«  Ittr  130,  der  dritt«  tUr  loo  Gltthlampen,  — 
vmr  wM  WMnMA  nnf  die  grUkto  Stnnadiabte. 


Pnblio  Water-Buppllea.  By  F.  E.  Turneuur«-,  C.  E. 
Professor  ol  Bridg«  and  Sanltarv-  Engineering,  und  D.  L. 
Russell,  Ph.  1>.  Professor  nf  Bacteriology.  Wlth  a  Chapter 
on  Puiiiping-mat'hinery  liy  D.  W.  Mead,  C.  E.  etc.  74«  S. 
mit  sni  Fl;,'  im  T'  \f  New  York  li^Ol,  John  WIloy  i  Sons. 
Preis  .'i  i 

Liiescs  Wurk  sItDt  ein  iiii-liihrJiibes  itnd  {fedie^rRne^ 
lAibrbucfa  der  »indtischen  \\  H'-^itvi  rs  orf^un;;  'lar.  vs  rldie- 
Kmise  el-roiillirlK»  Aiiftralie  ;ii  ib'ni  1 1  eiuiiirnmlr  der  Verfii-ser 
V'ut  erfüllin  »iid.  1  iir  uns  die-seits  des  <  izeaie-  lieL"  »eine 
iiedculuiif;  aber  in  aiidL*rcr  iUcbtung,  nlimlieb  in  meiner 
treuen  Schilderung  nnierikanitcher  ÜJiuweisen  und  Oe|diogen- 
heiten.  E»  kann  für  jeden  Facbniann  mitunter  vuii  Wert 
sein,  nacbzasehen,  wie  mna  ihm  voriie^^ende  Aufgabe  da 
drüben  mif^asst  und  tiehandelt  werden  wurde,  abgesehen 
d.'ivon,  dus»  die  Kenntnis  fremder  ZusUlnde,  aui-b  wo  diese 
nicht  naihabmenswert  sind,  »Uts  Inleri'>se  bie'cn  raust.  So 
ist  es  bekannt  (vergl.  z.  B.  Kreuter,  Z  isi'i  R.  IJI'ii,  dass 
in  kleii  \  ereinigten  Staaten  ^-  bis  i  mal  gi-(.r«er6  Wasser- 
mengen als  in  I>eutseliland  verbraucht  werden,  derart,  dass 
man  dort  bei  SUidt<>n  mit  mehr  als  2.". 000  Einwolnieni  durch- 
scbnittlich  ungufllhr  4uü  Itr  ]iro  Kopf  und  Tag  rechnet.  Be- 
merkentwurt  ertcbcini  es,  wie  sich  iwch  den  Verfassern  der 


Verbranch  ztuammensetzt.  Sie  geben  ntUnllcb  den  hünslichen 
Bedarf  zu  57  bis  Iii,  den  gewerblichen  zu  19  bi.s  133,  den 
öflentlichen  zn  Ii  bis  3k  und  die  Verloste  zu  nicht  weniger 
als  &7  bis  114  Itr  pro  Kopf  und  Tag  an.  Die  grorsen  Aii. 
fordcrungen  bezüglich  der  Mengre  i!>«i  Wwsprs  in.''peh  die  l'r- 
sacho  gewesen  sein,  dus«  mun  nur  L'enni'e  bezüi^lieb  seiner 
Eigenschaften  ej-hob,  wie  daraus  berv(>rgt<bt,  dttM  Mtu  den 
bestehenden  Werken  3S,>  vll  offenes  Wasser,  &4,*  vil  Grund- 
un>l  (juellwnsjer  um!  ?,<:  vH  beiderlei  Gattungen  herziehen 
uiul  d.ibei  mir  etwn  7  vH  F^her  besitzen,  die  überdies  fast 
ilurrhsve^'  erst  in  jüngster  iUsil  entstanden  sind.  Da  bei 
dem  hSufig-en  «lunusse  nngolilterten  Plustwaxsers  dessen 
iiescbalfealicil  von  noch  gröfserer  Tragweite  »1«  bei  uns  ist, 
widmen  die  Verfasser  den  bakteriologisch!  n  Fra^^en  mit  Ri  ebt 
besondere  Aufmerksamkeit.  Von  der  Filterarbeit  fllilt  im  <  Segen- 
setze  zu  europllschen  VerhlUtnistcn  dun  mechanisehen  Filt<^ni 
der  Löwenanteil  zu,  indem  dle-'^e  Im  Jahre  i  tÄfiati  über 
1  Milliun  cbm  zu  liefern  vermoeiiten.  «ährend  die,  Saiidlilter 
nur  (\ir  iMBOOO  ebm  eingerichtet  waren.  Doch  sind  letz- 
tere iiunLeiillieh  dank  (ien  .Vrbeiten  Ilazenü  —  hl  lebhafter 
Lutwitkluii^'  begnflcji,  und  ihr«  konstruktive  Itehandinng 
verspricht  manehen  neuartigen  Fortschritt.  In  der  Wiisser- 
gewinnung  bildet  die  lüitnabmc  ans  Seen  eine  ameTikaiiisctte 
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Kij7eiiti!mUchkeit;  bedfuUfttncr  für  uiis  ■■iiid  «bor  dui  j«ii»citii 
des  I  Ui'ftii*  mit  Erd-  und  i  .cr<<;!<MUiiiiiiiiti  f^pniachtrn  Krfah- 
ruiigi'n.  In  (ipn  AHs!t?7f'ii  uI  it  \V,i',\it h  •ti»ii?'  vpnlicno!  <lli> 
AnKüliPii  iitirr  as[:li.'ilrirli_' .  t'' "iIit  i  itL  Iftuyit«'  Ij^ni- 
Kihrcii.  }lol/ilnubiMi! uhreii  iiiil  K.Ui'rir<-;'i  ii  umi  tjKleiiksträngc, 
»owie  üb»  (Ihs  Auftauen  dur«h  «  U  ktris^  Iici»  Strom  am  meisten 
Ilparhtu!);.':.  Im  Abschnirtf  iilxT  HshSllt'r  füllt  PS  auf,  das« 
W'Hssr'rtüniii  n  nu  llt  ;ius<ii  iu  klith  di  r  Vnranjf  vor  StHndr61ir<-n 
gegcbcu  vvirdi  iihri;^i  iis  kann  ^^-'ra'lc  Htspretbun;;  Icti- 
lerer,  über  weli  tu'  unsi  ri'  llAudbiiclier  nifhls  brin;;i'n,  cr- 
wfinifcht  »6ia.  Dient  Audeutun^u  ini%en  ;,'ciui^eii,  um  <l<'ii 
labait      «oblgetangaaeB  Weihw  m  keuiueicbnen. 

Korcbh«iuie  r. 


Bai  dar  Badalrtioo  eiacasuitMU  Bfiotaw. 
Dritt«!  Jklire««npplemeBt  (lSOO/1901)  in  Meyers 
.KoBT«r*ationK  LoxikoB,  i,  Aull.  Mit  rd.  7b0  Pig,  und 
esTlf.    Prcu  gi-b.  10 

Forumln  und  Tabellen  xum  Oebraucbn  bei  der 
Berechnung  von  Konstraktimisteiloii  auf  Zng,  Druck 
(Koickeni  und  Biegunjr.  V'nn  K^>n(•  KoecltlilU  Zlirieb 
1901t  Eduard  Roscher.    ÜT  S.    Prt-ia  JL 


MünrhcruT  V'fl wi rtsc Ii a f 1 1  iche  Studien.  Von 
Lujo  Brcntaii  1  und  Wu  1 1  Ii  i  i-  Ln-^.  Handel  und  Indudria 
>!cr  Provinz  &Mi'b»uii  l'<«;i  bis  is:i;i  unffr  <b>m  EiiiHuss  der 
■  l.Mits,  I  ch  Hiind«Up<ilitik.  Vim  I 'r  IIi  !:irich  Ilaack«. 
Stuttgart  iHOt,  J.  U.  CotiMcbe  Buchhandlung,  iii  S.  »*. 
Preis  4  Jt. 

Die  Zlt>go\-  nad  BOhrenbrennerel  «ioteblUf«- 
lieb  der  neunstea  Mfttcbiueti  and  GwKte  für  die 
Ziegelfabrikation.  Von  Edmund  Bentinir^r  v.  Wal- 
di-gg.  S,  Avtl.  Von  L.  Sebmelser.   Leipcig  1901,  Theod. 

Thomas.    7üG  S;  6"  mit  rd.  500  Fig.    Prof»  20 

Die  Beleuchtung  der  Eisenbnhn-Pcrsonenwagi-n 
mit  besonderer  BorUckslch(i;fung  der  F.IcktrixitH t. 
V»n  Dr.  Max  Büttner.  Bertin  ]90l,  Juliu«  .Springer.  Mttn- 
eben  1!>01,  n.  Oldenhourg.    LH  S.  s"  mit       Flg.  Prt  i>  0^*. 

Kncyclop<>die  scientif  ir|ue  des  aide  •  memoire. 
Expertise!)  <'t  Arbitragea.  Von  F.  Iligaud.  Paris,  Owrtblcr' 
ViUar«  u,  Maiion  &  Cie.    177  S.  «i^.    Preis  i  Irs. 

Die  ElsktrlsitlL  Von  Dr.  Altred  Bitter  tou  Ur- 
banitsky.  «.  Au«.  Win,  A.  UnrtlebcM  Verii«.  I««  8.  <*. 
Pittb  gab.  l,ao  Jl. 


ITebersieht  neu  eneUMieiier  Bftcher, 

aaswnmeninaulU  vun  itm  VcrtaxahuctUiaiMlIan^;  vo«  Jnltaa  Springsr,  ticflia  M..  Hmibtloo^Uu  I. 


mi. 


Atwta«raBg.    üo1i*l,  K,    KuMlIssthMi.    AdIni»  udiJ  liaa  i 
AbaB^ailnwII*  «od  HaMMatwUsasrancsa.    «.  Aal 
W.  KoUhanmsr.  rrds  «jmjr. 

—  RroyNoldt,  0*r.  lUti  dlislpirlsrlui  Arb»IU- Methodik  itw  BtsHundliinj; 
flllMlKiT  und  gaBKnoittt  UwMn  im  Glorabviriebc,  tienonilnrii  der 
Ahw»»«r  Sil»  atldlrn.  n.  T,  >».vk.  r,  P^t.rilien  usw.  Berlin  IHOI. 
H.  b'rif  illäniler  k  Solin      l'i^lü    :  .«'. 

—  Qoodrlcb,  W.  F.  Tti«  ecoaomle  itKpoMl  uf  hiwaa'  nfuM.  Loa- 
«w  tlOl.   P.  9.  Klar   PNI»  10  sh,  «  4. 

—  IM  da«  BalaiiMMr  MlHktHtUcaa«fVi*tlU«aa  la  BvUm  «mnnltarf 
Mpclg  Kftl.    P,  L«la«irsti«r.    Pr«ls  0,T0  4t. 

—  Meyer.  Andr  IM«  MKUtsFlM  VorlinninliaB(W«tin  für  AltMUMk 
am  Ball«riii  l<-n  In  K><mH«rir,  Aufl.  Bnuiiifliwelir  ISOl.  F.  VI«- 
we«  k  8otin,     l'rrli  ;i  .V, 

—  Moor«.  K.  C  S.  t-»Mliii.->  .Micln.-crtiif  iid.  !.™tlr>n  l'>(il, 
Babford.    Tr*!«  33 

—  MOIlur,  8v.    Etwu  Uber  dlo  ItciiUiilluiur  von  Kturkhulin.  I.H|>flc 

mi.  r.  lafaMWiiMh  IM  o>»ji. 

—  (Fkirsidsr,  H.  mmt     Bstalrn«  MUttah 
anadtn  ita  PnaMMia  KWlMslitD.  IMp^  tW,  r. 

Aasstalloagsa.  Bcrlviitc  Ubor  die  VVplUiwIoUiing  In  PvU  I9i>ü:  X.  tiä. 
HoaUMkonomi«,  Hyglone.  Baulrl.  7.  Bd.  EI»kIrol<H')iulk.  tu.  Hd. 
dK-tnladui  Indostrinn.    Wien  1901.    ij.  Uorolds  8abn,    l*r*l«  >  2  .«T, 

—  HcrUb^«  aber  die  WellauiwIeUtiii«  In  I'erU  1900:  t.  lld. 

waean,  lAndvIrtscbeftllrb«  Ma»cbtn«sn,  Petraleom.    II.  Bd.  l>Sv«rsB 
Wieu  ItOI.    C.  Geroldi  S«liD.    Preis  Je  S  .4t. 
Uwr  dl*  WeltauasleUuiiK  Ui  Puls  13U0:  f.  Bi.  MalaU- 
aad  ■aWinrtialHiai,  MtmML-MtmmtmtMnm,  MesamikiM«*^ 
Bd.  WiMMbaa,  SuUlliM,  l^aanufin»««,  AMMuaUla  Wi«p 
tMt.  0.  OanM«  Sobn.   PMli  1«  9  Jl. 

^m^aa  wat  BlilMwmi.  Leytald.  m«la-  aal  K«UmfUi-Tct«R- 

glackongen  In  i))H<rbtrcamt»h«zirk  Ilortmond'.  llerlln  IfliM  ,  W.  Km« 
k  Balm.    Preis  4 

—  Vlllsln.  tieorice*.  Le  ht,  la  Iboullle  et  la  in^tallurd«  h  l.v  Au  du 
XIX'  sifrU.    l-arla  1901.    CnUn.    Preis  3  fra.  ÜO  <'. 

BraUBStalFa.  Bec^kera  Taaclienliuch  ihr  Kuhlen  fntrrr-^'iTtfpn  -  Fiitbalt«iid 
eine  ZusamineuslellunK  der  Im  li«tric'  <i  i  "'i  <  ili'  in  i.  K  itil-fiiwirit« 
V|N>  0«st«rr«lcfa  Untrarii,  Douilcn,  Unfern  und  Hwlucn.  <Mi1  IVtiui' 
■lehtikaHa.)   Teplllt  IMl.    A.  Becker.   rr«l>  s  Jl. 

—  Flaabari  Vard,  IM*  cbtnisab*  TMuHriMtl«  dur  lix«aostotrsi  11. 
FwMittliUii,  KabiMi,  Waiaavia,  HiMlica*,  «•attatomii  Oaataw 
niUlM.   BisaiiA«*!«  IMl.   F.  ViMWff  *  l«ka.  Braii  15  Jl. 

—  Srhwackhofsr,  F?*.     Di*  Koktaa   OMMiwIcbrDacanw  aal 

Prruralacti  S^UlMtall.  }.  ABl.  WMa  IMl.  Barttld  k  Ca.  In  Kmnai. 
Pr»js  1.'. 

CksBiiaeb*  ladnstri*.  Uorget,  A.  I.a  jtbot<>f(r»i>ble  d,-..  roi]l«iir<»  t'=^^ 
la  m^tliud«  interKreutlelli!  de  M.  Lippmann.  3'  M.  Paris  l'jol. 
Gautbler  Vlllars.    Preis  I  fr,  75  r. 

— •  OalbrOek,  iL    Die  l^f»  des  DreiuwreliireireTWa.    Die  VnrironduDg 

des  Splritai  aa  tachiiJseiMa  Zweekcn.  Dia  Osaataniaaf  iiHliciit. 
BerUa  P.  Parcr.   FmH  M>  JT. 

—  atoeyi'loiK'die  universell«  dsa  ladailiMa  tüMitorlslss  «4  dw  [adailrlM 
aBBcxes.  pnhllt'e  suBs  la  dlxMlioB  da  Jalaa  Aaitoa.  I*  Pate.  Part« 
im,    V**  Dnaad. 


—  Perrar,  OtacWcbte  d«r  <uruiHll«c)uia  Pllei«nkaraiBlk  Taai  Mlttal* 
aM«r Ml  «aia  «ahM  tMO.  Btiadtbar«  «MI.  J.  II.  %.  IMIa,  Pnd*  100  UT. 

—  Frladlaeadar,  f.    yiorUchriU«  dtr  Tsrrfafbinfalirlkattoa  und 

vnrnan<lterIndii>trL'ZWi']>.-i<.  18»;  Ms  l!>00.  Ucrlln  1901.  J.  Springer. 
Prc'l»  «D 

--  l-'Qlirer  dun-h  die  fhrniUehr  r«*!iiät(rlr  !*f ft^sfhKTid».  I^lpzlg  1901. 
Tb.  W.  Wr.     l'rel»  ." 

—  Fübrer  dunh  dl«  'Am-  uud  krrsmlscbv  Industrie  Deulsrhlaada. 
Mialr  1^01     Tb.  Wsksr.   Pr*la  4 

—  Oakar,  Au«.   Der  t>nk4|Mha DMlIllatear  « 
Wtai  IMl.   A.  Rartlakaa.   Prvla  4^  JT. 

—  Orliam,  Haaa.   DI*  FalirlkaUan  des  FthU|ial-PiarKHiiii. 
1901.    A.  Rartivhrs     l'r^l«  S.eu .«'. 

Ilariileln,  V.  M  -Hi  J  iit.i<üicn  ReUblpat  tii.-  .Iii  KlaM»  M. 
(i;<>rherel.)    Frclbtric  i.'ra»  k  fi»rl n-h  it.Ih 

Ii- Ii .  ili'ii-ourl,  K.  Iji  phoiocrapl.!.:  ii;iiil.>  ml-,  .l  i,  |,i  rin.  .l- 
ntnifenrs.  Proi'^dca  cuuiilcU  y»ür  rcxiü'utiüo,  la  ualHr  «n  roali^iir 
•I  la  oiiiaoB  dii  daiaai  idMairaiiWeMai  MlalalBMi,  ctnaalVMi, 
«Mrani.   Paris  l»Ot.  Mradal. 

—  B^irst,  Qtiitt:'^  Fl,  Dicilunary  ut  clK-mlcaU  iii>d  raw  pntdacia 
u^cd  tu  manurat-iuf«  paints,  i-olours.  varnislins,  and  sllied  pff*. 
liaralUine.    Ix>ndaii  n?!     «r.      rtt  i  t^iwuud  4  Ci>.  Pnd»  7  «h,  ti  d. 

—  Jvllmar,  Jmk,  h  i.il  i  Ii  di  r  I  r  >u  >;rrbunt;  clusclillcr»llrb  drr 
Qbrltfen  UlurralirerbuiiKi^ii,  uiit  l>t  aondun^r  lleracksichtiganir  der  Koni- 
Mnallons-Ctrbovurfslirtii.    l.rlprlg  H<'hulze  t  Co.  Prel« 

—  JSrgenssu,  AKr.  Die  llete  in  der  l'roiLs.  Usrliu  19l>l.  P. 
PBMgr«   Pnia  t^JL 

—  Lamberl,  T.   Boa*  prodaM*  aad  auuions.   RacMit  improvaneaia 

In  manufat-tiirr  uf  fnt,  ^lut*.  nniiiuil  t-liarcoal.  alzn,  ffrlalinn,  kiMUHipM. 
l^jndon  l'JOl.    Sccu,  c.fi-nnr.^Ki  k  In.    i'relD  7  <b.  «  d. 

—  Loldlii,  K.  Palladium,  Irldinni.  Rhodium.  Pari»  19UI,  V* 
Ounod.    l'rcii«  17  fr«.  Ol)  t*. 

—  ThoniaB,  V.  matl'-rc«  <'<ilorantr-'  iialarcllrs.  ParU  1901. 
llaksan  k  ('<>.    Pr«-!»  2  (f.  .10  >■. 

—  Taalnu,  I..  Ixr  Furaialdelayd.  8*iae  A&wtotluuc  tu  den'  Teeboik 
and  IMIala.   Wlsn  IMl.   A.  Rattlalwa.   Piali  S,m  Jl. 

—  Waakijr«,  J.  A.  Anaale.  London  I90I.  Faul  (Kccaa),  Traarh, 
■|rlll»tn  r  k  i'o.    Pn'l»  2  «h.  6  il 

Watt.  Alexander.    Tbe  art  uf  .„np  ninkijlir.     Ii"*  ed.  Incladlnjc 
an  .Ai-piMiiU   i  '^i   nii.dcrn  candl,-   uuücknir.    I.*>ji^lf-ri  tm"'1.  CrjHby, 
l.o<kw<  "1   v  s  Ii.     Prei*  7        i;  d. 
Sampfkrsftaiiiagsa.    Uar«l,  Obarle«.    HIuln  ••o  aleaiii  eMine  dMi«tu 
and  ii>  .8tr<i<UoB.  LondmlOOl.  Charts*  ailMa  0  Co,  Prsli  1  ab. « d. 

—  L>'  D  c  D ,  \V.  Ol*  WimtaoMiuuunic  bei  dar  DaaipABassiMaa.  Bartia 
1*01,  J.  ^rlatsr.   I^s  i  M, 

—  Nt(t«nuB|iMi  «at  dem  llasrUlBsalabanitartaB  d«r  k|l,  tactaMwlNa 
Hdch-rhuU'  ta  BsrUa.  *.  ^oiae.  B.  Weuara  ■rtetaraafaa  aad  Var- 
suvIki  n>ii  Ai>«rj|iB*liniflaiaacMn«a.  MOacbtn  IMl.  IL  Oldaabaar«. 
I'r.ils 

van  Ovtn.  A,  l>c  sti>inri,  ditj  >  «iravcnbtr*'  I*'  '■  Kr»!-  t' 
PccbaQ,  JuM.    l.ei£ta<lou  d«i»  L^acnpfl.ctriub«»  idr  Dampf^oeiclbclz<>r 

aad  WUler  sutkra&rer  DsmprmBHblaeB  aaw.  S.  Aad.  Wien  19D1. 
F.  DsaUcba,    PmIi  d  Jl. 

—  PoblhauseDt  A.  BprevluiuBf ,  KenalnkMaa  aad  Aalis*  dar 
Tranflulsslooa-DAmtifinawMosQ,  <la  2  Bdn,)  i.  Aad,  lüHa«lda  tOOl. 
Polirteehalsch«  OuEhhilL   Prel»  M 
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Drnclf«r«i,  Zi.„-l<-.r,  tt' 1 1 1  ülr  'iMlmikin  -nriili  licli.'j  mit  bc- 
■oiiiU-r«  U«ri]cktii.'hti|!ung  aer  n>ui>ii»llrii.  kliiiailcrinelK'n  llcratailttUK*- 
«ttMWM  TM  nMnwhpMlN  Jcdfr  Aik  Hall*  IMI.  W.  Knipp. 
Mi  •  Jf. 


«n.    UrlrlaliMrdnunir  fllr  ilic  llaBpMMntaliaMi  OaalMli- 
laad«.   Il««a«fiec«be»  >'0R>  KoIrliit-IUnabakii-ilBtt.  Bulla 
W.  mnut  *  «glia.    FnU  OtWt  JT. 

^  alaat.  V«twT«f»clilflwli»linW»fe.  Wkabadw  IWl.  0.  W.  Kniitel. 
Pnto  9  jr. 

—  BAIInar,  Alfr.     Str  Lokeawtl*kaa«r.    Mgalv  IMt.   O,  R 

Möller,    mi-iii  ".i"'  .* 

riitliiii:,  I,.    >:t{ !  .i:.ti^i  tcihBlfaadwclMDilaBdato.  Meto  tMI. 

V«  nunod.    I  r.  i-  ]  .  ir^, 

—  Koniliau,     T>isi-Iiti.f:il  i  jil  i^i        i  iml    sr,  ar,-,..|,I.Klliirll  ,  fowlo 

d«r  LuJukUcnbnbnra ,  nebtt  uaifaiicrrii'hi'iii  stAAt«b»ki»ifabl|il&H. 
IKK  «iMBi  MtlMladlKiB  rokrarj  Bamsta  1991.  HyU  ft  KMn. 
FM» 

—  HatMMMn,  MalMlMliai  tmi  4m  l!i»>»fc»liBtM  4ta  Tcntata  RaiitMlNr 
Bi«Bliate-V«rwaltanceiinrdaiBadmuanl*hr  tsM.  IlanMM(*KA*ii 

T<in  der  t;(i«'htft«>rnhn>nili>a  V»rw*ll»D|!  itc«  V«rtln««,  Hcrtla  IVOI. 
A.  Naui'k  k  Co.    rrais  t'i.io  .«T. 

I'r*»rli,  Adr.     I>m  el«klrlarb»  Hlock'lcnkltjalcin  KHllk.  Slutl- 
irar«  1901.    K.  Knkc.    i'rrls  :>.40  ^: 
-  HoM«,  (I     llmnlf.«  pt  Hiontln»  vlriuauii.  19«l.    V*  Daiiucl. 

—  KlKoilling:   l?»w   t<i  Irarn   Ibc  Htw  lotunmUaiul  Cotta  o(  Mitaol*. 
INI.  Jaawi  Rmini     Mu.  Fiel*  1  tk. 


—  flii;iial<irdjinDK  für  die  KUviiIkIiihii  IVculKbland».  MU  AMIiMi>-nini;< n 
OMta   «tot   IkkuialaiavItuB«   vuat   n.  Mai    UtS.     Hwlln  I9<il. 

—  llalMIk  dar  1b  dw  Im  RaMiwaM  twinImmb  KialcfiMbw  gad 

Undtra  In  Ba^iiM  Ki:.ilan(liMi«a  •I«klriJ4.'ii*n  Elienbahncn,  DMM- 
•rTtbiitiDMi  nn<l  TramwJtys  mit  rrrr>lebc(rl«b  Dir  ril«  iltbr«  li>9tMd 

\VI«D  1901.    HdC'  aiul  sta&ui)nirk<irel.    I*rala  9^. 
SIr.-lton.    Clcmciil  K.    Ttle    liluury   o(  Itl«   MMIaad  IUfiwaijr> 
■."iidon  l!n>l.    Meiliiirn  *  Co.    Prrt«  IS  »Ii.  ü  il. 
Tralman,  K.  E.  liuatcll.    Railway  Irark  and  trackiroill.  I"'ad. 
KfW  York.    The  KucluMCiac  Kcar«  I'dIi1I>I)Ibc  CoBp. 

WlirtWtMlwiilli  eat««>  k-  BabafBÜ««  «la  aattaoi  dM«<a  da  fcrJ 
t  vrta.  T«BM  tt  Foytn  atfuManilqaM.   Piila  lt«t.  Haaaaa  * 

Co.    Prcl«  S  fr»  S»  c. 
Wiadtamtnikttoaaa.  Brtskaa.  Uell,Joa»ph.  A  |K>cMral  irrail»«  o» 

Oifc-j,  Ttr-iniani  A  s.in*. 

—  Mcjrer.  Mar.1.  KtoeokoDKlnikiloa  dM  Horhbaim.  l>«uUrti-XroBe 
1901.    F.  ZUburlb.    PnU  t 

—  llonnaltoAiiiii«u(eii  far  dl«  UcrcriuMt  tob  Ei««aikeaMruktioB«a  für 
Brock»*  uad  Backban,  aiatkoMM  vaa  4um  Tarbaada  daalaclwr 
Arclittkkua-  und  lagaaMamMlB«.    •.  Aat,    BaaAart  it9U 

l>.  Meirmicrs  VcriM.    rt«!»  0.«il  .f. 
Elaktratachaik.    Albro'ht,  F.    Dir  itichtlmtoi  HrkkriKlica  Mafxiln 
Itollni  tOr  OI*l( liaUonrt   hikI   4t?  Mi-aMinit  vcrhrauchtor  «leklrUchrr 
Kn(-rAit%   iM'hM  kurxc^  l  »Im  i  ^icrit  aber  dl«!  ilirvkteii  HclHabakontta 
TVH  <>kkte>lr<ini- LicJit    and  KninnaUKcB.   BtrllB  ISOI.   8.  Oairaqr' 
*  Ca.   Fnk  1  M, 


^ZeitscOiiifteiuoliaa. ') 


AbtiildutiK  im  Tut.) 


Sirfban. 

Tlltorl*  Att  raneVnrrlrhtuneon  und  Ihr«  praklitrbo 
ABWendauir  bei   der  Koottiruktlou  ciaer  Wiagtoi rlchtuatt 

mit  hrdraallaakar  Brani*.  Vaa  Haary.  {OHMfeMl  S.  Abc  «1 
8.  «es^l»)  Daalfeba  Vabwahunr  de*  la  MMitlflfMelian  r.  IT.  Aar. 

Ol  or«llbnl«ii  AufaaU«*:  •Tb<-vrl«  de«  paracliutc»-.    ScblB-a  MlgL 

Coal  cuttinjc  by  tnacblacry.  Von  Krott.  (Proi>.  Iai4«  CIt. 
KfiR.  t'^    T^.tt  ri   S   l'C-'S^M     Ktril.li'nii:    .l.'t  Iv.'lit^i^iTbrtjnnuacliwa 

in    Klajsrn    iiiiiä    )V5i.rri  hu  Iii:   liiu^Unr   kuu  Ktrnhl  l.-nn;  Ver 
von  Eluktromotoreo  »um  Batrielt«  wn  Srbr&mmaiirblBtcn. 


Afraoraaiaa*  af  aa  alaatro-plalia«  rooia.  (Aai.  Haeli. 
la.  Aat.  ftl  ■.  UO*)  HadChlUBr  «laac  UaloMt  «alvaiioptiiMlaeliaB 
Aaalalk       VtnUkaranci-  oad  V«iilekalBiigfbad.  Aacakio 

ZBBBBntBMliaBl»  * 


DaBpOraftaalagM. 
Abb  daai  Jahraaliarielit  de*  Rahrortar  Vcrtinc«  looo 
bia  IMt.   (MM.  Piu.  Daatpfk.  DaBii.An.  7.  Aa*.  dl  S.  5fcyi«) 
mtMlaara  ibar  bmAm*  VbIUI«  aa  DuapOMHiln  aad  dtrai  Qr- 

■aelMn. 

DI«   Kxploslon    In    I.r  II  puldiball.      <Mltt.    Prai.  Oampfk. 
Dampto.  7.  Auk.  Ol    S.  S71, 75«)     DI«  UrMith»  il*r   r^pIo»l:m  dn 
Zwclflainmrolirk««««U,    b«!  drr  drr  Kamk-I  v.ilJjtfiiiil!^  x-^rrlK^<-r.  u:ird«, 
wird  auf  WaaaeniiaDcel  bei  lellwelae  «t'blechtvui  Material  aurUckgafOhrt. 
Tfe*  iBOttlnsley  bolUr  azploaloB,    (Kiiglnter  9.  Aa«.  Ol 
tS4/M*)  Oalaraiwiiaar  «bar  dk  Dnaehaa  dar  Kx|d««kia  «Im*  Loko- 


EiaenbabnWMWI. 

IIab«r    ttlektrlfclie    8rhuellbabiv«n.     Von  v.  liovmond' 

SatSUar.  Vnr«.  (t.  f.  Hckneki  Wlaa  II.  Aw.  «1     Ml/tl*)  IB^ 
d«r  FbraulB  van  RalRnaeii  nr  OnuadwMsnlaBd,  UalWIdir« 
aad  Wtdtntand  in  den  Krflram»EK<^n.     KruiiltloDit  de*  Orimd- 
M  Hchnellbahneii  mit  Drnlljpur.    Fort»,  folgt. 

Tb«  COM  ntf  f  ■  tji»  T  II  r:r  i  IL  c  -if  I  i  r Pi 'J 1 1  r  e  a.  Von  llearaoo. 
iiTi-i',  liut  1  :v,  h:ii,i,  I  :  i.-ii  i:  s  i  r  \)4cltun«  oint*  »iHrh- 
nerlacbcn  Vvrfabrena   auni  Au^ifleiclt  d«r  Gewicbte  im  Lukomntlvtrlrb 


Csuplud  «xprcaa  ciikIb«'  un  tbe  ßrcat  Wcatrru  Uall  ■ 
way.  Van  Boaa-HartaD.  OlaclBakr  3.  Aa«.  Ol  A.  11t/ IC*)  *h-W»- 
kapfaR*  LakoaMMmi  lalt  DrtliCMlall  aad  laiiaallfcindaB  Cyllndm 

von  417  mm  Dmr.  und  <li'>0  oini  Hub. 

Hhnd«alan  Kallway  rolllnir  ttaak.  (Kn^nR.  9.  Ans.  Ol 
I?:  I(*3*!i  Schftof'ildrr  pinr^  "iit  t ■  nQtcTwairf.nii  mit  nlcdrl^n  Keilten- 
tvAni]«!!  iX'.m  K>->Ir  ulti*  i  'ii  1  KohlenwaMona  mit  liub«u  B«lt«uwftndtrn 
aoa  WallbUeh  und  «tncx  irfdoiktrn  \Vai.'Vna  von       t  Trat^fahlgki'lt  fidc 

')  Oio  Zi  HM'Srl/'.i-n«.-lii-,u  mIi  1    .  n  'n  .1.:.  siltlnvM  r-.  In  VI,  :M. 
aa«J]aui«ii»;«  i.L.->Ht   uml  K^oriliKt.   rraond^rt  hiTnii' :t'?:r-bcn, 
kam  PralM  tun  3  ,«  ]»•.>  JabigAu«  for  Ultglladw,  «ou  Iii  Jt 


AbUil  fUr  d«n  ZusnUit«r.  iiHulllrb«  WaK'u  *ii>d  ron  der  Lamaatfr 
RaHway  Oantaii*  aad  Waimi  Ca.  )»  Laacaatir  labaat. 

Bailta«)'   flatlaa   reofa.    (Ea«l«*«r  3.  Aar  Ol  &  IlVtl) 

Kritik  der  Da<'hkoll^truktlr>ur||  i-liilirvr  kl(«r*r  Baliiihar*nl«K«n  In 
Bniriand. 

K'it««  Oll  ior  omoll  V  0  «hop  prs^Hn  Hittlmnr«  and 
<Miii>  >oalhwralern  Rallway.  V.-:^'.  Ni«.  1  Aiiir  "1  «.dg») 
Kun^lrtiklkin  «Incr  MMbvnitir.  TalMlIen  tnm  AnmeriiL-tt  von  aebad- 
haften  St«ibliolsnn  In  l.okomorivfeu«rbOekN*n.  Vor^blonK,  om  den 
Dauipf  sinar  im  L«ikuiiu>MYihüiup|i«B  iHsOadlkbcB  Lukunwttve  nach  aaOHai 


Fnaamatle  rallway  Blvaal«.  (bslMitr  LMa«.  f  t  8.  WfWt 

Hvhaina  der  BianaleairlcfalUDir  auf  dein  Hahnhof  tu  Oralelajr.  Klarich- 
tun^  yitd  BMrieb  d«r  DruekiorulKnal«. 

Tho  aiiroalilnir  on  '.tm  w<it«rtüo  itml  Rallway,  Von 

S>luin|>«r.  (Proc.  in»t  i  iy  Ki  iii  i.ll  II  h  i/io  mit  I  Taf.) 
DarstelluHir  Tcraelilcdaner  etrktriach  bewealer  SUcnalvorrlahtvaitcn. 

Standard  tuad  -  itauifK»  an  rallwayi.  Voo  rUtdbat.  Vfnm» 
iMt.  Ov.  Bas.  Ol  T«a  II.«.  »Iftj'ta*)  IM«  AoanUtfiia«!«  dw  Tar- 
dMitta  «abtB  «BitiB,  itMt  d«r  «talaa  b«l  dM  VMaaUadaata  «a 
MwkaliaaBirtiitliaflaa  nbllcb««  r.adaBalk«  «In 


£ii.i)iti<O0aifiiliuo£[iu,  BrUi:j,iia. 
DIfj  neuen  n  ■- 1  A  *  tunit  a  vorf  c  h  r  t  f  E  r  II  f  Q  r  <1  i  !■  rlM-riiPM 
BfOckeu  der  prc ii faltcliaB  älaataelajii bahnv «rwallnnR  vom 
April  itOi.  TraBlrakaai«  OaMilM.  «atav.  T. AB»,  dt  ••!/••*) 
Beaprccbaar  der  aanta  ▼amlirtflM  tnbeaav  aaf  Ibra  ABWtüdaas  la 
der  Praila. 

Tb«  Nlarara  Falla  and  ClIfloB  aleel  arcb  bridfre.  Von 
Miirk.  tt'rne.  )i,at.  CIt.  Kng.  Ol  Teil  II  8.  «»'94  mit  3  Tii  :  DI» 
i'5.iern'*  liirOcki  hi  rnJabt  BUi  einem  mittleren  Zwel|«>l'TiVl.-.l>f«r  von  ?56in 
Spaiinweiia  and  zwei  iclillrlien  Hilt>p«rabeltrk«i'ni  von  >«  64  m  Spana* 
weite.  Die  Fa^rbabn  Ut  6  m  breit  Einielliulten  der  VaMBdaUCtll 
und  Bwkhl  Ubi»  dl«  BauauarabriuiK.  UvlDUBiraaaalMMb. 

Rallway  kridc*  *r«r  tka  rttaray  Klvar  •»  ■««Ma'tev 
t«a,  QnaaaatBad.  Toa  Deak.  <Fra«.  lau.  dw.  Bac  Ol  TtU  n 
H.  ril  ;««  mit  1  T«f )  Elaeriio  ßltterrrHetrbrOrk«  mit  ■•  OrirnaDr«»  voa 
)e  7.'i  in  und  drei  OcITnunjrrii  von  Je'  SO  m  iipanaweit«.  Dl«  Pahrbaba 
Itt   I  m  hfflt'.  »n  »iä>i)f*ii   <!i'''rfi   «lud   law  isrpH«!  Waiifofioien  für 

Ku/---  Ulk'  r  uuii.-.  li  rist 

Ulaauoie  hrldire.  Von  Btyth.  (Fror.  Inal.  CIr.  Ebv.  Ol 
Teil  II  H.  4i  tii)  mit  I  Taf  ;  Die  21  m  breite  V.cnient  Balon  Brark«  b«. 
«lebt  aua  7  OctTnun^eu  runjo  rd.  17  tu  Spannneite.  DI«  Pfeiler  «lad  auf 
SfMkkMln  cfflrBadet.  B<ackialbanv  dt r  8*«aiNniirBac. 

Tal-T-Oarn  brldy«,  «orlh  Wala*.  <Ra«a«.  S.  Aa«.  «1 
H.  14}*  mit  1  Tiif)  Daralelliinir  der  Qiiertrll«er,  f  der  Fabrbahllkail- 
»troktion,  der  Anfiagi  r  und  elnlfter  bemerkenswerter  KnotenpunklB  dir 
In  Zi'it<ebiineM»'bnii  »uin  :t7.  Juli  Ol  erwUinlen  SlrarB'-tihrHi  ti» 

Ab«r  «wlng  brldfff,  i'aynarvon,  It^n^lnrcT^  .\u.',  üi  s  r.'d») 
Die  Drücke  baateht  auH  zwei  festen  I>beHi«uleD  von  aitaainmen  '29  m 
Hpaoairtll«  nad  «Onem  drshl»*!^  Utbfrbaa  von  4JI  ai  Lkas«.  DI» 
Kraft  aan  OaCan  dar  Brdeka  Uafart  «In  OMaatay-Oarmalar  wa  3  Pd. 
OiWMaUBat  dar  oniktaifichmit. 
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Thr  (juetioc  brIdK«  pior.     (Kiif   Rof.  27.  Jnll  Ol  8  74  r  .'i 
Ol«  H*att«t>rBcJw  mU  «lue  Mmt«  voD  1009  n  erfaftltcn  und  48  m  ahmt 
IN*  lfMMMtanr  wkitt  alut  S^nwttM  von 
mU  I  BnbImImbMm,  9  «mAaMnvIriM 
9  ntmng»  tmcw.  SlavriMiii*  DanMllgw  dw  aiialaa«  aod 


Concrtle  tt««!  kridfro  in  Purlo  Rico.  Von  Thaflivr. 
IF.at.  New*  1.  Aar.  Ol  S.  r.6  •'.H*)  Btrlrhl  »her  d<Mi  Bmu  KMhr 
tlOi'i  nhrHrtii  Ii  vni)  don<>n  4tle  «ine  tinc  MltlelnlTnin||  wa  M  B  SpMB' 
>'i-lir  ii  jil  ^ni'i  >eiti?nairnong*n  vo<i  J«  SO  in  SpMyMMHa,  41*  Mdm 

drei  OeßiiöitÄt'ii  \'yu  >  21  n»  Hp^tanwclte  Int. 

HriUire  rt  ^  >  H  II  ^'  In  Imiu.  Von  Gribttm.  (Knitlncrr  Auf 
Ml  8.  J«A«)  Sihill.li.niii>r  li.  f  VriUhrw  bei  «er  r«ldnli'iiir.K  vim 
Brtti'ki  II. 

The  Otooklyn  brid»e  iiccldent    (Iron  Ase  1 ,  An«.  Ol  S.  I  3*) 
Ol*  4)urtrt«<r  d*r  FMhMm  abid  ntt  aelwIlMi  nad HUcaalMii  an«» 
wiCwcbloMaa.  B»  hMiMo  7  HtacMlMi  osd  2  ScMlea,  wo- 


niitrlkvttsn  d'fnirvl«  <1>etTlqae  »t  •h«atB  i*  Cm  4« 

llrt  Gryau  Vlllnra  (Suiiee).  Von  Bretter.  <ß<^l»  dr.  tt> AaV« 
III    s    :\3  3i*   mit   t  Taf.)    In   den  AnUK«D   wird  dM  Oallli*  dM 

Avoni,an'Flaa><ia  mit  1 '  -'  tu  iti  n  IToriinntnl-TnrWncn  ron  xuMinnien 
1(100  l'S  •■laeeiMIlXt.  Tiiil>ii:uii    ►■nrt  mll   DynuniLif.  «-i  kuiriK  It  Ulli! 

tmu  4  oijt  WFrhteltlromdynKOio«  von  üouo  V  rur  H«lcartil«njri>iw«cite 
Md  >  Bll  OMekllnNndyilkmoa  von  Gin  V  tum  Detriclie  rlnrr  B«hD 
vwa  19  km  Mava  «od  1  m  Spurweite.  KlnsaUMMcu  Utr  Maachiumcin- 


DM  ■Mlm*to  Wlrkanrttr*d  v«b  ei«l«li«troiiima>chl- 
a*a.  Vm  Vlacl.  Odd^i.  Z.  ».  An«.  Ol  8.  «M.'tS}  Der  y«rffeuer 
bcwaiM,  dau  der  ■MtU«  Wirkun«r>irr*d  bei  d«i)«itg«n  Belaelan«  «In- 
tritt)  ImI  dir  t/eer<aurYrrlu*t  and  llet«*tuni;>rcrla«t  einander  itlelcb  >ind. 

Aarnrhronrr  Indoktlonomotor  lieiw.  fienerator  ohne 
r  h  »  *en  V  r  r  ri Ji  1 1  ^1  u  n  sf  fco»  «  1)  t  w  i  .t  c  Ii  c  r;  Ktrnn-j  nr.rl  Span- 
n-i.ii-  V,-,:i  H.-)  1,11(1.  iKI.klrit.  7.  •- .  Auf  i.' 1  S.  f.3;!  III-:'  .\n 
itiuem  Orfhatrowmucor  mit  Kur7iiri)taiittaakt.'r  wird  dwi  <«rund»tttslli'hc 
iler  neiitn  HcJialtuiit;  erlaaturt.  Au*  einliteiii  wcnlceii  Wlnduniccii  der 
Hlotorv'irklunK  wird  drm  Ankrr  dorch  .1  auf  dem  Schlnserinff  »ihlel- 
Itede  Ftiir^ldi  struitt  :(iiu'>  fillirt.    Die  Vorteile  wenli-n  kurx  br>pro<lirn. 

ln«laltallon»ntaterial    f  U  r    uberi rdlic Ii e  Starkitruin- 

VartallaBOMtM  mit  ftpMKUBsaa  iistor  lOM  Tali,  Vuo 
]|ilnBliltk«r«a,   (DdrilM.  X.  «.  Aag.  «I  9.  «t*/l7n 
dca  MM  der  A.        Ar  Kuftu-  «ad  AlMh 


Kenori-  Arbeiten  aber  Hammler  «o>  andern  Metallen 
alK  Blei.  Von  V.  Laexeijrnaki.  (Z.  f.  Elektroeh.  8.  Ang.  Ol  S. 
8?l  'J7i  Berieht  Obre  dl*  Arbellen  von  Jonsrner  und  Mi;  thili  n  rltl.  die 
[^Ilberoxyd  beaw.  Nlekeloxfd  vcnrenden.  IiI.tj  drn  n.  i.i  ii  KiIMmh  Akku- 
nialalor,  In  d^^m  aueb  Nlrkeloi>d  benuttt  wird  and  Ober  den  Wadelt- 
JEsta'SamBilcr  mit  lOiilelier  Zlnkelektrod«.  AuMlck  asT  die  saklaftifa 
ÜMirlcklan«  der  Akkamulalureatedwlk. 


Zar  Bf«tf«a«K  4aa  D«a«a  Aaraaakaftaa  voa  Aaidaa. 
(DeatedM  Baal.  f.  An.  01  B.  »B/K«  a.  10.  A^r.  9.  «M/t«*)  Oa- 
»rhirhiiick««  tkar  d4«  Uw«  dar  Madt  BaidiB  «ad  4mi  BaaaaikAr  lai 
Haren  von  BMdaa.  irakeniafeia|daa  and  kanta  Baacbrallnav  dar  aeaia 

HaronanlaKen. 

Tbe  preiip:!'  l  luillifm  and  pro'pertH  of  Ihc  Panama 
Ganal  work«.  Von  Ford.  (froc.  loel.  CIt.  Eng.  Ol  Teil  II  S. 
i:>u/714  mit  1  TaM  I.ag«|ilan  de«  Kanäle«.  Iiar»lellnn(  der  Proflir. 
iicbUdiirusir  der  vervclüedcDeai  £utv(kfe  und  KostenanscfalAgc  derailbtn. 


TkaSanarla  loek  «ad  kr]4wfa«uUlor.  Balfflalak. 

VtM.  UM.  CIt.  Euic.  Ol  Teil  II  S.  213126  mit  1  TaD  Die  Schieuaeii 
kaniiuer  t^t  aux  Manr.rwfirk  aori^fdhrt,  1€0  m  lang  und  $  m  brtlt. 
Zur  IIej{ullrtiii»r  dca  WaaarrspleifelB  dient  eine  reehtwlnkllfr  sur  HrhlriiMi 
aaRiMrnlnetc  N'tl.'vnkamm.'i'  mit  7  AualasaDITnungeii  von  Je  H  in  Breite. 

DndarplnnlDC  tlie  Calumbue  Uonument,  Wo  Vnrk. 
(Ea«.  nee.  31.  4aU  91  &  n/7»*)  Dar  Tnaoal  dir  Ra|>ld  Tranili 
8ladtkali«  dmehMfeaaUat  da*  Faadaiaiat  d«i  «inaantm  Daakaial«.  DI« 


Arbcltca  wirdaa  fcara  daahMdart. 

Kaimauern  and  Fiillcrniaucrn  aua  Belon  nnd  RIm'ii 
IS.  *t.-.ii  ll(iio<  ti|.|H.>.  IZ  r,.tcrT.  Inir.  ii.  Areh.  Ver.  ».  Aiiif-  VI 
s.  .',.19  I)')    DaniK'iluiu-  riiiisr  Kiimauer  für  deu  Hafen  ve«  üoatlwiDii. 

luii  uiiii  einer  Kiitieriiiiiu.r  riir  dm  Qaal  DaMlly  ta  Fiila  aad  BaMI- 
<lurung  der  Uuiauafubrun^en. 

Wall  karln«  otaehtaary  iii  Autrallm.  Vaa  Ca«.  (Rinfhicar 
».  Aa«.  Ol  H.  ttifnj*}  PeaclmibiiBir  «anabhdaaor  VerMma  mm 
RokrcB  attaihehar  BrumBn.  KaaehlaaB  aad  Oetlia  kalin  Beilbahrvar- 
tiÄraij  1b  AiNiiulk«. 


ZipliaiiBaBatataa  aad  ander«  Vlmd 

Tbe  efflrlpiit  »ir.irklni.-  of  i.-.is  i.rr.nl»  for  enfflnef.  Vea 
Dowion.  iri-ci'  I.i.t  i/iv  Km„-,  im  IVII  !I  H  Ji;»;«.'!)  BatM'hUB« 
ftlr  die  awe«kttiJi/ali{o  Anlage  von  Kra.ü^jkdttrKeairern.  Kfitlidie  B«* 
(precbung  der  v«ilK|ir*a  «an  Doweon,  Lencaurbaz,  Haad  and  Btolir. 
TeraarhaergebnUw  van  Do«ion-Kra/tgaMuilagen. 

n«  ii«4b«<l«tinp«i«itT»«««ii . 

The  tnaln  ft-alnici'  of  WnklBl.'-  Vnn  Maiii;l:an  [Pne, 
In»t.  Clv    Kii».  ;il   T.'il  II   ^  :1m7'.     V..-  Al)>.-.l->i^r  dir  f.smeilute 

Wokln«;  werden  teils  in  natOrlichero  ßemie,  telU  inlltela  Pomptu  MI- 

erat  la  MladancUagkahtHar  and  daaa  aal  BlaaelftMat  Baialtat.  Blaiai- 
I,  AnartaaaB  dar  BAMHr  aad  tagofba  dia 


The  aioldlBB  of  tati  yloaai  »Bdalaalard  ipeelfleatlaai 
far  Ktmj  Iroa  eaailava,    flBav.  Vawa  1.  Aav.  ot  8.  7<*)  Var- 
aandiyiaaa'a  , 
aai  «OB  Braa« 


•O'toa  flaatia»  araaa.  (Baimr.  0.  Abt.  oi  b.  isiyol*  laH 

I  Taf.)  Der  8«1>wloimkraii  lat  fOr  den  Hafen  von  Santo«  bolimiat 
nnd  In  Rolland  gebaut.  Rai  Ponton  lat  30. n  m  laiur,  10,7  m  breit 
und  I,»  m  tief.  Die  An>lw1ii«c  üv^  Srh»i"<>n*rani>=  tictrits'  l*,»  m- 
Ang*b«n  libtr  das  WlndwiiU 

Tbe  elrrlrle  elevatar  In  tbe  WaxhinKlu«  Moiiumeat. 
Von  l,ewU.  <K1.  World  3.  A«g.  Ol  8.  17«,'79*)  Die  »it-n  Dainpf- 
aufxOss  der  OtU  Elevator  Co.  dud  kOrzUch  dar^b  elcktrlaefau  Aafkitg* 
eiaelBl  «Ofdaa,  dia  Ib  allaaTtBaa  baieliiliakiB  mrdeii.  BeeaadeH  da- 
irekaad  alad  dIa  Vaavewrlditaatda  MiaadaiR. 

Bainutf  aad  Uftaag. 
Cantral  haattii«  plaal,  Ellls  laUod,  K.  V.  -  l.  (Eng.  Uve. 
37.  Juli  Ol  a  tSlW^  HaBikaada  HwwWiany  am  BMlUilada  «ad 
der  umfangratelien  ifciiniartahlBafaa  te  ■Anraadarethallaa  la  Mew 
York.  E*  sind  an  helaeo  aad  Bill  LMM  !■  TOMOidaa:  a  Enakia- 
btaaar,  ein  Fitbrbaua,  «la 
gro(M  OnteikaaftataBll«. 


Realatanre  du  bi'ton  armi^  aux  rhor»  ri^p<'t*'a.  die«.  Iiid. 
10.  Aqg.  Ol  s.  31»)    Kune  Angaben  ttbrr  vir«l*lfhende  Ver««che  mit 

Deekenkooiitnlk^i^intu^  armlrtrin  Beton  ninl  ;ni'»  T  Trlirrrn  in;'  ^e 
maaertcii  Kn(.]i.;ii.  Hi.  [inke  aua  Zement  I\i>.  n  K":i-Iriikii  j'i  ^ll  b 
PQtir  einem  aua  4  ui  ii'ih«   hf^rabfallrndi^i^  Ut^wit.bt   von   50  kg  nur 

1,1  aae  «awh. 

Laitor-  ssl  Lad«*aiTlebtaa(eii. 
Einrichtung  Ml  ri;  r  BefOrderang  und  Lagerung  von 
KohUn,  K«ka  und  Keinlgeimaeie  fnt  (ia»ao»talt»b«trleb. 
Van  Bafel*.  ffMIa.  Paan».  «MK-Waa««rv.  10.  Aar  •!  9,  tW»»»t 
KoUaaBMeeaalataa  der  aaiiaeffca  la  Riet,  ttockkolai  aad  BaaeL  Varti. 
folgt. 

Tranaferring  grain  from  boat«  i  oir-  «tBIckiniB.  Kjr. 
CKnff  Vew«  t  Api^-,  nl  S  Tf^  TT*'  ntf  Aiiliif-  h.  •t.'hij  »-jh  rlin  r  !■  I.til 
K'iTt.'Utoii  l..iril.'rl. -ilui  "'-hti'-T  lU--  (irtr-iili-  liiltti-la  einer  ,'riilli'*t; 

heile  (laclii  avrei  aiwlerii  rechtwinklig  daau  angoordoelin  wtgerecfaleii 
Kürderbahnrn  grachaAft  wird.  AuTaerdem  lat  »aeb  aina  ■aBelOlB  8lU> 
balui  tum  Fordern  atbweret  üttler  vorhaadea. 

«h«  Bow  Paaartb  eoal  ttp*.  (Eailaiar  t.  Aw.  01  8.  St»/lM 
rinar  BaldiakiRpat  dam  BtaadheUaa  Ib  daai  la  hU- 
V.  lA.  Aac  Ol  onrlkBtiB  AahalBS  »Tba  pnBHai  af  ilia 
P«nMlk  Deak«,  r 

Warda  aiatallle  «Uad  paekla«.  (Bnimr  J.  Aug.  oi  s.  l£3*) 
Die  mopniOeIi>en|is>ckung  boattht  »na  einem  aeebnlelllgeii  Klitgr,  d<:uen 
einzelne  Teile  keilförmig  In  e-liiander  greifen  nnd  der  eine  ebene  und 
ein«  k«g«U««  SUniilcbe  Imt  Dureli  eine  mltlelt  F*d«r  *ii«cdrarkic 
imlie  wM  da*  Oaaia  losammcng«  halten. 


Matarialkaiid«. 

Slraetnral  ateel  für  bridge»,  ah ip  »  and  bulldl  n  ga.  (Kiiir. 
Ree.  37.  .lull  Ol  s.  7^  7?0  Mlilellnng  der  Aendeningrn,  w^lehf?  ^11«  anteil- 
kanUi-lten  Walzwerke  an  den  ihnen  vorgeleh:ten  LleferlinLnriju^eo  fOr 
Ci'aen  und  Hiahl  vorgeiiomMMin  hab«B,  die  mm  der  aiuerikatiltchca  Ab- 
tetluiig  ilea  intrroatlunaliB  Varhaadai  ttr  dl*  Katirial|rOAiBB«a  dir 
Technik  aufgestellt  «lud. 

HaCBatlieh«  BlKanachaftan  dai  SUkla,  (Diaskr  U.  Aai. 
ul  B.  »la/U)  Knae  EMrieniaiWB  Aber  dla  MaonaMeOhm  Oiaadk«' 
■HBe:  KaVnKIvktaJt,  RriMvaili  uiw.    Hilten  dia  BtaMe*  bei  nr- 


TfeUkaaia  ef  ptttaa  aaeaatr«'.  V*b  Bartalt.  (Ab.  Marlfe 
I«.  Ao«.  Ol  B.  ftCayiO»)  Per  VeflkeNr  icHI  alnlBB  Fanaala  «t  dl* 
StUfee  BUMelearaer  llatton  alt»  dla  akb  In  dar  rraxia  bcwAhtt  haben 
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Mki««  TUM».    KrvUfOnnlgc  PUlto. 

■•MUMwMtag. 

BxptelaftMS  MV  I«  trtTall  maoblnF*-o<iliU.  Von 

Cadvoa.  Porti.  (MI.  d*bM«r.  ■!,  Jali  Ol  8,  4*/?a*)  Vonfu«« 
beim  SIenelincM«  von  BiMI  In  dir  CAMIfc    IVMMMMf  !•  liiMB 

Hcbnttl.    SrhB*ld<n   tob  IrtakcMiaii.    T<m«lM  ibar  dm  KraRb«. 

darf  TOB  Srttnri-n  brim  T-^TWhn^MpTi  vendilcdcner  Ifelktl«.  Fort'. 
Met 

Plp«-fl>llt«  ilrlMlii«  in»«liio«i.  (EiigTiB-.  ?  Anir.  r>l  S  1J".»» 
W«  WkKWCCbt«  FlmuM-lilnchrr .  Bubnn»«*hl.iii  vuii  y<  urife  A.lcly  in 
aii«fll*U  b«it*bl  MI«  rlncm  luiceu  Ball,  du  iw<il  StaiMn  fUr  du«  to 

mt  ta 

r  awal  aiakfadKai  41a  wOTkaaan 

aafaoatfact. 

Tool  •(«»!.    (Earnr.  2.  Ao*.  Ol  U.  141)  Ka 

iIbmi  Ton  Srfbohm  k  nin-kutuM  Itr  ?!lii*ifu«r  •Dumatcllt'n  n*tiirh»rt«n 

WnkEVMtruUlil   fOr  hohi  Srhnltti'-H  hwlurllgk.  K.mi 

Mkcblnarjr  at  tbe  fan  ■  A  meric  an  Ex|iai>lt(aii.    III.  (Irtio 
Af*  1.  Mt-*!  8.  tl5*)   Srhaublldrr  avrler  wa«»m.')itcr  PlaaKbeHM-n- 
I  Taa  dir  Bogen  4  BeatpUll  Macblne  Co.  ka  Altrad,  S.  Y. 
I*r  iMMaa  MawUn«  MH  alBM  Ba«al*aifeapr  vad  alpaa 
t,  Ü»  aadaw  par  ibaa  JtuvolTirlajif  flr  *lir 


UCM  «ll-natar  «ari.  T. 

r.«l&  111/1»  ^ 


Dar  XalUaday, 
«.mA«*)  Ol 


Laacrldt«. 


▼aa  BaataMr.  Mtt.  UMaftir  10.  tag,  91 


tLjtik. 

Haltrair  lar  Baarlalloov  dar  Foljrtrop*.     Von  Mrkaar. 
10.  Aat.  tl  B.  Mt/«r*>     Entwieklanir   ein««  Vcrrabren«  cur 
lai  BlIWMiaatM»  dor  Kxpaniiloiia-  nad  K«aipn*>loo*|N>t7- 
lanotnrin  ohni'  Ki'nTil-il-   dts  ■ta4KI**iOatMama» 

Fuayaa  tuid  OaMtaa. 
Vantilatloa  do*  tunneli.    (R«t.  lad.  1».  Aiiir.  n ;  s   .i An 
rabtn  Dbcr  die  wtcbUgstMi  AbmeoMiaciHt  aliiea  ruu  Farrol  «chaulen 


daa  FMaArVlaNt  du  PHto-traB-llitUlBMarMhB. 

eliiao  Kraflbedarf  von  ISO  PS. 

t>l«  nfDvran  Lonkutniirraiorcn  in  Pl-ibram.  Voa  Olvll. 
ücliluM  (Oratrrr  X  H^rg-  u.  HIIMBW.  ».  Aoc.  Ol  H.  UO.'iS)  faiaa- 
ia«n>v:hiML'  'I.t  Hci-k  i.-k '-».^a  and  Falaeraafia  UManaOr  dm  Oradl- 

lultbctrlrli  :ii  I!.  rvwirk.  n 

Srhifft-  and  ft(i«wai«a. 

The  arranürvmont  and  ci|Ui{(iii(<tiiofahipttull(^tatg  ^  n-rk'. 
Vm  Dann.  (Enamc.  3.  Au«r.  oi  s.  is«  ;o*  u.  ».  aqk.  s.  t^rt  ■^'.•i 
VtatMtt  vor  aiar  iDatllotloa  «f  Macinatcal  Eadaiicn.  Alltnnneln« 
OnmdMise  fOr  41 
TDB  WtffcifnctnawblMa. 
BlacbMbmlFdc.  ElniK«  utattr  Warkac« 
dacht«  HtlliiiK«.  Hrlllnmlirane.  Aoalrwifhll 
Srblffaarcrft  in  llarrow     r.iriii  fii!»rl 

l.«n|{tll«niti»:    r    -  t  i  a  i:i     vnc^il       '  I''ijk'iiK    '-'    .Vii*f.  Ül  ^_ 

Dia  Yaaltt  >Ataiah<  im  lUron«  Kotharblld  wurde  auf  litt  Warft  tub 
WnUam  Baardaat«  *  Oa.  la  Olaitaw  aai  M  m  Tartiimit,  MdaM 
noch  afai  oiair  I>ap|)fl*ad<r-K«Mal  atacabaal  w*rdm  kaanl«.   Ma  Taibl 

macht  im  neuen  Zuatand«  Hma  Kaplan  mebr  al«  früher. 

Rrvtaw  of  aiarlnr  enrlneertair  ditriDK  Che  iaac  tan  yearl. 

VuB  M«  KiTln-.lf.,  iKiii?tii».f»  ¥1  Au»,  »it  s  r,r.'.9«'  V,  rMiin.l.-niBIT 
df»  Br«liB»l-iII\ '  Fl.r.i'ii  t  r^        i        hlJT-iii.\^t*iiiit  r)AriU*C' ri-     .A rhr H J ruck 

d«r  SrhiifskesMil  und  Vi>rMehrifi«n  fär  dlo  Priltuu^f  d«*r  KrM^.  Ao* 
wanduiiR  tuu  kaa»llivlieui  Zair  und  tou  Watfaerrelnlirem.  Vcrwcndong 
Ton  flUaalgem  Krennituff.  8ell>»tth«llir»  HocUrkTorrkbtuBcaa.  Duapf- 
0>MlllHlllH;    Naahlalla  von  hoh<tiii  Danig  t  Jmck,    BMa>  MttU 

Ihr  loli'ilo,  OhlO'Monro«.  M  l  r  l>  .  IntTurhun  rallvrajr. 
<EI.  Wurld  S.  AUK.  Ol  S.  I«&je7*)    Die  die  beiden  «enauhMa  Htldla 

TwMadiada  «inllMiMiD  M  *•  h»  Ua»  Um  Kiallwark  ta  TMadsw 
«imst  DrtiMratB  vm  SOO  ▼  «ad  S>  Pir.ftt.  dir  nawaua  lai  Knft- 

hao*«  xrihfst  In  01*klu(MB  *m  (SO  ▼  umRawandalt  wird,  telU  nach 
Erhobuug  lirr  Kpannuiv  tat  tSOOO  V  einer  ünleratatlon  antrefUhrt 
wM.  Nack  Eraledriiruac  der  ««iMnuunir  wird  aack  Uar  dar  OrakMtaa 
la  QhlahMrmi  tnuMltormtrt. 

Watkitinaa  «ad  Fafeclkaa. 
An  outline   uf  tbe  drawinir  vfflC'?   »«'•c-  eu  o r  the  Oa- 
neral  Electrir  rompany.    Von  Knoi.    (Am.  ilarh.  ICl.  Aug.  Ol  H. 
Uli  lT)    An  mehreren  Biliiplelrn  wird  aeielirt.  weKhe  Gruudsita«  b«l 
der  UeiMural  Elcrirle  Co.  InbeUofl  der  ABfcrtigun«,  UcKsbrclbuBg  and 

Ordams  4i'r  Mahaoagm  aad  dir  AaMailanr  *•>  1 


Hundscbau. 


D«r  Verband  Dentsoliwr  Klcklrotiichnikör  hul  <lu<i 
jüngst  TeirtfffeaUiebten ')  tutwuif  t  .r  Normahfa  mr  Prtifnng 
TOB  O'ektriMliea  M^uniaen  und  Tranaformatorea  aul  üeiDetu 
<HHilhrlflil  ypilmiMlaUg«  In  Dretdon  augenommen.  Die 
NonneB  mbon  dm  Zweck,  dem  Handel  mit  elektrischen  Ma- 
acbioen  eise  aichere  Oruiidlace  zu  geb«n,  darart  diu«  Mlcho 
Teile  der  Prüfuofren,  Uber  die  dair  Fadniiann  verschiedener 
Ansicht  tniu  konnte,  jfVil  fiudrxiüg  feit^ulefft  sind.  Die  Ans- 
•ebrelbantrcii  umi  dif  \>rkaut>iangebote  wenleii  dadurch  sehr 
vereinfacht.  .Vui'h  tiir  dif  lierstelluujr  i)pr  Miisrhineii  !4t  es 
»ehr  vortniiliafi.  tliis>  d'w.  ('•esichtspunbti'.  'uti  li  ilnaMi  ilif  Ma- 
schinen «[Itter  beurir-ilt  wurden  aollec,  lür  »IkMiial  fest^fe- 
Itgt  und  vorher  hi  katiiit  sind. 

Die  Nonnen  beschAftigeo  sich  Im  erMen  Abschnitt  dantit, 

wad  l(t  Mltens  des  Tcrtmdatogn  luMrfwnMnu«%rt  worden, 
«h        Betelcbnun^  »Dynainn«  auf  den  Hegtiff  «IBW  «lolan- 

Ibatfan  Btromersen^r«  bescbrünkt  utiU  uicht  «ll|r«n«lii  aMf  eine 
rotlrendo  Msschitip  angewandt  werden  toll,  dl«  in(»«'hanl«(hn 
Leistnns;  in  elektrinche.  idi^klrische  in  meclianitii  he  oiler  elek 
Irische  in  eiektriKb«  i^Utitn^  umwandelt.  Mit  »Generator* 
and  »Motor«  werden  utnlanfende  Maschinen  bezeichnet,  die 
mechanische  in  niektriticbe  bezw  elektriscbo  in  iDectamiiache 
Laiiing  rerwandeln.  -  f  mf iinmirt  iit  niät  llionMim,  In  dnr  illo 
BttMMrt  in  einem  ffemeinsamaa  Ankoritt  «iii«ttilm8ta<0iaart 
nmf^ewaiiiTelt  wird!  »Holorgenerator«  tot  eloe  dem  ifMelMa 
Zwecke  dienende  Doppelmaachlne ,  beatmend  mm  einem 
Mouir  und  einetn  damit  (gekuppelten  Stmmeraeuger.  ».^nker« 

beieichriet  den  Teil  einer  elektrischen  Maschine,  in  welel  i 

durch  die  Einwirkung  eine«  magnetischen  Feldea  uiekiro- 
■OtaiiMlM  Ktllle  eraeugt  werden.  »Transformator«  lat  ein 
Afptrwt  obne  bewegliche  Teile  fttr  Wechselströme,  iu  wel- 
chem eloktrbche  Leistung  in  «tobtiiache  umgewandelt  wird. 
Unter  »Spannung«  ist  bei  DralutrMn  die  verkettete  eflek- 
tive  Spanuutifr,  a.  h.  die  Spanniinjr  xwU -hen  je  «woi  der  drei 
Ebinptleirungeii   zu   vemleben.    >(  ebenetzung«   bedeutet  bei 

ItaiMlomuMorem  das  VerbUtiil«  der  Spaanougon  bai  Loerlauf. 


1«.  IwU  IMl  &  47T  o.  f. 


»Kreqneiii«  hraeicbnet  die  Ansahl  der  vollen  Perioden  in  dar 
.Sekunde  Dje  rUr  Wechselairom  grgcbtti^eii  Viir>>  hrlttea  gal- 
ten Niniig«mltr«  auch  Mir  mehrphasigt^n  Wech.selstrom. 

Die  Baatimnaiigeii  der  Normalien  kiiniieM  in  oinMlDOII 
Fullen  durch  beaonder«  l.lererbedln^nii<.;eii  nhgeSndert  od«r 
ergttnzt  werden.  Die  VorsrhriHnn  fUr  Leiatungsscbilder  sollen 
dagegvn  immer  erfttllt  worden. 

Die  «b)je>:ehene  I.eiistuiii?  der  Ma.ichiiien  und  Trnn«*nr 
roatoren  ist  ^reiii  auf  einem  ."^i-lnlii  Rnzuffehen  .Si«  iil  hi  i 
Oteichstrfn»  in  KW,  bei  \\  <-ilwel.'.trrpin  in  KW  mit  .\n>fH>i(i  dtm 
L<'ibtuij;rHfBktor«  und  bei  Aljt:al»e  vnn  ineefimiiinlier  I.Oiittnnj;  in 

PS  SU  vermerken.  Aufaerd«;»)  »iitd  auT  dem  Leistungsschild 
oder  OineBl  besonderen  Schild  die  noraml««  Wer»  voa  Ub> 
tavfMhl  «der  Preiinens,  Spannuxg  und  SiromiHrke  n  trei^ 

seichneo. 

Die  Voracbritten  unterscheiden  hiusichlllch  der  Leistung 
drei  Hetrieb-iiarlen:  den  ititeniiittlreiiden  f'.elfieh,  den  ktirz- 
j;eilii:'Mi  und  den  DAnerlieiriel)  lii-i  di-cn  inU'rmitliren<len 
Betrieb  wechseln  Kiib«-  und  Art>eu>2>iiteii.  die  uatti  iNiinilteo 
Sühlen,  mit  einander  ab,  z.  U.  b4M  Motoren  fttr  Krane,  AnfzUge, 
Strar»enb«hnen  uaw.  AI»  nomale  I.ei>iiii>g  von  Maacblnen  Hir 
derartige  Betrieb«  ist  diejenige  Leistung  su  t erstehen  und 
auf  dem  Schild  mit  dem  Zuaau  •Iniermlitirend«  anrageben, 
die  ohne  Unterbrechung  eine  Stunde  lang  abgegeben  werden 
kann,  obne  daa«  der  weilcr  unten  als  zulKasig  bereutinete 
Wert  der  Temperatursunahme  tih*»r»ehritten  wird.  Die  Leis- 
tung de»  gloichou  Molom  titr  nn  ierr  lielriebe  wird  natdrlioh 
mejst  einen  andern  Wert  haben.  Aach  innerhalb  der  vor» 
srbiedenen  als  intermiltirend  gellenden  Betriebe  wird  fttr  doa^ 
«elben  Meter  je  nach  der  in  den  eliizelneu  Fftllen  auftreta&dOB 
Lllng«  der  Aneiis-  und  Ruhezeiten  eine  Terachiedene  L^Mstung 
angegeböa  werden  mU«aen. 

Unter  »kuntüeifig«  int  ein  Betrieb  verstanden,  bei  dem  die 
Arbeitszeit  mchi  »n  Innj^  isi,  dasa  die  zulilMige  Hndteniverutur 
erreicht  wird,  und  bei  dem  die  Knhepauae  genügt,  um  die 
Temperatur  wieder  anoHhernd  auf  die  Lufttemperalur  ainken 
Stt  lasaeo.  Für  solche  Betriebe  ist  eine  bestimmte  Stunden- 
Mr  di«Afb«llH«ll  n  ^otoinbiiWii  tUtd  auf  de»  Leistung- 
nen  mit  der  flir  «Km  Seit  mHMgen  Leistung 
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ZaiUchrlft  äm  Verein«« 


B«!  Dmiflllwlrieb  mum  die  auf  dem  Schild  mit  il«m  Zu- 
MM  »duwnid«  uigogeb«!)«!  Leltninir  wthrend  beliebig  lang«r 
Zeit  ab^g'eben  wfrrrlcn  knnnpn  Die  TemperBtureutiahine 
darf  den  sulttdsif^eii  Wcrr  ixctii  iil>t'r>rhr«i(en. 

FUr  Muchinen  iriit  Komuiuuilor  wird  rerlanet,  dasa  sie 
bei  jeder  BelaBtucf;  innerhalb  der  zulA<i»l(;oii  Grensen  bei 

C"  Milgster  BUrtteMtelluDg  nnd  eingelaufenen  Uür*ten  soweit 
ImoM  Uirf«ii|  da«  d«r  KAdUMtatoc  hMutmt  null  M 
BfltricilMtmden  mit  Olaipspler  adw  dotgl.  Mundelt  w«rd«B 
tnniw. 

Die  Temperaturzunahme  soll  nach  Ablanf  Hit  für  ien 
fjpcrunstand  anfCf^gebenen  Bptrirbszfit  bf»st:iinnl  wcnlcn.  Bei 
MascIuDeu  für  Dauerbetr.t-b  imiss  ilifi  nacli  in  *:  ;ri'>fti>'hen, 
bei  Trangformatoren  nach  Ablanf  der  Uetriebazeil,  die  DÖti|; 
ist,  um  ditt  mdglUtlM  dautnid«  Erwlnuuir  ra  «mMien. 
Diese  Zeit  kann  in  lUiweni  Fklle  mIv  leidit  «raitMh  woden, 
da  die  TrHiixfonnatorcn  ja  koluo  bewef^licheii  Spulen  enthalten. 
1^1  kleineren  Maachinen.  bei  denen  die  Rndtenperator  nn- 
iwcifplhBft  in  »•«•Tiiffcr  alü  If  <if  «rrricht  wlnl,  Vftiin  (fUic  pnt- 
s|in'i'heinii'  Zfii  l.'>tjr('si'[/t  wiTiit'ii,  Kür  (Iii-  LicfiTunp  sehr 
;^rof>ii'r  Msschincii,  bei  denen  die  Kiiillrtrij.iT;aiir  iiai.1i  Aliluuf 
von  K'  Nt  ufnh  nifht  erreicht  sein  lUirfte,  werden  fa-st  iimriHr 
beaondere  PrUfungsbedtuyungen  auigirattilU,  die  die  Nonnallen 
In  einnlBaa  Punkten  orglnMn. 

Dw  MMchlnoi  d&fen  nur  in  rSlliir  b«trielwiiiXMxem  Zn- 
■tanda  mit  allen  vorgesehenen  Umhüllunjren  untersucht  wer- 
den. Eine  im  Betrieb«  vorhandene  besondere  Kühlung  kann 
»ufter  hei  Striirs<>iibahnn)Otoren  künstlich  nachg:«iahmt  werden. 
l'ie  Lufitenipcratur  isl  wllhrend  des  letzten  Viertels  der  Ver- 
»uehssuil  in  retrelmiU'fiijren  Zeitabschnitten  du  messen.  Der 
KUttelwert  aus  den  erhaltenen  Erg^ebnissen  ist  für  die  Tempe 
ratOROualune  der  Maschine  aufrunde  su  legen.  Aurser  bei 
den  nrit  Oletalntroai  errefrten  Feldspulen  soll  die  ErwKnnnng 
allar  Taila  tw  MUdilDen  und  Transformatoren  roiltclt  Ther- 
mometers gemessen  werden.  ZwiM^hcn  <ictn  Thermometer 
und  dem  zu  messenden  Maschinenteil  ist  enn'  g^ut  wllrmelei- 
tmde  Verbindung  herzustellen.  Nnrh  aursen  hin  sind  die 
MessstellfS  und  das  Thermometer  durch  »chlechtr  WUniielciter 
ZU  schützen.  Bei  OcItraattorauUoren  wird  die  l'emperatur 
dar  ehMB  OtlmiiUU  mmmb,  Di«  Taaryaratar  dar  ait 
CNataliili«  aiiMtm  leUapalaii  tat  au  der  mdantandmi- 
iMnouieB,  Wild  dar  TenparatnikaBflilant  dee 
Knpfeit  Hiebt  Idr  Jedaa  Fall  baModen  MMimmt,  lo  M  er  an 
0,i>n4  ansnnehmen. 

Bei  Lu;t(en;peralureii  Iii«  zu  .'ti"  C  ilart  liii' I  finper.-itiirzu- 
nahme  von  isollrten  Wicklnngen,  Kollektoren  nnd  Schleifringen 
je  nach  AuaffUmutf  der  bwatiaa  dia  lolgeuden  Waita  awhi 
ttbencbireiteu: 

M  Iiallrav  duek  Baumwolle  »0*0 

•      »         »     Puier   » 

»      •        »     OlUBBer,  AAtit  and  detan  Za- 
■arnmenseteinigea  fl«  > 

Ruhende  Wieklungen  kennen  mit  einer  um  Iv*  höheren 
Temperatur  beanaprucSt  werden.  .Struftenbahnmotoron  können 
nach  einstnnd!j?pm  TinnnterhM'Che^ciii  P.ptrleli  mit  mirihalcr 
ilelastUlig  im  Versuchsrauin  uin  '.'u  '  ('  InihiTc  1  eiii]ier(Hurrn 
haben,  iiei  danernd  kurz  geschlossenen  Wicklungen,  wie 
KurzschlifKAiikcrii  und  Dämpferwicklungen,  künaen  yüf 
ptehenden  Grenzwert*  überaehritteu  weHeu. 

Oia  MiieUaaD  und  Tranafonaatoiren  Mllen  inpakliidien 
Beiriebe  nur  to  kons  Zelt  adär  bei  m  niedriiter  E^wlnunng 
Sbertas'et  werden,  dm  die  saMeiigeTeniperaturzunahme  nicht 
fllierschritten  wird.  Die  Normalien  bestimmen,  dass  Genen«' 
loren,  Motoren  und  ITmformer  wHbrend  <>iner  halben  Sttiiidi»  um 
'Ji  vH,  Miiliiri'ti.  Umformer  und  rratistuniiiilo'en  wlthrend 
3  min  um  40  vU  liberlasliingsfHhig  »niu  inüiuien.  Iiei  >iies4>r 
Prüfnng  »oll  aber  die  EruMrinun^-  nicht  berückaichtigt  werden. 
Die  i*riifung  Ist  daher  nur  zu  Anfang  der  Daue'probe  oder 
erst  nach  hinreichender  AMcttlUanc  aniustellen.  Die  SpaanoBf 
von  Generatoren  soll  bis  tu  15  rH  Ueberlastuiig  iinva>KDder- 
lieh  bleiheii  r>ie4ie  Vorschrift  gilt  auch  für  Generatoren 
mit  verHinli  rlKlu  r  Spannung  b*i  proportionaler  Aeoderung 
der  IJm'auf/iihl.  r>ynam>-.m.iiehiiien  mit  aniiKhernd  gleirh- 
t^:ei^end>•^  I  niLiufzHhl  und  nb;.'e«chwftcbMiu  Felde  hei  nor- 
maler Spannung  sowie  Motoren,  die  nor>nal  mit  abgescbwttch- 
tem  FMda  arboitaa,  aaliau  hiafeyeii  niebt  auf  Uw«rtaetitiif 
geftrBtt  werden. 

F.lne  Messung  de»  IsoUtionswiderslandus  wird  nicht  vor- 
geschrieben, sondern  mir  oine  Onrchnchlagprobe,  bei  der  die 
laolationsftvxt'gkeit  gr  pTiift  wir  l  tMr  Nntn^ion  der  Wicklungen 
gegen  da.«  (!e»tcll  und  \t-i:  i  ii  l..:M,rli  f;etrv'niitPii  Wjeklungen 
gegen  einander  »1113.4  einer  die  Belnebniwnuung  «eientlich 
iiborschrelletiden  .Spannung  iti  waniietn  Zustande  eine  hnlb» 
äcande  long  aiugesetzt  werden.  DieM!  .Spannung  soll  bei  Ma- 
Khinen  und  Trarah>rittat«ren  In«  60M  V  da*  Doppeita  der  B«- 


triebapannung,  jedoch  nicht  weniger  als  100  T,  betragen.  Btl 

dOOU  bis  10000  V  soll  die  Zu«alx>pannuDg  AOOO  V  und  von 
lOPüd  V  an  das  Einhalbfache  der  !!etripbiip«nnnng  Iveiragen. 

Ul  i  NlMChinen  und  TranstiirinHiarcn,  die  ii;  lieihe  ge- 
acbaltft  sind,  müssen  Dorschlagprnheii  mit  einer  der  (iesamt- 
spanoung  cntaprechenden  Ueburapannung  Torpennminen  wer- 
deu.  Werden  die  Prüfungen  von  Gleichstrommuscbinen  mit 
Weeliaalatram  oder  die  von  We«haelitni«nnMeUnen  »u  Oieick- 
■iroiB  anffciNUnt,  so  ist  diu  Verblltab  der  maximalen  WeebMl- 
strumspannung  zu  der  Gleicliatronispannung  zu  berücksichtigen. 
Wirklongen,  die  im  Betriebe  mit  dem  Gestell  leitend  ver- 
bunden sind,  werden  bei  der  Priifnn^r  vnn  letzterem  jrptrennt; 
die  PrUfHpannung  ist  aber  nnr  i.;n  h  der  hüi  hslen  zwischen 
irgend  einem  Puuk.lt)  der  Wicklune  und  dttin  Ce.stell  auf- 
tretenden Spannwv  »t  beuMMMi.  Maneiaputen  mit  r>emd- 
erregung  sind  mit  dem  Iheitadien  der  KrregcTspannnng, 
Sekundllranker  von  a»yiichroiioii  Motoren  mit  der  deppaitMl 
Anlaulspannung,  beide  jedoch  mindestens  mit  100  V  an  prüfen. 
Kxi'zscliIiiiäsnTiki'r  1»r«i|r'lieii  nicht  ^e)iröft  zu  werden. 

Der  \\'irUuiipsi,Tad  is;  d.ii  Verh.tltnis  der  abgegebenen 
zur  zugufuhrten  Lcintung  bei  iler  auf  dem  Maiichiiir-nachilrl 
aritrefcebenen  Betriebsart  und  iiei  nurmaler  Helaslun^  \iihI 
brwttrmun^.  Die  für  die  Folderregung  nlitige  und  die  im 
Begallnridcntand  des  Feidee  verlorene  lieiifny  abid  ala  Ver- 
lust SU  reebnen. 

Als  geeignetstes  Verfahren  zur  Bestitnniang  de«  Wir- 
kungagrades  wird  das  mittelbare  durch  Messen  der  Verluste 
gegrnuber  dem  nnmiltelharpti  durch  Minsen  der  Leistnn^ün 
selbst  eropffililen.  l'.ei  WechseLitromerzeutrem,  syncbn.inen 
Mntoren  und  TrniHiuruiatoreu  ist  <ii-r  Wirkungsgrad  bei 
Phasenglnichheit  von  Strom  und  Spannung;  anzugebon.  Oer 
Wirkungsgrad  vr>n  Erregerinaschineri  ibi  |.'tu.ondert  anzugeben. 
Das  unmittelbare  eiektnache  Vertuhren  scur  Bestimmung  dee 
Wirkungsgrades  kann  bei  Miitnrj;i'ncratoren,  (Tmformem  und 
Tratisfr.rrn.itnr^r?  »nfowemlet  werden.  Das  irnt'elh.ire  eb.'k- 
tri-vche  Vert^ihreii  jil  am  I'hKze,  wenn  zwei  Maschinen  glei- 
cher lUuari  und  i.eiatung  vorhanden  sind.  Ks  ist  beson- 
der!) bei  grofscn  Maschinen  leicht  dtircbfulirbar,  da  man  den 
gekuppelteo  MewUneu,  vou  deueu  die  eine  «la  Motor,  die 
apdara  als  atremaiaeaiiar  arbeite^  nw  den  Oeaamtrartait  m- 
cufWtreD  bnneU.  Das  mittelbare  und  das  uamitlalbare 
ürcmsverfahron,  das  Leerlaufverfahren,  da«  Verfahren  mittels 
lliii)\inotors,  mittels  Indikators  bei  Dampt-  und  Oasdrnamo« 
und  da-s  Vert.ihren  71! r  Trennung  der  Leerlaufverluste  wenieti 
sodann  im  einzelnen  besprochen,  ihre  Anwenduii^'.s),'ebie!ii 
und  die  bei  jedem  Vertahren  zu  berflcksichtigenden  ÜnisUUido 
eingehend  erlttulert.  Diese  Verfahren  sind  allgemein  bekannt 
un<I  werden  io  der  Art,  wie  die  Normalien  sie  vorschreiben, 
fast  Uberall  durebgeKUurt,  sodass  wir  nicht  nAher  auf  sie  ein- 
zugehen brauchen. 

Der  letzt«  Abschnitt  enthält  die  Vorschriften  über  die 
.Spannungalinderung.  Die  SpannungsAnderUng  von  Wechsel- 
Stromerzeugern  ist  fUr  normalen  .^nVer-ftrcm  bei  induktions- 
loser Betastung  und  für  ein  Driuel  de»  ncnnalen  Aiiker<itrcms 
bei  Induktiver  Belastung  anzugeben,  im  letzteren  Falle  darf 
der  LeiüCungsfaktor  0,3  nicht  iiberaelireiten.  Als  Spannong*- 
Hnderung  ist  der  Spaniiungsunterschied  anzusehen,  der  auf» 
tritt,  wenn  man  die  wie  vonteheud  an;,-e;.'ehen  belastet«  Ma- 
schine volUtflndig  entlastet,  ebne  Krri  L'un^-  iind  Umlaufzahl 
zu  »ndem.  Bei  Gleichslromerzeugern  isr  die  |![iannuntr  der 
voll  belasteten  Maschine  bis  xur  Leerlant>].atinnnfr  hei  ^rlcnh 
bleibender  l'mlaufzahl  und  ErregU' g  miiideateiis  viermal  in 
imiglichsl  gleichen  Abstufungen  /u  messen.  Der  grüfale 
enolttelle  Unterschied  gilt  als  Spannungs&ndernng.  Bei 
TranefaRUBlorcn  siml  der  (>hniacbe  Spennungsverlut  und 
ilie  PrimMrspannnng  anzugeben,  die  nOtlg  i«t,  um  In  dar 
kurzgeachlnssenun  SekundRrwicklung  den  normalen  Strom  zu 
erreiigon.  F.«  i«t  ziilftssig,  die  Versuche  bei  einer  von  der 
normalen  um  '  "  i^II  abweicheni'en  Stremstürke  auszuführen, 
da  dies  in  mMm  hen  Fällen  Iii«  Ii:  imder»  m^'i^licti  ist.  Die 
.Spaiittongsilnderungen  müaseu  diuin  aber  auf  normale  !:>trom- 
stftrk«  uugarecbnet  werden. 


Die  Brooklyn-Brücke  In  Now-Y<.rl,  i>t  \nn  einem  eigen- 
artigen Unfall  hetroffen  Werden.  Die  Brücke  ist  eine  Kabel- 
brücke mit  A  Drahtteilen,  an  denen  C  LKngstrliger  aufgellUngt 
Bind.  Zur  AiifhAngnng  dienen  Rabelstttrke  mit  Autnahme dM 
in  der  .Mitte  gelegenen  Brückenteilca.  Dort,  WO  der  Abetand 
zwischen  Kabet  utnl  Ver>tei*ntit-stritger  nur  sehr  gering  Mt 
«inil  iiHinlich  anstelle  der  K.ibel  Fluü-ieisensUlbe  von  mm 
Dmr.  henulzt  «or<ien,  Fl;.:  I.  Die  Stilbe  .lind  an  die  Kabel 
iiilthulfci  von  Schellen  gehMngt,  die  aus  einem  Fluettband 
von  12.7  nun  Dicke  uttd  l.'T  nun  Breite  besteh •■n.  \o 
dic»en  .Schellen  sind  die  'l'ragHt&be  mit  einem  8chran0- 
bolsena,  wie  Fig.  'i  ecigt,  aufgebängi.  Die  SlSfae  tragen  an 
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ihrem  ant«rfln  Knie  ein  0«wlnde,  und  darüber  l«t  ein  würfri- 
fPrniij^es  durthbohrtea  Bloekstiick  ppschohiMi ,  das  wapnrecbtr 
Zapfen  hat  und  durch  eine  Sehn«" ^  t  tiirnniT  in  meiner  I.uf,-r 
fM(j{ohAlMn  wird.  Die  Zapfen  rubt>n  in  Lagrm,  die  mit  dem 
VanWtaMitrXger  verbunaen  «ind.  Am  H.  Jnli  d.  J.  «urde 
m  an  atm  am  meiiten  6«tUch  gelegenen  Kabel  entderkt, 


wHnden  für  dieee  LadeAhigkeit  in  Auftrag  K^K<>b*n;  die 
prrfifstcn  bisherippn  Wn<;pn  dieiscr  Bauart  fasatr-n  -40  t.  I)«r 
A  ;rrr  1^  »inl  von  der  I'ri'Nsed  Steel  C'nr  Co.  und  der 
American  Car  and  Foundry  Co.  auagefiUirL  (The  Iron 
Age  1.  AvgBK  IMt) 


>inincii,  nur  mit  uoiii  l> uM^mi  iiiru,  iiius  uiitii  ucii 

leti  den  Strafienbahnwagen  vergrölaerte. 
erkennen  IKwt,  i*t  die  Mwiglkbkelt  des  Ver> 
■  durch  Rchleppbleeho  in  der  Mitte  geeiebert: 


4aii  7  von  dnn  TTKnorestangen  and  S  von  den  KabolbHiidcm 
gebrochen  wann.  I  'm  erforderlichen  Reparaturen  wurden  in 
■•H  Stunden  ausgeführt  und  der  Verkehr  in  frowöhDlicher  Weiüe 
wiciirr  Hufgenominen,  nur  mit  dem  Unterschied,  daüi  man  den 
Abstand  zwischen 
Wie  Flg.  1 

slelfbngatrttgen  durch  Rchleppbleeho  in  der  Mitte  gesichert: 
W  dm  beiden  li^uden  aind  die  Trltger  rejii^lag«rt.  Die  Ver- 
MUelHlllg  beider  Teile  loll  bis  zu  iTt?  mm  betragen.  Dam 
kommt  noch  die  !tewe;runp  dt»  Kittiels  in  ictikrethler  Hieb- 
tUDif.  Untere  »JuelU-'i  vernuitet,  dass  die  lielenke  der  Ver, 
bindungen  zwim  ho:i  Kaliel  unil  VursteifuntrsfrÄKern,  Fi(?.  2- 
veruf^  hühfin,  unil  mf' l^edensen  die  HfingeitÄbe  auf  Bie- 
gung beansprucht  worden  sind.  Ferner  dürfte  der  Um- 
stand  niitg«wlritt  heben,  dMt  die  BrMra  dmeh 
Stralkenbilhndilhle,  elakliiHte  bM, 
1_  _  iBit< 
tat,  ata  mpfOBgBdi  d«rl 


Wahrend  die  mit  drahtloter  Telegraphie  nnf  .'^<  i'  er- 
reichten Er|»ebni»se  Im  allg-emeincri  rcrht  hefr.i'ili^-rii  I  sind 
—  die  Aüirerneiiie  Kh'ktri/il.'K.s  fii.'n'll-irliiill  j,'(^wSilirlri>i<;t  eine 
■Mbere  Verst.'liii'.i^'ur..;  mS.t  -S,  .int  ](>0  km')  — ,  ist  (iie  Ueber- 
Injuog  aut  dem  Land«  durvb  diu  dazwischen  liej^enden 
— Im»  biahar  aal  variHHiiianilftlg  k«ne  Eotfemnngen  be- 
g^Ileben.  Bid  den  Versneben  rtm  Staby  and  Arco 
Bertin  und  Ober-Schöneweide  betrug  der  Ab»t«nd 
Sender  nnd  KuipfHnger  rd.  15  kin.  Neuerdings 
Bnn  Kmile  Ouarini  freliui-ren.  eine  Verbindnnir 
Brüsüi'l  und  Antwiii'fii .  <leren  Knifernuntr  in  Luti- 
linle  41  km  beträgt,  iM'rzustcIlen .  un<i  zwiir  mithitUe  eine« 
Zwischenübertragur»,  der  in  Mecheln  etwa  in  der  Mitte 
zwischen  den  beiden  erstgenannten  Studien  aul'j^estellt  war. 
Dar  Dabwtncv  besteht  aus  einean  Empfliiiger  nnd  einem 
aallialHillln  vuk enden  Sender,  deren  Einwiricuug  auf  uiuuudur 
dweil  besondere  Scbutavorrichtuugen  anageschloesoti  ist.  (EUek- 
Inilofiinlirbn  Zaitaahrift  «.  Aognat  1901) 

WUirend  bislang  OMarwa^n  toi  M  t  Ladefihifkait 

mr  nir  Erzlmnsport  gebant  und  dann  vBlii»  aus  F.inen  hei^ 
geitellt  wurden,  hat  .jetzt  die  Pennsylvania  Rnilrond  Co. 
geschiotscni'  c.HierwB(ren  mit  Ki^teogeftellen  Und  Hols- 


Auf  der  Werft  von  William  Beard- 
more  &  i'o.  in  (lln.^jrow  i.it  mit  trünsti- 
gcm  ?'r1'nl^  eine  Dampfvaoht  amgobaat 
wurden,  die,  \or  3  Jalmti  von  einer 
andern  Firma  erbaut,  hicLsirhllirh  ihrer 
Geschwindigkeit  den  Am^rttcheu  nicht 

frenfigt  liatte.  Das  SchlfT  war  nrspriing- 
ich  04,ts  m  lang.  10,4 1  m  breit  un<l  i;.4  m 
tief  und  lief  16  Knnteii.  Der  Umbau  he- 
»Innd  im  K'cvcntlii'fii'ii  'inri'i  ,  das»  der 
Knmpf  lim  !'  1^  1.  \  i  r  .'i!^^'i  rt  und  ein 
neuer  Kessel  elnf^eii.'iui  wurde.  r>i'r  Kr- 
folL'  wiir,  d.i--»s  ila.s  S<-hifT  bei  .i<  ii  fr.  ; 
fahrten  die  Geschwindigkeit   von  Iti,i4a 

Knoten  wralcbta.  (KngtnaatlBg  ».Aa«K 

1901) 

Der  Verein  snr  Beförderung  des 
Gewerbrieifses  hat  ein  Freisaasschrei- 
ben erlassen,  das  die  Untenucbuiig  von 
Explosionen  nnd  Zersetmngen  zum  Ge- 
genstand hat,  die  bei  Aoetrlen  ohne  nach- 
weisbare Knibere  I^nwirlrang  auftreten. 
Die  UrHMkaa  dieser  Erscheinungen  sollen  daiah  «xperioMn- 
teile  UntnranAungen  festgestellt  werden,  beaimden  inwifliroit 
die  Gegenwart  von  Vcrblndunjren  des  I^osphors,  de«  Schwe- 
fels, des  Siliciums  nnd  dns  .Stick.stones  in  den  Karbiden  und  im 
Acetylengas  tind  nnnnMitlich  die  ItlMun^r  von  .Metallacetrien 
hierbei  mit»  Irkt  1  >ie  I-ö-iungen  inü.wen  Iii.«  zum  lf<  Noveniber 
1903  eingeliefert  werden;  als  Preis  fiir  die  beste  Arbeit  sind 
3000  JtvtA  ~    -  - 


Eine  elektriMh  betriebene  Oötarbabn  bei  Berlin  ist 
kürzlich  dam  Betrieb  übergeben  worden.  Sie  verbindet  die 
indnatrialieu  Anlagen  an  dem  rechten  Dfer  der  Obenpraa  odt 
da«  QütatbabnbBnn  In  Bunmelabuiy  «nd  Weiiaf  SehUnawalda. 

Am  Hl  du.  Mls.  verschind  in  Prag  Friedrich  Juieph 
BtaJaar,  l'rofessor  an  der  deutschen  Tocnniachen  Hochschule, 
im  M.  Leban^talwa.  Dar  Venteibeae  Itatla  dak  im  Jatara  1*74 
an  der  TadmtaeiMn  Heebaehale  in  Wien  baUUtirt  «ad  «w  M7S 

als  ProfbMor  nach  Prag  berufen  worden, 
sehr  mannigfaltig;  es  entreekte  sich  UI 
bau,  Risenbahnoberhau  und  FhLiükanalisimng. 


')  Th»  Iruii  Ai.-.-  1.  XiiK'.i'l  lüiil  S  I. 
')  Veritl.  Z.   ItllM  IHM. 


Der  Senjit  der  rirluil-iheu  Hni-hx-tnile  zn  Aachen  bat 
Fnodnch  Alfred  Krupp  zum  Dr.  In^,'.  rlirciihalber  iTj^-mnt. 


Patentbearielkt 


n.  14.  *r. 
Oeeper,  H[>rlnBft«l4  OUuSn  V.  St.  A J.  Dl 

k  nach  I 


(UBpfnuclitasa. 


b  A. 


«la  Osbaoss  s  re- 
Istttt,  in  «a«  «toh       aas  •kakliir 

•tfhMUlvn  DmlitKtinsn  c  bsstshsBils 
Walui  drubc    In  dar  MM»  «An* 

Si-lii-ilirn  f  Icit'^n  ilm  Baeb  dem 
Llliifaliiri-  f.trrt>.  iLilf-it  DAHijif  «tfitfl 
nach  der  Mitte  suröck ,  mmIhm  er 


flIUla  abflAt,  dte  SS  aa  «ItWha- 
dnnr  von  t  alMsfelsadan,  w« 
a»  In  dl«  Iiodaauit  fe  nd  ia  «hm 

Belitltcr  <  flit-rnt    I)l<' W*l/t.  ixt  mi  l  Uwr  »ilrr  inpliraNB  OlallSB  ■  IWlsr- 
brocti«n,  Ul  li  1  ifiiht i.OjMi«:!  IM  ra(;rit  Iii  dl«-  t'ntrrb 
daa  Dampf  an  der  OrahbeweKUOK  sa  liiDd«ra. 


n.  M.  >r.  110679  AiugUiekTWw 
riehtuig  für  Dampfp^mpsA.  iiiidfitM«. 
Da  III  |)  f  |.  u  m  IM' n  l.  in.  Ii  II.,  Ham- 
borg. DtmchlirlnkilK  wir  KoHiennlaotc« 

k  haw^Hshst  isawna  »stsmis  KWbsa  » 
wtikt  «nf  stosa  aitt  dsn  »sarin»*  4 

vcHnmdance,  darrb  »In«  ttrbwlii^  • 
fUmsa   i<«alnir  e   durch  Krartuchlaas, 

ohne  mit  dem  Orlrnk«  r  vrrhund<-n  in 
a*ln.  »odaaK  ••ItUch«  ll.-»'i-|.ri  ■  liunK<!ti 
d«  Cjrliaden  a  nkht  «Inucuii  ksnmin. 
Zar  Aaaitl«(rbnnK  dar  vanchladaaien  Kraft- 
wUtanHvu  brtm  Vorwärts- 
vaa  *  I 
i  f  vsa  •  ' 
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•af-ElaiicUuiff.  R.  DUkmtBn, 
Dortmund     M  *lmm  Dunpf- 

kr.>>«-l.  iiri  ilem  Kütmnnt  »an  »in- 
*ii'1fr  »in  Knhrvntfll^il»  1  r  und  ein 
cylliulrivrhflr  Sle4(!r  b  mi  rint-n 
ObcrkcSMl  ftogoachloMtn  >lnd,  lat 
«ir  HmlallunK  de*  WuMninl>afM 

TM  c  mA  dm 

•MHB    «M  t 

«Ii»!  dm  Au4akBiuii»*«rtlllaiMB  Mk  MoU 
KmmI«  4  btrgwMlt. 

IL  V.  ft.  IMMT.  MMlIsiüwtftMilehta« 

kMMl.  F.  Kullnmnn,  nortmiinri. 
Zar  H«förd*Tiint7  dn:«  Wa-ift-r-jinUiiii  n  Ui 
dal  &n!t  dem  Htffiot'utlfrk  it  konknti'nd«. 
nillE.  I-  fVr  ],rltdi'«k*t  ff  nach  di-ni  Kiill 
«tuug«  e  zuHlckKeldtel«  Tretbva«*»  vva 


a  iridit  lirrak  «tan 

dkm  «  t>«lin  Anitrltt  MM  dn  Stel«- 
FtutirnbiU  A  w>rart  und  MMHUttkr  auf 
dicM  WancmMM  «(ihi  Tnlbwlrkun« 
■Mk  dMB  rUllMlH«  •  blB  abertrtirt. 

B.  IS.  Vr.  U»NS.  Ucdmknrtrbiaduc. 
H.  DArlnir,  Char  l<>t  tfn  b  urr.  Ule  KOpre 
drr  KeTniirn  r.rler  i.  Ii'-ntilfc.*  »fHh-itffi'ir«'h  Hr.hr*!»  A 
find    pri-rimli'i  Ii    ir- ni  I  iiilt  'l'  t  ,    WQt.i-1  «f-Ullrli« 

Iff-rad«  ^'llcti^^n  drr  W'A^üerkawuierD  oder  Feuur« 
tiQrb^Fn  6  den   aeltlldMB  tm 
OoAiun^an  tob  dw  OlVM  dl 


«Oiliwiaii.   A.  BsAk«, 

lauTfntll  f  und  AiiHliUM- 
TKDÜl  t  «liiil  auf  .  liier  und  dcr^' H  in  \  tn!ll»laliif<> 
k  TcrtChleMi<-h  und  vri^rdti/l  vuii  ^lnt<tit  und  d«rri«.rll>tjM 
(ExuaUr  )  liidrlfbe  abirrthsi  lud  ir.  r.fln.  t  ai  il  sf 
•chtautB,  Indem  dl*  VeraUrkuuK  «  auf  *  dl«  v«a- 
ta»  «M  «ad  Wttmm  t,  r  Mkliiftwi. 

 ttm  AtwÜMi  TM  t  Md  dir 

>  TM     «thmid  der  Ex|muuIm  »M  Mk> 
MUbUimI  TOD  k  oder 
•  and  <;  *  «nWt. 

IL  M.  mn.  ▼«feaaOotaMllT*.  Oh.  Hatkai,  Crfgri. 
Mk  iMWta  der  rlar  AiUkwwylhidir  «li  n  .  ■  ■  lUgm  ta  «Inrr  varr 

rechten    Ebaoe,    und  auf 

jrAft  Mtt  lat  dio  KnllMti 
Klange  von  ri  hlnlfr  dt-ui  ^/y- 
--r^  ■  -  -  I  T  ,■         linder  (i  dnrehgemhrt.  Itl« 
,   \  t  7       r  ,      Inneren  und  BnfaeTi*n  Knr- 
 — 1—  j!r  t>«l««|ifcB  il,  h,  «I,  «1  »tad 

"i     '    iij  '        'i'  KoppelaUnir«  v  dlrnrn,  die 

dl»'  Hlcucl-tmitf»  tj  t:  inul  f.- 
dnrrh  d*3i  Si'li»ai.*-N  d.  r 
Oalopplrcn)  Tcrblndert  vlrd. 

SL  M.  Kr. 


TTeibiapfFii  oi  und  it  für 
nbi-r  «BlceccBteKtit  ctrtrbtat  al]id,(w«- 
okunotiT«  MB  «in*  QBMMhM  (Win*% 


lUlMlIUllllllllHH       W.  Holdlnv 

haa»pn,  Hlcirna.  Zu-ri  ir-'l- rka'-riif 
v»-rt'"iudfiip,  nui  die  A^hn- «  dr.t  ifc  I  -.it. 
Hand  mliT  ii)a.«chineQlu&fiilK  vvrlmndi^ne 
PlaiiiMi  6  und  r,  Ton  dMMa  dl«  iMster« 
nr  Brennutoiranfhabiaa  auuüarttc  «rwet- 
lert  Iii. 
MI  dM 

i  In  den  bereite  tu  Olut  be6ndtlrben. 
Hierbei  gleitet  da»  Manl  der  Platte  c 
wthmid  t\fH  VomchuWB  auf  i-irKT  Schiene 
#  dtl'art.  dA--  aut  <)'  Mt  Vr.rt;.  rt<Tl|  de« 
Kofttea  eine  Sclilcbt  Kohlen  von  dar  HOAe 

der  SebtoB*  «  Hism  kktM. 
mittel«  Kabel*  t  hamat,  i 

Bpemrerk  mit  dar  OBtor  IMerdrack  Bta- 
baadan  Zafahrwalae  i  nnd  dem  ebenfalli 

onter  F«"derdrHek  dtehendon  Wnrftlnt.-- 1  k 
PO  verbunden  Int,  daaa  bri  lic^-rtilk'Lrj.  Ii  ^ 
Voraobnliea  der  Platte  c  die  UeiicbIckunM 


n.  14.   Mt.  MNOt.  Anyanaclaif.    A.  D.  Cnrraa  nnd  S, 

P,  Burton  Jr.,  BoatOBu    Zar  ErzlelunK  elnne  glelchmlfalffa«  Ana- 

puff»  L»t  mit  den  soni  Blosrobre  6  führenden  Abdampfleltuniren  n  dureh 

Iii-.tir.'U  r.  r,  .'^-i  Jl.hÄlter  f  verbnn- 
di'n,  ili  r  h.-im  Au^i-ufTHtoflc  einen  Teil 


dfi*  AtHlaittpf'A  aufnlmoit 
der   folgenden  l'aoo« 


ud  Ihn  IB 


'  d  kau  dl 
MTnunir  das  Rohtaa  ti  Tirenirt  oder 
ein«  von  e  Ina   nwla  flbrande  I.«t- 
tan«  •  teaffnet  Waldau,  oia  dJa  Wirkaof  dM 
Blaarohrea  naeh  Bedarf  MiMlilMk 

XI  14  Vr.  ItlOOT  (Zaaatx  in  Nr.  11*741, 
7.  Itioi  s  ii4t>.  VoskcBiehailMBitaBamag. 
A.  Radovanovli,  7.arlrh,  Die  dl«  beiden 
Rollen  r,  r,   tratri  nit n  h.  I>,    alnd  nicht 

unnilitelbar  durc^i  «in  Urcligeleok,  ioodem 
iBlltel*  aia«B  Uahm  I  adl  «Inaadrr  verbnadeB; 
■«nhrt  irtfd  »  dMCk  «Im  M  d  tet  >el««arM 


B.  M.  ».  imn.  l%Mrtfltfet  all  THtoM 

B.  Mehrlea*,  Haape  1/W.  Die  durdi 
ein*  Wand  von  der  Peuerang  getrennte  Var- 
breanuncakanuner  atebt  Bilt  den  FenerrauBte 
aofeer  dnrrb  da*  PUBiiDlach  noeh  doreti 
eine  Reibe  nnlerbalb  der  Beachickungaobcr- 
Hlehe  liegender  OetfDna^B  ao  In  Verbln- 
duBiTi  daa«  die  Mar  auaalrAoiendefi  Gaee 
ratktwlaktit  Ib  da 


braaa.  Dm  t« 

oder  elek1rl»eh  uaw.  aa* 
getriiiieDc  Triebwerk 

b-tt'  tr>*it  i  i'nE%*#'der  den 
K  TAU  w oiri'u  (.  I  an  r.ili  r 
dreht  daa  Ubergeatell  e 


r.  Mtllar,  ■all- 


■chalh«  Ic  h«bl,  ao  wtrd 
o  auf  e  und  u-i  nndreh- 
har,  und  t^i  wtrd  durch 
daa  Getriebe  fi  t  ri  P| 
bewegt.  Weou  man  t 
Mafet  md  dadaitli  «aafai 
aa  «Mal  tUk  h  ml  a  ab  aad 
•  «•  <b 

ILU.  Vi. 
TaalilllMimag'.  K.  W,  JaatnaaB, 

Kella  lA.  Kan  kamr  die  Biaeatar- 

»lange  a  tbre  hflrh«te  I>age  errelekt, 
fchnappt  die  Mllni  liinerhhiik*'  c  aber 
d'U  VriirlllM-lirl  d  und  Irim  dabei  an 
riu'[j  um  11  dr'hii»r..ii  Hi-h.i|  g,  der 
beim  Heben  der  Ventllaiange  i  milire- 
BoatBtan  wtrd  aad  c  tob  4  Mbar 
oder  apfticr  berabeeUabI,  Ja  B*«bdaBi 
dar  Reirlv  (■Meli  OaMaamaraeai 
ttlk  oder  d«i«M  des  Drebpvakt  a 
BMbr  nacb  recht*  oder  nach  llak*  ein- 
«aitailt  hat. 

n.  >L   Sr.  UlSt«. 
Dar  auf  den  Bcbneldkopf  a  Ib 


MbbBi,  BaBlllBta». 


ii  ir.  I.  lU-  iM  -.ri<  >ie  d c /*« k f  B*dreht  nnd  glelchMlllg  von  dir  Sehatbo 
k  miiBenomit»!!!,  die  dnnh  daa  Oelrieb*  dtftlmm»  lahabM  wird. 
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PatMiktrloU. 


Uli 


p  an      der  anur  rinrn  t  InitftllbiKII  . 
BltMs  dw  Anwftckers  r  »tllluttllt. 

II.  M.  Kr.  118714.  Tiepjuiuinfiag. 
J.  W.  Rtiiow,  New  York.  An  <Ur  einen 
lllnliMi)  Seit«  d«r  xbt  lakrt««  MtMti 
dlMMBdcB  «)rd«rb«hn  »  alt  bawt«llchHi  a»> 

  ■-  IMlMiwrf 


blbcl«  k  die  AuU'" 

Kapptaaciuti  c  mit, 


MlittUtit*  Abi- 
],  i      iHnwMMi«  w  »..MMh*  H*b«ing«. 

(Ii  M«»elilii«iib»ll  A.  0  vorm.  Bsok  t 
Henkel,  K»»»el.  Wrnn  ikIii.u  ilc«  »uf 
(1>r  Knpplonimnoffe  i:  sltMoilfn  SteuM- 
II  Kfdreiit  wird,  »o  nimmt  die  Well«  t  den 
dtateu  Holleo  r  Uofeu  aiu  dw  Llickea  I  Mf 
dan  fa*t«a  Hbc  tl  MlA  lIlkM  Wttm 
SpunonK  dar  fitd«  f.ti  ta»9A- 
buarekiipplM«  c  d  ein.  Wenn  denn 
kurt  Tor  BeemllKunir  d"  t'»''r'  dl« 
MlbelthlUire  Au»rnckvnrr!ohiumf  <le« 
FabreUible«  mltul-  Ki  i-n  ri..li  (  und 
KnpplunK  rfc  dlf  \V»II«  ftn  wlcdtr 
turUckdreht ,  DO  wird  die  Kupptnns 
cd  darck  f  KtuccrOokt,  aobaM  dia 
■•IlMk  f  Im  I  ikdUlw,  ««daM  tlw» 
WwrMiaii«  nr  dte  ncMVto  n— «■■»iwkfctany 
nk'bt  »tettdoilrn  kann,  auch  w««n  der  Falirslahl  and 
mit  ihm  dal  Rad  (  noch  welter  laufen  Mille.  Der 
UaudhelMil  h  wird  nur  beim  AuraUen  Bit  k  (nilMII 
ringe rhehfU)  Kckuppcll,  damit  «r  h<il  ddt  MlbriIhMt* 
Ken  AuarUckunir  nicht  h«ram><'bla«u. 

n.  U.     ar.  1U94T.     DneUuft-H*b«uug  H 

Witiil,  Tarbe»  (Frankr).  Zum  Anheben  »chwciex 
i.rK^ii-iiiiidt  nCtllt  man  die  H«b«prat»*n  d  od»r  f  durch 
v^^rx-blebnnK  tod  a  In  r  ukd  dorail  Elnatacken  des 
fttinaa  f  TOritntff  ein  und 
t\  anxnwtsende  Luftpumpe 


n.  «7.     »r.  IZOafl.^ 


n.  41.  »r. 


RingMluolenui«  Ifa  LmteatMhilba.  H. 

^•hB,  BtfMk  HB  Im  i« 
OtfkMMMr  •  dv  iMMdtetk»! 

luteodir  BliiC  I  wird  ro«  einer 
RBeliM  r,  die  «birMiuclnd  mit 

Durx:bbr*f hnn^n  i  und  KrbO- 
lionsc-n  V  vtrwhoii  l»l.  nicht 
r.ur  «.-idrcht,  »ondem  kaeb  v«- 
ifoWt  und  *re 
Oeliurabrauit 

Wall*  t  Kunn 
m  l>  te  Odkuwwr  e  dlram 
ur  nhMC  *•  atniM  L 

XL  «T.  fcUOm.  IftiiHMil  «»wl«y. 
H.  BalwaaBi  Barlla.  Badtato  ZUm*  a.  der 
Stbalta  •  gnUM  vto  «a  Klaara  alatr  KUnen- 
kappläac  iwlsehen  radiale  Z&bne  6|  der  andera 

Scheibe,  und  die  Zwl«beurlliimi:  werden  vom 
Umfaiifte  her  mit  HoUplatlen  c  und  Gnmml- 
rcbi'lbrn  d  auigciullt,  die  dann  dunb  «Inen 
um^testen  Rlnit  r  festgehalten  werden. 

lahirarbindtuig.  L.  Arra«  und  i.  Orlll, 
BurRfried  bei  Haltetn.  Oaa  Biel- 
r.jlir  b  Blickt  frei  TeIfchlebUcil  la  dem 
eUtruen  Vemtkrkungamhre  •  »ad  erbklt 
an  den  Eadaa  —IjiilMal«  Maiana  Baad* 
rluK«  e,  auf  A*  lar  TnMadnv  toaa 
elearne  nuurhrliiffe  d  iceiebDben  tlad, 
•odaaa  dM  Rlulrrt'de«  bei  unglekher 
Wlrroranjidebnonc  und  die  Barllkrany 
der  Ki-.^i.t'tle  durch  den  IbIMB  (BiaiM 
■iw.)  vermledeD  wird. 

HiaakaauHUa*.  B,  irui,  Ontar-Bar- 

■nen.    Uai  ireeehrknkle  Znhne  unmittel 
bar  In  da»  StKcnblat«   lur   M>rliill>S(r< n 
"     elr.hauL-u    zu   Vtlnnen,    wa'ilfii  luclin-Te 

  M.  ilV.     ...      ilrren    Sc-butUI'n   uut.-T  vpr 

ecbisdcneu  Winkeln  xum  elug«paunlea 
SlceialilaU  (  llltao  oad  !■ 
baren  oder  auf  i 


TL  «T.  >r.  UNM,  IBIrtHlltlll  BUr- 
Siphoa-A.-O.,  Kaiaal.  Da«  ▼aMU  c  Unt  tat 
aiaar  Btshee  d,  die  tn  da«  Oelitaaa  e  «Inireecbraub« 
M.  Bain  Anfbaben  d«a  bei  i  feat  ge  lagerten 
KandhebeU  k  werden  Teile  <■,  -i,  t  durch  die 
Stangen  f  auf  dem  AurH  i^'r.ihre  a  ver»<  b'jhen, 
dawnn  Mündunc  *  alt  VenUlalli  dleoU  Dunh 
Elnachrauben  von  d  In  <  wird  Mwobl  dla  Packnac 
«  saummengedriickt,  all  aacb 
«  gacan  6  elngealellt. 

XI.  «T.  X».  mm.  »a- 

llll»>wmrtB  B.  M.  B.  Barn- 
rat,  Parli.  Oatar  te  AaOi«B< 
I  •  da*  BifeaklB^aAlM  ftea 

rabrte«  Gewinde  garlngere  Sielgang  al«  daa  Oewinde 
auf  e  ba^   Zum  I.Dflea  oder  FeatdrUcken  de«  Hahn- 
keceU   ilri'ht   man   mlllels  HandgilfTe»  k  aar  dla 
BO^hr.-  d.  wrilir.nil  lief  zum  Orffncu  uti-J 
dlctiendf  HütjrljjrilT  f  fr!.t,c»halteii  »lfd 

11.47.  Hr.  ia(M9e.  Rlugichiiiierlager.  iL  KrOger,  Altanbarg, 
S.-A.  2w«l  Oalkammera  g  und  4  ilnd  in  uad  Ibar  «laaadcf  aa«eerd- 
n«t  AaddwaairaBawNrfflMwtaUiaabMlMitavrdMOalla 


bann  Balter 


dl«  obere  Kammer  rf,  und  durch  Bnhrnniten  I  der  ualano  Lasafachala 
gelaagt  e»  «or  Weih  .  Ilu  'un.!:  Mtelo  In  i  >el  Hüft.  BlSa  öd«  iMid* 
Kaaaara  werden  aiU  OeialandicLKern  «,  k  nsrieheu. 

n.  4ff.         IIMU.    B«ib-  BBd  Zakakapplimr    R  TOmmler, 

DOheln  1/8.  Bewegt  man  'dorth  N'let<'rlreten  eine»  na<h  oben  f.dern- 
den  Triuee)  mittel»  Zuiolan«.  ..'  da»  ütiicrii»tOc-k  t  uath  uuUu , 
drücken  diu  Federn  il.  n  K,  IbiiKel  Ci  C  lu  d«n  llublkc<el  6  d«a  Uel- 
bendeii  Ku:iL;liit'.K*t''j"  •  ^.  ■^'^  ■'' 
e  llagevererbteblicba  Mitnehmer  e 
bamit  iMi  nU  irtMr  BoUa  f 
la  dar  l>  «leb  MrtrkktlimdM 
Sehraabenaat  k  der  b«l  na  aa 
MIMr«b«n  gehinderten  BllUa  ft  ODd 
wird  dadnrrh  in  ElnKrllT  nll  der 
Varaahnuni:  ,■  an  .i  t,-ebraolit,  lo- 
daa»  die  Zatanknpplun«  aelioo  nach 
kaner  Drebnug  «tngerttckt  lat. 
TrlA  «  anf  dl«  acbrlga  rtank«  w 
«iMg  takMi(B«kMinr),  a»  laakcit 
dar  Draek  *«a  p  aaf  k  «d  anf  ci 

die  Relbkappinng  e>.  und  o  ge- 

lanirt  la  die  Tiefe  der  Zabnlflrkn. 

Kaeh    jedem   tTmlaure   »Ird   n   ilureli   *  »a» 

da«  nok-eii»lllt'k  *  wieder  au  »rlnam  Platu 
iai,  au  lauft  die  Rolla  f 
aurb  ch  aua,  sodaaa  dar  gatrUbaaa  IHfl 
ateu  In  derselben  Si-  Muag  aar  Rah«  komafc 

Xl.eO.  Xr.ua«f7.  ItaAnglt*.  W.Ly 
aea,  Aaehaa.   Dar  TMabrilHiaB  < 
(laieiiiattte  IlWli*  ■»  M*a|llil|aa 

~IUklnflp*Bdai  ■•  aad 
BaSliramflb  6  auf  der 
Spindel  «.    Kr  1««  i«  dleaem  Zwecke  all 
Trommel  ausjjeblldel,  dl«  auf  •  dreh  aber 
«Mit  si  riihleM.ar  und  mit  F1thruag*D  k  für 
.11.  •UeititiKkv  'j  ■l'-r  Winkelpend«! 
Ulli  acbrtgen  ücbUtcen  *  Tararlwa  IM 
■iltial*  BaUM  t  diB  aar  • 
aber  Bidit  dnhtaraa  BitaaB  r 

Kl.  «7.  Xr.  UUM. 
bürg  Ij'Scbl.  Dai  mit 
aaikarta  Bfitiaa  d,  BalwaldM  « 
a«v.  TCnahaaa  WiiffcMB«  wM  ia 
•Inaa  Hammer  varwandell  dnreh 
•loa  BUae  n,  dl»  ober  eines  der 
Warkaaaiak  a.  B.  dla  Sjplti«  d,  ■•- 


Wa*B«r,  WBldaa- 
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Z^ituclirifi  lif«  T«rela«a 


Angelegenheiten  des  Vereines. 
Die  42.  Uauptversammlung  des  Vereines  deutscher  Ingenieaie 

am  10.,  11.  und  12.  Juni  luoi  iu  Kiel. 


Erate  Sltnuff. 
Montkf ,  d«B  10.  JmnL 

Vorsitzender:  Hr.  Lemmer. 

1)  Eröffnong  dureb  den  Vorii(s«nden. 
Dar  TortllMiide  «riUtad  41e  Stantag  MgeiMlcr 

•KuM  ExmUbumbI  HMba  boclimnlinBB  Hemol  ITmom 
4>.  Hanftniunmliuv  M  dleinal  M  nascm  SehlMwlg^ 
HotaMlBiMtaB  BwfrknrwoiD  m  GmI.  Von  weilbcr  ww  «Un 
d«atMiliMi  Ctaun  tiad  die  Wtgliedw  in  iing»w<ninUdi  ■tarker 
Zahl  hirt«ig«allt.   Idi  dank«  aUan  diaaan  H«iran,  dte  ]ii«r 

wlifeeo  «nd  nni  andt  dtaaaamal  dia  ZIde  vuaaraa  Taralnai 

ISnleni  nt  bidfen,  Mr  Ihr  Enchelnen  und  helfiie  Sie  Uer 
henlieh  wIMkammen. 

VelM  Haireo  UitgUeder  dea  Vaninet!  Ancb  diaaeenal 
haben  wir  die  hohe  Freude,  eine  Ansah  1  boebbedantandar 
Harreo  in  amerer  lUtte  wiUkonuDea  m  heillieOt  die  nnserer 
EUkladang  gütiirst  gatoirt  «ind.  Wbr  airliliekan  darin  ^ewis» 
ein  Zeiclien,  da«  die  uns  loieresse  tMitj^c^enbringen,  und  wir 
SlbHcken  fernur  dariu  einen  Sponi,  auf  unserer  BaIui  weiter 
IbrtzufahruD,  die  goistigon  KrKfie  der  deutschen  Technik  zu- 
mmmeuzutasseu  zum  Wohl  der  ganzen  deutschen  ItidusCrie. 

Wir  haben  die  hoho  Khre,  in  unserer  Mitt«  zu  sehen: 
Se.  Exc.  Um.  Admiral  v.  K Oester,  Se.  luxe.  Um.  Vizeadmiral 
V.  Arnim,  Um.  ObarlandesgerichtsprHaidunten  Ueseler,  Hrn. 
Fufs,  Oberbürgermeister  der  Stadt  Rici,  Hm.  Geh,  Kommer- 
xtenrat  Sartori.  AuTsordom  haben  wir  die  Ehre,  Mitglieder 
verwandter  Vereine  in  unserer  Milte  zu  sehen,  und  zwar 
Hrn.  Daelen  als  Vertreter  de«  Vereines  deutscher  Elsen- 
htttteuleute,  Hm.  Baumeister  Eiselen  als  Vertreter  des  Ver 
bandet  deutscher  Architeictett-  und  Ingenieurvereinn,  Hm.  Dr.  i 
Laogfahr  als  Vertreter  des  Vereines  deutscher  Chemüter  | 
und  Hm.  Dr.  B  lochmann  ai*  Vertreter  des  Elektrotechnischen 
Vereines  in  Kiel. 

M.  Ii.,  Sie  werden  gewiss  ebonlalls  die  Beobachtung 
gemacht  haben,  dass  die  Vorberoiiougeu  zur  diesjtbrigeu 
Hauptversammlung  infolge  des  starken  Besuches  dem  Fest- 
aussdiusee  einige  Schwierigkeiten  gemacht  haben.  Wenn  es 
trotzdem  gelungen  ist,  alles  «ur  Zufriedenheit  zu  ordnen,  so  | 
danken  wir  das  der  vorziigliciieu  Organisation,  die  der 
Schleswig-Holsteinische  Bezirksvorein  gotroffon   hat.  (Balfalt.) 

Zunichst  möchte  ich  also  detn  Festausschüsse  des  Sehles- 
wig-Hohitciaischuii  Büzirltsvt'roincs  den  Dank  für  wsine  mtthe- 
volle  Arbeit  aiwdruckfii,  und  ich  h-w  uber.ii  uj:i,  duss  im 
Zfichcii  ctic->er  f;(lti»ti}:Hii  Vorbodingaug«D  uns.-rn  Umiptver- 
smriiiiluDfc.'  sii«>  li!  in  He7.ii'liiir»g  auf  die  ernste  Artn-ic,  wie 
in  ßezr'liuiifr  .'luf  ilon  dinn  Xfrg'iniK'i'ti  pcwidiu.'t.'ii  1  i^il  gut 
VerlauScii 

M.  H.,  aiu-li  im  viT>;.iii),'-'iii  ii  Jahr«  tiiil  ilur  Verein 
schmerzlich)^  Verluste  uiiti  r  t-i hü  ii  Mitgliedern  zu  iM'klagOn 
gehabt.  Ich  '\\V.  nur  olih-[v  HiTrn  nunnen.  »ifr  lien  irieiston 
von  Ihnen  iiHljcr  ^'■i-slaii.lcn  li.it  <iiirrli  sfinen  ^I.•lll:(■n  und  | 
fleiCiigen  Bo-iuci;  diT  Viirsi:iiMlMTit.'.ii/n:iyi':.,  «lun-h  »i-iiu-  wti- 
ermüdlii-lii-  Mil^irbiMl  im  .\r:/«'iti-ii  des  X  iTcincs,  <iiT  lliiicu 
auch  bekennet  ^c".i  rst'ii  irt  iil^  \  infa^siT  di  r  ■.  im  uns  hi'fau.-jj' ■ 
gebenWi  I  .itL<-ia'uralj"i'.-ii  !.;,  ir:i  inciii'.'  Ilm,  Ülirrliaurat  l'rf> 
te«s'>r  /iMuaii  m  ätuttgart.  Alle  diu  ihm  nBher  gestanden 
iin:»'n,  i.at.t'ii  itin  als  eines  dar  aiMgaMa  Hl^jltodar  «naaraa 
\  eremüs  kennen  gelernt. 

Ich  bilte  Sie,  molnu  Uerren,  <;  Ii  /um  An  l.  nk'  n  an  die 
im  li'rxfpfi  Jahre  verstorbenen  Mitglieder  uii»erej  Vereines 
vo:,  Ihr.  II  IMftlzen  SU  erheben. 

iinltin  li-h  hoffe,  da»«  auch  unsere  diesjlthrige  Hanpc- 
Versauiniluni.'  uum  i-  \  it,  .]i>zii\'  und  unser  Vereinslebeu 
krjlftif;  tlirdrin  w.  rdi',  r  ljiie  Ith  hiermit  die  42,  Hauptvei^ 
■ainiidun^. 

M.  U.,  wie  weit  unser  Verein  in  der  Verfolgung  de« 
von  aeinan  OHindain  vor  nabesii  nntaig  Jahn«  gaateaktaa 


Ztatei  durah  atai  iBu^w  ZuiaunaauwIikaB  der  geistigen 
KrittM  dmMlMr  Tachnik  das  Wohl  dar  gesamten  vaterlMn- 
dkelMB  IndaaMa  n  ttrdera,  seit  OBaarer  Torjabrigen  Hanpt- 
vanaaiBlww  Iblttif  fawaaa»  lat^  wM  dmh  den  nachher  ni 
amawaadap  GaaaklfHbttfdU  n  Ihiar  KMatats  gelangea. 

Salt  nnserar  letMn  Haaptremunmlmf  in  Kfitn  aiad  be- 
aoBdara  harf anafauda  LaiiMs,g«B  «nt  dam  Qaliiata  daa  Ut' 
adduaobama  und  daa  Xnfaniaanraaaaa  skhi  in  dl»  Enchal- 
augsaMlaB.  Uaibcr  dlaLalatiiiMn  dardaataehan  Ihdoitela^ 
haaandan  ameb  im  Vacgleiahe  mit  datdeBlcea  Ltadma,  «aUi« 
mit  «na  aot  dam  Waltmarkta  Iii  Wattbemib  itiliaa,  dl» 
im  Twrteeii  Jahi«  aitttgataiidaiia  imlematioiiala  AuaMUmif  la 
Paria  au  Urtatl  a«  UldaB  Galafanhalt  gaigabaii.  Vit  giöltar 
OaavgUmni^  ddifaa  wir  a»  aaaipicahan,  daaa  an  daa  Jabr- 
httuilnrlt  Wands  DanMehimida  udvabria  dmth  iinriiUaalg« 
etuM«  Atbelti  durah  Wliaaii  und  EaaMo  aleb  In  die  vorderate 
Beibe  ducihgieniiigeiB  bat 

Vflo  der  Eritenntnit  durebdmngao,  dam  Wlaaanaebaft  und 
PtasEla  Hand  io  Baitd  arbeiteo  mOtaeD,  wenn  die  L^stungen 
auf  unserm  Gebiete  dam  Eribrderuiasen  der  neuen  Zeil  in 
immer  grBfteimn  Halbe  gwoeht  werdmi  sollen,  hat  unser 
Verein  aucb  im  vergangenen  Jahre  für  technisch  wissentchaA- 
liehe  Versuche  reichliche  Mittel  ztur  Verfügung  gestellt.  Den 
Herron,  welche  sieb  an  diesen  frnchtbringenden  ArheUan 
uuemiUdlich  beteiligt  habao,  apieehe  Ich  an  diamr  Stelle  daa 
Dank  daa  Vereines  ans. 

H.  B>t  nachdem  unsere  Industrio  nach  Jahren  des  Ald- 
scbwnnges  und  zumteil  fieberbalier  Thktigkeit  in  eine  nibigan 
Periode  eingetreten  bt,  allerdings  mit  einer  PreisbildlUg',  dta 
bei  manchen  Zweigen  den  not»  eu.ij;^?n  Gewinn  nahezu  ver- 
missen iKssc,  ist  auch  die  Ztdt  der  .Sammlung  wieder  gekom- 
men, wtthreud  deren  der  Industrielle  u.  a.  darauf  bedacht 
ist,  Mittel  und  Wege  ausBudig  zu  machen,  welche  gee^et 
sind,  die  mit  seinem  Betriebe  verknüpften  Unkosten  zu  ver- 
minderu,  für  die  Zeit  des  zu  erwartenden  Aufschwunges  dem 
Hange)  an  Lohnarbeitern  durch  Einführung  mechanischer 
IlUlfsmitt«!  zu  begegnen  und  endlich  die  Arbeit  selbst  den 
Arbeitern  zu  erleichtern,  also  deren  Leistnngsfllhigkeit  und 
damit  gleichzeitig  Ihren  Verdienst  zu  steigern. 

Es  wird  meines  Erachteus  auf  die  Dauer  immer  schwie- 
riger werden,  die  Arbeiter,  angesichts  ihrer  erfreulicherweise 
in  stetiger  Zunahme  begriffenen  Bildung  und  Intelligenz,  zu 
solchen  Verrichtungen  heranzuziehen,  zu  denen  in  der  Haupt- 
sache nur  die  Kraft  und  die  Httnde,  also  keine  nennenswer- 
ten iuiellektuellen  Ptthigkeiten  notwendig  sind.  Es  bedeutet 
somit  auch  eine  soziale  Aufgabe,  mindesten«  jpne  Arbeiten, 
die  blluflg  nicht  einmal  als  ineuiifhL'nMiirdiK  t.ezi  ichtict  zu 
worden  verdienen,  mSglichst  durch  Mn»chinoii  vurziuiebmen. 
Denn  je  weniger  die  Industrie  mtt  HainUrixMter  und  der- 
pteicheri  Hültskrüft«*  angfflwlp*p<i  ist,  di_-<lo  imdir  werdPTi  dtt«i<> 
tür    ^oichf    l"'.rw('rt>s^nipppn    zur-  \'flrfügilii^    stidn^n,  wiilehe 

hüuie  uikbestriticu  unter  dem  Mangel  an  ArbeitakriUtea  leiden 
und  bei  der  Art  ihn  r  Uadiaba  oMlir  odar  «anigar  mit  aol* 

cheii  r<*chtn»ti  nniss.'ii 

K:n  Gi-bn-i,  wekdinS  in  DcuIm l.lari' i,  iin.l  zwar  gauz  be- 
sonder^ ti.ii  h  iler  iiiip-d.nitPfe!!  Hn  lilun^'  Inn,  «■inpestniidfuer- 
niaTsiii  di  r  N'erln'siPruiifr  und  \'i'rvnllkviiiti)mii]L'  lu-darf,  i.-,! 
jenes  der  Beförderung  und  der  Bewegung  vou  Massen- 
gütern beim  l'nischiagvarkahr  an  dm  StelIeD  Ihrer  Ecaaa- 

gung  und  Verarbpitrinsf. 

Ich  Ijil'r  S.e.  1111  im  11.  rrcii.  mir  zu  gestatten,  Ihnen 
hierüber  im  luii»jfte.ii  der  ütili.  h-  n  PrUsidialansprach«  einijre 
Mitteilutit;eu  zu  machen. 

Eine  jener  Waren,  die  iu  t;rüI'M'[i  Mrnu'.  ri  muh  Auslainii' 
den  Häfoii  zur  Weiterverlrailituitf;  ji  d.is  I!ni;i  rla:i J  zujje 
führt  werden,  ist  das  Getreide.  ]>»*  I.<nlinii  di  r  lii  in  ide- 
dampfer  g.'.-i  hirdit  Ins  jetzt  meistens  an'"  ■ir.u.Tl.-i  .\rt: 

1 1  vermittels  K<5rbe  oder  SHeke  Icdtf^lu  Ii  iun  h  Uaiidarbeit ; 

■i)  durch  KaikrJine  mitt- 1.-.  <ir('if.  r  o.ler  an  derer  Gefltf^e; 

3j  durch  Becberelevatoron ,  und  zwar  durch  teste  oder 
bowefllclie. 


I.    i.u^  l  y  Google 
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Wor  Gnlefremheit  huttfi,  dem  LSfcben  des  Gntniidt-s  dnrrh 
Uaiidnrbeit  ziriuselu-ii,  der  wird  atich  h«obachtet  hi\boii.  wie 
mUlUK-llg  lind  uiitt>r  wii'  schwrri'n  Arbcitsbudin^fun^rL'n  eiüd 
grob«  2ahl  von  L«Qien  thJUig  sein  mius,  nm  die  Entladung 
in  einem  tttr  dw  8<hUr  noek  atotthaflBB  ZailMBm  m  hMirll- 
tigen. 

Wenn  10  bis  16  Arbeiter  in  eioera  untor  der  I.nk.'  lip 
lindlichen  SchiffsMum  da«  Getreide  in  Kßrb«  und  »ud<;re  Uu- 
nUtc  schaufeln,  «o  wird  dadnrch,  besonders  bei  dem  beltann- 
tennaAieii  viel  Schmut»  enthaltenden  mssiwiisn  Oetraide,  viel 
Stan'i  •MiCwIrkf It,  der  aal  die  Atiiiuiijf!inr;»Hiii'  der  i^rbiüliT 
eine  besoader:»  nachteiligB  WirkuiiK'  ausiibl  und  cb  ili-ii  Zu- 
schannem  f^t  unmSglich  macht,  bei  ihn  r  n>'^ebi<Uiiriiii>;  litn 
gere  Zeit  blAdurch  ohne  Uiittirbrechung  lu  verbleiben;  man 
ist  deshalb  gtaiUgt,  litt  in  gewliMo  SMidMiiftwmn  abnic 
lösen. 

Beim  Lilsohen  der  FlnssschilTe  wirkt  der  Staub  wegen 
der  flacheren  Bauart  dieser  Fahraenge  Ewar  nicht  im  gleichen 
Maf^  stürend;  immerhin  ist  aber  auch  hier  die  notwendige 
Arbeit  des  Znsehaofelns  noch  svhr  verbeMerungsfKhtg  nnd 
TWbeaseroDgsbedürftig. 

Mag  nau,  wie  dies  x.  B.  im  Rotterdamer  Hafen,  mlehem 
Mtv  bedeutende  Getreidemengen  ngeffihrt  werden,  noch  ans- 
MÜunsweUe  geschieht,  uar  mittels  Kürbe  und  Handarbeit, 
oder,  wie  vielfach  in  inMbm  BhihiteMian  fibUah,  nitMa 
Kranes  und  Oreifen  «im  ailMia  BadwralaratOfWi  (Fala^ 
nosterwerke)  g«MMht  «Wte,  aö  Iii  AtA  M  «llw  dtoam 
USwdMrbeMen  O*  gnwlianWartalt  ideM  n  ■tÜMliMn. 

Man  rwduat^  daaa  nr  MaOOAm  KMmUag  alaar  0» 
Mdamanfa  von  et»«  litvt  Mt  M  Laala  bal  HandaiMt 
md  It  bto  16  Leute  M  Brntnaa  dar  vwto  aaiar  s)  ud 
«}  ganiMMn  Uaefemlttol  «iloiteflob  aiod. 

Qm  banadtflnawaile  FMa^HMe  tn  LSaahea  dar  0*- 
MMadiailar  liaban  4ia  Emhurg-Amt^kitlM»  waA  der 
NaaddaBtaaha  Uayd  ««bmveiaan.  ünaei«  baidien  vttttfaerflhm- 
tea  gMbao  BeedaKlan  kahmi  dan  harvonagandan  Wert  gu- 
ter LOadnnltWl  adnu  llBfrt  ariiaiint  und  maiwlüren  aoorit 
aaeb  ia  Aaaar  Baaieliiuir  an  der  Bfiitee  allar  HandelHiiatl- 
neu.  Bto  habea  aleh,  wenlfitcaa  anralt  daa  LStcheii  Tan 
OateaUadaaplam  Inbage  feoount,  dnreli  dto  Etannihnmir  poon- 
auttiBcihar  Blevateftti  «aaUXnglK  genaalit  van  dao  Hafen- 
arbeJtem,  tob  Wtad  md  Wetter  ad  toid  Uegeplats,  weil 
damit  die  Daaplar  ni  Jeder  Zeit,  M  Jeder  Witterang  md 
an  ainar  MtoblgaB  Stella  daa  BaHabaekaiia  eder  Innitiaii 
daa  SinNMa  a«faud  faHtoeU  irardaB  Utonan. 

hk  «aida  vamaan,  Ihsaa  uit  wanigen  Woftoa  eiii 
Bild  vea  dar  WntiiiHteng  und  WiriEu^awaiM  dieaar  pnaana- 
tiadMB  OetieldafeelNr  an  gaben,  nnd  laaia  mm  beiaerw  Ter» 
aoindnia  Skiaaea  daron  henoBNldMa. 

Aal  einem  eiiemen,  nK  alten  metirand^ao  Anirtunngm 
«ie  DamplNilierwinden,  Kabinen,  elektrlaclier  LleManlage  oiw. 
TeraeheneB  Ponton  ist  ein  kernet  Turmgerflat  errtehtel; 

in,  Mila  aat  diesem  Geriiat  sind  die  pnennutMieben  Vor- 
ildiMngen  nnterfebracfat.  Oben  auf  befindet  aleii  dar  Resi- 
pient,  darunter  und  zwar  iaalnnem  des  Turmes  anaeliHeflMad 
die  Lnftschlease,  ferner  dar  OetreidesammeHtäfaflltar  und  die 
aaibstthltti^eti  Ortreidewagon,  und  schliefsllch  su  Unterst  div 
Oetreidealilaufschurre  mit  Tetesitoprohr. 

ün  Innern  doe  Pontons  (Inden  wir  eine  liegend«  Zwil- 
lingthlftpurope,  deren  Antrieb  durch  eine  Verbunddampfnia- 
acfeine  mit  Kondensation  bewirkt  wird,  sowie  dt^n  Dampfkessel 
mit  Itohrleitong  nnd  allem  Zubehör. 

Von  den  Ix'idPn  Luftpumpencylindem  führt  eine  Bauglutt- 
rohrloituc^  m.-ii.'Ii  dein  Rezipicntpn,  und  von  hier  uns  nach 
dem  Seedampfer  die  Cietreidesauj^lt-iiungen.  Masten  nnd  Ana- 
leger  mit  Handwinden  nnd  aller  Tak<äga  lind  anr  fiUuviig 
der  Oetreldeaangleittutg  ai^eonlnet. 

Dia  AiMtamtaa  iat  lalgandai  Saliald  dia  Lnitpiunpe  in 
TbUt^balt  tritt,  wird  die  Lnfl  durefa  die  Saaglnllrahrieltniig 
aaa  dem  llealpienten  ebgesangt,  nnd  ea  atrWmt  InblgedeaaeB 
■afei*  dnrel)  die  Oetreldesangieltungen  von  «UiKn  Luft  nach. 
Am  KaAertten  Ende  der  Im  Seedampfor  mtet  Deek  varieg^ 
ten  GetreidesaugleKnngan  befinden  aicb  die  aogannanien  Sang- 
dfiM-n,  durch  welch»  das  Aulkangen  daa  Oatraidea  bewirkt 
wird.  Bei  diesem  wichtigsten  T«Ale  der  geeamten  Einrieb- 
tung  und  der  Gotreldcsaugleitnng  im  liaeoaderen  lind  dar 
Qaataebailt  nnd  die  Form  des  eyUiidrtaehea  nnd  ttempatm- 


föruiif^en  Miiiui^ckes  so  gewählt,  da-t«  die  im  Ruhesuiid  be- 
tindiiche  l.Uft  allmllhUch  he'iclileunij,'!  wird,  weiui  sie  in  die 
Getreidesaugteitvnx  •  iiitritt  Die  ^röC'^if  ( ;es<  hKiiidif:l.elt  der 
Luft  in  der  Rmij^dine  tK>trä;jt  etwa  m  bei  einer  Luft- 
Verdünnung'  im  der  Luf(|niinpe  von  eni.  Dir  <  i «>>ch windig- 
keit, bvzo^eii  itui  da»  Vakuum,  welches  din  Luf^tunpcyUn' 
der  leisten,  betragt  In  doT  Gotrafaiaianglaltniv  an  dar  IMIaa 

etwa  SO  uii'sk. 

Die  mit  einer  Geschwindigkeit  von  unifefÄhr  4n  niM,  m 
die  .Sangdlise  eintretende  Luft  streicht  iibi'r  die  sieh  djif- 
i)iet(inde  Getreideobcrflliche  hinwe;;  uml  ;,'ipbt  d>  in  in  die 
Diisii  eintretenden  Getreide  eiiu'  Besch  leuni;.iing,  mittels 
deren  es  l.'i  bis  'Jn  ni  hoi-li  in  rien  Il<'zipienlen  ein;^(<sangt 
wird.  Dil»  Ucstlileuiii^uin;  genüjjS  auch  tioch,  utn  Ge- 
treide bis  130  m  wagerecht  bis  zum  Reslpienteti  zu  befbrdiTii. 
Dort  gelangt  die  Luft  wieder  zur  Ruhe,  dju  Uetreide  Isgvrt 
sich  auf  dem  Boden  des  Resipienten  ab  und  wird  durch  eine 
selbsttltlltig  unter  Lnftabschtuss  arbeitende  Vorrichtung,  die 
LuftschleuHi'.  luis  dem  Reiipienten  in  den  Getreide- Sammel- 
behHlter  uusgtäichieden.  Von  da  aus  gleitet  das  Getreide 
swocks  Vor«'llgttng  in  die  aelbsttbiltigf  Wage,  dann  durch 
die  Auatautschurre  und  das  Teleakoprohr  nadi  dem  Leichter 
oder  naeb  dem  Elsonbatamragm.  Dta  mH  Getreidaataab  er- 
ftUlto  Lnft  im  Rezlplenten  wird  an  deaten  oberstem  Ende 
durch  die  Seugluftrohrleitung  von  den  Luftptunpen  abgaaangt 
and  in  eine  Stanbkamner  wieder  aosgeblaseo.  Der  Stanb 
li^ait  aieb  in  der  groAan  atanbbairoar  von  noebm  Inhalt 
(bat  vgllttlaidig  ab,  md  die  Lnfl  tritt  doreb  ein  Abnigrobr 
Ina  JVele. 

Dto  HawUrnngan  mit  den  piwuniattMhan  OetreMehelwm 
laaian  abdi  nanalgfaliig  gestalten.  Daa  Oatnide  kann  sowohl 
M?erwagen  ala  abgewogen,  loae  oAar  te  SMcfcan  (su  je  loo  kg) 
welter  veiiadm  werden,  und  iwar  In  Lehddar,  Eiaenbabn- 
wagen  oder  Magaalne.  Daa  Gatralde  wird  bei  diaaar  Be* 
fOrdarnngperalae  von  dem  faetgemangton  Slanb  befreit^  aodaaa 
ea  naaoiitltdh  vorgereinlgt  den  Olitraidtiiabar  TüMaati 

Ea  iat  aogar  lelebi  mlfgUdi,  dnreh  Elaaebaltna  irattanr 

Dnrainlgkciten  ana  dam  Oatielda  m  ootfaman.  Andaiaella 
ist  aa  aber  nneh  «enae  leiatat  etaimiietatan,  dam  dar  gaaamte 

fitanb  md  ünvat  tn  dem  Getreide  verUelU^  alao  mltrenrogea 
anr  AbIMamag  getaagan  bann. 

Die  poamuittaeben  QetreidedaTetorcB  kihmm  Je  naab 
Bedarf  «r  eine  (HUidliche  Laiabngsllhigfceit,  die  iwiadiw 
90  nnd  MO  t  aebwaidct,  oriinnt  wotdan.  DIaaa  Latotonfa' 
fibigkalt  Iat  aU  mitttoia  m  batandüm}  ta  «oUam  Kam  Mite» 
darElantor  antiprachmd  mahr,  bei  Saalarbalt  nnd  utodriigar 
GatHMeacUebt  «tipfaebend  wmignr. 

Daa  Znaidianfato  dra  Qelraldea  mt  gSnlkh  lart;  mr 
Vedloamg  der  >  SangdBaen  einet  loo  t-EI«vatofa  lind  nnr 
4  Mann  erforderlich,  bei  einem  tOO  t-EleTstor  mit  4  Qng- 
dttsen  nur  7  bis  8.  Diese  Leute  lialwa  nvr  darauf  zu  adrten, 
daas  das  Snugrofar  mit  der  Düse  beatlndig  im  Qetroide  st«ckt 
und  nicht  lediglich  Luft  ansaugt. 

Die  Betriebskosten  bei  einem  100  I- Elevator  stellen  sich 
auf  etwa  0,t<>  <tf  für  1  t  geförderten  Getreide«,  wobei  sämt- 
liche Unkosten,  als  L{>hne,  GehÄlter,  Roble,  Schmiermaterial 
usw  ,  berücksichtigt  sind. 

DI«  pneumatischen  Klevatoren  haben  für  die  Entladung 
von  Getreide  aus  SeeschllTen  eine  ganz  hervorragende  B<s- 
dentung.  Es  iat  in  der  That  nnmfiglich,  mit  irgend  einer 
and<>ni  Getreide-Löschvorrichtung,  sei  ea  nun  ein  Becherwerk 
oder  ein  OmüerkiüMl,  \ni  einer  gleich  geritten  Anaebl  von 
Bediemmgaaanmebnftw  mcb  nur  amibamd  deraittga  Daner- 
lolstungen  ra  awaliBben. 

Die  Vomlgn  dea  pneumatischen  Getreideelovntan  aind 
aocbmal«  ten»  miaaMnongelaaat  lolgendet 

1)  IMiglkbkirit  daa  LHaebaia  dar  OatreMoMhifl»  bei 
Wind  nnd  Wolter;  dtoSebUUnken  braucben  nnr  so  »eit  ge- 
ÜAwt  an  wordm,  daaa  die  Sangrohre  Plate  bnden; 

9)  gidebaaltige  Btailadaug  der  Stdckglitar  und  des  Gi» 
treidet  ana  dm  veraBbtodeneo  SchHIarXamen  und  difshalb  be- 
deutende SEeltenpamia;  die  Sangnrfire  linden  tn  den  Ecken 
der  Luken  Ptata,  bMden  alao  kein  Hindemi«  fflir  daa  LBaAm 
der  Stückgüter; 

»)  es  kann  dorch  milinre  Luken  lugleich  iMtadM  ud 
entladen  weidm,  waa  aamantUek  Im!  FiimtakraoivM  v** 
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Wk!U%kitt  M,  dft  hlwdlaNk  «Im  gtaldmUUg« 
imd  Babutnof  dw  SttaUTukOrpen  enielt  wfnlt 

4)  imtb  VeiiNtsa  d«  b«Udend«B  ti«tahtan  winl  «In 
StIllMMid  da»  pMwmäMken  Betrieb««  nlobt  eifordnrlfcb,  4* 
Ami  Kilgtmigbi  Oetoeld«  fai  dem  «b»  d«a  «elbsttbatigen 
W«g«i  bediidliehtB  BahBllar  MteMpeidMit  wird  nnd  na«h 
VwhotaB  dM  LeiefalAM  ofaae  ziritfalut  mtfl«Mt  werdien 
k«nn; 

5)  Verlust  von  Oetreid«  ao!  dan  gMMO  Tmiportwtg« 
iM  Bicbt  vorhanden,  d«  die  Bew^Qf  d«»  enten»  mir  In 

enen  Kohren  «nd  den  sngaliVrigM,  ^«tMntetlt  g»- 
VonlcliMncaB  «ttUadal; 

 Mfim   - 


kuB,  am  dM  Oelilli  Ut  «af  dfe 
geirVnachte  WSh»  n  eenken  «od  selbatthltlg  sn  enlleflceo. 

Die  KSbet  kippen  entwnder  eelbeMilUlir  am,  aad  swar 
dsrch  AD9tof«en  gegta  «Ib«  A«»Ulnk«ttRiclitimf ,  oder  ce 
Uffhan  sieh  im  Boden  dM  Kttbali  Mlliitfhltlg  Klappen,  «»bald 
der  Sdlzu)^  aufbfirt, 

Di«  RUckbewegnof  erMgl  ■■HuMhlMlt  derfretuti,  dsu 
die  Fahrbuho  eine  Neitrnog  von  1 1  It  liil  1  : 8  erhttU,  todoM 
die  Katzen  infolge  der  Schwerkndi  aorttekrollcn.  Für  grof»e 
I^istnngen  baut  man  ein  Svatein  von  H  solchen  Verlade- 
brücken, sodass  z.  B.  bei  Dampfern  je  eine  I.uke  ron  einer 

Veriadebriicke  nm  bedient  wird.  INe  Brficken  find  «ol  einer 


e)  die  Gfltieide  kmn  aof  aeineB  Wis»  eelbittUMff  ver- 
wegen weiden,  «Dd  et  itod  atieli  Uartwl  Veriiula  «ad  Un- 
rqgehnUUskellea  aoiigeitlitoiatBS 

7)  dM  GetrelAa  gewinnt  badwmml  an  Wert,  da  die 
Ktmer  doi«b  Belbanf  ander  tfdi  «nd  an  den  Babnraiidiiiigen 
van  einem  Teil  daa  aabatlendan  Schmntna  befreit  «ad  durah 
die  Luftpumpen  gmlke  Uengan  von  Btaab,  lalnam  Sand  und 
HUnb  abgoäegeo  werden; 

•}  da«  OfltraMe  wird  grttadlicli  dnrcUtUtet; 

•)  TOlMlndige  Unabbingfgkalt  nm  den  Haftmarbeiteni; 
aafter  Ar  die  Dampfmasebhien  und  die  LutipampeD,  die  , 
Jeder  frute  Maschinist  bedienen  kann,  einem  Kessel lieizer  und  j 
tfnem  Manne  zur  Beobachtung  der  Enileervorricliinng  nnd 
dar  selbstlhfttigen  Wagen  ist  keinn  gasctautte  Manaadiatt  er* 
Ibiderlieh; 

10)  der  Batrieb  ist  voOattndig  getahrk»; 

11)  bedeutanda  Enpamli  an  AibettikittteB. 

Ich  will  mir  Jetzt  noch  gestatten,  kurz  auf  tinige  F.in-  i 
rirhtnngen  hinzuweisen,  die  besonders  zur  Beförderung  der 
beiden  Massengüter:  Erze  und  Kohle,  mit  aaTsorordentlichem 
Vorteil  angewendet  werden.  Die  gering«  mir  noch  zur  Ver- 
fügung stabende  Zeit  gt'atattet  ea  mir  nicht,  Ihnen  eine  aus- 
fttluflidie  Beachreibung  der  Vorrichtnngen  zu  geben.  Ich  muas 
micli  darauf  beschrKnken,  kurz  deren  Merkmale  anzugeben; 
Jedodt  liofte  icb,  das«  es  mir  mitiiiilfe  der  »osliegeuden  : 
Skinen  geUagt,  matne  AmMihniTigaB  tndadem  venWodlieh 
aa  amdiaa. 

Ib  Hg.  1  Wa  S  i(t  «in«  Anlage  dargeatelU,  die  aowobl  anm 
Eadadan  alt  aaA  ntaa  Beladen  aei  ee  von  Schiffen  sei  ea 
von  ElaoBbalukwagau  dtont. 

Dia  KoMan  oder  Ena,  Getreide,  XIaa  «aw.  «rardan  In 
Oettlba  galUt,  dia  laiataada  ilnd,  l  (  daa  jawalOgan  Rob- 
atoÜM  a«  taaieB.  HIttal»  alnes  Seilea  aad  alaar  beaeadeta 
kaoitnilrten  Winde  wM  daa  Genfs  sonkreeht  gehoboat  aaeh- 
dem  die  Hubgrense  aneleht  Ui,  gebt  die  aeakraelite  Hab-- 
bewugwv  aolwt  ohaa  wattaica  in  dia  wagureeble  Tranaport- 
bvwegwqg  Uber,  «aleba  aa  etaen  benäWgon  Punkte  der  ] 


4. 


Fahrbahn  beweglich,  wdaaa  man  dneateü«  gnlba  LagerpUlaa 
beatreiahan  kann,  andern  teils  da»  Vtibalan  dar  SckUTe,  be- 
koantermaOien  eine  aalinnbawla  Arbeit,  remdeden  wird. 
Damit  die  TarladabrMekau  aa  davTalMlaga  daa  BehHhe  Tar- 
bai ktfnnan,  wird  dar  Aaaltfar  dar  BrHaka  «tm  AalklanM» 
<dngarlehtel. 

Ea  »lad  daiuittge  Tarladebtfiakaii  bla  au  ainer  Tranapart- 
Mqga,  d.  b.  mit  ainer  LaBlbataaa-WhrbahaWBga,  tob  140  n 
gebaut  wordaa. 
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Eine  Brflcke  MitBt  tan  mittel  40  t  itfindUch,  wenn  dM 
Füllen  des  Tranip«rtg«nfte«  gewObnlicher  SchatlleUurfaeit  ent- 
sprechend goacbieht.  Es  sind  aber  ancb  LeUtongen  von  SO  t 
MOndUeh  «raielt  woiden,  wm  emem  Windenspiel  von  49  ik 
«atiprlchl,  aobikU  m  nlllglteli  war.  du  Tr&nsport^fjia  Uef 
fenog  SU  itellen,  lodau  as  lichter  all  bei  Scbaufelarbeil 
gefüllt  werden  konnte. 

Man  hat  versnebt,  die  Schaalelarbelt  durch  Selbstgreifer 
■u  enetsen,  bat  aber  gefunden,  da*»  die  Leistung  dadnrch 
keineswegs  gestalgart.wted,  gut  «bgcsokoa  davw,  lUss  die 
und  'BMMke  dm  ~  "      '~  " 


Sehlltge 

Utas  siiid. 
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Eine  solche  Anlage  ist  in  Flg.  6  und  6  dargestellt.  Das  zu  aa^ 
ladene  Out  «ird  senkrecht  gehoben,  dann  bis  über  den  Pill- 
trichter befördert  und  durch  diesen  in  die  unterhalb  stehMH 
den  Wagen  gukip|it.  Diese  stehen  auf  einer  schiefen  Ebene 
mit  I  :  35  bis  1  :  3u  Neigung  und  wertlen  durch  ein  Gegen- 
gewicht gehalten.  Sobald  der  Wa^vn  bi-ladcn  ist,  treibt  ihn 
das  Uebergewicfat  hinab,  bis  er  seine  EutlAdestüllu  i<rreidit 
hat.  Durch  Ansehlag:  wenlen  hier  die  SelteuUappeu  des  Wagens 
{^öffnet,  er  entleeH  »ich  und  iinft,  dwah  des  beim  Beigab- 
laufeo  gehobene  Ciegt>ngewtcbt  gCBOgiD,  wieder  in  seine  An- 
tangstelluiig  zurück.  Die  Laufbabn  dM  Auslegers  Ist  eine  Pa- 


rabel, is  deren  Bwnnpnnkt  die  Zi 


«atguUagt  Ui, 


'\  N  '^1  'r^ii 
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Die  unmittelbaren  Kosten  für  Entladen  and  Beladen  be- 
tragen, nach  hiesigen  Ulmen  mid  KoblaapNiaaa  biradmet, 

für  1  t  etwa  4'/,  Vtg. 

In  Fig.  4  ist  ein  Knot^^npunkt  der  Brücke  dargestellt. 
Da  <lie  Stube  nicht  durch  Niete  verbunden  sind,  so  ist  der 
Motqner»ehnilt  auch  nicht  den  Zugbllnrlern  hinjuxufttgen. 
Dif  Brüelie  baut  «Ich  dadurch  leichler.  Fbenso  ist  die  Be- 
an.spruchunp  .urch  Wiuddmck  geringer,  da  dem  Winde 
kleinere  niiidi^  KlÄrhcn  entgegenstehen.  Die  MufTcn  sind  aus 
Stahlg^fis. 

Aohnlich  wie  die  Verladebrücken  ordnet  man  diu  An- 
lagen an,  die  zur  Di'fiirdoruii),'  der  Kohstoffc  in  g-edeckti' 
Magaalne  dienen,  wie  beispielsweise  bei  grckben  Oasanslalt«». 


Die'Xeistung  hftngt  natürlich  von  dar  Unge  der  LaiU- 
bahn  des  Wagens  ab.   Man  nimmt  In  dar  S^fai  aine  albd> 

liehe  LoiatangsfOhigkelt  von  40  t  an. 

Ein  Trauspcrlmlttel,  welche.»  auch  in  Deutsotilaml  auf 
Hüttenwerken  (auf  Schienen-  and  Trigerlagerpliitzeni  schon 
Anwendung  gi  lunden  hat»  istder  Kragtrttgerkran,  Kig.  T  bis  11. 
Er  wird  mit  einer  oder  mit  zwei  Katz«nlaufl)ahnen  aus- 
geführt und  eigin>t  sich  vortrefl'lu  h  zu  allen  Verlade-  und 
Transportarbeiten.  Auch  für  .Sclüffbauzwecke  werden  Krag- 
träge.^kraue  vorteilhaft  .iti^joweiidut.  Sie  sind  sehr  leicht  be 
wepljch,  und  ihre  Standtf»il>;krit  entspricht  allen  An(onl<'run- 
gi-n.  Jedes  Zerren  des  nhi-rbiiui'»,  wie  es  bei  BrUcl>riikrHiu'ii, 
deren  Brücke  mit  den  UutersiUuangen  fest  verbunden  ist, 
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immer  vorkommt,  und  zw«r  der  wpchg«lnden  sehr  ungleichen 
Stützondruck«  wegen,  ist  gnux  «usjreschloiseii  Ein  bowcflf- 
licliuii  Ge;»fn;f «wicht,  das  «ich  ijiit<ir  allen  Uinstftnden  auf 
dem  der  Last  ont^cjri  n/^fsetzii  u  Arm  in  der  ri'.'.siircchrndi  ii 
Stcllmiir  '"'liinlLt,  pcstatti't  die  Verwendung;  dieser  Kratu'  fiir 
die  m  ),»  1  r.-li  ;i  L;i-li  iL  Als  Uotriebskraft  kann  man  [iam|if 
oder  elektri««.'beu  Strom  anwenden.  Bei  eloktnsctiur  Energie 
■NM  je  «io  EleUramolot  Ar  dto  s  Bewegungen 


vorteilh«ft  auf  einer  festen  Brürke  fahrbar  gemacht.  Tij^  12 
seigt  die  Anwendung  eines  solchen  Krano»  mit  10  t  Trag- 
kraft. Die  im  Bau  begriffenen  Schiffe  liegen  zu^  beiden 
Seiten  der  Brücke.  Die  Kranbahn  ist  25u  m  lang.  Die 
Kranaustegcr  ragi-n  über  beide  Schiffe  lünweg.  Uire  Ge- 
samtim>InduTi-  b<'tri<^''<  60  »i  di«  glWkM  FlllU|«aehwiad(glt«jt 
des  Krane«  20u  m/min. 

im  Ente  'der 


\ 


Katsenlabren  tind  Kranrahren,  enfewendet  werden.  Slmt- 
licbe  Maschinen  ainil  im  Fübrerhauae  untergebnuhl. 

Die  gi'brJUulilichcn  Ge>cbwiudigkeileii  »irul:  Li«slhoben 
90  tn/niin,  Katienrabn-n  300  tii.'iiiin,  Kranfahren  GO  ni.  iiiin. 

niese  Kragtrltgerkrane  sind  für  eine  Couintauslndung 
von  45  bis  130  in  und  fiir  Ijtüten  von  ;i  bi.s  1  .'i  t  ausgeführt 
wonlen. 

FUr  dl«  Anwuodtuig  bsim  Scbiflbeu  werdeo  die  KraDe 


Brückenbahn  angebracht.  Sie  hesteheji  hauiitsKchlich  darin, 
dus  die  rollende  Uewegong  des  Krane«  in  Mark  gebremste 
gleitende  Bewegung  umgewandelt  wird. 

Flg.  Vi  bi«  IG  zeigen  zwei  Kragtrilgerkrane  auf  einer  Mole 
xutn  Verladen  der  in  Eiüunbahnwagen  ankommenden  Kohlen  in 
die  SrhifTe.  Der  h-ltondo  Gedanke  ist  dabei  —  neben  grofser 
Lei8iungsf)lhigkeit  — ,  die  ganze  Mole  zu  bestreichen  und  die 
Kohle  möglichst  brocUrel  su  vedaden.  Die  Kohlen ,  werden 
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sweclcmllbi^  in  Wa^cn  vnn  1 5  t  Inlialt  mit  Entloerung  durch 
eine  bewp^Iirhs'  Stirnwand,  «open.  »Vorderkippt^mi,  iiiii^p- 
fahren,  durrli  die,  Krannuuchin««  auf  dii?  »nUTlmlh  i\vs  Krnnrs 
•te^Ondo  Kipphuhnc  gesogen,  gchnhcn  xiud  mHu-li  drcituiligen 
EiDlauttrichtcn  In  3  G«Dirsn  von  :>  t  Inhült  entk-ort.  DarAui 
wird  der  Wogen  in  seiner  tahrrichtunp  -  oder  au*  ti  umge- 
kelirt  —  snm  Ablaufen  gobractit. 

Anf  elnpf  Wage  stehen  3  gorailus  und  ein  viertes 
lci'ri'9  OcfUfs.  Die  leeren  Getafso  sind  tarirt,  sodass  die 
Wa^e  nur  das  Nettogewiclit  der  Koblo  anzeige.  Der  Kran 
heb»  ein  Gimrs,  brin^'t  es  bis  über  die  Schlüftlnke  oder 
bis  dicht  auf  di«  AhindtüitfiUe.  der  Seilzug  llUst  nach,  und 
ns  ölDiet  sieh  der  Boden  des  0('niO<p<ii,  sodass  es  sieh  ent- 
leert, ohne  dass  (titi  Kehlen  ans  griifterer  Höhe  hemntei^ 
fallen.  I>er  Kr*)i  bringt  das  Gcfan-  znriicU,  und  das  Spiel  he 
ginnt  von  neaem.  Wälireud  des  lotiU'n  Spiclps  sind  zwei  hHreit» 
leero  und  daa  vorher  erwUtnle  vil-rtu  GctTifü  -wird«  r  gcftilit 
wurden,  sodass  der  Betrieb  uuunterbriH-iit!»  ist.  l>ie  Hubge- 
schwindigkeit des  Kranes  betrügt  90  in,  die  Fabrgcschwindigt 
keit  der  Katae  300  m/mln,  die  «tündliche  Leistungsfähigkeit 
lo}Wageir«der  i  6''  t. 

Dieselben  Krane  können  ntich  die  Kohlen  vob  S(«|Md- 
plärzen  mittels  (irrdfers  fiitnohnu-n ;  ilabei  erreicht  die  Iweis- 
tungafUhigkeit  aber  nnr  die  liAlfte  der  eben  angegebeneD. 
Dar  «ber  dw  SeUff  UmruMidmite  Anatanr  kaan  nt« 


See  und  bei  Reegang,  sind  Aachen,  welche  eine  betrle- 
diffonde  Lösung  noch  nicht  g'^fiindpri  haben.  I>pr  Maschinen- 
in>;-enlenr  und  der  Schi(fting>  tneur  miisscn  hicrhoi  Hand  in 
Haud  arbeiten.  WMsnUicli  ffir  eine  Lösung  der  Aal|gabra 
wird  die  Anordnanif  dir  m  daa  KaUaatmakatD  MimidaB 
T.nben  mvr.  si?!n. 

L«\(ibi  tsi  'Vw  Aiifpihe  nichc,  .^Vier  ich  bmb«  dia  Uabar- 
seagung,  das*  sie  geUSst  werden  wird.« 

Hierant  n^hman  Mfande  Hanau  daa  Wart  m' B^Krtttoufi* 

ansprachen; 

Sc.  fCxc,  Hr.  Adroiral  r.  Koeater: 

»M.  n..  Im  Namen  der  '  »niziiTn  und  Ücnudcn  der  hiesi^jpn 
StAtion  h"-ifse  ich  Sie  herzlich  willkommen  und  dankp  Ihnen, 
Siti  uns  GoJegenhftil  ;reKebi-ii  haben,  an  Ihrer  Vrrsainin- 
iuog  teiJznnehmpn.  Bfi  dor  hübet»  Bedeutung,  die  der  Ver- 
ein deuticher  Ingenieure  für  die  Entwicklung  der  deut.K'hen 
Industrie  hat,  und  l>ei  dpni  engpri  Bande,  welches  »ich  am 
Technik  und  Marine  si-hlingt,  hat  es  uns  mit  gans  besonderer 
Frendp  erfüllt,  das-.  Sie  Kiel  die.'iinnl  als  Haiiptversammlungsort 
pewilhlt  hallen  Wir  werden  dazu  thun,  stiwpit  es  in  unseren 
KrilHen  steht.  Ihnen  zu  zeifjen,  wjut  Kiel  bietet.  Wir  bofTen, 
dnsi  Ihre  Versiininilnnp  /u  einem  fluten  Krjrebnia  führen  werde, 
und  dass  Sie  stets  mii  Freuden  xurück denken  worden  an  die 


gek  apt  t  wctdan,  daniU  da«  SchUT  iddU  ntkalt  n 

braucht. 

sämtliche  Bawcfongan  vaidaii  von  Uaadiinankama  am 

eingeleitet  und  gesteuert. 

Zum  Schluss  niSchtc  ich  noch  auf  Brückenkrane  mit  be- 
weglich gelagerter  Brücke,  Flg.  17  und  18,  aufmerksam  machen. 
Krane  dieser  Art  dienen  ebenfalls  allen  Verladeswecken. 
Sie  unterscheiden  sich  von  den  Üblichen  BrUckenkranen  durch 
die  beweglich  gelagerte  Rriicke. 

Bei  allen  Kranen  dieser  Art  sind  die  Stütsendrficke  suhr 
verschieden,  je  nach  Stellung  der  Last.  Steht  die  Last  an 
einem  Ende  der  Bahn,  sn  hetcommt  (110  z-ctnKch«t  stehetido 
Unterstützung^  i]eu  vt-llen  Lastdruek  ,  wJlhrend  die  Pressung 
der  andern  Sttit/e  tiegaUv  austAHt.  .Si-Ii  jetzt  die  ganze 
lirUcke  (ortbewe^ri  werden,  so  muss,  fall»  die  Verldndung 
üiK-lschen  Brücke  und  Unterstützung'  .starr  n:.  die  ürfieke 
selbst  die  Ungleichheit  der  Widerstünde  gepeti  die  l'nrtht»- 
wegung  ansgleichw  Das  Ergebnis  ist  ein  Zerren  der  Urücke,, 
welches  bei  irrofser  Sjuinniveitu  zum  Bruch  führen  kann,  und 
ein  Klemmen  in  deu  Lagern  dt»  Laufndtts.  Das  Ausrüsten 
einer  guten  i  nterstUtaiiBf  »It  ainam  bMBndawB  MMor  var- 
bessert  nicht  viel. 

Du.s  darpestelltfl  Sy.siem  vermeldet  diese  Mängel.  Die 
Brücke  u  iril  trewcihnlifh  über  der  DoppeJstüfsp  am  Maschinen- 
liau..ie  (irehhar  {rel.i^'urt;  die  andtn^  Unterstiit'/uii^;  kann  'iieh 
senkrerht  zur  ürürkenlMlhn  efwa«  rerstclleu.  Siad  nun  bbido 
riiterstiitzuii^ren  \iii;:!eieh  lielaslet.  ho  hat  dor  Motor  ohne 
Vermittlung  der  Uriiukü  den  wiigieiehen  Widerstand  Jeder 
Unterstützung:  ^u  uberwinrien.  Da  beide  Stützen  mittels 
Welle  und  ii.ide.s  mit  dem  Motor  verbunden  sind,  eine  Stütze 
alio  nicht  zurili  Vbleitien  k,-in:i,  cihne  den  Motor  in  dem  .H.  iner 
Droliriflltunp:  eiitjejjenijeHerzten  Sinne  zu  beeinflussen,  und 
auch  ein  Klemmen  in  den  hagem  gleichfalln  au.*;:eschlnsst:n 
i.nt,  so  erfolgt  die  iJen  i  r-urij;  f;'»t't  gleichfüruii^  und  stofstrei. 

Dus  mechanische  Bekohlen  der  Scliiflfe  in  den  Hafen  und, 
was  für  diu  Krie^'Mnftrine  von  besonderer  WlcJlli^rkeit  seiu 
dürfte,  das  inechani-<(ci  :.\;lie-iir' ■  .'n  i!it  \\  -i'.'  .n.  Teoder 
oder  Kohleodampfsr  aot  die  Kriegscliiffe,  auch  aal  offener 


Fufs: 

•Hfl^haBaafealfehe  Versammlung!  GtiDDeu  Sie  auch  mir 
die  Ebn,  In  Auftrage  der  hiesigen  stadtfaeban  Kollegien  und 
im  Anfinge  tar  Stadt  Kial  dar  _4».  Hauptrertaronlung  daot- 
Hkar  Ii«mI«iit«  tbk  hanlidiai  WHIlMaiiiMa  mannfaB. 

Et  tat  mir  waU  «aitatM,  an  dM  J«M  anwIniBBiaii. 
ailt  dam  Sfa  aelian  gaaKtn  M  Ihram  BcHlMlMn  Uar  ia 
dieser  Stadt  allseitig  HgrfHM  «wdan  aiad.  lall  darf  alMt 
zur  Begründung  wdlaai  Wumammlai 
nWMr  aingaliaa  tat  daa  Tarlittt^  Uuar 
den  Wohl  und  Wäka  nnsarer  Stadt 

Wenn  dor  Terataad  einer  gro&em  und  kadantnngsvoUen 
Vereinigung,  wla  Sto  lia  dantallan,  mit  rieb  anrate  geht, 
wohin  er  lainaD  Kangraa»  variitgen  aall,  ao  treten  ihm  wohl  vor 
allem  die  beiden  aUgennelsMi  Gaaieblipinkle  entgegen:  eimnai, 
einen  Ort  animwUilen,  der  IhMO,  m.  B..  raiahlkh  Oal^ga» 
holt  aar  Belehmng  bietet,  andcn^  ahnr  anah  cinaa  Or^ 
in  dem  Sie  betslirand  nnd  amagand  wtakan,  In  dam  81« 
Saaten  für  diu  Zukunft  «treuen  kBman. 

Wenn  nun  in  diesem  Jahre  Kiel  von  Ihnen  gewürdigt 
werden  i.sc,  der  Vereimt^tiogspunkt  Ihrer  Beratungen  sa 
werden,  so  >;ercklit  das  ansp,rer  Stadt  nach  beiden  KichtuDgan 
zu  hoher  Khre,  nach  der  zuletzt  genannten  ZU  ausgicbigstein 
Gewinn. 

Ob  nun  nn?eri-  Stailt  seh  he  Klire  verrlient  hat,  d.i.s  w  ird 
liili  Ihnen  am  Ende  Ihrer  Versanunlanv^la).-e  nneb  deutlicher 
erfe-elier;.  \  ielleicht  ist  es  wohl  auch  ru  hli;r.  d».<i;i  diese  i':hro 
im  ail,c:emeineti  den  jrrursen  Städten  zuUnl  wird  nicht 
deshallK  weil  die  'l'tiKtvkeit  des  In;,-ennutrs  an  die  itrofo- 
-Stadt  trebunden  wUre,  nein'  Wenn  Sie  Kispiibahnen  und 
wenn  Sin  Kanäle  bauen,  .so  ziehen  Sie  oft  wit  iuuJMlS  vom 
Getriebe  der  (rrofscn  Stadl.  Der  BerKliaa,  der  Moliorations- 
buu.  der  Wasserbau  itmd  isiinHi  hüt  an  fiAnz  andere  als  an 
stndtische  l'nterlagen  gebunden.  Iin<l  doch  steckt  in  dor 
Arbeit  de»  Ingenieurs  etwas,  wan  ihn  unwiderruflich  mit  der 
Oroftstadt  vorbindet.  Bedarf  er  dor  Gretbstadt  nicht  zu  seiner 
Arbeit,  so  liim  doch  »eine  Arbeit,  dl«  S««dte  n  stirkea  nod 
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zu  vpr^rör.stTn  {    <k'im  dem  FIcIAS  dot  IltgCOlmi  Mgb  Vbtf 
all  liio  Hcbuiif^  Oos  Verkobn. 

M.  H.,  unsi  r  Ki«;!  ist  vor  Jahresfrist  errt  in  die  Reihe 
der  Grorsstadl«  eingetreten,  wenn  man  darunter  in  Dentich- 
land  diejenigen  verstehen  darf,  die  die  Zahl  von  100  000  Ein- 
wohnern Überschritten  haben.  Der  Schritt  war  aber  sogleich 
ein  entschiedener,  denn  noch  ehe  ein  wOHerw  Jahr  ver- 
ronnen ist,  hat  die  Stadt,  allerdings  mithfUle  einer  wichtigen 
Eiu^meindung,  fui  idten  >Us  orite  Viertel  anf  dem  Weg« 
ZQ  den  zweiten  1000(K1  lorücJtgelegt  Aus  dieser  gewaltigen 
Gntwicklttng  folgen  uiancherM  Schwierigkeiten.  Kiels  innere  I 
Natur  war  von  Hatue  aas  nicht  mat  eiae  GiQftelkdt  angelegt, 
Wehl  bat  die  Sted*  «iae  «ehfoe  rahiaveile  Oeediiehle.  Lange 
Zeit  stand  sie  an!  der  natfena]^  Watte  «ee  Deatiehtum«, 
in  sie  etee  SNltte  edler  OelMAMa«  tmmm,  tMOm 
IB  17.  Aflühndart  ihn  OhittUn»  Albcittw,  Chilitiwi 
Allintfhil'UilivanUllibegriindetirerdeatit  Aber,n>BL,ifanaber 
iit  iieln  Zweite],  daa  Zsnf  war  OvoAatodt  bekam  sie  erat,  als 
mit  OoUes  OOM»  te  ZwMV  *ia  aofllgte  und  angUadorte  an 
das  grobe  prevlUaohe  Btarteneeeii,  ah  der  Zwang,  ein  glUck- 
ileher  Zwang,  ihr  das  Oeeehank  in  den  Seboft  wart,  dar  BUe 
dee  enlen  Kiiegahalena  daa  wieder  «ntandeiiaB  DoalidHB 
Betehca  nt  werdan.  Salt  dleaar  Zeil  IHhtt  ale  die  Kialt  ni 
einer  GMlMadt 

Niehl  die  kananiaalaD  EinridOnng«!  sind  es,  aal  die 
ich  mk  Stola  Uer  bat  der  B^pBAaaf  de*  Veroiiiee  dantaehar 
iBgaalann  htawalaan  wtlL  WeU  aber  kann  Iah  aiil  Slola 
Sie  Kof  daa  Mwaalaau,  waa  Uar  lai  Anaehlua  ait  daa  Baleha- 
kriac^atita  celatatat  waidaa  lat  dueh  dia  Aibett  d«r  daav 
bermMB  BaiidiabebSideD,  laabeeondm  derer  der  kaiaer- 
Hahen  Marine  und  der  KaDalrerwaltnng,  grafkartige  Leiataa- 
faa,  die  daa  Hern  jedea  deiitaaheo  Ingeitieurs  ^Izer  icblitgan 
Bieehen.  Wenn  Profeaior  Bamneiatar  in  Kaitombe  in  aetoer 
bemerkenswerteo  Antrittreda  mm  Xehterat  recht  gehabt  hat, 
dasü  der  deutsche  Ingenietir,  wenn  er  wiricllch  Tfiehtlges 
leisten  will,  unter  andarm  auch  Volkswirt  sein  muss,  so  ist 
hier  in  Kiel  von  den  Reichsmarinebebtirden  bewiesen  worden, 
daas  diese  Verelnigang  zweier  schwieriger  Ziele  möglich  Ist. 

Beaeheideaer,  meine  hochverehrten  Herren,  habe  ich  dann 
n  reden  tod  dem,  waa  Ihnen  die  kommanalen  Leistungen 
klar  m  bieten  ▼ermög^n.  Wohl  besitzen  wir  eine  Waaser- 
leitoay,  dl«  nnaerer  Stadt  vortreffliche«,  auf  künstlichem  Wege 
rollstitndig  von  Eisun  befreite»  Trinkwasser  iiefett.  Der 
eletctriBcho  Strom  bewegt  den  Verkehr  auf  den  Simiban,  eine 
elektrische  Belenchtungszeotrale  ist  ihrer  Vollendung  nahe 
und  soll  diesen  Herbst  noch  in  Betrivb  gesetzt  werden.  Das 
Straf^ennetz  wird  unablltsaig  verboaaert  und  erweitert  nach 
einem  cinaichtlgon  Plane,  dessiin  Urheber  der  bekannte  Geh. 
Banrat  Stttbbcu  in  Köln  ist.  Auch  der  wundeste  Punkt,  den 
Sie  an  niiseren  üfTentlichen  Einrichtungen  iMUnerkt  haben 
werden:  die  Kanalisation,  soll  der  noilung  entgegunseben. 
Der  Entwurf  einer  grolVen  Kanalitatiuuaantago  mit  Trenn- 
system ist  in  der  Ausarbeitung,  und  wenn  daa  Becept  aneb 
teuer  sein  wird  —  ich  glaub«  die  Stadt  wird  nicht  naUn 
können,  dirae  Arznei  einzunehmen. 

Meine  hochverehrten  Herren  I  Der  Hr.  PrKsident  hat  in 
seiner  einleitenden  Rode  dun  bedeutungsvollen  Gedanken 
ausgesprochen,  die  Aufjgabe  Thna  Vcroines  sei  es,  durch 
Hebung  der  geistigen  Kritfti'  die  deutsche  Industrie  zu  for- 
dern, die  Aufgabe  de»  Vt  ri  im  s  sei  es,  Wissenschaft  und 
Praxis  jtusaminrnj'ii'ipfinnpn  zur  Fördenusfr  (Iph  ftllgremeinen 
Wi  hlc^  Wenn  ( s  ji'.Bii  richtig  ist,  dfkBn  ;inc\  ilic  Wissen- 
s  'hiift  für  Jhrcii  'i  rre  ii  r'ia  L(ib(>nselement  ist,  das»  Sie  nicht 
:.:ij|V  «Iii-  \"iTtrc'.ini!r  fu)-s  hi/v6immten  Standes  sein  wollen, 
Miirli  rn  ila^s  in  iI.t  \  iellieil  der  Sin  bewpjfpmliTi  Inter- 
f>s<'ri  rlii.s  ('.•'nii'ih-Miiiii'  suchen  und  festhu'trii  wullrn,  ilaim 
pereicht  es  Ihritjn  \  lli'j  -ht  Tiir  Krt-nd«,  iluis  in  IiMzIimi 
Wochen  sich  hier  iii  Kiel  rin  zur   TicLiu.'if,'  JitiyL'r'^t-Uti-t, 

hat,  dem  ein  ;;li^.'hes  i.iciilcs  Stnbfii  zu^THiidn  'nfjt- 
Gimieinsame  Vtsrhainrniii,-.'!!  von  st.intlic-lipn  uiiil  i;cii'li-,lir 
bürden,  von  InduslrieUuit  miil  von  Vsrtrrtem  der  tjl  nli  liahfu 
es  als  nahezu  gesichert  erscheinen  lassen,  dass  hi<'r  in  Kit'l 
vom  I.  April  1903  ab  eine  höhere  Schilft-  und  Masi  hiuiiu- 
b«<;>i  linU'  errichtet  werden  soll  iDeir«JI),  dir  cr-ir  liii-ser  Art 
a«t  jirnui'sischpm  Bodffn  und  pljjfn.iirtisr  f<ir  ■Iüb  fjaujtis  Deutsche 
Boich,  insoIiTii  als  eins  ihrer  liaii|it,fiufgal>en  i:i  der  Vorbildung 
tüchtiger  technischer  lü'Ute  fttr  die  kaiserliehe  Atarlne  Im-  ^ 


weiterem  Fortschritt  hinaus.  Vor  wenigen  Jahren  ist  es  Kiel 
nicht  vergönnt  gewesen,  als  es  sich  darum  handelt«,  eine 
technische  Hochschule  an  die  drei  Alteren  bestehenden  anzu- 
gliedern, in  dem  Wettkampf  die  Palme  davonzutragen.  Ans 
nationalen  Gründen  hat  das  unserer  Stadt  engbefroundute 
Danzig  den  Sieg  <lavong«tragen,  und  den  nttchsten  Sieg 
scheint  das  (Qr  die  Montanindustrie  so  wichtige  Breslau  i  r 
ringen  zu  sollen.  Aber,  m.  H.,  ich  sprocho  die  Ueberzeu^uiig 
ans,  dass  auch  damit  noch  lange  nicht  alles  gaachehen  sein 
wird,  was  geschehen  mnss  für  die  Hebung  dee  80  Itoehwicli- 
tigen  tochniscbeu  Hoehsebniwesens.  Auch  mit  5  Schulen  fttr 
die  Monarchie  ist  das  Bedürfnis  noch  nicht  befriedigt,  und 
meine  feste  HoOhang  ist,  das«  die  Zeit  kommen  wird,  wo 
nach  hier  In  Kiel  der  Grundstein  su  ^er  teobnladien  Siaah* 
•ebnie  gelegt  werden  kann.  (BsUUl,)  Ob  iah  aa  ia  matoat 
Amte  erleben  werde,  cteht  frrilicb  daUn.  Da«  aber  ftkutba 
ich  weU,  wana  dar  Verein  das  ntabatawal  dar  Statt  Bat 
die  Ehre  ttikm  TMammlung  scheakan  wbd,  daaii  wM  toq 
dieaar  Stella  aaa  aehau  dar  Bakior  rinar  Ualar  twcbaiaahfTi 
Haahadhala  an  Ibnan  apnAaiL  Er  wird  nit  grtndlMbaMr, 
Mbailibialgar  WlhBgnivlhtarBeatNbanfeD  m  Ihaan  radan, 
er  wird  aadi  hatilidM  Warle  an  Ihnen  an  apreahan  wiaaan; 
aber  daaa  ar  Sto  ndt  fliUanr  BanBaikrtt  bagrillbaa  wird, 
«la  wnnigatena  mIb  InnlgatBr  OeaUnwanaab  gaweaan  M,  Sie 
bente  hier  an  bagiiftaa,  daa  glaube  ich  nicht.  Und  nnn  anm 
Bcihliiaae  Heil  «ad  S«g«n  das  Aibeitan  «nd  den  MMunan  dar 
M.  Hanptvaiaaaudnnig  daa  Terafasaa  danlicher  Inganlanre«! 

(LstihalMr  MAIL} 

Es  richten  lanar  Worte  dar  BagrUbinv  am  dIa  Tar- 
sammlung : 

Kr  u  M.  Daalan  Damana  daaTanlBac  dantadMrOaan« 

hUtteuJeuto ; 

Hr.  Ri'^'ieruii<:»  Daui:iL'i5tfT  Eiselen  namens  des  Verban- 
des (iputv'li^r  Ardiitekten-  und  lagCBienr- Vereine; 

Hr  nr  L«nt<»^*k  BHMDa  daa  Vaaelnea  dantaehar 

Chi'mikpr; 

Hr  Dr  Ri Ochmann  Ida Tartralar  daa lülaiteaiaaliwlMhm 
Vereine*  zu  Kiel. 

Der  Vorsttsanda  dankt  den  Rednern  für  ihre  freund- 
liehen  BagriUhaiigen  nnd  erteilt  dem  Vereludiiektor  das 
Wert  anm 

S)  GeschKftsberIcht. 
Der  OescbUtsbcricht  ist  bereits  In  Z.  1901  S.  C7B  ver- 
ijffeiiilicht;  Abdrücke  desselben  befinden  sich  in  den  H&nden 
d«ir  AnweseodoD.  Der  Vereintdirektor  giebt  eine  Inirse  Uel>er- 
Sicht  der  Geschäfte  nnd  Aibaitan  daa  Varateaa  a«tt  dar  latttan 
HaaptTcrsammlang. 

3)  Vortrag  daa  Bn.  Gab.  Begierangtrataa  FnA  Dr.  Slaby 
Iber  dla  aaueatan  Vartaftbrltte  nmf  da«  0«bl*ta  dar 
Fmnkaitlalagraphia. 

(Der  Vortoav  lat  an  baaondarer  Blalla  TarOÜHidldit 

worden.) ') 

Der  Vorsitzende  dankt  dem  Redner  für  den  von  der 
Veraammlnng  mit  stürmischem  B«fall  aolIgenomBienea  Vortrag. 

Zweite  Sitzung. 

Dienstag,  den  il.  Jnni. 
Voiiltiaindart  Br.  LsBaen 

DarVaraitaanda  tath  «1^  daaa  Sa.  1^.  Baiait  FUaa 
Halaileb  t.  PrenAen  dam  Tarabi  Mr  die  Sun  gaitaftt  ge- 
bataoe  Gelegenheit,  ahdga  Standen  im  Krdse  der  Mitglledar 
an  verweilen,  b«steai  danken  liest,  und  wünscht,  daaa  wie 
biilter  80  aneb  in  Znknnft  die  Aibeit  daa  Varainaa  an  daa  Taler. 
iandee  Notaea  nnd  Oedelliea  beitragen  mSelile.  lUMwlktr 

BoHUlJ 

4)  Rechnung:  'les  J«!ir.;-»  1300, 
Die  Üi'chiuuip-  ist  in  /.  Kiol  S.  t'M  venxSuntlicht  und 
liegt  in  .Abdrücken  vor.  I>«h  Wert  ^lird  nicht  viTlangt.  Auf- 
grunil  ili's  Kcriclitcs  di  r  Iti  i  h:nin;.'vprurer  um)  Ruf  ,\nlrag 
des  Vorstandsrates  wird  die  Rechnung  genehmigt  und  dem 
Vontande  aewia  den  Taralawllralliir  Ktallaalaqg  mMtti 


9  8.1.  imi  ■.  laar. 
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6)  Wabi  <ies  Vonitxonden  für  die  Jabre  190-2 
und  190S. 

Auf  VorachUg:  des  Vorataode«,  dam  dar  Vontaadtm 
•ich  ang«achlo9sen  hat,  wird  Hr.  Ocanaldlmtltor  W. 

Oechplhaoi]  5r  r- Dp5jau  gcwRhtt. 

6)  Walilcn  zwi'ier  1{  nc  h  nun  ff  sp  rü  fu  r  und  ihrdr  Stall- 
vertn.'ler  für  die  Rechiiuntr  des  Jaiirv.s  lOUI. 
Ks  wurdnn  Rowählt:   zu   U<'cliiiuti;t»prüf(!m  die  Hbttbii 
6 ol  z e ■  Matinhi'ini  und  ThhIcs  -  IlHiinüver.   zu  deren  Stellver- 
tretern die  Herren  Rein- Bielefeld  and  Beufa-HaUa ayS. 

T)  HlltikBise  tftr  deutiche  liigettl«nr«i 

Der  Bericht  des  Knrstorimns  iat  in  Z.  1901  &  7W  Ttr- 
MRutlleht  und  lieirt  gedrsekt  vor. 

Hr.  WIsehol  wünscht,  dnss  diejenigen  BMirksrereine, 
I  Mt  bisher  noch  nicht  an  der  Hillsitaue  beteiligt  haben, 
dert  werden  m^ichten,  es  xa  thnn. 


•)  Verleihung  der  Qrasbol-Deakmttnse. 
Vr.  Vettb  berichtet  Uber  die  ErwHgnngMi, 
▼ontand  veranlasst  haben,  ffir  die  AussetelllUUW  dueb  dto 
OiMhof-Denlcniänse  Hm.  Justus  l''lohr,  iJtrtktor der Stettlner 
MaachlneiifaMi'A.-G.  Vulkan  in  Stettin,  in  Vo(Mlil«g  sa  bcimm 
—  s.  Z.  1901  &  1150  — ,  und  daas  dar  TpMlondni* «idi  dl6Mn 
VarMbla^  angeschlossen  baba. 

Die  VerMunmlung  erklM  ilcb  etaiflll»a%  mit  dleHBTof^ 
•inrantanden. 


9«)  Vercinszp i  t s i'.liri  f  t. 
Hr.  Peters  hcrietitet,   dass  <li<:-  Z^iitjiijhrifi  viav  \u[\&gv 
ven  19  0<HI  errciclit  und  da.sg  trou  der  im  vori^^eii  Juhrc  be- 
•ehlOMenen    HrpisiTliiphuiig    von  3i!  auf  Iii'..'/  risT  bucldillnd- 

lerische  Absati  nicht  ab-,  sondern  wieder  um  mehr  als 
100  Exemplar»  mgmmMtm  Iwb«,  sodass  er  jaM  Bähen 

2  OD  II  b«trl(pt. 

J  '  Ulk    dt-u    bcrritwilliff st  jrewilhrtrn  (jL'ldniiKL'In  hat  dyr 

Umfang  <ter  Zeitschrift  bedeutend  vermehrt  werden  können, 
woran  auch  die  vermebileB  elgenea  Killle  dar  BedakHaii  ar^ 

beblich  beteilig:!  sind 

l'ebnr  di'ii  Inhalt  der  Zi'il.Hchrift  sowie  über  die  bi>i  der 
neuen  Versimdungsart  j^iMnac-htt  n  Erfohnitigeo  erstatlet  der 
Badner  den  schon  in  Z  l  iü  l  S.  i^vs  veröffentlichten  lierU  ht. 

Hr.  Bissinger  tnigt,  ucjibulb  joUl  schlechteres  Papier 
für  die  Züitjicbrift  verwendet  werde  als  (rtlber;  vr  beklaffi  es, 
dAsa  die  }U'fle  jetxt  hllufig  bescbadigrt  in  die  UJtnde  der 
Kmjdftnger  .pelanjfpn,  uiirl  fra>;t,  oh  der  Hrrrag  ans  deik  AD" 
zeigen  iafülge  de.>  neuen  Vertrages  (^-stiegen  sei. 

Hr.  Peters  jfiebt  in  Bet,ir  ,  miinifr  »1er  letzten  Fra^e  eine 
Miiehnerischc  Dsrstellunf,''  de»  i  miaiiges  dcj  Anieigen  iti  den 
letzten  .Taliren  umher,  aus  <1it  «ich  ergiebt,  das«  dieser  Um- 
fang »ii  Ii  w  eiter  vermehrt  hat,  wenn  auch  nicht  in  SO  rascbem 
Schrittmafs  »ie  in  den  .fahren  189«  und  I»99;  er  glaubt  die 
Krklftrung  dat'iir  in  d<Mn  sc:hl<>ehtan  Gange  der  industriellen 
Geschäfte  michen  zu  müsB4?n  Die  Kmnahnie  des  Vereines 
hat  sich  infol)je  des  neuen  \  crtraj^es  erbiiht.  aber  die  Preise 
dar  Anzeigen  sind  nicht  gehindert  «orden 

ilLDnichtlicii  des  Papicreji  uiuauto  »ii:\t  lir.  Bi&ämger  wohl 
Irren.  Als  in  dea  tetiten  Jahren  aus  dem  Gewicht  der  Hefte 
des  Porto«  wegen  Schwierigkeiten  eiitsunden,  sodass  an  Ge- 
wicht möglichst  gespart  werden  rouast«,  sei  man  allralihlich 
Sur  Verwendung  eines  sehr  dünnen  Papii-res  gekommen,  das, 
um  noch  genügend  fmt  und  undurchsichtig  xu  sein,  aus  sehr 
teurem  ItohstofT,  aus  reinen  Lumpen,  gemacht  werden  musste. 
Nachdem  dann  die  Rücksicht  auf  da*  Gewicht  Infolge  der 
Beechiasse  des  Vereines  fortsei aUcii).  kü  man  sa  dem  früher 
wwendeten  schwereren  Papier  xuriiekgeltehtt,  ja  nun  halw 
ae  noch  stteker  alt  firüber  gemacfat.  Damit  sei  die  Veran- 
nr  TairweiidvDis  teureren  Rohatoflln  ferigalillaii, 
TOn  atnar  Vaiaakkidilefang  des  Papiers  kifnna  nicht  dl» 
■ein. 

Die  Frage,  ob  die  ZelttebrilKhalte  Jetzt,  wo  ale  afltaTai^ 
■adt  werden,  in  weniger  gutem  Snitaade  in  dje  Binde  der 
InpIXiiger  gelangen,  sei  Gegeutnnd 


wla  die 


Jaiat  abgalielait  werden,  sieh  ein» 
Dea  ■qtekoia  aai,  daaa  dar  Jetalge  Zo- 


stand  als  beflriedigend  erachtet  werden  könne.  Gegen  die 
Verpackung  der  Hefte  sprechen  u.  a.  auch  die  grSttotan 
Kosten:  1  Pfg  Mehrkosten  am  Heft  sind  bei  den  14  00O  ia- 
betracht  kommenden  Exemplaren  and  dem  gröfteren  Zeitaol^ 
wand  TOnn  Mchrlcosten  im  Jahre.  Ein  Vorteil  iat  jeden- 
fatl«  gegen  frülier  zu  verzeichnen:  die  BM»  hnUMhaS  ülaht 

mehr  geknifft  xu  werden.  {B«iraii.) 

Ub)  Technolexikoh. 

)lr.  V  Borrie»  und  Hr.  Dr.  H.  Jansen  eratstten  die 
beirtiitü  in  ii.  11*0  1  S.  1182  veriitrentllebten  Hi  richte  llr.  v. 
Borrics  hebt  noch  bpMinders  hervor,  da-ss  ilie  Konten  de« 
Unternehmens,  die  auf  .j'I-  bis  r.inino  M  \  erau»<  hl*gt  warea, 
sich  erheblich  llidicr  »teilen  werden.  Kr  bericlitet  ferner  Uber 
die  Verbandiunt^en  des  Vnrstandsrates  und  das«  bescblossea 
worden  sei,  sieh  auf  die  .J  Sp 
FranzSsiscb,  xu  boscbratikeu. 

Hr.  Buhle  fragt,  ob  auch  Abbildungen  in  das  Wörter- 
buch autgenommen  werden  sollen.  E»  wird  tiiui  KO^'^orlttt, 
dass  das  nur  in  besonderen  Ftttlen  xu  thun  beabsichtigt 
werde.  Ebctiao  worden  tsinige  Anfragen  wegen  BeoHtaung 
der  Merkhefte  and  nach  dem  Zel^mkt  ihi«r  BMilMenqv 
beantwortet. 

Hr.  V.  Ooch  e  1  h  a i' u s er .  der  iniwi.schen  In  die  Versamm- 
lung eingetreten  ist.  spricht  seine  Bereitwilligkeit  aus,  die 
Wahl  xum  Vorsitzenden  ilir  die  Jahre  i:ii:c.'  und  lliu.l  anzu- 
nehmen; ebento  nimmt  Ur.  Bolso  die  Wahl  xum  PraCar  dar 
Bedmtnf  de»  Jalwea  iMi  •■. 

9«)  Te«liaiael-irJta«uek»ftllelie  Teraveh»  de» 

Vereine». 

Hr,  V.  Bornes  macht  anhand  des  in  Z.  lO'il  S  I J 
verOtTentlichten  Berichte?  Milteilungcu  über  dou  Fortgang 
diiLii^r  Arbeiten,  welche  betre(T-ii: 

elektrisch  und  hrdraulisch  betriebenp  KergTPnrkspnmpea ; 

Riemen    und  Seiltricbe; 

Scbmierfabfgkeit  von  GleiUUU^bou  untt'r  l>ampfdruck ; 
Wassergehalt  des  Kesseldampfe«; 

Re^nlirfiihi^keit  dpr  wichtigeren  üegttlatofcn  Ittr  Dampt- 

masrhinen; 

Festigkeit  von  Schrauben; 

Gr.jf'-e  (tes  Winddrucke»,  besonder»  bei  Schomsteinenf 

Festigkeit  von  .Scbnnrgel  und  KArboraudachaibea; 

Glelclilörinigkeit  des  (langes  Toa  DiBipteaaeUBaa  taaae» 
halb  der  eiustelnen  Imdrehting; 

Geschwindigkeit  und  S{>annungen  des  Dampfe»  beim 
Durchflius  durch  Hohrleiiun^en,  Stcuerungsoigaae,  KaiiUe 
usw.; 

Belastung  von  lirückenaatlagem; 

Fl  sitgkeit  von  l'.rnn/,e  bei  höheren  Tempemliuailt 

Wsrniedurchgang  durcli  HelsflXcben; 
K.igi-ii->cliaften  des  überhitzten  Dainjife.s; 
M.  sMuig  <ier  Menge  üva  duixh  eine  Kt»bfleiluug  »tröiuen- 
dett  WMserdsmpfe.s. 

Fiir  die  AusÜlhrmg  dieser  Tataocb»  aiad  bia  Jatat  in»> 
geaaatt  fd.  Toooo  Jl  bewilligt. 

tO)  Antrag  d«c  Terstandcs  xu  §  l«  «nd  |  tt  4«a 

Statut». 

Der  Vorsitzende  teilt  mit.  <iass  der  V'orstandsrat  »leb 
gegen  die  Annahme  des  Antrages  erkitttt  und  dasa  der  Vor- 
stand daihaJb  dam  Antrag,  «mlid^faaatit  habe. 

11)  Antrag  das  Hninb&rger  BeeIrkaTerein»»  betr. 

Drneksaeben  fflr  die  HanptTereamtnlnng. 

Der  Antrag  ist  vom  VorstandaMl  In 
zur  Annahme  euijifubleu  worden: 

»Dii'^jenigen  Beschlüsse  des  Vorstaudsrates,  welche  als 
Antrüge  xur  weiteren  Beschlussfassung  der  Hauptversamm- 
lung voiyelegt  werden  sollen,  sind,  wenn  möglich,  sofort  aa 
vervielUltigen  und  vor  der  xur  Beschlussfassung  bestimmten 
Sitxnng  an  die  anwearnden  Mitglieder  zu  vorteilen.« 

In  dieser  Fassung  wird  der  Antrag  angenommen. 

12)  Antrag  de»  Bann«Teraehen  Beairksverelne«  betr. 
Mafanahmen  anm  Bau  elnea  neuen  Tereinahaaaea. 


Dar  Antrag  Iat  sarilckgeaogaa. 
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i>)  Antrag  des  FfBlz-Simrliriiikur  Uozirkavrrein«a 
B«rl«hte  der  V'cruiDii/;>  :  isi  lu  ift  auf  dem  0«bi«t« 

ii'T  Unfn  I !  V rbUtung. 
Der  Antrag'-  i»t  vorn  \'<<r>liir.diMt  b  iDlgttMlar  VatHUBg 

nr  AiitiAba>«  miii].IiiIiIi-ii  ixjnliM]: 

»Die  RednUtiori  .Ut  ZciSclind  wini  ljc-:iufuajft,  den  Uü- 
WlTerhiituiigi-Vorrii  lirni!;^'«'!!  iliri'  Aufincrksaiiikieit  zu  »idmon.« 

Hr.  V.  Horstig  br^rri-mJ'  t  il'  n  Antrag  mit  (!■  ui  Üi  ilurf 
Otis  der  InHnstnf.  übi  r  di'  cmianiitüii  V'orrlchtuiig«n  dauernd 
fgtt  umt'rrifli!''  zu  »cplcii 

Hr.  K  Hririiiiiuiiv  ir.  dir  Meinung,  das»  dieiMMi  Vorrich- 
tQK^-n  in  iliT  ti-(  tiMiM  lifii  I.ür.  r.uiir  imkI  ln'Minilrrs  -.vii-h  in 
der  VereinsumUtviirtU  l>i'i  ni'ii. m  nii  lit  ilic  ihn-r  Bi-deusuiig 
•Dlaprecbendc  Bearbtung      scIk  iikt  ucrdi' 

Ilr.  Pützor  und  llr,  ruters  w  iil^  rsiin  c  hrri  diesem  Vor- 
wurf; perndi-  dl  r  V  d  I.  und  »eine  Zcil^i  hrilt  ^rivn  in  der  Bu- 
haDdlun^  der  SLliuizv<jrrichluugeu  baliiibr- 1  tn  iid  vor;»'Cffaugt;n. 
Da  »Ich  in  neuenT  Z<  it  besondere  Orgiim-;  du-  Boruls^jcnos- 
tenschaften.  und  InMnidere  Zeilschritt. n  ülr  das  Unfallver- 
btttungswpsen  ^'tdiildi't  haben,  balii'  Mdbsu  <'rst.'liiii:iili  der 
V.  d.  I.  ihnen  uichr  und  mehr  die  aus^iibig«  iteiil.rituijy 
dlaMM  <  H'^jenst.'imli'ü  ulx-rlassen. 

lir.  Scliitiidl  ais  lau|{jftbrigcr  Voraitz«iuder  uioor  Beruts- 
geoM»eu»cfaa(t  tat  nit  diaMai  OMg  dar  Dliife  ttlBamaiUg  «In- 
verctanden. 

Der  Antrag  wird  in  «Iflr  TOn  Vnntandmt  eiD|iioblMwn 
Fauang  angenommen. 

14)  Ort  der  nSehsten  IlauptrersBinmlnng. 
Hr.  Gerd«ii  abwhiiqgt  die  Elnlüdang  det  Niedentaei- 
nitcben  BeiirksTeninct,  die  4».  HMtpIreiWiiiailitiif  io  DleMl- 

dori  abzuhalten. 

Die  Versammlung  begrUrst  diese  EtaladvBf  jalt  lebhel- 
Ihii  IMillU  mid  besrhiiebt  demgemürn 

16)  H.aushallplati  Uit  i  .t02. 

Dfr  HaUNballplan,  wie  er  aus  d-  r  Vrr!»iiiiiti!uiij.'  des  Vor- 
»UiidHrntc-!  bprvorpwsnoren  ist,  liegt  gedruckt  vor;  er  achiiefirt 
in  KiiinahiiK'  ui\i  \r.\i\:;ii\)  .H,  in  AlMgebe  Bit  SMIOO  Ab^ 
sodass  ttülo.»  .!(  vcrfu^rbar  blcihnn. 

Einigf^  AuHv.'ahi.'iic/'.ti.'n  w<'rdi.m  Mtf  WuMch  dwck  deit 
Verpinsdircklor  iiJLliiT  uriäutcrt 

Hr  >U-t;r<'  I  i;i|dH-bll,  d<-i>  l!'.'zirki>viTi'iii''ii  i.-ifbr Qeldnittel 
als  l)l>br-r  fiir  Vcrlrllgf  zur  VeHÜgUO;;  XU  ttelten. 

Ur,  Taaks  warnt  davor,  in  dieser  Richtung  nutli  »t-itar 
SU  gehen,  »  >  il  darunti  r  <liis  selbstAndlge  I,PhPi>  luid  .Arbeilen 
der  BezirksviTidin'  Iridi'ii  »-lirde.  Nor  iiincrlialb  mi^or  Oreu- 
seo  und  in  Ijesondereu  FlUlen  sollten  üuli  dir  liizii k.>.ver»>ine 
vom  Hauptverein  durch  Geldmittel  uiiii  rstüt:^  n  lassi  ii.  Die 
Oelder  des  Hauptverelaes  seien  für  dt*M-ii  LTul^ir  Auigabcn 
bestimmt:  fUr  den  Ausbau  der  Zeluchrilt  lüid  di<-  Pördening 
wiiaeiischaftlicher  Bastrebungen.    {L.«i>tiAft>jr  ttLirnii 

Ilr.  Li'ssi  r  wid<'rs|iricljt  d:('siT  ,\i;IT.i-<sunj;  It-bitxft;  von 
einer  Uutisrstätxung  der  Bezirksvereine  könne  man  garalcht 
reden,  weil  lie  unr  vom  Bamptrenlv  eitalteo»  ww  ihnen 
gebtthre. 

Auch  Hr.  Cornehls  ist  der  Ansicht,  dau  die  kleinere u 
BeairksYiireine  die  Ooldinittcl  des  Hauptvcreijes  nicht  enc- 
bekren  können. 

Ur.  Engelhardt  wünscht  die  Zeitsdirift  mit  sehr  reicb- 


I    lidii'ii  Mitt-cln  ausgestattet  lu  sehen,  damit  sie  ilirer  achwi»- 
ri;.'>  II  und  uiafliweadJn  Aa%iibe  in  ▼«ll«m  Mefiw  gencht 

den  ktinii'-'. 

Hr.  l'ctera  ist  dvT  .M.  iriunjr.  iljivs  nicht  nur  dej' Kosteo 
wegen.  --undL'rn  ,-iut  li  au^  lUu  k.>i('b!  uiil  den  L'infitng.  der  jetrt. 
.'i<lir>ti  4'  ;  Hni,"'ii  « Ol  Ih'IiI  J(  Ii  bi/rnt,'!'  Und  diMi  zu  tjcM.llti- 
gfii  'h  n  Lt'ji'fH  n:i<  bj;i"rudt>  umiiOgUi  li  vvcrdi'ii  inüehte,  fü» 
Ki'daktion  eine  znnrbini'iid  strenger««  Ausn.ihl  des  nichiieh 
Siedl  darbieten<leu  Stoffe«  eintreten  lasfeni  müsiu. 
I  lir.  lüKs^  rigor  entgegnet,  dass  die  Zeitschrift  ti:>.)it  ntir 

detu  Au^eiibliek»bedArt  geniigen,  sondern  eiue  Fund^^rube 
sein  solle,  auf  die  noch  nach  Jahren  luriickgegrifTen  werden 
könne;  deshalb  niiiüse  Ihr  Inhalt  so  reich  wie  roiiglich  sein, 
und  deshalb  tollu^  sich  die  Redaktion  bei  ihren  Ausgabea 
nicht  gar  zu  Ingstlich  an  die  durch  den  Hanshaltplaa  gezo- 
genen Grenzen  halten. 

Ilr.  Ilerzberg  bericbti-t  über  die  von  der  preulkischen 
Re^iiTun^^  errichtete  Zentraisud  c  für  Fragen  der  Wassen-er- 
sori;u;i^r  ui)<i  Abwilsserbem  iti^-uug  und  teilt  mit,  da««  der 
VonUndsral  beschfosseii  isa'»  ,  die  BewUligWIg  VOD  jeMOO  «IT 
auf  b  Jahre  aU  Beitra^^  de»  V.  d.  L  m  den  Ko^en  dtoMr 
Anvtah  SU  bcentragei). 

Die  Versammlung  bewilligt  MOO  Jl  lUr  dn  tntad» 
Jahr,  nachdem  sie  die  Dringliebkelt  diceca  AntMfee  eilciant 
bat,  und  genehmigt  den  HaufhaltpUti  fBr  1909,  wie  er  Tom 
j     Vorstiuidsnit  vorgelegt  i^t. 

!  .NaiUdüm  hiermit  dis'  Tagcsotdaunjf  erechüpft  Itt,  wird. 

I  auf  Antrag  des  Ilm  Itii  tschel  die  Absendung  eines  Tele- 
I  grammc«  an  Se.  Mt^c,?(äi  dun  Kaiser  beschlossen,  welches  lautet: 
Euerer  Kaiserlichen  und  Kiirii;.lii  hon  Maieatll  bringt  der 
Verein  deutscher  Ingenieure  auf  st  incr  l  '.  Haii|itver«n>nm!ting 
in  der  Kriegshafenstadt  Kiel,  an^iMclits  der  ^'i  \M»ltii,->'ii 
ScbopAingen,  die  betsrimmt  sSud,  unter  Euerer  MajuaUt  er- 
habtMier  FUbrung  I)eu'h<  idands  Stellung  auf  dem  Weltmeere 
SU  iicheni,  seluis  uuterthiUiigstc  Huldigung  und  das  GelSbnia 
uumpdelbimr  Tnm  dar. 

Lemmer,  Voraitseoder. 

HIennit  ■pricbt  Hr.  Pfltier  den  y«f«ltnendea,  im  V«<- 
stand,  dem  VereiMdiiektor  und  der  Bedektk»  der  ZeMlciiili^ 
lB»b«Mndere  Hm.  D.  Meyer,  den  Dank  dee  Vereinee  nne. 

3.  Sitzung. 
Venitaender:  Hr.  Veitb. 
Hr.  MMtne-OIwrimiinit  Ba»ni«nit  kUk  iintt  Yerta«- 
«ber  den  kentigen  Stftud  der  deateehen  KH«f eebitf. 
banteebiiik. 

N  ach  dam  ndt  tabhalten  BeUdl  aalten  oaunemea  Vor- 
trag«,  der  Iii  Z.  1901  S.  IIM  verDAnlBebt  ftit,  dankt  der 

Vor>ilzefide  dem  Hedner  namens  der  Versammlnnp. 

1-:«  fii'^n  der  Vortrag  des  Um.  Marinebaumeistera  Mönch 
aber   die    ntuen  Troekandeeki   dar  kaiaarllckair 

Wcrlt  zu  Klei. 

Avil  h  flir  diesen  Vortrag  wird  dem  Redner  reicher  BeUhll 
der  V<Ti>äuitu]uiig  und  der  Dank  des  Vorsitienden  suteil. 
Hierauf  wird  der  gescbaftUoha  Teil  der  *i.  Hauptver- 
•    Sammlung  geschlosaea.  tSchius  folct) 


Ueberweisang  der  Zeitschrift  bei  Verindenmg  des  Wohnsitzes  unserer  Mit^^eder. 


Bei  dar  mit  Befrinn  dieN*  Jebre»  amgwicktelan  Zutel- 
ZeltaebfUk  an  die  in  Deotodikwd  wobokaltaB  Mit- 
gOader  duck  dae  PoalialtitmiBaait  imr  ee  naob  das  poetnll^ 
^Mttunningen  blaker  nnanllaaif ,  daat  wir  die  Ueber- 
der  Zeitidwift  ao  eine  nan«  Adiaiae  ainai  Mligliadea 
ilicaen  Antrag  mniale  daa  HHgltod  sanut  atellan. 
Da  Bich  Jadoeb  darana  nwnebarlel  Sobvietigkeilen  eigaben, 
bat  da»  BeiebspaaiaHit  anl  nnaam  Antrag  naamebr  darin  ge- 
willigt, data  wir  dlcaa  Uebarweiiung  beantragen  MJanen,  und 
swar  TOB  I.  Saptambar  d.  J.  ab. 

Damit  nun  nlcbt  dvrch  Slelluqg  d«|i|ietlor  Ueberw^iminge- 
antrtiga  den  MItglledem  nnd  nnt  «■ergabliehe  Kosten,  dur 
PtirtbabVrde  verL'-cbliclie  Arbeit  ernitclist,  richti-n  wir  an  die 


Bamn  HMglieder  daa  dringende  Erencben,  Tom  l. 
d.  J.  ab  katon  Vaberwaiatinsaaatilga  an  dla 

indant  von  diesem  2eit|ninkt  ab  ihre 
ainaig  und  ailaln  unserer  Expedition, 

derVerlagsbjicbbandlnug  von  «lidtaii  Springer, 

Berlin  N.  Monbijouplalz  3, 

mitzuieileii.  unlrr  Ervi.'lliiiung  ihrer  Zuja-liHrigkeit  icu  unserm 
Vereine  Von  diiMir  .Stelle  »er<len  die  lietierweisungsuntritgo 
unter  Ueautüuitg  vorgeschriebener  Vordrucke  und  unter  Zah- 
lung der  UeberweiaungagebtthrBu  gutallt  wardan. 

Verein  deut»clier  lugeuieVra. 
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Die  Weltausstellang  iu  Paris  lyOO. 
Die  LokoBtotiTeii. 
Tm  >.  BrtakDHBB«  dipl.  IiiK«iiMi 


In  dem  iisctifoljrcndcn  ilauptbcrichlc  sollen  dii'  Ijokomo- 
tlven  in  tierjuiiigun  Keiheolbige  besprochen  werden,  in  wel- 
ehtr  de  in  TAbelle  VIII  <S.  iS?6/29)  aaffrefUhrt  sind. 

Da  die  Unteriafcen  für  diesen  Bericht  in  anj^emein  ver- 
•ehM»  iiartiK«''  Form  und  Fülle  bciw.  MAD^lhaifttfrkeit  ein- 
fftgtai^a  sind  —  haben  sich  doch  viele  Annteller  durchaus 
nicht  da«u  bewegen  lassen,  auch  nur  das  geringste  Material 
an  2^ichnungen  und  Beschreibungen  hersagnben,  wUirend 
andere  Ansstfller,  denen  schon  an  dieser  Stelle  besonders  ge- 
dankt sei,  in  zuvorkommendster  Weist-  fpdf«  sr«*i'fln-'!chte  Aus- 
kunft gegeben  und  ganae  Reihen  von  GoshiiU-  nnd  Einzel- 
seichnungun  EUr  Verfflfriinpr  Jlf stellt  lisbcti  -  .  so  werden  dir» 
Berichte  Uber  die  plnz'^lncn  L(>krjin<-it-ivcii  in  Ihrer  VollstHndij;- 
kelt  leifter  sfiir  viTscliipdeo  ausfallen,  iinnierlilti  aber,  >ow'eit 
kh  6.1  his  ji't/r  lifditHllen  kann,  docti  ein  ziemlicli  K"t«* 
Bild  von  den  heut»gpn  allg-PTUPinpn  H<*5tr*>tiungi  n  do^  l.oko- 
motivbauas  abgeben.  I>anji[  nb.'r  >;loii'hz>'iti>;  aurli  ein  llch^r- 
bliclc  Uber  dl«  bu^siinikri'n  xuitwetügeu  Ui'strtbungcu  unu 
Leistungen  der  eiczuin-n  LAnder  geboten  w<_'rd<-,  sollen 
n<TiPst«>  Lokomotiven  d^r  etiti»prer!jenden  Qruppe,  welche 
Dicht  auf  der  Ausstellung  vt-rtn  CMn  wato,  in  dlMem  Be- 
richte ebenfalls  kurz  crwUhnt  werden. 


L  EilsnfflokoiDOtlreB. 

Auf  der  Aussteltong  wurdan  laafiuait  29 
ttveu  Toigeiühit,  luid  twut 
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LGnippe:  K.il/.UtrIiikcimotiveii    mit  cini-r  fri-if-ii  } 
'IVfiliaclise   Iiir  leicht«  Scl.ii<»Iizu;;i'  ^ 
n.  Orappe:  Kilzii^lokomotiven  mit '.2  gek;i]i|>el[i-n 
Treibachsen  nnd  vorderem  Urt^hge- 
stell  für  miU'jUcli»  IV«  SchnellzQge : 

a)  Kiter«  Bauart  für  mitüert"  Pabr- 
gp-ichwindlgkalt  mit  i  Cyiin  Vis 
dem  0  SiUclk  ( 

b)  neuere  Ilauftrt  fnr  grofte  Fahr-  V 
gr«sehwirulij:keit  mit  4  Cylin-  1 
dem  !•»  .Stuck  / 

III.  Gruppe:  Ellsuglokomoti 


1  St4ok 


rem  nreli^e>tell  für  minid-<ch»<-ro  ' 
S^^hnellzUg«  nnd  grtifste  Fahrge-  l 
schwindigk«M«i  mit  9  md  4  Qr-  i 
lindem  ' 

IV.  Qnippe:  Kiizu|.'lokomotiven  mit  3  gekuppelten  < 
.\itisen   nnd  vor<lorem    Drehgestell  1 
nir  -icliwere  .Schnellzüge:  f 
a;  MiKto  Bauart  für  mittlere  Fahr-  [ 
geschwlndlgkeit  mit  3   Cytln-  ^ 

dexn  4  Stück  I 

b)  neuere  Bauart  für  grofse  Fahr-  \ 
gvschwindigkeit   mit   4      lin-  I 


I.  Gruppe:  Eilzuglokomotiven  mit  einer  freien 
Treibachse  für  leichte  Schnellzüge. 

Diese  Lokomotivart  wird  zurzeit  nur  noch  in  Eng- 
land gebaut,  und  swar  nicht  etwa  als  vereinzelte  Aus- 
nahme, sondern  vielmehr  au  den  meisten  Hauptbahnen  als 
sUindige  Form  für  die  Befürdaruug  dar  am  schnelliiea  fldi> 
r«od«Q  Eiisüge.  Wühreod  di«  NenbiMebalTuug  von  Lcdtomo- 
tivoB  mik  Intar  Tvribadne  bla  etwa  zum  Jihre  i686  in 
Bngtand  inabc  wid  mebr  naehlialh,  uabm  »ie  von  dem  ge- 
nattiilBB  Jabra  ab  aiaan  nenni  Anhebwuiv,  iraitabv  mit  der 
ElnfUbmcg  daa  DampümadalmMfS  wwwmwhlngj  dena 
withrend  die»  FMn  ialblg«  Ikrar  alaSickafe  Kanabniktioa, 
ihre«  geringen  luMvaa  Wldätanadaa,  ikna  nihig«B  «tiakaa 


Quagu  nnd  ikror  geriDgeii  Untarbaltugskosten  aonM  atam 


t;  1 
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Zalteclirift  <!<■  TMIa« 


f^erftdrzvi  i<Ie«l«  .S<hiipllzuglfikomntivi<  ■l;i:^r(  i:tc,  i-ischln  sich 
mit  der  Kiiifiihniiij:  srhwercrBr  Züp«  tior  -Mati;;^!  bUtrker  An- 
lUgkfÄft  immer  mehr  bemerkbar.  Dieser  Manjfel  «bcr  liol 
weg,  als  der  Groabamscbu  Uampbaudttreuur  erfunden  und 


>r.  t 


9^4. 


Nr.  S 


({loich'/i>iti]f  mit  dorn  nBiioreii  schweren  pn^rlischen  Öbertiaii, 
weither  Schiinendrürke  von  IS  bis  10  t  erlaubt,  eingiführt 
wurilu  Seit  jener  Zeil  wandte  man  dieser  Lokomolivfirin 
eruuuleii  Inlurea»«  zu  uud  bildet«  nie  weiter  nus.  »odass  ai« 
beute  bei  fnsi  aiiin  tlauptbahun 
e.ine  Nonnalbauart  bildet. 
Dr.  •  Fig.  4  uud  Tabelle  IX  geben 

Anakunft  über  Anordnung,  Haupt- 
Abmeaanngea  and  Gewichte  der 
neuesien  AoBtubraiigcn  mit  rocde- 
rem  S  acbiigem  DrebgMtell.  Beten- 
dert  erwXhnt  wl  noch,  daM  die 
Treibacbie  immer  beiderieitig 
DampfNUiditreaer  besitst,  welche 
Kr.  •  xiemlieh  eorgiam  unterhatten  wer- 

daot  dA  aie  «lue  L«beDab«dingung 
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BrStkuaa:  Dt«  LokoacUvra  uf  dar  WalUautoltonc  in  Parti  UM. 


die  aaßiordem  noch  für  Petroleuraheizun^  eingerichtet  tind; 
dAdurch  wird  erstens  an  Cutom  Maschiniuigewicht  geipare  und 
sw«it«DS  dem  Heizer  die  {^erinKSte  körperliche  Arbeit  zuge- 
mutet, (odass  er  unR«schwttcht  zu  grßftter  Aulmerksamtceit 
wahrend  der  Fahrt  fHbig  ist,  was  bei  SebDeUtahrten  nicht  zu 
untcrschHtzen  ist. 

Doss  insbesondere  an  der  Great  Eastem  Railwav  die 
Aufgabe  weit  glHckl':;her  als  an  der  Midland  Railway  ge- 
löst wordtm  ist,  gebt  ans  der  folgenden  kleinen  Zusammen- 
sieliung  henror. 
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Lokomotive  and  Tandsr: 
Dleaiürewlebl  kg 

O,0i|>il'l 

D     '      ■    •    •    •  * 

Adhailanjkotnixlent  hicrbal  

Dienatirewicht  auf  1  kg  Zngkraft  ....  » 

Ka  muss  daher  eigentlich  bedauert  werden,  dass  g«rado 
dl«  Midland  Railway  eine  angekuppelte  Lokomotive  ausgestellt 
hatte  und  nicht  die  Qreat  Easteni  Rulway;  denn  zu  der 
leicht  aussehuiidon  Vt-gekuppoltcn  Lokomotive  gehört  oben 
nur  »in  leichter  Tender  mit  Wasat-rschöpfer,  nicht  aber  ein 
langer)  schwerer,  auf  4  Achsen  laufender  von  öO  t  Dienst- 
gowicht. 

Nach  diennr  kurzen  allgemeinen  Betrachtung  sei  auf  die 
ausge«tellte  Lokomotive,  welche  die  einzige  Vertreterin  ihrer 
Bauart  auf  der  Ausstellung  war,  näher  eingegangen. 


von  1  :  16  gegen  die  Wagerechte  angeordnet  sind;  dabti 
liegen  die  Schioberkasten  unter  den  Cyllndem.  Bemerkens- 
wert ist  noch,  daas  die  Treibachse  viermal  gelagert  ist,  femer 
dass  die  Lokomotiv-Treibacbse  beiderseitig,  alle  vier  Tender- 
achsen einseitig  durch  eine  Dompfbromse,  der  Zug  aber  durch 
eine  Vakuumbremse  gebremst  werden  kann. 

Von  wichtigeren  Einzelheiten  seien  die  folgenden  be- 
sprochen : 

a)  Kessel.  Der  Kessel  ist  von  normaler  englischer  Bau- 
art mit  Barrcn-Deckenankem  und  Webl>schom  Feuerloch, 
Eine  anf^crgewöhnlicho  Anordnung  zeigen  nur  die  messingnen 
Siodorohra,  die,  wie  schon  gesagt,  nicht  gerade,  sondern  anf- 
w&rts  gebogen  (Fig.  6)  sind,  wodurch  gröfsere  Sicherheit 
gegen  Anbrüche  und  Lockerung  der  Enden  erzielt  werde4)  soll. 

Die  HauptabmeMung«n  und  -verhUtnisse  des  Kessels  sind : 

Ressclttberdruck   12,«  at 

RostSüche   3,ti  qm 

Rohre  (aus  Messing),  Anzahl   328 

>  Durchmesser  37/4 l,s  mm 

>  freie  Lftnge   3365  » 

FeuerbUchahelztlllche   I3,st  qm 

RohrheizflJlche,  innere   t8,s(  » 

G<vsamtheizSache  I02,«o  » 

Rostüäche  :  Oesamtheizfltche  1 : 45,t 

FeuerbüduheizflAche :  GesamtheiztUche    .    .    .    1  : 7,si 

b)  Rahmen.  Der  Rahmen  besteht  aas  3  inneren  und 
3  KQfter«n  Hauptrahmenblechen,  die  durch  je  6  Stahlgnos- 
katten  verbunden  sind,  von  welchen  diejenigen  vor  und  hinter 
der  Treibachse  überdies  als  Sandkasten  ausgebildet  sind. 
Bemerkenswert  ist,  dass  das  Kulkere  Hauptrahmenbicch  hinten 
S&,i  mm  stark,  vom  aber  auf  16  mm  Stkrke  abgesetzt  Ist, 
wlhrend  die  Innonrahmen  aus  2  auf  einander  genieteten 
35,4  mm  starken  Blechen  bestehen,  von  denen  die  vorderen 
Bleche  hereingerückt  und  auTserdem  über  der  ersten  Lauf- 
achse  noch  schrtig  eingezogen  sind. 

Diese  Konstruktion  hat  den  Vorteil,  dass  die  inneren 
Hauptrahmenbleche  über  den  Drebgestollachsen  nicht  ausge- 
schnitten zu  werden  branebeu,  anderseits  aber  bei  der  cur 
Verwendung  gekommenen  Cylinderanordnting  auch  den  Nach- 


9i<f.  5.\V4-B«kapp«lt«'KUsi>clok<>motlvt  dar  Mldlaod  B. 


I)  '/«-gekoppelte  Zwillings  -  Eilzuglokomotivo  mit 
4  achsigem  Tender  »Princess  of  Wales«,  Bahn-Nr. 
9601  der  Midland  Kailway,  erbaut  in  den  Babnwork- 
stHtten  zu  Dorby.    (Fig.  ö  bis  9.) 

Wübrend  Fig.  b  eine  Ansicht  \oa  Lokomotive  und 
Tender  wiedcrgiebt,  sind  in  Kig.  t>  und  7  LMngsschnitt  und 
Orundriss  der  Lokomotive,  in  Flg.  8  und  0  die  dos  Tenders 
in  ihren  wichtigsten  Teilen  dargestellt. 

Aus  diesen  Figuren  geht  hervor,  da«s  die  Lokomotive 
mehrere  Kigentümlichkeilcn  aafweist. 

In  einem  Ruhmetigestell  mit  Innen-  nnd  AoCtenrahmon, 
die  in  besonderer  Form  ans  mehreren  Teilen  zusammenge- 
setzt und  stark  mit  einander  verbunden  sind,  sitzt  «in  Kessel 
mit  langer,  tiefer  Fe.uejbüchse  und  gckrümnit<'n  Sicdcrohreti, 
wahrend  Cylinder  und  Steuerung,  loixterc  mit  Kolbenschie- 
bem,  gegen  einander  versetzt  unter  der  gleichen  Neigung 


teil,  dass  diu  Cylinder  nur  oben  nnd  unten  am  Rahmen  be- 
festigt werden  können,  wahrend  sie  in  der  Mitte  durch  Aus- 
schnitte] heraustreten.  Da  dl«  derart  kräftig  verbundenen 
Innen-  und  Anlicnrahmenbleche  In  beiden  Kichtungen  sehr 
steil  sind,  so  sind  nur  wenige  innere  Querverbindungen  vor- 
handen, nämlich  die  sehr  starke  vordere  BulTerbohle,  die  in 
einem  Stück  gogosstmun  Cylinder,  der  Gleitbahntritger  aus 
Stahlguss,  eine  ebensolche  Verbindung  vor  der  Feuerbttchse 
und  der  hintere  Zttgkasten. 

Betreffs  der  Achsen  und  ihrer  Lagerung  sei  Folgendes 
her^'Orgehoben. 

Das  vordere  Drehgeetell  von  nur  l,sfs  m  Radstand  ist 
drt^hbar  und  suitlich  verschiubbar;  es  wird  durch  3  kurze 
Schraubenfedeni  In  die  Hittelstellung  gerückt.  Die  Achsschen- 
kel der  Laufaehsen  haben  146  mm  Dmr.  und  229  mm  Lange. 
Die  Treibachse  Ist  viermal  gelagert,  und  ihre  Achsschenkel 
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haben  171  betw.  2ieuiin  Dmr.  und  SS9 
besw.  197  mni  Ulug-e.  Durch  dio  durch- 
bohrten Korbelsapfeii  mui  mm  Dmr. 
und  116  mm  LiUigp  >iinl  mm  starke 
BoImo  hlndnrchgßzo^'i'n;  lii*'  lOlipiischen 
Knrbetai  aind  durch  starke  Si  i.niniplriiig« 
(63X41  mm)  K'^^aichcrt.  Die  hintere 
LaufAchi>(>  ijii  iu  <lcD  AnAeormhmen  fMt 
gelagert;  ihn'  Aoli»i<clii-i)l,i'l  haban  140  mm 
Dmr.  bei  L'i':i  mm  I.ilni;'-  Alle  Acbi- 
biicbsfühnuigcn  bestoheu  oiu  getrannlen 
Becken;  dir  Kcdem  der  IMhiiehM  rfad 
Schreuljunlinlcru. 

c)  Mnsthii^r.  Div  Cyiinder  der 
Zwilliiig'xinMchiuc  babcti  4.1:'  mm  Dmr. 
uiiiJ  '  'Iii  mm  Kolb<^tihub;  (iie  KoIb<-ll- 
st;iii;^pii  6ind  durch  die  Mir.liTi'n  l'vlindür- 
diickül  hiiidunligi'fülirt.  Dii-  Schieber- 
kastuM  lii-gnii  untr-rhelb  dt-r  Cyliiider. 
Der  K<  ^^eiitniiipt  strömt  Um  des  Aurpuff* 
rulir  lii-nim  durch  ?  getrennte  KaiiÄle  xu 
den  Nufserfn  Etideii  dor  Kolbt'iischieber, 
wÄhreiiil  dfr  Au»tritt  durch  den  Mittel- 
räum  erlolgt.  Dicv  Aiioninuii);  ilor 
DaropfleitnngPii,  bei  «  elcher  der  Auspuff- 
dampf  nur  durch  ein«  Oujswend  getrennt 
dorn  frischen  Dampf  eiit^egeiutrömt,'.maM 
doa  lutztiTon  itark  abklihlea;  vermehrt 
wird  diese  Wirkung  noeh  deduroh,  den 
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&m  ScfetotMricMten  dem  Zogwiad«  ttaik 
Btmmug  M  die  Stepf 
fcilMB  HetBlIpMkniigeii. 

Dio  " 


feat«r  Badttand 


mm 


S871 
6997  > 
46600  kg 


Hb  mm 
1934,4  qcm 
441 X  3&  mm 
164, S6  qcm 
1  :  13,4 
303,1  mm 

2«,«  » 
-3,1  . 


Cyl.-Dmr  

»  -QuBnchnirt  

AbmeacnsgeQ '  der  OamptelntrittfkanXIe 
Qnenebnitt  |i^>  > 
Kaulquenchnitt :  CyUnderquencliaitt 

Kolbeniichiebcr-Dmr  

koftere  Ueberdeckun^  

luere  oegaCiT«  üeberdeckunfr    .  . 

d)  Ansrüitung.  Die  LokomotiTe  Ut  mit  3  Gretham- 
Beatartluf^-Injektoren  an  der  Fenerbttcbarttckwatid ,  ciucm 
Doppel'Nathan-Labhkator,  4  Gresham-Damptsandttreueni  und 
der  Hardy-Vakuumbranae  für  dun  Zug  uugeniHeX.  [Die 
Treibachse  kann  beiderseitig  durch  einen  Dampfi-vliiidpr  gp- 
bremai  werleu,  der  unter  dem  Äschkasten  am  Rn'msgc.qtilnge 
bKn^;  d|p  Dauipfleiruiiff  tfilt  »ich  unter  dorn  Zugkasten  und 
feht  aurh  7.U111  Tendpr  Brpinscvliir.ipr  lilnülie.r. 

e)  Tender.  Der  I'ender,  Kij;.  8  und  ;i,  ist  sehr  schwer 
gebaut.  Er  l.tuft  aul  2  zv,  eiachsifren  Drehgestelleii  mit  Aufsen- 
rahmen.  Der  Wassnrkasten  (asst  is.io  cbm  Wasser,  wHiirend 
i  {  Kuhlen  Uber  ihm  untiTj^i  bracht  werden  köiiuen.  Alle 
Achsen  liiinnen  cinsi-iti^  von  hinivii  ji^bremit  werden,  und 

zwar  von  IJitnil  durch  ciiK'  Spinilellir 
Damptcyliiider  vorn  Fulirerctaude  «U*. 

Die  Haaptabin«  ssiin^i-ii  an 
und  Tender  ^d  folgende: 

Lokomotive: 

Cyl.-Dmr   495 

Kolbenlrab   66o 

Treflbnd-Dmr  .   3376 

Torderer  Laufrad  Dar.  .........  1168 

hinterer          >   >   .   .  1334 

Keaaelilberdmck   12,« 

Roatfilche   S,it 

Fenerbüchsheizflache   1S,M 

Rohrheizfllk-hü  (innere)  •  SS,M 

Oeeemtheilfliche   lOM« 


Leetf— loht  

~  dee  Drehgeitellet   17  400 

»       dar  Treibachse   issoo 

»        •   hlnteteu  Laula«hse   14  760 

  60960 


a 
> 
»1 


Tender: 


Rad-Dmr.  .  .  .  . 
D  rebf^eatell-Radatand 

G«!»amt-  » 


lOfi? 
1676 
6106 


Wansprvorrat  IS  160  kg 


Kohlen  TO 


6000 


et 

qm 


Leorgewiclit  S6  720 


AelMdnwk 


das  Vnrderffesiellos 
UintergesteUea 


im  Dienst 


36300 
SI6S0 
4»  tu 


Oeaamtradstand   15130  mm 

ganze  LSnge  nher  die  B^Av    ,   17  96U  > 

OeeamtdienatgevicttC   100630  kg 

  ,  MM  » 


n.  Qrappe:  Eilzaglokomotiven  mit  3  gekappeilen 
AehMn  iin>i  vorderem  iacbsigem  Drehgeetell  Mi 

mittelsehwere  Scbnellilige. 

Wie  zu  erwarK'ii,  waren  ILiOkomotiTen  dieeer  Klasse,  die 


heute  in  allen 
Form  fUr  den 
vertreten. 


Lttndem 
Maallragdta 


die 


TT  W  ' 

1 

Bis  auf  Belgien  lietten  alle  neun 
an  der  AtisateUnng  beteiligten  LKnder 
derlt'i  Lokomotiven  au-sgesteUt  (Axne* 
rika  soznatgen  eine  in  der 
siscben  AbWln^,  x  ' 
sondere 

Frankreich  • 

tlTen  (1  mit  Innea<  ud  1 1 
cyUndem)  eowie  9 
bändlokomotiTen  {deruntar  1 
taiüscher  Beueit  von  BaldwiB){ 
Fun  Mdte  dalieri 

Builm»4 1  Tknrilader-Verband- 
De  die  rusaische 
_  re  3  gelrappelte 

'Krfliksppelte  in  Bwelend 
Dtanat  geitelH  alnd,  eo 
einem  rIchtigaB  BOda  dir 
raMlMlien  '/«-gekuppelten  Baaait 

a)  die  ^'4-gekappette  Zwcicvlinder- 
Verbundlokumotiv«  der  IN-tcj-shurg- 
Werschauer  Balm  [Fig.  in;; 

f  Amerika  eine  Viercylinder-Ver- 
bundk'komotive  (Bauart  Vauclain)  in 
der  friiiiiösischmj  Abteilung;  es  fehlte 
«U  charakteribüM-h  die  »Columhia«- 
Bauart  mit  vordurur  Bissel-  und  hin- 
terer Laufachse,  d.  h.  etwa 

b)  die  '/«-gelnippelte  Viercytlnder- 
Verbandlokomoüre  mit  Wootten-Feaer- 
bflicfaM  der  Philndfilitliie  and  Rmdlin 
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Mtsdirift  4m  Tenbi« 
tfogucher  IiiKmltar*. 


England  3  ZwfllingilokomotiTeii  mit  innenlicf^ondon 
Cyliiulerii  und  l  Viercylinderlokoinotivu  '.Bauart  Webb);  m 
fehlte  als  eben  in  England  oiiigt-fuhrte  Neuheit 

c)  die  Vicrcylinder-Zwill ingalokoniotive  der  London 
aad  South  Wettern  Railway,  Bauart  Dniminond  (Fig.  1 2),  bei 
der  2  Innen-  und  2  «uTseuliegende  HocbdrucIccyUnder  je  eine 
ungekuppelte  Treibachse  antreiben; 

Belgien  keine  EiUuglokomotive;  es  fehlte  daher 

d)  die  bekannte  '/4-gelnippolte  Zwillingslokomotive  mit 
hinterer  und  vorderer  Kadialacbse  der  Belgischen  Staatibahn 
(Fig.  13); 

Oesterreich  1  Zwolcylinder -Vcrbandlokomotive  mit 
auTsenliegenden  Cylindeni;  es  fehlte  keine  neuere  Form; 

Ungarn  keine  Vi-gckuppelte  Ellzuglokomotive;  es  fehlte 
daher  aU  ietxtgebaute 


•)  die  '/4-gekuppelto  ZwiUingslokomotiTe  der  üngarischcn 
Staalibahnen,  Bauart  1891  (Flg.  U); 

Deutschland  1  Zwillings-  und  eine  VicrcyUnder-Ver- 
bandlokomotlTe;  es  fehlte  daher  vor  allem 

f)  die  normale  '/4-gekuppelte  Zweicyllnder-Verbundloko- 
motivc  der  Preufglscben  Staatsbahnen  (Flg.  16); 

Italien  1  ZwillingslokomotiTe  mit  auAenliegenden  Cy- 
lindorn;  e«  fehlte  meines  Wissen»  keine  neuere  Form. 

Bevor  auf  die  nÄhor«  Bcechreibung  der  ausgcstellteD 
Lokomotiven  der  II.  Gruppe  eingegangen  wird,  mögen  in 
Tabelle  X  die  HaupUbmeasungon  und  Gewichte  der  au<  der 
Ausstellung  nicht  vorhandenen  gekuppelten  Eilzuglokomo- 
tiven, Fig.  10  bis  15,  wiedergegeben  sein.  Alle  sechs  sind 
nttmlich  so  charakteristUrhe  Formen,  dass  es  nur  zu  bedauern 
ist,  dass  sie  auf  der  Ausstellung  nicht  vertreten  waren. 
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a) 

*/4-Cek.  >07L.Verb..EUiii«-lAkomotlT* 

dar  PotsrbWT-W'srschaa-Bsbn     .  . 

} 

in« 

lt,M 

tao,T 

*o«o 

76*5 

4S41I 

S641S 

»itoo 

J»T 

b) 

*/4-g*k.  4  0]rl..T«rb. .  (V>o«laln)  I.oka- 
■otlve  mit  WoalteB-FtoerbAcbM  der 

Philadelphia  and  R«adlnc  R.  ,    .  . 

4 

«10 

It 

I<,OT 

101,41 

UM* 

4115 

71I> 

SS  400 

17  S4« 

S688S 

•) 

V4-t«l<.  *  Cyl.-ZwUllnci.Ellso«  Lok. 

1  ralkiia  Jogr. 

1  iOBMl 

drr  London  and  8oaU|.W««tcra  B. 

4 

181 

S60 

J007 

11.» 

1.»» 

1S,(0 

i>e,s 

141,T 

iiii 

7900 

18  SOO 

A&43S 

d) 

V4-|CT>L.  ZwlJUuira  EllxuiC'I.okomotlv«  dnr 

(Slafabtasna 

•i 

SOO 

600 

aioo 

IV 

*,u 

iz.te 

ll«,l 

1>»,0 

2100 

«&eo 

4iS00 

16100 

49100 

Beuhi««r 

t) 

*lt  ■  t«k.  Zwülioir«  ■  EiUug  ■  Lokomotlv« 

d«r  Dncartochfn  BtaaUbabn  .    .  . 

3 

SOO 

CSD 

looo 

IS 

3,00 

12,0« 

110,1 

123,» 

3400 

«SOO 

49460 

37  670 

54066 

f) 

*/4-Sek.  SCyL.Verb.  Rlliag  (.okomotlT« 

der  PreuXtlscbcn  SUatalialu    .    ,  . 

* 

♦»/•SO 

(«0 

1««0 

1  » 

a,»T 

•,M 

10»,«4 

11B,M 

2C00 

7400 

4467S 

39«7i 

» 

(FortMtsanv  folft.) 


Die  Weltausstellung  in  Paris  1900. 
SpinnereimaschlneiL 

Von  Direktor  Q.  Röhn  in  Chemnlts. 

(FortMtsDiic  Ten  8.1170) 


Von  einer  WeltauMtellung,  die  sich  mit  ihren  Maschinen 
an  die  gewerbfleifsige  Bevölkerung  der  Erde  wendet,  kann 
man  erwarten,  dass  sie  auch  Maschinen  zur  Vorbereitung  der 
FascrstolTe  bei  ihrer  Gewinnung  vorführt,  und  als  eine  solche 
Maschine  ist  die  von  Platt  Brothers  ausgestellte  Baum- 
woll-Egreuirmascbino,  eine  Maschine  zur  Abscheidung  der 
Samenkörner  aiu  der  von  den  Striluchvm  gepflückten  Baum- 
wolle vor  ihrer  Verpackung,  zu  betrachten.  Diese  Maschinen- 
art zertAllt  in  zwei  Gruppen:  solche  mit  umlaufenden  S&ge- 
lahnscheiben,  welche  die  Baumwolle  aus  einer  Raute  heben, 
in  der  schließilich  die  Samenktimor  zurückbleiben,  und  solche 
mit  gegen  einander  arbeitenden  Messern,  zwischen  denen  be- 
loderte  Walzen  die  tiaumwollu  abziehen,  sodass  die  Messer 
die  Baumwolle  von  den  Samenkörnern  abstreifen  und  letztere 
zurückhalten.  Die  ausgustelitu  Maschine  ist  von  der  letz- 
teren Art,  nach  Macarthy,  aber  doppelseitig  eingerichtet')- 
Fig.  36  giobt  ein  Schaublld  der  Maschine  von  1  m  Messer- 
breite, Fig.  37  einen  Quersehuitt,  der  rechts  und  links  die 
beiden  Kndstellungen  der  schwingenden  Obemiesser  m  mit 
den  Hachen  Kosten  r  und  der  durch  letztere  tret4>nden  abge- 
bogenen Kost«  p  zeigt*).  letzten*  schieben  die  Baumwolle 
gegen  den  Zwischenraum  zwischen  den  Mossom,  sodass  die 
vorher  von  den  streifenweise  mit  Wallrossleder  bezogenen 

')  (egcnOber  dca  elnaclUs  gebnotcn  Ma««hlu«n;   vtrKl.  Tiurzait, 
Cotton  Splnutnc,  LoiidoD  1896,  Maemltlao,  Hd.  1  S.'as  mit  Abb. 
>)  Vcrgl.  Engl.  Patent  1»97  Xr.  Iil03. 


160  mm  starken  Walzen  tr  erfassten  Faserbüschel  Uber  die 

unteren  te.<»ten  Messer  ri  abgezogen  werden,  wUhrend  die  für 
dea  Messerspalt  zu  grofscn  Samenkörner  zurückbleiben. 

Die  Maschine  ist  nach  ihrer  Eigenart  hnuptsMrhllcb  tttr 
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Baumwolle  beitimmt,  dir  stiurk  mit  kurzen  Faiern  bewaehisne 
SunenkSrner  hat;  als  hnuptnKchlichsto  Abart  gilt  dio  a:neri- 
kaoiaobe  »UpUnd«,  dio  «bar  Aoeh  in  fJaiindicn  und  Wwt- 


aMka  rf*""^    Dto  Leiatung  dor  ItaidiiM  M 
Bwumraltai  1>«Mlg*  «0      40  kir  Mflndlldi,  voM  die  An* 
IrialweMtan  999  unl^mlii  muhen.   Dio  Watten  w  werden 

liarcb  Gewicht«  gi-gen  die  Messer  n  |»cprcs»( 

Mit  Rücksicht  auf  den  l'instAnil,  dnsü  die  leichte  liauin- 
VOUe  von  der  rflaiizutig  zur  Ver«rbeitun|:s»tollu  uicicn  groften 
Seeweg  zu  machun  hat,  und  <l!is>.  sie  i|p>linll>  «.'„■  k  zusammen- 
IjeproMt  werdtn  uiUiis,  wird  die  Verjiaclunijtiv.  'so  (Ür  den 
Baumwollspinner  nicht  pleichfriiltig'  sein  Die  br  .it  Ausnutzung' 
de«  I.aderaumcJ!  der  Si-liilTc>  gc«  iihrt  die  i  risnionartigc  Packung; 
diejie  aber  crfoniort  S|ianni  i5;(Mi  und  cino  feste  Sohulzhüllr'  zur 
ticwahrung  dor  Furm  des  trcp''''''"^''  Körprrs.  Krrtcro  i-rlnjlu  ii 
unnütziTWL'ist'  (las  Ladegewicht,  Iclztere  ist  au  iliren  Kauten 
BcvL'i.  i  r^aii.^'en  ansgesutzt,  die  au  floipAndlicliaa  Vtrlmtaa 

an  B'l'un'.« <';i<>  führen.  Deshalb 
tml  I- a:.  in  neuerer  Zeil  die 
i'j  lindrischn  l'crm  des  Liauin- 
u  ollballims  oiiipcfiilirt ,  und  in 
der  Ronderhallü   für  amerllfani- 

Bchr     Wcrk-i'Mij^-ii. fischinen  in 
VinceniiL'»  wurde  flitie  Wassnr- 
druckpreüse    »ur  Herstel- 
lung s  0 1  c  ti  <■  r  ('  V I  i  n  d  r  i  s  c  h  0  r 
Baum  wol  I  b  al  I  cMi ' :     von  der 

I  n  d  o  -  F.  g  V  p  t  i  a  u  C  o  ui  p  r  e  »  a 
Co.  in  Boston  im  B  Irielm  vor- 
geführt'). Fig.  3«  stellt  die.*« 
Prcvsse  feilweise  im  Schnitt  dar. 
Die  in  den  Triebt.  .'  T  ^'pschüt- 
tele  llohbftuniwolle  wild  durch 
Selilitie  im  Boden  von  dem 
darunter  in  einer  sich  <lrehenden 
lltiUe  .stehenden  I'ressteller  .t 
erfa.ist,  wobei  sie  durch  schwin- 
gende Biig:enstücko  l>  in  die  Schlil/u  eingedrückt  wird.  Die 
Mautnwollc  tritfrl  sicli  dahi  r  in  scliraubi  nfürmi^^i  n  Scliicbtcn 
auf  den  I'resstiller  auf.  an  ihn  sie  <iurili  diu  Gegendruck 
eines  Press«  a^M-rKnUieiis  dicht  «tigodrückt  wird.  Der  «o  er- 
xielio  rvlindrische  Baumwollbalten  B  wAchtt  al»o  bei  gleich- 
4er  Bnmiwolle  ia  dw  Trtchtsr  T  gUMt- 


niSrHip,  bis  di'r  l'ressk<i  l>''ii  vnilifr  zuriick^rdrückt  ist.  Der 
B.illcn  IJ  wir  l  iiuiiliu-lir  bei  seiner  I)rrlinn>,'  ituri  Ii  i  in  Mr^^cr  <a 
ali'-.'Si'hKilli-n  nnd  dan  Hl>;;fsi  liiiiltmc  Suicl;  ,HUf  5i'iiir:ii  l'n-is- 
ti  LliT  Ha>.  der  Maschine  ^ivlielil ,  \.  iiii.:M  i-.n  z^vfii'T  li-erer 
Pressteller  /  auf  den  I're.<i(iUnlliei!  ;.-i'hiarhl  wird.  Lelzterer 
wird  iliiiiti  wieder  in  ilie  Hn!;e  geliisscn,  iiini  die  Ballenbildung: 
beginnt  v  on  neuein  Wnlirenililesscn  kann  der  herautgedrebte 
Ballen  limliallt  uipl  ;:e.sehiiiirt  wncdUi  n  VOfatell  SlNOk 
der  Pressieller  F.mielmitte  liat. 

Wie  >.r),uii  bemerkt,  ist  für  die  Presse  eiin'  gleirhmUfsigc 
Zufiihrun;;  der  Buiiiiiu nlle  erforderlich;  die  dazu  in  Paris  be- 
nutzte Kiiiri<lituii^'  wild  durch  I'ijj,  ''■'.>  \  ei  mischaulicht.  Di<^ 
ron  den  Kiitaatnungonaschiiien  kommende  Baumwolle  wird 

9i<^  38. 

ProM  iUr  c/lindrlicli«  BaUDwellblUw  Ton  IjawTJ. 


Zaraiun»v|a«r  Baamw»!!«  mr  Pruaa» 


i' 


^  D.        »r^  imit  iwB  O.  A.  Lewry  Ia  CMcaaMi 

*)  Ml  Ttnehladnwa  VOTpadranBiartcn  dir  Bamiwoll«  aiHl  dl* 

PrsMi-n  hir  XU  tlitd  anscliniiilrli  In  «-ini'in  VurCriure  von  G.  I^owrgr  Ia 
lJu<iton,  (l(-in  Kritiidor  <t4*r  f;ana]|hC*-it  frcx.«*..  In  dvr  Amtrlcaii  Hooletj 
of  Mwl  anlpal  Knirtne^rf  I  ^J*!*  Iit-i-rui  tun ,  ütitT  wi'lrlicii  Vortrage  Kn- 
irineerhnc  vom  Vi.  Aue  ib"i  s  1s7  mii  am,,  h.  rlc-ite».  Der  iO- 
Kvuannl«  &*ainwxMl'Uan4lt)iilti!M  und  die  Lxiu-rj-  rreintc  in  Hlt«r«r  Ana- 
ruhrauit  tii4en  ilch  aaeh  bMproelMa  In  »OtMcmlclM  Wollen-  uad 
L«lat«lBd«atrl*«  IM*  8.  71  mit  Abb.  V«rgl.  tmwr  Tcstn»  Rwardw 
xWt  Bd.  14      am  aad  ItM  Bd.  1*  II.  Sl  alt  Abb. 


einem  Speiser  S  znp  liihrl.  an  <ies?eii  Briden  ein  l.attentnch 
/  die  Baumwolle  an  d:l^  .Nu  leJtuch  >  f.i.'  icrt.  \.  'i  n  li  |,riii 
ein  schwingender  Kriinni  //  den  l'e>><T>chuss  alili.iikt  inid 
eine  Abnebnicrwal/e  n  <lie  ubn^en  I  usertlncken  nnt  den  Zu- 
fuhrtlsch  einer  .Sellin;,'-  und  Zuj.IniHveliine  /,  abwirll  Der 
Speiser''  ist  vfiti  HiirM'M.d  ,v  ^i.n  in  l'eikinn.  du-  ZupfiiiaschinC 
von  der  Clark  Mnchine  \  I  nundr>  Co.  in  Franklin 
Mass.  gebaut.  Die  Zn|  finn'.chine  hat  eine  Itreit«  vim  1250  nun, 
ein  dnppe!te%  Zuflilin  x  imderj.aar:  das  erst"  gerifTelt,  da« 
zweite  i'aliiit  unrl  beide  init  Federdrncl,  \  erselirr: ,  nnd  eine 
'I  nininici  \  .ei  liiin  n'.ni  Dinr,  mit  S  Zahideisten  und  ^  >i'lil.'i  r|ei%Ie.n. 
Die  I  riiiiniM  -in  i  ht  ilie  Uaumwollfim-ken  iiher  einen  linst  // 
xtir  Abseliuidung  von  L'nrcinigkeiten  und  wirft  die  Flocken 

■)  Hb  SchanUM  dca  KHsrr»  tiidtt  ilch  In  Teittlc  R«roril  of 
l«»l  8.  ISS. 

17« 
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Baha:  Die  Splnn«reimiMhlii«n  Mf  in  W*tUoa>(allQn(  to  Puti  ISOO. 


ZaitMbrlft  des  Ter«iDU 
driitAcher  lttK«uiwre. 


dann  ge^«n  ein  LAttentuch  L,  dM  sie  mit  in  di«  Höh«  nimmt 
und  (ibon  in  den  Triclit(>r  T  der  Prsssn  Bbl(flf<'rt.  D'ip  Kin- 
richturifr  befördert  l&ükj;  I{aumwoll<>  in  ti  min,  was  also  auch 
die  L«istunfir  dor  Trosse  angiebt;  in  der  Presse  macht  der 
Baumwollballen  14  Uml  min,  wobei  eine  Prosadichte  von 
»00  kg/cbro  (»pct.  Gew.  O,»;  errlelt  wird. 

Zu  betrachten  sind  nun  die  verschiedenen  Einrichtun- 
gen zum  Auflösen  der  Baumwolle  in  den  Spinne- 
reien, zum  Koinij^en  und  Vorbereiten  bis  zur  Herstellun^r 
eines  Baumwollwickels,  welcher  die  Grundlage  der  Spinnerei 

ffi^.  40. 

Aiiflll«ui4(  dsr  BsunwoUc  tod  PIstt  Brotbun  t  Co. 


I  


Kndeit.  Zum  Zerxiehen  der  Haumwollklumpen  sind  nur  2  Paar 

Drucliwalzen  mit  spitzen  in  einander  (greifenden  /Ahnen  vor- 
handen, von  denen  das  zweite  Paar  die  Uaumwnlln  gCji^en 
die  Wirkung  eines  Scblftgers  mit  4  Reihen  von  Zupfarmen 
festhalt.  Die  abgezupften  oder  abgeschlagenen  Baumwoll- 
flocken werden  Uber  einen  Kost  tum  Abstreifen  von  Schmutz 
g<-führt  und  dann  auf  da»  Abftihrlattenluch  au«geworfen.  Im 
Aenrseren  gleicht  die  Maschine  ganz  dem  VorSfTner  in  Fig.  44. 
Die  Zufuhrwalzen  haben  '.'UO  mm,  dor  Schlager  460  mm  ßmr. 
bei  930  mm  Breite  ;  letzterer  macht  TOO  Uml. /min.  Der  SchlX- 


Ballenbreclicr  too  PUtI  Brothers  Ic  Co. 


^  5" 

bildet.  Da  die  Pariser  Ausstellung  zusammenhangende  An- 
ordnungen dieser  Art  zeigte,  sollen  sie,  auch  als  Ausstellungs- 
bilder, besprochen  werden. 

Die  Zusnmmcnstt-Ilung  von  Platt  Bröthen«  &  Co.  Ltd. 
in  Oldbam  ist  im  Gnindriss«  durch  Fig.  40  dargestellt.  Die 
dem  Ballon  entnommene  Rohbaumwolle  wird  einem  Ballen- 
brefher  vorgegeben  un<l  die  darauf  erhaltenen  Baumwoll- 
Hocken  von  Latlenttichern  in  2  Mischkammern  geführt.  Die 
aus  diesen  je  nach  der  ge»  iinsclitcn  Mischung  in  veTschiede- 
ncm  V'erhKitni»  entnommene  Baumwolle  wird  auf  einen  Latten- 
tiscb  geworlen  und  von  ihm  einem  Speiser  zugeführt,  welcher 


gm  und  die  Znfiihrcylinder  haben  getrennten,  je  für  »ich  ans- 
rUekbaren  Antrieb  von  der  Transmission  aus. 

Den  Speiser  (hopper  feeder)  mit  seinem  ZufUhr-Latten- 
tuch  veranschaulicht  Fig.  43.  wahrend  Fig.  43  im  Schnitt 
seine  innere  Einrichtung  zeigt.  Uirr  fehlt  die  mit  dem 
Antriebe  de*  ZufUhrlattentucbes  in  Verbindung  st«het>d<'  be- 
wegliche Klickwand  des  Baumwolirassuogsraumes.  Ist  dieser 
Raum  zurgenüge  gefüllt,  so  wird  diese  Wand  zurückgedrückt 
und  dadurch  infolg««  einer  in  Fig.  43  erkennbaren  Ilebolver- 
liindung  der  Antriebriemen  des  ZnfUhrlattenluches  auf  die 
lose  Scheibe  geführt.  Die  weitere  Zufuhiitng  von  Baumwolle 
unterbleibt  nun,  bis  nach  Abnahme  der  Füllung  im  Speiser 
die  Rückwand  Infolge  ihres  Eigengewichtes  zurückgeht.  Die 
Bedienung  ist  also  in  der  Beaufsichtigung  des  Speiser»  ent- 
lastet ■). 

Der  Speiser  weist  eine  Neuerung  in  der  in  Hebeln  L, 
diu  durch  Daumen  F  einstellbar  sind,  gelagerten,  iriit  Nadeln 
besetzten  Abstrcifwal/e  C  fiir  das  Nadcitnch  A  auf.  Diese 
Abstreilwalze,  durch  deren  Stellung  g*>gen  das  Nadeltuch  die 


43. 


sie  in"gloichhleibender  Menge  dem  Voröffner  ilbergiebt.  Von 
hier  gelangt  die  Baumwolle  in  Blechrohren  entweder  in  einen 
Vertilcal-  »dor  KegolöDner,  oder  sie  wird  durch  einen  Kanal 
mit  Gitterkasten  zur  SchmutMibsrtnderung  von  dem  Sauger 
eines  Horizontal-  oder  Tromnielriffners  angezogen,  um  auf 
dieser  Maschine  den  ernten  Wickel  zu  bild(;n.  Die  bei  Be- 
nutzuiig  de*  Kegelöffnera  von  diesem  lose  abgelieferte  Baum- 
wolle wird  zur  Wickelbildnng  einer  mit  Speiser  iVorleger) 
versehenen  Schlagmaschine  übergeben, 

Der  Ballenbrecher,  von  dem  Flg.  41  einen  Durch- 
schnitt giebt '),  ist  gegtm  die  »liero  Ausführung  'i  etwas  ge- 

')  Bin  BrhsutlUd  illeorr  Mtwliln«  flnilrl  «toll  In  DvDiiitli  und  JuM, 
TMHrlM'iilitirli  tl^'f  1l»timwalU|j|nnf mf.  RcIclieiil'irrK  1S9f],  K.  9. 
'i  t.  I»t>:i  S.  138!)  inll  Alili. 


geförderte  Baumwollmenge  bestimmt  wird,  wird  von  einer 
Nadelwalze  D  zum  grSrsoren  Teil  gereinigt,  wahrend  der 
noch  verbleibende  Rückstand  von  der  lA'derstreit'enwalze  B 
mit  abgeführt  wird;  die  Walxc  D  wird  wieder  durch  eine 
Flügelwalze  E  rein  gehalten. 

Der  Vorflffner  der  neueren  Bauart*)  ist  aas  Fig.  44 
mit  ersichtlich,  welche  ,len  bekannten  KegelKffner  darstellt. 
Hierbei  ist  der  l'latlsche  .Seilantrieb  bemerkenswert,  welcher 
den  sonst  benutzten  hnibgesehrankten  Riemen  ^)  vermeidet, 
den  einseitigen  Zug  auf  die  OeiTnerwello  beseitigt  und  den 

')  VctkI.  surti  <lli!  Kl<'i<:li«-n  Elurichlunrr«'»  I»  Lcipilrrer  Munil»  Urllt 
rar  IVillllniliialrU'  lK9ti  H.  s«;i'inU  Alib.  ond  Kntil.  P*teul  ISüT  Nr.  IsilV 
*)  Kinn  a]t«rii  Auifnbrniif;  findet  sich  io  Z.  IStS  M.  198». 
'j  s.  Kiit.  40. 
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Antrieb  von  der  meist  hochlie^nden  Trajumission  uninittol- 
bar  gestattet,  aino  die  aonst  tiefer  liegenden  anbe<|ueineii 
Vorgelege  in  Wegfall  kommeD  IKsst.  Zu  dietem  Antrieb«, 
der  nachlrllglicb  auch  an  KIteren  Mau-binen  anxubrlngen  l«t, 
wird  t'io  mit  dem  Halslager  der  OeCTnerwelle  verbundener 
LeltrollentrHger  aufgesetzt,  über  dewen  vier  Rollen  das  von 
<ler  Transmissions-Seilscbeibe  kommende  Seil  in  der  angege- 
benen Zjihlonrnige  geführt  isL  Die  beiden  Köllen  I  und  '.' 
sind  wagerecht  verstellbar  und  somit  da*  Seil  zu  spannen. 


vuii  riati  Brothtf  s  k  r» 


45. 


 w — es 

Sth^af  »xi/  1  1  1 

—  r 

Aunoanng  dor  BaumwoUa  von 

Job.  Ju.  RMu-  4  Co. 


K«ffe1'ffrrit'r  und  Sehts^maacbln« 
von  Job.  J*e.  RUtrr  h  t'-o. 


Der  Oitterfcasten  und  der  SangölTnor  weisen  gegenüber 
der  beschriebenen  Ausführung  ')  keine  Neuerung  auf. 

Die  in  Zusammenhang  stehenden  Baumnoll  ■  Vvorberel- 
tungsmaschinen  der  Aktiengesellschaft  vorm.  Job.  Jac. 
Bieter  &  Co.  in  Wintt-rthur  umfassten  einen  Walxen-Ballen- 
brecher,  der  die  Baumwolle  mittel»  LaiteiitUcher  in  einen 

■)  Z.  1S93        194U  mit  Abb. 


Speiser  abliefert.  Dieaej'  versorgt  einen  VorölTner,  von  wel- 
chem die  Baumwolle  durch  ein  Rohr  mit  (»Itter  oder  Rost- 
kasten in  eini-n  KegclöfTner  abgeliefert  wird;  von  hier  gelangt 
sie  schliefdicb  durch  oinun  Sauger  zu  einer  Schlag-  und 
Wickelraaschinu.  Diese  Anlage  und  auch  zugleich  ihren 
elektrischen  B<itrieb  durch  3  Motoren  zeigt  Kig.  4.'>.  Die 
Rieterschen  Ballenhrecher.  Speiser,  Vor-  und  Kegcl- 
ötftier  sind  bekannt').  Der  erstere  wird  durch  einen  Dreh- 
strommotor von  tl  PS  mittels  eines  lUO  mm  breiten  Riemens 
betrieben,  der  unmittelbar  auf  die  übliche  An- 
triebschuibe  IXuft.  Speiser  und  VorölTuer  werden 
durch  einen  gemeinschaftlichen  Motor  von  5  PS 
getrieben.  Die  Vereinigung  de«  Kegelöffkier*  mit 
der  Schlagmaschine  ist  durch  Kig.  4G  in  I^gs- 
ansicbt  dargestellt  Hierbei  ist  der  Klektromotor 
D  von  H>  l'S  auf  einem  Bock  K  über  der  Sieb- 
trommel dej  Tr<immelsaugers  und  OefTners  F  auf- 
gestellt, und  von  der  zu  beiden  Seiten  verltoger- 
ten  Motorachso  treibt  ein  halbgeschrKnkler  MO  mm 
breiter  Riemen  auf  die  senkrechte  Achse  des  Ke- 
gelöR'ners  O  und  zwei  100  mm  breite  Riemen  auf 
den  Sauger  F  und  den  Schlagflttgel  S.  Von  letz- 
terem werden  durch  einen  Kiemen  beide  Sauger 
V  der  Abführsiobtrommeln  und  eine  mittels  loser 
Scheibe  ahstelltaro  Vorgelegi-wello  getrieben,  von 
der  aus  die  Wickeleinricbtung  ihren  Antrieb  er- 
halt. Die  Schlagmaschine  hat  Klaviennuldensa- 
fUhrung  und  die  Wickeleinrichtung  W  4  Dmck- 
walzen.  Von  der  einen  Wickelwalze  wird  durch  ein  Kxzen- 
ter  eine  Klinke  benegt  und  damit  das  Kad  t  gesteuert,  wel- 
ches durch  den  Hebel  A  den  Antrieb  der  Wickeleinrichtung 
ausrückt,  sobald  die  Wickelgröfite  erreicht  ist.  Damit  wird 
zugleich  durch  die  .Stangenvt'rbindung  l  eine  Klapp<^  k  im 
Zufflhrrohre  It  des  Kei^clöffners  geschlossen.  Die  Zahn- 
stangen a  für  den  Wickel  werden  durch  eine  Bandbremse  h 
(anstatt  der  üblichen  Backenbremse),  die  durch  die  Zahn- 
räder T\  und  Tt  auf  die  Zahnstangentrieb  welle  wirkt,  zum 
Zweck  einer  festen  Wickelung  zurückgehalten.  Vom  an  der 
Wickeleinricbtung  sind  Halter  fiir  eine  Leiste  {  angebracht, 
die  benutzt  wird,  um  den  Wickelstah  mit  dem  Anßiug  der 
Baumwollwatte  beim  Bei;mn  eines  Wickels  zu  umlegen.  EU 
wird  statt  dessen  auch  eine  federnd  autgehingte  Wickel- 
leiste benutzt  *}. 

Von  Rieter  wurde  noch  ein  Trommelöffner  mit 
Wickeleinricbtung  mit  Zackcntronimel  vorgeführt,  der 
ziun  ersten  OelTnen  bester  Baumwollsorten  bestimmt  ist. 

Die  Firma  Brooks  &  Doxev   in  Manchester,  welche 

ebenfalls  Ballenbrecher, 
Kegel-  und  Trommelöffner 
mit  Ansauger  baut,  führt« 
in  Paris  nur  ein  Stück  eines 
bei  solchen  Ansaugleitun- 
gen für  Baumwolle  einzu- 
BchAlteudeii  Rost-  oder  Oit- 
(erkas(ens')  vor,  den  Fig.  4  7 
im  Querschnitt  zeigt.  Dlo 
Form  ist  nicht  gleichmSfsig 
kolTerförmig  wie  sonst,  son- 
dern an  einer  Seite  gegen 
den  Boden  zu  abgeschrägt, 
und  der  Kasten  zweiteilig, 
sodass  der  Bodenteil  D,  der 
an  einem  Gelenk  d  anf- 
gehAngt  ist,  nach  unten 
geöffnet  werden  kann.  Da- 
bei fttllt  der  angesammelte 
Schmutx  heraus,  wahrend 
man  sonst  den  Kastenboden 
schieberaitig  herausziehen 
mnas.  Der  Rost  wird  aus  &u  mm  hohen  Stäben  B  gebildet,  die 

%.  1897  8.  «as  niH  Abb. 

Dl)^  AlM>rdnnn;7  tlnriii-lben  rrhl  aua  tli-r  n^-Kchrrlbimtr  riurs 
Rlatrracfacn  TrommrIOiriK'r»  mll  Wlcl(rl«lnrlrliloiiir  In  Iyri|».  Monat- 
•ebrin  nir  T<><tllinda«lrl<-  IS97  ».  324  mit  Abb.  hi-rvor. 

*)  Engl.  Pati-nt  189«  Nr.  'iSiUI  von  8.  Brooks  itA  W.  rr«M. 
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l«h]i:  Ol«  BitlnamlTOachlBra  mmt  d«r  W«lta«uMlaii«r  ta  Puli  1900. 


itnunirlirr  liicAnlntr«. 


in  Zahnstan^eu  E  liKtigcn.  Niu-Ii  b  bis  U  Stltben  wird  immer 
eim-  bis  an  <ion  Htjden  reichemlo  niuclitafel  C  olng'ehilngrt,  welche 
den  Luftzuf;  durch  den  Knolon  aufzuhalten  hm.  Per  Kasten 
hat  eine  lichte  Breite  von  ?.'>(>  inni  und  wird  jfowcihnlich 
l,A  m  lang  mit  04  Iio9tiillihi>n  nusgeführt. 

Rpinorkt  sei  hit-r  noch,  dnss  dip  bcschri(-ben<  n  Maschinen 
Sur  KaiimwollvoriHTcitnng:  Kallcnbrochcr,  Auflugt'  h,  Speiser, 
VoröfTnur,  KejfnlölTnor  und  TroMiinolöffiu'r  mit  An^aufTcr,  in 
oitierkut«.  von  Sp''i"orolen  je  nach  den 


llrooks  k  Doi<>7. 


örtlichen  VerhJtItulftsen  ganz 
verwhieden  znsainmen^esteltt 
werden  könnnn.  Die  betrach- 
teten Zuflammenst4^llurigen 
waren  also  nur  (Ur  dio  Aua- 
stnllunf^  gowMhlt. 


munK^outzlen  Tisch  C  und  dem  dahinter  stehenden  glatten 
Zuführcvlltiderpaar  C  mit  Druckzcug  ist  hauptsMchlich  für  lang- 
faseriirere  Baumwollo  hcstiinint.  Die  Zwi»chenrUumo  der  Rost- 
slttbe  R  verengen  sich,  sodaM  oben  beim  Eintritt  der  Baumwdile 
der  grör«te  Kaum  für  den  Dun-Iilas«  von  Schmutz  vorhanden 
und  nntpn  der  Aiuwurf  guter  Kauniwollc  ertchwert  Ist.  Neu 
ist  an  der  Maschine  eine  verstellbar«  Abstreichschiene  X  für 
den  I'iiigel.  durch  diu  ein  besserer  Aiuwurf  und  eine  gleich- 
mKisigere  Arl>eit  erzielt  worden  sollen,  indem  der  Flügel  vor 
hindert  wird,  Baumwollflocken  mitzunehmen.  Die  Einrichtung 
ist  dabi'i  so  getrofTon,  dass  der  Verstellung  'l<«s  Flügels 
gt-gen  die  ZufUbrcylinder  dio  Verbindung  M  mit  der  Schiene 
if  folgt,  sodass  die  richtige  Stellung  der  letzteren  CThalten 
bleibt. 

Die    in   Fig.   jo    abgebildete    Schlagmaschine  von 


Anlrti-b  einer  Rleterir1i«o 
DdIiIU"  Behls«  niAMbliic, 


Von  den  Dnblii>-Schlaginaschinen ,  die  In  den  Raumwoll- 
sfiinnereien  zur  VcrgleichmÄfsijrung  der  ersten  Baumwoll- 
wickel  dienen,  bevor  diese  auf  die  Krempeln  kommen,  und 
die  aus  3  oder  4  Wickeln  einen  neuen  Wickel  bilden,  ist  die 
ßielersche  schon  beschrieben');  doch  ist  in  Fig.  48  der  für 
sie  (TewKhlte  <'lektrisrhe  Anirieb  dargestellt,  Der  Drehstrom- 
motor D  voD  b  PS  wird  auf  dem  FuTsboden  unter  dem  Zu- 
fUhrtisch  ttiifgestelll  und  treibt  mit  einem  HO  mm  breiten 
Kiemen  den  Schlngflügel,  von  welchem  aus  der  Sauger  V 
oiid  eine  Vorgelege  welle  II'  getrieben  werden.    Von  letzterer 


.  45.  McliUrtmftfchlD*  vo«  Matt  Brothers  k  Co. 


Brooks  &  Doxey  kennzeichnet  sich  durch  eine  sehr  kurze 
Auswnrfl.inge  zwischen  Flügel  und  Siehtrommeln.  Der  sehr 
grofsc  Srhlüger  von  40«  mm  Dmr.  hat  4  Arme  nnd  Schienen 
und  .irbeitet  gegen  einen  verstellbaren  Kost,  und  die  Sieb- 
trommeln haben  Drahtgewebebezug  anstelle  des  sonst  bc- 
nutzlm  gelochten  Bleches.  Belm  Spclsoregler  liegen  die 
Muldetibcbel  auf  einer  exzentrischen  Welle,  durch  deren 
Drehung  das  Gewicht  des  Bauniwollwickels  kleine  Acndenin- 
gen  erfahren  Kann,  oline  das«  die  Antriebscheibc  der  Riemen- 
kegel  gewechselt  zu  werden  braucht.   Letztere  sind  sehr  steil 

f  i<i.  50. 

SrhlagniAvchin«  von  Brooks  A  Dozry. 


wordi-ii  <lurch  Seil  und  wagerecht  angeordnete  Riemenkegel 
die  Zuführung  und  die  ausrückbar«-  Wickctvorrichtung  in 
Bewegung  gesetzt. 

Von  der  IMattsehen  Schlagmaschine  zeigt  Fig.  49 
die  Anordnung  der  nrheiteiideii  Tolle.  I>ie  Schienen  des 
FlUgels  haben  nni-li  li<-iden  .Seiten  scharfe  Kanten,  sodass 
der  Flügel  bei  Abnutzung  einer  Kante  umgedreht  %venl«n 
kann.  Die  dargestellte  Zuführim;;  mit  der  ruhend  gelagerten 
SpeLsewalxa  Ü,  dem  davorliegenden ,  aus  Trsthebeln  zusam- 


')  Z.  |s<.i7  H.  <;40  iiiil  Al>l>. 


und  etwas  klein  (kleinster  Durchmesser  9U  mm,  grStstar 
Mu  mmi  und  auf  Köllen  gelagert,  Kbenso  sind  in  den  Kopf 
der  Wickolzahnstangen  3  Rollen  uingesetzt. 

Zu  erwfliinen  bleibt  noch  die  .Schlagmaschine  der 
Klsitsslsclien  Maschhienbaugesellschaft  in  .Mülhausen 
i'Els.,  weiche  gegen  die  iss;)  auSKestellle  Ausführung')  keine 
wesentlichen  Aeiiderungen  aufweist.  iFurUctinDir  folKi.) 

■)  *.  r..  Ix'.iU  M.  lx<I  mit  Abli.  Klii«i>  (i.'hiilll  diirrli  dl«»«  NchUic 
iniui'bliic  llodrl  insu  In  •Ple  8|>iuuerrl<  ron  H.  llrUirgoroiiiin ,  I.clp>i( 
1899,  O.  Hininer,  H.  4». 
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Neuere  Turbinenanlagen, 


«utgetilhrt  von  der  Aktlenj^eselUch*! t  der  Matchinenlabriken  von  Kscher  W>'f»  &  Co.  in  ZUrlek. 

um 


Die  neue  Anlage  am  Niagara  bietet  efat  B«iiiM  für 
eine  Aaff&hmng  von  Francifr-TntÜiBeii,  vnd  mc  i 
SpiraHniUnea,  IQr  ein  bedaatandee  QelU«.  Dia 
Fin»  «6tdeB  Yvm  NiagacaJnua 
dani_0alarte*8M  «aUldet. 
Der 


«»14 


deren  LOtttmg  Jß  6000  oder  5SO0  PS  beMgt.  Ein  Bild 
vom  Bau  da»  leteteren  ScbaditM  gieM  Textblalt  II; 
einaa  BUdc  te  Am  TwrUa«BiMMa  geatattet  Flg.  17.  Ola 
SeUUMa  änd  «Tin  hy^,  IM  Imit  und  W»  tM  wirf 


fd.  100  Bf 
H  ■  aar  den  NlafH»' 
Fmli  Itommni,  wüliraiid  der 
Rfltt  anf  dl«  ftwuetoaHWi 
Otapils)  eatant.   IMar  ^ 


Für  gaifMinllchaD 


100 


nt  dcB  Nli«an>fUI 
ItMOOOOPS 


7>  ym  isaooooo  ps 


Dia  lU^tiM  Falla  Power 
Osafanr  bat  dae  BecM,  einen 
Teil  dieter  gewaltigea 

Krafthioaar  Magen  oberiuüb 
dea  Falte»  faaa  in  dar  Niha 

des  Ftunea;  iraigl.  Fig.  14 
bi»  le,  von  denen  die  ietate 

ein  in  der  panameriltanlsehen 
An».><tolluhf^  In  BufTalo  aas- 
gestellte»  Modell  wiedersieht 

Ein  Oberwasserlianat  von 
es  in  Breitfl,  1 4  m  Tiefe  and 
570  m  Lllnj;c  fährt  daa  Was- 
ser drn  Turbinen  in.  An 
lu'iilcn  SoitOD  de«  Oberwasser 
kaoales  sind  zwei  Turbinen- 
aellKeht«  anfreordnet,  der  eine 
nir  I  o  Tnrbinen ,  der  andere 
nach    vollttllndigem  Aiubaa 

für  11  TuiUnea  'iMaUauB^ 


Tdia  «a 
Sie  riad 


lat 

laa  daa  Wa 

ndUHi  ymgL  Flg.  14. 
Tttmal  k»  id.  t,a  kn 
laaig;  «r  iat  ana  dan  Falian 

I 


and  fl  m  Imit.  CWa  OafllUa 
beMigt  t»fm       Kwar  kal 

apaBMHikallHMnlelrten  g«. 
«lUl^  da  man  den  Tnnnd 
10  Iclein  wie  mfiglleli  lier- 
«teilen  wollte,  wenn  aneh  d*- 
dnreti  einige  Meier  Gottlle 
verloren  gingen.  Das  ibat- 
alkUieha  OanUa  ogab  sieh 
inMgedeawn  im  nHM  an 
45  m. 

Die  erste  Anlage  dar  Nl» 
f^ara  Falli  Power  Company 
enthielt  Fouraeyron- Doppel- 
torbioen,  die  iu  dleaer  Zeit* 
Schrift  bereits  früher  beipro- 
eiian  iiiid').  Zur  AiuMikraiig 
flMri 


•)  I.  la»  s.  an. 


Iii 
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N«oer«  TurbliMOftnUffvn. 


MMbrin  dM  Vaninas 


Biutaltete  die  Geacllichatt  einen  Wettbeirorb,  tär  den  sie  dio 
fol^viidoii  Bodingiinii^en  stellte: 

Die  Turbinen  loUen  je  iöon  PS  teilten; 

der  Burvchnnng  i*t  ein  Netto -OcMIU'  von  44,i  m  zn- 
gründe  zu  legen; 

^  3 j  die  UinlAutzabI  »oll  ^.'•o  betrugen; 

zur  Erhöhung  des   Wirkungsgrade*  loll  daa  Saugge- 


nil«  möglichst  ausgenutzt  werden.  Hierbei  wird  erwfthnt, 
da»  bei  der  allen  Turbinonanlage  durch  VemachlHssigong 
des  Sauggeniles  fUr  jede  Turbine  im  mittel  rd.  700  PS  ver- 
loren gehen; 

I>Jtrm  soll  vermieden  worden,  und  die  Turbinen  Mllen  im 

Betriebe  mKglichst  zagttnglirh  »ein; 


Modell  der  Tarblnensnli«*  un  N'l««an. 


TurbliM.'nanl*tre  un  Kl«c*m:  MiMliloenliau». 
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die  Tnrbinenzellon  sollen  einen  gT«r«eti  'Vuenchnitt 
atlwiten; 

TOD  «inem  KammUger  toll,  wenn  nögticb,  abge- 


Dic  Wahl  der  Gesellschutt  ilr  l  nach  snrgfllltiger  PrUftjng  aol 
u:;  Eiilwurl  von  EmKit  \Vv1\  .v  Co.,  ilin  pinfachn  Krancii-TTir- 
bluen  mit  einer  KoUatUiogsscbeibt!  und  cinom  obenliegeodm 
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Turbine,  Fic.  IS  bii  10,  dnrcb  ein  Bleehrohr  von  m  Diiir. 
und  13  inm  WaaditXrke  sa^efHhit;  diu  ZuHus^gfschwinJi);:- 
kcit  bdtrttgt  ä,i  tn.  Das  Banürrohr  ist  (fabelt  und  •eltllcb 
sehrli^  In  dea  Unterw-Hssurl^ar  al  tiiifreftthil  ~  "  " 
der  Unterwa*M>rk«n*i  ganz  frei,  was 
wichtig  \*t  wegen  der  Schwaukmi- 
gen  (Ifis  Ui>tprwa»serspief(e-1s,  liie, 
je  nachdem  eine  orter  nJlmtlichn  Tur- 
brnt-'n  im  Hütricbc  sind,  hi»  zu  in 
bet^ll^^D  Icünnun.  Auch  Ti  i'gen  livr 
QuerschniUvQrüii'funjf  de«  Unu-r- 
WMscrkaiialej  wKru  ein  einfauhe« 
S*Offrobr  uiiiiiögllcli  {?ewu«cii  Uns 
TorbineiijfehÄus*,  Ki)(.  l' 1 ,  besteht 
aui  Ga&seisnn  und  ii>t  zneiteilig. 
E«  ist  ho  w<iit,  dass  die  (ieschwin- 

di(rk(.-it  des  Waascrü  sich  darin 
erhct>Iic-h  verriii^'irt ,  sodnss  sieb 
mltgenihi  te  Sttinc  Nbiiclzcn  und 
von  Zeit  zu  Zeit  durch  riu  iiaoh 
nnteii  g-efilhrtf^  Rohr  abfrela^'J'Pn 
werden  kfinnen ;  vergl.  Vit;,  is. 
Vom  \Vji5scr  mifpcrissenes  Hol»  coli 
oben  im  OifhHuse  srhuiniinQll 
10  '/turückjfcbHllcn  wi'rd<m. 

Das  l,<!l(r«d  i«t  aus  i-iiieiD  Stilck 
ge(ff>«sen  und  bni  •.'  i  Scbauleln. 
Da.'  1  »eiifalls  ein  Stlli  k  bilden»!«' 
Lauii.id  b«5ttht  ans  zwriprrizenti- 
ger  Mnn^;unbrr^nz<^  Ks  hat  I  Sfbau- 
feln ,  1,N  IM  l'inr  uml  iiin  (irwicht 
von  rd.  I  SOu  k^. 

L  iiterbalb  'icr  Tutlflim  ajtzt  .ttif 
der  Welle  eine  Rntlastuiifrs^svbr-ib.' 
mit  t.abyrinthdiclituiifT  voii  n> 
Umr.,  der  durch  eimr  iM^^ftidirr*' 
Rohrleitung  Wasser  von  ntitpii  ms;f- 
Mlirt  «ird  Ihirch  diesi  Svhiil"- 
wird  der  nath  unten  ^'<'richt<'tc 
Druck  j«  nach  HcunFsL-liiiijjniif^  der 
Turbine  um  et;  t  bia  V  V  ',  eiitlustet. 
Die  beweirien  Teilp  einicbli>-r«lirh 
dn  Ankers  der  Dynamo  ^^icgcn 
Tit.  codsM  für  gvwVhnlicb  «a( daa 
La|r<>r  rd.  i  entfiinen.  Das  La|^, 
Fig.  ntnl  ist  »14  g«vi>]|]llielMM 
B]ni:^i>url:>j^-<'r  Ku^^Ltührt;  dt»  Ott 


wird  durch  eine  beatllndig  ron  Wasaer  dnrchduiiaene  Rohr- 
schlange gi'kühlt. 

Üe  Turbinenweli«  besteht  ans  Bleehrohren  von  1  m  Dinr. 

zwischen  denen  maasive  Wellen- 
ttücke  von  9»0  mm  Dnir.  eing<>- 
schaltet  sind.  Diese  Stücke  siod 
auch  bei  d«!n  FOhrungsUgum, 
Klg.  2  4.  vorbuuduii,  von  denen 
zwei  sn«getülirt  sind,  üae  eioa 
über  dera  Laufrade,  das  undflN 
untur  der  Kntl«sruti^*»fhell)e 

Die  Turbine  wird  durch  einen 
Rin;fiM:bii'ber  au»  Broiixe  regn- 
llrl,  der  «ich  im  Spalt  zwischen 
[.«•it-  uud  Laufrad  bewegt.  Die 
uiiti^r«^  Kante  dos  Schieber»  ist 
zugeschÄrft .  datnit  er  imaUnde 
ist,  Holz  und  derffl.  zu  durch- 
schneiden. Der  Schieber  hüngt 
nn  zwei  liebeln,  die  mithälfe 
einer  Zu^tange  von  oben  be- 
wigt  »enlen.  Die  Zugslange 
trHgt  eine  Reibe  vi>n  Gewichten, 
«  eiche  im  Verein  mit  dem  Eifreu- 
pewicbt  di-s  CcslUnjr.'S  die  Kraft 
zum  Schliefsen  de«  Schiebers  ab- 
geben Uieüpr  Kraft  entgegen 
wirkt  der  Hen'omotor.  Kig  25 
Iii«  ■.>7.  itcr  iiiit  Druckül  betxie- 
beii  ivirii  Dt^r  Oeldruck  ober- 
halb de.<  einfach  wirkenden  Kol- 
bens betr.^^t  Je  nach  Stellunf;  des 
Uejruiirvenlili  s  bis  zu  -'4  t;  das 
<ie?tÄn^e  mit  den  (iegengewich- 
ten  wiif;t  \->  t.  Der  Ktignlator 
is:  iiufserdein  mit  einer  Hand- 
cefri-luri^r  verseben,  die  ein-  oder 
ausjj<-scbu!!et  wcrdi-n  kann. 

D.1S  « .1  s.iiiit^ew  lebt  der  Tur- 
bine wird  :inf  rd.  '12ii  t  ge^cliKtZt. 
Daa  Laui/:id  und  die  Kegulirvor- 
ricfatnog  werden  in  derl'abrik  von 
Evcher  Wjl's  i  Cit.  iii  Zürich  ge- 
baut; atlc!'  übrige  wini  nach 
deo  ZeichDungeu  der  Pinna  in 
Amwilm  m^getUlirt. 


',1 
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d«r  R«gulatot«n  T«mi^  In 
NImiM  Falk  anfastaD^  die  ««ftarordontlieh  gtbuttf«  Kig^ 
Dat  DUtgtuam,  Tig.  3«,          dto  fidtwaa- 
Umlnllljiaaeiiwindlfrkeit  bei  froAea  BelMHiiifi 
Ei  «nfden  beispteUweiae  smn  FB  ae  ludi  «le 


kanf  der  GodnriiMUgfceit 
Via^mmm,  F%.  119,  aelgt  an 


BaBidetaNOa  Dar 


StA  94  TotbtnoomUwc  Xlkfitt 
^  rahiuimla^r  il«r  Tnrlttaiiawi 

■1,  31 


mluler«  Teil  de«  Di«^M»- 
m«  Migt  dl»  SchVMikan- 
;ren.  nachdem  die  (ecliata, 
iDii  ''Liiem  MMiaa Oaldroek- 
r>v;ii  <tor  veu  EaeherWyft 
\  <:<•  verftebeiie  Haacbliie 
^ai,'.  !-(-li»l(e«  wer,  and  »wer 
d«nwt,  deM  der  nene  BegH' 
leier  dl«  Rcgalirnng  der 

admlliclien  nuaanBen 
30000  P8  leMenden  Ma^ 
Mblnea  übemaboi.  Wie 
man  erkenot,  tind  die 
t'iJI^  Schwirokn^gien  wcaeiitibA 
{^ringer  a1>  bei  dea  meeb*- 
ni««ta«n  Regalatoren-  Der 
linke  Teil  des  Dla^mnine« 
seigt  endlich  die  Tbltlgkeil 
dm  hydraullseheu  Regula 
tor»  bei  aeluer  eigeucti  Ufr 
•Chine  unter  gleichblelbeii- 
der 
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Neuen  Turbtnenaiilifftn. 


MixehrUt  4«s  Terrine* 


Als  Beitpiel  einer  AnlA{;o  mit  Hochdnickturbiiien  möge 
das  KlektrisitHtiwerk  Kub<>l  bei  Sc.  Oalinn  g««thlt 
werdeo:  es  i&t  von  einer  (ipsellsrhaft  unler  I^eilung  des 
Civilingeniuurs  Kür&t«in<>r  in  St.  Gallen  und  der  KlcklriziÜUS- 
A.-G.  vorm.  W.  Lahinoyer  Jic  Co.,  Frankfurt  a.M.,  exbaut 
worden,  um  (Ur  St,  Gallen,  Uerisau  und  die  L'tan^bung 
Kraft  und  Licht  tu  liefern.  Das  vorbaudooc  Gerxile  be- 
trügt 90  m,  die  verfUfrbare  Wassf-rmenge  4  rbm.sk.  Das 
Werk  kann  bU  su  eitter  LeUtung  von  SiVO  PS  vergröbert 
werden. 


Der  Stollen  ist  4)°>3t;  m  laii^.  An  seinem  Knde  liegt  ein 
Sammelbecken  von  17  ha  ObeiHärha,  das  durch  eine  ge- 
mauerte Ttialsperre  von  IU.'>  ni  Länge,  l':{,5  m  Höbe,  I  .>  m 
Breite  an  der  Sohle  und  :i  m  Urt-iiu  am  Kamm  gewonnen  ist. 
L'nien  nus  der  Mauer  tritt  eine  Kohrloitung  heraus,  die  das 
Wasser  293  m  weit  xnm  Kraftwerk  fUbrt.  Die  Leitung  von 
icuu  mm  Dmr.  Ist  aus  Stahlblech  bergesteilt  und  mit  einer 
Ab»chlussfalle  und  einem  Rechrn  versehen,  aii  die  sirh  noch 
eine  Drosselklappe  mit  Umleitung  schliefst;  auriterdein  eotbtit 
sie  zwei  Ausdehnungsvorrichtungen. 


Ftf.  }S  aiKi  1t,    TurblncnenUfe  ein  Ktacwe:  Turblnendleicremia». 

-1 — r 


i ; ;  i  i  i   -  "l4Hil  iJiji 


Daa  Wasser  wird  dem  Flilsschon 
Hrnttsrh  entnommen;  für  spJlter  plant 
man,  auch  das  Wasser  der  .Sitter  fflr  das 
Kraftwerk  auszunutzen.  In  der  Ntthe 
von  ITerisau  ist  ein  reberlaufwehr  ijuer 
ilnrch  den  KInss  gebaut  norden.  ( tberbalb 
des  Wehrs  soll  spKter  ein  .Min  m  langer 
Stollen  münden,  der  das  Wasser  der  Sitter 
in  das  l*bal  der  rmüsch  bvrUburbriti;^. 
Von  dorn  l 'eberfall wehr  gt-bt  ein  Stullen 
aus,  der  mit  swei  Absrhlusifallen  und 
einem  Kechon  versehen  ist.  Der  .Stollen  ist 
aus  Beton  hergestellt  und  hat  1 ,»  m  Breite 
bei  l,s  m  Höhe;  s«in  OefHIlo  betrlgt 
0,js  '',1«.  Durch  den  (rnni  gelülllen  Kanal 
lließit  eine  Wassernienge  von  4,i«  clim  sk'). 

N&cli  AvT  K<inncl  von  OAlitruillct  Uli4t 
Kulli  r  wOnlv  alrti  bi'l  •  ini'iii  R.»itilirkrtt>ko.  rfl 
Kirnten  voll  4l,nl  rinc  Danliltu^vnieiare  von 
i,S  cbiii  Kk  i'rcebrn:  docli  li»ben  Vcr'orhe  Kllr- 
!«t4)lnpni  grtpiwt ,  iIms  dte^Mr  Wert  bei  wetteia 
»II  li<"  h  lit. 


rtir.  :<0  bis  8>. 
Eleklrizilttswark  Kübel. 
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Uober  die  vereinigte 
rniOsch  aiid  Sitlcr  ist 
die  Lciluug  auf  einer 
Brücke "gefillirt;  uiiinit- 
tribar  dahiiitpr  mündet 
«ic  rccbtwinklii^  in  die 

eigentliche  j  Vvrteillei- 
tnng,  Fig.  3ü  und  3-i,  ein. 
Das  T-Stflck,  das  den 
ITrborgang  vermittvIt, 
hat  den  ganzen  wago- 
reK:hten  Schub,  der  (ich 
auf  180  1  berechnet,  auf- 
zunolunen  und  iiit  In- 
rolgedoMen  durch  eine 
liegendere  Fachwcrkkon- 
»truktlou  verankert,  und 
die  tragenden  Beton- 
pfeiler  sind  gegen  das 
Turbinonhaus  hin  ver- 
stärkt. 

Zurzeit  sind  4  LSITel- 
radturblnen  von  Je  500 
PS  bei  375  Uml..  min  fflr 


diese  HUltadüse  dauernd 
offen,  «0  würden  au/scr- 
ordentlich  grobe  Wa»- 

>or\'erluJte  «mtsiehen. 
Es  ist  deshalb  ein  Ge- 
wicht mit  einem  Ka- 
tarakt angebracht,  das 
die  HültsdUsr,  nachdem 
sie  einmal  geöffnet  ist, 

selbstthJttig  langsam 
»chlieXst.  Durch  Ein- 
stellen des  Kataraktes 
kann  die  SchllebMit 
hinreichend  lang  bemes- 
sen worden,  sodass  Was- 
serschlllge  In  der  Lei- 
tung nicht  vorkommen. 

Oertllchor  VerhJUl- 
niase  w<-gen  mussten 
die  Turbinen  ziemlich 
hoch  über  da»  Unter- 
wassur gestellt  werden, 
l'm  dadurch  nicht  «n 
grofse  Kraftverlast«  xn 


riR,  t>  bis  a«, 

Tnriiliw  drs  ElskirisllSla 
werke«  Kultel. 


ein  Brullogelftllo  von  9'l,s  in  und  eine  Wassennenge  vnn 
je  6.^0  bis  TTOltr  sk  in  Betrieb,  die  mit  Drvbstromdraamos 
gekuppelt  sind.  Spater  tollen  noch  zwei  woitcsre  Turbinen 
von  je  1000  PS  aufgestellt  werden.  Jede  Turbine,  Fig.  33 
bu  36,  hat  auf  einer  gemeinschaftlichen  Welle  zwei 
LaufrKder,  und  für  jedes  ist  eine  EiniautdlUe  von 
Hü  mm  Breite  und  75  mm  Mühe  angvordneL  In  den 
Düsen  bcHnden  sich  bewegliche  Zungen,  mittels  deren 
der  Au8slrüm<|uerschnilt  entsprechend  dem  Kroftbedarr 
geregelt  wird.  Die  Zunge  wird  durch  einen  hvdran- 
liichen  DiflTerentlalkolben  verstellt,  dessen  Betriebswasser 
der  Hauptleitung  entnommen  wird.  Zur  Steuerung  de« 
Kolbens  dient  ein  Kegulator.  Die  Bewegungen  dos  Re- 
gulators, des  Stnnerventiles  und  des  Dnickwasserkolbent 
sind  durch  einen  gomeinsehaftlichen  Hebel  derart  von 
einander  abhltnglg  gemacht,  das»  jiMlor  Itogulatorstellung 
eine  bestimmte  Stellung  der  Zunge  entspricht,  gerade  so, 
als  ob  der  Regulator  die  Zunge  unmittelbar  verstellte. 
Mit  dieser  Regullrung  Ist  eine  HUIfiuHnrichtung  verbunden, 
welche  VVaasersrhIlige  in  der  Uohrleitnng  verhindern  soll. 
Zu  diesem  Zweck  hat  man  nahe  der  DU.<ie  eine  gleich 
grofse  Oeflnung  angebracht,  die  in  dem  Mafse  durch  einen 
besonderen,  ebenfalls  vom  Regulator  gesteuerten  Servomotor 
ge^ffhet  wird,  wie  sich  die  Düse  selbst  verengt.  Bliebe  nun 
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«riwKsDt  IlMt  mm  die  TarUnen,  ebwoU  lie  Aktionstarbinen 
■Indi  Suggotllln  arbeiten.  Man  hat  ntmlich  das  Turbinon- 
gCUOM  taftdkht  abgescbloBson  und  IHsst  durch  da«  ans  der 
TorUiM  tfetande  Wastar  Luft  mitreirMn,  s«da««  Im  Oehkofe 
«ine  LBikfwdflDnong  eintritt.  Intolgedeesen  wird  die  Druck- 
hlifaiB,  mlw  weicher  das  Waaser  an«  der  Antschla^ttse  aos- 
trin,  VBIlgrOGiert.  Das  Sauggefttile  wird  natürlich  nur  in  dem 
Klfte  ansgenutzt,  wie  es  die  Luttverdtinnnug  gestattet.  Würde 
41*  Lnftrerdünnungr  zu  grofs,  so  würde  der  ITnterwaaaerspie^'l 
ansteigen  nnd  ■eUiclilich  das  Gehluse  anfiillun,  wodurch  der 
WirliuDgsgrad,  wMiB  dai  Laufrad  im  Wasser  liefe,  au/ser- 
ordentlich vcrschlechlc-rt  würde.  Um  verhindern,  dass 
das  Wasser  xu  hoch  steigt,  sind  Im  ivralihuus  ein  Schwimmer 
und  ein  LnltvenUl  ati^bnicbt;  sobald  da»  Waiaar  «a  hoch 


steigt,  wird  da*  V«QtU          w  «wm»».: 

Uitt  1&  dM  TmMmmhIiIuw,  Ut  Mr 
r  WMMnUe  vtodv  Is 
M.    IMMe  BtUbvorrich- 
tuag  mll  so  gmao  ailMitoii,  daai  der  ünterwaaserspiegel 

Our  uiri  wPiiFgi'  Zt^iitimi'tPr  St-hwankt, 

y.itid  Ähnliche  Anlajf''  >^  \erp»ri^etieii  Jahri'  in  Flums 
zum  Butriob  einiT  Kariiidfiibrik  errii-htflt  wcirii''ii.  Dort 
arbeiten  dm  mit  rirchslnjuulj uamos  ^pKupppltP  I .liffflrad- 
turbincn  Ton  800  PS  iii:t  ninein  OeWllp  von  :j  m  \\»gi-n 
des  hohen  Onickcs  »iml  die  Düsen  xtfid  die  ijinfrlider  aus 
M«ii;;iiTibr<rizf  hi-rcotpllt.  Diese  Turbinen  haben  bsi  Voll- 
belastung einen  Wirkungsgrad  von        vU  g<eaMgt.  . 


Sitzungsberichte 

Eingaeanfea  U.  MJbx  1801. 
Omi4imv  BMlSlUfWlB. 

Sltimig  vom  14.  Fc  l  r       r  IKdl. 

VortilModar:  Hr.  Sehalt.  SehfUtlOhrer:  Ur.  Behieuann. 
AawaaMMl  fiSHiligllader  und  l  GMUk 

Br.  Bvaekkiel  nadtt  Mitsangen  über  die  Sebnl- 
fraf«*)b  Er  begrUndet  die  Eritrteraog  diese«  Gegenstandes 
taauptatchtich  damit,  das«  ilie  Technik  bei  ihrem  stetig  stei- 
genden Einflüsse  auf  unser  Kulturleben  die  Pflicht  habe,  aiu 

ihrnr  einspiti^eii  Zuriii'khaltung-  her«n»)ititn»t*!i  nnd  befmch- 
teiid,  miii'Jcslpns  abpr  klUrend,  auch  aul  all^jempinp  Bildungs- 
fragpn  oiiizuwirkcri.  Diihci  verkfiiiit  der  \'ortruK6i"^P  dpn  Wert 
drr  humauiBtischrn  Uil(iuii(jÄ[orin  durchaus  nicht;  pr  criirtert 
kurz  die  aul'aerordentiich  wertvollen  Fortschritte,  die  »eineneelt 
durch  des  Sieg  de«  Uamanlsmiu  über  die  Sobolastifc  «rreieht 
«ndan  aind,  und  warnt  v«r«inaaitig«rBUdnnf  derTadinlkar 
amwIiltalMlali  dwah  real«  Dlngak 

IN«  ZMa  dar  gawSnidrtMi  Beholraftnm  ilnd  nraieiM  Art, 
und  zwar  wird  angestrebt,  dass  in  Zukunft  das  Qymnasium 
nicht  als  allein  anerkannte  Schulgrundingo  für  den  Stand  der 
Gebildeten  ^Ite,  sorulfm  ilsss  in  lilpspr  Kpjiehtin^  auch  die 
Rcalgj-mnaaicn  und  i  ibcrrPÄlschulcn  a'.s  ^Icichlipn  chligt  stt 
betrachten  seien,  and  das»  ferii<^r  durch  einen  genieiniuunen, 
%4elleicht  bis  sur  Tertia  reichenden  l'nterbnu  für  die  Schalen 
beider  Arten  die  Möglichkeit  gescbsfTen  werde,  eine  grond- 
■Mtlirtia  Eotscheidong.  Uber  den  aiikttnftig«n  Ueml  beaw.  di« 
BamNklaaie  erst  In  «nnete  Alter  lu  treffen,  wo  dl«  besondere 
Eigenart  nnd  din  geUtige  Itichtung  de«  KetrefTenden  besser 
erkennbar  sind.  Zugleich  würde  der  jetat  so  grofse  Unterschied 
«wischpn  den  beiden  Bildungsarten  verringert  werden. 

Daß  prstp  Zirl  9*'i  der  Krfüllung  nahe  gerUckt  durch  die 
in  ili  ui  kuiserlichon  Erlass';  in  die  Wcfr«  froleitete  Verleihung 
dor  Ut'r<'ohtigung  zum  ITniversitAtssiiidunn  an  die  Abiturienten 
der  ttealgjrmuasieu  undOberrealschnlon;  das  zweite  Ziel  werde 
hodRmtlläk  «Mb  bald  «tralBbt  vardeii,  naaMam  aick  die  Er 
folg«  dar  Jatit  aehon  baatahttndea  R«tamMlniIea  als  günstig 
erwiesen  haben  werden.  Im  übrigen  sei  es  sehr  schwer, 
gerade  in  dieser  Frage  ein  einwandfreie«  Urteil  abzugeben, 
weil  jeder  üeiiHi  ilor,  .lio  Lehrer  nicht  ausgeschlossen,  doch 
mehr  oder  wpiiigpr  durch  die  Bildungssteffe  beeinflusst  wird, 
die  ihm  s<'iiip  Schule  zugefiUui  hat,  und  durch  die  Anschau- 
niiK<  ti.  Ih'  in  dem  XniM  aabiarBenift- «ndStondMfeMMen 
beimisch  i>iud. 

Der  Redner  verliest  darauf  piupu  Aufsatz  von  I',  Ilcttnx: 
»Die  Zukunft  der  Schule,  Humanismus  o<ier  Amerikanismus«, 
der  in  der  Zeitaehrlft  »Der  Tiimcir«  (Deft  I  Jahn.  1M1>  v«r- 
IWenUicbt  fall,  ond  cmpflehlt,  denAnfMtt  «edar  ui  dor  «Inen 
noch  der  andern  Hichtung  als  nnanfeehtbar  anfirolaMen. 

Darauf  spricht  Hr.  ScbiomanRUberdieWeltansstelInng 
zu  Paris,  insbesondere  über  das  Verkehrswesen').  E>  macht 
Mitteilungen  über  die  Pariser  Omnibusse  und  Droschken,  die 
Druckluft-Strafkenbahnr-ii .  plpktrisph.:'n  Hahnpn.  die  mniit 
mit  Akkumulatoren  oder  Tiuiluiirni  bcirlidi'n  «.Tdi-n  ferner 
über  die  unterirdische  Scadtitahn'/  und  dpn  idcktrischen  Be- 
trieb auf  der  VerlÜDgerung  dus  OrK-ans  iuhn  Endlich  ^eht 
er  auf  die  Verkehrsmittel  Innerhalb  der  Ausstellung,  dieStnfen- 


')  V>rKl    Z.  1(11)0  S.  «49. 

')  z.  i«oii  a.  mi. 

»I  Z.^ItiooTs.  »3t  u.  f. 

Z  1»»9  S."»»3. 
')  Z.  IS»9  S.'SSl». 


der  Bezirks  vereine. 

bahn')  und  die  plpVtrischpn  Motrirwafri-u  mit  obe.rlrdi<ieher 
Znfuhrnny,  Hanart  Lombard  Gi  riri';,  ein 

Zu  einer  im  Fragekaaten  vorgeiundenen  Frage  über  die 
WtdarataitdaMhigkeit  dar  Pheapharbr»aia  fg^a 
Wlma  lallt  dar  Frajmtellar  mit,  daw  die  Peitigkall  Mmilti 
hei  SfO"  abnehme').  Ur.  Weeren  bemerkt  hierzu,  daverbcl 
Versuchen  bis  auf  400*  gekommen  •«>i  wKhrend  Hr.  Pf^tsner 
dar  Meinung  lat,  man  k«nne  bei  MO»  Rotfuaa  nieht  mehr  mna.' 
den;  die  FAriken  taiatan  aadi  nw  kBcküHM  Ua  »M*  Ovwikr. 


Bitf0ffMtfa»  s.  Aacoat  um. 

Sitzung  vom  8.  Januar  li'nl. 
Vrir^itzendert  Hr  Bnntün.     SehhltfUhrer;  Hr.  Urtier. 
Ainvpsuud  70  Mitfflieder  umi  J:'  (ill.ste. 
Hr.  V.  Bach  spricht  in  drr  Au!a  der  VeohHisehen  Uocb- 
scbulc  über  Versucht-  ulipr  die  Druckfestigkeit  hoch- 
wertigen Gusscisens  und  ubur  diu  At>tiKngigkeit  der 
Zntrfeatigkait  daaaelban  von  der  Temperatur'). 

Aladana  beaprlcht  denelbe  Redner  die  MatcrialprU- 
fungsonstalt  der  Technischen  Hochschule  Stuttgart. 

Die  MaterialprUfUngsanstalt  enthtll  die  Einrichtungen  zur 
Priifunp  derKunstruktionsmalerialien  sowie  KU  I'ntersnchung'en 
an!  di-in  Gi-hii-le  der  RlastlzitAts-  nnd  KeHti^keil.slelirr.  rtiu-r 
ihre  Errichtung  itiebl  das  Vorwort  des  Sammelwerke«  »Abhand- 
lungen und  Berichte«  von  C.  Bach,  Statluptit  Anaknnft'X 
Der  Zweck  der  am  24.  Februar  18«  dem  ISfl^tlloltMl  Be- 
iriebe ttbergebeiiun  Anstalt  bestand  in  der  Hauptsache  zu- 
nBdlst  darin,  anfsrrund  eingehender  Auftrüge  Materialien  zu 
prüfnii.  Allmühiicb  gelang  es  dem  Vorstände,  sie  auch  zu  einer 
ArbeitsUttte  für  Untt^rrichts-  und  Forschungszwecke  zu  machen. 

F^r  die  erste  Riitrichtniii:  st mde^  f!pUhnirte!  itii  Betrage 
von  nur  I6CK)0  .H  un<i  im  Keller  -ier  Ti-i-linLn-heti  lloch-schuie 
ein  Kaum  von  81  qm  GrundtlAche  zur  Verfügung,  welcher  mit 
dorn  zu  glelchen'iZeit  Bich  entvIaiialBdan  uiMnilaiin  llr 
Elektrotechnik  zu  teilen  war.  Im  Laufe  der  Zelt  konntan 
weitere  35000  auf  maschinelle  Einrichtungen  und  fttr  Meas- 
Instniinente  verwendet  werden;  an  Raum  sind  zugewachsen 
•i54  qm,  sodass  i!ie  Anitalf         iliirr  Mf.       nrutidflSrhe  \  errUg^t. 

6  Jahre  fulirli-  d<-r  Vor-itand  dje  Gesrhftt^i-  mit  eiiieni  Ar. 
heiter  al!eii,_  tr.il  i-in  A-s.-ietit  )-.lir4U.    Heute  beträgt 

d«-«  e;iit-.niiirsi;ri-  l'erMmal  anf-er  di-ni  Vorstande:  1  Betriebsill- 
gcnieur  (Haberer),  'i  As9i.<it<^nten,  welche  wechseln  Und  vor- 
ntgnweiM  lllr  d«u  Untankhl  da  aiad.  lad  S  Arbeiter  (Sehloaaar). 
An  elcentliakeD  PriiftiiigamBicihinen  aind  -variiaadaA: 

1  nagende  Naaeblne  mit  Wenleracto  Wae«  tiai  StAmsban- 
Spindel,  für  Kr«iUnlk«rangen  Ua  WOOO  leg', 

aitigerichtet  zu  Zug-,  Druck-,  Biege-, 
Scher-  und  Verdruhungsvorsuchen; 
'    1  stehende       >       mit  Hobelwage   und  Schranbenspindel, 
rUr  Zug  nnd  Druck  bis  M)000  kg; 
1       »  »       (Amslcr-Lafroo)  für  Druck  bis  liOOOO  kg; 

1        »  »  »  ...»     30000  . 

1       »  *       für  Zug  (27000  kg)    und  Verdrehuiig 

(MMO  kg/cm); 


')  /.  ir'O»  S.  914. 
»I  Z   1»I>0  S  KiJ» 

Vcr»l.  Z.  1*00  S.  t74S. 
<l  S.  Z.  8.  l««. 

h  mrik.  W««b«Bi«Mil  am  vtnam  «aoiKfesr  fafialatn* 
latS     (  «ttd  IM,  «awla  t.  IMS  k.  41». 
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{En  ist  die»  dli»  ttrsto  clorartiK«  Masebin«,  welche  dto  fcl*iel>- 
seilig«  IntuifPfUcbDAbme  «ul  Zug  und  UrebuDg  erniKsUcht; 


1  HhoUm  n  ZogvaimulMii  mtt  DiüilM  Mi  1100  k(. 
Farner  dnd  Toriiaiidan: 

Di«  Bnridltnnjren  zar  l'riifanfr  von  Zementen,  zur  IFnter- 
■DChwiff  TOD  Steinen  luw.  auf  Abnutzanji;,  au  Riegoveniichen, 
rar  Untersnciiiing  von  Fluten,  flneben  Mwie  gewölbten  BBden 


Dcui  Betrieb«  dieoon: 
1  Gasmotor,  1  Elektromotor,  I  Drehbank,  i  Kohrniasctiini:- 
S  Hobolraaachlnen,  1  Feilmaschinp,  I  Frasmaschiiio,  1  Sthlcif 
naachin«. 

Heber  die  ThlUig'ltt^lt  Jur  Ati^itall  fiir  Fo rs i' Ii uugsx wecke 
geben  folgende  Scbriftim  AiiskiuLft: 
C.  Baeb,  Abbandlongen  und  Berichte.  Stuttgart  1897; 
»     »    ElaaMttt  mnd  FMtaMt,  B«rNn,  1.  Avil.  IWWO, 

i.  Aofl.  IBM,  s.  AnfT  ttmx 
»     >    Miaehloeneleinente,  Staitgart.  8.  AelL  IMI; 
•     •    Tetanche  über  die  Widentandsiahigfcall  von  Keaiei- 
wandungao,  Berlin,  Heft  I  bi«  5; 
Mittailangen  fiber  For«chang»«rbelten  anf  dem  fiebinte 
<l('s  In^cniotirwMens,  Insbraottdeiro  ans  den  Laboratniien  der 
Technischen  linchsciuiicn .  beraiMgcgeben  rtm  Tevain  daal' 
achter  iDjjenieure,  Berlin,  Ueft  1  von  ISO); 


die  ietatcn   17  JahrgAige 

Ingenieure  i 

die  Jehnakaticfete  der  Te 

l«!S4't900. 

IlinairbtUch  de«  rnterrichle»  »ei  bemerkt,  ilt^at  die  Stu- 
Uireiidpn  in  Gruppen  au  je  drei  üben,  wodurch  aich  erreicben 
liuist,  duM  Mtterbeltee  der  Stvdlraedae,  ala»  aUM  Ueb  «to 
Zusehrn,  gedeheit  iat  Jede  Gnwpe  «trd  demb  dnen  Aaala» 

tenten  unterwiesen.  Dnhei  wird  Hani>twert  darauf  gelegt, 
das«  jeder  Studireude  gJtmtliche  vorkommenden  Arbeiten  telbat 
aitüTtihrt    Die  gröfste  Zahl  der  Studircnden,  welche  bis  jelat 

in  [•itieii:  .lahre  geflbt  haben,  betrügt  9m. 

rrl>iT  ilie  rritewufhnnu'cn.  dl«  «uf  npstp.llung  von 
ausw.irts  mi-i;ri'führt  «orileii  sind,  (rcbnn  ilir  .Inbresberichte 
der  ikgl.  Techniscli.  n  Uruhschule  Stuttgart  Is-I  l  :"H>  ÄHikunft. 
Sie  umfassen  bi»  zmn       Juni  IDOO: 

70O  Zngvarracho  mil  Kerpen  der  vendiiedcnttoD  Art 
ijtiid  DfaekTannche  >      »       >  >  » 


Üas  HauptV4'rJii'nHt,  welches  mHii  ■!  r  .'.n.'ilt  wird  au- 
aebmiboa  dttrfen,  btuteht  darin,  das*  sie,  klein  aitlangend  oskI 
mit  «erinsea  MitlelD  erkaltend,  TeiUülnianiUUf  vial  «e- 
lelatat  hat. 

An  den  Beriebt  schloss  sich  eil 
MaterialprttAingMnatalt  eu. 


Die  Brücken  der  Oegenwart.  >t<'iMaiiM.-h  jreorilnete 
S.nii:u  ini^  licr  ifpl.tutigsteii  iii-uertMi  Bi  lu  U'  nkimMtruktioiioii 
stuiii  <.ii  hi"iui-h  bei  V>r'"«nne"ii  und  l'rivalstHdicn  Ubi'r 
Kriic'ki'nbau  ü  )»!.-  (.ei  .1. m  lln' rlini<ä>.  Kiitwvrton  xiU'I  \  i 
aiischljlgen  \"t'.  Brnkin.  Iumi  li4Mti-r  von  l>r  l'i  i  r  il  i  i  c  h 
lleiü  /  *■  r  1 1  n;; .  k^l,  <"fh  lö  ;j  in  un;^-r  »it  lui'l  f^rtlcntln  luT 
l'niffssor  an  der  ki;'  'l^-i  hnn-idiitii  Uucli'^rhul"-  zn  Ajudieu. 
II.  Abteilung:  Steinern«  Hr\nki.'ii.  -.'.Heft;  Srrnnibrüekeii, 
Thalbrili'ki-n,  K^mailir  i<  l,i  n  tiii'l  schiefe  ürin  keri  in  Stein, 
liclim  und  Bei  u  ni.t  lj-.eiirinlnfren,  rim  (ii  ienUen  und  olieie 
Oeleiike.  2.'.  Hr-n,  T.-ii  mit  i7i.;  TeM.iliiiilii,ni:.-e»i,  r.  Test- 
tafeln  uml  7  litlio>rni|diirlPii  l'.ueln  in  ( ;rnl%- 1  Miii!.  ;- FdUm. 
ZHeite  Vülli;.'  iiiii;feurlicitet«?  uuii  »tark  vernnlirte  Aul i.ij,;«''. 
Berlin  l!"  1.  \V    .V  s  linewenthal. 

Di«'  iweile  Autliijf»!  dpr  fSt*-lneruuii  Urütkoii«  hiit  im 
wesi-ntlichen  die  Hu^rre  rjx  heinung  und  Kinleilun;;  der 
erste')  bewahrt,  fü^l  »ich  Ubertuiupt  dum  Kaiuneu  de»  altlx;- 
katintcn  und  nuch  bewülirlen  Werket  alnheJtiiclt  ein.  Daa 
Werk  gliedert  sicli  in  die  Aliitchnitle: 

I  Technische  Entwicklung;  II.  Stalisklie  lierrchiiung; 
Iii.  Konstruktion;  IV.  BeHclircilinng  und  statixrh-nuineriHchi? 
Berechnung;  V.  Inhaltfi-  und  Kostenberechnung;  VI.  V4-rgp- 
bung  und  Aasfuhmn;;:  VII.  Prüfung  nnd  l'iili'rhaltung: 
Vlll.  Litteratur. 

Der  erste  Abschnitt  ist  kurx  x>  hallen,  gieltt  aber  nnter 
wirkun^^svoller  Herauohebun^'  wetit;r<T  AnafüluiingalM'laiiieU- 
eine  gute  Ucberüicbt  libc-r  die  weiientliehen  Sinftn  di^r  Eut- 
wicklungsgeschlchte  der  «leinemen  Brttelsen  bis  anf  dii' 
neneelc  Zeil,  alao  bi»  Mif  die  EinfUbmog  der  Qeieuke  und 
den  Bvton-EUen-Ban  in  kaa^m  Umrisse. 

Die  sietitclie  Bweelmwiiir  It^nl  die  Bogeu  mit  drei,  cwei 
Oetaikaa  and  ebne  Odanfeai  im  altgemeinen  di«  eitueelnen  Auf- 
gaben  avweU  ledmand  ala  aneb  aeiebnend  tH'iwndelnd.  Dii'- 
aar  T«*l  MmM  sieb,  weui  andi  die  pcaktiach  bt-deatuiga- 
veOm  Bf^ienlonnen  der  alaiaamaa  BrBckoii  aa  ShiU  alebt 
afaen  rddi  alud  und  aieh  neuacdlaga  bei  yiefcnü  Spaan» 
wallan  otid  geringen  PfeUae  aber  aeeh  «Meinftdwii  ab 
Tenriekeh,  doch  sa  «ehr  an  gaas  baatimiaie  acataltiuiip, 
MmlirJi  aa  die  Faiebei  tob  hlarelobeod  cfelbem  PreH▼e^ 
Mttnift,  am  die  Einwliknag  der  LKngricriine  anf  den 
Bebnb  aocb  TenuubMailgen  aa  künnen.  lücae  Omndlage 
dedti  smir  die  Mcbnehl  der  FMtc,  rvicbt  aber  nicht  fttr 
alle  aea;  na  w|ie  daher  «rwffnael^,  wenn  wralgatemi  einea 
der  ailgemeinafen  «ad  adklrlaHni  Varlahnn  der  Sahebba- 
•timmuDg  für  aehr  Aadie  Began  «ad  für  aekha  Tarviahelte- 
rer  Kribnnnuif  nllgaleilt  wira.  Saa  baaiafat  aieh  hiabaaon» 
den  auf  dl«  Bagaa  mit  mwai  Getaaken  und  aaf  die  falenkloaen. 
Bat  beiden  bitte  aa  aldi  aueh  «mpMden,  die  MlKel  mr 
UaMtanebu^  dar  Wirkungen  onglalehmUUger  Brwirmiing 
and  der  Teedrbekatig  der  Wlderl^r  annigcbeB.   Die  Be- 


rilck«leh»Jtntng  der  er»ter«n  ist  hier,  wo  die  nnglelebtnlirsisr« 
Wirkni  L'  ler  WÄnne  im  Gegensätze  xn  den  eiseitien  H.m- 
werken  liie  Re^'l  bildet,  von  b<>s<>i>d»>ror  B<»deni im;; .  und 
die  letztere  heeinllusst  nauientlirh  deii  .;i  'enk/.srn        n  st.irk. 

Die  HpreehminiT  der  W.t!zj»f!eiiki'  lieniht  auf  der  l'orne  l, 
neU  lie  die  e'.i^t i.ii die  Zns.ininiendnn  kuiii;  ul>  anf  iia.i  liljer  iler 
»iiklichen  B<'riihrnin:-tlUeli4'  •.reiiemie  l'risma  Ivsehvftnkt  an- 
iiiinnit,  und  die  dnlier  zu  jrt.i^e  Henihruriustl.lidieu  und  au 
•ifv'wj-f  S[i«!!niu  ;;e;'  In  iiti  Mmt  w.-ir.-  eine  "chArferc  Nacb- 
prutLiui/-  'T»  iiii-idii  wi  ii'he  dn'  dnr<  ii  neuere  Beebechtangün 
re<*ig<>legte  Ünickverteilunp  beriiekslclitigtc- 

Uei  den  Beion-EiMMi*Bogon  wird  zunHclmt  die  Spannung». 
btsn-ehnnng  so  vorgenommen.  rIk  oI>  es  sich  um  homogene, 
fiir  alt«  Arl«n  der  Sputuiung  dem  llookschen  Gesetze  unter- 
worfene KürpiT  bandelte,  und  clnnn  wird  nnchtrSglicb  so  viel 
Kiseiii|ner>chnilt  eiiigefilf^t,  wie  nötig  wÄre,  wenn  die  ganzi' 
für  den  lioniogeii  angenommenen  lieton  herau»gere»-hnete 
Siiinnie  der  Zng»|iannung4-n  vom  Kisen  allein  anixuliebinen 
»lln-.  Ks  ist  liekaunt,  dass  dieser  l'ebprlegiingagnng  den 
wirklichen  Vorgängen  in  dem  durchaus  nicht  homogenen 
Krirper  nicht  entspricht  und  ila^s  seine  Ergebnisse  von  den 
wirklichen  Zustünden  erheblich  iiliwcicbvn.  Auch  ist  der 
Kall  de«  Mclnn  llwri'n^r  nli  Iii  l>ehi«ndelt,  bei  dem  diu  ei^^ene 
Triigtieit!'m<mient  ile;  n  ci.i  iiuf  di<-  Zug»ciie  beaehrKnkttni 
ElM'neinliige  iH-rileksiclitigt  »enluu  inuss. 

I>ii>  Angabe,  dnss  die  Haftfestigkeit  dc)>  EiM>ns  im 
Beton  40itftu  kg/qcm  betrage,  b^mbt  anacbeinend  anf  einem 
ScbreihMiler. 

Wenn  wir  bier  einer  Reiho  vtm  Wttaaeben  botteUb  dam- 
tüUiliatiger  Erweiteiun|f  daa  Weritea  Aoadniek  gafoben  haben, 
ao  itt  dabei  anderBeila  zu  betonen,  daaa  s.  B.  die  gaame- 
triacbe  ftailegnng  acblelier  Gewölbe  aehr  ▼aUttttadlg,  da» 
ittr  die  meiat  verkeamwadeD  Fülle  Qeboteae  klar  aod  an- 
tiellitad  Iat,  daaa  dto  teroereo  Abachnitte  besttglfeb  dw  bao' 
Uehea  lod  geaehaittlehen  Beliandhing  dar  Banwerke  «ehr 
wertvoUs  Pingerseige,  Vorbilder  nnd  Aubaltpnnkle  bietet, 
daaa  alao  dieaer  Tnit  ina  Ti-eliniker  namenttich  in  aeüirr 
Aaabihlang  ein  ebenso  wertvolloi  HflIlsmittuI  sein  wird  wie 
seine  Voi^nnger.  Inabeaondore  bieten  di«'  Textabbildungen 
nnd  TaiHn  srweekmUhig  anagewIMte,  nn  Zahl  reiche  Vor- 
bildcr  für  die  Bejirl>i  it(ing  der  ganxen  Banwerke  wie  auch 
aller  Kinxeltcile.  B4-K«nders  wertvoll  sind  Baiucalllch  fiir  den 
Siudirenden  die  vollMiindigeii  Darcbnihfiuicen  vou  Zahlen- 
beikpiclen,  <lle  ihn  anleiten,  die  tbeoretiadien  Gnmdlagea  für 
die  Bedttifniste  des  EloaeltaUea  annwand»  and  «■nag»' 
atalten. 

Daa  Werk  kann  hiemaefa  ala  nr  FVtdenng  tadwiaeber 
Keaatalaia  wähl  geeignet  beaalehnel  tuid  in  etaigehendan 
Stadlam  i-inpfoblen  werden.  B. 
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TTebenicht  nea  enehienener  Booher, 

•unrnnminnrni  v»i>  d«r  VirU<r.tporh»i»iMlii»og  raa  JttllDi  SpriB(«r,  B«rUtt       MoaltUavpUts  «. 


H«ktntMhllik.     All..;m   d«  3?  plaiix  de  d.    f  juuerip»  «ImM^OM, 

p»r  8.  Drrii»  Als  «I116.    4'  Hrnst.    I'arl»  I'JIII  (.vtty 

—  Barnl.  K.  II  niauUtO'F  elHlriclila.   «•  «d.    Mll.i:  :.  1  i'i,  i-  ; 

—  Bloadol,  Audrü^  Motauri  »jriicbroiie*  k  cour»iiu  aJieruatHa.  farls 
IMl.  OaulMtr-VlllMi.   IMi  3  tn.  io  c. 

—  0«1lt*r,  O.  Ol»  TMlnrik  In  FamaprrcbwcMlu  tu  der  dtuuclicn 
R«lclU'POf('  und  T<1tsr*phen'Vor<raltiU(.  I,  Ami,  BlHlaB  IMl 
J.  V.  Kor.i.    PrclB  10  >, 

—  Oay«.  Ocortr»!,  <«  B4lllar4,  A.  TnlU  pwN^  da  nfcMi«M 
«I  •■'«■•ctricl«^  MaMtMlN.  Tam  I.  Pul»  IMI.  Brngtr-himMt. 
FnU  13  tu. 

—  Ok»rf*Btlar,  P««!.  Voiivalls  r.i.  ih-.xi,:  «-..„/riic  .uhwöIb  de 
PlMlMMoit  «t  dt  NthaniM  dB»  d^faab  aiir  I«  rt>»caui  Owiriqu«! 

pndMt  to  MtviM,  tMl.  ««cMwir.  iMi  1  h«.  »0  «. 

—  Or««k«r,  rr«a«l«  B.    Ckctrte  »(Irtiat,   V«L  ni  OMrlbailac 

•]rat«m  aad  lamp«.    Laadon  1901.    Spon.    Pnla  Itik.  CA, 

—  ForaUr,  Kriti.  Dl«  tloklrotecliBUclw  Praila.  ?.  Bd.:  HtkMltfM 
Lampeu  oml  ckktrlx  Ti..  ArrUcni    n..rl!:i  t?0  1    [.  Man.'».  t*r«(>  « 

—  Gartol«,    A_    WI.M  D    »int  I,..;»-.unk-, .,    rjvr  n. .j,<ern«ii  markitrom. 
ElaklrotwIiDlk.    MU  AoaMbluaa  d«r  Bl«ktri)ctitn  Btbawi.    1.  T«II- 
Dto  SMkUMiM.  Ihn  tltnwftamii,  WlitaMtn  wi4  UMm,, 
IMl.  a.  O.  UtaMu.  PNI»  «  A 

—  arfl»W»l«,  r  Der  Bau,  B«Mib  and  dl«  Rtparatarm  dor  «lek- 
MNbM  M«Miitun«aanlac«a>  ».  Ami.  Hall*  IMl.  w.  KnaoDi. 
Pr»l«  4  Jlf.  . 

—  Ropp«,  FrH».    VMcMch  »wl 
ff«acll1{]U^ni>.-r.    TJchtbo^MI  Iq 

Um:  /.elt.chrlll  fo-  BdwMhtMWnMMB.}  Utpi)*  UOl.  S.  WarN» 

Vf.rl»if.     l■^<■l^  u  jr,  .,». 

—  J^iilitl. ,  !•  MHi.6icl<!gTaplil«.  GeaielnTtnUiMlIiclH  AnUilaBr  »um 
Hau  von  eUktriaclMm  B«MUl«gr»pb«D-,  Teirpboa-,  BlUukMtw-  ua« 
4^  Jt,  —«—IUI.  rma 

—  Koi^ht,  Joha  a«arr.  BImMo  HMit  für  oaaotrj  haiaat.  s"««. 

London  1901.    (kwlir,  IxMkwood  ft  San«.    Pnl»  t  ih, 

—  Lapp4,  F.  Im  a««amglaleur«  <li>ctrlijmii.  ?•  id.  IM^  IIOI. 
Oanthlcr- Villa».    Pn-I»  2  fr»,  60  f. 

—  Parr,  0.  D.  A«plr.»H.  Practical  *l«iHrlcal  taütig  |u  pliyiln  and 
•iMtri««!  opflDesriiiit     l.i ndon  1901.    l.«ncmaDa.    Pr«!»  g  ah.  6  d. 

—  Roefalcr,  O.  tJskUumutorrn  fOr  Wn-haeUtrom ■  und  Drcbatrou. 
BsrllB-MOochcn  1*01.    J.  Sjuliiin  -,  K    i);r1,iif„,..r*,v    Hrola  7 

—  Busaall,  Stuart  A.  Eteftrlc  llght  rables  and  ih.-  rtiurlSiit'on  of 
«liaaMtr.   r*  »t.   Uadan  l»oi.    Whlttakcr.    l-rri,  m  .|:  6,1. 

—  naUea,  Ki  DjM«»-liacM«  nachlaery.  lu  conalrmilij.i,  ,i,..it:n 
•M  dt—H—.    MMTYartl  IMl.    Fral*  1 2  ab.  6  d. 

—  Varfcaf»,  «.  C       «n  e.  *.  vaa  da  W*u.   vi«uUit  »liktro- 
teciinlwli'WarkiiilifkuBdl«  woordosbaak.  AamMmm  INI, 
ft  Holkraia-    Prala  7  fl.  Ao  c. 

—  Wordlnirbam,  Charlai  Baarj. 
Pt^Ji  "h**""*""  ***        wal.   Laatdaa  IMl.   a  flrifU. 

n«d  Waaaartan.  H»rtJ.  tt.  J.  Qnaoiltle*.  Vol.  I;  SaadaiaUlw 
aod  mmet  constructlon.  London  1501  Thi  St.  Brldo'a  Ptwis 
Unlicd.    Prala  7  ah.  6  d. 

—  Bcan,  Edward.     Dl»  8chHI««K-EiBrithtaiMi    am   Eiaern^n  Tlior- 

nah«»»  Danaa.  (Aua:  V«rbai>da-8cbrirt«n  des  dr.iiurb' 
Mair.'-Mr.'TiBbtiidM  Ar  BlaoaMchUTalirtJ  Bar Un  1901.  A.Trt>Kli«l 
Pwl»  0,75  M. 

ParbabvrKar,  C.  A.  H.  stndlaa  oiiar  dat  F»a«h-mtf«kt.  RanBliraiic 

nnd  Schtlfbarmachao«  du  Prath*  von  ('acmowlla  aidi  Oüta»,' 
Novoaiclltia  nnd  Anachlaa*  an  die  waltorr  SlromatTtcka  aacb  BmI 
Berlin  ISOl     Sl«in«.nn>sh  k  Troacli«!.    Prela  S  Jf. 

—  »Um,  Die  »  ivMiKM,  :,  rtnnia.  BerauKircireban  von  der  Dlraklioa  dar 
_  S"*?^'"  ««.»arte.   B»rlfo  l»01.   E.  ».  Mittler  A  ftctip    Tr.  <«  3  .«r. 

»«dkOale  Irlanda   und  d»  Hrt^tol-Kü.vlK  ni^an- 
DO  der  Dlroktion  der  n»iilaehe»  Se»ir»rtc.        .vuM.   Harn-  i 
»•Ol.    L.  FrlederlchMn  \  r-,  |.  :i  j 

**  J»a»»»d,  8.    Die  Arbalt«D  der  BbrlnatroDi  BauvervaltuiiK  ' 
Mi  ItM.  CDanktcMft  aaMtrtleli  te  SOJtMm  BMMaal.)  Mb 
IWI.  X.  a.  ICtttlar  *  Mn.  FnU  tt  JU  j 

—  K«niK,  Fr.  Dia  VaHaUwff  daa  WaMM  Ober,  aar  od  tat  dar  I 
Erde,  und  dia  daran  ilalk  analiaada  BaMahmv  dM  flrandmMct«  i 
und  aein«r  Quellen  mit  »Uwr  KrlHk  der  bbkerlmi  «IMllaallMSClaa.  ' 
Jfna  1»01.    H.  CoslenoM«.    PnU  *  M. 

—  Kuhn,  Rlfb  nf-  RliinenrchlflalirUkaiikle  auf  de»  PaHatr  IHTatl-  ' 
aaaalellnnir  1b.  III      W(en  1901     A.  Holder-    l'rela  2,r>o  Jf. 

—  Lernet,  A.  Bew^KlIfbe  rferachnub.  ,t, ,  :u,:,l  SoMehver.lcheninKcn. 
Beforni  der  nbllrban  Cferaehuttbaut.  ,  Ai.»:  Taehnlai-lie  VortriUfL- 
aad  AbbaiuUuBKeii.;     Wien  l»oi.    SpUlliaKen  *  BdinrleJi,  Pr«l* 


-  Moar«,  B.  O.  t.  Xtw  tatha  Ar  Um  caiapMa  aalarioB  af  Gm- 
rutllei  and  Callar'»  Mranla  Cir  Ih*  Ba»  af  UqaU  In  ajcn  ~ 
ii«li>,  pipe«,  aawtra,  aad  »oadattt.    Loadan  IMl.  T. 

Prel«  I  .-,  eh. 

-  B>  mphgr.    Kmacherthalllnici  m.d  K «ii»!i»lruo(r  dar  Lipp« 

1901.     E.  S.  Mililer  t  .s„l,u      v,,\,  0,40  .#. 

Oaabereitung.  1( .  k  ,  „  i,  „  ,  ^.  i-  i..  Modern  melliod«  of  .am,«  1.. 
boor  In  saa  worka.    London  ISOl.    V.  8,  Kta«.    Prrta  S  ab.  t  d, 

-  «r«rMa,  ir«ltar.   A  liaadlia«k  af  praatleai  (aa 
»Ol.  Balalnd.  PMa  •  ah. 

-  Newblrjrlng,  Th*««i.    A  baadNd  ftm.  af  .. 
■.ondon  1901.    »Tita  Oa»  ITaiM*  Odaa.  Pnli  Sab.  «4, 

-  Roberte,  K.W.  Tka  aailaa  hMdbaak.  Uadaaini.  Ctaakf, 
Lockwood  A  »«a.  Pnta  I  ah.  c  4. 

«eaimdbaltais^tiLieiirvataa.    niaia,  Tkaa.  Whitaatfa.  Pnctkal 

KuMr.  t.,  Id..  rublie  llealtb  Atta.  Uadao  IMl.  BalUI»!«. 

TindaU  U  I  0,      i'rt-lM  \S  ah. 

Oiabaral.  l.edi. t.-jr.  A  Handbarh  dar  Elaen-  und  su»ilirii-f.«rei. 
nmfaaaetlii  41«  iJarateliuutf  ^ff»  r^^ntitt^  Ofi.fc.  f.4f,pirfi'h.  ^  i];m  w  ^ufl, 
Lslpaitr  1901.    B   F.  Vt.ikt      i         it>  ," 

-  »»U,  Carl.    Bdlrt««  i«r  Prula  der  F.laenBlefaerel ;   I.   |>|«  Fort- 

aahKMatodtr  WniatliindaiitalHai  Mr 4a»  «MiMralbetrieb.  ii.  Ok 
gufiBiiinHw  »r  dia  TwiültaiaiauiBwrB  dia'<M«fa«r«ih»triehea.  Dertl« 
IMI.  O.  XliBie.  Fimia  ij» 

■«tanf  Ml  Uftng'.  BalalatalB,  Wilb.  DI«  luitatlallon  der  Warna 
waaeeranla««,  Thearetlr«b-|iraktttelia  DaMWIaac  allar  lyalMn«  aar 
Erieurun«  von  WarinwaaMr  ror  Laltaaflncatke.    t.  Aad.  Utfillt 

1901.    H.  F.  VoIrt.    Prela  ».TS.*. 

-  Wolperl,  A.    Theorie  und  PraiU  der  Ventilation  und  Hi/iruiic 

4.  Aud.  In  S  Bdn.    3.  B  l    Dt.  Ventllailon.    Herllo  1901.    \V.  k 

5.  Loewrnthal.    I'ral»  l.'-  ,*. 
Bankwila,  C    Die  DarateUueff  der  BauzclcliBuoff.  ia 
N  aa  dia  vaai  lOaliltrtaii  flr  MIMIIalw  AilMlIeu  «riHaai» 

f.  And.   BaillB  IMI.  J.  flipiti»ar.   PnU  XJtü*. 

-  t.«>er,  B.  Hllfabuch  aar  Anrerllironc  der  tai  Kaahban  v««k«anmf 
dMi  aUtlaebcR  HerecliDunven,  Formaln  aad  IWallaB  flr  dJ*  FratlL 
I>r««dPTi  ifini     r.iiiwr».    Prela  5.*. 

HollbeaibeUum  K.  aae,  W'llh.  Der  Modellliachler.  Praktlaelie  Aa- 
leltnnc  tur  Anfertlgsus  von  Modellen  and  Schablonen  fOr  den  Klaen  . 
Htabl.  aad  lt«Ull|aa«.    Mptig  l'iOl     B.  F.  Voigt.    Prei«  l.iii .«! 

lafaaldmMfB.  CMI|NMlllilJ  MittnilsnsoB  ah«t  Forschnavurlwlteu 
•nr  dam  Oablala  4«»  lagiBlaanmii,  laabaaaadan  aaa  dm  Uban* 
larlaB  dar  lacbalKlhaa  üachiatalwi,  haraaiaairaban  tmb  ▼«rtto* 
dmtacher  Inirenleure.    1.  Heft.   Berlin  1901.   J..SprlnKcr.  Pnb 

Laffar-  nnd  LadaToniebtugaa.  Buhle,  M.  Teehnlache  HairamttUI  aar 
nsrnrlcrunir    ci:i.1    !  .«gr>riihh-  S.»mm.- lk.V;i-r,i  (MaaaeiKtaienii. 

HcTtin   U>(il.     .1    S|irl[:fr      rn-U   I,'.  .iv 

landwiltashan.   Kopeck;,  Jo».   nie  Hoclonuntenuinnnar  lum  Zweck« 

der  DfaiaacaailiaMaa,  mU  bamdtnr  BerOckafchtifrunr  der  AanrahrnnK 
MaAinlMiliar  Bodeomatyieti  atMalit  alnea  neu  komblalrtiitt  ScIiUbud- 
•pparalea.    Vng  1901.   J  .  O.  Otlm.   Pnli  1,MA 
latt-  «ad  WaaiarkraltiBBialiiBaB.   Itdtlar,  Wllh.   Dia  ftaaak-Tar- 

blnen  «nd  t!fi-  Kntn-Irklnne  dea  modernen  Tatblnenbanea  In  Deutarh 
lanri.  .|.r  s,  ii„,  ii.  <  •^.<l,,rrnleh  fnffarn.  Italirn,  Fraukrelcl^  England 
ond  den  Vereinigten  Nlaaleo  von  Ami-r'ka     TT,iiLn..v  r  ISOl  Oebr. 
Jfnocke.    Prela  18  ,«. 
lUMbilieaalaMU*.    Bach,  C.    Dk>  Maachlnenelrmente.     Ihre  Bereeh- 


S.  Aad.  BtoltBitt  IMl.  A.  BaraitrKMr.  Prria  M  JT. 
KaaeUBaBtalla.  Brahtz,  R  H  ,  H.  Klrtirh  nnd  Kracbk  AOm  nrTar- 

•rhule  fOr  daa  Muchlnenzelrhnrn.  Dortmaiid  IMl.  BabMtacha 
Kun»(-  unt?  Ru^ li^mirlliinj?     Prela  '20  Jt' , 

—  Unwln,  W  '««..h  riir  I  Ii«  elftncnta  of  macbtne  draign.  Parti. 
GentTal  prlnrlple*,  faeteninKa,  aad  irtBamiaaton  Diarhiaarj.  Naw  cd. 
LiMdOB,  MawYark,  Hd  Banbay.  Lmwimm,  flnan  *  Oa>  Pialt 
f  «b.  C  d. 

I>  Baiiaaaab,  T.  f.  Lehrbuch  der  techiiltalMB  Jlikr»> 
MlIVBit  IMt.    F.  Knk«.    Piel»  jK, 

-  KBBlaah.  An«.  Butfaniiaa«  dar  aiadaa^i.,  W»c  Oroatt.  tnd 
Mmblhtllfbe»  aa  BaaUabcn  der  Ulerr.  nBrarlNhaB  MniwniMf 

Wien  1901.    C  OrHer  k  Co.    rn  li.  l.tit 

—  MiniHtnre  du»  Travaiu  PuMira.  '  onmiUsiun  lica  mälhadia  d'aMat 
<I<.|<  niattriaux  de  rr.natnirilon  Deailtasa  Saaalen.  Tan«  l:  Baaa- 
nieiit«  g<^i><r»u>.  Tonil.  II  et  III:  RafJ^la  ptitiailll«!*.  fUtt  IMl. 
V"  Uh.  Danod.    Prel«  40  fr«. 

-  Padrattt,  llftraa.  Dar  Wm  vU  aria»  Varwadai«.  wi«a  IMI. 
A.  Biftrtlabn.  PMa  4  JO  jr. 

~  i'opplaarall,  WillUm  Charlaa.  BsytHawaW  Bntlnoiriair- 
vol.  n:  A  tnwUa«  OB  Iba  oiatliada  aad  aacUB«  iu«d  1b  tba  >■»•' 
ctealtal  Matiagia  of  awtailals  «r  canMrwUaB.  lUaelnalar  IMl.  Hw 
BclHitllc  PbM.  Oa.   Pr«li  1»  ab.  •  d. 
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(•  kadtHtCt  AkbUduiK  Im  TeiO 


AnfbtreitBDg. 

IM'  rii>icD<'linc'Li-  EroufL  i-riil  t  u  n  K  xu  Plltiiirftut;»  In 
Kinluad,  Von  Orniulal  (OwIht.  Z.  Btk-  o.  Rtlttonw.  lu.  Au«. 
Ol    S.   't.'tf.-ll)     Miiivra  o.-I-cIk'    ZuMmmmictzuUK  (IcT  Ettr.  Klnrlch- 

liintE  der  Aani«r«UaiiicfaDUi;T,   Dm  ADriKri'ltungmirftlir«!!  »od  nlii* 


B«l*s«lltmt 

U  r  s  [  t  11.  in  i:  :i    .  M   ri  !■  1  r  <  f  1  i' r-  i   dir   l'rtld-iig   Viin    l.rhren  für 

di4i  Ffifue  uud  KasBuiiKen  von  Edlaon-GlClblaDiiiru  nach  d«a 

v«r*«btlft*a  4*1  y«rbaada>  ieatMk«!  •l«kkr»tMk»lk«r. 
(DMMt,  IS.  Aa«.  «1  8.  MT/M»)  VttttßmOUtnat  BmIIb. 
OMMHB,  ■■ch  4m«b  dl*  PhjnlkBlIsBh-Tcikali«!»  üaUteumai  dl« 
TMtaM  d«r  mck  d«a  Vcrti*ndnwmMa  «mtahrMflia  l4fe(«D  IlMr- 

ncbm«a  will.  BerrfiudanK  Hir  BcKtlmanafMi.  OfUaMaAm  Lehr* 
li<>li*n;  ryllDdrlKh«r  Lchrrliii: :   ii<  vs  lii4«l«MniV«  tMr  dl«  Wtttmvmi 

OcwlnilieMirknnwr  '"r  Jl»  LimpfiifUli'v 

Kl.iri<rit^  or  IIInnilntti.M.  Von  B«ll.    (Kl.  World 

10.  Ad«.  Ol   a.  2Jtri7')    (•r^gnsUnde   fOi   SciiniD«kl><ilwiatitoB|[  luid 


B«)«oohtanit«ir«r«D   d«r  Blaktrlsllttta*  AktUav*t«tl- 

Beh>ri  Torin.  Schuckert  k  Co.  Von  Coorkd.  (MoMrwkctB  Ii  Ab(. 
Ol  S  194, »9«)  Dar  vnn  i>r«rd«n  tu  xlrhcnd«  Wkcgn  «nthtlt  onlar 
Dnrli  ikiifrr«;i>!It  pinun  1 2  pferdifini  iwcicjrllndrited  IVIrvIcaiiuDOtOT 
¥1,1.  luinil.r,  iU:r  .ii.i  DynaiDomucbtn*  mit  sfOiUrhUr  WIcklon»  vto 
»0  V  imd  DO  Ainp  mit  fiOO  UiBl..iBia  uamiuiilbar  aatnibl. 


Tb<^arlc  d»r  KaiiKvorrlchtgngi-ii  und  Ihr«  prakttarb* 
AiiwendUDir  bei  der  Konitriiktlon  einer  Fanirvorrichlonr 
■U  bydcaullarlicr  Brtm««.  Vca  Hear;.  SdklaH.  (OI0«k«af 
if .  Aav.  «1  8,  wtt  >  Tar.)  8.  MtachimMNcliwi  t.  Ii-  Aar.  »i. 

»■miHwftMtmtt. 


Hydrofavaraa«.    (Iflll.  Pn>.  Daiapfk.  Diaplki.  K.  Aat.  Ol 

R.  .'>94;!iS)  llnicbl  dm  Kattovllxer  niiiiiifli miilllfllliM  OMrdlaWM- 
Motkrlt  drr  Ventning,  M  d«r  Mu  xerlalltoa  Wliaar  (litlkBtlllB  aktt 

«lern  üolervrlad  dein  Hc^i.  XD^fnhrt  wird. 

App*r«il«  <Ji  ,.urrir  dei  «haudliraa  l>  Tapenr.  Von 
Blniraitlia.  CRrv.  Mt-r.  »I.  Jnll  Ol  8.  30/34)  ZoaamiacniiUUuDK 
d«r  wtrhiiKiieii  bcliOrd lieben  BenlminuuireD  Oli^r  die  AnoidnuBC  dtr 
SicbcrbelUveBtiJc  aa  OastpfkeaaelB  ta  den  vencUodaBcn  KaUoralaatea. 


Baraebnaav  dar  Danpfnafcktnaa.  Vea  RatraiaBa.  (Mac* 

ler  17.  AoK.  Ol  S.  S17  23*)  Brri.'chnuDir  der  abkuluttn  Dainpfarbelt 
li>  d«r  Maacliliio  uliii«  «ehitdllcht'n  Kaum.    Ol«  Indlilrl«  Arbrli  dor 

ElncT!1inffnr-a*rhiiir     Hi-r    Ha'ppfvfr^irtni'Ii    drr  Ftncrllndermaacblac. 

Bockpyf  onglna«  wttb  iMil'Off  ad^uatablr  hy  band.  (Enir. 
KfW»  s.  Auv.  Ol  ^.  9»*)  Die  lar  VvritsllunK  dea  KipaartOMMlklaWr» 
ram  Haod  dlasaiMle  VoRiebUin«  mII  den  Bt«Blat«r  bd 


Danffmaaebtacakraeh«.  (Mm. 

II.  Anir.  ut  r>»r4!l*l  Raarhrttbanir  zweier  Slaacbinea  kl  fklMM  ZB- 
•  tande  nach  dem  Cnfall,  Urr  in  beiden  Fallen  dorrb  ElndrlMaa  lllwk- 

llrli^r  Wa»vm»<»ojren  I»  dl«  C>ilndfr  v«'fi3p*swlii  war 

K  n  II 'ienawaiarr  und  die  ,\]>;iiri\e  tn  aeliivr  wUili-r- 
Ifewlnnuu«.    (Owuodbtala«.  lä.  An«.  Ol   H.%iTl40*)  Eriauixmn^ 


dann  WUrkaanmlia  auf 
Oanipf  and  ab««kllbltaai  1 
liafaRHun  verarMedenea  Aead«bMia(«B  karaktt  AMaltir  T«n  Wala,  Kahl- 

aiana  nnd  IMnt»     Kori«  Mgt 

Mecbanl  1  eil .  I' r  u  r  r  u  ii  i;  r  l»e»cbl  cko  « .  Sys^iiri  Mdiikn.r. 
SMIie.  Prai.  Dampfk.  UainpiM.  14.  Aug  «1  S.  itf.ii  WtcaM^ai>e  der 
Krtci-bnUai*  von  Venuvlien  an  einem  nill  der  f(4*nanuteQ  Befl^'liU-kvor- 
rk-lilBB«  atiictrOfilcte«  DwBpni«iui«4  von  109  UaliUciH'. 

SaraWrasc  ▼««   Pa«i»<k«aaala.    (mu.  Fna.  Daiap<k. 
d.  14.  Aair.  n  ».  tMftiy  Aainw  tat  dam  Jriuadbirfcht  dia 

bt'n  l>ampfkr>aelTrretne«  zu   Kaltowllx.    VorrrhUirc  zur 
irult-'o  SptfiaLwasaer*.    Schaden   liel  Keaseln.  dl«  mll  den 
MO  Back-,  INMidvl-  «dar  Kakaor«ii  gabelat  wardan. 


U«bar  elaktriaak«  achaallkakMii.  Vaa  w«  Karaioad- 
Sehiilar.  SchliMi.  <Z.  f.  Ckkkmk  Wl*a  IB.  Auf.  Ol  &4og/M*) 
VatfiOfiMtiiaV  diaZaiwtdtNlaMlw  kd  «ASkMr  enAwtaidliMt. 


9  n«  MltdNlftaaackaa  wird,  aack  d«a  mlck«afl.>ni  ia  Tfarlcl- 
WMinmninif»  il  aad  iwardact»  maoadcrt  karaiiiigfdalian. 
■  Ff^aM  v«B  tJl  pro  Jakrcaos  tat  MMclledare  TOa  tO  Jt 
pr»  Jakraa^r  1*  XiHMndtsllcder. 


wlderatand  auf  ^tradex  vraa«recbt«r  Bahn.    RatvQrfa  fkr 
Bialapurlvaa  und  einen  breltaparlsen  Wac«B.    Vaiwaadaag  < 
h«l  Bahnen  ron  Taracbladcncr  Auadahannc. 

I<a  ebamla  da  far  ndtrayalitala  im  Tlraaa.  Phl- 
llppe.  MilaH.  (Bar.  g*m.  Pktm.  da  nw  An«,  n  *.  lM/d««>  I«- 
kteDotlTCD  and  Wacaa.  Watokao  aad  Slcoatvorrfehnmcan.  Ancahen 
aber  den  HrUleb  dar  Bahn     Btatlailk  de«  Verkehr».  Falrrprela* 

Rew  TTnlon  paasenKer  alatlon  at  DajrlOB,  O.  (Est.  Newa 
4  All«.  Ol  S  8:>  "J*)  Der  BabBtiof  b«»tebt  ana  I  ebardadita«  Bahn 
at«lr«n  und  «Inem  (i«band«  am  (Jnterkinift  dar  Helaaiwiaa,  Ar  diaVar- 
Bir.   KooMroktjoaaalaaalkanM  dar  BakMMBMMtekawo. 


La*  laaamativa*  raaaai  k  rBipaaftlan  4a  tfM.  Tan 
Gadfaiaau.  (Bav.  «4«.  Gkaai.  da  rar  Aa«.  Ol  8.  U»/»»  aUlOlkC} 
Aagafcaa  tbar  dl*  Akuaaaafaa  aad  Daratellao«  der  KaaatraMawa 

*wa  tjokomollven  mit  3,  t  und  4  rrkappeliea  Aehaaa;  Lokomotive 
Baaart  UaU«l.    BehmaltpurlokotnnilM  n 

Faxt  pasiienifer  eniflnea  for  tbe  New  York  Central  and 
llndixjii  Hlvrr  l<  R.  (En«.  S»w»  B.  An«.  Ol  8.  ',i-c«kDp- 
palta  Lokometlvan  mit  Orahsaalall  atiA  auraanUaawdaa  pflladara  traa 

nehmeB    der    I.okomotlveB    wkbrend    dar   Fahrt  fDlcitler 
17.  Ab(.  Ol  8.  }26/Sl*)    DI«  «e«cblld«rt«n  Anlac«n  bcrtt-hrn  aii>  tan 
gen  n(t  Wanncr   ir«nilltan  RInnaa  aaa  BMeaUack,  dl«  awiackan  oder 
aeberi  it«it  iHru«u  aaireordB«!  ilnd,  «ad  aaa  diaw  daa  WhBi«  la  ka* 
kaanter  Wciy«t  eatnoninMi  wird. 

Klaenbabnwa«enkupplau>  for  dl«  Umwandlun«  der 
CBXapllaehaB  ScbraubonkopplDas  In  dl«  amarlkaaiacb* 
Hittalkamr^Kafrlaair.  Tan  arlBmai.  <OlBaar  ik.  Aaf.  Ol 
a.  JMm*l  Ikn  aaa  daai  Rapltol«ar  «w  Wami  kar*af«r*tMi«a  atoka 
Xac  nad  DruekbBlae  Iii  aar  Anfttahm*  dea  Ropr«*  der  Jaanajr-Kupp- 
Vug  wi«  aurh  der  KewflbnllebeB  8rbraub«ikiip).liin«  einsrrtihtnt. 

Fabralrafaea»  E  c  h<-rnn  (f  ^MumIit  X  I  imi  h  «if  i.  Von  Klp- 
kow.    (Zi'iilrallil,  lUin_  17.  Aiiif-     1  ^  II  I      KiiiKi'hsmlf  l)*»r >ir>  I- 

hang  dar  8tellw«rka«l*g«,  walcb«  dir  Welchen  gegen  vorseltlgca  Qin- 


Biaaktttaavaiaa. 

A  comparlaon  hrtw^rn  Ainerlc-an  anil  Drltlili  rolllng- 
mlll  practire.  Vjh  li^l^r^ll.  (Juurn  Ir.iü  stf.-l  Inm,  Ol  Bd.  1 
B.  lOi/4»)  Vollaltndi««  Wiadargab«  dea  In  Zeltacbrlftenacbau  vom 
t.  «aU  Ol  «fwikataa  Vortnara  adt  BOodUehaai  aad  aBkrUlUataa  Mai- 
■h.   B.  a.  ZellacbriMiaMkaB  vaa  It.  JavI  tli 


Tka  aaa  af  kydraalta  yewar  ta  tka  ■•aaraatar«  afltaa 

and  «(««1.  Von  Daelcn.  (Joom.  In»  Steel  bul.  Ol  Bd  I  HA  I^T 
mit  .1  Taf.)  AuafOhrllrb«  VerMrciitllcbunc  de«  In  Zclu.  tirincMirbau 
vom  IS.  Jnl)  01  i>rwtbntaa  VaririKta.  kMaaacaaaataaach.  &a.Z*lt- 
a«b>ift«ui^hiu  vom  K.  Aaf.  ili  »AMaaBaav  «ob  BailblnalnMiHr  In 
Klaanhattenbelrlebe«. 

A  daMrlytlOB  of  Ika  B«Moii«r  abay  and  kaaltaB  ytta 
AI  tha  B*tfa»  Saanaltl«  Stval  Campaar'a  warka,  Barraw* 
la-raraaaa,  Vaa  Vhlle  tJoora-  Sraa  atcel  Inat.  Ol  Bd.  1 
8.  Mt/lftS  MtM  t  TM  DI«  BeaaeaieraaUc«  enthlll  4  Birma  rw  J« 
20  t  Fa»pnnirav«nnÄ(f«n.  Kiirx^  Bj-nrhrellmnir  und  xfiihnrrlftLho  Dar- 
ateiluiiic  tiiT  Kinzclhrllcii. 

Tha  eooBomlcal  alirniriranei'  of  high  alllc»»  in  pig 
Iron  for  tho  aold  ateel  pruoeaaca.  Von  Bahlln.  (Joure.  Iro« 
Blael  laat.  Ol  Bd.  1  B.  lia/T«)  AuarohrUcbe  Wtadargaba  daa  In  Zell- 
aaai  tS.  dual  Ol 


A  water  cooled  biait  fmraaaa  kaok.  Tda  BakUa. 
Iron  Steel  Inal.  Ol  Bd.  I  8.  iStf**  ttU  1  TaT.)  B.  MMvUliaacba« 

vom  9   Mite  and  19.  JbH  Ol. 

T  h.i  d  TTiltrn  of  engl«  rel  U-  I  V  un  Kirrt  (Iron  Age  K.  Ang. 
Ol  S.  «lü»)  einirelienda  Darstellung  de«  Rallbrirona  von  W«laaa  aar 
■aratallung  von  Wlokelelsen  au«  i|iuulnUlielMB  aad  NekMckIgaB  I 

Dichten   da*   Btahlcl.     Voa  Zdaaewiaa. 
IS.  Abb.  it  B.  •S7/00*>    Onliriia  Binrbaltnn»  du 
aekaa  «.  1.  Janl  md  lt.  MI  Ol  «nrtkatca  AalkMaaa  aaa  BntMr: 
»Compreaalon  de  Tacler  par  tr^lllag«'. 

Doat  In  hiaat  farnaee  gaae?  v,..u  i^rcluer.  IJonrn.  Iro» 
SlMl  Trr«1  01  B.l  1  S  rall  3  Taf  >    Anaiaiirlkh«  VarOffmUlakanff 

doi  Iii  /.h'.l^.- iir i rir ii («  ii.u  >  I  .innl  Ol  erwähnten  VgitniBtB  a«ka< «lad- 
llch«ni  und  fcbrlftllclii^ait  Mnikuntr^anntAtfacli. 

i 

ZiMakaaatnktlaaaB,  Icdakaa. 

'          Bliratad  lattie«  traa*  drawbridge;  Cblaac«  A  Korih 
■    waalan  Kf,    (Hn«.  Mawa  •.  Aug.  Ol  8.  81/B>*|    Dia      m  laa«» 
*    »u.  K..i.u  1..^  figi  MlnilpMUr  drabiMTan  QHiaihaa 
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MlMhrUtaaMbM. 


ZeiUdirift  dM  Verein«! 


tarn  AairM  te  DnlrnnteliUw«  MaA  ^ 
3iplMHg«r  BMulnnuitor,   niaalliglten  der  ElMakraitinktliMi  nnd  d«r 

nr<fhvorrfi'lituiiif. 

The  eteolvrork  In  «kcl^toii  ttulldliiK*-  Von  KurNcr.  (Knff. 
Kw.  3.  Aiiir  -51  ir,.-;  rik!  s:,;i-it-  d  r  Kl-tukoinlniktion  vur  Ro»t. 
Keu«nlchi'-ii'Jt  lun  K!''':il':iui' -i  Ahl  rill. -jiiff  rtvr  WlD(1v4T«trel>iinr. 
KxuDtftKhp   Biluton^    von   äiluxki.     WM    dar  TrtgirnpMDii*)!«!!. 

WaU  «IT  nalauiiKiwtaaltt«. 

EltktToUehBik. 

DlNtri  hulloii  d '  n  ftr  f  r  •  lerlrli|iir  ci  cUp-diId  iIc  fpr  il« 
Hex  orvnri  VHInr«  tsul*f>c)  Von  HreOor  Sfhiii»',  ^(!<'nl^  c'r. 
ir  Aiii(  II  s  Jl"  'il*  inll  1  T»f.>  BcM'hrribunit  d«i  n«hn«tr«M'k)>. 
Oberbau.    Rollend««  UuU    Iiuu*trukUuu«c4uiell>cit«B  dor  LukuiuttUveu. 

tNt  Z.  IS.  Aar  Ol  8.  sso/sn  Krinwlw  Krliatanmt  *tt  m  Xdi' 

iw;hr1ften*rhAa  v,  16.  Mnr>  Ol  unter  ^Crnf*p  i>^nnr&t<ir<>ii<  von  KMlitii 
hMlirlrbcnen  1000  KW-MAKclilur  v»n  SKimlis  k  FlsUki'  S.  O.  GrMM' 
(it^iirs-vltuiiß  »lnr<*  V  r.tfi  Vprfftji'fr  »^ntw'.fr.  ri -n  uri  ^'tt*^«  (Jl*'lrh*irami 
«rzi  ugi-rn  di  r  Gi  ni-riil  Min  tric  *Vim|t»r5\  1'i>!/ä!i1  Sumi.-  iirjil  Krafl- 
llui«adicbt«;  UmfaiiK»if(^*vhwlti*llffk'.'ll  d«f>  Anki-r«  utid  d«^  KciminutatorB: 
bwKrmanir;  Qu«r<chiiltt  ilm  I.uftiVIdn.  M*terl*lM(wand. 

Der  neue  EdU«» - AkkumwUtor  nnd  •«Ine  Bedeatang 
rir  11«  ll«UrvR«a«- Inda« lila.  V«n  Wanburtar.  (Ji«l««wac«a 
15.  Anr  •!  IM^S*)  KrUlwli«  B«>tir«c1uine  dar  el*klr««k«nlniiN 
Si|«BMli*n>'a  und  dor  Konntrukilon   ili-r  riatt«n  und 


la  dm  ewN 
Kuaat,  fftdarikitanr  aad  ZIrldi. 

l^lialn  l'flt  t'onveynr»  for  wood  •  work  i  n  15  iilaiitn.  TKnir- 
N>w«   H.  Aue-  ut    S.  nu-üUlluoK  iwcirf  POnlcrvonrivlitong«», 

lUo  au  tndUiMa  OetankkeUan  Iwatah««,  «af  daoca  Kboalo  Bnttar 
iwfMIit  alad.   Dia  .mMar««*üw<afl«kali  Mitii  10  mfmtm. 


XzpiMioiimatocaB  aad  aadara  WknaknlbMiaUBM. 

Lea  moteom  i  fct*  dea  baut»  faBrucanx.  Von  Do*eliam|>a. 

(Rrr.  Mtf,  Sl,  .lull  Ol  a  t:,'4A'l  lt»<motr>r  von  riuvaln«  &  M<iii 
fortb ;  Ortirisley-AtkliiViii-MoIor.  Eintzrh- udi*  Ilci^Jirrll'uni;  dfü  Siniiili  A- 
MaMn  der  0«MllacbaA  >A>vk>'rlll.  l'nuiipr  Motor  r«r  Moad««*.  oiio- 
lilator.  Latanba-Haiar.  Wcuifncimunr  Mot4ir.  Ferla.  <bl«t. 

Oatiadaatri». 

K  I' ];  a  r  a  1 1  o  Ti  iiu^c  an  I  ij  II  0  de«  m'-lAn^nH  (jMUrux  |*ar  a]i|ill- 
eatlon  de  ta  furi'o  rrulrtfnicv  Vi>n  nardiillr.  ^.U«v.  Ind. 
17.  Au(.  Ol  H,  .'<'>ii'2i:-  i  11.  <.  hrrll.unir  iii.'hrürcr  VorriclilBRUCk  C<*V 
T^flfliDanir  von  Gaücn  mit  evritiupn  Dlrbtlfrk4*ilHunti:r«-tili'dt  n. 

Olafttnt, 

New  fonndry  ot  thc  K.  W.  Ullaa  Camvnay.  (Ir«a  Ab«  8. 
Aar.  Ol  S.  1»)  Kurie  AmrniKii  iii>ir  dl«  BltvIcktaMfaB  dar  uraail 
(llefaerel  d»'r  hrkannton  l're»«f nTabrlk 

Rubelte»  ■  0  leTima  h  i  n<'.  Von  lIiMaiil.  StiM  i<.  Kinrii 
Ii,  Autf.  Ol  8.  tll<0,&3*)  KrItUcbc  lius|>r««liui>s  der  lM)k>nu:(-ii  L'«)i> 
lliMiMiNn  SiatiBMarbiiia  aad  Aa  OtelkiaaatWaa  vaa  KaaMMgr  (i.  Z.  IWI 
B.  MW.  Dir  VarfkHtr  «Mlitort  daiu  aHH»  aticnen  Bitlarwrl,  kal 
daai  4la  >laM<aiilrl«a,  ItaUali  »la  «a  Xillaii  alaca  Waaaanadca,  na 
alMHi  OB  «liic  miandMa  Acfeia  drahbina  naaiwarau  lialleallit  Bind. 


Modarne  Hafan.  aad  Werftkrana  ««livaralor  Koaatrnk- 
tlo«.  Van  Mthlls.  (OImpw  1A  Ad«.  Ol  K  nnnt  Dankk-Kran 
vaa  !&•  t  auf  dar  Werft  tob  lUohia  A  Vom,  VaiacIlM« 

*a>  SdieMBkraMD,  SatawlamdiraiM.  OfaOa  DMiktana. 


Valcha  Lara  Ut  dta  nt  Laflahallf  a  v«*lKn«(*iat  Vom 
y.  Sallar.  {flnoadlrtiila«.  IS.  An«.  «1  H.  HoHf)  NetnunirilnrMfraMr 

xa  dem  in  ZciUclirirtedcelinu  1-.  It-Malol  iintrr  L'li  l.  lM-r  l  .  I.>  ^i-^  rlft 
erwxlinteii  .\iiri<a(s  wn  Sii^^baiMn  iirtd  zu  der  (n  /t-itM  hr^ft.  ii^»  hnu  v. 
S7.  Juli  01  erwAhntrn  AbbandUint;  voji  Hut-  «linik«  n  und  Vor 
•AUUce  Obrr  lletxiiiiiräatilaKen-. 

Zur  vortf llbafteatcn  .ViiordruiOK  di  r  LurtabaiiKe.  Von 
Leiup.  (GesuadbtxlnK.  IT>.  Aua.  Ol  S.  ■<iS')  IteUrair  «■  den  Im  *ar- 
•tebead  «rwlhnten  AuftaU  behandelte»  r»g«n. 

Prtslalan«  -  BacallrTBarlebtaac  nlt  aaawaahnalknrar 
•top  fbttebaaB  pack  aar  aalar  WaaaaTdrark  ttr  Ovfen  von 

Warm  ir  a*(i.- riM'i  » II  n  ir  ■  n-  Von  v.  Rckow  iiky.  ft'.^iiiirllit'^iiK'.  1". 
All«.  Ol  S,  24  +  "*  RrUiiUriiDV  dr<-  l.il  d-r  Ronntnikli'iii  »"m  llixulir 
varrlrbtuh^.-n,  in»l.t*;.oHirlrrr  hi-ü  drr  Sti'pfljn.-ltni'n|<arUiiMi.-,  /.u  li.i'i.rlt- 
■IChllk-inden  drand^Al. 

Ciriilral  keatinir  |ilaiit,  KIU»  I»laud,  N.  V.  -  II.  tKt.r. 
Umt.  S.  Aiw.  «I  S.  I«»/I0*)  UairniallnB  dar  Hdkanlnee»  Im  KMmi. 
latd  Dadabana  and  In  Rrankanbaaa,    Iflortn.  totft. 

Hoehbin. 

Tent«  ot  th»  »tronmlT  i>f  G  iia»tarina  iloo»  «ri  ln  «.  Von 
Kwta«.    (EBf.  Rae.      Anir.  <>t  s   lliyi}*)    H«rirl<(  niirr  inelirera 

mit  einer  irewilliiPB  Decke  au»  ZemeallHtloa.  I»le 
I  aliid  In  1'alielU-n  xiMjiinnu'tici^li^lM. 

lafar-  aod  ladeyorrlahtungea. 

Kl  nr  I  c  h  t  u  I  :: '  n  .'.iir  H(  f  r.rd  c  r  mi  i;  11  n  il  I. -t  v  <^  r  vi  11 1;  von 
Kohlen,  kok»  und  Kr  inlKerinatin  e  für  (.asaHntiilli'.ririet.. 
Vua  IM  hin.   rart».   UoHra.  Ua«b.>Wa«aeTv.  17.  Anm.  «I  >i,  l.'i*) 


Brinalla  malbad  of  dalarailalDr  hardnoif  and  Bttar 

properlle«  of  Iron  and  »teel.  Von  Walilbcrtr.  (journ.  Ir«n 
äleel  In>t.  Ol  Bd.  I  H.  743  9S*  inll  G  TaM  .S.  Zellecbrlften^rliau  v. 
10.  Vov.  u  I  Dez.  inoo,  <l.  Kehr.  11.  9.  Milri  Ol:  >Klo  Verfahren  xnr 
Hlrtebratlminunir  n.-b»t  eliiliri-n  .\iinL>nduii(rL'n  desKuIlM-o«. 

Mcai*  n  r  ein  » I  Of  Vuot)t:>*  nlod1llll^  for  iron  rods  1»x 
tentfion  and  Uy  boiidlnff.  Von  WImperlM.  (Journ.  Iron  Siecl 
Imi.  Ol  Bd.  I  S.  S<il>,  ri>)  Our  ElaolUiUtMaudal  von  EineuaUllwu 
nmrde  elaatal  b«i  relaer  SBcbawafracbnaff,  da«  Badaw  atal  bat  latatr 
Blcffan«  b**tin>ml,  ma  daa  HnflaH  1 
«laaia  Uadol  vaa  fd.  >,1  x  !«■  kK/«Mi  baw 
bttdaa  HaMOBiaa  aar  Mt  «^axlO*fc«/^tcai. 

Cry»ta1<i  ot  c  arbo -» II  leide  of  manirancx«?  and  Iron.  Van 
titead.  (Journ.  Iran  Steel  Inat.  Ol  Bd.  I  H.  ;»,'II8«>  BeachrelbnnK 
vo-i  KryttulU'U ,  die  tu  einem  auueblatenen  Horhofeo  in  Blalna  ire- 
runden  wurden.  Der  llocliofc»  hatte  xuletzt  xur  Hi^ratellunjf  von  Ferro- 
uianiran  itedient.  Aaflrabea  tkhtr  die  krystalluKTAphl^che  und  ehemlarhe 
l'DtersurbnoB, 

Tbl'  |iro|i«rtlaa  af  alaal  Caatlac*.  Vuu  Arnold.  iJoam. 
Inn  aiaal  ImC  «1  B4. 1  8. 1?  S/201*  <aU  C  Taf  )  Aailllbrllaba  WUd«- 
mbt  daa  la  ZaitMkrifiMMdiMi  «am  SS.  aui  M.  Mal  dl  «rwlIialaB 
vantaaaa  alt  ■■adllahan  aad  »cbriftlirb«  MdaanatMutaaBcb. 

Tha  haat  af  roriaatloa  of  rarbtda»  and  ■lllclda«  «f 

iron.  Von  Campbell.  Journ.  Ir.m  si,.<.1  Tnjt.  Ol  Bd.  1  S.  211  i«») 
Der  Vtrfaasir  bcrlchlct  ober  »oliic  \  ir-ii  li-.  yilKel»  d*»  Kalorimettni 
die    lllldTiin^»^?irm'^   vi>u    KoH!i.|i^I.:.ir     i::i4    sllleiuniT«r1»tadBa|ren  dca 

Elfi'na  ^l  |.i'-iii:iiiii'ii.    KI11..I.  ri,.  II     Inll  n  dtiB  ITlIaillllMlTI.  dnt 

Ueob*ciitunK0    und  H-reehnnn^averfabrena. 

Iran  bb4  alaal  fraa  tba  |>«iBt  af  via«  af  Iba  a|»haia- 

deatrta*«.    Von  Jttptnar  von  Johaatorff.    (Jottb.  Iran  Btc*l 

rn«t.  0]  Bd.  1  S.  ?:>9  3^1  Kurzr  Aiiirabin  Miar  dIA  T«raaBbe  von 
Mannesniaun,  Koynton,  S.iull'r,  Manr  urlil«  und  La  CbaMlar  Mar  da* 
Verbaltrt;  A'--^  Fmena  bei  veracliied'iirn  Trmperaturcn. 

Tl:-  iDfliiaee  uf  l'Upper  un  «teel  rall«  »-.h'.  |1ii  «  Von 
Stead  nnd  l-lvan»,  (Jonrn.  Iran  Ht«*]  lB«t.  Ol  Ud.  1  S.  mS/IUCi)  Aaa- 
riihrllt'iie  Vernirentliabany  daa  la  ZHtadirinantekBU  *.  1*.  Jaul  Ol  «r- 
Häbatea  Vuiu«K«a. 

Har  SiaflBaa  v«a  Kapfcr  aaf  Buhliabfaaaa  aad  Blaebe. 
Taa  KDbfai.  ttlatal  a.  Bkaa  1».  Au*.  ♦!  •>  M*/»T)  DüMiclia  Ua- 
aiboMwnv  daa  vontabaadaa  Vottratta  vaa  Blaiid  aad  Bvaaa, 

A  machtna  for  tavaitlcatlnir  tba  rata  aad  lima  af  aal 
of  ocment  mortar*.  (Emr.  Suw»  !^.  Aug.  Ol  S  95.'96*)  Die  l'nlf- 
varrletilunff  der  Maschine  be^tiht  aua  einer  N'adel^  die  In  licNtlminirn. 
treuau  einau*t.-HendL*«  Zwl^cbeorluioeit  in  den  ZL-iri'-ntM.';  k  <  !:i-tlrT't 
Mit  ]cuiu:bai(.-iidi-r  Eihirtnuir  den  Zemi->nte«  drlni.-:  ilir  Na>].  1  11:1:11.  r 
■cenltfer  Uef  ein;  die  Tlc-f>..  de>  Stkbea  wird  duicji  eine  nelbatlbttli-e 
Tacilcb4aa(  aulCaiakknct. 

11<a<t«rit«  aad  'VarfBIuraB. 

Xelieo:*i'bluHftkaiit*'n  fltr  ti  al  v  nno  m  pt»*r.  Von  Volkinann. 
lElektrol.  7..   l'i.  Auif.  Ol  S.  AuKatu:  einer  OalvuiiomeliT»ehnl 

tnnt^  iiLlt  :\  Ni.  beni«(hlnK<i:n  und  S  Voraeh;kUw1drriiUI»di'n,  mit  denon 
man  dii'  Eiiipfindlleliki'il  de-i  Mcaaiteraiett  in  eiebea  Stufen  vetAadein 
kann.  Dar  Widerilaad  d«a  SlHNBbNlna  daa  Balvaammataia  blaibl  ta 
Jüdcm  Falk  tirlelcli, 

Dakar  OrebfcIdmaBaf  aftte.  Von  Sebratlkat  (BlaiRMt  Z, 
n.  An«.  Ol  8.  eSf/Cd«)  AnaMbrilrhrr  Vortrajf  «bar  die  RalwIcklnnF, 
Tliiorle  und  Kunalrulill'iii  dir  lirrlif..|dnie»i«iftrilti'.  Hatniellunif  dir 
kltvr«'ii  utid  ii4>ut-r«ii  von  sieineni*  *  Hftl*k.>  j;r-l>aiitrii  Kerrarl*  .Mt*« 
reiatc  für  Strom,  ttjkanuunv,  I.el^luntr  nnd  Arliell.  Mea- imBafaniia«''!'»' 
MclmiairiaBailauMh. 

HeUllbaarbaituB«, 

A  <iri»tlnt-  die.     Von  Bowr.     (,tni.  Wiob.  17  Auif.  Ol  S.^  'T'i 
l>3irMii  tlunit   I  in--  Sil  iii|ii.|.4    und   ein.  r    M.nrlii'   iiir   II.  r>lelliin(  > 
KlaniiiKm  nnn  Mi'a:(liii.*ldei'Ti  von   l.'i  min  Starke. 

l>iii!"  für  urniir4-lla  r^i.  tip*.  Vo'i  l»','ran.  <Sm.  Mach.  17.  Ai**;- 
m  SK.'<>  .v.i*:i  l!i  :.t  tili  11,11  iiit  der  Heralelliiixr  «  on  lIlcrhcalaBkcn  W 
»k:hirui!>t«ii'lieu  Wittels  driler  )nite  van  !$teini>cln  aad  Malrlien,  dia 
»l«na)Mnil  daricaHallt  aind. 

Eine  Verbeaaerantr  der  anIda«kmtdtlCh«B  Hatboda  dta 
altt  m  Ifii't  Ii  er  m  I  si-Ii.- II  s  f  liw «.  I  r  i. .  nnd  'i  I  r  f«  v  er  r.ili  reu  i".  Von 
(  oll  11.     i.lonrn.  (lii'l.  \Va~»rrv   t;.Aiii;.  Ol  S.  >il.'.  IT»)    Im  (ieijen'uU 

xii  il        tlti  ri'ii  V.  rfiiliri  ii    "  inl  du«  Tli.  rnilt  iilrlit  ll'u  r  «leii  Band  dm 

s.  hmi-liili  K-.  I-  tu  ilt.'  Kmiui  1-'.  ;.-i.'<.  II.  Bondi  rn  Ill.  f.t  tinr.-li  ■  n:.«  !<ell'»l 
Ibitiice  Ab«tärJivorri(JituBic  ab.    Auklelle  der  Uiet^ihturiii  u-ini  rin«  l'ui« 
nua  fauorreMain  Maurlal  v«r»vui)c(. 
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BSlaen  rar  RkderrorKcItg*.   Von  BrtAaka.  (Z.  Werkstoffn. 

Ii.  AoK.  Ot  S.  507*)  R*t  der  bcadiTlebenea  AaordnnDg  dar  BUm  fOr 
dopprlle,  dimh  Rucotcr  aaarQckbtr*  Vorbei««'«  an  W«rkMU|cin*«chiD«ii 
wird  der  Ctbolntaod  der  kltrrm  Konatniktion  vfrmlodcin,  d*»%  dar 
Fonuaad  (chirer  aiu  der  Bohran«  dar  HUa«  entferol  wardin  kaan. 

Pspinlailutil«. 

Der  Holländer.  Von  Baofinar.  Foru.  (Dtader  17.  Aug.  Ol 
R.  S2S;3e«)    Waln  and  Orondwerk:  daa  Mahlen.    ForU.  fol«t. 

Elaktrlachcr  Betrieb  einer  Zelloloie-  nnd  Papierfabrik. 
(Elvktrot.  Z.  11.  An«.  Ol  S.  «Sl/Sl)  Kaachralbonv  dar  Belanrhtangi- 
ond  Kraftfibertra^D^aanla^e  di;r  Zellatoff-  und  Papierfabrik  FeldmQble 
In  Coael.  Die  Anlage  umfarat  einen  Dretaatromerreocer  von  iOO  KW, 
300  V  and  315  Cml./mln,  awel  Gleichatrom-KebemchlaiHd^amoi  von 
48  KW,  340  V  und  660  Uml./mtn  and  eine  Zusaa-Nebeoachluiadmamo 
von  tfl  KW,  6i  bis  90  V  and  lOSO  üml./mln.  Alle  HtramKreeuirer  Ver- 
den von  einer  1800  pferdliren  DrelfacbexpaaBlons-Dampfknaacblne  mit  CoU- 
mann.H<«DoroD«r  and  Kondensation  anffntiiabtn.  Zar  Cnt«r>taaang  der 
Olelcbatromdxaanioe  dicut  eine  183lelllKe  Akkuinalalorenbatterle  van 
&40  Arap-tt  KapaslUI  bei  IBO  Amp  StromitJUke.  Anordnung  der  Ho- 
torea,  Paplannaachlnon,   Rebexeage,   Hdiriimaacblnea  and  dar  Fabrik' 

Physik. 

Snr  lea  loll  de  ta  d^lente  et  de  la  eomprcailon  dana 
lea  macbloas  k  vapaor.  Ton  Dwelahaavari-Dery  und  Do- 
«heaaa.  (Rev.  Mic.  Sl.  Juli  Ol  S.  6/19*)  Bericht  Ober  aoa irrdehnt* 
Terauebe  lur  Baatlmmang  der  Eiponeateu  a  In  der  Formel  j>«*=:konat. 
ror  da«  Expanalona.  and  daa  Kompre»alonKgea«ta.  Die  Ergebnlaaa  alad 
In  Bahlrelchcn  Dlagramtiien  und  Tabellen  niedergelegt. 

Pimp«B  und  0«bllM. 

The  conlraclor's  power  plant  on  Ihe  New  York  Bapid 
Transit  Rallway.  (Rng.  Rm.  S.  Aog.  Ol  B.  lOS/OC«)  Orandrlsa« 
and  kune  Bearhrvlbuogen  <ler  von  den  elnselBen  lielm  Bau  der  Rapid 
Tranalt'Bahn  boacblfltgten  llnt«rD«bincrllnnen  errirbtelen  Kraftblnaar 
aur  Kneaguag  Ton  Dracklufl  and  aum  Betrieb  von  rumpen. 

■•Uib-  u4  SeaweMi. 

Review  of  marine  eDgineerlngdnflngt he  laat  tanyeara, 

Ton  MrKorhnle.  Korta.  (Rnglneer  16.  Aug.  Ol  8.  ISt''l)4*)  An- 
ordnnnir  der  Cyllndcr  von  S<-bllfBuiaachlni!n.  Danipfmllntel.  Kolbrn- 
geachwindlgkrlt.  Abmeaaimgen  dor  Karbelwellen,  Beanaprucbauitea 
der  Majichlaen  von  Fracfatdampfern  Im  GcKcnaata  au  Torpedobootama- 
•ehlnen.    NormalkoDatruktloiion  von  Srhlirsmaacblnen. 


Tha  Dnited  State*  Army  Iranaport  »Snmnar«.  CEngng. 
lt.  Ang.  Ol  8.  314/15*  mit  1  Ta/.)  Dareh  SehanbUder  <>rlkut<(1«  Ba- 
achralbnng  dar  Inneren  RinrlclitanK  de«  In  Zellaehrlftanachan  v.  S.  Aag. 
Ol  «rwkhnlen  Bchiffea ,  daa  rd.  1000  Seldalan  aafnehmen  kaan. 

The  arrangemenl  and  eqolpaienl  of  ahlpbnlldlag  worka. 
Von  Dana.  Sohlnaa.  (Eagng.  IS.  Aug.  Ol  8.  S15/lg*)  Die  auf 
Schiffen  venebledener  Bauart  vor  und  nach  dem  Btapeltaaf  aoaiunih- 
readen  Arbeiten.  Tragbare  Werkaeugmaacblnen  und  Ihr«  Aafatallong 
auf  den  Schiffen.    Bebexeogo  fOr  die  AaNrtlAtanirsbkfen. 

B«ti-  uid  Kattrabahaan. 

DI«  Davoa-Sebatialp-Bahn.  Von  Wetxel.  (Schweis.  Baua. 
17.  Aug.  Ol  8.  71/73*)  Dia  elektrlach  betrlebaae  Drahtaatlbahn  lat 
•cbrlg  g«Di«a««n  7 1 S  m  laag,  bei  einer  darchachnittllelten  Steigung  von 
47  vH.   Heratallung  de*  Untarbaaia.  Anlage  der  Slatlonea.  Schlaaa  folgt. 

ttnAaabaluMn. 

Oparadng  realarea  of  the  Botton  BlaTatad.  Von  Sha- 
pard.  CKl.  World  10.  Aug.  Ol  8.  31S/17*)  Berieht  Ober  die  Eröff- 
nung dea  Betriebe«  anf  der  Boetoner  nochbahn,  die  mit  Wagen  dar 
■cboo  UUiger  li««tab«ndea  Cnlerptaatarbaha  bafabren  wird.  Beoohrel- 
bnng  der  Wagen.  Angaben  Obar  Betriebsgeataltaag,  Btn>mvet1>raaek, 
Kraftwarke  und  8teh«rhaitaTorrlchtungen. 

WaiMrknftulagaB. 
laward-rio«   larblnes.     (Snglneer  lt.  Alg.  Ol  •.  Itl/tt*) 
Danieltaag  der  von  Oebr.  Hemmer  In  Keldenfel«,  Riialapdüs,  gebaotan 
Franrt«  Tarblnen  mit  Flnk  Drebacbaafeln.    Rrgabniaae  Ton  Leiitaag«' 
Teraucben. 

Wtaaarranorgaag. 

Qegea  die  Thalaperrea  ala  Qoell«  dar  Trijkwaaterver- 
Borgu  ng  der  Sitdtr.  Ton  Glaaa.  Schluja.  (Oeauodhtalag.  15.  Ao«. 
Ol  B.  245i'49)  Die  Veranrslnlgangen  von  Bperrwclhere  Im  allgemeinen. 
Dniultngllebkelt  der  aua  den  anialeganden  ThaLaperreo  erhtlüleban 
I  Waaiermengea  fBr  Barmen.  Koaten  der  Anlage.  Vorachlag,  dl«  Stadt 
dorrb  getrennt«  Leltnngen  mit  Gruadwaaear  and  Thalaperranwaaaer  au 
Teraorgen. 

Die  Waeaerveraorgang  der  Stadt  Wien  and  der  Bau  einer 
swelten  Hoch q ne  1 1  eniel t a n g.  Von  Berger.  (Joom.  Oaab.- 
Wa»ierv.  17.  Aog.  Ol  S.  SO.'i/O»*)  Klugeheiide  Be»pr»chung  dea  Knt- 
wurfn,  der  berelu  In  Zelt>chrirt«oichaa  v.  30.  Jnll  Ol  erwlhnt  lati  »Geber 
die  ErachlleCaung  unterlrdlacher  Quellwlaaer  und  die  (walta  Hoebqaallaai- 
ieltang*. 


Rxmdschau, 


Das  neuest«!  Modell  der  bekannten  Üniverial-Fräsmv 
lobin«  der  Cineinniti  Milling  Mitchino  Co.  (die  ftlterc  Kon- 
struktion Ist  in  K.  1901  S.  8:1  baschriehen  worden,  woselbtt  (Ich 
auch  eine  kurze  Notiz  Uber  die  neue  Bauart  flndet)  benutzt 
statt'olne«  Riemens  zuriUebertra^ng^derMlewegung^von'der 

Fl«.  I  bta  C.    FraamaKhlne  'der  CIncInnaU  MUlla«  Ma«blo*  Co. 
yi<J.  1. 


FrlUersplndel  auf  die  Schalttplndel  ein  st«rre(  Getriebe, 'das 
ans  Stirn-  und  Kegel  r&dern  und  einer  starren  Welle  beateht'). 

Flg.  1  stellt  eine  Ansiebt  der  ganzen  Maschine  dar,  Fig.  S 
und  3  den  sich  an  die  Fräaerspindel  anscblielsenden  Getriebe- 
kasten, Fig.  4  bis  6  die  StufunrOdorvorgelege  zur  Äendening 
der  Vonchubgeschwindigkeit. 

Auf  der  hohlen  FrOserspindel  A,  die  durch  eine  Bingmutter 
in  ihrer  Lage  gehalten  wird,  sitzen  aoAealleat  mit  ibr.ver 


ktiU  die  beiden  Stimrilder  B  und  C  Mit  H  kann  da«  Rad  D, 
mit  C  das  Rad  E  zum  Eingriff  gebracht  werden.  />  und  E 
•Itzen  auf  einer  verschiebbaren  Httlso,  die  durch  eine  Nut  und 
S  Ilalbmond  (\Voodruft-)Keiln  auf  der  Welle  F  geführt  und  mit 
Ihr  auf  Drohung  gekuppult  ist.  Zur  Vorschiobung  der  HUlso 
dient  ein  Handhenel,  aer  an  seinem  geschlitzten  Ende  eine 
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te^p^ff^?^  *  nmItoiMid«  GalMl  -M|t  Von  dar 

if    .  S»*^       Bewftgnnif  «hinh  «In  KMvtaidiirpamr  auf 

die  in  Rj?.  i  deutlich  sichtbare  achrim  mite  und  von  da 
durch  ein  zweit«  Kepi-Irn.lcrpaar  »uf  die  WeJIe  O  übertrafrcn 
Rg,4  hia  6.  Auf  Well,.';  ,it^en  die  beiden  Stirnrndfr //  und 
A^dereu  entere«  in  .Ut  ^tuMp  lUd  des  StufenrädersaUc«  K 
«tngreirt,  wUmnd  J  mit  dem  kleiniten  lUde  de*  Stutcnräder- 


iLlm 


diese  Webe  »erden  di.'  beiden 
BsdaKUe  mit  sehr  veradiie- 


.   Umdrehnugmüileii  utgvtrieben. 

Von  trfr«nd  einem  der  8  StufenfUer 
wird  nun  die  Bovrvgving  durch  dw 
mittels  .\nt  und  Feder  (reführte  ver- 
■chiebbare  Kad  X  auf  die  Welle  u 
flbertragen,  an  die  »ich  eine  »unzieh- 
bare  Well«  snrWeiterleitnng  dpr  liew-- 
frnng  raf  die  Sehaltapindel  anschliefat. 

Die  Bandkurbeln  P  und  U  dienen 
dazu,  da«  Rad  A'  mit  dem  ^nwUnaehten 
Rade  der  bfiden  UniUliV/.e  K  und  /. 
«um  Einirrifr  zu  liDii-.  n  Durch  Dre- 
hung Ton  P  wird  vennitteli  de»  Zahn- 
Mkton  R  der  gezahnte  .Schlitten  .S 
▼enchobra.  S  trägt  eine  den  Kranx 
dea  Rade«  N  omfaHaad»  Oabel,  die  et 
dem  gewflntchten  Stofennule  gegen- 
tbor  bringt.  Durch  Drehung  der  Uand- 
kurb«!  Q  wird  nun  der  ganze  Schlitten 
T,  der  auch  die  r^s^rer  filr  <lio  Welle  O 

trägt,  an  dem  ob,  r. .,  Teile  de«  fielriebekaatens  entlang  g«- 
Ulbran  und  dadurch  der  Km^rriS  her(re»tellt.  Die  Vernchifjbung 
TCratUdWCh  bewirkr,  lUs,  in  don-Sfhiitteiieiri^^cliihseiier.Stift 
»  la  der  achraubenfonuij^en  Nute  C  der  Handkurbeln  abgleitet, 

In  einem  Vertrage  auf  der  ».  Jahrenversainmlnn.- deg  Ve-r- 
■«»«•«•  deutecher  Elektrotechniker  in  Drevl.  ii  üli.  r  elektrj- 
VoU-  nnd  SehaallbahnMi  hat  Max  Schi  ein  nun  unter 
'W>  MmimWMteUBlg  dar  Plim  and  Atumhrun>;en 
.  dw  auf  dam  gaoaBBten  GaWete  neuerdings  au 

_  nen  sind.  " 

1b  erster  Kaihe  sind  die  Arbeiten  dar  Stadlangesellaehalt 
Ifc  elektrische  Schnellhahnen  in  Berlin  rii  erwähnen,  Aber  dia 
Wir  erst  vor  kuneui  Vf-nctilet  halien  ' 

Auf  den  italienischen  r  -.i  -  Imlini  n  wird,  nachdem  bereits 
1897  die  Ret-nrnnv;    lie   fenl.n  Eise  n  bahn  "-es  eil- 


1         J   ^    «-.la«:  LI  t/aii  II  lausen - 

1  LjMldea  bewogen  halte,  die  i'rage  der  Einführung 
».^...w^en  fiatriebea  und  duni»  dieflairainiic  der  Eisen- 
bahn von  der  In  lulien  befonden  aeliwlflrfgwi  EoUenlrage 
In  Erwäerunp  zu  ziehen,  ein  in  ^rofDem  Mafkstalw  dOtcllM- 
führter  \  eriuch  zur  Ser^enduiiK  Elektrizität  ah  BHUori- 
»che  Kraft  unternoniuien  werden,  ile»spn  Ans-rang  von  be- 
sonderer Bedeutung  für  ilen  Kisenbahnbelrieb  werden  kann, 
ta  werden  die  Liulen  Lecco  Sondrio  und  ('»lim  rhiaTennaln 
einer  Länge  vaa  110 fem  vollständig  fiir  ei.'kcr.M  h.  n  Betrieb 
eingerichtet,  wobei  anch  die  Ottterbefördcrung  in  Zügen  mit 
Uber  ■>:,()  t  Ladegewicht  auf  alektrlscham  Wa«  atfolMBwird. 
Auf  der  Linie  Maiiaiid-OalIanite-LaTeinii>.Aim»pgMtearaaio 
dia  aber  loo  km  lang  iat,  wlid  dl«  PMwHMBbanfdonmff  to' 
Zttgan  mk  einer  Oewshwindiflcelt  ym  90  irnftt 

^  C  IMl  8.  IM. 


durchgeführt  werden.     Z  wichen   .Mailand  und  Monsa  w 
^if*"  iST^.?  «ifktriwshe  Moinr  und  Akkumnlatorenwagea. 
tiSJ^  "Hfl  binnen  ktuieS 

wird  aneh  awlMdten  ßblogna  und  San  Feüee  der  elektriKb« 
oetrieb  im  irange  sein. 

nu^h'^'"  R««1ernng  bat  dem  Bräpiel  der  itaUe- 

nuchen  fo  gend    einen  ans  EUenbÄndirektoreS,  Professoraa 
und  btaataingenieuren  «nsanuaengeeettten  Anatchuas  zum  Sti- 
«Uum  dar  die  elektrischen  Fembahnen  betreffenden  Fragen 
ouigesotzi.  wobei  auch  die  Einfflhrong  des  elek- 
Wschen  Betriebe«  auf  bestehenden  Fernbahnen 
m  «rtrtem    wäre.     Dieser  Au>!ichu.is    hat  aoeh 
u^'JK*^'  ™  untemucban,  inwieweit  Frank- 
Waasericräfte  «n  dam  Bafeiaba  dar  Fem- 

=  —  «»Beaogen  werden  killaaleD  md  n  diesen 

awaeke  schon  jetit  «nr  Verfllgnng  gehalten  wer. 
wn  müaaten. 

BUlaug  ist  auf  drei  bis  vier  Strecken  elekiri- 
tMiar  Fembetriub  infolse  leichter  Verwendbarkett 
dar  in  der  Nähe  beflndllcben  Wasserkrüfte  in  Aas- 
«cht  genommen,  und  «war  vor  allem  auf  der  Strecke 
ravet-Caamoiuix,  wo  dar  Ban  der  WaasarkraA- 
anlaca  achon  begaiman  iat,  dann  wat  im&t  wm 
Cannea  naeh  Matitraa  km)  tular  BaaManar 
einer  in  der  Nähe  von  Xi»«a  gelegenen  grob)» 
\\  as.ierkraft  .\  ifser  diejen  beiden  Stracken  soU 
die  von  l.ren  .hle  nach  Uao  (SS  km)  lOWia  die 
TOB  Qroiinb  e  nach  BriaBfÖn  b  dOD  iÜketllBhB 
aufgenommen  werden.  ^ 
Der  König  dar  »t_ 

Bau  eines  weiten  HMmm  

in  Belgien  hinzuwirken.  BrflMel  aoU  iwfi 
Af*W|)en  mit  Paru  elektrisch  varinradan  wanw 
Wa  Fahrt  von  Brüssel  nach  Paris  soll  nur  9  Stm- 
dauern.    Die  Verhandlungen  mit  der  ItUOi- 
Regierung  hat  der  Ki  nii,'  penSnliah  n- 
Die  AOsten  für  das  g>'>>inite  ßahBoalimd 
jm  eine  Milliarde  veranschlagt 
Die  Vorarbeiten  für  den  Bau  einer  elektri* 
m  Bahn  Wien-Preaibnrg  sind  in  Angriff  ge- 
nommen. Die  elektrische  Kraft  wird  von  drei  eige- 
nen Anlagen  in  Wien,  Hainburg  und  Pressburg 
geliefert  «  erden.    Geplant  ],'.  ein  Sechzig  Minute^ 
Verkehr  nnt  vioraoh.iju-en  f'ullii:..ui  WHgSn 
w    tJl?,?.y"'t'"'«]^"K  Banken  und  Grori 

kapitaUitaa  hat  dmi  Bau  einer  St.  Petersburg  und 
MoskwB  Terbtodaaden  Eisenbahn  mit  ©lektriwdiein 
»etnebe  in  Erwägung  gezogen.  Die  in  nabecn 
gerader  Linie  in  vorwiegend  günstigem  Gelände 
geplante  Strecke  hat  eine  Lnn>,-e  von  6110  km.  und 
die  betriel,«fnhi>,'e  HerMellun.-  der  doppelgleisig 
«uaaubanenden  Eisenbahn  soll  einen  Kostmauf 
«  inn  ^_y9*  'S"  98  Mill.  Rubel  tieansf.ru,  hen ,  w  ;  v<>n 
?w"P'''_.^^  ^'"«*-;  Ober-   und    Hochbau    sowie  die 

Fahrbetrieb.mlf.el,  13  Mul  IMel  a«l  die  Stromerzeuger  und 
die  Stromleitung  entfallen.  Da  eiiw  FVüirg^eschwindigkeit  von 
\M  km  «  in  Aussicht  genommen  ist,  würde  die  Baiaa  TCB 
l  etersburg  bij.  Moskau  einschliefslich  des  AufeiUhaltMBIltaf. 

c"  «Ui.führbar  sein.    Die  au,  fünf  Wagen  mit 

je  ,35  Sitzplätzen  ziuammengostellten  Zuge  .sollen  in  Zwischen- 
rä^en  von  lü  .Minuten  von  beiden  Endstationen  abgelassen 

Dia  norwegischen  Staatsbahnen  sind  mit  elngehendeo 
Studien  und  Entwürfen  beschäftigt,  um  dar  SlttridbtnaiF  aMi- 

trlsch  betriebener  Vollbahnen  näher  aa  kOBmaiinr^^ 

Mit  )iur«erordenrlich  weit^rehenden  Plänen  trägt  man  sich 
in  Schwede:)  Dort  :,t  ein  Entwurf  ausgearb^t  watdaa 
nach  welchem  .sflmtliche  Ei,enb.-,hnen,  deren  LHnge  H  »OM 
km  beträgt,  olektristhen  Antrieb  erhiilten  sollen  wem  aiaa 
Leistung  von  U2t^0u  PS  erlordeHich  ist,  ,iie  du^ch  Wasaer- 
krflne  be«:hafft  werden  soll  Für  das  ganze  Land  wüidea 
Ivraftwerke  von  dwchichnl Wich  je  3ÜO0  PS  angelegt  waidao. 
Dia  Koalan  dea  Satwnrte  «erdao  «it  40  MilL -"HSK- 


UK)  geaehttat^ 


Am  1.  Juli  d  J,  hat  die  W,«tbahn  in  Paris  den  onlen  Ab- 
.-jiittt  eiiier  elektrischen  Vorortbahn  in  Betrieb  genommen, 
1hIL*W^I?'J22SL5*^***  J"'  Versailles  verbinde""ml 
°?y  t*t'  Zur  Wahl  des  elektrischen  Bo- 

inooaa  lai  ma  OMMat  raniilaMt  worden,  das«  die  Strecke 


\*i  

INI  1.  m. 
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die  Hochebene  v<jn  Mciulrui  In  einem  Tunnel  von  3350  m 
LÄnrfi  unterführt,  und  cia.ss  hni  kurzen  AhstHndeo  dor  ZttffV 
<iie  LttftLiiig'  des  Tunnels  iiicbt  ausreichend  gowttm  IMN^ 
wenn  man  Dampllokoniotiveu  angewendet  bWus. 

Dm  «MWMto  ettom  wM  wta  «Ibhi  Knftwerk  in  Let 
Mwflhwux  ab  Onhitram  tob  6M0  ▼  nnd  IS  VtrjA  bezoe«n, 
in  S  Umformenrerlien  auf  den  Manfald,  in  Mondon  una  In 
Viroflay  in  Olriehstrom  von  660  V  rerwaailelt  nnd  darcb  ein« 
■eitlicbe  Schiene  den  IVIotoren  lujrftfihrt.  Es  werden  twei 
Arten  von  Züfji'n  ab^relaastin:  erstlich  Ziij^e  von  1U0  bis  ir>P  t, 
an*  gewöhnlicheD  Wn^'cn  iiestehend,  die  von  S2  t  schweren 
Motorwagen  gcMOgen  wi-rdpn;  diese  dieiveri  zugleich  al«  (ie- 
ptekwacen  und  sollen  auf  Steigungen  von  10  "/m  eine  Qe- 
wliwiDdtgkeit  von  Mkn/it  «nelalMB.  Xmllna  rind  takkta 
Ztige  ein ge fahrt,  die  «u  iwtl  Hotorwageo  und  «tnm  Aar 
lilUigewagen  cwUeben  llinen  nuaininen^etzt  «ind. 
weiae  will  man  auch  Zftge  von  8  bis  u  Motorwa^^en 

(Bmw  gteiini«  dw  «haniiM  d«  fer  Augnat  IMl) 


Der  Betrieb  der  Boatoaer  Hocbbalm,  die  zur  Ergln- 
sung  der  bisherigen  Unterpflasterbabu  «rbaot  lat,  wurde  am 
16.  Jnni  «vf  «inar  tf,M  km  laona  84n«Im  ai>aim,  von  der 
3,«  km  noeh  nnterlrdlacli  ttai.  uto  Mfa  boiMran  nt  Wagen 
der  Unterpflarterfaahn ,  von  denen  1600  in  tehr  Irarser  Zeit 
für  den  Hocbbabnbetneb  hergerichtet  und  auf  die  Gleise  der 
Hflchtakn  geaokallt  werden  muaaten.  Die  Wagen  sind  mit 
tei  aaf  itr  Btelir  «afl  Uatn 


trlsch  betbtttigten  Druckluft -Sieberfaniuvorrichtungen  anag^ 
stattet.  Sie  enthalten  ■IS  Sitz  und  SO  Slehpiiltze  und  weiWMl 
durch  Motoren  der  Westjujrhouse  Ctl  vrm  je  150  PS  a&* 
getrieben.  Nach  den  bisherigen  Beobachtungen  betrug  der 
einer  2,4  km  langen  Strecke,  atu  der 


Stromverbrauch  auf 


9  Züge  liefen,  6000  bla  6000  Amp  bei  sundeatena  600  V  Span- 
nnng  »od  dar  aiMai«  aUflavatbiaMk  Hr  daa  WacaMai 
M  KW4t  (DaeMflal  Warid  md  BkllMar  Ml  AucA  IMl) 


Der  deutache  Verein  für  öfTenflieha  GanrndbeitopAag« 

halt  vom  18.  bis  31.  September  d.  J.  au  Roatock  seine  S6.  Vai^ 
Sammlung  ab.  Zu  den  zur  VerbandJun);  ^•'''itellten  Gegen- 
ständen jrehören:  Kortschritte  auf  dem  Gebiete  zentraler  Heia- 
oud  Lüfunlageu  im  ietatan  Jahnalmtt  Stra&enbafiitigunca- 
materiaiien  und  iMflltiiiiniailaii  ioiiw  thr  WtOmi  aof  A* 
Gesundheit. 


In  der  Zeit  vom  S9.  Juni  bis  6.  Juli  IfrOl  wird  in  Dflssel- 
dorf  der  9.  Istemationala  Schiffahrtkonjpreaa  sUttfinden. 
Die  Verhsmdlungen  gliedern  sich  in  twei  Orappen:  Binnen- 
•cbiflabrt  und  Sae<M?hlffahrt,  Von  dan  einaelnea  Beratung^ 
gegenatllnden  sind  harrotxnbeben:  Die  Ueberwindnng  gnüSar 
Hohen;  Untersuchungen  Uber  Anlage-  und  UntefSaTtnnga- 
kost«a  von  Schleusenlhoren,  Dockantagon.  Zuacliriften  wegaD 
daa  Kangiasaaa  aind  an  Hni.Bacianiiig»-  «nd  Baarat  Bjmfhtt, 


Patentbericlit. 


Kl.  14,  Nr  U-CjH  r,-  ichoItvoaUi  dir 
K««<«Bsat<ir  Damptittwtmitn.  £.  Karrar, 
Fraaknsrt  a/M.  Bsl 


VsBlU  k  ia  d*n  l-HBliinilteH  bsi  Tsr- 
<<•  Paterifiskss  absr  alsltt  dar 

Oewtcbibcbel  f  da*  Ttiitll  tun ,  itnd  der 
AlxUmpr  •trOmt  durch  c  U\i  rrde,  bla  dio 
Laftpaap«  das  Tiebttcsa  DBtsrdrack  wMw 


Kk  U.  ft.  UOTW.  ■aachslMhislMr. 
U.  Baahwaldi  Berlin.  D«r  d«n  Dampf 
ra-  odar  abnUuwnde  CylindsrliaDal  6,  flg.  \ 
und  3,  mftndet  am  (boblrjUndrlHctkcn  oder 
•b«n«D)  Spleirol  In  i  (alltemeln  »)  U«ff- 
mlttlera  Teil  (Steg)  dea  Sehtabari  Ist  mit  Dnrcli: 
daran  Ansabl  (n— 1)  und  danii  Lacs  so 


ft9ai 


i^.t. 


achaa   '/i   offen   »liiit,        :»llm>:r-nln  nl  Üinrihtrltt-ipaltiTi 
71a.  3  selat  die  ADwujiduutr  auf  üen  MuBcUt!lacUtab«rr 
\  •4tT9a  S.  1(9»  8.  188),  wobal  ein«  der  beiden  nach 
b  nbtmdcB  SplegelMkuuam  (recbta)  la 


Tb.  IMMA.  miwiag  Hf 
0.  BraUala,  .Aststar- 


wall«  wi  den  rOhranfBrml^an  Bteaeraehle- 
Itarsi  ■sUBMbraraaDaaifCBiBlassOffDaaavo 

*  nnd  baaMminC  dadorrb  ära  unverSnder- 
lIclMO  DamjifoitjEritt.  wllirinJ  "l^r  iD  rj 
aaa«brMshle  Flachrc«ler  mittels  VollweUo 
wi  das  hMm  <  !■  «la  < 
lAhMUasHiM 


XI.  Ii.  vr.  iisear. 

BarllB.    Ub  die 


auf  der  Toa  der  ,  RejrlentanKe  r 
lur  rUlBBCSladarimc  vaisMU- 
baren  WiUa  w  ita  toMBtsr  • 
tttOti,  isassa  MMf«  t  A 
ainlfaa  Aaslesbabd  k 
ansst.  IMssar  hat  mit  darStoaer- 
•isentarataat«  «,  mit  daran  Lenkern 
I  nnd  dem  Mitnehmer  n  einen 
malnaamaa  DrakaaptBas  and  draoct 


»  (rahar 


sahwiocaadaa 


B.  IT.  Xr.  UNn. 
r.  Baaalaabar,  Vraakfatt  aflt. 
Bafflllsa  4«e  «anb  MIaadi  bat  « 

anttafteleB  Wasters  dlant  aln  unten  mit  alnan  Vaalll  t 
nnd  oben  mit  einem  elnatallbarcD  SchirlmaMr  venabeuaa 
Bohr  6,  da«  naeb  Vollendung  der  FuUuna  vom  SchvImoMr 
angehoh«»  wird,  sodaae  alcb  >'  aalbatthatlK  •chUefst.  Durch 
aln  SammeJaefala  g  ksnnen  aehran  aolehar  nllrohia  aa 
alalahs«ltlc«r  WlrltBOc  vanlalct 

n.  n.  Br.  UMM  IZuiati  ao 
Nr.  «2177,  Z.  1»S7  H.  Kon- 
daasator.  W.  ereiacr,  Braun- 
aebwaif.  Dladianiraadlca  Wsa- 


KflUsa  dar  im 

m»  alabt  ata 


»s>sa  ttgm 


wird  durch  «tufn  a^ü  tr^-lf  'i^i  ^ 
WaaaerKlark.  I.  .i 
Scrahlen  doa  ran  «  ber  fria. 
stromendao    Wasaara    k  t  i^uji 
braneenartlaen  CjUnder  too  grofaer  \V  uidiinrke  enelat,  daa  die  Oaaa 
aaf  Ihram  Wace  g  dorchdrlncen  mdu^ru 

KLSa.   lr.UM«t.  tflkUttaalBganm.   J- S.  Oram,  Clavalaad 

iflbia»T.akAX 


mittels  Haadbebela  a  admell  md  gaoao 
afaiaMlIan  könne,  wird  sein  Oewleht  aaf 
Bwef  Schienen  V  dorch  Rollen  «  Qbertra- 
(eu,  dl.'  iD  federndeu,  bat  b  einatellbarwi 

Glledom  «,  (  gelagert  aiad, 
Bchllttetiachienen  •  entlaatal  alad 
anr  Beoaasa  FOhraac  dlaaaa. 
n.  M.  «r. 


ade  VeBClliteBarucg.  <t  h  ..  \  ^  ^  , 
aar  dan  Baclar  aa  Tarmelden, 


I  t.  B.  Kellr, 

Portlaad  (Oracoa),  nad  Oh.  L.  van  Baakirk,  Ladt '  (Kallfornlea, 
V.fcAA  »arV—lBii 

wag  «sr  OssaBHIaia  tat  i  c 

dar  MtcblatUopf  (  mit  *^-=i»jt^s^;  ■'^  V'^" 

•saa  Dampf ki.lb<n  i-  ^Jt^'*>- 
durch  einen  Arm  o  fest 

v.-.r  bnnd<ih  ,     der  durch 
SchllU  <  im  Oy 
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Uate  e  klndoNknct,  and  iSatt  SebUtm  wird 
dmrcii  «In  bUgsaniM  Buid  b  vtttehloun, 

XI.  U.  Ir.  ia067«.  Onkkna-Ela 
MitaNakVMlMIng«   W.  Dantteh,  XOlD- 


dMMn  Inncnr  Aim  nltul*  Balle  d  auf  «Inar 

HAlbkr«lifUhraiiir  «  tunt  A  um  l.r^O'  bcruin- 
■MChwvnkt  wlr<1  i^rli-i  H>  ra))-A  ini]>  n  wird 
•  BiU  fr  durch  Min  Gewicht  and  d«n  »chrA* 


n.  «1.  ». 

l««llt>Br«*t«l. 


Oh.  Okaaaa,  ADdcr- 


ad  birgMttob«M 
i44t'iwlrddnre]i 

I  In  dl  tn(r«tinclitcn 
nnij  »Ißnii  Im 
CjrllDdrra  l>tfi:«tiiclin 
ZftpffiQ  [Rolle)  y  un  d'r 
Dralluac  (ehlndert. 


Kaa«la  f  airiMlM  d 

und  d|  drehbar«  8«h«lb« 
«mit  and  setzt  ■IriDfoljre 
E(D».TitT<**  VOM  g  tu  «tu« 
Kot  r  r  In.  Ahwlclt- 

lun«)  trielcbaalttc  Iii 
Drthan»,  dt«  4««||  Kll* 
DKtlMhe  Tattaag  mri* 
I  «  aal«  Wir  «• 


zi.at.  n.uMM. 

vvRteUBBK.   J-  K.  rioditroa,  Stook» 

holm.  Ein*  Frdrr*  rrein  fmlUtJs  Sehaar- 
xuir«s  oder  iler^l  i  »n  *-tn.-m  HpIi«1  k  an.  der 
(raUtela  Kli'mniMhraiiljc  pi  u«w.i  mit  i^infm 
Handrad«  c  vcrfmrul*»»  Hi^rclfti  kaun.  |J«^^"JI1 
AebM  d  durch  ela  «Md^aatca  Gttrieh«  «,  k  ao 
•  wilfel,  dan  balBBab«! 


aar,  a  Mkllcar  Md 
DI«  SchraabaaiplaM 

KeiiatflckM  <di  tu  w»  aafarlcaa  «ekMMa  B^ti 

aur  dem  Stift  f  am  Kcllitflclie  h»n(r«nd«n ,  mit 
letRt«Rn)rmlirftn  VoraprUniren  tn  rfnantler  yriMfi-Dden 
Abaperrplatten  i,<i  «n  ill-^  SItrdä,  h*(.  uml  ilftit 
•I«  beim  OrlTncn  mittrl-  liiim  und  Kajien 

Mwt*  alMai»t,jri  iwd /■  suDicbil  Toa  fr,  6|  ab,  be- 


te Ai 

XL4lu  Wt.tUttL  BaklriMhe  ZündTorrich 
mg,  J.  F.  DmtfA,  Bprlacrield  (iUmpden. 
T.  ■.  Aji  Dto  un  M  MfeMtt  wto  «• 
BraptiPall«  (aMM*  Blwilli  f  tat 
nr  Jadaa  dir  Oylladar  «  dar  aMkrayllii- 
drtcfa  OamaachtB«  ataao  itenbanii  ga- 
boffaBcn  Arm  o.  Dtt'Hrr  nimmt  den  Arm  e 
«Inar  Wf'A,  t  i:,\t,  h,  l.l;...i'.t  In  i!.  r  /ilii.i- 
kammer  l  clncu  Kontakt  ii,  z  und  liiU  Ilm 
KM«hloaaen,  bla  dl«  Kant«  von  v  von  d«r 
InnenllclMi  an  •  ahfWtct  und  der  Strom 
to  dirladafcllwu—ii  mIm  wMtUUt» 


,[  if— ■•  "^i»       F.  Boaken,  OanabrOck.    Da*  brl  Kohr- 


lalbitMbliiMTeotil. 

brl  Kohr- 

broch  durch  dl«  vantirkw  DampfatrOnian« 
•leb  aekllat^nd«  VaoUl  bat  almn  arwaltanaa 

«,  dw  Im  wamuM  sb- 


bd  fr 
uien  Idiat. 

Kl.  4«.    >r.  nOTN.  FSlIaafirafalug. 

A.  nolateln  and  iL  O.  Teachlch,  Loda 
(BdmI.).  Belm  Saaglinb«  wird  dai  KlnlaMTcaHl 
fr  oaMiMbT  caMbat,  alao  aiaa  na  ao  «rshera 

,  e  taaaact,  )e 
t  dia  «rat  Kolhca  d 
I  ÜlpSnAn  g  Keunirte  Lnfl  redroaarlt  wird. 
atige«aD^tv   Loft  den  achnellen  Ab' 
■  VaDtil'ü  b  durch  die  Feder  f  alchl 
lit  der  h   TDD  F 

ausgebildet. 

XI.  4e.  Kr.  ISUM.  Elaktilaeh«  ZsadTcrriehtuf . 
J,  HIeard   and        Oarv,   Toulouse  iFrankrelcbi. 
Kiiic  Muff,  d  ».ji  I'un'-llaii .    Strinirnt   oder  derirl-  tat 
Ton  dem  lett«adea  Butun  •  uad  der  aketalUachee 
I  *  dank  AdbwMBHaaina  f,F  talnaBt  aad  im 
wtm  p  wM  im 
Kattars  a,  all. au  aa- 


kefeUfHa  Soff  ««■  4 
gnotm,  wd  nr  Ab> 
dichtaa«  TOB  q  dtenea 
Aab*>t*rhelhen  g. 
l  fr  uad  Mult«m  «,  i. 


XI.  dd.   Sr.  IMMMi  Targaiar  nad 

Crlisdtrkäklar.  F.  Roa«,  Suhl  I/Th. 
Kli:  atjt  l(  [Ti  <'yltDderc  durch  Schnimpftinir 
al'Kedlcbieter  MaDIcl  m  bildet  arhraoben- 
forml^  Kanftl«  a,  fr  für  daa  vun  p  nach 
Fl  blndarebcaleUele  Falroleum  und  dl« 
I  Mok  k  dMaMda  Lall,  die  alch, 
aailidi«  daa  FiMImb  TMfiat  tat,  la 
der  KaniBMr  g  lalwliw  tMd  diMk  aÜM 
dorchUaal««  ScUakt  ft  d«  MlMlllM  ■■• 
saflbit  «erden. 

XL  V.  Ir.  IIMM.  Ah- 
tltllwfciWwilfci  9.  i,  Allk»», 
twaiaaaa  (Hfea.,  T,    A.).  Daa 

dopi>«ltwlrkeiida  KnlebebeUcbalt* 
werk  #1  at,  •■,a4  (uin  Antreiben  der 
Welle  4  wird  Ton  der  Triebwell«  • 
aun  durch  Zahnrftder  pi,pt  und 
ein  ticfawiairkBriMlsaniebe  n  nit 
On  daa  Heber- 


artttata  StelUMbeiJ  pt  rt  daa  Kor- 
betrad    kaaaeabriaeh  nai  fi 


n.  4T.  *r.  IlNU.  TeatUge 

trieb«.  F.  I..  Lane  und  W.  Rain- 
forlh,  L««d«  ^Y>jrk.  K.rifrl.i  Ute  VpntllniJlndelo 
a.ai  werden  doictj  E^^lü^lUIj^:#■t^  h  vhitr  dreh- 
baren Steueracheib«  g  gehoti«»  und  ««aenki^ 
Damit  der  hierbei  aunratende  Seltendruek  die 
VeoUle  nicht  eebtdllcli  baelatiiaae,  ilad  auf 
dM  OnhMfdw  •  «ber  aad  aatar  §  WUmmmt- 
Hhelbaa  Aft  ^  TentltoplDdalB  «tU- 

bara  Hfibea  t  befeatlgt,  die  durch  I-anirlnrher 
la  F  Rehen  und  In  f,fi  uiidrebhar  gefuiirt  »lud. 
WMlaBi  der  durch  dt«  Khtkniv  Mi>'hi<n  an  fr 
aaf  die  seitlichen  N'aaeu  A  an  r  nn-r-  'i  Set- 
leodruck durch  ^ondTi  aafgoin.mü-rn  nird. 

Kl.  46.    Sr.  UOTIl.  Petreleampoiap«. 

1..  K  i  ^'e!  III  ann  .  H  r au n  :  t:  h  w  e  I g.  Belm 
Nl.  i1- r  lri:<  k> 'I  du.«  (ttrltatOckra  c  uocht  daa 
Kohr  d  unter  den  Flaaalckeitaapleir«!  «,  die 

lbd«d*  Baabe  «  wird  aif  § 
drMM  «ad  MU  die  Latt  aaa  d  aaa. 

Aaütaace  tob  t  MOKt  •  Petrolenia  In  d  ein, 
daa  dann  durch  Zaaemmcndrllckea  der  Haube 
/  aa  b  la  dl*  AUaaMaaa  m  iredenek!  »inl, 

tii'da^-*   e?  mi: 

keluer  dur 
Hau^ien  r,  f  tn 


BertlhruiiK  kommt. 

Kl.  41.  Wi. 
luiif.  A.  HeffrlU,  Vttrakarr  U* 
durch  die  MaFe  d  and  Laakar  «  <■ 
rohrungra  f  nach  aaTaaD  (adrlMklea 
c  dkaan  «lekt  ab  »wibaiilw 
Mthraa  AateBf««<a<* 
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II2XV. 
».»agmiwtL 


im 


In  du  Inn«iK«wtDde  d«  KiippInninlvilM  s  und 
Ki«h«]i  Ihn  an  h  heran,  «odarch  )i*d'r  Itnii  k  In 
der  ArhBenrieblunir  aufirt-hoben,  ilai«  Km-  und 
Amitekm  n\»lrbl«n  und  diu  N'ni-I  i-;.  Ilum.-  ;ii,it 
Ultljr  irera&clit  n-]rrl. 

Kl.  47.    Hr.  UlOaS.    AlMp«rT>c]üeb«r.  J. 
HarluiaiiD,  Mal  bauten  I,  K.     Der  oline  Cle- 
haan  aiugrfDbtt«,  In  «eOOkcMr  Stellonc  •!■«■> 
TiH  4m  ••ttWiuw  MMm<«  BcbMw  f  «M 
dw  Mti  c,  4m  aa  <«n  «irt«r  kBk«MB  Dra«k 

■Irhendcn  RohnlTuge  bcfotlgt  bt,  In  be- 
kannter WelM  durch  Bchraatwa,  Kelle  oaw,  s*- 
drückt.  Damit  unn  drr  an  d<ir  Srite  fle»  nlcdrl- 
Kereu  Drurki  <  txanillichc  8IU  rf  durch  Federn  f 
oder  dorgl.  dicht  aB^gtdrllrkl  w«t4«D  kann,  i«t 
•r  mit  den 
bleiriamen  BlMhrinf  A 

n.  47.  Hr.  Unon.  TmiU  BH  Wlimttiu 
l*luiBa(ik<iij«r,  F.  U  Biekal  nad  L.  Weber, 
PhlUdalphia.  Du  ▼mUI  c  na  AmUimw  i«n 
MMcncklarmaMr  mm  der  UUang  m  «M  dueh 

p  iMrt.    Wenn  der 

Dom  «  mit  Dampf  trraill  U(.  wird  h  diitrh  p 
i;i>x(  hloHNCD .  und  drr  diirt-Ii  o  In  drn  Cylinder 
i:  Iretrnile  Damiif  driirkt  miiteli  Kolben*  »  du 
Ventil  f  XU.  Wi-nn  o  durrh  Nlr4fr«c4ilairwa»MT 
genchloaeeD  und  der  Dampf  lu  a  durch  AbkUhliioif 
itaM  y  dM  Vwdl  *  BMk 
der  Dmck  In  k  itMehl  «ich  auk  d  Ma  M«, 
im.I  c  »ir-l  i!'i-rt!  iVii  T^rufk  in  a  tcvAffnvt. 

Koch,  Herlin.  Bei 


Mcb  dM  Oarckcan^ff- 
mn,af,  die  ilrh  nnuiltul- 
ddaenartlir  >o  verjnngt,  daai  di  r 

rilloirkeltutnmi  allmllilkh 
aus  der  AchMDtlcbtunit  in 
dl(t  radiale  Rlrhtunir  fllx-rire- 
ralirt  wird.  nie  Abflii-«- 
rSum«  rahren  durch  ahn- 


nirkwelM'   i;eaekahe<eii  8|ierrTade>  g  die  Kllnki'  k  am.    Bei  der  nm 

foticeaden  VorwÄrUilrt-biinK*  »■•■t*t  ill-'  don-h  lIii  r..-.pcrrf  h  i  ihUcf. 
Doumene  KurtMi.-t  f  ril  i-  ;  luitt.l«  hr.  i^^i -'i!- iir  ff  i..-'  rurupf  y  in 
Bewaganc,  die  «inKeiiuinple  Luit  (udcr  FIA>iil(;keit)  hebt  den  Kulben  m 


CM  dmSlron  In  dtoAckan- 

richtunir  anrOck  ond  erwei- 
tern ekh  allmniillcb,  »«d«»« 
die  aeacbwlndU-krlt  wieder 
In  Dmck  uiit|{t»«tKt  und  der 
AI>echlu4ekAr|i«r  (  an  nnrc- 
Velntfdsaa  Bewe^angen  (Tanzen)   Kehlndert   wird.    Die  Tricfatcrfura 
der  Ein-  ood  Aaafluaartume     (  beghattlgt  die««  Wirkung,   Bei  grofMB 
(nil.  tachM  WHdM  dia  danli  mn  aia- 


■L«.  1  

J.  Barcbaakaal,  Dfliaaldart  Ordit  imb  die 

Kurbel  k  aar  der  Welle  y  nach  rrrhu  odrr 
Unke,  eo  wird  durch  «'im*  der  »clirftKen  FIArbeu 

der  Oc-lfnunp  o  tind  dart-h  ilrii  7^yX*'\\  '  xuiiiw-htit 
die  Ki.t'rrUli;ik'_  v.-  .tiii*  4f:i.  f.  >.t>lv  hrüdt  n  Sin-rrradc 
r  aii«k'*-lit)t/i-n  und  dann  der  auf  g  uiidrebbare  Ann 
d  iDll«eDuinnieu.  Llaot  man  k  loa»  w  idakt  dIa 
rnler  f  dl«  H|>iirrkllnke  m  nrleder  «ta. 

UM*9.    n>akkniftra|l«r.    w.  Jahna,  Offonharh 

a,'M.  Der  Hab  der  Il(l1;>e  ist  dunh  AantkllKi- 
*o  tK'Kr*nzE,  dit!.«i  d<-r  Aii!<sc>ilaK  dce  Wltik«l|it*udcl- 
armea  a6  nicht  Qh^r  die  watri-recht«  l.a^e  hluaus- 
f«kt,  dar  Weir  dee  liollpunkle«  der  Rolle  •  alsu 
nf  dar  Bollbaku  i  keioMi  ROckkebniankl  blldal, 

odw  ti  <od«r  r  aad  A)  nr  katleMc  grallM  OMcb- 
fBrmlgkeit  oder  auch  für  vollkommene  Astula  Mie- 
gefnhrt  werde«  kann  und  rar  ilk'  Zapfenrelbang 
von  6  In  •  aar  dar  Uatencbled  der  Drebugn  d«a 
i-endeU  an  •  «ad  dar  Ben*  aai  k  lakaInwM 
koDimt. 

n.  47.    >r.  ISOdtt.    ■parmniektims  fSr  Xaibalaatriebe.  .1.  v. 

OOt«,  WUn     l'iri  dif  ununlirlirurhiiH!  Dnlinnk-  eintr  u.  tl.  «iir  llr 
wt-Kaiik'   <-ir.'-r   Ha^ll!•^  hraiih*'   mit  Vorlliit^werk  dinu-nd'-ti)  Klll'lM-lu-f-ttti 
I»  In  der  ffellridaunir  zu  alclKm,  wird  die  W  cllo   bei  Jeder  Uatcr- 
bntlMaV  dir  SnliBBg  mllielii  »pernade«  *  und  Hakenklinke  k  faipMit, 
ladiai  alt  aar  «nnickgedrcht  wwdcn  kaan:  hierbei  kehl  darMft  td*a 


bU  »ur  Oeffnuiiif  «  und  h«ll  t  ^  n  .k-  l.i.  i.,  ii.,  siill-iAndr  von 
«r  die  Luft  durch  die  stellbare  i>>  ilnuuir  u  entweicht  und  4:  Wieder  In 
(  i'lnntllt. 

KL  47.  Hr.  U9416.  Rohrfubia- 
duf  I^ezibalLiiztige.  II.  I. h »I jr, 
Berlin.  A»  di-r  Hatipti^-itung  h  l»t 
ein«  K^benlrltun^'  d  izuni  Ui-triel<e  \<>d 
BallauUeaaBIcigeru  oder  derKl.l  an- 
■rtmU,  d»M  Badaa  ta  Wlakal' 

BdtodM   nnd   glekiHriMH  «H  dw 
mililaar»»tchen  der 


SL  «r.    f^.  UMTS 

Nr.  117112.  Z.  1*01    S.  «SO 
Stepfbück**.    H.  C>ror>kraumbach,  Rheydt  (I 
den  Rlnirraum  r\   hlldcinle  Kinif  r    itil  ala 
Kngelatni'k  aii«»rlilldrt  uiiil  Im  -iltj.i  <  xm 
StopfbOehBcnmantel  I  eluKe|>aaat,   und  die 

•Ich  gegvB  dat  MaaMrti  •  aad  dM  Mac 
I  Rlnga  *  aad  fti  aind  mit  Kiwel- 

Mlltel|i«nkta 
bai  r,f  TereehcB,  um  die  radial 

Federn  <u  vnrinelde»  und  die  N'aehilelinng 

ohne  .A bnflimt-n  di-r  Hrlllc  zu  annai<llc  i,-n. 
Der  St.ijirtj[i<  h[t«fiini»iit»'I  f  Irl  <^liiic  Ver- 
st. hrau  l.uti^-  zurlschi-n  dem  Kur«»tUrk  (i  und 
der  UriUe  elngeachualrgelt,  eodua  man  aacb 


Il.«r.  ».UMN.  ««M 
O.  aaffBaaa,  Oh«l«afard 

IM  dir  HlUi*!       «la  IB  «la 
adar  (kni  Aalklgaa  aaw.)  In  alaa 

Zahnaiaiiice  :  elnirrolfen,  deren  SUhne  durch 
Rallen  r  if<^blldttt  n-or-len.  habrn  Analtae  m-,  die 
ohne      rfilininic  Iti  i^abtiltit-keu  I  laafea,  mit 

IhntMi  ^i:<^  III  Hcrilt^runL'Nointrrllf 
dir  tratceudcn  Hüllen  brechen. 

Kl.  47.    Hr.  UtOdC  lehaaekaaganteba. 

Chelniaford  (Cuex,  EagU.  Du  SrhiKcken- 
lad  r  tr«Kt  aa  dM  laBMaallaa  ■ 

Onfange  ugeordaMm  Wtli  a*«i  Rallaakrtaa*  ri 

and  rj,  swtichcn  denen  aleh  die  Schneekaa  drBbt; 
dirte  Meckl  mit  etne-r  nach  den  Endea  IB 

t.-rtrn  imiiluni'  *  lim i-icllrh  auf  Ihrvr  WUla 
winl  diinh  I  r  iiiiil  Nul.ti  n  ni>iirenaoineB, 

«■ilirehil  IlH'ii  KiKlilÄoLrii  k  mit  den  auf  der 
\\'t-)lii  f*^t(tiir..-ndt-'n  S4-lj,-\Ien  /  ein  Kui:elKelenk 
bilden,   «udut   sie    L'uKlelcbmaralglieltro  dea 


Ddaaallarf:  ttatt  dar  «taig  MikarM  Ltdar- 
■Mya  «IM  aar  Dlektang  bei  »ehr  kohem  Draak 
ala  dm  PaBpcaaUefel  »der  Cyllnder  a  rar  Orock- 
wasaer   saekfQrnilf;    auskleidender   KOrper   c  aaa 

<iiiti>!iil  riijer  AhnlU'hem  SlulT«  verwende«,  der  aleh 
>  rl.i^  KindrliiKen  de«  Tauehkulbens  6  nicht  IHuks 
'I' r  Tl -nii*.nwand  vcrst-hlebt,  M>nderii  sich  darauf 
aitwlikcU.  Statt  dus  Hohlkörper»  kann  tlo  mnidea- 
Tallkarpv  kanalat  wardai 
fMgeklnant  wird. 


a  M.  Daalaa, 
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BranavM'flnohe  an  eluor  von  R.  Wolf  In  Magdeburg- 
Bmkma  gebauten  Heir«dampr-Vai1niBdlokoau>bitow 

lu  ilt?r  Abhandlung'  nhvr  dk' fireiiisvrrsuche  Mi  einer  voo 
R,  Wolf  in  Ma^eburK-Bnckan  gif>baa(«ii  Heibdampf  Verbund-  : 
lOkcawMI«,  2.  IMl  &  lOflS,  die  wegen  iler  rorsüglicbea  Re-  ' 
■oNcte  beaoodere*  loterane  erweckt.  Ut  imch  eine  Unklwlieit 
enthalten,  welche  vietloirbt  aut  eiuen  Bnobacbtnngsrekler  zu- 
rOcksufUbren  Ut.  Der  mechanische  Wirknnfsgrad  ist  für 
niedrige  Belaittifif»  m  \  II  uml  für  Votlhf'jistnn»  iti  »6,&  vH 
angegeben.  Wrim  t-i  iu.uii  ilun  hiuiM  klur  isr,  iIjis*  der  Wir- 
knnps^rafl  m)t  zniirhini'rnli'r  llrlastuug  steigt,  so  uncheint 
tltnh  fiiif  dcrurtiu-e  Sti-i^n  rui,^-  ijuer»'«rt«t  noch,  be«oiider* 
wenn  man  die.  absoluten  /ablen  der  Pferd^tArken  in  Yer- 

Sleieh  «tallL    Bat  gatinger  BalattOBC  iat  M*7»,$a  rnd  1 
68,0*1,  dl«  Diffbraas  Ton  II.itt  Ps  wirf  «lao  aar  Uabar-  I 
Windung  der  Rolbuugswidorstttnd«  aufgezehrt.   Bei  Vollbe- 
iMtong  i«t  jV,  =  17S.<»  «nd  .V. I72,4sj;  die  Diflerenz  von 
nur  PS  sidl  nis'j  Nil  Vf)!lt>pl««!iii>fr  p<'niifrün,  um  die 

erliiihti.'n  Ki-diHii^r-^»  idiTst.tiiili»  /ii  iiljiTw  mdcii.  withrend  bei 
der  gariiigeii  Utilasiung  schon  II,«;:  i'S  nutig  waren.    Unter  | 
dieteii  Uui»t4tndcn  liegt  die  Vertnutung  nahe,  das»  «Ich  ein  | 
Ueeben-  oder  Beobachtungsfehler  eingeschlichen  hat,  und  daher 
wiM  «a  Mhr  enrüttaeht,  iIm«  dar  Hr.  Varfasacr  hlerllber 
moA  doe  apeaielle  AaJklftrung  gKbe. 

llinfa«rg',  a.  AiifiHt  1901-  H.  Bontfl. 

GoehrtA  Redaktion! 

Bei  der  Uflurteilung  de»  Wirkungsgrades   einer  Ueirs-  I 
dampftnaschine  ist  ea  uiier!»»s!lrh.  die  S(«^nt'ntnpr  der  Maschine  | 
Mit  Inbetracht  xa  »iehi'u    .Viis   lim  i  ;rii:wirU,e  der  Lokomo-  i 
bile  auf  S.  10G7  i<t  deutlich  enjrhllic^i,  daas  diu  Steuerung  | 
«u«  einem  einfachen  Kolbenschieber  in  Verbindung  mit  einem  | 
Achsenregulator  besteht.    Bei  dieser  Steuerung  ttndorn  sich  | 
bekaitiitlii  h  mie  der  Fülluria;  die  ExzetitrlsitKt  und  der  Voreil- 
winkel.  und  zwnr  in  der  VVeiae,  daai  der  grörsernn  Füllung  i 
eine  ffrufsere  KxztMilrizitBt  Und   ein  klenn-ri'r  Von'ilwinkel  ' 
entspricht.    Ks    iimss    demnach   bei    kleiiicri'r    :  üllung  ein 
früliernr  He<^inn  d&r  Komprcaiion  eintreten  und  eine  kleinere 
KanalrifTiuiiig  %  'irhanden  »ein.    Dieser  Umstand  ist  allein  im- 
stande, den  Wirkunsagnul  der  D&mpfmaMsbiuo  bei  immer 
kleiner  «erdendm  Emnagun  I maier  nehr  wa  bMlaMMitfgm. 

Zieht  man  ferner  inliatradit,  daaa  fiifbig«  des  AnaaeUag- 
winkeh  der  T'lcm^lstAfi're  dir  KanalSlflitUigfln  des  .Schieber* 
ntir  bei  f  iinT  bestinmiten  l'ülinng,  der  Dermalen,  auf  beiden 
Seiten  gleich  gemacht  wcrdm  können,  so  f^rp^fht  ilch  iarima 
ohne  weiteres,  dass  b(  i  t^nuz  Icleinen  FnlluiiKr:>.  bin  dcntin  im 
vorliegenden  Talle  auch  die  KanalÖflnungiiii  »ehr  klein  sind, 
eine  kleine  Ungleichheit  in  den  Kanalöflhungen  von  bedeutend 
gröfserem  Einfltuiso  auf  den  Wirkungagrad  der  Maschine  sein 
rnuas  ai«  bei  den  gana  greOoD  Ffillniwen,  bei  denen  die  { 
KanaNURinng  am  grSlMam  lat  und  diaaa  Elnwirkang  fast  v«r-  { 
schwindet. 

Bei  richtiger  Würdigung  ilieser  VerbNItnissB  kann  ans  der 
Tabelle  aaf  B.  107o  nur  ei«  Beweis  für  die  Richtigkeit  der 
Beolkachtnn^  und  der  i;<  ^  hhnng  gefunden  werden. 

Im  übngou  haben  die  Lokomobilen  bei  so  grofsen 
Füllungen  fast  immer  einen  Wirkungsgrad  von  W  vH.  Der 
Grund  hierfür  ist  wohl  in  der  warmen  Lagerang  der  Maschine 
auf  dem  Kaiaal  an  auchi-n. 

Uochachtungs%'oll 
KigdeVwrBMiun,  13.  Aaguct  IWI.  &  Wolf. 

I>er  AafbM  xmA  dto  ptainUUga  HagntaHdag  der 
DrehatroiB'PyaaiBewiielihw. 
Ilr.  O.  Lasche,  Berlin,  behandelt  unter  dleaem  Titel  in 
Nr.  21t  und  2»  dieser  Zeitschrift  einige  interessante  Kon.struk- 
tionen  der  Allgemeinen  ElektrizitMts^Gesellschaf),  Berlin,  wel- 
che \(  ti«>nin£^«n  an  grofsfn   Dynamo»  sowohl  ^rirrdlt  d«« 
ruhi'iidi'ii   n  ie  dpR  rotirendcn  'I'ciI.'n  aufweispti     W      ni  die 
scui  A»it««U  »Iber  das  Spannwerk  gesatrt  wird,  mus»  bei 
denjenigen  Lesern,  welche  mit  dem  Gegenstände  weniger 
vertraut  sind,  eine  luirichtigo  Vorstellung  von  der  bistoriscben 
Kntwickinng  dicaer  Konstruktion  eissugan.  Ea  ni  deshalb 
dem  Kinseodar  gaalatM,  diesen  Teil  dea  An&alwa  nlliar  tu 
beleoobten. 

Hr.  I..  sagt  auf  S.  973  rechts; 

»Doch  wurde  hpi  r.i  ifi  ^'rl  fs.  ri n  r>i;r<'hnie8»urn  bald 
erforderlich,  die  •-"•iddiuvc  zu  wrsiiM;.-:. ,  m/in  ■,(•.->[  .■.iiiir._-  d  e 
GeUtnae  in  sieb  durch  Zugstangen,  durch  Druckorgane  oder 
gagaa  dm  Unterbait  dmth  Fttneb« 


Diese  summarische  Ueberaiobt  ist  Uiiintreflend.  fcj  sei  ihr 
gogenAber  nur  an  dl«  »ahlrolclun  gaoban  Mascbineo,  dann- 
ler  aneh  diejaniga  der  A.  tau  dar  TorjUirigen  PariMr 
AlWteUnng  erintii^rt.  Ihre  (lehRtue  waren  im  allgero^MB 
nicht  verspsnid  sondern  selbständig  steif,  bei  mehr  oder 
weniger  rationpll  ^fwÄhlten  fihipr-sfhnitten  Sur  zwei  Kon 
atruklionen  hiitlcn  dsj  Prinzip  des  stdlistAndi-r  steifen  Ge- 
hKiues  vorlassen,  und  »war  erstens  dii«  bekMnnto  Anordonnj; 
von  Bronn,  Bovori  &  Co.,  Baden,  <Mii-[.n'(  hcnd  Fig.  18  S.  97», 
bei  welcher  Indessen  die  gusseisemen  Armstenie  nicht  nur 
snr  Verspaonnng  besw.  Versbeitnng,  aenilein  gleiehaeiiig  aaai 
Tragen  und  Verdrehen  des  OehKntea  dfanen,  ata»  ein  notwan- 
diges  Verbindungsglied  für  den  eigenartigen  Gesamlanfbau 
sind;  sowie  zweitens  diejenige  der  bleklriziUUs-A.-G.  vormsl« 
.Schuckert  &  Co.,  NUrnberp.  entsprechend  Fip.  !7  S.  t"7«,  das 
einzige  Beispiel  eines  relHtiv  leichten  GehRuscs  nnt  rstioiiell 
angeordneter  Verspannung  durch  Zugstangen').  Uehliuse  lait 
Verspannnng  »gegen  den  Unterbau  ilurch  Fübec,  Fig.  14  nad 
IG,  konunea  hier  Ul>erhaapt  nicht  inbetracht;  aie  sind  nidit 
venpamit,  da  UiN  eben  BiUie  ^Mnio  frei  daaMitt  vi«  ia 
Fig.l«. 

Hr.  L.  sagt  lemer  auf  8  ?7x  UnU. 

»Die  Geiriclite  kiinnen  auch  durrh  äufkere  ICrKfte  unmit- 
tplbar  .ib^'efati.^en  tr.r'rden  ,  und  nsieh  diesem  Omndsatz  situ! 
n!le  icri'fs^-ren  i>\  n.nnonia-NL-hinen  der  deutschen  Und  ander:i 
europäischen  Finnen  i^idiRui  Der  Uebergang  von  <\f  m  steilwi 
ZU  dem  elastischen,  \ .'r-|ii»nnten  Aufbau  ist  z\iii.'ichst  wobl 
mehr  oder  weniger  uniHswussl  geschehen.  Oehttusc  von  1  bis 
9  m  Dnur.,  Flg.  U,  wumh  aoa,  piaktlMh  gaBonneo,  alaif ; 
ana  diaaen  Ddreuneaiera  w«id«B  aaleli«  t«n  4  und  s  nad 
schlierslicb  10  bis  13  m.  Mnn  griff  Uar  sunHchst  zu  einer  Ver- 
spannnng mit  einem  dritten  Falb,  dann  zu  4  bu  6  Pdfsen,  FSg. 
IC  und  nnrf  brnrhte  dtirch  Unterlagen  oder  S»<'lhcbr,iiibeii 
jederv  der  l'iir-ii'  in  fiticni  gewünschten  Mafse  zum  Ir.i^n; 
d.  h.  man  siiannfe  4its  Gebltuso  mit  jedem  einzelnen  Fofs  so 
lange  an,  bis  <--s  wieder  rund  wnrde;  man  baute  daa  OeUwa 
als  ein  Spannwerk  ^agen  den  FNindamentkIota.c 

Hier  wird  bei  nllen  enropftischen  Firmen  daa  Pwtniban 
nach  Verspannung  der  grofsen  GehKnse  als  wonigstena  nnlM- 
wuast  vorhanden  hingestellt,  wMirend  c"*  doeh  beknnnt  iüt. 
dass  noch  immer  viele  grorse  Maschini-n  nBch  l'^i;;.  I3  »u^l'^c 
führt  wenli'U.  Diu  Hinzufttgung  von  Fdlnfn  soll  li-rner  .ils 
Ueberf,Mnt,'  vnni  selbstHndi^  steilen  zum  verspannten  Gehrtuse 
auigefnssl  werden.  Dies  ist  ebenfalls,  wie  scbun  bumurkt, 
günalkh  wnttvBtiaA,  Bi  lannMat  doA  ohne  weiteres  eii^ 
Haas  dnreii  Tenlelfaing  des  einen  tmtsran  Fufses,  Fig.  u,  oder 
selbst  der  vier  unteren  FüTse,  Fig.  IC  und  ii,  eine  genügende 
Korrektion  der  Uundung  der  oberen  GehSasebillfte  unmög- 
lich ist;  solche  wÄre  nur  möglich,  wenn  lim  Oebllu<ie  run  I 
hemm  abgestützt,  also  etwa  in  einen  Tunne'  ein;^'pbant  wMrc 
statt  auf  horizontalen  Fundarnenillnehen  zu  stehen  Idpi« 
Kotiatruktionen  sind  also  keim-  \  er.if«nnunkfen  de.s  ilehäuse«, 
sondern  lediglich  Hülfsmitti  i  tiir  diu  .M  uiIäp^  dtsr  unteren 
Gchitu«idiiiU;e  und  tiir  die  Druckv  erteilunp  im  FundatDOnt» 

lir.  L.  sagt  torner  auf  derselben  Seite  links: 
»Bin  weitana  vMfach  «Dgewaiidlea  Mittel  zum  Hand* 
spannen  dafT  giuaeliwaMi  GaUoaa  wwen  Zugstangen,  dia 
indes  kaum  im  eigantlialMa  SpmatTitmi  anlgalMak  werdaa 
könnt«],  aendam  aaa  Anasahea  alnair  H4lliliktmatniklie«t  ba- 

hl»d(er>  « 

Niich  dem  eben  Gesagten  darf  nicht  von  einem  weiteren 
Mittot  »um  Ruudspannen  der  OehÄuse  die  Hede  »em,  vielmehr 
sind  die  nun  zur  Besprechung  gelangenden  Zugstanj^en  das 
erste  filr  diesun  Zweck  eingefllbrie  Mittel,  wenn  man  voa 
dam  obao  dunaktariiiitan  System  Bram,  fioveri  &  Ohl 
abalalit  Ebanae  Ist  e«  eine  irreführende  Bemerkung,  da« 
dieses  Mittel  vielfach  angewandt  wnrfen  sei.  Die  Anwen- 
dung der  Spannstnngen  für  DynamogchRnse  ist  eine  Erfin- 
(Iting  der  E-.\  -Ci.  vorm.  Schuckert  *  Co.  Spannstanr^-n 
den  bis  vor  kurzem  ausschtieralicli  von  dieser  1  irnia  Hn 
gewandt;  zum  erstenmale  im  Mltns  l^i'.M!  für  eine  Maschine 
von  i.'i  m  Bohrung  für  die  Baumwollspinnerei  in  Leipsig  l'ia- 
duiiau  und  seitdem  koniiP<(Uent,  nicht  unbewusst,  ITlr  alle 
,Maitchinen  über  4  ni  Bohrung,  sofern  nicht  besondere  WtUlScbe 
für  ein  setbsiHndie  »teile«  Gehltuse  vorlugcn.  IrrefShretid  Ist 
auch  flie  subtile  l'ntersrheidisiiL'  ;ovii(chen  Spaniisystem  und 
llülfskonstruktictn ;  Spauii-itau;:-  :  mihI  selbstverstllndlich  nie' 
iiiiOs  Selii^txuecl^.  soiidern  immer  nur  Utitfiikonatirulttion  sua 
litinil.spannun  dur  ungenügend  aleitan  QeMllie»  idiO  llldtfH'^ 
zur  M«ierl«h'ri-[>arnis. 

')  Dk  KonttrakHoB  «Irr  Comp.  Grs.  fclecolqar,  Vntf,  war  «IM 
VadMltaiBDC  4tr  ScharkertKina. 
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Awi<m  In  AaMklua  ao  dia  tt.  Han^lvctaMiniliMwr  in  KM  IM1. 


Ur.  L.  tagt  woller: 

»Fijf.  IS  zoi;;i  (üp  KinrühruiifT  cliior  Spntirmtan^^u  durch 
die  Pankt«!  ffHifsu  r  Ausl)ii'f^in<j  d«r  oberpii  Hlllftp,  wlthrend 
Hii»  0*wichtswi]kiinK'  des  luitcrtHi  rri>)>naiUileil(V4  im  Punkte 
■^r•^C^U'^  Aiiiliii'}:uti;r  iiu  ir.Ltfrcii  Sili.'itpl  voll  einer  Stell- 
schraube und  vom  FondameiiC  uiiinitu-lbAr  anfgoiiomiuen  wird. 
IB  PIg;  M  M  dM  QtUhmm  w»  atawr  ZiuitMig»  didCMtalli, 
wwnie  die  Omdplattaa  and  dan  TTntn^av  von  einer  «twn 
raftfetenden  Schnbwirkiing  entlaitten  «oll.  Fig.  17  giebt  die 
Versteifung  de«  (behautes  (lurch  radiaica  Verspannen  wieder.« 

Fig.  15  ist  ein  rattonell«  und  Mir  ^p^^^^^i«^^  von  rnittlenir 
flrßßie  ansreichri)  im  .S|iHiujsvat>'ni,  imh™  ('S  (iii:  'iroi  l'iiiikt© 
der  grofülen  AuüUieguiig  rmltnl  imrd  hiiini  zwUi'^t:  m  ist 
ebenfall*  und  m.  W.  aum  erstpinnaif  \  i.ri  «Iit  K  -  A  Cr  vorm. 
Schnckert  &  Co.  angewandt  woriiuH,  und  zwar  für  Gleich- 
strommaschlneii  ron  ä  m  Uohmng  in  I>ü!)»eldorf  and  C^bcc 
bansen.  Fig.  le  ist.  wie  gesagt,  kein  Spannsystem,  dn  Uefbei 
die  ganz«  ober«  GebäusehAHte  der  Deformation  dnrch  du 
Eigengewicht  flberlaMcn  bleibt.  Fig.  17  ist  daa  typische  Sy- 
stem der  E.-A.-G.  vorm.  ??(h)ipVprt  *  Co.;  es  hat 'utivt'rkeiin- 
bar  fttr  die  VerNpannuni^  imch  l  i^r  il,  die  von  Schnckert 
•benfsüU  gelegentlich  ausgulalin  worden  ist,  als  Vorbild  ge- 
dtaDt  und  wird  jedermann  rationeller  und  iiatlirlleber  enebtl- 
ii«B  «1»  diejenigen  nach  Fig.  I,  ^o,  60  und  ei. 

Bf.  L,  Mct  «tf  S.  978  rechts: 

»AUm  iratnr  ffinzugeffigte.  das  sogeoannM  konatrvktivc 
Mnlerial,  Ist  ein  notuondiges  Uebeh  es  hat  QtmSnM,  koetet 
Gebt  and  leistet  nichu.  Daher  also  auch  das  Bmtrabni,  dt« 
OehHuse  »o  leicht  wie  mö^rlKh  zu  h^ItniL    .  .« 

Die»  sind  ungeflihr  dii--i'llii'ii  Wi.rtr'.  <ii>:  ilcr  \"«T!r(<!i^r  'Sir 
K.-A.  li.  vonn.  Schnckert  &  Co.  der  .fary  der  Pariser  Ans 
Stellung  gegenüber  {gebraucht  bat,  um  die  damaN  uinsigarti;rn 
und  durch  ihre  Leichligkrit  auftnlliga  Koii«truklion  der  ga- 
nannten  Pimiaiu  chnrakterlsireti  und  gMickanm  niHÜMIertignn. 

Hr.  L.  sagt  auf  S.  102»  link*: 
>. .  der  I^ebergang  TontraiitelwndeBOaaiciiienfeUa 
dem  elastischen  daren  Hlill>ltonMvukt]«aMi  vwMeilton  f 
SU  dem  Spannwerk  . .  .<. 

Hier  wie  a.  n.  O.  wird  versucht,  das  aSpannwerk«  in 
einen  Gegensat«  xn  allen  bl«lierlp<!»  Kcnislruktionen  zu  brin- 
gen. Diese  Gegcnüberslelluii^'  ist  uiilri;:i>.ch  Mäh  knn:.  bi-i 
den  jetzt  üblichen  Innenpoliiiuscblneii  nur  niileracbeiden  swi 
■eheti  Maschinen  mit  snlbstAndig  steifem  Oehütue  and  tolcbeQ 
mit  dareh  Spannwerk  ver*teiftein  Oehünse.  Die  A.E.  6  ,  Ber- 
lin, hat  seither  nur  die  erstere  Atufilhrang  geliefert  und  sich 
jetzt  erst  dem  schon  fünf  Jahre  früher  erfolgt^Mi  Vorgehen  der 
E.  A.  O.  vorm.  Schnckert  &  Co,  nnge..«rhlosM-ii.  V.i-'i  <Ur  Wt  ila* 
Srhuckertsche  SpannMangensystem  aber  weder  i:.  h<>:i.<  r  lU- 
deutnng  erhöht,  noch  in  seiner  Konstruktion  vorbessert  wor- 
den; neu  ist  nur  die  wesentlich  weit4^rgehende  Beschränkung 


lOdkldae 


des  Onsseisengvwlehtea:  die  Weglaining  de«  Rttekent  (8.  mo 

links),  womit  übrigens  auch  schon  vrr9chie<lene  Firmen  fUr 
kleine  Maschinen  vorangegangen  sind,  und  die  Weglassung 
jertHrfini  Wir klnng^ichutteR  (S.  1026  linkst.  Oh  dle.se  Neue- 
niii^-rn  i-iiirii  Foriiclirilt  tifdeuten,  wird  Terschitulpu  beurteilt 
werden,  je  nachdem  man  auf  diese  oder  jene  der  vielen,  sieh 
teilweise  widerspreebenden  Forderungen,  welche  an  eine  gute 
Konstraiction  geetellt  werden,  das  Hauptgewicht  legt 

NUmbeirg,  «.  Amcou  idüi.  K.  BSttcbnr. 


Die  enteu  grofban  IMuli«m*bnttipetniaadilBea,  Flg.  IS 

S.  978,  der  A.  E.  G.  erhielten  In  der  oberen  HSIfie  beiderstitjg 
je  eine  Zugstange  und  in  der  Mitte  der  unteren  UJUlte  eine 
Druckschraube  «um  Venipannfn.  Dieae  Qehloae  worden 
also  bereits  im  Prinzip  einer  1 ' r^üeck vera|MHMnln>S  MaSOHthll» 

Heim  Uebergang  xn  den  4000  PS- 
Modellen,  Fig.  16  und  ii,  hatten  wir 
als  vorsichtige  Konstrukteure  glelch- 
f.ill:^  "/utjatangen  vorgesehen;  doch 
zt-igti'  »ich,  da«a  bei  der  gewühlten 
Anordnung  (luroh  ppt^prerdoiirtrs 
Anziehen  <Iit  »n  di-r  untcnm  H.llfto 
sIfKPüden  KiiJ'sf  «i-hr  Muhl  dji-*  .-in^^L- 
sln-l'tL'    Iiui\<i-[>;imi('ii    der  ribi'n-n 

UJüt'kt  des  OehXuses  tni^glich  war. 
Die  untere  BJUtte  d«  OeUnaea  wor^ 
de  gegen  du  Pondafflent  rond  ge*  1' 
drückt  (•  Hebelarm  i  in  nebenste- 
iMOdair  Figur),  und  durch  den  Hebel 
arm  a  wnrd»  die  oben  UUfte  in 
vüllig  genttgaader  Weil«  i«nd  ge- 
spannt. 

Ein  PrioriUUskampf  für  'üp.iph 
Verspanueu  gtisielHemet  Gehaiwe 
dürlia  im  tttwignn  ttann  lotmen,  denn 
diaaea  VeraiMaaieo  van  an  sieh  nnge- 

nUgend  bemessenen  Ronstruktlons- 
lellon  durch  Zugstangen  ist  allbe- 
kannt. Der  Unterschied  jedo^b  s!wi- 

sehnn  Spannsvstem  iiu  l  liiilfsk^Mtstraktion  ist  ki-iiiOKH-p^s 
»subtil« .  sondern  sehr  avhart  charakterisirt.  Die  Eigenart 
der  ICoastruktinn  liegt  nicht  In  eloeoi  leichten  und  somit 
versteifniigsbedUrftigen  GehKnseanlltaa,  sendem  in  dem  völ- 
ligen Vermeiden  dieses  GehKnaes.  Nur  dnrch  den  TülUgan 
Wegfall  des  jeweils  tu  beschaffenden  Guaskörpers  lasten  nek 
fcffrzp'tn  LipTr-rtcrnil!»«.  ?<<iordnete  Massenfabrikation,  beste 
Kühlung  umi  fi-ni>T  Vmaimlerung  des  Konitmktioiisgewichtes 
bis  «ut  wenig«  Protente  dos  arbeitenden  Gewicht<><i  crreichL-M, 
Berlin,  16.  August  1901.  (>  Lasche 


AagelegenlifiltaiL  des  YOTednefl, 
Festlichkeiten  und  technische  Ausflüge 
im  Anscliluss  an  die  42.  HanptTersammliuig  in  Kiel  1901. 


Die  42.  H.in|!tvi-rs.iinmlun;r  in  Ki.  I   :ih.'rtraf  hinsichtlich 
der  AusBbl  ihrer  Besucher  alle  ihre  \'orgHn?i'rinueu  bei  wei- 
WnumO,  nktoaBben  nm  dm  fibrangtsien,  dln  Bumtf 


vananunlnnr  in  Berlin  I8M  von  tH»  Mitgliedern  nnd  90$  Da> 

men  (Z*b\  der  Vorelnsniitglieder  damals  ;H4.n,  die  in  Stuttgart 
1^96  von  4SS  Mitgliedern  und  l'ä.^  Damen  und  Güsten  (Zahl 
der  Vereinsmitglioder  insis)  l),',s.trlit  «ur.  ti?ii'p'ii  ■<]:h  \»  Kiel 
von  15020  Vereinsmit},'lif ilcrn  i  I)  mit  lUnnni  aiml  Gllsteu 
eingefunden.  Gewiss  i^l  es  v.'hr  nn/m-i  kiMmcti,  ■i.-i».'»  trott 
dieser  alle  Erwin  tnnjjfn  übiTtrp'IVi-n  irn  iicMirliszahl  uv.d  trotz 
der  räumlichen  Ucachrftnktbi-it  der  l  nterkunftoinricbtlUigeu 
der  Featauischua  ia  Mfoplacwler  Arlielt  allen  AnaprAeSen 
genüge  geieirtet  kat. 

Die  Keihe  der  Festlichkeiten  wurilc  am  Sonnta:;  den 
9.  Juni  dnrch  den  liegrürsungsabend  im  Saale  wriedt, 
darReHntcn  vimi  ili'r  Si;iat  Kii'l,  i-iti^i  %  it.'i  Gegen  l'';,  Uhr 
verl<iinil.'t<-  i  i,i  :  i  liirc  c.t-::  r.r-i,-:nn  'i.'s  l:iiuiigen  Fest.spinls 
>Von  Aegini  (iusilr  .  Hits  lim.  .Vlax  Krause,  Berlin,  zum 
Vertaxxer  hat  NHclKlcm  das  Spie'  unter  rauschendem  Uei- 
fall  beendet  war,  uiitrilf  Hr.  <  MxirbürKermciKter  Fufs  das 
Wort,  um  •tie  Vorsamuielleii  mit  einem  uodl  auf  den  Verein 
deutscher  Ingenieure  willkommen  zu  heiftan.  D«^r  Vcrcitisvor- 
sitiende  Hr.  Leuiiner  dankte  fUr  ileii  warmen  und  herzlichen 
Ktnpfang  und  schloss  mit  dem  Unf :  »Hr.  Chcrbürgermoister  Fufs, 
die  Stadt  Kie!  und  der  KieU-r  Resiirksvcreiti,  sie  loben  hoch!« 

Da«  K . '1 1  III  ahl  am  .Mont.i^'  rrhselt  eine  bi'.sondore  Weibe 
diirch  die  Anweaenhail  Sr.  kg\.  Hoheit  du«  Prinzen  Hein- 
rich, d^  eiMOD  Sr,  S«!'  AI«  Chrengftite  waren  n.  a.  ferner  an- 
wesend die  Haiton  AduinI       X<»««t«r,  Oh^tUltfannaialar 


Fufs.  1  iberl»inli>s(r(>richtarat  Beseler,  OeJi.  Baurat  I..oewe. 
Der  Vorsitzende  dos  Voraine*  Hr.  Lämmer  feierte  Se.  Ma- 
jwttt  d«B  Kaiser  «ia  Efteiter  doa  Kelches ,  des  Heeres  und 
der  FlottB.  Hr.  Adadnl  van  Keester  zog  einen  Vergleick 
zwischen  der  Estwlehlnng  de*  Vereines  dsBladier  IngenieofB 
und  der  de*  deniacben  Schiflbaues.  Als  «r  «er  to  Jahren  in 
dir  Murine  plüfjp'rptcn  si^i,  iIh  h.ihp  man  nur  anf  kleinen 
Wfrlii'ii  li'ilzci  ur  Kric^-sfhi;l!'  >j(!b;iiil.  >,'r(irsi"rt'  Sttiiße  seien 
in  Kuglaiut  |j«.^»l>:li(  worden.  .Mit  der  Einigung  des  Deutschen 
Reiches  »ei  auch  der  Bau  von  KriegschiiTeo,  beNonders  auf  An- 
retrung  vou  Stosch's,  bei  uns  heiuiisch  geworden,  und  ebenso 
sei  es  mit  dem  Bau  der  Bwadelaehifle  gewesen.  Der  Bednar 
schloss  mit  einem  Heek  auf  die  deutsche  Industrie.  Hr.  r. 
Borries  brachte  ein  Hoch  auf  die  Stadt  Kiel  aiu,  das  von 
Hrn.  Obcrbürgerincistor  Fufs  mit  einem  Trinkspruch  auf  den 
Verein  f!(>nt'!rh<>r  rng:t»fi5<>nrp  bojiTitwnrtfit  »urdt?,  TTr  Vplth 
sprarti  ili'ni  l'riiizi'ii  ll<'i:iiicli  un  i  den  Uhrp.npr.lsK'ti  lio:.  Dank 
für  Ihr  Krsvheineii  «u:«.  iJr,  Gehcimral  Sartori  gedachte  mit 
warmen  Worten  des  Schleswig  Holsteinisckea  BezirkSTereioes 
und  selnos  Festuusscbusses.  Ilr.  Max  Krause  widmete  sein 
(ilas  den  Damen 

An  die  Versaininlung  dra  zweiten  Sitzungstages  schloa 
sich  eine  Hesichtignng  der  im  Hafen  linceaden  Krieg' 
schiffe  und  eine  Fahrt  in  den  Kslaer  Wflhel]n''KBnBt 
bis  zur  I.evensauer  Hi-ticke. 

Am  dritten  Tage  hatte  die  Germaniawerft  die  Fiyitteil- 
uehmcr  auui  Siapellauf  dea  LlDieuscblffe«  »R*  einge- 
laden. Mackdem  di»  gieAe  ZnM  der  Oeladenem  nivgr  ia  Ub- 
beBaw«rdlgi(ar  Welaa  alt  «laom  FVÜhMldi  katrliMk 
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war,  bep<nti  h  i:r'i;iMi  ::  Uhr  iiHrhiiiittuj:-.  ilrr  Stnun  aufiien 
FestplaU  zu  i  r^ii  rst'ii,  der  bald  von  eini-r  dichl  >tflilrlln;:ten,  in 
freudiger  Errefiung  harrenilen  Mwnge  nfUlU  war.  Um  4  ühr  er- 
•cbien  Se.  MajeitAt  der  Kaiier  in  BegleitnnK  des  Grofaber- 
wogt  und  d«r  Orofdwnogia  voo  BadM  «»wie  des  Printen  nnd 
dar  PriueMin  Heinrich  und  bflob  (ick  mit  dieaen  und  leinrn 
Qefbifre  auf  die  Taufkanzcl.  l>ort  ergrilT  der  Grofstierzog 
von  Baden  das  Wort  zur  Taufred«.  Kiic-kschaucnd  in  die 
Verjfanjronhcit,  wirs  i'r  (Inrniif  hin.  «lasi  »tcti  «'itu-  ItrSflifft» 
Flolte  il.T  iii.'iihti|;^te  Schutz  für  lias  (ifl.Mh>'n  uiiil  Hlü'ipn 
cror>er  Ueicbo  goweien  wi.  Deshalb  sei  auch  zuelcicli  der 
OHbidtt  te  OmMhw  Beickrs  cter  Sc 


M  dar  Sdriipier  dtr  (knti 
_  »  Kaller,  dem  der  Ri 


Flotte  geworden,  Ihre  _ 
dnnlie  die  Marioe  nnaera  Jatav»  Kaller,  dem  der  Ruf  er- 
klinge:  >8e.  MajestVI  der  Kaiser,  Hamb«.  Nachdom  das  TOn 

den  FestjrSitC'ii  bfo'oUtfrt  aufgenommene  Hnrrub  vorklnngen 
war,  \  oII/n,L;  die  (i  r  n  f  s h  »Tzo  j^i n  von  U«<lpn  in  üblicher 
Weise  die  Taiifi/  di  s  S<  liifTcs  niif  den  Niunen  »Zaehriiij^en«. 
Al^b.ild  di  r  nireV.tnr  d»r  ( ieriiiania\verf(,  Konti c  Admiral 

Uarandon,  das  /^eichen  zum  .Slapellauf,  und  alabald  glitt  der 
Bmut  4aa  SoliMiH  in  sein  (^lenenti 

Am  Abend  Tereinigten  sirh  die  Tflilnelnnar  der  Hanpt- 
rer««minlung  zn  einem  Mahle  im  Arbeiter-Rrboinngs- 
haiis  der  kaiserlichen  Werft.  Dort  Ijefirüf«!«  der  Oberwwft- 
direktor  nr.KnpItJtn  jeur  See  von  Ahleleld  die  Kr^hienenen. 
Hr.  Max  Krause  widmete  sein  GIhs  dein  ScIiU'swifr  llol.^u^ini 
acbon  Bezirkwereiii  uml  seinem  Festausscbuss.  Hr.  Veith 
gedarbre  in  Krinnerung  an  den  Stapaliraf  d«i  Direlilon  der 
(iunnaniaworlt,  Oberbaurat  Rauchfafi.  Hr,  Marinebanmeliter 
Berling  brachte  i«  plattdeutscher  Sprache  ein  Hoch  auf  die 
Damen  am.  Dr.  Vcith  verlas  bei  die.ser  Gelegenheit  ein 
Anti»ortte1egr»iiim  ili'«  Kaiser»,  der  dem  Vereine  deutscher 
Injreiijctirc  für  dir  am  Tiijfe  vorher  übersamlte  HuUligungs- 
depL"sche  ilariUte  \.i(h  di>ni  Ktnen  »nrdp  im  Saale  petanzt, 
irlUirend  draulieii  c  n  ^'liiiizcr.di's  KruiTw  iTk  alj^'ebriiiiiit  wunle 

Den  Be*cblus«  iler  Festlichkeilen  machte  eilt  am  l>onoejrs- 
tag  das  Ift.  Jani  m  SabilT  nnteraoHMinner  Avalivt  tkiieh 
dem  Seebade  Gtttelcibarg:.  Zwar  selgte  daa  Welter  l>et 
der  Ausfahrt  am  Morgen  ein  recht  nnfrenndliehea  Geiidits 
doch  das  vermochte  der  ;;ulen  Laune  keinen  Eintrag  an  tbnn, 
nnd  bei  dem  Mittagesten  in  < '.Hi<'k'<)nirg  entwickelte  sich  die 
heiterste  Stimmung').  Gejret'  .Mu  nd  k.ini  d  rin  auch  die  Snnne 
znm  Dnrrhbmcb,  und  m  eiitj.(  h.1dij;ti'  rinr  herrliche  Kückdibrt 
liir  ilie  rejjneriscbe  Herfuhrt.  Ein  prJIchlige»  Seefeuerwerk 
zeigte  den  Ileratuntbendeii  die  Kieler  Föbrdn  noch  einmal  in 
ihrer  ganzen  Setaimheit  nnd  :  '  ' 
mehr  geschieden  aeln  atae,  na  ao  lebhafter. 


Das  WasM'rwiTk  d  i' r  Stadt  Kiel  am  Schulcr.sfr 
liegt  an  der  Kiel  liainburg-er  Laudstrafse  im  .Süden  der  Staill, 
etwa  :i  km  vom  sttdiichen  Knie  dea  anagelHinten  Stadtbezirke« 
entfernt.  Daa  Wasser  wird  ana  sw«  BmonenanlageD  ge- 
wonnen und  durch  Heberrohre  in  einen  PampenhninnaB  «M 
atn  Werke  geschalT«.  Jede  der  drei  im  Maoebinenhanaa  Uttr 
gebrachten  Pumpmiutohini'ii  hat  eine  tiefstehende  RohwMser- 
pumpe,  die  da.!»  Wa.sser  dein  l'umpcnbrunnen  entnimmt  unil 
in  die  Reinigunesanlage  helii,  und  eine  Reinwas»ertmn;;ic,  dii- 
das  gereiiii^rte  W«.s8er  a>n  einem  lleinwasserbehÄlti'r  ^.ch  pf! 
nnd  zur  Stadt  oder  in  die  HochbehKller  (Uiirt.  In  dem  an  dtt 
MaschineDhaaa  aagabaoten 

«ufgeatellt.    Die  betden  «leren  nimpmaaeiHaen 

'.'jOOcbni,  die  nettere  Maschine  7.iO0  bis  10000  ebm  pro  Tag. 
Jeder  D»mpfkes.sel  reicht  fiir  eine  Förderung  von  T.'jüO  c*mi  saa 
Die  Reinigunpisnlagc  ilient  zur  Beseitigung  det  F/neo- 
srehalli'i*  und  zerfAllt  in  die  Lüfler  und  in  die  Filter  Oss 
liohwasser  wird  zuerst  Uber  die  I.iifler  gepumpt,  »n  dss 
Eiwn  ausgeschieden  wird.  Das  gelüftete  Wa-svcr,  »  cli  he*  F.i»pn 
in  fein  verteiltem  Zuttaude  oiiibKit,  wird  auf  die  Filter  geleitet 
und  dort  voUitandic  tob  das  SÜaenverbindiiBfiaB  bcftatt.  Dm 


gefliteits  Waaier  aanmelt  aieb  in  nrai  Heinwawerttebtllna. 
lie  Lfliler  enthalten  eine  9  n  hake  Schicht  grober  Kott- 
stttcite.  die  in  8  Abteiinngea  mit  einer  GeiamtgrundBlrb« 

von  rd.  200  qm  verleilt  sind.  Die  Abset/lu  bnltiT  Imbon  einen 
l'eberfall  nach  der  Entnahmekammer,  tiii-  ilun-h  eine  l,.1r)n 
wand  in  zwei  Teile  geschieden  ist.  Die  zweite  dieser  Ab- 
leilungen  ist  dorch  Qaerwtnde  in  5  Schachte  (erlegt.  Von 
4  Schachten  geht  je  eine  L«itnn|;  nach  einem  der  voihand*- 
nen  Fltier.  Die  ittnfte  Kammer  ist  fflr  ein  apiter  m  erricfc- 
tendec  IBnftes  Tilter  vorcea^hen.  Die  Tliter  sind  fiberw5lbt« 
Sandfilter  der  üblichen  ,\rt  von  Jl  m  t.Knge  nnd  15  m  Breite. 
Die  Füllung  besteht  von  unten  nach  oben  aus  4s  cm  hoheai 
Paekmalerial .  Steini^n  und  Kies  von  abnehmender  Stück- 
bez».  Korngr^fte  und  si  h  ii-filich  ans  einer  7ii  otn  starken 
Schiebt  von  scharfem  Sand.  Das  geQllerte  Wtusnr  sammelt 
sieh  in  eineen  genciDaehafUiaheB  SM»,  das  in  die  beiden 
tlMTwHIbten  Rerawasaerbehldter  von  440  nnd  HOO  ebm  In- 
halt bei  i  ni  Wn<iier<taiv1  inilndet. 

Dil'  kaiserliche  Werft,  Fig.  1.  Naichdeni  Schleswig- 
Holsb'in  in  den  preufsischen  Staat  einverleibt  und  die  Kieler 
Bucht  zum  Kriegahafen  dea  NonldoBtacheo  Bandes  erkUlrt 
worden  war,  mide  im  foU  lasl  die  Utoalraelw  swiNhaa 
den  Dörfern  Ckaiden  und  Elleriieeic  ala  an  heiten  Mr  elae 
Weift  geeignet  gewühlt  nnd  im  Marineministertum  mit  der 
AoaariMdtung  der  PIKuo  begonnen.  An  dem  gewählten  Platze 
waren  achon  im  Jahre  184«  aal  der  SeUeawis-Uoiateinlachan 


KalssrUidM  wm«. 


Kttrtaeeliaitoda 

nii-f«»r»l 
MoititnlarhlnrFl 
KiKciiborliBltan^-WailMlaU 
Tlnfhlpr-  und 
BanpIlMtreau 


m  Oaaii|miBpw«rk 
«  nchUriMiibur<«a 

0  MasehlnenhuahartM 
Bootmair&ztn 

CfAeut>nil  VI  i-rk^tfttt 

Torpedobuott^b« immdock 


u  Tstfsdehaof  laftfMapy« 
e  AntUirirtND 
m  W«rS*Uui4«sHn* 


Wir  bcrii'hleii  nunimdir  kurz  über  die  technischen  und 
industriellen  Anlagen,  die  bei  tiele;;enheit  der  ii.  Ilauptvar' 
sanitnlunsr  von  den  I'Vsiteili'.i  htncrn  bi-sucht  worden  sind'). 

,  I  ii  r  »,ir  .1.'t  F:v!ir;  In..  |.  f;lll.  U.l.iirk-  vi  '  r. ii •  in ! ■ .  i .  I .»Iii  jimmliinit 
suKunsti-ii  ilcr  ADi  T^Ke  xuvor  bei  <ler  Zurit-liluiiK  <li'4  sutii.*lUQreB  ver- 
aaalacklen  ArlMiMr  eqral*  elaan  Krtisg  vob  9*7  Jl. 

*^  DtT  Baackrclbnn«  der  Werk«  licgca  Aagäbtu  drr  rcslachrlft 
aar  4>.  Haaptvartamailaaa  Ct.  IMl  S.  1071)  laaraad«,  der  aacb 


Werft  einige  Karp  i 
stand  eine  kIcirL.'  I'i 


«cbaluppen  erbaut  worden,  und  ea  be- 
twerft, die  mtnmclhr  dem  Ileiln»-ÜBlar- 

nehmen  weichrn  iniKsIe. 

Als  rmerla^'-i'  fiir  «iriifsc  Und  (n-stalt  der  herznstellendan 
Anlagen  dienten  der  vorlKntig  geplante  Umfang  der  zu  schaf- 
fenden Flotte  und  daa  In  WUhehnihnTen  in  Anattthrung  ba- 
iladllehe  Werfibeeitfln  vSt  aelnen  Doelta  und  Heninnn.  Man 
erwarb  llr  die  annaehat  heranateilanden  Btntao  ein  Omnd. 
atttelc,  demen  Waiaanelle  lOOO  m  lang  war.  Schon  im  Jahre 


L  AlgMt  HM. 


Iff» 


1873,  al*  ein  fevtar  Flotten^rfiiidnnKiplAn  aafgeiteUt  war,  er- 
-  irttTTD'  mA  weilaM  kMin»  Oek>iet«erwerbung«a  aotwendUr, 
wtkrtnd  flr  ipltai«  Erweiternngen  kein  OelKade  VMg  blieb. 

Die  Utarliole  ward«,  am  «n  Erd  arbeiten  su  sparen,  nicht 
beibehalten,  aondern  oiim  i><>un  l  ter^i^nze  bii  zar  Tiefetüinie 
von  6  m  vorjfeschobon.  Nacb  dem  aritun  Entwnrfo  waren  für 
Neubauten  '<  HeJIinjre  vorgewhen,  die  nntnittelb;ir  iti  liip 
Bncbt  miindeteo,  wUlrend  ein  einiiges  BeclioD,  an  das  >icb 
4ttk  Traakendoelu  ibMuiw,  Kr  die  AoibaHerang  und  mxk 
■r  dl«  AwllstaTi;  d«r  Sddffs  dienen  ■olll«.  8|äler  wwd« 
•Ib  irferte*  Troelieiidoek  nebe»  die  vorhandaiMB  f*läft.  Dto 
ÜU  der  Hellinira  wurde  spKter  auf  a  venfaigwt^  an|;«gm  «In 
ttMndcrPN  AiHrUtCun^becIceii  bes'rhafl'c. 

Bei  (ii  r  Ki  ststellunff  der  Abmflaüunf^Rii  bHidcr  ISofkon 
wnrdo  ilas  Mnfn  von  110  m  «1«  iiilctlere  SchiffslÄiige  anpe 
iiouitiiPii,  nodsis  b<'i  niner  Brniti»  des  Bpckens  von  '.'■.'0  m  an 
jeder  Ufermauer  J  derartige  Schiffe  aolefea  können.  Das 
Ami  in  Hiiirt  mli  mi  naht  mit  dar  KMar  BMht  tedi  «Imb 
IM  m  teng«!  EtefkMkanal  In  VaAfarfnnf .  danaa  WtMs 
fan^  aa(  63.  wührend  der  Awffibrantr  jedcMsb  auf  64  m  feat- 
K'p^'^Mzt  wurdo.  Dia  Oberkante  der  iffermancrn  war  3,i4  tn 
ftbcr  dein  mittleren  Wassergtandn  angenommen,  wnrde  jedoch 
nacli  einer  Stunndut  irn  Jahre  ISIJ  auf  3,41  m  «rhüht.  Auch 
die  anfnnt'it  lilr  beide  F!ecl<en  zu  9  m  angenoinineiie  Waaier- 
tlefe  wurde  wUhrend  der  Atuftthrung  ittr  das  Aoaifl 
becken  auf  10. i  in  vergWir«ert,  und  awiieben  beiden 
wrde  ein  l'ontonvenchluM  eingerichtet,  der  allerdia^  1 
W>eb  nicht  benutst  worden  iit. 

In  der  Oe<<aineanordnung  der  ArbeitipIXtze  richtete 
rieb  möglicliüt  rmch  der  Wilhclinahavener  AiiU;;''  An  dMB 
Baabeclien  fanden  die  WerkutHtten  des  Schin-  nnd  doa  Mb- 
•ebinenbanei ,  das  Boot-  und  das  Bandhölziiii;^'azin  und  die 
Takler-  und  Segelmacberwerkitatt  Plat«,  am  Ausrfiatunn- 
bHkw  di«  ScUUnauMra,  die  AitilMri«-  naA  dl*  EMm- 
naguln«.  Nä«b  An  Hellingen  wnrdo  dar  Sohhafen 
den  Hnlxüpeichern  und  auf  dem  mehr  landeinwHrta  gelegenen 
Oelftndo  diu  Renervemagaalne,  da«  Annahineaint,  Oesch&fts- 
bluütir  und  Diiiistivohiumtren  anceordnpt  Der  IlolEhHloii 
diente  ursprUnf.'-l  .eh  «Ii  I  .:ij,r|.,  [>liit/,  ',nr  Uuivlliiil/er;  iils  ^■u■h  je- 
doch der  Bohrwuriii  zeigte,  wur<leii  die  Ivundhiilzer  auf  dem 
Lande  gelagert,  und  nun  wird  der  Holzhafen  zur  UnterbrlD- 
nng  von  kleinen  Fahraeogen  und  als  Anlegestelle  für  die 
«to  WaifbtrbaUer  balSrdanidan  Dampfer  benntct. 

Du  ditttB,  ISr  die  Torpedoboot«  tieatiminte  Becken  ist  in 
den  Jaliren  1886  bis  1890  errichtet  worden,  und  zwar,  indem 
man  eine  400  m  lange  Mole  ertwate.  Das  ganse  ursprünglich 
KU  Erweiterung  der  MaBchinenbauwerkstHtten  bestimmte  Ge- 
Mtaide  ist  für  die  Aril«ge  <1er  Ti-irpeiloiibteiiiiiig'  benntat 

Die  Bauten  der  Werft  wurden  im  April  tBftS  begonnen, 
und  schon  im  Jahre  1S70  nahm  man  den  San  des  Pauar- 
achifle«  »Friedrieh  der  GroAe«  in  Angriff.  Der  Krieg  mit 
Vbankieieh  venSgerte  den  Stapellauf  dieses  Schilfes  bi«  cum 
Ml  Saptaasber  1H74.  WUhrend  die  Krdarbeiten  im  Gange 
WIWK  imisste  den  schon  vorbanilunen  Fahrzeugen  ili'r  Ma- 
iIh  Oalagenheit  zu  ((eparatnr  niid  Ausriistiui^  an  eiiier  an- 
dern Stelle  (Tepebcn  werden.  Zu  iliesem  Zwrcke  wur<k'  vor 
übergehend  dii^  M;irinr  Ii  pot  am  Kieli  r  l'Irr  in  I)ii»ternbroolc 
angelegt,  welches  im  Jahre  1897  wieder  einging,  1&77  waren 
dl*  baBa*  HafaBbaakaa,  BeiliBm,  Ulannanam  und  Trocken- 
detika  wwett  fertig,  daaa  daa  WaHanehOplen  eingestellt  und 
das  Waaser  von  auCien  eioniaaian  werden  konnte.  Im  Jnni 
1878  lief  als  erstes  Schiff  der  Aviao  »Grille«  aus  der  Hafen- 
einfahrt in  See.  Dann  wurde  der  Bau  der  WerkslStten.  Ma- 
nalne,  Str»r*eii  und  (Heise  in  Angriff  gennnituen.  s-ida-si  die 
Werft  im  nHchslen  Jahre  dem  ^triebe  Übergeben  werden 
konnte. 

Da  l>w  der  Bebanung  der  Gmndsata  faatgahaiteB  war,  die 
~   iMoBed« 


OrSfae  der  OelMinde  dem  aagaobUekHalMa  Bedtlrf nis  anzu- 
pasaen,  so  stellte  steh  faat  ■iir'fi*'Tnt*Tt  aadh  kurser  Zeit  die 
Notwendigkeit  heraBi,  die  BIbbm  an  veifrOftem.  Nor  ein- 
seine  Cebttude,  wie  dl«  dar  ArttOetlaBMaUBaf,  ainAMiharBB- 
Terlndect  gebiiaben. 

DI*  0*rBiBBi*werfti),  Fig.  3,  lal  «ine  der  iMaalan 
BcfeifllNHianttalten  Dentsdilanda.  Die  VIferft  wurde  im  Jahre 
INS  nnter  dem  Namen  »Norddentaebe  Werft«  in  Gaarden  bei 

Kiel  aiijreletrt  und  im  Jahre  1H"9  mit  der  seit  l  s  '.i  bestehenden 
Ms-M  hiiii'nfabrik  m  Tegel  bei  He.rlin  zu  einem  ;;emi'in9amen  Un- 
ternchuii  ii  vereiniirt,  Im  Jahre  Inn  l  wurden  lieide  Werke  von 
der  jelüi>ren  Firmn  Schiffs-  und  Ma.schinenb«u  A -I ;  riennania 
(ibernonimeu ;  1896  ging  der  gesamte  Itetrieb  Tilr  eiucu  Zeit- 
nm  VBB  M  JahraB  dBieh  Vartng  aBfdieniaiBFfM.  KrB|»p 
1b  Bmcb  Hhar,  wobei  dlaae  Mt  varbahMI^  die 
ktaflich  SV  erwerben. 

')  Vctg).  Z.  189T  8.  1«0. 


Im  Jahre  1Ü99  wurde  mit  der  kaiserlichen  .Marine  ein  Ver- 
trag abnaehlaaeaB,  WMMWb  lait  da*  gesamte  Gelinde  der 
Gemaalä>Waift  an  die  Marine  abgetreien  und  dagegen  Ton 

dieser  ein  eniaprecbendes  an  der  Inneren  HOrn  gelegenes  Ge- 
lände der  Germania  überlassen  wurde.    Auf  diesem  sowie  anf 

einem  weiteren  von  der  Firma  Fried,  Kropp  erworbenen  Oe- 
llltide  wenian  zurzeit  die  umfangreichen  Neuanlagen  fiir  die 
Werft  und  für  die  von  Tegel  nacb  Kiel  an  verlegende  Ma- 
tdiiBanfabrik  «afgetiaat. 

Die  Werft  faat  rieh  Mit  ihrem  Peateben  la  ber>-nrragender 
Welae  an  dem  Bau  and  der  Lieferang  von  Schiffen  fBr  die 
dentsebe  und  für  fremde  Kriegsmarinen  beteiligt  An  gröfse- 
ren  KrieftschifTen  hat  sie  bis  jetjt  Ifi  gebsnt;  4  sind  noch  im 
Bau  und  einrs  im  I  mbau  be^frinen  Ferner  »inil  Torpedo- 
boote  ^f^rofierer  Art  für  die  iloutHChe  Marine  in  .\ustiihmng. 
Neben  diesen  Krie^chiffen  [.it  eine  betrtlohtliche  Anzahl 
tnäCierer  und  kleinerer  Scliifle  für  die  Handelsmarine,  ferner 
Mnar> 


»  Plsiualaasr 

I  Wlak«l-  iiiiil 

k  »c'hltTI»u.chu 

{  ScaaürlKMtSB 


TarwaiiaiiMirfblala 

Kttpfcrvchiiiiada 

Toriif4i>bi> 


Daa  CMiiiB  dav  nuta  ÜBlagat  Anrab  die  Schön- 
berger Stnite  bi  flwel  Hkiften:  Ober-  sad  ünteibot,  geteilt 

wird,  nmfiiMt  rd.  336000  qm,  von  denen  rd.  esL'oo  mit  Werk- 
atfttten  bedeckt  sind.  Auf  dem  oberen  Teile  befinden  sich 
auaschliefslich  die  (lebHnde  und  Anlaffen  fiir  den  Maschinen- 
baubetrieb: die  Kesselschmiede,  die  .Mri  ii  Iliisci.lerei,  das  elek- 
triache  Kraftwerk  und  die  Eisen-  und  Muilei:^r,,.rjerei,  von 
denen  die  erstgenannten  Bauten  bereits  t  etnebfertiK  sind. 
IMe  dreiscbifBge  Kesselschmiede  ist  116  m  lan^  und  W  m 
breit;  sie  erhKlt  ihr  I.iicht  durch  grofse  Fenster  la  AaB 
LiUtgs-  nnd  GiebetwKnden  sowie  durch  Oberlicht.  Jedes  Aar 
drei  Schilfe  ist  mit  elektrUrh  betriebenen  Laafkranon  von 
50  und  M  t  Tragkraft  nua^^cstattet.  Die  Modelltischlerei  ist 
50  m  lang  und  im  Erdgeschoss  20,  im  ersten  .Stuckwerlt  10  m 
breit.  Das  Kraftwerk  enthält  in  dem  der  .'■-tr.iür  z mtt.  hÄt  (je- 
legenen  Teil  die  Dmmpfdynamoa,  in  dem  atuchlielTsendan  Teil 
die  Pumpen  bbA  dabiBtar  die  PBMBffcaaial.  Die  BlaaB>  bbA 
Messlnggieftant  bedeckt  elae  GfBBdUebe  ven  96M  i|m. 

Om  bei  weitem  omtangreieheren  Teil  der  Anlage  bildet 
Aar  üntartaef.  Auf  ihm  befindet  sieh  von  den  zum  .Ma.Hobinen- 
bau  gebSrigen  WerkstHtten  die  Montagehalle  mit  Kupfer- 
schmiede, Dreherei  und  .Mag.uinen  mit  einer 'irandtlache  von 
16700  qm,  femer  die  Hammertcbmiede  mit  einer  Orundfllcha 
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TOB  KWOfini,  beide  Braten  am  Surfende  de«  ITntevhaffliw.  Deo 
Teil  des  Platzes  werden  die  ^plsntpn  lO  Hellinge 


knen,  von  denen  •nnncbKt  7  au«g■<>fü^Irt  »nrden.  Sl« 
werden  in  ihrer  panzcti  LSti<;i'  mit  prlasucdpckt*"!!  Eisentnn- 
stniktioneti  überdncht.  und  Je'ie  erhftlt  zwei  oltkIriHoh  lietrif 
bonu  Lnu(lcraii<>  Die  Liätif^  derUeiiinif«  i^chwaiikt  zwischen 
ii.'j  uücl  in.  ilic  freie  Höhe  zwischen  3n  mid  lOm,  uD'i  die 
g^esamte  Breit«  der  lO  Helling  betrugt  m.  An  dieHelänge 
acUMit  ikh  im  Morden  ein  Imtfutrackfr  Kaum  für  Ver- 
mtümwwlkt,  dar  «lue  Graadlllek«  von  rd.  t600  qm  bedeckt 
Daratif  folgt  ein  am  drei  Stockwerken  bestehendes  Goblade 
für  die  SXf^erei,  das  in  seinen  oberen  Gescbosaen  Larerritume 
eothnlt.  Endlich  gehört  ta  tliwer  Cnippc  ein  ftir  me  Beaul- 
sichtijfi!n;_'  iler  Bauten  bestimnites  Gobauiie.  In  dejispn  NKbe 
liegen  an  der  Schönbergur  Strufüt)  tiie  Wulillabrleiiiriclitungiiiii 
fftr  Arbeiter:  Badeanstalt,  KrUbstücksballe,  weiterbin  die  Feoar- 
waehe  nnd  das  VerwaituDinirebltude,  da*  eine'.Lttnee  von  fd. 
M  B  hat  and  «wh  di«  «undatataii  ZaUtantle 


a  RUh|.  und  EiscniriaIjSMrcl 
6  M«acliln«Dbsiiwrrk«tatt 
(  S«liiillMUW«rk*t«tt 


It   l!<ir.tba<)  null  BltDdtaOls«r 

*      Ml  1.  l.lu-.-T 


rlallaavrrsvm 
p  Hobbsarbdtu« 
A  Hafte  Mr 


Zwischen  ihm  und  den  Hellingen  befinden  sicti  die  Werk- 
stätten für  den  Schiffbau,  uod  swsur  d«r  Bdiifl'bauscbapiMn 
mit  Stansen,  Scheren,  HobelbSnken,  Bladiw^nn,  Schmirgel» 

«cheibeü ,  Bobr  und  Versenkmascbinen  usw.,  an  den  sich 
die  Witilifl  nnd  SohlffMchmiede  nel>it  dem  S«hnttrboden  tarn 
Aufreifsen  «nschliefit.  Atn  WMtürhpn  Kiidf»  der  Hpllinpp  liefen 
die  WVrUzeuiTii-hiiiii'de  und  Mag-nziius-lür  Wt-rkzeuge.  Sclirau- 
ben  und  Niete.  Dar.in  grenit  derüauptatx  für  Torpedoboote, 
•nf  weickem  Hellingo  lur  gleichzeitigen  HmteUnag  vmtdät 
grtfftm  Torpedoboote  hergerichtet  sind.  Hinter  derT«rp«do- 
Doot-Heliing  beflndon  sich  die  Schlosserei  mit  einer  Boden- 
8tebe  von  S950  qm  und  das  ans  einem  Erd-  und  einemjOber- 
g^flobnss  h«_«tehendc  Gt-bflndo  für  Tischler,  Mater  und  TaVl<'r 
niit  ?  I  .  |m  Aiifser  diesen  wesentlichen  Getj.Hndeti  iind 
kieiriere  iiauliehki-iun  riir  verschiedene  Ztiecke  über  den 
weiten  IJaum  zerstreut  SKintlicbe  WorkstXtten  sind  SO  ange- 
legt, dass  sie  bei  wacbaendem  Beliebe  erweitert  weroea 
MiiMa.  iJteH«ltaMMMiMnlMbnn«t«ktritdMBAoM8b>  ttt 
d«n  Traniport  ImMriiatb  dei  Wnrtteo  dienen 
malspurigo  und  schmalspurige  Eisenbahn^'loise. 

Die  Howaldttwerke'),  Fig.  3.  Der  Anfang 
der  Werke  tat  «nf  dat  Jahr  iaS6  rariickiaKik- 

ren.  tu  welcher  Zeit  A.  F.  Howaldt  in  Kial  eine 
kleine  Werkstatt  eröffnete,  die  spUer  unter  dflB 
NamcD  Scbwen'el  &,  Howaldt  erweitert  wurde 
and  anfltngUcb  Eisengiefspr*"!  und  >faiif'biiien- 
bau  bulrieb,  wozu  spHter  Kescetluiu  und  schlirr» 
lirh  F.i<<enschi(rban  kamen,  ö«  hon  1S43  h*t  die 
Firinn  dio  Hascbinenanlage  ni<bsl  iCpsspl  für  das 
Schleswig -tioltt«liti*«be  KAitoneoboot  »von  der 
Tanna  gaUatet  Amii  dm  Banwatdw  Ontac- 
Mefeoot  itt  IMB  T«m  Hur  gcibant  wotdan.  Iii 
Jahr«  1879  ging  das  Werk  in  den  Berita  der 
('•'^brilder  Howaldt  Uber  und  wurde  bis  aar 
Vpreini^nng  mit  <1i»r  Kipl(>r  Srhiff<werft  unter 
diesoui  Niiuifi)  fortji't-'fübri.  Die  lolzlere  war 
lt>üö  von  dvm  dritten  Urnder,  Geftr^f  ITow«ldt. 
auf  dem  jetzigen  Gelinde  der  kaiserlichpn 
Werft  gerrttndet  worden.  Der  Bau  der  kainw 
licben  Werft  erfoniaitei  daai  dies«r  Betrieb 
aufgegeben  wurde.  EH«  Kieler  Sebiffiiwerft 
wurde  ^päter,  im  Jahre  187e.  vün  Georg  Howaldt 
auf  eiK«!"''"  Oruode  an  der  .SM  itotine  wieder 
errichtet.  Im  Anfaiiff  der  SO  er  Jabre  endiieh 
vereinigten  die dnIBifldflr Hmraldtlhr»Unt«r 
nehmungen. 

Das  jettige  Weric,  Fig.  3,  «ntb&lt  nach  der 
Swentiae  au  i  Hellinge,  die  nur  eine  Sebifb- 
IMnge  bia  au  100  m  anlanen.  Die  neuen  Hel- 
linge naeh  dem  KHegabafen  su  gestatten  jododi 
einn  LSnge  von  '.TIO  m  7  dcrRrtisjp  Hpllinjf« 
sin<l  >:re|:'lant;  4  sind  bereits  t'ertijf  und  seit 
2  Jahren  in  Betrieb  Uns  lielHnde  de.H  Werken 
Umfasst   rd.  ;)OCI  'hh  .[^i ;    A-.v.  \'hr  Arbidler  und 

Beamteowobanngoii  sowie  tur  andere  Wobl- 
lalMsiraeka  vtttdgbMD 

etwa  den  gleidien  Ttlutwntoli 

Der  ArtiritnETRttfr  "uf  dem  Werke  lat  ao 
regelt,  d«->s  »ni  der  Mitte  berao*  grolke  Schilfc 
nach  dorn  Kriegsbafen  zn.  kleine  nach  d«r 
Swentlne  erbaut  werden  b-des  für  den  .Sil; ifl- 
lind  Maschinenbau  erforderliche  Stück  wird  im 
Werke  selbst  ausgeführt  Erwttbuung  verdient 
ein  Ansrüstungskran  von  ISO  t  Tragkraft,  der 
bis  ztim  Oktober  fertig  gestellt  sein  soll  Dia 
Bum  Werk  gehörige  UferUnge  betrftgt  3000  H, 
dio  Waasertiefo  an  den  neuen  Ufcrmsttern  71»! 
sie  kanu  auf  :>  m  ver^in-Ker'.  wenien.  An  der 
Swentine  liegen  Scbwimmdoeics,  deren  Hebe- 
kraft Im  Anlange  uKchsten  Jahres  auf  7dOO  t 
Torgrötiiert  sein  wird.  Dadurch  wird  es  mog- 
Ueh  werden,  dio  grifiktoa  Ib  dar  Ottaee  vor- 
kommenden  Baiide&ciiMo  tmliOn  an  legen. 

>i  ».t.  inr  0.  II». 


Technolexikou 


Die  Redaktion  dea  rom  Verein  deutscher  Ingenicure 
nvpMetiilgen  techniBchen  Wörterbuches 
der  «nfannOlimanden  W«itar  KaUdoge 
Fbrnon.    Wir  riehtem  daher  ap  dto  Inbetracht 
FliiMO  die  ergebene  Bitte,  Om  Kalalege  nnd 
itlgon  Dmekaelirificn  an  di<-    ^  
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aendeo  an  wollen,  wobei  wir  tiervorheb«>n,  data  heeonderer 
Wert  «mt  xaehrspracbige  Anagaben  gelegt  wird. 

Der  VcrHti  dentM-her  Ingenlenre. 
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Der  Schaeilbahnwagen  der  Allgemeinen  Elektridtäts^GesellBchaft,  Berlin. 
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I,  B«rUn. 

IS) 


Die  Stadieng^eicllBcbiift  flir  «•loktriseb«  SehnellbAhiicii  tiat 
sich  SU  dem  Zweck«  gebildet,  Uber  den  elektriteben  Betrieb  von 
Vollbahnen  £>tabraogeii  tu  MinuR-ln,  »o  unter  radem  •neb 
4b«r  die  Konitruktlon  <ler  FabnwQge,  tter  4M  KnltirairiiMMh 
md  die  BcAnspruchunK  d«»  OberbanMi  d.  h.  üh*r  dis  Grenxeu 
der  tecbnUdien  nmi  wiiMdueiickMi  inifUehlwh  ta  aUk- 
trlMbeo  Betrtebaa.  Dio  Stadtoa  and  TurindH  lind  Ttiir> 
JMwtA  bcaUhw  iM  «UU  mT  den 
StMdn.  BtfcumitUcb  HOtB  dl« 
 Mf  ta  TOD  der  V«!rwaUun|^  der  Igt  Bfiättl^Mn- 

banllwUllgtt  mr  Verfang  gestellHD  StMdw  te  lüde 


AI»  obftre  Granaa  ta  In 
•ehwladlf kcit  ist  fQr  die  Kooilraklloa  ta  1 

km/ai  angenommen,  okna  da»  dmolt  gengt  ■tia  teil, 
dm  ta  Hmplmck  in  ta  Errekiiwig  dieser  Oeeebwlndir- 
heit  n  wWiali«D  Mi|  ikmm  vfo.ta  IMgUebkfill  Olfen  ce- 
taaca  iat^  die  YtumhäUutm  «uk  «nl  noeh  hSbara  Ge- 
nIwrtiMliflieiiHin  «M— dohaon.  IXe  ▼«■uclw  Mltaii  tot  allon 
•Uhara  UiitatliMtn  «Aafte,  am  VcHbuhaea  mit  den  bettle 
ota  äilt  in  gmlMen  KnA»  geiteigerten  Geechwin- 
■  ondraffen,  sa  bauen  and  zu  bctrmben.  In  tcch- 
i  Xeltaebrllteo  nnd  in  der  Toi^ettpreMO  itt  vielfach  Uber 
tOO  km/it  gosputtclt  wurden;  auch  i»t  mehrtach  behauptet 
daas  man  auch  mit  DanipflokomoiiTfn  mit  i'Udkui  st 
fahren  kCnne,  wie  anderiteil«  di«  Amerikaner  seibstverstKnd- 
lich  mit  noch  viel  höheren  Oeachwindigkeiten  fahron  wollen. 
Elnt^treeheod  nneem  heutigen  Atifordernngea  aa  den  Ver- 
kebr  Metbt  ee  wohl  anzustreben,  scjux  iter  ta  nlfon;  for  alto 
Dingen  aber  musa  dem  Publikum  >U;^  Fiei'^mi  ang'enehiner 
gemacht  werden,  und  gerade  hierzu  isi  KlcktrizitiU  be- 
rufen. Es  wird  allerdings  die  Aufgabe  dvr  vorliegenden  Ver- 
•uche  und  der  Arbeiten  der  nlchstttn  Jahre  sein,  über  die 
Wirtschaftlichkeit  dej  etektrisrhun  Betriebe«  gegenüber  dem 
jetzigen  Dampfbetrieb  Unterlagen  zu  »elmffen.  Festzulegen 
kt,  wie  sich  in  der  Gegenüberstellung  die  gi-»aroten  Kosten  bei 
den  verschiedenen  Geschwindigkeiten  verhalten,  insbesondere 
auch  bei  den  höheren  Oeschwindigkeiteu  Wie  jedoch  beider 
EiiilUhrnng  de«  elektrischen  l..ivbtes  und  der  elektrischen  Kraft 
durchaus  nicht  der  Faktor  »Geld«  ausacblag^^ebeud  war,  wie 
im  Gegenteil  anch  heute  noch  das  elokirisrhe  Ucht  oft  er- 
heblit-h  t<>nrrr  ist  n.U  (iasliehl  und  trotzdem  sehr  weite  Ob- 
bific  crolierl  liat,  ebenso  "iril  mch  der  elektrische  Uahnhe- 
trieb  viele  Auwendnagsgebieta  Huden,  wo  niclit  die  nomittel- 
Inie  Gegentbefwelluqr  ta  Koeteo  «vaMblnggsband  U»,  lon- 


deru  schon  allein  die  AnDCbmUehkeit,  welche  die  elektrische 
Beiriebskmft  bietet,  alle  welu^ren  E{8rterang«ii  lieseiilgt.  Von 
dles«n  Aulageu  au*  vird  «ich  ,dMa  die  EiNftbrung  des  elek> 
MMben  Petnverknhn  leiaht  weiter  entwtekeln  and  ver 


8e  bleibt  die  lefanaOe  nD%o  ta  ZHge  ota  ta 
Ben  Weionrefan  sklnr  ein  Toifockt  ta  etektrioAoa  Betriahio 
kielt.  Wie  Mr  die  ArbeMea  ta  atoaeagwoliioban  «e  Tw^ 

ftaaliBm  von  rd.  (0  Per- 

Lokomotiven  and  Mge 
vorwendet  werden,  io  olnd  a»di  M  bareits  geplaniatt  VueiO- 
und  FerBÜnton  QnaoltihrmBge,  naeb  Bedarf  odt  / 
Torgesahen.  DIaie  Balriabaaft  aalt  Etatelwafaa 
faeUMligaaf  «ad  la  kaiaea  Zaitabatkadan,  wird  aber  Hb  viele 
Tefknätaie  acboD  kante  veia  PANkam  gebrtat  and  gara 
aatarreebead  beaahiL  Wae  mm  tUe  Sehnelligfcelt_ 
so  W  anbodiagt  n«  wtoacbn.  daae  aacb  mit  ~ 
komotivc  höhere  GflsdmhtdtgkeMen  angealrebt  werden  i 
NetorgemaA  spielt  der  Oberbett  aad  aeiaa  ~ 
eine  nbr  wichtige  Helle  eueb  nir  den  alcktriaahea  Batrfab, 
and  gerade  am  Oberben  sind  noch  erhebHabe  Verbeaaaraagaa 
erforderlich,  die  den  elektriaehea  Fabneogen  ebenso  wie  den 
Dampnokoaiotiven  und  Ibien  ZiBgen  Mgttto  koimnen.  Die  ▼onen- 
nehmenden  Versuche  werden  er«'ei»ei],  inwiuweil  dio  Lösung 
dieser  Frage  beim  elektrischen  Eliiitelbetriebe  durch  den  Fort- 
fall der  schweren  I>aii)|iflokom»tiveu  erleichtert  wird.  Mit 
dem  Bau  der  Wagen  iüt  ja  nur  der  eine  Teil  der  gestellten 
Aufgabe  erledigt;  der  andere  Teil,  welcher  ungleich  mehr 
Zeit  kosten  wird,  soll  Jetzt  in  AngrilT  genommen  werden. 
Seine  L<'isuiig  hUiiirt  nicht  htlr  vom  Bau  der  Wag«ni  ati, 
sondern  von  \  ielen  andern  Kragen,  wie  vor  allen  Dingen  vea 
der  Beschaffenheit  des  Oberbaues,  der  Strecke,  ferner  auch  von 
der  Ktroinzuführung  u,  a.  tu. 

Die  Ven<ucbe  müssen  die  Grundlag*^  schaffen  für  die 
Betriebskosten  von  eleklrisehen  Voll  bahnen,  für  die  Motor- 
leistungen bei  den  verschiedenen  Geschwindigkeiten  tinter 
wachsendem  Kinfluss  des  Luftwiderstandes  und  fiir  die  Grüfse 
der  KraftfaXnser.  Die  Geschwindigkeiten,  bis  zu  welchen 
hinunter  der  elektrische  Betrieb  wirtschaftlich  sein  dürfte, 
sind  heule  ebenso  wenig  bekHniil  wie  die  oberen  Grenzen. 
Bekannt  ist  nur,  dass  bei  den  Dampflokomotiven  der  Dampf- 
ver'iriiiirh  nnd  insbe'«0iidere  der  Kohlenverbraueh  mit  steigender 
('»(■•(i'ljw  iri.!ii,-koit  für  die  Finheit  der  befßrrlerten  Nutxlasl  sehr 
«tark  anwächst.  Bei  Zfuttnüitirwig  der  Krafterzcugiing,  bei 
Verwendwng  beeter  Dem|dbRenger  mit  Ceberbitning  an«l 
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Vorwirmiuii;,  bei  Vcrwenduni;  bester  GrorKdainpfmajeUnen, 
dann  j;lcicliii>l/iiif7i!  Belastung  thunlichst  «iixiuirebeii  i<!l, 
MsUen  $ich  dies«  V<Thiiltni«»e  für  den  Knhienverbrftuch  s<^lbsl- 
vcntlndlich  wtUUg  «nileis.  •H<-ut<-  ist  dinin  SCcntrnlisirunpr 
flr  mite  BtittarnangcB  und  Ct-biote  nat  möglich,  und  somii 
kaiiii  auch  bi«  ta  einem  f^wiiM'ii  (irndo  (lii>  ;;l(>ichiiitlUg«  Be- 
lastung der  /entnile  erreicht  werden.  E«  iüt  heut«  afaM  {(«HfCte 
Frage,  l>r«>hiitit>in  mit  4(iüi)u  und  50i>r>oV  Spanntuipr  zu  er* 
2uu(;un,  und  In  dieser  Fonn  iat  e»  müglicb,  die  eleklri«ehe 
Eii«rr;ie  ohne  groHse  Verilute  splir  well  tu  leites;  es  ktoiMB 
•omlt  von  di<n)  giinitig  gelegene  KraOhmiM  MW  viele  weit 
▼enveigte  Balmlinien  g<>spoist  werden. 

Wahl  der  Stromert. 

Din  Rtronuut  iat  dureh  die  eben  angeM^te  l'eberlogung 
—  Kück.<iieht  auf  gntk»  Enllerniitipen  —  jrogeben:  Droh- 
■trom  von  hoher  Spannung.  Für  die  voraunehinenden  \'er- 
«uehe  «ind  nur  10  bi*  120(10  V  erlorde.rlich.  Der  .Strom 
wird  von  dem  Rrafthau«e  Oberspree  der  Berliner  Klektriii- 
tStswerlte  geliefert,  da.«  von  dem  Ansrhiuss  an  den  Fahrdraht 
rd.  lä  km  entfernt  liegt.  Die  gleiche  Spannung  von  10  bis 
l'iooo  V  hat  bei  den  Versuchen  der  Fahrdraht.  Die  Tma- 
fürniatoren  sind  im  Wagen  HAlbM  lUtnigellMehl ;  al«  l 
tut  die  Motoren  wird  NiederspBBBUDg  —  *7!-\  — 


ethlh  s  Orehgectelle  von  je  3  Adneii,  und  die 
ilnd  fOr  eine  wohl  weitaus  genügende  OeMUUQolmilg  tOB 
1100  PS  nortnal,  3000  PS  maximal  zu  bemeiaen.'  Dw  nr 
Verfügung  »tehende  Betrieb«tr«in  ii^t  Drehstrom  von  iMtOV 
bei  100  Wechseln,  d.  h.  60  Perioden.  Die  Gewichte  d«r 
Wagen  sollten  thunlichst  gering  sein,  keiuojifalla  8  t  pro  Rad 
übersteigen,  und  der  Wagen  muss  .sich  «  egen  der  gelegrnl» 
Hohen  Uebecftthnuig  über  die  Oleiee  der  Siaalibahn  inso^ 
NotnalpfodleB  haben. 
In  dm  «weilen  Hanpialiaehnllt  der  vwlicgenden  Arbeit 
dt  fainnr  «iBlIilaihaH  Btsficfatung  beichrie- 
Zudtehat  aal  Jedoch  hier  efat  TUI  dtt  vnrberei- 
Tennehe  und  der  Entwickiusg  der 
wliffb  geeohlldert;  gerade  diee  wird  bei  der  Neohelt  dea  1 
voa  Iniere««e  sein,  weil  in  der  Inngen  Reib«  der  Siadiea  die 
angeatrebtcn  Ziele  viel  mehr  her^-ortreten  als  in  der  ferÜffeB 
bCsung  «elliat. 

Hierbei  sei  gleich  bemerkt,  das«  dn»  lUytrf'bcn  von  An- 
fing an  dahin  ging,  einen  Wagen  »u  bauen,  iler  imcli  Durcli- 
fuhrung  der  Vttrsuche  im  regelrechten  daueruüeu  BeHtohC! 
mit  der  vollen  oder  mit  einer  geringeren  Oeiohwllldlgkelt 
ohne  weiter«^«  Verwendung  finden  kann. 

Anderseits  wuds  die  Autgabe  durchaus  als  Studie  auf- 
gethtst,  d.  h.  ea  woide  too  Vorhandenem  mSgliehat  wenig 


Wif.  1     Entonnf  m»t  I 


— n —  I 


F 

i,  -vi '  1^-        -  r  -i^rii^? 


?.    Krfu.pf  nii  ApfUfnam  muA  robrar  ta  dar  Mit**. 


det.  Für  weitere  Au.Htiihningen  hioibt  die  Frage  offen,  ob 
e.s  zweekniSrsig  ist,  die  Transformatoren  im  Wagen  beizube- 
halten oder  ob  ei  nicht  vielmehr  vorzuziehen  witre,  die  Hoch- 
spaonutig,  rd.  6OOO0  V,  dureh  Transfonontoren  an  der  Streelte 
auf  eilte  Mitlelspannung,  rd.  3000  V,  zu  bringen  nnd  ttlr  dleae 
Spannung  auch  die  Motoren  au  wieiceln. 

Die  Umformung  deo  Drehitrome«  in  Gleiehetnim  bleibt 
tOr  den  Betrieb  von  Fembahnen  an«geidi1oaien.  OtaMUn- 
temnng  verlangt  bettanntlieb  umlaufende  Maacfalnan  und  90' 
mit  Bedienung,  im  Gegenaata  au  den  ruhenden  Tranatorma- 
loraD  (flr  fi|Mnnun^slnderaqg  bei  Drehttrom.  OMefaalrem 
veria^gt  aaden  noch  sehr  niedrige  Spannung,  atoo  kwaeEaiK 
femungen  xwiichea  den  Untformentationen.  Fttr  den  Verkehr 
in  den  Stiidtent  lUr  wnntitteibair««  WeiteriWiren  <ler  PenH%e 
oder  wenigalom  der  Vocertzfige  in  ein  weitverzweigtes  StraAen- 
bahnnetn  des  Sladtinnetn  mag  im  EinaeHalle  die  Verwendung 
v«n  Gleicbsirem  fllr  die  Aniditnaainrelgn  nweckmUliig  sein; 
denn  beim  VorhommcB  vieler  Absweiguugen  und  Weichen 
sind  die  drei  Lettnngea  des  DrelniTonet  unbequem.  Diese 
innen  Anaddusislvoehen  mOssten,  wen  sie  dbethaapl  von 
den  Fiemwagen  dnrehtahren  werden,  dnreii  hmgiMdaiifende 
kleliw  Vonpauntokomofiven  bedient  werden. 

I.  Die  Studien  fiir  den  Bau  dea  Wagens, 
Die  <ler  AHt-r:  [■  ii  ,  II  Klektric'itflt.s-fie-ieli.soliaft   und  dor 


re  u»  .V  Ili»l 


A  r. 


etwa  ; 


ge-^tellt«  Aufgabe  lautete 

Bau  Je  eines  Motorwagens  für  eine  Ge^cbwindigiiBit  von 
999  km/al  nnd  anr  Aufiiahme  von  60  Penooea.  Der  Wagen 


übemommec.  Wenn  es  ja  auch  möglich  gewesen  wäre,  ein- 
zelnes von  dem  Althergebrachten  XU  übertragen,  so  erschien 
doch  eiuo  NeiucbaOTiuig  von  Grund  aus  melir  geeignet,  um 
vSillg  Entspieehendea  in  leisten  oder  wentgatens  doch  «ua- 
bahnen. 

Dl«  im  Folgendem  gagehen»  BnAwIddang  haarig  eich  zu- 
nUehst  mif  daa  Anatteban  der  MchUsten  Oswtehle  dea  Wagens, 
ar  «lektitaeheik  AvarBMug,  d.  h.  da»  Tumtm- 
Uotoren  aad  dar  ADtaat»  vnd  BegoHniBriehlBnfatt 

(Kapitel  1). 

Schon  bei  geringen  Oeidiwindigkaitein  und  un  so  elw  bat 
der  verliegenden  h^en  Oeashwind^eit  wurde  es  seMflu  der 
A.  Ek-Ö.  für  unbedingt  etftwdeiUdi  gehalten,  dt«  Ac^S6q 
den  ediwereu  Gewichten  d»  MoMren  sa  eotlutao  oder 
den  Radsnts  nicht  starr  mit  diesen  GewUMe 
<KaplMl  s). 

Die  AnlasselnriiBhliuigaa  l|r  «ta«  Lehrtnng 
$000  P8  Beften  sieh  niehl  nadi  den  Vorhildaitt 
früherer  Fiafacaenge  nül  Icatttt  100  PS  Lelanutg 
wurden  deshalb  Venuehe  ettarderiteb,  um  giailleh 
Konitnditlottea  m  eiproben  QEapItel  3),  und  eine  V« 
wurde  getchaffen,  mit  der  die  Uiolaufkahl  dnvc 
werden  kann,  nueh  Ijei  geringster  GcKhwlndigkeit  iiod~ln 
beliebiger  Feinheit  der  Stufen. 

Ueber  daa  Bremsen  mit  Baekenbromsen  bei  einer  Fahr- 
gc«chwindigk<^i{  von  -200  km 'st,  d.  h,  einer  iicibgeschwiudig' 
keit  an  den  Barken  von  rii:  m  sk,  fehlten  Unt<^rlagen;  o»  er- 
schien deshalb  erforderlich,  au«h  ein  eneigisohcs  Bremsen  auf 
etoktrla^DDi  Wege  vomisehen  (Kapitel  4). 
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Kiiic  jfÄnzu  Anzahl  vnn  s*pil.Ti'ii  ticui'ii  Kiii7i>lM>iIori  war 
ausxaitrbeiien.  Dir  Motorl.ix<'r  nnisM'n  mit  r<i  U  iii  ( Icscliwiti- 
di|rk*it  hl  den  Glmt-Jlthi n.  dir  Sc  lii-'i'r  ucr'  il^r  Hrftittrorn^ 
raotoren  mit  Oinor  LHut^esi-hwitidigk'  U  von  m,  <iif  Anker 
mit  einer  Uinfi»iig«jfe*rhH-indi}fktit  von  in  in  arheiUMi  Fine 
woher«  neue  und  wohl  iiiil  um  schwienjjsten  zu  lösend«  Kiii- 
sniheit  bildrn  die  Stroniabnr-Iiinrr.  rcbur  'lic  hiersu  erfor- 
derlichen Vonurbeileii  wi  glelcbralls  bcricbtci  ^Kapitel  i). 


worden  durch  dir  Toilunjr  d(>r  ««IcUtrischni  Kinrithtuageil 
in  iwei  vfilli«;  jrotrcnnU'  Stroinkrpi.s»'  uii'i  <lif  r!<'flli'nun(r 
der  Anlii»svorrirhtun>ri>n,  inshusondirc  iIis  jpwoil'i  liind  ron 
Anlfts9«ra,  durch  eine  Fcrnsteuernng,  sei  es  mit  Elektro- 
motor. Druckluit,  Prack wMwr  oder  IlwUdwr  ZnhMkoii' 
ülurlmgunf;. 

Kip      xr'i^t   dii'   7ii.«»mnn'nfassiiii^'   <lrr  briden  Ktthrcr- 
I    tUlnde  zu  einem  iiiiuleren  FUlirerMand  boiw.  zu  einem  ge- 


t)  Die  Gewichte  d«r  «lek- 
trUehen  AuzrfitlaBK. 
Die  Oegeofibentelliuf  der  Fi» 
gnrm  t,  l  waA  »  aalft  die  ^  ' 


«Mh  der  Eolwatl  teiWk> 
dwB«- 


und  rfiek* 
u  jeden  Bade 


werde,  ia  deai  iigleteh  aaeh  die 
AnlauTOrrldUaagea ' 
<^«ieai  *<*B  ' 
AiilaMcr  aaa 
Wagea,  elie  eneh  dia 
andern 

werdMi.  Dial 
KelMHelnMifeB  enrteMO  eieb  jtdeoli 
M  den  veriaai 
4  Moterea  nit  Je  S5«, 
760  PS  —  ale  pridUieeb  «smOi^tch. 
Bfne  BiMeklanaf  kmmtegaiehaflte 


Maschinen-  und  GerAteranm,  bei  dem  aber  die 
>  der  beiden  StronüireiM  erfaalt<^n  blieb.  Ea  war  hier 
daM  dieier  Ream  in  zwei  Gi^achMaan  ana- 
geflihrt  werde,  eodaai  Im  unteren  Raumo  dio  Apparate  and 
Hatcbinen  auf!i:estellt  würden,  und  dass  darüber  der  Wagen- 
ftthrer  und  auch  die  eigentlichen  Anlasa-  und  Reirulir\-orrich- 
tUDgen  ihren  Platz  erhielten.  Obschon  lioi  der  hohen  Ge> 
aehwindigkeit  die  letzten  30  Meter  der  Fahrstrecke  uiiin&g- 
lieb  beobachtet  und  besichtj^t  »erden  kOnnen,  wurde  der 
Entwurf  doch  nmgeilndart  und  diu  FührertlXnde  an  die  Stirn» 
wttnd«  d(<a  Wagens  verlegt-  Angestrebt  wurde  hierbei  hereili, 
wie  dies  Huch  spKter  durcbgefilhrt  werden  konnte,  daa«  dio 
vor<leren  und  hinteren  Fenster  des  Wagens  dem  PubUkuB 
offen  gehalten  werden,  da  ein- Ausblick  vor  allen  Dingen  in 


IMen 


tot 

Fflbnr  vaia  ka  Wi 


die  i^iMiaie  am  der  Stalle,  tob  m 


flg.  S.  AUa  AffunH 
gea  find  ia  dam  adnleraB  Raaaie, 
IMaoer  aewobl  wie  die 
ataid  durch  LnHaebldtte  mit  doppeHen  ( 

noaeuraanw  gelreaat.  Der  FBhrer  bat,  ab- 
PubUkBH,  tai  olaeai  Bamaok  der  ebenbllt 
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Z»<l«ckrin  da«  V«r*inaa 


kpine  Spannung  fühnmdvn  Tcilo  t'nthXlC,  aeinvn  Platz  jeweils 
vum  im  Wagen.  GestouiTt  wird  vom  FührersUDde  aus  durch 
zwanglKufigo  UcbiTtragnog  nach  den  Apparaten  im  Mittel- 
raumo. 

Es  Ist  oben  ürn'Khnt,  ilaüs  die  Transformatoren  im  Wa- 
gen selbst  Aufnahme  finden  mussten,  obschon  ihre  Gewichte 
auTserordcntlich  lluüg  sind  und  die  Oegamtlast  des  Motor- 
wagen» erheblich  veTgrftfsern.  Ilei  der  Berechnung  der  Trana- 
formatoren  und  der  Bemessung  der  EiscnqucrschnlMc  ist  die 
KrwHrmung  und  Abkühlung  des  Kisens  und  der  kupfernen 
.Spulen  von  gröfster  lledoutung.  Eine  Kühlung  der  Trans- 
formatoren durch  Luft,  welche  unter  dem  Wagen  entnommen 
wird,  ist  wegen  der  sehr  bedeutenden  SlaubbiUtung  hei  hoher 
Fahrgeschwindigkeit  aasgeschloosen.  Aiidersi>ii.s  zeigten  die 
Entwürfe  den  erhebliche«)  Unterschied  in  den  Gewichten  bei 
intensiver  Luftströmung  durch  die  Kerne  der  Transformatoren 
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im  GegiMtsalz  zu  der  kaum 
durch  die  OberlMchen  des  Mantels. 
Dach  her  »wei  LuftschMvhte  nach 
den  Transformatoren  gefUhrt,  von 
denen  der  jeweils  vordere  zum  Ein- 
treten der  frischen  Luft,  der  je- 
weils hintere  zum  Au.ilreten  der 
erwftrmten  Lufi  dient.  Kür  die 
Abscheidiug  des  Wassers  aus  der 
Luft  bei  Kegen  und  für  Trocknen 
und  Filtrircn  vor  KiulriU  in  die 
KniiAle  (ler  Kerm-  des  Transforma- 
to  *  ist  weitgehend  Sorge,  getra- 
gen, obschon  eine  eigentliche  Be- 
rührung der  kühlenden  Luft  mit 
den  Spannung  führenden  Teilen  der 
Transformatoren  vermieden  ist. 

Weitere  Ersparn'sse  ergaben 
sich  durch  Anwen<lung  eines  Flüs- 
9lgkeil>anlasser8  völlig  neuer  Bau 
arl  anstatt  der  zuerst  vorgesehenen 
Melaltanla»ser  mit  I'aeketen  aus 
Widei-standsmaterial  (Kapitel 

Die  nachstehende  kleine  Ueber- 
sidit  zeigt,  wie  »ich  die  (iewlchtc 
durch  die  verschiedenen  Studien 
Kmlerteu. 

Iliemacb    betrügt    das  end- 


neunenswerten  Abkühlung  nur 
Ks  sind ,  Fig.  4 ,  vom 


gillilgc  Gewicht 
hei  den  Motoren 


fu^.  5. 


bei  den  Tr»nsforinator«Mi  (i.s  kg.' KW  und 
13  kg^PS  tilr  normale  und  4',j  kg/PS  für 
gröfNle  LeiNtung.  Aus  der  Tabelle 
sind  auch  di<>  Ersparnisse  zu  er- 
sehen ,  die  sieh  bei  der  Knn 
sCruktlon  der  Motoren  durch  den 
_  Bau  des  Motors  ohne  abschlie/sen- 
des  GehÄUie  ergaben,  Fig.  ä.  A<ihii- 
lich  den  Neukonstruktionen  der 
Drehstroniniaschinen  und  der  ort- 
festen  Motoren ' '  ist  auch  Iiier  da» 
insgnetisrh  beianspruchte  Material 
nach  aufsen  nicht  durch  das  üblirli«< 
Gehftuse  verkleidet,  sondern  iinriill- 
tell>ar  drr  kühlenden  Luft  ausgi'- 
setzt;  zuilem  ist  die  Obertlltche  der 
Motoren  als  Kippenkörper  ausgebil- 
det. Die  OberdUche  soll  hierdurch 
anl'  dn-  beste  und  auch  ftir  Dauer- 
betrieb völlig  genügend  giktthll 
wenlen;  dass  die  Luft  in  den  Mo- 
tor seilest  eintrete,  ist  xunHchst  nicht 
\org«'*ehen  und  diirlte  wegen  des 
Staubcs  unter  dein  Wagen  auch  nur 
auf  recht  umstnndliche  Weise  von 
oben  her  zu  ermöglichen  sein. 


■)  Z.  IIOI  8.  971  a.r. 
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KinffefUgt  sei  hier,  duB  dlno  {rrorsten  newlchte  —  der 
lertig«^  Wagen  wie^  nabexu  90  t  —  darrh«iu  keinen  AiibkU 
llr  die  Beniteilniig  von  olekiriteh  betriebenen  FklmMagen 
nonnnler  Fahifeiehwindigkeit  bioton  kiinuen. 

9)  Die  Lafrerunfr  dei  Motors  g<>^(>nüber  der  Ach»?. 

Zwischen  dt-n  b«idrn  Orpn/f.'l'li'ii :  Wagctikastrii  ohiii' 
ji'dni'di!  AlifcJiTunjr  starr  auf  den  Arli-^i'u  und  iiflli<-/.n  voll- 
komiiH'in'  Abfodcrunj;,  wie  bciin  Kiaft\ka<rpii  mit  I .iiftri'ifi'ii, 
ist  fiiiv  gruhv.  Aiizuhl  von  viTsetiicdcm-ii  Koiiibiiiaüoiieu  m»^- 
licli.  K^lcklritc-ho  Liikoiiiotivuu  sind 
in  kl<Mn!«lcu  Abinc«auii(;iin  cutspre- 
iliiMid  dpiri  riliemi  (irenzfnll  «0  aui^- 
^«'^(Ulirt,  (la.<«ji  auch  der  Oberkasten 
in  nicht  abppft'dmer,  »tarror  Ver- 
bindung mit  den  Itadüätxrn  steht: 
bni  der  Central  I^ndon  Kailn  ay  sind 
troti  30  km  st  Geschwindigkeit  die 
Untergt^tidle  der  Lokomoi^ren  nicht 
■bgoredurt,  und  es  dUrften  hier- 
durch, wenigsten»  zum  groCien  Teil, 
ilie  »t«rkpn  Erschütterungen  her- 
vorgerofen  werden,  welche  su  so 
vielen  Klagen  Anlus  geben.  An 
■ndem  Stellen  ilai  41«  Uatetm 
nnmütaiher  eof  im  Mmn  im- 
vnt  «ieto  aa 


zu  tngeii,  und  die  Uarfhagelmlk  g«M  vm  der  Achse  durdi 
die  PronliftchoQ  in  die  BUer.  Des  GehBiu«  ist  entgegen 
der  Umtangskrart  am  Unieigeslell  gvlcnkig  cu  herentigeu, 
wobei  auf  das  .Spiel  zwischen  der  Achse  und  detn  abKefedor^ 
ten  (ie«tell  UScksiclit  zu  nehmen  isc 

In  Fig.  8  ist  der  Motor  fast  mit  dem  L'ntergi'Sti'll  ver- 
bunden,  welchen  teinemciu  trepcti  die  Actine  abj^'federt  itt. 

Abfpdem  de»  Motors  iiiul  das  Vi  rljindi-n  <les  Motor 
geli.iino  mit  dein  I 'iii.Tffi"<ii'll  lit-iliiis.'!  die  N'iTwiMidnnjf  einer 
Ilohlach»e,  ueU  lic  ilif  eiguudicbe  Kadachac  in  dem  erlonbv- 


9i^.  6. 


Dotsrcwtcll  Marr  aaf  dar  Ackra. 


WagndcMteii 

toa  Umorgeetdl  befaitigt, 
alao  Ihre  OMriohte  die  Achsen  nicht 
Die  ein  Uvler- 
Holnren  btbeo 
hier  gtgm  die  Badaeiuan  die  glei- 
chen Federwege  ra  beaduelben  wie 
dM  UnleigMleU  lalhtt,  d.  h.  bto  n 
M  mm  in  «inem  Staoe.  Fi^  S,  T, 
«nd  s  laigea  die  geonntan  diel 
gnmdiXtaiieli  TeiwhMHMn  Anallb' 
rnngsmOgUcbkeiten  bei  einem  Bad- 
MOO  MiB  Dmr.  für  geriif 
MkertndigüteileiL  IN«  ein- 
geechrfeb« 


(«iMi  ein  BUd  vom 
nmi  FUie  veillgbanlt  Smub  luid 
nifm  Mich,  «leTlel  tob  dem  koet» 
iMiMi  Fiaiw  iier  Fif.  T  «nd  «  dvrdi 
die  Legv  ▼erioren  geibt  Bei  wei- 
tem mn  etnbdulen  banen  sich  die 
Motvren  M  slarrer  Lagerung  der 
Achte  im  Drehgestell,  Fig.  6.  Die 
Adiae  medit  hier,  elMmso  wie  der 
starr  aufgebaute  Motor,  keine  Re> 
lativbewegutig  gcgeu  die  Übrigen 
KonstmkliODittelle.  Allerdings  ha» 
Iren  leider  die  AalialriMisen  auch  die 
leatriMlie  L4ig«mng  des  nmlau- 
tenden  Ankers  in  dem  mit  dem 
Untergestell  fest  verbundenen  Mo- 
torgeJittiue  zu  sichern,  und  dieae 
Konatroittion  ist  kanni  zulässig  bei 
icleintlen  Atuttthruuf;<-i>  mit  GMA- 
elamillliminnill .  bei  Yemcmlung  von 
DieMrommetereB  ist  sie  wohl  giinz- 
llch  ansgeschloeien,  weil  der  radiale 
l.iirtxwischenranm  mrischen  Anker 
und  OehUnse  nur  wenig«^  Millimeter 
betrS^rt. 

Eine  putc  und  siihLTu  Lagerung 
eihlUt  der  unilaufendi^  Teil  K't'ffcn  den 
ruhenden  bei  der  Bauart  Fi;:.  7.  Das 
Mo(or>reltAuse  ist  auf  iler  Achse  auf- 
gelagert, der  Anker  sitzt  gtit  zen- 
trisch geführt  dazwischen  auf  der 
gleichen  Achse.  Diese  Qewlcbte 
sind  «lio  vom  Radaate  utnniltBihar 
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liehen  AbtUiiide  uin- 
.schlief»!.  Bei  nicht  »ehr 
gror^'n  Federwegeii  »wi- 
schen Unter^atell  und 
KadsAU,  wi<«  (>4  bei  dem 
in  Fig.  B  dargestelt- 
ton  Fahrzeuge  vorgesu- 
Ui'.n  ist,  iit  diese  AtuRib- 
rung  möglich.  Für  den 
SchneUwagiMi  berechne- 
tt*  «ich  aber  der  Spiel- 
raum In  der  Hohluelle 
nach  oben  auf  rd.  Co 
und  nach  unten  auf  rd. 
20  mm.  Dabei  ergab 
sich  eine  Umfangsge- 
schwindigkeit im  Lager 
von  nicht  unter  1 8  m/sk. 
Auch  bei  Verwendung 
vun  Weifsmetall  erschien 
dieac  Geschwindigkeit 

ganz  aufaerordentlich 
hnch ,  und  da  Versuche 
hierüber  nicht  vorlagen,  wurde 
unabhängig  von  weiteren  Studien 
sofort  eine  Versuchsreibe  aufge- 
nommen, um  eine  sichere  Unter- 
lage fUr  die  Konstruktionen  sni 
s<'hafren.  AU  Material  für  die 
Hohlwelle  war  zunttchst  Stahlguss 
angenommen  und  die  Form  mit 
möglichster  Berücksichtigung  der 
AbkUhlungsverbHIlnissc  ausgebil- 
det. Im  weiteren  Verlaufe  wurde 
jedoch  von  der  Verwendung  von 
Stahlguss  Abstand  genommen; 
insbesondere  wegen  seiner  höch- 
sten PolirMhigkeit  in  der  Lauftiä- 
cbe  wurdo  geschmiedeter  Nickel- 
Stahl  in  Anwendung  gebracht. 

Als  eine  weitere,  sehr  schwie- 
rige Einzelheit  bei  der  angestreb- 
ten Entlastung  der  Iladachse  voD 
der  sehr  grofseii  zusKtxlichen  Be- 
lastung durch  das  Gewicht  des 
Motor«  ergab  sich  die  (ielenk- 
ku[i(>lnng,  welche  die  Arbeit  von 
der  Hohtachse  auf  die  Voliachse 
und  damit  auf  den  liad&atz  zu 
übertragen  hat.  Diu  zunftchst  in 
Aussicht  genommene  Kopplung 
zeigt  Fig. !)  In  der  Versuch.^anord- 
nung  in  Verbindung  mit  einem 
Elektromotor  und  einer  Bremsdy- 
namo. Diese  Kupplung  llhnelt  in 
ihren  Orundzügen  einem  doppel- 
ten Schleppkurbelsysteni.  Bei  den 
anzustrebenden  hohen  l'mlantzah- 
len  (Laufraddurcbnieucr  fJiO 
mm,  bei  :;i.iü  km/st  u  —  850)  und 
den  grofsenKrllften  erschien  diese 
Kombination  von  Gelenken  und 
(lolenkslangen  bei  weitem  nicht 
genügend  belriebsicher.  Diesem 
Entwurf  folgte  eine  lange  Ueibe 
anderer  Entwürfe  uml  Gegenenl- 
würfc  verschiedener  Art;  wegen 
der  hohen  Veriiniworluiitr,  wel- 
che die  Zwischenglieder  zu  über- 
nehmen bnbi'ii,  wunle  aui-h  die 
Frage  des  uniiiiltelbaren  Anf- 
liaucs  auf  die  Achse  wieder  auf- 
genommen. 

Als  grölsle  Schwierigkeit  bei 
der  Konslnikliiin  einer  brunch- 
linren  Kupplung  hatte  sich  iler 


9iq.  9. 

V«niuch«Misfahranir  Blo«r  Gcleiilikuppliiiiir. 


10. 

Molorsttltiimg  mit  Titian  lilolnfn  Federn 


auTserordentlich  grofse 

Abfederunpsweg  ge- 
zeigt Es  wurden  daher 
Skizzen  zur  Vermeidung 
dieser  gTOfsen  Wege  ent- 
worfen, wobei  auf  das 
Verschrauben  des  Mo- 
tors mit  dem  Unterge- 
stell verzichtet  wurde, 
die  Abfedonnig  sich  viel- 
mehr gegen  die  Rltder 
oder  llhnlich  wie  bei 
dem  starren 'Aufbau  de» 
Motors  auch  gegen  die 
  Achse  stützte.  Als  Grfifs« 

rde»^  Federweges,  insbe- 
sondere beim  Abstützen 
nicht  ge^en  die  Achse, 
sondern  unmittelbar  ge- 
gen die  Radnaben  oder 
gegen  den  Hadkranz, 
wurden  wenige  Milli- 
meter für  genügend  er- 
achtet, um  die  SchlJige  für  den 
Motor  und  seine  Wicklung  wei- 
cher zu  machen,  und  um  auch 
den  Oberbau  xn  schonen.  Die 
Schlltge  gegen  die  Achse  wÄren 
hier  vermieden,  ebenso  die  Be*n- 
spmchung  der  Verbindung  von 
Achse  und  Rad.  In  Fig.  10  sind 
ausschliefslicb  die  Federn  wieder- 
gegeben, die  den  Motor  Ira^n 
sollen,  dagegen  nicht  die  Federn 
und  Lenker,  welche  die  Uinfangs- 
knift  Ubertragen.  Die  aufsen 
gegen  den  Radkranz  anliegen- 
den Tragfedem  (Entwurf  a) 
werden  anfserordentlich  stark 
durch  ihre  eigene  Zentrifugalkraft 
beansprucht,  und  auch'Entwurf  b 
ist  nur  wonig  besser.  Skizze  c 
ist  inbezug  auf  Eigenbelastung 
der  Federn  durch  Zentrifugal- 
kraft besser,  doch  ist  der  Flatz- 
bedarf  der  Kupplung  erheblich 
gröf^er.  Skizxe  d^zeigt,  wie  sich 
der  Motor  federnd  gegen"  die  Rad- 
nabe stützt,  ähnlich  Entwurf  e, 
bei  dem  die  cylindrischon  Aufson- 
MAchen  einer  gröfseren  Anzahl 
von  Scbraubenfedom  als  Stützung 
dienen.  Skizze  f  schlierslich  zeigt 
die  Möglichkeit,  das  Motorgewicht 
mit  sehr  eitifacbeu  Mitteln  durch 
eine  federnde  Schraube  mit  sehr 
vielen  gegen  einander  exzentrisch 
liegenden  Windungen  auf  die 
Achse  zu  hängen  bezw.  zu  stUtxen. 
All«  diese  Kupplungen  verspra- 
chen aber  wegen  der  sehr  hohen 
Beanspruchungen  des  Materiab 
nicht  die  erforderliche  dauermle 
Betriebsicherheit, 

Mit  Rücksicht  auf  die  ange- 
führten Schwierigkeilen  wurde 
noch  eine  Reihe  von  andern  Ent- 
würfen durchg<^a^beitet,  bei  denen 
denkbar  leichtest«^  Gewichte  für 
die  Motoren  angestrebt  wurden, 
um  hierdurch  vielleicht  doch 
noch  zulässige  Gesamtgewichte 
rür  die  nicht  abgefederten  Teile 
zu  erhalten.  Flg.  IIa,  b,  c  zei- 
gen solche  Entwürfe,  allerdings 
noch  für  den  zuerst  angunom- 
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fülr  iIpii  Gebrauch  viTlon-ii  f^tgnngen .  uml  ein  profsijr  T«ll 
lier  lyStipc  hält«  unlioiiutzt  blL'iboii  ihüssmii,  %v  se  Fig.  12 
deutlich  zciRl,  Es  wiiriii'u  ilstier  ilie  .Suidirn  rait  Icleinpn 
BUeni  in  der  (fleichoii  Richtung  aiifK«'»  wie:;. 

Fig.  13  giebl  eiu  Bild  dieser  Studien.  Der  U«(liluri  ti- 
measer  Ikt  hier  für  eine  Umlauf?.alil  di  s  Motors  vdii  nl  luno 
mit  1250  mm  anppriommen  und  das  vnagnotiBcti  biiKiinpnK'htfl 
Mati'risl  ilf.'^  Motnrs  hin  nahe  an  das  Noriiialprclil  liermi^^ofiihrt. 
Weit<T  zpi^-en  diiise  Skizzmi  borcits  di'n  Vurzictit  auf  einfm 
i-i^TiiTi  Ci rhKoMkörper  und  'iio  Ausfülirunfr  d<.'s  Motors  als 
Rippenkörpor.  Durch  die  Gcwii  lit«^  dii'M.*r  Moturi-n  m  iirdo  da» 
EUgengewicht  der  Raditlzo  et««  auf  rtiLs  Doppelte  ver- 
gröftprt,  die  AiiZ4khl  der  Motoren  lillitc  atier  von  vier  Stttck, 
d.h.  7.V.V1  pro  Drefig-estell,  auf  s.cbi  pro  Drr>g>tHM,  d.  b. 
IJ  pro  Wiv.-Mn.  vermehrt  werden  müssen. 
Der  Gi  wjnii  i-rfichirn  zu  gering  im  Ver- 
gli-icb  zu  dem  höberun  Hreiae  und  dur  um- 
»IHndlichen  Kabetffihmiig  fir  dto  vtataB 
aufnen  liegi-nduu  Motoren. 

Ah  1  ine  llaupWchwiori^'kelt  bei  der 
DurdiluhruTi;,'  dor  Konslruktiou  von  Kupp- 
lun;^  uml  Lager  war  oben  die  lehr  groflie 
Abluderung  bei  Verbindung  des  Motors  mit 
dom  Unlergftstel!  bezeichnet  worden;  ander- 
seits emchiflnen  alle  angeführten  AbstUttun- 
gen  des  Motorgewiefates  durch  eine  Anuhl 
kleinerer  Fedem  nicht  gontigeud  zUTerlüMig. 
für  die  Pederwege  hingegen  sollten,  wie 
ntaon  geeagt,  einig«  MIUluMter  genttgen, 
MlapMeheBd  den  »big«  Stadien,  bei  deaea 
dar  Motor  nicht  mehr  mit  dem  UnMigwIeil 
verbunden  gedacht  war.  Naavmda 
eine  eigne  Abfederung 
•bgeettttirte.  ftr  " 
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ZtitMhrtft  im  r*ninm 
deutechif  lng>l]t»<irtf. 


mlttlung  de«  Bundes  der  Wa^nfeder  auf  der  Achibttchse.  Zar 
(eitlicben  FUlirung  hm  der  Molor  An*Xl7C,  welche  sich  frcfcen 
einstellbare  Gleitbahnen  b  stützen.  Femer  miutt«  das  Motor- 
gehKase  fär  Vor-  oder  UückwKrUgattg  ge^en  die  Umlaogf- 


kraft  abgeatUtzt  oder  an^rehängt  werden.  Kleine  VerUnde- 
ranK«n  wurden  im  Lanfe  der  Herstellung  noch  vorgeoommeo, 
*u<  die  »pSiar  zurückgekommeo  werden  »oll  (Fig.  2ö).  Durch 
dieae  Vereinlachung  der  konstruktiven  Unterlage:  erhebliche 


ICotor  tn  bonondfirvin  Rabmcn  mit  lE]«la«r  Aktadmnp. 


Vprinindümiig  des  Federspieles,  wurde  die  Durcb- 
fUhrung  einer  Kupplung  nach  Fig.  I&a  möglich. 

Aut  der  Hnhiweile  ist  an  beiden  Knden  ein 
king  aus  3  Teilan  aufgebaut,  in  welche  3  Dop- 
polanne  in  Fonn  von  Federbündrln  cingesotat 
sind.  Oie  Enden  dieser  Blattfedern  legi'n  sich 
geg*n  Gleitstücke,  die  am  Kad«  bcfi-stigt  sind 
rUcJie  zusatnniengeMilzte  gleit«'nd(.'  und  durch- 
biegi-nde  Bowegung  gejt«tt<'t  der  liohlwelle,  «ich 
itfts  gfgenüber  dej-  Radachsp  zu  ver»chieben. 

In  einer  Hcziehung  war  man  noch  im  l'n- 
gcwisücn.  Die  Kupplung  arboiUit  auf  GliMtflächen; 
ihrem  Wirken  steht  also  ein  HeibungswidersUnd 
entgeijrfn.  In  dem  fiegpnentunirf,  Fig.  16b,  Ist  ihr 
Reibungitwiilerstand  auf  weniger  als  I  vü  ver- 
mindt-rt,  d.  h.  praktisch  rrrmleilen.  Die  Rechnung 
ergiebt,  clas«  die  Kupplung  Fig.  I5a  der  Motor- 
aufliUngung  dnrcbzulcMlem  gestattet,  also  In  sieb 
arbeitet,  boTeita  bei  einem  Höhenunterschied  von 


iSa. 

Fedemdif  Kupplang  nll  lOUIUtScka. 
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'  6  mm  auf  15  m  besw.  von  Vi  mm  auf  1,»  m  OleitlEng«,  ge- 
rechofC  tär  die  voll«  Qeschwindigkelt.  Eine  solche  Empfind- 
liebkeit  dürfte  genügen;  falU  erforderlich,  macht  aber  aach 
der  ipKcore  Einban  dnr  Teile  nach  Fig.  t&b  keine  Schwierig- 
keiten. 

Obschon  die  Motoraufbttngnng  und  die  Kupphing  derart 
9i<f.  15-6. 

Fadarml*  KoppUas  mit  FtadcUttlsca. 


AbbtDfflfk»lt  des  RtlbnoKtkoenileoten  tob 
der  0«MfavHDdlKkelt  bol  Ttraclitedvnea 
TMBp«ratar«o. 


konstrairt  sind,  dasi  alle  Materialbeanspruchun^n  HoAerat 
gering  gehalten  werden  kunnten,  so  int  doch  eine  Notauf- 
hllngung  vorge*ehen,  welche  in  Kapitel  8  naher  angege- 
ben ist. 

'Welterhin  brachte  der  Uebvrgang  von  einer  grofacn  Ab- 
federung m  der  für  den  vorliegenden  Zweck  genügenden 
kleinen  durch  die  Verkleinerung  dos  Durchmessen  der  Ilohl- 


welle  eine  erhebliche  Erleichterung  fUr  die  Durchführung  der 
Lagerkongtruktion  und  der  Lagerschmierung. 

Fig.  16  xeigt  die  Vertuchsanurdnung,  welche  zur  Feat- 
Btellung  der  Arbeiriverbalttilste  der  Lager  bei  höchsten  Um- 
fangsgeschwindigkeiten in  der  meclianlscben  Versuchsanstalt 
der  A.  E.-G.  aufgebaut  ist.  Entsprechend  der  Beanspruchung, 

AaordiiuBic  der  Versuch*  mit  L«(em  (Vr  habe  OeKbvlodlgk«!!. 


Abhinicisrkcll  in  Retbnn^kof niii«Bt«o  von 
dtr  T«Rip«rftUir  b«l  Terscbiedenen 
0«scbwiDdl«k«iUD. 


welche  die  Motorlager  atiszuhalten  haben,  wird  das  Lager  nach 

oben  gezogen,  wobei  die  Belastung  durch  die  eingeschaltete 
Federwage  gemessen  wird.  Die  Welle  selbst,  ein  Block  aus 
NickelstabI  von  endgültigem  Durchmesser  (260  mm)  und  end- 
gültiger Form  des  [.jigors,  ist  auf  eine  Achse  von  lOu  mm  Dmr. 
gebracht,  die  in  langen  Lagern  mit  Weifsmetallschalen  ge- 
halten wird.  Angetrieben  wird  das  Ganze  durch  einen  Elektro- 
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motor,  <1wi»pn  Kraftverbrauch  dauernd  ab;»ul(a>»ui  wurdm 
kann.  \'p.rsucli8rt'ihrii    wurden   fast    ausscbtiefllich  mit 

Laufrlächin  aus  WeifunieUjU  uud  Zapicn  aus  NickslsUbl 
durchgeführt,  fiiii^e  Vcraucbe  mit  Statil|^!>ii  und  auch  tuil 
Scbkltui  »US  MaguolKiuiutiill.  Mll  «J«r  Sehniierung-  wurden  im 
VeriAuf  der  Versuche  erhebliche  Wft/i<ihinf,'pi\  \ orgeoommen. 
ZunSchsl  war  PreMSItchmieruug  vorpesi  heu,  am  von  einer 
zentraku  Steijle  «lu  jedem  der  I^tr«;r  eine  beatimmte  Heng« 
ScliuiliTul  xusnffihren.  Die»  bediripte  eine  auairndehnt«  Dmck- 
iUversorgun^  durch  den  (ganzen  Waiden  mit  recht  IftatiKTU 
5!»'UchMi(rUedern  für  den  Ausschlag  dur  DrohgeslLlle  und  (\ir 
die  ^e;_'ensMiti;fen  Bewejruiijjen  zwitcheu  Achnen  und  Unter- 
gestell bezw.  \\  a^eiikailou.  Aul  die  Schmierung  uiil  FreM- 
öt  koutitc  Viald  verzichtet  «erden,  und  e»  wurde  eine  Spill- 
■ebmifnuig  eingerichtet,  d.  b.  eine  reicMlcbe  Zalttbraiig  von 
(M,  aber  <iliM  Druck.  Für  4m  wliagaBdm  Baluibttiieb 


war  die  Anwrndun);  der  üblichen  Rinj^ehmieiiager  nator- 
f^'mäfs  aU!^e8chiosütMi ;  auch  anduru  Vorfahren  waren  ent- 
weder nicht  sicher  (fcnug.  oder  sie  verursachten  eui  SehttnnUIa 
des  Oeles.  Eine  zeiitrisch  um  die  Achse  pelujfle  glatte 
Scheibe  von  grofHein  Durchmesser  bracht«  iu  voritif^ltchJtW 
WeUe  eine  gmfse  Meng-e  Oel  hofh,  und  zwar  ohne  Scliaiuih 
büdnni^-  Die  Versuche  wurden  mit  der  üblichen  Oe-schwln- 
digkeit  vnn  etwa  ■_'  rnjuk  ond  mit  Nebenversuchen  über  die 
Keibnnjf  dur  Ruhe  be^nnen  und  bis  zu  'in  m.sk  fortguftüirt; 
ebenso  f^mg  man  mit  dem  Druck  von  0,i  hg/qcm  bis  in  &  tind 
ti  kg.  Ui  ber  die  Erffebnisse  soll  ipHter  eingehend  berichtet 
werden;  nur  »i'i  seilen  hier  <iie  Abhan^,ri^keil  lies  Reibuiifp>- 
koCtiisieuleu  von  Geichwindigkeit  und  TempeuraWr  doreh 
Fig.  17  in  modemer  DmMlavff  att  tHutm  Dni'KMidiii»' 
tetuyttem  g^ben. 


Die  internationale  Ausstellung  ia  Glasgow  1901. 


Unter  den  Städten  Schottland»  int  Glasgow  »einer  um- 
(angrekhen  und  blühenden  Indaatrie  wegen  wohl  der  KCie\g- 
uel«te  Ort  fUr  eine  Iuduxtricnua«tclluag.  Bereit«  ira  Jahre  1888 
veraDstaliaie  die  Stadtverwaltung  eine  ÄusMellang,  die  einen 
Uoberachua»  von  msoooo^Ä  ergab;  dieser  Betrag  wurde  al* 
Onindstock  tür  eine  Knnsthalle  verwendet,  die  mit  einem 
Aufwände  von  Mill.  ,^  erbaut  und  im  letzten  Frühjahr  ein- 
geweiht wurden  l^t  l.>aH  im  KelvingrovePark  im  Westen 
hlnzuj^e/.iii^-i-n,  und  um  dieses  GcbKnde  sind  die  übrigen  Bau- 
iler  Stnilt  ^eU  jr.'tie,  <;ebllude  ist  zu  der  diesjfthrigen  AnsstoHuag 
Uchkdtea  gruppirt  woideu.  Die  AwHtellung  bedeckt  ein  Ge- 


linde von  30  ha  und  ist  mit  den  vorhandenen  Verkehrsmitteln: 
Straßenbahnen  und  rntergnind-Kahelbahn,  be<|uem  zu  er- 
reichen; »ie  wird  vom  Kelvin-Flusa  durchschnliten,  dessen 
Fluasbett  Kiemlicb  tief  liegt  und  über  'ien  mehrer»  Fuls- 
gliiigerbriicken  den  Verkehr  vonriilii  ln  Auf-er  der  erwllhn- 
ten  Kunsthalle,  in  der  eine  A  utitteituni;  von  Geinlilden  und 
Werken  der  bildinden  Kunst  uotergebrMcht  l«t,  sind  »wci 
}Iauptau8sC«tlunp<<;ebaude  errichtet:  clie  Indu^trieballe  und 
die  MatichinenhAlle,  die  durch  einen  ebenfalls  zu  Au^atelluiigs- 
swacken  b«i^ataitM  überdeckten  Waitdelgwig  verbuodon  Mud; 


eine  Reihe  von  kleinen  Geblluden  entbUt  aufserdein  Sooder- 
HU*»tel1ungen. 

Oberster  Leiter  und  Sekre:llr  der  AuMtellung  ist  U.  A. 
Hedley,  der  in  gleicber  Eigensebalt  an  der  Spltse  der  frü- 
heren Aasstellung  stand;  ihm  war  in  ersteir  Linie  der  dama- 
lige auAergewöhnlieh  günstige  Erfolg  in  danken,  und  aoek 

in  diesem  Jahre  hat  es  dl«  Ansitpllungulpitunp  vprslnnden, 
den  tinanzit'llen  Krfoljf  de»  l'ntpmnhmena  bereits  zu  sichero. 
Biiu'eileiider  Architekt  war  James  Miller,  dem  lur  die  B*- 
rechnunj?  der  Kiseiib nuten  In>:enieur  Bonn    zur  Seite  stand. 

Leiteoder  Iti|;enieur  iür  die  maschinellen  und  elektrischen 

Kilirichtuiigen  ist  Thomas 
\  onng.  Die  in  dar  üb- 
lichen Weifs-  und  Gold- 
Architektur  der  neueren 
AusstellungtgebXude  er- 
bauten Hallen  sisd  gr^if«- 
tenteUs  in  Eiseokonatruk- 
tion  mit  OipKv«Tkleidlug 
aufseldhrt;  ein  Teil  der 
ursprüiigiicb  in  i^cnkon- 
straktioo  geplanten  Gerip- 
pe musste  allerdings  wegen 
der  wtthrend  des  Baues 
stark  ansteigenden  Eiseit- 
preise,  und  da  die  Eiseo- 
werite  SU  lange  UeAr 
fristen  beanspracbten ,  ia 
Hois  aasgelttbrt  werden. 

Die  Attsstelluog  nennt 
■ich  eine  intemationale, 
doch  ist  dleseBeteichi  liii.' 
nicht  gerechtfertigt ;  sie 
kann  nicht  «nmal  Anspruch 

auf  Vollsttndigkeit  als 
grobbritannische  Ausst«J- 
Inng  machen.  Die  Mehr- 
zahl der  Aussteuer  »i'id 
Schotten;  von  den  eogli- 
schon  l'^innen  fehlen  viele 
bedeutende,  oder  aber  ihre 
Ausstellungen  entsprechen 
nicht  ihren  »onstlg-<*n  l^el»- 
tangen.  Das  Ausland  ist,  abgesehen  von  amerikanischen  Wcrk- 
»eugmasohineu,  r»M;hl  dürftig  vertrete»'  Rlissland  und  Canaii*) 
die  eigene  GobSuilc  haliun,  zeigen  im  Vcrjjleich  zix  dem,  w** 
sie  in  Paris  geboten  haben,  nur  wenig  und  hierunter  fast 
gamichts  von  unmiitelbarem  technischem  Interesse.  Frank- 
reich und  die  britischen  Kolonien  »!n«l  in  der  IndnstriehaUe, 
jedoch  auch  ntir  sehr  um nHUuiiunen,  vertreten.  Immerhin 
weist  die  Aii5»rpi!m!fr  eine  Kcihe  von  bemerkecMwettea  O^^ff»" 

atrnulei,  auf,  ubrr  die,  sri»,^i[  es  möglich  WW,  UllMrllfe* 

erhalten,  noch  berichtet  werdeo  toll. 
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IM«  Ver(al>ao£  dor 
yinwilnen  Oebkade  In- 
oarlwlb  der  Ansitellnng 
i(t  dem  üobernchtplan, 
Fig.  1,  n  entnehmen. 
Durch  den  Haapteln- 
gung  an  der  Indiutrie- 
halle  gelaitgt  man  in 
«■□«I  mKchÜgen  Kuppel- 
bau, Fig.  2,  in  dem  ein 
Denkmal  Ktinig Eduard«, 
des  Schutzherrn  de;  Aua- 
«tallung,  Bufgeitelli 
Der  östliche  Flügel  de« 

Industriegobftnde*  ist 
den  (remden  LAndero, 

inabeaondere  Frank- 
reich, eingerSunit;  in 
dem  westlichen  Flügel 
haben  die  britischen  Ko- 
lonien ausgestellt.  Die 
Kuppel  hat  S4,4  m  Dmr. 
und  erreicht  mit  ihrem 
Unterbau  40,t  m  Höhe. 
Eine  schlanke  Laterne 
mit  einer  da«  Licht  dar- 
stellenden Figur,  deren 
Scheitel  fast  60  m  fiber 
dem  Fofsboden  liegt, 
krRnt  die  Kuppel.  Mit 
seinen  Seitcnhallen  ist 

das  IndustrIegebHude 
310  m  lang;  das  Mittel- 


9i<f.  9.  IndDitjIthsUa. 


3.    MttMlichir  d«r  MucblMBballs. 


schifT  der  Seitenhalten, 
da«  sieh  beiderseits  an 
die  Kuppel  anschließt, 
ist  3ü  m  breit  und  hat 
zu  beiden  Seiten  je  s««i 
Seitenschiffe.  Die  Ge- 
samtbrelt<>  des  GebJln- 
des  betrigt  108  m.  Auf 
der  RUcküeite  int  in  der 
Breite  des  Kuppelbauea 
ein  freier  Hof  gelassen, 
der  nach  dem  Garten 
hin  durch  «Ine  Ilalle  mit 
doppelter  Säulenreihe 
abgeschlossen  Ist.  Nicht 
weit  von  dem  Hauptge- 
bäude Ist  in  pietAtvoll<'r 
Erinnerung  das  Modrll 
einer  Wattschen  Dampf- 
maschine, Fig.  3  links, 
anlgebant. 

In  der  300  m  langen 
und  Sl,s  m  breiten  ein- 
sehUflgen  Wandelhalle 
zwischen  dem  Indnstrift- 
gebHude  und  der  Ma- 
schinenhalle Ist  eine  um- 
fangreiche Sammlung 
von  Schifftinodellen 
notergebracht,  die  in 
etwa  3U0  Modellen  die 
Entwicklung  de«  Schiff- 
baues am   Clfdc  vi-r- 
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Ansehaolicht.  Ueber 
oine  üb«ird&chte  Stn- 
rsenüberfühning  i;e- 
lungt  QUID  in  die 
inftchtigpe  MMchlnen- 
hiille,  die  163,«  m 
lan^  und  97, i  m  breit 
ijt  Du  38  m  weite 
MittolKhiff,  Pi^.  3,  hat 
an  jeder  Seite  rwei 
S«il«ntchiffe.  An  den 
Pfbaten  de«  Mittel- 
schiffe«  entlang  sind 
breite  Gallerien  er- 
richtet, die  den  Ueber- 
blick  erleichtem.  Die 
Geg^enstAnde  in  die- 
ser UaMo  sind  leider 
von  der  AoMtellang«- 
leitung  sehr  willkür- 
lich gruppirt  worden. 

Nor  in  geringem 
MaAe  ut  daraaf  Bttck- 
sicht  genommen,  Ge- 
gt-nstlnde  gleicher 
Art  neben  einander 
aosiustellen.  In  dein 
Grundrlss,  Fig.  4,  ist 
dnrch  verschiedene 

.  Schrattimng  di« 
Platx%'erteilttng  der 
faauptsHchliehen  Au»- 


4. 

Oniadriu  dar  UuchlBiDlull«. 
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h  RjMtUawaAMBrvorwSnnrr 

c  RiiaiifpuDif» 

(itartcvant.OobSMa 

0  ZasalMljnuno 

r  H«baltbr«tl 

g  Ouenauirer 


itellungBgrappen  oimI 
so  die  Beteiligting  der 
einzelnen  Gruppen  ao 
der  Ausstellung  an- 
gedeutet. Die  regel- 
lose Ancttellnng  e^ 
Schwert  den  Ucber- 
blick  sehr,  zumal  der 
Katalog  in  dieser  Hin- 
sieht keine  Unter 
Stützung  gewtthit. 
Flg.  5  glebt  einen  Ein- 
blick in  die  Masrbinpn- 
ausstclUing,  aufge- 
noininen  von  dem  in 
Fig.  4  mit  A  bezeich- 
neten Punkte  aus. 

In  einer  Ecke  der 
Haaptballe  sind  die 
Maschlueti  zur  Krzeu- 
gang  dr>s  elektrisebea 
Stromes  für  Kralt- 
and Belencbtungs- 
zwecke  aufgestellt,  Id 
einem  Anbau  die  Kes- 
sel. Die  DanipfdyDA- 
mos  und  Kessel  sind 
in  den  Tabellen  I  und 
II  aufge.zKhU.  Dabei 
entsprechen  die  Num- 
mern den  in  Fig.  4  ein 
getragenen  Ziffern. 
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Bob*7  4k  Co. 
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d(««i. 
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BuiUMi,  Proelot  4  Co. 

Kaiui«,  Froclor  k  Co. 

100 

7 

BrnM«  Scott  k  MoaatktB 

Etbc*«  ScoU  MonsUln 

J7.1 

8 

AlUy  k  UacbUaD 

lUvw  ft  (VwiImh 

200 

• 

Bnxrti^  UmlUf  *  Cu. 

WiiiH,  lim  *  Co. 

M* 

10 

».Mutk  fWiHM  *  Da. 

»• 

11 

W.HUM  *  «a. 

ClHki,  OhMBM  *  Oa. 

IM 

M 

DmiTi  Ffenmi  k  Co. 

■mMmI  CoMrtMtiaa  Co. 

•M 

In  der  Ausstelhiiig  »iml  inK'h  gani  Antrieb«  der  b«iiden 
in  Fij?  4  eiiigeiteiehiiPten  Wnllenleitongen  eine-  Dampfana- 
•cliine  von  John  Cochrane  nnd  «is  Elektromolor  von  D. 
Brvea,  Paebl««  41  C«.  wlhwliiiWt. 


Taben«  n. 
Oftmpfketsel. 
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» 

WlMMn^laiMl 
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» 

Stlrttns  Boikr  0». 

4 

1 

I>*T«7,  Punun  A  Oa. 

i 

* 

rUunmnlirktMd 

D«r  KaM«l  von  Davey  PaxoMUi  vind  dl«  Qrappe  du  vier 
FiBmiBnIirkflaMi  tob  Pmibhui  4  C».  babeo  J«  einen  Speise- 
tkanarronrlraif r  von  E.  Green  4  8ob»i  Bei  letstrrer  Grnpp«  ist 
swIicheD  SpciiewaMervonrlniMr  nnd  Sebenateln  eto  Starte 
vaaVOeUtoe  «ingrieiwiitat.  Die  vier  FlUHnrehfkweel  litieni 
d^B  Danpl  Ar  die  in  der  AnaateUllBg  vailBtneii,  liB  BKrte»  tot- 
fteroiirten  DuoptmaaoMoen;  wm  dlnam  InmkiHtauM»  Kaaiel 
die  in  Fig.  4  «IwMlehoate  BBglelhnn  mturihteM— ,  dl« 
Dmjif  von  8,s  al  nhfl.  DI» ^Mfea  Keiiel  Hehn  dm  lÜnnpl 
Mr  dtoDeaipfd.ynanHW  mll  u  «laMnnung.  Die  beMeaLritaa- 
geo  fb  koekg«ipiuiofaD  nd  Hr  afedrig  geapaaBAaa  DampT  ilad 


j  an  iwai  Stelleu,  a  in  Fijf.  4,  mit  einanili-r  vurbunJcu.  ili^r 
lind  Dro«««tveättle  «fiitfr''«'^li^l'*'t'  <1<»  i<>  rbStlt;koit  treten,  »obald 

I  die  Preaann^  in  der  Kinf^leitiini?  für  dw  In  der  Au«»tellungr 
hefln<lliclieu  Msirhinei)  xa  niedrig  wird.  Für  die  Kohlenxu- 
fuhr  i»t  in  l.i-  Kossclhuus  ein  Aii»clilu«»iflei»  mit  einer  Wa^ffl 
hern»>r'  fuhrt,  »uf  der  die  beladen  anlangenden  und  die  unbe- 
lact  [i   .  iiriicl;{feführten  Wagen  üelbslthStig:  ^ewo^n  werden. 

I  Die  Kohle  wird  dtucii  Ooffnung»»  in  der  Wand  anmitteJtiar 
In  da*  Keacelhaus  entladen. 

Die  kleineren  DamphnaaehlDen  «lad  «Xmtlldi  «1«  Kapael- 
manchlnen  aus^efOhrt;  daronter  lind  venchiedene  bemerkens- 
werte Konstmktlflnen,  die  cpUfr  aB«f(lbrlicber  be«procisen 
'  1 1  ji>[:  Hc  lian.  Auch  die  Keasel  nnd  Uw«  Feoerongen,  -  eine 
ist  lüa  üaati'uerunj;  ati^oftUirt  —  tollen  eingehpnder  bflhan- 
delt  wi'nlen. 

Von  deu  Übrigen  im  Ausiitelluiii^sgvINndo  vertotltea  Son- 
dergebAaden  sind  vor  allem  diejenigen  von  Ca&ada,  von 
Irland,  in  wfilehen)  eine  Reihe  von  Scliifftmodetlen  der  eog- 
ll«ch-iriich»ii  I^aiiipferliiiien  untergebracht  i»t,  snd  die  in 
heimischer  Uauart  aiugeführte«  nuai»cb«n  BIOMr  sra  er- 
wähnen. In  der  N&hc  dieser  GcbÄude  ist  i/ine  Musil;balle 
[iir  ÄOOO  ZuhSpCr  errichtet,  diu  von  einer  in  Kisen  atuge- 
(Uhrten  Kupiicl  von  last  -lu  m  Dmr.  lU  i  i  If  i  ,  lA.  An  der 
»Machinery  Slroet«  bat  «in«  Anaahl  bekautin  r  1  nnen  S«n- 
durausstellangen  veranataltet;  u.a.  leigen  dli  :  n  i  n  r  n  miIo- 
nal  PneuMiatic  Tool  Co.  nnd  die  Taitu  Uoward  i'ncu- 
raatic  Tool  o  ihn'  I)njct(luftwerksea(e  und  die  Inger- 
soll Ser^cai.t  b.^ill  Co.   ihre  IJrnekluft-Oeatelnbohma- 

schiaen  itn  Butriube.  Die  Dariington  Korge  Co.  bat  SchilT- 
slcvan  besonderer  tlrbCse,  allerdiuga  nur  in  HolsraodeIl»a, 
auagcatellt;  die  Skoda  werke  «eigen  grofse  Stahliriuiistüclie. 
In  einem  zienilk-h  grursen  GebKudc  fiihrt  diu  British 
Scbuckert  Klectric  Co.  Motoren,  Sehaltrorriehtaiigen,  Ge» 
tlaiul>obrmA»ciiineu  und  ein«  elaktrtacbe  Ombenlokomoüve 
vor;  mit  einem  der  Motoren  in  eine  jcbnelllaufemle  Pompe 
von  Ehrhardt  A  Sehmer  gekuppelt,  die.  mit  145  bis 
165  Uml./min  im  Betriebe  vorgeftthrt  wird.  In  dem  GebKade 
der  Britith  Weatinghonie  Electrie  and  Manntactnring 
Co.  tind  eine  600pterdige  Dampfdynamo,  eine  iJftpfardige 
Gatdynaino,  Motoren  und  Schaltvorriehtongen  nnd  ein  Wagen 
der  Glaagower  Strafteobaka  astgealellt.  John  J.  Thorny 
croft  &  Co.  und  Hewtkora,  B.  4W.  Le»lie&  Co,  lelgen 
SokUtaaeMle  vad  den  bekaantaa  Tkangrefoll^eiaei ;  Selif , 
Sonnenthal  4  Co.,  Ladwtg  Loawa  4  Ca.,  Chai.  Cnrekill 
4  Co.  haben  Weit laiHüiaiuMüaM,  giUHaaMla  aaMrikaaiaekar 
Bauart,  aiugetteH  VMfc  MgLi 


IMe  Weltanästettntig  io  Pttrb  1900. 

Tan  &  Brflskmaim,  dipl.  Inpenipttr,  niinnllii 
(Taiantaat  van  8.  t>»4l    .  ... 


IN»  41a  alehal  ao'  baipnekanda  I^kanotira  mit  Btmao- ' 
MkfaM'  (Fat.  Sarve)'  anagarfMel  lat,  m  aalaa  aa  dtaaar  Slalla 
Ib^ianda  aUgameine  Butraehtuugen  Uber 

Bawaanka  Bippantolifa 

eingeaehaltet. 

Da  es  alljr«niein  bekannt  int,  da.Hs  sich  dio  W&rme  viel 
leichter  von  einem  .Vetailrohr  an  Wasser  als  von  Heizgaten 
an  ein  Metallrohr  übertrügt,  so  laj:  dur  Gedanke  nahe,  die 
inner«  fcuerborülirie  UeizilUcho  von  KcsaeUbuerrohren  da- 
durch zu  ver^rürseni,  dnss  man  nie  nichl  glatt  auttUhrte, 
suuderu  mit  Vur»{irün;;en ,  Rippen  usw  aiiMtattet;  denn  ei 
war  Bweifello«,  dast  »olclie  Rohre  in  der  Zeiieinlieii  mehr  Wasser 
verdampfen  wUrden  «i»  platte,  ila»^  aUo  kürzere  Rip(>8nrohre 
^eleh  viel  verdampfen  wttrdeu  wie  innerere  j^iatte  Kohre. 

Diese  Erwlgnng  veran(i«5te  den  en(<-li*L-hen  Iriipcnieur 
Howden,  in  Feuerrohre  spimifiirmig  g-edrehte  Bandeisen- 
•treifbn  eiBsaflUuea»  welche  sich  mit  ihrem  KuOeren  Ünrch- 


Jekn  Brown  4  Co.  tat  SkalBald  aa  SddflkkaMdB  Tor^ 
finoaiaMB,  «ad  bewietea,  den  dB«  faM^gnaa  einnwl  wagen 
dar  grtlberen  taaerbarlikitaa  MetalUMeke,'  dun'  aker  aack 
iaMIge  Ikrer  kreisenden  Por<kewegaog  mtkt  Wknna  ak- 
gaben,  alt  bei  Verwendung  noRBidar  BokTk*^). 

BbMB  botteren  Gedanken  baHB  dar  trawaMwka  lag» 
nJeur  Joan  Serva  in  OiTors,  ladam  er  an  Aniang  dar  COar 
Jahre  sogenannte  Bippaankrc  ana  «taMBi 
Stfick  herstellte;  -nad  iwar  worden  ge-  /ni 
rippt«  Bloche  gewaM,  «Mbvb  gebogen  %^ 
und  eudlleh  bei  a  nisammengescbweilkt 

Dieoe  Rippenrolire  wurden  smerst,  nnd  zwar  iiu  Jahre 
ittd,  TOB  dar  CoBipagBlf  Boanaide^  de.  la  navigation  dn 


;<  ü  auch  KiigtiiwrlnK  .S'rir>  NovonW  ItM  ■■  41*;  Tbt  >B- 
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Rbdne  AB  SdiUTakeMetn  «qwobt,  «fauw  t*tS  Ton  dar  Piria- 
Lyon -MitteJiDeer- Bahn  an  LokaMo^kaaaaln  and  ItM  ron 
den  ArseiiAJ  der  frantötlwheu  Marine  1b  Btmt  an  Torpedo- 
kootkesspln. 

Von  diesen  Vrnracbeti  int«re«siren  an«  Tor  allem  dieje- 
der  Paria-LyoD-MitteIine«i^Bahn ').  Diese  Bahn  veran- 
il^ttete  im  Jahre  ittb  Vorreraache,  indem  sie  an  drei  gleichen 
Vfgeknppellen  GtMnn^ilokoMOtiTen  die  alten  Sitnlerohre 
TOD  4S/S0  mm  Dmr.  und  Hii  mm  freier  Llnge  herausnehmen 
nsd  durch  neue  er«e(zi-n  Heb,  und  zwar  bei  einür  Lokomo- 
tive dnrch  gtatte  Eiaenrohre  (I),  bei  der  swehen  durch  glatt« 
Mesaingrobre  (II)  (in  beiden  FlUlen  mit  den  üben  erwKbnten 
gleichen  Abmeatmigan)  oad  bei  der  dritteo  durch  Bippan- 
Mesaingrohre  von  4tM  mm  freier  I  Jing«  oad  4i/&0  mm  Dar., 
versehen  mit  8  Rippen  von  i  mm  Höhe  nnd  i,t  basw«  9  mm 
Stärke  (lU).  Die  so  auagerQjteten  Lokomotiven  wi<MI  10 
Monate  UMg  (bei  toftwihren<i_wecbie Inden 
schatten)  "  " 
fliehen. 


den  Unlenchled  der  Blasrohrwiriningen 
schweigt,  anderseits  aber  auch  von  einer  gewisiea  Scliirierif- 
kdt  dea  Bebüialiens  der  Rippenrohre  spricht,  so  kann  nn 
aus  diesen  Vorrenachen  ohne  Zweifel  den  Schluas  ri«iU| 
dass  sich  anter  selbstversthndlieber  Voranasetsaag 
gleichbleibender  sonstiger  VerbBltnisse  bei  eiaem 
Lokomotirkessel  mit  4SS1  mm  langen  Rohrea  vea 
46/50  mm  Dmr.  dnrch  Verwendung  von  RippennknB 
mit  S  mm  langen  I'ippcn  eine  gleiche  Wasseiver. 
dampfunj;  wie  bei  Sirucndung  von  glatten  Kohren 
ans  gleichem  Material  nicht  erzielen  llsst,  noch 
viel  weniger  aber  eine  bessere. 

Zu  dieser  Erkenntnis  kam  ancfa  der  Prhtnngsanuchnis 
der  Paris -Lyon -Mittelmeer -Bahn;  denn  er  leitete  nunmehr 
eingehende  Vexgleichvenuebe  an  einem  feststehenden  Loko- 
motivkessel,  Fig.  16,  ein.  Es  wurde  nttmlieh  der  Keesel  einer 
*/<- gekuppelten  Kilsnglokomotive  derart  umgebaut,  daas  der 
teilbare  Langkeasel  die  Verwendung  von  >  bis  7  m  langen 
Kohren  laUeA;  dieMr  Keiael  waida  in 


dar  Pafis.Lj«n  MHUhM«r.B«aD. 


Eisenrohron 


I  mU 

pn  tkm  o,o«n»  kg  Kohle 

Lolumieafe  n  mit  giaaan  Messingrohren 


UiiOBMtfvaff  Bit  lUppeaiflkraa  branehte 
pro  dem  

oder 


0,04000  » 


4,9  vU,  gegeu  I  Ijk  vH  «Mfer  Kohle, 
wurdmi  Jedoch  nidit  vatar  gUebaa 
der  mderiiaad  der  Gaoe  iMtaa 
vei]grüberMD  Ret» 
dm  vantageMaa  fiaiMi  r 


III  braiuhtc  (jegen  II 
Diese  Er^ebtiisae 
VerfaUtiiijisen  crsiell, 
IMirehitröiiien  der 

h^g  an  den  Kippen'  _  _     

qaerschniaes  ,o  groft  war,  daea  dar  gleiehalcttakt  hat 
fjaiehen  BlasrohrSlfnaagaa  aiebt  arraieht  vardaa 
konate.   Bei  der  mit  ffippcokbaa  largrttsttflWn  Lglko- 

molive  niuaste  vielmehr  'die 
oben  angeführten  ErgehoilMn  la 

stärkt  arerden.  Da  djai  natOiUelt  bai  San  ^Mm  Rainan 
kannaa,  and  da  der  Bariekt  eltk  «her 


')  a.  «uch  Aiin«l*s  Um  Mln.>^  Hil.  VI  a.  XAtn.  l«!»4  s.  n»  Iii« 
SS4s  A.  HcarXi  •Klad«  «ipOrloicouIt  d«  U  TnporlaiiüoD  dun»  1.» 
ihsndMns  da  tacasMtlvw  Mm  daus  h»  aialtar«  du  Clramln  de  rtx  dr 
raris  4  loTMi  st  4  la  lUdMsfatadf. 


Oebknde  aatartaü^.nrit  «liea  magUckeo  BeciMiir-  «ad  Maafr 
gremten  venfiMlr  ud-  wwwwAr  daa  vaiaekiadaaaitivMaB  V<r- 

dampfungsvemiebea  onterworfea. 

Ik'i  Kenmzaiig  derselben  Feuerbttchie  worden  erprobt: 

I  I    RohrlÄnjn'n  von  7,  «,  5,  4,5,  4,  3,J,  S,  2,»  und  J  m; 

'i)  von  Rohrarten  (nur  au.s  Messing  i  glactu  Rohre  von 
4<!/.'>o  mm  lind  lüpfienrnbre  von  4.')  ..o  und  «0;t>i  mm  Omr.: 

3)  Keiirrl: luit  liurzem  und  langrm  Steingewolbe 
sowie  mit  i'i'nbriuk-üieder,  und  awar  bei  einem  Raucbkam- 
nur  (Iniardtaok  van  sh,  «6,  Tt,  tflo  «ad  itoua  Wamr- 

sJlulc. 

wobei  es  sick  n  dio  FaMitalliaiff  vtm  foigeod 

handelte: 

I  KohiHiiverbrauch  pro  jjtmrte  ud 
w.uiM'rverdampfitng  pro  Olmdii, 
Wav^,  rverdampfang  pro  Stunde  und  ky  KoklOk 

4j  iUttciiitammerteinperatur. 

Vba  dkaaa  Vtemchen  intereasiren  ans  bei  dieaem  Be- 
richt^ dar  aar  piaktiBchen  Zwecken  dienen  aoll,  aar  di^ 
nigen,  weMw  mit  HohtilUigen  von  2  bis  » m  aad  oiit  dou 
knnen  l,tit  m  tawgaa  SMiigewfilbe,  Fig.  16  (dia  laoga  war 
I,«»  ra  lang),  ▼orgenommen  worden  sind. 

Ueber  die  Ilauptabnii'SsunpMi  und  -verhÄllnisse  des 
Keasels  l»ei  dtm  Jeweiligen  Ven)ncben  giubt  die  folgende  Zu- 
Mmmanatpllnny  Aaskonll. 
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lirh  hpi 

Vur-« cinliitij;  L'l'itii/r  It'tbrc  nur  l^auchkaln^J^!^-l'^lt«■r^i^ü^■Kl• 
von  bis  7ö  mm.  V>ci  \  iTwcii'lunp  von  Ripp«>i>rolin'n  al.-cr 
soli'lii'  von  25  bis  l.'fl  min  WussirsMulo  brrüi'ksirliti>,'(  wur- 
den, deigleichen  bei  deu  Rippoorohren  nur  die  kürzeren 
RohrlHngen  von  4  blo  t  D,  M  dan  gliitan  abar  folche 
von  7  hia  3  m. 

Die  Kr;^rl:-rii^'-i'  iIit  uns  i:i!t'ri's>jrriiii('u  \'frsijr-h''  >:nii  in 
Fij;.  1  i  V  un  a  btü  lu  grapliitH;ti  dargt^stelit.  Su>  li«»ncwort«n 
t  Frax^Qf  ndmlich: 

1)  Könnm  mit  Kippenrohreu  f^lcicbo  orter  bessere  Ver- 
dampfangaargebnissp.  orzielt  werden  «U  mit  glatUMi  Kohren 
TOD  gleicher  LMnge  und  glcicb«m  illMrein  und  Hnläeroin 
Dnrchmesicr? 

2)  Welche  goAiidi-rlcii  Abmessungen  DttnOD  RlppOS* 
röhre  haben,  um  bessere  Ergcbninae  zu  OnlOlen  aU  gfaMM 
Bohr«  Toa  bratinunten  AiniMUiuigoity 

Asluuid  der  !n  Flg.  IT  dngtMelltcD  bgeluilue  bcm^ 
Worten  iteh  die««  btfdc«  Vngm  wl«  lo^: 

L    Vergleich    von    ^xlalttii    unil  Uippenrohren  von 
demselben  Kurkynsii  Durchmesser  von  iu  mm. 

a)  Kohlen  Verbrennung  auf  dem  Roste. 

Bai  Vonrandnng  von  Rippenrohron  können  bei  gleicher 
BklMhnrllkvng  (inMg9  der  irOrgrSfterten  Gasroibung  und 
des  variDgOttOD  frcleti  nohniuurscfanittes)  aut  den  B04Ae  pn 
Zattebihall  nietal  so  viel  Kohlen  verbrannt  wordra  «te  M 
TervendoDg  von  glittoa  BoJumn,  Big.  a  nnd  b. 

Obgleich  nun 

b)  dlf  \V  s  n  r  \  c  ni  (iij.  |i  I  u  n  L'  pru  1;  Kohle  bei  Ver- 
wendung vnn  Ki|.|ie^nilin  n  'iun  lnvc);  buiier  i*t,  Kig.  g  und 
h,  nnd  ebenso 

eile  linuoliUriTii  niorteuiperatur  bei  Vi-rwendung 
von  Ri|i|i(>iirolir''n  "  'i  weitem  niedriger  ist,  tu-  1,  und  I, 
diT  liriMiTiston'  hei  i;i[ijiiMir  ■lir<»!i  «Uo  viel  günstiger  nn  l  spnr- 
samrr  auH^jenut/.t  winl.  so  '•.■■r.wi  In  i  gleicher  HU-rohrwirkuii;.' 
bei  den  üblichen  KohrlHngen  bis  xn  3  m  hinab  bei  Anwendung 


d)  Dicht  dieselbe  Gesamt- WaaMirvordAluptoog,  Fif 
d  und  e,  erreicht  werden  wie  boi  dar  TanrmdtWg  glattar 
Rohre.  Erst  bei  den  kleinen  RohrltngeB  TOn  3,T>  Ua  .SlIl 
neigt  sich  das  Verbältnia  zugunsten  dar  BIppcniahrB,  «obai 
aber  wohl  zu  baacbtsn  ift,  da»«  b«l  diaiea  loliteD  Tenueben 
der  I^ngkcMel  nicht  viel  längar  als  die  PaoerWIchse,  das 
VerhUtnis  der  direkten  zur  intinktea  BeleMche  alle  «in 
gans  auGsergcwöbnlicbe«  war. 

Im  übriger,  liabim  ihr  Vrrsm  lie  cr^ut)'  n,  diiv»  et  für 
jedes  Rohriiuer5L-hinlt|iri'MI  eini.  !ii'v[irniiue  Itübriälige  gt«bt, 
bei  nelcln-r  i\ns  Itnlir,  f;»ir/  eincrli-1  «-«'Irlier  Unterdnul.  in 
der  Ivniu'liU.-tmtiicf  iicrrscltt,  Um  grul^l«  Vurdatuptung  loittet. 
Dle^e  ;:iiii^Ti^-^tte  RohrlAnge  betrügt  fUr  glatte  Rohre  von 
45^5ri  null  l)mr  rd,  4.1  m,  für  Rippenrohre  von  45/&0  mm 
Dr.ir.  mit  H  Jwii']>en  von  8  mm  Höhe  rd.  3,S4  m.  Ks  ist  nun 
lu-merkeiinvert ,  dass  hei  gleicher  Ulasrohrwirkung  der  mit 
iiipjfenrohren  von  ;^üiibti;j>ter  L.^inj^e  aus;;eriistfle  Kt-i^el 
weniger  W  asscr  vertiampll  bat  ain  det  mit  glattoa  Kubruii  von 
ginctigster  Llioge. 

Aufgrund  dieser  Bctracbtungun  kann  die  erste  Krage  mit 
Sicherheit  dahin  beantwortet  werden,  dass  es  gana  falsch 

iit.  bei  vorhandenen  Lokomoti vkeR.<)eln  (namffintlich 
solchmi  \<m  rd.  S  bis  2,4  qm  Rostl'.rirhe ,  rd  M  '\ni  Feuer- 
blichsbeiziUkdie  niifl  hi?i  der  nhdurKi  iiblicheii  Kobrl.Hiifjt'! 
von  4  bis  4..^  in!  du-  i^l.'iUeti  Kelire  durch  Kipiien 
nihre  von  e-lelcliem  Kui'serein  Ü  u  re  Ii  tu  es  >e  r  zu  er- 
setzen, da  soled  eine  Acnderun^-  «iie  l.ei.itun^'s- 
fAbigkeit  de»  Kessels  trotz  besserer  Ausnutzung 
des  Brennstoffes  bestiniiHt  nur  verringern  würde. 

Der  Hanptramuih  bat  elMtn  das  Eigabnia  der  Vorvar- 
raeho  nw  baMtlgt 

II.  Vergleich  von  glattun  Uubren  von  !tO  mm  ftufsa- 
rain   Dnrefeinesser    mit    Ripponrohreu    ron   U  nun 
Aufaeram  Daretamesaar. 

a)  Dia  In  der  Zaiteinhait  ani  dam  Roila  Tar* 
brannl«  E4»hl«nmenge  ist  bei  beiden  BehrartiO  bei 
gluichar  BlUNhrvIrkung  genau  die  gleiche,  danuiaib  aach 
dar  Zogwidenlaaid  in  beidan  Robiartan  dar  gMcka,  Hg.  a 

and  e. 

b  Die  pro  kl.'  Kohle  vordampitc  Wassermonge, 
Flg.  g  uu'i  1,  131  ttif  alle  Untordruckgrade  bei  de«  Rippen' 
rühren  grür^er;  der  Unterschied  steigt  mit  VarMbiBllig  der 
TiiitirlMnge.    Dementsprechend  sind  auch 

c  die  Kail  e  fi  k  n  m  rne  r  t  ein  peratnreti,  Fig.  k  und  tn, 
bei  Verwendung  von  Rippeurobren  durchweg  niedriger. 

Ab  natttrilehe  TMge  der  hlerdaieb  bekondeten  glinatl- 
geran  Ausnuitung  des  BreiinstolTc4  \U 

d;  die  Gesamt-Wasserverdauipfuug,  1 1^;,  d  und  f, 
des  Rossels  bid  Verwondiuig  von  Uippenrobren  bei  4  m  Robr- 
längo  nahezu  dio  gleiche,  bei  <i,s  lu  id.  4  bis  &  vU,  bei  S  m 
abe.-  rd  10  vU  grSfiier  ato  bei  Tenrendung  von  gleich  laagco 

gluUuu  Kohren. 

Aulgrund  all  dieser  Ergebnisse  Uail  alch  nun  aaeh  die 
sweile  Frage  beaniworten,  nnd  swar  «rl«  lelgt: 

A)  Vorhandene  iltere  gut  entirorleno  LehmDotivIceaMi 
behilien  ihre  Laiitaagvtthlgkeit,  wonn  man  di»  glallen 
Siederobre  dnreh  Ifippeniohre  von  grUberam  Dnichmeaier 
ersetzt. 

Da  die  Rippenrt>hre  aber  %  erhültnisniäräig  üehr  leuer 
Buid,  ;u;eii  bei  solcher  Answcchselnng  noch  beide  Rohrwände 
duri.:li  nuue  zu  ersetzen  sind,  ao  ist  ein  Vorteil  durch  solchen 
Umbau  beütimml  nicht  zu  erziidon;  denn  vergrörsern  lässc 
sich  die  I.«istungfllhigkeii  bei  lieibehaltung  einer  für  glatte 
Rohre  gut  gewählten  RohriJliije  keine-fullK 

BJ  Bei  umzubauen<leti  l.d,oj:i.itr.eii,  welche  infolg<i 
sohlechter  Lastverteihiiig  od' r  ieblei  hteii  Laules  :l'niHnderang 
''-.!;p!:npfip|tpr  In  '  i  cekut  |' 'Ite  Mjisibini'n'  nicht  j^cnii^eii, 
kntiu  die  rr«  ■in>cl/e  N'n.seliieb'Uii;;  de^  -i  i-rpui;kte-  bei 
Beibehaltung  der  Kcsselicistung  dadurch  erreicht  werditu, 
daa»  dar  LÜigkasaal  varMhM  wird  nnd  «Ita  langen  glattaa 
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Robrn  durch  karzere  Bipp«iiroln«  t«ii  enttpracbeod  grCKkeieB 
i>archnicsser  eraetat  ««rdan,  volifA  4U»  VcfMfamngri,  S5t8 
betnig«n  kana. 

C)  Btbn  Entwürfe  tod  nooen  Lokoai«liT«n  kann  woU 
tnHlgm  irardaa,  ob  «iwa  trai  notwendig  werdendcir  Verlegnag 
dM  K«IMlwhwar|muktM  odnr  bui  enrfintcbter  Vcflcfinsng 
dftr  gtnien  Lokomotivo  der  Langkossel  nicht  absnkttnen  Mi; 
denn  naeh  den  «rwUhnten  Venucbon  gebon  kurze  Rippen- 
nhre  Ton  grOfsercra  Dorchniesser  nicht  nnr  diualbe  KoiMl- 
Mitling  wie  lang«  glatte  Rohre  von  kleinenm  SaNImMMW, 
•andern  nntzen  anch  den  Birnniitofr  ipanainer  aoi,  wozu 
noch  der  Vorteil  einer  (;■■« ii-ht  Tipamii  hinzukommt.  Denn 
fi  i«t  X.  B.  das  Gnwicht  de«  Veriurhikcssela  bei  Verwnndnng 
von  IIS  Rippunrohren  von  65  mm  HuTserem  Dmr.  und  .1  m 
Rohrlttnge  nm  1205  kg  geringer  als  bei  Verveodung  von 
\tb  glatten  Rohren  von  60  mm  KuKterem  Dmr.  und  4  m 
Rohrikoge.  Von  die«em  MLiidoi|;awlehl  eatfallon  A69  kf  auf 
dM  Langkeaielrohr  und  C&4  kf  aof  da«  WaiMr,  vlhMOid  die 
B^ilMDiohra  •  kg  maihr  wicfoi. 

Av^fnud  dlaatr  Tttandn  entidikwa  iMt  dia  Tafwateag 
darFBilB*L|7«»4fMHanraiito-Babii  war  angoaeiBai  EtalUraqr 
der  BIpiMOtolm  aa  ibran  LokomotiveB.  Bt  vndBB  vorant 
«latg«  Wtere  '/«-gekuppelt«  Viet^yUnder-EUmglokomotiTen  mit 
h^itanr  uod  vorderar  BadWachaa  b  '/«-gekappaMe  nit  vor- 
darem  sweiackaigan  Dfehgaatetl  umgebaut,  bial  ««bber  Oe- 
l^anbeit  der  Lai^eaael  aoweit  gnkfirzt  vurdai,  daM  die 
SiadanhrttBf»  mir  f ^  m  beinif  (L  Umkan). 

Dia  BswialNneenmgen  keMcrFenneB  aM  tn 
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Oer  Inlhere  Rohrdurcbmetaer  von  6o  mm  wurde  bui 
dieoem  Umbau  nur  beibehalteD,  um  von  der  vorhandenen 
F«Mrbli«liM  einathUelUidi  dar  Bobnraad  Gabraock  maebeu 


Sia  BOdc  «vf  dB«  Figomi  4  and  t  seigt,  daas  dlaaa&s 
•panlarSekikM  tebr  fatoeli  war;  dann  Rippenrokn  von 
M  am  Rnfterem  T>rar.  und  s,s  m  Unga  oigalMn  aach  den 
VemleliaB  «Ina  gcringore  QeaamlvaidaaipAmir  alt  glatte 
Boke*  ym  M  nm  Infteraot  Da»,  und  MM  n  Utni«.  Ver> 
•nebe  atlt  daa  natMlbaatett  Lokomoa'nn  aatgtoa  deaa  aneb 
abrtnid,  daia  dbi  lusebbun  naeh  dem  Umban  mofffer  Ma- 
Mten  all  voTher;  weiter  erwlei  rieb  der  WaaieriiüiaU  de« 
Kessel«  ala  zu  gering;  e»  war  kcini»  Wanscm^prve  da. 

Man  cntscbloss  »ich  daher,  eine  in-tirsen^  Aniabl  weiterer 
Lakantotivpn  (II.  Umbau),  die  mit  Kohren  von  60/65  mm 
Dmr.  Und  3350  inin  LIlDge  ftuiige!)t«twt  waren,  umsubanent 
was  auch  gescJmh.  Uni  «ich  nun  aber  ttb«r  die  WaU  der 
iwecknlt&igtteo  Abmessungen  eodlleh  Uar  aa  werden,  nabm 
iHNi  rialga  CMder  alaht  phmailftlg  d«>«faf  «mbrla)  Tai» 


»ucbe  dartther  vor,  welche  Folgen  ec  hStte,  wenn  die  Ab- 
roeosungen  (Zahl,  Durchmoast-r  und  LBnge  der  Rohre)  dea 
Bohrböndels  gegenüber  denen  der  Feuerbüchae  in  gewiMon 
Gnnaan  gelndert  würden, 

0«  aa  derFeaeibflebte  nlehlt  calademwar,  bevcbrünk- 
laa  sWb  dieoa  Tarsneha  darauf,  daaa  naa  die  Siedvrobna- 
ana  S.  >0  «ad  16  vH  varriafeata  aad  akdann  die 


Da«  Eifsbalf  iller  dieaar  Beehaabtwageu  war  Fol- 
gende« •): 

Wenn  mnn  »iitfr  B'^ibeluiltunfr  di'r.iolhcii  Rai'flÄrtif  (iir 
jede  Rohrnrt  ■lic  LaiiL'--  (Iit  ^-ii'r,ile4j  Leistunp  iweli-lie  fiir 
jed<«  Rohrprotil  unvi^rnndi-ilii-h  hli^ibt:  rd.  4,i  m  ihr  Ai:  hO 
glatte,  rd.  3,ü  i»  Uir  rif  i,,)-l!i|i]i(>ii-  und  rd.  l'.ji  m  liir  4j.iO- 
Rippenrohre)  anwt'nfldt.  so  bcn  rlHici  sich  tlio  Miihrerarugung 
an  Dampl  in  der  Zeicninbeil  in   liandunteilen  'aiinUiemd 

aack  der  Fomei 


VSr,. 


-1. 


S,  den  IMen  Bobn|aefacbaiR  In  der  Mitte  der  Kohr<^       i  )>'  i  i:ip|»  u- 

X,    ■»        %  »  »     »   Fenerbflrhsrcihr\vaii<iv  rohre^u 

S    "       *  »  •     '■   Mitte  der  Vm\\t\\        j  bei  ;;l«tton 

<     >       •  '    >  t       Kou<rrbüchsrohrwand^  ilohreu 

Wird  fftr  dia  Blppeank»  dl«  Uago  dar  fHUiilaa  Lei«' 
taiw  alobt  gewlhlt,  m  vermindart  sieh  die  " 
nNkr  «dar  waalfart  dar  proseotaato  Bong 
Xig.  IT  annKbenid  bestimmt  werden. 

Autgnmd  dieaer  Ergebnisse  gab  die  F.-Iti*lfi>BBbB  im 
2  neue  '/«-sekuppelte  Viorcylinder-EUaaglelHnBOdTea  (C  II 
und  IS)  mit  8  m  langen  RippenrahHii  Tan  M/<s  nn  Dmr. 
in  AutkFBC  «ad  bald  darauf,  aaddaa  SMi  dieae  Maachlneo 
ali  dufchaat  awaekmlTsig  erwieien  battea,  St  weitere  gleicher 
Bauart. 

Die  Mebrieistnnjr  der  Kcssul  dieser  Lokomotiven  berech- 
net sich  nnth  .ier  vorrti-iicndon  Formel  im  Vergleich  zur 
Form  C  i  vJa^ga^  unter  der  Aanabme,  daas  bei  bei- 

den  Lokomotivarten  kobie  Btaadiiage  aar  Veiwoaduiw  g»^ 
konunaa  sind,  zu 

^  _  Vs,»i^  —  1 «  ►'«,»4»l'0,lil»» 

Kta~         Ke,iau«-'«^M  ~  '* 
X«  »,T  wH, 

wobei  allpnlinp»  zu  hcmrrkeii  iül,  ilu*«  ilcr  Lfinf;ki'S5Cl(lun.-n- 
mesaer,  nm  1^3  Rippenrohr«  unlerbrintrtn  zu  körun-n.  um 
M  um  vergröfs i-rt  «■erden  inussto. 

Sfvlpl  flbpr  die  Versuche  mit  und  die  Kmtührunp  \  on 
Rippennthrcn  an  di-r  I'.-h-.M.-Bahn,  um  welche  sich  iler  var- 
ttorbeoti  Ch«fiQgeai<iur  Henry  und  durJuUigo  Chr.  Unuilry 
besondere  Vordienste  erworben  haben. 

Inzwüichrn  hatte  anch  Du  Bousquet,  Chvfiogcnieur  der 
französischen  Nordbahn,  die-ier  Frage  seine  AuAuerksamkvit 
zugewandt.  Er  liefs  1802  3  Lokomotiven  i'CrsrW.'.IcTiir  Bau- 
art, und  zwar  eine  Eilzuglokomtlli^  e.  eine  für  ;,'eii:isf-hien 
Betrieb  und  eine  '/«-gekuppelt«»  Gulerzii<rlokoiii<!tive  mit  ;i,s, 
3,»  bezw.  4,0»  m  Itohrlttn^'^e.   iVriier  7  vorhandene  nnd 

15  neue  Kl'xnplokfimo'n-eti  mit  3,»  m  Kohrlange  mit  Husseiser- 
uen  Hippi  [,rii)ir''n  .ni»rn*tei>,  wobei  aufgrund  dej  Versuche  an 
der  P.  L  M  ü.'ilm  wegen  der  gröfsej-eii  RohrUngen  ein  Rohr- 
daicbmesfier  \oti  r,5/70       gewfthlt  wurde. 

Die  IIauptabmessnngt>n  und  •vcrhffllnilise  aller  vier  so- 
( :>en  erwlihnlen  umgebauten  Lokomotivformen  sind  in  dar 
folKendcn  TalteUa  enilialten,  ebenso  aucb  di«  naeb  der  oirigen 
Formel  beredtaMten  annuhemden  Mehrleiitaiit(en  dar  .-mit 
Rippenroliraa  «asgerttatelea  .Kaiael. 

')  •.  Ilovn«  r«iiir»l«  d«»  Ctumiiiu  de  Fer  April  UVS  8.  Iii  Loeo- 
motiv««  compouod       4  cjrllndna  et  t  graad«  vtlHie  da  «iMail«  4« 

ikr  F.-i«*K.t  «««  Oh. : 
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Dil  Mhon  di«  rwimerlMhan  Hehrieittongon  ramteil  ilem- 
Udi  hafcichtlieh  itnd,  lo  kann  «t  nicht  wunderoobmen, 
der  «inllieb«  Barieht  daUn  lautete'),  'lus  nlle  vprsurh!«- 
ranllgllchaii  Diaoat  geleialet  und  mehr  I)»Mipt 
«raeugt  hJUten  alt  die  normnleo  Lokomotiven.  Be«oi>der« 
wird  iioeli  im  Bericht  hervorgehoben,  das»  man  mit  weiterem 
Bla*r«hM|uer«chniit  («liren  koiinio  fiio  <|rni)  »Is  hni  den  Nor- 
mallok oraotiven  (90  qan  i. 

Immerhin  kostete  der  Ilmbau  der  Lolramotivan  vial  Geld, 
weil  wegen  der  j^röfseren  Rohrdurck 

Sobttailuiv  ^  beiden  :Boihnrlade  . 

uMMiM.  Ei  l«f  daharrikr  TanraUnof 
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■1  CompW  imdo  da  la  StcMM  dal  Initiiilma  Clvlla  da  nraaee 
Jalt  t»8a,  3.  Ber.  f.  Hell  8.4»,  M.  KeroiBa«as  Ttib«*  «  •llcmaii, 
■jrattae  Sartr«. 


Kordbehn  riel  daran,  featanatatlio,  ob  aieh  diese  Umbankoatea 
nic^t  dadurch  bedeutend  vetiingwii  Ueften.  wenn  man  dan 
normalen  Rohrdnrehmeater  von  60  mm  beibehielt  und  nur 
den  Rippenrobren  ijrg<end  welche  beeoBdare  Abmettuni^u  gab. 

Ani  dtnanm  Grunde  tchrlu  man  an  beaonderen  Ver- 
aneben  an  einem  fettatehenden  Lokomotivkosael,  Fig.  18,  der 
einer  Gruppe  von  4  gleichen  Keeaolo  angeWMe,  wekiie  ia 
der  SchmiedewerksWtt«  zn  I..a-Chap«Ue 
die  onteDctebenden  HiHiptabmessungaii 


'A  ■  ■  


.£_  \ 
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Der  VeimehakMsal  wIm  hiamach  nidit  «ehr  grfinstl^ 
VerhAltnissR  «q(,  indem  der  Dampfdruck  sehr  niedrig,  die 
KnstliUche  klein  und  die  Siederobre  rerhaltnismllAig  lang  waren. 

Der  Vennchakeuel  wurde  nach  «inander  in  der  durch 
die  Tubello  gekennselehneten  Welae  mie  glatten  und  Rlpp«n- 
rohn-ii  vcnchiedener  Art  ausgerüstet  und  bei  verschieden- 
artig tore!rt(;m  Zug«  (30,  io,  80  Und  ISO  mm  Wiwentate) 
vom  30.  Juli  bis  18.  Min  i$M  «iagehntat  Tar- 

dampfan^^svorHuchen  nnt<'rworfen. 

Die  Erjrebiiisse  tUescr  Versuche  sind  in  t'ij;.  20  a  bis  il 
dargestellt;  Ivurz  in  Worte  zuüamniL'nfrnfiisat,  lauten  sie  wie 
Mgt: 

zu  Fig.  a.  Das  r,i- wicht  der  aiit  1  (;ni  Rostf lache 
stündlich  V e r  b r.in  n t e  II  K  o h I e  n  ni eii ^e  ist  nur  benu  Ver 

suche  V  und  nur  hei  grnrüem  Raucbkamoier-Unterdruck  grö- 
fter  als  bei  Verwendung:  von 
glatten  Rohrec,  hei  den  3  an- 
dern Robrarteii  durchweg  nie- 
driger. Der  Grund  hlerWr 
liegt  in  dem  starken  Zuf^wider- 
stande,  welcher  darcli  die 
•larke  Verengung  des  Rohr- 

MindelquerseimiUe«  infolge 
dtr  Rippen  verursacht  wird. 

»n  Fip.  b.  Di<>  Rauch- 
kam  mert  ein  pera  t  uren  sind 
bei  Vens'eiidtiog  von  Rippen- 
rohren durchweg  niedriger  als 
bei  Verwendung  von  ^glatten 
Kohren.  I)pn  '  ',nMd31ÜMW> 
woiBt  Fig.  c  narh. 

XU Fig.c.  Das  Gewicht  der 
«tUndlieh  rou  1  kg  Koltln 
verd.iinpften  Wassermen- 
ge Ut  bei  Verwendung  aller 
vier  Arten  von  Rippetirobran 
bedeuterid  grtjfser  als  bei  Ver- 
wendung glatter  R.  Ii r-  -  E» 
unterließ  eben  gar  kuiurtm 
Zweilfl,  das3  diR  durch  die 
Rippen  stark  rerpröfserte  in- 
nere HeizdSche  den  Gasen 
gauz  bedeutend  mehr  Wllrnie 
entsieht,  als  e»  bei  Verwen 
dnng  glatter  Rbhrc  uiÖKli'^l'  ut- 
Obgleich  nun  die  WHrme- 
ansnutzung  besser  Ist  and  die 

Rauchkammertemperaturen 
infolgedessen    niedriger  lie- 
SMi  ist 

■tt  Fig.  d  die  stfindliche 
Oesamt-WatierTerdampf- 
ung  nurbflldenVetaaehenlT 
und  T  grtfter  als  beim  Ver- 
raelMl.  Es  liegt  das  entsiis 
dann,  dsss  wegen  det  Ter- 
crUbarlaa  ZugwiderstandM  in 
dar  Sattalnhatt  aiell»  dioMlbe 
auf  1  qm  Boet 


Venuch  Stter  unterbrochen  werden  rousste.  Er«t  bei  de« 
Vereuchon  IV  und  V,  d.  h.  bei  Verwendimg  von  Rlppenrolt* 
ren  von  3  mm  gröfserem  Durchmewer  «nd  mit  Bippan 
von  nur  7  mm  Ilöbe,  blieb  selbst  bei  aWrlHMai  Zvg«  dai 

vollsUtudlge  Zusotson  der  Rohre  aus. 

Da  sich  ntin  selbst  bei  den  Versuchen  IV  und  V  nicht 
immer  vermelden  lieGs,  das«  sich  die  Rohre  zusetsten,  und  da 
außerdem,  um  mit  stärkerem  Zug«  arbeiten  au  kOnneo,  die 
Rohlenschicht  auf  dem  Roste  sehr  niedrig  gehalten  werden 
inuBste  und  die  Mehrleistungen  des  Kessels  daher  nur  gering 
utid  utisichPT  waren,  so  mniB  aus  diesen  Versuchen  der 
Sclitus»  f;ezo>;en  werden,  dass  sich  ;;Iattc  Rubre  von  4.ji'ju  Dinr. 
und  4457  mm  freier  Lün^je  keinesfalls  durch  Kippenrohio  von 
demselben  Durehmesiier  ersetzen  lassen. 

Di«  Vemufao  oa  der  Iraasiielscben  Nocdbahn  babm  da* 


Gewklit  d«r  ttaodllcb  von  I  kg  Kohl«  veidanipflaa 


la  ' 
und 

dia  Bohra, 

iMfan  VersnchaB 
▼arengt  sind, 
tUdd  fflndar 

Vanaehe  m 


Jadaeb  mmIi  io  alark,  dam  dar 


">  Der  Wert  «in  8,lTi  k« 
beim  Tmocb«  II  nad  b«l  50  mm 
Wusentots  bt  JsdcnfUli  OBtftltla 
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Mf  dir  WtltMwilillmir  In  Farl*  IM». 


nur  das  Ergrebnii  der  Versuche  df>r  P.-L.-M.-Bahn  gtmt 

Dm  ^«amfe  Er]g«bnis  der  Verbuche  an  beiden  nahncn 
kftlin  in  folgenden  Wort«n  ««««mmenf^efaüiit  »erden: 

r.  Di«  LeUtang  eine»  Lokoinotivkei«ol.s  mit  gUtten  nor- 
malen Rohren,  deasen  Abme-iningen  und  Verhttitnisse  zweck- 
mSAig  gewühlt  «ind,  kann  nicht  erhöht  werden,  wenn  man 
die  glatten  Rohre  durch  Kippenrohre  von  gleichem  Dorrh- 
■Maser  und  «»l(»i<«^«»r  Lün;;*»  i'rsi'titj  sie  wird  v  i  cIit.  ch  r 
»•rringt-  ri 

IT,  Die  Lfintuii';  ciiirb  LokiimOttvkesvK  tnit  f;li>'.ti  ti  iior 
ifiüleii  Rühren,  rlcueii  A1>iii<'<<uiil">'Ii  oili-r  VitIiSIIii'^si^  »i-hr 
llIixivecUrriRrsi;,-  f;fi«  .lli^t  sind.  i1f'i'<i'ii  Knlir«'  z  Fi,  lii'i  <.tO- 
fser  Anzahl  .sclir  kurz  .1-  )'.  unter  .1  m  I.iln^'H  «n^ronniirMen 
•ft  oiMoti  Bind,  was  bei  TenderiokomotivBn  oft  \iin  ernioidli.'n 
ist,  Icann,  wenn  der  Rohrdnrchmeaser  nicht  zu  kUin  i^t,  cr- 
bCht  werden,  venn  man  Hi«  •riattnn  Rfihrr  dun  h  lii[>pp,u- 
MIIK  von  ^li-'iclipjiii  iJurchuu-HScr  unil  fi;lrn;hcr  iJliv'r  irs-rtzt. 

ITT,   I)i<'  I,f;istiinp;  K^^^^•l^    i-iner  \  urtinndi  nr'n  Loko- 

motive, wi'lchi:-  inlol^re  sclilerhd-r  Lnsli  <-r^'iluii;^  n-.clif  tr.'iiUgl, 
kaun  i>e  i Ii e)ia  I  le n  werden,  wenn  man,  um  den  Schwerpunkt 
zu  verrUcki'ii,  lim  Langkeasel  kürzt,  die  glatten  Rohre  durch 
Rlppejirf>lire  ersi'izt  mnd  dp«  Keswl  nnJ  dem  Kahmenje'esteU  ver- 
.Hchipb'.  Dieser  Fnll  k'ftnii  eintreti  'i,  wen::  I  jikonLittiM  ii  Ultcrer 
Bauart  mit  kurzer  KaucbUainitit^r  \  nrn,  oier  wenn  1  .nl..i;iiotivpn, 
deren  Feuerhiicbse  «ich  nach  vorn  sihiil  en  lüsst,  hinten  zu 
«chwer  belaatet  find.  In  beiden  Fiill''n  Ijiu  i'Ut  tusn  vom 
Lniijrkejisel  ein  Stück  i  bis  \U  iili,  wcilnriti  (ii  wichi  von 
LaiifTkessei  uml  Wüüsit  ive^^rillt,  uiiil  verlängert  im  iTs',i'n  Kalle 
(He  liAiielikriiiiuier.  o>ler  m  liielj-,  im  zweiten  Falle  i!en  i:,in«eti 
Ke«Ml  vor.  Man  t>e«tituiut  im  Übrigen  mit  RQck!<ii  ht  luf  die 
erwünschte  Gewichtverminderung  oder  Schwerpunkt  v  ersi  ble- 
bung  die  zweckmHAigste  RohrllUtg«,  setst  s«lcbe  als  di^e- 
ni'^o  der  prorüteii  Leistung:  VOIMI  IHld  irittllt  dtp 
den  RohrdurchmasseT,  d.  h.: 

46/M  mm  RobrdurehnMHar  IBr  rd.  . 

50/55   »  »  »    »  . 

öS/60    >  •  »     »  . 

60/65   '  »  »     »  . 

66/70   »  •  »    »  . 

IT.  Die  Lelrtanf  eine«  LokomottTkewelt  kenn  erhebt 
wvrdaD}  «wm  naa  an  einer  mit  glatten  Bohren  eatmNftnen, 
CRt  m  «rlmeoden  Lokomotive,  deren  Kcfueiloiitaiüg  n  MCiB 
ti  dem  Kes3ul  unter  Oeobachlung  des  unter  m 
neu  entwirft  und  Rippenndire  vomicht. 
V.  Die  Gröfse  der  au  erhoHenden  Mehrleistung 
kann  annllhemd,  aber  auch  nur  «nnlür  rii  i,  r.fu  h  rter  Furmcl 
y  S,  ; 

—  ^> '     —  1  beetimmt  werden,  wobei  die  Voraussetzung 


m  RnbrUlngie 

S.iS  <  ' 
2,f<o  »  ' 
3,0«  *  > 

S,ae  »  ■ 


bejteht,  dass  nur  RnhrlMngen  grSrnter  Leistung  verwendet 
werden. 

VI.  Rosien  des  Umbaues  bozw.  Mehrkosten  bei 
Verwendung  von  Rippenrobren. 

Die  Rlppenrobre  wiq|psn  und  koelen  verbWlaiiiiiaCilg  riel 
melir  alt  gialta  Roiira. 

E*  irtcgen: 


flafMlNcne  Rohre  von 


45/60 
50/.'iS 
55/60 
60/C5 
65/70 
70/T5 


9,»« 
S,t« 
S,ftf 
S,«t 
4,11 


k«/<n 
i,*o 
4,7« 
5.14 
5,St 
6,SI 
C,4t 


Was  die  Preise  der  Ripp>-nrohre  anbelangt,  so  liegt  hier 
die  Frage  folgendermaßen : 

A)  Rippenrohre  aus  Me»sing  werden  von  der  Soci*t6 
InduDtrielle  et  Commerclale  dos  M^.tanx  in  Paris 
fabrizirt>  Da  «te  doch  nur  kSebtt  eeiiea  benntst  werden,  co 
sei  aul  ilwen  Fnle  Uar  Bldil  «itar  afa^f^ngen. 

B)  Rlppanrabr«  an  FIOHaiaen  irerden  ron  Jobn  Brown 
ft  Co.,  Atlaa  Work«  in  SltefDeld  nnd  der  Soeiiti  ano- 
nyme d'EBcant  et  Meute,  Paris,  angefertigt.  Bemer- 
kenswert iit  ntm,  dass  entere  Firma  nur  auf  Vereinbamng' 
von  Oewiehtaproi»en  eingeht  und  sich  d'e  Rohre  (bei  allel* 
niger  Abnahme  derxetben  auf  ihrem  Werke  in  England)  nur 
nach  dem  wirklichen  Lioiergowlclite  bezahlen  llUst,  dabei  aber 
fOr  Einhaltung  der  Abmessungen  und  damit  des  Geirlehtei 
keine  Gewähr  übernimmt.  Mir  lat  ein  Fall  bekannt,  daai 
von  dieaer  Firma  gelieferte  Knbro  M  tB  mehr  vogon  nia  daa 
theoretifch  enreobnete  Gewicht. 


te  Bohre  von  te 
«t  Manie  mg.  Dlaan  ataK  4i» 
OewMit  snd  nnA  Ungn.  Ibn 
Gewlctatqxreiw  ilnd  bOber  all  bei  «ntaiw  Pinan,  dafür  hUt 
iie  aber  aneb  die  Abomanngta  aoveit  «In«  daia  die  Ab- 
weidnuKon  tbeoratiaelien  Gewiebtn  nw  naliean  ^  9  vH 
betragen. 

Da  die  normalen  glatten  Siederohre  zurzeit  0,30  bil 
Q,ss.^.kg  kosten,  Rippenrohre  aber  rd.  l,s»  bis  l,n  M,  10 
ist  ersichtlich,  dass  die  Bippenralire  verfaUtniinUUklg  «ehr 
teuer  sind,  namentlich  da  beide  Firmen,  welche  allein  diOM 
Rippenrohre  anferti;;en,  der  zeitweiligen  aligwnabMIl  Bohr- 
marktlage  nicht  zu  folgen  brauchen. 

Soviel  an  dieser  Stelle  Uber  Rippenrohre.  Weiter«  neueate 
Angaben  folgen  bei  Besprechung  der  mit  Rippenrobren  aaa- 
gnrftiteten  Lokomotiron.  (fmmiimmE  M(U 


Die  WeUausstähiiig  in  Paris  1900. 

Ton  A.  Pter,  Darmstadt 
tfdktniB  ras  B.  ••») 


Abimie  in  der  Fabrik  nnd  ihre  Verwertung. 

Wie  in  jedem  andern  Fabrikationtzweigo,  so  i«t  ancb  hier 
diesem  Punkte  alle  Aurnierksanilieit  zu  » idmen.  und  ao  landen 
■ich  auch  in  Pari«  uuiiiclterlei  Kinricbtungen  fiir  di<a(B2w«ck 
an^gortellt. 

Pnngatoft.  H.  Pilloer,  Waraibruun,  zeigte  daa  Moddl 
aalnta  SloflMngem,  dar  dam  dient,  ana  den  Abviiaera 
dar  Hnlllnder,  der  Paptermaacbinn  naw.  di^enlgnB  Teile  her* 
«uanfangen,  welche  sldi  nicht  Mdnt  sa  Boden  aetien,  weil  ain 
MV  ÜB  ein  ganz  geringes  aehwnter  »Ind  ala  Wawer,  vor 
altafm  alio  die  SteflUaem. 

Der  GniBilgedaiikn  der  Vorrlebtnng,  Fig.  SS,  lat  te 
hKsflg  angewendete:  Man  iwlngt  den  Tikger  der  abraflmgeo- 


d«n  Ttila,  hk»  dna  Abvaaiflr,  an  aäiaifer  Richtutig^ünderunf, 
wednreh  die  Teile  aleh  na«^  «lAea  drAui^en,  und  gicbt 
dann  durch  verbtngsanite  Oewhwindigkeit  des  Waaeer*  den 
aebon  nach  unten  Mrebenden  Teilen  Geldeinheit,  vcb  weitnr 
nadi  abwürta  an  bowegm.  Cegen  die  Spitae  te  Kagaia  an 
Bndel  dfiAalb  cIdb  Xonaentratioa  der  Fhaem  atalt,  und  man 
liebt  den  atark  mit  Paanm  betadanen  Teil  te  Waaaert  un^ 
unterbrochen  an  te  Spitae  dea  Kegele  ab,  nm  die  Faeem 
dann  auf  einer  ««ir.  EntwJiisomngBniaachine  In  bcknnnter 
W^n  kbralangen.  Daa  von  den  Faieni  tut  gm  befreKa 
Waeaer  flieftt  Ober  otno  kreiifJkmige  Ueborlanfkanta  rundwat 
ab.  Aul  diese  Art  ist  eise  aelbslthitlge  Reinlgnng  te 
Abwiuaer  von  mecbaniaeb  milgcnihrten  Stoflbn,   dto  nw 
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Mut:  Ol«  MmoMdsd  fltr  rapIwtabrUiatlaii  «uf  dar  WalnoMlaUaa«  In  r>rti  KM. 


im 


MItaete  Wdn 
Die  nuflAfswaiBBtiMi  Fmn,  dar  Fugitoff,  balt«  für  An- 
tertlHHf  von  VtipMUnuciiBMaftal,  Papier  «4«r  Piw*b  n«'' 
Ibrtn  Wert'). 

StUcker.  lu  den  Papier&farlkett  hnmlelt  m  «.Ich  aaek 
um  WiederverwcM-tuDf;  troekcner  AbfKUe,  Ix^ouder»  um  dan 
FapierabtaJl,  der  boiui  Friadiaafflihnii  dar  Bahn  ww.  In  dar 
Papiermaachin«  gArnicht  SO  ▼emeldaa  lak  IMaaa  Papiw> 
fetzen,  Stiickcr  getianiit,  werden  nialaiia  AUbald  wMu  in 
Papierbrei  umgearbeitet  und 


itt  «<n  WidiKIckaii,  daaa  die  fitttekar  naeh  INIglickkak  iw 
TamnralidgaBg  bawalnt  Uatban,  wail  dar  SduDiila  »loh  aonak 
dam  Paptor  mlttctlan  würde.  D»  dar  AMaO  von  Stttekeni 
•neb   bei  mtreflUirteu   UaicUnaa   nntar  wldrinn  Um« 


4  Ml  1«  nriMT  Aantettaac  W  dl«  «««cklawitaiUMUU  iB. 
FBlfaNr  iUm  Torrkbtiuw  awih  i(«iad«n.  M  Ami  aaM  BMF- 
abigw,  rif.  n,  tritt  am»  «n  nlid««ad*  Abwamr  Is  «towi  nltt- 

l«r«n  kl«)i>«n  A<ifVitliin«boill<ti  uilt  durrhtövhi-rteui  BodMi  elii.  Lelilcrer 
t  LTiL-iLc  'U'n  ^tralil  des  elutroUtadoo  uii'.;onriii^Kt«D  Aliwa>M*r>  auf  Mtlner 
Kllii  tit'  i>*B  Abwufl*r  di»rfl»(IJt*/»t  rt<-ct  iiirh  »jntrjri  w  rtft^r  wprdvodcn 
I  ricljti  r.  «ol>«l  »«Ibci  li.'.i  hi>  Imllt  -.  i^  iinl  v<  ai  li ..  i.il.  iji  4^  itr-clinitt 
gcrlüKcr  «Inl.    Ol«  »cliwerüo  Teil«.  FaMra,  Erdteilo  aiw.  IuIh'D  ueb 

ha  BatlltkMaaa  <to  ahUht  ««MbwladlMfeab  wJa  daa 
m*  laMlaa  4«  Wlfkaaa  4«t  MwiiknJk  *N«ii«iEMit  Mab  Om 


9vi.  39. 


Hlaaflnicer  *od  H.  FUliiMr, 


liwi  iiwladlgktll  Im  ^Vll-^.  r  m.  iir  iii:u  :i..!Li-.  gl«  vrrluicii  daliu.', 
wona  da*  Wmmx  alcli  wieder  oarti  oben  bvwc^^  ditt  li«w«|ftc  Wm«w- 

Mdaa  aldt  aaa  ttcäim  iMt«       aad  fUlw  la  dt«  latt 
Wuaar  «rfautn  oaurai  TiU  du  tkUhiai»,  d«r  daai 
UalMltrlrtiisr  MiUrrKeuKtMitxt  ketrcUdnolK  lit.  n«r  riacnnalaai  danb 
Trichter  a«lilld«t«  oboro  Aur<«araiun  bat  IwIbi  ~  — 
I*  dtr  laaic«  TrkMar  ao  i 


•neb   bei  gii^«flibrteu 
•ttndea  bia  au  10  vU  der 
«rUlriksh,  daaa  dJ«  Einiicbtaitfan 
naw.,  «owia  dfci "  '  " 


widiigan  Um« 
_    kann,  aa  iit 
Ttaaapait, 


Der  sehr  rübrige,  »cbon  mebrlach  genannt«  Papiei^ 
tabrikaiit  R.  Dietrich,  Merseburg,  hatte  auch  lilerin  eine 
eigenartig»  Neuheit  auizuwei»eii.  Kr  geht  davon  aua,  daaa 
die  StUelter,  wenn  in  Fetzen  geriMon,  mittel«  eine«  tcrUtigao 
LurutroBiaB  dttdi  entspruchcnd  weile  Röhren  nach  beliebigem 
Punkte  getragen  worden,  und  gründet  darauf  »ein  •kontisuir' 
Ucbea  Papiempttue  Yorarbeitungtverfaluxsn«. 

Unmittelbar  bei  der  Pupieriaaacldue  beginnt  daa  trompeten» 
förmige  Saugrohr  oiue«  Exbau«tor*,  und  in  die*e«  werden  die 
mXfsig  ieerrisseneo  Papierfetzen  einfach  eingeworfen.  Der 
Luftürom  bringt  sie  zum  Eshaustor,  dessen  FIttgelrad  «o  ein- 
gerichtet ist,  dass  die  Kotzen  in  kleinere  Stücke  serrisaen 
werden,  luid  fUlirt  diese  kleinen  Schnitzel  an  den  Ort  für 
die  Neuvcrarbeitung  weiter.  Iiier  bewirken  kegelförmige 
Abscheidovorrichlungen,  sog.  Zyklone,  die  Trennung  der 
Schnitzel  vom  LuiUtrum,  wobei  von  oben  eiagospritxtiM 
Wiuier  behUlfllcli  ist;  der  Zusatz  von  Waaser  itt  tilr  die 
Wlederrerarbeitung  ja  doch  erforderlich.  Die  auageschie- 
denen nassen  Schnitzel  sammeln  sich  entweder  in  einem 
untergesteiliea  EInweiebbotticb,  oder  aie  fallao  otan«  weüeraa 
in  eine  KnatmaaaUna,  dl»  aln  «Mar  bk  Paflailwal  var- 

arbeitet. 

In  der  Saugleitiiiifr  tiefiiKien  sicii  KfuitL'ii  zur  Abla^rerun^ 
scliwi-rer  Teüf,   wif   Sitiid,  usw..   die  vcnjuhcullich 

nil;  iti  ilii'  .Sdiikt-r  Ufiiinueri  Udtiiit<iii.  Aus^e-sti'lll  wureu  nar 
der  ExJiausitcir  uiit  »piui'n  Kpirsf1U^>Uk  iinrl  7.<'ii.-luiUQgen  der 
Qeaamtanordaung. 

rilr  f'ftpicirfabriiitMi,  welche  groÜHi  Mengeu  Papirr  Ton 
glrLi-h' r  .Sötte  hursU'llen,  ist  das  Dtetrichaelui  Verfahren 
eine  selir  t/cachtunswerte  Einrichtung,  die  steh  unter  giinatigen 
Umstitiiileii  biild  bezahlt  machen  dCirtie. 

Vieljfe'.l.-ilu;»  sind  die  Maschlo«ii,  weldie  dazu  d!en«n,  dl« 
PapioralifiHle  Wieder  III  Pu|)ierljrei  umzuwandeln,  NKctiileiii 
lange  Zeit  ier  KollergAiig  bicrl'ir  fast  aosschJieCillch  in  Vets 
Wendung  g '  weheu  ist,  treten  j.'tzt  am  li  mehr  rotirende  Knet- 
ni!t<rhiii<>ri  in  den  Vordergrund,  ia  denen  aowohi  die  Städter 
ula  aiuh  altes  i'ji]jiur,  Makulatur  -  -  —  - 
StraXke  eingestampft  werden. 

BlMT  abid  diai 

P.  BU«k«,  Paria,  batta  ab»  KnutmaaaUna  (BaitioM«) 
tOr  AMUl  und  alta  Pü^Ufa  mk  aaaiiraditar  Knatwella  In 
gUMkkMHDem  (^linder  md  aift  KagelrMergetr!«^  t 
Lelalong  und  Enflbelrleb  mrao  nldit  augegcbea. 

Maxime  Simunet,  Qulntiu  (C&te  du  Nord},  hatte 
»einun  bekannten  Trilurateur  vorgeführt,  gewiasermaCMn 
eine  Fleischhacluua»chine  groTseu  Kalibers  mit  zwei  um- 
laufenden Meaaerkürpem  in  einem  gescbloMenen  hegenden 
Oebftuse  von  insgesamt  S,t  m  Unge. 

Die  Ixiistung  dea  Tritnratenn  betragt  ti  bis  2do  kg/ak 
Dar  Kraftbedarf  dttifiar 
auf  15  bis  20  PS.  belanfto. 

Werner  ,v  Ff  leiderar,  Cannstatt,  zeijjten  ihre  hiijr- 

luf    liestiiiiinti'n  KnetiDaKchinen  mit  zwui   liegenden  \\  ell6n 

in  on'eiieni  Triv',  ^^  eU  li«  sich  in  neuestur  Zeit  In  ^'rof^ero 
MaTlMtabu  txiwäiircn,  i-'ig.  40.    Die  eifimartige  Gcacaltung 

der  Knetflügel  bflnft  aa  mit  alah,  dam  dto  BüidBar  «Iup 

d«r  KInaquencbitItt  Dach  obta  Tir^TDruiir:  l<t,  dir  fl<w:hwlndlgk«lt 
d«s  V>'^F<j*tira  abcn&j&Iii  vr!rtftQ;,'«UL.l  ,  fl[ii  welbaraa  Au^fallru  auch 

lier  ffirj*t.'ii  ajifilll.tti  ti wt- r.i -  i.  'I  v-l'f.  w<.Ki.]itUch  aol«rft1txc.  l'm  au 
Tcrhindcrn,  daaa  «leb  aULrkar«  SttOmaiMCeii  Im  autatetecadcn  Waaaar  oacb 


TrleUm  WUa,  xm  TMtaMbr  ia«  W«aM*  magUcbst  aUkfanUda 

aber  d«u  KanuD  QacrKbnltt  aurtlcfftn  and  an  inOalicbat  lancen, 
alcIduBACtta  fllwr  dl*  W'aMerobarlUcb*  T<rt»Utsa  Kulm  aoadtafMa  so 
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Muri  Ol*  lUMklMB  Ar  t>kpl«rrabrik«ttaD  »mt  der  WiltauMtellui«  In  Parti  ItOO. 


ZWtaehrlA  iea  V«r«lii«« 
deutachor  logeniirara^ 


fach  durch  f^ensoiti^  Rcibang  in  EUnzoltuern  anIgelBst 
-werden. 

Als  sC4iudlicha  Leistung'  wird  100  bis  120  kg-  fertigen 
trockooen  'Fttplerstofff»  ati^geb«n,  bei  einem  Kratlbodarf 
von  5  bis  6  PS,.  Ein  besonderer  Voraug  der  Majchine  ist 
auch  darin  zu  erkennen,  dasi  di<.>j«s  Kneten  auch  bei  hart- 
Kcleicnten  Papieren  ni<!ht  in 


yi<j.  40. 


heifaem  Zustande  auagelührt 
lu  werden  braucht,  sodass  die 
Farben  der  betrefffndcn  Stük- 
ker  ungcKndort  bleiben.  Der 
'I>og  der  Maschine  ist  in  be- 
kannter Weise  zum  Aulkip- 
pen ciu^ricbtet,  und  entleert 
sieh  dabei  »elbstthKtig,  sodass 
die  Bedienung  ganz  gefahr- 
los ist. 

Papierverarbeitung. 

lu  mannigfachster  Weise 
muss  hituflg  noch  das  Papier, 
nachdem  es  den  Ort  seiner 
Entstehung  verlassen  hat,  vei^ 
arbeitet  werden,  um  den  ver- 
schiedenen Zwecken  zu  die- 
nen. Diese  Verarbeitung  fin- 
det teils  In  sog.  endloser  Bahn: 
Rollentonn,  teils  in  Bogen 
statt.  Auch  hier  war  I)eut- 
schland  wieder  hervorragend 
vertreten,  während  der  Be- 
richterstatter bei  andern  Län- 
dern kaum  erwähnenswerte 
Dinge  vorfand. 

Für  die  Verarbeitung  in 
Rollenform  sind  zu  nennen: 

F.  Flinsch,  A.-G.,  Ol- 
tenbaeh  a/M.      Fürb-  und 
Streichmaschiuu.   Manche  Ta- 
petenpapiere, die  sog.  Bunt- 
und   Chromopapiere,  Kunst- 
druckpapier mit  seiner  satt- 
glttuzenden   Oberfläche  usw., 
müssen  mit  einer  ganz  gleichmUTsi- 
gen  Farbschicht  überzogen  werden; 
hierfür   und    zwar  beaonders  für 
Kunstdruckpapier,  diente  d)«  ausge- 
stellte, sehr  solide  gearbeitete  ;  Ma- 
schine. Die  Paplerbalin  läuft  üb<ir 
einen  Cylinder  aus  Uutsoisun  und 
erfattlt  die  Anstrich niasse  durch  einen 
laufenden  Filz  und  besondere  Färb- 
wälzchen ,  wUhrend  nach  dem  Auf- 
tragen noch  hin-  und  hergehende 
Bürsten  die  Masse  gleicbrotirsig  ver 
teilen.  Da  der  Firma  nur  der  sechste 
Teil   des  verlangten  Ausstellungs- 
raumes zugeteilt  wurden  war,  konn- 
ten die  Einrichtungen  fUr  das  Aul- 
hXngen  der  gestrichenen  rortlautcn- 
den  Bahn  zum  Trocknen  in  der 
Luft  nicht  vorgeführt  werden,  was 
sehr  zu  bedauern  war,  da  sich  die 
Firma  Flinsch   gerade  in  solchen 
Einrichtungen    des  vorzüglichsten 
Rufes  erfreut 

Joh.  Kleinewefers  Söhne, 
Krefeld.  Von  dieser  Firma  waren 
für  Papierverarbeitung  drei  ver- 
schiedene Kalander,  sog.  Gaulrir- 
kalander,  sKnitlicli  mit  elektrischem 

Antrieb,  ausgestellt.  Die  Aufgab«  dieser  Mattchinen  ist  das  Ein- 
prägen von  Mustern  irgend  welcher  Art  in  die  Papierbahn, 
sei  es,  dass  Zeichenpapiere  gekörnt  werden  sollen,  odor  dass 
es  sich  tun  Nachahmung  von  I<ederaiten  und  dergl.  für  die 


Knolnurhlue  von  Wamtr  Jk  n«ld*nr. 
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R<v<ilv«rk*lud*r  tod  Job.  Kl«lii«w«r«n  84bi». 


D 

mannigfachen  Zwecke  der  Buchbinderei,  Kartonnagefabrika- 
tion usw.  handelt.  Das  Wesen  der  Sache  ist  immer  das 
gleiche:  Dos  Muster  ist  in  die  OberfIXcho  einer  harten  Stahl- 
walze eingravirt,  und  die  Papierbahn  wird  durch  eine  Papier- 
walze gegengeprcsst.  Die  Oberfläche  dieser  Papierwalze  von 
meist  doppeltem  Umfang  der  -Stahiwalze  hat,  weil  plastisch, 

beim  vorherig<'n  Leerlaufen 
unter  Pressung  alle  Erhöhun- 
gen und  Vertiefungen  des 
Clusters  derart  angenommen, 
dass  die  zwischen  den  beiden 
ineinandergreifenden  Ober- 
flächen durchgeführte  Papier- 
bahn deren  Gestalt  ebenfalls 
annehmen  muss  und  auch 
dauernd  behMit.  Ein  spiel- 
raumloses Zahnrttderpaar  si- 
chert den  guten  Eingriff  der 
beiden  Walzen. 

Ein  Kalander  zur  Aal- 
nabroo  eines  solchen  Walzen- 
paares, mit  einem  Elektromo-. 
tor  hübsch  zusammengebaut, 
war  im  deutschen  Annex  im 
Botriebe  und  prtgte  ein  Mus- 
ter, welches  auf  landscbatt- 
lirhem  Hintergründe  die  haupt- 
sächlichsten Leistungen  der 
Technik  des  19.  Jahrhunderts 
in  buntem  Durcheinander  vor- 
führte. Ein  Kalander  mit  gra- 
virter  Slahlwalze  und  zwei 
von  oben  und  von  unten  da- 
gegen gepresstcn  Papierwal- 
zen, wie  er  zur  Körnung  von 
Zeichenpapior  benutzt  wird, 
war  auch  zu  sehen;  es  waren 
aber  Walzen  für  Textilzwccke 
eingelegt. 

Da  für  jedes  Mu.<iter  eine 
gravirte  Stahlwalze  und  eine 
oesondere  darauf  eingearbei- 
tete Papierwalze  erforderlich 
sind,  macht  der  Uobergang 
zu  einem  andern  Muster  durch  Aus- 
und  Einlegen  der  Walzen  ziemlich 
viel  Umstände,  und  die  kostbaren, 
sehr  empfindlichen  Walzenoberflt- 
cbcn  sind  dabei  besonders  gefähr- 
det.   FUr  Fabriken,  bei  den<^n  sich 
gewisse   Mustor    häufiger  wieder- 
holen, war  von  Kleinewefer  ein  sog. 
Kevolverkalander  ausgestellt,  wel- 
cher das  Auslegen  der  Walzen  um- 
geh^  s.  Fig.  -II. 

Ungefähr  in  Anlehnung  an  die 
Kevolvervorrichtung  einer  Dreh- 
hank, welche  durch  einfache  Dre- 
hung das  gewünschte  Werkzeug 
arbeitsfortig  an  die  richtige  Stelle 
setzt,  sind  vier  Walzenpaare  belie- 
biger Musterung  in  einer  Maschine 
vereinigt,  wovon  nach  Wunsch  jedes 
Paar  für  die  Arbeit  bereit  gestellt 
werden  kann,  ohne  aus  seinen  La- 
gern genommen  zu  werden.  Es  sind 
nämlich  auf  jeder  Maschinenaeite 
sowohl  die  vier  Lager  der  Stahl- 
walzen  als  auch  die  der  Papierwal- 
zun  je  in  einer  kreisförmigen  Seheibe 
vereinigt,  die  durch  aufgegossene 
Zahnkränze  und  zugrehörige  Schall- 
wellen in  Ihrer  Lage  bestimmt  und  nufkerdem  entsprechend 
jrcsichort  ist.  Durch  einfaches  Drehen  der  Lagai Scheiben 
kennen  je  die  beiden  zu  einander  gehörigen  Walzen  in  die 
Aiboitstollung  senkrecht  über  einander  gebracht  werden. 
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Die  nntore  Lafceracheibe  lie^  im  Maschincngottell,  di«  ob«r« 

in  einem  dim-h  Schraubo  und  UubeJ  belustoten  GleiUtUck, 
an  dem  auch  die  suf^chürige  Schaltwelle  ^la^ert  i»t. 

Um  Kaum  xu  iparen,  sind  die  La^rncheiboti  der  Stahl- 
walxen  Icleiner  auagt^fUlirt  ai»  die  dfr  Papierwalze»;  Umset- 
xen  von  Rüdem  im  für  den  Wectuwil  der  Walzen  nicht  dnrch- 
w«g  erforderlich ;  sowohl  Stahl-  als  auch  Papierwalzen  tragen 
StKndig  die  zusammeng'flhörigt^n  lUder  auf  ihren  Zapfen,  und 
nur  das  Uanptantriobrad  ist  zu  wechseln. 

Für  die  Verarbeitung  in  Bogenform  waren  nur  die 
beltannten  Beacbneidcmaschinen  von  Krause- Leipzig,  die 
in  den  WeriuUUien  der  Buchbinderei  usw  als  geschätzte  Mit- 
helfer in  aller  Welt  bel<annt  sind,  zu  sehen,  sowie  eine  Bo- 
gentrockenmaschlne  von  Friedr.  Müller,  Potscbappel- 
Dresden,  ein  Gestell  für  sich  bewegende  Kähmen  zum  Auf- 
legen TOD  geiclebten,  geleimten,  gestrichenen  oder  dergl. 
Bogen,  wegen  Raumersparnis  und  Ausnutzung  der  Würm« 
möglichst  snisammungedrilngt  gebaut,  Das  ganze  Gerüst  wird 
ron  einer  Ileizkammer  umschlossen,  auf  deren  Boden  Dampf- 
heiarOhreo  liegen,  wlhrend  ein  Elzbaustor  die  feucht«  Luft 

9i^.  Ai.  Heirsn 


{    NUher  anf  dieae  ganx  tpexialisirten  Maaehlnehen  eliuttg«ben, 
dtlrtte  nicht  in  den  Kähmen  diese«  Berichtes  paasen. 

El  erübrigt  Jetzt  noch,  sich  den  ausgestellten  Maschinen 
zur  Uerstellung  der  Holzfaser  für  Zwecke  der  Papierfabrika- 
lion  zuxuwendeti. 

Holsscblelferei. 

Von  Tb.  Bell  &  Co.,  Kriens  bei  Luzem,  war  eine  Kinde4>- 
schHImaschine  für  Sehteifholz  ausgestellt,  welche,  auf  wage- 
rcehter  Welle  zwei  Messerscheiben  tragend,  sehr  krlUtig  mit 
schwerem  Fundamentrahnien  usw.  durchgeführt  war.  Die 
kleine  .Scheibe,  deren  Messer  mit  gerundeter  F-cke  von  der  Stirn- 
seite zum  ttufseren  Umfang  durchgehen,  dient  zum  AusfrAsen 
von  Aecten  und  unrunden  Stellen  und  besitzt  nur  Handaut- 
lage; die  gröfsere  schKU  die  0,s  m  langen  runden  Schlelf- 
klöue  und  hat  zu  diesem  Zwecke  eine  Einrichtung  zum 
selbslthütigen  Drehen  der  Hölzer  nach  Art  der  bekannten 
Angvrmayerschen  Maschine.  Die  Mesaerwelle  macht  350 
'    UmL/min;  die  Lager  haben  Ringaebmieraiig. 

»Ifcr  VOD  Tb.  B«ll  k  Oo. 


nach  oben  absaugt.  Mau  legt  die  nassen  Bogen  auf  den 
gerade  ankommenden  Kähmen,  der  in  wagerechter  Lage 
langsam  senkrecht  hochgeht.  In  langen  hin-  und  herführen- 
den Uorizontalwegen,  die  durch  kurze  Wendungen  nach  ab- 
w&rts  verbunden  sind,  wandern  die  Trockenralimen,  durch 
Gallsche  Retten  beiderseitig  geführt  und  auch  in  den  Wende- 
punkten auf  sinnreiche  Weise  wagerocht  gehalten,  abwHrts, 
mit  zunehmender  Trocknung  der  heirseren  trockneren  Lott 
entgegea.  Bei  der  ausgestellten  Ma.scbiueugr9fse  erreicht 
der  Bogen  nach  4o  min  getrocknet  die  Ausgnngslelle.  (iegen- 
ilber  den  früher  Üblichen  Trockenkammern  sind  u.  a.  als 
Vorzüge  der  geringe  liaumbedarf  und  wesentliche  Krsparnis 
an  Arbeitlohn  zu  nennen;  dabei  wird  das  Fabrikat  ganz  tin- 
glelch  mehr  gttscbont  als  beim  früheren  Betriebe. 

Schließlich  mag  hier  nochmals  der  Finna  Ferd.  Emil  j 
Jagen berg,  Düsseldorf,  gedacht  werden,  deren  Schachtel- 
klebemascbinen  im  deutschen  Annex  die  Aufmerksamkeit 
auf  sich  zogen.  F.s  ist  dies  eine  Reihe  von  kleineren  Ma- 
schinen, welche  die  Arbeit  der  geübten  Hnud  in  Uufserst 
sinnreich«!r  Weise  durch  Maschinenarbeit  ersetzen.  Durch 
genaues  Eingehen  auf  die  Eigenart  joder  einzelnen  Verrich- 
tung sind  Leistungen  möglich,  die  bei  guter  Genauigkeit  auch  j 
durch  die  Menge  der  gefertigten  Dinge  Interesse  erwecken.  ' 


Holzschlolf  Vorrichtungen.  Hier  sind  Th.  Bell  A  Co., 
Kriens,  und  Darblay,  P^re  &  Fils,  Essonne,  zu  nennen; 
beide  Firmen  führten  Holzschleifer  mit  bydrauliseher  Anpres- 
sung  des  Schleifholzes  vor.  Der  Holzschleifer  von  Darblay 
wurde  von  einem  Elektromotor  angetrieben  und  diente  zur 
Uerstellung  des  Holzsioffea  für  die  oben  orwUmte  Papier- 
maschine. Es  ist  nicht  viel  Uber  diesen  Schleifer  zu  sagen; 
er  hatte  wohl  sieben  seitliche  Schleifpresscn  und  eine  KchXrf- 
Vorrichtung,  bei  senkrechter  Welle  und  Antrieb  mit  KegeIrKdern. 
Die  hydraulisch  betrieb<>nen  Presskolben  wurden  durch  den 
Druck  der  stidtisrhen  Wasserleitung  belastet,  und  ihre.Steuemng 
war  anscheinend  die  übliche:  eine  Maschine,  wie  sie  bei  uns 
INngat  bekannt  ist  und  wutd  nicht  mehr  gebaut  wird.  •  ienauere 
Besichtigung  oder  Einschen  einer  Zeiclmung  war  nicht  gestattet. 

Dagegen  ist  der  Heifsschleiter  von  Th.  Bell  A  Co. 
besonderer  Besprochung  wert. 

Das  .Schleifen  frischen  Holze*  zu  Paiiierstolf  ist  zum 
grSfoten  Teil  eine  rohe  Vernichtung  mechanischer  Arbeit, 
welche  dann  als  Wirme  frei  wird.  Damit  das  geradezu  aia 
Bremsbacken  nm  Schleifstein  wirkende  Holzstück  nicht  an- 
kohlt und  sich  entzündet,  muss  der  Schleif Htiche  stftndig 
Wasser  zugeführt  werden,  das  dann  auch  den  willkommenen 
Trüger  filr  die  abgeschliffenen  und  fortzu  ührenden  .Stoffta- 
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Mrn  bildet.  In  Kuropa  Bcbliff  man  bis  vor  einiger  ZviC  aus 
■chlier^lich  »kalt«,  d.  h.  man  Uff»  dm  Schleitllathcn  »o  viel 
Wa»»er  luflieünn,  dass  sich  diu  TeiiipcrtHur  ili-s  lilzti-rrii 
b«im  Abfiiefxm  nur  vi'rhilltmanill/iii);  »■cnii;  i-riulht  r  ii^ti-  In 
Nordamerika  betreibt  uiftn  schon  »eit  lauge  da«  •Ueif*»clileileu<> 
mit  so  knüppiT  Külilwi«,'iM'r>^tiriihr,  dlM  dOT  gcialllilltao  Stofl 
dampfend  den  Si-lilt^ifer  viTl.l«st. 

Seit  einer  Reil»'  von  Jahren  schon  withrt  hvi  uns  der 
Streit  der  Meinttngi  n.  wi  !chi-s  Ncrfahnn  tür  du'  Krzielun(r 
guten  Hi.ll/stoffns  voi Muzirhcii  -.vi.  u:.'i  or  ist  wohl  liuute  nneli 
nicht  iMitscbit'dun.  \\  ahrsclieiiihcli  ist,  dasn  jedes  Verlalireu 
für  btstimmte  l'apiersorteri  bestimmte  V'orziig«?  bositzt,  südaüis 
beide  Sehleifarten  neben  einander  bestehen  können. 

Di«'  ileiTsseblelfer  erhalten  meist  nur  »enipe  Schleif- 
piebsen  mit  surkeui  AnpKMUDgsdrack,  wogegen  die  Kalt- 
»cbieifer  verhAltnisnlMff  vUle  PiMMB  kabta,  die  taiebter 
angedruekl  sind. 

Der  Bellacbe  Schleifer  seigt  die  Auordnung  nach  «me- 
rikanitchero  Vorgang«:  swei  wagerecht  liegende  ArbaitifmiMii, 
zum  Aufheben  de«  Lag«rdruckes  einander  gagcnftbarUateod, 
aber  cum  Durchmesser  vercetst,  •.  Fig.  42,  dastt  eine  ReMrve- 
presse  oberhalb,  in  der  DreblictitaDg  des  Steines  f^eurigt. 
AtubaUuuirto  Klappen  venchUeben  die  Einlagciiirauugen 
der  Preeslcasten,  welch  letztere  die  ftemfliUBder  tragen  und 
den  Stalndtirehmewer   eotapraehead   nachgectellt  werden 

Die  ZvAhiTolii«  ffir  dak  VMümüa»  Mgm  den  Naeh- 
•teUen  durch  Verschiebunf  tai  IltefIMdmil,  die  Mn  BeMtb* 
wieder  feit  angezogen  sind.  Fb  daa  EiniMMi  afasaa  tMWU 
Schleilkteines  UaM  lieh  die  ganae  oben  SefaMteritUlle  nach 
LSeen  dar  ITilHirtnmteii  vm  den  raoUi  aldtHMiwi  Drahp 
wüsita  bodiklqpeB.  Btaie  SebaifroiricbtaBy ,  wtUtm  b«- 
üJiägß  AnwaadiBS  darBMadanpreanu«  oder  darädtanbeB- 
epiaSri  IBr  die  Seblitrello  fertättel»  befindet  aieli  «bdran 
T«ito.  für  gewfibnllA  arbaitaa  aar  die  betdan  tt^Mden 
Pressen,  wobei  Jed«  etwa  100  Ua  1»»  F8.  «wtoiiBat.  Z*  iet 

aebükt  wlid»  alao  MUfaUM  ii^' elae  BMam  ataintoatai  hat, 
dand*  dar  nomato  Qiag  der  TmUaaB  alcht  n  aahr  gaaifirt 
«M.  ÄuMchUeOUeh  daaa  dient  die  oben  Pmae,  welche 
■IMa  getttUt  gebattao  wiid,  «b«r  aMi  «aHr  Dmk  üabk  Id 
aebr  bibachar  Welw  haben  BaU  &  Ca  die  BtuUbtoi«  ge- 
tfoÄa,  daaa  die  oben  Pnaae  aoiim  aalbailhMiy  aBlar  Dmek 
tritt,  alM  aiMtat,  a»«la  «hu  dar  aaiarea  Fmmmo  tob  At- 
baHar  nr  Hnbeeebiflhmr  «m«ttBkl  wwdaa  liti  die  an 
dw  Steiawelie  toibnaeblB  Aifteit  blaibt  aieh  daaa  wnfiUiu 
gUUb,  die  ToiMne  wird  alio  «eoigw  Mttitot  Wegea  dar 
eiatretandea  hoben  Lageibetaatnng  wIm  maa  die  Baaarve- 
pcaaN  hnmer  aar  mOgOehat  koiae  Zeit  tan  Betrieb  hallen, 
d.  h.  die  Arbeitspressen  recht  nweb  besehiekeo. 

Der  Schleifstein  hat  UOO  mn  Dmr.,  650  nua  Bnlte  and 
aoU  S*6  Umljtaiin  machen;  dass  hierbei  wegeo  Ezpiotionage- 
tdir  aar  TCnOgUehea  Steinmalerial  verwendet  werden  düt, 
ilt  adhotreiatttidUeh.  ünterstatzt  wird  die  Baltbarkelt  dea 
StalaaB  waaeatMeh  durch  die  von  Bell  angewandte  gute  Stein- 
lialaiilailim  Der  Stein  wird  beiderseitig  durch  gro&e  Schei- 
ben fMlaiat,  welche,  die  eine  mit  rechtem,  die  andere  mit 
linkem  starkem  Gewinde,  auf  der  Stelnwelle  sitseo.  Die 
Diehrlchtung  der  Gewinde  ist  so  gewählt,  daaa  die  Sebeibeo 
dnich  den  Betrieb  den  Stein  leat  iwiaeban  aieh  preaaen; 
Keile  aal  der  WeDe  «lad  dann  anniftig  aad  deshalb  auch 
weggelassen. 

Zur  Krzt'i^riing  des  Priwsendmckes  von  etwa  6  at  ist 
eine  besondere  I'umpu  mit  fiegulator  aufgestellt,  s.  Fig.  43. 
Daa  Tachometer  wirkt  auf  ein  Ite^irvontU  in  folgender  Art: 
FOr  den  normalen  Gang  fördert  die  Pumpe  absichtlich  reich- 
lich zuviel  Presswasser,  und  dadurch  würde  der  Druck  auf 
die  Preiakolben  der  Schleifkalten  »ehr  rasch  über^^rofs  wer- 
doa,  die  Turbine  überlastet  werden  und  zu  langsam  gehen, 
wenn  nicht  dies«*  überschiisaige  Pre&swasscr  durch  ein  ver- 
stellbares Freilautventil  entweichen  könnte.  Das  Tachometer 
wirkt  in  der  Weis«,  dass  ea  jenes  Ventil  weiter  üfTnot,  wenn 
die  Umdrehungszahl  sinkt,  und  es  bei  steigender  fie^chwiii- 
digkcit  der  Turbine  mehr  schlierst.  Hierdurch  wird  bei  Nei- 
gung atuu  Lan^-sumgebeu  der  l'ressendruck  vermindert,  für 
Toritmamande  Euiaatung  der  Presaendnick  entsprechend  ge- 


»leijrert  und  damit  die  l.'unlrehunf^bauhl  der  Turbine  in  (»ewisiwn 
(.'ireii/'-ii  L'<  tislteii.  Hin  ^frof^er  Windkessel  ;jU'icht  die  I)riii'k- 
si'liwatikungHii  de»  I'iii.'iperLkolbeuljetricbes  aus,  und  indirekte 
hydraulische  ,<tt>ueriint.'  de>  »eiluiifventilaa  OllaBbt  Oln  Ma* 
fühlig'es  Spiel  des  Uegiilatcirs  «n  sieh. 

Sorti  ra  p  parate  ,  K af !  i  ii  f  u  r  i- ,  K n  t w )ls  s e r  u  ii gSBia» 
schiuuu  waruu  von  Darblay  im  Betrieb  nnt  dem  obea- 
^enannteu  Schleifer  aufgestellt.  Die  Sortirer  sii.d  die  modell- 
getreue Kopie  der  Voithschen  Sortirmaüchinp  mit  2  Sieben; 
der  Raftineur  mit  laufendem  liodenstein  bot  an  sich  nichts 
besonder«'s,  ebeusoweuig  die  Kutw&ssurungsmaschine,  soviel 
bei  der  allein  ge« tattaten  BaileMlgan|^  daa  Atuftaian  an  ba* 
merken  war. 

Helaatotitroeknung.  Der  Versand  dos  Holzstoffea  aaf 
weite  Stroeken  ist  wegeo  des  groDten  Wassergehaltes  im 
feuchten  Stoflb  nicht  billig,  und  es  giebt,  ntn  die  Versendtuig 
auf  groAe  Strecken  zu  ermöglichen,  verschiedene  Verlhbren 
zum  Trocknen  desselben,  sei  es  für  die  Art  als  Schabatolf 
oder  für  die  Pappenform.  Besonders  die  nordischen  i  J^ttAam 
mit  ihrer  grolken  HolsstoffBraengting  haben  an  der  Aoadab- 
nnng  der  VeraaadiKhigkeit  ein  natürliche«  Intaraaie. 

Ein  Modell  eine«  Trockeoapparates  tSr  Holapappen  hatte 
die  Aktie« elsIcAbet  Kvaerner  Brng  in  Chiiatiania  aiuge- 
stellt,  welchaa^  don  Wesen  nach  sich  an  ||HH^  VoiUlder 
anlehnend,  Ibidleh  frfiheren  WoUtrockenvS^Bon  a.  d«gL 
daa  TnduagU  nnlor  Anwondan«  von  HeililnltgegensInnB 
in  ainoB  Tnmaeiiaekt  iioeh-,  tan  andern  niederateigen  Uait 
MoJ^IKB^Iii^^i^madarnden  GatMon  aütnia  der  !>•- 

ZellaloaetabrlltatioB. 

Bne  einzige  gra&ere  Maafthiae,  von  P.  Jametel.  Paris, 
aa^geatallt,  hatte  BealehuQg  la  dionm  badeatenden  industrie- 
Bwa%e,  dier  bri^lelswelae  allein  lai  DeaHehen  Kelche  im 
Jahn  IW  etwa  9S6000  t  HolaaellalMe  im  Werte  von 

4»ma.ji  «noagM. 

Iba  aebwalnet  Mr  ZeHnloeotalirikation  die  HShter  meist 
mittels  nmiaaiander  frelhar  Maiaaiacheibeo  in  Scheiben  quer 
ab,  und  oa  ilt  bekaui^  da«  daa  Schneiden  weaeatUch  besser 
geht,  wenn  der  SHaua  aldit  aeoknebt  aar  Hofaribaer,  ooodera 
sehrüg  darobgehan»  iriid. 

Wübread  aua  die  Heaaerwelle  UaM  iMa  «i«erecbt  an- 
ordnat  and  den  Stamm  rieb  fai  8elif%er  H  dnreb  aain 
ESgengewidit  gegen  dip  Mes.Hor  vorschielMa  Ilait,  hat  JaaMtel 


Wi^.  43.  e 


den  Stamm  wagcrecbt  gelegt  und  die  Messerscheibe  vom- 
über  geneigt  angeordnet.  I>eDiont.sprochend  liegt  auch  die 
Hcsserwelle  scbrüg  im  Baume  und  bedarf  r.am  Antriebe  spitz- 
winklig konischer  iUdex,  eme  Anordiuing,  die  nicht  gut 
iat.  An  der  aoagettellten  Maschine  fielen  beimnders  auch  die 
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a«kr  gwiMan  8flrfc«ii  TOn  M«MM«eh«tb«n-  und  AntriebwaHe 
«nf,  die  naa  aui  tllng«r«  Zelt  eioen  piten  Gang  gevthr- 
MlHii  kOnnen,  and  die  bei  den  SMUhio,  wis  ■!«  diu  Danth- 
bidtin  von  8MmiD«n  bii  zu  30  cn  BWike  mit  fiek  lMtti(l, 
otbIMIm  lehr  f^rtlbrdet  sind 

Dar  MlbrttiilUlge  \  orsrhub  des  Stammes  erfolg  durch 
itat  «nunterbrocb«!]  lauleoile  Gallscbe  Kette,  in  die  ein  Mit- 
nafamer  eingehalct  wird ;  Selbstanalöcang,  nachdem  der  Stamm 
anfgeachnitten,  ist  rorhandun.  Aul  der  Measerscbeib«  wechseln 
Messer  mit  durchlaufender  SdOMMe  mit  solchen,  bei  denen 
die  Schneide  rechtwinklig  «ntjteeackt  ist.  Letztere  sollen 
Nuten  in  die  SllnMile  4m  Hobes  einschneiden,  worauf  da« 
iMchfolgonde  Planmecser  die  .iti-li.  n  (.'chliobcncn  Tolle  wo.g- 
nimmt.  Das«  der  Kraftbedar!  (lailun-li  verrinfrert  wird,  ist 
gewiss ;  aber  die  Astkerue  werden  dabei  durch w^  in  kleine 
THtanomr  nemMnt»»  «imI  «inil  eo  vWt  echwenr  ava  tan  tf- 


I  koflkMu  Stoff  m  entümien,  nit  van  fnnie  SelwibOB  ve- 
I   MhnMMi  wwtak 

««idan,  un  ikt^I^man  Um  vmä  An  AwIn^lnSnte^n! 
▼nn  Am  «UanUdMa  Haschioea  kaMa  Dintriob,  Marteburg, 
das  Modill  ataM  aogen.  SepifalMf  iriit  Knatwihaaal^P  ansg«- 
•tellt,  riff.  4it  M  dam  kaaan<aw  4ar  aiata  Waahaal  dar  Knat» 
OttgeMarra:  Knntainn  und  HaMmii,  katnnl  «M. 

Auch  liii-  Kij('tma.schln«  TOH  Wcmaip  k  Priaiderar  m» 

i     scheint  hierfür  gut^iffuet. 

I  Hiermit  »chlieftt  der  Ausstellunpsbericht  über  die  Ma- 

üchltieii  für  Papierfabrik ation,  und  es  erübrigt  noch,  ditnjeiiigen 
Ausstellern,  »eiche  mich  durch  Ueburlaasong  von  Zeichnungen 

I    nnd^aonagge  Ayal>OT  ber^^Uigat  unteiMttttt  tutlieii,  d«n  ga- 


Sit  zungabericlite 

Kiiv'r-rKiir'.'i!  icMlin  1901. 
Praakforter  BexirksTeretn. 

Sitzung  vom  -20.  Februar 
Vorsiiznulftr:  Hr.  Banmann.   SchriftHihrer:  Hr,  Kisananp. 
Anwesend  30  Mitglieder  und  6h  Gialeu 

Hr.  Holsmflllar  aprlektUw  Ebbe  and  Fiat  In  inak* 
nlachari  naakanlaekar  and  kaanltekar  HlnaJakt> 


Solileawig^Holeteiaisoher  Besirks  verein. 

Sitzung  vom  8.  Pabmar  I90i. 

Tnraltiandan  Hr.  Vaitk.   S^HMkiar:  Hr.  B.  Sekmldt 
Anwaaaad  IT  Htti^ladar  and  r  Oiitab 

Hr.  nofaaain  Weber  (Gast)  hült  ninon  Vortrag: 

PhrnikallMbe  Rückblicke 

>M.  H ,  (Iiu)  ucui'  Jahrbuadert  bat  begonnen,  aber  noeh 
stehen  wir  leinem  Anfange  so  nahe,  dass  esinir  erlaubt  xchien, 
in  diesem  KufBerlielian  Merkstein  unserer  Kulturarbeit  die  Be- 
reebtigaiig  zu  einem  BlokbUek  auf  das  verflossene  Jahrhundert 
an  aneben.  Zwar  mnas  ich  es  mir  versagen,  bei  diesem  RUck- 
bBak  in  erster  Linie  die  technischen  Wissenschaften,  in  denen 
Sie,  m.  H ,  leben  und  arbeiten,  zu  boriUksifbtItreii  Auch 
will  Ich  Ihnen  kein«  Abrtjchnunfr  ilarüber  aufmachen,  ob  die 
Te<*tmik  mehr  der  Physik  oiler  fllc  Ph.vüik  lunhr  fter  Technik 
Terdankt.  Aber  davon  darf  ich,  ohne  aIü  I'hy«iUer  uiibejichel- 
den  SU  sein,  wohl  ausgeben,  dasa  Sie  mit  mir  von  dem  be- 
fMdrtondan  araakanliaitigaa  EinlaiB  fkananat  aind,  dem  tabt 
wliaaaaekalfliaka  Pfegrilk  nd  Taakxdk  ant  anaaidar  naadban, 
und  dass  daher  anäk  bal  Iknan  aln  gvaUbana  hrtaramo  ao 
der  Entwicklung  md  den  Ttntiekiltlen  der  reinen  Pbyalk 
vorhanden  ist. 

Wie  ea  aber  dem  Wanderer  ein  Bedürfnis  ist,  hin  \ind 
wieder  stille  m  ttehen  und  ünMeh««  zn  halten  nach  rückwärts 
und  vorwärts,  so  bitte  ich  .Sie.  in  dein  Sieg>'«Inn(e  ihrer  ge- 
waltigen technischen  Arbeiten  liir  ein  .Stündchen  innezuhalten 
■nd  «Ua  «lakligaian  Antgangapankta  oder,  am  aa  mit  raoder- 
naat  aiaktriadiam  Beblagiroftn  cn  naanan,  jann  Quellungs- 
pnnkte  neuer  physikalischer  Oesets«  aataanekan,  aaa  danaa 
neue  Zweige  der  Physik  sowohl  wie  gnna  nana  taeluilwbe 
Wl«*ensehftften  entspningcn  sind. 

Die  Mechanik  trat  in  das  verflossene  .Jahrhundert  bereits 
mit  jener  hohtiu  Vollkommenheit  ein.  die  ihr  L/eonhard  Euler 
und  die  grofken  tranxSaischen  Physiker  Lagrange,  Laplace, 
d'Alembert  gegeben  hatten,  und  wenn  auch  Gaufs  und  Hamilton 
weitTolle  Sitte  dazu  getban  haben  und  sich  einzelne  Teile, 
wie  s.  B.  die  Graphoatatik,  su  beinahe  selbitAndigen  Wissen- 
schaften  entwirkelt  haben,  so  i«t  jenes  Fundament  docknnfWin- 
dert  j;eblieben  und  bildet  für  unabsehbare  Zeil  dia  aickare 
Orutidla^e  aller  nieehnnischeri  Berechnnni^en. 

Aehnlich  wie  die  Meph.iüik.  hatte  auch  die  E I  «st  i /.i  tllts- 
tbeorle  schon  zu  Anfang  des  Jahrhunderts  eine  gewiaae  ab- 
gaiakleaBana  Vallaadang  arrokfan.  Lediglich  enf  geni  eln- 
laakan  Hywrtbaaaa  ttbar  die  OrVAia  der  Moleknlarlnüfie  tnlkend, 
beben  Na^er,  Poisson,  Cauchy  eine  Theorie  entwickelt,  welche 
flfa-  gegebene  Körper  mit  gegebenen  Konstanten  die  Defor- 
mation «nd  die  elastiseheti  OepenkrUfte  zu  berechnen  gestattet. 
Die  liier  sowie  auf  fast  allen  andern  (iehieten  der  theore- 
tUchen  Physik  befolgte  Metbode  besteht  darin,  sog^rstinte 
Klementarifeaetze,  jrewiihnlii-h  in  (iestalt  von  Differentialjrlei 
ebungen,  sei  ea  uun  hypothetisch  aufiustellen  oder  aus  Be- 
Bbaalitnngan  akaaialtaa  and  ^idann  «wt  dam  Waga  dar  «ainaa 


der  Bezu'ksvereine. 

'    Rechnung  aut  i^ei^ebene  Kttrper  endlieher  Dimension  in  An- 

'  Wendung  zu  bringen.  Dam  sind  dann  Integrationen  jener 
Dübrantialgiaiekimgen  atlaadatUek,  dia  aMk  maM«M  nur  fftr 
gawlaia  alntaeke  FBla  exakt  bareebnan  laaMn.  Darflber  Un- 
ans  hehitft  man  sich  mit  Annfthomngsmetboden.  Die  Tedinik 
stellt  meist  verwickeitere  Fragen,  und  die  technischen  Wiesen- 
acbalten  teilen  sich  daher  mit  den  rein  thooretUchon  in  die 

I    Anabildnng  ■weckinlirsiger  iVnnllbemngsmethQden. 

Die  Atcuütlk  steht' mit  einem  Fun«  anl  «lex  ElastisicttS' 

I  theorie.  mit  dem  andern  aut  der  Physiologie  des  Gebörornnea. 
In  eraterer  Beaiehuug  kam  sie  gleiebceing  mit  der  Elaatultltti- 
tkaorte  au  einem  gewlasen  AbaekiBM,  nach  der  andern  Seita 
war  es  das  Terdlentt  Tan  ValiBbotta,  durch  die  Analyae  der 
Töne  und  des  Oehfirorganes  der  Akustik  neue  Weire  gewiesen 
zu  haben.  Im  Gefolge  dieser  Theorien  nahm  die  Teclinik  der 
Musiklnstniraente  gewaltigen  Anfsrhwtiiif;,  Toletphone  und 

I  Phonographen  konnten  rationell  konstruirt  werden.  Der  Lö- 
suog  harren  noch  2  Aufgaben  auf  akustischem  Gebiet:  die 
Messung  der  ScballsUrke,  besonders  des  diff  usen  Schalle«,  neab 
AnalogM  der  inzwischen  In  Angrilf  genommenen  Messung  daa 
diflusen  Lichte«,  und  dann  dia  Aktutik  geschlossener  RInma. 
In  beiden  Richtungen  wUrdan  die  Technik  der  SeballsIgnaie 
und  die  nocbbautcchnlk  von  nwen  thecretischen  Grundlag'en 
manches  »u  hoffen  haben. 

Ans  der  glUnzeuden  Eatwicklaiig  der  Optik  mag-  zunUchst 
die  Entdeckung  der  Spektralanalyse  dnrch  R.  Bunson  und  0. 
RirohhofT  hervorgehoben  werden.  Mit  einer  für  aUe  Zeiten 
bewuudemswttrdlgea  Sditiia  dea  Dankaw  ««da  daa  Kiiek' 
hoflkcbe  AbeorptioBs-  und  BminriwMgaaata  anf  Jana  naitan 
dunklen  Linien  ist  Spektrum  der  Sonne  in  Anwendung  ge- 
bracht, dl«  Fraunhofer  gefunden  hatte,  aber  nicht  erklkren 
konnte    Seitdetn  hat  die  Spektralanalyse  nicht  blofs  zahlloto 

'  wissenschaftliche  jVrbelter  in  Thttigkeit  g«setzt  luid  einen 
gana  iteaeu  Zweig  der  Astronomie  gesdiaflen,  auch  die  Tech- 
nik hat  aus  ihr  Nntsen  grexotroii.  Nach  vielen  Tausenden 
sxbien  die  Spektrometer  und  Polarimeter,  welclM  nidtt  nur 

tw^bM^lMbaB  bAuMS  dkaatlNir  itad.  '''"^"^ 

Die  elalbAaB  Oaoatw  dar  Uchtbreebang  «nd  daa  Durch- 
ganges der  lildMitNhian  dncb  sphXriscfca  Unwn  waren  teils 
[  schon  im  Anfang  des  Jahrhunderts  bekannt,  teils  worden  sie 
von  Oraurs  und  Listing  in  den  30er  Jahren  soweit  entwickelt, 
I  dass  mau  *tisammeng*!erütere  Tnftrnmente,  die  Penirohr«'  und 
Mikro«kope,  »berechnen«  konnte,  uml  dass  eine  au«|:.-'K.L:i 
wissenschaftliche  Grundlage  gewonnen  wurde,  auf  welcher 
sich  eine  grofse  Industrie  der  dioptriaehen  loatnimaota  atmi 
von  der  MiUe  des  Jahrhunderts  an  entwlcketn  knnnta.  Hki 
neuer  gewaltiger  Aufsehwung,  den  uns  auf  dicaam  Qabiala 
die  letzten  Jahrzehnte  gebracht  haben,  hat  wiederum  seinen 
Auüg^anirnliunkt  von  den  überaus  schwierigen  und  tiefsinnigen 
theoretLscheii  I 'ntersnchun^en  genommen,  die  Profex^or  Abbe 
in  Jena  aagwitelll  bat.  tmd  in  deren  Gt-tolKe  die  nielbewusste 
Harstellung  der  Jenenser  (ilnjter  auftrat. 

Wie  viei  Nutoen  nun  auch  die  Technik  aus  dem  ü«Mitze 
guter  SpalUnakoM,  Mikroskope.  Femrohre  und  photogra' 
phlsdiar  Garlle  omr  der  Pabrücation  dieser  Masaengegen* 
stünde  ziehen  mag,  naher  steht  ihr  wohl  noch  das  grooe  Ka- 
pitel der  Wtrme. 

Die  DampfmasKrhine  trat  schon  im  wesentlichen  fertig 
und  pebrauchfShig  in  das  alte  .lahrhundert  ein,  aber  ihre 
Theorie  fehlte  noch,  und  ohne  diese  würde  wohl  katim  jener  ge- 
waltig-e  Siegesziig  stattgefunden  haben,  In  welchem  die  Danpf- 
maaciune  in  Fabriken,  auf  iijaenbabnen  und  Schiffen  dto^eH 
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Ueben  Stempel  Mtgedrttekt  hat    Dio  Theorie  ihrenoit«  rufst 
dMr  nicht  blo6  •nf  den   feinen    Mafiibfutiminunpfln  eine« 
Re^ltalt,  Modem  %ar  HauiiUiHcht-  aut  ilom  grofwin  Gesi^tz 
von   d«ir  Apquivalflnz  dp.r  Wftnjie  und  der  Arbeit,  du 
vou  eluem  Ante,  Julia»  Robert  Mayer  ia  HeillMonn,  aiu  leinen 


•nr  keinerlei  jmlctiMke  Ziele  gerichtaMn  

Mieitet  und  desaBn  onivers«Il«  Bodentung  ah  däi 
der  Rrb«ltiuif  der  Energie  tod  Helmboltz  dwgelefft  müde. 
Der  »Wtfmeatoff«  iruide  beteitist ;  an  die  Stelle  der  Iinponde- 
rabiileo  trat  die  Bewegung,  und  In  den  FnCutapten  von  Fresnel 
nnd  Melioni  entwidcelte  »ieb  die  Strablan^-  nnd  Wellen- 
lehre, welche  Ittr  die  gesamte  Pbraik  ein  neues  methodisches 
Oewand  und  den  gemeinsamen  ErkUrun^gTund  (Ur  Licht, 
Wime  und  EleklrisiUlt  schuf.  Unstreitig  tat  vom  rein  wiasen- 
MfacMIgb-nlilloaapUseben  QeiichUpunkte  aut  die  Erkenntnis 
dm  Enorgwsaln«  die  grtbte  Errangenachaft  des  Jahrhunderts. 
Hatte  nn»  dw  1?  Jahrhutulcrt  di«  »kht'rt»  ErkLiiiHD'n  von  der 
Unzerstörbarkpit  der  Malflrie  ({("bracht,  in  fügt«  das  l'J.  den 
Sali  VOU  der  LTnzorsU)rbark*iit  <iur  Etiertriu  hinEu.  Für  immer 
abgethan  aind  mit  dieae.n  beiden  (leieczen  die  nlchymittlselieti 
QoldMicher  und  die  Erhndar  des  perpetuum  mobile.  Neues 
LabM  quell  berror,  nicht  blob  aai  dm  lulakat  bataUlgten 
CMfeMa  dtr  Wltome.  MBdMn  aut  «Hm  OabMea  der  Pbvsik. 
Ueberau  Mgt  uns  das  Oeeet«,  sugleiefa  (fihrend  und  mft- 
Drigeod.  OiunnICrbar  ihrer  Menge  nach,  ist  die  Energie 
in  der  Form  wandelbar.  Sio  erseheint  bald  als  mcelia 
nisebe,  bald  als  thermische,  bald  nls  cheinixche,  bald  als 
«!ektrl»<?}je  Enerifie  Alte«  -Sein  und  Werden  wird  durch  ihm 
Wandlungen  erklÄn,  da»  Bild  der  Welt  hat  eine  neue  Re- 
ieuchtung  erfahren.  Da«  Weitrltael  M,  weno  aoeb  noch  lange 
wlnlit  fwM,  dnih  iiiii  ■Iniim  flrad  >lmnl>tf  jtwmidiin  Wm 
WvDder,  iiM  Mk  dl«  TlworMbar,  w^Ub»  mmum  OednkcD- 

gange  folgten,  vielleicht  aihra  Uhnen  Hoffnuagso  hingaben, 
etraehtea  doch  die  Energettker  vom  reinsten  Wasser  die 
Energie  nh  etwas,  das  genau  ebenso  wie  die  Materie  seinen 
Ort  vurJlnderci  kann.  Und  versuchen  sio  doch  gerade/.u,  die 
BewegungsgesetSB  der  Mat«nn  auf  din  f^we^nnp  d<>r  Kner^ie 
in  Anwendung  tu  bririffeii  Wohl  ke.ii  eu  wir  zublmch« 
RUaieu  von  Eiicheianitgen,  iu  deneu  die  Kutii'g.e  am  Ufte  A 
ytmikihaM  mi  In  tmtm 


 aeelieniseh  oder  elektrisch  ver- 

koppellM  Orte  B  wieder  endialDt.  Ab<>r  die  Art  des  Trane- 
portes  llt  uns  bisher  nur  bei  mechanischen  und  StrahtnngH- 
vorg&ogen,  keineswegs  bei  allen  elektrischen  bekannt.  Der 
TraasnuMioasriemen,  der  die  Arbeit  von  der  WellR  .)  auf  difi 
Welle  tt  tlbertrigt,  ist  auf  Hm  un<i  ItÜL-kj^anf;  verschiivleii 
ges|»aiuit.  In  dein  Transport  der  Miher  ge«t>«nciteii  Teilci 
MMB  wir  «in jnwtoeaa  i^lberae  Bild  von  dem  Transport 
dar  Energie.  Wie  M  «e  «her,  wenn  wir  von  einer  Dynamo- 
BMcbine  die  Energie  einem  Motor  surflhren'i'  Hin-  und  Uflck- 
Wtung  haben  genan  gleiche  StroiuinteusitMt,  genau  die 
frlelchssu  Spannungsdiflerenaeri.  Hier  tehlt  un.s  eine  Vi>rst«i!- 
lung:  über  den  iVailsport  der  Enerfric  Daher  empfiehlt  ob 
sich,  mit  dein  Knerjrietransport  nicht  alUu  Hütt  /u  rei-hnen 
Kin  sriekulativer  Uiljkepf  versandte  iiuc-h  erst  vor  kurEeni 
etcio  Broflcbtire,  in  welcher  er  die  Energie  in  den  kllhnsleii 
Pan^ieln  and  «yparMn  gm  mwb  Art  dw  MiHHto  ditrtli 
das  Weltall  iMmen  nelb.  Soweit  rind  wir  also  noch  nicht. 
Aber  darllber  können  und  müssen  wir  uns  bei  Jeder  Ma- 
tchine, bei  jedem  technischen  Botriebe  durchaus  klar  sein, 
wo  di«  Enörg'ic  herkommt  und  wf>  «i»'  f.-tilH-r^in-ii  bleibt.  Je 
\  ollkomnieiier  die  AusotttSUDg  der  i:  ■  .  -  i  '  iTillkommener 
der  Betrieb,  und  wehe  d^m  Techniker,  i<er  lieuti laaj^e  liei  den 
■ttigeiiden  Kohlcti[ireisen  Enerjfie  unnütz  verifhwendet 

M  H.,  da^i  UtMeta  von  der  Erhaltung  der  Energie  ist  für 
dn  iceaauiten  Anftwu  nnd  die  deduktive  Herleitnog  der 
neisien  pbvtikaliachen  Disaintinen  nun  Qruad-  und  Eckstein, 
mm  leitenaon  Fhdon  gnwvMon,  wid  in  (taieh 

wirkt  es  hfilmffV    *   -  •  *   

uisehe  fngen. 

In  engem  Zusammenhango  mit  dem  Energiepriralp  steht 
der  spllter  von  riausins  erkaente  zweite  Hauptsatz  der  mecha 
Iiisehen  Wltrinetheorie.  dessen  Kernpunkt  daa  (■liiusiussrln' 
Pfiii/ip  ist,  wonach  Wltmie  naht  viiii  selbst  von  eiiieiii  kal6«ii 
SU  einem  wurmen  Kilrper  überfrehen  kann.  kommt  in  diesem 
iweiteii  iiaaptaatze  «um  Ausdruck,  dass  einiga  Energiever- 
wandtuogon  von  nlhat  stauflnden  kfonMi,  4.  h,  «Iw»  gltteh- 
seltige  ander«  Terwaadlnngen,  dm  atar  da  nngekehrtan 
Energieverwaridlnngen  nur  dann  mSgliali  iImI,  wenn  gleich- 
xeiüg  eine  dritte  andere  Vorwandlung  der  arflten  Art  einge- 
leitet wird.  Hiernach  kommt  jedem  VorjranjT",  hei  welehem 
Kiier^'-ie  von  einer  Art  in  die  andere  vi'rwa:.'lelt  wird,  ein  ge 
wiseor  positiver  oder  negativer  Wahrsrheiuiicbkeitigrad  zu, 
der  jeweilige  Zustand  der  gesamten  Welt  IKsat  «ich  nach 
Quantität  dar  vorhandenen  Knergici|U«litili«u  besiOera, 
«s  dam  Bafiifli  der  Jbitropie  Märt,  Di»  Entropie  der 


und  regeiad  aut  unakbUge  rein  teeh- 


Welt  strebt  einem  Maximum  lu,  d.  h.  die  tdr  eine  Tfinraofi- 
Inog  verfügbaren  Energiemengen  nehm'  ri  l.:  .n  lig  ab,  bu 
sfhliflfsllch  a!1fi  Enerpie.  Iiv  die  am  »ehwer.stfn  verwandelbar« 
f'nergie  der  Wllrme  umpewandelt  sein  wird,  wa*  ja  freilici 
noch  etwas  Zeit  hat.  Lm  diu  wissenscbaltliche  ElantdluDg 
diam  üntMBlacaaatBea  wird  noeh  ganngan.  Aber  doch  hit 
aldi  aelMB  ab  waHtrafendar  EinfloM  daa  Saises  bemeiilw 
gemacht.  Warum  s.  B.  chemische  Proseese,  VerbinduiueB 
oder  Anaacheidungen  gerade  in  dem  einen  und  nicht  in  aeu 
unig*kehrt*o  Sinne  erfolg«n,  Ht  bereit»  durch  den  Entropie- 
satz erklUrbar  Kreilich  soweit  ist  die  wissunschaftUche  Ver- 
arbeitung dieses  .Satzes  noch  nicht  vur^oKChrltteo,  daas  er  un- 
mittelbar in  den  rüensi  der  mehr  phvstkaliscfaen  Gebiet«  dir 
Technik  gestellt  wcrdca  könnte.  Eanschaltend  möchte  leb 
hierbei  auf  eine  gewisse  Klasa«  von  Kritften  hinweisen,  denoi 
Betrachtung  schon  wiederholt  su  Tmgaehlttason  Veranliuisuur 
gesehen  hat,  Ks  sind  das  Krtlfte.  die  entstehen,  wenn  irgrand 
welche  Kner^ieverwatidlungeii  im  *ran>;e  sind.  Der  elektrisch« 
Strom  ist  eine  solche  im  Gantre  bejfrilTene  Kiie-rg'ievcrwaiidinng. 
I.ssten  wir  ihn  durth  einen  KlektromayneUin  tliorsen  und 
hUngen  einen  schweren  Anker  daran,  so  wird  das  Gewklit 
{TOtngen.  Han  kann  dann  leicht  dam  geffibrt  werden,  diese 
Kraft,  die  alah  fibrigens  meb  in  der  ganaen  Umgebung  de« 
Drahtes  als  magnetiache  Fcldspannung  bemerkbar  machen 
würde,  mit  einer  Arbeit  su  verwechseln.  Arbeit  wird  hier  an 
dem  ^etra;reiicn  Anker  f^arnieht  geleistet,  denn  Arbeit  ohne 
Kner^ieverhrauch  ist  Wejf  x  Uraft.  Der  Weg  aber  ist  null. 
Die  Fra^e,  wie  viel  Arbeit  ^-ebranctt  wird,  um  den  Klota  lU 
halten,  wttre  iiKci  absurd,  ebenso  wie  die  hAnfl^c  ceslelll« 
Frage,  wie  viel  Arbtiit  verbraucht  wird,  um  einen  Vogel  In 

ÖUbm  Hüha  schwebend,  oder  des  Jum  manünm  an 
tan.  de  richtige  Frugestellung  mflaite  hlar  to  laotan:  Wie 
viel  Energie  muss  sich  mindestens  von  einer  Form  in  die 
andere  verwandeln,  damit  in  der  Nachbarschaft  «ne  Kraft  an- 
stände kommt,  wi  lehn  der  Schwere  des  Anker»  (las  Gleich- 
gewicht hÄlt- 

Derartijre  KrUt«  sind  otTenbar  wesentlich  auderex  Nstar 
als  die  Kraft  der  Schwere  oder  die  Kraft  der  gespannten 
Feder,  welche  su  bestehen  »eheinea,  auch  ohne  iGus  gleich- 
■eltig  swischen  andern  KKtpaniTatanMa  EnatgtararwandnufiD 

statnlnden. 

Ich  kann  das  Kapitel  der  Wllrme  nicht  verlawen,  ohne 
im  iliublick  auf  die  technische  Vervollkommnung  der  zu  Ueii- 
uud  BelBUchtmi^^-'jzwecken  verwandten  Verbreunungaproisetse 
darauf  hinüUH eisen,  dais  auch  hier  vielTaeh  die  Weiterent- 
wicklung der  Theorie  den  Au.Hgangapunkt  gebildet  hat  So 
eurgab  sich  als  eine  dar  mathematischen  Polgerungen  dei 
Energieprinsipi  der  Sais,  daas  die  Terhrennungstemperatar 
mit  zunehmender  Aiifangstemperatur  der  Brennstofle  aiaica; 
und  die  Technik  entwickelte  hierauf  unter  der  PUirang  aar 
Brilder  Siemen«  die  nanentUch  fflr  die  Ebengewinnung  so 
iiberau>  wortvollea  B«f  aBwatlv-  oder  VorwMrmverfkhreo. 

Ich  komme  nun  sur  ElektrisitNt.  Bevor  d,-ts  1«.  Jgh^ 
hundert  bej^iitm,  u  aren  nur  die  als  physikalische  KuriogitJlten 
behandelten  oluktrischeu  Funkon  bekannt,  neben  .jener  ^rorseri 
elektrischen  Ktindgebung  der  Natur  in  Blita  nnd  Donner,  die 
mit  haiUger  Sdieu  betrachtet  wurde,  und  deren  Vorwandtscltait 
mit  daat  kftmtliahaa  alaiiMichan  Fnakan  naa  auMM  van 
Franklin  eritoont  war.  In  dar  Konatroktton  daa  FrankWnadwn 
ßlitiableiter«,  also  In  der  Erfindung  einer  Schutxmarsregel 
gegen  die  Klektrizitttt,  könnte  man  den  Anfang  der  Elektro- 
tcrhnik  »eben  Aher  an  irg'end  welche  nutibringeodo  kulturelle 
.A:.\v(>nduiij.'  der  ■.ii  h  hier  \  erratenden  Naturkr&fte  wurde  noch 
nicht  ge<lttcbl.  Erst  diu  uoch  mit  mystischem  Beiwerk  ver- 
iehenen  Verbuche  Oalvani»,  an  den  elektrisch  erregten  Frosch- 
ichankeln  die  Lebenskraft  >u  studiren,  lüfteten  einen  Zipfel 
janer  Decke,  durch  welche  bis  dahin  Dasein  und  Mdgllchfcelt 
gävanischer  Ströme  und  deren  technische  Verwendung  dem 
mtmacbll8choi)  Wissen  Überhaupt  vorhiiUt  waren.  Der  Oa)- 
vanismus  trat  im  19.  Jahrhundert,  von  Volta  seines  mysti.'irhen 
Relwerks-  etitkh-idet  und  wIsMniehafflich  ^etatUt  ilurch  daa 
Wiltasche  .^pariiinn^'ij  esrtz,  nls  nin  ntwii'keltes  Kind  ein  Wer 
h<U4e  ««  damals  wobl  voraussehen  können,  zu  wck-bem  Eiesen- 
mafii  des  Lribec  daa  Kind  In  hnndart  Jahtaa  hanawaehaan 
werde,  welehe  FOll»  von  theoretiiichem  Scharbton  an  aalne  Er- 
xiehun;;  tre>4>ut  werden,  wie  vielseitig  seine  Eelstungen  aatat 
würden  un<l  wejrbe  kulturelle  Arbeitskraft  achliersnch  dar 
Riese  ElekirixiUlt  Itlr  die  Menschheit  werden  würde! 

Dnvy  zeigte  tnit  seinem  Lichtbogen  schon  1803,  wie  man 
die  neu  entdockte  Kraft  als  mSrhti.Te  I.ichbriuelle  verwenden 
könne.  Freilieh,  so  Inn^e  tnnn  /,ii;k  u:  d  .Si iiwefelsilure  als 
Brennstofl  hierzu  brauchte,  war  noeh  kern  (ie.«chfttc  zn  machen: 
das  tlnderle  .sieh  erst  niirb  weiteren  60  Jahren.  Inzwischen 
fand  Uoratedc  um  die  Ablenkung  der  Magitettiadel  durch  den 
Stram,  Amf&n  dl»  Geeeiaa  daa  uakKomaipMltaBim^  uaA  alt 
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Gaolii  und  Weber  dann  1833  elektromafro^tiM^«  Slfrtuil«  vom 
pliyiik.ilii;  1  Uli  Institut  in  Göttinnen  rmch  der  iStpmwarte 
mittels  einen  über  den  Göttinger  Kirchturm  i^espaonten  Drshlei 
Mndten,  da  war  die  OrBDdlafe  der  Telegrapbi«  jre«ctiaften, 
derea  tecbniMhar  Anibaa  doreti  di«  Namen  Ton  Wheatutone, 
MoiM,  Siemeiuu  Hu^Mi  gektwinirtchnnt  wM.  IN«  Sohwach- 
•tromteehnlk  mit  aXIea  ibreo  Zweigen  «atwiekalt»  lich  m  aiiier 
besonderen  Winenaehaft. 

Wieder  einen  nenen  Aosg«n}r^punl;t  bildeten  die  Ent- 
decliangen  Michael  Faradav».  Auf  seinem  <<ose(ze  der 
Elektrolyse  fUfatoD  die  •UlvsnoplMtlli ,  itio  (iKlvanostegie, 
die  UeraDiiebong  de«  galvanlichen  Stromes  zu  den  lech- 
nJach  10  wiebtigwi  dMubcbem  Arbeiten  dar  Knpfar-  oad 
Alvminiiungewümaiiff  und  nenerdinp  d^  CalcinrnkarUd«. 
Faraday*  USebatar  Böhm  lat  aber  die  Ent<iec1(ung'  der  In- 
daktioMgeaetee,  deaeo  voo  Wilh.  Weber  and  Kranz  NVamann 
die  itrengare  BegrOndniir  gegeben  wurde.  Er  iah  und 
untervuchte,  wie  elektriaefie  StrOme  entatehen  können  auch 
ohne  ZinkT<>rbr«>nnang,  Indiglich  dnrcb  daa  Entitehen  und 
Ver»chwin(leii  beimchburiiT  strianc  und  «ebllefilleh  durch 
bloba  mecbamicbe  mit  Arbeit  verbundener  Bewegung  von 
Magaataa.  8*  aiitMllli»  Mi  Ihm  «•  WUUUuUtäMr  Var- 
wandloag  ▼m  nMahMlielMr  In dektriHMBnanto.  Paeinotti, 
Onunma  and  Werner  Siemens  sehnfen  auf  oieaer  Ortmd- 
läge  düe  Technik  der  Dynamomaachine.  und  damit  begMin 
erat  daa  eigentliche  ZciUlter  d<^r  ElcIvtrizitKt.  Denn  nun  wnr 
ea  mSglicb,  in  wirtschaftlich  »wectininr.si^er  Wn^e  liie  von 
dar  Natur  gelieferten  Energ  en  der  Kohle,  dna  Wassers  und 
de«  Windes  In  elektrlaeho  Energie  and  diese  wieder  in  dia 
bequamataii  Formen  der  mecba^chen  Energie  oder  in  Licht 
vna  WIma  ommwutdaln  und  tod  einem  Orta  nach  dam 
•ndara  ttbannlttbren. 

Hand  In  Hand  mit  der  teebniacbao  Verv-ollliommnung  der 
elektrischen  Maschinen  ging  die  Ansbilduuf  dpr  sie  beherr- 
aehenden  Gesetze,  und  wenn  auch  die  gnindicpendcn  Induk- 
tionsgesetse  farAdjn»  uini  das  Ohmsclie  i;pHi  ti  noch  «nver- 
Indert  ihre  Oiilligkeit  haben,  so  mosate  doch  mancherlei  An- 
paaniog  diaaar  Oaaalaa  an  dla  prakllichaa  Anwandungan  ge- 
nneht  wardan.  Ein  folgericbtigea  wAfhebas  alaktriacbas  Man- 
ajwtnä  war  schon  1833  von  Oaofs  und  Weber  geschaffen  und 
irwde  1881  international  vereinbart  Statt  der  theoretisch  be- 
Mektigten  Coulotnbschon  Fernwirkung-«form<'ln  wurde  der 
laahnisch  handürhere  Kraftlmienbr-ji^ritT  mehr  und  mehr 
aingeftthrt.  Die  zeitlichen  Viiräudcrunffon  vor.  Strom  und 
Magnetismus  in  den  Maschinen  muuten  gen«ut-r  >ludir(  wur- 
den, nena  Bagriffa,  wie  Impedenz,  Indttktion,  magnetische  und 
•laktriaaba  flyijuwila  mamm  Mtalfl        !■  &  Bachning 

So  Mhan  wir  dia  ElektrizitM  tXgUch  mit  wachsender  Kralt 
immer  Bahr  in  nnser  wirtschaftliches  und  technisches  Leben 
eindringen,  überall  die  Kultur  vorwärts  treibend  und  die 
Natur  dem  Menschen  dieiisihi\r  mai  himd.  Manches  Weltrktsel 
wird  durch  sie  enthüllt,  anderi>  tiarrcn  ihrer  Liöaung  und  wir 
verstehen  die  Worte  William  Thom>>utia:  «Erkiftr«  mir,  was 
Elektriait&t  iat,  so  will  ich  dir  alles  übrige  erkllren.« 

Dann  das  elgentUcbe  We««n  dar  KlektriaiUt,  ihre  Er- 
klKning  nach  Art  sinnlich  gralfbarar  Vorginge,  ist  uns  noeh 
immer  anbekannt,  and  daher  Ist  sie  noeh  nnbegreitbar  in  ihrem 
ioneraten  Grunde. 

Manche  Wege  sind  hiersu  eingeschlagen.  Ueber  den 
gangbarsten  milchte  ich  etwas  eingehender  roden,  tumal  er 
nicht  blofs  greifbare  thoorotisrhe  and  rein  wUsenschsftliche 
Ergebnisse  gehabt  bat,  sondern  bereits  .leit  kurzer  Zeit  in  der 
Wallaatelegraphie  und  der  Iiünt);^en  Technik  die  Grundlage 
Hr  neue  technische  Disziplinen  geworden  l-st. 

Wir  mfissen  sa  diesem  Behafe  anaem  Blick  nochmals 
wAekwanden  aaf  4i*  SMmkUmtg  d«r  TbiwUn  iatUahlat. 
Wewtoo  ging  vaa  te  ▼ontoOnsg  Inuanärnw  LlehtmolakSle 
azu  und  Temoakte  mit  MiAaroraentlicher  Kanst  alle  jene 
wondariwreB  FariMaarsdiainangen  an  erklftren,  die  d^u  licht 

bei  der  Brechung  oder  bei  der  Kefleiion  an  den  obcrUltchen 
sehr  ilütincr  Lmiuf' Ic:;  hLTvorlirnigt,  Kr  mUMt«  »ijineii  wie 
Projektile  fortgescbleuderten  Lichtmolekülen  sehr  komplizirte 
baaondara  Elgenaehaftan  hlniufügon,  um  dem  Experimente 
arkltraod  folgen  aa  k<innan.  SchUeTslich  versagten  auch  alle 
■aiaar  EnkakuMthaoila  hiomgeflgtan  HypothMau.  Erst  als 
BiiyghaDt  mit  dar  TfeMwia  anftfat,  daaa  daa  Liebt  aas  sehr 
•ehnellen  Schwingungen  beataha,  und  ala  Toong  die  Gesetz« 
der  Interferenz  aussprach,  war  ein  neuer  Ausgangspunkt  ttir 
die  Theorie  gewonnen,  die  nan  im  Anfang  aas  vertiossuntTi 
Jahrhufulerls  von  dem  Franzosen  Freanel  in  bewanderungs- 
wttrdiger  Weis«  aasgearbeitet  wurde.  Diese  sogenannt« 
alaatiseha  Ijcbttheoria  nimmt  bekanuiiich  einen  besonderen 
Steff.  dan  Hehatbar,  ao,  dar  toq  ttberatu  grolhar  Feinbtit, 
rtdt  Jaaar  MemiikwiMwiiwiiy  aotriabt,  daa  ginn  WeltaU  ai^ 


füllt  und  alle  greifliaren  Ritrper  mit  Leichtigkeit  durchdringt. 
Dabei  wird  dem  Aether  ein  aitfterordenclich  hoher  Grad  von 
ElastizitAt  beigelegt,  derart,  dass  schon  bei  den  kleinsten  er- 
twangenen  Formänderungen  sehr  grt)f5e  UcgenkrUte,  wie 
bei  stalüharten  Körpern,  aattreten.  So  achwierig  ea  nun  auch 
sein  taug,  alek  eine  VoiataUoBg  vo«  dlaaem  gfeieluaiUg  on- 
endüdi  «aman  vaA  dock  innmiiNraiiibatB  bypotbaliMdMa 
Körper  m  machen,  so  aeigte  Frasnel  doch,  daai  steh  aas  dan 
einfachsten  Eigenschaften  solcher  elastischer  Körper  mit  mathe- 
matischer Nolwendiirkeit  SchwinganKen  und  Wellensysteme 
herleiten  liefsen,  wuirhe  die  ver«H:keltÄt<Mi  Kru lieimmg^iMi  der 
Optik:  die  Uetlexion,  die  Brechung,  die  Farbenzerütreunng, 
niebt  weniger  gut  ala  dia  Intertaraoa  und  die  Beugung  daa 
Lichtea  md  ule  jene  farbaoprichtigan  Experimente  mit 
griSfster  Genauigkeit  zu  erklären  gestatteten,  die  wir  btfm 
Durchgang  de*  Lichtes  durch  den  ialltiidischen  Doppalipal 
und  viele  andere  Krystalle  beobachten.  Bekanntlich  nehmen 
wir  tisch  (lieser  Theorie  an,  daaa  ein  Lichtstrahl  jni>  .\etticr- 
schwin>run>ren  besteht,  welche  nicht  wie  beim  Schall  in  der 
Richtung  <1lt  Fiirlj'li'inzuii;.'-,  sornlori]  sciikri'i  hl  dajrcfjon  liegen, 
sodaas  die  lAngs  eines  Lichtstrahles  lic>,'eadeu  Aetbait^lcben 
alm  alMiaa  «le  diu  funkte  einer  gestriekaaaa  8aUa  Mm* 
verm]  xm  Bn«  Oleichgewichtlaga  schwingen  xmd  nlt  aadllekar 
GaacknrinAgkeit  jede  Stömng,  jeden  Anatofa  fortpflanaan. 
Mit  diaaar  Theorie  feierui  die  Pbyitk  ihre  höchsten  Triumphe, 
besonders  als  es  der  mathematischen  Analyse  gvAKng.  auch 
.«olcbi'  I .H'lii<  r>i  lif  i[iiui|_'i-;i  \"rnuszusBgen.  "  <■  /  H  du'  von 
Hamilton  berechnete  konische  Kefraktion,  welche  vorher  kein 
Aoga  gesehen  hatt«.  Die  merkwOrdige  PoiarLsatlon  des 
Litätea  erfcl&rta  sich  nun  einlach  dadurch,  dass  bei  einem 
durch  Beflaxion  oder  Brechung  polarisirtan  lAebtstrallla  dia 
Sebwtngangea  nicbt  nebr  nain  altao  iilRncbaii  aankraeht 
zum  Lichtstrahl  liegenden  Richtungen,  sondern  nur  in  einer 
den  StrHhl  enthaltenden  Kbeue,  der  Polarisationsebene,  atatt- 
Hndcn.  Freilich  zei|:te  sich  hierbei,  dass,  wenn  man  etwa 
hej  müctn  durch  Kctli-xion  polarisirten  Lichtstrahle  die  Ein- 
faliaebene  ala  l'olarisationsebene  bezeichnet,  aladann  eine  Er- 
kMmng  dar  Einaeihaltan  auch  möglich  M,  wann  man  dia 
Sehwingangen  nicht  in  der  Polariaationsebena,  sondern  senk- 
recht dazu  annimmt.  F.  Naumann  in  Königsberg  hielt  an 
der  ersten  Vorstellung,  Freanel  an  der  letzteren  fest,  uid 
die  Theorie  schien  keine  allere  EnlKheidung  geben  m 
können. 

Diese  Licht<ichwiDgangaB  |taliaB  non  nnfsasbar  schnell 
vor  sich  Mührere  handelt  Bulienen  mal  in  der  Sekunde 
schwingt  ein  Aetherteilehen,  and  wenn  man  xich  dia  zu 
gleicher  Zeit  vorhandenen  Stellungen  der  IKngs  dei  Licht- 
Strahles  liegenden  Teilchen  als  Wellenlinie  nach  Art  einer 
Seil  welle  vorstellt,  so  betrügt  der  Abataad  dar  WaUaalwcg«  too 
einander,  die  sog.  Wellenlänge,  nur  etwa  '**/■•«••»  mm,  oder 
auf  1  mm  kommen  rd.  2000  WellM.  Die  IXngsten,  als  tirf 
rotes  Licht  empfundenen  Wellen  haben,  in  millionste!  mm  aus- 
gedrückt, die  Wellenlltnge  von  760,  die  kürzesten  als  »ufser- 
stca  Violett  i'rkeinib.^ren  Wellen  eine  Länge  von  430.  Dicsua 
verbKlUilsmarsig  kleine,  kaum  einer  Oktave  eDtoprecbenda 
Intervall  dar  ttbarhaapt  als  Licht  erkennbaraa  Wellen  legt 
natargamUii  dla  Frage  nahe,  was  die  Wellen  von  aodi  ktna- 
rer  oder  von  grdfserer  Lttnge  für  Eigenschaften  haben.  Eine 
erste  Antwort  ergab  sieh  durch  Untersuchung  der  nicht  rieht- 
baren  Strahlen  auf  beiden  .Seiten  das  Spektrums.  Man  fai»d, 
dass  die  ultra  violetten  Strahlen  besonders  durch  chemische 
Wirksamkeit,  die  ultra  roten  durch  W»rinewirl.uM(f  aiwge- 
zoichnot  seien.  Immerhin  blieben  sulclu'  t  utcrsuchunjfen  auf 
Aetherwellen  beschrftukt,  die  nur  nach  wiuaigeu  Bruchteilen 
eines  Millimelan  ilMlan.  Wann  oa  mua  Wdlw  ctka,  dia 
viallaicht  gaaw  Vlllimatar,  ganaa  Caatiaatar  adir  iHilar  lai^ 
wKren,  was  würden  diaia  Weilan  voU  fBr  Etgantdialtai 
haben?  Darauf  ist  «rat  viel  apitar  auf  alaam  waHan  üavaga 
eine  Antwort  erfolgt. 

Faraday  bildete  sich  die  Vorstelinng  aus,  daas  die  niaf> 
netischcii  uml  elektrischen  Kernwirkuniren  durch  Vermittlang 
besonderer  l'oliu  is»tiuii«zu«Utinli-  ^ie^  7. "  i.Hrtii-nkörper  zu  er- 
klären seien.  Wenn  ein  elektrisch  geladener  Körper  aof  alnan 
zweiten  Influenzlrand  wirkte,  so  sollt«  dies  dadurch  nutande 
kommen,  daaa  in  jedem  kleinsten  Teilchen  de*  daswiaebaa 
Uagaadaa  Baunaa,  glakahgflitig,  ob  er  mit  faatan,  flUasigen, 
gaafBn^gaa  Körpern  oder  mit  nichts  angefOllt  sei,  eine  Tren- 
nung von  positiver  oder  negativer  ElektrintAt  stattlHnile,  und 
dass  so  in  diesem  DIelaktriktun  die  elektrische  Wirkung  sich 
von  Teilchen  zu  Teilchen  fortsetzt«.  So  stellte  er  sich  die 
elektrische  Fernwirkung  wie  durch  ela»ti.sche  Fitden  vermittelt 
vor,  welche  an  Queilungspankten ,  d.  h.  positiv  geladenen 
Stellea,  anlspringend,  Ibigs  der  KraftUaien  von  einem  KBfpat 
«un  aadam  dweb  daa  Dielektrikum  Undnnh  gingaa  «ad  an 
daaSiakitaUaB,  d.b.daaBafallvaaFaaktaa,  aadaiea.  Bbaow 
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sog«n  ticb  Ton  dem  Pole  eines  Mahnet«»  m«gneii»che  Rralc- 
liiUMI  darab  d«n  Savin,  vm  allmthlich  herumbiefj:end  sum 
«MlMn  Pol  und  innerhalb  de«  Magneten  zum  enten  Pol  cu- 
l4ckmvlan^en.  Faraday  sah  mit  üPincm  gewaltigen  Forscber- 
Ug«,  wie  jode  celtUebe  '^cmlerun^r  it,  der  Lage  oder  SCftrke 
der  magnetischen  Kraftiinieu  pin  System  senkrecht  xa  ihnen 
verlaufender  elfktnscher  Kniftliniun  Lrzeugte  und  utDg:«k«lirl. 
So  erfHIItp  »Irh  ihm  lif-r  ganzf»  Kanin,  in  dem  gleichseitig 
matmütiBcho  und  L'li'ktrischw  Kriltte  aufCralen,  mit  »wei  sich 
gegenseitig  umtcblingenden  l^InleD^yttemen  mit  der  be- 
nurimiwrerten  EigeoMMft,  dMt  Jadw  danalbw  «diWMiriBe 
nehtwlDkllge  Lage  rem  andeini  liHtt«.  In  diwen  Bildsm 
fianden  die  Omnageselze  des  Elektromagnetismns  und  der 
Induktion,  iftoilSTon  Biot  und  Savart.  von  Faraday  und  Lena 
aufgestellt  waren,  eine  anschauliche,  ihre  wcrhsoUcilip'f!  Ver- 
kettung erklKronde  Darstellung. 

Faraday  machte  alles  mit  Anscbanang.  1>  war  liein  ge 
Schulter  Mathematiker.  Erst  Clerk  Maxwell  kleidete  die  An- 
schauungen Faradays  in  analytische  Formeln.  Er  stellte  seine 
beriilUDten  Olaietanmii  Mf> '  Diese  treten  immer  zu  Paaren 
aut,  bedingt  daich  m  V«rta«ichnng  elektrischer  und  magne- 
tfadiar  Kiillfc  «nd  halb»  die  folgende  Bedentnnr:  Aal  der 


CMl»  der  Oletehimg  steht  *.  B.  die  wltiMia  Aenderang 

der  elektrisebeu  Kraft,  also  etwa  ^j^;  dHim  steht  unt  di-r  «n- 
dem  Seite  die  GriMhe  dar  bierdnich  bedin^cen^magaetitcheu 
Kraft  in  Geatalt  einea  aofraiuiiiilan  Qnirh      —'j^-  ^  ^- 

die  (ilektriHchti  Kraft  rnchtwiuklij;  umlaufenden  ma^Tietiaehnn 
Kraft  Aohiilich  gilt  dann  umgekehrC  eine  Gleichnng  zwuncbeii 
aaMlicher  Aendüanuif  dar  imnatiadHO  XnJt  nd  dem  Quirl 
der  (negativ  geaomneitaa)  dektrlaehen  Knft.  Eine  gewisse 
Komplikation  erfahren  diese  (ileichungen,  wenn  man  die  Art 
de«  materiellen  Körpers  mit  berücksichtigt,  fKr  dessen  Punkte 
die  GIpifhuntren  aiiffre»tpllt  sind.  Tflcr  inu^«  liis  vprsrhipdfine 
MHvTiii'tisirMbii^kfnt  Ulli]  die  vurS'L'hie'U'iif  o]cktri^t_lie  Lejt- 
fahigkaU  oiil  in  den  Fonrieln  /um  Aiihdruek  kommeu.  Auch 
ist  es  nötig,  eine  UnCiTHchciitim^  zwmchRu  den  gowiihnlichen 
elektrischen  StrSmen  xu  macbeu,  die  wir  uns  in  einem  Trans- 
poii  von  Elektriaitit  vonleilen,  and  den  «ogen.  dielektrischen 
VenchiebungsstrOmen,  welche  aar  darin  bestehen,  das«  sich 
Im  Dielektrikum  eine  Trennung  der  beiden  ElektrixiUlten 
Innerbalb  eines  kloituteu  lüumteilcbens  vollzieht.  Ohne  dass 
ich  mich  hier  auf  diese  VerhltltRi«<ie  (>inlaase,  wird  doch  so  viel 
aus  den  gemachten  Audeutun>.'eii  hervorguhen,  dass,  woun 
irgendwo  im  Kaume  eine  pidtzlicbe  Störang  eiuer  der  Kraft- 
arten eiuiriti,  dies  die  Entstehung  einer  daan  aenkrecbt  liegen- 
den Kraft  der  andern  Ali  aar  Folge  hat  T>le  Entstehung 
dieser  Kraft  mnss  wieder  rfickwKrts  auf  die  VerlindiTung  der 
ersteren  wirken,  und  so  sehen  wir  dleMögtichki  it  eincH  vielfach 
wiederholten  \\echsels,  einer  Art  von  Os-zitlatinn  oder  elek- 
troinagiietlscher  Schwingung  vor  uns.  Maxwell  tnxi  hte  nun 
die  weitere  Annahme,  dA.M  solche  irgendwo  im  üanm  ausge- 
löste Störungen  emcr  der  KridUrlcn  nit  hl  blofs  elektromagne- 
tische Ossillalionen  an  derselben  Stelle  hervorbringen,  sondern 
■ach  die  waprflBglicha  SiBnuiy  In  dan  Bmuk  naeh  aadam 
Stellen  HortpAanaen  mÜMte».  Kahn  er  dieee  fVirtpflainaiig 
nicht  augonblicXUeh  und  zeitlos  an,  sondern  gab  er  ihr  eine 
endliche  Geschwindigkeit,  so  war  er  imstande,  ans  seinen 
Grundgleich mipcn  pfsni  Khnltche  VVeller'fileirhiinjren  herzu- 
leiten, wie  fie  Frestiel  Au»  tien  elastischen  Eigenschaften  de« 
LicbtKthers  abgeleitet  hatte,  und  aufgrund  dttruu  «sr  alle  Eigen- 
schaften der  Lichtstrahlen  erklttren  iionnte.  So  war  xnuttchst 
im  Einklang  mit  den  bekannten  Gesetzen  dßr  Induktion  und 
de«  EieirtreiMigwetianwii  di«  Möglichkeit  enrieaen,  daia  elek- 
trisdie  Wellen  üiil  im  iresentlichen  gleichen  anahrtisehen  For- 
meln, Eigenschaften,  wie  die  Lichlwollen  existircn  könnten. 
Ja  noch  mehr,  die  Vermutung  lag  nahe,  dass  der  hypothetische 
LichUliher,  fl<»<<*pn  wirkliche«  Dasein  dtu-cb  die  bei^i«>!!o?en 
Erfolge  der  tbe.>recischen  Optik  gesichert  schien    nurh  zu- 

flelch  die  iioUe  jenes  Dielektrikums  spiele,  welche«  als  der 
räger  und  \' ermittler  der  elelitriaehen  und  magnetiaclien 
Fernwirkungen  vornusgesetst  wurde,  Und  das«  die  elektrischen 
Wellen  uns  viellr^icht  nur  deshalb  nicht  ohne  weiteres  wahr- 
nehmbar aeii-n,  weil  ihre  LXitge  aebr  viel  grnfser  sei  als  die 
der  Lichtwellen.  Maxwell  konnte  dies  nur  als  Vermutung 
hinstellen,  l.'m  Gewisuheit  «u  erhalten,  hatte  man  entweder 
das  Vni'handt^nanin  elpktrisc-her  Wellen  naehwi-iüen  müsien, 
oder  es  muul«  t-r«  iesm  »ein,  da*)  die  Fort|ifl.in*ung»geachwin- 
digkeit  der  elektri!>rht>n  Impulse  dieselk>e  sei  wie  die  Fort- 
puarangageaebwindigkcit  dea  lAdHe«.  Zwar  waren  mehr- 
ncbe  ezperimeiital  g:t>fiindene  Tbataaehen  bekannt,  welche  auf 
inotge  Beziehung  der  ElektrizilKt  zum  Licht  zum  mindesten 
bindeateteK.  Die  Zahl,  w^lchn  in  cm'sk  gemenspo  dio  Fort- 
pflatunuigageachwiadigkeil  dea  Uchtes  angab  (3  •  IQ"),  war 


genau  dienelbe  wie  die  VerfaUtniszabl  der  elektrischen  Ein- 
heiten im  elektroatatischen  und  eIcktromagDilliaetal  Melk- 

System,  beide  beaogen  aut  cm  und  sk.  Sollte  daa  bblb  eh) 
aobegreUUcber  Zufall  sein  ?  Femer  war  eine  genau  erwiesene 
PropoHiODaliUlt  swiscben  dem  Quadrate  der  Lachtbrechungi- 

pxpnnfnten  tmd  dmi  Dielektrizitüfskonstanten  errnirielt.  So 
wurde  es  iniiner  wuhmeheinlieher,  dns-i  der  grorsen  niatheii:«- 
tiseheii  Spekujatinn  .MumvpII.s  die  WirklietilCBit  cntsiirerben 
ratisse.  Vor  IS  Juhren  hat  nun  Heinr.  Hertz  durch  seine  ineiiter- 
balteii  Versuche  das  geliefert,  was  noch  fehlte.  Schon  liii 
waren  im  PhnikaUaehen  Institut  in  KM  «an  Feddenan 
pbotograpblsehe  Verancbe  gemacht,  welAe  den  Mi^hwiii  V- 
brachten,  dass  ein  fiberschlagender  elektrischer  Fimke  aus 
einer  Anaabi  von  Tellentladungcn  bestehe.  Hier  war  also  «ne 
|K"rindisi'he  elifl;trische  Erscblitternng  vorhanden,  dif»  erste  Ver- 
beditij^Tin^  für  elektrische  Wellen.  Hertz  e\|n-riiiientirte  tiiil 
tolubeti  Funken.  Aber  nlelit  ierler  hätte  die  Wirkung  einer 
elektrischen  Strahlung  ^^efutiden  Denn  zunkehst  mussle  Hetti 
sich  darüber  klar  werden,  das«  tind  wie  die  OsziUationsge- 
sehwindi^eit  dea  Funkens  von  den  Ahmaasnngam  der  lieh  ot- 
tadendeoMetallkSrper  abhünge.  Dann  munte  er  den  Gedanken 
eines  elektrischen  Resonators  fassen  und  diesem  die  entspre- 
chende Abmessung  geben,  bis  e«  ihm  endlich  gelang,  zonJtclist 
in  kurzen  F.otfernungen  mikroskopiirh  kleine  seknnaHn'  FflnV- 
ehen  nl»  wirklichen  Effekt  der  Slmhlun^  zu  beobacblen. 
er  dann  den  primltren  Funken  in  die  Brennlinie  eines  iiaiabe- 
Üachen  Molallipiogels  brachte,  konnte  er  seine  clektniclMl 
Strahlen  zusammenhalten  und  auf  weitere  Entfernungen  dnidl 
Mauern  und  Wünde  hindurcbleiten.  Seitdem  haben  sieb  diese 
Strahlen  in  Jeder  Welse  den  Lichtwellen  gleichartig  gezagt. 
Sie  befolgen  die  Gesetze  der  Breehun^,  der  Ue(le\ioi;.  der 
Reiifrui>g,  der  Interferenz  und  der  Polarisniiun  iles  I.irhliM 
Ihre  l'nrtpflanznngsgeechwindigkeii  wurde  gemeseien  und  seliun 
Min  Heriz  «nnnhernd  gleich  <Jor  LichtgescDwindigkeit,  sp&ter 
immer  senauer  diecer  gleich  gefuDdeo.  Nur  die  Wellenliuge 
dar  eliawiaahittt  H«<»Mn«f  war  tcb  anderer  QtBAaBMdBiiw 
Man  nind  snent  mehcere  Uitara  Bantn  hwnw*  man  heialM 
die  Mittel,  anch  idtlaa*«  oWktiMM  WaHen  evn  Canllimete^ 
LHnge  herzualellen,  Immar  MUdi  noch  aehr  gralh  gagw 
Licbtwellen. 

So  ist  durch  die  genialen  Fondsnngen  von  H.  Hertz  die 

von  rar«<1>iy  nnd  M)n  wpll  vorausgeschnatc  Tdentitltt  odpr  Var- 
»aii'its'-haft  zwlichen  lüektrizititt  und  Lieht  zur  sieher  be^rün- 
'leten  Erkenntnis  güWurdeii.  Wir  tlürfmi  duraut  rechnen,  dass 
Lichtwellen  und  elektrische  Wellen  dasselbe  sind,  nur  ver 
schieden  durch  WetleulUngc  und  Wirkung  auf  unsere  Slnnes' 
Organe.  Die  Lichttheorie  wird  ihren  Ausgangspunkt  künftig 
nicht  mehr  von  den  elastischen  Grundgleicbungen  de«  Aethert, 
«ondern  vnn  den  otektromngm-tiüelici.  Gleiebun^eii  MrixwolU 
nehtni'n  Der  jilte  Streit  zwiselien  l're.snels  «nd  NeuinfttiM 
Meinung,  ob  das  Licht  sentcrecbl  odi-r  in  der  PolnrisAtinn«- 
ebene  schwinge,  wird  gegenstandslos,  wenn  anrh  das  I.ichc 
zugleich  aus  elektrischen  und  magnetischen  SehwiufiingeB 
besteht,  die  .siMikreeht  auf  ele.Hnder  stehen 

Wie  die  friiher  erwähnten  rein  wissenschaftlichen  Eut- 
declcungen  derPhjaik  die  amndlagn  gwwwden  aind  fltaaa* 
Gebiete  der  Tecbnik,  ao  hnban  nuh  dis  Beitniiaii  Weta 
bereits  dio  neue  Technik  der  MamontacheB  oder  Waliaotal» 
granhie  hervoigenifin,  deren  Hudie  EntwIelEluag  wir  innalt 
iieobsrhten 

l'iizweilelhaft  dürfen  wir  diese  so  f^pwonneno  K.insirht  in 
die  nah«  Verwandtschaft  zwischen  Klektriicitjit  und  Licht  alt 
einen  be^icutendeu  Beilrag  zu  der  Frage:  Was  ist  Eleklrlsltitt? 
betrachten.  Aber  diese  Verwandtschaft  bezieht  «leb  zunlchst 
nur  auf  elektrische  Schwisgungeo,  also  aui  zeitlich  veränder- 
liche elektrische  Zustände,  Die  itationKren  elektrischen  und 
magnetischen  ZuslKndo,  also  der  Gleichstrom,  der  geladene 
elektrische  Kilrper  und  der  Mngnetlsmtu  de.s  Eisens  sind  ihrem 
eigentlichen  Wesen  nach  noch  immer  ein  R!ft<ipl.  In  «üwr 
Beziehung  hat  Röntgen»  scbnne  iMiiiIrn  kimt,'-,  rlie  f,'iMvis-  <'i-i 
wichtiger  Quellpunkl  in  dem  Sirouigebiete  nhysikali^eher  For- 
acbUDg  und  nicht  minder  der  trehnischen  Verwertung  ^■awoT' 
den  ist,  ans  noch  keine  endgültige  Erkenntnis  giagcbeti,  Dia 
hier  nuftretenden  Strahlen,  »eiche  dio  festen  Körper  un<i 
selbst  Metalle  durchsetzen,  h.nben  durchatu  andere  Eigcn- 
sehaflen  als  die  Lichtstrahlen.  Violleicht  kennen  wir  die  leli- 
tereii  und  ihre  un.sichtharen  Verwandton  aber  noch  nielil  ^-pinan 
genug,  und  vielleiehl  linrlel  sieh  aiieh  hier  noch  ein  verbin' 
(l<-iide-s  ()li»»d. 

Das  .Studium  der  KöliCgen-Strahlcn  und  die  damit  In  wei- 
terem Suaammenhang  iteSeDden,  tou  aelw  yinkn  Physiken 
nntenrachlen  elrJrtrisehen  Entladungen  durdi  Oaaa  dribicen 

nun  iiiinier  mehr  und  mehr  daiu,  ir^pnd  eine  bestimmte  \  er 
stpllunfj  7Ai  bilden,  worin  der  Ztistaiid  eines  elektrisirten  GtffS 
lM«ceht.  Merliwttrdigerweiae^kapimt  man  hier  fnitj  gana  ob* 
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bflwa<i9t  niifJ  mit  Notwpndipkpit  nnf  dift  Sltestpn  Vorslollutiirs- 
bililcr  zurikk.  Oder  uritinerii  die  von  den  Kli_-ktro<1i-ii  der 
Könt^ea-Uobren  lcircge«chlen<ierten  Uas-  cninr  Metallalome  nichl 
hiebst  auinUlig  an  Newlona  Emfanionth.vpothlM^  MlM 
fortgetehlenderten  Ltchtmol«kflle^  Oder,  wenn  wir  nidit  ehi- 
mal  snwi'it  znr&ckgelien,  kommen  wir  mit  doii  elektrisch 
ladeiioii  uneudUeh  klolnoii  Oattellchen,  welche  loiti^  durch 
die  OeiAler-  nnd  Rdntgen-Strahlen  fli<v*"-  n'ichi  »'n'  vm  M\hst 
•af  di«  lange  Zelt  to  heftig  rerpSnic  Vorstelluti^'  p|ektris<'her 
Fluide  surück?  In  der  That  scheint  es  so,  aJs  woon  auch  hier 
das  Wort  gelten  sollte:  >On  revient  toi^oun  t  se*  pr«niier!> 
Mtraun«.  Nur  giebl  mau  dem  Kinde  jetst  einen  andern  Namen. 
Ak  Oanmaiitap-TliMri«  wM  4iw»  V«Hta]lui«  iiM  badMieh- 
oait^  ma  lUlt  dM?liildaiu  endniDni  die  elmlradMii  Ionen. 

DieM  von  namhaften  Phyiikem,  insbesondere  von  J.  J. 
TbomsoB,  Heydwoiller,  Elster  aud  Oeltel  entwickelte  Vorstel- 
Inngsweise  ist  ptwa  folg-i'ticip'  Ein  Gmi  im  frcwrihnlletwm  Zn- 
stande ist  ein  vollkcimnifiicr  Nii  htlciter  K«  kann  aber  durch 
Terachiedeiie  I-^iiitlusse,  wie-  höh«  Tomperatur,  Ourcbatrabluitg 
mit  BSntgeii  oder  b('<:qucrol-Strahlcn,  leitend  werden.  Der 
•o  erworbene  Zustand  Wird  erkUtrt,  indem  man  einen  Zerfall 
dw  QMnoMflle  in  «in  pMlttr  tuid  ein  negativ  elektrisches 
loB  fffinhwiBt,  Diese  lomn  tummeln  sich  nun  von  einander 

fBtrennt  zwischen  den  onsersctzten  Gtusmolckülen  uirdior. 
ringt  man  swel  Elektroden  ▼erschledencn  .  lekcrischen  Potpn 
tiales  in  ins  Our  hinein,  so  werden  die  ne^uliveii  Ionen  nHch 
der  positiven  Elektrode  aud  die  positiven  Ionen  zur  nej.-ativ«n 
Elektrode  gebogen,  konpensiren  einen  Teil  von  deren  La- 
dmigcn  und  bewirken  sonach  dasselbe,  wa«  dM  Qu  all  N«l- 
rechter  Leiter  gemacht  haben  wtlrde.  Dieser  ZoaUad  oea 
Glan  haUht  non  ioniurt. 

So  wird  der  Ztuttaud  der  atmosphärischen  Luft  als  ionisirt 
angenommen.  Das  nitraviotottc;  S<iTirjr>nticht  bewirkt  ihn  ni*i 
Erde  selbst  i»t  negativ  geUden  Daher  inilsseii  die  ])f>sitiveii 
Ionen  in  die  unteren  Schichten  wandern,  utnl  sia  heicirkeu 
hier  das  positive  Voncicbi-n  drT  Sehönwetter  Klektri/itut^  Mit 
grobem  Erfolg  ist  diese  VorateUungiiweise  w  Erkiajuiig-  der 


höchst  verwickelten  Vf>rj»Snge  der  atronspbftrischen  Elektrl- 
zitAt  in  Anwendung-  t^ebnicbt,  besonders  nachdem  ermittelt 
war,  dius  die  elektrischen  Ionen  als  KondensatioMkeriie  fUr 
Wasserdampi  «iiken,  die  atgaHiwtn.  In  Mkenat  Hefte  eis  die 

positiven. 

Wir  brauchen  schlicliilich  nur  ansunehmen,  das.^  diaie 
Ionen,  deren  Kleinheit  unbegrenzt  gedacht  werden  kenn, 
ebenso  leicht  wie  der  Aether  die  t'e.slen  Körper  dOMlldrllUteB 
knnneT^.  so  ^ind  wird  dniriil  pin'/  r.n  ileii  elektrlsdUB  FlOldll, 
die  .jntzt  nur  uiii;;pt.mft  nind,  zurüikj^ekcimmeti. 

Ich  habe  mit  diesen  Bemerkunjfeti  darauf  hinweisen  wollen. 
diLs>«  wir  trotz  aller  >'ort»chriiie  von  Maxwell  tud  Hertz  doch 
noch  nicht  davon  loskommen,  mit  einem  Etwas  in  rechnen 

I  und  ku  denken,  das  wir  Eloktrisitit  nennen.  Sprechen  doch 
MaxweUendHeneMlherttbermllvoD  dloMrClelUrliint.  Wee 

'  •!«  iü,  bleibt  nedi  tri«  tror  ein  RlUs«!,  und  venneiMn  wire 
es,  zu  sagen,  daas  wir  die  I^Ssung  desselben  in  absehbarer 
Zeit  erwarten  könnten.  Doch  das  ist  Zukunftsmusik  und  ge- 
hört nicht  mehr  nun  BlickbUeli  eal  die  verHoeiene  Zelt  mtt 
ihren  sicheren  und  gvalflMren  «od  techniedi  wwertberaB  Er» 
gebnlssen. 

So  viel  aber  mag  uns  dieser  schetie  Blick  nach  vorwKrts 
doch  lehren,  dass  der  physikalischen  Forschung  der  Weg  nicht 
mit  Bfittem  vernagelt  sa  »ein  acheinti  Modera  da»  noch  weite 
Gebiet*  wmm  n9g«a,  in  deren  Diddeht  wir  hoflkn  dUrfen, 

I   fengban  Wcf»  am  addagen. 

Dast  wir  dabei  not  neue  Quellungspunkte  physikalisdier 

!  Erkenntnis  stofken  werden,  auf  nngeabni«  BergMgiptel  aiU 
weitem  Umblick,  das  darf  erwartet  werden.  Und  dass  in  Te^ 
btndang  damit  «nch  der  Technik  neue  Gebiete  erschlossen, 
eite  bavneblet  werden,  ist  nicht  minder  zu  erwarten. 

Darum  gwitsttPii  Sie  mir.  ni.  II ,  den  Wun^i  h.  d^Lis  auch  Sie 
der  bisher  so  fruchtbaren  Wechselwirkung  zwi.nchpn  Theorie  und 
Traxls  Aiu'rkennnrig  zuteil  »erien  hLv<(en  und  von  diesem 
Gesichtspunkt«  au»  auch  die  Arbeiten  und  Fortachritte  dar 
Therireüker  mit  Ihrem  freandUchen  Interesse  begleiten.« 


Büolierscliau. 


Sysanlk 

tftOsiobttgnng  der  fiohifltaaaMiblaMi»  Vau  Dr.  pbU.  H. 
Loren  I,  dipl.  Iitgonienr,  Prolaaiar  aa  dar  UolfaiBltlt  QM- 
«Bgaa.  Letpaig,  &  O.  Ttabner.  16«  &  $•  alt  M  Hg, 
FMb  galL  C  ndL 

Der  Vartuaar  bat  in  Z.  1*«7  8.  M«  einen  Antsatz  >Dio 
HeaaenwirknogMi  «■  Rwbetgctriebe  and  üue  Ansgleicbung 
bei  flMhrkiirbeUcea  Maacbbien«  TerSflbntiidit,  dateea  Inbait 
Jadocb  nicht  b>  allen  Tetlen  «faiwandtifei  war  (a.  Zw  ISS9  B.  M). 
Des  Terenleiaie  üm,  den  G^ganatand  einer  grUadUelien  Nea- 
bearbeltaii||>  m  mtanleban,  dareo  EiKebiiiiee  la  dao  Jabr- 
gltatea  llM  ud  IHO  dar  ZeitiabiUt  für  MaibeBailli  «ad 
Pt^sUt  TarMtaUebt  sind  mnd  jetzt  mit  einigen  Zosttseo  In 
gescUosaeoer  Bnchform  TorUagen. 

Bei  dem  größten  Inlereaae,  das  dem  genannten  Probtcot 
Tau  vielen  Ingenieuren  enlf^eiigebraebt  wird«  aal  im  FolgaiH 
den  der  Inhalt  der  MoOem  lesenawerten  SobriH 
wie 
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dar  OaachwiB^fkait  «od  Beschleuni- 

•ookt  dar  PlaDdataace  ^, 

'V  um]  1-^^  sdüieftUch  die  Komponenten  der  Geschwindig- 
keit  nnd  Besdilenniganir  für  einen  ein/elnes  Punkt  der  Kur1>el 
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'.  caa  der  TWIachen  von  9 
Mr  de  BaaehloBnIguugen  tfitl 

—  dB.  AoelBltHiZehlaubeitafldMi 

I  cenllgt,  die  Belben  i^t  sIbS«  bezw. 
MnIfipttdiC  Biaa  die  BaachleBnigangen 
dar  in  den  Fviibtan  o^O,  und  a^^y* 

«BB  GWMBdt,  SabnlMiaiieB  «nd  K«cbel 
(die  bealiUtiheB  GewUlbte  aalea  atlt  4P,  dO  vuA  iK  ^ 
a«idMD,  se  oAOt  nao  adt  Mdoleht  aaf  das  TasBaldiBB 

die  HHBaBdrikk«  (1Vl«beilBwll«lMitd4  ala:  dX^—*^^i 
a  *^ 

4r'  -'-''''^2^,  «mTdenan  «idi  dareb  aiofaebB  latazi» 

Honen  dl«  Gesamtmaaiendrfleke  der  eineetaiaB  Gliodar  und 
damit  der  Mastendrack  des  genaen  Getriebe»  bereebnao 
lassen:    i).  -  A"-|- A"  +  JC*;  Die  fanBelB 

für  den  Massendruck  MoBa  ewaHas  Knrtwlgelrlab) 
sebeideu  sich  nur  dadurch  von  den  so  ontwickeilaB 
dass  ao  die  Stelle  von  9  der  Winkel  q  i     q -1-  % 
"1  der  Voreliwinkel  der  aweilen  Kurbel  vor  dar  anlaB  lab 
Für  eine  W' 
drnck  ««s: 


I 


Die 
G^atdt: 


1*1  tmt 


flr  dlaae 


S>b  —  «'aaat  XAi  ~  «*ala9      -4- eoav  Jfflr 


dl 


+  ^|»lnii  JA  4-t'cos2Tic;  ^  e«shi*9i  JA 


-t-  *' cos  39  J:'Z)i+     sin  Ii  9  2' C« 


4t 
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Mtocbrin  du  TmiM 


8«))  die  MuMhine  *u»)^^ivhoD  Min,  tollen  alto  die  Masten- 

drücke  ateU,  d.  b.  für  jedes  tf,  t  und        verschwinden,  so 

nttHen  die  «  OrSben  £A„  £B,,  2a,  £D„  £Kt,  SFt,  die 
rar  die  konatantw  Hmmb  der  Oetriebeteile,  dsrao  Ab- 
md  die  KarMvereilwinkel  «ntiialteii,  timefai  =  0 
Dn  lletet  alM  6  erste  Bedinfrani^sgleichnni^sn. 
San  vSOIgen  Anagleidi  »flmen  aber  nicht  nur  die 
Summen  der  D,  und  D,  verschwinden,  sondern  auch  die 
Momente  der  D,  und  D,  Inbeieug  auf  einen  beliebigen 
Paukt  der  Acli»c;  nndcnifall*  würde  das  Moment  (i«>r  />, 
Pradelungt-n  um  eine  wagereclUe  Querachie  (paralicl  >U-j 
y-Ach»e)  de»  Schiffes,  das  der  I),  solche  um  eine  lotrechte 
Achse  (parallul  zur  A'- Achse)  des  Schiffus  hervorrulen.  Bo- 
aeiolwet  man  aUo  den  Ahetand  der  Ebana  da«  »-iMi  Karfaol< 
is  von  dem  lidMiif  gwrithiiaii  Meneiitaiipnnkt  nlt  m, 
auch  «ein: 


0; 


dat  liefert  in  dereelbun  VVuisu  wju  (rülior  die  6  neuen  Be- 
dja^ngcn : 

£Atat  —  9\  £B,9t~Ü\  £Cia,^<i\  £D,ai—0; 

Dia  betdan  On.]t|iatt  t«b  J«  t  Bad]ii(|ai|g«fielehiiiiceii 
laiien  aich  mui  aehr  emlMli  ao  wntanMea,  iam  ta  den  natea 
4  Oleialmii(aa  Jeder  Omppe  mit  gewlaien  Streeken  anitttpll- 
iM  Bvr  «a  Oewieht  dar  bis-  nad  bergeheodam  Maaaaa 
(KiMukopr,  Eeibaoilnge,  Kolban)  nad  der  Aattü  Tam  On- 
wlaht  der  Sdnibalang«  anftritt,  der  naeb  den  Oeaetaen  der 
Statik  al»  Antlfvwdniek  anf  dao  Xnoikcpt  eotMlt  In  den, 
~Mi  I  GMebnng«!  Jader  Grapf  e  endutaan 
mit  beetlMiHtwi  Stradtan  mnltipUalit,  da«  Oe- 
•  Kutbel  nnd  der  ela  Anllagerdnuk  anf  den  Kurbel- 
muiaade  Teil  de«  Sehabatangengewleblet.  Beaeich- 
nait  BMOi  dleae  Prodokt«  aus  den  erwähnten  Oewiehteo  und 
den  sngehöriKen  .Streeken  (Lorena  nennt  sie  reduzirto  Mo- 
maote  der  IÜd-  und  berg«iienden  Massen  bezw.  rotirundon 
Maaten)  mit  <k  beav.  A  lür  das  ^ta  Kurbalgatriebe,  ao 
nahmen  achllelUleh  die  «mtllehen  AiutiielehbedingnuyaD  fal' 
gende  Gestalt  an: 


1)  ^  Q,co»<i(  r=  0; 


8)  i\ß,  cos«,  r=  0; 

4)  £Q,a,  cos  «1  -'  0; 

a)  2Qh j-OfeoatafaO; 

<)  «^Ji^oicoa«!— 0; 


£  Ki  sin  »1  =  0 
^Q^T^ainS«,  — 0 


Für  eine  unendlich  lan^e  Schubstange  wirrl  '     n;  rlamit 

enlfallfn  Hip  ni»>lfbiir!g«n  (2j  und  Ii))-  I>ie  uoth  verblt-iben- 
den  Ciicirtniiif!:,  II,  .len  vollstHndigen  Audglcieh  von  Kurbel- 
«ch!ei5<i'.;:rtricl-ii]  uiii!.)Meri,  nennt  Loren«  Ausgleichbe- 
din;.MiiiL'<'ü  iMht.'i-  1 1  r  il  11  Ti  ].;.- ;  'Ii''  i  H'-fhimgen  (i)  und  (5), 
die  ilcn  Kinllu-s  .Ut  en'llicben  SchubiCftn^renlMnge  dar>itp!Ien, 
hetfs'n  A  US  i.- 1 I  .jh  bedinpuntfen  «wcit^'i  <  t  ni  n  n  u 

i'.iii'-  Kiir/i-  1  -Hfirlf^runji:  führt  iniii  (l»/u,  ilen  ScUiicli- 
sclieri  VfirM-tiliii,-  aii,'iif.ebi«eii,  nJlMlioh  dii'  r.iiirenden  Massen 
tbr  s<ch  <iuith  bukiindere  an  den  btiiticn  hiilMT«Ti  Kiirljeln 
in  i_-i'i-i„'noter  La^e  iin^ebraehte  Gcftonarini'  uus/,u- li-iduMi 
i>i»  uüü  dt  n  Gleicliungvitt  ^3)  und  (ti)  lo%endoii  Bedingungen 

für  die  Or<>rse  nnd  den  Attlkellwinkei  dleaer  Oegengewiebte 

werden  iibjreleitet. 

M-  ii  I  II  Minach  nneh  als  Orundlage  flir  allva  folgende 

die  S  t Ui'it  Imiij^en  0),  (t):  :       {-»i  übrig. 

Der  Wrsi  des  er!4(nn  Kapitals  ist  nun  drr  Diskussiun 
dieser  -1  Au!•;:l(•il•hbe^linpnn};eu  für  die  hin-  Und  lier(fi-hetiden 

Mii--'  II    bei  der  Vii-rkurbeliiniM    itm        «111  i      l)al)ei  wird 

insbusundere  der  iu  der  Pruxis   beliebte  Kall   der  sji'mme- 


trisch  angeonlneten  VierkurbelmA.sehii>e  mit  i  rechten  Win- 
keln im  Rurbelkreis  behandelt,  der  freilich  nur  einen  Mnsi^eD- 
antgloich  erster  Ordnung  zulltait.  Die  8  Au>gl«ichbv4iuguiigen 
luteu  sich  ancb,  wie  man  sieht,  alt  Qleichgewichtbedingun- 
gcD  «aflaaecii  fttr  die  KiMt«  Q«,  die  unter  den  Winiceln  «<,  und 

rar  dleKilUtaQi>-p,  die  «aier  4en  Wiafcabt  ttn  die 

WagniaabM  geneigt  atnd.  Diaae  üeberlegung  fahrt  >«- 
lalMaariadhaH  Kemtmktien  fflr  die  Ennltaan«  ^  ~~ 
aamlelcba,  die  «bantoHa  knn  baaprocben  wlnL 
werden  dia  HaaBendrSak«  nn  Balwwleicetriaba  i 
■atoilallvnapaai  M  BtiblUkinanlihien  in  daMAan  Walan  bn- 
handelt  vie  die  dea  ainttehen  flab nbbn ttialanlfliibiii 

Daa  awaite  Ka|iUel  bitagt  die  EKMarancoB  «bar  den 
Euergieanalanaebi 

Die  klsetleali«  Energie  Oebeodig«  Krall)  daa  Qn- 
trieb«8  tat  «ebnen  bemobnet  alt 


alab  ^  p«t«aU«H*  En«r|fla  ala 

wo  A,  h'  und  A"  die  Ilöhen  der  Schwerpunkte  von  Kreusk^f 
mit  Kolbenstange  und  Kolben,  Schubstange  und  Korlial  Sbär 
eluer  bellebigou  wasserechten  Ebene  bedeuten. 

Ea  Mgea  Jatat  die  Untetanehsi«en  aber  die  Arbelt 
der  treibeadaa  Kraft  In  bekannter  Wclae  wird  ma  daaa 
Ittdlkatordlagram  dna  Kolbenkraftdlagraan.  und  nna  ( 
am  ahgeleitelt  Um 
m,  BM  dar 
in  alaa  naab  ein  nad  caa  dar  Tk 
I T  ferMbreHande 
~EnMbleBlaB  n 

des 

ührigena 

lyaatear,  arayttaü  warito  kiOnaaak.  Machdaai  diaa  nbar  gn- 
aebeben  Itt,  Uaat  M  dl«  Aibeit  daa  Tnngnntinldioafcea 

A  ^  frrdv  nrit  LakUtgfeett  baredbnaa. 

Jetet  keumk  aar  noab  die  WldaraMadaarbalt  luhe- 
tnebt,  die  aieb  «aa  RelbnngaHbett  and  Matnrldentäadaaibatt 
zuBanunanaelit  Die  Beibnag  wird  aa  beatan  dadareh  berbalt 
(ichtigt,  dnm  maa  an  dem  IbogeoHaldnnk einen  entqiraBiiandaB 
Abnng  r«nilBni%  eiae  CiaaB  wlrkannaa  Tnagbatialdraefc 
r  ebinhM.  Nr  den  Untewldaaatand  wM  daa  etaitndM  Ge* 
aeta  W=  <7a*  mgntnfc  I»!^  Jadach  wird  auch  ehie  allg«> 
meloere  Wom  w^fl9,*i  Inbatmalit  geaogeo,  wie  eueb  dar 
Fell,  dam  der  Kotavldatataad  anr  gtaphiach  in  GeetnK  «laar 
Knrre  gegeben  lat 

Das  ganze  Vorhergehende  war  nnr  die  Vort>ereltnng  der 
wielitigen  I-Vage,  weIciHM  Gewtx  die  l^nkelgeachwiitdigkeit  c 
bellaigt.  (Man  mnaa  berbekaUsbiignn,  daa»d|«wirfclieh*Ot«ae 
der  Maaiendriteita  Ua  bieiber  nodi  nidit  baimdmat  werden 

konnte,  w^  die  Werte  t  and       in  deu  Formeln  Torlumen.) 

tU 

'Anr  Lösung  dieser  F^age  filbrt  nun  daa  Arbeltaprinzip: 
der  l.'eberschuia  der  treibenden  Arbeit  Uber  die 
Widcrstandsarheit  dient  aar  SrhShnng  der  kineti* 
scheu  Energie  lind  p»t«Btiellen  Baergl«  (Hdnwg  dar 
Gewichte),  oder 

dJ+dV'm  Trd^  —  Wrdif. 

[lic  Iiii*'\Tiiiion  lies  li-;ztcii  ( llindftil  dieser  Gleichung  BU** 
ujuiulieli  1  ir  iIi-ii  Fali,  iLis-.  liic  Widerstandsknrve  gegeben 
ist,  wieder  im  <  )iiiti:si  Ii  inilii  ls  ilea  Planim<  lers  Husj^eftthrt 
werden;  nntiT  undelejfuiig  der  beiden  oben  genannten 
Wiilci  ■.taii.lsiri -f  /.'  führt  die  Anwendung  eines  integri- 
ri  iiili  Ii  Likiof»  sium  Ziele.  Kine  kleine  Schwierigkeit  ergieht 
sii-h  iiMi'h  insofern,  als  bei  praktisi~li>>ii  .•\iif^«ln>u  nicht  lile 
'liit]iiml.iL-'^'-ehwi!«dit.''keil         »ondeni    dii'  uiittli-ro  G(>.si;b*'in- 

hie  li-'./t.-n  ti.  jiii'i)  i'urfi|,'^r:t]ilini  li<''<i:'hJiniu'<'n  »irh  noch 
Hill  tu  r.  iiMii-^-  iIiT  '■lnslisrli','11  l  nrniviTäiiiJiTunireii  ilw 
Kurlii'i"  rill'.  Am  MaM;l<<)ii.iiilii^or  »irkl  du»  Tjuigeiilialdrut'k- 
mooiei  t  /', .  iun  Propeller  das  Wlderstnndsmomeiit  Ifr.  I'*' 
Ürehu'inkei  an  der  erateren  Stelle  *ei  q^i,  der  au  der  letaterea 
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fi,  die  Ltog«  di-n  WellenitCClcke«  «ci  a,,  der  SchaboUatlit- 
tlHmodul  5  und  dns  pnlnrc  Trüf^hciUiiiomeol  du  WidUtn* 
qimacfaolttes  0.   Okiiu  Ist  (Im  Torsioiitoioinent 

Mt=  f<Ji--J,). 

Denkt  man  sich  nun  (irr  KirifachhRit  halber  die  Welk* 
dicht  hinter  dem  M8--i-hiiu'iiliiijor  (liirfh>chiiiltrn  iiml  ilai  Tor- 
tticiiiKniomciic  als  Widt&isUiDil  uiniretUhrt,  ttiid  uingrkehrt  aui 
I'ro)»i-llcr(]iide  das  Tnrsicmsmoineul  alt  tnillMlda  Xniti  N 
IttUteu  die  Ell^rtfi«^•;Uncbun^ll : 

/•r  -  AT»  =  e/^^' j  Aft  -  HV  =  0,  ""^P  . 

WD  9t  und  9i  die  iMyliaiilnMBMiile  dar.  n  46b  btiden 
RinllMi  ««ipliHiilleo  KwMn  badeatan.  Dwah  BhiMtiwi  Sm 
Wcirtw  TMi  JA  in  dim  beidso  Oivirtnimeii  randÜMv  «  il- 
ninlt«M  JMhmiVbä^UUtml^||tn  fRr  9i  «ud  4*1  di«  rieh  dn- 
Mia  nicht  inta'iiw  Imhu,  iHa  «bar  an  aiaar  DUhraaHai- 
ffiMkaat  IHr  wa  WlakatdUtoana  =  f  1— Vs  von  f(4faB- 
dar  Qefltak  fOhraD: 

wo  /'  eine  periodische  Reibe,  die  nach  Viollacben  de«  Winkels 
t.l  rortaehreitet,  and  c'  <<ln<>  von  @i,  61,  S,  0  und  a,  abhHu- 
gige,  aber  von  T  und  W  vollstUndij;  anabhJlog'ig«  Grtffae  Ist. 
Dm  allgemeine  Intc^al  dieser  Gleichung:  »etst  «ich  aus  2  GUe- 
dera  4gf  tuid  Jif'  zusammeu,  deren  erste«  die  beiden  erfor- 
derlleboo  Integr«tiunskon«tanten  enthält  und  die  Gleichung 

^  ,  4-/-'J>)'  — 0  für  sieb  erfüllt.  Dieses  Glied  stellt  eine 
4 1 

cinrache  harmonische  Schwingung  'i«r,  ilic,  i1h  sie  nur  \L<n 
daa  Abmeanuiigwi  und  dem  Haterial  der  Kurbelwelle  abUUigt, 


die  Eiyenachwingnng  gesaant  wird.  Daa  aweite  OUad 
daa  bitagniiaa  onUrillt  kaiii«  Integrationakaaalania  taabr  «nd 

befriedigt  für  sich  die  GleiihuDfr  r    '  '  ij  /"('-M. 

I    Dieses  Glied  Ki"'b5  lieii  Kinflui««  der  Multoreii  Krfllte  T  «ind  ir 

I  wieder  und  steüt  iU<-  ><i{,-i  i]niinti'ii  iTswuiigeuen  Schwin- 
gnngon  'l«r  Oi  fulir  für  den  Bpsumd  der  W<»!)e  kann  iinn 
eintreten,  w.miii  ilii-  I'iTioili'  der  (ir/\Min|,'<.'Ui'n  Sc li\i'in;ruii>fi'ii 
der  der  El^ritvhwiiigung  nahe  koiiinit',  liiiuii  <>iit^c(>ht  Hpru- 
nanz.  Die  Bedingungen  hierfür  weriKn  cin^-.'hi-n'i  crlilutcrt. 
Schliefsllch  werden  die  g^iwonnenen  Krgi'bnisjse  mit  den  Ver- 
suchen von  Kadiii^c!r.  i  räiizel,  iiuui-r  übi'r  dia  TotalMia* 
«chwing^nß-fin  von  Kurbi'lm'llfii  verfrlii^lii'n 

Ks  rniLs?  noch  uiicligetra^fün  wt'rdL'ii ,  iii>»s  pIit  \  <Tfft,<-(er 
an  die  Kriirtcruiif^iMi  über  <l(n  T»ti^i'ntmlilnu'k(iia|rrftiiitn  finot» 
Paragrajiht-n  über  die  Mitcel  zur  ?>/i<'lnii^  e'Dws  Mi>'if;lii-h*t 
gUnatigon  Verlaale»  dieae»  Iiia^rrammr^  Hiwrblie£ii,  und  das^ 

i  in  der  Einleitung  mithülfe  di's  d' AI.  inlnTtscIun  Prin»p.i  und 
des  LagrangMcban  Vorfnhrens  zur  l  ntersucliunff  xwangMufi- 
ger  Systeme  erfor.scht  wird,  inwiefern  .Hiih  die  ll(>wagnngs- 
gleichuttgen  f^r  ein  Scbiä  mit  lauieiider  JliURhia«  von  den 
Bewegungsgleichnn^in  für  ein  starrm  Sj'ttem  untenehe ideit. 

Gerade  diest-  eiiileitefiden  Bemerkwti^en  «ind  eiwas  retht 
allgemein  und  wenif?  «nscliaulich  {^ebalccn ;  nuidi  sonst  liSl^e 
bei  den  aUgeui&iat:o  Prinzipien  der  Dynamik ,  die  dem  Inge- 
nieur dcHih  noch  weuijj  ^fpinuli^-  sind,  eis>;i.s  nn'hr  .\u»fUhr- 
lichkeit  nichts  geschadet.  &uid  mir  nur  wpni);e  for- 

melle Fehler  (schlechte  Buchstabenbezeichnang-pn  u.««  .  i  und 
allerdings  «iemlirh  viel  Flüchtijfkeits-Druckfehl'-r  ;nil>efal!«ii. 
Da«  Studium  de..(  Hmdv.s  kunn  -edeni  ln(,'enn'ar.  iler  niit 

'  dem  tiBtlfren  innthenjatischen  KtUUeug  verseben  ist,  warm 
i'ni|.ifolili'n  »erdpn. 

i  Rerlln.  Juli  1801.  F.  Prauff,  Dipl.-lDg. 
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Daaa»k«t«»lMHia  Bat»*'  ttMfm,  OaO..WisaM>T.  U,  tag. 
Ol  «.  m/n*}  tm  iw  awMa  SocsalHspa  m«  darsb  asllianiiaMia 

Rc^lBDir  der  Raufrutoffxufnbr  «Inr  roIlkoaiMna  VnrbrninaBt  ttzfell 
wer«l«a.  Beid«  KoMro  lirrnnco  stumpr  tb.  DI«  Lamp«  kann  on- 
initulbar  un  ninc  Hpaonung  tob  110  V  arciuicblo»««ii  w«l4mi.  XlaC 
llOvvItiKc  Lampi'  mit  S  Anp  Strui9v«rbr>ucli  «rfonUfla  1^11  Wall 
|iru  HK-il.    OMraMlIung  der  rtumUclita  LMitv«rt«UBaa< 


Die  AbbaawArdlKkatt  dar  L>(«r*tltten.  Von  HSfer. 
lOteierr.  Z.  «.  HOttenw.  17.  An*.  Ol  8.  44l'4>*)   l>«r  V«rfU<«r 

iH'iHlljrTit  <ltc  OrMzr  der  H«awnrtlts:1(Ht,  d  h.  dlfjflnj^r  On-nz«,  wo  die 
«lurcli    ilon   ViTkjuf  >llnrr»'r(    eriliiH»li    Kirinunini'ii   ill«  Atl«IS«<D 

irorid«  darken  BMUmniung  dt«*«  ärense  für  den  Streckeabeltlcb, 
dm  AhhaahatrWy  4m  faasen  Bairieb. 


Oa  tb«  •alane«  of  itaan  naklay.  ▼oa  Parkar.  (Iroo  Ase 
IS.  Ao«.  Ol  S.  4/6»)  Das  Wlrhll(»l«  Ob«-  das  phyilkalieob«  VrrliiJt  n 
dcl  Wa»erdainpf«s.  RrrordrmiMe  clnar  xweckmftrsl^o  Dampferxt-u- 
irunicMnlaer«^.    SrhlOsiüe   »»f  die  Koit*trakt!f?n  von  W»*ff>m-t  rk*-i*r]ft. 

Tbl.'  i  N  (■  in  I  «  t  r  y  of  ilrposlts  In  -*-.r»iii  bollers-  Von  Rlde- 
nonr.    (Joam.  rranklln  Iniit.  Aa*.  Ol  B.  IIS/IB)  in«  Ercabaluc  dar 

K«laUt. 

BeraebonnK  der  Dampfaiaaabinaa.       R«r»«aa.  BsMao 

(Dln«ler  14.  Aog.  Ol  8.  .'lac/tlt 


raar^rall  ptlmllmt  Baehta«  far  the  Oltsaow  HaralA  at 
Iba  Olasvair  Siblbltloa,  eenstrarteil  by  Haasr»,  R.  Bat  and 

Co.,  London.  (Bnen«.  23.  Au«.  Ol  ?8'<,'U(*)  DI«  srofa«  Onick- 
raaschfoe  druckt  alttadltrb  4X106  t  .  <i  o4(<r  H««lll»r<<  Zelliingrn  ili< 
wird  von  «Inem  fipolliren  Dopi/olachluiietualor  von  SO  ra  bei  500  V 
und  4D0  Dml./mln  «uKi^Irlt'lM'ii.  Kinspii.  nd«  UMchrelbaaB  dtrWIlkaaia- 
WatM.     8cbalta«bi^Trift  dct  rtcktrl^rhea  Aolrlebefl. 

•)  Dia  ZcliM-hrlftcnachau  wird,  Bach  d«n  SllcbwOrtrm  In  Vl«tel- 
iabiabaftaa  aasaMMnaagdhast  aaA  gtardatt,  fSiaad«i  haraimmiliaa, 
aad  Birar  cam  PmIm  iwa  I  Jt  pr»  Jskrcaav  fflr  MlltWsisr,  tob  i9  Jt 
PID  «iMiaaa«  flr  MhtatariltUadsn  ..... 


Blaktriaaha  Sabaallbabaoa.  I,  v«a  BciahaL 
Z.  21.  Aa«.  Ol  m.  <Yl/ra«)  AUbsbsIm  BdUaaancsa,  4te  da 
d«r  slaktrlacb««  Hcbnallbata  llwl«afbMe-Zoe»cn  larrund«  gelaict  ilnd. 
BesMinnaiMr  dca  Kraftbcdarlst.  BalbinirawIdwalMid,  l.aflwideretaiid, 
Vernich«  Ober  den  le<at«ri>D.  AllipMnHTi(r  Kritwurf  dca  WaMaa}  B«. 
dtoponi^n  fBr  dan  iii«ch*xil.<chtti  1>11.  H^dinctiDcrn  r9r  dt«  VMiUaaB 
dtr  elakCrlMbaa  Au»rB«tuuit     Lein  iik'iiiI««''    Kort»,  folrt. 

Var  g  t » 1  c  h  fi  n  d  ^  Vrr»uchr  mit  d  u  r  r  h  k  <- «  nda  n  Bremsen. 
auscafObrt  anf  Bireckea  daa  Arlberites  am  2fi„  37.,  2«-  und 
1».  KBn  tMl.  fOiBM  Ot  Ha«  }/•  «.  H»/M  nit  1  VaC)  OlaVaa. 
»iMb«  warfaa  M  BOsMi  nifsaeaiaisB,  tt»  aas  «law  */4-««lrawiliaa 
LiakomaUee,  einem  3  aeh«laan  Ttnier  und  SO  aw«U«fa»l«ea  Paraonen- 
and  iytaB*twa««n  beatenden.  Ee  wurden  erprobt  dl«  Scblelferache 
Klnkammerbretii&e,  tii»^  ftiU  Si'liiifJUir»'iTi»vi«iit!leii  au;^^^rfl^ll'U• 
tbida«  H*D^hr9mflR  di>r  \'aruua]  L'omp.  Limited  CHfirJy.  und  «lie 
WaatlnirkDaee  DoppelbreiiuH!.  L«Utrr«  konnte  Docli  IB  il  veracliiadcnrn 
ScliallanKeo  benotat  werde«.  Ma  Tenaeha  «ffabea,  daa«  die  salbil- 
tbttlcao  Laftdrackbramien  fir  VarhIlialSM,  «to  s4«  bei  dir  T«f * 
BiMliaiNtfca  MflaBta,  atahl  fisliasl  atad. 

Bta  Baitrai  aar  DiBwaadlnae*rra«a  dar  blaharlgan 
Zvelborrerwasen  In  Watren  imll  •«)  bailbttl «er  lllttelkupp- 
lan*.  Von  Orundner.  (Orff*<i  "i  Mnft  7,'»  S.  IS!»,'6i?i  D«r  Vcr 
tt-iuir  wüijt  nicli,  ila-iH  bei  der  In  Z«ll9«hrin«a«rhaQ  vom  I  TcinI  Ol 
erwUiiiltii  Kuii«iruki!on  voci  .Itrdlleka  die  Be»Bej,rucljimir  iltr  stofsv  jr- 
rtcbtuB«  rar  d«a  lirtrlob  mittels  SctalebelokaiIiellve4i  auf  e*blrg*tr«rfe«n 
au  arora  «Ird 

Behallan«    Hleraaaaaeber    Blackwerke.  Vataal. 

WvBaa  M  BiftTA  a.  ui/ii  alt  1  lafj  Dar  Va 


aar  «1«  ! 

.^pparella  r^peilleura  aar  la  machlne  de«  alffnaui  op- 
liiliit'».  yw  M<oard.  Srblaaa.  (Rav.  Ind.  1«.  An4r.  Ol  8.  8.14/s:i 
nK  1  Taf.)  ElBK«keiide  Bracbrelbun«  einer  rein  mechanlKh  airkcndcn 
Vorrielitunii  thallcher  Art  von  Itaria. 

Dl«  neu«  1,0  kiraoll  V  ■  AMabeeaornn  e  s  ip  rr  k  » i  i  It  L-  in  iiji- 
p«m.  Von  ilemm  rl.  (OnfUl  Ol  Heft  7  »  I  .'.  l  .a  mit  II  T«f  ) 
Die  WarksUtle  la«  fDr  «lueu  Atubesterao^aaUnd  von  15  l.okuinoUTen 
•lacarkbtet.  BetabrtMraaB  i«rOr«hafai>Kais«aehailMU,  dsri 
baawetfcataii,  dsr  Bskalada,  dir  BiafMbarlMdaaBi-  vad 
aalaca.   MlaH  fallt. 
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WteeMft  dMTjniMi 


Elxnkoiutnktioiitii,  Bräckts 

RollInK  loadii  on  rallwiiy  brlilff*«,    (SuKiiMcr  X.t.  Auk,  Ul 
8.  19a;f»    Per  Vcr(k>Mr  TWwteft  dn  Rmix  ellirr  licwcxlifbra  L.ut 
dureli  cliw  a<ialvaI«Bla  rMcbnifklt  vtitcilte  UM  M  tuntktu^n^- 
amtm.  Kr  oatMitt  4m  «ohMkIim  BHWnahMMInMP  rtrtwUir. 
«lallMbm  D«rMlancM  ^wWmH»  KanMliUM  Hiniitt  n  htta- 

Efrect»  oF  ipltcln«  and  rl\*lliiK-  Voa  Moriaon.  CEiiK. 
Ilv.  10.  Aiir.  Ol  S.  179/30)  Dvliminimahl,  ElaalttllAUirrviixif  «iiil 
(*n?i  lifv  It  tinif  ihr  VlnHvM  auf  da»  V«rli»llcn  von  Zug-  und  HrpTt-lc 

-i  il  i  "  tu  I  Kl-'f.kiji  sir.iktloiH-ii.  Ri'rti'l.t  nb«T  Vcr-nche  roll  snii,  r. 
dir  in  iwrl  Teil«  RearbalUo«  an4  dum  6li«rlappi  CMtflM  od«r  <luri-h 
«reinii  tatnaim  IMMn  vcrtaitidtn  «Mrim. 

RabnlWtnir  plarMr.  4  of  Iii«  Aqiiciaet  bridv«,  0««rir«* 
luwii.  V.  C.  (Edk.  Hec.  It.  Aiur.  Ol  a.  13S/27>1  Die  PMIrr  drr«e- 
iiuiiilro  llrOi'k«  «irco  feiiiemit  ulrltl  lila  aiir  «Irn  irewurlwcKrii  F«hmi 
l'inaUifcrQiirt  wonlen  oikI  mi»  *tfri..  r*t*r  d-tn  alrh  •»■hiirrrf'  ScMJen  an 
lliu«n  hcr,tuav«»l«1lt  li^iim.  nri  rrl-uut  'A4i-tlen.  Klnvrlo'inU  Iir>''iir4i 
himg  de*  ^arvtgmtst*,  d<ta  1^  niigttAtiiiiKiii  nnd  d«a  Otraaln  xiim  crlt- 
w»n|BN  VMMlUtM  dt*  eiarmcB  UelwrimuH. 

Elaktroceckaik. 

Dir  «lekirl  arhe   K  r  n  It  »  u '  n  i^e   Toi  II  ngicrabcn.    Von  von 

SIdl  iOmIi^t.  Z  Hn-i?  n  HillUn»  17  An».  «1  S  <«T''  i"  l>l«  Brr« 
lianaiil»»-..  TuH iiiKicnit.f ii .  r.rlliu!.  Iilr  dl.  «'«hl  dr»  rlrkli l»rhen  !!»■ 
trt«li««  nnd  drr  HtroDMrt.    UMcbrelliunc  der  l'rliniraDla«*,  der  l>«l- 

Mbwmtt««.   ■«MW*«*!  LokamaUvlMMattt.  »Mmm  Mit. 

Inatallatlona   i< Irrtriq a«i  da  barrftv«  4«  PeMl.  '  Von 

lir«t.  Wal»  rlT  24.  Au«.  Ol  8  JCÜ^O»  mtt  I  Taf.)  Du  kklDi- 
Krafiwrrk  enthtlt  elno  JDprurdlv«  Aclwlalloeliln*  ml«  Rolljeh«ItJ«  und 
la"  I  llrainOIrMlle  UleicbMrOoimuclilm-n  ("Cr  » II  Aujp  ti  l  1' 7.'i  V  Aiifaer- 
ilem  )>i  eine  AkkninoUteranbalwi  i(  v  .n  r.4  /t  llcri  »ad  2<ii>  Ai(i|>-it  Kit 
pMltlt  vorlisnden.  Der  erscuKU  su  nn  «lli  nt  zur  Bcireruoir  der  Welir- 
MhOUea,  dar  TImh«  «Mtiranr  Scbleuam,  ao»!«  dar  äcliiebn'  SHU  rolko 

A  Inrg*  9«1rplM«  vorkchsp  Al*trib«ti*D  plm«t.  QB. 

World  17.  AUK.  Ot  8.  DI»  Kraftanla««  d*r  SlMiHW«fk  kl 

New  Vork  »DlUUt  $  WuMriLlirkL.aM-1  Rlr  Je  tOO  PS  LutttUC  üMI 
3  >l«lMnde  Vcrbasdinurhlii« i> .  d!.  "■"  'T''"Tn  BlinilWUUtini  T1HI 
Je  400  KW  (tükuppell  »Ind.  Her  Stjoiu  dlerA  ^ur  VMMPMIr  *M  fliar 
ISO  laduktioBMiwtgrto  awi  von  9  Umtkruuru. 

StBltllch«    BtlMtnw    V«a  Wcrbaelatromniaiehlnea. 

a«U«ck«lid«;    OMlML  S.  SS.  Au«.  Ol  8.  Ctl}«»4*>    Da«  Vir- 

ina>r>iln«ii  {riil  bewUirt  htbrn  aoll,  hralvlit  In  Fallendem:  man  Uaot 
dl«  VcraachaauucbiDa    mit    ruller   BpannanK   leer  laafen,   ««daa«  daa 

K1:»*'ri  normal  l«e«n«pTUf ht  »ff rf _  'rmd  .'rw  fifrre  il»«  h«fif*<r  mi*  drm  nor- 

riLalru    Strom,     d'_lj     IIIRII     al;^     i'iiitT     rrriii[it.r-   l^urlle  in   dir   Wirk  liiTi  i: 

»chirkt,  Ala  Halaatront  kwunui  vuijuirnurlo  '.lelchaironi  Inhttrarht. 
OnnkfUnnV        Tarfabrea»  nir  vers.  Iii.  d.  i.r  IHlia, 

Sri-  uul  Waaaarbaa. 
Kftaatllcbi»  Spciaung  von  s«  lilv  u«.  DkanKIcti-    \'  >n  u.  rne- 
barr-     (Zwtralbl.  Bmv.  V4.  Au«.  »1  e>.  410  ISI     Allinmelnea  ttbu 
dM  WwMiMiif  M  •rUMMmgan  und  datm  liaallii.  Altai«'  md 
B*McbtlwMm  d«*  UlTMlIw  DaBprarbSpfwalftM  I«  Btlan;  VtfdtM 

»II  im  Ktum  «Ol«  «MfiMiMi  lanhl  kkteMW  ScbopAraife«  tn  da* 
«taHfaiw  tililwaiai  das  BrIani'KaHdaa.   Scblua  M(t. 

The  Increaolnr  "li-valioD  uf  fluuda  In  Iba  lower  HU- 
slaalppl   Klv(.-r  lir.iwn.    fJourn.   Aaa.   En«.  So«.  Jon!  Ol 

8.  UHiou  Auarabrlich«  VerOSeiitiiciian«  tm  in  ZaItKlirinaaMiHM  v. 

taaaeh. 

Th«  ■•drldM  imm.  VUm.  «•«•  1».  Ug.  •!  101/«>  ah 
I  Taf.)   Dil  AUaatie  Wnlaff  Od.  md  «la  BalHe  lOalM  Oo.  bwaa 

durdi  dvii  äalmon  Troai  Flu««  cinrn  Staudamm  aua  Elarakoamrakilou 
auf  UotongrUnduuir .  durch  <leo  ein  Sammrlwalhcr  von  2  370  000  rbm 
Inball  ir<-l.i1't''<  wird,  nie  Btatiikonatroktlon  beoirbl  au«  A  ftvrmlcen 
(iMli.^tpMt'  rn,  dir  an  drr  dem  Waaarr  aujrekrtirtrn  Scitr  durch  Toonmi' 
blecbf  TisrlfUiidvi'  «Ind.  Hraclirtlhun«;  de«  KumUnwiitaa,  Her  KiMaktra- 
•  truktioD,  drr  Kutoabmovorrlrblvcicro,  da«  VnMatal«.  md  «Imt  «ai 
UaiBB  enUao«  fObrenden  EtacobahabrSckl. 

Efr«rM  «r  d«»«  «nd  llka  «bMf««tlra«  U  ■ili>b«»rU« 
■ir««M«.   V««  n«rrii.  fltar.  K«wa  U.  A«ir.  Ol  B.  lio/ll*)  Dir 

VrrfkMwr  mardi  darauf  auftaerkaain.  daaa  Oamcnbautan,  Wehn  u  ilvrel. 
In  .StrOnirn,  dir  vir]  Sluk5tofTe  mit  vit.-b  fOhrno,  «.Inr  allmkbllrbr  \'rr- 
•odarnnic  der  F1u^»miMi'  lurh  1f?>hr»n,  Indrin  «lih  dir  ."iliikaioffc  hinter 
dam  \V*  hr  aliUf^rm. 

Slean  «xcavatluK  and  gradiocr  inaehlDe.  ^Eog.  Newa 
M.  Ans.  dl  a.  *•*)  PI«  T«B  dir  |l««Bal  KacblowT  0«,  CMcw 
■chMtc  HaMklB«  knickt  SM  clBir  StpfMdtgni  L«kainabtli.  ttuallcl 
aahi  KmmI  Mail  n  Kalten  «In  krUUgar  Z-TiUer.  der  ailt  rorhrrrMi 
l'duiirbir»«  bMolsl  Ul.  IM«  auasrtfrabtiK  Erd«  wird  durrb  ein« 
t|iMr  «Blar  den  Kn»*t  iilanfti,  iwalcbhan  RtanunfArdiniiii  In 
riiM'n  iiclirMlvIivndtii  Wacm  ciaFhaM, 


I  Dar   Bau   d«*   Ulmplon   Tunnela.      it.  Jnnnrr   titt  bla 

I.  JAnaar  ItDI.)  Van  \Va»acr.  (Z.  Oatcrr.  log.-  n.  Ar«k.-T<r.  IS. 
>    A«|.  dl  B.  Sdd^d»  UabaiakM  Obw  daa  IMiakfiU  lai  Jakn  IMM. 

OwIaviMlw  Vafkkllaliaa.  WalifrvarknWMik  Oartiiavdiair.  WMAaalai 

von  Wefkatttton  u.  dartl.  Keu  In  Belrleli  icrnaBiin«iir  Matclilnra. 
Ürhluaa  folirt. 

siBiploa-TaDBeL  (SckwclB.  Baaa.  t4.  Aaf.  Ol  8.  «5j«4>  Avi- 
via  drm  TlMtatlahrObMlcM  dbar  daa  Blaad  dar  ArkiMaB  aa  SO. 

Juni  19UI. 

Baba«i«««aa  tanaala  f«r  «aa  candnlti.  Haara.  Am.  Bwr. 
'    Bar.  Jkall  Ol  B.  SS7/4«*  lak  7  TaM  Elmnbeadi  DarMHIuiiit  der  Kna- 
ilMkllaa  and  daa  Baaaa  vaa  •  giftia  Dihara  lar  Vratama«  von 
I    Oairahfiai  In  dar  Blka  v«n  BaWaii. 

I  Babnaaf*. 

A    novrl    wav    of    ron « t  r  tict  I  n  ir    ;i     Irrrli  k        f'ittr.  New?* 
:  '..    Ai't-     III     S     T'^'j      In    <\ru    W  trkiii    dir     1 ....  k  .■    n  .n  -     InM»  nlld 

Htrel  Co.  wuid«  an  ahirn  KFliinMlelji^mru  Scli<*m»trlnscliaft  ein  Aaa- 
i  lau»  lalankl»  anKraiiilotscn,  dMi^a  IMlia  Bad«  dairh  ala  ain 
flihamniakopf  brfeatigiei  H«ii  «ciMliaa  «ardcb  Auf  dtaaa  W«|(«  «ai. 
«taad  ala  ataflwkit  Dnvkkkram  dir  b«(  *ardk«tB«biiidii>  AtkalMa  lali 
DMiati  lataliti. 

Bilnuif  u4  Uflaag. 
,  Ciatral  Iteatlag  plaui,  üllls  lalaad,  K.  V.  .   lU.  iEn«.  Ref. 

II.  Ai^^  II  a  134.'M*)  Baia.  and  UUlaiOaiKii  Un  «ellir-  aad  Kid* 
■nabaai  du  Baapliabtadaa. 

BMkbaa 

Diaarraina  for  ralrulating  the  «af«  ioad  oii  vant-lroh 
■  oluinna  arrordtn«  (o  the  Nr«r  Vork  Hulldliii;  Codr.  Von 
Uerqnlat.  (tCag.  Kcwa  M.  Aug,  Ol  S.  (9,10u*;  OiaicraBin«  ObM 
I  dia  Kakklaat.  daa  Trdgkattaradtaa  aad  daa  «awnekaU*  habtar  itum- 
«licn«r  Mala«.  AataMnai  Mr  41«  Biantaanc  diaaar  pia«raiaaia  Ott 
Maltoakea  BwaiAaaMiin. 


Tha  Var  aad  Cra«  band  «c»«ll  law.  <lraB  A|«  U.  Aar.  Ol 
B.  10^   IM  dar  acua  Baadilia  der  ray  *  Ciaa  O«.  ta  Chwtaaitl 

mbt  di«  ober«  dlcioroni  la  «Inem  l  ,a«rrr,  da.1  au  rlnrnn  lleli«!  lnfWilyl 
tat  Dlaaur  Hibal  rnhl  diekl  aan  Laiccr  aaf  einer  aui  SlK«ni|calall  «ir- 
«cklakbanB  BokaMtb  Daa  traU  bd«  dia  Hibal«  W  darab  «la  Owni* 

lagH'  aad  taiiidtrliManiB 

Btarlchlaaiaa  aar   Bafordaraai  «ad  Larvrnai  ▼»« 

Kohlen,   Koka   und  Rrlnigcrinaaae  fUr  O  aaa  natal  I  alietrieb. 
Von  Buhle,    Schluaa.    (Joum.  Oasb.-Waaaerv.  }4.  Aug.  Ol  8.  I>3.'> 
Klngvhrndr  DantiU«ai  dl«  Bradlavaabm  Bcvkarwarka  and  «rlaar  V«r- 
loci     KohirabnA.  aad  Wlrdaiiiil^a  la  dir  ««aaa  Oaiaaitalt  aa 
Darmatadt. 

Loromotire  eoal  aad  aibaa  haadItaB  plbBtt  Mll«- 
dcIpbU  *  Kcading  By..  Phltadoltht»,  PiL  daf.  Vaw*  U. 
AaB.  dl  ^  l«t/d**)  Ol«  Ttaadranlafa  bat  alaaa  raiiiiaiifiiiM  Mr 
lOdt  I  Kabla  uad  4«  t  Aaiti«,  »ta  m  flr  «ha  latMaac  ^  ISO  t 

I  Kohle  und  20  t  A«cho  in  der  Stunde  beatinmt.  Ra  kSnnen  irlekbicUlr 
1 1  I.okoinoliirfln  mit  Kohir  veraeben  wrrden.  von  denen  aufrerdent  7 
KlaM'hzrItlir  Ihre   Aacjte   an   die  Aarhfinf^irdrninfr   abjrrban.     l)lc  An- 

I     laKi         vüii  der  Link  Ueil  KnKi[|'^r^luk-  '   >    :ii  i'Mil'.del  |,liia  irelMUlt. 

Marnine  for  loading  boi  rara.  .Eue.  Kewn  II.  Aug,  l>l  H. 
loi«*>    Kurse  DanMUaai  alav  Varriehtan«  aar  fhdakaMIMBai  Tir- 

Ileilaag  voB  luaeAfOttiB  la  Blnabakaeragea.   Dia  MaaoMai  whd  van 
dir  Ba«  Cac  L««d«r  0».  in  Ottumwa  f>.  h«rgrM«ni, 
lUtarialkiiBdi. 

Effect    of    diffcmnt    mrlhoda    uf    moldlnir    ujion  the 
atrcngth  of  (cotent-    Von  Uakrr.    '.Eni;.  Krc,  10.  Aug.  01  N. 
tSB/S»)   EfarilM«  da«  ITaaiara,  dM  Baadaa  «ad  dv  HenWIaaiavilM 
I    dai  Prabwiflckai  aaf  dl«  mtlikril  dai  SiBMaMi. 

MMkaalk. 

K  Inamat  I  arh  a  Unlrrsurhuoir  rlni-a  lirlaatrtrn  eliriieu 
Blalililltra.  Von  Kanilaih.  Il>ll>,:l.i  .M  .^  i;-  Ol  M  .'lIS  :'«•)  Ki 
n«bnatUi-h€  Beliaodlung  einer   von  llllilFr-llrr>lau   mllkaifc  der  SiUr 

Ok«  dl«  FkratlmdmiaiiariiiJt  iilMua  Aafttaka. 

Conparlaoa  of  formalai  for  ti««  of  watt-r  In  claaa 

rant'lron  pipea.  Von  Itaili'jr.  iEnic.  Nrwi  15.  Aojr.  Ol  S.  '.)«  99) 
SfiiaamiFiruatrlloikff  der  Krv»-biiiii«e  >  on  H  veret-hUdf nrn  Kormrln  für  die 
OocbwhtdlirkL'it  des  Waaarra  in  i'n«'.r  i  «rnioli  Röhren.  SAmtlldl« 
Koruieln  habrn  dir  ("*taU:  e— koi;*.:  ■/  »  wo  d  der  l>urrliiiir*»i'r 
den  Sokrea,  t  dar  Sluua  ili»  Nrlfrutt«iairliikrl>,  *  und  V  erialirung«- 
aunii      bnttattiande  Eipotimte»  »lud 

■•«ifirAU  and  -varfalir«« 

Th>   riarfce  auiumalir  ■<  al>  ^     lAtn.  M.iih.   JA,  Aag.  Ol 
•91/SS*)    Ran«  B<9i|inebaBr  dar  AnfnfdcraaiTO,  dl«  an  elaa  aalM' 
■bltla«  Wairi!  ««aMIL  «miett  atnaacn'.    Ue-wliTrililltNC  aweier  Aaalbk 
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runKarornn  II  drr  ii«lhf>ilb(timB  W*v«  der  Clarki-i  Auloiuatli:  Hral« 
(«mpjuiy  in  X«w  Vi>rk.  Die  imt*  tot  Ar  al-utswelK*,  dl*  mlll  flr 
imnatarbrocbene*  WII«mi  bctiianL   Mloftkcadc  DantallniK  dar  Wir- 


A  tyalcn  of  o«rr*tttl«Ba  r«r  lia*t  Iomm  In  «klMfMatrt« 

e<l>«rlinvfitf.     Von    Rlcliiird».     (Jonrn.  Priinl^lln  ln«t.   Aue  •! 
fi.  «I/«»)    Dir  Vrrrn.MT   biricblet   abrr   Mino  .VcnurlH!  xur 
inuui;  i1<r  Kii «iiiunKuvcrliifir  ton  II  KalorlnwUtD  lUMl  dir  Ve 
niPk-rii.  illi  tiifulKr  liii  ««-r  Vrrludf  an  drn  Er^balma  I 
Meuuncen  aonfbncfal  wtrdcB  nfllMB. 

V«rkfft««bi-ttnf»^MMf*r  «■<  .■•lkfIlb«Uni  Slsfftl* 
T*rirMB«lir«r.  Toa  KallaWan.  (BCklMl.  S.  M.Aiif.  M  atTd/M*) 
DwMeltan«  d«r  Orvndittaii  dU  flr  «Ib« 
d<r  SMoaiirdM   naffCtbaad  »lad. 

«ad  MtaMr  Aawtadaac 


SUacow  Bihlbltl«a  —  na«hla*  t«ol«.  (RatlMtrm.  Aar  dl 

IH/M*)     8rh«ublld<ir   uu>l    kiinr    Aiitrabvn    llbrt   ein«  FltnlMU- 
elB»  Unlver<ialfrll»ni«>.  hin.    unrl  7.^hnrndrr((aia«ehlne 
tt  Shaxit*-  und  rin*-  Drclibaiik  Ton  Pratt  &.  Whitney, 
Pneomatli'  luut-  «i  idc  (^Ib»kow   r  x  i.  i   i  i  i  Kiiun«. 
9S.  Aug.  Ol    B.  24iliiO'i    Uorliri'lbnog  der   l>nicklartwiirkx*ug»  dir 
Ftma  R.  0.  Rom  Son  !■  OlMgow:  BteinrnMcblae,  MIHMatklM  (Br 
Waramtatta,  SMibolate-MMaMtcliinf,  BctanaMcbla«. 

■pladaUteak,  «II  itWal:  v«ra«liia«aaaK  mdardkat- 
•ataaacaa.  Vea  Bradaka.  <g.  WartaMiah  M.  Aa*.  »1  t.  m/l««t 
Daralallnnir  di»  KplDd«l«tork«  elnM'  LanicdrrhlHUik  von  Ora.  fUebarda 
*  Co.  In  Broadbealh  lii-l  Maiicbttter.  Anf  der  V<HVcl«*«<rcll*  Bad 
ealaprerhffnd  anf  dir  Sjtlndcl  «ltK«n  nlcbt  wie  aoaMt  ftblich  1,  «ondcrn 
t  Bllrarldrr     Vortfilt  dir  1- Im  ichluiMr. 

Bpaclnc  for  prima  nunibtr«  an  tb«  unlvoraal  ioIIIIuk 
BiaablB«.  Ym.  Scbaaldar.  {An.  Haab.  *4.  Aa*.  M  ••I/M*> 

'  dar  TfUronirManv  an  d«r  Oalfaiaal- 
n,  deren  Z*bn«xab1  elBe  PH«- 


The  Math  Kombination  culter  irrlndiT.  lAui.  Macb. '^4.Auir. 
(II  s.  MIO  '.ioo»l  n.»chrcibuii(r  clnor  Hufi-Hr-l  vli.|i..  lllittii  SvMilfma»chlii», 
die  von  der  AuHirIcan  WaKh  Tool  Connpan;  Ib  WalUiaa  MaM.  bcr- 
i.-ist<!lll  vird.  An  vielen  ScbaDblldern  Md 
bei  T*ncbl(d«BMi  ArbctWn  rrUatart. 

Biaaaaabbabar  ftr  BiaMaafBlIbBnaar.  0.  Wm 
M,  Aa«.  Ol  B.  »I9/t»*)  Dia  Vilm  Kadi  »  Oa.  ta  BamCbald-TIvliir 
baaaen  hat  an  Ihren  RIononMIhtBimeni  eine  Vorrlehlunir  anirehraebt, 
derrh  die  dvr  den  BAr  tracendii  Riemen  lielm  Loolawn  von  der  RIe- 
SMIlNchelbo  abh'ehoheii  wird  hir  Vorteile  «tad;  irrOficre  Schla^krafl^ 
CcrlDircrcr  Kraft )t*-darf,  Schoimiiir  df.«  Itlemen* 

Voravendnnt,'  gezuK'enen  Kluenii  Itn  WerkKea^naaurblnen- 
bau.  Von  Brx^aka.  (Z.  WcTkieuKn.  IZi.  Auir.  Ol  8.  &2«)  Vortolle 
dta  ircMtceiifa  Klraus  bei  HerstcIluiiR  tob  Kabranc»kiliMa,  Aoardck- 
Wseii,  Krhraaben,  IHalldballWI 


Fapiiruduftri*. 

Per  li.jlhliidcr  Von  il.iuf-in  r  Fort«.  IDIiiKler  IM  Aoic.  Ol 
S.  :>il/*»*>    Ült  tttodbowriiMn«  durcl>  dte  Waln.    Farta.  Mm- 


tehllfi-  und  Baewaaas. 
Revlaw    of    uiarlae    m  i:  i  nee  r  1  n  «r    d  ii  r  i  u  k'    the    ln«t  trii 
yeara.  Vaa  Mc  Kechale.  8chluii*.  'Kuicijteer 'iS.  Auk.  Ol  H.  20CjU»«) 
Kolba 


LiiblUcaoantsrctlcalilp.  (Bl.  W«(ld  IT.  Aar  dl  Ktiilii» 
Daa.brNitrbaaadrotarwUir  »OiaMTwye  »Ird  arittdUk  awalsr  D/Baawt 
t,  dli  däiah  ite  mite«  Wladcad  aavatrlibaa  «rrrdaa. 


■aU-  aad  KaMaabahaaa. 

Die  Davoi'Plati  S  r  ti  a  t  «  «  I  ii  •  B  a  b  n  VonWetlil  Vlilin«. 
(Sihwel».  Bant.  "it.  Aan   n  s   -I  n.i..  hi.iihiAiji   m  Ii   !>«».. m 

Osaaiolortflii  Nabeoscblusadjoamoa   und   AkAuiuulatoreobattorio.  Daa 


MachlBcry  at  th«  Pan  -  AraerUan  RipoallloB.    IV.  (Irea 
Ac«  Ii.  Aug.  Ol  8.  Ij'I*)  Bcbaublldar  einer  elektromaKBattwbaa  Sehla- 
ir Slrateababawacia  van  dw  WaaMinhaiiai  Air 


Wa«MrlDrafUaU(aB. 

Tb*  Wkter  powar  plaat  of  Ih*  Eaipir*  Slal«  l'ower  Ooia 
Mar-  <*W<  Bm.  id-  Aug.  Ol  B.  lai/td«)  OI*  bwabrfibn  Aidaaa 
MW  MdO  n  Bai  Bebaharla  naiaaa  bi<  atnaai  MUla  *«•  IM  «  mm. 
Wt  rtit  Tarllaflir  2  Pranrla-DoppelturMncB  mit  vwrerorhKr  AehM  aof- 
B*at*ll>,  die  durch  Stile  iwel  ?00  K  W-rrehntremmaachlnen  mit  12000V 
Sinnniinr  antreÜK'n.  Der  eirktriaebe  Htmm  wird  oaeh  den  benaebliar- 
ten  OrCJ.  lialleu  lluwea  Cave  and  Auivterdaul  ffeleitet  und  haiiptaHcItlleli 
fOr  atolortadi«  AatrUb«  brnotit.    Oaratallaa«  da*  tUaudaauBc*.  dar 


Watatarorka  rar  tba  O,  B,  BAird  0«.'a  iroa  mlaa*  al  Og- 
«•■,  Va.  Tim  AHblar.  (Bw.  Baira  Id.  Abr.  Ol  B.  lio*)  Karaa 
Aatabm  dbtr  dia  Wa<aar*anannuMriaal*ca  da*  oanaaBlaa  WcflHa. 

Zwei  Drllllneapnniprn  IDrdern  da«  Waaaer  In  einem  Druekrohr  von 
lliui.i  m  I.AiiKe  tind  i'i-'  ma\  Dtnr.  in  einen  snuimelbrunnea ,  deaaen 
W(aa*npl*««l  61  m  Obar  dam  8aaciriM«npl*c*l  dar  PaaipMi  Uact. 
Vaa  da  j        "  ~ 


W<rk>Utt*n  aad  rsbrikra. 
Th«  Clldabank   ahlpbuildInK  and  Knirlntorln«  Worka. 
(Badli»       Aat-  Ol  8.  142/4«  aül  I  TaT.)  AllBcmalne  Anordnunit  dar 
Dt«  RaUtaiaalacaa.    dchllHMHiwarhilatt.  Laotrrtuuie. 


laekar-  aad  IMifealBdaatri*. 

Tti<  Indlan  ..nirnr  Iniloatry.  II.  rF!iii:ine4r 
Is  i  •')'  liiT  I.  iuf«iii;  der  /.uc k.  rl iiduntrl.  Im  n-th  .1  i  i 
den  Kntwurf  und  dau  Betrieb  von  Rohnuckarfabriksn. 


J3.  Ab«.  Ol  H. 


Wir  b«b«n  b«rtiitii  fVahpr')  Aber  die  VorlUnffenuigr  der 
(lri£an«-Bnh II  in  Paris  rom  .\usterliiE-Babiibof  zum  Qoal 
d'OfMy  berichii>[  Uor  neu«  KiirlhAhiihof  i«t  «weigc*cbo«»ig 
RtlgolOKt  in  <lc!r  Weis«,  diiss  ilin  Warte-  und  ExpiMlitionj- 
rKnme  in  Strartenliiihc,  <ii''  Hithrmteifr«  5,u  in  dArunicr  liegen. 
Von  den  Ilahnstcigcn,  di  rcn  Anzahl  7  hiitrilpt,  sind  Nr.  1  und 
'  f;ir  in-  Al>f«hrl  der  Fi  riizüjri' ,  Nr.  l  und  fj  lUr  dif  Abfuhrt 
und  Ankunft  dor  Vorortzüge,  Nr.  4  für  dio  Ankunft  der  Fern- 
silga  hdrtiimt.  wdiuead  Nr.  1b  «ad  M  «ndiiihiidftlich  f|r 
den  Vefhebr  oor  OepXckkiiiTeii  dienen.  Die  abMiTenden 
I'iTsoncn  trolen  an  der  LHnp"i(>li(i  vom  Quai  d"'>rsRy  her  in 
d.xs  Ccb.nuilc  oiii,  Fig,  I,  wnhr.  iid  dlo  Alii<ominL'iiilt.'ii  auf 
der  Sihiiialiioitp  nach  vin(>m  lH-.M>iid<>rs  angidegien  I'latg  zu 
vt-rlfisvi  ii  BisuihUts  uigenartig  «ind  die  neben  den  Auf- 
zügen fliigeordiictoii  EinriehtDOgen ,  mittel«  doren  daa  Oo- 
pack  von  oder  iinch  di-in  Bnhiiütci^  bofSrddrt  Wird'). 
.Sind  dicuu  Kiiiriclitungou  auch  an  sich  nicht  neu  —  sie 
beatefaen  boreili  aeit  geraumor  Zeit  in  gtobtn  Pnriaer  Ware»: 
Muten)  — ,  n  dnd  tle  doch  Mäher  noeh  nl^  In  eiaen 
derartigen  l;mfang<>  und  zu  dem  genanntBB  Sweek  wwendet 
worden. 

.  Wie  liereils  orwübiit,  bat  lus  AaMfB  MbdhallOB,  and 
smir  «lad  17  .vorhanden,  der««  FIUbb  «aa.  den  LaceplBn, 

t  Z.  I§9»  8.  890. 

*i  RavBB  «dairal*  dw  «bomhi«  da  ftr  Jan  1001  B.  N. 


'    Fig.  I,  herrorfebon-  Ks  sind  elektrische  Aulillgu,  die  eine  Laat 
<    voa  600k(idtdlnarGdaehwlndl(liettvoaliB/iik,TBBl<lMkff 
Bit  o,s  mAik  hefVfdero.   n  dsron  dienen-  BBm  HenuMdi^ 

■chafren  dea  GepUckea  zu  den  Bahnsteigen,  6  zum  Hebea  ^dd* 

selben  in  die  Aiullefeningshallc;  von  den  ersMren  ist  dfamr 
hin  zu  oinpm  <  ibiirtrnschoBs  vcrmiifrnrt,  da»  einen  Kaum  lur 
Cti'|i.il.  kiiu'lic"  iihnim,'  enthsit  \t-!..'ii  ilic^en  AulzUgcn  be- 
st(>hiMi  für  di«  AbwArtabefördurung  de«  Uepicke«  10  Rttticheni 
für  das  aukomiiMBd«  Od|plck  tat  «Gib  Baih«  von  VMBiMadeni 
vorgesehen. 

Die  Ladeaielle  jeder  Butatih«  tat  Aeht  Mb«i  oindn  AaX- 
zug  gelegt.   Dte  Neigung  der  BstodMa  beMgt  0,4  bis  o,«, 

der  geringste  Rrümmnngäalbmesaer  1,4  ro.  Im  QnerschiiUt, 
Flg.  zeigen  die  Kutschen  zwei  10  mm  dicke  aufrecht 
I  ateheiidi*  Blech(>,  die  durch  Winkclei.'ieii  in  .VhstAiiden  von 
je  1  m  verbumlcii  sind.  Diese»  lieripp«  trll;,'t  Iilf<h]ilatteii 
von  .>  mm  l>icke,  dio  den  Boden  uml  diu  Seilciiwandungen 
bilden  und  mit  EisouaUlboii  von  halbrundem  (Querschnitt  be- 
letat  sind,  um  du  Oleiten  der  Gopitckstücke  zu  erleielitern. 
Die  Breite  der  Binne  betrlgt  »00  mm,  und  die  Htthe  dea  IMIaa 
Pröfilea  iät  anf  daaaelbe  lufs  festgelegt  Der  nntewte  Ttoil 
der  Rutschen  ist  in  wagerpcht<^n  Zapfen  drehbar  und  wird 
hochgezogen,  wenn  die  Kutsche  iaurser  Oebrnarh  ist.  damit 
dor  BahnnteiK  frei  hlfiht.  l>io .  Mündung  liegt  wagerecht, 
und  zwar  i-.[  nach  1  .rf.ihruri^eij,  die  in.in  im  Warenhaus«  des 

Louvr«  gouiHcht  hat,  uinu  wagervchte  Strecke  von  2  m  vrfor- 
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dnntiehar  lDK«iil«im. 


deriich,  am  die  QepKckstUcke  alcbur  absufougea.  Wo  jedocb 
nu(  örtlichen  Rücksichten  dime  Lftnge  niebl  err«lcbt  werden 
koniit«^,  h*t  man  den  Boden  der  Hündunz  mit  einer  BUrsten- 
decke  belegt,  die  genflgando  Bsibau  lurvoniift,  am  du 
Stflek  sicher  aulkuhalteii.  FHr  die  Beloraeraiif  aui  dem  tor- 
erwÄhntr-ii  Aun><*wahmng«rauin  In  die  7.r,  m  tiefpr  pclppene 
li»htibofsba[|<i  dient  eine  schraubenförmigR  Hauche,  deren  initt 
lerer  Hdlhmcätier  0,»  m  betr*fft.  Hier  rcjjfll,  «ich  der  Butrirb 
mithülfe  eine»  AuTzuge«  nir  die  (ip|iÄckzettel,  die  von  dem 
uuten  »teheudsn  Bäumten  dem  oben  befindlichen  ing^andt 
Dir  Aitav  fcititt  am  eioem 


Riemen  ebne  Rode, 
Kerbcboo  titgt;  Am- 


die  Oepftekttttcke  anf  nnd  buringeii  sie  obn«  weiteres  dicht 
an  die  AnalieierungMtelle,  wllhrend  lie  bei  Benatzong  eine« 
JMtagt»  ertt  aar  einen  Rarren  gesetzt,  zum  Aufzug  hin 
geUbren  and,  oben  angelMgt,  wieder  zur  Auslie'uruii^^ 
■teile  biDgeroilt  werden  mSHen.  Aufterdecu  ist  die  Lei.v 
tnnesflthijrkeil  der  B&nder  reeht  erheblich;  anderaeit*  darf 
nithl  üliersehoi!  wcnkMi,  diis»  dio  Btnder.  wie  wir  tpkter 
•ehen  werden,  eine  zahlreiche  Bpdipntjngtmjmnjchaft  er- 
fordern,  und  dass  dif  (iröfse  ujid  di«  Gewicht  lier  »vif«u- 
nehmeDden  StUcke  beacbrHnkt  sind.  Im  Setriebe  zieht  man 


— X 


■  Bf-  '  '  ~ 


icUlge  laneo  beim  Bewegen  dei  Rlemieoe  «Vea  tine  CHeck» 


IHe  Annahme  des  OepKeket  geht  In  der  Weise  vor  sich,  dasi 

die  anlangenden  Stflekp  anf  einen  ieichteii  <1rftifMrip*rt  Kdrren 
gesetzt  und  mit  diesem  auf  eine  der  Wngen  gestellt  werden, 
von  denen  i  Gruppen  vorhanden  sind.  An  die  beidun  W^l^rp- 
itame  schliefet  sich  eine  fieihe  von  Aufzti^'-pn  und  Kutschen. 
Enlaont  muu  man  fragen,  weshalb  man  denn  zwei  ver 
'  UM  WlniMiliiiriiil>liinger>i  die  deeh  die  Aalege 
Temtaiktfai,  fflr  erforderikh 
gehalten  hat,  und  es  let  wohl  aalker 
Zweifel,  dam  die  Abfertigung  acbiid- 
1er  v«r  iioh  f^eht .  wenn  die  auf 
(ieni  Karren  rnhenden  (!epH.;kstUckc 
von  dur  Wa^^e  obite  weitere!»  au( 
die  Plattform  eine«  Aalzuges  ge- 
bracht werden,  ohne  da«*  «ic  vom 
Karren  harantergenomxBen  wfideo. 


Die  AiHirdraiiur*<ler  TanehledtneiD  nrierUndw  «vi  ( 

Ankunilbahnsteig  Nr.  4  Ist  in  Flg.  3  skinirt  Es  sind  a 
Bknder  A  und  Ii  zum  HoehlCrdem  vorhanden,  von 
das  letstere,  dem  die  Setleke  durch  die  feste  Kinne  r\  zuge- 
führt werden,  zum  Entladen  der  am  Kopfende  de^:  Zuges 
befludllcben  <1e(Hckw«;,^(.Mi  »fletit,  Für  GepJtckwnjjen  in  dar 
Mitte  oder  am  Knde  den  Zuges  ist  ilni  schräge  Förderband  /I 
bestimmt,  von  dem  die  OcpJlcksttlcke  auf  das  wagerecble 
Bmd  iti  durah  die  Bloae  4  UBÜbwgMIm.   Dee    '  ~ 


^iMTsduiitt  dsr  Bsttdisa- 


und  ebenw,  vntea  mgelangt,  an  die 

(topKckwagou  gerollt  werden.  Die 
Rutschen  haben  denn  auch,  uiiiie 
rcr  Qnello  zufolge,  nur  den  Zweck, 
die  Aufzuge  bei  Beineb>i<irungen, 
wie  »ie  etwe  durch  Venageo  des 


elekiri.*.chen  Strom««  eiutrcteu  kiintuMi  zu  er^rtzeii,  oder  s!e 
liel  i^rors'  in  Andrang  zu  nntersUit/'  n 

Ander»  liegt  die  äache  bei  dem  aMkominundcu  Gepkck, 
'  ~  "    Hier  ilad  die  AiiMIge 


Mr  AniiiWto  beitinDt.  Di«  VOrierModerf  von  dai 
limner  «in«»  in  d«r  Nliw  dea  G«plekwagiane  beOndel^ 


Blind  1  k.-ini;  ati-'r  iiui  h  uiimiUelbar  durch  die  Kinne  C«  be- 
l.i.ien  wi-rdcti.  die  'Irrhhisr  uikI  durch  ein  rrciTeiifrewicbt  au»- 
baianzirt  ist,  damit  tiepftckstticke,  die  vom  Hände  Ai  her- 
kemaen,  denuMr  kindmehgeken  kiinnea.  la  Iknüeker  Wete 
wird  dea  Band  Ak  dotck  die  diekkei«  iHnn  Ci  oder  die  I 
Rbme  Q  keickiekfc.  Die  Mr  di«  b«id«a  1 
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Die  FÖNlarMi 


DrdarMnder  find  90  em  Iweit  und  aiu  je  45  Aloe- 
Hanfiieilen  von  20  tnm  Dmr.  m«UBllMll|C«nHbt ;  sie  wiog«ii 

tA  :  kc  TU  unrl  «ind  initunde,  Rtfick«  von  mr>hr  ala  100  kg 
zu  tra;^en.  Das  Band  A  ut  Ö4,  H  57,  A,  l,s!i  in  lanj».  .1 
hftt  cirif  Nciffuiiir  von  0,it,  W  von  0,s.  Da.«  frfio  Profil 
Ifctr.'ljrt.  wip  bi>i  ilon  Ruticbun,  800  ^  80O  m.  Zum  Aiitriub 
dienen  2  Elcklroiiiotoren,  einer  für  das  Band  //,  der  andere 


Si^  5  mtd  6,    Wandtndn  Tlwh. 


«iit««d«r  Ittr  du  Band  A  «IMn  oder         BfniHdun  «iner 

Kupplnni;  Mr  die  beiden  Binder  A  und  .l,  zu;r1pich.  Jede« 
Band  ist  mit  einer  Oewichtrolle  znm  Anofrleich  der  TJin^n- 
»ixlerutiif  venehen.  Dies«"  llUii«  sieh  jedoch  daduri-h  fast  voll- 
stiindi^  vonneiden,  dasg  ninit  die  Bltn<lcr  tlt^lich  eiriiiial  mit 
Wacser  beepreogt.  Damit  verhindert  man  gleichzeitig,  dass 
die  OapKdHtMM  raf  den  Rundem  gleiten. 

Die  iduNgen  Binder  haben  das  Gepäclc  3  m  hoch  ttber 
den  Boden  der  Bahnhotsbaile^  damit  der  Verkehr  darunter 
ungeatürt  vor  sich  gehen  liaiin,  und  lassen  es  dann  Ten  dieier 
Höhe  durch  Kinnen  auf  die  Ti.<iche  der  Aiifjfabestello  herab- 
gleiten. Diese  enthltit  6  mit  einer  bezw.  mit  zwei  /ablen  be- 
selchnete  Tischreihon,  Fig,  4,  aul  denen  jedesinnl  dinjnniffen 
OcpHckstUcIce  ausgeliefert  werden,  deren  letit.<telli(i<'  ZifTer  mit 
der  eolapreciieiiden  Tieebnuininor  Ubereinstimmt.  Jede  Reihe 
hMlikft  WM  Bwal  mbw  «tamider  •tahandan  Tlseben; 
nf  dn  iBBtran  wardia  die  G«f)lclMlSeke  niadergeaeut, 
mf  dem  Halberen  10  mm  niedrigeren  dem  Eigenittoier 
MUgeblndigt  Zum  Transport  der  StUcke  dienen  wan- 
dernde Tische  .1/.,  -If .  ,»y,.  Die  lieiden  letzteren 
dienen  zu^IcIcIj  h  ^  Alili'^^etische;  sie  können  deshalb 
durch  Ausrücken  einer  Kupplung  stillgexetzi  werden. 
ZviMhan  ihnen  und  den  beiden  Tischen  an  der  Rtirn- 
MMe  itehen  feste  viertelkreiirönnige  Tische.  £inor  der 
waademdon  Tiaelia,  dia  dnreb  ElaktroiBOtofW 
fetn  werden,  i<t  lo  tXg.  6  and  6  dargestellt 

Der  Betrieb  der  Ansrabeatetle  IHest  sieh  anhand 
dar  Figur  4  Verfolgen,  Die  auf  dem  Förderbande  A 
aakommenden  Stücke  werden  von  J  Beamten  i  Ii  er- 
griffen und.  wenn  sie  nicht  auf  liic  Bank  4  gehören, 
entweder  auf  den  wandernden  Tisch  .1/,  geschoben  oder 
aal  das  HtltiliMh  K,  von  wo  ein  ditttar  Beamter  6'  sie 
atf  den  wandernden  Tieeh  Sf,  oder  «af  die  Bank  & 
•ehalfk.  Die  von  Band  .1  herangefttbrten  Stücke  werden 
von  S  weiteren  Beamten  a  a  den  Tischen  lA  oder  .W, 
■hergeben.  Zwei  Beamte  il  it  bedienen  die  Tische  2, 
3,  6  und  7,  zwei  Beamte  cc  schieben  die  .SlUcke  auf 
die  Ti.»che  .'/'  nder  .1/'.-.  Wennjjleich  iliese  Anordnung 
ein  zii'niliih  (/nirsrn  Henmienpcrsonal  erfordert,  so  liisst 
■kh  nicht  lAugnen,  dass  die  Fahrgaste  recht  «chnell  ab- 
_  waraiw  " " 
Bda  Datanir 


  __   I  b  gleitet  and  im  Innern  eine 

«nfniromt.  Die  FMar  ttttat  eteli  oben  gegen  die  SpindeMtb- 

rang  I'  nnd  driiekt  den  Stenerkolben  und  mit  ihm  Spin<lel 
und  Schieber  nach  unten.  Wird  ilurch  die  sogleich  tu  be- 
schreibende lliilf*teueriuiir  Krischdampf  dnrch  den  Kanal  F 
unter  den  .Steuerkolben  '  j^elasien,  und  drückt  das  Steuer- 
gestSnge  nicht  niithUlf>  diT  Rolle  O  auf  die  Schieberspindel, 
so  wird  der  Kolhenschieber  .1  angehoben  und  öffnet  dem 
Dampf  den  Zutritt  sum  Cvlinder.  Wird  jet»t  dem  Dampl 
nater  den  ataaarkatboa  durah  den  Kanal  /'  ein  Anawag  taa 
FMe  geiMhat,  ee  ilakt  der  Kolbenscbieber,  dnreb  den  Fader- 
dmck  beschleunigt,  wieder  snriiek.  Die  abwlris  gerichtete 
tieschwindigkeit  wird  verringert,  sobald  die  OefTnung  H  in 
dem  cvlinilri'ichRn  AufiÄt7.  von  /v  Über9''hritten  ist,  da  dann  die 
«wischen  'U'iii  i  t  -h,1u<ii'  1'  und  dem  Federtniler  dt-i«  KoHiens  (' 
eingeschlossene  Luit  als  FuOer  wirkt  Die  Oeffnung  //  ist 
nan  ao  «ngeonln«t,  daat  sie  erat  fiberaehrilten  wird,  aeeMem 
soeben  der  Kell>en«ehieber  A  den  DanpMnlaaikanal  abge- 
schlossen hat;  dieaar  Absehlna  erfolgt  daher  nicht  sehleiebeod, 
sondern  bei  hSdwter  Oesehwlndlgkeit. 

Die  schon  erwÄhnte  HUKstewutlnir  besteht  in  Folgendem: 
Auf  einem  «tn  I)«ni|it'niMritel  angego^setn  ii  Stutzen  ist  da«  Oe- 
hüusB  ./  befestigt,  in  detn  der  hohle  Kcilbenschieber  A  gleitet 
In  der  geieichneten  5^i>'iUn  l-  ist  iletn  unter  dem  Steuerkolben 
C  beflnSlicben  Dampf  durcii  das  Rohr  L,  die  ringfOnnige 
Oaltaii«  if  aad  dn  Bakr  AT  dar  Wag  tai  VMa  gaMhafc 
Oehl  dar  fleUdber  K  neck  Inneo.  ae  wird  aaalclirt  dateh  daa 
•tarken  eylindrisi  h<Mi  "^i-W  die  OelTnnng  M  geachloesen  und 
dann  durch  die  l  ;  r  i  nnd  die  Kanitle  O  des  Flehiebera 
Friaebdampf  aus  dmn  DHinpfninntel  unter  den  SteiicrkoHieo 
gefllbrt,  und  «war  zicnilich  (i iih/i  iti>r .  nachdem  n«:iil]rh  der 
Dampfkolben  kaum  die  IJiüfto  seines  Hubes  zurückgtde^t  hat. 
Die  dnrrh  Exienter  und  Winkelhebel  gesteuerte  Druckrolle 
O  befindet  sich  dann  in  der  NAhe  ihrer  tiefiiten  Lage  und 
regelt  surttckweichend  (die  Ueberdeckung  des  Schiebeoi  A  iit 
aiemlieh  grofs  —  zO  mm)  den  Augenblick  der  Vorelnatrflmnng 
de*  Dampfeji  in  den  CyUnder.  Beim  Seblieben  des  Schiebers 
druckt  die  Rolle  O  die  Spindel  nieder  und  verhindert  so  ein 
elwaiKe'«  TlÄnKeiiblelben  infolge  »on  Rlemmungen.  Da«  die 
Bewp>,^iiii^r  von  <!  rejfelnde  ICxzen  ter  ist  fect  auf  der  Steuer 
welle  aulgekeill,  irgend  welche  sonstige  renteUbare  Glieder 


Eine  eigenartige 
tat  von  dem  Oberlngeniaar 
fabrik  Th.  Orohe  In  Hanabm  k 
arbeitet  an  der  liegenden  eiae^Hlratigaa 


dar  Maaablaan 


genannter  Fabrik  ' 

Als  AbschliH^iiiv'iuie  dienen  sauber  eingpschlitrene 
entlastete  Kolbonschieber  aus  Unsseisen.  Der  Einlass- 
tar ii  altat  auf  der  Sehieberapindel  U,  die  anflier- 
dan  fett  mit  ihr  verbnndeitea  Steuerkolben  C 
keren  Kode  als  oylin- 
ID  dam  eyUadtiaehaB 


Oiaaar  lat  aa  aataam 
OaOUb  aaagebUdet,  d 


')  Mtit«Uun<ri>n  aus  der  t>r.>tls  dus  DaiB|>riMSS(l-  oad  Daapf> 
aMMMhiMutMCriabsa  a.  Juli  tSOl  8.  41»  «ad  Awabsa  dsr  ans* 
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cathUI  du  SteaergMtlng«  «ach  nicht;  m  iit  alio  die  Tat^ 
uinatrSnmiif  fttr  alle  PfillanfpigTmde  nnTeritndertlcii. 

DleGroCie  derFUIluof;  httnprt  davon  ab,  wann  der  Srhiobor 
A,'  bei  Mioer  nach  anfARn  i;«rirbt«iC4<in  Betref^nng  di«  (^fflTanng' 
M  zum  Ausströmen  troiiriubf.  Nun  wird  K  durch  eine  PleuoP 
klänge  bewegt,  die  an  tiii»  Kxzpntersunge  /'  im  l'unktp  Q  an- 
geiehlogsfn  ist.  Das  zu  /'  gehörig«!  Kxzentcr  sitzt  fc«'.  auf  livr 
Stonerwpllp-  Die  F^xznncerstange  ist  oben  gegabelt  uivi  trügt 
4art  eine  lililso,  die  auf  der  cylindriscban  Slangu  l;  gleitet. 
Dto  Neiffonff  dleaer  Stange  g«gen  die  Wairerechte  wird  durah 
«ümn  Hebel  verateilt,  oer  mit  dem  die  Rcfifulaterhttlse  um- 
raMenden  Hebel  S  aas  einem  StUck  besteht.  Da  der  HQlfi- 
■ehieber  K  se  gal  wie  volUtItndig  «ntlaatet  ist.  so  erfordert  die 
Verstellnng  der  Kulisse  ft  und  ilatiiit  ilic  Aenderting  der  Fül- 
lung nur  nino  kleine  Verstollkraft  ilej  Kegulators. 

Der  Auslasskrilbenschieber  wird  durch  ein  Getriebe  ge- 
it#Mrtf  daa  sich  aus  einem  festen  E!xMi|^kr,  der  zugehörigen 
Kuautentange  und  dem  durch  die  Schwinge  T  gesttttilen 
Winkelhebel  U  zusammensetzt.  Auch  hier  sind,  wie  aonat 
ttberall,  Stopfbüchsen  vermieden,  die  lioibung  iai  ajao  nt 
nin  geringea  Mab  nträeltMltttet.  Daat  die  Stammv  C** 
rKuschlM  aiMtaii  mai^  gast  aM  dar  KonalnililhMi  MUfäufa 

hervor. 

Die  FUllungsgrenzon  sind  0  und  80  vll  Die  IleglllfllU|^ 
keil  soll  bei  febleoder  Oelbremae  vonttglich  sela. 


Daa  nuaische  Verkehntninisterlnm  hat  den  Entwurt  ainer 
■aakaaar  Ringbahn  endgültig  genehmigt.  Die  Bahn  wird 
etwa  43  km  lang  werden,  die  Baakosten  sind  auf  SS  bis 
107,»  Mill.  ,1(  veranschlagt  ZmldMt  aoll  mit  dem  ßan  der 
westlichen  TaUalraek«  bagonuen  werden.  (Zentralblau  dar 
Baa.TWwaltiiii|r  M.  Angoat  IMI) 


Der  Riesendatnpfer  Celtic  der  White  Star-I.inle  ist  am 
4.  August  nach  seiner  ersten  t^zeanreiüu  in  New  York  ange- 
kommen. Für  die  Itels«  worden  s  Tage  46  Mionteogebraunit, 
was  einer  inittlereu  Oeachwindigkeil  VW  M,a>  luatSB 
^wicht.  (The  Iron  Aga  ».  Aug. 


Auf  der  3.  Hanptvoraammlung  dea  Dautachoa  Acotyleo- 
V'ereinea  am  1  bis  4.  .\ugnst  d.  J.  sind  nnter  anderm  die 
Normen  für  feststehend«  Acet^lenapp&rate  angenommen 
worden,  Uber  die  wir  bereit«  frUber')  kura  berichtet  haben. 
(Journal  flb  OMlMianaittaav  «nd  Waaaar*«iaatfan|p  M.  Angait 
1801) 


■)  E.  laai  1.  a««. 


Patentberiolit 


Dampfmsichineiittsnsnuig.     K    vsülrr  k 

I  'i.  «  h  l  .  Ii  I  II.  Di  r  K  iilbun  ii  l.l 
mit  ciTLKvkurbten  Z«|irvti  f>  und  *ehri- 
ir«n  NaBcn  i'  vf  rMihra ,  von  ilcncn  i 
nlttcla  Wtnkcltacbcls  ä  und  S|ilnd«t  e 
das  UaUMMam  a  aar  VarrtasUtt- 
mair  «tarai  aalMbl,  weraoT  t  nlHais 
leleM  bmalletter  rtllkih.ke  f  beim 
Robbsslaa  daa  Tenill  volllv  itiTiixt 
und  »o  Xtngt  olTin  tiiili,  I  I-  rf  vnn  h 
ahgliltrt.  Orr  D>in|ifilrut  ^  -i  lilli  r-t 
da«  eliM  Aaspuffvenlll .  and  iii«e> 
l  am 


XI.  BL  Xt. 
latUBkarg.  Dn 


IL  M.  ■ 

BmmMI.  Oh.  OaoalB  and  n.  Btsjra,  Dra- 
aalvaaa.  la  dtm  Qjrlladar  «  werden  die  dnl  aaf 
acrsclbm  KollwaalMic«  sitsanilcn  Kulben  j>. 
durrh  dif  stint't-  i  de*  M'M  dfr  Mf^«n  Silie  dnrclft 

dtc  Feder  I  l..  l--t.  i        »u(  drr  KDÜerii  milt-r  WSSSST 

drark  >teli<  i.ii>  »  Ki.lbena  d  l>ewrirt.  B<l  sttilttand 
der  >l»chliie  ftrOiiit  die  KruckiDft  Von  fj  nach 
and  sam  KUhmr  BreaMveulU.  Bla*  N«liml>ltunc 
mbn  van  A  aadir,  aadaaa  dlvDracklutt  saehdaa 
Bann  awlschsn  p  tut»  pt  aatMIh.  Bstai  Initaaf 
»Um  der  Miachine  wIkI  dnrrh  eine  Puiri>r  Druck 
unt«r  il  (rii»r*ben,  der  b- 1  br»iiiiitiil«r  f.ie*«  hu  IikIIr- 
kell  ro  tui'k  »int  d»-i.  i  r  dir  V.  rtiinjuilic  fi  ft 
»c'lillefat  und  f  m  rloml.  :.  -  nlu.«  dnr  Druck 

Ton  fi   Hbor  f  f    elituelrlil   und  die  Uti'U)»en  »n- 
irezoireu  werileii. 
IStrn.    ElskiTOmotor.     O.   Kainiuercr,  Cliar- 
tvci  Kordi-riiii]i|>^iD  tnit  icrufssr  OsMhwIa'lalMll  aad 
unmittcliiarer  Kupplung;  VarsehalmdllsrsUBds  In 
sa  varaisMw,  alnd  Kiek- 
nad  nMsasiasaasrknpalau«  ««  nlncr 
Uucblii«  sosaamcatabaul.    t>rr  Anker  <i  >Ut 
Motor»  i!<l  sl»  RoMbOr»<r  omc  iiiid.  i  und  «uf 
den  dufftlbohrtrii  Zipfen  (i  t-..l«i!<rt.     Ii<r  Au. 
krr  c  drr  Str.  III.  rt  u  ,  rki.ji|:l.iiii;  1,1  uiil  ••  vtr- 
aehraubl,  uud  ibn-  Ktfldiua^ruct«  cj  »lad  auf  der 
Walla«  aar«draili,  dia  Mit  dst  BaapalinHa  oa- 
wlUsibaT  «ckupHt       Katar  aal  Slx«anraaa> 


Kl.  4T.    Vr.  Itoatl.  aiagsaat 

Wolle-  !•.  .•  .1  1  •  1  i  r  II  .  r  Un.  Klne 
AnxabI  Glieder  f  mit  kreuifonniK  cio- 


•  gtaUlm  ohna  lapAn- 
oder  dcrKt.  In  slBaadsr 
and  Warden  l»«stlnimt«r  Wallan- 
llnirv  dnri'li  ein  ruhende»  KelKi««BSa 
Kiibr  Mlir  durch  du  inUgMlrsIltSS 
blctc^nnii  I*  Kohr  cuRauiinrnireliallen. 

IU.4T.  Hr.  119169.  Kugsllagsr.  SrliwelB. 
fnrtcr  PrSilslon«  -  Kugrliagerwfrk« 
richtal  a  Saeli«,  Bchntaliirurt  a/M. 
Der  dia  Kiucda  aus  «laaadar  lultaada  PBh. 

Aatsaarkhtaag  laaaltrii  aasnltat 

Ol.'  Knireln  Irlrht  elnnHirea  and 
rtnt;.   f.<   m  ohne  Zvrlnguiiv  der  Raada  tai 

RluKe  r  u»fh»l.-lleh  za  können. 

Kl.  ST.   Hr.  119041    SUttsnuit  ftr  DrocUaKhlaHMr.  J.  Kallar, 

I'MUdeljihla.  l>ii-  lildt.r  dfm  Ariielli  .vllnd»r  ^  aiurcordoet«  0«- 
h.luK'--  M  u*il  IN-rKi  ;  I.  i'ri;l'..lll  *-h.i-:i  mit  d' in  Mainuierkolben  r  gleicll> 
■rbnlgon  Kolho-iKtbleLi  r  j,  der  ilie  «oo  :  kuinuiende  Dmcklaft,  waoa  r 
und  J  eirli  iMidc  t«  IfeMT 


t  <, 

> 

il 

EndsialluBf  rsebia  bs- 
•adaa,  daMh  KaalU  • 
hhttsr  r  Miat,  «ahrand 

dIa  Abtoft  dun  Ii 

und  «v»«ci  rfdi  i'iini  1  n  ht. 

biü  r  kurz  v.ir  .\ii.illiiiiiK 
i!i'T  s>  1  iftK>  *  J^ul  <l\^* 
Werkzeug  (  durvb  »vlllfl 

DfBCkIttfl  auf  dem  Wüga 

Tf.  fr^  bhiterylallat, 
wodurch  j  in  Miloe  iink« 
KndatellunK  kfiiimt.  Nun 
atrOiiit  Urarkluft  durch 

cjeru  vor  r  und  Abluft  durv  h  >\  ji  (Klnx  hiinningl  d ./,  In«  Freie,  bis  r 
durch  Krftitrirunic  von  A-  und  dl«  hintere  Kliehe  des  KolbaaaclilabSM 
i  vom  Druck  eutla«tel  und  dar  twslindlic  aar  daMaa  VonUrdaeba  wlr- 
Drack  tta  wiadoc 
BBf  vaa  r  aad  i 

I  i,  4Ha  Bsaat  darch  dl«  1 


Angelegenlieiten  dea  TereineB. 
Technolexikou. 


Die  Redaktion  de«  vom  Verein  dentsrber  Ingenieure 
heraoszugiibenden  melirspraohigon  techniacben  Wiirterbuclies 
badarf  zum  Sammeln  der  aufzunehmenden  Worter  Kauiluge 
technischer  Finnen.  Wir  riebteu  daher  an  die  inbetracht 
liomnienden  Firmen  di«  «igebaae  Biua,  Ihm  Kataloge  ood 
aaoatigeo  Untckaubrilten  an  die  


Redaktion  des  Technolcxikom 
;  Berlin  N.W.  Dorotheenstr.  49 

tendvik  zu  noilen,  wftbei  wir  hervorbeben,  'dass  besondarar 
W«K  auf  meluspradiige  AiiN^abeu  gelegt  wird. 

L>cr..Vt!rein  deutscber-Iiigeuieure. 


aaBiaUWiay  dta  Varaiaai.  —  KawKiaswuavail^  aad  Bi|»au(iiai  Jallaa  a^rlacar  la  Beitla  R.  —  Hwchdnirkai*!  A.      »cksd*.  Ib-ttla  K 
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UnUmiciianK*!!  am  Oumotor.    Voa  B.  U»J»t     •    •    •    •  • 
Dar  8chD«llt*)ia«ac«B  d<r  AIl«aai«lMiB  KtakttlalnM-OtMlMftaft, 
▼«■  O.  Lftioh*  {htana  TntbUtt  It)  (ScMdm)  . 
AaMtrHang  In  OlMt«»  1601 :  StraMilt» 
durch  du  ß«lil«e  d»-)  nMS-  mad  fHiliUhtlMliii mlk 
Die  WclMUMMlluo«  In  i  i^^u  i'.ioo:  Sh  UtMwtfnb  Vm  K. 

Brackmann  <FartmaiaiiRI  ISII 

Rimburfcr  B.-V    I'ISS 

B.-V.:  0«r  Druknballoa   1323 
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UntersiiofaDDgw  am  Gasmotor. 

VMcOug^n  «US  dem  Itistimt  flir  tpchrrlüplii^  Physik  »ler  Georg  Awjfu«  UnlvorsU.H  xii  OfttlOfCa. 
Von  EiiKen  Meyer,  ProftwiMtr  «d  der  Technischen  üocbschulc  zu  Berlin. 

Im  Vttriaafe  des  Jahroa  1899  liaben  die  Herren  O.  Boro- 
Vits,  B.  F.  Brooke  Sewell  und  mein  damaliger  Aatlsteat, 
Hr.  Ingenieur  Fritx  Meyenberg,  unter  meiner  Leltong 
grobe  Zahl  von  Vertuchen  an  der  Gasmotorenanlage  des 
Inatitutes  ffir  techniHche  Physik  aasgeführt.  Vor 
■olltp  dabei  der  Gasmotor  unter  sonst  gleichen  Bedin- 
g^vngen  sof^ohl  mit  Leuchtgas  als  mit  Kratigas  arbeilen  and 
somit  der  Kinilu»«  <ies  Heizwertes  auf  die  Eracheinungeu  im 
Gasmotor  btsoi>actatet  werden.  Dabei  konnten  der  Kompressi- 
onsgrad der  Maschine  and  der  Gasgehalt  der  Ladung  Inner- 
halb weiter  Orenxen  gelindert  werd<-n.  Kinpn  wiebtigfln  Teil 
der  Versuche  bildete  auch  die  Untorsiu  liuu;:  der  ViTbrennungs- 
rückstlülde  auf  anvollstftndige  ViTlin  iiiiun^''.  Eine  Reih« 
anderer  Untersuchungen,  *o  inslir-i-rmiliTe  liiejeiiiffun  über  den 
Genanigkeit?;p:rad  i)er  Angäbet»  'ie»  Inilikiitnrs,  uIi.t  >i«n  Ein- 
fluss  der  CyiinHiTBthmierung  und  df.r  KühiwassertPiiiperatur 
aaf  di<n  Gang  de«  ■^tolors  und  di's  Kp^riniip..^  der  Zttnduog 
auf  'Ion  Gasverbrauch.  nius«t<i  lianiit  vcrhurKicn  werden.  Die 
folt;;etiflc  ,\hhfindtnn-  enthrilt  einen  ersten  Toil  _der  V«muto- 
er^ebnisse  und  der  sirh  diiran 

der  B«st  soll  splber  folgen. 

I)  Dl«  0»fmotor«iiBnl»t«  d«s  Initltvtti  fSr 
tMhnlMh«  Physik  und  die  Versuchseinrichtungen. 

Dw  VBitemrochte  lupferdigo  Denuor  Gasmotor  war  im 
OktolMT  1097  snim  Zwecke  der  olektrtMliea  der 
kgl  Uiiiv«rsf(KtibibUothek  schon  vor 
meiner  Ankunft  in  Güttingen  geliefert 
und  hatte  daher  zunScbst  die  übliche 
(in  Z.  1807  S.  6ö4  beschriebene)  Bau- 
art mit  OlUhrohrsUndung  ohne  Zünd- 
regler und  ohne  besonder«*  Veraucha- 
einrichtang.  Die  Gasmotorenfabrik 
Deutz  stellte  mir  spKter  kostenlos  einen 
neuen  CyUnderkopf  zur  Verfügung,  der 
nlt  oMitriMber  Zündung  durch  die 
kAuuM  nugiiet- elektrische  Zündein- 
richtung aasgestattet  t«t.  I>sbpi  kann 
die  Lftnge  des  dnri-h  den  Zünd- 
nocken  betUUigten  Zündhitbels  durch 
tfoe  Sehranbe  wUmmd  des  Betriebes 
gelodert  werden,  sadas<i  dieser  Eehol 
früher  oder  spUlor  vuin  Nocken  ab- 
schnappt und  somit  die  Bildung  de« 
elektrischen  Fankens  und  die  Zündung 
früher  oder  spHter  einleitet  In  dem 
höchsten  und  in  dem  tief-iten  Punkte 
des  Koinpr«««lonsr«iiinM  sind  aniher- 


an  diaaem  Cylindorkopf  Bohrungen  angebracht,  die  ina 
FMe  mfladen  und  wHhrend  des  Betriebes  durch  Schranken 
Terschlosaen  sind.  Diese  Bohrungen  erloichli-rn  die  M(>3snng 
des  Kompressloosranminhaltes  in  hohem  Mafse.  Die  .Ma&chinn 
wird  in  der  bekannten  Weise  durch  VerUndern  des  Gaagehalt«s 
der  Ladung  mictelü  eines  sehrttgen  Nockens  geregelt.  Leider  ist 
der  Ungleichfürmigkeitsgrad  des  KegulatorH  sehr  groCa:  Bei 
der  Hufsersten  Stellnng  des  schrHgen  Nockens  (griiftt«  Be- 
lastung) betrügt  die  Umlaufsahl  l'.'i  l  uii  min,  bei  det 
innersten  Stellung  (kleinütu  BeUuitungi  -'  "3  l'ml./min.  Durch 
AnhKngeii  von  Oewichlen  »n  den  Regulator  war  man  be- 
strebt, die  Umlaofcahl  bei  verschiedenen  Versuchen  gleich 
m  erhalten,  was  jedoch  nicht  immer  gelang.  Auch  schwankte 
iJor  Regulator  bei  einer  Reihe  von  Versuchen  trot»  gleich- 
mAJUger  Bmnabelaattiaig  «riiebtidi,  UmattiKte,  die  netuge- 
■Mb  dto  G«neiiigkclt  Sar  Vanmck»  beetntiWahtlgwi 

Daa  StanaraufHehaaia  das  Motart  iiC  in  Flg.  1 
g4lgebao,  in  der  Uidka  dar  Kukalknla  tairn  Anang«'  m 
KamqureaiioaabBb,  radtta  de^enlga  katan  EKpaulaaak 
Anaräflnib  daagiatelM  lit.  Dia  fiaaMamMÜ  <nir  Loft  md 
Oaa)  «flbet  bei  ebten  KwkeiwiBkei  n»  U*  lo'  nidi  dar 
Innafn  TetpunktateUuig  und  aaWMM  M  19**&  nnek  dar 
KufHeren  Totpnnirtatelinng.  Da«  a«n«nttt  Mhat  nnek  der 
Stellung  dea  Ragnlntera  bat  *s*»»'  (grtffkte  Bnbwtnng)  bis 
an  di'so'  (klafaiatn  Balaatnng)  nnek  dar  inneren  1)o^nnfct- 
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1»8 


lUgwi  Datwneinaim  «a  OMOeMr. 


■teUoi«  and  acUMkt  M  dtat 
TfltpoBkMellaqg'.  ]>■■ 
ab  da«  EiDfCrtanrnM.    DI«  Ai 
Im  Kxp«n4ioiiihaltH  ««•  if 

wr  d«r  luBArMi  Tok|niAkMellan^. 

Da  eine  XraiukiOpnUhniiif^,  <U«  für 
m  tmflUiIaB      aleht  voilM&daiB  war,  lo 
KanpiMiioBBwm  dadanb  wiadeflleh 
41«  Lflog«  dar  wn  iwai  TWIan 
iwtk  Btaacbaton  von  g«eign6tea 
«a  baidMi  Teile,  Flg.  l,  mribideit«.  D« 


U*  Itf  BMk  dar 


Tat- 


SdnlMtaage 
«wia6hflB 
der  Dnrdh 


••r  4«a  KampranivnmnuiMa  kleiner  Ut  als  der  Cylinder- 
BhiMMar,  a«  konsto  dar  KoHmd  oidu  weiter  in  den  Cy- 
lar  UaaliifaiciMliaii  vaidtn,  als  der  iiannttlen  Kompression, 
dla  der  HMor  galMait  var,  entaprach.  Um  trotzdem 
Konipre«8loii»Kraia  aQ  «nlclien,  n-urde  ein  >neuer> 
angef«rtlg:t,  auf  da«MB  Bdckaeite  kottseotriMlt  mit 
Ihm  ciiia  «iaeroe  Piatie  r«o  IM  nini  Dnir.  vad  $P  auD  Dicke 
in%iaiiialat  w«r>  Bi  worden  mm  Vormeiie  mü^  dem  »altea  , 

Statt  alig«i«)iiiltte»«iD  Koibfiu  bei  nermalar  lamgnmivm 
er  iiii(elaillan  SelmtMCangt!  ganackt  imd  dann  miir  Ter- 
weadoBf  das  neuen  KolbMa  die  Llng«  dei  , 
«l««g«  daieh  geeignete  VaU  der  Zwiaekaoitileka  aa 
sMUt,  daaa  der  r 

Die  kaidan  Tenneharelk««  ated  Im  Faigmid««  w&  >k 


Koinpruuion  (alter  Kolben)«  and  »Icleiiisla  Kompreasion  (neuer 
Kolben)'  bezeichuet.    Mit  dein  ueueo  Kolböl  wurde  noch 

eiiKT  iiilttleruD  KompreMiou  und  tchUeAlich  bei  nabesa 
der  gnifstei',  am  Motor  «.-rretcbbaren  KompreMion  gearbelt«t. 

Die  Ahini^Mungen  de*  Motors  sind; 

Cvllnd«r"0UrchiDi"s»er  --<■  iniu 

UuU  :;:,n  , 

Ilutivalainen  W  l:ä,ia»  itr 

Bei  der  kl<'iiist''u  Kompression  (altt-r  Kolb<'n)  war  der 
Inhalt  lies  Kompressioosraanie-t  vdurch  Waaaerftillung  mehr- 
mal*   tri'iiiessf  n  j    V,  =  4, «4«,    daher    das  Oesamtvolumen 
K,  =-K.-»-Vi-  IC,»»»  und  somit  der  Rompresiioa«grad 
V. 

Dil-  gleichen  Zahlen  gdten  ttr  die  Uaiaala  Samprami«« 
(naarr  Kolben). 

PRr  die  miittere  Kompcemion  (seuar  Kolben}  ist  V,= 
i,m,  V»  =  l6,o«T  und  c  =  4,s». 


Für  die 

I»« 

143,* 

des  Oaa*  «ad 

geUefari  Un 


CMoar  Kalb««)  M  F,. 


TW  ttMHrTtommeiliikattan 

d«aM«lan  bat  S.  Elatar  kiBarifai 
Dnreligang  der  Iflft  4 
awisehen  die  Lnftahr ' 


A  umB  5, 

Ol*  EnltoMol*«»- 


dam  Mater  swei  Aosangeküple  und  aurserdem  nodi  ein  Ldl^ 
Itemsti  von  aagaOhr  l  cbm  Inhalt  isingeschaltet.  In  dn 
lalateiett  iit  naah  E%.  S  «tn  Gommib««!«!  aa  ttaipktuiU, 
dam  du  tnmre  daa  Benlala  mit  der  AnAwohift  in  TaiMwIwv 
atetat  nd  soiDit  der  Beutel  an^ebllkt  wiid,  wann  sidl  in 
lAftkeiael  üilolge  des  Anaangehnbaa  eine  LnfererdUBnaaf 
bildet  Dies«  Anordaiuig  hat  sieh  eahr  gM  bewMhil  61« 


Digitized  by  Google 


▼entllator,  der  die  Luft  durch  die  Luftuhr  treiben  Milte,  zoi^ 
•ich  entbdirUch,  J»  er  itffrte  »Og*r  die  OlcichmUßl^kvil  dn 
LufUnMUf!«!», 

Die  LeuchtgMiuleitiini,-'  knim  nnmittelbar  vor  dem  Gw> 
hahit  des  Motors  sbgeschraiiht  und  der  Motor  an  dieier  St«tto 
mit  einer  K  rafli^Mleitnng  verbunden  werden,  sodMt  ef  mOg» 
lieh  ist,  ihn  mit  Kraftgas  zu  betreiben.  Dabei  niflai<>n  dann 
dar  OiMbahn.  das  GaavNilU  und  die  Lecher,  durch  die  «a 
ElittMniTentil  da«  Ott  rar  Luft  tritt,  einen  grIMkeMa  DOfdi' 
d^ngaqiwieluütt  liaben,  ab  dies  beim  Leucht(;aibetrtebe  et^ 
forderilek  Iit  Die  enttprechendtin  Teile  wurden  daher  am 
Motor  an  angebracht.  Es  aeigte  »ich  nun,  daw  sich  dicM 
iMto  «ach  beim  Lomhlgaibetrieb  verwenden  Heften, 
wenn  man  nur  den  Oathahn  auf  einen  kleineren  Durcb- 
gangtqnerichnitt  einttellt».  Statt  eine«  Onmmibeutel*  ist  ia 
die  KraltgaMtnIaitang  amaUtalbar  vur  dam  Uolor  «tn  giMwer 
Gackess«!  ebtgMehaltet 

En«agt  wird  dw  Krateat  ia  ciaer  RniftgaMnIage  von 
i20  cbm/tt  L«3ataagittUgk«tt,  dia  im  Jahre  i«98  von  der 
GasmotorentAhrik  Deuu  auf  mafaM  Bwtaliong  für  dai  Insti- 
Int  gr«Uefert  ward«.  lieber  ihr*  Eiariditang  geben  Fig.  4 
bla  9  AalkehhiM.  Der  Oeoeratorschaebt  IM  quadratiich  aua- 
gemauert. Zwilchen  dem  Generator  B  und 
der  Waaicrvorlage  C  beUndet  tieh  ein  WKrm^ 
anatatucher  D  mit  einem  BjShrecbttndel. 
Durch  die  Rühren  streicht  da*  mit  nngeflbr 
SOO*C  aas  dem  Generator  austretende  Kiafr 
gas  und  giebt  seine  Wlbme  an  die  «aJbw* 
halb  der  Söhren  vorfaei-Htreichende  FrlHiUaft 
ab,  die  dadurch  auf  tiiigreftthr  '2.'<0*>  vwga» 
wärmt  wird.  Dos  DampfstrRhltri'blllsc  ;Daaipl- 
kMsel  A),  durch  das  die  Frischluft  ang» 
laagt,  mit  dem  ttberhititon  Dampfe  gemischt 
aad  in  den  Generator  eiugeblaaen  wird,  be- 
•adet  sich  zwischen  dem  Wlrmeaustauscher 
und  dem  Generator.  Durch  Umstellen  tweier 
Hähne  tcann  man  bewirken,  das«  die  Frisch- 
luft  nicht  vorgewärmt  wird,  sondern  mit  der 
Temperatur  der  AoAenloft  in  das  Gebllae 
tritt.   Die  TempenOor  doo  eraeogten  Gases 


Digitized  by  Google 


ton  durrh  ein  I^ehatotimaches  Pyroinutcr  f;t>tnesaen  In  drn  l 
Gcneratorüchacht  kSnnen  an  6  Stellen  Ttieriiioplfinfnt«"  zur 
B««Cimmiing  der  Sch«chtt«mper»tur  seitlich  <>l:.^'i>:as,rii  h  i>rden. 
Nachdem  dn»  Giis  ilie  Wiw'ervorlage  C,  den  Silg<Mm  lilreiiiig-iT 
JB  and  den  Kok&Mknibber  F  durchströmt  hnt,  jjalangt  es  durch 
eine  der  heidcu  kleinen  (iasglorken  G  (i>  zur  (ias^florkc  il 
von  S,s  III  l'iiir.  und  2  m  nutzbarer  Höhe,  in  der  es  zur  \  (  r- 
wendun^'  bi  rpij  steht.  Von  ihr  aus  führt  eine  L<  itunu'  zum  j 
Gasmotor  \Vill  man  aber  lediglich  die  Gosetzi-  bei  ili  r  Er- 
seu'Ttine'  (ie^  Kr.'iftj^ase»  untcrsuchrn ,  »o  kann  man  du'  ^re- 
•aniti'  Hrzi'ii;,'ti'  ( riisiiiuntcB  aus  der  Glocke  //  in  den  Brenner 
J,  Fig.  y,  iibcrlt  ilcri  un<l  sie  d<iri  verlin'imfii,  Diejer  Brenner 
hat  sich  »ehr  'fXiii  bi'wKhrt,  Auch  wenn  li.'r  Gtumotor  lauft, 
inuss  immer  ein  Teil  den  erxeugteu  Kraftgases  in  dem  Brenner 
vcri  riliiiii  ivi  rili'ii,  da  die  Oasanlage  ftir  ungefähr  66  PS« 
ausreichen  würde,  wahrend  der  Motor  nur  lo  PS«  leistet. 

Die  Menge  de.s  erzeugten  Gases  könnte  man  in  einer 
groften  Gasuhr  messen.  Ks  ist  aber  die  Gefahr  vorhanden, 
dass  dir  Gasuhr  verschmutzt  unrl  dann  unrichtig  zeigt. 
Daher  hielt  ich  es  (ür  besser,  eine  zwar  weniger  bei|Ueine, 
aber  auf  allr  Fflile  .tuvorlKMige  Messvorrichtung  anzuwenden. 
Sie  iai  (iurcti  die  beiden  kleinen  Gasglocken  G  und  Gi.  Fig.  .i 
uiul  ■  ,  -ibildet,  die  durch  ein  Uber  zwei  KiihrungsroUen 
laufeinl»-'  Drahtseil  so  vej-bunden  .sind,  dajis  die  eine  steitrt. 
wenn  die  andere  fllllt.  G  und  Gi  Wonnen  entweder  mit  ilen 
Keiiiipnii^'seinrichtungen  und  dem  Generator  oder  mit  der 
t'iasploeke  //  durch  insj-'L-sai:!'.  4  Ilfthne,  die  von  einein  ein- 
aige«  Hebelwerk  aus  bedirnt  werden,  in  folgender  Welse 
verbundco  werden:  Ist  die  Glocke  G  mit  den  Kn;  i^-utigsein- 
richtiugen  In  Verbindun^r,  so  ist  .sie  gr'.gen  ilif  i'insclncke  H 
al>t;i--.':l.l('>>>'ii  ;  ^r|cii  iM  dann  G\  giyeii  il.e  FnM:.ii.'iingB- 

eiurichlunj<i'ii  «li^'r.;rhlns.seii  und  mit  //  vcrhuinlen.  <;  s-teigl 
«Uo,  indem  c?  nii  h  mit  neuem  Gas  vom  Gi  iii'r.^tor  her  rüilt,  Gi 
füllt  dagegen,  indem  es  seinen  Gasiiiliai:  an  Jl  weiter  giebl. 
Hat  nun  (;  seinen  höchsten,  G,  seinen  tiefsten  Stand  erreicht, 
so  werden  durch  ein  Klingclwerk  mittels  «weier  elektrischer 
Kontakte  zwn  rasch  auf  einander  folgende  Signale  gegeben. 
Beim  Ertönen  des  ersten  fas»l  man  das  Hebelwerk,  und  beim 
zweitun  schaltet  man  es  von  Hand  ao  nm,  dass  naanielir  O 
mit  der  Gasglocke,  Gi  mit  dem  Generator  verbunden  wM. 
li^B  entleert  (Ich  also  jetzt  G,  und  Oi  füllt  sich  wieder,  bis 
mittels  zweier  anderer  Kontakte  ein  weiteres  Doppelslgnal  zum 
abermaligen  Umschalten  ertönt.  Aus  der  Anzahl  der  Uin- 
scbaltungon  kann  somit  die  Menge  des  erzeugten  Gase«  be- 
stimmt werden,  wenn  noch  die  Temperaturen  beim  Eintritt 
in  die  Gasglocken  und  nach  dem  Anatritt  von  Zeit  tu  Zeit  ab- 
felesen  werden,  da  der  Qnenchnitt  der  Olodte  vud  ikr  Vt9g 
Bwiachen  iwei  UoMolialtaiiigen  belcaiuil  iat. 

OtaM  EbakMmg  lalitate  M  dM  Versuchen  flbar  tat 
TMuta  dw  ynaummtimcim,  Wim  te«n  ErgebnlM  loh  in 

MMMfUHlfli  ia  Mdtvar  W«Ih  Terfthna  mtdea, 

nMaiSSr«w' lud  «M^Mto  OmSbcI«  S  irtgUdirt  hSb. 
Mand,  mMe  pWriicfe  dl»  T«ittadns  dar  MMmb  mit  dw 
kleinen  GloclMn  oliMfMMi  tnd  aük  dea  BnoMr  J  ndanaMi 
abgesperrt;  dl«  grofta  Oloeika  gOt  dih«  ihraii  Uhalt  au- 
■cUlattUcii  an  dan  Motor  abi,  und  auUitam  Falta  konnte  dar 
Onorartimnah  d«a  Moten  ganetam  warian.  Diaoo  Art  der 
OaaniaaaBi^  iit  kaaandata  aalt  dar  EfadOhnu«  dar  CUahtia»- 
■Miaron  tob  fialbar  WlakHi^ait;  ca  dHfftan  dakar  aüga 
Banarinn^iaB  Skar  die  Eniehuv  liekHgar  Brnknlate  am 
Plataa  ajtin.  Daaa  man  mit  RttokileM  anf  daa  laklalhleUeii 
der  Oktdte  Owen  fltand  an  nrackiedenaB  (nkidaitoBa  drei) 
g|laldiBgllM|r  Unftnc  TeiMtUen  SttfNaa  aiUaaen  nnat, 
kaks  iek  In  2.  IS»»  S.  413  «nafOlibft.  Beaanden  wiebllg 
Iat  ea,  ant  die  Teni|iaratilrv«ikllltniaaa  im  Innern  der  Glocke 
n  aebten.  Aendart  aiek  die  TMapaiator  «Ikrend  dea  Ver' 
andica.  ao  Ist  die  Tarimncitfa  Oameiige  all  dar  üntenekfed 
nrtadien  der  an  Anflug  and  am  Ende  in  der  Glocke  ent- 
kaUanan  Gaamai^  an  boredknao.  Man  mius  daher  nicht 
btolli  wiMas,  nn  wie  rfel  die  Glocke  gefaUen  iat»  aondem 
anak,  welekao  Ranm  der  am  Ende  daa  Veionekea  in  ikr  ent  i 
kakana  Gaaraat  noch  einninmt  Um  Uemna  die  rerknnekte  1 
Mang«  an  keaOnnnen,  nüaato  man  aber  die  aditlare  Tan^  | 


ratur  am  ^■'^«»g  vnd  am  Ende  de^  Verinches  kennen,  eini> 
Forderung,  die  bei  eintretenden  Tein]ieraturftndernngeri  s.  hr 
schwer  zu  erfüllen  ist.  Daher  dürfte  es  auch  fjei  .idriiu  un- 
möglich sein,  einigenimfsen  genaue  Werte  zu  erhalten,  wenn 
wlhrend  des  Versuche.s  die  Sonne  auf  die  Gasglocke  scheint. 
Am  besten  nimmt  man  infolgedes.ien  derartige  Veruchc  «n 
trüben  Tagen  vor.  Um  aber  auch  bei  Sonnenschein  die  Tem 
peratur  im  Inni  rn  der  Glocke  unrcrllndcrt  zu  erlialteii.  iiefs 
ich  über  der  (ilocke  eini:  Wasserbrause  aiibnii^^rr  ,  ilii'  ihr 
Wasser  gloichmäfsig  an  deren  Aufsenwlnden  hera!  rii^^eln 
liefs.  Auch  bei  Sounouschein  wurden  damit  die  Me.ssuii^.'en, 
die  vorher  unbrauchbar  waren,  frenau.  Da  daiin^das  übcr- 
8chü«iji}re  Wlv^•^rr  ülier  <)enRand  dei  »ufseren  (Wasser-  Behüten 
abfliefst,  sn  .»n-lir  aul'serhalh  der  Glocke  daa  Wasser  immer 
gleich  hoch,  der  Wa.s8erstaiid  im  Innern  nimmt  dabei  gegen 
Ende  des  Versuches  zu,  da  der  Gasdruck  infolge  des  »•er- 
mehrten Auftriebes  bei  zunehmender  Einlauchtiefe  der  Gktcke 
abnimmt  Hierfür  ist  bei  genauen  Versuchen  eine  Bericbti- 
gung  an  der  Fallhöhe  der  Glocke  anzubringen. 

Durch  Umschalten  der  Rohrliituupen  kann  die  Gas- 
frliickc-  //  Huch  mit  der  Gasuhr  0<l4-r  mit  di-r  l.nftulir  ver 
liundeii  wi'rdeii.  Wird  nie  mit  Luft  gefüllt,  und  lässt  man 
diese  Luft  ans  der  (ilocke  durch  eine  der  beiden  Uhren 
treten,  so  ist  eine  Aichung  der  l'hren  mittels  der  Gas- 
glocke möglich.  Diese  Aichung  i^nirde  verschiedene  male 
durchgeführt;  man  mnss  dabei  nach  dem  Obigen  sehr  »org- 
tmtig  vorfahr<?n  und  alle  notwendigen  Berichtigunpsruchnungen 
hinsichtlich  Temperatur  und  Druck  iu  der  Gasglocke  und 
beim  Durchtritt  durch  die  Uhron  aiutühren.  Bei  der  (.«■ 
uhr  ergaben  3  Vi-rsuche  Fehler  von  —  0,»6  vH,  —  0,;  vH  und 
i-  'i,-  vH,  also  im  mittel  —  0,f  vH,  was  innerhalb  de.i  Ge- 
nauigkeit.tgrnde.il  der  Versuche  liegt.  Auch  bei  der  I.uftuhr 
sind  der  Aichung  zufolge  die  Kehler  unlii'ilfu:eiii1.  Dass  rnsii 
übrigens  bei  allen  derartigen  Messungen  Glocke  und  Leitun- 
gen aufs  sorgf&itigite  a«t  ikre  DicMieit  m  prilan  kat,  iat 

selbstverstAndlich. 

Zum  Entnehmen  der  normalen  und  der  verschobenen 
Diagramme  «iiid  am  GaMiiolor  die  gleichen  Antriebvorrlchtun- 
geii  vorgejiehen  wie  bei  dem  8  pferdigen  Leuchtga-tiriotor  des 
Iiigeniourlaboratorium.s  der  Technischen  Hochschule  Hannover 
(vergl  hierüber  Z.  1899  S.  363).  Damit  man  cum  Zweck  gegen- 
seitiger Rontrolle  gleichzeitig  an  rwei  Indikatoren  Diagramme 
abnehmen  kann,  hat  die  Firma  Dreyer,  Rosenkranz  &  Droop  auf 
meine  Bestellung  den  in  Fig.  10  dargestellten  Üoppelbahn  ge- 


R9»10.  faaikslainabe, 


liefert,  der  ebenso  wie  der  In  Z.  1(99  S.  363  Fig.  10  lieachriebana 
Indikatovluihn  mit  Waaaerfcühlung  versehen  iat.  Er  wird  aal 
don  An^flVontildeckcl  aufgeschraubt.  Bei  den  Versuchen 
Nr.  10  bia  99  arbeiteten  gleichxcitig  ein  Indikator  von  Schiffer  & 
Bndenberg,  gTofses  Motlell,  und  ein  Crosby -Indikator,  Itei  den 
Verauebon  Nr.  30  bis  H  wurden  nur  an  dem  IndUcalar  von 
SehRfTer  &  Budenberg,  grofse.s  Modell,  Diagramme  entnommen 
bei  den  Versuchen  Nr.  ."»S  bis  64  gleichzeitig  mit  dem  letzte-' 
reo  \ind  mit  einem  Indikator  derselben  Firma,  kleines  Modoll. 

Die  K.inrichtuogen  lUlB  Messen  der  Kühlwassermeogo 
und  der  Kfthiwasaertemperatnran  gleiekan  der  Baoptiacbe 
nadi  denen  am  Gaamoter  dea  Hannoiiaiaaken  hgeniaatlakoia' 
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torinm*,  «benso  die  Einrichtnng:  znm  Mewen  der 
t«mper«ttir  nuttels  iles  IweehatellerscbeD  Pyrometer*. 

Dur  Hi'izwert  du»  Leuchlgaees  und  des  Kr&ftgas4M  Wttnk- 
•tot«  im  Junkursschcii  Kjilorimuttr  bestimmt,  Bui  der  Ueiz- 
wertbl'itiuimuiiff  von  Krati^fas  und  iiisbcsoiidarn  von  Gicbl^;«» 
muMi  ma:i  auf  etwaig«  Fehler  in  der  Atig^al>e  der  Thoniio 
mcter  (fcnivu  acliteo.  Die  verRendeien  Thermometer  waren 
In  Vi«"  getelit,  Ihrn  Vnrglpichang  mit  einem  Nonualibermo- 
meter  ergab,  das»  infolg'P  ihrer  Fehler  der  Uoteracbled  swiscbrn 
dcf  Elütritt-  und  der  Austritttwnperatnr  de»  Kalorimetpr- 
was-ser»  bis  anl  0,t'  falsch  anfru^obcn  »rrden  konnte.  Du 
DUO  dieser  Unterschied  bei  di-r  Heizwertbistimmuuff  vou 
Lenebtgu  in  der  lU-j^cl  unj^effthr  15  bis  -20"  bt'trigt,  so 
wird  bfü  0,1*  Fehler  die  Aii;;al>ö  des  Heirwertei  aur  um 
bis  0,1  vH  lal«ch.  Bei  Kraftgu  ÖMgegev  hi  trit^  hJtuflg 
der  Temperdtnrnntersehied  de»  KiJoriineterwasner»  beim  Ein- 
und  Austritt  nur  2,!.  hi»  6*;  wird  er  also  um  0,1"  zu  hoch 
oder  «U  niedrig  angegeben,  so  wird  der  Heizwert  um 
8  bU  4  vH  falsch.  Nofh  i!hi::i;istijfur  g^cstaltuii  sich  die.se 
VerbEltnisse  beim  (iichtgas.  Neben  dur  Anwundunf;  möglichst 
xuveri&Beigur ,  mindustena  mit  Zehntelgfradteilung  versehener 
Thermometer  iitt  es  utolgedeaMli  aneh  erforderlich,  die  Heiz- 
wertbeatimmmig  mOgliehti  iMtg«  dauern  zu  laü^en,  dumic  man 
aus  recht  vielen  ElnselablMnn^n  elneti  zuvuritti«igt3ii  Mittel- 
wert für  die  Teiuperatur  bekonunt ').  Besonder*  vorsichtig 
mufs  mau  bei  KraStga«  und  (>iehtgas  dann  vorgeben,  wenn 
die  ZuSus.stemperatur  des  Kalorimeterwassers  starken  Schwan- 
kongeu  au(«rworfen  ist,  da  dann  die  Scbwanknngeo  der  Ans- 
flasstwnperator  denjenigen  der  Znflnsstemperatar  zeitlich  nach- 
eilen. Schon  öfter  habe  ich  darauf  hingewiesen,  da««  mau 
sich  bei  genauen  und  vorantwurtungsvolleo  Versuchen  auf 
die  kleine  Gasuhr,  in  der  die  im  Kalorimeter  veibrannte  Gas* 
menge  bestimmt  wird,  nicht  verlasHCii  und  daher  ttels  die 
Gasuhr  mit  einer  jjeuAU  geuiubleu  Gn.'^glocUe  vcr^'Ieichen 
soiite.  Diese  Verglelchung  wurde  vor  und  nach  allen  wich- 
tigeren Heizwertbestimmnngen,  die  im  Iii:3titute  gemacht  Kfxr- 

den,  ansg^fttbrt.  Dvbti  ergab  .'iich,  das.s  die  Kehler  der  Oas- 
ahr  hKuflg  oatsr  1  vH  lagen  und  in  der  Hegel      1 ,0  und 


1)  Eoll»«ifta«kmi«ruDg  und  TempcrMu  ämt 

Wandungen. 
Von  VV'ichtij:keit  für  diu  Benrteilunjj  auspedehulor  Ver- 
»uchsri'ihi'n  ist  die  Frage,  innurbalb  welcher  Grenten  «icA 
der  iiiechauische  Wirkungsgrad  und  der  Gasverbraurh  eine« 
^Iotor^  Rndern,  wenn  man  dem  Koltieii  einmal  üng;emein  reich- 
liche Mcngeti  von  Schmieröl  zuführt  und  ein  andermal  nur 
ftoviei,  dass  eben  noch  ohne  Festfressen  des  Kolben»  ein 
Dauerbetrieb  möglieh  ist  Um  die.se  Frage  zn  beantworten, 
hat  Hr  Meyenber^  liiful^  meiner  Anregung  am  iti.  Sep- 
tumber  U99  ein  Ve  rsuchsreihe  durchgetOhrt,  bei  der  die 
Menge  dos  zugefuhrii n  Kolbensehmicriiis  innerhalb  tnBglichst 
weiter  Grenzen  I1  rl  wurde.     D'  r   '.i  n  Wa.->motorf n- 

tabrik  Deuts  damals  auf  allen  kietiieren  Muturvn  atigebrachie 
CylinderSler  bestand  aus  einem  Olasgefltrs ,  das  nach  aufien 
luftdicht  vep»chle>*»en  war  und  auf  dem  Cyliuder  am^oberen 
Knde  einer  »enl<recht«n,  mm  Kolben  führenden  Bohrung  safs. 
Der  Querschnitt,  durch  den  das  Oel  ans  dem  Gefärs  zur 
Bohrung  und  somit  nun  Kolben  trat,  konnte  durch  eine 
Regelselsraabe  verlndert  werden.  Infolge  von  unvermeidlichen 
Undichtheiten  am  Kolbon  sollten  ntin  Blasen  von  Yerbrenuuiigs- 
Produkten  in  den  Ooler  aulsteigen  Und  so  die  Veraulai<8un|; 
bilden,  dass  das  Oel  auf  den  Kolben  tropft.  WAhreud  der 
Versuche  bliel>«n  die  BremsbelaMttnjf  «ud  alle  «on-sligren  Ver- 
h&ltnisso  gleich;  ledijflich  der  Stand  der  Oelregelsehraube, 
die  auch  bei  derä(«llnug  null  noch  etwas  Oel  durchlief»,  wurde 
geXndeit,  und  bei  jeder  neuen  Stellung  der  lieharrungszustand 
abgewartet-  Begonnen  wurde  mit  deui  geringsten  Oelzuitiuis, 
da  sich  dann  nach  Vermehrung  der  Oelmunge  der  Behar- 
rungsicustand  viel  rascher  einstellt,  als  wenn  man  umf^ekehrt 
von  grörserem  auf  kleineren  Oelsttfluss  übergeht  Da  die 
Versuche  zunächst  nur  einen  Ueberbllek  gewÄbreu  sollten, 
so  wurde  davon  abgesehen,  den  Ueizwert  des  verwendeteu 
Leuchtgases  und  den  WUrmevcrlust  an  das  Kühlwasser  /.u 
bestimmen.  Die  Zutlusstcnipcrstur  wurde  auf  bis  ;JG'  ge- 
halten. Die  BremsbeUi>tuug  betrug  bei  allen  Versuchen  SO  kg 
am  Hobelarm  Tie  mtu.  Die  VeinehMi|«baitM  äaA  In  Aut 
Zahlentatal  I  rasammeogeMaUt. 
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—  l.avH  nicht  libersclirilleu,  düM  aber  bei  ilrei  Versuchen 
die  Fehler  ^8vH,  —  «  vH  und  —  7  vTl  betrugen.  L)ie  vur- 
liuigte  Vorsieht  ist  al.^n  wohl  berechtigt.  Wenn  man  d»<5  Gas- 
glocke anwendet,  so  bat  man  bei  Krsiliga«  und  Gichtgas 
auch  noch  den  \orU'il,  dass  eine  richtig  gebaute  Glocke.*) 
7um  Ausgleichen  von  1  »ruckscbwnukungen  und  zum  Ablagern 
von  Staub,  Scbuiutz  und  mitgeris<äun<jin  VVaaser  dioDisn  kwii. 
Auf  vollkomrocno  Verbrennung  des  Gases  im  Kalorimeter 
ist  naturRemllfs  vor  allem  zu  achten  ').  Wenn  man  di«i  Re- 
jfulirschlitre  um  Bunsen-Brenner  etwas  öffnet,  so  kann  es,  falls 
daa  Kr«!tfr<i5  oder  Gicbti^ns  unter  sehr  nio<ir:gem  Krück  :steht, 
%'Orkommcn,  dn.^s  etwuv  G«-  durch  liie  .ScMilze  ins  Freie  ent- 
weicht, w.as  riaturgt-niJifs  die  Hi-i/wertbestiimi.ung  falsch  machL 
7-uni  Rren".sen  des  Motors  diente  ein  l'rnnyscher  Zaum 
In  der  i'onn  einer  Pendelbremse.  Die  BrcmshebfilWitge  be- 
trug 716  omi. 


')  Varel,  mein«  AuafOhmninn  hlerBber  tn  Z.  1899  S.  4t 

')  E1jh>  (fc>t(fB»'tc  fU'M-liP  h»\  »arl»  roeln«»  Angaben  d 
AppxrilchluuistkU  von  Ht.  Rnilolf  Krikskcln  RanBVffV 
^  Vertl.  Uli.'rfll>vr  A.  WaKcncr,  Z,  ItOO  S.  t&l». 


Bei  gleicher  Beliwtiing  und  unter  tonst  pleiehen  Um- 
stünden nimmt  also  der  nasverbrauch  fiir  1  PS,-st  von 
fiS  Itr  auf  eis  Itr,  d.  h  um  ül)er  1' 1  vH  seines  anfrtnglichen 
Werte»  ab,  wenn  man  von  sehr  schwacher,  aber  noch  aus- 
reicheniler  auf  sehr  reichliche  Koll)ei,.*.rhn)ierutig  iibnrpeht. 
Der  mechanische  Wirkm.g.sgrad  nimmt  daliei  von  auf 
ü,jifu,  d.  b.  um  Ii  vii  seities  anfänglichen  Wertes  zu.  Ditkser 
Betrag  ist  sehr  bedeutend;  allein  die  so  erhebliche  Abnahme 
des  Gasverbrauches!  vermag  er  doch  nicht  zu  erklüreu  Denn 
bei  den  ersten  :i  Versuchen  bleibt  zwar  der  Gasverbniuch 
für  1  PSi-st  nahezu  gleich,  mechanischer  Wirkung*i;rnd  und 
Oasverbrauch  fUr  l  I'.Sc -st  stehen  daher  hier  im  umgekehrten 
VertiÄltnis,  Hei  den  Versuchen  IV  bis  VI  aljer  winl  der  Gas- 
verbrauch für  1  I'Si-st  sehr  viel  kleiner  als  bei  den  drei  ersten 
\  ursuclitsu,  wetm  er  auch  wieder  bui  V  und  VI  iiahHzu  gleich 
ist.  Die  Vermutung  liegt  nahe,  dass  bei  sehr  reichlicher 
Oelzofuhr  ein  Teil  des  Scbmleriiles  in  den  Verbrennungsraum 
gelange,  mit  dem  Leuchtgat  xur  Verbrennung  kemmo  und 
dadurch  einen  Teil  de«  soiiit  erfordprlicben  Leuchtgases  er- 
setze. Um  diese  Frage  eingehend  zu  untersuclien,  wurde  am 
6.  Deseotber  1838  eioe  weitere  Vorsuchüreibe  ausgeführt,  bei 
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der  aber  auch  der  Eioflnas  der  RtihlwMsert4stnp«irntnr  mit  in- 
hetracht  gezogen  wurikv  Die  Menge  des  zur  Kcldtn- 
srhiTtfpran»r  verwcndeleu  Schinii-rolcs,  der  Ui'izwT!  des  vit 
lirauchtLMi  LuiR-nl;,'«**,  die  Wflrmcihfuhr  hii  d.'n  Kiilil"  as>i.  r, 
diö  »ujrt'taUfTtc  [^uftmenge  und  der  Bf^inn  und  dn'  iJ.nicr 
der  Vi/rlir-Miiiuiip  'sciwoit  die  letztcrr  auf  den  verschtibciicn 
Dld^ratiinuMi  si<  hthax  ist)  wurden  surgiälUg  bestimmt  I  m 
(\if  iy.d'riittv  Arijcic  zaverliUBig  zu  messen,  «urdcii  .'lu!  lii« 
obi'D  besflirit'hc^no  WfliiH!  gleichzeitig  mit  rwt-i  ludikaiort!» 
alle  l,  Minuten  i>i)i(.TBmtnbüii  Jcl  in;t  je  15  Diagrammen  abge- 
nommCQ.  ZaijluuUtd  2  cuttutit  dit  VLT»ucli»crgebtiUs«.  Die 
Bremsbelastung  betrug  wieder  .'(i  kg  bei  nllcn  Vorauehßn. 
Vcratellt  wurdet!  nur  die  OeUcUraubc  und  der  Kegelbahn  In 
der  KUhlwas»erleitung.  Die  Zoflnsatemperatur  dta  RfUilwnaMn 
betrag  wahrend  der  Verancfae  9,o°  bl«  9,«*. 


ratnr  und  durch  vermehrt«  Ko1hi>n!ichuiierati(r  dpi  indizine 
Wnnin-verlirduch  nieht  oiler  nur  iiiierlu'liliili  ^räiidurl  wird, 
diT  \'erlir;iu<-'li  für  d;e  Ntr.7]jferdi:stärkn  aber  inuertialb  weiter 
(Jrcnzi  II.  d.i  ;i,fiil^-e  beider  I  rsnchcn  die  Kotbenrcibung  stark 
nbniiiiiiit.  Bei  \  erMii  !i  MI  nber,  bei  dem  die  Oclmenge  für 
i|  e  KolbniiM-htiiiiTiiiif;  uni;eiiieiii  Ijorh  i^l  mid  ^Iil^ldllch  37 1  {T 
bülritgl,  ist  IJUU  (>li(t/lii  li  iim  li  der  Wilrrne'.  i_  rl>rauch  für 
1  PSi'»l  {HOb  Vi'h.i  ertielilii-h  gcrinfrer  aU  ln>i  den  voilier- 
gehenden  Versuchen  (im  iniitel  aus  l.\  b;s  .\I  .'."m.s  WK  . 
Der  Untertrhied  bt'IHuft  sich  also  aut  über  T  vII.  1 'a  df 
Übrigen  Verhnitiilsse  gleich  gobjjiibutj  siud  und  diu  Wiirmt'- 
•bfuhr  an  <lag  Kühlnasser  eher  gröfaer  ist  als  bei  Vcrsuob  IX, 
M  liegt  es  auch  bei  dieser  Versuchsreibe  (ehr  nahe,  diesen 
fuiagUk  Würineverbrnuch  durch  da«  MItverbretinen  >oti 
Sehmlartfl  au  crklAren.    Würeu  die  7  vU  Mlnderverlmuch 
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Die  TonelM  Tll  lito  IX  wurden  alH>  bei  denellMn 
SiBlIaiig  (O)  der  (Mngelieltraubc.  abor  M  vencbledeoen 
K1lblva»«ei«blhiaiteinpentBren  (n,}*,  35,i*  und  68,»*)  ge- 
BMbl.  Die  Venucbe  X  bi*  XII  sind  «ine  Wlederbolnns  der 
drot  vorheiigeheiitlea,  nur  bette  bter  die  Oelichranbe  (tele  die 
Stellnitg  !,*•  ZonHahrt  eetgtaldi,  dass  bei  deroalben  SMlIttiifr 
der  Oetregtiacbraiibe  gens  TencMedene  Mengen  von  Od  auf 
dem  Oeier  «btropton.  DaoB  die  hSberc  Temperatur  der  Cy- 
Uodervaiuhuig  Mit  (Ich  euch  deai  Oele  mit,  dadurch  wird 
dieie«  dOnnflüa^fBr  «nd  fliebt  aooüt  bei  demselben  Qucr- 
•tJmilt  vatcber  eu.  Der  meebanische  Wirkungsgrad  ninml 
AHM  ewel  Offladen  ntt  nBebmender  Kühlwasser  und  Wae- 
dUBfiteBiperatiir  zu:  erstens  weil  bei  höherer  'rcin|it>rat(ir 
hifolge  der  Eigenart  des  Oelers  .starker  gosclitnicrt  wird,  und 
stweitens,  weil  die  Kolbenreibung  offenbar  mit  zitrie'inti  ndcr 
W'andungs-  und  Oeltcmperatur  abnimmt  Der  Gas\  eri  ra.ich 
und  damit  der  Würm» verbrauch  für  1  PSt-sl  nebiiicn  daher 
mit  zunehtneti'lcr  Wandung^teaiperatur  und  mit  sunehniendei* 
Schinieriilinciigc  «b,  und  «war  der  letttere  zunHrhst  inner- 
halb der  Versuch«  VII  bis  XI  von  31  bo  auf  3360  WK,  d.  h. 
nm  über  10  vH  seines  anfHnglichen  Wertrs.  Tmtzdem  bleibt 
der  ^'Urmeverbranch  für  1  PSi-sl  bei  den  Versuchen  IX  bis  XI 
genau  gleich,  und  von  dem  hierbei  erhaltenen  mittleren  Werte 
vnn  WE  weicht  der  bei  den  Versuchen  VII  und  VIII 

erheltcne  Wert  von  WF.  nur  um       vH  ab,  wa*  wohl 

innerbalb  der  Vcrsuihr-Ieliler  Ue^-en  kann.  Diese  b  Verbuche 
eiycben  «Ito,  diu«  diucb  die  Erhob  ui^  der  Wandungstempe- 


aa  Lancfaljgaawiniie  durdi  Eimtguiig  rm  VerbiebmiiDga- 
Winne  wu  SeboieiBI  gedeckt  «■ordca,  «q  «IMeD  hiersB 
(ma-9MUlS,u  _  ^  IM  gSdiinlirW  «riOnUrlwb  mId, 


des  Meiere  nie  e.  B.  du  RtbSl  einen  Uebiwcn  reu  10  WE/g 
bollit  D»  aber  371  g  SebraierOl  en  dem  Odior  «««ge- 
flosccn  sind,  «o  itt  c«  in  dfr  Huit  nicht  vodcoltlwr,  de«« 
diese  Miiigo  mitvcrimtukt  Tnirde,  wenn  e>  aneb  nlebl  itrang 
bewiesen  Tit. 

PaH  bei  69*  Abfluitsteniperatur  die  WXrmeabfulir  an  da« 
Kühlwasser  um  niigerithr  s  vH  kleiner  ist  als  bei  36*  und  IT* 
.\bnusaten)|>eratur,  rührt  ohne  Ztrellel  daber,  dnss  im  errterON 
Falle  die  Abgabe  von  StrafalnngswAnne  an  den  Motorenraoin 
recht  belrlcbtli4dt  ist.  Je  bCber  diu  Abflussieinperntur  itt, 
um  &o  geringer  Ist  unter  aOiist  gleiclion  Verhiiltnisscn  die 
Menge  der  Irischen  Ladung  lllkd  damit  das  Küllung9veritHltiij>- 
Ooch  i>t  diese  Abiwihm«  nfeht  acfar  bedeutetid.  Der  Beginn 
und  <lle  Dauer  der  siobtbaren  Zttndanfr  Hadern  «ich  bei  den 
\  erscliiedenen  Vorsuchen  nur  wenig. 

Da  bei  der  seeWee»  erötterteii  Versuchsreihe  nur  bei  sehr 
hoher  Kühlwassertempttratur  C'ylinderscbUlieröl  In  (Iberreich- 
liebem  MaTse  ziigefahrt  wurde,  so  wollte  ich  noch  weiter 
»eben,  ob  auch  l>ei  sehr  niedriger  Tenspprftfur  eine  Ülicrreicli- 
liche  SLhtnicrolzufuhr  Veranlassung  /ii  11111111  auffallend  nio- 
drif^en  Werl  für  den  indizirten  Wllrinpverhranoh  geben  wiinle. 
DabiT  wurflen  an»  13.  Dezember  ISUM  die  in  der  Zahleti- 
Ufel  3  wiedeig^bonen  Vetsoebe  XUl  bis  XV  ansgofUbrt. 
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Die  BreiDib«la«(iiDfr  betrufr  wiMer  50  k;.  Das  Uebri^  Itt 
nach  dem  Vorherg<'heii<lon  BUS  der  ZahlonUifel  Mlbst  vp-t* 
tUlndlich. 
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Vcr«uch  XIII  bei  TS,«"  Abflusslemperaiur  de«  Kühl- 
wMMrt  l»t  nahezu,  wenn  anch  nicht  gnaz,  in  (Tebereingtim- 
mang  mit  den  Venucben  VII  bis  XI;  e»  Üou  während  der 
inkiiKMi  Ver«uch»dauer  überhaupt  kein  OeJ  zum  Kolbun  (offen- 
bar waren  durrh  die  Scliinierung  vor  dem  Ver»ucb  <li«  WKmle 
mit  (lei  noch  etwas  befeuchtet'.  U.  i  di:n  Versuchen  .\IV  und 
XV  war  die  Oelzarnbr  noch  reichlicher  als  bei  Versuch  XII'; 
bei  dorn  enteren  blieb  aber  die  Wandung  ganz  kalt  (Abfluss- 
temperatur  16'),  während  sie  bei  dem  letzteren  möglichst 
helft         (70»).    Bei  beiden  Versuchen  erhält  man  fa.st  genau 


I  denaolb«n  auffallend  niedrigen  Wert  von  Uli  WE  Verbrauch 
fUr  1  PSi-st,  trotsdou  der  mechanische  Wirkungsgrad  und 
die  Wftnneabfuhr  an  da«  Kühlwasser  beidemal  sehr  vvrschie- 

I  den  sind.  Anch  bei  »ehr  niedriger  Temperatur  der  Wandung 
scheint  also  müglich,  dass  Oel  weit4>r  brennt,  genau  ebenso 
wie  bei  s<^hr  hoher  Wandungsteropernlur,  wenn  nur  über- 
reichlich Schmieroi  zuHieftt.  Ua  bei  den  Versuchen  XII, 
XIV  und  XV  immer  der  gleiche  Wttrmevprbraucb  für  1  PSi-iU 
erhalten  wurde,  so  scheint  die  Menge  de«  Oelo«,  die  mitver- 
bri-nnen  kann,  beschränkt  zu  sein  (noch  weil  unterhalb  der 
Grenze  des  Luftmangels). 

I  Die  Versuche  zeigen  also,  wie  sehr  man  insbesondere 

bei  Abnahmerersuchen  aut  die  Wandungrstemperatur  und  auf 
die  .ScbmierSIznfuhr  zu  achti'n  hat,  da  lin  und  derselbe 
Motor  bei  Aenderung  dieser  Verhältnisse  trotz  gleich  guter 
Indizirter  Wänneausnutzung  doch  so  sehr  verschit-dene  Gaa- 
verbrauchzahion  für  1  Nuti-P.S-sl  aufweisen  kann,  und  das« 
man  IriI  Abnahmeversuchen  vor  allem  auch  darauf  zu  aeliten 
hat.  dass  nicht  ()el  im  IJebermafs  zur  Kolbenschmierung  ver- 
wandt wird,  da  dann  auch  di-r  Gasverbranch  für  I  PSi-st  sehr 
vt'nnindert  wird;  sei  es  nun,  dass  hit-ran  ein  Mitverbrennen  von 
Schmieröl  schuld  ist,  oder  das«  andere  noch  unbekannte 
Gründe  maftgebend  sind. 

Die  Versuche  haben  aber  auch  erwiesen,  dass  der  ver- 
wendete TropfSler  «  Ine  sehr  nnzuverlätnige  Einrichtung  ist, 
da  er  je  nach  der  augenblicklichen  Wandungstemperatur 
trotz  gleicher  Sti-Ilung  der  Regelschraube  ganz  verschiedene 
Oelmengvn  abgiibt.  Leider  aber  wurden  die  vorliegenden 
Versuche  erst  nach  di-n  im  Fo'getiden  zu  beschreibenden 
Hauptversurben  gemacht,  sodass  bi-i  letzteren  immer  mit  der 
unzuverlitssie^eii  .Schmierung  zu  rechnen  Ist,  wodurch  sieh  auch 
lumleil  <lle  Vemrhiodenheit  iler  Wette  fUr  den  mecbanlscben 
Wirkung«gra<I  bei  gleichartigen  Versuchen  erkUrt.  Die  Gas- 
inntorenfahrik  Deutz  hat  übrigens  diese  l'nzuN  erlässigkeit 
ebenfalls  erkannt  und  schon  seit  einiger  Zeit  eine  geeignetere 
Kolbenschmierung  eingeführt. 

(Schlua  folct.) 


Der  Schnellbahnwagcn  der  Allgemeinen  Elektricitats-Gescllschaft,  Berlin. 


Von  O.  LMohe,  Berlin. 
<lil«na  Tutblttt  11) 
(Behlass  von  8.  1170) 


3)  Die  Anlassvorrichtnngen. 

Bei  den  Studien  üb^-r  die  HaupU-inteitung  des  Wagens 
und  die  Anordnung  der  eleklriüchen  T<-ile  mit  Rücksicht  aut 
die  Erzielung  geringst<'r  Gewiclile  wurde  iTwähnt,  dass  die 
Anlassvorrichtungen  in  dem  mittlt-reii  Teile 
des  Wagens  aufgestellt  sind,  um  die  Kabel- 
tUhrung  so  kurz  wie  irgend  möglich  zu  er- 
halten. Aul  die  Fuhrung  der  Hochspan- 
nungsleitungen und  tlie  Aiionlnuug  der  Siche- 
ruDgen  und  Ausscbalti-r  im  primären  Strom- 
kreise sei  bei  der  Hesrhreibung  des  Wagens 
eingegangen.  Im  Kolgendeii  sei  lediglich  über 
die  Widcrstandsvorrichtungen  des  Anker- 
ilroinkrcises  der  Motoren  gcsproch<'n,  d.  h. 
über  diejenigen  Vorricbtungun ,  die  zum 
Regeln  der  tteschwindigkeit,  zum  langsamen 
oder  schnellen  Anlassen  und  zum  sanften 
oder  kräftigen  Bremsen  dienen  Von  An- 
fang an  war  für  den  |irlinär<'n  .Stromkrei.> 
der  Motoren  eine  l'mschaltvorrichtung  vor- 
gesehen, welche  die  Fahrrichtung  umzukeh- 
ren und  die  .Motoren  auszuschalten  oder 
durch  Verbinden  dos  (iehäuscstromkroiscs 
mit  einer  Akkumulatorenbatterie  sowie  auch 
durch  Gegenstrom  zu  bremücn  gestattet. 

Für  die  eigentlichu  Anla^s-  und  Regu- 
llrvorricbtttng  waren  bei  Boginn  der  Kon- 
stmktiotiünrbelten  zunächst   FIUsslgkeit.sanla.oser  in  Aussicht 
'go-nommen.    Gedacht  war  die  Ausführung  ähnlich,  wie  sie 
vielfach  zum  Anla-osen  gröfserer  und  kb^inerer  Motoren  be- 
ntttzt  wird.   Bei  der  Üblichen  Bauart  sind  Schmiedeisenbleche 


18. 

Normaler  KiaasIgkeltAanLUMir, 


in  den  Anki-rstromkreis  der  Motoren  in  der  Weise  eingeschal- 
tet, dass  durch  die  Flüssigkeit  die  Phascnverbiitdung  herge- 
stellt, also  der  Ankerstromkn'is  ges<-hluH$ien,  und  durch  das 
Herau.snehinen  der  Bleche  aus  der  Flüssigkeit  der  Ankerstrom- 
kreis  wie<ler  gefiffkiet  wird.  Je  nach  der 
Cirüfse  der  •'ingetauchteii  Klektrodenftächen 
ist  der  einge<>rhalt<-t«  Widerstand  kleiner 
oder  gröber  und  biemacb  das  Zurückbleiben 
des  Ankers  gegenüber  der  theoretischen  Um- 
laufzahl kleiner  oder  gröfser:  im  Anfitng 
ist  demnach  die  Umlaufzahl  des  Motors  ge- 
ring, mit  gröl^er  werdender  benetzter  Fläche 
steigt  sie.  Fig.  Itt  zeigt  einen  solchen  nor- 
malen Anlasser,  dessen  Nachteile  zur|fenÜgc 
bekannt  sind.  Da  der  Strom,  welcher  durch 
die  Flüssigkeit  geschlossen  wird,  in  dieser 
einen  Widerstand  findet,  wird  die  Flüsaigkeii 
erwärmt.  Diese  Krwännntig  der  arbeiten- 
den Wassermenge  geht  bei  den  g4>wöhnlichen 
Flüssigkeitsanittssem  schnell  vor  sich,  weil 
die  zugeilibrte  Wärme  durch  Kühlung  nicht 
wieder  abgeführt  werden  kann,  vielmehr  ganz 
in  der  Flüssigkeit  bleibt,  sodass  diese  sehr 
bald  aufschäumt  und  zu  kochen  beginnt. 
Deshalb  ist  dieser  Anlasser,  wie  sein  Name 
besagt,  auch  nur  zum  Anlassen  und  nicht 
zum  Ri'guliren  der  UnilaufVahl  zu  benutzen. 
Da  man  ans  konstruktiven  Gründen  die  Kh-ktroden  nif^t 
so  nahe  zusammenbringen  kann,  uin  einen  angenäherten 
Kurzschluss  durch  die  ElcktrodenobcrÜächcn  und  durch  die 
Flüssigkeit  zu  erreichen,  ohne  den  Anlasser  unnötig  grofs 
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sn  machen,  miiasen  nach  yoIliUndi^em  Einschalten  d«r  Elek- 
troden die  Platten  unabhttngig  von  der  Flüssigkeic  durch  nie- 
tallUche  Kontakte  kurz  geschlouen  werden.  Bei  den  in- 
betracht  kommenden  grofiton  Motoren  —  3ooo  PS  —  ist  die 
Bovegung  der  schweren  Elek- 


und  den  vollen  Strom  erfaUL  Je  grCtker  die  Ansahl  der 
Stuien  genommen  wird,  tira  so  listiger  fallen  die  vielen  Ka- 
belverbindungen mit  den  vielen  \Vider8tandspacket<-n  aus. 
Flg.  19  »eigt,  welch  gewaltige  Zahl  von  Kabelverbindungen 

hei  einem  Anlasser  für  einen 


troden  sehr  nnbeqaem 

In  anderer  Form  sind  aach 
seitens  der  A.  H.-G.  schon  für 
Motoren  bis  lu  vielen  100  PS 
Flüssigkcitsanlasser  gebaut, 
bei  denen  die  Elektrodonplat- 
t«n  feststehen  und  die  Flüssig- 
keit aus  einem  andern  Behäl- 
ter in  den  ElnktrodenbehKIter 
heroingeleitet  wird.  Diese  Ans- 
fUhrungsart  war  auch  für  den 
Scbnollbahnwagen  zunftchst  in 
Atissicht  genommen,  wobei  die 
FIttHigkelt  durch  Dracklufl 
angehoben  werden  sollte.  Die 
oben  erwähnten  Nachteile  ga- 
ben jedoch  Anlass,  zunttchst 
eine  Konstruktion  mit  Metall- 
anlassem  durchzuarbeiten. 

Die  Bedingungen:  klein- 
st^ Banrnbedarf,  dauerndes 
BeguUren,  Uebersiohtlicbkeit 
aller  Kontakte  und  Verl)in- 
dungskabel,  leichte  und  siche- 
re Ilandhabung  auch  von  den 
FUhrerstltnden  aus,  dies  alles 
bei  der  heut«  noch  ungewohn- 
ten Leistung  von  300U  PS, 
stellte  dem  Konstrukteur  eine 
schwiurigR  Autgabe.  Die  An- 
lass- und  ßeguUrvorrichtung 
musste  für  diese  grobe  Leis- 
tung bemessen  werden,  denn 
grerade  wührend  dos  Schal- 
tens haben  die  Motoren  sie  zu 
entwickeln.  Für  diese  Strom- 
stttrken  und  Spannungen  Ist 
die  Kegulirvorrlchtung  auch 
zu  berechnen.  Angenommen 
wtirden  getrennt«  Walzen  für 
Jeden  Motor,  uud  zn-ar  ftir 
Jeden  Ankerstromkreis  eine 
besondere  Walie.  Um  nicht 
die  Anzahl  der  Walzen  ent- 
sprechend den  vier  Motoren 
mit  je  3  Ankorstromkreisen 
gar  zu  gror»  zu  er- 
halten, wurden  die 
Anker  der  Drehstrom- 
motoren nur  zwei- 
phasig  gewickelt  an- 
genommen. Ks  er- 
gaben sich  also  an- 
stelle von  12  nur  8 
Walzen.  Aehnlich 
dem  oben  skizzirtt-n 
Vorgange  beim  An- 
lassen der  Motoren 
durch  Flüssigkeltsan- 
lassor  muss  auch  hier 
anfangs     sehr  viel 

Widerstand,  d.  h. 
eine  grufae  Zahl  von 
Widcrsüiudpackcten , 
in  den  Ankerstrom- 
kreis eingeschaltet 
sein,  die  stufenweise 

aosgescballet  wer- 
den, sodass  der  Mo- 
tor aUmtthlich  die 
volle  Ankerspannung 
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FOrderhaspel  mit  kaum  100 
PS  erforderlich  war.  Bei  der 
vorliegenden  Leistung  von 
3000  PS  erschien  es  kaum 
durchführbar,  die  Verbin- 
dungskabel im  Wagen  zu- 
gänglich unterzubringen. 

Die  Mliidestzahl  der  Stufen 
Ist  aber  wiederum  durch  die 
Gröfse  und  die  Spannung  des 
Ankerstromes  festgelegt.  Die 
Spannungsunterschiede  von 
einer  Stufe  zur  andern,  d.  h. 
also  auch  von  dem  einen 
Kontakt  der  Schaltwalze  zum 
andern,  müssen  mit  BUcksicbt 
auf  diu  Funkenbildung  an  den 
Kontakten  in  bestimmt4>n 
Grenzen  gehalten  werden, 
wenn  auch  für  kräftige  künst- 
liche Funkenlöschnng  Sorge 
getragen  wird.  Ferner  ist  die- 
ses sto(^>nde,  ruckende  An- 
fahren und  Bremsen  sehr  listig. 

Für  die  Versuche  mit 
.Scbnellbahnbctrieb  ist  ja  aller- 
dings in  Aussicht  genommen, 
dass  die  L'mlaufzahl  der  den 
Strom  liefernden  Dynamo  be- 
deutend herunterregulirt  wer- 
len  kann,  um  die  Oeschwin- 
ligkeit  der  Wagen  zu  verrin- 
gern; aber  das  bleibt  doch  ein 
schlechtes  Uülfsmittel ,  und 
wenn  es  auch  so  mUgUch  ist, 
mit  der  halbun  Umlaufzahl 
zu  fahren,  dürften  doch  auch 
100  km/st  für  den  Beginn  der 
Versuchsfahrten  noch  etwas 
viel  sein.  Es  niuss  also  aut 
dauerndes  BeguUren  gerech- 
net werden,  d.  h.  es  bleibt 
dauernd  Widerstand  (Wider- 
siandspackete)  eingeschaltet, 
und  naturgemUs  werden  ge- 
rade diese  noch  eingeschalte- 
ten Packete  stark 
erwärmt  und  über- 
hitzt, während  die 
vorhergehenden,  be- 
reits ausgeschalteten 
völlig  unbenutzt  sind. 

Gleichzeitig  mit 
diesen  Studien  trat 
die  Aufgabe  an  die 
A,  E.  G.  heran.  An- 
las«-  und  Kegulir^  or- 
rlch(ungen  für  groftc 
Fördermaschinen  zu 
konstruiron.    Es  er- 
schien unmöglich, 
von  den   bisher  im 
Betrieb  betindllchea 
Förderhaapeln  der 
A.  E.-G.  oder  übe^ 
baupt  der  gesaroten 
elektriscbeu  Indu- 
strio mit  gröfsteo 
Leistungen  von  etwa 
10«  PS  ohne  weite- 
res auf  Anlagen  mit 
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3000  PS  Ubemig«b«o.  Dieie  Ffltteluupal 
Aoauahue  einer  Fördenwic  mit  etirft  80  bis  150  PS,  wel- 
ch« Mit  xd.  7  JakNO  auf  der  Grube  Hol'ertasng  hü  Sictgan 
mit  einer  wiHMbaMlehni  Be^lran^,  d.  Ja-  «luie  Strän 
in  WidenUhulaa  in  Würme  nmzasetien,  arfMlMt»  dMMlM' 
gefaenda  mit  WidantandsregnUrung  getwat,  wi  «•  1m1  Oiaick^ 
<tm  ■!«  «te  glm  AUnmiilirtarwtattMi«,  Mt  «■  M  IMb- 

Die  Lösuh);  <\vi  gestellten  Aufgab«"  wnrde  schlipCilich 
durch  einen  Flü»sigkeTti«nla»«er  »n!  ganz  npu«r  Grund- 
lapi  pjTeicht,  welcher  in  nllcii  Kulturstaaten  durch  Patuntt 
K^hötsi  iit.  Vig.  20  T.eis^t  eiuü  Yersuchgatinrdnuii^  mit  dtcMim 
Anluser.  Ein  DrehstTinvnnotor  Ton  sw)  bis  40o  ps  ist  un- 
mittelbar  mit  «*inpm  sehr  schweren  BchwuiiKrude  gekuppelt, 
la  dessen  Boschlpuniinmg  in  l.'j  sk  eiji  Drehinoniput  i-nt- 
spreehend  emnr  Leistung  dcJ  Motors  von  40«)  I'S  erfnrdurlich 
ist.  Bei  der  p-leichun  Leistung  wird  ein  anderes,  schwt  reres 
.Schwungrad  m  l'i  bis  2  uiin  auf  volle  L  inlaufzahl  gr-bracht. 
Das  prste.re  f-nlsprlcht  den  VerllKitllisaen  bei  einer  Krlrder- 
maadiine,  d&s  let'/l»»re  den  beim  SchnellbahnwaRcn  grstflUten 
BedingTUgen.  Hinter  dem  Motor  steht  das  Hochspan 
onrgs-Scbaltbrett ,  von  welchem  aus  diu  GchSusewicklui^f 
dea  Motors  fär  Vorwärts-  und  Rückwftrts^^anf;  ein^schaltet 
wird.  Eine  KombinatioD  dieser  Sciialtnng  mit  dem  eigent- 
lichen AnlosMr  mti»  iMl  ~  ~  ~ 
geUsxen. 

Im  Vordergmnde  de.»  Bildes  Hteht  eine  klcinu  durub  einen 
Elektromotor  von  rd.  V«  Leistung  angctrii  ln/no  Zciitnt'u^al- 
pnnipo,  welche  die  Flüssigkeit  aus  l  iru  m  iui  Fundatnenl  licfren 
den  BehJlUer  entnimmt  and  dauernd  In  d)Lt  dartilierstebende 
Oefilfs  bi  fTirdert,  in  deui  sich  die  Elektrtvden,  d  h.  die  Kndplatten 
der  geiiffnef*!!  Ankerstromkreise,  befinden.  Die  Fnmpe  Haft 
dauernd .  die  Flliisigkeit  wird  also  aacta  daneriid  erneuert 
and  gemischt,  aiicli  hÄtigen  die  Elektroden  nicht  in  ruhen- 
dem, sondern  in  bewej/teiü  Wa.tser.  IJurch  das  LIenleg-en  der 
hier  noch  recht  priniitiv  angetirdueteii  setikrechlLü  Suinge 
iinch  rechts  wird  ein  im  Beden  bofindlielics  Ventil,  durch 
weiches  das  Wasser  bisher  daoemd  wieder  abHiefteii  konnte, 
geschloesen.  Die  Flässigkeit  beginnt  m  steigen,  d.  h.  die 
Anker^romkreise  werden  tinler  Vorschalten  vnn  Widerstand 
gesrtilossen :  der  Mutor  liSuft  an.  Mit  weiter  .'Zeigender 
Flüssigkeit  wird  der  zwischenpe,sfhalt*äto  Widerstand  geringer, 
und  der  Motor  llnt^  .M-hneller.  Es  entspricht  also  bei  einer 
gewissen  Belastung  des  Motors  jede  bi^timinte  Höhe  dm 
Fliissigkeitastande«  einer  bestimmt-n  Unilaufz^nhl  de»  Motors. 
Durch  einen  einstellbaren  UeberfalJ  im  Elektrodeugeiur»  lÄMt 
sich  nun  die  Fliisiigkr  itshöhe  und  somit  eine  bestimmte  Um- 
laul^jihl  de«  .Mutorg  leicht  einstellen,  sei  es,  dass  bei  der 
F<-Irderniiischine  auf  Sebacfatrcvision  oder  Mannschaltfflrdentng 
eingestellt  wird  ,  oder  hier  beim  f>chnBUbabnwagen  auf  .^o 
oder  cn  kn>  ;>t. 

Die  Eluktrodenbloche  sind  am  unteren  Ende  sehr  weit 
von  einander  entfernt  und  mit  Zacken  von  vcru'hieduner 
Ltage  ausgeführt.  Die  Anordnung  ist  so  getroffen,  dasa  die 
längste  Zacke  des  ersten  Bleches  der  Ubigsten  Zacke  der 
andern  Elektroden  diagonal  gegenübersteht,  dass  aho  im  An- 
fiing  nicht  nur  die  eintauchende  FUti-he  klein  ist.  »undern 
vor  allen  Dingen  die  Kntfemung,  also  iXl-t  Wag  flir  dbii  Strom 
durch  die  Flii8si;;keit.  sehr  grois.  Die  eingetauchte  Fläche 
der  Bleche  kann  daher  hier  wef»en  de«  groOien  Abstandes 
erheblich  gröfser  sein,  als  sie  für  dpjii  Durchtritt  de»  glei- 
chen SLrommen;;e  bei  geringer  F.iitfeniung  sein  dürfte,  d.  h. 
die  »pezitischo  .Stromabgabe  des  Bleches  an  die  Flüssigkeit 
ist  gcriiiä?er,  und  demnach  können  auch  hier  die  Spitzen 
nicht  verschinoren,  wie  bei  der  alten  Konstruktion.  Nach 
oben  hln^eg'en  sind  die  Ek'ktnHlenbleche  sehr  nahe  an  du- 
ander  herangeführt,  und  es  sind  noch  weitere  Bloche  einge- 
hängt, un»  die  stiüiiiieiMsnde  Oberfläche  recht  ;<rtif«  lu  erhalten 
und  dadurch  den  Widerstand,  welchen  die  Flüssigkeit  dem 
ätromdarchtritt  entgegensetzt,  auf  ein  sehr  kleines  Mab  su 
verringern.  Es  ist  also  die  Verwendung  von  metallischen 
Kurzschiusskontakten  nicht  mehr  erforderlich. 

Der  we.sentliche  Unterschied  des  neuen  Anlassers  gegcn- 
ttber  den  bisherigen,  dorch  den  mach  Mine  Verweadupg.alieiii. 
«ndgUd*  wM,  kWDiit  «nin,  dan  die  nilM||iH»  .f|lr..iM»t  . 


«Im  m  wtadar  a« 


Widerstand  In  ständiger  Bewegung  gehalten  nbd.  Dia  ar> 
wärmte  Flüssigkeit  bleibt  also  nicht  an  dem  Orte,  wo  Ihr  die 
Wirme  zugeführt  wird,  sondera  sie  wird  steta  bewegt  «od 
toll  neue  gemischt;  dabei  fliellit  die  erwtnnte  Flttsaigkait 
oben  am  Uebertall  ab,  während  die  Maalie  unten  eintritt. 
Ei  llaat  ai«b  letelit  baraetean,  wal«h«  WlraooMBge  dar 
FüMliMt  dwcft  d«a  Widanond  W 

Unla^baU  angefttia  wM.   Aadanatta  M  M 
Waaaae  tat  ataifcehMM  Walae  die  HHgUahkatt  saboliii,  die 

fofdärllali      Hart  deh  toaetan.  So 

der  vorliegeodao  AufUnoig  im  fltliiBillttaliiHnif  fiii i  Wlg,  4, 
einige  knptenie  BelwaalileBgaa  mü  UttaeB 
voigaaehe»,  die  daa  In 
naeh  aalnem 
arbeiten  hat. 

Man  kann  also  bei  dem  neuen  FlOssigkeitaanUMser  dau» 
ernd  einen  beliebig  grofken  Widerstand  eingeacbaltet  lassen, 
d.  b.  man  kann  dauernd  mit  einer  beliebig  kleinen  Dmianf- 

zahl  arbeiten. 

Die  AnfahrzMt  des  Motors,  d.  h.  die  Zeit,  bis  zu  welcher 
der  Widerstand  gani  atisgeschaltet  sein  kann,  i  l  :iir  1>  die 
Zudiusgescbwiiidigkeit  der  Flüssigkeit  XQm  Eleklrodi-uuebälter 
gegeben.  Durch  Einführung  eineji  rogblbnren  Abiiperrorgaiius 
in  die  Zuleitung  von  lier  Zentrilugalpumpe  I&sst  sich  die  Zu- 
flussgeschwiüdigkelt  vennin<ierii  und  suinit  die  Atifahrseit  b^ 
liehig  verlÄngern.  F..i  ist  demnach  ohne  weilejes  n)?iglicb,  die 
Wassergeschwindigkeit  so  <  ;  r"f;r.:j,  i'^n  !:.>  Anfahret  nicbt 
kürzer,  also  die  iki»chleunigung  und  buimt  das  Drehmoment 
nicht  grörser  wird,  als  die  Ueberlastungsfubigkeit  der  Motoren 
gestattet.  Somit  iit  eine  Ueberlastung  der  Motoren  infolge  einer 
ütincht^amkeit  des  Führers  »usge*chloB»en.  Anderseits  ist 
diesem  aber  die  Möglichkeit  belassen,  durch  ein  entsprechend 
lar)gaames  oder  unvollständige»  Schliefiten  des  Bodeuventiles  die 
Geschwindigkeit  Air  da«  Anfahren  und  ebejiso  fiur  diti  Brem- 
sen noch  beliebig  zu  verringern.  In  gleicher  Wwse  kann 
der  Führer,  indem  er  das  Bodenventil  daaemd  etwas  olTeo 
lässt,  eine  beliebig  langsame  Fahrt  erzielen.  Er  ttann  also 
dauernd  die  Umlanfzahl  regeln,  Hiersu  tritt  noch  gegenüber 
den  Anlaasom  mit  WiderstandapMltelen  der  grolke  Vonug, 
dass  die  Widerstände  gans  aHmllilteh  und  nicht  ittitenwelM 
aasgeschaltet  werden,  daaa  also  auch  das  Anfaliren  und  Bnei> 
sen  sanft  und  nicht  radtwelae  rot  sieh  gebt.  Wd^  Ju^ 
nehmlialilteil  dea  flir  die  Fahrgäste  bedeutet,  weilk  jeder,  dar 
das  meicende  Anlktbren  und  stoftende  Bremsen  in  Stnüben» 
bahnwagen  kennen  gelernt  hat. 

Für  den  Abflu*ji  des  Wassers  )iei  gum  gefülltem  Aiilsssor- 
getäft  ist  ein  Ueberlaat  v(  i;;  h  1  a.  der  zwecks  Kinitellens 
einer  jeweils  grßlMen  llmlfiiuiahl  verstellbar  ist.  t'^  bleibt 
also  dem  Führer  zwar  überlassen,  b(^liebig  langsam  m  fahren; 
eine  grcifste  Geschwindigkeit  aber  kann  nicht  ül>erschr{tten 
werden.  Diese  Grensgeschwlndigkeit  kann  selbst^-erständlich 
auch  von  einem  Zentrifttgalregulator  abhängig  gemacht 
werden. 

Bei  der  grofsen  Einfachheit  der  Vorrichtunfj  ist  seine  Bo- 
dlenung  auch  \on  sehr  entfernt  <rulegenen  Punkten  ohne 
weiteres  niöglich,  da  ja  der  orfordar.ich«  Kraftanfw.iud  gan* 
geringfügig  irit.  So  konnte  denn  auch  im  Schnellhahnwagen 
auf  die  Zwinchetischaltung  von  Druckluft  oder  Elektrizität 
als  Atitriebmittel  für  die  Steuerung  verzichtet  werden.  Es 
brauchte  nur  eine  TransmiaeionsweUe  angebradit  su  werden, 
welche  du.-'ch  ein  Handrad 
stänrie  aus  bethHtigt  würd. 

Infolge  der  Verwendung  des  neuen  Flüsaigkeitsan lassers 
»ar  der  schon  in  der  Aiuführung  befindliche  Motallaniasser 
nicht  mehr  erforderlich.  Es  wurden  die  hunderte  von  Kon- 
takten und  Kabelleitungen  vermieden,  und  betreffs  der  In- 
standhaltung waren  alle  Befürchtungen  gegen-itandslos  ge- 
worden, i!«  DatilrUeh  die  InMandhHltun^^  von  in  SodalSsntig 
eingetauchten  Blechen.  <lie  dein  Rosten  nicht  «usgeselat  sind, 
überhaupt  nicht  zu  vergleichen  iat  mit  der  Instandhaltung 
voo  vielen  und  grollen  Schaltwalzeg,  Kontaktotücken,  Kon- 
taiFtbttr$tQo^  KabelanicbMisseD  und  Packeten  aus  Widerstenda» 
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4)  Das  Brennten. 

Mit  der  gleichen  VersucbMnordnnng,  wie  ssp  fiir  tfas 
PrüfiBD  dar  AnlM»\'orrlcbtung  gebaut  worden  war,  iM  auch 
das  Bremsen  auf  elelitrischem  Wege  durch  die  Motoren  «elb«t 
erprobt  worden. 

Der  Wagen  i*t  mit  i>inRr  Wwstiii^linusp  linirktiiftbri'ms« 
MSgeriistet ,  welctn'  fur  ilii-  t.ciiicu  I  )ri'li;;i'sl>  l'c  \  <.!l-.iilii<l los- 
getrennt durehg«riitirt  ist  Botbatigt  worden  die  Druckluit- 
crlindiT  jeweils  jTciiu-hisniu  von  dorn  vorderen  FUhrerslonde 
Ati«  VfT  Rmmsilrui  k  iv;  'j<>hr  hoch  angenommen,  mit  170  vU 
dp*  i  ;r-amt  \Va;ri-nj,n-n  n  liti-.s ,  well  der  HeibungilioüfKzicnl 
xwiicben  Brf.nsUI'ili'.  uiiil  Ilact  bpi  der  hohrn  Qpsfhwindiglieil 
von  Uber  äo  iii  sk  >T)iclilich  anders  ist  »i«  Iji'i  Mimi  ülilichen  gerin- 
geren üesch»  iiidigkiiliMi.  Eiit«prechi  ii<i  >lrn  jjBfuhrten  Ver 
baudinngen  ial  die  Mar>n«hine  gelroffi-n,  fii  ii  Ikera&druclc  mit 
geringer  werdender  GeJichwindi^keit  ninkr  n  /.vi  lassen.  Trotz- 
dem in  gewissem  Sintui  die  l!r  iiisvi)rri<  lM\u  ;j  fUr  d«*  eine 
Dr«rbpre«tell  die  Keser\-c  lür  ila*  iiii<!<  rf  tulilfi,  wurde  es  nicht 
für  /iilii.--^>ir  erachtet,  auf  eine  writ.Te  uiint>hii,ii;ci;ri' 
Brt'msvrirriihtung  ZU  verxirhlen,  wulih«  aurli  lür  di«  hcichslo 
Gchihwiijiiipkfit  unbedingt  braufbkMir  w^nr.  Diese  Brems- 
leiatuug  kuitDtt^  von  den  Älotoren  selbst  UbcrnomiDen  werdeti; 
es  wurden  also  nicht  besondere  Sehicnenbrern««0  oder  ikn- 
llehe  wonijr  erprobte  Vorrichtungen  angeordnet. 

Das  Iir<Mn5in  mittel»  Elektromotor»  fi'Nih.eht  iwei 
v<»r«ichii-.|i'ii<-  Ar!i-n;  einmal  durtb  WirbeUtroniln-i'insuog,  in- 
(iiiii  flu-.  Fclil  des  Motors  mit  OleicbstroDi  crrcrrt  und  der 
AiArr  ulliitültlii  Ii  kurz  geschlo»sen  wird,  und  ilns  underetnol, 
ind!  III  die  Stromrichtung  dos  Drehfeldes  umgf  ^i-haUci  wird, 
aliio  <\t:m  bisbcri<rcn  Sinne  dps  Feldes  und  deui  Urv'bainne 
des  ura'autrii'iiMi  Anker»  entgegenUlutt. 

Upi<ir  Ar.r-.i  des  Bremsens  werden  im  Schnellbabnwagen 
aii^iiw  t-nili'f  .  Xnchdem  der  Anki  r-.tromkr(.iH  durch  OelTni'n 
tili*  Aii>Ihii(v  cutiic-i  am  FlÜBsigkciisHiilas-MT  pi-ilffm-t  ist,  wird 
ilfr  Fe.iiftioni  durch  einen  Umsii'.Hller  «ii^^'i-M-hiiltct  utirl  kiiF 
eine  im  WHf,Tii  eiiifri'bause  AkkutinKat.irt'iiljalturii'  ui'.w  auf 
Gegenstrum  iiiii^r,.H<-|iaitrt,  iinUun  (in-  •/»•citi'  und  driuc  l'hasi' 
umgewechselt  uerdi-n,  hidt-iu  also  ili>_'  !!i'ih<-iifül;;o  ili_-r  l'liiisuu 
von  1,  in  1,        '-'  un:t^<  tiinsi  lit  wird 

Nachdriii  uiiijjCM  haln  t  ist,  wiril  im  ciixTi  wIl-  im  «iitisni 
Fal-C  ilt^r  Aiiki'i  htfdirikrr  s  « liiiiillilich  »  icilt- r  (ro^cldos.M-ii,  <i.  Ii. 
die  einströmende  Flii»»i|$kuil  äii-ilt  iiiit<T  «utftcbtt  si^hr  gro- 
fscm  WidcnitAJ>d  i>iiien  Scblnsa  d,T  l'hasen  des  Ankorstroro- 
kn-ise«  her,  und  je  nach  der  gewünschten  lutiutaitll  des 
Bri'iKsi'ii.s         man  den  S|iiiafOl  dar  FHtMigMt  VBhmt  oder 

wpiii^rcr  l:'M.'li  iiti»ltM;;en 

l>;iN  Hrcniken  iiill  Gegonstrom  alUm  erschien  nicht  als 
»u-t  I  irlii'iid ,  wi'il  PS  vork«mm«n  kimiite,  dass  der  Iluch- 
s|  iiiiniin;;s>trüiii  aus  irgend  welchem  Grunde,  z.B  we.j!:en  Durch- 
»chiiir  /i-ns  oiiifr  .Sireckensicborung^ ,  prerade  im  Aupenblick 
des  Hri.-i:isrii»  ausbleibt;  ainicrsfits  l:ril  die  ^  er«  (uiüuiir  viui 
Gegeiistrniii  einen  weiteren  Nsrlilipil.  Kiitsiiiethuii«!  üur  olis«- 
trisihi-n  l'(  iiii^suii;;  dos  Motors  und  der  für  das  Feld  ge- 
wühlten Süun  tpiiiiuung  von  435  V  hat  der  Anker  bei  gi-iiff- 
netem  Stromkreise  eine  Spannung  »on  rd.  ;)2f  V.  Nach  Um- 
schalten des  Feldes  steigt  bei  noch  voller  Gesthwiudigkoit 
Aet  Ankers  im  Kinne  nach  vorwHrt»  die  Spannon^  im  Ätikiir 
auf  nahezu  die  doppelte  nn,  d  h.  auf  etw«  660  V.  Obtehoa 
der  FlOssigkeitsanlassex  für  diese  Spannung  kMNtntrt  llt  und 
•ncfa  der  Motoranker  die  Spannung  längst  iwbJibM  kOnnt« 
—  er  wurde  auf  4000  V  gefvttft  —,  $»  «tachsiiil  doch 
nicht  richtig,  gerad«  im  Aii0anblick  des  Bfoins«)«,  wo  also 
nOgMcherwaiM  «Im  Qoliiii»  vorikstr  dtoSidiwiMH  des  Brem- 
MM  von  «faitr  MMl  dMiI  «riOmritebm  MRwnn  Spannung 

MOtafilg  Itt  BMiWIl. 

DiM  ««na  die  OrAndo,  «eleli«  duD  nUirtoa»  oocih  «Ine 
WirMMMinibiciMeiiirvovxuolwii,  and  ivarwiitdeii  n  (Uenm 
Bwaelc  «ach  wtodor,  wie  für  die  WesUagboue-BmiiM  l  ge- 
traaule  Lellbehllter,  M<r  9  glnmlitli  getotonte  Aklnionilit' 
lUoabeUerteB  «««wendet,  für  JedM  Otebfattall  «lue  btwii- 
dere.  D«M  Ut  «ngeneimiiMi,  &»»t  dl«B«n«rle  nuildut  die 
iHAe  Getdiwindtgkelt  abtoeouen  toll,  wübTOed  die  Dreek- 
lettfle^tnlimM  erat  mm  Seliliwie  «^gesogen  wird,  dm 
Ja  dta  «MittlMhe  Brenraag  mll  Wiriwittniin  bal  geringerer 
Umlnlnbl  weniger  wiikaam  wird. 


Für  den  Rangirdienst  ist  zudem  eilte  Handbronae  TOT- 

geaelten,  die  auf  jo  eines  der  Drehgettelle  wifitt. 

i)  Die  Strenabnebner. 

Der  Stroni  wird  dem  Wagen  durch  8  ■ankrodrt  überein- 
ander liegende  SäbleUHiiriile  tugefährt,  nm  deoeo  er  dor^ 
Bigel  «hirmmmiMn  wird.  Bai  diaaer  An  dar  Stremeotnalm, 
die  den  tanlua  dea  BwchbKngene  d«a  ArMtaMlaB  aiil> 
sehen  den  Baleat%Bi^gai>allen  aüif  den  SteeualMiahiiiar  baaal' 
tigen'eoU,  wM  ditaar  weniger  leiabt  von  dar  Kontakibaba 
jibeprliMa  ala  bei  daat,  wie  OMieb,  von  «ataa  berVbiteo 
FabidrAL  tVetadan  anaate  nataigaBHlb  der  Fntgo  der 
StramabnabiB«  die  gflUSilo  AartaeHtaarobOlt  «D^ogOnMlMebl 
werden,  «ad  wenn  aeboa.die  VeiMllbiiiae  bai  der  wUSehan 
AfboDalalatang  nnd  bei  iroHorraliigaaahwiadlgkelt  vaa  10  bii 
SO  zn/ik  nur  aehr  «nvenheanuan  nadtgeahmt  werden  kann* 
ten,  ao  wurde  doch  eine  VemubaaiKirdaiuig  aufgebaut,  welche 
den  Kopt  der  Stronabncbnier  in  aeiner  nahezu  fertigen 
•talt  enthielt.  Ga  konnten  bai  dieior  VanuebmMidnnag 
doch  wenigetena  ▼enchiedeno  KeMtiiiHloBCB  TOii  AbnalUBan 
mit  einander  verglichen  werden. 

An  beiden  Enden  des  Wagens  sind  auf  dem  Dach  für 
die  drei  Phasen  die  drei  Stromabnehmer  getrennt  angeord- 
net. Die  geringste  zuIHssige  Enifcrottog  der  Abnehmer  von 
einander  ist  durdi  die  fiedingun»  gegeben,  dass  die  Abuehmor 
um  ihre  sonkrcclite  AdMO  gedreht  werden  mttMen.  .Die  Eni- 
lemungen  <lcr  Abni^hmer  von  einander  sind  im  Übrigen  thuo- 
liehst  gerittg  gehalten  und  die  Abnehmer  in  der  N&he  der 
Zapfen  der  I)rebg<-stello  angeordnet,  um  so  auch  in  den  wenn 
auch  sehr  weiten  Kur\-on  keine  nennenswerte  VerAnderung 
der  Entlcmung  bis  zum  Arl>eitsdraht  zu  erhalten.  Die  beiden 
Gruppen  von  Abnehmern  wurden  fUr  erforderlieh  erachtet,  um 
beim  etwaigen  Abschlagea  de«  einen  iteine  PlamnenbUduog 
SU  erhalten,  sondern  den  Strem  dardb  den  amdeni  JQinehaMr 
allein  zu  i'ntnehraen. 

In  der  Hicbtung,  eine  grüfsere  Anzahl  \rui  Kniit.ikt 
flÄcIu-ii  zu  .Tlialten,  Ift  nnrh  weiter  jrpjtangen  worden.  i)i«siü 
r.i"it  i-licii  <it'ikci'  sich  mit  •'.■'rn  Wunscliij,  die  Massen,  welche 
dl'.-  Leitun;.j  uiinutli-.ivir  zu  rulifeii  liahen,  ntö^lichat  zu  be- 
sülirttiiki-n  F,s  wunli-  i-mi-  A:i/;ihl  Stiihclien  «U5  leichtem  Metall 
d-.in.h  liliilifi'-icrn  \  iin  vi-rsi  hitHiwier  Lärij.'''  'nit  'Icm  eigent- 
hi  l;eii  .\ usl(  tr-'i-  vi-Hsuiiden.  Diese  weii  hn  und  >iniu;tt«l- 
harr-  Abf.dcruii^'  soll  rin  andauernd  gutes  Anliegen  ge- 
wHhrleistcn,  und  lieini  A'dlaiU'rii  des  oincn  Stabes  sollen  die 
andern  iiocli  rtiitljlicU  iur  .Siroinentnahme  genügen.  Für 
gröfsere  Abweichungen  des  Fahrdraht,  s  tritt  die  Hauptabfe- 
deriingr  des  ganzen  Stromabnehmers  durch  den  senkrechten, 
in  l\u;;ehi  lagerten  Schaft  in  TbKtigkoit,  mittels  dessen  auch 
der  AüuoiiiäiLT  angelegt  und  der  Anpressun^sdruck  eingp»t«?llt 
wird.  Die  weitere  Beschreibung  fol^rl  s|i«tvr  t^eley-enihc!!  dar 
Beecbroibusg  der  Stromentcuüiue  und  der  Stromtultrui^  am 
Wagen, 

IL  bio  Baoobrolbung  des  Wagens  und  eoinor  oUktil» 
aelten  Auarüatuog. 

0)  Der  Wagenkaaten. 

Nach  Mal^gabi.*  der  durch  die  elektrische  Kinrichtni)^ 
gegebenen  Unterlagen  wurde  der  Wagen  mit  Ausstattun); 
ala  I.  Klaas«  lUr  «Ue  AuJnahme  von  50  Personen  von  van 
der  Zypen  A  Cbariier  in  Köln -Deute  gebaut.  Unter  Be- 
rOekaiehl^pnig  der  für  den  Maschlitaiuinm  und  den  Pthro^ 
atand  ertarda^Bbait  Ungon  ergab  aidi  Ob  Geaant-AiUkae- 
inaft  dea  Wagenkaalena  ii  xa  und  tl»  Molk  won  Puibiilaba 
bia  PuffarUme  is,ia  m.  Die  rollo  Breite  daa  Wagana  be- 
Mgt  MOOaam.  Der  Wogenkasten  blelM  in  allaa  aeluBB  Teilea 
nodi  limeihalb  daa  Nomalproflle»;  dodi  iat  iaabetoodere  aebi 
nutdaier  Teil  mit  den  weiten  Lnftttngan  bia  iHtho  au  daa 
Monnaliiiroli  hacangeritckt.  Die  Feniter  dea  Wagona'  aind 
geacbhttaea  angeoeaMnoB.  Die  Luft  wird  darah  die  fiattan- 
tenitar  der  aehr  beben  Lototae  erneuert.  An  beiden  Endes 
daa  W^ena  and  m  Mdan  SaitOn  WagaatbflnB-  na  Sto- 
und  Auaatelgeo  angaaadnet 

F|g.  21  aei^  daa  Innare  eltiea  de»  beiden  Pataeaaa- 
fNuae.  Durch  die  lidMo  habe  Laterne  and  die  gtofton  FM- 
atar  aaeh  an  den  StimieiteB  des  Wagens  ist  ein  admaekat 
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and  angenehmes  Auueben  errelrbt.  Die  Pbotographle  ist 
gtmominfii,  che  noth  die  innere  Auutattang  ht-rgegtellt  war. 

Der  FQhrer  ijt  j^Cffon  die  Fahrj^tc  durch  ein«  br«ite, 
von  unten  bis  oben  hinanl^eführto  Wand  abgeschlossen, 
die  ihm  mgleich  als  feste  Rdikonlohiie  dient.  Seillich  hier- 
von bis  zur  Wagenaursenwand  hinüber  sind  Gitlerthllrcn  an- 
geordnet, welche  in  der  Station  so  eingestellt  werden,  das« 
der  FUhrorstand  für  das  Publikum  abgeschlossen  bleibt,  das 
Wageninnere  jedoch  zugtuglich  ist.  Bei  Beginn  der  Fahrt 
werden  diese  ThUren  derart  umgestellt,  dass  sie  den  Aus- 
gang abschliersen  nnd  den  Paisagierraum  weit  hinein  ab- 
sperren, um  oint^  Belästigung  des  Fährers  durch  die  Fahr- 
gftste  anmöglich  zu  machen. 

Durch  den  Maschinenraum  wird  der  Wagen  tUr  die  Fahr- 
gkste  in  zwei  Teile  geteilt;  doch  kann  letzteren  der 
Durchgang  von  einem  Wagenteil  zum  andern  anch  wHhrend 
der  Fahrt  gostatt«t  worden.  Der  Maschinenstand  wire  dann 
durch  eine  Uinllche  VorrichtUDg  wie  der  Ftthrcrstand  abzu- 
sperren. Dl^enlgen  Teile,  welche  vom  Zwischengang  aus 
leicht  berährt  werden  können,  sind  nicht  stronitUbrend  oder 
doch  entsprechend 

i«>llrt.  9ia.  21. 

Wie  weiterhin  ^  . .  „  .  .    .  .  _ 

aas  der  Beschr«l> 
bang  der  Kabel- 
fühning  hervor- 
geht, sind  die  Per^ 
sonenritume  und 
auch  der  Führt'r- 
raum  ohne  strom- 
führende Teile. 
Die  Stromabneh- 
mer auf  dem  Da- 
che des  Wagens 
sind  mit  3  hin- 
tereinanderge- 
schalteten voll- 
wertigen Isollrun- 
gen  verseben,  von 
denen  joilo  einzeln 
auf  eine  Spannung 
von  20  0«>o  V  ge- 
prüft ist.  Von  hier 
aus  wird  der  lioch- 

•pannungsstrom 
nach   den  Trans- 
formatoren durch 
Ilochspannangs- 
kabel  weitergclei- 
tel,    welche,  an 
■ich    schon  auf 
»OOOO  V  geprüft, 
noch    auf  Hoch- 

spannungsiaola- 
toren  verlegt  sind, 
also  so,  wie  es  für 

blanke  Leitungen  erforderlich  wMre.  Zwischen  dem  Maschinen- 
raum und  dem  Fahrgastraum  ist,  eheiiso  wie  zvisrheu  dem 
Fahrga«lniuni  und  den  untiT  ihm  aufg<  hllngton  Traii'-iorma- 
tor<-ii,  ein  Luftachacht  durchgodihrt,  der  ein<-n  doppe  waiidigon 
Abkchluas  bewirkt  Neben  den  Trunitroniialoren  sind,  gleich- 
talls  dun-h  doppelte  RlnchwAnde  getrennt,  die  Akkuniulaioren- 
battorien  untergebracht. 

Der  Wageiikasti-n  hat  in  seiner  jetzig<*n  Ausführung 
nicht  eigentlich  die  Form,  wie  sie  von  einem  Fahrz'  Ug  fUr 
grofse  Geschwindigkeit  im  allgemeinen  erwartet  wird.  Er 
ist  vorn  breit  gebaut  und  nicht  mit  einer  schilDthiilichen  Zu- 
schirfung  verschen.  Die  Angaben,  welche  Uber  dahingehende 
Versuche  vorbanden  sind,  widersprechen  einander;  zumeist 
haben  sie  ergeben,  dass  eine  ZuschHrfting  wertlos  ist,  dass 
aber  der  Seitenwind  einen  sehr  grofsen  tinlluss  nimmt.  Es 
wird  die  Autgabe  der  Versuche  sein,  hierüber  Klarheit  zu 
schaffen  und  den  irntpr.ichied  im  Kraflveibrauch  bei  ver- 
schiedener Kalirgeachwiniligkeit,  bei  Gegenwind  und  bei  Seiten- 
wind festzustellen.  Das  Vorbauen  eines  entsprochenden  Schir- 
met ist  jederzeit  miiglich. 


7)  Die  Drehgestelle  und  die  Aafhingnng  der  Motoren. 


Die  beiden  Drehgestelle,  welche  den  Wagenkasten  tragen, 
haben  eine  Mittolentfemung  von  I3  30(>  mm.  Der  Durch- 
messer der  RAdor  ist  mit  1250  mm  aiigenommou,  sodass  die 
DrebgesteJIe  unter  dem  Wagenkasten  geiiÜKeiid  ausschlagen 
kOnnen  and  der  letztere  in  seiner  ganzen  gleiche  LNtige 
FuAbodenhöhe  erhalten  konnte. 

Jedes  Drehgestell  hat  3  Achsen,  von  denen  die  beiden 
lageren  die  Motoren  tragen,  wftbrend  die  mittlere  Achse  für 
den  Drehzapfon  und  für  die  Aufnahme  der  Luftcylinder  dar 
Westinghotue-Bremse  froigebliebcn  ist.  Der  Badstand  betrügt 
3  X  1900  mm.  Fig.  22  zeigt  da*  Drehgestell  und  den  Einbau 
der  Motoren.  Die  Belastung  auf  die  Achse  betrtgt  weniger, 
als  gestattet  war,  nKmlich  nur  wenig  mehr  als  insgesamt  1 5  t. 
Bei  weiteren  Ausführungen  dürften  sich  diene  Gewichte  noch 
erheblich  vermindern. 

Eine  Abfederung  des  Wagenkastens  gegen  die  Drehge- 
stelle Ist  nicht  vorgosohun,  es  sind  lediglich  die  Drehgestelle 
selbst  gegen  die  Achaen  durch  swel  hintereinandergeschal- 
tete Federungen 
gestützt.  Jede  der 
Aebsbüchsen  trügt 
eine  krltrtige  Blatt- 
feder, an  deren 
Köpfe  noch  Spiial- 
federn  angehllngt 
sind ,  welche  das 
Urilurgestell  hal- 
ten. 

Auf  die  Achs- 
buchsen stützen 
sich  vennitlels  der 
Bunde  der  Achs- 
federn  aueh 
die  Ulattfi-dei  n, 
welche  den  Mo'or- 

rahmen  ti  ajcen. 
Die  Ve,  bindung 
dieser  Fedeni  mit 
dem  Motorrahiiim 
ist  durch  eine  Kur- 
venbatan  bewirkt , 
gogen  welche  sich 
die  Feder  stützt, 
und  auf  der  sie 
sich  abwickelt. 
Dadurch  wird 
die  Art  der  Fode- 
ning  e'iigeatellt; 
der  Motor  soll  die 
ersten  Millimeter 
sehr  weich  federn 

und  schliefslich 
b«i  8  bis  10  mm 
Durchbiegung 

steif  anfhihen.  Falls  etwa  einmal  die  zwar  sehr  kiftftigen 
Tragfcdcrn  brechen  soHlen,  so  legt  sich  der  Mmo.  umer 
Zwiüchenüchaltuiig  eiiiox  Metiil  pnUtein  uiiiiiilie.liar  neben  der 
Ilndnal'e  auf  die  lUdacliHU  Is.  Fig.  2S:>.  Die  Uedingungun  ttir 
die  Wahl  des  Mater  alu  dieiies  l'o  slen  waren:  Ihunlielisl 
weiches  5Iaierinl,  um  Achse  nnd  Uoldwu  lo  zu  »<  loneii,  tnnz- 
dem  aber  genügend  giofse  Wide. slandsfAhiyki  it.  »oiln»»  der 
Wagen  zum  Malten  gebracht  wenleu  kann,  ehe  ein  e.intier 
Schaden  entsteht 

Der  Motor  Ist  an  einem  aus  gepressten  Itlechen  zusani- 
men(:enieleten  Kähmen  festgeschraubt.  Gi  gen  seitliches 
Schleudern  ist  er  durch  Gleltbaekoii  geschUtzt.  welche  sieh 
gegen  eine  Futirung<halin  de«  llntergeslelles  legen.  Oben 
und  unten  angebrachte  Zugstangen  wirk«  n  dem  Veidiehen  des 
Gehaiues,  entsprechend  dem  Drehmoment  des  Motors ,  ent- 
gegen und  lassen  nur  eine  möglichst  senkn  chle  Bewegung 
des  MnlnrgehAusej  zu;  vergl   Fig.  22.  23  und  2C 

Die  Arbeit  wird  vom  Motor  auf  ditt  Kitder.  wie  oben 
schon  erörtert  isi,  durch  eme  etasiisehe  Kupplung  übe.  tragen, 
die  von  derTragkouslruktiou  des  Motor»  ganz  unabhängig 
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8)  Die  Motoren. 
Jeder  der  4  Moloren  bat  eiue  Leistung  von  norm«l 
>50  PS  bis  ihhx.  750  PS  abzu^ben.  Die  UmlaufMhl  de« 
Motors  betrl^  entsprechend  einer  Kahi^gpschwiiidigkrit  von 
•2ib  km/st  rd.  960  i.  d.  Min.  Die  dem  Fahrdraht  entnommen« 
Spannuiif^  von  ttuün  V  wird  in  den  Trauaformatoreu  in 
435  V  umgewandelt.  Dic«e  Spannung  ixt  deshalb  gewlhlt 
worden,  um  den  Motor  noch  mit  einer  Stab-Gabelwicklung, 


Inng  —  TraoBfoml•l«^Nieder•p•nnung  —  itt  anch  die  Anker- 
wicklung —  Spannung  der  Rogulir\'orrichtungen  —  all  Stab» 
Qabel Wicklung  ausgeführt,  Fig.  34.  Mit  liückaicbt  aui  die 
Anlas*-  and  Kegrnlirrorrichtungen  iat  der  Anker  mit  nur 
3  Phasen  und  nicht,  wio  ttblicb,  dreiphailg  gewickelt  Der 
Motor  ist  mit  dem  }iad»atx  in  der  Weite  lutamroengebaut, 
dau  lewubl  die  Wickelungen  als  auch  alle  intolge  mocha- 
nlicher  Beanspruchung  einer  Abnutzung  unterworfenen  Teile 


f  i^.  22. 
Dnhiulall  mit  Hotoreii. 


y^.23. 

Motor  mit  RAbmta. 


a.  Fig.  ft,  aiufUlu-L-u  zu  können.  Oh^i-hon  der  Motor,  wie  oben 
ausgeführt,  harten  Stürien  nicht  ausgesetzt  ist,  wurde  es  doch 
für  die  dauernde  Betriebsichorboic  als  erwünscht  erachtet,  in 
den  einzelnen  Nuten  nur  einen  einzigen  Stab  zu  haben, 
und  nicht  eine  .Anzahl  von  einander  isotirter  Drähte  mit 
BaumwollisoUrong  und  Spannungiunlenchieden.  Die  Isoli- 
runir  der  StÄbe  Bejren  das  F.iseii  ge«ohieht  durch  ein  ge- 
»chloüstines,  gesundes  Mikauitrohr.   Kheuso  wie  die  Feldwick- 


ausgewecbseli  werden  können,  ohne  dau  ein  Laufrad  von 
der  Achse  abgepresst  werden  müsste. 

Da»  Gehäuse,  Fig.  ■>'>,  trägt  rermitlels  zweier  geteilter 
LAgerscbilde  die  hublu  Welle,  auf  welcher  der  Ankerkörprr 
aufgebaut  i^t.  Der  eine  Lagcrschild  trügt  in  seiner  oberen 
Haifte  die  BUrsteiieinricülung  der  Schleifringe  und  die  An- 
Bchlüsae  tür  die  nach  den  Regulirvorrichtungen  führenden 
Kabul  des  Ankerttromkreises.  Dureh  den  andern  Lagersdiitd 
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tlnd  dio  IUb«l  dei  GehKue- 

stromkreises  htndurchgofübrt. 
Die  anteren  HUftun  dar  Schil- 
de lind  leicht  abnehmbar  und 
gestatten  elnerselt»,  ilie  Lager- 
schalen  «bxanehmeD,  ander- 
seits bieten  sie  anch  freie  Zu- 
gUngUchlceit  zu  der  BUrsten- 
einrichtong. 

Ueber  die  Bedia^fungen, 
denen  die  Lagerung  der 
Hohlwellen  zn  genügen  hat, 
Ist  gelegentlich  der  Studien 
gesprochen.  Fig.  36  giobt  die 
Konstruktion  und  Iksst  erken- 
nen, wie  die  OeUufUhmng  zu 
dem  Lager  gedacht  ist.  Der 
ruhende  Oelspiegel  ist  bis  weit 


S4.    Aaktr'mit  ftehlcUKonm  uf  dar  Hoblwoll*. 


di«  rttbrnng  nur  gegen  eines 
dieser  Lager  ist  gewühlt,  um 
nicht  durch  ErwUxtnung  und 
etwaige  Materialdehoung  ein 
Rlemmen  swiscben  Achse  und 
Lager  herbeizuführen.  An  bei- 
den Enden  sind  die  Feder- 
knpplnngrn  auf  die  Hohlaclise 
gesetst. 

Bedingung  Mir  dies«  Kupp- 
lung, Fig.  37,  war,  dass  die 
Umiangikraft  des  Motors  von 
maximal  760  PS  bei  960 
Uml./min  ron  der  Hohlachse 
auf  die  RAder  übertragen  und 
hierbei  eine  Verschiebung  der 
Häder  gegen  die  Knpplangs- 
arma  bis  zu  lo  mm  gestattet 


i:    •  .  .. 
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hinaufgeführt,  sodass  bei 
Tollem  Arbeiten  dos  Mo- 
tors die  Scheibu,  welche 
das  Oel  hocbzubrlngeu  bat, 
immer  noch  30  bis  4o  mm 
in  das  Oel  eintaucht.  Als 
Lagermaterial  ist  Weifs- 
metall  in  der  bei  den  preu- 
Isischen  Staatsbahnen  übli- 
chen Legirung  angewendet, 
als  Material  für  oie  Uotil- 
welle  Nickelstahl,  sowohl 
wegen  seiner  hohen  Polir- 
rnhigkolt,  als  auch  wegen 
der  bedeutenden  Festigkeit. 

Der  radiale  Abstand  der 
Hohlwelle  von  der  Kadacbse 
betragt  30  mm.  An  den 
beiden  Enden,  hart  neben 
den  Naben  der  Rttder,  sind, 
wie  oben  erörtert,  Kupfer- 
rlngo  in  di»  Hohlachse  ein- 
gepresat.  Gegen  seitliche 
Verschiebung  ist  die  hohle 
Achse  durch  eines  der  bei- 
den Motoringer  grsichort; 
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werde.  Entsprechend  der  vor- 
lii-^t!iid<-n  I^KUiig  mü««eu  die 
Anne  durclifedern,  und  in- 
dem müssen  die  Küpfe  an 
den  Atii  Itade  befestigt«»  Gleil- 
•(Urken  (fleiicn.  Der  Zu»«m- 
meiibau  deji  Oanzen  rerlan^fU^ 
eine  Toilun^;  diir  Kupplung, 
und  zwar  eutsprcchi-nd  den 
gewltlilten  3  Doppelnnnen  In 
3  Teile.  Die  Fi-derpackeW 
•ind  in  den  Kingstüclien  durch 
Kt'ile  di^rart  gehalten,  das» 
durch  die  Zenlrifugalkrtlfl«  der 
Aiizu^  der  Keile  noch  uiiicr- 
siUlzt  wird.  Ferner  sind  die 
FederblMtCer  innerhalb  des  Na- 
beucttickes  suitlich  verbreitert 
und  auch  hierdurch  gegen 
Uin«U8llie^en  gesichert.  Üin 
Nabeniltücke  sind  aus  Stahl 
geschmiedet,  wofür  die  Ma- 
terialbeanspruchung ebenso 
wie  die  der  Bolzen  noch  sehr 
günstig  ist.  Die  Uebertragung 
der  Kraft  von  der  Uohlwolle 
auf  die  dreiteilige  Nabe  der 
Kupplung  erfolgt  durch  eio- 
gelegte  Federn. 

9)  Die  Transformatoren. 

Ucbor  die  Transformato- 
ren, Fig.  28,  sei  tu  dem  schon 
Erwfthnteii  noch  hinzugefügt, 
dass  nach  den  Patenten  der 
A.  C-O.  diu  3  Kerne  neben 
einander  angi-ordnet  sind.  Die 
Achse  der  Kerne  ist  in  die 
Lttngaric'htung  des  Wagens  ge- 
legt. Kntapn-chend  dem  Um- 
setzungsvurhflltnia  von  1 3  000 
V  auf  i3b  V  ist  die  innen- 
liegende  Niedervoltwicklung 
als  massive  Kupferspirale  ver- 
legt. Die  Ilochvollwicklung 
ist  durch  einen  Mi  kanitcy lin- 
der hiervon  getrennt.  Die 
Eisetikenio  sind  mit  einem 
iJtngsscblitz  versehen,  durch 
welchen ,  ebenso  wie  dorch 
den  Raum  zwischen  den  vier- 
eckigen Kernen  und  der  run- 
den Spule,  ein  krliftiger  Luft- 
strom hindurchtritt  Die  Luft 
hieifUr  wird,  wie  schon  oben 
beschrieben,  durch  grofsc  Lutt- 
fäiige  auf  dem  Dach  entnom- 
men und  durch  KanHIe  zum 
Triuistonnator  geleitet.  Zum 
Abstcheiden  von  Ueganwasaer 
ist  zunKchsl  oben  auf  dem 
Dache  selbst  ein  Schutzwinkel 
angebracht;  vor  dem  Eintritt 
in  den  Schacht  sowie  in  den 
KanKlen  niuss  die  Luft  mehr- 
mals weitmaschi^^o  Siebe  aiu 
Drahtspiralen  durchstr^meD; 
danach  wird  sie  zuiiitchst  über 
den  TraJisformaior  geführt  und 
vor  dem  Eintritt  in  diu  Kerne 
nochmals  gefiltert.  Trutz  die- 
ser Vorsichismafsrogeln  wird 
die  Luft  nur  mit  dem  Inneni 
der  Kerne  des  Transformators 
in  nnmitt4ilbare  Berührung  ge- 
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brmcbt,  nicht  aber  mit  des 
Spannung  filhrenden  Teilen. 
Die  Kerne  haben  in  der  Mitte 
ihrer  LHnge  noch  eine  Auf- 
hftngung  erhalten ,  um  nicht 
etwa  durch  die  dauernden  Fj- 
scbUtterungen  dvm  Wagen- 
kastens irgend  welche  Formver- 
linderungen zu  erfahren.  Der 
Transfonnator  ist  durch  Zug- 
bolzen an  den  Wagenka.uen 
angchUngt,  sodass  die  seit- 
liehen  Bleche  eben  nut  zur 
Verschalung  dienen  und  keine 
KrSfte  auazuhalten  haben. 
Eine  besondere  .Abfederung 
gegen  den  Wagenkasten  er- 
schien zwecklos,  da  eine  Ab- 
fedening  Ihnlich  wie  bei  den 
internationalen  Schlafwagen 
genügend  weich  sein  sollte, 
um  den  Isoliratoflen  eine  lange 
'.lebeusdaaer  zu  sichern. 


10)  Die  Kabelftthrung. 

Dur  Strom  wird  von  den 
3  Arbeitsdrfthten  durch  je  3 
parallel  geschaltete  Stromab- 
nehmer abgenommen.  Der 
obere  Teil  dieser  Stromabneh- 
mer trlgt  mittels  schmaler 
Blattfedern  eine  Anzahl  von 
leichten  Meiallstflben.  Die 
Masse  des  eiitzelnen  Stabes  soll 
hierdurch  so  verringert  werden, 
daas  er  stets  sicher  am  Fahr- 
draht anliegt.  Der  Kopf  des 
Stromabnehmurs,  der  den  Bü- 
gel trügt,  ist  au«  Altuninium- 
blech  getrieben  und  durch 
Auslegerarmc  mit  dem  senk- 
rechten Fufs  verbunden,  wel- 
cher mit  Kugellager  in  dem 
auf  dem  Wagen  sitzenden  Ge- 
hluse  gelagert  ist.  Durch 
Federn,  deren  Spannung  mit- 
tels Knaggen  einstellbar  ist, 
wird  der  Stromabnehmer  ge- 
gen den  Falirdraht  angelegt 
uud  angespannt.  Bereits  vom 
Kopfe  dejr  Auslegers  ans  wird 
der  Strom  in  isolirt  verie^en 
Leitungen  weilergeleitet,  zu- 
nKchst  nach  dem  FoTse  des 
Stromabnehmers  geführt  und 
von  bleir  ans  durch  einen  weit 
und  luftig  verlegten  Schleif- 
kontakt nach  den  festliegen- 
den Kabelleitungen  auf  dem 
Wagendach  übertragen. 

Vom  Innern  des  Wagens 
aus  wird  der  Stromabnehmer 
gegen  den  Fahrdraht  gelegt 
und  von  ihm  abgenommen, 
sodass  also  vor  dem  Kestei- 
g«m  des  Wngendaches  auch 
die  Stromabnehmer  strumio* 
gemacht  werden  können. 

Alle  Hochspannungsleitun- 
gen, Fig.  29,  lind  als  iio<h- 
spannungskabei  angenommen 
und  einer  Isolationsprobe  voo 
^  ^  •><)  noo  V  ausgesetzt.  Trotzdem 
sind  die  Leitungen  noch  aaf 
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Unmittelbar  nebnn  de«  i-iiizulnen  SlruinabnuhiiK-ni  sind 
SekinelniefaerutigeD  oin^baal;  sobald  aUo  dureb  irgoad  «inon 
Zufall  Hehliu*  iwrischea  einer  der 
Pbaaen  oiid  dem  geerdeten  Wa- 
gendacto' «ntrtaht,  wird  derWa- 
gen  dttrch  da«  Scbmelsen  dieser 
Bkheruiig^  atroodM.  Voa  &m 
SUheruDgen  au  IHIimb  iiaLel- 


■.1     Die  WagLMifiilirung. 
Der  WaKcnfuhrcr  hat  zur  Ausfiihruii>r  allt'r  Mafsiiabmen 
nur  (  in  Uiindrail,  uii'l  .11.  zu  bi'lhUti>;<'M ;  durch  Drrlicn 

uacta  nx-bts  itIuI^  iIiu  Aiilabren  uud  «ctauiillem  l-'ahrca. 


■atcinuminK. 


HlWlliyilllHIIIfM—BlMlUl'.  DI»- 

■w  Iii  llr  dl  " 


dient  lediglich 
der  Spannung 
«akrt.   


auch  alt  Notachalter, 
bei  einem  Unglficksfall  die 
Ifototwi  nicht  In  normaler  Weiae 
autgMdialtet  werden  können. 

Von  diesem  HauptauMcbalter 
geben  die  beiden  Stromzweige 
getrennt  nach  den  beiden  Trana- 
formaioreii  der  beiden  Drebge- 
ttaUe.  Jeder  dieaer  Strorokreiae 
md  TtmuafaniatofM  iat  dorch 
Sahaulnielianingen  geichatzt. 
Ton  den  Tranttormatoren  au« 
die  NlederspAnouDgalRi- 
dnrch  einen  Umschalter 
nach  den  Motoren.  Wegen  de« 
Spieles  ziriscben  Untcrf^«li?ll  und 
Wagenkasten  sowohl  beim  seit- 
lichen Ausschlagen  während  des 
Durchfahrerls  von  Kurven  als 
mich  Hi'^fn  (los  fi''iikri-i  'ri'  Aus 
RChlaj^cs  infoljfo  des  ri'il(TH|iU'l<>> 
ruuastfu  die  Kftbel  tiai-liginbig' 
verlcg-l  werden;  sif  snvl  .lein 
eulaprechend  :aii^'<')jiiii;,'i  uml 
durch  einen  iiriifii;^i  n  ]  ragfjurt 
gestützt.  Durch  i-ltieti  i,-ieiihen 
Tragffurt  wer  ii n  !!<■  Kahc!.  k  cI 
che  von  den  MmIhum]  tUTiii /n 
dem  Anlasser  führen,  gehalten. 


30.    8t«acruuir  d«>  Waiieni. 


Dar  oben  «rwUmte  Umachalter  vermittelt  oinmst  diu  Zu- 
UhrBDg  dea  Stromes  zu  den  MotorgehHusen  von  den  Trans- 
gatoren  her  und  gestattet  ferner  das  Einstellen  für  die 
oder  andere  Fahrtrichtung  bezw.  das  Geben  toii  Oe^ii- . 
■Irom.  Femer  wird  von  hier  aus  die  Akkumulatorenbat- 
terie mit  ^  QeMnMtMmkreiaea  der  Motoren  Terbnndeii, 
wenn  daa  WtmnHm  wuMmüglt  von  lOadMlH 
wild. 


nach  links  langaamtM*  Fahren,  Haltstellung  und  sanftes 
bezw.  kräftiges  Bremsen.  In  wenigen  Sekunden  kann  der 
Führer  von  »volle  Kraft  vorana«  auf  >vollcs  Bremsen«  um- 
schalten. Durch  einen  Zeiger  iat  er  Jedenaii  Uber  die  Stel- 
lung der  Vorrichtungen  unterricbt«t;  an  eiDem  Amp^remcsscr 
erkennt  er  die  Belastung  der  Motoren;  eine  weitere  Vorrich- 
tung zeigt  stetig  die  Fahrgeschwindigkeit  an. 

Mit  dam  Handrad*  bewegt  dar  Ftthrar  atna  durch  dia 
•    ~  •  "■  •  IM 
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(«IlMhrUI  de«  Ttniaa« 
dwttehef  lii«««t«ur> 


gatuce  Län^o  des  Wa^eni  lau- 
tende Wolle.  Von  der  Welle 
•o«  wird  luxiftcbst  der  Um- 
»chaltnr  bethlltigc,  und  zwar 
durch  Vennitllnng  eines  Uan- 
nienrados.  Der  B«wc^un|; 
dieiea  DaumeDgeuiebcs  um 
je  einen  Zahn  enuprirht  da« 
Auaschalten  oder  das  Umschal- 
ten der  Steuerwalz«  aul  Vor- 
warlsatrum ,  Gcgonalrom  oder 
auf  Brümsen.  Der  Zwl»cbeu- 
weg,  welchen  der  Daumen 
und  die  Transmission  aus- 
luIUhrun  haben,  wird  für 
die  BelhJMiguug  des  Ventile» 
am  FlUoaigkeitsanlasser  be- 
nutzt. Bezüglich  dieser  An 
lasB-  und  Regulirvorrichtung 
•el  aut  die  vontohend  mitge- 
teilten Studien  verwiesen. 
Wiederholt  »ei  hier,  dasa  der 
Führer  in  der  Lage  ist,  die 
Geachwindigl^eit  des  Wagens 
vom  Stillstand  bis  zur  rollen 
Umlaufzahl  der  Motoren  in  be- 
liebigen Grenzen  za  regeln, 
und  daas  er  ebenso  rasch  und 
beliebig  sanft  anfahren  und 
bremsen  Itauu.  Die  Flüssig- 
keit des  Anlassera  wird  ver- 
mittels einer  Zentrifugalpumpe 
dauernd  durch  Rüblschlangcn, 
Fig.  4,  hindurch  bewegt,  wel- 
che von  einem  Loftatrom  stXn- 
dig  bestrichen  werden,  und 


31.  rabrerttaDd. 


wird  so  dauernd  gemischt  nnd 
gekilhit. 

Zur  linken  llaiiU  ihat  der 
Führer  den  Handgriff  für  die 
Bethltigung  der  Druckluft- 
bremse, zur  rei  hten  ist  noch 
ein  Handrad  für  die  Hand- 
bremse lieim  Rangirdienst  an- 
geordnet. 

Für  die  Versuchsfahrten  i«t 
eine  Zahl  von  Mcssvorrichtan- 
gen  in  Aussicht  genommen, 
insbeaondcre  Schreibwerltzeu- 
jff  zur  Messung  der  Beschleuni- 
gung nnd  der  Fahrgeschwin- 
digkeit, zur  Messung  des  Lnft- 
wideratandea  bei  Gegenwind 
und  bei  Seitenwind,  sowie 
Mess-  und  Aufkeichengcrtte 
für  den  Stromverbrauch. 

IS)  Der  Probebetrieb  anf 
dem  Versuchsfeld. 

Bei  der  Neuheit  des  Gän- 
sen und  nahezu  jedes  einzel- 
nen Teiles  der  elektrischen 
Ausrüstung  und  bei  der  ho- 
hen Verantwortung  ,  welche 
der  Konstrukteur  übernommen 
hatte,  war  eine  Prüfung  bei 
stillstehendem  Wagen  sehr  er- 
wünscht. Auf  schweren  guas- 
eisernen  Anfspannplatten  sind 
für  die  beiden  Motoraehseo 
eines  Drehgestelles  vier  Lauf- 


Ws4(«o  aof  dsBi  v«naab>taada. 


Digitized  by  Google 


RmMl  XXXXV.  Nr.  IT. 
U.  Sopttmber  IIOI. 


■MIMUt«  4nich  <M  8«bM  «M  Befeur-  oad  SddtauikliMDkaan  uf       AMMhn«  te  eiM«ow. 


ISIS 


•^aen  sotgebant  worden;  Fig.  33.  ADg«tlchU  der  grOhten 
UmfmngigMcltwiDdigkeit  von  56  m/ik  lind  die  Lanfrotlen 
am  Stahlf^a  hergcatellL  Die  tragenden  Krtnze  haben 
dal  Schienenkopfprofil  erhalten;  seitlich  davon  aind  breite 
Krtnze  für  da«  Aufbringen  eines  Bremsbandea  vorgesehen, 
das  natürlich  anch  fUr  den  be«onderen  Fall  erst  ent- 
worfen werden  mosate.  Di«  Rollen  werden  vermittels 
kräftiger  Achsen  von  Stehlagem '  mit  WeiTameull  getra- 
gen. Ihr«  Umlaofzahl  betrfigt  ItOO  i.  d.  Min.  Mit  dioaer 
Versnchsanordnung  ist  e«  mfiglich  geworden,  die  Motoren 
der  einzelnen  Drehgestelle  bis  auf  die  volle  UmlaufBabl 
zn  bringen.  Zum  Prüfen  der  Bremswirkung  der  Motoren 
und  der  Batterie  fehlten  allerdings  die  ichweren  Maasen  de* 
geaamten  Wagens;  die  Motonnaaaen  aelbat  genügen  für  ein 
eigentliche)  Prüfen  natOrlich  nicht.  Anderseits  waren  aber 
diese  Proben  in  den  oben  erwähnten  Versuchsanordnungrn 
für  grorae  Pordermaachinen  derart  überzeugend,  daaa  hier  auf 
weiteres  gern  verzichtet  werden  konnte. 

Die  vorgenommenen  Proben  haben  völlig  befriedigende  Er- 


gebnisse geliefert.  Die  Lag«r  wurden  einlaufen  gelassen  und 
Ue<«n  stundenlang  ohne  UbermUkige  Erwilrmnng  mit  der  vollen 
Umlaufiahl.  -Die  Kupplung  spielte  entsprechend  einer  exzen- 
trischen Einstellung,  und  im  Innern  des  Wagens  erhielt  man 
bis  zur  vollen  Umlanfzahl  einen  dorchana  befHedigenden 
Eindruck. 


Die  obigen  Aasführungen  mögen  zeigen,  wie  der  Kon- 
strukteur die  geteilte  Aufgabe  gelöst  hat.  Das  groCie  Interesse, 
welches  die  ganze  technische  Welt  an  der  Entwicklung  der 
elektrischen  Vollbahnen  und  so  auch  der  Schnellbahnen  nimmt, 
hat  Anlass  gegeben,  schon  heute  hierüber  zu  berichten.  Es 
wird  bald  möglich  sein,  die  wirtschaftlichen  Grundlagen  für 
den  Bau  und  den  Betrieb  elektriacher  Vollbahnen  bei  üblichen 
Geschwindigkeiten  genügend  zu  verA'ollatJlndigcn,  und  Iland  in 
Iland  mit  hervorragenden  Eisenbahn-Fachleuten  wirt  die 
Studiengesellschaft  Mittel  und  Wege  finden,  auch  die  ange- 
strebten höheren  Gescbwindigkeiten  zu  erreichen. 


Die  Internationale  Ausstellung  in  Glasgow  1901. 
Stxeifistige  durch  das  Oebiet  des  Schiff-  und  Schiffinaschinenbanes. 


Die  Ufer  des  Clydo,  an  denen  die  mKchtig  empor- 
strebende Handelstadt  Glasgow  gelegen  ist,  sind  seit  aliers- 
her  die  Wiege  der  groftbritanniachen  SchifTbaaindnstrie  ge- 
wesen. Auf  beiden  Seiten  dea  Fluasps  rt'iht  sich  Schiffswerft 
an  Schimwerft,  und  auf  den  Heiligen  in  Renfrew,  Port  Glas- 
gow, Oreenock,  Dumbarton  usw.  sind  die  meisten  Schiffe  der 
englischen  und  anch  vieler  (h>mder  Handelsmarinen  gebaut 
worden.  Es  ist  deshalb  naturgemäfs,  dass  auf  der  Ausstel- 
lung In  Glasgow  Schiffbau  und  Schithnaschinenbau  besondere 


bei  KriegachifTniodelleu  ist  dies  insofern  etwas  ander«,  als 
hier  die  Aufstellung  der  Geschütze,  ein  wichtiger  Punkt  bei 
der  Beurteilung  dos  Gefechtwortes,  ersichtlich  ist.  Jedoch 
ist  ea  wiederum  fraglich,  ob  die  Anordnungen  aus  Gründen 
des  Kriegsgeheimnisses  immer  der  Wirklichkeit  entsprechen. 
Es  soll  daher  nur  auf  einzelne  beachtenswerte  Konstruktionen 
aus  dem  Gebiete  des  HandelschifTbauea  eing<'gangen  werden. 
Hier  sind  vor  allem  die  von  der  gewöhnlichen  Schifrsfonn 
abweichenden  jTurmdeckdampfbr  zu  orwtthnen,   von  denen 


i.    Tanadeckdanpfar  »Skandla«  von  William  DaxfbM  *  Sons. 


^^^^ 


BerUcksichtigang  gefunden  haben.  In  den  nachstebendeti 
Zeilen  soll  ein  Ijeberhiirk  über  diese  beiden  Gebiete  gegeben 
worden,  wobei  ea  nicht  umgangen  werden  kann,  dnsa  anch 
IUt«re,  mehr  oder  weniger  bekannt«»  Konstniktionen  ErwKhnung 
finden. 

Was  zuerst  den  SchiObau  anbetrifft,  so  ist  es  immerhin 
achwierig,  dem  fachmttnniachen  Besucher  einer  Ausstellung 
diese  Industrie  in  geeigneter  Weiae  vor  Augen  zn  fUhren. 
Die  zwar  oft  sehr  sorgfllltig  ausgeführten  Modelle  von 
BandelBchilTen  geben  meistens  nur  ein  oberflächliches  Bild; 


verschiedene  Modelle  von  Cayser,  Irvlne  &  Co.,  Cla» 
Line,  aasgestellt  waren.  Die  SchifTe,  die  von  William 
Doxford  &  Sons  in  Sunderland  gebaut  «-erden,  haben  sich 
in  der  letzten  Zeit  inbesondero  bei  der  englischen  und  der 
bollKndischen  Handelsmarine  eingebürgert,  und  bereits  das 
dreiundachtzigste  Turmduckschiff  ist  von  den  Heiligen  der 
genannten  Werft  zu  Wa-^ser  gelassen.  Die  Haaptvorteile 
dieser  Schiffe  sind  die  grolle  I.jideffthigkeit,  b<'quemes  Stauen 
der  Ladung  und  hohe  Stabilitllt,  biMlingt  durch  <iie  grofke 
Breite  des  Srhines.     F^  IMsst  sieh  bei  ihnen  die  gröfktc 
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Mt'M^'i-  SihsviTgut  hei  klainitem  Xetto-Tonneoi^halt  nnter 
Ijrinfjcn,  da  di  r  unmittelbar  nistpr  dwm  Tnrtndeck  befindliche 
Ilauni  all  I.jidi-rnutii  init  benutzt  wird  und  aaf^erdem  der 
wteiuiro  l.jnlenuitii  t.ol  ^luiz  von  l^tützcn  und  Scbott«n  frei 
ist  und  -.oniit  voll  avisjri'iiur?,!  McnJcn  kBriti.  lii-i  Getn.'idt'- 
ladunpTi  fii'.lt  dl  r  im  Tunndück  bflitidlidu-  T<-il  rli-r  l^uil^ 
i'iiir  (iurch  (l;is  Schlingern  d»-«  Schiff*-)  onistt'hpiid*'  I.^'i'.re  In 
uuturtu  lUuiHti  sofort  «m,  wodun'ti  das  Ii«  bi  rsiliiffs'-n  dpr 
Ladunjf  vermlotli/ii  wird  )i<n  «lli-ii  'runndis:kdam|>t«>rn  sind 
mfifrllfbst  viele  und  jrrnj^f  I.uknii  und  mnf  ?roi'sc  AnzKhi 
Tjidr  \  ori  U  liiu'i^'i-ri  uiiL'i'rirdn.-t .  um  dfts  I,«<i>-ti  und  T.' i-.rhi't! 
In  kuriti  f  Zidt  !<i'Wi;rlvJiti'lli;,'i'n  zn  kunnr-n.  Das  TiirTtidi  Kk 
nimmt  unf^oflihr  den  dritn-n  Teil  der  ^'jui/>  n  Uroito  Am 
Srhiflc»  ein.  Im  G«-gi-miatz  zu  der  i^tiiuit  liblicbt  ti  Koustruk- 
lion  bat  das  Deck  keinen  Sprutifr,  sondern  Ituft  genau 
wagert'oht  vom  Heck  bl«  «um  Vordersteven.  Die  B«plattui<g 
de«  SchiffskßrfMTs  iat  durcliweg  von  gleicher  StÄrke.  Fig.  I 
bis  4  zeigen  uin4-D  nach  diesen  GrundiStsen  gebauten  Ttinn- 
dockdnmprer,  dar  hrapttadilich  für  Octrrid»-,  Ers-  und  Batnn- 
wolltraii8poit  beitiaunt  Iii.  Da»  Schiff,  welche»  den  Naneo 
«Skandia«  fUrt,  gvliM  ni  der  Reederei  von  Wm.  H.  Müller 
In  Rotterdam,  M  Ii*  m  nrltch««  den  Loten  itug,  Ii,*  m 
breit  und  hat  n  MMMIlivt  der  Bratt»^«us«twk  bfr 
tr«^  4697  (,  dw  JStMUmmgila»  MH  1  UttdiiM  «Dd 
K«Mel  ilBd  gua  mA  dam  Htdc  vtriagt,  MdiH  dar 


Rnun  von  S|Miit  >a  1»it  8|Miit  16fi  (Br  dl«  1 

talik    Die  ««tan  BnoMning  der  »BbndiB« 
vielen  m  je  nnrieii  aiib«  «iainder  g»»(ililMi  Lade- 
tet am»  wenig  eeUhi  und  Itatjcsikfae  Sefaneld^ktit, 


die  man  selbst  kleinen  Frachtdampfem  in  geben  bemnhi  ist, 
vt-nniiueii.  Dagegen  Ist  vom  praktischen  Standpunkte  au* 
•ehr  viel  eneiebi.  So  lenea  aieb  In  den  i  BwipttaderKiimen, 
ven  8|»aiit  46  ÜB  IM  «  gti«cfaaait  Teiatment 

15M  etan 
ssa4  > 
i«at  > 

tM4  » 

1MS_»_ 
snoammen  tSA$  ebm. 

Dazu  kommi'ti  no«'h  ein  kleiner  Raum  vor  dem  Kolli- 
»ionssebott  des  SchilTes  und  der  RfWPrvebiinkiT.  in  denen  bei 
Bi-darl  ebenfalls  Ladung  untfriridiracht  wepictv  Die 
IlÄii|itl)Unker  fassen  *Ä-I  t."  Die  1')  Maskiii  rrajjrn  jp  -J  Lnde- 
Ii.'UiiiLC,  d;i'  vuTi  i;u^:«i]in:cn  1  >.  <lnrl<on  Winden  t>pdi(>iit  wt  rdcn; 
vt^nuitLt!»  siiTüeibcu  nunli-n  in  fiiiffr  Stunde  luuunn  kj.'  Fr/, 
aus  den  IMuinen  der  -Slinndi.'i«  !ri'l,:..c  lit  St)if;t-n  zwi^ilirn 
di-ii  .Ma-iren  sind  auf-iTdeni  M'^  h  Lastrollcn  anpidir.n-hi-,  die 
gleichfalls  zum  Bewi  ^^cn  diir  Liidiin^'  dirncn  Die  Masten 
ftidbst  sind  der  Haumertimniis  liulbcr  uiutil  bis  zum  Bndon  des 
Schiffi'»  durthgoführt,  sondern  auf  Konsolen  ;:clni;cri,  die  nn 
den  S<'lioH<'n  kurz  unter  Deck  angebracht  sind.  Die  Lttdeluken 
»ind  müglich-t  grofs  bemessen;  die  vorderste  ist  4,.'i  x  ß  m, 
die  4  übrigen  je  ".»,»  >.  H  m  grofs.  Durch  die  Breite  der  Lnkeu 
im  Verhiittni«  su  dem  aduaakm  Deck  i«'  drr  Katun  sehr  he- 
schränkt;  man  bat  daker  noch  seitlich  hu^k"'«''^"  Stege,  *. 
Fig.  1,  angeordnet,  nm  Plats  für  die  Bedienung  des  Ladcf«- 
gcHchiri's^zn  «obairen.  Der  0«q>pelb«den  det  Schiffes  M  m» 
KolliaionaBchett  Wa  so«  SMntbaabaewibttt  1>  der  WtOm 
Weiae  ntr* AnfaahiM  von  ^ 
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Flg.  b  biB  g  «teilen  einen  eben- 
fall«  von  Doxford  &  Sons  gebauten 
Turmdeckdampfer  dar.  Bei  diesem, 
der  »Argyll« ,  ist  die  Bu/Vere  Er- 
Bchoinuog  achon  bedeaceud  elegan- 
ter als  bei  d*'r  »Skandia«,  da  statt 
der  vielen  Doppetmasten  nur  zwei 
einfache  Maston  vorhanden  sind  und 
die  Maschine  in  die  Mitte  des  Schif- 
fes gesetzt  ist.  Die  Autnutzung  der 
LaderHume  Ist  hier  zwar  nicht  so 
ins  Auge  fallend  wie  bei  der  »Skan- 
dia«,  doch  zeigt  das  mögliehst  trei 
gehaltene'Deck  auch  hier  wieder  das 
Bestreben,  alles  fUr  eine  be«chlou- 


nigte  Uebernahme  der  I>adang  einzurichten.  Die  »Argyll« 
ist  zwischen  den  Loten  103  m  lang,  über  dem  Hauptapant 
14  m  breit  und  hat  8  m  Seitcntiofe.  Der  Brutto-Ranmgubalt 
betrugt  3642,  der  Netto-IUomgehalt  3377  t.  Die  LadelXhig- 
kolt  fttr  Oetreide  ist  8410  ebui;  an  Kohlen  kdnnen  369  t  mit- 
geführt  werden.  Die  beiden  Masten  haben  je  4  LadebMume, 
die  zusammen  von  4  Dampfwinden  von  178  Cyl.-Dmr.  und 
2&4  mm  Hub  bedient  werden.  Auäordcm  sind  kurz  vor  dem 
Sohomstuin  noch  2  Ladobttumo  mit  einer  Dampfwiude  ange- 
bracht. Die  Wohnräume  fttr  OfRziere  und  Mannschaften  sind 
ftUmtlich  Uber  dem  Deck  gelegen,  das  auch  hier  wieder  keinen 
Sprung  hat  Pür  jene  sind  2  Aufbauten  auf  Deck  vor  und 
hinter  dem  Schornstein,  für  diese  der  Baum  unter  der  Back 
roigesohen.  In  einem  hinteren  Derkhau&e  am  Ilock  dea 
Schiffes  schlafen  Booia-  und  Zimtnennann,  Koch  und  Aufwtrler. 


Digitized  by  Google 


Uli 


totk  da»  a«kUt  dM  ftebUT- 


kof  dwr  AuiteUaac  1b  glMgim. 


-  ( ; 

r  — i — — 

III 

0 

1/ 

WKhrond  die  beld«n  ©ben  bwchriebencn  Schifft! 
uur  mit  einem  De«k  veraehen  »iud,  ist  lu  Fig.  3 
bU  1 1  ein  Tamdeckdampfer  mit  S  »tartcen  Deck« 
nnd  einem  leidtten  Schntsdeck  d«rgei(ellt.  Du 
sonoit  mo/  der  Werft  von  Dozford  8«iib  täi 
die  Nftuttlu«  Steamshlp  Co.  Im  Bau  be^rüTene 
Schiff  Ut  130  m  Imog,  17  m  breit  und  hat 
SeltsBtiefe.  Der  Bnitt«-BMiiii«:«)uatbetrtgt  mit. 
Iii  d«n  Bnnkaia  kBuMB  filOt  KoUen 
weHan.  Fallt  dMOchUrohuLaitaiiffflUiit,  kl 
mufter  im  Doppflibadn  aock 
«eben  Spant  M  üd  M  Mi  m 
den  Bawae  Wamiilwllait  In 
977«  t  joitagikniM  vatte.  DI»  t«  1 
je  3  Ladeblnäitti  alnd  «la  bal  i 
einander  gaatallt;  ite 


Da 


i  »OMfe- 


D«d(Mifban  anteisebTiicbt.  Die 
der  BKiuae  g«ht  m  weit,  das«  das 
dtoiaa  BanDat  Tanchlabbiir  nod  dte 


in  der  NlUie  angebrachten  Kojen  tortnehmbar  lind, 
«Odas*  bei  Bedarf  auch  in  einem  Teil  des  Mann- 
schaftraump«  T^adun;;  uiitorgcbracht  werden  kann. 
Der  Quor^clinlri,  Fi^r  II,  IKsst  die  eigenartige 
SchifTsform  utid  die  Aiiordtiang  der  Decks  frkpn- 
neii.  Gleichfalls  ist  daraas  die  Filhnm^  der  Zug- 
seile für  die  Ladnwindcn  prsichtlii-h.  Auffron  an 
dem  zuriickspritir^i'tnli'ii  TunipicL-k  sind  die  Boote 
anfi^chltjifrt.  wodurcli  »ul  dtni  Iiuck  äu  Platz  pe- 
»[■urt  winl;  cl«.^  Zuwasserbrliip'ii  dfr  Boote  durfte 

Ji-'  iorti  II  HC  Schwierigkeiten  verknäptt  sein,  da  die 
Dftv  it.^  hHi  «alt«»  nUdtt  1ib«r  AnÄenbord  Uaai» 

rcii'lii'ii 

Williiiiri  .^  i  III  I)  I,  s  .>i  L'o  ,  die  bck)iiinl<>  Bac 
{ri'ri'itiiiirii  Ji  III  iteiilrew,  liat  f  iur  Keila»  verscliiedun 
»rti^'i-r  Mi'delln  von  Trichtorbaj/^-tirn  hofippr  drtvi 
gvi/  aui^estellt.  Bei  di«u»€n  Fahr&eugeu  wird  diu 
Baggergut  in  einen  odor  mehroru  trichtcrförmi^i^ 
B«'hn!f<>r  srtrschütict.  d!p  msf  dem  B*<«r(»T  sulbsl  an- 
i^oordiirt  Mild.  VViTüi  SM-  ^;rtullI  sind,  fRhrt  dcir 
Bnjri'w  mit  «'igenftr  Maaciiint^nkraft  nach  der  &>t-  , 
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SlraUkdc*  doreb  da«  0«1H«I  da*  BohliT-  aad 


mahuat  u/  dar  AmauUaac  in  Olny<wr. 
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IsdMtello,  wo  die  Behttltvr  durch  Oeffben  eines  am  Boden  an- 
g'ebraebteu  Schieben  entleert  werden.  Die  groCien  Vorteile 
dieeer  Bauart  liegen  vor  alleiu  In  der  Seetüchtigkeit  der  Schiffe 
gegenüber  den  gewühullcben  Baggern,  die  nur  in  ruhigem 
Wasaer  verwendet  werden  kfinnen,  in  der  geringen  Bedienung«- 
mannicbaft  und  in  der  Billigkeit  und  Schnelligkeit  des  Betrie- 
bes, da  die  Uebomahmo  des  Baggergutes  durch  Ba^gerprHhme 
fortfällt.  Aus  demselben  Grunde  sind  die  Trichterbagj^er  beson- 
ders zum  Baggern  in  engen  Fahrstralsen  und  in  bewegtem 
Waaser  geeignet.    Bei  gewöltnlichen  Baggern  versperren  im 


der  beaonders  tum  Baggern  in  ielnem  Sand  geeignet  ist. 
Der  »Octopua»  ist  e&,s  m  lang,  Ilm  breit,  4,7  m  tief  und 
kann  1200  t  Baggergut  aufnehmen.  Die  durchschnittliche 
Tagesleistung  des  Schiffes  betrügt  (400  t,  wobei  siebenmalige* 
Fullen  und  Leeren  der  BebHIter  und  ungeAhr  3  km  Ent- 
fernung der  auszubaggernden  Stelle  von  der  Kniladestelle  an- 
genommen sind.  Zum  Aufsaugen  des  Sandes  dienen  2  Kreisel- 
pumpen von  838  mm  Rad-Dmr.,  die  30O0  Ust  bei  einer  Bagger- 
tiefe bis  zu  12  m  leisten.  Jede  Pumpe  wird  für  sich  von 
einer  Drelfacb-Expanslonsmaschln«  angetrieben.  Da«  gemein- 


9ia.  12.  Sant'Trtciitartx^VOT  »Oetopu«  von  WIIIIms  SIibobs  k  Co. 


13.r8u(-  aod  BliMr-TrIi'blarbaKmr  •Tttry  Rawlcraon«  tod  Wllliun  Stnoiw  k 


Co. 


ersten  Falle  die  Prähme  das  Fahrwasser,  im  zweiton  Falle  ist  es 
nicht  möglich,  die  Prähme  langsseits  Aes  BAggers  festzulegen. 
Zum  Verholen  der  Triditerbagger  dienen  i",  Ketten,  je  eine  am 
Bug  und  am  Heck  und  4  an  den  Seiten;  fUr  jede  ist  ein  be- 
sonderer Spillkopf  auf  den  Dampfwindcn  vorgesehen.  So- 
bald die  Behälter  gefüllt  sind,  werden  sämtliche  Ketten  vom 
Bagger  gelöst,  über  Bord  gelassen  und  an  Bojen  befestigt 
Der  Bagger  kann  dann  nach  dem  LCschuii  dos  Baggergutes 
leicht  die  Stelle  wiederfinden,  an  der  das  Baggeni  fortgesetzt 
werden  soll.    Flg.  13  stellt  einen  Saug-Trichtorbagger  dar, 


schaftlicbe  Sangrohr  fUr  beide  Pumpen  hat  1116  mm  Dmr.; 
es  ist  durch  einen  runden  Schacht  am  Vorderteil  des  Schiffes 
geführt  und  wird  mittels  einer  hydraulischen  Äul^ugvorrich- 
tung  bewegt.  Das  obere  Ende  des  Rohres  ist  mit  einem 
Gelenk  versehen,  sodass,  falls  der  Bagger  bei  Seegang  aiu 
seiner  Lage  treibt,  ein  Brach  des  Rohres  verhindert  wird. 

Fig.  18  zeigt  einen  vereinigten  Sang-  und  Eimoi^Trichter- 
bagger,  den  »Percy  Sanderaon«.  Die  Länge  des  Schiffes 
beträgt  67  m,  die  Breite  40  m,  die  Tiefe  IS  m  und  die 
Ladaflihigkeit  des  BeUUt«rs  1S60  t.    Letiterer  ist  vor  dem 


Digitized  by  Google 


1S18  BtnUMce  «liinh  du  Oebltt  da*  BcbUT-  aad  SclitatetMliliMiiliu«*  auf  d«  AuMMlIsi«  In  QUiffow.  'drat!^>r1?ra*Mra!' 


Kitnerttmn  atifrvordnet.  Die  Eimerkette  mit  30  Eimern 
bowe^  lieh  durch  einen  Brunnen  am|  hinteren  Ende  des 
Schiffe«  tuit  einer  Geachwindi^ltoit  von  14  bis  18  Eimern 
i.  d.  Min.  Da  jpder  Eimer  (),t  cbm  fust,  li6nnen  7&e  ebm/»t 
bei  einer  Raggnrtiefe  bl»  zu  10,«  m  gefördert  wonlen.  Vor 
dem  BaggorfnitbebUter  an  der  Backbordseite  steht  ein<>  Kreisel- 
pumpe, welche  den  Sand  durch  ein  Kohr  von  iiit  mm  Dmr. 
aoMugt.    Ihre  Leistuof;  betr*^  700  cbm  bei  ebentall«  bis  xtt 


»if.  14. 

DsapCniir«  •FlDnlcaton«  voa 
William  BlmoiM  k  Co. 


15. 


Leucht-  aod  LSutboj«  der 
PintMli'a  PaUot  IJ^tattn«  Oo. 


rix.  1«  i<i>  I». 

ttuotaiUMtavorrlcbtnnir  vun  Axal  Wdlii, 
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10,«  m  BairKertiere.  Die  Verlegunif  der  B«i;irervorrichtun^ 
nach  dem  hinteren  Ende  des  .SrhitTi-«  hat  den  Vorteil,  doss 
die  Seetüchtigkeit  ver^rüfsert  wird  und  das  S<'hifr  «Ich  leichler 
steuern  IHsit  und  .si-hneller  iJluft. 

Von  den  übrigen  von  William  .Simons  &  Co.  auK;;cstelltr'n 
Bj^nrermudellen  soll  noch  »La  Pulssanie'  erwJthnl  werden, 
weil  dies  der  jfrBftto  bisher  gebaute  BehJtlterbag^iror  IkI.  Das 
für  die  Kf);ullrun;;9arbeilen  am  Suez-K.mal  verwendete  .Schiff 
Ist  ein  l'jmorbagper  von  >•!  m  LUngc,  14,5  ui  Breite  und 
5,7  m  Tiefe.  Die  LadefHhifckeit  der  Behültcr  betrKf^  -ivuO  t, 
die  Baggertioftr  \  J  m.  Die  Eimerkette,  auf  der  34  Eimer  an- 


geordnet sind,  wird  durch  einen  Brunnen  am  Heck  de«  Schiffet 
gefiUirt.  Die  Eimer  fassen  je  0,S4  cbm  und  können  rd. 
I920cbm;st  fördern. 

Ebenfalls  von  der  KirmaWilliam  Simons  &  Co.  ist  ein  Modell 
der  Dampffähru  »Finnit-ston«  ausgestellt,  die  seit  einigen  Jahren 
die  Personen-  und  Fraclitbeförderung  über  den  Clyde  bei 
Finnieslon  verniltielt  bat,  jetzt  aber  durch  eine  gröfsere  Fihre 
derselben  Konstruktion  ersetzt  worden  Ist.  Das  Eigeiuutige 
der  FKlire  besteht  in  dem  beweg- 
lichen Deck,  das  auf  6  starken  Spin- 
deln herauf-  oder  hinuntergeMhraubt 
werden  kann.  Die  Plattform  kann 
dadurch  bei  jedem  Wasserstande  in 
gleiche  Höhe  mit  der  Kaimauer  ge- 
bracht werden,  und  der  Verkehr 
gebt  bei  Ebbe  und  Flut  unbeschrtokt 
vonstatten  Fig.  14  stellt  einen 
Schnitt  durch  die  K&hre  dar.  Der 
Schiffskörper,  der  vom  und  hinten 
flach  und  breit  aiullutt,  lit  24  m 
lang  und  1 3  m  breit.  Der  Tiefgang 
betrigt  bei  voller  Belastung  der 
Fähre  2,s  ni.  Zur  Fortbewegung  des 
Schiffes  dienen  je  2  an  beiden  Enden 
angeordnet«  Schrauben,  die  von  2 
in  der  Mitte  des  Schiffe«  befind- 
lichen liegenden  Dreifach -Expan- 
sionsmaschinen von  zusammen  320 
PS  angetrieben  werden.  Eine  dritte 
Maschine  dient  zum  Antrieb  der 
Spindeln,  auf  denrj)  «ich  das  Dock 
bewegt.  Dampf  von  10  at  Span- 
nung wird  in  zwei  auf  beiden  Sei- 
ten aufgestellten  Cylindorkesseln  er- 
zeugt. Da«  bewegliche  Deck,  wel- 
ches 4,s  m  Hubhöhe  hat,  bietet 
Raum  für  rd.  SOn  FahrgSste  imd 
10  von  Pferden  gezogenen  Last- 
wagen oder  für  t  beladen«  offene 
Guterwagen.  Werden  nur  Perso- 
nen befördert,  so  sind  rd.  700 
Fahrgäste  zulässig.  Die  etwa  1 43  m 
lange  Strecke  von  Finnicston  nach 
dem  jenseitigen  Ufer  wird  von  der 
Fähre  In  3  Minuten  zurUckgele^ 

Von  den  übrigen  vielseitigen 
Ausstellnngen  der  SchifTbanlirmen 
soll  noch  das  von  Uawthorn  Les- 
lle  &  Co.  gezeigte  ModoU  de«  Dop- 
pt'lscliraubendampfer«  »Smolensk« 
erwähnt  werden,  da«  kennzeicbneod 
itir  die  von  derselben  Firma  gebau- 
ten Schiffe  der  russischen  IVeiwilli- 
gon  Flotte  ist.  Der  Schiffskörper 
zeichnet  «ich  durch  äulserat  elegante 
und  schlanke  Foniien^'  aus.  Die 
Schiffe  sollen  im  Kriegsfälle  als 
Hülfskreuzer  und  Truppentransport- 
dampier verwendet  werden;  daher 
ist  besonderer  Wort  auf  grobe 
Schnelligkeit  gelegt.  Die  >Smo- 
lenak«  bat  2  sechsr.yllndrige  Drei- 
fach-Expansionsmaschinen  von  zu- 
sammen I6&Ü0  PSi,  durch  die  eine 
Qeschwlndigkeil  von  '2(i  Knoten  er- 
reicht wird. 

Ein  Modell  eine«  Turbinendauipfcr»,  der  in  «einen  Grund- 
formen dem  in  dieser  Zeitschrift')  erwähnten  <  King  Edward  VII« 
ähnelt,  ist  von  Denny  &  Bröthen«,  Dumbartou  am  Clyde, 
au»>;e.«tellt.  Das  Schiff,  mit  dessen  Bau  zurzeit  begonnen 
wird,  .soll  die  t'eberfahrt  zwischen  England  und  dem  Kon- 
tinent n«i('h  !<chneller  bewerkstelligen  als  alle  bisher  auf 
dem   Kanal   verkehrenden    Schiffe.     Es    ist   <3,2  m  laug, 

■)  Z.  l»ot  8.  100«. 
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9  m  breit  and  4  m  tief  and  wird  mit  Panona-Dampftorbluen 
•oagerttttet  werden,  welche  4  Schraubenwellen  treiben,  aai 
denen  je  -i  Schrauben  sitzen.  Mit  einer  MaschlueusUrlte  von 
18  000  PSi  Koll  eine  Geschwindigkeit  von  30  Knoten  erreicht 
werden.  Der  Dampf  von  1 8  at  Spannnn  ;  wird  in  8  Yarrow- 
Keiseln  i'rzeu^. 

Das  Gebiet  der  Seexeichen  und  des  S«eretrang*we4en* 
Ut  auf  der  Ausstellung^  nur  sehr  schwach  vertreten,  und  die 
•os^est^'llten  Gcgi-nstAnde  bieten  zum  grüAten  Teil  nichts 
Neues.  Die  Pintich's  Patent  Lif^btinf?  Co.,  London, 
leigt  eine  aelbsuhatig-e  Leucht-  und  Liutboje;  t.  Flg.  lä. 
Der  antere  Teil  der  Boje  Ist  mit  Pintsch-Ga*  von  7  at  ge- 
füllt. Zwiacben  dem  Gasbehllter  nnd  dem  aaf  der  Spitze 
der  Bojn  angebrachten  Brenner  befindet  sich  eine  Glocke, 
deren  Klöppel  in  bestimmten,  genau  einzustellenden  Zwiscben- 
rXumen  durch  den  Gasdruck  bewegt  wird.  Vor  dem  Brenner 
ist  ein  Kegulirventil  angeordnet,  das  den  Oasdruck  für  die 
Beleuchtung  vermindert.  Kine  zweit«,  gleichfalls  durch  den 
Gasdruck  bethHtigt4s  Vorrichtung  dient  zum  zeitweiligen  Ver- 
dunkeln de«  Brenners,  wodurch  ein  Blinkfeuer  erzeugt  wird.  Die 


Ffillung  der  Boje  reicht  für  4  Monate  aas,  wobei  die  Glocke  T»g 
und  Nacht  in  Bewegung  Ut  und  das  Licht  besUlndig  brennL 
Zo  den  vielen  bereits  in  der  Theorie  bestehenden 
Bootaussetzvorrichlungen  ist  oine^  neue  hinzugekommen,  die 
hier  er«&hnt  worden  soll,  well  sie  eher  als  die  Übrigen  für 
die  Praxis  geeignet  erscheint.  Die  von  Axel  Welin  in  Lon- 
don erdachte  Vorrichtung,  Fig.  IC  bis  19,  besteht  aus  zwei 
nach  innen  leicht  gebogenen  Davits  aus  Gussstahl,  welche 
unten  mit  Zahnbogen  verschon  sind.  Diese  greifen  in  Zahn- 
stangen ein,  die  auf  dem  Deck  de«  SchitTes  befestigt  sind. 
Sobald  das  Boot  ausgesetzt  werden  soll,  werden  die  Davita 
mittels  Handkurbel,  Spindel  und  Wandermntter  aus  der  Lage 
Fig.  lU  und  17  in  die  I^ge  Fig.  18  und  19  verschoben.  In 
welcher  das  Boot  frei  aushingt.  Die  nach  Auf»enbord  lie- 
gende üootsklampe  fftllt  nach  Zurückschlagen  eines  Hebels 
zurück,  sodass  das  Boot  frei  schwingt.  Der  Aufhlüigepunkt 
der  Boot«  steht  dann  im  Gegensatz  zu  den  gewöhnlichen 
Davits  bereits  so  niedrig,  dass  die  Taljen  nur  noch  wenig 
nachgelassen  zu  werden  brauchen,  am  da«  Boot  auf  den 
Wasserspiegel  zu  seucu.  Die  Bedienung  ist  «ehr  einlach,  da 
nor  ein  Mann  an  jeder  Kurbel  nOtig  ist. 


Die  Weltausstellung  in  Paris  1900. 
Die  Lokomotiven. 

Von  K.  Brüokmaiin,  dipl.  Ingeniear,  Chemnitz, 
(rartaetanat  tob  8.  1180) 


i)  '/«-gekuppelte  Zwillingi-Eilzuglokorootive  mit 
Sachsigem  Tender  «Königin  Wilhelmina«,  Bahn- 
Nr.  27  der  Nederlandachen  Central-Spoorweg,  er- 
baut von  Neilson,  Reid  t  Co.  (Uyde  Park  Loeomo- 
tive  Work«)  Glasgow,  Fabr.-Nr.  5654. 

Diese  EilzDglokomotive,  Flg.  i  1  bis  V4,  ist  nach  den  PKnen 
and  Angaben  de«  Chef  Ingenieurs  der  Nederlandscben  Centrai- 
Bahn  J.  W.  Verloop,  anderseits  aber  auch  durchaas  nach  engli- 
schem Muster  ansgetUhrt  worden.  Neue«  bietet  sie  nur  in- 
sofern, als  die  Siederohre  als  Kippenrohre  (Patent  SojTe)  und 
einzelne  Teile  abweichend  vom  lieblichen  entworfen  und  her- 
gestellt worden  sind. 

a)  Kessel.  Der  Kostel  weist  nur  wenige  Eigentümlich- 
keiten auf.    Die  FeuerbUchse  hat  ein  Webbsches  Feuerloch 
mit  Ablenkblech  sowie  vom  ein  Steingewölbe.    Die  eckig« 
Fouerbüchso  ist  an  der  Decke  durch  normale  Deckonanker 
abgesteift,  von  denen  die  vorderen  vier  Reihen  beweglich 
sind,  was  als  neu  bezeichnet  werden  nius«,  umsomehr,  als  die 
kupferne  Feuerbiichse  nur  2067  mm  lichte  Länge  bat.  Der  Rost  ist 
tiemlich  stark  ge- 
neigt.    Was    die  9i^9^.  '/«««Irapp^lt« 
Biederohre  anbe- 
Irifll,  so  waren  die 
früher  gelieferten 
Lokomotiven  glei- 
cher Bauart  mit  je 
319  glauen  Roh- 
ren von  40/45  mm 
Dmr.and  3301  mm 
freier  LHnge  aas- 
geriiatet  Nach 
eingebenden  Ver- 
•achen   an  einer 
nmgebauten  Loko- 
motive ontschloss 
sich    auch  Ver- 
loop   zur  allge- 
meinen Einfüh- 
rung von  Rippen- 
röhren.  Zu  statten 
kam  ihm  hierbei 
die  verhlUnis- 
mltTsig  kurze  Sie- 
derohrUlnge  von 
nur  339 1  mm,  wel- 


»Ii« 

nca« 
Bsttmrt 

lO.t 

31» 

«4 

40..'4S 

«»/70 

>         frei«  LAiic»   > 

•  0«SAintqa«nicbBllt  in  d«r  Rohr- 

wud  (j>)   qoi 

»         GfMmtqucnK-liDttt   mltlan  Im 

RohrbOnOal  (£)   > 

•  Prodakt  ißS)  

MshrUlat.  i.  K*s>«U  (x  -  |/''^  _  ,^  vH 

Roatfllche   «■ 

K*B«rbarhiih«tsasc.b«   • 

RohrBcizaii'lia  UuBcra)    (mit  B«r1lek<l«ktt- 

guns  d>r  Rlpiwa)   > 

OasuitbcUfltclia   > 


ZirllUno-  Sllftaglokomotive. 


1 


SS91 
0,I41SS  O.tSST« 

o,tiittu  o.tssss 
0,a«si7  O.osfii 

ll.l 

2,1« 

10,00 

ts,s>  iis,*o 
ios,«i  iss,«o 

che    nahezu  die 

Länge  gröfUer 
Leistung  für  Rip- 
pe uro  hre  von  6  6/ 70 
mm  Dinr.  i»t.  Ver- 
loop wählte  denn 
auch  dieses  Rohr- 
querschni  ttprofll 
und  lleTs  die  sa- 
letzt  in  Auftrag  ge- 
gebenen Lokomo- 
tiven, darunter  die 

in  Paris  ausge- 
stellte, mit  je  94 
flusseisemen  Rip- 
penrohren von 
65/70  mm  Dmr. 
und  3331  mm  freier 
Länge  ausrüsten. 

Die  Hauptal>- 
mesBungcn  luid 
■Verhältnisse  de« 
Kessels  giebt  die 
obeostehende  Zah- 
lentafcl. 
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mit  Bipptorokrca  von       tH  teilte  mir  Hr.  Tärioep 
adl^  daw  die  wirkliche  Melirlei«tanK>  nach  Minen  PaataMOm- 

gen  18  bi«  14  tH  bpitnge,  wozu  infolgre  der  heueren  Autnntsan^ 
der  Heisffete  eine  KohUmerBparnis  von  b  vH  hinzukomme. 

Unter  der  Annalune  einer  mittleren  Mehrleittnngr  des 
Kessels  von  I3,s  vH  eatcprieht  die  OesantfheizflBcfae  mit 
Bipp«orahno  von  IU^q  qn>  in  ihrer  Wikong  «taer  < 


alt  giatten  Mtatm  m  IM,ii     IM  ^ 
1  l«,u  9B,  oder  die  Bohfbitafliike  tcb  Ittii«  ^  einer  eel- 
eilen  tob  106,t4  qm,  d.  b.  att  aadera  Wtrtao,  nen  kenn  von 

der  BippenrohrheisÜcho  Ton  ISS,*«  qm  rd.  S&  vH  als  wiik- 
Mm  reelinen,  Mdees  die  theiaKelilieii  bei  VBigtetehen  mit 

eiait 

  t,l4  «■ 

 lo,eo  • 

 I*6,fl4  • 

 lie,*4  • 

iiGemillülifllelM    .  .  . 

Im  fibrigeo  bet  iMi  en  diesen  Lokointjtiven  nach  Mittei- 
lung von  Verloop  ein  TJebelttend  ergeben.  Diu  Stelngowölbo 
verhinderte  ntmlich  eiiicn  «larkea  Zug  durch  die  beiden 
untersten  wagerechten  Reihen  cler  Siederohre,  und  da  sieh 
eolkerdem  hier  bedeutende  Mengen  von  Aaebe  anMunmelten, 
ao  setzten  sich  diese  beiden  Robrreihon  Sfter  in.  Dieaee 
Uebel  war  aber  voUatKndig  beseitigt,  seitdem  atu  diesen 
beiden  Reiben  die  Bippenrohre  entieml  und  an  ihrer  Stelle 
glatte  Rohre  von  66/70  mm  Dmr.  eingesogen  mno,  wobei 
die  Kesselleistnng  nicht  geaanken  Ist. 

An  der  Kederientoben  OentnI-Bebn  w« 
lehn  te  bM  a^weuobien  awcarletMen  Lokonetlven  i4f  1^ 


Pankenlliigerkerii  beneikeiwwert. 

b)  Rahmen.  Der  R«hirnn  hcsteht  aus  zwei  ."iO  mm 
Starken  Hauptblechen,  welche  durch  eine  hölzenie  lluffor- 
bolUe,  die  In  wnem  Stücke  gej^ossfiiiin  Zwilllufrücyliiider, 
einen  OleitbahntrHger  aua  Stahl^ua«  umi  ein  oinfnclies  senk- 
recbtea  Querbleeh  vor  der  Feuerhürhse,  sowie  hinten  durch 
den  Zogkaaten  verbanden  aind.  Da  irgendwelche  wagerechte 
Qoerrerbindiingeo  swiacben  den  Qyliadem  und  der  Feuer- 
Mlehfe  nicht  vorhaadeo  sind,  eo  aeheint  das  BabmengesteU 
eteii  zu  sein;  allerdliige  sind  die  Haaptrahmenbleebe 
gewihlt,  was  auch  beim  DrehgetteU  der  Fell  iat, 

36  mm  dick  siml 


fiy.  25  ^  27. 


9if.  28  Uä  30, 
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ItttaaaiR.  im  VmiMi 


Trotz  geringer  HrihenmaAe  l*t  d«s  I)rchi;6ate]l  tebr  itelf 
und  truf^fllhif^,  da  dio  Hanptqiuweirbiiidang.  welch«  zu  glei- 
cher Zt'it  d»»  Zflpfcnlftifcr  bildet,  KtU  einem  liin;;«ii  Sl^ihlf^im»- 
ttUcke  UiH  »tarkea  Rippen  bootebt.  Dreh^ri^ati  ii  wird 

4ltf«b  9  BlaMMem  in  die  MiUelttelluog  xnrtick^«  fuhrt 

BemerltonKwert  ist  die  Rniuirt  der  Acbilairor,  Fi^  .'i  bis  27, 
unil  Gk'itbui'kL'ii,  l''ijr-  -'S  bis  Mir  'rrfibHclislaiifi'r  enthalten 
keine  besonderen  Lagenchalen,  sondom  AchsbilcbBgebttiui«  und 


I)it>  Su<iuimng  M  die  Stephensontche  mit  3ehf«dMinnD> 
steuening;  ibre  lUiqitwIiUtaiiiM  aiad  lolgeude: 

Cyl.-Dmr   4.'  ?  nun 

•  -Qaerüchnitt   .  qcm 

Abinfssuiippti  dpr  DampfmntrittfcMlIie  .  .  ,i  .is  l  mm 
Qut^ncbuiu       *                 >               .    .  t4i,iij  qcm 

Kanalquerschnitt :  CrllnderquarschniU     .    ■  1. 
KufiMre  Ueberdeckong   -t--i|*rain 


Vit.  II  hü  M.    Ttndv  4m  'U-^dLUfptUm  ZwUliiica-EUxacIdBMB««»*. 


—  -   - 


LaganeblUe  «Ind  in  einem  Stück  aus  Rotguas  hergestellt. 
Dmtt  lieh  der  Bolz^  Nr  die  FsderMlUnguiic  n{>  ht  so 
Mahl  In  den  Rotgos«  elBartwItBn  kann,  iit  ein  gt-bogcuea 
~  TOD  13  ><  114  inm  <)nflnoliaU*  TMvbMMl  in  die 
eingegossen. 

Awsh  die  KnMtiuMtti  te  OUttaekea  ist  eigt-nartig, 
kr  (Ammt  SattnlaMdi  In  4n  Ecken  garnicht, 
IT  in  4arlllM«B«b»8chiMtainttr  ~ 
M,  ami  lihec  «« 
ZwladMostflck  und  7 


DIeTMib-  and  Kiippe)'utel*SwlHib«Q  S03  mm  Dur.  bal 
II«  mm  iMag»,  A«  LAalaeli«l«g«r  is«  iMnr.  los  mm. 

e)  Malchin«.  Oi*  Zwällngti^linder  TOn  4S7  na 
BGümmg  und  860  nun  Xollwobvl)  sind  geiMU  wagereeht  inner' 
halb  de«  Rahmens  angeordnet,  die  Sclileberkaaten  ebariuNi 
dcrsplben  nach  2  Ricfatangen  geneigt  Die  KelbeoilMifMi 
«ind  vom  durchgorubrt,  die  Kreosktipfe  liatien  nur  olme 
nieithahncn  von  7G  >  i£i2  mm  Qneiwiiottt;  die  Laganaiialen 
der  Knppetttaagen  beatelMn  eoa  elnft^ieaalan  Botgaas- 
bficlnen. 


d)  Änirfistung.  Die  Lokomotire  ist  mtt  2  lief  untM 
der  Fouerbüchsrfickwand  angeordneten  nicht  saugenden 
Gtesham-Injcktoren  (eine  ganz  neue  Lage  dcraelben),  einem 
dreifacht-n  Nathan  Lubrikator  für  die  Sclnttianinf  der  Seiiiebar 
nnd  Lultyumpeo,  Patrickseben  OdgeflUiien  Ar  die  Kolben- 
§i  DmpflHiiMinriebtnng  für  den  ZMg,  WeatingbooM- 
)  tät  Lokomotive  und  Tender  und  einem  Strand- 


alt  RleneHcbelbe 


Oifti  an  dar  KnpfMlnelin 
lebalbe  nnd  Rlementtberti 


«)  Tender.  Dar  Tander,  Kg.  SI  bia  U,  weiat  Mcande 
Bigentilnliddtelten  tnl: 

1)  der  tat»  Sadataad  von  UtO  aa  Iii  «nIbaigeirnB' 
lieb  lanr; 

1)  dar  Waanrinatan  m  wuttM  swiwben  die  BMer  aln- 
irafaant; 

n)  der  hintere  groft«  Werlcsenghutco  lat  aoa  Hein  Iw 
gesteilt,  wxhrend  die  beiden  Kleideriiaaten  ana  Blecb  baataban; 

«)  die  Knpphn«  ewlwben  LottaantiT«  und  Tender  M 
deritt  angeordnat,  diiai  die  lioicemettT«  Mm  Kfldc«iMf 
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Platts  ttffftt. 

"  7 


am  TBKdentirnbleeh 

lugt  Zugotmen  mir  rat  tag 


•)  <U»  ▼wdoIgMi  Hund-  «Bd 

 t't  die  Anatinmg  dM 


dn  Lnftbcbttllorü  usw,  unt<>r  (iuui  hinteren  Zu^^kaston  auf; 

T)  reclitH  vom  am  Tender  ist  uinc  IJandpunipc  zum 
KohlcniiMü.sen  usw_  ^  or^O!*<*ln.'n. 

ly.i'  llau|itriliiiiiHsiiiii;i'ii  im!  jjc«  .<li;e  vuti  I,(;il.'.>;nnti\ e 
Ond   IrivlLT  .-..ud  fultrcudr ; 


Cyl  -t)inr   4b^  mm 

Kulbt'iihub     .............  OCO    *  ' 

Liiiifrnil  l>nir.      ............  Ii  86    >  . 

Tri-:lirii(i    •   -JMS  ^ 

K«t3seliiherc]nuk      .    ,   10,»  ai 

RostllKcbe  .    .    .   I,u  qm 

FeuerbüclisheizHAcho   lO.oo  > 

RolirhcizflÄche  (Innere)   lOf.,»*  » 

GeMnitlieizflAetie   lic.n  » 

tMter  fUdstand  ....    -jiA^  inm 

Oesamtradatand   ri846  » 

Loorgowicht   42840  kg 

Achsdruck  des  DrchgcsU  lle!)   17893  > 

»        dar  Tr«ibarhse   M348  » 

»         »   Kuppelacbse   14100  » 

  46»M  >.. 

T«B4«r: 

  UM  mm, 

  44M  > 

  IMTO  kf 

RobtaoTaml   9M0  > 

L««i«mrieiiit   t7«30  • 

  aWM  » 

LokvnollT«  and  Tenders  ' 

.  ,  ,   imu  > 

Utas«  Uber  die  BoMr   iTltl  >« 

.    MIM  kg 

.^f-i«  

Lokomotive  und  Ti'v.  ii  r  ««n-:^  louohlcnd  bronzvfarben 
g«8(rirhen,  Zughaken,  liiiffi>r  lu»  Immk  vernickelt,  d.  b.  init 
andern  Worten  ganz  he»onff<Ts  Jiir  das  AuRe  di-r  f;riif>en 

iiirht  sarhvprslSndijjrn  .Mcnjjn  hrr^t'richtct      Um  Fai  hinüiin 

küiiiL  dit>L-s  \'iTfaliren  iLur  nti>t*'fsfi].            f''.jrr-..'ti  i-i.,-  '.^]gt  < 


SitzungslMrloihta 

Kjii/<V'anK''n  29.  Ittfl  INI. 
Hamburger  Bezirksvereln. 
.Sitzurifr  vorn  il!.  Fobruar  ILnJl. 
VorsitzcntVer:  Hr.  Martin  «titi,     .'^rbiiniUhriT:  llr.  Lcssor. 
Anwosc'üJ  .'j  1  .\Ii"^:lii"!<'r  uii'l  .'i  (tS'ste. 
Nacb  Erledijnuig  (^encfalilUicber  Din^  (pricht  Ur.  Scberp- 
Winkel  ttber  PreMluft   und   Ihre  ABweBdaag^  bbI 
MesehineB  and  Werksen^e') 

In  der  llcL  «necblieCienden  Rrärtonin;  imridertHr.  S  eb  t r p- 
irlBkBl  amt  eioe  Aufrag«,  wie  rieh  du  OerKnseli  der  Hand- 
MbBBier  vermindem  laüe,  da»  «Ich  da«  Oerlluicb  im  Innern 
des  Hemmen  diueh  Uoikleiden  dei  (ierltej  sehr  mildflrn 
latte,  dag  de»  Schlagpj  auf  den  xii  hoarbeltenden  Gegenstand 
da^sgen  lei  unvermuidlicb.  Des  weiteren  erklUrt  der  Vortra- 
jcende,  der  Vorsag  der  Drneklaft  vor  dem  Druck  weiser  beim 
MeteB  lUiffft  Ib  der  giiOenn  LeichtiKkoii  der  VocrtchlBBfea. 
Die  Ofwkluftscrtta  wK  Uvtanibeweguug  eelea  veolgar  n 
emfrfehlen,  de  de  OBTOfteUbmft  erbeiieiea. 


Btaicegaafea  4.  April  IMl. 
MaaBheliBer  BestekaTereln. 

SitSBOg  vem  2S.  Januar  1901. 
Vereteender:  Hr.  Sclimidt.  Schriftfährer:  Hr.  HehB. 

ABweeend  ii  Mitglieder  und  14  QKite. 
Hr.  LiBdner  eai  lUrlarube  «pricht  Uber  dea  Eatwarl 
•  o  einem  neuen  lenkbaren  Luftschiffe,  dem  Drachen- 
ballon. Die  Form  de«  Bellon«  Ist  flach  und  IKngllch  gedacht, 
beispielsweise  60  m  l«n;f,  20  m  breit,  3  m  horh.  mit  -ll'ClO  cbm 
hihii:!  IhT  Aultripb  bewirkt,  mrrm  die  I ,i<ii^'-s«i'li<e  iiacli 
voni  auf»-ftrls  fforichtet  ist,  eine  schrftjc  ansteiffonde  liewepunj;, 
Mii  (iis>  il<t>i  Schiti  z.  H  bei  4  km  Krhebung  '20  km  weit  fuhrt, 
l^anach  soll  das  Schill'  in  gleicher  Weise  vermäge  eioea  Ge- 
wiehitee  lebraip  oaeb  akvwtt  geriebtet  fellea  lud  iotet  la 
ireHenfllrmtger  Baha  weiterfliegen.  Die  Aalriebknft  Ueit  Mt 
dareh  Krwnrmen  dee  Beilongaeee  Indem.  Oerade  die  flaebe 
Form  gestattet  dabei  dem  Ballon,  rieb  mehr  eder  weniger  auf- 
vabMhen.  .  Zam  Ileiien  braucht  man  das      bts  iVifiwIio  dee 

9  a.  L  HM  B.  SC;  US«  8.  Ii;  1801  a  III. 


OaiMts,  wobei  seine  Tempcrntur  auf  79*  naMjrert  wird,  wae 
fSr  die  Hülle  nnscbitdlicb  ist.  Sehe«  Mi  Erwlnaaair 
dehnt  sich  der  Ballon  am  ein  FIniM  BBa,  llr  daa  gavIbllB 
Beispiel  um  640  cbm,  «ntapreebead  riaer  Verdrlngung  tob 
60O  kg  Luft  Hiervon  entlRIIt  etwa  die  IIAI  te  auf  den  Aus- 
gleich des  Uf^l<^rl^^•wichtes,  nml  ^lmi  kg  bl^^ibpn  als  .-^nftrieb 
wirksam  Die  iCraft  verzehrt  sich  nicht  mit  dem  zurückgeleg- 
ten Wege,  sondern  Ittistetst  mit  der  Abkühlung;  in  den  oberen 

I  kalten  bchicblen  nach.  Die  Schwimmlage  des  Balloos  wird 
dnreh  Kapeaia  iiBQiMekiaberflHMbeilt  lifBBlaBaltiBCtady- 

I  rohrea  nach  Bedarf  vaa  eiaer  Stella  aar  aadeta  ttlMivafIhtt 
werden  kann.  Da*  I.iaft«chifr  toll  durch  Krümmea  da*  k«U* 
förmig  auslaufenden  Balionschwauxea  mittels  harmoaikaariimf 
Teile  fliit  TadUidarUdieai  Oesinbalt  geteokt  werdeo.  ' 


HtttelthUrlogor  Beilrksverein. 
Ausflug  nach  Gotha  am  i*.  Februar  1901. 
Die  Teilnehmer  bes-abcn  .sich  zuerst  au  der  Eisengiofserel 
und  Ma5chiii«nfiilir;k  vc;   Hrii-L-Ifb,  Hansen  4  Co.  Die 
Fabrik  wurde  im  Jahre  l-i  I    bc^rründet  und  hat  seit  1n72 
einen  bcaomleren  F«hril.i»i;iin-./w  i'ig,  die  Herstellunff  von  Ka- 
dern alier  Art  und  lUemen&cbeiben  mittelst  Schablonenformerei, 
aatgeaoBimea;  aach  dlüam  VecMfWM «ardaa  diaagknmitaa 
Sebwungrlder,  8^  aad  Wewenerbelhen,  Zaterldar  eewto 
I    die  Knop-Tnrbinen  in  genatister  Teilong  aad  SelMalelstellang 
geformt  In  der  Gierserei  liegen  mehrere  kllraere  LangscbiSe 
neben  einander,  nnd  durrh  die  Anordnung^  der  Krane  ist  es 
ermöglicht,  gleichzeiti);  von  verschiedenen  ^r);i!li  ii  aus  grofso 
Stücke  zu  gief*eii,    7.nm  rajcheri  Betriebe  lier  <ilerserei  trügt 
terner  die  Henutzun;,'-  von  l'jockenöfen  für  die  Formen  bei. 

Darauf  wurde  die  Qothaer  Waggonfabrik  A.-O. 
vorm.  Bothmana  &  Glück  besichtigt  Die  Fabrik  erhIIU 
ihre  Betriebskraft  von  einer  Verbund- Ventildampfmasehine  mit 
Collmann-Steaetanff  tob  thO  PS,  gebaut  von  R.  Trenrk  in  b- 
tttrt,  die  mit  einer  Behatikerlaehen  Dynamomascblno  gekuppelt 
ist.  Das  Maschlnenhan»  i«t  «nf  Verdopplung  de.s  l!etri«bes 
eingerichtet.  Die  Kesael  von  Uübr.  Wolff,  Erf>irt,  haben  llr» 
kotueateaeruDg  und  TerbreDoeo  aaiateU  die  Uolaspftne  atu 
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die  durch  0«bUUe  nach  dem  KeMelhaiue 
la  der  Schmiede  i*i  die  GeaeoIiewbeU  säu* 

BdwbgiMim.    Die  Tlaehleni 
ermuD  her;  dl*  ArbeiUmeMlihMit 
TCB  filaktniBotoren  an^etriebeD. 

SltzanfT  vom  6.  MXrs  1901. 
Verkitvndi^r:  Hr.  Rohrbacb.   Schriftführer:  Hr.  W.  Voges- 
Nacih  l::iriedigUDg  CMChAftUeber  Diatp  apriebt  Hr.  C.  Schal- 
teobraadülMrdi»  liiUrBMi«a«l«Koiif6r«aB  nr  Auf» 


BitsABf  TOB»  4.  Mira  IfOL 
Im  Äii  QBrdB«,  flckilMiteeri  Et.  BlMitaJa. 

 laa  USIgllmim  Bm.  ]|tb«ek.  Dia  T«awDailBO|r  «l»*  ^  An- 
denken dei  Dahiii^retchledcDen  dnrch  Erheben  von  den  Sitzen. 

Darauf  ipricbt  Ilr.  Baumann  Uber  die  Weltautttel- 
IBBC  io  Pftrlt  IMW  mit  besonderer  B«rflekiicliticaB( 
dar  HBaeftlBBB  «ai  KesielanlageB^X 

1  :  u-pgangeo  1.  April  ÜOli 

Siexener  BeiixksTereln. 

Silzuiiff  vuiii       Mltri  1901. 
Voreiücnder :   llr  r,r«uliiui      Schriftführer:   Hr.  Wolft". 
Anwrsi^nd  14  MitRlißder  und  ;j  GlUte. 

Hr.  Wolff  apricht  Über  Konitruktiou  und  Wirknngr 
trtf««  BlBBt  HotorsirBirBdet. 


S.  IIM  IMT. 

«.  S,  I9n  B.  941;  IMI  &  AU. 


Der  Vorlrajfende  wendet  «ich  Kegea  eines  früher  in  dieter 
Z«itacknn  encblenenen  Bericht'),  in  welchem  muS  die  Gefahr 
dM  UmMimu^  hin(*wiesen  wurde,  der  ein  mit  30  kir  st  uti.l 
BMor  lUinnaea  Metonweirad  diirch  ein  Hindemi»  oder  <lea 
Bruch  eine«  Rahmenteiles  aa*g:<>wtal  iiL  Dem  MMaibw 
macht  er  Keltend,  dan  das  Lenken,  da«  fBr  die  sidiatlnit 
beim  Fabren  die  n«u[it«ach*^  *f-i,  Ijolm  Motordreirade  mel» 
I  Schwierigkeiten  mache  «1»  beim  .\|t.torzweir».i(v  Ferner  lei  der 
r>r#iTadf«hrer  infolge  der  drei  .Spuren,  ilie  »eine  KAder  vei^ 
fol;c>'",  ••rbeblich  mehr  Stöfiten  durch  riiehenheiteii  der  StrafMU 
I  auajjcKii»»,  aJ«  der  Zweiradfahrer.  AU  weitere  Vorzüge  de* 
j  Motorxweiradea  führt  da»  Bcdaar  danaa  MalBBraa  Gaimuimd 
den  geringeren  Umfanc  an.  Er jrfaW  iIidaBB  ^ 
Beschreibuog  dea  Zwälndaa  »WaMiiBHM  dar 
Elaenaeb  ■).  - 

niL-  Konstruktion  dea  Motnnweirade*  Ist  dadurch  gekenn- 
zcithnet    dnn  tirh  Vor  der  Lenkstange  der  Motor  befindeL 

»ek-hi-r  Ivi  li')D  Tml  min  rd.  »',  PS,  leistet  und  mUI«la  eiOM 
runden  KieineiiN  il'c  Schnursclieibr-  in  l'iudrehaaf  ▼MMM^  dia 
auf  der  Achae  des  \ UrderrMle»  bclestin't  ist. 

Sitcung  vom  lü.  Märx  täOI. 

TarailaaBdar;  Hr,  Orauhan.  Schriftführer:  Hr.  B«]mer. 
ABwaaend  60  MitgUador  and  Glat«. 

Hr.  Haa«  aas  Hagen  spricht  ttbar  antarktische  For> 

srhnn^en  und  den  Plan  der  deutschen  SttdpotaraX' 
peditinn  Hioi    Kr  j^ielst  zuntchst  einen  Ueberblick  flbardia 

bis lieri F'onsihniipirciscn  tinch  den  Siidpolargegenden, 
lHutort  dann  den  l'lan  der  deutsthen  .Siidpolarexpeiülion  uiiJ 

|iebt  eine  Dartteilnng  des  für  diese  Expedition  gebanteo 


"iuz,  IIa«  s.  IM. 
*>  z.  IM»  «.  Ute. 


Büclierscliau. 


Thuori.j  duh  .S'/hLiukbuL-in  MaBsenausgleiches  l>r-i 
mehrkurbeiigen  Uamptmascbloen.  Von  Prof.  Dr.  Her- 
mann .S  chu  berl  in  nainbur;<.  Leipzi;;  1 90l|  G>  X  QVMiWBa 
ISI  S.  i"  mit  114  Fig.    Prei»  geh.  Ii  .-K. 

Der  Verfaaser  liat  .lich  in  der  Thi-orie  iles  Schlicksrhen 
Ausgleiches  .imncneil  vim'n  Namen  >>^<'m»clit  tlurdi  form- 
TOllendet«  lintunachang  der  Aii«^l<  irlilieilin^niiigen,  die  iits- 
beaondere  für  Vlerkurbeluaaci)iu<;a  Ucqi  ula^nten  Bhiz 
führten,  daas  das  Strahlenb&schei  der  Kurbelradu  ti  mit  dem 
Diagramm  der  Cylinderabaltode  in  percpektlvo  L«ge  ge- 
bracht »  >  rden  kaBB,  da  dl«  OoppBlraAllBiliaa  baldcr  übw- 

einstimmen. 

Da»  vorliejijpiide  Bach  glebt  nun  die  vollständige  Dis- 
kussion der  K  -Vu.sirleiihbedingnngen  (1),  (•i)}  (J),  (i)  {».  die 
He.spreclinn^  des  Lori  nziirhun  Buches,  Z.  l90t8.1tS9)»  D)^ 
bei  werden  folffeiide  t'Rllo  untcnchiedeD ; 

t;<  primllrer  iienkreehUW  AfllglBlldt  —  BV  die  IwidaB 
GleichuiiKen    I    sind  erttUitt 

.Sihiickscber  ABigtaieh  —  die  OlatekaiigaB  (l)-aBd 

(4)  sind  trlilllt; 

s)  völliger  »enkrc'ditar  AtHj^aiah  —  dl»  daichuigan  (i) 

und  (2)  sind  erfUllt; 

4  1  verbi'Mserter  .Scbii.-i.«ehar  Awflaieb  —  die  Oledchmgaa 
(I),  (4J  "Intl  erfUllt; 

5)  völliger  Ausgleich  —  all*  *  OMehaBgaa  (l),  (4V.(9) 
und  (!>)  sind  erliillt. 

Dies«  samtlichen  5  F«llc  werden  eingehend  erörtert 
unter  Berücksicbtlgung  der  durch  die  Praxis  gestellten  Be- 
dingungen, dass  niemals  'i  oder  mehr  Kurbeln  gleiclixeitig  im 
Totpunkt  stehen  dürfen  und  üasi  aucIi  nicht  die  Cylindar- 
abstände  gleich  null  worden  dUrfen.  Der  vdlli|^  Anaglaicti 
gelingt  dann  erat  bei  der  sechskorbdigen  Mftl«UBe. 

Uie  Darstellungsweiaa  lat  htt  allgenieineii  elBhcb  BBd 
lilarj  auch  ist  durch  paaacBda  IlBterteilung  de*  Stota  tb 
(anflccnde  Bohefankt«  baln  Stadlnn  daa  Bnrhaa  gaMqft. 

HMkk  Jak  dar  iniaiar  wiadarkahtanda  Anadraek  »Ana- 
glaicb  dar  klfpaadan  KrRtta«  aaatttt  »Aatglalch  der 


wtofct  aadkt  daaa  der  Vetlaaaar  di»  van  ihm 
Ib  Ldknllw  klaidat,  die  natlt^ 
laa  der  Farmeia  recht 
E»aak  bskan.. 


Wenn  im  \'orworl  die  elr'rociitare  UrhandJun^fsweise  als 
ein  \'rirzii^  tr-^enüb'T  ih'Ui  Ln  r e ii  rhcn  Üuche  erwähnt 
wird,  so  iiin.s>  man  bedenken,  d.ii*<i  der  Verfa-Mier  »ein«  Aul- 
gabe ■wesent:i<'h  eiiger  gelasst  liat  n'.i  Li>n-nz.  Zur  Dis- 
kumion  der  s  Aa»gleicbbejin^ii)jpn .  aul  die  sich  Schubert 
allein  lieM-liranfet,  bratlcbt  aueh  n-L'<ier  Lorenz  noeh  sonst 
jeman<i  die  Hiilfsmlttel  der  hfiberen  Mathematik  Kine  riL-bt 
anscliaiijclie  und  pleinentarp  Behandlung  der  Aufgaben  dar 
Mechanik  i?-t  für  den  Teclmiker  selbstversUtndlich  erwiirix'lit, 
au  Wita  lur  IiigcitieiirtJ  uiubs  aber  der  Verfasser  g^t  darlit 
haben,  wenn  er  seinen  Leseru  Folgendes  nunischt:  ^Was  die 
Stellung  der  Cyllnder  zu  einander  anl»etri£n,  so  können  wir 
dieselbe  durch  Tunkte  auf  eiinT  g'crnden  Linie  darsteOlen, 
indem  wir  jeden  Punkt  nut  dersellnn  Kummer  be«elfJ»nen, 
die  der  durch  den  Punkt  i»  zcidaneie  Criinder  hat.  Wenn 
dann  sc.  B.  Punkt  1  vou  i'uiikl  3  emundeintaalbnial  so  wdl 
entfernt  ist,  al«  Punkt  n  von  Punkt  4,  so  heir»t  die«,  das* 
der  mit  I  bexeichncte  Cylinder  von  dem  mit  3  bczeiclkoetan 
Cvl Inder  einundoinbalbmal  so  weit  entfernt  ist,  al*  die  Cy- 
linder 3  und  4  von  einander  entfernt  sind.  Wir  haben  oiica 
die  Q^linder  nach  der  Reihenfolge  nuuierirt,  die  ilire  KofMa 
in  Knrbeldiagnimm  hab«Q,  bei  welebem  avf  einander  foU^and« 
Richtangao  «aeh  darch  aaMnaader  lalgande  Zahlea  «nadttk 
gegeliaa  werdaB'  Biardawh  kaaiait  aa,  daai  aaf  dar  geradea 
Linie,  auf  watcher  dl»  Cfüadar  Umr  maHawg  nach  durrh 


I,  iwal  anf  dasadcr  folgende 
Punkte  aiabt  BotaeBdlg  dnnA  auf  einaBdar  ftHtoPiide  Zahlaa 
beaaidwat  ahid.«Yi 

Die  AnaiUttnng  dea  BadMa  ki  Draek  aai  Papier  k* 
anaB«arickn«t,  dar  Praia  abar  aaeh  BBteiriUUlBjaaiJtiUf  hoeb* 
Baribi,  Jali  1901.  V.  Preafb,  Dipl.-Iaff> 


Bai  dar  Badaktton  aingetaageiw  BHaher. 

Acety  len«ontr«ti  n  r.  <' m  i-j n verstAndlichc  Dar- 
stellung des  Keitiu'in  Sr.iii'ies  der  Beleuchtung 
ganzer  ()r  t  «chaf  r  i- n  mit  Acciylen.  Von  Dr.  J.  H.  Vogel. 
Halle  a'S.  i;toi,  ('arl  .MarlivM.  JüO  S.  8*  mit  mehreren  Fi- 
guren.   Preis  4  JL 

(1>M  AnwyhsaUoht  hat  Im  alliiirmuinm  ukht  so  (eliuall  KlnfMC 
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*te!!«t*o  Eri;>!!j'ilV!«  «unilwpl»eii  h»)>cn-  Den  Bnu  loiclivr  \V«rlM  Mli«- 
TKgrn ,    iiit    dcT  Zweck   dm  Buches,    d«r  Itch  \<tr  allem  *o  du  Lftlea- 

imbUkaiB  w«Dd«t  aail  hlw  du  dueb  «Inlg«  CnitlUcluniU  «aiMu>4Mi« 
I  «Min,  <MHMM»M«V«rata 


Bmliliiiimlialm  u 

Jahrbuch  fflr  Aeetylen  und  Earbid.  Bd. H.  Jalw 
gtag  1900.  Bwielite  übet  die  wiMMtcballUclkeD  viid  MIuiIp 
MbwIVMtMhfltie.  V«n  Dr.  M.  AUmIi«!.  Dr.  Kurl  8ck««l 
«Bd  Dr.  J.  H.  Toir«!.    Ball«  «m.  Cm-1  MwlwM. 

196  S.  8*  mit  mehreren  Fljfurtn.    Preis  lü  M. 

Wie  stellt  uftu  KostcrmmtchlüKC  uu<l  Betriebs- 
kosten-Berechnanj^en  fUr  elrktritche  Lieht-  und 
Kraftanlagen  auf?  Von  Frltx  Hoppe.  Leipsig  1901, 
B4.  Wartigs  Veriag,  Enal  Hopp«.  M4  &   PniM  8  JL 

(tabltoac  lor  AaiarMluaa  Taa  gaaSsaaaiBlillai«.  Bmlttlans  dtr 
aa  «afwandoMleB  V<rtirMol>cec*B>taad« ,  inr  «iftatailkhan  LdKnn^, 
§m  a««ckiDar>t(«UB  Aotrl«bkr«n,  d«r  Dcbertraauas,  im  LritBDoaaU»» 
aaw.  —  Ancmben  aber  Antetclluna  vco  B«trl<bi>ko«t«B-  and  RaaUliUl- 
tttibarwhooBfen  —  DarcbM-bnliUprclM  «Icktrlu-h«  AnUcra.) 

Die  hjrdranliscben  Motoren  (au*sehll<\/lilich  Turbinen 
and  WaasertUar).  £in  Uandbaeli  für  Ingenieure,  Fabrikan- 
ten und  Konstrukteuru.  Zum  Gebrauche  für  technische  Lehr- 
anstalten sowie  ganx  besonder«  lum  Selbstunterricht.  Zugleich 
als  dritter  Band  von  Mp|fW!»?r,  Hydraulik  und  bydraoUaelie 
Motorun.  Von  Dr.  II.  Uedt  rich.  Jena  1899,  HemKMI  Caele. 
noble,     437  S    ««  mit  42  Tafeln     Preis  in 

fll**  Hurti  ilEi'til  h»Ml>t»IU-t]llrIi  dein  Zwptke,   ijein  auf  tlleBein  'ie- 
blala  •chSpferUch  tbatl(«B  KonatrokKar  «tn*  Uabanicbt  ta  K»>xn>, 
iMMtta  ui*4r*'ahrt  vdsr  aark  mir  vor. 
I  Ist  dsbsr  t(aa  gntm  aasaal  wtntMutiia- 


Die  Dieher,  DMUormen  «»4  Deekkeiietraktlo. 
»HiitAmck  der  AnUteknr«  UL  TeU,  <.  Bd.,  BeHd. 


}.  Aufl.  Von  Tb.  Landsberg  und  Ur.  K.  Schmitt.  Stntt- 
gaH  1001,  Arnold  BergatrU'ser.  406  S.  mit  784  Fig.  und 
S  Taf.    Preis  It  JL 

Di»  Weltausstellung  in  Paris  1000  und  ihre  Er* 
gobuiitse  In  teehniseh-wirtschatttleker  Besiehung. 
Von  Wilk,  Geataek.  Berlin  1»Q1,  Cari  Btqrwtaaa  Vertif. 
104  &  S*.  Fieto  >  JL 

Broekksaal'  K«nverMtleiM.L«zlk«ii.  14.  TolMte- 
dig  neakeaHMikelB  liull^^  NfluivfldiiteJMUlMiiiMNiek». 
m.  Bd.  nawlaOMiMie.  Lripriv,  B«rifai,  Wtan  IWI.  F.  A, 
BmnUmu.  1940  8.  Bit  4d  TDI.,  16  KaitaB  «od  PNmd  ud 
»SOPIg.    Pr^  19 

Aatomobil-KaleBder  «b1  HftndkMk  der  Avten» 
MI*B*lBd«atrte  t«r  IKUC«.  LMniif.  BhIIb  iMl» 
M.  Kra^   «4  B.  ndt  Tiefen  Flgmn.  ml»  t  JL 

Deutsi'hland  als  Industriestaat  Von  Dr.  F.  C. 
Hnber.  Stuttgart  laui,  J.  O.  Cottasche  Buriihandlung. 
618  S  s". 

Der  Blitzscbnti.  Praktische  Anleimnir  nnd  Projßktl- 
rung,  Herstellung  und  Prttfunjc  von  (irhsudc  -  Iii:  isi  i  rn 
jeder  Ar«  aufgrund  der  neuere  n  Anschauuuj;.  n  uocr  Jas 
Wnscn  «lor  Blii^entladnngen.  \'on  Max  Lindn-T.  Leip^i^ 
lS»ül,  Oscar  Leiuer.   176  S.  8*  mit  Hi  Ftgureu.    l'n:U  i  JL 

Die  Automobilen  (Ur  schwere  Lasten  und  ihre 
Bedeutung  für  militärische  Verwendung.  Von  Car. 
Pietro  Mirandoli.  Uebersetzt  von  Ottried  Layria.  Berlin 
ISOI,  £.  8.  MilOer  &  Sohn.  60  S.  6*  tl  Flfnen. 
Pnto  l,t»  JE. 

BiaeyetApMl«  der  utk6n»ti6«hea  Wi6a«m6«b*l* 
tarn  Bit  Blsieklva«  tbr«r  Anwendan^eu.  BBid  JF  I, 
Halt  It  Mechanik  der  deterttlrkaren  KSrper.  Ten  F. 
£1«Ib.  Leipaig  i»Ol,  B.  O.  Teakner.   147  8.  6*. 


TTebersicht  n«a  encUenener  BQclier, 

KiM>niii«nK'4<*IU  «<>a  dtif  VtrUinl#ttcUbaiidtana  tob  Jolina  ftprtaccr.  Berllo  N..  Moa1>U«<>>l*» ^ 


■rallHaf,  V.  «I  F.  TndK  4e 

1*  PutI«    4*^     IXkOTalB  1901.    XJyttfniTiL    Ma  •  IM. 

—  de  u  GüurnerU.  J.  Tralt«  du  v^a>4tria  dtsflrtrttwb  6*41. 
t*  parti«.    l'iirl«  (1»uttit<.r  vntars. 

—  Marohaad.   J      rani^-c  .lei  tfrralr.H.     Ar(>r>ntairi> ,    Uivj  i 
•t  DlTdUsiMit.    LoavaiB  ItOI.    t^yttprayU.    Preia  4  fr«. 

—  Mals«!,  F.    rtattMia  BsbvWa 
UiiKl«  1*81.   a*raiaBn  ft  Oa.  Ms  15  Jl. 

—  Miller,  W.  nie  TenoMaaiiiriikaBda.  Kln  TaadMaboch  fSr  Schal« 
und  Praxi«.    Hacoijvtr  |»0l.    OaUr.  JlBCcke.    Prvli  S  Jl. 

—  Tiisr^T.Uii,  F.  ^«««cnunaMMa.  Ib««fni6a  Ks41«a  la  Itaila •  ayyll- 
fK7.ion'  .I  rl  •  MscHMMlita  alP  Idrsffiaia.  Mllsna  llei.  BmvH. 

Pr«ia  8,&0  I. 

—  Torr«!,  U    Maahlata  k  rakular.    Paria, 1901.    Iiapr.  Katlonale. 

—  VoKt,  IL  tUaieal*  da  laaUi^nuUqoaa  aap^rta«r«a  k  l'oaago  d«« 
tknMia»,  fMaiMra  «t  laatolsaft  «Sa.  Part«  l»oi.  Nonjr. 

Oaldarara,  F.  Corw  41  aMaasok»  nstooala.  Vol.  L 
IMl.  Pnli  1}  I.  SO  c 

—  FOf  p1,  Ava.  VoriaansatB  Obar  tsstabwfta  HsshsaA;  4.  Bd.; 
Dynamik.    »  Acifl    I^psi«  iMl.  B.  9.  «sabaar.  PiaiS  16  A 

-.Haoabrand.  F.  HliralHMh  Ar  4M  AwaiaMhaa.  a«rllB  1601. 
J.  SprlnfT«.    l*ret»  i  M. 

—  Kerk,  Wllb.  VortrSg«  Ober  Mechanik  alü  nrnndlari»  fßr  du 
Bau-  aad  MaacbttMawaaea:  II.  Teil.  Mecbanlk  elaatUcb-ftater  ond 
•aasKwUtrafw  S.Aa6.  BaaaamltOl.  Bslwlac.  Fkatsl«,MJI. 

—  Silllat,  Cart  6latlk  Itt  Baae*w«(ksi*«lia  aa6  B 
malattr.  I.  Tl.:  Oraphtaebe  Htatlk.  t  4nA  Berllo  1901. 
4  SohD.    Fr«l*  l.iO  M. 

üatBÜbaarbMtuc.  CoBjackaa«,  B.  H.  Qu  U»  thsasy  aa4  waaMas 
er  >rt  '  ^eUtac  «poB  »ilals.  6**«d.  Loelaa  1601. 

Pr«U  «  ib. 

Matallhlttanwsaaa.    Loncrldice,  c.  <\    a  pr^ri.!  of  Isi 
LoBdea  1901.    Tb»  UIbI»«  Jaaraal.    Pret*  i  ah. 

—  Vlnat,  a Aalyb«.  TnUt  (htortqaa  sd  | 
Ms  1*91.   Bltuirtr.  Prds  10  Aa. 

—  Sebmxtolta.  Rrnal.  IM«  TUcsUlba.  Kln«  Abbaadlan«  der  inm 
8Gl>ai»U^i>  von  M(4«ll,  Blatn  aad  OtaU  eebrtaehllcbeB.  aowle  ror- 
aaaeblaireoen  Tleselaten.Syaleioe  u«.  Berlin  ISOl.  A.  !ieyd«l  tu 
KoBtBi.    PraU  I,RO  M, 

—  BUvaaa,  Haraca  J.   Um  Uopper  BaadbiMk.    BougbtaB,  MIcbIgan, 

<r.  6.  A. 


I   Uswatsn  aa4  WhiMIw.  Fard,  ».  Woffal;  na  aaatsr  <ar  aar 

'  wal.  S'^  cd.  LondoB  1901.  Motor  Car  CotBpaoy.  Prri«  t  *b.  d  d. 
!     —  WIlaoa,  A.  i.    Motor  cyelta,  and  bow  to  nanaca  tbem     4">  ad. 

lABdon  1901.    llUTi,  Sona  *  Sdirrry,  Limited.    Frada  I  sh.  6  d. 
I      FlplSriadaitlla,     Bev«tld«C    Jimei.  Pipermakar'* 
Loadoa  1901.    Wood  Palp,  Limited.    PreU  10  ih. 
nyslk.  OaU«o,  Balaiaata,  1.  M.  J.  9m 
«raelae«!  1601,  WaHiia.  Fnla  1  6.  66  » 
—  aiaaabraak,  IL  T. 


B<  0abUa«.     Dal«  (M.   Powlt).    Paspt   anfl  prmiptar. 
4**  ad.    Loadon  1901.    Croefay,  Lorkwood  a  Saat.    Trrla  9  Uli  6  d. 

—  Drerer,  G  po.  ril<  K«llH.niiti inji«!  ond  d*>r#-«  Drtall«.  airtaa*«. 
paininldiiK  tiic  Ahro^r  a i.  ii  ri  :  ^rn  tQr  den  Konstraktloaiaatcrrtclit  aa 
le<.hnl«>hrii  I.rliranMaltea.  llinoinu  lUÖO.  II.  R^lnniaae.  Prel«  4,10  Ut. 

icbijfl-  oad  Seeweaaa.  Btic]f>,  OnrI  Hin  Hrhlfltmaarhlnr,  IHra 
Baoart,  Wlrkon^welie  ond  Bedlenaag,  S.  Aufl.  Elel  1901. 
LtpalBS     TUatar.  PnSs  46A 

—  F«rb«r,  Xnrt,  Da«  banaatfflseha  üiolawissa  aaf  te'  (Msnibe 

lom  Jahre  IBIO.   Cnihavrn  1901.    A.  Ranacbiaelat,  ViSlB6.<: 

—  narlmaBD,  Carl.  Dar  SvbliraisaachlBeo'Dlaaat.  0.  AmO.  flaoi- 
bTirir  no?.    FoVarrtt  »  M.«.t«rff.    Prola  \J(. 

—  l.t'hrbutrh  der  N'iviirall&n.  HcraatireKebeB  vuKi  MAflre  Amt: 
I.  Terrealrltcn«  KavIcatfoB,  }.  AstroBamlacb*  Narlsatloo.  S.  Aa- 
Irltanr  in  KAaienTotwsaaiwse.  BarÜB  1661.  BL  %.  Wtitm'  B 
SokB.    Preis  1«  w(. 

—  lisItM«»  mr  4aa  Oalsrrlika  B  te  Miwrlitlse.  Aaf  TswlBBae 
4«rtas|MliliaadHBaaaB|aiM«aia4«rIISflaaaaat«a(Mtit  6..  Aal. 
Nebet  Anbana.    Uerlln  1901.    E.  R.  Mluler  h  Sohn.    Pr»li  18.M  M, 

—  Uli«,  anltlcbe,  der  fjeblire  dar  dnatacben  Krieaa-  nnd  Randela-Ma- 
rine  mit  ihren  rn(er*cheldaB(«-StSD*l«n,  als  Aahaat  aass  Intar. 
DBlIonaleri  slKnalt  .»  h.  Haranagegrben  Im  BaMliaiSa  Isa  laaaiB. 
Berlin  1991.    O.  Reimer.    Prela  l,«o  .X. 

—  Lulolpb,  W.  Uaslltlbesr  «od  SkdmlMana]«  Ha  BsAs.  6.  AaB. 
BraaMrtMvaa  1601.  L.  v.  Vaoatrow.  Pr«ls  «,09  41. 

—  Ra»,  Haafr.  DI«  ScbtfabMiaafaibsih  BauAkath  »BsssMahaSb 
BcbUMafaalaara,  BeblAbau-  aad  "~*  *""*~"*~  WMhalsn  16M. 
O.  NsnvBtfh.    Pr»l«  laiaA 

—  Batnrcke.  Fri.  TsasksB-BlnaMwishi  Bseaaasa  1661.  bta  la 
Kooua.   Prell  3  JL. 

—  Baataa,  a.     aal  b:  M,  Baeatbwalta.  A  porin*  baafc  at i 
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.    «nttlrK-erSi.«  nlm  Mi  tiMM.       «4.  MbAm  ff n.  C.  MOa. 

Pnta  s  »h.  «  d. 

—  ■•ikMB,  t.  W.  VkrM  Ml«»  i»H«M<l— itr  mmim  »MiuMrt. 
■**  M.  I«a«w  IMI.  WUttBhw  *  O».  Mi  •  üh.  «  «. 

■tnbntahMB.  Bericki  dl»  k.  k>  Oamtbi-m^ikiMB  ff»  «»  aflMI- 
lleban  V«rk«bruuil*g«n  In  Wtto.   ITtra  IMl.    Sof-  Mttall- 
.    druck«r«l.    Pr*)»  O  i« .» 

UnAnbtn.  Ciltlv^tt*',  Fjai^K.'rt  i'ow^rt.  K<«i><-mu«  ,jf  roftd  cod- 
•trartlOB.    K^w  York  >KiiirliiwrlBK  Xewc   rnblttking  G». 

timUaluttl«.  R»wkl»orth.  A.  Aoa<ralUo  abttf  Md  «OOl. 
Loadoo  itOl.    T.  nilwr  DbwIb.    PnU  7  th.  «  i. 

—  Lb  Baak.  CUMn^  ■vifuMtov,  «Mllmtlm  tadNMMta.  Parif 
IMl.  BsNMS  dt  H  Im  MllarM  mImMm.  .Ptiit  4  Ai. 

—  H>r(öicb«ii.  B.  M.  Uobtr  dl«  VlMMfb  «tf  kNNiMW  BitM- 
•h-htl^UBK  Ibrrr  Vcrirenunit  In  d«r  TMtü'taiBrtril.  Mpllf  (MHf 
l*»»!,    1.   A    Kl.piltr.    IVal»  ^MJ^^ 

—  luKh-^rc,  w  s  '  >;iuiiiipluMlav.  V«I.1L  «4.  LoalMlMl. 
Macnilllaii.    Crcl»  4  »h. 

ttanllMh  Freital,  Ch*rl«i.  TmnrlllAiw  «Hb  aUlllMi  »j  AmIm 

B.  nn.   LradoB  IMt.   Ctaibjr,  LMkwood  fe  Bau.   Frab  16  «h. 

—  Kp«alal-U*rU-lil«  drr  Dlrekliuii  ilrr  Jura  itlinplOB  Bahn  ao  daa 
ai:liw«lseH»rba  KNt  abalin  Dt'j»Arfciiiritt  Dbrr  den  Hau  at*  KI]D|>lon- 
taraal».    1.  Boiaamsad,  M.   DI«  BnUniByat  dar  RlelMinc,  dar 


Wmmtmmymt.  9«lah«»d,  V.  Avaliw  «liMIgw  it  swHwUm 
daa  «MI  MtoMa«.   Paria  iMl.   OMMfar-VUlm.   PmI«  S  fti.  (t «. 

-  Hrlm,  Otto.  (V^pr  rin  niiUfM  Variahrrji  aor  Entoiimuof  roa 
(lrui>d>ra>-«r.    i  'lj.tiij  1(01.    F.  L<ln«treb«r.    rr«li  O.lii  M. 

WerkiUtUn  und  Fabrlkaa.  Araidy,  B««.  Oagarlaelia«  and  daat* 
M  tl..  t.'>i>i.>H.  i>..,  n-sitaitaA.   IMitp«Bl  IMl.   WIM,  W.  IHM' 

-  B«rtclit  drr  k.  k  («awtrtw  InaprkiorrD  Ober  Ihr»  Ami«üiätt(k4lt 
Im  Jahrs  1900.    Wim  1  »Ol.    Ila<  usd  SUaUdnick*r«L    FT^a  i  JL 

fwmmiMUm  Olbdlii.  W,  i.  Um»,  monu,  «M  «im*««  TMr 
cliMr«cl«Miaea  aad  Malyala.   laoadai..  INI.   SaaUttf  FM.  Ct. 

)*r«U  ^  »h, 

Zlagal«!  Hock,  o KU  Die  Zli-caltaMlCBtlM.  t.  AM.  Lal^  IMl. 
H    K    Vrilat      Priti   !0  «n  .<». 

-  !l  .MI -i  .1  K-f-  V  i|  .■  ,■  ,r  .  K.I111  Dir  Zl-.t'.l-,  li.llirtii  'j'il  Kalk- 
br«iiiKr«l  In  Ihram  jranzrn  ninfanjri*  narli  d«n  ii«uF«*t«n  Krfdhrtuigsi. 
».  Aa«.   I.  «.   iMlral»  IMt.  Tfe.  TüMMf.  mia  *• 

lulMt»  U<  mtdllldMMd.    OonnarMB«,  M.   TdMiM  Hir 
UxlU'hcD   Oebraucb  I1B  LaboraU'rluai  dCT  XMkMlikttkM  M  dw 
rnursiK-hnntr  d«r  Süflt,  FallinaiiHüi.  Zv«k«r  «od  AUUllh.  Mafda- 
bar«  1*01.   A.  BatUM.    mia  t  A. 


Elcmaoia  ftf  lllllkalMtia« 

14.  Aog.  Ol  •.  m/M*) 


Zeitschriftenschatu ') 

(*  liM«Bl«t  Abbfldu.itf  im  Teil.) 
Vm  Ball.  (Bl,  W«rid  I 


Ba 


Da«  BakaahtablSBfrB  bei  Ronncnbrr?  ' H*nn>3Tcr),  ein 
B«ltrav  aar  Oaacbichi«  dm  Po«t«cn  ^■f  n  (i .  r r  I .  rrarfah ■ 
raaa.  Von  WIeae.  (OlSckaur  Kl.  Aue.  Ol  H.  m>3««)  ElnirehendFr 
Baricbt  Obrr  da«  Abteufen  di?»  Kebarbtoa  aar  OnwInnDiig  vob  Kall- 
■ahrii.  Ii«l  den  TOB  Ii  IB  Ua  IM  n  Teofa  daa  OcbierrarfalmB  an- 


tadflMltgtl 


Two  B*«  watcr  tnba  hellar«.  (CnR.  Nnwn  IS.  Auk-  Ol 
s.  127  L'g*)  Dartlollunv  ein««  Watanrrobrkeaael«  von  J.  C.  Parkrr, 
Phil nttd  rlnrfl  Wiu**TTohFlrr-».<-U  dpr  ffammnrj«!  Irrvti  Wofkw 

'ia  Wmi.Mi,  r« 

Kondenawaaier  Bad  dl«  Apparat«  10  «rlnor  Wl«d*r^«' 


«lanai;  Bdhlaii.  (ff«inadMiiai  U.  Auf  •!  IM.'M*)  OB«m 
ItMdaaiaatlMIVBnKlidtBgMi  aiR  (Hwk*.  SchwInmMrtapAi. 

Eiiecbahcveiaa. 

Di«  Vcrbiuduiigillnlo  d««  raatUiban  Srhianriinntt«» 
mit  der  alblrlachen  Etaenbahn.  Von  Thlafa.  (Olaaar  1.  Bapl. 
•  1  %.  »9/»!*)  Latrcplan  und  BaaclirallHUd  dar  1137  kn  laaiM  Sa- 
.pMl»8laMaBi-ElB«BbMa. 

.▼•Tftalrb  «1a«r  alaktriaeban  ItakaraotlT*  all  «iDcr 
'Dampflokometlvf  Von  DObm  ■  Baffay.  tZ.  f.  Eleklrol.  Wien 
I,  H«pt.  0)       I2i>  I^ampf-  nnd  Roblpovrrbraurh  bcldrr  I^komo- 

tlT»rtMi.    Ofwicdl,  Ziik-ktaft  und  HelbBiiiiB»1<1'Ti't»r>r1)>.  folRl. 

r  nmi-i  t  1  V  r  i  <:  r  ^' tn  «1 1 1  t'l  r  •  Pt  k  ail  M  >' r  ■       jiGiir    Ii-   c  h  r 

mlB  de  fer  de  FourvUr«  et  de  l'Oaeat-Lj'onnala.  Von  Bar- 
klar.  t«tete  CK.  «1.  Aas.  «1  Sw  a»*/U*)  Srntaclulca  «««ktilach  Im- 
MtkM«  takaiad.  aad  ■•iMagilakaaaUva  Ar  1  m  flfgnnlu.  Zan 
IUIbnnKab«iriiiiM  dtaaaa  S  WalakiliMwiamM  -tm  Ja  M  n,  anm 

Skhnradl'rtrleba  «Ia  aitMklMaillMar  «W        FB.  Dl«  MnawpMMaK 

b«tr«gt  SOO  V. 

Mineral  I ucuino 1 1  v e  f or  t h e  <.'al«do n  Ia n  K*l I  K  ay.  'CniriiK. 
30.  Aug.  Ol   8.  AngabvB   Ulnr  cina  '^fgTfcuppelle  Gdtrrzait- 

IMaiB«tt*a  mK  U6  m  CrI.-tar.,  «M  wm  Bäk  aad  l»«M  kv  Oa* 
«ailll«adl'iaW 

BalUaltnt  aaw  railwaya.  {Bac  Ha*«  »S.  Aaf.  «1  «.11t/>4) 
DarTarfkaaer  eaipdeblt,  «rat  dann  BeedmitenuiK  la  vcrwcDdan,  w«M 

daa  noiFr  den  JüchMt-lli-n  Uii^md^  l-*<dr>li-h  fi-Mi  L'(-wurd*-u  Ui. 

Brmrrk  u  n  tfc  n  ubi.*r  Gleis  aul  n  icen.  >^<-riirBlitl.  ai.  KwK.  Ol 
B.  4S8V37*j  Elalx«  Vgrachiag«  la  VarbaaKrunga»  au  blela-  eud  Babn- 
'^jftMhgra  ««rdaa  kan  baapraehan. 


1  trlkd,  nack 


mar  aas  >hJ<«  «»a  *  <X  |m« 
Jatoiaaff  flr  ir>klaili(]icdi!r. 


dM  mMmMiera  ta  V|«KeI- 
ectoiidart  karaiuMcabea. 
fOrllM(U«dir,  TM 


Dia  OaatalDkahraiaaektaa  »Trlam^ba  dar  Babitkalar 

MaachlaeBfabrlk.  (OlOckanr  24.  Aog.  Ol  7S9/3I*  Bilt  I  Taf.)  j 
Der  Dnicklunbobrer  »Ird  durch  den  Ariwliakolben  ohne  bawndere  ^ 
Hti-Lii-rti-lIi'  »'.-«ti-ucrt.  Dil-  Mji.cMn.'  ulnl  In  3  OfMkaa  VM  TS  UBd 
vrii,  »4  iimi  K'jl1>.;n<li:ri'liiri.'>Hrr  rar  r.l.  al  It'-^ rIabidlBak  galaMl.  Dar 
l-vflTAJ  bnuieb  wird  auf  O^t  cbm/ntin  herachnei. 


Bi-r  e<-)i  n  n  II  ?  dar  Zuaamioenaeltunr  i]-r  Hnrbofitniraa«, 
d  r  In  rl  4  ri  liif  tii>fnn  a  I  ni(e  fb  hr  1 1- ri  1  n  il  m  i- n  t?  mi  il  Jrr 
Wladvcrlaaie.  Von  Oaaan.  (Slalil  u.  Einen  1.  »»ept.  Ot  t»  »»^ilO 
Anafnhrllche  WIedargak«  Bad  Bagtandnn«  doa  Rrreehoun^Terfahrea«, 
orUaictt  durck  xaklidaka  IkkaltaBi.  LeJtcU««  lOr  Klarlcbnia«  aadBa- 
irlak  VM  HacbaNaaalBBM. 

Baakafaa  »martksalaekar  Kaaalraktlon  aaf  daai  Bdttaaa 
werke  au  Marlnpolak.    %'aD  BreXKunow.   (älahl  d.  Eiaan  I  fort 
Ol  8.  9l4-'7V*i    Die  Anlage   umfaeat   8  paarwela«  angoardiiet«  >! -c'i 
Ofi'U  fon  i^         t  T*sr'-?**rz*"UirWM«-.    Der  Auflian  ilrr  n«»eh?^ft'ii  I'U- 
Arinmir  ,l.  r  IIix!i--.N  n      S.>(il,i'i   i  jgt. 

The  dealicn  of  angle  rolla.  II.  Vun  Rlret.  (Iroa  A*« 
3».  Aar  «I  8. 12/lt*)  m»  a«MCM  KaHbrkTirfafenB.  KaHbar  adt 
caradllnldnai  aad  alt  (MviMauaia  Frail  Nr  dia  1 

aar  daa  Walara. 


BeatlanaBB  dar  Aakaanlasaa'  da*  rtt||aaT«fll«dar 
ebanar  Faabwarka  bat  «arBadarllebca  Bart^aariebalttaa. 
Von  rBlaaf.  «.  a*M(r.  br--  n-  AnA-Var.  10.  Aa«.  «1  «.»M/M*) 
Klnflus«  de«  Ble«iingatnaineiitea  In  einein  KMMMM'l'la  daa  ObUSBlH^ 

In  lii-in  '>iiii.  <iiirc|>latie  aufh^irt.    ADgaba  «laar  Baai|rakllaa|  k«l  dv 

itli-xm  Ui«iruB«raaio<Benl  vermiede»  wird. 

üoone  cnt  off  and  Dea  Molnea  River  viadoet;  Cblcar« 
and  Nortb»«alerB  Ky.    (Cbc.  Xeaa        Aug.  Ol  S.  Ill/U  mll 

Id.  Aar.  Itl  aalar  >lhi  Bmb«  Tladnaa  ■■•«•briabsM  BrOth». 

A  frianl  ^aa  bolder  and  Iii«  ereetlon.  (fron  Age  3}.  Aog. 
Ol  S.  1, '.'••)  IHr  Oai>beliklior  f»Mt  68<i  00«  «hm  Waa-orira«  nnd  b«aie»t 
Ma  4  inalBaadcneblebbari-'n  SL-bOascn.  Durtb  lablrrlrba  Abblldao- 
■M  lat  dt«  AlAtattaac  dea  Bebllt«r>  erlautut. 

Uaktntaahiiik. 

DI*  elekirtaehe  Kraftanlage  Tollinggraban.    Voar.  I.idt. 
Achliua.    (Oeatrrr.  2.  Btr«.  a.  HOtlenw.  t4.  Aaf.  Ol  B.  dOO/tS*) 
trieb  dar  PaofM,  ▼MlllalaTM  aad  BaktaNwaklaM.  lM«aebiaRd»- 

aalaica. 

Blaatrieal  aaypijr  la  Rantart  Maiaaw  Vm  Adaa».  UL 
V«(M  14.  Aac.  ai  B.  a»ll    Barlabt  Mi 
■ladt  fkr  Id.  14«««  »IBblaa«««.  «btr  1*0  ]  _ 
TM  laannBit  los  F8  aad  fBr  dl*  Sirafatnkaka.   Dar  DNkUMai  wird 

Ton  einer  Waafterkraflanltute  ratt  Damiifkra^  ala  Aiabfltfe  In  Veaxia 
mll  l'OU«  V  ziiirernhrl  und  für  dan  LIcMni'la  auf  110  V.  für  da«  Kraft- 
netz  anr  'i'ii»  \"  >>pannajtff  «rrliracbt.  Der  Olelchatrom  fOr  dt«  Ktrafaaa- 
bahn  wird  uncnitlrlbar  mit  :>00  Ma  OOO  V  der  Arbeltaleliuag  nnter 
irrofaeB  Vtriuaten  xugefahn  Ea  >«U  drabalb  fOr  dl«  StntfaeahabB 
ata«  Cair«rmMal«Ba  (iTl«bitet  wardaa. 

Baricbt  Ibar  ITataraesheng-aa  aa  «laaBi  Dr«b«lraiii- 
motur  mit  a b - 1  u f  >< arr  r  Tunn-uiabl  .  Patent  Waat.  Von 
Wfher  niltt  Deniler.  s.lixrli.  Baui  Sl.  An(?.  Ol  S.  I»?.;)J»1  Der 
Prcliatruniniutur  lial  3  Si.indi  r.  vun  denen  di  r  eine  4p<ilijr,  der  iwell« 
l»|iollg,  d«r  drllt/-  |c*\tlfkett  l>t.     All»r13brllcbr    Wlrdexjjabe  der 

VirpueliN'ritel'iil»»c  «-Im-»  im  eliktn-litliriaihio  Laboraturiuot  au  ZOrilb 
aDtcraucbtun  Mnt»r!<. 

UeaaaDC  aad  Bartcbaaefi  &.iit   LeerlaarTarlaat«,  Ta> 
Dr«batraB»««ar«a.    T««  Baalaabk«.   IKMMral.  S,  SLAafi  M 
tMyTO0*>  B«4  dM  VtaMaiM  wmd»  dl»  BiklBpfaaff  inlkMrt  Kaw 
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mltbilf  .  tn.  r  -.tTCili,.»Vt.i,l«rh.  n  S<h.-i»i.'  Ih  .tlir.m»,  wodnrch  dl»  Kioiel' 
vtrluH'-   K"l  i  -iian.l.  r    K-'-lr.  iiiil  n  er Jm  k  jinU'^n.     Auafabmilir  ■W' 

Bolfamltlel  de»  W^riAbri'tn».  HcMlmmnoir  *ic  l'Uft'  unii  l^&gerralHijnic. 
BiMBVaiaMe  liri  l^rrlaaf,  BtlUttand  und  bri  LccrUaf  nttt  oScacU 
Uaftr.  SebliiwfoIcuansMi  aa>  d«a  B(B«lmliMa:  UnUnchltd«  drr 
EfVabBliM  vm  Btnehnaair  «at  KcfMWir.  VaflwUia  di*  FaM««  bei 
atl]l«t«ii4;  ClataM  der  toimiii  raf  M*  naiBatlicliMi  Hgvatrhaften 
drr  Blwlir. 

Popln«  VorscblAg»  zur  Verb««8«riia9  d*r  L.'«bt^rtra- 
(fnnff  von  Weeh '*  f  I  a  l  röui  eil  ftuf  lanir«n  T.plttincen.  (Kltlttrot 
7.  J'J.  Alle  M  s  Ti.U'Oi*)  KrOrt«ruDg  dor  Vi>rs:ii-f-  i»  -liirm  I.tittr 
mit  Widentutd,  S^lb>lUulaktil>u  uud  elektrgsUlltclier  Kapsiitll  *nlwiul 


it   Bai  Mbr  laafftn  IitUaaaa  lar  mwiNCWHr 

WochMUtmm«  «oll«n  tnr  Aiiftitl'ung  der  «chlMIkhiiB  Wir 
tut  EapaziUI  lDdoktiDa>rolIi!ii  in  dJ«  Leltuu)^  oder  panitel  i  i 
—luitw  wwdia.   BNckNltaat  «inir  Vwclu— «fJnwn  uad 


Bwrow  deek*  «ad  tp^r«««liM  hy  Idad  and  tat.  Von 

Btllaitaa  lEugug.  so.  Anir.  »1  S.  3«.S;8C*)  rebonlcht  Ofasr  die 
Wtaaktta«».  dl*  >a  deu  Hifciitieck«»  von  Hamadmi,  Bacclearb,  I>«vuii. 
sfaln  nnd  ra\  udMi  tUbm,  and  BMvmtaBac  dir  üaMwtrarMltBlrt« 
d.>r  Hir.  I..    i>«r«ttllaat        KtaadktMta  dtr  FHial— -f  attrhlaair 

an  deu  iitifca. 

Kllnatllrhf  Siieisanir  tvn  Srlilcuicnk  autle».  Von>V«rn»- 
bur«.  (Zeotnalbl.  BauT.  II.  Aug  Ol  8.  424/2C)  Ourebncbnww  d«a 
MCpfmrkta  an  Kanal  nm  Marnftot, 

Ör«  doeki  witb  BaUl  »IIIbk.    (Mag.  K«wi  fl.  Amt.  «1 

8.  II 8*)  Daral«lluBC  der  KonslruktloU  ntid  Auonlnuii»  der  nFklcIdunc 
für  eine  nafcuntaurr. 

Der  Bau  de»  Sluiplo«  -  Tmifn  !•  M  JKiui.jr  ljn:i  1)1» 
1.  Jtnncr  1901. >  Von  Wagner,  ^th^uv.,  iy..  •jr.tfrr.  Iiil-  u.  Arcli,- 
V«r.  19.  Au«.  Ol  a.  i7tj»'l*t  Brandtwbe  Druckiraatrr  llolinnaMhtne. 
TttatuimMM.  MaMidbtatkiAiai'.  dibalMa  im  TnmA  WaUfUirt 
rintelitairtiL  tTaflMe. 

DU  Woltauaattllnnir  lo  Parli  ItOt.  Paaipfaxkavaloren 
oder  TrockeubaiTKer  der  PIrain  Bafloa,  Proatar  k  Co.  Md., 
Lincoln,  Rnirland     'n|«Mr  1.  StfU  91  S.  M/IM*)  Bttahrtibnig; 

der  Biii,'ir>:rkui:^irii'.UL>u,  sciiiidaiiwf  dta  AiMträiHkiiaaa  «ad  airkiii 

ab«r  <U«  L«I»t<iiisaniiJ«k«i(. 

IntatMlktaM. 


Dia  BpIrttmaotojaB  aaf  dar  l«ad«lrla«1i*flUehaii  Ana- 


.  Ol 


ir.t.  Ii,»:,  ü-. 


atallanc  la  Halta  n/S.  (Uiu.  Pru. 

8.  ejfi,'!$/    Kiine  illct^mrln  gehalten* 
Motoren   und  Zatunincnalelluny  dtr 
Khlrdcocn  Kahrlkcu  K«baat«n  BtUCfn, 

Lea  molvurn   h   alcool.     Von  V 
JbU  Ol  ft.  2ji/9i*)    AJI|i«ia»)BW  ai>*r  die  Erifugung  von  Spiritus  anii 

aalnt  Tarwmdaa«  aaa  Batritk  iraa  Hatahkna.  Bkjfaifcriltaha  aad 
dNatocIw  BlrtaMteftta  l«a  SpMtai  and  ttiMV  Vaktayrodakla.  Vm- 

MliMca*  KoAMruktlanni  tob  avliHuiiaMoMa.  Taifatar.  Tataatha  mit 
«ctlMvo  tmd  ii«weKll<h»n  SpMtaiBMitanM,  Var-  and  ÜMAIilto  von 
8|itllliiaiolar«a.  BcMabakoam. 

ÜMtnagtaiilican. 
Dia  B«4i«nntic  voB  FaaaraDcas  aad  dar  Babati  der 
Arkaltar.  loinsler  ai.  Au«.  Ol  fl.  5l>/S(»)  Btanlilrkaa«  dar  Bftii- 
•icba  doreb  UoppaUbIr.  BafckkkuBir  ftbrlMrer  Rott».  BetelilekiinK 
dar  BoMUeke  ditrrk  htm-  and  b<rc«h(aMta  Kolben  and  darab  hin.  und 
batitlnada  SrUabir.  VaraabaiUta  dw  Btaabidna«  aar  dla  BoalUrb*. 
Fort».  Mit. 


Bahaelltataiaaaaat  aad BahaclltataDalr**.  Vaatlrach*. 

(Joorn.  Oaab. -WaaserT.  St.  Ang.  Ol  A.  iiSf'tO*)  TaM:faeiimJiineA!ier. 
Krellacbcr  roeuaioiDeler.  OavmeRBcr  von  .Ivhnson  und  Rahe.  A|iparat 
voit  TTf!iHii|f  lind  HtelniMirdt  7ar  !h*^tehriifp*;n  Gasanal.v««.  vom 
v,;rfn!s»r  Und  von  Jalioda.  Eui"  in  riiuh  Ajiparatea  lur 
Boatlmtnnng  de»  »iwtlftwbwi  (iewlrhtr>  ein»  Duei. 


Thin  braa«  «••tluits.  Von  Vlck^r«.  (Am.  Micb.  II.  Aus. 
(Ii  H.  !>2i.'2C)    Wageln  ade  lirjiprccbunp  der  VoraiilitamaOngdn,  die 

bell*  KhillMBea  van  dnaaoa  OataMüMlaa,  welcba  ta  Brama  mBanen 


Haobban. 

Tb«  Lincoln  power  Station,  Batten,  Hattb     (Kaf.  Bee. 
lt.  AB«.  Ol  a.  I4fm*)  Dta  itMiHiaaa  ealhtlt  alaa» 
dtxMvB  aad  alBiB  MateklaearBait  «an  MattOvm 
Elacakcnde  DanUllaac  dv  KtitakiHiMraktlang«  di«  OeMMtas  Ble 
Mlbeiton  dtr  fllHan-,  Dacbin-  aad  Dnekbanttraktlaaan  aad  dar  I 


B^btatkaltaBt. 

Wood  worlclnr  machinerj  at  tbc  Glasgow  E&.li  i  bl  t  lo  n. 
(Eonig.  30.  Aug.  Ol  s  7til  SS'  fnflftl-ine  der  von  JoUn  M"  Dowall 
A  Sooa  aosKoatellten  H'iUi  i  arh.  liiiUk  ^m  L^.  l.inra.  Hchwrrc  Hobclma- 
aehiue   nlt  Welteuvuraeliub.     Svlbiithttlgea    DuppelKaUor.  üi^etlel- 


Ftbrktft  Kratatid«. 

XUtaladBitiit. 

KOblvsrfebreB  nlt  Oevluoaac  Anfterer  Arbeit.  Voa 
Mawaa.  tt.  Utta-Iad.  Aaf.  «t  fl,  t»t/»«  Bttptaebanr  dtr  Tag' 
Mvaa,  danlb  waltha  die  lalbtrt  ArkaMtlttaav  etetr  CalMaft'  and 

KBlIdampfoiaaclLine  aur  tTiitcratataung  der  Kompm*ion  d««  Arbelliraa4;i 
varwertrt  werden  «oll. 

Dfp    Kfiblanlaire   fftr    Mnlk^rcl  prt  ea  if  n  i  r«  v  r-    ij  t  r  (iL'ai-H- 
h»rt  I,»  Kprmli'r«  ifi  Uiiu-.i     v.ji,  s  i  c  i  t'f  i  d     s,i,iu>..  iz 
Ktitc-lmi.  Au4^.  Ol    8.  141.41.*.,     B^-Ii7£il»utjt,;   d&g  Masrhincnanlage. 

Wlilaktaai  dir  varecbiMeoeu  Kabirtutne. 

LtadvlilBchaftUeli«  Betrieb* 

Kancboua«  automobile  A  p-  trol''  v,.ii  <  .Mi;ian.  (Ct^nie 
eiv.  9t.  Aug.  Ol  83*  mit  1  Tai.j    iiarMsllung  einer  dreiridfl- 

gtn  MlliBiaarhlne  dor  Deering  Harvealer  Co.  lu  Clilcago,  dl*  dtwib 
rioen  liegenden  xwelc/ilnilrigeD  PetroUummotor  betrieben  wird. 

■attUMataUt. 

An  improvf^d             rofttrollf-r     !Am  Ma..*Ji,  Ii,  Aug,  Ol  H. 

»2<i»)     Hesehrcll'un;:    rluiftr   V,Tli<,»MTuiiiri-n .  ail-    an   der  in  Zeit- 

>cbrin*aacbaa  vom   Ii.  Aug.   ItOO  unter   >A  Dovel  >^e«d  Taiytaif 


bradit  «lad. 

Materialkiuide. 

llagnotlache  Untettucbungen  an  Beaetea  Blteatorlea. 
Vaa  Oamllafc  aad  Babaldt  (BItfenal.  &  W.  Aar.  •*  itiyM*) 
BeatnraMatletlaat  dar  iffakalaat  atküiaiektg  VnitnattaBBM  aar  Bt- 
•Umniung  der  rel4attrkr,  dtr  ■aratHiohtn  ladafctiaa  taid  DviekUutl«» 
kelt.  Voraucb*  an  auwregtlklatt  Bbea  »»tthledeaer  Art.  BetMiBBiaBg 
de«  flcktrl7<i'l:L'n  I-.'H\i  rm(Vffe»iii  »n4  Hfr  Ko*rf  Itlvkf nft  Rft^-h^stWT-rte 
dei    iJH»:MvtS?*<:heii   Ilur^  ^ll  ^^B;k*k,?it. 

Kiaen  und  Weaaerateff.  Von  Heyn.  (Sie^l  u.  ICt««ii  1.  Hept 
Ol  8.  913.14)  Fliiaelten,  dal  in  waaaeraloffbaltiger  Atmoepbtre  er- 
hltxt  nad  •odeoa  abBeecbnekt  Itt,  wird  iprode.  Ueit  nuui  eio  der- 
««■ta  r  ' 

Bir  Ta 

dltta  Ml  Ma  aaf  m  Tifa  aaa,  aath  < 
Srabtta  VaiMUlala  t:17 


Tha  tataraal  apaad  Ttrlatlan  a(  a  varttaal  arait-aaai- 

riUDd  englne.  Von  Abbott.  (Eng.  Ree.  17.  Aug.  Ol  8.  ISü'SH«) 
Zcichnerieebe  Untersuchung  dar  Oe8cbwlBdlgkelt«»ebweakuag«B  cloer 
Verbaaddtoifikiaaebiee .  die  mit  einer  n'tchaeltlreMdrnwaa  RkaF- 
peU  In. 

Mtttgertta  aad  -TtrMiTn. 
A[, paret  aum  Pbotometrlrtn  tn  allen  Rtchtaa^'cii  -.Ifi 
Kaamea.  Von  H« rtcbko w | tt eh.  (Journ.  Oasb.- Wawerv.  51,  Avir, 
•1  8.  650/5|e)  Daratelinn«  des  Grrttea,  bei  dem  der  Lichtkegel  des 
ta  aimiadta  biaebtkOrper«  dureb  drei  Spieial  Met*  wagerecbt  («gaa 
dta  BtMiai  dta  UtMaMtters  geworfen  wird. 

Ifttallbiaibtitaag. 
A  aair  aaflaa  Utba.   (Am,  Ibwb.  II.  Aag.  Ol  B,  llff/l»*) 
Die  vaa  dar  flyrlaiMd  Mathiaa  Taal  Co.  tahaalt  Brekktak  kat  Xtkn- 

Stange,  Leluplndel  und  Zair>plndel.  Die  WerhselrSder  sind  auf  eiorr 
Scheibe  angeordnet,  die  itcb  um  eine«  initllertu  Zapfen  dreht. 

Sparing  thf  teeth  nt  a  raek.  {Aui.  M.ioli.  Jl.  Anf.  0!  R. 
»IS.'IS«)  lUiht.  Iluh.;  .hier  ir  Itlfs-TeilvoirltMii  r.k"  fOr  .In.-  K.-,l,i  n.ihiii, . 
Anwendtog  dor  VarriclitBBg  bei  ll*nteliuug  vcr»i'Ui«4ener  Zabn- 
teilangen. 

Die  Ilcraiellung  der  Flacbtcbraaben.     Von  llatdlcke. 
(8tabl  o.  Itatn  I.  Sapl.  Ol  B.  »M/ld») 
uBttr  Btantuii«  dar  hi  SallMMIIltaielwn  v.  14.  Var.  lOQO 


Ohr.  lad.  tU  Auf. 


Carburateart  rdeeiiti,    V«m  Latardna. 
Ol  H.  34.'.'40«]    KaaMmktl»n  der  Veivaatr  *«•  i 
voB  Panhtfd  A  Leeataar.   rorta.  Mci. 


Dar  KalUadar. 
Ol  B.  Mi/tu  1 


II.  Aa«. 


Vaablaary  at  Iba  Fan-Aaiarlana  Bayaitttaa. 
Aga  n.  Aar.  «I  ft.  11/14}  AattHlloaB  «aa  ! 


BttiMa  rar«a  Ca^ 
Aciteiaa. 


iltklialytlitliar 


(Irta 
Bdtr 
voa  S.  0. 
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taMMMht  liiMi  I  II  II  I  «  4m  Wm 


I«. 


•I. 


«t  «.n«  Si;     DU  Toa  i. 


OlelrhalToai-  und  lIrflutroBVtritli.  Die 
uat  Ahaft  k  AxieUwr  Compaaj'  in  W«<tn«tbUT< 

Kln.-  mn.dpr:tc  .\f  ii  r  L  i  n  e  n  f  »  V  r  i  K      ^uri    A  Itf  »f  r  c '      'SuM  . 
riscT]   1.  8«p«.  91  8.  $2«  S>*      i>*nt«UuD«   dar   Fabrik   der  Ascben 
>b»iicr  lUaebiiMiibaa'Aktlaureaellwliaft  (Tonnti 
In  «ar  Bdftdaa»fin»iwM.i><m,  UalnrUtMr  od  < 


«WIK- 


4  0h), 


WokiUtt. 

Tho  (.'I  v  <1 .  k  Shlpbnlldior  aad  Eniric  ^  >- r  1  ?j  ic  Work^ 
fPripnir  i*>.  Auif  ul  S  1'7"  7fi  iril^  I  Tiif '  Werk«! Stt^ji  rar  b«hiff))- 
;t  «•<  (lici.  :i       l.vlb^U Urrri-     Zajunai, T.b«u.     Wcrk»l»tt    Idr  BeUcirtlle 


DI«  W  K  *  5  f  •  '  IB  IC»  a  IT-  Vo«  F^;jrm»n:x  I'rot..k  !V',r»t'ur^- 
Palfi   v«r.  Ol  il<c(t  I  8  Kritiacli«   il««|>tcr>>iia«  4er  Wumt- 

r«ialtf«ooT<!rfabr«ft  »uf  »^'hanUebeiD,  ehemUcluBi  aad  plijilk«ll9c|iMB 
W«c*  att  B««ck«tebU«u«  d«  vmtttMfntB  Z««ckt.  MelnaacaMI- 


CaBer*t«'»t*«l  fooadrf  aad  power  ttailon  floeri.  (Sag- 
Bac.  17.  Ab«.  Ol  8.  154,'5SM    KWM  Aagabea  Uber  Z«n«nl- RoU-  aad 


VdtAWMlfeir  **l«r  IrrlCBtloB  w«rk«  «f 

Roatbera  Califor«!»-  V«  rietrbrr.  {Enr.  Kewf  ??  »np  nt 
H  I2<  27;  WM*erTrn««tr«i»Mslacea  der  Sa«  Dieco  I  •n'l  t.  Tiiirji 
O*.  nd  (tar  ■■■lliM  GaiUarsla  Mmmuim  Waur  On.   ADvatxa  ob« 


VotatfUM  nd  fiMlMB. 

EUkIrUrbe  Aatrlebe.  Z.  f.  Elektro«.  Wien  I.  B«pt.  ul  S. 
«n/tti   TniMMiimn—«         BUililnwnbilmw-    VtriaMc  «torch 


temnüadiatri*. 

The  Ome^a  Portland  CemcBl  Workt,  J«a«*TtlU,  Mick. 

.  Bm.  1».  äm.  «1  tiftm 


tm&i  fMct> 


<<lnM  $ttrla«Q«chalden. 


Zwdnr-  tud  SüL^atadsitrl«. 
Tti«   iBdIan  «Qgar  lnilu:itrr     HI       Eucineer   30.  Aaf.  Ol 
S.  »17/1I*  ntt  1  Tat)    8.  ZailKbrUtMiMlMa  v.  7.  Ii«|>t.  Ol. 


HundscIiatL 


Im  Aurt<Tiit<-n  VVeat«u  NorclamarikM  $lDd  tu  dea  letztea 
Jkbreii  niebrere  elektriacb«  Anlaj^n  arriditet  worden,  welche 
die  WajcerkriUte  der  reifiendeo,  vom  Kadkaden  Oebirge  und 
d«r  Sierra  Nevada  dem  Grob«>ii  '  >zcan  nutrömen'lcn  GobSrgt- 
0ttMe  atunnlaeo.  Eine  der  be<li-tit>^ndtl«n  darunci  r  iai  cUa 
Kr»ftftb«rtra^n^iaDl»«e  der  Bay  Conntiei  Power  Com- 
pany'), dif!  zurzeit  Krahwcrkn  von  xainiiimeii  etwa  icono  I'S 
^/••jiitil,  (lrr>*ti  I.cintuiig  noch  crhfblich  ^e*tei|[ert  wtrdfti  k»iu>. 
uiid  dip  piiup  f>rnl(;itut)t'  von  -.'f.  Um  LKnge  von  i'oIgÄt«  nach 
Uakland  mid  der  ()«tkilAe  der  han  Franeiaeo  ■  Bai  atuge- 


Daa  grflftte  4er  dnt  Kraftwerke  in  Colrate  an  nBrdUeb«» 

Vaba-Flnai«  wurde  Im  September  in  Betrieb  geuommen. 
Mit  den  Jetst  in  Bau  beflndlieben  Maaebinen  wird  es  eine 
I^eiirtTirifr  vm  i'.ow  PS  ah<fph«?fi,  Daii  Ol>«rwat*er  wird  aui 
deiri  S  iiba  durc-h  •-ijjpii  U  km  lan^'en  {.'»-M^bloiiHiien  Kanal  von 
m  üreit«,  l,»  tn  'l'iete  und  0,ti  vH  (ienile  bll  Xtt  eiiiem 
214  m  Uber  den  Kraftwerk  liegenden  Pank*  geWlek  VOB  «O 
aiu  M  durch  b  Robre  den  Turbinen  nftrflmt.  THe  Robr« 
habaa  7M  nn  L  W,  und  borteben  in  ihrem  oberen  Teil  ann 
FhiM«lMii,  mtni  aw  Qamlien.  Im  Kraftwerke  iteben  3  Mh 
•chlnennUtjü»  von  je  SOtK»  und  4  von  je  I.VOO  PS,  deren  jeder 
aoi  i'iiKT  radial  beaufiehlartcn  Freiitrafaltiirblne  mit  wage- 
reebt«r  Weil«  und  ffinnm  damil  gekoppelten  Dr4>bIt^om(^T^nuger 
beateht.  Die  grOrteren  Maichltien  laufen  mit  i-^i.  d\f  klpin^vren 
mit  4M>  Uml.,'inin.  LMa  KleiBiiMMM(>aiui«itK  der  Maichineii  be- 
MM  t4M  V.  Dorcb  TnuMlnaMMnB  flttt  DNiaekadMilMiw 
«M  Bpmmuif  apr  t4M0r  »4  «nn  4«4nNi,  dMi 
4m1  Fbaaaa  der  BeknndXrwlek hia g  der  ItaMtoroMtoren  in 
Btaratann  MMMCteh««  werdm,  nä  Kt'MOM    4ieoo  v, 

unt^rr  Berdekatchtiining  der  Spannungsverluat«  alio  auf  rd. 
40000  V  erbr)bt.  Sollte  der  .Stromverbrauch  derartig  anwachaen, 
daj*  die  l>«ilunK«v<>rhiitt'>  W  vH  {ibr>r«chr«iten,  »o  kann  die 
ireberantiung  der  I  lan^fonnjiKin'n  ^.'cÄrulert  und  die  ver- 
kettete .Spannung  aul  auuuu  nd«r  t>vi>uO  V  eeateigert  werden. 

Dai  alte  Kraftwerk  am  Yuba  liegt  16  n  VOB  Cplsala- 
Werk  entfernt  und  nutzt  eine  WaMRrkrafl  tob  «twa  90 in  0«- 
fitilfl  au«.  Hier  sind  drei  mit  Zweiphasuustromerxeilgero  von 
2400  V  KUiinmona]iannung  gekuppelte  Pelton-KAder  aufgeitelU. 
Dflr  '^trnm  wird  mit  16orai  \' SpBnnutifr  jn  die  FiTiüe-ituiig  ge- 
Ii  hii  kf  mehrere  klein«'  .'-■tsilit'  iiml  IfiTf^wiTk«  durctalllun. 
IIa»  ilrtttn  Kraftwerk  liegt  liiillirlicn  Yiilm,  H  km  von 
der  Stadt  Ncvnda  enlternl.  iitnl  iitit/.t  zwfi  Wagierkrttfte 
lait  88,»  und  vt.'>  m  OefHIlo  aus.  i*ie  Maicbineoaulage  nm- 
tMM  vl«r  MO  KW-Zw«ipkaMiiftNaMiirafar,  di«  mit  j«  « 
PMtan-ntdeni  gekuppelt  aind.  Von  den  mmm  PsIlon-RMent 

■>  Klerlrleal  Wurtd   aiul  KiiKiiiMir  I».  Febroar  S.  171  and 

M.  Jml  1»0I  N.  IMS. 


ist  eine*  fUr  dai  kleine  und  eines  fUr  das  grobe  GeflUle  ge- 
bant,  and  je  nachdem  aus  einer  der  beiden  WaMerkrttfte  ge- 
schöpft werden  toll,  wird  daa  betreffende  Pelton-Bad  in  Be- 
Mab  gwouaaw  und  daa  andere  abgekuppelt.  Von  dieiem 
Knitwark  wird  ein  Ketc  mit  aooo  V  Maachinenspannung  etr 

Dia  oben  arwihote  325  km  lange  KraAttbertragQng  von 
Colgate  nach  Oakland  besteht  aas  awai  einxelnen  I>r«hstroni- 
leitnng«!!.  die  anf  «wel  ftolhen  HolütriMten  mit  7,.  m  Abstand 
von  einander  fjefUiirt  sind.  Die  ciin«  LeiCunj?  wird  aus  drei 
nartkup>ri'rdräbten  von  9,3  mm  Dmr,  die  andere  aot  3  Atn- 
miniumdrAbten  mit  derselben  LailtItiMnIt  wie  die  KoBftr- 
drtthU)  gebildet.  Mit  Rücksicht  «nf  die  aberan  hoka  Bpm- 
nnng  ist  auf  Konstroktion  und  Anordnung  der  Isolatoren  ans 
PorMlIan  und  Qlas  die  gWSlkte  Sorgfalt  verwendet  (Die  Lei- 
tung durchlSnfti  die  StMte  Woodland,  Dickson  tind  Vsllejo, 
Und  ein  19  kin  )«ng«r  Zweig  führt  nsch  Napa;  der  grcJl'sM 
Teil  de»  Stromes  wird  »ber  in  dem  Indastriegvbiet^aa  der 
OstkUate  der  San  Kran t-i.ico- Hai  und  In  der  Stadt  OakUnd  v«r^ 
braucht.  In  Oakland  ist  bereits  eine  Unterslaliou  mit  drei 
4M  KW-MotorMoeratorem  und  aa  baidaa  Seiten  der  Carawnai- 
Strafte,  eines  iiaerataraies  nSrdlich  rtn  Oakland,  Ja  eine  Uote^ 
Station  von  liOO  KW  errichtet.  Die  Transformatoren  sind  anl 
der  Hocbspannnngsaeite  in  Stemfonn,  auf  der  Niederspannongt- 
leite  in  nreierl^r^rm  ;7eücha!Cet.  Die  Sekattdlr^puleo llod  der- 
artig uniüi  h.iltbar,  dits«  dif  .Spannung,  wia  btMill»  alMl  tf 
wHlint,  ?p!lt(.T  gpÄndprt  werden  kann. 

Kino  der  sohwieri>:sten  Auffraben,  die  sich  den  Erbauern 
der  Anlage  bot,  war  die  l'oberführung  der  LaitaoK  Über  oder 
dvNil  die  PwqplnarStnito.  die  es  ikrer  nhaartwi  BMUa 
MOm  Itiait  lat  Die  Stratta  TwMndat  die  8u>  Ftbto-M  nlt 
der  Suiiun-Bal .  die  sidl  etwa  M  km  weit  ins  Land  erstreckt 
und  die  reifenden  StrSme  Saeramento  und  San  Joaqtiin  auf- 
nimmt. Da  auf.Herdem  nt>cb  die  0«ieitPTi  eine  heftige  Wasser* 
bewegung  ller^  orrnfcn.  konnte  man  nii  ht  daran  denken,  eine 
unter  40U0O  oder  gar  tiuouuV  Spaniiaug  stebMde  Leitung  in 
das  Wasser  m  versenken.  Aber  auch  der  Weg,  die  Hoeb- 
«pannong  auf  eine  geeignete  Spannung  xu  erniedrigen,  mit 
ittaaer  Ae  Siraflie  unter  Wasser  in  Kabeln  nt  tareono  und 
die  Spaonnnir  aaf  der  andern  Seite  wlediM-  cn  erbAhen,  war 
wegen  der  Vorluite  In  den  Transformatoren  und  wegen  der 
Immer  noch  grollen  Oefahr,  daas  die  Spannunp  die  InoUtipo 
der  im  stJIn'lip  bewerten  Wwwer  lloiTfiidcu  Kabel  dufch- 
sclildfre,  nicht  fjanpbar.  Ks  blieb  nlao  nur  noch  ttbrig,  dli 
Car(]uinez'Stralso  mittels  LuftleStong  lu  ttbersiMUineii.  Vdffl 


der  Bagttnmg  wntde  eine  liebte  mhe  too  61  m  Ttrianitj 
eiilhardaiBi  war  m  betttekaichtlno,  den  In  dtanr  Qtf«^ 
6Mnne  von  39,«  n/ak  Windg«MEwiii4t(k«lk  anJIreleii. 
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Fig  I  ^lebt  schcniEtlisctiL'  DAr^toIlur.;;  der  aaWtfllB^ 

tea  LufllAitung,  die  au«  4  einxelnen  UrUiten  tiBttrtit  Dnl 
dajw^ttywgy  Am- 

anf  clBMn  in  m  hoch  g>eleK«nen  Punkt  mn  AUtanye  do«  G«- 
birgw  einen  I9,s  m  hohen  Tann  «im  E^enfMhwerk,  Tlg.i; 
•ui  der  Nordseit«  wnrde  eiu  48.»  m  hoher  HUf^el  ausgewKhIt, 
auf  dem  der  in  Fig.  3  darffeHtellte  t'S,.i  m  hohe  Turm  errichtet 
wurde.  Hinter  dem  nördlichen  Turm  werden  die  vier  ELabel 
aoOh  VlMr  eiiMii      n  holiM  SMhrtum  galllkit,  tam  ito 


I    ter  einender  anf^eordneten  Isolatoren  belustigt.  Dieie  werden 
mithttlte  verschiedener  Verhindnitgsteile  von  swei  Znsfedera 
I   nkaltaa,  deren  Sakam  teah  awel  Aakuhrina  tat  «iMr 
I    n  BB  dicken,  etwa  1  m  treUni  nd  M  n  tawgm  Tenakadw 

I  Platte  verhnnden  iit.  Der  AnkeriaoUtor,  Piff.  S  und  9,  beateht 
aus  einem  mit  Portellan-  und  BOtumithttlgen  umgebenen  Zo^ 
bolzen,  der  lieh  Tolllcommen  iioltrt  mitteti  eines  ichwcroojre- 
Kt>8*enen  UnterlantUckes  an(  einen  Stablritig  aulaetit.  Der 

I    Schranbenkopt,  diu  Unterlagat&ek  und  die  laoiationiteiie  de« 


1^.1.  LailtattaM; 


verankert  werden.  Ffir  die 
Kabel  ergiebt  aieb  eine  Spann- 
mtte  VMi  1350  m;  der  Doreh- 
liaaf  belrlgt  4S,i5  m  noter 

dem  Stfltispnnltt  dos  Nordttir- 
mes  und  6!),:.:.  m   unter  <li!ii 

de«  Sadtorme«.  Fttr  die  Diwch- 
{khrt  bleibt  «In 
von  6S,s  m. 

O»  MD  «•  ^ 
Kabtl  Mlv  höbe  Aoepiil^ 

ntMUt  werdnn  massten,  wur- 
den dafür  Stahliteile  gewühlt, 
die  ans  19  DrShten  boBtehen, 
iiitn  Dtnr.  h«t)i-ti,  uixi  deren 
elektrische  Leitfähigkeit  der 
einet  Knpferdrahtes  von  6|M 
nun  Dmr.  enIsprichL  Das  Qe- 
wtaht  dtaae  Drahtseile*  be- 
Met  fttr  die  ganze  Spann- 
w^te  3»00  kg.  An  den  Tttr- 
men  sind  4  bSlxeme  Ausleger- 
arme  angebracht ,  welche  die 
Skttel  für  dif   i>rAht9Pi!<'  tra 

gen.  Diese  ätttel,  Fig.  4  und 

dl«  ildi  tut  die  kOinnMa 

Querbalken  des  Auslegers  auf- 
tetsen,  und  a»  einer  auf  den 
Isolatoren  ruhenden  Holzplat- 
te mit  dem  gasseiserin-n  iUih 
men  für  die  b  Seilrollen.  Die 
Isolatoren  werden  aus  einem 
Stahlbolsen  gebildet,  der  mit 
einem  Peneilanmantel  um- 
hflllt  iit  «nd  die  durch  Ge- 
winde und  Einschwefeln  be- 
festigten Isolirkörper  ans  Por- 
zelUui  trftgt.  Die  Holzplatt«, 
die  den  Kollp.iirnhmen  trügt, 
hat  teitliehe  dachrinnenarttge 
AwIlMt  in  denen  daa  Bw*b- 
wmer  a«l|gefangeo  vaa  to 
abgeleitet  wird,  dasa  die  übri- 
gen Holstelle  nirht  davon  ge 
troffen  werden.  Das  Holz  für 
die  Aunleger  und  .Sattel  ist 
torgfttitig  getr&nkt ,  sodass 
neMn  der  WetterbesIHndig- 
keit  auch  ihre  Isolirftthigkeit 
ariiMt  iat.  Damit  sieb  die 
Drillte  gefransottig  nicht  be- 
rfthren,  ist  Ihnen  ein  Abstand 
von  rd.  H  m  gegeben  worden, 
der  sieh  im  Betriebe  auch  bei 
•ehr  starkem  Winde  als  Hkr 
reieblieb  erwiesen  hat 

■DkSuBg  dar.  Dm  8aO  ba- 
det eine  Schleife,  die  um  dne 
Bolle  von  600  mm  Dtnr.  ge- 
■oUiingeD  iat  Die  BoUe  irt  mit- 


2. 


Turm  Ulf  d«r 
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mbfinehloiseaen  OelbehlKer  eiofreschlnsacn.  Der  Sufalring 
wird  durch  einen  Bfigel  mit  »wi-i  «tarkeii  Haken,  der  den 
Oelbcliiltpr  amfaast,  gehalten  und  nn  dvm  hinlorfn  Aokor- 
isolntor  odor  den  andern  Vertilndnii{r'itfili>n  bifeMigt.  Di« 
Vcr.inkerun;;  ''iiirs  jr  Irn  >t'ili'ä  isl  ir'.  i-iiicm  bi'5<ini|oreil  KC- 
•cbloueoeu  Schuppen  untergebracht,  um  die  I^eitnng  vor  Ver- 


6  WH?  7. 


143S0  BnittO'R«!;.  Tonnen  hat;  auch  in  der  Geadiwindi^t 
wird  das  neue  SchifT  d)e»en  Vorgänger  UbertrefTen.  Du  AI- 
laaffrewieht  einschlicrslich  Schlittens  betraic  rd.  f^SiO  t. 

Der  Schnelldampfer  »Kronnrin«  Wilhelm«  itt  «111  bettem 
deutschen]  Stahl  nach  di<n  Vonchriften  dea  Germanischi^n 
Llojrds  für  die  hik-h'dp  Kliwse  als  Vierdeckschiff  mit  ain^re- 
di'l. Ilten  Vorstllrkunpen  erbaut,  mit  rinem  sich 
fast  Uber  die  ganie  Scbifl«UUige  erstreckenden, 
ta  M  waaMidSalite  AbtaUaacm  MMtttM  Btp- 
I  imd  doren  IS  Mi  im  Omt- 


#19.8  im)  9. 


tafltm  dvfck  MMeiehende  Strilnie,  die  Infolg«  FenehtwerdcM 

der  VerbindnnfTsteile  auRreCen  können,  zu  bewahren.  D(>r 
Strom  wir«!  dem  Kabel  aufierhalb  dea  Schuppens  durch  an- 
gelötete Dr.'lhte  lUf^rtuhrt     Diese  führen  zu  den  in  der  N'Ähe 

ßlegenvii  olien  erwtllinten  rn!erstMtiö:;fn ,  wo  die  einzelnen 
l>el  durch  Hochspanaungaocballur  mit  der  FemleituDg  ver- 


ieek  hhurafgetährto  Querschotte  und  ein  Ltogs- 
achott  im  Hasehinenranm  in  17  wasserdichte 
Abteilungen  geteilt.  Die  Schotte  sind  to  ver- 
teilt, das*  selbst  beim  Volllaufen  zweier  bensch- 
barter  Abteilungen  das  Schifr  noch  scbwlmm- 
mhig  bleibt,  and  nach  den  neneaten  Vonchrif- 
ten de»  Gennanischrn  Lloyds  und  der  Seel>erafs- 
^euossenichafc  so  stark  bemessen,  dsss  sie  ein- 
«eltijreni  Wiisscrdruck  widerstehen.  Ktwa  ins 
Schiff  eindrinrjenrles  WassiT  kann  durch  »Jim'- 
liehe  an  Bofi  belimllirbe  I)am|.f|iunipen,  1  Krei- 
selpumpen, 1'  Lenzpum[ien  und  i>  DoppelpumpCII, 
die  zn-iamnien  !>;o'>  t  ic  W^Liiier  an  bewfll^W 
vermögen,  ausgepumpt  werdoo. 

Dw  ackUI  ilt  «b  SehooMt  fatakeH  and 
hat  9  stSblerae  Pfahl» aaten.  Bit  tum  Ober- 
deck bat  ei  4  durchlaufende  stlhleme  Decks. 
Auf  dem  Oberdeck  befinden  sich  an  Auf- 
bauten eine  35  m  lange  I'nop,  ein  114  m  lan- 
fji  Rrückenhauj  umi  ■■;iir  :;5  m  Innere  Bark, 
eher  Poop  und  Brüclienhaus  ist  das  Iii  m 
Iwm  Pramenadendack  waA  darttbar  dM  8ea- 
nandaek  angeordnet 

Da«  Schiir  enthKlt  314  Kajüten  Mr  tUtf 
gtste  I.  Klasee  mit  40«  Bettein  und  IM  Bapllk- 
betteo  sowie  102  Kajüten  IT  Klasse  mit  312 
Batten  und  J'  Sophabetten.  An  Kahrgliten 
in.  K]as»e  la*«eii  »ich  702  I'crsonen  in  bei^aem 
eingerichteten  Zwischendecks  unterbringen.  Die 
Schiflsbe*Atcungbe*teht  aiu  53:!  Köpfen.  Auilier 
den  K^fitaa  LKlaan  aind  «ach  6  Staats-  und 
4  Loxostlaner  ehigerlehtet;  die  ersteren  sind 
grofierc  Kammern  mit  nebenliegendem  Bsde- 
raum;  die  leüttereti  bestehen  au»  Wobn-,  Schlal- 
und  Badezimmer.  Don  FahrgHsten  I.  Klaue 
stehen  ein  im  Hauptdeck  liegender  Speisesaal 
mit  414  Sitaplttlze«,  die  auf  dem  Brückendeck 

  Lea»  iiüid  8«toell>ilmmar,  daaOcaeU- 

lar  «ttd  daa  Baaehafamner  >ar)Ver- 
tngwig.  Zxm  Aafenthalt  Im  Freien  dient  du 
geritninige,  vor  Soimenatrahlcn  und  Begen  durch 
ein  Sonnendeck    geschtitzte  Promenadendeck 
uipi    lier  hintoro  Teil  dos  Sonnendecks.  Die 
I      I       Kftnm«  tür  die  II.  Kla.s»e  sind  im  Hinten<chilT, 
- j-      I    I    teil»  auf  dem  tl>ber-,  teils  auf  dem  Haupt-  und 
Zwischendeck  gelegen.  Der  Speisesaal  II.  Klasse 
■-f-'  T  I  auf  dem  Bauptdeclt  enthalt   istt  SitsplKtae. 

Femer  sind  für  die  Fahrgäste  II.  Klaaie  ein  Ge- 
»ellschaftsnuim  auf  dem  hinteren  Teil  dea  Pro- 
nienadeniiecl.s  und  ein  Rauchtimmer  vorhan- 
den Zum  Aufentball  im  Freien  dient  der  hintere  Teil  des 
i'romi'im  iendecks.  der  teilweise  dueh  atai  SaiMiaadaak  ver 
UcL'en  und  Sonne  geschützr  is!. 

Alli'  utiler  dem  Obcnli-'  L  li.'luMl  i  hcii,  ,;wi.'.i-her  wiisser- 
dichten  Scbottea  liegenden  Küuine  sind  mit  beaonderen  Auf- 

VaHiakr 
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Der  neue  von  der  Stettiner  Maichinenbau-A.-O.  Vulcan 
gebaute  Schnelldaapfer  »Kronprint  Wilhelm«  des  Nord- 
deutschen Lloyds,  der  am  ."to.  MUrz  d.  .1.  vom  Stapel  pelainen 
war,  hat  sein«;  Probefatirten  zurückgelegt  und  soll  üeniiiiietisl 
seine  Fabrtcn  zwischen  Bremerhaven  und  New  York  beginnen. 
Die  Uauptabme^ongan  dai  Sdilflea  aInd  felgaod«! 
Länge  über  Deck   202,  r.  m 


Breite   -'n.Ki  • 

Tiefe  bis  Seite  Oberdeck   1  i.ii'  > 

Die  Wasserve'drllngunfr  des  voll  beUdenen  Scbilles  be 
tritgt  31880  t,  und  die  Vermesiting  ergiebt  einen  Tonnen- 
gehalt von  rd.  14800  Brutto- Rcg.-Tonneo.  Die  AbmeaiUB- 
gen  tiud  alao  etwa*  grVAer  als  die  dea  SebiMlIdaaptafs 
»Kaiser  Wilhalm  dar  QräIhe«  dar  eina  Llaga  Tan  197,to  b, 
alna  WaaavaidrtDgiiBg  voo  SoaMt  ud  aioan  GaMI  van 

>)  z.  im  a  an. 


ciiMaa  vacMhaa,  vadntah  ai  rnftelieh  iat,  ahaa  das 
der  nhif^llate  an  baUndem,  bei  nebal  und  naakta  dl« 

thttren  unter  dem  Oberdeck  g-eschlosgen  zu  halten.  Elek- 
trische Finricbtungen  im  Kartenh.-iUH  zeigen  dem  Kapitän  oder 
dem  wachthabenden  (Kllzier  stets  an,  welche  Scbottenthüren 
geschlossen  sind. 

Alle  bewohnten  Rilume  sind  mit  elektrischer  Beleuchtung, 
Dampfheizung,  Lüftung.  Kliii;relleitungen,  Tclophonanlagen 
usw.  versehen.  Auch  die  Majicbinen-  und  Kesselräume,  die 
Vorratritoma  ww.  »ind  mit  anareiehender  elektrischer  Be- 
lenchtang  vaiMihaD.  Im  ganzen  dienen  rd.  idoO  Lampen  snr 
Beleuchtnng  daa  BehitTes.  Zur  Erseugung  dos  elektrisclien 
Stromea  sind  4  Danpfdynamos  vorhanden,  von  denen  i  hinter 
der  Maschine  stwischen  den  Tunneln,  die  vierte  im  HauptdncJ; 
aeitlich  vom  Muschincnaehacht  auffrestellt  ist  .Jeile  ili  r  4 
Dynamo«  leistet  S2i  Amp  bei  löü  V,  und  zwei  d.ivon  ;ri'nüg<  n 
snm  Batiiab  der  ganaen  elektrischen  Anlük-f 

Fb  die  Tenchiedenen  Klaasen  sowie  rar  die  Heizer  sind 
KCdiaaanlagan  vacgeaehen.    In  dar  Nahe  dar 
•Ind  Pantriea  mit  TeUerwUnnani,  Kaffs»-  and  Thea- 
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mitflhinfin,  Milch-  und  Schokoladekochern,  KUhlKbräiiken  ucw. 
asgwffdnet.  Die  Zahl  der  Badniinmar  botri^  99^  Out  iio- 


llilft  Praviant-RflhlrKaxa«,  eia  EiikeUer  IHr  im  Schifl^Kebnuicli 
«n4  svobe  VomMume  Uagaa  In  öw  nMNa  Dada.  Dia 
itafli  um  dl«  4  KeMelgTappea  UfMvdiMlMi  KoMaalnuAflr 

hmm  rd.  4&iO  t  Kohlen 


rd.  -1840  t  Kohlpn 
Zu  U<«beriillhtn«  vnn  Laiiuii^r.  (lepftck  und  Vornllcti  ilii-iifln 
6  Dunpfwindflii    An  lioolcn  lilhrt  <lM  Schiff  1>  Kettuii^f^bcwte 
and  6  Tti<l)ik.H]<)<ij':ii;>'  lU>ttuii(ntK)oto  und  aus  Uola  her- 

gMl«IU  und  mit  Lultkas'en  veneben.   Die  Halbklappboote 
bertelMa  «m  ▼tialBklw  StuhlMMh.  Un  m  Boot»    '  " 
m  WuMT  taMan  an  ktanao,  itiid  4  DampfboolwIndaB 
Bord  «nfgeetellt 

Hervonrahoben  ift,  d«M  dM  Schiff  in  Uebereinstimmung 
mit  den  Anforderunjten  Her  Marine  mit  Einrichtungen  zum 
AilfstL'llL'u  von  Gu-ichUueii  vers<'hfn  iüt,  um  t'n  lui  Krieg»- 
fklle  als  Ivreazer  ver »enden  >u  können,    DesliaJb  «ind  aueh 

VBlar  Waaeer  angaoiinlaal. 

Die  Ma wMnin ialaffi  wnfaMt  S  «echsejrlindrijre  Vierfacb- 
Expanaiontiaaadrfaaa  mit  Haaaenatugleieh  nach  iScblick«  An- 
ordnung, die  xotammen  mindeatens  3O0U0  PSi  leitten  aollen. 
Die  viortc'iligon  Kurbolwcll«ii  utul  die  Druckwellen  von 
610  mm  Dmr.  beliehen  am  Nickelutahl,  die  i>30  mm  starken 
Sehraubenwollen  aus  Tiegelatahl  und  die  elnxelnen  Teile 
der  Wellenleitang  aui  Siemens -Martin -Stahl.  Der  Dampf 
witd  von  It  Dappel-  nnd  4  einfachen  Kemein  galiatat,  die 
adt  U  at  Debararack  arbeiten,  8700  qm  HeisflKcha  Und  Mt  qm 
BoetflUche  besitzen  Die  Kimiki^I  aind  In  4  Gruppen  anireord- 
net,  deren  jede  einen  Schornstein  von  4.i  m  Sufsfrem  Durch 
meteer  und  34,s  ni  Höhe  über  dem  Kiel  hat.  Di«  Kwanel- 
rlame  werden  auf  natürlichem  Wege  und  aiifsunli  ui  durch  S 
VenUiatoren  geiUltet.  Ule  Ueeamtsahl  der  Dampf- 
^  dar  DaaqdearU^tor^U«. 


geeignet  erwiesen  hatte  NachdL'ni  Jedoch  anderes  Oel  an 
Bord  geschafit  war,  lieten  die  Maachiuen  ohne  jeden  Tadal, 
tmd  es  wurde  wMirend  einer  4'  tttttndigen  Voltdampifalirt  etäa 
mittiere  Maaehinenleiatung  von  32304)  PSi  feitgeatellt  Dieaa 
Leletnng  wurde  sebon  mit  einer  Fililang  der  Hoehdraekey> 
lind«r  von  66  vH  erreicht,  wfthren.i  die  Steuerung  bla  m 
7lj  vH  Küllung  ausgelegt  wer()(-:i  kann,  ■<n  ins-  n  ithlK-he  Ro- 
»ervc  vorhanden  ist.  Der  Dampf  konnte  wahrend  der  Probe- 
fahrten üb<>raua  leicht  gehalten  werleri;  e»  muaste,  um  un- 
nötige Waaaerrerlttiite  sn  vermeiden,  meistens  mit  lialb  ge- 
■ebloiaanen  Otnpfem  (aMvan  mdaa.  Leider  iMHalaD  dla 
VolMampflahrten  an  am  vancUadaneB  Tagen  jedaaaal,  km 
bevor  man  eine  Geacbwindigkeit.tme.unog  machen  konnAab 
nnterbrorheii  werden,  da  in  ixn  Irn  l'^llen  infolge  luuiehdMr 
Witterung  die  Geschwindigkeit  drs  Schiffej  vermindert  werden 
musate.  um  rnglUcktfUlle  zu  \  erhUten.  Die  Witterung  wäh- 
rend der  Probetahrteo  war  Uberliaupc  sehr  ungiinstig;  daa  SehlA 
bat  aJao  Oalacankait  iilwML  aleh  In  Jadar  Waiaa  ala  ain  var- 
lUgiiebaa  BaaarMlT  aa  baaAhren. 
der  ruhige  Oanc  der  MaaaU 
die  bei  voller  Ldatiug  nicht  die  i 
im  Seliiff  harrorrialtej 


Omam  bawnidan 


Bar  Brwaitarniicaban  dar  Taabiiiaekaa  Hoeliadiala  ia 
Ckariottanbnrg,  deaeo  Entwurf  im  kgl.  prenA.  Minlateriaai 
der  Oflantlieben  Arbeiten  unter  Ol>erleiiung  des  Geh.  Oba>^ 
BaurateaH.  Bf^rt  aufgestellt  worden  ist,  wird  cum  kommeodan 

Winter^iemeater  der  Abteilung  llir  Miischitienintfenieure  Muit 
geben  "  erdci/-  Pür  daa  Oebfludo  eiüh  -hlirfslich  der  innaNB 
Einrichtung  «iod  rd.  iaO0OO0>  autgewendol  worden. 


DarMMitMtlaeiM  Bafan  Tan  Braalaa,  mit  alnam  1 

~  TCB      UU.  JK  artMot,  ist  am  3.  Saptambar  arüflnel 


PBkaatlMtidit 


MX.  M.     ar.  laiore.     Xrelsaltt.    A.  Bnimtnn,   H*rn*  t/W. 

r<«  bcUien  Teil«  a,  b  einer  iirFitelUrcn 
Wttll*  tr*g«n  aa  Ihrtn  Kndpti  Si'hslbeo 
r,  Ct  uud  AsbrHt-  oder  5uiQinlzwiM:h«a- 
Itgm  ä,  d,,   um   b«4   Warailanrso  dir 


BllaekliM«*  f  ai 

mit  tinm  mlltl«r«n  AoiMbBlM* 
trabllgen  AusicbattlaD  k  fltr  dU 
vkrkaalla«a  BchranbaabelaaD  s  ' 


als  Arb«U  frei  KaMlrhn<-n  )c*»ii. 

r  ll-aa.  Ir.  llM4t.  ishnUverTtalitaag 
A.  »leb,  Orrsniiacb  WM.   Ein  dte 


tttllbtlwbehaaselitaaa. 
■  dsa  nacbsa  I 


eisllstaekaf  danii  alas  Blattfeder«  so  vsrlHmdm,  das*  «•  steh  *»• 
■HMarisMBBK  (BriMels  «rUto  O,  ala  ai 
bawaasa  IM  «st  daan  daisli  sin  Oewiebtt»  ' 

In  seiiM  La«t  xarack^braoht  wird.    Der  Teil  *  Bit  Anlanf- 
)  i  liit  durch  FDliruiigen  o  inii  ilsm  Teil«  a  daa  swtit«lll(«a  Srbnta- 
se  varfeBoden,  dus  er  elMu  2iirlli'Vir>'iuitm  werden  kann,  um 
mit  aetiMBi  Fslit       li-  r  rj  l,  lir»  Arixllattlrknii  m  i-r 
(nifen  and  Tarxiui'Iil«h»ii.    Au  •  Ist  tili  Behletier  i 

a  aar  dea  TIsdi  (  draekt,  wtbnad  es  tsb  •  aa  isa 

Aasehlaurwlnk«!  «  m-dr'^  ),r  »  ird. 


n  S8  Hr  lt2ja«  Fsuanagreglsr  IBr  Vam- 
w»»»«rh»uangen  r,  Kri«drli-h».  Herltn,  AI«  Kx- 
panilonnfri-nir»  Ut  «In  daniias  bobm  Rolir  KewIlUt,  In 
wek-hüDi  du  Waiiicr  tnfolit«  der  dnrrh  dl«  Wirin«  b«- 
dlD«l«n  Aosdeiuiaa«  aoMaUtl.  Der  dadurch  erheht« 
siah  aaf  abwHsaibfaaailMi  diai 
a  giamfakslt  la  das  lewf  «laaw,  to 
mg  aar-  aa 
<  daa  SaMH  dar  Laft : 


XLtl.  I 
•a^<e,  FaTla. 


Bebsib«  d,   die  mit  d*ni  Ooetell»  g 
«In«  blrB>>ni><  8rhi'll>r  t  verbunden  ist.  In  wsl- 
eher  da»  Ua^er  c  <lfr  \\'4-lln  Mltxt,  Nodaikii  das 
LB«rr  b«l  laD(*aoi>r  ReweKUDic  den  Scliwaa- 
kanaea  der  Well«  foirt,  •!«  aber  b«l  scbaallw 
Oaraanaali 
eUwidsrta  Ist 
Vadem  f  mit  a  TerlWDdsa 
•toer  Vereniranir  <  daa  weitaa  Kanalaa  f  ao 
an  s  »rehaltsn.  das«  etwalaa  Msgaagaa  tar 
(am  uii:,  reu  Ende  ancMrMsaaa)  Wala  a  Ma 
v«n  k  nicht  Stare«, 


n.  47.  tt.  tan*L  ashaaekaacatiitb«. 

B.  Hundhaux^n.  Herlin.  Pa»  Sihrau- 
bonrad  d\  Im  mit  keirelfOrudiren ,  zur 
Acha»  d  |iaraJI«l«n  TrlabslOcken  4i  *«r- 
aakaa,  dla  tat  sadytashaad  aa^Miats 
Mvaab«a«tiiir«  f»  dsr  Ssbaacka  ti  ala- 
gnltm.  nie  W«n«  4  kann  mit  thiem 
I>a«er  k  durch  Mattem  «,  m\  In  Ihrer 
Rk'htuii»r  Fer»..-hi>Nen  iitid  elii(r'-**tte}ll  wer- 
d'li  .  uui  '-inen  nclil.K'^  'i  'iint  -jih  lrrrlen 
Elnirrlir  auch  uacti  Abntttsun(  au  erbal- 

t«B :  Abniicb  eiasiaDhsr  lai  Mab  dla  WsOa 
f  dar  Bebnack«, 

MLU.  mt.  MMk  WlNiMiia.  w.  •abastdt*  wiikalaa« 
bBh*  bal  CaaaaL   IMr  üebarbUaw  M  aa  ia  die  »anaMwaiMir  il» 

r*bam,  daes  rt  Mb  an  «iora  TafI  dsr  Bsiaehf«  aoaahllefM  and  ala 
Feuerrase  dle««r  Helsrohi«  dla  iBBtarabrs  dsa  dera«lwaadlc«a  Oaapfr 
ab«rbli*«rs  beaindcksa  aMMasai  wlbiaad  vaa  den  dsos  aadam  Tan  dir 

Helsrohro 
smapalt  irerden. 


KI.  47.  Ir.  11S6M  /.unatt  so  Nr.  »16ii« 
Doppeliiti  8<IiwiBiinerT«Btil.     B.  S  pringmann  , 

>l'-ni  ]i  j,:r-:  f  i1b„  s.  hti-]mi]i«irherj«Jii  Ter* 
bunilcn«,  da«  Du|i|KJaiUveutU  de*  Raupt- 

• 


Z.  1885 
Berlin. 


Abnnlsunir  der 

stellt  werden  kaan.  tadsas  man  am  daa 

Behraobenstlft   o   Ar*    Vrntllirehlaae«  f 

Büttels  »•Ibm  »iif  AliBufhllllK.ll  a  ffeee-t»- 

ten  Schiasaela  «In  Eizeuter  k  dreht,  das 
IB  ein«  Aawparuna  ■  de«  Mattsrdi 
restgeklemmt 


Digitized  by  Google 


VtKBtbfrlctit. 


ZMtMkilft  am  TarüHi 


IL  Ii.  V 

B.  Rl«ehr,  Wrttor  *  Rnbr.  Bei 
t^afkalaui  mit  FUnclMoiuir  wcntaa 

aar  Rnt«laiir  imfiicn  ITi:!ir«  tiod 
kleiner  B«ul,r.i„'  t,  n  HmII,,,  ,/,,/, 

dt«  FjMr.bt'nxUK<-^  auf  (l*r  Trin-.nH-l- 
wdle  a  luvt  Ulli.'- I ,  i.ikI  iwar 
M  ■tDfulMr  Trommel  6  neben  dlcwr, 

IB  tat- 


ML  ff. 


■  lieble  Arniktar«Dfabrlk ,  A.-G.,  vorm.  A. 
MIrhalk,  Deubea  b«i  Dr««<len.  Dt«  .schraii- 
■plmt«]  a  i«t  lar  AnfnAiime  ih-n  Kftnirsdruckee  Im 
Qaprbsii|il('  ^  iiiiil  Im  Pn-äBkl')  •  r  c  ini:  H|.urliiS''rn 
versebun,  am  dit^  brj  d»n  i|«w5haheUen  BundUff«m 

duwu  IM  «MfeMidi  ■n^UMBnntC*  I 

so  irermrldto     Vitt*  SpurUir'r  r,  t  'Ind 
«lellUar,   Boilftnn   man   nie  nach  AliDuteonjr  meb* 
•tellrn    und    'im    hahhtft'Uii   d*-/    I'rt-lmkolben  xo 

Wk'   die   benu'El-     Stellt;    iIlä   n».  IitHi:ki.:i.-iiiiL'a  lihrl: 

Bcliebuo  4>lniitelUa  kann.  N'ai-h  d«-m  KuKaU* 
pateaM    wbd   dlaaalb«   Elnilcbtiifl«   in  danaal- 

ben  Zwacko  aach   an  A*r  6chn«rki*flw«U4>  d  an- 

ffphraclii 

MM    Oatriabe  far  ttBlAafanda  od*r  nkwiagand* 

tarlnt  Oonpanjr,  Pa«ta«kcl  (RlMda 

Iiland'.  ni"  trcllwndF  Well«  (  «rtdtt 
durch  rlui  SL'liraab«nz>bnnut  s  dem  Rad« 

£i  olii«-  dRii^rivil  iiml:iuf^-i)dr,  dureh  dia 
Kurlirt         iiii>l    dl;        r»de   irefülirte  gK 

lahntp  Kreti/Jti'Mctf*'  «  dem  Uadc  e«  ein« 
»ekirlncaiMle  Bawqruc  die  icMebeaa 
Well*  w  nlnnl  an  «Inar  giar  der  «adani 


MI.  J* 


■alt  Bi  odnr  it  gakappdl  wird.  Zun 

Ku|i|i«ln  dleol  ein«  xif  I  VOMhUMkhe 
DiDinensrhrltw  J,  di<  iriittala  iralaml««!! 
Rebrla  Ai  Iti  A  .-iiieri   Ku|>|,iuii>,-!iinair  auf  tr  In 
dam  einen  oder  nnileni  Sini^c  vi-ni«hiebt. 

XI.  4T,    Nr  UMTS.  ElaktromafnatUohe 

Rtibkvpplnng.  IHInn  Klrktrii'.tiii.  (^.• 
t•el  1  mc  ba  f  i .  Herlin.  DI«  mit  ihrem  r.e- 
liAniM^  ab  am  (.««teU»  e  b«fr*tlfrte,  al«o  ««lb»t 
Blcbt  inltuctlreble  Erracerapal*  d,  ÜUs  dea  Strom 

_ 

1«.^ 


n.«r. 

l«C«r.    P.  TbSmk«,  l.oda  <Ka>a- 

laad).  DI«  ryllndrlwlie  Ii.  iliruTiir  t 
d«r  awaUallU'i'n  Lbltti  ci  h.:  n  iu<|ft 
lioiclelcbaetiniK  lur  eylindriM-lirn  Koh- 
mnir  d«*  xwalc«lllffen  lAi^kOrprrR  a, 
and  die  TellftiiteD  ia  •  und  h  alBd 
9SBaB  aiHMi 
▼enaiiftBir 

drr  Hrhalen  an  vrrbludem  und  dureh 
Au?>.parUDir  In  der  L'm.TM-dalr  einen 
( H>l heb i Her   oder I  teUnuat  au  rrhalt«n. 

Kl.  47.  Vr.  11NS6.  B*kr>  UrfSeklaaeliverblBduBg.   o.  I..ednn'»ky 

Ud  K.  Canblacio,  Bt^  Palaraber ic     .>  -  d.  r  i-eiden  aleiriien. 

«II  aitfOOMtaaMcUmMlM  M,«  T«n«li"<.en  An<>  hlu:.^-.!!!.  ke  .i.th4lt 

«in  Mabiikllken  t/,  und  die  \'ur* 

mm:  ■ 


aprflire  k  nnd  AuMchnltXi  a 
beider  KVlMn  freUan  beim  Zu- 


abar  dlaw 


dm  Md«  Mhw  «to  «ta  ita* 

al^r«*    wirken    und    bei  einer 

durcii  .VUhCliUjfe  i  hehTentten 
ttrchunt  mit  Ihren  Durch- 
I*r«cban4|eii  A  auf  •  >.  rriMinir«o  i^t 
dea  GehlBKa  t  treffen,  beim 


darclk 


B.  «r.  nr.  Utn  »Mala  n  Nr.  lt««0«,  E.  ItM 
8.  1708).  KaftllaaMac  nr  Wmnutf  Deataak*. 
Warren-   und   MuBltlonifakrlkM,  Barlin.  Da« 

den  .vuHvchiiitc  o  xam  Ein-  and  AnAriiMMi  dar  KvflilB 

»etwi.ii-r»e».i"  Kiill.iock  Wird  bei  klalaaB  LaaAteatn  ■ 

diiri;.  t-ii.i-  si-Ut±i.':-  >  ernout,  dio  dl*  KnsdHaafrUI«  «- 
uaiizt  und  lU.  A\i!lr<r,'n  d«r  Kurein  verbindert. 

D.  67.  Ir.  ItMtS    •tubabaaafavarritlitaiif . 
Srate     orrrnbacber     S|>ezlal  f  alirik  rar 
acbmirsalwarenrabrlkallon ,    Mayar  k 
••kaldl,  Offaabaek  »JIL  Dia  Aaflacaratlltac  e 
flr  da*  Warkatdak  tat  kahl  vod  nlt  dam  kaklan 


•r.  ar. 

Gb.  B.  Albre«,  AllackMy  tIVana., 
V.  St.  A.l.  r><>r  In  der  Hobnra*  f  daa  Stafen- 
kolbeiii  cd  vrr«chlel>li<  Im-  tlohle  maUMkolbaBaehleber  h  wird  b«l  Je- 
dem Hobwwliiol  dur.  h  -1:.  1<  I  aimociTaraiOlCMi  uuiKcateuerl,  auch 
wann  balm  ArbeliBhube  (n>c)i  liulm)  daa  bat  e  eIngMpannta  Warkiaac 
TBT  Baaadl«aD«  de«  Hubn  aat  da«  WarkatOak  trilfl.  Nack  Mr.timi, 
Wtg,  1,  Mblalrt  die  von  f  durah «rl> 
la  dn  abwtWMi*  iWhaiad»  Oratk- 
MI  dM  «dlb«  «d  aaeh  MMi.  Ab- 
luft entwAlcht  dureh  fhiime,  bia 
beim  liirier«n  Hnb»ecb»el  A  nath 
recht-  Terwtbobeo  ui»d  lowohl  dl« 
KiiiKUAiiiuii»,-  IrtI  r  und  /  »iH  illf  Au». 
tttrOmnnir    bei    i    geacbloaseQ  wird. 

«anal  dia  aiaa  •  dank  Ik«  in 
daa  Untaran  OyUadamnai  • 

drhurnd«  l>ruckluft  den  Kolb«n  uaak  j 
links  treibt:  Gedern  r.w.v  fttbreo  den 
8chleb«r  A  und  Kolb»n  e  ^1  uach  dem 

Anbellen  de»  \\'erlcteM*:e-  lü  die  fitT- 

^atallt«^    aum    Anlftanen  ^leli-'uet« 
ttaUaair  surttr«.     Dl«  I'eieuiiiclirifi  tel(t  aoek 
Nach  «r  rig.  2,  elebi  der  RlacnMV  a 

dir  lalbaa  cd  «rtid  alao  aadi  raakla 
f kkfaa  allt  dv  Aabaaluft  Tarbuadaa  M, 
bald  k,l  «aMMaiiaa  lad  J,t  gaMkal  wkd, 
aowaki  aacb  •  ala  anak  darah         aaak  • 

B.«r.  ft;lllHr.  lOmtMuMtoiL  aMisA» 

AllenwArde  VW.  Der  adt  Bplrtraaa  aar  Uam  Hand- 
griff 6  altinida  and  dorrh  B<'k«n  akh  faalkiaBaiaada 

vervchiebbue  Barke«  a  bat  dan  MuttericewInde  mr  die 

i4l«llM'tiraiihe  d,  tltv  dun-b  den  biii  h  heteatlffieii  Hacken 
0]  frei  hliidurcfiiccti*.  i-ihI  iriil  i lir- tri  Kupf.;  cj  in  der  cr- 
wattertea  Bohrung  c  Ihr  Lasar  kndrt,  lodaaa  ala  bat 


W.  1.  Ifc  eaaat,  AI- 


U.  n.  Vr.  U9»S7.  lehiaabfeUSaial. 
pblBiftou  bei  Uelbvui-ueiVlcturU.  Au«tr.1. 
Der  mit  der  bewetrliclM-u  liacite  r  ^reletikiir 
vertjuiidene  llandhet.el  d  bildet  u.n  d.-f  in 
Ihm  (felaKerlm,  in  die  i^bnc  f*  de»  HcbaCtee 
a  eln^frelfe^nden  Klinke  t  «In  Knlehebeljiaar, 
da<  die  rrei  an  dl«  Mutier  geecbebaue  Baske 
krtftU'  vcirMlrta  drilekt  und 


U.8«.  Hr.U»Ul.  Icromkraft 
auwehlna.  v  ll>i>»a.  Triebt. 
Jede  de>r  Im  HebwIminkArpcr  a6 
Kelarrrtea,  aar  Mroairlckivav 
parallalaa  Wallen  w  trl«t  Büh- 
ren flakraakaalailiilaan  «  cM- 
cbar  dMgaar,  ahar  aalt  In  dar 
Slranrloktang  lanebmender  Fia^relaabl  nad 
mit  aitttlcrer  freier  Uuri-htlu.<5(Mrnuuir  ff, 
die  von  den  Viir<1<  r<-i<  'I'iirMuen  niebt  aal 

ircnntlU   Mtr.i  i)ir  >|i    n.i.l.     ind  Mehla 

hin  leren  Turblueii  aua.ioauti«n, 


■LH.  1 

für  leklltaaa.     E.   Itorrmann,  NIadar 

■  chlenia  i  s      llle  SehOtle  >i   [nl  mit 
Rtanire  a  durch  einen  Stift  m  nnd  «'inen  bei 
ft  In  a  Kelawcri' II  Sperr-tukcn  cc^  l"n»ti.»r  >>'t- 
bundcn.  Wird  mlttela  l'enitrlcbeB  e  der  Dau- 
Bia  f  cadrah« 
k  aaatrehokaa,  ao  MM 
«rIabllMbal  ftl  dIa  VarMndaac  ana,  aad  « 


■eUelTIrtK  dea  Tente**      KamBiBHeaandai  aBil  Bsfedlttea:  Jallaa  «iittaijer  ia  beflia  M.  —  kwaamAef««  A.  «.  acbada,  BaillB  M. 
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XXin  nud  XXIV) 


Das  Ingenieuriuburatoriuiii  der  kgl.  Technischen  Hochschule  Stuttgart 

Von  C.  Baoh. 

lVorg«ira«an  In  der  Slitunir  de«  W9riteinb«r(lscben  Be&lrkiverelBa«  von  It.  Novamber  1900.) 
(blarau  T^fal  XXIII  and  XXIV) 


»M.  H  ,  es  iii(  nützlich,  wenn  mnn  nach  Ankunft  «u 
einem  Ziel,  dessen  Rrreichont;  viel  MUlie  und  Arl>eit  verur- 
sacht hat,  den  Blick  nochinal.<i  auf  den  Weg  richtet,  der  zu- 
rUckzulef^en  war,  um  zum 


Ziele  zu  )fi>lang<'ii,  und 
■war  nicht  blorii  fiir  den, 
welcher  diesen  Vieg  zu 
wandeln  halt«,  sondern 
mehr  noch  für  diejenigen, 
namentlich  jungen,  Fach- 
g«no990n,  denen  es  beachic- 
den  ist,  fclciche,  andere 
oder  neue  Ziele  tanfri'^  und 
ausdauernd  zu  verfolgen, 
ehe  der  ICrfolg  sich  einzn- 
tt^llen  beginnt. 

Als  Ich  im  Jahre  18*8 
beim  Uebertritt  ans  der  In- 
dustrie xur  Lehrthatigkeit 
die  Professur  an  unserer 

Technischen  Hochschule 
Übernahm ,  fand  sie))  an 

Laboraloriamscinrichtun- 
gcii  für  Maschineninge- 
nieure nicht  das  geringste 
vor;  es  war  eben  damals 
die  Erkenntnis  von  der  Not- 
wendigkeit solcher  Einrich- 
tungen an  den  technischen 
Hochschulen  noch  nicht  tief 
genug  eingedmngeji,  auch 
viel  zu  wenig  verbreitet. 
Nach  Einarbeitung  in  die 
LehrthJUigkeit  beirachtete 
ich  es  als  eito  Hauptaut- 
gabe, hier  Wandel  zu  schat- 
en.  Nach  MaTsgabe  meines 
Lehrauttrage«  i damals:  Hi'- 
beseuge,  Maschineiieleinen- 
te,  ElastizitlUslehre,  Dampf- 
maschinen und  Dampfkes- 
sel) war  dabei  in  zwei  Rich- 
tungen vorzugehen. 

Es  waren  zu  besrhaffen: 
1)  die  Einrichtung<-n  zur 
Uniemucbung  des  Verhal- 
ten* der  Kouitruktiona- 


Flr.  1  und  3.    Das  IiipenU-urliibvmlurlutn 

1. 


materialien.  sur  Prilfang  des  Oenanigkeltsgrades  der  Er;gel>- 
ni«se  der  Klastizitats-  nnd  Festigkeitslehre,  zur  weite- 
ren Ausbildung  dieser  Lehrgebiolc  auf  Grundlage  des  that- 

sAchlichrn  Verhaltens  der 


9it^.  2. 


Materialien  und  zur  Ermitt- 
Inng  der  Erfabmngskoef- 
lizicnten,  deren  der  Lehrer 
sowie  der  Konstrukteur  auf 
den  bezeichneten  Gebieten, 
bedarf; 

2)  die  Einrichtungen 
zur  Untersachung  von 
Motoren,  Insbesondi-ra 
Dampfmaschinen  ein- 
srhlietslich  Dampfkes- 
sel, und  der  inbetrachc 
kommenden  Arbeitsma- 
schinen   zur  Ertniltlunfr 

und  Sicherstellung  der 
wiuenschattlicben  Grund- 
lagen der  Lebrrobietp, 
welche  sich  mit  den  ge- 
nannten Maschinen,  den 
hiL-rzu  gt-hQrig«-n  Vorrich- 
tungen und  den  in  ihnen 
sich  vollziehenden  Vorgän- 
gen zu  befassen  haben, 
sowie  zur  Ermittlung  der 
nötigen  Erfahrungszahlen. 
Hierher  gehören  auch  die 
Aufgaben,  welche  das  Ver- 
halten der  Arboitafltts- 
slgkeiten,  die  tUr  Kraft- 
und  Arbeitsmaschinen  inbe- 
tracht  kommen,  betreden. 

Wie  ich  mir  geholfen 
habt-,  um  das  unter  Ziff.  I 
gekennzeichnete  Bedttrfnla 
zu  liefriedigen ,  das  Ist 
einem  Teile  von  Ihnen  be- 
kannt. Sie,  d.  h.  der  Würt- 
tembergisfhe  Bezirksvcr- 
ein,  haben  mich  dabei  we- 
sentlich untersttitzt.  FUr 
die  Anwesenden ,  welche 
mit  der  Sache,  die  nun 
fast  swei  Jahrzehnte  zu- 
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rücklie^t,  nicht  Tertraut  lind,  will  ich  kan  Fol^ndes  be- 
merken. 

Im  November  ISSl  slctllte  Ich  beim  WürtMmbenpischen 
Bezirkovereln  den  Antntf^,  derselbe  wolle  an  den  Exekutiv- 
aasDchus«  der  damaligen  Landeigewerbe-AusBtellnng  die 
Ritte  richten,  dass  aus  dem  AoBstellungsUberschusB  ein  Betrag 
Ton  l&OOO  bis  20  000^  zur  Errichtuni;  einer  Materialprüfunf^s- 
anstalt  am  Polytechnikum  b«willigt  werden  möchte.  Dank 
der  Unterattitxung,  welche  di«  Sache  fand,  hatte  dieser  An- 
trag die  Qewähmng  von  10 000  Jt  zur  Folge,  die  vom  kgl. 
Finanxminiiterium  auf  16000  M.  ergtnxt  wurden,  womit 
nun  die  Errlcbtong  der  Anstalt  in  einem  Kellerraum  der 
Technischen  Hochichule  von  81  qra,  welcher  mit  dem  zu 
gleicher  Zeit  aich  entwickelnden  Laboratorium  für  Elektro- 
technik zu  teilen  war,  Ihren  Anfang  nehmen  konnte.  Zu 


Geldmittel  durch  eine  aufserordenlliche  Bewilligung  be»chafll 
werden  konnten,  so  begann  ich  1880  mit  dem  Ankauf  eines 
Üamplcylinders  (von  Gebr.  Docker,  jetzt  Maschinenfabrik 
Esslingen),  dessen  Kosten  in  der  Höhe  von  1440  Jl  in 
den  Euujahren  1880/81  und  1881/82  befahlt  wurden.  Bis 
zum  Ktatajahr  1K86/86  war  e*  unter  BcschrUnkung  auf  den 
vcrfiigbaron  Lehrmitteltonds  endlich  möglich  geworden,  die 
Übrigen  zu  einer  eincylindrigen  Dampfmaschine  gehörigen 
Teile,  d.  h.  unter  Zurückgabe  des  Danipfcyliiiders  ein«  ganze 
Dampfmaschine  zu  erwerben,  sodass  nun  an  die  Be^cbaflung 
des  Ranmes  gegangen  werden  konnte.  Das  Ergebnis  war 
nach  längeren  Bemühungen  —  dank  namentlich  der  Unter- 
stützung durch  den  damaligen  Oberbaurat  Dr.  \.  Ehmann  — 
die  Bewilligung  der  Mittel  .seitens  des  kgl.  Finanzministeriunu 
zur  Erweiterung  des  vorhandenen  Ktnielbauaea  der  Zentral- 


Fiff.  S  und  4.  Hauptdunpfknucfalne. 


1  -"'l   . 

Anlang  des  Jahres  1884  wurde  sie  dem  ofTentlichen  Betrieb 
übergeben.  &*/>  Jahre  habe  ich  sie  mit  einem  Arbeiter 
allein  geführt.  Sie  wurde  allmAhlich  weiter  entwickelt  Für 
ihre  heutigen  Einrichtungen ,  welche  in  auagedehntem  Mafse 
auch  dem  Hochbaufach  und  dem  Baningenienrwesen  dienen, 
wurden  reichlich  &0I1OO  Jl  aufgewendet;  thtttig  sind  heute 
daran  auTscr  mir  als  Vorstand:  1  Betriebsingenieur,  2  Assis- 
fntcn  für  den  Unterricht  und  •>  Arbeiter.  Ich  werde  mir 
gestatten,  Sie  bei  anderer  Gelegenheit  mit  der  Anstalt  und 
ihren  jetzigen  Einrichtungen  bekannt  zu  machen'). 

Ich  komme  zu  den  Bedürfnissen  Ziff.  2.  Am  drückend- 
•teii  empfand  ich,  dass  keine  Damplmascliinenanlage  für  dou 
Unterricht  vorhanden  war.    Da  keine  Atusicht  beataiid,  dau 


■)  V«rgl.  z.  i«oi  s.  124«. 


heizungunlage  der  Technischen  Hochschule.  Diese  Erweite- 
rung und  das  Maschinenfundament  wurden  so  ausgeführt, 
dass  die  Eincylinderma.<irhine  später  zur  Zweicylindurmaschine 
ergänzt  werden  konnte, 

18  8C  war  die  Dampfmaschine  aufgestellt.  Zum  Betrieb« 
wurden  zunilchst  die  beiden  Dampfkessel  der  Zentralhuizungs- 
anlage  benutzt.  Damit  könnt«;  dann  die  Unterweisung  der 
Studlrenden  in  dieitem  Jahre  ihren  Anfang  nehmen  Da  die 
bezeichneten  Kessel  nur  für  Dampf  von  höchstens  ;i  at  l]ebc^ 
druck  genehmigt  waren,  so  ergab  sich  die  BoschrllnkuDg  der 
Aufangspannung  im  Damptcylinder  auf  2'.'i  at  höchsten  Druck. 
1888  wurde  e«  möglich,  einen  neuen  Dampfkessel  für  9  at  zu 
beschalTen,  nachdem  das  kgl.  Ministerium  des  Kirchen-  und 
Schulwesens  einen  Detrag  von  :t!>OU  M  hierzu  bewilligt  und  die 
liefernde  Finna]  1 360      nachgelassen  hatte.    Daa  erfordeHicbs 
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ZnbehCr:  SpeiMpomp«,  Iqjektor  tuw.,  wurde  von  der  Firm« 
G.  Knhn  ranllclut  l^welae  1ib«rlMsen  nnd  durch  allmlhliche 
AbiahlOD);  erworben. 

1891  wurde  die  MMchlne  durch  einen  sweiten  C^-linder 
Eor  ZweicjUndemiMchine  ergKnzt.  1894  trat  ein  OberflKehen- 
kondensator  hinzu.  Die  ertordBrliehen  Meadnitmmeote  waren 
nach  und  nach  buchaflt  worden. 

Im  ZuMmroenhanf^  mit  dem  Zwecke  der  unter  Ziff.  3  b«- 
Micbneten  Einrichtungen  »teht  die  aeit  1803  getroffene  Einrieb- 
tong  dea  Helaeng  von  Dampflcesseln  durch  Studirende  (je 
3  Ta^E>)  unter  Anleitung  einea  Lebrheizen wozu  die  hieii^ 
Zuckerfabrik  früher  4  und  in  den  letzten  Jahren  &  Keaiel 
von  je  80  qm  HeizflHche  In  en^^egenkommeudater  Weiae  aar 
Verfügung  gestellt  hat.  Bei  6  Keaaeln  heiieu  b  Studirende 
gleichseitig  todata  bei  67  Studlrenden  —  der  grOtkten  Zahl, 


im  Jahre  1889  auf  meinen  Antrag  eiogefllhrt  worden  iat, 
muas  hier  verwieaen  werden'). 

Data  die  oben  bezeichneten  Einrichtungen  Im  Keatel- 
haute  der  Zentralheiiungtanlage  der.Techniacben  Hochaehuln 
auf  die  Dauer  nicht  aoareichen  konnten,  brauche  ich  in  Ihrem 
Kreiae  nicht  nfther  anazoiTlhren.  Dazu  kam,  daaa  alch  im 
Sommer  daaelbat  eine  Temperatur  von  40  bi*  46*  C  elnzn- 
(teilen  pflegte,  wai  bei  zehnatündiger  Dauer  der  Venuche 
Anttrengungen  ergab,  die  Uber  daa  saUU«lge  MaA  hinana 
gingen.  Selbat  im  Winter  erreichte  die  Temperatur  16  bia 
S7»  C. 

Dank  der  Unterattttzung,  welche  meine  Bettrebongen, 
eine  vollkommenere,  den  itt  atellenden  Anlorderungen  mehr 
entaprechende  Anlage  su  aehaffen,  leiten»  unterer  Indnatri- 
ellan,  aeiteni  dea  Verelnea  deutacher  Ingenieur«  and  insbe> 


•r 


welche  alch  bia  jetat  beim  Helsen  beteiligt  hat  —  14  ■  3  —  42 
Arbeitstage  hindurch  an  &  Reaieln  geübt  wird.  Ich  ergreife 
dieae  Gelegenheit,  der  Zuckerfabrik  Stuttgart  nnd  ioHbeaondere 
ihrem  Direktor,  Hm.  Kommerzienrat  A.  Schmidlin  auch  noch 
{Sffentlieh  den  Dank  aufzusprechen,  den  daa  hierin  liegende 
weitgehende  Entgegenkommen  in  hohem  MaOe  verdient. 

Femer  g<>.h6rt  hierher  die  Heranziehung  der  Maschinen- 
und  Keaselanlagen  von  industriellen  Werken  des  I.«ndea  lu 
Versuchszwecken,  die  jedoch  grollen  Schwierigkeiten  begeg- 
nen musste,  wenn  ea  sich  um  das  Einlernen  noch  ganz  nn- 
geflbter  Studirender  handelt. 

Auch  auf  die  Versicherung  der  Studirenden  gegen  Un> 
fklle  bei  Versuchen  und  wissenschaftlichen  AusflUgen,  wie  sie 


■)  VcifL  X.  I8S8  8.  i»7;  18««  8.  4*4. 


sondere  unseres  Bezirksveraines,  »eitena  meiner  Kollegon  nnd 
Mitens  verschiedener  Mitglieder  der  Kammer  der  Abgeord- 
'  neten  fand,  erhielt  ich  scbliefslich  die  Zuaage  des  inzwischen 
verstorbenen  Herrn  Staatsralnisters  Dr.  v.  Sarwey,  daaa  eine 
dahingehende  Vorlag«  bei  den  Stünden  eing^braebt  werden 
aolle. 

Die  ntchste  Aufgal>e  war  nun  die  Auisnchang  eines  ge- 
eigneten, womöglich  schon  im  Besitze  des  Staates  befind- 
Hohen  Orandsttickes.  Dabei  kam  Ich  aul  den  Platz,  auf  dem 
Sin  das  Institut  jetzt  vorfinden.  Das  kgl.  FinanzministArinm  gib 
die  Geneiunigung  für  diesen  Platz.  Hieran  schloss  sich  die 
Aoaarbeitnng  der  PMne,  die  Aufstellung  dea  Koatvnanschlagoi 

')  Die  TechnlKhi  Tlodurhula   In  Stultirart  wir   die  erat«  Hoch. 
•chnle,  welrhs  sId«  saleb«  Vmlelienin«  einfuhrt«.    Varirl,  S.  1890 
I     8.  1088. 
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naw.  Die  Vorlage  wurde  mit  einer  OBumtforderang  von  rd. 
einur  halben  Million  Mark  schtiefslieh  vou  der  li^l.  Kef^icrun^ 
eingebracht  und  aeiteiia  der  Stande  ohne  ji>den  Widi'ripruch 
angcnomineo.  K»  iat  mir  ein  Bedürtiii«,  alN-ii  Rvu^iligten, 
inabesondere  der  kg\.  Staatireg'ierang  and  den  Stknden,  an 

dieier  Stelle 
den  Dank  aua- 

ra«precben, 
fiber  den  ein 
Einxelner  rer- 
fttgt,  der  «eine 
Beitrobungen 
In  den  Dlen«t 
der  Allgemein- 
heit g«ifteUt  bat 
und  aie  nach 
jahr«langen  Be- 
infibungen  von 
den  entachei- 
denden  Stellen 
in  M  bedeuten- 
den) MaXae  ge- 
fördert steht. 

M.  H.,  man- 
che von  Ihnen 

werden  sich 

wohl  gefragt 

haben:  Wes- 
halb hat  man 
das  I>aborato- 
rinm  nicht  in 
Stuttgart,  wo- 
möglich in  un- 
mittelbarer 
Nflhe  der  Tech- 
nischen Hoch- 
schule, sondern 

In  Berg  am 

Necliarfeanal, 
mehr  als  3,t  km 
von  der  Technischen  Hocb- 
schnle  entfernt,  errichtet? 
Darauf  habe  ich  Folgendes 
zu  antworten. 

1)  In  Stuttgart,  selbst 
wenn  man  %'on  der  nlleh- 
Bten  Umgebung  der  Tech- 
nischen Hochschule  absieht, 
wHre  ein  Bauplatz  von  ge- 
nügender Gröfte  nur  «ehr 
schwer  zu  beschaffen  ge- 
wesen, namentlich  bei  Be- 
rücksichtigung des  Umstän- 
de«, das»  die  natürliche  EnV 
Wicklung  der  intrage  ste- 
henden Lehrgebioto  im 
Laule  der  Zeit  Erweitonin- 
gi-n  des  InMlinis  fordern 
wird. 

3;  Angrnomroen,  os  wHre 
trotzdem  gelungen,  einen 
solchen  Bauplatz  iti  der  von 

Höhen  eingi?i«cliloB»enen 
und  zuiuimmengt'drllngt  ge- 
haltenen SU'lt  Stuttgart  fttr 
schweres  Geld  zu  erwerben, 
so  würden  sich  die  n&ch- 
steu  Nachbarn  gegenüber 
dem  Betrieb  von  Dampf- 
kesseln,  von  Gasmotoren 

mit  eigener  Kraftgasanlage,  von  Erdölmotoren  tisw. ,  sowie 
gegenüber  dem  Geräusch ,  welches  bei  verschiedenen  Unter- 
suchungen, »o  I.  B.  durch  heftiges  Ausströmen  von  Dampf  usw., 
entsteht,  wohl  recht  abweisend  verhalten  haben. 

3)  Das  Laboratorium  bedarf  grofser  Wassennengen, 
lunllrhst  zur  Kondensation  sowie  zu  den  Vorsuchen  mit  Puni- 


Zwllllfitfitiiiniiwrric. 


p«n  usw.,  namentlich  aber  spXter,  wenn  seine  Erglnznng 

durch  die  Einrichtungen  zur  Untersuchung  von  Turbinen  zur 
Auoführaiig  gelangt  sein  wird.  Diese  Wassermengen  laiaen 
sich  hier  dem  Nockarkanal  entnehmen ;  sie  laufen  durch  das 
Laboratorium  und  fiiefsen  mehr  oder  minder  vollständig  in 

den  Kanal  zu- 
rück. Sollte  das 
erforderliche 
Wasser  der 
Wasserleitung 

entnommen 
werden,  so  wür- 
de das  —  selbst 
bei  Einrichtung 
von  Rundlauf 
eine*  Teiles  des 
Wassers  —  fort- 
gesetzt recht  er- 
hebliche Kosten 

verursachen. 
Dazu  kirne  der 
einmalige  Auf- 
wand  für  die 
erforderliche 
Legung  von 
Kohrleitungen 
mit  grofser 
Weite  seitens 
des  Ktffdtischon 
Wasserwerkes. 

4)  Der  Haupt- 
einwaud,  wel- 
cher gegen  die 
grofie  Entler- 
nnng  des  Labo- 
ratoriums von 

dein  Mittel- 
punkt dorTech- 
nischen  Hoch- 
schule erhoben 
werden  kann,  besteht  da- 
rin, dass  die  Stndirenden 
durch  die  Zurttcklegung 
eines  Weges  von  reichlich 
3,A  km  einen  erheblichen 
Zellverlast  erleiden.  Die- 
ser Einwand  wird  zum 
gröf^ten  Teile  seiner  Be- 
deutung entkleidet,  wenn 
man  berücksichtigt ,  da«« 
die  LVbungen  Immer  einen 
halben  oder  ganzen  Tag  in 
Anspruch  nehmen,  daas  die 

elektrische  Straf^enbahn 
unmittelbar  am  Institut  vor- 
überffibrt  und    hier  eine 
Haltestelle  besitzt. 

Bei  Aufstellung  de« 
Planes  für  das  neue  In- 
stitut war  nach  Lage  der 
Verhtltnisse  davon  aus- 
zugehen, dass  OS  in  der 
Hauptsache  diejenigen  Ein- 
richtungen zu  erhalten  hat- 
te, welche  für  die  Energie 
in  Form  von  Wirme  er- 
forderlich sind ;  wtthrend 
beispiel-Tweise  dos  elektro- 
technische Institut  di<y'eni- 
gen  Einrichtungen  besittt,  welche  für  die  Energie  in  Form 
des  elektrischen  Stromes  niitig  erscheinen.  Der  EnergiotrSger 
•Dampi«  —  sowohl  in  gesättigtem  als  auch  in  überhitztem 
Zu«l»indi'  —  sollt«  hierbei  in  erster  Linie  stehen. 

Anfiwrdem  war  für  die  Enerpietrtlger  ^  Dnirkwanser« 
und  >l'ressluft«  das^Wesentlichste  vorzusehen 
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V«rtache  anl  dem  Gebiete  der  Hydraulik,  Unter- 
rachuDgen  über  WlrmetransmiRilon  wllten,  soweit  ea  die 
VertiKltnuM  (zustatten,  ermöglicht  werden. 

Die  zur  Unterauchang  von  Waaaermotoren,  inibpion- 
dere  Turbinen, 

^..planten  Einrieb-  "*  '  "»y- 

tonj^en  ma«(t«n  vif 
der  Rosten  wegen  , 
einer  spttoTeu  Er- 
weiterung vorbe- 
halten bleiben. 

Ich  Icomme  nun 
aar  Beschrei- 
bung de*  Labora- 
toriums. Es  weist 
zunicbJt  das 
Lehrgebftude 
auf,  in  Fig.  1 ')  der 
die  abrigeii  Bau- 
lichkeiten überra- 
gende rechte  Teil 
dea  GebHudes,  in 
Fig.  2  auf  der  lin- 
ken Seite  des  Bil 
dea  sich  zeigMid. 
Das  Erdgeachoas 
des  UehrgebÄudes 
vergl.  Fig.  Ii,  eni 
hält  die  WohnUDK 
des  Maschineumei 
sters,  bcstehenil 

aus  3  Zimmern 
und  1  Küche,  so- 
wie einen  Durch- 
gang. Darüber, 
vergl.  Fig.  11,  be- 
findet sich  der  Vor- 
tragsaal ,  weicher 
auch  cum  Zeich- 
nen tind  nach  Aus- 
rftumLMi  der  Bftnke 
und  Tische  zu  Vcr- 
snchcwecken  ver- 
wendet werden 
kann:  ferner  der 
Wasch-  und  Um- 
kluideraum  für  die 
Sludirenden  mit 
den  eriordi-rlichen 
Klelderschrftnken, 
-«owie  ein  Zimmer 
fUr  Sondeninter- 
suchuiigen,  zurzeit 
einen  Luttkom- 
lireisor  usw.  ent- 
haltend. Das  obe- 
re Geschoss  rnt- 
htit  ein  gröfseres 
Zimmer    für  die 

Aufbewalirune 
von  Instrumenten, 
lUr  Bücher  und 
Zeitschrilten  zum 
Nachschlagen ,  I 
Zimmer  für  den 
Vorstand  und  i 
Zimmer  fUr  wls- 

scnscliaftllcho 
IIÜIIskrAtre. 

An  das  Lehr^v- 
bknde  schliefst  itich 
links,  vergl.  Fig.  I 
und  Fig.  1  I ,  I  -i, 
die  Maschiiien- 

■)  n«.  I  bis  10  sowl«  18  ud  It  tliMl  !■  dm  Tu«  «iocMcluat««; 
riK.  11.  t2.  11,  IC  uui  17  aafTur»]  IXOl:  r\t.  14  and  Ii  saf  Talal 
XXIV  «nUiklt«». 


halle  an,  dahinter  das  Kesselhaus,  r«cbt«  von  dieaem  der 

Kohlenranm,  links  davon  der  Kraftgas-  und  Gasmoto- 
renraum; hinter  letstercm  die  Schmiede,  und  darüber  die 
Werkstttte,  Fig.  13.  Dm  Aufhau  dieser  Teile  dea  Labo- 
ratoriums zeigen 


KuwlluMi* 

7. 


die  iJLDgaschnitta 

Fig.  Ii  und  16  so- 
wie der  Quer- 
schnitt Fig.  14. 

In  der  Maschi- 
ueobalh'  finden  Sis 
oben  »unUchst  die 
liegend  angeord- 
nete Haupt- 
dampfmaschi- 
ne, Fig.  S,  4,  U, 
14  und  16,  mit 
drelitaflger  Ex- 
pansion in  4  Cy- 
lindem   von  den 
Weiten     260  mm 
{Hoehdruckcylln- 
der)  und  400  mm 
I  Mitteldruck-  und 
N  iederdruckeylin- 
der)  und  mit  dem 

geineinivciuift- 
lichen  Hube  von 
760  mm.  Die  Um- 

laulzahl  kann 
xwlscbcn  20  und 
1311  beliebig  wtth- 
rend  dea  Gan- 
ges gelindert  wer- 
den ',1.  Bei  12  at 
Anfangspannung 
—  die  Keasel  rei- 
chen bis  1 6  at  Bo- 
triebspanuniig  — , 
b^  100  Uml./min 
und  bei  rd.  aln 
Viertel  Füllung  dea 
Uochdruckcylin- 
der*  betrügt  die 
Nutalelstung  100 
FS.  Dasa  die  Stei- 
gerung auf  rd.  das 
Doppelte  m&glich 
ist,  werden  Sie  oh- 
ne weiteres  erken- 
nen. Die  Maschi- 
ne kann  arbeiten: 
als  dreistufige  Ex- 
pansionsmaschine, 
hIs  Maschine  mit 
zweistufiger  Ex- 
pansion iTandem- 
anordnung  und 
mit  um  90°  ver- 
setzten Ktirbeln) 
sowie  als  Kincylin- 
ilermaschine. 

Die  Maschine 
gestattet  Betrieb 
mit  überhitztem 
Dampf  bis  etwa 
i'0°  C  Anfangs- 
lemperatur. 

Di«  BehUtcrvo- 
lumina  können  gt*- 
Itndert  werden, 
ebenso  die  ichKd- 
lichen  UAnme. 
Di»  Steuerung, 

durch  V<*utUe  und  Corlis»-Schieh«r  erfolgend,  ist  verstellbar, 
')   Vcrvl.  C.   Birb,    DIv  MawlilMnelennenl« .    ».  Aatlttt*  (1(0 II 


S.  ti»  m.  f. 
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aoduB  die  DampfTArteilang  ioDerfaalb  liemlich  weiter  Grenzen 
^olndort  werden  kann. 

Die  MMchine  bestut  Eiutprita-  sowie  Obrrllllcbenkon- 
densation. 

Die  Ueirong'  der  _ 
kUntel    and  der 
D«ckel  M  abttAll- 
bar  eingerichtet. 

Weiter  auf  die 
Einzelheiten  ein- 
£U(;ehen ,  verbie- 
tet die  un«  ittr 
Veriflgnn;  stehen' 
de  Zeit.  Sie  wer- 
den bei  der  B«- 
licbtlguug  finden, 
daM  das  Bettreben 
vorbanden  gewe- 
■en  ist,  die  Ma- 
schine tiach  Mög- 
lichkeit mit  den 
(ttr  die  Zwecke 
des  Unterrichtes 
tind  der  Forschung 
etforderllchen  Ein- 
richtungen aasxn- 
r&sten. 

Die  Maschine, 
von  der  Firma  G. 
Knhn  in  Stuttfrart- 

Borg  geliefert, 
inusii  als  ein  her- 
vorr«gen<le«  Kr- 
Keugnis  des  deut- 
schen Maschinen- 
banea  bezeichnet 
worden 

Die  Dampfbia- 
schine  treibt,  falls 
ihroLeisfunfr  nicht 
•bgel>ri«tn!<l  wird, 
mitielx  Kieiiiei) ;  b<>i 
4000mm  und  AKOO 

mm  Schciben- 
durclmios4<cr, 

vergl.  Fig.  15) 
xwei  itn  nntorvn 
Oeochiisü  liegende 
gekuppelte, 

doppelt  wir- 
kende Humpen, 
Fi^.  e,  II,  16  und 
14,  von    1  'II  nmt 

Qjrllnde.rdurch- 
messrr  und  7U<> 
mm  Uab.  Die  eine 
Seite  diL<»es  Zw^il- 
Ungtpiiiiipwerkes 
—  in  Fig.  .'i  die 
rechte  ist  mit 
selbatthXtig  spi«-- 
lenden  Ventilen, 
die  anilere  Seite 

mit  gesteuerten 
Ventilen  versehen 
Als  li<>ch«ter  Be 
trleb*ilnu-k  »in«! 
100  m  WusscrsKn- 

le  \orge*ohcn. 

Das  Pumpwerk 
fördert   l.*'!   Iii'frli'fllgendem  Gange  der  Ventile  —  Iii»  jetzt 
wurde  mit  Umdrehungszahlen  bis  To  in  der  Minute  gearbeitet  — 
stfindiicb  bis  rd.  2io  cbm  Wasser,  welche  dem  Neckarkanal  in 
der  aus  Fig.  1*  ersiehtlicben  Weise  entnommen  werden. 

Beim  Entwurf  wurde  eine  SaughChe  von  rd.  6  m  zu- 
grunde gelegt.    Dadurch  ergab  nicli  im  Zuüamnienliaiige  tnil 
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f«^.  10 


dun  sonatigen  Verb&ltnissen  der  ganze  Aufbau  in  der  Ma- 
scblnenballe. 

Zur  Messung  der  von  dem  Pumpwerk  thatsKchlich  g»' 
förderten  Wassermexgen  und  somit  zur  Bestimmung  des  Lio- 

leruugskoeffizien- 
teii  der  Pumpen 
dienen  die  im 
Qmndriss,  Fig.  1 1, 
und  in  der  An- 
sicht, Fig.  I  (Flgi 
Ii)  links  ersieht- 
liehen  sowie  in 
Fig.  17  im  Durch- 
schnitt gezeichne- 
ten Wasserbehäl- 
ter, in  welche  daa 
Waaser  von  u  n  t  e  n 
eintritt,  vergl.  Fig. 
17,  damit  der  Was- 
serspiegel weniger 

stark  schwankt. 
Die  Vorrichtongen 
and  die  Art  und 
Welse   zur  mög- 
lichst genauen  Be- 
stimmung der 
Wasscrmengen 
werden  Sie  au  Ort 
and  Stelle  sehen. 

Das  Pampwerk 
mit  Zubehör  wur- 
de et>enfa]ls  von 
der  Pinna  O.Kabn 
gebaut 

Als  stehende 
Dampfmaschine  ist 
eine  Helfs- 
dampfmaschi- 
ne,  geliefert  von 
der  Dinglerschen 
Maschinenfabrik 
A.  O.  In  Zwei- 
brücken ,  für 
Dampfttberbitrung 
bis    360*  C  rei- 
chend und  fttr 
Dampfspannun- 
gen bis  etwa  12  at 
Ueberdruck  be- 
stimmt, mit  zwei 
liegenden  einfkch 
wirkenden  Hocb- 
druckeylindem 
(230  mm  Dmr.) 
und  einem  stehen- 
den doppelt  wir 
kenden  Nleder- 

druckcyllndor 
(400  mm  Dmr.)  bei 
:i&0  mm  gemein- 
schaftlichem Hub 
Angeordnet  wor- 
den, Fig.  12,  14 
und  Fig.  G,  rechts 
im  Ulntergrund. 
Bei  170Uml./min, 
l-.'at  Anfangspan- 
nung,  320*  Ein- 

Iritlslemperatur 
und  rd.  3ii  vU  FNil- 

lung  in  den  Ilochdruekevlindcm  leistet  die  Maschine  reichlich 
60  PS». 

Die  Maschinenhalle  Ist  mit  einem  Laufkran  tUr  4000  kg 
Höchstgewicht,  von  K.  Becker  in  Berlin  geliefert,  autge- 
rüstet, Fig.  3,  4,  6,  14  und  15.  Im  F>dgearhoss  beflnd- 
lichu  Teile,  welche  durch  den  Boden  des  Uaumea  der  Uaupt- 
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dain]ifiii«schine  Tortl«tckt  siml,  kilntipn  <iim-h  fortD<'hmbaro 
PlattPii  in  diesem  Boden  für  den  K«u(krsn  üugiiijfiich  g-e- 
marhi  worden,  wie  (lies  der  Gninitriss.  Fig.  11.  an  inelirereii 
Stollen  erkennen  la^st.  Da«  4  in  höh«'  Mitlrltlior  der  Masrtii- 
licnh«l!e.  vcrgl.  Vig.  1,  ;i,  II  nnd  12,  or-iufj!  ,h;  in  \  crbiii- 
dunjf  itiil  dl  n  an  dieser  Stelle  ebenfalls  Irirtiii-liinlmr  aii^^i  ord- 
netPii  Bod-'iiplatteii  in  bequemer  Weise  das  Ans  uinl  Ein-. 
brin>rf"  von  friofufn  Teilen  durdi  den  Lautkraa,  wie  t.  B.' 
iltT  HaiftPii  di-r  ^jrnl'scn  SchwiiogndtfHMIMdWlbe'  «HT  d«l^ 
KurbelwfUt'  des  l'umpwprkes.  V 

tu  iIi.T  MHSi'i.ini'iihiii:«',  deren  Darhkonslr  ikliMn  mit  Ober- 
licht liml  .iii<i!iskl«iipfn,  die  von  unten  hrtli.ltiut  wfrdfn 
können,  unir.'iilln  li  Fisf  <:  ilciillich  erkennen  ln'.ht.  ;i:iii,'ri  Sii> 
ferner  die  Kinrii-htuiigeii  iU  \' era  Uc h en  tu  U  'i C  ii  t  i  1  e n  ,  zur 
Bestimmung  dir  Mafsst*l)o  ftlr  lud i k  a tor f e d ern ,  «in 
Qneokii  I  bermanomoter,  bis  •>;!  at  reichend,  eine  Zi-ntri- 
tngalpiimpe  uivr. 

Die  i^ei>lrifu|r*lpumpe,  verj;!.  Fijr.  Ii,  H  nnd  17,  Keller- 
geaehcM*,  welche  durch  die  Tran»misslun,  nui'  die  ein  Gas- 
motor wirkt,  betrieben  wird,  bat  hei  elntreternlein  Hochwasser, 
in  welebem  Falle  der.Sanfschacbt  gegenüber  dem  Neckar- 
kanal  «bgMperrt  wird,  noch  die  Anigabe,  das  trotz  diesM  Ab- 
dweh  imdichte  Stellen  atotritMul«  Waaier  fottsa- 
ud  w  dmi  nin  grolken  TaUe  nater  dem  Hochwaater- 
bMMI»  OanbOH  IMsabaltan. 
Die  Bwrhiifftmg  tbm  weiteren  I^nflkompreason  sowie 

WD  KUtBBHMehinen  ist  in  Au8!<tcht  FT^^noromen. 

Das  Kesselhaus,  Fijr.  ii,  i€,  i-t,  :  und  8,  eniMlt  mi- 
nUchst  3  Dampfkuiisel  fttr  Dampf  bi»  Ib  at  Detriebadnuk,  Ud 
zwar  (vergl.  inshe.sondere  Fl^f.  7,  II  und  14): 

1  Ki-.SM(1  von  rriihlich  lüiiqm  UeizflAehe  nach  Sy.stera 
PrApardien  mit  -Scitriljfrostfeueninff,  ;feliefert  von  der  Maschi- 
aentabrik  Ks.slin^en, 

1  Kessel  von  l.'>  qm  HeiiflMche,  LokoniobiUystem,  von 
derselben  Firma, 

1  Kernel  von  *  qrn  HeiiflRche,  Dampfspritzensystetn  ''Qu(>r 
röhren),  geliefert  von  der  \Vagenl>«iian»taU  und  Waffponfabrik 
für  elektrische  Bahnen  vormals  W  ('.  F.  Busch  In  Bautiten, 
ferner 

1  Danipf^Tpfilfs  iinitlelbar  gebeizter  Dampfkessel)  zur  Er- 
zengang viin  Duinpf  hl*  12  at  BelricbsüberJruck ,  jji  üefcft 
von  der  MaschiiiPiifabrik  F.sslingen,  Flg.  s,  H".  und  14, 

1  Dampfüherhilzcr  t'iir  lleberhitzung  bis  4(H>*  C,  ^celipfprt 
von  A.  Hering  in  Nürnberg,  Fig,  7  links  nnd  Fig.  16  rechts, 

1  Speisewasserreiniger,  geliefert  m  'Hnia  Halwrt  ia 
Köln,  Fig.  R  im  Hintergrund  oben, 

1  \V.4;;:<'vorrii'litunx'  fiir  die  Köhlen  nd  t  WlgMOIlldll 
tungen  für  das  .Spcisuwaaser,  Fig.  8, 

4  Speisepumpen, 

I  Iivjektor, 

I  kleinen  Dampfkessel,  den  Genemtur  md  dM  Vorwi^ 

mer  iiir  die  Kraltgasanlage,  in  Fig.  S  rechU  gelegen 

An  den  inneren  l'nifangswa:iiliint.'eti  de»  Keiuielhausus 
entlang  ist  ein  Kanal  angeordnet.  F\g-  H.  II,  K',  )  i;  utnl  14, 
in  welchem  din  Kohrleitunj^eis  unter, ■cltr.iii.'  ■<i\\ii.  Von 
ikm  führt,  wie  H'A^  Fi-^^.  I  ersii  iitlich,  eine  Kanalabzwei- 
fnng  nach  di'm  Ki'ili  r;re>i  ln.v.v  ,!,.>  [.ehr^ehiiudes,  um.  fklis 
ei  lU  V<-r«UeliN/.M  *'!  ken  In  .-^i-^,_-i-/Oi.-i'n  werden  »oll.  Dampf 
nnd  Wassi-r  bi'ijueni  uacb  ihut  .r-iten  zu  können. 

Der  vom  K>dilenr.'ium  kommende  Kohlenwagen,  Fig.  II, 
kann  auf  der  beim  Kintrilt  in  dn§  ITlMUlilUWI  VWlMBdeUB 
Brtickeowage  gowotren  werden. 

Der  Schornstein  von  iij  Hiilie  und  1  m  kleinster 
lichter  Weite  rri1i.'t  anfsen  eine  Leiter.  Fig.  1,  -',  l.'i,  14,  damit  in 
versi-hU'dmien  Ilühen  Tenipcralur  und  Zu(r  bestimmt  werden 
könne;),  zu  wels'heiii  Zwr'rkc  an  der;  Stellen,  wo  dies  L'e- 
echi'licii  Boi;.  Kulustu.'ki  m  'i<'n  ."^rliiirnsteni  einj^einauert  Mnd, 
durrli  die  Zuf'tnvsser  nnd  ThiTniOjineter  eiiigel»racht  werden. 
Auch  .\li^^a.>,e  kühinMi  liier  7nr  1  Iritersucbung  entnommen  wer- 
den. In  Ki^;.  14  simi  4  solcher  Stellen  bereicbnet,  Um  da» 
Abstiirzeii  von  Sludireiiden  oder  andern  Personen,  welche 
die  Ablesungen  dieser  In«truniPiile  oder  sonstige  Reobaeh- 
tnngen  zu  besorgen  haben,  m  verhindern,  ist  die  Leiter  mit 
Schatzbügeln  versehen').  Wie  Fig.  18  zeigt,  wird  die  Leiter 

1  Dtasa  WKrtt—g  kafee  Mi  ulMa  tot  slwa  n  4afeM  fir  «ta 
QaseWttswiaiiaawH 


lediglich  dveb  Bing«  festgehaUen,  dIn  rfdi  mm  da 

stein  spannen. 

Der  an  das  Kesselhaus  in  Fi-;,  l  :    links  »ich  .itisclilie 
fsende  Kraftgasraum,  ver^-l    .nn  ti    Fi^  enib  lli  .ten 

Sknihber  mit  Wasserrieiehm-,  'len  W.isi.  le  r.  i;.is1i.'li!1l(or 
und  eine  (iiisuhr.  F'ür  diu  Knilt^n-iuihi^'-e  in  dem  dain^hen- 
Iii  u'ernleii  (!  a  s  m  ot  n  r  o  n  r  ,■»  um  e  sinil  eine  Hpfi'rdige  und 
eine  i    p  f  e  r  dii,'e  ( i  ;i>  k  ralt  niasc  h  i  ne  nelist  den  zur  l'nter- 

/»uellUll^r  «jefiöriu'en  E  nxelhelten  aufgestellt,  Fig.  11,  1 1"  und  9. 

■Für  gewöhnlich  wird   der  spferdigp  Motor  mit  I^eochtga*  be- 


9i<^.  18. 
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trieben;  doch  kjiiin  er  r(  en^n  nnl  KraftL'iis  pesje-is".  «errlen, 
wie  dem  pferdigeii  Kraftgasmotor  Leuelitjrjui  /nLetdhrt 
werden  kiinn. 

Die  Krsftgasanlage  nnd  die  Oanaoloren  nebal  allem  Za- 
bebitr  lind  vm  dar  Omotaranfabrik  Dantn  «alletart. 

In  der  Cbar  dem  OMmeteranmoa  Ueganden  Werliatstt, 
Flg.  10,  U  mnd  16,  befinden  eieli'  t  DMliblnke,  1  Bohrma- 
schine, I  Feilmaachine,  Sehlettitein  nnr.,  Mwie  die  Einrieh- 
ntqgcn  zur  Dnrcbftthrang  von  Unterauchvngen  mit  Oe- 
trieben.  So  a.  B.  neigen  die  AlMIdwtgen  Flg.  lo,  IS  nnd 
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10  die  Anordnuiif^,  welche  zur  llntursurhun;;  der  Qrl«MBp 
Getriebe')  getroffen  l«t. 

Die  Scbmiede  lat  durch  eine  behufs  AbtiuUung  vou 
Rauch  verglast«  Wendeltreppe,  Fig.  1 1  und  1 3  link«,  von  der 
Werkstau  leicht  zugttni^lich.  KIn  UrohkrM,  Fi^.  10,  II,  13 
und  IC,  crniÖf!:licht  die  Bewet^unff  adiwMr  QcgWUtlfflde  in 
die  Werkstatt  und  von  ihr  in»  Freie. 

Der  hinter  dem  KeMelhaus  ««ehrnde  .Schuppen,  Fig.  2, 
!4  uTiil  iri,  ist  zTir  HSlfte  für  die  Aufbewahrung  von  lirenn- 
iniirtTiiil  hi  stiium:.  zur  andern  HSItte  zur  Unterbringung  der 
beweglichen  Einrichtungen,  insbesondere  zu  hydraulischen 
Versuchen  AuTserdein  Ist  daaelbst einErdölmolor autgealullt 
und  ein  Fallwcrk  unteiKCbrubt.   Die  vortHUidene  Gleisver- 


lUBgcn  <i<r  Einselheit«!!  mm  Ich  mir  Mr  «pttw  TOilMiMUeo  — , 
wird  w  TweckmllfUg'  tein,  mm  tiS»  Lag«  dw  Labormtorionu 

zur  Umgebung  etwas  nBher  anzusehen.  Fig.  19  zeigt  den 
Ncckarkanal  und  das  durch  die  Dauimstrafse  von  timi  gc- 
(reonM Imtltttt  Iii  seiner  jetiig>'n  Auadehnung,  links  donebeu 
—  poakUft  mgedenli-t  —  die  von  Anfang  an  geplante  Er- 
weiterung dnrch  die  Hinrichtungen  zur  Untersuchung  von 
Turbinen  und  Wusserrttdern.  Zum  Betriebe  von  Uocbdmck- 
turbincn  würde  dns  vorhandene  Pumpwerk  bereits  jetzt  das 
erforderliche  Wasser  liefen».  Zor  Förderung  gror«er  Wasser- 
raeiiKi  ti,  Mie  sie  mit  di-r  bezeichneten  Krweiterung  nötig  wer- 
den, st  die  Anordnung  einer  g^rofscn  Zontrifugalpumpe  mit 
einer  siüodlieben  Leistung  bis  etwa  3000  cbm  in  Auaiieiit 
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bindniiL-  »lii  i>r<  Ii-  In :     ermügiiebt  den  Wditcn  Trmiport 

der  l>i'tn  f  1  j.'ii'M  I  jurn-Iiluiipeti. 

An  (  t  ii'-i)..iiV  ^;c»i  Iti  lriettHperiiOlial  «teilen  «lern  Infrcnieur 
laborstorium  «ii/ser  '!>'m  VfirstHii  I  heute  zur  \'erfii^ung:  ein 
wissenscliafllloh  In  M.  i  r  Mntcliinenlngenivur  i Maschinen- 
inspi'kiori,  ein  Mns4  liiiiennieiitcr,  ein  iiauxt,  ein  äcbios&er 
und  ein  Arbeiu'r     Die  VermelimDff  Tun  «In«»  nräiten 

Schlosser  ist  benntragt. 

M.  IL,  nacli'U-u)  wir  elm  n  Blick  auf  die  Kinzelheiten 
im  Liülionilorlum  gevorfen  Imb«»  —  wattogaiiende  Erdne- 

')  a.  «Mli,  PI»  MurlifneDcknicnt«^  K  Anfla««  <l*Dl  ii,  15(  u.  r.) 


guntimmen.  Zu  dem  Zwecke  wurde  die  licb'i  ^^  cit«  des 
Kohres,  welche*  R'i'i;r*r!i?ir';f  mit,  «lern  MtiekurkariaS  ver- 

bindet, Flg-  11,  1"  II'..:  I  ) ,  /i.i  I  '  ri:ii  ;,"  "ftlilt  Mein  in. 
zwischen  lei  li  i  m  r-t  .ElHiiit  r  l^tilte^je  i*r*»i.  Teichmann,  dem 
die  Behandicujr  iti  s  «iobiutes  der  Wasserkraftmaschlnen  an 
der  Technischen  liuchsohule  oblag,  halte  es  auf  meine  An- 
regung ühemoninien,  eim  n  l'iim  iur  liie  F.inrichtung  zur  Unter- 
suchung von  Turhliieii  nt<w.  iiusxunrbcilcn.  Die  Ausführung 
iiurde  «nrh  mit  beantragt,  jedoch,  wie  bereits  oben  bemerkt, 
wegen  der  hohen  Kosten  deä  (ianzen  xunitchst  zurückgestellt 
Der  l'lan,  Fig.  IH»st  erkennen,  dass  das  Was.ser  'Jcui 
Neckarlianal  itoi  a  ^durch  das  luuu  mm  weit«  Rohr)  ent 
oommen  wild  «id  uaeh  J^Himc  Minor  Anl^b»  tm  Lab»- 
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ratorium  b«i  b  durch  «iii  $00  tm  ««IlM  Rohr  wMflr  ta  tak 

Kanal  suiückflieM. 

Er  zeigt  ferner,  dan  dem  Inttlcut  noch  ein  hviimtcmder 
Kaum  fUr  splttsrp  KrwpitPrnnp'Pn  zur  VcrfüK^nf;  steht, 

In  Hinsicht  nuf  tüc  Bauzeit  sui  boinurkl,  <lftss  ilie  ljr»b 
arb<»it«D  Im  April  b«gouiien    wunlen,  und  'in.»»  bereit« 

im  Januar  1900  die  ersten  Uelmrifjon  mit  Stuiiirenden  an 
der  Hanptdamptmafcbiue  aaf^'^nomnien  werden  kntin«>n. 
Würde  <lii<  Induitrie  weniger  stark  b«9chäftigt  gewesen  sein, 
sodaas  liic  vereinbarten  Lipfer^friten  citifreliultCT  worden  w&rei], 
»o  hKUen  di'  i:  i  r  L'cluiiif,'eti  bereits  im  Oktober  181)9  be- 
gonnen weniiin  können  Uuj  (tiewe  r8«ctie  l"ertig»it4>llnng  zu 
erreiihen,  war  allerdincrs  eine  recht  RorgniÜg«  Vorticrrimng 
i>owit9  «üne  wtut  einguheDde,  viel  Zeit  und  Mühe  loriiemdo 
Durcharbeitung  der  Einrichtungen  und  ilirer  Einzelheiten  in 
verhSltniiimMklg  kunccr  Zeit  nötig.  Dkm  dl««e  UmtUUide  su 
einer  rei  iit  sturkeii  Anstn-ngung,  die  ?M  den  uormalen  Amta> 
pflichten  und  den  sonstigen  Inanspruchnahmen  binsutrat, 
führte,  liogt  auf  dpr  Hand.  Ich  crj^eifo  dit'se  Gelegenheit, 
lueinum  treuen  Gelulfen  bei  dlcs^sr  Aibuit,  detu  dauialigon 
Assistenten  an  der  MateriaJprüfUngMnilalt  Hrn.  I^  perungt- 
baurubrer  Hoter,  tttr  Miue  unenattdUctio  TUUiglceit  Dank  ra 

M.  U  .  (gestatten  81a  MUMUIA  UMh  ttaift  lUg^ 
mviiio  Bumexkuugun. 

Bei  dem  Entwurf  det  ganzen  Baue«  und  feiner  Einzel- 
heiten bin  ich  —  soweit  ea  die  Verbtltntsse  jeweils  erlaubten  — 
Mit  nOgUcbste  ZugKnglichkeM,  miI  ntigtichtt  rM  Lieht  (vargL 
intbetondere  Fig.  3  bis  »,  14,  IS  und  1«)  sowi«  danmf  b»- 
dacbt  gewesen,  das*  die  Binuuio,  die  Maschinen  und  MMiitlgen 
iUariditangen  tauber  gehalten  werden  können,  und  sw«r  Dtöht 
Watt  Im  unmittelbaren  Interest«  dos  rnterriohl»  Kwta  mm 
tmtA»,  dia  loatMidliAltnng  zu  sichern,  wubm  aimtidlUi 
Mdi  dMhalb,  duBil  m  SttMUnndw,  mMm  ia  «amUbtHip 
tMinm  fniMMfe  b«b*n  wiidn,  M  wflmaiid  Am  ipltiM» 


Thitcigkelt  als  entirertend«  und  austtthrende  Ingenieur«  der 
gleichen  BttelulchtMhnM»  beflaUUfan  mSelitaii.  In  dan  b^ 
zeichneten  IticWugaB  wM  bdEBmiiUeh  hMUa  aoek  fumg 

gesiinflij»t. 

Um  den  Auiwand  an  Ilrennstoff  zur  i^rzcogung  von 
Dampf  usw.,  den  sonstigen  tnbotracht  kommenden  Material- 
verbrauch, sowie  den  Aufwand  an  Halt»-  und  Lelirpuntonal 
bei  Durchführung  uiui  reberwachuti^f  der  X'ursuehe  mög- 
lichst niedrig  zu  hallnn,    bin  ich  be.strebi  ^'eweien,  die  Km- 

j    richtun^«<n  m  zn  treffen,  dast  gici  cbze  i  ti  ;^  üne  tiiunlichst 

I    grufse  An/nhi  von  Sludirenden  flben  kann. 

Um  den  Laboratoriumsunterriche  ohne  VeriKn^erunfr  der 
Studienzeit  durchzuführen,  mutt  die  rMui>r  der  c-aicelnon 
VersJichfl  nach  Möglichkeit  bpsehrfinkt  werden.  IJaju  gehört, 
dnss  die  Einrichtungen  auch  bei  kurzer  IJauer  der  N  ersucha 

I     die  nhll^r  Oeuanigkoit  dux  Vor»uchserj;ebnisse  zu  erreichen 
gestatten. 

Da.s-s  da.s  I>aboratoriuin  seiner  ^farur  nach  nicht  ein  auf 
Jahrvehnte  hinaus  fertiges  Institut,  sondern  eine  in  fortwAh- 
reuUer  Kutwitkluog  begriffene  l'nterrichts-  und  Forschungs- 
tUtte  ist,  habe  ich  dabei  jeweil»  »oweit  berackltaMg^  «Ii  aa 
die  UmsUnd«  znltnalg  ersciieinen  llefseu. 

Diu  fiir  den  staat)ichen  .Vrchitektea  Hm.  Baurat  Knoblauch 

Iau9  der  Eigenart  des  Institutis  entatebenden  Anforderungen 
waren  wegen  des  Ungewöhnlichen  nicht  selten  recht  urhoblich. 
Denken  Sie  an  die  vielen  Äbweicbaugei;  vuui  UubUchuui  ein 
I  Ingenlenrlaboratorinm  Ist  eben  kein  Dutzendban  und  hatte 
I  zur  Zeil  noch  kefaiea  Vorgang.  Es  Ist  mir  eine  angenebme 
Pflicht,  Hrn.  Baurat  Knoblauch  an  dieser  Stelle  für  die  edn- 
I  gehende  ut>d  erfolgreiche  BeachKItigung  mit  der  Aulgabe,  fOr 
<  dte  Uefee,  mH  «dclwr  ar  an  dar  Saeha gaubalMtlMti  baatan 
Dank  zu  sagen. 

I Inwieweit  es  mir  gelungen  Ist,  den  m  iWllanacn  An|in> 
derungen  gerecht  su  werden,  darflbar  werten  SU  atsh  tMt 
dar  BaakkMgnat  iaa  LalwMtiwM  «nd  aalnar  Eturiehtn- 
fan  Jkt  algänaaUMift  UMan  UtaMB.« 


Untersuchungen  am  Gasmotor. 

Mitteilungon  aus  dem  Institut  lUx  technische  Physik  der  Qeoiy  August- Univertitllt  zu  Güttingen. 
Tm  WatßA  Mnyeor,  Protaiatr  «t  dar 

I  *«n  B.  itM) 


3)  Aichung  der  Indikatorledern  und  Genauigkeits- 
grad der  All  gaben  des  Indikators. 

Üa  sich  fiiat  alle  ISetrachlungen  über  die  VorjrSnge  im  In 
nern  von  Wltrmekruflinaschlnen  auf  die  Angalien  de»  Indikators 
»ttttseu,  so  ist  e.s  nolwondtf^,  bevor  man  srdcl;e  Betrachtungen 
anstellt,  die  Fraj^e  zu  iiberlegen,  wie  man  diese  Angaben 
mö^ichst  zuverlässig  erhalten  und  in  wie  weit  man  ihnen 
trauen  kann.  Zu  dii  ser  Frage  süüen  die  folgenden  Erörte- 
rungen einige  Beitriige  lietum,  wcun  sie  auch  ebenso  wenig 
wie  die  früheren  schntxen.^wcrten  AiMtaatfber  dioaen  Oagaoc 
stand  abschtiersend  sein  können. 

Für  die  Bestimmung  dos  Mafiistabes  der  Indikator- 
ledern  (bezogen  auf  den  SchreibstlAweg)  hat  sich  mir  das  in 
Z.  1S96  S.  914  beschriebene,  von  H.  Bollibckx  angewandte 
Aichverlahren  am  meisUm  bewährt  Der  betriebsfertige  In- 
dikator wird  mit  nach  unten  gerichtetem  Sehreibzeug  in 
eine  Konsole  a,  Fig.  11,  eingeschraubt,  die  an  der  Wand 
oder  irgendwo  sonst  so  befestigt  ist,  dass  die  Achse  de« 
Indikatorc>dinders  genau  senkrecht  steht.  Hieraul  wird  der 
Indikatorkolben  durch  einen  Stift  b  unter  Vermittlung  des 
Bügels  r.  mit  Gewichten  nn'nittelhnr  belastet.  Die  Stel- 
lungen des  Schreibslittes ,  die  eiiier  Auteiiuinderioige  ver- 
schiedet! er  Belastungsstufeu  t:iit«precUen,  /eichnet  niitn,  indem 
man  die  Indikatortrommel  von  Hand  dreht,  auf  ein  Klat:  In 
dilmorpivier  in  einer  Aufeinanderfolge  von  paralleleo  Geraden, 


Taüuag  Mr  dan  FadatmnfcaUb  eifaban.  Dabei  kt  aber  auf  die 
Balbw^T  des  Indlkatorktflbana  an  das  Cyttnderwandeo,  der 
KalbaaatBttgo  Im  Indlkalocdaekd  imd  mit  diejenige  in  den 
Gelenken  4ea  SebreibgesMnges  zu  achten,  wfthrend  die  Rei- 
bung awiachea  Scbrelbstitt  und  Papier  hier  nicht  inbetoachl 
kommt.  LKsst  man  die  Belastung  de«  Indikatorkolbens  ganz 
allmithlicb  wachsen,  etwa  indem  man  die  Belastungsgewicbtc 
von  Hnnd  anhebt  und  dann  ganz  langsam  Ircigiubt,  so  wird 
die  Stellung  des  Schrei bstiltcs  um  den  der  Reibung  entsprechen- 
den Betrag  niedriger  sein,  als  der  Gewichtbelastung  ent- 
apriebt.  Winl  umgekehrt  der  Indikatorkolben  sehr  langsam 
entlastet  (etwa  indem  man  den  Bügel  stark  nied<>rzieht  und 
dann  ganz  langsam  freigiobt),  so  wird  der  Schreib^Iift  jetzt 
hfiher  stehen,  als  der  Gewichtbelastung  entspricht  Mit  der- 
jenigen Annttherung,  mit  der  man  annehmen  darf,  dais  bei 
derselben  Gewicbtbelastnng  dte  Reibung  gleich  sei,  ob  man 
nun  in  zunehmender  oder  abnehmender  Bnlastong  begriffen 
ist,  kann  tnan  auch  annehmen,  dass  die  wirkliche  äleliung 
des  Bi  hreibstiftes  bei  reibungüluseiii  Indikator  dem  Mittel  aus 
den  beiden  Stellungen  bei  -/.uuehini  niier  utvd  abnehmender 
Belastung  entsp rieht. 

Die  folgende  Zahlentafel  4  tiebt  dis'  Aichtingsrersnche 
unter  allmählicher  lielastung  und  Entlastung,  dir  an  eiinjm 
Indikator  von  i^rhUffer  ^"i:  Kudvnbeig,  grolses  Modell,  ange- 
-itel'.t  wurden.  Fär  die  verwendete  Feder  war  von  der  Firma 
angfl^ben,  dass  i'li  mm  ScbreibMiltweg  1  kg/qcm  Kolben- 
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MtR«lw«rt  au»  dm  Urlulauira-  und  Eiiila«l(iii|r«veniirii«D 

Sovohl  bui  (Ion  Venucheii  1  bii  4  aU  b«i  den  Vcnucbea 
6  bW  •  wcicben  die  Riiizclwert«  teilweise  um  mehr  als  i  mm 
von  einander  ab.  t'^  hi  ehea  zu  h4*dpDken,  da»  <iai  alliuKb- 
liehe  Be-  oder  Kiitlast4!n  von  Hand  durch  Anheben  rvder  Her- 
abziehon  der  Gewichte  nicbl  gleii'hmVral|r  ^nu^  »ein  kann, 
und  dasa  leichUi  Stöf»e  und  Ersvliütterun^'«  n  ilic  iU  ibiiii;;  t^  il- 
weiae  aufheben  liönnen.  Iinmprhin  dfirfwtii  tli*'  Mittel« crii-  .im 
Venucb  I  bis  4  beatw  .j  Iüs  »  ciiii^fi'n  Anlsiiilus.v  ubiT  ilun 
Betrajr  dpr  Roibtin'^  und  ili..'  Mitt'  I  uns  'lli-sen  MitteJwerlen 
annllhi  ruiif^>» cibr  ilie  Sclir<-iSst-(t\v,-j,'i'  Uni  relbungnlosiMn  In- 
dikator gL'lieti.    L»ie»e  Zalilfii  enUittlC  dif  /ahl(»nt*fel  b. 

Der  Eliiilius  der  Keibnng  nimmt  also,  nie  zu  'rwarten 
i«t,  mit  der  Belastung  so.  l>«r  UnMractaied  der  Sehreib«tilt- 
UMfB  Ifc  ~ 
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greiften  lielaiiungen  im  mittel  unter  3  vH;  somit  betragun 
iufolgu  dvr  Reibung  die  Abweichungen  vom  reibungslosen 

Imllfcsffir  im  mittel  höi-hstons  I'',  rH.  Oti  sf-!ir  nlltnflblich 
bfliistct  iiDil  entlastet  wird,  ^.^i  Im;  nnn  ft  Im-r  uiTriiiwir 
nalic/ii  III.'  iletn  R(«iln)ttfr"iKi>i'(li7.ii.Titi.-ii  ilir  lUi'if,  woun  nicht 
^ar  lii^t  ,;^r]r;;i'ttt  jcliri  K  U'ininun^"*ti  ZU  ihnn.  Wn  der  Ent* 
ubIjiiK-'  von  [iiii^katiinl  .ii^raniiiieii  t.nnriclt  es  si>  h  hU<t  um  tlon 
I{ei^)tlIlf,'•^l.ol•(ti^lcIUetl  di-r  Heu  ,  ;,-iui;,' ,  iiiifsi'i  di m  ist  der  In- 
dikator Miitur  sti'ls  Kr'^cliiHtiTun;;!.'!!  und  Snif^rri  .•«usprsi-yit, 
die  diu  Hi^dmn^  iT)..d.ilii  Ii  \  rrriT>^'i-ni.  nun  lic:  dem  vor- 

licgeii<lon  .\ii'hv<>rfahrrn  i'.Afli  MiPf;lirlik«'it  dii-j.'iii>,''»'ii  VerhKlt' 
Ilisse  hcrln- izufuhrcu ,  unti-r  dom  ii  di>r  Indikator  am  Motor 
Steht,  iiabe  ich  den  BUgel  mit  den  l>«liUitu[%'tigt?wichton  und 
damit  die  bewegten  Teile  des  Indikator«  durch  rMchea  Iler- 
abdrücken  dej  Bügels  In  Schwingungen  verseilt  und  die 
Linien  auf  das  Indiliat' ipapicr  erst  dann  auffjp.^chriehen,  wenn 
die  Ti'ile  wieder  »nr  Hube  ir*kmnmpn  wnrun.  Am  gleichen 
Indikator  und  mit  derselben  Frik-r  v  iu  vorher  wurden  an 
Bwei  verschiedenen  Tuffeii  auf  'In-si'  \\'i-i.-f«  bei  7  Vorsuch»- 
reihen  die  in  Zalilpütaffl  c  fol^-riHli-n  AiclitTt'rbni>5C  er- 
halten. Natürlich  ist  es  hier  gleich,  ob  man  in  einer  Ver- 
suchsreihe mit !  "  "  ...  .  _  . 
griffen  Ist. 

Di«  Werte  der  eincelnen  Versuchsreihen  «tliiiiuen  nicht 
ganz  Gberein');  immerhin  weichen  sie  ««Iti'n  uiu  ni«;lir  als 
1  vll  und  im  Höchstwert  um  vH  von  ihren  Mittelwerten 
ab.  Diese  Mittelwerte  »ind  at>or  faxt  denen  gleich,  die  in 
Zableoiafel  5  bei  denelben  Feder  nir  den  reibungslosen  In- 
dilurtor  orlwlteii  wmlen.  Es  ccigt  sich  somit,  da«g  diCMi 
SehwinfiHigiwirftliron  sehr  nwcii  Unmicliend  genaue  Werte 
(ir  4«ii  SdmllMtiftwty;,  bei  daiMH  41»  Beibang  ausgeaebaltet 
tot,  ögielit.  Doim  eine  der  «Ugm  Venncliireilien  kuns  in 
wenigen  Minaiteo  tntflefBbrt  werden.  Da«  die  v«nelded«Mn 
V«r«äcibfveilieB  nicM  geaM  unter  einender  übereinafinuiMB, 
riilirt  daker,  dnn  «oeh  wKlwend  der  Sebwingiuigea  oflanhir 
noch  EtilMii^  (nnd  nnd  ni  vidletoht  maA  Kienumi^^  ver 
henden  lit,  sedeat  der  Schteltotift  in  TeracMeitanenuv*" 
mr  Rttlw  kenmt.  Veiglalc^  man  aber  die  Abw^nmen 
der  Etanalwerte  In  ZaUentatM  4  gegenüber  ihren  gemein- 
Mluftlitlien  HlttetweMen  in  Zahlentaliel  »  mit  den  Alnreidmn- 
gon  der  Qnnclwerla  In  ZnhlentnM  C  vrni  Owen  HKMwemn, 
N  fladet  man,  da»  die  lettteron  eriuiblieli  Idalner  aind,  nnd  daaa 
demnadi  bei  dem  flchwlngaagevarfabnsn  geringen  Baibiniga- 
wtdenMwie  «nltrelen  ab  bei  albuahUeher  BaluMug  nnd  Eni- 

>)  M  «plMiHa  VwMcbtn  «tt  mMmm  «laani  «nd  M  iMam 
UAaiir  *»  HeetacMet«  bt  kaiiSc  Hm  wgsintllcli  besser*  ed«r  «b« 

voltitc*  r<  bor(>1ii^tUT)iniit>(c  in  itfii  .\iii:a)i<Ti  der  t'inxcinrn  Vrr4arbirrlb<(i 
rrxielt  wurden.  Trutzilvm  Imtv,:  li-h  Hin  obU'i'n  fr-i«iii  \'t'r4Ui-he  wteder- 
aii««bMi,  am  nr  die  Pratl*  su  «ü^n,  wla  weit  b«!  CMtavw  (Tokonff 
Md      vwlaw  fMta  IMsra  dw  i 
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laslUDtJ  S.'lt  Juiii  i9:>.t  hubti  krh  duhcr  x\\r  Fr<ipr«ii.-hiing  stpf» 
d<u  Schwiii^'uuj^»vert«br«n  «ngewMidt  und  damit  Jedeneit  bei 
korser  Veinnchidaaer  n^t  simrilMiffa  W«ito  fSr  Vtdm- 

laa/bstab  «rhalten. 

Diu  Icfzti:  S|Nilt6  der  ZahlfMitatel  n  gi«bt  <iii'  SL-Iircilwtih- 
Hpgr  für  ji'  .')  kg  HelaBtun^linntprsfhicd.  Sie  tjli'ibtni  über  da« 
;;<'iariit<'  HclaHtun^SgebiM  offriibar  iiinerhnlb  der  Fehlor^TfenMIl 
gleich,  und  tlaher  woi«  aofb  intierbiilb  ilicurs  BcUstunpsgcbiete» 
die  Feder  einen  konst«tiU'ii  Ft^b  rin(in<st»b  aut.  Um  rion 
mittleren  SchroibstJUweg  liir  ö  l^g  su  iirhaltpn,  winl  mso  in 
diesem  Faüp  din  6  Zahlen  der  vorletzten  Spalte  in  Z»hlei]tafol  6 
«ddir»Mi  unii  die  Sommo  durch  (H-2-(-3h-4 +  + «)  divldireii; 
ik'iin  ilaiiiit  b>frt  rniin  s.  B.  der  Angabe  (k>  Schrfiihstiftwe^J 
^%i«üheti  0  und  30  «eduunal  mehr  Gewicht  bei  aU  derjenigen 
üwi«cben  0  nnd  •  kg;  Der  mittlere  Schreibstiftwe^  fttr  5  kg 

tat  daher  'jj"  =  7,i»  mm.    Für  die  Versuche  am  Gasmotor 

i»t  «teU  der  dem  Indikator  beif^egebcoe  klelue  lodikatorkolben 
verwendet  worden.  Sein  Durchme«»er  wurde  mittelf  einea 
Selmutbenmikromoters  zu  M,xi  mm  bestimmt,  sein  Qnerichnitt 
kaMgt  daher  i,«oi  qcm.  S  kg  Oeiamtlielaatanfr  ent«pr«ch«n 
S 

•omlt  ,  kg/qem  Retaatung.   Der  Fedennatotab,  ant 

T.M 

den  Schreibstittweg  btszogeo,  lal  also  =  ^     =  mm. 

Bei  vielen  von  mir  untersuchten  Federn  war  der  Feder- 
matkstab  konstant;  man  konnte  iliii  daher  aiit'ijTund  der  \'er- 
sncho  IQ  der  aoebuii  angvgebeiicn  Weise  boreehaeu.  Natür- 
lich könnte  man  auch  die  einze'non  Si:brcibstiflw^e  graphisch 
Hoftrageu,  durch  die  so  arhalteucii  Pooktu  eine  gerade  Linie 
legen  und  hieraus  den  Federmaftstab  tiestiinmen.  Bei  meh- 
reren Federn  zeigte  sich  aber  der  MaOistab  als  vertaderlich ; 
in  dieaem  Falle  wird  man  die  Sehreibaiinwege  et»en&lls 
graphisch  auftragen  und  die  so  erbalteoen  Punkt«  durch  eine 
Rur\'o  verbinden.  Will  man  nun  aus  dem  Indikatordiagramm 
nur  die  augenblicklich  herrschenden  Pressungen  bestimmen, 
flo  hM  man  eben  Ittr  jode  aw  ihm  abgegriffene  Diagramm- 
hinie  des  FedtniMXMab«  beoutMO,  der  dieaer  UM«  nach 
itr  Ejun  whwiwt.  W  hhw  lüur  tm  dm  XNigmiw  die 
InUairte  AriMit  berechne»,  se  hat  M  Sinn,  t«o  «ia«B  Xala- 
tans FMarmafssuba  m  tpradiaii.  Er'klaiit  von  dar  Oeilalt 
daa  ladltatordlagrammat  ab  md  fem  aaf  dto  Wciaa  toMMt 
im,  die  SchrtMar  la  X.  l»tT  &  »«»  «wlbca  M'). 

I,  ao  wM  «•  alatt 

daaaan  Undtr  cvnteaa,  d«  ariif 


Maleo  SM»,  die  dar  tMUkn  im  ßiasaam 
halbe«-  hat  dar  JUatov  noch 


Spitn  das  DlagramuMM,  die  aehr 
Mao  kann  daher  sur  ErmiUtung  der 
diaaam  Palla  tut  ohne  Pahlar  daa 
der  aiah  aw  de 


mir  die 
nlehe  «InB^aAt. 
Arbeit  In 


Bai  den  eben  angefUbrlen  Ali 
fedaif  Zhmiiartampantiir.  Ten  " 
aleb  dar  Fattanaaftalab  aalt  da 
den  daher  Taiaache  aufanbit,  bei 


tat  dianagat  wie 


and  durch  die  LuftMcher  Uadnreb  gegen  die  Feder  gwliiblal 
war.  Er  mag  die  F«4v  ant  nageflikr  M*  «ihiM  hniMB»  Die 
mit  dar  beiltoB  Feder  erhaltenen  Ewebnlna  sind  in  Zablen- 


Sky  JlelBitBBgaBMiBMeMad 


akh  'km  IPadmmlWtali  baaaiaiin  (Ar  die 
Im  Bwalül  aaNi  <ür 

Dar  QnnebBlIt  dea  Kolhena  wird  bei  balftam 
_    ~  ~  linnng  etwaa  giKfcai  aefn 

als  bei  kaltem,  dar  Untanchind  betrügt  3,;  Vt«.   Daher  be- 

'J  ViTgl.  «Dcli  du  in  Boaankraiis.  Der  todlkstw,  t.  AaM.,  B«rliD 

laai,  a.  iia  ^mMtMmn  Terfiihm  «ae  mt 


SabieaUIel  T. 


■  ' 
ailaslane 
am  Bafd 

ka 

MHlirte  hl  Msk, 
aü  fsn« 

vtM  Am  ÜDlllMa 

für  \  ktr 
■ntwsrhicd 

'f. 

• 

*       Uis  t  MS  « 

5 

7,5 

• 

7,»i 

",» 

7. «4 

:,«! 

10 

ll,S5 

I.Vi 

IS,* 

is.sy 

7«,0 

3S,0 

SS,! 

?»,» 

7,11 

si),S 

to,s 

ao.!) 

)0,SI 

7,J» 

2i 

SS,S 

ss,> 

36.a 

SB.S 

S8,Ht 

».•« 

M 

«M  1  «M 

4M 

4«,i 

4(.i« 

7,70  ' 


tägt  bai  beiOfar  Feder  dar  FMenaaftsUb 

9, « mm  Sehreibstiftweg  =  I  kg/<icm.  Durch  die  ErwKrmung. 

}  4^  2  41 

bat  sich  Somit  der  Federmafsalab  um    '       '    100  -  3,s  vH 

3,41 

seines  ursprOnglicben  Wertes  vergrCftort  Bei  einer  andern 
Feder  ftndertc  sich  für  den  gleichen  TemperaturBBterschled 
der  MaflMtab  tun  4  vU. 

Es  kommt  daher  bei  g^'^auen  Indirirangen  sehr  auf 
die  Temperatur  der  Feder  an.  Am  Oaamotor  verwende 
ich  deshalb  stets  gekühlte  IndikatorfaUine.  Die  Feder^ 
temperatnr  entfernt  sieb  dabei  hticbstons  um  10  bis  16*  von 
der  Zimmertemperatur,  selbst  wenn  man  1  i  bis  30  Diagramme 
unmittelbar  nach  einander  auf  oloom  Blatt  entnimmt.  Der 
Unierschied  im  MaAstab  gegenüber  dem  kalten  Indikator 
bleibt  somit  innerhalb  der  Fehlergrenzen  der  Aicbnng.  An 
Dampfmaschinen  kOnnen  natnrgemüf?  j^ekühlte  Hntinc  nicht 
verwendet  worden;  trotzdem  bleibt  aber  das  ffeschiblcrle 
Aii'hvcrfshren  benutzbar,  dn  e«  iiiiuemciii  mach  und  in  dem 
MasthinoiirHUriie  selbst  mit  dein  tiueli  beifteJi  Indikator  an* 
mittelbar  iiiub  iIit  Iiidizinintr  au«trefübrt  werden  kann. 

Aufgrund  iiieiiipr  Versuehe  kann  irh  wohl  aiinehini  n, 
da.'"  man  bei  einem  in  gutem  Zustande  belindlicbcn  Indikator 
auf  die  im  Vorstehenden  erlHutert«  Weise  dea  Fedennafs- 
slab  unabhÄnfijf  von  dt<r  etwa  währeiui  der  He»-ej»Ull(?  «uf- 
tretendou  Iteibunj;  ^'t-nauer  als  auf  1  vH  anpebeii  kann. 
Woiin  mau  weiter  vorauMetit,  da.«»  die  Feder  auch  bei  rascher 
Aufeinanderfolge  von  gan/  verschiedenen  i  ^  ^;  .ii;;('n  wKhrond 
der  Inditirung  denselben  Mafsstab  beibehftit,  der  nach  dem 
obigen  SebwingunfTsvorfahren  erbiill<'n  wurde,  Und  dass  ferner 
wllhrend  der  Indizirun;;  die  Pi«ssaug«n  unter  dem  Kolben 
dcji  Indikators  denjoni^ren  im  Moiorencylinder  genau  gleich 
sind,  so  l^aiui  man  <loob  ans  dem  Indikatordiagramm  noch 
nicht  ohne  weitere  l"uter»ncliunj;en  den  in  jedem  Aufreiiblick 
Im  Motoreneylinder  herrschenden  Mniok  an(jeben-  Denn  die 
.\nzpi<ren  des  Indikators  werden  noch  beeinflusst  durch  die 
Trttgheit  seiner  bowe^^^n  Teile  und  durch  die  iloibuftg«- 
widersthnde.  die  withnnd  der  Ibwe^viufr  auftreten.  Prof. 
A.  Fliegner  bar  in  einer  \  erdienütvoUen  Arbeit  über  die 
dynainiNcbe  Theorie  di  •<  Inrlikatnrs '  i  den  l'ntersi'hii'd  üwiBchen 
disiii  wirklich  unter  dem  Indikatorkolben  herrschenden  und 
dem  vom  ladlfcatar  aagaaaigtaa  »Indtalrtan*  Draeke  be- 
rechnet. 

F.s  bedeute 

m  die  auf  <ien  Indikatorkolben  reduKtrt«  Maise  aller- 

mit  dem  Kolben  sich  bewerfenden  Indikatorteile, 
X   (in  in)   den  nufrcnbüekficheji  Kolbenwc^,  von  der 

Ruhelajrc  des  KoUiens  aus  (gemessen, 
f   die  w  irksaiueTKolijeiili&dn;  in  i|cm, 
S    ib  n  auf  den t  Kolbenwef;  bezo^reneü  M?ifsstab  iI«t 
Feder  iin  m),  d.  h.  den  Kolbcime^^  für  i  kg,'>|cm 
D  rac  kunterschied, 
q  dma  UetiersetiungsverhKItnIit   üwiscben  Knll>enwe)f 
und  Schreibstiftweg ,  soila-'^s  ty.v  der  oben  ermittelte 
Federmaüistab  bexo^en  auf  den  Schreibstiftweg  ist, 
S  die  Kraft,  die  an  dim  Kolben  angebracht  werden 
muss,  um  alle  seiner  liewegunp  enf><re«renwlrkenden 
Beibungswidersthnde  zu  ersetzen, 
in  kg/qcm  den  Ueberdruck,  der  unter  dem  Indikator- 
(ud 


XVIU  Kr.  4,  «  und  « 

1»9 
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ll^irtt!  Diil«iM«ina(«o  kB  Oaunotor. 


Muekrin  Am  Vnein«« 


effiadar)  Iwmdik  und  dtr  durcb  die  Indfalnuig 
Mutlmrnt  weHm  Mll, 


Dmhii    lauU-t    <iir  ilen 

gleichuiig  der  Bewegung 


u. 


Da  418  BailmBir  Itala  4m  Bmre^ng  entgegen  gisrichtet 
in,  M  IM  S  fMttlT,  warn  2^  p«dar,  vnd  am«llv,  " 

iHSiHv  nt.  Dw  W«rt  -  mV  « 


Itt  iii4farirta  Ueberdniek,  4»  ilch  eisiebt,  wenn  ««11 
4to  «igwIrtIcMiebe  Dl^gnunmliSIte  (von  der  «MnoitpUflMlieD 
NvOHni«  WM  gemessen)  durch  den  Ped«m«Dat«b  divMirt. 
Er  wird  in  4*r  Praxii  gcwöbnlich  auch  sit  d«r  in  Motnw- 


Di«  Ortft«  R  «I«  MitA  mr  die  ReibungtwMantlbida 
«Ogeneioftten  Falte  an»  «iaem  konMotea  OUeda, 
UMe.  4l»  ww  WvAüm  4w  Kollwnw^gw  9, 
naA  iw  «iBaB  Ml«h«M,  4i*  Pnidtti«!!  4ar  KoIlMav«ackwlD- 
4lirtniH     IM,  Ii— hA— 

Di»  DUkceotiati^tlelnnjc  4w  B«wi!cnir  4w  Iii4lkalMw 
kallMOt  imm  mit  «1  nr*i  ikrian  TtnUnMiwicliwvw  4iio— . 
Für  41a  cnlt  ^  aJuni  mui  dm  tan  lfetoronc.vlindtf  lieir' 
■Bhendwi  Dimk  In  FuMon  4w  Zeit  nit  gogcben  nn  nnd 
ftellt  dj»  Friic%  w«leim  Kolbenwcgia  9  oder,  wns  dMHlbn  hrt, 
SdnflibMiftwage  qx  UivM  der  , 


nidisirt«n  Draelc  pi 


Bol  der 


erKüdar 


Dtuek  ui 


lan,  lit . 


OMgnm 


t 


—  Kuivo  «Icr  i>,  j 
Kurve  Uw  tj'>  L  i  i 

I 


Kwf«  dir  XalttM- 


f^.  19«. 

Katw  dar  K«ltaa> 
büdilwiaieiafM 

o 


Kurvv  dar 


Löaung  diener  Frage  erhUt  man  die  Theorie  4 
sciiwingungen  des  Indikators,  ilire  Abhänglglntt 

nnd  von  den  ReibangswidersUndeni  Der  eehf 
periodische  Ziuamnienhang  zirttcbM  den 
Druric  p  und  der  Zeit  t  in  unseren  WHrae- 
liraftmaschinen  Mllt  tich  nur  durch  eise 
FooiiMsche  Reihe  mit  sehr  vielen  Gllty 
dafB  enalx'tiüeb  darstellen.  Um  dauD  we 
unterer  Differontialglaichiuig  die  Wert« 
von  X  lUr  Jeden  Augenblick  zu  erhalten, 
raius  diese  Qleicbung  integrirt  werden, 
nachdem  für  p  die  Fonriersche  Reibe  ein- 
gesetzt ist.  Man  hat  es  daher  mit  nicht 
gan«  leichten  nnd  recht  umstandllolien 
Rochnniigen  %w  thun,  die  aber  bei  <1ie»er 
allgameinen  Theorie  nicht  wohl  uuigangciL 
werden  kOnnen.  Fliegner  bat  ttnter  der 
Amiahnw,  daae  die  Beltanfigitiflm  «pro- 
portional der  Kolbecgeeebwindigkeit  '* 
iM,  dieee  Keehoui«  durehgefilhri 

Dio  sw«Me  Art  dar  Uatersocfaung  er- 
giebt  steh  ane  4«r  eehoo  «twn  giemdUten 

tordk^^Maun  dnn  wirkUeb  «ntar  <eai  Lf 
~  iitttfceadm  Dnidc  n  ta' 
Die  Weg«  X  de*  IndikaiwIcalbeMa 
4ia  BekraibitifMn««  qta  ain4  bier- 
bei  tai  4erBi4fal  dweh  4aaD!ia^mm  in 
FonMon  4er         der  tinrnraibnlbw 
«««eiben.  Wenn  man  aber  annlmil,  4aai 
^  'Winkei|Beaehwlii4|rkete  der  Kurbel- 
'  netant  M,  ina  aleb  für  4ie  M- 
BetMcbtangm  ala  hinmiebend 
ganan  erweist,  so  kann  man  41a  anf  dia 
Weifd  des  Motorenkolbeiu  beneganan  Dia* 
gimmme  leicht  aoT  Zeitdiogramne  un* 
zeichnen.    Bei  OasiniiM-hincn  wird  naa 
mr  die  Uinzuichnung  des  Endes  der  Kom- 
prcsslonslinie,  der  Ezploeionslioie  und  des 
Anfange«  der  Expansionslinio,  anf  die 
i>s  vor  allem  ankommt,  am  baoten  die  (WB 
•.)o"'i    verschobenen-  Kolbenwe^iagram- 
mu')  benutzen.    Aufgrund  des  Zeitdia- 
grammes  kann  dann  x  in  Form  einer 
Fourierschoh  Reihe  angegeben  werden.  ENt 
der  geencbte  Druck  p  aus  der  Qleichonf 


M  <<>Jt 


f 


Ml  b«r«cbnen  ist,  so  bilde  man  durch 
zweimalige  Ableitung  der  Fourierschen 

<f«  4*11 
Reibe  die  Werti':  von     und       und  «eue 

(Sc  itt 


'I  Virirl.  /,.  I»9:.   M.  S--I1  u..,,i  »Ich 

aiwli  IniUftXutm  lunl«llfii,  <ttr  aur  die 
■akiK  TOB  XelldlacnMimen  rispii«  «inffcrirbiet 
t  Ihn  KvaetrakUoia  luid  Rudiisbuas 
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*le  lur  Ernüttlon^  von  p  in  diese  Gleichung  nin,  vorauage- 
«etat,  <1«M  die  AbhXnfrigIcoit  der  RoibnngsgrCAie  H  von  x  und 

^  bekannt  ist.  D'w  Aufsuchung  der  Fourlerschen  Reihe  ist  aber 

wiudcrum  sehr  zeitrauhi-iid  und  für  die  Praxis  nicht  anwendbar. 
Da  jedoch  in  dem  Z«itdiagramni  die  Werte  von  x  graphis<>b 

dm 

gegeben  sind,  so         es  nahe,  auch  die  Abioitungen  und 

d'm 

auf  graphischem  Wege  in  bilden,  was  in  der  elnfa^ttan 

Welse  geschehen  kann.  Am  besten  wiril  uiku  dnn  Eiiiflusa 
der  MaseenwirkUDg  uml  d«nji'nig«n  der  Rei)»ungswldf>nitXnd« 
getrennt  untersuchen.  Stylit- n  wir  daher  znnHehst  von  der 
ttaibuiig  ab,  w  iai  der  von  der  Maaieawiriniiiy  hanüluwiide 
DrwiknaMiMikM 

/  *  ■  <«»« 

wobei  (p)  den  blnalchllteh  der  Masamwirknog  berichtigten 
U«lMirdiiiek  bedeutet. 

Um  ihn  zunJUhst  für  da*  Ende  dar  . 
die  VerbrennungsUnie  und  den  Beginn  der 
2U  ermitteln,  dienen  die  Fig.  13 a  bis  13 d.  In  Fig.  Ita  ist 
nach  einem  am  Gasmotor  abgenommeoeu  «wnehobcnen 
Kolbendlagramm  das  Zeitdiagrainni  ABCD  aufgezeichnet, 
wobei  als  Absxisaen  statt  der  Zeit  die  der  Zeit  proportionalen 
Winketstelinngen  dor  Kurbel  angegeben  aind,  wiluend  die 
dem  Drucke  pi  proportionalen  Wege  x  dae  Indifcatoikolbcns 
in  irgend  einem  Hafsstabe  als  Ordinatcn  autgetragen  sind. 
Dabei  ist  der  Eurbelwinkel,  der  der  inneren  TotpunktatoUnng 
des  Motoricolbens  entspricht,  mit  0  bezeichnet,  die  Kurbelwinkcl 
vor  der  Inneren  To^unktstellung  mit  negativem  Vorzeichen 
(—30*.  —  30*,  —  10*)  Tind  diejenigen  nach  dieser  Siidlung 
mit  positivom  Vorzeichen  versehen  (-i-lO*,  -t-Su"  usw.;.  Für 
einen  beiiebiges  Ponki  der  v-Knrve  ABCD,  s.  B.  für  den 
Punkt  B,  Maat  aldt  ran  die  MigenUlddicte  Oaaehwiedii^ 

dx 

des  Indikatorkolbens  dadurch  bestimmen,  dass  man  in  dem 

dt 

Punkte  eine  Tangente  BK  an  der  x-Korve  sieht;  es  ist 

<l*  MF 

„ff  wobei  BF  {  ||  der  Ordinatenaehie)  In  m  (entsprechend 

dem  Mal"s«Wbe,  in  dein  die  j;-\Vertp  anfjfetrag«n  sind)  und  BF 
f  1  der  Ahsüiüsenaohsp  I  in  sk  '«■nt.'iprechend  dt-iii  M»rs^tflbe,  in 
dem    di«  .Wiaziüsen    di-a  Zcitdia^ramme.i    hezw.    die  K\ajbel- 

winkel  aufgetragen  sind)  auasudrUcken  ist.  Diese  Beatin- 
mimg  wird  ftr'äM  Aeihe  van  Punkten  angefahrt,  and  die  ao 

crhattcnpri  Wprfr  von  ws'rrlen  in  Flg.  IIb,  ebenfklls  in 
Funktion  der  Zeil  becw,  der  Korbelwinkel,  aufgetragen  und 
MMiflf,  d.  1.  die  Kurte, 


Hai  der  Pnnitt  S  die  gleieh<-  Zelt«bi 


I  der  Pnnicft 

««  k«nn  rli«  ßfistchlmnigung  di  s  Intülcstorkolbans  fHr  den 
Punkt  B  dadurch  bestimmt  werden,  dass  man  an  die  Kurve 
äVeif  In  Punkte  W  die  Tki«<nle        iagt;  «■  tot  '2' 

#y  <!*« 

K  ^-p.  Die  rafelnaoder  loigenden  Werte  der 

Fig.  r.'c  durch  die  Kurve  A" IS  C"J>"  in  Funktion  dor  Zeit 
dargestellt.  lu  Fig.  l^d  vrbält  iiiaii  üdilterslich  dadurch,  dass 
man  die  aus  der  vorhergehenden  Kurve  abgegriffenen  Werte 

tf^v  tn 

von  — ,  n)it  d<^m  Faktor      ronitiplizirt  und  ebenfalls  in  Pnnk- 

mt  f 

tion  der  Zeit  sultrilgt,  die  Kurve  A^B'^CTIf,  und  diese 
giebt  nun  für  jeden  Augenblick  und  fUr  jede  Stellung  der 
Knrbel  die  (positive  oder  negativ)  Grüfiie  an,  um  die  sich  der 
Druck  (p)  von  dem  indizirMa  Dfudt  jM  ialbl(e  der  Meiaan- 
wirkung  unterscheidet. 

Nach  dem  gesdiUderten  Verfahren  hat  mein  Assistent, 
Hr.  Ing.  0.  Cattau eo,  auf  meine  Veranlassung  eine  Anzahl 
von  Diagrammen  tttr  einen  Crosbjr-Indikator  nnd  fHr  einen 
Indiketoir  ▼so  SelitUlte  4t  |}udenliei|p,  grobe«  Modeil,  unter- 


Ea  eigeb  alcii: 


aui  d«ii  Kolben  bezogen« 
Mawte  dLT  mit  den  Kol- 
ben bewegten  Teile  . 

Uebereenwngsverhaiuii.H 
zwischen  Scbreibsiirt 
und  Kolben  .... 

FediTmiiTsiitab ,  bezogen 
auf  deu  SckrciUstirtweg, 
für  I  kg/qcm     .    .  ■ 

Federmafkttab ,  bezogen 

nnf  den  KolbenwL'jf 
Bei  eiioem  Versuche, 


ür  im  Cnnbjr- 


rar  dro  liHllk«l«r 
atofws  llsdcll 


m  •  o,ao«ST  lig      e,a«aaa  k^g 


1,4M  1 


u,iji>"i<3  m 


)>pi  dem  i^teirbzeltig  mit  beiden 
Indikatoren  Diagramme  abg'onounuen  wurden,  war  di4>  Bremse 
nüit  66  l(g  beiMtet,  die  Kurbelwelle  des  Moton  macht« 

^  „  .  .  _   .      CO  •  10 

soo  UnlJtnlB,  10* 


la«  •  IC« 

-  sk  Salt  Der  MaMr  ieialele  dalMr  11  PS«,  uImi  to  vH 

mehr  als  die  Nennarbeit  Dieser  Versuch  lieferte  die 
Kurven  der  Flg.  I3a  bis  d.    Wie  Fig.  I2c  ergiebt,  trat  iler 

grUble  Wert  der  KMkeniMahieniiginig  ^  iMi  dmu  KuiM- 

Winkel  +  1*  atit.  FOr  den  Crosby-Indlkator  war  an  dieser  Stelle 

(    T)     —  \  lUm/sV    Der  TTiiterscIiied /wlnflieii  dem  Druck 

\at  .'ALI 

(p)  und  dem  indizirtnu  Druck  pt  infolge  der  Masscnwirknng 
-   —  4-  0,4»  kg/qem.    Wr  den 

und  aoniit(ji)-jt.--^{^^<*<M.iil«/qcn.  DlaMiOfSIht- 

also  auf,  «Uinnd  die  Varfironnangaiiaie  in 
leg  begriffen  iai  Weilete  euBgesekiinele  Warle 
^—9t  eifriMn  aidi  bei  dem  votU^feHlaii  Ver- 
—  ••,+»•,  H-      und  4-tO», 
und  swir  im  Mnge  ven  ^0|te,  —  0,sa,  ^•,ia  nnd 

—  0,1*  kc/«|eBi  fKr  den  Oroelq^Iedikelor  md  van  0,aa, 
— '0,f  1,  •*>  0,M  und  —  0,8f  kd/Igem  Mr  den  ludikelor  ?en 
Bckiiikr  *  Bu.dankaqr*  Hr  die  KuiMwinkil  —  l*  und 
•h  id*  lind  eiae  die  Werte  peiMT,  flr  die 
-h  d*  und  M*  alad  aie  degcgao  aaeuMr;  um 
muaa  Im  ieMmeii  Fall  dar  indblrte  Sitwii ' 
ttn  (f)  SU  erkalten.  Indam  man  die  paalÜT« 
nwe  JPie'erif  m  den  Ordlnatan  der  Kvrven  ABOD 
eddii^  die  naigeliven  Ordlnaten  dMTen 
aeliileftiieb  dea  kiaslehtlich  der  Haifenwlrkangea 
Z^tdiagrann  dea  Indikators,  d.  h.  die  Kurve  der  <)ill  In 
fig.  12a  ist  dies  ffir  den  Indikator  von  SchjUnar  &  Bndanbeiif 
euegeführt;  die  berichtigte  Indikatorlinie  (Kurve  der  (p))  ist, 
soweit  sie  sich  Überhaupt  von  der  g^benen  Diagrammknrve 
^Kurve  der  p»)  unterscheidet,  gesMohelt  elngelnigan.  Aueh 
bei  10  PS.,  9  PS.  und  8  PS*  BeieatUf  des  Gasmotors  wurde 
diese  Untersuchung  aaUguMlkit.  Bi  zeigt«  sich,  dass  die 
Unterschiede  (p)  ~  pi  UU  to  kleiner  sind.  Je 
Belastung  der  Maseklne  M,  und  je  wi  ' 
dessen  die  Verbieonnng  vor  sich  geht 

Wenn  man  aber  die  Unterschiede  (p)  —  p,  wahrend  der 
Kompression  und  wahrend  der  Expansion  aufsucht,  so  findet 
sich,  dass  sie  hier  für  die  untersuchten  Maschinen  bei  allen 
Belastungen  so  klein  sind,  dass  man  sie  in  der  Zeichnung 
überhaupt  nicht  angek>en  kann.  Unsere  Untersuchung  liefert 
daher  das  folgende  Ergebnis:  Innerhalb  der  Linie  der  sicht- 
baren Verbrennung  spielen  die  Massenwirkungen  des  Kolbens 
nnd  de-1  Srhr«>ibp««tSnt;es  hinsichtlich  dfir  Dmckanzeige  Pinp 
jrrofae  Holle  Der  Druck  kann  hierdurch  im  Indikator- 
diajframm  um  die  Worte,  die  je  tuich  der  Qeeebwindi^keil 
iler  Dnicksteig-eruiij^-  und  den  VerhHUniseen  dea  verwendeten 
Indikators  sogur  l  kg  i"icni  we«ent!ich  übpr.ste!g-eti,  falsch  an- 
gegeben   werden,      Soll    daher  dir    VerbrennungsUnie  einer 

weitergehenden  Betrachtung  tinterworfon  worden,  so  ist  sie 

Bu  n  karidtüfsn; 


geringer  die 
iallirlBMc»> 
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ebi'iiiii  kmiii  i\t'r  j^ilifiti'  ^.*ihr^'il^l  der  N'iTbrcniiuiijf  Olit- 
?t<'h«iii:te  l>rui:k  «us  rlciii  l;iilikatnrdia>r""iitn  iiii-iit  iiiiniilU'I- 
bar.  Min<l<>ni  'msi  ;iuf^'ruiiil  drr  Itiricbnj:'!";;  H)ijjele»en 
>MTtti'n.  Bei  GH»iiio(urt  n,  boi  uiiirii  dio  ZUmlniiL'  ii'i  bueitig 
«tii'.diiHli-i,  wird  »ber  die  Vorbr«iiiiung«1inie  «iissflilipfslich  in 
ilt-r  Nahe  dm  innpwn  Totpunktpa  heschri»'hpn ;  sie  stellt  «ch 
<lÄli(^r  im  iiormah'ii  I>iaj(rniiiia  nÄlif/u  als  Scnkrcchti^  ilnr. 
Ihri'  ljunchtig:iiiig  kaan  sifh  suiiüt  nur  darauf  erslrecLeii,  dahs 
11^,111  den  bücbsUiii  Punkt,  don  sie  iTrcicht,  cIwäs  »tideii  Ii'j;t. 
iJiis  Zpltdi«.f!T«mm  d(>r  Fii»'.  I?»  ist  in  Vi^.  \:\  m  i-in  iiDrumles 
[lijLirruiuia  I  Knllit-tiw  f^i]i."it:niiiiin  '  tnu^c^^t'icbtii'l,  wobt'i  w".cd<T 
die  bcrirhligiiiigsliiite  g<'«triebelt  <^ii)g<Hra|{eii  ist.    Diene.  Ullt 


fUm  mtC  der  urvpriiiiKlicbeii  Diagrauinilinle  ziiMininea,  au»' 
gvnoiniaen  in  der  Nkbc  de«  t«tea  Puiiktps.  Kür  die  Bcstiiir 
muiig  der  iiidisirten  Arbeit  sowie  der  DrueliverbXItnitie 
wäbrenit  dar  Konpreuion  und  wäbrend  dur  Expansion  lind 
daher  B«(i(ihtigMg«n  nicbt  auazulilbxea;  datUr  kann  man 
(ao  taug«  nuii  nm  der  ReibuDK  abaiobt)  die  Kompreaaioii*- 
und  KxpaaihnidlBle  g^^nau  8«  nebinon,  wie  si«  dcli  Im  noi^ 
malen  Dlagrammo  aultcbreibt.  Stärkere  .Massen«  irknngeii 
kiJMiiteii  nur  noch  während  der  Vorausströmun^  auftreten,  da 
hier  dor  Druck  sehr  ra.«ch  abnimmt.  Filr  kalorimetrische 
Uutersui-bungen  und  für  die  Uestimraunff  der  indizirte.ii  Arbeit 
würde  aber  di«  BerielitigHng  dieier  DnukUui«  kaiiw  EoU«  i 
«pieleii ;  da0i>K«ii  ItVitiile  dl«  UoaidUlkih  oiiMr  tadani  Fnge  | 
der  Fall  »ein. 

Bei  vielen  Gasmotoren,  nnd  lo  auch  bi'i  demjenigen 
des  Göttinger  Institut»,  haben  die  Diagramme,  die  mit  einer 
sehr  schwachen  Feder  Aufgenoniniuu  werden,  die  Gcfttalt  der 
flg.  14.  Wie  inatj  sieht,  wird  «üluwid  de«  Auspuffbubea 
dar  Drack  swetiDaal  kMMr  alt  der  almoiiiUiiMlw:   Man  ! 

9iq.  14. 

Olaaranra  nll  srliiiirachcr  Fcdtr.  I 


küHli  diiM  :c  ..'iil  ilur.  il  S>  Ii»  i[:-l|iil.'<Mi  ilt  r  i  lll^-;lllll■  iiii  A  i>.« 
piithiilir  ^'rkliu  r:  ;  iinriin  iiiii  i&l  PH  ai#er  .lUi  h  d.'iiki*i*r,  dätvs 
."'i  1.«  iri^  iiii-i  II  ili  !■  l::'i.kalorf«Htt'rn  daran  ^.  luild  sind.  Um 
diu»c  l' ran"  oii;>:  lii-j:!i>n.  lii-f»  irh  für  du'  .Vu^pufflinio  diu 
Wvrle  der  i'/jJ  -  pi  HuSurli.  :i  uimI  li..  rii:ich  ilii  si-  i.iiiiu  be- 
rii'hllgen.  Die  liesta<l  der  l^iuiu  wird  tlaiurch  nur  wenig 
gfJindt'rt,  und  insbesondiTL'  blellil  da«  zwi-iniallge  Auftreten 
fines  Druckes  Unter  dem  .ttmusphUriHchuii  bestehen,  ist 
dBilurcli  crw  it-s«  II,  dass  dieser  Miiiderdnu «irklirli  vorbjin- 
deu  und  nicht  blo£*  ein  scheinbarer  ist,  indem  »r  im  liidi- 
kaMmtiagMimni  duich  FodenchwingwigMi  «iilitaht. 


dornt  h«f  lawHitoii» 


NatUJrgemHA  gelten  die  vorstehenden  Uutenachun;^^('ii  zu 
nJtfhst  nur  für  die  bei  den  obigen  Wmnchen  insrÄpeheuden  Vi-r 
iiinltiKS'.«',  hoi  denen  die  riiilnuf^i^hl  d<'>  MiiinrK  _'i  n  I  jiiI  iiiin 
in'trux.  >iinif,'cini»r'.  Mml  sie  für  aridfir  .M.-ischiiioii  und 
IndiknU.'ri.i<  durkdi/uriibren.  Man  wird  aber  \m.>Ii1  Husb|iri'c'hen 
«liirfcji,  «iasi.  unt.  r  ;iiiiiljchei>  VerhIUluigseli  Mnschinen  bis 
/u  '.'1,111  li:nl  min  die  Kompressions-  und  dif  E\|.an»lon«Unie 
hinsiihtlirh  der  Maüsenwirknng  nicht  ««  berii  btig-pn  lind, 
und  da5s  somit  hier  bei  gerin^rcr  Str.'Utin<,'  der  IiiÄ^rr.iiiiiin- 
die  AnpTtttj«  der  indizlrtea  Ariicil  durch  Ma^sinwirkun^tiM. 
dl.»  Iinllkators  kanni  )>''e{iiltus'-l  wird.  Bi<rück.<tii.'hti^t<'  man 
dfii  ITnjTleicbrarmigkcit.sjfiad  einer  Ma&chine  bui  dur  Aui- 
ziiihnan^;  des  Zcitdia^Tajnirii'8  mit,  10  küoute  dies  die 
obigen  Ergebnisse  für  diu  KompreMioD»-  und  Kxpanjiens- 
linie  nicht  ändern,  »eslmlli  oben  die  .XiinahniR,  dasi  dir 
Korbflldrehung  der  Zeit  proportional  cHolgtj,  aJs  htundchend 
genau  be.zeichnet  worden  ist.  Hat  man  es  mit  »ehr  stark  ge- 
streuten Diagrammen  zu  thun,  so  falfen  die  .Stellen,  wo  hv- 
liebtiguugen  hinsichtlich  dor  Massenwirkang  anzubringen  sind, 
nicht  mehr  In  den  Totpunkt  oder  seine  Nähe.  Allein 
die  Druckfteigemig  wird  bei  solchen  g^x«ut«i  Diagrammen 
Uofls  10  iaagsam  «ifoigeo,  da«*  trotaidem  die  Berichtigungen 
iaMiMlb  dtr  Gnaaaa  dar  Venaehrtehler  bleiben  and  daher 
iMilarliwan  watdan  kSnuen.  F«r  die  Bcrichtigiuig  der  Ex- 
ptoalManala  muss  »an  Obrigens  b«i  dem  grapiUMken  V«r- 
takiiii  lahr  torgttJtig  vorgehen,  tun  rinigeinalbeo  genaue 
Wette  SU  «talläli.  Üne  Untersuchung  dar  XHHVpfaiaschinen- 
diagranma  «nt  Hataanwirkang  ■)  Ist  aaah  dam  Oeaagteu 
teUht  dOfduaflUtren. 

Ava  dan  bariehtigten  Pressungen  (p)  liebe  ' skb  awft 
wUcr  ItartkUchHcuff  in  Jiattnm«awld«r«tada^  dar  «ivfc- 
Hek  «Bier  den  ladlhalaifeelbaii  kamdianda  Droek  jt  uch 

der  ForuHl  9  ■>(;>)  4-  *  MUMdue«,  wenn  die  AbbängigkeH 

der  R.dbwig-gpr?trse  H  vom  Kolhenweg  x  nnd  der  Kolh(*ns:>'- 

«cliwinJigUeit        wtlciiB  GrülVtjn  in  Fig.  l'ia  uuU  l2b  ge- 

geben  sind,  bekannt  wäre.  Leider  Ist  UMn  darüber  Bnfgrand 
der  vorliagiBadan  Versuche  noch  im  Unklaren.  Zuerst  fragt 
es  sich,  ob  X  Glied  enthält,  das  konstant,  d.  h.  von  der 
KolbenlMwegOtV  unabhängig,  oder  das  mit  dem  Kolbeii- 
wcg  X  rarfladarUch  ist  Bei  den  Aidnrenuchen  mit  allmäb- 
liefaar  Belutong  und  Entlastung  hat  man  ohne  Zweifel  mit 
alBcai  aolchen  Gtiede  ta  rechnen.  Auch  der  Umittand,  daaa 
man,  wenigstens  Itir  manche  Federn,  bei  den  Sdiwinrrting^ 
versuchen  für  dieselbe  Belastung  nicbt  iuiiiier  die  ^''l<  ich«) 
Werte  der  Schreibstiftwege  oihätt,  dass  also  nffuniMr  die 
Schwingungen  infolge  der  Einwirkung  der  Itoibung  bei  ver- 
schiedenen Stfllunguu  des  Kolbens  xur  Ruhe  kommen,  licfse 
auf  das  Vorhandensein  eines  solchen  Gliedes  sebliefson.  An- 
derseits könnten  aber  diese  Ungleichheiten  auch  daher 
rühren,  dass  die  Achse  des  Indikators  wäbrend  der  Aicliuiig 
dnch  nicht  ganz  senkrfrht  •sfanrl,  tind  «Irss  daher  durch  die 
ic  litbelastung  seitliche  rressun^-^en  und  mit  ihnen  erhöhte 
Keibung  und  sogar  Kieantun^-  miftriueii  Im  in->cli!iteit  Falle 
verursachen  bei  den  obig«Mi  Nprsmlipn  für  <!en  Indikator 
von  SchäflTer  Ik  Bndenberg-  di<";e  l^eihnllgswidl■r^:.^llde  Ab- 
weichungen von  :'  I  \H;  brini  Indikator  vnn  (  rnsby  sind  sie 
in  dej-  Regel  infolge  dir  dfppeli  ^i  Mundcncn  1  i  der  und  des 
Kugelgelenkes  nocb  ijrerin^er.  Daliir,  dasii  das  konstante 
oder  mit  X  verUMierln  hr  iilied  ^:arllil■ht  ./diT  nur  in  ver- 
sehe iiiibnuier  r,(,,f,i'  Mf>rhinjden  ist,  Hiirjclit  dir  rins!,triil, 
daas  dtfr  Indikator  während  der  indiziraug  am  GiUtuHaor 
durch  den  im  Cylindcr  herrschenden  Druck  viel  gleichniHCHi- 
ger  belastet  ist  «1»  durch  die  Gewichte  bei  der  Aichung,  und 
das.i  er  dulii':  I  TM  liiitnTiiiii:'  !!  :i,i-^:.'Ni':/:  i^t,  die  suh  In'  ISei' 
bnngsw  idi  i  ^'imdi  aulatuäiebrjt  irai  iiu-u.  Ferner  alier  tinissten 
im  Dia^Miintn  u.'igrrechte  Linien  entstehen,  wenn  lan^rianie 
DrnckttndeiuiJg«;!!  im  Innern  des  Motors  auftreMm  «unten, 
während  solclie  WH^ereciiri-  Linien  bei  Gasraotorendia^-rani 
uica  selten  beobachtet  werdeo.  Die  Attsprlgung  kleiner 
pradtsebwaakmasvii  iu  aber  wohl  iweliibar  nlt  dar  Aa* 

M  VerKl-  (iie  Arbeit  vun  (i.  Durhe^ne;  Tn(tti'At«ur-r^\)'l.xt*-ur,  in 
dir  Ucvue  de  iii^r«nli|«i«  VII  St.  i,  dl«  tili  lurk  Nkdcrteliiin  <l<t 
vwnieKtiMlrii  UHtKniirlmnurn  kcnnru  IsfiMa. 
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räch  Fllf-L'rier  und  setzt  Ii     u  —  ,  wobei  «r  für  dje  Kon- 

ifi 

»t«iit«  f  bei  einem  von  Slaby  antersticht«!  Indikator  den 
Wert  I»  =■  l,*6  fllxiet.    Nimmt  man  JicBcn  Wert,  um  sich  lÜB 

Qröhenordnttn^  klar  lu  raAchoD,  «ach  tür  die  beiden  oben 
crwthoten  IndikatoTeBi  W  flDdti'ridl  M  da 


fUr  drn  Indlkittir 

Too  ScbUtar 
* : 


11  PSi  BalMtoscs 

gr)MMeKolbfl^gMeliwiDdiglieit(^^  , 
«Vi»  Kurt)*" 

.•4-0,M    +0.M  kf/qem 


irinlcel  (alM 


dar 

Dl 


grSfkte  K<dbaifaMlnriiid)^«it  wlhr 
rend  der  Expaailon,  tnStnimd 

bei  BeglDD  der  Ruwimlm»    .  .  —  0|0i4  —Q,tuvtläk 
mgaUMoar  OnuicmleiMhM 

p  —  W  —9tWi9  —0,1»  kg/qeai 

Die  BerlcbtigUliff  p  —  ip)  infolp«  dnr  Rpibunj^vrider- 
ttHnde,  die  «uAer  der  Bcrichtiput'fC  (p)  —  P  'Titnlpp  dor 
Maiaenwirlrang^  «n  den  Ai^jnbL-n  di-s  Iuili;-:"ror-.  L-,.,niii  :  -  v, 
den  mun,  nm  den  wirkllcti  UQter  di:u  li.äikA;ürkaU>en 
berrtchendcii  Druck  En  erhalten,  wUtp.  dab«r  nach  dnr  uhigeii 
Annabme  (Ur  die  VorbmnnnngsUnie  am  f^rötsicn  und  «'urdu 
hier  einen  betrftchdichcn  Wort  annciimon.  Für  die  Kom- 
preaaiontlinle  vSre  »\e  utierliublich  und  Icüanie  weggeiAuen 
werden.  Für  die  ExpAn-dorislinie  wSre  de  ' 
hng  unter  UmataDden  au  berficluicbtlgeB. 


Wahrscheinlich  wird  übrigen«  bei  dem  CrMby-IndikaWr 
Infolge  der  doppelt  gewundenen  Feder  und  des  Kugelgelenkes 
IWlrctaen  Kniben  und  Kolbenstange  dur  Wert  von  fi  kleiner 
Min  tü>  Im>  dem  andern  Indikator,  wa«  mit  raeinen  «onstigen 
Erfbbnwßvn  über  die  RolbungvverliMItniMe  bei  beiden  Indf- 
katoreu  Übereinstimmen  wurtl«'.  I>a«s  alle  oben  au->jfererK- 
ncten  Berichtipnnu-i'Rcrtf  für  den  nach  kleinem  IModeil 
gebauten  Cro-ibv- Indikator  niedriger  atufallon  all  für  den- 
jenigen von  ächKffer  A  Bu(len(>crg,  rflhrl  daher,  dass  bei 
entcrem  ein  wctentilch  kleinerer  FedermaAttab  (auf  den 
SchraibMiftw«|>  betM{g<an)  wgeiWKitdt,  und  d«n  dM  Ueber- 
raiMttnto  q  ma  »OTBirUa«-  U  nb  M  d«n  letate- 


Aus 
«1^ 


«far 


die  redn- 


■irt«  Maaie  fttr  beide  Indikatoren  gleich  l«t  Immoritin  wügM 
aber  die  Untemehung,  dM*  man  hinaiehtlich  der  Maasen* 
Wirkung  auch  mit  Indiikntoran  nach  grof^em  Modell  suv-ar* 
IXsilge  Versuche  an  GAsmnt«r«n  «tidfilhren  kann,  und  das* 
ea  weniger  auf  BetrhrAtikun^'  der  Ma.s9eD,  als  viehBohr  dfr 
rant  ankonirol,  die  ReibungswiderstKnde  mligliohit  tu  T«r- 

In  manchen  FKlIen  werden  diu  Angaben  des  Indikators 
auch  dadurch  getrübt,  dass  toter  Gang  in  den  einielnea 

Oüedpni  (fpü  SchrpiViffpstJtnges  auftritt.  Man  kann  «Ämtllchen 
toten  Gnng  annähernd  auf  dsn  toten  Qang  in  einem  einjijren 
Gelenkt»  rcduziren,  z.  B.  auf  d<inj*!nigi«n  in  der  Bonihrung-s- 
steUe  7wL8chen  der  Kolbenstauf^o  und  dem  V'nrbiudunfrshebcl. 
Flg.  16.  Im  daun  zur  Bewegiint?  des  Schreibg-eMÄntres  eine 
nach  oben  gerichtete  Kraft  erforderlich,  »it^  In  der  Klg.  !.■> 
anirenommnn .  so  liegt  der  durch  den  toten  Gang  peffcbene 
f-p.-drr..ia  oben,  bei  umucki'hrtor  Kr.iftrichtung;  untrn.  So 
l«nge  die  bi^wogendi.'  ivrnft  'hre  Hichtun;?  nicht  wechselt.  >ii' 
m'egt  sieh  daher  das.  Ge^'^i  Li  wie  wunti  kfin  toter  i  .finL- 
vorbanden  witre;  die  AufeinandeH.dfre  d.'r  einzelnen  Pr^^^nr 
gen  wird  also  hierbei  richtig  aufjrezf Ichnet ;  falsche  Kurvi.-. 
«ntstehon  nur  unmittelbar  nach  dem  Uichtungsweclistd  der 
KnA. 

Ich  habe  nun  aa  einem  Indikator  von  SchMter  &  Bnden- 
betg  absicbtlich  dadurch,  d«*«  ich  die  Ueberwurfmutter,  die 
die  Kaibenstange  and  den  Hebel  x  verbindet,  teilweise  leiste, 
einun  recht  grofken  toten  (ian)::  von  über  8  mm,  gemessen 
am  .Schreibütiftw«^,  erzeugt  und  dabei  durch  Vergleichung 
mit  einem  andern  Indikator  ohne  toten  Giuiff.  an  dem  fj-leicll- 
zeitig  Diaffranime  entnommen  wurden,  das  Folpetide  gefun- 
den: Dnickwechsel  findet  bei  Beginn  der  Kom|iression  .itatt; 
PS  wird  die  wa;;er<schte  Linie  ab,  Vig.  Iii,  auf peüchri oben, 
Von  b  bis  r  liegt  die  Kolbenütange  unten  am  Verhindunfr« 
bübcl  an  Die  Aufeinanderfolge  der  Pr&iHSUugea  iU  durch 
die  Linie  bc  riolitlg  dargestellt;  daänelb«  gilt  tttr  die  Ezpan- 
slonsUnie  de;  nur  liegt  die  Rolbenstang«  JeM  oben  am  Ver- 


Linie  M  daher  nkht  ildflf.  Sie 
mode  nMih  SMlnan  Tewaehaa  In  der  Regel  dann 
ben,  maat  die  KalbeBitufe  oben  am  VerbindnngsiMMI  a^ 
inqgt  Sie  Hegt  daher  zur  ExpansionsUnle  de  riekt^.  Die 
KompraaileMlIMe  mfisste  somit  um  die  senkreebte  Straeke 
stf  (o  dem  toten  Gang)  tt((uidliitant  nach  oben  raneliobw 
varden,  dann  wXro  die  Arbeit  annKbemd  riebtig  dank 
die  Fitche  aVdde  wiedergegeben;  inlolge  da«  toten  Gaagee 
wird  daher  die  Arbeit  um  einen  der  FIMie  ubtäV  «Ofettbr 
entsprechenden  Betrag  Ial«cb  armltlelt. 

Eine  weitere  Untersaehang  knMirfte  sieh  nnn  an  dto  «Mb- 
rend  der  Ilauptvorsnche  aufgenoiBmenen  DiagrammbOudel. 
Die  Versuche  dauerten  je  '/i  bi»  l  Stunde,  nV.r  Minuten  wur- 
den Bündel  von  Je  15  Diagrammen  auf  ein  Blatt  geschrieben. 
Bekanntlich  decken  sich  die  einzelnen  Diagramme  eines  Bün- 
dels beim  Oasmotor  nicht.  Im  ungünstigsten  Falle  waren  die 
Bündel  sogar  so  stark  gestreut,  wie  dies  %.  B.  Fig.  1 7  angiebt 
Dass  man  bei  dieser  Sachlage  die  indiiirt«  Arbeit  nicht  rich- 
tig ermitteln  könnte,  wenn  man  etwa  selbst  alle  halbe  Minuten 
ein  Diagramm  auf  ein  BIh»  schreiben  würde.  man  viel- 
mehr in  unmittrlbarer  Fnlj^-e  em  Büiidi-I  vnn  mindestens 
15  Diagrammen  aafscbrvibe»  mu*«,  ist  klar.  Allein  «m  ent' 
steht  dann  doch  die  Frage,  ob  sich  bei  mehr  oder  weniger 
geatrauten  Diagtnmmbttodaln  tth«rii«i|it  noch  die  durch  da» 

 »DtagniEuafliiche.mltlabii- 
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gnr  ZnverilUsigknit  b«»tiiiiineii  IHnt.  Um  die  mittlere  FWcbe 
eiow  DU^ramrobündela  festtnsuUlen,  wende  ich  <la«  (oli^de 
Vaiihhreii  an:  Ea  wird  die  Lini«*  d/'geiogcn,  Fig.  17,  uud  m 
werden  nach  einander  uhne  ein*-  Zwischeuablcsung  alle  über 
die»er  Linie  liegenden  FiRchen  def  mit  dem  Planiineter  um- 
tabren.  Dividirt  man  den  Untertriiied  an»  Knd-  und  Auiang- 
ablesnng  de»  Planirnnters  durch  di<-  Anzahl  der  Diaj^'ouimc, 
so  i'rMH  man  den  Mittelwort  der  FIHche  def.  Die  Fltrhfti 
/'</rd  siixl  in  der  Rcffcl  nur  in  der  Ljig«  der  Expansionslmif 
\  iTM'iiii'ilfti  Mrii  Tii««'ti',  nber  meistens  einen  gorinpen  FeJiler, 
u<'i:ii  ni.iii  riiini:;Kiii ,  ila>M  dir>  einzelnen  Kxpansionyiinivn 
zwiii«beu  der  äuiseriiten  uiid  dT  innfrst.'n  Linie  fg  frl"'fh- 
mäfti(f  verteilt  sind.  DhIkt  uiiifiihrc  man  die  FlUcheo  il/i/r 
etwa  j!w«*imnl  so.  dn«  mjin  ilrr  kiUsiTstiiii  Linie  fg  führt,  und 
hierauf  zwfiuml  su,  «ln^-s  umn  «nf  ili-r  iiiDursten  Linie  /</  bleibt, 
ohne  wahrend  der  4  ITtnlatinuigen  eine  Zwi«clt«i>able«ttng  su 


■Hb«.    Dar  ünlandilad 
4iinh  4  dividirt,  gMA 
Pv«^  AddMcn  dM  ~ 
d*f  atUOt  nu  dn 
idftaB  FIMi«  edeflf. 

_  Bmbw 
•d  Taiand  _ 

di« 


EndiMesting, 
MltWIwwt'nr      FUMm  edfg. 
■B  de«  Mittelwert  der  PUiche 
HHMlwert  der  poeitWen  iodi- 
Aim.  niidUHicrIMhaa  fkt  ein- 
'  -       -    Hr  den 


poettiTO  imUsiite 


DerlfiMimit  Mr  dea  genKbTMiiek  wud«äb«ri 
la  cJocTAiideni  W«iae  febOdeti  Et  «wie  «u  eilen  Dia- 
füHiBbindeln  einee  Teimefai  (darab  AmmeiiBn  Ten  je  13 
OrdlMttn  flr  die  KotapnetloDriinle  uad  «bento  für  die  Ez- 
jMoalggtfllnle)  ein  HMHIdlegiuim  mal  den  Wege  der  Zekb- 
wu«  bergeeMIt.  Dieeer  aeltrenbeBdett  and  pneA»  Sergtalt 
«rfbrdenden  Aiiicit  bei  eieb  Hr.  Hejcnberif  !a  daiik«M- 
Wcte«  «MeneiiieB.  Dae  «rhettene  Mltioldlagramiii 
MMglHtlf  idealmetrfrt,  wid  Uenma  konnte  deoB  ein 
r  Wert  von  |>i  ^  bestimmt  worden,  der,  lell«  die  beiden 
TeiWirea  keinerlei  L'n^enauigkeiten  im  Qefolg«  hIMen,  mit 
dorn  durch  Planimetrireu  der  einzelnen  DieerramnibUndid  er- 
haltenen Wert«  ttberetatstimiiieu  miiiete.  Im  ^iizen  wurde 
auf  diese  beiden  Arten  der  Mittelwert  von  p,^  für  i?g  Ver- 
tucbe  bestimmt.  Uei  77  Versuchen  oder  61  rU  aflmtlicher 
Versuche  ergab  dabei  das  eine  Verfahren  Wert«,  die  um 
0  bis  I  vU  ihres  Betrag«  von  den  enMpre«benden  Werten 
des  andern  Verfahren*  abwichen;  bfi  Versuchen  oder  17  vU 
slUntlicber  Versuche  lagen  die»f  .\b»  i'i(  liuuj^cn  zwischen  1  und 
l'/j  vH;  bei  16  Vomuchen  oder  VI  vll  s&mtlieber  Versuche 
lagen  sie  zwischen  l'/i  und  -1  vII;  bei  \'2  Versuchen  oder 
10  vH  «Kmtticbor  Versuche  lagen  8chlier*licb  die  Abweichun- 
gen zwischen  2  und  2,»  vM.  Die  grür«te  Überhaupt  nuf- 
tretenilo  Abweichung  betrug  •-',s  vH.  Nnturgemäfs  waren  die 
Abweichungen  lilein  bei  Vennichen,  bei  denen  nur  geringe 
Streuungen  im  Diagrammbündel  vurliumen,  grörser  dagegen 
bei  den  Versuchen  mit  grof^r  .Streuung  (wie  in  l'ig.  i;:. 
Bildet  man  für  jwlen  Versuch  aus  di-ii  beiden  Verfahren  den 
Mittelwert,  »u  weictun  -i  diesen  Mittelwerten  bei  90  vH 
aller  Versuche  die  \Vert<  ili  r  beidon  \erfahren  um  weniger 
aU  um  1  vll  ab.  Die  u-r  J-  i  Abweichung  davon  betragt 
1,4  r!l  .Mnn  hat  hinsicbtlicti  der  Frmitrlmijr  der  indizirtoii 
AtIii  i-  i  i'i  (iasuiotoren  liJtufig  die  rrriiiii;_i>n  gefürclilit,  in 
der  .Meinung,  limlurch  seien  einijref miUnHi  genaue  Angaben 
der  midieren  liidi/irien  Rälche  unuiiiglich.  Aufgrund  dieser 
Vergleiche  wird  man  aber  aussprechen  dürfen,  dass  sich  durch 
Pl«tiiiiielrir»>n  der  l>iaj;r«mnibüudel  in  der  oben  angegebenen 
W  eis«  Huvb  bei  gealreuum  Diograiniueu  diu  utllliru  iudizirte 
f  Hebe  ohne  in  grobe  Fehler  ermitteiln  Wsst. 


Es  wurden  aber  bei  einer  grdfiieren  Ansabi  dar  Haupt- 
versuche die  Diogrammbündul  gleichzeitig  mit  zwei  Indika- 
toren, die  an  dem  oben  beachriebcnen  Doppelbahn  saAen, 
abgenommen.  Daher  dilrtt«  es  zur  Beurteilung  des  Indika- 
tors »ehr  lehrreich  sein,  zu  wluen,  wie  «ich  in  jedem  Falle 
das  durch  Aufzeichnen  erhaltene  Mitteldiagramm  de«  einen 
Lidikator«  zu  demjejiigun  des  andern  verhUt.  Bei  20  Ver- 
«ncheti  wnnle  «rieichzeitig  mit  einem  Indikator  von  f?ch»ff?r 
.V  liuiienlier^,  ^^rOl'M-s  Modell,  Und  mit  i  inein  ('losbv-lndikatcir 
{jeaiin  irct.  I  'ir  ;,e«ien  Vorsucb  wurden  ili«  von  beiden  ludi- 
kat'  reu  erlmlienen  Mitteldiagramnte  iiljer  oinander  gezeichnet, 
l'ür  die  Mebrzabt  der  <!r>  erhaltenen  Uiagrammpaare  ist  das 
in  Flg.  18  abgebiliiete  Iiia^Tammpaar  von  Verauch  10  bezeich- 
nend. Die  von  den  beiden  Indikntjoren  «nfgeschriebenen 
KompreJislonflinien  fallen  bis  etwa  /,wk  lei/.ten  Zehntel  de» 
Habe«  genau  cnsemateo.  Im  letalen  Zehntel  weichen  sie  ein 
«b  («Mr  bemebt  eadi  bi«r  ToltollAar' 

18. 

lodlkator  von  BcbMTcr  *  Badsaksry, 
gntn*  Modelt 
 ladilwtor  tou  Crotbj. 


^Uoelu- 


Sto  ExyemtoneUatai  lUlea  tob  ■/»  Hab  Üb 
dae  Hobe*  hui  Inaer  geani  mümmHi.  Wlbnnd 
Ml  Verbrennviv  and  M  Beginn  der  Espuelgiiw» 
dagegen  «ine  UebtteliwlinnHUif  ii 
Der  Indiketor  T«ti  Seblflbr  fc  Bndenbeis  eilt : 
im  «ttdem  nneb.  Dua  «ibrend  di 
ior  Gang  der  beiden  Indilcatofan  nkht 
Im  neab  den  ob|g«D  Betraefatongen  «b«r  «Ue 
B  erwMten;  inmeridii  leeeen  iteb  über  eo 
greito  AbwelehiiDgen,  wie  aie  Uer  «.  B.  bei  Vaeeadi  10  tot- 
Ikgea,  eae  dar  MeMenwIrkmig  nicht  erkllr»,  aad  roet  eUam 
dädat  dadneb  die  Abweiobong  wUirend  dea  enteo  Tellae 
der  Expendon  Itehie  Brkiknuig.  Man  kSnnti»  daran  denk«Bt 
daM  die  Prewungen  oater  den  beiden  Indikatoren,  d.  h.  in  den 
beides  Zveigon  dea  Doppelbahnes,  TiaHaieht  nicht  gleich  waren; 
■llefnee neigte aleh  kein  Unterschied,  «aan  man  die  Indikatoren 
auf  ihren  .Sitzen  vertauschte.  Ferner  war  bei  den  bisherigen 
Betrachtungen  das  Vor-  oder  Nacheilen  der  IndikatortromnMl] 
die  Ja  auch  Massonwirkungen  aufweist,  unberücksichtigt  ge- 
blieben. Leicht  licfse  sich  das  scheinbare  Nacheilen  im  Dia- 
gramm des  grüfsen  Indikators  dadurch  crld&ren,  das»  etwa 
die  IVoniniel  des  Crosbv-Indikators  infolge  xn  sebwacber  An- 
spannung der  Tromraelfeder  nacheilt.  .Allein  dann  mülsten 
Aenderungen  in  der  Anspannung  der  '!  1  'iii-.ielfador  auch  ein« 
Aendernng  der  gegenseitigen  Lage  der  beiden  Diagramme 
hervorrufen;  d.  Ii.  spannte  mnn  die  Tromnielfeder  des 
einen  hullkntorji  schwach,  diejenige  des  andeni  stark,  so 
niUsste  dHS  Dingranim  des  letzteren  nacheilen,  und  wurde 
hierniit'  umgekehrt  beim  ersten  stark,  beim  zweiten  schwach 
gespannt,  so  inüiMtte  dns  Diagramm  de»  ersten  iiatiieibu 
Uei  einer  Reihe  »orgtMlliger  Versuche,  die  bei  oftmals  goän- 
«ierter  An9|iaiinuiig  der  Keilern  angestellt  wurden,  war  aber 
Uberfi  ni)  '  keine  .^encleruntT  in  der  g^^censeilipen  l3ge  der 
I)is;:i..ii'iii'-  Iii  ■  Ii  rU  '.ir,  sodass  als»  dir  ■  ''.t^i'  Krklärung  von 
<ier  iiand  zu  wei»en  ist.  Man  niuss  «iaber  annehmen,  dass 
in  ileii  oberen  La^'<'n  die  Uelbungswidersiandc  beim  grofacn 
IndikntiT  wesetitlicb  gri>f-nr  wftren  sl«  'n  (?ti  rnm'iv  Tinnkaror. 
und  dftss  sie  das  Nacheilen  !•  ■*  l':<'.'-''ii  Iiniil,«!.  Ihtsi  !■- 
riefen.  Daneben  konnten  auch  Uurehbiegungen  d*ii>  .Silirei'i 
hebels,  niungelliiifte  (■erndführuiig  des  Schreibstiftes  usv.  .  mit 
zur  Erklärung  beicrageu.  Ahvi  auch  diose  Ueberlcgunf^eu 
würden  ergeben,  dam  es  bei  alnent  ludlkaler  wonjger  aitf 


Digitized  by  Google 


Ii  »mi  IM». 


IM 


kleine  MuSAD,    als    .«nwour  «la  ■wgw«||a««f 

tolen  Oan^,  Vorbiitfrongeo  MV.  DMSh  UliflkUeit  I 
i»  AatfUhrunj^  «nkommt 

Bei  weiteren  16  Versucben  wurden  die  Diagraaime 
»eitlg  mit  einem  Indikator  von  8«Üunar  fc  Budeobeig',  groAeg 
Ulidell,  noid  mit  einem  Indikator  der  gleieheD  Firma,  klehiei 
UoMI,  abgenommen.  PUr  du  Verhalten  der  Melinuhl  der 
Dia^rrammpaarc  bezeichnend  sind  hier  die  aaf  einander 
Ii-^i(!u  MitMldiagranime  de«  Ver*aebca  68,  Fig.  19.  Sie  zeigen, 
d«M  aii«b  Uer  dittKonmf«Mioii$>imivii  beldw  IndiketOHn  Ui 


9i^.  19. 


gegen  Ende  des  Hubes  his  auf  Vprsuchsfchlfr  cnit  einander 
überemstimmf'n .  und  daan  cbonto  in  den  Kxpanaionilmif^n 
etwa  von  '  10  (Iis  Hubi's  ab  Uoberuinstlmman^'  horrstht. 
WÄlinetnl  ilt-r  iii'htljnrt'u  ViTbrcnnunfr  nnd  wÄhrenil  lic«  crsleii 
Teiles   dt*r  P'TpMi.sioti    «'ilt  hhrr  (i»>r  ^rnfsL-  In-iiUii-nr 

d«iu  kleinen  u««^.  I>ie  von  dem  kleinen  Indikator  aalge- 
zeichneten Diagramme  achcinaa  daher  deqjenlgeii  dee  Cneby- 
Indikator«  zu  entaprecbun ')■ 


BddlBlklicii  tat  aeeli  «Ib 


*)  Dtv  VMibCMtdca  Datcnaabaafia  ktanaa 
K«lt»n.  Amttaie 


Pi*,  wi«  ito 
raBWDi  Ten  grtlMen  I» 
Unter  den  10  Tenvelien,  M  denen  der  grelkelndf* 
fmi  fi^lfllir  4  BodanlMiy  vai  dar  CmAy-IndllteMr 
gleichaeltic  arbelleliB,  waten  es  drei  Yanneha,  M  ~ 
einer  tob  Mdeo  iBdikatafen,  wie  deoflMi  in  arinraai 
fehlerhafte  Diagiamnw  enfschrieb.  Bei  den  yetmeton  16 
und  16  n&mlich  Hdgle  der  grorse  Indikator  hl  attegeprlgter 
Weise,  wie  oben  anlKMlicb  der  Fig.  16  be^rochen,  toten 
f,  da  «ich  offenbar  die  Uoberwurtmattor,  die  die  Kolbcn- 
mlt  dem  Verblndnn^'tbcbi*!  «  vereinigt,  «elbatthiitlg 
gelSit  kette.  Bei  Versuch  '-'2  h  ii^i^'^gen  wies  der  Cro*by-In- 
dikator  toten  Gang  anL  Hier  »fichcu  daher  die  Angaben 
von  p,+.  de«  einen  Indikators  vaa  di-iiji-iügen  des  andern  um 
6,«,  3,«  und  3,«  vH  ihre«  Wertua  ab.  Sclialiat  man  diese  Vor- 
«ache  aas,  so  bleiben  noch  17  VerenelM  ttlwif.  Bei  7  Ver- 
suchen gab  der  eine  Indikator  Werte  von  pi^.  an,  die  sieb 
am  0  bia  l  vH  ihrea  Betrages  von  denjenigen  des  andern  In- 
dikators  nntenchiiMlen;  bei  5  Versuchen  Is^on  die  Abweicbiui'' 
gen  zwischen  1  Und  Vi  vU,  bei  dri'iun  zwiscbeti  iVi  nnd 
3Vi  vH  und  ebenso  bei  dreien  zwischen  'i'/i  und  3  vO. 

Aach  von  den  16  Versuchen,  bei  denen  gleichzeitig  ein 
Indikator  von  ?^chÄfler  Budfribcrjf,  pfriftp.'?  ModPÜ,  ntu!  ein 
solchi-T ,  klcitw?  Modell,  arhoitotcn ,  mussti'n  zwei  ViTSUcho 
für  doti  Ver^'leich  ausgeschaltet  ncrdun,  ■In  tiinr  i'in  IiiilikHlor 
di'utlicli  tntRn  Gang  aufwies.  Von  den  14  Verbuchen  er^-^nli 
die  Hällti'  in  dir  BratimniniijBr  von  p,  ^  durch  die  bpidi^n  IinU- 
katorpu  Abwfichun^tcn  zwisi-hiiri  n  und  I  vH,  Hiuf  zwisclicii 
1  und  vjl,  und  bei  dreien  lagen  die  Ahwuichunpcn  über 
S  rll.    I>i»  f.-rnfH[e  Abweichung  betrog  S,6  vll 

Kddet  man  aas  den  Angaben  beider  Indikatoren  ji-  f  invn 
Mittelwert  für  pi^,  so  würden  die  grßCtten  Abweichung-^ii 
\'>n  diesen  gemcinschaftHrhen  Mittelwerten  fiir  jeden  Indi- 
kator 1,5  vH  bezw.  1,8  vll  des  Mitt<  ln-urteü  betrufren  unter 
Ausfrcbaltang  der  offenbar  tehlerhnfU'u  Diufrratnrue  mit  totem 
Gang,  die  man  abi  r  l)ei  clni^^er  .Sur^fult  im  Tndiztren  wobl 
vermeiden  kann)  Cmn/.  znverlii&si^'  I!l8.it  .sich  alscj  »nrh  bei 
grofter  Soigfsit  die  indizirte  Arbeit  piner  i  lajuia-schine  nii-ht. 
bestimmen:  wenn  ni»n  in  vielen  Fillltsa  euiun  Genauigkeits- 
grad von  I  vH  erreietien  wird,  so  inttss  man  deck  In 
FWen  mit  Fehlem  von  a  bis  3  vH  reehnea. 


Dia  Weltenfletelfamg  in  Paris  1900. 


Von  Kämmerer,  Ch»r!ott<>nburg. 
(Fortaatnina  ron  S.  U  i^: 


VU.  Steigbtnder. 
ran  OaUariaa  in  AneetellaugshaUeq 


fVer 


Wart  aelB,  waaigetaDa  bei 


die 

ai«  ia  gleiebea  Unlkiag  keandtt 
b  Paiie  war  nan  fariMfee  be- 
I  GfiUto  dee  Ametelluafiteidei  feewni^en,  eiibr  vlate 
and  iclir  breite  OaHerien  einmbaaaas  aameatlieb  lat  dlea  in 
I  Matte  dort  geschehen,  wo  es  am  wenigaten  aoltalg 
r^nlmlich  im  Mittelbau  der  DampfmeeoUaeiBlialle,  ndaaa 
le  im  Erdgeschoss  sehr  entwertet  worden.  Man  war 
TOmherein  darttber  klar,  dasa  wenigstens  umtaatande 
VcvkotwuiUttel  fUr  den  Besuch  der  Gallcrien  geacbeftto 
werden  mussten,  Treppen  lionnlen  hierfUr  aar  in  begrenz- 
tem Umfiinga  infk'age  kommen,  da  sie  die  ohneUs  ermüdeten 
Besucher  zu  sehr  anstrengen;  Aufztign  hingegen  waren  für 
die  geringe  Hubhöhe  von  »  ni  zu  wenig  leistongsfUhig  im 
Veiiittitius  zu  Ihren  Aiilago-  und  rnterhaltungskostun.  Als 
sehr  erwünnchtea  AushUlfsculttel  erschienen  dagegen  die  Ste^ 
blader,  waieb«  damaia  tmeito  ia  eiaigjeo  Waraohlnaam  Ia 
Patla  und  Vaw  Tarit  an 


Die  Ans8tellun;:r>^leit'jTig  hatt«*  daher  einen  Wettbewerb 
für  Lieferung  soUlier  Si-igbändcr  »ns^wcbrieben.  Dieser 
Wettbewerb  w«r  auf  fr.i}^/ri»lwhr)  Werke  bftsehrBnkt.  Die 
StelgbUnder  ■.n''ten  h'.-  .\us-.[ei'\in;r-.i.'<'f:eri-i.'iMile  belnichtet 
werdPT),  «nllteii  di mj^enillfH  .in  der  Fi  ei^\ ertr:  Iuml'  der  inter- 
natirinHeii  Jury  te.inebuien  und  lä;,»entuui  iler  jVussti'Uer 
bleitran.  Lec/teri  waren  hii'j;e;.'eci  b'  r"rbtjgt,  eine  Gebühr 
von  10  i_eiitiine»  für  jciieti  Fdbr;:.-!'^!  zu  erlieben.  Die  teelh 
ulseben  Bedingungen  de«  Wettbewerbe«  lauieiea: 

mitibai«  Breite  das  Btefgbandas    ....  0,1  m 

bliebst«  BelaituBs  t  Oiita  pro  n 

zttJUsalge  OeaokwlBdlBkeit  0,fMt«,em/Bk 

Habhöbe  .............SB 

Steigvny   It«. 

Aua  dleeen  Abnaeaufen  ei^obt  sich; 

Hahnlänge  8  -  3  —  24  in 

höchste  Last  H  •  i  ■      -  UöOOkg 

0,fi  1 
3  '  75 


höchster  ideeller  Verbraueh 


:iiün  . 


10  i'S- 


lai  aarmalea  BetrM»  wird  taaa  mit  1  Gast  pro  m  i«ch- 

>a  1  ■  0.a  •  Mo«  =-  ni. 
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3000  Gilten  und  ata«  IdMltan  ▼fltbraiMk  TW  •  9ß  «A- 

gprwhpn  würde. 

HiiiHichtlich  di^r  Ronttrnktioii  war  verlangt,  das«  das  als 
Tahrbabn  dienend«  endlooe  Band  zwUcheii  vulloo  und  gtattea 
Seitenw&nden  mit  fMten  Handbohlen  laufen  «ollte.  AI*  Oe- 
lllnder  niu«s(e  ein  endloser  Wulat  von  gleicher  Ge«chwindig- 
kpit  wie  die  Fahrbahn  verwendet  werden,  der  weich  nnd 
■anber  hHeh  nnfl  nvir  seine  obere  Hälfte  firei  lieft.  Der  Bo- 
trieb «oi:tc  duroii  KlelctroiDOtoren  erfolgen,  nnd  zwar  go- 
rtnachlos.    Motor  und  Triebwerit  Mwie  lU*  CMohmtertan 


•  Steigbinder  Bauart  Canee  von  Maieran  &  Sabron  (vorm. 

0!ry  &  Grfmfldemange'i :  hprfits  in  Beitrieb  im  Warrnbaua 
I^a  S»i[nirit-ftUR\ 

5  St.-i^'i)Ä:iiipr  BsiKirt  l.ebliuK  von  Leblaoc  lu  Pari«, 

i  •     Hhiio  von  CMl;  bcnil*  In  BaMtb  ta 

New  Vork>'r  Warenhäoaern. 
Der  ijmnd^edanke  dieaer  SteigbUnder  —  Vnrweiuiuog 
dor  für  Oetreidetransport  llngit  bekannten  Förderbänder  all 
Per«oneatran«portmlUel    -  cncheint  sehr  einfach;  der  fläcb- 
tig«  Baobt^Mr  wM  dalMr  Mdit  lu  der  AnnaliiiM  vatlillirt^ 


ffi^}.  127  uno  128. 
M«««ta<ul,  Bmuw«  Hau«. 


9i^\2S  W  130. 


#1  ^ 


 fSi_ 


Teil«?  «ollteii  aniiterbHib  dei  Bereichert  der  Fahrgäste  Uageii, 
dem  Mon(«Mir  itln  r  gnt  zu^nglicb  lein.  I)pr  Rücklauf  »olltu 
durch  ein  gi'rSuitchloiieB  (ipspnrre  vi>rhinü(^rt  iwiu.  Alle  vor- 
springirnden  Teile,  alle  Spalten  uixä  ilMr^.'linben  mußten  »or>;- 
tiltig  vi'rmicden  werden,  um  Feathali):.  %!>>>  Da)n«nkl<>id<>ni 
n  verhüten. 

Diu  Ergcbni»  dieses  Wettbewerbes  wur  dit-  .\uf6-.i-.)uiit.' 
von  29  St^igbSiiilf  rii.     i-)nv(.ii  sitwi  su5>ri'lütirl : 
17  Stelgbauder  Bauart  Rall6  von  Piat  in  Paris;  bereiia  in 
Bi«|(ib  im  WareokM»  Lovvr«.  I 


die  konstruktive  Durchführunf;  dioBes  Godankciis  bitM«  kein» 
sonderlichen  Schwiorigkcilcn.    Dem  ist  aber  Ui-nics»  rj;s  so. 

WShrcrd  hei  Förderunir  von  körnigem  Matcrinl  eine 
/jrlocbiiiftrsj;.-  ^•l_■r1e.ilt«  Last  i-iasielit,  erglebt  der  rcrsonen- 
Irunsj.ort  Kiiiiiellasten  in  i-ebr  unglflebmÄftigsr  Vertci- 
hiii^'.  Ist  ilaber  in  erstcriTii  Fall  oiii  M-hmiegsamps  Guniini- 
baiifi  von  lf>  bis  1.1  mui  Dirke  voUständig  ausreichejid,  »« 
niuss  in  tp-.ztpn  m  Kalle  ('ii'wcder  »in  sehr  itaiftts  Band  mit 
ontaprochend  grobem  TrommeldiucfaiiMtaer  gewlhlt  werden, 
ftd«r  «1»  UHUS  Ar  tium  kdutlidia  YmUtUmag  itm  Bajuta«  ««■ 
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•orgt  werdeu,  welche  wiedemm  den  l'i  bpi-j^ang  über  4ie 
Trommeln  nicht  erHchwcrt.  oder  es  uiüssimi  ilic  StflfTroUfln 
«ehr  nahü  an  ciiiaudiT  «brückt  »i-rdim.  Kiiiu  wi^iu-rc  Scliwii-- 
ri^fkeit  lit^t  darin,  dass  die  wililrcu^licd  Stilt/rollen  und  die 
e«w»  verweudeteti  Kctteni^ch-nkfl  lilier  dit>  gaiizo  Fahrbahn 
verteilt  «Ind,  und  xwar  in  sehi^lr;  aufstpip-midui'  Lim«:,  sodjiss 
die  Zngltaglichkeit  xu  ilmvn  huh  schlechter  iat  sla  bei  den 
vr«geiecbt«n  uud  vOUig:  tieiliegeudtui  GLlreidctrAutportKUnderr!. 
Sit  ]||liKlilinttBd<t,girte'^chmierung  ohne  Uebervschung^  und 
ohne  B<>lS»ti|i;ting  d«r  Fahrfrüstf  durch 
'        I  |Fi^1Ji|.  UTipfcndps  Oel   bcreitot    flieiifiills  bi- 

*  trlichtliche  koustruktivss  S-cbwiuji^kiii- 


Um  tuie  guie  Uebereicht.ttber  die 
Etnieiheiten  der  verschiedenen  Aus- 
ttthmngen  zu  ^Winnen,  int  in  der  fol- 
genden Besprechung  eine  Gliodemng 
nach  den  weMnitieheu  MMchlneoteUen 
durcJigeftlhrt. 

Band  und  Tromiii»lii.  In  «b- 
tachiMr  Annflilining  erachelnt  d«s  Band 
b«l  Bftsarl  Hall«,  Fig.  127  und  ISS, 
dM  ia  WiNokaiu  »Grands  MlgaiiM 
du  Lmfn«  Mit  eiiiigen  JtihMo  in 


ift  lelir  gering;  die  Stütsrollen  m<b»en  i>L-lir  dicht  «n  t<inander 
^riiekt  worden.  Die  Trommeln  «ind  durch  Je  ein  Paar 
Keitenrnder  ersetzt,  welche  di6  Kflft  TOD  dw  AchM  Mf  dlfi 

Gallächwi  KMt«n  üb«rtrap»m. 

Irii  (Ji'gi-DMitz  zu  dfi)  bisher  (.'cnauntcii  Au5fiihruiij;i!n  War- 
den bei  diT  aniPrikanischen  Bauart  Ülmio,  l"i>;.  132  uud  133, 
iliij  in  Ni'w  Vorkcr  \Var(>iilirtu>erii  iiiehrtacli  in  Betrieb  ist,  niclil 
fostlifffi-ndc,  sondprn  wandsnide  Jsiütitrullea  verweud<Jt.  Das 
Band  lipstph:  aus  Hotzsttben  von  100  nun  Breite,  30  mm 
Starke  und  Gon  nun  Lftrig«,  di«  an  ihren  Enden  StätcroUen 
von  iWi  mm  Dnir.  lr«f;en.  Difsf  bestehen  aus  Harttnunmi,  um 
trutz  ihrrr  UnidreliunKt'n  ^ernnitehlmm  Lauf  zu  sichern. 
AI«  Laufbahn  fBr  die  Rollen  diein'ji  polirte  Wiiikeleiseii. 
LUng«'  und  Qu«ir<teiflgk<!ic  dieser  Kahn  .sind  vorzü;;lich;  erster« 
wird  durch  die  in  lOÜ  mm  Kntfernung  Ijepf  nden  Stützrollen, 
letstare  durch  die  starreu  UulzatJIbo  jjewounen.  Da»  Band  ist 
bia  auf  600  mm  Bri-im  abj^-edcckt.  Die  Kraft  »ird  ilurch  eine 
nnt«rhalb  Bandmitte  liegende  üUedej-kolte  übertrage«,  die  hier 
jedoch  nicht  das  Band  xu  stiltsen  hat,  sondern  vielmehr  von 
dem  Bande  g«tragen  wird.  Die  Trommeln  werden  durch  die 
g^tibogenen  Sehionen  der  StfitsroUen  eraetsti  m  ist  daher  nur 
•inzigea  Kettenrad  von  660  mm  Dmr.  tUr  den  Antrieb  der 
>  «liMilerUch.  Ein  weiterer  Oe^^eosali  m  dw  andern 
findet  tieh  In  dem  Belag  der  BofaMtttie,  der 


Petilib  W:  es  besteht  aus  hochkant  gestellten  Lederttraiten 
vea  Nnia  Breite,  die  zu  einem  Bande  von  600 mm  Breite 
cuBammeugonlht  sind.  Beoutst  wird  hiervon  eine  Breit« 
von  640  mm,  die  RKuder  sind  .dorafe  fette  Holilen  abge- 
deckt. Die  Steifigkeit  dieses  Bandes  erfordert  Trommeln 
von  sehr  grobem  Durchmesser,  HOu  mm,  gegenüber  den 
Bauarten  mit  festen  kigen  Bttndom,  die  durchschnittlich  mit 
600  mm  Triimir.eldiLrvhmesger  ausgeführt  sind.  Die  Kraft 
wird  von  der  Trommel  auf  das  Band  bei  der  Bauart  Hall6 
Baturgemifs  nur  durch  Reibung  tibertragen. 

Bei  der  Bauart  Cance,  Fig.  ISO  und  läo,  wird  ebeikfalla 
Leder  verwendet,  aber  in  Form  von  Gllederriemen.  Die  Quer- 
staillgkeit  wird  hierbei  durch  die  Suhlbolzen  der  Glieder  er- 
reicht, welche  den  Oüederriemen  in  ganzer  Breite  durchdrin- 
gen. Die  LftngMtelflgkeit  dagegen  fehlt  dem  Riemen  an  »ich, 
muss  daher  ersetzt  werden  durch  s  Gallscbe  Ketten  mit  sehr 
lan(r«n  Oliedern  (138  mtn',  welehu  das  liand  an  der  IJnttir- 
seito  stützen  und  frleichzeilig  die  Kraft  von  der  gezahnlcn 

Trommel  mit  f^'     nnn  Dmr.  auf  da«  Band  ttbectrageu.  Da> 

Band  ii>t  U'CO  nun  breit  tind  an  den  SflltMl  ■hgodwirt,  tPllMI 
eine  Breite  von  I<!i0  mm  frei  bleibt. 

Gallache  Ketten  erscheinen  als  tragende«  Element  auch 
bei  der  Bauart  Jule«  I.phlane,  Fip.  131.  Die  beiden 
Ketten  ilad  durch  Walzeisensütbe  mit  Holzhelag  verbanden, 
auf  welchen  eine  Linoleumdecke  ruht.  DIe  Qnertteiflgkeit 
wird  4«nib  die 


Uetallkamniei  ein,  lodaM  Jid«  Spelt 
wd  Boden  beaeitigt  iiL  Dieee 
bedeaUieb  fir  Dunenkltideri  Tenute 
dn  loae  as^egtea  Taeh  MuliBiTilee  Iber  die 

hinweg  glitt. 

Stütirollen.  Bei  der  Bauart  Hatii  werden  StütaroUen 
von  350  mm  Dmr.  In  (60  mm  Abstand  tttr  da«  betastete  Band- 
tmm  und  RoQaa  TUI  100  mm  Dmr.  in  gleichem  Abstand  für 
das  leere  Trum  verwendet.  Die  Stützrollen  sind  ehetuo  wie 
die  Endtrommeln  glatt  cylindrisch  gestaltet. 

Die  bedeutend  kleineren  Stiitzrollen  der  Bauart  Canoe 
von  160  mm  und  120  mm  Dmr.  liegen  in  gröfserem  Abstand 
(too  mm)  und  tragen  bei  dem  belasteten  Tmm  drei  einge- 
drehte glatte  Killen  fttr  Aullagerung  der  Gallsehen  Ketten. 

Bauart  Reno  benutat,  wie  erwKhnt,  eine  grobe  Zahl  wan- 
dernder SttttxroUen  von  60  mm  Dmr.  in  100  nun  Abctand. 

Die  Spannvorricbtung  mna«  verhindern,  dass  tich  das 
vollbelastete  Band  iwisehen  den  Sttttzrollen  zu  sehr  durchhieb, 
dnrf  aber  anderseits  bei  wenig  belaatelem  Baad  nidit  allxu 
r;rrjfse  UeibungswidenHode  vemiMMkes;  etoiMM  daher  etwa« 

nucbfriebif;  Bciu. 

Bei  Bauart  HäIIl'  genügen  zwei  Spannschrauben  tnit 
PufTerlijdern  für  die  iu  Gleitlagern  aiigeiinlnete  untere  Trom- 
mel, tun  dem  Bande  steu  genügende  Spannung  au  geben. 

Bei  (!er  Bauart  Cancu  werden  zvrci  Spaouvorriehtungen 
verwendet,  eine  Wr  den  OliedHrriemen  und  eine  für  die  Stüta- 
ketten.  E*  sind  demgemXAi  itw">  »nt.Tp  Trommeln  angeordnet, 
von  denen  die  ttoAere  glatt  im  iM^  ^he  den  Gdederriemen 
entnhnmt,  wMirend  die  innere  geriUte  die  Stütxketten  trigt. 
~  te  OteMImwrii  mit  ~ 
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Bei  Bauart  Lfbinnr  wird  das  anlere  Kettenraiipfiar  durch 
Pa^rledeni  gi'spanni,  iUmiiih  wie  bei  HnJl«'-. 

Ohne  Spamivrirrirlittitij.'  iirbpitpt  das  StPigbaiid  l  on  Rcno, 
du  [JiijLlitiii'iiUii^'pii  !).-■!  iliiij  .■.[^.■■hi:i  iius^'-cschlri.sscii  Dii- 
LAugc  «ini  einfach  durcli  Lii  r  iu'-:  '  Imien  von  Gliodcni  eiii- 
fMtellt. 

OelHndttr.  I}«r  bewegliche  Gsländenrtraifen  Itt  bei 
Btiutrt  fialK'  als  endloses  gesrhlitstea  Oammirohr  hergestellt, 
das  den  nach  üben  ffowendeten  Fslb  elBM  hoeluHiKigwi 

T-Kisens  umfasse  und  anf  HuB  jlcltait    DW  QuOUIllUtUBfl  M 

mit  Plüach  iibenogea. 


f^.i36  und  137. 


•MglMad  TOD  Onnk  h  IMbtg. 


langen  Holzgliedcrn,  hiKctzt  mit  «'im-m  biefrsanifn  BBnil<'  and 

in  einer  Wal2ui»onrinne  ^chifrert 

I>eblane  hlnp-^eti  benutzt  aU  Ueländen'reUen  OallMhB 

Ketten,   die   in  Kinnen  laufen  tiad  wSH  kMiMn  IMaWahn 

ohne  Ueborzng:  besetzt  sind. 

Bauart  Reno  endlieh  seigt  als  Oelnnderstreiion  Kotten 

aus  schmiedbarem  Guss,  die  lieh  in  hSlsamen  Binnen  be- 
I     wehren   und  von   einem  ri-tBnnign  nlt  PMMSh  bCMg— B 

Gummistranifi-  überdeckt  sind. 
I  Am  uuteri'ii  F.:uie  kommt  der  GejändHrütreifen  bei  allen 

Atutttbrangea  einlach  aoa  einem  Schlitz  in  einer  wacereehten 
I  Bbwe  iMMma  Am  «Mnn  Eii4*  hHtngt  iteh  bat  Bmit 


Bmo  te  OwlMulMitniic  «nt  etat  wenlf  aMib  ahwitU  und 
nmkmiaM  dnn  la  «tan  ScUili  «law  in««MUaa  Btana. 

wvküfttr  Btai  th  fHtotehendee  OflHnder  dlant 


Antrlab.  Dto  einsige  konilnkllftt  UnbequiBlkbikiit» 
welche  «Uft  A«arfi«»jto^to^iaa^^ 


fenUvt,  and  iww  mittete  ffiemeiH,  8tiran4pw»M  and  QU» 
daitotta  Letrtere  bww«ekt  dl«  ^ntittHwig  dw  IbCtn  Ii 
(Dt  nglDglichor  LagSi 

Leblanc  verweodat  MmMkenuiMab,  mm  fertHNtalaean 
Gang  tu  alebent. 

Der  Antrieb  der  Scheibe,  waldM  den  Geländentroifen 
bsit,  erfolgt  bei  allen  Atufttbningen  milleU  eines  KKder-  oder 
Keltentriebe«  von  der  oberen  Troiiitnel  aas. 

Gerüst.  Die  Untersttttsung  der  Fahrbalin  wird  stet* 
aus  zwei  LJUigstrAgern  gebildet,  die  meist  als  volle  Blech- 
tritger,  bei  Kenn  als  Gitteititger  anagefiihrt  sind.  I>ie  Seiteo- 
■chwellen  zur  D>'ckan|f  der  Bu^nder  aind  meiat  aus 
glattem  Blech,  die  SeltenwHtide  aas  Glasplatten,  die  End- 
•tOeke  aus  glatten  Metallwftndon  bergeatellt,  sodaa»  nirgend- 
wo Vorsprünge  oder  Spalten  entstehen,  was  (Ur  die  Betrieb- 
Sicherheit  mit  Hücksicbt  auf  die  fUr  jeden  Maschinenbetrieb 
bSchst  unzweckmÄfsijfen  Fraaenkleidur  »ehr  wesentlich  i>t. 
Holzkiirittnikliouen  »ind  der  geringen  Abmessungen  we^-i  ii, 
die  «le  hier  haben  niii.*8eu,  tu  feiierj^eflthrlich;  Mfti«lllr.:i- 
straktionen  sind  daher  darchwei;  I  •M  r/ii^,  auch  bei  solchen 
Gerüstteilen,  bei  denen  Fefl!i|.'keitsri.l.sich!en  nicht  dazu 
Veranlassung  jreben. 

Zieht  man  som  inin:liii:i'nt''<lniisc;u'ii  .Stntidpunkl  au» 
einen  Vertrieirh  /.lusi  hn,  i;.'ri  \  n-r  in  der  Aus--ielluug  ver- 
Irt'tpnen  Bauarten,  so  erscheujt  :iU  weitaus  ,'iiifjich.»te  dii> 
villi  Uiillt.  da  sie  nur  ein  einfaclirs  liimr.  ohne  Kette  vi  r- 
Hi  Tidet;  freilich  weist  sie  auch  die  ^.-eruifjstu  yuer-  unii  LHiif.-- 
»Hiii.^l.'  ii  des  Bandes  imf.  Dou  Gegenpol  hierzu  biMe:  die 
Bauart  Ueno,  die  nur  eine  UoUttabkette  ohne  Band  benutzt 
«Bd  voUkaaunana  Siailigkait  dar  FakrtMdm  aowaU  Uiiga  wie 
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quer  boiitit,  liter  ihrm  yielan  6ttttxroU«n  wegen  mit  den 
iiiei»t6n  beweglieben  Teilen  belastet  ist.  In  der  Mitte  awiscben 
dieeen  Oeg^oniittxen  liegen  dio  Konstruktionen  Caucu  nnd 
Lebluic,  die  aus  einer  Zusaintnenstelliuig  von  Band  und  Kette 
beatefaen  und  antmichende  Qaertteiflgkeit  aofWeisen,  wnbrend 
rlic  LHn>irsstcifl(rkf<it  weniger  vollkommen  ist.  HInsichtlicb  der 
Ani*lil  dfr  bcwi  frlichon  Teile  —  Stütsrollen  und  Oulenke  — 
halten  «ie  ebeoIaUs  die  Ulm  jnMbm  BaM  «nd  B«iio. 


mil  OmssstUcken  gelagert,  dl«  itair  mit  einer 

Treppenitate  versehraabt  sind.  Wenn  nnn  die  Schienen  w> 
geführt  sind,  daas  die  Aclisen  dieser  vier  Rollen  Sleli  in 
einer  geraeinsebaftlichen  wagereehten  Ebene  bleiben,  M>  moss 
dio  Oberflttche  der  Treppcnatufitn  natürlich  auch  immer  eine 
wagerechte  Ebene  bilden.  Man  hat  es  ferner  durch  geeig- 
nete Biegung  der  Schienen  in  der  Hand,  mnkchst  eine  wage- 
tecble  Laadaitgwtr<*i'kp  nus  iIimi  Stufcnfinchcn  EU  bilden, 
dann  nin  »Umlllilii-hfs  Aufi-liitiL'H  dor 
äwfen  zu  bewirken,  darnil  der  Fid"*  «eiiii' 
Stellung  berichtigen  kann,  und  nun  in 
glelchförm1g'(»m  Anfstip);  die  Aufwliitel»- 
wegang  auszuführen  Am  «brrt'n  i.ndv 
geht  dio  srhrUj;"  Uewegang  wieder  all- 
mAhlicli  iu  i;in<)  wagere«hie  Uber,  sodass 
auch  liier  i  me  »i<h(»re  Tiandnngsstrecke 
catiteht. 

Der  Antrieb  iai  in  dpr  Weise  «nii?»- 
führt,  dass  je  xwei  Stufi'n  durth  tvei 
Laschen  von  450  mm  Tuilunt;  ^rlenkl^ 
verbunden  ^ind.  in  die  6  Bolzen  von 
31  mm  Diiir.  in  76  mm  Teilung  &o  eia- 
geactzt  -lind,  dasi  eine  fbrtlaofende  Spros- 
senstangT  entsteht.  Sie  wird  von  einem 
Getriebe  in  der  NXhe  de*  oberen  Kndes 
ergriffen.  Au  den  Knden  des  Steigbajide» 
lanft  die.  Laschenkette  liher  je  eine  sechs- 
kantigo  Trommel,  wie  sie  bei  Elmerbag- 
pem  vorkommen.  I;ie  beweglichen  Oe- 
tAndemtrlln^e  iiinil  in  ^leiclior  Weise  wie 
bei  den  StelprbKndeni  g^estallet. 

Die.  Ausfllliruiig  ist  iowolj  hinsicht- 
tirti   MaterlaN   »Is  binsiohtlich  Oenail%- 
keit  anagexeichnet.    Die  Schienen  beele- 
hen  aus  Hartholz  mit  Qumminnlertag«, 
die  Wanderrollen  ans  BdUiaot  mit  eieer- 
aw  Flansch en,  mit 
ntt  GnfltMlimieniiv. 
aus  vierkantig  gascIlBlMtlHI 
gerippe  herg««t«llt.  DIb 
dl  raf  Vit  m 
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AuAerbalb  des  für  franzHaiscbe  Alusteller  veranstalteten 
Wettbewerbs  war  in  der  amerikanlaehen  AhteillUig  der  Textil- 
grupp«  von  der  Otis  Elevator  Company  ein  Sieigband 
oigentUmlicber  Konatruktioti  ausgestellt,  Fig.  134  und  136. 
WHbrend  alle  andeni  Ausführungen  ein  glatt  darcblanfendes 
\\a\v\  verwenden,  bilden  hier  bewegliche  Treppenstufen  die 
Fabrbalin.  £rmSgliciit  ist  die«  dtmii  Anwendung  tob  «ier 
Waadienotttu  Imlwt.  J« 


iBBbatragea.  Solehe 
m  Endelaiiy  ««Wg*» 
bew^Uehan  TUle  «ul 
Oto  Btrtgting  iit  aJt  ItS  I 
1«>  M 

irt 

iMt,  da 

Ob  die 

ond  kaMaplellgeN  KooflnditloB  g«' 
woMBtUeb  einfeebem  «nd  gWeh 
lntitMng>lllft%eB  ghtHea  BKnden  Awitehl  earBB* 
fUmuir  in  dto  PaxIb  Iwt,  dmf  flgUdi  bezwei- 
felt werden. 

An  diesen  Bericht  über  die  in  der  Aus- 
StoUung  vertretenen  AnsfUhrungen  darf  wohl  die 
Bemerkung  gefügt  w«.«rden,  dass  im  Warenhaus 
Weitheim  in  Berlin  ein  von  der  Maschinenfabrik 
Ifnruk  &  Liebig  in  L«lpzig  ausgeführtes  Steighand 
seit  mehreren  Monaten  In  Betriph  ist  T>ie  Aiw- 
ftthrung  stimmt  in  ihren  Kinzelhtinn  mit  der 
Bauart  Uatl6  überein.  Fig.  136  und  137  geben 
ein  klares  Bild  davon. 

Es  liegt  nnn  die  Frage  sehr  nahe,  für  welche 
Betriebe  Steigbilndcr  den  Vorzug  vor  Aufzügen 
verdienen.  Dass  StfigbllJider  nnr  für  lebhaften 
Verkehr  geeignet  sind  —  wii-  i  r  in  Warenhlusem 
an  finden  ist  — ,  liegt  auf  der  HanJ.  Namentlich  werden 
Bander  da  vorznsiehen  sein,  wo  es  sich  nur  um  ein  (ieschoaa 
handelt,  wie  in  der  Aufstellung.  Kinen  slrheron  Auftehlnss 
über  dio  wLrI.sc  hiiftlichen  Grenzen  ^:i'bl  liKtes>eu  mir  ein  voll- 
Sttodlg  durchgeführter  Verplf^'fb  zM  iM'lien  .Aufzug'-  und  Stei?. 

band. 

Für  dieeen  Veigleich  solleji  folgende  Qnindlagun  ge- 
«NUt  werden« 
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Dri"i  nebi-n  cinandiT  litipfncle  Aufziigi"  aollpn  (ür  je 
IG  Fdtirjrit«!*'  pro  Aiifzufr.  alsn  für  ;c  snii  kp  Tra^ikraft  trc- 
hnal  Sehl.  Die  <inri-h  Kiii-  uii<i  Au8i!l>'ij;iMi  unten  uii<l  oben 
ent*t«hBiisle  Paus*-  snll  jp.ipsinal  lo  (k  beträte'!  I'iii  Huh- 
geschwindj^kcit  soll  u,;^.  m  sk  bei  Aafzäg«ii  (Ur  eint-  r,,v,c)ni-.s 
hBh*.  i,s6  mhi.  für  drei  öeschosse  and  l,7i  tn/sk  tut  luiif 
Guscliüsst»  Iii-:  nurdifiihrt  Ohne  Anhalt«!!  betragen,  entiprerbend 
gMleii  uit>den«'ii  Abführungen.  DI*  0««pbf>»<ih«hf  soll  zn 
5  m  angenommen  werden.  Aus  dii  si>ii  ( ;riiinll;i^-p'n  rri.'>'lirii  Mth 
dann  ohne  weif*rea  die  Worte  für  Lni&cttisg»l3Uiigkcit,  Strom- 
Tcrbruuc'h  iiikI  AnlAgekoaten  der  Aufzüge.  Mit  diesej*  Aus- 
{Uhnui;  i»t  eiiiu  Steigbandaolage  zu  vergleichen,  die  für 
gleiche  OetcboMhöben  eingerichtet  Ist  und  mit  0,*  m  Bond- 
breite und  0,«  mVak.  Gefchwindigkeit  arbeitet. 


vi_ir»usj,'T-s<'tzt.    Schliefslich    ist  noch  von  Intore»*'-'   der  Wir- 
kuugsgrad,  d.  h.  da«  VerbKItuiit  de»  nutsbareo  EnerErltiverbrau 
chm,  gemessen  in  gehobenen  FabrgXste»,  zu  dem  w  irkli<  lu'n 
KTicrgioverbraueb,  geme«se»  an  der  Elekfenmurtorwelle.  Dieser 
\\  rkuntrsgrad  IM  MMnilil  Ur  Stolgtilndor  «rto  fftr  AidUlgO 

«1,4. 

In  Fif:.  i:\'.>  äst  der  EitiHa»»  der  Belastung  auf  de«  Stn-rn 
viirbraui-h  pro  '"rast  mr  Ansrhauung  gebracht;  ün  dci-  Zahl 
der  Fahr;;Jl'itc  für  cini-  StiiiKic  ist  als  Ordinale  iinfj.'-ctrn^i  n 
df^r  Strotuverbfaiw:!»  fii'  ilcti  eiiiz>'ln(?n  Gast,  und  zwar  eintnal 
für  ein  lUnfge^scbossigo  uiiii  il»nti  nir  fui  i'-iiii.'''!'(liO'»siffr» 
Gebitnde,  Ks  zei|{t  sicti.  Uns  m  b<>lii(fn  Fäiiert  bei  «tarketo 
Bi'trieb  AuMge  und  Sicij^'li.tnder  gleichen  StromTejbrancb 
pro  Oaat  haben  {  bei  schwachem  Betrieb  sind  dagegen  Anl- 


fi<j.  iAC. 
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jenifj^en  iceihlichei 
die  sich  an  das  nt  n' 

p-CHMlinl  li'trTn  .AN 
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l»t 


Dil'  so  <>r)i<iUenen  Werte  sind  is  das  DtagnniBaB  F%. 

nn  i  !,');>  zH.s..in:nion(je«te11t. 

Fl;;  IHK  htellt  zii^.'ti-lis;  den  Kinf.uss  ilrr  f il'm; 'ifjss/;^h] 
unter  VciniUM'^inxiin^'-  volirn  Itr'trirlics  'irir;  rw  '\>-r  i  n' .lilOSg- 
Sabl  »1>  Aliszisvr  ^inll  ji"i<.-sin;il  Iiis  I  Inlir;;!!,'  :i  i  if-rtraj^Oll : 
dip  ;;t>wiii:if  I .i'.stuiii'^i.ilü^'ki'it,  di  r  »aiuji.  .Stroiaverbrauch 
und  d:.-  An'..i'..'  -kri...te[i  alli  r  .'Xufni^^e  und  SteigbRndcr.  Dil" 
I.i'iiMin^-'.f.lhiu.'k'-;'  iKt  liih.d.T  ige  uaturg»"msr!»  lümbliAug'if;  von 
(ii'r  ''.r-s.dn:>-i-,-ii!r; ;  >iii-  T.idstuiigstHhigkfii  diT  Su'/iii_'<>  »inkt 
stdbitvi'.rivtlliollii.li  mit,  isujittltmeiider  Oe.M'liijsi.iiiliL  l>i;r  Strom- 
verbrauch ist  boi  SluigbHndom  dnrBi-lbe  v/'w  hei  Auuii^'rn. 
■»•enii  drei  Gi^schosse  bcdiunt  werden.  Bei  weniger  als  tlrci 
r.e.whossi-n  sind  Stel;fbÄnder,  bei  mehr  als  drei  (leschoüsen 
sind  Aiitziiifp  pünsüfrer.  Die  An1«{;ek<>nt<»ii  stellen  .«ich  eben- 
falls  tic;  dr' i!-.'-i  linisi^-iMi  .\nlii{reh  gleich  'Mu  h  in-  l:;i:ider 
und  Aufzüge;  darunter  »lud  wieder  Steighllnder,  darüber 
AutcBfO  vnrtoilliafter.  Oobel  M  jedoeb  immar  Teiler 


sOge  tun  v>  gttnstiger,  je  grtifter  liie  Gusche» 

Kg.  140  endUeb  gftebt   imen  Ueberbtick 
über  die  f^eiaittten  Betriebskost' n,  die  sich  aus 

dem  Betrftr;  rar  Tilf,-Il:if;  uv..!  \  erzinsung  und 
MtS  dem  Bi'tra;.-  fnr  Stro;:iverbnint-b  ziisanimen. 
■lelzen.  Kit» üniitiumig  würde  ein  ;;leiel>«r  Zu- 
schlag ;"nr  ■eiib  Anlegen  zw  reL-lmen  sein,  do 
SM^btndvr  urfaün,i.^'-s.-ema£8  doch  auch  ciliar 
ateten  Aufsicht  be  i ni'eu    um  UnRUIe  bei  den- 

I  :ilirijiis;i^n  711  veThiitea, 
\  .  rkehr-<)nitti  i  noch  iiicbt 
I  M  un;il)i;-'<'n  l'iir  den  \>r- 
inii-:.:  :  <•  \\\  für  EenitZ- 
l  a^resl"  tr>d,  bei  Ätm  Be- 
.'1  \w!.\  K\\-»t.  Für  eiue 
fünfgeschossige  Anlage  sind  die  Forderkosten 
bei  S-eiirl  ftudom  unter  allen  Umstünden  höher  als  bei  Auf- 
zügtui,  aaiiiemllch  bei  schwachem  Betriebe;  Vrf»i  <  ing<»'i<-ho8si- 
;;eT  AnInge  dagegen  sind  Stelt^bänder  »ti  rs  i.-iinstiu'''r.  am  Ii  bei 
vorhJtltnismÄfsig  schwsrf!?«m  flefri.'be  Sel'  stvcrstilnilUcb  wer- 
den die  FÖrdtTkosten  vrei  ijrtliitirn  \  eri  iillmsse:;  stark  l.eeiii- 
Husst.  die  web  eifem  iillL-eiiieini-n  \  er;,-|iKd.  etir/ielien.  Die  nfi.di 
obe-i  .lufj-.'triiL'eniMH  :Tdi:;;ileii  i;ell''ii  (lire.iie  [nnf^-e>i'hnssii:i-, 
die  uncil  uiiteü  anSjj<ilragi;inäii  l'ur  tjjin;  ejai'esil.ns.sige  Aiikiifi-, 
All»  dieser  Geponüherstellung  geht  hervor,  dasn  für  Iki  Ii 
lind  Uiilergrundbahnhöfe  Steigb&ndur  jedetiluils  f^eeigiieter 
.sind  als  Aulxüffe,  weil  dort  starker  Betrieb  wKhrend  wenigstens 
C  Tagesstunden  eintritt;  für  W/irenbÄtt.'ier  dagegen  wird  sich 
ein<'  aus  SteigliKndern  für  die  unteren  Geschoss«^  und  au« 
Aufzügen  lur  die  obennitie.srbosse  g4>uvischte  Anlage  eupfehleii, 
woliei  diu  Slei-rliHnder  nur  zu  gewisaea  TogOi«  Und  JohNi* 
zelten  iu  ticlricb  gebaltcu  werden. 

Bei  dleMU  VeffMeb  mint  dornt  1 
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ÜMkar:  Maknpiadllc*  ff«lrkMM"«»«'h Ine  mit  dnhbucm  AnApuiotlMb  von  Bopp  k  Reatfacr  in  lUimbdia. 
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VUk»  IMIdM  OMWtuiff  te  InlMg«  sww  dem 
€MHniwt<lrtel»»  alwr  koiiiMwegt  omi  Wwcolwwlwlriab  w>g«- 
fUät  ist.  TrwMtam  In  4aa  IttcMii  Jahm  mnlu^ptiAm  JM- 
•qfaalageii  fftr  WiMidilMMr  knmcltlirl  wvrdmi  •iäd,  lial  nan 
w  gcna  vmlniKt,  dte  «u  d«t  BalmholbMiffatb  IMigat  b» 

uMadeD.  Diwe  QnmjiHtia  iHnAt 
i)  tVanmuv  ^ 
S)  DnMftailiuv  d* 
8)  TaniMiditiif  dnr  i 

Vm  aUadM»  hat 

tat  äUh  htpdtft,  4U»  WUkm  HoMIWittflffe  mft 


tnarKlmOAr,  in  »ah- 
im«  Exemptefm  nahm  «Irnndsr  ni  ilaUwi,  fi^.  141.  Die 
fVilgeii  lUvon  sind:  Sttwmg  der  «Iii-  «ad  miMteitrt^ndon  OMai, 
UelMrlttllnog  infolg«  der  UmstigiltUMit,  die  KinppthUr  reckt- 
uMg  M  aehMeflwD,  BaMadguxif  der  Falwfleie  dnieb  daa  Uta- 
vetiMhllielie  Gediiose  ud  ItedMUendo  Henbiennqf  dar 
LeMuKamhlglceit.  f|ff.  IM  eeitt  Uar,  daae  dlea»  UAet- 
aHade  aiit  geringen  WlMs  in  haaaiWgen  wlven,  wobei  die 
LeletnetrfHi^ait  dar  AvMg»  giagaalibar  ' 


gait 
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Mehrspindlif^e  Werkzeugmaschine  mit  dreh- 
barem Aufspauluisch  von  Bopp  &  Reuther 
in  Mamüieiin*)* 

Auf  S.  1763,  Jahr^ug  1900  dieser  ZeiUcbrift  beschrieb 
kb  elD(^  Heinde,  von  Dem<K>r  in  BrÜM«!  f;<-baiite  Bobr- 
nMucbine,  welch»r  ge^nUber  der  eiiixigfii  Arbeitspindel 
ein  um  leini-  lotrecht«»  Achse  dreltberer  Aofspannkepf  au- 
gebractiC  ist.  Man  beiwccict  damit  Zeitenpamis ,  indem  ein 
beurbeilete«  Werlottteic  w«g;geDomm«n  und  ein  in  Arbeit  su 
nehmendes  »tif$irespannt  weiden  kann,  wVhrend  eiu  drl(t<>« 
WerlistticW  bPitrbeltet  wird. 

Ich  habe  inzwischen  die  in  der  Uebenchriil  genannt« 
Maacliino  kennen  gelernt,  diu  sich  vor  der  Demoorscben 
durch  daa  Vorhandens4iin  mehrerer  Arbeitspindetn  auaieich- 
nel,  sodass  die  Werkstflcice,  ohne  umgespannt  zu  werden, 
nach  einander  verscliiedcaeu  Werkzeugen  dargeboten  werden 
IcCnnen. 

Fig.  1  and  2  zeigen  als  Beispiel  eine  AusRihrungtfortn 
einer  aotchcu  Maschine  im  Auf-  und  Omndrisa.    Es  ist  au- 

«renomnifn .  dnss  eine  Reibahle  ein  Loch  zu  jjlÄtten  und  «in 
•  "lewiiidcbuliier  In  iiiu>i-S  LoL'h  Gewinde  >iu  scliiicldpii  hat. 
Die  beiden  iii');eniieii  Arlieitspitidelu  betlt>d«u  »icli  i'inander 
gegenüber,  und  7.«isch<  ii  ihnen  ist  der  Aafkpannlccpf  k  nit- 
gebracht.  ll^cs,  r  ist  im  Quarschnitl  «?twa  (itiad ratisch  and 
enIhUt  an  jidcr  si  iiitr  vier  Seiten  schraubstockartige  Ein- 
»patinvorrichttiiipi  ti  für  die  Werk^tticke  w.  Er  IJtMt  «ich 
anf  ili  r  wftf^ereL-liteii .  jn  lolrecliler  Uichtung  einsti'llhari'ii 
i^latle  a  ilreheil  Und  nut  li  jeder  .10 "  lietragenden  Drehung 
jjn^'einiber  a  feststellen.  Die  l>pid«n  .Sfiiii Jelstöt  ke  b  und  c 
sind  mittels  .Schrauben,  die  von  den  Spinib'ln  au>  «DRetrieben 
werden.  I;in;,'s  des  MaHchin('iil>ettea  zu  V0rsclii<'beii.  I)iese 
Verichiobuiiguu  wenlen  in  beidäu  Qicktuugeu  i>etb»tCiiiUig 
Iiegrenst.  Vor  dem  SiuiideNtofk  6  liegt  eine  mit  Stellringen 
versehene  Stenerstange  »olclie  den  Antrieb  der  betreffenden 
Schraube  an  den  Huitendeii  urostenert,  uitd  zwar  so,  dass  das 
Verschieben  (jegen  das  Werkfltiiek  langsaui,  das  Zurücksiehen 
des  Werkzeiif^es  r»seh  erluipl.  Ui«  Tor  dem  Spindelstock 
C  bciegeue  ä{i:uerjt;inf,'e  <•  kelirt  sellistthitig  die  Dtebrichtnng 
der  zugehörigen  Arbeitspindi  l  um  Ks  wirkt  nUmlieh  e  auf 
eiDen  Umfaller,  der  unter  N'erminlun^'  eines  WinkelrsdpaareS 
die  r^hrenartige  stebeniie  Welle  f  dreht.  Diene  Wv'.'.r  bi> 
wirkt  die  Umsteuerunji;  am  IJeeki'nvor^elej^e.  Sowohl  jeue, 
vir  auch  diese  Umsteuerung  kann  mitte!»  der  Hand  ausge- 
führt werdeui  diu  b^relTondeu  li»u(Ujubeu  dienen  auch  zum 
.Stillstellen  der  den  Spindelstock  b  verschiebenden  Schraube 
und  der  in  c  gelagerten  .\rbeitspindel.  In  der  Regel  tutt  der 
Arbeiter  nur  die  Werkstücke  auszuwechseln  und  den  Aol- 
spaankopf  um  W*  xa  drehen.  Da  liierfür  nur  eine  Seile 
itea  Avii|Miuiköpllts  Ire!  au  sein  braucht,  so  INsst  sich  ein 
dritte»  Werkaeng  Ahne  weitere»  hiuzutUgen,  wie  in  Fig.  :i  dorob 


I  geatriehaile  Liaiea  aiigedentet  lal.  Aach  ilut  eich,  wann  ann 
I    dan  Anflyanokopf  mehr  ela  4  fMtrn  glebt,  eine  grdlbeva  Zahl 

)    von  Werkzeugen  anbringen. 

Man  erkennt,  dass  diese  Ueulhenche  HaMUiie  in  einer 
I    Binaieht  du  Umgekelurte  der  Drehbank  mit  Stahlwaehael  iat, 

Wia.  1. 


9: 


aber  die  wesentliebe  Meuemng  enthHIl,  dass  gleichzeitig 
mehrere  WerV/eug-e  arbeittm.  Sie  hat  Vorgüngwrinnen,  z  B. 
in  /u-'<ainmenj,'ele^t''n  iliilirniiis.elniien  mit  lotrechten  Spindeln' ,J, 
Bjwfcilen  ijbur  die  \  erw  emUiui;  des  die.Heu  Maschinen  zu- 
gnmde  liegtniden  Gi  rlnnkens  und  dürfte  für  die  Bearbeitung; 
grü&erer  Mengen  mancher  Werkstücke  von  erbeblichiHn  Vor- 
Mil  aaln.  Uarmann  Fischer. 


A«*»  >!•  MM  l*M  a.  Wt 
B4.  t,  ft.  II». 
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SitEungplMorlcihte 

Eingegwigea  M.  Min  IMl. 
Aaohener  BesirksTerein. 

Sil  zun     \  0  in  r,  FcliruHr 

Vonliceailer:  Hr.  Lt'U«D.  «piu«r  Ur.  Savelaberg. 
8«liriftf1ihrer:  Hr.  Treutier. 

Die  Vor««imnliitL;;  peiiflhniiKt,  dass  der  \  orsitzpiitla  dem 
Uuigjllbrigen  Mltgtie«!«  Hm  Ar  in- uz  zu  seinem  7(t,  UebnrU- 
tagtt  die  OlückwuiiBche  dps  \  «TfinpFi  au^npricht. 

N«chdeni  aUdauu  g«ictit<tiiclie  Angelexeiitteiteu  erledigt 
•ind,  mtUM  Hr.  St«k»l  ttb«r  dU  OnUllTeraielieranf , 
Ihre  Erfolr«  und  Ihr«  MesgeitiltnBf  nach  dem  Oe- 
»elB  vom  30.  Juni  1»00. 

IJarauf  sprii:h[  Hr.  Brauner  über  dl«  0«B«feBl^ari< 
ptUeht  für  Uc  b  «r  h  itz  LTSii  1  Rjfon. 

Die  aü^einflinoii  iinli/.pilirhfii  Bt-.itjnimnii^'eii  tihi.»r  die  An- 
legoitg  von  DampfkOMeln  vom  Ii.  Au^s  ü'Mi  liuden  nach 
§  n  njm^AmwmiiQMK  tmt  Ueberbltier.   In  der  Praxi*  taut 


il«b  dfliialb  bidtar  dl«  Anflinani;  f^eltend  gemacht,  daai  für 
di«  Anlage  von  Ueberhitsem  fiberhanpt  keine  Oenebmi- 
gUMptlicbt  bealebt.  Dan  im  Aachener  Becirk  infolgedessen 
ElBng  Qefahren  für  das  L<>ben  der  Kesselwltrtpr  oder  für  ili«> 
Umgebang  eniataoden  loitMi,  kmui  luch:  >  ii  ir.[:<'i  werden 
Der  ersten  Aufliutang  tritt  aber  ein  I'^rt&s.i  d«»  Hrn.  Miiiitter« 
für  Handel  and  Gewerbe  vom  IS.  MXrs  1900  entgegen,  worin 
ea  heiHit:  >Der  nachtrKgliche  Kinbau  eine*  Dampfttberhitzers 
in  «in«  genehmigte  Dampfkeaselanlage  ist  vielmehr,  je  nach 
der  BMckaflenbeit  dei  Ueberhitaers,  aJ«  eine  wesentliche  Ver- 
Hndernng  der  Banart  orlrr  ilur  PotriebsUUM  d««  KmuI»  an- 
zusehen  und  bodarf  nach  ^  L'.'j  der  Gpwerb«avdaang  d«r  OOM^ 
niigunsr  «turph  die  zusUndlfi^e  Biihi>rilu.i 

E«  ktiniipn  nun  hauptsAchlich  folj^pnde  Fillli-  eiiitieten: 

1)  Der  Ueberhilzer  wird  bpi  einpr  Ncuanlago  zugleich 
mit  dem  Dampfkessel  aufgMiellt; 

2)  der  Ueoerhilzer  wird  in  eine  bereits  genehmigt«  An- 
lage iringeballt; 

3}  «El  U«bathitnar  wird  («Midarl  na  «lfl«r  Katwianlagfi 
«nlkMtollt  und  danb  tictm  VMMnny  gfIbMt. 

Im  «ntan  FWle  ift  dar  Hmtallrr  de»  Kaanto  In  dar  Beg«  l 

(uglelch  auch  der  Erbaner  des  Ueberhitaers.  In  wenigen 
PUlen  wird  der  ITeberhitser  von  andern  Firmen  geliefert. 
Dw  Ueberhitzer  ■wird  zuj^leich  nut  dom  K«ss(>l  i^nphmipt 
Und  iibüniio  geprüft.  Im  zwoiwii  l'alle  wird  die  fienii'insi  haft- 
liebe  Prüfung  des  UeberbiUers  und  der  Kes&eianlage  nur  dann 
stattfinden,  wenn  die  Oenehmigang  des  Kessels  aufgrund  des 
•S  »  der  ADweisang  betreffend  di«  Genehmigung  und  Unter- 
suchung der  Dampfkessel  vom  9.  M«n  I90O  wiederholt  werden 
nuui.  Andernfalls  stsnttgt  es,  einen  Nachtrag  zur  besMheBdeii 
fienehniifrun^  des  Kessel*  hezfiplifh  des  TlphftrhitJtpr«!  zu  be- 
antragen. Dann  kann  sich  die  Prüfung;  auf  dnn  I  cborhltzer 
bescbijlokfln  und  hpst#iht  in  der  Repel  in  einer  Pnifnng-  mittels 
Wasserdruckes.  Im  dritten  Falle,  wenn  also  der  Coborhitzer 
gesondert  von  einer  Kesseianiage  aufgestellt  wird,  Ist  weder 
«Im  FMÄui^Mak  «lae  Gemahadcear  vHtHaOUL  Mt  wki 
eher  In  der  BeMl  «Ine  PrStang  BUtala  Wamrdnnto  fttr 
sweckmUAIg  gehalten  und  auch  atugeftthrt.  Jedenfalls  aber 
ist  dies  der  seltenste  Fall,  weil  ein  Ueberbitier  im  allgemeinen 
einer  beittebenden  Keasotanlage  zur  Erglnzung  dienen  soll. 

Wie  «js  sieh  nun  bei  •ngrohrigen  Siedcrohric essein  trotz 
des  §  I  der  allgemeinen  polWilifbfn  Rpstlmiminp-flrv  al»  «las 
Zweckmilbigste  herausgeatell:  hat,  wnrdun  auch  bei  <  ober- 
kitaera  nor  nahtlose  Robre  oder  Kippenrobre  ans  wider- 
■HBdrftUflMB  Ousa  verwandt,  wobei  namentlich  die  Rtleksiclit 
avt  aSheren  Temperaturen  maßgebend  zu  sein  scheint. 
Der  §  2  der  allgemeinein  poUaeiUGhen  Bestimmungen  findet 
in  d<?r  Begel  keine  B«rttelulehtUniDg.  Rohre  kos  Jitahigtus 
sind  Aebr  zu  einpfalüao,naiiMalu£weni 
gelben  l  ivberhUeam,  mit  Inaeren  und 
sehen  sind. 

Gewöhnliches  Gas.sfisen  hnl'.  der  Redner  auch  für  die 
DampfW>brlc!>tuug  niclit  tUr  verwciudungsfuhig,  viel  weniger  zur 
Herstellung  der  eigentlichen  l.'eberhiicenrohr«.  ffiarbw  aollleii 
die  Vorschriften  der  vom  Verrin  dentseher  bgenleore  enfge- 
stellten  Normalien  für  hoben  Dmck  ')  Überall  b<^acbt<>t  werden. 
Nur  mit  der  dasn  vorgeschlagenen  Art  der  Prilfung  mittels 
WaM<«p»!mckea  unter  Anwendnop  lim  Hammer*  ist  der  Vor- 
trsKe.ndp  nicht  VOllstNndig  eiiiver>lHiiden 

Was  die  Arnatarteile  am  Ueberbitzer  anbetriflt,  so  genügt 


ai«,  wie  bat  Behwöter' 


der  BezirkBveroiiie. 

aahr  nfitslich  erwiesen  hat.  Anttulle  des  Sicherheitsventiles 
tat  in  einigen  Fullen  ein  einfache*  selbstthUtiges  Rttckscblag- 

venti!  pnipp;chÄlept,  das  bei  Eintritf  einer  bRberen  Spannung, 
iHler  wenn  der  I  eherhimer  »bge-iperrt  i.Ht,  eine  höhere  Span- 
nung als  im  Kflscel  nicht  zulässt.  Ist  es  möglich,  den  Ueber- 
hitser  vom  Kessel  und  von  den  Heizgasen  abzusperren,  dann 
sind  natürlich  auch  Zugklappen  zu  empfehlen,  die  beim  An- 
schalten de«  Ueberhitzers  gescbloasen  werden  miissen. 

Was  den  Nutzen  der  Ueberhitzer  anbetrifft,  so  ist  es  nnbe- 
strlltcii,  da-M«  nie  bei  sfplehen  .^iilajfpn,  die  an;:estrenpl  betrie 
ben  werilen  inüiseii,  wu  also  die  GesL-hwiiidijfkeit  der  Heizjfase 
rttiC--  ist,  vcirMlIbatt  wirken  Bei  Anlasjen.  wo  die  HeiZjfR^e 
Zeit  ^'pnuj;  haben,  ihre  Wnrme  an  den  Ke»«el  abzugeben,  wird 
der  Vorteil  der  Ueberhitzer  traglicher,  und  ea  kann  nur  von 
Kau  an  Vall  heutaUt  werden,  ob  and  weichea  Nalwn  rie 
haban. 

In  der  Erörterung  bemerkt  Hr.  Kiiitzl6,  daas  e«  unrichtig 
««1,  Ouaseisen  srhlechibin  zu  verwerfen.  Die  am  weitesten  ver- 
breitete Art  von  (  eberhitzern  Ist  jfprade  an»  Oiijsselspn  g'nbaut, 
und  der  Aai  hener  Hütten  .\ktieu  \  creiri  hat  alle  seine  Rossel 
mit  diesen  Ueberbitzem  ausgestattet.  E«  ist  also  wichtig,  ge- 
rade die  Ertalirancen  featmatellen,  die  mit  Otuaeiieii  geiieeht 
worden  sind,  Bnd  de  («1  BQ  bemerken,  das«,  als  Im  Jure  1M7 
die  ernte  Ueberhitzeranlagn  an  zwei  Kesseln  probeweise  atn- 
^^L'liiLrt  werden  sollte,  abgesehen  von  den  Angaben  der  baW' 
enden  Firma  bei  den  Besitzern  durartifror  Anlagen  einge- 
hende Elrkundlgon^en  elngezo^'eii  »urdeii  I 'ebereinstimmend 
waren  die  Frfahnin^en  so  irünslip,  dass  man  jed«  Bedenken 
fallen  In-^seti  nin^ste  .Seitlier  lind  noch  weitere  ;i4  KesiPl  mit 
imsüfliaernen  IJeberhitzem  versehen  wurden,  Ui>d  die  guUiu 
Brfahmngaa  hahan  lieh  dendM»  beatittigt.  in  der  ganzen 
SEott  ist  nur  etntaal  atn  'Braak  eeMenden,  und  zwar  ein 
Qnerria*  durch  den  gangen  Querschnitt  des  Kohr«*,  ein 
Beweis,  daas  Guaseisen  sehleehthln  nicht  au  verwerfen  sein 
kann.  An  Ueberhltiem  mit  eigener  Penemng  ist  viermal  ein 
Riss  entstanden,  und  zwar  jedesmal  in  der  LHngsrichtung  der 
Rohre.  Niemals  aber  ist  hierbei  irgend  eine  exploaioasertige 
Ersehefainng  cvfgetreian.  Et  ist  an  bamerkaa,  daia  die  alat- 
licbee  Kflsael  ^welflMnmroh^lCesael  idnd,  and  daat  Ae  Ueber- 
hitzer unmittelbar  hinter  den  Flammrohren  liegen.  Von  Flam- 
men werden  sie  wohl  niemals  getroffen.  Dass  also  Guaseisen  für 
l'pberbitser  bei  Keaseln  ohne  Bedenken  Verwaodnng  ündee 
kann,  i:«t  sweifeiios;  ob  fUr  DebeiUtear  adt  aigener  fSmniiti 

majf  zweSfRihsft  bleiben. 

Wlrhti^^  t.si,  ilnAs  da»  ( iiiaseisnn  der  Rohre  von  besonderer 
Güte  ist;  trotzdem  aber  bleibt  es  Gasseisen.  Desgleichen 
ist  SU  betooeD,  daai  die  Utu9  durch  Rippen  inwendig  und 
auswendig  weientlleh  fefatMikt  alitd. 

Der  Redner  regt  an,  dass  sich  die  Aufsichtbeamlen  d«>r 
Regierung  mit  den  Kessel  -  Uoberwacbangsverelnen  zusam 
menthuen,  um  an  erster  Stelle  die  Erfahrungen,  die  bis 
beut«  mit  reberhilzern  ;,ernaeht  worden  sind,  sowie  alle  tbat- 
«Xrhlichen  Ergebniitse  zu  sammeln.  AnfgruDd  dieser  Unter- 
suchungen lassen  sich  dann  gemainieheMleb  Bit  der  PnxIb 
Normen  feststellen,  die  der  ganzen  Tedinik  fSrdeiOeh  Miu 
werden.   

EiBg«gaDgen  M.  Min  1901. 


«mnar  dan  nanpUhaMfrvaatiien  ein  SieherliellmntU, 
ein  AbleaavenHI  an  naliten  Punkte,  damit  man  var  dem  An^ 
beizen  das  kondenable  Waaaer  " 


')  ».  &  t»0lt  a.  14HI. 


^titzung  vom  6.  Februar  1901. 
Vorsitzender:  Hr.  Krause.  .Sebrlftfflbrer:  Hr.  K  jini  m  e  rer. 
Anwi--end  rd.        MIlL'lie'l'T  iiv"l  UiisU: 
Der  Vorsitzende  teilt  mit,  dass  zwei  Mitgliederu  hohe 
Amaeiffhnnngen  anteii  gawefdan  aalas,  tbu,  luadler  dwek 
die  Bemfang  som  MilgaMe  daa  H«mBhanaaB%  Hrn.  HBlIer- 
Rreslaii  'lurrb  ^einc  Wahl  zum  MiteUede  der  Akademie  dar 
Wiiaenschaften Er  erbittet  ilen  Aiutng,  den  Genannten  die 
Glilrl<wfin<irhe  des  Bezirksvereines  swiivsprechen ,  und  »eine 
Abaiebl  liiii|«t  die  lebhafte  (Zustimmung  der  Ver^aninilnnx 

Darauf  spricht  Hr.  Prof.  Dr.  van  t  Hoff  (Gast)  «her 
Zinn,  (iips  und  Stahl  voia  phyaikellaeh<ehaailaehea 

Stiind  punkte. 

In  der  sich  aiiMhIielliaaden  Erörterung  macht  Hr.  Frank 
daranf  anfmerfcaam,  daas  die  Unienrachungi«n  van't  Hoir» 
AulKchluss  fiber  die  f^ntstehuiig  der  Salzlat^r  gegeben  nnd 
deren  tccbninche  Verwertung  ermöglicht  haben.  Auf  dein 
Gebiet  der  .MpSaüIefrinjn-r.-er  <ei  zwar  frilher  eine  grofte 
Zahl  von  Kliu;i-Ii  riabniiL^rii  bi-k;iniit  vreweseu,  aber  die  Kennt- 
nis dw  Greaetzea,  da«  clie<ie  rerkniipll,  habe  gefehlt.  Di«  Vor- 
Mhnngen  van't  HoMk  leien  der  KMnpaaa  auf  " 
fülirerieaea  Gebiet  gewerdeu. 

>}  *.  Z.  19»!  HJ. 
'j  S.  Z.  «4.  3(1. 
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D«r«af  Tt»fn  Ilr.  Mar^irrAfr.  ob  (Im  bcla  BiiiMD  mm 
enj^liscbüin  Stangenziiin  börbarit  Kiiistom  mit  «^n«r  VeilUlde- 
tuHg  de«  Gefliffe«  in  Verbindung  ttehe.  Ilr  Heyn  Antwortet, 
Anas  bei  jedrr  KAltbearbeituue  von  Metallen,  lüa«  auch  bi>nii 
Blefreii  \ni>  Zinn,  die  grofSwii  Kr>  »t«lle  tdb  i{«BCr«ckt,  teil«  »er- 
risHiiii  ivi  rilim.  Knistern  u  irrl  dann  auftreten,  v8Bn<ii*Ki7Slllllv 
Neigung  h«baii,  Mrtrfitninert  iU  werden. 


Eingegjuigeu  i^.  iliuz  IVOI. 
IMbuklaoh-ObcrpflUalaohM  BMirkaTerela. 

.  SitBung  vom  8.  November  1900. 

VoraHMwIw:  Hr.  Weber.   ScbrtnfBhfW:  Hr.  Btleb. 
Anwesend  60  Mitglieder. 

Nachdem  eine  Reihe  geaehHftlicber  Angelrgeoheilen  cr- 
Kidigt  int,  «pricht  Hr.  Q.  Cr«8«f.n  r<n«t'  über  G  cst^iinhohr- 
niaschinou.  In  der  sich  anadili  :  !  :  :!  KroKenm^  tt^lt  Hr. 
Rittershaui  mit,  das*  er  aat  rti>r  Wcituiisiitelluiijf  zu  P.-iris 
wedur  unter  den  Luflbohrmaschinpu,  noch  unCrr  den  elcktrUrh 
betriebenen  etwa*  wesentlich  Ntiucis  gefunden  habe.  Ver- 
schiedene der  auageatelllen  Haachinen  entnracheo  nicht  den 
Bedingungen,  die  an  solche  Maachinen  gesteht  werden  mSMeii. 
Auf  i-ino  AniVajre  tlbiir  dir  T.piiitungsflthigkelt  der  elektrischen 
Opstfliiibohnna.schineii  ppgetiühisr  den  mit  Preaalutl  becricbcDen 
erklttrl  lir.  Classeu,  dn»s  nach  Hon  in  flinem  firfifShrig'pn  Um- 
triebe gemachten  Erffthrungi-n  ili«'  I.cistuiiKKiahiprkL-U  vuwr 
tilektriachoo  Maaahine  nngelAbr  dreimal  so  grofs  augeDuminen 
warim  Unu  wto  41«  «dot  LuftbotannMchin«  von  gleichem 
XiaRbadarf.  Rr.  Bl«>inf«r  nacht  unter  Hinweis  aul  die 
Krfahmngen,  die  beim  Bau  der  Oottbard-Bahn  mit  StolkoM* 
•chinon  gemacht  worden  seien,  darauf  anfmerlcsam,  da«s  die 
Drehiiiasdiinpii  diesen  gegenüber  auch  den  Vorzug  einer  fr«- 
sichcrtfri  (iarudflihruog  beaäfsen.  Bei  wechselnder  HRrte  des 
Gestein«  werdeit  Hf  von  RtofVtTm«ehmcn  herffpstctünn  I.üchor 
leicht  kmmm,  sO(Ia.ss  sich  dor  Mpirüpl  srhlipr^tich  rp.iti«:-t7.t,  und 
es  haben  sich  hiefau»  uAuietitUcb  bui  dorn  Bau  des  ITaffen- 
•pmng-Tunnela  solche  Schwierigkeiten  flfmlNm,  4mi  BMI  n- 
xwnngen  war,  snr  Verwendung  der  BraadtlclMa  mit  Dnult» 
Wasser  butrii'bouen  Drr.hbohrmascbine  ttbersugehen.  Die  vor- 
afigliehen  Krfahruugeu,  die  mit  dieser  Maschine  gemacht 
wurden,  jrab<?n  dann  Vurantassung,  sie  auch  hplm  Bau  des 
Arlberc-Tunnels  zu  verwenden,  wo  sie  sich  in  gluich  guter 
Welse  MwXhrt  hat.  Dieae  den  Drehbobrera  eigenen  Voraiige 
>WMW  ^^Bcij  ^MM*  <iP^VMtr<i<a  elektri- 

Auf  äne  Frage,  ob  beim  Tunnelbau  mehrere  Bohr- 
muehinen  gleichseitig  in  Betrieb  gesetst  werden  kftnnen, 
oder  oh  e»  ffir  fr-de  Maaphine  eines  besonderen  Motors  bedürfe, 
antwortet  }Ir.  Ciassuii,  dass  in  der  Hegel  mit  4  Maschinen 
gearbeitet  werde,  von  denen  je  zwei  an  eln«r  Spannsilalc  an- 
geordnet sind;  jode  Maschine  bedürfe  aber  eines  liesondiTnn 
Motor*.  Hlnsicbilicb  des  bei  Oestelnbohrmaachiuea  zulässigen 
Ungleictatörmigkeitsgradea  «fcUrt  dar  Vortragende,  d«*e  die 
aindiförmigkelt  unwesentlich  tei,  uid  auf  «be  weitere  An- 
frage, ob  man  beim  Bohren  von  nnglelchmMAlgem  Gestein 
mit  der  .Hi-hackertschen  Drebbohrmaschine  die  mögliche  Bohr 
liefe  gaiis  ausnutsen  krinTie.  ohne  ein  Wrlanfen  dfs  Robreri 
hefflrehten  zu  müssen,  oder  ob  der  Bohrer  bi-sonders  Rcführ: 
werde,  bemerkt  er,  oass  durch  ein«  i-'übrung  dm  Verlaulen 
vcfUBdeit  werde:  die  nn^ttahiiftlMge  HRrte  des  Gesteines 
kOaiw  am  dem  Orande  nicht  nudiiteiUg  wirken,  weil  ein  hy- 
draulischer Vorschub  vorgaaehea  aal  ud  dU  Untandtiad»  in 
der  HJlrte  des  Gesteines  dnrdi  dla  BlaalUllt 
keit  an^gagliehen  wflrdcn. 

Sitsung  vom  2'.'.  November  1900. 
Vaiailaaitdur:  Hr.  Weber.   Schriftfilhrer:  Hr.  Utaingar. 

Anwesend  43  Mitglieder  und  3  Gfl«tQ 

i>iT  Vorsitiende  gedenkt  des  durch  d<-n  Tod  mIi  jiu^ 
seinetii  Wirkiinpitkreise  gerissenen  Oberingt^nienrs  de»  Bave- 
rischeu  (ie« erbiMinisijums  Hrn.  Schlcnk.  Die  Anwesumlen 
erheben  sich  van  ihren  Sitzen,  um  das  Andenken  de.s  Ver- 
aehiedenen  au  ehren, 

Daraul  spricht  Hr.  W.  A.  Tb.  MUllur  (Gastl  ttber  das 
neue  elektrische  Dreirad  dar  Elaktrlaitttta-Aktien. 
gesellschaft  vorm.  Sehvekert  ft  Ce. 

Der  Vortragende  bebt  hervor,  das-i  fUr  kurze  Strecken 
und  hRufigen  Betrieb  lelchCt-  Wagen  mit  kleinen  Batterien, 
denen  natürlich  eine  gpwis'ie  Kf^ftv«'  nirht  fehlr-n  d.nrf,  die 
brüten  Kr;^ebnls»C  liefern,  !telb>t  weiiii  der  Slroniverbriiuch  für 
das  Tonnejikilometer  höher  ausfällt  nh  bei  schwereren  i'ahr- 
aaigau;  dann  fUr  die  Betriebsko«t43n  ist  der  Stromverbrauch 
pra  Waianicilaiiiatari  nicht  pro  Tonnenkilometer  aaiacblag- 
gebeod.  OnAa  Wagen  sollten  nur  fdr  lang«  Sirackan  und 


aotq^fMibend  wenige  Fahrten  gebaut  werden.  Man  kann 
daker  mit  einer  Wagenart  nicht  allen  Ansprüchen  gerecht 
werden;  ttlr  jeden  Sonderfall  littst  »ich  vielmehr  eine  bnst«! 
WagenjCriiTse  finden. 

Das  Dreirsd   di-r   Firma   Schnckert  ist   von  eJnrr  I'ost 
direktion  probew  eise  tür  den  lirielkaatendienst  bos' i    iiii  i.i 
hat  dabei  eiue  Strecke  von  6  bis  7  km  bei  jeder  Fahrt  zurück 
sulc^ab  Ma  Vaianeh«  aalllan  laalitailan,.  ab  diaaaa  Caki^ 
zeiig  alt  den  Jalat  in  Beirieb  beflndlkfcen  tVatdiatiSdera 
in  Walihewerb  treten  könne.   Es  galt  also,  ein  Fahraeug  an 


das  geringe  Betrieb«-  mit  niedrigen  Unterhaltungs- 
koatflu  vereinigt.  Die«  konnte  nur  durch  ein  mtfglicbst  leichtes 
Fahrzeug  urreit  ht  »  erden  Das  Wagenseiftell  ist  daher  so 
konstruirt,  ciaas  möglichst  nur  Zug-  ttud  Draekbeanspruchiuig 
unter  Venneldniig  von  Biegung  vorkommt  Als  Ronstmk 
tionsstofT  dienen  »ehliohre  von  0,»  bis  I,s  mm  WandstHrko. 
Die  Balteria  tat  aMIahat  tief  swiachen  den  HintarrSdem  an- 
It  da  Standfestigkeit  des  Fahivenges 


geordnet,  Muiit  ffla  Standfestigkeit  des  Fahrsenge«  ge- 
sichert lat.  was  dadurch  ertnß^'Iicht  wird,  daas  keine  durch- 
drehende Hinterachse  vorhanden  im.  Die  Verwendung  nur 
eine.H  Lenkrades  erspart  die  verwickelte  f^enkvorrichtang 
di  r  vierrtderigon  Wagen,  wodurch  .Xn^chaflun^nkocten  und 
Gewicht  venoindert  werden;  auch  kann  man  mit  einera  Drei- 
rade die  dankhar  ffMO»  LankhailMtt  Ufaiafca«.  Ha  IK 
möglich,  tm  ein  nabaan  taatilahandaa  Bbrtanwl  bennm* 
fahren,  d.  h.  der  Krümmungsradius  der  kleinsten  mSglichen 
Kurve  betrügt  nur  einige  Zentimeter.  In  der  Praxis  hat 
sich  geaoigt.  da«  die  beim  Durchfuhren  von  Rinnen  und 
Vertiefungen  im  .StraTsenptlaater  auftretenden  heftitrea  Stölka 
In  lotreenter  Hicblung  vom  Wagengeeteil  sehr  elastisch 
aulgenommen  werden.  Oaa  Oavielit  dea  beiriebfkhigen  Fahr- 
zeuges ist  382  kg.  AI*  Nntilait  kttnnen  I60  bis  300  kg  be 
fördert  werden.  Die  Fahrgeschwindigkeit  betraft  IC  km/st. 
Diu  Batterie  besteht  aus  H  Tttdor  Zellen  der  Alnimulat«- 
renfabriV  A  n.  in  Berlin,  von  18  Amp-9t  KapmitKt  Die 
mittb-re  Entlaile-ipauniUig  ist  45  V.  Zum  Antrieb  dient  ein 
Schuckertsd»er  iiauptstroninioter  AH  IUI  von  .sou  Und  min 
und  I  PS,  der  in  der  Kbene  nur  mit  0,:  PS  buanirpnicht 
wird.  Der  Fahrschalter  hat  5  Stufen  tttr  VorwArtafahn,  i  Halt-, 
3  Brem*'  and  S  BilekwlrtHlaliMwan.   Bar  StromverhniMk 

i  WaINt  pro  km. 
M     ~_  -  /• 

orgeben. 

Kine  im  Krageluwten  befindliche  Krage,  ob  der  Motor  am 
Dreirad  bei  Thalfahrt  tum  Laden  der  Batterie  verweudM 
werden  könne,  beantwortet  der  Vortragende  dahin,  daaa  ( 
Forderung  nur  mit  einem  NebeiiiM£lus«motor  enlsMafli 
wardeu  könnte.  I-ji  dürfte  sich  jedeeb  niairt  aavlmen, 
geringen  Etiergiegewinnes  willen  den  fltr  aaleha  Vahtaeng« 
ifl^t^p^f^fap^llqh  aweeknhCrigan  Hfflt|H 
'  änaimrefiaaln 


rgacan 


Sitzung  vom  13.  Dezemb-  i  i  <  : 
Vorsitcender;  Hr  Kieppel    Schriftführer:  iir.  Stich 
Anwenend  ."i,?  Mitf^liuder 

Der  Vor«  i  t  j  p  n  de  »  idinet  dem  lünf^l  verstorbenen  ,Mil 
gliede  llrn  (rneschen  einen  kurzen  Nachruf.  Die  Anwe.irtn- 
den  ehren  das  Andenken  des  Toten  durch  Erheben  von  den 


Waidi  Medigung  geidriHHMlMr  Dinge  nwidtt  Hr.  Knakn 
über  Werkzeugmaschinen  auf  der  Wettansstellanc 
aa  Paris'). 

In  der  sich  anschllefkenden  Krörterung  macht  Hr.  Wagne  r 
darauf  aufmerksam,  dass  verschiedene  deutsche  Firmen  schon 
sMt  Ittngerer  Zeit  Schleifmaschinen  zum  Altsschieilen  von 
Büchsen  u.  dergl.  herstellen,  die  ebenso  wie  die  im  Vortrage 
behandelte  Maschine  von  Schmalta')  mit  Planetenbewegnng 
versehen  sind.  Eine  solche  Maaeliioo  Ist  in  den  «Oer  Jahren 
in  den  Niimberger  ZentralwerltsUtten  zur  Aufstellung  ge- 
Jnnjfl;  auch  in  ilfteron  Katalogen  von  S.  0|iperihcim  &  Co.  in 
Kainhnlx  inid  richon  solche  Schleifmaschinen  anfL'el'Ubrt,  die 
»ich  von  den  Sehmaltasehan  Maaeblnen  nur  dadurch  unter 
»cbeiden,  daaa  dia  Spiadal  wagawcht  alalt  lotwaht  amtaard' 
net  ist. 

Ur.  Oalgar  baitltet  die  Aiwaban  daa  Hnu  Wagam  md 
bemerkt,  data  er  In  Arti  afaia  dinlleba  HaaäUna  imn  dar 

Firma  Denioor*}  in  Brüssel  gesehen  habe.  Ebenso  sei  die 
vom  Vortragenden  horvorgehooenc  seitliche  Führung  der  Dreh* 
bankscblitten  niebt  aen,  da  aaiaaa  Wiiaent  dla  Oraadaaar 
Bohrmaaehlnentabrlk  aait  niaifttt  Jakran  DialtlMUik*  baa«', 

'1  V*T)|t.  Z.  f  ilm  S,  ^CV  K,  r, 

3t.  iMi  ».  m. 
H  s.  !••«  a.  ma. 
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•chon  Hob«]m«*cbiiio'). 

Eioe  dem  Fragekaiten  entnommen«  Atilrage  ludk  Villi- 
mMcblnen,  vermltÄlt  disren  kleinere  Zahiirltder  mit  Innenvet' 
zahnun^  grtrilst  wprdpii  können,  beivntworti't  Hr.  Kapp  dabin, 
d*M  di«  RlderfrlUmuebition  y<n\  Brown  &  Sbarp  iteh  nach 
JuMaf^Xag  «ümr  geeigneten  Hülfsvnrrlcbtnng  aueb  zum  Frl- 
MB  TVn  iniieii  verxahnlen  IU(r!<'ni  sehr  gut  verwenden  l«Men. 

Eine  weitere  Fnf^p  1  nutet:  l.}elten  die  Honoramormen 
dM  Vereines  doutveber  Ingi'iii<;urB  (bezügl.  Beratnnffen,  Ont- 
achten,  Anfertigung  einzelner  2eicbnungen  oiw.)  aooi  fllr  Ar- 
beiten, die  ein  IngenSeor  neben  seiner  UauptbembthJttiglieit 
aU  sogen.  Nebenarbeiten  aoigeftibrt  hat?  Uazn  erwBhnt  Hr. 
Sieber,  daa«  eine  aur«orbalD  der  regelmJlfkigen  Beactülfki- 
gnng  einet  iDgenieim  liegende  Tbitigkeit  bMw.  eine  Mehr- 
leittnng  bMDBMW  b«MMt  mtäaa  mMmaj  uaddMa  nach  seiner 
Meinung  in  tbleben  FKllen  dl«  Honoramonneu  platsgreifen. 
Hr.  Müller  berlcbtet  Aber  Erfahninpen.  die  pr  i>ei  oer  ver- 
tragsmlUiiig  gestatteten  AuHflbun;;  i-iue.t  N>heiit>e»chftttiguag 
iresanimelt  habe.  Bei  einem  •»li  li  itslici  urpcbnmi«»«  Streit 
über  die  Vorgfilnn<;  »oien  von  pinippn  (!eiiehteii  die  Nurmen 
alt  angemeMCui  erachtet  worden,  doch  lei  die  Sache  noch 
nicht  endgültig  entschieden.  Hr.  Stieb  macht  darauf  auf- 
Tnerkum,  daa«  die  Nonnen  de*  Verflinea  deutscher  Ingenieure 
nicht  ata  Oebührenalltse  im  Sinne  des  Oeaetse«  von  den 
Gerichten  anericannt  »ind^.  Es  stehe  vielmehr  in  jedem  Falle 
dem  Of»rteht*«  frt?i,  tmfpir  Ztizichung'  von  Sach\ei~4l!tiidi)ceii  tn 
bi-stimnu'n  .welciier  Bet^.^^  Jui^r'iiiüSsrTi  sei.  untl  zwar  ;;plte  dies 
auch  hinsichclu'li  der  vnn  üelbsIMndigeD  Ingenieuren  berech- 
neten Gehiihr<>n.  Hei  dieser  Sachlage  verslrhe  es  sich  von 
selbst,  dnss  bei  Buiue&sung  der  V'er^ßung  ittr  die  von  eioeta 
mrataltten  Ingeniettr  «usgeKbte  mbaabMchlJtlgKny  odgr 
freni«t«t{i  Mehrarbeit  nicht  ohne  wiritma  die  Rononrnonien 
Rh  hindnnd  anzusehen  sind.  In  StreitfRlIcn  werde  vielmehr  das 
ang.  rtil<;:ie  Gericht  den  Betrag  wahr>i  heinlith  auch  unter  Be- 
rticksichtignng  anderw  UmMlnde,  DMuentUcb  d«i  Qebaltaa  d«s 


Sitzung  vom  lü.  Januar  1»01. 

Vorsitzender:  Hr.  Wagner.   Schriltfttkrer:  Hr.  Stieb. 
Anwesend  33  Mitglieder. 

Der  frühere  Vnrsitzenda,  Hr.  W«b*r,  T«rli«at  de»  von 
drill  s.'iiritiiuhrer  verUh>ten  lieriefat «bar  die  VeMlBStblMgfceit 
im  abgelaufenen  Jähret;. 

Dantui  spricht  Hr.  Utsinger  fiber  I.ichtstndlen  nur  iler 
WaltausstellaDg  ia  Paris.  Er  bemerkt  snnJtchst,  das» 
Lieht  Hiui  LttHMB  Mtf  einer  Ausstellniv  !■  ■todbren  nkht 
leleht  a«i,  Ak  «e  Belevehtungskerper  für  Midie  Zweelte  melat 
aafsergowSbnliebu  xVusfUhrungen  erhalten,  das  Liebt  aber  in 
solcher  Fülle  aufgewendet  wird,  dass  praiitische  ScblfisBe  nur 
si'hwisr  SU  ziehen  »ind.  Was  dip  Bog-crilampeTi  betrifft,  so  war  fUr 
il.'n  Kachnisnn  nii-ht  vn:-l  Neuo^  m  ^eheii;  ivohl  aber  bot  die 
AusilcilungGeleg«nheil,  au» der  Lilteratnir  )>eknnrite  Kmiiitnik' 
tionen  einmal  in  ihrer  Aus^ihrung  su  Gcsiclu  zu  bekommen, 
und  da  bat  der  aufmerksame  Beobachter  ja  mancbmai  »eben 
können,  wie  man  es  machen  und  nicht  me^teB  a^. 

Nach  kuntom  Vorjfloiche  der  verschiedenen  Lampen  kommt 
der  Vortragende  auf  die  vnrjjefiihrlen  N'eiieninjrpn  zu  sprechen. 

erwilhiit  unter  den  L)HU<>rhranillai[ii>en  die  Ixtuiiis-Lam- 
pen,  die.  in  Kinaelschaltnn-  b.n  .'JO  v  vorpeliihrt  worden 
waren.  Die  hohe  Spannung  vi  ruisachte  .ilier  cnif  so  si;trk 
violette  Liobtauutrablting,  das«  die  Beleuchtung  einen  uugün- 
«tigen  Kiedmelt  uaehla.  Von  der  Bremer-Leape  erlHutert 
der  Vortrannde  nur  den  Gm;  dge  liuiken,  kann  aber  prak 
tiacbe  Ergebnisse  nicht  mitteilen,  da  der  betrefTende  Ausstcd- 
Inngsraum  wHbrend  seiner  Bosuchzeit  leer  stand.  Auf  die 
Nem»t-I.4irop«»  •Iberf.'ehRiid,  bedauert  er.  d.-«-*  auf-^er  der 
ze-.i'.en  .\n->^teLun;.'-  .m  Ehreoaaale  keine  praktisthe  .Xnwmi 
<iun);  dieser  L^mpe  vorgeführt  wurde.  F.i  wimlt)  hier  nur 
an  zwei  I.ainpoii,  einer  mit  Aufserer  Züodnii);  und  einer  mit 
innerer  elektrischer  VorwUrnnuig,  da»  Ein-  und  Ausschall«ii 
gezeigt.  Die  vorgefilhrt«n  beiden  AnsIHhmagen  acheinen  iu 
Hllen  den  Fälliin,  wo  ei  sieh  dämm  handelt,  elt  iMch  und 
auf  kurze  Xelt  Licht  zu  habuu,  noch  nicht  geeignet,  die  ge 
wühnlichc  elektrische  Glühlampe  zu  ersetzen.  In  den  FKlfun 
aher  wt'  die  einmal  eiageicbaltete  Lampe  ttt^ger  brennen 
-nii.  k;i:i:.  di"  ^'r..rM're  SparaKBkalt  diBT MeiBit-LaBtpe  Tetteil- 
halt  aiiügenulzt  werden. 

▲«nuiic  todet  der  Vertngaode  die  gwiage  AmtMOmug 

'i  /,.   1»00  S.  »43. 

V«ri{l.  Z.  (»Ol  S.  107«, 

<>  Vital,  z.  ifot  ». 


der  Hetophangioekien  Mr     ,       .l  - 
^nigen  Jaltren  gerade  ven  UrmiitalaolMr  Seite 

vorgehoben  wurden.  Ks  acheint,  dass  der  bei  vielen  Te^ 
suchen  in  Deutschland  empfundene  Nachteil  des  leichten 

■V'ersohniutipns  der  nnehenen  Oberflltchen  dieser  GlAaer  neben 
dem  hntien  Preix  einer  weiteren  Kinflihrung  hindernd  in  den 
Weg  getreten  ist.  Bei  der  au/sergewöhnUch  reichhaltigen 
Anaslellnng  von  Körpern  (ttr  elektrische  und  Gasbeleuch- 
tung in  der  Esplanade  des  Invalides  hat  jedoch  das  dloptri- 
sehe  Glas  eine  ausgedehnte  Verwendung  geAinden.  Bei  den 
I<Qxnslenchtern  hat  sich  das  elektrische  Gltthlicht  gegenttber 
den  t.ifhlen  mit  otTen  brennender  Finmme  iiibezug  anf  Fener- 
»irheriieit  und  Anp&aaunK^vermü^en  frlUnzend  bcwÄhrt  Aui- 
f^ihruiii^en  wie  d(W  '  PnlAis  liiiiiineux« ,  das  voll.sUtndig  aus 
^lft<erne[i  Doppelwünden  be.stand.  zwischen  <iuneti  GltlblHtnpcn 
angebracht  waren,  sodass  der  ganze  Bau  von  den  Uachver- 
ileniBctn  Ui  ra  den  Oelliid>iiriiow<a>  nnd  TBapfieBalnlliD 
aelbatteadrtiiDd  aoliien,  lewle  lUe  »Salto  dea  Bluicnw«,  wtt  las- 
sende von  OlUblampen  die  gewSlbte  Decke  mit  ihren  Verzie- 
rungen, die  Säulen  mit  ihren  Kapitalen,  die  ebenfalli)  bos  far- 
bigem Glase  hergestellt  «-»reti.  num  Leuchten  brachten,  tiirid 
nur  mit  jfe«i'hlo->i»eiien  elektrischen  (iltihlanipeii  mijtflieh- 

Dem  Acetylenlicht  wiu  ebenfalls  Gelsgeuheit  gegeben, 
sich  sowohl  in  den  RKumen  der  F.splanade  in  Gebrauchs-  und 
Prunklencbtem,  wie  lAngs  den  Ufern  der  oberen  Seine  in 
Strafseuiatemen  su  zeigen. 

Im  weiteren  bespricht  der  Vortragende  ein  neues  Gaslicht, 
das  die  Besoichnung  »Goldene«!  Kiigellicbt«  fdbrt.  Dieme  Be- 
zeichnung soll  die  gelbe  Farbe  im  Gcj^nsatz  zu  der  grtlulichen 
Qas«^!ilhlK'htf«rbp  midenteii  und  sufserdem  be-iagen,  dass  da« 
T.irht  nach  aüoii  Seiten  >;leiehe  Leuchtkraft  besitzt.  Die  letz- 
tere Eigenscbalt  Ist  dem  Lenchtkdrper  durchaus  nicht  eigen, 
dft  er  all  ek«n  kegetOnni*  ▼ariaataader  Gltfhalnunpr 
die  crSlbta  Leocblkraft  natorgenm  oberitalb  der  Wagweck- 
ten bat.  Die  Lichtverteilung  ist  durch  eine  der  Scbuckeii* 
sehen  Wechaelatromlampe  sehr  fthnlich  ausgebildet«  Anoid> 
BUng  begttnstigt;  aber  trotzdem  ist  die  Leuchtkraft  unter  der 
Lvnpe  nur  etwii  dreimal  geringer  als  unter 

Der  Vortragende  bedauert,  dass  die  Ausstellung,  die  mit 
Ausnahme  der  Haaebinenhalle,  der  WirtshKuser  und  der  Park- 
anlagen bei  Eintritt  der  Dunkelheit  geacblossen  wurde,  wenig 
Qelegenbeil  bot,  praktische  Beleuchtungsanlagen  vorzuführen, 
üeber  die  wenigen  Anlagen  ist  nichts  Besonderes  zu  sagen; 
vielmehr  erinnerte  der  teilweioc  srhleehte  Betrieb  au  die  noch 
verhWt}iisnillf.<ifr  unvotlkomraeiien  t^inrichtun^en  auf  der  elek- 
trischen Auüiitellunf;  im  Jahre  iM'i  in  München.  Eine  »rth<it 
von  Au-ilAndern  auerkannte  .\iunahme  bildete  dagerreii  die 
Lichtanlage  des  Spateobrftues,  die  mit  SebnckerMeben  Einrieb- 


leb  grMMiea  Wert  idielneB  die  Farim  anf  die 

dekorative  Beleuchtung  gelegt  zu  haben,  und  tbatsHchileh 
stand  neben  dem  bereits  erwähnten  Palais  Inmineux  und  der 
Salle  des  fllnsions  «owie  dem  IIaupteinj»anpe  die  Peleuchtung 
im  ElektrizilMtsffeb.lude»  !  bisher  unern-icht  d.i. 

Zu  den  Lichtvorführungeu  z&hlE  der  V'ortra^ceixle  auch 
die  Vorstellungen  des  Kiaematographeu  im  gr«*<rsen  1'^\^t•aal, 
unter  denen  die  Wiedergabe  der  farbigen  Photographien  her- 
vmanhebeo  laL  Diese  Bilder,  deren  Herstellung  slcli  bekannt- 
Uoll  aof  den  Yenng-Helmholtzachen  Dreifarbengrundsatz  stützt, 
sind  zum  erstenmale  von  Gohr.  Lumi^r«  in  T.yon  Hvigofertigt 
und  als  Lichtbilder  vorgeführt  worden. 

Weiter  bespricht  der  Vortragende  unter  aiidenii  das  >I'alai< 
do  l'optique«.  Von  den  hier  vorgezeigten  Sehenswürdigkeiten 
erwUmt  er  nnr  ein  tierisobe«  Lkbt,  wobei  teuchteade  Bakte- 
rien dtolitoMMnr  aind,  imd  daa  «eacntaiinilir»  daa  ein  Ob. 
jektlT  ven  60  m  BnenweUe  ud  X^t  m  Drar.  bat 

Zum  Schlüsse  bespricht  er  die  i^trafknnbeleuchtuug  der 
Stadt  Paris  und  bemerkt,  dass  er  aur^-^nind  solner  pboto- 
inetrlschf^n  Helligkeihibpstimmungen  ^.'e'h-  ^^t■  habe,  dass  »o 
wohl  die  'ias    als  auch  diu  elektrische       Ii  .  .  lilunf:  ini 
meinen  derjenigen  mancher  kleineren  dentschen  StUdte,  so 
auch  Nürnbergs,  nachstehe. 

In  der  sieh  anschlieütenden  Erörterung  weist  Hr.  Bissin- 

S*r  darauf  hin,  dass  die  Venrendung  der  Elektrizität  a«t  der 
ViateUttng  Inbezug  auf  den  Umfang  keineswegs  den  boeh- 
gespannten  Erwartungen  entsprach,  die  man  nach  den  vorher 
gemachten  Mitteilungen  hegen  durfte.  Antiailig  sei  es  ge- 
wesen, dass  groAe  Teile  dur  Ausstellung,  insbesondere  da« 
Marsfeld,  fast  durchweg  mit  Oasglühlicht  beleuchtet  waren, 
das  nur  eine  mJLfiiige  Uelli^keii  eraeugte.  Di«  vecli&ltaisiulCiig 
beichrlnkte  ämmOtag  der  alakBrMmi  -  -  - 
Rvek  darin 
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tan  DrnaaioaiudiinsD  Mwie  der  za  ihrrm  Antrieb  dien«ad«n 
DamplinMcUnen  «ufter  Betrieb  stAud.  liexil^licb  der  I^riaer 
Strafaenbeleuchtan^  biwtltti|^  der  Bodiiür  die  Au.sliihrungeii 
4e»  Hrn.  Utiitiger.  Die  HauptstrArteti  eri<t.-heiticii  wohl  achr 
hf>11.  flnch  mmn  di«  h>inpl»!lpb!irh  mf  da«  aus  Oeschftften 
und  l.Rili-ii    suf  (iiM  Straf-«!'   ;:c>wir1Vm-    l.irht  icurUcl^ffOftlhrt 

werden.  In  den  Seiteucraiäen  ist  da  im  nllgemeineo  ziemlich 

Hr.  ütainrer  nkdit  aaf  di«  «igMWiift«  B«l«neiitnn;;  dvr 

CmrU«e  de«  EirTel-Turine«  «uf^nerksani,  dm  de4«en  Formen 
auch  bei  Nacht  habe  klar  hervortreten  liiuen.  Dieser  wo;;en 
der  Vprkilnsung durch  die  Ppi •<|ict.!iv>»  zuiiHrl.>it  ühcri-fVichende 
Eindruck  war  an(  entsprectuMuli-  IUmuc-sum;:  'I>t  [„uniHsnab- 
«tHndt<  surOcbiuttihren.  \Vä)ir«ni>i  iiittnlicii  dit^  (..itinpen  am 
FuTse  de«  Tunnes  0,'i  m  bis  I  ni  von  einander  oncternt 
waren,  standeu  «le  an  den  oberen  Teilen  welivr  aus  einander, 
au  der  Spitaa  s.  B.  in  AbaUmlen  mn  rd.  2  ni. 

Ur.  Ziem  bat  beobubtei,  da«  die  Installation  der  clek- 
tliDchen  Beleucbtunf;  auf  der  AuoiiK'llunf;,  die  AurhSiij^c- 
Torrichtungen  und  ZnleitnnjjfeM  vinlTach  mangelhaft  waren. 

Hr,  Rleppel  bemerkt.  diuH  er  als  Prciaricliler  Iflngore  Zi'it 
in  Paris  geweilt  habe  nnd  vielfach  mit  den  offlziellen  Kreisen 
in  BMÜhniug  ^kouuiMu  »ei.  Aurxmud  der  hierbei  ([«luachteu 
EibbnMHn  «ikemt  ac  EntgiegankoiiiiiiMi  «n,  di« 
lIrMuMiltdiat  FMtarldMar  und  41a  «nMlIgen  anltieh  an  der  Aiu- 
«(ellnng  beteiligten  KreUe  den  Ausländern  nnd  namentlich 
auch  den  Deutschen  gegvnUber  bekundet  haben.  In  (gleichem 
MaAe,  wie  die  Frannojien  beniUbt  gewpM^n  simt.  sich  übpr  rir« 
deutschen  Indu»trievi  rliMtnl»«o  zu  unlcrrii  liti-n ,  IihIm-h 
auch  den  Deutschen  darin  beigestanden,  sirit  mit  den  einscblä. 
gigen  rranzöaUchen  VerhRliidiiscn  vcrtruut  zu  uiacben. 

Auch  bezüglich  der  Preisverteilung  giebt  der  Redniir  die 
Verfleberong,  aa»*  wenigstens  in  den  Abteilungen,  in  die  er 
Einblick  hatte,  das  zur  Bestimmung  der  Prei«e  angewendete 
Vf-rfahrfii  liurrh/iu«  ^'t  oriliii  t  und  gerecht  gewesen  sei.  Alle 
G'_'j»>jn5lrtn<tc  wurdrii  snr^fÄltif;  geprüft  und  der  jeweils  zuzu- 
erkeiiiietid(\  I'rt-is  diin-li  Ali-iininninsT  «rmlllplt.  .St*t.ii  ist  Hm 
Bestreben   hurvori^rd  cliui ,  iThti^fneiti'H  JUis/.u<rli.'K'ti<Mi, 

«Od  es  mais  auch  hier  dem  Woblwolleti  und  Entge^enkom- 
man  dar  Amaltaiaebaa  Ifteliadar  4c>  PniaBariefaitai,  di«  au.< 
meift  Iwmwrafenda  Panonliebbatten  irewasan  alnd,  alle  An- 

arkemiiuiir  gesollt  werden.  Die  ThKtigknit  de«  Priuagerichtc« 
bat  allerdings  sehr  viel  Zelt  in  Anspruch  ^noratnen. 

Bezüglich  der  KLwnknTisiruktionpn  müsse  zugegeben  wur- 
den, das«  sie  iti  ar(hitel.toti;s(  tii  r  Ilinsuht  zumeist  aufseror- 
deulUch  schön  uud  wiik^aiu  gewesen  sind.  Ob  sie  allerdings 
in  atatischer  Hinsicht  gleich  gut  durchgebildet  waren,  kann, 
wmlgalens  in  mehreren  Fallen,  zweifelhaft  erscheinen.  In  der 
Klasae  »Ingenieurwesen«  sei  neben  der  französischen  namentlich 
die  deutsche  Abteilung  hervorragend  gewesen,  wahrend  eitiige 
andere  Lftnder,  wie  England  nnd  iuiarlka,  hinlar  den  &■ 
Wartungen  zumteil  zitHMtgaUlaban  aalen.  Bahr  gel  war  klar 
Raasland  vertreten 

Auf  eine  dem  Fni^ekaslen  oiittioiiinipiie  Frage  über  den 
annt  Betriebe  der  Htufenbahn  erforderlichen  Kjraftbedarf  be- 
maaU  Hr.  Rieppal,  daia  aainaa  WlMena  der  Batriab  rd.  MO 
Ua  8W  P8  erlofdart  habe.  Hr.  Hofmann  erglnat  diese  An* 
gaben  dahin,  dass  17?  Klektromotoren,  jeder  mit  durchschnitt 
lieh  3  PS  beansprucht,  verwendet  waren.  ¥,a  wurde  ermittelt, 
dass  die  .Sfufenimlui  mli■elHst^^t  rd  JJ"  KW  und  mit  14  bis 
15000  rer.ioneii  belaitet  rd.  l-ii  KW  er(.  r  N  rle,  wobei  die  Oe- 
•ChwiiidigkeiC  der  oberen  Plattform  7  km,  st  beUuj;'). 

SltiUDf  vom  94.  innnar  tWt. 
TaiallaeBdar:  Br.  Wegner.  S^briMIbrar:  Br.  Slleh. 
Anweaend  <s  UitgUedar. 

Hr.  Weber  verlleit  den  Entwurf  einea  OWckwunsch- 
aehreibana,  das  der  SütteWritnlrlaebe  Architekten-  und  Inge- 
nleurverein  In  O^einacbaft  mit  dum  Frflnkisch  OberpfJtlziscben 
Bezirksveroin  dentachar  Ingenieure  an  Ke.  kgl.  Uohuil  dun 

Priiv?.ets  I.inlwif  von  Bayern  «nt.'^vvlu'ti  der  V,  rlediin:^  des 
Etireii  I>i:ikt()rs  der  teeluiischi'H  N\'iHsen^e!;^i(tiMi  duieh  d:e  Tech- 
nlsotie  Hoelwehule  in  Munclten  iu  ru  hten  T.eiihMihti-t,  Die 
Versaininlung  beschliefst,  das  Schreiben  )^b/.n^enden  niel  den 
Tecliniker- Verein  als  die  Alteslu  Vereinigung  von  Maschinen- 
ingenietiren  in  Nürnberg  zia-  Teilnabine  an  der  KendgelNUig 
aaftafbrdem. 

Nachdem  darauf  gRscbttftlicbe  AngeltgenbaltaD  etfiedigt 
sind,  spricht  Hr.  KIchier  über  reiirenda  Dampfnaaelii- 
neu  iK.d  D  RHi  p  ftn  rbiuen. 

In  den  meisten  Fabrikbetriebon,  auf  ilen  Schilfen  und  vor 
allen  Dingen  bei  der  Erzeugung  der  elektriacheii  Energie 
wild  aer  drehende  BewQgmg  Terlangti  «nd  «nwiUlriinieh 
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moss  jedem  die  Frage  kennnan,  wanutt  aaaa  den  Danipf  nicht 
von  vornherein  auf  einen  rieb  drehenden  Kdrpar  wirken  lit!>st 
Eine  technische  Löiung  der  Fra;;«  der  rolirendi-n  Diuniif 
maschino  ist  schon  In  den  öOisr  Jahren  versnchc  worden, 
während  die  AnfXnge  auf  das  1(>.  und  17.  Jahrbniidcrt  zu- 
rückgehen; doch  sind  wesentliche  F.rfolge  er«t  in  den  letzten 
Jahren  nachzuweisen.  Unter  roUreuden  Dani)iliiiasehin«a 
vanlaht  nan  eiBoial  aolehap  Id  dianaii  dar  0wppr  unniltiattiir 
auT  einen  aieb  drehenden  Kalben  drückt  nnd  Ihn  Torwarli 
treibt,  nnd  zweitens  »olcbe  Kranerzeuger,  in  denen  der  Dampf 
nach  Art  der  Turbine  ausgenutzt  wird.  Auf  die  erste  Bauart 
gebt  der  Hedner  nur  kurz  ein,  da  er  tucht  glaubt,  -1tn>?  sie  in 
einiger  6riiine  Anwendung  linden  könne,  wenn  Hin  ii  derüriige 
Dampfinaxchinen  von  10  bis  20  PS  in  Betrieb  gewe.sea  a>ein 
sollen. 

Die  Dampfturbine  entspricht  im  wesentlichen  der  Wasser- 
turbine. Man  unteracb^at  aueb  hier  radiale  und  achsiale 
Turbinen,  je  nachdeni  dar  Dampf  winfcelrecht  oder  parallel 
xurWullu  durch  die  Schaufeln  tritt:  femer  Drni  l  i.der  .\l,tj<)n<i- 
tnrbinen  und  Ueberdruck- oder  Keaktion-tiirliineii :  liru  h  smd 
die  Untemchierle  heim  D»tnf>!  nicht  so  eint  irli  wie  beim  \Va*»er. 
Der  Cirund  d.Uur  lie^;!  m  der  I-'.v  prin^ej  i  de>  l.)ji^ii[.fisfl.  Ob 
uiau  (batsSchüch  beim  Dampf  von  einem  l'ebertlruck  spreeben 
kann,  dftrfte  Bweifelbaft  aaiii.  Beide  AeaAbrnngMiten  habaa 
In  den  letalen  Jahren  Tie)  ron  aich  reden  gemacht.  Die  r^e 
Aktionsturbine  ist  bekannt  al.t  de  Ksval-Turbine,  wRbrend  die 
Parsons-Turbino  als  Ruaktionsturbino  betrachtet  wird. 

Der  Vortragende  ceht  auf  das  Wesen  dicaer  beiden 
TiirliLni-ti  nitlier  eni  und  herietitet  aUCh  Uber  DaapfvälbrBOdW- 
versuche,  die  damit  aiix<^i«ll(  wonlen  sind '). 

Der  Dampfverbrauch  könnte  IbalsKchlich  bei  der  Dampf- 
turbine geringer  sein  als  bei  der  gewöhnlichen  Dampfma- 
schine: es  giebt  hier  keinen  aeblldllchen  Kaum,  die  »chttd- 
liche  Wechselwirkung  der  Teinp4>raturen  des  ein-  und  des  aus- 
tretenden r);nri(  fi-».  rridichthelr  der  Steiierteile  nmi  dergl. 
fallen  fort  W'.'ire  kein  S|isllvi'i  lii-l  x  nrlmnden,  bu  müsstc  der 
DRmjifvprlir.nich  den  tln-nre-  ■  ■  h  ■;i(ii.-ln-hen  n.ihezu  erreichen, 
iifj^'eüehen  von  der  un\  u  .  hen  Wainicslriihlttng;  die 
Kx^iAUiiiun  des  Dampfes  U^un  vulUtandig  nach  der  Adiabate 
verlaufen.  Oer  Danpfrerbraneb  kann  jamch  Bichl  waaaailieh 
geringer  alk  dar  der  DampTmateblne  werden,  da  der  Wir- 
kungsgrad b»i  den  lieätfn  Knihcnnuischinon  schon  nahezu 
SO  vH  erreicht  hsi 

Der  febelsljind  de.r  ;rr.:.rsen  rinlsufziibl  ist  in  dem  gerin. 
gen  .siiezit-M-hen  'lewjcdit  ile.s  KrJiJltr.^^ers  h.-^ründet.  Man 
bat  sich  desbaiü  bemüht,  dat  >>p&2iU-ehe  Gewicbtzu  vergröfsern. 
Da  [..aval  seihst  \'ersnehte  es  dadurch,  üass  er  die  Dampl- 
spannung  wesentlich  erhöhte,  und  ging  l>ei  kleinen  Ana- 
fttbruDgen  bis  auf  MO  at.  Die  Umlaaftabl  der  TnrMne 
kann  dabei  nur  dann  venändert  werden,  waan  der  Dampf 
nicht  bis  zu  seiner  untersten  fcannnnfr^^renj:«  auafrenutrt 
wird,  sondern  mit  wesentlich  h'  tu  rer  K;-iiU[iiintninf,-  urbeitet. 
Ein  anderer  hat  versucht,  den  Waaserdampten  i^uecksilber- 
dampfe  zuzusetzen.  Das  hat  sich  aber  nicht  bewllhrt,  weil  ea 
nDiDöglich  war,  die  'jnecfcsilberdanple  aacbber  wieder  anssu- 
aahaMm.  Sebliefslich  haben  nal«  andara  daa  SchanMn 
baaondera  Pennen  gegeben,  durd  die  sie  beflbn,  ehie  Yerrln'- 
gerung  der  UnilaufzabI  zu  erreichen. 

In  der  sich  anscbliefsenden  Erörterung  spricht  Ur.  Kln- 
hneh  Zweifr!  dnran  itm.  «!aüs  die  nmr.pfturlmie  sich  in  der 
Pra\':s  ein  ;;r(..'"ses  Felil  erringen  wenle,  il.i  die  beivorgeho- 
beoen  Vorleile,  wie  guring«  Kauiubeansprucbung  und  mftbiger 
Frato,  nach  seiner  Ansicht  durch  die  Nachteile,  insbcMBdete 
aaeh  dnrcb  die  voraussichtlich  rasche  Abnutzung  der  ateh 
drehenden.  Teile,  aufgehoben  werden.  Dann  werde  sich  der 
Dampfverbrauch  wusontlich  un^riinnliger  ge.slalten,  sodass  sich 
auch  u.ii-h  lieser  Hinsicht  der  Kolben iuaM.-hlne  gegenüber,  die 
nanii-nrii.  h  lie:  Verwendung  ilburhitxten  Dampte.s  schon  sehr 
günstige  Kfg«t)rdwe  liefert  kein  erheblicher  Vorteil  heraus- 
stellen werde.  Aüer  iin^'s  -r  i  nicht  zu  verkennen,  dass  sich  die 
Dampfturbine  für  manche  Zwecke  infolge  ihrer  eigoulüuiUchen 
Baun  aahr  aigaa,  and  die  daulMhe  Mariae  gehe  mit  dem 
Gedanken  nm,  ale  anf  Scbillbn  av  ▼erwanden. 

Hr.  Riebtor  stimmt  darin  bei,  d.iss  der  freringe  Dampf- 
vorbrauch der  Parsons- Dampttiirbiiie  sich  dauernd  nicht  auf- 
recht erhnltcn  lassen  werde  T>t  r  Diunpl  werde  vielmehr  im 
Laute  der  Zeit  die  Sehauleln  r)n;'re)fen,  wodurch  dnj  Spalt- 
welte vergröfsert  und  der  Dampfvcrbraucli  unbedingt  gestei- 
gert werde. 

Hr.  Marx  ar.,  der  die  In  dem  Elberfelder  ElektriaitStzwerk 
aaikeilellten  Danipitaifainaa  in  bericbtigen  Gelagenhtft  batia, 
pOlehlal  den  baliea  Veiradaan  hei.  Er  hllt  den  BMebaai- 
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■eben  Wirkungsjrrad  ffir  »ohr  gerin^r,  und  os  därftflii  sicli 
namentlich  die  R«ibung«vcrhftIlaiMe  wesentlich  iuig{i)i«tig^er 
gMtiüten  al«  bei  Kolbenmwchinen.  Ancli  dir  Unt^lirungsfrH^e 
•eheiDe  itim  noelk  tiic)i(  mnUgend  eekian  Nach  den  Ihm 
nv  V^Mgmt  ■MhaodanlOlSlttBMD  «oll«  ^  bti  ite  V«^ 
wmSwtg  TOB  DaiDpftiirblB«n  nuB  satrWbe  tob  ElekMtfttli- 
werken  inabraondere  die  ParalleUchaltong  lebr  acbwierig 
t^LSlatien. 

Auf  eine  Aitfrsgp  bcmorkt  Hr.  Richter,  daj»  ihm  von  Ei- 
plosioDon  bei  P«r»oiia  riirbiuen  noch  nicht»  b»'U»nivt  ^^oworden 
ini,  doch  habe  rr  von  Ewei  FKIIcn  der  Explosion  von  de  Laval- 
Turbinen  mbftrt 

Hr.  \vallein  macht  dantnf  aulmerluam,  dais  selbst  bei 
eioem  etwa«  grfifseren  Damplverbrauch  der  Betrieb  von  Licht- 
aolaeen  mit  Dampfturbinen  sich  vejcen  der  geringeren  An- 
icyiafiiin^skostf'n  unter  l'msUtii'It^ri  günstiger  j,'e!(t«Ueii  kfinup 
alH  der  lictricb  iint  KoM.K'iiinasfhinon ;  ea  blfht  rlahcr  nacli 
g*>inor  Ansicht  der  Uampfcurbiiit?  aIü  Rf>trieb*)ira{(  ttir  plektri- 
>ehi>  Li'.litRiiIngsn  eine  grufMe  Zukunft  bevor,  vorauspesetzt, 
das*  die  jetzt  vorhandenen  Schwierigiceiten  bei  der  Begnürung 
ImmMm  miitai  ud  4»m  dl*  ItirtimliiBltBnif  aiaht  n  teuer 
nM.  vor  liadD«r  lial  dabei  grolbe  LlebtuitigtB  in  Auge, 
denen  wKhrend  k unter  Zeit,  am  Abend,  eine  grobe  Leistung 
ffugemotet  werden  muss.  In  solchen  Fflllen  wird  ungeachtet 
eines  gröberen  KohtetivfTJiraueh«»  die  Dampfturbine  doch 
gtinftiger  arbeiten  als  dir  KolbonmaBchine,  aa  die  Gesamt- 
kosten  fttr  Vercinrang,  Abschreibung  und  Kohlenverbrauch 
aasfallen. 

ir.  Sieb  er  ist  der  Ansieht,  dau  der  Einflnaa  der  An- 
■chafTungskosten  auf  das  ErtrUgois  elaktltocher  Kraftwerke 
wohl  flbertchktit  werde.   In  einem  Bdipiet,  das  er  anftthrt, 

überstpiß-m  dit?  Kostini  der  Kohlen  und  de«  Oelns  dio  Ab- 
»ehreibuii^eii  um  ein  Mr-hrfarhes. 

Darauf  entgegnet  Ur.  Wallern,  liAss  rr  Liobtanln;^i>ii  itn 
Aug«  habe,  bei  denen  die  VerhKItnisiie  wenMitlich  «tnlcrN  liejccn 
als  bei  Straüiettbahn-Kraftwerken,  die  der  Vorredner  vermutlich 
Mtow  Awniiruiis  raciniMl« jrairft  habe. 

AMaon  b«nelil«t  Hr.  SIehalatI«!  ttb«r  «In«  in  «iaer 
Fabrik  cur  Herstellung  von  Aluminium -Brokat,  d.  i.  durch 
Stampfen  hergestelltes  Hetallpulver,  vorgekommene  Selbstent- 
zfindnng,  die  Äur  ZeriKSranff  d««  OebÄudss  V^ratilassung 
gegeben  hat.    Niith  seiner  An^iibt  ist  der  Unfall  darauf  KU- 

rü^tsutühr^  dass  sich  durch  die  Vermengung  de«  Alaminium- 

eran  uit  HMluirandeB  lltolallOD<dn,  tU  mlcbes  der  an 
Eitenteileo  der  Ma«efatii«n  4»  bUdwide  Bott  lubetracht 
kimnB,  «ia  «zvlMlblas  QmkA  fMMst  bdK  durah 
BaibBngielektrwMtt  war  EnMiodttnf  wordan  mI. 

Sitinng  vom  U.  Februar  1901. 

VorsiUender:  Hr.  Weber.   Schriftführer:  Hr.  Stich. 
Anwesend  40  Mitglieder  und  3  Oiste. 

Der  Vorsitreude  vorliest  «mh  Sr>:r,,iben  des  IIofmarsclMll- 
amtea  des  Prinzen  I.ndwip  voi-  ■'■A.rr  worin  der  Dank  ffif 
die  dargebrachten  ('.lückwilnsche  au»tff«prcichini  wird. 

Darauf  spricht  Hr.  \V.  A.  'l'h.  SlüUer  Über  Mo- 

torwagenkonstruktloneti  iu  Thcoris  und  Praxis. 

Oto  Motonragw  vtrden  tm  Gegensatz  n  aadMB  Fahr- 
•eogwi  dadnreh  gckaooieMmet,  daa«  sie  d«a  Trlebbafler- 
tpii^r  selbst  tragen  und  unmittelbire  Lenkbarkeit  bewtsen 
iiiiis»en.  Aus  der  ersten  Anforderung  foljst  ein  grüfiirre« 
Gewicht,  als  BS  bei  den  dorch  Zn^ipm  fortbpwejrten  Fahr- 
zeugen die  Rejel  Ist,  I)«  aber  die  CirülVi  der  Triebkmlt 
Tom  Wagengewicht  abhängig  ist,  so  ergiebt  «ich  die  Not- 
vendif^elt,  «Ine  oiBglMM  Mchta  Bauart  des  Wagen«  an- 
ontHibeD.  Der  ■wettaa  Aafbrdemng  der  unmittelbaren  Lenk- 
bnkeit  entspringen  die  verschiedenen  T.«tik Vorrichtungen  ■). 

An  Einzelheiten  bespricht  der  Kpdnor  insbesondere  die  Be- 
deutunf;  der  Federung'  und  der  elaatiicheu  Kadreifeo,  sowie  die 
verschiedenen  in  Gebrauch  befindlichen  Kraftfiliertragungsein- 
nchtaiij^-eii.   Eni  (ür  den  Motorwageubau  sebr  wichtiger  Ge- 

')  v«i«i.  z.  iy«o  ».  «14. 


Sichtspunkt  ist  di«  richliKO  Gewichtvertelinng,  die  in  Hinsicht 
auf  dte  Adhäsion,  den  kraftverbrauch  und  die  L«>rikfllhi(rkeit 
von  wesentUcfaer  Ileileutung  ervcheint.  Im  .A.nschluss  daran 
Ist  auch  der  Einflos«  zu  beachten,  den  daa  Schleuder ii  des 
Wafau  bai  babar  Fahrgeschwlndlgkatt  a«f  die  LeoklKhigkaii 
awnbt.  FOr  die  ZuTerllsiigkeit  und  OebtnehtRhigkelt  tob 
Motorwagen  ausschlaggebend  sind  die  Rltder,  die  den  doppelten 
Zweck  haben,  den  Wagen  zu  tragen  und  zu  treiben;  «■•)  wer- 
den nach  ihrer  manniß-fKltlfren  ftanart  vr\m  Hedner  dorchg^ 
•prochen.  Ueber  den  Kintluss  des  Itarldur^hmewaM  anl  MO 
Krattverbraneh  wird  eine  Hecbnaiig  «ngesteDt. 

Als  Kraftquellen  kommen  nach  dem  heutigec  Staad«  dar 
Technik  vorwiegend  Benzinmotoren  und  ElektrmnolaMB  lB> 
betracht.  Von  geringerer  Bedeutung  sind  die  mit  DaOHll  ba- 
triebeneu  Motorwagen,  obgleich  damit  ganz  gute  Erfabaiiaa 
erzielt  werden,  wKhrpnd  dio  Vi^rsuche,  flUsslg«  I^tift  zum  Be- 
triebe von  Motorfahrzeugen  zu  verwenden,  bis  jetzt  keine 
praktisch  verwendbaren  Ergebnisse  gezeitigt  habe»  und  wohl 
auch  in  Zukunft  nicht  haben  werden.  Schlieiiilieh  werden 
noch  die  bekannteaten  Arten  von  Motorfahrzeugen  in  Bildern 
Bd  Ihn  KoBiilfakii0BaaiseptaiBUchkait«n  arMntairt. 


EiDgegangen  31.  Hin  1801. 

Sitzung  vom  U.  HKri  IMI. 
Et.  BUalnger  «piicht  Aber  StroiB8Bfflhreinrtehtan< 

geu  für  elektrische  Strafsenbahnen,  inibesondere 
diejenigen  mit  ObertlAchenkontakteD. 

Er  glebt  einen  Uebprbltek  Aber  di«  bisher  in  Anwendung 
Sekommeuen  Strotniuliihreinrich'.ungen.  Die  oberirdische 
Leitung  ist  zwar  am  einfachsten,  doch  lassen  sieh  dabei  Stö- 
rungen des  Verkehrs  nicht  varaaMan.  Dwah  heHtbfallanda 
DrHbte  kOnnen  Menschen  und  Tlei«  verletat  «efdea,  vad  der 
Fernsprechbetrieb  leidet  unter  dem  Gertntcb  in  den  Drithten. 
Die  unterirdische  Znlflhmng  hat  diese  Fehler  nicht;  sie  orfor- 
dert  aber  einen  Zttftt!vr!<ftrut  Im  Strafsenk'irper,  wobei  die 
dort  vorhandenen  Kohrleitungen  geschont  werden  lullssen.  und 
wird  dadtircb  teurer  «U  eine  nbertelfnng.  Daxu  tritt  ferner 
die  Notwendigkeit,  den  Kanal  gut  zn  entwfiasem,  Um  8t/$nin- 
gen  durch  öchiiee,  iiegeii  usw.  zu  verbiit«ii.  Die  den  beiden 
AnafiUirangen  anhaftenden  Nachteile  sucht  man  dttrch  da« 
aegen.  OberfUcheusystem  zu  vermeiden,  bei  dem  Kontakt- 
kflrper,  die  mit  der  Stromleitung  in  Verbiudunj;  stehen,  in 
den  Strarsendanim  eingefiigt  werden.  Her  Strom  wird  durch 
die  Kontaktkörper  dem  Strsfsenbahnwagen  nur  zugeftihrt, 
wenn  dieaer  mit  »einer  Schleifvorrichtung  die  Kontaku-  be 
rührt  Der  Vortragende  beapricht  die  Attsttthrnngeu  solcher 
Artk  denaa  iwir  die  TOifaiiamrteB  NMhMlIe  nhsht  aaballaai 
die  aber  mit  wanlnr  aiiuadi  ala  JenebaldaBälnaimfniiiw^ 
gen  sind,  auch  gröbere  Kotten  verursachen  und  dazu  nSti- 
f^t).  mit  groben  Stromverlusten  zu  reebnen.  Dle«e  Nachtelle 
.sollen  durch  eine  Konstruktion  der  Firma  Schuckert  &  Co. 
in  Niirnberg  wcaetulicb  herabgemindert  werden.  Der  Vortra- 
gende beschreibt  diese  Ausführung  und  kommt  zn  dem  Schinss, 
daas  der  Stromverbrauch  nicht  höher  sei  als  bei  der  Oberlei- 
tung, und  das«  »le  allen  billigen  Antordenuigen  genüge;  Fnb- 
gUnger,  Pferde  nsw.  können  ttleht  SB  Schideii  IcoflUDaB,  da 
die  Kontaktk6rper  nach  dem  DarÜberftdiren  de«  Fahnettgat 
sofort  wieder  stromlos  werden. 

Darauf  s]ir:<ht  Hr.  Oberstleutnant  (ierdin^r  ül'er  afri 
kanisehe  L!rtbi:rri.  insbesoiiflere  iilier  die  noch  iin  Bä\i  be- 
griftene  britische  1 'ganda-Ilahii .  Uiese  geht  von  Mombiissi« 
aus  und  endigt  am  Vlkiuriu  Nynn^i,  Su«.  äio  hat  zwei  Höhen- 
idn  vaiB  uad  9&uo  m  über  dem  Meere  «■  überwiBdaB 
tuid  tat  etwa  1000 ku  lang.  GegenwOrtii,'  l«t  darSaa  aal  dar 
Sohle  de«  ostafrik an Uchen  Grabens  angelan^^t,  rd.  TOOkmveo 
Mombassa  entfernt.  Angesichts  der  <''elrinde.'>.chwierigkeitea 
sind  die  Baukosten  sehr  hoch.  Kino  solche  H(>he  dürften  aber 
die  in  Dcitsch  Ostsfrika  gcidniiten  Kiseiibithnen  nicht  enfi» 
oben,  da  ein  «o  itngttiwtige«  Gelände  nicht  inbetracht  ko 


Bücherschau. 


Tratte  pratique  de«  madunüs  marines  molriues,  des 
maobine«  auxiliaires,  de«  machinea  ä  petrole  et  ä  gas. 

Von  J  B  'lirard.    '-•  Bünde  mit  l">l-2  S.  Paris  i;iül, 

Biraii-''  r.    i':ais  no  frs. 

Iii  ;  \  r  rLi-iser,  ein  eheiiialiper  Ini-riiic'iT  der  fran/.ösiselieii 
Kl  ic>.'>iii  11  iiie.  heban<lell  in  geinetn  \\  i  rl.>'  .:uiii  ^röf^teii  Ti'ib^ 
die  Ma&cluiiunanla^D  und  ihruu  Uetricb  auf  franwiuschca 
KricgtcMUbn,  Bei  der  Dantallvvg  der  aHmtell  tehr  | 


werten  Konstruktionen,  die  oebeB  den  allgemeinen  Abbaad- 
lun^'eii  <ii'n  gröfsteo  Itaam  de»  BBchea  elBaabmeD,  tat  Jede 

Kritik  vermiiMlen. 

Itn  ersten  Bandu  werden  nach  einer  clnlfitcndon  Thoorl« 
der  Dutnpfnuiseliine,  Im  bi  sunder>  ii  iler  SehilTsnia'ichiiie,  dio 
Konslrukliiinen  der  Einzi  llelle  d<-r  H«upllii;i>i  liiur .  ilie  ,Vii 
ordiiujig  der  venwJii^'deueu  üchiebersieneruugcu ,  die  Anla^ 
Wellenlcitiui^  nnd  die  KawtrnfeHea  der  Slemblicbaen  «ad 
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WellanlafW  behatulelt.  Hierauf  fol^  eine  Paretellnu^  de« 
BtuM  TOD  KoBd«>ii»a4or«a  wwie  von  Luft-  und  Speisepumpen 
und  «lae  Baipwchng  ikv  «Ulelmi  Vtntfl-  und  fiahiilion- 
•troktioaen  müA  dar  Anoiiaxtag  von  8d—t«i»«ii'khtimgf  n . 

Dar  nl^M  AbscbuHt  icUUeM  die  ZMMnmcuuetnmg 
te  MuehlBai  luA  KmmI  Ib  4w  Wwkiiatl  vnd  ui  Bord. 
Bt«M  unwmkWIt  wM  Uamf  pmaPch  nieder  xw  Theorie, 
'BDd  Bww  Mir  (Nb  Vbeod«  d«r  Fortben  e^ingsmittel,  der 
SchanfelriUler  und  Prap^ltor,  4.btt;Kegmi^a.  OMcUklb  in 
g«ring«iB  Zniaanumliiiig*  mit  den  Torigen  folgt  dann  «iM  Ab» 
tuutdtang  Uber  Deupforaeognqg  tm  «llgvm einen,  die  Anweo- 
iaag  Ten  gMiWsleii  wd  WwrlitMnn  Dampf,  eine  Theorie 
der  SchtehanleiMraiigan  und  «Im  Abhudimg  Iber  die  Be- 
oMnnroiBg  dv  lliegfalniuiaiMt  and  die  hieis»  T«nrctui«t<«D 
IfawitailH. 

Dar  AaUag  dao  nrattoB  Baadea  nlant  beoondeiB  auf  die 
PmbIi  Bftekaicbt.  Der  Yedteaer  aeUldert  hierin  den  Betrieb  snd 
4ä»  ITntnhnTliiB^  von  Muelilnen  nnd  Kenaetn  und  gielit  an- 
hand wirklicher  VorlcominDÜMi  Mittel  zur  BcseitifrunK'  von 
Ujischincnhavarien  Hut  S«^e  «n.  NiU-bileni  tiorh  in  eini-in  kur' 
sen  Kapitel  <laa  TerbSUni»  der  Masch irieiiarl>eit  zur  Uc- 
sebwlndlgfii'lc  dea  flcUlfca  erWutert  in,  wird  auf  die  Htilh- 
BBMlÜDen  übergegangen.  Klektrischo  und  hydraulische 
Mnachinen  aur  Bedienung  der  Geachütze,  Dampfstouorvorrirb- 
tangen,  Ankcr.vifir!''n .  SpUU,  DynaniubetrielMuiaai'bincn  und 
ihre  Anordiiuii^^  nti!  (ranxöslschen  Krlegtchiflen  werden 
nach  einander  bi-sprocbrn.  Hierunter  fliilt  auch  eine  Be- 
schreibung der  Luftkompn'jsoren  zum  Ljideu  ron  Torpedos  mit 
Druckluft,  in  deren  Bau  die  Franzosen  bosouderii  hervorragend 
sind.  Wiederum  ganz  uuvemiitl<-lt  wird  zu  einer  Abhandlung 
Uber  die  Verwendung  von  (tel  aur  Schmierung  von  Ma- 
scblnenleilen  und  als  Brennstoff  für  Bchiffskessel  übergegangen. 
Die  Zugehörigkeit  der  niiii  Iblf^fnsi'-n  Abhüiiflluni:-  über 
Petroleum-  und  ßaamotoreii  zum  Geliiei  <irs  .SchilV'.niaüchini'ii- 
baue«  prscbelnt  zum  niimli-nten  /m nlrlluiü ,  zuitiiil  Iiis  »uf 
•ine  Aiminhiiii'  nur  Motcirrn  flir  ortfestp  Aiilajreii  bt>>[>r(u  In  n 
werden  uml  im  iihrijffii  ilie  N'i-rwi'iiilunp-  vuu  Kxplosions- 
motoren  für  Scliiffszwi  cko  sit'li  iloch  nur  auf  ein  sehr  kleines 
Oebiet  bi>!iclir&nkt.  Auch  ila»  iiJlilisle  Kitpitol:  Taucherappa- 
rnto,  ^vird  wenig  Inler<!.»c  hfi  S.  liiiTMunschineubaucm  flmlfti. 
iJa^e^-i'i^  bis^tet  der  Irr/ti  AhHcimju  «ine  l'mie  interessdntcii 
StofTe»  ül  IT  .•vn'-;;i>tuhr;i-  Mnschinunanlagen  von  neuiTPii  fran- 
ziklscben  FanxerschiB'en,  Kreuzt-ni  und  Torpedobooten.  Uia 
vii  i<  II  hier  beigefügten  Tafeln  HcrJi  ti  baaoMleia  awab  dan 
ilruiM-hen  IjCsorn  »ehr  willkomn«<'u  »eiit. 

Itii  fTroiVi-ii  iinil  L'."»n«en  gewilhrt  das  Werk  einen  i-rsclutp- 
fiMiiicn  h.iivMiiU  in  den  Bau  der  Si-hlff»maschinen  xiinl  lliiltv 
riinschiiuin  der  französischen  Flotte.  Die  hri;,'-i>?'  buii.  ii  'IVxt- 
tljruren  un<i  'i'ai>'ln  sind  K«m'<triikl'on«zeichnun^:'  ii  entivinimi  ii 
lunl  kinr  (birjji'^lrlll ;  hiiiL'c;.-''"  Innn  die  ZuMi'iiinrM-.[i"4lung 
der  elu,t<'Uien  Kapitel  nicht  ais  besonders  gUkcklicb  be^^ichnet 
werdrti. 

Berlin.  W.  Kaammorar. 


Bei  der  Bedaktlon  eingegauiceiie  Bäober. 

Eleiiietitiire  E  x  pr  r  i  iii  r  n  tal  -  Phy  »i  k  für  höhere 
liChransiR)  te  11.  FünUer  Tril.  .Mn^'uetlsmos  und  Golvunis 
mus.    Von  l>r.  Joliaiiuüs  Russnor    Hannover  1901,  Gebr. 

janecke.   IT«  S.  «•  mit  291  Fi-,   i'n-in  ;i,«ü 

(Mit  dlsaaB  Baad«  KtUlcf»  ds«  vr^k,  da*  die  Baucat«»  Foft- 
atiflMi  «et  aOaa  OtUsita  *m  FtqrMt  twisWliUlal  na«  tn  lilittr, 
taan*  AaadnMSawilM  41t  EmMamwi  aad  iaaslas  «mt  Anadrack 
brfaatJ 

Dia  Masebinanelenente.  Ein  Httitobuch  fUr  tecb- 
■iiche  LehnuMMliOB  aowta  mm  MbaModinai  geeignet.  Von 
ML  Sebneltier.  Lfid.,  LlMam^fi  SafanniMnTerbindaog«'». 
Bi««ittcbw«%  1»01,  FHedileb  yimnt  k  Sohn.  8  &  4*  aoii« 
S  TtL  und  »  F%.  Proia  t  JL 

(Itaa  Baft  «attdUl  dl*  aam  Kon«tmlrBn  Dntls«n  PormalB  ahm 
Idtiaat,  aWlssa  nn  itobtlc«»  Verttlndals  dl«  erlclamnr  dvrrl»  dsa 
l^hrrr  notWdadlK  tat  —  und  da»  h\i  d<  r  Xtrtutnt  »oht  In  rrottr  I.lnle 
Im  Aua«  ii«hftbt  — ,  o'i>'f  'llf  iritwetKliiT'-ii  VorkenntBtft^fi  .in*liTv,  rutij 
«rworbfro  «ola  mflM«a.  Die  d^an  ioigmuitn  diirrl»g«r«rl)n«(«tt  U«Upiele 
mK  rriaUlelHB  ond  »iMcluiallrb«»  KonstrdkUonuelebaDncrn,  dl«  den 
HaapttRlI  des  Bcfc*  bilden,  «erden  cb«n<o  d*ni  l<«hr«r  «I«  dem  itreb- 
aamen  Srtifllfr  frnr.i^iHoiii  »«In.) 

\Vi-f,'wei.spr  für  A enly leo-Tecbniker  und  -Inatal- 
latenr.'  Von  Desiderius  BornAt  und  Karl  Scheel. 
Üallo  a/S.  130 1,  Carl  MarboM.    ti»  S.  kl.  8*  mit  66  Fig. 

(Das  Back  IM  alB  saatsr  Vtnecb,  far  daa  aaaaiMadso  lataalcar 
all«  ftr  latwarf  na4  aatrltib  «M  Aca^tenulntrai  wlrht<«an  Krith- 
raactwart«  xa  ummcla.) 

Tabelle  zur  Bestimmung  der  Gasausbeute  aus 
Caleinmkarbid.  Vea  Dr.  O.  PrSllek.  Bali«  MiS.  MOI, 
Cari  Marbeld.  Prala  JL 

m»  TtUna  dabt  im  vaa  Lidltaak  tt,  lar  BpsMoat  da*  ca- 
altlltliB  WaüMdaiafltii  a  ««4  dar  Tswamw  •  naok  te  VtoBri 

f"  aMBaata«  Waat  f,  mK  dm  ■oMpUrirt  dl»  baataab- 

Ml«  reoekia  aaitaM0a  r,,  dl*  «af  7MaMB  and  11*0  bwa«iB* 
Gumanc«  W  viMt,  «as  waMiar  dl*  <aaaash»1s  nagk  dar  »sraMl 

K 

4b>  ^  Met»  wtaa  «  daa  OawkM  da*  aaMmolitaa  rsHiirdü  lat) 

Entwerfen  nnd  Berechnen  von  BelsvBf^a-  BDd 
Lüftungsanlagen.  Von  Otto  Wieprecht.  t.AoM.  Balle 
a/S.  »Ol,  Cari  UathoUL  loftS.  mit  nefat«t«n  F^nna 
und  1  TaL  Prafs  s  JL 

E>«jal*fldt*  dvr  iaBib«aiiatiaeheB  WlaaeBaehat* 
t«B  mit  Ef Baehlua  Ibrcr  ABWBBdBBgeB.  Bd.  1,  Belk  d: 
Aiiltamalik  Bid  AStOm.  Vea  W.  Fr.  Majrat.  Lal|ti% 
B.  O.  ToBhaer.  >7>  S.  •*  ntt  nebreren  PfgBrea. 

Handbuch  der  Architektur.  2.  Aufl.,  3.  Teil,  2.  M  , 
Heft  3  a.  Die  Balkendecken  mit  besonderer  BerQckalehti^iuig 
der  neueren  feuersicheren  Deckenkoostruktionen ,  namentlich 
der  Beton  Eiaen-Konstruktionen  (Verbundk6rper^,  ihrer  Gestal- 
tnng  und  Berechnung.  Von  6.  Barkbausen.  Stuttgart 
1901,  Arxkold  BergatrftCwr.  36»  S.  mit  499  F|g.  und  1  Tat, 
Piaif  bNBoh.  16  JL 


ZeitBdixifteinsdiAiL^) 

(•  badaalal  AbMHaat  im  IMi) 


Barsban. 

Elflctrtr   parcaaaloR  rork  (irlllü  Srwn  2'}.  \'jk.  Dl 

8.  IIO/SI»)  Daralellunrt  «lektriftcber  <:> -Mntii.hrci  voii  Dttikte,  Oard- 
]i«r  nod  TOD  äcr  Herealc«  Klectrlc  t)rlii  i  <>. 

t~  Ein  neuer  salbsttbkllirer  Scliacbtveracblusa.  Vau  I'a- 
donr  «od  SyarltaB.  tOtatsir,  l>  B*w  n.  Bllteiw.  »t,  Ana.  •! 
«.  4aT/a«  ailt  I  TafJ  Jada  dar  Mdaa  WtdicAUMaMan  daaSstesb* 

waicha,  an  lioiien  haagand,  tmt  LaaMÖcnaa  daiih  bada  aha*  Bad* 

C.  1 1  ;  r  i»i  hr  (j  r  u  I..- n  1  »  in  p..  I,.  Von  Walker  IZ  f.  Elcktrul. 
Wlan  ^.  Hapt  Ol  B.  134  S7*)    Lamfm  mit  AkkamnlatoraB  Ton  8 «ran, 

«•«  Srim  wd  iMiqnaad  aa  dw<aaia»a-la»»sa.  Lavpaa  arfl  Filna» 
alsBMBlaa  t«b  1fai(|aa|j.  SthaasAM  md  Walhar.  imriitaafgalielaia 


■j  Die  Zi-ltMlirIfti'n»ehnu  aird,  Back  den  .'«ttchw'Irifra  In  VlcrW- 
Jnhrabeftfn  siL^atrttuL'Ot;«  tasiit  und  peonlinl,  rvM>iidi-rt  buraif^^rL-crcben, 
awi  Birar  tmn  Pral^  von  S  v<C  |iro  Jabisaag  fOr  MItalltdar,  voa  10  Jt 
|m  JaMiEMitf  ler  K^abiailltflsdar. 


I^aailstbe  ladnalris. 
ä  .*  ji  II  r  a  t  j  o  r.  ri  i' i  jriz  ji.-ir  for<r  c  c  il  t  r  Uu  tfe.  Tnrblna 
Hlanvll«.  \t>n  Bardotl(>.  (H«f.  tnd.  Sl.  Aua.  »1  t>.  141/42*)  Dar- 
atelinnif  rinar  el|^nartiircn  Scbtcndnrtrommrl  mm  Traoinen  daa  Ammo- 
nl*kwa<««r9  eom  Te«r  lo  Oa*w«rkea,  BascbralbBac  dar  Wbkan^- 
wala*.  iMa  «Mah*  EamattMaa  duM  AawaadHi  In  ll*lk*i*i*% 
MbarlhbHbaa  ww. 

Oaapfflaatr  aad  Koahaiariaktaadaa. 

Trorkancylindcr     Van  o».)if»r.    Porta.    (E.  barr.  Daaipfb.. 
Rav.-V.  Attic.  Ol  B.  9«  -iri'i    TriK  k. m  ^linder  IBr  IMaiBltB,  MaMta. 
I     ralas,  Kattandrockcralain  «aw.    r«rta.  folgt. 


beM*h*Bt*4  ataan.   Tan  Itaakaw    Otaanir  1.  bül.  at  9t 
•4t/4B)  Bartcbi  rt*  daai  MaraaMaalcn  laaialaaikaaBfiai  la  OUa- 

(ro«r  ahw  Rrfabnuigen  »nd  v<>riiuchai'rg«hntaM,  dl«  In  Dampfkranan  ■ 
lagen   mit  Obarbilztcm  liAni^.f  >;«wonDen  vurdcii,    Verhalten  dur  Ma- 

I    sahlaaa  and  Mascklaaiitc»«  bal  VarwaadonK  Obatbltslw»  Oaa»»!**.  Br- 

I    mmltai  tat  danjUiai  Aalat«*, 


Digitized  by  Google 


1^ 


1\  H«l»rtul.»    Iiiillrr.     (Et.iflift.  «.  Si-jit.  Ol   S  SS.'.'I 

IVr   Kf^tfel   iic^tfht  Bill  Tvifi  rtundi'la  »sbria  iu-tet^iil^'T  Wü^AtTrChrfn, 
rllf   liu'liarili;   n>i»r  lUin  liupt  nnjtMrdllM  tliirt.   >iii>l  »i-i  liiitr«   uiii)  j 
clA«in   fiiiR7lUjrt-*iKt«B   Oberk«»«el,    tHf  KcaHM>l  hftt   luAJrl■^ault   93  iiin 
■ab-  mA  t^v  BuMlclM. 

Tk*  ▼•ralt  fonr^arKadcr  ea»ln«.  Onm  Affe  Aw.  Ol 
S  l  i'l  B.i  <l«r  vöt,  .Irr  V.rvtt  F.isli.«  i  «  In  l.ltll^  Hocli.  Ark..  iff 
hBUtP3i  «ivrcylindrliriai  l>un|ifinar*t-litrie  attid  3  JIi/i  liilrtit-k-  ütti1  Sivifr- 
drackcvniii)f  r  tuUrI  mit  ein*'  Rvnii  Iti^amn  At  anut^rdiN't.    itlc  dir 

DwnpfzuIfTitunc«-  uiiil  Att^uonin^'skati.il«*  «itthall. 

Br*in<v«r*uclt*  »a  Iiokomobtl«».  h*>'r.  Dwnpfk.  ReT.  V. 
iMg.  tt  tL  «B/M*)  BcnbaOniMI  fcr  BRni*errtrUiut|im.  Ttttakfe« 
iMim  ftniMM.  MlitallaiaK  vm  V4nMb««nrilNrtfKi>  «taer  Itphr 
dlicra  i-lnrrilBdriiiaa  AiM|iiinak«BttUI«,  dBcr  M plltrdliMi  Vciteiii]- 
Auopuffi'/kgooMI«  ond  n  dfMr  40r<M1«M  ▼•rbwid-R«ad«imtl«n»'  I 
lukunMiklln.  | 

K  X  |i «' r  1  c  Iii- f  *  mir  ani-  niachliic  k  vaprnr  de  MM.  U'ryhcr 
et  Biclii'Wond.  Von  H  I  r «  .•  Ii  i  n.'V.  M.  Auif  0  l  S,  IISM«  Klu- 
fdmdcr  BNickt  OtHT  V<rMii'h<-.  ilurrti  w.Iilir  dir  i.>  Utaia(t«nihl|rk«U 
«od  Wlrtaehafllicbktfit  «law  llcirtudeu  cint-vlIiidrlKtu  üaca|>nB«Mhln«  von 
M«  IS  «HlfMUUt  wird««  leilM.  RonMraMlaa  «ar  Hudtta*.  «child.-  j 
rasf  dtr  TcriiMk«T»Hkkrni  «ihI  -claflckniiiMn,   tvn:  Mit.  1 

Trl*Ip   of  RttfBin  tiirblni»   tnr   drivlne    dyHamr.«.    Von  I 
I'arubns  und  .St.Mifjr.    ^EiiKnir.  <i.  Stjjt.  'Jl  S  sstt/lK)    V.j»ir«»r  Tor 
d«ai   Int^Tiutkonati-n   Iia-onl<iirknn»rn-j<!*    In   C*Uficaw    iibrr   ulilrrlcli«  | 
Vtfawli«  All  l^iinipflur^iTit'rj.    WlMltrKnhf  der  KrKvIiiiU-«'  In  TAh«]|«ii.  | 

üab^r   die   Wai«erv«rkiAltnk«s«   dvr  «l<:kLriiicltiiu  Sta- 
tl«a  FoatMk*  Mr.  M4.   Tm  Kb«»».  <Pn>l.  Palank.  P»l7t.  Vtr  1 
•1  UtS  S.  tT/4S*>    nwtohtnv  der  WaawnwfMinuir  aad  dw  Oel 
•tMhddDat  M«  itm  S^KWttMT  dM  ptMualca  SmIUmmi.  8*M<b 
kal  Mfmtton  WawanMaad  aad  k«!  ÜMkinaMr.  IMnaactMiilalMCk. 

A  lonir  alcetrl«  rallway  In  lia*a*«ltBa«tta.   Vm  Adsnt. 

<EI.  \V.,rM  31.  Aus-  öl  S.  Si6  37«:    t.iiu.  i.l.ii  und  Auir.tiin  Ulj,  r  ni„.r 
Imit,  stri>torur(1tiri>nr.  KMriwi  Tk  utnl  l'inforiiifn*liiitoni»ii  lUr  •■Itk(ri-*-ht'M 
Bilm  iwUrhvn  Ureat  Uvrlnftoa  nad  Cbcaln.    IHa       kia  lan««  Hann 
vrli.iu  •'it;«aca  Bakaft9iv»r  «kd  »M  «lavMilr  ml*  Aw««(rhMll«a 

llaetrleUir  aa  •  aiottT*  p«wtr      rkllw*j«.  V«BCar«*- 

Wlla^n.    (Roirn».  6.  Stipl.  Ot  B  M4'1!M    Vortrair  vor  dam  Intwna- 

ttoaal^n  lnlt«iii*'»rkorKr«>A    In  <>IaiKi>w,    In  ilviii  dl»  WIrUrliaftlU-hkclt 
VM  Dampf-  und  rl^-klriM-livm  UiMrlrl^r  vvrirl U  lien  wird. 

V«rt;l»ltli  »incr  pl«kirl«iti'n  1.  «komnilvr  mit  «ln*r 
Damp  f  lokotn  Ol  I  r  r.  Von  II  cMi  m  -  K  n  ffay .  Scblua».  (Z.  f.  Clrk- 
Uol.  Wien  S.  K<-(.(,  (II  s,  4X<i  Un"rl»Uunt{tkuatMt  der  Lokuiuo 

Uro:  KtM«l,  DamprunAcliiM,  Watm.  Aanrdaluagr.  Kaaten  drr  Bedl«- 
nonv.  BlkukgawInDOim  dar  »Itkirlickan  Botrtla.  V»rt(lla  dar  fluktrl- 
tAan  XatffiHlmuMl  vau  WMi»d|wlrt«  4ca  VaMt»,  BMtMmm  ta 
togawckwIadlKkalr.  Balrlalt  dar  KMitiMtltawarha,  Bffclwafcigawinirm. 

n  L- ti  d  e  ni  t' n  t  d»'»*  lorouiiftive«.  Von  Kadil.  fTl-'V.  irt'n.  <nit-tn. 
dp  frVr  s^p«.  ij  1  S.  311  .  Al'Ulluiiu'  rinr-r  »IltfMU.'ln.  n  Kornif!  iiir  Hn- 
titlininuiiic  d''r  Li-Uttinw  eliit-r  l.t.'kutiitit|te.  AnweTidiinif  «Irr  rormcl 
auf  X«-lillij|rM]okomotIvt:n  mit  tiliiein  und  mit  4  Clai  li^clili'licm  Run  In 
att(  V»f IfUUdtukuuHjtiv^  uill  cUi««  und  lult  4  KUfliM'hlt'l>«iu. 

A  aaw  eaal  lae«ttDtlT».    {BaclMar     B*p(.  Ot  B,  SSS*  mit 
1  Taf.)  '/«'««kappilta  OsitnatlakMiotlv«  mit  laiMBllairaiidca  C^'lin- 

d«M  Ton  ^tlH  mm  Duir.  und  l»<>4l  nim  Huh.     lUt  Hi-: rlrl.>^i.'t vt  1«  Itt 
VUgt  rd    .'.4  t. 

Narrow  ftiiL'c  üidr  tank  loromotlvr  t.^r  thr  K«.*y[itlan 
Delta  Hall..:i;       >  npiifc    i>.  Sept.  IM    .s  '  I  k->'ku|i|i>  ht  1,0- 

komoUv«  mit  tvrclaclialirttBi  vordcriMn  l>r«^li)r(.9i)U  iltr  um  Hi>ijr- 
w*Ha  nK  qm  Biti-  aad  0,<t  «in  Roaiaictie,  sao  nm  Qyi.-Dmr 
■ad  134  «n  KelbaakBk.  Dl«  LokoBwlIra  kann  1,9  abm  Wawar  nad 
Oa*  etan  K«hl«ii  Btltinhrta. 

Avparrila  r^ittitlloarii  «ar  la  machinii  d«a  ulK'naui  <ip- 
tl<|q*H,  V.^ii  M>'nard.  !*<IilU5S.  Ili.v.  Iixl.  ül  Ani:  "1  s.  ;:i:>») 
Kurz«  Autrali^n  llbi'r  dio  Vorrlclitun*fen  vmm  L;iit-it  uml  Vili-uu. 

Ii I «  I  xk  on  t  ak 1 1  nilt  »  l •  k  i  ro ni > r  U'  t  i  h i  r  Au!itr.»uHit. 
Von  Fink.  iZentralll.  Kau,  7.  Srpf.  "t  N.  l  lr  iO»)  Dar«t<lluBir  d«a 
8«klwi4iudyrrhIil<KUii|:»>^"n<aki.  «  von  JOd<l.  Ut-rhrrl)>uiii:  <l<<r  Vit' 
kOMawalaa. 

ÜMIlkttttMWIMa. 

Uahar  41«  XaaaiBo  baln  iica««iii«rn,  Vmi  ln-fflcr- 
(OMtorr.  Z.  Borr*  a.  Hmtmw.  3t.  Aar  «t  K.  i:i>i4ln<«  <!«•  tu- 

»*!txj  im   vun  MftlifcMii^lKrn ,    EUrn-iNfi]!«!! .    IIjiiiiiiii  r  i  M       i  i-l   Ki  -'I- 
-lidli. 

The   iM  W  I'otl  ilr.ini   r'urn.i.i'.      If  'ii  Au'  A  i--.  '  '  s  |T| 

ll-r  n.'Ui:  ll".lii>ffu  1»  liMili,  (l.ir  tiiii ,  Ii  K,  »  .  r       r  üü-i  IkI'UI 

ti,4  m,  ilitr  4tja  iiuHt«?!)»"«  4^  m.  Zum  ilü<li..i»:(i  i;t  ;(..j.  u  i  Ui>l..  ri-»4ij'- 
Wtndwkttf««'  v«*  30,k  Bi  Wim  und  ifi  m  Hmr-,  .'s«  4ia>iVi.<»fl>n  »ad 
aliM  0<thnnitm'li«  HAtMlHMi  Gtrfkmaiirbiav. 

ElMnkonjiraktinnen,  Bri  l-fii. 

liitj*t;.'.l    "J  !i Iii  a.-i'. .  •  '  u    dif    fc.  i  u.  it  - 1*  Ii  it  i  i .  .(    t  i  u        ,L-'iil>.:ti  - 

Brtlrkcnaiaierlalpr    (b«iiiniti*rl*Mank.  »I  ll<-ri  h;  i;  ic  friii«»*)  | 

WlcdrrRalia  drr  ABufnhranirm  von  v.  Doriini«  In  <■•■«  Vorhand  laait^B  I 

d«  OiMtcrraMiN'ln'ii  lawnhw  «ml  AwhiM'M«»«  Vwi-Im  >,  «lur  dl*  ua-  I 


nannte  y'raire.  S.  n.  Z.<'lt»i'hrlften«eh^i '  '  Ii..  L-y;  >])'l.iit*  tu 
doiü  Utrklit  d»  Ura.  k.  k.  Hr-rralti.  J.  Urirk  u«w.<,  towir  ZeitKlirMtra- 
Hkaa  T.  I.  Fckr.,  1.  Hirz,  .M.  Ajtrll,  il.  n.       Büpl.  tMB. 

Elaktrotaeknik. 

st  ai  !•  tflk  4ar  Mlaktr  Ull*t>a  rrk  r  In  Deattcliland  nach 

dem  stand.-  rom  1.  April  ini«l.  iKI.klr  "  f.  '<  Sept.  «1  H.  71 S  1 6 
n.  4,*j  Dl.'  An^atieii  üWr  die  cin/cJiMn  \\.rK.  ^lod  In  einer  am 
faniCTek'be»    TaWliii    xudamm^'nt;<-f.i.-*^c.      KrUulitranj^cii    nnd  licktin*«* 

ti»l«w«mitg, 

Blalaaata  Bf  d»al^n  iinrlicularjr  pertalnlnff  ta 
dl«tanr«  trai»aBila»(«B.  V«n  l*«rrln«.  (Traan.  Am.  lail.  EL  Biwi> 
JatiOJall  Ol  S.  SOl.'OO»)  Vtrvlelrh  kwlM-hni  kunün  irad  Uapn) 
Rraitnli.  rtr^rniik'rn.  nintattiinic  d.«  •  r».  iiL-ri<  n  "i.hiaclK^ti  nmiHil  Mr 
].iDve  Leilui^in-lL.  Rek-elimK  il''^'  KfannuriK-  und  Stromatllrka.  VIfiniail 
von  Slroinkurvvn  und  Ihr  Klnrtii«»  aiir  div  Ft-rnOherlraicilnif . 

i'i' rf  r  ui  an  c  *•  of  an  artifii-ial  rorljr  milt.  traoamlaalon 
linc.  Von  Alil«ri<'li  nnil  Kcdfleld  '.Traa*.  An.  laH.  El.  Ebk. 
JbbI/JbU  Ol  B.  -tkl/Tk»)  Dia  Venafke  varBaa  tai  Uk«nlarlani 
dor  ÜBlvaratlU  van  IlHaol*  aa  dncr  d^  kai  hutgni  LaUanc  aaifafBhrt. 
Arii-ril-iitiiit  d'r  VrT-Ufli-^.ri'jrel.villnde.  Stron  art,  Spaiinunir.  Perioden' 
nilil.  lh«tli,duktl'>u  und  IVre  i;lr-k(/oTni>*orf«-oli*T  Cl«>f«Qkraft.  Olim- 
a.-lt.rr  Will.  r.->l;ind.  EI*-k1ro4latli*c))''  K.\]ia<iiltt  und  Ihr*;  elekir^imoeorln^-he 
ri(-|t.  nkrait.     F.rKettnW!*e  ili-r  Vefaui'li*-, 

L>«r  neu«  Kdi*«D- Akkamulatur  und  »elDe  Budnntuni; 
rir  4ia  il«l«rvac«aladaktri«.  V«*  Vaabarcer.  Bcklaa.  (Ha* 
iwwacan  II.  Aus.  Ol  B.  104/00*)  DI»  OMmaeknataB  d«a  TarfiuMt» 
(ui  ri  n  III  iii  m  EnrakalB,  da«*  der  MI*oa-Akh«MalBlor  bai  gtakkar 
i.ritiiiii;.-  .iicra.)  i«;hawr  wl«  dar  BItWtkManUtar  «M,  data  «».  attr 
dctt  dappclien  Baam  k«aa*p|aehk, 

M-  OBi  «iMHltalb 

Travanx  d'aaaslalaaaiaant  »I  d*aaibaiUaa«ai«Bt  da  U 
Villa  d«  TicBBa  (AolTiaka).  Van  Fkilfppa.  «Mala  dv.  7.  BalA 

ui  S.  2.<:  Sil}*  mit  I  Taf./  Aiilaic.  elni«  ltlnn<'nliaf«D>  li«t  Kuitdorf. 
KO'Mtruktli»)  i\*t  Kkiinaucrn.  Hi-^clinflbunir  dea  Stanarehrea  bei  Kus»- 
dorf.  H^-i  Act  Hammelkanile  ffti-  di'  7Tilr.!ttin(7  iJi-a  tKihauwaaMri  In 
d^n  H  ii.  ii^snat.    Iltfrulirtiiii;  ü---  w  1. 1-  i  in...... 

Irrltratlon  in  tb«  Nile.  Valley,  and  It»  Cuture.  VoaWII]. 
cackt.  (laCBr  0.  Bi^  Ol  B.  MO/OO*)  BarMit  «ar  Um  laut' 
aaUoBalaa  laMalMukmaKTcaa  la  Ota.<e«ir  kbar  dia  saManMaa  ilk«ll«a, 
Innlvnanitdi re  l>ar-i«<IlunR  d«r  »banirri  [unMiie  und  Kanklt;.  Schlldsraac 
der  bert-lt»  erri-li  bttni  Vorteile  und  (1-  .  tieutifren  Ntandi^H  der  VOQ  dar 
Hv-rleA«  tiin«  abhinvltfi-n  laudalr*".?'  '.''i-S^n  KtelrieUe.  Dobcnlcbt  über 
du  noch  anziiatrtlrcnileu  Cnirnji  hn.i  i. 

UedCt  l]»(ioD  oi  C(»oM  Hiiy,  iireiton  auti  Ib«  lanproTemeut 
«f  ita  aatranea  by  tbe  novarnncnt.  iPrnc.  Am.  Hoc.  Civ.  F.ug. 
Aar.  Ol  B.  4?9/4»OI*)  ll«li>aBC«ui*tauacll  tu  dua  In  Zeitachriitouchaa 
V.  Ifl.  Hai  Ol  anitbalni  AalMtb 

Tb*  yrapaaad  tanaal  batwaaa  Beottaad  and  Iralaad. 
Von  nartuu.  fKnirn«.  S.  S--pI.  Ot  8.  S3S1  Vnrtra«  vor  d«m  lutrr- 
nailonaleii  lui.'i  nl.'^urkonirre^a  In  CilaArMw,  Wahl  der  Lare  dca  Tnniieln. 
Beocbrciiinnir  der  a>i'rurflliTvndi.'n  Streike.  OeoloKlacho  VerbAltalaa«. 
WaBarrv^rhaltniNKe.   I.Qftanir.  Koat«tivoranarlila<. 

Exploaionamataran  itnd  andara  VinaakraftBaaeUaaii. 

Ke  in  e  r  k  II  D^an  Uber  Z  w  ft  I  ta  k  t  Dl  asc  b  I  n  «u.  Von  Conrad. 
IMutofHaKen  ?,\  AuK.  Ol  S.  VM>  11*1  DaratidlQDg  und  krltlacli«  ■>■>- 
»pm  liune  cim  a  /u  eltnklmotnn  der  L'nlon  KI*kCrlalUlta-Oi>»ellaclkaft  lult 
i!uilaiU«tiM«  Kwllntiwlilvbtr,  dar  unter  Cobrrdrack  saarat  r«io«  Lafi  «ad 
blaraaf  da*  OBaBaMitach  «tatirclaa  IMM, 

BatracblaaffaB  Obar  41a  Baa*  aad  Erdtlaiatoraa  dar 
W.  ItaaKDtelttinff  Parin.   Si-kliia«.  (Olafflar  f .  Bipt.  Ol  8. 
<i>'lnu<tor<.'n  mit  tileitritrtr  KoiB|ireatl«a ;  PeifalcanaatotaQ  mit  Vrr 
daini'lrrn  vor  und  hinter  d*  ni  F!in«trnntvenill,    Oclmoloren  mit  ludirr 
ICuKi)>rL-!«:*loii ;  H.irikl-Kli.iior.    Di>'i««|.  Motor. 

Mittrlliiiitftüi  nlii-r  drn  thermischen  Motor.  8yrtcm 
Dla*«l.  V.MI  rili»rl.  iz  nuvrt.  luir.-  u.  Anli.-V.r.  «i.  Sept.  Ol  S. 
SSfl.'OA*)  Beadiretban«  dea  Uiuael  MoKm  In  der  AusfOliruuc  der  Ma- 
NtalaaalbkrUi  Aviabars.  WirfcaitcawalBa,  OiacraaBiB,  Regalaaf  da« 
Malart.  VcrkaUen  Ija  Batilaka.  BraanaloB^artnaalL  DI*  iai  Ma<ar 
vaawandbaran  BraoiMlaita.  Bthln««  fultri 

lilaaruBgtaiUa^aB. 
DI*  Badiaaanr  v«b   Banaraavan  aad  dar  Ballata  daf 
Arkaitar.  rarti.   (Dlaolar  f.  Skpt.  Ol  8.  m/75*)  aaaauakaait  dar 
BMtdMfce  aiitlalB  alaaa  Waftaa«,  n»a«M<rkiawg  ailHali  fordtfutoatk*. 

roitt.  f*iAt. 

VurfahfiiD    aar    BDnnl«rbroc1i*B*n    Eriaairuaff  ainaa 

M  i  ■  r  Iii- -  V..JI  j.*  I »"  I  r  h  ni  ü  .*  *  1  *r  *  r  Z  u  »  a  ni  in  e  II  N .- 1 1  u  n  ir.  V..1I 
B.  1.1  :  .  I  1 .  I-'  hiim.  i.;,»i.  XVa..,  r>'  '.  s,.|,l  ul  H.  Uli!  Ii»)  Kfn 
iini  iit.  rl  I  .  ,  !■  Ii  .  r  ^tr^m  Ii.  .1, 1,  i.^MII  li.illU-.  n  Miiti-rliil«  »  Ir-I  •>|f.«!tlijtli,- 
.ii.M't  ..iMit  I'.t  i.-n-.'i  1  "II  *.-.'Mii:-vii..I.-r  l,.Mii:''  liiil  ..-nti.iir-  li.  inl.r  ^  Jim-l- 
lii;k.  it  luiiUiirvl.Kf^iul'.rC.    lu*-^  liicrlu  t--nEi:Aiti-  MacexUI  wirrt  »elbatlhk^liC 

Bi«r  rt»«  AbmMiI  WawvrRaarrarBser  verialU,  aaa  dcaaa  dla  katdaa  <Sa*a 
ala  «kirbniiTaiK  BiiKBaineBc«aal«laa  Ovailach  harvariahia.  BaMliiil- 

kune  drx  livtrlvbaEinrltbUiaira. 


Digitized  by  Google 


Flow  In  th«  «eireri  «f  the  Nnrlh  U 1 1 1 u  ■>  1 1  i>i  n 
.y.lsm  of  M»i».ehu«ell=      irroc.  Al.>.  Soc.  Clv.  Eng.  Aü«.  Ol  8. 
•M/t«)  tUbrnrntmutluaih  tu  acm  lo  Z«>li>ciirin«iiMhMi  Ton  It.  Jsnl  Ol 

Th»  »loonoaile'  cnpol».  (tnirnK.  B.  Si-jit  Ol  S.  B«- 
tdiralbiui«  »od  Aii«ml.sn  H»'"  VerBiieh«  »n  dem  tob  John  B»itr«t  to 
Crotahtlla  gobaatu  r.ie.lni(cD.  i*T  rieh  diBvIl  MrHUMft  (MUlMMi 
lliullll*- —  Wiadtonaen  MWMlehmt.  b  >'/«  •!  kC 
OMMlMH  innaaM»  Ar  t«M  I«  ««ta  il.  IM  kK  K«M 


■•Ib  Bm  tlM  MMW  OaUad*«   in  CblM«o  wer<l»n  brtm  AC'hMwn 

4ir  TaadMBwrivIlMB  M«*«»      Knoe  brannt,  dir  i>i 

MUclan  Rcthan  »sf^Mtallt  »Iflil  t"i<l  von  «)n»m  el«ll*«n  aoil«  <l«f  H»"' 
irlBd«  (<B>«UMm  be«rl«beii  wunlcn.  ,  j  , 

Porte  bloc,  »r't  ni^  Fidler.    Von  LettiP«.    (Be*.  Ind.  7. 
H»[,t.  ül   S_  Sr.r.'l    CirnWlIiinK  elBM  »IpMJMtli» 
heb«a  TOD  8t«ln-  od«r"  Bclm^blljclwii  In 


Tk«  »«rUMitM«!,  tnwtUT       «r«phlo  »rt.  huliain»» 

taa/W«)    Schnitt  doreh         fcfllrtlMWÄjA  OÄ  »»^^ 
R«tek«iwtraktl0B;  Dithblnd«        BtMlIMiM  M 

der  Anirtr-Hunif  In  Haflilo,  w.iii— 
McchKülcal  luBinllitloii  in  thu.  ,aod«ro  «m«*fc«ll«M» 

Von  D»rr»cb.  inixt-  *»■  S««-  ".V*^' 
c«in«lD«  Krört»nii»K»n  OlMf  «I*  Btta-t  j^»**' > ,  "'"""yfff*' 
W»»*erT«f»orguiif«*'il«g«n  Mwl*  Wtr  4i*  FUi4WllLBl»V*viMlliW«Bi» 


TU«  TM««»»*»  R«»tmtnt  armory,  9cr»rton,  im  Knii 
■M.  M.  A»».  «I  9.  ITft  'Ht«)  Klogcihtode  B«Mbrelb«n«  d«  U»B«» 
n«  d*r  H«ta.  und  Loftrlnrlihtnngen  der  Kjuwni«  de«  «onannt««  R««!- 

Dbrri!ftc  titer  Kn-TxEri 
in  SpBiinn'oltP. 


Beh-aiiorltch*  W«rli«M«»»Mlli"«  •«  ^'/J*!""*. 


KUttdndMtri«. 

B.Tlalon  uad  lattaadiataun«  voo  »«hWifUBtABM-BO«* 
p,..,l<„.»a.chln,n.  «.ImI.  "'S 

Ol  8.  SS/37»  ».  S-  8.P».  «l      nm   BIMAIM«  «»  ««•  D«t«"»cb<m« 
"  (MI«o  Teil»  a««  KompWMori.    A«fB»nmM«  "«» 
m.    r—w'  *•«  Deb«rgBOfri«ltaoB  «om  Abworeu  dt*  Kon 
,.    üdnlring  ««r  Kobriohlaaf«^     i!»e<i»cbl«ireu  d«r  Ab'P«^- 
ZanmmteMtttm  und  ABttrctkn.  n        Kandeotaton.  OlMk- 
fg  Bobnchlaiuten.    laHOftmi  d«  Verdimpfari. 
■atarialknsd«. 
Rationelt.   DnrchfObr.ng  der 
Bajts.    Fort».    {BaBii»t«Ull«ok.  Ol  H«fl  1«  IT  fcMWM»)  W«' 
achriftasKtuu  ».  8.  An«.  Ol.    Foft«.  folgt. 

Eatworf  sa  TortOhrttUa  ftr  LUftrsnc  tob  El.er  ond 
Btabl  •afgeltall«  to«  T*Mlm  t«Btaak*r  Bl.eobatt.nleute. 

Debar  den  Elnflu.»  von  z^n  und  T.imporator  auf  die 
B«ehaBlech«B  Blteo.oh.ft.i.  der  Metall«  ond  <"•  >•» " 

t.rlalprOfUDg.    Von  La  Chat.lltr.    Wtm.    («uaaMriaUM.  «l 
a«A  1»/1T  a.  J«7/«)    Da«  Vwbalte«  rm  ««gaMMwa  Kipftr 
««B  BalB««»  M       VWnu*«^   Fort».  foUrt. 

Urtar  «U»«Mol»»«»"«' Micha  II. 
lenk.  Ol  Heft  16;>7  S.  »»1/««   MttaMa^ablt«BC  "  «l«" 
von  Bebaffal  auf  dem  Ko««rtH  lif  Ma  MlkaaOMlkoaia 
In  Part»  190» 


pTklioK.;"»  roll  eins« 
t;7,  ooif  rr.  Iii*r.-  O-  Aroh.- 
d<n  ilrriracJi  Btatlecb  all' 

r:  r  da 


KfrohaaU. 

Kin^matlüehe  Theorie  de»  Faclir 
•  panoten  KUnivf»'"-  B»n>l»ch, 
»ept.  «t  8.  li0»/98«)    Oat«»' nfl.ur,. 

KeMt«'*^  ^oi^  -rerfiiliria. 
PratanK  von  Ind> ).  i  ^  i  r(.  di  r  n     Von  Eberle. 
bayr.  Dampfk  R«.  v.   Av«.  Ul    s.  si  ««•>    Ptatuas  d«r 
kalten  ond  warmen  Snatande.    Mar««lab  dar  Palm. 

Sia^hroDla»  »nd  frequeocy  ln4U.»lan.    Von  Lincoln. 

Beoen  Synthroniouin»  Aaitlif-r»  ond 
alad  Im  Kraftwerk«  der 


Power  faator  iia«l«aiorai  Van 

El.  Itng.  Juni  s.  Jall  «I  *.  476/^00*)  ariUMraag 
Verfabian  xar  BeeUmmunir  dta  LelaungeMtlar».  Daa  Verbaltaei  d«» 
a^hnaaioton.  Der  Phaaenanaelgar  «»  Tsma.  tDdnktlona  Phaaan* 
anialgw.  Kl»1((r<;lyti«h*  rb»»»ii«tiiplKf.r.  Me»»ir.T«t<.  iiar  B<!irt!in«tning 
dea  Irtiatongtfikton  m>i'.  l-xiluy,  Morland.  '  I  m  ];»ylrlicli,  i.«ch  ili.m 
Dyfi»nicnntl»rt.rlniip,   »oo  Arno,  BreltHeld,   rerrarl».    Dt«  w«iao««a 

Wiittiii-»M.r,  v.^rH»iteo  dar  l<«tttaagi<kkiarna»._  ahk»»!)!» aw» 
meier  »on  aiemea».   Daf  Waataa^Watluieeett-   laAAHMMaMiir.  Vor- 


Xnatraeiloa  far  laatalllag  w«ir»,  meaanris«  fitimtt.  »i.d 

waler  r«Kl»ter«.  Von  .lr.hn»t0B^  'Rn«  2».  \üg  Ol  S.  i:il/»4«) 

Anerdninut  «l«e»  Varrlrlm.r.K  mm  Ml^^<•"  il'f  w«<»«r(rf.vU"lu4tiik«lt 
In  i!n»m  ClppoletU -Wehr.  Koaeimkuen  and  Betrieb  Tenchladeoer 
aini-nksnlaclifr  8troiiuDe»»vorrlcl«tnnrrea. 

Ingraja  astoaiatle  «oal-walgblng  and  twaardla«  aia* 

Chine.  Oainv.  «>Mpi.*l  i.M«*>  »•  TgwUMM«  mmwm 
wium  na*  AafuMiiMa  «ar  liMmmmt»,  *•  ikw  *itld*mf«B» 

aii««nibrt  »erdan.  ünier  de«  Kob1«>l»»Bk«rn  ll««t  «Ine  obeo  and  «nten 
mit  v«»»eMt«r»baren  Oeff*iii«lt-n  v»r«»hrn«  BOvha«,  dl*  am  Ihre  w»«e- 
rerhtt  Afh«f  arrJibar  Ul  iir.ij  die  Kobleo  wiedfr  In  rinrn  K*«t*n  ab- 
t]'ht.  Act  mit  tl;iir  Wati-  und  einer  Voerloblutu-  «uin  «fll»ithltl»«a 
Anficlcho«B  r«rbiiQd»a  lit.  Asa  dem  Kadett  gelangen  die  KobiMI  oa«k 
dem  Wlgen  auf  den  Rott.  Die 
TOB  einer  tot  des  K«aMln  tntlaog 


MaehUarj  at  llia  raa'Anarlaaa  Bxpoaltiou.  Vi.  rin^n 
Aga  n.  Aar.  Ol       ttttW  MkanMIt  ehser  komblnlrteD  Br%  >lv»r 

drebbank  ond  aweter  waireneliter  P1»c.chelKi<ii<Ir«titlln»;«  dar  BnUard 

Marhine  Tool  Co. 

DrehbanV  ml!  «  wpl  ato  fi- n  .t  Iif  I  t»«o.  (Z.  Werkieugm- J>.  Sept. 
Ol  t».  SU»)  Diirvh  Jlp  AiKir.1tiiini^  clTier  twelte«  StafeBechetb«  nmd 
einer  niher  bearbrlelMneu  kurbeltrlebarttgea  VoRiebtang  wird  bei 
Jedna  Hub«  dl»  DtebbankMadai  «a«  «aaiU  4a»  WaitaMck  aia  atnaa 
Teil  einer  gaaun  Cmdrehang  goiNllt. 

Heavy  drtlllBir  and  lapplng  macbln«.  (Am.  Maeh  7  S»pt- 
01  8.  »IS»)  Sehaublld  nnd  karte  Baaeiirelbnn«  eln.T  von  i.oald  t 
Ebertaaldt  In  «ti-wiiik ,  N.  3,  cebaaim  .S4i,>i(t...lirin»«rliliiB  aitl  einer 
Bohr-  ainl  einer  0.-wlnrtr«elinelllB)piIld«l 

Ezptrienee»  eor  I«  traTall  de»  Bictlaea-onlll«.  .  Von 
Oodro».    Fort».    (Bnll.  d'Kncoar.        *at._>i  jW**^' 
(«bcude  Vaiaaciw  Ober  da»  "  "  """^    "  ' 


DI«  torclB»  ▼fi« 


(Engng.  6.  Sept. 


01  a. 


■atarvacaa  «a4  Vahirllar. 
Faai-tOB  atanm  metor  wagon.    (Kngng.     Sept.  Ol  9.  SU*) 

Der  von  der  Tork«hln>  Rtmim  ViAfr  riwnpany  rehaotf?  Dampf 
wagen   wl.JKt   rd.  SIIOD  ktt   nnil   kenn   inlt  K.n   iinj    -1  km  nt  fieechwln- 
digkek  fahren.     ti»r  liegende  H»l»rWinmke»»el  Ist  Tor»  ror  dem  »It» 
dea  WiKti'ni>irrr>  anireordoet.    Die  beMM QlltailP i 
BUMchlBe  UegeB  anter  den  BaJunan  «id  Mba«  ila 
att  tliiiiiHM  Miia<nii|»liia 

Oarbarataar»  rdaaati.  Toa  I.aTergn«.  Fort«.  <■•*.  iai. 
7.  Sept.  01  9.  »i«*)  Vargnaer  tob  J.  de  Boleee  t  V"  Levaator.  Ver- 
gaser mit  Kinlaaaventll  ron  Croaeley  A  HnlUr.    Fort«.  ft>I(tt- 

Laa  blcialattei.  Von  Bonriet,  (ai^nl«  cl«.  7.  Bapt.  Ol  8. 
ttVWi    Baiiallllllllllii  der  Frt 1 1 «ii friidfr.  rofli. 

Paplerlcdaetrie. 

Der  HollAnder.  VonHaoUn-r  K,>rU.  (Dioglor  7.  9eii«.  Ol 
H,  &7(4»0)  7n»annlWrrfn***"'*"  B««t<^>'^haug  dar  Anordnung  Bad  daa 
Bilritib«»  te  BaWadir.  teblua«  folgt. 

nriik. 

I  ,j„tributioB  k  l'dla««  faMlIaiiBawaa»  «aoBoist««« 
de»  machlno»  i  vapamr  k  MIasU  aacaaiatva.    Vo«  Lalan» 

(Ann.  ai  Btl»  »      «»»,'MM  Thermodynamteli«  Üot4ir.oolmn- 

gen  «k«r  tu  WampimiailMlM  «Mt  nthntaflger  Expanalon  unter  anage- 
detanur  BenoUon«  de»  EnUopledUgramine«:  Befeebaan«  i' 
gradea.    V«rlo»te  In  der  Maacbln«.    Anwendag(«B  to 
lahlrelebe  Diagramme  aoagefOhrtepr  Ma*cliln«o. 

Pumpern  QDCt  Gebtä»». 
t.amOBfa  feed  ptimp»      iKn«nÄ.  «.  siept.  Ol  H,  135»)  Dar- 
«tellunit  .Irr  fltf  dl«  DopiP«-Uthr.iulwu  Varht  «MargartU«  gebanlen 
beedea  Daranfbompen,  tob  deaen  die  eine  AnafOhrangtait  J«  »  Daotpfr 
and  FompaacyUBiw.  «a  aadtta  aloaa  fiaauff-  «ia4  t  FaapMCFlto- 
der  taat. 

Tfea  ll*rwlell  hfdraullo  compreeeed  alr  plant-  (Eng. 
KM.  9t.  Aai.  Ol  8.  I6SI("»*)  Kurae  Beefhrellmng  der  h7draelt»then 
inacklofUnlage,  Inahnondert!  de»  Staudamme«  und  ilf«  Abetnrirohre». 
III"  Anlag«  arbeitet  mit  einer  mtttlemi  Drockhflhe  von  0,1  ra  ond 
19,»  chtn/ük  Waa»ermeBge.  Die  ertpsgt«  Druckluft  hat  rd.  6  »t  Spannung. 

ll)<ir«iillslBtenalflera.  Von  rtaaataa.  iAm.MMAt-f~^ 
Ol   S.  9S0/41*>  LelchtTaralAndllcb» 
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Bndwtun. 


SHMChrift  dta  VonlM 


Aar  I«  nurU,  tiriltme  Lcmsir*.  Von  BrOII.  (Bull.  d'Riironr. 
11.  Aar  Ol  B.  Ill/t4*)  DanrUillonK  »od  kune  BMchralbaa«  «Incr 
ncwn  Wuaenchspnietle     ElDtclhclKn  <l«r  SrltBiifuInw. 

I«hiib-  nad  1**wm«b. 

Atade  d*  I*  propaUlon  hjrdrtaliqn«.  Von  Mar«h*ad- B«)' 
(tt«v.  Ute.  Aat.  Di  8.  1«S;77*)  OcKhlchtllehM.  Ful(vniiig*n  am  dtm 
TuHccIllKllcn  LchrMK  Ob«r  dM  Atiwtmin*n  von  WuHr  >ua  •chlntleli 
Otirnunirrii.  Theoretltcbe  GnindlMtcn  für  dir  Anwendung  ein»  Tur- 
biDunproihfller«  ZDa«n\nnrniit«Jlung  d#T  Abrnmiunireii  hydraullMli  b«- 
Iriolirniir  SthllTc  Utercr  Konitrukllon  und  AoiraUen  ab«r  Ihr«  roribü 
wacvnicflmlttel.    Darcbr#chnanff  von  praktlachco  UeUplelen. 

Th«  dl  ■  pl  accmxn  t  and  dlmenaion»  at  •  h  I  p  s.  Von 
Kerniand,  (Kngn*.  r>.  S>pt.  Ol  S.  >4l/44)  Vortra«  rot  dem  Int^r- 
■ulonalra  InKcnifurkancnM  In  Olaaguw,  worin  «In  Verfahron  rar  dl« 
aac«nlllitfrt4i  B*rcchnonir  dar  Waaaerverdrlnifuoff  and  der  Abtiie*«iMtftNi 
Ton  Schiffen  veK«ben  wird,  ror  welche  dl«  zu  »(«llandan  Anfordrmniren 
b«k»nut  atnd. 

ttnükiBliahiMii 

Reccnt  pracllc«  In  clarlric  rallway  ronatrnctlon  and 
Operation.  IKi«.  Kvwi  29.  An«.  Ol  8.  I3<i;s«)  Konatruktion  dra 
Obcrbaota  für  clektrtfcb  bcirlobeu«  Sira/acnbahnan  und  Vollbahncn. 
Krtt'UKOUfr  niid  ZofQhronjr  dea  rlektrUchen  Btniuiea.  Anordnuuff  dvr 
Krruiunxcn  v^n  StraraenbabiMin  nit  Vollliahii«n.  Htgnal>orrtrlitun(«n. 

Chaaaa  moblla  k  d^cl«nc  hement  pour  iramwaja.  Von 
Danlln.  (O^nlt  civ.  7.  N«pc.  «I  s.  3or>;o7«)  Allgamrlnra  aber  die 
blalMtr  birl  franaflalarhcn  Strafarnbahnrn  vi?rw4'nde1«n  Srhuuvorrlrli' 
luoir«n.    B««chrflbuiiff  <l4*r  Hi-hutivorrlt-btung  von  H'aiH-,  dto  am  einem 


ontar  der  Plattfofm  bellndllrheo  Rabman  b««telit,  welcher  Tom  KQhrcr 
hlBaal«r(elu««a  wird. 

WtaMrrtnorfoaf. 

Merthyr  T^dvll  n«w  watarworka.  (CncInMr  C.  Hept.  01  8. 
3Ü9/40)  AllKemelnei  Ober  dl«  Waaacrirerbllliilaae  und  Sbar  die  Geo- 
logla  von  Wale».  Herlrkt  Ober  d«n  Hau  iwater  gemauerter  Samtnel* 
bebAller  und  Angaben  Uber  die  ZUBammcnaetaunir  daa  Terwendetea  Za. 
menimnriela 

A  larire  hydraullr  ram.  Von  Mead.  {Eng.  Sir.  24.  Au«.  Ol 
H.  174*»  Ula  HUdt  We«t'l>and«r,  HL,  wird  donh  «Inen  hydrsnilarhea 
Widder  D>lt  n'aaur  teraargt,  der  Ton  einem  Bebtiter  mit  1140  cbm 
Inhalt  gM|*nlHt  wird  und  daa  Wajwir  auf  einen  rd,  13  m  hohen  Wa««4r- 
IQnn  n>rdert.    Diagraintu  der  Dmckacbwankungen. 

The  I.awranca.   Maaa.,   clty  flltar:   a  hlatory   of  Ita 
«tallallon  and  oiain  ten  ance.    (Proc.  Aoi.  Bor.  Cir.  Eu«.  Aug  Ol  8. 
002  4.1)    Melnungaanauaaeh  in  dem  In  Zeluchrlftenachau  v.  la.  Mal  Ol 
•rwthnten  Anrsais. 

A  ronrrate  reiervuir  llning  at  Salt  i.ake  City,  Utah. 
(Eng.  tut.  14.  Ang.  Ol  H.  i;4;7ll*l  Kln««h«nd»  Darstellung  de«  Bau«« 
eine«  grofaest  Waaa«rbeblUer«.  inslwaondeve  di'r  Auskleidung  der  Srltea- 
wftnd«  und  d««  Bod«n>  mit  Beton  KInielhelten  der  Kutiifthai«rorTU'h- 
tnngcu. 

l«B«atl><Dftii«. 

atndle  über  die  Kunatltutlon  d«a  Portland 'Zemeiitea, 
Von  Meyer.  IKorl«.  (Banmaterlallenk.  VI  Heft  IS/17  R.  24S  ül) 
Kurmaie  Zuiammenaetxuog  d«8  ZenMnIea.    Porta,  folgt. 


RundscliaxL 


Adolf  Bleiohtrt  f 

Mit  Adolf  Blelehert,  der  un  -29.  Juli  d.  J.  in  Leipiifr-Gohlii 
vencfiieden  lat,  hat  di«  deutarhe  ludustri«  einen  hoehange- 
sehenen  Vertreter  rerloren,  der  insbeiondere  anf  dem  Gebiet« 
der  Orahtoeilbahnen  bahnbrechend  gewirkt  bat. 

Adolf  Bloiehcrt  wurde  am 
31.  Mai  l!«4:i  in  Deaaao  g«boren. 
Er  bereitete  sich  ant  der  Tech- 
niacben  Hochschule  zu  Berlin, 
der  damaligen  Gewerbe  •  Akade- 
mie, fflr  leinen  Bnnif  vor  und 
bekleidet«!  darauf  mehrere  Stel- 
len in  Maachinnnfabriken  zu  Bit- 
terfold  und  Schkeuditz.  .Seine 
ersten  Vemuche  mit  dem  Bau 
von  Oraht«eilbahnen  machte  er 
im  Jahre  1H74,  ttuerst  allein,  dann 
vorUhergebend  mit  Otto  unter 
der  Firma  Bleichen  Otto  ver- 
einigt. 1.S76  fibemahm  er  daa  Oe- 
■cbKft  wiederum  für  allelDlge 
Kpcbiiang  unter  der  Firma  Adolf 
Bleichert;  gleichzeitig  errichtete 
er  in  Neuscböncfeld  bei  Leipzig 
eine  Maschinenfabrik ,  die  im 
Jalire  Ibbl  nach  Leipzig- Gohlis 
verlegt  und  bedeutend  verg^-ii- 
faert  wurde.  Hier  entwickelte 
sich  das  Werk  unter  der  Firma 
Adnir  Bleichert  &  Co.  zu  seinem 
Jetzigen  Umfang.  Beinahe  l&OO 
gröfsere  und  kleinere  Draht-ieil 
bahnen  hat  die  Firma  bislang  in 
allen  Weltteilen  ausgeführt.  Da« 
hohe  Verdienst,  welches  sich  der 
Verstorbene  durch  .seine  schäpfe- 
rische  ThAtigkeit  auf  dem  Ge- 
biete der  Seitbahnen,  durch  sein 
rastloses,  zielbewtustea  Streben 
erworben  hat,  sichert  ihm  einen 
Khreiiplatz  unter  den  Vertretern 
der  Ingenieurkunst. 

Das  neue  Kabelwerk  von  Siemens  &  Ilalskc  A.-G.'). 
das  sich  seit  dem  1.  Au^^t  1899  in  Betrieb  beflndnt,  ist  zwi- 
•eben  (.'harlottenburK'  und  Spandau  am  iiönllichen  Ufer  der 
.Spree  gelegen.  Für  die  Zufuhr  ist  rechtwinklig  vom  Spree 
lauf  pju  .Stichkanal  angelegt.  Anf^erdem  Ist  der  Aiitt-hlu.t» 
des  GmndslUckes  an  das  Netz  der  Slactsbahn  in  Aussicht  gtv 
iiommen.  Bis  zur  llenitellung  dieses  Anschlusses  wini  der 
EiMiibahnverkehr  durch  einen  Fllhrdampfcr  vermittelt,  der 


')  Nai'h  «liier  Schrill  von  biemen«  & 
wark  an  Nuoa«adamm. 


Halske  A.-(i.:    Dat  Kabrl- 


die  Eisenbahnwagen  zwischen  dem  Gnindatfick  und  einem 
Ausziehgli-is  dos  Güterbahnhofes  Westend  übersetzt,  wobei  er 
zwei  Wagi-n  gleichzeitig  aufzuiiehincn  vermag. 

Das  Geblude  des  Kabelwerke*,  Fig.  I  und  2,  ist  auf 
Pfühlen  gegründet  and  beslfht  aus  einem  hufoisenfiirmigen 

Siockwerkbau .  deaieu  innerer 
Teil  durch  eine  grofse  Uall» 
gebildet  wirtl.  Der  .Stockwerk- 
bau enthKIt  ein  Erdgeseboss  und 
drei  Stockwerke  mit  darüber  be- 
findlichem Dacbraun)  und  auTier- 
dem  unter  dem  Mittelbau  noch 
einen  Roller.  Hallen-  und  Stock- 
werkbau bilden  einen  zusammen- 
hangenden  überdachten  Raum, 
in  welchem  die  Werk&tatten  so- 
wie die  Lager-  und  BoreaurKuroe 
Platz  gefunden  haben.  Diese  An- 
ordnung ist  fttr  ein  Kabelwerk 
besonders  wertvoll,  da  sich  dabei 
das  HluUberschaffen  von  halbfer- 
tigen Kabeln  über  freie,  der  Wit- 
terung ausge^ietzte  Uofr&ume  ver- 
meiden lAsst.  Das  Werk  kann 
dadurch  erweitert  werden,  dass 
man  im  Westen  ein  Spiegelbild 
des  jetaigen  Baues  anschliefit. 
Der  Gang  der  Fabrikation  geht 
von  Nord  nach  Süd,  und  jede» 
In  dieser  Uicbtting  verlaufen- 
de Hallenfeld  bildet  gewisicr- 
inaTsen  eine  Kabelfabrik  fllr  sich. 
Man  hat  es  also  in  der  Uand, 
durch  Hinzufügen  eines  oder 
mehrerer  Hallenfelder  das  Werk 
um  einen  beliebigen  Pmsenualz 
m  vergröfsern.  Das  getrennt 
liegende  Kraftwerk,  das  gleich- 
falls  crwaiterangstllhig  ist,  ent- 
halt vorläufig  4  Dampfkessel 
und  ?  Dampfdvnanios  von  ie 
«uo  PS. 

In  der  Halle  und  den  mit  ihr  susamuieuhaugeiiden  lUu- 
men  des  Stockwerkbaues  werden  schwere  Fasersloffkabel  her- 
gestellt, in  den  übrigen  liKninen  des  Slockwerkbaues  (iutla- 
percha-  und  Gutninikabul  und  Papierknbel  lUr  TelepbOQ- 
zwecke.  .Schliefalich  fertigt  das  Werk  umsponnene  und  um- 
klöpnclle  Drahle  in  verachirdonartigster  Ausführung  an. 

Die  Fabrikation  der  schweren  Kabel  im  Uallenbau  beginnt 
damit,  dass  die  aus  den  Magazinen  aaigegebenen  Drahte  in 
der  Drahtwickelei  anf  besondere  Spulen,  die  in  die  verschie 
denen  Kabulniasohinen  passen,  aufgewickelt  werden.  Danach 
worden  in  tler  Verseilerei  die  KupfenlrRhte  auf  den  Kabel- 
litxenmaschiiien  zunHchat  zur  Kabclseele  vereinigt  und  weiter 
mit  dem  isoUrenden  Faserstoff,  melsteiu  Jute,  tunspoimen.  An 
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die.  S'(>n»eilBrei  «chließit  «ich  der  Trtlnlt-  uiirt  Blelpresiennuifll, 
dur  »kti  im  iniuloron  Teil  der  Halla  biitindflt.  Hier  werden 
die  mit  Jnt«  amvickAlten  Kabel  in  VnkumntrockotiBChraiiken 
suntchal  von  jeder  Fcucbtig-keit  betroit  und  ilaranf  in  f^rofann 
Keweln  mit  iioUrender  M«aM  getrftnkt.  Au«  dem  Keaael  and 
tu4M>  CMthmtaMMi  JkBipmm  Mlgt  im  KML  U 


Ilc^  t  M«  a.  Dm  ütMiPtik  «M 


ein  Bad  von  Kalkmlloh  mof«B  iat,  iriid  M  mf 
trommeln  f^ewickelt  ttai  Iii  I 
tig  zum  Vertand. 

Bei  den  umspotuicnpi-,  und  uniklöppiiULMi  DrUhten  kommmi 
als  Uollntoffe  Seide  und  Baumwolle  sur  Verweadnng.  In 
 Wwk«  wwdaD  iMlM«  DcMM  ««1*1 


Mliiii 


Ma  fUlrs  Wer 


4IoLHm 


Sehn»t/l-B€-0 


-^^^-^nr^'^       x^;^\ iy.^r\  Kp.  M:^r^ ,.vrf.  :ajr.''iiT  jjyi  mn  nyi 


«inem  atarreo  Bleierlinder  presien.  Nachdem  da«  ICab«l  den 
HhM  oMMb  tat,  wM  im  mUnuM  nknLiUimmMg- 
keJt  wid  Iiolatlon  raaeMen.  Inabeeondere  «M  dabei  feit- 

re«te)lt,  ob  der  BteimaiiM  intebaiu  dieht  Ist.  I«t  die  Febler- 
loaiickeit  des  Kabel«  u  wlaeau,  M  erhUt  es  im  aiidlichen  Teile 
der  Hallii,  rlem  Armimnfrsranme,  die  Armatur,  die  entweder 
«US  I- IS' ri  lrtlhtcn  odor  i»u9  Eisonbsnd  besteht.  Die  Armatur 
Wird  weiterhin  mehrtaeh  mit  F4ier«to0  sinnoDiMn  and  mit 


denen  die  Seele  der  biegsamen  Leitunge»  aus  (einatem  Kupfcr- 
dniht  «nonnen  wird. 

Die  Onttapereli*-  «n4  GnmnllieiMiI  werden  in  der  Weten 
anf^efertl^t,  daM  sunlchit  dB*  Chtttapetcba  in  f^helsten  Knet- 
maschinen durch  krlWigW  Knelea  in  bildnamen  Ztutand 
fTr'brafht  wird  Die  erweichte  Gattapercha  jfi'bmjrt  (1»tiii  in 
pinp  I'ri'Hsp_  ilie  mit  d(<r  erwUinten  BleiprnsiP  profsu  Aehn- 

lichkeit  bat  und  ale  unter  Verweadting  geeigneter  Mund- 
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de*  hoben  Preisi-.  der  Guttapnrrhn  r  n  m  i  andere 
Ouniinibarae,  iiisbMondere  Kkutichnk,  Anwejiduug  in  der 
KaMbbrikatlon.  Bäk  dM  XMtMk.BkkäMB  «bd  noch  4m 
▼vlkaablnti  nötig.    SEb  «nsNin  Z««ek  irM  dw  KmOmikak 

zunltebtt  mit  Schwetel  oder  mit  »chwefelbkltigen  StofTeii  sa- 
SMumeri  i;el(ne(et,  die  ipUer  bei  Erwttrmnn;^  eine  cbemiiche 
Verbindung  mit  ihm  eingeben.  Die  K«ut«cbuklii^><?t  wpri1c>ii 
entweder  ebenso  wie  die  Guttaperchakabel  bertrcstpllt ,  n<li>r 
di«  Drähte  werden  in  beeonderen  Maaehiuen  swi«cbeii  xwel 
XniMiiakblnd«'  gelegt,  di«  dmmf  aa  «inein  Mantel  >u- 
«■mmwigewalirt  werden.  Anfterdein  werden  bMonder«  In- 
■tallatlonadrlhte  mit  Kauticbukband  in  derselben  Weiao  wie 
mit  Seide  uiDiiponnea. 

Bei  den  TülcphoTikHbfln  hal  sich  «Is  Tsolirstoff  mit  ^furiii 
ger  DielektrizitflLskoiistiintt'  trocken«*-»  P.i|äer  »Is  Ijejioader!* 
geeignet  erwipson.  Deiii«ntaj.in'chori<t  »crdiTi  die  i'iczi.'lticu 
Telephondrühte  mit  Papierband  timwlt-keU,  da.s  m  Scheibpu 
aulgeroiit  iu  di«s  Spinninaaehine  gebriicbt  wird.  Nachdem  die 
oinwilneii  Dritht«  die  PajrteriMlaäon  erhalten  haben,  wordan 
d«  Kuf  TeneUmaaehiBen  su  vieladrigen  Kabeln  fffitwinum- 
f^ponntm.  Danach  erhalten  die  Kabel  einen  Schots  gegen 
ppnehti^keit,  Indem  In  der  bereit«  trilber  beachriebcnan  Weise 
eui  Bi'jiinantcJ  hprnnifr«presit  wird,  und  ichltpftllch  wnrden 
sie  durch  eiiu}  mehr  udor  miiKlur  schwere  Anniruiit;  frractiütat. 
<lilnSll        VVohUtahitoinrichtungen  betortlft,  »o  sindjfar  die 

lim»  gmSaSitL  DIw*  lind in^toWeiie  «isnriditat,  das« 
je  vier  Leute  rasammeo  einen  gemeinsebaftlichen  Kleider^ 
schrank  haben.  Anlberdem  verdient  der  Arb^ter-Speueraiun 
Enrlknmig,  dar  bat  MmBralta  und  aonLiDgaStagalaiNn- 
halt  »r  alm  ItWliaiMton  Malet  lind  «iMDaaiiilkll^^ 


Auf  den  östarreSchischen  StaatabahneD  ist  aofgrond  von 
vergli>ichi'ntl(»n  Versuchen,  die  Im  Jahre  ISSJ  angestellt 
worden  waren,  dio  cinfacha  Saugbremsu  von  H«rdy  in 
Gebrauch  Die  SteiKeniBg  der  Fahrgeschwindigkeit  führte 
■Kl  der  Krkenntnis,  ^iw»  diese  Bremse  an  der  (moM  ihrer 
LailtnngvtlUugkeit  angelangt  i*t.  nnd  man  mviate  daraaf 
bedacht  sein,  eine  ichnelliwkeiiao  Rretn^H  (-iniiiftlhren  7,a 
diesem  Zweck  hat  man  im  Min  d.  J.  vsrgleichsnde  Ver- 
Boehe  mit  tslbttthätigen  Bremsen  auf  dvr  Arlhv'rt;  Stttck« 
zwi-schtTi  Lanpeii  und  Binden*,  deren  Stcifrunpeu  bis  xu 
3,14  vH  and  deren  Kriltnmunfrshalhmi'ssiT  hii  su  tSO  m 
betrafen,  vorgenommen  Kür  die.sp  l'rüfutijfen  stellte  man 
drei  2üge  eio,  die  je  au»  einer  >/«■  gekuppelten  Lokomotive, 
ainaoi  dnlaawgm  Tender  and  -  SO  swaiaehtisen  Wacan 
baMandon,  md  «•  wurde  der  alae  dar  Zttga  mit  der  län- 
kammerbrenee  ron  Schleifer  ansgerflstet,  der  «weite  mit 
der  mit  Schnellventileti  versehenen  Saugbremse  der  Vacnum 
Brake  Co.,  der  dritte  mit  einer  WeMinphousr  Rrenne,  und 
swar  tttr  drpi  verschiedene  Ureitmarten.  K.i  konnte  näm- 
lich sowohl  die  gewCbnIiche  Westinghouse-Scbnellbromao  an- 
gewendet weidea,  als  ««ob  eine  ant  dar  0«ttbard-Balw  ia  An- 
wendung boflDdOebe  Vereinigung  der  alatadi  wirkenden  Latl- 
dmckbremse  mit  der  nehnellwirkenden,  nnd  schließlich  eine 
auf  der  nach  Finme  fiitirenden  Strecke  der  ungarischen  Staats- 
bahn  benutzt«  Anordnung  bei  der  die  Bremswirkung  bei 
den  Wagen  uuver.tnderlicl  i  ,i  'Uirend  «ie  nn  den  lUdern 
der  Lokomotive  und  üe^  i'enders  vinründert  werdeu  kann. 
Von  dieser  leisten  Art  de«  Bremaous  musste  jedoch  schon  bei 
daa^OTpirttfangen  abgesehen  werden,  da  die  LokomotivrKder 

Oto  vanoidiiaiifabiriaie  laiaea  ikli  felgaudanuiaften  kora 
lasammenfassen : 

Bei  anhaltendem  und  «Lirkeni  Gefalle  sowie  hei  hKiifipeti 
und  scharfen  Krömnninfren  IH»?!  «ich  die  FithrgeBchwindigkait 
durch  die  selbslthUtiL'-'  -  ,ni, '  breinsc  vorzüglich  regeln.  Mit 
den  selbsttbatigen  Luiulnn  khreiiuiiiii  lllsst  sieb  diese«  Ziel 
nicht  in  glatflh  gttar  Weise  erreichen.  Faniar  «midon  beim 
Bremaan  ndi  der  aelbitthatigen  Sangbrami«  keine  aloA- 
arti^n  Lttng«8chwankungen  des  Wagens  (Qhlbar.  In  den 
Heiden  aufgezahlten  Punkten  kam  die  Westinghotwe- Doppel- 
bretnso  der  Ootthardbahn  der  S«Mjrbrem»e  am  nllchslen. 

Die  selbstihHtige  Saugbremse  zeiri.net  sich  durch  die 
Einfachheit  der  Biedieouug  und  die  Zuverlässigkeit  der 
Wirtauc  vor  den  andern  ana.  Am  nttrhaten  steht  ihr  in  der 
Klnfachlait  derBedlennng  ebenfalls  die  Bremse  der  GoUbard- 
babn.  Die  selb»tthSlige  Sangbretnse  bat  öck  binaiebtlMl  diBT 
Bremswege  und  UremsxHiteii  sowie  hinsichtllcb  dea  tlolbfreten 
Anft.-itti-r.'i  uls  iieviiiidiTS  L:iiti>ti;:  iTWi.'.^en 

[>iT  ]:'.<■!  i;  hl   !    dci   iislt-rrrii  l.M  iicn  K.:serLlinii:.T:i;ni>it(;fiamS 

Uber  liie  vorguiiommeiieii  Vursucbü  knmint  /.u  Ueul  .Schlius, 

*)  orgM  Rlr  diu  F<uu«brlU«  d«t  EliHinhiihnwesün«  19»)  Urft  T 
•nd  »  tu 


das9  die  scibutihjitigen  Luft'lruckiiremien  für  die  VerhlHniaee, 

wie  »I©  die  Versuchairocke  antVeist,  nicht  geeignet  alnd. 

Die  allUlhrliche  Statistik  der  Klektrotecbnischen  Zt»t- 
aArift  üfear  4UlM9tlUtltaiMrln  tat  Deataehland')  berichtet 
ttbar  ahwn  Znwadia  won  Itd  Werken  seit  dem  vorigen  Jahre, 
sodass  am  1.  April  768  Elektrirititswerke  im  Deutschen  Reiche 
vorhanden  wwen.  Hlenu  ist  Indessen  /.u  heraerkeu,  daas 
In  einigen  fitÄdlen  inehrere  Werke  vorbHiiden  »ind,  die 
in  der  Statistik  nnr  ie  einmal  in  Rechnung  gestellt  sind. 
Von  den  noch  im  Bau  begrilTeDen  »0  Werken  sollten  bis  snm 
I.  September  noch  86  in  Betrieb  kommao,  i«  <  iü  KagWiwUte 
fast  800  Elektrizitlltawerke  in  DeutscMand  im  Beliiabe  aab 
dürttea.  Ebiige  ElektrizillUawerki.  versorgen  eine  grSbere 
Aniabl  von  Ortschaften,  In  einem  Falle  sogar  06,  mit  Strom, 
und  die  Antahl  von  Ortschaften,  denen  elektrischer  Strom 
tnr  Verfügung  steht,  Itsst  sich  auf  mindestens  1300  beziCTern. 

Von  den  Werken  arbeiten  81,»  vH  annehlieAlich  mit  Gleich 
Strom,  wKbrend  ihre  Masehioenkraft  -13, h,  ihre  Gesamtleistung 
49vH  der  eotspreobeiwlenQeaamIxahlen  ausmacht  Dia  Leistung 
dar  mit  Ihakabmai^aialctaaln«  und  ndt  Waehnlitrent^eleh. 
alrott  batriebeaen  Weika  lat  anbaferdentlkib  geallefea,  wUh 
rend  ihre  Anzahl  nnr  unerheblich  «ugenomtnen  hat  Fj«  pieM 
nimlieh  gegen wUrtig  43  Elektrialtit^n  erke  der  ersteren  Art  mit 
«ßfl'J^  KW  MaüchinefileSstnnfr  und  102 ill  i'LW  (jesarotleiatung. 
Die  Zahl  der  Wechselntrom  Gleichsrroin-Werke  hat  steh  von  6 
auf  10,  ihre  Maschlnenleiscnng  von  ioUS  auf  <j«iT4  KW  gehoben. 
Auch  die  Anzahl  und  LaisMuff  der  reinen  WechseMnNBr  odar 
Drehstrom  werke  Ist  nur  unbedeniend  gestiegen  Dio  Zahl  dar 
Ictitaran  ist  von  3»  auf  4'>,  die  der  Ein-  oder  Kwelpbasen- 
■tnm-Werke  von  43  auf  44  gewachsen.  In  twcl  Werken,  die 
susammen  eine  <>eaamtleistung  von  fl'iO  KW  be«ilsi-n,  werden 
monozvk lisch«  Dynamos  verwendet. 

Fast  in  allen  Qleiehstromwerken  werden  Akkumulaloren 
benutit;  nur  34  oder  3,s  vU  sind  ohne  sie.  Die  Gesamt 
lüstung  der  Akkumulatoren  in  diesen  Werken  betragt  36,«  vU 
dar  Gaaawllaiitnic;  Dia  GeaamtlolstnnB  dar  In  alakhiBthen 
Kraltlilwam  AbMani«  aufgestellten  AkkoiaalaiiaraB  BMMlht 
17,T  vH  der  Gesamtleistung  aller  Werke  aw. 

Was  die  Betriebskraxc  betrlflt,  ao  flaM  dla  Mciaada  8(1- 
aanmaDataUiiiig  etneo  UebarbUcIt. 
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Nach  ihrer  I/e!i!tüli<r»fShi(rkeit  gehören  42,4  vH  aller  Wi-r 
ke  /u  denen,  die  unter  lUO  KW  GesHmlleisturig  hii'-n  I  h-cr 
den  ttbrigen  Werken  verfügen  31 1  über  eine  GeuuiiUeutaujj 
vaa  101  HB  MO,  M  T«a  Ml  Ma  UHW,  M  vaa  IMl  Wa  MO«, 
n  -ran  WOl  Ua  »iOO  «nd  tO  tber  nähr  ala  nooKW.  Bat 
13  Werken  sind  über  die  LeistosgsfKhlgkeit  keine  Angaben 
gemacht  Demnach  sind  38  Werke  im  Betriebe,  die  mehr 
ala  30M  KW  Genmtieiitanjr  anfireiaeu,  and  diaae  Malen  aa- 
aamnaa  IMMOKW. 


Die  Arl->eiteii  nn  der  Jungfraubatin ")  »iiui  »o  weit  vorge- 
schritten, daas  man  im  ntchsten  Sommer  den  Verkehr  bis  cur 
Station  Orindelwaldbiiflk  awftnnalimwi  fartaakl  Bads  Jiunat 
d.  J.  hat  man  einen  Sailanalellen  dueh  dla  BgenrinS  bk 
einer  Höbe  von  m  Aber  dem  Meere  geschlagen;  als 

zweiter  Seitenstollen  xum  Fortachaflen  der  AusbruchmaMatt 
des  Ha«i{itninneb  Ist  noob  au  baaea.  CSeltaohrUt  des  Varainai 
daniMbMar  GiaenbahaTarwallitncan  4.  SSq>t  IMl) 


■1  KIcJttraUrtkutMba  ZcluchrUt  5.  S«pl.  ISOl  S.  71». 

t  vatgi.  1.  IM7    i«a;;  laa«  «. 
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Die  IransOtlsehe  Manöverflott«  bat  in  Toulon  Bekohlvar- 
4nohe  angoa teilt  Dabei  betrug  d«.i  güiiütigate  Krgcbnii,  da* 
Ton  dem  Sehlfi  >Oaulota€  enielt  wrtrda,  460  I  In  2  *t;  dann 
MM  »8I>  Lmi*«  mit  äoo  t  la  »1^  »MiiriMi  m»  4l»t  I»  »O 
»a  »JmrCgDibeny« ,  »Dflwtii  nA  wCbaAm  Haital«  nit 
MW  t  in  4  at.  W«it  gHaaUng  M  «bl  Twih  anagerallen,  der 
fcInUcb  mit  dem  LtnlwMaUt  Triiiif  mihelm  U<  In  Kiel 
.HUMitaUt  «uni«.  In  dar  «nlw  Staate  voiden  840  t,  im 
*      -  IW  *»  «ufffna—i  (acfelMMS.8vLlMl) 


Die  Marine  der  Vereinigten  Staaten  besitst  18  Kohles- 
^kinpfar,  die  aaneil  mit  BefcoWeinrielitiingen ')  wugtiVMt 
weraen.  Ei  wird  beebtichtigt,  im  Amlind  beflndUeke  emeri- 
'  '   dHwW<iw  mit  mtriMMmEOä» 


S.  19M  ■.  M4. 


In  Frnnkreic)]  üriieiiit  <li<-  Acetylenbeleoehtnng  für  klei- 
nere Ortschaften  an  Au-sdchnung'  zn  eeirinneD.  Die  Com- 
tt  per  le  gas  •cMylftne  het  an  9  Orten, 

 Mm  um  «Hl  IM  It«^  iaHflia 

Mtnditanfr  einMilebtaL  Aaftw  i 
die  Stadt  On-Rillan  (Aabe)  arit  MI 
leuehtong  für  Strafsen  und  IflllOTI 
«Dd  Indtutrio  »  S<>pt  1901) 


papiie  tirbaine  d'6clairi 
«■HB  BnwolkDenakl 


Der  Miniater  der  öftentlichen  Arbeiten  hat  da«  tel- 
Kende,  vom  26.  Äurast  d.  J.  datirte  SehrelbeD  an  düe  Technlacben 
PrttinogaKmter  in  Berlin,  Hannorer  und  Aachen  gerichtet:  >Daa 
kgL  Technlaehe  PHUongMmt  verenlatee  leb,  Mn  Maerhlnan- 

baa-Befliaaenen,  die  aieli  aar  VorprOfong  tind  eisten  Haop^ 

prUAin^  für  dai  Matehinenbanfacb  melden,  bei  der  Zolaarang 

rar  Prüfunf;  lu  eröffnen,  dau  ihnen  mit  Uückaicbt  anf  die 
oiii)?ptreteiie  erhebliche  Ueberfiillung'  in  der  muchinentechni- 
schpn  Laufbahn  eine  sicher«  Ausiicht  auf  demn&chitire  Zu- 
laaatuig  atir  Atubildong  aU  Begieraagibattltthier  im  Btei 


PatenttMiiolit, 


XJ.  4,  Hr.  ISftUT.  Oul>«UUt«rmruf. 
M.  KuffU^r,  Hiji»pi->t  An  d#ir  iilrickr  c 
«lud  Stuinn  i  bcfMUict,  dl«  In  Bftliraa  6 
am  OaaMifiMr  a  tuKhrt  wtrdaa.  Dw  Baun 
iwlselun  d  UMl  »  M  mit  0«1  ««nUlt. 

7  Kl.  IS  Tr.  UIU».  WuMiitudi(ia(. 
H.  Eckhora,  BUbrIob  WKk.  DM  OlM 
ilt  an  «looin  od<r 
■Ii«  •«•taHat.  daam  «a  i 


n.  Ii.  -  ■ 

VawaMII  a*  en  «Trae 

<  nid  «Ii 


L  Paraeaa, 

BncU.  Ba 
rmc«n  sor  B«*ciirtak<iBr  d« 
I  l^aQ^natmdifbnanf  telea' 
kopartl);  In  «inandar  blaala, 
■ad  awtachaa  b«M«n  drabt 
ahsb  die  aar  dir  Walto  / 


baltm  dia  bekanota  (nlohl 
re>alehD»t«l  Paraooaacba 

  HchaofeluDt?   for  TlcdstuAa* 

Dam;tffca*'1»-h:r-iii(f  and  iwar 
«  für  Vorwartsfahrt  nad  Dampfimfluaa  von  ■  ber,   b  fOr  RQckwirta- 
IWirt  and  Dampflndas«  von  r  bar, 

KL  14.  Vr.  UMU.  DaafftarUa«.  J. 
Boraura,  Rio  da  Janeiro  (Braatltaa).  Daa 
OabBoa«  g  trict  aa  Blacaa  r,  dto  nadi  Inaaa 


aodaat  > 

In  dar  man  den 
llait,  «itned^r  nur  dl«  von  l  nd«r  nor  dt« 
von  Ii    fc*ivi'l;*it'n   Htrahlen  trelbi-iiii  auf  dlo 
awticban  AHfacarlagtB  •  dar  Troain»!  I  II«- 
LaaltatHbaaM*  ■  wirkoi.  la  alaar 


».  I*«4M,  S.  im  &  1«4«). 
Cb.  O.  Oartia,  VawTork. 
nlmtlint«  IdMlHd«r  d  der  elnielnra  DampraoM]«b- 

nuDErMtuff-n     kl^an?tl  icl'^lcfix.rltla 
,  1.  von    einer    )f<"nii!ln«am«n  Vor. 

1  rlchtonir  zum  Einatellen  eliwr  b«- 


wacllcliaB  Wand  d«m  Kraftbodarf 


varfadatt  wwdaa,  daaa  daa  Tar- 

lilltnU  «rr  Eintritt  zur  Ana- 
trltlfllTmillK  anvi  rär-iti  r:  b]«;lbt, 
Nai;b  FIk.  1  wird  iIIf  bvwrirlirba 
Wand  JIr  auf  ctnor  cjrliodrlBclMMi 
aiolUUabe  kl  TOMboliaa,  wobal 
la  StalrilMalle  «  bb 
4,  wmiltM.    WaA  IIb.  S  tat 


«,  dar  TOB  der  danh  WMda  (  ta'l 
-Salltnaabl  abaohUefM. 

n.  IT.  Vr.  UfMl.  XflUaag  aad  Tarllnignf  voa  Oaiaa.  a. 
Jtata,  Barl  In,   Vom  Vardicblar  a  wird  dta  ■«aanli  Oaa-  od«r  LvA- 


■Mac«  (balaphltwalaa  aaf  9  od«  l( 

b  cadreekt;  tob  Vardtobtar  « 

(aaf  SS  oder  ISO  at)  Tardlehtd. 
B«ld«V«rdlcbtaB(aa  «rfolsco  I«<1IK' 
Ilch  nntcr  WnaarfcBliliing  «  mOg' 
llc<ut  laolbanalieb.  Dar  niadric 
taapaanta  Tadl  aaa  b 


laaaiiMii«  aalanMIaiad  la 
KraAmaacbtaa  4  aoa;  dar  bebar 

(«apanot*  T«d]  «ui  r  wird  In  «laan 

d    UHiicrUendeD    M&Dt«l   ^  fftlleltat 

Bod  dort  von  «rataram  auik  ab* 


Ibitcaaatat.    Kaebdiaa  dar 
dar  iBMSnalc  «abUabiaM  ta 

ILV. 

▼aailaUar.    L.  Sacalaaan,  Cbarletlanborr.  Dar 
dl«  Baodaltnng  ä  «taaamda  Randacbiabar  ^  bat  In  i 
QehiuM    eioKU    XflUHaadll  ff 

iqicIiIMn'cd. 

Kl.  11.   Ir.  llim.   D«Bii|f»aaa«lialaltaat  atttaU  Draaknaaan. 

P.  nolvEirath,  Kri<felil.    In  dem  Dampfraom  de«  Eeoel«  »Ind  Sprtta- 
ryhrt'  Tiilt  f'.Titm  In  ilrr  Kfiumlw^nd  abgrillchtt't<»D  ZitgAtittlilti 
bnoht,  durah  die  b«l  ab«aaciilo«a«B«Bi  Kaaael  nach  dar 


n.  17.  Ir.  UM4a 
London.  Zar  BMebaac  dar  Wima- 
aaaatrablaai  «Hdan  dia  Sobia  •  aialt 
dar  BIppa«  « 
webe  b,  c  wmmibm,  daa  ta 


F.  a  •leite» 


XL  ir.  ttft 

ebaa  l/W.  tmti 
ftm  t,  k  dl«n«n  f or 
gatreantaa  AbfBbnuur 
vün  WftMcr  und  Loft; 
dir  WiL^Mjrpumpc  c  Ist 
nur  mit  Drnc.kv«nUl«n  4 
venebcn ,  wHumd  dl« 
teacvaotUa  darcb  Oaff- 
[  naafan  •  atialat  alnt, 
dto  vom  Kolban  f  betai 
HubwecbMl  l^t  R»lc|(t 
wt>rit«n  nnd  dui  Wanser 
mit  Oefkll«  auB  drm 
untr-rrn  Raamn  a  dra 
Kondanaalori  b  la  dau 


Daarr  trM  bil  da» 
Ktthlwaaaar  b«(  b  !■  * 
ein;  t,  <  'alM 
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X*^*urfirin  Vit 


K.  Hnchmftnn  und 
i  h    Cl,  r  I -Kdori.,  81. 
Paul  iMtniifii  ,    und  E. 
■  ••••n,  Mllnaukar, 
Dm  T«tMn<lUBCM(Ork  f  tot 


m  ia  AtB 


k  Ib  leintMtr  «ad  mtmvtMm  SlAHiair  m- 


XI.  I».  Ir.  UMTI.  Elmb>kBKkl*iia. 

\V  1  Uu/n.  H»l»o»*i-  Ucrilii.  und  J. 
nintpetfr.  Strthirn.  An  dnii  J'iif« 
der  ScIifpDfi  lit  ffti«  lA'l«te  .j  ÄnKrWBljtt, 
dl»  an  dra  AufU|rer*tcllcn  imterbroi^hno 

MB  Waaitm  ««r- 


Ocntiab*  Ftld*  und  In- 
«■•trlcbakn-Wark«,  Damlg.   DI«  UwcfUak«  LactrMlMl« *  vM 

.        «nndi  to  L>nfH«W  I  ■» 

.i-  '        !      IX-Li  Aj^S^^^  jjp*     Ibelio  ZirlBclurnUirr  Ar  yr^cn 

r,  _Cl?!?^^^^-1'C    den  obtreii  Ti  ll  di  »  I,«)fiT 


II«'  I 

tfti  ■lurth 


D*r'..l  «I..:. 


Ii!..!.  lilll- 


te  BoklMllM  VffliaiMiui, 


cllli;«!  icruirln5iuiii'ri  htr.II. 
Dampfdll««  II'kI. 

n.  14.  Ir.  U1»M. 


XI.  «0.  Hr.UWMt.  V*nt«U- 
IW  SNMMkM.  Oll. 

■rfirt.   Ute  TMbMhMidtimm 
dad  Ia  «tllllch  TcnchttbbuvD 
AafMBlutani  ttitatn  and  dl« 

KnpiipUtan^n    mit  ku^r^lArtiKMi 

Lftjrern  an  llirv  Zapftn  anK« 
HcbloMHin.    I   und  t|   aIiiiI  durch 
ein  Kr«u>ir«I<Bk  uul«r  alrli  und  mit 
wobal  Ictitrrf  d«-»  Rlne  der  Kri^u2:jrcK-uk' 
tappl<l>i>r  MlJct 

Kl.  ai.  Sr.  llUSt.  ElaktilMliar 
Otaa,  W.  Borehcr«,  Aaehea.  Dar 
Olka  hat  anlar  4ia  Blaktrodin  c  alawi  IIa- 

',  lawelchiei  akh 
TlH*  der  Boekirkan« 
«ow«lt  abkOhlm,  da*«  «tp  »Irh  HCT- 
au.*brlitL'rn  au*  ili'na  i  ifL-n  nii'lit  mehr  oxy- 
dirvn  uud  unniittt-Uiar    ii<d«r  aulff«>g^l>tn 
weninn  konnrn.    Ein«  Ilemniwalce  ir  re- 
■eil  daa  Vorrflcktn  dea  8«bmela«ulei. 
UBpMnddvRiiaMaM.   rabrik  faaar- 
Prodakta  A. -O.«  Tallaadar  i/Bh. 
Bat  towilUwut  nkrbalftarLaft 
iih  itM*  <l«a«BdtB  DukpIMnUvw. 

rii-h(ui]ir  aind  dl«  pr^amallarb^n  od«r 
rvlliulrlst-ht  n  Sau(fdO«ell      6,  «  derart 

~~    /II.  inadiii ■?  »Tiffflf'rdDrt.  di»«  ihrr  Ao»' 
tn'tmiiniliiiiK'ri^   N,)ttilt(i'ti  <^u*^rftc1tnftl« 
Keh't'l*  fl    lilljfü,    dnaii^n    hplti--    In  d(ir 


WaiMntankitniai. 
karü.  Maiattte 


J.  F.  Zaruba,  llam- 


d4<n  durch  RtnblaMin  ¥0«  Waaacrdampf  vftr* 
lilndKTt.  wodurch  auch  dl*  »chidllche  Wir- 
kauf?  di>r  W«4a*-ratolT-Stlrbllaroin«n  aafirnho- 

bco  uud  die  \V*ni»c   auf  flu*-!»  Kr'if.trt'n 
Kaum  vertolll  varden  aolL  Za  dem  Zweck» 
wtrdeo  kvcalbaolMaiafailia,  ftMlMi  Hohl- 
rloaia  *  ansaurteM  md  MnIi  I^ttaaitni  d 


Rctmint  tln* 

lOlifc  e  ün'l  Robr«  f  «*rdeB  dl«  0«««  In  d«n 

XI.  M.  Mr  UIM».  IpanradbraiBM  für  Ha- 
b«I«a|«.  Fried.  Krupp,  K.>ru  /»«l  auf  dir 
Antrlebwclle  c  undrebbare^  irricvn  einander  ver 
»clilebhare  Rclbacballwn  f.f\  trairrn  «Inen  ßrcma. 
rloK  f,  dar  baim  Oraben  Ib  dar  HubriEblauit 
uaM*  dar  CBaUraas«-)  SfwcrfcUaka  m  fadsiMMa«, 
hdm  LaaiaMcn  dank  m  tMtMnm  wM  aad 

die  I-aat  In  der  Schwab«  hUt,  wobri  die  Rel- 
l.unt;  znUilien  f,f\  und  f  durch  Fed<n>  h  und 
die  Draekai  braab«  i  ao  mmgalt  werden  kam, 
daaa  eine  klelaa  Kraft  lam  Mhd«ikatMa  dar 
Laal  Kcattst. 


KI.  n  St.  II8U1.  TüMf- 
vorricttvog  y  Hru.k»eb, 
N*  IcderyetiOnbrunn  bei 
Oorlfiz.  Der  gi0(a  daa  Mir. 
«lubl  *■  TanchteblMw  laat* 
lakaMu «M  bal  nplMcbHn 
•MrMw  dank  dto  ladm  k 

ainer  Blattfeder  d  pichalten ;  bei 
Sellbmeh  aher  w<Tden  dIeKndan 

A  durch  dlii  Ffder  i-  xurück- 
Hvz->^vi,.  unil  <iri'lf*T  -  »ir-l-ii 
dureh  Federu  (  lo  die  Scbactit 

»aad  ■  indfdakl,  «iMMf  der 
watMr  fkticada  VfeknlaM  bm 

die  kellftinntiran  FanghAUer  k 
an  die  l.ellbltome  g  drOck!. 
Belm  WlederaalMlita  drAckan 
An>ebllffa  n.o  dl 
k  anaelnaoder. 


Die 


XI.  46.    Ir.  lUfdI. 

I. n  WC  u  t  ha  I  ,  H  c  r  1 1  II. 
Ot'hftuae  a,  6  zwrl»-r  Schwitii- 
nurglockan  o.  c  atnd  doreb  eine 
Kaaiiaar  k  Terbuitdaa,  Ia  der 
dB  awatorailcar  «allaatdar  Van- 
MHMhal  Im»  hdm  plMMtbaa 
MMwcaaga  dar  OlMka  •  duidl 
dM  Gestftare  pr«  bewegt  wird. 
Dadareh  wird  das  Ventil  (  re 
Sffiwt.  and  ea  itreDit  Gaa  nleht 
nur  au«  der  bei  I  belaateten 
01««k«  t,  M>i>darB  aocb  unniU. 

ia.l,MdaM«« 


9ubtAnißK.    B.  Itdhlaalhal  aal  M. 


I  I 


IL  «1.  Ir.  UMTS. 
Laphya,  Paria.    Zwei  aitt  Ibraa 
a  and  Stlftea 
darch  «ia»  VtAa  m 
t.  *  wwdaa  daich  i 
aam  Baiwwlrkaat  d«a  hat  « 
baltaejilndrr«  atabende   Kap]i<i  •  ao  lieweict, 
lantrhat   Yun  b  her   frlrulmrii   diir<  h  rf  in  dan 
Raum  a  airomt.  Dleaea  wird  lieim  S^nnchul-c  r^acb  Ab- 
»chluea  von  4  uud  Kri'ifTri<;ti  ^  i-i  r  d  ir-  h  den  an 
r  anjraarhlsaaaaaa  Taochkall>en  f  aaa  a  TerdilBct  q  c  H^-ri. 

aai  r  ta  dl«  «aa  a  har  Ui-i^ 
Laft  laaprllal,  «adanb  aidi  ll 
iddrlMMiwwdw  Ii»' 

XJ.4T.  Ir.Uim.  Sallanlacar.  w. 
Tamar,  Wlos.    Daa  «weltrtllga  l.di«ar< 


T.a««rkarp«T  d«  «lad  aat  Bladi  dordi 


IVff  nyiiir  her^^leiit .  wodurch  die  Aa- 
T'lniinir  aiuwcrJiM-lbarer  l.aircnchalcn  6,c 
au«  Weli'nii  1 1*11  Hl.;  .Im«  (rielrhteillc  die 
Sebudiruni:  .  -  r-'  i  ]  i:  Mellrlnjrea  ^  er- 
mfiJtllchl  und  daa  Vi  r^jirltzen  des  Scbmier* 
aitttala  vatlifaidart  »Ird. 

n.  M.  Ir.  UMM  BBd  IttSTO  IZnattM  «n  Mr.  114607,  Z.  1901. 
4.  ti46i.  (cbiibkurTrapraaaa.  i>r.  HerubardI  Sohn,  G.  B.  £>r«v 
nrrt.    F.lirnburir.     Die  wie  beim  Ilanptpalent  durch   ein  adaaf»^ 

kur^f:iK''Uif!H' an-  _        _^  " 

gatrlebcac  &i<bubatanga 


rwilIrtBMrtwuBUMllMr  i|;il\ftlt|i 

mmf  äm  FraiMtem^,  '  ^^Z"       |  | 

sondern  auf  «liwn       g  f^R~A  L  J 

frel&ir<-rti'n   zwelanolg«»  i ./     '    '  ''TT 

H-^p.l  ft.  fl.r  ilrnrh  ««1-  I  I  n 


Ifo  I  lind  >i'lrH'ticr  Arm 
die  Iii  der  ijrftihumi 
Scbribc  p  pAirwcUc  hftii- 
««iiden  rr«»s)il«mpcl  q 
von  unten  nach  «böi 
wm.  Nach  Kr.ltsm 
<N«:he>tiäiriiT)  kann  die  aU 
s«  bl*-llt'  (  ftu'  K»-IOhrlf 
Scbul'kur*  e  dun  Ii  *'inr  ; 
stallt  Wird*  II,  W'itun  ti  i 
Prctüaii-mpi'lii  rr^'t-ln  kann. 


hraaba  v  an  ibr  Lager  f  aln- 


nad  faaf 


*e:bilnrla(  daa  TWNaak  —  Ramalaalaaamla«  aad  Biprdlllaai  ■ 


riia  H.  -  Barbdnckanl  A.  W.  •ahmdi. 
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<Mtm  «kM  XXV) 


Der  Scbnenimhnwagen  von  Siemens  6t,  Balske  A.-G.,  Berlin. 


Von  Walter  B«iobeL 
tU*ria  Taftl  XXV. 


Wie  bcrciu  vur  kunvm  in  dieai'r  Zcitschrirt ')  erwKhnc 
word«Mi  Ist,  hatti>  die  Snidlen^-sellschNn  fUr  «leklriachc 
Scbnellltahnen  dio  zur  Anttollun^  von  F«hrvenuch«n  auf  der 
Militäreis«iibahn  nrfordnrlichpn  Arbeiten  in  der  WelM  ZU  vor- 
toilun  bf«('hl<>8»en,  dus  der  mechaniiichu  Teil  dnr  beidon  zu 
erbaueiKk-M  \Ya<:eti  der  Finna  van  diT  Zypcn  Ä  Charlier  in 
Aiiftrasr  K<'>r*beii  wurde,  wÄhreiid  die  i'tfU(ri»eh«  Ao«r{l«ttin|f 
\  ou  iWf  Allgemeinen  KleklrioilÄts  (jpsi  llsi  hftü  utui  vim  Sie)inM»g 
iL  liai&k(«  A.-G.  f;ulic>rort  werden  soilte.  Mit  iiiT  Stmuiiieferun^ 
wurde  die  A.  b^-G,  bvAuftrai(t,  wXhien<l  Sii  innns  &  IlaUke 
A.  (;  die  F>ihr!elnir>p»»nl«g*  hcrjustelkn  liii:ten  Als  Aub- 
f>iliriiu^sfi)rn:  Mir  (iii>  Ipi/.ifn-  hrrn!iti'n  S-fiiii-ns  \  ^iulske 
A.-Ci.  das  in  Lichtcrfelde  auf  einer  Versut  lt»lialiii  nn^t>. 
wandte  System  der  Seitcnl«ituii|;cn  in  Vorschlag,  als  Swom- 
«rt  hochffe*p»»i>nten  DrehsUoni  von  luOm  V.  der  iinmitti  lliar 
ans  den  F«hrl<-l[iiti;/<'ii  ilom  Fahrsruge  xu<^tUbrt  und  auf  ihm 
TniT  V\>i«i'r\  crw  ciiiluiijf  durch  Tra(i!.f<iniiatnri'ri  iiinir.  lürrnl 
wiril.  » ic  iIhs  i'ijciifal!«  auf  dcui  l,.chti'if.>l'irr  Vpi •inrhslalir- 
•iKU^  g^3^L■holl(Ml  war.  IliorütuT  ist  Lkidüis  ini  Ncijahr«  in 
der  Elektroii'fliiitsi-tii'ii  Z'-Ksthnic ';  i'irii,*vhond  bcrichti't  wor- 
den, sodas«  iiiitit  wPitiT  ii.ira\if  eiii>^-i"-|frnn|fen  zu  wcnlin 
braucht. 

Andere  VorviThUch''  sowie  die  M'iHchicileui'u  Kntwürfe 
vnn  Siemens  &  Hal^l^|'  A  für  das  lunir  I  .Thrzaug,  welche 
die  Studlengeüellmrhali  zur  AuUriJK''fi';iJ"Jij{  vemnlaasteD, 
mögen  hier  Übergangen  werden;  »oll  vielmehr  unmittelbar 
aur  Kesehreibung  des  ausgeführten  Wagens  mit  seinen  Einzel- 
Mteii  geichrittcn  werdea,  nuntl  die  Beilingangwi  dieaelbeti 
sind  Wie  bei  dem  Fahnc«ag  4«r  A.  E,-G.  Nur  über  einen 
Vcnwdi»  der  >ur  Knalttlnog  od«r  vielmehr  BeuHcilung  deb 
VMMi^tliclieo  KnUftadurf«  führen  solite  uod  der  gatu  be>- 
•ondms  Intetee*«  bietet,  mSgn  rarhm  berichtet  werden. 

I.  Der  Kraftbedarf. 

Nach  den  im  Eisenbahnbetrieb  gesammelten  Krfahmn- 
geti  war  \oti  vorohereiii  anzuuehtuen,  duss  der  LuAwidur- 
stand,  den  das  Fobrxeug  beim  Anfahren  nud  iu  voll«»' 
Fahrt  zu  überwinden  hat,  den  Hauptteil  des  geSMBtea  Bewe- 
gungawidorstandos  auamachen  wird;  an  mnsate  daher  versucht 
worden,  Ubi^r  die  Gröfse  des  Luftwiderstandes  Unterlagen 
sa  gewisDeo.  Die  bistug  gehrlucUicheii  FonMln  fär  den 

M  der  wlaagtan  Wtu- 


IM»  Hr.  M. 


geschwindigkeit  von  200  kni/at  «ugi'nscheinlich  zu  hohe 
Werte.  So  z.  B.  liefert  diu  Formel  von  Orove  und  Clark: 
H'o  =^  2,<i -f- o.aoi  v',  worin  v  die  (ieschwindigkeit  in  km/st 
bedeutet,  den  Widerstand  42,2»  kg  pro  t  Wagengewicht, 

wo  ans  sich  bei  einem  Wagengowicht  von  96  t  einn  norranln 
Leistung  von  rd.  SOüO  PS  ergeben  vtUrde. 

Die  Kichtigkeit  dieser  Formol  ist  tthrr  nur  flir  Fahr- 
geschwindigkeiten bis  100  km.  9t  und  itu  ^.uize  Züge  nach- 
gewiesen, iifid  si'"  g"ifM  immci"  den  )r<»sacnti:ii  Zuf,'w ider^tund  nn, 
«Mhrend  os  liie  r  für  das  <^iIlz^■lln:  Kahrzeii;;  wohl  ziitn  l1rii<ii'r 
ist,  den  Luft» iderstand  uii<i  drn  Kt•ilulll,^swlllor^^as>d  von 
i-irmiidivr  zu  trennen.  Der  li  iztere  (jf.iifdit  ans  <ipm  Wlder- 
stiiiulii  <l(»r  gleitenden  und  dt-r  mllciKicn  Kfihiiiij;  and  dem 
\Viii.Ts(atidi' ,  der  durch  <iic  Si-hiciiiMiiitorst-  und  die  Durch- 
hiptriiiiC  der  Schienen  hi Tvor^iTufrn  wird.  Er  wird  gewöhn- 
lii-li  zu  2,»  leg  t  angenniiinicti  und  Itlsst  »ich  »riiirihcrnd  rech- 
rn'riäch  bestimmen.  FUr  Jrii  voriiegendcn  Fall  Ut  er  ZU 
4,5  kg  t  angenonunen  worden.  Dann  ist  <lit'  riii-  dir  t  iber- 
windung  die»e«  Wideritande.!  erfbrderlicbe  Zuj,'krart  «in  Lauf- 
radurila::gf  ^-Icic-li  rd.  450  kg. 

Versucht  man  nun  den  Luftwiderstand  dpr  Sttmflilehe 
de»  Fahrzeugf«  zu  )ji'>lnntnfn.  d:p  zu  rd.  qm  in  dxr  N.trinal 
[iroiektion  «tiL'''iH.iii:ni>'n  werdrn  soll,  und  benutzt  man  d.-jzu  »ilts 
bekanntPti  Fiiriin^ln  zur  lii'rci  hnuiij,'  des  l.ullwi  icrstandes V , 
Sil  erhalt  man  ebenfalls  aursururdui.tUch  iiulic  Werte  ivergl. 
FifT.  -,  S<hauli:;ic  1  .  An  der  Richtigkeit  der  Formel  ist 
uichi  zu  zwcilela;  nur  durfte  die  darin  enthaltene  Konstante 
bei  einem  langgestreckten  Körper  wohl  niedriger  «ein,  als  an- 
gegeben. Es  bleibt  somit  nur  die  Möglichkeit,  diesit  Kunstantt 
durch  konstruktive  Mittel  zu  verkicnnem.  Hiarfttr  komat 
eine  Abschrttgung  der  StiriiHftche  inbcirachl. 

Um  Aber  die  Einwirkung  einer  Atwehriitrnng  eiDeo  An- 
halt zu  iMbeo,  stalho  man  einen  Vennrh  au,  der  allardinga  nt 
unbedingt«  iriiNmekflMiolw  Oeuaigkmt  MiiM  Aat/mulk 
macbeo,  atndcni  wmr  Vhtr  din  vagiUJkw*  GiSte  dM  LhII- 
und  di*  KtawitliMiMt  aiMT  bwoMdwm  Fam  der 


Dil  uhraftnden  FllgalD  ioMndi»,  4n  «teil  auf 
Wall»  «hn  Gp:schwindigat«k  toh  etw*  »»  m/ik  nicht 
UaA.  Allerdings  war  «n  atwaiian,  data  die  ao  er» 
WarlB  wtgta  dar  SeUawlanriikwig  mod  wagw  dw 
der  durch  SeHeowlsd  bervorgemreneB  B«l- 
buv  «twia  ra  nledrif  aela  wHrdon.  Dock  Ikiat  Mtt  wenn 
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ItUkdi  Dir  H«i>iwll>ih«wmt«a  vaa  BiMBni*  k  BaUk«  A.-0.,  Barlla. 


<l«utachm-  ll)icp4timraL 


der  Ltiftwideretand  an  der  Slimflftche  einigermafaen  richtig 
fe*l^st«IU  iat,  ein  enlsprechendor  Zuschlaf;  machen,  der  die 
genannte  VemachllU!ti;^uiig  gi-bUhrend  bcriickaichtigt. 

Kin  vorhandener  grofter  Motor,  der  auf  kurze  Z«it  rd. 
200  PS  leisten  koonto,  wurde  auf  einem  Kost  von  susamnifn- 
ge•c>lraubt4^n  Eisvnbahnschienon  mit  Bonkrechter  Achie  auf- 
gestellt und  nach  allen  Seiten  hin  feit  verankert,  i'ig.  1. 
Aul  das  obere  freie  Wclleni-ode  de«  Motors  wurde  dai  Rad 
eiiiea  gowShnlichen  StraTsenbahnwagen»  aufgeprewt  und  auf 
dienern  mittels  starkor  Ulechn  in  wagerechter  Lage  eine  tb  mm 
•tarke,  &00  mm  breite  und  6350  mm  lange  Bohle  befeatigt, 


fvj.  1. 


V'erftUcbarlnrlcblunK  sum  Mrusn  d«ii  LurtwIdfntandM. 


F«9.  S. 


ScbmaUnt»  du  LuftwidentudM. 


300 


1*0 


*t9 


t40 


die  «n  ihren  Knden  die  Vemichskjir|<er  aufnahm.  Der  Mohir 
lief  ala  NebenschluMmotor  mit  Fremderregung.  Der  Anker- 
itromkreis  wurde  von  einer  beaondcren  Maschine  so  gr-speist. 
das«  die  Spannung  in  b«stimmt«n  Oreuicen  geJindert  werd<'u 
konnte.  Dadurch  war  ea  ermöglicht,  die  Umlaufsahl  des 
Motors  EU  Indem. 

Uei  dum  ersten  Versuch  lieft  man  xwei  aus  glatten  hölzcmeo 
Brettern  gebildet!-  ebene  Fltchen  umlauft'n  und  fand,  da»a  der 
elngeJchUgene  Weg  richtige  Ergebnisse  zeiii^n  weide.  Ferner 
zeigte  sich,  daas  ebene  KMchen  ohne  jodn  ZuscbKrfung  unge- 
mein hohe  Werte  ergaben,  und  dass  eine  Zu^chttrfung  jeden- 

fall«  erforderlich  »ein  werdi' 
(vergl.  Fig.  2,  Schaulinio  II 
und  Illj.  Deshalb  liefs  man 
bei  den  folgenden  Ver- 
suchen einen  zuj^ejichUrfteo 
Körper  von  annttliernd  pa- 
rabolischer Grunddftcbe, 
Fig.  :l,  kreisen,  und  zog  an> 
den  bei  den  Vor\ ersuchen 
gewonnenen  Krgebnissrn 
bi-reita  insofern  Nutzen,  al« 
man  die  Art  der  Messun- 
gen wesentlich  verbesacrti.' 
und  genauer  gestaltete. 
Mau  zeichnete  nttmlich  beim 
letzten  Versuch  die  ITnilauf- 
zahlen  auf  dlektriscbeiu 
Wege  mittels  eines  Morse- 
Duppelschrcibcrs  auf ,  der 
zugleich  Zeitmarken  in 
da.*  Papier  schlug,  wobei 
ein  an  der  Wellp  einen 
Motors  angobrachtor  Kon- 
takt mit  Feder  in  Anwen- 
dung kam.  Strom  imd 
Spannung  wurden  wie  gi'- 
wohnlich  gemessen  luid  so 
die  verbrauchte  Kraft  fest- 
gestellt (Schaulinio  r\';. 
Kerner  wurde  die  I^erlauf- 
arbeit  der  Itohle  ohne  Ver- 

Buchsköi  per  gemessen 
(Schnulinlc  V)  und  dii> 
StromwUrtnc  bei  der  Ge- 
saintaibeit  rechnerisch  er- 
mittelt, um  daians  die  zu- 
sätzlichen Verluste  zu  be- 
•liiiimtn  (Scbnulinio  VIi. 
Diese  Veranche  erg»ben 
•überraschend  gut«  und 
genaue  Worte;  s.  Schau- 
linie VU  und  VI»  Die 
erhaltenen  FlüchondrUrke 
waren  bei  einer  Geschwin- 
digkeit von  20U  km.'st  nur 
etwa  ',  j  so  grofs  wie  bei 
einer  ebenen  Stimflicbe. 
Allerdings  i.ii  dabei  zu  be- 
denken, dass  bei  dem  letz- 
ten Versuche  ein  wirklicher 
Körper  mit  Ijtngsausdeh- 
nung  in  der  Bcwegungs 
richtung  vorhanden  »afi 
wihrend  bei  dem  Versuch 
uiit  den  glatten  StimfUcben 
die  Luft  hinter  der  FUche 
wiedej  zusammenschlagen 
und  so  eine  verstärkte 
Wirkung  übte. 

E»  sei  noch  orwJbnt, 
das»  «ur  gelegentlichen 
Ueberprüfung  der  UmUuf- 
zahlen  de«  Motors  mit  Aug* 
und  Ohr  an  das  «ufsexstc 
Endo  eines  der  umlaufenden 


für  ff'ut' 
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Flflgel  ein  gewebte«  Tuch  «ugena^lt  wurde,  «Im  gat  whümr 
und  denen  Klattem  gnt  hfirbw  war.  Das  Tuch  war  nach  Ablauf 
•faiBr  halben  Stunde  voluulitdig  zerfeUt  und  nur  noch  in  einem 
^ringen  Rest  TOrhandeu.  Die  kloinon  Felien  hatten  sich  auf 
der  rauhen  ObexflHi'bo  des  «wellen  Flügels  niedoi^schlagen 
und  kennieieboflitM  dl*  StrOmaqg  dar  IiBit,  die  v«t  fliaer 
DraclanittelUnie 
FUelM  Hat. 


TO,  Flg.  2,  gebt  henror,  di 
WlaMrack  vn  90  ly/i^  sn  n^Mu  Min  dQfftii 


cenMlIM«  ; 
g«ik«D  wird,  d» 


Mhan  Watte 


dir  Lift  aa 

Sicht  iMtnutaUen  war.'  DiOMB  Dmitiiideii  M  ( 
iniBg  getragen,  das»  da«  Dach  dac  Wagent  oMt  in 

Waise  verlänft  wie  bei  den  VanackskCipen, 
vom  und  hinten  haubunartig  atark  karanteigaugaB  llt,  vad 
das*  die  StimflHche  des  Wagens  mit  10  qm  in  ^»"^"»iing  ge- 
stellt Ist.  Daraus  ergiebt  sich  die  xtir  Uoburwindoag  des 
Wlnddmdna  eiloidiecttol»  Zugkraft  au  90o  kg  bei  &&  m/ak 
QeschwimHi^Mlt  DI»  GaMHBlHialnBg  de«  Wagens,  am  Laut- 
gemMi«n,  ist  dann  iHeich  950  oder  nL  1000  PS. 

U.  Dar  Wagen,  TaM  XXV. 
1}  Pia  0»wicbtT«rtall«Bg, 


Frage  nach  der  Beaospmchang  der  elektriachen  Anailstang 
and  nach  der  für  sie  nitSsMgen  Betriebsdauer  offen.  Es  lieft 
sich  nun  nicht  von  vornherein  überseJion,  bei  welcher  Bean- 
spruchung  die  verlangt«  Leistung  erreicht  »ird.  Jedoch 
erschien  e«  angesichl«  der  Höbe  der  Leistung  und  unter  Be- 
rücksichtigung bisher  ausgeführter  elektrischer  Ansrüstongen 
empfehleoawrTt,  diese  so  schwer  tu  machen,  wie  es  im  Rahmen 
de*  Qt^samtgi'wtfhtps  dos  Wagpns  möglich  war.  Rp&tcr  kann 
festgestellt  wi-rdon,  welche  Bcjiiisprucbuiig  licr  Motoren  und 
Apparate  eintritt,  ob  sie  als  zuitUi-vi^  nii|^<>.9>'lien  werden  kann, 
und  welche  Bt^rlebsdituer  sie  ertaube. 

Ol«  OaMpiebU'  uimleu  folgeiidermaXtMsn  veranachlagt; 

mechanischer  Teil 

Wageiikaaten,    Eisennnteigestell  und 
struktioii,  Hol;;.  Olas,  Sitae,  Haudbr 
Ge«tAiiK<^,  l.uM ruckbremse  mit  Leitangaa  aad 
Behältor,  Fußboden  und  Dachblech    ....    it0700  kg 

Drebgestullu  ainachlietliiich  Radsttiae,  Bremage- 
aOiig^  HttltihilltialiMtar  aad  Bnuqrllwlar    .   «7800  • 

«liiMiiWi  4«0M  fe« 

•laktriaeliar  Tall 

Motoren  ohne  Achsen  and  RIder,  jedoch  einschl. 

Aufhkngung   16  300  * 

WidersUlndc  uinsrbl.  Anlasse   6100  • 

Schaltvorrichluut^^eii  einschl.  LuAdruckantrieb,  elek- 
trische Vertellungsleltongeii,  Sicheningen,  Scbuts- 
kasten,  Schaltgriffe  uad  Elnrichtutig  an  deu 

Fübrantaodaii  .   ,   ,   ,  *   4tM  » 

grofta  Tranatonnatotap  olq«^.  Anflutugung  .   .  ItSO*  * 

1000  • 

Lallpumpen  .   .  OM  • 

Sinmabnehmer  alaaaU.  LigUmag  wai  Aalriab  .  ISOO  > 

Beleachtnng  einseW.  BaMarfa   M  » 

41 90U  kg 

Zuachiag  für  äieberheit   600  » 

4«  MO  ig 


teil  «od  da 

gaagaa*^  te^'fliim  int,  i 
')  z.  isai  s.  litt.  ■ 

u>  .rvMy 


diaae  Wfllaa  die  artoidarilehe  LeUtuog  eraiit- 
BMalgVwfeht  daa  WMna  ia  dea  Badiu- 
;t  «ir,    VUab  IHr  daa  Eatwiiit  aoi- nacb  dte 


Personen 

6«  Parsonea  eiiveU.  FtUtrar  und  Schaffner  Je  SO  kg 


4000 


3  OawlaUvsrtsttiw  dsr" 


94  WO  kg 

Bei  dar  AaMallang  der  GewidiM  iat  besondere  RUcksleht 
daraul  genoauaaB  wtwden,  die  Oewfchta  der  eJektrlschen  Aus- 
rüstung ttber  dea  Wageakastaa  mVgUehat  gtoitig  uad  denit  a« 
verteilen,  daas  der  Kaa(aatr«ger  ao  leicht  wie  mqgUeh  «aidan 
kimnte.    Die  Art  dar  Vaiteilung  ist  aus  Flg.  4  m  OBlaahMa. 

r--  .-'-W — — 
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tadtMhrih  Am  V*r«U)«i 
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1}  Dai  Wageaf  MMlL 
i  MeM  fBr  ri.  50 
In  alMa  atttaMn  wtA  t 
•indi  ■.  TtM  XXV.  Auf 
TSOO  na  Llng«  kmunen  It  SMiplilM, 

▲bMUe  rd.  4000  mm  bog  M  1 
El  MgW  dann  VoirMaO  MIB 


1760  nun  Llng«  mil  ja  S  Sitzplltsen,  und  ondlleh  befinden 
ik^  SB  dan  beiden  Sänuaitcn  de«  Wa^n»  die  FührarsUnde 
TOB  etw«  ir.oo  mm  Llng«.  Der  Wilsen  enÜUUt  somit  48  Siti- 
ptttM  uiiii  ist  :.">  m  tang. 

Der  Vr'agenicaatan  iat  anl  Lkagstrt^om  aoigebaut,  deren 
Ooftnngvn  ana  3-  und  Flacheiaen  beitehen  und  ditrcii  krtiftige 
von  Unlerkante  Fenster  bii  Unlerkante  Ea*t«n  reichende  Blech- 
Crlger  verbunden  ilnd;  «.  Fig.  6.  Im  Übrigen  iat  das  Unter- 
gtuteil  des  Wagrenkaatens  in  der  üblichen  Weise  mit  Quer-  und 
LJliijfüverBteifujijfon  vcrschL-n.  dproii  l'nterbriiif^uii^  aber  zum- 
teil  von  di'm  ffüiistigun  Kinbau  der  elflttrischoii  Ausriistuiips- 
teile  abhÄngi^  war.  An  ilcii  Stinnchwolleii  sind  dio  für  die 
Nomiaiien  der  J'rpurnisclien  Swatsbahiien  vorgeschriebenen 
Zug-  und  Stofsvorrichtunj^'nn  aiij^t'ordnet  fverpl.    1  afol  XXV). 

Die  inner«!  Ausstattunjj  der  Abteile  und  des  {,'esnmten 
Wagenkujtteim  im  die  eineji  \Viit,'ens  der  I'n  ufsi'iJ-hen  Staats- 
bahneii  Der  jfanze  Wagen  Äiiiieit  In  »einer  ilufserPii  Krschei- 
DUt.a  riiii  :;i  I)  Zug-Wagen;  nur  ist  er  an  den  StirnliÄcheji 
mil  Ab»i:(ir%uiigen  versehen,  die  annÄhp.rud  parabolisch  ver- 
laufen, und  die  Dachende:,  j^kJ  haubeuartig  nach  abwttrt« 
gebogen.  Dej-  Drehgp.tiellrahtiH  ii  ist  K^'K""  ^li'^  Achsbtichsen 
in  doppelttT  Weise  abge(e<li  rt  Die  aus  gÄngif^eti  t'rofileisen 
hergi'stellten  Druhgestellrahmen,  Kig.  C  bis  8,  stützen  »ich 
iun»ch«(  auf  Spiralfedom ,  dio  durch  .Schrauben  eingestellt 
werden  köniiPii,  und  von  diesen  wird  die  Last  aut  lanjfe 
Blattledcrn  ühertrn^'eu,  die  «ut  den  Aelmbiiehsen  nufsitzeii. 
Von  den  drei  Achsen  die  u^ittlere  zum  Tragen  eines 

Motors  nicht  benutzt  wr-r-ivu.  d^i  .Icr  Itaum  über  ihr  fttr 
den  Tragrahmen  des  Drelizaiifens  und  die  Uromsoinricbtung 
frei  bleiben  musa;  um  gleicbmtU'sige  Belastung  aller  Achsen 
mi  Msielen,  mussten  dnshalb  die  Federn  fdr  ilie  L/atitachson 
■tbfcer  «ein  als  fUr  die  Motorach»en. 

Zam  Bremsen  dient  eine  Westingboase-Bromse,  und  swar 
~  I  lUder  doppelseitig  gefksst,  wobei  der  Brcmsdilicll 
IM  «B  4m  Wagengewieblea  betrigt.    In  die  DrebgeeHOa 
jlni  Jn  — ■IBr—e^iilnJi  tob  854  mm  Pmr.  eingebaut 
Im  Hr  ileii  th  Fnhneug  anfgwfiiit  nad  hnt 


Itanu.    Die  Laulräder  tiaben  12  6U  mm 


9)  Die  «Inklrische  AuHletmBff. 

a)  Allgemein«!. 

FIr  die  VerteUong  dar  eidriri-' 
•eben  Ausrüstung  waren  foigeade  0*- 
•iehttpunltt«  ai«4gebendt 

Sidwibeit  dar  Fahig^el»  «nd  4«r  Bn- 

diennn 

noogageldir  «amlNin.  Otäiritiwf 
reicht,  «emi 
und  Leitnngen  i 
den^odernMei  i 
durch  _ 

«ad  Bkkft 
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T1lM%fcrit  gMtU»  w«rdan  D&mit  int  fleiebseltif  ein«  b*- 
qnem«  Bedien unff  ▼ertninden,  die  den  FtUirer  nicht  Wtftr- 
lieb  anttKogt.  Die  Venrendung  von  Drneklnft  aiM  Kimfk- 
trSger  lag'  nahe,  da  ile  fttr  die  BremM  bereits  yorhandaa  mr; 
die  BehJUter  Kr  Kraft  und  ftlr  Bremaon^  mwteD  abar  f»» 
trennt  werden.  Ferner  moftte  bei  der  Verteilung  fUr  grSlkt« 
UeberBichtlicbkoit,  Leichägkelt  dea  Ein-  nnd  Aoabanen*,  so- 
wie daMir  g«iaorgt  werden,  daai  beim  ScJiadbaftwerden  «ine« 
Teile«  der  elektrischen  Aasrüstung  d«r  tbilge  Teil  betrlßb»- 
fKhig  bleibt.  Die  Anordnang  war  auch  so  zu  treffen,  das« 
die  Laat  nicht  zusainmengedrängt,  sondern  glejchmXCilg  ver- 
teilt winl,  womit  wiedpnim  teichte  Abfühniii^  der  darcb  ver- 
»chic<lnn»rti;:re  Kriift^orlastp  «  rzon^cn  VVÄrm«  verbanden  ist. 
Diese  ErwUgUDg^n  rührtun  von  vombwein  zur  T^nng  der 
elektrischen  AnsHiscun^^  m  /.wei  Einheiten,  deren  jede  entblUt: 
«)  3  Motoren  mit  '>  5^tz  Widerstünden  nnd  2  Anlasscnii 
S  Elnschaltem,  2  Sicherungen, 

b)  einen  groüea  Transformator  mit  Droleck-  und  Btem- 
tcbalter,  sekundltrem  sowie  | 
und  HochspannnogB!>i(-li<>mng', 

c)  eine  Laflpnmpc  mit 
mng  und  «ünen  LoftbehiUter, 

d)  einen  Stromabnehmer, 

«)  «InflD  Fttbnntand  mit  LatldnukaDtrieb  Mr  diaAppa- 
nto  «na  uät" 


Stromkreise  eingeaebaltat  sind;  s.  SehaUsehema,  Flg.  Dm 
Mtmndlra  Stroaikreis  hat  bei  Stillstand  und  b«im  Angeba« 
«Im  fifsiunuig  too  rd.  650  V.  Die  veraDderlkb«  Spaa- 
vuag  Ttm  1160  bis  im^n  v  wM  duck  Dreiaek-  und  Stern- 
■ebaBwig  der  Sektindaririclclaiif  4lir  TkWilbnnatoren  erreicht. 
Für  Jedan  dar  beiden  TraasfaraMtn«»  dud  deabaJb  ein  Drei- 


Dia 


Blanacli  wurda  daa  Mtama  Kig  .<  ontworfen. 
IVoiB  dar  WaiM  dar  Laufcaddniwhmaamr  mit  ISSO 
die  CnlanlbiilileB  dar  LavIiMar  aioch  la  grab, 
zwaekmlMf  «r««Uen,  die  lioloren  omnittelbar  a«f  den 
aa  lagan.  Jadaa DrabgaataU  liat*w«i,  dar cane Wagea alio 
4  Mgtoraii,  aadaaa  Jadar  dam  vlarleD  Tail  dar  OaaamtieistangTan 
1000  PS  um  «berBahmaB  hat.  Nach  aluar  flbanchlilgigen  Be- 
dle  KotoiCD  beim  AafahNn,  daaüt  dar  An* 
lAiw  wfad,  daa  dnUaeha^ alw  IMO  Ffil 
DJa  Sia%enmg  dar  Lelitiiec  isM  gawMuilich  afena 

■tMere  BefautoBf  dar  Matman  antalt;  Aüla  abw  ain 
ist  dia  Bpaaming;  im  Pfinlrkraia  dar 
Die  SpaBimy  «Menm  war  aa  m 
wtblen.  das«  nietat  ca  hohe  StromiMrkeB  eatatehen,  damit 
nicht  die  Apparat«  som  Bintcbalten  der  Motoren  an  grolha 
KoDtakiHachen  erhalten.  Ute  primüre  Spannung  der  Motoren 
ist  deshalb  fUr  die  voUa  Fahrt  zu  1 1 50  V  nnd  (ttr  dat  An- 
fabrea  an  1890  V  aogenommea,  nnd  dia  Motoren  ward«  befaa 

die  Ja 


>  ala  blanke  Drtbte  anf  Hocbspannmigilaoliaortn 
iwar  «in  T«0  wagereebt  auf  den  Daeha, 
da«  Innere  des  Wagen«  bladareh  In 
60«  mm  bmitaa,  gtaiebaeltig  cor  Ltllitiig 

schlitzen  von  scbomsteinartlger  Oeitall. 

Die  Kabelscblitse,  die  an  den  Abichlnsrwtzwlen  des  1 
ranmes  liegen,  enthalten  am  ohen-n  Ende  die  Hoehspanniuig*- 
■icbeningen;  s. Tafel  XXV.  Ueber  deo  Ab»clilus«w«nden  der  Ab- 
teile mit  dan  Qmraitaan  iit  je  ein  «teeroer  Tro^  angeoriinet,  in 
dem  ein  blaliwir  IVaaafbnnator  Mr  dan  Lu!tpumpenmntor  oad 
ein  Hochspatmiingsschalter  nnlergebnieht  sind.  Dieae  Schalter 
sind  gleichseitig  Fahrtrlehtttog^achAlterj  deshalb  istlmm«r  nur 
einer  von  beiden  Angeschaltet  und  mua«  die  geaamte  Energie 
■am  Fortbewegen  dea  Wagens  durchlassen. 

~     '  aoUen  möglichst  fonkenfrei  laufen 

sein.  Da  die  Fahrleltaqgen 
seitlich  neben  dem  OleiM  und 
lotrecht  Uber  einander  ange- 
ordnet sind,  so  ichwingm  die 
Stromabnuhmerbtigel  um  eine 
Mnlu-e«hte  Achse.  Die  senk- 
rechten  .SüUider  sind  in  der 
N&he  dpr  Drf  hp«.«!tpll3mpfen 
in  den  t- ijhrer^t.^Li  Jeij  t-ir]^-):.- 
baut,  damit  die  seitlicbeo  Ana- 
BchlaRO  der  KontaklWIftf  nicht 
grols  werden. 

b)  Die  Motoren, 

Wie  oben  aoaelnanderg»- 
»etil,  hat  jeder  Motor  wlh- 
reud  der  vollen  Fahrt  bei  nor- 
malen BetriebaverhJiltnUseti 
Sio  PS  nnd  beim  Anfahren 
das  droilache  in  leisten  Da- 
bei i«t  er  In  den  iwUchen 

li"^  RÄdem  verblr-ünTiiJcin 
iiAUjji  einzubauen  and  mUM 
genügenden  Abstand  von  den 
festen  Teilen  du«  Baliiiliörpers 
und  von  dem  federnden  Teil 
des  Wagens  haben.  Letztere 
Bedingung  ist  die  wichtigere, 
denn  sie  legt  von  vornherein 
die  griilkte  ilnmlicbe  Ausdeh« 
nung  dea  Motora  fl»t,  wodurob 
■«tai  Oewi  At  «od  damit 
•eine  bScbst«  Leistung  bestimmt  tob,  Dleea  tot  ao  i 
grob,  das«  man  bei  ^«igMebeB  mit  i 
Djmsimes  «nl  bBbere  Qairteliita  kam,  ab  ila  bei  dar  i 

Dean  geschlossene  Bahnmotoren 
Temperaturtteigemng  vom 
7«*  bei  am»  Ü  ■  1Taita««aMiih«tadtiik«it  Mr  je  MO  kg 
Oflwiafaik  i,T  PS  «f  Itagen  &Mk  bat  MB 
dlghatt  alao  etwa  |  P8.  Dia«  «igitlbllMi  tMPB 
ibtingvwldi^  in 
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■•iilwi:  Dm  BetaiMllbftluwafl«o       Btenau  k  Hstak*  A.-0.,  BmtUb. 


MtMltrtfl  dM  VnmtziM 


3<  tn  Umhnf^Mchirliidigkelt  und  40*  Uftbortemperatnr  etwa 
4V>  bis  höchstens  ,'i  PS  für  je  100  bei  1 6  »tündiffem  Be- 
triebe. Iliornach  würde  der  Motor,  wetin^  er  offen  gebaut 
will«,  ebenfalls  &OOo!kgSwiegen. 


wie  durch  Vennche  festgestellt  ist;  ile  falltto  auch  Vorteile 
Ift' boten,  da  man  durch  Wirlndem  der  Ueberaetzun^  die 
HSchttgeachwIndigktiit  je  nach  dem  Auxfall  der  Fahrvertache 
leicht  bütt«  begreuien  köDDen.    Aber  «ie  liefs  «ich  deshalb 


fü^.  10. 

LlagMcbnltt  da*  Molori. 


AI«  Beinpii^Uauigenihrter  Moton-n  i»t  der  Motor  von  Gnnz 
&  Co.  für  die  Bahnstrecke  Ivecro-Colico-Sondrio  «rwahsens- 
wert,  der  bei  SSOU  Gewicht  und  :!0<>  t'ml.;niin  UiO  l'S 
lelttet'j,  temer  der  von  der  Maachineufabrik  Ocriikon  iUr  die 
Jiin^fraiibahn  gebaute  vollkommen  offene  Motor  von  IZd  PS 
mit  2200  kg  Gewicht').  Man  ersieht  aus  dieaen  Zahlen,  das« 
ein  Gewicht  dos  Motors  von  etwa  4OO0  kg  ohne  Achse,  wie 
es  sich  aus  der  rHuralichen  Ausdehnung  ergiebt,  nicht  nur 
nicht  zu  hoch  sein  wird,  sondern  dass 
man  sogar  spltter  die  Betriebsdauer 
wird  einschrüiiken  müssen,  um  den 
Motor  nicht  zu  stark  zu  erwKrmen. 
Künstliche  Lüftung  ist  bereits  in  Kr- 
wlgnng  gezogen,  da  nntürlicho  Lüf- 
tung durch  Offenhallen  des  Motors  bei 
der  zu  erwartenden  groften  Staubent- 
wicklung und  der  Feuchtigkeit  nicht 
ratsam  erschien  und  anderseits  die 
Uberflllche  allein  zur  W&rmeabführung 
nicht  genügte. 

Der  Motor  musste  bei  1250  min 
Lantraddurchmesser  serhspolig  werden 
und  rd.  900  Uml.^min  machen.  Diese 
hohe  Umlaufzahl  erlaubt,  den  Motor 
unmittelbar  aul  die  Achse  zu  setzen, 
ohne  ZahnradUbertragung  anzuwenden. 
Diese  wKre  zwar   möglich  gewesen, 
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nicht  einbauen,  «eil  dadurch  der  Ge^ainlradulaiid  der  Dreh- 
gestelle um  mehr  als  I  m  vergrKfsert  worden  wHre.  Nachdem 
festgesetzt  war,  dass  der  Motor  unmittelbar  auf  der  Achse 
gelagert  werden  sollte,  war  die  Frage  zu  entscheiden,  oh  er 
Ahnlich  wie  bei  den  Lokomotiven  der  Baltimoro-  und  Ohio- 
Bahn  und  wie  bei  den  Uansschen  Motoren  für  die  Bahn  Lccco- 
Coliro-Sondrio  mittels  einer  hohlen  Welle  gingen  die  Achse 
abgefedert  werden  sollte.  Die  buhen  Umfangsgeschwindig- 
keiten an  den  I.agorschalen  jedoch  und 
der  Umstand,  dass  die  beim  Federn 
eintretende  Verschiebung  der  hohlen 
Welle  gegen  die  I.4iurachBe  bei  der 
hohen  l'mlaufzahl  störende  Bewegun- 
gen hervorrufen  könnte,  liefsen  die  An- 
Wandung  von  Federn  nicht  als  wesen^ 
lieh  überlegene  Konstruktion  erschei- 
nen. Der  Holor  deji  Motors  wurde 
daher  mit  einer  Büchs«  fest  auf  die 
Achse  aufgcpresst,  der  Stator  ungefe- 
dert auf  die  Liigerstullen  dur  Achse  ge- 
setzt;, vergl.  Fig.  10.  Der  Stator, 
Fig.  II,  ist  in  .seinem  wirksamen  Eisen 
Unget4'ilt  hergestellt,  da  eine  Fuge  bei 
einem  sechspoligen  .Motor  zu  viele  Ve^ 
bindungsleitungen  zwischen  den  bei- 
den Hälften  notwendig  gemacht  hAtte. 
Dagegei>  ist  das  (Sehnuse  aus  Stahl- 
guss,  das  sieh  in  seinem  Innern  zwecks 
guter  Wärmeübertragung  an  allen  Stel- 
len glatt  an  da?i  wirksame  Eisen  an- 
schmiegt, zweiteilig  ausgebildet,  ebenso 
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die  T.Af;«rschildo,  damit  bri  abfrenommrarm  flehäase  Aatbm««- 
ruiif^n  am  Slator  leicht  ausf^eführt  und  die  I^a^er  leicht  anx- 
gewprhselt  wenlun  können.  Au  den  beiden  unteren  Laf^er- 
schilden  lind  KnagjfPn  zam  Anichlu«»  der  Flachei»en  ani^e- 
gossen,  die  das  Drehmoment  dej  Motor*  auf  da»  Dreh);e»tvll 
durch  Federn  übertra^n.  I>ie  Lagerschalen  besteben  aus 
einer  starlien  ftufseren  Trag^chale  ans  Stahl,  in  die  Bronze- 
schalen  mit  Welfgmelall'LaufflHcho  eini^elegt  lind.  Die  Lager 
werden  mit  Oel  tind  Docht  gescluniert,  was  sich  bei  den  ange- 
stellten Versuchen  durchaus  gut  bewahrt  hat.  Das  durch  die 
Lager  hindnrchgcflossene  Oel  wird  in  der  ttblichen  Weise 
durch  Spritzringe  abgeschleudert  und  dann  in  zwei  OelsKcIcen 
in  dem  unteren  La^erschllU  gesammelt. 

Der  Motor  Ist  sechspollg  gewickelt;  der  primftro  Teil  hat 
90,  der  s<^kundAre  73  Nuten.    Bei  der  VertelluDg  der  Wick- 


lung war  folgende  Erwlt- 
gung  maßgebend.  Die  Er- 
wärmung des  primKren 
wirksamen  (Cisens  ist  ab- 
hAnglg  von  der  Polwechsel- 
zahl und  der  Sättigung, 
mithin,  da  die  Polwechsel- 
zahl gegeben  ist,  von  dem 
Querschnitt  des  wirksamen 
Kisens,  Dieser  mnss,  da- 
mit die  Lm-ttrmung  niedrig 
bleibt,  möglichst  grofs  ge- 
halten werden,  d.  h.  bei 
einer  bestimmten  Breite  des 
Kisens    muss    die  radiale 

Ausdehnung  Ihunlichsl 
grofs  sein.  Legt  man  nun 
den  primKren  Teil  mit  gro- 
fker  radialpj'  Ausdehnung 
nach  aul^en,  so  wird  der 
Durchmesser  des  Rotors 
und  damit  auch  da*  Dreh- 
moment klein.  Wesentlich 
günstiger  aber  wird  der 
gegebene  Kaum  ausge- 
nutzt, wenn  der  primKra 
Teil  nach  innen  (gelegt  und 
als  Rotor  ausgebildet  wird. 
Denn  der  seknndllre  Teil, 
der  nur  beim  Anfahren 
eine  höhere  und  bei  vol- 
lem Lauf  eine  fast  ver- 
schwindend kleine  Pol- 
wechselzahl  hat,  kann  in 
radialer  Richtung  bedeu- 
tend schwacher  ausgeführt 
werden  als  der  primäre, 
l^adurch  orglebt  sich  ein 
wesentlich  gröjsrrer  I>urrh- 
messer  des  Rotors,  und  es 
bleibt  doch  fUr  das  prUnKre 
wirksame  Kisen  eine  grofte 
Tiefe  in  radialer  iiichtung 
übrig,  um  niedrig«  SHtti- 
gung  zu  erhalten.  Der 
Rotor,   Flg.  12,  orhSit  auf 

diese  Weise  780  mm  Dmr.  bei  einem  AuOiendnrchmeasor  de* 
Motors  von  105<i  mm. 

Die  Wicklung  des  Motor*  Ist  in  dar  Weise  auagetOhrt, 
dass  die  primftre  Siiannung  von  1150  bis  1850  V  dem  Rotor 
zugeführt  wird.  Er  ist  ztl  diesem  Zwecke  auf  der  einen 
Seite  mit  drei  Schleifringen  versehen,  die  aus  Bronze  her- 
gestellt und  gegen  einander  durch  hoch  überstehende  Glimmor- 
scheiben  isolirt  sind.  Aul  den  Ringen  schleifen  je  8  Kohle- 
bürsten. Die  Bürstinilialter  sind  in  der  Tür  Babnzwecke  be- 
wahrten Bauart  als  (ieradflihrungon  gestaltet,  in  denen  die 
Kohleblirsu-n  durch  Federdruck  vorgetrieben  werden.  Damit 
die  Bürstenhalter  einen  möglichst  grofsen  Abstand  von  ein- 
ander haben,  sind  sie  im  Innern  des  Oehituses  ringsherum 
verteilt-  Von  anrsen  sind  sie  durch  abnehmbare  Klappen 
ztigänglich. 


Da«  wirksame-  Elten  de*  Rotors  besteht  atu  einseinen 

Blechscheiben,  von  denen  jede  aus  dem  vollen  Blech  ausge- 
stanzt ist  und  ein  zusammenhangendes  Stück  bildet.  Die 
Wicklung  ist  als  Gleichstrom -Stabwickinng  ausgeführt,  da 
sich  hierbei  die  hohen  Fliehkräfte  der  Uber  das  Eisen  hinaus- 
stehenden Wicklungsenden  am  leicht<!stcn  durch  krftitige 
Keifen  aufnehmen  las.sen.  Im  Eisenkörper  ist  die  Wicklung 
mithülfe  von  Olimmerkasten  in  olTene  Nuten  eingelegt,  die 
durch  Keile  oben  wiedej'  geschlossen  «Ind. 

Die  Statorwicklung  ist  al*  reine  Drehstrom -Stabwick- 
lung, und  zwar  als  kombinirte  Mantel-  und  Bügelwickluug 
ausgeführt  und  in  GUmmerkasten  in  halb  geschlossene  Nuten 
eingelegt.  Die  Scheiben  des  wirksamen  Eisens  bestehen  aus 
einzelnen  zusammengesetzten   Blecbstücken.     Die  drei  pri- 

mflren  ZufUhrleilungen  und 


Wuf.  13. 

RhilMia  ifr^  Motors  In  di»  rrrlnrnKt«!!. 


jf-    .|g  die  SekundaHeitnngen  »Ind 

*  an  der  Stelle,  wo  sie  durch 

I'oto'-   '  das  GehBuBu  treten,  durch 

Gummibücbsen  nochmals 
gegen  das  Gehäuse  isolirt. 

Fig.  13  zeigt  das  Dreh- 
gestell mit  eingebauten  Mo- 
toren. 


c)  Die  Widerstande 
und  Anlasser. 

Ilm  den  Motor  beim 
Anlahren  auf  seine  volle 
irmlanfzahl  lu  bringen, 
wird  in  den  sekundären 
Stromkreis  ein  Widerstand 
geschaltet,  der  alsdann  stu- 
fenweise bis  zum  vollen 
Knrzschlnss  des  Sekundar- 
kreises  auszuschalten 
Anlasser  und  Widerstände 
müssen  in  so  viel  Stufen 
eingeteilt  werden,  dass  die 
einzelnen  Stufen  ohne  zu 
starke  Funkenbildung  ab- 
f^oschnltel  wenlen  können. 
Im  vorliegenden  Falle  sind 
hierzu  im  ganzen  -l^  Stu- 
fen gewählt  worden,  und 
zwar  -1  Stufen  für  das  erste 
einschalten  und  die  übri- 
gen "Hl  zum  Kegeln  und 
."Steigern   der  IJmlaufzahl. 

Ks  worden  daher  auf 
jeder  Stufe  20  PS  ausge- 
schaltet, was  nach  den 
bisherigen  Ausführungen 
durchaus  zulässig  ist.  Ans 
dieser  l'eberlegung  folgt 
ohne  weiteres,  das»  es  un- 
möglich ist.  Widerstünde 
und  Anlasser  anders  als  in 
unmittelbarer  Nahe  von 
einander  anzuordnen,  da- 
mit die  Vorbindungsleitungen  zwischen  beiden  ganz  kurz 
werden.  Anderseits  sind  die  Wider«Uliido  derartig  zu  ver- 
teilen, dass  die  AbkUhlungsoberflKche  so  grofs  wie  irgend 
möglich  wird,  damit  die  Widerstande  stark  beansprucht 
und  im  Gewicht  klein  gehalten  werden  können.  Da  nun 
der  Platz  unterhalb  des  Wagenfufsbodens  bereits  durch 
Transformatoren  und  Schaltelnrlchtungen  genügend  besetzt 
war,  so  blieben  nur  drei  Auswege:  entweder  einen  Teil  der 
Apparate  iti  das  Innern  des  Wagens  hineinzusetzen,  oder  die 
iJlngp  de«  Wagenkastens  zu  vergrnfsern,  um  die  Widerstände 
und  Anlasser  unter  dem  Kufsboden  anzubringen,  oder  endlieh 
sie  an  den  Seilenwanden  des  Wape4ik«.«teh»  zu  befestigen.  lyetz- 
tere  Anordnung  erschien  atn  gllnstigsten,  schlnss  aber  gleich- 
zeitig die  Verwendung  von  Flü.uigkcitswiderstanden  aus  und 
machte  metalUsclui  Widentände  erforderlich.    FUr  jeden  Mo- 
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tor  und  jede  Phue  iind  ein  kleiner  und  ein  groflwr  Wider- 
■t*nd»k«8tpn  hergestellt,  lUr  jeden  Motor  also  3  kleine  und  3 
groCae  Kasten.  Die  kleinen  sind  für  die  erste  Vorscljaltstufe 
bestimmt,  die  groften  enthalten  die  übrigen  2  5  StuTon.  Kon- 
stniktion  und  Herstellnnff  sind  bei  beiden  Kasten  gleich, 
nur  die  rdumlicho  Ausdehnung  verschieden,  und  iwar  sind  die 
kleinen  I!40,  die  groften  ISfiomm  lang.  Die  Höhe  von 
IJJO  mm  iwischen  Fensterbriistung  und  Unterkantc  Kosten- 
IHngstrltger  bei  l.'iOmm  Tiefe  ist  für  die  Widerstnndkasten 
Die  Kasten  sind  au.i  Winkeleiaen  xusammen- 


voll  ausgeuatzt. 
gesetzt  und  an 
die  Unter-  und 
die  Obergur 
tung  des  Wa- 
genkastentrlt- 
gers  ange- 
schraubt. 
Ueberdeckt 
werden  sie  von 
Schutzblechen, 
die  der  Abküh- 
lung des  eigent- 
lichen Wider- 
sundmalerlales 
wegen  jalousie- 
artig aufge- 
schnitten sind. 
In   dem  Ober- 
teil der  Kasten 
sind  die  Vorbin- 
dnngsleituDgen 
von  Kaateo  zu 
Kasten  ange- 
bracht, wKb- 
rend  die  Ver- 
bindungslei- 
tungen nach 
den  Kontakten 
des  Anlassers 

unten  abge- 
führt sind.  Fig. 
14.  Als  Wlder- 
atandsmaterial 
sind  Kruppin- 
bRndcr  von 
4i  X  2,0  mm 
Querschnitt 
verwandt,  die 
als  Doppelstrel- 
fen  auf  ■-' 
I.,£ng9bolzcn 
h&ngend  aufge- 
reiht sind.   Der  obere  Bol- 
zen ist  mit  dem  Kastenge- 
steli  starr  verbunden,  der 
untere  jedoch  beweglich, 
sodass  sich  die  Krupp! 
bleche  bei  starker  F.rwUr- 
mung  ausdehnen  können. 
Um  Steifigkeit  in  sclülcher 
Kicbtung  zn  erzielen,  hat 
man  in  die  Bleche  mng*- 
laufende  8  mm  tiefe  Kiefen 
eingestanzt.  Jedes  einzelne 
Rphiitzblech    »owic^  jeder 


Drebrichtung  einstellbar  befestigt.  Die  lugehOrigen  Kon- 
takte sind  »Hmtlich  abklappbar,  damit  man  sie  leichter 
prüfen  und  ausbessern  kann,  und  auf  S  wagerecht  neben 
einander  liegenden  SlAhlrBhren  isolirt  befestigt.  LeUtere  sind 
an  Traglagirn  aus  Stahlguss  aufgehängt,  die  gleichzeitig  die 
Zapfenlager  für  die  Anlasserwelle  enthalten.  Damit  nicht  für 
jede  Phase  '-'5  Kegolungikontakte  erforderlich  sind,  werden 
die  einzelnen  Stuten  nicht  gleichzeitig,  sondern  nach  einander 
in  der  A  B  C- Schaltung  ausgeschaltet,  bei  der  die  Wider- 
stftnde  der  Reihe  nach  erst  .in  Ph«M  - 1     dann  in  Phase  2, 

dann  in  Phase 


Anl»i*iifrT  und  WlditruUnde. 


9uf.  iS. 

LnfUrurksotrltb  der  Anliw»waluB. 


für 


cinzchK'    Kaslen  ist 

sich  mit  Leichtigkeit  vom -  Wagen,  abzunehmen.    Die  Fugen 
zwischen  den  Kasten  sind  durch  Streifen  abgedeckt, 
sprechend 


Knt- 

dem  Umstände,  dass  für  jede  Phjise  jedes 
Motors  ein  Widerstand  angeordnet  ist,  ist  auch  je  eine 
Anlasseirwalze  erforderlich,  für  jeden  Motor  also  3,  auf 
Jeder  W'agenseite  demnach  <\.  Die  Anlasserwalzeti  liegen 
pbenfalls  in  der  iJtngsrichtung  des  Wagens  unmittelbar 
unter  den  grofsen  Widerstand-ikasten ,  Fig.  N.  Sie  sind  mit 
schneckentreppenartig  aufgebauten  auswechseJbaren  Schleif- 
stücken  au«  Bronze  verseben  und  auf  der  Welle  in  der 


3  abgeschaltet 
werden.  Die 
Anlasser  sind 
aufiierdem  so 

eingerichtet, 
dass    die  vier 
Motoren  beim 
ersten  Kontak- 
te   nicht  alle 
zugleich ,  son- 
dern nur  nach 
einander  einge- 
schaltet wer- 
den können, 
damit  die  elek- 
trische Kraft 
nicht  zu  plötz- 
lich   aus  der 
KraftatKUe  en^ 
nommen  wird. 
Auch    an  Wi- 
derstandmate- 
rial  wird  dabei 
gespart. 

Zum  Antrieb 
der  Anlasser- 
walzen dient 
eine  in  der  Mit- 
tellinie des  Wa- 
gens unter  dem 
Wagentufsbo- 
den   von  FUh- 
rerstand  zu 
Führersund 
durchlaufend« 
Stahlwelle,  die 
durch  4  Ketten 

von  2500  kg 
Tragkraft  und 
4  Kettenrilder 
mit    den  vier 
AnlasscrweUeii  verbanden 
ist;    8.  Tafel  XXV.  Die 
Welle  trägt  S  SperrrUder 
zum  Feststellen  der  Kon- 

Ukte  und  kann  von 
jedem  Führerstande  aus 
mittels  Handrades  durch 
ein  Kegelradgetriebe  ge- 
dreht werden.  Damit  aber 
der  Führer  durch  da«  Dre- 
hen der  Welle  nicht  zu 
«ehr  angestrengt  wird,  ist 
xor  Unterstützung  bei  der 
Drehung  in  der  Mitte  des 
Wagen«  quer  zur  LKngsrichtung  ein  Luftdmckantrieb  «ngv- 
ordnet  F.r  besteht  aus  2  gegen  einander  arbeitenden  Luft- 
druckcylindern ,  von  denen  der  eine  einen  gröfsercn  Durch- 
messer als  der  anden>  hat.  Der  kleinere  von  lietden  Cylindem 
steht  Immer  unter  Druck,  wllhrend  der  grfifeere  nur  bf^m  An- 
lassen des  W«g<>ns  mit  den  LuftbebMItem  in  Verbindung  geseUt 
wird.  Die  Kolben  beider  ("vlinder  sind  durch  eine  Zahnstange 
mit  einander  verbunden,  die  mit  einem  auf  der  Mittelwelle  be- 
festigten Zahnrade  in  Eingriff  steht,  Tafel  XXV  und  Fig.  I»- 
Beim  Einschalten  arbeitel  der  grofse  Cl  ünder  gegen  den  kleinen 


lud  vaHmmu  dM  FHknt.  B«1ib  AuMhilm  «atwatolii  dl« 
Lull  tat  d»  grolheB  CyUador,  dar  kMne  atbeitet  «lletn  nad 
bilnft  «kuB  nufe  dw  Wlnwi  daa  AniaMW  ia  MioejAoigaiig^ 
MellUB^  mttok.  Die  KralMoilnnag  dw  groften  Qj^inden  lit 


wkirt^Hhar  Md  w  m  htmmm,  dm  dirFMairlwl«  lilMclMrt- 
toa  «ut  Jeder  beliebigen  KontektstoRnns  itefeea  bleiben  kMD{ 

•efawind^fceit  TT>Ort>iirtlg  in  der  Oewält>       (Mlwe  MtO 


Schnelldrebstah], 

büricbt  des  vom  Barliner  Buxirksv^ruiu  deutscher  Ingenieure  Kebildetau  Aaiacbuiaei. 


Die  Drehveranebe  der  Bethlebem  Steel  Ooatpany  mit 
Taylor- White-Stabl  aut  der  WetUoasteiivig  in  Pari*  I900 
kaben  dae  gxUMe  AaiielieB  lo  der  gesamten  technbeben 
Welt  enragt').  Aller  OtMa  «Ml  der  Wineeb  ben-or,  die  Lei»- 

iiidem  IflliMwwlia  Uhen  Aifeelt|geeclnriBd|gkeUea  «nd 

Elm  Ballra  der  gtSlUen  TlegeMsU-WeikB  dee  «wo* 
pNechMi  Feefbude*  hatte  »ich  ebenlall«  acbon  edt  leogea 
dl«  Av^htb*  geetelit  die  Leiatnngsfabigkeit  ihrer  Werkaeag- 
ailU«  n  aiMban.  Dieae  Fimen  haben  bei  Anakabunf  Ihrea 
ZIeiae  sw«l  gmadiltillfk  fCMeUade^a  BleibtiiiigaB  nr-  »ägti 

1)  Jbutati^  iHt|Mr  DMtaeaier  aack  «laen  Tan  dm 
mrikiBlBB  gMtm  guattoBan  VaiMii«i|  tfa  ikn  boke 
LeMngiMUgfcatt  dank  elM  algeiiiiaialia«  gakereWaig  «r> 
langes; 

t)  badeotand*  7«ilMiett«ag  d«r  eogeaanirten 
kUMr^mUa,  »elebe  aa  der  Lall  gabtitet  «ardan. 

In  beiden  Kichtungen  sind  Stahle  geachafflBo,  die  in  ein- 
leloen  WerkatUten,  in  denen  aie  vorgeführt  wtmlen,  durch 
ihre  erhühtea  LeiBtnngen  Aufsehen  erregt  bHtieu.  Es  war  nun 
SU  uuiersuchou,  welche  Mehrlelstongeu  damit  g«geuUber  den 
bisher  aUgemeiB  verwendeten  Werfcseug^biea  aa  errielea 
aind,  d.  h.  e«  war  die  Frage  auch  vom  wirtccbaiHIeliea  Stand- 
punkt aus  so  bBhni>.-htHit. 

Um  diese  Fra^fe  zu  ätndiren,  beanttraglp.  der  .Berliner 
BezirkSTereiii  dc^iitschnr  Ingenieure  einij;e  ->  im  :  .MitjjliodfT 
mit  der  Uilduug  eines  Ausachusacs.  der  sich  unter  Zunuihuug 
di  r  VL'raut wörtlichen  WorksUllU'iili'idT  einij^T  der  grfifsten 
MAAuIiitiL'utinuanstalteu  Btsrliiui  utis  folgenden  Mitgliedern  zu- 
«ammeoAetzte : 

BfihmlKnder,  Betriebaingenieur  bi-i  Siemeua  &  lialake  A.-O., 
Dorn,  Direktor  bei  A.  Borsig, 

Fren  txel ,  Tnf^nlenr  der  Deutschen  Nilea-Werkzeugmaschinen- 
fabrik, 

Hess,    Direktor    dtir   r>eiitsrh<>n   Niles -  Werkieagmaachlnun- 
Cabrlk, 

Lasche,  Chetiugvuiour  der  Allgemeinen  BektrielUUa-Geeell- 
Leyde,  Ingenieur, 

Plagemann,  Ingenieur  dor  K^H  Gischütz^riiT^er'  i  Spdtiduu, 
Rasch,  Direktor  der  Mascliiuenfabrik  für  Mühlmibnu  \  onii. 

C.  G.  W.  Kapler  A.-G., 
Schuck,    Oberiogenleur  dar   Berliner  MaMliinenbaa>A.-0. 

vorm.  L.  Schwartskopll^ 
Westphal,  CivilingeoiBur, 

Woltt,  Betriebsingailear  dar  AI%eBialBflii  BtakMannrO*' 

aellsehatl. 

Dunk  dleae  Ebnan  waren  Mgeada  WerkaHMoa  rar 

treten: 

AOgeuiebie  gIrictricitata-Oeaellscbaft,  BerUn, 

Berliner  Maschinenban-A.-G.  vorm.  L.  SchwartzkopS,  Berlin, 

A.  Borsig,  IVgel-Berlin, 

Deutache  Nites-Werkzougmaschiaealabrik,  Ober-SekOoeweide 

bei  Berlin, 
Kgi.  Geachllt^gletevei,  Spandeo, 

Ibacbinenfiibrik  Ulr  mUrieaban  vtam.  C.  Q.  W.  Kttpler  AirO^, 
Bwliat 

BtaMN  A  Hau«  A.>0.,  Beribk 
1)  rmO.  S.  IMl  ■.  4*9. 


j  l)  Vorbereitende  Arbelten. 

I  Nach  dem  Znsanunontritt  dca  Anssehnsses  war  es  deasen 

eratu  Autgabe,  die  vorcunehmenden  Arbeiten  testzulegen  und 

Ielu  allgemelnoa  Programm  für  ihre  Dorchtflhruiig  aulzu- 
Btellea.  Ii»  war  Uarbei  su  Überlegen,  ob  es  rataaaunr  eel,  die 
V«mMl>e  oka«  oder  mit  Uimtuslebong  der  Sttblflrmea  voinh 
nelinMn.  In  «iatei«i  Falle  d«l  dea  WeifcaUUiealatlaiB  allein 
I   dia  ^'^''^i^J^J^IIIII^^JIIII*'^  ^        B*'**""*""  wo'  ii^tn 

gendeo  GebenahianwalHMan  beitniBgllck  aa  benntnen.  In 
zweiten  Palla  war  ea  den  Blablllaibrem  mSgiich,  helfend  «bi* 
zugreifen,  flfar  di«  «fnaehtQ  Baarbeitongea  ihre  paasendnaa 
Maeken  and  Ttampan  anaagAan  «ad  dn»k  ikra  algeaan  Ei^ 
ftkrangan  die  der  Weitallttan  n  aiglnaen.  HU  BOakalckl 
daiaal,  daae  die  Bekandlnng  dar  oea  geeehaftoea  SMUe  bei 

eefai  ffiTiHj  imi  tomtr,  daie  die  An^aba  dae  Aweebneeee 
aidit  darin  kaeteken  kannlei  dia  Gtaioan  ilei  r<ilitnmelMlijt 
kaJI  das  abnabteB  Marken  ünuliehat  an  enreilam,  landam 
Tiilaiakr  aie  an  prflien,  wurde  beaehloaeea,  einige  Stahlwerk« 
aar  gwaelnaamen  Durchfübning  der  Arbtiten  äaaidadea. 

Dl«  Prüfung  der  einzelnen  SUlhle  tollte  derart  TOrg«> 
Bommen  werden,  dasa  die  in  den  Werkatlttim  von  Aossehuaa- 
mllglledem  roriicgendeu  Werkstücke,  welche  für  Schnelldreh- 
arbeit  geeignet  erschienen,  mit  den  Stahlen  bearbeitet  wurden, 
wobei  die  von  den  StahUieferern  im  einzelnen  Falle  anzugeben- 
dun  hAchstzuUaaigen  Sehnittgescbwindigkeileu,  Vorachflbe  und 
Spautiefen  nach  Möglichkeit  angewandt  wctdea  e«Ui«n.  Zur 
Verwertung  der  beiderseitigen  EiAhmngan  war  etioidaillek, 
die  StakUMenr  an  den  jeweile  mnanatanendoi  BeafbaUm- 
gen  heranzuziehen. 

Obschon  für  die  Durchführung  der  Arbeiten  elekan 
WerlcsUUten  ersten  Ranges  zur  Verfügung  waren,  bestand 
doch  die  Ansicht,  das«  bei  normalem  Werkstattbetriebe  die 
SuAerste  Grenze  der  Lieijstan$;sf8higfkeit  der  StShl«  nnd  de« 

i  StalifmatiTials  nicht  einwandfrei  festgeatellt  werden  könne, 
sei  o»,  dass  am  Werkstück  nicht  gentig-undes  .Material  ab- 
zunehmen   wUre,    sei   e«,    d»ss    die    Wcrkzouf^Jischine  zu 

!  »fhwmli,  oder  das«  mit  ilir  nicht  die  für  den  Statil  xulltsslge 
ischnittge.schwindigkeit   z«    erreiclien    m  Ire      F.»   zeigte  »ich 

'  diu  .Notw  enffigkpit,  oine  Versuclisreiho  luuuscbliefiien,  bei 
welclier  dioBt'  ta^jISi-htMi  Nebcnerbcheinungen  anagescbloascn 
blieben,  und  wo  auch  alle  im  Wettbewerb  «lebenden  Stahle 
das  gleiche  IMeclal,  die  gMekan  WartaMefe«  an  beaitaellen 

1  hatten. 

Die  Deutsche  NUes-Werkzcu^^iniuchinentabrik  fand  aich 
bereit,  für  dieae  Versuche  eine  ilircir  uurmalen  gröfteren 
Drehbänke  zur  Verfügung  zu  stellen,  au  welche  die  A.  E.-G. 
einen  entsprechend  krAftigen  Drehstrommotor  für  Einselan- 
trieb  anbaute. 

Durch  die  Arbeiten  in  dea  Nliea- Werken  sollte  nnier 
I    Bernckaichtigung  der  LabeaedaiBr  dar  eltmelnen  Sekneldan 

festgestellt  werden: 
i  I)  welche  Oberfläche  in  der  Zeiteinheit  bei  ge- 

gebener Spantiefe,  beliebiger  Schnittgeschwindigkeit  und  he> 
liebigem  Vorschub  abgedreht  werden  kann,  und 

II)  welche«  Gewicht  au  Spllnen  unter  Verwendung 
grörwer  tipantiefen  und  ohne  Featlegnog  einer  der  genannten 
Oröfsen  heruntergedreht  werden  kann.  Als  Versnchstücke 
wurden  für  die  Bearbeitung  Walzen  atia  Onsaeiaen  (Grau- 
gua),  Stahlgnsa  nnd  geeohmledetaia  oder  gewalztem  Siemeiia- 
Hartln4lBU  In  TCiachtadHflrFaa^gkatt  IniniaieblgeaaBnMa. 
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teiinttldzahiUhl. 


loitMhrtft  d«a   

deutscher  fneaDlnur«. 


Der  AwKhuM  hielt  es  mit  Rücluicht  auf  daa  &n  sieh 
■  vmfasvvtide  Proffranun  für  «u«gi>«ehlo«»eu,  «ucb 
noch  »ysk-nuitische  VersucharcihfU  mit  verschi«de4ieii  An* 
»tellwinkelii  und  Schneidenformeii  bei  verschiedeae«  O«- 
Mliwindigiifiten,  Vorschüben  und  Spantietcn  anzubahnfla;  ar 
heaehrlnkui  sieb  darauf,  die  von  dtin  einzolneu  StaUftbrl* 
iOr  di«  betreffeuden  VerhlttolaM  als  gUnstigot  an- 
Worte  für  di«  Arbeitw  maftgebend  sein  zu 
lassen,  und  ea  wurden  diese  Worte  angewendet.  Der  lei- 
tende Gedanke  dabei  war,  daa«  der  Stahlfabrikant  s«lb!>t  das 
gröfate  Interesse  hab«n  inüss<%  mit  seinen  Suhlen  die  büchste 
Leitttuigsfühigkeit  zu  erreichen,  und  dasi  e«  seine  Autgabe 
sei,  die  Abnehmer  aoznlenien  und  die  tTolx'riegenbvit  der 
neuen  Stahlmarken  zu  beweinen.  Der  Auss^  Imss  konnte  bei 
den  an  »ich  recht  lan^wicri;!;^!!  Versuchttrcilien  au»»cbr!<»r»lich 
nur  die  Interts^i-n  <i<  r  ^\'l•rk«t.'■.lt«n,  des  Abnehtncrs,  wnlir- 
riPhinpii.  Es  «itrr  rma  gaiisc  andere  .\iir^.'«tip,  rlurt-li  mehr 
llie^jn-tinhi^  VcrHui-lisreibcn  die  Qclirauilisauwpisun^'  der 
StHlilfni<iik:inten  zu  kritisinn  und  dl«  LuistungsfUtugkeit  der 

1  inzcinni  htihl«  aoeh  Mf  dIaM  Wfltae  vMtdelit  Mch  «twai 

EU  5l>'i;^eni. 

r>i<-  iir-li Ultimi  ^  S  L:li  III'  1  rc'hstahl  •  fand  ihrr  ii  Ausdruck 
darin,  d«-'>'i  (las  Arbfitcn  der  einzelnen  St-hnesd»'  lici  cii-n  Vcr- 
snchareibi'ii  i-;  'Icii  Niio^  Werken  nur  ^i^  zur  I'auer  von 

2  Stunden  furff^i'ji-t/.t  wurde,  mit  der  Bi'f^Tuuilun^'-.  ilii>;v 
»Sch:u'lliln'fii.'ii  ■  ;;li'ii  lil.'r.i<-iiti'iiii  ü  i  init  'vicl  .Sliiliu-  in  kurZTr 
J^eit".  (Ulli  iliis',  141  im  VVerkstflttenbetrieb  zumei.st  wohl  auch 
zuiHsM^  .s<'i.  iiAcii  3  Stunden  lUMUiMriiMchtiiir  ArMt  nintttt 
neuen  Stahl  uiuzunpuunen. 

'2)  Versuchsarbeiten. 

Der  Ausschuss  trat  mit  diesem  Programm  an  solche 
StahlHrmeu  heran,  welche  bis  dahin  mit  Ergebnissen  über 
Schnclldreb«Ulhlo  l>ereits  an  die  OeffentUehkeit  getreten  waren; 
die  folgeinden  firmen  sagten  ihre  Teilnahme  an  den  Ver- 
•neben  zu: 

Borgischo  Stahl  -  In  ti  ti  !-trio  G.  u.  b.  II.,  Oussstahl- 
fabrik,  Remscheid;  Gebr  Unlil.  r  &  Co.  A  -G.,  Wien-Berlin; 

Pi>!d i  ■  Uüttc ,  TieirpttriiKsstnlilfiilirilc,  Wipn-Hprll'i  Von  ilifseti 
lirt'.i  Firilieil  wurden  dii  Arln  ilcti  mit  vollrin  K.ifi-r  niirffi- 
nommen  iiiiil  ;;i'::u'in'iniii  Iii»  üuiii  Sitilu^*  i.i.;  '„'rnl'sti'r  Auf- 
«ipferung  \üti  /.i->:  uivl  Mühe  durcligefiihri- 

Zu  il'Mi  i'in/i-;ntM.  .Arbeiten  in  den  \\\' ^k^r  iU  tc  ii  vAj 
Mi  tiiMiiiimcnfiiS'iv.iiil  Folgendes  Cr«';iluit: 

[is  wurdcB  hauf.täJtchUi'h  !>r<'fnirtwiti'ri  ^  nri,'unommen,  abor 
;iurh  rinige  wenige  Unln  larln'iti'H  m  urdi-n  lnTCits  durchge- 
lülirt.  In  der  Werkstatt  d«r  .\Iaj>iliiii.  iif.dink  i  ir  Mühlenbau 
vorm.  C.  O.  \V.  Kapler  A.-G.  wurden  su.sit  liü.  iVln  Ii  Unrtiruss- 
waljen  mit  SpezialsUiblen  gcrifTeJl  Fi  rnrr  ■>iiid  in  den  \\  i-rk- 
«Ülacii  von  ailitn  Mitgliedi-rn  vii-lv  rrijin-chL'ndd  V«rbUi-lis 
arbeiten  zur  Ui^rtielliing  l  un  Frlt.n  rn  .aus  Uua  »j>at«jr  ge- 
nanten Stahlsorten  rititV'nvniiiii'n  uordi'ii. 

Die  Wcrkstückn  ^^i  ütaU(>t«-n  metst  die  Abnahme  eines 
Ivi  hifri;.'in  Spanes,  wan-n  iiht>r  icifolge  der  Vielseitigkeit  der 
Fabrikate  der  beteiligten  Finnen  verscliiedeuartig  gestaltet.  Ein 
T«il  dv  BtOek»  tat  im  BMiMlalModn  T«  " 
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UlltsIwsUen  


Die  einzelneu  Stahle  konnten  in  den  WerksUUtoB  Hiebt 
immer  zur  vollen  Geltung  kommen;  vielmehr  wir  dia  Omidm 
der  Leistungsfähigkeit  sehr  oft  durch  die  Form  d«i  Werk- 
stückes oder  durch  die  Werkzeuguiaschiuc  gtgllbtMt.  (In 
vielen  der  Protokolle  sind  bezügliche  Bemerkungen  angefügt.) 

Die  zweite  Versuchsreihe  in  den  Niles-Werkea 
(B)  <>rstr<>(!kte  sich  nur  auf  Dr«;hnrti<»it<?n .  und  zwar  wurde, 
wii-  ubi-n  ;^asagt,  angestrebt,  In  di-r  Zciti  niln  it  mö<jlich»t  viel 
Spüne  und  eine  rnBpIich'it  (rrnlVi-  nUgedrehle  Obcrflncbe  zu 
erhalten.  Bei  dm  \  rr.--u(  Inn  .luf  Spanmenge  wurde  deti 
Stahllieferem  die  W  iilU  von  Schnittgeschwindigkeit,  Vorschub 
und  Spantitde  ül  crlaMen;  für  die  Versuche  auf  OberäSche 
wurde  eine  bpautiefe  vou  '/■«"     rd.  4,t  mni  v«iiig«aelirieb«a. 

Die  nachstehend  vnvkkodUn  W«rlunfl«lM 
Becrbeituiig  beacbaA. 


WtlU  SM 


GUSMlM-D 

MwUn-auhl 
VI«riiaiit»«il«  aas  ftiooMts- 


Law 

IQ  (11 

Dnir. 
teiw. 

Itn«« 
Km 

keit 

n.  L- 
uung 

rU 

ngur 

aooo 

«00 

SMO 

<M    ,  4>-S» 

S» 

t7»0 

m 

4M 

•S,S 

>»* 

4M 

«.1 

IS 

17M 

4M 

rv.» 

la^ 

»M 

«M 

1» 

1 

1 

Die  Erp'bnissc  dinsir  Versuchsreihen  solltt>ii  zidpi-a, 
welche  Lcitsiun^-uu  \  on  den  Werksüittün  anzustreliuii  und 
welche  F>n-<:-bn:'s>'  mit  li-'ni  S'.nhlmiHi'nal  iieulc  erreichbar 
sind.  lJ)e  Krt'i  linisac  ticlt  n  um  Ii  iwiurguiatr«  für  einige 
.Materialien  wuit  licsst-r  aus  a'.s  diejenigen  dci  WiTk.itätten. 
Uior  »ar  dm  Ureuzu  dar  Lcutung&fttbigkuit  duich  den 
Stahl  selbst  gegeben  und  nicht  durch  Werkstück  oder  \Verk- 
zeugmascblne  eingeengt.  Leider  brachton  die  gemeinsame 
Durchführung  der  Versuche,  der  angestrebte  VergU-lch  der 
konkurrirenden  Stahlmarken  sowie  auch  die  geringe  An- 
zahl Workstücke  gewisse  aadei«  BeschrUnkungen  mit  sich. 
ß«i  Jedem  Schnitt  wurde  lofort  nüt  den  Jew«db  höchsten 
Si  ttnittgesehwindlgkeiien,  Vorschüben  und  SpMMiefen  tmg9- 
»etzt,  tun  günstige  Ergebnisse  su  erzielen.  Eine  «DiniUi- 
lieh»  SMgmns  war  iiielil  uB^ich;  auch 
veNcUftdABflii  ittfM  de»  HMerialt,  den 
und  dar  aiioii  -sonst  oft  recht  ungUnsttlgiau 
der  Knute  nicht  genügend  nachgegeben  werden; 
Stellra  dee  lüMiriala  ULtten  wtodemm  •ehneller  bcarbcMet 
wwdan  kifaiman.  Andiifulli  war  windiSr  nidit  genug  Kmto 
vorhaadu,  tun  dl«  bScfaete  Laiming  und  L«b«nitttUgkeU  der 
StaUa  hieraof  endgfllttg  feeleiuteUea.  Dia  Knete  Jeder 
Welte  nniMt»  in  drei  fMehoi  TaOeB  den  Ftonaa  sw  Ba- 
arheitong  ttberwieeen  werden.  DeM  kam  es  vor, 
Aqgilff  dae  «tr  VeilUgiuf  Hahendan  Teile»  eimoal  im 
Span  gaooBiBieo  and  e»  die  Leittangtllüiigkelt  nlclil 
nnM  wnde,  anderseits  wurde  bei  dem  Bestreben,  oia 
HVebetMitaiig  des  Stahles  an  findea,  lia  an  krlftlg«r  8fan 
angesetzt  und  dadurch  die  Leben  »daa  «ff  der  Schneide  ver- 
kürzt. So  sind  auch  dia  EigelmiMe  dar  Nilea-Ventieh« 
durcliaus  nicht  vollkommen;  immerhiu  war  abor  hier  den 
Stahlfirmen  eine  erste  günstige  Gelegenheit  geboten,  die  ver- 
schiedensten llalerialien  au  bearbeiien  und  hieran  telbet  noob 
weiter  zu  lenuB  md  dIa  Tarwaodaiiff  der  SOOtf«  weiter  a« 
vorvoUkomniuen. 

Die  auf  S.  I3t|0  folgende  Zablentafel  IKstit  die  Bestand- 
teile dar  eiaseineo  bei  den  Venuehea  in  den  NUea<WeilteD 
Weilan 


Dia  gaprUfta«  Stahlaarlan  waxau  den  Haiitelhnga' 

verlkfaren  ihrer  Scbndden  naeh: 

aj  an  der  Luft  gehtlrtut  —  naturliart  —  0<lur  na<]l  be» 
kanntinn  Verfnliren  in  Wiisser  leicht  abgescli reckt, 
h]  muh  einem  geheimen  Verfahren  ^'ebürtet. 

Dil-  ^ri'lieim  gehärteten  Sttthle  wurden  von  den  Stahl- 
firmen fertig  und  geprüft  bezogen.  Sie  la^üen  sich  wie  alle 
•Ddereo  Öitthl«  wieder  naebacUeileu;  eobald  jedoch  dar  ge- 
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bHrU'U'  Tfil  ik^s  Stahles  .nligciiulzt  ist,  mii>8  <lt'r  Sinhl,  ähn- 
lich wie  fs  bfi  ilt'ii  Feilten  «ll}riMiii-in  üblich  ist,  Htl  <U'ii  Stahl- 
(«brikniili-n  eiiigosAmlt  »erden.  Dii-nu  Hvilln^ung  lileibt  wo- 
nilpitena  lange  noch  brsioheii,  )iU  das  lietretTpiide  Hilrt- 
TCifalircn  pKtuntlich  gesrhiiut  ist;  danach  lassrn  sich  die  HNH- 
Oinrichtungaii  woniffslons  von  giMntvn  Werken  beschafTcii. 

Im  nachtiehcndon  Vorzeirhni«  sind  die  von  den  L'ui/.clneii 
Stjihlfinnen  bei  den  vorllp|;eiiden  Arbeiten  cinsciilicßillch  der 
Versuciie  in  d«n  Niles-Worken  gebmucliten  Btttblo  und  Stabl- 
iB«1(eB  Mi%aniiit. 

Ebi.TeM  d«r  natvrharten  SiHkle  iranl»  von  «ton  dr«t 
Fimon  in  Stange  u^iflibri  und  die  SeiintidMi  in  den  «In- 
ntnen  WcrkMinm  nibit  hergesielli;  ein  aiidenir  Tttil  wurde 
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Si  liii._-ll  IrfluT 

Ull^e.wii'*:'-.'rri  N^i/iTinls   '  []'.  i 
den  viTSt  liii-.icnun  Wi-rksliiHon 
Birh   lirarhtc.    Vif  Krjjplinisse    mit  <ler 
h<'rt.'<'st(>['.trii  suhlen  waren  liciipn  mit 


liiTsti^lhmg  viin  .^l.lhlen 
tmucn  'rriiipcr.'iturmcssnnjrrn  in 
(  niMuho  I  rib.'qui-nilii'hki'it  ir.:t 
in  ilr-n  Wi  rk^l  UU'ii 
ii  ri  fertig;  ln.v,ijjfeD«» 
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Si'iitirnlen  ^r'cirii.  soilnss  im;h'  Kinsclir.lnknnp  zwecks  Fei^ 
lef.'Un^-  ilc^  Bi't.-rilVcs  .Marklwnr«  niclit  crfor'icriichi  » ar. 

'l'iiHicüi.rcas  von  Oe.br.  Hiii.lcr  mnl  Marke  L  .icr  Herri- 
schen .'^t.'ihlinilustiic  werden  beim  HiSrtcn  rot^^liilicrui  ffotnaclit, 
d.  h.  auf  rd,  s.jir  ('  erhitzt  unrl  ilaim  iin  ilcr  l.nfi  vrtllstSndi^ 
«bgekühll.  I'iddi- Diainnnt  cnii  ist  zwciks  lllirtunjf  hellrot- 
frliiheiid   auf   9Ih  Iiis  C   zu   erhitzen.     Die  llnrfrisclic 

Siahlinda.'itrie  hat  auch  einige  ilirer  SUthle,  Marita  L,  nur  bU 
zur  l>iinkcln'te  an  der  l.utt  aUtflklon  IHMB  Und  aMeDB  iB 
Wasser  nb^ochreckt, 

Da»  nor>t«llang'»-  und  llärtverfahren  von  Hohler  Kapid 
und  l'oldi  Schnelldreher  ist,  wie  bun-its  orwAhnt,  noch  ge- 
heim, und  der  Ausüchu.'«!)  ist  daher  nleht  la  der  La|(0» 
hierüber  etir«»  mitzuteilen. 

Die  drei  StahIHrinen  selbst  Huflserton  (ich  Sur  Präge  der 
geheim  geliArteten  im  (iefrcnsatz  zu  den  naturiiarten  Stühlen 
wie  felgtt 

Dar  Bergiaehen  Stahlinduatrie  war  die  MäigUcbkeU 
dar  BarataUwif  van  DrabttRUan  Mr  kehar 
ketten  niid  SpeaatKriien  nidita  Nene«;  neu 
Hallet  dafür,  d.  h.  due  man  mlthttlte  von  enispreehand  alark 
konatruMen  DrebMInken  in  der  Beanspruchung  dar  Stihla 
viel  weiter  geben  kdnne,  all  dlea  biaber  geaebeben  war;  Dia 
Znaammenaelsnng  der  mberaitalen  SUilila  war  der  f 
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Stahlindustrio  cbi-nfalls  kein  Geheiintiit;  M  aelen  Le^!rung«n 
von  EUOQ  mit  Kohlo,  Manj^an,  Wolfruin ,  Chrom,  Titan  u«W- 
Dle  Hübe  dieser  Zusiltzc  hfidin^-c  die  Wlder»tÄii<lsfllhi(rl<eit 
der  StShle;  js  höher  sie  soian,  desto  ichwiori^er  ici  dor  Stahl 
ZD  verarb('it«n  Uic  llorRische  Suiblimluitriu  hat  us  dotu)?t' 
mäfs  für  richtig  gehallt'ii ,  die  Le^imiigen  m  «u  withlen, 
das«  0«  dein  Verliraueher  noch  rnög^lich  Ist,  die  Verar- 
beituiiK  de»  Stahles  nach  genauer  Anw<>lsung  selbst  vorzu- 
nehmen Sie  hat  aus  diesem  (irundo  und  mit  Hüotsicht  dar- 
auf, dass  die  Lcistunf^sftthiffkvit  bester  naturhartvr  SUtblc 
b«relta  ao  hoch  liefrl  wie  diejenige  der  gegenwKrtif;  allge 
mein  beoulsten  Werkzeu^matchlnen,  von  der  HertteUung  za- 
lierelteter  Stühle  bisher  abgesehen  und  für  die  VernniW  nur 
ihren  Lafthirter,  Mark«  L,  rar  VerfOgung  gestellt. 

Die  Poldi-Uatte  bat  nur  wenige  Arbeitoii  mit  Itarem 
Schnelldreher  autgeftthrt.  Ski  erklarte,  daM  tie  Ihre  SU- 
bereiteten  Meeser,  Marke  Schnelldreher,  erat  dann  ihren  Ab- 
nehmern empfehlen  werde,  wenn  «e  die  Lelatungen  ihres 
BaltalkSrten,  Marke  IMaaiMt,  ■•br  trenHlih  ttbertrefTun 
wMm.  Eine  Marktweie  Mir  iaiartlf  Mtoie  -  lüMnngen 


mllttigkeU  hatHUMIlMI«  sei  heute  noch  nicht  genügend  ge- 
sichert. Aitderseita  liat  die  Poldi  liütto  br  i  einigen  wenigen 
Vertnchen  In  den  WerksUtieu  der  Ausschussinitglieder  ge- 
zeigt, dasi  lie  wohl  in  der  Lage  ist,  Scbuelldreher  zu  liefern, 
wolcbe  ganz  hen'orragende  Leistungen  aafwuisL<n  i^ies 
waren  jud(H:h  KinzoImcsBur,  die  als  Marktwar«  heute  iiooh 
nicht  bezeichnet  wenlen  liiimien 

Gebr.  Rühler  dagiAt-eii  hnben  »ich  bereit»  seit  vier 
Jahren  mit  der  Herstelluti;.'  von  Kapidstahl  befasst  und  sind 
infolgedessen  in  der  Kahrikation  soweit  yorgeschritcon .  dass 
sich  bei  Uorstollun;;  des  Stahles  nicht  mehr  :j  \il  Aus- 
schUM  ergeben  sollen.  Sie  versicherten,  dass  dir  benutzte 
Rapldjtahl  ihrer  heutigen  Marktware  entspreche,  und  da« 
dieae  gteichmlAig  sei  und  nieht  nur  einige  zufKJIig  hen-oi^ 
ngend  gute  Stühle  aufweise.  Oer  Auaschnsa  hielt  es  mit 
Rfieksleht  auf  die  vielfach  bestehenden  Vorurteile  für  geboten, 
gerade  dieten  RapidnaU  eaf  OteichmAfiiigiteit  des  FabrUtai^ 
in  prttfen.  In  den  efaii einen  WerksHUten  wurde  denn  auch 
von  den  Mitgliedern  eine  genügende  Aniahl  Sttthle  benutat 
und  featgeaMlt,  daas  hierbei  nickt  mehr  AnatehoM  sn  vecaetebt: 
nan  war  nli  bei  jad«r  andam.  bMNr  IwiaaiiMin  •  flliMeortii: 

-  -  -  - 
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VtU  die  Veraache  ia  lIhm  NUMH-\S'((ri:>:.[:i  gu^llt.«  Li]^^  :  irrr^Ä 
Oebr.  Boblar  ihr  gasamtOf  Kt  r  inn-  St&iüiaf^er  zur  Verfügung, 
il«m  der  AnMchoM  rd.  iO  Stlihle  «ninabm.  Leider  w*r  M 
•bar  nnr  mSgüch,  eiulg«  di«»iir  SUlU«  su  d«ik  Verraehen 
hermiuciehen,  <i.i  -^r-.  ^'e^etilther  den  StKUen  der  andere 
Firmeo  m  ^eriogo  Quemchnittn  und  zu  ichmal«  f^cfanoidtm 
hatten.  Et  lag  dem  Au^^h  ih-  oh  ins  Jrr  von  den  drvi 
Finnen  zar  Verfüptinf  ffcswilteu  Auii»lii  SiAhie  die  jew&ils  bei 
den  Parallelvertnohen  zu  bciiuUendeii  her«u«xu«ucbeu,  und  ee 
konnten  uarar^emäT«  nur  gietcb  krUtigo  ätAU«  m  Anwendang 
kommen.  Da  famer  die  Firma  BObler  ihren  Bapidetahl  gerade 
(Hr  schwere  ArbeiWm,  z.  B.  mm  AnMchmppea  aehwerer  Walzen 
liijil  '•Vl  I  vi,  iiN  l  nüoudcrii  (foeipiet  einplivblt,  wobei  ilbei^ 
hniii  i  r;Nr  ,rMii-i-  SUhle  infrajfe  kommen  können,  «c  wäre 
rs  Iii  ■.:  ive  l, (■:  [-;,  rflcheiid  gewesp»,  hier,  wo  e«  »ich  um 
\t'ihuc,ba  zxtx  ir  eiaLstflllun^  der  hH^-hjitf.n  Ij(>istun^;Hffthigkflit 
handelte,  zu  uchwacho  StAhlo  zu  bRnutzcn.  Es  worden  daher 
Docb  weitere  SO  Stttblt:  unmiUvIbar  aus  der  Fabrik  der  Qebr. 
BVbler  betcbaflt.  Die  Firme  erkl&rte  »ich  zwar  bereit,  am 
die  Oletebmkbljrkeit  ihrer  Marktware  dar«athan ,  eretere 
60  Stühle  aniaerhalb  der  VersnelMreihen  ra  erproben;  doch 
hielt  der  AoaichnM  die«  nicht  Kr  ertordetUch,  d*  insWiaehan 
«ach  bereit«  iu  den  einzelnen  Werkttitten  41 
dee  Bapid  Bur^n%e  necb|^wieMa  war* 

,  MlbttMi  noch  erwlbnt,  daM 
fn  Leglrang  oad 


m  4«  Wb 


3}  Die  Antseichnung  der  Er^^ebniaae. 
Fiir  die  Arbfiiten  in  di  n  Werkstätten  wie  für  die  Ver- 
Hill  ..:  III  dpii  Nilea -Werken  wurden  einheitliche  Protokolle 
rerK-endet.  Die  ArbeitBa  wurden  alle  Im  Beisein  eine«  Atu- 
>ichu8«mit«(liedoe  und  dea  betreffenden  Stahltabrlkenten  diuth- 
g'  IMhrt;  Kiicb  waren  alle  Arbeiten  dea  übrigen  Stahiflmieo 
«tets  zu^ftn^lich.  Pie«e  Protokolle  tind  ihrei  grolhen  Um- 
Ikiiges  wegen  der  vorliegenden  BaiielitMrctkttang  nicht  bei- 
geben >).  Ana  der  GeachMttoriUwm  Ml  Immt  BMft  m» 
sogwelae  Folgende»  mitgeteilt. 

Jeder  eingespannt«  Stahl,  der  im  Beiaain  dni  lirtrf iTpu- 
den  Sta1tllle(eT«ra  an  da«  Werkstück  angesetzt  wurdu  und 
anschnitt,  war  protokollpflichtig.  Versuche,  welche  in 
Abwesenheit  des  Stahllicferers  oder  mit  nicht  in  »einein  Bei- 
•ein  hergestellten  St&hlon  vorxenomnieii  wurden,  braacblen 
TOu  Ituu  ulcht  al»  richtig  anerkannt  zu  werden.  Dlece  Be- 
atimmung  tollte  ZofllTUgkeiten  thnnlichit  Torbengen;  denn  d« 
der  Gebrauch  jeder  nenen  Stahimarke  ent  einige  GewBhniing 
verlangt,  ao  koanM  tmi  diesen  von  nngettbter  Htnd  bei;ge- 
atelllen  Stlblen  nickt  «tue  maftgebende  Vamuhmfli«  eb- 
_  geaMcfat  werdrau 
~Io  j«d«K  Protokoll  «iiria  dh»  BfhhWBfr»  imd  w«iin 

1\  lirner  wurde 
'     der  eigenen 
flr  Joden  Verancb 

cta  aaur  Stuhl  «4«r  «iD»  neM  MmaM»  fttwcMdet;  einige 


MMfMMt  MB 

odtir: 

>Maachine  am 
»pruchong.« 

■)  DU  FNiokalU  sin!  als  Boodaralxlreeks  tni  BolH  der  b*«riU( 


Die  abgodreht«  Spaomenge  wurde  unter  Zugrundelegung 
dee  apealflaehen  Gewichtes  nach  den  Angaben  dm  Taschen - 
buche»  der  Hütte  für  Onaaeiaen,  T,»»  fiir  -nu  j  ■; ,si  ftir 
FluaaelaeD,  7,b«  nir  FluaMtahl)  berechnet.  Wo  eUio  Berech- 
nung nicht  mOgUeh  wor,  wurden  die  Spltne  gewojgen. 

Die  Fignren  i  bU  S  geben  eine  UebonUhfc  ttber  di»  Ar- 
holten  dea  Ausachuaaea,  wobei  dll  ~  " 


N  iTnrr...rn  dor 

WtTktttMtroUkoSla 

«Uae-Waita 

Ml  W  Hl 

Ml  lik««« 
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(Ml  >  IM 

Ml  •  MI 

Die  Figuren  I  bla  S  enthalten  unter  a  und  b  die  gleichen 
I^tokollnammern,  elninal  geordnet  nach  ahgedrehteni  Span- 
gewicht  (a),  das  anderemal  ih)  nach  abgedrehter  OherHürhe. 
Die  beigeeehriebeneii  Zolilen  verweiaen  rat  die  Protokolle. 
DI«  Ztfdmi  tlikA  n  vwMnb  «to  IbMi 


a)  die 


b)  die  Ordineten  der  (  in  (a)  ,'iivii'  .:i.=it.  ri.^l  in  kp/nün 
ganaen  Figur        {  •  (b)  (Jberältciio  in  c)m;mln 

c)  die  eingnklglu    (  •  (a)  geeamteaSpanmaterialinkg 
Knma  (  >  (b)  gaMmle  OberiMdM  In  <|m 

H  der  SefcoMeHpaalrt  dM  rechten  WlnMIt  dar  Dratadt« 

kennaeichnet  den  Lagepttnkt  dea  Ergeboiaeea. 
e]  die  rechtwinlülgeo  Dreiecke  Ijeaeichnen: 

offen  ^  .    .  Werkieng«tahl'Larthkrter 

ausgefüllt    ^  .    .  WerkseugitahWJeheimhirter 
ohne  Kreil  ^  A  .  (fesundeis,  v  Mlt  t  Material, 
mit  Kxeia  ■  Gusshaut  und  Knute 

wagerecllte Kathete;  Vorschub  in  mm  für  l  Umdr.  ini  VergloMhfll 
MokreeMe  Kathalo:  Sehnittgaachwindlgkeit  ia  mmyak. 

I)  dw  in««MlM  PI«  KB  BMMk  MMi  Itar  Wnhi 
mr  BMh  dfll*  mmpt,  doA  luaaM  dto  AiMl  am  HabM^ 
gr<bid«n  oieit  Ibitgeaetit  wwdw. 

Jeder  einzelne  Vorttuch  in  den  \lleji-Wer!.  ii  wm  nur  bis 
aal  ä  Stunden  ausgedehnt,  we«halb  diese  GrenEu  in  di  a  1  .,;iir«n 
durch  eine  starke  leakrechto  Linie  (^kennzeichnet  ist;  die 
Ergebnlaae  der  Versuche  in  dun  Werkstätten,  wekbe  Ifti^ger 
als  4  Stunden  danerteti.  sind  am  Rande  rechts  veneichnet. 
Ebejiuiu  sind  die  Ergebiiiage,  welche  mehr  als  4  kg  «der  mehr 
als  0,1  qm  pro  min  aufweisen,  oberhalb  der  FigaiBB  nngaflliaii 
und  die  Lelatong  durch  Ziffern  gekennteichnoi. 

In  den  Figuren  sind  ferner  durch  .Schraffnr  die  Daten 
kenntlich  gemaeht,  welche  im  »Taschenbuch  der  Htttte« 
über  l,<'i»tung  der  DrchatÄhle  aufgeführt  sinil,  »ol>el  jedoch  aua- 
drttciüicb  betont  sei,  dass  dieser  Ver^^^leich  nnr  herangesogen 
wird,  well  die  Angaben  in  di-r  •Hilcte<  wohl  die  weiteste 
Verbreitung  gefunden  hal>en.  Kt  soll  aber  keinejtfall»  g^agl 
sein,  dass  die.se  Daten  den  heutigen  LeUtun^reii  he^tverwai- 
tet<M  WcrkstätU'n  mit  den  «blichen  Stahlmarken  entsprtjchen. 

Einen  Gesamtüberblick  über  die  eralelten  Ergebnisse 
gewäliren  die  Zatüentafeln  4,  4a  und  6.  Sie  geben  an,  In 
welchen  Grensen  die  bei  den  Arbeiten  benutsten  Schnittge- 
schwindigkeiten, Voraehflbe  und  Spantiefen  liegen,  und  aal- 
gen  ferner  die  erxielten  .Spangewichte  und  obertlitchen  Mr 
I  Bin  aowl«  dia  Dfahdaner  fttr  di»  ainaalnen  Stahle. 

4  Viid  4n  I 

od  dar  MilM'Waik«i 
taM  *  Bv  dto  b«l  BMittHmg  dar  WiUm 
llarteAaU  In  dan  Wlaa-WadwK 
gloH  «d  Bwi 
dM  HMarials. 

Dia  angegeben« 
mwimw  Md  alnd  die  fWAM  «rlaln  das  flnnD  1  Ul  9, 
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ZriiMiinn  «Im  Varan« 


Die  wirUichen  Lagoii  d«r  eioMiiMii  Kc|^ni<i»e  inbei^ 
auf  den  MaAatab  »iad  iuitk  die  etagsufcnen  wa^rt>cht«i\ 
Striche  g4^eb«in.  wXtirpnd  tiw  n^:«httrigeD  Nvuiiiittni  in  Uebei^ 
eiaatimtnun^  Init  Icr  Anzahl  der  SirichB,  TOB  OblB  Oder 
untexi  anfangend,  zu  li-s<^'i  liini'i 

Die  Dnrchsclin)ti  r^-'  liii;  lic^  Kiffnins  von  ^;piirchn;ri 
vinrt  fjPRPhlilfenen  f  liirtj^^iissM  alztTi  mittels  Spezialstiitilc  »md  in 
der  lolpctuli'ü  7,al]|fTi[iifi'l  \ ('rglcichswcis«-  zus-niriniengesleilt. 
Für  die  Versin'hi'  «urdcii  nur  WhI/mh  jrl''lili>'ii  Ursprung«* 
verwendet,  dem:  AV'Iücssuii^'mi  utel.s  dii'.-i'lbcii  waren.  Die 
Venrnrh«»  wurrtcn  mit  ii«>r  bi»h(>r  tx-üttKänritlmen  ^chnitt^- 
i>c'hwinrti;;k('it  von  7  nilmsli  ausj^fführt.  Die  HlHBIIf  der 
SpezialsWIhie  )ilii->>  den  Suütlwerl^tiu  überlaMon. 

DarehiclinittRergebnltse  der  Rillelrersnche. 
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Schlattwort. 

Der  Auascbuu  trat  am  Ih.  Februar  t»iil  zu!>iinnnen  und 
IkOante  am  12.  Jnli  s«ine  RcbluMaitzunf;  abiialt«».  In«- 

l^eMinl  wurden  von  ilnn  ühi-r  800  Verjuche  be«w.  Bear- 
b«itange4i  mit  rd.  260  verschiedenen  Soih!pn  misg^Whrt. 

Die  niitgvteiiten  GrgebniMe  iMniuton  .sclbstviTstamiiiih 
nirht  prsc-höpfeod  geatatt<>t  werden.  Sic  sollen  jidtnh  wi  ilrrc 
Kreise  zum  Vergloich  mit  den  in  der  eigenen  WerkKUu  ei^ 
'/lollcn  f  eiiiluufrPn  «tirppcn  und  il«««  «utVonleni.  (i»'M  l.eistim- 
jrpii  ili-r  \V  I  -U;tiMi^r  unil  ili's  Werkxnif^.sUilOcs  an  Bich  t  iiir 
erhiihte  .\ufiuerl(Mllt)(eit  f-ii  »  iduien  Iminer  norh  mehr  inuss 
der  Werkstattingenieur  erkennen,  welche  ,\liil'  l  ihm  zur  Vor- 
tägunfi  gextfWt  würdpTi  kUrjuuü,  um  4(0  Leistoo^tillitgiceil 
Miuer  WerkstJiiten  /.u  er)ii  tien. 

Der  Kraftverh rauch  nimmt  etwa _ent«precbeiid  d«r 
erbCbteo  Uittongantdgkeit  4er 


')  Zablcntafel  4>   In  tian  Wledcrlioliuia   tob  4 
uuBumni  und  «oll  dan  Cabarbliek  llbtr  Jta«  «rMctttam. 


za,  d.  la.  t»  erg^ebl  sich  xwar  ein  M(>hrkraftv'«rbrau«b  pra 
Zeiitainheit,  aber  dtin?hRU<i  nicht  Pin  irfrcndwie  nMIMBBWMr. 
MfhrkraftrerhraiK  h  pro  kg  «lijrrdrcliUi  SpAae. 

])(?r  Prci»  der  SlJlhle  ist  hier  g*n(  unin ni  1  -  chügt 
peblioheii,  wie  auch  neilen^  der  WerkirtHttenIwtpr  liu  rattt  Mtf 
werii(f  Wert  pelejft  wi'nlen  darf.  Kin<'r»eits  betrajjen  die  Kostfin 
der  nrfli.stahle  nur  einen  t^hm  jfWinifiili  l'rozcut*n(z  de«  (ie- 
saratbetriebakapitala  einer  Werkstatt,  und  anderseit.s  liedeut«< 
die  FertiffstoilanK  eines  (^-rofneii,  sebwereti  WerkRÜicJies  lü 
kürzerer  Zeit  «Is  bisher  «inen  weit  gröfteren  Gewinn, 
k1»  die  MehrkoatPii  der  dabei  infrajje  kommenden  Dreh- 
sUthle  auch  nur  aiinÄhernd  auainachen  krinnen.  EbeutS  wie 
tiuui  bestrebt  ut,  durch  tuure  AuIe^iiiuuivorricbtaDgen  die 
Zeit  tiir  das  AufspaitDea  eine«  WerkttUcke«  a«f  die  ~ 
uud  diu  Au»richl«u  nach  MtigKchkeit  abxnkftrxaa,  ao 
tnaa  aneh  dwreh  An»cb«<tang  der  beatan,  wenn  «mh  tOUWItMn 
Stähle  die  Zeit  der  Beerbeitang  tbunlichtt  ebunMchitaken 


NaMfUeb  mM 


die  Benatznng  dieaer  StitUe  krkfti«» 
ud   einen  iUitrieb  d«rt« 
gehnittgwcibwindigiieit 


llt 

Trui 
ri 

Fftr  fHtlhe 


bei 


Immerhin  <Ua 
n  die  geeigMlM 


dw 


die 

entteigt  DIm  lit  dn  nnboiMMnia  Feld  Mr  i 

welche  weit  _  ^ 

die  NaturhNrier. 

Im  allgemeinen  HaMliilieBbaii  mnt«  es  der 
Werküiatt  üborlaMen  bleiben,  wie  weit  «ieb  die  Benotzting 
dieter  Stahle  auf  die  Durchtchtiittaarbelten  nalraelcen  kann. 
Manrhe  dieser  QeUMe  werden  den  Qeheimhkrtem.  wie  eaob 
die  Arbelten  dei  AnftrlillWlit  neigen,  durch  die  h^^tigrim  vor- 
zügliche» Leittungen  natttrharter  Stühle  atreitig  genutcbt. 

Ueber  die  Autnutxung  der.  Werkxeugmaachinen,  über 
die  Organisation  der  WerkaUttten  lit  mehrfitch  in  der  Litte- 
rator  berichtet  worden;  die  vorttehende  geneinaame  Arbeit 
eihtr  groAen  Zahl  leitender  Ingenieure  Mi  ein  weiterer  Bei- 
tng  n  diweii  hwluiliifli-wirttBlinftlicHiwi  Vragin. 

Dar  Werkieugttahl-Au^srhnss  de.4  Hr-rllner  Pei 
Der  Voriitaeode:  O.  L<atche. 


Die  WeltonMtelhmg  in  Paris  1900. 

TurbinenbAU. 
Tra  Proteian  X.  Beiohnl«  CfaariotMDbaig. 

«en  S.  ItM  ft.  IM«^ 


Nicht  autgetteliti  aber  In  den  BaluiMa  der  Beqweelnuig 
pataeod,  itt  eine  in  der  letzten  Zeit  e«n  QMn4CaHip>  wia- 
geKbrte  snd  dieeer  Firma  patunttrte  TutUMBlMMUlnlction, 
die  Hb  daa  BlalttilBiMUtwerk  der  Stedt  Imabrack  i,'eUefoii 
I  IM  and  IhMT  Ktgaiunlgkeit  wegen  klar  wiedetgc^ben 


MwWitHdi  vnn  Inufamek  erylaM  aicb',  aaajMlnB  Fiela- 
thnl  Itonraiend,  dar  Hflihlamr  Baab  in  dan  Inn.   Salt  dnm 
im  baaltat  Imtabmek  «in  von  Gans  &  Comp,  etaigericfa- 
XndtwwlE,  «r  dao  dar  Mflkinuir  Baeli  dia 
Sn  «ttaeani  Simoka  war  in  dao  BnaK' 
ri.  »17  m  lUnr  dam  Haare  ein  Wahr  eingebmt,  «nd^  von 
aaiar  don  TtaiUnanhau«  in  ainaa  Rahv^ 
Es  wann  mam  S  PatMailitiUMB:  s  in 
1  In  ■oaerrei,  m»  Je  lio  FS  M  atami  BraHe-Oe» 


II 

lUMraekaa« 


fülle  von  ISS  m  »u(|geMellt.  SpXter  kamen  noch  i  grAlber« 
PertialMH^aii  ««n  Ja  Mo  PS  hinzu.  Alle  waren  mit  dan 
DynaaMMuaablaan  uuBttMbar  gekuppelt.  Die  hgbar  giatall- 
len  AnlbrdeningeB  halMn  eine  Vergrüfsemiif  daa  Knftweikoi 
notwendig  gemadit,  die  etgenartiig  goUiat  lat.  Nahe  dan 
QnaUiln  daa  MUilaiiar  Baahaa  (Taivl>  Flg.  «•  nd  1^ 
In  HMm  «an  ongaObr  10*7  m  Iber  dan  Haafe  In  dan 
anfteifewlitoliaii  eq^iaUg«  mld  ^ 
die  ri.  M*  <ibai/ak  Waaier  MHmn  und  aar  TMnkwaaaarfia^ 
Bocgaiig  Xantbrad»  übairalahllab  iwa%an.  Dar 
Uabertehmaa  an  Waaaar  wofde  bidier  ana  dam  Trinke 
amlien  dam  Hihlauer  Back  sngelUbr«  und  bildeia  den  ainm 
"TBil  daa  Anfeddagwaiaars  Mr  die  Tnrbines  dea  KraftwerkM. 
Bei  detten  Vei;gi«fiierang  wnrda  et  Iflr 
aebtet,  den  WatterttbenelmBi  unmittelbar  an 
mal  die  Turbinen  dann  vtfUig  rflnet  Wa 
ein  Oefnile  von  rd.  347  m  nur  TerfHgang 


I  Bm.  DlfL-lea.  >.  Baldebreafe 
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Von  dein  TriukwMserstoUen  wurde  «Ine  neue  Rohrj^luKijc 
von  500  mm  I.  W  bio  zum  Kraftwerk  ^fUhrt  aod  daselbst 
zwoi  neae  TurViini>n  vnii  je  l'iöo  P8  anifesehloiisen ,  wovon 
eine  In  RentTKi  sti  ht  Die  drei  16(>ptN'dif^i-n  PartialturbiiuMi 
wurden  «iicferni 

Von  den  aux  Stahlblech  von  R  bis  lä  mm  WaiidsUlrke 
und  in  LUng'c^n  von  ;i,7  hia  .1,11  m  herf^entellten  Rohrsehfliien, 
Fig.  65  bis  til,  sind  :)  bis  7  Stück  zu  einem  Rohr  stusam- 
'nonj^enlolct  und  mit  Flanwhon  aus  Stalilf^us«!  vcrietiun.  Auch 
<lli-  Krttiiimer  and  FoniutUcke  betteheii  aiu  SHUtlgow.  AU 


Die  mit  wa^nrecbter 
mengte  von  0,ii  chm/tt(  bei 


für  oiüO  f^bte  Wasser- 
eioem  i.ieflUie  von  346  ni  l<ou 
•traiit«D  Partialturbinen  sind  von  iutiuii  beaatocbU^  hubm 
IßOO  mm  inneren  l^ufraddorchmeaMr,  nMMbm  4S0  Uial'/aiui 
und  siiid  mit  doii  DynaoMMIMH^illMI  dllfk  Slb6lbMlnmph|pit, 
gvn  verbunilsn,  Yig.  6S  bi(  71. 

Um  bii  dem  hohen  Dpock  in  <lcr  lan/pn  Rolirltiitun^- 
wUhrend  de»  Regaiiren«  jfef&hrlichc  Stöf^u  zu  vorineideJi,  ist 
die  gMse  LeitvorrichtunfT  schweiilibar  tr<'i'i*f'''  Wawer- 
lutanrolir  g»bett  sich  knapp  vor  der  Tiurbioe  in  t  S4rJlng«, 


Packung  find  in  Nuu  ti  lii^firendo  liieirin^e  verwindet,  Fig  -  7. 
Auagleichttücke  wo^en  Wärmeauidohnung^i'n  sind  nicht  ein- 
gebaut, da  die  Temperatur  des  WasMjri  da-s  (j«iizo  Jahr  hin- 
dlirc)i  sehr  gloichmlirs!^  ixt  ni<i  I-iffi-runk'  umi  Verle^futig- 
der  Itobrieltun^,    il;*-  dcu,  Mmiifol   au  jfdi'tn  Ver- 

kehrsmittel und  mit  Kui-ksn  »u!  Lawinen  in  dem  sK'ilen 
FelaoDtbal  sehr  si  hwierif;  fffstaltete,  ibt  im  Auftrage  von  Ganz 
&  Oomp.  TOD  der  Firma  Ürand  &  IJiiiillier  in  Brilnn  aiuge- 


die  in  Krümmer  eiidipen,  welche  sn  Stopfbüchsen  aiUgeMI' 
det  sind  und  eine  f^omeinMine  Achte  A  haben.  In  dieee 
Stoptbüchiien  ist  die  Li-itvorrlchtung:  um  A  dri-hbiu-  ein- 
gehKngt.  Der  die  baufradnehse  umgreifende  Hebel  H,  an 
welchem  die  Kriliii-nstAngt'  des  Servomotori  A/  mit  kur- 
zer I^nkstan^e  antatst,  dient  zur  Vorstellung  der  I^clt- 
vorrichtung.  Durch  die  Thätigkeit  <]<■«  tiydrauli»ch  wirken- 
den Servomoton  wird  während  de*  Kegolireof  Mmit  niebt  die 
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taMMl:  Dar  Tnrbloenbu  taf  dar  W«likU(t*lloiic  la  Pul*  IVOO. 


ZHtBchrift  de«  VervlnM 


nutet«  WaiMr  iprltct  b«lm  LAofrade  vor- 
b«i.  Damit  du  Laafrad  hierdurch  keinen 
•cbldlichen  Saitendmck  erbUt,  Iii  dicht 
neben  Ihm  and  stirLeitrorrichtiin^  paiaend 
«Ine  feat«  Ablenkvorricbtunfir  an^febracht, 
die  dai  unbenutste  Aut»chla^aaa43r  ab- 
leitet. Die  7  Zellen  der  LeitvorrlchtuDf; 
•ind  von  einem  im  Kücken  versahnten 
Bronsietchiober  übrrdeclct,  der  mit  ein- 
greifendem Zabnrade  und  Scbneckpnrad- 
vorgelege  voti  Hand  verstellbar  iit,  Fig.  71. 
Infolge  der  groften  Uebertetxuiig  dea 
V'org«legea  kann  der  Schieber  nur  «o  lang- 
aam  geachloeaen  werden ,  da»  ancb 
hierdurch  keine  «chldlichen  Stöhe 
in  der  Robrleitang  vcniraacht  word<m 
können, 

Dieae  Konitniktion  wurde  Oktober 
1899  zor  Probe  eingebaut  und,  da  aie 
•ich  gut  bewahrt  hat,  im  April  1901  end- 
gültig dem  Betriebe  Ubergeben. 

A-'Q.  form.  Job.  Jaoob  Bieter  Co., 
Wintertbar. 

Die  A.-Q.  vorm.  J.  J.  Rieter  &  Co. 
hatte  die  Aoiatelhing  mit  5  verachiedencn 
Turbinen,  einer  Anzahl  LaatTtder  (Ur 
Pelton-Motoren  und  venchiodenen  Regu- 
latoren mit  und  ohne  Servomotor  be- 
tehiekt 

Aehnllch  wie  aablreiebe  fransötlach« 
Firmen  hat  auch  sie  den  Ban  von  Tur- 
binen amorikaniBcher  Herkunft  nach  Art 
der  HerknIes-TurbinoQ  aufgenommen.  Auf 
der  AntatelluDg  telgte  ale  eine  aolche,  Fig  TJ,  die 
fär  ihr  eigenes  KrafUiaa*  in  Obertöi»  beatimmt 
war  und  hv.i  6,t  m  GefUle,  einem  WasBorrer^ 
brauch  von  3  cbm/tk  und  1  Ii  Umt./min  I6i  PS 
lief  am  «oll.  Daa  Laufrad  bat  1070  mm  Dmr.  und 
arbeitet  mit  einem  Sauggt'fUle  von  3,«  m.  Die 
Lautrad»chaute1n  sind  feat  eingegoaaen  und 
zeigen  die  übliche  Form;  ind>!a>en  weichen  aie 
mit  dem  achaialen  Teil  ihrer  Auatrittkante  nach 
unten  hin  weit  genug  von  der  Welle  ab,  um 
den  Wasierauctrltt  an  dieaer  St<>lle  nicht  zu 
»ehr  zu  veretigen.  Abweichend  von  dar  bei 
den  Amerikanern  üblichen  Auiführung  der  Iler- 
kules-Turblnen '),  die  auch  von  den  meiaten 
franiSaiachen  Kouitrukteuren  übernumraen  lit, 
und  hei  der  die  Achse  durch  Unterwaaterzapfen 
au*  Pockholz  geatütst  wird,  ist  hier  die  Auf- 
hängung an  frei  hkngender  hohler  Gusswelle 
mit  Obor-Ringzapfen  angewendet. 

Mehr  Interesse  boten  die  von  der  Firma 
auageatellten  eigenen  Konstruktionen.  Fig.  73 
und  74  stellen  eine  Francis -Turbine  im  Spi- 
r«lgehKuse  dar,  die  bei  14,s  m  Gefalle  and 
o.j  cbnii'sk  Wasaer  rd.  104  PS  bei  374  Uml./min 
leistet.  Daa  l^nfrad  hat  56o  mm  Dmr.  bei 
einer  Breite  von  lUimm,  das  Leitrad  16dr)>h- 
bare  Leitachauteln.  Dio  Rogulirung  Ist  eine 
Ahart  der  Finkschen,  mit  eigentümlicher  An- 
faaaung  der  Schaufeln,  die  in  einer  Tasche  der- 
selben untergebracht  ist.  Dej'  Kegulirring  wird 
von  Uand  mittels  Schraubenspindel  tuid  zweier 
einander  gegenüber  an  Kurbeln  angreifender 
.StAngen  bewegu 

Für  das  Licht-  und  Erafthaus  Glatttelden  hat 
die  Finna  eine  Zwillings-Francis-Tiirbine  von  der 
Anordnung  gebaut,  die  in  Fig.  75  bis  7  7  dar- 
geKie.llt  ist.  Die  Turbine  leistet  30  PS  bei  S,ii  m 
GufaUe  und  o,s*4  cbm/ak;  die  Lanfrader  haben  je 

')'r  18»*  a.  (M. 
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Ous  *  Ooap.,  Bndspwt:    BIcktrIxliaiswerk  loBsbrock;  Tarbincnttab«. 


Flf.      bis  71.    Gus  k  Conp.,  Bndapcst:  KlAktrisItuswok 


Gonolt 


Btai  XUXT.  Ibjft, 


la««. 


IM» 


bttndenon  Reibunffsvorlnst*  vonnindero.  Die  I  irbi:.  l-;r  im 
ttbrlgen  in  bekannter  Weist-  in  ülo  Wand  der  oö)  üeu  VVi^iMsr- 
kamnmr  eliii;elM»eii  und  )fiebt  ihre  Arbi'il,  wie  aus  der  Ge- 
•amtenordnuflg,  Flg.  7  8  und  7  9,  ljer\orjfeUt,  au  eine  Dy- 
namomaaehin«  ab.  Eine  einlkcb«  Francia-TorbiM  UtoJicher 
Baurt  Ton  SO  PS  UefiBrt  die  Kraft  Ittr  die  gleiebaeitig  vor- 

1>M  BM^MHck  der  AaH(«Uiiii«r  der  Firma  Bieter  liil- 
data  das  dar  Mr  dl6  8oeMM  dea  Uainea  bydio-ttacMqvaa  4a 
MontboTOD  in  Bomoat  (Scinrais)  konatrairtaa  Torbinen.  Diaa« 
GeseitBcfaMft  iiT>lr<m_  to  Ml«  tflO«  ihr  n  dar  SariM 

falnin«lt,  «od  «Bdlfarii  t  liiagwtoMaa»  vaa  Ja  loo  PS 
(vatgL  Pif.  «0  vtd  II)  iMMMMWlMaH 

alud  alck,  nglaicliialt  d«B  Mo* 


■b  liU. 


WaQa  «od 

Uruw  «lagaMbft  iai  «ad  bal  «4  aa  QciKDa 

ant  Flg.  89  Mi  U  fectfav.  Dl6  LaoMder  van  1 100 1 
baben  H«akMi«riUB,  aedaai  die  TnMM  ab 

arbeitet.  Der  untere  Teil  der  Nabe,  die  nninittelbar  MÜ  dl0 
•enkreehte  Welle  des  DrehitromgeDeraton  aa%«kellt  ll^ 
IHhit  alah  g^fandbar  daaa  mf  da*  Saui^ruhr  geattttaMn 
tai  aiBar  DiebtBng«bUci^«e  und  wirkt 
lonit  al«  EntlaatongakaUMB 
Ittr  die  betrikbUiebaa  Ge- 
wichte der  elektrischen  Mar 
•ehlnen ;  die  Eotlaatiu^ 
•oU  nach  den  Angaben  dar 
Finna  nabesn  vollattndlg 
•ein.  Di«  ncKsb  Terblelbeo» 
de  Belaatong  wird  to* 
einem  rwiacbeo  Torbiii« 
und  Generator  eingebauten 
Ringsporlager  von  4  60  mm 
ftufaerem  Durch  m(»  »er 
tuid  75  um  Breit«  aufge- 
nommen, deAaen  OellUlluag 

ffürrh  f^i?i<*n  an^  dem 
Iiruckrcb.  r  (\[it]in::imanen 
Wagserslrom  bottündig  g-e- 
kflhlt  wird.  Ebenfalls  auf 
die  eingemauerten  Trag- 
ringu  <Jii  Ijvn&iiiLij^reiigiiiM 
■tütet  sich  das  sehr  krliUg 
gehaltene  untere  Halalager, 
welcbem  ein 
oMrlulb 
•pricbt. 

Die  zur  Re^rtllining 
dteneaden  Cylinderschleber 
»erden  selbstthfitig  mittels 
hydraulischen  Servomotors 
bewex^,  der  mit  dum  roi^ 

liAudeueii  uatUrliUien 
Dmck  TOD  6,4  at  arbeitet. 
Den   Ztuammenbang  der 
Refill  irvorrichtnngen  aai* 
g«ii  Fi^.  13  lUid  84, 

Unmittelbar  auf  dea 
oberen  £nds  der  Oeoem- 


Di*  IC 

rililatnia  ftimilatair  Blelenebar  Braart  var- 
Dar  Bapilllring  wird  von  einer  seitlichen  Welle 
bewegt,  die  an  doppclarmigein,  mittels 
Lenker  gaMlictMi  BMaltt  angnOaB.  DIaae  Anatdoniig  soll 
gegeoftbar  dw  aanal  fiilitiiiahiiahao  AmidBflVf  aahrlger 


flehwtingkiigal- 
nleht  ratsagen,  wie 
AbfttUaa  dea  Tran»- 
RH  B*> 


■rTviMne 

■MHcaaaMH  daaajedaa  < 
dia  MÜabaa  «hna  valtaM 
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wiTden  kann.  Von  dort  gebt  die  Lpitung-  oinerecils  mit  einer 
AtMweiguB^  Ell  ditm  als  T>areliflauvu»til  *ULt^ubil(]e4«u  St£acr 
vontil  S,  »ndwrsL-its  «u  ilrm  ServomoWr  Jtf,  deMen  DilTereotMl- 
holbflu  miiMt«  Uebelwerke«  3  Welleu  verdietu,  weich«  dweli 


Blopfbüchätin  in  das  Ophlas«  geftthrt  lind  nnd  diu  Ik'we'.^ng 
(iett  S(>altschit;b«-rs  buwirki-ii  DIr  RtfckfAbrnng  2  M  in  der 
(ibilclien  WeU^  nut  <loiii  Hd'uervi  util  verbuudMi;  von  ibr  «ua 
werden  »«gleit  h  die  btellvoi  rlcbtuiigeu  für  de  UnileufMhl  sor 


f 

► 
1 
1 
1 

Püriulelscliftltuiifr  iUt  MHSchimin  bothtttljft. 

rili'it'ti/.hitip  Ulli  <lvm  Eintritt  dur  l{i!|;uli- 
TUüg  »ifil  luiii ,  uiri  ila«  AuiW'Hi'n  dar  »löreii- 
den  Drucliscliwankun^ii  in  der  Zutluaak-rciiiif; 
au  vophindoni,  uiitii  b  g'snaa  einsttJJbwer  HebtiJ- 
Übersetzung  aolt»!>iih!(ti^^  diu  Orueliregler  1» 
Bvwe^ungr  f^setzt,  dur  in  das  Einlantrohr  vor 
der  Turbine  eUig«8cbattet  Er  be«teht  in 
wasentlicben  ans  einem  Katarmlct  mit  Oewiobt- 
iMtaatuny  nnd  einem  DrehicbielMv  O,  Fig.  14; 
iotzierer  AfflMt  sieb  im  Aufreabliclc  jeder  LaH- 
und  Hum  da«  ttberech«Mi|^'««- 
mu  dem  Eialautrohr  in  dan^Alf 
tovIinBal  «nlMicketi;  beniMli  scblieAt  enriA 
<birA  AaMIgewiekt.  JUt 
VM  Hud  «I»  W«- 


Digitized  by  Google 


Ihn«  JXKXf,  Kr.  Ml 


IIhi  la  Mit  l«W. 


78  ttfia  79, 

A^.  xttm.  J.  J.  BMh  ft  Co., 
Tnrtl«!— «Inn  XnfthuMi 
■M  1  I  ISü. 


9i^«0  «m9  81. 
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aermblM«  boiinürt  werden,  oliiio  dau  dadarch  seiiio  sellMt- 
thRtl^R  Wirkungsweise  bpeiiifliMst  wOnte. 

Kllic  (lllrrli  Srlili<'rki'li;.-<-ti  ii'l'f  licw  i'i,-l:i.  li<'  I  In  ■■^^r  !l,  hippi' 
;,-i  >iiitt.>t  (Miillirh,  jciliMi  'riirliiiiiMii-iii  iiiil  ;jrtii2liili  ali2ii!>perrt'ii; 
iIk'  ila'<!U  ;.'<'liüri^M'n  ilr^iilli-^i.'liiiU'r  sind  tm  HMchilieilMal 
u«-l)i'ii  ili'ii  <  iiMit'r/itori'ii  auf}.'<'sti  llt 

Von  Hhiilirh«'!'  Anoriliuin;.'  »  ii' 

iiiluT'  III    I  ■nirrii'lilurch'ni'sn'i"  u:\-'\ 
Akuiiiisuiiii  :it'ii  iiiil  voINt  Hc;itif«li..ii.'i 
iliiMifulI^  iiii  Siiu;,""«'!!''  »lelH'ii  l)>r\\ji 


^  ^1  llrirlicili 

I  mit  I  "  ■  nun 
■:i  i;i:n.  ilii'  .'Iis 
>  i!-lriiirt  >it\<l  iiijil 

Iii  III  ili'ii  Smisr- 


fOljri'ii  M  IL  I  lici  iliiiiv!  ilur.'li  I  ■irr.-L'ii'iriiii.-  unter  «Im  liii'l 
krälnzi'ii  f  l.  I 

iiuin  Uolricüc  Ui-r  hrrt-guriniucbiiion  diciieu  i  l'arlioltur 
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B«iek«l:  Ott  Tortklaanbu  uf  der  WellaiiMt>llaiNr  In  Parii  IDOO. 


ZHiMhrtft  des  T/rHM« 
druiiKliTr  Inimilwifmi 


B«ii<J  yWXY.  Nr  M 


lter«lMlMr  B.-V.  -  B«Hur  B.-v.  -  ZatlHMAMMha 


im 


biiiei»  mit  wnfrerecbler  Ac) -!•  iIjc  iede  bei  ^00  Uinl./mtii  und 
einflm  Laurraddurthmeas^r  vim  i(0  mm  loo  PS  letatou;  Ihr 
Abiva-?ser  strömt  in  ejucn  tu  sondflren  Kanal.  Diu  Verteilung 
der  MuHduneneinlieiten  ist  im  übrigen,  wie  aus  dem  Grund- 


riM.  r 
tUhit, 


;  S  1 .  liLTVorpetit, 
deren  jede  von 
wbrd. 


in  3  symmetiUclicLi  (.iru)i].(ni  iliirch- 
elncm  bMondurtjn  Ztifuhrtiik^'sti'hr 

(FartactuQK  f»l|tl-) 


Eliigegungen  11.  Apdl  IWL 
Bergiaoher  BesirksnoMiiiu 
SltsuBg  vom  31.  Okt»b«r  190A, 
ari  Hr.  Ell>«rt   SckrUMIlirtri  Hr.  A.  Oftviufti. 

Nach  Erledlgaii|f_fCMAMIkih«r  Aui4egenhpiten  ipriehl 
w.  Sohflbler  Uber  wBrmescIillti.  EinwUnde  gegen  eine 
Isolirutig  der  Darapfröhren  «lud  wobl  nur  dann  sticbbaltig, 
wenn  eine  Loitnng  nur  zeitweilig  angebracht  ist.  In  «olebem 

Faltft  ist  -Inr^h  Rephnun^  fo»l«o»tel!en ,  ob  sich  ein«  der  flbli- 
ch*^ri  Woliruti^rii  hn:;^ah]t  maclit,  odrr  o)j  num  sich  tiiU  trincr 
billigeren,  weniger  'nirküHitien  Itollrung  begnügen  muai  oder 
bener  die  Röhren  unbekleidet  IKut  Alt  A<»hät  dallr  kann 
dienen,  da«s  alfb  bei  Tag-  und  Neditbetrleb  «Äii*  Sonntaga- 
{Miue  eine  fnt»  lanUrBnc  bei  «ioer  BttbrMteBff  Tm  W  mm 
Dmr.  in  3  Monetan  bniddt  maobt  Dabei  IM  «fai  KeUeupnit 

von  10  .4f  pro  t  angenommen 

Der  Redner  bespridu  rim"  .\ii/.ahl  lüolirrirten  uii<i  Isolir- 
«toffe,  Mwie  Erg-pbriiasp  hui  susjjriüliriiMi  I.rjitiitigen.  l)ar- 
aui  ergiebt  «ich,  iliU:«  mcKt  nur  (iii>  Ilamiiln.'lrine,  sondern 
auch  die  Örtlichen  Verhältnisse  und  die  Verwetidungsart  des 
Dampfes  SB  b«rllektlebttg«ii  tiod,  «m  flir  einen  gegebenen 
Fall  die  pamndite  Isolimng  ni  wlhTeo.  Die  vorgeieigten 
Torfichalen,  aus  sorgUUig  ausgetrocknetem  Torfinwi« 
schnitten,  iaoliren  gans  vorzüglich  und  haben  ein  sfiezitisi-bes 
Gewicht  von  nurO.on,  wihrend  z.  B.  Korkjchalen  0,»  speaifl»cbes 
Gewicht  haben.  Leidrr  sind  die  Torfscbaleu  ant  Dampträhren 
m  feoergenhrlich:  an  andeni  Isolirzwecken,  s.  B.  um  Waaaer 
In  UHUM  fogen  Einfrieren  «l  echfilara,  floden  Ii«!«!»«!«!» 
Jahna  mit  gutem  Erfolg  Venrendnng.  Kbena»  hamtit  smb 
TwbMtaw  aur  Derütellung  von  Kisrftunien. 

Darauf  spricht  Hr.  Thomae  Uber  die  teehniaeh«  Oa- 
wlnnnngr  «nfl  Vpru  cndun;;  (^zont'), 

/.utn  SchhiSH  heriihtct  Hr.  Maring  über  T«rhaaa*nilk- 
gen  im  EisenLinhnsichorun^awesen. 

Sitzung  vom  '2^.  November  IDüO. 
Toiaitaander:  Hr.  Half  mann.  Schriftfahrer:  Hr.  A.  Dannaa> 
Anwesend  39  Mitglieder  und  7  Oitste. 
Br.  Holzmfliler  spricht  über  Ebbe  und  Flut  in  tech- 
niseber,  mechanischer  und  kosmischer  Hinsieht. 

Sitzung  vom  Ii.  Dezember  li>i)0. 
Vorsitzender:  Hr.  Haltmanu.  Schri'ifiihrer:  Hr.  Daumas. 
Anwe«end  2i  Mit^liprltsr. 
Der  Vorsitzende  teilt  das  Ab'pbon  itc»  Hrn.  Eflelhrnek 
mit,  dessen  Andenken  dnrth  Krlndicn  mhi  den  Sitzen  j^echrt 
wird.  Alsdann  werden  di«  Wahlen  zum  Vorstandsrac  und 
snm  Vorstand  des  Bexirksvoreines  vollzogen. 

Darauf  spricht  Hr.  Thomae  Aber  die  Rohrpoatanlage 
der  Batchellcr  Pneumatlc  Tube  Co.  auf  der  Weltana- 
■tollnng  zu  Paris'). 

Ferner  bespricht  derselbe  Re4ner  die  Si-h w  o i fs platten 
von  J.  Laffitt«,  Paris^).    l'm  dio  Tomf  i-rslur  lUtii^cro  Zelt 

halten,  aowie 
bcdlaate 


Sitzungsberiolite  der  BesirJcsvereiiio. 


auf  der  anm  •SebweUton  cttsatigaten  lUibe  su 
«Q  die  Oxjrde  an  den  8«Ew«lllnl«ll«n  n  anlfe 


')  7..  8.  is.tr,, 

•)  Z.   ISUl  8.  U». 

■)  Vcrtl.  Z,  1900  8.  100«. 


man  aleb  bldier  dar  baaptaloUlch  am  Bmaz 

Schweifspalver.  Daia  man  nicht  immer  gute  Ergebvlata  AlBlt 
erzielt,  liegt  vor  allem  an  der  .Schwierigkeit,  sie  in  cWch^ 
mlfsigor  Schicht  hxlT  diti  Sehweifsstellen  zu  bringen.  Diesem 
Uebel«tand  wird  hei  den  .SohwelfkpUtten  von  J.  I^ffltte,  deren 
Anwendung  auf  der  VVeltauntellung  zu  Paris  vorgeführt 
wurde,  dadurch  begegnet,  daas  das  Borazgenüsch  durch  ein 
Gewebe  aus  feinem  Eiacndraht  znsammeogebalten  wird.  Rillen, 
welche  die  ganzen  Platten  in  quadratlMte  Felder  zerlegao, 
ermöglichen  es,  SMicke  von  beliebiger,  fir  den  gerade  ver' 
liejjenden  Zwpcl;  peei^ftietpr  Form  »hmtrennefi.  Diu  pp- 
5fhwt'if»t4>ti  .'Nlilirke  la^iien  ilie  .Schwcii'snaht  kaum  oder  lijar- 
nicht  mehr  erkennen.  In  lier  Hitje  und  nach  den»  Kr^'i'^rn 
aUs^'i'fUhrl«   liiegunj;»  ,   Prehurifja-,   Stauchtin^rs    und  jinich 

versuche  ergaben  eine  vorzügliobe  Haltbarkeit  der  Schwei 
fmg,  dwan  gaiangan*  AuaMhMBcaaah  dnceh  dia  Aabirar 
nebe  mit  SSann  bcaUägt  wurdeu  Beaondeia  bewebend  afaid 

die  Zerrelfsversucbe,  die  im  Kriegshafen  von  Cherbourg  und 
im  Arsenal  an  Tonlon  angestellt  wurden.  Danach  Itsst  sich 

weiche«  Eisen  ebensogut  fhtu^  «!<.•  mit  Sehwpifsp'stten  schwei- 
fson,  aber  im  letzleren  Kalle  se»ü^t  he;;iniiende  Welfsfrlut. 
wthrond  Im  ersteren  helle  Weiftglut  uöiig  Bei  Anwen- 
dniig  der  Platten  sind  also  eher  OefOgeverilnderungen  an  Ter- 
metdeo.  Die  S«hweir4ni)g  halbweicber  Metalle  gelang  mit 
PiaHan  nit,  ohne  dieae  ist  sie  nnr  Qn\ ollkommmi.  Hartaa 
Metall  lOiwaKkt  sieh  gut  mit  Platten,  schl  echt  ohne  sie. 

Die  EMpsrniä  an  Arbeitslohn  und  Brenn.itnff  bei  Anwen- 
dung der  I'latten  .soll  etwa  vll  betragen.  r)n'  Platten  sind 
daher  auch  bei  weiehttm  tjsen  empfehlenswert  Sehr  gute 
Dienste  werden  sie  aber  inuner  beim  Schv,.  i  <  oa  Stahl 
auf  Stahl  und  von  Stahl  auf  Eisen,  letzteres  iiamendicb  bei 


I  I    rKangen  t.  Aplil  IMl. 
Berliner  BezirkaTerelxL 
Sitzung  yoni  C.  Mira  1901. 
Versitzender:  Hr.  Krause.   Schriftführer:  Hr,  Kammerer. 
Anwesend  rd.  360  Mitglieder  und  Gäste. 

Hr  Riedler  spricht  über  ein  h  ydrau  lisch  es  Hocll- 
druck-Pres.i-  und  ■  P  r  Sjre  v  e  r  ta  Ii  re  n  ,  ,S>»teni  Usbar. 
Der  Vortrag  ist  an  besonderer  Stelle  veröflentlieht 

In  der  anscbliefkenden  Erörterung  bemerkt  auf  ein«  An- 
frage Hr.  Hu  bor,  dasa  diu  gepresalea  Gegenst&nde  sowohl 
vorher  wie  nachher  polirt  werden  k<>nnen.  Hr.  Westphal 
fragt  an,  ob  sich  der  Tauchkolben  bei  dem  hohen  Druck 
nicht  deformirt,  ob  die  im  VV/Lsser  enthnUene  T.uft  nicht  Stfi- 
rnngen  verursacht,  und  wie  das  Kindrin^en  des  Wassers  in 
das  Innere  von  Msrrner  verhindert  wird.  Hr.  Huher  ant- 
wortet, das«  diT  T;iuchkolbrn  aus  einem  be.spiideren  Stahl  her 
gestellt  wird,  dasa  die  im  Waaser  enthaltene  Luft  bei  7000  at 
auf  ein  veiaehwindend  Uainai  Vafauiaa  «■**— -t-t<i|ii  tmt 
wird,  und  daia  der  Marmor  ohne  weltnna  dnnh  eine  KtKaehtebt 
gegen  Eindringen  de«  Wn-Mers  geschtttat  Warden  kann.  Die 
Erscheinung  von  Poren  an  der  ÖheTtiKche  allwUig  gepreaster 
Körper  erklltrt  Hr.  Marlens  in  der  Wei«e,  d«»»  die  Urisnche 
in  Uohirftumen  im  Innern  der  Körper  stu  suchen  sei.  die  von 
eiogeaeblosaeoon  Uaaeii  biwriUirea:  aprüde  Körper  können  hler- 
belaaiaiSrt  «wdan.  wJdmnd  ii«b  bei  r  - 


■)  Z.  IMl  flL  M4  f. 


ZeltsdhilftenBoluiiL  0 

t*  MMtm  AbUIdinv  im  Tvti 


VsAallaa  a«a 


laaaswatsf 


Xar  Keaatnla  der  0«ail«ial»*>f      (laara.  HaaK-Wssaiw. 

14.  B«pt  Ol  B.  «as/S«)   Bsritht  i1>»r  41«  BtntrtlaBir  aad  dU  Clfn< 

8i-baft«n  d^r  I.Am|M)  «nli^nd  »hi«r  Rrbn-ulzfr  PkUiitaclirlft. 

Drivfllopnicnt  of  Itie  N^riist  1  ;i  iti  p  In  Aiii4«rUt%.  VnnWnrtS, 

iTfiPi-  ,\n,  TiKt  Kl  Rn?.  .t-jn»  lü'l  c  1  s.  '.It/Sf''!  Ilt«[.r.-.  Iiunir  der 
ülilrrsTK-l-.uni-in  :i\..rr  .11,-  V,  ,ru- . -i in       r    \.  riul  [.,.ivi|..    ■jn'[  \;,rM,\. 

')  DU  ZGltKbrl{Wr.«>-!iiUi  wird,  nach  d<n  StlchwOrtt^m  In  Vlcrtct- 
Jshrsheilia  lasaaiinniiFefcql  aad  gwidat»,  iissaiidsri  hsfiiMBinliaa 
<n4  «wir  awB  FMiisa  von  tJtfn  Jahrmasr  Mr  MttglMai^  tm  10  ^ 
Ot  K'rlilniltisiirdqr. 


HaUkf«frlaMaaflsa< 

»taud.  Erblti«r.  I>ar  •eJbtUbittire  AooschalMr  für  den  £rhllzcratrom- 
ktfls.  AiufllhruDff  der  LAm|i«D  für  Tenclil«d«Be  LtacfautSTkrn  und 
Bcbaltnaeai.  WIrliaBiagrsd.  Bisherig«  Tsrwaadnc  v«a  Ntrast-Laa- 
Pia.  Aasksnaraavta  nad  iMtaudbaituaa'. 

BartlMta. 

Dil-  .S  (  I.  sc  lit  >  nl  K  Rbeln-Elb«  III  der  Oelsen).  Irclivner 
Uerc««rk«-Aktl«a-0«i«llsch*rt.  (Olockaaf  7.  Sept.  Ol  g.  7««i94* 
mit  4  T>r.)  SellacbellM-ureril»,  nasptfOrderniMClilne,  NabaiifOrderins. 
•diiM,  hjrdnalleclM  Wanrhsltnng,  Kvmpnswrsa«  «tckuticlica  Kraft - 

**%?a^m'lUk!aehtaBtaga  »labamterat«  tn  Brackel  b«t 
Dvitaaac  V««  Mhait«,  <B]a«feaaf  T.aai>- T«4/*e)  ■» 
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Z«U>eliii(Ma«ctuui. 


n  nr  >  KnlNvrk.  Uclit*wMltaM.  tbrngntnor.  biiualkgwl*«wtlgiii, 
■aM!bl>  nd  "HMtcanraeTaiHr.  UAml  aatf  WUeta,  K«kiOliia,  TmMI- 

Iftfor,  DnterlrdlflcU«  WA.^orh*ttanir,  K»u«. 

lielBtuDirun  Qiiil  KoBten  l>e  1  ni  Sch Ai'li I« Ik t ^ u f vii  t iii  Ku h r- 
b«ztrk.  Vgn  Hn  ff  ir. »  i  n  ((ilOrkmir  T.  Si'j.t.  Ol  «.  ?7'i«i"l  7ii 
»•miiitn«l«Uuli(r  1- 1  l,ri-uiiir.  :i  und  Kiulrn  tn'lin  A>it«uf. n  i  f  i-' ■> 'i'pii 
llcli*  Wel9«y  hfim  Srh&ehtJfOiir« n  iiftf-li  dv^iu  Klad^Quiuilron  V^crfahrrn 
mA  M  iar  iMkartatU 

Da«  Na»>«n  drr  Kohl«.  Ultt.  Prw.  IHnpfk.  DMipfla. 
11.  ftapt.  «1  8.  Dc-r  Vetfuscr  erDrIrrl  lun  dl*  Vriflti  «asn 

4m  B*f«acbl«a  dir  K»iilc  iimkmthif  lit  nnd  «ma  DRht. 

Cb«m{*eb*  Induitri«. 

K  .T  t. ,  I  werk  flum«.  '.Silniri.|«,  B«U7.  I«.  S»pt.  Ol  K. 
lll/IS*)  Kliiircliinde  Bct'tircihunir  dur  &rtMc;hcn,  iiiBbes4>iidi:ro  der 
WaiitmilitMiiliM.  Dm  i.iiiircnp'oAi  drr  Koi»l«ltaair>  PWU,  Mit. 

Dampfknftulftieii. 

Uelii-r  VcT»li-UuiiK  dir  K  I  n  in  iii  r«  Ii  r  <-.  ViMi  Aliel.  [Milt. 
Pru.  Oitmpnt.  DMipIm.  11,  iicpt.  Ut  &  Utr  Vrrfuter  (!r- 

llalMt  M  ctMM  iraMli  4mi  mhi  dl*  TdMilniatfrlBC«  bei  Flainia- 
rolmii  anaittttlhiir  w  1>dd«ii  Selun  der  Rsndnihl*  anordnan  mII,  da 
tattItM  aottot  beim  Bnrint«n  der  Kci>cr|>litti'n   UMMai^allt  WVdaa. 

Eiirabi)uiwei«n. 

Sudau  irovrrtiincrit  iiiilllAry  railwnys.  Von  Marautc^. 
(Eaanc.  I3.ticpt.4il  Atl|.«infli>v  H«M'bfell>ui>g  der  Kariuiu- 

aod  dar  BanM-Daha.  Aatabra  Obrr  oberfeaa,  Btddna,  SMlraataD, 
Karrw,  Ball«at«n*n,  W«rkiUtlt«  and  Batritbamlltol. 

Au«(rKlluli  railwnyi».  Vun  Kcrnot.  (Eiiirnr.  11t.  S^fpt.  ül 
8-  .IKSi  Aar»'"-!!  tll'ir  die  Kiiir.niun^rii  iwl-ihtii  äta  V^rkülirsiidliid- 
puiikfi  i!  ünl  nhvr  .H»  Vi  rlriliiiiir  <lfr  BüvOlkcruDir  U\  Auitrallrn,  Br^ 
ppm^i-ini:  Villi  Kliizullii  Ilm  ch»  Kl.«4-nbAljiiwMons. 

Elvktrlicb«    fivbH«llbiiUiicH.    II.    Von    Belebet.  P'urU. 

(Bahtrai.  K.  II.  a»pt.Ai  8. 74»/l»*)  ifatan».  MIHabvnaansHoiiaiMr 
nd  •iltlwTaaavB.   7«m.  feint. 

Die  0>  m  pflt  ü  1 1  un  i:  der  Kl5««b*linwt|r«n.  Vaa  Sp|t(«r. 
(OrRkii  «1  Haft  0   8.  1»'/  HS*)    Mliiirfl  d»r  Mslfrlitn  Bdivwriclttnn- 

^rn  \iiut  V-:'Tych\h~SK  sa  llirrr  Ilf.^i  t:  IronE?.  AnordaVSS  ataWT  dO|l>|Nlt<n 
I>:irii|.!'I>i'!;.l.  iMiiii.'  an  don  Wn^en  K:i|  t<Itiiiir  dCT  DkBipifMliMaaa. 
Rrifclunjr  der  lU'lxunif.    Lfiflunf;  dur  W*grn. 

DI«  ClDrlchtanirt.'ii  aur  Klihrriinir  dv«  EIbvu  bahn  ■  Zuic  ■ 
«•rkahra  aar  der  WaliauiatelluBC  rarU  HO».  Von  Uaok. 
CZ.  IMarr.  lac.-  ■■  Aicta.*V«r.  1*.  B«|it  «i  B.  tot/as*)  Blaak^iMn 
I^HIqaat  TMt«  aad  PradliManwt  BtoelisTiaaBi  Tyar:  BloAajaltni  dar 
Flll^IO'On  MIttt'tiiKgrIiahn ;  RIo< k<.\ tt«in  Sarro'tL-  uiidLup|i>'.  »mhanl- 
MkM  BliKktraten  der  FraniCaiaclH-n  Oaibabn.    (x-hluxa  r<il|it. 

ni«  f*<ii^  S.nknmot  I  V  .  A  niiho'atirii  nit  a  <■  i' rk  aiai  ts  la  Op- 
pum.    Vir,   Mt.:i:;i.rt       s,  1,1,..        :  .j^-m  Ol     ll,n   9    8.  iTtÄ* 

3  T»f.>  Klnrlil.iuiitf  .l.r  KritirihJrlraeiiHh-'anl.iK'' 
EiimbüttrawMaa. 
Die  iifmn  Werkt-  d«r  A  I  ati  am  a- H  I  a  Ii  I  -  und  Siliif  fbau - 
r>c  «r  II  «cliQ  f  t.  Von  I.Hrinann  jr.  iStabI  ii.  R\*<n  I  üipt  Ol 
H, 'iiSiJi)  Zu>ainm<-iia«ti[iii>r  (l<  a  vfrarlirltiHfU  iiulioiwna.  ManitM>rea- 
aalaia  nlt  klppbarm  Oclrn.  GaatrrnrraMran,  Ko«iint«a«hMr«<hr. 
BlaA«a1sir«rk,  HrhkaiiKii'  und  Knappelwa'iinrlr. 

Hocbofcn  amartkaalaekcr  Koastrafctien  aar  daai  lltttaa- 
verk  zu  Martapolak.  Von  Jiraatana«.  arhltia«.  {Ülakl  ■. 
Ela^n  1.-.  Srpt  Ol  8.  >>1>4  Aaafdaoar  <Hr  CIvMiall«,  4«a  Olcbt- 

auriDK«»,  dca  «R.<rnni.-ra,  drr  wiDdarhliaar,  der  OauacaoMMiiitMB  oad 

der  Traiii-porirlnrirbtiiuie*ii. 

Sur  l*a  I'tiura  Martin.  Von  Aiiul»-,»  it'Ailrt.ir  illull-  S<jr. 
Ibd.  uiSn.  Ol  livtl  3  a.  0l>9^ii2(iJ  Allfreniiim»  ahet  ül«i  KuiaainikUan 
van  MaitliMMki»  and  Uwr  dia  ta  daataclitu  uarkiiaii  datan  var- 
Ccn«ittRi»nni  TrHwatcrua^a. 

£lteBkaBilnikti«D«D,  BrCekea 

B#iirnpc   au    diT  Lithra   von    deu    li^  lu  H  u  aa  1  tn  tun.  V«« 

K«a»laeb.  «taairalU  tumr.  it  tn*.  «1  8  4M*)  KHutttntgt  Kr 
anMlaae  der  KlnaiiaaliBle  für  elaen  Gar4aU1i  clnrt  Crnnoauriiaa  Fack< 
«r«>rk«a  a>lt  «Innm  f«>i*n  and  «liH>m  b»Mr<>ii:ll«i<rB  l^afer. 

AnierU'a»   bridirr*   1b    Mexico.     (Fjiir.    R«c.   H.  Aun.  Ol 

S.  lUt;,!t7*l  Kurx<;  Hr-«<  b'rt<>iii)fr  irt.  t,r*i>  r.  tto:-  iiiil  «•«■(•'iikl«jl/!<.-ii  r- 
i»«-l)L')i^r .  IflJa  vvroltlftiT  TraprzirÄ#rir>'rüi  km  iur  du-  \  »-ra  <'riir.  und 
l'a:Mc  l^tMDbahn.  l^laulhrhi^n  d.  i'  )raii[tt  aud  4{UHir*^r,  (Itir  Wiiul. 
vtntrebauf  aad  dar  alatnun  Crra^^iptviicr. 

ElektroUebfiili. 

Ilif  '  ►  <■  k  o  n  oin  i  I'  d<r  W»  t' Ii  *p  1  .■«  I  r  i.,  ^ .,  ri  t  r  i  Ir  ii  ii  il  ill« 
Beiivrtil   T  r  A  II  ^  loriital  iir      h  II  I  t«T.     Von  W.>.|f.  r.  K.cklrot. 

W)»n  I.'i.  Si-|it-  IJI  s.  Hl,<  .>;  Kr.-^rlrruinr,  ,1  mLit  ihr  \',rlii«li'  vtiii 
Vacbaelalruiuaulajr^u  hfi  Vt-rwutiduu^  «ui»  l>iU4-UratiiifuriiicitMri:ii  utiU 
Ora|ipM>traaaf«rinal«rMi.  Tabellarlaaha  Oehmh'bt  ttier  4<a  Wlrurhaft- 
lahkelt  van  13  WechulMraatwetkaa.  OurrliiwbnaMt  va»  Briipltdan 
Or  die  Wtriaelianilrhkrit  bei  Einaal-  and  Oruppcnaaanltianf;  d*r  1  ran«- 
amMtoiCH.  Berm'bnnn*  dtr  WlrlMbanilctihrlt  tut  «i'ii  Fall,  da-»  dl« 
(walllK  «nbelaatalen  Tnutfumuilamt  abgaacballct  «navlun.  fui  ta.  IblKt. 


I  Slcatrlc  yawar  iovply  ob  4ha  Traa.  I-  (RaslMar  II.  Sapt. 
I    Ol  n.  Srs/r«*)  BaacbraibaB«  d«  «rkbrltlHHwailM*  In  Kaplaa*  Baak 

j  bei  Wail/M'iid.  Iii  drvS  llT.'1i«lr(-iiid>n*in»a  von  lUO,  tOO  und  IM)  KW 
wird  >itr>ini    von    240  V    frzruict.   iU*r  für  U<:leuchlDnjr^-  und  Kraft* 

,  awrrk»?  -ivr»^,!'!''«  wird.  Znr  Hrri-'nuiii^  ditnt  ♦liio  ftO  KW'CiUlchatruni- 
djnaiR' 

Kreon  atriU'liaa  ot  •  »Her  and  «(««-tri«  llghtInK  atatiou 
»t  «-»rrail,  O.  OßW.  Hvwt  i.  lapt.  »t  Idl/dT*)  Dia  Krall  la» 
BelitalM  <aa  Slalrlrluutairaflm  lleflirB  *  Ikiaada  atacyliadrlsa  Pampf • 
agaachlam  TaB  und  3.^«  l'S  und  ciui:  llfgaada  Tarblaa,  «aick« 
miMcIa  BtainaD  fi  nrt'bairomrr7>^iii(ar  nutr'lhcn.  Rana  Aasabaa  Nwr 
dnn  Bau  ifra  Slauwc-rkra  fOr  dl  •  \V*a*iirriCu1r-itunif. 

Tbl'   •null«  rl«rlrlc  inotor-    (Kniruff.  n.  >.i,t    "l   >  • 
l>ar»tt-Unn(;  eluna  zwclpoU^r^  Kapac^it^otun  mit  lotrc^-btcr  Welle,  di« 
abwi  la  «Inrui  Kuk«!  Hiiir>|iiiriai,-Kr  ir'Ufvrt  und  obpn  uad  aalaa  in 
clncui  HalatiM^r  crrubrt  iat.     Der  Uglor  dirnt  zoin  Antriak  aiaer 

Oearkwlndlebaltavrrullrttnrr  eUktrtrahar  Matoras.  Qlltt. 

frai  Itainprk.  Paii>p'i'i  ILivpi  Dl  S  r,(in:f,t')  Rtgdinic  davHekan- 
*4 hlaasinolori'n  durrli  KlnarliaUrn  von  U'ldci»(and  In  d«d  ABfcafalfaol- 
Iticia.  In  di'ii  M.vi:iiftH;fi»EnkroU  iiii,|  In  bilde  stronikridar. 

Till'  loiilriil  >ir  lilk'h  |>ut<iiiilal  .ayati'ma  of  larice  pow«r, 
%'uH  l(U-r.  (üJ.  WuiM  .S«pt.  Ol  H.  3>4/;»*i  Uaratcllnii«  von  Ilocli- 
arannaaaaaehalteni  ailt  dakltlackar  and  Dnrklaft'BalhUlfllBt  aawta 
mit  0«l'  tt»d  Dracklaft-FonkaBlaa«ii«ra. 

lUbir  diu  V  oTisinee  im  r  Ivk  t  r  i  ar  be  n  1. 1  ch  t  ti  OK«  B.  Von 
Ayrii.n  (Z,  f.  Klrklrui.  Wli.n  |.".,  Srpt.  Ol  S.  -Kr  Is)  WiralcrKaha 
eiiii-H  VartriKf«  vor  iltT  Koyal  InailtM'ljt,  Ii,  r,'.r,If30,  in  dorn  die  Vfr- 
fii.A^riii  clpr  Aiiak'bt  i^i.t^* ifcnlrlit ,  liii;  .11,.  I  im  ^rlnun^en  Im  cN-X 
trisi'ti<.n  1.1%  btlMij.'i-n  d^rrb  daa  Auftri-tcn  einer  «•lL'ktruuiot«rle«b<n  deg^n- 
I  kraft  'iriünei  ''Ud,  Sic  tlii,]  vltiliii«hr  drn  V*rtnd«ran|riB  <ai  tf/Ut' 
acbuitt  Liclilbo^^cna  uDd  tn  aeiiirm  apealfiacbeu  Wldaialaada  BBBIl* 
ackralkan. 

9tth  nad  VaaaaikM. 
irrl^atlaa  tn  tt*  Nlla  aallaj  >nd  11*  fola*»  Va*  Will- 
cocki.  <fea«laa«r  1«.  8«pl.  Ol     7tS/8*«)  ficMIdamv  dar  «raidaa 

Wrbtlinlaav-  im  Kilddta.  AHveimini^a  Uber  den  Bau  de»  BtauwebraS 
bei  Asaouau.    /,wri-k  dir  liejtullrunir  und  Baukoatc-41. 

!>  r  o 'jci- n  t  r  1  n  1!  in-,  e  nnf  ü-alcrm  l'Hlfrt'rnnd  mit  Ze- 
ll •   i-;  1 11  ir-      i.  1,  ir     II',,, Frl.,  5.1H.I    II   S' iit  Hl  s,  liS/.lK«)  Kurie 

I  ncaibratbuna  der  acbirtrjiiren  <*rUi>d,|.iirBnrbclteD  für  eine  maaalTe 
straraenbrlK'kv  (IlKr  dl«  UoDtu  b*l  K'  iuffen. 

Olfficnlt  »ewer  rteonatrut  liuu.  Von  Soadar.  (Sag.  Rae. 
tl.  An«.  Ol  a.  !•»•)  Dar  aa  «aaaaaradi  BlaüaliaaataaM  la«  an  alaar 
BlnliaBkiaaannff,  wa  »cfelaaMr  ibriartma«  iwrkBitdaii  war  «Md  vMa 
Oai-  «lad  WaHarMtBflm.  Xabal-  aad  AkvaaBakaaMa  aBaaaaaa- 
atiefitan.   Kam  Beacbraibiut^  daa  aabiwIaHKaa  Uaaaa, 

Bsylaaloaaaalww  aoi  aaitra  VtHMkcataaMUHib 

HIltallaaBan  Obar  d«B  HiarmUckan  Volar,  Byataai 
Olaial.  Von  Dt«a*1.  BcMaia,  Oalanr.  IBff.-  d.  Aiek-Tar.  II.  Sept. 
Ol  8.  dOO/ll)  Vtavialah  dw  BaBrlabahnalaB  aarladMa  DunpAnatcliüie, 

Kran<,-B»anlair  •  uud  Dl<-»el- Motor  für  ()-ltrreti-M«^hf ,  mirllarhc  iinil 
ruaalarlii'  Vrrli.lltnUao.  Vcy^b  lc^  dtf-r  Uctrli-'n'  hvz-f .  St-omltM.t.-u 
awlarbe«  Olcael-Uoror  and  eK-ktrlMher  Anlarr  fUr  »DUO  B«lrl«b«Cu»dtii 
tat  Jakra. 

Fanaraagtaalagan. 

Vert^lfU'h  zirlarben  künatllchi-m  und  Dattlrllrli  r,  1  .1  ft  • 
aase.  l3llti.  I'ra«.  l>am|irk  Dainpfm.  ll.H<pt.  Ol  5t.  fii^«)  MllteiluDg 
dar  Erfakalm  zweier  vervleirln  nder  Vi  rdamprunfFlveraaafea  M  Ab- 
wradawK  tob  Rabrvrbabotila  aad  linttrn'livd  riu-raclta  mtd  BaaHtOcii. 
kable  nnd  Batbrilcliein  Zmg»  aadaiaelia. 

Dia  Badlaannff  von  Faaarangen  und  der  ttcbats  dar 
Arbi-Ilnr.   K..ri:.    ;iJh«lrr  u.  .Si-pl.  Ol  S.  5Sf.  niirrderan»  rtea 

Mn'rii|.|olT%a  In  dii-  Kt  iieriilik*  nilllrla  K'tic.  SrlirAuroatb-uemniren  mit 
trllvclse  trat  aliprlir.ld .14:11,   ti'ilvrelae  ben-'-|L'len  HotlalAben.  NcblUM  foIfTt. 

Tli.i  Mrldr.ini  lir.eic  liiriia.i.  i  Kimlnc^ir  1  S.  Sept.  Ol  S.  27i«) 
rirj-  AiclitaJl  iat  üurcb  gemauerte  ZwlM.'hriti<lindtt  in  S  Teile  («tallt. 
tiarch  OanpratrahlsebltM  *lrd  Jadcat  Tall  Saflan  anlar  dan»  Boa»  aa- 
renbft. 

«albanl. 

Moldlair  «ap  lathe  beda.  Von  Daahaaan.  <Abi.  Hacb,  14. 
Srvt.  Ol  t.  97fi    Auafahrlirk«  Bnebialbaiw  dra  Blnf^HDana  alaaa 

icdird|>nen  Drrhbaaklieties. 

I  Habeieage. 

I  .'lU-tuti  wrci-klti^  crau»;  buutlti-rn  llj;.    tl'.utf.  Neia-a  »i  ä«pt, 

Ot  S.  I<ir*>  I>«r  Kran  tat  drabbar  aar  «Inaai  mit  >  DrchcaataUan  var- 
I    a«befi*B  FUiifViraiwacaa  anaaaidBel.    Zum  Aolriab  da*  Wtadwrrkca 

dien!  eli.t'  IK  i.'1-Tiili' /.M  .J  uii.'Mlaiii|iiiijaiLi  billig  v  on  1*39  mm  Cvl.-Dmr.  und 

:'.  I'.  II. III  l|i;li. 

A  larire  blurk.  (Kair,  R«c.  ^1.  Aulv  <i|  S,  200*)  Zaiabnanjtea 
clavr  «rarara  HebMautTdaarlm  mit     ^i  iUoHan. 

■eiaaBg  aad  LiftaBg. 

Daatpr-ZcBlrallicliunr  «Ittala  KaehalbalBkOrpari.  (Ha» 
aandbialn«.  III.  «cpt.  Ol  0.  «JKi'O    Aaalcll*  dar  foraalaaraan  Ha!» 
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kSrp«r  totlta  K*chilb«likOrp<^r  Tenrendel 
rfi-ffff  t  Ci>  iE  ZOrich  KctiauC  wtrd«o. 

7.un.  t.iii  I  II  inwiliTcrfahrrn  für  Nlcdrrdruckdaiiipr- 
Reiik&rpar.  Von  BsIUr.  (OwiutdliUtB«.  Ii.  S*»«.  Ol  S.  2}2,':S> 
BnrfdiraaK  de«  ytwtum  tat  dl»  in  MtMMtanMftM  «.  10.  Aa«.  Ol 
•rvlIiBta  litiiliiuDit*lnriimiii«  von  BI«lB«r. 

1  ;<' li«r  Diirkoiibaut^u.  imuirlcr  H.  Sept.  Ol  S.  Ml/S«*)  Uar- 
Kt,!  II  II  II,-  v»rMblMl«ner  tut  der  B«rlluer  AimtiHnm  (tr  IFlMiilMbatt- 
weaen  Kwalstcr  DwkwikonrtruUloiMui. 

Vlia  Okt««(«  »atloa»!  Btak  Bntldln»  <■««  Btc  Ii. 
AI»  at  IM/«r*> 


0*e  Ktn«? htf tn'n'uhn  von  A,  Lehmkitn  (7iriU«lbl.  Daur. 
H.  Sc|.i.  ijl  s.  «Gu,  ■  I-iar.1t.  lluinr  der  fttr  i  i-ld  ,  InJoiBer)«-  und 
UlllUmweck«  beuutali?»  Waneu.    Kluielbtiltou  d«r  KmII «Korane. 

Die  Verwcndunir  de«  Preiiebl cch es  Im  rrofeen.  Von 
Uaadicke.  (MUtd  u.  EImu  Ii.  8e|>t.  Ol  S.  s;W7;*J  Uustelliisv  von 
anlinin«u  4«r  Hnw  OralMai,  MariM  *  Ok.«  4af«a  VacMkaMm 
am  «lB«ai  catUMIot  BDd  gAnmum  «MdklMh  ticntcsMlIt  itad.  Aelin- 
IJt'be  Wapiti  der  Firma  Arnold  Luptoo. 

AmerlkaolBrlie  El»«nbd(teu  und  dereu  Hdlfemlttel.  Von 
Lani^belnrlch.  <Stahl  u.  RJ*to  l.'i.  ««-pt  Ol  S  «i'.S 'If)»'!  VrTKletrh 
der  wlrlacbanilcben  VerlitllniBte  In  I<Mii-rlil.>:i.|  .nnt  .|.  ii  v .  r,  iLiu-t. n 
Staaten.  Knunfubr,  RrrsehliTo  und  -hAfcn.  RrxrcrladeelnrlchUinMen : 
llacebeude  Be*cbrelbutis  der  Wlrknogew«!**  te  BiamaaklD 
mrricbtoa^D;  Halolt- Aualader.    Forte.  Mgt. 


Tbe  effpcte  ot  Ibe  auRle  of  c<ti  I  j  ii  <i  I  <  v  In  rixtnir  the  In- 
terference  llmite  of  Involote  t«iM  th  \'..iu  Ilruee.  .  (Aui.  Macb. 
14.  Ij«|it.  Ui  U.  oe3,eu>)   Ui>t<mui.-Jiuo«c  dea  EloBuaMt,  <Um  der  Wlakel 


MlknlN  aaf  4to  Fwm  dar  Stlmknrva  «ad  Im  Mecrir  dar  RUar  haL 

SMOuitriscb  rlrJitlgr,  aber  nirbl  auefohrbare  frofile.  Beetlmman«  der 
Varinnaiten  laltialRen  Zlbnesaül  bei  iri-mbeutfr  Veberscuung. 

I,  Iii  f  1 1- 1  tf   dtr   I.oder-TrrIhrli'Mi  <i.      (MItt.  Prei.  Damiffk. 
l)«ni|'fii..    11    Sijiil.   l.'i   .S.  667»)    VOTU.hr   Imli.  u  .ti,-..!..':!,  i1.i.^<  (Ii.  Ml 
iLkelan  de»  auf  der  Hoinrhaolte  laufend''«  Hlemune  weecutlicb  irrOf^'^r 
M  Iii  dia  dia  auf  dar  Karbeneelt«  Uufcnden. 

A  maw  atap  vaW«.    (A«>.  Mach.  14.  Sapt.  9t  8.  »71;7S*)  Dar- 
ataltaav  alM«  aldaaarUaia  dnHattl«*«  . 
AUndiaa«  dM  lUaatgkalMiaqna  anf  «In 
■anhrt  tat. 

llataiialkiiad«. 

L'alQuiluluui  en  clectrirlt«'!.  Veii  ii r pe n t le r  -  l*age. 
(Bull.  Sor.  Ind-  ml«.  «1  Hef»  S  8.  670,  711.'  v,  ,  .>  ,  i>rtuoir  vuii  Alu 
■italam  lar  LeikuiyadnUila.   TabaUariiclw  Zuaaauneiuielliui«  der  Er 

■aaiCartU. 

Betawertbesliinmanr  des  Lcuchtitaaes.  Vud  Pfeiffer. 
fJnnn..  r.x,),  -%Vn  f,ir^\  i  t      y.  II  r  s  fiii4,«llt*)   Clag«h*ada  Baaclml- 

liiiiiK  vuii  \'er>'j«.l  ijtj.  d.u\  li  Mclcb'-*  'Ufl  Zuve 
Kalorimeter«  fcxtxe>«tellt  wurden  eollt«. 


Machtnery  at  tbe  Paa-Amerlean  Expontlloa.  Vn.  (Iran 
Ak-"  i:  Sept.  Ol  S.  10.1 4*1  »reb-  und  üolirbank  mit  KoTolverkopf 
ur.il  •< ll-i.rii)ijinin'nilein  r>itler  von  der  Pnitw  *  Jobnstou  Maabina  Od. 
i:i  riiwi>j;l:rt .  ii]Ii.-if:iiri:i«.  Kellmaa«blii'i  dl  r-ciI>M'4i  KIrma.  >BaMa<- 
Tandem-Uaamaacbtue  der  Alb«r(cr  Company  In  BaiteUl. 

Dia  WarkMavaaiahtBaa  acr  BarMaUiDf  mmi  S«p*r»> 
tor  T»a  ■taaabaha-aalrttbamlttalo  aar  dar  Pariiar  Wall- 

aaaatellnntt  1000.  Von  ünBer.  <(lla*er  IS.  Sept.  Ol  8.  109/U») 
MetallbMurbeltanraoiaai'bineu :  Leltaplndeldrehbllnke  der  ileodey  Uaeblne 

Co.  In  Torriiijfton  r-onr.  Icr  M»m  Muijurnt  rik-  r<f.fnit,in:  RcmjI-.  i-r 

drehbtak«  iler  SucL  C-'    »li-;irUiiiju         tjiiMrui-ll.iiK   ij|.  i'iinlij-.i- •    in  H«l- 

fort,  der  Ivelpslger  Werki*uj(ma»t'bln«ofal>rlk  vorm.  v.  Pittter  und  der 
«bbati  llaaklB«  Oo.  In  Madteon  Wie. 

Tka  tbra*  bearlac  laiha.  Von  Cleave».  (Am.  lia«k.  14. 
Uft  Ol  s  »TO  7i>)  Daraiailaag  na«  rnTünllnir  Ihr  WMaatavntoa 

alBcr  kleineu  DlirmaFhenIfalillillk. 

Tlrery  >ior!?uuial  lurnloir  and  borin |;  marh I n o-  (Eo(rac. 
i~  Sein.  III  >^  ;iTi»>  Si'haabllil  und  AiiralKO  Ober  ein  irrofece  wage- 
terhtce  Plana«  Ii  ui  Ii.  i' werk    fir   Ifi  ci  ürefs-riitor,   nr-^l-iinTrhrnnsurr  von 

ioko  Iletberllwt'Li:!  ^      .n  i 

WarkaeuKballer  fOr  Oredblnkr.    IX.  Workienjroi.  1).  Sept. 
M  a.  Uaßi  Aaf  d«<a  iMMMhllUiB  dar  Orebbaak  lat  alM  aaa  ^aa 
«aWb»  aaVMirfait,  dto  ite  tacfa  Mr  dt« 
>  Walla  kal.  A«r  dar  takiika  ilBd  aar  I 
« 


A  new  tu'.e  «ipander.  (Eng.  Nnva  i  s.;it  Ol  s  ics«)  Der 
ahi-Tf  Tfil  ile»  Dorne»  rubt  in  einem  OebiOM,  das  loaaaiBiCD  mit  d«ai 
iv.rn  .li.n  1'  .Im  llaUctH  b«w«frt  wird.  Jim  daa  Sara  «anMafeMMf 
«ird  eine  L'eberirurfknuttor  an^fcxo^en. 

A  aa»bi«att*ii  dt*  (ar  ahaliav  raataacalar  aballa. 

Daran,   (AaL  lIMii.  14.  Saiit.  Ol  ■.  taTflVt  Xia«ab«ada  Daralallaat 

der  Blenipel  und  Matrlien  aar  Heralelluac  rvebtoeklg«  Bleebkaatea. 

Klektriacber  Antrieb  von  Sehmlrrrelacblelfmaacblaea. 
Von  Hahn.  f7.  WokitKntrm  n  Si-pt.  Ol  R  }4<.'49)  BeapnehaaC  dw 
Vorieile  de«  eliktrUih^i  .vcri^Lea  fOr  SebmirvelacbleUbdoka.  Sit» 
•cbltc«  nir  die  Anorduuu«  nad  Bemeaaung  dm  Antriebea, 

Tb«  Taylor-'Wblte  proeee«  of  treatioit  tool  atcal  aBd 
tt«  lufluvuce  ou  tbe  meebanU  art«,  (Jwvn.  Fnaklls  laal.  BapL 
«1  S.  Itt/Tl)  ««Mldarmt  da«  ««Baanl« 
BarftkaMfllmv  aiinr  Aawandaa*  la  dta 
»laaarlad  0».  k»  iriaaiovn  Pbiiaiieipiiie. 


KetalllilltiaiiweaeB . 


Eä  i>  lu  i  t  4  t  lü  n    ilfr^  ;il.iL'< 


•  yen  de   draruee  V 


par 
8.  « 
dem 
uad 


Lerat.    CBnll.  !»««.  Ind    ml».  Ol  He/t  S  H,  a»*/'74»*  mit  a  Taf.) 
Ibv  dia  Amaraadaac  dar  i 
Banirteg  *aa  Oalllia4M«nii  Konatraktlaii  d«rl 

Goldbajnrcm. 

KaOTaaux   proc^d'a    de  traltement  dea   minrral»  d'or 

cjranoratt.iu     v.jh  Ptlaljti     (Bull   Hoc.  Ind.  mlu.  Ol  Heft  S 
>M-lilIi;.  j  imif  .It:r..4  vulti  \irt.i>.»T  f-rdarhten  Verfahrrna,  bed 
dl«  G«lderte  mit  einer  Idbu-hnng  ron  PotUecJw,  Cjaattr, 


I.  <Mw*«r  U.  fltpk 


Dar  Ballladar.  Tan  Haaraaar. 

Ol      S(9/94*)   Kraftrerlirsnrh  RiilUiKlrra. 

Pampen  aod  ßebliae. 
Tb«  wbeel-punip  for  lirtLnn-   .vwri;.'  »nd  atorm  water. 
(Euir.  News  b.  Sapt.  Ol  S.  lil*>     Dantellunv  eine»  ScbOpft-adea  ailt 


A  ecatf  al  aampraiaad  alr  pawer  plaat  rar  quarry  «ark 

aetr  Lakeeide,  O.  (Eng.  Newa  S.  Sepi.  Ol  H.  llil.C..*)  7.om  Ag. 
trielt«  der  KomprcBi*nrkolben  dienen  3  lie|c«nde  elncylindriff»  Corliaa- 

is.-imi.fin  i-v  liliKii.  .11/1  r.ufc.:l.  1.  Ii  .iiirrh  Rlftme«fll»i?raetaang  eine  Trana- 
liiUft.in-Wflli'  l.i  iv^-irt-ji .    \Mri  li  tzli  riT  mltiIi-ji  v crrrbledene  Hteinbreober 

uu<i  koUer(«Qi;u  iiiiKetriet»««.  i>i»  l>ruekluft  wird  la  alMai  Uebtltar 
aufireapelrhert,   von  wo  aus  «lu  fOr  den  Be4rlab  dar  liaMklBiB  !■  daft 

BuilIcccBdea  StaüitrOcbeQ  kttgeceliMi  wird. 

Paara'a  ««»»«aad  alaiiU-aailB*  ran  paaip.  iMmgat- 
lt.  kafl.  Ol      Mt*>  Dto  awctarlladriia  aMNad«  Pump»  wM  vaa 

einer  Zwllllnira  -  VerbnndmaMblne  anjcetrieben.  Je  ein  Hoch-  uad  ein 
Niederdruekrjr linder  der  Daatpftnaachla»  «Ind  vereinigt  und  nehmen  einen 
Tanchkolt  iTi  atif,  der  Tinteri  ra  e?ni-iri  Pfffrr*;ttt!slko!T>.Hf  »H8ff?«t4lt*'t  l#t. 
Der  Hui  li-lnifUt  vlli  ili'l  i't  il.itiTi»<  li  thir.u.liwlrl..  ini.  wltiroiLd  »uf  Jeu 
NUderdmckkolbrn  «Ine  UiäereDtlalwirknuK  auagellbl  wird,  wiederhabe 


Oanpoand  blawinir  eaalna  at  Iba  Aakan  Iroa  Werk«. 

(Bujrnit.  13.  Sept.  Ol  S.  3$S*  mit  1  Taf.)  Der  eichende  Kompreaeor 
erxeufrt  b«l  tO  Cml.'mln  einen  Drberdni<-k  von  1,4  at.  Die  beiden 
Kompreaaurcylinder  Lnl  uii  /I3I>  Dttn  Dmr.  nnd  atoi)  flhrr  Ami  Dftrapf- 
eyllod«rn,  die  idC^i  nml  1.'|^|  mm  Dmr.  beben,  mi.,-rijrii:ir.i.  Li.  r  K'^turla- 
•ebamiclia  KoUwahub  b«trk«l  1370  nim  Ob».  t>a«  4^  t  acbwcre 
kcn  den  beiden 


■«UA-  oad  laavaMa. 
Canirael  trialof  the  Uolied  8tat«a  aeagolng  batlleabip 
•  >llloola<.  Von  Pickrell.  fJourn.  Am.  Soc.  Nav  Eng.  Aug.  Ol 
S*.  SS^i'iiü*)  Lluleaat.'hlfl  «oo  114  m  kufeereter  l.lage,  t'2  m  UrclU  Ober 
deo  flanitipant,  7  m  Tlefgamr  und  UC'J.^  t  Waaaerrerdrtuirung.  B«- 
*i  liri'li'uiii.-  der  Bewaffnung,  der  Kunatruktlon  de«  HchlffkkOrpor«,  dar 
UaacklaenanUg«  aitd  Wiedergabe  der  Ergabnia»»  von  PfobefabltWI. 

Kaaara  Fraahtdaayfar.  UNaiar  tt.  «w*.  Ol  8. 191/*«*)  Dia 
duwaatalll«  Duptobanait  bat  dial  dar«h«dMada  Datki,  vaa  d4B«a 

da«  oberate  ala  lek-btea  6cbat«d«c-k  aueg«fDbrt  lat.  Die  RanmilDtaeu 
»Ind  durch  2  Ungalaufende,  aua  l_-Kiaea  nnd  Platten  «aaammeuRealetate 
Tnlicer  ereelat,  die  In  der  MHtf  Anrch  '!  en»  Platten  «BaaBiMaaidaa«>il« 
8Aul«n  geatntat  werden.  siarAub^u  ir-ieiL.-:i  iu  «laflB  aaak  anlatt 
m  offenen  Brunneu:  da«  Kuder  lat  ku»bat«Jia)ri. 

■tzalkubalinaa, 

Kl(:ktri--.K>  W.fiiliuKhon^L.  Bromee  lu  V  c  f  ^l  t  f  i  it  im  i.-  mit 
.■If  •«  l  rl  5,  h  .r  \v  I,  Ii  ,■  I  X  u  II  i-.  iKi.lttrot,  7..  12.  s.-|,i  "1  s  T'.j») 
Hcaiflirclliuu«  du  in  /.ujiwtiriiten^iliaa  v.  7.  Sept.  Ol  erwithntca  Hremae, 
die  Kleic-baeillg  mit  WldoralAnden  vcrlmuden  n-erden  kann.  Die  ' 
etAade  wurden  im  Wiuter  zum  iial«ea  der  WatfeD  varweadet. 


iblBirt«  Srab'  »ad 
ii4.tapt01l.d«l/«4*} 


Oabar  Waaaarrafnltmc  d«rab  k«i 
FaMriltar.  ▼«■Fatai.  UaM 
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tatlKltrift  d«  T« 


TM  V« 

Dt*  Dlaaa«l*straaff  A«r  WMMrNttvnr       Hmna-  and 

B>dabed*rr.  Voo  Braor*.  (OMondbtabtK.  IS.  arpt.  PI  N  7«»ni\ 
AblcItuDC  priktiMhar  Verfahnn  tuT  BenchDSDg  >><i'  Durchtni  »>cr  vun 


Tk«  iii»niif*«tiir«  of  Barla«  •aflB««.  Vm  Th«a«M. 

II.  Sopt  Ol     a;»,  Ki:<  i^TMliBMMNiit'  miin«— 

ADuntnuBir  der  Werkuu(aMMlila*B.    •«■okafWbih  4ir 

WorliMtllUAn.  N'r^roalkoiiAtruktloiKii. 

K  i  1.1  t  rir  >  I  power  <a  ppljr.  Voll  Ruberttoo.  (Kogng.  IS.  Sept. 
Ul  Ü.  an«)   KlikkUUcb*  Kr»ftltb«nn«aii«  ntr  ScbUhwerAeu  tuid  I 
cblnenfkbrlken. 


RnndsehaiL 


Der  Xnternutionale  IngenieurkongrMi  In  OlMgow. 
AntllJisIloh  >ier  in  («nationalen  Aiuiteltang,  welche  bis 
Endi^  (Oktober  <i.  J.  in  Qlaigow  stattflndet ■),  hatten  techniMihe 
Veruiiki<;<iii^^L'ii  Kiiglaudi  uud  SeboUlaads,  im  ganien  26,  Ein- 
Udtini^pn  zur  BptuiUf^ung  an  einem  laternatloualeD  lugenienr- 
kosKrc'»'«  iT^eliini  laiMn.  Dleaen  Einladani^en  i«t  Tonseitoo 
des  Auslamlis  m  l-ctrachtlichem  Umtaufe  enMprtifhen  wordpii. 
obwohl  Ätil    rier    ragesordDOng   toinerlei   tit^gcnstHndü  vor 

zr*iehnuc  waroii,  die  internatiMate  VerfldiibaruDgen  betroffen 
liani-n.  wie  e.^  »ürist  bei  andanl  "      "     '    —  ... 
der  Kali  za  sein  pflegt. 

InfBteo  diese*  UmsUndet  fooden  denn  abKescheo 
TOD  dar  BrISffnunKssitziulf,  k«iM  '  ' 
Ito  Arbeit  des  Kon 
Ab,  für  welclM  1 
BtktioD  I:  EUeinbabnweaen, 

>  II:  Wasserstraltien  und  ' 
III:  Ma*chio«nbauwet«n, 

>  IV:  Schiffbau  und 

>  V:  StAhl  und  Eisao, 

»  nts  ~  ■ '  " 

AI*  Einleltang  sum  Kouer«««  («nd  yor  der  eigentlielMa 
Eröffnung  am  Abend  dra  2.  Kf>ptember  in  den  prttchtig 
schnflckten  RSunttii  'Icr  St.  .\n  Irewi  H.ilts  pin  vorn  Ortsnm- 
scbvss  TO  Ehren  lipn  Londoiifr  Au^ichusbcs,  'Icr  «u<«)trtigf ii 
Vortreter  und  'I<-r  KlinMiiinighwler  veranstaltete«  BaukeU  stau, 
welches  bei  (clüiizpndt  in  \' erlauf  die  erwUnscht«  Oelefenheit 
f(ab,  pertünliehe  Boxiebungen  anzuknüpfen  und  in  Grwide- 
mg  im  Tfinlnprüah«  deit  aigliM.-bon  und  schottischen  Ve^ 
■illMII  dMI  Diu  fflr  di«  lieoenswUrdige  Einladung  aniMI- 
sprechen;  namens  des  Vereines  deutscher  Ingenieure  unterzog 
lieb  dieser  Aufgabe  Hr.  (.Hkar  von  Miller. 

Die  Z«>il  d<»r  folsypnilsn  Tsffe  wur  «o  einpMellt.  da.'iit 
am  3.,  I  iHtil  .'i.  Scfitfiuhpr  vnij  10  bis  1  l'hr  Sckliun^sit- 
nutMO  mit  Vorhondlungeu  üb«r  iiia  gehaltenen  Vortrüge,  von 
1  «■  i  Ohr  fiwIoliitiglliiRen  von  indostiWIW  Aalagwn  der  vcr- 
idiMMMten  AK  Mwle  VcrgnttgungsfakiiM  in  dl«  Ütngebung 
_pws  angesetzt  waren.  Oer  Schlusstag,  der  6.  September, 
rioKicblieÄillch  solchen  Fahrten  gewidmet,  welche  einen  gan- 
Mn  englischen  Tag,  d.  h.  die  Zeit  von  10  bis  G  Uhr,  in  Anspruch 
nahmen.   Ein  feierllther  «Schlnssakt  war  nicht  vorgesehen. 

Es  ist  selbstverständlich,  dasa  diu  Auadtctilung  sowie  die 
Gelegenheit,  die  berühmten  englischen  und  Ahottiichen 
dostriestHtten  eingehend  kennen  xn  lernen,  dem  Kongress  eine 
Menge  BMUebar  zuführte;  aurserdem  hielt  auch  noch  das 
Iron  and  StMl  Institute  seine  Jahresversammlung  im  Bahmen 
ab.  Die  TflllnnhaorBit«  enthielt  denn  auch 
Zahl  von  2130  rtoMiim,  darunter  500  Damen. 
An  auswürtigeu  V«r(retertt  mna  lau  diMMT  Liste 
164  zu  vemeichneu,  daroDtar 

ans  rfpti  Vor.  Staaten  .  .  .  ,  M 

>  1' ratikreidt .  95 

»    Belgien  '14 

»    Italien  18 

>  DeatscUaod  14 

•  Oananel^Uiifain  U 

k  Hotlanct   19 

.\u.-.  nt^'.;'.-.-ht.-ini!  warfri  »I?  Vertreter  VDKeOMldett 
ii<?3  \'»;r»si;.i.'j.  •ieuLicher  iiiguniuure: 

Ingenieur  Uudolf  Diesel,  München. 

U.  Likscho,  Oberingeiiieur  der  A.  E.-G.,  B<:rliu, 

(SvHiiiMBiear  Oaker  ron  UUler,  Mttndujii, 

Prof.  H.  Sobritw,  Mllnolien: 
der  Schlffbaut«chnischen  Geseltscbaft: 

Geh.  Mariuebaurat  Kudlol),  ßurliu, 

ZinnennMiit  Dwektor  d«  Vnlean,  Bredow  b/Stettin; 

'1  a.  Z.  tSOl  K.  12». 


des  Vereines  der  Gas-  und  WasserfachraHnDer : 
Dr.  Leybold,  Direktor  der  Oasanstalt  Hamborg, 

femer  :il.>(  F-hri-nmitglit-der  <iie  Jleireot 
R  Broja,  tieh.  Bergrat,  Berlin, 

Prot.  O.  Flamm,  Charlotteubutg,  Technische  Hochiclwlet 
Oeneralsekret&r  Gisbert  Kapp,  Charlottenbnrg, 
Geh.  AdminUliimt  O.  '  ~  " 

Geh.  Bannrt  B.  Ralhenan, ' 

B«Tlili, 

MinL<itprialdir«'ktor  A.  Siihulta,  '. 
Prof.  Dr.  U.  Wuddiiig,  Berlin. 
(Die  oflltl«ll«  List«  war  mancelharCi 
dJsMT  AufiUlbluQC  Dicht  amircchlossrnJ 


IM«  grofSie  Beteiligung  des  Avalendaa  Iwweial ' 

ordentlidie  Interesse,  welches  der  englischen  Industiia  allMits 
entgegengebracht  wird.  Sie  zeigt  aber  auüierticm,  wie  wtta- 
»ehenswert  es  »nrh  f^ir  denöche  VerhX'tnissf  wHre,  aus  Anlsss 
von  Kongrcs.son  Kiiiladuii^i'n  an  tcchiiischf  Vereine  des  Aus- 
landes uud  an  hervorragende  ausw&nige  Fachgenossen  als 
Ehrenmitglieder  tisw.  in  verseudon,  denn  es  wird  hierdurch 
eine  viel  grCrsere  Wahrscheinlichkeit  geboten,  dass  bedeutende 
Vertreter  des  Auslandes  an  aoIehaB  Varanstaltiuigen  toilnehmeo, 
wodurch  die  Pflege  alter  ud  die  Anknllpfung  neuer  wert- 
voller Beziehungen  wesentlich  gefördert  werden  Anch  in 
Glasgow  besta])d  für  den  grül^ten  Teil  der  Kon^resstciltn  hmar 
das  wertvolle  Ergebnia  tu  den  durch  die  pertünUche  Berüh- 

Vorsitzender  des  Kongresses  war  der  Prttsident  der 
Institution  of  Clvil-Engineers,  Hr.  Mansergh,  der  in  ■*>- 
nar  das  Wasen  des  Ingenieurberules  behandelnden  Erüff- 
nnacirade  an  Tenehiedenen  Stellen  dtirchblicken  lieTs,  da« 
man  in  England  die  führende  Stelhug  In  der  Industrie  als 
bedenklich  ertchttttert  zu  erkemten  beginnt  Er  sprach  sich 
nuf«  itehltri'iC»  diihin  Atts.  (in<is  mehr  noch  als  die  Jetst  allge- 
iiiciii  vdrl.iiik'tp  bi  isi  TH  Au.sbildung  der  Ingenieure  die  vollste 
Freiheil  lilr  Uun  imtrcborttHMi  Uneerfichjnnti^^ist  anzustre- 
ben   sei.     Zum    iinU';,'    vcrwii-s    er    aut    die    üiioln  EolgeO, 

welehe  für  die  Entwicklung  der  eugiischeti  Elektrotechnik  aiN 
dn  «inensondoa  gwoisliehen  VorsekiiKen  entstanden  seieo, 
aodaat  die  EnglInMr  voraussichtlleli  nodi  dne  seitlang  gs- 
awttngen  sein  würden,  die  Hinrichtungen  grolW  elektrischer 
Anlagen  vom  Ausland  zu  beziehen. 

Diese  mafügebeude  Ansicht  des  Kongress -PrAsidentea 
wurde  allerdings  beatätigt  durch  die  Besichtigung  der  elek- 
tHuchen  MMt^hinen  und  EiniichtaDgen  aal  der  AuasteUonfi 
iioL'ii  tnchr  ai'sr  durch  den  BesMh  der  alelitriseiieB  KmH»' 

lagen  in  Glasgow, 

Die  neuest«  grofse  Anlage  dieser  Art  in  Glasgow,  mit 
3  Maschiniiu  zu  je  30Ö0  PS.  dient  für  die  StraCwobahn  und 
ecMOgt,  wie  «IIS  ftttkersn  Besdu-tähuigan  bekannt  Drelutroni. 
wtieher  In  Untnrstadonen  in  Gleicliafieiin  nni|«w«iidelt  und 

da  «HS  «B  die  aimotoon  StnItaBbalBdiBtaD  TaMslIt  wird. 

Diese  aollMrordentlleli  nleh  awgeitatteto,  mit  vorsfig- 
lieben  IliUfaeinrichtungeu,  nainaotlkh  mbezug  auf  die  Dampf- 
kessel, versehene  Anlage  tnacbt  Im  allgemeinen  einen  guten 
Eirnlrtuk.  DrTi  noiitscfii-n  nnfr<'W'->htit  ist  nur  Apt  bis  an  die 
aiifsi'i^JIi-  i'iri-r.Zf  <  iii^i-eiij^'Ii-  liaum  /wischcti  den  Mjischineil. 
Ungünstig  ersctifiiit  aht  r  iicSi'n  )Miiit<s)buileu  dw  IJampfina- 
schinen  vor  allpui  If  anfM  rurdi  ntlich  grofse  Zahl  der  Me»»"t 
Schall-  und  Hoguiirrti  rliii!,  tiurch  Uvren  Verwundung,  so  gel''' 
leieb  durchdacht  un<l  vorzüglich  nu.sgpfiihrt  sie  im  einzelnen 
andl  sein  inögen,  die  Anlagü  nicht  nur  unnötig  verteuert, 
sondern  auch  die  Unbersicht  für  i>in(acbe  Maschinisten  er- 
schwert wird,  xfida.««  bciomlerii  vprslSndige,  geschulte  ' 
entsprechend  hoch  bezahlte  Leute  zur  f'f>rlifv<..iinjjr  prfnrdefli«^ 
sind.  Dazu  kommt  noi'h.  das»  bei  tl' m  ^J^  t-nm  idliclR  n  Vor- 
saguu  uiner'oder  der  andern  Vorrichtung  viel  leichter  ejnpthtd^ 
iicae  Btttrangen  entstehen  kiioM».  als  wann  die  : 
und  TOfoieintUclien  Sieherheta  ebniabrUm  in 
EIntIchlBugoD  gnniielit  TCriMBden  wImb. 
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Der  üebolKtMd  flbertrieben«r  Ansah]  nnd  nnflbeniehUicher 
Anordnung  der  ScbaltvorrichtvDfceti  ist  in  noch  visl  h(>her«m 
Msfsc  bei  den  T,i<)itaiil>ig:eti  In  fitasgow  zu  bRobachten.  Bei 
iliesen  war  auch  recht  rrstaunlieh  <lir  auT^LTcirdontliclie  Ver- 
Fi.hiii'lenarliftkeit  der  Hauart,  iIpt  Circifsf  und  dpr  Audltlhrnng- 
der  in  eiiipr  und  drrselbon  AiilB;rc  aul'jreitellleu  Dampf  und  Dy- 
iiBmomMcblDeD,  die  Auordnaag  übertrieben  tchwerer  Scbwtujg- 
rHder  bei  QMMMtoomdjniMnMb  41»  v«b  DNtoUadjnnMliiiien 
angetrlebsB  wwdMi,  du  AawcaitaDy  wd  verbmdwtdilaDgen 
RA  Uynamomaachinen,  die  selbstventiindlich  nicht  iuVerwen- 
daag  bommeu,  die  Anordnung  der  Leitnnnnetze,  bei  wdcbeo 
sweeks  Einbaitang  cbier  ^'!cichm?ifs-i^'^er.  Spaanunc  sogar  nock 
die  Speisung  beidiiiinter  eiii/ehier  Feeder  dnrab  bwojane 
Maschinen  vorgesehen  ist,  u.  dcrgl.  mehr. 

Bei  Beakcbttganpr  dleMr  Anlue  woide  w  begreiflich,  das« 
dentscbe,  schweizerische  mid  mok  Kttemlchiaehe  firmen  snr- 
Mit  sahireiche  grofse  OTaMMBUMMseii  nach  England  lietern 
Es  wtre  jedoch  nicht  nur  imdntKhea,  •ondem  anch  im  eng- 
liü.'hcn  Tiiti-res^e  g-elpgen,  wenn  «ich  «»nyriiaehp  StSdte  nnd 
Iipleuchtuiijfs^:f'snll5eh«ften  nicht  (illem  ilie  besseren  «mltliidi- 
»ctiüii  Ma»«buien  l>e»chaflten,  sondern  als  lieUpiele  iiaeb  den  seit 
Jahren  erprobten  deutscheu  F.rfabrungon  gnnxe  Zentralsln'.irt- 
neu  vou  den  Ketselo  bis  za  den  Uausanschltissen  bauen  liefsen. 

Di«  Vottrlg«,  «i«  Methrapt  die  Mnitlicben  Temuam- 
hiBfen  dei  Kengröiei,  nrnden  In  den  anagedehnten  Blvm- 
liehltelten  der  herrlich  gelegenen  und  durch  die  Ororsarllgkeit 
Ihrer  Architektur  mit  Recht  berühmten  (IniTeraiUt  von  Glas- 
gow statt;  die  Hofhschnie  hnt  dnrch  die  nnfs<?rorr1  entliehe 
Freigebigkeit  her^'orrajfpieler  (Icinner  ein  ;?rors(V9  masehinen 
teebiliBehes  Laboratorium  erhal(«tt,  welche»  deu  Namen  James 
Watta  trigt  und  von  dem  Rbrenprttsidaoten  des  Kongresses, 
den  hochverdienten  Lord  Kelvin,  lu  begeisternder,  an  geschlcht- 
licbeo  Erinnerungen  reicher  Rede  feierlich  eingeweiht  wurde. 
El  lit  selbstversUndlich  unmögllcb,  hier  auf  Einselbelten  ein- 
nigehen,  die  in  dem  demnXehst  erscheinemleii,  sItmtüehD  Ab 
handlung^en  und  die  mttudlicben  Verhandlungen  enthaltenden 
gedrtickten  Bericht  (!ea  Sekretürs  d(»s  KuuKresaes  nachfjelesen 
werden  mögen  Im  allgemeinen  waren  die  Vnrtrflee  keine.sweg-s 
epochemachend.  Mit  Betriedigang  ciarl'  indessen  hervorge- 
hoben werden,  dass  die  n»  itonisebea  RedneiB  (DtMrUch  In 
englischer  Sprache)  geludteiien  TortrHge  tich  ducfa  Giltaid- 
Ibukett  and  Gediegenheit  der  Rearbelmng  auszeichneten. 
Von  «UgeaMlaer  Bedeutung  war  der  von  der  uhlrclchen  Ver- 
aammhing  mit  großem  Interesse  angebOrte  Vortrag  einea  der 
Vertreter  unseres  Vereine«,  Hrn.  Lasche,  der  im  Aattrag  der 
A.  F..-0.  and  gestUtit  auf  die  eiiigebenden  Vemtebe  oUeaer 
Gesellschaft  mit  Motorwagen  Uber  eleklrliclin  PWBbabnM 
sprach Gr  erklKrte  den  Motorwagen  In  allen  Eiiwelkeiten: 
die  Anordnung  des  Führors'nndes,  dlo  Regullruiig  nnd  die  Aot- 
hHngung  de«  Motors,  nnd  beschrieb  die  gründlichen  und  mit 
AufuendunK^  bedenfender  Mittel  durchgeführten  Versuche. 

Va  blieb  nicht  unerwähnt,  da.lS  «•ich  neben  der  Allge- 
nn-ineii  K'ek^,rll.■iIJl1^  Gi'sellüfhafi  auch  die  Finna  Siemens  & 
H»l«ke  A,  <i  auf  gleichem  Tfeidet  namhafte  Verdienste  er- 
worben hat  Weaii  auch  iiervorgeboben  wurde,  das«  mit 
den  Bau  des  raschlanf enden  Motorwagens  nur  ein  Teil  der 
Tembabnfrage  gelöst  sei,  and  da«s  noeli  die  Hauptfragen: 
die  AosRihning  der  Gleise,  die  Einzelheitnn  der  deichen, 
Signale,  die  technisclie  und  wirr-ehaftliche  f)rg-atiisatinn  des 
elektrischen  Femhahnhetriebes  usw.  zu  lönmi  seien,  so  war 
doch  die  VersiimPiluiifr  von  der  weitgehenden  Bedenning  des 
bereits  Geleisteten  Uberzeugt  Sie  zollte  Um.  Lasehe  and 
der  AUgaoulnetk  Elektrlclum-Oesellaclw«,  hMtowdcpe  «wli 
ilirein  Geaenldlrektor,  Hm.  Geb.  Batml  BadMano,  und  ndt 
diesen  der  ganzen  deutschen  Elektrotechnik  ganz  anfterge- 
wöhnliche  Anerkennung  fUr  die  Gründlichkeit,  mit  welcher 
dersrtifce  Ver^urhe  in  Tieutsehtand  cfTjrfhgefUhrt,  und  IHr  die 
EnerfTiR.  mit  der  in  Deutsehlfind  neue  f  iediiiiken  verfolgt  werden. 

Aufuierk«auit;  Benucber  hatten  dabei  den  Eindruck,  dass 
die  Durchdringung  von  theoretischem  Wissen  und  praktischem 
Kutiuüo,  welche  Deutschlands  Industrio  In  so  erstannlicb  kui^ 
zer  Entwicklongiaeit  henle  als  ebenbürtig  neben  die  ir^^nd 
einer  Nation  gesteift  hsit,  nnninehr  auch  In  England  von  den 
führenden  Geiütern  lebhaft  fre-w-iin-icht  wird.  Sir  W.  Preeee 
und  Prid,  .Silvunus  Theinj'son  maihten  naeh  Beendigung  dej 
Vortrages  ihren  Lanrl<ilf'uien  -eradezu  Vorwürio,  dsH  sie 
nicht  mit  gleicher  Ciriindiichkeii  und  gtoiaben  Sekattoaaener 
wie  in  Deutschland  zu  Werke  gehen. 

In  der  ■todlieheB  Verlundl«»  Iber  den  Toitnig  gnb 
Br.  G«ih.  Bnuat  Bathenan,  der  tn  dem  staalllAen  Besiln  dar 
Bidtneii  in  Deutschland  ein  Hindernis  für  die  Einführung 

')  l><r  Vorimir  {«t  nnt.*r  drm  Tilsit  Ogr  ScIUMUbalmwacsn  dar 
A11«cni«ln«i  El'ktrh  iiM.  (.'v..  it^chan,  BsiMs,  ta  AISMr SsIMMft IMl 
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neuer  elektrischer  Fernbahnen  erblickt,  der  HolTbung  Aas- 
druck,  dass  ebenso  wie  die  erste  Dampfbahn  auch  die  erst« 

eleklräsehe  Fernbahn  In  Knjjland  uuter  der  Mitwirkung  der 
deutschen  Industrie  rur  Auafühninfj  koiDmen  miicht«,  eine 
Hoflnunj^.  deren  Erftillung  viel  teiciit  nicht  sosehr  wahn^bein- 
lich,  aber  auch  nicht  so  sehr  erwünscht  ist 

Gerade  in  Deutschland,  dem  Oeburtslande  der  elektrlscken 
Brimik  m  Mgtmrtrtig  die  Verkehrseinriebtangen  deo.M' 
bann  MdMMBdw  Vorspmng  F^t^lands  eingeholt,  ja  viel- 
leicht sogar  ftberhott  haben,  erscheint  es  nicht  ausgeschlossen, 
dsss  aoen  die  erst«  elektrische  Fernbahn  in  Betrieb  gesetzt 
wird,  nmsomehr  at.i  sieh  verschipdene  englische  Redner  mit 
bemerkenswerter  Offenheit  und  .SchUrfe  nicht  nur  »nlü.  I  Ii 
der  Eröffnungsfeier,  »oiidem  auch  in  den  Sektionen  äber  die 
KiictisUtndlgkeit  der  englischen  Keglemng  in  technischen 
Din^n  Kurserten  tud  betonten,  wie  vortülhafl  sich  hiervon 
die  VerbUtniste,  besonders  In  Deutschland.  OBtenAeideB, 
woselbst  die  Industrie  die  mKehtIge  Untanlttlanng  des  Kaisen 
und  der  Regierung  getviefse. 

Aufser  den  eloktrinchen  FeruliHh'  en  erregte  d^r  Vortrag 
über  die  Fa r son use h e n  Dampfturbinen  wohl  das  meiste 
Interesse  der  .Masehineningenieure.  Den  l.eaern  diesem  Zeit> 
schritt  sind  die  Venraehe  von  Lindlev-FrankfVirt,  Schrttte^ 
Hflncken  «nd  Weibar-Zllriah,  ftber  weleha  im  Konmaa  Ifil- 
Mfaing  geimaeht  wnids«  bekannt  Das  Eigeknis  denelben, 
das  von  dem  Oberingenieur  Stoney  der  Firma  Parsons  mi^ 
geteilt  und  von  Professor  Sebriiter  noch  welter  besprochen 
wurde,  erregte  allgemeine«  und  berechtigtes  Interesse,  Schein- 
es doch,  dass  die  von  der  englischen  Firma  in  so  überrajichte.n 
dem  MsTse  vervollkommnete  Dampfturbine  durch  ihre  Einfach- 
heit, den  geringen  Banmbedarf,  die  Materialersparnis  usw. 
In  der  Elektrotechnik,  vor  allem  tib«r  im  Scklffbau,  einer  be* 
deiUenden  Verbreitung  entgegeoiiakt,  m  mtalMr  UebenMH- 

fang  Dameotlieb  auch  die  Fahrt  auf  den  naoaitmi  TwbbieB- 
ampter  >King  Edward«  drSngte. 

Die  Beslehtigu  ng  diese»  ^<>n  der  Firm«  Dcimy  Brothers 
in  E)umbarton  «rbauten,  aul  das  prachtvollste  ausgestatteten 
Schiffeis  war  von  allergrijfMtem  InteresBi- 

Das  für  iOU'J  l'ersonen  berechnete  Schiff  wird  durch  :> 
Scbranbenwellen  bewegt,  von  denen  die  iiillliüa  tat  dar  Lingi^ 
aebse  des  Schiffes  gelegene  eine  SdiiMba  von  4*  (ni9  ntm) 
Dmr.,  die  beiden  seitlic^n  Je  swel  Sehraaben  von  3'  (914  mm) 
Dmr.  tragen.  Die  Schrauben  werden  durch  eine  aus  Hoch- 
druck- und  doppelter  Nlederdruckturbloe  bestehende  Parsons- 
Turbine  mit  10  at  Kesselspannung  angetrieben,  von  welchen 
erstere  auf  der  mittleren  Scbranben«'elle,  letstere  je  auf  den 
SOttUehien  Schraubenwellen  sitzen ;  zusammen  entwiekela  ila 
eine  Leistung  von  rd,  3000  P5i.  Im  Innern  der  beiden  Weder* 
druckturbinon  sitzt  ant  den  betreffenden  Schraubenwellen  je 
eine  kleinere  Turbine  Itr  BflckwXrtsfahrt,  und  die  ganz« 
Hantlrung  heim  T'^ebergang  von  »VorwRct?»  aul  »RUckwXrCs« 
besteht  darin,  das  Daropfelntrittventil  zur  Hnchdrackturbine 
zu  schllefseti.  zwei  KinlK«renti[e  zu  dun  liückw.'irtrturbliien 
zu  öffnen,  wenn  rilckw.lrt.s  gefahren  werden  soll,  oder  ein 
Elnlassvcntil  üu  dun  beiden  Niedurdruckturbinen  zu  öCToecL 
wenn  wieder  vorwärts  gelaiina  wird.  Letatere  lind  «Urend 
dieser  Zeit  des  nnsttilena  duck  idbstdotlge  RllekseUnmn- 
tile  von  der  Ilnehdruckturbine  getrennt.  Die  ge<<smt«<  Heifw- 
gesellschaft,  darunter  natüilich  alle  für  die  Damptturbine  sirh 
interessirenden  Kongressteilnehmer,  war  einstimmig  in  der 
.\nerkennuiig  der  %orzüglichen  hier  vorgeführten  Leistung 
englischen  Unteraehmungsgeistes  und  spendete  dem  anwesen- 
diOB  JSrtMur  der  Tarbine  Hn.  Pareons  und  selneo  Ingami- 
«ViflB  HUUialdea  die  wohlverdiente  Anerkennung  nna  Be- 
wunderung. Das  SchifT  Ist  tAglicb  in  regelmttTslgem  Dienst 
aaf  dem  Clyde  zwischen  Fairlie  nnd  Campbeltown,  und  es 
besteht  Aassieht,  d«.<s  in  absehbarer  Zelt  ein  Ozeandampfer 
mit  Turbinenbctrieb  zur  Ausführung  kommt. 

Die  WerksUucen  der  Erbaatsr  das  ScbilTes  zeigten,  dass 

ferade  diese  Firma  weder  Kosten  noch  Mühe  scheut,  um 
urch  eingehende  Studien  und  Versuche  die  Fabrikation  sn 
verbessern.  Unter  anderm  ist  sie  im  Beatt*  einer  VOtaHgll^ 
ausgebildeten  Einrichtung,  um  den  SchlJhwIdefitand  nno  die 
lA'isluiifr  von  SchifTschranben  durch  Scbleppversuche  m  er 
müteln,  welche  in  einem  00,»«  m  langen  and  m  lireiten 
eisernen  Kanal  von  3, n-,  m  Tiefe  mit  auf  das  sorgfillti^'-slr  auv 
Paraffin  herrentellten  SrliilTsuuHlelleii  von  tu  I.itiiL'e  und  im 
Verhältnis  dazu  stehenden  Schranbenmodellen  ausgeführt 
werden.  Bei  der  BaaloMiguig  wonto  die  ganse  Hantlrang 
eingehend  vorgefOluC, 

Im  übrigen  wlgtnn  die  Besichtigungen,  von  denen  eine 
ttberaoB  groAe  Said  «Ml  dem  Festplan  sund,  allerdings,  dass 
die  Zeit  gekommen  zn  »nin  ^cMbat,  WO  der  englisch«  Fach' 

')  ».  Z.  19(1»  S.  e2»  u.  f. 
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geooMn  bei  Bcaichtif!tuig«n  tn  Deatschland  mindestent  ebenso 
viel  leraea  kuin  wie  der  Deutsche  in  England.  E«  i«t  »ehr 
m  iMdawra,  dm  ao  wanic«  danttebe  Fabrikbesitzer  oder  Di- 
lAtoran  dleie  arnnMielinete  Geleftnnheit.  sich  durch  ei^ne 
Anschauung  ein  Büd  von  liBT  wirlticht-n  Intluitrie  TO  tpf- 
acbalTen,  benutzt  haben.  Sie  hÄltcu  sich  übiTzeugt,  da.*s  liie 
tTeber!efr«nheit  dar  englisrhen  Itiilustne.  »oieni  sio  iinch  bo 
stoht,  ihr>'H  Grund  nicht  »o  «ehr  in  i'.nr  hahnn-n  tfchiiisch- 
tacbhcfaen  Leiatung,  sondern  in  erater  Linie  in  geschlUUicb- 
wirtaebaftlielMB  Uimeben  bat.  S«  Igt  s,  &,  «bjMirtaii  Ton 
einer  gewiatan  IHtekstlndigkeit  In  dar  EldcträtediBlIc,  anf  dem 
Gebiete  der  Damptmaachine  die  TTeberbiUnng  in  England 
noch  im  allerersten  Anfangsxnttand ;  die  Oror<-Gasma*chtno 
hat  aal  deni  Fpstland  ihre  Entwickitinsr  diirch^t-macbt.  obm-ohl 
in  England  ilir  erste  inic  Hocbcfenju-as  betriebene  Gasmotor 
arbeitet,  and  solcher  Beispiele  liefsen  sich  anl  andern  Ge- 
bieten noch  manche  aufsAhlen. 

In  vorteilhaftester  Weise  machtOD  sieb  bei  diesen  Beaicb- 
tignnna  die  gans  vorsttgllchen  eii^r'i^chen  VerkebrsverMIt- 
nute  Demerkbar,  ohne  die  es  nicht  tmi^-iit  h  gewesen  wlre, 
die  Fttlle  de»  Gebotenen  in  >rp  kuraiT  Zeit  zu  hewSItiffcii. 

Neben  dem  Kispnbahn  und  Schiffsverkehr  »ui  «n  dieser 
Stelle  auch  aul  eine  beHchtenswerce  Einrichtung  im  elekcrl- 
scben  Strabenbahnverkehr  bingewieaon.  die  sur  Nachabmang 
auch^i^^deuto^eu^StMtM^^ttm 

MUfeilatlet,  ohne  data  alek  trok  dca  inaiaBnliallMi  (Mbimalii 


Oer  VIII.  all^temelDe  deotaohe  Bargmannatag. 

Vom  12.  bis  14.  Sept.  d.  J.  ta(te  gemUs  dem  vor  r  Jnbren 
snf  rletn  VH.  di-uf  srhen  nenTTOannutage  in  Halle  getnsHten  He 
schliiss  iler  VIII.  ai!>femoine  <ieutschu  Bergmauusla^'^  in  Port 
Tniinrt,  llie  Znhl  der  Teilnehmer  betrug  übeJ  «WO.  Al»  Khreu- 
gjut  wohnte  u.  a.  der  jireufsiiche  Minister  Ittr  Handel  und 
Gewerbe,  Ur.  Mäller,  den  VeranataltniigeD  bei.  Die  Leitung 
lac  in  den  HBudan daa Hm.  Bai^iMplaMiBa  Ttyllebabeek, 
Seitaimd. 

Der  erste  Tag  war  banptsHebltcb  den  Vortri^ren  gewid- 
met, über  die  im  Folgendeu  ni  Kürze  l.enehtet  sei. 

Hr.  Markscheider  Wachholder  sprach  über  A'xp  nnij»- 
rcn  Steinkohlenaufschlüssc  im  Rubrbezirk  Wie  der 
Bedner  ausführte,  hat  die  lobon  IMngnre  Zoit  allgemein  ver- 
breitete Annahme,  dasa  die  verschiedenen  Steinkoklenablage- 
mngen  in  England,  Sildf  rank  reich,  Belgien,  bei  Aacheni  in 
Westfalen  und  in  der  Provins  Hannover  in  geologiaekAn  Zu- 
sammenhange stehen  und  eineJ'  «inbuitlichen  Ablagern^  dta 
Karbons  angohör«*n.  durrh  di»  in  den  letzten  Jahren  ausge- 
führten Bohrungen  w e.ientlirli  an  Wahrscheinlichkeit  gewon- 
nen. Für  ein«Mi  engeren  leil  diese-s  Gebiete«  insbesondere 
könne  dieser  Zusammenhang  aufgrund  der  Ergebnisse  von 
flber  200  neueren  TIelbohrutigen  nachgewiesen  werden,  die 
von  der  Internationalen  ßohrgesel  Ischalt  in  Strafsburg  i.  F..  in 
sorgfUltigster  Weise  anggefllhrt  sind.  Anhand  einer  von 
risn.ibriick  bis  Charlemi  reichenden  t^enli.jjischen  .Skizj-e  g'ing 
iler  bli'dner  nkher  aut  die  liiibr'v'ersiu'he  ein  urni  Zei^'te.  wi« 
sich  di»  K«rboni»bli*},'nrnn}jen  in  den  verscliiedenen  iioitirken, 
ir.sbeHon der«  im  Unhrkublenbeilrk,  verbalten.  Was  Iteichtum 
and  Gute  der  neu  erschlossenen  Sleinkohleuvorkommott  be- 
trüK  •■(WMt  «ich  dm  rheinisch- westfiUlMteQ  Berfba«  «in* 
Mbit*  Anaiiält  ant  tbn  lange,  hofTnungtralehia  Zttkttlltt. 

Rr.  Geb.  Bergrat  Prietxe-SaarbrücfceH  vnlHreitete  sich 
lilMir  die  neueren  AufschlUsse  im  SMrrarler.  Nach 
einem  allgemeinen  Ueberbllcl;  über  die  l-agemngsverhHItnissc 
des  Beckens  besprach  er  die  umfangreichen  von  ftrofsen  Er- 
lolxen  gekrönten  Feldesuntersurbnngen,  die  im  ietzten  Jabr- 
laBOt  ausgeführt  sind,  und  an  denen  bauplsSchlich  der  pren- 
Alaehe  Rergnskus,  aufserdeni  der  baveri*che  Fiskus  und  i'rivale 
beteiligt  sind. 

Ur.  Berginspoktor  Wiskott-Zabne  sprach  über  die  neue- 
ren AulschlüasA  in  nbcr>ichlesitin.  Das  Gebiet,  das 
heute  hinsichtlich  der  Oififse  seiner  i'^ördeniiig  «wischen  dem 
SH;ir  und  dem  liubrijczirk  .«teht,  nliiinit  inbeir'i^  auf  die  Naeh- 
halei^rkeit  seiner  Knhlenvnrrllt«  die  erste  Stella  cm  Dan  ganze 
Kohleubeckou  ist  etwa  &büi>  «|km  grof«,  von  denen  auf  l'reu&en 
MM  qkn  miSaUaa»  Atit  dlaaeii  pnuJbiwdien  BeekesMiteit  be> 
aehribikte  der  Redner  seine  AwflUiTungen.  Er  geb  ein  flber- 
Bichtlichef  Bild  über  die  seit  dem  Jahre  hau|>t«5chlich 
durch  ber^HskalLtehe  Hohrunuiui  gewoiiiienen  Anfsehliisse, 
durch  welche  die  Kenntnli  der  K  irh'nahlajreriingeii  Oher- 
Schlesien»  aur-erordentlirh  erw<  i  ■  it  rmd  ein  sehr  grofsor 
Kobbsureicbluui  nachgewiesen  i>st;  vuti  liaelder  wiiil  der  Koh- 
lenvorrat bia  1000  m  Teufe  auf  <;:.',»  .Milliarden  t  berechnet, 
von  denen  bia  Jelit  etwas  über  eine  batbe  Milliarde  abgebaut 
iac  AI*  Hnipäniljpba  dei  uadi  Süden  vorfftckendan  ob«r- 


dieser  Kinrichtun;?  irjjend  ein  rfi;^liicksfall  erei^iiel.  Seibsi- 
versttndllch  sind  die  Oberleitungen  etwas  biriher  areiegt  «1ü 
bei  UM  in  Deutsebland,  wa«  indeaMSi  dem  Strafiienbilde  nur  cu- 
gute  kommt  Die  Verkehrserleiebtemo^  i>t  eine  gewaltige, 
da  die  so  Überaus  unprakliseben  Altbll»|einiKM,  «M  tadilll 
am  bKuflgsten  Ursache  su  ZaaavmKHMneB  irad  aooallfeB  Un* 
ntllen  bieten,  in  Wegfall  kommen. 

Es  würde  tu  weit  führen,  der  Festveranstaltungen  zu  ga- 
'lenken,  welche  die  ^tadt  Glasgow  in  Gestalt  eines  Empfange« 
in  dein  wundervollen,  innen  g«D«  mit  Marmor  vcrkicidefeii 
Raibaiue  sowie  eine«  Hallfestes  in  Sl  Andrews  Ualls  gab.  Sie 
entsprschen  nach  Anorduung  und  Verlauf  der  grofsartigen 
Gastlichkeit,  in  der  sich  bei  solchen  Gelegenheiten  Englands 
IMebtutn  offenbart. 

Wenn  aach  der  Kongreas  in  Glasgow,  wie  bereits  bemerkt, 
kein  Er|;ebnis  von  internationaler  Bedeutung  gexeiligt  bat,  so 
darf  man  ihn  doch,  dank  dej  sorgfAlttgen  Vorbereitung  und 
nmslchtip^en  Le.itnnp-,  ah  eine  'lureham  pclnnwene  Veranstal- 
tnnj^  bezeichnen,  wi-lcbc  in  dein  jiersiinUchen  ( ieilai3kenaus- 
tnusub  manche  Fnicht  ;r«^'en  wird,  die  den  t^ehgenossen 
iViilser  oder  spHter  zufrute  kTunmt.  Schon  die  blnfsa  That- 
sacbe,  dass  ein  inlerualiuualer  ingenieurkongreas  von  so 
rieaiger  Beaucbersabl  nutande  gekommen  iat,  umaa  ala  ein 
UfdMt  artreail^et  Zeieben  datür  betrachtet  warÄM,  dHi  dl« 
Infeniemi«  aller  Llndw  eieh  in  lbr«r  BetelUfOnf  «n  vOdiarBWr 
Kutwarbelt  ein  fBUen. 


schlesischen  Beiigbaiiaa  beieiefaBate  dar  Redner  daa  Vordriogea 
in  groliie  Tailm,  mn  die  munnaialiahen  Bodtnaiftllaa  m 

beben. 

Den  rein  bergmKnnisctaen  Vortrügen  folgten  eine  Reite 
Vortrüge,  die  auch  für  den  Ingenieur  von  besonderem  fn' 

teresse  waren. 

I         Hr.  logonieor  Gülze -Bochum  sprach  ttber  die 

I          Aawaadu«  alaktilMihar  Triabkfifto  Bmgbma^ 

Der  Redner  beachrlnkte  sich  darauf,  aus  der  Fülle  dea 
Stoffes  die  Leistungen  und  Bestrebungen  auf  dem  Gebiete  der 
elektrischen  Wasserhaltung,  der  elektrischer.  FRrdemng  und 
der  Zentralisation  des  Kraftbetriebes  heraii.szufrreifen ,  die  für 
den  Bergbau  Zeit-  und  Tagesfragen  biidea.  Als  kentiseieh- 
nond  für  die  technische  Seite  der  neuzeitlichen  Entwicklonff 
stellt  er  das  UbennAcbtige  Vordringen  des  Drebstromes  und 
Hand  in  Hand  damit  die  dadurch  ermüglicbte  Steigerung  der 
Spannungea  auf  MM  bis  -1000  V  bin.  Die  ThaUacbe.,  da*«  mit 
solchen  Spannungen  anstandlf.s  (.-e.irbeitet  werdr».  «ei  ein  Be- 
weis für  aie  hohe  VervoUkuinnmii"}: 'ler  M«M-Innen.  KchaU'ein- 
riehtnnfre"  nnd  KrHpI  1  tass  im  libri^nn  ili«  l'urebt  vor  der 
<ler;lhrlii  hkeit  der  F'.ekrri/.it.lr  iiluTlrieben  sei,  lehre  die  That- 

i Sache,  datM  nach  t''ealstellung  des  Oberborgamtes  Dortmund 
Is  dkMB  Beiirka  von  IM»  bia  IMI  sw  «  UncMlekanUa.  s 
davon  mit  tfillkiteu  Aoagange,  diii«h  dla  Wmnngan  daa 
elektrischen  Stromes  verursacht  seien. 

Der  Redner  ging  datin  auf  das  luneil  umrangrelchste 
Gebiet  elektrischer  Kraftlihertrafrnnjr  im  Bergbau,  die  elek- 
trische Wassorh  » 1 1  n  n  ^' ,  ein  Für  den  Vvrl<chritt  anl  diesem 
Gebiete  ist  bezeichnend,  das«  sich,  wSbrend  vor  4  Jahren  noch 
kein«  atmiga  elelttrisebe  HaapiwaaiertaaltaMr  in  Betrieb  g«- 
I  weien  iat,  heote  nidit  weniger  ata  n  (olcbe  waaMitialtanfEaii 
mit  lUOOO  PS  tUr  rd.  110  cbtn  nun  Im  Betrieb  Ofler  im  Bau  befia« 
den.  Beim  Vergleich  der  «lektriscben  Wasserhaltung  mit  der 
Dampf-  und  in.Kbesnn  lere  der  bvdrtnlischen  Wasserhaltung^ 
erachtele  ler  lii'dner  als  Maftst/ib  Itir  die  Wirtschaftlichkeit  dua 
Betriebe«  nicht  den  Gesanitwirkungtgrad  der  Anlage,  sondern 
ausschliersMch  den  apeaiflschen  Dampfverbrauch,  bezogen  auf  die 
Leistung  in  gebobenem  Wasser,  als  anwendbar.  Es  ist  diea 
dadurch  begiiindoC,  daia  die  Dampfmaschine  der  hydrauUsebaa 
Wa««erhaltung  weiren  ibrea  langsamen  Gange«  und  ilirw 
kurzen  linbi  s  der  normalen,  mit  Rück'ili  ht  <nif  KCi^npatcn 
Dampfverbrntu  Ii  entworfenen  Dampfmaschine  iler  elektrischen 
Wa«*erha:tun>r  nji  bt  jrleifhwcrtig  ist.  Als  ein  in  dieser  Ue- 
ZM  huii;-'  leMrr'  ir!  .i.;  Iiriitpiel  führte  der  Vortragende  an,  das-i 
für  eine  neu  zu  erbauende  hydrauUsebe  Wasaerballung  für 
7  ebn/Biia  ein  Wiiknngagiraid  m  M  yH  «ad  (La  tcg  Orawf  • 
rerbraneh  pro  PSi-at,  Hr  eise  elektilaAeWuaNiialiiiur  glei- 
cher Lei^tllng  hei  gleichem  Dampfdruck  55  vH  Wirkungs- 
grad und  (j.L>  Dnnijifverbrauch  gewährleistet  seien,  woraoa 
sieh  für  1  1'.^  trenies<iMi  in  gehobenem  Wii*ser.  ein  Dampf- 
verbranch  der  eleklriseh4-n  viiii  II,:' kg,  dir  b .  ilnmliM  her» 
von  13,".  kg  er};i<d>t.  Aurh  bei  DampfwiM.ferhiillungeu,  durnii 
normaler  Daniplverlirauch,  gemessen  in  gehobenem  Wasser, 
I  bei  bis  10  kg.  r.S-st  liege,  kiinna  es  Fälle  geben,  inabeaondere 
'    b«l  aebr  grolken  Taufen  und  grolkeo  Aibeikpamao,  wo  ihr 
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Dampfverbrauch  hNher  al»  der  der  elekirischun  Wngsurlmltunfj 
fei,  Irtan  ti«  auch  utiuir  tKirmntvn  Vprbilitnisien  immer  am 
Mllint«n  arbeiten  würden. 

Der  Redner  ging  dann  aUmr  aal  die  Konttmktion  der 
elakbrlMlMB  WwNitettnBcen  ^n,  besttxUcb  dKH  Mif  dM 
in  dieaar  ZdtMlurift  v«riHRintUektett  EtMiäit  venrlMen  mnlaa 
kann'),  nnd  wendete  sieh  ichlteftlieh  g«g«n  die  «ogenaunteu 
ExpreMpampeo  mit  ttbertriebon  hohen  Umlaa&ahlen,  flir  die 
in  normalem  FUlen  durchaus  kein  Hedttrfnlt  TorUagt,  Wlbrand 
die  Schwierigkeiten  und  KoKten  der  Tn.»«itafc«if^|«|y  xuA  Bs- 
dieoang  wesentlich  vergritOert  würden. 

Tob  besonderem  InlereM«  eraehelnt  die  Verwendang  der 
für  dto  Kupplung  mit  Elektromotoren  besonden  geeigneten 
Zflotritttgalpumpen  für  Watserbaltungszwecke,  eine  Aufgabe, 
welche  Oebrfider  SuJser,  Winterthnr,  bearbeiten  and  deren 
Haupttcfawierlg^keit.  die  Errelehuii^  vinrr  hitiruich«nden  Föi^ 
derh6he,  li«  soweit  überwunden  haben,  da.»  iie.  Campen  bl( 
sa  ISO  m  Drtickhühe  b«tl«>,  Per  Rodiicr  crwÄhntc  oinp  Pnmpe 
dieier  Art,  die  auf  der  Z«che  Konstantin  der  Cirnrs«  bei 
Boebnm  »eit  lüins  «Ui  Zabriugor^umpu  ju-beitel  und  I,»  cbm/uin 
auf  106  m  Förderhöhe  hebt,  lowie  eine  WwMitaitMiiDg  aul 
einer  ipaniechen  Ombe  ftlr  4,i  cbm/min,  m  8  Ja  180  m 
flbereinander  angeordneten  Hocbdmck-Zeotrihigalpninpen  be- 
itebt*).  Der  Wirkungsgrad  einer  einzelnen  Pumpe  ist  0,«»  bis 
0,75.  Der  Wirkmiptgrad  einer  Anlage  fnr  prüfiftre  Teufen 
liegt,  wenn  mehrerei  Drucksktse  angewaiult  wer<iun  mflsaen, 
Mt^p^^Mnd  niedriger,  and  die  Anlage  verliert  anfiserdem  an 

Zar  alakMMhMi  FSrderiing  Übergehend,  wies  der  Red- 
aer  darauf  hin.  dais  die  EiektrizftXt  beTStre«kentSrdeningon, 
Haspeln  and  SchachtfSrdorungen  mit  geringeren  Leistungen 
und  Geschwindigkeiten  schon  seit  geraumer  Zeit  in  AnwiMirlunt; 
stehe,  und  dass  so  die  Erfahrungen  für  den  Bau  ^rrfspr 
Schachtförderroasehinen,  der  unsere  groüien  Eiektrisit&tsgo- 
sellsehaften  lurteil  aufs  lebbatleste  beacEftfiigt,  gewonnen  seien. 
Bei  der  elektrischen  HanptfQrdermaschine  spielt  die  Wlrt- 
•chaftliehkeit  Ihres  Betriebes  die  erste  Roliai  da  sia  wegen 
ihrer  etwa  S-  bis  3  mal  höheren  Anlagekosten  nur  dordi  diese  mit 
der  DairipftÖrderuiML-liino  in  Wettbewerb  treten  kann.  Dass 
überhaupt  der  elektrischn  Antrieb  trots  der  notwendigen 
mehrfachen  Kner^ipmui' ftzutjg  dem  anmlttplbar*n  Dampfbe- 
rrii  :  (fef^enüber  infra^^e  kommt*),  liegt  a:i  dein  lehr  hohen 
Djuuprverbraucb  der  DampffünlariDascbino,  der  sich,  veran- 

Matebtnc^  M  SSwniiiignMMUBaB  «tf  40  Mt  (u  kg,  bei  Ver 

bundmaaebinen  auf  36  bis  30  kg/P8-st  beUtuft.  Bei  den  elek- 
tHschen  FOrdennaschinen  sollen  dagegen  die  Belaatungs- 
schwankun^n  durch  «Ine  ingeachaltetA  PnfTerbatterle  ans- 
geglichen  uml  HO  der  I)ani|i(verbrnu<h  der  Autriübin« 
sebine  herabgedriickt  werden.  Es  ist  hoch  anxnerkennen, 
dass  die  Oeuenklrchener  Bergwerksgeaellschaft  der  elek- 
trischen nanptfördermaschine  die  Möglichkeit  praktischer  Be- 
thUtigung  gewHhrt  hat.  Indem  ale  der  Friedlieb  Wilhelms- 
hlltte  und  Siemens  &,  Ilalake  A.  G.  den  Bau  alDer  solchen 
Ma.whine  für  ihren  Sehacht  Zolleni  II  Uberlragen  hnt,  Diii 
Nutzlast  betrugt  4.'u<>  kg,  die  höchst«  Oeschwindlgkeii  -n  m 
und  die  noriiiale  Leistung  1400  PS;  der  DampfVerlirauth  ist 
mit  1j  k(?  rs,  st  ^ewührlctstct.  Das  Seil,  das  i&  mm  stark  ist, 
IKaft  auf  einer  Treibscheibe  von  6  m  Duir.,  welche  unmittel- 
bar durch  S  OWebrtrmumloian  ang«lri»ben  wird,  derea  Um- 
laiilMil  iMi  donnaab  auf  6«  I.  4.  Hin.  fleDt. 

Uni  mit  der  UmlaufzabI  der  Elektromotoren  noab 

Siben  m  hCnnen,  verwenden  Schnckrrt  &  Co.  nir  «ina 
Dgt  wesentlich  «chwHphem  fflr  din  Gewerkschaft  Fried- 
rieh  Franz  in  Lübtheen  Mfcklriil  ur^c i  IrUütjmmle  Fördnr- 
BMKblnn,  die  1400  kg  Nutzlast  mit  )i>m>k  heben  soll,  Treib- 
scheiben mit  Flacliseilen  und  erreichen  dadurch  etwa  3  m 
Dmr.  und  eine  Umlaatzahl  von  etwa  lüO  i.  d.  Min.  Da  die 
Flaebseile,  wie  die  Statistik  lehrt,  den  Bundtcilcn  an  Halt- 
barkeit nachstehen,  schlügt  Ingenieur  Schlüter,  Düsseldorf, 
anstatt  eines  »taiUen  RtiiLdselle'<  ein  zweltrtim'ges  »chw üi'hi-re< 
Rundseil  vor,  da«,  um  ilie  uiifricil'hii  Slrecliung  der  beiden 
Trfimer  auszugleichen,  iii>er  eine  itoile  am  Fftrtii  rkurb  zu 
Ähren  wir«. 

It  flSalatotwm  ^Stii^haMn*iiM!il  *"^^PufltobiiitmriV'*'' 
ittrtelan  elaUiMbau  FSnlarBai^De  «in.  Wkbrend  dar 

•cbleanigungfs-  nnd  der  Verzö^^erangsperiode,  die  df n  p-öfsten 
Teil  des  Fönlerznges  ausmachen,  steigt  der  Spnntnintfbedarf 
der  Fördermaschine  von  ttnll  bis  zu  pinnm  gröniten  Wert  nnd 
sinkt  wieder  auf  null  hernb  Die  l'riniKrdynamo  erzeugt  aber 
auverftnderllche  Spannung,  uml  der  U«Uerschuss  an  Spannung 
muss  vernichtet  werden.  Die  Keihenparallelsebaltung  der 
Motoren  Ist  ein  Mittel,  ihren  Spanuungabedarf  in  -.'  stufen 

'}  Z.  iftoi  B.  »31. 

*)  U*her  <1l»««  w-MM.rli»Huat  w«ni«i  vir  d«ualck*l  aasfllbrileb 
bwiehloi.    DI«  li'ii 

*l  varsL  z.  1901  s. 


von  dar  halben  Grörse  der  Haseblnenspaanung  t-M  fn, 
weiterhin  muss  aber  die  llberschflssige  Spannring  entweder 
unwirtschaltlich  durch  \'orschaItwider*tkiide  verniehtet  werden, 
oder  man  muss  aul  andere  Anordnungen  tiuneu.  fieineus  & 
Halito  A.<0.  wardao  die  Zallaa  dar  Foffarbatterie  antapreebaiid 
alntehalten,  wHuaDd  dia  Diüoa-Slektrisltati-Gesrits«»a(t  eine 
besondere  Zusatsmaschine  anorifatet,  die  tu  Beginn  dea  Hubes 
eine  der  Netaspannoiig  entgegeogesetcte  Spannung  gleicher 
Or^Sfie,  niti  Knde  der  Beschlf  uniprin^periode  eine  zusKtsliche 
Spannun;^  von  der  Hröfse  der  Netupannunfc  erzeufft,  wodurch 
dun  Metoreu  der  Fördermaschine  eÄne  ihrem  Bedarf  entspre- 
rhende..  von  null  bis  ZU  einem  WcbMwert  ansteigende  Span» 
nuug  xugeftthrt  wird').  Der  von  dar  Allgemeinen  Elektrid» 
Mts-Oesellschafl  vetadkladaiitUdi  bei  kleineren  Fördermaschi- 
nen eingeschlagene  War,  die  Spannung  der  Primftrdyuamo 
selbst  von  miU  bis  nun  Höchstwert  zit  steigern  fehiirt  idrht 
hirrher,  da  <ladurch  wieder  eine  entspreche  .  '  h\i  ulkende 
Bela.stunjr  der  PrimSmKuichine  l*edinK-t  ist,  die  j«  eben  ihrer 
L'nwirl^i'haftlichUeit  werfen  veriniedeM  werden  sali. 

Der  Vortragende  streifte  dann  die  Frage  der  Verwendung 
~   "  Fir  klaioara  FUrdaP" 


wadriadantUeh  ao gewendet,  ist  dar  Drehstroan  Wr 

Hanptförderraaschinen  wegen  der  Unmöglichkeit,  eine  Puder- 
batterie  anzuordnen,  minder  brauchbar.  Zum  Ersats  dafür 
ktinnen  Schwungräder  für  die  Anfspesehernnü'  der  Energie 
dienen.  Die  Frage,  wie  SO  jjew.illitre  Menden  elektrischer 
Euergie  mit  den  Anlassvorrichtungen  an  beherrschen  seien, 
erschabit  diureb  das  FMiii^aitaanlaaMr  dar  Allgeaiaiiiaii  Eiak* 
tricitata-Geiellaehaft  vHt  IbaMaheiiden  ElektrodenMaeben.  vai>- 
Snderlichem  Flfliaigkateplegel  nnd  flielkendem  Wasser  gMUt^ 

Zum  SchluMe  telner  Ausführungen  beschJtftigte  skih  dar 
Vortragende  mit  der  Zentralisation  des  Kraf tnctriebea» 
Veningemng  der  Energieleilnngsverluste,  Ersau  kleiner  un- 
wirtschartlicher  Dampftnaschinen  und  (rröÄere  Einfachheit  der 
lieilieuung  seien  ihre  Voryiijte  At«  .Stromart  kotnme  Üresh- 
»triiiii  infrage  wnfren  der  Vorzüge  der  Drehstrommotoren  und 
der  biMiueuiLii  rmtormung  seiner  Spannung,  die  den  je- 
weiligen Zwecken  wumpaasen  sei.  Gröbere  Zentralen  dieser 
Art  El  WaitfblaD  aiad  angelegt  auf  Ver.  RoaaBbhunandaUa 
(SieoMM  »t  BMdca  A.  O.),  Langenbrahm  (ElakMsMlli-A.-0. 
vorm.  W.  Lahme.yer  &  Co.)  nnd  auf  Germania  und  Adolf 
V.  Hanseniann  (beide  von  der  Union  Elektrisltata  Gesellschaft). 
Noch  irref^ere  Anlagen  befinden  sich  in  Rehlesien,  z.  B.  auf 
di  r  Friedrich  Wilhelms  Grub«  der  rriedenshtilte  uml  auf  dem 
KaiMsr  Wilhelm -.Schacht  der  Glescbe-Gmbe.  Das  Bedeutend- 
ste auf  diesem  Gebiete  wird  «Ina  tn  Anaftthruic  bagiilbw) 
Anlage  von  Scbuckert  Oo.  Illr  dia  PraoOengniM  in  Otah 
to.  dia  mit  «  Maatblnanainbaiian  van  Ja  9»  FS 
wIhL 

Als  wirtscbaftlicbe  Kraftquelle  für  elektrische  ZentMhm 
kommen,  wie  der  Redner  zum  Schluss  bemerkte,  die  Abgia 
der  Kcik^iMfen  infrofre,  die  vorteilhafter  anstatt  unter  Dampf- 
kesseln umnitlelbAr  in  OnAtiiofciren  zu  verbrennen  seien.  Eine 
Batterie  von  b(i  Uefen  habe  etwa  620  cbm  Gasfiberschuas,  mit 
denen  etwa  CbO  PS  zu  erzeugen  seien.  Für  den  ganzan 
liahrbeairk  künne  man  auf  den  Gewinn  von  lOOOOO  PS  rat 
diesem  Wege  rachnan.  lu  Westfalen  seien  bisher  jedoch  nur 
oinigo  kleinere  Motoren  «ulisattallt,  wihrend  fUr  die  Julien^ 
'~  inObar<cUaaieiiriB0AnIacaT«niMOFSGaiamaaiitaiic 
in  baarilbD  aal. 


im  Bau 

Rr.  Berfrassossor  Mellin-Essen  sprach  ttber  die 
V er« endiint;  von  SchrUniinaorhincti  in  den  \el'.  Stjiaten. 

Die  Reinerkungon  des  I^'dner«  stUtsten  sich  aul  die  Be- 
obachtungen, die  er  auf  uiner  soeben  beendeten,  gemeinsam 
mit  Hm.  Bergassessor  Schnlz-Briesen  im  Auftrag«  des  Berg- 
baulichen Vereines  im  Oberbergamtsbezirk  Dortmund  ausge- 
führten Studienreise  durch  Kordamerika  gemacht  hat.  Im 
ersten  Teile  seines  Vortrages  schiidurte  er  ilie  amerikanischen, 
von  den  unsrigen  sehr  ab» eichei'den  VerhÄltnisae  und  be- 
sprach die  Konstruktion  uml  .Arbeitsweise  der  liaUptsKchlich 
gebrauchten  Schrüimnasi  hinen.  um  im  /.weiten  Teil  die  Nutz- 
anwendung auf  unsere  heinii-scben  S'eihMtniss«  tU  Ziehen. 

Für  die  Zunahme  der  Verwendung  von  Schrämmaschinen 
in  Nordamerika  üd  folfanda  Zablan  i>ezeichncnd :  Wllhrend 
I8VI  im  ganzen  Mi  Mundaan  aiMteten,  stieg  ihre  Zahl  in 
Jahre  lOüO  auf  3lt5,  im  Jahre  1901  auf  3907.  Der  Anteil  der 
mit  Maschinen  gewonnenen  bitunilnl:>sen  Kohle  nahm  noch 
mehr  zu,  sodass  er  I^Ofi  bereits  in  vIT,  I0ir<  Uil  25  vH  der  Ge- 
sanitförderuog  lietnip  Arn  meiNicu  werden  Schrtoimascblnen 
in  Pennsvlvanien  gubraaebl,  wo  titjer  IMO  Maschinen  arbeiten. 
Die  Ueberlegenheit  der  Maschinenarbeit  ttbar  dia  Handar- 
beit in  den  amerikanischen  Kohlengruben  _wlrd  Insbosopdera 
doroh  die  aaoit  nIoiU  erkUrbare  stetig« 
liehen  Förderleistung  pro  Kopf  dar  Balegaehalt ' 


dar  JlliT^ 
toaan.dia 


')  NUierMyittrabM-  Ist 

*)  s.  z.,^i«ot  a.  tao«. 


im  BsfUhlss  nItastslU. 
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■ich  i8?o  »ut  4431^  iniiaf  «OL  IIM  nl  «Mtimd  ItM  Mif 

ß37  t  Iralief. 

fllBiWIrtB  nr  dl«  KafetaarawlnnnQg  iiMliito  MudUne  in< 
iMtradit  kommandn  Xotaleiifsl<]«r  weiien  tnbcMifr  •n'  ikn 
n«tttrlicb«n  VerWUMtM  In  folf^enden  wesentlichen  I>uDktM] 
UebereinitimmilBK  ttt:  Die  Fliize  lind  KTörstenl«ilt  flach  ge- 

lnjfi-'ft,  \flrt^inr.nH  kommen  Stf!t<»<i  mit  Einfallen  vm  6  bla  8'' 
Tor,  wAlirimii  Eiutailwitikul  von  12  bu  15«  sehr  seilen  sind. 
Di«  FJuzinäcbti^keic  lieg-t  etwa  swiarhen  l,i  nnd  i,«  m;  dabei 
ist  diu  Kohle  ciemlicli  weich.  Grnbenf^as  entwickelt  sich  fpir- 
nlcbt  oder  nnr  in  sehr  Kerlogem  MaTse,  soda«*  faat  überall 
adt  oftMO  Lanpon  gearbdtct  mrd  und  die  Verwendunf?  von 
äahtrfiltlt  Tür  Ort  keine  Bedenken  hat.  Zn  den  günstig'en 
B#')inpiing«ii  dor  TViic  frpfen  »^Tiintiffii  VcrhUllnis^t'  i1m 
NpbfiigB.striiip.s  hiii7.li.  .Siihli-  i»i  ffsL  nud  ebiMi.  rla-s  Dach 

ebenfiilli  In  ilen  m('l;(iMi  Fällen  sehr  ifut,  sodasii  dm  Zimmerung 
■cbwai'h  aciu  und  wf  i(  hinter  dem  Ortatob  Enrlickbleiben  kann. 
Da«  fast  tiberall  angewendete  Abbaaveriahreii  'ut  daa 
»room  and  piTlar«-8nlgB.  Dw  FoU  wM  durah 


«in  BanpMreekenpaar  nnd«  duclihhnii  nai  dttreh  recht- 
winklig  dazu  TOnaatalde  Ihbenitrecken  in  Streifen  von  80 
Ut  W>  III  Breite  «aritfl,  dl«  dam  mit  parallel  nebeneinander 

gesetzt*'!!  Ocrtpm  —  >roonu<  — ,  zwischen  denen  Pfeiler  — 
»jiilUr««  —  «tohoii  bleihii'n,  diirthörtert  werden,  Die  Breit« 
der  rooms  liegt  xwtaclieo  !i  and  1^  m.  Strebbao,  obwohl  ver- 
wUadflBtllch  seitens  der  Werkleiter  nls  vorlellhan  erachtet, 
Ist  iflhr  wenig  vorhanden,  sodass  die  in  England  am  meis- 
ten gebranchten  sogenannten  •luig  walU-MMChlnao  flSlrab- 
maaehinou)  in  Amerika  nur  In  veiMh windender  Anselil 
(?'.*  SHlfk>  vorhanden  lind. 

Wils  die  Schrämma.schiuc'U  selbst  bi'trifl^,  so  aiml  dur  Bau- 
art nach  haaptaKchlich  mit  Melftelu  ausgerüstete  itof sende 
und  mit  Scbn«idkett«B  mtgtMMtl»  ■Bhii«ld«nd«  MearMntT' 
SU  antencbeiden  >), 

die  Hanitoif  und  dl«  8a1l|yMi-MueMne  inhetnudit.  IMean 

Maacblnen  werden  durch  Druckluft  betrieben;  mr  Rtfuprtmi,' 
dient  Pin  .Muschelschieber,  der  aber  nicht  numittplh.ir  dun-h 
einen  Knlbi-n,  itnjidpm  durch  cint^  Tliilfsvorni-biimtr  ln-wc^it 
wird,  um  d;«  SlUrkfi  dfs  MoiCMdst-hhi^^'p»  von  der  Si-hlfi)^- 
geschwiiiiiigkeit  uuabbAngig  zu  UAcbon.  Dm  iM-wichl  dj<L'.i,er 
stellenden  Mancbiaen  liegt  zwischen  :iOO  and  -ii'H  k^,  die  er- 
reichbare Tiefe  des  Schräme«  ist  etwa  I,s  ni,  die  Kitnge  der 
Maschine  etwa  lau  Die  Handhabung  ist  bei  Hlbn  gleich. 
Die  Maschine  «Iaht  auf  einem  schrHgen  Hotebn-ti.  d^imit  der 
Rückstofs  aufgenoimn<>n  wird,  und  -»iril  von  diin  MjLHtbinpn- 
tUhror  mittels  H«Jldbiibe;i  ;,'-i'hiilli-n .  iMchdi-ni  du-  I'.n-itL-  der 
l'nterlnf^p  sb;^p,»chr?ii:it  ist.  wird  dip  .Miisrhiiu'  um  <'i:i>'  Hri-ild 
^pillji'b  \  pn*i'tzt.  In  ihir*^'.  I  ,<*iytiiii|^i-ii  sulli-n  die  ^^i-nn^ntPii 
Maschinen  gluicliwerUg  atiin.  Kine  stofsende  Maschine  für 
«McMNbeo  Ai>trieb  wird  ueuanliiigi  vn  d«r  MatgaaFOardaer 
Eleetrie  Co.  gebaut;  sie  soll  Jedodh  d«n  mit  Dmekloft  betrie- 
benen unterlegen  sein. 

Von  den  Schueidkettenmaschinen  sind  hauptaUch- 
lieh  die  AiinfAhningen  der  .IpflTrey  Mfg.  Co  iitid  der  Morgnn- 
Gardner  Cii ,  riiir;if:ii,  m  r.i-brauch;  anfsfrdcin  kommen  die 
Haschinen  der  Link  Belt  Machinery  Co.,  Chicago,  vor.  Die. 
ScbiMidkfllt«,  flln«  «odiose  mit  Meiueln  beietite  Oliederkutto, 
Unit  um  elnm  Belnaen,  der  in  einem  »reiten  Rahmen  ge- 
führt nnd  Ncblwlnklig  snm  Ortetob  in  di«  Kahle  hineingetriubiMi 
trlrd.  Naebdem  dar  nelmm  bis  war  ▼»Äen  Tiefe  ausge.irbeitet 
igt>  »ir»!  <I*"r  Ke(t<»nrHhm«>i  ^nriickjrozofron  tiik!  dir-  'f  is-.bine 
iini  ihrp  f\'/,r::f  lli-dtc  spitlii,-!'.  vi-i-ii-i/.:  Iii  i  .\utricli  i--t  .'.rniirl- 
sJUzlicb  cliiktrisch,  und  zwar  werden,  um  nn  iiewitlil  z-.i 
s|ia!i-:i,  nicht  eingekapselte,  der  bp.neri'ii  Abk iihliint;  wi-^i  n 
bübcr  zu  beatupruchende  Moloreu  verwendet.  Zum  Verlahron 
dar  Maachinan  tco  elnaai  Ott  aiun  andern  werden  sieolieb 
allgeoMln  Wagco  vanraodet,  deren  lUder  duich  den  Motor 
der  {^chrHmmaichlne  angetrieben  werden.  Die  Abmpsoungeit  der 
Schneidkeltonmiuichinon  sind  bodeulend,  ebenso  ist  Ihrdewicht 
beträchtlich  •  üwisrhpn  )7'ii  tiiid  •_">l)i)  kp  — .  iifi'!  "ii"  ürfiirHflrn 
einen  <.i>ti  /.iniiMi-ril:;^'  fmi-n  Ka-m  vo-i  nhi-r  -l  i[i'."r  di-n:  S-iiI'!). 

Gewiasermafsen  den  IJebergang  zn  den  IHngs  des  Sto&es 
arbeitenden  lenc  walN  oder  Stramiaaeblnen  bildet  di«  SdiitaM- 
kettanmaiehine  der  Suitivan  Maehinery  Co.*),  deren  Kattau' 
rahmen  erst  bi«  zur  gri^fsten  Srhraiiitki'fo  in  di«  KeU«  hbMln- 
gelrieben  wird,  worauf  er.  nachdem  d«r  FiihmngErahn««  «Dt- 
leriit  Ist,  mittels  i-i:  -  r  Kptte  den  Stof«  entluii):  tresogen  Wird, 
dabei  nur  duu  drdli  n  I  l  il  zimmerun^r^freinn  h'aumai  dar  ge- 
wilhiilichen  Schmitdkiiiterinia«rhinon  erfordernd. 

Als  eigentliche  'long  wal  1«  -  Maschine  kommt  bauptiiflch' 
Ucb  die  von  der  Jeffrey'  Mfg.  Co.,  Colniubus,  für  ctektrischen  ujkI 
Pres  sl  alt  an  trieb  fdianl»  Sehrimradmaaehin«  inbatmebi. 

•>  V««l,  Uli-nu  »üdi  Z.  tSfll  >.  777. 

*)  Ol«  l'idoil  Cli  klrUltllU   (i.  «-ÜTlun,   K.  rlii>.   Im',   "<l.<  iH  iiirrllt 
\tt,  dea  Vertrieb  und  die  slgktriaeba  Aowaatuog  der  aylilrau- 


die  sieh  in  ihrer  Rmiart  und  ihren  Abmesanngen  den  in  Eng- 
land und  auch  verscliiedentticb  in  Westfalen  TObraneiitea  Gw- 
•Bith'MüaUBflB')  taa  «unaMHahen  anschllef^  Jadaah  —  wmmiI 
▼ea  dar  Krbanenn  gnlbair  Wart  gelegt  wird  —  «iii«  ▼«rriab> 

tung  besitzt,  um  die  Schrttmradebene  etwas  kippen  zn  kOnn«n, 
damit  sich  das  SchrKmrad  bei  Unebenheiten  der  Sohle  nieht 
festklemmt.  Aofserfii^iii  prüiheini  dit*  von  der  liink  Belt  M«- 
chinery  Co.  gebautp  niil  Scbni-idkpttp  arbeitende  long  wall- 
Maschine  erwllhnenswert;  die4«  S<*hrAmu)a«chine  gleitet  ohne 
Oestknge  Mngs  dos  Stofses  auf  der  Sohle  entlang  und  schnei- 
det einen  Schräm  von  m  Tiefe  ein.  Ihr  Gewicht  betrügt 
17tO  Icf  bei  M  I«  liKlg*  «nd  0,s  m  Uöbe. 

Die  Lflistangen,  die  mit  den  verschiedenen  Mascliinen  er- 
zirlt  wprdpn,  schwanken  anfsi-rordcnllirb,  »odaiis  e.s  schwer  ist, 
/.nverlJLssijiP  Mittelwertp  arizii^ebpn  AU  ^prin^t<^  Lpiscung 
für  StoCnnaschinen ,  für  drnsn  Bedionun);  ein  M;Lst  hinenftihrer 
und  ein  Helfer  nöti^  sind,  ist  nach  ICrfahningpn  aal  einer  unter 
ungÜDJtimsn  Verklltnlseen  arbeitenden  Grube  anzunehmen, 
daM  in  MaHndiBor  Schicht  l'u  bis  36  m  bis  1,7  m  Tiefe  unter' 
lehrlnt  wätdao;  bei  günüiigcren  Bedingungen  steigt  dl« 
I<eistung  wesentlicb.  Die  Sehneidkettenmaachinen  weisen  be- 
deutend höhere  ^hlen  auf.  Ein  Schräm  von  !,<<  ui  Tiefe  und 
I,i  m  Breito  wird  in  durchschniltlich  A  min  hprpnstellt;  das 
Ziirüfkzirhun  di-s  Ketti-iirubnien»  djmert  1  iiiiii,  ilfts  seilliche 
V«$rikchieb«ii  und  Xeaanat«dl«u  der  Maschine  ^  min.  Für  die 
Bedienung  sind  ebenfalls  3  Mann  notwendig.  Was  die  long 
wall-Mascnine  angeht,  so  wurde  bei  einer  Haschine  der  Link 
Belt  Machiner>'  C^.  im  Betriebe  eine  stfludllche  Lelstnng  von 
rd.  24  m  bei  l,i  m  Schramtiete  beobachtet. 

niiisiihtVnh  <iiT  Knstt'.n  ilpr  f^ohrSiiiitKisehliienM-heit  sei 
bemerkt,  da-ss  dip  Schichtlöhne  für  den  .MMchinunluhrer 
/.ietniich  f^li'ichtnnrsip  t,  für  den  Helfnr  5, 10  t  betrugen, 
lipber  liip  Nntzefrpktp  der  Mft-schinini  sowie  da«  Kostonver- 
htltnis  der  Uandarbelt  rar  Maschinenarbeit  war  jedoch  nicht« 
Zu 


Nach  ümM  «ddlderosr  1 

verglich  dar  Badner  mit  ihnen  die  deutschen,  inshesondere 
die  wescfttiiehen  Terhtltnis»e  und  betonte,  dasa  diese,  was  La- 

gentJtUen  und  Abb.^n  bctrilTl,  den  amerikanischen  Vcrbült 
nissen  gegenüber  »e^emlich  ungünstiger  für  die  \Vr«enduiig 
von  Schramraaacbinen  liegen.  Ein  erheblicher  Teil  der  Plöse 
scheidet  wegen  zu  grofiMn  Einlalleiw  nnd  xn  geringer  MKeb- 
tigkNt  für  die  Schrftminaaehinanar^it  ans.  Von  den  ver- 
scnledeoen  ScbrXmmaschlnaokonB^ktionen  ersclieinen  die  nur 
winkelrecht  zum  Ortitofk  arbaltenden  Schneidkettenmaschinan 
für  deutsche  VerhSItnisse  wegen  ihrer  Schwere  nnd  ihrer 
einen  grofspii  zininu'ruivi^sir'  ipn  Rauin  vor  dem  Urtstcfs  'er- 
for'lemdpn  Abine.Htiint.'pn  ainpe-jchlossen ;  der  Sehlagwetler- 
pefHbr  ivpjfen  kiiiuile  iii;iti  *ie  ubendrcin  nur  mit  einge- 
kapselten Motoren  t>etreiben,  wodurch  ihr  Gewicht  noch 
goataicwt  wdrde.  Dia  ient  wall-Maschinon  erwhelnan  dn- 
grejren  für  uns  «la  Abbanmaaebinen  geeignet;  bei  den  Steft- 
maschinen  ist  ra  prwJlirpr!,  ob  die  FlözmKcbtlgkelt  gestattet, 
einen  so  i^rnfsen  Teil  di  r  Kohle  EU  RIeinkohle  zu  zerschlagen. 
Trotz  alli-detn  h.'llt  der  Kedner  eine  nutzbringwid«  Verweodnng 
der  Schriinii  la-srhine  in  vielen  Källen  fttr  mögUah«  Isafamaindaf« 
wo  es  sich  um  rauche«  Auffahren  handelt. 

Anscbliefsend  an  diese  Atufnbr-in;:en  sprach  lir  Kerg- 
assessor  .Schulz-Brieson  »ein«  Ansjchten  Uber  die  allpe- 
meliiere  Kinfübrnng  der  Hchrllnimasi  tiinen  in  Deutsehlan<l  iius 
Mit  dem  Vorredner  bftlt  er  die  Schnoidkettenmaacbine  für 
amnacMoaiaVi  eneblat  ahar  die  lastg  wil  Maarhtifi  Ma  n 
iÖMiU  an^  Elimllan  Kr  aawaadbar.  %enn  eine  Ballie  von 
Bedingungen  zusammenfielen:  nicht  zu  steiles  Einfallen,  eine 
^'r.  faere  Mlicbtigkelt  de«  Flöze«  als  75  cm,  eine  mittelpofse 
Ki",t:;,-kpit  der  Kohle,  wfnn  ferner  nicht  mi  befürchten  sei,  dass 
rli"  Si.-  io  nuillt  und  der  e^iii.'''M'hi,it:eiie  Sctir.mi  sich  infolge- 
d>t»«t;ii  zusetzt,  so  lasse  die  Maschinenarbeit  gute  Ergebnisse  er- 
warten. in»l)Citoi)dere  aucb  eine  Vermlndentng  der  Scbielsarbeil« 
und  es  sei  Aufgrabe  des  deutschen  Bergmannes,  auf  dem  bereits 
mit  ErfolLT  1-i-m  hriltenen  Weiro  rilHig  wejterznsi  breiten. 

Ur.  Bergwerksdirektor  Meyer-Herne  »pracb  Uber  die 
Beaeitisnng  der  Veraa^er  bei  «l«ktriaeher  SUadanc» 
Er  alallle  antar  BeiDfnabme  anf  engllKhe  VefMUtnlaie  Ibat,  mit 

welchem  Anteil  die  r-lnktrische  Zündung  ata  ünfallursache  Itn 
üergwerkbetriebe  beiei;i;.-r  sei,  und  «idersprach  der  hHuiig 
anfyesfplltnn  Hehfiii['liirijr,  dass  die  elektrische  Zündung  an 
Kicli  L'-  f:dirli--  und  /u^erll^»slg  sei.  Sehr  un:ingenehm  seien 
die  Vpmagnr,  die  Cmls  durch  die  unifleichmürsigu  Ausführung 
der  Zünder,  teils  durch  teilweise  Ablenkung  des  elektrischen 
Strome.«  infolge  znfMIIigcr  Nebenschlüsse  bedingt  teleo.  Um 
diese  Versager,  die  wiederholt  sowohl  in  England  «i«  In 
Westlalen  l'nfMlle  vernraachl  Lubeti,  zu  beseitigen,  fühlt«  itt 
Vortragende  «nf  Zeehe  Sbamrock  ZOnder  ein,  die 
hKItniamltaig  gwhigen  Wideiatand  haben  wid  mithl 


■)      lOfkl  a.  7TT. 
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rinifpr  SpaimnngfMi  bei  erns])ri>(lieii'l  liühoroii  Stroiti^UlrkiMi 
bettürtau.  Um  tlie  brmnelibaren  Zünder  von  den  nnbraueb- 
baraa  von  vorabereln  n  MBtea,  vtidM  it»  aat  ihM  Laiit 
nhii^eit  mitt<>it  OaIvtlioaMMn  MnrMt  Bei  dem  UMoen 
I'Uff«i>widentajid  der  Zünder  beeTDtrttchÜgron  die  suIUllg'en 
NebenaeblUn«  die  Zflndanf  nicht,  lodau  von  der  Venrendune 
isoliiter  DriUitR,  dfrpn  laolatlou  Im  Betriel)  «ehr  ItMftot  uiifl 
deren  HflUe  <iaji  AuUinden  von  Bruchstellen  erschwert,  ahge- 
■eh«n  werden  kann  and  blanke  DrKht«  benatxt  werden.  At» 
Zllateaechlne  wM  eine  Batterie  to«  Tioekenelementen  — 
Hallenen-Elemenle  von  Siemen«  &  HaUke  A.-O.  von  I,»  V 
Spannunj^  —  benatst,  die  in  uinem  kleinen  Uolaklitchen 


einigt  Bind.  Für  Kinafliiindung-  genttgt  eine  geringe  Zahl 
•oleher  Elemente,  für  MamenBÜiidunfr  werden  Rattcinen  von 
36  Elementen  mit  einer  Spannnng  voti  rd.  bi)  V  verwendet. 
Um  «Jen  StrOTntfhIna»  bemutellen,  muss  in  den  Hatteriokaaten 
fin  Kontaitschlüasel  hineingeoteckt  wer<löi>.  doii  der  ScWeft- 
meiater  an  einem  beaonderen  Biemen  tr&ft,  lodaai  zuittUi^ 
ZMadoiifvn  «vigweliliMMB  tiad.  Dta  Uuiumd,  die  der 
▼oHnvrade  mß  dm  feeiehriebemii  SSndalinlaitKnffen  f e- 
nacht  hat.  s!nd  iRhr  gut;  denn  anter  den  SS9000  Iii  dieeer 
Wei.ie  bi.iher  bewirkten  ZOndaneen  hat  rieh  kein  Vertaner 
buliindou.  [Im  die  l'npmpfitidlifWteit  »eine«  ZUndverfahrens 
pejfen  Nebeiuchlils.io,  wio  sie  in  Gruben  Auftreten  können, 
nachsaweiien,  hatte  derUedner  eine  VenurbseinrichtanK  her- 
•Mten  Imw,  M  4ar  die  Uankan  Laitan^Bdrähie  atif  eine 
Ua«e  StMCk«  nebeDtinandar  in  Waiaer  lageu,  ohue  da»  die 
Zttndongen  verMgten. 

Die  weiter  angekündigten  VortrSge:  Dlo  neneiten 
Portiehritte  im  Schachtabteufen ')  vonRiPuior,  Oberin 
geoieur  der  Firma  lianiel  &  Lur«  in  l)ii«!<eldnrf :  Dits  Ab- 
teufen de»  Schachtes  Bonnenbori^  naeh  d<'m  Pocisch- 
sehen  Gefrierverfahren  von  Berenerl^sdircktor  Hilbtk; 
und  ■eblieaiich:  Ueber  den  Ooldbergbau  und  seine 
wirtschaftliche  Bedeutung  für  Deuttoblaad  tob  Barg^ 
asseasor  Knocbenbaaer,  muMteu  wegen  ZallBUBgall  Tan 
der  Ta^e^ordnun^r  Ab;c<'sc!tzt  werden,  weraea^bev,  ebaoao  vte 
ilie  oben  wi('{lnre<>ignbeiiHn  Vortrüge,  austttlllliah  in  dar  Zell- 
schritt  »OKlckaui«  veröHeuUicht  werden. 

Der  \'ortrag  de«  Um.  Riemer  la^  im  Übrigen  schon  im 
Drack  al«  SoDdartehrili  tot;  er  enthAli  sehr  beacbten«werte. 
donh  ZaMUMogaa  atWailacIa  Mitteilungen  aber  das 
AUeoBm  einar  Bclha  ▼an  ?*Ml%*ffff  naob  dem  SaokaolHwkt- 
verlahren  und  nach  dem  SeibadilMitvarfahiaa  vaa  Klad  k 
Cbaadroti,  denctn  «ich  AaaflhraBfaD  tber  daa  AMoteen  und 
Kuveliruu  In  ^rofsen  TeuJten  ansehlleften, 

Hs  lag  noch  elrii>  sweit«,  von  Gerdau,  ( »buringenieur 
von  Hauiui  &  Ltusg,  verfasste  Dniclsschriftr  Üelier  neuure 
Waaaerbaltungen  für  Borffwerke,  vor.  die  aufsarordent- 
Ueh  reich  mit  Tafeln  ausgestattet  wAr.  Der  VerUi««er  bcipricbt 
anband  von  Anslübrangen  der  Firma  Haniel  A  Lneg  die 
Dampf-,  hydraulischen  und  elektrischen  Waa««rhaltiuigen  und 
kennseichnet  ihre  Ki^-iumg  ftlr  Jon  jeweiligen  Fall;  nun 
Schloss  wuist  <!T  auf  dio  Möglichkeil  und  die  Vorteile  der  An- 
ordnung einer  unterirdischen,  mit  Koksofengaatvn  betriebenen 
Oaskraftmuschine  zum  unmittfllbaren  Antrieb  einer  Wit.t<er- 


baltungspiunpe  hin.  Von  den  in  den  Tafeln  dargestellten 
Wa«ääatttu«wiial«la»flrdlaflaiMaarBi   -  ' 

DampTwMaerttattiiDg  Mr  n  amfaSn  täf  BOO  m  HBbe 


bervoraohebeu.  Die  Dreifach- Kxpnnülonnnaschine  bat  9fiO, 
1600  und  S  X  1660  mm  Cyl.  Dmr.,  17üö  mm  Uub  und  leistet  bei 
GO  Uml./min  S&OOPSi;  die  Doppelpumpen  haben  Tsnchkolbtüi 
von  iaä  mm  Dmr.  Die  Waseerhnltunt,'  wird  auf  dur  Diisscl 
dorier  Auastelliuig  zu  sehen  sein.  WeiMrtttu  ist  eine  aiistutir- 
Uch  dargestellte,  fOr  die  Zeche  namburg  «ind  Fransiaka  bo- 
ttimmte  elektrische  Wasserhaltungsanlage  sn  erwtthnen,  die 
aus  3  primären  Maschinenelnbeiten  von  Je  760  PSi  sowie  2 
Pamp«n  dir  je  5  cbm'min  aus  3«2  m  Teufe  und  I  Pompe  für 
3.»  c'bm  min  am  407  m  Tauf«  battakt.  Die  ümlanfkall  dar 
unmittelbar  gakoppailaB  Fwnpan  twMiKt  W  L  d.  Un.,  dar 

Hub  SOu  mm. 

Zum  HchlUB«  dle-^e-f  Bericb'.cs  seien  über  die  von  der  l'nion 
Elektrlsitttts  Oesellschaft,  Hcrliit,  juilttoalK-ii  Ut»  Berg- 
■ronrtagaa  im  LIadanhat  veranstaltete  Ausstellung  bergmttn- 
nlaabair  llaaftWnan  «id  EiarldMajigen  einige  Mitteilungen  ge- 
macht AuAer  einer  langen  Reine  von  Zeichnungen  auH^e- 
führter  Anlagen  für  Bergwerkswecko  waren  eine  Aitöiiiil 
Oesteinbohrma.<i7b1nen,  unrT  swar  sowohl  S(j!pnnid  Stofsbohr- 
maschinon  wie  L>riihbohrnia_schinen  fürOlelfh-  iirnl  Drehstrom, 
sowie  Grabenslgnaleitiricliturigen  ansgeateilt.  {jaiiz  besondere 
Baaehtanf  beanapruchte  jedoch  die  ausgestellte  Versuchs- 
•Dordnang  de«  von  der  Union  ElektriziUlia-G««ellschail  für 
•lektrlsehe  Hauptfördermaschinen  aiugearbelteten  Sy- 
ihwns,  da«  bereit«  in  dem  oben  wiedergegebenen  Vortrage  von 
Otftse  erwthnl  iat.  und  daa  in  VelgaBlae  aiagahandar  ba- 
sprtMben  «ei.  Dia  Flgor  aa||t  daa  'h^f)'"!  tmnliawi  daa  «laik» 


trischen  Teiles.  O  ist  die  PrimXrdynamn,  die  ^eispielswei,te 
Gleichstrom  von  iuo  V  erzeugt,  /^d'ie  parallel  xiu  Dvuamo  Ü 
'  llataPnSerbaneriek  Jfiond  Jrt•inddieinBeibeg«aehal- 
n  Aatriebmetoren  der  SVraarmaaeidBe.  Diese  Motoren  liegen 
nun  nicht  unmittelbar  am  Ketz,  sondern  in  ihren  Stromkreis 
ist  die  Znsatamaschine  X  eingeschaltet,  die  ihrerseits  mit  dem 
unmittelbar  an  die  Notaschienpn  ;;ele^en  Antriebmotor  A 
mechanisch  gekuppelt  ist.  i:>a.i  >lagnetfidd  der  Znsatiina- 
•eliine  2  llaat  «ich  mittels  des  Nebenschluss-Begnlirwidentan- 
daa  Jt  vea  aall  liia  la  alaaa  flüahitwaft  nrwbi  anibardam 
iieh  dia  iddrlAtaaf  aiilltila  daa  Uaikhail««  U  vaa- 
In  dar  BeOiltIgBBg  diaäai  Nebenseblaia-: 


Widerstandes  R  und  dos  ümiehalters  U  beruht  die  Steue- 
rung der  KOrdermaschine.  Der  aus  dem  treibenden  Motor 
A  und  der  Zusatsmaschioe  ü  bectehende  Maschineiuata  llutt 

bi;itS:idig.  WUirend  der  Piirderpauien  i.st  das  Magnetfeld 
d'T  Zusalzmaschino  Z  so  stark  und  in  dem  Sinne  erregt, 
d.xss  /C  eine  dnr  Netxspannnog  gieieiie,  aber  entfrejreri(r(>!»et«te 
Spannung-  erisugt  und  die  Fördermaschinen  lOleklromotoren 

iii  und  A/,  k^ne  SpaoDODg  erhalten.  Soll  angehoben  wer- 
den, an  «M  dM  Faid  dtt  ZaMlnsaa^na  JliäMtliab  fa- 
«ehwldit  In  demselben  Terbtttala  Mnkt,  da  ihre  UmlaabaU 

durch  die  Kupplung  mit  dem  Motor  A  unverKndert  gehalten 
wird,  die  von  ihr  erzeugte  Gegenspannung;  die  Motoren  der 
Fördermaschinen  erhaUcn  den  Uebeitchns«  der  XetMpant^ung 
über  die  Gegenspannung  nnd  «etaen  sich  mit  zunehmender 
Oesebwindigkoll  in  Bewegung.  Ist  das  Feld  der  Miurhine  Z 
bis  ani  ntufl  geaeliwüelit,  so  erhalten  ifj  and  Mt  die  ganze 
NetsspannoDg  von  &0O  V.  Nun  wird  die  Mdilchtang  umge- 
kehrt und  die  Feldstärke  allmählicb  wieder  gaataigants  jäat 
erseugt  aber  Z  keine  Gegenspaontttig  mehr,  ia«>detB  euwBB' 
sfttzliche  .Spannung,  und  die  Motoren  der  Fördermascbine  er- 
halten die  Summe  von  Netzüpiinnong  plo«  Zusatsspannung. 
Krrnicht  die  Feldstärke  wieder  ihi<in  Uöchstwerl,  so  beträgt 
die  Zusatispannung  500  V,  und  ille  Motoren  3/,  nnd  Uj  erhaj- 
t«u  üüü  +  i>0(i  ~  looo  V  und  damit  die  liöchst«  äeschwindi|^ 
fceit.  In  entapnahaadar  Weise  omgekriurt  veriaaftn  «a 
Vorgänge  wäiuaad  dar  TaraOgemngsperiode.  Jeder  Habal- 
stellong  de«  Nebenscbluss-RegulWlderstande«  R  entspricht  also 
eine  boatimmt«  FÖrdergesehwindigkeit,  und  ea  ist  lu  ersehen, 
das«  mit  jeder  beliebigen  OMfhwindigkeit.  wie  dies  bei  Sril- 
faiirt  uinl  Ilevisionsfahrten  niitij;  iat,  ohne  Kncrgievergeudung 
gefahren  werden  kann.  I^ie  hier  ge.'ichildnrte  Wirkiugiweise 
wurde  durch  die  Versuehianordnung  in  \  <>rir«ff lieber  Waiaa 
veranschaulicht  Auf  der  Scliaittafel  befanden  rieh  die  Sehal' 
ter,  Strom-  und  Spannun^mesaer,  der  Aniaater  fflr  den  dau- 
ernd nmlautenden  Maselunensata  und  der  zur  Steuerung  die- 
iiende  NelieuKchliu.'t  - ReffnUns-iderstand,  Die  Umlaufsahl  des 
Fürdermaachinenmotors  konnte  an  einem  Tachometer  abge- 
lesett  werden.  Bemerkenswert  war,  wie  klein«  SrhlÄge  aer 
Fördennajchine  gegeben  werdsn  knnnten. 

Will  man  das  gekenusMchnete  Syntem  liir  elektrische 
Hauptfiinlörmaseblneu  würdigen,  so  ist  einmal  hervorzuheben, 
dass  die  Geschwindigkeit  Krattvergendung  bchermcht 

wird;  sweHent  Ist  aa  aahr  vorteilhaft,  «taaa  nieht,  um  die 
FSrdemiMcUne  aa  ataoen,  der  mawam  taaaaad  Amp^ 
starke  Betriebitrom,  sondern  nur  der  verhälmismäfkig  schwache 
Elrregerstrom  der  Zusatamaachine  zu  schalten  ist.  Was  die 
x\n1agekn!itcn  die-ier  Zn.itatzmaschlne  betrifft,  deren  Leistung 
gleich  der  der  beiden  l'Mrdermotoren  ist,  so  kennen  sie  sehr 
ticrabgedruckt  Warden,  da  die  Zusatsraascbioe  mit  sehr  hoher 
Geschwindigkeit  taufen  kann,  sodass  rie  dareb  die  Vermlnde- 
runff  der  Ko«t«n  der  Anlaasvorrlcbtungen  etwa  ausgeglichen 
werden.  Di«  Unterhaltungskosten  dagegen  würden  denen  für 
einen  mit  so  hohen  Stromstärken  betrieoenen  Anlasser  gegen- 
über vorschwinden.  Sehr  wichtig  eracheint  schlleAlicb,  daas 
durch  die  Anordnung  der  Zusatamaschine  vermieden  wird,  die 
Pufferitatterie  zur  Geschwindigkeitsregelan g  heranziehen  aa 
müscen,  daas  diese  vielmehr  danema  für  ihrou  elgealUflkOB 
Zweek,  den  Energieanagletoh,  la  WiriUaaüceit  bleibt 
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taiUeliiin  im  V«r«UM< 


IM«  Bldillfa  Sntwiflkluif  du  HunbuMr  Hafeavar* 
kahn.  «m  mr  nielmeruch«n  DantaUnn^,  2.  1900  S.  1416 
Fifr  1,  zu  ersehen' l»t,  hÄlt  Doch  fortwUirand  «n  und  inacbt 

von  .Jahr  zu  Jahr^iKrwpiti'runjrsbautan  DOlwaDdi^,  (jhiii-  t]ass 
vorlriu'i^'-  Hii  eliieu  StilUl»iirt  Im  Avisban  dei  Hafens  z\i  dfiikon 
iüt    \  ur  jiMoin  sind  die  Ansjirücho  der  Hambu rg- A  ui  i:  r  i  k  u 
Liuie  icewaclMeu,  dereu  bUberige  Liempitttse  am  Pet«raen- 

Er*- — —  -  ^  *  • 
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kVnnen.  Hier  sollem  hauptatehllcli  tolehe  Seewhille  anlegen, 
die  ihmengHUtT  wiu  Salpetar,  Getreide  uiw.  bringen,  alM 
nicht  auf  din  V.lor,  sondern  xmmittenMV  iB  die  ObflMiMMhMI 
Fahrseuire  üb«rliidun.    Dnr  Uafon  Uetet  Raam  Ur  U  BM- 

schiffo  von  lOn  m  mittlerer  I^Änge. 

Der  ilntti.'.  an  die  iiambur)?  ArniT:k;i  I.mic  vi.'r]i«cl>ti_'le 
Halen  erh&lt  allseitig  feate  IKennauern  und  io  der  Mitte  eine 
7MB  In««  IMba  DtteMalbwj  4m  ^fM*.  «iMafliaB  tm 
~  "  ~  -  ifMktBte  HalsB  vmr  am  d«r 
Hte  MHUOm.  An  der  Nordaeile 
Hafenfi  werden  3  Löscbaebup- 
Mn  von  Je  327,.;  m  Llingo  ond  53,«  m 
Breit«,  an  der  Südsijt«-  2  Ladeachnppen 
von  je  400  m  Lfta^e  und  61,«  m  Breite,  am 
vierten  Hattn  t  wlimipea  TOn  je  S86,i  aa 
I^KngenDd6I,tmBraiteenlclit«i.  OealUek 
von  den  beiden  ieteten  Schuppen  aoU  daa 
Ufer  auf  170  m  LAnge  unbeMut  bitibea, 
damit  einiice  SehiSe  frei  laden  können. 
Daran  anachlie.rtend  iot  viti  Kohlenamlade- 
plati  mit  Einzelkraneu  und  3  Kohlomrtora- 
vorrichtnng:i?ii  vorgeitehfii  Jedsr  Ooppol- 
sehuppen  erblUt  14  bis  la  Krane  von  je 
3  t  and  aiiMa  «dar  smlTaBjsUXTMr- 
ntblglralt,  cHe  TOB  «iMaabeaoadarwn  Kraft- 
werke ani  mittela  elektrischen  Stromes 
betrieben  werden  «ollen.  Zu  beiden  Sel- 
ten der  Schuppen  liegen  Ziifuhratrafion 
uiifl  I.iitich-,  Lade-  und  KolJci-,t,-loisi\  Alle 
Schuppen  werden  in  der  Mitte  durch  eine 
Snmammnr  gateilt;  die  Abnuinnfio 
m  ratehUcb,  ilaaa  die  halb«  vu- 
•  ud  dto  Haute  der  Lagotfltafee 
Itr  «Ibmi  gnÜMB  Prachtdampfer  ananiallt. 
Entjrejren  dem  nrtprlln^licheti  Plane  wer- 
(ItMi  Schii]!]!*.*!!  HiiisriML-ki^  ausgeführt, 
und  zwar  denlialb,  weil  ilie  gelöschten 
Güter  meist  wieder  in  FlussschitVc  Über- 
geben und  das  I^aden  aus  zweiitöckigea 
Sebnipp«!  au  viel  Zeit  in  Anaprueh  Mh- 
inen  wfifde. 

Der  Flussachiffhafen  soll  als  Abgren- 
zung ^egen  den  SeesichitThafen  in  bO  m 
Kntferii'infir  von  der  festen  Uferinaner  eine 
7Ü0  m  lanpe  Reihe  Dückdalben  erhaltun. 
die  fUr  Scbifle  der  Hamburg -Amerika- 


0  tadlabaita 
k  HansiIiBhii 


SMdthorhftfrn 
Ora-trt>olthiitVi) 
Mjuideliarffcr  Hafen 


dai 


rigkeiten  bereiten,  dann  aber  aach  dem  gesteigerten  Raam- 
bedtlrtnis  der  Gesellschaft  nicht  mehr  geniigen.  HauptsAch- 
lieb  der  Wonseh,  den  Anfordernngen  dieser  Oesellsehatt  zu 
entsprechen,  bat  dazu  j^cfUhrt ,  einen  Plan  für  umfassende 
Ualenneaanla^i'ii  aut/.iistelUu,  di  r  in  den  Jahren  isa7  und 
1898  bereits  zur  Ausführuni.'  .i,-cmd;mi(<t,  jedoch  wahrend  der 
AusfUlurung  erheblich  erweitert  wurden  ist.  Oie  Nenaiilatren '1 
lOUen  am  K.uhwttrdcr  hinter  der  ScbiQ'aworft  von  Blohm 
A  Tom  kniiHlaltt  werden,  s.  die  Figur.  Sie  sweigen  von  der 
Nnrdaralbe  Altona  gegenüber  naeh  S&doalen  ab,  aodaaa  die 
Einfahrt  in  ihnen  einsehen  der  EUnmfindung  des  von  der  Süder' 
elbe  kommenden  Köhlbrandes  und  dem  vor  einigen  Jahren  in 
Betrieb  geMotnmenen  grofaen  .Schwimmdock  von  Blohm  &  Voss 
liefet-  liier  »ollen  vier  für  <ien  Seeschiffverkohr  bu-tinunt« 
HMen  angelegt  werden,  an  deren  leisten  sieb  ein  Flussachiff- 
hafen anaclilieften  wird.  SIbntlicbe  HKten  wnrdnn  Innifhalb  im 
FMkafenbnairkei  liegen:  die  eigentünliebn  Form  im  ftan- 
«M  dweh  oto  Lag*  dar  LaadaagNon  Mbiffb 


Dar  ante,  nSidliaiHito  Salaa  aal  «Mt  In  apUefarZtlt«»- 
kavt  Warden,  die  übrigen  danma  aind  in  Auatührung  be- 
Abb-  Die  gemeinsame  Einfaut  m  den  Htfen  wird  240  m 


haftoa  tini  Waiaa«  »wWndnngen  mit  daa 
Citlieh  gelegnen  KanUen  mit  Aheperr- 

schleusen  vor^sehen:  auf  dieae  Weise 
sind  Zu>ciiiige  /,u  den  H.'iten  (iir  die  Schuten 
gesckaä'en  und  die  vordere  Einfahrt  all^ 
den  SeeachiiTen  vorbehalten.  Die  Ahaperr- 
sehleasen  werden  18  m  breit  und  120  m  lang.  Sia  itod  erfor- 
derlich, um  EU  verhindern,  dass  die  HUas  dnnh  die  Stritaning 
versanden ;  der  Wasserstand  in  den  Kanilan  und  In  dam  Hafaa 
ist  awar  gleich,  aber  die  Sohlen  liegen  veradüeden  tieL 

Dia  jetzt  der  Hamburg-Amerika- Linie  zur  Verfügung 
siebenden  liafenteile  gewlihren  2-345  m  liferlunge  mit  (19600  qra 
Schnppenlagerflilcbe :  die  neuen  Anlagen  werden  ihr  2900  m 
rferlanpe.  i:i77tM)qm  .Schuppeii'«i;ern!iche  und  I4n()  m  Dück- 
dalb«ninn;^e  bieten.  Die  im  V  ri^tchcnden  aufgeführten  Neu- 
anlagen  erfordern  einen  Kostenaufwand  von  Ul  639^00  vM.  Die 
Hamburg  Amerika-Linie  erbUt  davOO  4ia*  flaaaaillUfihO  TC* 
■iäl^su  i,m  geeen  aine  jährii^  PaoM  vaB  ISMOOOUf,  «nf 
35  Jahre  von  dem  Zeitpunkte  der  baMalialartigen  Uebergabe 
an  geVechnel.  Aufser  der  Pacbtaname  hat  die  Gesellschaft 
noch  die  l'nterhalitin^l(<>8t«n  für  stmtlichc  von  ihr  in  Pacht 

äenommenen  .\nlagen  za  tragen,  wKhrend  der  Staat  nur  tHr 
la  Autrecblerhaltuug  der  Waaaerliefe  von  S  m  unter  Niedrig- 
urgk 


»Man,  Die  gemeinsame 

breit,  die  Hitfen  selbst  sind  an  der  Einfahrt  etwa  200  m.  am 
Knde  etwa  ni  breic  und  im  mittel  l'Km  ni  lan^-  Mer  /weite 
SeeschifThafen  erbHIl  nicht  in  ganzer  Lltnge  feste  Ufurmnuvru, 
aondem  nur  Pfeiler  von  6  m  Breite  in  AbatAnden  von  'i.'i  m, 
die^  mit  Befeatigungspollem  and  StreiehpMhlen  ausgerüstet 
jdase  die  Sattiffe  anlegen  können.  In  der  Mitte  dea 
wird  ataia  Reihe  Pfuhle,  sogenannte  Dückdalben,  ge- 
'  "  1  oeilan  SoliMla  Tertant  waraon 


ttai  S.  44«. 


er  7. 


Die  A.><«oclation  des  industriel»  de  France  contre  les  accl- 
<ieiit.s  du  Irin  ail  hat  einen  l'reis  von  IfOiifrs  für  eine  Vorrich • 

t'iTig  -Ii.--.  1 1  iir,-b..n,  welrhe  die  'vriieiter  in  Qisfsereien 
gegen  Verbrennungen  an  FüXsen  und  ünteraohenkeln 
«chttlaen  aoll.  Gefordert  wird,  daia  die  Vorriehtnag  ai(A  Je- 
dem Schuhwerk  anpassen  lässt  und  daas  aie  leicht  und  ni«t 
Uoderlich  «ei;  sie  soll  ferner  schnell  anzubringen  und  billig 
■ain.  Eine  Beschreibung  nebst  2  Paaren  der  Schutzvorricb- 
tiug  iat  Ma  sum  31.  Deaember  d.  J.  an  den  VonÜModen  dea 
Tefeinei,  Farli,  Soa  de  Lnttea  S.  ' 
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T«m  16. 1>lt  mm  ti.  November  wird  lu  Pari»  auf  Veran- 
luning  des  AckerbauminUter«  ein<>  Aa«lt«llaD^  von  Spiritas- 
HOtoran  «UUlflniieii,  mit  der  Versuche  verhuivlen  wf>rden 
mUml  E»  werdeo  fMUMhende  and  SehUbmotoren,  Lokomo 


liiliMi  uii'l  Motoriahraeusei  aber  nur  Wiehe  fhuiilUidMr  Hn^ 


PatentberiolLt 


IL  4.  Xr.  IfiOtn.  Ou4i««kr«fflir.  Oaa»(k<i«*t-  UDd  Oaao- 
■•Urfabrik  vorm.  A  Vilk«  *  O».,  Bra«Da«h*alf.  Dm  Oat 

•Mal  TM  •  aacb  f  dlrdi  m»  DtK- 

■mir  i,  denn  OrOfM  mlltcla  de« 
KrKvl«  «  von  d«in  Schwimmer  /  rla> 
CHtrllt  iHrd.  i  •t-lil  ilurrli  Ktttt 
t  In  VcrblnduSK  m"  i'i  "  rrdrlnKer 
«  In  dsn  QttU»  6,  d^a  darcta  Rohr 
r  Mit  •  I 

■•vaUt  wwto,  dM  dir  dank  d«a 
AkMaad  ■  bedlacu  OiMlratk  Im!  steh 


g«BdaB HalsrahrtB.  O.  Lcntx,  Oasael- 
dorr.  Dt«  H«tin>br«  f  sind  inU  •ält- 
licher Krammonir  clnicebwut,  um  alMa 
KT«l*l»iir  d»  Wtucrt  In  der  Qanttth* 
lang  deB  KcMulii  licrbeixuiahrrn. 

KL  U.  Mr.  120010.  Dtker- 
UtMr  för  LokoBotivcB.  e.  KS- 
niir,  A«G  h  er>l  c  b  r  II.  Dip  üebcr- 

bllMrtehUBStn  «lad  lu  «lu«a  bc 


dcr  LekonotiT*  odir  r^ahawMla 

ror  dem  Srhomitafn  brfindlleliea 
Uftiinve  atK''^rdnit,  durch  weU'kca 
diu  FeuerjfMe  ftrOmen.  wobei  die 
ScbtaikK^n  hol  Tolli^tilitdlfff-r  Aan- 
uuliuDK  il'.-T  FeueriCKHo  Ton  Fluif- 
iMfti.-   rrt-l   !     i!h  h 

Xlar<tHr»iLg«Bg.     1{.    K  » i>  r  ai  .i  >i  n , 
lirflnn.    Die  O.  fri.  m  lim  a 
|)      «rerdMi  durch  ein  Kelten- 


'  «dar  4«nlL  aof 
'     Seblama  A  abwtr 


rirts  bewegt, 
rndkia  lle  allinihllch  ilefer 
In  die  durch  eine  flchraubc 
In  der  Kndwund  tt  ile»  <ie- 
nXaM  c  lo  Umlauf  crbalUn« 

«lalanrhw,  wo- 


bil  Im  Waaacr  Ton  inlcii  btr  icblebtanwcla«  fcMcrt  and  dl«  lu 

Waaaer  entbiltifne  I.iirt  Zoll  mm  Fnt«-,  Irlr-i  Imi. 


B.  lt.    Mi.  U0U4. 


>agalaa(  d**  UabacMitaTiaUJaa  b«i  Tw 
M.  A.  T.  Marahall,  Brookivn  (Ha««., 
aiAl.  VttYmMm  aar  H«tetimr 
du  OibratrOaiaa  iar  AnaioaUk-  oder 
ScJimfllgaaurtttaapCa  von  Koadeoaa- 
tnr  tum  Verdampfer  wird  bMlndaut 
von  twri  bSeir^amcn  Platten  c,  d.  von 
denen  c  von  f  ber  dnrch  den  Druck 
einer  In  der  änlilaaunir  de«  Verdam- 
pf«i»  llegtadea  Meag«  waaaarfMui 
Aimaatahiii  0  *aa  •  hl 
T«i«Mi9lMfaek  brtiatat  lü,  < 
die  Cnleraelten  von  e  «nd  <t  unter  d«B 
Prnck  der  Anraenloft  »tebcn.  Zur  Elo- 
slellunir  <ter  (ranstiffsten  Wlrkunir  von 
m  kAnn  drr  DrebpiniKt  i  il'-n  Verbin- 
danirubf^h'i'ifi  j  vrr5i'iu>bcn  wcrdt^n  ;   Fedt-rn  und  8topn>Ci-iiMin  *lnd  ver- 

Kt.  14.  Xl.  IMOM.  BaacUekTorriehtuar  The  L  nderfead 
Mokar  Oa>(  Laalaa.   On  da*  inb  1.1.1'  tirr  iin:  iircnnatoir  von 

aacb  oben   lOrdcnidan  8cbnt«k* 


ffofdaa«,  daran  ober*  MUlleba  BlaaM 
Lall  aowohl  aoa  d«n  Oa<f*«iigaa  aa  In 

den  zwl!ifhcn11<-treaden  Urennatoff^aum  d 
A>  iini>i  .L!-H  !tnn  OelTnnngen  «  In  d«n 
naeh  biiürii  .'^rltea  aicb  «ratrackenden 
H«rd  «  anatrtccn  laaaan.  DItaa  aatt- 
Bdaina  alul  la  almabiahartn  Da- 


k  dar  LaftkamBcr  alacaaatit  and   darcb  Bahranbaoboltan  irBballni. 

XI.  IL  Xr,  mOM.  XtntaaBallar. 
Ch.  Oaltc,  trarabarg.  lo  dam  nfcr- 
miHia,  dtaaiiMi I  kaiwdaa  ämmtwM 
ata  Mara  a  iaich  dia  IM«  f  Maa  «a 
•cbtefe  Eben«  da«  Aualeaara  c  gadriickt,  ao- 
da»«  die  BQriU  mit  gtelcbblelbender  Kraft 
an  den  St'oaiaaaiariar  aactlagt  wM. 

n.  XL  m,  nun.  mtatittt  ib 

Xagiataaipaa.  A.  Koch,  Scbanebarg.  Dia 
61ftbk0ft>er  werden  an»  (^alclumoiyd  and 
•laer  Mlaebung  von  Oajrilen  der  Mütall«  aaa 
dao  Reihe»  de«  /.Inka,  Mwrnraluma,  Aluml- 
niaaia  oder  Cbrome  mit  aelteaeu  Brdan  In 
Obllabar  Wttoa 
Uebtbogan  «laar 

KL  94.  Vr. 
kMaana«  aa«  •nlBhr.  Tb*  wiliuaa 
Pataat  Oraahar  and  Palva* laar  Ca , 
St.  Laala  (V.  «t.  A.).  Oaa  dia  aal  «la- 

telnen  SUngen  f  be'leheBdan  IMbtlchan 
aind    llelxriiiinni^  q.r  angaordnct.  damit 

•tob  die  Orffnuogen  i»-l«th>n  ili-n  Nt«ii 
gm  nicht  durch  feuch:- 1.  hri'i  ii't>-.rr  v.-r 
IthUcfsaa,  und  uoi  den  Br«unat«<r  autani- 

la  dMB  tekMatnugamaaia  \ 

XI.  14.  Xr.  U0M4.  XanohTarbnanaBcadarlshtaBg.  H  l'ntledt, 
Bchwelnfurt.  KIn  Ti>ll  dt.>  Im  i:«hllt«r  t  entwickelten  Wunenlampfes. 
gcmlicht  mit  einer  reirelberen  Menge  LuA ,  wir.]  diireb  daa  die 
FanarbrOrka  d  ducchMlaaade.  mit  AuaitrOmOlInongcn  veraelienc  Rohr  « 


aar  h  wlilMt,  «abrrad  ein 
aadanr  Ml  daeWaaecrdamprea 
dach  dl*  Boatppallan  der  Fen«. 
rtinir    xiiirL-fnbrt    wird.  Die 
\>ri...  I        und    da«  MI- 
•rhungaTerballDlai  xwlaehan 
Lnft  imd  Waaiardaaff  War- 
dts dunb  «Ina  am  Bahtllar 
»  awaohlabhafa  lad  «NhfeaM 
I  f  laNirili.  M»  a  feai 


IL  li>  lk>  tlMIT. 
Bt«l«eharl«]r-6rab«.  X»«IbAmI' 

einander  lirgvnd«  Fnrderwblebta 
den  durch  SebiebfthQrenkveraGhloaaao, 
die  mit  Rallen  vor  und  Hinter  einer 
Schien«  Ir  hängen  und  r»n  iIit  Knr<|i.r 
•cbale  dnrtb  AaarhUge  c,  7.*bn«tangen- 
B«(rlab«  d<  aad  Schraubcniratrlah« /f 
•bualB  ttMut,  dann  daräb 
(  waiMölia 
'  vaa      tat  «a  laealhtl,  daii, 
wenn  der  Arbeiter  durch  Znaaramen. 
bliuli-n  tif  iij- r  Thoren  einen  Scbacbt 
Biet«  üfTiri  halten  wollt«,  dia  glalcb. 
leititre  Bcwrirnair  bddir  ThiM  aa- 
möglich  warn. 

XI.  46.    Xr.  IMMT.    OagaaiabiBa  Bit  LafttMdhkMt.  j 

Crotaley.  opetiahaw  bei  Menehaatar,  aad  J,  AtklMO*,  Magpla 

:Kncl.).     Ili'i  r.ium.tch.Ln'n  ft,  dte  aMMMItar  «IBM  T«    '  ~ 
«Ina    Uabltaantaacblae    <  u 


lotea  KaoaM  «aa  t  aotbal- 
tam  Dmcklaft  iaaa  bamut. 
die  Abgua  nat  drrTarbrf«- 
nurtgekamnMT  b  aaiaalrel- 
ben.  Am  Inda  daa  Ver. 
diehtnntabnbaa  van  I  Offuet 

u  daa  VtaMI  a,  aaA  dIa  Orocklnfl  iirtait  la  daa  Rabr  m,  kaaa  abir  daa 
VfMU^Bta^MMB.  Ami 
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ll.ll.  lk.lllML 


>•«  II.  tt'r »!»«t[m»nn,  Bf-rlln. 
Zvt  Ua^Miwruiwons 


BMil«ff«)iiM  VirliwMraw 

aad  Klrtiinir  wird  du  0«- 
hlute  tl*  Muri  a  mll  nn- 
trri-n  Vt-rstarkunK-CQ  k,b  gt- 
liaitl,  An  lifiifri  voIIa  oder 
bohle  SUUttren  ff  g  mit  Quvr- 
tlOclxa  <l.  •  hrfrallgt  wi>r- 
ika,  aa  <t«a  Ralitgen  (Or 


In 


WiaAvtiaHikM« 


«•Ita  k  M  Mte.  nto  v«r- 

MIrkankm        w«>r(lpti  mtt 

LHp|>pn  «II   ein  U 

KlR«>n   ir<->riiiitttciivt  i    str.i  k 
a  KTWliwcii-! .    ui_.ii#  i  :iiNri 
itcr     I^-rnI«U«  der 

i  tta« 
kNik  Pir  Wrtm 
»*•  IM  Wmk  ▼cnafeMkuw)  «fewtefew  «m 
»■tu  *a»  bclMiii. 

n.  Sf.  *r.  ItSMS.  Iluc*««iicktnt- 

BtKcnann.  Dortmand.    la  dra  V^cfeettalB 

6,  Aetta  Witlirn  u  b»4  Sdlbnich  itun  h  FMtni 
Krdrrht  wrrdrn.  »Ind  RuHrn  c  ilrr*!  ^nr  vrlanaft, 
die  durih  dU  St  hwi  rr  d>n  Ks''r>-.uh|.  <  ailinSh- 
liih  FO  lief  In  dk'  IfUliAuiiir  rf  ircilrarkt  i>rrd<n, 
dfliiii   (IIa  Hph«-l    mit    Ihrrn    uitt<  r<  ti  h't-'AtMit«n 

Kl.  U.  Ir.  UUSL  Wumwuiarhaiitm«. 
A.  Borch  Reck,  Kopciibaveii.  C'an  vi.ti  i« 
duich  ileB  8*paTal«r  *  aach  m\  ilt(*«nd«  WuMr 
wM  TM  tMKt  tmlk  «I  aatiMMMi  Oaiaiif  !■ 
— ■' — '  D«  «Icli  Mal  ta  t  mmtImMmI* 
tuA  t  aark  c  wtoHtt,  *•  «r  Im- 

J  IMi  1  ■       ■  - 


B.  47. 

Pt4*ra»a,  Rapanliaffaii.    Pia  in  ltaa> 

ini-rn  d*»  L4i»rcrirclillu'*«»  a  ver'4chlcbb»rrii  ftrhft' 

ti-iitr'Jtt'  /  iiliul  Ulli  f-briifit  o^lcr  n*i'h  Aiir-ifn 
KtjWiMl.ti'ii  Alilairi^A'Vi'lifl)  vr  f -f Iteii  um!  iluri-h 
SitirauKm  tj  od#r  d*  rjcl.  vrr*tr51''»r ,  iiiri  (In* 
LiiT'r  Ixi   trotiuitrr  RrlliunK  rur  Willni  \rr- 

ackMwaa  Oartimaaian  tpar««ai4am  and  dJcaa 

la  Mraaklai 


iiuns  (irh*li«n. 


n.  4*.  «r.  IWMSi.  CyllidwklkM»««. 
«in*  aufMa  In  dan  Cjrlliidtr  •  aa- 
aikala«M  MmataaMi*  •  aM.afen  tm- 
laM  riogOmltar  IMaHiAanirn  k  ga» 

M-lirauljt,  tiarMem  man  al«  l>rl  i  Innen- 
llirurl  ircftcblltzt  und  dl«  L.a]ip<-fi  t^f  um 
Oanir^lti<t  iiiiKfitiatutf-r  if-'x-i-'''!!  tiAt 
Dailarvh  »Ird  dir  tniili.-'  Ilii  uhn  i./  iwl- 
"chcti  .4  ihmI  b  (lucli  t  '  i  tiiipTlf  i<  ^i'i'  Aii*d 

Kl  47.  Kr  ISOSSa.  B^iiiiapftalageraag.  A. 
l'allavIclDl  uad  L.  O.  Scbinidt,  Horlln.  Die 
•■Mwwtaf  te  Waiw  •  (fBr  8troaiaba«hmer  usw.) 
ala4  la  CMUaaiaiMa  Salililniaao  t  «oceorttae«. 
darrli  im»  Darkai  c  «IIa  Sikly  «  dar  Mnaan  t 
kladnntca.  Ola  If  iiklHaaia  l> 
ein«  br.'lltrnn  SHMBlffMlIMa 

Kl.  47.  9t.  tIMM  «Saaata  lo  Mr.  I14T1«, 
Kugtltagar.  r>rut>clie  Waffen  nnd 
M  u  lall  loiiüfub  riki'  II  ,  It..  r  I  I  II  .Ii'  no.'l 
der  mit  jirelrrunleii  lielilu^n  p.q  auf  _ 
der  Wolle  a  »Itr.aiiden  KiigvllaK«r  «er- 
dra  auf  Drurkau.KMibunar  <^un  einem 
trantiwUMaafK«.  a4WcaafkUa  datHlt 
(aar  Jadar  Lam-fMiMi)  aageordattaa  Quer- 
■la-ire  r  Kefaaat.  Dvr  Drork  der  b«ld«n 
l..iufr>nKi'  h,b  Jnlea  I.aitar*  wird  durib 
dir  tifhitd«!- >•  7  n'lii.l  au*|r«-irllrheii,  Indem 
dicfe  ttill  WidrrUjrerlelitcu  r.  c  auf  b.  b 
nlrkrik  und  vrri.*.  ii  r>i>-«  S|ilelrAuinea  auf 
tlfi  \s>lli'  tiiie  kli'hie  K>|i|>l>eweKUiiir  auHfUbren  kOinivii. 

Kl.  17.  Kr.  USiae.  Itabwarksaii  BaachlBa. 
SIcmrnH  k  llaleke  A.-G  ,  llerlln.  Der  tut)  der 
Kurbelai'lieibc  a  mltlcla  Brhillteiia  6  und  Zwlacliafif«d«rn 
e  aacnIflalHaa  StabkaUMa  d  tat  «H  «taam  »aaliail 
Kalken  ^  ad  r  aift  iwat  Kalbaa  f,  t  awaat^laflc  re  rar> 
fraadcn.  tln.«  d  nnd  /»y  tlch  cmtreirengwMitat  h^wegen. 
Dia  Maa  e  von  *  lat  rivirli  der  WolSik  vun  g,  ta- 
daüi  die  lila>!irnrackt>irkaair  aafifdialMa  tat  aod  M 
.ii'd.  tu  siiif*  rtwa  dU  Samaa  atlir  MaMan  aar  Wir- 

kuDL'  konliut. 


I.  »0»  ■.  «tt). 


0 


r 


Kl.  n.  tt.  Vtma.  8«liraiit>anichlSi- 
aal.  f>.  scliarh,  Alteiiburir,  ti.  A.  Der 
jtjr  lli-ff^'tiKuiiff  der  bfwrj^llelieii  It  ^  ki?  a 
auf  dem  SvhlUaaelMliafie  ft  dienende  Kdl 
a  alM*  an  alaaia  aar  t  vtncMiMIrkan 
IHniia  d,  dar  Mm  Blatebktca  awl  AaMbkan  van  •  i 
llaadlialM-  dient. 


n.  K.   »r.  IIOM».   EialaMMkiakar  Mr  Dra«kltiliw»rkiaa«a. 
t.  KInaaa,  CbUaira.   Otr  Cjrllad>r 
dt«  KetkcnarMalMra  e  baaMrt  aui  iwpf 

mllefimnder    ver*(  bninlilen   T.lltn  n. 

von  iKnrfi  fliT  i-o'iUr.'  6  dtln-ll  I»r'-If  i 
dl'«  K..|,!V.  i  /III  Vi  rkl.  ti.i  riiiii.-  ...I.  i  V,  r 
IfKi'-iTUIIL'     iti.'-     irr.:.'nt.|i     I  iJfL  Ii  1 nifrr- 

»cliultcra  t^in-  ixli-r  au-^'i**icl>rjiultt  wrrden 


«■  SmOilalktackUMf 


nhaa  dia  La««  det  clBRcdlalrtaMNi 
Ttllaa  •  oad  dan  Hab  das  Drürkara  t  tm  Mlani. 


Znschriften  an  die  Redaktion. 

iOlina  VarautworiliclikcU  der  Undaktloa.) 


Di*  HMObioaa  mar  PapiariUnlksUoB. 

Q«ahrt«  Bedaktloal 
Zn  dem  In  Z.  1901  S.  Stt  rerVHInitnehlan  Aufsätze  irmtatte 

ich  mir  Folf^ende»  zu  bemerken.  Die  C>  litiilt-ranzahl  rler 
POIInerni'hen  Miurhine  ist  wohl  iweimal  voixMiiaitdfr  abi\  ei- 
chend, aber  lürliC  in  IMKircinstimmUlIg  mit  der  Zeichnung;  aii- 
geifeben;  e.t  muss  h<'if>en: 

I  AufTuhrtrock(Tiryiiiict«r  von  62&  mm  Dior.' 

SO  P»piertriicki'iK>  ;in(ier  von  laSO  »  » 

S  tTlitrockcncvliinIpr  von  l.'.'iO   »  » 

4  >•  »  :hS  • 

Die  wiokeirörmi^  Ausbildung  der  Schwlngliebel  (är  die 
NMaprenen,  Fig.  Sl  bia  ja,  M  durchMia  nicht  neu,  aondem  die 
cleieiiaKoMlraRtion  von  der  amflrikanltehen  Firma  The  Moore 
«  White  Co.  in  Philndclphla  schon  frithpr  'w\e  b«iIic;reDdea 
Blatt  aus  dem  Jahre  I8!)7  zeigt  «asgefiihrc  wnrdtMt.  Dagegian 
ijit  mrinps  Wissens  rl.^s  ■.'ioichinftfsijfe  Abwechsdn  von 
unseren  uini  nticn-:.  f ' .  .  iiiiler:i  zuerst  von  «Ipii  eiif,'lisrhi'M  I''ir 
men  I>ODkio  uod  Uertram  anj^ewandt;  denn  von  bi-idoii  Firmen 
aind  derartig  in  daa  War  JahHB  «HMUMa  Hm  " 
«  in  Betrieb;  obPonM«  dteeberen  QjrUader  < 

eelbalmlaa  aaa  TalaUMi.  —  KaKUili 


mh  Filzen  umgeben  lial|  veibieliBlelUiaiberM 
w  der  Fall. 

Hochachtangavoll 


IVoitak^ja,  >».  An«.  l«n. 


C.  Doeriog. 


Geehrte  Hedaktion! 
Ton  hiaraua  kann  ich  nicht  aacan,  wo  daa  Taraahen  In 
der  Zahl  der  Cv  linder  bei  der  FVIInerteben  Maschine  IlMt^ 

da  ich  hier  'len  Text  meint-»  Bt-richtps  nicht  «nr  Hand  hsoe. 
Mir  waren  die  Winkolformen  an  dein  Schwinghebeln  dpr  Na.« 
liroasen  l>ei  Füllnor  neu;  dem  tieijrefUirten  Blatt  nach  hat  eio« 
ähnliche  Ausflihruii;.'  früt..  i  m  him  statt^refuinleti.  Hinsichtlich 
de«  gleicbuittCsigen  Abuiiliviitis  von  unteren  und  oberen 
TroekeneyUndani  saetehe  ich  otren,  daia  iak  aiakt  hmUBW* 
iraift.  ob  dleae  ABMdnuuK  in  England  eder  lüMrAHiMiika  tm- 
erat  avtfanidite,  ein  Uiutand,  der  fttr  den  Barieilt  ilaoUA 
uneriieblieh  lab 

Uochachtungavoll 
NoordwUk,  Holland,  «.  Sept.  1801.  Pfarr. 


«lag  aait  R«ia«<Miat  JallB«  ayfiasat  «•  Barllu  IL  -  BackditMkaaM  A.  W.  arkada,  Bulla  M. 
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Sonnabend,  den  6.  Oktober  1901. 


Band  XXXXV. 


Inhalt; 


Ota  «IfktrtKti  l>«tr1«li«iMii  Hpiv 

■ebleuacB  Iwi  M»iiiH«r  ^inil  »Hfwn  Vsn  f!«i1oIi>h  (SchloM) 
Dir  Schnellhahawairen  vlh  Slimi^ur  &  nal«kr  A.  It  ,  Berlin.  Von 

W.  netcbel  (blerieu  Tat«!  XXV)  (FortMiauniil  .... 
FL^ti^k'  It  \un  ^c1kel6«ako]li«ii.  Von  o.  8cliwftrr  .... 
Ol«  Berachnaav  in  SpsaBiwcui  ta  d*a  flMlto  «lafAcber  Fmeh- 

•MktaikM.         A,  0»t*mCald  

Baiinc  iw  BtorttOnr  T«a  WitMufm.  S.  ttrlbtek  . 
KOImt  U.-V.:  Neuer*-  Vr«MvrliallUDC*n  der  MaMhlncDbau-AnaUlt 

Htimbolilt,  InAbMondm  tolebtt  mit  clvktrliohtin  Anili«b  . 
LiCnna-B.-V. :  Dl«  H«r>l«llu»K  der  H(,rtni.-<iö(rr  und  tbie  Bedcü- 

tQnr>  for  dl«  Tcr.cbledenen  Zu  fi^r  dnr  l'^chnlk  .... 
0»tpn«AUwlicr  B.-v,:  NautidH  d«  GukiMUlt  211  KAula*b«ry  l/'Pr. 
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▼•rwMuiiinir  rsa  OaudMn  >■  D«i«pfM>MllllniB. 

Sk'lierbeltttrvrTkh(MrMr*H  fnr  DamrtfDb^rtiltiAr.  —  DiA 
».  H»uptvel»»Biirilaii;r  dit  V-reiii'-t  i>L*uI*thpr  R«rtiilMt« 
Ini?. niiMiri"  -  KnirtiteBli«fT>rdcrun(  durch  Motorwaicen.  — 
Schi»  imiiikrfcn  für  i!en  [l.fen  Ton  Santo..  —  Vortrijre  vor 
dem  Ingcalenrkongrou  io  SUucow,  —  Der  HlmploB-Taa- 
■«I.    IM* 

te  ^dlm  IM«.  -  TowfeMima 

Fktlntbdrieilitt  131407,  UOUO.  1IM97, t*MU,llNWi 
ttMTl,  ISOMS,  1301«1,  1204Si,  llOSi;«,  12*1»,  ttOSM, 
ISOMT,  1*1«4>.  1M460,  llMlt,  t>0M4,  IMtet,  IttST«, 

mir».  190414,  ts«i>t,  iiMU,  imau,  itoiit,  t*om, 

mm,  iioin  um 

Anc«t«««o)Mitra  *m  ViMliit*«  ' 
4.  ScvKmtar  im  te 

14>* 


Der  Dortmnad-Ein0-&uiaL 

Die  «laktaiadi  betriebenen  Spanchleusen  bei  Monster  und  GiMiail. 

Von  B«ain»poktor  Budolph,  äMttin-braduw. 


Dm  elektritdi»  Knltwark» 
mit  DymtDOUiH^iiM  flad  «iner 
Jen  MfoHMidiin  BeUl-  und 
aat  den  ünkm  ¥Uga  i 
MKthtnwnhBMe  (veisl. 
Fi|r.«.  lOaod  lO  OBttr- 
feniMit. 

MeTttrbtne,  Fig.  3« 
and  34,  vom  BiMBwwk 
(Tom.  NiffllftXaeiipX 
UeiidNirA  gebent,  iit  tn 
gam  fleicher  .AartUt- 
beide  Speir- 
g«Uefert  md 
tttr  die  sweek* 
ndWge  AnsBiOsaiig 
eine«  nrlaehen  8,1  and 
4,4  m  achweiikendeii  Ge- 
flUlet  ciitif^rielitet ,  und 
■wer  In  »oirheii  Abiiic-»- 
•nng«ii,  dans  Diu  beim 
uindrigalcn  Gi-flllle  von 
4,4»  und  346  Uml  /min 
ll,f  PS.  «u  leisten  v»!r- 
mag.  Sie  ist  eine  Ito- 
dial-Vo)lturbinc  luit  Ije- 
weiftichetn  innereni  Leit- 
raUe  und  elix'in  aafse- 
ren  Laufrade  von  'Od 
mm  Dmr.  Das  Laufrad 
'8t  mit  RückeiKrhntiff'ln 
veraeJieii ,  sodass  lüc 
Turbine  auch  im  l'iili-r- 
Wasser  '  mit  d<!.'»<«;ben 
iVutalelüUine  arbeitet. 

Dm"  Turljiue  stützt 
»ich  aui  l  iiicrn  2:!<)  nitn 
hohen  Mauiikloi/.  'I^  h 
Ken  Oberkaiite  auf 
+  49,<{.  liegt.  Das  Aul- 
scblag'wasser  wird  ihr 
flu»  der  oberen  Kiuial-  ^'^^rrrr 
haltun^  durch  eine  guss-  °'" 

ei»eme  MufTenrohrlei- 
tung  (vergl.  Fig.  5,  6  und 
If»)  von  "50  mm  I.  W.  xu- 
gellUirl.  Die  in»  Unter- 


Tnrblne        wa»ser  der  Sehletutc  mttndende  AbfliUilaitaiig  «u 

i»etot       rohr  hat  900  mm  I.  W.   Tor  der  Tnrt»h»e  boAndet  sich  ein 
iit  in       Absperrschi^er,  der  von  dem  mit  den  F\ilWboden  auf  +  S7,i4 
liegeadeo  MMehlneoream  mna  mitlels  einer  «o  einem  Scbwiug- 


^53  «Mi9  M. 


n 


IM 
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rade  »ittenden  Hamikurbt-l  bewi  j,n  wird.    Die  Zul<atun^  wie  |    ZwUeheabodm  boBndlichea  VolfllQfe  wirkt;  ».  Fig.  34.  Ein 

di«  Ahleihmg^  kann  am  Ende  durch  ekiL'  Scbillzlnfnt  Bhgts-  '    RfhwanfrMl-Rej|V]«U>r  lolll«  nor  fllr  den  Fall  «atgefttbn 

tchlOBBun  werden.    Di«  Tnrbinenwelle  Itt  bis  Üb<-r  dio  aur  werden,  daas  »leb  du  Bedürfnis  dafür  itn  Betriebe  heraoi- 

-i-o3,4!>  lief;en(ie  Zvri^ehimdeeke  gY>mhrt,  auf  der  ein  Zahn-  »k-lhn  wtinit*     Da  die  Regoluiy  bei  dfla  gjMtiaaUUgn 

radvorgele^e   aufg^i-steilc   ist.    Von  dem  Vorg-ele^  ans  wird  \Vlili-r)i;un>l<-  ili  r  r'"TnainnnnnrhillO  loklllt  tlllflllirlMF  fcwMum 

mittfils  eine.s  Kienipiis  die  Dynftinoin«.<cbinu  mit  NehpnschltlM-  i     er  indes  eiithehrt  wPTdrn 

Wicklung  angetrieben,  welche  Ijtii    110  bl-8  150  V  Spaiinang  I                  Masr liim-nraume  beritiden  sieh  »ufser  der  Dmamo- 

7  KW  leistet.    Es  mag  hier  gleich  erwUint  werden,  dass  stell  I    maschine  und  den  l>eiden  bereits  erwUintcn  Han«iri4«ra  fttr 


/ 

11 

1/ 

i 

7 

der  /unÄfhst  |_'eli.'tr'rte  I.eiii  rneaiou  iii  der  ftsuc-litt'ii  Luft  al» 
un;^'eeJ^^!•■t  er»iiiseii  tint  l-'.r  wrurdo  dt-sbaib  durch  einen  t'nd 
loK  gewebten  iCauiösiliiuir-Treibriomen  vnctzt,  der  sieh  »ehr 
gut  bcwfthrt  hat. 

Die  Tnrbiu«  wird  vom  MasebiaeanKtm  mittels  eintas 
wagoracbt  UqgeDdeii  HMidmlw  racaltitb  du  Mf  «In  auf  i 


dit>  ßc!gclun{?  der  TttrbiM  noch  das  Schaltbrett,  der  In  Fonii 
«Ines  Polles  ansgefährte  SefaalMsch  fttr  die  Steuerung  dar 
Motorw  nnd  ein  Lvftdruckpeirel  von  Seib^Paeik.  Uelwr  i' 
SrtiltHWli  iM  «t  der  Wand  ein  StrommeMMT 
■B  dui  di*  mMcong  der  jow«mg  angeUsseim 
«bMktel  irerdaa  kann.  0er  gesamte 

BD  Witlslnnilwwtliler  gemeswo.  Die 
1^  Teile  imd  die  Weeserstlade  in  dea  Haltongea  wd 

Bedien  ded  nidtt  alle  Tom  EHeaofMaiidA  Im  UeacUnenbiHM 
aus  sidilber.  Dto  Mitena  «ecden  vem  LuAdnuiip^gel  an. 
gezaifti  sodeie  nuii  danne  eiielieu  kann,  wann  nan  nach 
vHol^er  AniapIqgdnBg  alt  dem  Sdilenaanfaebiebe  •loMia' 
fahren  hat. 

Die  Schleuse  liegt  in  dur'Ntthe  der  .Sudt  Münster.  Aul 
diu  Ansseben  dea  In  Saadatuin  au&guttthrten  Hascblne» 
haa»e»  ist  diWliiHb  Weit  fleiagt.  ÜD  «keven  Oeschoss  ist  die 
enisprecheiid  der  BcMdMpmmwg  von  1 10  V  «tu  60  Elemenleii 
beatehande  AIcknmulaMranbattem  nntatcebneU;  sie  iat  wm 
dar  Akkarnndalmenrebrilc  Hagen  l/W.  faHatet»  «ad 
swar  nadi  Tjrpe  BS  i*  nlt  einer  Kapaittit  van  IM  Am^^^ 
bei  einem  grSMea  Endadestrem  Tmi  IM  Aap  mi  atattBn* 
ktiadung.  INe  Mliglidikei»  einer  Veigi«lkemng  M 
TCMgeseben,  im  die  Flatteo  In  Oletkasten  der  Type 
BS  1<  eingeiietzl  üiiid. 

Durch  Störungon  an  cU-n  elektrisrhun  Anln^i-ti  diir)  der 
Schk'U»unb»Mri<'b  ni^  hl  iii;:r;  l,r.  rSen  w.  rihM,,  F.s  wur  de.thalb 
dmi  ausführenden  l  irun  ii  \  rii;.r^i  hm  Im w.  .:  iieii,  «iaü»  die 
Spille,  Thore,  Kollschüi/.'n  uivl  (  ■.  liiL  ler-.  intilo  auch  von 
Hand  bewegbar  sein  niu»»eii,  und  ej.  »iir  btsondwer  Wort 
darauf  gelegt  worden,  das«  dio  Eitirlehtiing  de«  Handbe- 
triebes keiuu  erheblich«  Zeit  l>eaniipru«hte.  Folgende  Bediu- 
giingeo  waren  lemer  gestellt  worden:  Die  Zeltdansr  ffir  die 
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r  OrllndaTeiitlle  mU 
weg!  mehr  ab  U  de,  die  dar  BoIlMhl 
(all*  weniger  ab  (o  ak,  and  die  der 

keineifalU  Jedoch  mehr  als  38  sk  betragen.  ] 
der  Thore,  SehUtsen  und  Ventile  loiu«  m 
Wege»  ■elbettbätig  derart  abgestellt  werden, 
ScbloM  flier  Teile  gesichert  Ut.  Falaeh* 


Mik.  1 


flbri- 


rmgei  4w  Oberhauptes  machen,  um  das  Oberthor  «u  schlieften, 
«  die  Ober  das  Thor  flihimili  LeArOake  bei  MMbeliiii 
Tb«  alcht  begehbar  iat.  * 

^„  y^**  der  Kraftbedarf  der  niorp.  ri'jlis-liiitzr-r.  und 
Cywaamnmm  jehr  Tencbieden  ist,  so  «ir.  i    l;,    zur  Be- 


Teile  dienenden  Windwcrk«    1»  i.  soweit  ab 
herg«steil(.  Dadurch  wurde  die  An- 


AM/ 


flf.40  «Mia41. 


gen  Teile  muss  HiLs^c^cbJossen 
•ein,  dftrl.z,  B.  der  Motor 
eine*  Thorllügel*  nicht  au(  >0«ifif- 
nen«  gestellt  werden  köunen, 
der  Thorflilgel  schon  roll- 
BtMndIg  gedflhet  bt  Die  Stoue- 
raag  dar  nunüfigel,  Schützen 
1  TeniUe  iat  derart  etnmrirti- 
ijeewtf 

,  die  ^och  auf 
1  Seiten  der  SeUeoee 
teiJMrieb«*' 


I  geringer  aiuflelen,  und  i 

Fi«.  M  bli  ST  itoltoB  eliM  Cj-lin^ÜlMbftewIade 
dar.  tot»  wie  aehmi  ftüher  erwibnt,  Mf  eliieai>lainieB 
derlit  wHnatellt  Der  M  pferdige  NebenMUamMtei^tMlbl 

1*7 
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Z«ltehr)ft  dM  TanniM 

deiUacbor  InjCflnicank 


mittel«  Schnecke,  Sehneekenrade«  und  ZatiDr«dvorg«legoi  a  h 
da«  Kettenrad  g.  Auf  dem  Kettenrade  liegt  die  aoj  Schaken 
hergestellte  Tragkotte,  an  deren  einem  Endo  d«8  Cyllnder- 
Ventil,  am  andern  da«  Gei^engewicht  bftngi.  Die  Habhöhe 
betraf  500  miu. 

Schnecke  und  Schneckenrad  liegen  in  einem  GehKu«e, 


Bind.  Der  Kontakthebel  n  des  Weodeanlasters  wird  dareh 
den  Stift  o  derartig  an  den  Scheiben  m  geführt,  da»  die 
WiderstAnd«  nach  dem  Anlassen  de«  Motors  langsam  aasge- 
schaltet werden.  Wenn  die  Winde  in  der  gezeichneten  Stel- 
lang angelasten  vird,  int  die  Keder  p  am  Endo  de«  Uubes 
um   ISO*  gedreht.     Nunmehr   zieht  sie  den  Koutaktheb«! 


M. 

0»aintu«lciit  dar  CyllodvrTMitl«. 


Fig.  3«  and  39.  Die 
Schnecke  lltuft  beütAndig 
in  Oel.  Das  Schnecken- 
rad -  «Itzt  1  drehbar  auf 
seiner  Achse  uitd  kann 
durch  eine  Zahnkupp, 
lung  mit  ihr  verbunden 
werden.  In  das  auf  der 

iSch  nec  k  en  radac  hse 
sitzende  Zahnrad  d  greift 
der  Trieb  c.  '  In  der 
flgürlichen  Darstellung 
wird  dieWindcdurchden 
Motor  bewegt,  d.  h.  der 
Haiidkurbelantriob  i&t 
ausg^>«chalt<;t.  Die  Kupp- 
lung l8t  mittel«  de«  Hand- 
grifTe»  k  und  de»  Hebels 
i  geschlossen,  withrend 
die  Spcrrklinko  h  durch 
einen  an  k  aitzenden 
Stift  in  ihrer  Mittelstel- 
lung gehalten  wird,  so- 
dass sie  nicht  in  das 
Sperrrad  einfallen  kann. 
Die  Handkurbel  ist  da- 
bei natürlich  abgenom- 
men. Das  Zahnrttdej- 
paar  de  lauft  leer  mit. 
Soll  das  Ventil  von  Hand 
bewegt  werden,  so  hat 
man  nur  die  Kurbelluke 
im  eisernen  Schutzbtfus- 
chen  der  Winde  zu  öff- 
nen, das  Schneckenrad  durch  ZurUckschiclien  des  Uandgrlffes 
k  zu  entkuppeln  und  die  Handkurbel  aolkustecken.  Die 
Uebersetzung  von  der  Handkurbel  nach  der  Ketteiischeibe 
erlolgt  dann  durch  dici  Zahnradpaare  c  d  und  a  b. 

Das  auf  der  Kettenscheibenwello  sitzende  Zahnrad  f  gn^ift 
in  ein  Zahnrad  e  ein,  an  dem  Führiujgsschi-iben  m  befestigt 


RullsrhUtzirtnd*. 


zwischen    den  beiden 

Küh  rn  ngsschoiben 
schnell  zurück ,  dabei 
die  Widerstände  ein- 
schaltend und  die  Um- 
lautrichtung  di-s  Mutors 
unikehrend.  Es  ist  auf 
die«a  Weise  unmöglich, 
den  Motor  in  der  fal- 
schen Richtung  anzu- 
lassen. Eine  Unterbre- 
chung der  Bewegung 
oder  die  Umsteuerung 
vor  Beendigung  des  Uu- 
bes ist  nicht  möglich,  bei 
der  geringen,  nur  6  bis 
7  sk  beanspruchenden 
Hubhöhe  von  AUO  mm 
auch  nicht  erforderlich. 

Die  Winde  wird  nach 
der  Keendigtuig  des  Hu 
bos  durch  die  in  Fig.  4<» 
un<l  -1 1  dargestellte  elek- 
trouiagnotischo  BrcJiise 
festgehalten,  die  durch 
den  elektrischen  Strom 
gelöst  wird,  so  lange  der 
>lolor  in  Bewegung  l»t, 
und  durch  die  Feder  g 
angezogen  wird,  »obalil 
der  WeudeJtnIasser  den 
Strom  unterbro<'hcn  Itat. 

Alle  Winden  sind  mit 
Schutzhiuscben  ans  Ei- 
senblech umgeben,  die  mit  den  erfonlerlichen  Thüren  ver- 
sehen sind.  Da  die  Handkurbel  bei  den  Cyliuderventilwinden 
ziemlich  hoch  liegt,  ist  darunter  ein  eisernes  Trittbrett  an- 
geordnet. 

Fig.  i-1  zeigt  die  Gesamtansicht  der  Cylinder^onlile ,  in 
der  auch  die  rtinden  Gagengewichte  zu  erkennen  sind. 
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Die  Figureu  4;!  bi«  4i;  zfig-en  dk-  RdlUcbdtiwiiide,  <iie 
mit  der  vorbeachriebeneu  ('vuiidnrveiicilwindn  nubezu  ttbereiu- 
stimmt  Entsprncht'nd  dorn  (frcifsoren  (iewicht  und  dflm  hSh^rnn 
[{i-M  i-^ruiip.»  Kierstniiik'  hSvnjjt  die  Kollschütze  an  eiiiHr  (lall- 
•chen  Uel«ukkette.  Dur  iJub  betragt  S360  mm,  Daa  Kettenrad 


und  die  ztijjelißrijfo  Wflilo  sowie  dii'  Uebmaataitiig  d«r  SMoar- 
riidiT  «,  f  »md  dement«pi«oh«Dd  «oaKebüdct  worden  Di«  Winde 
ist  Soweit  in  das  Sphtpnwnmiw<>pwerk  eingelaaMii,  wie  dl«a 
mit  dem  ' iherwa.'isflr'Jtande  von^inbar  ist,  damit  dflr  Uehi^r- 
blicli  über  dl«  Scbleoa«  mofriieiaci  wenif  behiadert  wird. 


 ^ 

/  / 


Im  Bedarfetalle  Icann  die  ganxe  Winde  anf  iliren  gnaaeiaemen 
Grandachlenen  «oweit  bei  Seite  geadwbea  werdeit,  dasa  der 
Scltittzensciiaolit  M  wM  «pd  dl*  SdAlM  kiMMftlMtaB  w«^ 

den  Icann. 

Der  Motor  laiiMI  9,t  FS.  Im  BoMebe  itellto  «  aldi  ab 
dla  SeUUw  Is  jedw  8WI««  ankaltan, 

•akrlebeM  Stevaranf  ntt'' 
■alir  branchbar 

nltZ«ntri(iigalaolMMMP  «fnM.  Diai 

 "    "  < 

HaMI  r 


Et  Itt  «UUIff,  lian  d«r  WMir  j«illiMlt  Mhan  kanii,  in 
•Ich  dta  RgUMbttHB  beflnden.  Daa  wird 
•cnddat  Durtb  ein  auf  der  Kettaa« 
[  «M  adtteb  zweier  TrieblielMa 
im  ant  dau  uSuiiMMmmn  SdnotriMaten  der  Winde  ange- 
biaekla  Zafgw  «nilapreebaod  der  BoUtckStze  bewegt. 

ng.  47  bia  49  seiften  dio  Thorwind«.  Auch  bei  dieier 
iat  dia  Stoaemng  mit  Wendeantaaaer  in  denellMn  Weiae  wie 
bei  der  HollaeiifltMBWiiide  durch  ein«  Stenemng  mit  ZflotriftlglU- 
aolasBor  enalit  wcHrden.  Da»  Thor  wird  dnrch  «iiia  «tit 
einem  Kieiudtopf  zwiacben  X  Klsnn  gefiilirie  Zahnatanga  und 
zwei  Schab«tangen  bewegt.  Dur  Weg  det  Kfaukopfea  be- 
tragt i«')'^  mm  Dar  Aogriff  dar  Sehulxtangen  am  Thor«  iat 
durch  tu  i  fTofMilV  attisch  gemacht,  so<Uss  der  Motor 
am  Ende  der 


ßvmgmg  auch  noch  aeibrttbltjg  afagoateUt 
ram  dIa  Tfe«tfM  tkk  ttwH  Umcn  !■< 
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taitaehrift  dM  V«reln€* 

deutlicher  ]aK«ai«um 


infolgedeuen  nicbt  gxns  schKeAinn  aoHten.  Aach  die  Thor- 
windoD  lind  zumteil  in  das  Manenrerfc  eingr«l»*Mn.  Der 
NcbenschloanncKor  IvitU't  6  PS. 

Der  acbslalc  Druck  der  Schnecken  wird  durch  Kugellager 
aufgenommen.   .Snmtlicbe  Zahnrltder  an  den  Winden  «iud  ge- 
icbnicten.     All»  Teile   sind  von   dem    Elaetiwerk  (vorm. 
Nagel  &.  Kaomp)  aohr 
sorgfUtig  und  genau 
autgefUbrt;  die  Win- 
den   sind  deihalb 
nicht  annlhemd 
selbtMperrend  und 
mliiaen    durch  die 

Bremsen  gehalten 
werden.  Schon  ein 
geringer  Winddruck 
au<  die  Thore  genilgt, 
die  Winde  mitsamt 
dem  Motor  in  Bewe- 
gung zu  setzen. 

Da«  nach  densel- 
ben Qrundslttzen  ge- 
baute Spill  mit  Dop- 
peltrommol hat  einen 
3,5  pferdigen  Neben- 
schlu.<igmotor.  Es  ist 
um  eine  wagcrcchte 
Achse  in  dem  im 
Mauerwerk  sitzenden 
gUBseisenien  Spilltopf 
drehbar,  sodass  das 
Gangwerk    zur  Re- 

sicbtigung,  Reini- 
gung und  dergl.  nach 
oben  gedreht  und  da- 
durch gut  zugKnglleh 

gemacht  werden 
kann."'  PDer  Motor 
 a  «in 


dreht  mittels  eingekapselten  Schneckengetriebes  die  SpiU- 
trommel.  Die  Steuerung  ist  so  eingerichtet,  das«  die  Trom- 
mel durch  einen  FuTstritt  auf  einen  Knopf  in  Qang  gesetzt 
und  durch  einen  Tritt  auf  einen  zweiten  Knopf  still  gestellt 
wird.  Der  WKrter  hat  somit  beide  HHnde  für  das  Zugseil  frei, 
was  von  wesentlicher  Bedeutung  ist. 


9iq.  A7. 


Das  Sclialtache- 
na  tUr  das  Kraft- 
werk ist  in  Fig.  io 
wiedergegeben.  Die 
Motoren  und  die  Be- 
leuchtung erhalten 
den  Strom  von  der 
Batterie,  doch  können 
sie  auch  unmittelbar 
von  der  Maschine  ge- 
speist werden.  Eine 
Hauptdoppel  lei  tu ng 
ist  um  die  Schleuse 
gutilhrl  Die  einzel- 
nen Motoren  entneh- 
men den  Strom  ans 
dieser  Leitung  und 
sind  unter  einander 
und  mit  dem  Schalt- 
tisch im  Kraftwerk 
durch  Steuerleitun- 
gen verbunden,  Fig. 
51,  die  es  ormSgli- 
chen ,  der  gestellten 
Bedingung  gemHk  je 
zwei  zusammengehö- 
rige Motoren  vom 
Scbaictisch  Im  Kraft- 
haiuu  oder  von  jedem 
der  beiden  Motoren 
aas  SU  i(eaem.°  Die 
flbrigea  Motoren  ha- 


rte- 47  bis  4t. 

Tborwiod*. 
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bau  die**  gleich«  SchaltuBf.  D«r  Stromyerbranob  ist  nai.:h 
«lD«r  IRiig«r«ri  BetrielMXoiC  In  Erni«n(f(rlunp  von  Bcltwtscliroi- 
b«D(len  MeB'iif'orilttm  durch  ^luichmflfsiKcs  Abliegen  vnnittalt 
nad  in  dou  FiffttMn  61  und  6i  Mwlo  ii>  rlen  Ix'lilai 

19S  <  187 

Im  mitttrl  *'rior'li^rt  n!so  iod«?  .Solilen»un"r        ^       —  IDl 

Wtft-8t.  Da^a  kotuint  ilnr  Mi'hrM>rlirniich  liir  nbsetzL'inies 
Oeffnen  der  liollHi'liUl^on,  sow  ie  für  S]iilllM"-lrl<'l>  und  Beleuch- 
tnuf,  der,  « i>'  mit  (IciM  ZHIjUt  gefuiitinn  Ut,  yro  Si'hlousiuig; 
nS  Watt-tt  erjfültit. 

Betrüg  <i<.«r  Wirkim^^'rrnd  <liir  Biuterk'!  '|.T^,  lUir  «ler 
Djriuuiio  0,81,  ili^r  ilcr  Turliiiic  Im  iiiitl«;!  i'i.t"..  so  ist  •ior  (ip- 
■MitwiikiiBgigrad  von  dem  durch  die  Turbine  flieCieodes 
Wmmt  Ut  n  deo  SMiiiaalMMcB«i>  4er  Sotmlttalal 

0,1S  -  0,M  '  0,1»  —  0,41. 

m 


das  sind  bei  t>  ui  (icfKlIv 


=  fi.ij"  cbm. 


Pro  Sehlcuauiig  sind  also  crlordcrlicii  l' T''  - 'i.i  >"  —  3<icbm. 

I)pr  Inti  ät  (lor  Sclileusriikatunier  üwisttien  den  WassBr- 
«piegiiln  da  obrn/n  im>t  iler  utitoreii  Ualtutiji:  Ix'trftpt  rd. 
4500  cbm.  Zu  ji'<ier  Srhlpiisnug  wird  etwas  in(?hr  nis  die  Illitite 
•=  rd.  2500  (bin  \  (^rbr.tui  hL  IJ<-iiij;uQtäri>  liod  tür  die  uiatcbi« 
nellen  B«wegWi;;r^vnrrii:htun<?iMi  1,44  vH  dM  HU  Scbiearanf 
adbit  vorbrauchton  Wus^lts  uöti^. 

Eine  OMautansi cht  d<'r  ."^cbiease  bei  MAwttr  gfebt  Fig.  64. 

SfeM  beiden  iin.i^ag«  d««  Dortmand-EiiW'KMMlea  B«gea- 
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MI. 

in 

»•«« 

IM 

■)  M  HAT  tat  IIa»«« 


IIP  - 1 

S«ftQ 


den  Schleusen  sind  <ijo  i  rylcn,  dii'  vn11koroin«^n  filektrlM/l) 
betrieben  werdun.  \>\c.  dt  k-riM-hi-  LctrUibscinrictitn-iK''  der 
Seeacbleate  bei  Ytnuideu';  war  zur  'Iva  dor  KröfTiiun^f 
dieser  Scbleiuen  er»t  zumteil  brirjrhfnhij:.  Du-  hcid.'ii  iius- 
nhrandmi  Pinnen :  Kiteiiwcrk  (vonn.  UtLgei  *  K«enip^  (^Uber- 


Art  a*r 


K&oamrr 

«ur  \\ul,r- 
wiMer, 


AH  der 


beobnchtet 
iBttt-  mitt- 
len 

  Dkoer 
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8«hll*rMa  dei  unterm  Tborea 
OcAicn    der   unt«r«i  Spw 
b«ck«DTefitll«  . 
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Orfltaoi  4« 


ScbHefiMii  der  ab«r«n  Spar 
b*rk«ovuitlle  , 
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ürilUerMn   der  ob«rni  Roll 
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la  Dunbaiv  Uhlenhorst,    and  Sie- 
Heu»  (ObHlBgeotoiir  Leugner)  In  Berlin, 

Aibett  and  gut«  DanshbUdnnit  ^ 
der  AnlageD  gesieluH,  eodeis  eie 
durchaus  befriedigend  erbelielea  «ad  als  ToUkooiaiMi  geta^eB 
bezeichnet  werden  liSnoen. 

Elektrijch  betriebetie  ScUeoteB  gfledirB  üclt  4eii  in  eb» 
«ebbarer  Z«il  auf  lebhafter  betahreoien  Kuli 
dea  elekIriSGheo  Schlei^iflqguilagen  m  md 
KiaMcn  kirdnniliaeii  batitebamn  l 
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2am  Schlutt  möge  hier  noch  ein  Teil  der  Rede  wieder 
gtfAvn  VffdtBi,  die  der  Waasarbnuinspcktor  Baonil  Schulte 
In  WmIw  (Wwlhlrn)  bei  den  Verhandlungen  der  1.  Abtui- 
iBBif  dH  iMenialioulen  8«bin«hrtkon^reuei  in  Paria  IDUO 
gehilMi  bkt  »Compte  reodu  dos  trarauz  du  eosf  ris< 

8,  M«)i 

»M  4er  SpeisuuK  '^«r  Kanlle  bM  mm  MnumfUfk  Ittr 
dtn  EmlK  dt» 
ywitekanii^  m 


i  lKchü  ein«  Wauermengc  von  chm,  die  bei  O.s  I'fff  j)ro 
cLim  einen  Ko^tenatifwand  von  i;  l'lg  erfurdi-ni  Nun  wird 
«ber  Inlol^e  der  Zunilli|flceiten,  wuUbo  durcli  die  iiolwctidig^ 
Waaierrefful'rung,  durch  da«  unglelvbe  Anfahren,  durch  den 
wechselnden  Wataerttand  usw.  oder  durch  diu  nicht  genaue 
KeilsteUun^  vemnaaht  werden,  ein  ira  miitei  um  etw«  o  cbm 
griifiierea  Wasserqnanlani  erforderlich,  sotia«a  im  t^auzeu  rd. 
91  cboi  notwendig  sind,  waa  tim«m  KMlenanfwand  von  1 1  Pfg 
«nlipcecben  wtlrde.  Dar  wtMBlUcliito  Vorteil  der  Hebewerke 

beateht  aweiAslIo«  te 
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der  kuriem  Z^t,  ml- 
che  fUr  die  Erttel- 
gung  der  Uühe  von 
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SaUmni^piwMMn  bat 


dar  Wi 


du 

«iQfBricktat, 
_     _  Ml  dl«  fiUbewerke 
Die  SAewwke  bnndMo  n  wMig  SpeinwcewiHMr, 
hl  AnMdnniiig  an  briqnn  r 
Um  Hebtwark  hd  HteutekHitnuy  irtrd  batat  laU 
t,»o     Mn  Abetlag  mit  9,«i  n  Waner  gefUlU, 

0,*t  B  artbrdort.  Dieae  H0he  rrptHicntift  M  600  qm 


naek  da 

jede  «ndars  flaUan!- 

»enforni. 

Ich  habe  sehr  oft 
Gelegenheit ,  log«- 
nlenren  aas  aller 
Herren  Linder  daa 
Hebewerk  zu  U%ail, 
und  habe  Mala  fia> 
(unden ,  daaa  de  di» 
^tWt»  Bewunderung 
fBr  diesea  ao&er- 
ordentliche  Werk  an 
den  Taggelegt  ha- 
ben. Immer  habe  ich 
aber  auch  Veranlas- 
sung genommen,  die 
Herren  darauf  hinzu- 
weisen, das»  bei  der 
Wa&aorbaainspektion 
noch  zwei  audera 
Bauwerke  eziatl- 
ren,  weleho  das  In- 
teresse der  Inge- 
nieure in  i^li'icher 
Weise  in  Annpruch 
ZU  nehuieu  geei^ec 
sind;  es  sind  die 
Sparschleusen  in 
Mttnster  und 
Gleesen.  Diese 
S|>«r5ftileusen  Uber 
winden  t,,!  utid  e  m 
GefJllle.  Dir  Schleu- 
suiigsdaucr  betrSgt 
dort  für  einen  Dam- 
pfer 8';t  Siliuutea,  die 
Differenz  gegenüber 
dem  Hebewerk  Ist 
«lao  aehr  gering.' 
damit  reiii> 


gifilhle  Mt  in 
nimmt,  aa  ti^nn  wir,  daaa  dl«  do|»paiM  HnlMile  in 
Mir  wenig  graihKar  Zell  wie  kal  atnam  Habaiwaik  -Um» 
wunden  werden  kdnate-  Die  6|MnchienBeD  werden  etekMa^ 
iMtrieben,  und  anr  darek  die  Anwendung  dea  clektri* 
aeken  Betrtebea  lak  «baa  die  K«iaa  der  Sddanaaafidaaar 
Die  Dmllali  d*  «yeiaableaaaa  liai 
,  die  Tarbtadaiw  der  Spar- 
wird  durdi  CjrUndaiaetafltien  keig«^ 


Schllrritffn  der  o1 
Crllndervoitils 
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laielMl:  D«r  BehoelDMlinwaccn  tos  Slemtfi«  k  RkUke  A.-0.,  Berllo. 


ZtltKhrtft  <1<«  Tcnlnct 


•teilt,  and  auch  die  Bewegung-  der  Tborc  ist  elektriich  ein- 
g^chtet.  Die  Rollschützcn  erfordern  3,&  PS  und  worden  in 
30  sk  bewehrt.  Dnbei  zeigt  dw  Dli«^r«min,  d«M  die  ISO  Amp 
aehr  bald  auf  2i  Amp  herabfallen,  ein  Bewei«,  d»»»  die  zur 
BewegTing  erforderliche  Kraft  sehr  Ufering  ist.  Bei  den  Cy- 
linderschUtzen  erfolgt  die  Bcwegunp  in  6  sk  bei  l,»  PS.  Die 
Bewegninj^  der  Tbore  erfordert  30  «k  bei  &  PS;  dabei  RUIt 
die  Kraft,  die  anfttnglieb  auf  180  Amp  steigt,  sehr  rasch  auf 


cbaniimen  durch  Waaserkraft  bei  der  Verwendoiif^  von  Radial- 
tnrbinon  sind  nur  aufserorduntlich  gering,  da  der  Merhanil- 
mus  in  einem  Monat  nur  etwa  9üüü  cbm  Wassej  erfordert, 
was  bei  dem  niedrigen  Preise  von  <>,»  Pfp  für  1  cbm  einem 
Kostenanfwaiid  von  nur  45  Jl  fUr  einen  ganzen  Monat  cnt> 
spricht. 

Für  die  Vermeidung  der  Oberflttaiigen  Waste-rverluste 
ist  es  bei  den  grofscn  Abmessungen  der  neueren  Schleusen 


OMKDitaiulcfat  der  Schlnw  ixrl  Hanatsr. 


40  Amp.  l'ebrigen»  würde  l>ei  dienen  Spnrachleuspn  ein 
noch  rascherer  Betrieb  möglich  sein,  wenn  die  Bewegung  dos 
Wassers  in  der  Schleuse  noch  rulügur  und  gluichmftfsigor 
geataltet  wiirde.  Dass  die.«  wirklich  inügllch  ist,  dafiir  haben 
wir  ein  Beispiel  am  Dortmond-Kms-Kanal  in  der  ßorsnner 
Schleuse;  da  ist  ein  m)  ruhiger  Eintritt  des  Wassers  in  die 
Schleuse  eraielt,  dass  eine  Bewegung  nicht  mehr  zu  bemer- 
ken Ist.    Die  Kosteti  der  Bewegung  der  verschiedenen  Me- 


sehr  we.spntlich,  da»*  keine  zu  kurzen  Jlaltungeu  eingeführt 
wurden.  Wir  haben  nJtmlich  bei  deti  zu  kurzen  Haltungen 
feststollon  können,  dass  sich  Hebungswellen  über  15  cm  er- 
geben und  in  der  Haltung  hin-  und  herbewugeti,  sodass  das 
WaMer  üi>er  die  Tliore  der  unteren  Schleuse  hinweglHutt. 
Ks  stellte  sich  das  noch  ein  li«i  einer  3,;s  km  langen  Hal- 
tung, sodass  also  Haltungen  unter  4  km  eigentlich  su  ver- 
meiden sind.« 


Der  Schnellbahnwagen  von  Siemens  &  Halske  A.-G.,  Berlin. 


Von  Walter  B«iobeL 

(blano  TmM  XXV) 
(PmlMtsiing  TOD  H.  IS77) 


d)  Die  Mlttelspannangs-Schatter  und  -Sicherungen. 

Jeder  Motor  erhHIc  die  elektrische  Kraft  von  dem  Trans- 
formator durch  3  Mittelspannungs  Sicherungen,  für  jede  Phase 
elne^  und  einen  Mittolspannungs-Einscbaltcr.  Diese  Anordnung 
erschien  deshalb  besonders  pmpfehlenswert,  weil  dabei  die 
auftreti-nde  Krafimenge,  von  der  die  Funkenbildung  abhän- 
gig ist,  nur  den  vierten  Teil  der  Gesamtkraft  betrügt,  und 
well  ein  etwa  untauglich  werdender  Mntor  durch  Absperreji 
.Heines  Schalters  ohne  weiteres  anfser  ThKtigkeit  gesetzt  werden 
kann.  Die  Miltelspaniiiings  Schalter  sind  als  Röbrenschaltcr 
ausgebildet,  d.  h.  der  Lichtbogen  wird  in  ein  eng  anschlie- 
ßiendes  Isolirrobr  gezogen  und  die  I.nschwirkung  durch  einen 
Kühlring  begünstigt.  In  jeder  Phase  findet  eine  doppelte 
Unterbrochung  statt;  also  sind  im  ganzen  ü  Kontakte  notwen- 
dig, die  im  Kreise  herum  angeordnet  sind.  Da  der  Schalter 
vom  FUhrerstand  aus  durch  Luftdruck  bethlltigt  wird,  so  ist 
ein  Antriebcy linder  erforderlich,  der  im  Mittelpunkt  des  er- 
wKbnten  Kreise«  liegt,  Fig.  16.  Die  Kontaktteile  selbst  beste- 


hen aus  einem  Hauptkontakt  als  Stromdurchlass  und  einem 
Nebenkontakt  als  Lichttmgenzieher.  Letzterer  schaltet  erst 
dann  aus,  wenn  der  Hauplkontakt  bereits  auf  eine  kürzere 
LNtige  au&g«^schaltet  ist.  Der  eine  Teil  der  Kontakte  ist 
feJtRtebend,  der  andere  Teil  beweglich  auf  einer  sogenann- 
ten Brücke  angeordnet,  die  vom  Kolben  des  Druckluftcylin- 
ders  gehoben  oder  gesenkt  wird.  Die  Verbindung  zwi- 
schen Kolben  und  Brücke  ist  aber  nicht  starr,  sondern 
die  Brücke  wird  beim  Schiii-rsen  der  Kontakte  vom  Kolben 
unmittelbar  gehoben  und  sodann  durch  eine  Schnappvorricli- 
tung  f<«stgehalten.  Beim  Ausschalten  geht  der  Kolben  za- 
nXcbst  allein  zurück  und  löst  die  Schnappvorricbtung  ejst  am 
Ende  seine*  Hubes  wieder  aus.  Das  hat  den  Zweck,  dass 
bei  einer  etwaigen  Vennindortuig  des  Luttdruckes  nicht  die 
Kontakte  gleichzeitig  n>lt  deni  Sinken  des  Kolbens  langsam 
auseinandergezogen,  sondern  erst  zum  Schlüsse  der  Bewe- 
gung, und  dann  plötzlich,  ausgeschaltot  worden. 

Genau  so  wie  die  Ausschalter  für  die  Motoren  sind  aucb 
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die  Vorriobtnngen  sam  Sehalten  de« 
Tnuislortnatore  in  UrelEwk-  und  Stern- 
form  ansi^bildot  Für  jeden  Transfoi^ 
mator  dient  eincrderScbalterzuin  St«rn- 
schalton,  der  andere  lum  Dreieckiebal- 
ten.  R*  «rbiUt  dabnr  jede  Kinheit  der 
elelitrischen  Ausrästang  4  MitteUpan- 
nanfca-Schalter,  die  zuMmmen  in  einem 
Schutzkatten  unter  dem  Wag<>nfa{litKi- 
den  unter^bracht  sind;  vergl.  Tafel 
XXV.  Die  Isolimnfr  der  Kontaktatücki» 
K^g^D  daa  Gestrll  und  guj^neiuander 
bestAbt  au«  Hartgnmmiriiigon  und  i»t 
für  60no  V  Spannung  eingerichtet. 

Die  Verfoindungileitungen  zwischen 
den  einzelnen  Schaltern  innerhalb  des 
Raitens  betteben  au«  krftftlgein,  mit 
Band  bewickeltem  Rnndkupfer,  die 
Atischltlase  nach  drn  Transtonnatoren 
und  nach  den  Motoren  aus  isolirtun 
biegsamen  Kupferaeilen.  Die  An- 
scblusskleininen  «ind  aaA«n  an  den 
Kasten  auf  Porzellanlsolatoren  ange- 
bracht und  von  auTson  lösbar.  Eben- 
so sind  auch  die  Gammlachlluche  fUr 
diu  Druckluft  von  aul^en  zu  lösen. 
Nachdem  die  Luft-  und  elektrischen 
Leitungen  gelöat  sind,  ist  der  Kasten 
ohne  weiteres  als  Ganzes  vom  Wagen- 
kasten abzuschrauben.  Der  Schau- 
kasten selbst  ist  aus  Blechwänden  und 
Winkeleisen  hergestellt,  an  denen  die 
Apparate  iaolirt  anfgebOngt  sind.  In 
den  Kasten  sind  endlich 
noch  die  Sieherungen 
von  560  Amp  Schmelz- 
•tromsttrke  füi  die  Moto- 
ren eingebaut.  Es  sind 
Rährenaicherungen,  bei 
denen  i'ine  Anzahl  Strei- 
fen in  engen  Röhren 
verbrennen ;  sie  sind 
durch  besondere  Thttren 
sngängllch  und  somit 
auswechselbar.  Die  bei 
der  Verbrennung  ent- 
wickelten hochgespann- 
ten Dämpfe  löschen 
durch  die  explosions- 
artige Wirkung  den 
beim  Schmelzen  entste- 
henden Lichtbogen. 

In  dein  Scbntxkajiten 
fUr  die  Mittelspannungs- 
apparate  befindet  sich 
außerdem  noch  ein  kiel- 
ner Stromtrautformator, 
der  zu  Mcsazwecken  in 
Verbindung  mit  einem 
Stromzeigrer  venrendet 
wird. 

e)  Die  Transforma- 
toren. 
rUr  den  Einbau  der 
Transformatoren  waren 
die  beiden  Möglichkei- 
ten vorhanden,  sie  ste- 
hend im  Innern  de«  Wa- 
gens oder  liegend  unter 

dem  Wagentaftbodon 
anzuordnen.  In  beiden 
FKIIen  durften ,  damit 
der  Transfonnalor  mög- 
lichst wenig  Raum  ein- 
nehme, die  drei  Scheo- 


lUttcIspulnaDga-ScJulMr. 


Transfornutor. 


kel  nicht  wie  gewöhnlich  im  gleich- 
seitigen Dreieck,  sondern  musston  in 
einer  Ebene  liegen.  Da  das  Innere 
dea  Wagens  (Ur  Fahrgäste  ausgenutzt 
werden  soll,  «o  wurde  die  Anordnung 
unter  dem  Wagonfufsbodon  gewählt 
und  die  IJlngsachse  in  die  Längs- 
achse dea  Wagens  gelegt.  Auf  diese 
Weise  konnte  man  die  Anschlustlei- 
tungen  unter  dem  WagenfuCsbodon 
leicht  wtiter  führen  und  auch  in  da« 
wirksame  Eisen  Längskanäle  turn 
Durchgang  kühlender  Luft  einziehen. 
Zu  dem  Zweck  ist  das  wirksame  Eisen 
in  seinen  elnielnen  .Schiebten  hoch- 
knutig  gelegt  und  für  jeden  Sehenkel 
3  neben  einander  liegende  Packete  von 
rechteckigem  Querschnitt  gebildet,  zwi- 
schen denen  so  zwei  Hohlräume  von 
je  3U  mm  Breite  und  2U1  mm  Höhe 
enUteheii.  Die  Packet«  sind  durch 
Niete  f<>st  miteinander  verbunden,  und 
ihr  Absund  durch  Rohre  gesichert,  die 
über  die  Niete  geschoben  sind,  Fig.  IT 
bis  21.  Die  Joche,  die  an  den  Enden 
des  Schenkels  den  magnetischen 
Schlnss  bilden,  liegen  auf  den  vor- 
stehenden Stücken  der  SchenkoJ  eben- 
falls hocbkautig  oben  und  unten  auf 
und  werden  durch  Schrauben  gegen 
die  Schenkol  gepreast.  Die  Bleche 
bochkantig  zu  legen,  empfahl  sich  von 
vornherein  mit  Rücksicht  auf  die  zu 
erwartenden  starken 
StöCt«,  um  Durchbie- 
gang  und  Lockerung 
der  einzelnen  Bleche  zu 
vermeiden.  Die  Tei- 
lung dea  Joche«  in  zwei 
Hä]ft«n  brachte  es  mit 
sich,  das«  die  Gesamt- 
höhe  des  wirksamen 
Eisens  an  den  Enden 
dea  Transformators  nicht 
grülsOT  wurde  als  die 
Gesamthöhe  Uber  der 
Wicklung  gemessen. 
Letztere  besteht  aus  der 

zusammenhängenden 
Sekundärwicklung,  die 
durch  einen  Gümmer- 
kästen  gegen  das  wirk- 
same Eisen  isolirt  ist, 
und  der  primären  Wick- 
lung, die  in  einzelnen 
durch  Schlussstücke  mit 
einander  verbundenen 
Spulen  über  der  Se- 
kundärwicklung aufge- 
reiht ist.  Primäre  und 
sekundäre  Wicklung 
sind  ebenfalls  wieder 
durch  einen  Glimmer- 
■  kästen  von  einander 
,41  isolirt.  Damit  die  Iloch- 
spannungswickluiigen 
der  einzelnen  Schenkel 
niclll  gegen  eiDand4-r 
durchschlagen,  sind  sie 
durch  eingezogene  be- 
sondere Isolirwände  von 
einander  getrennt.  Die 
Wicklung  wird  an  den 
Endpunkten  dcrtolbun 
abgeführt.  Die  verket- 
teten Enden  der  Hoch- 
199 
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tpAnniuigavicIching  lind  an  Erd«  g«legt  und  din  unverkette- 
ten  w«itei{«nihrt,  wShreod  die  Niederepaiinungscnden  tAmt- 
lidt  SU  den  Dreieck-  and  StamschaJtern  «bgcAhrt  ited,  wto 
•na  d«iii  Seluna,  Flg.  •  &  IST3,  enlebiUob. 

Di«  WMong  und  das  wUmM  EImb  werd«n  durch 
StkUgoai^  Ift  dtoia  «uh  dl«  Joche  einge- 
■f^halta.  -Vtar 


wig.  it  kn  ai. 


jtdoithwalehadieHochtpuuiangilainui- 
(eniMdid«gBK*lMlluuiaI«lMrtr«(an;i.T»telXXV  DteteSMIa 
ist  durch  einen  Onmmirlof  abgedichtet.  Die  Hoohcpaiump- 
Mtuogen  fuhren  denn  im  Kabel l( anal  lunJLclut  «u  drei  HÜi- 
gnimiii-lwlatofw,  an  deeen  eie  an  die  ginHilamit  ^  ^ 
tnagoa  aagektaiiail  ifaiid.  Diete  Stelle  tat  van  Wagaalaaam 
aaa  datah  «iaa  VewdilBWthflr  mg^ngOA  gaoMwkiL  Der 
VBMM  Teil  dat  SdialikailaBi  angt  Kieidualllv  die . 


Wif.  fl. 

I 


f  i 

 ^ 

[/ 

f  «S7 

—         »SO      ■  ^ — 

II 

2I      KttUVM  für 


Alto  Talla 


BekwiD- 


%  lusfifgie  3' 


k  KUillanlle  riad  adt  SetaMMHleo  a«ig«Uaidat 
aad  Ue  in  die  Stirnplatten  ioc^geMtat  Dort  abd  denn 
terfOnnlKe  Erweiterungen  der  KenUe  aiwaotdnat,  danrit  dia 
kdUende  Lnik  tietar  aii||afutgeB  wird,  llf.  \%.  Aadw 
atbnpletten  liad  AibeHilalitea  an  AaMiuntaB  ven  flefcal»' 
'  ~  &B  ekena  SafanleUaA  hatadet  rieh 


die  Xiedonpannaag; 
gfsnttgend  grofkea 
Der  Tnnatonnator  iit  aai 
kfUtigen  Qnertrlfem  aüt  4 
ketn  derartig  avIigahliBg^  daei 
ban  gdOit  dad, 
werden  kann. 

0  Die  HoehipaBavnga-Sichernngen  und  -Auatchalter. 

Dia  drei  aUht  verketteten  Wicklungenndan  des  groTaen 
TranatenMtaaa  werden  im  Kabelschüta  nof  HartgunmiatfitieB 
sa  daa  BlraptilAeningea  empoiigeitthrt,  die  ebenao  wie  die 
rilr  Ktttalipaaaaiv  ak  BShiaaaldlarongen  gebaut  «Ind.  Da> 
ran  aeMleftaa  aich  aof  dem  Daehe  eigoitaniUeta  gelormte  lao- 
laioian,  wie  ife  aaid  hei  den  Hochtpanav^aMhaltani  «Dd 
•akhenimeB  flr  den  klainan  Lnftpumpea-Itaaalanular  var- 
wendat  alad.  Dleaer  ""'-'^'■■mgThirlalar  tat  aia 
ftrailgar,  aetaillaaiWB,  alt  Hutanaunl  ~ 
n»  kreitrandem  Qnecsehnltt, 
nmg  der  Obarflieha  alt 

Der  Ha 

nnngt-Sehaltar  aach  ^  1  ^„  

doppelte  Unterbrechmiig  ia  Jaden  der  %  Sweifa.  Br 
acheidet  sieb  «her  vom  llttleli|iaanan| 
da««  die  Kontakte  nicht  im  Kreiia,  aondara  Je  S  Ia  alaac 
Linie  aqgaaidnet  aind.    Der  Aimphalter  Uagt 
halb  unter  dam  Dach.  Die  drei 


heaatat  lit. 
«iadia 
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Brttcken  «üid  durch  ein 
QuorttUck  vereinigt,  Fig. 
•i'l,  und  werden  durch  einen 
gwneinMimun  Unicklnftcy- 
linder  von  S&Omm  Uub,  der 
«ich  im  VorrauDi  nnter  der 
Sitabank  befindet  {».  Tafel 
XXV),  bethtti^.  Dai  Qaer- 
stttck  wird  an  rwei  senk- 
rechten Stangen  geführt. 

g)  Die  Stromabnehmer. 

Die  Stromabnehmer, 
Kig.  33,  welche  den  Strom 
ana  den  Uochspannongs- 
Auatehaliem  der  Oberlei- 
tung lufttbren,  weichen 
von  der  üblichen  Form  ab. 
Ua  Straften  über  Schnell- 
bahnen iloshalb  nicht  ohne 
Onlahr  hinweggefUhrt  wur- 
den können,  weil  die  Fahr- 
leitungen von  den  Brflcken 
auj  berührt  werden  kSnn- 
ten,  und  well  ferner  die 

Stromabnehmer  geaenkt 
werden  müuten,  sc  hat 
man  den  Grundsatz  aafgo- 
•t«Ut,  dau  die  Strafaen  nur 
untergeführt  werden  dür- 
fen. Es  ergiebt  sich  hier- 
aus, dass  da«  Profil  nach 
oben  hin  so  viel  erweitert 
werden  kann,  als  zum  Un- 
terbringen der  Stromabneh- 
mer oriorderlich  ist.  Uier- 
dorch  wird  es  mSglich,  dem 
Stromabnehmer  eineauflu^i^ 

ordentlich  betriebsichere 
Form  zu  geben;  er  ist  als 
ein  in  den  Wagen  hinein- 
gesteckter Maat  gestaltet, 
der  um  suine  senkrecht« 
Achse  drehbar  iat.  Der 
Mast  besteht  aus  2  feru- 
rohrartig  in  einander  ge- 
stockten Manneamann-Koh- 
ren  von  rd.  300  mm  Dmr. 
Der  Unterteil  ist  In  einem 
Kablager  am  Wagenboden 
gelagert    und   dnrch  ein 

HaUlager  im 
Wagendach  ge- 
führt. Kr  Ittsst 
sich  mit  einer 

Handkurbel, 

die  auf  ein 
doppeltes  Zahn- 
radgetriebe 
einwirkt,  vorn 

FUbrersUnd 

ans  beliebig 
verdrehen  (s. 
Tafel  XXAO  und 
kann  in  4  Stel- 
lungen gegen 
das  FuDilagiT 

durch  iiinen 
Schieb«k»?il 
leatgt'stellt  wer- 
den, sodass  die 

AbnehuierbU- 
gel  vom  Füh- 
reratando  aus 
an  die  Leitung 
gelegt  oder  ab- 
gehoben wer- 
den können. 
An  da«  obere 


9üf.  22. 


HociuptJinQD«»  hU-tisIMr. 


KtroiTiabnfiiinrr, 


End«  de«  Unterteile«  l«k 

ein  Flansch  genietet,  mit 
welchem  das  die  SchleU- 
ringe  tragende  Kohr  au« 
Stahlgu««  mit  geriffeltem 
Ilartguminitiberxug  ver» 
schraubt  iat.  r>arcb  Schel> 
len  und  ebenfalls  aus  ge- 
ritfeltom  Hartgummi  beste- 
hende Zwiiriienisolatoreu 
sind  die  Schleifringe  an 
dem  Kohr«  befestigt.  An 
die  drei  Schleifringe  legen 
sich  Kontaktlederti,  die  an 
einem  Bork  auü  Flacboisen 
befestiget  sind.  In  dem  Iso- 
lirrotir  und  cumtell  auch 
noch  im  Unterteil  de« 
Stromabnehmers  steckt  da« 
Oberrohr,  das  nach  Lösen 
weniger  Schrauben  mit 
Leichtigkeit  herausgenom- 
men werden  kann.  Km 
trügt  die  dn'i  Drehachsen 
fflr  die  Bügel.  Da  der 
Winddruck  bei  der  grofaen 
Geschwindigkeit  sefir  hoch 
ist  und  die  Bügel  infolg«- 
deasen  leicht  von  der  Lei- 
tung abgedrückt  werden 
könnten,  so  dürfen  sie  nicht 
ausachlie/blich  durch  Feder- 
kraft an  die  Fahrleitung 
gepresst  werden,  sondern 
der  Winddmck  gegen  den 
Bügel  muss  durch  einen 
auf  der  andern  Seite  der 
Drehachse  angebrachten 
Flügel  ausgeglichen  wor- 
den. Die  Bügel  sind  au« 
Stahlrohr  iu  der  ttblicbe^i 
Weise  hergeatellt  und  so- 
wohl das  SchleifstUck  selbst 
als  auch  da«  Rohrgectell 
ohne  weitere«  abnehmbar. 
Geriffelte  Isolatoren  aus 
Hartgummi  verbinden  daa 
drehbare  Gestell  mit  der 
Achse.  Oben  auf  jeder 
Drehachse  ist  ein  Glocken- 
isolator befestigt,  deMon 
Bronzekappe 
mit  dem  Bügel 
in  leitender 
Verbindung 
stAht.  Von  die- 
ser Kappe  wird 
der  Strom  durch 
eJne  auf  einen 
zweiten  Isola- 
tor geschraubte 
Kontaktteder 
abgenommen 
und  von  da 
mittels  isolirt«r 

Leitungen 
einerseits  zum 

Blitsableiter, 
anderseits  m 
den  Schleifrin- 
gen fortgeführt. 
Die  Blitzablei- 
ter   sind  von 
der  gewöhn- 
lichen Hömer- 
konstruktlon. 
Es    sind  zwei 
Stromabneh- 
~*    mer  angeord- 
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B«fck*l:  D<r  ftcbmIlbahDwwtD  von  aiemciw  k  Btitk»  A.-O.,  Bcrlia. 


MUehrlft  in  rrreinM 


net,  um  ni  Tenneiden,  <Um  die  Gleitstücke  durch  die  Strom- 
■ttrl«^  von  etwa  200  Amp  tu  stark  abgenutzt  worden,  und 
um  die  Funkenbildung  wOlirend  der  Fahrt  In  Weichen  and 
an  I»olir«tellen  xu  verhindern. 


h)  Die  Einrichtungen  zum  Krzuugen  und  Ver 

teilen  der  Druckluft. 
Die  für  die  Beü>fttiffung  der  Brem- 
»en  und  der  flektrischeii  Schalter 
nötige  Druckluft  wird  von  zwei  an 
den  Stimaeiten  de»  Wägern  unt«'r  dem 
Führoritande  aufgebfingten  Luftpum- 
pen mit  eloktri«chem  Antrieb  gelie- 
ter»,  welche  bei  lOü  Uml./roin  4<>o  Itr 
Lutc  anaaugen  und  auf  t  at  abs.  kom- 
primiren.  Die  Luftpumpe  igt  eine 
Zwillingspampe  mit  zwei  «enkrecht 
■tehenden  Cylinderii.  Auf  der  Kur- 
belwelle «Uzt  ein  grofkes  Zahnrad,  in 
weicht«  das  klelnt-re  Zahnrad  eines 
Drohntrommolors  eingreift.  Das  Oe- 
hXuse,  Fig.  24,  ist  staub-  und  wasser- 
dicht abgeschlossen.  Der  Drehstrom- 
motor ist  tnit  Karzachlussanker  aus- 
gerüstet und  erfanit  den  Struni  von  dem 
Itereil»  erwähnten  kleinen  Transfor- 
mator, der  in  Ähnlicher  Weise  wie 
der  grofiie  gebaut  ist  und  mit  den 
Hochapannungaschaltem  zusammen  In 
einem  eisernen  Kasten  am  Wagendach 
untergebracht  ist.  Die  Dmcklolt  wird 
in  i  BebMtern  für  ilie  Bremse  und  in 
Bebtitem  für  die  Schalter  autbewahrt. 
Der  Luftbehttlter  für  die  Schalter 
ist  an  der  Docke  aufge 


hingt,  der  für  die  Bremsen 
steht  in  der  linken  hinteren 
Ecke  des  Führerrautnes. 
Der  Druck  im  ersteren  be- 
trügt 8  at,  im  letzteren 
4,s  at.  Beide  Behllkr  sind 
durch  eine  Ausgleichleitung 
verbunden. 

Die  sHmttichun  Schalter 
des  Wagen«  werden  mit 
Druckluft  hethatigt,  und 
zwar  von  einem  an  der 
Vorderselte  des  Führor- 
rannx's  anfgesiellten  .Sclull- 
tiscb  aus,  der  mit  den  im 
Wagen  verlegten  eisernen 
Luftleitungen  durch  Qum- 
mischlttncbu  verbanden  ist. 
Der  Tisch,  Fig.  .'fi,  be- 
steht aus  einem  kasti^n- 
fönnlgen  Kähmen,  der  auf 
ein  (ierippe  aus  L- Eisen 
gesetzt  ist.  An  der  Unter- 
seite des  Kahmens  sind  die 
leicht  abnehmbaren  Iläbne 
befestigt,  welche  die  Ver- 
bindung vom  LnfliK^h  Alter 
nach  den  Schaltern  her 
»teilen  oder  nulhebon.  Die 
Steuerhährie  haben  3  Stel- 
lungen, nimlich 

I)  Abschlussstellung: 
Schal trvlinder  mit  der  Hufse- 
ren  Luft  verbunden, 

?)  Arlwitsteliung:  Schalt- 
eylinder  von  der  llufliercn 
Luft  abg<>iiperTt,  dagegen 
mit  dem  LuftbehRlter  ver- 
bunden, 

3)  AusachalLitellung : 
Scliallrvlinder     mit  der 


9i^.  24. 
Drehttrammotor  fSr  dl«  Lnftpamptn 


9ia.  25 


Sehitittliit'li. 


ftuAerea  Luft  verbunden,  dagegen  von  dem  Luftbehälter  ab- 
gesperrt. 

Es  sind  3  Hähne  zum  Schalten  vorhanden :  ein  Doppelhahn 
f&r  Vorwärts-  und  Rückwärtsgang,  ein  solcher  für  Stern-  bow. 
Dreieckschaltung  der  Transformatoren  und  ein  einfacher  Hahn 
Iflr  die  Motorenschalter  und  den  Anlasser.  Dieser  wird  durdi 
das  am  Führertisch  angebrachte  Handrad  bewegt,  das  mit  der 
Hauptwelle  des  Anlassers  durch  Zalui- 
radgetriebe  in  Verbindung  steht.  Mit 
dem  Handrade  ist  ein  Zeiger  gekep- 
pelt,  der  auf  einer  Skala  von  29  Teil- 
strichen den  augenblicklichen  Stand 
der  Anlasscrwalzen  anzeigt.  Sämt- 
liche Hähne  der  beiden  Führerständc 
stehen  unter  einander  und  mit  dem 
Antriebcylinder  durch  biegsame  Onm- 
misehläuche  und  eiserne  Röhren  in 
Verbindung,  welch  letztere  unterhalb 
dos  Wagontuf^bodens  in  der  Nähe  bei- 
der Littigsträger  verlegt  sind. 

Ueber  dem  Scbalttlsch  an  der 
Stirnwand  des  Wagens  befanden  sich 
in  Augenhöhe  2  Luftdruckmesser  für 
Bremsluft  und  Schaltlufl  und  3  elek- 
trische Messgeräte:  2  Spannnngs-  und 
1  Stromzeiger.  Der  eine  Spannnngs- 
zeiger  misst  die  Spannung  einer  klei- 
nen mit  einer  Laulradachse  gekuppel- 
ten Dynamo,  der  andere  die  Span- 
nung des  Sekundttrstrorokreisp.a  de* 
kleinen  Transformators.  Der  Strom- 
zeiger endlich  misst  den  Strom  einer 
Phase  eines  der  vier  Motoren. 

In  der  rechten  hinteren  F.cke  des 
Kührerraumes  ist  die  Hand- 


bremse zum  Bremsen  des 
dem  Fuhrerstand  zunächst 
gelegenen  DreligeJitelles 
angebracht.  Die  recht« 
Soilo  des  Schalltiscbos  trägt 
den  Führerbremshahn  für 

die  Luftdruckbremse. 
Links  an  dem  FühreTtiscb 
ist  ein  Notansschalter  ange- 
bracht, ein  einfacher  Hahn 
mit  2  Stellungen;  in  der 
Fahrtstellung  verbindet  er 
den  l.uftbehält4>r  roit  sämt- 
lichen Steuerhähnon,  in  der 
Notstellang  scbllelkt  er  den 
Lnftbehälter  von  den  Schal- 
tern und  von  der  äufkareo 
Luft  ab,  gestattet  dagegen 
der  Druckluft  in  den  Ar- 
beitaeylindem  der  Schalter 
den  Anstritt  Ins  Freie,  so- 
dass die  Schalter  in  die  Aus- 
schaltstellung  rurückgobeo. 

Endlich  ven'ollständigt 
noch  ein  Anlasser  für  die 
Luftpumpe  die  Ausrüstung 
des  Führerraunies.  Er  be- 
steht ans  einem  Hahn,  der 
mit  dem  Ausschalter  des 
Pumpe4imotors  gekuppelt 
ist  und  3  Stellungen  für 
Ruhe,  Anlaufen  und  Pum- 
pen hat.  Die  Aniaufstel- 
luiig  dienl  dazu,  das  An- 
laufen des  Motors  ohne  Be- 
lastung zu  ermrlglichen. 
Erst  wenn  der  Motor  läuft, 
wird  auf  Pumpen«  umge- 
schaltet, wobei  er  gegen 
den  vollen  Druck  in  den 
BchUtem  arbeitet. 
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IMt  tadHtataM  BulAlaaff  fMU  dam  FUluar  die  :  au  «hM  voltafH  VMm^m,  <iM  an  variHMU  «dw 
mfgll^fcaU^  dl»  Bandgtm,  <Sm  rar  IngngMtniv  vad  Ab*  '  vor  dam  BetrMen  alMii  Teil  dir  BaadgrUlB  aatfühno  m 
■taihng  dm  Wigaw  aitaidgilMi  ilDd,  rom  PÜNnlMid«    ,   mflnen.  (MM«*  MdJ 


Festigkeit  von  Scheibenkolben. 

r.'hi  r  <lir  Uuiinsprachnn^  von  Schoibfiikiillxjn,  iiiBbciKia- 
di:T<-  von  I >iiiii|jfkülbi-ii,  liiKlrii  «ii  ti  in  den  Handbüchern  übur 
M«*Chilieti<'l*'tnei'.le  mir  j.';ini!  .iij.lrllflif  Anffaben,  Atlf«er 
eini^n  erofiirisclu'n  Hi';.'*'lii,  din  nbr-r  iiifi.iti.'iis  timli  nu-,  iMiii!r 
Zeit  stammen,  in  weklier  mit  vergleiciuwüiit«  uii>ilri>;i-ii  I ):iiu|if 
drüeken  gearbeitet  wiirde,  bieten  nicli  dem  KonstruUt-'ur  nur 
«reniire  Anhaltapnnklo.  IIohlii^csf^uMen«  und  mit  Itineiiri|ifji'ii 
versplii-iKi  Kullien,  iIit^ii  Ilotio  >iini  \V.-iiiils;ÄrkL'n  aus  Her- 
itellujjgsriltkäicliteu  iiitiUteiis  srluui  s:.  lii'm.-xsi'n  we«if-ii  cuiia- 
«en,  data  *ie  den  einwirlcendoii  Krlu't<>n  ^ngenUbcr  «tark 
genug  ausfallen,  kommen  hicrht-i  woniger  iufragn.  Handelt 
t<B  sieb  dagef^u  um  giia5<'iü(.'riie  oiTciia  Kolben  und  solche, 
die  iotolgo  der  Kousiruktiun  ilircr  Liderun^sringe  mit  nur 
eluem  Boden  hergeatellt  »ind,  »o  kann  die  Materialbeaotpru- 
chung  der  Seheibe  um  die  Stangcnnu««  tmtx  der  au«chelnen<l 
gTof«en  WandatSrke  leielit  die  Hruchgrenze  überMhrt^iten. 
Ein  Bruch  diametral  durch  die  Num,  wie  ihn  die  Berechnung 
der  ebeoea  Platt«  vonia»«etx(,  kommt  bei  Kolben,  wie  in 
Fig.  1  tkfatslrt,  kaum  vor;  «e  brechen  vielmehr,  wie  ich  in 
mehreren  FlUen  beoiNMMm  hanato,  alla  um  die  Nabe  hemm 
•b,  wttbrand  dieie  «rflMt  «vraMhil  ant  dar  Stenge  stecken 


zogmndo 

Uagti         OUa  C  ftajrsuuia  in  Z.  1W<  &  IM  n.  f.  Wir 
M  äbar  feai  dana  Bmnimg  M»,  siad  dia  «aa  din  King- 
^  «pimniiig«]!  da«  Mfiiarm  Botdw  alcb  er- 

m^tl.  fttbandaii  DalmttiigtB  bal  BaKtminung 
daa  vanMUtadan  ElulltiiMa  dlaaM  Bor- 
daa  aal  dia  Sekaiba  OBbartakakhtigt  g«- 
bliabaa,  wadardi  rieh  dia 
nongaa  In  d«r  Sabalba  am 
dia  Nma  mklabi 


dart  gavikit»  aod  acM  maa  Nr  dia  SpaiuMUi(  «•  Im 
nnd*  die  bcdtannte  Boaleltimr 

SO  wird  mit  der  in  t  ig.  J  a ,  b  und  c  ^pmachten  Annahme 


«■»  1 

Im  Baid 


IT»  —  ITftJiaabi  -j  «*  W» #j  *»  =  -   *« « 


woraat  dar  Winkel 


Mgt. 


lat  dia  Sduriba  nun  m  gaitallal,  daai  ikr  TMghelta- 

la  aHcB  Qaendmitten  ftoich  gtolh  lal,  m  «ifiabt  rieb  mit 
Benntrang  der  Gleichung  der  elnstlschen  Linie 

durch  einmaiigi-  lutcgration 

Dia  KonMaala  C  iu  dadaiah  beatimait,  «law  Ar 

=  «  «M,  alM 


m^M—fk^L  <Ua 


%  2. 1»M  8.  ISI, 


und  daran» 


Fir  »«lO  iat 


•autll 


SA«»' 


V.  = 


■+■  T.J. 


«dar,  wvuu  man  für  Jn  leinen  Wert 


In  dem  von   Keymaiio  durchgerechneten  Beispiel  ist 
if— r,  — — 7,»=r  16  em;  d.»  lern;  ^4oaii«; 
>••* 

lih  dlaMn  Wartaa  wird 

J?(„,....-»')..M 

nnd  du  biegende  Moment  iti  der  Scheibe  am  AnschlUM  an 
die  Nabs 

 ,  J  — 4T0TI»  =  14910«. 


IM.-  KrüiUa 
demnach 


Sa  am  dleior  Slaila  tit 


Mlt»0 

'"^    M  =»749ltg, 
9 


900 
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I  Ol* 


bUMkrtft  im  Vtntam 


<lu  lind  749  —  6:53      Ilt;ky  tm-hr.  aJ>  ' 
der  Debnungeti  im  Burd  gcluodeu  wurdo. 

Die  grtM»  BicgnsHpnMiv     Im  Bord  baMtgt 


4TIT 

also  160  —  174  —  8«  kg  weniger  dort 

Wird  der  Bord  einjeit%  «nl  di«  Scheibe  anl^eMilst, 
h'ig.  3d,  fo  ist  sein  TrUgheiteoMmait  bei  gleichbleibenden  Ab- 
QtWMBgm  analhernd  viMBAl  (riiliMr  alt  vwUn.  Dm  Mo- 
tnant  Jfe  wird  dann 

=    ......     „:    —  tii»*», 


hiemacb 


wd  die  Spanniuigpn 
iv 

a 


«jr  = 


•tu 

OTIkg;  =  118  1«. 


nii'  Di-hnunj;  lU'r  Nu»»  Ist  bei  Krniillluiijr  ili  r  Mnmenti' 
am  Ii  liit-r  nicht  in  Rechnung  g«Mgen  wonien,  d»  ihre  Oröf«* 
Ii  i  \  I  r^;<-icl>  BW  DelmiiBg  dci  Bordee  TernediHMigt  wer- 

ilcii  darf. 

ISt'jni^pnirliiui;.'  an  drr  Nuss  ist,  GussiM^fii  \t  r.i  is 
tJtJJfUt,  in  il'Mi  obijiiTi  fiii-pii'lrn  nnzulitenijf  hoch;  iiuiii  »inl 
In  ^olclu'ii  Kiill<  ii  Zinn  Hnliifriisükollu'ii  gTf\1ci\,  wiO<  liPin  mit 
fast  ilrrnspllirn  .Matfrlalanfv, and  flu«»  mehrfach  grür;tere  Kestig- 
k<-i£  I  rli'ilt  uinli'ii  kniin  Illrrbei  tritt  der  rertleifenda  Ebl- 
11ii«s  (iiü  I:.  nl.  >  i|<Ti  Hüilcn  (rcffcnütuT 
fa$t  j;aiiz  ziiiiliL,  Mit  l(Ui'k>H'tit  «tlf 
die  <'>ussspaiinuii)i:cii  iTscheinl  y«p<k- 
liiUfsi);,  die  Zahl  dor  liippcii.  di  rrn  Üfan- 
sprurliuii},-  durch  di<-  Knllii'ukrafl  Hey- 
in,i-u  ,  ln  tifu'!>  UMti-rinclil .  iiiii^lich»!  lu 
iH'st  itf-.^üA^'ii  Uli'!  daüir  die  einzelnen  Vel- 
ilvr  licr  IjoiIi  :s  li;ri  3i  ('iii;^f/o;^^'rip  Anker 
nun  xlihcm  .Srtiinu'ili-:5fn,  wcliiu'  ZLi(.'l('ich 
die  KomlöchtT  %'cri<ohU<'r-icn.  (^•'if''"  <'in«nder  abzusteifen,  wie 
in  Fig.  .1  skizxirt.  Dadurch  kann  man  nn  Uewlehl  s|»aren 
und  erhält  bei  einigem  Abatande  der  beiden  BSden  TOn  dB- 
ander  tiberans  widerstandflfaige  Kolbetütörper. 

Cannatatt,  im  SepMmlier  IMO.  O.  Sehwars. 


Die  BerechnuDR  der  Spaonungen  in  den 
Pfosten  einfacher  FachwerkbalkeD. 


Hoeli- 


fif.  1. 


Vea  A.  Oetanfeld,  Professor  an  der 
Bchnle  Kopenhagen. 

Su\  iel  mir  ix  kaniil  ist  Ih'-Ih  r  ki-im-  l  inlieilliclie  Korinel 
siur  Bi  rpclinun}?  di'  spr  Spatnmn^'i n  riiiiri'Kelu'ti  worden,  keine 
Formel,  die  iintin  r  an/-  »  i mlct  wrrde;.  kann,  «  ie  «Ui'h  die 
Richtung  der  ;iiitrr>  nzi  iiden  Schrll^j'.tÄbe  —  rechlü  oder  links 
Iteignid  -  sein  Mia^  und  wn  nnch  «lle  lji»t<Mi  —  ob<  ii  mler 
—  angreifen  mögen.    Eine  lolche  Frirniel  'Aü^t  sicli  iiv- 

de..5en  sehr  «ohl 
aufstellen  und  wird 
xuden)  >ehr  einfach. 
Tin  zu  ihr  zu  ge- 
langen, »chneiden 
wir  einen  der  Kno- 
tenpunkte im  in 
Fig.  1 ),  von  dem  der 
Pfosten  anagebt,  vom 
■System  los  und  pro- 
jiziren  die  im  Kno- 
tenpunkte ai)gT«if«n- 
den  Krille  «nf  eine 
UtrecMe.   Wt  den 


Flgor  1  eihelleo  wir. 
Indem  die  Krtite 

nach  unten  positiv  gezililt  werden: 

-  l'_  — /.I.  sin  <r « ~  f '..  >iii  r,.  I  f ,  ,  vin  r.  ,  .  /'.,  n  i  , 
wobei  Pm  die  lotrechte  Projektion  der  im  KtiidenpunKie  etwa 
aagreltaaden  lalhereii  Kraft  bedeutet.   Bierin  ist 

-  OL  rin    4- O.  + 1  «iB  n, + 1  -  -  ^  "  jV +  ^*  Hr    + 1 


wem  Um',  Um  I*  die  Ai^pMBaoiDeele  Mr  die  thmn  Riid- 
punitle  der  PfoMen  m,  m— I  beMidmen. 

Die  wngereehle  Frv^eittien  der  Seliriigeiiipannnng  Dm  ist 

bekanntlich 

,^  Jf."     Jf.  - 1" 

und  wenn  wir  hierfBr  die  Itflnare  Beaeiclinnng  |/>C~' 
fahren,  ahm 

ml  '-D-eoev.  (»), 

an  ergiebt  fleh,  indem 

y>«  sin  1)«  =         '  'f-' 


ein- 


Mao  Itaro  nvn  leicht  dieeeui  Auadniek  eine  aalcli(i  Form 

dar  ScbHIgeu  «nabbli^g 


irird.     Entern  bemerkt 


daw  iigf«— ¥r»«^^' 


((.  Fig.  I).  Zweitens 
stelle  man  sich  vor,  dass 
von  dem  betraehtuten 
Knotenpunkte  gar  keine 
S<-lir!lf;eii  «iisir.'lien,  son- 
dern   die  SflirMji'en  der 

hl  i den  angrenzenden 
F:Utii'r  nach  dem  oberen 
Knilpunkte  von  ge- 
richtet .■»eieu'  ilic  StAbe 
seien  als<i  w  le  heim  Kno 
tenpunkle  m    In   I'i;r  '-' 

geordnet.  In  diesem  Kalle  be:>tinimt  sich  die  Pfosteuipoii- 
mag  Vm  aiu 

—  K«—  ÖUiia  r-  H-  tJ-  - 1  sin      i  -i-  i'. 


Fiiiirt  man  tilr  dieneti  «pczicllen  Wert  die  Uexeictuinng 
[Vm\^^  dn,  ao  eiglebl  alA  au  (3): 


Vm  \CC 


und  dioie  (ileicbnng  ist  in  der  That  allgemein  gültig,  niiab- 
büiigig  von  der  Ricbtnitg  der  SchrSgen.  Um  daa  aadi  ia 
der  SehHdbwOiao  nun  Auadmek  m  briagaiB,  aetaan  wir 


Vm  |A.lji^  +  lFj«-,, 

Hierin  bedeolet: 


(«). 


m  die  OrdnuagaiiBta  di^^janjgen  KneKwunmklea  (ol>eren 
oder  unteren  Bndpunltiea  dea  belradiMan  Pfostens),  riir 
wetehan  die  Focnel  (»)  aogeichrMen  wird, 
p  die  Ordnnngislinv  de«  andern  Endpwiliiae  der  von  m 
BBagehendea  Selirilge  DL^t 
(A^l  die  wagereebte  Pfidelttioa  der  Spaaimng  der  tod  m 
ausgehenden  Sehrtge, 
die  TriigerMfbe  in  p. 
Kr  die  FachweMe  m  bis 

FOr  [  K.J^  ,  hat  man  die  folgenden  Werte  CBeielehnungen 
wie  in  Fig.  1)3 


«1  Im Ol.iTgurl gelegen itgi«- -  lg»'-,  i'' -f 

I  *"  i  * 

l«B'--tg'«.i/-t  /•-  I    "''Untergurt    »    =1» -  ^  llg».  - 1«      i;-f- V'.j"' 
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DaveB,  dMi  die  Fonn«!,  wie  bdunptal,  Mgmuim  tftttg 
M,  kuB  mcB  «icli  durch  olae  nm  Serieitang  für  J«d»  dar 
vwMU«d«Mii  mVgUeh«!!  Fomen       Kiwt«BpiHDkl«n,  f%.  9, 

SberzeujrBti,  oder  schnvlli^r  durch  Aufzrtehliün  dtr  Kr&tl«- 
potyKODO  für  die«u  KiioKMipunkto ;  au»  letttaMB  kann  man 
die  Portn«!  belitabe  uitinlttelbar  h«r«uile»en,  nur  «Hifl  dlr> 
Vorteii'hmi  wohl  m  beachten. 

Die  Feniiel  M  «ehr  bequam.  Die  QrSAHm  [i>J  und  im 
Tonnu  nr  dl»  SpemMiBfwraillilwiig  der  Sduflfen  barMhaat, 

und  dftisBlbo  gilt  von  den  in  1 1'.),,  ^  vorkoraaieDdcn  ^ .  Oe- 

wuhnlirh,  wenn  dio  gröfstitn  Spannungen  f&r  bewegliche  Bi>- 
Inütung  grancht  werden,  mus»  man  die  Ponnal  für  dip  luibn- 
tasteten  Knotenpunkte  anwunden,  und  dann  isli*.  ^u;  ralln 
zudem  die  im  Knotenpunkte  xuMmmenstoftenderi  GurtsUtbc 
In  oiaer  Oendao  Ua^,  wird  (K.J^.«  —  o.  FUr  Knolaa» 
pnnkt»  wie  M  und  k  la  Flir-  <  nih  dM  ante  Ollad  Ih  (e) 
fort;  liehen  diigOK^n  von  m  zwei  Schrägen  an«,  «o  inu«»  innii 
sclbstremtlUidllch  zwei  Glieder  wie  das  erste  in  '6)  an- 
achratbas.  Fttr  ParaOaltrilger  ist  [K^)^,  =°  0,  «od  («)  gebt, 
wenn  lir 


Glied  gleich  null  setzt  und  gleichzeitig  dem  letzten  OII>'d« 
Minen  gröfiten  Wert  )>eilegt  (ohne  sich  darum  zu  bekUtn- 
niem,  das«  diese  beiden  Warte  gewöhnlich  nicht  gleichzeitig 
auArcton  ItSnaan),  ae  eriiiill  nMii  aiae  obere  Grame  für 
inas.  V»,  «lae 


Hlemwli  kwwi 


\  ila»  Oremwwt  tob  owii.  Vm 
aOm  mma  die  KfflAedieleelte  Ot  die 
Endpaekte  der  Ptoatan  (ven  der  (iMtan  eder  ideiiiilen 
SpaDDung  etnea  der  Outotibe  eingehend)  eafaelclutat,  nacV 
dem  die  deven  augriieDdeB  Sckiigeo  wqggaaenmMtt  abidi 
oder  man  kann,  falls  man  eise  Bereebnuiig  Tx>raieht,  (T)  duidi 
Rinfähning  der  Ausdrücke  (6e)  weHer  entwickeln.  Mao  be* 
echte  hierbei  die  in  Fig.  1  ni)geg«benen  Vorzeichen  ■Dellni- 
Hooen  fUr  die  Winkel  <u  und  i',  woraus  lolgt,  da«s  (tg«.— 
tg«"-!!)  positiv  odf>r  negativ  ist,  jenachdem  der  ObergTirt 
nach  unten  oder  oben,  und  ebenso  (tgl.  — tgi.^ij,  jenach- 
dem der  Unlergart  nach  «faon  oder  nntea  kookev  iat. 


fMirbiba  «bta 

Obeignrt  nach 

•  * 
Unteignrt  » 
*  • 

untaa  Itenkav: 
eben  > 

unten  » 

Utax.  F.  < 
•  K-< 

miuc.  Jfm  ,  , 
(•«»•  — <g«»-).|) 

atiii.  Jf«  ,            ^  . 

(«♦;•■— »g«»«*t)- 

inlii.  Jf. 

UMX.M,  , 

 hn  <*'«-*»^-'«) 

-min.  Pm 
-  m!n.  Pm 

ml»  M.  , 
Tnin. 

MIX.  Jf-  , 

— ig»w»i)-»-in»«.i»« 

über  Iii  F.  — ^(übj^—  — 2^än«_'  Sind  die  Qnrtoagea 


io  vrttd  (tgiu.  -  tg(u..|)bes«r.  (igr. 
;  alle  die  bekannten  Kormeln  llir  die 
geiriihiiliehen  Par«beltrilg«r  können 
werden. 

Bei  Kacbwerken 
mit  G egonschrügen 
Iii.««!    sich  mitlob  der 
Kormol  mtoit  eine 
obere    Grenze  für 
dio  gröfste  Zngspan' 
nung  der  Pfosten 
(max.  VJi  angeben, 
die  fast  immer  ohne  wei- 
tere Untersuchungen  in 
der  Praxis  benutzt  wer- 
den kann.    Die  SchrH- 
gert  werden  ja  hier  im- 
Tiipr  grzogen,  weshalb 
das  erste  CJIied  in 
immer  nagallv  ist.  Winn 
man  dahur  dieses  erste 


FOr  einen  gegebenen  Trlger  arfailt  ma* 
Graneweite,  vm  denen  man  den  klainitan  wibtt.  FOr 
einen  Parelleitiflger  ergiebt  sich  max.  !'.<  min.  P.  (Kno- 
tAnhut  der  HMndlgen  Belastung''  oder  max.  r_<0,  jenach- 
dem dio  Latten  oben  oder  unten  angreifen. 

I)if>  ««nt-wickelte  Fonnel  (<!)  gilt  übrigens  auch,  wie  man 
»ioli  Ifi.  hl  illx  raeugt,  fiir  das  sngeJi.  K  Gitter,  wenn  man 
nur  IUI  <T>itni  G'i<>i|r>  h'  hi^rw.  h',  Fig.  .'I,  statt  der  ganzen 
TrJii;<'rli.ilii'  Ii  i-iüfiilirt  ll.i  Bestimmung  der  Spannung 
|t'  „  I lenkt  man  sieb  dio  roll  geicagauen  Solutigen  in 
Fi«;  s  iurch  die  ponMrtan  «raaM.  Die  OleiebnitgaD  builen 
demnach : 

VI  -  -11»^)  -  -  P-»]    +  ^  <^    •)  - 

^ — S,-*-  f — :  l^-J  •> + A 

worin  ,/(tg«»)  b«  z«  ,  ./  i.^  n  DitT.Tcn/.  rirr  Tangenten  der 
hi'ifleti  Wfnki'l  injer  »•  zu  den  hwiuii'ii  .Sclfpii  des  mlao 
rfM!.i<>iis  lie.-ivi.liiii-i  Für  die  wagerocht«  ii  l'rnji-ktionea  der 
Scbritgonspannuiigeii  gelten  die  gewöhnlichtn  Formeln. 


(8), 


Beitrag  zur  Beurteilung  von  Kugellagem. 

Der  Bericht  über  dio  Sitztug  des  Niederrbeinischen  Be- 
xirkavOrcinpj»  vom  4.  Februar  l!)01  in  Nr.  33  dieaej*  Zeit- 
schrift cnUiiill  suT  -s    1172  und  1173  Mitteilung«' [i  nWr  \  i  r- 

suche  mit  eineui  Kugi>l-Rpurii»ger.  die  vor  7  bi5  h  .J.ihrcn 
von  der  Firma  Haniel  I.ui-;;  in  1  >u.s-.d'lnrl  ( Ir.ifi'iihcrf;  Hn 
St<>Hte11t  worden  sind.  iJa.s  La>;ur  verhielt  -nu  h  M  tili'<'hi,  rtiMin 
iIh-  Kugeln  und  Spurplatten  wurden  rasch  zerstört,  uml  lir 
Kuiliiiri^.'sarbeit  de«  Ku)jel-S|>url«if<T»  war  nur  b<-iiji  Aiil.iiifcn 

AU  Beitrag  zu  der  Fr«t;<-:  \Vi';<  h<^  Krf^ihniiiu'cn  sjihI  mit 
Kut:rll:igern  fiir  schwere  B<'l».^iiiin.'-cii  L'''iii'i''lit  »■urili'n:'  er- 
iwrtieirit  iSic  V)»r^ijfenl!iffhnrie  nur  iliiiiii  b<^rechligt,  wouu  <lin  Ur- 
sache dt  .1  M-hici  lucii  \  rrliulti  -11  klBrge.stellt  oder  wimiii  »  fnig- 
steai  die  vollsUlndigen  Unt4!rlagen  zur  BettrteiJattg  daiyeboten 
werden.  Aber  weder  daa  eine  BOdi  de>  andere  M  gcwhe- 


hen.  Ks  sei  mir  deshalb  g«$tatlct,  >lii'  Mitteilungen  anhand 
der  Zeichniuig  dec  Legen,  Fig.  1,  stt  ergXiiaea,  die  mir  die 
Firma  Ilaitial  *  Liteg  m  dleaen  Zweck  bereltwllllgat  tber- 

f^"!"?«'»  hnt. 

I  In  mi'iripin  Mvru  ht  über  Kugellager  für  beliebige  Be- 
ias)un^--i-i> '  h.iln  ii  Ii  ÄU<  Ii  <!ie  BcwcgungsvorgUngc  behandelt. 
I  iii>  KnL'cl  «iii'lit  >\ch  ij.'L-i'iini..-i-  der  Platte  U,  l''ig.  am 
dir  :iiijci-nblii-kllchi'  .\(  im  M  H;  }'>c?.flchu<  t  oii  die  Witikel- 
i-sch\vin(lif.'k(-it  iLi'-»i'r  I  ir'  tihi'»  ■  rniifr .  il.'uin  m,  m«  .1  .In- 
\Vin(-.i'l;;rsi  liwtndlgk«-i(.  mit  ilrr  r|ii'  Kim-rl  «m  den  FlÄctien 
ß;  und  /<,  rollt,  iinii  iu^>ii,  ,■;  ilii'  \Vi;iki-lgttschwindigkpit 
der  l»ohninden  Bew«>i:iin_-  im:  'Ii.  zu  dt-n  SpurttKchen  Ä  und 
ß]  senkrechten  Arhn« n. 

I-Intsprcchcnd  Ut&st  sich  die  Bewegung  der  Kogel  gegen- 
über der  Spurplelte  A,  walcbe  «m  die  ■HganbUofcHcbe  Achae 

>)  Z.  1901  •.  7»  f. 
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M  Ai  i  rfolifl,   in   die  rollend«  Bew  m.'  <i"r  Wirikelge- 

Mliwindigkeit  «».  co»  «  und  dii-  hoiirr  rulc  li«u«jfUiiff  mit  der 

Wlakelgeiii-hwindigkcit  o;.  sini^  zi-rli'-cn. 

Mit  der  bobrendoii  U  c n  r';,- u n;;  tritt  glnitendn 
Reibung  (Spurmp tenrol bu n »iit  und  dicsn  vcr- 
nrsncht  bei  gröfierer  Gesch»  iiuligkoit  und  Be- 
tastung' im  I.aule  der  Zeit  mit  Sicherheit  eiiio  Be- 
81  hUdijfung  dar  Spnrplattnn  niid  dor  Kn|reln.  Des- 
linlb  mw-i  vi'r>a[ii,'l  «iTdrii,  i:n^^  <tii'  radialen  Winkclge- 
»«;liwiiiiliKlveit«n  *.  sin  jS  urnl  '-i.  -iii  .t  frl«!!cli  smll  (Hier  we- 
nigstens »ehr  klein  sinil  /utritl':.  wnin  iti<-  iiuirciililick- 
Ucbeu  Urehadisen  W»  begw.  M  Aj  die  KugelobrirflH«lie  be- 
ittbnn  «der  mttr  ^atm  Mbr  ki«iii«n  Winkal 


Fig.  2  zeigt,  das«  bei  dem  \"(!rsuch!ilaKer  der  rirm« 
llanicl  &  Lueg-  die  Winkulgitschwindigkrit  der  bohn-nden 
Bawegang  an  dem  Itin^  mit  Winkulnul  st-lir  belriichttich, 
alttUeh  «beoflO  gror«  «-je  die  Winkelgescbwindi^keil  •I>t 
rollenden  Bewegung  nar.  Auch  das  (ileiten  der  Kugflii  .in 
der  ebenen  Platte  dürfle  noch  zu  stark  gewesen  sein. 

Oio  bohrtmde  livweK^ang  tru^  auob  sutr  Keibun^  so  viel 
bei,  dasH  der  K raf (verbrauch  des  KugdlagBM  obttMO  groft 
war  wie  der  des  ebenen  Gleitlagrrs, 

•j)  Die  Kugeln  Maren  ilberlaslet. 

Kinp  i.-nU-  •Stnhlkugel,  die  an  finer  jichUrteteii  ebenen 
.'iIiT  ,^<  L.  l!  rmi;ren  Spurplatle  nu<  ■jicij.nicleni  Sinlil  Hiuft, 
dar!  nur  mll  3  </'  iil  —  Kujji  iilurL-huie-<er  In  Achtel 
»oll  engl.)  lieliwstel  wrden,  wenn  die  Bewe^inng  nicht  (jsnz 
gleitfrtri  ist.  Kür  die  l'',  zolligen  Kugeln  des  Versnch-»- 
lagers  ergicbt  sich  somit  die  'uIi-m:,''  llela»tunf;  zu 
3  •  r.'' =  4.52  kg.  D'iv  Bi'lastun^  oau  r  liugel  benn  Versuch 
dagegen  berechnet  »ich.  sellut  unler  der  Annahme,  das»  alle 
Kufreln  a'l«-Frhm.trsig  trugen,  /.n  71'.'  kjj.  Die  I  eljcrlnstuiii; 
Mii:ilr  !  lüiffs  die  ZerMörun;;  der  Spur])la»ten  und  Kup-In 
nicht  veranla.sst  tiAben ,  wenn  dte  bobrimde  lioibuug  uicbl 
M»  grob  semMn  wl». 


3)  Die  Kugeln  muMten   unt-  r  betrÄchllicher 
üfsd  vprhtltnismkAig  g«»scli»  ind  iiiu'iiiiiinliT  ^'Ir'ifen. 

I  iiti  rscheiden  iich  ilii'  I  iiirchmejscr  der  Kugeln  ;in<-h 
nur  um  tattsenditel  Mi  limeteir,  so  ändern  sich  b«i  der  hfi- 
wefruti^;  ilijfh  'lic  AbsUinde  der  Mittelpunkt«,  und  ea  tritt 
Berührung  ein  i^iud  wie  heim  Vereueinlagcr  lilmtlicb«!  Ku- 
geln auf  gr-'Csrte  \Vc>;st!C(-k.'ii  hi'blslfl.  511  treten  utltrkc 
Drücke  an  dit'scn  I5prühriiii;;'illttclifti  .1111,  ur.d  ■lie  Reibung  be- 
ding;! bei  liiT  %  erh;iUni»inär5i;^r  ^rofscii  lili'il^ftchwlndigkeit 
weneijtiith  erliöhtcü  Arbeilsyr-rbraiu-b  und  raschsn  Vsrwchlpifs 
dor  Kugeln. 

Das  schlechte  Verhalten  di-t«  ^jopruften  T.iizrr*  »iir'K- 
dvmnacl;  di.nli  di>'  ;;[('itrudp  Koibiuif,''  zwisrhru  ri'ife-'iiiaiiiicr 
(olgeodeit  Ku^tdu  und  zwiscLcii  den  Kugi'lii  und  .Sj.iir|datU'n 
verursacht.  Die  Kugeln  sollen  aber  rnih'ii.  mü^'^iichst 
ohne  zu  gleiten.  Das  ist  die  wichtig«  uud  uiuzi^c  Sondor- 
r('>;>'l  fQr  den  Konstruktetir  von  Kugellagern.  Das»  die  Ku- 
guin.  und  Spnrringu  nicht  überlastet  werden  dürfen,  das.i  bei 
dar  Formgebung  der  S|nirriBg«  auf  Material  und  Herstetlonff, 
beiODders  auf  das  JUitan,  Bttduicbt  zu  nohmon  ist,  galiSit 
so  den  allgvmein  gfiltigen  B^gala  oad  tat  dMhalb  Mr  d«ii 
Ii)!g«iiietir  telbitTentladUeb. 

Dm  ««priUtft  Ltg«r  i«t  MMit  in  Eatvnif  ▼wfohlt.  Lehr- 
nidh  iiBid  dto  ▼amdha,  aliir  Mir  BMiteBiM  liditigw  Ku- 

nnd  ««I  die  ieh  maT 
W«       dl«M  ?ttlall»  Hiebt  «iuMlea»  da' 

U«b«riMtmig»  iwiwtlBiigWehee 
Hatoriiil  «dar  urlditlgw  HMitw  die  DiMab*. 

Ueber  diew  EifUranffn  mUgfi»  dar  Kmelraktear  da« 
Verroehiingew  tot  •  JaliMB  oeeii  alcbt  Mm  koiDle  detihalb 
UUfgwmiw  veft  Ihm  eine  betiere  Keiwtmifcttca  BisMt  cur*- 
Bi  tat  silr  aacb  ntebl  Mkeaiil»  da«  «Itaa  Antonio 
mtapreelwde  Kug»t-SpBrl*|»er  aahoa  enf  dan  Mlttiu 
■ind;  vebl  aber  Ummh  1d  Onf  baftndllahe  Ver- 
eine LSsung  der  Angabe  aiWllt— , 
Bai  Kogel-Traglagern  Ist  die  AvIi^lN)  dsrdi  fie  Kon- 
atmktien  Fig.  9  (D.  R.-P.Nr.  iiooos)  gut  gelöst.  Die  Köfeln 
renaa  ohne  bohranda  Bewugung  auf  den  Sparriogao.  Si« 
•leliaii  nur  wHuaod  dar  belliea  Vtakreinag  der  Welle  wrter 
Draek»  ud  aa  erfolgt  das  AnfHIelteii  Toa  der  nabtfealetan  «nf 


! 


<lie  brieitat»  Seile  dea  L«gan  immer  mit  eiiiem  Icleiiten 
Sjklalnnutt  twtaahati  den  Xvgaiii.  Daabalb  giaileit  «vT 
dar  betaM^en  Seile  nieht  tMiaandar.  flalbHiaiHftiillUli 
iat  dleier  Spielnnim  swiscbeD  den  Kugeln  beim  Butmufto  mr- 
suNheD.  Dm  Gleifeen  ae  gat  wie  niebl  ataulindat,  eotalrtil 
•ttcb  keine  Abaulmng,  und  die  Beibnng  tat  kleiaer  aia  bei 
Jedem  endoni  Lager.  Dlece  ElgenaebiSlen  liaben  an  den 
Erfotgm  dieser  Kiiget-Tr«;rla^rer  wesentlich  beigetragen. 

Trn^Uiger,  deren  Kuguln  in  winkullörmigeu  Nuten  lauleu, 
»erden  siiii  ebeuM  wenig  wi«  du  faetprocfaeiiie  Kugel-Spiur* 
la^jer  bewSbren. 

Oninewatd  ImI  Berlin.  R.  Stribeelt. 
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.Sitzung;  vom  i:t.  FcbiiLir  l.i  I. 
Vorüitzender:  Hr.  Kiileuberg.    Schrifuuhrer:  Hr.  Mathi>e. 
Anwe«eud  79  Mitglieder  nnd  18  Gäste. 

Niwh  Krlpdicrnng:  rt^r  gescbttftllchen  Aiig'elegenheiteii 
spricht  llr  .^pii-r  übiir  neuere  Wasserli<ikuiigon  der 
Maachinenbau-AiitilftU  Humboldt,  Insbesondere  sol' 
che  mit  elekirisrheni  Antrieb. 

Der  Redner  bespricht  tuerat  «nb«nd  von  Kon*tmlitjon«- 
zeicbnuDgen  «in«  im  Bau  befindlicbe  ttoterirdischo  Wassor- 
haltung  mit  DraiplboMeb,  die  von  der  Matchlnenbau-Anatalt 
Humboldt  fOr  eine  franiöaiscbo  Grube  geliefert  vird  und  bei  1 
tO  Uml./min  5  cbm  'mln  aus  l(H)  m  Teufe  heben  soll.  | 

Der  Antrieb  erfolgt  durch  eine  VerbundmaachinQ  von 
4iO  nnd  700  rani  Cvl.-Dmr.  und  7M)  mm  Hub.   Du  hi-i 
MaacliiiMn  giölkte  Einfachheit  eine  Bauptbedingnng  ist,  wlhK 
■ma  «IlgiiMiB  Scbieberstenerungen.  Am  BuflfcdridiqrliBdwr 
iit  UdaMtMMvaiig  angenommon,  die  TOB  •tn«m  Stfidalor 
beeinfliust  wird.  Der  Niederdruckeyllnder  h.it  fwte  Kxpanalan. 
B«i  der  laogun  Dampnoitung  ist  natflrilch  bevnniliTcr  Wert  tnt 
gutpn  Srhuti  ■^Pi;f--i,  WUrmpansstriililung  zu  ie^''".  Mi*i'  mn*»  ' 
tlahfr  neben  liur  ftiifaiTüt  sorgfHIli},''  nuszufuhrenuHii  riiiliuIluDL' 
vomelinilicb  darauf  acbeou,  das»  der  Robrdurchuie«»er  tiicht 
gröfser  als  nötig  genommen  wird.    In  der  Leitung  selbst 
muss  eine  gleichmitrsige  Oeacbwindigkeit  herrschen;  su  dem 
Zwecke  wM  ein  grofser  Dao^lhaaunier  unten  aufgestellt,  dar  I 
ftbniich  wirkt  wie  ein  WindkiMel  bei  PumjMn.  Hinter  Jedem  I 
DAiiii>fcyljiiik'r  lic>?t  i'ine  HrtpfmltwirkoiKJe  Tiiuchkolbenpumpo 
von  l'n;  mm  I)mr.  niii  V/.ii  mm  Hub.    Hii'.tiT  den  Pumpen  ist 
nii  eiti'jr  S»it«  die  Kondeusationaluftpumpa  aulgeMellt,  die  üir 
\Va.sHiT  wieder  in  den  Smugt  MMfiwWj  WO  W  tlcll  Bit  dem 
kalten  Wasser  miacltt. 

■ad  dataer  «acta  U»  Brwlniniiiir       Wiaien  In  Snin^ 

Criifser,  sodass  stell  beim  Anaaugen  durch  die  Uauptpnmpeu 
Sehwieiigkoiteo  eig»beii.  l'm  diese  zu  vermeiden,  benutzt 
man  (iit<  LuftpTtmpe  srapleich  Zubringpumpe.  Man  führt 
sie  ^'riirser  hus,  für  lieii  Heiiwrf  'iur  Kondensation  erforder- 
lich ist.  uad  Umt  sie  das  gaji£B  2u  bebende  Wasser  ansangen. 
An  ihren  Ansgnss  schlieft  sich  dann  ein  Rohr,  das  zum  1 
Saugwindkessel  führt.  Diese  Anordnung  ist  für  eine  Wasser-  ' 
haltung  gewHhlt,  die  fttr  eine  Eitensteingnibe  bei  Brachbarh 
an  der  Siieg  im  Bau  ist  and  i  cbmfmin  auf  310  m  heben  soll. 

Kotiiiu'  niiiri  In  Teuffii  Ton  rjfKt  i!i  nnri  mphr.  wiis  i«  bei 
dem  Jetzigen  Standii  dus  L'.erKbauea  im  Kuhrbezirk-  i  <!ur('haus 
Dicht  mehr        ilcri  .XmiLihtiii-n  ^'C-)'.iirt,   so  winl  die  Verwcii- 
^niig  des  Dampfes  in  lier  Unibe  Äuftert  unbe.jufm.   Die  ein- 
mtlurende  Dampftnenge  wird  Im  Verbnitnis  %ur  ^■ebubeueu 
WanwmeDM  iinaw  nBOvr.  Dkdweb  wird  das  \\  aaser  wär-  i 
ner  and  aar  Öuig  der  Pompe  Intol»  Ten  Dampibildung  I 
immer  unruhiger,   die  Packungen   diar  Stopfbflchsen  sind 
schwieriger  Imstande  zu  halten,  vor  allem  aber  setzt  sich  in 
tier  Pumpe  und  namentlich  in  der  Steittlei'.ttnp  Kessolsteiii 
ab,  der  je  tiai  h  der  Be-*i-lialTenheit  de«  Wassers  in  kdraerer 
oder  längerer  j^eit  die  Querschnitte  derart  vtu'eugt,  dmn  d&r 
Widerstand  erheblich  vermehrt  wird  und  entweder  die  Ma- 
schine versagt  oder  Drflche  eintreten.  Dazu  kommt,  daas  nach  i 
■iMiik  aatanttndigaB  StUiaUnde  das  Wasser  Im  Sumpf  duteh 
den  ZllUf  de«  MM  der  Dampfleitung  abgeMihrtcn  Kondea-  | 
<iation«was«ers  so  stark  »rwiirmt  wird,  dasi  iiie  Purapen  schwer 
zum  Anlaufen  zu  briti^ren  «ind     Auch  die  träte  bester  l'm- 
hUllung  stattflndende  \\'ilriiieaus<tr,ibliniK  im  Schacht  und  In 
der  Maaehincv-kamnier  ist  ein  gTofser  l'ebelstand. 

Mau  muu  sich  dabcr  bei  grofsen  Teufen  naeli  einer  au-  , 
dem  Kamkvtngmg  iiwulun  «ml  tae«  d«  ■uw  die  W«bl 
■wtoehea  der  bydnolfiefhen  and  der  elekMeebeiB,  da  Dmek-  | 

laftbetrieb  wegen  der  hohen  Betriebskosten  nicht  inbetracht 
kommt. 

Bei  den  hydranlischeii  Anlsf^pn  wird  tibortafre  von  der 
Dampftaia^ChiÜe  eine  t'resv|iutn|ie  lielrieben,  welfhe  einen 
Druck  von  rd.  260  at  erzeugt.  Das  Druckwasaer  wird  durch 
den  Schacht  nach  unten  geleitet  und.  nachdem  es  seine  Arbeit 
geleistet  hat,  durch  eine  Rnckleitung  wieder  nach  oben  gebracht, 
■m  TOB  der  Presspnmpe  wieder  angesaugt  zu  werden.  Da 
▼BDiff  reines  Wasser  nötig  Ut,  dem  meist  ein  SchmiermÜtel 
BUgesetzt  wird,  ist  dieser  Krei>.1jLnr  erforderliciL  Die  Pmip' 
maschinen  untertage  arbeiten  in  ^ihciücber  WeiM  wieDupios-  i 
pumpen,  habet!  »1««  keiiieti  KurbeUneb').  I 

iiei  der  elektrischen  Krai;ühertraf;uiifr  wird  iiu5  übertaj^e  ! 

erseugte  Energie  durch  ein  Kabel  dem  untenstebenden  Motor  i 

■j  vurI.  z.  i»ei  fl.  US.  I 
^  a.  a.  1900  bl  ins.  I 
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zugeleitet,  der  die  Pumpen  wolle  antreibt.  Für  grüfsero  An- 
lagen kommt  heute  nur  die  Verwendung  von  Drehstrom 
inbetrsi'lit.  der  am  besten  höbe  Spannung  und  die  Leitung 
auf  grolle  Kntfernn[sj,-eij  gestattet.  Was  nun  zun.'lebst  dio 
Frage  dur  lletriebucbarheit  aularigt,  g«  sind  bei  favdiaulischeni 
.'Vntrieb  im  Schachte  aufser  der  Steigleitung  eine  Leitung  lUr 
das  Druckwasser  und  eine  Rflekloitung  unterzubringen.  Dass 
die  aus  einzelnen  Kohren  zu.saui!neni;esetzte  Druckleitung,  in 
der  oben  eine  Pressung  von  2.'<ii  nt.  unten  also  etwa  bei  .''00  m 
Teufe  eine  «oli-be  ^  on  'H  'O  at  herrseht,  zu  liedenkeii  Antisa  gieht, 
ist  wohl  nieht  zu  leu^^nen,  Kin  Kabel  da^-e^-en  ul.  selbst  wenn 
es,  wie  dfl-s  bei  grofsen  l'enfen  riätitr  seitj  wird,  aus  zwei  oder 
drei  Stttcken  ziis«nimenf:eset/t  »ird.  als  ein  (lanzes  zu  lie 
trachten,  da  die  Verbindungsstellen  keiner  Beanspruchung 
■ulerwOTfea  sind.  Oaat  Dynantoa  und  Motoren  m  dea  betrieb- 
rfeberen  Uaaehinen  breneht  wohl  nicht  weiter  er- 

örtert zu  werden.  Wenn  man  hei  Verwendung  von  DrehstTOTn 
für  jeden  Motor  eine  besondere  l'j  imHrmascEine  nimmt,  -n 
falten  ilie  .\nta!i»v(srrichtuiigen  tiir  den  Möv-t  vnllstnndifr  '"ri. 
Die  Anlage  untertaj,'«  Ifiuft  mit  der  l'rimllranlaf;«  a:i_  I>er  Mt  tf/r 
winl  dann  uiiI  KursDchlussanker  ausgeluhrl  uikI  bul  r»ibt!iiiln 
Teile  nur  in  den  Lagern  der  Welle.  Ist  der  Motor  an  ein 
Netz  angeschlossen,  so  kann  er  erst  durchaiehen,  wenn  er  seine 
Umlaufzahl  erreicht  hat,  und  musa  «u  dem  Ende  mit  Schleif- 
ringen versehen  sein.  So'bald  aber  die  ITmlaufxahl  errcicbl 
ist,  werden  die  Bürsten  abgehoben,  sodass  also  hier  der  V'er- 
scbteifs  gering  ist. 

Betrachtet  man  diesem  emfoehen  Betiiebe  p;'e^pntiber  die 
hydraulischen  Motoren  um  i  r  jrofsen  /,«bl  von  Sto[)fliiiL-h 
•en  nnd  sonstigen  Diebtung«st«tlten  au  der  Steuerung,  zieiit 
man  die  Schwierigkeiten  inbetrachl,  die  Ventile  der  Press- 
pumpen  bei  so  hohem  Druck  dauernd  dicht  zu  halten,  so 
wird  man  lekbt  «ricioiMa,  auf  weieber  Bella  di«  filUbare 
Wahnefa^lUdikeH  elnoi  daaavd  guteo  Betriebes  liegt 

AHerdings  ist  nicht  zu  verkennen,  dass  theoretisch  der 
Wlrltttnngrad  hydraulischer  Anlagen  höher  ist,  da  vor  allem 
hei  der  SekinidlSraiilage  die  Anerdnune  ohne  nmlaufendo  Teile 
die  scbHdlichen  Widerstände  auf  <lie  Stypfbiiobsenreibune  be 
schrltnkt.   Ob  das  aber  iiauer:'.d  iler  Kali  ist,  mag  bezw-edelt 
werden.  Zur  Steuerung  de*  b'.  dmiilischen  Motors  dienen  fslns 
harte  Stahllcoll»«!,  die  sieb  in  iilahllateinen  bewegen.  Daas 
carioga  Dndlabthelten  dem  Draekwaaiar  dea  oamlltalbaMn 
ueberbltt  ia  <Ue  Rtteklettnog  gestatton  und  bet  der  beben 
Pressung  grobe  Verluste  bedingen,  ist  klar,  ebenso  geringe 
rndicbtheiten  in  den  Stopfbüchsen.    Bei  den  elektrischen 
Maschinen  aber  liegt  kein  Grund  vor.  wMhalb  der  Wirkungs- 
grad im  Betriebe  abnehmen  sollte     SttTuii>jen  an  den  l'u'n 
per.  siu'l  in  der  beiiuenisten  Weise  wi  den  MessgerKten  ab 
zulessn  und  künnfiii  bpsi'itigr  werden. 

Das«  zum  Antrieb  der  Primbdyuamo  eine  Maseliioe  mit 
berer  Kolbengeeebwiadi^aM  geiwen  w^den  kana  «Ii 
die  Pr«aspumpe,  tmd  data  damr  aiuli  der  DampIVieitenaeh 
geringer  wird,  sei  auch  noch  erwähnt. 

Im  allgemeinen  ist  ansnnohmen,  daas  der  Dampfverbraudi 
bei  der  iMetitrischen  KrafVBbertrss-nnj,»  sieher  nicht  jjröfser 
sein  wird  als  bei  Dampfantriub  untertjif,'e,  da  liio  Koiidervsaiion 
in  der  Hohrleitung  wegfKlltund  durch  Anwendung  überbitzten 
Dam|itps,  hober  ^annungen,  grofscr  Kolbengosehwindigkeiten 
und  beaier  Steuerung  eine  bessere  Ausnutzung  der  Dampf- 
enaigi«  an  anielen  ist.  Wenn  die  PoailMD  nicht  dauernd  be- 
trieben  werden,  sondern  nur  während  eines  Teihts  des  Tages, 
so  verschiebt  sich  das  Vorhftltnia  zu  Ungunsten  des  l)anL].:be- 
triebas,  da  in  der  langen  Hohrleitung  auch  w'lhrend  des  Milb 
st-mde«  Knndp.nsationsvcrhtste  eintrptpn,  Kehmen  wir  den 
I  )ain|itvprbr*m'h  bei  unterirdischen  .Masehnien  nnler  sehr 
günstigen  VerhAltnissen  etwa  mit  S  tits  9  kg;l'.S«  Bt  uud  dnn 
LaÜUMtrarlMt  bei  grCMkeron  Tonfen  und  ununterbrochenem 
Betrleba  nlndaileas  an  1,6  kir  *i>t  ersieht  das  9,»  bis  lo  kg. 
Bei  elektrischem  Antriebe  erlianen  wir  mindaatei»  65  vH 
Wirkungsgrad;  dem  entsprächen  daber  9  bla  d,t  kg  Danpf- 
verbratich  der  Antriebmaschinp, 

Der  Redner  erijrti'rt  nunmehr  die  SchwH^ri,:keiten .  die 
sich  atu  der  Verbindung  des  i!.lektromotors  mit  tier  Pumpe 
ergeben.  Zunächst  wählte  man  zur  Uebersetzung  /wischen- 
glleder '},  was  bei  kleineren  Anlagen  auch  zu  Bedenicen 
weniger  Anlass  giebt.  Bei  grofsen  Leistungen  alter  iit  der 
Antrieb  mittels  Zahnräder  nicht  mehr  angcbrachL  Daraua 
ergab  sieh  die  Konalnüttion  achnelUanfender  Pampen,  von 
denen  der  Redner  die  EapioinmMipe  tOo  Uedlar^  olMr 
tfrtert. 

Die  Meecldneoban-Anttall  Honboldt,  welche  da*  Aufllb- 


')  >.  Z.  liiSs  S.  1341. 
t  Z.  IMl  «.  M«. 


Digitized  by  Google 


uu 


ruiif^tirfcbt  (Ur  die  F,xprAsspui]n)p  orwQltaB  halt  ktt 
blicklich  8  tolcher  Pampen  im  Bau. 

eine  Komi  iar,  nie  tto 
■htiKeh  bei  sw«i  für  den  BeWhl  Sehleawix  de«  Boraer  Ter- 

elnes  hoütimmten  Expresaputnpen ')  nir  Aosrahning  ^kommen 
iat.  Uu  Drackvpiitil  llej^  hier  in  der  Achse  de*  Sangventilei. 
Die  erhrbllrlmri  Vorteilt!  dieser  Konstruktion  beatehen  in  dar 
Toraäglichen  Wasserführuiijc  iiitic rlud iImt  I»uinpe,  in  der  Ver- 
mindemnff  der  Saughöhc,  die  ja  bis  zum  höchsten  Punkt«  des 
eigentlichen  Pumpen raPTne»  m  reebnen  iat,  Mwie  in  d«m 
Uuwlende,  daM  nur  In  dem  ke|t«H8rinlgen  DrackventilaiUe 
vecfaMlnder  Dmck  hemcht.  Der  PumpenkKrper  oit  aeiDrn 
Darebdringnngen,  wdehe  di«  FcwtiK'kelt  so  lehr  belntrXeh- 
ti|?nn  «tili  eine  zuTer!llnif>'e  Hort-chnuriff  <l(ir  anttrftendrn 
SpaiK  uiijK'Cf.  iitii.in;rlioh  iriacliKii.  iititiT  ^'leichmKfitjjfem 

Druck  Kiwn  in  die  Pninpe  gelangende  LaA  wird  durch 
eine  kleine  Bohmny  am  hwiHtaB  Pukle  4ae  , 


:«fi^'''fiihrf.  Bow.-it  sie  iiti('rliuu|ii  ''•■i  liiT  ^ritücn  Uinlaafsahl 
-  i  'ii'  '.IM.:  \\  ns-iT  rnr^'i-ris-iMi  wini  I  Th.it>itchlich  bebefl  aicb 
lU'nii  aui'li  (lit'ae  Konstruktionen  v'Ut  hewAhrt. 

Der  Redner  bebt  eis  «eiteren  Voimg  der  EsnreHpMapB  den 
j^rinKen  Ranmbedarf  hervor  nnd  beipriebt  elae  Anlege  mit 
I>mi)Ii(,>iitricli  filr  citii^  F.rr.gmh«  des  Sie^orlandns  f».  oben}, 
'dti  iIiMii  •Hiirii)<nlilt'  L'crailf  »US  «liosflin  Oruiide  in  AnftriiK:  ge 
;^i>tt*»ri  int  Uli'  Aiiliiui'  lirHl»«lit  ntt**  -rw-fr  >fjis 'hiiuMi,  uerpii 
ii'ili'  lii'i  von  l  ir.l  min  I  flini  W.-!-.-.»'!  ;i  ii  i.i  hrlii,  Die 
ülf heiKl«*  AiitrivliUia^i'hiiK^  hat  2:10  m  l  ino  w^v  <  1  Ihnr  iiii'i 
320  mm  Hub.  die  oinkurbclif^  l'un  ]<^'  i^.'<  njni  Mmr  n'.'i 
2(iOmin  Hub.  Aucb  hier  «augt  die  Kuitt>uiiip(!  <lH^  <;n\ui-  Waaser 
«II  und  hebt  es  der  Pumpe  au.  Di«  Ventile  sind  in  der  >u< 
leW  boseltriebenen  Weite  engeordnet. 


Killgegangen  1.  Ajiril  l:iül, 
BesiriiKTerain  an  der  Irfone. 
Sitaung  vom  7.  Hüri  1901. 
Vonttaender:  Hr.  Hnte. 

Aliwesrml  -.'l  Mitclipder  Und  St>      i  'f 
Hr.  kgl.  (»i«w<'rli»'iii»p.-kt.>r  Cleursen  (Grt.>!    spricht  ttbcr 
die  Herstellung  der  Sprengütoffe  und  ihre  Bedeu- 
tung fUr  die  rerüchiedenen  Zweige  derTerhnIk, 

Wenn  ein  Körper  verbrninii  wi  nli'ii  5nir,  mi  üiuss  er  zu- 
nKchst  «ttt  eine  bevtimmtp  'rfniii.T.-itnr,  'in-  Krriluinti.uri^«- 
tPinp<"ratur.  iri>l>rarlif  wer«!»-!!,  iliinu!  i  r  -ii  h  ii  ii  Ii  ■  1  S;.niT 
»liilV.  eliT  itirii  il'Liih  chicn  zvir.ti-n  Iv  r|.i  r  Ii  -.  Sn  ii-r-I.  l^rr 
>iu{;«führt  wird,  zu  ciiirni  n«U)',ii  Kiirpiir  Lheiiiisi-h  M-rbinili-ii 
luinD,  Diese  Verbindung  geht  anter  l.icht-,  Wftrme-  und  Oa»- 
entwieklung  vor  »lich.  nie  Schnnllit^keit.  mit  der  sie  stattfindet, 
i«t  alibilnßi»^  von  <li  ni  l-  iirt^rlin  iti-n  ilcr  Krittliiniiiuiiigslempe- 
ratur  im  Br<!rm«tolV  ui.l  vnn  ili  r  Ztiführnrij;  SiiuorStonos. 
WVeii)  Ji'ili-s  Rrf'mi-djt't.'iirhi  n  vnn  ili  r  jjn  M-incr  VcrbriMinun;: 
rrfnrili'rlii'Mcn  SatirrsIotViriiMi^'i'  um  la,.'!  rt  wirii,  f  isi  <iii»  l'nrt 
»ebri-ilcn  <i4-i  \  rrlin'n: :iin;j  i  nr  n.  rli  m  h  dein  Kortirhri'it'Mi 
der  KiitH«iniiinnf;>t<-!ii|>iT.iliir  ,(litiluii.-it; .  'U-ron  Vi'rliri-itmijt 
durch  Zu»i«tzkifrp4>r  bt<»i'lü<'iini^i  mii-r  « ■'r/.i>;;i*rt  Hurilcn  kann. 
Uci  einer  derartigen  Anordnung  der  Teilchen  wOrde  man 
*  BHhr  von  äem  VerbtaaDco,  I 

>)  a.  K.  itOl  •*«. 


Verpuffpu  oder  ^ar  von  einer  KxpIgeloB  1 
solcher  Körper  »Kre  als»  «cbou  ein  SptMUMlW. 

Dar  SnmetoflT  kann  donh  aiM  meaHniNlie  Mengung, 
wie  beim  SehwarzpuUor,  oder  dnrdi  ehemiaebe  Bindung  ta 
geltthrt  werden.  Im  iTsteren  Falle  dienen  als  Sau('r«tnf1\rlger 
die  Nitrate  des  Ksliuma,  Natriiiinii.  Rarvutn«.  AiiiniriniiiuK.  »o- 
wic  das  Kaliumchlurat.  Als  Bronnsloff  wird  last  ausschliefs- 
lich  ilie  Holzkohle  vi-rwendet,  nl»  Zusatzknrper  dienen  .Sfliwi'- 
fcl,  Kollodin  u.  a.  m.  Das  Schwarzpulvur  wird  moistcuii  in 
dar  Weise  dargestellt,  das«  Kalisalpeter,  Schwefel  und  Koble 
fein  aerkleinert,  in  einem  bustiminten  VcrhUtnU  (tttr  dsa 
deutsche  Kriegspnlrer  74:10:16)  ^emiacht  und  in  Kollergllnnn. 
Prvuten  und  Kämmaschinen  weiter  verarbeitet  werden,  we 
verschioiU'nrii  KoriifTriifsen  werilon  in  ?>ieb-  und  Kntstjiu 
Imiiifsv  ■rr-'.  hl'inLrc n  ^iMohie'l«*n  ntni  ilio  riü\ t*r  1:1  bt'MMiiärrru 
lUlunien  getrocknet  Vm  das  Pulver  haltbar  au  machen,  wird 
es  noch  in  tronimeiHrtlifen  (leflirseii  polllt.  Die  Bntl 
louperatur  bclrllgt  olw  a  aiK/"  C. 

Bei  einer  ganaea  AnsaU  1 
sich  ein  Atom  Wawaritoff  durch  eine  ^eiebweitige 
gruppe  N0>  enetaen.  Man  nennt  «Ueaen  Voma«  IBtriiaa 
und  benntst  daan  starke  SalpeiersKure.  WIra  a.  B.  Baaaoi 
CIL  nitrirt.  also  mit  SalpetenNare  Eusammengebracht,  so  tritt 
au  die  Slei;''  eine»  W  issemloffatoniH  ein  Al-^in  N' .  uml  i»s 
entsteht  Mononitrobenzi^ii  (>. Hj(N<is).  Einen  Kbrper,  bei  dem 
nur  ein  Wasaerttoffatom  durch  eine  NitromHipe  eraetat  ist, 
nennt  man  UononitrokOrper,  wenn  zwei  Gruppen  einfe- 
aeholien  sind,  Dinitrokörper,  bi'i  iln  it-n  Trinitrokürper  W. 
IHe  beiden  enteren  Körper  enthalten  nnch  nicht  so  'Hri 
8auer«lo(f,  das.»  «le  /nr  K\plo<ic.ii  ^-elirin  lu  werden  können; 
sie   Hind   daher  sclb.ii   iini-K  S|iren>;5tofTe  wie  das  Trl- 

liilnilien/.nl .  li.ilii';!  itln-i  reohniju'h  enie  ff'""  aufserordeiitlich 
grufse  l!edi  utun;; .  w.  11  sie  «nr  Herstellung'  lies  Anilins  fttr 
FarliKtittTi»    iienen  Mononitrobensul  oder  Mirbanöl  ver- 

weintet  man  ferner  zur  UentMInng  der  Mandelaelle.  In  der 
Sfireii^tofReehnik  finden  daa  HoBO-  «nd  daa  Dlnilrobenaol  viel 
Verwi  iiduni;  zur  Uerstellung  von  Sieherheiuspren^rstoffign,  daa 
sind  .^|>r<-nfi:^io(re,  deren  BMtandteile  keine  Kxplotionsköiper 
sitnl  utnl  die  mit  einer  ao  uieifaigen  Temperatur  verbreonan, 
da>-.  >i.  s<')ii;tL-wen.  r  nid»  eotattnoeo.  Dam fahOieD  BoboiMt 
Securit,  üullil  usw. 

Wenn  die  Karboliiiire  oder  daa  Plieaol  niliiit  «M,  m 
entsteht  Trinitrephenol  oder  Pllirinanre,  die  aalt  IWM  mt 
Herstellung  von  rauchlosem  Pulver,  Melinit,  verwendet  wird. 
Benondem  heftige  Wirkungen  hat  die  ^epreaste  oder  ge- 
Bchmoizene  PikrinsHiire  Sie  bildet  .tIs  I.ydiit  die  Fflllmajise 
der  et',^I:Hchi-:.  >^l^l*^;i;^'es..■hr^sNl•  im  Ui;ri'ii(-:rii*iC"*  Sechs  \er- 
>chi«'deiin  .Nitroiinrjier  ^ind  hcini  Nitriren  de.*"  Haninwolle 
Zellulose!  iiiiiirlR'h,  Pii'  Miiif  er«reri  liriipiieti  sind  keine 
ei>;entlichon  Spreiij;stol1e;  man  fssst  sie  unter  dein  Namen 
Kollodiumwolle  lUsammen.  Dagegen  iat  die  Hexanitraaellii- 
lose,  die  Schießbaumwolle,  ein  wichtiger  SprengstolT.  Sehr 
wichtig-  für  die  .'^preng'slotrfcecbnik  Ist  d.L»  OhKerin,  das  beta 
Nitr.ren  das  'l'rinitropls  zerin  giebt.  I'as  Nitrireti  U' d  dat 
wrMtere  Vrrjirliei'.i'ii  di's  Vllrotrly/enns  nniss  sehr  »orjrfUtig 
BUS  1.-1  ■Iii V.rl    uerli-:.,  'Lc^it  K'iriH-r   iMriM   ^-rulse  Nei;,-uiifJ 

zum  K\|ilodiren  y.eigi  Man  lAsut  ibii  deibalb  durch  ander« 
Ston'e,  z.  IS.  Kieselifubr,  autsauMOt  und  er  bildet  dann  das 
Ouhrdvnamit.  Nitroglvserin  und  Kollodinrnwolle  snsammen- 
goiiiiscbi  bilden  die  •Sprenß';;elntine,  die  mit  Ztunisehpulrer 
das  Geratinedyuaroit  giebt. 
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I>ar»uf  sprich:  ir  -held  Ober  Vergliche  mit  vit 
•chiectenen  neuen  Wprkzeagitabliorten').  Der  Eodner 
^ebt  eine  Zusammenttellnng:  der  VerWtaBtBelrangen  Aber  di« 
WrrkseunWbte  der  Bethlehem  Steel  Co.,  vm  a«br.  Böhler  &  Co. 
nnd  der  lUachinenfabrik  Andrits').  Kr  berichtet  des  weiteren 
Uber  Vena«die  idU  einem  Weiksenitfttahl  der  Hagener  (lus.s 
»tkhtwerke,  Marke  »Triumph«,  «lie  auf  dfini  Ila^^ener  Qusa- 
Stahlwerk  aii^;eH'pllt  sind.  Und  b«i  dunen  zum  Vergleich  Kiih- 
lencber  Uapid-ätohl  heranxesoffen  wurde.  Bei  der  eraten  Ver- 
snchsrelbe  Nr.  1  bis  4  war  die  Schneide  nach  den  Vorschriften 
der  Fimu»  Böhier  •ngeacbliffen  nad  «iagespaoiit:  doch  arbeitete 
«tor  aialil  «ocOMtiVt  da  4ta  SchMU«  BiMt  Im  mr,  MBd« 
der  Rflcken  4m  Hellkeli  am  AiMMldc  lUb.  Alt  vortcfl- 
haftnr  erwies  sich  eicr  nach  Angtb*  4M  TortngwdMi  fear» 
g:e»teliie  Stahltcboeide.  Die  VeinMli«  üaA  l>  d«r  IMttifdit 
auf  S.  1434  MiMaunwifaitaUt 


FM,L-ijL-.NM,^'OM  •.'0  M»n  IMI. 
Ostpreursisoher  Besixkisverein. 
Silzung  vom  6.  FebruHT  I90i. 
Vnr^lt^pnder:  Hr.  Bietke.   Sebrihr&hrer:  Hr.  Loreuc 

Hr.  Knhhert  macht  Mitteiluagon  fllw  4tD  NanbM  dar 
Oasanstait  xu  Königsberg  i/Pr 

Bei  der  Festlegung  de«  LAgeiilKiie.<t  für  die  Oasaustalt 
war  zBDlehiit  eine  möglichat  tiefe  llage  gegenttber  dem  Ver- 
wrgvagitaMet  npiiifcafeiii,  «m  aehadluha  Dfadtabnahmeo 
tn  vamaldau  ud  die  nAMaersebnia«  klaln  halten  n 
kSiinen.  '  Auherdem  mu«tte  aarauf  Rücksicht  genommen 
werden,  dass  die  Kohle  auf  dem  billigsten  Wege  sugeffthrt 
nnd  Aipi  Npb(>n«nsevgnig*e  der  Gasanstalt  ebenso  abgeffthrt 
werden  knmiten.  Fflr  Königsberg  mnss  die  Kohle  sum  grOb- 
teii  Teile  auf  dem  WaMerwegre  b«xogea  Warden,  wlhraid  dia 
Materialien  für  die  Inslallntion  und  dla  NalWMnaaglilM 
durch  die  Bahn  befördert  werden. 

Durch  glttektleho  Ma/^nahm«n  des  HagiilntM  wurde  ein 
OelBnde  gafundeD,  welche«  iu  ■dtanaa  ilaika  «IIa  Badin- 
gungen  erfUlU:  M  Utgt  id.  IU  ^■■>  H«ll|Bd«r  BaaiDthor 
(•ntfernt  am  BoMolnar  iMnldamai  nrtoelm  WaiNr  wd 

I.)ip  Laj^e  zum  FeatungsgUx-i.s.  dnf.  den  Plata  Im  Osten 
begrensc,  verunachte  die  ^fiiten  Schwierigkeiten.  Nach 
laüwlariMn  VMkaiidlitBe«n  wardan  Jadaeh  anrh  dieio  sur 
Zvmadeutelt  geUM.  Ei  wgnh  •!«£  die  Bedingung  für 
den  Bau,  daas  300  m  von  der  Olac-i.<;krete  krine  masalven 
OebAude  anfgetttbrt  werden  durfieti  und  daas  3  Schussatraben 
von  20  m  Breite  zwischen  Aen  Gebäuden  verbleiben  rxiKur«»'». 

Durch  diese  Einschrttckungeii  war  der  Bebaum  ^  r  i  tu 
aiemlich  festgelegt.  Trotadem  wurde  vom  Magistrat  ein  Preis- 
«OMohraiben  veranstaltet,  das  lur  FreiserteiTung  an  3  Ent- 
wflrf«  fOhrto.  Diese  3  Entwürfe  wurden  jedoch  nicht  als 
baofertig  erkannt  und  der  bereits  trUher  vom  Hagiaifai  aäf- 
geatellt«  Plan  der  Ausführung  zugrunde  gelegt 

Das  0«>1Sndp  ist  rd,  20  hn  (fro?»  niorvou  können  infolg« 
der  Eleisohritnkunfjren  diT  fortifikation  nnr  rd  13  ha  henutzt 
werden,  von  denen  2  ba  aul°  Ueu  Lagerplatz  (Ur  Kok»  ent- 
fallen, sodsn  eine  zu  bebauende  Fltche  von  10  ha  verbleibt. 
Diese  Klltche  entspricht  nur  rd.  der  Hftlfta  dM  Ueblichen,  da 
aan  Im  «Uganalnan  Mr  i  cbm  TagaNiaanginf  tqBlIioka 
raehnaL  lOibfilfi»  der  heutigen  AppaiatetaoiBnt  ud  gUaatt- 
ger  Auanutzung  de«  QelRmTes  wurde  auch  diese  Schwierig 
Mit  Uberwunden. 

Kfinlfr«b<?r^  hat  einen  Jahresvorhraach  von  iO  cbm  Gas 
pro  Kopf  der  Bavölkerung,  wa.<<  einen  .lahresverbraucb  von 
u'/]  Mill.  cbm  ergiebt.  BarUn  hat  einen  Jahreaverhrauch  voo 
70  cbm  pro  Kopf  dar  BavSlkanmgt  mia,  Oaot  ud  ll^|<to> 
bürg  es  bis  70  cbm. 

Iu  Königsberg  liegen  die  VerhMItnisse  derartig,  dass  die 
Altstadt  nnr  30  bis  3.'>  cbm  Verbrauch  aufzuweisen  hat,  wllh- 
rend  die  Neustadt,  in  der  bereits  bei  dem  B«u  der  HHuscr 
Rücksicht  auf  Oaskocheinrichtungen  genotnmtui  ist,  rd.  HDcbm 
ver^rniieht  F((r  'Ii»!  ncup  Anlage  wiir<!e  ein  Verbrauch  von 
lOu  cbm  pro  Ko|>[  ziij,-™i)'ie  t'e!e>.'t.  Diis  ergiebt  eine  Qe- 
Ksrnterzeugung  von  iO  Mill.  cbm  pro  .ialir,  otier  rd.  lOOOOOcbm 


Dar  Öuvwbraoeb  aahm  in  Kdnigsberg  bis  is»b  jShrllob 
um  etwa  2  bis  3  vH  ZU;  »eit  M96  betritgt  aber  die  Zunalime 
Uber  10  vH.   Kt  encheint  somit  die  Annahme,  dass  In  der 

nächsten  2m\  l'JDOftO  fb»n  pro  Tag-  erreicht  werden,  <»w*hf 
fertigt.    I)ie   Anstalt  wird   mit  4i  bin  .'>ii  l'UU  t-bni  TafjeiieraeU- 

gung  in  Betrieii  güDnmnteii,  wtihrciid  die  jelaige  Anstalt  su- 

'>  Verzi.  hienu  Z.  8.  Is;*. 


ii.^inmen  mit  dar  Wawirgiawwilalt  n«r  nL  WOOD 

bringt. 

Hui  der  rintersncbuiiK'  <ier  fietÄiideMrh»Unl»e  ergab 
sich,  dass  die  Anstalt  ohne  groä«  Kinuihrilnkung  den  dopperian 
Umfang  erhalten  könata.  Ea  warde  daher  dem  Rntmiir  aioa 


Tageseraeugung  von  tMMMlQ  ahm  augrunde  gelegt.  Dia  Bav* 
'  werden  zunXchit  für  100  ooo  cbm  ausgeführt. 
Die  Kohle  wird  zu  SdtMT  herangebracht.   In  Königibarir 

g«seatt«i!  die  Wittorungsverh&ltnisse  das  Ueraiischaffen  tmr 
an  etwa  i.v.)  Tatreii  im  Jahre.  1"^  müssen  daher  auüjje'U'htiu" 
Kublcnplftize  Hn^ele|rt  werden,  die  mügiichal  nahe  an  da« 
\Va».><er  zu  rüi-ken  sind:  sie  werden  zwischen  ilio flrinimMmn 
gelegt  und  mit  Wellbtechdftcliem  überdeckt. 

Airf4BaKaMaiipiaiMMiw  die  orenhHnser;  es  dnd  daran 
S  n  Ja  WMOd»  TifaMnangung  vorgeaeheu, 


tea  SehUfe  wardan  mtttals  Greifer  entleert.  Dteae  ant- 

laden  die  Kohle  auf  grofte  Bühnen,  von  denen  sie  über  eine 
Wage  auf  eine  Seilbahn  gelangt.  Letztere  befördert  sie  nach 
den  Lagerplfttten  offer  uinnittelbur  in  die  OfenhXn»er.  Von 
den  Lagerplltzen  wird  die  Knhle  eljenfalla  dureh  Oreifcr 
In  die  Fahrseuge  der  ijtiilUahu  j^vladou.  Der  Greifer  bewegt 
sich  auf  einem  in  der  Längsachse  des  Schuppens  fahrbaren 
Bliickeatrager  raeUwtxkklig  su  dieser  Llngaachse.  INe  Oadi- 
Maaha  dar  sehnpfiaa  «anian  maaiianliab  altgahoban. 

Dia  Kahla  anrirmt  aieli  balai  Lagern  laiAt,  namanltlch, 
wenn  ala  taiuht  ankommt.  Zur  l'eberwachnng  der  T«>npaiw 
tor  sind  rancUIaMare  Schichte  in  den  Lagern  angebnuAt, 
in  denen  man  die  Temperatinr  misit.  Durch  die  KrwÄrmunfr 
wird  der  Wert  der  Kohle  verrinjrert;  infolgodesieo  inn-is  in.iii 
jederzeit  in  der  Lage  «ein,  die  Kohle  von  einer  Steile,  di« 
bedenkliche  ErwSriDiuig  zeigt,  entnehmen  zu  kSnmn.  Dm 
ist  durch  die  beschriebene  ICinrichtong  mäglicb. 

Die  Ofenhtuser  erhalten  geneigte  Retorten,  in  weldM  die 
Kohle  aus  siloartigen  Vorrichtungen  eingeschüttet  wird.  Dh 
He-ran.izlehe.ii  ist  sehr  eintaob,  du  ilie  Koks  von  selbst  heraus- 
fallen, wenn  din  iSleijftnur  der  Retorte  gleich  dem  Reibung^' 
Winkel  nnii  die  Retorten Ijlngo  nicht  zu  grofs  gewtthlt  wIrtL 
Von  I,;iden  'iureh  .Maschinen  ist  abjfp.mihen  worden,  da  beim 
Versagen  der  Maschine  leicht  eiu  ganz««  Ofenhau«  lahmgelegt 
wird,  indem  alMlaiiin  fBr  dan  Haadbatfiab  dia  gattlna  Badtanimc 
fehlt. 

Jeder  Ofen  hat  9  Retorten  von  3,s7  m  L&nge,  deren  jeda 
rtl.  350  kg  Kohlen  faast.    Vor  den  Oefon  befindet  sich  in  etwa 

in  Hohe  eine  Arbellsbiih:ie,   «Jllireiid  eine  itwoite  üflkne  in 
ni    Ilithe    hinter    ihnen    nnfce'jrdne:    ist;    über  letztert-r 
liegt  eiiio  dnUu  Arbeitsbühne,  aut  d«r  <lie  KoblunbohHIter 
Stirnen. 

In  einem  Hanse  sind  It  Oefun  in  S  Batterien  zu  je  G  Oefun 
angeordnet. 

Die  Seilbahn  tritt  in  einer  Höhe  von  rd.  14  m  an  dar 

Oiebolseile  in  das  Ofenhaus.  Die  Kohlen  fallen  durch  Trichter 
auf  das  untere  Band  einer  Kratzerfördemng,  das  iu  einer 
Rinne  iRuft,  die  «b<>r  den  Kohlei>ka*ten  durch  .Schieber 
verschlieftbar  ist. 

Dl«  Bahn  kann  in  10  Stunden  die  Kohlenmonge  für 
24  Stunden  f^irdacn. 

Im  Falle  dM  Tanagan«  dar  Balm  ilnd  an  den  Giebel- 
enden Aulküge  angebracht,  mittels  deren  Schinalspurangen, 
die  mit  Pferden  berangescbaüt  werden  können,  gehoben 
werden.  Mit  diesern  Itilltsbetriebe  kann  der  S4»tÜDdige  Bedarf 
In  20  Stunden  lierangeschafft  werden. 

Jeder  Kohienkiutoa  enthtlt  3  Me«ikamtnern,  und  jede 
Measkamnser  l.at  einen  oberen  Schiober,  durch  den  die  Kam 
aar  geladen  wird,  nachdem  der  unter«  Schieber  gesrhluast'n 
iak  sui  Rntladen  dar  Xaomar  MIaat  oian  dan  unteren  Schie- 
bar  ud  •ehlielU  dan  obaran.  Di«  Sddaber  werden  gemein' 
schaftUeb  bewegt  Die  Küllang  der  Mosskammer  entspricht 
einer  Ketortenfüllung.  Durch  fahrbare  Mulden  werden  dla 
Kohlen  aus  den  Messkammem  nach  den  Retorten  befördert 

Die  au«  der  geöffneten  Retorte  hernuvrulschendeu  Koicf 
werden  über  ein  sehrKges  Blech  iu  eine  Rinne  bcfurdurt,  in 
welcher  »tändig  ein  Wa««jir»troin  flier»t.  Hier  werden  die  Kok» 
durch  eine  KettenffirderuiiB  in  kleinen  Mengen  tortbewejjt 
und  dabei  doreh  den  Wassersironi  ali^-ekiüilt.  Scbliefslieh 
fallen  sie  in  einen  groften  Bottich,  wo  sie  vollstAudig  ab- 
Kekübit  werden.  Von  biar  werden  aia  otiitiala  Elamtora 
nach  dem  Lagerplatz  beNtrdert.  Versagt  der  ÜBitaDbaMäbk 
HO  gelanjfen  die  Koks  auf  einer  Rutschbahn  in  Sebmatrpur- 
wagen. 

Zum  Re  und  Entladen  der  Oefen  sind  .i  Mann  erforder- 
lich: ein  .Mann  bedient  die  Lademnide  und  be«<irr-t  L-l'  i<h- 
a«itig  das  SchlieCsen  der  oberen  Ratorteuküpfei  die  andej-n 
baidu  abarwRfiliaa  dM  Abnliehan  dar  Rai».    Von  dan 
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K  0«leD  einer  Batlerin  dient  niner  zur  I{4uerve,  sodasi  immer 
ö  Opfen  Im  Retrieht-  »iiiil    Hio  drei  Mann  hii)M»n  all«  (lefi-n 

Va»  Uach  der  ofcnhAuNt^r  hM  10,*  m  Suaiinweite.  An 
«in«  Slinimad  Idinl  lieh  «in  Anbau  mit  |ialH9iWMni  QUls- 
daA  Tan  otwa  S,t  m  Tisfo.  Der  Bavin  vor  dm  Ornn  Mrtgt 

4 1B,  di6  OfcnlÜDi'v  :<  m  und  die  Brvito  der  oberen  Arbeits- 
Mlhne  <  m.  Die  VVllniie  sind  in  Kisen-  und  Monlerkonttrak- 
Hon  STU^eRlhrt.  WWirend  in' Fii;):'.inri  iinil  in  (Tx.^anstBlt4->n 
an  l'lAUen  mit  pünsti^n  \Vitt.  riiii_'H\ i  rtir.lnjisM -i  iie  Bwte- 
rit*n  im  aligeraetiieu  nidii  überdeckt  sind,  ist  hier  ein  Dad>  > 
Uber  den  Odm  TWgMahM.  tür  gttH  Lüfliiiis  IM  Soige  gar  \ 
tragen. 

Du  Ong  i^etanKt  au  da»  EtHttHm  du«b  das  SMfiohr  : 
in  die  Vorlage.  Kadi  d«r  Awaeli^iin^  des  Teen  wird  aa 
in  ainam  KcmolnschafiUekan  Bohre  ««liorgeftlbrt. 

Zur  Heizung  d«r  Oefea  dlant  Oasfeuerung  mit  Regeneration. 
Die  Lnftzafnhr  zum  Generator  und  zur  Verbrennung;  der  Ge- 
neratorgase kann  durch  kloine  Schieber  geregreit  werden. 
KbenW'  ist  ilic  Ftihr.tii!?  der  Feuergaae  rltirch  si!tnr»»ich  att^*- 
onlni  "i-  .Si  hi'jdi^w.n:  if  und  Schieber  d«-r.irtif:  zu  n-j/fln. 
die  Ketorten  liberal  1  f  lir  «r!<>irhm9rfifr  rT-^krur.  wenlen.  Die 
Verbrennungsluft  »■'nl  ^lu  i  Ji-v-i-nHtrom  'hin  h  di«  Abgase  vor- 
gewArml;  sie  streicht  durch  iCanftle,  die  neben  dou  Kaolllen 
der  Abgaie  liecmi.  Die  SelnuidMaft  wM  hU  »W  C  vor- 
rairitam.  Die  Famgaie  bab«n  in  atjMiMlBaB  alae  Tempe 
ratur  reu  etwa  HM  Ui  IMO*  C. 

Ab  die  Ofenldhuar  aeblieben  rieh  die  UnlxiuigablttMr 
an.  ZanScIut  wird  das  Goü  gektthlt,  wozu  ein«  leicht  regniir- 
bar>*  Wasserkühlung  in  Verbindung  mit  Lnftkühlang  zur  Vcr 
fiigunjr  <fhi  M^t'rU  ilri'lrtfi;,»lij;pr  F.xhaustoren  wird  ila^i 
lia«  )ii  du-  ii.-i>-e  ICi  :iiii,'nni;  ^-edrückt,  in  der  licKrn  krillTl 
giT  Ammoninkwiijiclie  «uch  Naphthalin  und  Ovan  ansge- 
schieden  werden.  .steht  sngar  zu  hofTcn,  daM  da*  Oh  mit 
den  vorbandeueu  Ekiricbtuagen  von  Sebwerelkobl«Datoff  be- 
ireit «wdaa  «ird. 

Die  Awielieidanir  de«  NapfeAaiiat  tat  aaneiiHteh  deilialb 
netveadlg.  damit  sich  die  GaaleitOBcen  niebt  verütopfen. 
Dltreil  die  EHtto  verdichtet  sieb  der  Wasaerdatapt  und  hlllt 
dann  auch  das  im  das  i-inthnltt^ne  Nupbthaliii  zurück.  Der 
ScbwetclkohlensCofT  eranifjt  Im-i  di-r  \  .  rhrcDiiung  schwctllgc 
t)iturt>,  dip  namentlich  den  AtmongiKirgaui^ii  imri  den  Pdiin- 
sen  ^T'-führüi  ti  wird. 

Nach  der  nassen  li«iiufuUK  gelangt  das  *ias  durch  die 
Irsciieoe  BalBlnBr  «ad  «e  äaSencaametier  ia  die  Be- 
Wlter. 

Die  troelcene  Relnlifung  Ist  dT«ig(i!H.'hoissig  gebaut  .\uf 
ebener  Krde  liegen  dj<>  Kobrli'itungen,  darüber  der  Arbeits- 

flar  an  d«-»  Ks*t«>r>  mi'l  ii.'i  'Irlttfn  rtcs.-fius«  Avt  Kcgent^rlr- 
nmni. 

Die  ganz  aus  i.ison  «ulgerUhrtcn  Gasbebiiiter  sollen  c<u  vll 
d<i8  Tagesbedarfes  decken.    Ks  werden  n  GasbehHlter  ausge- 


führt, jeder  mit  einem  Inhalt  voa  MdOO  ebn.  Die  Bebliter 

werden  dreiteilig  teleskopirt. 

Zur  AosfUhrung  gelangt  zunKchst  hei  einem  l'.ph.Utor  die 
Gloelie,  bei  den  zweiten  IlebiUter  die  Glocke  und  ejn  Tele- 
skopatMck.  Dar  WaaMibehUier  tat  oIb  RingbebUter  von  nL 
i,T  n  Bnüe.  Der  iniiere  eyttndritehe  Benm  ist  dnrcb  cbM» 
dichte  Decke  abgedeckt,  auf  der  rd.  30  cm  Wasser  stehen. 
Mit  Rücksicht  auf  die  BodenverblUniise  tuid  die  eigenartigen 
ße«n«prueh«in?*ri  der  Konstruktion  sind  die  Sparren  des  Be- 
hälterborl.'fis  mit  einem  Gelenk  ausgerüstet.  Das  F^hrang«- 
gertist  ist  lür  »ich  gegrUndet,  doch  ist  durdi  eigeuai^g« 
Eisenkonstruktionen  dafür  gesorgt,  das«  die  Faadaaaate  Wi 
FfUkrungsgerilstes  and  des  UingbetaKiter«  ein  fbrtea  <3eaae 
bilden.  Die  Ffllumngen  erhallen  TangentialroMr  ii  Hin  AtHt 
nad  Elllgasgrohre  sind  doppelwandig,  und  ihrf  unraerc  Wand 
steht  mit  dem  Wssserrautn  in  VcrbiniUii;?  Dvr  H.  h'.rsum 
muier  dem  Behttitt-r  dient  als  I,»/rr. 

Di«"  EehlUter  werden  »]i)Iht  in  der  VVci«  »ergrofiert 
wi'rdi'ri.  die  Teleskopri'hi e  um  die  Glocke  herumgebant 
werden.  Ui«  Dic^btuugaschaJen  sind  an  den  Glockea  bereits 
angebraebt. 

Aus  den  BebSltera  atritut  des  Oas  dueh  Dnukregler  im 

die  Stadt. 

Der  Anschluss  an  das  vorhandene  Rohrnetz  erfolgt  zu 
r.lt'hit  dtirch  2  Rohrlelttin^en  von  7&0  mm  Dtnr.  Eine  der 
sc;b--:;  versorgt  die  Zufdhrungen  «or  Stadt  südlich  vom 
Hregel  und  mit  der  andern  attsammen  eine  iOO  mm  weit«  Lei- 
rang,  Toa  weicher  all«  naeb  Nofdan  flUireoden  Zaieitiingem 
der  Oberstadt  abzweigen.  Diuch  dieae  Aaeidnmg  kann  der 
Tecbrauch  des  Jetzigen  Versorgungsgebietes  auf  reichlich  das 
doppelte  gesteigert  werden.  >Venn  dann  eine  weit<'r<-  St>>i- 
g'Ttin»,'  Uirch  .Viis'?--litiuiit.-  .Stadt  flher  die  jetzifii  Walle 
hiii.ius  iinti-'  wirrt,  nbci-  auch  der  Verbrauch  in  der  StaiU  luich 
wach«.-»  wirii,  dann  wurU  .iie  Veraorgnng  dtirch  eine  Hinglei- 
tung  geschehen,  die  sowohl  nach  innen  als  nach  aiifsen  Gas 
ebgtebt,  .So  ist  ein  Umbau  de.'«  alten  Kohmetzes  vermieden. 

Die  Knft  wird  der  ueuea  Gaaanstalt  im  allgemeinen 
dorah  El<i^tromotor«n  geliefert  werden,  l-^  soll  ein  ICrmft- 
haus  für  Licht  ,  Kraft  und  Bahoslrom  clng<-richt«l  werden, 
das  durch  Wassergasmotoren  betrieben  wird. 

Der  Wasserturm  int  rd  S5  m  hoch  und  ganz  in  Eisen  aus- 
geführt; sein  IU-li.llt<r  hat  .n  -  cbm  Inhalt  Dartinter  wirdein 
zweiter  Bebaitcr  für  Trinkwasser  von  rd.  M  cbm  liibalt  aitge- 
bmefat  Dnter  dieaem  steht  ein  TeerbalUUter.  Die  Pnmpan 
•taid  im  Wataertarm  untergebracht,  der  adilleftUeh  Im  Dator- 
bam  noch  Tief  bebXItar  tüt  Teer  and  Kanalisation  einscliUc£lt| 
weleb  letztere  in  1  S^lamen  getrennt  auagefUhrt  wird. 

An  den  UoferaBgea  aind  folgende  Vinnen  betäligtt 

Of«nldiiiier  and  Oefen,  Qaabebkliert  Aag.  EUlBae,  Dert-' 

inund ; 

Kondent.;itir.ii  und  \iasso  Ileinlgung,  l'hren  and  BfBffitT' 
anläge:  Berlin  Anhalt. -i  tu-  Maschinenbau- A.-G.; 

trockent'  llvinii  uii^-:  KiilnUchc  Maschinenbau-A.-O. 


Die  Sobillbniaeebine,  ihre  Bauart,  Wirkungsweise  vsd 
Bedienung.  Ein  Hand-  und  Nacbschlagebuch  für  Ingenieure, 
•  •Itizicre  der  Kriegs-  und  liniiilulsmarine,  Maschinisten ,  Stadl- 
r»-tid'-  techni»<  lier  llochscimleii,  Rfeder  und  alle  an  der  Dampf- 
wbiflhhrt  Beteiligten.  Mit  einem  Atla.s  in  Stein  gestochener 
Te1elB<  Bearbeitet  von  Carl  Knsley.  Dritte  vollständig  um- 
gearbeileU'  und  bedeutend  vennebrte  Anliege.  Erster  Band. 
Sil  s.  ^-^r.  8°  und  Tifobi  In  gr.  Folio.  Kiel,  Lipilnaft 
Ilaeber.   Frei»  40  ..C 

Aaf  daa  Eradielnen  einer  dritten  veHiWiwHy  aaigaerbelte- 
tan  Auflage  dieaae  Weikea  lat  bereits  in  einer  karten  An- 
«eige  (Z.  1801  S.  M9>  Itfagewieaen.  Damals  musste  eine  mta- 
fttbrlichere  Besprecbnng  rerfaebalten  werden;  da  nun  atier 
der  erste  Band  vollatKndig  vorliegt,  aa  etacbeinl  es  möglieb, 
auf  den   reichen  Inhnlt  iles-iclben   etwa«   nKher  einzugeben. 

.  Der  erste  Teil  haiidi-It  von  der  allgemeinen  Theorie 
der  .^cbiBüma-ichine .  un  l  m  t  lirender  Anf  r  inm  ^:: 

I.  Abschnitt.  Die  HuvniUnlMf  der  mechanist-lten VVjtrinn- 
tbeorie. 

II.  Abschnitt  Der  Was«erdaiii|if.  Die  hier  in  S  12 
gejr(.l,t,tie  Belnu'lilung  iilior  die  Ui-stininiuii;;  des  Fcuclitig- 
keit!<gelialtP9  des  Danipt'<'<^  mii.ssle  wohl  durch  writere  Krörle 
rungeii  des  (ie^-eiistaiides  er^llnzt  wnlen  D«.s  enipfohh-iie 
rbemische  Veriabrvn  zur  Bestiminuitg  des  Wetaergebalte«  bat 
u«M-n:a  WiMiinn  keim»  »uveriU«ifr(4i  Ergebnisse  g«-liefert. 


m.  Abaehaltt.  Die  Tafsiage  in  den  DampkjrUadeni 
Bei  der  Beapreelnag  de»  Elaiiiiaet  der  Cylladenraiidaiigea 
und  des  Wertea  der  Dampftatatel  wird  ein  »ebr  reidriuMgea 
j    Beobacbtnngsinaterinl  TOfgelalut.     Ans  dar  Untersnchaof 

dus^elbon  kommt  der  Verfasser  zu  dem  Ergebnis,  dass  der 
Dnmpfuinntel  ftir  die  beulige  »chnelUaufende  mehrstufig  El- 
p«nsion»ma.<>ehlne  nicht  mehr  die  Bedeutung  hat  wie  Irüher 
für  die  F.infacb-Kxpausionsma.'.chlne,  und  dass,  wenn  der 
Uampfniant«^  eine  dampfapanmde  Wirkong  Anliicm  soll,  in 
erster  Reihe  der  Niadeidmekcylinder  mit  einem  aelehea  aa 

versehen  ist. 

j  Kine  eingehende  Behandlung  erfuhrt  auch  die  kalori- 

I    metrische    und    Indikatorisehe   fntersuehung  der  SchllTsnia- 

I  seitinen. 

IV  Abschnitt,  Die  UeizstofTe.  In  diesem  Abschnitte 
»erden  zuert^l  die  Arten  und  F.igenschnllen  der  HelzstofTe, 
ihre  ViTlireimuiig  und  die  Wttnneverluste  der  verbrennenden 
Hcizstolte  besprofheu.  Il(>ehst  iMimerkenswert  erscheint  hier- 
bei das,  was  der  Verlasüer  bezüglich  der  Tüchtigkeit  und  der 
Ausbildung  der  H'-izer  anführt.  Den  Schlus»  bilden  die  Eigen- 
■"•haftcn  truter  ScbilT^ke^si  Ikuhlen.  die  Unlerbringung  und 
reberwachung  di-r  He i est. i Iii"  an  Bord  und  die  Verwendung 
tlüs.si^er  HeizstolTe.  l  eber  die  auf  deutschen  SchüTp«  Vf-r- 
suclite  .Masutfeiierung  sind  keine  Angaben  gemacht 

V.  Abschnitt.  Diu  Festsleiloitg  d4sr  Lftisttwig  und  Wirt- 
I    sebaltlichkeit  der  ScbifrsiiiNscIiiiMi.    Der  Abtebnitt  enlhllt  Ml- 
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nAclist  Krörtarungen  über  di«  DrnekTerluM«  (n  4fn  Dampf 
IcitUDf^D ,  Über  I >roS8«lui)g ,  FttHungsprÄdi-  und  ilif  Viillif; 
keltagntde  dar  UiB^immme.  Von  btsonderem  lot«re«ie  sind 
hier  die  Er6rc«rungeti  i1)>it  'laa  Varbiltiiis  dar  «RMrtiT«B  sa 
der  indizirten  Arbelt  der  MiUcliine. 

Die  Uoricbtigkeit  de«  bekannten  Fruudcsi-beii  AiiMtici 
PS«  —  0  1«?  PSi  wird  such  hier  hprvorgfhob«^»  (wir  hatten 
die<i  Ijerells  In  Z.  IS9I  S.  572  nachgewiesen),  aber  mit  der 
ZerglxHiorung  der  Rinxelarbeitun ,  wie  solche  hier  (S.  -JUS) 
dimliiganitet  wird,  Momd  wir  un«  auch  nicht  gaus  einver- 
■(wmIhi  «Ulrati;  dann  d«r  fttiisliefa«  AuMcbiUM  von  ZiuMc- 
salMttf  «M^alnt  doch  iroU  m  w«it  gilmd,  wd  «nftardam 
Mit  m  VcidiaasaiigMtbalt  d«r  Rdmolift,  ««toh«  miadei- 
lou  «tanw  grolk  i«t  wie  ihm  BalbugiarlMil.  Dam  ÜA 
imm  Mkcli  «Id  AiiiaitmrKnt  iaJb^  dci  nagaliTaa  DfodkM 
der  BehrMlM  ergaben  aoUtet  Mlniiit  dMU  uSflieli  ca  acta. 

Bai  der  B«r«ekniiqg  der  DamylnriwlB  nacti  Hr«bak 
»Mo  ra  iMnehtm  Min,  du»  dl*  hiar  gaf«faaiiMi  FenMln 
tub  l«MtrMn  »pltar  abfatadoit  tlad. 

VI.  Abschnitt  Die KwuMKog der HaKbtocfiiWrk« beim 
BB(«nirfelaeeI>amp(M.  Dinar  AfaediniltaBlhntanliihat  «in* 
•IngebeadeUDteMaciww  AiMf  daa  Wldantaad  der  SehURe  aad 
giehi  «ine  eebr  ▼olMtedife  Uebaielchl  «bar  dia  «aMcUedaiHB 
Kechnangsarien,  welche  angewendet  Mod,  OB  den  Wldariland 
und  die  Maschiueuleistung  eines  Schiffte  m  aimlltelB.  In  der 
Middundorfsrhen  Formel  (Nr.  l»«,  8.  ibO)  msis  es  boifsen: 
~i-  kSv',  ein  DruekfPbler,  der  «neb  he  VerMicbni«  derselben 
wiederkehrt  Die  vom  ßnriehtentattor  hntdkreiMle  Tabelle 
der  Gesamtwirkungsgrade  (S  3 sä)  ist  ifMar  «nter  Kürksich^ 
nähme  aitt  griSfkere  Geechwiodigkeiten  verbessert.  Mit  der 
Beielchnnng  »Berechnung  der  Mnschinenkratl  nach  der  Strom- 
Uatentbeorie*  (S.  36«!}  künneu  wir  un«  nicht  einvcrstan<1i-ii 
erklänm,  da  es  im  mathematischen  Sinne  eine  Anwendung  ii<>r 
Strom linientbeorie  auf  die  Ermitthing  des  Schiffswiderstaodos 
bitlaug  Dicht  giebt.  Die  mehrfach  erwthnte  Berechnung 
nach  Kirk,  welche  nur  Reibungtwiderstand  vorauasetzt,  giebt 
bei  verhKItnisiiillAig  langen,  aber  «ehr  scbnollon  Dampfern 
Fehler  bis  30  vH  und  h»'i  sphr  kurzen  und  völligen  Schiffen 
gar  bis  zu  Hill  vH  In  ik-r  Formel  Nr.  -JOi  (S.  371)  ist  ein 
utiRtijrenflimer  Driuktf iil.r  «•nilialten,  indem  es  darin  statt 
'/,  fl'  hPif.K'ti  tiinns  '  ,  H'.  Bei  der  Btixlluitnung  des  WidiT 
Standes  nach  Mridfllvcrsiichrn  iS.  bildet  die  l'pficrtnifrLing 

de«  Modcilwidcrslfliittcs  iiuf  da.H  wirklich«  Schilf  ji^ilcufallj  den 
schwachen  I'unki;  <••.  lÄs>t  sirh  i['u-s  ivfivif^(t»n?  au«  den  An- 
gaben »chliefsiii ,  wclc-lif  h  'luii^-  ii:i<T  d.i'  Krfri'liiiiss«  von 
Sehlpppversui  ticri  in  di«  Oe.ffeiitilchUi'it  (.ri'ilnnip-n  sind.  Kach 
Froudc  srilltp  ricr  ( insamtwirkungiigTad  j  cirus  Sv  hraubrn- 
dampfers  höchstens  ii,9»  betragen.  Nm  h  Au^'iib«  auf  S.  -^78 
und  408  wllre  für  gröfsere  und  neuer«'  1  i  itupfer  », u,«6 
bis  O.so  und  bei  größten  anr»erordenilirh  scharfen  Schnell- 
dampfern o,&9  bis  Ci,ts.  Kiiu  c-rgiebt  aber  die  kleine 
Danipfbarkaase  ^ElbfiM^«  nnch  den  Modellvursnchen  {Z.  1894 
S.  4)  schon  IS'  — (  .'  i.  lür  dii>i  ^rtultc  r'aiizerscfaifl  'Lapaolo« 
(Traaaactiou»  lui^l.  Nav.  Arch.  188^)  ergiebt  sich  bei 

U  ^  7,3  Knoten  ij  —  o,»s 

U  =^  18,«     »  i|[  =  o,«a 

und  Nr  ein  paar  kietoo  Kreoser  aach  deneiben  Quelle  (Jalus 
gnif  IM«)  gmr  9  tale  0.u.  AUa  diee*  Wert*  (die  dch  Iclcbk 
MMb  vnmdluan  Heiken)  «ddiea  to  crliebUeh  von  alBander 
Ab,  daas  dl*  UnterMhled«  al^  dofch  dla  Nebeavidonnado 
dar  MiiehlDOB  nkMit  worden  kOonea  uid  nladeiteni  den 
Gfidaidtea  eehr  müm)  1«!fen,  dan  dla  bUr  JeM  aagawendnen 
aintoehen  Uabartrefnnfisvailiüinui  awiachcn  1ImMI>  «nd  ScbMb' 
wMamaad  daa  leMaraa  nicht  tauMr  riehd|;  aB|;alMNt. 
Vn.  AÜsebaitt.  Wahl  daa  ileaehhsaniyeteniii 
yjU.  Ahaehnitt.  DieBmehanuf  darQjrHadanhaMaiaa- 
gm  TOB  SehiUbnuMchinen.  Hier  IM  cn  bemerhon,  daea  In 
dem  Diagramm  Tsf.  Ii  Flg.  1  iS.  -liic.)  die  Llnge  .^7.  gleich 
der  Utnge  des  liocbdrockdiagrammts  sein  rntiss.    In  itejr 

PoniMl  Nr.  MT  {S. » 10)  awe  ee  heUlmi  +  'h  Bai  den 

Tabellen  {z.  B.  8.  »49)  Uber  die  C;riinderretli«lniMe  und 
FUIIung«grade  in  den  Cylindem  einer  DnUkeb-Expatkslom- 
maschine  wib«  wehl  bofoodere  *a  baachton,  daas  bei  Fest 
Icgnng  dieaer  Warte  Hir  Scldihnaediinan  «tele  auf  die  Kigcn- 


tiiuilirbkeiti'u  dpj-  inbetracht  kommenden  Stenerungeu  KUck- 
sieht  2U  iiidinien  i«t. 

Der  zweite  Teil  handelt  von  deu  .Seliiffnkaaaeln. 

IX.  Abschnitt.  I'le  .Schiffskcaseltypen.  Von  beaondf- 
rem  Inter««*e,  auch  fUr  weitere  Kreide,  Ist  hier  die  Besprechung 
der  Wasserrohrk«.iacl,  die  auf  .Schiffen  Verwendung  gefunden 
haben.  Ans  deu  amffülirlichvn  Darieguogen  des  Vei  tassers  Int 
ersichtlich,  da»«  die  Votsllge.  welche  den  Wasscrrohrkesaeln 
gcwöhaticb  nacbgerttbiBl  werden,  uur  in  beacheidenrm  Mafte 
wiridiob  TorlMHMloB  aind,  Tiel*  denutig«  Kotuiniktinnen  aber, 
wia  dlCB  aaeh  dia  VAikaminuiM  der  letalen  Zeit  gaaeigt 
haben,  aehr  bedenh liehe  irininm  halten  aoiwelapn.  Nur  dia 
Srhnelltghall  dat  PaMjdhatoaehaae  IM  hei  aiatgen  Waew 
lohrlieaeobi  aehr  grolh. 

Z.  Ahaehnitt.   Dia  Peat%heii  dar  SeliHlekeoiel. 

XI.  Ahechaltt  OteFaMMutgeatdac«»  <l«r8tliMlbhai>eei. 
XIL  Abaahaltt.  Dla  AaartctuiV  dar  BchlUbhaical.  Be- 
aendan  henrenraheben  ist  klar  dla  Brtilerang  dar  Unatlnde, 
wasche  aar  Baaeitignng  der  Vahetfahaang  doa  Danplae  iai 
headgen  Schiftmaaehlnenhalriah*  galliiit  haha*. 

xm.  Abschnitt.  Dtr  Ehibm  4m  SdiilMrineat 

Au«  dieaer  Beapreobmv  mllga  jeder  Faebnaiin  dla  Balc^ 
haltigkeit  de«  vortiegondan  Baxidee  emnebeM-n.  Alle  Ab> 
schnitte  siud  wie  in  den  früheren  Aullagon  mit  groflw Sorg- 
falt und  Vollständigkeit  bearbeitet,  und  tiberall  kommt  Clno 
reiche  ErhlbrtlBg  bei  der  Bebaudluikg  de«  Stoffes  zum  Aus- 
druck. Einer  tMeondeien  Empfehlung  bedarf  das  nach  Inhalt 
und  Ausatattuiig  hervorragende  Werk  von  Busley  nicht  mehr. 
Bildet  auch  der  vorliegende  Band  bis  bu  einem  gewissen 
Grade  schon  ein  ahgesohloasenes  Ganse,  so  niuchien  wir 
doch  der  Uoffhung  Ausdruck  g<i>ben.  auch  die  Neubearbeitung 
d'T  niidcrri  BHndc  hnld  fokM-ii  zu  si»hcn.  W-  Hielni. 

Marine  boiler  meaegement  and  aoaatraotiQn.  Vou 
C.  E.  Stromajrar.  Londan  1901,  LcBgmani^  Qfoeo  Oa. 

404  S.  f>«. 

Das  In  tweiter  Auflage  erMliemende  Werk  bringt  in 
übersichtlicher  Znsaninienslellini^  sil«  für  deik  SebiSUteeiel- 
kriii'.Lrukli'ur  und  fiir  die  uiit  dem  Ili-Iricbo  von  KaeeclaMlagea 
lietrauten  IV'r^oneit  wichti^^fti  Kiiui-llirdlcn. 

N.u  li  i-ituT  Pititidtetid-Mi  Alih)ii>dluri(r  iiber  den  w  irr.scliiitt- 
Jichi-n  Heiiiidj  \  uu  Kesseln  und  UÄL'h  KJttscii Irt^t-u  zur  \'i?r- 
ijieiiluii;^  dei*  hlluti^er  \ ori^iimnieiuli'U  Ke&srliirifJiNe  werden 
djü  allgüineinen  Kiifenx  h.iflen  vun  l'iiui^l  uuii  VVaiisur  isr- 
Ört'Tt.  Hierniif  werilfn  die  l'rsxilieu  der  Korrusloii  der 
Kesselbleckc  ui.d  die  Miiu  l  m  ilirer  Verldnderung  besprochen, 
der  VerbreiiuuiiKSMirpiiijf  ^om  theoreti.sfheu  und  i'iaktisehen 
Standpunkte  beli  ucliuu  und  des  näheren  aui  die  Ibcuiic  des 
WKrmedurchgange«  duicli  Heitflüchen  eingegangen.  Die 
nftchltuu  Kapitel  behandeln  eingehend  die  Be«ctiaiTenheit  de« 
Baustoffes,  seine  KlastiziiKts-  und  i>'estigkeltseigeiuchatlen, 
diu  Prüfverfahren  ftlr  die  Baustoffe  und  die  fertigen  Kes- 
sel, die  Berechnung  der  ICeaselicile  und  die  Koaktmktlon 
der  Keaael  im  «llgemelDen.  D«n  SchlaM  bildet  eine  Znaam» 
Bauteliung  der  KewelbaavoreehrUlen  de»  aagiiache*  Lloyd« 
dad  dee  Board  ef  Tiada. 

A«t  die  Bananak  Bananaa  ««*  SehiflUtaiaata,  vor  aUca 
aal  Oa  Waeaanatafeaiari,  lat  ta  den  Weeka  alcM  alhar  ab»' 
gegangoB,  weil,  wie  dar  Vn(B«aar  In  aeiaoni  Torwoit  a«  vai^ 
et«ii«B  ^«bt,  di*  Waeaarfohihaiaaltrata  noch  *■  wenig  fe- 
Idlit  eal  «ad  dch  fcaam  vo*  tt*MurteHachea  Staadpautht  ha- 
haadalii  laaia.  Aach  ahnelBaKaeBelkaBitnikiioBaB  waraan  aielrt 
Biher  heiahriehen,  aoodem  Marflir  wird  aa  viatan  St«llaii  da» 
WaikoB  Bat  die  otneehUgigo  Fhehlltleratar  daa  In-  and  Ana* 
landea  hingewieMn. 


Jabrhaeh  für  DoataahlaBda  SoalBteroaeaB.  )IL 
Jahrgang  IMl.  Von  Naatien*.  Barila  1901,  E.  S.  Mittler. 

&  Sohn.    44  a  S.  a*.    Preis  9,»ajL 

(p./r  t}*.ul'  JalirimitK  briuKt  wir  ttelii«  Vor^Siiser  Aarduc,  widrltt 
.I  r  ]>.^1ltt^rhr  und  hlitnrliirhc  St'llr  In  äa  Entwicklung  drr  Krli;K>- 
UDd  BsndeUtnMinT  Ix'lrurlilr»  Ttfirüi:  •rh''\  t--'n  tlrh  Abhsndlouk-rfi 
wliUcbAftllclirn  und  t<H-bnlM-br)i  [[ih.-ilt  Nowlt-  ^'.»Ustiach»  Aiik:*Ii>'^i 
aut  dam  livblct«  de»  i^i'L'WMrn»  und  drr  SrhlfTalirt.  Klo  bmonirrrt 
Artikel  lal  Art  in  den  letzten  JstarL'o  maehlla  lw«>e«art«a*«e  Xat- 
«IdduD«  der  dvutsdtsa  H«ii4<>lsAMt*  KewldaMI.) 
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K«lt»«brtn«n>chaii . 


Die  EltSB'  und  Stahlwerk«,  llMshlaaBteferlken, 
Met*ll{rlerier«i0B  «od  ▼•rwMdt«  Qewcrba dot  dMw- 
rlMiniacb>w«rt|||lwli«ii  ladnabtebMtrki  and  der  ««gfeeModeii 
QeWet«.  Ton  Bdurieh  LMubHif.  }.  Anfligei  Dorlnaiid 
tMl,  C.  L.  Krttffer.  ITO  SelieD  mtt  i  TeTeL    Pnto  4,ae 

lOIW'nftl   ><>>■<  In  dom  BdcIm  niclit  >IMn  dls  nrmeii  >ua  itom 
aM(nlMiiiiM'b-««atrUI>eli«B  Bwirk  Mirgnind  von  mgcboKw  Uarbdui, 
M(b  41t  iasr«M<«4n  ladoMiliUMi  Q«Mtl*,  wM  BM«riud, 


Repertorlmnder  iMbalteken  Jourual-Littcratur. 
Jahrgatifr  B«ilin  1901,  CkH  Heymanu  Yerl»^.  FroU 


Kr;t 


V,j1,  ab  u  I  «  r  ni  in  ,  IllUUfd-  iJi-utM'li 


nnd  angewandten  MatfcrnniOHrA'Vm  Fel^  UUlw.  Lelp^ 

lOoi,  B  O.  Tonbnor.  ISO  S.  8*. 

Zur  Umrechnung  des  ana  CaleimiBkarbld  eat- 
«ickeUen  Roliaeaiylena  auf  die  fttr  H««d«law»c* 
freuenden  Normalien.  Von  Dr.  Eleliard  HaaiBcr 
«chmidr.    Ualio  Cari  Marfaotd.    US.  Bit 

S  Tab.    Preis  «,<«  ^- 

Draliclf)^.'  1  .■.•■•jraphie  durch  Wasser  und  Luft. 
Von  Ur.  l'ucd.  Hrnun  Lpipzi|;  1901,  Vi^it  &  Co.  rs  S.  s» 
mit  34  Fig.    I»r«- ■»  : 

Enryclor.H  l  II'  r  mAthetaatischen  \V isächsi  li.if- 
I  <- II  mit  K  I  ti '<(.' Ii  I  Uns  ihinr  An  wi-nduii;;  i-ii.  [tai>il  I 
Hi(r  I  A  r:  I  Ii  III  (■  :ik  und  AIgfbra.  Von  W.  Fr.  Mryer. 
I.cijiziji:  i:inL,  Ii  G.  Teulincr.  2"i  S.  8°  mit  mehreren  Figuren. 


Zeltscliitftenschau.  *) 


AbblMilnc  Im  Toil.) 


■•Itvabtut. 

frofunir  voD  (tlahkar|>rrn.  IJourn.  Oub.  U'uurv.  21.  Sept. 
|>I  f)  r,»7/»9*l  Abbrcnnm.  Fornim  und  BaitS*  lUl  Olahk«fp«r.  B*" 
-Liii.irt'>iti«ii  der  UrcDDu-.  F.iii>t.'iUu  il«  iHUaB.  PkalMMitfraba  M- 
fung  der  Giahkörpcr.  Dftu«r)iillCuijg. 

BsrflMUi. 

Tb«  (old  mtD*(  or  SIborU.  Voo  Purlngton.  (Eiuc.  Mknu. 
Sept.  Ol  B.  fttl/90S*)  OrixrrmphlMbe  L«««  und  geoloelwh»  Vprbslt 
ulw»  (Ur  ilblrtsdMB  0«ld(*Ucr.  GavIumiDKü-  und  AaflietrciluiiglveJ- 
■II  daa  amrikaatakta  aad  t 


Tka  ttaam  pUat  ta  tlis  Atlanlle  llataal  Balldias.  Waw 
Tark>  (Ed«.  Bcc.  7.  Sept.  Ol  a.  UHiia»)  AusniiTUchc  Betcbmlban« 
dW  Kami-,  bampfmwchliKn-,  Ponp-  und  «I«ktr1fcb«n  Brlcncbtnnica' 
■alac^  lo  einem  itrofs«»  1  ^  at^^klfrrti  ftebtt^idf'  riüii«  der  Dampf-  nnd 
attkirlieban  [^Itnngrn 

Dia  Daapfkattaleiploatoucn  iiu  D«atichen  Katcb«  wab- 
raod  daa  Jakraa  IN«.  «Ott.  Pw.  Owpfk.  iMiaaite»  ta.B(pt.«l 
k.  <ai/U)  PMekraltaBK  dar  BaiilaalgiaaB  aad  Aacabaa  dar  Vratabnt. 

4«ai«  tbop  «nirlne  IndU'ator  diarraios.  Von  King.  (Aat. 
Mach.  91.  Bepi.  Ol  S.  »9S'»4«)  Wlcdorgabg  dvr  Dlagrammt  Mntr 
I |>frr(tl|r«n  Vi'HiinnJ  Cnrlts.  M«-i'(,iiip.  I.cf  irr  müIi  Jrt  MMl.j-.li-nfk . 
vytii  iJ.T  All  iti  r  <ii'».»irilh  lKtiii:.-  iiiir  nur  uiiKcfahr  '  •  h.-;.  Iltj^lr  \»>.  h 
Elabau  eln«a  Koatsmit^kior»  und  VrrbMtieron^  der  SieueruDg  »tkg  die 
LaiBtnng  um  r<l.  io  PS,  •oeb  «rupda  dl*  Vastanaae  dar  Arbeit  aar 
Bach'  und  KlodrrdnukPxlIIMtFr  t>rM«dl(«IMi. 

EiisnbttaswaiaB. 

Slcktrltrb«  Hrbnallhahnon.  U,  Voa  Ralcb«!.  Fortr. 
(UUkttU.  Z,  la.  aap«,  ai  e.  1t»m*>  TiaaatataMliar  BarbtiMiBanKii 
aMcniaa-  BachaiMmianRWHuachaKrr.  minwalniikBiir  Unrlolitung 
zur  Eneairung  und  Vartcllang  der  Urucklaft,  Fahrcniand. 

The  Induktion  noior  für  clcetrlc  rallwajr».  I.  (EL  World 
14.  9«pt.  Ol  S.  417i".''')  um   Hn»m  VoriraK   von  Ann»troB«r, 

der  die  Elirenachafl«!!  il<'^  Tri>lu>,tlo;iaiijij['>r.»  vdid  HUriii'Uiikt,'  iIi'.h 
Hatintecholkers  aua  Diitrnnrl.t.  Olelcbniraitre  Geachwlndtgkvlt.  Drab- 
nMHBMit.  LaflrauBi  Bud  Krr«g«nM>m.  Bctrfebapannong.  Spannonga- 
■odarunit.  TraaatorBHMarstalioaan.  Brdlrming.  Dnifwaiüritatlontm, 
AaardBMV  «aa  Mlar'  nd  MmallsagMi. 

Bla  W^van  dar  P»tl*«r  Btadtbahn,  ncbat  einigen  all- 
reinelneTt    It^merk  aoire  o.     Von    HcMmpff      'n,»ntef^p  Bätiz 
-■l.Sjpt.  Ml    S    »i;7/70«)     Karz«    Beochrrll'unh'    iltir    Mul.ir     dtiiI  An 
bangevratfea  und  krltlaob«  Beaprarbobg  d«^  Im  Hcirteb  ge^Miomettan 
Brfabrungeo. 

Zax  Fraca  dar  SeblananabarbObung.  Voo  Blam.  (Zw- 
Mbl.  Baar,  9t.  flapi,  «1  B,  Miytl*)  Dar  Tarlkatar  warnt  latmr,  dia 
S<Maaa>ahailMHiaar  aa  atriar  an  waUaa,  and  Tstgialeht  T*n«hlad«aa 

ErfahrangEironDeto  mr  die  tTebcrbObonK  inli  der  IbaoreüaclieB  F^nn«I, 
Die  Einrichtung«  D  zur  Hlc.harung  dea  Ria on h ahn  -  Zng - 
verkehre»  «Mf  der  We Itaua ai  e  1 1  ii a ir  I'ur!«  ^'"^n,    Vun  Rank. 
Schluaa.     iZ-  .-.^t.  r?.  In<f.-  u.  Areh.  \'i-r    J.i  i  l   s   ll  I  ryjS»/  Me- 

cbaalacbea  Blockaystein  der  t'raDaO«l*rben  We»|l>abn.  ülocjtajtsicin«  von 
CMaaa,  Cbatala  and  vaa  atanoia  *Babka.  aalbatlUUlea  Blaak- 
atartofcmacKa:  Btaekaramaa  WaaatachwiKa,  Hall,  RHUk. 

EiMBkautrnkliaua,  Brüekaa. 
Zor  Berachouug  von  OitterbalkcutrAgern  mit  gckrOmizi. 
taa  Bartaafaa.  Van  Mailar -Braalaa.  (XaalralM.  Baa«.  Bcpl. 

")  Die  ZeltarhTinrn'cbau  .clrd,  nach  den  scUhwi.rU^n  tu  Vkrt«!- 
Jahnbeften  siuaicaiengeraut  und  tw'dti.t.  ireaond.rt  li«r<iti3»ireb«n, 
■dA  »rar  aaun  Prab«  von  •  .A  pro  Jahrvaa«  IDr  Mitylladar,  vaa  10  UK 


Ol  ?ä  CS'-'.n*^  D*»  In  TIcIt^Hitmeoaehau  vom  J4,  Mira  1»00  er- 
witintr  Her^ cb;i-.i:nr«vrrfiilLrcii  vun  Cauer  wird  Terworfen,  da  ea  nur 
nr  Trager  mit  parallelen  Unntiikgen  pa«M.  Ka  trrrdan  aladano  laih- 
nt»  rlablla*  Haafbaungarerfabrea  nltgelellt,  wi>b«l  laabtauadwa  aaf 
dta  aaaaa  ndatotartaltaa  Uaattminungan  Rliekalchl  NwunBinaa  wM. 

Vaar  traak  twa.iraa»  awia«  bridc«:  Cblcaao  k  Wa(- 
tara  ladlaaa  «.  R  (Bap.  »awa  13.  Sapt.  Ol  a.  l7t/7>*  ntt  ITaU 
Die  elaeme  GlIlertrkKrrbracke  iai  102  m  lang  and  17  B  bralt.  Pia 
•plier  «Inzubauoadc  Be»(«UDgivanrlchtang  aoll  dai«h  OfaaUaA  ka* 
trieban  werden.    Elaaelbelleo  dar  BlaenkoBitraktlon . 

Hlgbwax  hrldge  daaign  and  t- ii  p  t  r  j  r  tlon.  ^Eng.  Ree. 
7.  Sept.  Ol  S.  217/19)    Ivttii*  UatraebluDgen  aber  Deuen  VUdukte. 

dar  *aa  dar  Awirianfc  Büdga  Oaapaajr  aalHiatilllaB  Var- 
ia Baia  «■  HialVreakaa,  aalkiltiad  BaallaiaiiiiMa 


UakuataAalk. 

Dia  Oakaaamla  dar  Wechialitraniaatralaa  oad  dIa 
naaaran  TraaafarvatoTanaehalter.    Von  WcjrdB    BeUaia.  <S. 

f.  Elektrot.  Wien  32.  Sept.  Ol  8.  4.'>S;60*)  B«ai'br«lhunr  und  Kritik  der 
Erhaltungen  und  Verf»hrcn  znm  Abachaln-ri  unli<  In-.«!,  t.-r  Trun^runna 
toreii.  Verfahr«»  vun  H.  MOIIer,  der  Electric  Heloi  tor  and  Signal  Cooi- 
|iany,  von  Walion  und  von  Hehlatter. 

La  tractivn  ilaciriqua  aur  la  ligna  daa  luvalldas  t 
Varaatlia*.  Bataa  «tadratriaa  daa  MaallaaMa.  VaD  DraaU- 
(Mala  rlv  i4.«*plL  «1  8.  tU/l»*  artr  1  Tat.*  Daa  Kf«  tw«fk  aaitblit 
37  Waa  errolirkeaa- 1  von  Je  235  qm  TIelinicbe,  2  liegende  virrt>lln- 
driga  firetfarhezpanaloiiS'Dainprniaat-blnen  und  d  liegende  Corlla^-Ver- 
hnndmaaililiien.  Von  Jeder  Dampfma»f!ili'i'  »Irrt  Hir  üt"  p.>ll^*r  «pn  KW- 
Drrhatromerzeager  mit       Orol..'mlß  AnßctrlL.In  n, 

Exiaaalon  ot  Iba  8a«<tualnil«  Falla  plant,  (li.1.  World 
14,  Bapt  «1  B  4S»IW  »mUh»  «bar  daa  Aaabaia  «aa  I  ZanaafertAaa' 
•«baa  T.  7.  Jall  ta«0  and  lt.  Jan.  Ol  «nrlhaMo  Warkaa  *«a  »aa» 

auf  20  000  PH. 

Hachaniral  and  «l«rtrical  feaiurea  of  the  Pan-Amerl 
n-i  Ei|....nH5.tn  Von  Aldrieb  '¥.-ttf.  M«««)!  ?se|it.  IM  8S«'lia'! 
Kurl..  Ar.k;;itn'i  IHH*r  die  elektrij.-h.  KrLHv.-r,-:tr^urii;iiariU^-(:  .Igr  Ana- 
atelluui^,  Über  «Inen  elektrlacben  Ofen  zur  Hevatellung  von  Calcjurokar- 
bld.  Ober  mebrem  nno«  Hocbapannungaitbaltar,  «inen  Krequenzumfornari 
Neruat-LampaA,  GaskrafiaoUirrB,  elaklrlaalia  Antrieb«,  Sebwaobalrwf 
•pparata^  DaaapAaaaaktaaa,  Panvaa.  BlaaaibBbBWaflaB  «ad  taliwaa- 
tlrta. 

Kormallen    zur  Prüfung   von   elektrlacben  M3*rblnan 
und  Tranaformatoreii.    '.Elekirot   Z.  1».  Hept  Ol  8.  .y-'  M-'H 
rlcbtlgter  Ab<trui  k  tlor  In  ?;<  Itsriirlf;rn-.t  li«ti   v.  2».  Jaal  n.  ».  Jult  Ol 

erwahntan  N'.'rn.fcU. n.  iii-.  s.nn  \', ri>Hiiii  dfutachor  Maktaalaakalkar 

probawelae  an!  ein  Jahr  angenommen  worden  aiad. 

4«0.KII»waM  aaaaralar,  (Bailaaar  *•.  Sapt.  «1  B.  SM*> 
BebaaMM  einer  roe  dar  bpUak  Bhelrie  MaoDfuüsrtnc  Ca.  la  mr 
lau  gebauten  D}iiaMai,     DaamUaaB  van  V«r«achj«ntabiiiaaaii  la  Wa* 

grHinmen. 

Rcaultate  von  SIeaanngen  an  v«raehledenen  Typen  elak- 
irlnher  Uniformer.  Etekirot.  Z.  19.  Sept.  Ol  .H.  790,i!<.'"i  w  K''.' r 
gäbe  und  Erltuterinig  der  VerAueharrgcbniaae   nod  Diagramme  eine* 

»»«KW-  aad  aiaaa  M«B  w  Moiotgenerauna  der  MiaoklMafhMkOailia»a> 
Krd-  and  WaaiarlMiu. 

The  con»truct|i>n  of  the  Benton  cut  on  tbe  Oreat 
N'ortbern  Rullwiiy  Mnntsn»  VmiHirrr.ld  (Fiie.  Newa  1 2.  8»pt 
Ol  H.  17a»)  Kur...-  Il-M.;l.l  :il..r  ...lU:.'  /uruli.il  -rUr  ^'chwlerip*  Bfd' 
arbeiten  bei  der  Auläi^,^  dt^  UWrbAU«'«  itlr  ätia  tfciianute  Dahn. 

EzploaiaBBBotoraa  aad  asdara  WinBakraflaiaiohliisiL 
Oaallap  •/lladara  •(  latarnal  aonbBativn  aaflnaa.  Von 
■alc-Bbaw.  (Eatac.  1«.  Bapt.  Ol  B.  417^  Akkaadltav  Umt  di* 
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Kahli;il   llgr  Oyllndcr  »on  »«hndlllr.  jr.T):!- r,        in  l^)tr«f« 

BOloraD  OBii  Mtn  Eiaflaa*  Mf  di«  Knlteatwickloag. 

flMMMMtdlM. 


Vorrlchtunit  Eum  •ellwlllilllc<D  0<^«d  md  Schllklkcn  der  BehloM 


DI*  Bedfennn?  irr  F»iierttw»»D  und  rti'T  Si-hn?i  <li»r 
Arbeiter.  Schlu«».  iTHnitlrr  21.  Mu-pt  Dl  H.  S95  6'.ir,»)  Krclj»  oilrr 
HaffflnUi^,  fleM  drehend«  Boll«.  BclilaekenbrachTerrtctitUBC.  rener' 
dhrnpf:!!.  sohuu  der  MMHir  mn  *<•  voi  «tm  UmrtMww  «im 
MraMtc  wurmt 

Ouisdartrje. 

H»log:>in*'  p  0  tn  ^J  11  8 1  [  IUI  r n  v  c  r  r  ,  *>«t.^mi'  r  im  1(4.  Vao 
D*lich>mpii.     fOt-nir  cW.  Ül   S.i2S:2f}     D>ri:<-llaBg  elats 

BolMlmUllti»pp«r»t«*  ivr  BnearonK  too  XraftCM,  du  inm  B«Mali 

Mlnaw        Rdikmfl  4w  cni  B*ls  *aa  ^ifiBWtJwna  UmmJi  ■«• 

Kesrrt^  Afttyl<^n^llltwt^kl^^  unii  /.  DbcKnr.  Kort».  (ÜlD|cl<rr 
11.  Stpl.  Ol  S.  0.08  II«:  Ai'rtyk-ncnlwkklrr  tou  Stuufft!«.  Frye  Bellcy 
und  Cla|ihAm  ur.d  \  siynuf^a-  Vcrfilirr^ii  von  H*-hi/er  iw  Wled^r- 
(•«laiiuiic  de«  WeaMT*  und  de«  Kelkre  bei  der  Kr*ea(ttiir  vaa  A^e- 
«riiB.  il«atrliBf«i>taUir  tar  Owtmt.  KMkM  wa*  Cvk»-*.'«.  «w 
TlU  *  Co.,  «M  Mi«nM  aal  vm  BumMliky.  Vaifi.  McL 

Die  Weeeergikeealft^e  der  Stedt  Pforibelm.  {Jonm.  f^ejib.- 
WsMerv.  }1.  Sept.  Ol  S.  706/07  mit  1  Tut.)  Lareplan  uad  Be- 
actiretbgnsr  dri.  G&.Hw^^k^ll,  da«  nie!i  d«tn  Deltwlk  Tleiecber-Virfebrett 
M^eli^t  Tind  ror  ein«  tAirllrti«  l.^ltttutiK-  vl^tl  IVMi ii 0  ( hm  elnfferrclitrt  tat. 

Tb*  Loomla  weter  Ken  ead  produccr-ge*  proeene.  (Eov- 
Mtwt  13.  Sept.  Ol  8.  17Uy71>)  Beecbrelbaa«  der  W*M«r«*aber«tl«nf 
1b  den  Aalten  der  WlAcbceter  Repeetfog  Co.  In  NewHav^.  Coim. 
SM  9m  wM  Itt  Mearhtaa««-,  U«lt-  und  KraftEirMlM  mwisJdl. 

R«ln>f  md  Iflftaaf . 

Heetluir    and    vettc[letlnir    Ihf    ('Imno^    Art  OiilUrl.-'S. 
(Knctneer  »0.  Bepl.  Ol  ».  ai3/I«*}    DI*  Anriienlnft  wird  dur«b  «In 
fcMfMum  OiNUi  dimiwm,  imtk  DHt^MikSrpar  ar- 
md  atltUb  ailHM  CweHeei  OeUla*«  tn  LaftkaaU«  ladrackl,  dl* 

rn  des  vervrhtodaiieii  filam^^  fQtirtn. 

Ventilation  and  bettln«  Frleodtfalp  Scbool,  PIttibnrc. 
(En«.  Rae,  7.  8*pU  Ol  8.  Itilif)  Du  OeMade  hat  »In  Erd^risctiMA 
and  Bwed  Obergeeclioeec.  Die  Lnft  tritt  In  elrirn  rd  Ii)  m  h'ihi^n, 
arehllaktanlKh  reich  t**cbiiiSckt«n  Kamla  «Id,  «tnl  In  «Umr  Ktmiu^t 
irewaaeban,  mlttal«  «Inae  Tentllatora  dorvb  «In  H*luchlaa|r«nb4lnd«l  In 
■anaaert*  Xanll«  sedraekt  nnd  dorrh  einen  8aurvent)Ut«r  «bevioiRn. 

Hoebban. 

Toat  flf  a  v>iilt  U(bt  «lab.  (BBC.  R«.  7.  Bapt.  Ol  8.  ISO») 
Rrricht  Uber  neliujtunjrBverMlfeA  BtU  alBVf  ifedMB  SmiB^MliD*DMfeV 

Raaaoi&Mcli^r  Uauan. 

■Utnialkmla. 

TeitlaK  machlne  al  niaai;ow  Univeralty.  Von  Wiek- 
■  tcnd.  (Bngnir.  10.  Sniit.  im  .S.  4ui;  07*)  DareCellua«  der  von  Joalina 
Bucktoa  *  Co.  (ahianten  100  I  PrOnnaMUi»  mit  Tefanderltrhem  Akkn- 

■•lattmtkr««k«pl*  ond  Maehaalk.  Vaa  Otmsad  aed 
OmM««.  flaUntariallenk.  Ol  Haft  18  S.  3II1/»1  mit  IITMJ  AH- 
taulM  WIlioMuhren  Ober  die  doitrh  die  Metall oKtaphl*  TefrtWilmt 

neueren  Anachamrarnn  Uber  die  fltmkfur  d^.r  Kr>rp>^f  tiiitt  drn  S^nsam* 
menkaair  dtf  ^t-tAl-..K'*i<^la  mit  den  aiidifm  ZKrium  drr  Nat'jrwl^aeo- 
MbaR:  muelskeilan,  Uebermnir  tqbi  Maatgen  In  dm  fi.«t<-ii  Zustand, 
fHle  amorph«  KOrper,  feat*  krtalalllacbe  Körper. 

Tb«  earreet  Iraatment  of  at««L    Von  RIdadale.  (Ka^vg. 


KlMBBttacho   Cnterauebnnrr  «In**  kr*tBft*nl|rBa  Bb> 

ro«tr>V*rt  Bit  K*oiprerff*l«nk*n,  letstar«  varbaaiaa  darch 

«In*  Stanee.  Von  Ramliieb.  fr>irt-l«r  II.  Bept  Ol  8.  r>»7/»9») 
D«r  Unit  r9U('>it«  Botr«ntrftic<r  rabi  -^ur  >  ^ir-iii  ifKieo  und  »Iimdi  beweiir 
Uchao  Annaser.  Oki  ()n<irK'bDlitc  »owM  da«  Malarial  d«a  Trtavr« 
■M  aB  «Uta  Btailaa  flaleh. 

MalaUlMarMtaaC. 

Enitlnearinit  at  tb«  Olaaxov  Exhlbltlon.  Von  Korr. 
Batt.  Mairaa.  8<ip«.  Ol  8.  «IT'Ms»)  Allgpnic!««r  r<.r..">iH(k  Otrcr  illc  In 
fllaaffow  auaiteatelltvn  \N''-rk:t'L-|CTnaiL'MM'n.  rh-ktrlf r!i.  i:  Antr!.  ]..'  nnd 
A«arAatans«B  aMtrlfrbrr  Kraftwerkr,  Damiifmaaclilneii,  »rblff»  n&lfa> 


Ltaaa»«  aatoiaatiqa«  k  lavier,  ayat^n»  Ja>.-<|iiol  A  Tb« 
verdon.  Von  Cbe*illard.  rR<>v.  Ind.  i*.  FWpt.  Ol  S.  SCI  £4*)  B»- 
«rhrathon«  and  xelrhnerlach«  ErUntKrunir  «Inor  reilmaM'liliirnartlmi 

VartlrlltTiritc .    -If'.    'iilw.'di  r   in   rln.-fi   '=^.rhrhul.rti..rk   i:.-i<imnit  di'..  r  »nf 
i.t.fni.n  Tl>>(i  lH-f..t!Kl  wlril 
A  acraw  cnttlDR  attaehoient  for  catrhing  thc  load.  (Am. 

tt.at^u  iL  mm*) 


h.  tl.  »tt.  Ol  Ml«} 
'AaMMkrai  TaaOyllBdan 


▼•»llaal  barlBf  nBBMli«.  Um. 
S«baaMM  dtti 
HI.,  itahaalaa  itllt 

n  derffl 

The  »\Vi!..lrrn*  uulvemal  radial  drill.  lAm.  Maf!li.  'Jl. 
(i«[it.  III  ü.  »»«'S?«}  S<'hauiilld  iiner  gt«lt*a  Kraai>«biii>aacbiiM  mit 
.^lektHubem  ABtrteb.  Drr  AuatüKer  lat  aankncht  vacMblebbar  und 
kann  aia  abi*  was«r««ht*  Acba«  gedreht  wardait.  DI«  Qaeehwlndlgkalia' 


Complet«  tnd«]!  table  for  tb«  nnivpreal  nlllloc  nia- 
ehln«.  Von  s.limitx.  (Am.  Mafb.  Ii  s<.[.t  Ol  8  »»7/M*)  In 
Anaebluaa  an  dU.  vkltn  AiiftKie  fsher  dl..  T<illvnrrtpliliiri|r  Äfr  mi- 
Tanalfr^majtrhlni'  wird  fllr  dl.  Hrown  IL  Htiarpitachr  ^lanchltie  rlQe 
TabaU«  mlt(«telll,  dl«  ror  dU  Zkhneuihlea  von  1  bla  «60  all*  «rfor- 
dafUrim  ivkm  «■MM 

Ltaht  Uth*  verk  In  Ika  nttllac  «««kla«.  Vaa  Wbt- 

man  nnd  Coehran.  (Am.  Mach  11,  8<pt.  Ol  8.  (81*)  An  einem 
Schaubude  »Inl  treaelgt,  wie  dl«  rnlv«r>alft««aa*c4ili>«  beqaeiB  sam 
Abdrahm  a«hr  kieia«r  MiaiaaraUeo  «I»  «aWpmfcaad  «ariatar  llakaa- 
bohranir  benata«  wette  kHM.    Aar  te  IMhkMtt  «alMa  41»  MMN 

alebt  gellntcen. 

Macblne  k  fralaer  horltontale  k  laonTenenla  rapide* 
antonatlf  aaa.  eooatralt«  par  la  SocUti  de«  Dalaei  Boa- 
ff  A  PBrta   (Poitifc  «caa.  Itek.  Ui/iL  Ol  ■.  lUfn  artt  9  Taf) 

reebt  am  Illo  biib,  di>na  aai  alii«  IMwikU  AÄm dnbbaraa mtk 
l&ttO  mm  In  der  LAngarteMaat  aaA  an  alMaaowttl  la  te  Hiiiiiliilkliaw 

vcnlellt  werden  kaoa. 

Inproved  dlak  «rlnders.  (Am.  Mich.  31.s«i.i  Ol  H  li9l-,i 
Daratatlaag  einer  doppellea  SciilalftiMMhlii«  In  iwel  Anambranfaartea 
alt  Waanaa« trieb  uad  nh  Ol 
oalbilMi  der  Bpiadeiiagtraac  tat«  ta  Ta 

Orlnder  for  faclnir  dlak*.  (Am.  Mach.  II. Bipt. tl  kw «M/M«) 
Zw«l  Sehaublldar  einer  Toa  dar  Ottlraraal  MacUaa  OMapaof^  ftiMMia 
^hMfmajichiDc  com  Sirblal/sa  «beaer  8ehelb«a. 

A  ijuaritr  rin  lins  tool  —  a  ronadlncr  pnncb  and  dir  — 
a  inrnover  Jt(.  Von  Cleare*.  (Am.  Mach  II.  Bapt.  Ol  8.  <H7,'»»*) 
Daratellang  «tner  Frlarorrteblung  aam  Abrandeo  «durfar 
tmlhrntlgcr  KOrper.    atempel  and  MalilM 


Kapiilaa««a  •.  lattL 

Aa  *(paa«loa  puaeh.  Voa  Woodworth.  (An  Mach.  II, 
Sept.  Ol  8.  t9J,'9l*)  Der  Stempel  beatcht  aaa  claer  xTnCtrrm  Anaahl 
glekhar,  «ln«n  hohl«n  Itmdrt^han^knrikcr  hlldtnder  Stiicke,  dl«  darrh 
xwel  umirelccie  8«hraa)j<.nfedi.rn  luiimoieaaehallea  werdea.  Darob 
BtraladrCckan  «la«a  kegallcea  Stift«*  In  dl«  BOblamt  wird  der  Btenp«! 
aal  aataaeB  Kode  auaelaaate 
ptatlMar  Mag«  an  cyllndrlfahaa 

A  Job  of  plereing,  blaaktng  and  formlag  «htat  metal. 
Von  Dören.  (Am.  Mach.  11.  S«pt.  Ol  8.  »Ol/««*)  Anafabrllche  Dar- 
atellang der  Stempel  und  Masrlnn  tur  ITxrcifUitni;  rm  IHavHcbea 
BlechhflUen  mit  dnrchlochtam  Munt^l  und  i>rnf.1t4Ttfn  Kndt^Ti 

Deber  daa  Bleiloten  mit  komprlmlrtem  Saaaratoff  raap. 
Waaaeraloff.  Von  Michaella  (t,  f,  Haklntt.  Wlan  *t.  8«**.  II 
S.  «oySl»)    Daf-tallun«  von  DrcnaerkuiiatrukllolMB  (Qr  UWaa«*  alt 


■atarwagcn  und  FaiuTtder, 

Dar  W«ttb«w«rb  ror  Uolorlaatwagoa  s«  l.lrcrpool  vom 
1.  bla  7.  Juni  0).  ■Malt.rw«»rcn  tr..  S.rp,t.  i51  S  ?iri'70»l  Hprlcht 
Uber  den  In  Z*lt«clirlit*-ii»i^h*u  v.  i ii  2.'.  .Jur.i  vM  »rwtlint.Mi  W  ett- 
bewerb. Anrorderanma  au  <li*  Wa«i:n.  Eioteilaag  der  W*«*"-  tirund- 
a*t»  fBr  die  Beurteilung  der  Wtgta.  Deratellang  der  lie-tellllltaB 
W*«au:  Beoalnntotor-LAatwagm  der  Mllae*  Co,    Forta.  folgt. 

Hataara  «t  aaBMaktaarB  dlaakrlqaaa  f  aut  ir«ltara« 
toiaaklUt.  Taa  Baaaat  VMat  «•M.kbMk.  kai«.  Ol  mftW 

Anforderungen  an  RrafiWagenmotore».  Erregniur  der  Molori^n.  6*- 
aebwindlgkeltareiieluaK.  Veränderung  der  Betrlebepannnng.  Vrrlnde- 
rnng  dea  Wld*  nttandr»  d.»ji  Motorstromkrelaea.  Vcrknderung  der  VaM- 
ettrke:  r.-kr-n11t'liu'hali'.'ir  kin.l  r,rh:i^n»t tialt.-n  der  Erre^rerepnlrn.  Vflffia- 
dcmag  der  Zahl  dor  wirkaamen  Ankerdrkbte.    Poii«.  foljcl. 

!>«•  btayalatiaa.   T«i  Baatla^  vaiti.  ((Mala  al«.  Id. 
■1  9.  lllAt*!  an 


U.  H  tarpada  kaaia  »Bartay«,  »Barsaj«  and  >BiddU>. 
Voa  Wetherba«.   (Jaara.  Abi.  Bac.  War.  Bnir.  Aar.  «I  8.  S5I '«o* 

mit  9  Tar  I  H4<-biMtorpcdab«at<-  vun  4Ä  m  Lkuge,  &  in  Hmite,  168  I 
w»^-.T^  .TrIf\iii.'uri;f  und  I  ,fi  m  TlefKai'i.'  Klnifelrnndr  Btteulirelbong 
de«  BehlffakOrpers,  der  HaadUacnanla««  und  Bartaht  Ubar  dia  PMh«- 
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•Tboriilon«.  Voo  WeliBier.  (Joiim.  Am.  Sor.  Kftr.  Eoff.  Anr  Ol 
S.  ri(<«  '«0(!  mit  5  T»f )  Hwtir.  it  iiii»'  iw^li-r  H«|>ppl»chr«iih»ii  t  .>ii.  it.> 
boele  von  H  lu  UUuc«.       <n  Rrritv.  I,|  m  Tlcbtu«  and  2li  i  Wu- 


■loA.  «Wik  «Im  dammkunokli«  a«MiliwUWIItlMll  «m  M  KMKa  «r- 
nldrt. 

Th»  stramboftt  pqui|imeat  of  warthlp*.  Von  Carnt, 
(Knjfnc,  ?0.  ^ffit.  ni  -s  ist '3!^  Ainrfl-innif  ilpr  Krl«gii(hlirt>  mit 
Jl«Ji:[ifl.uili.„ji,i,,  KtitwIiVliii  i--  'lir  H™u  Itili.-^-.iif  auf  SvimrlliKkrlt 
und  Aufna1im«TrrmKjr*fl.  Vsrhtltnlii  swlfchrn  IWjiatKiinf^  drr  Krleff- 
MbMk  m4  AaMM  bb4  OMGm  der  BMbtwta. 

R«s«D|  liaproT«ia»iit(  !■  tb»  llxklln«  »ad  haoylng  of 
tk«  MMU  of  Prsar«.  Von  do  Sookomoil. 
•1  B.  dltttl*)  Vnrira«  vor  «m  M«raatlg<nh 
Ola>ffow.  Anw«i-h«<>n  r1.-r  I.pnrhtiiUrki!  von  L«urb(tOrni«li.  Vitwmi- 
dune  voo  rl(  ktrh:  Ii.  m  1.1.  I  t.  Ga«  ond  rnlrolrilirirlBbllcht.  K»»t« 
JfOiMr.    kaucbt^clilire.    VerwendB»«  *<■•  B«UMi  aod  Ssnoal-BiMii-Kw- 


•lotorbottoTorookrlftoB  for  olofelrlioho  BdbniaUvoo. 

(ri»ktr.»t  Z.  t».  8»|>t  Ol  S.  7»«'9!i)  Abdruck  dur  Tom  Virhud« 
d'ijtnih.r  Klpktr»t«<.-I<nlkvr  prob«««!»)-  auf  «in  Jahr  anv«iiainiBen*ii 
Voncbrifteo.  Dt«  Var«clvUMn  bvfoiMn  (toh  att  tohwadwi 
beUan:  J^tralw  nl  KnflmrlMi  I iWiHioriMiM .  Frtwfk  t 


««Ichniinff«» :  SlrDmerMUtr^r : 


Motorcd  and  Tran»rorai«tor«n ;  Scbalt- 


Planblnv  la  tbo  Iirtair-Ia  IIo»yltaI,  Vair  Tark.  Vbig. 
R'c.  7.  Svpt,  Ol  S.  2»0'S)*)  BMibrclboiiff  der  iTi  iiiilillaaiaMiain 
in  dem  irmanDtro  Krankcnhaua,  Rfn>iTlh«ftea  dm  mtiiiialaia,  d4r 
HohrlrUviut«n,  Hkbne,  WalK•^*t«n^^*  uti'1  AMniiOol'irc, 

(Tcbar  Waanarraln  t  11  :i  «  liiinl;  k  m  f  n  i  rl  t  i;r..ib-  und 
r«<ii(ilt*r.  Von  folai.  Hcnlu«.  <Joam.  Ua<b.-Wau«rv,  21.  S«|it. 
»1  B.  m/Mi   «TMnnv  «v  Vorfltar.  IMmmiomhimhA. 

Iloobsaloal  ftliera  at  tbo  ttlat«ftfr  BshlblUoa.  « 
10.  ftop«.  Ol  a.  DKMWIaav  «or  «an  IMbar  *  natt  aai 

•i«llMa  Varbuad-  oa 
WlikaafiinlM. 


Power  reqolrod  tu  drive  a  mariti«  «Bclo«  warb.  Tob 
OrlKhtOB  irad  Rtddoll.    iKiurnir.  20.  K«pl  Ol  8.  «M/Id«) 
■b«r  yiCbaiMlllBaca  ao  elaer  B«liiffuaaiehtB«nbanaBitall  la  I 
Bad  wMielMiftltrbrr  Bnlvhaog. 

The  WhllPh^THt  Torp»i!fi  VVnrk«  »t  Klumr  (Kngnw.  20. 
Sejft.  Ol   8.  S»''  tiul    1   Til.l     i.t^rhkhtr  .J.»  Tur|iM!.j-  unU  dar 

WlUttliosd-Wctkc.    OarBteMunic   von  Torpvdoa  und  ErUntcrong  Ibnr 


Rundschau. 

▼erwecduMiij  m  i:   (lu«geiaeD  tu  DampfOberhltcerti. 

flleherheita-.  ornohtunnen  für  DampfQbPThitZPr 

Im  An<rlilu«s  nii  ihm  in  Z  l;'01  11.  ■>''  1014  veniffoiit. 
liebten  Schriftwechsel  zwUch«»»  li-'m  kpl  priM.iriischi'n  Miiii.<t(- 
rium  fSr  HatiHel  und  GpwtTb<»  umi  (tcrn  Vrrrin  Hoti!«:ch*^r 
lugeoieare  über  die  in  der  l:eber»chrift  genanncan  Kragen 
biÜHiiea  wir  4aa  U^ffuian  SHam  4«M«lbm  MtadiMiiwM  an 


RMtorw 

tM  Tantei: 


Der 


»Die  vom  TeralndtnlMherlRfrenlMirabMitwMMaii  Noi^ 
Dien  fflr  Dampfleitangarobre  nntl  die  darin  empfohlene  Be- 
sctiränknng  der  Verwendunfc  des  GuMeisen«  bei  höheren 
Damptspannnnj^en  1«ptpn  pinp  PHiftinjf  dnr  Fr«^«»  nahe,  ob 
dieae  BeacbrXnkait^^i-T^  «m-li  «uf  fi'U>i-^.L'i»i?rric  D.iriiiiliÜMirhitior 
•omirenden  seien.  Da  eine  dieabezfigliche  Anfra|re  von 
8«ite  an  mich  «lyBagaa  Ist,  m  htb«  leb  dan  Vor«in 
lisr  Ini^enienre  und  dga  Zeiilfalv«rtiai>d  der  prenfai- 
aeben  Danipr6e«ael-U«b*nrMlniBgtvereino  ersucht,  «leb  über 
die  ErAthmnffen  mit » ilaaniaai  iiaii  Dampffiberhiexern,  nament- 
lich bei  hohen  Dampfü^annutieren,  nii'l  tih^r  diojeni^fen  Sicher 
heitamaßinahmen,  welch»  bpi  dor  Anlegung  and  dem  Betriebe 
von  Dampfdbej-hitxeru  im  allgemeloeu  sdr  Umnlicbaten  Ver- 
meidung von  Gefahren  fitr  «ribrdarilab  gvballan  wwlaD, 
l^taehtlich  sa  Hartem. 

Da«  Ergebnia  dar  von  beiden  Verbnndaa  BngMtallten 
Erhebuniren  nnd  mitndlieh  ifepflogenen  Biwatangm  Mait 
MCh  ilabin  zUMmmenfaaaon ,  das«  nnfflile  um  Anlaai  der 
Verwendung  gnuelterner  Uelierhltier  l)l«ber  Icaum  beltannt 
pew«r<i«!i  «1 :',(!,  süila*9  n«fh  ii(>n  ^i>>j(>n«-)trH(»en  Erfnhmnjfen 
kdine  Voranlussnntr  NTirlicL't,  die  Vcrw  r:idijii^  de.-»  ( »u^SieiHeitk 
«0  DamptUburiiiuem  elnzuscbranlien  oder  au  verbieten. 
AII«nliD|Fi  wird  dabei  voiwumMitst,  dait  da«  Qanehiwi  vod 
botonder«  ^ei^atar  Baaunin>nheti,  vor  allam  tahr  Hb 
nnd  fnnerbpBtlndi)^  lei.  Der  Verein  deuUcher  Tneenieure 
hat  «Ich  In  dankenswerter  Weise  eriwlen,  durch  Versuche 
zu  <»nnHf«»lT>,  nh  «ich  dip  m  vi»Han(fenden  Kij^ensrhanen  de» 
( riiiKi-isfiis  t>twn  in  tinHtimii  teil  Aiif()rderun|;en  an  die  FmdK- 
keit  oder  den  Knhlenato%(<iialt  und  anderes  sahlamDilfiiig 
auüdriirken  liu«en.  l'eKcr  dm  Er^fctinlii  diuaar  Albaltaa  ba- 
halto  ich  mir  weitere  Mitteilungen  vnr. 

Auch  Uber  die  Slchvrheit«vorriclltangaii  «n  Uab*rhtt7.ern 
itn  Bll<r<nneinpn,  also  nicht  nur  der  icnainiemen ,  bat  der  in 
den  Vnreiiip.i  h.'rix'ljrefUhHe  MeinurigsnusUusrh  nur  inso- 
weit zu  im:,,  rn  nli -chli«rsenden  Rr);ebnis  pelührt,  ala  l"eher- 
•  iiistimnmnjf  <iÄruht»r  herrscht,  da«»  joili-r  IVherhllier  mit 
einem  .Sichcrheilsvfiid  irsih^ii  wir  Icd  n.ii>s.  und  es  fre 
botvn  ist,  Mtwobl  die  Daniprieilnng  vor  Ihrem  KItttrin  lit  de» 
Ufibaibitwir  wh»  dam  UebarkiMr  ag « 


>  htHrtÜ  werden  bVnnea,  geboteoenfbllt,  Mlbrn  «He  Ent- 

wä9»nruiig  nicht  von  einem  Punkt  aus  erfnl(fpn  kann,  dnrcb 
Ausblasen.  Das  Erfordernis  der  Anbringung  eine»  Manometer» 

.Ulf  d>^ni  rphf'rhir^er  hnt  di>r  VtTfii'i  dcnfs,  hrr  In;ri"''i<'?>rp  ver- 
iii.iiit  !■  rnf;r,  «h  if.li-f  i  i.|ii.rhit/pr         li.T  I  i;ii:r,'H..ituii^ 

nt>sperrb«r  .sein  mius,  katm  in  vinfncher  Torrn  nicht  beitol- 
woftat  wefd«n,  d«  die  BaiHtn  der  Ueberfetoer  n  : 


f«rh  i-st  und  ^enacbdem  die  Anforderanjren  hin.sichtlirh  der 
Absperrbark  eit  rerscbiedeii  «ein  können.  Diese  Frage  be- 
derf  «benee  wie  die  weiteren  Fragw,  ob  Wechselklamn 
oder  abniteba  Verrichtungen  im  ateherheitspoliieillcbea  ut- 
teresoe  liegen  oder  mehr  wirtschattlicber  Art  sind,  und  ob 
die  Dampfüberbiizer  vor  der  Einwirkung  von  direkten 
StifhfldTiimpTi  Z11  hpwahren  sind,  wpitprer  Klllrung'.  Rie 
mimen  dnluT  spflterLT  ItOffL-lutifc  VLirbehftlten  tili.-ibon.  Nach 
Absebltui  der  vom  Verein  deotacher  Ingenieure  ansustei- 
lenden  weiteren  ErlMbangea  watda  teb  In  Brw«giug  siehen, 
ob  dnbeitllebe  VorschrUMn  Ittr  Deberliitser  zweckmüAig 
oder  ertorderlicfa  sind. 

Bis  dahin  wollen  Sie  die  Oewerbeauflüchtabeamten  an- 
weisen, von  Fnll  ^11  Füll  nAoh  Mafug^be  der  Bauart  utul 
Betrielis weise  den  u  .  u  i  t;pn<li>n  I  obprhilziirs  zu  pnilpn,  oh 
aufsrr  den  ohi-n  crörierteii,  allgemein  <ür  erfonlerlich 
h«lt<>iien  Sicherbeitsvorrichtungen  noch  weitere  Anordnungen 
XU  ireOeu  sein  mScbten.  Da  die  Uebertucaer  mels4  von 
Maaerwerk  «ingeaehloasen  aa  aein  pSegen,  im  aUgaarainaa 
auch  bal  etwaigem  Anheilben  Ibrer  Wandnngeo  graA« 
Energiemengen  nicht  frei  werden,  so  sind  unnKtige  Erschwe- 
rungen, die  der  Verwendonp  diratir  riir  die  Oekonomie  dea 
Danipfbptriebea  wichtljren  Kinrichtungen  htndcrtich  werden 
künnlcn,  za  vermelden  Diti  prlordprllchpt!  Anonlnuiijfen 
sind,  mweit  Ueliertütier  nicht  mit  der  Oatupfkesselanlage 
«dar  ANCbMigllch  aieb  Uafsgabe  deo  §  it  der  Kniatiiiwl 
tmg  vmB  «In  IMO  an  genehmigen  sind,  naaiMlMi  hei 
beaiiidm  jiabaliten  Udberbmanuil^B  antgraad  ddi  ( IlM 
der  Gewerbeordnung  venmaebreibain.« 


Im  .•\uftra^p 
Neubans. 


Die  8.  HauptTersammlung  des  Vereines  Dentacher  Be- 
visionaingenienre,  welche  in  den  Tagen  vom  t.  bl«  4.  September 
d.  J.  In  Harabmy  abnb«lt«B  wurde,  war  aowekl  van  veraiw 

mitgliedem  ala  «neb  von  GltileB  sablreleb  beancbt  Ten 

letaleren  nennen  wir  Hrn.  Geheimen  Reglemngsrat  K.  IT  art- 
mann al.<)  Vertreter  dea  Reichs  VorsiehcrungMmt«-!),  Hrn.  VSan- 
r*t  Pptpf«  Rf-rthi.  HireUtAr  dfts  Vereines  dcutsc-hpr  lugeni- 
i'uri'.  Hrn.  I  ie«  rrhcral  I  .i- s  «  e  r  -  ,i\ltOna,  die  Herren  Uewerbe- 
Irmpekloren  Wiliieita  und  Bahr  von  Han:bur^  und  Dm. 
Unfetiinspektor  S i u g tn u n d •  Hamburg. 

Dem  vom  Vorsilaendon  des  Vereine«,  Hrn.  Ingenieur  Rpech  t- 
lierlin,  erstatteten,  den  Zeitranm  vom  1.  September  l&OO  Ma 
30.  Juni  1901  uuifasaauden  Befiobt  dea  Vorataadet  ist  la  ent^ 
nehmen,  daas  dar  Verein  am  leMMnaimlen  Tage  70  MU^l*- 
der  cHblte,  SB  denen  bit  zam  91. Aiifaitd.J.  BoAdneaeHl^ 
glieditr  kamen. 

Von  den  am  30,  Juni  d,  J.  vorhandenen  70  Mitgliedem 
waren  t  t  ti.chnische  Auf«icht»be«mten,  durch  welche  3S  ver- 
*fhic  Ii-:  l^  ri(  ruf»gerio»«en«chaS'eii,  d  i.  etwa  4ü  vH  aller  ge- 
werblichen Bemlagenoesenschalten,  vertreten  sind.  Anibetdem 
demVaM&e  9XiaMdfairliioBi-bMli«d6iirah  ti 
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tiewerbe-AiLfaichUb««mtcii  und  1  ü  neschRfUftthrar  von  Borufii- 
ftnouenaehaften  an. 

Dm  Vereinaleben  -wird,  »uljur  durch  die  •l^lllirlietMn 
HnatvaCMannlaneen,  ooeh  bMonden  dnreh  sirel  " 
41«  BerüiHir  und  dl«  wMtUeb«  Qrapp«,  reg«  «ikalt««. 
v«rAn«t«it«t  in  den  Tfliii«!  bioii«ibii  ngitaMtl^  niimiinww 
künfte,  wogegen  «leh  <U«  «MlUflih«  Gnpp«  jiSrilah  n«r  «Ib- 
mal  veralniKt. 

In  der  Berii*ht7,t<it  wurde  der  Verein  von  «iiiipcn  Burufs 
MaOMCaMhatta-Vorsttoden  mebrfacli  xnr  Beartellou;  neaiMr 
SabulawRlaUiugaa  and  MnlMtauMtongMi  veranlaaat.  Zu 
n«ui«B  iM  nana  8e1nit»T«ntehtaiic«n  fBr  StraCtenftohnrerke, 

dnrcb  welche  da»  ürtert«hrenwerden  von  Pfraonun  verhin- 
dert werden  soll;  ffrucr  ilrr  SicherhelLsaurzuj;  vnn  Kiirtzijr, 
der  iSignalapparat  fflr  Aut^ilffp  von  Korn  MQnthcn,  dio 
Sleherhuils-Andrebknrbrln  für  Explosionsmotoren  vnn  Strin-k- 
B«rlin  nnd  von  der  Ueueser  Üa«motor«i]f»brlk,  di«  Trans 
miMionsleiler  mit  Wellenschuts  von  Gebr.  Croco^ino-.Srhweid- 
nits,  und  endlieh  die  DTnamit-Anttanvorrictituu^  der  Tber- 
mophor-AkticnifeneHsebatt,  Berlin.  Durch  dlM«  B«a|M- 
hüigoe  werden  einerteid  der  EiDrabranr  praktUehar  NaM- 
mnfen  dia  Wmm  fealmat,  «ndaneUi  ttbarMab«  . 
■unfren  MteilMr  Nananngw  «itf  llirenviifeHeibaaWaiti 
gefuhrt 

(■Is   ist  ferner  dem  Vontandsbericht  hervonuheben, 

dM*  der  Verein  aeil  I.  Jnli  d.  J,  ein«  eigene  Zeittehrift  unter 
i«ai  Tttqf  •Owrartlitii-taafeBladMr  Bttm^w*  >)  erMhetaaa  UM, 
dl«  aldi  nicht  allaln  mit  darUMUlvenUtaDg  im  ennraSfama 

bescbttftigt,  »ondem  aaeb  die  Gewerbebygiene  anaArbriter- 
wohlfahrt  «owie  die  Genehmigung,  Feuertleherboit  nnd  Ein- 
tiehtun^  pewerblli'her  Anlagnn  in  (Jon  Kreis  ihrer  Beipre 
Cfaun^en  zit'bvn  will. 

i:.adiicb  i«(  dem  Berichte  der  ßedaktion»knmml»ion  /n 
entnehmen,  dan  demnHchtt  eine  besondere  von  Vpreinsmit- 

ß Uedem  bearbeitete  Abhandlung:  >Dle  IJntatlgef«bi'eii  dm 
laajDlItaiaalbalriebes«,  erscheinen  wird. 

Dar  mat  der  Tajcesordnung  stehende  Vortrag  de«  Hm. 
I>r.  Kath  (von  Siumeu!  ä  IlalBko  A.  O  l  über  die  Siche- 
run«^  des  Menschen  in  e  1  e  tk  t  ri  s  c  h  en  Anlagen  er- 
l&uterto  zunüchst  die  Unterschiede  sfwiachen  Gleichstrom 
and  Wechspistrom  und  verbreitete  Jich  dann  über  die  Ein- 
wirkung beider  auf  dea  meuschUehen  Körper.  Indem  die 
NananMbitaiiBi  und  Mnaanllich  dav  aagani  Bamu  Tagtu,  sieh 
ah  dar  brafMUAlldHrt«  Sinnlalttr  dantallt.  Ulbert  rieh 
d{«>  Wirkung  dea  elektrischen  Stromes  In  LUimung  der  Hers- 
thittigkeit  ttnd  der  Almungiorgane,  lu  der  sieh  in  den  meisten 
Fmifi  Tirif-h  ein  Aderkrampf  peseüt.  Im  allgemeinen  wirkt 
eini'  .  rriiiiiiijlrkf  von  etwa  ■  ,„  Ainp  «cbon  löUich.  Eine 
Spjtnnnng  von  liK)  V  bei  Wechsel-  ui»d  2i)*>  V  bei  Gleichstrom 
ist  noch  nngelfthrlich,  doch  bJtngt  die  Stärke  der  Einwirkung 
dea  Stromes  auf  den  menschlichen  Rßrper  wesentlich  von  der 
persGnIlehan  Veranlagung  und  der  BcsebalTenheit  der  Umge- 
bung ab.  So  sind  ■.  B.  Alkoholik<>r  und  Peraonen,  welche 
»ich  in  RUnmisn  «iifh«Uen,  die  ilurch  sülzhaltig-e  Laugen  v»r- 
unroinigt  sind,  viel  empfindlicher  lür  den  elektriichen  Strom 
als  andere.  Es  ergebt  sich  die  Xotuendi^keit,  äiutn  alle  Teile 
einer  elektriachen  Anlage,  welche  bei  der  liediernii  i.;  l  .  Hlhrt 
werdea  rnttaiea,  guten  uoUren  rind,  wshrend  die  audeni  Teile 
▼ar  Baaiinw-MMfeiMi  aaln  n^mm.  üid«  Wbik»  ttb«r 
dl«  Art  xtnd  wSia,  in  mMlNr  aa  aUkMaehaD  Lattmgen 
TamnglUckte  von  der  Leitung  la  belMen  und  welter  lU  M- 
kaodeln  sind,  bildeten  den  8«Bla»<  de«  Vortrages. 

Anschliefiend  hieran  b«aprach  Hr  Onwerbninapektor  a.  D. 
C.  L)eiter.*-I.Ubeck  einen  Unfall  in  einer  durch  eioeo  Elektro- 
niotor  belriebeiiou  gewerbiicheu  Anlage,  dar  einerseiia  durch 
mangelhafte  Ausführang  der  Anlage,  anderseits  inlolge  un- 
genügender Schutsvomchtuogen  ^beigefiihrt  worden  war. 

Sr.  Br«Bn«-K81ii  Iwapwh  daiaaf  dlaHgaiMahaftaa  vnd 
die  Mirlkatlon  der  Pikitoiliu«  ndt  Blnbllek  ««f  da«  b«ikaiiiite 
Vai^flek  In  Orieaheim,  welche*  hiernach  nicht  durch  Fehler 
dar  Betriebsleitung,  .sondern  durch  ein  Zusammentreffen  meb 
rerer  nnpttlpklicher  Um.stJtiHle  herbeljrrführt  woHcn  i»t.  Hr. 
Geh.   Uej;.  I^at   Hartmann,    iler  die  l'iig'lückstellp  nnmiUel 
bar   iiacii   dor   Ki>tH.-<tro|ihe   betreten   hat.   bemerkt  hieriea 
daas  es  doch  mindestens  bedenklich  sei,  Krof»«  Mengen  teuer 
geiuhrlicher  StofTe  in  nlkebster  Nttbe  einer  nicht  luigeffthr 
Dehan  FabiikatiQB  «ufinibewahran. 

Besonder«  b««elitemw«rt  enebien  ein  von  Hm.  S.  Nen- 
raann  l^tnttgart  konstrairtes  nnd  vorgeffihrtea  iiiiT«l1«i«fcarai 
Drebbers,  das  die  Form  einer  ranaen,  am  Umfing 
tau  Sckeibe  hat  lUd  jaolgnet  lat»  d^Janigan  UnhUla  vtf 
t  hlnflf  dsnA  dia  JaM  gabitMlUldhem  Dmb- 


herze  berbeigetUbrt  wurden.  Eine  TraMsmissionsIeiter  mit 
besonderem  Sehnt»  der  Welle  von  Gebr.  Crotojjlno- 
Schweidnitz  wurde  als  lür  gewisse  FUie  wohl  brauchbar  er- 
kannt, Jadeah  wurde  auch  hetanl,  daas  die  Handhab« ng  dtaiar 
ti«ll«r  w«g«n  des  gritbaran  G«wi«htes  am  obaren  Ende  etwa« 
«chwiBrig  sein  wird.  Ebenso  wurde  pine'von  Hrn.  Notte- 
bohni-Saarbr(l«ken  vorgeselg-t«  Scbutsvorrichtung  (ür 
A  b  ri  c  hth  übe  1  masch  inen  als  nur  für  panz  be«t1nimte  Ar- 
beiten goei(rnot  beurteilt. 

Die  Vorführung  eines  aus  Schwamm  bergesteliteo  Kespi- 
rators  von  tonn  flaaihrllfhiia  md  abies  Oescbwindig- 
keitsreglara  für  Elalctranoloraiii  aa  Strafienbabnen  von 
Orimme,  Natalls  &  Co.-Brannaehweig  bildete  den  Schluss 
der  technischen  Hitteilungen.  Die  Beaiehtigang  der  Waggou 
fabrik  der  Hamburger  StrafMnbahn^e«ell schalt  in  Falktsnned, 
der  Planofortefabrik  von  Steinwav  ä  Sons,  des  Kiekt rialtftta- 
werkes  In  der  Carollnenstrarte  und  der  Werft  von  Blobm  % 
Voss  sowie  eine  Hafenrandiahrt  lällten  die  Naehmituge  der 
beiden  Sitzung»tage  und  den  Vornlttag  des  dritten  Tagca 
unt.  Dl«  nKchsOithrige  HauptvanaaualoaK  «all  la  BlhartaM 
abi;(ibalt«n  und  damit  ein  Bfaaeh  dar  Mnaldailar  IndiiaMa' 
vartauiidaa  werden. 


Auf  dIa  BadaMtng  der  Praebt«itb«fSrd«r8]iff  dank  XMdff» 
«ac«»  hat  kflrtlicb  der  preoTsisehe  Minister  der  eihaWletaa 

Arbeiten  unter  Hinweis  auf  die  englischen  Leistani;«!!  nMh 
dieser  Richtung  hin  aufmerksam  gemacht  In  einem  nnaeraa 
Werkctii'i,  ]--,  Poitolfiiials  Dr.  S : /i.^. l i  .Mi.ini.'hi-ji  wird 
•ogar  der  \'orscl»l«g  gemacht,  einen  ..frentlichen  Motorpoetver- 
kehr für  Personen  und  Güter  von  staatswegen  einznrlchtea 
und  den  etwa  an  bauenden  Kleinbahnen  regelmlUiiig  vorhar- 
geben  so  laaseo,  «all  ikh  dann  mit  SIclMrlMlt  dar  Zatamakt 
angeben  lasse,  wann  dar  Baa  alnar  Blaeahalm  acfbraarllih 
wird. 

Es  ist  hier  nicht  der  Ort,  des  nAheren  darauf  einsngebeo, 
warum  sich  in  Deutachland  der  Motor-Frachtverkehr  trotz  tüch- 
tiger Leistangen  der  Fahrseugfabriken  noch  nicht  In  wün- 
schenswertfm  Mabe  hat  etnfBhrcn  können.  Nur  auf  «inen 
Umstand  ma?  hingewiesen  »erden,  da-s  ist  das  Fehlen  von 
öflentlicheo  Versuchen  mit  Wageu  verschieUeasr  Bauart;  ea 
dflifla  daher  v«n  Wart  «aln.  Aber  die  Anfang  Juni  hat  Uvatpaalt) 
dw«h  dan  d«rtig«ii  Vareln  «SclfpropeUedTrafloAaaadattaa« 
vmar  Lahung  des  Direktor«  Shrapnell  SaUh  fnaacMaa  Vat^ 
«■«ha  n  berichten,  wobei  die  in  Engineerinf  ^  gagabaaaa  Al» 
(fihrungen  als  Orandbt^e  dienen  mßgen. 

Da  derartige  Verliehe  sehr  kostspielig  »ind.  so  w  ar  es  erfor- 
deriieh,  dsss  eine  grof»«  Aiuuüii  von  BUrgern  Liverpool»  sowie 
die  Mitglieder  de*  Vereities  Opfer  an  Geld  und  Zeit  brachten. 
Waren  die  träberen  Versneha  hasptalchlleh  daiu  bestimmt, 
die  AnieUnahma  dar  hataHbiian  uatM  an  «aokaB  und  die 
allgemeinen  Omndlagen  de«  liah)rwBgau«aihahia  Maiwil«g«n, 
so  sollten  die  gegenwärtigen  unter  gegebenea  BadlDfUgen 
die  Leistungsfähigkeit  der  verachiedenen  Motarwagao  aadi 
Sichtung  der  TragKhigkeit,  Geschwindigkeit,  de*  B«datf*  an 
BreonatoS;  der  Br«mBfUiigkeit,  der  Unterhaltung  usw.  darthun. 

Von  den  Wagen,  we^en  deren  Einxelhelten  auf  die 
Quelle  verwieaen  sein  soll,  wurdo  die  gröl^ere  Zahl  durch 
Dampf  betrieben,  wenige  durch  Petroleum  and  Spiritw.  Dl« 
Wagen  waren  fh*t  durchgftngig  so  g«haal.  dai«  4h«r  daai 
vorderen  Drehschemel  (Lenkaehae)  der  MMar  aagahnMht 
war,  w&hrend  auf  einer  damit  verbundaDfla  vad  nt  dar 
Hinterachse  angeordneten  Plattform  dia  Nntalaat  ruhte,  la 
einem  Falle  war  tiT  Wagenkasten  al»  Trichter  auagcfOhrt, 
der,  um  die  Umii-Dii  n-e  drehbar,  als  l'^rhiniw  r,.m-':-;  i:ij,>::{b. 
Die  .Steuerung  .mi  in  vcrscbledenaKiger  Weise  «lugeftihrt, 
sodass  mehr'  ri  i ; ,  -.i-hwindigkeitastulen  erreicht  werden  konn- 
teu.  Die  Bewegung  wurde  durch  Zahnrltder  oder  Kette 
aal  dIa  Bldur  ttartncaBi  dia  aameist  in  schwerer  Form  nach 
Art  der  OcaeMttaifldar  ia  Bote  mit  seitlichen  Scheiben  aosg»- 
fShrt  waren.  Leichte,  nach  Art  der  ZweirUder  gebaute  Achsen 
haben  sich  nicht  bewlhrt.  Zar  Fenening  der  aus  Klnzel-  oder 
Schlangenrohren  gebildeten  Kessel  für  überhitzten  oder  trocke- 
nen Dampf  waren  Koka  vorgesehen,  nm  die  Rauchentwicklung 
XU  venaeideu.  Im  übrigen  wiesen  die  Maschinen  eine  Anaahl 
gut  durehgearbeitetar  soaatoahMaaaa  Mr  dia  «liaalBaa  Ba> 
weguDgtflbertragnngen  ant  Onta*  Material,  aatar  aadarm 
vieT  Stahlguai,  mnsat«  schon  ans  dem  Grande  angewendet 
werden,  well  dl«  sastKndige  Verkehr*beh6rde  das  Eigenge- 
«iaht  4«r  f«hia«Bfa  htahar  aaf  » t  haaehrtakt  hattaj  nr  dl« 
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Venncbe  jedoch  dnrfte  dieier  Wert  ertiOht  worden.  E«  wurden 
daher  vertehtedene  ITlMMii  TOB  Fiknam«!  naah  OirerTiaf- 
mUgkeit  gebildet: 
A  :!,.<.(  g«iiiiifilsNvl|}««t  bei  St  hitaM«rS%aiili«t  lad  4  ^Fliiitltoim 


B: 

C: 


4» 


s 
» 

etwa 


•  9,1* 


,  »  Mlieblgttr  a 

8  km;sl,  brl  KUsso  A 


»  »  • 

>  •       »  » 

Die  GenbirlndigVeit  sollte 
•her  Vi,i  km/kt  batnuren. 

Die  Venmcha  aelbit  fanden  an  d«n  T»?»»n  vom  9,  bl» 
7.  Juni  st««  und  be^nnon  am  enteii  Tug«  mit  (lern  Krstpipou 
and  Ulnabfahreit  «leiler  StraHienzflffe  von  versebicdenartigeni 
I'Üaater  und  mit  Wendungen.  Auf  den  Stelgange»  1^9  hia  1:17 
moMte  an!  ein  gegebenes  Zeichen  angebaüea  und  die  Brana- 


rundet  lind,  Aalicbloei  cebeo.  Wftbrend  einige  Wagen  Infolge 
ron  Brüchen  elnnlnar  tVril«  naHltkblenieiD  mimllp,  g$dttm  t 
vom  Wege  ab,  konnt«B  aber  nll  dm  flbrlicm  dlftFihitTollmdaB. 

Die  Petroletinimotoren  konnten  awar  anf  der  Ebene  ihren  leich- 
ten Fahrzengen  «nn«  etwa*  ratehere  Gangart  erteilen,  ab  die 

ichwerflllll«''»r(>n  Pampfwa^pn.  ind^asrn  sollt«  man  ihnen  pine 
noch  gröfncre  ( r.'schw  iriilj«-keii,  »elh^t  bei  stärkerer  Abiiununjf, 
stiimnti»)i,  "  eil  die  Kortichritte  im  Bnu  solcher  Fahrzeuge  lohr 
'ichiif'li  siinl  and  die  darcb  grofte  Leistang  raach  antgenati- 
ici  Wilsen  ilnrch  nene  verbetserte  enetst  werden  Icönnen. 

J>n}  Vi-nu  lie  wurtlen  <inrch  ji»  2  Begleiter  anf  jedem  Waj^pn 
Überwacht,  indem  Wegitrecke,  Zeit,  Waiaer-  uod  BrennitoO- 
vttbiWMh  wvio  mmlg*  VnnVag» 
UaniMb  er(a,b  aidi  Iblfentto  »bteBtaMT 
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^  werden.  Die  Fahrten  wurden  iffwilkl  Bit 

loenm  wielnlt  belttdenem  Wagen  gemacht,  wobri  aieii  bermu- 
ttellte,  dan  diebeladcnen  Wagen  wegen  der  grörsercn  AdhiUion 
bei  der  Bergfahrt  weniger  Schwierigkeiten  boten.  An  den  fol- 
genden Tagen  wurden  Fahrten  nr«eh  Mniii'hMtcr  nisd  RIackbnrn 
unternommen,  über  deren  Kinzrlheiten  dip  bpig>'[ti;^tc  Z^hli-ii 

•fei,  deren  Zahtoa  in  metriiche.Maläe.umgereclmet  und  «hg«- 
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wie  daraw  herreneht,  aüiid  die  LaMmwen  beachtem- 
wwt;  beieiidere  i«t  dleOeaeliwIadigkelt  der  Mbwereo  Dampf- 
tahrseoge  anf  lo  grofte  Entfernungen  von  70  km  bei  4 
bit  6  t  Ladung  «ehr  erheblich,  nKmlich  10  bi«  12  km/«t  für 

dt«  ra.^ch'-'ston  l'.ihrten,  wKhrL-n  i  il.ü  Durfh!*cIinitt(fC5chwitidiK^ 
keit    luu'ti    nicht    sehr    hinter    diesen   Zuhlen  /.iiriii'kblesbt 

Die  leichten  Petroleumwagou  konnten,  wie  bereiia  erwlhn 
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■umtedl  eine  etwa«  f^ofstra  G«*ehvrini)lfrk(!it.  bis  i  ..'..i  km/it, 
oiTSichan,  alAixtoii  aber  hinsichtlich  de.i  1^  «üegewichteit  erheb- 
lich zurück. 

£a  wurden  tioeb  Vergleiehe  mit  den  voa  Pferden  gecore- 
MB  Mhiranw  iMtmagta  in  d<>n  Liverpool  DocKt  uig»st«ilt, 
die  ttkr  ngmttan  am  Motorvn^en  aoiilelm,  J«no  haben 

3  t  Eigengftwirht  et»«  IIi»cl>8llA<hin|;  von  10  t,  durch- 
ichnlttlich  nur  7  t,  erfoHftrn  :)  I'Icrde  nah  beaniprachRD  viel 
Ranm,  sodoat  lelbit  sb°:c9ulten  von  d«r  gtariagwon  Dmar- 
lel«mii^  dar  Pferde  den  Mr.corwafM  h»  dw  Oook«  dtrVor- 
nijf  pp<raben  werden  iliirlte. 

D«"»  UrWil  der  Preisrichter  ixt  r.«ftr  «och  nicht  vcfi.ßont 
lieht,  dk  die  KinselbeobachCungen  noch  genau  gesichtet  wer- 

I  tafton  «iid  iiiaera 


tlntenmclinng  der  Fnhrzen?«  nnd  Motoren  vnr{renoinmen 
vfurJcn  umsa.  Es  sind  jedoch  schon  (iir  die  bishcrij^-en  Leistun- 
gen einigen  der  Teiliiohmor  Roldeno  I>*ji»kuiüri2fti  bewilligt 
worden. 

In  DentsehUud  iat  der  motoritcbe  «cbwere  LMton verkehr 
sarMistMiabaat  ob  4ln  in  ZoMraaokoiifo  adt 
WggoMhwIeilglnlt««  oder 

mit  der  ieltrn<>n  Anwen- 
dan^  der  Damptkraft  (teht 
—  hier  werden  meiat  Ben- 
«inmiHoreti  verwendet  ■ 
mag  «laiiingMtellt  lein.  Je- 
denfklla  sollte  die  deutsche 
Indotlrie,  welche  im  Augen- 
bUake  mehr  als  je  neuer 
Wlriningskreise  bedarf,  die- 
sem wichtigen  Verkehrsge 
biete  grofst'  AuftnorkHiiin- 
keit  schenken  uiid,  wie  sie 
dies  bisher  Öfter«  bcwicjeu, 
vom  Analande  uirht  nnr  su 
•Bh  mit 
GMad> 
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Fig.  1  hm  4  >t«llen  einen 
Von  der  holUndiachen  Firma 
Koninklijke  Nederlandscbe 
Grof^moderiJ  fUr  den  llafen 
von  Santos  gelieferten 
Schwimmkran  dar,  dea- 
Bcni  Hphckr«(t  »0  t  be- 
trAgt-  Di-r  Schiffskörper 
ist  30,'.  m  l!t,7  in 

breit  und  itti  m  lief.  Der 
BclMttiitoflr.  iMt  IO,T»  m 
Uber  den  BdrilSraad  hilf 
ans  und  ist  15,:«  m  hoch. 
Znm  Betriebe  dient  eine 
stehende  Zwillin^smaschi- 
ne  von  ■-;•):_,  nun  Tsl  -Omr. 
nnd  381  mm  Hub,  die  mit 
einem  Anfangadruck  von 
!>,&  U  arboitet.  Die  OaiDpf- 
~  i^Mob 


Z«hnrSd«rvor^cl('^  3  Windetrommein  vnn  iü'ii  mm  Dmr.  und 
■tod  *irS^>Mr^^MObmriwtoii^^"  '^'^  Autlegwyfoeion 
babon  In  dar  lOlta  olnen  Onrcbnowar  von  Sltirai.  Dor  Nr 
dea  Wassorballast  bestimmte  Tank  hat  einen  Fasanngsranm 
von  130  t  und  iat  in  4  Abtallangen  geteilt,  die  eiuaeln  oder 
rleicbseitig  von  einer  im  liaschinenr»uin  nntergebraohton 
raupe  fanUlt    "  "  


Im  Nachfolgenden  sollen  im  AnscbitLs»  im  den  Bericht  In 

dor  vorijreii  Nurnmer  dieser  TIeitschriit  einige.  Vorträg»  TW 
dem  Ingen ieurkongress  in  Glasgow  auszü^luh  wieik^rg^ 
geben  «erden,  die  von  allgemeinem  Interesse  erscheinen. 

Abtoiluug  L  Eiienbabnweaea. 
Der  cepUBto  TvBiiel  swIeebeB  SeboMlOBd  «ad 
Irlaod.  voa  Jemea  B«rtoB. 

Der  Tunaal  ioil  n  ebior  Stelle  erbaot  werden,  wo  die 
schottische  und  dhl  Maehe  Kfläte  aaf  tine  Entfernung  von 
34  bis  40  km  susammentreten,  und  swar  wttrd«  er  TMt  In 
gerader  Linie  iwlacben  Carlisle  und  Belfast  lieKen  Uin  Tan- 
nelstrecko  beginnt  am  Bahnhof  von  Stranraer  uud  emlet  in 
Belfast.  Die  Qesamtl&nge  soll  km  betragen,  wovon  bt>,:,  ktn 
im  Tunnel,  und  zwar  40  km  unterhalb  des  Meeresbod«iii  ge- 
legen sind.  Die  obere  Kante  de«  Tunnels  soll  46,?  m  unter 
der  MeerosflKche  liegen,  und  der  Tunnel  soll  aweigtehtg  aoa- 
gebaut  werden.  Als  Bniucil  sii>d  10  .fahre  für  den  uigcint- 
licheii  Tunnelbau  und  11  bis  il>  Jahre  fiir  die  Vollendung  deir 
f^jinzun  .Screcke  «nffcnomraon.  Der  Tunnel  srdl  in  rd.  einer 
halbi-n  Stunde  durchfahien  werden,  wllhrcnd  liir  ilie  gessnile 
Strecke  von  Htranraer  nach  BeifiMC  eine  Stund«  FaiinHtit  ver- 
ZuM  IMtau  baebäcbtigl  oiaa  aa  Jeden  EwU 
Die  KoäiaB  dea  Unteioebinefla 
werden  auf  10000000  £'  berechnet. 

Australische  Eisenbahnen.  Von  Professor  W.  C. 
Kernot. 

Man  bat  bald  nach  dem  Jahre  IHSO  in  Sydney  und  Mel- 
bourne beRoimcn,  EUvnbahnBn  zu  bauen.  lu  Melboimm  führte 
man  die  .S|)urweite  1,.,  ni  ein,  in  Svdnuy  ging  man,  nachdem 
man  urspriinglich  dieselbe  Spur»  «iie.  nfigenommeu  hatte  Vxild 
zu  der  nornislen  Spurweite  von  l.ni,  m  Uber.  Kini^- 
spKter  nahm  Queensland  die  Spurwelte  voa  l,««s  m  an.  uud 
lim  IMstaB  TiMBeale  «od  WaaiamtnUoi).  InhigeiawiB 
heneeht  eine  arge  Varwifranff. 

In  Australien  besteben  zuraelt  rd.  20000  km  Staatsbahnen 
und  UDgef&hr  1600  km  Privatbahnen.  Die  Stei^ngen  der 
KIsenbabnen  sind  ramteil  sehr  stark.  Die  Weatlinie  von  Kra- 
Sttd  Walea  steigt  auf  einer  Strecke  vr<n  4S  km  um  I  km,  auf 
einer  Ltnge  von  3,>  km  kommt  eiue  Steigung  von  1 :  äO  vor. 
Die  Nordlinie  von  Victoria  steigt  auf  einer  Utnge  von  67,5  km 
um  OjST  km.  Die  Linie  von  Adelaide  nach  Brisbane  erreicht 
eine  HAlie  tob  13«S  ABcb  atarke  Krümmungen  flndan  rieb 
auf  dea  anatrattachOB  BaoBbabnea:  in  Neu-Sud-Walaa  aad 
.Südiiuftralicn  giabt  aa  KiflaBiBBgaBalbBieaiar  bia  aa  100 
und  am  Streckea  voD  l,oaa  Bi  SpBrwOUe  ttnd  HallHaaBMr  «oa 

100  tn  üblich 

l 'r.sfiräni;lich  hatt«^  man  Dnrjiielknptschienen  eingettthrt, 
bat  sie  aber  jetst  durch  Vignolea-Scbieueo  ersetat.  BMOiMltt« 
la  das  BatliahaB  IMaalaB  nad  TMeBriakaa  MH  lloit  jebant, 

Tunnel  '^od^nlobt  taUreltb.  Wea  die 
M  legt  maa  atahr  Weit  aaf  gteJkeZBgkialt  de 

digkeit. 

Abteilung  IL  WaMentraTseu  und  Wasserbau. 
Der  Fl  US*  Clyda  BBd  dar  Hafen  ▼OBQlaaciew.  Ton 

N.  N.  Aiaton. 

Die  Arbelten  cur  Verbeasenuig  der  WasaerstraCie  an  der 
ClydemOndnng  lassen  sich  bis  sum  Jahre  1773  verfolgen,  and 
die  allmlUtUchen  Fortsetarilte  aifabaa  alcb  atu  den  Thatialeliaii. 
das«  die  Wassertiefe  im  Jabre  1770  cwiscbe:«  Glasgow  aad 
Uumbuck-Forl  bei  Hochwasser  2,isi  m  betrug,  im  Jahre  1S09 
swischeu  Glasgow  nnd  Dumbarton-Oastle  'i,iu  m,  162j  zwi- 
5che;i  ftfasj^ow  und  Port  Glasgow  3.»nf  m  «ml  I>*t0  auf  der- 
selben Strecke  .■,i>  rii.  Im  .Iithre  Isl-  »iiui  Dampf baif^'er  ein- 
geltitirt  worden.  Das 
cebracbt.  seit  IMI  ^ 

in  die  See  gosdifltlet.  Zanait  aind  8  Ehaerbamrer,  ein  schwlok- 
mender  (irelfbaffger  nnd  2  Taucherglocken  in  Thiltigfcelt.  Voa 
1844  bis  zum  Jahre  1<J0U  sind  im  ganzen  43000000  ebm  aoi 
dam  Flnn  and  des  Docita  gabajnnrt  wotdea,  nad  der  FlaaB' 
-  -  —        «nd  iRnalräak-Fott  iat  aai»  17M  «a 


Baggergut  wurde  anfanglich  an  Land 
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8,19  m  gMenkt  worden.  Die  eräugen  werden  jetit  bii 
SU  einer  Tiefe  von  6,««  m  unter  mittlerem  NiedrirwMientand 
fM^giHnhrt,  WM  einer  Tiefe  von  10,««  m  bei  Ho^wmmt  en^ 
■prlebt    Dabei  iit  die  Fmhrrinne  36.«  bii  ISO  m  breit.  Der 

grSfitte  snlRsslgre  Tiefs«ntj  «Jcr  Schiffe  betrug  im  Jahro  ISii 
nur  4,ii  ui,  im  Jahre  liHHj  dajfo^fun  ».i  "  ni. 

Der  Tlnfeti  von  GiMtcow  erstreckt  sieh  *al  4  lim  swi«ebeu 
der  Albert- ßrückn  und  der  Mündunp  da«  K^vin-FItUBei;  die 

Doelt«  liegen  «uf  beiden  Seiten  de«  Kluaiai.  Die  ente  Häten- 
mmm  ia  QiMff»v  l*t  Ja  Mbn  IMI  «taat  fravtef  mm  tm 
Jahr  17M  betrac  Un  Llog«  MO  m,  I>w  mta  Do«  irord« 

im  Jabre  1867  eroaut,  zwei  weitere  1870  und  1883.  Ein  neue« 
Dodc  befindet  «ich  tu  CIrdebank,  9,«6  km  unterhalb  Glaagow, 
im  Bau.  Der  Hafen  und  >1i«  <ir«i  DnrVis  httben  cniammen 
eine  Wa««ertHche  von  s;jO(mu  qm.  Aufserdem  sind  noeb  drei 
Trockendock«  vorbatiden ,  vou  denen  diu  grvUte  368  m  lang 
und  am  Ringang  3&,3  m  breit  i«t.  Der  Hafen  ist  mit  Lager- 
bftUMra  rtichUcb  aiuge«t«cte(,  die  sitm  RfiMett  TeU  elnitSckig 
«lad.  SahlNliteKnn«,  dann  TfHttQKiwitbtoni  190  t  b»- 
titgt,  riad  flrar  den  Oma  wertallt. 

Abteilunff  III.    Mnachincnbauvi  eBen. 

Die  Einfttbrung  der  metriaeben  Mafae  and  Oe- 
wiehte  in   aaflUchen  Warkatttteo.    Taa  Arthar 

Greenvood, 

Dar  BadMT  Mtt  lür  dia  BDMknmg  daa  Matai^rtaDH  In 
England  «In  und  wtlnadit,  daa«  da«  Futaauait  aa  geaetallch 

▼onehrelbe,  allerdings  mit  einer  reichlich  benaaMoan  Veber- 

Sngaseit,  deren  Llhige  der  Vortragende  atif  alwa  >0  Jahre 
itgesetst  haben  will.  7.nm  ScbluM  amna«  Vortrage«  führt 
erBieispielL'  aits  suincr  i'igxTieii  l'raxlt  an,  uoa  sa  seigen,  das« 
die  metriicben  und  die  en^cüBcbcn  MaAn  ohne  Nacbtäl  gleich- 
leltig  in  WerkMAtten  benutzt  werden  können. 

AbtaiUns  IV.  Sakillba«  und  SehiirmasehiBaaban. 

Bakirlinindoeka.  Taa  T.  O.  Bowlaa. 

Der  Vortragende  achildert,  wie  da«  oraprttng  liebe  hSIieme 
Schwimmdock  im  I..aofe  der  Zeit  durch  elaeme  und  atlhleme 

Kuiiitruktlooen  enetat  iat  Am  (;<>t>ranchlicfasten  sind  die 
ßchwimmbebedoek«,  die  an  ti^ideti  Seifen  nlTon  sind  Und 
durch  Vollpompen  der  einze)n(.Mi  Abteiluntjen  vcrsetikt  werden 
Wenn  das  zu  dockende  Schiff  einirefahren  und  ah^'Ojttiitit  ist, 
werden  die  Abteilungen  wieder  Wr^epumpt,  wodurch  «icb 


daa  Dock  hebt  Von  der  britachen  Kegienug  iit  aaiaait 
ein  grolkea  Sebwimmdoek  ftlr  den  Halen  von  Baravda  In 
Auftrag  gegeben,  da«  bei  166  m  Llbige  Schiffe  von  I550Ot 
Waa«erverdrilDgttng  und  10  m  Tiefgang  aufnehmen  kann. 
Der  Bauprei«  de«  Dork»  betrR)^  rd.  4  Mitlionen  F.in  noch 
grbikeres  Schwimmdock,  dns  Schiffe  von  isouot  Wassorvcr- 
^MaguigiHUoehmen  aoll,  wird  für  den  Hafen  von  New 

Der^o^kgand«  arititart  tanar  die  verschiedenen  Vor- 
teile des  Schwimmdocks  gegenttber  dem  feeten  Troekendoclc, 
die  sich  in  der  Hauptaaebe  dabin  suaammenfiHsen  la««eo,  da«* 

ein  Schnimmdncfc  billijjer  im  Bau  nnd  Betrieb  ist,  dass  Ca  für 
Jeden  H»loti  und  lilr  jeiles  Gfw&»scr  jfceij^net  ist,  und  da.sj 
der  Vorgaiij?  daa  Dockens  schneller  bewerkstelligt  wird  als 
Tnekendoek. 


Abtellanc  V.  Btahl  aad  Kiaaa. 

Dia  Faehavadrteka  dar  Matallog raphi«. 

Ein  Ansacbos«  de«  Iron  and  Steel  Institute  bat  die  in  der 
Metallographie  gebrftuchlicben  Ansdrttcke  in  dentacber,  eng- 
lüicher  und  fraoadilaoliar  Spraotaa  iBMoaieBgaitaUt  imd  lagt 
«le  dun  FacMutea  soT  «mtigm  BarirtHIgnuy  «ad  Etgti- 

lunfT  viir. 

Der  KinTiuas  von  Rnpfar  In  StaMdrahfc  Taa  J.  E. 

Siead  und  i\  H.  Wighn,m, 

Die  Verfaiaer  haben  (üneBeihe  von  Versuchen  in  dur  Weise 
Torganommeo,  daa»  ste  von  einer  bestinuaten  Stahlsorte  einen 
TWlBltKanbr  legirten  und  rafilialTanitfika  analwlltnn  Der 
X«|dlerniliMt  betrug  o,«<  und  StH.  DtaTaraadia  haben  ge- 
leigt,  das«  Kupfer  in  den  angegebenen  Meng^  im  allge- 
meinen die  Beschaffenheit  des  Stahles  verschlechtert,  gana 
beaondrra  bei  hohem  Kohle^'ehnlc.  Per  einzige  Vocang,  dan 
kupferhalti^er  Stahldraht  besitzt,  ist  der,  dass  er  molcar 
leicht  zerfressen  wird  ah  i^ev,  Unlieber  Dr»bt. 

Von  der  r.ir'<.iimt.S[if;e  de.t  SimpIon  Tnnnel« ')  von  197?:»  m 

ist  fast  die  Hälfte  ltTtl^'i,'e>tellt .  nnd  die  Arbeiten  haben,  wie 

i  dem  vierteljtthrlichen  Bericht  der  BaugeseUscbalt  ent- 
n,  troia  dar  StOnnge»  daiah  AmitarasHttada 


)>  &  laas  a,  tsu. 


tmd  Waasarandrang  rttstige  Fortacbritte  gemacht.  Der  letate 
Vlerteljahresbeilcbt  —  e«  Ist  der  elfte  —  giebt  den  Stand  vom 
30.  Juni  d.  J.  «ladar.  Danach  waren  atd  dar  Nordiail«  Ua 
Tunnel  1S83,  aolberiudb  589  Arbeiter  beachUlfgt;  auf  dar  Sttd^ 
sulki  im  Innern  10:^1,  aalstn  507,  im  gancoa  aläo  SSMlfaaa. 
In  dentelben  Schicht  waren  uii  mitte.l  auf  dar  Noidaalta  U0| 
auf  der  Südseite  410  Arboiter  bescbüftigt. 

Der  Fortschritt  in  dem  Vierteljahr,  auf  das  sieh  der  Beriebt 
erstreckt,  betrag  auf  dar  Nordaaite  im  Btchtitollan  de«  Baupt- 
iMaaia  IM  m,  im  PawIlaWalian  4Uai  aad  bn  Jliünalfca 
«Mb;  aaf  darSMaaHawaMB  dl« aati{ivaobaBdaa Zaktaa M7, 
346  Und  349  n.  Der  Ctonmtaushub  war  fttr  die  angegebene 
Zeit  auf  der  Nordseite  S2668  cbm,  auf  derSfldseite  I6'.>84cbm. 
Die  nachstehende  Zahlentafel  giebt  eine  Uebersicht  Aber  den 
Stand  der  Arbeiten  E^de  Min  und  Ende  Juni  d.  J. 
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An  jivirr  der  4  ArbBiLtt«U«n  waren  3  Bohrmaaehi&an  aal- 

Kestellt,    iH-  der  N'onlxeite   .s.',-.   uml   N'i,-  ,  aaf  dar  BBd* 

•eite  je  TH.r,  Arbeit.itau b  aufzuwenen  hatten. 

Die  Me^sung-en  der  Gealcinteniiieratur  haben  aul  der 
Nordseito  als  hf^ohst«  Temperatur  in  einer  Kntfemun^  von 
6000  m  voni  Eiiiffsog  32°,  auf  der  Südseile  m  einer  Entfernung 
von  U400  m  •i'j,!"  ergeben.  Ueber  die  allmähliche  Zunahme 
der  Taaiparanr»  gamawaa  hi  daa  NabaaalallaB,  giabt  dlAlU- 
genda  üabataMit  * 
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Der  WaflsersTidrÄnpj  .mf  iler  Niir.iseitr  war  perin;;.  Auch 
«u>  der  Südseite  wur  daj  Oestem  In-,  zu  km  il.^fu  laal  voll 
stÄndip  trocken.  Dann  zi'i,jten  sich  schwach«  Quallen,  und 
bei  km  •!  tritt  en.e  besomlers  starke  t^;ielle  mit  einer  Er- 
giebigkeit von  160  Itr.'ük  auf;  auch  spüier  wurden  andere 
QiMlIaa  aalkaaaUeHaa.  AulfSlUg  tat,  daas  dia  QaailaB  hfaf 
ildidldi  ihrarWaiaeitamperBtar,  dia  awlaehaB  M,i  «nd  W,i* 
schwankte,  sebr  verschieden  waren.  Zur  Lüftung  wurden  (Mi 
der  Nordseite  im  Durchschnitt  Utglich  1 647  850  cbm  Luft  la 
daa  Tunael  ainganihit,  auf  der  SMtaita  s77»800ebaiiV 
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Im  DwrtiAtn  BilalM  In   i  tw 


JIto  OMtpIkMMtoKplMlOlMIl 

Jttare  1»00')- 

t)  Li^ender  Zweiflammrohrkesa«!  von  6980  mm  Llnj^, 
1 735  mm  Dmr.,  11  mm  Wandttürke  and  13,s  cbm  QeMmtinhalt; 
erb«at  1888  von  H.  Qieaan  &  Co.  in  Neoitadt-Magdebuix  Kr 
den  Cirubeiibetrkib  iUt  Frau  vcm  Pl.'lfz  in  Diiltingren.  Kreis 
liieb«nwflrda.   Zeit  dpr  Kxploaion  JD.  Januar  morKi'iis  4'  ;  l'hr. 

Nur  die  WaMerhaltani;  rtiiHoiin'tar}  war  im  Betrieb-,  der 
WArter  hatte  den  Kessel  eb<^ii  verlassen,  am  eine  Slörang  am 
PalMaelar  ra  baseitlgeiL  Die  Feaenbflren  und  der  Ruch' 
tfMfi%tr  mnn  www  *b  ttmaUeii  gtUfftut,  D«r  KmMI 
wofde  Audi  41«  Bcplothm  voltaMndlir  i«nMM;  «r  nnte  Im 
weaentlicben  in  7  Teile,  von  denen  die  beiden  kintarai  Schüise 
des  Unken  Flammrohres  bis  160  m  weit  fortgeeebleadert  wor- 
den. Die  vordem  Stirnwand  mit  2',';  Schnsa  d»s  linken  ■Qtid 
4','j  Sehuiu  <le»  rechten  Flarniiirohre»  uml  der  riiitcre  Teil  ileji 
ersten  Maotel«cliiui«ss  blieban  in  der  Nähe  Kxplosicinsstälte 
liegen.  Die  Wandstärke  der  Flammrohre  war  in  der  Nltbe 
der  BraehBtellen  durch  Anfressen  TOn  innen  auf  2  bis  3  mm 
vennindert.  Der  erste  MantelschoM  seigte  dieselbe  Erschei- 
nung in  der  Wasaerstandebene,  die  auch  die  Bisalinie  bildete. 
In  den  {ihrljfei)  BiechjtUclteu  war  die  Wfti\dst)irke  in  der 
WasserstandckiRne  auf  fi  mm  vermindert,  jedoch  folgten  die 
Bmehliiilen  hier  teils  dpr^  xnvten,  teils  «ctzten  sie  »ich  quer 
durch  diu  Bleche.  Die  .V  =rLi  :  in^Hj^e^eniiUtjidu  befanden  sieh 
^ter^d^^g^^^B;^>agel^4wa^we^ 

vollstündlg  nrntSH;  TrtenMr  flogen  mehrere  hundert  Meter 
weit  und  bcMbldigtea  die  DKober  von  NachbargebKuden. 
Die  Ursache  der  Explo«ion  war  Verrosten  von  innen,  haupt 
■Mchlich  in  der  Kbene  des  \Va.i.serstsnde«  Im  vonlersten  Sc  bins 
dea  Kosaelmantels  und  im  oberen  Teile  der  FlammroUrti,  her- 


ornrnfen  durch  saueres  Speisewasser.  Bei  der  leisten  inne- 
m  Revision  am  28.  September  1897  waren  Einfressungen  in 
der  Höhe  de«  Wasserstandes  und  beeooders  im  vorunten 


Blechschusa  festgestellt  worden,  die  awar  noch  kein  ] 
üb«r  die  SlclienaU  des  KmnIi  «migt,  mkl  iUmt 
AufTt^umerk  hianatiarPIMhtfaaiamlMCMit,  T«fMttiraid« 

niemand. 

2)  Stehender Feuerbdch^enlsesspl  von  l'440mm  LÄnK'-'  und 
MO  mm  Dmr.  mit  Sieder  von  1870  mm  Lllnge  und  WS  mm  Dmr, 
VMk  9jH  An  Ganrnttnlult,  arbMit  im  von  tlhiliWMum  h 
lbj«r  tn  HMnirg  a/E.  fllr  41«  Badauftatt  von  0.  CtaoMii 

Ib  Albersdorf,  Kreis  SttderdlUimarschen.  Zeit  der  Explosion 
M.  Februar  gegen  tl  Uhr  vormittags. 

Der  Keasel  war  um  9  Uhr  angeheist.  NortnaiiT  B<>trie<b; 
Spannung  angeblich  rd.  2  at.  Oer  WKrter  war  in  r:  -1,  in 
den  Keeselraom  elusntreten,  um  den  kurs  vorher  angebt  eliten 
b^ektor  absiulell«D,  als  die  Explosion  erfolgte,  wobei  der 
obere  Quersleder  der  IJUige  nach  aofrias ;  die  Oelihnng  klaffte 
auf  SOO  bis  300  mm.  In  (Ur  Risatinle  hatte  das  Blech  tnS  «iM 
grifiker«  L&nge  weniger  als  I  mm  Wandstärke.  Der  Btaclb' 
Schornstein  Hoet  "fwR  m  weit,  der  Kessel  wurdo  etwas  mr 
Reite  gedrüri  '  m:;  fand  ^ieh  in  geneigter  Steillutiff^  Du» 
Mantelblech  aht  im  FuA  dea  Kessels  etwaa  gefaltet.  I>ieUr- 
saobe  der  ^  ;  4io»  war  «tOlalM  BtackieiiWMliag'.  Tulafct 
wurde  niemand. 

I)  Uaraider  i^flammroktkoiMl  Tgo  10  SSO  mm  LKnge, 
9000  aua  DDir.,  16  mm  Wandalbka  imd  36  d»m  Oeaamttnhalt, 
erbaut  1881  von  Wuth  &  Oledericb  lo  Halle  a'S.  für  die 
SchwefolsKuretabrik  von  Engeteke  Kratise  in  Trotha,  Saal- 
kreiü.   Zeit  der  Exploston  Ä.  MItre  \s.rm  vrtr  12  lihr  mittags. 

Dar  Kessel  war  ^leichseitiff  mit  den  nebonlieKendcn  am 
Vormittag  aogeheist,  jedoch  brannte  das  Feuer  im  Öegensats 
inm  NacEbarEassel  nur  aekiwaicih.  Wamr  soll  aagsbUdi  ga- 
nttgend  im  Keasel  gewesen  aafas.  Dnreh  dIeExploeion  wurde 
diu  rechte  Flatnmr«>hr  In  der Ueberlaschung  des  l.nnd  2.  Bun- 
des in  der  liuiidnaht  fast  im  ganaen  Umfange  durchgerissen. 
B«ddeSchttss«  zeigten  anfserdem  die  bekannten  Kinbeillnnpen. 
deren  eine  eineti  4  cm  breiten  Anrisj  hatte:  i",  mm  tiefe  Ver- 
tlefunpen  «tlf  dem  Bücken  der  beiden  Fl»miiirohr*<chti*>(0 
lieXsoa  auf  Absehieferungen  Bchlierseu.  Die  Umch.Htellen  dunh 
die  Niet«  hindurch  waren  dankel,  diu  llisaa  iui  gaiiseii  Blech 
rein  metallisch.  Das  Ablassventil  seigte  sich  dicht  und  war 
geschlossen,  sodass  eine  Teilentleeruug  des  Kessels  hlerdoreh 
nicht  hatte  stattfinden  können.  Die  hintere  SchautfaUr  nebst 
dem  umfassenden  Mauerwerk  wurde  heransgedrflckt.  Vom 
wurden  Rost  und  T?osttrlt<»er  heraas geachlenderl  die  einen 

')  Kub  den  Im  S.  Vl«rti-U»^k^  tat  BUUatlk  des  Oeutselien 
msitkss,  Ishrisot  IMt«  vttMMNsMsa  ItItlsiUimBMi;  ateM  hsittsk' 
Ussfeal  dJs  BqlsatMMa  *«a  Dsamftssssln,  dia  stall  la 
dsr ' 


rtddiBga  Mte  «nd  aled«r> 
warfen.  Ol«  Ursaehe>der  Explosion  war  Wassermaoget.  Wahr- 
sobelnlich  halte  der  Keasel  bereits  infolge  frOheren  wieder- 
holten Wassermangels  Anbrüche  und  F.innenlungen  erlitten, 
sodat.«  das  Fe\ier  vom  Anheizen  ab  nicht  re^rht  zur  Kntwick- 
lung  kam  und  das  Kes&elblach  ber«u-<>  bei  i^ehr  g^eringem 
OrtKk  rlss.  Eine  Petaon  wurde  gelötet. 

4)  Liegender  Walsenkesael  von  5280  mw  l^Ange,  Ul6iuio 
Umr.  und  9  mm  Wandstärke  mit  Sieder  von  4680  mm  LKnge, 
868  mm  Dmr.  und  7  mm  Wandstärke,  von  7,1»  cbm  Oesamt- 
inhalt, orbnnt  1><75  von  der  Chemnitzer  Maschinenbau  Geisell- 
sebafl  vorm.  A.  .Miinnich  .t  Co.  in  Chemniti;  isT'.i  in  Betrieb 
gesetst  auf  Flur  Hohenstein  Emstthal,  Amlshau(>lmaauMhatt 
Glauchau,  im  Erzberi^werk  der  Oewerk.scbaft  Lampertus.  Zeit 
dar  ExpUiaiou  23.  Juni  nachmittags  swisehen  3  Uhr  30  Min.  und 

Der  DaapTdrack  Mrag  nnwWallwir  vor  der  Explosion 
3,6  at;  der  Wasserstand  war  genttgend.  Der  WKrter  befand  sieh 
im  Maschinenräume  und  woUt«  w  Fördermaschine  sum  Heben 
der  gefüllten  FBrdertcnne  in  t'RTipj  setzen,  als  «r  ein  dumpfe* 
Poltern  im  Kesselhauso  vininiiin,  ihnlich  dem  Oerlusch,  wel- 
ches das  gestürzte  Kj?  veranlasst  Bei  der  Kxpiosion  ris*  das 
Blech  der  mittleren  Trommel  des  Sieder*  unten  Aber  der  Auf- 
lagerung der  Länge  nach  auf  600  mm  auf,  tmd  es  wurde  ein 
trapesförmlge«  Blectaaltlek  autgebogan,  dataen  fralaa  End* 
600  mm  von  d«r  Bruchstelle  abstand.  Das  Manometsr  war 
abgerisNen,  aber  nnbeschlldljirt;  sonst  war*n  die  Aii§rti»tung»- 
gegeostJlnde  in  Urdnunjf.  Kin  Teil  des  Kesselmauerwerke-'« 
wtSde  lisch  vorn  ntid  seit!i'-h  ^eischleudert.  Der  Keasel  lag 
tief  in  der  Erde,  sodass  !• r  jhta  nach  unten  strfimentlen 
Wassermusen  ein  erheblicbiir  Krddroet^agao  das  Kessel- 

bt  DianiMdw 


war  driQdie  BleehselwUlmv 
V«rlatat  wurde  niswud. 

!t)  Liegender  Walsenkesael  von  7860  mm  Lllnge,  1400  mm 
Dmr.  und  10  mm  WandstArko  mit  Sieder  von  6660  mm  LAnga, 
900  mm  Dmr.  und  9  mm  Wandstärke,  von  \fi  ebm  Oeaamun- 
balt,  erbaut  1873  von  Kyll  A  Nienhaiu  in  Krün  tiir  die  Aktien- 
Gesellschaft  fttr  chemische  Indtutrie  in  Schalke,  Kreis  Oelaen- 
klrchen.  Zeil  d«r  lbq|>loaton  16.  September  abanda  9  Uhr  10  Min. 

Drei  Stunden  vor  der  Explosion  hatte  der  Wbter  den  Kessel 
fiberoammeo,  in  dieser  Zeit  aber  nicht  gespeist,  weil  das 
Wasserttandglas  su  'i,  gefüllt  blieb.  Die  ProbirbOhne  wurden 
nicht  ar>^(»<i<-iu  Um  Ke.ssel  arbeitete  mit  swei  gleichen  Nach- 
hark^'M'Mi  .-"iM.imy.i.Mi  Druck  .'>  at.  Bei  der  Exploslon  rias 
dit?  Feuerpiatt«.  welche  IsTj  eingesetat  war  und  vor  dem 
Jahre  lt>s5  einen  Klicken  erhalten  hatte,  der  Lünffn  nach  auf 
und  kiaflte  weit  nach  btiideu  öeiteo.  Der  vordere  Ke^acltiiU 
floe  dnch  da«  JNwb  sind  fiel  4  d  aaMUgli  In  das  Kesselhau* 
snrllok.  Dar  hlatere  Teil  aehob  alA  9  Mt  3  m  surflek  und 
lichtete  sein  offeneis  Ende  steil  nach  oben.  OertUebe  Blech- 
•chwtchungem  wiinlen  in  den  Brochstellen  nicht  wahrgenoia- 
men,  wohl  aber  deutliche  Spuren  de*  Erglübens.  Die  Gummi- 
dichtuti(f  Im  unteren  Wasserstandkopfe  war  unter  der  OetT- 
nung  des  Glases  soweit  susammengequollen,  das*  nur  eine 


F4iBmTflrengt.  DaalCasaalmwar 

werk  wurde  über  dem  Fundameot  vollständig  zerstHrt;  des(^. 
Qiebelmauer  tmd  Dach  des  Kesselhauses.  Das  Mauerwerk  der 
drei  Kachbark ftssel  wurd«  beschlldigt  und  der  über  dpr  KmseJ. 
batterio  liepeml''  I  ' n v  ;  fsiunmler  abgerissen.  Ste;- iln^-r.n 
bis  100  m  weit  und  besehEdigten  benachbarte  Dficher  und 
Gebäude.  Die  Ursache  der  Explosion  war  Wassermangel  im 
Oberkessel  infolge  Verkennung  des  wahren  Wasserstandes; 
dar  ialHte  Waaserstand  im  Glase  Infolge  Verschlusses  der  un- 
tam  GlasBftiiing  durch  die  Gummidichtung  und  Schlamm 
war  man^l«  aorj^-ntlti^er  PrtttilBC  dar  aiBMinea  BltalM  und 
der  l'robir\'entile  vom  Wärtar  nUht  baaUtkC  VtttdaB  Hü« 
Person  wurde  leicht  verletit. 

i;}  Lokomobilkes.'iel  mit  riickkehrenden  Heizrohren  von 
207ö  mm  Llnpc,  "90  mm  Dmr.  und  6.5  tum  WandstSrke  mit 
Flammrohr  von  iVuümm  l.lUigp,  4JU  mm  l.imr.  und  "mm  Wand- 
stärke, Geoamtiubalt  l,«!  cbm,  erb«tu  16S4  von  Julius  Sudiog  & 
d.  Hayda  in  HSrda  i/W.;  in  Batrieb  nsetat  in  dar  Uiba- 
dreseharei  von  Hann.  Lohmann  In  WaMnrebea,  Kr«is  WaraB- 
dorf,  1897.  Zeit  der  Explosion  37.  September  nachmittags 
6  Uhr. 

Vm  S",  rhr  war  eine  Betriebspause.  Das  Wasaer  stand 
1,5  cni  über  N.  W.  Die  Dampfspannung  botruf.'  4  bis  ,i  at. 
Der  Kessel  leckt«  etwaa  am  hinteren  Boden;  man  nahm  an, 
daas  dies  von  einer  ÖDdicbttaeit  des  AblaMhabnea  liairfilii««. 
Bat  der  Bjcnlosion  risaUsr  btntarefiodan  in  darUmMlrdainnff 
ab  nd  wwda  >d.  d  ■  Witt  faitffaaektoidaii  b  darBladlBlS 
aatf  Ob«  m  dea  r 
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innnn  vi>rrr><<tf>c;  weitere  0,6  tD  de*  Umfange«  varoD  im  Blech 
UQ^uz  (gcdnppnlt\  Tfer  innere  Teil  dian«r  ririppeluiig  w«r 
dnrcb^ro«>tt>t.  der  aufsure  wur  min  liif  k  Auch  der  Unat 
dar  £aiiipe  selgte  ungant««  Blech.  Diu  FUmoirolir  hatte 
■to«  Imk  TOB  1  ■  iStaf«  nd  M  im  TMi.  Bei  dar  lcto> 
ten  Bavitlon  Im  Angnst  war  du  Fehlen  der  Kentaktbttlten 
am  Sicberiieittventil  gerflitt;  <le  wurden  abbald  aufgebracht, 
hatten  aber  nicht  die  richtigen  Llngen;  es  ist  su  vermuten, 
daM  «eitwelse  ein  tiijherer  UrueV  xulttalg  geherrscht  hnt. 
Am  b43iiachbart<in  Wohnhausd  des  licsitaers  wurde  diui  Marh 
demlich  «tark  b«»c)ili<lt^t;  ein  Ti  il  der  Dachsteine  wurde  ab- 
gehoben und  die  DachlHttHn  zerbrochen.  Die  Ursache  der 
Kxplotion  war  Ortliche  Blechachwuchiuig  durch  Verrosten  von 
innen,  deiaen  IJruelie  nielit  geoau  toiMitellt  werden  l(onnt«. 
Inbetraeht  kommen  Uerb«!  &»  Altar  der  Lokomobile  und  der 
Umstand,  daas  sie  nur  in  der  Dreschsett  gstarauiU  wurde. 
Anch  dOrfte  die  Wartung  nicht  immer  gaotfend  loirgmiig 
gewesen  «ein.    Vorletzt  wurde  niemand. 

7)  Hpwe^licher  liegender  Keesel  mit  Keuerbiii-h-ie  und 
vorgehenden  Heiarohren  von  SSb  mm  Diur.,  WandstKrke  in 
d«n  JMrwtadsB  W  xm,  ta  dar  Feuerbficbse  1>  bb,  Ctamiit- 
lahalt  MMelmi;  ariwnt  18SS  von  CUyton,  ShmHlmiomt  Co. 
in  Lincoln;  1900  in  Betrieb  geeetst  im  BmmwMB  TCbTIio»- 
dor  Ohl  In  Limburg  a/L,  Unlerlahnlireis.  Wt  dar  EK|ila«iOn 
I.  Novembor  nachmittags  fciira  vor  1  Vhr 

Die  Feucrbüclisc  wrt  durch  drei  LSnpsankrr,  die  Bohr- 
wttnde  durch  vier  Anlier,  die  Seicenwüiide  der  FeuerbUchse 
durch  Stehbollen  versteift.  Unmittelbar  vor  der  Explosion 
war  genügend  Waseer  vorhanden.  Druck  3.»  at;  das  Sicher- 
hoHmntlf  MiM  ab.  Feuerbflchsmantel  und  Sthnwaad  itoson 
In  a  SMdtoii  ab  wd  flogen  nach  rechts  30  bis  50  m  weit,  der 
Keseelktirner  10  m  nach  Hickwfirts  Din  Bruchstpllen  seigten 
•ebniges  Gefüge,  waren  aber  »chali^nfiirrni^  zerris^n.  Hand- 
pumpe, Wasserstandanseiger.  MHnoiHLtcr  und  vrirdcrcu  Sicher- 
heitsventil  waren  lortppschlpudert  und  vullstiiudti;  zt- rst  irt. 
Das  liintor«  SicberbeitsveotU  befand  sieh  im  brauchbaren  Zu- 


vnag.  Dar  amfUAe  BartcU  daa  Obartagaolaon  dÖHtM- 

rbelnlseheu  DampflEessel-Ueberwachnngsverelnes  in  C«b1enii 
beaeichnet  als  mntmaAliche  Ursache  mangelhafte  Beschaffen- 
heit der  FeuerbUehsmtntclbtpcho.  Hierbei  i«t  zu  1>>>»chten, 
daas  der  Reaael  bereits  i.st;»  erbaut,  also  vern-jutlich  Jahrelang 
im  Betrieb  gewesen  war;  ferner  wird  ansdriaclilicb  bemerkt, 
daai  das  Bicherlieiiavenül  gegen  1  Ulir,  also  gegen  Ende  der 
BetriehapauM,  abblies.  EriaArungagemlTs  sind  auch  Ueber- 
lastunpen  des  N'entiles  nicht  selten.  Da  daa  Maoometer  zer- 
stfirt  war,  l^utmle  ea  auf  seine  Richtigkeit  nicbt  nobr  geprüft 
werden.  Eine  Person  wurde  IMebt  ' 


8)  Liegender  engrohriger  SiedafohrkaaMi  mtt  9  Balhon 

SU  10  Bohren  von  35(50  mm  Ltnge  und  127  mm  Dmr.,  Wand- 
•tXrke  In  der  unteren  üeihe  6  mm,  lu  der  oberen  4,6  mm; 
fiber  dtm^  RShreiike.i^el  i/i^'nn  zw»ii  Walzen k«¥i!iel  von  4S{W  mm 
Lftiifre.  796  iniu  Dmr.  uml  1,;  rbni  Ctesauititihull ;  erbaut  is  j? 
von  Walttaer  &  Co.  In  Kalk  bei  Köln,  in  Betrieb  gesetst  1900 
in  der  Thonrawriahrili  m  LubafüTL  Samia      Co.  In 


Ffateel,  Ludhrala  TMar.  Zalt  dar  Szploolon  t.  NoTomber 
abends  gegen  C  Uhr. 

Der  Betlieb  war  normal;  kun  vor  der  Explosion  waren 
beide  Feuer  beschickt,  Druck  7,5  hl*  n  nt,  W«as«ratand 
ISO  mm  über  N -\V  I>«.t  <lritti-  Kohr  rechts  in  der  zweit 
untersten  Reibe  war  auf  ö60  mm  Ltnge  in  der  Schwei f«naht 
aofgerisaen,  verbogen  und  aus  dem  hinteren  Kopff  heraui- 
gesogen.  Ein  Rohr  der  untersten  Reihe  war  gekrümmt  und 
ebenfalls  herausgerissen.  In  diesem  Rohr  befanden  sich  zahl- 
reiche grubenförmlge  Vertiefungen;  die  Bruchstelle  war  zackig, 
das  OefUge  grob;  hinter  der  Bruchstelle  befand  sich  ein  Bisa 
von  ISO  mm  Ltnge,  der  in  eine  grubent6rroige,  die  Wand 
durtbdringf'ndp  Vertiefung  auslief.  Drei  RetniErtinfrsthflrfln 
wur^ien  bis  l  iti  m  «it  weggeschleudert;  z.'ihlreiche  I>iiehzie^el 
wurden  hoch  gehoben  und  fielen  lumtell  in  das  Kesselhaus. 
Di»  Uiwwbo  dair£z9loaiaB  war  aeUadttaa  MaMal  bat  Toctaao- 
_.  _  iwBidalal^Tarlalat. 

9)  U^aiid«r 

Eibrat  war  dar  Kaatal  t«n  wga  A.  Ifaofinlaliah  iä'Btaäita^^ 
in  Batilab  nwlBt  ia  dar  «ihaiBiiAaB  FtMk  »OOBeordla«  In 


 .   TOO  0600  nun  Ltnge, 

WandMUn  «ad  (M  ebn  Oaaamtinhatt. 


Leopoldshall.  Landkreis  Bembnrg,  im  Jahre  IHOl^  Zait  dar 
Explosion  8.  NcivenibiT  s  T'hr      Mn>.  vortaiLlags. 

Der  Dampfdruck  hatte  aii>;eblith  kurz  vor  der  K!v|ilnsion 
3,1  at  betragen;  das  Speise ventll  war  geöSbet,  es  wurde  aber 
aiabi  SMpawM  wann  aalaint  «vaiak  war,  Taraiaohi»  dar 
Baiiar  nlebt  annigobaa.  Der^CMial  mrla  Ia  SMalt»  «er- 
rissen,  die  bis  75  m  weit  weggaacUMricit 
MatMial  in  aalaa 


Bruchstellen  wurde  das  Mat< 
Stärke  festfrnstellt.  Die  AusrüstungsgBgensWlnde 
teil  ahger)9«eu  and  fortgeschleudert  Mnn{,-ei.  welch«  in  nr- 
slchiicbem  Zusammenhang  mit  der  Kxplosioii  htttten  ttebon 
können,  wurden  nicht  au^efundou.  Das  Mauerwerk  des  Kes- 
sels und  des  Nachharkeesels  war  vollstttndig  zerstört,  ebenso 
die  der  Feuerung  zunlchal  liegtoide  LKngsseite  des  Keasel- 
hauses  ans  Fachwerk.  Das  Dach  eines  NachbargebKudes  war 
teüweise  itersSürt,  des^-1.  ein  Elevator  und  eine  Wand;  ein 
anderes  Dach  war  durchgeJichla^en  und  eine  angefangene 
Mauer  umgeworfen,  üraache  der  Explositin  war  Waaser- 
manget;  anch  UeT«  das  Blech  (SchweifHei.sen  stellenweise  kiir- 
niges  GefUge  arkeanon.  3  PersoDon  wnrden  getötet,  I  Person 
awwnr  nna  9  Fanooan  Meht  varlaM. 


Die  TwMnaelM  Mit  d«n  «Mtilath  batctobt 
bahnwagOB')  ant  dar  Streek«  Berlin -Zo wen 

Zweck,  die  mechanischen  Einrichtungen  der  Wagen  auf  ihre 
Betriebsicherheit  zu  prUfeu.  Zu  dem  Ende  lief^  man  die 
Waffen  von  einer  SchneüznK'loknmotivo  ziehen  nnd  steigert« 
die  Gosehwlndigkeit  allinHldich  hii  zu  HO  km  »t-  Diu  Schnell- 
babnwagen  «oUeu  dabei  ruhig  gelaufen  sein  und  keinerlei 


Der  bei  salaar  Aboahmeprobefahrt  untergegangene  «ay- 
llsche  Torpedobootnratörer  >Cobra<  war  mit  Dampfturbinen, 
Bauart  Person«,  »«»?erUstet.  Das  Schifl'  h«tt*  eine  Wasser- 
verdrlingang  von  :<:;.'  t  und  sollte  36  Knoten  laufen;  die  Ma- 
schinenlelstUDi;  sollte  10<K>0  P.S  betragt»n,  .Soweit  lii-i  letzt 
ermittelt,  ist  da>  Srhii^  bei  dem  starken  .See^-an^  pebrnchen, 
weil  es  nicht  stark  genug  gebaut  war.  Daa  Schwesterschiff 
dar  »Oobra«;  aVipar«,  iit  am  a.Aiitii8t  i'  '  ~ 
dasa  Ol  ant  einem  BliT  aebedterte. 


Der  Wettbewerb  am  dan  Anthony  Pollock-Proii  für 
Vorrtchtungsn  zum  Verböten  von  .-^chiHizu^antmensKifeen  und 
zur  liftturif^  an  Bord  lierimlllcher  l'entfjnen,  über  «Ion  wir 
seinerzeit  ')  berichtet  haben,  ist  ohne  Ergebnis  verlaulec  Ua& 
Preisgericht  ariiannt«  swar  die  BeBthvfBB  dar  AAnder.  dl« 
Sicberhoit  rar  8e«  m  «ritöben,  loband  an,  «ricllrle  jedoch, 
daaa  von  kaianm  dar  »tngereieiuao  GaiwalKnda  daa  laataafcte 
Zial  «naioU  aaL 

Im  Johro  1903  findet  in  Dresden  eine  deatadw  Stidta* 
Ausstellung  statt,  die  ein  Bild  des  StUdtewesens  tind  der  Oe- 
melndoverwaltung  biet'  n  »^'11.  Ks  werden  ^tuch  Kinrichtungen 
und  OegenstXnde  zugelMseu,  <liä  für  ü«u  Bedarf  gröfserer 
Uemelnden  von  deutschen  Ciewerbetreibenden  hergestellt  wer- 
den, also  wohl  so  ziemlich  alles,  was  die  Industrio  hervorbringt. 


Zu  Aiifitng  vorigen  Jahres  wurde  von  der  Regierung  von 
Neus&dwalea  «in  W«ttb«w«rb  zur  üaberbräckung  der  630  m 
breiten  Hafaneinfithrt  zwiichen  Sydney  und  Bord-Sydney 

ausgeschrieben.  Daran  beteiligte  sich  auch  eine  dents<'h» 
Firma,  die  Vereinigte  Maschinenfabrik  Augsburg  und  Ma- 
»chincinbangeaellschaft  Ndniberp  .\  (1  ,  Werk  Nlirriherg,  welche 
für  einan  Ihrer  Entwürfe  mit  'ieni  zweiten  l'reise  nu.s;j;flZflichnet 
wurde').  Da  die  Regierung  von  NeusUdwalet  sich  nicht  ent- 
achlierscn  konnte,  einen  der  tfnioralalitan  &it»ttrft  nnr  An^ 
Alirung  bringen  so  lassen,  anKBidneDd,  wdl  aie  keiner  deot- 
Flma  den  Auftrag  erteilen  wollte,  hat  sie  beschlossen, 
ameuten  Ausacbreibnng  unter  veründerlen  Bedin- 
gUDfren  xn  .«ebreiten.  Die  Itedingungen  sind  von  damAmnt- 
';"iM'riii  für  New  s.inth  Wai.'s,  WestDiBatardiaabraa, (VMoBlar 
Street,  Loxdoii  ii.W zu  be^ielion. 

')  Z.  1901  H.  12«l  bdU  IS«!). 

*t  z,  iMt  8.  aas. 

^  s.  Z.  tMt  S.  147. 
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n.  IT.  Vr.  U»m.  Aataagn(l>KUlemuclüii*.  H.  Lyon, 
Olatcow,  ond  J.  II.  Tt  I  bot '  Croabla,  Scotttaun  llauia  (Gnftcli, 
ÜMiftaw,  Sehotiluid).  Di«  Auiwechilong  d«r  ancMpftta  LMmv  dM 
VndtBpfen  r  ««CoB  dU  kn|t*i«klicrM  IMmag  dM  AaAuixtn  •  i 
elnor  Druckpaai(e  M*.  M  < 


Ml  uDd  «In  Zwlirhrahabtltcr 
■  ui9«bru-LI  Ut.    Waon  der 

Druck   In   r  rrht^bUi'h   x\l  "In- 

k'U   1  I  •üFrict  Ji.; 

H&hn«  A  und  *,  dor  l>ruciE  In 


an*,  vaS  4k  ttaik*  AmmnMk- 

lOianc  flUru  M»  •  durch  r 
nach  >,    Nun  «pwrt  man  <i 

dutx-b  StMli*f«<-n  vuii  A.  i'.  i  >oIl- 
ntJUidl*;    a'<  iinii   'iffnil  wo 
rauf  dar  In  r  docIi  vartiandeoe 
dl«  araehopft«  LO- 
t  nkcii  a  Utelbl. 

%  wUmM  ilili  dwek   «I  dir  OnA 

Dl*  I^llnnir  d*«  waiiHerfr<i1«n  Amm»- 
durch  den  Wasftt'mbtL'brlder  w  In  d4<n 
u*  dttHB  dncb  dan  GaMarar 
•  I 


SttrUh.  IH«  SaUw  isft'^lted TaM*  rlngfOrmlir 
tmt  ward«  von  Je  drei  Rellan  (tihilleo:  f,d,ti 
Nr  die  ob«ri>  und  g,ty,ti  ftr  dl«  anlvr«  Kohl», 

von  drneu  f  und  $^  fflenitl  f  la^*  rt  ?Ent!  üiiil  die 
K  ilil.  ii  K'V*-nrln*iidrr  jirr-,...  i  r  ii;  nun  h  1  hrw<  rk 
oder  «[dv  audere  KrftfX  tu  Bewc^uuic  tfeaatatea  Sclialt- 
wn-k  draht  dia  Koklm  IwH—,  MdM  «Mlh- 
■nkTalc  abbreouaa. 


Kbllektor.   F.  Raefarln, 

HannoTi-r.  TVr  an«  stt-tyrn  l  uiul  daf w(»i-tifn 
]jrk'cndrn  Innllrj-Ittttchpn  b-(  ^toticiidf  Kuil^ktor  wird 
\oti  %mv\  Schttti«ii  t>  und  t  K«lratf«ii,  «on  denen  A 
feat  anf  der  Arbaa  a  alM,  wUircnd  e  aof  Ibr  v«r' 
•chMillcb  Ut  unil  diirok  dto  MMIcr  m  geitM  den 

Kol- 


n.  M.  Xr. 

(XomU  ni  Hr.  lt«»«t,  Z. 
I9«i,  a.«ll).  K.  Vdlekar,  BMabarf. 
n  dg«  KMtaB  •  dw  RaspIpMaM  M  «la 

xwelter  Kaaten  h  anaeordnel,  um  die  von 
KohUn  aui««tralili'nde  Hitze  «uraumthmi'n 
von  daai  Wkadaagaa  des  Kaatans 
•  atmhitlN. 


tt.  IblMsn.  mrkna.  0.  Bri<di,  Baarath  kal  D««* 
■•Idorr.     Dta   Laafkalae  «  llaft 

nieht  nnoiltlrlhar  niif  dem  Trairrr  c. 
Minderti  auf  iitur  iriillfl»  (litt).-?'  -  'f 
auf  <  fahrliarcn,  nach  iH-ldcn  Seiten 
ausladenden  I^aiiTbabn  6,  rodaM  man 
Laoten  Dirbt  nur  In  dar  voa  e  auf 
aeUtMB  »  btlhteMua  BaUa  ti,  laa- 
d«ni  aaeh  avlicfew  daa  WBUt*  f 
hlndnrrh  in  dl«  Balla  h,  w&mim  aaaft 
durch  »I  hindurch  ta  41a  wiUfr  rMMa 
«•iFicn«  Hall«  «dar  nngckdut  biWtdiHi  kaaB. 

1I.M.  ».IMMM.  »HMMdft.»rtwnc.  P«d- 

rieb  fe  Ayer  Co.  Phll»di»l|ibla  (V.  8.  A.)  Dli^ 
Drurkluftleltune  n  alrlit  mit  drin  unteren  Endi-  tU» 
<'v1hid<'nt  I  it)  [••'»•t..iidlK-'r  Vfrbinduuk' ,  wll^rt.•nd 
\  frNladij!j.'-f  itir  ^.  I  l>*r  < "Winderendan  mit  eiin-m 
Drein  cKebabu  c  verMtben  U\.  Uüiat  man  dl«  Luft 
oit«f .  dm  Kalkaa  Ir  dutah  dai  AaiSatitakr  •  «atwd- 
^  rliea.  M  vird  dl*  Liat  gahaboi;  Idtet  aiaa  dIa  Laft 
1^  v«B  dar  Oattmll«  von  t  ilarcb  e  m  Olienxilte,  »o 
aiakft  dIa  Lait*  Dm  dl«  I>aal  in  1>eMtlmmter  IllW^en- 
laga   >a   «niallCB,   klemuil    nun   d>-j  Kln^-  I  um'  drr 

Kalbanatang«  •  feai,  >»i!x'-  'hhu  si;i,:<:i  <i  ri.v-t 
nilttela  HetirU  ■>  daa  Ventil  *  den  Hllireauaaaaaiobr» 
•  niTnrt,  worauf  die  LaK 


daaa  h  alrb  acblietat. 


t.  H.  Walfa,  Land«*. 


/.uiij  jtehn^lUiii  An«   ond  Eiol 
?pltxe   varaellena  Reltatock- 
•plodel  b  an  der  RlatrrHlla 
bei  6  vatiabal,  lud  Im  Rat«- 
I  •  IM  «IB  Salniad  f 


drflckaa  da«  Handhebali  ai 
hebt  maB  die  Riffel  nnip  aa 
dar  Ohemelti'  di^  HQl««  g 

auB  der  II  i:  k'>''jrjfTt-iunic  l  an  a.  dreht  f  linkaum,  dann 
nnd  lilaiit       li.H,  worauf  UMiff  K.lii»«Irkiiit(f  der  Keder 
l[«a  »ur  Sieherunir  wieder  in^liMii3'-r  prrlfm 

D.  M.  Kr.  1S04U.  Patrolasm-EiiuprltiT« 
ddltUIX.  J.E.  Tbornton,  Altrinebam,  nnd 
J.  P.  Laa,  Uanebeatar  (EdcL).  Belm  Ab 
«iiiataba  dM  «fdlakalbn»  *  «M  Ur  «Nr« 
Haan  da*  G!rlla«aia  «,  aaMd  Ui  OfANa«  • 
Kralreleel  lat,  mit  Laft  ircnilt;  rlalehicltiff  treibt 
die  Plattenimmp«  p  daa  eorber  durch  die  Bob- 

rUBir  b|  ioder  durcll  eine  Srdienlnitnnr  mit 
RDekacblaKVi  ulil     :ii  >.■.  •>  l'i;lr'i|vuiii    In  die 

KollMBbolinuiK  6  und  die  darin  boSndllcb«  Laft 
te  TalllliibHw  «.  Balm  AafWMatata 
«aa  *  «M  4ia  La«  la  <  tbwfc  lardUUat  aa« 
aaa  »  la  4m  Var- 


n.  4T.  Br.  UOMe.  Verrlegaluaf  flr  Sahiutdarweehjetgeirleba. 
J.  Maemack«,  Berllo.  Onreh  VenrhUbanc  uad  tkacbfulsaade 
Drehung  dca  llaiidbabala  •  I 
Jede»  der  RAdarpaata 
VarKele««w«l|a  « 
mitieU  gimlialai  Btaagwi  d;«... 
und  Zahnboavaa  t  mubhtuRl« 
von  dem  andmiTcrMbobenwer 
dan.  Dabei  werden  die  auaae 
rOckiea  Rftder  venlairalt,  liMlem 
a  bei  aalner  Varacbiebuf  mit' 
lall  »QBMwmlMal  «Imb  Blatei 
I  HHaiauit,  dtwa  Aaiaalnilit 
aar  dia  Venchlabuvc  der  )e- 
wtiUt  mit  e  In  ElairrUr  ata 

bes^n  Slans»  (D  (eatattel.  wihrend  die  abrliren  i.d 
Die  Auaachatlt«  ai  in  den  8tani;«n  ä,  t,  (  geatatten 
TOD  •  aar  la  dar  HllUUace,  wann  alle  Vorfclefander  auaKerbckt  alnd. 


IL4ir.  »r. 
OasB»ari  chicaico 

bar«n  lüledor  mit  Haken  b  an 

aad  BolxcTi   d  am   aiidt-rn  Knda 
flalterit.  II.,  f  mit  rliiHr  iiitli  aufseo 
bauihUrcn  Obeirdaclie  wo- 


tf'i  ireaperrt  alnd. 
11.    \  .  rr<elllet>ans 


Tha  Plaa«  VaBataalarlaf 

Die  raehterkl^cn 


raa*a  e  oi 
tenveMabaa  fera  nlMlMa 
Abnuisaaif  der  Hakaa  aa 


o.  A.  scboch«,  Draadaa-V. 

An  dem  In  der  OruckrldllaBV  HlfwAo 

End«  di'a  HAliiikr.^f]«  h  \nK  ein  Kaj^wllafar 
e  d  <  anjretir.it  Ii  1 .  diL.<  mlu.  I<  l'.  harwarf- 
•chraab«  f  oder  d^rgi  fu  elnKesiellt  wer- 
laas  die  durch  daa  DriK-kmltte 
Balbeaa  von  b  im  Ocbaoae  g 


Matwvarriaktaag. 


n.«. 

MaaehlBaa-  aad  AriBataraafabrtk 
vara.  0.  U  Straka,  A.-0,,  Mbb* 
dafenrff-Baekaa.    Bat  Bttwlanrar- 

rirbtnniren  b^Heblfnir  Bauart  (Schmier* 
|ireA!.en,  -pumpen  uiw.'.  Fiic.  1,  wird  da« 
K4'limlnrmlttei,  damit  >i«.l(.-eml*ieliti*  Acbwerv 
IlMtaiidlelle  iGradtl  «U  li  nklit  unten  ab. 
a«t<«a  kOeuMu,  durch  eloa  oder  mabrar« 
BdkmkfaakMi  la  ani^ttlakaBi  dM« 
M  daMb  Oalkeasaa  «,  la  dar  ScMd*- 
wand  der  BellUterablallnocen  a,  n,  elneii 
KreUtanf  h<iacbr«lbt.  Hei  Nr.  12104», 
Fl(f.  2,  lat  die  BcheidewBU4i  fortfrelajf^en, 
nnd  ein  oder  n..  ?ir.'r.i  K.iiiri'-il«.  !  f  «Ind  *' 

i«  ■aalallet,  daa«  ale  eiuea  Cmlauf  dM  Oelaa  mit  i«laar  Bclmlacbun« 

1.» 
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taT< 


A.  Pctnr, UnDdarkln («II. 
Dlo  Httgt  (SpelcluiQ)  6,  c  der  RlemenKhei- 
KnlmlKrii  »,«1  >lnd  Inrnn  mtl  Mcullcln 
lAgisa  g,  gl  mm  ümfiMtB  dar  Walle  h  rct- 
Mheu,  aad  ÜM  w»rtt»  Mlh  «Im  Vw 
•cbnialHinr  «  '  M  nitMIMMff«kalfeui,  dan 
otch  tX)*nns  d«r  Vandurtnbirac  df 
4t  Ii   die  HURe        oder  cot  ab- 
■M  gl« 


Wwa.  I.  La- 
Daber  ctoar  mit 


▼•*tor,  Paria. 

der  Wf!I«  IT  ff«t  vf.rhaiKlfnrn  Kt^mrD- 

»rhelb.-  r  bIimI  ^Ine  j-l-  r  r..  Hob!- 

Be-hf'l*i*'n  ,  Fj  -  .  .  viirwhU  blich ,  dla 
□  uJi  r  hin  kegeU&iiiilK  atifailen,  ao- 
daaa  man  d«a  Tnlbriamaa  t  ontar 


n.  47. 


iL«r.  I 

iL  IT.  SmIm,  WM ita  t/Si 
trmi  arhnfli«  •  tNliM  4anb  iftM  Vaden  b  za  Tralb' 
ittineo  verbailw,  iadaa  dlaaai  Faden,  dar  dünurr 
aU  dlf  riachtflUlra  e  la(,  ao  dorrh  »Ine  r.a.  r  mehrere 
Ftecblma«<-h«n  führt,  daaa  er  na4:ti  I- m  ^  ti  n  >  ii£ii-h«u 
nkhl  'Jti»T  ille  l.auffllclH)  de«  (Jurtrn  .'iliinusriij.:,  «i.io  der 
AitniziHiir  Til  hc  unterworfen  i.-*t. 

Hr.  1S0SS3.   BpanaHaf.    O.  Sllreitrl,  Wlao.    Die  b«- 
kaaBten  HacbwMlMhM  Man  "* 
Ki»ftab«rtra«n«  UM  BtUrtlkiM*»  oder 
■w  U 


rupannl  »«rdaa,  alnd  hier  anaammenm- 
Mitzt  «tlü  einem  von  der  Stelle  /  aus 
acbrauliturormig  gi>irand<>n<ni  KId^  a  und 
alaan  dieaan  umapanumdcn  irewelltvn 
RIoite  b  zur    ViT^tilrkiiTii.-  radialen 

XI.  46.  Kr.  USOTS.  OaamaadlUia  nad  loft* 
▼ardiclitor.  Herlln-Anhaltlacha  Maaehlnen- 
bau'JU'O.,  Detaaa.    Dia  MaacUao  arballat  Im 

nnften  Hobatfafeer  dureli  V|  reine  Lnfl  elnceaanrt 
wird  Idas  Gaarentll  r  bleibt  g«u>«hloaacnl ,  dla  der 
Kull<rn  hrim  aerbalaB  Bab«  duiah  daa  gtateaart« 
Ventil  r.  '.ri.l  ilo  RIlckMbllBfMlIl  !■  ta  VMMh- 
tuoferaum  drackt. 

IL  4T.    ti.  UWnO.  Balbknp^ 
P.  9jiow,   Narobar«,  Aaf 
f  dar  Im  «Mab» 
blind 

BMnnder  k  verMblebbar ,  die  In  aine 
Rfaynat  n  der  nndrehbaren  MolTe  ni  grel* 
feo.  ScMelil  tnau  k  mllt«l8  m  in  den 
Hrrrlch  di  r  Ai^r-t'hlA^e  p  dea  trclhend^n 
Teilea  acd,  ao  werdeo  dl«  Ralbkccel  f,ä 
aal—Mai— atmabt ;  ithMt  aas  *  lo 
dn  MMlih  i*r  ABiailica*  te  nhea- 
daa  Mtail^  m  «M  Ma  KaMtaa«  an- 


n.  47.     *r.  190414.  Balb. 

kupplnng.  Graf  A.  de  DIon  nnd 
O.  Douton,  Putfaiii  (Sriti-;.  Zur 
KlnrOrkanif  riiipa  der  \"ork''-lf  '  y, 
fh  «rlrd  die  Stange  «  mit  Lliika  und 
Baeblaiairiada  t,  »  In  der  Tnilbwolla 
•  aicli  aloar  odar  der  aodara  Salla 


dit  Bader  t,p  aad 

r,  deren  Acharn  nla  Llnka-  und 
McctiiHitcliraabtn  die  Ureinatiarkea  t 
oder  k  an  df  n  H<»lile>  lind<  r  c  oiler  rf 
dm.  k.-ii.  N«.  li  Al.iii.i  /III  K  ,.i  I,  Ic 
wird  fli«  Stange  j  in  a  gedreht,  und 
■war  Jadmal  wm  !•«*,  dmU  dla 
TdlDBr  b«l  4a  aad  M  V,  a  alaht  var- 
and  dca  ElngrUr  «lOre: 
dM  dia  Scbraabenaiiln- 
**■  *»9ttt*'  •■>•  daaaelbe 


XI.  4T.  Xr.  UOIM.  Crtiadar  -  ladbkappliiar. 
M. •Gladbach.  Dir  Brcmabacken  f  werden  durch 
einstellbare  Federn  In  den  tweltelllKen  Hebeln  b 
auf  einem  Ungarcn  We«a  dar  ElnrHekmoffa  a  an 
dia  BaMajIlndarilalM  te  gaiMiaw  tMbi  f 
•«drackt,  aadaat  awa,  aaiAdiai  f  iminwi  dla  Oa- 
irhwlndickalt  dar  teOiadM  iakalb*  d  aacanom- 
mrn  bat,  dii  la  •  baMIIdtHi,  to  d  f«nbt«m  Mit 
urhmeratlfte  c  In  BogAnnnten  «  anfarhlphe-u  und 
dadurch  ohne  LOaunK  dea  iteU-unK-ieloKrlffL-a  rlni^n 
UltBahBiardagTlff  berbalfDbran  kann.  Balm  Aua- 
raekan  von  t  blaibt  dar  HilMBifialaflilC  VM#  aa* 
nlebal  aoeh  erbaltea. 

XI.  M.   Xr.  lltWt.    Preeae     I.    HeadU,  Dunker  qua 
Praakr.).    Oer  Praaakailea'a  lat  durch  £wt»ch«n»kndr  »  In  • 
ti^laidian  daa  Piuagnt  (Oihaltlta  W. 

A  n 


airtar>i.  i.  iiU-.kiifflrmlgen  8l«m)i«ln  f  dei  Eolbena  <  and  h  dea  Qo«r- 
liuiipt._"  d  iiKli  r  ein*'«  Kweltan,  enr^-.^.-.  nL'i':'.^tzt  bewegten  I»rew.lt"i'i' i-pj 
«uaamiiji'UKii  r'.  5-it  wird,  aadaae  der  Saft  einen  mSgllchat  kurzen  Weg 
EU  den  Blebplatten  w  und  Ablaafrlnnen  l  bat. 

XI.  SO.    Hr.  ia03W  (Zuaati   tu   Kr.  11SS06,   Z.  1901   B.  710). 
Pliahkraftpendal.     W.  Lj-nen, 


Aachen.        ahi    jauer     oaii«    aer       ,   cUj    i  , 

achwna^mii  a  dad  la  daa  mitaa  "tJ 
■o,  all  dar  dtaaaa  Btogaataagan  a  6,  —  — Pp^' 


Aar   Jeder    Salle  dar 


Ol  »I  PIhfaaalbIccbe  » IBr  Rollku«eln  i    ^.  - 

aa  aullftblBlt,  diaelneraeita  die  oh«nr»    —  .. 
Siilt^n  Ton  »,  »nder-eif»  J.-  eine  Wand  rW,'^'^  ^11 

K  brnjhrcii  und  ttt  ;.*ii  r  ]'..^,-hleunl  ^^Tp^^T 
gui>g  oder  Ver^Cgeruug  der  äpindel- 

drehunir  dla  Maaaaakrtfta  auf  t  Bbartiacni,  am  Ana*  aad  flilwlta  aa 
enttaataa.    Da  k  halb  ao  aelmeli  auaacMItt  wla     ao  roUaa  dla  Kaivla, 


BL  I0>  Wt,  Sagalnag  ilr 

OanpteaatlhiaaB.  Cb.  i.  Toaa«,  PhlladalphU  (PaaM.,  7.  B.  AO. 
Wann  swel  oder  mehr  auf  daaaalba  LcMaaciaats  aiMlaad«  Waebaal- 

ütromniaAchln^n  ans  dem  Takte  komirien,  ao  wird  die  vDrcIlendt*  Ma- 
wtliirir  vuu  den  Andern  Terzflfc'ert,  die  nacheilende  beaclilennl^t,  während 
dtc  H|.  t.krAr':r^k'lfr  dfr  rtuf'-h^rlKen  Paiitpfuia-^chiiien  Jt-ner  Verxögerong 
und  ill'. -er  Hl",  lili  .inlL'iiiii  eiiltfi-^Tnuirken.  Dluacn  Debelstand  abiu. 
Btclleu,  arbkU  }ede  L>aui|>rniaecblne  uo«b  eluen  lelcbt  gabaal«»  Tiacballa- 


ffawark  OCimii,  ITav  Jartajr,     I.  AX  Dar 

{oder  Dmrklufl-)nv*arhlii«  ht  w^Kt  lo  dar  WUw 

V  eine.*   Vor»teuer»rhiel>rni ,  di'Kffea 
Ven<llrhlebrrn    hirh.iriitirl.  Her 
an  c  ^itr.^fnltrf..  i  'vllniS  .-       w  Jrl  a'.if  y 
und  dam  an  n  beh^tlgteu  Kolb«u  k 


dM 


mug  o  «ad  dai  iMIban  Dromlraaitli 
r  eiitwelcbende  Laft  ao  atark  Terdichtel  lat,  daaa  thr  Dntek  aaf  t  aar 

Lmaiellnnir  hioralrht.  Je  ecJinellcr  dl«  Maarbl»«  Uoft,  defto  MUier 
wird  dieaer  Druck  crr.-jcbt,  deato  kleiner  wird  alao  die  rollunir,  und 
daMo  eher  tr.it  \  in.  i  Hin  niif  «l<!gend»in|.r:  du. 

Ml.  dl.  Xr.  mi86    EstaabaiOTaiTlebliuif  für  kdnigt  WMtb,  A 
Weife,  ZOrleb,  und  I..  (iirond,  Ölten  (Scb^iW.    (MW  dtB 
hllterachachla  a  tat  In  Kerlugcm  Abstände 
au  Fe  dern  d  ein  TIaeh  fr  aufgehknici,  der  ao 
lirrofa  Ut,  daaa  daa  Oat  mb  aelnan  natitr- 


WM  aaa  di 

«Ine  ROttelvorrichtunr  k  f  A  e  mrfitlelt, 
ao  fkllt   dia    Out    aber   die   Kaulen  herab 
Dla  abtHefBende  Mentre  int   auf.ier  von  der 
UfMlennffnunf?   von   dt  r    K  iii' l--(i»i  hw  Indiplc'-It 
TlK-bea  Tou  der  BDdeu'iflnutik'  abhnnel^. 

n.  M.  Ir.  UOUt.  Safaluic  tob  Peltaa 
iddaia.  Brloflab,  Uaneeu  fc  Co.,  üolba. 
Bta  Badbr  dteU  dlo  «aahto-  aadUekMoiiiBBba« 
aad  iMH  dadaroh  iwcl  SchMar  «i,  «■  mll  Ihne 
Meaiw-mcbnelden  in,  mt  ao'eln,  daaa  ale  bei  su 
Kbnellcm  «iaiige  in  den  aua  der  Doaed  tlier7cn- 
doaj^tnia  rackaa  aod'dio  BbofaebOaelr«  Waaaar 
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Angelegenheltaa  Verein«. 
Veraammlaog  des  Vorstandes  des  Vereiaes  deutscher  logeaLeare 


Toa  YontKod«  UaA  «awa 

Hr.  T»llh,  VflnltMlld•^ateUv•rlI«tler 

•  T.  BorrlA»«  EimMr 

•  Nini»x>  B«lg«<wdneMr, 

»   Feten,  Vereiaadirektor 

•  D,  Meyer.  Jtaditkteur  der  VorcioueiUchrirt. 
Bf.  V.  Loaeew  tat  dunh  Eritnokiiqg  verUndcn,  teil- 


Hr.  Lemmer   hm  tittegraplltaeh  gBOnMet» 

gegeu  MitUfr  elturffTi»»  werde. 

Hr.  Veit  Ii  iitji^niimmt  den  Teieiii  und 
Meyer  mit  dar  Sciihftttthrnng. 

Eine  Uvborsicht  der  seit  der  vonjfen  Versammluiiff  de» 
Vontande*  durvb  Rundsehreibea  beh«ndolten  Anguiogenlieiten 


▼eneblMye  de«  Hrn.  C  Beippe-Berlln 

a)  zur  PrafTe  der  Gasrohrgfnw-inde 

b)  zu  Normal malsun  fUr  St'a'btiUoci. 

Hr.  C.  llopjH'  si  hl.l^t  viir,  davs  der  Verein  dimuehor 
logeolenre  sich  um  die  .A.uhit!Uuug  mws  elnheitlichou  du«- 
rohrgewindes  bemUtiL'ü  möchte.  Im  UintjIiL-k  auf  die  bereit« 
ttatt^babten  V<»rlintirlhin}.-fii  hierübiT,  durch  «iuen  gHei- 
eben  Aiitnir  de-*  Tlnlrint'<T  Bi'/irkivöreines  vcrjiiKas^t  w.irt'ii. 
»bor  zu  dem  Krgalmiä  güfiitLtE  haben,  dauis  ein  li<'<iurfiii» 
nach  einer  sokhen  Vereinbarung  nicht  genügend  vorliandeti 
•ßi,  Ichut.  iier  Vorstand  e^ü  ab,  der  Anregung  Foige  su  geben. 

Auch  das  BedUrfaih,  NrirriialiiiaOie  für  Stabeisen  (Ruad-, 
Vierknnt-  und  Klacheisen}  zu  schaffen,  erkeuat  der  VontaiMl 
nicht  an.  und  bewihHnfti,  esdi  dieee  Amgmg  «btahnaiid 

zu  bi'antwurtoj. 

(An  der  Beiatav       tol|g«Mleii  fingimiBnil«  ninnit  Vr. 

I,eiiHri«r  teil.) 

Versendung    und   Ui>berwci«u'ng  «ji  r    \  i  rc i  n  sz i-i  t- 
schrift. 

Vom  Reichapostaml  l»t  auf  Fingalte  de»  Voreines 
der  Betchcid  ergangen,  dass  vnni  i  .S.-pteniher  d.  J.  ab  der 
Verein  ermMchtigt  sein  soll,  für  se.ine  Mitglieder  die  Ueber- 
weisungen  der  Zi'itscbrift  zu  beantragen. 

Der  bereit«  frilbor  vom  Vorstand  gofasste  Be»chlu.«s,  da«« 
die  Ueberweisungsgebilhr  vom  Oesanitverein  bezahlt  werden 
in!l,  wird  vom  Vorstande  dahin  erl8ntr«rt.  rtasn  di(*5<'  Zahlung 
nur  im  h  alli'  i>inOs  wirklichen  Woliiiiiri;jswiM  fiicis  dLMii  Go 
camtTcrein  /ur  hnM  fallen  «oll,  nietit  ixbrr  wouu  ein  Mii- 
glied  auf  kur/iT.-  y.i-i'.,  '}..  B.  für  die  Dau' r  i  incs  ril.mlicH, 
einer  Knd'  Uuj-.  rmps  lHii;r''reti  AnsSnpi  s  u  dcrf,'!  ,  seinen 
Wohnnrt  \"t'rl;»^st.  vnn  nji.'ilrr  wird'T  lUiiirt  /iini^.  kzui^i-bren. 
In  diesen  FAUuii  »otl  «-ji  Siit  ln'  di>^  Mdirlii-df-.  K'i:-.  d]<-  lieber- 
weiaung  selbst  zu  hesort'i'ii  u-d  dii-  (".ctiütir  iljiiiir  m.  be- 
sahlen.  Der  Vereiinsdirektur  w  ird  lu  suftragt,  hierüber  Mit- 
leiluni-'  :m  diT  Vüreinszeitsctirift  zu  innihen. 

■\Vii-<i<Th.  ll  sind  Fülle  vorf;'  k'iinini-:i,  das»  Mitglieder  w«- 
der  von  <li  rn  Wechsel  ihres  Wohimrifs  dor  i  :rsi-h:lfts:,dli'  Mit- 
teilung gemacht  noch  die  Uebcrwuiisung  der  Zoitschritt  bei 

der  Peel  beieii^  tubeu.  De  die  Paeteoireltea  nid»  ?ei>- 


Hrn. 


Dankschrelhcn  des  Um.  Prof.  Pützer. 
F.«  wir'l  eiu  Uankschreiben  des  Um.  Piltser  fttr  den 
Ibra  HU  seinnni  70.  GebuKtlef  ew^geipivelMMii OlüekwiiiMeb 
dea  Vorstandes  verlesen, 

Tochnolu.viWon. 
Der  Vorstand  nimmt  duti  Ut'ncbt  über  den  Fortgang  der  I 
AiMteo  emgegen  imd  g«iiebnugt  di»  Aaatellniv  einiger  VB^ 


1001  tu  BerilB. 

pflichtet  sind,  die  bei  ihnen  eingegangenen  Zelttchrlttbette, 
wenn  sie  mangels  eine«  Empfängers  aabeMeUbar  UeilMB,  aal-, 
sube wahren  oder  zarücknischicken,  ea  geiea  iBeddieaFlBeM 

zahlreich«  Zeitschriflbcfte  verloren. 

Der  Vorstand  bcüclilicriit,  dos^  in  solcban  Fallen,  die  von 
den  Mitgliodern  seilxt  vi»r»cbulde<  sind,  difr  Verein  nicht  rer- 
jirtichtut  sei,  Krsatz  flir  verloren  ge.ganjji'ne  Hefte  zu  leisten, 
tud  beauftragt  den  Vereinsdirektor,  auch  .hierüber  iu  dar 


N««e  Amfl»gai;dee -Statuta. 
Des  SMol  tat  dOHii  die  BeieUliM  dar  4t. 
aamilaaff  gataditt  «ardaai  meh  lit  dla 
Abditteka  ertanUriisb.  QaaUft  6*»  des  toMe  oidaet  der 
Vatetaad  aa,  da«  jadaai  Wi^gM 


Ltthfakraaay  daa  Oralen  Seppelin. 

Oial    Zeppelin  bat  rieb  nttWIf  Sebitfbeoe  ven  n.  lOra 
tMt  an  daa  ▼antaad  dae  Teieinaa  deoitoeber  lagenleni«  ge- 
aad  Ihn  unler  Htnwata  auf  die  vaa  Iba  BosgeHUiTteB 
I,  diB  AnaMbnae  daa  Ter' 
ure,  der  sich  ia  Jduw  1«M  BN  daa 
dta  GtaiaB  v.  Zeppelin  beeabbWgt  nl  dn  Ter- 
davdber  bartebiet  hal^  b^iafi  BtcNaanag  und  —  i 


benba.  0«r  VacataiM  bat  an  dam  Zmefc 
am    Jonl  d.  J.  ta  Ktel 
an  der  idtane  dat  VetMandee  dla  Harlan  Laauaari  Boitlee 
und  V.  Loeiav  teilgeBonimeB  beben.  UAar  dtaia  Silenag  tat 

ein  Bericht  eretattet,  zu  dem  einzelne  Tetliiebmer  i 
Ergttnznngen  und  Äenderungen  vorgeochUgen  habail. 

Hr.  Lemmor  ist  dor  Meinung,  dass  in  dem  Bericht  die 
Meinung  des  Ausschusses  nicht  deutlich  genug  zum  Ausdmek 
gelangt  sei,  um  daraufhin  dem  Grafen  v.  Zeppelin  den  g^ 
wünschten  Bescheid  zu  geben.  Der  Vorstand  bnachliel^t  dee» 
halb,  den  AaMchuM  an  einem  Schlussgutacbtau  ««fanlordem 
vad  diaees  dem  Oratea  t,  ZappeHa  i 


Ma^laebaa  8.  L-G«wlade. 

Die  eingegengeneD  Aenliieraiigea  a)  einer 
dee  Vereines  deutseher  MMcWaeaUbrlkBatea,  b)  dee  ' 
dentscherWarkaangmaschineBtabilkeni  waidan  veigelegti  baMa 
empfehlen,  die  Einflbrnng  dae  S.  I.-Oawindes  bä  BabJhdea, 
Elsenbabnen  nair.  an  befürworten. 

Bs  wird  besoUosteii,  abzuwarten,  welche  Stellung  die 
HaaptvecMaunhuig  dee  Vereines  deutscher  MaschlnenfabrUtm- 


Vortrttge  in  Bezirksvereinen. 
Um  den  Wtinschen  der  Bezirksrereine  nach  Möglichkeit 
zu  entsprechen ,  genehmigt  der  Voniland ,  dass  Rvdaktions- 
beamte  dos  Vereine«,  die  dazu  bereit  sind,  In  den  Bezirlcs- 
Terelnen  Vortrtige  halten  und  da»»  ihnen  der  dazu  erforder- 
liche fTrlnuh  vom  Ver.'in=i1irektor  bewilligt  wird.  Kost<»n  fär 
Rois<-ui  usw  .  sulli-n  ^i'doch  dem  Verein  daraus  nicht  entziehen. 
Die  Beamten  «ollen  von  Fall  su  Fall  die  Qenelmtigiitig  de» 
.  VerelaidlrektwB 


VnrrJltif^c  fletle  d'T  V  i- r •■  i  n «  ze  i  t l- Ii  r i  1 1 
Die  liäuuie  im  Hau««.-  C'!i*r!(>ttonvtr,  4;'.  rrichen  nicht 
mehr  aus,  um  die  VorrJtd-  an  Ilelt.-n  der  V.  rfinszt  itiirlirift 
aufzubewahren,  und  auch  die  iipidtm  andim  finuscr  d.  s  \'ej- 
eJnes  bieten  dazu  keinen  lUum.  da  <w  so'.lstJlnditr  vi  nniatet 
sind.  Die  Verlagsbuchhandlung  von  Julius  Springer  hat  diese 
Vorritt«  bisher  aufbewahrt,  ohne  dazu  verpfllcbtM  zu  sein; 
aber  auch  sie  leidet  aa  Raammaugel.  Unter  diesen  UmständMi 
gensdiiBiigl  dar  Voraland,  daw  im  Hansa»  ■>  «alabem  aleb  dla 
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lür  die  Ven^iuszc  tsc  1  rift  thittigc  Bnchdrucki-rri  urul  jnuli  ilir- 
Bachbinderwerk»tatt  betirulcn ,  «'in  frriirsi'nT  Rjnun  /.ur  Auf- 
rinhino  dieser  Vorritt«  ^-i-riKCirt  nml  durch  hirlz.Tiü'  f.rru'-tc 
«urp<>htppm»rht  werden  soll.  Kr  bewilligt  diu  dafür  erfordcr- 
licht'n  KosK  n  jährliche  Miel«  3ÜU  M\  e'mmtihgv  EinTichlnqgl* 
kosten  20 ü         Dis  BesMud«  «iiid  su  venUshern. 

Der  Vereinidirebtor  nuuM  «ildfe  llllMllii«geii  Hbor  die 
Zahl  der  HhgUc-dvr,  waram  licb  m^abt,  dm  die  Zahl  der 
NemJagctreieDeD  in  dtatem  Jahie  erbeblich  geringer  ist  ala 
In  TCvIgeii.  deg«|geD  die  ZaU  der  BeltrasarBduULndi^n  hoher 
•la  In  vw^en  JUki^  Ana  beWen  lesae  aieb  crkenjuni,  dm 
de  Utiinniat  der  Zailini  eneh  am  Terobi  deutaeber  Ingenlenre 

Oetiührrnordnuug  für  Aiehitekti'n  und  Inj^euleurc. 

Kill  SL'hriftwechsel  mit  dorn  Vcrtjar.itc  iIi  uIm  her  Archl- 
loklGc-  uiitl  Iiifjoiiicur-Vereiiu'  iibrr  die  Ainfclstu,  welche  die 
au  der  Aulstellus  t;  <Ui-^rr  (iHhtlhrenordnung  bct<'iligt  gt^ 
weseiu'ii  Vereine  liuran  lialun,  hat  zu  der  >rt'fr<'ii»eili>f«n  An- 
erkennaog  geführt.  <!iivs  i's  iiilcin  liirsiT  \'.T''iiir  frcis^r).!, 
die  (lebiihrot  Ordnung  iiavh  »elDCiii  Belieben  zw  verftffent- 
hciieii.  in  Vi  rkebr  n  briDgVD,  la  boctaMndleiiaBhan  Verlay 
xn  geben  usw. 


H  i-  r  1  r  h  [ 

de«  Hrii.  1!  c  ^  i '' 'U  i.  ^'s-  und  Kauratrs  Kobr-Strafsburg 
iibtT  'lic  .1 1  (■  il |]  ri I-  \V  a ii<lc  r  V ^>  r  H "  ininlun);  de»  Ver- 
eines «chweixeriicher  Arrhitektcn  und  Ingonieare. 

Der  VoraUnd  oimtnt  Kenntnis  von  dem  Bericht  über  die 
V«rtamBiliiti(,  an  der  Hr.  Bohr  enf  Wonach  dea  Vontande«  ala 
Vatttetar  dca  Veceiaea  deutaeber  bgenlein«  tellgenoninMn  bat 

Wiederavtnebnie 

der  ThKtigkeit  des  PatentauischUKses. 

TIr.  Fehlert  empflehlt,  die  Thtttigkeic  de.«  Patenttu*- 
schD»se.s  wieder  aufzunehmen,  der  vor  mehren*»  Jahren  vom 
Vpre.in  dealscher  Iug«nicur«  eingesetzt  worden  ist,  um  ein« 
Reihe  von  Fragen  der  Patentgeaetsgeboner  und  der  Hand- 
habung dea  Pateatgesetaca  la  bereien.  Die  ArtMiitea  de« 
Atmelmaaca  aind  mlerlweeliae  wefdea,  madeil  weil  dar 
nemaelia  Teieta  aum  SiAolae  dea  fewerUlebea  Elfaalaau 
diaaribaa  FlMfia  la  Beraluic  cetMomen  mad  aal  aeiaaB 
beldaa  Koofrema  la  Freahltet  aad  Ktfla  MbaadeH  tat» 
lUiBteil  dueh  Erkcaaknnf  dea  Hm.  FeUorL  Der  Tontaiid  hat 
niahia  dagtKeo  efanrawenden,  dm  dem  Antrace  dea  Hm.  Feh- 
leiteatiproc'hen  werde,  wenn  der  Auaschu»«  seinen  WaaMhMM. 

ISchluu  du-  Vtrauamluna  ««an  5  Uhr.) 


UeberiuUaog  der  technischen  Hochschulen  und  Zulassung  der  Ausländer. 


AageaiabM  der  aeaerdluge  in  der  Tageipreat«  wieder 
beaprodieDen  Frage  der  Znlaauog  der  AtuUnder  an 
ansem  technischen  Ilochsi^hulen  und  im  Au»chlus»  an  seine 
IHLheren  Kuudgebungeu  (s.  Z.  M'.i»  S.  ]169\  hat  der  Vor- 
Jtend  des  Vereinea  deutaeber  Ingenieure  an  die  Senate  dar 
dealadien  teehniachen  Uoubschuio  und  an  diejenigen  daataehen 
S^taragimnifen,  deaen  leehniaaiie  Hochachulen  aalenlehea. 
die  felgeade  Eingebe  geriehM^ 

Berlin  N,\V,,  lir^u  :i.  .\ii-ust  |9«t. 

l>elrilR:  UeherKUnng  der  te«luiiscben  Hodi^cbulen 
and  Zulaainng  der  Aesllnder. 

Bereits  im  Jahr«  tSSft  orlaubten  wir  uns,  xur  Frage  der 
IToberfüllung  der  deutschen  technischen  Hocharbulen  unsere 
Atuicblen   Wi    ficr  anliegenden  Denkaebrift  aum  Ansdnick 


zu  bringi'u,  welche  wir  eiueiu  Hohen  „,  ,  . — —     mit  unserin 

Seitreiben  vom  3o.  Jul)  14M  überreicht  haben. 

Inxwisrhen  ist  von  neuem  die  auch  in  tinserer  Denk- 
schrift behandelte  Zulassuntr  der  Äuslflnder  zu  unsem  tech- 
nischen Hochschulen  Gegenstand  eifriger  Friirteningen  ge- 
wesen, und  zwar  sind  es  besonders  die  einheiinischeu  Stadl- 
readoo,  von  denen  riüi  V<<rlarjK4-n  ausgeht,  dieae  Zulassung 
eingescbrNnkt  zu  »i-licii  vm  iI  sio  sich  in  ihreto  Studium  in- 
folge der  Ueberfiiliung  durch  Aifilllnder  bebindert  und  ge- 
.H(  iHdig-t  Iiihlen.  Aber  aueh  dp'  Zi-irungen  haben  sich  lebhaft 
rate  diesi-r  Anpplej^pnheit  h('sr)..'![iipr  iitu!  «ufser  der  lieber- 
füllnng  iiufh  ntultiri'  .Nafhti'iic  hi'rvnrjji'tiphcii,  welche  der 
dt'UfeielKn  IiMluvtr.i'  n\i*  ■•.er  ZulahsiniL-  der-  ausländischen 
flttld :  rt' 1 1 d r n  iT»mdi>fii. 

Wir  sind  der  Äleiniui^',  d.ii.'v  dii-  hui  iScbblsse  mssprer 
Denkschrift  vom  .Fahre  is;  »  zuininiii«iig«(fasüteii  \  oi  m  Ulli;."' 
auch  beute  noch  ebenso  zuir-dlV  iid  wie  ausreichend  sukI,  wn 
den  Immer  wieder  bckliif;l(  n  1  .  beiständen  nbzubeKen.  Ganz 
besonderen  Naelidruck  L'lnuhi'n  wir  ange-«ichtü  der  von  duu 
Stodirenden  vorgebrach'i  n  Iii  s  tn>  rrdtm  auf  die  VorscblllgeSa 
und  b  ll^)fpn  zu  sollen,  in  «itui  ii  Mir  empfohlen  halten,  die 
AnfrintiiiK-h.  (lingnngen  zu  verschÄrii  n  nml  ii:.  Krftillung  der 
Aufiiiiiiiiitbcjlingunjfen  von  Ausländ«™  liiiinii'sten«  in  dem- 
aeiben  Mafse  tu  forden»  wie  von  den  InlAndern. 

In  welcher  Weise  die  Aufnahuiebodiuguugen  verschürtl 

werden  setten,  daHiber  babea  wir  aaa  elaem  Hoben  m,„,^„„ 

;;cgoniiber  in  unseirer  Eingabe  vom  99.  JuiMr  Itff  a«<ga 
»procben.  Wir  baltaa  ea  fttr  dringend  notwendi|f,  dm  die 
n  aaa  «nligeatallten  Porderangen  elnbeldicb  fllr  die 
tecftniBdiea  Heebadinlea  tat  die  Atribabnebedin- 
giiagen  nnlgieneniaien  worden.  Ei  wiinle  daa  nicht  nur  für 
'  t  Teehaik  la  Wlaaeaachaft  and  Prnsia  küdial  weit» 


voll  sein,  sondern  auch  der  Uoberlullung  durch  Ausländor 
»ehr  wirksam  cntgugcntreK^n,  wenn  —  wie.  vim  Rechts  wegiai 
doch  «uiii  selbstverstxndlicli  —  die  AoaMader  hiuaichWeh 
der  Aufnahmebedingangen  nicht  gelinder  beihaadeit  weiden 

als  die  einheimischen  Studirenden. 

Ganz  besonders  wirksam  wUrde  die  am  Schlüsse  von 
Ziffer  2a  unserer  Denkschrift  von  1«9S  atiigesprochene  For- 
derung sein.  gemHf^  welcher  als  Aofhahmebedingeng  fSr  die 
ordentlichen  Studirenden  de«  Masehinoningenieurwvscns  cm- 
•ehliel^lich  Elektrotechnik  und  SchltTbau  eine  mindestens  ein- 
jährige praktische  Werkstattanshildiuttr  ror  dem  Studium,  wie 
von  uns  wie^ierholt  und  nacbdrüiklich  i-i!i|dohten,  einheitlich 
an  allen  dentspfirn  technischrn  Iluclischuleii  eingt.iführt  vcot' 
den  sollte. 

Dem  früher  (^''irnn  die  Korilrrun^  lipr  ninjtthrigen  Wcrli- 
Stattthfttigkcit  prhnheucii  Kin^aud.  dii»5  i's  zur  Abieistun;; 
dertelhen  in  dpii  l-'abnkvn  «n  au*r»'ii:liender  Oclftgeiiliei! 
fehin.  ivt  dLT  B'jdiMi  durch  das  \iir>r!dirii  von  zehn  ^rofsen 
tochuisrhi-ii  Vi'rhrtiidpn  vo1IstÄisdi>;  oiitzogeu  worden.  Diese 
VorbÄndi'  .sind  zusaniiiii  n^Ttrotuii,  um  den  jungen  Leuten, 
welehf  nii  teciuiischoji  llci  hbchiih-n  MaschlDeningenteurweseo 
eiiisililipMich  Elektrotechnils  und  Si-hiffhaii  odrr  Hüttenwesen 
Btuuifcu  wollen,  gceijjnete  t.ii!jt!gvnlieit  zur  Wi-r kstartansbil- 
dung  KU  verschaffen;  sie  haben  Di'stiiiiinnnj,-«!!  ijbir  die 
praktische  Ailsbildung  aufjjestellt  im  i  »nft-ruiiU  <lic»<.»r  Be- 
stimmun^jpn  wii,  einer  sebr  |:r«rHini  Zaiil  (Ivm^cher  MaschiDCn- 
fabrtkeii,  Schiftawerften.  iiütionwüilie  asw.  Ztisagen  fttr  die 
Aufnahme  der  jun^M  ti  Laute  erlangt. 

Wenn  es  fdäiig«,  iür  die  ordentlichen  Studirenden  dar 
obengenannten  FJtcher  «ne  mindestens  einjihrige,  Hir  die 
aufserordentlichen  Studirenden  eine  mindestens  dregftbrigO 
praktische  ThKtigkcil  vor  dem  Stndiutu  an  allen  deutaebau 
icchniscbeu  Uuclitchuleu  sur  AttlDaiio)e)>ediDgung  zu  wachen, 
•o  wäre  dee  aiabt  aar  «iaa  Klr  daa  Stodinal  aehr  forderliche 
Hai^rcgel,  aondem  m  wAfdea  dmit  eadh  aahlrelciM  AaiUnder, 
die  ihrer  VorbildUBjr  WCfBa  ikb  llieht  aaa  StatHsia  bei  flW 
eignen,  fern  gehaltea  wentan.  la  dar  Thal  iit  a.  Bu  die 
Teobaieebe  Hochschide  Srnttgait»  welche  dleFordenuv  *'■>■' 
tnindesten«  einjfthrigen  Werkataulfanigkait  nicht  UeHi  eli 
Torbediagang  Mir  die  Dlplontpitttaag^,  aoodera  nach  für  die 
ImniatrlkuJatloo  gc«en1iber  dleaen  Stadlreadea  tehco  Mit 
einer  Reibe  «oa  Jahna  baadbnbt,  vor  der  Atnlladardiit  be- 
wehrt geblieben. 

Der  Verein  deabehar  Ingenieure. 

Lemmer,  v.  Borrie«, 

er.  Rarator. 

Tb.  Peter«t 
Direktor. 
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Die  Weltausstellung  in  Paris  1900. 
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IF.  QvtanBottit 


Auf  dem  GeUale  4m  Pumpenb«ne«  wurde  die  Aufmork- 
Mmkeit  des  Facbnuuines  wesentlich  nur  durch  die  meist  aiu- 
UtDdischen  SooderkonstruiitioneD  beaiupracbt,  wie  solche 
in  den  Warthiii|tonrPam|Mn,  dan  Punpaa  Mr  SohaalllM- 
cdeb  und  den  ZnMlngaliHia]MB  Hr  boh«  FMsraufeit 
boten  waren. 

An  der  Beschickan^  der  Atustellnng  mit  den  nntg^- 
nannten  UDoiiltelbar  wirlienden  Pumpen  batt«  sieb  nicht  nur 
das  amerikanische  Stammhaus  beteiligt,  sondern  vometunlich 
dl«'  franzlisistin^  Schwestergesellscbalt  für  Worthington-Pum- 
pen,  dur  din  gesamte  Wasserversorgung  fUr  die  Ausstellang 
eloscblicCailch  <lcr  WaHerbeschafTung  fllr  di»>  Kraftmiuirhlnen- 
Ulage  und  <ii\s  Wtos^rschlos»  üb'Tirniji'ii  war 

In  der  niigarischen  Abteilung  war  auTserdeiu  »octi  i.-'tno 
l^rofäc  stehende  Dreifachexpansiona-Dampf^umpe  vqji  dvr 
Aktieugosellscliaft  für  Wortbington-Pumpen  und  der  Maschinen- 
fcbrik  Stefan  lUSclc  in  Budapest  aufgestellt. 

In  anhptrarht  der  sunehtripn«i«ti  Bedcutnnfr,  welche  die 
l'iimpfn  ohiii'  Kurhtiltrifh  aiu'h  hi'i  uns  für  ttesoiidcrij  ZH<»cke 
und  für  klrini_^ru  .\iKag<'ii  jjtuvititien,  »»rsrhcint  vs  gprpcht- 
tort)^;:!,  •hfiii  ruiiipii-.sschiiiori.in Innren  kurz  zu  kcnnzdichni'n. 

I>a>  Wausf  ru  I' rk  di^r  A  u  s  s  t  e  1 1  u  ti  g-,  diis  iiui  linken 
Sl^in('  l'ftr  in  der  Nähe  der  .(fiia  Brücke  M>ri  der  Worthltig- 
tuu-l'umpun<7Piieli9chaA  orrirlittit  war,  uoif&UiCe  4  UogMlde 
Zwil|]Dgsini[[i(iuii  mit  Aus^rlcichwL'rk  fitr  je  30  oI|||0I|Ib  .Ww- 
srrförderuug  aul  uiiguSaiir  2t>  ui  FiirderhShe. 

Die  hinter  einander  liegenden  CxlindiT  der  Dreifach- 
expaosions-Uampfmasrhlne  hanen  av.',  .'lUH  und  si  l  mm  Boh- 
rung bei  CIO  mm  KnltK'nhubi  der  Durchmesser  der  Purnpeii- 
kolben  betrag  6G0  iiim.  Die  verlangte  l'umpuuldiituiig  wurde 
bei  37,6  vierfachen  Hüben  erreicht,  wlUirend  die  Ilnbzahl 
tMcb  Angabe  auf  40  bis  44  i.  d.  Mio.  gesteigert  wurden 
koante. 

Die  DMhIolgende  ZahlMUfi)  enttattlt    die  IiUgebnias« 
I  «i«B  Awwtellangsmascliiiwn  1 
VMfbrftiieh»-  und  Leistuugsversucbe. 


Für  die  Bedürfnisse  der  Ausstelitti«  war  auch  diu  Pamp- 
maschi nanlage  des  Eiffelturmes  mit  Worth! nglon* 
Pnmptm  neu  ausgerüstet  und  erweitert.  17  Pumpen  ver- 
schiedener GrSfae  dienen  filr  den  Betrieb  der  bydraulischim 
Aufzüge  and  zur  HeUtni^'  s  nn  Nutz-  und  Trinkwasger  auf  die 
•inselnen  Stnc1;n'erke  dm  Turmes.  Darunter  befinden  sich 
6  Dreifach-  und  4  Zweifachexpansions-Daniptpumpen. 

Diu  grSf^t«  Druckhübo  der  Presspumpen  für  d<»n  AiifTUf»- 
betrieb  betrHgt  50  at,  wobei  die  Pumpen  des  Kdou.x-Aul 
suges  zwischen  dem  zt^eiten  und  dem  dritten  Stockwerk  mit 
10  at  Sangspannung  arbeiten. 

Geg'Pnüber  der  in  PRchkre;<<en  woblbfksnntnn  und  in 
«alilr.'ielien  Verülleiitliuliuiifri'n  heM-hrieljenen '  i  lluunrt  und 
Wirkungsweise  der  \Vö.--.ti;ii,:^t<-;i-I'u;upeu  baten  <iie  vorge- 
nannten tieiden  Anlii;;eji  ehe:5to  weiiijr  .Vi-ue-s,  wie  die  sabl- 
reicben  in  der  amerikanischen  Abteilung  der  AucsMUnog 
vom  StammhawM  BB|it*iMllMii,  nldtt  In  BeMeb  bwdnilHrJum 
Pnmpi?ii 

Bp.iiiMdere  Benclitunir  durfte  dagegeti  die  in  der  uiigari- 
schr'ii  .\l:iteilun;;r  v<:.  diT  Akticngesollkcllttit  lur  Wor- 
Ol ui(,'r  u  n  •  Puiii  T.''ti  in  Budapest  und  der  Maschinenfabrik 
Sti-fÄii  Rilr-k  d.isi-ISst  4u&gestelltn  und  für  die  Neusilber 
PumpstJiiioii  der  I'.udajeiStiT  Wasserwerke  bestimmt«  grof^ie 
«ttihende  Üreifachexp.iiiHK.ns-Pumpniaiicbiiie  beanspruchen. 

Diese  Au«(ellun;.'^nlH■M■h;Ill■  i'n5«prlcht  d<T  iiP.ue.itüU  Knt- 
wicklnni-'sstufe  iliT  Wi.rthl-.^'-'.nn  1  Viplexpuinpon  niid  uniff»" 
daher  im  \a(-hfolK'end.-:i  kurz  brieliriebiin  wcnien. 

I.iie  ganze  .M;isihine  Imul  aicti,  wie  Flg.  I  bl*  4  zeigtm, 
auf  den  stehenden  I'uiuptnikOrpurn  auf,  in  den-n  Oberteil« 
die  Cyliudür  2ur  livdrAullschen  Ausgleichung  der  GustXngo- 
gewichte  elngebKngt  sind.  Zwei  liegende  genietete  Windke.isp.1, 
von  einem  besonderen  Dampfkompressor  zeitweilig  nachg««- 

■)  Z.  H.  400:  197,  71«:  18»9  H.  i*:   lt>Sa  S.  &tt, 

827:  I89S  E>.  <«7:  189«  8.  121».  S  aiii;h  AllirMbI  r.  Jhorinc.  AlBStt- 
^nnlvtiT  WuMrbabcniuchlneii.  Berlin  1S94,  LeiMth.  Slmton. 
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UUcbrin  dM  Vemnw 


lüllt,  ^it\>i  zui&chvn  «Imi  liaupCsUtndeni 
gr!«t;iTt  uihI  tistlii-ii  fleii  Pruili  in  jsnea 
G«withtauspl<^i<)uyliridern  pleiilimSÜijg 
ml  ?  at. 

Zur  Fdliruiiff  <)rr  Kulbonstanf^vn  die- 
nen K  n-uzkiipto .  IUI  ilCDCii  di<'  in  drn 
StHinli-rti  srh» iiij^f-nrl  j;<^lagerleri  Druck- 
au-'^j:l('irlic\ liiidir  aeitlirh  angreifen;  Ipt»- 
trrc  lictiii'lt'ii  hicti  unttT  i'inrin  Drtlcli 
von  .'(.S  tiis  40  «t.   wck-hiT  ilureli  <)<mi  ia 

tch  Akkiinaiilaiiir  «afteoht  «rtwUtB  «W; 

s,  l'i;;.  1 

H.iuiitkrf.uzkiijif^'ii  imd  (lfm  Cjust' 
hnujit  tiif  die  l'uiii|(riistnnjfeii  niil  dem 
Äu*jjli'ji:hkiilt)i>n  für  das  GeatJlugt-gtiwichl 
erklltK  «Ich  »nj  dem  UmsUnde,  d»M  dto 
ansgectellt«  MmcUho  nelwa  •laor  baniti 
«a  Oit  iumI  8te]to  Jähnm  «rb«it«D- 
•imUcb«  BanatC  «i%«Mlh 
M  wddiM  die  Aiu|gl«ielMir)iBdar 
«berhmlb  dar  Pampen  in  di«  Q«- 
•tXi>K<  >'i"»:<'.'!eb»ltiek  sind.  D«r  dadmek 
bedi^Uiu  ^TübciroD  BsnliiniA  mniUfr  ilik 
die  uene  MaMlüBB  mr  Bitaichtavaiif  dtr 
B«dl«oiiDg  auf  gemelDHUBeii  ChdJaitaB 

Dan  dtMren  Teil  dei 
Aufbaues  der  Pumptnatchiiie  bilden  die 
eiaaDder  rngmimtim 
vmA  Uoebdrudc  -  Danpf^yUndar, 
watche  paarweiea  dnieli  i ' 


m 
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it  XH*  Pmope*  »af  dn-  WeltaoMtcllane  la  Pari«  I9t<i. 


MtMbrin  da  yfniam 


liebe  Blocbvenchalung  in 
ehtßm  Kasten  vereinigt  sind, 
in  dessen  Innerem  die  qncr- 
liegcndon    Anfnehimr  sowie 
Heltleitang«n,   Dampf-  und 

AnspnlTflAM  ' 
sind. 


Dtoiii  diD  ngann  dar- 
lOdtolm  mdTn^ 
paa  liBd  dw  OtrMUUtdt  lit 

pe»  nnr  («ilweite  Venrondanir, 
and  (war  im  ADSchluu  «n 
die  bereits  in  Betrieb  beflnd- 

lidie  NachbnmiKScIiinR  dra 
Wuaanrerke*.  Die  Gailerion 
werden  iagegtan  n«ch  unlcn 
ntn  eine  vierte  Bühne  \er- 
mebrt,  da  die  Putiipcii  nicht 
mehr  in  einem  besonderen 
Schacht,  sondern  frei  auf  der 

Mueliineiiiiaiwioiiie  ■tcben 


Di«  HrapiabiMHMingMi  der 
Maartiine  tind: 


Diur.  der  beiden 
BoebdnMkoü'lin- 

der  

Dmr.  der  beiden 
Mittuidniekcy  lin- 
der ... 

Dnu.   dnr  beiden 
N'icrii'rdrucltcy- 
Imticr  .... 

t>ti)r.  der  beiden 
l'uinpeDkolbeD  . 

Duir.  der  beiden  Oe- 
wichtiiaagloieh- 
kolben .... 

Dmr.  den  Aldcumn- 
lator-I>uftl(olbeiki 

Dmr.  de«  Atdcumn- 
l«tor*WMMrirol- 

Dmr.  der  vier  Dradt- 

aomtokUnlbee 
Dmr.  der  4  Pom* 


4i7  nun 
686  * 

1270  • 

i;2  • 
999  > 

idi  » 


gen    ....     104  > 
Dnr.  der  geteUten 
PaiiilHHikellMii- 
Mßn^fm   ...      1*  » 
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Dmr.  dfr  bi'"i''ii  Nii=!  lonlrurl.  I)ain|>n(o!b(>ii.itanj|;i'ii  1S6  BUH 
»      ä    vier    Kolbfiistaivgpn    zwiKhon  Nieder- 
druck- und  Mittoldruckcylinder     ...  "G  « 
•      »    beiden  HochdruckkolbeniiUnfrcti   ...  TB  • 
gröfstur  Mimchioenhub  beim  Aiistof^en  der  Kolben  9G5 
thst>äc-hlichpr  Ma.'irhiiipnhub  im  Betriebe     .   34Ubil050  » 

Diiir    iir  ht'iiicn  Luftpnmpenkolben   980  » 

VerliBltuis  des  Lattpiunponhubes  zum  Masebinon- 

hübe   0,<ax 

Die  HMchin«  macht  im  Betriebe  ininutlich  3'i  bi«  '.'6 
Ti«rfacbe  Hübe.  Dabei  ergiebt  sich  eine  TogesloiitunK  (in 
13  it)  von  27  000  cbm  auf  73  m  PördoriiölM,  enUprechond 
SOO  PS,  in  gehobenem  WUTf— MBB.  IN»  BaMalMdMnpl- 
■pawiMiny  betragt  11,»  St. 


fuder  b«tastot  die  am  »leifeui  Gumiiii  liiT:;f5ti-lltiMi  \  cutiltilöiU'ii 
Bei  der  verbHltllisinlU»ig  tferliigen  Iliilizntil  ■<<  i/(-n  sich  diu 
Ventile  untiörliar  nuf.  Gleiche  Vcntiln  «ind  ll<'r.■i^^  :  Jahre 
bei  bestehenden  l'umpmischinen  des  Buda|]riti'r  \Va»si'r- 
werkes  in  Betrieb,  ohne  unieui  rt  w:  rdi-n  zu  sein.  Der  guüs- 
eiaenie  I'umpenkolben  IJluft  olme  liesomlere  Abdichtung»  in 
dHB  UnffOti  Weifsx'us.sfutter  de.'«  Piun|ienniitteltelle«. 

Weite  Mannlöcher  machen  die  Ventile  bequem  BUgiOg- 
lich,  uiiil  kr.'lftij;e  Kippen  verateifen 
diu   I'uujpciikurper  zur  Aufnahme 
der  Gewiclile  <ier  'Inrauf  rullMMteO 
StÄnder  und  Danipd  ylinder. 

Die    Hauben    der  Pumpenkör- 
per werden  durch  je  ein  kleinoi, 
am  bSch»ten  Punkte  atigebrachte« 
Bttekichlagrentll  bei  jedem  Druck- 
entlüftet. 
An  die  Mittolttücke  der  ^Panf 
sateen   ilch  die  Stag  und 
DnidtverblDdiuigMCuiseD  aa,  " 


AU  Eigentümlichkeit  der  PunpaulcAiutniktiait  wM  Hm« 
geringe  Bauhöhe  und  die  dadwch 

tUiigkcit,  Mwiu  grobe 


eise  Scheidewand  getoUt,  «mlilli  Swif-  und 
Draekhamnivr,  KollMaflUininf  ind  almlUdie  YeBtilo. 

Jede  Puinpenseite  hat  27  Saug-  und  obenaoviela  DrUClt- 
Ventile  von  lux  mm  Dmr.  und  2U  mm  üub,  Fig.  6.  Dia  broo- 
aonen  SHm  aiad  Itaniaeh  aiagaaelinaU,  und  eiim  langa  Bronw»- 


Las  aoU 
Akkamnlaton  de« 

BiMm  GesUtngo,  d««  ttnktn^  MIB  Gti«««talil  betg^slollt 
iit,  wechseJn  l>e!  jedar  7erhtaidaog  mit  einem  KoIb«n  oder 
Krauxitopt  DoppeUtangen  mit  einfachen  ab;  es  werden  da- 
dnreb  kons  ElncelUlageu  und  lolebUH'  Au*bau  ersielt,  Kolbeo- 
kalla  «4 
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Die  «U9  Binom  Stüt-k  pofj.isacncn 
])ampfkolb«n  sind  mit  j«  swei  leicht 
oinznMtzenden    und   xa  fpaon«ndrn 
UiiifiliilirniiifTtTi ,  welchi-  iii  anbotracOit 
iIiT    fr»'riii^<-ti  Kiilbi'ngfwchwindipkfit 
jiiiil  (lf>r  HubjDuispii  besonders  (ii'tieii 
Aiifi:ir'lora»;;<!n  «ut   L>i<'lithcii  /.u 
spKThi'ii  habe»,  vcrsplipn.    Di<i  l.idi-- 
niii<r<Ti  bestellen  «us  y  :>  bis  s  guss 
■Mscriifiii,  p'tiaii  in  niiianJer  ^'upiutitcit 
nii'l  v>>ii  mif'cn  pins'«'!«-'';?'*"  SefTtnciitcn, 
ilu-  ;Tc^i'n  dm  0_vliIlll<■^^rl^^i^nÄf he  dun  b 
■'iiK>  in  die  liiii^'-inu  pin^d<'cte  Stahl- 
ImiKi  -  Woüi  ntcilpr  aiigpspannl  worden 
Hrüiiiidi^ro  SiTpfslt  ist  Huf  di*'  Durrli- 
l^ililiiiifT  ntid  AusführutifT  dos  I>rutk 
aii-ifr'"'n  ii"  crkc-  verwendet,  dim  l>ci  iiii- 
i[iil(tl!>«r   wirkemlrii  J»uiii|n>n   an  djc 
Stf  lli-  (ies  für  l'ninpi'n  mit  Kurbcltriab 
i'itiiril>'rlich(>ii  .Si-hw"aii;{rad<s  tritt. 

I..i't2tcrtir  Maschitienbnnurt  frcfT''"" 
über  >»ird  li<  l<inl,  dflss  das  Driickauii- 
Tgleii-h» erk  <iip  MasibiiiPiiiniisicn  nicht 
VtriHC'hri,  und  das-i  dii'  *  ;iuichti>rniig- 
keil  mIr«'  Wirkung  uuaUilOftf  VMi 
der  Kolbeogfschwindigkeli  wid  dw 
Httb««h1  M. 

Aasgleleh-  Bod  AVkwnnbttor-Was' 
tad  SOS  SlahlfTUU,  der 
TknehkoINn  MU  Hftrifiua,  surgflUdg 
geichliffon  und  polM,  töl  dM  | 
oingep«.s»t  und  ia  d«i 
mit  DnvaUcli»  HaUQpaekiUigMi  »h- 


Dar  TtallikoIlMii  da 

mtor  der  duich  ein 
helMtetea  AaiblMevcatU  rerlndarlM- 
len  laOltipBimanip  de«  PnmpttMriiid- 
kanali,  vedaieh  der  Weteerdnek  in 
dem  h jdnvIlMhM  ^vtem  m  gevegett 
werden  kann,  wie  M  d«r  Expemivn»- 
grad  in  dptn  Dampfcylindor  Verität. 

Di«  Abhitngifckuil  de«  Äkklimu- 
Niterdnickc»  von  der  Windke<»«l»p«ii- 
nung  hat  aaf^rdem  noeh  eine  celbat- 
thälige  Ke^lirnng  dce  Panpeabetrie- 
bes  zur  Polg'a,  darin  b«»tchend,  data 
boi»plolt«-eiiio  bei  einem  Bruch  dvr 
Druckrohrleituug  oder  beim  Abreilkeu 
der  WaMer»liuien  dem  dnroh  d}e  er- 
höh'u  Maicbinengescbwindigkeit  Ter- 
griifsi'rtf«  1  rllgbciUmciment  der  CS«- 
s!;iiipiiii;i'i!'(  II  durch  eine  geringer»' 
l>ni<-kwirkuii^'  der  Ausgleichry linder 
be^'i'i;iirt  wird  hihI  cltr  Masrhinenbuh 
sich  rerkürst.  I>ah  (irstingo  fiihrt  in 
solchen  Fitllei)  rasche,  aber  kurze  Srh«  inirmiK'*'"  '"n  nfti«* 
Mittel«(ellung  au^. 

I>!e  besonders  dicht  hen!Tist>dliMi<ifii  I.udkrilhen  liahcn 
dü'scllir  LnlcTUii;;  wie  ■iii-  I lanipJkoitjfn.  Alle  \Vin<ikps.Hel 
»erden  durch  'len  \' m  l'uinfu  rL^riebwcrk  hus  brlhSti^^-li'u 
Lu(lkompre*si»r  iuii  li^r,.>iiilt 

Sämtliche  mit  ÜMirKrhieln  rn  ^resteuiTte  I  )ftiiijrfi-vlini|pr 
hatten  angcgossi  ii>'    n.'i-ii|,?ii  iiiti'l    iiml    vserrfeii    aiirh  m 
)p!'kelii    und    Iii  iIi-Ti    mit    Ki"iHeli|iuii|il    i.'''liei7.t      Der  in 
■irii  Iii.,  r-Ifi;  I  f.irhi'.'ylirnli'r  eiiifr''ri-itirt''  lleizrtrttn[it  durch- 
»IfKiiiI  (  :n.i-Lili'i-  <)ir  i!:iruiil( T  beliiidlitlien  l.  .vlinder, 

»Ähren  !  iie  I  ji-ua'-sriii!  ;;i  (iiPiiischaftlioh  am  untersten 
l)anipfe_vliij'!er  ■iui  i  li  eii:e  an  der  1  iii: iiiiinpt'ii"  i'lle  blin- 
kende Kun  Irl  >iil;  iitii|  I-  erfolgt.  Uiev  kiXf'ifie  Heizung 
der  zahlrelrlii-:.  I 'im:  pd  ylinder  hat  sk  Ii  iiif' lire  der  ge- 
ringen Huli/rilil  bei  li'-tiii'li  II, Ii  gi-sJKiifrt.'ir;  i  mh]'  au« 
nirtJiehafllit  Ia  ;;  tii  yinli  ii  als  iiiirrMsRlich  erwiesen  und  er- 
leichtert naturgei'iiJlfs  aui  h  (ia.s  Anlassen. 

 rV  I  Bei  Auwundimg  ubcrhitiu-n  Ijampfcs  wird  auch  bei 

^^^^^^^^^^^^^^  dioer  Pumpeabenert  eiclii  nur  eine  weMXliehe  VemUidii. 
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rang-  dtm  DKnipfvorbrAuchi.'s.  sondrrn  aueh  «tOTOb  dflD  FoitfUI 
der  DikCDphii^Hiol  •  ine  Ix'deuteii'ltt  VcrbilUgniiy  itr  Anilgi 
und  VprflinfaoMniig  «If'j  ü«(rieb«i  enielt 

.Itidc  Masrhiiicnseite  bat  ein  eigene«  DampfVentil,  vor 
dem  noch  ein  HnuptÄhsfKTrvpTitjl  und  ein  W»»«pmhiirheider 
villgebaut  tiivt.  Aur»cr<lcm  iüi  jede  Mascbinenii'itP  mit  ftinem 
FrlichdamplVfiitil  für  rlie  Aufnehmor  ziritcbou  Hoch-  und 
.Mi[teldrin-k(\ litidfr  und  einer  Cyllndemchmiervorrichtang 
.^HH^Rrüstct.  Kinr  boiiii  MaSKbiniütonatando  MfgBtt*HtO  Baad- 
olpuiupi;  divnl  zum  Einspritzen  \'o[i  04d  IQ  dl6  DlBptqrllBdW 
und  Sc-tilcdier^liRu««-'  vor  dem  Anlaaaen, 

Dif>  Aufiiciiiiior  wwdflB  mlHiilt  tiiMllIf  tfaigtdMilclir 

Melallnihrp  gehniat. 

Die  Stc'uoninff  eines  jeden  IJairipfi'v  lindi'rs  Ersieht  «m 
3  EiniMa-  Und  2  AuBlaas-Rundickiebem,  deren  Spindeln  bei 
den  Hoebdraekcylindem  In  ^ 
nur  in  »anber  (r«dreht«n 
Bücbswi  lanfen;  der  pin- 
aeiti^-.    Spiu  dpidruck 
wird  itn  SchieljergehÄu- 
»ö  durch  Hart^UMringe 
aufgenommen. 

IMe  Anslaasaehiebar 
(cbon  vollen  Äu»trilt 
irtUireud  des  gauon  Ho» 
be».  KomproMiw  «M 
Borindt 


UebenMbinevamicli«  dar  fribw  gtUoferten  gleichen  Maschinen 
-    _  to  - 


Drar.  tle»  ilocbdruckcyiitideri  . 

>  >  Mittetdruckcylinders . 
*      >  NiedordmekörUnden 

>  der  PumpmkollMn    .  . 

gemetMDer  Hub  

Kessiilspsiiiiuiij^  

A-izahl  dar  viorfachpri  Hiibp  i.  d.  Min. 
1,'psniiitP  Kürderhöln;  .... 
|^P5»mtpr  Ht  l  ind  lieber  DafupfvPrbrauch 
uiii(.'i'rp|.liiii'»    auf  die  vrrtr;ij;iM)l- 

ftige  Uelerung  von  soooocbm  in 


AubchlusB 

geben. 

dUbfliidtt 

lltticcnitt* 

Ma«<:Miiti 

ihn  mm 

4(>t;  nun 

737  » 

63i  > 

1*70  • 

lieg  ■ 

610  • 

C0('>  • 

95.1  > 

mi  > 

]  3  at 

1 S  a( 

SO.aia 

9t  m 

is  m 

tllM  kg 

«Hf  JA- 

und  I 

bianilt  die  BlmMliing  L 
dar  Bnblttnge  und  die 
BetMRKbung  der  End- 

fmhwindigkeit  der 
KollWD.  Der  achlidllche 
Raum  in  den  Schieber- 
kanälen betrigt  in  allen 
Cylindern  anter  l,t  vH. 

Die  Einlaassehieber, 
welche  eine  vnn  den 
Krenikttpfen  beider  Ma- 
»chin<mscitpi>  ab;jpkiitcU- 
BvwpjfiiiifT  erhnltpii,  In*;- 
BPH  «ine  FttliQDgallodp 
ruu^  in  weiten  Onmten 

lU. 

Die  mit  dpn  l'uinppii 
kttrpurn  ver>c)iraubten 

Luftpuhipeu  werden 
durch  Bcbmiedeiseme, 
yoa    den  Kolbenquer- 

bSuptcrn  bewej^te 
Sch  w  lugen  angetr  i  c  l>  i>  n ; 
di»  verlängerten  DrpU- 
z.T[pfen  dfir  Iptztpn n  be- 
»■'^'iin    nufscrdpui  c^inu 

klpinc  t>Hiiipfnmiit<.5|» 
pujJiiAc  Ulli!  eine  Nach- 
lülipnrope  ffir  dasDruck- 
auügleichwork. 

Die  Luftpumpi-n  ha- 
llen Ventile  gleicher 
it.'iuart  wie  diejenigen 
dm-  Uauptpumpe ,  mit 
ib  mm  Hub. 

Uebnr  die  Wirtschalt' 
lichkeit  de»  Betriebe« 
oiögau  uoob  die  (olgea- 


■  '  -       /--'^ './/■''  ,     ■/  -^-^  / '. 


z  '■  .    /  //■■ 

/V//V  //  /  /  /  /  /  j  /  //// 


////////. /  ///j  //  /////////,  ///////////////// 
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••Uantli:  Dia  rnmiMn  mal  der  WeUauMlellianir  in  Paria  1900. 


Zxitaclirift  daa  Verrinn 


Von  dar  Aiuit«liUDg«  PumpmMehine 
nedi  (flnitigwre  EfgebnUte  erwartet,  ab  ala  $» 
Niedenlruckeylinder  mit  gagtroilBiMii 
wMbrend  die  aogeflUirMn  Vamdiinaaeliiiieii  olme 
tioiton,  wie  aveb  aut  dm 
Fig.  c,  sa  aiMhao  Iii 

In  QmnttHa  n  der  waluigreielMa  Votftthmg  lanir- 
tarn  geheDaar  wmittolliar  wiikendar  Pampen  atond  die  ge- 
rliifa  Zahl  an^jaatalltar  Pampmaaeblaai  mit  KwMIrieli 
und  Sckwangrad,  unter  dnten  nw  Jene  wenigen  deotadMü 
KoMtmhtlenea  ~  _ 
dardi  Anwendnug  bohar  VnlantaalilaB 
Kapphtag  mit  Elekiromolman  «naflgHchan. 


SntgvmuU.  Dia  wtetojgaten  Abwaawmt—  d« 
bei  MO  Oml./miB  l,i  cbm  Weaaer  anf  MO  m  s«  beben  ver- 
BMig,  geben  Flg.  7  md  s. 

Die  Bhriiardtaehe  rucblavtende  Pnnpe,  Flg.  •  bb  II, 
Kr  ungatthr  glelcho  Unbmhahl  und  für  dieselbe  Drack- 
hUhe  hat  S  einlbrb  witkenda^  ran  tincr  gekröpften  Wtfe  mit 
unter  ISO*  Tenelcteo  Knrbdn  angeIrMiena  TbuebkalbaB.  In 
G«genMli  rar  Biedler-Pmipe  ehid  die  Tentila  Mr  Saug*  mad 
Diockwiiie  al*  nonmie,  MlbattMHg  wbeitwdn  Hartganml- 
Riagvintile  aoegeUtdat 

Der  Knrbaltrieb  iat  dnrdt  «fam  Blei^Teraduhuig  das 
Oanrabnena  demtt  elngekapNU,  dua  er  rar  Aniberan  Ela- 
geaelidtit  iat,  nnd  dan  kein  SchmlerlN 


Von  der  KwbdadiM 
wird  nadi  tine  Oeluah 
■aufpumpe,  eine  Lntt« 
pumpe  fflr  die  Druck- 
«'lndlvcs»el  und  eine 
Rehmicr|iumpo  für  die 
Kelbenateplbd 


eine  Riedier-Exprettpampa  nnd 
raaehlanfluida  Pampe  der  Maaehinenfabrik  Ehr" 
hardi  &  Sahmar,  welche  von  DrahatrommotaMii  der  AHge- 
nelaoB  BaMrisHMvOeienMiiaft  In  Bariin  bHw.  der  EMitri- 
tMtt-A.'Q.  von».  W.  Labmeyer  Ca.  In  Franktart  a/M. 
aagatriaben  wurden. 

Angesicht»  der  tahlraMian  VarBffntllchiiiigan  «bar  die 
Bledler-ExpreMpumpen')  kaim  von  einer  Baadireibnng  der 
anageetaUten  eln^liadrigen  Dillbrenllal  TandikelbenpHaipa  ab- 
'  BD  Warden. 

Dia  Bgaoart  dar  Koniltaktion  bealeht  bakaantUeh  hi 
wagencht  arbeHeodea,  vam  Tandkdfaan 


n  vtnri.  Z.  IM»  ••>•;  INI  ■.«>,  1414. 


Dia  Paatpa  lataafli««' 
den  Bit  allen  für  Md- 

mngilMe  BetrkebHUt- 
rung  nnd  Mcheren  Gang 

«■rforilorlichcn  ArnatlH 
ri'ii,  wie  Sicbcrliciteren- 
tUen,  UmfUbrbMbaaa, 
Hamnaetem    n.  daigL 
ausgestaltet. 

Eine  von  der  FInm 
Oan*  &  Co-  In  Buda- 
pest ausgestellt«  Pump- 
ntaschiiio  für  eickirl- 
»chen  Antrieb,  Fig.  Ii 
und  la,  zi'ifrt  Rädcr- 
ühprsctzuMtr,  uniiliflnic- 
tirijjo.  llmiauf/.alil  der 
^aiiz  iiunnal  konstmir- 
lin  i^MiovIiiHlriifft'  Puni- 
pe  aufipclit  zu  erli.i!teii. 

Dir  [{ptrifliscliwicrif^- 
keitcii,  welche  bei  l'iii  i- 
peil  liiic  liobrr  Uinlauf- 
aabi  ilii^  Ventile  bereiti'ii, 
Imbcn  (iebr.  Sulzi/r 
seit  mii;;or('r  Zeit  vcrati- 
lussl.  auch  KrciseljHim- 
peil,  <li>'  sicti  fiir  liiihc 
Pn  SÄUli^eii  eigni'ii . 
bauen,  und  e*  war  eine 
hiilfho  fiir  00  Jcr  sk  W.is 
«c.rfiirileruiiB  und  Idu  ipi 
Dnu'kliöhe  fiir  elektri- 
schRti  AairWb  awg** 
stollt. 

D<M  diesen  Hoch- 
druck -  Kreiselpum- 
pen stod  mehrere  Lmf- 
flder  neben  elnandir 
auf  gemeinicballliehrr 
Welle  angeordnet  nnd 
rar  Erhöhung  des  NntieBUttM  mtt  Lattritdern  umgaben. 

Dia  FUitaigk^  wird  im  antan  Lanfk-ade  anf  dia  *t 
Undanlkahi  ant^trechendo  PHatang  gabnehti  tritt  dran  In 
daa  Bwaite  Laulknd  ebi  und  veiUatt  daMen  Lattnid  tOt  der 
doppeltnn  Presnng;  vom  awoiten  Made  gebt  ala  In  glatdMr 
durch  die  ib^enden  Lauf-  and  t.ellitder,  aodaat  die 
Endpreamng  oder  Geaamtfördarbabe  daa  n-lacha  dar  FSld•^ 
hdba  de*  alnlteben  Ijantrades  wird,  wann  n  die  Zahl  der 
idUft'lder  lM^deut4>t. 

Die  AiufIlbrttnK»ronn  einer  Kreiselpumpe  mit  elnbelieiii 
Lanimda  natgan  Flg.  m  und  15.  Das  symmetriscb  geban» 
LanAtad  iat  anf  die  Welio  gRkeilt,  und  kimsentrlaeh  in  die* 
■em  Iii  daa  LeUnd  im  Daekel  befimtigt.  Sowohl  !■  DtekiA 
wie  in  OcbMoie  IteAnden  eieh  koBBantrisdse  8aagfllM*/> 
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wütche  durch  Oeffbunffen  Im  LeltrAde  mit  «inunder  in  Verbin- 
dung stehen,  um  symmetrischen  Eintritt  der  Flüssigkeit  in  die 
Laufradflügcl  za  ermöglichen. 

Tin  Leitrad  befinden  sich  spiralförmig  erweiterte  Lelt- 
knnltle,  die  den  Austritt  der  Flüssigkeit  aus  dem  LAufrade 
in  drn  konzentrischen  Druckraum  des  Gehttuses  <;es(atlcn. 
Die  LoitkanMIe  sind  an(  der  dem  Deckel  zugekehrten  Seite 
ofTeu,  sodass  dar  seitliche  Abschluss  der  Kanüle  durx-h  den 
Deckel  selbst  hergestellt  ist. 

Die  innere  Wand  des  rohrfCrmigen  Druckranme«  de* 
PuuipengebKuses  ist  an  den  Stellen  der  Leitkanäle  dnrrh- 
brochen,  um  dem  Wasser  ficion  Durchgang  zu  gestatten. 
Die  Pnmpenwelle  ruht  auf  der  Pumpendeckelscite  in  einem 
geschlossenen,  auf  der  Antriebsi-iie  in  einem  olTenen  Lager 
mit  gegen  Lufteintritt  .«chiitzendem  Wasscrabschluss. 

Statt  der  üblichen  .StopfbUchsenliderung  wird  das  Druck- 
wasser in  eine  ringnirniige  Aus>pamng  des  Lagers  gefülirt; 
ein  Teil  dieses  Wassers  tritt  in  den  Sangranm  über,  ein  an- 


derer durch  Oofftanngen  frei  ab,  wobei  der  Ausflass  »o  ge- 
regelt wird,  dass  weder  Luft  in  den  Sangranm  eintreten, 
noch  Druckwasser  das  Schniiormittal  verdrängen  kann. 

Der  HuFsere  Teil  des  Lagers  wird  durch  Fett  oder  starres 
Oel  geschmiert 

Bei  der  in  Fig.  IG  und  17  dargestellten  mehrfach  ge- 
kuppelten Zentrifugnlpumpe  besieht  das  Pumpengehlnse  aus 
4  ringförmigen  Druckritumen,  Auf  die  Pumpenwelle  sind 
4  Flügelräder  aufgekeilt,  welche  paarweis«  so  angeordnet 
sind,  dass  sich  die  seitlichen  Druckkräfte  ttol*  aufheben.  Je 
3  Laufrädor  sind  konzentrisch  je  von  einem  Leitrad  um- 
geben, in  dem  sich  die  spiralförmig  begrenzten  I..eitkanäle 
und  die  DurchttusstifTnungen  für  das  Druckwasser  der  vor- 
hergehenden Pumpen  beflnden.  Die  Pumpenwelle  ist  in  der- 
selben Weise  wie  bei  der  einfachen  Pumpe  gelagert. 

Gebr.  Sulzor  haben  schtm  eine  grofae  ^ahl  solcher  Hoch- 
druck-Kreiselpumpen bis  zu  160  m  Förderhöhe  ausgofiihrt, 
daninter  eine  tUr  das  Wasserwerk  der  Stadt  Genf  fOr 
U3  cbm/min  WasaermeDge  und  140  m  Druckhöhe. 


Die  Internationale  Ausstellung  in  Glasgow  1901. 
Streifzüge  durch  das  Gebiet  des  Schiff-  nnd  Schifltaiaschinenbanefl. 


iSchlurs  voo  S.  131») 


Auf  dem  Gebiet«  des  SchifTsmaschlnenbanea  waren  neben 
einzelnen  kteinon^n  Bi  triebsmaschinon  eine  grofae  Meng^ 
Uülfsmaschinen  und  Vorrichtungen  für  SchifTsbedarf  ausgestellt, 
Insbesondere  Dampfsteuermaschinen,  D  iinpfw  inden.  Pumpen, 
Speisewasserre^inlger  und  Vorwärmer  waren  stark  vertreten. 
Gerade  In  der  Ausführung  dieser  zum  grörsten  Teil  nach  Testen 


land  &  Co.  in  Dartmonth ,  South  Devon.  Die  Maschinen 
eignen  sich  wegen  ihres  autbernrdenilich  geringen  Raum- 
bedarfes nnd  der  hohen  Umlaufzahl  insbi  sondere  nir  kleine 
Dampfjachten,  Beiboote  von  KriegscbilTen  usw.  Fig.  20 
bis  33  stellen  eine  Vierfach  Expansionsmaschine  von  I4<>  P.Si 
dar.  Der  in  der  Figur  Unk*  liegende  Hochdruckcylindcr  hat 


VI«rfBch-Cx|isa«laasaulcMBa  voa  110  PSi  vea  Btaiv*on,  BMcklsad  tt  0». 


Formen  durchgeführten  Konstruktionen  steht  die  englische 
Industrie  noch  fast  ohne  Wettbewerb  da  und  hat  besonders 
auch  in  der  deutschen  Kriegs-  und  Ilandelsmarinc  ein  er- 
giebiges Absatzgebiet. 

Eine  sehr  beachtenswerte  Ausstellung  von  kleinen  schnell- 
laufeMdeo  BcbilTmascbinen  bot  die  Firma  Simpson,  Strick- 


!)5  mm  Dmr.,  dann  folgt  der  |erste  MitteldiuckcvUnder  mit 
1J7  mm  Dmr.,  der  Niederdnickcylinder  mit  279  mm  Dror. 
und  der  zweite  Mittcldruckcylinder  mit  190  mm  Dmr.  I)er 
gemeinschaftliche  Hub  beträgt  114  mm,  die  Zahl  der  Umdre- 
hungen ISOO  i.  d.  Min.  Alle  Cylindej  sind  in  einem  Stück 
gegossen.    Bcacbtentwert  Ut  die  sehr  geringe  Uöhe  der  Ma- 
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uf  4m 


tehlne.  Vft  Dampf  wini  durch  Kolbanscblnber  vprtdilt,  dir 
»U  je  iweiini  an  'incm  Qucrslnck  bclestijft  sind,  das 
durch  Schiebt?is  iiii!j:i  ,  Kulivsi-  und  Exzenter  bewigt  wirl. 
DieM  Anordnung  vorciufacbt'  da«  St«ucrge«(Aoge  ibedeotend 


ttou.  icr  hohen  UmtaatuU  die  Rorbelwelleolager  «hne 
Wasscrkühlunt;  laufen  zu  lauen,  hat  man  die  in  fig,  14  dar- 
KMtclIte  Zcnirifagal-Schmicnorrichtuug  angeordnet.  Dio 
Laftpampe,  die  mii  einem  Eintata  aiu  Bronze  verseilen  i»t 


rif.  Ji 

10»  KlBIfMI, 


und  macht  nur  einen  Aufnehmer  nMli^r-  Von  je  »wei  Kolben- 
schiehi^rn  steuert  der  eine  mit  der  Aufsciikanti»,  di  r  andere 
mit  der  Imienkante;  die  Gpwiohtp  d«r  S.-hipher  siud  au<.i;e- 
gjtefcOHi  KKIiII  0in  Um  »tofsfreler  linn;,'  der  Mnochine  erzi<  it 
wird.  Die  Kuiwhrall«  iat  aua  Nicliclslabl  horgi-Atellt  und 
Uvft  ia  I^gwn,  dto  ait  WsUnnetall  MugagoMan  tlDiL  Um 


winl  unmittelbar  von  dem  Kreuzkopf  des  zweiten  Mitteldraek- 
cvllnders  an).'etrii'lii'n.  l)n$>  (iesanil^ewlcht  der  MuehihM alih 
sihln  islich  di  r  I.udpuuipe  belrJljjt  Ji't  Uf;, 

Den  Dampf  filr  diese  Maschine  liefert  der  in  Fig.  tt 
und  2(1  dargeaiellte  Wasserrohrkessei,  Bauart  TboraycMl^ 
Sniddaad.   Um  den  hahm  ArbaiMimk  tob  ST  at  m  «■ 


Digitized  by  Google 


Btaow  nf  te  AanMlnc  la  9t—gtm. 


1451 


I  zRQ^n,  ift  am  Unter«n  Ende  der  Feuerung  ein  OebllM  ein- 
gebaut, welche*  die  Luft  in  der  durch  Pfeile  bezeichneten 
I  Richtung  durch  den  Rost  trviibt.  Znm  JkattUtt  4M  OebltMa 
dient  eine  stehende  oincTÜndrige  DampfmaMUnt  voo  44  mm 
Cyl.-Dmr.  Der  erzeugte  Wind  hat  eine  PreMung  von  60  bis 
75  mm  WaweirsBale.  In  Fig.  !&  lit  Ä  der  Damptraum,  B  dv 
WaHoiranm;  die  Hohrbändel  C  liegen  in  je  zwei  Reiben  m 
beiden  Seiten  der  Feuerung,  die  Bflndel  D  in  der  Mitte, 
die  Bohre  E  »teilen  die  Yorbiuduog  des  Sammlers  mit  dem 
WaHWraum  auf  der  vordem  Seite  her  und  ermttglichen  einen 
guten  WaHerumlanf.  Zum  Niederschlagen  de»  Dampfe«  für 
diese  Anlage  dient  ein  Oberflkchenkondnnutor  auf  einem  ge- 
aogonen  Rupferrohr  von  D-förmigem  Querschnitt  S<ün<> 
beiden  Emli-n  »iml  mil  Deckeln  aua  Bronze  vennhen  und 
da*  Ganze  aur««iibordi  unter  dem  Boden  de«  SehlfTu«  nage- 
bracht,  wobei  da«  AoIkenwaHer  unmittelbar  ala  KUhlmitt«! 
benutzt  wird.  Diese  Anordnung  und  die  oipciiartjjff  Kon- 
»Irulition  von  Miisctni'.c  und  Kessel  zcukcu  von  diin  ;;elun- 
gejieu  Bemühen,  die  pinii-  Anlap-e  n!ö;;;ichst  ninfufh  un 
dabei  doch  dauerhaft  /.u  j;i's[AU<^ri 

Eine  andere  von  diTsclben  Firma  autgi'stellte  Maschine 
zum  Betriebe  von  kleiiieu  IJaiiipfcr]!  zeij^t  h'ij;.  'zl ,  Es  Ist 
die«  eine  zweiliurbalige  Viar&ch-KxpansionemaiichiQu  von  'J8  PS, 

die  mit  18  ut  DaiiipfdrucU 
— ,        .  und  450  Und /min  arbeitet. 

Die    Cvlinder    bind  nach 
^Ullfayil  FlrhinlnrrnrrlrhtnDj  Tandem  ltauart    Uber  ein 

ander  angeordnet  und  h.i- 
ben  89,  1 14,  15'.'  und  -203 
mm  Dmr.  b^  114  mm  Hub. 
Der  Dampf  wird  für  je  2 
t  "vlinder  durch  einen  Flach- 
siliieber  verteilt,  de*  durch 
ICzzentergetriebe  von  dar 
Kurbelwelle  bewe^  wird. 
Zwiaehen  dem  Hoeb-  und 
dam  onteu  Mitteidmek^- 
Under  sowie 

Mitteldruek-  mi . 
Miederdrudccylindar 
Btoptbttcbae, 
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deuiMber  IiiKenieure. 


vuf,  ZI.  gimpaoB,  Biricklud  ft  C«. 


Sco^  ZvllllDfe-Spelftepumpen  tob 

^  JV.       cii^,^  Chepmen  k  Co. 


"  ■  TOB  CUrke,  Chapnun  Co. 


dMS  eine  StopfbUch««  den  vollen 
Dampfdruck  auazutialten  hat.  Hin- 
ten Bind  die  Cyliader  auf  leichten 
KU8«fisenien  SiHiidorti ,  vorn  auf 
ge»chmiedeten  SAnlen  gelagert. 
Luftr  und  Spei>t*pnmpo  werden 
vom  Kreuzlcopf  dea  Niedordruclc- 
cylindcrs  bewi-gt.  Das  Gewicht 
der  Maachln«  betrtlgt  rd.  250  kg. 

Simpson,  Slriclcland  Co.  bauen 
aach  Maschinen  für  cleklriacbc  B«- 
leuchtung  und  hatten  au«  dieMr 
Abtellnng  ihrt^r  Fabrikation  eine 
kleine  Uampfdynamo  ausgestellt, 
die  2ü  Olühlampun  von  16  NK  spoisi 
und  mit  iltT  ungewöhuKch  hohen 
Zahl  von  300<i  l'ini..'inin  Ittuli. 

Kinblick  in  ein  fu>hr  vielseitiges 
FabrikatioDJgobict  biutet  die  Aus- 
stellung von  Clarkc,  Chapman  & 
Co.,  GatesheadonTyiie.  Die  Fa- 
brik baut  Speise-  und  I^nzpumpen 
verschiedeuer  .\rt,  Ankfrwindpn, 
Ivadow-indpn,  DainpfspilU ,  Laufkra- 
ne, Dampfmuachlnon  für  kleinere 
Betriebe,  Dampfkessel,  Dynamo«, 
Elektromotoren,  Scbeinweifer,  Bei- 
boote für  Schiffe  usw.  Fig.  28  und  29 
zuigen  eine  stehende  Zwillings- 
(lampfpumpe,  Bauart  Woodesod, 
zum  Speisen  von  Kesseln  mit  hohem 
Dampfdruck.  Die  .Abmessungen  sind 
folgende : 

Dmr.  der  Dampfcylinder    367  mm 

»        ■  Wassercylinder    203  • 
Hub     .......    610  • 

Dmr.  der  Saugleitung        103  » 
>      >   Druckleitung  .     <9  > 
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Btralfzilil«  darcb  du  Ostilct  dal  8«lUir-  and  SehUrmuchtnmbanM  tat  i*r  Atustellgn«  In  ÖUlco». 


Die  Anc«bl  der  Dop- 

p«lbäb<>  botril^t  12  i.  d. 

Min.,  die  stiindliche 
Leiitung  95  cbin.  Der 
Danipleyllnder  besteht 
•UH  aaaxeisen,  der  Pam- 
penc^iinder  aus  Bronza. 
Letzterer  hat  einen  au«- 

wecbselbarcn  Einaatz 
und  iat  mit  einem  g'uss- 
eisernen  Waasericasten, 
der  zugleich  den  St>n- 
der  (Ur  die  Pumpe  bil- 
det, verschraubt.  Der 
Schieberkasten  Ut  mit 
einem  ^saelsemen ,  in 
zwei  Kammern  geteilten 
Einnalz  rcniehen.  In  der 
unteren  Kammer  bewegt 
sich  ein  HiUfsschiebor, 
d«r   TOD   der  Kolbwi- 


J'i^  31.    ZwiniBCS-DaiBpfpaiDp*  von  Cisrk«,  Ctupmui  *  Co. 


»ia.32.     Dampf  -  Ank«rwtDd«  Ton  Clu-ka,  CbapiaaD  4  Co. 


WaaserreraorgungtaB- 

laj^n  verwendet  werden. 

Fig.  30  stellt  eine 
ander«  Bauart  einer  ste- 
henden ZwIlllnirt'Speiso- 
pnmpe  dar.  Die  Abmea- 
sunKRD  sind  folgende: 

Dmr.  der  Dampf- 
cylinder    .  .  .  103  mm 

Dmr.  der  Was- 
»ercylinder  .  .  1?7  • 

Hub  "  ?03  » 

Dmr.  der  Ruag- 
leitunf^  ....  101  > 

Dmr.  der  Druck- 
leitung ....    8fl  • 

Leistung  der 
Ptunpe  .  .   3i  cbm/at. 

Da  auch  diese  Pum- 
pen mit  hoheoi  Dampt- 


stange  angetrieben  wird 
und  den  IlaupUchieber 
steuert.  Uaupt-  und  HUir»- 
Kcbleber  sind  entlastete 
Uundschieber,  wodurch  der 
Qang  der  Pampe  alorsfrci 
wird.  Oben  am  Uauptacbie- 
ber  ist  eine  Spindel  mit 
einem  Handgriff  befestigt, 
die  durch  eine  Stopfbüchse 
im  Deckel  de«  Schieber 
kastens  geführt  ist.  Mittels 
deü  HandgrifTes  wird  der 
Schiuber  bewegt,  wenn  sich 
nach  IKngercin  Stillslande 
der  Pumpen  UnrelnigUei- 
ten  an  den  .Schieherllltchen 
festgesetzt  haben  sollten. 
Die  Pumpen  eignen  sich 
infolge  der  einfachen  Ban- 
art,  des  geringen  Hanm- 
bedatfes  und  der  leichten 
ZugSnglk-hkcit  der  Ventile 
insbesondere    für  SchlfTs- 

iwecke,  können  Jedoch 
ebenso  |fut  bei  ortfeaten 


Yi^.  33.    V«rbols|illl  Tun  Clirke,  C'b*|iinu  k  Co. 


draek  «rbelleo,  sind  die 
Schieber  ebenfalls  als  Rund- 
Bcbieber  aasgebildet;  sie 
werden  wie  bei  der  Woo- 
deson  •  Pampe  von  einem 
durch  die  Kolbenstangen 
bewegten  Gestllnge  gesteu- 
ert. Das  Material  für  di« 
Dampfcylinder  Ist  Gass- 
eisen,  für  die  Pampenrylln- 
dcr  Bronze,  fiir  die  Dampf- 
kolbenslangen  Stahl  und 
für  die  Pnmpenkolbeiistan- 
gen  kalt  gewalzte  Mangan- 
bronzc.  Um  an  Bedienung 
zu  sparen,  hat  man  eine 
Zentralschmierung  ange- 
ordnet, welche  die  Lager 
und  Gelenke  versorgt.  Da« 
Gewicht  der  Pumpe  bcIrMgt 
8  10  kg,  die  Hübe  Iii«  Ober 
kante  Cylinderderkel  1470 
mm. 

Die  in  Fig.  3 1  abgebil- 
dete liegende  Zwillings- 
Damplpninpe  wird  FlUa- 
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BIrH&lc«  danh  du  a«M«t  dM  Bchlff-  niid  ScbmmMbliMakMW  auf  d«r  AnMtallaa«  In  alMg«w. 


Mtocbrffi  im  VmiBM 


■IgkeituheW  fllr  WMserballMt  und  mm  liehen  der  Ladang 
Ton  Prcroloninilamptern  benotst.    Ibre  Abmeunngen  s'mil: 

Dmr.  der  Dampicylinder  329  iura 

>      »   Wusercylinder  2S9  • 

Uub  «54  < 

Saugleitang  1&3  » 

»  »  Druckleitung  14o  • 

fiel  WaMer  140  cbm/M 

»       »  P«troleain  88  • 

34  35. 

■^«NnllMkM  BplU  von  SleoltU  * 


Dampfcylinder  von  197  mro  Dmr.  und  JOi  iniii  Hob  hat  DU 
Welle,  aut  der  die  KettennfiMa  ritna,  wM  daieh  do|i|MllB 
StinirldariilMnMtaiing  angotrieboo.  Boll  dl«  iwtlte  Yorg^dq;e- 
««II»  pii»  4m  SpUlk^pliB  au  sDiiii  bMRM  mrtCB,  "^^^^'l 

•oagekuppelt.   FOr  4Io  KMmr 
voOs  ÜDd  ftiriUT  DwdbfeBwen  angeordnet,  die 
■pladtllB  Mtf  <tar  imi^irf^iHn 
Spindeln  Hb  " 


I,  Fl^.  I*,  «ifd  Toa 
einer  liegend eo  ZwOH^gi- 
dampftnaschine  von  lOTaUB 
Cyl.-Dmr.  bei  30B  um  H«b 
nül  Kegel-  und  StimrKder- 
getrieb«  bewegt.  Die  Pom 
<1eA  SplUkopiea  iit  io  Im> 
srhsffeo,  daai  aidi  diftTn 
immer  unten  anlegen  muu, 
wodurch  die  Blegung«be- 
anspruchun^  dnr  Spindel 
verroindert  wirtl.  Wenn  da« 
Spill  mit  Handsp^en  be- 
wegt werden  soll,  wird  der 
Spillkopt  diirf>)  AuslBsen 
einet   Pflncknü    von  der 

Splndßl  losgekuppelt. 

Von  dt'n  KrzL'U{,'tii*«en 
dar  Firma  »ul  elfUtrotech- 
nlschem  Gebiete  sind  eine 
Dampfdimamt)  lür  Schiff- 
beleuchtung, mehrere 
Scheinwerter  und  eine  «lek- 
trijch  betriebene  Lade  win- 
de an*^«tellt.  Letztens  ist 
mit  einer  Windentrommel 
und  vier  SpUlkSpfeo  ver- 
«ehen,  die  tusammen  oder 
zu  j«  zweien  arbeiten  kön- 
nen. Zum  Betriebe  der 
Winde  dient  ein  mit  ihr 
gekuppulter  Gleiclistrom- 
mocor.  Die  liubkraft  dur 
Winde  beträgt  :<  t  bei  IS 
m/min  Oeaehwiniiigkeit  der 
Trommel. 

Olenfield  &  Kennedy, 
Kilmamock,  zeigen  Beben 
andern  ErxetigulMen  ihrer 
Firma  da«  in  (ien  Figuren 
34  und  35  darg««teilte  hy- 
fipUl,  4a$,  «Bf 


tigt, 

Sohiflbn  TOD  Land  wo»  b*- 
iat.  Das  SpUl  b«- 


SawDht  Dampf-  w|«  WMMf^liBitor  tlad 
iillt{  lernen  Mod  mit  «inm  bMasaaeit  P 
Dm  MaterM  (Ur  die  KolbaaMuiceD  M 
Ifta  bei  dar  letsl^maatea  Piunp«.  Die  Ventil«,  welche 
KlapfMB  aas  Vidltan£bar  haben,  daA  dureb  eeltlicli  ange- 
bracbte  Bfaadiaetaer  leicht  mgaaglieh.  Die  Anordnung  der 
Staawaiv      ^  Flactaiebleber  M  aaa  dar  Figur  eroii-htlich. 

Ebt  «aitares  Eiaaufnla  dar  Flnaa  ClaAa^  Cbnpana  4  Co. 
•t  die  in  Flff.  9t  daiteiMlUa  Daatpf-Aakenrinde,  dts  llegoad« 


den  ipuscdiflittMi  ChnDMl' 
fiiatla,  Ib  dar  all*  t  IMaapftn  ataie  nreHe  Hatte  ceb«ait 
Itt,  dl»  dan  8pUlk«|i4  U*g^  Vm  bat  AariMoianiafan  lakbt 
Zugmng  zu  dem  Getriebe  su  bahto,  wird  die  »bara  Ftatte 

mitu-u  des  In  Fig.  34  links  beftadllchan  ScfaueckenndMi«' 
munte»  und  der  Schnecke  um  die  Zapfen  wweit  gedreht,  Ua 
das  Getriebe  treiUegt.  Die  Rolb«Balaaf»B  der  drei  be- 
weglich angaordnetan  Draekwomreylindor  gMm  nnmittul- 
bar  an  dar  8pillkBrbri.«ello  an,  and  iwar  Bnduoon  dia 
aar  Va  deo  ürnftugeo  dei  KailialHpliai;  dia 
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wttdra  vaten  dareh  di«  Ringmnttar  a  BnMunmvu- 
galhattm.  Dieaa  Anerdmm^  g«ofij(t,  dk«  Kolbetubuiifea  nur 
Druck.  •b«r  k«iii«n  Zug  «nsttben.  Der  Cyllnderdnrelime>Mr 
betrat  101  tDm,  der  Hab  203  min  Uu  Umckwaasnr  tritt 
dnrch  das  Ventil  ein,  geht  durch  den  rechten  Drchrapfcn  in 
die  Cylindernnd  tritt  durch  don  swejt«n  Dnihzupfi  n  ui^i  lurch 
di»  ÄualMüCnumr  e  in  die  AbMiSDg.  Durch  den  Trittbebel 
i(  wM  du  At 


SO» 
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Tod  ScklAbfllfioMMhiDen  M  die  tod  Alley  A  Mac 
LelUn,  Sendnel  Work«,  Polnadie,  Olaigow,  suvwtollte 

DMB|ilMeaeraiirichtiuijr,  Flg.  36  bii  38,  bemerkenswert  Di« 
beides  wa^recht  geUgurton  Dampfcylloder  haben  SOS  Bm 
Dmr.  bei  303  mm  Hab.  Der  Dampfdruck  betritgt  6  at.  Uta 
da*  Rnder  nach  Backbord  oder  Steuerbord  zu  Ickcu,  wird 
das  Handrad  a  nach  rechts  oder  links  gedrrbt  und  hierdurch 
der  Hfiltsacliieber  b  verschoben,  der  aeliierfteits  die  Dampf- 
Verteilung  im  Schieberkasten  regele  Die  drehbar  gelagerte 
Büchse  r.  iit  unten  mit  einem  Zahnrad  verstehen,  da«  in  das 
Schncckonrad  d  eingreift  Sobald  nun  ilic  Bfwegnng  des 
liu'-lors  HUsj^itülirl  »inl  und  siih  hifiljei  IiJi'l  dreht,  W'rd 
auch  die  BUcbse  e  milgedrebt,  welcbe  die  öteoerspindel  her- 
'    »  wMn  to  dto  - 


Ende  dar  Bohz« 
dleBobi« 


stehende  OewiiMU  mf 
einen  EinMlnll^  Tflmttteia  < 
werden  kSnoen. 

Am  FuAe  ist  in  •<r  >!.rie  d<'s  Kondonsstors  ein  lie^n- 
der  Darapfcylinder  angpbiai  iit,  di  r  rf  cbU  einen  Wasicrkolbeo 
und  links  einen  Luftpumpen  kolben  in  entsprechend  aiigeord- 
iketen  CjUndera  treibt.  Das  Wasser  wird  durch  die  Ventile 
in  die  Kammer  a,  von  hier  in  die  kleinen  und  weiter  durch 
die  groteen  Rohre  in  die  Kaniuior  b  und  durch  die  OtBbllBg 
e  nach  auTsen  gedrUcl<t.  Dif  Bohre  sind  nahÜM  m  Hmtaip 
hergestellt  »lui  innen  uiul  auften  verzinkt. 

Vtriliuiiiifcr,    Speise» Mserreiniger  und  Vomlimer  für 
Schiffskessel  sind  in  di  n  \  erschiedetisleii  Ausführungen  aul 
der  Ausstellung  vcrtrctrn.    Kig.  4  1  und  42  cielleri  einen  See- 
waaser -VerdaiDpfer  von  Uavie  in  Glasgow  dar,  der  aus  swei 
guBSL'isernin   Bphaltern  A  und  B  beat<'bt     Im   unteren  Be- 
bHlter   beHüdet   sich   eine  kupferne,    kalbkuff«'lt^iriiiiff  »ufge 
»•uiiiiiTif  Heivschlaugc  C,  die  durch  das  Venril  r.'  vim:  Ki'BscI 
Dampi  erli&IL     Von       aus  tritt  das  Seewasser  ein  und  füllt 
den  unteren  Behlliter,   hi»   die   i  lu  rstr  Windung  Jer  Heic- 
•ebhlDge  erreicht  ist,   »as  a»  dem  \Va«ser8(andg'aie  F  er- 
kennbar ist.   G  ist  eine  Vorrichtung,  durch 
welche  guter  Wassenimlauf  erzielt  wer- 
den »tdl.     I.liT  aus  dem  Soewnsser  sich 
entwlckelnili-   Darup!   füllt  den  Behlllt«T 
B  und  wird  durch  6  in  den  Kcindi  inator 
oder  in  eine  \'orrichtung  geführt,  in  der 
er  mit  dem  Speisewasser  gemischt  und 
niedergeschlagen  wird.  Das  to  erhaltene 
salzfreie  Wasser  wird  dareh  dia  SpeiM- 
pumpen  in  den  Keiael  belSrdeH.  Ton 
Zeil  TO  Zeit  wird  der  Haho  H  geBflhel» 
um  daa  sich  auf  dem  Boden  dei  Bohll- 
tat«  A  aaamatada  Saii  absnblaaen.  Der 
Vardantplar  liitSr  ainea  Dampfdnuit  roa 
rl.  8^  ^  toadtog^^MMhay^Dirw* 

die  HuudilMigia  Wohl  fw  Om  1hmt> 
nigkeitaD, 
an  Ikr 


-       Die  ~ 


M  Ia 


■ad  die  MuchlDa  mni  hrin^-t.     Dadurch  wird  eine 

Dabenchreltung  der  gt  ".vilnst-htcn  .Stcuerstellung  vemiieden. 
ScbMCke  und  Scbneoki  iir;i<l  Hi  'vji.  ilu^  Kud  an  di-r  Btii  hse  c 
laufen    in    ei;  ith  i:rM;Si;nN!.(  i'.iMi,  1 1,-!  (^rfillUt'n  (iehttuse. 

I  ii\  (Ii.  -  I  /  uii|  f-  t.MjiT  huiHSUsi-halti'ii ,  wpiuj  ins  Kudcr  von 
Hand  iifwcgt  werden  soll,  wird  durch  Uerauiscliraubeii  des 
Handrades  e  dia  Zalmlnpiphuv  f  f*HM,  iadait  dia  S^indal 
y  lose  IHuft. 

Fig.  39  und  40  stellen  einen  I  »lertlftchenkondensator  der 
W h  pel er  C II  n  d  <■  n  «e r  .4  K.n  e  inee  r  inj;  Co. ,  lyondon,  dar.  In 
die  eifrcntlieheiL  Knhlrnhrc  sind  Rulire  \<>n  jjeringereni  liurch 
messer  i  in^refuj;!,  dir  in  eine  \Vjii\>l  'ier  WssserkaninnT  ein- 
geschraubt sinil  Die  Sufsen  n  K nhlrnlire  -.ind  auch  nur  ein 
seitig  ein^eM'hr.iubt  und  ruhiMj  auf  der  andern  Seile  in  einer 
Stülzp'iitie,  .Midn--,  sie  sa  h  fre;  nusilehnen  i%iinnen.  Die  An- 
ordnung der  lioUre  ist  genauer  )iu>  FItr.  t*'  ersichtlich.  Zum 
Reinigen  der  Rnhro  ist  links  ein  mit  einem  angesetzten  Vier- 
kant versehenes  VencItliiasstUck  aufgeschraubt;  das  iiber- 


tie  Ton  allen  Seiten  gareinigt 
Itann. 

Von  den  yielan  awgeitallten  Spaii^ 
wasserreinlgrm  sei  das  Boothman-Pll* 
ter,  Fig.  43  bis  45,  erwfthnt,  das  in 
neueier  Zeit  viaUMh  Anwendung  auf  Seeschiffon  andet. 
Das  Wasser  strömt  durch  a  ein  nnd  flie&t  durch  das  Ventil 
b  nnd  weller  durch  den  (''ilterstoff,  der  tun  vier  durchlochte 
Mesaingrohre  gewiekelt  ist.  Das  so  gereinigte  Wasser  gelangt 
durch  daa  Ventil  c  in  den  Kessel.  SVenn  der  Druck  in  der 
Speiseleitiuig  steigt  und  grfifser  als  der  aut  die  Unterseite  dea 
Ventilesc  wirkende  Kesseldruck  wird,  drückt  das  Speisewasser 
unmittelbar  das  Ventil  c  herunter  und  (rebt  ungereinigt  in 
den  Kessel.  Durch  die.se  selhstiliaiij.-e  .Vtiordnung  soll  ver- 
mieden werden,  das«  die  .Speist  leitung  und  auch  daa  Filter 
ilurch  Jtvi  hohen  Druck  hesch.ldiRl  wird.  Mittels  der  Hand- 
rüder  kann  die  Zuslrdniuiii;  de»  zu  reiniffenden  Wa.<ser8 
nach  Belieben  geregelt  «erden,  rm  diis  Filier  lun-li  '.Sii^-e- 
rem  Betrieb  zu  reinigen,  sind  imch  zwei  Ventile  angehracht; 
nachdem  die  Ventile  6  und  '•  geschlossen  sind,  wird  durch  d 
Dampf  eing«'las»cn,  iler  die  Küterkiirpur  durchstriimt  und  den 
.Schuiulz  durch  Ventil  e  ins  i"reie  fuhrt 

Hieriiiit  ist  das  Uenierkensv. ei teste  au.s  dem  (iehiet  des 
.Schiff-  und  Schiffmaschinenbaues  soweit  zusamniengcstcllt, 
»ie  es  steh  wStirfu<l  eine«  kurzen  Besuches  der  Ausstellung 
erMiii.  lichrMi  liel\.  Der  uherw  [ejjende  Tel!  <I<t  nicht  liehan- 
ilelteii  (<r^;enst!iiide,  hesonder*  was  Hiilf.?ina>ehitieii  und  \'or- 
riehtiingen  für  Schiffsbedarf  anbetrifft,  l.p^telIt  ar.s  .\us- 
führungfu  Älterer  Bauart,  bei  dereu  Ausstellung  die  lirmon 
nur  den  Zweck  Im  Auge  geiiallt  » 
»mit  dabei«  tein  to  wollen. 
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Der  Schnellbahnwagen  von  Siemens  &  Halske  A.-G.,  Berlia. 


Von  Walter  R«loheL 

(hUrxD  Tsfal  UV) 
(S«U<Mi  Ton  B.  1419) 


III.  Di»  LeitongaftnUg« 

Di«  Fahrlaitongen  «ind  im  allgemeinRn  in  deraelben  Weise 
«elllleb  vom  Bahnkörper  aufg«8tellt  wie  bei  dor  von  Siemens  4 
H«1«ke  erbauten  Venachababn  In  Grors  Lichterfelde  ■)■ 

Die  Fahrleitunf^aolage  eratreckt 
■ich  vom  Bahnhof  Marienfeldc  (lun  7,>) 
bl«  luin  Bahnhof  Zossen  (km  30,5); 
die  Gesamtatrecke  ist  mithin  23  km 
lang.  Parallel  tur  Bahn  stehen  im 
Abstand  von  2,fs  m  von  Mitte  Oleii 
auf  der  in  der  Richtong  nach  Zossen 
rechts  gelegenen  Seite  Holzmasten  in 
35  m  Entfernung,  au  denen  die  ans 
U-Eisen  gebogenen  Ausleger  mittels 
dreier  Schrauben  befestigt  sind.  Die 
Fahrleitung  ist  an  den  Auslegern  In- 
soteni  beweglich  autgetiKngt,  als  die 
Teile,  die  rnm  Tragen  der  Isolatoren 
bestimmt  sind,  golenkartig  mit  ein- 
ander in  Verbindung  stehen,  Fig.  S6. 
Dadurch  wird,  sobald  der  Stromab- 
nehmer gegen  dun  Fahrdraht  drückt, 
der  Aufbiingepunkt  in  wagerechter 
Richtung  ein  wenig  verschoben,  sodass 
die  drei  Fahrleitungen  und  die  Bügel 
stets  in  guter  Berähning  stehen. 

Die  Ausleger  tragen  die  Isolato- 
ren, an  denen  die  Fahrleitungen  anf- 
geh&ngt  sind.  Diese  sind  doppelt  ge- 
gen Erde  isolirt,  und  swar  ertrtgt 
jede  Isolation  allein  die  volle  iro  Be- 
triebe vorkommende  Hilchstspannung 
von  ISOOOV.  Die  Hochspannungs-Isola- 
(oren  sind  Uartgummi-Isolat«ren.  Als 
sweite  Isolation  gegen  Erde  kommen 
Schnallen-Isolatoren  mitHartgummi-Iso- 
lirung  zur  Verwendung,  von  denen 
der  hohen  Spannung  wegen  drei  an  ein- 
ander gereiht  sind.  Die  Spannung 
zwischen  ju  3  Leitungen  betrlgt  10000 
bis  IS 000  V. 


I 


9in.  16. 

Ffthrlettnii«. 


Die  drei  Fahrleitun- 
gen haben  je  loo  qmm 
Querschnitt.  Sie  beste- 
hen aus  Hartkuptor  mit 
einer  Bruchfestigkeit 
von    38  kg/qmm  und 

einer  Leitfihigkeit 
von  wenigstens  97  vU 
de«  chemisch  reinen 
Kupfers.  Die  Leitungen 
sind  senkrecht  über  ein- 
ander In  Abttttndon  von 
je  I  m  angeordnet;  der 
Aut  hingepunkt  der  un- 
tersten Leitung  liegt 
b,i  m    über  Schienen- 
Oberkante.    Der  wage- 
recht<t  Abstand  der  Lei- 
tungen von  Mitte  Oleis 
betingt  1460  mm. 

In  Absttniieji  von  je 
I  km  sind  die  Leitungs- 
drähte in  ihrer  Lltngs- 
richtung  verankert.  Als 
Ankerpankte  sowohl 

')  EI«ktrot«chnlscii«  Z«tl' 
sehrtft  1900  Nr.  11. 


der  rftbrleltnoy. 


iwischen  2  Abschnitten  als  auch  an  den  Elndpunklen  der 
Strecke  sind  3  Ilolzmasten  mit  einander  verbunden  und 
hinreichend  versteift,  Fig.  37.  Vermöge  einer  entsprt-chen- 
den  Belastung  durch  das  Krdreich  ist  die  Anordnung  imstande, 
eine  in  6  m  Höbe  über  Schienenober- 
kante  angreifende  einseitige  wagerechte 
Zugkraft  von  3000  kg  aufkunehmen. 

Die  Ankerpunkte  ersetzen  ruglelch 
die  Streckenausschalter.  Um  für  den 
gewöhnlichen  Betrieb  die  einseinen 
Strecken  leitend  mit  einander  tu  ver 
binden,  sind  nKmlich  an  diesen  Punk- 
ten Verblndung^drfthte  eingefügt,  die 
leicht  EU  cntiemen  sind,  falls  ein 
Abschnitt  der  Strecke  stromlos  ge- 
macht werden  soll.  An  den  Anker- 
punkten selbst  geben  die  Stromab- 
nehmer vorbei,  ohne  die  Leitung»- 
ilrfthte  zu  berühren.  Sie  verlassen 
oder  erreichen  dieae  wieder  im  Ab- 
stände von  b  m  vom  Ankerpunkto, 
sodass  der  Bügel  auf  10  m  LXnge 
die  Leitung  nicht  berührt.  Das 
ist  ohne  Belang,  da  2  Sfttze  von 
Stromabnehmern  im  Abstände  von 
17,5«  m  auf  dem  Wagen  angeerdnet 
sind.  Rechts  und  links  In  einer  Ent- 
fernung von  b  m  vom  Ankerpnnkte 
steht  je  ein  Mast,  der  um  380  mm 
hinter  die  Flucht  der  andern  Masten 
mrücktritt.  Auf  diese  Welse  soll  der 
Bügel  allmKhlich  und  stolhlos  auf  den 
Leitungsdraht  auflaufen. 

In  der  Mitte  zwischen  zwei  Anker- 
punkten ist  in  jeden  Leitungsdraht 
eine  Nachspannvorrlchtnng  eingebaut. 
Auf  jeder  einzelnen  Strecke  sind  Blits- 
schutzvorrichtungen  vorgesehen,  und 
zwar  erhAlt  jede  Leitung  einen  Hör- 
norblitzableiter ,  der  an  den  Hol» 
maston  befestigt  ist.  Femer  ist  ttlr 
den  Fall  eines  Draht- 


bruches eine  Schutzvor- 
richtung ang«bracht, 
durch  welche  die  strom- 
führende Leitung  selbat- 
thktig  au  Erde  gelegt 
wird.  An  jedem  Auf- 
hllngepunkt  ist  nUmlieh 
ein   Bügel   aus  ft  mm 

starkem  Kupferdraht, 
Fig.  2ß,  angebracht,  der 
mit  dem  Fahrdraht 
durch  eine  Klemmplattu 
an  der  Isolatorkappe 
festgehalten  wird.  ReilM 
der  Fahrdraht,  so  wird 
durch  den  entstehenden 
Zug  die  Klemmplaltc  ge- 
dreht, und  mit  ihr  dreht 
sich  auch  der  Bügel, 
der  dabei  gegen  einen 
8  mm  dicken  Kupfer 
drabt  gedrückt  wird, 
welcher  nach  einer  Fahr 
schiene  führt.  Die 
Schienen  sind  durch 
Kupterseile  leitend  mit 
einander  verbunden; 
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'  lUirt  TOS  UnMn  Mm  IMipwikl  dn 
addlalUteli  «faid  si«  In  AlMtibtden  ron 
j*  1  km  mU  dar  EidiB  Tvrtmdoo. 

Die  SpclMiettangeD  iwiMheii  BfariMlaM«  mi  dam  Elelc 
trisitMtewerk  Ober-SehSiHiweid«  dar  AlIfwiialiMa  EMttrtel- 
tSts-Gesell«chaft,  nXmlich  3  IIoch8plinnung*1ei(ungen  and  eine 
Kullleitung,  sind  te>)lwel«e  als  blanke  tjeitang(>n  auf  Por- 
■eUanlMlatoreo  tn  HotamMteo  betbitigt,  t«t(w.  i-c  nis  Kabal 

28. 
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UodnnikfMilirt  IM.  V 
nach  dem  In  d«r  Nlh» 


Von  da  aweigt 


«Mb  dia  Fahriaitoa^ 
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I)  Motoren. 


An  den  ferl%  gewickalian 


11»«  T. 
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Motoren  war  suent  die  ho- 
laüon  SU  prüfen,  indem  der 
PrimKrwicUun^  des  Motors 
eine  Spannung^  von  4000  V 
^egen  den  Motorijörpar  ztig-e- 
fülirt  WUrdo.  Nach  "lein  ffuti-iv 
Alufilll  dieser  Probe  liefen 
die  Moloren  3  Standen  lang- 
l«^r  bei   JBSOV  bis  90Ar)  V. 

S<'-hwieri;;'er  ;fcst«iti>t<'  sich 
die  Pnifutip  iler  Kraftäufcü- 
ruiip  der  MotorPii,  ila  bei  der 
hiihen    IjeistUUg    die  L'ihIäuI- 

zaid  sehr  hoch  iw     Mit  dem 

^«öhliehen  inPehanisc-him 
Bremaaautii  kinmtiin  nur  unter 
heftljj^n  Schwaiikuojc«'!!  der 
BreiiisR  etwa  1  u ij  PS  dauernd 
iibKtbremsl  werden,  während 
man  bei  Anzugrersnchen  die 
Bremsleistung  auf  S6c>  PS  stei- 
gern konnte.  Auf  elektriacheoi 
Woge  liorsen  »ich  grö&Qre 
Kraftmengen  anfhehmea,waiin 
man  den  Motor  durch 
oder  Seile  mit 
urseu^r  kuppelte 
daa 

la 

\\  oaaa  traf  man 

Mnrtarigk^tatt 
I  dar  gvoftaa  Dnlanftnhl 
der  llolai«B  and  wagaa  der 
ungüniHfOB  Bataatnc  dar 
Lager  duwh  dt«  alwitaa  Bai- 


MO 


vwlegt.  Die  letzteren  haben  7n  iniu:  niieisclmitt.  die 
leituogen  6u  qmm.  Unter  don  biankon  Leitungen  smd,  »u 
nötig,  .Schutznetzo  angebracht.  Zur  Verbindung  der  Speise- 
leitung  mit  der  Fahrloituug  dienen  eine  auntahrbar«  Sicherung 
der  Allgemeinen  KlektrlcltAts-OeselUchaft  und  ein  Freileitungs- 
•OMchalter  von  Sieoiejis  &.  Uabke  A.-Q.  am  Bahntibcrgang 
bei  MariauMda,  nntar  waleham  die  8p«iM)leitniy  «Ja  Kabel 


nach 

versehledHi 

•ii^heiben  gegeineinaadar  ga- 
se haltet  werden:  die  elnalbi> 

»chlne  ItlifMyTii'Viröii  als  Strom- 
erzeuger, die  andirrti  ODter- 
svnchron  als  Molor  laufend. 
Die  Riemenscheiben  musston 
zur  Verminderung  der  Soitcn- 
züge  möglichat  grofi!  und  des- 
halb wegen  der  hohen  Um- 
faugsgeschwindigkeit  aus 
StahlgTi!"'  herg-ostellt  werden. 
Uei  de!i  Versuchen  ffelaiij^  es, 
mit  Riemen  L'Msuinf^en  his  zu 
äOO  P.S  ahznbretiisen  Uom 
Ansschnss  der  Studiengeeell- 
scbaft  wurde  aiu  21.  Juni  eine 

Versacluanordnung  vorge- 
fUhr:.  Hidiel  >'iü  Motor  mit  die- 
ser BeJantiinj^  üiif  eine  Djhä- 

moniasciiitie  arbeitete«  und 
mehrmiil,-.  Jintrelas*««  wurde. 
Zu  die««  II  ,'.',i  ,-k  waren  die 
ftir  die  S(|jiie,:()abn  bettlmm- 
tiii  'ierriri-  ITocllspaiinUl);,'-''"--^''  l'-il'-er ,  '1  ^Än^(<)^^l.^lor,  Alitlel- 
5pjiiiiiu;;i<»!i*.di«lecr,  Motor  mit  WidersUlJuicu  mei  Arda.sserii,i  auf 
dem  {Viiffeldo  aufgestellt  und  in  der  richtigen  Anordnnn^r  be- 
triebiiinnr»i|f  in  Thlttigkcil  ffenclzt.  Der  Strotu  lür  die*«  Ver- 
suche wurde  einer  r.fio  KW-Drehatrommaschine  ron  13  000  V 
uiuuitteJbar  orxougt4;.r  Spannung  eutuommun.  Bei  des  Ureins~ 
varracban  arwfaa  sich  die  Lageraohmierang  der  HolaaeB  ala 
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ffut,  und  i>j  ur^ab  sich  auch  für  1.4>prl«at  ttud  Ha^Mbir- 
stroiri,  Be.tritihstrüm,  c(is  '|  uinl  WirkuiijisgffJid  gute  UebPr«ln- 
stiititnun);  tnlt  den  Atiffiti^w  erreii  iler  rficlmsriMll  QnDitM>t6n 
Sfhaulinifn .  l'ig.  'f.  für  Il&oV 
uud  Fij(.  ■}'.>  für  ilt&tt  V,  sowie 
mit  den  arisc'luiuJicheren  Grund- 
iagen  d&zu,  den  KrelMlit^rntn- 
mtm  Fig.  30  tfir  Ii. 'mV  und 
Piff.  31  für  1S60V;  b(H  Ueaoxi 
wurde,  der  beriichnt'tc  Kon- 
scbluMstroin  «ehr  niedrig  ani^- 
nommen,  ebenso,  um  «icber  zu 
jehon,  CM  1  und  der  Wirkungs- 
grad. Letstere  könnten  hubnr 
gehalten  werden,  d[r>ch  wurde  ein 
diMMn  Pallo  weniger  Wert  aaf 
Veibnuch  an  Kupfer  nud  Zahn- 
fllMO  all  vlelmebr  mS  guta  Imh 
lation  gelegt. 

M  Vwwaiita«  TW  4  M»- 
tal  m  dl*  VMMta  ites 
I  Reterre  voriundn,  da  fltar 
««  t  WagengewisM  ichni  t  Mo- 
«tarulchen  nnl  «0 
l  S  MMUKn  genflg«n  Ittr- 
I,  «U  am  den  fai  dteDU- 
iiigi—lBlmlwi  Wdlm 
IM.  m«  «ig«ii»rt|. 
ga  fir  4  Halaran  rallMtn- 
dig  syDimetilaoh«  Anord- 
nung des  gaasan  Wageo», 

».  Fig  4S.  13T1  undTafelXXV, 

erlaubl  aufserdem,  talla 
•  ich  ein  Wagengewicht  voa 
90  t  leer  für  den  bestehen- 
daaObarban  als  >a  hoch  er- 
«raUaniolIte,  oineErmttrsi- 
gug  wn  00  avf  74  t,  indem 
bei  TaTwaadnag  von  nnr  l 
Motoren  anch  nnr  1  Trans- 
formator, S  Satz  Widerstün- 
de, 2  AniRsser  tind  ein  Sutz 
Mittelapftnnunjrsgerllte  ntl 
tig  sind.    Kb  w&rnn  dann  die 

f^uiiHniiien  Vorrichtunfrun 
auf  der  einen  HKlft©  dos 
W  a  (T  B  n  s  ,  die  Motoren  auf 
der  andern  Hälfte  uaterau- 
.brinj^cti,  um  eine  ungeflhr 
(fleiche  Vertellntig  der 
Achadrücke  zu  erlialten, 
rlie  für  die  4  Icerea  Achsen 
etwa  11,^  t,  für  die  Motor- 
Äch.sen  etwft  13, w  t  betrajreti 

würden.     Die    heideii  Motoreti 
werden  zwar  etwas  uelir 

|.  '.    ^.-eben  aber  noßh 

1  irf-:::,lfuneilt  «b. 

'•rhftitni.'iBe  für  daj  An- 
fahren Ulli  vernchiwlciiun  Zatlun 
und  Sehaltung«n  bei  Vollge- 
wicht  aad  bei  ntir  74  t  Wagen- 


gewicht  sind  in  der  fol^'tiden  Zahlentafel  ia«ain(ne»geot«llt; 
aufgrund  des  Teiles  a!  der  Tafel  sind  dann  für  den  normalen 
Fall  die  lieziehungon  zwischen  Zeit,  W((g  luw.  in  Fig.  H, 

9i<f.  30. 

SchneilhthnnWlaM  t«l  UM 

rrlnJir:!-'       I  nm  ■-■  a.irJ3  i 
StklMlIartlcam  1    •    =  1,911 

1  >  =iA*  ' 


IdnlM  Kr«l*dliara 

Dr«tkaM>stiaiii 
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M  1«S0  V. 


1  onii  n  0,9t9  Aap 
1    •    =  1,S>  » 
1    >   B  l,0«  Bkk« 


Anlahran  bat  ▼araekiadenea  lalila>  und  8«h«lt«iigan  dar  Hatoraa. 
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tfaflg.  «a  «olwOfte.  Dar  Ovic  fir  d«o  EDtwVft 
4ar  JlaMiliBl»  M  MfuOrntt  Von  der  Zni^cnlk  d«r]le(«Mm 
wird  «in  TMliwUclMrwlBdnig  dei  ZugvItettiadM  «nf  di-r 
MvlMdui  «nd  de«  LDttwld«nUD«lM  Tanranio^  4<r  R«u  dient 
Mr  BMcMwtnignpg  du  Wa|;«ns.  Aw  4l«Hr  B«Mllleiu)%un^i- 
knttt  nnd  der  Mmm  des  Wai^n*  bestimmt  »ich  rtio  Bc»ctikMiiii- 

gungp,  d«r«D«  die  Anfahnelt  dt  durch  die  Oieicbuui;  y  -= 

dl 

oder  <  —  I*  ^  für  j<.wp111jff  Rndcme^birlndij^keit  und 
damit  der  bis  zur  £mucbun;;  dieser  üeacbwindipkuit  ziinicl^. 
^tegte  Wog  M^j'vdL  W<^en  der  Einfachlieit  and  leich- 
twon  Üabflnteht  Jtt  aiHi  ite  Bawhlmuigunfnkiailt  «la  «imr 

ft^.  32. 

AntebrdUvnmai  ftr  4  Moloroi. 


•land   gm- 1  e  i  crt  wirrt 
•r 


Ks  i»t  dann  einfadi  '  —  ur.d 


^  .    Bei  dem  nan  MiywHiinianan  IdaaltoU  iit  die  Ao- 

faiigszii^kraR  dar  4  Motoren  MIO      nfeil  41*  glaIgMiWiMDdk 

Hcsrhleunijrntijr^'  ra't  ^rt''!'  itj^;  es  betrüg  dann  die  BMi-hi*™- 

oignng  für  96  t  Wa^eo^uwicht  p  =  |^BO,ita  ml»k',  di« 

vaniTiiM 
iarl» 


«_V*-*7'  IM  — 4SMBI. 
In  daraelben  Wabe  wie  41«  Unian  tOr  Aoialnan  «a« 
Beacbleuni^fting  »Ind  auch  die  Linian  fSr  BnmMn  vnt  T«^ 
xögcrung  aa{ge«tellt:  Fig.  34  IQr  rew^haniaafc»  BfaNWUtui 
Ffr.  S*  Mr  «MiMaalia  Biwimnf . 

Bai  dar  Bmbhow  «M  dl»  Bfneknilk  dw«h  das  aO- 


ICCV       AM?       Mar       «MV  JOf."/» 


Ä^#^dl  ***pr^kif f ) 


arcruiut-'f» 

ataacWcb- 
fjrmldir 


  VIdaiatiad  ratti- 
gert, aodata  der  wirkUd» 
■ilgeraiigwiniclt  anveriudon 
blelM,  ao  ergiabt  <idi  ( 
nilUgt  Va  - 

mU««-  nie  f«Mda  Liste  «ad 

*=''*■  t'>g-34  für  mechaniMbe 

Breoitun«:  sejgt  auch  die  OröAr 
de«  Drackea  auf  die  BremBldüto». 
welcher  abgesehen  von  der  Ver 
aodorlichlieit  der  «rforderlicheo 
Breintkraft  anch  noch  »IshUnpljf 
Ut  von  der  Vcr«ndorlii-tili'-it  1t 
Beibung^kcierfizii'iitPn,  wie  «e 
Wiehert  fiir  dio  gleitende  Bei- 
bong  iwischvn  Stahtgnia-BiaB>*- 
1:16 tseo  und  "* 
gelMo  hat. 

Die  M 


•rakrt*it 


TenOtanny  van  t,ai  a;ili*«M 
«aU  v^gaiB  dar  aa  den  Biem* 
UMhh  Mdhaleiidao  Wbme«^ 
seagQO^  im  WiricUcbkeH  ar- 
mX&igt  oder  dnrdi  die  elekMeha 
uttervtfltzt  werden 
Sie  follt«  aber  ao  an- 
gmeii  werden,  um  ein  Bild 
von  dem  möglichst  gllD(tig«B 
Falle  der  Breminng  xu  bekom- 
men, und  well  Veraögemngen  von 
1,1  m/»k'  auch  in  der  Wirklicli- 
keit  oft  vorkommen.  Bei  der  elek- 
trischen Bremsung,  Flg.  3i,  wi"* 
der  Primürwleklang  des  MotdP' 
Olelehstrom  von  se  V  ßpanimng 
sugufdhrt,  sodass  entsprechend 
ihrem  Widerstand  von  0,1»  Ohm 
ein  Strom  von  140  Amp  bin- 
dnrchfli«-^t  Hfprdurfli  wird  in 
der  Seku!i.:iMr«  if)cluii)j  nr<»h«trom 
von  7Tm  \'  SiiftiimitifT  (Txeugti 
welcher  m  dm  Widint.lmlfn 
voroitht.'t  winl,  l>fr  Mutor  *t 
bfilol  a!Mi  nl»  Stroiner/f u^rtr  und 
breiiut  .so  liea  Wagen.  Xaiür- 
lieh  ist  die  Wirkung  nicht  die 
selbe  wie  bei  der  mtvhaniscben 
Bremsi',  da  nur  4  Aihson  g*- 
brvmüt  werden.   Das  Motordreli- 
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laulzahl  durch  AuascbaJteii  von  Widerit&nden  aas  dem  seJcun- 
dtttn  Teil  gt>iiteif;crt ;  ist  allvr  VVidursinnd  Hus^t'si:halt4't ,  m> 
tun  da«  DrehiiiomeDt  der  Motoren  schtiell  ah,  umi  die  flek- 
trilclM  Br<'iri!<ijii),-  tiui>'<  durch  die  iiiCfhaiusLhi'  Brt-iri'iiinjf 
unterstützt  winiiiu,  »as  iiei  dnr  in  d«ri  Schauiiiilf»ii  miver- 
Kndnrlich  ntigcnoininenon  \  crzöfrenitij;skratt  schon  vorausgi' 
•eUl  !•(;  im  UUii|(UQ  ist  U*sr  Sutwurf  der  Linivn  (ür  cteJilriBcbv 
wie  für  I 


i)  Transformatoren. 

Sowohl  ilU>  kteiiirii  wie  die  ^Tofsen  TransforiiiBton-n  bi 
HtAiidnn  aufscr  der  oben  crwUhiiton  Prob«  im  ZaMmmeubwig 
mit  don  SchaltpOrAlon  aucb  nocli  *>iriL'  1' 
(Xhigkeii  bei  20000  V  «-ine  Stunde  \wag. 

6)  UoebtpaanuDgt«ieherang«a  «ad  iMUtsraa. 
D«r  Bit  BOekricM  raf  (HMbwa  nMknlMto  rMHckail 


t)  Anlaiier  nnd  Widerattnde. 

Die  WiderstAnde  wurden  In  der 
Weite  unteraucht,  dasa  dnrcb  tfs 
Bleche  eiuea  der  Kaji!i<n  Strom  g«- 
•ehickt  wurde,  wobei  xuorst  ohne 
und  apttter  mit  Kühlung  durch  «in«n 
LttfUtrom  von  3  bii  4  m  sk  Ge- 
•ehwlndigkeit  gearbeitet  wurde.  Die 
Venucbe  wurden  mit  v<  rachiedeuea 
Stromatttrkun  tort^res^^Ut ,  his  ein 
Dauerzustand  di  r  Erwärnmng  ein- 
trat, )>ezw.  bi<  bei  bfitaeran  Stnun- 
starken  die  dtukto  Bo^llat  flttll- 
fen  einsetzte. 

[1^.  3ti  veranschAuiicht  das  Kr- 
gplitiiN  iler  Unlersuchunp :  Di«  Ul<v 
che  hiolten  ohno  Klihluiijf,  ohne 
glühend  zu  werden,  dauernd  eint» 
Stroiustflrke  von  etwa  30ü  Arap  aus, 
welche  «l»o  noch  <ler  StxomstÄrko 
während  der  Fahrt  inil  Widerttaud 
(310  Amp)  entspricht.  KIne  .Strom- 
ütJlrke  von  40U  Amp,  wie  .-(ie  heim 
Anfahren  2.5  Minulüii  laiijf  auftritt, 
kiiiihen  die  Bleche  ohne  Külililug 
noch  4  Minuten  vor  Beji'inu  der 
Rotglut  aufnehmen.  Die  ialousie- 
artige  Anordnung  der  LUftachiitzo  In  den  Scbutz- 
blechen  der  Widerstünde  an  den  Ltogtaeiten  de«  Wa- 
gens, Fig.  14  S.  1376,  giebt  aber  noch  heftige  Kilh- 
lixng,  todan  die  Blecbe  der  BeaoapmelMUif  bfltaa  Ba> 
triebe  lieber  gewachsen  sein  werden. 

An  den  Attlaaaam  wurde  nntemicbt,  ob  beim 
AoMcbklten  einer  Energie  von  etw»  90^  PS  bei  Jeder 
Stufe  eise  lehadlielie  FnnkflnbildoBg 
MücUrtOck  xmd  den  S  BVgeUMgeo  ' 
1;  M  antgttn       aack  iMi 


Wif.34. 


■a  atwa 


so 
SU. 


i  -  -OSO  m 

ittcmt 
*- 

tSOOm 


für  elfktrittJie  BrrCiiiUr.K. 


Brrnudl  MC  r  ■  m  m 

M  «UcMB  K«rv«n  Iii  dl«  Dr«liv«ROg«runc  ntcbt  bcrOcktiditJgt. 

am  rd.  IBO  m 


*9 
soeo 


BwlckkMl- 


t)lfitte1tpanBvngaaehnlter  and  Sleli«rang«ii. 

Diu  A  issi  hulter  wurden  durch  Induktionsspulen 
belastet,  indem  bei  «nerst  mEftijrer,  dann  wachsen- 
der StronisUtrke  (bis  .')0  Amp;  die  Spannuu^-  nai  li 
und  naeti  bis  »umii  V  ^e.Hteifjert  wurde.  Auf.serdem 
wurden  die  Ilütli-  uiri  MitteNpaimungTiausschalter 
zusammen  mit  dtm  Motoren  hei  (few  iihniichur  SjMin- 
nung  mit  noch  gröfteren  Knergiemcngen  geprüft, 
bia  die  Schmelzatromstttrku  der  Mittelspanniuigs- 
»Icherungen  (Sio  Amp)  erreicht  wurde,  wobei  die 
Aiuacballer  nnst«iidl<M  arbeiteten  und  auch  die  Sicberangrn 
gut  lOacbten. 

Die  Schalter  wurden  betriebsgemUk 
tkUtgt  und  so  neben  der  debtriiiehen  ' 
der  nechanilcbe  Antrieb  nnd  die 
pjplinder  gafrUk 
~  ~  Mal 
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Baiehal:  Der  8cbaellbKhii»*c«ii  von  Sltinni  *  Rdik«  A.-0.,  Bwllp. 


ZoltMhrlft  de*  Ven^luo« 


Die«e  g«rillt«n  bolatore»  (r«nfl|f«n  unter  der  Brause  in  wag«- 
recbMr  Lage  Itlr  isooo  V  gvgen  Erde,  aUo  für  24  0üoV 
gegeneinander.  Bei  vertcbicdenen  La^eti  glatter  Klübe  ergab 
aieb  die  ■enkrrcbte  als  die  ungänttigite.   Uie  Versuche  liefaen 


36. 

Erwinitan«  dw  Wldwtllnd«. 


bei  gerillter  OberfUcbe  einen  Isolallonsweg  von  40  cm  gegen 
F.rde  für  isoo  V  als  vollutilndig  auHrelchend  erscheinen,  wa» 
bei  der  Konstruktion  der  Ourcbführungnisolaloren  für  die 
Uocbspaniiungsgicberangen  und  der  übrigen  Isolatorslütcen 
beriickslrhiigt  wurde. 

Die  Fabrleitungsisolaloren  wurden  eben- 
falls unUT  Spifihregen  geprüft,  wobei  sich  die 
Isolatorglocken  fär  2ÜO00  V,  die  .Scbnallenisola- 
toren,  von  denen  3  aneinander  gereiht  sind,  für 
je  &000  V  als  genügend  sieber  erwiesen. 

6)  Hochspannungsscbalter. 

Da  nrsprünglicb  beabsichtigt  war,  die  Uoch- 
spannungsschalter  oder  wenigstens  deren  Licht- 
bugen bildende  Teile  aut  das  Dach  zn  verleben, 
wurden  V'ersuchseiurichlungen  nach  den  Gmiid- 
sKtzen  der  Sipmens8<-hen  Hömerblilzableiler  gebaut, 
die  aber  bei  den  Versuchen  seigten,  dass  in  stark 
bewegter  Luft  durch  Verwehen  des  Lichtbogens 
Kurz.schlasii  eintreten  kann;  es  wurde  deshalb  für 
itoMmp  die  Ausführung  die  bewahrte  Röbren»chalteraii' 
Ordnung  gewKhIt  Auch  diese  Vorrichtungen  wur- 
den In  der  bei  den  Motoren  und  Mitielspannungs- 
scbaltem  erwUinten  Anordnung  unt«T  voller  Be- 
lastung ausgeschaltet. 

7)  Stromabnehmer. 

Ein  Stromabnehmer  wurde  auf  einer  Lowry 
voUsUndig  aufgebaut  und  auf  der  Verouchsbahii 
in  Grof^'Licbterfelde  durch  die  bekannte  Loko- 
motive für  Dn-hstromvorsuche,  welche  durch  don 
Stromabnehmer  mit  Strom  versehen  wurde,  an 
der  Fahrleitung  entlang  geschleppt.  Hierbei  wurde 
«in  ruhiges  funkonfreips  Gleiten  sowie  bequemes 
Drehen  und  Einstellen  des  Stromabnehmers  beob- 
achtet. 
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dfr  DrncVluft. 

B«londore  Sorj^fult  wurde  auf  dii-  r'rüfung  der  Dnieklufl- 
anlage  verwemle«.  Die  Änlriebcylimli  r  <iiir  Schalter  und  Aii- 
lassor  sowie  die  Ausehlu»9  GumiuischlXuche  wurden  mit  PreM- 
wMser  von  20  at,  die  HUine  mit  1!  «t  «uJ  Dichtigkeit 
prüft.  Die  Wageiiluftleitunyen  wurden  bei  S  *t  Luitdruck 
rii;  Si'ifcnwassur  untersucht.  Uio  Leistun^rsOthigkeit  (1er  Lufl- 
putape  stimmt«  bei  den  Torgenommenea  Veranobea  mit  der 


Nach  Kinban  der  gfiiatntcn  elektrischen  Aiurflstan^  in 
den  Wagen  wnrdes  die  L>eitaogen  nnd  Gerate  unter 
1«0M>  V  ~  -------  - 


Wenn  wir  snm  Sehlusie  auf  die  hiüheri^n  Krg^bnieae 
dos  B«a08  zurückblicken,  ac  murlc:;  wir  mit  Hecht  hoffen, 
dass  die  Fahrlt-n  g^nstijf  vorlaufi-u  werden.  Das  Schluss- 
bild,  Kig.  .17,  zeipt  den  Wagen,  wIl-  er  gerade  im  Begriffe 
eine  Fahrt  anratieten.    Wttnacbeo  wir,  daM  ttber 


Die  landwiftBohaftlichen  Maschinen  und  Gerate  auf  der  14.  W andaranssteflimg 
der  deatschen  Landwirtschafte-GeseUadiaft  in  Posen. 


Von  H.  Orundke,  Berlin. 
(HeUass  TCO  a.  1108) 


GerRto  und  Maschinen  inr  Bearbeitung 
landwirtschaftlicher  Ersougnisse  naeb  der  Ernte. 

Bei  der  Schlagloisten-Dreschmaachine  Ton  R.  Peters  in 
Kulm  ist  der  untere  Teil  dea  Dreschkorbea  s^metrisch  und 
amdrehbar  eingerieblet,  damit  man  die  untere  Seite,  naebdom 
sie  abgenutzt  ist,  durch  die  obere  enetsae  kann,  wodueh 
die  Dauer  dar  BeuulniBg  mttagafft,  ABtlwiMWiliigwii  aal  gt- 
eignete  Zeit  binaatfMClMtal  lUi  ITftlMrr  DrOKh  iwlnJai 
werden  kann. 

Die  Kreitdreschmaschine  »Victoria«  vui;  C.  F.  Siebter  in 
Bxandonburg  bat  ein  bin-  nnd  hargeecbttlteltw  BMmM  h 
  -  -    ~f.  100,  la  d—  «iwiPiMMMPwtkow/ 


flf.400. 


Habel  aind  durdi 
lat  naeb  oben 

md  gnUt  dort  mit  «laem  Sehllta  an  einen  Zapfen 
«.  B«1b  gjimrtn  dei  Siebea  h  adtwinfen  lafolgedeseeo  die 
CUbeln  g  an(  und  «b  und  trennen  dadurcb  die  loten  Kfiroer 
Ton  Stroh.  Da  onlar  den  Schienen  bis  cum  Sieb  noch  ein 
genügender  Zwiaehenraum  bleibt,  kSnnen  die  KSmn  und  dar 
Abfall  nicht  wieder  mit  dem  aut  den  QtMn  batndUaihMi' 
Stroh  Termiacht  werden.    (O.-M.  I3t066.) 

Auch  die  Dreschmaschine  ron  W.  Studti  &  Co.  in  El- 
bing,  Fig.  101,  hat  über  dem  Schüttelsieb  h  einen  Oabel- 
Schüttler  a.  Da  abcr^hier  der  Zapfen  p  für  den  Hebel  *  der 
ScbütÜerwelle  «  durch  eine  .Schrautie  6  vor-  oder  zurückra- 
stellen  iist,  kann  die  Nelgun);  der  gezahnten  Gabeln  a  vef- 
•ndert  werden.  Dadurch  ist  ein  einfaches  Mittel  gegeben, 
das  Stroh  verschieden  lang«  ra  tehlltteln  (D.  R  -y  angcm.). 
Die  Maschine  ist  anberdeoi  mit  einer  selbstthtttigen  Regel- 
vorrlclitung  für  die  WIndstirko  des  GeblOsej  versehen,  die  aus 
einer  durch  eine  einstellbare  Feder  belasteten  DraaelUappa 


'Von  Bnd.  Golze  in  Frankfurt  a'O.  war  eine  Glatt- 
Strohdrescbmaschine,  Fifj.  102,  aosgCBtollt,  bei  der  eine  Stiflen- 
trommel  mit  einem  drehbaren  Dreschliorb  d  zusaninienarbcitet. 
Der  Korb  bestellt  ans  einer  in  Zapfen  gelairerteti  Trommel, 
die  mit  nahe  neben  einander  liegenden  hoben,  gerippten 


Dreschen  verringert  werden;  denn  wenn  sie  aat  glOlk  wird, 
dreht  sich  der  I>reechkorb  mit  hranm.    Zugleieb  wird  auch 

das  Wickeln  dea  Gotrridoii  )^^<;«er  verfadtet  und  das  Stroh 
bleibt  glatt,  .Schliefnlidi  »eihseln  die  ArbeitsflRchen  fort- 
wührend.  D:c  Mincliine  dat  kein  Schüttelwerk    lO  -M.  lü,M>8e.) 

Eine  eiiiffidie  Serj.sti'inU'g^vorriehtiinif  hat  die  von  P. 
Sei  er  in  Krn.*Hen  a::_=i:;ihti  ü'.e  FlijtherBche  Dampfdreaclt- 
maactiine  Am  Ende  du^  »chrügen  und  verstellliaren  F.lnlege- 
tisches  (!,  Fig.  103,  <ireht  sich  eine  Speisewalze  r  mit  ge- 
Idümmten  Zihnan  und  tiirdert  daa  Getreide  vom  Tiaeh  aar 
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•teilbar«  Haube  «.  Um  da«  Wickeln  in  verhüten,  iat  die 
Trommel  an  den  Seito.ii  mit  Bloclischwlben  abgeschtossen,  nnd 
die  (ri'ilieg'enden  Wellenteile  sind  mit  Uülivn  vcrkleidut. 
(O.-M.  1J761U.) 

C.  A.  Kliniker  in  Altstadt-Stolpen  hatte  von  »einen  be- 
wlhrteii  Dretchmascbinen  »Weltin*  die  lOOOste  Masrblne  aus- 
ge«tellt,  Fig.  104.  Im  l.jinfe  der  Zeit  baben  sich  die  Mascbinvn 
>u  der  jetzigen  Einrichtung  hcrausgcbildut.  Am  unteren  Ende 
des  Dreschkorbes  ist  jetzt  ein  Uecben  und  gegenüber  ein  Blech  in 
solcher  Neig^ung  vorgesehen,  dass  die  herausspritzenden  Kömer 


ffi^.  103. 


^uj.  104. 

DruehmucliliM  «WetUn«  von  C.  A,  KIlDTSr. 


durch  den  Reichen,  ohne  auf  den  Schüttler  zu  kommen,  unmittel- 
bar auf  das  grofse  Siebwerk  gelangen.  I>er  Einlegellscb  ist  be- 
deutend breiter  als  die  Trommel  —  das  VerliXItiiis  betrügt 
z.  B.  3, IS  zu  l,;o  m  — ,  sodass  also  schon  beim  Einlegen 
dem  Ziel,  das  bei  dem  Bau  der  ganzen  Maüchine  vorgeschwebt 
hat,  reinen  Drusch  bei  glattem  Stroh  zn  eriialten,  vorgearbeitet 
irird.  Infolge  der  groAen  Einlogüffnung  kann  nKmllch  das 
Getreide  parallel  zur  Trommel  eingcli-gt  werden.  Der  Ein- 
leger steht  dabei  an  der  einen  Seite.  Diese  Stellung  und 
der  breite  und  lange  E.lnlegetisch  gestatten,  dass  der  zu- 
reichende Arbeiter  die  Oarben  schon  aufgeschnitten,  breit 
auf  den  Tisch  legen  kann,  sodass  der  K.inleger,  von  dessen 
sorgfHltiger  Arbeit  die  Güte  des  Dreschens  wesentlich  ab- 
hJtngt,  das  grofHe  (tewieht  (wtthr<>nd  des  Tages  3u  bis  4u  t) 
nicht  mit  seinen  Httnden  und  Annen  zu  bowJtItigen  braucht, 
also  lange  nicht  so  sehr  ennUdet,  wie  bei  Drescbtiiaschlnen, 
bei  denen  er  die  Garben  auch  öffhen,  schUtteln  utid  uns- 
breiten  muss.  Die  Arbeit  des  Einlegens  kann  deshalb  auch 
von  Frauen  übernommen  werden.  Gegenüber  dem  gewöhn- 
lichen Stand  des  Einlegers,  also  auf  der  andern  Seite  der 
EinlegtifTnuDg,  ist  ein  zweiter  Stand  vorgei<ehen,  sodass  beim 
Dreschen  von  Hülsenfrüchten,  Gerste,  überhaupt  kurzhalmi- 
gem  Gute,  zwei  einander  gegenüberstehende  ArbeitiT  gleich- 
zeitig einlegen  können,  ohne  dass  sie  sich  gegenseitig  in  der 
Arbeit  stören.   Der  tchrltgllegende  Entgranner  f  wirkt  gleich- 


I  zeitig  al*  Elevator.  Auf  der  Welle  des  Sortircylinder«  «  ist 
aur*«rhalh  des  Kastens  ein  Zühlwerk  angebracht,  dos  die 
Arbeitszeit  der  Maschine  angiebt. 

I  Die  Rlingersche  Strohpreaso,  die  erste  auf  den  Markt 

gekommene  Glattstrohpresse,  ist  nach  Fig.  I05  dahin  gelindert 
worden,  da««  der  Kadenheber  F  die  durch  Spannbügel  a 
und  6  gespannt  gehaltene  Schnur  von  unten  heraufholt; 
der  auf  »  sitzende  Arbeiter  schneidet  sie  dann  an  den  fest- 
sitzenden Messeni  ni  ab  und  bindet  die  Ballen  zusammen. 
E  ist  eine  vorstellbare  Abnrhmrinne. 


Eine  neue  Langstrohpresse,  Fig.  lOC,  von  sehr  kurzem 
Bau  wurde  von  Gebr.  Welger  in  Seehausen  vorgeführt, 
die  bei  wenig  Platz  sehr  zweckmäfsig  sein  wird.  Dex 
Presskanal  ist  nach  oben  geneigt,  und  die  Stangen  c  wer- 
den auf  Zug  beansprucht,  was  einen  ruhigen  Gang  be- 
wirkt. Der  Arbeiter  sitzt  geischiltzt  unter  dem  Presskanal, 
wohin  die  beiden  Fadenzubringer  n  die  Schnur ,  deren 
Knäuel  im  Hehllter  b  liegt,  herunterbringen,  sobald  der  Ar- 
beiter an  einer  .Schnur  zieht.  Gleichzeitig  schiebt  sich  der 
Holzrechon  A  »-or  die  EinfUllOfDiung  und  hindert  den  weiteren 
Strohzutritt.  Der  an  der  AustrittiNIThung  des  Presskanalos 
verstellbare  Tisch  /  kann,  wenn  er  verlängert  wird,  die 
fertigen  Ballen  auf  einen  Wagen  oder  einen  Haufen  leiten. 
Bei  einer  andi-m  seitwArts  von  der  Dreschmaschine  stehenden 
Presse  wurde  das  Stroh  durch  ein  kreissektorfcirroiges  ge- 
schütt4tltes  Holzsieli  zugeführt,  daa  gleichzeitig  ala  Naeh- 
scbnttler  wirkt. 

Im  übrigen  wird  jetzt  bei  dem  Bau  von  Strohpressen 
darauf  gesehen,  den  Zubringer  und  Elnstopter  zn  vermeiden, 
damit  man  <lie  Pressen  unmittelbar  hinter  die  Dreschmaschine 
setzen  kann.  Auch  »'ird  der  Bindedraht  vielfach  durch 
Schnur  ersetzt,  die  durch  besondere  Vorrichtungen  lotrecht, 
nicht  von  der  Seite,  zugeführt  winl. 

Die  GetreidMchIcuder  von  H.  Kaiser  in  Leipzig,  die 
sieh  gut  bewlthrt  hat,  hat  jetzt  die  in  Fig.  liiT  dargestellte 
Einrichtung  erhalten.  Ans  dem  Uuropf  a  tritt  das  Getreide, 
geregi'll  durch  die  Spcisewalze  b,  über  das  vi-rstellbare  Blech 
r  auf  den  Schültelknxten  «i,  wo  es  zuerst  unter  Mitwirkung 
di'S  Gebl&ses  r  gereinigt  winl.  Bei  f  sammeln  sich  die 
gröfseren  Verunreinigungen.  Im  Ansicscylinder  g  werden  der 
Unkraulsamen  und  halbe  Kürner  vom  Getreide  getrennt  und 
im  Kasten  A  aufgefangen,  wHhrend  das  Getreide  in  die 
eigentliche  Schleuder  l  zum  Sortiren  gelangt.  I  .letztere  hat 
jetzt  gerade  kegelförmig  gestellte  Siebstäbe  erhalten,  die 
<int«>n  geringeren  Zwischenraum  haben  als  oben  tind  infolg«- 
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deuen  die  Kßrner  wKhrend  de«  Hinautglcitens  an  den  SU(b«n 
nach  der  Gröfse  sortiren. 

Von  A.  Bryllntki  in  Posen  war  ein  i«lbstthfttiger  Oe- 
treldeputzer  'Schlange«,  Fig.  108,  aosg('su<lit,  der  ohnu  irgend- 
welche bewegte  Teile  runde  Beimenganj^en  aus  dem  Getreide 
entfernt,  oder  auch  runde  Kömer,  wie  Erbsen,  Ilaps  uuvr.  sortirt. 
Er  besteht  aus  einer  senkrechten  Achse,  auf  der  5  innere 
Gleitbahnen  3  in  Forui  von  ScbraubengHngen  bereatlgt  sind. 


107. 

a«tr<  Mesrhlaudcr  Ton  H.  Eklur. 


9i<^.  108. 

'Getnldepiitzer 
von  A.  Bryllnikl. 


9uj.  109. 

DimpfbackMlmaxbliia  von  H.  ImI»  k  Co. 


von  welchen  der  nSchsl  uiitiTe  imuiL-r  einen  etwas  gfösfereu 
Durchmesser  als  der  vorhergehende  hat.  Eine  grofse,  mit 
einem  aufrechten  Bande  versehene ,  ebenfalls  schrauben- 
förmige  Fatigrinne  f  nmgielit  diese  Gttnge.  Beim  Herab- 
gleiten des  Gemenges  erhalten  die  runden  Kömer  eine 
grörsero  Geschwindiglicit  a\s  die  andern  und  tietcn  infolge- 
dessen über  den  Rand  der  einen  Gleitbahn  in  die  darunter 
belindllche  Uber.    (D.  R.-P.  Nr.  in273i>.) 

Pie  fahrbare  Dampfhäckselmaschinu,  Fig.  109,  von  H. 
Laafs  &  Co.  in  .Magdeburg- Neustadt ,  die  daa  von  den 
Strohschüttlern  eintr  Üampfdreschinaschine  kommende  Stroh 
unmittelbar  verarbeitet  und  15  t  in  in  st  leistet,  steht  auf 
einem  Fahrgestell,  in  dessen  Kähmen  eine  SchUttelsiebvor- 
rlchtung  aufgehllngt  ist.  Auf  di<'^e  fllllt  der  HKcksel  vom 
Mundstück  herab.  Die  hier  abgvschieideneii  Halm«  und 
Stummeln  worden  vom  Becherwerk  <  sofort  wieder  der_mcksol- 


lade  ttigefflbrt,  während  der  gereinigte  Hkcksel  durch  ein 
»weites  Becherwerk  a  gehoben  tind  in  nntei^ehftngte  SJlcke 
l>etördeit  wird. 

Auch  die  falirbare  Häckselmaschine  »Ideal«,  Fig.  1 10,  von 
H.  Kriesol  in  Dirschan  reinigt  und  sortirt.  Das  GebUlae 
bei  <  biMsl  den  vom  Mundstück  kommenden  IlOcksel  durch 
da«  Rohr  r  und  eine  EnlstKubungskammer  a  nach  dem  Sor- 


9uf.  110. 


HSckMlmtscIilM  von  H-  Kri«*«l. 


lircylinder  <  und  reinigt  ihn  dabei  vom  Staub,  der  oben  her- 
ausgeblasen  wird.  Der  in  iwel  LKngen  sortirte  HKcksel  füllt 
von  dem  hoch  gelegnen  Cy linder  sofort  in  f>ttcke,  wthrond 
Acbren  und  Stoppeln  durch  den  Kanal  k  wieder  auf  die 
Uttckseliado  fallen. 

A.  P.  Muscate  in  Dirschau  verbindet  seine  Uttcksel- 
maschine,  Fig.  III,  ebenfalls  mit  einem  Gebltse  b  und  einer 


Wüf,  III. 


Entstlnbungskammer  d  and,  erreicht 
zugleich,  dass  der  Hftcksel  auf  be- 
liebige Entfernung  fortgeichaff) 
wird,  indem  ein  Becherwerk  a, 
dessen  Hoden  ein  Sieb  bildet,  den 
llftcksel  anhebt  und  das  Geblil<io  b 
ihn  durch  das  Rohr  c,  die  Kammer 
d  und  das  bellobig  zu  leiten<le  ver- 

IKngerbare    Itohr   ü  fortdrUckt. 
(G.-M.  133  HS.) 

l.'m  bei  dem  Viobfntterdltmpfor 
»Kujawieu«,  Fig.  II»,  von  U.  Radt- 
ke  in  Inowraziaw  das  Dampfge- 
fNOt  ff  gt'genUber  dem  in  dem  Ofen 
/  silzenden  Dampferteuger  d  dicht 
erhalten  zu  können,  wird  »Ähn-nd 
deüi  Dftmpfens  eine  Hülse  auf  dem 
Verbindutigsstnizen  durch  ein  Ge- 
wicht e  gegen  eine  Dichtung  am 
Dampfgefttl^  tf  angedrückt,  ilie  vor 
dem  Kippen  durch  Anheben  des 
Gewichte»  gelüftet  wird.    ID.  R.-P. 


ViekrottiMdSinpfor 
Ton  H.  Ra><(k». 
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lim  Bigiaii»  4ar  UMh  ohne  Stoib  tteat  die  !■  fftf. 
SM  jaigaMUlft  Wkk-  vaA  Bahmpvmp«  t«b  Fr.  M««f  «r 
b  BMkn.   b  «am  OalitaM  y  IMdl  etae  BehoMkiL  M 
te  alle  B«k«niiii«Kulin  rnüfUelMl  vntoto  riid. 
1UM9.) 

ÜB  dto  BM«nMBS«D  M  lOkltpainpeD  «wdi  «Iknai 
m  UfauMK,  hM  Bd.  Ahlbo»  ia 
irle      Hg.  114 


mnn  ist  *l*o  drehbar  und  wird  vou  der  Vilich  umspült.  Der 
Mileheintrlu  befindet  sieh  am  oberoa  Mantel,  der  Aiutritt  am 
ätiA«r«D  Deckel;  öat  Diiql  tritt  dnok  das  late  4  ain. 
fp.  B.-F.  aaceni.) 

Dto HacMraak-PM*— rialrrofriehtttng,  fig.  I16,  der  Ver- 
einigten SterllUatorwerke  Klp«mann  &  Co.  in  Ber- 
lin aeidmet  üch  dadnrdt  ani,  da&s  nach  I^öien  der  Verbiii- 
v  dar  Baisqyliiuiar  h  nnd  dia  an  di«  Welle 
e  ' 


«9-113. 


9uf.  HA. 


?V<J.  116. 
■iMbdnMk-PuMirUlrTorrhMns 


«ad  ErbllMlarMibuc 


Infi 


richtet.  Der  Lenker  I  wirkt  auf  die  Matter  einer  Schraube, 
die  In  einer  am  d  drehbaren  Kallue  geledert  Lit.  An  leta- 
lerer greift  die  Kolbenstange  k  der  Pumpe  an.  Wird  die 
Sctiraube  mitU'la  lics  Handrades  .v  ;fc-<lrvlit,  »o  viTSchirbt  sich 
die  Mutter,  sndnss  sirh  bei  fjli'irhble  licinleii!  Hub  ilc-<i  Lenker« 
I  der  KülhPnhiib  amicrt. 

Hei  dvm  iiraj*^.n  K<'g«a(U'iitiv-Milc!iorhitzt'r  itcrs^'lhi'n  l''trma, 
Fig.  11.'.  wird  die  \Vänn('ausstr.ihlu:ifr  il:i  iiir'.'li  vrrhindcrt, 
das»  (lif  eintri'.fii.ii'  Mik'h  liie  lliifseri^  Scliictii  lolili-t.  Auf 
drr  Welle  a  mI/.I  di-r  Tivler  h  mit  dem  naiii|if.' hu  in  .\in 
Deckel  1/ siird  der  Verdrftiiger  i  und  der  CylindrnnanU'l  /i  be- 
festifft-  Die  zickzai-lcfUrmigen  Kltissigl£pit*weg«> ,  die  anhand 
der  Pfeile  sa  rerlolgea  aind,  werden  durch  die  um  Mantel 
k  vmi  DMNplMnuB  «  tabagaaia  Wand  Jk  artaUan.  Dw  r 


Dar 

W  dacdh  die  FteUe 


nuHunmen  ariMlW,  tai 
den  die  in  jener  erhitzte  Milch  an  dar 
Stelle  eingeleitet  wird,  wo  dort  darlUbch' 
dampf  eintritt.  Hier  nÜMen  daaa  di« 
beiden  MJlatel  von  h  ainn  Baiaigem  ana- 
«iaandemehmbar  «ein. 

Von  derselben  Firma  stammt  die  in 
Fig.  117  darKestellte  Kühl-  und  f>hitB- 
eiurichtuDg  (Ur  Milch,  die  die  größt- 
mögliche Ausnutzung  der  WKrmeaufnah- 
metthigkeit  dos  Kühlwasser«  bezwerkt 
Sie  beäteht  ans  einzelnen  gestanzten  I  i 
lern,  die  in  einander  geiteekt  und  und 
dadurch  ein  mit  aafaeren  Rippen  soiiebia 
nes  Kohr  bilden.  Die  Milch  wird  aaf  den 
obersten  Teller  f^oleitct  und  fällt  von 
Teller  zu  Teller  abwnrl.s.  Unleii  Hjiriiiit  aus  einer  UiUe  das 
KfitUwesüi-r  unter  iJiii  W  n^iH.  .sainiiielt  sich  an  der  inneres 
Rohrwandunfc  und  ri'  seit  .ang-^nvi,  an  ihr  herab.  Unterstützt 
wird  die  dabei  {'iitsti  hi  udc  WÄriiji  i  i]tzieliu:i(,'  iliirch  den  Luft- 
Btrom,  der  von  unten  nach  oben  mitgerissen  wird.  Zum  Er- 
hitzen wird  statt  daa  KiBkhnaaan  Daaqif  oder  baUkaa  WaMr 
verwendet. 

Die  vun  Oebr.  Les.ser  in  l'osen  ausgestellte  Steru- 
schleuder  von  F.  Ludloff^  Söhne  in  Cbarlottenburjf  hat 
jetzt  die  in  Fi{f.  118  dargestellte  Laf^ertinj;.  Die  Trommel- 
weile  tf  Ittuft  mit  Itegell'innifjeii  An«»lzen  oben  und  unten 
auf  Kujfeln;  der  untere  .■^tthlkegel  k  kann  nachgestellt  wer- 
den. Anderseits  sind  die  Kugeln  in  einer  Btielwe  b  g«lageit, 
die -  '  - 
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kefMtigt  irt.  IM*  W«lto  MM  «taD  ^IWi  ihiH  kifriHi^ 
Za|iiiu  dl»  IVonuMi,  4ie  «I«  iChiMto  «Inea  vwltai 
iffd  «  nad  fllBon  gvirelHni  imd  ntt  Lil«h«ni  vfiwiMPCn 


'  K  Mint.        Bihai  wbfd  dntch  «tn  Sddtttolir 
riifeMbUt  Dtr  AatMt  M  Mu  dar  F|gw  ariMimlMr. 

Bei  der  Handmilcbacblrader  >Kuiitt«,  Modall  1900,  d«r 
Lünsrhätte  Ford.  Schals  &  Co.  wird  Mwohl  dar 
•I»  auch  die  Ma^fsnnllak  dareh  vantollbw«  BoUlnilwi 

oben  zu  abgeleitet. 

Von  Oebr.  Ohlhaver  in  Hamluirfr  war  ilio  Hand- 
MUehichlender  »Fram«  von  der  Fram -.Sf>iiai  ntor«n-l'nl>r!k 
in  HannoviT  avisf^nitellt.  Fig.  1  10  tlcllt  ciin  ii  yurrsclmitt 
der  (ranzen  Maschiup  dar.  Die  Spauiiunj;  diT  bjiuinwulJüUfn 
Anlriebüchnur  wird  durch  da«  Gewicht  g  und  die  auf  dem 
Wageu  w  siucuU«  Leitrolle  glelchra«fsig  erhalten.  Die  Trom- 
roel  t,  die  einen  Eiusats  e  von  kegelfSmiigen  Tellern 
Aluminium  enthUt,  ist  auf  eine  ilttlse  h  gestockt,  die 
Ein«chattuog  einer  Kugoi  k  auf  dem  durch  Gummischeibea 
m  lud  n  elutiach  beteitigtea  StahlslUt  «  rnhi. 


m  mar  daa  AmIoh  dar  TnaaM  gdoltet.  Dar 
Eluats  boitdbt  nm  dam  ^tadilidieii  BteetaMutol  •  »II  dielit 
u  einnidar  aMaoodaii  pHanaUicbrB  ErhQtaiifaat  dl«  m  dar 
Spitoe  ctM  OaOmiif  habon.  An  ZnfliunMltt  iStmm  radiale 
Mmkreebt«  Hitnohmorseheibeti. 

Die  K yrfhttuaerhiitto  vorm.  PhuI  R«ufa  in  Ar- 
tam  hatte  einu  neue  Handschivuder  >KoinKM«  aiuirestcllt, 
daran  Lagerung  und  Einrichtung  der  Trommel  dem  he- 
kaantea  Pliuiei  •  Separator  der»elbeu  Fabrik  entspricht, 
F|f.  191.  Sie  nitteraclietdet  airh  dwek  die  Li^tmBg  doa 


der  Ftrua  acpantMM-FMwIk. 


Von  F.d,  Ahlborn  in  iiiide^heim  «inl  jMzt  pine  nfur 
HttndMilchsi-tilPuder  »Perfekt«,  Fig.  120,  yon  })  n  r  in  i  s(.i-r  .* 
Wain  in  Kriv..nbagen  vertrieben.  Sie  bciitüt  Zalm  uml 
Scbnocki-nrafiantrieb;  das  Ualslagor  h  ist  durch  Fe<l<>rn  Htatt 
dnreh  Giunml  elasüseb  gemacht    Die  Miksh  wird  durch  dai 


Sptirslif'.üs  i,  dcT  in  dem  »cbnleitfiirmlKfn  vuii  uiiu-ji  cinsfo- 
s<-rzi-:i'l.a  Teil  b  «wisilien  »««'1  (IninmlBcheiben  f  durch 
Miitt.rii  k  cinstiich  festgehalten  wird.  Die  Kurbel  wird  in 
w  n);nrr\'hter  Kbene  >;cilr<'lit.  IMr  cinzi'liKTi  Teller  der  I'^finL*;- 
»eparatoren  aind  jetzt  mit  einander  beweglich  verbunden,  ao- 
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rlass  der  Eiosatz  «.ilii  Cnitzc«  bildet  und  zum  Zweck  lier  be- 
iiunncroa  Kelitltr»iig  am  «tnuidar  fakltpiil  «wiiao  hmn. 

(D.  R.-P.  «ntfein  : 

Dia  Klbitif^or  Mnachiiienf«brik  K.  Komnick  vorm. 
H.  llcitop  führte  ein  AbbuttcrKerUt,  i'ig.  r.'?,  vor,  dint  den 
Ziruck  bi«t,  die  Hultertninrhiiic  zur  rit'hli';«'«  5-.>  it  ahzii- 
stellen,  um  eim?  die  üuttcr  uiindiTw-rriiL'  marbf-ndo  l'eber- 
butterung^  zu  vrrhülcn  und  die  Ueli'  r»  u  l.iinp  der  Masrhlno 
wlbrend  ür.lt  rni  tsnirf-if-^'  /n  :n;.rlic-ii  tn  dfiii  C'yliixler 
e  bcw«-|»t  ?>ii'h  <-i[i  K.ill  iMi.  lii-iMTi  Kl)' Iji'iivrnn^'ii  v.ii  den» 
RitsmettWurUckct  in  Verbindung  steht,    Aul  dein  KUUen  des 


in  die  Wuiarlcltaqg  «üngwcMteten  Hahnna  an  der  «ntartn 
j  Seite  dM  CyHnden  «  «IM  »in  doppclarmi^ror  H<  bc]  h.  nn 
wglcbflm  eiDtt  unten  mit  OeMbnnj^n  vei-<<.-|ierio  trichterfi».- 
mi^re  Schate  t,  dto  In  das  Bntterfass  hiricinreicbt,  aiulLilMu- 
zirt  hüngt  Das  8ehHij!erw«rk  im  Innern  des  Kasses  n  'itsrhi 
den  Itahm  »o  »tark,  dasa  er  bis  in  die  Schale  x  ;'csL-hlc.'ud<-rt 
wild,  aber  unten  ahlAuft,  m>  lant;0  er  noch  tlü»»lf;  Ift. 
Sobald  jedoch  diu  Biitterhildunif  beginnt,  bleiben  die  Butter- 
kiijrolchen  in  d<T  Si'mli-  l  illen  und  besehwrren  sie.  bis  der 
sich  »cnkend*-  Ann  <li -.  Hebel*  du  Kükvn  dreht,  woratif 
dn«  Waii<>er  eint' in  ui.  1  'i-  n  Kelben  mit  dorn  AurttelMt  ver- 
1  «Aiebt.  (U.  K.-F.  »:t;6.; 


Sitzungsbericlito 

Eingegao^eD  10.  April  itOl. 

TbMBisv  Pwtrtomwiii. 

f^itzung  Tom  II.  Desembor  IPOO. 

VorsitzcnJcr:  Hr.  Berol^aa.   Schrifitührer:  Hr.  Ritzer. 
Anwetend  33  Mitglieder  und  I  Oaat. 

Hr.  Kitzinjr  spricht  flber  Heiy.wertbpstiminungen. 
Er  knflpft  »n  einen  frühnipn  \  ortr«^'i  nri.  in  ik-iii  er  «U*g0- 
ftihrt  hatte,  dais  die  VerbntnUl'nniiel  (lir  Heiawertbealimmnngen 
uni;ceitr"el  •sei  AI»  einen  t! n weis  dafür  führt  cr  Untersachung^n 
an,  die  von  der  Kuckerlabrili.  Strehlen  veranlasst  worden  sind. 
OteMlbe  Sorte  Stelakohle  war  der  chemisch  tecbnUcben  Ver- 
ntetlsanatan  ta  Berlin  and  einem  HandeUcheniiknr  zur  Unter- 
tticbang  fibergeben  worden.  Die  Bertiner  Anstalt  arbeitete  mit 
der  kalorimetriicben  Bombe,  der  HandeUctaemiker  nsrh  der 
Rlementaranalvse  und  der  VerbRnd?fr.niie! :  (n  Berlin  wurde  die 
Kohle  lutltrockEen  uutersacht  uiul  der  lleizweit  mit  7099  WE 
aDgeffeben,  der  UandeUebemikor  dagegen  gab  den  Ue^wert 
der  Behkohta,  ■»  «to  ite  mr  den  Ifcte  Ii««!,  mit  «DU  W£  ao. 
Im  BlnbBclc  auf  dte  TütOnw,  die  dofch  dto  ▼encbtadeiMiB 
UiitersuchongsverfabreD  ent«tehen  können,  fordert  der  Bediter 
die  Einführung  eSnheitHeber  rnlersuchuiigsverfahren  für  Brenn- 
StolTc  nach  Art  der  hnndessatllchei.  Vorsi  hriften  Mir  die  Tntor. 
aucbuDg  dea  W«-iiie5  und  hH:i  der'.  Verein  deuUchiT  In;,-e[deure 

ftfr  die  geeignete  ätaile.  um  die  Angelegeobeit  In  die  Hand 
sa  nehmen  und  durch  Einsetaen  eteM  AwiCtlllWI  Hl  eteem 
baldlffeu  Erfolge  zu  bringen. 

Uierauf  macht  Ur.  Stein  anband  photographischer  Aat 
aabnen  Mitteilungen  über  einer  Unfall  an  einer  Dainp'maMSUse, 
die  durch  Durchgehen  und  Bersten  des  Srhwunjrrade?  zer- 
»t^irt  wurde,  nachdem  sie  3  Jahre  olrie  \n>rjui<l  mi  lieirieb 
gewesen  war,  ferner  Ober  die  Zerstörung  eine«  iichumsleinet 
in  \Ver>i  tien.  der  nach  seiner  Fertigstellung  zusanimenge»tUnt 
ist,  urotzdeni  diu  GrübeuverblUtoiMe  und  die  Bescbaflenbeit 
de»  Braatefliw  elawandfnl  waren,  and  eadUeh  Uber  ein 
Etienbabniiui|i8iek  bei  Dennhi,  we  eine  ia  Aoebeeiening  be- 
tsdüche  nMubehnbfllefce  anter  der  Laat  cince  derttberfab- 
rendau  ZvKea  ■uHBnwnbrwb. 

Sltanni^  ven  tä.  Januar  i;toi. 
Verrilaender:  Hr.  Sebreyer.  SebriniBbrrr:  Br.  Rltaer. 
Anweeend  18  HltfUeder  ind  i  Gkato. 

Nt A  fiMediguns  tM»bMfti»her  ^MlmeBbtiten  mifebt 
Ilr.  Ontwaaeer  bber  den  Tarlor'WBlte-SUhl  na  der 

Weltausstellung  zu  Paris'). 

Hr.  Schreyor  berichtet  Uber  das  Boletichtnn|raweaan 
auf  der  Wel  t  Hii»>tellung,  sowie  über  die  Verhandlungen  auf 
dem  iliternstj')ralen  GdikoDgrOss,  «iit  <i«-rn  der  \Vinisi  h  n.ich 
einem  einheiiiittbeu  Oasgewinde  laut  geworden  ist;  er  fordert 
den  Bezirksvcrein  auf.  seine  Beetrebnagca  In  dicier  Angaie- 
genhelt  welter  zu  vorfoliren. 

Alsdann  faeipriebt  Ur.  August  eine  .Abhandlung  von 
Schaar  über  die  Verbesserung  des  Schionenstofses'). 
Der  Verfasser  macht  verschiedene  Venti  hlfffre  «ur  Verbindung 
der  Enden  von  Vignnles  Schienen,  di"  h  shi^r  nur  im  Steg  ver- 
lascht wurden,  und  erwarfe*  ^vesi  ntlii  lie  VurteHe  von  einer 
Verbindung,  die  aui'n  idcm  d.  ri  I  nli  utnf-is-it  uder  ihn  an 
der  StoÄistalle  aullagert,  Dass  nach  KinfUhiung  einer  der- 
«ftimn  LmAHtTerbfiidnnf  dte  knntemeB  Leitangebttfal  dek- 
triener  Bahnen  veHkeminen  entbcnn  werden  kbniiten,  beiwei 
ibit  der  Bedaer. 


*]  X.  mi  a.  Sil. 


[er  BezirkBvereine. 

Eingegangen  ii,  April  1901. 
WaatfUinAer  Bealrkaverein. 
SitaiiBg  TOBi  14.  Mira  IMI. 
Yttrttaender:  Br.  Benkenberir.  SiteiMiihrar;  Hr.  Bede. 

Anwesetui  HCl  Mitj^lieder  nnd  e  Glst«. 

Nach  Erledigung  gescbftftlicber  Angelegenbeiteii  spricht 
I    Hr.  Bode  Uber  Signale  «nd  Sicbemsfaanlagen  Im 

Eisenbahnbetriebe. 

Die  Eigentümlichkeit  dea  Eisenbabnbetriebee  beitaibt  dn- 
rin,  dais  der  Zug  dem  Gleiswege  willenlos  folgen  nnsa.  Ol« 
einzige  MMt'liebl.eit,  einen  Zup'  etrier  ihm  tlrMonden  Gefahr 
entgeheri  zu  InnM-n,  )M\mr'tit  di-»halh  dsrin,  ihn  vor  dem  Oo- 
fnbrpiinfcc  »am  iiiilten  zn  bringen,  bis  die  Gefahr  beseitigt, 
d  h  <iie  Strecke  frei  ist.  Hierdurch  ist  die  Notwendigkeit 
gegeberi,  in  die  Feme  wirkende  Signale  aozuweudoii,  uutl 
awar  mOiien  dkne  Signale  mt  bfaebaffin  wln,  da«  «to  Qber 
den  ZtHtand  irr  Bahn  Anakuafl  gaben;  ate  rnttiaen  also  awel 
Bilder  zeigen,  je  nachdem  die  von  einem  Zuge  zu  befahrende 
Strecke  frei  ist  oder  nicht.  Hierfür  werden  Fliigcisignale 
V.enutzt,  die  itureh  wsgcrechle  Steüunp-  der  Klilp'el  halt  ge 
ijicreii.  wahrend  durch  schTÄg  nueti  oImmi  fj-rithteie  Stellung 
nnfTi  zeigl  wird,  das«  der  Zug  in  die  vorliegende  Strecke  *in- 
Uutni  darf.  An  dte  Stalte  der  FNIgelelgBale  traten  dei  Nechte 
Lichtsignale. 

£•  «ind  Oedcsignalo  und  Warnsignale  zu  nntaneheldao. 

Die  entarea  decken  den  Kinlauf  in  die  Stationen,  die  Ab- 

üweipiinfret!  auf  freier  Slrecl>i-,  Drehliriii  ken  nnd  derpl,, 
und  »iiid  MI  iier  Hegel  avi  die  Gi  liihri'Unkte  sel'ost  pesteilt. 
Ihnen  siuü  vitsltaih  vorgeschobefie  VV»ni*igui»l©  «der  Vor- 
siffiiA^-  beigegeben,  die  dem  anfahrenden  Zuge  die  Stel. 
lung  der  Decksigualc  auch  bei  mangelnder  Ueberslcbtlich- 
kell  oder  bei  üdnrelniehlignr  Lott  reehteeitig  kenntlich 
madien. 

Schon  frflh  erkannte  man,  das«  es,  um  den  Zugverkehr 
regelmllfsig  und  mit  Sicherheit  abzuwickeln,  notwendig  sei, 
I  (l!e  gesamte  Strecke  in  kleinere  .Ab^rhnitle  zn  feilen  und  vnr 
(•dein  ein  Signal  aufzustellen  .\nf  Stn-rkcn  mit  fr,.rinf;riii 
Verkehr  werden  die  einzelnen  Bahnnbschnilte  einfach  durch  din 
Stationen  gebildet.  Die  ZUga  dttrCBn  eiBaader  daihalb  aar  In 
Stattonsabstand  folgen.  Die  bierbei  arforderliehen  MitMilnngeo 
werden  von  Stntion  zu  Station  durch  )Iorseappar.tte  gegeben. 
Wird  der  Verkehr  dichter,  oder  ist  stellenweise  der  Abstand  swi- 
sehen  den  einzelfiiMi  Sfut^otuMi  zu  ;,-nif-<,  \o  .<cl5idtet  man  Zwischen- 
st;Ujoiien,  sfi^'eii.  l>li:"'ksraliiMn-it.  i  :ii  n.^ts  sind  itii  Hll;_'r!neineii 
weiter  nicht!)  als  mit  einer  IVlejfrapbeiieiuncijlung  und  einem 
Kliigelsignahnast  aus^ruriUtele.  WHrterbuden.  Eine  Gel'ahr- 
ifuelle  bei  die«er  Anordnung  liegt  darin,  daas  dje  richtige 
Befolgung  der  Vorschriflen  und  <Umit  dte  aicbeibeit  dar  Züge 
allein  von  der  Oewi«s4>nha!tigkeit  eines  Memchen  abbkngt. 
Vut  den  dadurch  entstehenden  <^rf, ihren  vorzubeugen,  legt 
man  die  einzelnen  Signale  unter  h.  1  i  '.-.tliiltigen  elektrischen 
Block  verschluss ,  d.  I>.  man  richtet  unter  Anwendung  des 
elektrischen  Stromes  eine  AbhMngigkeit  zwUihen  den  Stell- 
vorrichtungen der  einzelnen  Stre^eusigaalc  in  der  Weise 
eto,  dem  dae  eine  Streike  drckende  Signal  «nt  daaa  fllr 
einen  Zng  auf  frrie  Fahrt  gexngen  werden  kann,  wenn  ein 
vorherfabrender  Zu^  das  nltchsie  Decksignal  vollstindig  über 
schrillen  hat. 

Die  Sicherheit  der  7Mji'  l-t  hiiierfcfilh  der  nrihnhöTr'  h<»i- 
n;ihr  rjoeh  mehr  get^lir  ii-t  :iU  «ui  d.'r  In  iti  Sirerki'.  deiiii 
in  den  Bahnhöfen  bedeuti  i  jiitiiu  xu  uurtciitabrende  Weiche 
einen  (tefahrpnitkt.  Der  Möglichkeit,  dass  eine  zu  durch- 
fahremle  Weiche  falsch  lie^:!,  benpl  man  dadurch  vor,  da*« 
man  du-  \Veiehen»tellvorrichlungen  aller  zu  einem  Bezirk  ge- 
biirenden  Weichen  in  ein  besonderes  Itaus  legt,  das  auch 
die  Stellvorriebtangen  der  drn  betreuenden  Weiebenbctdrk 
deckenden  Signale  anIbimmL  In  dem  SteOweike  bat  man 
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diO  Mü^^lichki'iL  Alihftiif.'-ifCl^cit  isi-tvi'n  Wtnrhcii  iiiicl  Si^tialfiii 
in  der  Weiie  berzusteiion ,  dass  ein  besUiniiktuii  Sii^ital  sUiU 
erst  dMiii  aaf  Fuhrt  getogt»  werden  kann,  wenn  alle  Weichen, 
die  )n  der  zn  diesem  S^^nale  gehiirendeii  PahrktrAfse  lie^^on, 
richtijj  ^fesUüllt  «ind,  und  um^kehrt,  dii»$  keine  Weiche  um- 
gelegt werden  kann,  so  lanf^e  das  zu^hüri^o  Decksitrnal 
Yrair  rnlirt  /.ri-t.  Dii  .r»  AbhXngrigkeit  vom  Signal  besteht 
nicht  mir  für  <lip  vnn  ti-rii  erwarteten  Zu^e  zu  befabronden 
Welchen,  s<  lulcrn  niirti  !(ir  die  sogen  Tpindlichen,  in  dpn 
NebRiigUsi^i'ii  lic;;ciiilcn  Weifhiin,  dir  sli'ls  su  frsl^'i'Ie^'t 
wenleu,  da««  aus  den  Nebeiigleiten  kein  Fahrzeug  in  das 
Tom  Zoe*  n  <iiirelitelirao4e  Gicia  gtHangm  lumu,  M  lang« 
in  Fhlmlmal  atebt.  Endlich  itellt  man  nooh  AttMngtitkfllt 
zwischen  <len  rerschicdenen  Signalen  in  der  Wellie  her,  daü« 
e»  unmöglich  gemacht  wird,  Slgriale,  deren  tagebSrlgo  Zug- 
lahrstrafnen  sii'h  iniierhalb  H^s  RnhnhoTu!)  kreuxoii,  sich  also 
gagennelli^  ^■i  f-lhnli-^.  (cli  ii  tizcitii.-  «nf  freie  Fahrt  »u  ziehen. 

An(  sehr  ausfodchntca  Uahuhöfcn  ist  es  oft  nicltt  mobr 
mSflicli  «Dd  rack  tfcM  mehr  iweekBMUs',  alle  W«ich«n  tob 


pinpiii  Stellwerk  aus  bedienen  zu  lasaeji  Man  muna  viflmehr 
mehrere  Slellwerkt>e>lrk«  btldeo.   Da  dann  aber  oft  der  Fall 

:  eintreten  wird,  dan  <in  ein*  oder  dorcMabrender  Zug  hiatar- 
einandt^r  mehrere  loldier  Beiirke  dnrehnhrt,  musa  man  wieder 
AbhAnsigkeit  zwischen  den  einzelnen  Hezirken  schafTen.  Man 
geht  oabel  von  dein  Cnindtatse  aus,  dats  mttglichst  diu 

'  Fahntrür-imi  in  den  vrirrn';:ontlen  Bezirken  rioMff  feitfelegt 
sein  inlitsi^ii,  wenn  voin  Ici/tru,  d.  b.  dem  vamZagamaiM 
erreichten  Bezirk  Ehifatirt  f;p::eb<»n  »ird. 

Es  ist  iiHilirliclt  iiir  (loti  M-rai  t» orihchi-ii  Stationibeamtcu 
Behr  wichtig,  da«  er  sicher  ist,  da«  seine  Aoordniuteen  ricb- 
tlg  ausgeführt  werden,  da»  ato»  all»  Waiehaa  um  Signale 
richtig  gestellt  werden.  Du  ehrftulute  IQUel,  dla*  m  kmtral- 
liren,  bietet  die  Klektriciillt:  man  verwendet  Mecbanisinen 
ganz  IhMlicber  Bauart  wi«  bei  der  Streckenblockimng,  um  din 
Slgnalheliel  und  die  Fahrstrafsenhebel  in  einem  Stellwerk 
unter  Biork\c>Llilii4S  zu  logen,  und  briii^'t  <l.Min  »iednr  ilie 

I    Blo«kvorrichttingei)  der  vcrsdiiodeacn  Stellwerke  zueinander 

>   la  die  «rtonlerllcfae  AbUüi(l«k«t. 


Zeit8c]irifte!iiaoJiaii.i) 

(*  badaiMci  AbbilAiaK  In  Unil 


Bl«M«att  «r  manlaatlen.  IXXI.  V«a  Bell.  t«.  iTeri« 
91.  ttpt.  01  B.  4t3;C4*)   Namalkurean  «id  Lk'btaMStMf. 

Bergbau. 

B<iii>|ilac«ni*Bt  du   rliKvaUmmt  ilu   iiuUk  Muiiy,   d«  la 

»la*  4«  il*ai*l«q.  l>4vt«|n«.  (Cmaiit  tond.  Ses.  lad,  ala. 
Arne.  0]  a.  n4li7  ortt  t  Taf.)   llMchrvlbnaiir  dsr  Amvcditlaair  des 

Ml><'li<'lbQ'>i;Frll»ti'a  Am  Brhai'l'li'».     Dik  iIis   durch  dm 

Btliai'bt  (riiclilo4«<ii«  l''l«>:  iitir  noih  kurz»  Ziit  «bbauirOrdiK  Mio  wlrtl, 
«grdr  vtii'i].r   I  Li  haUvrni»  GeiD>l  aiirKOlclIi.    Kur»  Auicaticn  ab«r 

tm  H».i%  ...r*:ui.t- 

An  AaierlriiD  rock  drill.  'Riiiclnetr  i'.  ürpt  Ol  8.  34»*) 
Sc1tmul>ild<.*r  tilucr  alt  Damp'  or),T  hriickhirt  xu  brtrribandm  GcdU-Ii)* 
behmuuttiloc,  dia  la  zwei  GrOTfin  HiTictsIcIU  wiril.  Hauplabra-->Mog«ii 


Cbsffiiicli»  Isdsstri«. 
Dn-  Kmiililwurk  Klum>,   II.    K..rc'.    iSih».lz.  Iliaz.  2i.es|it» 
Ol  H.  Ul/sa«)    AuanihraBC  der  Rulirleitunic.    Kurts.  folKU 

■iraaaaa  d«f  BtranllaUa  la  ■lektralyteD,  Pfaa. 
Iiaasar.   (Z.  f.  Hsktroeh.  M.  8«|itw  •!  &  ses/lf)  Biri^  ab«  Ba- 

eiMchtutitfun  an  Hldorn  mit  romcIlUdsBVB  BliillfOlfItB  nad  UMVfaUsall* 
BrUlutFraii;.-^  Uber  <ll«  vcraibIrdM«  RtMadtoM*  SS  «leadatn  eitllM 
das  Dadas  aud  dtr  Bltkirgdsi». 


il  rafaaeratlra  «ceaBalaler.  Von  Ratsau,  CKni^g-  i".  Soi,\. 
et  S.  ItsyataHaiMr  «Inar  yaerkiitoar,  wrlvM  olr  \'t  rwcndunr 

dal  Aliiluni|>ris<  von  Mamlilnr-n  inll  ab.t^izctid.iii  lldrlabc.  a.  U.  von 
PSrdrr-  ndfir  \V'*lEcoxiii;madcbliieii,  la  Iianifif  urtiliifn  rrmo^-lictiaii  soll. 

DIv  Dam  |>rk  i'»»«' 1 0  s  |>lo>luii  on  I  m  t>  nttc-hi^n  Ralcb«  wSb- 
rrnd  dca  Jahrta  ivvO.  Koria  iMlii.  I't.ix.  Dampf«.  DsOipfiB. 
S«p'.  Ol  8  il'j!>  r«:i     S.  7^iI(>cliHrii         M  V.  .'<  Okt.  ül. 

Eissnbaluiwsaon. 

Tbc  miridluna)  ritt  011  Iii«  iri;.iiiila  llaUimy  'Fnciif. 
-J7  H<pl.  <il  «  mit  1  Taf.)    Uu.Kl.t    Ul.i  r    -lir  I  [  1..  in  .-nlli 

ntsM  ein«-  ^aucckc  du  UKaudaiialin  mit  aisikiim  firfsll«  und  aii«r 
dl«  nr  ds«  fiaa  dn  WmMrpm  «rttedcrlklnii  Arbclian. 

TIiB  Inaactlen  aialor  fer  alactrlc  rallways.  II.  Schlat*. 
<BL  W«rtd  31.  Baal.  Ol  8. -Illi  a;)  AuKiuit  aua  (lium  Vur1r«c  TOa 
Bett,  int  anhand  eines  fSr  Olt'lrhairom  und  linhairombctilcb  durah* 
gercL-1inpl«ii  H<ilii]>lK-l<-a  au  Kr^rubnl«»!!  kommt,  diu  ilrn  mll  lliM-bspan- 
iiua^>Uhi>rtriiriiui;  uiul  rullreitdifu  Umfarnurii  «rhiliinden  brtitnli  dim 
rolneii  lkr(-h>4ii'>riiibvirli.'b  iri^i;rnlll>cr  ala  UlHtrlttfru  ri>t-brlueii  la4»«D. 

ITabur  die  iri  r  lach  a  ill  Ii- Ii  vortstlhafloati'  RcUalunic  der 
Usllfla«!)*  bei  t.w.kamBtiv<iii.    Voa  Witlfsid.   UeuUalU.  Bauv. 

S»,  Hallt.  «I  M.  Mit/OT)  sralaaaa«  aa  dsia  ta  ittltsclulftaaKlNw  v. 
it.  Bat  lüM  srwlbntg«  Aaftstza  •üsber  wlrtsdiallllcli  vortaUhaltitli 

LokauiutlvcU*  d'7*ir|l"t?tl  VülfnAjirr». 

Compound  lorr>matlrcti  In  äuulh  AinvrlcA.  Von  Oould. 
(Eiiixui;  -j;.  Si'ci.  III  S.4ta;*H'l  «dMautiacb«  Dantcllant  und  Aa- 
eub«  d«r  AbrnMaunnui,  Osnrlahla  ai«.  dar  In  ÜDdiiBartka  Tsrwindiitin 

Vcrbusidlultoaiuilveit. 

DraaaoBd'*  «park  arraalaf,  Saatb-WaaMra  Ballwmr. 

(Baalaacr  2*.  Bepl.  Ol  8.  aSS.'tT*)   VanlcUaair  rtner  dCHianliitn 

PukmfantrvarrUhtuDt;,  dia  alrb  vurxSirlicb  bt'niiltrcii  wll.  Mlltrllung 


')  Die  Z<ltwbriniii-':linu  winl,  nwb  i!(n  >;'lrhw>r;.  ra  In  Vlmd- 
Jihrx'tcTtrn  zi.saininiri.^^'f.T »t  noii  p*M>niTirt.  f  "'"rt  Iwraii bcn. 
und  »war  zum  l'it.r«  von  s  Jl  pro  JaliTKiuis  tat  iUt^-luäa,  von  10  A 
gn  Mugßng  OK  y  i-bunii;;i:a-ili». 


■iatItaB,  dia  MB  dar 


aitt  <Mt«r-  oal  PafaaasmavMM- 


Klflalaiiar  t*«t  »f  *  ««atI>Be«a  r»d  ta| 

I  .'  Hopt  Ol  ft.  0/1«*) 
atruktlan  bettend  atS  t«  OsiO^tSd,  Tga  esaik  t  YaTwahmi,  *  nm 
K^rllKwaUen  dltoten.  Aairidirtk««  «Msfca>«  dsr  naihiwiahhiM 
LflsMiw«ir«tsaeh*. 

HHAwiMnfettaM.  MMm. 
Oalenlaltag  tb«  itraiaea  la  klaaad  «Tekad  ilai.  Taa 

l.aaa.  (Baalaaer  n.mtpt,  Ol  a.  nmi*)   Dia  B|iaaaaii«cii  la  cla*« 

I>ri>lir«^<nkboKan  ailt  ggkreutim  DrhrSui'«  vordrii  narb  dar  Hpallni«!- 
tbode  bettlmnit. 

The  renn»  yl  vanl  n  RnHroad  traln-abid  at  Cnwi^i-n. 
(Ed».  Ree.  I  i  I  t  Iii  S  Li.'  I.*)  Auüiabrllrba  ileacbrciliun.^-  it-r 
Els«nk»B(UvkCionen  rerannler  l>abolu>(«bkllc    ar't*<o*klsx«a   fnr  dl* 


Elakirotaflittik. 

Plant  of  Blir  fark,  Uontan»,  •loctrie  power  and  llah- 
conpany.  Von  Ran«om.  (Gl.  World  VI.  S*pt,  Ol  S.  147*)  Wa.e«rt 
kraRaolaa*.  I«  dar  darrb  «in  aatihar»»  Ocnil«  von  rd.  SO  ■  awal 
aül  LMSbstd-BsaalalatMi  ai.i«(rflsltu  30l»pr<rdUa  Leffcl-TaAla«  aiU 
tti  Vmhtmta  aaMikan  wtidan.  Dia  Turbinen  sind  mit  Je  «laen  9St  KW* 
Zwriphaaeaatrunteraeuirrr  von  tliO  V  und  CO  IVr  .  <k  eekuppcit.  Drr 
Zw«lpbaaen»t^m  vird  durch  Tranaformatnren  mit  Ki'uU^it-heltnna  In 
Drebalrura  uini;airandeU  und  unter  l;^OI>0  V  SpaonuiiK  nach  dem 
M)  km  enlferntan  Ort  Kallpael  i;el«aat. 

Nsaer  Uoifortuer  van  Lablanc.  Von  Feldiaana.  (£lck(nit, 
t,  *0.«a*iU  Ol  a.  »Ot/Il«)  Dir  UMisniir  hialsbt  an*  ala«a  Mh«f 
daa  Traaarsraiatof  vaa  biiaadMW  «tnidMad  srllaltrur  Aaardoaar, 

clitem  nihnnden  RoOlktarp  dsss«n  Lamvllafl  mit  den  acknndSren  ^pnl«^ 
<■«•  Tranafornulor«  verbandsn  a'iid,  und  eliifin  kM'cn  Synchroumolur 

riir  !1--wrir':inif  d^r  8iro'i  abiifh^r.t  p  l^iir-ten  Innerhalb  dea  Kolloktnra 
Vi:  S-.-II«  <l.  r  iiiif-r.  II  .  1 --M  LI. 'i-n  i-  I r  i u  ■  I r i "  VerdmliuoK  dcs  BItnten- 
mi>tori'cld«a  mittitla  clnca   llandradea.    Alle  Teile   der  zur  Aeiiderunflr 

dir  Bireaarl  «ad  üpaaaaaa  dlimadaa  VairlakMiia  alnd  tn  «taea  «•- 
miint  >aira  BiMws«  wuarfcbraelit  AasOhrilah»  Bthaadlonff  der  Tluoris 
d(S  Oaifamasn. 

Bin  Terfabrcn  zur  Hleicerunic  der  Kapazität  der  Akku- 
mvlaioraii.  Von  H«lm  iKIrkirol.  /..  l'i,.  Sepi  01  h  s|i  i.-,||  ivr 
Verfa«2>ur  erreichte  bi-l  »einen  Veri-uchen  «In«  K»jia^ilAl^-t>.'li;eruni;  von 
'i,ij  bla  :t,o  vH  rUr  I  *  Tvmjieralurerhobnnir.  I>er  WirkiiDf«^rRd  der 
EleklrlzUatauieniren  wurde  erhel.llch  verschleeliierl,  wat  »her  durch  dl« 
crtiöhtc  Sp.innanjg  bei  der  kUitladung  zum  ifrO/atao  Teil  nteder  aiui;e> 
tUaMn  warda.  BHUvaama  ab«  das  Varhallaa  dar  AbfeaaittlalaMa 
bat  Brwlrmon«  lai  daainidio  BsMslia  ahid  anoh  nlcbt  aiasabt  woidso. 

Die  elektriach  batbltlicte  Wehr-  und  Schleaaenaaliitr« 
In  Hone»  »nr  rpI»».  iZ.  f.  Klektrot.  Wlan  29,  H  j.t.  Ol  H.  «:i,7  1') 
CekUtzt.'  t".  Ii.  n.  Leun«  des  in  ZelMrlirffti  ilrrlmi  t  T.  9ep«.  Ol  «i-waUn- 
ten  Anfallt.-. ^  xiiijUret:  »ln*t»lU:l m.  ■  1. .:  tr: ij -i-^«  <tij  Barra^^e  de  l'oar». . 
Elektrlache  MeesBoauu  an  attdii'chen  Rubrnatten.  Vnu 

Lnbbaraaf.  ffaam.  OaA^WaiMrr.  M.  »vlk.  dt  d.  Tl>/M*»  Dar* 


Winks  nr  dia 


aaaa  abir  BaabaibtaacM  M  dia  Tinaabm  nid 
iraav  diniUMr  ▼«•Mha. 

Krd-  mid  Waisstliaii. 

Ulf  Opp*' ttegtillruDC  tn  Jacerndorf.    Vun  Rohat.  (Z. 

aum.  Ufw-  D.  ArA..Tir.  i?.  atfiL  Ol  e.  «mtf)  ot»  tm  AaMlebt 


Digitized  by  Google 


Uta 


MM 


geiioiDin«iien  ArtMlini  sollen  dorcb  die  Hervtollnng  ftUiir«lrh«ndrT  Klnw- 
qiMtncbnitt«  und  DnrrhlluMi^irnnF^pi^tt  ?J*T  Urtirk-^n  nowtp  4>tni}t  ?^','1:»f- 
tang  «IB't  1i;«-.t«ii  Vorflat  dl^  «i  lilflllrh-  ii  rc-h,-r>rhw.Mi.miin.;rn  (n 
Jlcarodorf  nrhlndero,    Eliis<h<'nd«  Si'hllderUDir  der  auaxurillin.'nd«D 


Bllb»Q  rlT*r  sad  karbovr.    Vea  d«  Oharra«*.  tGuffDir. 

37.  Bepl.  Ol  8.  AllKemelne  ecoi^raphkei-h*  Vcrhlltntsia.  De- 

irmndundr  drr  N'otwendiitkolt  der  SrhtffiiiiK  clnrr  aftiru  Hefeo^nUK«. 
Vn^^r\!i£,-n  inr  ilm  Ki.;»urt'  i.ri<l  diu  AnanuminB  ArMlaB.  Aa*- 
i'ahr:irh<i'  iicriti.t  ;ji:.>  ,i,n  H:M»iirr  (Or  dw  loltafMi  HiHm  lad  Obtr 

dt«  tiauwendtudea  ArbeluverfAlmo. 


rojrar  raatvara,  afaMna  ■•••all.  ticaUair. 
tad.  II.  19t.  Ol  «.  ST«*)  Ma  VanlcMBa«  Iii  «n 


tBav. 


I  sa  vMfewwMa.  BwaWlaaK  dir  Eaaatrakilaa. 

OudadBCtri«. 

SiparXloD  mickalque  des  p«r  for«*  centrKoge, 

Vaa  ■ardolta.  Vorti.  (Bat.  lud.  Ii.  S«t*>  91  B.  au/dfl)  TtmaHa 
dar  ZwtrflkitiB.   TiMk  dar  DIrbiltkatt  Tanahiadcatr  Oaai. 

OetniidlMiUliigcBiciirvMin. 

8ew«4r«  dl9)»oiiaI  hy  Itirirr rn T1  ? «^nl  flltratlüii  at  tbig  Mt^ut* 
gomerx  Co.  infirmarjr,  nt'^f  l'awnn,  11.  Von  Flynn.  (Rng. 
Mcva  ä*pe.  Ol  a,  i;9;i>0*)  Kurt«  Amtabvii  Uber  ellM  AbwäHer- 
•  klilna  Aailadlaac  rra  rd.  40S  MiMgUaa.  OtoUC- 
llMHta  biMtt  rd.  4d  «bo. 

Tba  gftrbnirc-   reductlon    plant   at   Boaton,    Mall.  <Rnr. 
.  14.  Sept.  Ul   S.  1it  :ti*]     Die  autrotirlicli   b»«chrlei<ea«  Uuil 
da(«  tctchnet  »ielt  dadareb  au,  daaa  mit  ihr  da*  An- 


l»*a  faaadria»  aad  faaadrr  practica  lo  tb«  Oaltad 
•tataa.  L  (Baclaacr  *f.  »ufL  •!  tUfim  «B«ibaada  Uaittillaiw 
de»  «rollMD  neaw  SMiMal  dir  GoMral  Blaebrie  Company  In  Bcba* 

ncttadr- 

.M  j  ^  ii  i  D  r    i;ij»t   foundry   plg   Iron.    Von   i  i.  Hi  Uroii 
12,  .S»pt  Ol  H.  •#'"•)    Alofnhrllt'h«  Wlcdtisab«  rlüf«  Vortrair«"  *»f 
dar  PWlidllpbla  Faandrjrnien'«  Aiaoclalion,  iPan  d 
laMa  la  Mtachrinrusctiaii  v.  27.  Juli  Ol  mrlhal 

HabMiag«. 

Electric  »II  <-r>n  tr  11 1!  f  i1  Hydraullc  «luvatora.  I.  Tm 
Ba»t.  .-.  .  >!».!,.  :>v  s.  j.t.   II   S.  10Ji;S2«)    Hrschrc-Ibun^r  '  I"'» 

Ton  der  Olla  Elevator  Company  K<:bautcn  W'a■bL•rdruckaufzn|re^,  Aeh»>i*i 
8(«ucmt'hl(l>«r  durch  Klektiomaffnfte  tob  vemchlKdcmin  >>(»lkn  aui  Iw- 
UdlUat  venia«  kana.  I>cn  Efreaerilrain  d»  llaauclc  Uefdt  ein» 
•lahMicba  tUUUUum.  rtnt».  Mgt. 

Meata-ahart*  tiaatriqaa  b  ta  alaearta  da  Haatla^aa. 
Von  Boonel.  trompt.  r<nd.  Sor.  Ind.  min.  Auit.  Ol  S,  232,'2i  mit 
I  Taf.)  Ku/M  B«>i.'lirt'ibiiiiK  «loea  rlvklrlMb  lirtrli-ljmen  AuftUK«»  fOr 
S  BtockwBrk«.    Elaailliaitw  dir  Bandbreni«  and  dir  iiclialMBK. 


VantllattsB  aad  baatla«  St.  Kark'i  Cliarab,  BattlMorih 
Wag.  Bm.  14.  flept  Ol  8.  ns/ae«)  m»  KiKh«,  nlt  dar  daa  floan- 
lacaachulr  v>rliuniirn  til,  wird  dorch  lielf««  Luft  Frw.irnil,  dti'  dim  h 
UIA«er  In  die  Vertellkanlle  KcdrSckt  wird.  Dk  kanll»  endlmn  In 
irial«  Oifaaarea.  dl*  oalar  daa  Slunibaa  aacaordnvt  aiiul.   DI*  ««r> 


rtrawaod  naablnary.  (laiac.  IT.  topt.  Ol  «.  «•••) 
bOd  aad  Aa«ab|B  übw  «iaa  W  H.  01«*ar  k  Ca.  la  Haibecb.iaaa, 
Im*,  sibaata  BalavattBüMMaa  «to  ««adhalateMkitlaa. 

Eä'lemdujlrie. 

Küblverfabren    mit   ßeirinniinjr   äufserer   .Vrheli,  Wu 
Hawaa.  echtaai.  (X.  KUla'Iad.  BipU  »I  h.  Ifl  i  BaKbraibaat 
d»y«rhhna      OMabrNA,  Wladbaaiaa,  Berk,  nt.-g<:[n< 
\N  »lir,  PlfBit  ft  Co. 

febor  dl«  Gcrafar   der   Flaaaeh  e  tid  1  r  h  t  unfen   In  l.iift 
k<lblap|i*rat.fn  und  Verdampfern.    Von  Kt.tereM.  Kiilie 
Ind.  Sept.  Ol  8.  l(il,Ä2:     Kurz«  ilefti-lirclbunc  eiri.'i  l'n^alK-^  an  r.Unr 
AmnoDlakkatilaiiJaa«,  »«•  dem  dl»  Krrabrtwe  abgeletMt  wird,  da«* 
naaici 


l.ea  inat;il*ina  k  bl^  cn   Ituimle.  Von  ErtpltnUji-r  r.^^'ikli- 

flv.  21.  Sppl.  «1    .S.  3S'i  37«  mit   1  Taf  '  I);irK.  Ilm..-    .I.  r  (..Iriide 

(|Mlcli«r  In  NikolaJlH  and  Wtndan  nebat  rordeidnrirhinri^rn,  K<a«i. 

taln-  aad  MaTiiiaBluM. 


CanadlaD  ai^rlcaltural  maoblnery.  Voti  Harwood. 
<Enri>».  J7.  -Sept.  Ol  8.  **:>:4T)    Darvtellunw  d.r  von  meh.-trrn  ka- 

narif^r!(<^n  F»l>rikfTi   In  n}%^^w  auageateületi  laii'lwlrUcliiifllii  b' ti  Ma- 

.l  iiiMi'ti   1  tirrfit..  iiiiil  >'rM;m«mu^n  ßTi.'r  itir#.  v.-j w.tnd iini:.  t'rni>fB; 

l^riron;   Käemaichlnen;   M&hmaacbinen;  llcuwcBdcr;  Itcctaen;  Laderor* 
Fort«,  folgt. 


MtifMsntt«i!i. 

r  (> III  tji  ;i :i d n  1 1 !■  II  II  1 1  »  !■  ji  ;i r  u  Ii  * Ii ] r  o u  r r i> I e .  dedeux 
macinntis  tournani  i n vsriie m4;n t ,  »yatimo  Debaltre.  (Oer. lad. 
M.  Sopt.  Ol  8.  KurM  Dar«tL<llun(  «liMa  aitbalttilllW  lUiMW- 

vendcgelriebei  nil  einem  eijuifea  Riemen. 

G«wr*la  dUrdraaUatla,  ayatis«  «ahatta.  (Rar.  lad.  14. 
B«pt  «1  a.  tU/d<i)  Bai  WbcabMaalM  BtiaMa  bidia  riifb  aa  «m 
Abiaor«ti>)i«ii  ffltiBimiriiii    Vm  dhia  ■■  iiinildio,  lit  te  1 
vielen  LsebiM  »iwibaa,  dia  aa  dar  alaaa  Kaat*  i 
der  andara. 


Eaital  d*a  n^tauz   par   cho«  eiir  barreaax  intailKa. 

Methode  de  M.  Obarpy.  Von  Dotreux.  (Odnle  oir.  38.  8«pt.  Ol 
«,  :!.'. I '.'i|»l  !1«Ttf1it  tlher  illr.  vuii  n.arpy  »tiscefBbrtm  Vgranelie 
iiiitli  l:.  IHM  M'li  .n  in  Z,  lt»t  l:rllteuM'liiiu  V,  I.  und  8.  Jaul  Ol  OBter 
•  Kludü  eiinrlnicnlale  tur  le  pllait«  ile«  bairretttn  «otalUdai*  aad  >t(»ta 
iur  quelqa.a  nxp^rienr««  de  üexlon  par  cboc  uair.a  atwibfliia  Tav* 
fahreus.    DantteUaac  der  VerHcbeilnrlchtuagiB. 

Ob*a»r»ttasc  arlttiMa  ««r  l'aaaal  daa  •»dtaax  >• 
ndtbada  da  IL  Cbaryy.  Vaa  Poaraat  (Moti  «!▼.  M.  B«t.  «1 
S.  3M/5Ii)    Melnunir^kufaeranff  xu  dem  ▼r.ra^hend  erivihniefl  Anfeata. 

L'eber  den  Eluflua»  At*  Aloni  l  n  i  u  m  n  aii(  den  Kahli-n- 
<l.-iff  Im  Oti«-..!i.(.Ti,  Kiili  M,-I>ind  und  W«ldr.jn.  (Oentejf.  2, 
llrr^•  I-  MUlr.  n«  l -)  .S.;  j,t  i, :  S,  411!  IM)  Die  vun  di-n  VerflMsm 
anKealellten  Vcrnnche   bezweckten,   den   sara  Auaaebeiden  der  frfiikt- 


xuatetlen 
auf  die 

aw^iftbt, 

TL'!'tlnir  bydraulU-  ceinenta.  I.  Von  Murrhull,  I,.'««h 
nnd  Cotby.  [P.nit.  B«c.  14.  Sept.  Ol  A.  248^^1)  Hchlelfpraben,  Ba- 
aiiauunir  dea  •peaiAacbeit  Oewlebte*,  l'nteraucliuna  der  BindatlMBkall» 
IUaaiba«UDdi*ki<IUpr»be,  Feitlskalt'Titriachi,  bucblaaalgta  IVabaa 

haadiaa*  daa  SwNBtN  bal  daa  Tiiiailim.   Pnta.  Mit, 
■««baaik. 

Zur  Tbisrle  der  K oiekrettUkiU.  Vaa  Sebaildtr.  (Z. 
•HOT.  Ut,'  a.  Arcb.  Ver.  3T.  MiiL  »1  B.  «•!/•«•}  AambiUfA*  ma- 
tkeaatlacfa«  Abbaodlunir  aber  dia  elaatlHh*  ffatablliila,    Sibtan  folgt, 

■atallbaa^baltaaf. 

Anal  An  r!  i  1 1- hri  M  a  1 1  b  earbeltanaa  m  aaob  f  n  en.  (Z.  Werk- 
MOKm.  S.'i,  'i.  pi.  (Ii  H  r".7',i  ScbraubeoaebneldiiiiiJM  iiluu  vuii  J  H. 
Pateraon  in  Ingersoll,  Canada.  Rchtclfmuehtn«  der  Waterbarj  Farral 
naafey  ft  WaaMia  Oa.  la  WaMfbarr,  Ooaa.  Qnadiatclaaiabiia  aaa 
T.  E.  Bd«atda  ie  Wmmtu,  Uua.  ZwelapliidllK«  BobraMieMaa  aaa 
Mawtbarai  k  Ca.  ia  Lalift.  BnUMsk  mit  dnrch  I>raeklaul«kalt  ba. 
wtiKtem  Be<larhlltleB  ««a  0.  II.  Oonradson  In  Uadlaon.  Haaebtna  xua 
Bli.^»  von  Mr-tttStflrk^n  n.w,  vnn  V  A  rsut  In  Paria.  Federbamm^r 
von  F  lu  lirfu  ic.j  ;:i  i,j..ti,ri  .Viii.-iilit.i..thuiiiililue  von  F.  Harao(  In 
Ri>goriKli!.k,  Unaataiiil.  Wiuurj^draekHleunftKhin«  von  7t  t  DnwkfcnA 
Tun  R.  O.  Wooda  In  riiiladelphU.  ll«bfi|riBdU|a  IBlbiaiaiililia  V«ia 
C.  H.  Uauach  In  Unlyoke,  Mala. 

Vba  raa-Aaiarlaaa  Ba^aaltlo».  K.  U».  MMh.  M.  I«BI. 
«I  ft.  tmtnn    BdbUtbtttlt«  Obaddof-DiahbaA  aad  W«(bMII»> 

forhleirmaacblitc  der  Clev«tai>d  Mathln*  Sereer  Company.  Revalrtr- 
drehhank  and  Werkzeu«r»clilelfma»ehine  der  OUboU  Macblne  Company. 

Tii.  x.ulnn  irflMiif  and  drilling  e<iutpm«nt  for  iteel 
t  r  .1 I.  ■     (Inn,  .\k-''   '.->.  ^Tv|<t.  >j  1  S.  22*>    Schaabildcr  dreier  Spexial 
M  erktcugina.i'iitneii  d*r  Newton  Macbine  Tool  Werka  tn  FhUadaipbla 
fiir  dia  HwaliilaBt  «aa  abwraia  Wafwatmulallaa,  Oapptlla 
I4«pladlla«  BebraMacUaa,  awatapladllvi  aad  iJaipladUsa  PhuiMa. 

ma«L-IUm. 

MaihlnirF  at  thn  l'a  n  -  Amer  Iran  Kipoaltlon.  VIII.  (Iroa 
A.:     \'}.  B.-I.I   m  s  !  AuBfUbrllcbe  Beacbrelbnorr  dea  neuen  llo- 

>'■>  II'  -  iii  r  h   iMiiL><  [^in>   mit  Kenkrachter  Spindel  von  llroirn  k  Hbarp«, 

Tlie  Lea  unlTercal  «rinder.  Ilruu  Aire  12.  8«pL  Ol  8.  12/13*> 
Karai  BCKbiatbang  «leer  nleklrlaeh  betriebenen  8«falelta>aaehln*,  die 
VBtaufiirciM  inoi  ScblelfeD  von  Kra««m,  BeibalUnu  o.  der(l.  beauiat 
wird.  Mdralcfaa  «ahaaMIdar  arUntwa  dl»  BaadhabaM  dar  MMblaa 
bd  TvricblrdMMa  Afbellaa. 

The  power  preux  In  arrlrultural  maebtne  work.  Von 
Doran.  (Am.  Mach.  2».  Mepl  Ol  8.  I<J2«,'27*)  Daralellonir  ctoea 
tnompaii  «ad  dar  u««iuiti«eB  Itatrixc  niBt  StaaaiB  h«tlaa(il«d«ba- 
IldMr  g«ff«BitliMla  for  laadwlrtiebaltHrha  BiaihtaMB. 
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SniDiclini;.  IV.  aSvgi'nr  n,  tuflt.  II  flw  in*)  Du 
gml  Siiumiii*nt('l>aidiia  imr  taMlUraiaiM  ad  41«  du«  bnalilMi 

OefcB  und  Tlc(«l. 

Horiit^Unne  kfii:nm>r  hu.lj.n  aiii  stoirt  iiu^l  Uohcl* 
BiAichlDed.  Von  ätU-r.  \Z.  Wrrkxeuinn.  3i.  Rcpt.  Ol  S.  &52/6l>) 
M  4n  BmiclluiiK  crllndrliehi>r  KOrixtr  alt  oiir«|ilnlM|«Di  Itaw- 
tat  Hdlwl'  und  StohuucbliwB  Sndat  IhaHcli  «|a  bal  4«r  Ro- 
I  •lM<ebaM«MV«finii4giiiv.  M  ilv  IMiImmMm  Iw- 


L«B  bUroUti««.  Tm  B*arUt.  fnu.  (Otate  dv.  >t.  Sept. 
•t  8.  flN/4l«  n.  U.  8«»l.  8.  I<a/91*)  ndlMinUir  mm  HlMiliUl«tr 

für  die  Unl«rsuchunir  and  13«urtel]uii|r  von 
TmcMtdnwi  U«bMM<Mas«Bi   Fortt.  feist. 


Tt«  «rrias  ot  tuami    Von  Kstcas.   (Kn«««.  17.  «tpL  Ol 
4M*)   DwiUIwiy  «bicr  VcnoeliMaMdiung  and  BtrieM  Mi«r  Er- 
ttar  H»  Vwimtalm  Mb 


i41/44*)  Dia  MB  He  Kl*  *  1 


(■■lav.  >T.  tapL  Ol  t. 


f  hal  Mi  md  il>'*>  mm  •'y|,-I>nir.  und  K40  mm  Kolbenliuli.  Mt  ctKiIIi« 
M  dff  P^ohaMrl  dnm  mit  770  t  bfflmdrncii  Hihlffe  v.  t  .M/i  ni  l..knirr, 

'  S.n  m  UrrlU'  und  t.tf^tn  Tl  fe  1 1 '.'i  Knolea  OoekwlBdlckalt  Dia 
MuFhInc  In    li  tt   rl.'j.  r   tiiik'  hcgdrr  diTi;r«MUlm  DBiB|ilkalall-  ttad 

.     -Rflckliiufvorrichtans  \on  Buirr  iiM|frD>te(. 

TeztUiadBftri«. 

I  BUneliiiiir  pluit!       t(i«  OUair««'  Klhlbltivn.   (Kasng.  97. 

[     Htpt.  01  8.  Au-l^lhrlkh<-  DanlcUunü  clBcr  T*«  llatiCt  Hall 

Dia  Wat«eri>'crki!  und  die  Kmnilinslioii  der  Sladt  II«»- 
Bovar.  V*B  Baak.  (JMm.  «aitwW-aiMrv.  a».  8*»t,  tl  «.  71T/»*) 
Dai  laUttNli*  THldMB4Mnmft:  WM*«f(a«lannBt,  auBDtlialWHriata, 
BiMlnltaiMtdM  Wanin,  Ifai(MBU»al*ic«.  Roriibeliilicr,  VcrMlnag». 
nbriMta,  Wutinnataar,  LdMaair  i«a  Werken.  KnrdteniBa  de«  twcr- 
Jte»  «lüdltsf  P!n»«w»fii«rwpf»t^  Othliido,  Torbln«niu>Uge,  Piim|>en, 
)v  :i:t'..-t^nrj»i' tilak*.  r>LL>  .ujti K ftniilUatlon :  AuBdcbiiuDft  deB  KmnAr 
neu««,  BeacbnirauMIt  iLr  ^u^^n^^ff   ahtci'ii .mc  d«r  KaMU*  <md  Ko^tr- 


WarkttatUn  tmil  J^'abrllien 
Work«hop  m«thodii.    Von  ^v.^l^  unil  Kifhmrmd.    :  l-^uk'liu  i  r 
iJ.  a«pL  Ol   S.  Saa)     PitnilcBiebnunK.    Vareloiituii«  der  elin>..|ncn 


RundfldiaiL 


In  Penarth  sinil  »m  5S.  Juli  d  .T  4  bydrauliich  bstrie- 
beoe  Kohlenkippen  ti<?m  BetriohR  iihprgebeii  Warden.  diedeiD 
Utülailevorkebr  der  Tuff  Vdle  Eisotibalin  dienen  sollen. 
Diß«e  in  FiR.  I  und  'J  darj^estpllten  KipfiRn  sind  night  wie  die 

trttber  Id  dieser  ^iUchrift  beacbriobeneu  mit  le«(it«b«nd«in 
Q«riiat  «mmOOirlk  amdwn  teBton  «tf  8«ki«MB.  EMbal  M 
M  nicht  nwg,  dla  SdiiS»  in  Twlotoo,  dl«  Utanunaii  mttim 

«Uber  beaser  ansgennbrt  aU  bei  einer  feitatebenden  Kippe- 
Fttr  den  Bau  war  maßgebend,  data  in  30  «Ic  ein  Wagen  von 
!0  t  Lade!tlihigks>it  13,- m  gehoben,  gekippt  und  in  din  Schtttt- 
rinne  entleeri.  ilcr  leere  Wagen  ciuackgeklppt,  hembgolaaMn 
und  abgerollt  werden  muia.  SMmtUetae  Bewegaogen  wenten 
von  einem  «bw  tat  GaNM  aagilMmMMi  IlikMrknM  an 
gesteuert. 

Die  Fahrbfhne,  die  in  Flg.  1  in  ihrer  uuteraten  Lage,  in 
Fig.  2  in  bochgesogener  Stellung  wiedergegeben  ist,  bat 

A  'iinnige  SeltetiwJtnae  a,  die  in  der  Spitse  durch  einen  Quer 
trU^or  i''  verbunden  sind;  dieser  bSngt  mittel*  der  Stan^^en 
»n  einem  zweiten  QnertrK^.r,  der  in  den  Im  Oerüsl  finge- 
liuuten   und    darüber  hinausrajfonden  Führungen   rl  gleitet, 

und  an  welchem  4  Preeswftaierkolben  angreifen.  Aat  jeder 
Satt»  äad  i  ^   


onbtet:  der  feltincce  dlrnt  ledlgneb 


du  Onridit 


Pahrbiibne  anamglelcben  und  steht  stUndig  unter  Druck.  Die 
Cytinderand  sagebürigen  Kolben  haben  je  13,?  m  Hab.  Inner- 
halb der  Fahrbilhne  Ist  in  jfleicher  Weise  wie  bei  den  Kohlen- 
kippen  von  ArniStroiig und  Niifjel  &  Kiietnp 'j  dio  Kippbtlbne 
eingebaut  und  au  der  Wasterseit«  in  üolzen  kippbar  gelagert. 
In  Fig.  s  iat  die  KippbUbne  in  gekipptem  Zustande  eingeseleb- 
net.  Die  beiden  an  der  Rippbühne  befestigten  Enden  des 
Seilsuge«  svm  Kippen  sind  durch  Leitrollen  su  dem  seitlich 
im  Gerttst  eingebauten  Preatwaaaercylinder  /  und  um  dessen 
Flaachenmg-rollen  geführt.  T)ie  letzte  Schleife  ist  rulttuts  ht- 
•onderer  Loitrollon  zur  Fahrbühnr  und  über  eine  daran  be 

festigte  lose  BoUe  geleitet:  aul  diese  Webe  IKulc_beim  Auf- 
und  Niedeir^c  w  FlthcUUme  der  B«ilm(  dt 
leer  mit. 

Der  Hub  der  Kippb&bne  wird  durch  einm 
Ulme  angebrachten  QuertrUgor  6,  begrenzt  Zur  'BuMm- 
grenznng  der  Fabrbühne  dient  eine  Kette  ohne  Ende,  die 
fiber  Rollen  oben  und  unten  am  OeiOst  gefllbri  ist;  die 
obere  Roll«  treibt  eine  Welle  und  rtiitte!«  KejrelradßbenMrtrting 
eine  in  dem  FUbrurhuus  «ngebracbte  seiikrecbie  .Schraube, 
Eine  auf  dieser  laufende  iHuEter  «teilt  mit  einem  ver- 
scbiebUchen  Knaggen  die  PreaswassenEatflbrUDg  selbsttbKtig 
ab.  Soll  ein  Schiff  beladen  werden,  so  wird  nach  dem  Ein- 
stellen der  Schttttrinne  der  erste  Wagen  gehoben,  und  wenn 
die  richtige  Höbe  der  Fahrbtthne  erreicht  ist,  der  Knaggen 
eing-estellt;  bei  den  spKIeren  Htibtin  wirkt  lUtm  die  .«elfjsttTill- 
tige  Hubbegretanng.  Der  Führer  ist  so  in  der  I,.age.  sein 
gaoies  Augwunerk  mr  Kippvorrichtung  und  ihrer  Bedlenoog 


•)  Z.  ItU  m.  IM;  1M1  S.  in.        Rod  wit. 
•)  Z.  t»M  9, 1t«T. 
•)  S.  INI  B.  TW. 


inruwenden,  sodiuss  sie  sttgenblickUch  in  Thatijpkeit  geeetst 
wird,  wenn  die  Falirbühne  anhält;  auf  diese  Weise  wird  Zeit 
erspart.  I  m  das  Senketi  der  Fahrbühno  herbeizuführen,  ge- 
nügt e-s,  die  Aunflussventile  zur  Kückleitunjc  zu  iifTnen, 

Die  Schfittrinne  ist  an  einem  wagerechien  Trilger  geleu- 
klc  aaMHaflk  <tar  ilBh  Ib  MDkndiMB  NkniBiaa  bamit 
WM  Midifllh  mr  FiiuMlme  fahoban  «tfd,  faMlam  an  ttmtr 
zwei  Riegel  Torgeschoben  werden,  die  doi'Mlger  Tassen  and 
mitnehmen.  Zum  Festhalten  der  SchUttiliui«  in  ihrer  Stellung 
sind  von  beiden  Knden  des  Schilttrinnentriger*  starke  Ketten 
über  Rollen  oben  nin  Gerüst  zur  andern  Seite  des  Gurüüte.? 
getttbrt,  wo  sie  f^tgeklemmt  sind.  Die  Spitae  der  Schtttcriuna 
wird  in  ihrer  HShenlage  mitbttlfe  eine*  Seilsuges  g  verstellt, 
der  an  ein  bydraaliseb  betriebenes  Windwerk  mit  krttttigep 
Bromaen  angeschlossen  ist.  Sie  kann  auch  seitlieh,  und  swar 
nach  jeder  Seite  am  l,t  m,  verstellt  werden.  Zu  diesem 
Zweck  i»t  ein  betnjnderes  Verlftiij^-erungiistttck  A  «n  dio  Schütt- 
rinne »npehüng-t,  Hoda.i9  Kohlenverlu-Ste  vermieden  werden, 
wenn  djo  Schüttrinno  wUhrend  de?  Betriel>as  seiiiich  ausge- 
schwenkt wird. 

Jede  Kippe  bat  3  HOIIskrane,  die  daiu  dienen,  SchUu- 
pel  BBM  aakonam  dar  KaU»  ta  dan  laaww  Sabiffsraum  auf- 
__miIbb;  dar  ataiaKran  bat  4t,  daraadaraBtTragtihigkeit; 
ila  dianaa  ao/berdem  dazu,  kleinere  Mengen  von  Kohlen  ans- 
BOladan,  wie  es  beim  Beladen  der  Bunker  mitunter  nötig  ist. 
Die  Presswaasereylinder  i-  und  v,  für  die  Seüstige  der  Krane 
lind  Im  unteren  Teil  de*   'i-ru  /ijs  angeordnet 

Sttmtliche  Bewegungen  werdeu  von  ^nem  im  oberen 
Teile  dos  Gerüstes  angebrachten  Fflhrerbaose  atu  gesteuert; 
lür  die  Bedienung  der  dort  untergebrachten  StenerhUine  ge- 
nügt ein  FUbrer. 

Um  die  Rippen  auf  dem  lüngs  der  Ufermauer  verlegten 
GIei.<  fortliewegen  zu  kiintien,  i?t  vor  dem  Glei»  ein  Seil  ohtie 
Knde  entlaiijf  «jetührt,  das  durch  eine  hydraulinche  Winde  »n 
getrielieii  wird  und  an  jeder  Kippe  durch  eine  Kleninivorrich- 
tun;r  Iliufl.  Für  die  Pre.sswa.sserzu-  und -rückleitunf^en  iül  zwi- 
schen den  Lauf  schienen  ein  Kanal  aiugeliobeu.  Xias  Press- 
waaaar  wird  durch  aina  dawaite  L.eitung  von  S16  nun  Dmr. 
van  dam  ungeflUtr  4M  m  acinemt  gelegenen  Pampwerk  bb' 
geleitet;  das  verbrauchte  Waaser  uelbt  durch  eine  Leitung 
von  iSi  mm  Dmr.  In  einen  Sammelbmnnen  zurück ,  an* 
dwn  es  dttr^b  Kreinelpunipeii  in  Sammelbehlllter  gehoben 
wird.  Zwei  Akkumulatc-i  i  i  .-r  mi  Maschinenhanse,  der 
zweite  am  Ende  der  ]'re.'!.>w-asißrziileitungen,  dienen  zum 
Druckaasgleich.  Von  den  Hauptloitiutgen  führen  m  den 
Kohlenkippen  Rohrleitungen  mit  Gelenken ,  dio  eine  Ver- 
scbiebaog  der  Kippen  um  4,5  m  gestatten.  Unter  Zurechnung 
der  Beweglichkeit  der  Schuttrinne  kann  jede  Kippe  somit 
eine  7,.'.  m  lanj^e  rferstrecke  bediunen,  ohne  dsLs.s  eine  Rohr- 
varbindun^  troÜJst  zu  werden  braucht. 

Die  Kippen  Rind  von  Fielding  *;  Flatl  in  (»louce.ster 
nach  Finnen  des  <  iberingpnieurs  der  'l'aflr  Vale-Eisenbahn, 
T.  Hurrv  KicheK,  erbaut  worden.  Das  nigabörige  Famp- 
mrt  hat  dial  Va«bnnd-Tandenwma«ilnaB  van  ^Bnaat, 
Walk«r  Cai.  tn  Laed»,  die  e.»  ' 
Mat  IlBtan. 
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Rundochftn, 


lieber  die  Wiriningiwelm  der  Kippen  liefen  folgend«  UM-  > 
teilnn^en  vor:  Am  23.  Mai  194)1  kam  die  >aatetgarth<  am 
8  LTbr  10  Min  ins  Dock.  ZanXcbat  wnrdeii  mit  einer  Kippe  die 
BunkpT  gefü)lt.  \m    Thr  15  wiiH«  mit  dem  Einnehmen  der 
I>adang  mit  allen  4  Kifiprn  bi.-^riiiiii.'ii,  utii  11  Uhr  50  war  das 
Laden  mit  SXi'-i  t  bei-iuligt,  nnd  das  SehifT  verlief«  nocb  b«i 
dandben  Fiat  dam  HMn.  Ab  36.  Juli  iboi  kam  dl«  *Bait<  ! 
gürih«  «n  11  Uhr  46  In  dn  Dock,  Ineto  vor  den  Kippen  m  ' 
und  Dahm  «ttt  «in«  Kippe  so  t  Kohla  in  die  Bonkw,  wu  > 


mia  vrlordiTtiv  l  m  11  Uhr  waren  die  Srhiiltniuien  «Hitit- 
Uob«r  4  Kippen  gerichtet,  nod  ee  wurde  naanlerbraebca  bi« 
I  Uhr  55  K«laden,  xn  welcher  Zeit  «Be  Kcaamte  Beladang  mit 

■Jl.)4,:  t  beendet  war  und  das  Schiff  auiifahren  konnte.  ' 

Die  OmapfkscMlexploBloiieB  in  2>rattoli«n  Balolio  In 
JibM  IMO4 

fHchlM  V«B  f.  IIIS)  I 

10)  Fnlatelietider  FenerMlehaenkeisel  mit  rfickkclironden 

Heizrobr<>ti ;  Wandstärke  H,'-  mm,  in  der  Fent^rbüchse  vorn 
IS  mm,  hinten  10  uiin.  in  den' Heizroh run  3  mm,  Gosamlinhalt 
Mi  cbm;  erbaot  IMi  Ton  Frtml»  &  f^eodeDlm-it  in  Schwekd-  1 
idtB  für  die  Dampf  MablmllU*  tw  V.  ScMfaMd,  Kraualmiiar  ! 


StadlmflUa  In  Knmibmg.  Zelt  der  Szploaiea  \9.  VowtaAtr 

i'  t  Uhr  morfren». 

Mortfons  6  Uhr  war  dar  Kessal  mit  dem  .Vachbarkfäs«! 
ziuimroen  angnbciit.  Es  »unle  zu  niedriger  Wn>«i<?ni[.iii(l, 
aber  angeblich  noch  i  tvs .14  Wasser  im  lilaae  bemerkt:  <iennach 
wnrde  weiter  geheizt,  am  mit  Kettelspannnog  <pel*en  ta  kön- 
nen; Druck  3,»  al.  lafelfadarBxploaienwardieltafallBnglfe 
PeuerbBehae  m  derDeeli«  iai  iwettao  Seboai  MO  «a  Sttn 
IM  eiBgabmIt.  Im  tiebten  Pttnkt*  tnr  die  Ba«le  «inar  nr 


9if.  2. 

iwitfeaka«  ob««,  KippUbM  he(ht«Mfw> 


Arlise  ge^l8^en  und  eiue  Ueffnunz  von  62Q:x  UM)  mm  eot- 
Btandan.   Da*  utan  Hehr  dca  Waaaeiateiidgieeei  war  t» 

dnl  VIeitaln  nltSt^inm  geflillt,  «onrt  in  Ordnung  and  aieht 
sentdrt.  UimÄb  der  F.xplotion  Ist  Wa«>ermaogel  und  fahr- 
Itaige  WnrtvB^.    Wodurch  der  Waasermangel  entstatiile". 

war  nicht  mehr  mit  Beotimmtheit  zu  r<riiiittt'Iii  Arn  Sonntair 
morgfcn  waren  vor  Anstellung  'lev  HetricKei  aiitfeblii  h  beide 
Ke»sel  voll  gesipeist  worden;  am  Montag  t>C4iu  Anlitiiien  «oU 
das  Wasser  beim  sweiten  Koatol  In  lulb«r  lllaahiih«,  bei  deia 
explodirten  kaum  noch  unten  lu  sehen  gewesen  »ein.  Ver- 
letzt wurde  niemnin). 

II)  l.ift^iiide:  Zweitiiimmrohrkensel,  verbunden  mit  da- 
rüber UegWHlem  Ueizriihreaketael  ebne  Feiwrtiiidim.  ^ 
UnterbeNel  war  «It»  idd  ]«n«  «nd  iMtM  IM» um  Dur. 
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Mmm  Waiidstarko.  Dw  GaumUnbalt  betrug  IC.ii  cbm,  d«- 
von  S.Sit  cbm  im  Untorkeisel.  Erbaal  war  der  Keunl  ll<^'J 
VW  Jacque-*  riedboeut  in  Aachen  für  di«  Filstabrik  von 
Fardinand  Fischer  in  Pegau.  Amtirbnuptniannacbaft  Borna. 
Salt  der  Kxploiion  20.  Novemlier  «bemis  Vhr. 

Um  7  Obr  abends  ««»spranp  <la>--  rechte  Waasprstanrtjrlss 
de«  UnterkcMpl»:  .iie  Huhne  wurden  nbg^tellt  Ulni  lirr  Ke>i.si  l 
mit  dam  Unken  Glase  aJleia  weiter  betrieben.  Dieses  zeiKte 
tUk  inuMr  voll  Watiar.  Der  WMrter  learte  mgen  10*/|  Ufer 
im  recMto  Tltmmralir  Kidrie  taS  und  verlieft  dann  da«  Ürnii- 
haus,  um  Kohlen  herbeizuscbalTen.  Durch  die  Rocploiion 
wurde  das  recht«  Flammrohr  auf  3,«  in  Läneo  durebgodrOckt 
und  rias  auf  nine  Erstreck« iip  t<to  *4  yiPt*».»  irs  sdnor 
oberen  \'erbi:i(Iutig  mit  d(r  kititcren  Stiriiwnii<i  «b  Diy 
Oeflhoog  klafliie  bis  ni  300  mm.  Der  VenieilungsrinK  behielt 
WtM  Badmc,  nitr  ftoM  obn  vlar  Schmiben.  Auch  das 
linke  FbUBmralir  ««{Kte  AdMug«  des  DarehdrSeken«.  Streifen, 
die  bis  110  mm  outer  dem  Plammrobncbeit«!  ItgeD,  machten 
den  Wasserstand  vor  der  Explosion  erkennbar.  Der  8S  mm 
weitd  Dampfrainnkanal  den  WnsgemtÄniles  wxr  v8l!i)j,  ili'-r 
f-beii.to  weite  Wfissorkatial  ziimttnJ  mit  zflhpm  Schlamm  an- 
getiUic  Der  cibere  Hahn  de$  linken  Olase*  war  uabesu  ver- 
stopft, der  untere  war  durch  Schlamm  betrichtlich  verengt. 
Dasselbe  war  bei  dem  rechten,  abgesperrt  gewesenen  Olase 
der  Fall.  Di«  biotero  Stirnwand  des  unteren  Kesselmauor- 
Werkes  war  zerstört  und  fortgeechlendert.  Das  gegenüber' 
liegende,  i1un-h  einen  Ei*etitrri}?<'r  ah|.'i'f«ti{rMio  Mauerwerk 
des  Keesi'lhaus«'«  war  im  ur.tpren  Teili-  /.erstnrt  und  in  den 
Nachbarratim  fcasohltnuiert.  Die  L'rsiiclio  <li^r  Kxplfiiiirin  war 
WaÄSeruiniiffi'l.  lufolRii  \'('rstopfung  des  nbprpii  Zugaii>,'es 
(Um  Olase  war  das  Wasser  von  unten  in  das  Gins  getrieben 
wevdea,  In  dma  ridi  der  kfaiier  im  «ben*  Tay«  dw  Qlawi 
belDdllelM  Oenpl  kondemM  leHe  «nd  der  leere  Benin  In 
Fmnangetuog  des  Gegendruckes  mit  Wasser  gefüllt  worden 
war.  Der  Wärter  tSnschte  sich  Qber  den  wirklichen  Wasser- 
stand im  Kessel;  ilsber  cinlcrljlipb  (tas  rpchtzeitip;'p  Sp<»ispn 
und  auch  die  Ilntersurhunjf  de-i  Ulases.  I'er  Kes«el  »ar  ur'.cer 
denselben  WAsstirvurbältnissen  ittogär  als  ein  Jabrsebnt  be- 
trieben worden;  die  plOtiUebe  vermehrte  Ansammlung  von 
Schlamm  wird  auf  ein  seit  3  Wochen  angewandtes,  vlefSoda 
und  pflanzliche  Stoüe  enthaltende!  A.ntikes«eUteinrolttc1  zu- 
rlickgefUbrt,  'nelche.i  starke*  SdtiniBen  veranlasst«  und  be- 
wirkte, dass  sich  (tpr  Schlamm  an  der  breiten  V'erstelfungs- 
platte  der  vorderen  Stirnwand  ansammelte.  Von  hier  gelangte 
der  Schlamm  in  den  unmittelbar  darüber  liegenden  Dampl- 
EuleitungilHHwl  det  WaaaentndHiCBn.  Terlatit  müde  aie> 
nand. 

13)  Beweglicher  liegender  engrobriger  Siederohrk esset; 
im  Damplsammler  636  mm  Lange,  300  mm  Dmr.;  35  Rohre 
von  78  mm  innerem  Dmr,  f>'ö  mm  Ldnge;  O^ao«  cbm  Gesamt 
lobalt.  i^Lii.'  vom  Eisenwerk  Oaggeiiau  A.-G.  ertant  nad 
l'-IS  in  Hetrieb  tjeictzt  in  iler  Baiinnteniebmung  von  Sager 
.V  Worner  in  AschafTenburp,  ilaustelle  Stetlenhofen  bei  Gerst- 
hofen, Bezirksamt  Augsburg.  Zeit  der  K\]>Iu!i}'>n  3,  Descmber 
gegen  2  Uhr  nacbmitiaga. 

Der  Keaael  sollte  «u  <1ic«er  HMo  erst  m  Betrieb  kommen. 
Etwa  1  Uhr  4S  Hin.  «Ul  der  Wirtor  4,^  at  beetadilet  bafaen; 
er  bMub  lieh  dann  nir  Krciaclpumpe;  bat  der  Rtettekr 
blies  der  Kessel  bei  einer  Spannung  von  Vi  al  stark  ab;  der 
Zeiger  des  Manometers  scbnelllo  noch  weiter  <rorw]trt»,  worauf 
tüp  K\fitoiiloii  erfolfrtc.  I'er  Mntero  üoitcti  samt  den  Robren 
xMirdi'  1<;  m  nnrfllich.  der  Viirderboden  mit  einem  Teil  der 
Maschine  9  bis  1»  m  sU<ilich  gc«cbioudcrt.  Der  gusseiserne 
Waaiefkütanrahmen  wurde  in  viele  Stfldte  sersnrengt.  Die 
Bmehatellen  waren  gesund.  Da«  offen«,  mit  Ilebolgewicht 
belastete  Sicherheitsventil  wurde  bpscbJtdigt.  Hebel  und  Ge- 
wicht waren  verschwuiMien.  am  GcbHuse  die  Lappen  des  Ge- 
lenke» nl3;,'i!sctitsfrf'rT.  Die  FührungBgaV't'l  ttea  Iiebelii  klaffte 
oben  aiis<-iiiii::'ier.  jVinh  bei  dem  gcschki5.5eni-n  Venid  -liiflto 
die  FtihruiigsgMltel,  uud  dax  BRl&sluri;^'j>cewicbt  fehlte.  Die 
das  Kesselhaus  bildende  Rrraorbnili'  Ktirde  Ifirmlieh  weg- 
geblasen, Ursache  der  Explosion  war  zu  hohe  Dampfapatmung, 
wabtaebaisUeli  hilal|re  ueberlastung  edar  Verkeining  der 
SidierheitayenHIe,  mKgllehcrweise  In  Verlthidnng  nU  etnera 
vorbanden  gcwc«eti<*t:,  nhcr  nicht  mehr  feststellbaren  Schaden 
am  Wasaerkastenrjiliinen  ndur  an  den  Schrauben  des  Waaser- 
kastens.  Die  vnrieute  ttufsere  Revision  am  'JO.  MUn  IVOit 
hatte  dem  KesHeh-cvisor  «u  der  Bemerkung  Vernolassung  ge- 
geben: >l>as  IJeborlaslen  des  Sicherheitsventiics  ist  künftig 
an  unterlassen.«   t.ieictat  verletzt  wurden  ö  Personen 

lai  Beweglicher  Feuerbiichsenkessel  uikC  vorgchendca 
IMieatoaB  ven  SSOa  naa  Utoge,  718  aam  Dw.,  d  Ua  7  mm 
WandaWifec^  in  der  Bobrwwd  l>  Mi,  md  ly^n  Ab  Ciaatmfr 
Inbalt;  lt19  Ten  dar  BtaniettlbalaekeD  Huebisenlabfik  tat 
Dnnnitadt  erbant;  in  Betrieb  geaetat  Ende  Oktober  ItM  Im 


Rammfaetrieb  v«a  D.  Snbrborg  &  Ca  in  Dulabufg-HoeUeid. 
Zeit  der  EacplOBkiu  lo.  Desemb«r  b  Ubr  naebmillaga.  . 

Di»  Raama  arbeitete  zur  Zeit  der  Expioaiea  nicht;  die 

Arljiiiter  waren  damit  b'-sfh«ftij^r,  die  'Ramme  «u  versetsen. 
Der  Wllrter  soll  den  Resse]  ^jespeLst  haben  Hei  der  Kxplosiou 
wurdt;  <ler  vordere  Teil  des  Maiiteis  10  m  weit,  der  hintere 
Teil  mit  der  Feuerbüchse  7  m  seitwärts  geschlendert  Am 
Mannloch  befanden  sich,  dicht  neben  den  Stellen,  wo  die  Bügel 
geseasea  haben,  kleinere  vom  Bande  auageliende  Anbrüche 
von  uDfelUir  SO  bis  30  mm  Lange.  Die  Annüttungsgegen- 
sUlnde  waren  zumteil  abgerissen  und  ?ort;re^cb!endert,  die 
Wasserstandzeiger  in  Ordnung,  d.  h  «Ifen  und  gangbar. 
Kiiie  Ueberlastung  des  Sichorheitsveiiuiee  konnte  nieht  fest- 
K-e.stpIlt  werden.  I>le  Ursache  der  Explosion  war  i  rtiU-he 
Ble«hschwltchung.  Die  Undichlheit  des  unten  sitzenden  Mann- 
loahea  wmde  dueh  ttermlMgea  AnaieiieB  der  Dedniaekii»- 
ben  n  beheben  Teranehi  Dednreb  «ntstaadeo  In  der  nlräht 
verstKrkten  Umgebung  des  Mannloches  KinbrSche.  Venrat- 
lioh  versucht«  der  Maschinist  aucb  den  zu  hohen  Betriebt 
rlraek  durch  Speisen  mit  kaltem  Wasser  herabzusetzen.  Dt« 
Prüfung  lies  Bleches  ergab  geringe  Festigkeit  und  ungo- 
iiugeodc  Dehnung,  bei  den  »iegeproben  erwies  «a  sicsb  all 
kaltbrOchig.  2  Personen  "  —  -  -  -  - 
schinist,  2  leicht  verletzt. 

Nach  der  Art  der  Kessel  explodirten:  3  liegende  Einflamm- 

rohrkp«5Pl,  '>  liegende  Zweill»mtnr<ihrke»»el .  W*Ueiikcsi«l 
mic  Sieder,  I  stehendpr  Fpuerbächsenke.sspl  mit  Sie^erohren, 
r>  liegende  Feuerbfichsettkc-ssol  mir  vor-  oder  riickguhoiiden 
Heiitrohreii,  '2  liegende  engrohri^^e  .'^iederohrkeas*^!. 

lui  ganzen  veruogläcKten  24  I'enoiMQ:  (i  wurden  sofort 
geUSiet  oder  at« "  " 
Explosion,  t  Peraon  wurde  aehwer,  17 1 
verwundet. 

Die  mutmafslichen  lirsachen  der  Dampfkesselexplosionen 
waren  «Iso:  \Vns>ermang«l,  meist  auch  nachtftasipe  Wartung 
(Nr.  3,  .1,  1,  in  I  -tliche  BlechschwBcbung  (Nr  i.  i,  t,  i;,  i:i!; 
zu  hohe  Daiiipf$iiatmung(Xr.  7,  IS);  schlechtes  Mattsrial  (Xr.  ü). 

Auftor  den  im  Vorst^enden  aufgeführten  Dampdtesselex- 
plosionen  wurden  dem  Kakserlichcu  Statistischen  Amt  vier 
weitere  Unfälle  an  Dampfkesseln  gemeldet,  die  aber  wageo 
der  Geringfügigkeit  der  Wirkungen  nicht  als  Ezploatouan  bat 
Sinne  der  Statistik  aufgefasst  werden  konnten'). 

In  einem  auf  der  die.ijShri^ren  HaTtptversammlttn^  do« 
Verbandes  Deutsclier  10lcktrolc<-hiiiker  ^phaltonen  Vortrag  b«- 
richtete  ('.  Heim,  Hanimver,  Über  Versuche  über  den  Eia- 
iluss  der  Wärme  anf  die  Kapazität  von  Akkumulatoren,  hj 
bat  Batteheu  der  AkkumuEatoreiilabrlk  A.-O.  in  Berlin  und 
Uagen  bis  46°  erwHrmt  und  gefunden,  < 
um  '.>,ii  bis  3,0  vH  für  je  I  TemperatvmUllnBg  ' 
Ob  sich  dieses  Ergebnis  praktisch  verwerten  IKsst, 
Ittttfig  zweifelhaft  sein;  das  bangt  —  abgesehen  von  da 
der  Erwitrmung  -  davon  ab,  ob  dio  AlutUBOla 
eine  derartige  Behandlung  .Schaden 
niscbe  Zeitschrift  JS.  Sept.  1901) 

Nachdem  Poutseo  mit  einem  Telegraphen  *)  THne  auf 
elektromagnetischem  Weg«  aufgezeichnet  hat  nnd  Nernst  und 
V.  Liebeo')  dieselbe  Aufgabe  durch  ein  elektroebivmjsehes  Ver- 
Uhren  ^'elii^t  haliei).  ist  et  Krnit  Ifiihmer  fjohitipren.  durch 
'lie  Pli'>[oi^ra|)bie  dasselbe  zu  prrrichpii-  Wie  Kumer  anf  der 
Versammiutig  deut»€her  Natnrforicher  uml  Aerzte  m  Hiiinhttrg 
ausführte,  hat  er  ein  FhotogrAphophon  konstniirt,  mittels 
deasen  die  Lltxbtschwankungcn  einer  t<inenden  Bogenliamm« 
anf  etawm  nhotofraphiaehan  Fihnband«  nbgebildei  wen' 
Naebdem  die  AidnAme  entwickelt  tat,  wira  daa  Band 
einem  Seheinwerfer  vorbeJgcfttbrt,  dessen  Strahlen  eine  mit 
einer  elektrischen  Stromquelle  verbundene  Selenzelle  treffen. 
In  der  Selonzetle  werden  dadurch  elektrische  Schwingungen 
erregt,  die  ein  ßingeschaltetor  l'  ern.Hprecbpr  wieder  in  Sishall' 
schwiti^unjfen  umsefst,    <rnisidi«u  -.'s  September  1901) 

Die  VerMrttliutig  der  kgl.  l  'Kuuchen  ätaalabahiitsu  bat  der 
Firma  Uenscbel  &  Sohn  in  Cassel  einen  Auftrag  auf  Mat 
'  I -gekuppelte  OntennglokomotiTan  mit  Tendern.  Fig.  i,  nd 
fünf  '.'Vgekuppelte  Tenderlokomotiven,  Fig.  S,  erteilt.  Die  «•ich- 

')  Kath  deß  BcRtiminuniren  dca  Handcjira!-?-^  *^*m  l*!-  -Tannar  l!i!*7 
i  !nr  l)*iii[.ri..  .*<'l'^»pIo»U>a  vor,  wevTt  lin:  ^^'^nlll.ll^•  -  n:!  -  KeSeH'U 
durch  6<!V  D>iD|>fkr»«lbiitri«li  ctas  TrumiDK  in  aglclicm  rinfanca  rt- 
Inidot,  dt»«  dnrrh 
<l<>r  SiiannliMceii  iBHClMn 

h  Z,  ISO»  n.  <«l. 

*,!  ft.  leei  H.  57S. 
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MiMliHn  .).•«  V,  r«lli«l 


tifsten  Angaben  über  ilirsn  LokoiiiKiivt'n  iind  im  Folgendon 
nmMBaiifMtellt 

OUtarBUf  lokomotiT«. 

C.vlitiilcrilurchmWMr   430  mm 

Kolbpnhub   CIO  » 

Troi:'Mniciarchmoi($Cr   1384  » 

Dunptdruek   IS  St 

»        »  StteOfeM.  Vtjn  » 

tO«,ti  > 
» 

DlaiMlitwIoht   4Bt 

«7» 


Die  QUlcrzuglokornijtivcn  crhaUori  aufienliej;en<les  Trieb' 
werk  und  ein   vorvitims  inna(-hsit,'es   Drehgestell  nach  B»u- 
BmM.    Sie  werüeu  ebenso  wie  die  zugehörifen  Tender  mit 
,  BMWrt  Hardr,  «unrliM.  im  Tiadwtoko- 
1  mit  Splndtl-  nnd  IMmptlMMN 


t/*-atlrap]Mli*  TMidfrhkewiltvik 


Tender. 


3.»  . 
1100  nm 
97,41 1 


Tenderlf'koinoti  VC. 

CyllnderdnrobmeHer   aaOnim 

Kolbenknb   iOi  * 

DuBvMfQek     lOat 

BehnKobe  der  PemriildMe   3^t  qm 

>        >   Sledenin   4«,«»  » 

gcititmte  HeizflKcbs   46,tl  • 

KoatHttche   0^1«  » 

Dleutgewicbt   n.xt 


Voo  der  Teebnlteken  Hoehiebnle  in  Dreiden  lind 

uns  Mittellangen  ragefan^n,  nach  denen  sie  eine  neue 
PrafuDgtordnane  fidr  Dlplomingenieore  erlassen  hat,  die  am 
1.  Oktober  d.  J.  In  Kreit  geäreten  iät  Wir  enliiebmen  den 
PtllMgiheillmmingeii  dae  Piglgende. 

Rcgi  erun  trsbautührer 
und  solche.  iTiu  di«  erste 
Hauptprufung  für  den 
biUwiea  SteeUdlenst  im 
Beoflush  beetenden  ha- 
ben, können  den  Grad 
eines  Diplominj^enieurs 
erlangen,  wenn  sie  ihre 

Prilfungiai-bcilon 
durch  eine  Diplomarbeit 


Ariwiten  der  zweiten 
HeuptprtUang  alt  Diplo- 
marbeit einreichen.  Im 
Falle  der  Annahme  er- 
halten sie  ohne  weite- 
re« den  Grad  einet  Dl* 
plominKenieura. 

PrflfUntren  werden 
fttr  Architekten,  Ban-, 
Vprnipssnnjrs-,  Manfhinen-  und  Klektroingenieuro,  für  Chemiker 
uml  l'ahriltinKcnii-urc  nb^'ohallcri.  Die  Prulutifccn  bestehen  au* 
einer  Vor-  nnd  einer  Haui.tfiriisiiiiR  Lptztpre  verfallt  in  die  Bear- 
beitung einer  DipluniMifi-'.Hi  •■,  Iii-  ilii-  r;ii:tr.i:  lio  Begabung  des 
Bewert>en  und  den  Grad  erweisen  soll,  bi«  zu  dem  er  sein 
Iteb  hibetmim,  vni  in  eine  nMndilche  FriAm  Bedingong 
Mr  die  ZnlaMOng  n  deaFHUtageB  lit  «i.«.  d&Bdbringnng 
de»  ReitesengniMcs  elaee  deirtwhen  GymneilBmi  oder  Real 
gymnavinrns  oder  einer  dentwiien  nennatoflf^n  Oberroal- 
■chnle  oder  der  f5ewprbp«kademle  ni  Cbeninitz  oder  einer 
bayrischen  Inilustrii'suiiiilr.  Ausnahmen  sind  nur  Boweit  zu- 
liLssig,  als  die  Gleichwertigkeit  der  Vorbildung  durch  auslän- 
dische ZeuKnisse  nach  dem  Urteil  de*  Knltnnninistcriums  alt 
gesichert  ertchetnt.  Ferner  wird  flir  die  Vorprüfung  der 
Nachweis  eines  zwe^Rhrigen  Studiums  an  einer  deutseben 
techniaehen  Hochschule  gefordert  nnd  für  die  Hanptprfifung 
der  Nachwels  eines  im  ganzen  irimiestrns  dreijÄhrigen  Stn- 
diums  an  einer  deutschen  technischen  Hiiühschule,  wovon  ein 
Jahr  an  der  Technischen  Hochschule  Dresden  zurückgelegt 
sein  mnss.  Die  an  einer  deutschen  t'nirersitftt,  Bergaksidemie 
oder  andern  fachlichen  Hoebt«hnle  verbrachte  Studienirit 
kann  bis  rar  Dauer  von  »wti  Jeiuea  enceteelinet  werden.  So- 
weit die  Anrechnung  einer  Stadlenieit  en  enJberdenteeliea 
Hochschulen  infrage  kommt,  Ist  die  EntscIiJleltong  de«  Mi- 
niateriunis  einzuholen.  AU  weitere  Bedingung  für  die  Zu- 
lassung zur  Vorprüfung  wird  von  Studircndcn  oe»  lieeehinen-, 
Klektrn-  nnd  Fabrikingenieurfachea  der  Nacbwwle  elllW  ein* 
jAhrigen  pmktlüchen  ThStigkeit  gefordert. 

Ijf'ii jpii.^jiMi  Stndir(>:;.:(>ii,  die  zur  Zeit  ile.s  InWrafitretun» 
der  l'rüfungsordnung  bereit«  immatrikulirt  sind,  ial  gestattet, 
die  DiplomprUruDg  noch  nach  den  bisherigen  Bestimmungen 
•bzniegen,  mit  der  MaCigabe,  daas  diese  Prüfung  bis  zum 
1.  Okiober  uoe  vWllig  beendet  eeia  mm.  Auitote 
die  -   


PatentbericM. 


n.  n.   Ir.  ntMk  lletfaliwt  <M  Stacht  eM  tai  Vskar- 

M.  HareaardI,  Iladcl>«a1,  and  E.  norfner,  Dresden  A 

Kur  HarkriIhrunK  de«  Dainprrs  au»  in  u 
l'pbcrltit/iT  In  läcn  Kenwrl  lifi  »Iijrc 
•  trilti  I  MAf-t-rinii'  winl  tl>ui  li  rt#in  vor 
uihI  iiioter  dem  bampfabiipcrTvciim  cnt- 

ffsSTMi.  DiaiM  nami  i«B  Baeif  ftnan 
dea  Kesa*U  taTflckMbnad»  TealU  steht 
mit   einem    Kolbsa   ff  IB  VeiMadan«, 

rif-^f-n  aii^ekehrte  fimit«  m  unter  dem 
I)ri:.  k  Oer  Dsinpflellunc  hipler  il.  iti  .Mi 
S]i*rrv«Blll  >i»ht,  sodass  Mm  abai«ll«n 


dss  nftlripO'«  vur  (letii  ,\''-i.rrls  tntll 
vencboben  wird  und  dtdun-h  e  öffnet. 

Kl.  14.    Vr.  1M40T.  BcUsUrsUB- 

gesführasg.     M,  Kulm,    ri->el.  nie 

S^^i.^^  L-ilaiiu-f   .j     wi-i]     ini;  Stfll 

licbol  k,  der  i>l«  iu  der  SteuersL-lileifn  u 

MMiau^  ■■■■•■■aatsiuca  ta  e.rw«lsa 
««rtimdsn ,  dias  sb  alt  ainar  Seblsiffe  t 
aaf  «taciB  mbruninMtaclte  (  irlritel,  w»t' 
cbes  mit  «tnem  Rolssa  f  In'*  irel*«en  ist. 

*(Mla*s  man  die  Vt-rbindiiTnr  Ittinn, 
ühnp  <).  ij  Hrti^l  A  xw.  HriUi.-  *in?.u(nlrr' It 
UBd  vitne  Ihn  von  der  Welle  k  al>k*ilen 
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Han<1  JXXXV.  Nr.  4L 


U75 


n.  II.  Si 

(r»*«i  B>]r-Citr 
flOMlca  Lunwlrd  hu 


XfiUTiaB  dank  Um1|*  &tM.    E.  C.  Bar- 
V.  8.  A.).     Piaatlfl««  Gu,  iBllMMOdW* 
BcbUlw  b  durch  ebia  Fuap«  f  odw  doreli 
•m  4w  BMo  «<>rtat«  IImim  Ib 


boliininl«»  AtiiUnili'u  tiiisülclxn  IlMt,  .jio  durih  lirn  :i  \>ri.'unng 
w>  Tld  KUte  SU  cneuK'n,  <Um  der  In  der  L/*llan(r  bltltiend«  TM  ohn* 
OMtidnA  tai  MHltoi  tmwumt»  «riulla  «InL  IM«  Leltanir  I  lit 
■H  WtacMkiUniwaMl  ■  md  Bit  AnuMmTwUIm  •  TWMliMk, 

»u  d(Ma  «In  Tidil  te  Tiifg«williii  MI  dank 
Baln«  r  in  <«a  B4iiciupi  mIMImi  t  ai 

tet  n 


n.  10.     Vr,  ISOttl.  StnnabathmBmU*. 

PbOnli,  ElikIrotachnUch*  Pahrik,  Bcrll«. 
Auf  d-  r  a  Itaft  dl«  hoble  BOrhM  d  und  tat 

dlmiT  [lic  k.jjle  f,  die  mtt  einer  Schrolcrrille  f  zur 
Aaftutbui*  r««teD  Hclmitfrtloir«  iri<rHheii  lit.  d  lit 
«Wurtlg  vflo  IriebleHOnoiKen  LOrbwi)  g  durcb- 
MM,  ta  dl*  (MciiteU*  ftalcr  BduaieniaC  ««■ 
yvvMft  wlrt^  dflff  b«tai  liASf  < 


SJMlar,  Okm«4tSi 


AatMtt «,  d«r  iD  «few  BadhlMt  te  tMt> 

(  und  In  *tn«  Sckn«ek<nral  dar  Hufe' 
ImnuiaiigMthdb«  <  tnift,  Dfaainl  aa  d«a  Hak- 

mnt*n  äf*  KahniiihlrB  diK  Bt«a«r>ell*cbelb«  I 
mit  und  pt<-lll  ilvn  KubrMahl  utlll.  DuMlb« 
(«»clUtbt  bot  H«lJbmch,  wultei  die  Hebel  h,  < 
(irartl.  Hr.  14000,  Z.  IBC  i  >  ■■  ii  brnbridlra 
and  Dül*«!*  Seferankcaiinc  Im  NkbeiutOcka  ■  dao 
41 

t  la  ti^Smmnu  I 


TTLT 


f 


3C 


1»  1«. 


P.  Kdek, 
Altkivattr    b«l  Boitchud« 

(Kr.  Stada).  Die  In  dn-  Grube  t 
uiitfT  W».«Äfir  arh*'U<»ndit,  «uit  Hö* 
der»  e  und  Winkelelecu  d  ireblldete 
EntrlndBtKntroinn»!  bat  «Ine  bohl«, 
nlt  aahlreiclico  LOcIkara  b  rtn»- 


ff  r«tnpa  DrorkwaaMr  «lDir««pr1txt 

wird,  um  dl«  Holser  namentlich 
an  lif'ii    »Ich  barntcnartl^  anfrau 

St.  Mr  IS019II.  EiupAiuiTorTioli. 
tucif^  für  DrnhhiUjke.  .1  H,  r  1 1  Ktcbam 
<;Keut,  Ku^laDdl.  I)ajl  zweiteiliice  .^paoufQltcr  ^ 
w«lcbM  mltMl«  0«l*nkw  Ulcbt  auf-  und  (tuga-, 
klappt  wardta  kann,  bUd«4  da«  Lasar  flr  dB 
r,  te  « 


ninv  n  In  das  0«*rl«be  r^r^  d«r  Welk  <  «in- 
iml't,  di«  In  dem  vanchieMtchco  Drchbank- 
tlsrh«  ir>ls|trrt  tat.  Dar  Dockaa  am  andern 
Ende  de«  WerkatOrk*«  M  «iMaao  *tnt«rkbt«t. 

UOlOS.  ZweitaktmatehlB«.  G.  KIlDt-cnbrrtr, 
(' •  r  J  o  [  I  e  ri  ]■  II  r  K  Zwi-t  tif  ii»-i  i  i-i  r  liy-g-t^n- 
de  ArtirltcylliH'.i-r  a,b  weli'be  durcb  einen  Kanal 
s  »ikndiK  \ertiuixlvn  sind,  eaUiall«*  sw«l  tl«l«l>- 
lanfcad«  Kolben  f,  g,  die  eatvcdcr  daxab  Pleuel- 
h,t  ut  anal  cl«Mw«rtAMt  Kaitals 


V 1 D  »  Kurbel  angOTcblosa«!  aind  und  nach  Fral- 

leKunir   der  OcdnunKen   c,  d  die  Abffaae  aitf 

dem  Wet^a  eanbä  analitanrn,  »oflu«  elnfarbe« 
Triebwerk,  einfache  SelbBiiti-urruiiK  It'Mit« 
ZugiBKll*  bkiilt  ITon  m,  n  h.n  m'.u  Ii  iiriirr  rrr 
bunden  Bind. 

XL  4(.  Ir.  UM74.  Oai-  odar  P«tt«l««mBi«i«bia«.  J.  Br«lller 
B.  Karlaa,  Deel«  bd  Brlss«!.  Zar  Entolans  «a«r  *«rtBd«r- 
•a*  Verdlchtangshiab««  bei  ■nVerladcfUtkeai  AlMM-  ud 


Au<{>u/rhu!i«<  t«l  diT  Ang^trT>i{<u[ikc  a  der  KolbcnataDK*  k  (mltteU  G«* 
ellnre!'  Ihi,  von  flind  oder  vom  Reirler)  In  einer  Bchlelfe  <  'Inalell- 
bsr,  daran  Kaden  6,  «  bei  dan  ersten  biddaii  BObaa  la  «ntg<«ea«a««la> 


durvb  Zaluirlder  si,  *i  vcrhaailaB  «lad,  b«l  daaaa  «leb  iti  s*^««si  :«i 
=  1:2  Tcrbtlt  und  i)  bdia  eralcn  ümlaaf«  tob  ki  daa  r«<l>lt«««llla«B, 
baUn  swelt«o  dan  llnka««lllc«B  llslbknls  k««cbiBlht. 
«kaaad*  *  wM  Im  bIb«  Mm  flaUaUk  «i 
4^«l  Mad  I 

aicta  daaaelbe  Verbtltnli  hat,  dar  Vrrdlcblnaitavrad  alao  twi  allen 
PQIIanffeD  unvarlnderllrh  bleibt. 

n.  «e.    Vr.  110041.    Itetumag  Wi  ralialiaBMlkklaM    Fa.  A. 


Sauri-r.    ,\rb.ia    i*M-liwL-lif  J .  I>a- 
akblbare)  Pi'trolf>unnx»unipe  Warden 
von  swelNockenacbelWnderSuuer- 
w«ll«  «  darch  sw<l  gl«icii(ebaaia 


I.Oi 


•  *c4«  BOT  daaa  taa««t,  ««bb 

das  AuilsasTMitll  «i  taarhloesan 
tat.     Wann   eine   dritte  Noeken- 
achelb«  aarw  mittel«  Hobel«  a  da« 
Ventil  Vi  treAffnet  hui   -to  »tnd  ron 
der  WaUe  vi  dareb  d,  c  die  OUe- 
te»«»  «MtBMl 
tei  ala  flanM  • 
IPbbb  HaBOHkattlfBt)  dl«Ba«l«r- 
ataaa«  «  M  aa  aebn«lt«m  Oanfc 
die  Btaiaa  r  nach  links  bewegt  und 
werden  Lurt<'lnlai>aT«ntll  irod  Petn>laaa| 

n.  47.     Vr    mOM  Dnekvaa- 

■anrerteller.      U.    l'  o  1  1 1>  o  ,    A  ti  i  I  n 

(FVankr  ;,      Die    Im     VenrilKelltuM  f 
nabrnelnander    Uecenden    Ventil*  e,  », 
voB  denen  *  von  4   bar  Dmck<raia«r 


*b«8*B««B  X 

TOB  c  durch  a  in«  Freie  iMat, 
da  dl«  T«ll'.r  t',  M  etwas  grftraer  als  dl« 

Spindeln  <,  (  »iin!.  diiri'h  den  In  ä,  c 
bl?rr*^■^'lldl  [i  l  .  t..'.'.Jnifk  >r«*cbloaai'n, 
und  dl«  Daaiuenacbeibe  b  i—  Dmateuer- 

btlialt  kl««*  ilatitliklit,  te»  te 
alaa  ▼«■M  UMi  lürtlGiiia  wM,  tear 
da*  andere  laOeWa«  werden  kaaa.  M» 
*,  f  Blehen  te  AhMMaii  M 
dar  VorTicblaa» 
II.  dar.  >r.  MMOe  undtaaBlBirr.  12JI60I 
Xaii%.    8tchalacb«  A  i  ir  m  urenfabrik  A. 
Deulicn  bei  Dreadei:-  Z'^ 
und  WaMer  wird  da«  Waaier  nldil 
echon  In  der  Schmlerpanpa  (*d*r 
Preeec  aaw  ),  «oBd«m  U  dar  tM- 
tmi  ** 
MuhB,nt.i, 

worin  airb  der  von  c  bar  elntre* 
tende  Dampf  iiIfderMbllgt.  Das 
von  t  ber  unter  Druck  auicefQhrt* 
Oel  bebt  rlAX  Ventil  d  und  mi«cbt 
strta  mit  dem  NIederacblacwaaaer 
ia  BS  kalai  •anikBh«  abataa«  hat 
Danpfkhsteiluic  (UeeilaoA  («tat 
alrh  d  aof  dia  Ocffnung  t,  und  da« 
Oenlsrh  llalM  laogaam  durch  die 
Rill»  0  nai'h  (.  Sarh  Flif.  J  (Zo- 
«»•■2  ■•iitlmU  u  ki'ln  Nird.  r»rhla<rw 
ventll,  und  die  innige  Mischauc 

Waaaer  late  MaMT  B  io  dar 
eebr  lang  odar  mit  Waasarte 


OampbahinlarTeiTlab- 
O.  Torai.  W.  Mlehalk, 
aaaod 


BOndcrri  nnr  sin 
(Verkochuag)  de«  0*laa 
IC* 

k 
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N.  A.  Oatllanns, 
Psrii.  Iw  BnUlaif  riata 

lilatMscB    «na  irritaacUMni 

Oanfrw  »Inii  die  I1latiri>d«rn 
<ll«  d*n  HUlrakollM-n  il  lur  Im- 
Rtliidlifpii  Krhi'U'rini^  dfi)  Laft- 
1  ilMtf f  niitrrl-  (Irr  Uljliriiiiir  ff  In 
■elno  Iditnr«  Iak«  xurflckbiiDCVH. 
M  d«Maa  In  BelilitiOCiMtiigaB  I 
tf«a  Oyllndm  K*nhi1a  Zapftn  • 
durrli  Vrrt/lDdunKMlOcke  n 


•eblo«»,  von  il«i»'n  jriet  mll  der  KoIhrniUnK«  iiln»  l.aftpuffen  f 
IM.  un  den  State  vga  •  ai>  ila«  linke  Endi.'  voti  ■'  abiiir*o««B. 
ILM.  Wt.lKM.  VtatoMnaaobiii«.  j.  »'iiium«  jr.,  Pitt«- 

>«urp  iPi-nuf..  V.  S,  A.'.  ▼l*^r  In 
t'lijt.'T  A>  li«t'  )ilntt^r<^luaiirlrr  lLrfi4inde 
Cxlladu-  6,  e,  d,  t,  denn  Eultxu 

■La  na«  aal  «!■•  In  te  MtM 
ll«C«Bde   K»rb*Iw*lI«  m  wIrksB, 
•rii«ll<a  ebiracbwlrkaid  Im  Vler- 
ttktt,  I.  B.  In  dar  RallimrolKe  «, 
r>,  Kodiisn  auf  Jod*  halk«  ündnbnnc  rine    Kranwlrkung  komint. 
D.  46.    Vr.  MOMO.     ümiUstruBg.         Ritter  von  l'allcr, 
No.'iit..  TK     I*  '  »'■'f  lipr  St*ii*Tw*-llr  p  rar- 
■clilebbarc  IlOlae  t  mll  Nockea  «i,  <«i  fUr 
V«rwi(tn-  vad  IMckwIrtiiMt  Iii  alt  «tonr 

f-vm 

i  4       *j  Mar»«!  dtr  Vrrarhlrhanir  rrDb«-  od«a"  apttir 


I 


irlrirhMltls  nach  HWInljrn  KrOh-  odtr  Sp*!- 
■Indunv  rln^tcüen  z:i  li'.iii  i 

n.  46,  Mr.  UO4B0.  BMtiamuf  im  Zftndsaitpaak««.  L.  Lau ' 
raat  aad  B.  Olartat,  OI|aB  (Frankreicfa).  Der  Kolben  k  BUft  durch 

du  Ventil  t  ralB*  Lnft  in  dtn  Oy- 
lladara  W  UtAaipaHaMI)  and  m 
#  Im  dareb  du  >ivdT«aMI  ^  aad  daa 
niiilirohr  a  Pelrolrum  In  d«n  Vw 
Raa.'r,^,  hrlm  \'«r<llchtiin(nihube  mlscbt 
Nfch  'lU  I.fifi  in!t  d.  m  »'.-tr^tlftnin' 
danjiif  In  r,  uiij  d.vi  r.L-iuirtt:I[  riitzllB- 


d«(  atcb  au  den  Iwiraeu 

a  «■«  /.  OH*  an 


Wtndan  Ton 


Im  UlachTcnUl  y  von  k  h*r 
Kin|i]M  I  readbare  Utnweojie  IwIpunlaeht,  ' 
Ml  BS  ahicji  battlmmlan  WaTae  dia  ZUadflbljckelt  erbebt. 

B.  47.  Ir.  UIUS.  Un-  aad  Aanfl(kT»rri«ktiiii(  fBt  Xapplwa«aa. 


Fl*'dler 


Rrrlill 


71111 


A 


V'i'rm-Iilnbf^n  cU*  Muffflorlnirefl  r  dienen 
iiwl  srliubfUt-lu'ii  ,'i  mit  viT»i'hl^rti>n.-T 
stiilKon«;  dl«  FUchc  /  mit  aUrker  Stel- 

vuair  vanahlak*  dw  bawulWiaa  Kapv» 
Inngitell  iahadl  Ma  aar  Barahiaac  tat 
RaibtaelNa,  waranf  A  ailt  artawaehar 
f)l<>liranir,  alao  arOraarrr  Kraftabcraaauac 

du»  Andrnrkftn  betonet.  DIo  Plnchao 
f.  kruntTi  \n  .-l[i.-r  ttttt  d  drehbar  ire- 
la«i-rti'n  s.  Mi>ii<-  «,  l'  iir.  1,  an  eiaar  odfr 
mehreren  nt^N!4<;lifEt>cii  ud«r  art  «iMa  |a- 
radUaiff  Tancblabbitraa  K«ll      Flv.  3,  aagcbru  ht  würden. 


D.  46.   Vr.  IMitt.    latalaaf  flr  TiMtaktmaacUaaB. 
MarMalar,  Lraa  (ftMkr.). 
•aoB-  aad  daa  YardMttaaaabab  i 

der  Halftkalben  o  von  elnoin  S«hl«irenceirleba  fflm» 
«Cwu  nacb  links,  beim  Verdirhtunfahnbr  wladar  aaah 

wodurch  er  db^  l.adunf  v.-i'lcUtnfrl :  b«l 

ilflck  J  in  der  HchIcK«  r  aber  dpfcn  Preli-  r"    ;         \  *  , 

paakt  Maaai  varaalialMa ,  aodaaa  airb  o  I — 1|  p'A-j  •  llJtT''?-^  * 
la  aaistlMlirUia  Sinn«  bawaft  aad  dl»   br|»  'lÄ^V''^   "  .11 
Ladna«  vaivroracrt.  WUuwid  4«a  Rraft-      fHl  .J^v- ^^»^^ 
Qi»d  dca  Auapnlfbobca  atabt  daaa  ♦  la  I  "f  .^B  B^^^i^rti/ 

•olchar  Lac*  atlII,  da»»  dl«  OrBlM  dar     't  f""""*"  -  ' — T*' 
Verbmuiancakaiiimrr  k  in  iraradMn  Vtr- 

falUnta  aar  Orftrm  d<r  an(te»aurlen  Ladung  «l.'lit  und  da»  Verdlrhtunir«. 
verhlllnla  cbenao  venlx  wie  da»  Ml'ilr.niirni,  rh.ln.iH  (CfuiiiliTt  wird. 
Geganatand  da«  PaUaia*  lal  nucli  ein  dir««  Bewevuocon  eneBgaad« 
BaMitflMiaMaK  Maria  «r  PawaliaiaawaiMaiii  ata  dia  StaviilaiMBga 
aiah  «nr  Siaha  dar  Lnftaanataat  n«dad««  OiMifci  nr  dla.Petr«. 
laamputnpe. 


Kl.  46. 


>r.  laOOtS.  TaBtUbBteaialBa«.  E.  Hathlan,  Xanllly 
a>  artwailaai  Oaaia  wM  dar  'Kagal  1:  vom  rRegier  r 
t»,  MftH»!  aad 

1 1  M  anf  dar  Sienrrwalla  • 
dua  der  e»«tilrt< 
aeb«  Bofren  J  vrrmß^e  ».-Inea 
Oevtlcbtea  »InVl  "nd  di»  suuer- 
babalwalle  k  um  Ihrr  exa«otri- 
■dhM  Caiifcn  »o  draht.  Da- 
dank  wird  h  geboben,  aad  dIa 
MaawiMbil  «  ballaa  dIa  Vm- 
lUa  >  waiiiair  lanaa  alta.  Bat 
amgakabrt^r  Vpruchlabnnir  von 
»f  wird  J  dwrch  RrlliuHiciitlii 
griff  l'oiRfli^n  A-  und  j  wkdrr 
Caboben  und  S  irrMnkt. 

Kl  47     Vr.  UteOS.     EtaffaBiiagTaadl.    H.  Tbaalng,  Daria- 

«  t  IL  I  !  Zur  ifleicbmaJ'siiri-'ti  Uclantung 
und  Kutiruii^  d<;r  Wnlllringteller  ( 
dient  Je  ein  endloser  Oummlarhlaacb  ^ , 
dar  la  «baar  balbrandaa  Bllla  tob  t 


Wim. 

bor«.  Um  daa  cecenaelllcan  Qablf 
dmok  In  dan  Rlaman  a,  k  aliMI  Kap- 

aelwarkea  e  uder  dervt.  tu  bnErenim. 
werden  dleaü  Itanmc  durch  z^v'  \'.-n- 
tll«  r,  »1  verbuikdaa,  vuo  denen  t\  ala 
Sita  rur  «  dient,  und  fBr  bald«  Vtntll« 
wird  dl»  Fadar-  und  OawleblbalaMuav 
f,t  9»  aa— ardnal,  da«»  balai  Oiffat« 
*N  «  {BMh  llaki)  aar  dIa  BalMHUNT  f> 
~  ~  «an  e.  fi  'narh  reciital  nur 
komiiil.  •imIsm  die  B« 
d«r  leberdraik«  (b  ab«r  a 
oder  a  Mm*  N  anabhlnglg 
irerecelt  werileti  kOuneii. 


S.  Waatlafbon««,  PItta- 


ZuBcluiften  an  die  Redaktion. 


Fortaohrittc  im  Bau 
Geehrt«  Reduktion! 

Der  in  der  Zeitschrift  vom  13.  Juli  <1.  J.  erschlpm-iip  Aul- 
«ats  »ForUchritt«  im  Hau  von  Klachrpfflern«  entbAlt  in  i'ig.  9 
S.  y«4  eine  Vorriclini:.;.-  zur  ViT«iirU'niti^  fler  Uinlaufaahl,  wel- 
che, abgesehen  \'oit  l'iiweseiitlichem.  cunnt  von  mir  in  moinem 
D-Oebrauchsmoster  vom  Jo&i  I6IM  and  im  öatercdkkiMinn 
Privilegium  vom  S«ptemb«r  t894  vorireiclilajrea  vufdd.  Dar 
PalantaaapriMh  kkuMI«:  >Aii  Acbienre^lPTn  die  Vorrichtanr 
inr  Verttitdaininir  der  Tourenzahl  wahrend  dea  Gang«*  dorco 
.\i>or<lniiM<r  eUu'x  mit  dem  Acbaenrogler  rotirendco,  an  daa 
iviiiioi  HiiL«  s'ii  soeiien  WlikkallMiMli,  dar  tob  aaftm  Zoff  oder 
Druck  .Mii|ifMii|it,« 

In  i'ig.  .1  i.it  <iit'  Zahl  der  Winkelheb«'!  verdoppelt. 

Auch  die  wa);erechte  in  der  Achte  liegende  Uruckfi-der 
katte  ich  damals  vorifeachlageD.    Ich  te^e  clnv  Abhililung- 


meiner  damala  varaandten  ProspektzeichnangaB  M, 
auch  enUaatet«  Pendeldrebpankle  sul'weiaen. 

HiK'hHchtaopivolI 

Berlin-.Sch(lneber;r.  i  September  1901.  B.  Stein. 

Geehrte  B«dnkUoii! 
Die  Finna  Skodaworke  in  Fltooa,  walebar  ich  tob  Un- 
tre R.  Mittailonff  betreffisnd  dio  Zaaehitft  daa  Hra.  B.  Siain 

Kenntnis  gab.  teilt  mir  mit,  dass  »le  Um  bl  Fif;.  9  dargeotalita 
Vorrichtung-  xur  Viirsteliun;;  der  Uinlaafltfill  ohne  jede  ~ 
nii  der  Steinachen  Konfitruktlon,  al!to  gaOB  BBall' 
(rearbeitet  habi;,  uml  il.is«  ihr  bis  heule  von 
Konstruktion  nichts  bekannt  leTf^weaen  sei. 

llochachtunj^voll 
Schmargendorf  bei  Berlin,  '27.  September  1901. 

Ferd.  StrBB4 


SalktlvatHt  da«  Vwaiaaa.  —  KuaBlanaatmlag  aad  LavaaiMas  dalta«  arrtngar  la  liarlia  K.  —  BHrlianacliaiTi  A,  «r,  arhad«,  hrftta  K 
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Weitere  Versuche  über  die  Abhängigkeit  der  Zagfesttgkeit  uad  Bmchdelmaag  der 

Bronze  von  der  Teraperatur. 


Von  O.  BkOb. 


II) 


In  (!iner  frOlMran,  durch  diese  ZeiUchrlft  1900  S.  1745  u.  f. 
TerCflTunclichtfln  Arbeit')  habe  ich  über  die  Abbtngi^eit  der 
FMtifjfkuiUvif^tucbaftoD  Borichi  erstattet,  wulche  Bronze,  die 
von  der  kaiMriidien  Wwft  in  Ktel  in  dar  ZuamunoMtinuif 
vnu  fid. 

or,i  KnptfT,  5,5  7Anri,  ?,<  Zink  luw. 

ffi'li«(f.'rt  wimipii  war,  inbiwnp  au(  (iiii  I'tHnperator  leipt  Im 
N'aciis'.i'li'.'iidi'ii  sflII  Uber  (i:*?  KrC':*lniissc  btirichtt't  worilon, 
welcliti  btsi  tiw  lintprsuchuiif?  i'iinT  vim  der  Finita  Hcbüffer 
$  Budenberg  iu  Mu^''iiebur><- F!uck;iu  ^'cliisterten 
anderer  2ttMUUiB«n»etzang  «Hangt  wurden*^. 

«7  Kvptav  «.T^lm  «nd  d,»  Zink 

• 

Ätvsiiiiiiiirtij^'f.-ietzt. 

!'>r<<iiz<'  ilicser  Ziuammoiuetzung  und  Herkunft  vmr  )»j 
reits  Irah^r  bei  gewöhnlicher  Zimmertemperatur  vnn  rd.  io'  C 
Versuchen  unterworfen  worden  und  halte  folgp.nilti.  in  d6r 
ZtiwauieniteUttQg  I  niedergelegt«  KigetMiiaM  geiiefnrt 


der  elgP4iartigen  Form&nderangen  der  StSbe  annimmt,  mit 
einer  gewisseu  Unsicherheit  beliaftet.  Diese  B«merkun(f  ifilt 
auch  für  die  spKtereu  Zosammfinetelluogen ,  welche  Angaben 
ttber  dl*  QaenohnhttmiBindflrang  anthitlMn,  eoleni  die  Ober' 


Zur  PtUnng,  in  welehea  Onde  dl«  Boa 
■T  Ibf  Ibr,  t,T  Htm  and  4,s  Zink,  wie  sie 
■it  dar  OMrtrikilillciMn  ttbefeinatimmt,  wurde  aneli  Vier  die 


I  DnMmelMaf  vattdiiedener  Stühe  veranliuit,  tfbw 
deren  ErgälmiMO  tf/äur  aoA  eingehender  beriehMt  w«t^ 
den  soll;  eiwKhiit  fci  swilleM  mr,  iam  \9  Abi^mb  vn» 

üagmi,  die 

an  Kapfer  elueu  OeiMlt  VOB  85,fo  bis  S?,oe 

.    »  8tBB         »  ■         •  ^  9,tf 

»  fink       »        »       »     3,<,<    1  .»,»8 

usw.  crpabi'ii, 

Heobacbter  bei  den  Venncliatt,  welche  in  gleicher  Weise 
wie  die  früheren  dviAfeMkll  -  — 

Haberer  and  Metuiel. 
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Die  Bestimmung  der  Qaerschaiilsvennlncleruiig  ist  wi>gen 
der  UDn>;;eiaillMgkeitaB,  die  der  BnuhqMnelmM  inlgig« 

'  s,  Ii  lt..'  vom  V*trp(n*  d*ut«cbflr  lii^nnlt::iir.  h.  r.i-jn^irebcnen 
>Mltt«ltuiii;«a  aber  Pvimcbuo^raarttcltaii  aaf  dau  Oebiia«  dt-4  lB«eilla«r- 

wa*eiii.  insi.L'iiond«re  ans  d«o  tiefeentoftoe  dtr  tesbutMiffii  Vaehaefentaea, 
Haft  >  (l»Oll  S  13  u.  f. 

■)  DtoM  T«nadM  bUdM  «let  PornsisiiTO  d<r  flrllMn«  V«Na«h» ; 
tbie  HssMe  «nrdan  tunn  Tanate*  daatsdher  BiBialiaM  btitilttra. 


A)  Untersuchung  der  Stube  1  bis  4  bei  gewübn- 
llcliar  TentparntBr. 


8tab  I. 

Durehmecser  im  mittleren  cylindrischen  Teil  .  . 
Queracbuitt  ira  mittlereu  cylindriscbeu  Teil  ^-^iVi' : 
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Zur  Feststen ur^  de«  elMtischen  Verhaltons  wurdo  <lur 
Rt«l>  ver8eliie<1eii>-ii  Kplastnn^pTi  aosjfMPtzt;  <lub<'i  wurfleu 
(liL-s*!  jeweils  -  nach  zwei  MiDiileri  —  90  nft  gewechselt, 
bis  ilcb  die  goiunten,  die  blelbeodeo  und  die  tedenuka 
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In  Fig.  iH  üiiid  il.>'  Ijnipuzü^'i'  »i-T  Dotinungeu,  weiche 
die  enus  Prüfung  gelleleri  hat.  (■iiigi;tnif;uu:  den  gesudMQ 

Dehiiuiiffeii  «'uttinialit  du*  Litiicii;^\if;  ■,  den  bleibeodeo 

Dehnungen  der  — —  I.iiiieu/.ug  und  den  tederndeo 

rmngw  dv  Ltntauiig 

Fig.  1  b  ificbt  diu  gleiche  OomoDoBf 
Wfti«»  fOr  die  xwcice  Prätoo^. 

Mit  der  bei  der  swtfMn  FMtug 
erlangtOD    dnidhodmiulichen  Federung 

M?  *»-"*»^**'*'  «  2,»«  fladet  ok* 
dar  DidiiiiaogolraVHfamDt 

3,i«  _  1 

1000  •  1»  •  1*7,7  ~"  »2t  00«  " 

Die  FoHoctsunff  dor  Ihigprobo  Hohrt 

den  Lliilenzug  Fig.  1c.    Es  betragt 

die  ^ogfestigknit  .    .    .    S705  kgltf/aa 
dip    Unii'hdi-hiiunH'  •ttl 
Udo  mm  Ltnge  (nach 
dein  Bruch  gemessen) 
d\f  Qnicrwhnlttsvwrniinde- 
ruiiK  .... 
das  Arbeiüivcxniiigi-ii,  d.h. 
die  mech»nlftihe  Ar^ 
beit,  weicht'  das  Zcr- 
reifHfii  di'f  Stabe«  bis 
Tuui  KiolxiU  der  gröf»- 
ten  Belastnug  erfor- 
dere, entsprechend  der 
FUtobe  AB  CD,  «tf 
das  Kubikce&timotar 
uf«prfl4gMho  SMlfr* 


»,o«B 
SM  • 


4,«»  kgnfo» 

ArtMjItaTvrmOrfin 
SaiftMtBiMUx  BnuibMueii«  m  Om  Onllmeccr  Mw^lat«  <»  ■ 


4,*« 


'  0,10. 


mt  -  0,0011 

DerSraeli  tiMgt,  wann  dS 
von  800  mm  In  10  Taü»  (0  Mo  M)  ota- 
geteilt  wird,  noilk  don  TbÜiMoIi  T< 

Fig.  1  d,  ToslUalk  1»,  gloM  dM  plo* 
togrBphtftch&  BOd  dM  iMifitonOB  BMlMt 
wieder;  doodioh  Mlfft  di«  Ofaotflloiio  Ao 
eigenartig»  FcnalnSomimp,  wddM  dir 
iin]iiHli«ilA  knioejründrioeb  godioMosi' 
dMlMlb  ToUottndlg  glotte  8l>b  Iniolg»  d« 

MD 


Stab  f. 


rlm 

driiehm  ToU    .   .   .   .  . 

Quer«rhriltt  im  mittleren  crlln- 


driacbon  TeU 


•  a,oi» 


1,01001 

V  1,17  qea 


iNio  UMemichTiBg  w«id*  graM  Ib 
W«iN  dnrefac*'»''**  ^ 
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I.  Prilluuir. 
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In  Fiff.  3  a  tlnd  die  LinlenxfiK«  der  Debnntigen,  welche 
die  ente  PrUtaiig  geUaliot  bat,  eSagctragen :  den  gotaniten 

DehnuDgen  enUpricht  4<r  LMenzug  ,  doii  bleiben- 

dpn  DehniinsTn  der  Liiiipiizng;  und  den  federnde» 

Dehnniigi^u  dur  Linionzu;; 

Tig.  2  b  ^ii'bl  die  glinciu'  Uarsteilang  fÖT  dtn  z'n'ptta 
Prttfnng. 

Mit  der  aiu  de«  zweiiea  PrttAiair  fotgvndeu  durcbtchuilt- 

4 

100«.»"..»,,  -  «50«» 

Die  Fortaetsung  der  200101»  llüitt 

Fig.  '-'c.    Es  betrügt 

die  Zugl««Ugl(eit   IMSlsAicm 

die  Bruchdehnung  auf  200  mm  UUige  (nacli 

dem  Bruch  gemMsen)  .......  lA,«  tH 

die  QaenchnittsTormioderong   SI|t  * 

dai  Arbeitavermügen,  entsprechend  der  Fläche 
ABCD,  dt  das  Kubikcendmeter  uraprttm^ 

Uahe  StaAmase   S,»?  Iqpi/e 

AfhülUvtrnrtlg«!! 

Der  Bruch  erfolgt  nahe  dem  Teilatrlcb  7. 
flg.  «4,  Textfalau  vi,  glcli*  daa  photofimjiliiaeli«  BIM  < 
Stabaa  wieder. 


>o,ai 


Stab  3. 

■1  «ylladriieben  Teil   .  . 

*iai  cm 

Qni-r^i-hnitt  Im  mlMemi 

eyliitdriMbeB  TaH  j  -«.«i*  ^ 

3,1  T  qcui 

Die  Untorsuchnng   wurde  genau  in  daieelbc 
durchgeführt,  wie  bei  Stab  i  angegeben. 

lö,«  CS) 

ji  Weiae 

T« 

1.  Prüfung. 
Bvsniar  1«,«*  0. 

miailaaeaNato  In  fef 
«•aaBria    \  ki/am 

Vartaniweg  wt  It  «ai 
ia  '/i«M*ai 

aaamnl«  ■  lihnwada  |  Odsnid« 
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».II           0,'.3      i  Sl,»! 

lü,7a        l,»t  10,»« 

L  1 

2,111 

i.  Prüfung. 
Tinniwimllir  10,«*  C. 


Btta^ittagaUttfa  ia 


:,M  n.  iailO|i&7,1ii 

M«  •  ISm|i5T.T»471,* 
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,  2i(M»  lft7,T  >^<|i«,( 
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Kruamt»    hMtMHKlf  r«lrruil* 
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■  :  IX" 
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C.  Buk:  Walten  Venuche  Ober  Oic  Abhliiclckelt  du  ZuffutlckeU  nad  HntMtlUHmB  dir  Onmat  mv.    ZHoebrilt  dM  Vcr«lnM 


Mit  der  nu«  der  iwclton  Priifani;  fol«:(>nr)[  a  durchtchniu 


OlMer  Stab  *figt  ausgeprü^  du-  schon  früher  bui 
Brnos«  iMftiUAVt»  Tbat»ache';,  doss.  wtthrciid  bei  der 
enteil  Prüftiug  di«  Dcbounccn  rrheblich  raMber  WMhNa  als 

41«  Spanniingen,  bfll  der  sweitcn  Prfilang.  d.  i.  s«di  vwtor-  Dehnunfftikoi=ri«ieni 

g«8m8«Der  BdaMu«,  PrapovtlmliUt  «wiM^  Dalniii^  j  looo  •  ir. - 1^7,7  «72900 

•urf  8|HmimTigep _ taitejit._  _  _     _   _  ^  1  Üio  Forts«tzung  dei  Zu)^robe  liefiirt  den  Llolciizug 


liehen  Fodcrun-*  "  * -'"=18,31  findet  »icb  der 

i,ti  1 


In  Pif.  3«  ilBid  di*  LInlOBadg«  d«r  Debimncen,  weMw       Fig.  fte>  Es  bataift 


f^.  5a. 

'WMiU^r-,'*'.  ....«I 


...  4tM,-M  MM<£>V-,*-»  


<35 


die  er»te  Prufunif  Kcll«r<!rt  hat,  eingctr^gMi:  den  geMiHten 
Dehnaiigea  eat»pric)ii  der  Linieiisug  — — — ,  den  bloilien* 
den  DebDW^n  d«r  — — — — "•Liniensng  nnd  ddn  fodorndvn 
DcJitinngeQ  dar  LtniMing  -      -  - . 

Fiif.  ab  i^flbt  die  gleiche  DsTstetlnvg  für  din  xweito 
Prüfung. 

')  C.  BMh,  KiMitlllit  liMd  rWllRlwIt  1«»%  H.  ta. 


die  Z^Xf,U•»^C\'iV.^y\\.  tZT-l  kg/(|cin 

die  Itnuhdehnun^'  nuf  200  nun  IJtllig«  (nsch 

<ion>  Itrxich  gpnn-s-.pii)  \ft,%  vU  J  ß 

dir  (^unrschnitUvi'jinindcniii^  [ü»!  * 

das  Arhi'it«r(Tmü<;(-ii,  cutsprecbcud  derFlitebe 

.1 D  C  />,  auf  du»  KnUlkeontliiwlDr  nrsprilng' 

licht"  Stnbtnns«e  3,o.'i  kgm.'i.'<ni 

ArlH;[i-ivcrin»j(mi  _ 

=  0,11 

£ufffc<irlt;krU  >:  HruchtUliiiunif  Tar  A»*  iVrtitlmetrr  Mpnulnnge  In  m 

Der  Itrnch  crfolfct  zwisch<>ti  cli<n  'I^ilMrlchra  i  und  (i. 
Fig.  3 d,  Tvxlblatt  Iii,  Kcigt  diu  Bild  drs serrUwnen  Slabe«. 
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Btab  4. 

Ourcliiiii  ^^^^  riii  iiii(ll<-r<Mi  « yliu'lrisciu'ii  T<'il  . 

MMalünp»  Iftttcmn 

I  nicrsui  tiiilii,-<-ii   uurli-n   «.^ftinu  in  dflIMllMII  WolW 

dilriligffuliil,  wJo  hei  Suil'  I  »ligujjuben. 

1.  rriirang. 


ni:  &  und  6.    Ofnii  »r  Krwtrrouif  4ir  T«tMt«iiitUM. 


BdanlluiCMUlf«  Ib  kK 
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!•  VlMtdB 


.'.'■1 
!>,«* 
•,H 
11.U 


«,«> 


S.  Prtttttnir. 

r,iiiip><rat«r  tnjIfiC  bh  «0,l<Ci 


Bflotuamturii  In  kk- 

Verl  II 

l^trUllk,'  Mil 

in  ' '       1  Ui 

.1  V^lt 

1  lni<ir 
•<IiittI 
il.  r  K.  it. 
nltl^'l;Il 

irc-iiiiil.- 

l'l.  ilh  nik 

I-.I.TII.IC 

SBOlL  1««6  ,t}«,tn.«t«^ 

1 

V  .'i 
-'/<» 

flOO  •  tftO*  * 

«,M  i 

H,<.( 

.     0.»  j 

»fit 

,'.'18 

10,14 

'     «,M  j 

U,ia 

In  Ki^-  j:t  sind  die  IjinloDBttgiD  dar 

i)>hmi:i^-iii.  weJche  die  ewhi  Prülnngr 
geli«fiort  b«c,  ^«ingetnigeB:  dea  gMtm 
t«&  Dehnung«ii  tmt^pridll  der  I^ieiiBU|; 

— — — ,  den  bit'iboii'lcQ  Delmtingen  der 
— —  — -TJnii'iizujr  it'Kl  den  ItodBrnden 
Ddbnnn|Br«n  der  Linifiizii;:  _ 

Fijr  -1  Ii  ;,-i<'t'l  'Ii«'  pl<'ii:lii'  Darsti'l- 
lung  t>ir  ilii-  zwiiitc  I'riifuii^. 

Mit  nus    ((er    '/weiten  l'iüTiuiff 

f(vl;:.'iiili'ii     (luri-li5-(  Imittlii-hcii  Fcilcrun^r 

 -i   —  =  2,iiit    fiinli'l  Sich 

der  !.DphiiU!>giko«ni>ieiil  j,^. 
1 

SP  -1  4hm  ■ 

den  Llnienmg  fig.  4e.   Ei  belrKst 

die  Zugte»üffkcit  .   .    .  UM  ks/qciii 
die  i  ßruchdehniinp-i  euT 

sog  Tiim  Lan«;«  (oeeh 

dam  Bruch^'getnes«on)  U,»vH 
die  Quenelinitlavennin- 

derimg-  .....  t6,t  ■* 
dm  Arlteitsvennogeti,  eat- 

»precbsnd  der  FiKcbe 

ABCD   9,a»  isipn/eeni 

r)i-Ni>.riu-h  •  rfolgt  xwilciteD  den  Teil- 

>;rii  lirn  "   ini'l  1 

rii,-  4i|,  '^l^\^lllH^t  Iii,  '.'.rif^t  tl.is  |)liii- 
M^ef  llia«lie  UUd  des  zemuteneu  Slabe«. 
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Wcltan  Vmacfar  (Iber  dl«  AktlnctRkall  der  ZMtreillickall  Md  nracMcbiuigc  d«r  HrosM  anr. 


T«HtM|irlft  Ii«  Vernlit« 
ikuMfew  IngcaiMira. 


ZnaftBim&ntlAllung  II. 

Ui«rDach  «fg^  iteti  im  Dm^htchnilt  flir  dto  4  SlMbe: 
DehiinDg«ko«llfsi«at 

Zugrfemigkrii  ^  241X  kg/qen 

BrBCbdehnung,  nach  dem  Urucb  getiuv<i»e4i, 

•»Atli^Jt  **>•  +  ••«•  =   17,4  vU 

•  QavrtekiiitUvcriiiindorung 

*  21,1  ♦  311  *  IR.)  «... 
4 

Arb«U»Terin«t«n  '   ^  —     -  =  kg»/««» 

4rb«it«*«mi>g«i   

tnt^uiidiäcMiieliMiääwftelMOm  ^  '* 

Stab  1  ftlMR«Ct  Mwnia  kimidiMIch  4er  ZnglwtigkeU, 
Ml  «wÄ  UadcMkE  dar  Btashdabninct  dwr  QnMMfanittBrer- 
nladanuif  ud  da  ArMtaraniVRaai  die  abr^H  dral  SMbe 
faaa  aifedriUli.  iHwcr  ITmaiaBd  TarautaHla,  Mu  von  Stab  l 
und  von  Stab  3  dl*  «bemisebe  ZoMmmcngrtxnng  bpitimmt 
ward*.  (TttgL  8. 14M.) 

Dio  Bronze  der  katocrlkbeii  Werft  In  Kiel  halte  etgOton: 

I)phnungskoHllaiii«t   »««M 

Zugfettigfcett   >30fi  kg/<|em 

Brocbdabiiiiiif  vH 

Qti«fMhBltliTeniilBdann|g   hi,i  » 

ArholtsvrrmHgen   i;,:io  kfm/cem, 

Risu  Liuisn  kleiiierca  Deimling «koJ'nixieiiteii,  <^liu-  «'iwiis  kleinero 
Zuj^feitigkclt,  eine  weit  grärsrr«  Bruchdchminjc  und  '^ucr- 
ecbiilttevertninderung  und  ein  viel  b«MluuMndcrN  Arbrit&' 


B)  Cnlerittckmnf  der  8t>be  »  bii  «  und  iS  bli  4? 

Di«  SUb«  belatirli  n  m.Ii  .j(>  vsiiliri'iiil  di-r  I  iilrrvuchuii^ 
in  uincin  Bude   v<:ri   ralmiu,   (ichsni  'rciiiju-ra'ur    mif  i'ine 


*>  So  f*iid  «Ich  X.  n.  nir  dke  Untt-rtiMtinikK  «">i  HionLciilllticn, 
wrkbr  von  rinaiB.  dtl  iMi  tM  «M  4«r  nmlelluii«  Mn  Ixant- 
•««uuüidta  rar  4w  litMfclMMfl  biMMUHcMi,  «iBxHirfkft  worin 

1)  Br«»»r«Ufe«  vott  dar  Ffrm»  A. 


solche  Höhn  fr«brachi  wurd«,  das»  niif^ommen  »orden  dnrfi«', 
der  Stnb  wertii;  lur  iiv»r»|itelM3i>deii  Zeit  die  Temperatur  voii 
100*0  bcsitxo».  LVber  die  graphiichou  DarBteHur.jri'ii,  «  ri|che 
in  di«a«r  Hinsicht  einen  Einblick  ermöglicb«ii,  (!.  h.  iihrr  die 
'I'otnperatnrllnien  ist  diit  oinf^anf^»  Ojns'Xholo  VerÖlTentllchuiii; 
Kip.  (!a,  13a,  14 n  und  15a  xu  v<;r¥rIeicbon.  Dnrch  rmriihreti 
diT  FlttMiKkeii  wurde  emtebl,  daa«  aicb  die  Temperatwen 
oben  und  unten  im  Bade  mr  gnam  'mbedaeilaiid  ven  eiii> 
ander  unterschieden. 

Auspotiproehenon  Wuiisftn-n  ii,-\i;likiitniiii-ii?i ,  tXigf  ich  in 
ilnn  Figiirfii  r>  und  G  ilii'  Zeichnungen  lies  zur  KnvMnntui}; 
ficr  Sliilic  liriiiii/ti'ii  iifi'iii,  wie  er  in  dm  .strlicmlc  l'rufunpi- 
rnaschine  eingebaut  ist,  bui.  Der  CH-ti  wtirili'  uiil.  r  Verwen- 
dung- vorhandener  Rohrstücko  entworl'eti  \itiil  .mstrefUhrt.  Er 
itrifprsi-hpidel  «Ifh  In  ver«eh!<Mi'nf  ii  l'uliUten  vi>ri  dem  •►fen, 
ncli-lii'r  villi  diT  tiii'oliain^L-h-cocliiii-'Chen  Verancbsanstalt  in 
Cb.irlfiticiihurg  lj<5nul/.t  win!,  wii'  cIil  V'cr;glfich  der  belretfen- 
den  \  iT'iff.  ntiichunjten  dieser  Aii-u  i  (Mitteilungen  aus  de« 
kgl.  u.>t'liut>-ciion  \'vniuchi>aii«tai(«ti  iu  Berlin,  1890  S.  1C6;  1893 
S.  '^94  und  S.  297;  ISOo  .S.  31;  leilR  S-  177)  erkennen  IlUst. 

Diese  Vt  rsnchiergebnisse,  a.  ZniiammeasteünTifr  HI.  blel- 

liinsic'litlich  der  Zugfestigkeit  und  zumteil  n  i  h  '  otvg 
«ul  ilie  iSrui'hdohnun^  wi-it  hinter  den  Zahlen  /uruik,  welche 
die  Zusamn)eu»tolln"f;i  I  und  II  zpi^^pu,  \ir  nacti  den  vor- 
liegenden Erfahmiif::*'!!  bei  thataAchlirh  <ii>iii  gl  eichen  Mate- 
rial eine  bedi  Utende  Ahtmhim-  der  /.iif^festr^rhi-it  (ür  100*  C 
nicht  zu  erwailL'u  ^l*  hc  und  du  suderKuils  bei  i>ruu20  viellach 
XU  beobachten  i»t,  da«*  ein  und  dasselbe  Mater:il,  dem  man 
die  gleiche  Zu»amiaeiisetzung  zu  geben  glaubt,  iiilie,eug  auf 
seine  Keatigkeitscigenschafteu  ganz  erhebliche  Ahweicbmtgeji 
zeigt'),  so  wurden  weitere  StAbe  der  Untersuchung  bei  lOO'C 
uiiter« Offen,  mit  dem  io  der  ZuuumuMBllHitg  Vf  nieder- 
gelegten Ergebnls- 

l'elier  'jjiN  Aiivseheii  der  /errissenon  Stübe  43,  4t,  »  >, 
4t!  lind  17  ^-i'he:i  d:,'  |ilH.rr)^rii|ihi«cben  Bilder  Fig.  43il,  44il, 
46d,  -teil  und  iTd.   Tpxthlatt  1',  .-Vuskuiift. 

Um  Zugfestigkeit  der  .'■^tfil.e  di  r  7.u>~a.minenstetlung  IV 
weicht  in  der  That  ganz  erlieblicli  vnn  drrie:iij;eii  der  SUtbe 
der  Zusammcnsiellujig  III  ab;  sie  entspricht  den  Werfen, 
welche  nach  den  ZaaMmaeMitiHngen  I  nod  II  m  atwrteii 
waren,  weit  eher. 

«nreii  uud  iubcxujt  «iif  nrlchm  Maieri*!  dm  Firmen  «uvh  MunMt 
war,  law  dl«  IfaterAurhitn«  rlnm 
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<9  1Int«*i[u«lmiic  d«»  Stftt»«  •  tu  U  mad  W  Ut  4t 

Die  Stib«  bcAutdan  lieh,  wie  imter  B  aiigegeb«n,  in 
Bad»  voa  Palmin,  denen  Temperatur  auf  »olcbe  Höhe 
'toa  lanmebmen  war,  dar  Stab  weide  aar 

r»   VonaahMwdi^iw^^'**"      ****  *"'*'"'• 

sia  UaragaüBlIkWtalm,  welelM  diew  ZiUmi  unter  steh 
I  Qrtfte,  aanHe  die  «ntar  »BeaMrkuiignn» 


VI  AaäkoBft  fUM. 
Dia  Anaiabaii  dar  anii^wmm  Stabe  19,  40,  41  ud  4* 
die  vhehifnpUadwii  BOdar  f%.  »M,  40d,  41d  «nd 
Md.  TazlUal*  lt. 

I>)  Uuti  rsnchnng  der  StKbo  13  blt  16  bei  SSO*  C. 
Die  SUoe  betaiuleii  aiek,  wie  notar  B  aqgceebaa,  in 


in&%ebf  ndeB  Zatt  die  Tmgtntn  vaa  tM*  0 
Die  VefBMhaa«etailBie  ahid  Ib  der ! 

niederlegt. 

Ueber  da»  AuHetaen  der  lerrltaenen  Subn  g^bou  dii^ 
pkotoffniphiaolwn  BUdar  ¥ig.  iti,  Ud,  l&d  and  I6d,  T«xt- 
It, 


K)  Untersnehnng^  dor  Stäbo  i:  bis  2f>  bei  300*  C. 

Die  ätäbe  belanden  ^ich  wKlireml  iler  Uiit^rsuchuiyf 
In  einem  Bade,  woJelics  umretslir  zu  glsii-hi'u  T.-Ilfn  aus 
Kall-  und  N(itrfm«»l{>ftfir  ^PsUiid  Durcli  Hinrühreti  de*  (ie- 
mitcbea  wurdn  prreiLht,  daj5  sich  die  Toiupi-raturcu  oben 
und  anten  im  Bade  uur  g&iu  uubudeuu-iid  von  t'iimnder 
ontenebieden  (vergl.  da*  unter  B  Bemerk  t<>;. 

Die  Veraoebaergatelaie  aind  ia  der  Znaammenttellai^  Vm 
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Baad  XZXXT.  »t.  43.     c.  B««h:  Wiit«n  Vanachi  Obu-  dl«  AbbtDf1«k«lt  d«r  Zu«fMn«k«lt  imil  Bnchdtlmuc  te  BroMI  a*w. 
lt.  Oktuh«r  um.      


Ueber  da*  Annhen  dar  aemMoaea  SiXbe  ^Imb  di« 
pboiognpliiiehen  Bilder  Fig.  I7d,  l«d,  I9d  und  SOd,  Toxt- 
bUtt  13,  Änakunlt.  Di«  ObeHUIch«  t«igt  weit  weniger  Form- 
■ndoraiifaa  tia  M  d«n  vorhergegMigeaen  Twmeben. 

8M>  ISd  Umt  neb  nnterbmib  dM  BnMbqaezaeboittw 
Qnerrisse  «rkennen.   Dieae  lUMigkait 
oatmaelitQo  Bkom  Kr  300*  C  mU(«BMiB 

D  DBtwraehvB«  der  BVtttt  tl  bli  U  «md  S»  bat  aN*C 

DMfranMlMHl  war  du  ifUUh», 
DI«  TumduHfalfaidiM  rind  la  ZwMnBtwMOuK  DE 


Ueber  du  Axuaelien  der  leirrlMenen  Stfb«  geben  die  pboto> 
grapbiacben  Bilder  Fig.  iid,  >6d,  17d,  S8d  and  3Td,  Tezl- 
blatt  13,  Aiukunft  Hier  gilt  du  snr  ZtuammeostoUnng  IX  in- 

------  to 


Bilder  llf.  Sld,  m,  ISd,  144  mi  SM,  Tnft> 
ts,  wiedw.  DI«  Ob«riU«be  Ist  glatt,  entipreobwd  dar 

geringen  Bn:etii3«hnn»>g  und  Quer»«hDlttsrverniindening. 

0)Untor«uchuQg  der  Stkbe  36  bit  38  und  37  bei  400*C. 

Da«  Wlnnebad  war  da«  gleiche,  wie  unter  E  beselcbnet. 
DI«  Tatnidueig«imliM  liBd  in  ZuuuMuleilniig  X  «i0uNaa. 


H)  T'ntersnehnng  der  StSbn  23  Ms  92  bei  450*  C. 
Das  Wannebad  war  daa  gleiehe,  wie  unter  E  bCMiisiuMt. 

halteu. 

Ueber  dss  A  awehen  der  zerrissenen  Sttb«  geben  die 
photographischtso  Bilder  Flg.  39d,  SOd,  31  d  nnd  3'id,  Text- 
blatt 13,  Ansknnit.  Qnersehnittsvenniti<li>rurit;  vmrdo  nicht 
Btthr  (estgesteUt,  die  Broelkdeluio^  ist  auf  o,»  vü  gesunken,  die 
_       .  'iD*r «iMoiiaD. 


J)  ÜDtersucbnng  der  Stäbe  33  bis  36  bei  £00*  C. 

DMWbnMbttd  war  daa  glaiebe,  wie  nntar  S  baaaiebiMt. 
Die  TatandMigaibiilaM  aiad  1*  Zuaauunilellnif  ZS  anl' 

halten. 
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ITeber  das  Aussehen  <l«r  Stäbe  geben  di«  pbotograpbUeben 
BUiter       aad,  Hd,  aftd  und  aed,  TwUbUtt  13,  Awinuifk. 


Bi  F|f  r  T  ibid  CO  dan 
Abtitam    tt  «vg«hStlgca 

ketten  «I«  »enkrecbte  OrdinAt«n  »ntgttngtm, 
legiin^  der  Darchichnittawarte  der  T 

VI,  VII,  vm.  IX,  X,  XI  «nd  xn. 

tüfi  DorchacIuiHtmracle  der  ftwinnieintellanf«»  III  nnd  Y 

■faid  aU  Putikti-  zu  den  Abszissen  lOO*  bezw.  300°  eingetragen. 

lu  h'ig.  1»  sind  zu  den  gleieh<>n  Abitxtimon  die  Brudideh- 
nungvn  nacb  den  Zusamiiieiistclluii^;)'!!  II ,  VI,  Yll,  \11L, 
IX,  X,  XI  und  Xn  als  Ordioatea  tkolgetragen. 

Die  Durrhüchiiittswurtp  der  ZouninMttiteUangflK  m  und 
V  lilid  aiB  Punkte  eingezeichnet. 


37  (ZuMomieiiBtoUaof  X) 


m 

IV) 


i)  Splne  nm  dMt  «IMNI  lade 

de«  SUboe   . 

I()  Spftne  von  den  uubm  Ende 

des  Stabes  >7  ( 

I)  Sptae  von  dem  Stab  ...  47  ( 
m)     »        »       •       »      .    .    .    47  ( 

Die  Sptne  I)  und  m)  waren  vorher  inögllcbst  glelchnilAig 
durch  cioimder  gemischt  worden ;  der  untersuchende  Chemüier 
wu»8tL>  Dicht,  da«s  ihm  unter  I)  und  m)  das  gleiche  MateriiU 
übergeben  wurde.  Diese  Untersuchung  wurde  veranlasst,  um 
ein  Urteil  darüber  zu  gewinnen,  aut  welchen  Grad  der  Ueber- 
einstimmung  bei  den  Untersuchungsergebnissen  überhatipt  ^ 
rechnet  werden  dttrtlo. 

Die  Ergebnisse,  welche  die  rhemische  Analyse,  an^gelühit 
von  den  Herren  Dr.  Hundeabn^i'u  und  Dr.  Philipe  UolMta, 
sind  im  Folgenden  aoBam mengestellt. 
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Dir  untennchte  Bronze,  welche  bei  ge- 
wöhnlicher Temparalur  nach  der  ZosaamcB- 
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rang  y  vtm    .....    ii,t  • 

besitzt,  zeigt  Mr  dien  QrtftcD  l>al  4«n  TW' 

peraturen 

tOO*  »69*  MO*  tBO*  400*  4»0*  600*  C 


nach  den  ZaMmmenstellnngen 

IV   VI  vn  vin  IX    z  xi  xs 

4UiK,^t*n  Ml|  tOSl  leiO  UH  lll»  Ul  <»3kg/i|ev 
ver-lip  .rto,!  17,e  M,i  9,a     l,i   0,«  0,*  vH 

*•  \^  »M,«         14,1    «,■    1,6     l,e    0     0  > 

Werden  die  Werte  bei  gewöhnlicher  Temperatur  mit  I 
baeJehiuit,  m>  ergeben  sich  folgende  VerbUtnisiablen: 


Zugfestigkeiten 

iOO*  »50*  300»  Ii -LI  -' 
2381  2031  IG  10  Iiis 
0,9«    0,SI     0,6»  0,4« 


400"  460"  iOO»  C 
1113    S31  693 
0,4»    0,9)  0,f«, 


K)  Chemische  rnt6nneh«ii|r  d*r  Bronn*. 
E»  wurden  untcrsueht: 
l)  ein  DurchM  iiMtt  au«  deo  fiptoao,  WalclM  VOtt  tUln  SttiMO 

gwodiii'ii  wurden 
lue  vom  Stab  1  (Zuaammenslelluog 

»  8  r  • 


c) 

dl  '        '  ■         .    .    .  . 

tVl  •  .  

f)  •  .  . 

g)  SpKne  von  dein  f-mle 
Als  Stubtrs  

h)  äpkne  von  dein  andern  Knde 
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M  ( 
M  ( 

90  ( 
««  ( 


II) 

in 

IX) 
X) 


X) 


d.h.  dip  7.n-^pM\si<of:  i«.t  hei  )nn»r  rtin'I  <fi« 
glr:cljt'  wio  tii'j  fr«'« iilinl iohrr  Teiii|iiTnIur.  bei 
200"  bat  aie  um  4  vH,  bei  äciii''  uia  IS  vH,  l>«i 
SoO»  um  36  vll,  bei  31u"  um  .'>4  vH,  bei  400" 
um  ."iT  vH,  Itfl  4r.f*''  «tti  ("T  vH  und  W\  .'miO*  um  72  vH  ab- 

^tMtornirit'li- 

Uei  der  früher  uziti  riucbti^ii  iintiixe  der  kaiserlichen  Werft 
in  Riol  ergaben  »ich  folgende  Zablim: 

ao» 

9395 
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boi  fd.  20* 


Die  Marke  Zunahme  der  üruchdehnwtg  bei  lOO*  C  wie 
n«cb  dl»  hBhan  ZaU  bei  900*  C  wird  aitf  ae«iHNiiv  *"» 
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re^lmäTsigkattan  fao  Mattttel  in  atbm  tobt,  die  —  wie  be* 

reits  erwähnt  —  b«i  Brotue  hltnflp  in  die  ErschPtnnn^  tj-i^nn- 

Bei  dar  crwfthotOD  Bronze  der  kAuerlicbeo  Werft  in  Ki<-I 
aiyalMD  lieh  die  Zableo: 

M*  100*  tOO*  MO*  400»  ÖOO'C 
SO»*         00,4  04,1  11,«  0  0 

1  Qju         tjn         0»»  0  0  • 


QveriekBittiTeraiinderttiigeii. 

M  rd.  I«*   100*  000*  SM*  000*  SM*  diOO*  4M*  ftM*C 
Ol,«  >0,a   10,1   14,1    S,s    l,c    1,0      0  0 

1      0,»4    0,90    0,«>«     0,«l    0,07    0,05       0       0  . 
Die  Brome  der  kaiaerlichen  Wtsrft  lieferte  die  Ztüilen: 

00*  100*  tOO*  000*  400*  »00*  c 
«0,1         41n         40,«  1«,«  0  0 

1  0,«l  O^M  0,ai  0  0  . 


DarTt^glflMdarlMMMiKwfan,  F%.  7  aad  0,  adlde»' 
|eiil|«D,  welehe  Mr  die  BMoie  der  katoHchHi  Woft  er^ 
halleii  wwdn,  «akt  Ueb«Nte«tiamwi|f  WnfinhtfMi  de« 
bdlea  dar  Kuir»  S|r  9!iiflai4gkiatteo  «1«  «mli  der  Br«ek- 
debaoatm  Mdl  IMbenckMtMii  der  T«iii|Mmmv  van  000*  CL 
Nur  gebt  hier  der  AbMI  weniger  nuch  tot  t\eh.  all  dort, 
NementUdi  tritt  dies  bei  d^  Bmehdehnnnir  Iterror,  wallte 
—  wie  ni  beaditen  i«t  —  bei  gewöhnlicher  Temperetttr  flir 
die  (rilhor  untersnehte  Bronxe  rund  doppelt  ao  Krofa  war  ab 
wie  bei  der  BronxL',  ttb«r  die  hier  berichtet  worden  itt 

Inbedrog  auf  die  Verwendung  dieser  Bronse  xn  Ventil- 
galiOvsen,  Kohrstäcken  usw.  in  Leitiugen  für  Uberhititen  Dampf 
wtfd  im  wKseaUichcD  die  (gleiche  Sdilttssfolgerung  wie  frähür 
zu  tnacheii  sein.  Aach  dieses  Material,  das  sonst  ala 
eine  gnte  Bronze  ang-osehen  werden  mass,  ist  tob 
der  Verwendung  In  Rohrleitungen  für  'stark  über- 
hitzten Dampf  aussnscbliersen  und  in  solchen  für 
mftfclg  ttberUtetan  Deiopt  nicht  eaipfeltleiiawert. 

Bnatgßit,  dab  1«.  April  IMl. 


Die  Wdta  i'^^tellnnfr  in  Park  1900. 

Hebem&AchineiL 
Von  Kämmerer,  Cbarlottenbiuc. 


VUL  Hoehbkhnkr«ne. 

Der  Drehkran  Ist  für  Kalbetrifh  ilic  weitjuis  Iciituii^fs- 
fahi^r^u»  Ma-ichino,  so  lange  dip  (.«uf- rln'wi'giin^'  di-u  liuu-«if 
von  I  .'>  Iiis  i'O  m  nicht  übcrschrritrt,  li.  h.  sii  iaris,-!;  mau  mit 
eiuor  An»laJun(;  von  ll  bis  lim  auslioinmt.  Innerhalb 
dieser  Greozi-  »iml  'in>  Abm4>sstii)j;-oii  der  1  )ri-listhcibc  und 
dus  Attstegen  lu&lVi^.  liitolgeUcuvu  dla  IU;ibuiij{»  und  Mo&suu- 
widerstünde  des  Drehwerkea  gering  im  VerhKItnis  lu  den 
WidersUtnden  des  Hubwerkes.  Die  Masse  des  Triebwerkes 
and  der  Motoren  beflodat  «icti  sehr  nnho  sin  der  Drehachse, 
venirsacht  also  beim  Schwenken  nur  geriugun  Maasenwider- 
ataud.  Eiue  Horisonlalgeschwindigkeit  von  3  m/sk  bietet 
dabar  keiae  Schwierifkeit.  Dasn  bietet  der  Drehkran  den 
VcfMI,  wftirigta  Oegemtllwdaii,  wie  B.  Baanittxi&men,  ein 
ao  trtlaa  9nO  m  fänn  wlo  kainn  Midai»  BabenaaeUne. 

Dto  alala  vaAiendei 
llknii,  Ar  dar  Tlailganf  dar  1 

kann,  an  «tat«  gifUkerer  Breka.  Es 
ii*  Zeit  nickt  tan  sein,  fai  der  eise  Qnerbew«' 
von  00  Ma  00  m  Tailangt  «M.  HiatMr  wtm  dal»- 
y<m  10  M«  00  in  AutadoBC  arfardavUck,  die  «nTet^ 
•oliwera  Awlaffer  wid  Dnducfaähen  «nd  daher 
Srofta  WMaiaWüido  daa  DrOkwerkao  bedingen 
Ea  rückt  dann  die  Frage  naka,  ob  die  yarwandnng 
fttr  den  «llgemainaa  Kalfaalriob  vantail- 
Beltanntüoh  sind  denwt^e  Krane  in  den  lainten 
JaHnW  fBr  gana  qieaMle  Betriebe  —  llmladntg  von  Kelüen, 
Eta  und  dergleichen  —  und  fUr  grofsu  Querbewt^ng  (90 
Ms  100  m)  nach  den  Konstruktionen  von  Hunt  und  Brown  in 
Deut9«hlaud  mehrfach  ausgeführt  worden.  Diese  Sunder- 
Hebpu2as«hlnen,  die  Prof.  Emst  mit  dem  trelTendeu  Namen 
«UeohlHthiikranB«  bezeichnet,  sind  aus  Amerika  herüberge- 
koinniian  ans  dem  gleichen  Grunde  wie  die  Sonder-Werkzeug- 
maaaidBen:  in  den  grofken  Betrieben  jcnteit  dca  Wassers 
antatasd  ^er  das  Bedürfnis  nach  Sondermaacbinen  als  bei 
uns,  wo  ea  erst  In  aiierleuter  2eit  g«aenllber  dam  BedOttnia 
der  (Hiharan  Itteinen  Botriebo  aadk  UntvanalanagUnao  nmi 
Durchbrach  gekommen  M, 

Solche  Sanda^Hakamaartiinen  sind  die  von  der  Tem- 
perley-Trnnaportar  Companj '}  in  London  an^gafUntaa 
Sin  waraa  In  dar  Anaatalbiiv  rairtnlan  dweik 


>»  w« 


Arthar  Xeopelf  Bsilia,  IImif- 


▼va  0.  lOHt 


I 


ein  gangbar««  MMall  jotf 
maie  AnanUinui|>  In 

Die  wesentUelute  Elnselbelt  darTamparlcr-Kraiw  iat  die 
LaaJkatae.  Aniker  der  SeüiaiiroDe  bealtit  «ie  elo  Riegalweik 
aum  Pestliaken  d<-r  losen  Rolle  und  Ihrer  Last  an  der  jEataS 
und  ein  zweites  Rit-gelwork  zum  Feslatellcn  dar  Katze  an 
der  Laufbahn.')  Sobald  das  eine  dieser  beiden  Riegelwerke 
geltfst  wird,  stellt  sich  selbsttttltig  da«  andere  feet.  Die  ar- 
sprttngliche  Kinxetkonstroiltion  di««er  Riagelwerke  (in  Werk- 


wictinnng  daigaafallt  in  Bnai^ 


9.  Anflog«)  bat 


VC» 


In  i'.vn  Ipizomi  .lalii  pii  ciiif  \ ')llif:f.  L'inarbeitttuf:  Prf.-ihreti,  iii- 
SoScrii  als  die  frulii'r  ;iiLjr<"i^  i  iidctt»!,  Kurven-srlicibfii  durch 
einihcbn  Kniidicbi  l  i  tm'IzI  sind  Dii'  Wirkuijf^swi  iM!  IJlsst  sich 
anhand  der  üL'iieuiiiüscLcu  Skizze,  1  j^.  üji,  uitd  der  Kon- 
Btmktionsdarstellungen,  Fig.  144  bl«  149,  am  besten 
Verfolgung  eiues  Tollsttndigen  Kranspieles  darstellen. 


Heben  dar  Lut  w«iaer«eitig.  Stellnog  I,  Flg.  144, 
Die  Kotaa  Iii  dueb  d«B  Blagal  r  an  dar  Babn  tafge- 
riegelt,  dann  dar  Ksialuibal  «Oe  M  Vbar  die  fltncUage 
durcbgadittdct  und  wird  «olherdam  noch  dank  daa  bat  et 
angroKaod«  Owricbt  der  Sparriiaken  «  «  in  diaaer  Lag»  g» 
aichart.  Eina  Aaiidaniiig  trat  «nt  «in,  wann  dar  iMckgäbande 
Haken  an  die  Katae  aoaehltgt. 

Fahren  der  Last  landwKrts.    Stelltug  II,  Fig.  145. 
Die  Achse  der  losen  Roile  triDl  mit  ihren  Naben  gegen  die 
Sporrhaken  » t,  drückt  sie  und  das  Gelenk  d  hoch,  knickt  den 
Kniehebel  abe  ein  tmd  entriegelt  die  Katae  von  der  Baka; 
-  -   ■  ■  cM  «her  dia  - 
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Fl«.  14«  bla  149.    lArnfkaU«  dtr  TcmptrUy  TrsQiiKirttr  Co. 


S/e/ZwyJ 


9i<^  151. 

L«iifk>tH  mit  ElpijkfliMl. 


9vjf%  150.    DuDpfirlails  der  Tcmpericjr  Tnnipartw  Co. 


durchgedrückt,  und  da- 
durch hakt  sich  dia  lose 
Hollo  an  den  Sporrbakeu 
fest,  sodass  da«  Ge- 
wicht der  l^st  nun  un- 
mltcclbar  auf  diu  Laufrot- 
Ifn  di'r  Katze  ütxTbajfen 
wird,  wMhrviid  da«  Seil 
cntapannt  ist.  Die  «pü- 
eiiiholund«  Winde  zieht 
die  Katze  landwttrta.  Die 
Klinke  k,  welche  erst 
landwHrto  stand,  ftchlH^^t 
hierbei  wasscrwtlrt«,  so- 
bald die  Katze  den  ersti-n 
Kinschnitt  an  der  Bahn 
überschreitet. 

Senken  der  Laut 
landaei  ti((. 
Erst  Stellnn^r  III, 
V\g.  146,  dann  Stellung 
I,  FijT.  144. 
Di'r  Führer  steuert 
die   Winde    nun  nach 
rückwttrtj),  giebt  aUo  Seil 
aus.  sodass  die  Katxc 
ein  Stück  riickwtrla 


Google 
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ng.  \ii  htt  i.'.ri.    IlMlilwhDkr»<i  d«r  T«ai|Mrlny  Trinniicrtar  0».  ta 

r 


lUft;  hierbei  hakt  sieh  die  Klinko  k  im  ersten 
Bilmiriruichiim  feit  und  bringt  intol$;r'de«9«n  den 
Katmariegel  r  sum  Klti»chnat<pen,  »ocIass  dieKatsifi 
wieder  ea  der  Bahn  testgcriegelt  ist;  «.  Stelluugl, 
f%.  141.  Das  Elntehnapiwii  des  Kail«Hiriaf«la  r 
kaUka  den  Kniebeliaa  eftd  «in  ml  dtflekt  den 
KntalMfcal  «Ae  «her  die  SMeU^  dirah}.  eratatw 
glebt  die  loM  Rolle  frei,  latiteres  tldiert  Ver 
liegelutigr  d«'r  Katze. 

Heben  de«  Hakeoe  landaeitig. 
Stollttoy  I,  Flg.  144. 
Dia«  SeU  «ltd  Uer  wieder  «ingvhaK,  die 
der  Katea  fart  dabei  g«>nau  diM«ibe  wie 

Fahrnu  d<ri  Hakens  v,     si;r w ärts. 
StellutiK  II,  Fi^'.  14  ä. 
Sobald  üit  kiae  Bolle  diebt  an  die  Katae  gekom- 
auat  Uh'mA  dadiiidi'aUh  aalbM  aa  41«  K«ta9  tat- 
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gfihaUt  und  glfichzoitift  ilii'  Kwtzi-  vim  ilcr  liiihii  i'iitric^rclt 
hat.  stiiicrt  dar  Kührfr  dio  Winilc  risili  riiikw.irls  um,  ^ficbt 
also  Seil  aus.  Diis  entripgrmlu^  Katze  Ututt  auf  der  Bahn  ab- 
Wasser  zu. 


Senken  des  Hekeni  «etseneltlf. 
Ent  Slellaiv  m,  TIg.  14C,  daaa  Stalluf  I,  Hg.  144. 
Sebald  die  Winde  BMk  wwitto  n«eilam«i,  atae  wieder 
Seil  etngelMtlt  wirf,  aefcUft  die  bndwiiti  geriahtcte  Klinke 
k  weMerwkrti  vmt  SttUvagUL  Wenn  mm  wieder  nackjüek- 
wlrli  gefahren  wM,  hakt  de  Klinke  k  Im  ' 
einschnitt  fest,  brloct  den  Kataenricigel  r  m 
und  vemaDdelt  wieder  Stellung  III  In  StdloBfL  Diel 
■Itat  wieder  an  dar  Bahn  f«ak,  der  leere  Bafcao  gelM  nach  ab- 
wtria^  nn  beladen  ein  nenea  Bpid  an  tiegimian. 

Hhnii*htli<  Ii  der  k (  h  st r u k  t  i \  rii  Auaführung  der 
Lanfkatzf«  ist  zii  )icrncrkiis,  ilass  sie  iinhoru  frum  in  Walx- 
elsen  ticrpcstcDt  ist,  um  ili-in  pewnltsnuiirn  K;iibotri»?b  Buf  <iii< 
Daui  r  WiiliTstani]  zu  h:i't.'ii.  Kin  wesfiitliclier  Teil  der  Katze 
ist  iiiT  L' ' ' i'l- i'iif- : r iiiif;«' ,  narh  unten  ofTeiiR  Hehülter  aus  gtv 
bogonctn  starlcii  Hl.'<h,  in  liin  die  lose  iMU'  hiiicin- 
fShrt :  liii'  Ausschiiitlc  .iarin  m  hinrii  dir  vni  >.|.-lii-nilrii  Naben 
der  losen  Rulle  auf,  <iie  sieh  iti  den  S[iiTrbaki'u  x  .s  li  slliaken, 
welche  aut^en  an  der  Glorke  sitzen.  iMr  C.lerke  sitzt  nicht 
wie  bei  früheren  Atuführungen  fest,  sondern  ge.lenkig  an  der 


fi  Istini'- 
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Katze,  am  bei  pendettider  Last  äm  Hinfahren  der  iMen 
Holle  lu  sichern.  Diese  AufliJln^Tititr  erloniert  allseits  ge- 
lenkijre  Verliiniiurifr  zwisi  bi-n  ilen  Spi  rrbaki  n  .«j*  und  dem  (3e- 
leukpnnkt  r/,  K.^'-.  14  1'-  I>ie  LaulrrllHii  der  Katze  .■iiiid  scliicl' 
gestellt,  um  ^jcriiiictrisih  rnhti^cs  Aliwfllzeii  auf  den  si  hicfen 
Flanschen  I.Irii;;iTs   zu   erzielen,    der   aU    I  .iiuüi.ilm 

dient  I?H-  --^l  ilr.  üi-n  iiiul  dl'-  sieb  ru:  411')  rnil.i  iniii  drebeti- 
4en  I  .i<ii;riilli-:i  Niii'l  mit  ( .nun -I  ii-ii  .T  ili;,-  ausfjerii.stet. 

iJie  ersten  .\n's(iiäi.-iin;.'.'ii  i'i'in|irrle\ s  urbritftfn  mit 
2  Seilen,  erfordeit-Ti  ilaln  :  ■■ini'  lu  sondini'  Winde  mit 
2  Trommeln.  Um  jede  ^fi^w  iilinliclj''  .■^i  hdls«  imli'  i,i.'liid»  \  nr- 
wcndung  des  Transporters  zum  I'.i  knhii-n  \iin  KriepM  hiffen 
in  See  benutiteii  zu  kiiniien,  ent» an  Ti-injirili  \  die  jri-scbil- 
derti'  t  itiseiliije  Aiiurdr.nni.'  I'ie  V<  rv.  end.iiij,'  ;;r\vi.ihnlii'her 
Schiffswindrn  ist  hierbei  allcrdinijs  mir  scufit  zulä.s.-.i;^,  aU 
man  sich  mit  der  fri-rin^fen  Geschwindif.'ki- t  bi  fnnit't,  die 
sie  hergeben.  Für  leil>lun^'^(i^bl}re  Aidaj;en  mil  l,'.  m  >k 
Habge*(hwindigkeit  —  eni.H|iri-rliend  rt  m.'sk  Seilge>rbwiniiifr- 
keit  und  .')  bis  Ti  m.  sk  Kabrpesrhwindigkeit  sind  inilürlii-h 
besondirs  kunstruirte  Winden  erl'orderlich.  Inun  solche 
Dainpf'wiu<le  der  Temperley  I'ransporter  Company  liir  l  t 
Zugkraft  ntid  eine  Htk-hstgeseh»  indigkeit  vnn  .'i  m  sk  i»i  in 
Fig.  I  .'lO  dargeatellt.  Die  mit  eingedrehteu  Hillen  ausge- 
rüstete Keiitmimiiel  Ten  zso  mm  Dtnr.  ist  onmittelbar  etif  die 
mit  höchstens  tM  Umdrehungen  laufende  Kurbelwelle  au^go* 
keilt.  Die  ZwUlingsmaschine  arbeitet  tnit  Cylindem  ven 
S50  mm  Behmng  und  i-'jO  mm  Uub.  Bei  e  «t  l'eberdnick 
sieht  die  Maschine  noeb  1000 kg  nrit  t.s  m^sk;  bei  Ii 30  kg 
▼enegt  die  Mucbine,  damit  Uebeilaatnng  der  L«iUbabn  ver- 


hütet wird.  B(<sonder8  grofse  Kurhelscheihen  wirken  als 
Soliwungrail  niid  iiiiinnm  ffieiidi/fit.;.'  If.imitiremsen  auf.  Der 
leeri-  Kuckl.iuf  kann  durch  etwas  lUickwlirtsdampf  rermittela 
einer  Wechselschieber -Umsti  ui  run;,'  unterstützt  wenien.  Da 
sehr  genaue  .Steuerung  ein  unlM.-dini,'-ti  s  I%rforderni»  fUr  Ver- 
meidung von  Stöfsen  und  für  giitr  1  .ei.<itungsfähigkeit  der 
Anlage  ist,  so  mus»  da.s  Kinlassventil  sehr  leicht  gangbar 
seit);  das  Ventil  wird  daher  nicht 'durch  eine  Spinilel,  sondern 
durch  eine  Welle  bethfttigt,  die  nur  mit  Bund  gedichtet  ist, 
sodsÄB  die  Stopfbüchsenreibuiig  vertnleden  Ist.  Ein  cylindri- 
scher  ausgekerbter  Fortsatz  am  Venülteller  öfltaet  den  Ein- 
•trömc)uersehnitt  allmählich.  Die  Steuerung  erfordert  insofern 
Ueh«rlegung  und  Cewandtbeit,  als  der  Führer  keine  rlialt 
läufigen  Bewegungen  machen  darf,  sondern  Stetig  daa  Sali 
einholen  und  ausgeben  muss,  damit  nicht  die  KatM  an  W- 
scher  Stelle  der  Lanfbabn  fSastgeriegelt  wM. 

Der  losen  RoUe  bat  Temperley  neeh  aAna 
riehtanv  snlbatthKiigen  Entleervnf  tob  Xlpt* 
kübeln  In  belkbiger  HOfae  gegeben,  Flg.  161.  Es  wardan 
hieran  die  bekannten  drehbaren  Kflbel  TenrtBdat,  die  b 
einem  Bügel  so  autgetiHngt  sind,  daia  da 
leeren  Ktbels  unter  dem  Orabponkt,  der  Bdni 
rollen  Ktbeia  dagegen  Uber  dam  DiehpoBkl  Uegt 
Zustande  wird  der  Kübel  dank  «bm  Beknapper  f,  Fig.  tu», 
aulrecht  gehalten;  sobald  dar  Mnepper  an^gehnben  wlid, 
kJppt  der  KÜbet  inn,  MMteert  aldi 
aalballiillig  In  die  anfcecble  Lage 
bat  der  Sehnepper  wieder  elnflUt, 
Anflmgssnstsod  hergestellt  ist  Ea 
also  ledigSek  daran,  ein«  Teikahrnn^  m  ( 
um  den  Sehnapper  In  helM ' 
dsa  KUtatfa  an—MlMm. 

Bmlahat  lit  dar  Sckn^per  q  mit 
FalU/,  Fig.  145a»  dnidi  ein  ~ 
In  dam  LuOiakMi  Hegt  ein  AwlSaar«^  dar  In 
nbkt  ana  dnn  Fmü  daa 
«•Falto/dAari 
Sebald  aber  der  AwMlsar  a  l 
ben  wirf,  tritt  er  in  eine  Lücke  des  Bügeis, 
k*t  dto  Vilto  /  und  damit  daa  Sakadipv^ 
a  «kd  du«k  oIb  u  die  law  Bon«  «tga- 
betbtttat,  daasen  Wirkung  slok  wMar  an- 
hand der  sshcmatisdMn  skloM  Fig.  14).  der  Konslrahlin«- 
darsteUnngeu  Fig.  144, 14B,  147  ud  14»  «ad  daa  SdMOOd« 
ng.  151  verfMgen  lUit. 

Heben  der  Last  wasserseitig.  Stellung  1,  Fig.  14^ 
Der  um  den  Punkt  g  drehbare  Balanzier  h  ruht  mit  dsai 
linken  Arm  auf  dem  Anschlag  t;  der  auf  ihm  gelagerte  Win- 
k>'lhet»ni  (  mit  Klinke  m  ruht  auf  dem  Anschlag  g;  die  anm 
Auslöser  a  fahrende  Hfilfskette  ist  lose,  die  Klinke  «I  aabsr 
Eingriff  mit  dem  gezahnten  liande  der  losen  Kolle. 

Fahren  der  hast  landwArts.  Stellung  2,  Fig.  14S. 
Bi'i  dem  Hinfahren  der  losen  Rolle  in  die  (llocke  der 
L^itlfkalze  drückt  der  .Sperrhaken  *  die  Zunge  z  auf  die  Seite 
und  letzlere  senkt  den  rechten  Arm  des  Halanricrs  'i  nai  h 
unten,  sodass  der  linke  Arm  in  die  Höhe  steigt  und  dio 
Klinke  m  In  den  Itereiob  des  gezahnten  Randes  der  losen 
UoMe  bringt.  Der  .Vusluser  a  wird  hierbei  nicht  angehoben. 
Bei  dem  nun  erfolgenden  i  alin  n  der  Ka-./n  Inn  i-,v!irts  steht 
die  lose  Bolle  still,  die  Klinke  m  wird  daher  vorUtufig  nicht 
beeinÜBsati 

.Senken  der  f.ast  landseltig.  Stellung  Fig.  147. 
Sobald  das  Seil  riickwjlrt»  zu  laufen  beginnt,  die  iosS 
Rolle  «ich  also  entgegengesetzt  dem  Uhrzeiger  zu  drehen  an- 
ffln;:t.  ergreift  der  gezahnte  Rand  die  Klinke  m  und  schltgt 
sie  von  links  nach  rechts  um.  Alle  übrigen  Mto  bebilHa 
zunächst  unrerilndert  ihre  Sleliung  t>M. 

Kippen  des  XObels.   Stelinng  4,  Flg.  14t. 
In  dem  Augenblick,  wo  das  Senken  beendet  ist  nnd  dal 
Wiederheben  beginnt,  dreht  sieh  die  lose  ReDe  im  Sinne  dis 
Uhnelgera  und  liringt  dan  Winkelhebel  l  znm  Umseblsgan. 
Der  Unke  Arm  des  ITalaniteis  kann  nicht  nach  anten  aas- 
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wetebeo,  denn  der  ntkte  Arm  M 
4liir«b  deo  Uber  di«  Straeklago  dnreb- 
gsdrttektea  Kniehebel  nop  lertge- 
•MUt.  Dm  Umachla^D  dea  Wmkel- 
bllult  I  verursacht  Heben  dee  Aut- 
Wwn  a.  alüo  Kippen  drs  Kttbe)*. 

Heban  dca  Hekea»  landeeitiy. 
StaUiinir  <t  lg- 14». 

Die  weitere  Drehoii];  der 
Rcfto  Im  Sinne  de«  llineigers 
anluet  Umichlap-ii  der  Klink«  m 
nneb  links,  Ziirückfatleo  dea  Win- 
kelhebels  I  «a(  den  Anwhiafr  g, 
Senken  des  AnsUieen  a  and  Wie- 
dereiiiMbiwfpea  des  leeren  K  Obels 
In  den  admeppar  q.  ' 

Pahren  de»  Uakpiis  wasser- 
wKrts.    Stellung  'J,  Fig.  U5. 
Die  loae  Rolle  steht  hierbei  still, 
daa  Hemmwerk  behllt  dabar  seine 


Wi<}.  157. 

Kotrsleverbraucb  eioca  Temperier  Kr« 


Senken  des  linki'ns  nasser* 

aeltig.  Stellung  i,  Fig.  144. 
Bei  dam  Anprall  der  I^utkatxe 
am  unteren  Bahnende  und  gleich- 
zeitiger Kroigabe  der  losnn  Rollv 
von  den  Sperrhakon  «  ftK-gt  der 
untere  Arm  der  Zunge  «  nach  lechls, 
löst  «Ion  Kniehebel  nop  aus  der 
Strci'klajfe,  senkt  den  linkun  Arm 
des  Balauzior«  und  hrin<;t  dailurch 
das  ganze  HemrawerU  Hiif»er  Bi-- 
ri'ich  des  gezahnten  Randes  Dn- 
durcli  ist  dii'  Stellung  I  wieder  her- 
gcsieilt,  ein  neues  Spiel  kann  be* 


Die  Verwendung  de«  Tetnjlefley- 
Transporters  für  eine  Anlage  sum 
Verladen  von  Phosphat, 
gefObrt  iu  Stas  Tunis  fllr  die 
Cempagaie  die  PliaiptaWa  et  4n 
CbemiB  4*  -Fir  d*  <Mh»,  tat  in 
Plf.  lei  Ue  IM  dtigeMatt.  Die 
Aäagt  lit  dm  baaUamt,  daa  tl» 
Ueb  ta  nrai  Baentahnilfeii  »  J* 
90  WagtB  ntt  1«  t  lahaH 


bar  tai 


In  daa  SAiff  av 

FOr  die  LelalufefUilf keit 
der  Aalese 

dioffnngen gestellt:  bi 
mal  ein  Kfibel  mit  l,TSt 
16  m  boeii laadaaMg gahoban,  SOm 
weit  wuaanrirli  galuiren  und  10  m 
tief  wasaerseiUg  gesenkt  werden. 
Bei  dieser  Arbeitsweise  sollte  nntar 
Berttekaicbtignng  der  beim  VerbolMi 
entstehenden  Panaan  eUe  Tage» 
0000  t  cneiebt  wer- 
2a  diaaem  Swedt  werden  vier 
«ligestelK,  von  denen 
Je  Bwel  eol  einem  fahrlMtren  Tnrm 
montirt  sind.  Bei  l,&  m/sk  Hubge- 
schwindigkeit und  :i  in.'sk  Kahrge- 
aebwlndigkeit  wird  in  I  .Minute  ein 
ToHstündiges  Spiel  aiugi  fUhrt.  Für 
Jade  l^ufbahu  crKlebl  8irli  li'nTnus 
eine  Stundenleistung  von  i'">,  ),; 
V  106  t;  die  gant«  Anlage  fördert 
4  X  104  —  4901, 
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UlMkitft  Am  Varata« 


würde  (ieiijuftch  iti  7  Stujideu  die  gefbrderte  TagMieUtnntr 
TOD  3000  I  erzielen,  wenn  Iceine  Haasen  eintriten. 

Dm  K«lprofil  IrÄjft  Kuntchat  iwei  ElnpiilwihnjtlMi«' ,  die 
lOMmmen  elnn  Br«)Ue  von  7,6  ii>  crfonlurn:  dann  fol^t  das 
D,i  m  breite  (ilei«  lür  dpn  fahrbaren  Tunn,  und  hiuraji 
»chlii'füt  sieh  ein  Scbnppen  von  in  Breite,  90  in  I.Jlnpe  und 
IJiifiO  t  Inhalt,  der  in  iiruiirteiii  Zemenl  »usgeidhrt  Ist. 
I)ie  I.Äiifhahii  ludet  t^-^  in  über  VurderkanU?  der  Kaimaner 
«US  aud  rückt  anf  der  andern  Seite  bis  MiU«  Suhuppeu,  so- 
dan  eine  GesarotlUng^  der|Llahn  \on  30  m  —  im  Urundriss 
tremetsen  —  enlatcbt.  Du  dm  Bedingung  gestellt  war,  dau 
ein  7,i  m  breiter  Streifen  Innerhalb  der  Vorderkante  der 
Kaimaner  frei  von  fMtstehenden  Aulbanten  bleibe,  lo  kann 
der  vordere  Teil  der  Laufbahn,  welcher  an  Drahtseilankem 
•afgehtngt  Ist,  durch  eine  Datnpfwiude  aufgeklappt  werden. 

Besondere  Scbwieri^^keiteii  für  die  Beladung  der  Kübel 
ergaben  aich  daran«,  dana  einmal  die  Torhand<-nf;ii  Wa^en 
nicht  S(im«cbUtter  waren,  also  nicht  in  der  ttblichen  Weiae 
gpkippt  werden  konntPn,  yielmehr  durrh  din  Seitentlirme 
ausgeschaufelt  werden  mussten;  erschwerend  war  weiter  die 
Utidiagui&g,  das»  nicht  mtsbr  als  l,i  tu  uiit«r  Schieiienober- 
kante  auige«rh«cbtet  werden  durfte.  Diese  Elnsidirnntungen 
führten  »u  folgender  I,i?iiijng;  IM«  Warfen  wtirden  .luf  eine 
Kani|ie  von  rd,  1  m  Hohe  hinanfpefnhren  und  mit  inner  .Ma-" 
acitiiU'Uiiebaut'uJ  ausgekratzt.  L'a&  obere  £iidu  der  Schaufel 
ist  senkrecht  getUhrt  und  kann  mittels  sweier  Schrauben- 
spliideln  von  einer  Dampfmaschine  gehoben  und  gesenkt 
werden;  in  wagerechtem  Sinne  wird  die  Schaufel  von  zwei 
Schubstangen  bewegt,  die  von  derselben  Dampfmaschine  an- 
geirieiien  weräeu.  Du  auf  diese  Wetie  aus  dem  dem  Wagen 
berausgt^kchavfUte  PiMMpbat  flUlt  in  «inen  Trichter  und  aus 
«UaNn  tat  4m  «iterg«wlMlMa«ii  KtM.  Ist  letzterer  gefBllt, 
M  wird  «r  tsvt  «tnea  R«nenboil«ii  MitwIrts  geschoben  und 
■II  den  fjHethakei)  gehJlnpl 

Da«  l'u  rmjcer  üsl  ist  aua  si'nkn  i-hten  (tittertrfi^fpni  mit 
SchrBgTWT^pannunfren  und  pyraniidenfi.iriniffeui  Aufsatz  auf- 
gebanl,  ruiit  auf  12  Slarr  gelogorteti  I.autrAilern  und  (rilgl 
die  beiden  Laafbahnen  aus  300  mm  hnhen  X  Kisen  unter 
Znhtilfenabmn  von  Drabtaeilankern.  Zur  luraielung  der  Seiten- 
Steifigkeit  sind  die  befdtn  LufbahaaB  ontar  sich  dnrch 
Schrllgen  verbunden. 

Das  gesamte  Tneiiwerk  wird  durch  einen  im  zweiten 
Stockwerk  <l«»s  Tünnen  autgestelltin  IjokomoMIkessel  mit 
Energie  versurj^t.  In  dii-sj  i  ■  i-kwerk  atehen  norti  di'- 
beiden  bi:hnull({chPinteti  ItaiupUt.uden  zur  Bewegung  der 
l.iiufkutzcii  tind  eine  'nri^'satn  gehende  nanipfwlnde,  welche 
das  Aufklappen  der  Ausle^rer  Ijesor^-t  und  anäerdem  das 
Kaufupjk  de^  l'unnra  mittels  wagerrehter  und  senkrechter  1 
Wellen  mit  vingeschail«'(en  Kegeirttdem  betreibt,  iüne  zweite  1 
WcItoDleMaBg  Mbrt  tco  dicaar  Daaf  fwiada  n>  awal  8ptn<  ' 


kffpfen  mit  senkrechter  Achse  an  den  nnteren  Enden  des 
Gerüstes,  die  mm  Tarbolen  der  Fiitanhafcayffm  dieneo.  Im 
ersten  Stockwaik  daa  Tnrmes  ist  eina  vlarte  Damptmasehina 
aufgestellt,  die  nw  dia  BethltignDf  dar  Ma*chin<>iiKcbaaM 
fibemimmt,  deren  Bigaigewieiil  dvab  ein  Oegengewtehi  mt»- 
gewichen  ii^ 

•eil,  ^'iB  «erluDM  dar  Lndbafen  aliigataM  lat'naM SMlw 
nrast  dIa  KalM  nil  t  m/ak  OaaabwfndVk«!»  ModMchMraa 
iaaseo,  unM  daher  »K  nMialut  v«a%  MiracKofaMi  Hmws 
ausgaftkit  aab,  nm  dam  BMlh  iMfaa  Oaflbaa  n  »anlafam. 
Dia  KalM  «riu»  «loe  iplBn«dil](a  KwnaaAlaM  a«»  riachr 
ciHo,  waMa  di«  flalliWtoa  Hfltaat. 

In  f^.  1*7  M  41«  llir  im  BatHab  d«a  TmrttlvTtmt' 
portan  «rfbiteUeha  Kiaft  «Dd  Enatsle  ttr  «in  TtUMiidigas 
Spiel  daiaaalaOt  Infelg«  der  alaritea  Staifi^  dar  Laafr 
bahn  I  »4  — ,  die  aar  EisMwv  lelb^äiitfgaB  BüitMaaflit 
anerlKaslich  ist,  ist  die  zum  Pahren  der  Katze  wflMdciliafea 
Energie  reichlich  halb  so  gro&  wie  die  cor  Uebimp  nMiga 
Energie,  sodass  die  &o  pferdige  Winde  ziemlich  gut  aus^rnutzt 
wird. 

In  Flg.  168  ist  Kraft-  und  Energiebedarf  für  eine»  Dreh- 
kran gleicher  Zugkraft  mit  14  m  Ausladung,  entsprechend  so  n 
HorizonUilbewegung,  aufgettagau.  Bai  einem  solchen  ergiobt 
sich  iioeli  ein  sehr  geringer  E^aaiyldMdarf  tflr  das  Schwenken 
der  Last;  der  gesamte  Arbeitsbedarf  eines  Spieles  stellt  sich 
auf  rd.  S7 000  m/kg  für  den  Drehkran,  geroessen  am  Haken, 
und  auf  rd.  'isocom/kg  für  eine  20  m  weit  fordernde  Ijiaf- 
katse,  am  Trommelumfang  gemessen.  Es  ist  also  bei  einer 
Horisontalbewegung  von  nicht  mehr  als  20  m  ein  Drehkran 
wirtschaftlicher  und  fttr  allgemeinen  Kalbetrieb  des  grorsen 
freien  Profils  weppn  pünstipur  als  eine  Förderanlage  tnit 
Laufkatze.  Anilers  jzesla:iun  sich  die  Vvrbllltniaie,  wenn  die 
HorixonUtibewe^niiif;  iilier  i^)  in  hinauswichst;  di«  Widerstlnde 
des  Drehkranes  w  achsen  dann  bL^tritcbtlicb,  wXhiand  dIa  Wldar- 
stAnde  <(pr  I,aufkat2e  nur  weni;;  zunehmen. 

I>ie  Konstrukliitu  vou  Temperiev  ist  eben.«*»»  wir  di^ 
jenigen  von  Unnt  und  Brown  bisher  nur  für  l'mladung  vou 
Erz,  Knhie  U.  der^fl.  verwendet  worden,  nicht  für  all,tremeineo 
Kaibetrivb,  Sie  wllre  iniofern  l»ier(Ur  geeignt^t,  als  sie  >nweh! 
für  Lfischen  wie  für  Laden  verw<'»dbar  ist  Dag^en  ist  da» 
freie  Protil  der  Iiisher  verwendeten  Gerästkonstrukttonen  tu 
klein;  eine  Ai>i>a->sun^'  iti  dieser  Riciitnn^  lieAw  sich  durch 
Qeriistanordnnnjfen  beaDuderer  Art  erreichen.  Femer  wSr« 
die  Zentralisatinn  der  Knergieci zengung  durch  Knifilhtun;: 
elektrischen  Beiriebe»  notwendig;  auch  diim  würde  keiaK 
Schwierigkeiten  bi<  len  Weniger  leicht  ist  di«  Forderung  zu 
b«*friedigpn,  das.s  Masehitieii  tür  Kaibetrieb  von  Kaiarbeilem 
und  nicht  vtm  M:i..M  hini.steti  bedient  werden,  da  sie  sehr  ein- 
lache Steuerung  und  sehr  wenig  Wartung  voranssataea. 


Elektrische  Soleuoid-Stolsboimr  lür  hartes  Gcsteiu. 
Von  SniM  Banbaiilit 


Machdaai  di«  Eleklrfaiitai  IBr  den  BerK^mn  eine  iin«ut- 
bahllieba  BatrJebakiaft  geworden  Ut,  bat  sich  lo  den  lettten 
Jahrra  rfna  Inlcseiia  in  hohem  MaAe  auch  auf  den  elektri- 
»chon  Sti<aelMUnr«ttii«ib  (alwltt.  V«nKkted<-ntiich  sind  di«  mU 
rialtlrliahatk  Gastainbohreni  «riaUan  Balriebsorgubniiaa  ««ner 
dinga  der  Or  AtMlichkeii  ftbargaben  wordao,  und  in  IM  altaa 
dicaan  VarBfltonfUehaBgen  Ist  drr  Solamridbehrer,  wohl  der 
v«r1>raii«ma  «i«htris(li«  StoAAAw,  «rvlbat  v«rd«D>  Da  tm 
War  K«n«trttkti»n  ttud  Wirknnpwaiaa  d«r  8«lan«id*8left* 
iMthiar  In  Ihrer  heuiigea  AoaMluninf  nach  aa  gai  «ia  gnr- 
nIelM«  bekannt  gegeben  Im,  e«  will  leb  dleas  lüneblneD  hier 
«twna  «ingabaadrr  b«lian«l«ln;  vareiet  Jedocb  möchte  ich 
«iiilfet  Über  den  StreeInnvpKrtBb  fan  «ilgamalnsB  ▼onw- 
•ehieken. 

Oewribniich  erfolgt  dar  Varlriab  cJnes  Stolloiu  in  harten 
G«tPin  tn  der  Waise,  dasa  In  der  roraatteibeodeo  lUehtans 
Minen-  oder  SprengHicliar  gebabit  nud  mit  Sprangatoff  g«lar 


I  dan  werden,  duieh  daeien  Enuttndung  das  Orstein  sertrftm- 
1  inert  und  soin  Einbrneb  gebracht  wird;  die  eingelsllraai 
Oesleintrininier  werden  nach  der  Sprengung  abgerilamt  and 
der  Vanyang,  der  «Angriff«,  wiaileilMlI.  -  SelbstversiUndii* 
werden  derartige  Sprengungen  nicht  mr  Vntertag«,  sandem 
aneb  in  «übnen  Brttcheu,  beiapielswelM  mr  Oewirnntaf  ran 
Vafk-  VBd  Ptaatantefneu,  vorgenoBoa««. 

Uan  «noM  nntbrUch  dafür  Borge  au  tragen,  dasa  dir 
Zait  alnea  AngriOi  nach  lUgliebkei»  abgakfliit  winL  Vaa 
den  Inbaga  etahaaden  Arbeliea  ninnt  daa  Behren  dar  fipteqg- 
Ucher  di«  »«in»  Seit  In  Aupnufe;  lir  Deealaea  «wl  Ab- 
eehWhen  «ttodert  dagrgan  omr  eabr  malg  ZaiH.  Dia  Ab- 
tittnariiallatt  fauaan  eich  nnr  dnnsh  VamaiinuiK  «kr  Arbei- 
ter beeeMeunigan,  was  in  den  meisten  FUlea  «naüglM 
tot,  da  der  «rinderilcfae  Raun  ateht  aar  VerNgnne 
ei  bleibt  «iae  aar  «brigt  die  Zeit  awn  BahM  der  Sfnar 
Iflchar  an  verringern,  «od  so  nmast«  man  darauf  badacbt  sein» 
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an  <U«  SMUa  dl 
zu  iMMn. 

Dm  Bohren  tod  Hand  erfolgt  bei  hürtArem  Oentein  Je  tvach 
dOMen  Betcbaffianheit  auf  iweierlei  Art.  Bei  dem  einen  Ver- 
fkhien  wird  eine  mit  mrirKclarliger  Schneids  Torseheno  Bohr- 
aUn^  'n  dns  Gc^tirin  ^ctutlteo  und  mit  einem  initU-lsrtiwc- 
ren  Hammer  daraiif  ireüehUl^en ,  worauf  der  Bnlinr,  um 
ein  rande»  Loch  Ell  erzioiRn,  etwas  zurfick^zo^'m  und  rin 
wnlg  um  die  LHngiMkctisu  (gedreht  wird.  Zu  iiii:H(  r  Arbri*. 
sind  moiHti-n-i  2  Arli<Mt<T,  nKmlicli  «inor  zum  Ürulion  und 
ÜBltfii  ili-b  H(jiiriT>,  ilfr  andere  zum  Zttichta|;en  erfonli-rl u  h 
Bei  <leiii  iwrfileii  Verfaliren  der  HKiidbohmng  verrichUHl  ein 
Mftnn  die  Arb^tit  in  deir  WeiM,  daiis  er  den  Bohrer  n»ch  .Vrt 
eines  Speer«yi  pefren  das  Gestein  stoftt  und  beim  iCuriick- 
zielicii  etwas  dreht.  Die  erzielte  Bohrlochliefe  int  iintürlicfa 
bei  <lie»«m  Verfuhren  (jeriiiger,  und  dc«wefreti  findet  e»  sei- 
tSner  und  nur  Viel  weniger  hartem  ()esn>in  Anwemlnn^,' 

Bei  der  mssrhinellcn  Rtofsbohrun^.  (flnirhjjültijf  oh  durch 
Ürucklnft,  l'rrb.svrassi-r  oder  eloktri»ch,  ist  diese»  letztere  Vor- 
fnhr<  n  (liir  lIiimitKohrunK  naclig<eahml,  und  zwar  in  der  Woi«e, 
i1u.-.K  ein  Koliien,  Äri  welchem  der  Bohrer  befestigt  Ist,  dieaen 
raseli  und  kriKtij;  >regen  da»  Oestein  stöftt  und  sieh  beim 
RfickwSrtBgehcn  mitsamt  dem  Hohrvr  in  der  LSngnaehso  dreht, 
d.  h.  den  liohrcr  »umsetzt«.  Doch  ist  dieses  Verfahren  der 
maschinellen  Buhruu;;  in  hartem  Gestein  nicht  das  allein  ge- 
brJtuchliehe;  es  köuneu  vielmehr  auch  Drehbohrer  mit  harter 
Bohrkrone  verwendeit  werden,  welche  nnter  hohem  Druck  an 
daa  Gestein  gedrückt  werden  und  es  so  zerkleinern.  Der 
Bohrer  ist  innen  hohl  und  nimmt  dm  MUg«bohrten  cylindri- 
adten  Bohr«t«nc«l  auf.  PIr  ttaio  BftMurt  üt  die  hydraitllaehe 
DrehbohmMMUae  von  Bnuidt  kooBMiebDaBd.  In  Nr.  4S  der 
Zeilmbrift  »Olflekauf*  1»00  W  tocnar  «Im  «Mctriaoto  DUr 
loaaMlMiMMlHWUehine  mit 


luft  «ÜB  KMben  in  hin-  und  beigelMnde  Bew«gtiiig 
dar  4«  Behrstahl  gegen  das  Oeatefn  atSlkl;  diaaa  >llllM 
■oa  aiam  mittels  biegaaner  WaUa  durch  afagan  Etektrtmotar 
angetrtolMnaa  Fedarhanuner').  B«i  spUer  aoMatallMiden 

itavd«  ich  daher  nur  wal  diese  beiden  Bjsteme  becng- 


Tonmeh»  mittels  Kleictricitttt  ohne  Zwlschaii- 
~  '  mebwerke  eine  bin-  und  borgehendt 
Bewegung  an  eratelon,  wurde  von  Werner  von  Siemes  go- 
macht,  der  1879  eine  Anordnung  erfand,  bei  der  durch  ge- 
eignete Schaltung  dreier  Solenoide  ein  In  diesen  gelagerter 
Eisenkern  bewegt  wurde,  ohne  daas  es  eifsrderiich  war,  die 
Stromkreise  der  einzelnen  Spulen  zu  ntiterhrenhwii  Die  Wir- 
fcangaweise  der  Maschine  war  dadBKh  gakemniehnet,  daas 
die  mittlere  der  drei  hinter  einander  angeordneten  Spulen 
dauernd  mit  Gleichstrora  erregt,  die  beiden  fiuAeren  Spulen 
mit  Wechselstrom  gespeist  wurden.  Auf  diese  Weise  trat 
eine  VerstHrkung  des  magnetischen  Feldes  bald  auf  der 
einen,  bald  auf  der  andern  Seite  der  .'^pulenanordnunff  auf, 
wodurch  der  Kisenkem  ahwe«'hselnd  vorwIlrW  und  rilekwArts 
fre/oi.-en  »iirde.  enUipreehend  dem  Maximum  de»  Magnetis- 
mus. Der  Krfinder  konnte  jedoch  mit  dieser  Anordnung  die 
gtiwünschte  Wirkuntr  nieht  erzielen  und  verliefs  infolgedessen 
nicht  nur  dies4»n  \S"<'ir.  '*<'ndern  rin-rkv.  nni  verweise  <ta 
Solenoidprinzip;  die  Gründe  datUr  waren  lolgende: 

1)  Zum  Betrieb  der  Maschine 

und  somit  2  Dyn«mf>s  erforderlich; 

3)  da  die  .Seh  üirxahl  eines  Solenoidbobrors  gleich  der 
Periodenzahl  des  Wechselstromes  ist  und  praktisch  nicht  Uber 

■)  K'sbtrnt.  Xl>e'>r.  \»9i  H«r»  14:  NMhrldtlMi  mm  Mmm»  k 
Eslska  t»M  Vr.  II  Ma  M 


400  in  der  Minut«  gesteigert  werden  kann,  unsste  die  Wechsel- 

strommascliino  zur  Erzieltmg  der  geringen  Periodenzahl  »ehr 
lanjfsam  laufen,  was  erfaebliehe  konstruktive  Schwierigkeiten 
bot  und  die  Uasehine  im  Vergleich  zur  l.<eistung  nehr  schwer 
und  teuer  maelite; 

3)  für  den  Betrieb  einer  einzigen  Bohnnasfhlne  wsren 
e  Leitnugun  erforderlich; 

4)  der  Ktierifieverbranch  war  sehr  grcifs,  da  da«  magne- 
tlsehe  Keld  hei  leder  Periode  nur  auf  einer  is«ite  wirksam 
ist,  während  das  auf  der  andern  .Seite  erütufrli'  Wech.seKeld 
durch  das  Gluichstromfeld  k.  iuj  '  iisirl  wird  A ud-erdeni  j^eht 
aneh  durch  die  Windungen  der  un»  irk*:»uieii  .Spule  Strom, 
was  einen  unmittelbaren  Knergieverlust  bedeutet; 

5)  die  Erwärmung  der  Maschine  im  Uelricbe  ist  aelir  be- 
tr&chtlich,  sofern  man  die  Maschinen  nicht  mit  AblMWWgW 
ausführt,  die  sie  praktisch  unvorweudbar  machen; 

iv  zur  Zeit,  als  die  ersten  Siemens  Solenoidmaschlnon  tre 
baut  wurden,  maebte  die  laoUrung  der  Spule  Scbwierlgkeltan, 


Min»,  dte  aa  ridhi 

gat  »aA  M%ilehkeb  m  bMMgML  Daher  < 
iMlt  dwBaMwtochBlwihwB  Atuatdlmig  ni  PmidilM  MÜCh^ 
raili  1  »Ol  ein  Botenotd-Oeiteinbelirer  In  Thlti^elt  m 
der  Aaapmeb  darauf 

praktisches  Werkseog 
den  Patenten  van  ~ 
national  Electric  Com- 
pany ausgeführt  Die 

mit  ihr  damals  bei 
Granit  erziulton  Bohr- 
crgebnl»so    sind  in 

•  f:iektriziUlt«  (offl- 
sieUe  Zeitnng 
Isteniatioaalen  ' 
trotcchnl  schon  Atu- 
Stellung)   Nr  2  2  iriil 
•40  cm  für  10  min  und 

44  mm  I..ochdarch- 

meesor  angegeben. 
Grundsttzllch  unter- 
scheidet «ieli  der  van 

Depoj-Ie.'ichp  Stofk- 
bohr^^r  von   dar  ur- 

sprünglitheii  Sie- 

mcnsschen  Anord- 
nung  nur  dadurch, 
das«  an  die  Stelle  des 
die     iiutllere  Spule 

speisenden  Gleich- 
stromes   pulsirender  ' 
Oleichstrom  getreten 

ist.  Durch  diele  Acndenmp  war  die  W.rniinderuntr  der 
Stromzuführungsleitungeu  von  »1  auf  3  erinn>,-lielit;  aiuh  (fo- 
Iangt4.'  nur  eine  PrimArnianehitie  zur  An weudunj,'.  Mepoisle 
vorwiuidte  zur  Slrumlieferuti^f  f^ir  alle  clrei  Spulen  iltis  Stofs- 
bobrer*  eine  Olelchttroniniasohine  \un  1600  Uml.i>miD,  ilie  in- 
(nljfe  der  sinnreichen  Anor<lnunff  der  Kollektorbürstt'n  aufser 
Cleiihstrom  pulsirenden  (lleiehslrom  und  Wechsolstnini  vcii 
der  bereits  erwAhnten  niedrigen  Periodonzahl  trotz  hoher  l'm- 
lautzahl  der  Dynamo  abiugeben  Imstande  war. 

Diesie  Spezialdynamo  war  dadurch  gekennzeichnet,  da.is 
der  Strom  zur  Speisong  der  Stofsbohror  durch  n  Bürsten,  von 
denen  eine  feststehend,  die  beiden  andern  umlaufend  angeord- 
net warten,  abgenommen  wurde.  In  Fig.  I  ist  diese  Anord- 
nung schematisrb  darp««tellt;  B  und  C  stellen  die  umlaufenden 
Bürsten,  A  die  feststehende  Bürste  der  zweipoligen  Dynamo 
dar  Wie  bereits  ern'Ähnt.  tnachl  iler  Anker  IC.'xj  ITml.'lufe; 
dii>  l'.nrsteii  Li  und  Ctiewejjjen  sieh  in  dersellien  Drehriehtung 
wie  der  A:.ler,  «her  nüC  tOO  Unil./niin.  Wird  nun  zwi-ichi'ii 
A  und  /(  .Stri;iii  uli^'noninien.  so  ist  die^.  puliir>'nder  fileieh- 
strom,  dessen  Spannung  am  gerinirsten  wird,  sobald  sich  die 
Bürste  B  an  derselben  Stelle  wie  Ä.  nllmlich  bei  a  befindet; 
mit  der  Wanderung  des  Bdrsteopaaros  B  C  wltchst  die  Span- 
"     '    '         bb  aoB  crtftlM  Wotbaldw 


war  die  \'erniinderun(r 
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jd,vm  U»«  uMar  aaf  boU  hanbnuiiikeii. 
OiMCr  VofgKBg  ist  in  T\g.  S  donb  Kurre  I  fekcmnielelinet, 
«alehe  dl«  SfiMinnngswerta  für  die  ainaalaan  Punkte  a,  b,ä 
nnd  c  danlelU;  es  £^den  also  boi  den  angVigebeiien  Anker- 
und  Bar«cenamdrehang«n  -100  Inipoiae  la  der  Hinnle  itett. 
Oer  WeclMHlstr«m  wird  von  den  BOntSD  B  und  C  abgennm- 
MO*  Im  Augenblick,  wo  sich  die  Bttflta  In  a  und  d  befin- 
talt  «giebt  sich  für  die  Oieichstromspanniln^  swiicheo  BUntc 
Ä  Üd  B  der  kleinste  Wert,  wohlnge^^n  die  Wecb»eUtroDi- 
Uir  Maximam  erreicht  bat  und  wieder  bis  noU  sinkt, 
die  lotirenden  Bürsten  bis  tu  den  Punkten  b  und  e  g»- 
Imgtn,  also  wenn  die  Kurve  des  poisirenden  Strome«  den 
Halbwert  ergiobt.  Diu  frröraUsn  Wurte  d<yr  beiden  Karren 
sind  gleich,  und  du»  nieichstroin-Maxitniim  entspricht  dpm 
ne^tiveii  ( iiiifstwert  des  Wechsfllstromes,  der  (ileichstrom- 
Nnllwert  dem  positiven  Gröfttwert  des  WechselBtrotnos.  Die 
Periodf iizülil  dem  Weichstdstromo»  ist  folfflich  gleifh  der  An- 
sahl  der  Glelchsiroralnipulse,  also  -loo  in  det  Minute. 

Aofser  den  3  erwUinten  Bürsten  ist  an  dflPDyBHio  noch  eine 
weitere  feststehende  Bürste,  E  in  Flg.  I,  angeordnet,  die  ledig- 
lich dazu  dient,  in  Verbindung  mit  der  Bttrste  Ä  Oleichstrom 
zur  Erregung  dt«  Magneiaeheukel  abzunehmen.  Die  rotlrenden 
Bürsten  sind  uilt  i  Sehleitriogen  Kif  und  Kc,  Fig.  3,  leiieud 
verbanden,  dank  di«  dar  Stn»  deo  FernWtangwi  m- 
(•mirt  «M.  DI«  Mntai  w«4m  M  dar  tib  r 


von 

HoKr  ange- 

du  Irtiteie  TaiUveB  hat  dan  Vamur,  diaa 
Perlodeatalil  ud  aaait  die  HrimU  dea  StolHMlmn 
1  dea  Betriebe*  gelndert  werden  kann.  Im  allgeoieinen 
«mpAeUt  rieh  Jedoch  die  Aenderosg  der  BabwU  dnreb  die 
Dynamo  nicht,  weil  davon  alala  alle  im  BaMaba  beflndliehen 
Bohrer  beoinflusst  werden;  ata*  Yai'ladarung  der  Hubulileti 
aber  iat  nor  iMim  UaberRaiif  tob  ainam  mm  andern  Qe- 
'ateln  erforderllei^  deririe  bei  aKmHieben  Behren  gMebaeitig 
«intretaa  wird. 

Dia  drei  Spulen  des  Stofsbohrers  sind  in  der  in  Fl^.  3 
flaiaaaiaiUeii  Weise  mit  der  Spexlaidviiamo  verbanden;  die 
In  der  Mitte  liegende  Spule  M  wird  mit  pulsirendem  Oleieli* 
Strom  geapelst;  ra  beiden  Reiten  sind  die  hintereinander  ge- 
schalteten Wechselstromspulon  L  und  N  angeordnet.  Die 
beiden  Wcchselstromspulen  sind  in  entt^e^en^eüetztt'in  Sinne 
gewickelt,  ihre  MagnetUirkurven  sind  iil»o  un)  180°  ver- 
schoben. Der  Kraltlienenverlauf  im  Bohrer  wfthrenil  der 
einzelnen  BUr»tcnst«Mlungcn  ist  in  den  Fijrurcn  4,  ,'•  niid  f. 
wicderfrt'^i'ben.  Wenn  sich  die  beiden  Wiichselstroin-Macin  tl- 
>irkur\eii  si-hneiden,  wird  ein  Ff'ld  lediL'üeli  iliir.'li  die 
iiilt:lf>n-  1 1  ili'ietistrotii-i  Spule  er/ciig-l,  \iiid  d'T  Ki.senlsern  üH-ilt 
sii  h  ;ij  in-  Mitte  des  .Spulensysterij-  In  i'ig.  fällt  <lie  lüelituiif: 
der  kratllinieii  der  linken  Spule  mit  der  der  mittleren  zusftninieij; 
die  rrm^iietisiri'nden  KrRfte  dieser  beiden  Spulen  »ddiren  sirli 
also,  wAkrt-nd,  da  sich  der  Eisenkern  sofort  ins  siArkere  Feld 
baingl»  dureb  die  rechte  Spule  aar  oia 


flberwi^^  «a 

Eisenham  bowagi  Mk  aüao  wieder  la  «n>  »wi«^, 
Fig.  4,  am  dann  bei  enlgegeageietater  WeafaaeMrmnriohMnigi 
wie  in  Fig.  e  aqgagebaB,  naeh  der  recbtea  Spate  an  waadarn; 
dasselbe  Spiel  wiederholt  sich,  und  der  Kern  folgt  in  umge- 
kehrter Habrichtung. 

Wir  haben  bereits  gesehen,  dass  ein  ßleichstromiovala 
einer  vollen  Periode  dea  Wechselstromes  entspricht;  da  abv 
die  Magnetisirkurven  der  beiden  Wechaelatromspulen  ge- 
)feneliuu)der  um  ISO*  verschoben  sind,  so  mit  ihr  gröfster 
Wert  für  die  eine  Spule  mit  der  stärksten  Magnetisimng  der 
mit  pnlsirendem  Gleichstrom  gespüsten  Spule  ■nsammen, 
wtthrond  sich  das  Minimum  der  letzteren  mit  der  sttrkJten 
Magnetislrung  der  anderen  Wecbselstnimspule  deckt.  Die 
Summen  der  inagnetlsireoden  Kräfte  aind  daher  verschieden, 
wenn  sich  der  Kisenkem  von  seiner  Mittellajcre  in  die  eine 
oder  andere  Weehselstromspulo  bewe^,  d,  h,  beim  Depoele- 
Stofsbohrer  iv[  die  Schluf^kniJl  in  der  einen  Riclituiig  gröf^er 

aU  in  der  enr^i  L'etiL'fM'tsteu.  Im  allgeiueiueu  wurde  bei  dieser 

Miisihine  <iie  |_'n(JVerv  Krolt  1 
wendet,  du  ja  eigent^     _  _    ....  .  . 

liehe  Arh  it  nur  beim  —  — 

Auf?.!  ):  li'^.-n    de«  9i>^.  4. 

Hühl  stilllies  ije^en   

das  (iestein  zu  leis- 
ten ist.  Dinsc  An- 
M-h»uUDfr  ist  thoore- 
liüi-h  rlihlig.  in  der 
l^raxia  jedoch  nur  da 
gültif;,  wo  man  oa 
mit  einem  durchaus 
hüiiio^enen  Gestein 
zu  thun  hat.  Weil 
dieser  Fall  indes  fast 
niemals  eintritt,  son- 
dern dein  Rücksug 
durch  Festklemmen 
der  Bohrer,  wie  wir 
spttier  sehen  werden, 
grolke  HlDdemisse  In 
den  Weg  gelegt 


«od  tat  dea 

Fehler  iMaeldgt 
Van  Depoele 

rückziehen  d<!s  Bohrer*  unter  I.'msUtodeo  eine  erhebliall 
gröraerc  Kratt  erforderlieh  Ist  als  zu  einem  wiritsamen  Voi^ 
stofa;  deslialb  sah  er  die  In  Fig.  *  darg«stellla  Dmaehaltanig 
vor,  welche  ermöglicht,  das  eine  Ende  der  Hagnatiainpale 
nach  Belieben  mit  der  einen  oder  andern  VerbindOQgaieltaqg 
der  rotirenden  Bürsten  zu  verbinden  und  so  die  ▼onriegODde 
Zngkraft  nach  rückurHrui  oder  vomKrts  wirken  za  lasaeo. 
Aal  den  ersten  Blick  scheint  es,  als  ob  dtirch  diese  Anord- 
nung das  Ideal  eines  elektrischen  Gesteinbohrert  geboten  sei; 
den  guton  Eigenschaften  wirken  jedoch  ander«  iiacbteiligo  Um- 
stHnde  entgegen.  Abfreaehon  davon,  dnss  die  unwirksame  Weeb- 
selstromspttle,  der  wirksamen  als  ( ihinscber  Widerstand  vorg^ 
schaltet,  sowohl  heim  Vnr\\ärts-  wie  beim  Rilckwlilagang 
dea  Kolbens  utivrirksnine  Arbeit  in  WHrme  aaMetOt,  tlllt  in 
irsler  Linie  der  I  nistAnd  >chwer  infiewirht,  dass  es  infolge 
der  \  i'i»  eiiilun^  von  Ii  .'^plllen  uninii^'-iirh  itl ,  zwischen  den 
r'iii:'!-  neu  Spulen  Kiseiinii^'isen.  die  zu  einer  besseren  l'eber- 
li'iliitifr  der  Kraftlinien  ihkIi  Hern  Kolben  eiforderlieh  sind, 
«n/.uordnen  Um  iiberhiniiit  fine  Muh^ewe|riinjf  zn  (Erzielen, 
kann  nur  an  den  I-iii  lilü.  lj.'ii  lirr  ifiirs«  r.'ii  .S]iuli-n  ni.ixneliyches 
Kisten  angebracht  W4irden,  und  die  Kraftlinien  müssen,  wie 
wir  baaaadeta  in  Fig.  4  aabao,  swiachap  den  9  Spulen  ainan 
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raotrinch«  8ol«Hrtd-Sto(kb«bT«r  fOr  hartei  OmUId. 


im 


unverhUltDliinilUiiir  groTBOa  Laftwe);  surüolüeKen;  m  (iod 
•lio  >a  einer  »Uirkeii  M«^iipti«iniiig  viele  Ampere- Winduii^^en 
erforderlich,  die  du  Gewicht  vermehren  and  die  M<i8«hine 
ver^öfsom. 

Ein  Sebiiitt  durch  di«  Depoele- Maschine  ist  in  Pi^.  > 
dargestellt.    Die  drei  Spulen  L,  AT.  N  sind  aus  Kupferdrabt 

R^.  7. 


die  Maschine  auTaer  dem  KoIb«ii  und  dem  Gcaperr«  9,  Fig.  9, 
fllr  desaen  Drehung:  keinerlei  bRweglicbe  Teile  hat,  machten 
sie  in  gewisser  Beziehung  der  damals  schon  sehr  voltkommen 
durchgebildeten  Druckluftmnschine  überleiten. 

Die  orstt^  Goiioinbohranlagi-  mit  Soli<noidl»ohrern  in 
Europa  wurde  im  Juli  1892  dir  die  Ershnrzogl.  Älbrechv 
sche  Grube  Zaakaroci  in  Ungarn  ausgeführt  und  ist  in  der 
Oesterreichiscben  Zeiticbrift  für  Berg-  und  Hüttenwesen  1894 


9i<f,  8.     ütoribohrar  von  Tao  D«po«l«. 


vom  Berg>-erwalter  Drols,  unter  dessen  Leitung  die  Versuche 
vorgenommen  wurden,  beschrieben;  ich  will  auf  Ihre  Einzel- 
beitiMi  hier  nicht  eingeben,  sondern  nur  einiges  über  die 
Abmessungen,  das  Gewicht  und  die  Leistung  sagen. 


gewickelt,  der  mit  Baumwoll«  umsponnen  ist,  und  mit  einem 
sie  vollslHndig  dicht  umschlifrsonden  Eisenmantel  umgeben, 
der  zur  Rliekleitung  der  Kraftlinien  dient.  Die  Vorrichtung  S 
zum  Drehen  de«  Bohrkolbens  sowie  3  PufTerfedem  H  und  V 
sind  ebenfalls  in  den  Eisenmantel  eingekapselt.  Die  hintere 
dieaer  Federn  dient  zum  Auffangen  des  KUckstofaes,  dessen 
Arbeit  sie  fUr  dem  VorstoA  teilweise  wieder  nutzbar  macht. 
Die  vordere  Feder  begrenzt  den  Hub  nach  vorn,  sofern  er 
von  dem  die  Maschine  bedienenden  Arbeiter  nicht  richtig 
reguUrt  wird. 

Auf  eine  gleiche  Anordnung  ist  merkwürdigerweise  am 
13.  Mai  1896  ein  deutsches  Patent  unter  Nr.  9'23ii  erteilt 
worden,  obgleich  sie  1891  schon  bestand  und  1694  in  der 
Oesterreichischen  Zeitschrift  für  Berg-  und  Hüttenwesen  bild- 
lich dargestellt  und  bu- 

9%^  9.  StofSbohier 
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Fig.  0  zeigt  «Inen. 
Depoeleachen  Solenoid 
Stobbohrer  auf  einem 
Drelfufsgestell:  die  gan- 
ze Maschine  kann  in 
einem  Schlitten,  der  am 
Dreitufs  iestgeklejnmt 
wird ,  vermittels  einer 
Handkurbel  tun  rd.  50 
cm  vor-  und  rUckwHrt« 
verschoben  werden ;  es 
kann  also  mit  einem  in 
den  Bohrkolben  einge- 
setzten Bohrstahl  ein 
Loch  von  50  cm  Tiefb 
gebohrt  werden,  ehe  es 
erforder-  lieh  wird,  die- 
sen Stahl  durch  einen 
um  io  cm  ISngeren  zu 
ersetzen. 

Der  Strom  wird  an 
elner'Anschlussdose  mit- 
tels eines  dreiadrigen 
Kabels  zugeführt.  Die 
Maschine  ist  verbttltnis- 
niftfsig  gedrängt  gebaut 
und  handlich;  gegen 
SuTsere  Einflüsse,  wie 
Feuchtigkeit  und  mecha- 
niacho  Beschfldigiingvn, 
war  der  Solenoidbuhrer 
schon  im  Jahre  1891 
durch   seine  Einkap.ie- 

lung  vollstAndig  g<>- 
schlltätt.  Dies«  Vorzüge 
und  der  Umstand,  das« 


Ausgeführt  wurde  die  Anlage  von  der  Union  Elektri- 
zitHts-Oesellsehaft  in  Bertin,  der  Besitzerin  der  Depoele- 
achen Patent«.  Die  Bohrmaschinen  hatten  180  mm  Dmr. 
bei  I32n  mm  LKnge,  das  Gesamtgewicht  einschliefslich  Gleit- 
scblittens  betrug  162  kg.  Die  auf  der  Frankturter  Ausstellung 
bei  Versuchen,  ali>o  unter  günstigen  Verhllltnlsson.  erzielten 

Leistungen  wurden  im 
von  ran  Depoela.  Betriebe,   wie   aus  der 

vorstehenden,   der  er- 

wKhnten  Veröffent- 
lichung entnommenen 
Zahlentafel  ersichtlich 
ist,  nahezu  erreicht,  und 
es  bestltligt  sich,  dass 
trotz  des  viel  geringeren 

Energieverbrauches 
schon  damals  die  Leis- 
tung de«  Solenoidbob- 
rer»  der  der  Drucklufl- 
Bohrmaachinen  mlndes- 
tetis  gleichkam. 

FUr  diMu  ersten  prak- 
tischen Bohrversuche 
wtirde  eine  der  bereits 
beschriebenen  Spezial- 
dynauios  von  3,s  KW  bei 
220  V  benutzt,  die  durch 
eine  Turbine  betrieben 
wurde.  Die  Anlage  war 
seit  1891  i  Jahre  un- 
unterbrochen im  Betrie- 
be, bis  sie  dnrch  eine 
gröä<>re  Anlage  mit 
neuen  Bohrmaschinen 
iler  Union  E.-G.  emelzt 
und  erweitert  wurde. 
Die  kleine  Dynamo  wird 
zurzt'it  für  den  Betrieh 
von     Bohrern  neuerer 

Bauart  unigestaltet, 
Bieber  ein  gutes  Zeichen 
liafiir    dass  Depoele  es 
verstanden    hat ,  seine 
Maschiuun  so  durchzu- 
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arbeiten,  d«!.s  sir  den  hart(>n,  durch  die  Ki(.'<'n(irt  des  BiTcbaue« 
b*idingtpn  Betrii'V'übcdiiiffunjfeii  in  jediir  Wci-ii   }r('iuij::i  'i'i<t('ri. 

Die  diireh  die  Anwctidutifr  von  3  S.>leii<jidcn  hcdin^rlo 
LKnipo  dor  Masrhinn  vnri  i;i'.'Omm  war  fiir  ('t.'^ri'inliohri-r 
etvu  ttiibCKjuera:  um  si«  üu  vurrinpem  und  di«  schon  i'r- 
wthnten  MHn^l  de«  Droiüpulunaystema  zu  besoittj^cn,  ver- 
«ucbte  lehon  [)epo«le,  einen  Storsbuhrer  tiiil  nur  2  Sok-nqiden 
la  baacn,  desaen  Prinzip  in  Fig.  10  dargcütellc  Int.  Der 
EiMDkuni  E  bewegt  sicli  innerhalb  dnr  Spulnnpaar«  A  und 
B,  deren  Aubere  Wicklangaendon  mit  dpn  b«Md«n  festotehcn- 
dan  Bärsten  L  and  M  verbandiui  sind,  wfthrend  dorn  mitt- 


«9- 


Ii 
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den  SchlelMng  B  von  der 
rotirenden  Bünte  K  tage- 
niniwicd,  Atf  «M»W«iM 


diate8p«l* 


darntl- 
b  der 

geseichnetaa  Stdhuiff  *bid 
die  magnelMraMlm  KiUe 
dar  beUta  BfOrn  «ieieh. 
nnd  da  HNnlm  «teUt 
aicb  in  die  Hitte  de«  Syi- 
tcnu ;  beflndat  riA  jedoch 
K  bei  M,  M  ist  nur  Spols 
B  nnler  Strom,  und  der 
Eiwnkem  wird  in  diese  ge- 
«ig«n ;  das  gleiche  gilt  für 
die  Spule  A,  wenn  A'  bei 
L  «ugelaogt  tat. 
Dleae  Anordnung  geofigte  jedodi  infolge  der  itn  Ver- 
hUtni*  aum  Euergieeotwaitd  geringen  Selriagwirining  den  Aa- 
fordemngen  nicht  und  inuatte  einer  andern,  nient  von  Marvin 
angegebenen  da«  Feld  rllnoien. 

B^^i  der  von  Marvin  getroffenen  Anoidnung'),  die  etwa 
ehuMS'»  alt  wie  die  Dnpoplesrhe  ist.  wurde  vor  allem  dor 
Sietiiei>»<iche  Gedanke,  nllinlich  die  Spulen  de«  Stor»bohrers 
.  mit  Strom  lU  apeiaen,  dessen  I^'iiunfr<wcf;e  keine  Unterrbre- 
ehunjr  i'rfahren,  veriasseii.  Zum  Speisen  dnr  [»pideii  Spulen 
Tcrwi-ivii  t  Murvin.  i-ljcaso  wie  Oepoele,  \Verli'<!'ls:ri"';ii  von 
nitMlri^'i  r  i'^  riu  it  n^stil.  welcher  den  beiden  Spulen  jedoch  ab- 
weehselixi  /i.i|.'<-tulirc  wirit  Die  hereil»  bi'M-hrirbeno  Spezinl 
dvnamn  kam;  auch  xiiiii  Betrieb  diener  Solriiuid  Stoftbolirer 
\  ci  w t'iiiluij^r  lindrn,  wenn  die  Biirstennnordnunf.' «m  Kollektor 
unverstudiTt  lileibt,  die  rotirendcn  liiir*ti-n  Ii  und  C  jedoch  mit 
den  Stliloilrintrcii  (feinüf?  Fi^  1  1  verlmnden  werden. 

Da  r.utti  riotnei>p  des  Bohrers  nur  Wechselstrom  ertorder- 
tieb  ut,  sind  die  Jeatgteheoden  Bürsten  A  und  E  nur  xur  Selb«»- 
ailtlgung  der  i>vnamn  anicebiacht.  Wtthrend  der  eine  der 
ScMeKrioK't.'.  die  sich  zusammen  mit  den  umlaufenden  Bürsten 
drelten,  wie  früher  mit  einer  der  letzteren  leitend  verbunden 
i«t,  ist  der  iiodcre  >reteiUe  Riii^-  our  mit  eoH-r  Ilillll.'  «n  die 
Bürste  B  aii;fesi  l<lo«i«en.  Die  Bur.^ten  O  und  P  dieses  Kinsres 
sind  so  gestellt,  da.ss  sie  vcmi  strointTihrcndeM  «u  di  iii  ui'.'ht 
Sireinfiihrendcn  Teil  ilea  Hintes  dann  überfjrheti,  w  riui  sich  die 
nmlaulenden  Bümtan  Ii  und  C  in  d«r  Lajre  iMdinden,  wo  der 
Weclisel.stroni  auf  null  gesunken  ist;  die  Ix'itung  wird  also 
,  nnr  dann  unterbrochen,  wenn  sie  atromlo«  ist,  wodurch  Vm- 
kenbiidnng  Tennieden  wird.  Die  Wirkungsweise  dieses  Zwei- 
•pnienbefaireni  ist  nun  ohne  wailer«  veratändüch :  über  den 
Bing  KC  winl  der  Mitte  dee  Spvlaaqratems  und  durch  die 
BOnten  O  und  P  den  Kulleren  Widilaiiigaaaden  in  der  Welse 
xugeiührt,  dasB  bt  l  Je  einer  hallMu  Umdrelmag  dor 
r  die  pfaae  oder  die  andere  der 
S^Nilenlianien  F  nai  H  erragt  und  der  Eitenkem  bei  jeder 
belben  Peiiodo  entweder  vor-  edrr  ittdnrlna  liewagt  wird. 
Die  Schlagzahl  de*  Kanrin-Boiims  entafwicht  alao  ebanftdia 
der  Pctiodanxahl  des  WeefaaalairenieB  des  Genarelwa;  «Be 
BaUegknll  ist,  da  der  positiv«  nnd  der  negative  GrSMwert 
dea  WeeiMaiatiMMt  einander  g(eieh  aind,  narh  beiden  Selten 
cMahetMk. 

Dia  Union  M, 


'1  D.  a-p.  Mw.  nnt. 


sehriebenen  Arten  von  Solonoid-Stofsbohrern  zur  liufonderen 
Aufj,'-;ilje  ^'■Lviiftcht.  Dabei  hat  iler  Mnrvinsche  Stofsliolirer  ent 
schieden  den  Sieg  davon  (jetra^reu;  denn  diese  Maschmc  ist 
hei  gleicher  Leiatuii;.'  u  n  mehr  ak  die  QBIfte  leichter  als  dia 
Dcpoelenche,  sie  hat  einen  grör»urun  Hub,  ist  kfiner,  von 
kleinerem  Durchmesser  und  kann  trots  der  geringeren  Ab- 
messunjfen  einen  kräftigen  Schlag  ausüben.  Berg\-erwaltar 
Drol::,  der  die  Bedentung  der  Marvinschen  Maschine  saerst 
erkannte,  hat  bei  der  mecbaniaeben  Ausbildung  dieses  Stoib- 
bohrers  nucii  >t>'ii  Bedürfnissen  de*  Betriebes  «eine  weitgehen- 
den Erfahrungen  auf  dleaem  Gebiete  zur  Verfügung  gestallt 


■ndMIMyHillli  liiiKWiW 


Die  WickluD);  des  Dreispoleubokrers  von  van  Depoele 
bestand  au*  uai«ponneuom  Kupterdrehl ;  d«  die  vollständige 
Etoknpselung  der  Spulen  und  die  l>e.scbrilnkten  Raum-  and 
Gewichtverhältnisse  eine  hohe  Beanspruchung  der  DrJlhte  im 
VeibAltnis  zum  Querschnitt  notwendig  machten  uod  dies  eine 
starke  ErwNnnun^  zur  Fol^  luitte,  so  kutuite  die  laoiatinn 
auf  ilie  Daner  nicht  widerstebeu,  und  bei  den  eratnu  Anlagen 
verkohlte  die  Baumwolle  Vit  dar  Scit,  wodweb  ■  Aa  Bjptüen 

mach  den  Berichten  von 


Bohnpulii  mit  OtlBiDsrl'ollruns. 


Mariahutta  allerdln;;» 

erst    nach  ;reritun>e.r 
Zeit ' ')  unbrauchbar  wur 
den.      Bi  i    der  neuen 
Ausfuhruii^'-form  wurde 
als    Isalirvloff    fUr  die 

Bohrmaschinen  aus- 
schliefslich  (iliuinier,  der 
ja   allen    hier  vorkom- 
menden Temperaluren 
widersielit.  verwendet. 

KiniMi  Schnitt  durch 
die  luic  lilimmer  isolirte 
Bohrsjiulu  zi'ifrt  Fig.  12. 

Zwischen  ilic  einzelnen  auK  t>lankein  Kupterdrabt  von  3  X  !  mm 
bestehenden  Wlndun^^en  sind  Oliinniersegmente  von  0,i»  nun 
Stttrke  eingeschoben.  wttbr«  nd  die  TeracUedenei»  Lagen  Aber 
einander  durch  i>,3  mm  starke  Bandwickloagea  ana  0liaunar 
isolirt  sind.  Die  Lebensdauer  einer  aalafeen  -Sebf^pnie  ist  all 
nnbegrenst  angegeben de  alM  Fahiilelle  an  den  Spnlan 
infolge  van  laelatiaMiibleni 
In  Ombeabetrleben  wm  _ 

getragen  wardan,  d*  bei 
die  BeparatnikMlan  die 
kaolen  bei  w«ilnn  «bei 

wirtaebnMlctan  Endeigebniasan  Mbren  kOana«. 

Flg.  !■  na%t  alM 
naA  der  Auffibraag  der  ünien  E.-Q.  Dleae 
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bl  die  kleinste  und  leichtette  uoCer  den  bekaunten  Stol^ 
bohrarn ;  li«  bat  einicblier«lich  der  Knrbel  and  de«  rontehei>- 
den  Kolbenkopfes  miie  Lllci^  von  1190  mm,  (>in«n  Durch- 
messer von  137  mm  und  wirgt  samt  Schlitten  rd.  9i  kg. 
AuAer  dem  hin-  und  herj^clionden  Bohrkolben  bat  die  Ma- 
«chlne  im  Qeg<>nMUz  tu  allen  andern  Koii«lriktionen  nar 
•  inen  beweglichen  Teil,  nAmllch  die  Drallmutter  mit  d<*m 
Sperrrado,  durch  die  der  Kolben  bei  jedem  Kückwärtsgang 
um  rd  V«  Umdrehnngrn  gedreht  wird.  Der  Kolben  bestebt 
au*  S  innig  versehraublen  Teilen.  Der  mllüer«^  Teil  wird 
von  dem  sich  in  den  beiden  Spulen  bewegeitden  Eisenkern 
gebildet,  der  durch  «in  Bronzealück,  in  welche*  steile  (le- 
windegftnge  eingi^chnitton  sind,  nach  hinten  vorlKngert  ist; 
die»e  VerlHn^ruQ^,  das  sogenannt«  DrallKttick,  wird  durch 
die  Drallniutter  gerührt  und  schlltgt  beim  Rückwftrtsgeben 
des  Kolbens  gegen  eine  Pufferbücbse,  die  in  einer  Feder  ge- 


lagert den  Kückstoä  anf- 
Ohigt  und  teilweise  fUr 

den  Vor«tors  wieder 

nntsbar  macht  Ein 
iweites  Bronzeatfick  Ist 
am  andern   Endo  des 

Eisenkernes  befeetlgt 
und  trttgt  den  Bohrkopf 
(ur  Aufnahme  der  Bohr- 
■ttthle.  Das  ganze  Gv- 
iriebr  ist  in  einem  Robrr 
untergcbrai'lit  und  durch 

bMondere  Vorachluss- 
stileke  wasserdicht  ver- 
schloMen.     Di«  Spulen 
sind?  Itu  luiieru  gegen 


bessemngen  können  Infolg«  der  einfachen  Bauart  stets  mit 
Leichtigkeit  In  der  Qrube  von  der  Bedieonngamannschatt 
auageflihrt  werden. 

Der  thatsKchliehe  Energieverbrauch  des  Stobbohrers  der 
Union  E.-G.  betrtgt  bei  der  bis  jetzt  allgemein  verwandten 
T.vpt  H  im  miuel  3,»  KW.  Der  scheinbare  Ener^riever- 
brauch,  der  sich  aus  dem  Produkt  der  Ablesungen  ain 
Spannung»-  und  am  Strommesser  ergiebt,  ist  höher,  da 
der  Leistungtaktor  mit  cos  =  0,8  anzusetaen  ist  Die  Ma- 
schinen und  die  clazugeh(irigi-n  Dynamos  wer  leu  lUr  I  Iii 
und  tto  V  Betrlebspaiinung  gebaut;  der  Ausführung  bis 
zu  40fl  V  steht  jedoch  kein  Hindernis  im  Wege.  Der  Hub 
des  Kolben  kann  bis  auf  170  mm  gesteigert  werden,  erreicht 
also  das  Doppelte  und  mehr  des  Hubes  anderer  elektrischer 
Geetelnbohrer.  Ein  langer  Sehlag  bietet  gegenüber  einein  kur 
zeo  betritchtliclie  Vorteile,  die  umsomehr  zur  Oeltung  kommen. 
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den  Kolben  durch  ein  hartverlötetes  Messingrohr  abgedichtet. 

Nach  vom  ist  der  Hub,  entgegen  der  Drpwieschen 
Anordnung,  lediglich  durch  da*  Autschlagen  de«  Bobrstahles 
gegen  das  Uesteln  begrenzt,  sodass  der  Kolben  in  diei>ar 
Richtung  aus  der  Maschine  gezogen  werden  kann ,  wüh- 
rend  der  Rückschlag,  wio.scbon  en»'Hhnl,  durch  eine  Pufier- 
feder  aufgefangen  wird.  Mittels  der  am  hinteren  Ende  an- 
geordneten Kurbel  kann'  die  Maschine  in  einem  Schlitten 
um  cm  vor-  und  rfickw&rts  verschoben  werden.  Kin  am 
Scblltlen  angebrachter  tellerförmiger  Ansatz  dient  zum  Be- 
reütigeii  des  Storsbohrers  an  SpannsHulen,  Flg.  14,  oder  auf 
DreifuTagestellen,  Fig.  15.  Die  Ein-  und  Ausschaltung  wurde 
bis  vor  kurzem  au  der  Maschine  selbst  durch  die  gleichzeitig 
zur  StrouizufQhrung  dienende  Anschlussdose,  welche  das 
Ende  eine*  von  den  Speiseleitungen  abgezweigten  biegsamen 
Kabel*  bildet,  bewirkt.  Nacb  L^^en  zweier  Bolzen  kann 
die  Maschine  au  Ort  und  Stelle  in  wenigen  Minuten  aus- 
einander   genommen    und    gereinigt    werden;    alle  Aus- 


wenn,  wie  beim  Solenoidbohrer,  der  Kolben  nicht  gezwungen 
ist,  der  Bewegung  4>in«s  Kederwerkes  synchron  zu  folgen;  denn 
bei  nicht  periodischem  Gang  zwischen  Federwerk  und  Kolben 
treten  dann  bfiufig  die  s.  B.  der  Knrbelstoflimaschine  eigenen 
>Doppelschlllge>  auf,  die  unwirksam  sind  und  in  vielen  FÜlen 
die  ZATtHimmemng  einzelner  Teile  der  Maschine  verursachen. 
Auch  in  der  Bedienung  bietet  eine  Maschine  mit  grobem  Hub 
ei heblich«  Vorteile;  denn  e*  Ist  klar,  das*  der  Hub  nicht  mit  »o 
grofsor  Genauigkeit  regulirt  zu  wenlen  braucht,  da  selbst 
gröbere  Hubnnter»chiede,  sumal  beim  Solenoidbohrer  mit 
nach  vom  unbegrenztem  Hub,  keine  ungünstige  Beanspruchung 
von  Kurbeln,  Federn  usw.  zur  Folge  haben  können.  Der 
Hub  eines  Solenoidbohrer«  kann  in  jeder  Grenze  bis  xu 
seinem  gräfstcn  Wert  regulirt  werden,  ohne  das«  die  Schlag- 
wirkung wesentliche  Veränderungen  orfRhrt,  ein  Vorteil,  der 
beim  Bohren  von  verschiedenartigem  Gestein  während  des 
Ueberganges  von  der  elitcu  itir  andern  Utrte  von  unsebtti- 
barcm  Werte  tat.  (Sehias*  ruict.) 
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Joann  Leurechon  (1591  bis  1670). 

VoD  ProfMMr  Tb.  B»ak,  Privtldonnt  Ib  Dmitadt*). 


Beulaanx  «agt  in  MlBer  BeMhraibaag  des  >iUp»elrider> 
M  auf  a  S93  Minor  »Rtncvalik«!  »EitmaA  IMait 
jd*o  die  vorlltgwde  Einriehtunf         1a  laaiHhflB  HUm 
'       ~  AI»  nddie  tot  di»  M»- 

iMMiAMdi  alk  WdtlMHli  mut  lie  dl«  8r» 
I TVB  tiMlaM  vertMMit  «als  uf 

ito' 

lln  Krtndaaff  «nt  dM  End»  d«  TVflgMi  JtUilmndeiiit  ra- 
rOaikniniirtB  Miii.  Abn  t^tm  1714  «iid  die  Pnnpe  tod 
Leopold  CnMtruB  mob.  hydniO.  Xset.  I  8.  tlt)  aliJdft  be^ 
~  »MiMiUM  Pappaiihrtieleiia«  betilell,  «nd  nrar 
Mgendef  U«benebilil:  »Eine  KapeeikiiMt  mit  iwel 
"BMern,  vw  D.  Bsoher  MachlB«  PappeobelmiMui 
I.«  Nu  JM  du  BeeheiBCbe  Werk  (Tritolinm  Beeheri- 
e)  In  der  «elen  BMWe  dee  17.  Jahrbaoderi«  erschienen; 

XJiieber,  Schott,  Letuechin  und 
Ib  eeilwn  »müiheniatiiicben  Erqaick- 
etanden«  Tom  Jahre  163R  S.  486,  dieaelbe  mit  der  Aenderung, 
dan  die  beiden  Pumpenrltder  rior  statt  sechs  Zähne  haben, 
fthna  Ajifübmng  des  Namens  Pappenheim.  Hiemach  ist  die 
Muchiae  beute  (18  75)  schon  230  Jahre  alt-,  sie  war  zur  Zeit 
des  SOjUuigen  Krieg««  schon  bekannt  and  acheint  iiacb 
altem  eine  deutsche  ErBndang.  Ob  Ibr  Erfinder  Pappi  nheim 
gebelAen,  oder  ob  sie  ntir  nach  irgend  einem  Pappenheimer 
benamset  «Orden«  bleibt  noch  besonders  testsustellen ;  ohne 
Frage  liann  man  sie  die  Pappenbeimsche  Puuipe  auch  ferner 
■tBnea.  .  .  .« 

Danach  könnte  man  glauben,  D.  Becher  hsfie  dns  Kapsel- 
ritderwerk  luerst  beschrieben  und  der  Numo  'Mac)ji:ia  Pap- 
penheimiana*  kümo  ?ehon  fii  der  prsicii  liest lireibung'  de?' 
selben  vor.  Di«-  Werko  Dr.  Joh.  Joach.  Bpchcrs ,  dpr  vfui 
ISSIi  bin  lih'i  \p.htfi,  sind  aber  nii-h(  io  der  erstea,  sondem 
in  der  zweiten  HaUto  den  1 7 .  J ahrbuudorts  erscllienen.  Die 
Stflli»,  worin  t?r  ins  KspuelrÄderw  crk  beachrelbt,  findet  »Ich 
auch  nicht  im  «Trifoliiuu  Boeherianuiii  Hollandieuni«,  snndvm 
im  Älihauge  .spinpr  !>treiuicbritt :  »NArrischo  Weisheit  und 
weise  Narrhwte,  der  überschrieben  ist:  'I»r.  Bccliers  kurzer 
doch  gröndiichcr  Uericht  von  Wassi-rwerken  und  Wasser- 
kBnsten«,  wo  fi  IC  laut«!; 

»Noch  ist  L'inu  Manier,  das  W«.<!ser  zu  heboi»  durch  ge- 
zlhDt«'  Kider,  die  ineinsnclor  scblierson  und  uln  Diaphragma 
aacben,  wodurch  das  Wasser  gepresst,  hinauf  rouas.  Diea  wird 
liimenBt  aio  WeeieBefMoee  oder  pm^n^itfiaiiaaM,  rio 

will  eehr  flellUtf  geaMbt  aelii,  gloM  tW  Waieer,  elber  nldit 


Dies  ist  Bechers  gaoze  Beschreibung  vom  Kapsulräder- 
weik«^  eine  Abblldiui|r  iie  oldit  dabei,  und  das  Werk  »Nttr- 
rleahe  Weltbelt  ood  weiae  Nanheit«  erschien  erst  I6ä0  xu 
Frankfurt  a/fti  IMe  betdeo  Jeantten  AthaiMaliu  Xiniher  oad 
CaapM  Schott  schrieben  ihre  Werke  Uber  Ptajrillt  n 
■Ik  «ai  die  Mitte  de«  17.  Mdbnadarla.  Daa 
»Ifadiaalca  hydrauiicij-pn««inallfia<  «MeUan  idif  bi 

lehimten  »mathemaliaelw  EiNiiiIckatBBdan«  ato  fvit- 
voD  Oeorg  Philipp  BanMMtoi  »Delhdaa  matte, 
«t  phyaica**  tn$  !■  Nflmbeis. 
'  -  ~  -  ~a  am  si.  Jaaaav  lUfr  ia  NIIbip 

geberoBi  «r  lagta  achon  In  aalaaai  aUMo  Labaa^ahie 
gataa  Ormid  nia  StwUuaii  4er  neigaoHodlacbeB 
er  ifitar  anf  dar  Wnam  Alt- 
Ven  IflO«  ab  kleM  er  daaalfaatTor- 
_  Aber  hebrllaehe,  von  ICM  ab  aneh  aolelie  Uber 
ehaldüaebe  Spraehe,  und  vob  IMS  ab  las  er  aacb  über  tfatbe. 
matik.  Der  Kuhin  seines  natheaMtlKhen  Wiaseos  wurde  ao 
groik,  dasB  Pürsten  und  andere  Standespertonen  aich  darin 
Rais  bei  ihm  erholten;  inshesoodere  stand  er  bei  dem  ge- 
lehrten Hemog  August  von  Braunscbwelg- Lüneburg  sehr  iu 
Ooaden.  Er  «tarb  aber  aebon  1639,  in  dem  Jabre,  in  dem 
Werk 


lagt  er,  ein 

sei,  bab«  vor 
Itewik  gegebttn,  daa 
Dleeea  aal 

Parta  I 


and  mit  rtelaa  von 
Uehen  Aul^bas 

Kon  dndei  aklt  ki  OaaBarSeketta  »1 
I«.  Fati  n  Ctasate  I  Hadk.  XVn, 


yrrgi    ili«   vom  Vwalu  d'  iii>..  N  r   l  »irrnliiure  b<'rtu•CTKet»»lL^ 
UVrlc  'BclirSice  lur  QocblcUl«  dea  l(a>cliln«nbau*»<  intl- 

-Na  vsifansf»  is.  s.  im  a.  imy. 


*Der 

mehreren  Jabreo  Ib 
den  —  ea  iat  diae  P.  Jo«iuim  Levreekö«  tob  dar  O«- 
seltaekBtl  Jaaa  —  and  naak  diesem  Daniel  Sebweatar  iB 
setnao  »BaeraatlaBaa  naibamafloae*,  pars  13  quaat.  f  itnd 
Caa|«r  Em  1«  aekum  •TbasBMitBrfBa  aatbamatkaa«,  FroM. 
93  BBB.  T,  anriOMB  «iaa  liiydiaflllBobB  Maacbihw, 
wie  CrdMr,  «Ib  Avt«aM«gB»  der  ala  Ib  Malsa  aab, 
vertidMrla,  daa  ava  alMm  daräntar  baftWilli^ban  QaflUka 
Brunnen  «ngesogeoe  Warner  mit  solcher  OetwaH  im  dto  1 
warf,  das«  sie  sack  der  Wirkimg,  die  ato  be 
•Wasserschluuder  (HydraeoBltoleriinB}*  genannt  werden  kann.« 

Der  hier  als  Verfaater  dar  »Bacr^ations  mathemaliqnee« 
genannte  Joann  Leurechon  war  nach  Zedier«  Univenallexi- 
kon  1591  SU  Barle-Dne  geboren,  trat  g«geu  den  Willen 
seiner  Kitern  In  den  Jesuitenorden,  lehrte  PkUoaophie,  Mathe- 
matik und  Theologie,  wurde  Rektor  des  JeinlteBkollegs  iu 
seiner  Vaterstadt  sowie  Beichtvater  de«  Herzogs  von  l>qtb- 
ringeu  und  starb  1670.  Von  seinem  Werfcchen,  dessen  Titel 
iu  Zediere  Lexikon  totoiniaeb  mit  «Hüarto  matbamatica«  aa- 
g^eben  W»  wM  (eeagt,  ea  eai  im4  bb  Peiit4-llciBaaaB  er- 
schienen. 

Eine  Ausgabe  von  dieaem  Jahre  ist  uns  nicht  zu  Ge- 
richt gekomrrion,  doch  fanden  wir  in  der  Müoehener  Hof- 
bibliothek eine,  die  betitelt  ist:  <  liecrf^fition  matbematlque, 
composie  de  {ilusiuiirs  p^obleInl■^  plnisanLs  et  f acctieni .  Pont- 
4-MottSSOn  p«r  Jean  Appier  IJünzelet,  iniprimuur  ut  ßraveur 
de  soD  Altesse  et  de  1' UiuversitiS  igl>i>  F.*  i»i  eine  kidne 
Sammlung  nnturbaltender  HeL'bunauf{;;abnn,  Kar«-.nkün»t<), 
Taschpiispirlareien.  ehcuiischer  nnil  phvnüalijcher  Aufsahen, 
worunter  sich  »ueli  einiL'-  ( Ii--  1 1 r,  1 1 1  i:  ^r.-n  von  Mechanismen 
und  Mn.^eliiiien  finden.  Der  Nainei  des  V'ertassers  Ist  iiul  dem 
Titelblatt«  niiht  anj^e^jeben,  die  Widmung  ist  unter>i-!irie- 
ben:  -Ii.  van  Ktu-n«,  welcher  Name,  wahiaebeiilUcb  auf  daa 
Zeu^^ni.s  Ciiapar  Si:hutta  Ub,  Ell  PaaodiaBjm  daa  Paiosa  Laore» 

chon  belrachiet  winl. 

In  der  iifl'entlichen  Bibliothek  in  Stuttgart  beiludet 
sieb  eine  vermehrte  vierte  Auflag«,  deren  H«rau»|reber  uur 
durch  die  Buchstaben:  D.  II.  1',  E.  M.  aul  dem  Titel  ange- 
deut(j4  ist,  und  wplehe  If.'T  zu  Paris  erschien  Ihr  Inhalt 
Stimmt  mit  di-ui  djT  .■Vn.'^t'iibe  von  m;'.'i;  uberein,  doob  imd 
die  einzelnen  Faragrapbeu  mit  Auitierkuugen  de»  Heraus- 
gebers verscrhcn. 

Das  von  Caspar  Schott  erwllhnie  Schriftchou  »Thauioo- 
Curgiis  matfaemnlicu!««  von  Qasparo  Rns,  welche«  die  Darm- 
sUtdter  Hofbibliothek  besitzt,  ist  eine  lateinische  l'ebersetsuiig 
des  \\ Crl.i  Inns  von  Leurechon,  die  l(;:i>;  in  Köln  erschien. 

Auch  liiuiet  Mrh  in  der  Darmslit'iter  Hriflnb)iothnk  eine 
aber![ials  \'ernit:hrti'  Aus;^jibe  mit  liem  Titel;  -Kxamen  du 
livre  <lei>  Recrualiuiis  mathumatj<)Uej>  par  ("litude  Msdur^:."' 
Konen  1(539.»  Sie  besteht  aus  drei  Teilen,  wovon  d<-r  er^-te 
mit  Leureehaiis  Werkelien  übereinstimmt.  Im  Hl.  Frobiem 
des  dritten  Teile«  ist  eine  Hebelüd^'  Im  schrieben.  Ein  An- 
hang enthlllt  eine  Ziisaninienütellun^r  der  in  der  Ausgabe  von 
Ißl'7  zerstreuten  AnmerUuij,!',  1:1. 

Kin  A?->drurA  rlie^er  A'is;»iibe  uulcr  dum  Titel:  »B»- 
creJUiui.»  ^l,ltln•rll:^!ll^ue^  .•■1.".    Lyon  1680,    Sitdat  aMi 

talls  III  der  genannten  biuuganer  Bibliotbdt. 
gebt  berver, 
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sciiierzoit  soviel  IJyifÄll  fjitid,  diix«  C-h  vjf^lfiicK  zu  buchliilml 
liTisclii^n  SjtekulationiTi  li<>iiiitzt  wurde.  D*  StJiwculen» 
(ii'dt^i'i'he  Bcarbeitani;  von  bereits  di«  Abbildiiit^  und 

üpsclirfiibanfr  «innr  Hfheladfl  rnthftlt,  wiu  wir  sie  in  der  An»- 
fr«bi!  von  Li'urcchoiis  Schrift  aas  dem  Jahre  1G39  fanden, 
UDil  Schweuur  dabei  MDgit-bl,  daM  er  nie  dem  tranxUaischi'n 
VerAMMr  entnommen  habe,  so  moM  zwischen  IC37  und  1636 
noch  eine  Ausübe  von  desien  Sctirift  ertchieaen  miu,  die 
diM«  Bescbreibqa^  b«Mil>  «ntUall,  WU  «bernlolit m OMi«b( 
^kommen  i>t 

Daa  88.  Problem  Ltmrechons  ist  üb<^r>^ch^i('bcIl :  *Von 
WaMCrkfiniteD,  bydruufisL-hPri  MuM-hitu  n  uml  rhiIitii  KxfKiri- 
menten  mit  \Va>»i;T  u; 'i  -  i  ht-n  Flü.iHjtrteii.ii  ,  iu;<i  -/it 
iJfllt  in  üifhrpre  Ab»chru;t«'.  i)pr  secbstr  handel;  v<  ti  der 
ArchlmpdischPii  Waasprschraube.  und  der  sicbciiti'  ist  iibi-r- 
Schrioben:    'Von    einer   niidurn    schüni'n  \VR>serkuiist  und 

tautet: 

sich  anterlaas«  e«,  von  der  Eröudung  divi  lieron,  dei  Ct«- 
libiiu  und  Khnliehein  in  r«d«o,  die  viele  andere  abgehandelt 
haben,  nnd  begu&ge  mich,  eine  neuere  und  recht  löbliche  vor- 
ra/Bhren.  Es  iat  die«  eine  Maschine,  Fij;  i,  die  versahnte 
Rftder  /iundfihat,  welche  man  so  in  ein  ovsips  OrbMose  ein- 
•CWieGll^  «tat*  die  Zlihn«  dM^Oinen  in  die  dos  andern  j^'^ridfen. 

Uml      fjenau.  <ia9s  weilnr  Luft 
•t^-  noch  Wasser  in  dem  ovaien 

GcfArse  hindLLrch((eh«n  kann, 
«reder  In  der  Mitte,  no«lk  an 


leblieben  so  mtg  an  «He  Win- 
de desOehHuies  an,  daw  kein 
Zwischenraum  blüht  An  Je- 
dem Rade  Ist  eine  AcJise,  «lo- 
dasü  man  nie  vnn  auf^en  mit 
«iner  Kurbel  umdrehen  kann. 
Indem  die  Kurbel  das  Rad  A 
aol  der  einen  Seite  umdreht, 
bewirkt  sie,  daaa  (ich  das  an- 
dere in  entgegeogesetcter 
Riebtautr  dreht,  nnd  durch 
diese.  Bpwegiinj^  wird  da«  Was- 
ser von  den  Zabnifieken  der 
BKder  BU  beiden  Sellen  mitgenommen,  sodaas  bei  lort^esettter 
Drehnnr  der  Blder  da«  Wajisur  geswungen  wird,  durch  die 
Bohre  r  omporatistei^n  und  auaiutliefsen.  Und  aiB  M  BMh 
üner  beliebigen  Seite  bin  sa  Beibeit,  brioKt  mm  muf  dem 
Bohre  F  Kwei  aad«(*  bewectteli*  Robte  «n.  die  w  laalnaader 
eefiigt  Kind,  isle  e»  dta  flgw  (IMa  ob€^  tasstr  nbrt  «b 
Worte.« 

Dies  ist  die  Mtesto  Beschreibiug  von  ainMn  KapnMder- 
werke,  die  10  bl*  13  Jahre  lang  nur  in  französischen 
Werken  erschien,  bis  im  Jahre  1036  Daniel  Schwentcr  eine 
deutsche  Ueberaeizung  davon  mit  genauer  Kopie  von  Lenre- 
chons  schlechter  Abbildung  lieterte.  31  bi«  33  Jahre  spJtter 
als  Leurechon  beschrieb  Caspar  Schott  diese  MaschiM  und 
erwähnt«,  da««  Kircher  eine  solche  in  Mainz  gesehen  hab«; 
da  aber  erst  i4  bi«  :>G  Jährte  nach  dem  Erscheitien  jeuer  ersten 
Besclireib«!^  Becbt»r  sagt,  man  nenne  sie  >Macblna  Pappen- 
heimiana«,  so  sch-jint  uns  dies  von  nicht  viel  gräfiierer  Be- 
dentong  zu  sein,  als  das«  man  sie  heute  Bramahsche  oder 
Leclercaebe  Pumpe  nennt.  Nadt  allttia  dürfte  das  Ka]M«l- 
raderwerk  eher  für  eine  InunSilMliA  «Ii  ftr  clJM  draMcha 
Krftndnnj»  ra  halt4>n  sein. 

Aus  Leurechona  Schrift  aiwhdiMa  Mit  Mtlbaidam  fatgrado 
Stellen  erwähnenswert: 

»Problem  66:  Ein  Instrument  tu  machen,  dim  nm  in  dm 
Stand  seist,  weit  tind  dontticb  an  hören,  wie  das  Femrohr 
CWil^  ans  in  den  Statid  ;>etzt,  weit  und  «ehr  groA  zu  «eben.« 

»Glanbeit  nicht,  dass  die  Mnthpmafik,  wnicnn  für  das  f»«- 
«icbt  «o  ichcine  HüKsmittel  geliefert  hat,  dem  i  lehi.re  den  JJienst 
versage.  Man  weifi  wobt,  dass  man  sich  mit  »sarbacanea« 
•dar  ctww  Imsra  Rflkiw  nemlieh  weithin  and  klar  veruehm- 
Udl  maelMll  kum.  Die  Erllihmng  lehrt  tun  auch,  dam  es  in 
gewissen  Oertlichkeiten,  wo  die  Bogen  der  Gewölbe  eine  HSh- 
long  bilden,  vorkommt,  dass  eine  Person,  die  in  einer  Ecke 
ganz  leise  spricht,  von  denen  deutlich  vemanden  wird,  4\» 
m  der  andern  Ecke  sind,  während  Porsone;.,  die  sicli  zwi 
sehen  beiden  befinden,  nichts  hören  ....  Man  sagt,  dass 
ein  Fttrsti'in  Italien  einen  schSnen  Seal  habe,  wmIb  er 
lateht  und  dwiUch  eile  Gesprtche  Mron  kSnne,  welche  dle- 
ienlgao  fUuta,  die  in  eieem  benacklNutea  Oerten  iieniiiii^ 


luid  swar  vermittel«  gewisser  Vasen 
die  den  Ganen  mit  dem  Saale  verMndei».  Vltmw 
der  Fürst  der  Arebil«kt«M,  «rwlilint  GeHJOie  tUld  HttlneD, 
Stimmen  der  Schaufpieler  Im  Tliealer  ni  ▼entlifcen.  um 

braucht  nicht  mehr  zu  sn«ron,  um  tm  zeigen,  au«  welchen 
(Imndsittzen  die  neue  Ertl^.  lmif,-  d.  r  »sarhacaneii«  oder  Stim- 
mcntricbtor  hervorgegjingeii  ist,  deren  licb  einige  hob«  Herren 
in  unserer  Zeit  bedienen.  .Sie  sind  von  Silber  oder  Kupfer 
oder  einem  andern  kliugGiiden  Jleialle  iu  Form  eines  eigeut- 
lielH»  THebtert  genaelit.  Man  richtet  daa  weite  Ende  lucii 
dar  Salle  de^anigan  hin,  welcher  spricht,  dee  Predigers,  Lah- 
rers, oder  eines  andern,  um  den  Ton  der  Stimme  zusammen- 
zulassen nnd  zu  bewirken,  dass  er  durch  die  an  da*  Ohr  ge- 
haltene Bätee  mehr  vereinigt  wird  nnd  weniger  Getalir  iftnft, 
zentraat  edar  ftüm^m  n  werden,  nnd  falgUeh  ▼antlvkt 
wird.« 

Die  letzten  SHtte  lassen  keinen  Zweifel  darüber  auf- 
kommen, dass  hier  Hörrohre  und  nicht  Sprachrohre  ico- 
meint  sind;  wenn  es  auch  b(  i  üheraiS  gteichweilen  Uohr.'n 
dieser  Art,  wie  man  sie  in  Oebiunli  n  «nifebracht  findet,  suiiner 
zweifelhaft  i.st,  ob  man  sie  ;i  s  Iliirnilire  oder  als  Sprachrohre 
betrachten  soll.  In  der  '/.»men  llsitte  de-.  IT,  .lahrhumlerts 
pnt.it.Hnd  Streit  darüber,  ot.'  Alli;iiwiiius  Kin-her  oder  Morland 
das  Sprachrohr  erfunden  habe,  und  diojunigt-u,  uelrlH'  diesa 
Erfindung  Morland  zuerkannten,  licTson  Kircher  «obl  als  Er- 
finder de-t  Hörrohre«  grlten  Da  er  aber  1602,  oder  nach 
anderen  1601,  gelj<>ri-ii  \uirdi',  war  er  zur  Zidt,  als  I.eurechon 
das  Hörrohr  als  eine  bereits  hek^inme  und  im  ( ielirriuidi  be- 
findliche Saehe  beschrieb,  ertt  -J  j  bis  iTi  Jahre  (dt,  utid  .leino 
Werke:  »Mu»tir;;ia  iiniverMüi'»  und  »i'honurgtA  iluva  de  pro- 
di;.nO'<is  .Siim"ir\:ni  i'ITi  LtibtiH  et  sertDOCinatione  per  machinas 
sono  anlinata'^>  erschienen  erst  1660  und  1673,  weshalb  es 
nicht  sehr  };ianbbalt  enghtlirt,  da«  Kirehar  dar  BHIader  dea 

UürrobrB»  »lei. 

Das  «7.  Problem  Leurechoit«,  welches  Überschriebon  Ist: 
»Von  einer  «ehr  «eüsatnen  lAmpe,  die  nicht  verlBscht,  wenn 
man  sie  in  der  Ta^rlie  irHgt,  oder  auf  der  Erde  hemmrollt«, 
ist  auf  eine  Stelle  in  dein  1550  erscbietieneu  Werke  »De 
Suivlilitate'  d>'<;CardAnus  KurückzufUhren.  M  MrinlmXVILBlKhie 
U;>Cer  dem  liiel  »Scdes  mir«'  gesagt  wird: 

»Auf  tthnliche  Weise  ist  erfundun  worden,  dass  der  Sita 
eines  Kaiser«  so  angeordnet  wurde,  dass,  in  welche  Lage  er 
wHbrend  des  Fahrena  aneli  gebracht  werden  mochte,  aieeer 
doch  immer  nnbow^llch  nnd  bequem  sa£i.  Dieü  bemht  atif 
der  Anwendung  von  Bingen.  Denn  es  werden  drei  Keife  von 
Stahl  mit  drehbaren  Zapfen  versehen,  nach  obon  und  unten, 
vorn  und  hinten,  rechts  und  links,  Da  es  weiter  Iveine  I.ajje 
geben  kann,  .«o  iniivi  mjt wendiKi  rweise  die  l'erfoii  im  Reise- 
wa|[en,  wie  dieser  auch  bewegt  werden  mag.  Immer  in  Uuhe 
bliMNB,  Et  hat  diaa  einige  Aeholichkeit  mit  den  I  arewan, 
von  denen  diaae  Efanicbtung  abgeleitet  ist,  dem  otedian 
oflbn,  Tencktttten  sie,  amgeweiidet.  Icein  Oel.< 

Die«  ist,  soweit  wir  es  ennitteln  konnten,  die  einzige 
Staue  in  den  Weritan  daa  CardaBw^  waiana  die  Ansicht  ent- 
itahen  kaBoie,  er  a«l  der  Briladar  dar  Kteugeteokkupplung, 
die  Rauieaex  ttit  Vatii^  die  »Gatdaiilieha  Knpplang«  nennt 
(S.  430  nCiier  >KlBematlk<)i.  Aber  Caidaiiaa  apriehi  Uer  tbh 
dem  um  drei  aeninealit  wal  einander  alahandan  Achaea 
baren  Wagendta*  «ia  tub  ahiar  akan,  und  vom  der 
aatgehUngten  Laiama  ah  Ten  riaer  nach  KHeren,  nicht  van 
IhBt  henUmodan  Eraedaifg.  Uebeidiaa  iat  awiaeban  dar  hier 
beachfiebenan  Ättfh&ignng  einet  Wagonsitae*  oder  einer  La- 
terne «nd  einer  Kieiutgelaiikkippliiiig  im  aalefaar  Untancbied, 
data  batda  sieht  ala  ahia  «nd  dieselbe  Saabs  «u  betrachten 
elnd.  Ela  Baiaairageni  ttnlteh  data  ren  Caxdaitns  beschrie- 
benen, Sadal  ^  tn  Braaaaa  Werkcbeo  »LaBfaehlno«,  Taf  23, 
ab^blidet,  md  diaae  Art  dar  AufbRngnng  ist  beispieisweiaa 
auch  von  Besäen  bei  aeineiB  Log  (Rintt  üt)  angewendet;  die 
Krenzgelenklcupillnng  aber  findet  man  hundert  Jahre  IHiah 
dem  Erscheinen  von  des  Cardanna  Werk  »De  Subtildate«  noch 
nicht  in  Büchern  besehriebon.  An  die  Ictxten  SÄtzp  der  daraus 
zitirten  Stelle  anknüpfend,  beschreibt  Leurt-chon  die  betreffende 
I>aterne  wie  fulgl: 

»Das  Genfs,  worin  das  'VI  und  der  Dncht  ist,  tnuss  j.wel 
Zapfen  haben,  Fig.  2,  die  m  ruien  li^-i'  inn^rn-iSMi ;  rlieser  inuHS 
wieder  zwei  Zapfen  haben,  die  m  eiii»ii  zweiten  lieit  von  Kupier 
oder  einem  andern  festen  Material  eingreifen,  und  endlich 
muas  dieser  zweite  lieit  wieder  zwei  Zapfen  haben,  die  In  if^ 
gaod  ainao  andern  KStfmr  ^btgnUm,  der  die  gKaae  Lampe 
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nmachlierst.  und  zwar  in  dvT  Weisp,  da«s  iir  n  i  li>  Z  i;  '.n  in 
•echa  venchiedeuen  RiditaiigeD  Uebeit,  uamlicli  nach  oben  und 
I  Tgm  «nd  uäk»,  iw^  «ad  Unk»  MUMUte  dieser 
Zaptan  uad  der  bewcgOdbaB  fäugn  vM  dt«  Lamp« 

"  La:«  ilirps  Schwerpnnkt»«  Immer  richtig^  gestellt, 
■le  ilr<'ht  odiT  umzuwerfen  versucht,  wai  für  die- 
jenigen eri^ötzlich  und  xundorbar  Ut,  welche  die  l'nacbe  da- 
Ton  nicht  kennen  « 

Auch  bei  teinem  71.  ProbiMD  koiipft  Leunclioo  tn  eise 
Stelin  au«  dem  ersten  Buche  d«i  Ouduncticn  Werke«  »De 

SubtilitatK«  an,  welche  lautet: 

>Naeh  dleeem  Orandiatze  (vom  horror  vacui)  ist  eine  wun- 
derbare Lampe  konstruirt,  FIjT'  luniifi'irini^r  und  Uberall 
TersehlOMen,  nur  mit  dem  Loche  l>  versehen,  durch  weichet 
da*  0«l  oinKPgosseii  wird,  bin  sie  ifsnz  gefüllt  ist.  Sie  wird 
l^ana  aui  Zinn  \  >'rf<'rii>;t,  und  wenn  kio  uuiprukehri  iat,  wie 
hier  darjrestclli,  kann  daa  Uel  nicht  durch  das  Loch  aiu- 
tHeftW,  denn  wenn  et  «ihUim,  wflHie  das,  was  in  C  ist,  atu 


Gründen  iUt  Schwere  und  der  I^^eere  nach  l>  fliefsen.  was  iu 
H  l»t  luu  1,  '  ,  iitnl  wa»  in  /I  ist  nach  U.  Uahpr  rmih»!  ■  bei  .1 
ein  leerer  itaum  bleiben.  Damit  aber  in  A  kein  Icerfr  Raum 
entsteht,  bleibt  das  Oel  daselbst,  sowie  auch  in  Ii  und  C,  und 
fliebt  daher  nicht  aus.  Aber  wie  kann  dann,  wenn  bei  ange- 
■iDdet«  Docble  das  Oel  bei  F  venehit  wiid,  aolches  aus  Lt 
«ad  dnieh  den  Kanal  heraniflieAen,  da  es  doch  aeheint,  das« 
wieder  nnr  aufgrund  einej  Vakuum«  das  nötl^  Ool  hindurch- 
kominen  kann?  Kntweder  w  ird  es  durch  di«  Kraft  der  Wärme 
he.r«u«((enijc«n,  oder  oa  Bleibt  uu.i  «jIj^cucuj  Antriebe  herab. 
Was  den  Satz  vom  Vakuum  anlangt,  so  scheint  er  nichts  da- 
mit SU  thuu  au  haben,  denn  der  Versuch  lehrt,  dass  die  Lampe 
bnmt  «ad  dabei  «ii->a^"«fc  j^v  whd,  a«t  wiywHmi  An- 
triebe aber  dM  Oel  «lebt  berabdnM.  Die  ümche  lt*  daher, 
dass  das  Feuer  das  Oel  durch  RrwHrmonf;  dttnner  macht. 
Das  diinoer  werdende  t>el  dehnt  sich  ans  und  tritt  durch  das 
Loi  h  I)  heraus.  Der  leielitesic  Teil  dieselben  stuiift  aber  nach 
der  hntli-.tRn  .Stelle  der  Kampe  hinauf,  die  wir  mit  A  be- 
seichnet  haben.  Da  dieser  aber  mit  viel  Luft  (Dampf?)  be- 
laden ist,  mit  er  diesen  Haam  mit  Luft  an.  und  dieser  nimmt 
so  allmählich  ra,  wahrend  das  Oel  austlieiirt.  Deshalb  ist  es 
auch  nötig',  flpjrsij;  darauf  zu  achten,  daai  der  Kanal  />  /?  A 
nicht  kürzer  ist  als  rocht,  und  dass  der  Docht  nicht  (crttber, 
weil  in  h^en  F«Uea  daa  Oel  doreh  die  graiSie  Bltm  acbneller 
«««fidahM  «rifd,  aodaat  et  «beiliieAt.« 

Ab  disH  Stelle  de«  Caidaotu  aueUiebend,  sagt  mu 
Lenrachen  ■ 

>Dio  Lampe,  welche  ich  hier  TOficiR«»  Vif.  4,  itt  viel  sinn- 
reicher. IhrHaoptlell  ist  eiiiGeniftCi>,  da«  Balw  den  Boden 
ein  Loch  hat  mit  einer  kleinen  Röhre  C,  sowie  eine  andern 

gnifsere  Röhre,  welche  durch  d.i» 
9ia.  A.  Qefllfs  geht  und  (ranz  nahe  bei 

dem  Deckel  (Ii  '^m  IIpimi  eine  x^fl- 
nung  O  sowie  unter  dem  Qe- 
IMtaL  diebt  aber  dem  Boden  der 
Schale  AB,  dadvteh  eine  Oefi- 
nnng  A'  hat,  dajts  de  den  Boden 
der  Schale  lüchc  berttlut.  Wenn 
das  fiefflfs  so  vorbereitet  ist,  fül- 
let es  mit  Uid,  und  ln<ii-ni  Ihr  die 
OeH'uoog  bei  '.'  öflnet,  verachlie- 
Awt  die  bet  £;  oder  aetwt  ite 
Tleiniebr  In  daa  Oal  in  der  Bdiate 
A  lt,  damtt  ketoe  Luit  durch  sie 
eintreten  Itann.  Akdann  wird 
we^e»  des  horror  vacui  kein  ( )el 
durch  die  Oefluinf  C  auütliefiten 
können.  Wenn  aber  das  io  AU 
Oel  dnidi  den  bren- 


i 


nBn<len  Dr>cht  raeh  und  nixh  ver/etiri  wird,  wird  <lle  '  U-ff- 
nung  K  dadurch  trei.  und  da  dauu  die  Luft  durch  die 
BBhm  Bit  ataMtan  Itann.  «M  daa  Oei  d«Mh  C  in  di» 
Sebaie  A  8  anaiileft««,  «ad  ind«*  «  aie  wieder  flUlt,  vnr- 
addieCrt  es  daa  Loeb  £  nUaHWiäit  wieder.  Wenn  dlea  ge- 
aehefaen  ist,  hört  daa  Oel  ntf  «•  ffiefsen,  und  so  wird,  je 
nachdem  sieh  die  Sebaie  entleert  oder  füllt,  dat  Oel  anfangen 
oder  aufhören  su  fliefsen  < 

Die  hier  beaciwlebeuG  Lampe  ist  komplizirter  als  n6ti|f. 
Lige  bei  der  von  Oardanus  be^chrii  benen  Lampe  die  Orlt 
nnng  />  nahe  cvnug  nm  lioilen  des  Kanäle«  E,  und  wllren 
dessen  Seitenuiinde  xo  hoch,  das«  das  in  ihn  flier»ende  Oel 
bis  fil>er  die  OefTnung  D  steig«>n  könnte,  so  würde  der  Aus- 
dnaa  alsdann  ebenfalls  aufbüren,  und  w<>iin  das  Oel  in  dem 
Kanal  aeweil  verzehrt  wttrv,  das«  der  obere  Teil  der  Oeff- 
nnng  D  (M  würde  und  dadurch  Luft  in  das  Gefitrs  dringen 
könnte,  wieder  beginnen.  Anf  diese  Weine  wird  der  beab- 
sichtigte Zweck  aut  so  einfache  Weise  erreicht,  dass  wir 
glauben  möchten,  die  Lampe,  welche  Cardanna  nach  Im  G«- 
brauche  gewesenen  Mustern  beschiM),  habe  ao  gMrlrkl  «ad 
nicht  nach  seiner  Theorie. 

WjLH  die  lii'Si-hreü  un;:  l  iner  Hebelade  in  Schwenters 
».Mathenialisi  iu  n  l^r<|uu'kstuiidfni  betriftt,  so  ist  sie  so  schlecht 
übersetüt,  iIüss  .Sohw  i  lucr  selbst  Lnnfrusleht,  er  könne  sie  nicht 
verstehen.  Wir  eninelHiii-ii  mi-  ilnlicr  der  im  Jahre  1639  er- 
schienenen Ausgabe  von  I.(  iirciljoiis  Schrift,  welche  betitelt 
ist:  Kxanu  n  du  Livrr  d(■^  K' i  rcatinii.H  mathi  niatiriuc.' .  wo- 
rin Problem  XXI  des  z«i  ilcii    l'  ili-f.  a'sü  lautet: 

»Ein  Ilobezeu;;  ohne  Kud«  zu  irachen,  dessen  Kraft  so 
grof»  ist,  d;)»«  ein  i-iiizifTPr  Mann  damit  eine  Kanone  auf  ihm 
Lafette  bringen,  oder  ein  beliebiges  Gewicht  heben  kann,« 

•Man  nma  ■*•! 
starke  Dielen  anf- 

recht  stellen,  wie  Ihr 
e«  hier  In  der  Figur 
(Kig.  ,'))  seht,  die  auf 
gleiche    .\rl  durch- 

iocht  sind.  seien 
GO  «M  £F  dtaae 

beiden  Dielen  und 

/.  .1/  zwei  eiserne  Bol- 
zen .  welche  quer 
durch  die  I.iicher  ge- 
hen, r;  //  ui;.!  KJ 
sind  zwei  Streben. 
.1  l!  iat  die  Kanone, 
u  l'  ein  Hebel,  K  und 
5  awti  Kerben,  Qein 
Baken  edar  ein  Seil, 
woran  man  die  Laat 
oder  die  Kanonen 
hingt.  Da  im  übri- 
gen die  1I»T]  Jliabung 
•o  leicht  ist,  dass  ein 


ntebt  Itrblgeben  bann,  ao  würde  Idi,  wenn  Ich  melir  davon  reden 

wollte,  glauben,  Miner\'a  belehren  zu  wollen  und  den  aango- 
zeichneten  Mathematikern  die.^es  Jahrhunderts  Unrecht  zu 
tbtin,  welche  beim  Anblicke  der  Ahhilduitg  aclwa  dle^Uaikd- 


Selbil  weoa  Sdiwenter  das  FraniSaiaehe  I 
UUte,  nia  aela«  Vabsnetsung  es  venCI,  Wirde  er  aieb  wohl 
keinen  Bi^lT  von  einer  Hebe  lade  nach  diaaar 
Abbildung  und  nnvollallindigen  Beaeiireibunf 

kiiniien,  deren  letzter  Satz,  wie  es  scheint,  a« 
sollte,  di>'  Unwis.senhelt  des  VerfiLisers  su  bemlnteln. 

Weit  be&ser  ist  die  ttlteate  Be»cbreibung  und  Abbildong^ 
von  eitler  llobelade  in  dem  Werke:  •Ki  cueil  de  plusienra 
nkachitie>  initiialrca  et  teux  artiticiols  de  la  diUgence  de 
Franc.  Thy  honrel,  tnaisire  Chirurgien,  et  de  Jean  Appler, 
dit  Iliinzelel.  calcogruphn.  Ponl-ikMousson  1630',  weldMB 
die  Königliche  Itibliolhek  in  lieriin  t>esitzt.  Atls  dem  Titel 
geht  hervor,  dass  die  Abbildungen  der  ersten  Autlagvn  von 
Leurechons  Werkchen  von  ileinselben  Kupferstecher  und 
Drucker,  Jean  .\|ipier,  herrühren  wie  die  in  diesem  Werk«, 
worin  Livri'  MI  Kup.  X  lautet: 

»Andere  M«>ch:nen  zum  Heben  einer  Kanone  oder  einer 
schweren  Last.. 

»Seit  kurzer  Zeit  haben  wir  eine  .\lascbine  gesehen,  ver- 
ndtiela  welcher  doreh  swel  oder  drei  Maas  lelB«  wmaaabnr 
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•etawera  Lut  {gehoben  weisen  kann.   Wir  haben  eine  Abbll-  I 
dnnj;  davon  an  dieser  Stelle  Piniferückt,  Fiff.  6,  um  dun  Leser  ' 
damit  b«kannt  zu  machen,    Sie  besteht  au*  einem  Stücke 
Hols  von  Mlit,  sebn  oder  zwöU  FuT»  Höhe,  l  Vi  bia  2'  Breite 
utd  *U'  DMkai,  ■üm  !■  TartNItDli  nr  HMw  dti  TUtai.  b 
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dar  KHte  dewilben  ict  ein  Ansschniti,  beinahe  ao  lang:,  wie 
der  Teil  iclbst,  am  einen  lanj^n  Ili'bel  himlurch  zu  stecken, 
(juer  durch  »ind  mehrere  Lftcher  j;eliohrt,  vi  n  l  im  r  Seite 
der  tibrifT  hlpihoixlen  Schenkel  zur  andern,  utri  iw.  i  uisemo 
Bollen  hindurch  zu  stecken,  die  dem  genaniiivti  Hi-bel  »ur 
Untersttttauuir  Uieurn.  Wenn  man  «ich  tloueu  bodieuca  will, 
noM  man  aiM  iMge»  Marke  eitaiM  Katte  kaban,  um  die 
LmI,  die  man  baban  will,  «Iii-  odar  iwolnal  nouchHiigen  m 
kennen,  und  daran  man  ein  piter  «icerner  Rin^  sein,  nm  den 
Haken  am  Ende  des  Hebel«  aufzunehmen.  Ixt  -  alles  vorbe- 
reitet, so  stellt  man  die  Maacbine  nahe  an  die  Last,  und  indem 
man  den  Hebel  auf  einen  der  Belsen  legt,  fn^'ii  itvtn  mit  seinem 
Ende  den  genannten  Ring  iu>d  drückt  da-s  andere  Knde  de« 
Hebels  nieder.  Ja  lJUigar  dtaaar  tat,  dealo  baasar.  So  wird 
eine  sehr  groCw  Last  lai«^  von  atn  adar  swei  Mann  frehoben. 
Aber  man  mu48  Immer  einen  von  dlenn  Bolien  in  eines  dar 

genannten  LVeber  steekaii,  ja  nachdan  der  Hebel  die  Laat 
ebt.  Dem  ent»preebaad  mtwen  die  LSchar  in  den  Pfosten 
an  verichieiieneii  StaUan  «igebrMbl  aein,  «m  die  Loot  lakkt 
beben  zu  können  < 

Ana  dem  UntsU'iniie,  i\nss  der  Herausgeber  von  '  ICxamcn 
da  Livre  des  Secr6a(ioiu  Matheioatiiiues«  eine  su  schlechte 
Abbildung  und  DaaabreHwuig  liefern  und  Sehwenter  sich 
keine  Voratelluni;  Ton  einer  Uebolade  machen  konnte,  gebt 
hervor,  dass  diese  Maschine  damiUs  noch  venig  bekannt  war. 
Aus  der  Bescbreibnog  und  Abbildung  Tkybourela  aber  dürfte 
zu  schlierten  sein,  daM  mcb  dia  »ibalnda  eine  IMniSalMka 
Erfindni^  ist 


Zftpfenmbnnff,  Zapfenkraft  und  Koeffiaeot 

der  Zapfenreibung. 

Von  Dr.  Camerer  Gotha. 

'  Dia  lolgeode  Untereucbnng  aekllgt  den  nmgekebHan  dar 
jrebrilnehliehan  Wage  ein,  am  die  BaibaagiTcibtHnlaae  an 
Zq>ten  lu  andfaran.  Sie  gebt  van  dar  bakanataa  Aanalima 
«bar  die  aiamenlua  DraekrertaihiniC  aaa  «ad  laHat  afoa  diaaar 
rttekwlTli  die  OrNbe  und  Riebtang  das  T 
tta  BelbMgaalganaahnHan  ab. 


I,  Teil. 

Dia  Untannchnng  bescbtttlgt  sich  snnSchst  mit  dem 
eingelaufenen  ejrlindrlschen  Zapfen  und  legt  folgende 
Annabme  ngrande: 

I)  Dar  Zapfen  aei  wührend  eines  Bebamagamtandaa 
TWIlg  glelebmUWg  eingelaufen.  Abnutanng  aei  nur  «a  dar 
L^gwacbale,  nii  >it  .^m  Zapfen  bemerkbar. 

2)  Die  normale  Prestnng 
sei  jeweiks  der  abgenutzten 
Svhicht  proportional. 

:s  I  iJiu  Reibung  sei  an 
jeiliT  Stele  der  speziflscfaen 
Pressung  proportional.  (Dlcae 
Annahme  schlitTst  roidHeiia 
Schmifrunj;  aus.) 

In  Kip,  1  «ei  U  die  belle 
bi^  »n;,,'i-n«iiiui«ino  KicbtUDg, 
in  dt  r  sich  der  Zapta  «to- 
pclaufcu  habe. 

Dann  folgt  aus  vonlelkaa- 
der  ,\nnalinii'  2: 

ai  I  Iii'  ^'Li.'-ito  spezifische 
Xornmlt>res5urig    lii>;jt    in  /l. 

Sie  sei  mit  V  lie/.eielinct. 

bj  In  beliebiger  iticbtung  «  pegen  /i'  lii  rrscht  die  Normal- 
preasung  p  =  \lco*  n,  d.  h.  auf  dem  Kiementarttreilea  vas  der 

Breite  dt  |  und  dar  LiDge  I  eine  Normalpreiaatig 

dp  —  V  cos  11  if"  "*  /. 
Aus  der  Annahme  3  folgt  die  KeibuDg  des  Elementar- 

H  den  wmfliadeiüeben  Nonul-Baifattn 

darstellt.    Daraus:  du     f<V' cusarf« -L 
Es  miige  niui  gebildet  worden: 


I.  Dia  KeanUIrenda  B  dar  Normalpreaaungan. 

Aus  Grttnden  der  SjmuDelrie  iUgt  ihre  Lage  in  der  an- 
genommenen Elnlautriebtnng  iL  Dire  OttfliM  ist  gleich  der 
Summe  der  in  dieaa  Rtoktong  uneDdeo  KoapoDaBMn  der 
Nomalpraamugen. 

Sine  aoldM  Kempanente  von  dp  ist 

dp  CO«  ^tM*»di~t, 

Diu  Uesattironde  ist 


pi<L 


II.  Die  Itesultirende  S 
der  Ueibnngakrkfte, 
Fig.t. 

Die  ReiAngdtriAe 
den  nach  der  ZapfennJtta  y 
lagt.  Dort  HUtt  Ihre  Ilaram- 
raada  ans  Gründen  der  Sym- 
metrie in  eine  Normale  su 
H,  d.  h.  nach  1$,  und  llt 
gleich  der  .Summe  der  In  die 
Biciitung  von  1^  fallenden  Kom- 
ponenten der  Kinzellcitfle.  Ea 
i«t  dann  der  vorigen  AUel- 
entapraehend 


/'*•  d  r** 


wanaek  aaek 


B^f^^pid, 


m.  Daa  Moment  dar  Zaptanrelbnag. 

Durah  die  Terachiebnng  der  BaibrntgitoMlB 
aieh  Krdftepaaia 
d 


dM<mda' 
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woraus  Ata-Ii  die  wHbttt  Lajte  von  S  Im  AIhUukI  -  ^  ▼«» 

Zapteuiuilto  tolgi. 

IV.  Die  Zapfeiikraft  P  als 
Kesulllreode  der  KrKIte 

Da  S  mt  B  Molmcbt 

sCuht,  ist 

»  «_ 

«M,f 

Am  ^afehWB  Omods  lunn 

«D  werden: 


d  d*  i$=-f»J!; 
Driiekt 


den  XelbuBgnrinkal  4  wu, 
i» 


Dnrch  Vergleich  mtt  dar  B«d«haiir  folgt  daimw 

p  =  <f-    Das  httiftt: 

Di«  Riehlung,  in  dvr  der  Za|if<;ii  eiiiUuft,  ist  um 
d«ii  Reibangcwlnkel  von  der  Kicbtnng  der  Zapfen- 
knU  Teriekiedeo. 

V.  Die  grttrue  Prv8»uti(r       Punktion  der  Znp- 

leukritlt. 

Aue  II  nnd  m  folgt  rnimtnelher; 

VI.  Der  ZapfonrelbnngtkrftU. 

Die  Tereiui^g  de»  Belboimitmonicfitcs  iV  mit  der  SCapfen- 
kmft  P  bedingt  «Ibc  Venehlebimg  der  letsteren  noi  den  Ba* 
diu«  f  dee  ZnpfenrelbmigsktelMt;  d.  h. 


4 
3 


tat  f 

l>  —  »itiqi 

VII.  Di^r  Kolsffiziuut  der  Zapt<-lirrtbuiig. 
Di'iiii  it  man  den  KneMiienlen  der  Zaptbnralbiuig  nncfa 

dtir  ülwichung 

M  ftülgt  d«rmi>: 


M 
4 


■J 

II  d 


n.  Teil 

N'uii  si.Lt'n  die  entspro- 
chcodcn  Bezi<4hnn)ran  anf- 
f^ttellt  werden  für  den 
Fall,  daM  dir  Lji^^iTscluile 
il.Mi  ZnfidMi  nici.c  iiiif  l.sii", 
solidem  nur  au!  Jpiii  Win- 
kel 2«,  Kig.  4,  uinfasst. 
dabei  aber  gymmotriiicL  zur 
Eltitaufriehtuofi^  A  elnge- 
■tel:t  .seil)  möge.  Dann  wird 
naeb  genau  nntspra^eo» 
den  Antsttfllungcu 

I)  die  RoaulllreDdA  der 
Noniuüpr«.  MuugtiO 

R 


—  l>  j  (('/.  »Imo-»-a); 

Ii)  die  KnsuUirende  der  ReibangikrKfte 
i 

S  =  fV  2  'Co  »insi»-t-«); 

■Uo  iU  nucli  hier  <9  » fi  A; 

lU)  dM  Momeot  der  Zepienreibnog 

— • 

=|ivfiiln«t 

IV)  die  Zaptenkratt 


B 


da  auch  hier  1*=  so  folgt  gleicbtall»  f(  ^ 

dM  Dwte  v«n  Jl  «M 


P  = 


T)  die  fflMMe 

t«Mf  f_  _ 

liE  .'ll   +   t     U  ' 

Vlj  der  Radius  duü  .:^a[jU:üreibuiij;tikrci^(i« 

VD)  der  Keittnient  der  ZapfeuNlbaog 


Geht 
G  renne  Hb 


iweto  <s»  praktisch 
«mO,  10  folgt  all 


9i^.  5. 


m.  T«iL 

Der  eylladrieeke  Snnfen  im  erwelMtten  limgn. 

Flg.  6. 

Bier  elnd  naldiat  nadi 
I  nnd  II  B  ud  JS 

itlnmt; 
jedenfaüla 

■•  fi;  auch  folgt  aus  IV, 

das*  H  -  P  i'os<7,  d.  h.  der 
Zapfen  Iliuft  soweit  im  La- 
ger hinaiil,  bis  die  Berüh- 
ruiigsnormale  H  mit  der 

Zapfenkraft  P  dun  Kei- 
bungswiakcl  g  eii)»<.-hlie(%it. 

Da»  Im  also  genau  wie 
(rüher:  die  Qröfscn  U,  JS 
und  p  sind  dieselben  ;;eblio- 
lien.  l>HgL'gcn  wird  die 
grttlbte  I^easuog  p  setkr 
grölt,  wltawnd  sich  der 

Auiidruck  ,  für 

a=  u  der  Elnbeit  okbert, 
die  Werte 
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Faktor  ^  kleiner  enchetnea  alt  im 
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Die  wahre  La^  der  Reibungskraft  S  tttckt  aiu  ^  ^  nach 

^-  von  der  Zapt«nmlt(«,  d.  h.  in  den  iMplmvuatmag  l)in«in. 

Ka  Bei  noch  dsrnuf  liiiiffi-wieisen.  d«ss  die  Richti^'keit  der 
anljfostclltcn  B«taiutlluit;iMi  tilr  den  aulpt2t  hehandplti  n  Kali 
Iii  =  v)  silli  aucb  Uomlttidhar  aus  Flg.  6  darieppn  llUst,  wenn 
man  bedenkt,  das*  bier  di»  Kompnn(>nlr  J{  mndich  mit  itirL'm 
NofDHd-BeibuojrBkoVtfisieDU-n  ^  zur  Wirkt«iiik('it  koiniiil. 


SitEungsberlohte 

11.  AfM  IML 


Sitmngr  ▼om  14.  Mkrs  I90I. 
Vorsitaender:  Hr.  Scbeit.    Scbrlftfflhrer:  Hr.  Scbiemann. 
Anwi^scnd  iiO  Mitglieder  und  l^Qast. 
Naah  ErMigung  geacbäftUcher  Angelegenheiten  tpricU 
BivKIate  «kw  4le  L«koiD9tlT«B  ««t  d*r  WeU»iM*t«U 
Ing  1b  Paria'). 

Eiugegitijgi;!!  11.  Äpnl  IMI. 
Wtnktartm  Baairkrverein. 
SUiung  vom  »O.MSra  1901. 
TomÜMate:  Hr.  Bavatann,  SduittMhrar:  Mr.  Blunana. 
Aavanad  M MttvlMarud  t CUM«. 

Kach  Erledigung  geichJtftlicher  AanltgaBlMttaB  «fficlit 
Hr.  Petit  aber  Nenerangen  auf  aan  Oabiata  dar 
WerkaeagmaicbinentechDlIt. 

Die  nenere  Werkseugmaschincntccbnik  hma  »Wh  nuf 
der  MaMeofabrikation  anf,  nnd  dieae  aetst  die  U««chrankang 
aal  ein  »Chart  begronalet  Gebiet  rorauj.  Nur  nachdem  man 
«n  bestimmtea  Arbeitleid  gewühlt  bat,  kann  man  «ine  Fa- 
teilt  «wacfcaaiiptachend  einrichten.  Von  dem  Zweck  hKngt 
die  Anordmunr  dar  Terwbiedenen  Werkstktten  und  die  Em- 
richtung  der  Tr«n*pon mittel  uh  Jcdn  Atjtelluti^  c-iner  Fslirik 
tnu.s.1  Sachen,  der  andern  die  Arbeit  xii  erleichtern;  der  Kon 
etniktcur  iiiu«  also  darauf  achten,  dass  liie  Majichiiio  leicht 
Rti  lii-.=i[  lifjltende  Formen  erhillt,  er  n)n-<8  (est^jelo/le  Normalien 
Mr  Bohrungen,  Gewinde  uaw.  innehalten,  auf  Lager  beflod- 
lidM  «ia  »Md>«d«r,  «Mal,  ■0«]WhflkTar««adaB  «iw. 
Dia  GneOerai  muM  durch  Uefsm  einet  tadelloeeo,  immer 

ßtUth  hart«n,  von  d(>r  Sandkruite  b^frnitnn  Goaaes  die  Bear- 
litung  erleichtern,  und  die  Werkuii'jsWr  uUasen  auf  gan» 
genaue  Innehaltiing  der  vorgeichriebenen  MafM  achten,  damit 
beim  Montiren  kein»  Schwierigkeiten  entstehen. 

Die  bei  der  Manenfabrikation  durchaus  notwendig«  Ge- 
nauigkeit, die  eine  Autautehbarkeit  der  Maaehlnenteiletichert, 
IkMt  (ich  unter  Berflckaiebtigung  der  Forderung,  daaa  dieHer- 
•MlaafikailM  jreringer  aU  bei  den  (rttboren  Verfthfoi 


I,  donb  EinführunK  von  Sondermaiehlnen  und  Sandaiv 
Werkzeugen,  von  Bohr-,  FrJl»-  und  Spannvurrlehttinjren  und 
durch  geeignete  Messvertahren  erreirhen. 

Der  Redner  Uthrt  eine  Reihe  von  Beiapiolon  an:  I>nrch 
Fritien  einea  Drebbankbeites  mic  Prismennibrung  läset  sich 
geg«uttber  dem  Hobelu  eine  Zeitenpamia  von  mär  als  «0  tH 
«mMb«.  Dia  BcnMIhnv  «Inai  Zub-  adar  ainai  Baadndiai 
«af  «iBor  RmdfMMuaMsklM  almint  Itaniu  dia  BlllM  der  Zeit 
in  Anjtpmch,  die  ein  Dreher  braucht,  nnd  ein  gewöhnlicher 
Arbeiter  kann  4  «olcher  Maschinco  gleichzuitig  bedienen.  In 
den  WerkstStteii  von  I.udwip  Loewe  <k  Co.  A.-O  bedielten  ein 
Arbeiter  und  ein  Lehrling  *;  Maschinen,  wJlhreinl  t'dr  jeile 
Drehbanli  ein  seJernter  Urtsber  gebraucht  wird.  Der  Vortra- 
gende geht  alsdann  auf  die  verschiedenen  Bobrwerkicage. 
Senker,  gewöhnliche  und  nachscellbare  Iteibablen  ein  und 
nacht  auf  die  Verbeatarnng  der  Reibahlen  durch  ungleiche 
Totlung  aufmerksam.  Daren  miche  Reibahinn  kann  man  ein 
genau  rundes  Loch  ersiolen,  wlhrend  die  mit  aadatn  HelbaMan 

feriebenen  Löcher  htutig  so  viel  Ki-k(>n  aufwatwB»  als  die 
etreffende  Reibahle  Scbnnidkiinien  besitst 

Um  ein  BRispiel  zu  geben,  wie  weit  die  Arbeitsteilung 
in  den  WerksUtteu  von  Ludwig  Loewa  &  Co.  durehgefllhrt  Ist, 
flillMlliit  dar  Radair  das  FabrikatiapMnpi  den  eine  Spindel 
dordunatihL  Dabal  ilad  fotgenda  JubamTorgiinge  <u  ver- 
Midmen;  Abataabaa  dM  Stahle*  im  Magann  auf  einer  Ab 
•tadraandiiii«,  Zuririfea  dar  Spindel  auf  der  Zentrlnnaschlne, 
PWtlegen  der  Abstufungen  und  Anssehnipiwn  der  Teile  der 
Spindel,  die  spttter  hart  »ein  tinlü^en,  Zeij.entiret],  Fe»tlei;etv 
der  knfberen  rohen  Spindelform  durch  Aas»ciirupp«n,  !lärt«n 
(die  weich  bleibenden  Teile  erhalten  Lehrnpackung),  Boliren 
auf  der  SpindeibohjmaacJtiDe,  Anbringen  taubererltSmerT'er- 
nagn  aaf  dar  Sfladal, 


iHO  «.  im  m  f.. 


der  Bezjrkmrdaeb 

I   AalMhnaidan  der  Gewinde,  Elnfrben  der  Kellnnten,  Eis 
I    da>  Kegoli. 

Der  Redner  geht  dann  ^isr  Beapreehtinfr  von  WertcMOgTO, 
Walzenfrlsem,  hlnterdri-h:p  i  1  n-jontrasern  inw.  Aber.  Die 
.VnwendunjT  hint«rdrohter  >rÄ»er  ist  für  alle  F»»sttTifrB»»rbel- 
ten  von  früfster  Wichtigkeit,  weil  nnr  durch  diese  Frflser  ein 
dauernd  gleichmäisiges  Fabrikat  eiaieit  werde»  kauci.  Da- 
vM  dar  W«rka«<igveri>caaeh  aal  daa  geringste  Malk 
laidi  hinterdrrat«  FrSaer  laaten  siui  ohne  Prodi» 
varibiderung  nachschleifen,  und  awar  so  lang«,  wie  die  StArke 
dar  einseinen  ZUine  e«  überhaupt  colUset 

Der  bei  der  Maatenfabrikation  erforderliche  Genaui^koits- 
crsd  kann  jedoch  durch  die  erwKhnten  Matohinen  und  Vor- 
Hehtongea  allein  nicht  erreicht  werden;  vielmehr  muaa  dar 
Arbeiter  aaeh  mit  vonttglichen  l^ehren  aa«geHitlet  Mia.  Dar 
bei  Ist  d«r  erste  Grundsats,  dem  Arbeiter  mBgüdiit  etnfaehe 
nnverstellbare  Lyhren  in  die  Hand  au  geben,  damit  er  sein 
Augenmerk  austchlieblicb  auf  dia  Arbeit  richten  kann,  nicht 
aber  g:tMiötigt  ist,  auf  die  aorgfUtige  Einstellung  der  Lehre  an 
achten.  Neuerungen  auf  dem  Gebiete  der  Lehren  sind:  ku- 
gelig' ab>;e3tntnpfc«  EndmalVe,  Metsaeheibe»,  ArbeitaendmaAe, 
Rachenlehren  und  Tnleranztehren.  In  den  Werkstfttten  von 
I..udwig  L.oewe  &  Co.  ist 
IMr  die  Bahrattfea  wird  .  _ 

nommen,  und  die  Welleo  attanea,  Ja  naehdem,  ob  sie  in  der 

Bohrung  laufbn  oder  testaitsen  aollen,  einen  kleineren  oder 
priifseren  Durchmesser.  Dementsprechend  ist  ein  Kaliberdorn 
ftlr  die  Bohmng  und  je  eine  Rachenlehre  flir  latifonde  und 
teste  Zapfen  vorhanden.  ,SoIbst7er*tjlndllch  rnun.s  unbedinjrt 
gelurdori  werden,  data  man  die  vorgeschriebenen  Maft«  ge- 
nau InnehKlt.  Prüfer  mttsten  Jeden  einaeilBaB  TaU  aaler» 
suchen  und  mit  ihrem  Stempel  versehen;  ent  deoB  darf  dar 
betreffende  Teil  in  die  Montagehalle  wanden;  dadurch  itt 
das  seltraubende  Nacharbeiten  beim  Montirea  aoagemiilomni 
7,nr  Frp-anzung^  des  Vortra|res  fand  eine  VorfuhmaK  *M 
.Ncuhi'ilen  des  Werkzeagmasdunenbaues  In  den  AntlfelWBBl 
rftamen  der  Firma  Ludwig  Loewe  &  Co.  A  G  statt. 


t  folgende  Einrichtung  eingeführt: 
ein  neetlin alter  Durchmesser  ange- 


Elngegaagen  6.  April  IMI. 
BHUMvataaher  Beelrltsverein. 

Sitaung  vom  IS.  Februar  ItOl. 

Hr.  Sehliemann.  Sehriftftthrer:  Hir.  Alk 
iawesend     Mi^Uedtr  aud  OMe. 

Hr.  fall.  Kdrting  spricht  ttbar  Menerangen  auf  dem 

Gebiete  des  Gasmotoreobauei.  Beim  Bau  frrof^r  Gas 
maachinon  kaim  man  surzeit  vier  Gruppen  unterscheiden. 
Die  erste  umfinst  eineyllndrif?«  Vlertaktmasrhinen  mit  (^rofsum 
Durchmcsfcr  tind  grol"<era  Hub,  wie  sie  die  N- l  uenfabrik 
Coquerill  in  Seraing  aut  der  Weltauattelluug  in  Paris  vor- 
fahrte. Der  ausgestellte  .Motor  ■)  hatte  alBaa  OrUaderdareb* 
metser  von  1300  mm  und  einen  Hub  von  1400  am  vad  leMala 
bei  9S  Uml.  mln  rd.  i7&  PSr.  Das  Gosant<rewicht  betrilgt  i^- 
•eblleftllch  Schwungrad  127000  kg,  der  Ungleichförmlgkells- 
grad  l:äO.  Aach  die  Maüchinenfabrik  Nilrnberfr  bant  eincyUn- 
drige  Matchinen  von  7;.ij  P.S  Di«  (ia-smotoriMitabrik  r)eut/ 
und  and(>ro  Fabriken  statten  die  grofsen  Maschinen  mit  meh- 
reren (Mindern  aus:  z  B  hat  ein  t,nü pferdigor  Motor  4  Cy- 
linder  von  660  ram  Dror.  nnd  850  mm  Hub  bei  IM  Umt/min. 
Die  Oeehelhdaeeweha  llaaehiaa%  dIa  Vwtoetaiia  dar  drittaa 
Gruppe,  arbeitet  im  ZwaltaM.  Sta  bat  tat  «Inam  gencAnHHnan 
Cylinderswei  Itolben,  die  enlgegengesetste  Berwegungfrifhinng 
haben  tuid  auf  die  dreifach  ^^rOpfte  gemeltisaine  Kurbelwelle 
arbeiten.  Zur  BildniiB'  de«  OeTnisehej«  sltid  Hülfscyliivler  an- 
geordnet. 

Da  Insbesondere  bei  den  Vieriaktmotoren  die  Maiaeu  selir 
grob  sind  und  die  KUblnng  und  namentlich  die  Schmierung 


Oer  groiCMn  CyUoder  Schwierigkeiten  bietet,  haben  Oebr. 
KMii«  beim  BMI  eiaei  müMa  Ganetara  alaan  aar  diaiam 
IMUeta  aeaas  We^  beeehilMeB,  ladam  lia  «Iva  HuaMaa 


■)  t.  z.  im  8.  tu. 
^  s.  s.  mtjk  Ulf. 
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MMrtft  d»  twnUtm 


dl«  ab  UuMmUktmO»  ZmUäktamMH»  «iMM^ 


irtrkond«n  DampftnaKlilne  Ut,  Indem  bei  jedem  Hin-  nnd 
Bergan;  de*  Kolbens  eine  KrAftttibeninr  atattflndet.  Dm 

AnMUg'en  Komprimiren  de«  Gm-  und  L.TiftK«inijehfti  bo- 
iOr^en  zwei  neben  dem  Hauptcyllndcr  ffel«ifL>rto  kleine  Cv- 
lUiaor,  die  eioen  beionderen  Antrieb  von  der  KnrbelweUe  aus 
erkalten  und  durch  BandiehMMur  und  KuUiMa  gwt«uen 
werden.  Der  Auspuff  tat  in  der  HItte  de«  Cylinder«  in  Ring- 
fovm  angeordnet«  und  dM  verbrannte  OemUeb  wird,  ahnlleb 
wie  bei  der  OechelbKuaenchen  MMchine,  knn  vor  Eintritt 
de*  Dcu^n  0ns  und  Loftgemlacbei  durdi  einen  LalMMm 
herana^-F-iii^^t  Hie  HMchine  entspricht  auch  in  Ural 
Aetifscjen  fiuit  voilstÄtviiljr  ©lri«r  DwTjpfmMehtn« 'V 

Die  Verwendung  gröfsprer  Gaamuchinen  kommt  ia  erster 
Linie  für  die  Hoebolenweriie  iiibeiriu'-bt.  Die  arspruariiehe 
BaHreMOBf ,  daH  «in»  nntgende  Reinirnnir  der  Hochoreu- 
Mae  für  den  Metormibetneb  niebl  mögrUch  «et,  bat  sich  nicht 
beatfitig^.  Bei  einer  100  pf«Tdi(fen  Kfirtintrschen  GMiniwchiiie 
Wir  Hoohofong«.'»,  das  durch  Kühler  und  \S  ind«rhitzer  von  den 
gröbatfln  Verunreinlffungen  beireit  und  dnnti  ilurch  Kok»- 
scrubbor  and  SltgespanTorrichtongen  volbtHndig  gereinigt 
wird,  wurde  erat  auh  '/<  Jahr  dir  Kolben  herans^eaogeo, 


hat  efaMK  Hatewatt  veo  lOOO  WE.  Dar  Redner  macht  femer 

Mitteilungen  Uber  nenere  Betriebe  mit  Kraftgu  nnd  über  dM 
in  England  erfundene  Mond  Gga^,  au  dessen  Bcntetlung  Jede 
beliebige  Knhie  verwendet  werden  kann,  nnd  dM  auAeroi^ 
dentlich  billig  8«in  «oll.  Man  gewiBBt  daM  ab  wartnlla» 
MebeaeneunnU  AmmoniniDsaUat, 

flUnng  T«B  lt.  Febiusr  IML 
▼anUnate:  Br.  BebrSlar.  SahiWHnuaR  Ibr.  übda. 
Aaraaod  fr  ia%Vaiar  «nd  GMa^ 

Hr.  Biehn  spricht  Uber  neuere  Wasserhebemaschi- 
nsB  von  Gebr.  Sulser,  die  auf  der  Weltansstellung  lu  Pari« 
ansgestetlt  waren*),  &  sind  dies  mehrstufige KreiMipnmpcn  mit 
besonderen  Leiträdern,  die  SUr  rahigen,  »tofsfreien  Wasser- 
ftthronK  UicncQ  aod  einem  hohen  Wiritnogsgrad  ergeben.  Die 
^facbbdt  der  Konstrulction  und  die  iMt  mtt>eaalwlnkta  Vvt- 
wendnngsflihigkeit  der  Kreiselpumpen  ftlr  die  ▼enchledeiMten 
and  vor  allen  Dingen  tSr  veranrelnigte  Flttasigkeiten  wird  aller- 
(Unga  durch  die  Anwendung  der  LeltrKder  nlcat  ccefdrdert.  Zum 
t'eberwinden  grfifserBr  Dnickhöhen  haben  Gebr.  Sufüer  meh- 
rere, in  iliü»i>m  Fiille  4,  Pumpen,  von  denen  jede  ihre  he-soii- 
dere  Leiteinrichtung  besitzt,  »o  hintereinander  goachaltel,  dasa 
da»  Druckrohr  der  ersten  Puiiiiie  da»  ,S«ugTohr  der  zweiten 
ist  und  so  fort  Uie  aul  diese  Weise  überwundene  Dmckhohu 
•oll  bis  IAO  m  betragen. 

Darauf  spricht  Hr.  Dansi&g  Aber  die  Kur«-  nnd 
Baaabbildnnc  bal  Waaa«M*brb«aaaln.  dl«  bat  diesen 
ZeMala  HKikar  iat  ak  bal  andarn.  Er  atfeHM  diaa  damit, 
dass  die  Rohre  die  Flamme  vielfach  teilen  und  abkühlend 
wirken,  daher  die  Verbrennung  verhindern  und  Kaü  bilden. 
Bei  Flammrohrkesseln  bleibt  die  Flamme  in  sieh  l&nger  go- 
•chlOBseo,  und  daher  ist  die  Verbrennung  vollstlndiger. 

Hieranf  berichtet  Hr  SchrBter  über  diu>  seit  einiger 
Zelt  teilwei:'-  m  l  '.Mrn  li  L-v  i  ommene  Fe r ii h t'i z w u rk  (Ter 
Stadt  Dre.sden,  da.i  daj  graijite  and  in  «einer  Art  eitudg 
dMtebaode  in  Deutschland  ist  In  den  grofsea  StAdten 
AmerikM:  New  York,  Chicago,  Syracuso,  sind  schon  vor  einer 
Reihe  von  Jahren  DampfanTageo  mit  Hauptleitungen  bis  au 
4000  m  Länge  und  einer  Uampnieferang  von  2O0O0  bis  TO  000  kg 
1,  d.  Stunde  atugefülirt  worden.  Für  Er«ft  und  Heinufig  werden 
an  einzelne  (lehÄnde  bui  ici)  F,S  oder  rd.  Kl  i'iifj  kg  Dampf  i.  d, 
Krutide  abgcgebtsn.  In  Deutschland  sind  grOAere  Dampttem- 
leitungen  nur  in  Hamburg  zum  BaMflbe  TOB  M  ^r^^V  Und 
In  Schalke  liekaiint  gawonlea. 

In  Drtuden  wardan  doMb  ainaDainpllaimir  vanid.  liM n 
Dinge  18  grolle  Mtatlleba  Gabbada  gäaiat,  darunter  die 
Kttnstanstalten  mit  kostbaren  Sammlangen,  um  Opernhaus, 
die  Hofkirehe.  Die  Anlage  gestallet  «Ich  besonders  dadurch 
wirtschaftlich,  dass  das  ElektriiitStswerk  damit  verbunden  ist, 
«odas.i  die  Kesselanla^'e  gut  au«genut7.t  »ird.  ferner  konnten 
in  dem  iHsgebiiaren  llanptkanai  auch  dj«  eieklri^cben  Lei- 
tunffen  als  blanke  Drilhte  verlegt  werden,  also  weit  billiger 
untl  suglbigUchar  als  im  Erdboden.  Der  Uauptvorteil  Uegt 
»bar  wohl  darin,  daai  dia  aonat  sahlrelcheo  renersteUen  In 
dan  Oabrndan  «ind  dIa  dadardi  barvotframleBe  FenarsgaOhr 
vermieden  »Ind. 

)Ir.  11.  Fischer  teilt   im  Ansohluss   hierriti   mit,  dass  ni 

Aachen  und  Küln  ihnliebe,  aber  kleloore  Anlageu  bestehen, 
die  Blöcke  «ao  PtlvatfmndaHlcfcatt  taU  Liebt  «ad  Haimag 

versehen. 

')  *.  7.    11)01  S.  IIS. 

*)  ysrci.  X.  lioi  B.  t4«t. 


OaiL 


Ritsnng  vom  s.  Muri  laoi. 
Vorsitaender^  Hr.  Schliemann.  Schrittführer:  Hr.  Uhde. 
Anwesend  63  Mitglieder  und  Ciute. 
Hr.  Reinh.  Hfiller  spricht  Ubcf  Raachbelistigung 
ond  ihre  Bekämpfung  bei  Damp(kaaaalfaaaran(aB. 
Die  Klagen  Aber  Hancbbellstigung  «Ind  achaD  all;  oad  aadi 
die  Anfange  ihrer  Bckämpfting  liegen  weit  surflck.  In  R-en- 
r»en  wunle  sthon  isy.i  eine  miniatorielle  VerfBgoog  erlaasea, 
wonach  die  rnternehnier  verpflichtet  wurden,  durch  nvsck- 
m)ir«igc  Einrichtung  von  FeuerongsAnlagen  und  durch  Ver- 
wendung geeigneten  BrennalofTea  auf  eine  mfiglichst  vollstto- 
dtoa  Vaibfaua^  daa  Banibaa  UnrawlikaB.  BpKter  aabiMB 
ilai  der  AreUlaktaa-  «nd  Iiig«ida«r>yanfai,  dar  Tarafai 
deutscher  Ingenieure  nnd  der  Zentral  verband  der  praop 
Aischen  Dampfkessel-Uebnrwachungs -Vereine  der  Sache  aa. 
Im  Jahre  1692  trat  auf  Veranlassung  dee  Handeliminister« 
ein  Ausschuss  zusammen,  um  die  Biditung  ki  zu^i'nen,  wie 
In  der  RauchbelHstigongstrave  vomgehen  «ei  Kt  wurde 
ein  angerer  Ansschaas  lür  Berlin  eingeaetzt,  der  die  ver- 
brelletiten  Feuerungen  besttgllch  ihrer  R&ucheiitwickluug  tuid 
der  Aosnuisung  deiü  Brannstoffea  au  untersaelian  liatte.  Die 
angestellten  Versuche  j  hatten  ein  gutes  Ergclmii,  lodaas  der 
Ausschuss  zu  dem  Urteil  gelangte,  da&ü  «ine  geafigende  Zahl 
von  Qorichtungen  zur  Kauchverhütung  besteht,  und  daas  die 
Aufsichtsbehörden  gegen  ttt)eri-s^'^'[r«a  Rauchen  der  Schom- 
ttelne  einschreiten  soUten.  Am  Vwi:  -  h  den  Minitt-crs  wurden 
die  Arbeiten  fortceaettt,  tun  Staublcucvnuigen  an  prüfen  und  um 
Dalaiaaharaiuur  wrtmbaa  **'"^Tn  iaBaadaaemdem  und 
Mull  mlmwlMB.  El  w  aar  aldit  gelungetk, 
hJerfflr  aina  baaliwmt«  Grenze  festausteilen. 

Dar  Vortragamde  erwUint  femer  die  vom  Vereine  deut- 
i(>}ier  IngenJonre  ausgesetzten  Preisau.-ischreiben  über  Dampf- 
kesselfeuerungen  and  Feuerungen  vor  Ii  i  i-lmltungon  Und 
Klelnbotrieb')  und  beswiebt  die  im  Hannoverschen  Baaiilt 
varbaodaiMB  BamüwaimMiiBginnrrichttuigen. 

Sitzung  vom  IS.  MXrz  ]>01. 
▼oiathnader:  Hr.  Scbliemann,  Schriftführer: 
Anwesend  43  Mitgliedor  und  Gibt«. 
Hr.  Barkhausen  spricht  Uber  Modelle  tdr  den  ünter> 
rieht  im  Eisenbau.    Der  Rednnr  giebt  mnHcbn  ninen 
Ktickblick  auf  dM  trUhere  Lehrverf»hren  und  vergleicht  damit 
die  huutigan  Beatrebungen,  deren  Ziel  die  Benaonng  eitie« 
sachgemäfs  eingerichteten  L4Ü>oratoriams  Ist.  Die  Abteilung 
für  Bauingeoieurwesen  der  technischen  Hochschule  zu  Han- 
nover behilft  fUk,  da  ale  kein  BnuingenieurLaboratorium  er- 
langen könnt«,  abiat«railen  mit  Lehrmodelleo,  die  Entwttrfb 
von  Studirendaa  TfltaMfhaiillfilwii  ud  ia  TanflcUdiar 
fdbrung  durch  ?iniiia*tHgadiaBar  in  dar  Hn<baii1nila  aog 
tigt  werden. 

Der  Vortragende  schildert  anband  der  Modelle  imnlirbat 
ciufacbe  Brückeokonalraliiioneu  mit  «tclf  mitcinandar 
bundenen  Quer-  nnd  Lbinalilj|aiM»  b>aiiil«bt  di»  i 
der  HauptknotenpunUa  imd  ue  NadriaDa  dar  iMHaa  YaiWn- 
dnng  un4  ffibrt  Modelle  von  liawaglidien  Verbindungen 
swi««hen  Längs-  und  Qaertrilgero  vor.  Bti  der  Besprochung 
der  Auflager  wird  dM  Modell  eines  neuen  vereinfachten  Kol- 
lei:ilAi;-erii  mit  nur  einer  Uolle  erklKrt.  Schliefslich  ««hildort 
der  Kedner  <iia  Anordnung  der  Hallenbinderlaser  des  Bahn- 
hofe« FriedriehstraTte  in  Berlin  und  die  zweckmUsige  Ans- 
I&bmng  des  Lager*  einer  groAen  BogenbrOcke,  bei  den 
dar  GaSuikbalna  mU  giattaadar  Baibaac  dueb  Waiagalank« 
mttk  ■nji— jIm»  Batim»»  aiaalat  ial 

Eingegangen  13.  April  1901. 

Pommersohor  BczirksTereüi. 

Sitzung  vom  12.  MHrz  v.m. 

Vanttaender:  Hr.  Unruh.  Schriftfiihrer:  Hr.  HaaaBB. 
Anwmenrl  35  Mitglieder  und  4  OSarte. 

Nach  Krledigung  geschUftlicher  Dingo  spricht  Hr.  Haner 
über  die  BereL-hiiuiig  der  S ch i f f?ghreu'be.  Er  erörtert 
die  Zerlegung  lier  Kräfte,  die  nuf  ein  Flictaenelement  der 
SchraabendrurkflHcbe  einwirken,  und  stellt  die  Oleidiana 
Hr  dia  aar  DfabMa*  «iaM  fflawanlM  antwnrMidaii ' 
(owia  tOr  die  «riaRa  ndtilleba  Sdmbarbalt  aot. 
leitet  er  die  Gleichung  fttr  den  Wirkungsgrad  ab.  Darauf 
entwickelt  er  dieselben  Gleichungen  für  die  ganze  Schraube 
nni'h  Ta>  l(jr  Und  ■chlicrst  ein  Beiipiel  tUr  die  Ermittlung  des 
Wirkung>(rrades  der  Schraube  eine«  SehDelldampfer*  an.  Der 
Wirkungsgrad  iit  abh&ngig  vom  Slip,  von  der  Flügelform  nnd 
vom  VerbAltnis  des  Durchmessers  zur  Steigung.  Vergleicht 
man  die  aui  rein  theorotiichem  Wege  erhaltwen  Formeln 

>)  7..  iH«s  .s,  144  u.  r.,  im  a.  uri. 
1  z.  i«M  B.  «aa,  Mt. 
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tnit  denßn  tod  Seaton,  Kiehn  and  KIiam,  to  fliidet  man  In 
dlMM)  4iM«ti>eo  Orü/sBU  iu  dounolbeti  VwIlUtiiiiMn  vor,  mit 
dem  IJntenehiede  jedm-h,  d&a»  h«i  Taylor  der  tliauHchliche 
Süp,  bei  den  FotnÄlii  der  Pr«xi*  d«r  lehainiMi«  Slip  einKMctat 


isL  Der  V'ortra^eDde  ipricht  sod&nn  übar  den  th&Uftchlicben 
und  de<i  »chelnb^ren  Slip,  den  nee«tlveii  SUp  und  den  Vor- 
•trom.  Den  5;chltiu  de*  VoiiT^gta  bildet  Mn  B«ta|pM  ttr  dl» 
Bereehnoug  der  SchUEMbmdM  nacb  Taylor. 


Zeitscliriftezusoliatt.  *) 


üeter  dae  Frtaalp  dar  >l.«emt-LaMp*«,  Taaliaa.  (Mm. 

Oub.-WuMrr.  IV.  Okt.  Ol  T3?'41«>  nrnndgtdMik«  ood  AoifabraDg 
4«r  Pr«MffubnuMr  vod  DunAyixi'jze,  Qrcfioii  da  Schodt  und  BandMpt. 
B*a«hreibaB(  de«  T.iic**  Hr«'iiiier)i,  i)«r  %»!  <t«m  Oniadc«d«akeo  buvhl, 
dl*  hoben  Aa:iatrOmi;cnc1ivrln(!iK'kFlt^n  doi  Gas  Lurt-OcmlMbe*  durch 
«•ratlrktcB  Beboruaif  insti,;  herb«j»iifttbn>a.  Durdi  d«B  Bmuar  wird 
du  <■■■  adt  d«r  Luft  im  VrrblltDla  1  :  «  «•mUcht,  wodoRh  d«r  Nut«- 
•Skkt  awar  itwaa  Turüigtft,  dt«  balat  Mtaetatcrliatlala  1 :  (  «aMtaheod« 
aiuttgaidtam  abw«iMnawt  aol  «w  dMM*  viNWiW  iiM.  Hd- 


U«ber  pfB«n  ff  1  eblosen  B rentt«r.  Von  Sllb«rinaon,  {Joon. 
Q»h  Wu'crv.  Tl.  Okt   ui  s.  D«T  Braonar  bat  lo  Mlaam 

oltereo  Tiiilc  «üiezi  mit  lies  SpHi^  nach  tmtan  laiffaodaB  Kafffl,  dar 
xwlflchon  ttrii  und  dtr  ^^ylindr  I  '-n  y  r^iuunöhn  einoii  rlnitAmü^o 
Spalt  tnl  lUM,  dank  welcbaa  du  Oai-Laft-Gaaitacli  UHlrllmt,  ataa 


Daa  Sartldvark  Vlaaii.  m.   »Amttu  Baax.  i.  Okt.  Ol 

8  I4if*9»)  B!cb5Thfft»Tnrrtc!iteD|{»B  gagan  WaaMratOfaa  In  dar  Robr- 
Icitaitg:  FadcmkkuiDtiUtur:  Au^Kial«bleItttag;  aalbatthltiger  Bohrab- 
aoUsaa.  OotarwaaMt-BabUlar  and  -KaamL  WaaiMnaataat  oad  Ter- 
MHBHiafla.   SehloM  folgt. 

SampfniMT  asd  K««Mati«ktiiBf*a. 

Ttin   |ir  t  n  r  I  II  I  « «   and  daalgn  of  modarn  drylng  plant. 

(En«iui?<rr  <  0)r!  0!  B  sSü  iil«)  Altgt.me-tmi  OÄ«T  dt«  VanraoduDC 
von  T:  <  '  I  <:  iri  r.c.ii  i-.  n  Äuauutzunj;  den  lJaxn[ifaa  fttr  dia  Abgaba 
vcü  TrockcawiTLjic.    ijuiL*feu*i  für  dl*  w*lil  Avt  Tdmparatnr. 

S  ampfkraftaal  af  an. 
Tba  daalCB  of  faetory  ehlinaafa.   Von  srhnmann  (Kng. 
Bac.  Sl.  Sapt.  Ol  8.  S71/7}*)  Oaalalt  and  Bamusuiitf  der  Sehoniitclii. 
Mlurtb  Pntamwiüinnt  dar  StaadAttlckalt.  Visgaoc  balm  Batworf  «Ijn« 

Vahar  die  Waki  da*  Daatpfkaaialarataaii.   Wtit.  Fkaa. 

Daaspfk.  Daaphn.  S.  Okt.  Ol  8.  TlSflT)  dUfmaliiP  netrichtDagcn 
Ober  die  Wlrtachaftllchkelt  varaehiadanar  TiaaiHiaai  1 1 1 1 

Dar  naiKi)  Tiimpt  nnd  dla  Dampfkaiaalkoiiiitr-jktlua. 
Von  VIeruw.  (Mlll.  Pr»i.  Dimpfk.  DanpfBI.  3.0kl.  Ol  S,  7Sl  32> 
Eotctahao«  d«a  Baaaan  Dampf«*  oad  Baapraeluuic  T«a  Mlttaln,  doreb 


Vafta.  Mgt 

Dar  Elnftaaa  daa  Keaaalatalmoa  mnt  da*  Wlrkaavigrad 
dar  Sanpfkaaaal.  (Z.  bayr.  Daa4tt.«B*v.-T,  B«)«.  Ol  B.  100,01) 
Hlinrela  auf  die  frBberca  Unlaranobangan  anf  (IIümib  Q«btet«  Wladar- 
gab«  o^d  kritlm-h«  Besuracbong  dar  In  ZcltachrfflcnscUau  r.  3.  Aag.  Ol 
«rwthBiaa  Arbalt  von  Bryaa  •Tb*  Mfaot  «f  acal«  on  b<ill»r  «tMtaiQJ 
ud  capadty«. 

Ola  Dampfke«aaIazpla(UD«a  tm  Dsotictaaa  R«lch*  will- 
raad  da*  Jahiaa  MM.  SahtaMi  OUlt  «la»  OwvCfc  Daiifte. 
t.  Ok*.  Ot  >.  tlS/1«      SaUaAriftaaicka«  v.  «.  Okt  «1. 

Zar  Tbaort«  dar  d«  Lavalseban  Dampftarblna,  Von 
rllegaar.  (Scbwala.  Sana.  i.  Okt.  Ol  8.  IM/SI)  KrtttadM  Brllato- 
rusg  dar  Arbelt  too  Srhdti:  «D!«  Attmatmnir  Stt  DampfoB  In  d«n 
Laval-Turblaen«,  wobei  dnr  YRrfumur  aim  d^r  Ari»rd[)ung  und  dn«i 
Brgabnliaan  dar  Vanaeba  gOaatUra  Bdünaafalganuigai  für  aalBe  eigene 

TardampfnogaTtrtaeka   an  alBe«  D*Mpf1t«a**l  mdt 

raDCbverbOtender  Feuerong  Tva  Bakoll*KDaBd1u   Q(.  kairr. 
D«inpfk.-B«T.-V.  8«pt  Ol  H.  102/Oi*) 
aad  Wladarfaha  d«r 


DampflokomotlTaD  fBr  m  tnArt  S«**kvlBit*kaU  Von 
Sanata.  (OlaMr  1.  Okt.  Ol  B.  IZl/l«)  D«r  TaHhlMr  »MItt  «Inig« 
VerbeäBerangnn  tHr  dU'.  In  Z«ltaehrtft«na«haa  T.d. Kattl  1 
gunifcn  rsr  iIIl  Bauurt  Ton  DampflokoanolNva  nr  MO  kl 
dlgkslt«  «r»»luit8  LokoDMttTbaaart  lor, 

Tba  lateat  Nortb-Eaatarn  bIx  coujiIikI  «xpresu  angine*. 
Von  Boa«-Mart*a.    (CagliMar  4.  Okt.  Ol  B.  B4S  mit  l  Taf.)  DU 


')  Die  Zeltachrtfl«na«tiaQ  «rfad,  narh  ün  "(rtrhwnrtMTi  In  Vicrlcl- 
]abrabcfta3i  raaainmeDgrfaaat  aod  goi^rdnrt.  (^r.iondirt  ^tl A.i4;^i^gebaB« 
aiad  swar  nun  Plate«  T«a  •     pro  Jahrgao«  fOr  MligUeder,  tob  10  Jt 


Im  TaKj 

Vklrtj-tn  OaladoBlaa  Ballwaf. 

Ol     tut  Dar  ladMw«  4«  natttaminwiM  tat  lOdfO  wm  In«, 

243S  am  bralt  nod  ItOS  mm  Uef.  EidttlgaaBl  Uwr  dla  VarweBdaat 
darartiger  Btaenbabnwagan. 

Appar«!!«  r^p/tUeurf  9tif  1a  maebine  de*  *lgnaas  ap* 

ttqu«ii  Von  M.'mrd.  >'ort>.  (R<ir.  Ind.  :'!>.  S«pt.  Ol  8.  Md/H*^ 
ElaktromagnetUcbe  VorrloklDag  tob  Ketter  aad  QuejmMtL 


Antrlkaalieh«  Rt>rnfifltt«n  nsd  deren  HSlfamittel.  Von 
Langbeinrieb.  Forta.  ;stahl  u.  EiMii  1,  Okt.  Ol  S.  toas^«»«) 
Dr«hgii»1i-1lwi(f»n  mit  aentralen  Zn«  und  HUifsvorrlcMuDt««.  Votra»- 
rfcume  Ctr  Erx,  Koka  und  Katkat«la.  HfM^hofenanlafrrn  der  Illlnolii 
at»»l  Oampaay,  dar  Maryland  Steel  Oempanjr,  der  Edgar  Thomaon  Worki, 
IB  DuitaaaBa,  der  Lorala  Staat  fTiiaipaT  aad  t$t  miMHd  Waii  OtaipiW 
In  Tonngatown.    Fort«,  folgt. 

Tbomai-  oder  Martin  •rla*a«t««B?  Von  Ora**aam«a 
(Stahl  o.  Ktaea  1.  Okt  Ol  8.  10>m4)  Dar  V«rba««r  itdlt  dlaMka»> 
koMea  fBr  den  T^omu  rro:«*«,  dm  Doctm  rvuotka  ,  den  Talbot-  and 
den  Bertrand  Thie]  rrrtir-«»  Howlfr  fttr  du  Martin  K<^hn>tc««bm«tsTirfab. 
ran  «n^atuiuirri.  Eh  vrtfl'.-lpt  sich  dHntid ,  dm^s  alle  FriüriipraxMM  dam 
ThoiriaA  l'rnzi»««  untcrlf*rrn  »Ind.  ih^rrneh^n  toth  Hcnroit« hmelaverfatirei». 
Zur  Konatltatlon  der  BeebofenaoblaekeB.  Von  Blam. 
«.  BlNa  1.  Ofek  Ol  intma  KrMk  te  V« 
:  aad  vaa  Plala  aar  : 
dar  Brfahmngea  Im  Rocbofanbetrlebe  an  Back  a>  d.  i 
dell  aleh  dabei  Im  wtaenUlelkeB  ua  die  Frage»  ' 
ard«  In  dar  HoebofeBBohUcke  aakoaimt. 

BetriebaergebBl«*e  eine*  kontinolrllcben  Drabtwala- 
werke*.  (Stahl  o.  Blaea  1.  Okt.  Ol  8.  IO30/I4*)  DaotMib*  BeafM' 
taag  de*  In  ZeltBehrtnenaaliaa  v.  II.  Okt.  Ol  anMUaMI  dMflMMMt 
»BneteBcy  te*t  of  a  ooattaaoaa  rod  mlll«. 

EiaeakonatraktloEeii,  Bräekaa. 
Zetebnerlach*  Berechaong  der  Zim  m«  r  m  a  n  iisc  b  «  n  Kup. 
pel.    Vau  FSppl.    (Zeniralbl.  Battv.  5.  Okt.  Ol    R  4k7  s«*)  Rnrae 
AnlelMBg  aar  aelchcarUctien  Dataiaocliaiig  de«  In  ZelttchnftaaMtaan  t. 
tu  April  Ol  ■.  e  tMa 


The  Redhengh  Bridge,  Ne«aa«tl«>an  Tyse.  fEnirng. 
4.  Okt.  Ol  S.  484«  mit  1  Taf.)  EtaenwIMni«lktrt«<rt>rarke  mit  iwel 
Oafcnngen  voe  Je  7$  m  and  2«al  Otlfnuniroi  tob  Je  12  m  Spaacwctt», 
Diaatollong  von  KoDiicriiktlnn]i«inz<i^1hail4m- 

Erectlon  of  tba  Xew  Eaat  Blver  Bridite  approache*. 
(En«.  R«c.  II.  «wk  Ol  S.  Mtmt  ÜMlkaadl  BaraUlInn«  d«  IIm> 
tagakrane,  dla  krf  dir  d«IHilliBr  dar  ilatgaia  Bampen  der  aaatn 
Salt  RtTer-BrOeke  banotat  werden.    Ba*ehrelbang  dea  Baarargaag«*, 

Plata-girder  draw-bridge  detail*.  (Eng.  Bac  11.  S«pt.  Ol 
0,  Mi*)  Zmlclmung  der  Rün«nUÄet"[rng  di^a  driihtiaran  ü^barbaoM  för 
«laa  Bricke  der  Oblc»«u,  Mllwaukee  Ir  St.  rnul  ElBeubalm. 

Tba  proteeklon  of  ferrlc  atrnetarea  from  cnmulon. 
Von  Wood.  (Eng.  New*  lt.  Sept.  Ol  8.  llS/15)  Mit  Klseiioxjd 
Taraetat«  AMtrtebfkrbaa.  Xoa trieb  tob  gakoditem  Oal.  AapbaJcanatncb. 


Vlla*  «laatrt««*  da  HBUkofr  («aloa).  VaaDaatia.  ((Mai* 
«iF.  ».  OkL  «1  8.  Ml/et*  mit  1  Taf.)  Da*  Krafttrark  dlaat  aar  V«r- 
■aifaag  einiger  Vorort '  StrafaenbahnUnian  b«l  Pari*  mit  Qieiohatrom 

TOn  5Ä0  V  RiMmnuBff.  Es  flmfaaat  (t  Bübrofk  &  WSleox-Käaftei  vots  Je 
304  qn-.  Heiz-  und  i,in  i^m  RoKtrilohe  rllr  12  at  tiampftlherdrucic,  filnu] 
Gfüeu  A'orwÄruirr  ^un  400  HflxfliLlie  uüd  'J  Danipfdj'Dauiofl  v^in 
800  PSl,  131«  llfurrnilrn  AllU  Verhuiuimtjiihlnen  hAli*n  U^jrnold»  Cor 
Uai-BteoeniBg,  508  and  101«  mm  ü/l.-Dmr,,  i:illO  mm  Kolbanbab  and 
«IB  diikuMirad  vea  «100  mm  Dv.  Ma  tMbw  hII  M  OhM^  Ja 
alaiB  »00  KW-ei«ltkiMiMmac«r  adt  iiiBteiMia  Hagwtiifclat. 

Batteraea  eaalral  eleetric-power  «tatl«*.  (Engineer  4. Okt. 
Ol  8.  I40/50«)  Daa  Werk  venorgt  ein  DrellalilUBala  mit  Oleicbetrom 
Ton  4C0  V  Spannnag  awlMbea  den  Anfeenleitam.  Ra  «nthtlt  I  Wunrr- 
robrkeeael  fBr  14  at,  eine  400  KW-,  awel  193  KW  Dampfd^uamos.  aw«l 
M  KW-ABe^adcbdyiumeB  and  «wal  t40sellige  AklnimulaUFSBltMtarian 
««■  Ja  lOM  daip-M  EapaallAt. 

Blaatrla  aacbiaar/  at  tb«  aiaagow  Bxbibltion.  (Bngloaar 
d.  Oki.  Ol  B.  ••l/(tr)  DMBUllHE  «iaaa  Tlarpoltgaa  tOO  EW-AMak- 
itroMiaag«!»  adt  naiHuktli  ■naoarwielEhmg  für  150  V  üpaiHmat. 
Der  Anker  bat  S90  mm  T>mr  nnd  tln«H  SSO  mm  laaees  DIechkArswr, 
dar  l.aftranm  betriff   1 9  mm.     Darxtellanjr   dea  Ton  l^ahmayar  ana- 

g«at«IU«DOr«liatraaf<llatehilrsm-ll«lar(hn«ralon  tob  tt  EW  Lditaag 
ttf  im  T  UMBoa»  wmim 
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Crk^khak«  an*  •ap*rlB«atoll«  Baatlmmanc  d««  Bpan- 
Boncobfall««  In  Trmi»fi>»ni«»«ren.  'Voii  «r»it«t»il  {Eli-ktrot. 
Z.  5.  Okl.  Ot  K  z«l>-hD*rl".-hr'  lJ>T««llmik-  lirf  Sji»nuiii]»:*- 

rttinsut  iniHiillf<-  ti^.oi'.oiür«  VanftufaMlitteilva ,  dqreh  dl«  d«r  TraM- 
fonaalor  auf  rllirn 

■nd  dar  ruBlilniid«a  rltck»lrk«Ml*ii  •lekWMMMiMkM  Knit  4w 


FluamvanchialiuDK  DonltUIbu  ta  dunh. 

Appar>t«iitnl>va  Ib  d*r  Zantrale  and  Cmfr  r  m  r  ml»  1 1  "O 
>Plerro  d«  PUB«  dtt  ElektrUntttw*rk«i  dnr  SliiU  l.aii- 
•aan*.  Von  T»ub«r.  (Klsiirot  Z.  S.  Okl.  Ol  8.  isV  niirL- 
imd  Micd«npuipan(«v«rkto  »wl*  dl*  f9r  OMcbilron  alod  tbuiit  von- 
•iB4ndw  ratNBot  In  «M  BliMi  Mtar  «laar  OillMto  M«nlifi«l<, 
TBB  dar  MM  ito  ducli  b«l«>te«  »lOrilHilin  MUt^  All* 
[  Iw  adialukalaa  tCr  die  T«ni;lit«dcn«a 
aaCBbraabtcD  M«aag«r*la.  HocIiapumUB«*- 
•dwlter  nnd  -nlchcrunrvs.    V«rt«lltinK  dar  alBMlaen  D^rlt«  and  Ana- 

SpaUD  i^n  K  ><  rh  Dti  II  <i  K  CB  tn  ciaklrlachao  Laltnnic*- 
anUsaa.  VunHnrnnrkc  (Z.  f.  XlaktnX.  WUd  (.  OM.  •!  ■.d7«/U*) 
ITactibarlclit  Uxr  dl«  dorcli  BaaoDaniwIrkuDtan  ed«f  M  IMltHaafM 

•liSbnCMi  k  WMhMMMaMtMii.  JttmUbm  «ad  Waw  «v  Raatmuu. 

Balaplal«  Mr  Ihr  AoftnMn.  Verfahnn  lor  BcatlniraaBr  dar  gtnatta  aof- 
tnitandan  Bpananacca.  Scbatororrlcbtunr  iraicn  RaaoBaaawIrkunfcn.  La- 

dang  d«c  IfraMfltrsBÄtn  durcli  «lta[><ijWlr!«ctif  EIrktrtiHJt.   SoWaa»  folgt. 

Inlara»  »»u  el  * I« tr  o« t  «ti  h c  E n U  .id  ti  ii ^  r «<- Ii olna  n  • 
(«n  an  alB»r  Hoehipano uncalaltang.     (DlarUr  2».  Sept  Ol 

8.  eiK/i«*)  DI«  taathiidwiM MIaimttm  lm»m  ■>  *r  u«»  4»M0  v 
SpasBon«  at«b«ad*n,  T«a  VIdh  aaifl«lnata  IWMIniic  l«r  TtltinMa 
Po»tt  Traaimllrtnii  Oaaiaqr  Man.  Sl«  «ntaiaaden  lafole«  dar  In  der 
«a  Salaatarai«,  ricbwton  abar  aiiTter  dam 
KnIlhaaM  I 


ü«b«r  D«aer«   FlB«»r«»nllrOB|r9n>f th(i<1n>.    Von  Pollak. 
(Z.  ««t«rT.  lag.-  B.  Aroh.-Var.  4.0kl.  Ol  h  ^.^4  .')>••■  Elnic-.l.uiil" 
apraelKint  i'r  ArbclUa  too  Olxardoo  and  Timoturfl  Uber  PlaaaracaliniDK. 

BohlnnH  fulirt- 

Tb*  II««  aabwar  la  NcvTark  City.  Von  PralUL  (Kam. 

amtea  M  >,*  km  laaa  oa«  «ntrtcM  lieh  vaa  Park  Fla««  Ma  BtlUf 
A«aaa^  Taa  dimr  HaapOlnla  x»«l«t  «leb  bal  der  104.  8tr»ra«  «ta* 
swaHa  Unk  bli  aaaa  Bnu-Park  ab.  DI»  ao«  z«m*nt«l««nkoBatnikll<>B 

h»TtMl»IU<>B  Timool  ha»»«  whlurltfutn,  h»!>ikrf (»Wrmli'ea  nnil  krtil»- 
ftirraljfnn  (J-jemclinUl,  In  n»i  ti[lriii  4.  '.'  un<l  1  dlf!«  rtuTf  l.hV.fnhrt  wenJuB. 
Im  Mar*  1901  tat  mit  ä*a  Arbeltan  b«i(onneB  irordaa.  DI«  gaoi« 
AnlB«e  Boll  In  4'j'i  Jabran  r«rtl«c««la>lt  w«rd«a.    Porta,  folgt. 

Wat«rtl«bt  oalasoo  (onadatlaB«  for  tb«  Nav  York  Stoak 
Baakaata.  <■■«.  Mawa  M.  »wfc  «1  «.  ISS/Si*)  Ma  «aakkaiMB 
•iBd  aat  Bote  kMiatWIt  tat  all  BaMi  faMUt.  tum  «aOwa  dar  Ja 
rd.  15000  ka  wte(«adea  Kaalon  w«r«n  btMndor*  Vorrlrlitiinirea  uOtl«. 
dl«  dngobcoid  bc«cbrl«ben  elad. 

Stablllty  a(  «mall  dam«.  Von  Orairorjr.  ',Eng.  R<^  31. 
ft«pl.  Ol  8.  ^O  TO*)  Ilecbn«rl«ch«  Daleraocbnnit  'l^r  .staiHllr»ili;k>ilt 
TCO  SiaamauBrn  mit  trap«sa>rmlc«m  and  dr«l«rklic«oi  *^iicirMbnltt, 

•ayalrlaf  a  laaktac  aaffardam  and  pll«  drlTlag  sa» 
IkoA«  at  tka  I>aaak  I>aka  atora««  mcrTolr,  Mlaa.  Taa 
W*«k«.  (Eue.  Man  tl.  StpL  III  S.  Ifl7/8S*)  Durch  Uofrioran  dea 
iwlacbao  dl«  SpaadlMada  caacbSttatan  Bandna  cnUtanilrn  RUm  Im 
F«U(rd»n»m,  dlv  n«!i  Bc>bciM«r  «iiil  SaBdalcken  wicdor  urdtt  hN  t  «ur  l.  n 
lia*cliri-tt>iiiiif  L'Iiiir  tum  liau  de3  PangdamoMta  benutzte!!  K-ui>i>i>^ 

Tb«  Butlar  «(«am  »b«v«l  cablcway  st  Ih«  maaloofleid 
•••1  Bisa,  ininola.  (Eng.  N«w«  I».  fl«pt.  Ol  B,  tU«)  Biaitiat- 
|MB#  *<na«  f.«Bdba«ir*r»,  d«r  b«l  Rnr'tltrr'iniK;  rtn  KoblcsflSaan  UU- 
talt  T»t:1'«J^«  Vf^rwc-ndiui»:  tli'.d.il. 

£2j^sloaaBiotoraA  a^  asdars  Wargek/a^tmaachtirifea. 
Uaeblnery   at  th«  Pan-American  BapaaltlaDi  IX.  (bOB 
Aca  19.  Bopt.  Ol  8.  ijf)     Zwelryllndri^r  Vlartakl-flaamaMhIaa  «ob 
ttrnlliara,  Wallt  4  Oo.  lo  Wamo.  I'a.    ElnieJUrll«!  dfT  ZBadirorrlcli' 
nac,  dir  PIlBtlMania.  daa  Regulator«  und  dar  SteiuirunK. 

Dar  Bptriluamotor.    Vun  Neuljer^r      \tji  30.  S«pt.  Ol 

8.  237i'a'>*l  llrM-brrlbuDir  Ton  Vcmuchrfi  .ui  >-lr<  in  i>rtti^auo  Hplritufl- 
motor  von  4  PS  tn  dem  l.aburaloriuni  ilei  le<Uuiä<heii  Boctucbule  in 
Berlin  uad  FolirrrunKrn  ati«  drn  Krgebnliocn, 

UaffB^to  d'alluinagfl  pour  uioteura  k  ekploaluUBi  ayaiim« 
HaUsar-Cakat,  Tan  Iiaataaf.  (Rar.  lad.  M.  «avt  «1  «, 
taM  amaai-dafcWafikw  ladafctlf  iidndaM  Ii 


0««iiiidk»teiB^«alaiU'W«««a. 

Tbe  maaajrameBl  ryf  Hepttc  tank«  azid  baeterlal  conlacl 
beda.  Von  Powler.  i>:i.>-,  N.  »i<  i  H  si.j,t.  iil  N  19»/»1«>  8«bll- 
d«ruBC  der  VorKaaire  befan  RainiRcn  von  Abwaaaem  in  raulftaaca. 
KUnnc  d«r  AlnatM«'  aaf  Sttladitam.  Batochl«««  nr  daa  g»wki 
ttUMircB  Betrieb  von  bakteriologlaeiiea  Belnl^nitaanlafen. 

Olafttral. 

Iron  foundric«  and   faanArj    praetice   in   tbe  Caited 
State«.  II.     (Enaluaer  4.  Okt.  Ol   8.  84»/4»*)    KerBmacb«r«l  and 
I     Tfock«o«lnrlrhtnn<«»i.  AandmlscbGiaaebinen.  PanUrelorioblancaii.  Hei- 
I    aaat  aad  iMlug.  WaUlbbrlMlartcbtau«. 


XlaaUiaallT  MBtialUd  brdraalla  «lavaMra.  IL  Tan 
Bastar.  (Am.  Baak.  S.  Qfet  n  ■>  19U/S7*)  DcrnftwaMCMoOnc  Bit 

akktrUcb  h«tbttl«ter  IlllftlWWiaiH  Uta  Micmllllnlrom  ll«f«ra  gal- 
vaalicbe  Elemeate. 

90'ton  foldlnff  santry  crao«  for  th«  Ch«iap«ak«  t  Ohto 
ttf.  vbarrü«,  Newport  Newa,  Va.  (Eny.  Kew«  it.  Btpi.  Ol  s. 
tM*)  BMnrlMb  b«4rl«tu!B«r  Portatkran  mit  «laeu  «Bfhla|»b»r«n  Ana- 
lisar  TCB  Ungr. 

BaliaBg  und  LSnsiL(. 

F«rnwaaa«rhfllxanff.  Voil  t  [  i-Ii  r  1  mann.  (GcaondbUinir.  HO. 
Sept.  Ol  8.  2»J/!>-''t  UlK.rmcIno  Krtirterunicen  Ober  dl*  rieeekrairaljte 
Aiilace  von  Peri.hi  |.'.uiit:*in  nittcU  MM.rmcji  Wa«a«ra- 

Veraaeh«  Ober  reuatarulaebenhelittac  Von  t.  Eamare b. 
(MwaadklilBt- 10.  Bapt.  Ol  a  UHt**}  Barak  «Ii  adtar  kMatiMMtD 
▼ariaab«  «aida  fealgcrtelli,  daa«  dia  Aaafdanmr  vaa  WiirtiilAOitW 
la  ^DBtemlwhan  «ehr  KwcckmJLfftlg  l>t. 

V«ntnatloa  and  h«allBg  In  tbe  Merebsnla'  Loao  k  Trntt 
Bnlldin«,  Cbl«a««w  <Bng.  Ria.  St.  Bart.  «1  8.  m/«0*)  Btasa- 
bend«  HoachreiMBB  dir  DHBpfhatar  Bad  UMaalaca  la  d«B  lIitMkl- 

gaii  OebkiMle. 


üeber  Betonhnn  nnd  Hananftttl«,  (Zaatra^M.  Rftnr.  J.  Okt. 
Ol  8.  4*8  rill.  .\>uf!<cru:i^-i'n  van  Alrd  an  dam  In  7.iltii<.br(fl*B8cban 
vom  17.  AnK.  Ol  erwklinuro  Aafaati  tob  Schmidt  «absr  Hotonmaoar- 
f  and  Ervldaruni;  von  Sebmldt. 

Uaber  s*Bia««rta  Trlt«r.    Von  Boormanii.  (ZcairalM. 
3B.a4LnB.4r «/TS»)  BwM»  itarMMaBatatD^waOHABB 


Tiactr  nd  MB«iaBi«a  Uannw. 

Hclilxarboitiia^. 

Bowthrte  honatralitionen  von  w«rk(«agraaiehln«n.  (Z. 
Werkwuirm.  5.  Okl.  Ol  8.  5/0*)  .XHikMataa  aad  BBiliriillniM  daaa 

Vollgattera  mit  Spallvorrlehtung. 

nitalndnstrle. 

Bevialon  und  Inalaodhaltaiin  ^ m  K  o b leuainre -K al ta- 
Baaeklaaa-Anlagen.  Von  Hins.  (Ki«.  u  Xalt«-Ind.  i.  Okt.  Ol 
8.  M/SO«)  Balaiauag  dea  Kondanaatan  und  de«  VorkUbtari.  VMt«.  Mgt, 

BaraaknaaB  «taar  AaBaaUk-KaByr«B«l*aa'KkklB« 
aakfaa.  Yan  SahBidtb    (Bla.  a.  Ullalrf.  >.  OkL  M  k  H/tU 


VM  M4M0  WB/Itt 


Oabar  Balert*R0f«B.  Vo«  Rotbtr.  Uoara.  G«3h.  »'a!>.i-rv. 
A.  Okt  Ol  n.  7IS/I9)   Berirbl  Ihar  dl*  IVr  kleliiai«  acwrrlt«  Ko>lff> 

Leluaiaa 


Th*  naw  ■  100000  knahal  ateal  «rata  «lavatar  for  tb« 

Oroal  Sorlbern  Ry.,  at  W*at  SOporlor,  Win  (Enir  Jfcw«  SO. 
Sept.  Ol   8.  210AS*  mit    1  Taf.)    Der  Oetr- 1  Ist   III  m  lata«, 

TO  t^TiPll  ond  Tri  m  hoch  ond  «nthale  liii'.  ZcHl-iv  Die  lum  BL-wenen 
'i>'^  '''-Ireldca  dienenden  VorTlehtanl-fn  werd'.n  von  41  I)rrh--«trom- 
motoron  auBetrIeben.  Angaben  aber  die  OrOndimits&rbeitca.  Bes«kr«tl- 
tmag  der  Klaemkonatmktlon  d««  Qebtnde«  ond  dar  Ma*chtB«B*inrtchtnn«. 

Ooal  tlppl*  aad  eai»t»l«v«r  bridv*  over  Tygart'«  Valley 
BlT«r,  aa«!  ValrBoml,  W.  Ta.  (Bnc.  He«*  IS.  B*»(.  Ol  8.  ItS/Ot*) 
Hb  dla  BaUaa  too  dir  Onb«  naeh  dar  )«ae«l«a  daa  BIom 
ElMnbabnalattan  in  befördern,  l«t  der  Flaaa  <ti;reh  ein»  AnM« 
OlMinipauut.  Auf  der  HrOcke  Itnft  eine  Kott<-r.bahn,  drrrn  Wa 
t«l9  einer  Klp|i«  in  die  RIsenbabneraaen  entleert  •er<tea. 

LaadwlitaohaftUaha  Batilab*. 

Oanadiao  s  r  r  I  .m  Uiiral  macbinery.  Von  Hararaad. 
{Rdkuk.   4.  Dkl    'I    s    497. 0«*)    Verwendunir  von   KatlUatBIB  bd 

landwirt»i.'baniicb«ci  Maetblucn.  OarbenaetamaachlMB. 

Batwialknad*. 

Th.'  Moor«'  tmtln«  Bpparata«.  Oroa  Aga  S«.  Sapt.  Ol  8.  tS*} 
l)ar<lelluiii;  elnt^r  kleinen  Ptdlfwaata  tar  T«MBlnh*  «BB  Zag»  BBd  IHaBB- 
vertuoheo  au  Drthtea. 

Th«  aaraaa«  iraaliMat  af  ataaL  Yaa  Bldadala.  Vaitt. 
(EaBW.  4.  Okt.  01  ft.  m/COO*)  Brartow  dar  CwadnaiMgkKt  dw 

84ablantnnmebuu^i-r].  r.fnflaa«  dar  Temperator  auf  die  BeMhafVenhclt 
da*  Btabica.    Fort«,  fülirt. 

T**tiag  hrdraall*  aanaati.  U-  Vea  H»rihall|  Laacb 
and  Caaky.  <Bb(.  Ok.  11.  Sapt.  Ol  a  »74/Tf»  BMdlanr  dar 
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VMkuik. 

Theorif  ilcr   Kulckr<iati«kiiil.    Vuu  Hi'hii«i<l>sr.  <Z. 
■.  AKli.-V«r.  4.  0kl.  «t  S.  Thmto  dor  iiO' 

danitafkaa  Kalckiinir. 

Krtigcrite  and  -verf&bren. 
Contlnuouii  »-clKhlni;  marbinc.    4Eii|riiK.  1.  Okl,  Ol  S. 

ParttoilMoir  tirtlir  «M  OmIiwi  *  tmi  tm  l<a«to  itbaiilir  MlMilMilttr 

Tbc  Pan-Aiuerii.'an  Expotitian.  III.  (Am.  Muh.  Ti. '>kl.  Ol 
a.  IM*/*«*)  AimMImw  «W  Wmr^ct  k  Sirww  Ompw:  M««t*ar> 
dntiliaBii  dR  w«««T««ht«r  nMiic)>«li>«, 
drr  Bnllud  Machlna  Tool  Compuiy: 
wacsreelitcr  FUnecliclbr.  Auulrllunir  TOB  Srawn 
rr&aoiMcblno  mit  Hmkr-ctiCfr  S^t^lndel. 

Klorlcb  lang  vu  n  I >  r  'i  t>  * niten  »um  B  •-  ur  n  M  >■  n  u  •  i> .  *  u.  i .  r 
fllchon.  (7..  WerkKUSui.  .t.  UkL  Ul  S.  A,'?*)  Ili'Un  Mairbciicn  liaiilcc 
odfr  erbabener  Kiiirat(lkch«D  anf  der  l'Unx-hrtl»  der  Drobbank  wird 
aircdnntAMff  «In«  G«ienkataiife  tut  Fttbnuig  dea  Kreiixflcblittena  bcuolftl, 

d«M  Liai«  gUUk  ttm  mMm  dw  m  WMwmd«!  «■■«Utock*  M. 
D««Ma  ikMliit  Md  tvmlaff  mlll.  (Ek^fMar  4.  ofeLM  s. 

3A0*>  DI«  Bobrbank  mit  2  Tlai-h»  und  3  KptBd«1ii  kaoa  tum  Bg- 
nrbcitan  von  ^*erkatflckcn  bis  su  360  mm  Dtnr.  und  1 60  mm  HlUtc  verwuo- 
d*l  werd«i»  l>flr^.**(l^3riir  vicirr  r'Tir/'Ihv^ltt'n  arhini^  Krlchne^ippn 
Das  y  a '.  1  (■  n  rK*  r  A  r  p  1 1  ^  m  p  i  ii  l1  I  ri  7 .  Wcrkscuvm .  ."  •  ik* ,  ü  L 
H.  J*)    Da»  Im  Ijiof«  dtr  Znlt  zwUrhtn  d»m  featatabwidp«  obrmB  und 

•iMr^tMd!!'^!  bvTukTdM  41 

dia  BohreripKu  unt«a  auB  d«m  2U  dunhlivlireiulaa  WOtptt  '. 
Dar  Vcrfanaar  b^acbrvtbt  «line  dlcana  Uf^beUtand 
luDir,  dis  «Ich  ventiglicb  b*«ihrt  habci  ».,:i. 

Hln(r«lid«  Scblalfmaiclilni!.  i /.  \\  rrk..:iif  ii  .5.  Okt.  Ol  S.  l«) 
fiebaubUd  einer  vom  KOInrr  BrbiBlrg«lwcrk  W,  Hchmidt  nach  Art  dürr 
PmddlM«  (tbaotrn  SrfaleinnuchillC. 

DIai  f«r  raaklo«  •  «bact  ««t»!  f«rral«.  V«o  D»r«ii. 
<Aa.  KMk.  S.  OhU  Ol  *.  1047/-I>*)  DwiltttMt  dw  Btnap«!  udd  HtMna 
mt  JMhutlgm  «w  BlaHi  «f  botaatr  HM«n  all  dapriitocMm  MmM. 

DlaforirlBK.  Vtll.  Von  HMIter.  <B^C. «.Okt. «1  B. «M/TO«) 
rreMvn  von  Werkstück««  In  dn  n>iiib*ba.irarkiiaNiii  dtr  9nut 
Woalem  Railvay  In  SirlndOD. 

Antrlab  Ton  Seboran,  PrciKcn  ai^v.  mittel*  Compound- 
motsraa.  Von  Brzdaka.  CZ,  WurkuixiB.  1.  Okt.  Ol  8.3/4)  Dar 
V«rflMMr  «HffMIt  mn  AmUrWb« 
naanita  Art  BafeUMnaMmi  mit  fmlHlhMr  Wlfklao«  Ar 
dtr  Oiiklaul'ubl  von  rd.  sr>  rjl. 

Rlpmenumlcvtr  fOr  Niufonacbolhcn.  (Z.  Warkuumn.  i.  Okt. 
01  H.  tjf)    BMcbretb«]«  «!■«•  bctpMOMa  and  «InfHliva 


MltkllhattnwMMi. 
KortaehrMt«  Im  M«l»lllifllirnwi'»ru.    Vanliahlacu.  <stahl 
B.  Kiaaa  1.  Okt.  Ol  S.  I05D  54^    PnTfabarlvht  anhaiMl  aiui«r<r  Voioffunt- 

IMnngM.  Pttrtichi'i!    t    i  :  Kni.t.  r-.-r-.;..'.jL-i.HiL-.    i'ort«.  r«i«i. 

MotorwAgaa  osd  Fa2irräder. 

Der  \V«(il  '  y*  '  rli  fllr  Motorlaatn-arcii  au  Llrcrpool  V4>m 
U.  bl>  ;.  Juiii   mol.    Kon«.    IMutvmaMca  30.  ik'ii«.  «1  H.  ;<SI 
OuBpfluttturwain'"  itr  l.aaea»blia  IMar  CmpHigr  mit  dar  Tkonvaraft 
Stoarn  WagnB  Company.   Motwwagan  von  Ol  4  A.  Mukar  nll  Oal-  nad 
KokaieucrunK.    Forta.  folirt. 

Li  »  bli'jrrlctlci.    Von  Hoorlot.    Schluxi).    (Oinla  ilv.  .'i.  Okt. 
Ul  B.MbJ97*i  rahrrtdar  oitt  vattadarUeiiar  Dabaiaaiani(r.  T«r«ad«r- 
llcha  Va^ttant  nalMa  Bik«!  «an 
Paatpaa  «ad 

Tha  Boreaa  alr  comprsaaor.    Otaiw  0.  Okt  Ol  M**) 
twtlMBditr  Kaipraiacr  ntt  XwliAiBkiklar  aad  T|yMa<taririli|iiat. 
kaitt  va«  IMT,  Balkaft  k  Ca.,  Laad««, 


Llfktlac  tha  ««QitUh  aad  lal«  9t  Km  «a»ata.  Tau 
vanioa.  (Biin«.  4.  Ofel.  «I  S.  490  Zofaai 
iler  vamaadataa  Uck^  ai 


OaatcTt  froa  trallar  «tr«a  «ad  thatr  praraattoa.  Taa 

Jiiinli^aon.  (Eiienic.  4.  okt.  Ol  S.  .'il)0  02«:  BrbaUTorrkhlunrai  |tc- 
irrn  da«  AulTall'n  von  1>1'-|>bopdrlthi«n  auf  Htrar»Pii1>ahii'0lHirl«ltnni;c«, 
Krörti'ran#r  tl«r  l'rsTflieu.  durrli  ti.  T.  Ij  An.  t*.  if-in  d.  r  r-SerUHnTit'««. 
drlhle  vrraiilaMt  wird,  «iid  VofM-iiI i.i'.-  ^i.  ii  n  r  v.  t  lilMd.Ti.i.p.  l  iiKi  tiiil- 
ilcUmac^naiC  dea  sttroioea  bei  clucm  i,^eri<MDcD  LcHujigadrabt.  Uut^r* 

hfdUaba  Vattasaa«  d«r  Tüi'pbo»  und  TciacnvbaaMMa. 

Vaiiarknitaalagta. 

Reltt'Innir  au  raeoacb licht  lirer  RadlallurMu«n  nitSaair- 

ircftllc.  Vor  Mellrvr.  ^Hnslrr  S»pt  "1  S  f:tn'?l»l  r>»r«('i|. 
lunir  Uli'l  krili-.lr  Fr|.,,i|,.i  1.1,.:  |,.r  ,[i,i.\,.,-u  Vurrlfhl.ink-Mi.  Ifiiii.-- 
A^-bflt^c  nir  Fournrf  ron-TurbIncii.  Krunrurcx^ltrufti^  vuy  Naift^tt  dtt  Hatinip. 
RaKallruncin  nillul*  drfhbar«  l.vlbu'baufrl»  fOr  rraocIa-Turbinrn.  Au«. 
tatusivf  von  Zodcl  und  Finkaehi:  Dnlutbaufd  von  J.  iL  Voltti,  Gitter- 

aekiakar  aaa  C.  Biaakana  la  OtaaferMk.  BwiakwMitt  ttillkafc  Mv 
TttHitoMmrIar  tmi  flaaaal  OJan  In  Ariwaa.    BoBabink  nlttali  Drah- 

klappL'n  au  Jr  twti  Schaufrln.  Ragduuic  \i>n  J«an  BOcJ»''  In  fllk-k««- 
«rajfcii  mit  VRratellbareo  Ltrltacbaufflii.  Rrjrclaur  d<!r  PhOnIx. Turbine. 
AbacbOttaa«  daa  Wanar«  iBaaftwIb  du  LaaOadaa  von  Hoca  LMthar 
nad  rm  UimaakrOna  la  HiaMaaac  Uklaaa  fglgt. 


Dia  Kanstroktloa  afraaar  WaaaarkahBltaT  aaa  IlMa- 

blpch.  Von  Braur>.  tZ.  Kille  Ind.  Sept.  «t  S.  1  «7  70')  KfngalMBd« 
AuKaben  n>>«r  dl«  llein-.'aMinir  und  ll.-r<t«lliiiii;  olffMicr  Bcb4ll«r  am 
Bkabaa  bU  i  aun  BUrkai  ackigu  BduUtar  «haa  nad  ailt  VaiatalAiaiaa, 


Rundschau. 


Hie  achnelle  Erstarkuii?  (ins  (iyutBchcn  SLhiffbaucs  ilcr 
KR-Ii  insbesondere  auch  dem  Bau  »ehtgrobet  utiit  Mbtieller 
Dainpfor  zugewandt  and  auf  dieaem  Oobivt  anUbartroffeno 
l..oiatuageu  ertlelt  hat,  bedingte  eine  eiitapr«chende  Verroll- 
kommanng  d«r  Ausriutunj;  unserer  Werften  und  hatte  boi- 
•pleltweiM  nr  Folge,  data  heute  die  grölkten  und  leistung^ 
rihigateo  Krane  der  Welt  «nf  detttsc-liun  Werfti^u  aml  in 
deaticben  HKfen  AafgestelK  Ciif^r  in  AnNiellurifj  hcpriflon  siiKi. 
Wir  haben  wiederholt  (retcj^cnlnnt  ;i"ctionin)i_Mi .  »iit  fiiL-.fr 
RieseDkrane  elnsogehen;  s.'i  hier  nnr  an  lirn  liUt  l'roh 
kran  in  Bremerhaven  ■V'dor  aeit  dem  Herbst  1899  km  Betriebe 
kl,  nad  «n  den  160  l-DfotakTMi  der  QeraMUil»W«ffin  in  Kielt 
der  190«  in  Betrieb  geseM  ireideo  ooD,  ertaukoti  Alle  dieoe 
Rraoe  übertrifft  aber  an  Orütke  der  snirzeit  für  die  Howaldta- 
werke'),  Kiel,  im  Bau  begriflene  150  t-Drehkran,  Fir,  1 
bli  ö  .  fifr  Kl  'i.»  'lifs.Ts  Jahr«"!!  im  Betrieb  atehttn  wird.  Nach 
sein.!-  J  ,  ;:  II.    '"itii'ii  ^t'K'itltlgen  AbtneMungen  Ut 

fr  lüi  gTol'iiter  Kran  i<^T  Welt  zu  bezeichnen.  In  seinem  Auf- 
liau  gUucht  <ior  Kran,  der  von  der  Benrather  Maschinen- 
Fabrik  A.-U.  auageführt  wird,  dem  von  der  t^leichon  Finna 
gebauten Bremerhaveaer  Kran  und  dem  nach  demaelben  Grand- 
cedenkeD  eDtwoffeoen  Krane  der  Germania- Werft,  hat  aber  bei 
gloielier  TrkgWIiIgkoHt  voeentllck  gittbere  AboMoniDceB.  So 
Mriist  ioiiie  SMe  TOB  der  EkBle  &  inanuMT  Ut  tnr  li^ 


'J  Z.  tüSS  H.  UBI. 

z.  ino  9. 400, 

•)  Vattl.  daa  Flaa  dar  HawiMlawtrkc,  X.  1901  8.  MOV. 


b»hD  <i(->r  L«ulkiitz('  47.  in  j.'otr<'nülii.T  iti  bei  lii-m  Krane  lU 
Bromerbaven  und  9fi  u  bei  dnni  ivr&tie  iür  dia  (iarmuia-VVerft, 
und  die  LJfaige  de«  Lastarme«  der  KranaHule  44,«  m  gugenUber 
2i  m  bezw.  38  m.  Kennxeichiietid  fär  den  Aufbau  ist  die  dreh- 
bare T-fiirrolge,  im  labilen  Gleichgewicht  befindliche  Kran- 
«Knie,  die  aich  innerhalb  eines  mit  dem  [Jnterbiiu  veranker- 
ten StütZj^erflites  »nt  .■incni  n<>llpi.^piir!a>:er  und  in  einem 
obprpn  iiollcnhnlsl.-i^cr  ilrohr.  I'n-i  .iii-ser  llnuart  ist  gegen- 
iiiier  <len  tn  sich  »tabden  Kr«nen  die  Jliiv:'i(--hkpit  pc^fmon, 
durch  (las  Stützgerflst  dea  Kranes  an  der  lirehburen  Kritii- 
sSule  vorbei  RUeababiigleise  bindurcbsuflührBn  und  so  mit 
dieoen  stfUelul  nah«  an  dio  UiuriiAnte  lioioamMhm.  Diaae 
MVgUelikeK  M  bei  demBremeriWTeoerKnni  nwKtauagentilil, 
wohl  aber  b^i  den  beiden  andern.  Bei  dem  Krane  für  di« 
Oermaula-Wori-  ist  mit  Rücklicht  hierauf  das  Sttttigerust  ala 
dreiseitige  Pyramide  ÄUs;;cbi;det,  ■«•tlhreml  rlie  Benrather  Ma- 
ichinentabrik  bei  deni  Kr!i:i(>  (iir  die  HiiwHldtswerke  an  dem 
für  die  Herttollunt;  txii^uuuitiruQ  vioruckigun  Gmndriss  featge- 
halten  und  die  freie  I>archfahrt  durch  das  Stutageriist  durch 
entsprechende  Stellung  der  Streben  in  <loti  durchfahrenen 
Feldern  gewonnen  hat 

Die  Triebwerke  des  Kranes  werden,  worauf  besonders 
hingewiesen  »ei,  nicht  dnrch  Olpithstrrjmmotrrpn  wir  beim 
Bremerbavener  Kran,  sondern  rlurcli  lirelisiroitunotnren  bc- 
thlttigi.  Gedreht  wird  dnr  Kran  durch  ein  am  Knufufk 
angroifeiidejj  Drehwerk  .  im  Gegensatz  £U  dem  Kran  für  die 
Oennania- Werft,  wo  tiiut  i>rehwerk  an  der  oberen  BoUenbalin 
OBIpallk  HIotm  sei  bemerkiL  daaa  die  BeDnlher  HaoOhhmi' 
lliMk  die  Aoorduung  des  Tnebworkoo  »m  KnafnUi  rtnUlt, 
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mll  in  dem  Bottensparlagar  wettaw  du  giOftt»  Balhviinnio- 
■MBl  anftritt.  Ein  MModcras  InloreiM  beanapraeht  dlaKon- 
itrnktion  dw  Hnbwerkea  nnd  de«  KatzenfaJirwerfce*.  Um 
Blmlich  die  Lantkatse  zu  «nllkiton  und  die  StroinzuIHhrun^ 

einfacher  zn  ffeaUlten,  int  diu  Triebwerk  sretretint  vom  Lftof- 
wajjen  ruhend  auf  dem  andern  Anno  der  Kransttule,  ruglcJch 
aI»  Gegengewicht  dienend,  angeordnet.  Zuui  Heben  winl  ein 
StahldralitM-il  von  6ö  mm  Dmr.  benatat,  daa  in  8  Str&ngeii  um 
einen  Flaiebenzug  ge«cbluuKen  ict,  an  dam  die  Laat  hSngt. 
Dai  Seil  wird  aiU  'J  SpiUtrommeln  aufgewickelt  nnd  du  id>- 
lAufende  Ende  von  einem  Flascbeniuf;  aof^onommeii,  dar 
innerhalb  der  KransHule  auf-  und  niedergeht.  Die  beiden  Spill- 
trommoln  werden  gemeinsam  durch  je  ein  Schneckengetriebe 
und  ein  StirnrÄdervorgfll«fro  von  nineni  TO|iferdigeti  Alotor  an- 
pulriebun,  sodass  jedes  SL-hi:ci:kcii;,'f'tripb(-  die  verhältnismaCiig 
•ehr  hohe  Lelatuog  von  '.H  PS  au  ttbertf  agoa  bat.  Daa  Zog- 

Dmr.;  «•  wlekelt  ildi  mt  ainar  IVobubmI  aiii;  dla  «bmlUla 

von  dem  Motor,  der  die  Spilltrommeln  treibt,  mittel*  Sehnecken- 
vetriabes  und  Radervorgelegei  fn-'droht  wird.  Zwischen  dem 
Getriebe  für  da-s  Fahrwprk  nnd  dt^n  beiden  Oetriebeii  für 
das  Hubwerk  isl  niw  liribkupplunir  eingeschaltet.  Sie  i.il 
aosgerfiokt,  wenn  ti:(^hobi-ii) ,  emgeKli-kt.  wenn  gefahren  wiril. 
Im   latataren  Falle   drnheii   Hich   also  allp      Tromnieln,  und 

die  Verbkltoiaaa  sind  so  gewttblt,  dau  sich  das  Uubseil  ent- 
apttahand  im  FakriMmgai«  dar  ml  teSniU* 

tronaala  Bvfiriekait,  wUtmä  dl»  LmI  |d  teMlbaa  Bttaa- 
lage  schweben  bl^bt.  Um  die  LaatgwdnriBdlgfcält  der  OiBAe 
der  Laat  einigeraafsen  anpaasea  MlniHn,  iat  Tor  die 
Schneckengetriebe  ein  doppeiteii  RMervorgelege  eingeselialtet, 
durch  das  die  Uebenetzun;;  im  Verhältnis  1 : 2  geändert  wer- 
den icaan.  Fftr  kleine  L.aateD  ist  im  übrigen  auf  der  I^ut- 
katM  aallMt  «in  HttlAwimiwerli  von  15  t  TragflthigkeU  enge- 
Ofdnet,  deaMO  Motor  und  Trielnrerk  des  geringen  Gewichtes 
wegen  aaf  der  Lanfkalae  selbat  ein|[el)iint  irarMB  1 

Uaber  die  Arbeiligea^wind' 
toi— «to  Zalilen 


Diaaen  folgte  später  eine  Annid  gfSfterer  Motoran  Ar  daa 
Ralirltoltlenbesirk.  Von  besonderem  Wart  endielnt  bei  den 

immer  ichürfer  betonten  Streben  nach  Zusammenfassung  der 
Krafterzeugoin);  die  Verwendung  von  Koksoleuga.sniütorcn  zum 
Antrieb  von  I^ynamos.  Als  HUeres  Heispiel  hirrfUr  sei  die 
schon  eine  lieibC  von  Jahren  im  Betrieb  befindliche  elektrische 
Kraftanlage  auf  der  Kokerei  der  Obersclileaiachen  Kokawerke 
in  Gleiwiu  erwShnt,  die  nlt  «rei  «Oftotd^fM  KVMiafBekaa 
Motoren  aaiigerdstet  ist. 

Die  neueste  und  bei  weitem  gröfkte  Anlage  dieser  Art 
Ut  die  noch  im  Bau  befindliche  elektriicha  Kraftrartai- 
lungsanlage  des  Hochofenwerket  Julieuhätte,  Bobrek  i  Schi., 
die  ciiiM-hlirfslich  des  elektrischen  Teiles  ebenlnlls  von  (iebr. 
Körting  nusjfidiihrt  wird.  Das  Kraftwerk  »oll  I)rph-<troni  von 
600  V  SpannutifT  für  den  Antrieb  der  llülfs-  und  Arlieit-ima- 

sdiinen  des  Hochofeiiwerkea  eraeogeu  and  so  als  Kr>i«tz  für 
imrdMnC  dtW.        4ar  Um  Koksofengase 
■Hla  wihwt  aaa  du«k  gm  •nawcten  Dampf 
DMUtaHtilMB  MridNB  mudm.  dU 
4  Qüafntmm  m  J*  UO  F8,  1 : 

9lf.1  tHi9  9, 

SasdjmB«  *«b  100  Pf)  Avi  Hocbefisi 
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I  Umdrehanst  In  lu  min 


OMCkwliMUcfcsM 


Die  Tragfllhigkeit  dea  Kranes  ist  durch  folgende  Zahlen 
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TrsirfUilgkaK 
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10^  m 
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41^  » 
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Das  ßgengewicbt  daa  Kranes  betritgt  4S0 1 
I«  Ballast 

Die  Bauzeit  des  Kranes  ist  als  selir  ktirz 
m  bweichnen,  da  die  liestellung  nebst  den  er- 
loidnltehen  Unterlagen  im  Febmar  dietea  Jab- 


JOn*^  BeMeb  aain  aon. 

Die  Eisenkonstruktlon  wird,  wie  bemerict 
werden  mag,  von  der  GutehofTaangibUtte,  Sterk- 

Mda,  die  «aktriaclM  AnarUatniur  vm  der  Union 

  sr^   „  . 


Die  Anannbmag  der  Bbdu>(tag«M  warn  Be- 
triebe von  Oaamotoren  liat  in  rerhItItnbimItftiB 
IcnrBor  Zeit  grofke  Atudehnnng  Kfewonnen.  DM 
■nmittelbare  Verbrennung  der  Kok^nfcnabgase, 
die  an  Heiskraft  dem  T..euchtgHs  nicht  allzusehr  ^ 
nachstehen,  im  Qa-smotor  ist  zwar  wesentlich 
Xlteren  Ursprunges,  aber  doch  weniger  ver' 
breitet,  während  die  Heiaung  von  Dampfkes- 
aeln  mit  Koitaotenyaaen  aehr  WlaMg  M,  «»iMkl 
'  aie  vom  wirtaehaftllehen  Standpvuto  «all 
vorteilhafter  erscheint.  Der  Bau  aoleber  Kolta- 
ofen^smntoren  wird  hauptalehll^  von  Gebr. 
Körting,  Hannover,  srepffegfl.  Vor  mehr  als 
10  Jahren  bereit.»  •.vurilm  von  <iieser  Firma 
awei  IVpferdige  (ia.<)ni«^i'hinen  für  die  Zeche 
Altamwaid  bei  Saarbrücken  roliefert,  die  zum 
Beirieb  einer  Wasaerhaltnng  dienen  sollten. 
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fritKhrift  da*  VeraitiM 
Jyntw tiw  l«|tnl«lll«». 


«trom  GIcichstroui-Uinfonnor  von  50  PS  und  I  Gudynaino  von 
iO  PS  für  Oleichütrom  xnr  Krrpfrung  «lor  Dreh.'«troin<lvnanios. 
Vig.  !  und  •>  zrif^cn  rli'  '!'WpfpHj!,»f»n  ("»««dyTiamo.  Gm- 
niOlori'n  suk]  al>  7.M  niinu'sniKM-iMirh  ^'i'ti;iut.  /.»■i^clii-n  ili-u 
KurbBlla^rn  befindet  sich  4ia  XJyuamo,  dio  als  Schwun^ad- 
dyann  MagifUirt  Im,  d.  b.  in  da»  Scbcnkslkraiu  Ist  «la»  to 
inlh*  SdtwuBfnwH«  g(>l«gt,  das«  ein  bwondere«  Sehvnngrad 
entbehrlich  ist.  Die  mlnutlleh«  Dmlanfzahl  beirttf^i  140.  Tn  der 
Konstraklion  nnteracheiden  sieh  die  Motoren  nicht  von  denen  ffir 
Lencbtgaa.  HcrvorzuhLbi-n  fft,  'iss«  man  in  dum  Körtin^'^^ohi  n 
Mischventil  ein  Mittel  hat,  ilu-  \Virkuiiyswei«e  der  jo» c'ilifrcu 
Ziuammensetsung  der  liatti  leicht  anzupassen,  indem  man  die 
Luft-  und  Oaiacblitse  in  das  richtige  Verhältnis  aetst.  Oeringe 
SchwankuoKea  ia  der  Zasammensetzung  der  Gase  ändern  an 
Lolituiir  4«r  MMaiMii  ntelSi,  doob  mm»  betont 
M  W  b«  d«r  mA«n  V«i«dltedeiih«it  d«r  Koktoien- 
gase  von  wesentUehem  vortflU  UL  dl«  Masehlne  erat  nach  Ebi- 
bau  anf  die  richtige  Misehwif  Hwnntellen.  Das  Maschinen* 
haus  ht  von  %'«rnhcrci;i  sn  prof»  vorwsrhfln  ,  ds»s  ZWOi 
terf^  Maii'hiiiPticiiiht^iti'ii  nuItJ»'sti'lU  v>i-rilrn  Uommn;  aoltaldon 
kann  das  GcbAade  nach  erbebUcit  »rweitert  werden. 


I  scn  je  10  FS  ■ 
1  >   >  lu  » ) 
1  >    >  16  »i 
•  »   i>    t  » 


Antrieb  einer  GiursmascUne, 

»      von  Seilbahnen, 

r      der    .Sl-iiii|itr[inscluiu!n  anf 
KokMOiHtorRinaschlneo, 

\  l  *|  BeeHnuMinc  nocb  lUdit  ftiMeh«ML 

Din  BMrlnbipMiiiinr  der  Motoran  betiRft  »WV.  Dia 
TetMneUnngeii  inf  der  mitte  ebd  —  uü  AninibiHin  der  fa- 
nenleitOBgen  —  (mI  duuUkweg  bliiihe 


Von  dej"  Firma  Whne.  rhiUi  .\  Munuy  in  Lomloii  winl 
ein  Ventilator  vertrieben,  der  uch  durch  verscbie'tene  l^gen- 
helten  eimetctoe*.  Die  Schaufeln  des  Wrmff-TtntBrtm^ 
wie  er  genannt  irird,  Fig.  (  und  •>,  sind  in  radialer  Rlefetang 

gemessen  sehr  «rhmni,  In  achsialer  Richtung  dagegen  rerhll^ 
nismäfsig  lang.    lic\  dnr  dargestellten  AusfUhrang,  die  6t 

Si-hanMTi  etuhült,  bcCrng^t  rtic  Brnitp  der  Sfhaufel  'in,  Ihre 
L.1i>jr<>  ,  'i(>s  KudditrchiiiL-ssent,  Durch  r.vstaltung  der 
Schaufeln  hat  mau  es  in  der  Uand,  'l<^r  K\n  und  AoMtrihnung 


Die  f>ekundftrMil«ge  nmfasiit  si  Drehstrooiinotriren  von 
Körting  mit  zugnmnen  1365  PS  LeistiiD);  und  17  Mfitnren  an- 
derer Firiiien  mit  msammeii  '.Ml  sc  ta»«  insgesamt  4-*  >Io> 
loren  mit  1«UJ6  PS  ang«jichloi>si-u  w  r  h  -i  Die  Motori-n  vor- 
toUeo  sieh  «ttl  die  verHrbiedenen  ßelriebszweige  wie  folgt: 

4  m  je  SO  PS  snm  Antrieb  der  Rondemattcmen  der  Kolt«- 

anütaltoii, 

t  »   k  (0    I   ( 1    davon    zur  AuHh&We) 

SchlackunUrechvTct. 
4  s  >  40  «  mun  Antrieb  der  Kohlcnmfihlen, 
I  >   »  CO   »     »        •        >  Zinkhütte, 
7  >   »  40  >     '  * 
t  »   >  30  >     »  > 
I  »    »         .     -        »        >  Wi-rlistalt, 
I  »   •  2g    f     "        »  Ziinlprsipdomj, 

►         »       einer  Seilbahn, 
s  >  >    7,s  •    f       "     <'"nes  S.  hiaciton-  und  «Ines  Ew' 

aiifxii^oif, 

ü  >    >  jtft  »    >       y     der  Liebt  niAKchinmi, 


snm  Antrieb  iler 


OiehtenTsIge, 

KoksaussttNbnuuiehuiim, 
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einen  fast  ebenio  ;;rofsen  Querecbnitt  zu  f^ebon,  wie  ihn  die 
Rohrleitung  am  UebAtue  besitzt.  Die  Schaufeln  beatehen  aoj 
Blecbatreifflo,  deren  Endun  umgeboc-en  und  an  2  DIechBchoiben 
genietet  sind.  Figr.  :i  giebt  ein  Rild  von  dem  FlUgelrade.  Be- 
merkenswert ist  auch  die  Vem-endung  von  Spannatan^en  zur 
Verstellung  des  Flügelrades  und  xnm  Aurbftngen  des  Lagers, 
wie  es  Fig.  'A  erkennen  IBait. 

Eine  besondere  Einrk-btung  celgt  der  in  Fig.  4  darge- 
•tellte  Ventilator.  Wenn  nSmlich  bei  einem  gewöhnlichen 
Yentilalor  mehr  Luft  geliefert  als  verbraucht  wird,  go  kann 
In  der  Oruciileltung  eJne  Stauung  entstehen,  die  im  Ventilator 
IVirbelungen  und  infolgedesteu  Krallverluste  veranlasat.  Um 
die«  ta  Terbfllen,  ist  bei  dem  Ventilator,  Flg.  4,  ein  RQck- 

9vf.  3. 


atrCmer  in  Form  eine«  trichterförmigen  Blech  ei  n.^atzes  .1  an- 
gebracht. Dadurch  »oll  die  im  Ueuerschoss  belördurt«  Luit 
aus  der  Druckleitung  in  den  Saugraum  de«  Flügeliade«  lu- 
rttckströroen.  Ein  Teil  der  Luft  soll  also  einen  Kreislauf 
machen.  Nach  Angabe  der  Firma  soll  man  den  Ringkanal  zwi- 
sehen  Flügelrad  und  Blecheinaatz  so  einstellen  können,  daaa 
<to^BHi'li«trümmig  erst  dann  beginnt,  wenn  auisergew6bulicbe 
Wlderniande  eintreten.  R»  wlkie  von^Interesse,  wenn  dieae  An- 
gaben durch  eiuwaadfrelo  Versuche  gvptült  wUrdun. 


Am  3.  Oktober  ist  das  erste  für  die  ra^liiche  Marfo* 
gebaute  t7nterteebot  auf  der  Werft  von  Vickers  Sons  4  Mnxim 
in  Barrow  in  Fumeas  vom  Stapel  gelaufen.  Das  Schür  von 
Bolland»rher  Bauart  ')  bat  l'j,s  m  Lttnge,  '-i-ii  m  grOfsten 
Durchmesser  und  I  JO  t  Wasser\'urdrAnguDg  und  ist  mit  einem 
De«k  von  9,45  m  Lttnge  versehen,  das  bei  Fahrten  auf  dem 
Waaser  benutxt  werden  kann.  Wenn  das  Boot  auf  der  Obeir- 
flUche  schwimmt,  soll  es  von  Bcutiomotoren  getrieben  wer- 
den ,  die  ihm  eine  Geschwindigkeit  von  'J  Knoten  verleiben, 


>>  S.  IHI  H.  4M. 


and  deren  Brennstoffvorrat  (ttr  eine  Fahrt  von  640  km  aua- 
relcht.  Wenn  das  Boot  untergetaucht  ist,  so  tritt  ein  Elektro- 
motor für  die  Benzinmotoren  ein,  der  tfir  eine  Fabrgeschwin. 
digkelt  von  7  Knoten  aiureicht  und  Hessen  Akkomolatorenbat- 
teiie  fUr  eine  Fahrt  von  4  Stunden  bftmessen  iaC 

Dss  Schiff  der  SttdpolarexpeJlcion  >Ganr«<,  von  deweo 
Einrichtuo|^en  wir  wiederholt  berichtet  haben ist  auch  mit 
einer  Emnchtnng  sam  Ausbreiten  von  Oel  au  dem  Waatar 
heä  schwerem  ünegnng  aiisg<*rüstet.  Diese  bestehe  aus  einem 
cylindrischen  QofMfs  von  rd  Itr  Inhalt,  aus  dem  das  Oel 
durch  einen  Tropthahn  in  Knpferrohre  von  H  mm  1.  W.  fllebt, 
die  an  der  Aufsenhaut  des  Schiffes  belustigt  sind.  Bisher  wur. 
den  zum  Atubrelten  des  Oeles  meist  Beutel  benutst,  die  mit 
ölgetrilnktem  Werg  gefüllt  waren.  Es  besteht  die  Absicht, 
auf  dem  >Gau/ii<  Versuche  Uber  die  erforderliche  Menge  des 
Oelea  und  die  vorteilhafteste  Sorte  anzustellen.  Zu  letzterem 
Zwecke  sind  Walthran,  RUböl,  Leinöl,  Petroleum  und  andere 
OeJe  mitgenommen  worden.  (Marine-Rundschau  Oktober  1901) 

Eine  ministerielle  Verfügung  ordnet  an,  dass  Aagebörig« 
des  rusiiseben  Reiche*  nur  dann  als  Sludiiende  der  Technl. 
sehen  Hochschule  zu  Berlin  aufgenommen  werden  dürfen, 
wenn  sie  den  Nachweis  führeji,  dass  sie  in  der  Heimat  bereit« 
eine  lecbnisrhe  Hochschule  besucht  oder  Aufnahme  in  einer 
•olcben  gelunden  haben. 

Die  Allgemeine  Elektricitttts  Gesellschaft  hat  zwiachen  dem 
Observatorium  auf  der  Zugspitie  und  dem  Postamt  Eibaee 
eine  Verbindung  durch  drahtlose  Telegraph!«  eing:ericht«t. 
Der  Höhenunlej-schied  zwischen  beiden  Punkten  beträgt  rd. 
300O  m. 

Unter  Bezugtiahme  auf  unsere  Bemerkangen  Uber  Fracht- 

beförderun^  durch  Motorwagen')  teilt  uns  Hr.  Max  Schle- 
mann,  Civilin^onieur  in  Dresden,  mit.  dass  er  Uhnlicbe  Zwecke 
bei  einer  gleiiloien  elektrischen  Bahn  verfolgt  habe,  die 
von  ihm  zwischen  Königstein  a/E.  und  Königabrunn  im  Bieta- 
Thal  gebaut  ist.  Die  Wagen  erhalten  ihren  Strom  von  600  V 
ans  2  Fahrdrlhten  mittels  zweier  Kontaktruten,  die  so  be- 
messen sind,  dass  die  Wagen  auf  der  ä  m  breiten  StraTse  be- 
liebig atuweichen  können.  Man  steht  im  Begriff,  AnhUnge- 
Lastwagen  in  den  Verkehr  einzustellen,  die  bei  rd.  1^  t  Eigen- 
gewicht 2'!,  bis  ;i  t  Ladung  aufnehmen  können,  wtthnsnd 
auf  dem  Motorwagen  lelbst  noch  Stückgüter  unteraubringen 
sind.  Der  Gedanke  einer  gleislosen  elektrischen  Bahn  ist 
übrigens  bereits  früher  in  Frankreich  verwirklicht  worden, 
worüber  wir  seinerzeit  berichtet  haben*). 

Als  weitere  Ergänzung  unserer  Mitteilungen  über  die  Ver- 
suche mit  Motorwagen  in  Liverpool  tragen  wir  nach,  das«  die 
mit  AI  und  Al>  bejceichneten,  von  der  Firma  G.  F.  Milneai  A 
Co.  vorgeliihrten  Lastwagen  von  der  Motorfahrzeug-  und 
Motorenlabrik  Berlin  in  Marieafelde  bei  Berlin  gebaut 
ilBd.   


'  Im  Anschluss  an  die  Darstelliuig  der  elektrischen  Ximrick- 
tong  für  Fördermaachinen,  die  von  der  Union  ElektrixitlUi- 
gesellacbaft  auf  dem  VIII.  allgemeinen  deutschen  Bergmanna- 
tage zu  Dortmund  vorgeführt  worden  ist"),  teilen  wir  mit, 
daas  die  Anordnung  von  dem  Oberingenieur  der  genannten 
Firma,  Hm.  Etsberger,  angegeben  Ist. 

■)  Z.  1*00  8.  «6,  119«. 
I  *)  Z.  1901  8.  1411. 

■  *)  Z.  ItOO  8.  -iS». 

1  4)  Z.  1*01  B.  1401. 


Patentbericht. 


K1.4T.  llr.ltSSlT.  SUlultsisiiscktlb«.  I>.  Koit«Dl>arg,  Psleley 
(Kord-Brltafinlrii).  Zwei  tfvirenelnuiilcr  vcrilrchbare  Nsb«oa,  i  trs^sn 
ZsUoklff  sngpuchloMf-iKi  und  verbundeite,  ^(brSv  IJeffenite  Sp«fthea  b,e, 
dis  mit  btriTMuneu,  vlusiiücr  Qberlsppmdtn,  Ewlacbcn   Lappan  ^  ond 

Italien  <  a«fOlirten  Kranttetlen  t 
vi*rbund«n  Mlnd  aod  dich  bei  Ver* 
dr«huiiff  vun  I  KiMToo  a  loellr  oder 
Yii'iilgiir  rpr«li«n.  Kinn  durch  du 
Sctauet'kvnsotfiebe  ff  k  ffirelbars 
Keder  v  bestimmt  d*n  8clv«lb«a- 
durcJiHMSser  narh  der  Spunung 
d«»  irelbendeD  besw.  de«  Keratirl«n 
Itlementruiiu  und  «teilt  somit  dss 
C*b«rk*Unii«iverhlttDl*  lurb  dtm  Wlderstsod*  selbstllilllic  ein.  Zur 
fehlen  Elaitellunir  wtrden  a  und  i  durch  oln  St'hDeekeii-  oder^  stell- 
giMigig»»  &clirsabeDK«tri«b«  swsiigllnHc  Terlnindeii. 


XI.  47.  Ir.  laiUl.  BtaUToniehtBBf  «b  TrsibssUlbaa.  Cb. 
Despres  und  O.  L.  DutbuU,  Parti.  Dia  In  d*a  Kreaaana«ft«UaB 
dsr  Dchlltu  c, «  Bireler 
Scbelben  d  an  Staagan 
f  sUModen  Bor«aita«k* 
M  werden  dadorcb  fttr 
etneii  kleineren  odar 
grofaeran  tlnrvhnMMr 
einirestallt,  daaa  man 
dl«  Sc]i«lb«u  durch  «!■• 
ZabnutanKe  i  in  drj-  hoh- 
len Welle  a  mittels  Zahn- 
rSderifetrlebea  I  w  v  c 
«••«osliiauder  dreht. 

XL  U.   Vr.  ItOSOT. 
majr.  Molin  (Obrr.Oeatcrr.).    I>ts  KrelaaS««  4  senichnetdet  den  Black 


•ehUtt«B(scri«**  tSx  Xrsisstfsa.    B.  Lsit- 
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mXhMtMK  tmtMMU.  ffufc  Jcd«a 
■  nMili  Srhniiriairci  ii  im  Schlitten 
iMr  narh  nrhu.  bif  »ein 
AnRchlvir  f  <if*!i  Hebrl  u 
31.  .it'lt  (Irt-Iit,  Ja'-'*  tfr  >  uu 
G  der  SfxrrltUbkft  y  gefangm 
wird  and  dl«  ITadar  /  den 
MIlMbanr  r  la  dl«  Zthn*  », 
*M  *  «iBrMU^  «mnC  4m 
e«lri«ta  »9t  «n  adiHMm 

nach  link*  beweirt.  Sobald 

lit,«    ubiri'i'chiililcnif  lirtit 

•.litn  durch  die  Fedt-r  A 
■  K  lau -if  rd  r  ilrkl   ^t,  vvird 

durch  den  AnsctU^  *3  ftus- 
ri  ■!  Hl  t»  MSitUhBdtr  OtwkMfcrtid  a  Mcki  die 
r<i  tu.  Die  Ptder  /  Hallt  «m  HMk  •  Mcb,  bin 
•le  nach  Aafkrtwlranc  ailticU  Rttttlt  k,  k  dan  AMchlav  «a  vonahUM, 
iar  nlttele  nebel*  a  den  Mitnebmrr  r  an  fataam  Flamcha  ri  aparrt 
■nd  Tirhindert,  dm  tr  «lidrr  ttn.-rrn.  Ii:  ). 

II.  47.   Xr.  U03M  und  /.luuz  Nr.  120MS.  Kattiidar-Waebiel- 
r.  PilBlar,  BIrkaadarr  kal  DIraa.   Da*  Baibnd  n 
■M  »luMwha»  Uog»  (Ovanal,  Ladar  aaw.)  taatabriuii-n, 
arltodriMbaa,  Mbao  kevelliren  Mantel  n  and  eine  auf  der  Widl.- 

«  undraltlitre.  »tier  v^rteblobhare  t»ruck«i  lu  l- 
he  in,  die  den  Man^l^l  ■-'  an  da-»  Kt-tcrlrsd 
fc  drlli  Kl.  «vd!!--  .luri  I  dir  Vir-cl  irlMHiu 
voll  n  Iii  m  da«  !'c'i*-r*otzii[ig!fverli.lUni9  ^-o- 
tndert  wird.  Zur  Erlf  Ii  bl»runK  de»  Vir 
ichl«b*u  mittal*  Oetriebea  «  r «  Ut  n  Inowi 

(iatl  odar  all  BcknlwaaB  «aftabcai  aad  aar 
Viaaann  Knfiabfrtrafunc  kana  a  anfMa 

fferauht  oder  mit  mebreren  neWuidnaiider 
ki  H(r,rmiKvn   Kinnen   oder   Vor«]»rflngt-n   rr-rm-hen  werdi-n, 
IZu'.ii.!  I>t  der  ki-itp'fSruilitf  5Ut.ii-l  fi  tiiclil  an  deu  .Si-Ileu- 
.  MchrttM-n  tr  brtMitji.'t,   *  iiidt  r;i  /.t»!^*  hrn  vcrsröfnrrteii 
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Kl.  M.  Hr.  Ulfl66.  OMlrnebegler.  J  l-imirh, 
Hcrlln  Bei  'i  I>1  d^r  ir.iiintMiiiiT  (..in'f/i'u  rr, 
bei  6|  dia  (»aainaacbin«  anidre»i'bloHven.     Um  aocb  bei 


Kl.  47.  Mr. 

S|.erlalt.v  C„ 
b«ade   Walle  ■> 


fe«t1fteit   boblrini(fOrmt)CT-ii  Si 


lll''\:^'l«. 


mtliitfea  Drark  ta  ariMNaa,  wird  <ta  SehwIiaiMr- 
vlocke  c  aill  aml  Taradiladan  gnlttn  ncbwlinmiTn  d,  e 
Tanehan,  Taa  denen  d  alHa  nntar  Wauer  Int  und  dnn 
für  retreltniTelKen  Burlel-  •■rfordrrikhfii  Aiiflri-li  liefert, 

wAlirend  t  bri  irrnfm-riMn  u  ldfr»tAn:l»  untr  -iuht  nod 
die  SaUKwlrlcauir  veralHrkt.  Zur  Krk'^lunfc  drr  H^ut.'* 
«IrkiiRK  wird  durch  DreliuBC  der  Sfhr.uiN»  .ti  die 
Feder  i  MtBrker  iresiiannt   und  xanrlrlch  die  Kedur  k 

ISOOOI.   Weohjelgetrieba.    <  onaol id a ted  Mach  Ine 

,  l!.j«ton  is.iltollt,  «».«ai-h  ,  V.  S.  A,),  tl|.-  Iri'l- 
und   die  uetricben«  ici   aind   auabhln^ltf    von  elO' 

la  da«  IMMNB  Lactn  t  aiid  «i  la  4m 
■aCMNatkrIl,  «dknad  «■!• 
aakMi  dam  Banda  (  aa  i> 
oad  dar  BUs«  h  auf  vi  eis 

Statslarer  <  (Kutreliairrr)  au 
geordnet  i<1.  Schiebt  izian 
nütli'ls  OalKlfaebela  f  die 
ElarOrkmuflc  m  auf  k  aack 
reebla,  ao  drUckaa  dia  Daa- 
■NkaM  d  BritMa  «akrib«  a 
dte  PMcr  f  atiaaiaaMn,  md 
dadarcti  wird  k,  ntrb  recht«, 
■r   n:ii1li-)-<  h.  t   naeh  liuks 

vemritobcii.    Homli  wer- 
*b  n    dif  auf  IC  und  "  i  Uv 
an   die  Belbrtdrr  r,  r  (a- 
J« 

b««cag*Mebe  aai,  at  «t 
lanc  die  Drehunir  von  «*  aaf  |0|  a>lt  gM> 
eher  oder  Tcrlnderlcr  Gaediirladl^ait  la 


I 


lieiben  9,  9. 
dfOckt.  dU 


V.  ,i| 


9 


n.  4T.  ». 

baad.    C.  Kileri  Jr.. 

l>te  Binde  a  wird  nn 
Srellf  d'.'-  Scli!.»'i.  Iiv>»  VI 
«n    ilrni   s.'b'  iLk.  I  if  de 


KOaliraIntler. 
die  irbadbafta 

leict,  der  Ilaken; 
'  Zanga  cd  iH  lea- 


IIkI  und  dir'4.'  dutt^b  die  Griffe  i  und  dIa 

Hpatraiw  k  itwcMiawa. 


IL«.  91.  mm.  BatkknnhM.  Tk. 
Lalptlir-IafBdanaM.  Saai  AadiarkaederlMk- 
rtDire  »t.  «1  an  da<i  Kufiplunin  eil  i  aind  Im 
Kopplunjotelle  A  awel  HatKl  r.  d  K«i*ffcri,  von 
denen  e  fedrri.  */  at>i  r  alarr  itt  vind  einen  Win- 
kelbebel f  trifft,  der  beim  EliirOrktu  mUtela 
Muffe  f  tucmt  c  mit  ii|  an  u  drdtkt  U(*d  dann, 
auf  c  »Ich  itützend.  aucli  d  Bilt  oa  bewrirtt  ao- 
dmia  die  Macbrieblflialt  van  <  nach  aaf  d  wirkt 
and  dte  Slartckanff  aioMkal  auakt.  Bata  Ana- 
rlrkaa  HOett  ilck  d  mit  aiaar  Tarllatamaff 
auf  den  Anaata  r,  nm  a\  und  a;  irleleh  weit  von 


an  halten. 


U.  47.  Xt.  U10t7.  BalRiaBMigaokait«.  B.  Paria,  Oberkdditi 
bei  Koni«aaa  l,Tk.   Wa  feMaaima  AnakUflaa  c^a  werden  dorak 
klappenarlt«  Oberdwltada  Ma- 
tallaebahek  ireaenalaaiidar  aa-       '  jTTH*^/! 


la  db 


H.  Baak 


dmrkt,  bin  die  Kasten  von  k 
dir  Wellt'  biralii«n  attd  tckon 

bei  nilir-liri.ii\  Anxkhcn  der 
>ii  hrauIx  D   A   ein   ao  (rafMr 
Flici<eodrurk  catatakt,  daoa  Ii«  aki 
Weit«  elm'reaaeti. 

Kl.  47.    Kr.  ISISU.  ScUaad^ 
und  J.  I'h.  Hirtnch.  XMedcr- 
Inirelhelm.     Der   Teil  au, 
wird  aowalt     In  die  Weich- 
gumadkUaa  *  ftaaaktkaa,  dam 
dar  Imtawalat  ci  ia  dIa  Rabl- 
kehle  /  trifft:  dann  wird  drr 
Klnic  «   auf  diene  Stell«    irr-  • 
aakskra,  wobal  die  Kantediukkapp«  ffi  »f  dam  Anlaufa  voa  ai  aoek 
üaa  awitta  olaknaK  MIdat. 

n.  47.    >r.  in<M.    Oawabtm  Tralbrlimw    O.  Bball,  Waa- 

Rnppln.  Fllr  lialbKtKChrtnklrn  Rlruirnirieb 
tie*tlniint.'  Tr- itirlt^mrn  ivrrdcn  :*0  ffexlallet, 
r  r  aiil  l.r  caiuen  IJtnire  i;Ielohin»f»lK 
Keiir'iirtnl  ftiiid  und  dan  l.ank'envertiailnia 
der  Kanten  a  und  b  dem  Verhllltiita  dar  an 
darclilaufendeB  Wen  elalcb  tat.  HanrnUlU 
dar  Waiaa,  daaa  aiaa 
AaAdana  iMak- 
mtfkiff  aaaakaiaad  «aa  k  aaak  m  kte  allrirar 
apanat  aad  daaa  dto  OiiMawOdaa  ta  tk- 
Ucbtr  WalM  aiawakt. 

n.  «T.  Wt.  nOMM. 

H.  Schon,  Hluttitart. 
VerAehlebunir  der  Triebwelle  a 
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Poklir,  A.-a.,EaiB'SaII>toak.  Vai 
den  Lcdarbalacc  ao  w  baHnitlcen,  daaa 
die  BefeatlaaatanllM  tot  Abnauuut 

und  die  Lederla^en  vor  dem  Zcnelfaen 
iraarhQtxt  aind,  werden  dir  Ki.den  der 
I^'derslrelf.  i>  In  Veril.  funK' n  de«  Kran- 
zivH  i-lni;rti-irt  unii  dort  durch  Itruckptat- 
lea  d  und  Schrauben  «  feattfelialien. 

n.  M.  Br.  lHiat.  lalkMtkitis«  Praaaa, 

bnrV-     Auf  dem  Pre^atUclie  a  wird 
dar  elnrn  Filllkasien  c.   elni  n  Hreaakltl  d 

ator^nillln  '  ejitb.ill,  Bei  der 
Rcehtniuwriruinf  wird  die  I're^a- 
fumi  h  au*  c  tcefDIlt,  beim  lin- 


P.  Spengler,  Uaraa- 
I* 


dem  Balm  y  aickl,  wM  dai^ 

Prr'ainit  von  dem  Kolben  k  ( 
irr(ireitat  und  wahrend  de«  fol» 

1".  ndfii     R.  ili!ftliutir*     In  den 

Ifa'.:r    ■    tiii  ^L"'  ■ :    I  -  eri        fTilii    tr.-ni:.'-i  . 

xelncn  l're^.-iiicke  und  ftlhreu  »1«  uhiie  II 
aair.  aaf  daa  K'irdprband  g. 


j:l-e>ie  Ani-e!ilJk-    I     Ii.  ein 

I  ImdlimnK,  ZuMtnnionbaikto 


aalbalieelH  Vereu 


.—  Kaa 
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Glektriscil  betriebener  Laufkran  für  eine  Stalilwerk-Gielälialle. 

V»ii  Ingcuieur  Al&ed  Kolbtn,  Frtg  Vysoiaa. 


Wohl  luHtm  hl  «dnom  sweiten  Betrioto  waten  Laah 

krane  In  w  auigeddintein  Hafte  in  Aiu|»nudi  gionw  wto 
in  StaUwwken.  Wer  Gelegenheit  hatte,  die  GteOhnile  eines 
groften  Stahtwerites  in  Toller  TbUigkelt  sn  Mbea,  wer  die 
in  Raucli  and  Dampl  gchttUten  Laullcrane  mit  vollea  OaW- 
plannen  oder  glühenden  Ingott  beladen  bei  der  Arbeit  bMlH 
achtet  bat,  der  wird  g««t«!ien,  data  «te  Anforderungen  an 
geattgen  haben,  welche  dii'  lux  WerliatlUten-  oder  Lagorkrane 
geeteUleo  weiuu»  fiberoreffeo.  £■  wird  dabei  «»oh  «oloit  klar, 
da«  der  Betrieb  nur  dwdi  eUktriaeb  bsMeboM  Knm  mit 
3  Motoren  an  Ähren  iat. 

I>ar  naelistehend  beschriebene  Kran  ist  von  der  IClek- 
triaitftl8-A.  G.  vortn  Kolben  &  Co.,  PragVyso^an,  Kir 
die  Stahlwerk-Oief^lialle  ili?r  Prager  Eisenindnstrie-Gcsellschaft 
»Adalberthtitte«  in  Kladiio  In  Böhmen  gebaut.  In  dieser 
Halle  sind  3  elektriache  Laufkrane  mit  Hhnlicb  hohen  Oe- 
achwindiglteitaa  aeit  melir  «!■  etaMm  Jabre  in  ToUem  Betriebe 
und  habe«  »iah  dm  AnIbHenincMi  dvnbaiM  g«wHbaHi 

Dar  Kna  «alit  fo^fsiido  TattalhBliM  tat: 

TW«knll   ,  .  10 1 

BpaÜMnit«  .  .  :   Iis 

OeoehwInAgkeit  tfir  den  Laatbetrieh 

b«l  C  Mi  10 1   If,i  n/mfii 

»St   SS  » 

04Mhwlad|glnlt  der  Katzentahrt   46  > 

a              Kr  an  fahrt   90  " 

Zum  Betrieb»  dient  Drahatrom  von  600  V  verketteter 
Spannung  und  36  Per./ik.    Da  aamaiat  Luvten  veiechlo- 
dener  QrSOe  In  anfterordanfllch  raaeber  Folge  gebaadhabt 
Aen,  wobei  die  hallM  Last  mit  doppelter  Oeaehwlndigkelt 
wird,  so  bot  die  Anwendong  von  Drehrtromnotoren 
VoHtHt        die  gteiehbleibende  Ge- 
oklMa  UolMa  bot  einmal  eisgeatellter 
GescbwludlfkillHtiilla  dttu 
<kMbwlndlgkelt,  «oteh«  dl»  La«  atbalMa  aoU, 
richtig 

i  diebt  aeibCTwhMmdiwiiogi—di  

id.  4«  m  I4iig*  j«  aw«!  daanitlf«  Kam  gTel^tiUir 
dabei  Blsht  nur  nicht  hindern,  son- 
I  dl*  Richtigkeit  dieser 

I  Geaehnrhidigkelt, 
wi«  diaa  bei  Motoran  mll  BgOmebdlw  dw  M  ii^ 


Ja  MnuL  4»  danb  dl«  von 
QwolnwüidWtoiltOB  dia  TmMgbai«  Zott  ilmoäB 
n«lat  wird. 

Nicht  anerwabiit  bleibe  nodi,  dam  aleh  der  einta^ 

Sebleifringankcr  eines  Drehstrommotor»  g^^en  daa 
wiadarholie  Umkehren  ganz  gteichgültig  verhXlt,  waa  von 
einem  Glelehetroraanker  mit  Kollektor  nicht,  oder  wenigstens 
nieht  in  dem  UaT^e,  behauptet  werden  kann,  selbst  ftlr  den 
Fall,  dam  man  eine  elektromagnetiKbe  Bremse  vorsieht,  diu 
den  Anker  mralefaat  in  Rnbe  bringt  nnd  ihn  dann  erst  iimin- 
schalten  gestaltet ;  denn  bei  dem  überana  liJlnflgen  Um- 
sdialten  wSrdan  sich  die  Maasen-  und  Remanenawirkungen 
dea  Idn-  ai^  honohwingenden  Magnataa  atBrand  baaietkbar 
madton. 

Dia  Laatbflkn«. 

Die  Ljtnlbtihne  bestobt  au*  lilerbbalken  \-riii  X  fiSrmi- 
gern  Qnpr«4>hnitt,  deren  Abmessnngcn  ilmi  Fi^nr<*ti  i  und  3  tu 
(intiiphnicn  s\\id.  Um  die  seiUichr  Steifigkeit  zu  iTtinlieri,  i.^t 
auf  diT  Sciti-  der  Bedienungslanfliiilinu  iiofti  uin  dritter  Iliilfs- 
IrllRi'r  vur^^iibuhcn  »üficti,  nur  di'>si-ii  Mitti'  der  Motur  für  die 
Kratifiibrt  auigestoiU  M,  uaü  dor  ^<!^eu  diu  iliiui>lträ|;i>r 
durch  fachwerkartlg  angeordnete  WInkeleiseu  kritltig  vt^rsteift 
i>(.  Da  der  Motor  die  LVngswelle  durch  ein  Zahnrtdergetriebe 
antreibt,  so  tritt  ein  Zahndruck  auf,  der  den  LaufbUhnentritger 
seitlich  ansbiegL'n  würde.  Diese  AuBbicgnng  wird  durch  die 
Versteifung  vermieden,  und  gleichzeitig  wird  dem  Ecken  der 
BOhne  infbige  nngloiehcr  Belastung  der  4  Laufrttder  möglichst 
vorgebeugt.  Die  Stegblocho  de«  HUlfstrIiger»  sowie  der  Hanpl> 
trlger  sind  in  einem  Stück  und  fast  Uber  die  ganze  Spann- 
weiK  in  gleicher  Rühe  ao^gettthrti  sie  verjüngen  sich  nur 
gegen  daa  Auflager  hin.  DIooe  Aosltthrnng  empfiehlt  ttch 
beaonders  bei  raaeh  laateaden  Oieftereikranen .  da  die  Kob- 
atniktioa  aoeh  in  senkrechter  Bicbtang  an  Steifigkeit  gewlimt. 
Mit  KUkAkt  tatt  daa  Ballanpiodl. 
tiala  Laga  doa  Schwatpaaklia  n 

^er  nicht  ttbar,  oandoni  In  gleiebar  ffiha  mit 
en  gelagert.  Ssr  HenteUang  einer  Mn  Vcr- 
mit  dam  Badkaataa  lind  die  Stegblacbe  der  aaapl- 
Ii  aa  41a-  lalbaren  WIbide  daa  Itadlmteiw  daidiga' 
and  hier       kiMMIgen  Laadwn  md  Eekafaea  anga* 
Dar  RadkaalBn  beitobt  ani  aineu  700  mm  bolMa 
mit  gescbloaseaaa  BHnwIiidOik.  IMM  koonla 
HttUstrüger  ala  AboeUiM  der  etaen  Stiniwand 
Badkamni  gut  Tarwandot  weiden.   Die  LaufMtder  dar 
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'  Kalkra:  KtoktrUHi  lM<r1«b«Mr  Laariiraa  ror  «In«  at»hlw«rk-Olr£tball>. 


1»I5 


ri«.  t  bb  «.    KrufsDrinotor  mit  «Uktromfttini-Uaeber  Bretro«. 


Dmr  trUjft  an  ihren  Enden  je  ein««  Suhlkolben  mit 
14  ZMIihPii  von  30  mm  Teilung  und  Momni  Zahn- 
breite,  der  in  die  mit  Zahnkränien  von  84  Zähnen 
veriiehaiien  Laufräder  eingreift.  Oa  demnach  das 
UebersetiungBverhftUni«  1:18,»  iit,  «o  machen 
bei  7VO  l'ml.,'min  der  Motorwelle  die  Ijiufrtder 
37, s  L'ml./min,  und  da  dej-  Laufraddurchmcaner 
740  nun  betragt,  ist  die  Fahrgenchwindigkelt 
=  88  m/niin.  Der  Raddruck  belAutt  »ich  bei  einer 
Berührungtbreite  zwischen  Laulrad  und  Schiene 
von  60  mm  auf  lo  kg/qcm,  was  mit  Rüi-k»icht 
daraui,  da»8  Schiene  und  Rad  aus  Stahl  beste- 
hen, al«  »ehr  mttiäig  boaoichnet  werden  niUJ». 
SetJit  man  den  Koeffizienten  der  wWzenden  Rei- 
bung 0,0»,  den  der  Zapfeiireibnng  ,  *o  erhÄJt 
man  mit  einem  Zapfcndurchmcaser  von  7ü  mm 


KahrbUhue  von  7&0  mm  Dmr.  au»  .Stahl* 
gua»  sind  an  den  I^autlllichen  auf  genau 
gleichen  Durclune-isfr  abgt>dreht  und  zwi- 
Heben  den  Uadkastcntrilgern  in  je  ü  mit 
Bronsp4cbalen  aoiigokleiduten  Lagt-rbückcn 
gelagert. 

Nimmt  man  die  NutzUut  su  Cooo  kg, 
das  (iuwicbt  der  Laafbühne  xu  dOOO  kg 
und  da*  Eigengewicht  der  TrKger  zu 
14ukg'm  an,  lo  ergiebt  sich  die  Bean- 
spruchung der  'I>»ger  zu  4ii  kg  qcm, 
liegt  also  weit  unter  der  zulKusigeo 
Grense,  was  durch  dio  aufaorgewöhnlU-h 
hoben  Oesebwindigkoilen  bedingi  ist.  Die 
grörsto  Schubspatuiungberechnut  sich  zu 
80  kg./qcm.  Eine  Berechnung  der  Bie- 
gung«- und  Schubapannungen  für  die 
selten  vorkommende  I.aiit  von  lu  t  liefert 
ebenfalls  tioch  zulllssige  VWrte. 

Der  Motor  ist  in  der  Mitte  <ler  IVedie- 
tiungiilAufbithne  aufgestellt  und  treibt 
durch  einen  J^hnkolben  aus  gesrliniiede- 
tein  .Stahl  das  gnsseiserne  gro&c  Zahnrad 
der  Ijtngswellc.  Der  Kolben  hat  bei 
•••>  mm  Teilung  22  Zlihno,  das  grof&o  Rad 
71  Zftbnc  von  73  mm  Breite. 

Die  durcbgelieiidc  Welle  von  Gb  mui 


9iq.J. 

Br*iiuin»rrMt. 


td.  lOS  kg  Kahrwidersland.  Der  Be- 
>vrhnnng  ist  mit  Rücksicht  auf  dio 
Siiurkranzrcibung  das  DoppeJto  zugnuide 
gelegt.  Dadurch  ei);ab  sich  eine  von» 
Motor  zu  fordernde  Leistung  von  rd. 
8  PS  bei  ß  t  Belastting.  Gewithlt  wurde 
ein  1 2  pferdiger  Motor.  Der  Antrieb  ai^ 
bcitet  trotz  der  hohen  Fahrgeschwindig- 
keiten bei  allen  Lagen  der  voll  belaste- 
ten Laufkatze  tadellcis;  dass  sich  die  Lauf- 
bUhne  in  störender  Weise  eckt,  konnte 
nicht  wahrgenommen  werden.  Es  ist  die« 
mm  guten  Teile  der  steifen  Konstruk- 
tion, der  Anordnung  des  Motors,  der 
sorgfHItigen  Herstellung  der  Laufirtdor 
und  der  gut  verlegten  I^aufbahn  zu  ver- 
danken. 

Die  Welle  ist  in  4  Konsollagern  mit 
zwoit.'iligen  Bronzebiichsen  genügend  ge- 
führt und  an  ihren  Enden  durch  Lager- 
büchsen, die  in  die  inneren  Radkasten- 
trilger  eingela.'«sen  sind,  unmittelbar  neben 
den  Zahnkolben  gefa^st.  Verniöge  der 
Anordnung  des  Motors  in  der  .Mitte  ist 
die  Verdrehung  der  Welle  auf  beide 
Hälften  gloichmärsig  verteilt,  sodass  kein 
L.iufrad  voruilen  liann.    Es  ist  dadurch 
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dem  Ecken  begegnet,  Ata  »ich  iii»b««oiider«  bei 
rasrh  laufenden  Krunen  init  einseitig  ang«ordnetein 
Antrieb  am  so  störender  fühlbar  macht,  je  weiter 
(fie  belastete  Laulkatze  vom  Motor  entfernt  iit. 

Die  Anordnnnp  dos  Motor»  und  de«  Getrie- 
bes ist  aus  Yip.  3  bis  il  LTSichllich.  Da  aul"  einer 
kurzen  Fahrbahn  zwei  Krane  arbeiten  und  die 
Kranbrütke  nath  Abschalten  de»  Motors  unter 
vnller  Ge^ehwindiffkeit  venniige  der  Massenhe- 
sehlennigrung  noeh  rd  in  m  zurücklegen  würde, 
«o  ist  eine  elektromapnftistlic  Brcinsi-  vor^jcsihiMi. 
die  von  der  K.-A.-G.  vorui.  Kolbfii  .s:  i  c.  schon 
mehren'mali'  fiir  Drehstromkrim«'  a!  ^m  v, nnlf t  wor- 

In  di-r  Mitii-  iI<t  Wflli-,  «niiiiiu-ltiar  imhen 
dein  r '(;rofm'ii  /.;iliiirnii<'  mit  7  1  Zltlini-ii ,  i.i;  i  ine 
BreniMcheilif  mit  kfilfrinnigen  Nuton  aiigi-bracht 
Der  Keilnutciiwinkfl  hf-.r&f^  if  "  Diis  sUlhlerne 
Bremsband  ist  mit  cini^ni  gegliederten  llulzfutter 
■usgckli'iili't ,  in  diT  Mitte  durch  olu  Gelenk, 
das  gleicli3:ritig  b('<|uem  nachmtMlleu  gMttttet, 
in  zwei  [|Jlfl''ii  i^cleilt  UMl  dUCib  bWOnJOK 
Schrauben  «hjf^•^tützt. 

Hielte  Anordnung  eignet  .sieb  vorzüglich  für 
stark  t.eiiutzlf  Hebexenge  Sie  gestattit  eine 
reichliche  Au.ndehnung  des  Itreinsbandes.  ihi  ver- 
möge des  geplii'dertcn  llol-zfultem  und  der  Tiiilung 
des  Lijindri  m-II  sI  bei  3  bis  4  mm  starken  Brems 
liÄndeni  ein  ^ut<-8  Anschmiegen  gewfthrleiütrt  int. 
Die  Knden  ilt-s  Brenishandes  sind  in  <  inu  Win 
ki  lhebel  fiir  Vor-  und  KückwHitsgang  i'iiigLhHii;,n. 
Der  Bn>nismagnot,  Fi>;  T.  ist  iils  Wi-chsel»trnin 
Solenoid  ausgi-bildi-t,  dessen  (J  förmige  Kerne  «u* 
«,3  mm  ilirkiMn  isolirtem  Eisenblech  aufgebanl 
sind.  Der  Anker  ist  mittels  zweier  an  der  oberen 
Prc»splalte  in  Führungen  Unfehder  Bronzebolzen 
aufgehiiigt  und  mit  einem  unterhalb  dos  Magne- 
ten angeordneten  Hubdftmpfer  verbunden.  Die 
InduktionsrerhKItnisie  sind  so  gewAbll,  du*  der 
Magnat  bei  400  V  und  tiefster  Ankerlag«  eine 
Zugkraft  von  30  kg  bei  einem  Hub  von  50  mm 
mzuüben  Inistaude  Ist. 

Diu  lÜTt^erwicklung  ist  paiallal  fllaflr  Sin^ 
torpbMe  dw  Moton  wiguyuMwwn, 
Einichaltaa  de*  letstttreo  dl« 
UbM  dw  AnlMn  («MJlat  vlid. 

Uagitetlt- 
Aafcar  li«iM  VetsOgemog  der 

wlifenv 
der  Stiem 


Oie  L««fkstse. 
El  tot  nrnMb  wMlaade 
kei^  den  «nraU  der 

der  NtMdaet  kefrOluendao 
nBillekit  liete  Ug» 
Aue  Fly.  8  Ue  la 

'    '  '  ~         '      tot,  oMnU 


die 


•ind.  Der  Hub- 
MM*  M  MO  ünL/nki  4»  PS/  der  Quwflthnnotor 
lA  FS  bei  TS«  UmL/miB.  Die  LeoiMder  dnd  dureh  du 
Eigeogewidit  ead  dnreb  die  Notilaat  flut  gleich  belastet. 
Die  UefaerealmiBgen  lind  derart  verteilt,  dasa  die  Lajttrommel 
tief  Hegt,  um  ■tSrendea  EinfliUsen  von  Kippuiomuntea,  die 
deh  wohl  bei  lauften  arbeitenden  Kranen 
metkber  iMCihAii,  Uar  aber  dwebeu  nldit : 
gen  waren,  «u  begepnen. 

Von  Wichtigkeit  ist  auch  die  Art  der 
der  Last.  Um  aul  kleine  'rroinun'ldurclini<>sMr  zu  kommen 
und  aufserdetn  mehrfache  Sicherheit  gegen  Kettenbniche 
XU  erreichen,  hingt  man  die  I^st  mei»t  an  nn-hreren  Seil- 
oder Keltentriaimeni  aul.  Da  die  oft  uieu-rhoch  aus  den 
Oiuqifannen  omporxclila^endeu  Ftatnmen  ein  Stahldrabtseil 
mit  Hanlieple  besrliHdigtMi  würflen,  nind  hier  kalibrirte  Ket' 
Um  den  icbiefen  Kettensttgen,  die  bei 


der  aufserordentlich  ra.>;rh 
treten,  Kecbnung  zu  trai,-i  i 
doss  alle  4  KettKiitrüimni  r 
Last  glcichmJirsif^  beliistet 
reicht,  das»  die  KelU'U 
metnscli  zur  Mittelachse 


II  Haiidtiftliung  regelmUfsig  auf- 
ist die  Kitti'  derart  aufgehängt, 
auch  lieim  schiefen  Anheben  dar 
wiTili'u.  Dies  ist  dadurch  er- 
einersiita  auf  der  Tromm»'!  syin- 
iu  rechten  und  Unken  Schrauben- 
gltugcu  aufgewunden  werden,  «ndersellti  aber  auf  eine  in 
der  Katze  «cbneidenartig  gelagerte  feste  liolle  auflaufen, 
welche  die  Spannungen  der  einzelnen  KeUentrUmmer  selblt- 
thKtig  ausgleicht;  s.  Fig.  ».  Hierdurch  sind  die  störenden  Ein- 
flüsse unsymmetrischer  Belastungen,  die  besonders  auf  die 
Spurkranzreibung  Einllusa  üben,  vermindert,  und  ferner  iat 
die  Kette  gegen  Ueberlastung  und  gegen  das  ftufberst  gefUir- 
liehe  mcltweise  Geraderichten  achlaflfgewordener  Kettenglieder 
—  die  hAuflg«  Ursache  von  KettenbrUchen  —  genügend 
ge-^icheii . 

lin>  rr»gj.'*  niHt  ili  r  Katze  besteht  aua  eitlem  Kähmen 
von  Pfuiiitritgcrti    Dir  i  cbcrseinHigeo  Nr  den  BstF  gebw 

aus  folgenden  Angaben  hervor: 
861»  o<ler  720  Uml./mln  des  Motors, 

Srhneeke:  :i gängig,  44,4  mm  Teilung,  aua  gehirtetem  Stahl, 

Schnerkenrad :  3o  ZJihne  aus  Phoiphorbronie, 

kleines  i^hnrad  auf  der  Schneckenrad  welle:  30  SEMUM,  TeÜBBf 

44, &  mm.  Breit«  16ü  mm, 
größtes  Zahnrad  auf  der  Trommelwelle:  ttft 
Trommetdurchmess<-r  476  mm, 
Uebenatrang  durch  die  Kette nroUeu  1 : 9. 
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Die*  ergiebt 
eiiieHubg:e!ichwiii 
digkeit    von  rd 
34,4  m/min  bei 
720  Uml./mln  do 
Motor«  und  3  t 
Nutilast,  und  von 
13,1  m    bei  360 
Uml./min  des  Mo 
tors  und  6  bis  10 1. 

Das  Schnecken- 
getriebe befindet 
•ich  in  einem  ge- 
schloHenen  Ouss- 
gehXute.  Die  slA- 
lerne  Schnecke  i<t 
gehärtet  und  ge- 
schliffen und  hat 
zu  beiden  Seiten 
Druckringe  für 
die  Äutuahme  der 
StahUcogeln.  Die 
ScbneekenlKger 
sind  mit  Ring- 
Schmierung  Ter«e- 
hen.  Die  Scbnek- 
kenlager  enthal- 
ten 34  Kugeln  von 
13  mm  Dmr.,  und 
dasichderachaialo 
Druck  bei  lu  t 
Last  zurd.  SHiokg 
berechnet,  »o  ent- 
milt  auf  jede»  Ku- 
gel ein  Druck  von 
IAO  kg.  Die  mit 
diesem  Schnek 
kengetrlebe  ge- 
machten  Erfahrun- 
gen sind  trotz  des 
angestrengten  Be- 
triebes des  Stahl- 
werkkranea  vor 
züglich. 

Auf  der  Schnek- 
kenirelle  sind  zwei 

Bremspn  ange- 
bracht: eine  elek- 
tromagnetische 
und  eine  Notbrem- 
se, die  Tom  FUfa- 
rerst«nde  atu  mit 
dem  FuCk  bethlt- 
tigt  werden  kann. 
Die  Konstruktion 


fif,  12. 


13. 


der  Bremsen  und 
de»  Bremsmsgiic- 
te«  entspricht  ge- 
nau der  zuvor  b«- 
schriebenen. 

Der  Gosamtwif 
kungsgrad  des  He- 
bewerkes stellt 
sich    auf   66  vH, 
woraus  sich,  wenn 
man   den  Wir- 
kungsgrad de« 
.Motors  ru  90  vH 
annimmt,  die  er- 
forderiiche  Leis- 
tung dvss  Motors 
zu  37  PS  vrgiebt. 
Gowählt  wurde 
ein  40 pferdiger 
Motor. 

Was  die  Reg«- 
lung  der  Umlattf- 
zahl  des  Motort 
betrifft,  so  sei  Fol- 
gendes erwithnt. 

Bei  7  fUr  das 
Eisenwerk  inKlad- 
no  goliefertt-n  Kra- 
nen wurde  die  Ge- 
schwindigkeit mil- 
t«lft*mechanischor 
■,Au8riickvorrich-  [ 
tung  von  Uand  ver- 
Hndert.  ( )bwohl 
dies  sehr  empfeh- 
lenswert ist,  wird 
bei  dem  vorliegen- 
den Krane  die  Ge- 
schwindigkeit auf 
elektrischem  W»- 
ge  durch  soge- 
nannte Polum- 
schaltung  gewech- 
selt, sodass  auch 
in  dieser  Bezie- 
hung die  Leis- 
cungstKhigkelt  des 
Kranes  auf  das 
in/forste  gestei- 
gert ist,  indem  der 
Kranführer  vom 
Fflhrerstand  aus 
mit  einem  einzi- 
gen Handgriff  die 
Oeschwindigkell 
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Zaluehrllt  dt*  V«r«UMi 


ttndom  kann.  I>or 
Motor  ist  für  clio 
PoliMtilen  H  und  4 
^b«ut;  seine  Um- 
laufeahlen sind 
bei  2&  Por./«k  37d 
bezw.  750,  oder 
bei  4  vH  Schlttp- 
tuDfc  360  l)«zw. 
720. 

Der  Umstand, 
diMS  der  Motor  bei 
360  Uml./miu  die 
gleich«^  Leistung 
haben  muss  wie 
bei  720,  bedinj^o 

eine  sorg^fälti^L- 
Erwif^ung  seiner 

Abnirssuuf^en. 
Man  wird  im  all- 
gemeinen rUr  eine 
mittlere  Umlauf- 
sahl von  5411  den 
günstigsten  Wir- 
kungsgrad anneh- 
men müssen,  so- 
dass   der  Motur 

mit  Ueberlast 
bei  360  und  mit 
Unterlast  bei  72ü 
UmlJmln  mit  gu- 
tem Wirkungs- 
grade arbeiten 
wird,   wobei  für 
den  spolignn  Mo- 
tor die  Luftinduk- 
tion, tUr  den  4po- 
Ilgen  die  Eltnnin 
duktion  be-stimmte 
OrenKwcrte  nicht 

überschreiten 
darf. 

Der  Polum- 
Schalter  ist  mit  dem 
Umki-branlasser 
-  mechanisch  ge- 
kuppelt, sodass 
die  Pole  nur  dann 
iimg<>schalte(  wer- 
dun  können,  wenn 
»ich  der  Anlasser 
dea  Hubmotors 
in    der  Ruhe- 
stellung befindet. 

der  Motor  also 
stromlos  ist. 

Für  die  Katzen- 
fahrt dient  ein  be- 
sonderer Motur 
mit  folgender 
UcbersetEung: 

Schnecke  au»  Suihl 
3  gAngig,  Teilung 
3-.',>>  mm,  mittir- 
rer Durchmesser 
7;>,J  mm; 

Schneckenrad  aus 
Phosphorbronso : 
■>S  ZAhne,  mittlere 
Zahnbreite  Go  mm ; 
Zahnrad  auf  der 
Schneckenrndwel - 
le  nu»  Slahlguss: 
Teilung  2.'>,»  mm, 

Zahnezahl  27, 
ZAiiiibreite  ti6mm; 


FIK.  14  Ms  17. 
FDhr<r«taDd. 
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fi^.  18. 

-Umk«hnuilMa«r. 


9i(^.  20. 

ütraroKbnsliiner  fllr  dl«  Laufkati«, 


Zahnrad  aiu  Stahlgass  auf  der  zweiten  Vorgc- 
legowfllo:  Teilung  25,«  mm,  ZUhnozahl  34 ; 
Zahnrad  aus  Stahlguss  auf  der  I^jiafradachse: 

Teilung  25,»  mm,  ZÄhnczahl  42; 
Laufrad  aus  Stahlguss:  Durchmesser  32n  mm. 

Hieraus  ergiebi  »ich  eine  Fahrgeschwindig- 
keit der  Katze  von  49,»  m/roin. 

Da  das  Katzen- 
Wi^  16.  gewicht  5  t.  die 

Nnulast  6  t  be- 
trügt, »o  ergiebt 
aich  ein  gesamter 

Raddruck  von 
S760  kg  und  ein 
•pezitischer  Rad- 
druck von  rd. 
13,7  kg/qcm.  Der 
Fahrwiderstand 
wird    bei  einem 

Laufradzapfian- 
durchmesser  von 
00  min  VLXkter  den- 
selben Annahmen 
wie  beim  Kränge- 
rnst   rd.    522  kg 

grofs.  Unter 
Zugrundelegung 
eines  Wirkungs- 
grades de»  ersten 
Vorgeleges  von 

07,  des  zweiten  von  38  vH  bestimmt  sich  die  Motorleistung 
zu  7,n  PS.    Angewendet  ist  ein  Motor  von  lo  PS. 

Die  elektrischen  Umkohranlasser  und  die  Steuerung 
der  Motoren, 

Bei  den  »ich  wihlreich  wiederholenden  Umkehrungen  der 
Motoren  musste  den  Anlassern  be«ondere  Anftnerksamkeit  ge- 
widmet werden.  I>er  Vorschaltn'iderstand  für  den  Rotor  besteht 
aus  einer  Zahl  gusseiscnier  Körper,  in  denen  die  mit  der  Maschi- 
ne hergestellten  RIechwiderstflnde  eingepresst  und  sicher  gebal- 
tenT werden,  sodass  sie  durch  Erschütterungen  keinen  Schaden 

leiden  können, 
y-  Die  Kontaktscg 

ment«  bestehen 

ü.ro«nabii*hmfr.  einfachem 

Kupferband  und 
können  in  weni- 
gen Minuten  aus- 
gewechselt wer- 
den. Durch  ver- 
setzte Anordnung 
der  drei  Kohle- 
scbleifbUrsteii,  die 
bis  zu  20U  Amp 
belastet  werden 
können,  wird  eine 
feine  Absiutnng 
erzielt 

Die  Kohlobtir- 
sien  »ind  an  einem 
einarmig«-n  Hebel 
befestigt,  der  iiif 
der  Welle  de»  Km 
Schalters  fiir  den 
Stator  durth  ei" 
i'igenartiges  He 
Ijelwcrk  derart 
gekuppelt  ist,  <la*' 
heim  Ausscblaf: 
des  Umscballen 
rechts  und  linl« 
aus  seiner  Milte"*' 
ge  der  BUrstonhe- 
bei  »eine  Schwin- 
gung stet»  in 
der  gleichen  Hieb- 
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Oer  UnMhalto-  rar  den  SM«r  M 

Jm  bnan  «ine«  ^MiMcM»  Olhlgiw  tttMifArAeht; 

1  ZttMik  IM  idt  d«tt  ViBMitillBr  rät  d«r  gtoiehea 


kutan  «Ib*  Kon 
«it  ditt  Wider-       wird  der  Stroni  dncch 


HAal  Intal 
-  bai' gr5bmB|V«r' 


iit  D«B 

BollenkonUkt,  Ftfe.  M, 
zugefulut,  dar  mm  «bar  QlMlMtwte  gpetragen  «M.  IM* 
Qlcitrollen  lind  «n  aintmlgait  HcIwIb  Manid 
■ifls  dam  Dflfähkavf  dat  Atlwilidniil«  a 
Ott  SdullidMnu,  IM  In  t^.  tl  dMcoateOt. 
San  ScliiniaB  aal  aa  mir  gaalaMal)  auf  dl«  soMb 
aift^  liiDsaweiMO,  di«  da*  Baamrarfc  KladM  bal 
BatiMMp«nnang  voB  600  T  SB  TanaktaMB  ludf 


Bchaltwiderttand  Im  Rot'ir  —  itiittviH  gut»  kurser  Ufind- 
bowe^ngeo  «afserordenilicii  rMch  etasclsch  vor-  uud  rück- 
wSrti  «chix-Hcii  Insten  und  hierdarch  trotz  der  hoben  Ge- 
*cbwiiidif(keit  «uch  ««rh  fein»«  ANtiitnnp«»«  errwchen.  Dleie 
Elgentchaft  i«t  beioiirfers  m  MüuWtrfiw'Tksüntoi),  Eiienglefte- 
reien  («nm  Anheben  der  Formen)  usw.  sdir  «  prtToU. 

Uip  Anordnung  der  Vorrichtungen  im  I' ührerstaudp  ist 
811-S  Kip.  14  bis  17  prsiphtlirh.  Kig^.  !(!■  zeif^t  eine  Ansicht  dm 
l'inkchraulan^iiTs,  bei  i\i>m  nuf  >,'utj'n  Ausblick  und  hif-iiucmmi 
Staad  des  I  ührtir»  Küeksicht  güiiomin«»  ist.  I'ii'  Anlnsscr 
im  Rücken.  bHt  dicavr  nur  3  aufrecht  «leheudo  Ilandh'jbti:  vor 
■ich;  die  Nolbremüe  ffir  den  Ilubtoutor  kann  or  mit  dem 
linken  F1160  in  TUnt:<:keit  »etzen. 

Der  Strom  wird  durch  «iinen  SpoUgeu  fodenideD  Bolleit- 


C.  Maekftiek» 

>  d«a  dla  Lettangeo 
fiiaailBlareD  verl^ 


Im  in  einaim 

gut  raglaglleliaB  PMler  Mn  Taiadilieihbarer 
VerteilODgikaMaD  mit  >  ThQren  vntergebracht,  der  auf 
einer  Seit«  die  PatraneuielMniiigaa  fttr  die  Leitungen  IKngs 
der  Kranbahnen,  auf  der  andern  die  Alusettaltor  für  dlM« 
Leitungen  in  achr  fibersicbtiicher  WeiM  mnlnimmt.  Dca 
SchlOiMl  aum  Kaatan  bariteaa  die  KranHhrer, 

Gabnaah 
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Mtachrlft  da»  Varalnoi 
danlachar  lii|wii»ura. 


Die  Weltausstellung  in  Paris  1900. 
Schiffahrt  and  KüBtenbeleuchtung. 

Von  A.  Bndolph,  kgl.  Baninspektor  in  Stettin-Bredow. 
(rana«timg  von  8.  69t> 


Di«  LichCitllrkfl  ein««  Leuchtfeaers  ermittelt  man  in 
dar  Weise,  d«M  man  das  Photometer  in  der  Achse  und  in 
einer  solchen  EDtfemarif?  antutellt,  dass  die  lineare  Ausdeh- 
nung de«  Feners  rUr  da«  Auge  unbemerkbar  wird. 

Wenn  man  eine  Lichtquelle  in  den  Brennpunkt  einer 
optischen  Vorrirhtung  stellt,  so  sammelt  dieser  die  Licht- 
strahlen und  sendet  sie  in  einem  Bündel  fort,  dessen  Stärke, 
am  Photometer  gemessen,  natürlich  erheblich  grüfter  ist  als  die 
der  Lichtquelle  selbit.  Nimmt  man  dann  die  Linse  weg  und 
misst  die  Stftrko  des  nackten  Fouera,  ao  giobt  der  Quotient 
beider  gemesseneu  Lichtstärken  den  Verstärkungsfaktor  der 
Linse.  Hat  man  t.  B.  bei  einer  Linse  l.  Ordnung,  die  einen 
Winkel  von  4b*  umfasst,  eine  StÄrke  von  lOSOoo  HK  (Hefner- 
Keraen)  gefunden,  wlihrend  die  Petroleumlampe  mit  C  konzen- 
trischen Dochten  f>ib  Kerzen  liefert,  so  iat  der  Verstärkungs- 
faktor der  Linse  gleich  106.  Stellt  man  aber  statt  dejisen 
einen  Bronner  mit  nur  *  Dochten,  der  2i'2  Kerzen  liefert,  hinter 
dieselbe  Linse,  so  bekommt  man  ein  LichtbUndel  von  BObOO  HK, 
mithin  den  Verstärkungafaktor  3bi.  Der  Verstärkungstaktor 
Ist  also  wesentlich  von  der  Llcht<|uelle  abhängig  und  kann 
mithin  gamicht  zur  Bestimmung  des  optischen  Wertes  einer 
Linse  dienen. 

In  der  That  kommt  os  dum  Leuchtfeueringenieur  nicht 
auf  die  gesamte  Lichtstärke  an,  die  von  einer  Lichtquelle 
erreicht  wird,  sondern  auf  den  inneren  Glanz  der  glühenden 
Teile,  d.  b.  auf  die  Leuchtstärke,  die  von  der  Einheit  der 
Oberfläche  einer  Lichujuelle  geliefert  und  gpesiflache  Leucht- 
stärke genannt  wird.  Wenn  z.  B.  eine  Acetylengasflamme, 
Fig.  53,  6,0  qcm  grob  ist  und  2g,4  HK  liefert,  so  beträgt  ihre 
spezifische  Leuchtstärke  4,->  HK.  Dai  Spiritusglühlicht,  Fig.  .'i4, 
liefert  4i,7  HK  bei  lb,i  <icm  Leuchtiiarho  und  hat  eine  spe- 
zifliche  Leuchtstärke  von  3,»  HK. 


y*^.  53. 
AMljleniraiflaram«. 


7^.  54. 

BpIrlUiiclahltcht. 
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Die  Leuchtstärke  einer  optlaehen  Vorrichtung  Ist  von 
drei  Umständen  abhängig: 

a)  von  der  speziliscben  Le^chtstärke  der  Lichtquelle, 

b)  von  dem  Querschnitt  der  Lins«  oder  des  Spiegels  und 

c)  von  dem  Wirkungsgrad  der  benutzten  optischen  Ein- 
richtung. 

«)  Die  spexilische  Leuchtstärke  der  Lichtquelle. 

Die  Ausnutzung  einer  Lichtquelle  in  einer  optiüchen  Vor- 
richtung ist  dtirchaua  verschieden  von  derjenigen  derselben 
Lichtquelle  für  bürgerliche  Zwecke,  z.  B.  zur  Beleuchtung 
eines  Zimmers.  Während  der  Laie  mit  gewissem  Recht  ein 
helles  Licht,  dessen  I..enchtkraft  überall  bin  gTof»  ist,  vor- 
ziehen wird,  wobei  ihm  die  spczinscbe  Leuchtstärke  gleich- 
gültig ist ,  wird  der  Leucbtfeueringenieur  z.  B.  einem 
Aoerschen  Glühlieht  den  Vorzug  geben,  dns  nur  284  HK 
Lichtstärke,  aber  eine  zweimal  so  grofse  spezifische  Leucht- 


stärke hat  wie  die  in  England  gebräuchlichen  Petroleum- 
lampen mit  10  Dochten  und  einer  Leuchtstärke  von  1750 
Kerzen.  Nicht  die  Stärke  des  nackten  Lichtes,  sondern  die 
spezifische  Letichtstärke  giebt  fUr  die  Leuchtfeuer  den  rich- 
tigen MaTsstab,  und  in  dieser  Hinsicht  ist  das  elektrische 
Bogenlicht  eine  allen  andern  weit  überlegene  Lichtquelle. 

Bei  Petroleumlampen  sind  keine  grofsen  Verbesserungen 
durch  Anwendung  vieler  Dochte  zu  erwarten.  Das  recht- 
fertigt die  Abneigung,  die  die  franzi^slsche  Leuchtfeaerrer- 
waltung  immer  gegen  grof^e  Brenner  gehabt  hat,  deren  spe- 
zifische Leuchtstärke  und  folglich  auch  optischer  Wert  ver- 
hältnismäTsig  klein  ist,  deren  Verbrauch  an  BrennstofT  aber 
im  Verhältnis  zur  Griifse  der  Flamme  wächst  Eine  Lampe 
l';mit  ti  Dochten  verbraucht  vierzigmal  so%'iel  Mineralöl  wie 
'  'eine  Lampo  mit  einem  Docht,  während  ihre  spezifische  Iveucht- 
stärke  nur  dreimal  so  grofs  ist;  eine  Lampe  mit  10  Dochton 
verbraucht  190  mal  soviel  MineraliSI,  und  ihre  spezifische 
Leuchtstärke  ist  nur  4,7  mal  so  grolk.  Es  liegt  dies  an  der 
geringen  Durchsichtigkeit  der  Petroleumflamtne.  Jede  Ver- 
mehrung ihrer  Oröfse  über  eine  gewisse  Greitze  hinaus 
bewirkt  keine  Vergröf^emng  ihrer  epeziflsrhen  I  .euchtstärke 
mehr. 

Die  Leuchtstärke  der  grofsen  Lampen  mit  Dochten  lässt 
mit  der  infolge  von  Verkohlung  des  Dochtes  und  Verdunstung 
von  Petroleum  einiretetuten  Erhitzung  nach.  Zur  Vermeidung 
dieses  Uebelstandes  uiuss  man  schon  bei  Lampen  mit  6  Doch- 
ten den  Brenner  durch  einen  lebhaften  Umtrieb  des  Petio- 
leums  roittnls  einer  Pumpe  abkühlen,  wobei  bei  einer  zehn- 
dochtigtm  Lampe  in  der  Stunde  schon  mehrere  hundert  Liter 
Petroleum  verloren  gehen  können. 

Dieselben  Gründe,  die  gegen  die  Anwendung  grofser 
Petroleumlampen  Hpr<»rhen,  sprechet)  atich  geg^n  die  Anwen- 
dung grofser  Brenner  für  Leuchtgasflammen,  deren  spezifische 
Leuchtstärke  nicht  grofser  als  die  der  Petroleumflainrae  Ist. 

Feuer  mit  Anerschem  Glühlicht  aus  Fettgas. 
Bald  nach  der  Erfindung  des  Auer-Lichtes  stellte  die  franzö- 
sische Verwaltung  Versuche  damit  bei  den  Leuchtfeuern  an. 
Zuerst  gebrauchte  man  es  bei  Hafen-  und  Molenfeuern.  Da 
diese  Vcrsncbe  gut  ausHelen,  wandt«  man  es  auch  bei  gröfse- 
ren  Leuchtfeuern  an.    Zurzeit  ist  ein« 
ganze  Reihe  von  Feuern  mit  Auer- 
Licht  beleuchtet.  Das  für  bürgeriiche 
Zwecke  in  den  Städten  gebräuchliche        Ancr  BrMinvr  der 
Auer-Licht  hat  allerdings  nur  dio  spo-  framOalMhen  Lcuclitrearr. 
zifische  Leuchtstärke  einer  Petroleum- 
lampe mit  2  oder  3  Pochten,  doch 
lässt  sich  die  spezifische  Leuchtstärke 
erheblich   steigern,   da   sie   mit  der 
Temperatur  der  Flamme  zunimmt. 

Bei    den    französischen    Loucht-  ß^,„„,  p^„Af\el^ 

feuern  ist  deshalb  der  in  Fig.  65  dar-  III  ^  I  ia 

gestellte  Brenner  erprobt  und  in  Ge- 
brauch genonitiien  worden,  der  gestat- 
tet, das  Gas  unter  einem  wesentlich 
höheren  Druck  zu  verbrennen  als  die 
gewöhnlichen  Brenner.  Dieser  Leucht- 
tnnnhrenner  entspricht  im  wesentlichen 
einem  liiinsen- Brenner  und  besteht 
ans  einem  Rohr  T,  tias  oben  den  Bren- 
ner Ii  und  den  Glübstriimpf  trägt. 
Unten  befindet  sich  eine  Düse  E  mit 
einer  feinen  Oefl'nung  f,  durch  die  da« 
Gas  ausströmt  und  dabei  Luft  mit- 
rcil^t,  mit  der  es  sich  im  Rohr  T  innig 
mischt,  bevor  es  vej-brennt.  Versuche 
lutben  gezeigt,  dass  der  Druck,  unter 
dem  das  Gas  aus  T  ausströmt,  nur  in 
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dem  Widerstande  und  der  Dauer  de«  Strumpfes  eine  Orenie 
findet;  doch  i<t  eiD  Wa«>erdraek  von  1,«  m  alt  am  sweek- 
mUfitigaton  gttfündeii  worden.  FUr  die  LeuebtttHrk«  ist  es 
Harsar  noch  vartellbatt,  ein  niügUcbtt  koblenstoffKuchM  Gaa 
n  venranden. 

Die  tpexificcbp  (..«mcbtstArko  de«  Aner-LirhteK  aw  Fett- 
l^aa,  das  unter  einem  Waaserdmck  von  l,e  in  liuho  »tctit,  isc 
etwa  3  inal  «o  groA  wie  diu  einfir  scchsdoeluif^mi  I.jiiiipi^.  Bei 
der  Verwendung  solchun  Lichti  s  ist  es  dnhir  iiio<^lioh,  ilio 
LeuchtatHrkP  e'met  Li-aehtfimor:^  I.  i Jnliiuiip:,  ilits  bUber  mit 
Petroleum  tcfspulsl  wurde,  zu  vcnlreifiiclicu,  wobei  di6  UbM^ 

l)Kitaiiigckotit(;u  eiwn  «uf  dit-  Uiune  biuuntergebeo. 


Brmnrr  Alf 


P«lrol«iiairlUilloht 


«rfdtdart  «to  M 

Dl«  Wlittt 

iMim  F«M||Wicl«Uldkt  m  traelMik,  in  Iham 
>  dar  Uaidi«lnBcit«Mi1in 

Jana  ud  die  !!■ 
dliSD  BMbMhtÖBff  BkU  Mluf  . 


Petroleumgltthllcbt.  Die  Notwendigkeit  einer  Fun- 
gatanatalt  fUr  die  beschriebene  Art  der  Beleuamng  be 
Mfarilnkte  deren  Verwendung  auf  eine  geringere  Zahl  der  wich 
tigeren  Feuer.  Die  franaSritcke  Leoohttenerrerwaltmi^  hai 
deshalb  eine  Glüblicbtlampe  für  Petroleum  uDtwurlon  und 
ausg<>fT3hrt,  dit«  sirh  gut  bewKhrt  bat,  Fip.  56  bis  59.  I^iest* 
Latii[H'  \ii  auf  dnr  gleichen  Ornndlagu  hi  rgujtetll  wie  die  im 
iiaadet  kiuUkla'  Pctrolt;um^lühlaai^,  wekhe  daraol  be- 
ruht, daas  das  Pftrolcum  vcrdnaqplk  Md  dm  ii  fkatm 
Bonsen  Br<;ii»er  verbrauut  wird. 

Wenn  die  Oprik  es  K>''^t^"'''<  ^\*^\>t  man  dem  Verdampfer 
die  Forui  Vi^.  &c,  wübt  i  er  den  GlUhjtrumpt  in  Büg^ctform 
uinf,-iebt.  I.st  nur  eine  elii»tiitif;e  Verdunklung  durch  den  Ver 
dampfer  zulAtaig,  «o  wihlt  mao  <iie  Konn  Fig.  i>  oder  i9. 
Fig.  68  atellt  die  ron  der  fransüaiscben  Leuchtfeuerverwnliung 
angegebene  Gesamtanfirdnnng'  dar,  w-tthrund  Fl)?.  59  der  Aus- 
führung der  Finna  Bautter,   Uarl6      Co.  in  Piirls  entspricht. 

Das  Petroleumglüliiicbt  urfordert  einen  PeUoleambebllter 
P,  Fig.  68  und  £9,  der  mit  einem  WlndkeMel  Ä  in  Terbin- 
duog  steht,  In  welchem  man  einen  Druck  von  etwa  6  kg-.'qcm 
herstellt.  In  der  Verblndungtleitung  iwi^chen  P  und  A  be- 
finden sich  ein  Manometer  nrid  ein  Druckregler  D.  Der  Pe- 
troleumzutiuss  wird  durch  da«  Ventil  Ä  gerugelt.  Die  »pe- 
ssiÖBchu  Ll■uchtatJlrk(^  des  PetrolruiiiglühlichtcB  iüt  etwa«  grfirser 
ftls  die  d<j)  Ga.s><Iühli(ht«.H  Der  Pttroleumverbranch  be- 
trft^'t  etwa  ü,s  j;  UK,  Die  jährlichen  Koatcti  »Ine*  PetroJeuia- 
glühllchtbrennern  »iiirl  nicht  prüfaer  nl»  die  einer  gewöhn* 
lieben  Uaiup«  mit  3  Dochten  D/ir»u*  ergiebt  sich  die  üeber- 
legenbeit  des  Petroleuiii;,'Hihlli:htee,  das  auch  einu  (j-röfsefe 
Uetriebsicherbeit  gewährt  und  \  erhftUnismSfsig  leicht  zu  be- 
dienen ist.  Durch  Verstopfen  der  feinen  Ansstromdüae  durch 
milgeriaaene  Teerteilchen  kann  der  Hecriub  gustört  werden; 
die  Düse  musa  dann  gereinigt  werden,  und  das  ~ 
deshalb  ständig  unter  Ansicht  stubtm,  erfordert 
somit  2  WRrter.  Trotzdem  int  der  Vorteil  dieser 
Belencbtnng  .so  erheblicii,  diiaa  »chon  eine  g-anze 
Eeihe  franziisischer  Feuer  damit  versehen  wor- 
den ist.  Auch  die  beiden  groften  Feuer 
Fig.  51  uad  63  auf  8.  68»  liBd  fllrP«mi«n» 
^'liihlicbl  eingerichtet 

Fig  ijO  teJgt  eine  Reservu-Petroleumlampe 
SU  der  Vurrtehttinff  Fij;.  oft  für  den  Fall,  dann 
dat  Petrok'uiugliihlickt  vemagen  Hollte. 

Die  Firm»  Jolius  Plntsch  in  Berlin,  die 
auf  einzelnen  Gebieten  der  I.euc.htteuertechaik 
einen  Weltruf  genleAt,  fertigt  gleichfalls  Petro- 
teumgifibliehtfeuer  an,  bei  denen  der  Vergaser 
im  Strumpf  liegt,  und  die  sich  gut  bewlhrt 
haben. 

Die  Petroleumglühlit-htTorrichtungen  sind 
ohne  weiteres  auch  fOr  MiitM  tmacbbitr  i  ; 
deesen  Verweadong  die  OeMir  de«  Vertiopten.s 
d«r  DiM  wiHUtllch  geriagoir  ist.  D»  der  Spiri- 

M,  M  wird  in 


Fort- 


F4.  SO. 

mit  2  DocbUtt. 


Das  Acetylengas  verspri^  vif 
schritt,  wean  e«  gelingt,  dioNt 

THwerteo.   Bis  ieüt  labw  dl» 
TiMnItnJig  aogeatalMB  T«nMi 
friwU.  Ol»  M» 

bat  kiriM  mnm 
daa  Oa^llllillnlif 

BlaktriBckM  LUkt.    Daa  «Uikito  IM 
OaM  lat  daa  LlcAa  mm 


gcigen  dto  LIbm  ttoktaa.  Wau  damMeli 
Liebt  giabt,  a«  lal  ar  daah 
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VinMpkt  SabiAUirt  ud  KutaabaUackum«  tat  d*r  W«li 


Paris  ItOO. 


b)  Dia  Abmeatniigen  der  Lina«. 
Pttr  «Im  battimmta  Brannweile  and  bei  einer  gctgebenen 
liebtqiwU«  i*  die  LaoebHaaft  etnee  LMubtteaen  tod  dem 

'  '    '     m  dem  UehMrehlen- 


i  BUIdenarn  emlebteii  Teitaila; 
ben  Grnndg«(lenken 
tat  ei  mttglich  geworden,  die . 
und  Ihren  QuenchnUt  m 

Einige  ZaUeo  nOgeo 
IN*  Pmmt  I.  Ofdmuff  vO^  BUnhaa  fai  fMehen  Abstünden 
«Mb  4tB  «IMb  B!jaton  hKttao  bat  aadMMhHgen  l^ampen 
loa  MO  Kanan.  Om  «aupnebande  BUtdbmr  ^abtmm 
Kanan,  ala»  hat  dtataul  ao  viai  bat  gleiehan  Oalvarin«wli. 
Bai  daa  Fenam  IL  (Mauf  ataid  die  entapreehaadan  ZiU«* 
MtOO  «*d  1U600,  bal  dflnan  VLOrdnimg  IMO  «nd  MAO. 

•)  D«r  WtrkvBgasrad  4or  optiaeban  VorrtebtmBgea. 

>aaiii«MaaBde  Wart  M 
ta  im  laMan  JahraD  fe- 
il «aaa  aiaa  goto  Konttrnlctiaa 

l>tfp«U«aw  tat  KckmObl. 


Zflneii  TiMli:  iiT  '  i'tischen  Vurrichluiiff  ist  von  aufsurordent- 
Ik'lier  Wii'litijfkcii  Die  rri:»ncl»chrn  k«tA<iioptrischiMi  liiiigu 
haben  einen  ;;uti"n  ortisclji'ti  Wirkuii-r^tir^nl  wefrcn  jhrt-r  theo- 
retisch schwmhfn  Ab»  fiLliuiitc  in  der  Funti  »ii<i  ilirfr  »i-tiwa- 
chen  Lichtstreuiuij;;  aber  sie  lind  viei  sthwerer  -«'imu  au 
giefsfn  hIs  die  dioplrlsclu'n  Kinpe,  und  ihrt"  Prüfung:  Ut 
ituf»er»t  intthaam.  Sie  wird  in  ilcr  Wnisf  aus^'cführt,  dass  man 
eine  »ehr  kleine  I.ichti|uelle  in  <lio  \  orrichtung  M>tzt  uml  die 
Ijichtstrahlen  verfuljft.  Durch  die  Beobachtung!:  der  elnzi-lnen 
IJrhtbUndel.  die  vnn  der  kleinen  Lichl>iuelle  kuinuien  und 
durch  jc-de»  einz'  lr.c  Kiemont  ^jehrCR'hen  wi-nien,  kann  mau 
nicht  nur  jeden  klrmi-n  Fehler  der  Form  erkennen,  »ondern 
ihu  auch  tnfMen,  indem  tnan  den  I.ii  titstrahl  mit  einem 
solchen  vergleicht,  wie  er  theoretisch  bei  einer  tadellosen 
Farm  a«in  mUüste. 

Die  RchKrfe  des  Schliffes  ut  bei  di'n  elrklrinchen  Fi'U'Tn 
viel  wichtiger  iils  bei  den  Petroleumteuorn  I»ie  Kleinheit 
der  Lichtquelle  g;iebt  bei  den  fmuitijiiiteheii  Leuchtfeueni  ein 
LichtbUndel  mit  einem  Winkel  von  nur  etwa  I  *.  Nimmt 
■neu  «n.  das*  die  Fehler  Im  SchlifT  lo  grob  sind,  dass  sie 


«ot  t«,  d.  b. 
aa 


bei 


Dirargana  dtureb 
Bai  das  ~  ~ 
11* 


»).  ng.  «1,  dl 

flcbniTe  noch  aleht  Vs' 
Blt  Patroicum,  die  7,  t,  lO,  Ja 
irt  danalha  ftblar  im  SablUT 
däa  WiBkal  daa  UaUbaaMa  «ad 


%.  6i  ««a  65. 


Hut  die  Liclitst  lrke  Chi  den  ^rrvfsen  FortMlirilt  ilureli  die 
genatie  Hersteliiin«;  ib  r  <s-  tik  für  daa  elektrische  Lieht  zu 
»ei^n,  nia^  hier  ■■r^^)llm!  wer  leii,  d;n9  die  Älteren  \'<irrichtuiiffen 
bei  elektrischen  LiMudtfem-n,  im  miitel  nur  eine  Starke  von 
l  iiin  Kerzell  pro  «jciii  batlcii.  »)liire;id  bei  Eckinühl  bei  gleich 
u'iiilsc-  I .■elit'iuelln  :»•"■■)  Kenen  erreicht  Miid  und  die  Oesamt- 
ieui  hl»t:irke  über  lin  Mill.  KiTzen  betrügt .  dl-'  ei:i.T  Sicht- 
weite von  66  S»'eiiiei;i  ü  bei  mittleri'r  WiltiTUii;.'  u:  <i  bis  xu 
133  Seemeilen  bei  klarem  Wetter  entspricht,  also  well  griSrsar 

■l  VVtkI.  z.  i«oi  s.  «tt. 
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raf  d«r  ««IlMMMIaa«  bi  PwU  1900. 
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ixt  «1»  die  f^eop-apbuicbo  Richtvtnt«.  Die  aafgeweiideUt  eluk- 
tiiscli«'  Kiicrjfle  en(5prichl  v.ii  I'S,  di«  Brennweite  der  Vor- 
rii  hcuii^  briritgt  0,;i  in  Zur  Hi-iirfi'iltin»  der  vorzüglichen 
(rniixilsiM-heD  l^lstiltiL'>'n  n\:r^  ufu:\\  LTwiUiiil  werden,  dasB  diu 
l.euctitstttrki^  des  Lt-uthtturim  s  \oti  Sl.  Ciithorlnc  aat  der 
Insel  Wigbt,  eines  der  besten  an  il>  r  cii  frl  i  m  h  ri  KU8te, 
mit  einem  Leucbttener  II.  Ordnung  mit  0,;o  m  Brenuweite  uur 

■uf  6  000COO  IIK  gcscbttiEt  wird,  wlhnol  dw  Verbmich  «ii 
elcklriMlier  Bneryle  sa  PS  bctrigt. 

Da«*rlftapen.  Eine  I<ra»pe  tod  ««MaMteher  Beden- 
tmag,  wiiiiiHlWi  llc  U«toM  Faiwr,  M  von  den  schon  oben 
geamMA  und  «n  die  AnaWUtav  d«r  BlitiAaer  hoch  vcr- 
dlaoten  QtamtUmipiMn  BourdellM  «ilbiideB  und  erprobt 
wetdcB.  Die  cJndöchUge  Lampe  «M  nil  Patroleam  gn- 
•peirt  wd  knw  Wogew  Ztilt,  d.  b.  bia  ttbcr  einen  Monat, 
«hn«  AnWcM  Imhihb.  Dieaaa  bedentaane  Ergcbni*  wird 
dad«t«li  «ntalt,  daaa  man  mf  dem  ebeeen  TeU  dee  Dochh 
tn,  wekbar  et*a  draimel  atKifeer  ala  bei  (ewinmllehaii 
Lainpaa  Iii,  dureb  AtknUmtg  elaes  glelcheriiSilgw  Mieder- 
seblajgr  tob  Tatbehltcu  Teer  tntugL    M  «liiem  dai^ 


BiMMT  mr      DMifiaava  wa  nntiak 


«rt  haigericbtataa  Doable  Terdampft  daa  Oal  «nlhaehalb  daa 

TeUea,  an  dam  rieb  die  bei  der  Verimming  entitobeiide 
KUde  abiculogem  pflegt  Ol»  Flamnw  kaa«  unter  diesen 
Badlogangeu  sebr  lange  brennen,  «eil  die  Kabteoablagerung 
Tui  gnrtiigam  Eiallnss  iüt.  De«^  OelMrliinnwb  einer  anlebaa 
Lampe  baMgt  etwa  4»  g/it.  Da  bei  nnr  elmaalfger  Bedle- 
nniv  tm  Momt  «nch  die  ttbrfgen  Kotten  aehr  gering  werden, 
ao  ist  ea  mlCkfille  diaaer  Danarlempea  angüngig  geworden, 
amdk  klatneR^  eberita  liegende  Feoer  m  utferimliaii,  dcvan  Be- 
triebaboamn  bei  sllndtger  Badlemuff  n  bedentend  ada  wUrden. 

In  ueneier  Zeit  bat  auch  die  Finna  Julina  PlnMeh  In 
Beflin  die  AnIbitiguDg  solcher  Lampen  anQsenomnen.  Flg.  CS 
und  ateNeB  ehie  von  Pintacb  gnbanto  Bovrdeiiemche 
Danerlampe,  verbnnden  mit  einer  Freinel-Linae  In  Lalemen- 
temi,  dar,  die  ebne  bcaandaMa  mnseben  anf  ehmn  PtaU 
gdor  eine  Bäk«  geaetit  «-erden  l»nn  nnd  Idr  elnaB  Honat 
Brcnnaeit  eingericSlat  ist. 

Der  Btmmer,  V^.  f4,  ist  ohne  Scbeibo  und  gestattet 
die  Anwendua^  elnaa  Oodhtes,  der  dreimal  ao  stark  wi« 
die  gnriibnllch  bei  Lemhtitaeni  verwandt»  Ist.  Der  Docht 
bewegt  sieb  In  «inem  tingflfnnigea  Rohr,  in  deasnu  oberem 
Teil  er  durch  einen  mitttls  BajonnettverxcUuMm  zusammm- 
gehstlenen  Kiemmrtng  faHnrhaUea  wird.   Dio  InAisro  LnA- 


ziifahmiig  wird  durch  einen  Gitt«r8chicber  geregelt.  Der 
Krenner  kann  dnrrh  3  Ringe  abgeilockl  werden,  von  denen 
der  er«tr  f  jtiim  Ankmtteu,  der  attdttre  D  tnm  Betriebe 
dient. 

Der  Zu  (In  SS  regier  ist  ein  wesentlicher  BestAndteil  der 
Lampe;  i  r  isi  ^^wischen  dem  SpoisebebJllter  und  dem  Kn'niier 
eingebaut  Uinl  l>i  'it*'ht  «ns  einem  cyündrl^chen  Srhwitnnier  K, 
Fig.  <'-3,  in  ile^scii  Mitif  sifl)  «•iii  mit  i  .lupi'ksilbcr  go- 
Rilltrr  Oyliiidpr  F  ln'dii'l.  t.  In  ilic^rn  («uolit  das  Hohr  O 
rin,  »i'lflips  ilas  ( icl  aus  rti-ni  Beliiilli^r  A  zuführt.  Das 
SchwimmgeUfs  U  ist  mit  dem  Breuner  durch  ein  Bobr- 
^alam  «mbnaden  nnd  «nCwnlem  mU  einem  Uebenlaafr 

65  un3  66. 


Daarr  Biiixrcurr  voo  Bubi«r  n  Wnard. 


nhr  J  wnMhen.  Shikt  daa  Cel  Im  ScbwimniseiliUh  ff,  ao 
slakt  aneb  der  Scbwimaier  E  und  Hut  etwas  Petrelenm 
dnieh  daa  Itahr  G  in  iaa  ScbwImmgeiXlb  treten.  Der  Stand 
der  FHIsslgiMit  in  H  bleibt  daher  stors  nabasn  gltfch»  wo* 
darch  eine  regelmIMg»  Verbrannnug  gesjchett  ist.  Daa  An- 
lirasien  des  Docblea  ecloidaM  luftenie  Smgftlt  «ud  daaaM 
4»  Stunden. 

Da«b>>BUtsfnaer.  Der  eben  (8.  d»6)  beaebiiebene 
Qaeekailbeiechwimnier  M  Wf^en  des  gnrimcea  Widenlaadee, 
den  er  der  Dtobany  entgegenaatait,  nadi  bä  den  ganaantan 
Danariampea  anvEraaiiq^vait  von  Vardimklangeo  oder  BUnlnm 
benntat  «orden.  Die  Vernebniag  wird  durch  gälT«ntadMi 
Elemente  la  Bowegaag  geaatat,  die  ama  d«s  geringen  Knil- 
beitarfes  w^n  aar  ID  mngeten  Zellabadtnilieu  sa  ataeaarn 
braucht.  Der  eWitiladM  Strom,  Fig,  M  aad  H,  wiiitt  auf 
einen  Orammetehen  Bing  sviadien  awd  po^manautan  Magnet 
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Sndclpli:  Schiffahrt  and  KOatcnbelcuchtang  «af  der  WelteaiiiallnB«  In  Parti  1(00. 


ZaltKhrift  das  TarelnM 
deauchar  InKvnivure. 


Schenkeln  Ä  und  setzt  ihn  mit  einer  OcschwindifTkeit  von 
etwa  I  Uindrehung^  in  lo  sk  in  Be«ej;ung.  Diese  gegenüber  an- 
dern schwachen  Eleldrninotorcn  ftufserel  geringe  Geschwindig- 
l<eit  bedingt  eine  grofse  Zahl  von  Wicklungen  aus  sehr  feinen 
iJrfthten  mit  grorsem  elektrischem  Widerstände,  die  auch  za- 
gleich  auf  einen  glaicbtnftr»lg<-ii  Gang  de«  Motors  wirken. 
Die  Batterie  ist  aus  4  Elementen  von  COO  Arap-st  Kapa- 

f^.  67. 
Daner-BlUarcn«  roa  Butler,  HarK  k  Co 


zitttt  gebildet.  Der  Stromverbrauch  bei  im  mittel  1  Umdrehung 
in  Iii  sk  betrügt  etwa  145  Milliamp  bei  2,«  V.  Die  Elemente 
halten  dabei  'M>CO  Stunden  oder  135  Tage.  Um  die  Spannung 
stets  mnglich.st  gleirhtnUrsig  zu  erhalten,  wird  in  regelin!(r*lgen 
ZwitvbenrKumen  von  1  Monat  immer  ein  Kleinent  ausgewechselt. 
Dabei  6nden  sich  höchstens  Abweichungen  von  'l  bis  3  sk  von 
der  normalen,   lu  sk  betragenden  Umdrebnngszoit.    Daa  in 

9üf.  73. 

La  tarn«  d«s  Feiierschlff«  Bnonw. 
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Fig.  65  und  dar^atelUe  BliUfeuer  Ist  von  Barbier  &  B6aard 
in  Parti  gebaut  und  hat  eine  I^euchtsiärlie  von  uugettthr 
1000  HK.  Ein  etwas  anderes  Dauer-Blitsfeuer  von  Sautter, 
Uarlö  &  Co.  seigt  Fig.  67. 

Zu  den  Dauerlampen  ^bOrt  aucb  die  von  dem  Kn^lAnder 
Wigham  erfundene,  von  Barbier  &.  B6nard  in  Paris  auigre- 
stellte,  in  Fig.  Cd   wiedergegebene  Lampe,  die  sich  durch 
grobe  Einfachheit  gegenüber  der  BourdeUea-Lampe  aiuzeich- 
net  und  ein  dau- 
ernd gliuch  Star-  9i<j.  74. 
IvCJi  Licht  liefert,  L*uehliimii 
wKhrend  die  Licht'         von  Poolo  Cutoo. 
«tKrke  der  Bour- 
delles-I'ampe  mit 
der  Brenndauer 

merklich  nach- 
Ittsat  Diu  Umen- 
dauor  der  Wig- 
ham-Lampe  Itann 
gleichfall»  einen 
Monat  und  mehr 

betragen.  Die 

Lampe  besteht 
ans  dam  Brenner, 
der  Lat«me,  dorn 
Petroleumbehttiter 
und  dem  Schwim- 

inercchacht  mit 
Schwimmer. 

Der  Brenner 
ist  ein  Klachbren- 
nor,  in  welchem 
der  Docht  nicht, 

wie  üblich,  an 
einem  be«chnitte- 
nen  Ende,  sondern 
an  einer  Seiten- 
flKche  brennt;  zn 
dem    Zwecice  ist 
der  Docht  dicht 
unter    der  OrennöfTnung 
Uber  eine  Rolle  B  geführt 
und  in  der  Mitte  in  zn-ecl(- 
niarslger  Stellung  zu  der 

Fresnel  -  LIuM  unterge- 
bracht. 

Die  Ijiterne  ist  mit 
einem  LUnkopf  versehen, 
dem  die  Luft  von  unten 
durch  kleine  Hohre  A,  die 
durch  den  Potroleumbehlll- 
ter  geführt  sind,  zuströmt 
Der  Petroleumbehältcr 

C  ist  cur  Vermeidung 

erheblicher  OberflHcben-  —  —   

unterschiede     möglichst  ' 
flach  gehalten.  Um  bei  Schwankungen^  dur-Lampc  llutor  dem 
Brenner  eine  ruhige  Petrolouniüberliliclie  zu  crxlelen,  ist  vor 
dieser  ein«  fein  durchlüchoric  Scheidewand  eingebaut. 

Ein  Ende  des  rd.  l,s  ni  langen  Dochtes  hllngt  in  einem 
unten  geschlossenen  Rohr  E  von  rechteckigem  Querschnitt, 
das  mit  dem  Petrolnunibelittlter  verbunden  ist,  und  in  dun 
unteren  Schwimmerschacht  hineinragt.  Das  zweite  Endo 
des  Dochtes  ht  an  einem  Schwimmer  S  befestigt,  der  an  dem 
langen  Dochtrohr  ß  geführt  wird  und  sich  im  Schwimmer- 
schacht ahwJtrts  bewegt.  Der  Docht  wird  dabei  langsam  an 
der  Urennstelle  vorübvrgetUhrt.  In  der  Zeichnung  hat  der 
Schwimmer  seine  tiefste  Stellung  erreicht.  Die  Schwimm- 
fliissigkeit  ist  gleichfalls  Petroleum,  welches  durch  ein  Nadel- 
ventil am  unteren  Teile  des  Schwimmerschachtes  mit  einer 
Geschwindigkeit  von  etwa  4<i  Tropfen  i.  d.  .Min.  abtropft. 

Die  Flamme  der  Wigbam-t..ampe  hat  die  in  I-'ig.  G9 
abgebildet«;  Form  und  7,:  IIK  Lirhtstürke  winkelrecht  cur 
Flammenliache,  6,4  IIK  in  Richtung  der  Flamme  gemessen. 
Der  Petrolcumverbrauch  wurde  bei  der  Messung  zu  31  g/st 
festgestellt.  Diu  Schwinunflitssigkeit  kann  tuau  auffangen  und 
wieder  verwenden. 


Leuchtbojen.  Besondere  Dauerfeuer  werden  durch  die 
Leuchtbojen  dargestellt,  die  eine  weite  Verbreitung  gefanden 
haben  utid  haupuJlchllch  daxu  dienen ,  genbrliche  Stellen, 
Schlirwraeks,  wandernde  Saude  u.  dergl.  zu  bezeichnen.  Die 
Leuchtbojen  werden  mit  Fettgas  gespeist,  das  in  den  als  Gas- 
bchlUter  dienenden  Schwimmkörper  gepreasi  wird,  und  brennen 
je  nach  dem  Fassungsraum  des  Bojenkorpers  bis  zu  3  Mo- 
naten und  länger  ohne  Aufsicht.    Die  auf  dem  Gebiete  der 

Fettgasbeleuch- 

ffi^.  75.  tung  her\'orra- 

gend  leistungsfS- 
Bon<ler«u»l«llaBC  vod  Harbl«r  t  Bfnird.  j^j^  pj^^ 

Pintsch  hat  viele 
Fettgaabojen  eige- 
ner Konstruktion 
mit  festem  und 
Blinkfeuer  an  alle 
KuIturlUndor  der 

Erde  geliefert. 
Fig.  70  gicbt  eine 
Leuchtboje  von 
Pintsch  wieder. 
Der  Schwimmkör- 
per i.st  hier  ge- 
»ciiweirst. 

In  neuerer  Zeit 
kommt  auch  die 
oben  beschriebene 
Wighsni'Lampe 
riir  Leuchtbojen 
mit  in  den  WeU- 

bewerb.  Diese 
Ijimpe  kann  star- 
ke Schwankungen 
aushalten.  Bai 
Leuchtbojen  pen- 
delt sie  in  einer 
Cardaniscben  Aut- 
hftngiing ,  wobei 
der  Srhwinimer- 
•chalt  die  lotrechte  Lage 
der  Lampe  aufrecht  erhJtlt. 
Uebennttiniige  Schwankun- 
gen werden  durch  Federn 
vermieden. 

Die  Fonerschiffo  mö- 
gen der  VollstHndigkeit  we- 
gen hier  mit  erwlüint  wer- 
den.  Sie  dienen  den  glei- 
chen   Zwecken    wie  die 
l^uchtbojcn,    werden  je- 
doch meist  an  wichtigeren 
Stellen  ausgelegt  und  sind 
deshalb  in  der  Mehrzahl  mit 
stKndiger  Besatzung  vor- 
sehen.    Natufgemiirs  sind 
auch  die  Unterlialtungskostcn  höher  als  diu  der  Leuchtbojen. 
Beleucht4't  werden  die  Feuerschiffe  mit  Petroleum  oder  Fett- 
gas. Fig.  71  und  72  stellen  das  neue  französische  Feuersi-hiff 
»Snouw«  dar.  Die  Laterne  macht  hierbei  alle  Schwankungen 
dia  SchifTgef&Tses  mit,  was  tiir  die  Lichtwirkung  sehr  nachteilig 
ist,  da  das  Licbl  infolgedessen  bald  sichtbar  ist,  bald  ver- 
schwindet. Um  diesen  Üebelstand  zu  vermeiden,  hat  die  fran- 
zösische Leuchtfeuerverwaltung  die  Laterne,  Fig.  7a,  mittels 
eines  Cardaniscben  Gelenkes  beweglich  aufgebftngt.   Der  zu- 
Ittssige  Ausschlag  der  Laterne  betrügt  26°. 

Die  Leuchttürme  werden  in  Stein  oder  Eisen  ausge- 
führt. Die  Höbe  des  Bauwerkes  wird  nur  gering,  wenn  der 
Aufstellungsort  selbst  hoch  liegt,  und  erreicht  im  umgekehrten 
Falle  oft  bedeutende  Abmessungen.  Das  Beispiel  eines  der- 
artigen eisernen  I/euchtturmes  giebt  Fig.  74.  Sin  stellt  den 
von  Barbier  &  B/mard  ausgeführten  Leuchtturm  von  I'oulo- 
Cauton  dar.  Die  Treppe  befindet  sich  in  dem  inneren  F.isenrohr. 

Fig.  75  ist  eine  Aufnahme  der  Sonderausstellung  der 
Firma  Barbier  &.  B«'<nard,  Fig.  76  der  Finna  .Sautter,  Harle 
&  Co.,  die  auch  auf  clektrotecbniscbem  Gebiete,  namentlich  so- 
weit es  die  SchifTalirt  berührt,  reichhaltig  vertreten  war. 


f^.  76. 

SoBdeniiasIvllan«  vua  Sautter,  Harle  k  Ct». 
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biet«  bald  s«  stcifri  rn  wcrcirn,  iIiisH  sii-  mit  zu  den  b*»!«! 
},'tToehin-t  wciiliMi  IsMiaifii.  I>i'ü  ■  l,'-.r,M;hi_-ii  hier  inbetnichl 
kommeadfm  Finiieu  wiril  vou  den  xiuUuUig«!!  Behörden  aih! 


Wem;  ii;ioh  liesi  vuri'i-lj'  nili'ii  Aiisfühnin^rcii  ilid  franzH- 
»iüclii'  lu  ll  lit..iiL-'t.':  liii'l.  Lr  inir  Ucutsc-lilnnd,  sondern 
•ach  alle»  andern  Uluderu  noch  weit  überlogea  ist,  so  dürfeu 


Elektrische  Solenoid-Stofsbohrer  für  hartes  Gestein. 


Von  Braat  Heobiwli. 
tMMM  ran  t.  14«T) 


Dir  Kurven  Fi{^.  16  zri<;t  n  die  Abliäng'ljfkeit  de«  Hube» 
villi  Sp.iiiiiim^'  Ull  i  StroinsOtrkr  Mnvii-  vom  ArbcihfAHor  «n 
ciiieiii  L  iiioii-15ohr«r  fUr  110  V.  [JifSfr  Ziisamni*»iihaiiif  ist 
li'icht  rrklÄrlich,  wenn  iiiaii  sicli  v«'rt:<'g(Miw  .1: tif^t,  il.'»-.s  sii  li 
die  Selbstinduktion  mit  di-m  Hube  Jlndi  rn  rnuss.  da  bei 
wp-chsLdndi  Ml  Hub  dir  KiMMiiiinsseti  dor  Spu  enaiiordnunjf 
L'ntsprfchL'nd  viTsehobon  werden.  Halten  wir  nun  l>ei»pi<'ls 
weUo  det>  Kolben  io  fest,  tiass  der  Eisenkern  in  dor  vor- 
deren Spule  sttben  bleibt  —  dieser  Kall  tritt  stets  beim 
Festkeilen  des  üohrers  in  Ciostein  ein  ,  so  fallt  die  Selbst- 
induktion der  hinteren  Spule,  «as  einen  höheren  Stinmver- 
braiich,  der  bis  nul  das  Hoppelte  des  normalen  iiinvneliseii 
kann,  zur  Folge  hat.  Ex  wird  datier,  da  bei  richtig  gv- 
wJlhl(«n  Eiaenverhnltnisiicii  dio  Zu>;kr«(t  von  den  AmpArB> 
%Vindungcn  abltiiiigtg  ist,  die  Riickxu;^ kraft  erheb- 
lich stiegen.  Uinrdurch  ist  also  der  Beweis  er- 
bracht, (la«s  die  Kficlizugkraft  des  Zweispalen-Stofa- 
bohrers  beim  Festkletnmoii  des  Bohnn  uf  nahezu 
du  Doppelte  der  Dorntalcu  »mImmi  kann,  d.  h. 
die  Eni^gtWTiftwhme  vuA  die  Leistung  passen  ^ 
i,  wie  ttfli  j«  den  nelMeii  «tektriscben  M«, 
ii§m       daiehm»  deo  Jew«lt|gen  Ter-  so 


Die  nach  den  AiifinbiMi  von  Di'poele  gebauten  Genera- 
toren mit  rolirenden  Bürsten  zur  Kr/.euguiijj  eines  Weih«.-! 
Stromes  von  etwa  4Ü()  l'er  rniii ,  ent-p.eehend  der  SehlafTtal-l 
deJt  Rohrslable»,  j.'aben  zu  mnnchen  lieirielislürun;?^»  Ver- 
«nlasnunjf.  Dem  ist  bei  den  jiT/i  ;;eli;iuten  Generatoren 
zum  lietrieli  vo[i  Siileiioiil  riniiUM  liinon  dureb  eine  neue, 
dureh  l'atent  f;e?.cluilzli'  \Vu  Uliin-s.itiortlnuiig  mit  zwei  Rol- 
le k  ti  i  n  ■  ri  be^'Cf.'  1;  e  t . 

Zur  Kri^euijuiiu'  von  Wechselst. om  jjeringer  Fretiuens 
«eiileii  die  A uker w iiidiingeu  rjuiT  1  i c.elistrornmasebiiie  mit 
einem  bewunderen  Stromwender  verbunden,  ue.d  /.nur  derartig 
verschoben,  dnss  die  neutialeii  Punkte  ile»  Strom weuderi  »ich 
nicht  immer  unter  den  Bürsten  beiluden,  sondern  mii  tinet 
Qeeehwindlgkelt  umlnifen,  die  ven  der  Art  der  VciUadnf 
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'  Vtagßng  iM  nach  a»  Kurf»  ni 
ia  Ito.  17,  wdehe  aa  einaai  VeniaelulMkfer  IHr 
MO  V  BelrlelNpaBBBBff  «ü^eaeamea  vwM»,  er- 
Za  BegiBD  Ar  BahariNlt  war  trali  dar 

 fnum^  (IMV)  die  Stoaai- 

beM^HIeh  hAkar  als  bei  tao  V;  as  war 
r  efstaB  AbManceo  die  Xol- 
aoab  nkU  in  roller  Bumguag,  und  der 
ragte  nodi  nicht  tief  geovg  In  die  Un- 
tere ^aie  Uailn,  was  anf  die  SeONtiadalEth«  uid 
den  Stromrerbfavdi  dm  bereits  gekomueichneten 
Einflus«  hatte.  Bbn  weientHehe  ErhOlnnv  der 
Kttckzngkraft  Itann  beim  FtelkIcmaMB  das  StsUe* 
auch  durch  Veradiieben  der  S|tnleB  aal  dm  Gleit- 
seblenan  henroi;Kemren  werden,  da  «hT  diese  Weise 
dio  LAftwage  der  Kraftlinien  Teikflnt  werden 
kSnnra.  Die  Praxis  hat  die  obifen  Aqfeben  denn 
auch  bestätigt,  da  (abgeaehan  Tan  geaa  sebwleri- 
gen  Verhllttiissen,  wo  die  BehnMitle  brachen  oder 
ikb  Tcrbofea)  diese  Soleaeldbehm  jedes  Gestein, 
selbst  wenn  es  sarkittftet  wnr,  glatt  nnd  ohne 
Hemmnis  gebohrt  beben. 

Der  magnotiüche  Znp  sowohl  vor-  wie  rück- 
wilrts  betrugt  beim  liohreii  von  hartem  QHteiii  im 
mittel  rd,  nmkg;  beim  Aiisehla^n  preist  der 
Kolben  dii'  PulTerfedor  um  1'.'  mm  ziuaininen,  was 
einem  Uniek  von  135  kg,  der  für  den  Vorstofs 
noch  aufserdem  iiutubar  (reinaelit  wird,  enupricht. 
Deinjcemllfii  ist  aneh  die  l.ei»tung  der  Maschine 
enispreeliend  hoch,  nKnilich  in  hartem  Granit  im 
Durcbüchuitt  80  mm  L.ochliefe  In  I  Minute  bei 
rd.  40  mm  Bohrlochdorehinesser.  SidbstversIMndlich  hüngt  die 
erxicUe  Bobrlei»tung  «ehr  von  der  Art,  dem  CefUgo  uuil  der 
Schichtung  des  Oebirge.s  ab,  sodas;)  »ich  normale  Werte  lUr 
dio  Leistung  von  vornherein  schwer  festlegen  lassen,  EU- 
tnal  die  Bohrleistiiiig  auch  stark  von  der  (iesch  ick  liebkeit 
de»  Arbeiters  beeintlusst  wird.  Im  allgemeinen  lehrt  die  Kr- 
faliruiig,  das»  man  bei  der  l.'nion-Stofshohrmaschiiie  aDnebmen 
liaiin,  sie  leiste  das  4*  bis  &  fache  eines  HHners. 
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abhKngig  ist. 

In  Fig.  in  ist  als  erstes  Heispiel  eine  vierpoUge  Masc'''"' 
dargestellt,  die  einen  Wechselstrom  erzengt,  dessen  IVriodcti 
zahl  gleich  der  Umtaulzahl  des  Ankers  ist,  wttbrt'Di'< 
wenn  man  »wei  beiw.  vier  Punkte  der  Wicklung  in  der  üt^ 
liehen  Weise  mit  Schleifringen  verbinde,  die  l'erioden**''' 
gleich  der  doppelton  Uinluulzahl  sein  würde.  Der  Ank" 
ist  als  gewühnlicher  King  geseichnet  and  mit  KreasveriHS 
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<iuü;^->'ii  vanfkio.  Auf  doin  Stroinweinder  liegen  x«-ei  Bürsten, 
w«3lGlie  ISO*  von  einauder  abstehen.  Di»  Verringerung  dur 
Sekwlngiinguahl  wird  lolgendermafiipu  nrrelcht:  wahrend  d«r 
Stromwendenteg  3  an  die  Stelle  des  Stc^^ca  i  tritt,  gelangt 
die  zugehörige  Windung  6  in  die  L.agf  von  y;  zu  dieser  Zeit 
ist  a  dagegen  schon  in  x.  Tritt  der  Steg  3  unter  die  Bttrste, 
■O  kommt  a  inzwischen  nach  v,  und  die  Spule  c,  die  dann  in 
»  steht,  erh&lt  Verbindung  mit  dem  Slrouiabuehiner.  K»  Ut 
«lao  in  derselben  Zeit,  wo  die  Windung  von  a  bi«  t>  gewandert  istt, 
der  Stromwender  und  damit  auoii  dorjenig«  Punkt  der  Wick- 
lung, von  dem  der  Strom  mittels  UpsM^lbnu  ahgrnonimpu  wird, 
Mir  Aber  deu  halben  Weg  geführt  worden.   l>er  neutrale 


9u^  18. 


Punkt  war  b«l  4km  Vatgufs  n  A^taiff  alt  «am  0^  1  ver> 
bandan,  M  «tarmraitw  tatiMUetMSMIwvhverMfStng 
3  «Bd  M  ier  Mttw  auf  5.  Er  wird  regotaiMiiff  so-welter 
Meli  T,  •  II  wnadem,  wahrend  die  BOnte  in  gleiclMr 
Z«U  I,  S,  9  niw.  berOhrt  D«r  bnawan  üebenickt  lialbar 
■Ind  die  gfeieben  Zeilen  entapndieodffii  Stallttng«n  von  BVmo 
and  nsutralom  Punkt  wie  fol^^t  zusammengestellt: 

Bttrate  .    .   I,  3,  3,  4,  i,    U,  7,  8,  9,  10,  II,  13,  1,  1  atw. 

"iSl*'  I  *'  *•  »'    ».".•.»  • 

Man  sil-lit,  iIhss  wiliiri-ii<l  i-iiier  MjIl.stHMdijri'n  UnuIrphniiL' 
d<-.s  StruTiiwenili'rs.  d.  h.  wÄlirfnd  du'  Bür.sti"  diT  Kciht"  nach 
Hill  ;il:cii  Strt,'t>ii  in  Bi'r\ilir\iiig  gckoninipn  ist,  dt>r  nputralo 
l'uiikt  zwi  i  1  irHir<diunf,'pn  um  don  Stromwpndi'r  aiisj^nfiihrt 
hitt  unil  iiLlnli-ri'iii'sscn  erat  ln'i  Itrgiiin  diT  dritt*'!;  I  nuiri'hung 
mit  der  iV  atsti  iu'ndi  n  liürste  wieder  in  Ucrühninfr  kuninil. 
Ks  beginnt  nlso  ttiatsüchlich  eine  neu«'  Periode  immer  erst 
nach  VolU'iLduntT  riniT  vnllstÄndiKen  l'Tndri'tiuug  des  Ankers. 

Die  ArlM'it.-n  risr  .Irr  MiisLliinm  ist  diTimach  folgende: 
In  einem  lH':>liiiimlen  Auffi'iilil;.  k  ln-l-nili-n  >i<li  die  neulmleii 
Punkte  unt.T  den  HUrsten,  un  i  i"-  Mir^i  inl. -■-si'ii 
Maximum  di-r  .S|i)iiiiiiinfr  ati<:Mn,.iriimMi ;  dri'lit  .ia  h  der  Auki'r 
weiter,  so  «rlieitet  d(T  i-ine  l  eil  der  Anker»  irklunjj  Regen 
den  «tnlern,  '.iid.iHs  nur  nin'h  der  L'nU'rschii'd  ilcr  olektroinolo- 
risehrn  Kr.lf:(^  .in  den  Hiirslen  abgennninien  wiTden  kiinn. 
bis  sebliefslicli  der  l'Linkl  erri'ieht  ist,  wo  kuin  .SpHUnUU);»- 
nntersrliied  zw  ischen  di  u  Bürsten  ln^ste^lt.  ßei  noch  weiterer 
Drehung:  des  Anker»  entsteht  wieder  iillmilhlich  enie  Poteulial- 
ilifferenz  7:wischen  den  Bürsten,  und  zwar  von  entgegenge- 
setzter l'ol«rilÄt  wie  vorher.  Dieser  Spannungsunterschied 
steigt,  bis  er  seinen  }frt>fst«'n  Wert  erreicht,  wenn  wieder  die 
neutralen  Punkte  de»  .Stmulwoudcrs  unter  die  Bürsten  kom- 
men U8W.,  sodass  thatsüchlich  Wflcimlitniin  Twn  Stroniwmd«r 
nli<;etiommen  werden  kaiiii. 

In  Fig.  19  ist  aine  aeclispolig«  Maaehiiie  lür  Entnahm« 
von  Wechselstrom  mit  ninnr  Periodnwahl  gleich  der  doppel- 
ten Ansabl  dar  Umdrehnngen  dofgestellt;  Fig.  30  xclgt  die- 
Mibe  Maaehine  fBr  einen  Weehaelstroui,  dessen  Perlodeusahl 
gleich  der  einiachcn  Anxabl  der  Umdrebuttgen  iat 

Man  sieht  ohne  weiteres,  da«»  nur  die  Art  und  Weise, 
wie  die  Verbindungen  swischcu  Anicer  und  Stronvcndlar  ber- 
gostellt  werden,  für  die  Rrreieiinng  dieser  ErgelwIaM  Waaant- 
llch  Ist,  sodaai  Im  übrigen  Jede  IwUeWi«  Wleliiu«aMt,  bei 
welcher  die  Verbindung  mit  eiiMm  StröiAwnndar  SberlMttpi 


möglieh  Ist,  und  jede  bellabige  Alt  VW  DynamooHHahiiian 

Verwendung  Huden  kann. 

Die  beschriebene  Erfindung  Ist  nicht  auf  die  iCrzeugung 
von  einphasigem  Wechselstrom  beschrttnkt,  sondern  kann  auch 
fUr  mehr]jbaslgen  Wechselstrom  \'erwendung  finden  oder  als 
ein  MItti'l  zur  Umformung  von  Wecliselatrlimen  einer  gewissen 
i'erioden-  nnd  Phasenzahl  in  solche  «On  andflnr  Petiedan- 
und  Phiisenzahl  lH>nntxt  werden. 

Ea  ist  klar,  da.ss  diese  Dvnamo  in  vielen  Fullen,  wo 
elektrische  Knergio  bereits  zur  Verfüguufr  sieht,  «1>  mtirender 
Uml'ornn  r  ;euin  Betrieb  der  Stofsbohrer  dienen  kann,  sodass 
«iaun  ein  besonderer  Aniriebmotor  nicht  uielir  erforderlich  Ist. 


9«^  19. 


9üf.  90. 


Kl  IIP  vlarpoUge  Maaaiilne  dieser  Bauart  fUr  400  Vttjuta 

und    Inn  Uml./mln  l*t  InPig.  21  .il.^'i  bildei.    Sie  Ist  reit  3 

Kiillektureri  .lUsj^eriistet;  von  <leiii  ileni  AiikiT  /nnjlcb-t  liej^en- 
ilcu  w  ir<i  (JleicliHtroni  zur  Selli^tcrre^nnt:  inid  /u  Beli'nelitnnjfs- 
oder  Kr^iftnliertra^un^szsvinki-ii  alifjeüommrn,  die  WSsliMd- 
.■«trnnH'Uinahnie  tinüet  am  mittleren  Kolli'ktur  sl;itt.  wÄlirend 
der  Äufserste,  aus  einem  Vollrin^.'  und  einem  Iti  n  Uiii;.' 

Itestehend,  lediglieli  die  I  mMhaltunf;  des  Stniuus  auf  die 
eine  »der  andere  Hälfte  der  Bolirspule  Itewirkt  Das  Schema 
ti^.  i2  zei^,--!  die  Verbindunjjen  zwisclieu  den  Stofsbuhrcrn 
und  der  Dvnamn.  Ki^'-enuiniijeh  an  letzterer  ist  noch  die  Art 
der  CompüaiKlirnn;^ ,  die  durch  Wechselstrom  erfolpt.  Die 
Compound«  ickluniT'  ii  Je  zw  eier  trleichnamijL'er  I'ole  sind  in 
lleihe  L'i  selialtei  und  in  je  einen  vom  Kollektor  3  ubgeiwelg- 
ic  Ti  Sirunikrci^  gelegt.  Da  dieser  jedoch  nur  wUirend  der 
Dauer  einer  halben  Periode  von  Strom  durchflössen  wird,  so 
ist  die  Stronirichtung  In  jedem  zn.Mmmengehürigen  Spulen- 
]iaar  st4>ts  die  gleiche,  die  Maschine  wird  also  während  der 
Dauer  der  einen  halben  Umdrehung  durch  das  eine,  wHhrend 
der  andern  Italkeu  Umdrehung  durch  das  andere  Spulenpaar 
compeamdiit. 

Ein  weaanilirher  Vorteil  dieser  Spezialdynamos,  die  4- 
nnd  Bpolig  in  Leistungen  bis  Iii  KW  bereits  ausgeführt  sind, 
ist,  daas  neben  Weclisulslruui  anm  Betrieb  der  Stofsbohrer 

St» 
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MlMbrin  dM  Varata« 
drataehar  lugsolMink 


aoch  Cileichstrom  für  Ueleuchtunp  uiw.  abgcnommpn  werden 
kann,  wobei  das  VrrhältniH  der  OloicbKtromspannun);  zur 
Wechsclstromitpannanf;  mit  zu  berücliBichtifrcn  isL  Dio 
in  Fi);.  22  punktirtou  Lailun^^on  stcllini  die  Gli-ichBtromsoite  dar. 

Den  nun  folgenden  Vergleichen  xvrischen  Union-Stöfs- 
bohrcm  elncr«elit  und  Druckluft-  bczw.  elektriiK-hen  Kurbel- 
Stof^bolirma-srhinen  ander»eiu  möchte  Ich  vorautschicken,  d>Hi» 
I-«  Im  all(|:ein<-lnen  sehr  icliwleri);  int,  Vergleiche  zwischen 
verschiedenen  Maschinen,  die  noch  dazu  in  verschiedenen  Be- 
trieben arbeiten,  so  anzustellen,  dass  ohne  weiteres  daraus 
ersehen  werden  kann,  in  welcher  Itcziehung  die  Leistung  der 
einen  der  der  andern  Uniiart  über-  oder  unterlegen  ist;  denn 


9iq.  21.     ^'lllr|lol|ft  K|i(slaI-W<e]»NUln>mmurhlne, 


nicht  nur  die  Art  und  die  I^gerung  des  Oecteines,  sondern 
auch  die  ganze  Hetriebseinrichtiing,  und  besonders  auch  der 
Zweck,  welchem  die  Bohrung  dienen  soll,  ist  ausschlaggebend. 

Vergleichen  wir  %'ororst  den  Union -Stofsbohrer  mit  dem 
Druckluftbohrer,  so  finden  wir,  dass  die  Handhabung  luid 
der  NuCiere  Aufbau  dieser  beiden  Haschinen  nahezu  Uber- 
cinttininien   und  sich  vor  den  übrigen  Bauarten  dadurch 
vorteilhaft  auszeichnen,  daxs  die  gCMnite  Maschine  ein  zu- 
santnienhüngendes  Ganzes  bildet,  welches  leicht  iransportirt 
und  nurgestclU  ««Tden  kann.    Zur  Aufstellung  sind  Ih'I  bei- 
den Baiiart<-n  keine  be<ionders  schweren  Anfsti-Ilgeräle  erfor- 
derlich, da  die  Kraft  an  ihnen  stets  nur  in  einer  Itirhiung, 
nJImlich  der  des  Hubes,  wirkt,  wohingegtm  bei 
den  Kurbel-Stofebohraiaschinen  noch  eine  dre- 
hende auftritt,  welche  schwere  Aufstellungtge- 
rBte    (besonders    bei   Dreifürsen)  erforderlich 
iriacht  luid  aufserdeiu  der  Befestigung  zweier 
gleichzeitig  urbeiteniler   Maschinen   an  einer 
Spannttule  bedeutende  Hindemitixf  in  den  Weg 
legt.   Die  Ausbesserungsbedlirftigkeit  der  mei- 
sten   gebrltuchlichen    Druckluftmaschinen  ist 
nicht  grnfs,  obgleich  im  allgemeinen  die  Aus- 
bcsserungskosten  die  bei  den  Union -Stofsboh- 
rom  erforderlichen  überwiegen').    Als  Vorzug 
wird  den  Dmckluft-Stofsbohrern  nacligerithmt, 
dass  die  ihnen  beim  Betrieb  entströmende  Luft 
zur  I.,itnung  des  Ortes  dient;  dle.se  geringe 
l.uf Inienge,  die  zur  Lüftung  in  keinem  Falle 
genügt,  ist  aber  durch  den  betriichtlicli  höhe- 
rvn  Knergleverbraiich  (8  bis  Ii  PS)  gegenüber 
allen  elektrischen  Stohbohrem,  bei  denen  stets 
ein  wirtschaftlich   arbeilender  Ventilator  ohne 
weiteres  aufgi>stellt  werden  kann,  sehr  teuer  er- 

')  VcnrI.  Xi'ltii'liriri  fnr  da*  H«rff  ,  HOtUii  und 
  S«lln«nw«sen  Band  XI.VIII  Heft  S. 

Maschineller  Streckenvortrieb  mit  Bohrern  der  Union  E.-G.  tu  Bindt  in 
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iwnll.  In  d«m  fgmtiwn  Knartdevarimrach  und  In  dann  üm> 
iMadl^  itm  ftch  Druckluft  nuf  f^n^erc  Knirornungcn  nur  mit 
tffavfeÖehCn  Sthwierigki'iten  übertragen  llUst,  liegen  die  baupt> 
«acMleliitaii  NMhlail«  «Im  PNUlnfllMhMn  ftfoObat  aUm 
•toktrltdän;  «m^  dl»  riviuliDn  «ad  lehnälen  TariefuiW 
dar  KaM  fe|(MtfllMr  B«hrl«Maii(«i  M  tabataMhl  n  iMni. 
Zwwkdlaiilich  Iii  bei  Dracktalibohnra  die  IHlilidikelt,  die 


In  fhsr  latiMliheiideit  ZnUenMel;  Betriebteri^ebulMe  der 
Qeileliikobreitf  n  Gilug>tb»n,  «ind  Leistaiig<-ii  von  Luft- 
nd  OideihBlflfcbahwwi  vcrgloicl»w«i«e  soMin- 
D»  JMeA  dl«  AiU|liben  von  zwei  gttnanUm 
rtminaa,  lo  M     Wehl  mügUcb,  du  mf  der 
einen  eder  endctn  gtiwHgem  Oaüeiik  edir  ni4;llMti|!:«r«!  Bn 
IrFelwrvrMltnim  die  BiBalMdiie  bcelnfleaii  baban  mögen: 
ee  M  ~ 
nlHft  au  de 
«ei 


Zvdii 


•feil  «Ue  ptlBrilr  ab- 
BüMf^  bei  dw  La»- 


4  Ffi  ilillt; 
labaga 


GwMa  IM  En 


i  alcNebeageiMB  Gta- 
Bei 


SrhlH^£iihl  itAch  H<>hi>iM<n  iruli^ni  7.11  können, 
wns  h«i  den  i<l<ik(riach<'ti  Slofshilirf-rn  juif 
Schw(<»rlj»l;«*i(<>ii  stöCst.  Wio  jciloch  IHTi'it»  er- 
wiUiiii,  tHiiri  liciiii  Soleiioldbohrur  ilurch  rticHuh- 
ri'^H'liitiL-  in  j<'(ii-f  l>oUehlppn  Oreir/r  <ile  Sf'hlnp. 
"irUnti^"-  ilfii  |>'WL'ilit,"eii  (ioMniinerlirtUtilüscn 
Kiig<-*|>ss<it  wiTiIcTi.  zumal  hiiT^pi deiit  iiölij^ntalU 
die  Srtilftfrkraft  inithiilf-:"  i^iiu-a  K(>golinfr14ei> 
«tandcs  ebenfalls  v<>rjlndc>rt  wurdon  kann. 
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m  Anbuf  dar  BDlnw  M  nm,  am 
Bade  danalban  il  mai..  Ha  a» 
nlbemdar  VefgMeh  switehaii  den 
haldea  lalqfB  kuamaaden  MaacU- 
aeu  kaas,  da  nach  der  Saaavaiaia- 
•toliaiiff  nur  varliXitnIamUMit  wealgo 
Bebtangm  In  Uooat  rorganomiaen 
irardea,  natttHielL  lodlglicb  an«  dar 
Aiwabl  «iar  Bobrlüch<<r  und  der  BefaT' 
tieStln  eherStnndn  ganzer  Bohneft 
irezog«ii  worden.  (Uiiler  ganzer 
Bobneit  int  die  Zeit  de«  <ngt<ntlicheD  Bohren»  «inschlipriilich 
AnfeteUens  der  Maaehinen  mit  Zabehfir  aad  Aaaweehielna  der 
BebnHihle  la  tviMmb.) 
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Im  An»ctiUi.'«s  li|pr.-\u  ici^'n  die  Hctri«!h»ergebni^s(>  d'  s 
Strcckeiivortriebo.i  in  Hindi,  wi4<  h(>  allcrdinsTS  who«  au>  d''ni 
.Jahre  1896  ftunimcii.  hicriicUeu  zusanimonK'oU'Ut. 

Keuprdinjfs  lii'g-cii  au.*  Bindt  Berichte  vor,  welche  au/- 
^run'l  piiii'-s  .'ijuhrigpii  Hi.triiihf  ^^n^imnaiij^aiaMl  (igd;  tbaen 

sßi  Foigtiiides  «int4iouuneu : 

»Reparatur-  und  Betriebükoitien  betragen  von  1«*95  bin 
einaeiilieiklick  II»»,  «lao  aoa  eineoi  »JUhrlgen  DwchaebnJit 
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berechnet,  pn  Bokraaditiie  wid  'Mir  ISO  fl  IS  kr  (Mttrci- 

chischfir  WWirang. 

Die  Maschinon  ttehon  Tap  nntl  Nafht  Im  B«lrichc,  und 
obiger  Krhaltangsbctra^;  bpziehl  sirh  «nch  auf  die  vor  Ort 
mr  Auswochafllunjc  nötigen  RcstTicmasrhinen. 

In  den  «ersten  2  B«triobijahren  h<>tmgen  dieKe  Kosten 
19!)  Ii  eo  kr  pro  Maschino  und  .Inlir;  in  d«n  tctst««  3  Be> 
trieb^ahrva  sind  kio  auf  83  fl  79  kr  hcrabjrogangim. 

In  obigen  Kottleii  sind  die  Wftricriühnd  in  der  Bohr-  und 
PriniKrstation  nicht  inbegrlfTen.  Diese  btlni^^on  pro  Bohr- 
maschine und  Jahr  für  eine  BohratiUgc  von  S  glolchzcitig 
arbeitenden  Maschinen  bei  Tag-  und  Nachtbetrieb  IC  11  40  kr. 

Die  von  der  Dampfmaschine  abgegebene  Kncrgic,  al«o 
d«sr  prinillre  )Cn«i|gicvorbmuch  rinschlieAlid«  d«r  Veriutle  in 
im  Lattangan  dor  DjMUnomMciiine  luw.,  tieMI^ 

M  Ankigcii  TOB  t  Ut  4  Bohrern  pro  BobrmucUne  4,t  PS 
»      »       »  «  •      »  >         3,«  kli  4  PS 

»  grüfscrcn  Ants^-n  ^nii^en  3  bis  H  *  PS  • 

Mit  ebenfalls  «rrufsrin  Krl'olpi'  Jirbciteu  die  Lnion-Stof»- 
bohrer  beim  Bau  doi  Jniif;frÄub-iif>!uiitiols;  nachdem  diu  Bau- 
leitung Ver)rlelchs^ orsurho  mr.  uiiUtTn  Sviilcmen  «n^eslcllt 
hatte,  hal  sie  aii  h  für  (iii-  rniiMi-Bobrer  i'njs<'liln>s.Mi ,  ^(l<i.•^s^ 
heute  einzip:  und  allein  solche  arbeiten.  Die  folgenden  An- 
gaben sind  i  iiii  ni  Berkilto  d«r  BmMtwv  dien*  Uoteniolh 

metu  rtitniiinmnn : 

■])o.r  Stii^lciiiiuiT'icliiiitt  bftri(„-t  -  i|rii,  diis  zu  iKilirrndc 
♦  »eMeiii  bestellt  .ins  Jurakalk  niit  li.irten  Zw mlirnlaperufigeii 
von  l\alks|iat  und  geringen  Mcnizcn  Si  lnvcfplk)i>5,  stt-llenwoise 
S]i?ilt<'ii  mit  W  a^-siTsickerung  und  Kalkst  lilnnini ;  d(>r  durch- 
sfliniKlicli  in  \n  Stunden  erzielte  N'ortrich  hctrlt;;t  in  riit  4 
arbi'iiiMiili  ti  B'>brma<chinen,  welche  zu  ju  zwtdrn  an  einer 
lotrcrhteii  Spann»llute  xur  Verwendung  kommen.  Der  Tun- 
nel, .iisri  iiuph  der  Kicht«tollcn,  hat  durchweg  ein«  Stci- 
j.-nnt.'  viin  J.'i  vH,  ivas  don  TransjMirf  drr  S|i;iMi<.'(nl<'ri.  Ma- 
schinen U'iw.  piinz  crlM^hlicli  iTSi  hivi'it.  l/iisi  n-  .Xrliritur  «ind 
durchweg  Idilii-ncr.  mit  den  1ipIhmis\i  ei  len  KiLeiiSi  li.iflon  der 
Ausdauer  und  des  1  li  ilsi  n,  m  niil;."  n  erkt  bei  »<;harler  Ucber- 
wrtfhniifr,  aber  andersi  i(5  f'^r  .illii  Arbeiten,  die  eine  iM'schei- 
lU'iic  Iniclligcnz  oder  jundi  tiur  dir.'  f^crioKSto  Ucbcricgung 
notnernlig  machen,  nur  mit  e-r<d-i  r  Muiie  dir  Zw'Tke 
niaulcrnen.  Duxu  köimiii  iiutli  der  iortwSlUrende  ■VVi'chxcl 
den  Arbeilcri>ersonals.  —  In  lo  Minuten  reiner  Bohrreit  (Zt-it 
des  Bohrens  cinschliefslich  Auswerhselns  der  Bohrslfthle)  wird 
eine  1-ochticfi;  von  '.^'JO  mm  bni  4  7  mm  I^.ochdurchme.'.'ier  er 
reicht,  was  oiiinr  Lochtiefe  von  140  mm  bei  gleichem  Durch- 
me»ser  pro  U>  Minuten  ganzer  Bohrzeit  entspricht.  Ilepnrre 
lurcn  kommen  an  den  Bohnnaschlncn  »ollen  vor,  und  vor- 
konmiendenfnll«  sind  es  nur  kleine  BcscfiHdigunp-n  an  den 
KontaktuchrHubcben '),  die  dann  durch  neue  er«iMzl  werden; 
wir  kfinnen  daher  nnaor  Urteil  über  den  Union-.Slorsbohrcr 
dahin  suMinimonfnüien,  dam  die  Koiisimklion  von  Mamrhinen 
und  Ncbennpp^raii  ti  Iii«,  in  ailo  Einscibeitrn  prakti.srh  i.st,  die 
Handhabung  vwi  grufül  dcnlcfa«rer  Einfachheit  tind  die  liepa- 
ratarbodttrftigkeit  Mhr  gtting  Im  VerhUtoii  m  dorjon^on 
attdorcr  8)>84emc.« 

Der  Sloilon  ffir  die  ITrftilialspcrrc  Ix  i  Gmünd  wird  eben- 
Mte  mit  Uiiiaii-Sloftbohrma-ichiiien  xorgiirieben,  und  mrar 
hM  dm  SlOltell^M  Oinon  PIncbeninhnK  VOM  rd.  »  qm.  Der 
fitoUiüi  udid  von  t  Balten  mit  je  gleiehxrjtig  nrbcliondeH 
C«i(«tnMinMMditiMti  geiriehi>n.  In  den  noboosteiiciite  Tk- 
liolhm  ated  dio  BalHiAMergcbnissr,  welche  nch  kuno  Zelt  nark 
BüfrlaB  der  uaieliiBcIlaa  Botarwig  horaniggslellt  kaben,  xarn* 

Vea  dflrKwfbd'StoribeknaatGlikie  uMartckiädet  sIek  der 
UhkiH-Sloftbohrer  vor  iHc»  dadenk,  dan  er  ein  nuaimiicn- 
Mbtgendes  Oaniei  bildet,  wakinfogfc»  Jene  rho  ntneni  Motor, 
einer  bie£»amen  Wolle  und  dem  cliKontItebCN  Siolkliobrar  he- 
•telM,  an  welebom  norh  ein  Srhwungmd  ailstt  da>  bei  der 
AnfMAelrlelMetninp  obenIMh  abgmpimaqH  werden  muat. 
Die  AnMellnn^  des  KnrbelrieflibohrOH  iat  daker  icbwlettger 
md  BOitranbender,  sonia]  bei  BahmnifMi  In  einiger  HSh» 

')  Dli.'4<r  UcbdMaiHl,  der  die  Fulgc  <lcr  AunHilvaUuii^-  *n  <Ur  Ma- 
rriila«  war,  M  dorrti  VcnrcMlaa«  der  Jdat  eiairtaUHtm  nfkaritilter 
«MMlIah  bualtlvt. 
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über  der  Hnhio  der  Netor  in  vldm  ntilen  «nl  Unteriagmi 
erkükt  aufgestellt  «erden  amai.  Daa  OwieM  der  Geaant- 
maacbine,  «fagiwalion  nm  dem  AufalelltoBriit,  aetit  sidi  tK' 
aammeii  nua  Mtilarkaiten  =101  kg,  Maaekins  IM  ifff 
Scktrnn^^r/id  $1  k|r  <im1  WeiftamBr  Welle  ^  »5  kff,  balHIlit 
alao  972  kg  gegcnttbor  109  kp  dea  Unioo^StatlibotirefS  ein- 
oeblleMicli  Bolirkeibena. 

Die  Rurbal-StoftbobraiaaebiBe  lelAnat  aich  gegenüber 
sdlon  dbrigen  ftoMwIirerB  ToiteltHialt  dvreli  ihren  gerin- 
gen Energieverbianck,  nftnikdi  1  XW  dfc^genttlier  9,3  KW 
beim  Union -Bakrer),  au«.  Daflr  jedocb  maekan  akk  kai 
den  Betriekakealen  die  nnverlilttniamiraig  vielen  Bi]iaie* 
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tiin>n'),  d«rpii  Mehrkosten  die  «hlKta  <1en  gvrinf^cn  Energie- 
vrrbraurh  rrziulton  Ercparnino  weit  ttber«rhrei(on ,  merk- 
lirh  fühlbar.  Aus  dipsem  Gruiidc  >»(  auch  beim  Karbel-Stofe- 
bohrsTstuni,  ob^lrich  »k-h  diese  ScoHibohrer  nicht  erwürmcn, 
«in«  TOllo  Reserve,  cbeiijo  wie  bei  allen  ührijfpn  Mai^rhinon- 
Arten.  erforderlich.  Im  allgmeiiMn  bedingt  ja  die  Eigenart 
«I«'«  b«r^inKnDl»chen  Betrielw«  «n  «ild  flir  «tcli  fir  jiüia  ar- 
beitende Slof»bohniMMhiiw  tm»  Hwi  Hniwiwlilini,  Vm  einen 
«itgenOrten  Betrieb  «ntuBAt  «ri«lt«i  m  Uunen. 

Die  rOckvärtige  PclmUfcWwmMmg  «ad  die  Möglichkeil, 
jio  Kwbol-StoftbolinMW^iM  «i  Jado  vwiMiidaMOtaidi-  odot 
I)r«lMlroin]eitaiig  ttiMhJialteB  ib  ItftnMa,  rnUiiMi  «Iwiilliilto 
«Ii  Vmag  gegcaUlMr  dan  Unloa-Itoiirar,  M  wvkhan  «im 
S|iMiald.ynamo  «rHovdo'lkli  ist,  imeilMiHit Warden;  j«doeli  mm 
im  Tntcrc«»«  des  puten  Arbeitens  der  Kmtai-StoJUicll'iMeelifn« 
«Ine  möglichst  glclcbmWsliC«  Spaonut^  im  ArMiMrt  und  b«i 
DrehilNm  komtiate  PeriodeoMilhl  nnr  BedinKw^  gamuM 
werdim,  da  die  LoWviv  vaä  dio  BaKtekik  iMiMnden  tmt 
dieeen  UmHndon  mterotdenUicli  baelafliiiMl  ««fdon.  Dee- 


*)  Vi»«t.  WiNtelft  Mr  ata  Bei«-,  Bmioi-  vaü  Mmeamtmn 
Baad  ZLTtn  BiAt. 


halb  sM  bni  derartigefl  Stofattobranlagen  die  Spannni^;«- 
«chwankung  häclMtew  nfe  ä  vU  betragen.  Im  allgunMlntti 
wird  man  jedoch  in  bergmlanlKbei»  BttiielMai  Mir  vm  Lol- 
tnitgsnetssn  und  Dynamo«,  weldto  anMdinefttltli  fIr  Bfllmeh-' 
tangMvecfc«  dlanon,  denrtijti^toiehmMlhlga  ^anmiiifea  oilial- 
tra  kVeHMn;  aa  maeht  aiim  InfclfOdeaMm  bei  Karbet-Slolb- 
bohrinaiehiMii  iB  BfltftalMH^  «0  iMridiidw  Briarttingmehwan- 
kungelt  auHrelen,  ooMrade«  dmaMb  die  AutMellflBKelRer  bo 
sonderen  Dynamo,  oder  weBjgetoa»  die  Anwendnng  kMli]>)e> 
liger  8elb!«tihAtiger  BcKUliiTorHciliitatigcii  nötig.  Auf  dem  8o> 
lenoidbobm  alDd  8|M«iraiigsirhwAnkiingen  bie  M  vH  bc 
zitgUch  derllatttMrkeil  oluie  jeden,  and  besügliebdcrLeiftang 
onr  von  geringem  Eioim. 

Ich  glaub«»,  mit  dlonn  AtuttUirtUigmi  di*  b«im  B«iKmann  . 
viel  beb  v«.trel«M  AnadhMwmf,  daaa  eWctriMba  SioAi- 
bohrer  im  «llfamfliBfti  BvlioraHlBBtHdi  vittaB  Bapatatmeii 
nnttrwtHrfen  taten,  widariegt  nt  baben,  da  gerade  tn  dam  So- 
leaoid'Slonibobnw  ein  Weiknag  geflindett  ii(,  wolehioi  in 
dlflsor  HliitIcU  alle  andam  BaBaiteo  «MrtrilR  oad  iBMire 
iolBer  HaadNddcett  BBd  Nhifls  fqgeettberLBltdnwk'  Bad  bijr' 
diBBlIaehon  SioDibobreni  gaibigBB  GaeqrlerabiBBdiee  atate 
mit  Vertan  VerweedBng  ladeB  wird. 


Sollen  Dynamos  als  Schwungräder  dienen? 

Von  Alexaader  B«tli«rk 


Von  der  Venrcndung  v«b  HynamomaMliliien  aia  Schwung- 
ltder  der  lugehörigeo,  mmltlaibar  aiil  thaan  geitnppalien 
AniriclmiBaehinon  iit  In  dinor  ZaMachrift  mebiffecb  dio  Itoda 
gewesen.  Avilllbtlkli  haben  dlcien  GcigeMMad  (MltadiaaB*) 
Bad  »dalil  I^idw^  brirnndelt.  Beide  rtbnnm  darin  «ber- 
Ha,  daü  ei  varteHbatt  iet,  die  DyBamemaicibtBe  ao  an  banen, 
dam  ale  ala  fidmugrad  bennlst  werden  kann.  Die  Fngt, 
die  den  Tttol  det  Auhatiea  Uldet.  beriHnt  oowdil  deo 
XoBatrBMenr  and  den  Fabriliauten,  der  die  Dynamomaschine 
BB  Helen  tut,  als  anch  den  Abnehmer,  und  da  es  meist 
dem  letetcron  zuliebe  oder  auf  seinen  Wunsch  geschieht, 
daaa  der  Dynamornbiiknnt  »eine  Maschine  als  Schwungrad- 
djpnamo  ausführt,  und  der  Abnehmer  meist  Maschinen-  oder 
Civillngenicur  Ist,  so  glaube  ich,  daaa  eine  kritische  Unter- 
attcbong  dieser  Angelegenheit  in  dieser  Zoitacbritt  eher  ihren 
Zweck  ertant  ala  in  ehMm  anaaddleltticb  der  ElaktfOtecbnik 
{gewidmeten  Faehblatt«. 

Sehwungraddynamos  werden  schon  liemlich  lange  berge- 
«teilt,  wenn  auch  nur  vereinzelt.  Dio  erste  grüfserc  Ma- 
aehtne  dieser  Art  ist  wohl  die  5<>0  PS-Gleichstromdynamo, 
die  1901  von  der  Compngnie  Internationale  d'i'^lectricid'', 
Lüttich,  ia  der  Ilerstalcr  WafTenfabrlk  aufgestellt  wurde'}. 
Eist  in  nOBM^r  Zeit,  seit  etwa  189«,  triffk  man  hHuHger 
SchWBBgtBddynamos  auch  für  Gleichstrom.  In  vielen  KHllcn 
varlBBgt  es  der  Besteller,  oder  er  ;^iebt  deijrnigen  Firma  den 
Vonng,  welche  bereit  ist,  dit>  rrfonltirliche  Schwungmasse  In 
die  Dynamo  En  verlegen.  ThntsXchlich  werdoo,  wohl  baupl- 
sHchlich  aus  dem  genannten  Grande,  immer  mehr  Schwung- 
radmaschincn  gebaut,  und  von  allen  (lolken  Oreh- and  Wech- 
Kelstromgcneratoren,  die  in  Paris  aBageataOt  waiea,  Imtte  aar 
eine  ein  besonderes  Schwunjrrad. 

In  Deutschland  namentlii  h  hat  man  vifHaih  auch  Oleich- 
strommaschinen in  dieser  Bauart  aufgerührt,  und  es  seben 
sieh  zuweilen  selbst  grtirste  Finnen  genötigt,  gegen  bessere 
Ucberzeugung  solche  Maschinen  zu  bauen,  am  die  Kon- 
kurrenzkampf bestehen  zu  können. 

Als  die  zugunsten  der  Schwungradmaschinen  ins  Feld 
geführten  Vorteile  werden  inri<i  genannt:  geringt'rer  Platzbe- 
darf, kürzere  Welle,  etwa  ain  Ii  Wi^;;fi!t  eine«  ruler  raclirernr 
Lager,  Kinrachheil  der  Anordminf,'-,  u'>'f-illisfr>\'v  .Vu'isrhcn ; 
mancher  denkt  vielleicbt  noch  an  die  Lultreibuag,  die  gc- 

4  g.  loa«  8.  Sil. 

*)  B.         S.  tT>  ■.  t 

^  mmMcli  IfMl  dto  TtraMtaav  QbIHicbenM,  (H«  «rsia  «cmt- 
Hb«  umcHIm  s«I  um  TSR  «m  R-A.-a.  fom.  w.  ■Ltkmttjm  a  O».  (Br 
OMttMD«  «rhaal  wm4w  <i- 1.  itO»  8.  Iii),  alsbl  a«. 


finger  wird,  «eaa  atatt  einer  Iljraaao  nebet  Sdtwningiad  aar 
die  Dyoano  «lleio  iaftage  kommt. 

Bevor  wir  aan  dann  gcliea,  dJa  geuauman  Vwiaila  anf 
ikitn  wahian  Wart  m  untenucban  and  die  Schattanaeilen  an 
helaaebleBt  mdaaen  wir  das  anaabahMHid  ledtt  alaladw  Fre- 
uen ina  etauahM  verfolgea  aad  cRe  versetaiedemB  tWUa 
anaalnaBderlialten;  die  V«rhMtaiBse  aind  atailiA  eebr  vei>- 
ieUcdoB,  Je  nach  Art  der  Aatriebmasdrine,  and  ebenso  ab- 
hltogig  von  der  Stromart,  Anordnan^  vsed  Torwendungftart 
der  Dfiuunoroaschl&e. 

Antriebmaschine.  Ich  will  hier  nur  von  Dainpfma> 
schlnen  teden,  da  die  für  diese  gefundenen  Ergebnisse  sich 
leicht  sinngemafs  auf  andere  Motoren  übertragen  lasseo. 

Wir  müssen  unt«rscheiden  zwischen  Tandemmasekinon, 
die  das  ungünstigste  Tangentlaldrackdiagramm  bieten,  and 
Maschinen  mit  n  Kurbeln  unter  120",  die  die  günstigsten  rind, 
als  den  beiden  Greoanuien.  Dazwischen  gieht  es  verschie- 
dene Anordnungen,  die  dem  einen  oder  dem  andern  der 
UrenzfXlle  nither  liegen.  Dio  DrciknrbulmMchine  braucht  na- 
targemHfii  unter  sonst  gleichen  Umstunden  nar  einen  Bruchteil 
desjenigen  Schwungradgewichles,  welches  eine  entspreclMmdo 
Tandemmaschlne  erfordert  ';.  Einen  grufifen  Einfluss  hat  «Bah 
die  üm1mifz*hl  der  Dampfmaschine,  denn  die  .Schwung- 
massen wi'r<len  um  «o  kleiner,  je  grölker  die  Umlauf^ahl 
wird.  Infolgedessen  liegen  die  VerhUtnisse  z.  B.  ganz  aDdets 
für  eine  schnelllaufende  Dreikurhelmaschine  als  für  eine  laqg^ 
sainlaufende  Tandemmaschlne.  Während  im  erstercn  Falle 
vielleicht  das  Gewicht  des  umlaufenden  Teiles  der  Dynaniu 
VoHkmnmen  genfigt,  mttssien  im  zwuiten  Falle  ganz  ungo- 
wfihnllclie  Gewicht»  oder  aber  ein  ganz  unDatUrilch  groAer 
Durchmesser  der  Dynamo  in  Anwendung  kommen. 

Wir  müssen  weiter  unterscheiden  zwischen  Gleichstrom, 
Wechselstrom  niedriger  und  solchem  hoher  FeriodenrshI 
Wie  wir  ausführlicher  sehen  werden,  sind  die  Verhältnis-.!'  je 
nach  der  Stromart  vollkommen  verschieden,  indem  Gle(rti-,triim- 
maschlnen  im  allgemeinen  mit  geringen  irmfangsgcsi  hwiiuitg- 
keiten  arbeiton.  W«M-hse.lstroingeneratoren  dagegen  jo  nach 
ihrer  Periedt^nTAhi  mit  zmatatl  adir  ItetritelitUehäa  Oeaebwin« 

rtipkt'iteri  laufi-ii  inüsst'n. 

Als  driürr  wictiti^rr  GoiclilNpuiikt  kmiiint  itin-h  diT 
IJiigloicbfnnini^lvi-ltiprixi  der  Antriebmasehin«  inbetracht,  iIit 
je  nach  der  StroMinri  verschieden  ist  und  auch  rt.ivnn  ah- 
faHngt,  ob  die  vou  ihr  getriebene  DynamomaacbiDe  allein 
ariieltet,  oder  aalt  «adceD  BaaammaB-iB  PBnillalechaIhtng. 
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latkart:  SslUn  Dytuunot  aU  Scliiriuuiadct  dlwic«? 


Muebilil  Tmtam 


rtrom  feolwr  PnriodeiuaU  dar  UnglaiieUSnBigkaitvwl  iulbant 
KMing  m4d  (Vtw  bis  Vim)i  wttmod  «r  bei  Otaiebstrom  mnil 
Ämelii  RrMtenden  Oenpratorcn  gim  bedontend  grUker 
werden  kann;  in  AhUngifk«**  Wenron  Xndert  sich  in  um- 
gekehrten Vcrhaltni»  4w  «rfonlarlieli«  Gewicht. 

Bei  Wcchselstrom^cuntsratorcn  Icommt  auch  noch  <lii'  An- 
eidMHIg  (los  (hier  immor  nl»  umlaufend  vornu»fi:MClxlcn)  Mn^r- 
uel^yatttms  Intra^r«-  K'n-hl  nKmlich  eine  Allcr<llitf^  nicht 
Maflg  nnil  nnmentllch  von  der  Flrtnn  Brown,  B«veri  k  Co. 
faenotate  Aoofdirang  der  Magnetpole  »m  Inneren  Ljn(«ng  de« 
Sctniraiignidet,  «nflnrbalb  des  stillstehenden  Ankers,  welche 
du  Han|)tgewicht  naeb  aehen  verlegt  und  dadoroh  eioe 
gQnstigere  Aoinutsung  dewelben  ermöglicht. 

Necbdem  wir  oben  bereit«  übi  r  di-'  verschiedenen  Be- 
dingni^lWI  gwiprochan  haben,  dtnvn  Dynaiiirt«  TCTSchiedoner 
Stroiaart  genügen  mUs»en,  wollen  wir  nun  die  natUrlicbi  ii 
VerfailltnlMe  dieser  H««chlneu  näher  untersuchen,  utn  hr'iir 
teilen  in  ktfnnen,  wie  weit  «ielt  die  MeaoliiDeii  der  iMtreffeudeu 
.Miwnit  Ittr  Sebwoagradiweclce  eignen,  vaA  wehte  Atod^ 
rangen  dnni  an  ihnen  vorzunehmen  nnd. 

Wechiolstromgeneratoren  {einBchliFfslich  Zwei-  nnd 
Dreiphasonstrom).  Ans  theoretischen  Gründen  sollt«  eigent- 
lich, um  immer  gleiche  Streuverhftitnisse  usw.  zu  haben, 
die  Utntangtgoeehwindigkeit  bei  gcgoboner  Weehselzahl 
(Wechselsahl  =  2  x  Perlodensahl)  unveränderlich  »ein.  Die 
Maschinen  ver*cliiedener  Uralautuhl  würden  sich  dan;)  nur 
durch  die  Anzahl  der  Pole  unterscheiden,  während  der  ver- 
schiedenen Leistung  durch  Aendemng  der  Eisenbreitp  des 
Ankers  Keehnung  getragen  würde.  Man  führt  jpdoch  meist 
diefcti  rirtindsRtz  in  dor  Praxis  nicht  durch,  da  Maboliin«»ii 
grcfsiT  Li'istuDj;  IcR'lu  ZU  breit,  solche  für  ;jcriiij;iTi3  Lciv 
langen  zu  «chmAl  «u*f«lleii ;  heltlfs  wftrc  f^'lrich  luizweck- 
mHAig  »owiilil   aus    koustruktivrii  aus  v, iriNi. Iiattlichea 

ftHlndf-ü,  Mail  frii'bt  iiitalti-pdc-SL'n ,  »m  >{un*i9gere  VerhÄlt- 
iii.v.sp  :iwinrht'M  Krpitc  unrl  niirilmu-ssfr  zu  erhalten,  den 
MjLsohiiinii  ofrofser  i.«isCung  gröfsen'  rmfsnpsgnüfhwinilipkmt, 
»  IlhrciKi  ^pringeren  I^eistungen  au<  h  kleiiicri'  Uosi-h«  imlig- 
kcitcn  cntsprpchen.  Wir  wolleti  nun  si<hcn,  wi'.'  sich  mne 
\\  crhsrlstrcmuiaachiiu'  UiidiTt.  wenn  ihr  Durchincssor  und 
damit  die  Umfan;,'B;,'i'si:hwiiidigkeit  anders  ;rewllhU  '^  ird  Je 
gröfser  <ier  r'urthnK'Nsur  bei  gegebener  Leistuii;;,  ile.<l<_i 
schmaler  der  Anker,  Die  Maschine  »nu»s  steifer  jfi-b.iut  wer- 
d<Ti  ,  d.  h.  die  rein  konstruktiven  'l'i^ile  neiimen  nn  de 
leiclit  /.n.  ( IleichzeUig  ist  die  Ma.seh;ne  schwerer  /u  '>e;ir- 
l>eitr[i,  zu  versenden;  sie  erfordert  ^'rtifsere  utnl  kos:s|iie- 
li^,'erp  Werküeugmaschirien,  Iransiiortmittel  usw.  Aus  alicu 
diesen  rein  mechanischen  i.mindeii  Bollle  tier  I  lurrhinesser 
nMi;,;-lieh5t  klein  gemacht  werden.  DL'inf,'e^'-eiijil>iT  rin|ilii>hlt 
es  sieh  wieder  mit  Bücksicbl  auf  die  elektrischen  F,ij;ens'j|iaf 
ivii  ilbf  Maschine,  den  Durchmesser  nicht  xa  kluiu  ]t,u  machen ; 
knrx,  es  ergiebt  ticti.  wenn  man  alle  inbetracht  kommenden 
Urasrtlnde  hertifksiehtigt,  ein  gewisser  «HlnsUg'Ster  Durch- 
messer mit  lior  zutrehSrigen  Breite.  Km  /u  kleiner  Durch- 
messt' mt(  Ubennfirsi^er  Breite  ist  ebenw  ungiitiatig  wie  ein 
zu  grofser  Durchmesser  bei  zu  kleiner  Breite,  und  zwar 
sprechen  hier  sowohl  konstruktive,  d.  h.  wirtschaftliche,  wie 
auch  «loktromagnetische  liiieksirfiton  mit.  Der  erwlüuite 
günstigste  Durchmesser  ist  aber  um  in  ziemlich  weiten  Gren- 
zen bestimmt,  innerhalb  deren  jeder  Kooitnikleiir  ealnaB  faf- 
xünlichen  Neigungen  folgen  kann. 

Wechsel  und  Drehstruin^reneratoren  werdctv  in  Euiii|iu 
uieist  mit  einer  Wethielzahii  von  rd.  l«o  in  di  r  .Seknttrie 
i50  Perioden)  geliaut,  und  es  schwankt  hierln  i  die  l  inf;uigs- 
gescbwindigkeit  von  direkt  gekuppelten  <  ieiieriiinn  ii  ver- 
schiedener Firmen  in  den  Gn  nzen  von  rd.  l.  Ins  (  i  nilsk. 
Kine  vollstUndige  Beibe  von  i jrehasrtimdyiiÄiäKM  für  uiiinittel- 
hare  Kupplung  mit  Dampfmaschinen,  die  ich  im  Jahre  I6:<6 
entworfen  habe  und  deren  Leistungen  von  lou  KW  bei  I.M.! 
Uml./min  bis  2000  KW  bei  66  Uml./min  reichen,  m<  isi  .iK 
geringste  Umfangsgeschwindigkeit  bei  der  kleinsten  Mä^tciiuie 
:h  ni  sk  auf;  die  Geschwindigkeit  steigt  allrotthllch  mit  der 
Leistung  der  Dynamo»  und  betrügt  fUr  die  gröfste  ^g.s  tci. 
Diese  Zahlen  i^tirften,  da  sich  die  betrelTenden  Maschinen  in- 
folge Hufserst  üorgfMtiger  Durcharbeitung  durch  sehr  geringe 
Abmeuungen  anszelchnrn,  als  untere  Grenzwert«  zu  betrachten 
Mtin.    Die  Maschinen  der  meistun  Firmen  habou  nicht  un- 


weMUfHeh  gtSlbat«  Oaeehirlndli^elten.  Dm  «Hnmeine  Be- 
.itiebeii.  gebt  Jedoch  d«Ua,  die  AboeMiingea  mi  damit  die 
Henieüttngikoiteii  nSglietot  ra  beeehrllBkeii,  «ikUm  diaie 
verMMoinnlftlg  geringwi  Weite  wgU  «!•  die  nMttrßdwn 
getten  IcOnnen. 

Für  besondere  Zwecke,  wie  Betrieb  von  Strar»enbahnen 
mittels  rotiron<ler  Umformer  iKonvcrter),  für  laiigaamlaufcnile, 
unmittelbar  angetriebene  Wasserhaltungen  und  Nbnilehc  FXIIe, 
I    wird  eine  geriivjicre  Wechselxabl,  um  50  In  der  Sekunde  herum 
I    (SB  Periedeo),  benutzt.    Hier  liegen  die  Verhältnisse  im  all- 
gemeinen getian  so  wie  ol>en,  mit  dem  irnterschiede  jedoch, 
dass  die  natürliche  Umfangsgeschwindigkeit  nur  rd.  '/>  dar 
j    oben  angegebenen  erreicht.    Diese  Maschinen  erhalten  als« 
I    unter  gewühnllelMn  Verhältnissen  entsprechend  der  geringeren 
Pnizahl  einen  weeantUcti  gecingerea  Dnre|unaaM)r  und  gittbete 
Breite,  sie  nähern  flcli  In  dlcwr  Hhulcbt  berelM  dm  Gleidh 
'  strommaschinen. 

Grofsc  GIcichstromdy  namos  werden  von  verschiedenen 
Finnen  noch  sehr  verschieden  gebaut,  obgleich  sich  allmäh- 
lleb  gmrlsse  Nomialkonatruktionen  auszubilden  beginnen. 
Oeni  grofsc  Oleichstromdynamos  linden  haute  fast  nur  in 
Stniflienbahnbetrieben  Verwendung,  da  grbfitere  Rraftvur- 
teilungen  meist  mit  Drehstroin  atugeführt  worden.  Infolge- 
dessen werden  die  Gleichatromdynaulos  meist  so  gebaut, 
das«  sie  den  Anforderungen  des  Straraenbahndienstos  ge- 
nügen können,  und  dies  erklärt  uns  das  sichtbare  Bestreben 
nach  Einheitlichkeit.  Während  manche  Firmen  noch  Ma- 
schinen mit  etwa  50  Polwechseln  hauen,  bürgern  sich  sol- 
che mit  geringerer  Polzahl  immer  mehr  ein.  Thalsächlieh 
ist  eine  Wechselzahl  von  16  bis  -Ib  die  günstigst«  und  eine 
L'mflingsgeachwindigkeit  vrn  nur  rd  s  bis  t?  in  <1rin«ntapr«cheri<l 
die  natürlich«.  Wir  sehen,  diese  Zahlen  «■•ichnn  von  den 
für  Schwungräder  üblichen  selir  ah,  und  intol^redesiien  müssen 
Gleichstromdynamos,  wenn  sie  St  hwun^raddiensl«'  h  inten  sollen, 
mit  sehr  viel  gröfseren  Durchmessen)  gebaut  wordeil  als  ge- 
wöhnlich. In  die«eiii  Falle  erhöht  sich  die  Polzabl  ganz  be- 
deutend, «»id  w!r  erh.ilten  pini»  »chniale  Masichine  mit  sehr 
vielen  i'olen,  wnbei  die  l  ieätalt  die.ser  1<  tzteren  zudem  anch 
noch  ungiinstii;.  t.in(.'-entiRl  hm^gastrackt  wird.  WStirnnd 
die  Gewichte  der  elcktroniajriietischon  Teile,  wie  Kupfer, 
Kisenbleche  und  Suahlpwle,  im  Hllj?eroeincn  mit  einer  Ver- 
grofBernng  der  Pulzahl  nielil  riiii.r  nur  wcm^'-  zunehmen,  wirkt 
doch  (tine  we-5  ■ntlieln-  Vrrjrri iCjcrung  de»  Durchmessers  üh«t 
(  LUC  ^,'ewissi'  (hi^y/.i  h:uM\a  ni  dle«er  Hinsicht  recht  ungünstig, 
;;aiiz  ahfjeseln  ii  \oii  ilen  reuj  konstruktiven  Teilen,  die  na- 
turlicl.  ixMiiMiteiid  an  (iewieht  zunehmen.  Zu  alledem  kommt 
rirjch  innzu,  dass  Sieh  sidclif  Maschinen  für  Spannungen  von 
Süll  V  seli:ßcbt  bauen  lassi  n.  da  sich  zwischen  zwei  Bürsten 
;;u  wellig  I.Amellen  «uf  dem  Kollektor  befinden,  und  dieser 
infolgedessen  su  Anstunden  \  eranlussuii;:  Riebt.  Etwas 
I  günstiger  gentalti-n  sich  durje^en  die  Vurbttltiiiiise  für  grofs«' 
I  Nicdorspannuux'sinaM-hinen  mit  «iner  Spannung  von  lloV 
i  und  diininter;  denn  hier  euiphühit  es  sich  ohnehin,  die  Ma- 
I  «chine  mit  i  :ner  gröberen  Polzahl  auszuführen.  Solche 
Mn»chiii<-ii  sinil  al)er  Ausnahmen;  es  sind  Rondertj peti  für 
i    elektrt"  lieniL>rhe  iimi  .'ihnliche  Zwecke. 

Naehd«-ni  wir  den  Stoff  einigermnr-eii  f^i^ordtiet  und 
die  Hanpth'esicht'.punkti'  für  den  Bau  der  \Vi't-hielstriini  und 
Gleit  listroiiiiiiaii'hiiie.a  besprochen  haben,  können  »  ir  nunmehr 
,  auf  die  llauptfragx!  näher  eingehen  und  nntiTsueheii :  1  Wavti 
CS  zwiickuitt&ig  ist,  i)  wann  p»  noch  znltUsig  und  'Jj  wann 
e»  nicht  am  Platze  ist,  die  Dynamo  als  .Schwni^gnd  fttr  die 
zugehörige  Aulriebmaschiiie  auszubilden. 

1)  Wann  Ist  es  zweckmäfsig? 

I  Die  natürlichste  l^snng  der  Frage  tritt  dann  ein,  weiui 

die  regelrecht  gebaute  Dynainoma-srhine  ein  Schwungmoineiit 
hat,  welche»  mindestens  dem  für  die  DamptVnasrhine  erforder- 
lichen gleichkommt.  Dabei  sei  v'orausg4>Betzt,  das«  die  D\  nam» 
ohne  Kücksicht  auf  Schwungmasse  gebaut  ist  und  keine 
unnützen  Gewichte  enthält.  Dieser  Fall  kann  eintreten  un'l 
tritt  ein  bei  »ehr  grofsen  Wechselstrom-  Und  Drobstrommn- 
schinen  mit  rd.  äO  Per./ak,  wenn  die  Dnmpftnaaelilno  mit 
Kurbeln  unter  'M*  oder  HO"  «i«sgerH»t«t  ist.  Bei  Taudein 
masrhinen  dUrft«  dieser  Fall  wohl  selten  voritommen,  und 
zwar  eher  bei  einer  t^luphaseu-WuclixelstromiSMebino  «Ii  bei 
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DrehttromfMMralana,  da  loMai«,  gleicto  liotmiiy  vwm*- 
g«si-tz(,  McMar  flBd  ktalirar  watem. 

Eine  z«-«!*»  iMlUrndM  LBmoK  tt0M  lieh,  «am  4te 
UDiaugsgesdiiHlitfgfcaitt  4w  9feiie  IMekilalitiilSdhmqBriiA- 
siraoke  koBaMditai  Djmmo  mit  dnjwigeD  nflyWff  gwn 
«dar  aelv  anliM«  flibartlaitiiRint,  dl»  dar  DaapteMcMMa* 
kWMtraktmr  atfmm  Sgh»«iii|rfiide  nwaiilanralte  gMk  In 
dianm  Falte  M  w  BwadcMAIg',  dat  Gawkhk  d«a  Schwnug- 
radrn  vati  vaynliweiii  in  dt«  Dynaato  kinaliunivMrlacaii,  da 
«Ina  -VeraliifhcbuiiK  ziulamda  koouM,  dte  keüiarlal  Nadnailo 
im  Qcflolg»  hat.  OImop  Fall  dlrOe  bal  gubm  Wactaal-  und 
Onüutronigaiarataraa  (nL  lOooPS)  btalg  voricamnen,  nwh 
bd  TmdcnaaaAlMii  olelrt  MllaB  min,  wUnaa  «r  bei  GMcb- 

''"^n  baldaaTFRIlaB  «^wn''dh*  IbtiilMifiek  bedantenda 
Vanialla,  mnd  mr,  a»  walt  ab  näS^BA,  «Ue  eiagaag*  fa> 
uaaaAaa.  Eina  Trenninf  vta  Beinnmgrad  «ad  DgrauDO  wli« 
UBiat  aalchaa  Umailajhii  widatalaalf.  fii  giabt  abar  uoeb 
alaa  WlfUddcalt,  «aicka  dia  Vaniii%iMif  v«a  Sdnraafrad 
aM  Dynamo  In  ala  aifMoliebaa  Gania  votCaUhall  aiaehataMB 
Ntnt,  ohna  Jadaah  alle  gcnaantan  Vorte]!«  aa  btatan,  von 
denen  ein  TeU  daich  fewisce  Naebteile  anJbahobeo  vird. 
leb  bebe  dabei  diejenigen  FUIe  im  A«ge,  W9  «war  daa 
Sehwuagnemaat  der  Dynamomaschine  aagenflgend  IM  «ad 
(iio  t'mfan^BgpscIiwmdigkRit  «bonfalti,  va  jadacb  da«  erfor- 
durMcba  Zusatzscliwuii^ai)  vorhttttnisiiilft%  tolcbl  atuiSlllcn 
and  eiu  als  Enata  daiflr  in  dio  Dynamo  an  virlegeadaa 
analUxlicbe«  Gewiebt  alcbt  »ebr  In  die  \Vag«chnle  tallcn  wflide, 
wo  aUo  die  DvnninorDasrhtnt;  In  Ihren  tOelitrischen  Abmrssnn- 
gi  H  noch  noniial  bleiben  kann.  Mau  ma»»  dann  mit  dem 
NiU'htell  rechnen,  daa*  daa  Gewicht  der  Maschine  grütier  wird 
als  mit  besonderem  8cliwung:Tadp,  und  dasa  Infolgedessen  die 
I^ngcrreibuDg  etwas  svnimnit.  ]>icser  Nachteil  wird  aber  anf- 
goboboii  dnrrh  die  Vorteile  einer  geringeren  Luflrcihung  und 
einer  kilrtterttn  Wullo,  soduiu  also  der  Wirkungagrad  gleieb 
gat  bleibt  Dazu  kommt  dann  noch  dar  Teriail  dar  PlalB- 
enpaniis  und  der  einfacheren  Anordnung. 

Diaaer  Fall  kann  vorkommen,  wo  iteln  »ehr  großies 
Schwunggewieht  erforderlich  Ist,  ^■^:'rnphmllch  wiedemm  bei 
Wechselstrommaschinen,  auch  soHben  vrm  goringer  I'eriodon- 
wdll;  er  ist  aber  auch  möglich  bei  gror««n  Niederspannung«- 
GleichatronimascMnen,  namentlich  wenn  sie  "ron  Ureikurbcl- 
dampfmaschineu  angerieben  werden  und  kein  sclir  kleiner 
Ungleichförmigkeitsgrad  verlangt  wird. 

Ueberhaupt  kann  man  sagen,  daM  es  ttbcrmll  da  unbe- 
dingt voiteilhalt  ist,  die  Dynamo  mit  dem  Schwungrade  xu 
vertjulc'ken,  wo  der  Wlrkuqgi|grad  darnnter  nicht  an  leiden 
hat  und  wo  regelrecht  gebanta  DynaaMaBaachiaeB  dabei  Va^ 
wendaog  linden  kennen. 

i')  Wann  ist  es  noch  xnl&süig? 

AU  Kennzeichen  hierfür  wUrde  ich  die  Bedingung  zugrunde 
lugen,  dasa  der  Wirkungsgrad  und  der  HerstellnnL'^prHs  sich 
nicht  ungünstiffer  stellen  als  bei  Anordnung  mit  |ji-tri'uiiteni 
Scbwungri'l  W<Min  aUo  die  D\'nBino  mit  nicht  ff«r  zu  im- 
günstigei)  AVtiiK'-i^ungeu  gvhaut  werden  kann  uikI  ilat  von 
der  Wpüf  zu  trii^^L'iifb'  ftcwieht  nicht  (Ibprmdfsitr  trrur?  nvis- 
(Älll,  ilir  W'i'IN-  irilnrh  kiir/cr  wiril  uiul  dL'iii(5lil*jirrclHMi'l 
^li'ifli  st.irl.  bUnlit,  dniiii  k;triti  ilic.  /^unnlirni:'  an  Liti4"»'rrt*iliiui;j: 
<lurili  Atii.ftliiiu'  (icr  Lullrcilmiij;  (iu»f:''f,'l ;>licii  «cnli-ii,  iitut 
den  >!(  brkrisrcii  der  l  ivimmo  stvIiiTi  ilif  IMstziTsiiarni'«  ninI 
der  \Vi  j(f;ill  i'iiii'S  bi'^ninliTi  ii  Sc b«  uHf,'r.iili-s  j:<'^i'HblnT. 

iJic.scr  l-'ail  wird  lud  dm  ^^'l'cb.^>d■itr»^lgelieratoren ,  wi«i 
^ic  bful's  meist  f^^luni;  wcr  ^'u.  ^■h<Jn  recht  httuflg  zutreffen; 
zuweilen  viuileicht  auch  bei  üleichstrommaseliinon,  wenn  sio 
von  Draiknrbelmaaebinea  angatrMbam  werden. 

:::  Wann  ist  es  un  zw  i- U  m  Iii"  i^' 
Wii-  Uöitnten  .isgen:  in  allen  KüHimi  mif-MT  den  olieinT- 
wKhiitcn;  es  lohnt  sich  jciloch,  der  S;ii  In-  im  In-  nm  diu  (Jrmnl 
■zu  geh«'!)  Kin  Ht-!<[))ft  tiiiijre  uns  liiwr  v'Tguniic  sei».  K» 
braiii  lir  .  i:.<'  ^i.if^i  ir  Tandeiiiin.t.schine  ein  recht  scbwen-s 
.Schwungfad,  lias  ref hl  vielleicht  mit  :?n  m  l'mfangs- 

geschwindif^keit  lauf^  ii  M  urdi'  I  b.-  ■■iits|..rri  Ii- iid.'  Gleich- 
stromdynamo mag  et»  a  Iii  oder  i  i  ni  l 'mfang^gcdchwindigkeit 
haben.  Wie  soll  man  nun  so  vcrschiedi'nc  Kleniente  zusam- 
menbaucttV    Die  (ileicluilrouimaiichiuo  mit  'M  m  (Imlangsge- 


Mbwladl^ceit  aa  banaa,  iek  gaaa  «narilglidis  daa  flchwnae- 
gewicM  In  den  mit  10  m'  iaafendea  Aaker  i«  verlegea,  «bao- 

ho  uiiiiiMg-liob.  Vrahlt  man  den  goldenen  Mittelweg  onid  Iwat 
di.'  Dwi&mo  aiit  Mn  Umfangsgescbwlndigkelt,  so  wird  daa 
in  den  Anktr  a«  vericgeMa  Iota  Gewicht  makr  ala  daa 
dappeita  daa  Bchwwngiüilta  belnigeB,  ala*  tnhr  baden- 
tand  sein.  OMehaaitig  erhill  aber  dann  die  Dynaato  gaas 
unaaMrUeha  A'bmamaagen,  lie  wird,  da  man  ai«  nickt  gm- 
nflgaad  aebaud  madhcn  kann,  viel  an  gialli  vad  ganz  weeeuWck 
teaiar  al»  dta  gawUlmUdw  Baaaf^  mid  awar  ganz  abgeaeiken 
TOB  dem  totes  Oewkkla  an  Onaiaiaan,  wctebea  grlHbcr  lat  alt 
da^foaige  dea  gawSkalUkea  Schwnagndaa.  b  lit  Idar,  daaa 
«BÄaidaB  die  Bdaataag  dar  Lager  etwa  vardomlt  umI  der 
Wirinmgagnid  dar  Dampt^raamo  aagtiaadg  bataaaaait  wird 
ittlalga  der  erkshtan  Lagerretbiuv  und  der  OBgtnftigea  Ak- 
mattnagau  dar  Pynaam. 

Dieaaa  Baiipial  aaO  aaa  «eigen,  daaa  aa  «benU,  wo  die 
aatütHclMB  ümfaitgagead«liidfgbMilaik  dar  Dvaama  and  daa 
Schwnagiadaa  nlekt  vaa  wuttÖQ»  ffciiafcaa  CMMhanoidaaBg 
elnd,  dniabaaB  anawedradUilg  lal,  haldan  aaglaiek' 
artigen  Elemente  veraakmehaa  in  wollen.  A  kaaa  dHaa  aar 
geaehebea  aalkoatea  dea  fientellaiigiiiwelBM  vnd'daa  Wir» 
kimgigiadea.  Nor  In  AnaaakmeflniaB,  wo  etwa  darebana 
kein  Plaki  fltr  eto  beaondarea  Sekwaograd  varimadea  ist, 
sollte  man  unter  aoieiiaB  Urnttiadaa  dann  Sekwangrad  oad- 
Dynamo  verelnigaa  und  die  arwgkaten  UAaltllnde  mit  in 
den  Kaut  oehmea. 

ßi»her  befaaBdellaa  wir  die  Vor  tuid  Nachteile  dar 
Schw-ongraddynamos  nur  vom  Standpunkte  des  Abnebaun, 
ohne  uns  darüber  aulzuhalten,  wie  sieb  der  Fabrikant  dar 
Dynamo  dabei  steht  Wir  ^^<ll^':l  jetzt  die  Saeko  anch  vom 
Standpunkte  des  Fabrikanten  nähnr  betracktea.  Für  Iko  lind 
die  Schwungraddynamos  durcbaus  keine  angenehmen  Ma- 
schinen, sie  sind  meist,  für  Gleichstrom  wohl  immer,  von  der  g«- 
wObnlicbeB  Konstruktion  grundverschieden,  sodass  fast  für  jeden 
etaaelaan  Fall  neu  konstrulrt  werden  muas;  neun  Zeichnun- 
gen, neue  Modelle  müssen  augefertigt  werden,  was  jedenfalls 
als  unwIrtscbaRlicfa  zu  bezeichnen  Ist. 

Infolgedessen  werden  nicht  nur  dies«  von  der  Bagel 
abweichenden  Maschinen  teurer,  sondern  es  gectaltet  sieb  dIa 
ganze  Fabrikation  anch  der  normalen  Maschinen  teurer. 
Bei  richtiger  Kalkulation  ließus  sich  die«  ja  vermelden,  di« 
Schwungradmaschineo  würden  sich  aber  dann  im  Preis« 
noch  wesentlich  ungUnstiger  stellen  und  würden  wohl  Icaam 
gebaut  werden,  ausgenommen  die  FHIIo  unter  1.  Elmaoicbe 
ins  einzelne  gebende  Kalkulation  ist  aber  scitwar  daiekJlikr- 
bar  und  nur  in  wenigen  Fabriken  Üblich. 

Der  Bau  besonderer  Maschinen  filr  Scbwnngradzwocke 
hat  aber  noch  alle  die  Nachteile,  welche  der  Fabrikation 
von  Fall  zu  Fall  elgentflrolicb  sind,  wie  lauge  Lieferzeiten, 
Mangel  an  Ersatzteilen  und  weniger  gut  durchgebildet«» 
Knnstruktinn. 

Wir  sehfin  somit,  da««  In  dieser  Frage  der  IJeferer  und 
der  AbnehiniT  ini  Griindi'  ;.-i'i<ummeu  technisch  and  wirtschaft- 
lich dieselben  Intfri'>«iMi  haben.  Was  für  den  einen  vorteil- 
haft ist,  ist  es  Riirb  für  den  andern. 

Mir  will  «>»  scheiiten,  als  «el  dt-r  wichlifr*te  Gnuifl  der 
Brüeblliidt,  iliTcn  »Ich  die  Si-li»uiiirrJidd\  nanio--  iTl'rrueii,  v  :>'l- 
li-i(dil  uni-int^i'standpnermiirscti  dii-  Hiii-kMi.bt  imf  pi-fMllipHs 
Aussfhrn.  Mau  wcir.s  zudem,  d.as^  ■.icb  du'  Kb-ktroli'cdinik 
jeiii-iti  rill  sn>  jrr'^tclld'n  Vcrianjjcii  gt^rrn'  »iifiasst,  und  iibdr- 
>ii-hr  lidtbt,  dass  ukiii  diiiit-i  niilit  uii\vi>bfiitbcbi'  Nacht»-ile 
siüJsi-h«  ('irrend  mitnimmt.  Nun  ist  i>  zwiir  i'iitMcbicdcn  ati- 
zucrki'nni  Ii ,  wenn  der  Ingenieur  im  Gi!;;i'nsat7-  zu  frülii  r<T 
F*raxiH  auf  das  gefMIige  Att-ssehon  der  [in  biii'-L-bun  Krzeugnisse 
Wert  legt;  aber  SchBnheltBriicksicbii  ii  dürd-n  in  der  Tech- 
nik immer  erst  )Ui  letzter  .Stelle  Ifilirtnichi  kointiu-n,  nÄcIidPni 
alle  andern  technischen  und  wirtMidmltlicliiMi  rrt-.'ii.litspiinktf 
berilckslchligt  »Ind.  Es  mnsa  anch  hier  der  Grundsatz  gel- 
ten: ant  giit^  dasa  UUig  and  anlatat  ackda. 

Im  Ansehluss  an  den  vorstehenden  Aufsatz,  und  nachdem 

ich  (bc  Cirinidlappn  für  den  Bau  unmittelbar  (rcknppeltcr  grofser 
Dynamos,  ^üw  ^^t  sin  hier  inbetracht  fccinmi  n.  bi-s[noi-li<  N  habe, 
sei  ts  mir  sprgnniit,  Jm  dem  sehr  beathU'oswurU-ii  Attfsalx 
des  Hru   l.iiHi'lin  rinii^i'  Benierkutigun  sm  machon. 

llr.  i.aschu  tritt  mit  sehr  viel  Geschick  an  die  iHUiiit*; 
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der  Aufgabe  heran ,  DrfihtU-oiiidynamos  mit  sehr  groSiea 
DurchmetSP-rn,  wie  sie  für  Schivun^radimuchiiion  erfordarlicli 
sind,  SU  banun.  Kr  grht  von  der  Aiuicbt  aus,  da»,  um 
eineta  allgfmnQiDon  B«dürfnis  zu  genügen,  die  grofsen  Dreh- 
itromdynamoi  nach  Möglichkeit  nl«  SchwungTadmaschineD  i^e- 
bant  werden  tollen.  Wiedcrljull  streift  er  die  Anordnung 
•inu  besonderen  Schwungrades  nebon  der  I>ynanio,  bexw.  d<Mi 
Anbra  der  geu-älmlichen  Dyunnio  a)i  ein  grftfteres  Schwung- 
rad, und  »teilt  ebcntalU  aU  wUn«chen(wert  hin,  dau  din 
DynacDomascbinen  normal,  d.  h.  in  Massenfabrikation,  hnrgu- 
itellt  werden,  gebt  al>«r  im  liUri^rpii  nicht  weiter  darauf  ein, 
wie  weit  es  vorteilhaft  ist,  Kihwiin^raddynamos  zu  verwen- 
den. Diu  von  Hrn.  Lascho  beschriebenen  Konstruktionen  sind 
in  vieler  Hinsicht  sehr  bemerkenswert:  insbesondere  wird  die 
Spannwerkdynamo  die  Anftncrkaaniketl  der  Fachleute  in  hohem 
Mafse  erregen.  Für  Dynamos  mit  Durchmessern  von  10  bis 
13  ni  erhftlt  man  auf  diese  Weise  eine  recht  einfache  nnd 
namentlich  leichte  und  billige  Konstruktion,  die  besonders 
für  die  Ausfuhr  vielleicht  sehr  wesentliche  Vortcilp  bietet, 
wenn  auch  ihre  Atifslollung  am  Vnrwendnngsortc  uiUor  Mni- 
stlnden  Schwierigkeiten  bereiten  dürft«,  Inbrzu;^  utii  den 
Preis  durfte  sich  dir?!-  Bjuiart  sehr  konkurrt-nzljlliij.'  {^evtftlten, 
und  es  ist  wohl  möglich,  dats  sieb  <\ir  itn  <lie  Sjiaiii.si orkity- 
iiamogeknUpftcn  ErwarlUDgen  vollouf  ln-Nriitiir'-n  «  i-rili  n,  üofi'rn 
es  »ich  um  Maschinen  mit  »ehr  (^rrifscn  Durrliiiu'.s.-xjm  han- 
«iiil!,  Au»  (k'ü  Ausführungen  des  Hrn  I..isitii'  l.mn  man 
iiliiT  Iciclit  df']i  K;iiflnipk  gewinnen,  djiss  sie  ^nnz  «llgenii-in 
für  ])rchstriiiii<ivii.imo5  pclttoi  sollen,  niid  diiss  drr  Bau  von 
MiischiiHti  mit  so  ^jrofsi'ii  I  htrrbmwfri),  wcIcIil'  'In-  Verweil- 
ilunjf  iIiT  b:sliiT  Licksriiiti-ii  Kuiislriiktioiis\ i  rfiihri  ii  ztui)  in.ii 
dosten  »ehr  erschweret!,  «  iiJHfli  i-me  Notwendij^keit  Ist,  die 
allgemein  fühlbar  wird. 

Ich  habe  in  meinem  Ani»au  ciar/uthnn  versucht,  dssü  es 
nur  dann  vorteilhaft  ist,  Schwungradmaschinon  lu  verv' i 
wenn  die  Uynamn  mindestens  annRhernd  mit  Cieschwiudi^- 
keiten  arbeitfl.  ilu'  <Ier  wirischaftlit^  günstigsten  Umfang»' 
gnschwindigkeic  <1uh  .S(  Imiinrrrades  gleichkommen.  Diese  Fttlle 
sind  aber  kcinr'i.we;,''!  so  lillLri'uiciti,  uml  irii'i>l<'ris,  w<'rng->i<>r  - 
bt'i  ökonomisch  uii'l  nuiurirll  cf.;\vort<'tii'ii  Urt-hslioindyn«- 
UKn,  wird  diu  t'iii(iiii;,">^'i'>L-!iw  iinÜL'^Upi!  des  IiidnUtorkranze» 
[Eiehr  oder  weniger  »eU  drihititur  zuriti'lvhlcibeii.  So  haben 
die  beiden  wirtschaftlich  g^illsti^.^^t^  ii  Gi  iutratoren  der  Welt- 
Musstellung  In   Paris,    derj<  vou   .Schneider  in  Co.  in 

Cr.usot  mit  HOO  KW  bri  T.'  IJinl./min  und  rf'r  vom  V^  r 
fassi.T  für  die  Coinpiitniii-  Intcnnttionale  d'fcl«Plrii-iir  m  Lut- 
lieh  ontn-orfiiK-  mit  l'iCu  KW  und  s,l  Ttril  .iiiiii.  nur  rd. 
S4  TU  rinfiiii};^j.'<'«<:lnviii(ligki'it..  Erst  lllr  ^!ua  ^rüfse  I.els- 
tiiii>,Mn  lii'i  iinlit  /II  kleinen  Umlauttcahlen  ergeben  »ich  fUr 

un^jr.idzwc.  ku  gmügende  Umfangsg-eisehwindigkeiten  von 
etwa  III  Dementsprechend  werden  ilenn  auch  ilie  Duroli- 
messnr  drr  Maschinen  nicht  leicht  .su  «rrofs.  \yn-  Ilr.  Lnsehi'  .iii- 
'/jelit     M.Tii  komm'  si'lhst  Iiis  ctiva  4111111  oilcr  KW  und 

t»t»a  *;i  Iii!,  TU  Tml  Tum  mit  Lii)clis.t*ns  3  oder  Im  tu  AufsiTein 
Durchmesser  I'n  nun  eine  roIcIk-  Miis-ilüno  für  einige 

.Stunden  bedeuu-iid  übcfUxtvt  werden  kuim,  so  entsprechen 
.'»üOO  KW  je  nach  der  PhaMiiverschiebung  etwa  einer  Dampf 
masehlne  von  SOoo  bis  10  000  PS  grCrster  Leistung,  also 
irahi  den  grürsten  in  absehbarer  Zelt  m  bauenden  Leistungen. 

Solche  Maschinen  würden  am  bpsten  nach  dej'  Armtype 
SU  bauen  sein  (Fig.  18  im  Anfintz  des  Um.  Laache).  Dieae 


ISaii;irt  erlaubt,  jedes  nnnütxe  Gewicht  im  AukergehXus«  zu 
\  uriiu'.idon,  und  letzteres  ist  doch  vollkommen  steif,  Boda&s 
Durcbbiogungen  des  Ankers  unmöglich  werden.  Solche 
Anker  kSnneo  sowohl  wagcrechl  als  auch  senkreeht  auf  der 
Drehbank  bearbeitet  werden  (ich  meine  die  Teile  des  Ge- 
hüttses,  da  der  Blechkörper  Uberhaupt  nicht  abgedreht  werden 
soll),  ganz  unabhängig  davon,  wie  »ie  nachher:  stehen.  Diese 
mehr  und  mehr  In  Aufnahme  kommende  Konstruktion,  die 
von  C.  K.  L.  Brown  herrührt,  ist  entschieden  die  denkbar 
Testesto  und  zugleich  wohl  die  leichteste  von  allen,  mit  Aus- 
nahme der  dnrch  Zugstangen  versteiften  Ankorkonstruküoneu. 

Ur.  Lasche  hat  als  abschreckendes  Beispiel  diu  groben 
für  (iehXttseiiiusihinen  erforderlichen  Gewichtes  an  reinem 
Konstruktioii>uixteriia  die  Wostingbouse- Maschine  gewRhlt, 
und  mit  Recht.  Die«e  Maschine,  die  bei  5000  KW  und 
26  Perioden  mit  7ö  Uml./mln  arbeitet,  ist  für  ihre  Leistung 
viel  zu  gror«  bemessen.  Sie  hat  eine  Umfangsgeschwindig- 
keit von  3li,s  m  und  einen  ttufseren  Durchmesser  von  etwa 
ll,r.  m,  und  da  das  Cehlluse  ohne  Arme  ansgeführt  ist,  musn 
die  Maschine  natürlich  ungeheuer  schwer  werden.  Sie  ist  iu 
ihren  eleklriSL'b*»«  Abmessungen   etwa  2'/v  mal  so  profn  wir 

^  nötig.  In  <kT  Thiit  würde  ein«  Bohrung  von  höchstens  ;  m 
tfi  einer  Aiikerbreite  von  fiO  cm  genügen,  während  der  Aui^er 
in  WirkUi  l\l,i-it  einen  ninerm  Durchmesser  von  9,»  ta  Und 
eine  Breite  vot:  l-ih  nufweist  Bei  rieblifrcr  Bemessung 
könnte  die  Maschine,  mit  .Vrinen  .•»u.i^restiHtel.  eiti.i'n  tturseren 
Durfhmesacr  von  weniger  «!s  .<  ni  und  eine  Uinfaiipsjre- 
setnw indi>;keit  von  e[w;i  JT..'  m  lislien  iinil  wurde  dann  viel- 
li'lL'lit  um  diu  HItllte  weniger  kosten  und  viidleicht  nur  ein 
l)r;ue|  des  jctaijjeri  Kiin>truktionsv.'i  »  ii hten  eribrdi-ni.  Wenn 
aber  die  Westing-lKvuseMnsfhini'  von  einer  entsprechenden 
Spannvi erkdy iiaiiio  s<i  vurtuilliafl  .•ibbt.eht,  so  ist  diea  baupt- 
sJtfhHcti  d.idiiri  h  zu  erki.lreii.  i|«>s  nittu  hier  sonderbarerweise 
eine  so  ^rrorse  Masclilne  rds  reine  GehÄUSekOlntrukliüii  ohne 
Arme  liat  .lu-ifnliri  n  wnllen,  «■«^  dnrchans  litviv  eekinitrsi^  ist. 

,  Also  iK'Ch  einmul  kurz /iisJimiiieii^-et'As>t ;  .Spiinnwerkdv  n.imo^ 
sind  vielleii-ht  am  l'lat/.e,  » 0  uiiveriiJllliiisnijlfsijj;  profse  Durch- 
;nesser  riitht  uin^im^'i  n  wiTdon  können  und  wo  (?b  an!  lloll- 
und  Transpurtukpariiis  ankommt.  Grobe  Durchmesser  sollen 
möglichst  venniuden  und  reine  OehKusemaschincu  ohne  Arme 
nur  für  kleiiMsra  Uuchioan  bis  viiiUeicht  3  odeir  4  m  Dwr. 
vflnrandM  varien. 


Die  A.  K.-C.  hat  dir  l'":ibrikatinii  von  1 'reb^trllm•Dynalnn- 
masehiueii  als  S]i.nnn\  «rkkuiiairuklion  bei'fita  iiiit  einem  Diirph- 
messer  von  .1  m  atiiungi>tid  eingerichtet. 

Die  Erwägung,  bei  welchen  Leistnnsren  p.-.  ben  its  richtig 
sei,  diu  Dynamomaschine  als  >  St'hwnn^rrad  Dynamo  uiisvtn 
bilden,  M  offen  gelassen,  und  ca  wurduu  iür  jede  dtsr  vicien 
Ubiicb  gewordenen  Umlnufzablon  und  für  die  verschiedene)! 
Leistungen  D>  uamomaschit)en  bezw.  Induktorrttder  von  3  ver- 
schiedenen Umfangsgeschwindigkeiten  (ur  Jeweiligen  Auswahl 
gebaut.  Gerade  die»e  vom  Markt  geforderte  auÄerordentlich 
hohe  Zahl  versi  hiedisner  Modelle  war  der  Beweggrund  du* 
Spannwerksv  sti'in  einzuführt'n.  Ab^.sRhen  von  den  \>iii  Hru. 
Ilotbert  ininnti'ii  Vorzügen:  (iewit'ht,  'rrans]iort,  .\ustiihr, 
Preis,  Lieterturiiim ,  ist  aber  frerade  die  1  )ur.:ditiihrun^^  einer 
geordnet4rn  Massenfabrikation  'r'>t/  <li  r  niilie-/u  unlH'setir.'lnk- 
teil  Anzahl  der  Modelle  der  lliiuplvtrlcil  der  S|iannw  rk- 
'    patente.  <»  Lnselie 


SitBungsbolcbto 

tl.  Angiut  IMI. 


F«ler  dM  SSjIlrlffenSkirtungsfestes  desBayeriteb«ii 
B«RiibiTBr«inei  am  4.  und  6.  Mftt  I90I. 
Z«r  F«iar  4w  afijKhrigen  StitangilMlH  Im4  i»  4wi  Pllii* 
Mmltfln  dnKsfliBe  Lnitpold  tu  HflDdMn  Ml  4.  Mtl  «lianifa  8  Uhr 

ein  Fr.ttetsen  statt,  nn  dem  Mitglieder  ind  Oiste  teilnahmen. 
Der  .Saal  war  durch  die  Büsten  des  dentschen  Kaisers  und 
des  V\-m7TPs^mtpn  sowie  n>it  Zierpflivnzon  reich  gMobmttcfct} 
auf  der  Iinekwsnd  leurtüiden  in  )artji;,-en  Glühlampen  dor  V4r> 
«insieirkel  und  ilie  Jnhre^xnhlen  l>r>:  und 

Der  Vorsitzende  Hr.  v,  Lossow  eröfTnet  die  Reihe  der  Trink- 
Sprüche,  indem  er  zunächst  der  i'Inlwicklung  des  Bayerischen 
Ueairk^vereiqes  gedenkt.  F«  war  mr  4  IUI  tüta,  aa  Inn. 
aioni«  unter  dem  Venitaie  dn  Jbn.  O.Kmb  ki  Mlncben  den 
Verain  gründeten.  In  Meter  Entwickliing  M  die  Stahl  der  Mil- 


der Bezirksver^e. 

'  glleder  auf  faüt  400  gestiegen,  von  denen  allerdings  mir  ein 
Teil  in  München  wohnt.  Dass  der  Verein  bereits  in  idnän 
Anfttngen  krftf;i>^  p-i"li'*b,  wird  rtartnrc-h  hiizpitfrt,  dass  er  IWtl 
.fahre  nach  M-oier  (Inindunfj  die  1 1  !iu[dversammiung  de»  Ge- 
samtvereines  zu  ^icb  narh  Münriien  einlad<-:t  konnte. 

Nach  einer  kurzen  ScbiUlemn^.-  des  au^enldicklichen  Vor 
eiuslebens  und  der  neueren  Veranstaltungen,  uut4ir  denen 
inriiMoadere  die  in  OeneitHChelt  mit  Urn,  C  Bnalej  mter 
noBnene  Hwiiwainitolliing  Im  Glupaltil  ra  HAneben  n  •^ 
Wlbnen  ist,  giebt  der  Uedner  kund,  das4  der  Btyeiifche  He* 
sirkiverelii  anlXsslieh  seines  -.^.'Jlthrigcn  Ocburtsta|r«a  feinen  Mit- 
begründer Hrn.  i'.  Linde  zum  Khrenrnrtzliedf»  ernuniit  habe'1. 

')  l>to  lttlu»Ut'tl4\-li  4iu»K<Mt.ilt<.'ti'  Kbrc-uinitKlInlsurliunile  war  Um. 
Und*  acben  am  Tag*  varbsr  4wNb  41a  HaiNO  v.  b*ss«w,  Ha«'- 
aaekiaa  mA  Finakh  In  salncjr  ViUa  lo  Pda«  liwIwIea-llMw  tarnt- 
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AMann  gedenkt  er  Am  Ownitverelne»,  <le-<)  i«Urken 
RtnmmM,  de«sen  Ae«tu  und  ZwtSf  tlber  gaon  Deutschland 
umt  weit  Uber  dessen  Grenzen  ragen.  Dwiar  bodeutendute 
IfchnUche  Verein  vertrete  wie  kein  anderer  die  TaterUndigche 
tiiiiustrin,  dflro.n  1ieis|iipllnsp  Knlft'H'klnnp  ttim  groficti  Ti-il 
auf  ilio  Arbeit  seiriLT  MitglicilBr  zurückinl uhrmi  sei,  und  <>r 
HCl  (lf<«halb  »s.hl  berufen ,  bei  lUKDcber  wiehligiMi  Frnsc  mit- 
ziisprftbeii  uiiii  ein  l  rteil  abzugeben.  In  der  Reihe  der  Be- 
sirkivereine  war  der  Bayeiritche  dar  SSto;  er  war  der  ente 
■pwitiek  iMd«y,UKb»  BcrirkaTeroUi,  StaMKMt  und  KsTlnvho 
folgten  an*  iplter  nadi,  Die  Werte  de«  R<idiiert  klinfaa  In 
ein  Hoch  auf  den  Verein  dt>Tit<>rher  Ingenieure  au«. 

Der  Vonltieiide  der  C>ru{<p»  Augsburg,  Ür.  Ilausenblas, 
friprt  nunmehr  die  Gründer  de»  Bezirk s«"er«iDeii.  War  auch 
iliru  Znlil  jiToriiig',  «o  tmtt«ii  ibrn  Namen  doch  damals  S4^hon, 
als  ftie  sich  zu  einem  Bayerischen  Boi;rU»vercln  iuit»mm<5tt- 
schlouen,  einen  guten  KIhh;;.  Darum  fnnd  auch  der  l{uf  zum 
AntchluM  an  diesen  Verein  ireudigen  Widerhall  iu  den  Krei- 
aen  iier  Fachganoiaan. 

Zn  dem  stob  nvf  Jene  Minner  geaelle  alch  die  Firende. 
dius  viele  von  ihnen  auch  heule  noch  dem  Besirksverein  an- 
gehören, manche  noch  in  voller  Schaffeuskraft,  alle  aber  als 
iHurhteode  ViKbUdar  fttr  dea  geaMinaaiofl  Streben,  nacb  KrU- 
iLii  bainMgm  aun  Wehl  der  gaeaarton  vnlerllndiacken  In- 
dustrie. 

Deqjenigeu  MitbegTUndsrn  dea  Dezirksvereines,  die  aus 
dem  Leben  geschieden  sind,  widmet  der  Redner  ein  dank- 
bares, ehrenvolles  Gedenken,  denen  aber,  die  ein  gütiges  Ge- 
aehlck  uns  erhalten  hat,  bringt  er  lief  empfundene  Vorehrung 
com  Ausdruck  und  den  Wunsch,  das«  es  ihnen  unch  lange 
beschledeo  »ein  möge,  so  sehen,  wie  der  Shiuu,  den  sio  in 
warmer  Begeistenin;r  ansgpütrput  haben,  ininier  herrlichere 
Ffllchte  seitigt 

Hierauf  be^rüf^t  Hr.  Schriilcr  d»s  neu  ernannte  Ehren 
mitgliod.  Duich  die  Wahl  «um  KhreiitMlr.>:lie<l  »ollen  nicht 
nur  besoudurii  VurUiuust«)  das  Gutrtblien  um  den  Beaiiluvor- 
ain  anerkannt  werden,  soiKlera  aa  aelleii  dadwcih  aeklie 
IlKnnar  aosgoseichnet  werden,  welche  die  hUehale  Stolk  der 
Gattung  »deutscher  Ingenieur«  dentellen.  ErwHgt  man  die 
▼ersrhiedeoen  Itichtungen  der  BetUUigung  geistiger  Kraft  im 
iDgenlearstam^.  «o  k«nn  man  als  solche  hfinchnen  din  wissen- 
schaftlich-theoretische, die  praktisch  ^,^n^Iruk[ive  uml  ilie  or- 
ganlsatortoch-leiteuUe.  ist  us  schon  liuhmestitel  genug,  wenn 
nach  einer  dieser  Richtungen  Ausgeieichnetes  von  einem 
Hann  getelatet  wird,  so  darf  man  mit  vollem  Recht  als  Ver- 
toetar  der  Gattung  einen  Mann  bexelehnen,  der  so  umfassend 
veranlagt  Ist,  dasa  er  auf  allen  drei  Gebieten  eine  hnrvor- 
rsgwnde,  von  F.rfolg  geUr^iiite  T(i,'iii)>l<eit  entl'nUij: ,  der  in 
voller  ßoherrsrhun;r  der  Wisienschaft  die  t>rjebnisse  der 
Theorie  in  Ma-schirieii  verki^rperr  hat,  deren  auigexeictanete 
koiistruktivo  Durchlühnin«;  ihnen  dan  Krfolg  von  Anfang  au 
Sieberte,  der  aber  auch  als  umsichtiger,  ibatkräftiger  Orgaui- 
aaler  eine  Refse  daaeUaalial^  wwt  Uahaleiii  mC  sedlagenen 
Labungen  nkeraheoden  BtVte  bringt.  Und  wenn  ttberdleaen 
Eigenschaften  des  Geistes  noch  solche  des  Chsrakters  stehen, 
welche  das  Wort  des  Dichters  zur  Wahrheit  machen:  »Edel 
■ei  der  Menüch,  hilfreich  und  gut«,  dann  kann  alch  der  Ver- 
ein zu  einem  suteheii  I  brei>niil;i|;lied  OHbk  wffntdbeD;  er  hat 
sich  durch  die  Wahl  selbst  treehrt. 

Hr.  v.  Linde  dankt  mit  lol^reiiden  Worten:  »Gestatten 
Sie  mir  einige  Woiie,  um  den  lebhaften  Empfindungen  dos 
Dankes  Aasdraek  zu  geben,  welche  in  mir  erweckt  sind 
durch  die  Ehre,  die  Sie  mir  erwiesen  haben,  und  durch  die 
faat  Ibataehwltiiglich  freundlichen  Worte,  die  an  mich  ge- 
iMbtet  wtirden  sind.  Ich  darf  diesen  Dank  vielleicht  dahin 
auadettDeti.  dius  ich  gleichzeitig  im  Namen  der  flbrigen  alten 
Herren  spreche,  mit  denen  ich  vor  'iö  Jahren  bei  der  Grttn- 
dnnjr  uiiBore.H  Buzirksvpreines  vereinif^  ■war.  Diesen  Jubi- 
larcii  halben  Sie  eine  l-'hrung  erweisen  Wullen  durcti  die  Er- 
nennung eines  Khrenmitgliedes.  Ich  darf  und  ich  will  nicht 
prlllan,  ob  ich  e«  verdient  habe,  als  deren  Vailiatur  gewühlt 
aa  werden,  ich  möchte  Ihnen  einfach  und  warm  anasprechen, 
wie  es  mich  mit  Freude  und  Stolz  (rrfVlIt,  von  den  mich  um- 
gebenden Fachgenossen  den  Ausdruck  eine»  solchen  Wohl- 
wollens und  uinrr  solchen  Anerkennung  für  das  arinehuren  zu 
dürfen,  was  die  (iunst  der  Verh.lltnisse  mich  hat  erreichen 
lassen.  ITm  so  mehr  Aiilasn  habe  ich  zu  solcher  Freude,  iils 
das  Band  unserer  Faiibgenosienschaft,  der  (ien  -ssvensi  h.iic  der 
deutscbea  Ingeoieiire,  heute  mit  einer  stolzen  Devise  ge- 
aahnribkt  bt»  In  dam  lehaodlgaa  Slreai  dar  Raltorantwick- 
hing  dei  abgelanftiiMi  Jalnhnaderb  ^d  «He  Banner  auMMr 
Zunft  mächtig  entfaltet  worden,  und  weithin  tlehlbar  flattern 
sie  in  den  fttSrenden  Reihen.  Meine  verehrten  Freunde!  Zu 
Atta.  Hohen  BewvMlaein,  daaa  die  Aneritenxmng,  welehe  aich 
dar  deMMiha  Ingauleiir  tn  dm  leMon  JahndinlaB  aiUiinplk 


•.-▼.!  Dia  ▼OTflaa«  bsIiB  Aasaifsa  der  Puiii|isa.  li>3j 


hat,  auf  wirklichen  Leistungen  beraUi  gaaalH  ridi  natufge* 
mlfs  der  heifse  Wunsch,  dass  es  immer  ae  bleiben  mSge.  oiai 
je  und  je  die  innere  Tttchtigkeit  der  deutschen  Ingcnienri!  der 
HuÄereo  Anerkennnng,  welche  ihi.en  zuteil  wird,  mindestens 

nm  einen  Schritt  voraus  sei.  In  diesem  SU.ne  biife  ich  Sie, 
mit  mir  die  Gltiser  zu  teeren  auf  die  Kbre,  die  1  ib  titigkeit, 
die  Zukunft  ttDser«s  Standes!  Der  deutsche  lngi>nieur,  er 
lebe  bochl« 

Hr.  Flnckh  verliest  nunmehr  die  zahlreich  eliigelanfenen 
Telegramme  und  QHIekwiuiiiehMhnlhen.  Hr.  v.  Hoyer  ge- 
denkt de«  geistigen  Urkebera  der  Orllndnng  de«  Besirkarer- 

elnes,  des  damaligen  Professur»  der  Technischen  ilochsehule 
Mflnchen,  Urn.  Ludewig,  an  den  ein  Begrilbungstelegramm 
gesAiidt  wird-  Hr  Wagner  üborhrinfrt 'Hf ''"'«"'^"'»'''''""■liebfii 
(irtifs*!  des  Frnnkisch-l'berpfitl/.ischen  Hezirksvereines .  Hr. 
Savelsberg  die  Ulückwünsclie  d<sj  Ancfaener  lieHirksVBtemoa, 
Hr.  Schmuck  die  dos  F.lektrotcchnlschen  Vereine»  München, 
lir.  KrauT«  gedenkt  des  heutigen  Vorsitzenden  und  spricht 
den  Wattsch  und  die  Hoffnung  aus,  dass  dieser,  so  wie  heute 
er  selbst,  nach  abermaU  Jahren  mit  derselben  Befriedigung 
auf  den  Besirksverein  blickvii  möge.  Schiiefslich  feiert  Frei- 
herr V.  Bechtolsheim  die  Herren  Kraufs,  I.istuanii  und 
Lorenz  a!»  die  drei  Ne^torun  im  Veroln,  luid  Ur.  Lorens 
spricht  dem  Vorsluunden  des  Featamaelwiaiaa»  Hm.  Hippe, 
den  Dank  des  Vereines  aus. 

Nach  Tisch  gaben  einige  MlteOadar  umwkalhriin  Aif- 
filhrungeu  ernsten  und  heiteren  Inblli  nun  betten. 

Am  darauffolgenden  Swniag  oiaehtea  die  Mitgllodar  Mit 
ihron  Damen  einen  Aaalhig  nach  dem  Starnberger  See,  dar 
bei  barrliahem  Wetlar  b  gehugenater  Weite  veriiet  und 
ebenda  hi  Talling  nlt  ebien  TKnadien  endigt*. 


Eingegangen  16.  ApfU  1901. 

Hamburger  Bezirkuvercia. 

Sitzung  vom  Ii.  Marz  l»Ol. 

TataÜMnder:  Hr.  Prohmann.  Schrittfttbrer:  Ur.  Leaaar. 
Anwesend  37  Mitglieder  und  S  Gliste. 

Hr.  Prohmann  spricht  tlbcr  eine  .Schrift  dos  Rafes  Dr. 
Uampke  Uber  F.> rtb Udungs-  und  Fachschulwesen,  wo- 
bei er  besonders  ilamb  irger  Verhllltnlsse  berücksichtigt  und 
im  Gegensalz  zu  dem  Verfasser  hervorhebt,  daas  nicht  30  bia 
40  vH  der  geweridicben  LehrUnfO,  aOBdan  etwa  dOvH  Fort- 
bildungsschulen besuchen. 

Darauf  berlohtat  Ur.  Habal  Uber  dan  Jahreabarlobt 
der  kgl.  teabnlaehaa  Teravebtanctalt  la  Berlin'). 

Ei»g^;angen  11.  Apiil  ItfOt. 
Xdlaer  Beairluvetelii. 

Sitzung  VOM-,  13.  MHr2  IWI. 
Vorsitzender:  llr.  Eulonberjr     Si'hfitllührer:  Hr.  Matheo. 
Anwesend  rd.  lou  Mil;;lioder  und  OHsle. 
Nach  Ertedlgnug  gp-ichatdicber  Angelegenheiten  spricht 
Hr,  Aumund  Uber  AnIngo  und  Wirlaeharillehkolt  DO« 
derner  Transport  Vorrichtungen. 

Oalpreufoiaober  BesirkaverelB. 
SUiitnf  Toat  19.  Htri  1901. 

ToiBttaendari  Hr.  Bleafce.  SehilMIlbver!  Hr.  Loreni. 
Anwaaaod  tl  lfi%H«dar  ud  9  Odale. 
Nach  Erledigni«  goaehHftNebar  AogeHfBiriwttan  qpriähl 

Ur.  Uageut  ttber 

die  Vonglngc  beim  Aii-.;uii;(>n  d<>r  l'unipca,  bcMiHlera  der 

HclincilgehiMidon  l'um|H.Mi. 

wahrend  bei  Pumpen  die  bin-  und  hergehenden  Massen  des 
Kolbens  nn  l  des  Oc^JHnp«»«  .inwi«  dip  Bpschleunigungsdrücke 
der  Wasaeruia-ssen  in  der  i)ruck]n'ri(ido  ledijflich  den  Druck 
im  GestKnge  beeinttussen  und  durch  die  Antriebkraft  über- 
^k-undeu  werden,  können  in  der  Saugperiodo  Uli ai l|mn iiniigan, 
hervorgerufen  durch  die  SaughÖhe  und  den  Elofltita  dar  be> 
wagten  Wassormassen,  eintreten,  die  zu  Unregelroäfaigkoiteo 
beim  Ansaugen  und  schlierslich  zum  Versagen  der  Pumpe 
mhren.  Zur  UeberwindonfT  dieser  Preiiunj^en  kann  nicht  eine 
beliebig  «U  steigernde  mechanische   Aninebkra't  verwetide! 

werde»,  sondern  aa  steht  nur  die  besdirilnkt«  Spaniinng  von 
]  at  sur  VerfOgung. 


■}  L  I9ai  b.  m. 
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■.•▼.1  VI»  ▼örsUf«  Mm  AMMr» 


Z«ltiwhrlft  de«  VenHna« 


Bezeichnet  man  mit 

F  difl  KolbfliitUche  in  (|m, 

ci  f"  (Jen  QuiTsohiiUt  Jos  S;(U|?rohre#, 
/  d«'H  Koll.nihuh, 

deiüAti  Kjinminbalt  im  Vej-bKttoU  SOOl  QyHBderlsfllt  tült  Mlir 
groCs  ao^uommen  wird, 

»  die  AoMfel  dar  Uml^lD  der  Kurheiwcll«, 

Vm  dl«  allll«r»  XolbengMeliwiiidiKkcit, 

.  »0  ist  in  einer  Kolben- 

™^  ''  aloilaagal,  Fig.  1,  di« 

Kolben  ji:e»ch  w  i  1 1  d  i  gr- 
keit  (aulur  Annahme 
wieBdlich  leuger 
PlenelaMBg«) 


di«  Opschwitiiliikeit 
robr  Ist  zu  dervelben 


Zalt  -■ 

AuüMT  dar  diMh 
die  SauWfbe  k.m 
hinter  dem  Kolben 
bervorgentfeiieB  Un- 


'  jOm 


I)<-nkt  in«M  tii  h 


treten  weitttr«  Span- 
miageii  nut,  hervor- 
gerufen  durch  die  Be- 
■chleuuiKuni:  de« 
dem  Kolben  folgen- 
den Wassers. 
'.HS  S:ni^rvi.j)til  nla  nicht  vorbanden,  be- 


triicMct  a!sc>  dnn  \c>ti:.ihK  tH'iiii  AüMusen,  Wie  er  in  Hg,  1 
dar^'-estoiit  i-,t.  SU  knu-.i  miin  'lif  ^.lugwidertUods  in  Teile 
lug^tiii,  uuii  zwar  herruliriMiiI  v«-.. 

1)  der  ItescblennigiiiiL-  licr  wiiliM  inl  ,!.-s  };«rizen  Rolben» 
bubes  uuverttuderllcben  Wassermi-nge  im  ^»au^robr, 

S)  der  BeieldeaoigiHig  dee  io  doe  SotigMltf  amdä  IfoCk 
gäbe  dee  KolbentertsclirittM  eintreleiiden  WuHn  «ob  der  0«- 
schwiiidigiieit  o  im  SattgwtaidlteiMl  BBl  dio  Jeweilig  vorhan- 

tlene  fieschmindigkeit  - , 

:.  von  dem  Widerstand  l>iii  der  plölzitcheii  Qiiontrhnltt- 
indentn;^  beim  Anschlus»  den  Saugmhre«  «Ii  deo  Cylinder  nod 

4)  vott  der  tWchleuiiljrunj;  der  n  I  tmJIbiieh  HBWaehiaB- 
den  Wnsiierm  <«ii  (tc  im  Cylinder. 


'  aus  I)  bi»  4)  enstehenden  l'ntersuan- 

Itii'n  in  li^  1(0»).  »o  KiTc -hm  n  sich  diese 


Sin.l  y  *'i>  I. 
nnn^>ii  hinii>r  d<'ii 
wie  loljft: 

1)  lu  der  Kolbennielliuig  a/  hat  die  im  Saugrobr  beAud- 
lieh«  Waaiemenge       Febm  die  GesdiwiBdlgleeit 

Wahrend  der  Kolben  den  Weg  hin  zuittcklagt»  verUlldert 
•ich  die  6e*ib«in>li;;keit  um  <'("j>  und  ee  iat 


«•*•*, 

woraus,  wi'im  u  ie  in  slleB  Üslgenden  Seehnwigen  n*  iitul 

y     lu  gesetzt  werden. 


ÜD  it 


da«  1^ 


3}  WÄhrend  der  Kolben  den  Woj{  hia  beschreibt,  tritt  in 

 ekr  die  WaaeemwieM  IMN)  FOla       ein.  da^  in 

2eit  WB  dar  Buha  iat  Vladltesael  aul  die  Ue- 


echwiadigicolt  -  gebracht  werdea  niue.  Hk  iit 


I01)i>  Ft.t 


Pm*  I 


a)  Naeh  dem  TatcbeabBCh  dar  Htttte  iat  der  Draclnrariut 


a)  Naeh  dem  TatcbeabBCh  dar  1 
bat  plütillctar  QflonaiiBlttaBdofBng 


e.» 


«-:;'(;-)■<-'•  ■ 


.  .  (3). 

4)  Du»  Wauor  iB  «^Sadw  Kodart  iddit  bbt  aria» 
•chwindigkeit,  aondeni  avcli  aeia  OewidM;  Bai  don  Roleaa* 
at  tot  dieae«  Gewicht  lOOO  Fln  kg,  nnd  ea  iat 


im  Fla  -  10  000  «1, 

t 


Dia  Summe  dieser  Spatinuut^en  iat 


J'd  '    (I  -  l'ul  +  (   .  -  '  o*l  «  a.>  -  3.1^1  '  (4). 

Soll  die  Tumpe  (ohne  Berücksichtigung  des  V'entilwirtpr' 
Standes)  sto  ansaugen,  dasa  der  Cylinder  stets  mit  Wassi-r  ^-e 
milt  iai,  data  also  die  WaatenKuie  nietat  abreibt,  w  mius  sein 

•i  +  <ii  +  «i  +  «  +  f»)<ti«- 
Für  den  Habbeginn,  aieo  a  =  0,  teilen  dl»  QUadar«,  « 
and  «1  BBi^  BBd  aa  iit  dia  AalhBgabai^aiBal||BiignpBBBBBg 


''S. 
"-To 


An  Ende  daa  Htlbea  Ittr  e  — 1  wird 


Dar  HMirtwwi  tob  n  « ■^  •  «•  tritt  da  lir 


a  1 


 =  C 


c+i-i' 

4 

'  ~a~»  cT 


Im  MilKemelBaB  wird  «  negatlr,  d.  h.  •«  «»ww  » 
Kurve  liegt  vor  dem  Hubboffinn,  dar  HIMwl weit  kommt  daker 

hiebt  inbetra<'M.  ii'td  diu  gniAsle  Spannung  'ifjTt  Mn  der  Kegel) 

bei  Hubautaii^  und  betrügt     =  ;  ij,,  ml  atso  vom  Qiudral 

der  mittleren  Kolbciigeacbwindigkeit  abhKngIg,  nicht  abertin 

idilietfiur  v  dtii  Htih  orI<>r  der  Umlautzahl,  femer  von  der  rela- 
tivi'ii  SiMi;;inhrlllnjrc  uiül  vom  <juerschnitt  des  Saugrohrra 

l.)ii<  rtrun-l  ^rilt  imr  für  '  1,  da  andernfall»  yi  Äixipri! 
berechnet  wonli-ii  tnuss 

Für  den  Kall,  das«  das  Kaugrobr  vom  t^uorachniit  im 
Windkeasel  anf  Fm  aat  Cjrlindair  abergaltt. 


wie  folgt: 


akk  « 


im 


«I—  ^  ("1  -•) 


fttr  den  günatigaten  Fall  «vi  «Ird  dann  bei  a»0 

'/>  -  ....        .  'n  -i. 


l!ls  wird  für  «■  = 
la«! 


•2        .i        i  5 
"  i;n    »       o,li;  »,ia. 


Kttr  andere  (.'ebcrgaiiKsiuruitiu  von  nt  auf  .<  ergeben  sieb 
nhnliche  Formeln. 

tieowetriscb  iihnlich  gebaute  Pumpen  vertragen  daher  die 
glaieba  KoHiengtaehwindlgkeit,  wdta  und  kuto»  Sangiabn 
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(4le  KohrlKngB  gemeneo  bis  In  den  groh  g^Atehten  Sang- 
Vindkesie))  gesUiMn  grof««  Kolbaageschwindigkeiten.  Pam- 

Die  vorstehend  eulwickiilti-n  Frirmelii  solliin  aut  ehiigü 
Blliplela  angew-cudtt  werdpii,  uwl  zwar  auf 

eine  SMgpampe  Alturar  Bnaart,  oine  Wasserwerkpumpe, 
Banarl  Bi«dl«r,  nil  fattmuatm  Vantilea  «ml  4to  Eiptaw- 


1)  P«iDp«  tttaror  Busrt 

Hub  der  Pump*  tmctLtim 

Umlaafsabl   M  ünUnkl 

mittlere  Kolben geidnriiiiUckei(.  ....       0,4;,  m/ik 
SflUgTobrquericbnltt  —  IM  M  KdlbanqMr- 

■chnittea,  also  .»>...•.<•  —  0,s 

Länge  de«  Sangrohro«  5,t  m,  atoo    •  >  •  (i  ^  13 

SMighöIt«  i  nt,  alio  ,  y, 

WmokMd  Dlelit  TOttenden 

7.  +  7,.  —  -4-  0,«  !^  0,B. 

IMe  Pampe  wird  al«o  nicht  voll  «nMUfen,  da  der  Ventil- 
«Itaitttd  mtkr  alt  «ui  Iq^q«  MniffMi  wird.  (PSr  die  ge- 
itMWB  KolbeiBgMdnrbdiglnil  k  «Inl  +  ^  Ot«»; 
WM  «■  wird  dann  lichprra  Ammcan  flrwntft  wairdra  ktooen.) 

Die  Samme  der  BeediUiiBiifiUicnptiimtiigwi  Jff  kit  fir 
•  Mf  0,4»  fotgeniie  WecM 

Mr«=  0  0.1        0,»        0,s        O.T  l,«o 

.J?""-*- 0.4'>nr»  4-1, +0,i.'««4    — 0,ir.»i  ~0,«lioo; 

aie  weicht  al«o  nur  wenig  von  einer  Geraden  ab,  weil  die  Be- 
te Maaten  In  Bauiptltit  all«  Wbogm  Faktoiw 


>)  Piirape  d«a  W«nerw«rk*e  Bsraen 

(aW  Biedlen  Schnellbetrieb  Abt.  II  S.  n). 

Kolbeodnrehmeiaer  382  mm 

H*l»  t^M  > 

hSchatena   WUmlfmin 

 S,«r)o  m"!»:. 


Ztlben^<!f.hw!iitllgkalt 
9%<f.  2. 


-A  -4'  - 


<ar 

J 


Bei  dle«er  liegenden  Pumpa, 
welcbe  die  bei  Wasierwerlrpnropen 
nbliche  Anordnung  hat.  i«t  für  jedes 
Sangrohr  pIu  besonderer  kleiner 
Wlndkeaael  auAer  einem  gemein- 
uunen  $rrBrrieren  Saagwindkeasel  aii- 
geonliic! 

Uai  Säugventil  liegt  tief  unter 
dem  Kolben,  dar  Baum  swiichen 
Sang-  nnd  Draeirventil  hat  einen 
Durchmesser  von  630  nun,  der  Quer- 
schnitt Ist  aUo  3'/,  mal  so  grofa  wie 
die  Kotbnnll&cbe;  der  eigentUdie 
SÄUfj'rohrqiierschnItt  ist  I,amal  so 
groN  wio  (lio  KnIbenfiÄchp. 

Saugr'itir  uriil  Vi'iitilraum  lassen 
sieb,  wie  iu  t'  tg.  i  «kiulrt,  darstellen, 


S,»'  /«,s  l>,ll\ 
■  +        I  =  O.lhlS. 

l'ii  's,'.  l,:t.' 


Die  Saoghfibe  betrug  <i,i  m,  also  y.  -=  «,«»0, 

In  Wirklichkeit  wird  9,  noch  grtifscr  aaifatlen,  da  der 
Windkessel  sehr  klein  ist  nnd  in  dem  weiten  Raum  iwiachen 
Saag-  nnd  Drackventll  eine  glelehmUiige  Wasserströmnng 
nldlt  eintrclvti  wird.  Da  der  VantllwldarsUnd  bei  alten  Rech- 
nnii^ii  bl<)h<>r  nicht  berücksichtigt  ist,  erklXrt  es  sich,  das«  sich 
S<'hwii'rirrkc'itan  beim  Saugen  ergaben  nnd  die  SanghShe  dnrch 
nachtraj^Uche  Anlag«  einet  basondaran  Selitfptwerkaa  aaf  V  "> 


.1 1  1 1      K  \  j>  r  !■ »  <  |i  u  tri  1'  Ol), 

Versucbspttrope  filr  Leopoldshall  (Schnellbetrieb  Abt,  VI 
8.  SOX 

Kolbendnrchmemr  tlOmm 

Hub  200  > 

UuilaofiMhl   >  ,  .  »00  bis  30«  UmL/ntin 

Kolb«gg««ekiwiadi|^«il  Ms   •  V>  1 


Soweit  tick  <ter  Abbildnng  entnahmen  INsot,  dfirlte  das 
Saugtohr  beim  Windkessel   «inen  Querschnitt  gleich  dem 

dreifachf'ii  RMhAn-fuerschiiltt  halitüi,  ;it>i'  •  1  ~  wShroiid 
der  trti'' '.iiicrschiiitt  des  VontilsUzp.s  I.j  cMi(s)iriv'hi'n  wir  J. 
Der  Uebcfi:«!!;,-  vnn  «nf  ivt  tviclit  ri'jrtjliiiBlsig.  IJa»  Ver- 
hältnis des  Kolhc:ihuh('-i  ziii  S.iiii^rnhi  l.'li.g«  eiD.<ichlipr>licb  der 
Weglange  um  das  Veniii  haruni  bis  zor  Kolbeuuiltlu  ist  auf 
9^  «n  •cliMaaa,  «ad  «•  «int  tlflk  —  «twaa  m  8ttaitiKg«rack* 


In  ^  ^  —  4,ati  V.*. 
800  IM 


FOr«  •••300 
Ift  «.  —  Mt 
ib-o,a» 

Nach  daa  aafsiiellian  ^ 
gnt  bei  B  =>  100  rat  S,t  m 
>  ««> WO  »  ^ », 
wakel  ff<-«s=rA^  k» 

Oia  Oniin  daa  tickafao'BaiicaBa  teUao  «kai«cMMMk  Ur 

««*MQ^  Sat^^tak«  — 4,sai,  f.4-{i»*B4^tt«, 
•=9MV      »      —4,0  »,  yi-+-y*=0,m. 
Wenn  auch  angenommen  werden  kann,  dass  y„  bei  dieser 
Pampe  höber  ist  aJs  bemebnet,  «o  mos«  doch  die  Spannung 
rar  BeschleuDiguiij;  <!or  Ventilmasae  recht  bedeutend  sein. 

Ffir  die  in  Att  \'in  S  4  bis  13  )>eschriebene  Expreaspompe 
fttr  den  Hobantbalscbacht  ist  e<  ^  360,  /  —  3aa,  n  =>  suo,  v  —  s,a, 

«1  »S,  «=  1,  #  — »,  «ad  es  wird  ry,,  —  *^  ^  ^  la  9  «■  «,§»•. 

Bis  jetzt  ^\^^T  dnr  Ventilwiderttand  nicht  inbetracht  ge- 
sogen, vielmehr  war  angenommen,  das  Vpntil  sei  ganiicht 
vorhandeo  oder  aber  schon  bei  Beginn  des  Hubat  M  w«itg«> 
{iffoet,  das«  das  Wasser  den  rollen  Saugrobri|ner«ekaltt  iMm 
Durchflief^en  findet.  Dies  mnss  besonders  hcrvctri^ehoben  wer- 
den, da  nur  unter  dieser  Voraussetzung  die  entwickelten  Por- 
meln  Gttittgkelt  haben.  K<  wird  aber  viplf.ii  h  A-rm  "ineir  »theo- 
fatlseb  erforderlichen«  VrutiloriilVnun);  K<'.siiriifh(_-:i ,  «He  so  zu 
kestiramen  ist,  dass  die  Krhebung  nur  soweit  erforderlich  ist, 
daas  im  freien  Ventilqnatwhnltt  eine  unverXnderlicbo  Wasser- 
gaaehwlndlgkeit  entttakt  Da  Im  Cylinder  sowohl  wie  im  Sang- 
rakr  wechselnde  Geschwindigkeiten  herrscbeo,  so  hat  e«  selbst- 
TantHndlich  keinen  Sinn,  beim  Durchgang  durch  das  Ventil 
eine  anelfro  np,m'hwin(lljfb(»it  erswiniyen  in  wollen.  Die  Be- 
scliluunlpiiif^spanining  würdu  ilanti  j^miit  ander«  ausfallen. 

Ist  <i  t   der  veritDderlicke  QuenchatU  betm_  VeatUL  so 
mnss,  damit  eine  unverib 
0  s>  ^  entatekt, 


8oln. 


lüi  ^1  i  die  LKnge 


•0  ist 


*  ~  M  ■  •* 


E»  Mfar 


_  r.'  /},  /■    I  -  in 


fl  —  0    0,1     0,1     O.s    0,i     0,s  0,e  usw. 

l-2a 

,/      ,  •»    •->,•-.-    1,Ä0    0,»o    0,4«    0  —0,4  » 
f  &  —  « 

Die  Antangspannung  ist  n;  ata  daiart  gatteoaitat  Tsatll 

(oder  ein  Schieber)  würde  also  znnXrhst  bewirken,  daäl  Äa 
WaasorsKule  abreifst,  würde  aber  auch  beim  weiteren  Fort 
schreiten  (Im  Kolhem  erh^bllfhc  Widfr-itiSnilf  iT^ctigen, 

Bei  der  frcicti  V<'iitiii'r  :'fTnTiTi},''  sind  dii'  \'[hr;jÄti<ri'  fotjf  eiidp : 
Falls  die  WassersKule  lucbi  Hlircifst,  bleiben  die  UeschleUDt- 
gnngsarbeiten  fttr  die  Wasserslinie  im  Sangrobr  und  im  Cy- 
linder  sowie  fttr  das  tutretende  Wasser  illeselben,  wie  oben 
entwickelt;  yi,  nnd  '/<  behalten  also  ihre  Werte.  Für  den 
Verlust  beim  Ucbergang  aus  dem  Saugrohr-  iu  den  Cylindi-r- 
qnenirhnite.  moss  für  die  Zeit  der  Veit&lariiak«off  «iaaikkanr 
Wert  ^'•■-iucbt  werden,  der  die  Droatalaav  dück  da«  aatk  nitkt 
YiAWfc  geiltliK'tf»  Vi»nfil  angieht. 

I'ä  PS  sich  nur  um  alifromcirip  Bcirachtuiij.'en  handalt,  soll 
hierfür  der  Im  Taschenbuch  der  Hüu«  14.  Aurl.  S.  194  gegebene 

iia«fcHwi|:ttng  der  Kontraktlan 
flb  «    I,  gewikll  war- 
Efkoboar  d«iT«ntii«i,  «1  diAEib«k«nr 
>a,  w  wird 


Afladr«ak(v«i^  Fig.  3)  unter  VernaaldJ 
«Bd  «üMf  darAvaakiae  t\  F,  aiia  1 
d«n.  JM  «Idi«  faa««  Efkobaac  dM^ 
tnonffa,  w 


i)'(«-.') 
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Oatimufi'brlur  B.-V.:  Ota  Tarntnffa  Mm  Xntmngm  itx  Pnn|>«n. 


Zu  dl«Mn  WidcraMndm  kommt  oan  noch  *lie  Arbeit  «nr 
BMchleunijrun^  <l«r  VwtUnuM«.  lU  p  du  0»wteiit  dea  V«b- 
tilns  pro  qcin  de«  BolvqMnchBiNM,  M  Iii  dM  gmm«QewlcM 

lOOOO  ..  l'i>  kg. 

Nach  der  Zeit  >  und  boi  ilor  KotluMistcHung  <i  /  »ei  die 
GeschwiDdigfceit  I ,  der  sarüebgviegte  \V>g  «lie  Erbebani;  — 
«*;  dann  M 


■f^tte  nnd  t  ät  —  äi, 

pn  rfH 


OD. 


Für  die  Dautif  den  Veniillinbes  Ist  die  Ge«iiniLspannniig 
BT  dem  Kniben 

=  7.  +  Vi  +  Vi  +  '/',  +     +  Vi, 

Di«  Mti^lichkcil.  K  zw  brrcchiicii,  hKngt  davOD  atb,  «b  Bc- 

rtins^inp«y!FV"hti"'i'f»it  für  ilcn  7n.ininmeiihaii<7  »wischen  und 
r.,  .   Uli'l   I   iu    liinliMi  MinI      h  e»  (lUrfto  kniirn  Mnl^-liL-h  soio, 
unil  man  wir>i  xirtt  inic  wjiikürlicben  Annahmen  bcheKeu 
inü^tspri,  um  Ktuhllck  in  diu  wHhracbcinlichOlt  TorgUnge 
rend  diü  Venlithubi  «  r.w  (^vuinnen 
XNe  einfMlMO  Annahme  ist 


«nd 

E*-  ».+^* [(J  +  I« F  a)  (l-ilii)  +  ~  («-•») 


Pnmpm)« 

Fttr  «  =  0  wM  dM  Mut«  OUed  In  dw 


unbestimmt:  die  Rcrcchnung  eioifriT  Punkte  xwi»chen  0  und 
a  0,1  (.Gade  de*  Ventilhubw)  läut  schlieren,  d«M  ^  aehr 
(roCK  vafefMiiainIloh  «•  lub 

K  y.     O,««»«.*  O^tMV**  0,IM«.*  O^ne.*. 

Nach  BnendigunK  des  HubM  b«i  o  0,1  wird  iiMh  d«r 
trflh<«ren  Formel  /■-'  —  7.  -  '•,ti»ir.'. 

Da  /•.'  nicht  eröfier  1  werden  kann,  »ünl«  »plbst  bei 
niilfiiiK"r  SnTi;rh'>r-t'  >''ii'  W:»<t««<r?Sti!<«  sbrfif<pn  iiml  für  Viir 
gÄllfre  ciiii'  irariz  uiiiiiTi"  <  ;i'..i,ilt  ;iiiricliniiMi  [  hi-i>ri  riscli  kaiui 
<)«s  Ssn^'cii  ii^crli'uipt  oni  bepnnen,  w«nn  clor  Kolben  einen 
«i  iin  •Mich  kli'itii'ii  r<-il  «eineji  Wejre»  zunifkfri-le^ft  hat.  .leden- 
fall«  wenlen  Störungen  beiiti  Antauge»  w.lhrwid  des  Ventil- 
hnbM  fa«l  kanUMgM  Fiinnei»  nit  («her  UnhnitMbl  w»ten^ 
lieh  itMrkCir  Miflr«t«a  ab  Ml  Pampen  nit  1«ng«m  Hob  und 
bei  j?Ielther  Kolbengeschwlndlgkeit  mit  enlsprcohphd  gt^rln- 
^KTi'T  rmlaufzahl. 

Ys  i-it  ;tli<>r  itx  uiitenurhcn,  ob  das  Abrcif.cMi  der  W^sser- 
.-rkn'f  III;  :  'l>  r  verapKteto  Bej;inn  il'-  AntJUIgeiii»  überilMipt 
v\n  iNachteii  isc,  oder  ub  ihm  b<^p:eg'net  werden  kann. 

Zu  dicjiem  Zwecke  wollen  wir  eine  VViinttr*lllllll  beinch* 
ton,  die  pliitzlich  mit  oinism  luftleeren  K«iim  In  Verbindvtie 
«eeaut  «ird  nad  nvn  mtw  Naehenvgen  «lU  den  Wlndkeiiä 
in  dieien  etfVint. 


Der  ElBfaehbeU  kalber  aoll  der  Qitendmilt  der  ^ 

(des  Sangrohre«)  unverflnderllch  und  giricb  dem  Qaervchnttt 
des  Raumes  (Cylinder)  angenommen  werden,  in  den  das  Wasicr 
nachströiiit,  Kig.  4  Vf-rengung-wi  dnrch  dM  Ventil  bleiben  «o- 
bertickaichtiirt.    Ks  ist  a'.su  •,      l  au  setzen. 

In  d<^r  Zeit  (  nach  dem  pl6tglicben  OeHnen  nach  d<^  Intl- 
leeren  Kaum  zu  bat  die  WaasersJtule  in  diesem  den  Wcj;  n' 
turUckzeU'^a und  die  Geidlwindigkeit  v  erreicbt.  Das  de- 
wiche  der  in  Uewegaitf  befiodllcben  WassentXai«  iek  MM 
(«■-f-,</)fkg. 

Die  Mit  die  Weaaenmiae  wirkende  Kntt  itt 
10«OOF(1— f.), 
y.  die  Saughiihe  darstellt.   Die  WatsersKnle  ist  nm  Jf 
beschleunigen,  die  im  Zeitelement  </r  zntratende  Waaier 
1000  Fäa'  igt  von  0  «nt  die  Oeaebwiadlgkeit «  au  brin- 
gen, and  «•  baateht  die  OleicInWf 


9  Jf 


v)rfe'. 


•4« 


4a 


ioa(i-a*>-'** 

Die  Inl«fi«ttoa  swiaehen  a=0  and  v«<*wid  «'=0  bii  a' 
crgiebt 

SOOtt ßl 

Ferner  ist 

*<lt^M  (14). 

Gl.  (la)  nrglebt  fttr  »  » 

rm,x  ^  K200a  — V.), 

alip  fltr  190''9.}  =  l> 

cm>\  —  y^gi, 

wie  erwartet  wfniiMi  imifste. 

I  m  die  Oescbwindigkeit  der  nachdrängenden  WassenSale 
mit  der  eines  vorauseiieodaa  Kolbens  in  anscliaulicbe  Baal»' 
bnng  Sil  bringen,  muaa  der  turtickgelegte  Weg  der  BUla 
und  dos  Kolbens  <r'  bezw.  al,  bexogen  auf  die  Zelt,  also 
rt' —  /■■<()  und  al—fiO  ermittelt  werden. 

Für  'lic  W;i$ser«iiule  wird  die«  nnalytiseb  nicht  lelcbtmllg' 
iirh  9oin.  und  man  wird  daher  zniiKchst  c  als  Punktion  VOD  a 
berechnen  und  hleraiu  a'^fw  grepbiich  ermitteln. 


Ost  1 


Rs  sei  für  eine  Expreüipnmpe  /  0|t  ai,  ri 
—  1, 1»  —  s,  Fig.  h\  dann  gilt 
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In  Fä: 


r,    1  r'/ii^-iMi  iiiil  iIiMi  Wc^   .  ,   für  M,',  iiii'i  i',T  d ar^^pHl cl St, 

wUhrend  Kig.  .'>  die  hieraus  abguleiteleu  Wege  a',  bocogon  auf 
die  seil  Beginn  dea  AnaeiigeiDa  Terioiaeiw  Zelt  «,  dmaiellL 


r!  din  um  Formid  in  b«r«ehiiett'n  Werlo  vor 
Wvz.    ■-.   für  ...  nii'i  i',T  dar;;pHlrl!t, 


B^lnn 

■)  R»  mnis  hier  sAlt  absuluttn  LHaawi  aartebost  wtrAia,  «'  W 
also  dfr  Ww  tn  MM«f a. 


Band  tXXXT.  Nr.  41. 


Dia Mdao  pwdEtlrten  Kurren,  Fi»^  arg«ben  die  vom  Kolben 
bat  SM  üml./min  snrfickgele^eu  Wu^e,  ebenfalla  an!  die  Zeit 
beiog«n,  und  tvrnr  gilt  die  geatricbelte  Liato  Mir  den  FaU, 
daat  Koibenbewejfunjr  und  Anaau^eo  im  wlbM  AnfenbUclc 
bafinn«!!,  di«  atnebmuiktirlet  wann  daa  AiiiMfl«ii  mr  Vm* 
liiBtar  dan  Ehtawiad  mtdtblaniC 


Heb  durch  Diacnunme  aoagefBbitar 
beatimmen,  weiebe  dl«  praktiachaTi 


Ks  ist  emlchtUch,  dass,  »cnii  Aiiaaög«n  un»!  ÜTibbegiuii  'g^iiiix 
(^tilfnetes  Ventil  voraiMgp.BPtzt  I  zussnuiieri fallen,  für  /,  —  o,:.,  also 
ftlr  eine  Sauirhöhe  von  5  m,  volle  Füll  im  des  Cylintiera  wabr«nd 
dwgwiseo  Hnbea  thaoretiHA  noch  eintritt,  withrend  fOr  ««»OiT 
dia  iiaahgasMigte  Waaaanlnl«  errt  ^gen  Ende  de«  Rnnea  die 
Kblbenflicbe  vieder  erreicht  aud  den  Cylinder  dann  fllUt. 
Dar  Kolben  hat  an  dieier  Stelle  noch  eine  Oeacbwindigkelt 
▼on  l,«  m^ak,  wKhrend  Ihn  da«  W*wsBr  mit  4,a  in'i>k  Qeschwin- 
digkeit  triiR;  ea  entsteht  daher  ein  lier  (leschwintilgkcit  4,3 
—  I.fl  ^  5,T  m  CDt»ppü(-kiendpr  Stöfs.  Eilt  der  Kolben  dem 
Begrinn  de»  Ansantreiis  uin  '  sk  vor«U9,  so  trlfTt  d«ji  Wrssi-T 
den  Kolben  bei  6  m  Saojrböhe  etwa  in  der  Mitte  der  sweiten 
HubMÜfta,  fcal^?a  abar  aiat  Mt  End*  daa  Habaai  Kalbw 

«M  SantWIw»  9<<->0A  nltil  M-«,a— 
f*      »  »    »  4»»-0  —4,»  ». 

Bai  giaftan  Kolbengeachwin^keiten  and  S«iuta8b«B 
klhman  aieh  FiDe  «intreten,  wo  da«  dem  Eolbao  naicbmlgende 
Wasser  Ihn  eni  nach  dem  Hnbwecbsel,  also  bei  rttckkehreo- 
dem  Kolben  erreicht,  and  hierbei  tritt  ein  Stob  entcprecbend 
der  Summe  der  beiden  Gaecbwindigkeitea  ein.  Die  Leiunng 
der  Pompe  bMU  daaa  aach  Ihaaiaiiacih  MMar  dam  H«b- 
Inhalt  zurflck. 

Eriblgt  daa  Zaaaamiantrefren  aber  in  der  Nlthe  der  Hub- 
lütte,  80  kann  die  Mobwirkung  gans  oder  fast  ffans  Ter- 
schwinden,  und  eine  Pumpe  wird  unter  dieaen  Umstllnden 
ruhig  laufen  und  volle  L^atnng  ergaben.   Diese  gflnstifen 

Vnrhältnisae  stellen  sieh  bei  langnübigen  Ptinipeii  ehyr  als  Ijui 
Jon  ExprCispumpou  mit  ganz  kluinum  Ilub  ein,  da  bei  diesen 
das  Nacheilen  melir  aJ^i  'im  sk  betrageu  wird.  Nimmt  man 
an,  auf  ein  Ventil  von  dem  ^crint^en  Gewicht  TOn  U,OIS  ke 

pro  qem  traier  OeflUung  wirke  ein  verlUgbarer  Uaberdrack 
"  '    '  Ventilhab  von  Mn  in  dar  Zatt 


T«»«i*llg|^V<B»      vftrde  ein  ' 

3-0,«tS.0,o> 
10  •  0,50 
(»0,1)1414  =  ■'!»  sk 
zaiückgule(^  werden,  wenn  sich  daj  Ventil  in  ! 
nicht  im  wasaargefUUteu  Baume  bewegte. 

Die  Torsteheaden  BetraaMaagan  nbeT  dJaVodglngabalai 
Anaaugan  der  Pumpen  kSnoen  nmnittelbar  Tarwaodban  K»- 
gebnisse  nicht  haben,  da  hierbei  alle  enchwerenden  Neben- 
nmatHnde,  wie  Reibung,  Wirbelungen,  Konstruktion  und  Un- 
dichtigkeit usw.  vemachMasi^  nna  einlpe  wülbtirliche  An- 
nahmen gemacht  werden  matten.  Sie  lassen  aber  den  Ein- 
tloat  verschiedener  Umstlnde  auf  die  Mögiicliktsit,  4i«  Betrieb«- 
geschwindigkeit  au  st^gem,  deutlich  erkennen  und  geben 
einige  Orenaen,  denen  man  aich,  um  dieae  Zwecke  au  errei- 


XMIIaiaatan  tat 

:  dar  (heoraMaeiiaa 

_  _  Qtltchungen  ttb«r 

solche  Veranche  nicht  vor.  Die'  ~ 

des  Einfltisses  der  hewcfTten  WiwerTnasseii  verhinderte  früher, 
grölsere  Kolbenge-schwindi^fkeiten  anzuwenden,  l'^rst  die  An- 
lage der  SsufTwindkMui-l  in  iler  Xnhe  der  Zylinder  ermug- 
lichte  höhere  (ieschwindigkeiten  bei  lanjjhübigen  Pumpen,  und 
die  Beriickaictitigung  aller  beim  Ansaugen  inbetracot  kom- 
menden Umsttnde  gaalattet,  bai  dar  Bladlanebaa  Expraaa- 
purope,  wenn  auch  blaber  aoeh  nieiit  dla  KoIlteiigtttAwindlf- 
keit  »  «teifem,  lo  doch  Umlauiiahlen  in  errtiohen,  die  m 
günstigen  IKltea  erlauben,  die  Pampen  mit  EUektromotorea 
cu  knppeln,  in  vi«l«ii  FiUaii  aiMT  mit  DamplBiaiehtBaB,  obna 
das«  letstere  mit  gatlasar  KaBwagaauliwlBiUglLell  aualitiabalt- 
lieh  arbeiten. 

Zum  Schluss  müchto  ich  noch  kur«  die  Frav'e  der  Steue- 
rung der  Ventile  berühren.   Bei  iangh&bigen  ftuuchinen,  bei 


EutwleklnngeD  gestatten ;  leider  Unnb  VarBfl 

TolMUldige  Aafieraehtlaisung 


dMto  eine  Steoaniiv'räcli  Mr  dai  Saayvanltl  antb 

«ein;  allenfalla  kSnnle  bei  grober  SaughShe  eine  raaeiia 
zwangiftuflge  Er&ffbaog  de«  Säugventile*  erforderlich  werden. 
B«i  IctirzhQbi^en  Pampen  kann  die  swangliuflge  AnnlUinrang 
des  VentUcs  an  seinen  Sita  bei  Habende  kaum  entbehrt  wor- 
den ;  bei  weiterer  St^ig-f^mng  der  Umlaofsahlen  und  der  Kol- 
ben^eschwindi;j;kHit  wird  aber  auch  ein  awanglHntigM ,  und 
zwar  sehr  raachea  Oeffnen  des  Ventile«  notwendig  werden. 
Selbst  bei  gana  lalebtan  HoiavantUea  wird  die  freie  1 
nur  dank  daa  mit  da»  BaogMAa  abmaiiiiMwidm  (7a1 


Weeentllch  gOnfHcar] 
wirkenden  Pumpen  dadareb  gaatäleo,  daai  auw  dam  Kolbao 

nicht,  wie  bisher  stets  vorausgesetat,  ^e  Sinus  veraua-Bewegung, 
sondern  eine  Koiehebelbewegnng  giebt,  Flg.  7.  Trügt  man 
die  Zeiten  als  Abszissen,  die  Kolbenwege  «ts  Ordinalen  auf.  so 
ergiebt  sich  für  «ion  einfachen  Karbehnecbani«inus  die  ausge- 
sogene, lUr  die  Kniebebelbewegung  die  puniitirte  Linie.  Daa 
Ansaugen  geht  '»"ij— — "  vor  sieb,  und  der  Ventllbewegung 
steht  mehr  Zdt  aw  Teifiignng.  Ob  man  fttr  dieaen  VorteD 
a  AaMeb  IB  daa  Kaat  nahman  aoU,  lit  ailar- 
Ikasa» 


Die  ICaaollinan-inemcnt«.  \'on  C.  B^ch.  Achte,  \  er 
mehrte  Auflage  Stottfrart  utoi,  .\mold  Bergstrilftcr.  S  Bünde 
mit  XX,  81U  und  31'  s.  f,T.  i",  >:äo  TrxitiguMiB,  S  TaattalMB 

flnil  57  Tafeln  Zei<'bnun:,'r'n,     T'rois  3ü  .^/. 

Die  Besprechunj,'  einer  neuen  Am.  ies  Hach.srhnn 
VV^erke»,  das,  vor  nunmebr  Äwei  Jalirzehnten  er.stmal.s  heraus- 
gegeben, ohne  Zweifel  za  den  bedeutendsten  Krseh(^inungcn 
auf  dem  Oebiete  Maschinenbaues  gohön.  darf  wohl  von 
einer  ausführlich  liegrUndeten  Kmpfobiuntr  xVbstand  nehmen. 
Das  Bach  ist  in  Fachkreisen  allbekanut;  sein  ^Ittnzender,  fast 
buispiuUoser  Erfolg  zei^  sieb  Ku/scrtich  In  der  schnellen  Folge 
der  Auflagen,  deren  letate  —  siebente  —  erst  vor  drei  Jahraa 


erschienen  :  \  i":li)icht  ist  e>s  erwünscht,  hier  wenigstens  ia 
kurzen  Wurieu  etnijfe  dtn  (iruiidaätze  zu  eriirtern,  die  den 
Verfasser  bei  dem  ersten  Aufbau  scini'ü  Werkes  und  in 
gleichem  .Mafse  bei  dcisen  Weiterentwicklung,  Fortführung 
und  Ergänzun,^  mit  bestem  Nutzen  f^oleitet  babon. 

Als  wissenschafllichu  Grundlage  dient  gloichberecbligt 
neben  r|on  iheuretiscben  Berechnungen  Stet«  der  technische 
Versuch,  als  dessen  Meister  »ich  dftr  Verfasser  selbst,  ina- 
be»Oodere  auf  ilein  Gebiete  der  Bau.stoflrkutule,  bin  in  die 
neueste  Zt;it  bewitiirt  hat.  .So  erklärt  es  sich,  daai  man  au 
den  maosigfachen  Eestigkeits-  und  Betriebskot^fflzienten,  ohne 
daran  Kenntnis  und  ohne  deren  Kontrolle  durch  die  (ort- 
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ZaitMbrift  im  VtNtoM 


Aammimg  mittM  Mtai  wttide^  M  Badi  du  dtaMwr  frtftto 
Twinnen  fM»t.   Alf  bwoaderi  tahmlckM  BitafM  llr  «Im 

gMcUekt«,  ••cbgeaUUbe  Hnidlnbiing'  d«r  iiiiihiiliiiiin  RnV 
BUf  dwch  «ton  V«ifc«ser  seien  die  bei  ainlawi  UweidMi- 
MlMi  (s.  &  KmAOpfes,  StopfbUcbscn,  FlwBirtwtoii}  Tsr- 
Iw—irtM  ItaNUgwugimlumiib—  Cffwihnt,  «nfteaiikiMge 
OwwihiiMXKwmg  srOftM  8«mtdt  T«rw««it*  wird. 
DoMh  Hdilnl^  K«itttHditlnMibativl«ta,  M  dm«  üA 

alMlM  vod  MamdhillN  wM  nw  ioNirait  bartekiiebti«*. 
ab  H  nr  VMarnff  dw  Tnnttmliiliini  (wignel  ■radMioti 
liMlwmiwJfiirti  itdi  mall  MilfriwHt  AmiriBwigW)  di* 
m  BalfMnnMien  taOUirt  teb«D,  twWhritob  bMwMhaa. 
m«  mulHli  «id  ltdwi%k«it  dw  kritMw«  UitütiM,  dw 

talmdar  IMai  dti  fMU»B«li  dvcluddit»  (Mt  den 
dttfwMim  XMHtamMoBMi  trat  dn  foUan  Wart.  Mit 
FwdB  Twfolgt  mtn  M  Buh  dl«  EtgAtiB»»  dar  lebandigen 
WaelH^irkung  «wliGlaii  tadvtoaBMfealUlelwr  Fonehoog 
und  pralttUeher  AswendlVf.  üm  wa  tdtgm,  mit  welcher 
Anfmerkiamlieit  dar  Vwlamv  dl«  itotan  Forticbritt«  des  Ma- 
iclilnenbaaea  beobachtet,  und  wie  er  mit  beatem  Erfolge  be- 
■trebt  i«t,  da«  Gute  davon  für  fein  Werk  nittabar  xa  machen, 
■aiaa  in  Folgandem  kurz  die  wiehligtt«n  Neuheiten  ange- 
(abaOi  dia  dia  rorllee^eode  acht«  Auflage  gebracht  bat 

Im  erMen  Abichnitte  (ElaftlzitKt  und  Faitigkeit)  sind 
die  wichtigen  Verauche  de»  Verfasterf  über  die  Klaitizitlts- 
■tfllern  von  hochwertigem  Onafeisen  und  von  Uartg^cf  fowie 
Sbar  die  Festigkeit  von  Bronzen  bei  verscbiedcnea  Tempe- 
catnren  eingehend  berücksichtigt.  Der  Begriff  des  Arbeit«- 
Termügen»  der  Baustoffe  findet  eingehende  Erkllrung  und 
mlfhniirlfnhn  Darntallnng;  Mtm  antttuaaia  sind  ZahlanworM 
«r  da*  äiMtmmOgn  ia  dto  PaadiMMaMtai 
nommen. 

Im  «weiten  Abschnitte  (Hfilftmittei  zur  Verbindung  von 
MaschinenteilaiO  bagagsea  wir  VamcbeD  dm  Vartaiaan  ttbar 
die  DruckvartaUnug  a«t  dia  aluabMa  QKmgn  mm  Schntlbe 

und  Mutter. 

Der  dritte  Abschnitt  (Bader  usw.)  bringt  eine  neue  bild- 
liche Darfteilung  des  Gleitens  der  Zahnflanken  bei  Zahn- 
rilderu  und  im  Anschlösse  daran  Mitteilungen  über  eine 
sweekmKCiige  Abänderung  der  Zahnform  doreli  kleinere  Kopf- 
böhe  und  gröbere  FoAhähe;  femer  neue  Angaben  Uber 
Wtnkelrädffr  ^  on  Omson)  and  I!ohh»ntTlldnr,  Kine  «in^eheude 
Behandluiif?  erfährt  daü  (trisBoii  l ", ctricbc,  das  für  groTse  Uebcf- 
seuungeu  (bis  zu  liO)  vcrwondtiar  und  bu»  do|>peltem 
einzahulgem  Dauiin  iinitlc  und  doppellein  Tnebstü<kraile  be- 
steht. Zu  erwIlhiM'ii  mt  noch  dnc  vom  Verfasser  versuchte 
Verwendung  dOiJiJi  ltcr  l'jtari-  von  Ko^i^ltrommeln  für  einen 
Begniatorautrirb.  der  »tarlip  AhllniierinjfrPn  »ffts  Uobprsotzungi- 
verbUtnias«a  ^rbtattcn  soll. 

Im  virrten  Abm-hnittc  (Iji^'rr,  Ku|)|iluii|;,'i'[i  usw  1  üind 
hauplsAchlich  Uii-  ^TUiidU-goiidcii  Arboili'ii  viiii  StribcLk  tibi  r 
KttgvUager  neu  hinzugekommun;  im  Anschlüsse  daran  Kon- 
strukttouB  TOB  Adulinirallagam  MrOlaia-  woA  SlialbMlihr- 
senge. 

/.um  liinfleii  Abüthnitli-  i.Sfilr',  Kolhcji  und  Stii|>rriiichsen) 
aiui.i  y.w  udoueu:  die  Anordnung  eines  Kftct'rdiakuuii  mit 
Kufffllajjfrung,  eine  stützende  Cyllnderstopfbiiihho  drr  Miir- 
kiscben  .Masehinenbauanstaltn  sowie  -  entsprechrnd  drr  »u- 
nehmenden  AuwenduiiK  ubiThitaten  Dampfes  -  lULdinTi'  .Mo- 
tallstoprhncbs-Dleblangen  ttir  Betriebsdampf  von  */60  und  300". 

Der  sechste  AlMchnitt  (Kurbelgetriebe)  bringt  mehrere 
vcrzüglii-bi'  Darstellungen  ausgeführter  Kreu]ek6pfb(mltMalkpn) 
fo\^'i'.'  iMiie.i  i'lonelkopfes  mit  St^-llkeil- 

Ini  li'tzturi  Abüchnille  (Cylindi^r.  Kohre')  endlich  flndon 
wir  «uf^fr  i'iiirr  lui^tulirlnlicn  Hespri't-liuiij:  di-r  Klaiisflni-r 
blnduDgmi  von  Cyliutleni  und  Üobreo,  der  .M.inni'vrtjKiin^vhi-tt 
Kohrverbindung  für  hohe  FItissigkeitadriicko  und  ■•irii\rn  llm^- 
ventil  von  O.  Kuhn  (5  Vimtilo  aiu  einem  G>uizcii  iils  b. 
sonder»  wichtige  Krweit»TUtig  die  neuen,  vuui  Vi  rcji.r  lit  ut- 
schiT  Ing-enieure  festgesetzten  Normalir-n  zu  Ibdirlcicuiiiii-:: 
für  riainpf  von  hoher  Spannung- 

l>ie  Anzahl  der  dem  Werk«  in  Band  11  beige^cbttauu 
KaMtrakttaaalaMB  hat  aiah  to«  M  a«t  »7  vamahMs  dia 


nanaa  TaMhi  aulhallaB  dia  DanMUufr  dar  .BahfBomfr 
Bau  iDWia  ain  DampCouaehinen  -  Coriif»GMt«IL  Ba  Naelh 
«ato  dir  Taiiamilliii  ik  Xaad  I,  die  sieh  anl  <Ue  TM»  ia 
Baad  n  haatahen,  lit  auf  Anregung  aus  KrtiaaD  dar  Banatür 
dlaMial  UnaagaHlet  Dto  Taitigwea  dai^  via  Usber,  vMtg 
ud  MhSn  aaigMlattitBa  Werkes  babeii  alaa  aehr  hanlda- 
laha  farmahnM«  (auf  639)  erfahren;  dia  naa  bjpaapifcüi- 
neaea  ?%■!«■  aiad  vorzOgUcb  bergealallt  ttnd  Jadaalilb 
gegennbar  des  fOr  den  Oebnaeh  des  Bucbea  nicht  aandaM 
beqnaoan  TaJkln  ali  FatUchritt  daukhar  im  hafiHitwi.  AV 
gesdiea  vaa  gcUMMn  Kaiutniktionea  dihfta  as  alah  «tbi 
emptaiilaB,  dia  IMUii  aHnllilich  ganz  dnidi  TenlCgniiB  la 

Bb  Vanraita  ilehtat  Baih  aaa  AnlaM  dar  var  awaulg 
Jahran  aiflolgtiB  anti»  Aanh»  ülaea  Warfcaa  i/aig»  Ia- 
hanifennrarle  Wart*  u  dfe  jSngana  Facligeoaüib  ladan 
er  auf  die  Anwlieniuuig  «od  daa  Aaühiii  liinwaiit,  dam 
•iah  dar  ^gaaiaanland  in  das  lahilan  Jahi  ühiitan  in  iHlgia- 
dam  Maflia  atttaai,  anuhut  ar  aBa^  llr  dan  «aitaran  Facir 
aohtHt  daa  Fachaa  haaam  n  aahi,  laahaiaadaM  aber  im» 
biatter  sehr  TcnaaUiMlgta  Seile  daa  EMwUklugmai««  ta 
paegen,  nMiattdi  die  Ftt^ftalt  dar  itebÜgeQ  BaurteUvaig  aad 
BehandlMlff  dar  Aiheiter,  deren  berufener  Pfihrer  und  Leiter 
M  den  wSrken  des  Friedens  der  Ingenieur  ist.  Diese  Fühig- 
keit  muss  sowohl  durch  fachliche  ale  darcb  sittUcbe  Tilcfatif- 
keit  erworben  worden;  der  Ingeoiäar  eoO  dssn  AtMtST  ta 
joder  Uinsicht  ein  Vorbild  sein. 

Wenn  diese  Ermabuaug«n  Bachs  befolgt  werden,  so  wild 
der  Ingenleurstand  die  hohen  Aufgaben  und  Ziele  zu  fördern 
befttbigt  sein,  die  unser  Kaiser  gelegentlich  der  Danksagoag 
der  teehniichan  Hoehsebulan  für  die  Verieibang  dae  Pmdo- 
llaairechtei  Uar  and  fest  T«*«enelelniit  hat  Ls. 

SchwijLSOrisobe  Dergb&knen.  Vertag  des  Polj'graphi- 
sehen  liisliluM  A  G.  in  Zürich.  OmA  t^inrt{  SM  OdlBa  Hit 
3 HO  AbbLhluijgüi.    Preis  8  Jl. 

AU  dritte  und  vierte  LieiVrun^  eine»  uiittr  dem  geinein- 
sAsueii  Titel:  »Die  induiirit;lle  uud  Ii  ommerciells 
Schwell  beim  Eintritt  In  das  30.  Jahrhundert«  voat 
Polygraphischen  Institut  in  Zttrlch  herausgegebenen  Sammel- 
werkei  berichtet  dag  reich  ausgestattete  und  mit  einer  groCMK 
Zahl  vorz&gticber  Abbildungen  versehene  Fracbtwerk  UMT 
33  schweizerisdie  Besgbahnan,  indem  es  deren  Ents(ebTUi|| 
schildert.  In  BUdem  vao  (aUwaise  gro&er  SchCnhAit  die  aa» 
geführten  Anlagen  daiitelit  nnd  —  was  insbesondere  ^ 
Besprechung  «a  dieser  Stelie  rechtfertigt  —  auch  auf  dl* 
techniachan  Eteaallteiten  au.ifiihrlieh  eingebt.  Dia  Baqibahaaa 
der  Schweiz  Meten,  seit  Klggenba«h  in  den  Jahn»  1(69  Ml 
1871  die  erste  Bigl-Balu»  baute,  ein  ebenst»  anaiebendef  «ia 
grol^artiges  Bild  dar  l^genienttfalittgfceit.  Anber  den  Zalui' 
rartbahnan,  dia  baaandaia  I%(enbaeh,  Boman  Abt,  Lochir 
nnd  Simp  Ibra  AaibUdnnir  verdanken,  sind  andi  namlMiU 

gekoaunent  aabaa  so  AdlÄdana«,  gnmisrtitan  wai  latatfa 
Zahnrndbahaan  mit  ataarcaiHiilaaBatilabiMBga  van  MIkat, 
darao  Badnatoi  äOt  ml  U  HKL  Jl  balanfiM,  walat  Os 
In  Vanrort  daa  Warkaa  «aBabaiia  Uabaratafat  M  DnUMK- 
hahnan  von  n  km  Oasawtttnga  «ad  atw»  •  IfiB.  Jl  Baa- 
kaatan  aaL  Als  IMabkiUta  dlMian  Dampf,  aWttriiabar  SHbi 
nnd  WaaüT  b  nMBndliiehar  Anordnnnf  . 

Das  Werk  wird  dam  Laien  nicht  minder  wartvoll  ssIb 
ab  dem  lagidaar,  dam  Sibaiiar  von  Elaanbahnen  niahl 
minder  ala  dam  Tafkafanmaan,  nnd  war  aar  immer  du 
•ehVne  Baighiad  dar  Sdiweli  aaa  alfaoar  *''***»""'f  kenaaa 
gelernt  hat,  damaa  QlMin|Nnkta  mObahia  ewaiehan  au  lassen 
die  Aufgabe  dar  in  dtasam  Wait  gaaahfldartaa  Bahnanlsgts 
ist,  wird  sieh  mitMUla  dar  awsgaaeicfanettm  Abbildungen  aad 
des  aarafend^reaebfiebanan  Taxtaa  gern  ia  jene  Tage  des 


Bei  der  Bedaktlon  etagegaageiie  B&obar. 

1"  11  r  i  1 1 L  a  liun  of  the  Wa»iliinj;lon  Watur  Supplv- 
An  Iiii|iiir;.    held  by  Dirt'ctiii-i  i.(  rbi-  I  iviied  States  .SeiuU* 

iCojiimitu.-«  on  ibe  Dislrict  of  Columbia.  Von  Charles  Moore- 
Waabiaflon  1901.  Oavammant  Pttnthv  OlBaa, 
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DI«  IHHeblBOBeleaeat«.    Tm   ML  S«li»el4er. 

dikili  viewiv  *  Mo.  IT  a  4«  mtt  34  Tvtaguim  mA 
9  Tifdn.  PMh  «.ti  .4!. 

(Dl*  LIi^fR-BDir  MiiUctat  lieh  der  cnlcn  (i.  Z.  1901  S.  Ittl) 
v)«lehvntlg  na.  Aiir  S,  9  laaas  in  Kopf  d«r  Tkbcll«  nicht  bd/xiii 
»Kormalprsit«  fitr  Bl«cb»'  ,  ^oadi-rti  «luirinate  M&fd^  K*4Mtble«b« 
jtQJttg,  nir  d«B  Oraadprt!l9'.  dlPAf  r  'rftti^itp  wi^rr  tIei.-:  KrlioUrnnp 
IMiirClUlllr ,  otuM  die  fOr  dai  RfilbHtdtudiulZl  nlchtn  mit  llir  Knsnfiui- 
•M  Itt.) 

Enc  yclopKd  i  ('  der  mnt  h  ctnat  i  s  c  h  cn  W  isB  cm  c  h  af- 
tun  mit  Eiii8<'hluss  ihrur  AnwrnJun^j'cu.  Band  IV  1: 
Mechanik.  \'vn  F.  Klein,  lieft  1:  Die  Prii»ipl«n  der  ratio- 
nellen  Meehftulk.    Von  A.  Vosi.    Utfüg  MOI.    B.  O. 

Tenbtipr    121  S.   s°.    Pr<?ls:  4.»o  JL 

fAllKeir.L'ijifl   l'oberflitlit    Otier  Tertfchledeneii   öruudl»^<^ii ,  ftbf 

dCBCD  DM  «tD  l>«tarC*l>Klld«  d«r  Machulk  MftnbKDCD  rrmncbt   h&t  ) 


Die  Hl-  KIMa«»eur«afm«sahlti«ii.  Ihr 
BAU  «ud  Um  TtnMBdaqf  In  dir  fttiito.  BIb  KmafmUm 
dtt  gMuntin  KÜMbAuMil  T«b  Btafeard  Stotofeld. 
StaMf«ft  1«01.   Itu  Wi^.   4«$  Sflttm  •*  mit  340  Vtgmn 

and  8  Tafeln.    Pr^«  SO,»o  Jl. 

L'lälectricU6  4  l'Exposition  de  1900.  Von  E.  Hos- 
pitalier  and  J.  A.  Montpelllar.  t.  HaA:  CanaliMtlon  et 
Appareilla^.  Parts  1901.  Ch.  DflBOd.  6T  S.  4°  mit  101 
Figuren.    (PmIi  dM  (BBMB  16  Holtt  BBlttoWBdillB  WofeM 

50  fr«.) 

Dp.r  H  sinmsr  -  Ken  n  I' Isrh  f>  Ta  c  hy  m  ater- Theodo- 
lit und  die  TacbymeterkipprL'frc I  zur  iinmittelbarne 
Lattenableaung  von  Horizo n ta  1- DUlana  und  IIölu-ii- 
nnterschied.  Von  I>r.  E.  Hammer.  Staittgart  iOOU 
Konrad  Witiwer.  M  SaltMi  Uli  16  HgafOB  Bad  3  TUMb. 
Preis  2,«o  Jl. 


Zeit8clinftexiB0]iaii.  ^ 


ü«ber  «lD«D  BCD«n  L.at«rneiidrvckr«itl«r.    Von  Pfittck«. 
Mfew-WlMMr*.  19.  Okt.  »1  B.  UMtfW  1IB<hMb>3 
■UfM  nilililiiiiflil»M>ia  müt  4«  Omchrtflar  *«■  BtaA  In  BMMml. 

DI«  BDtwtekIvBC  drr  Kiirn>t.I.>mpc  In  Amerika.  (Eick- 
troi.  X.  10.  Okt.  Ol  a  Mt/ST»)   Aanu«  >iu  dtf  In  Z«l<»clirtneDichau 
JH.  S»I»t-  01  nntpr  »DuvrlnpfrifTlt  of   thf   Srruhi  lAinp  in  Aiurric»« 
4fwahlitf.n  Abbaiidlunif  von 

Tliif    <■  r.i>p<T  •  H  !■  w  I  tt    v»iior    l.jm|,.     (Kl,   World   l's,  Sfi.t  Ol 

luftdlcbl  Tcracblosaencn  oiid  nabeiie  tiiftle«raii  KMire,  dl«  )m  iBncm 
•km  and  uaUo  J»  «Im  Bt«ktri>d«  k«t.  In  dl« 
«Udatl««  <)awkill]MmiMa4iin»  ttinacM,  41« 
durch  eloe  BanKn-FlftniB«  oder  >«lbttth/UJ8  durch  «la«  nUM*  Hoch 
•paoDiing  •rseuKtc  F^keaatrci-'k«  rerdunpfl  wird.  In  ▼«nl«aipft«n 
Zualande  IMM  dl«  Verblndunc  «iMlkon  «tn«n  Stroni  von  ir»wnhnlli'h.T 
Kotxspmnjionir  dnrrJi  and  kommt  unter  «eln^  Wirkung,  zum  L«UL']ai?ii. 
Biagahiod«  BrltHi«niii(  «kr  Tbeorl«  und  Dustcllauv  mehrartr  AaifOh- 


Braaanl. 

TranimldlOD  oder  Gleklromotor?  (Z.  bayr.  DainKI'  l^"^' 
V.  8«pt.  Ol  8. 104/Oi*)  DU)  «rrofter»  Wlrt>«|iaftlleiik«U  tm  elektri 
MkM  AaM«%«e  wM  rar  MlUerelen  und  BraMMte  lkM|Mltak 

ChaalMb«  ladvftri«. 

Daa  Karbidwerk  rinma.  IV.  S«hlaa«.  (Schweix, Bau.  12. Okt. 

P)  S  1".'. 'r,S*l  V.in  lfm  Turbinrn  Wffiicti  drrj  SiO  KW-DT«h«lr<MIlPr- 
ii-uifT  Ton  .'iD'ill  V  Sjuiiuiuiif  Hiitfll'i''"ri  MIi'  v.rkflt«»»  HjMUinDni; 
wird  Iii  A--m  I  x  km  «eUtKnU-n  Karbidwtrk  aaf  200  V  emledriKt-  Mit 
liiyiT  SpuuiviMK;  werden  die  Motoren  betrlebeD,  wlhrend  dl*  Beilonrb- 
timic  an  die  l'haMBapuiBBii«  von  IIb  V  aat««chl««««B  i*t.  Elimehonde 


Veker  41«  Hy4rat*ttoa  4««  CalelniBtnlfal«*.   Ton  B«h> 

land.  (Ilaamatrrtalirnk.  Ol  Heft  19  8.  SOl'05*)  Oemelnaame  Eijren- 
■rhaflcn  der  n/dratattaaar««ktloii«o.  Teraucb«  iDlttel»  der  Vlratacben 
Vorr(oliiiiti(r  f!»"'  ill*  BlBdi)«le  uml  01i.r  Mitirl  zur  r)i-Bi-bl»iinl»miir 
r1,  r  H)r  :lr«:«Hi:  Ii  V.  rauch«  mit  riilijrmlrlum  .  K»lluiiibli  lit.j!j»al,  AlB- 
mlulunKlilurid  and  KaUuBMaifBt.  Vennrh*  mit  ««raflgcmden  Mitteln, 
mit  Ktararhiorld  u4  wwtt  SBh«teiw  A  tiB4  B  B«aa— «a.^  fltalllia. 
Fort«,  fölitt. 

Oaapfkraftaatagvn. 
Der  naane    Dainpl'  and   dl«  Oaot|>fk«9>i9lkon*trnktion. 
Voa  VIerow.    Hchliua.    (Mltt.  Prax.  Dampik.  Danpfm.  9.  tikl.  Ol 
>t.  IttISi)    EriaugUDS  und  Varwesdanjc  von  aii«rhllzl«ai  Dampf. 

Bialyat  Bkat  FlaaBrakikaaaai.  (S.  bayr.  nM*plk.-Bi*.-T. 
Bif«.  Ol  tw  miM  Xiltatawwni  ««r  V«r.  na«  BkiMilla  im  ftamm- 

m  Dan»(k«MlraflMM  4m  kgl. 


■lakttliak«  Bekaallkaka«*.  HL   Vaa  Baiakal. 

.  3.  1«.  Okt.  Ol  841/47«)  Blo*«lh<lt«n  der  LaltttDUMiila««. 
Vlkrlattaat  aad  8p«l«ei«Unat«n.  Prtfmi'  der  Elaulhelten  de«  Ban«« 
and  6cblaaj«riiebiilaae  ^  Motor«Bi  Anlaaier  rnid  WIdentkiide:  Mittel- 
apaBnuB(«*chalt«r  und  Slrbnronffcn;  Tranafumauwen :  BocIupaBBUiiK»' 
«lcli«mB|«a  «ad  laoUloraa;  BonhapaaaaaiaBgtMtilar;  Straawtadinwr. 


Blakirlaak*  Bakaaa  ta  Italtan.  OL  t  BiklMl.  WIm II. OM. 
•t  IL  4Ul»i»)   AacBbaa  Iber  41*  TS  kai  lue*  Balm  ywt  IMlMi 

nach  Torto  Certaio.  Die  Bahn  bat  ein  Dreh*tromkraflwerfc  tob  ItlMT 
BpannuDir;  der  Strom  wird  durch  rotlread«  (rmforawr  In  OI«lclia>lllMl 
von  t^fiO  V  umt.-ri'.tnrji.^it.   Aaiabta  Ober  41*  &•  km  laat»  Mka  *«a 

iruag  t>*irt«b<in  wird. 

Interurbane  elektrlach<!  nalmrn  in  DI  iu.  (Z.  f.  El«ktn>t. 
Wlea  lt.  Okt.  Ol  8.  4ti;(6>    BsrlcJit  «bar  da»  Kraftw«rk,  dU  Cotvr- 


ObI  4«r  10  tan  laacaB  «laglililtMi  Babn  tob  Tkl«4i»  aaeh  Haan«. 

Light  ratlway«  In  K^ypt.  '^'■"i  r  »rork.  fPr9r.  In«t.  Ol». 
En».  Ol  TeU  8  S.  Ii6,'67«  mit  I  T»f.  ^.iir.    uod  l  i  'nf-lfht  4w 

Ii)  da«  HaaptlMlunala  ia  BflTpUo  elDeMcbalt««««  Kldababa««  tob 
7  IS  mm  spunnHa.  Kaiw  BtMknlbwif  4«!  wlt«B4eB  Qatta  aai  äm 

Bahnhof«. 

Th«  Ntlgtrl  Moantaln  rallway.    Voa  Wal|htiaaa.  (Praa. 

laat.  Clv.  En«.  Ol  TaU  8  S.  1/48  alt  1  Tat)  BlaSI  1 
TKktolit  lUllafollBi^  ataa  MMMm  lar  HaHaa-Badi 
▼«rdartallea,  «M  OiMiidaar     Hdnlil-BerklaBla.  Dw  i 

strecke  lat  ala  Zahnradbahn  mit  I  m  Spnnnltl  BUlWkrl.  DM  4ar(tt- 
acbnitütcfae  Rt^ilgnng   b«trtRt  1:13.    RIUdUMlM  ita  OkaABBia  BBI 

ded  rnlti>:idcn  OaU««.  MelDuiMcaaaataDacli. 

Vntr  «ur  In*  tirolm  l^qulllbr^B  dea  loCöina  l  1  t  e  n  it^rfe 
8000  dea  Chemlna  d«  F«r  d«  l'Bat.  tlUv.  114c.  80.  8«pt.  Ol 
&  M4/10*) 
fen  mit  < 
Oatbaha. 

RoIllBff  tloak  conitraeti««  la  ttalr.   {Eoirna.  ll.  oktOl 

S.  SlSj'l'*)  De*cbreibun(r  elOfS  8«loDW«ir*n«  Tinil  >-tiiiiii  CiatTwac«]» 
mit  J«  3  Dr«hffral«ll«D,  gthaal  tob  dor  Offlrlni-  MricmilchL-  In  Maltand. 

Ellher  alde  waFon  bralie.  (Eiik-iii.fr  ll.oiit  <)[  .s  sor«) 
Dar«tcllODa  «Inar  Bfh.l  -  H*\-kfTit.r.  n''-(i  fllr  KUnnh*hn  ü11t.■^wa^^r_Il.  Ji« 
mlttetl  4|«m«tiuchaftllrh  wirkender ,  au  beiden  Bellen  dea  Waceaa  tu 


Folala  aa4  eroaalngt  lald  witl  tk«  enrtr««  lamfaBtlal 
to  Ibe  awltche«.  Von  rr«at«a  flai  BaTDartt.  rProe.  Jatt,  fXw, 
Kag.  Ol  Tefl  .1  8.  RotwfcklaBt  TOf)  (il.ilnj.U.nen  alt  k«aait- 

dcrer  BerOekalcbtlicun«  Ton  Ueberpr«o(«kur««n  an  Welrhan. 

Neu«  NfbenTorrlcbtoii  f.  II  i  ur  Zogalcherung  anf  Elaan  ■ 
bahnen.  (Dlnrlcr  13.  Okt.  Ol  64ä/»0*)  SelbattMtlgm  KoalUlgn«! 
von  Coualn,  Rocfaalte  und  Hoabrter.  Hclhalthttlgo  Slcnal-  oder  Brem- 
»«naualOanag  tob  Dr.  Stslncr,  C.  Boltahauaea  uad  Graher.  HattABun 
«htaaaanfaBMebUallMr. 


Moian  yraattea  In  rallwar  atiaalliDCi  Ta«  TIaala. 

atmm-  ii-  «m.  m  b.  5«t/«4<}  Dawk 


Antomatte  lo«k  for  awitch  polola.  <Rng.  Newa  3.  Oku  Ol 
S.  34»*)  Durch  IIa  darg<-«t«IUe  Vorrlrbtang  wird  dl«  Welcbeainng« 
Iw]  ceOAieter  and  ircscbloaaeiwr  Welche  nilttela  eln«ir  aalbatUiktUtCD 
Klinke  fentgntollt. 

Romc  recent  fttoci:  ufffn&t  np  pariitrif.  fF!,  Wr?rl4  ?*<,H*.pl, 
Ol  8.  500,'02*)  ErUuHTi:ri^-  il,r  Koimruktloii  llllcrrr  K10b(  lnliniaJi-  mit 
«l«ktrlt«h  b«tbtUlgt<'ui  Orm.kluftanuuU.  rittKelalirnale  mit  r«la  «lak- 
liiailMa  AaMtb.  mtctalgnal  von  Cole 
matlir  y«m  4  ▼  Bpannans  und  4  Amp 
Dtr 


Tob  Kar«. 


Varall 
bajT.  um 


aa  aloar  WalaaBaBr4aitpf«K»a«klaa> 
Balk..Btr.-V.  a«vL  «1  B.  1M/If*> 
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IMS 


MtMbiiftmacliui. 


KoiutnikllafiMlru-lhrltcii  der  zaiB  Belrlabe  doar  I 
•tMyllndrli«»  VentUmMchln»  T«n  800  "^^^^^j^^^^^l^  VfMh  <2 
^Shta«  MlWDiiii  VMg^tomi«  bdA  Koitct  mnt  AanwMMriiolifr 

istalttl  T  Im:  m  »Bfiion  die  Elg«n«ch»flei>  »loe«  «  n  »  »  n 
DrSck»nn»tcilaU?  FwU.  (MuBWtcrialtcok.  Ol  RoA  19  S.  298i'S01«) 
KiBflnt  dar  OocMdMlMiMI       flMMlMu  Mf  dm  Bwtan«  itr 


TB«  MitkrtU  tr«»t«*ni  of  brlil^-.:  ssrpftor«».  TooHua- 
bknd.  (Proc.  Inal.  CI».  Eng.  Ol  Tri!  B  8,  l»»/244«  «It  i»  T»r.)  Vor- 
•chll«!!  far  ««achmackrollc  nod  praktlarli«  AiufOhniojen  vor  BrOckcn 
m  Maiwririirk,  BlMn  und  7.«in«DI'Elafiii'Konatntktloil.  All  B«lipi«to 
Vttden  dnc  R«Uir  nijnK'inhrtrr  Anlagen  hoaproebea.  HtlMniHMMIMti» 
Tk«  brtdsoB  ovar  Iba  Orlaaa  rlvara  »a  tb«  «Mt 

tM.  OlT.  Bn»  Bl  Ml  •  B.  SM/n*  nH  1  ML)  BtrieM  Ibar 
dM  Bm        •  «Ii— w  PwwWIWjw^ 

Urüoki  die  Leine  bei  Oraadorf  (Belf  n  h  r  n  r  k  c  ml: 

S  Gr»Bl«K»lcBkeii)  im  Zoll«  dar  Zaf4krtitr»f«a  som  Orood- 
waiaarwark  Oraadorf  d«t  8Udl  BM»«v«r«  Buwk  wmA 

DoUtklek.  rorl».  «.  ArA  ■.  Jng.-Vm.  Ol  HMt  B  8.  tltfVm 
TMmking  d«r  AlMMn-  BmNMA,  BnaTorgkn«.   Fort»,  folgt. 

B«ned«1ltlV  «(««l  ro»r  tmaae*.    (Eng.  Ree.  3>.  Sept.  Ol 
8.  toi*)   Daralellun^  ein«*  ola^en  Darbalvhlea  far^cta  Mdles^Sltt«!' 
dacli.   Der  alte  DacbatDbl,  an  deaaen  SWlIo  der  '        '  * 
«oidtn  lit,  TifWWTM  dM  tttiMO  Bodauanm. 


SpkaMMBWkek«»*««  I*  «IckttUokaA  L*ltanc*- 
»■Ugait.  Von  B«T««*k*.  BeklMB.  (S.  Bliiklni.  «Im  l>.Okt. 
9t  B.  •lg«/94«)    Daratanaw  ytn  B«liiilMMrl«kitaa<M 

■blaltvr,  Rolienbtluabloluir,  BllttaM 

8cbots-l>n1«ktt^n«s;i;ilMi. 

Klrrnrnt»  >j(  i1p»lfn  j,  »  r  1  ic  il  I  » :  1  v  pert  a)  Ii  I  Dir  10  long- 
dlutince  trjiii-nuiiaioii.  <l£l.  World  28.  Hepl.  Ol  8.  102,03)  Aua- 
ztiK  am  .  loi-TT,  Vürtrag  von  Parrina.  Catn«  Or«BX«a  dar  aoah  loliamd 
Obw*ra«rbarea  LeiatuDg  bat  ««salMaM  Smtttna>>gm.^^OU^BsMmm$!  ond 

StpaSSt*^'  dia  ««cilaw        Mt  Vt^Ontottm  dM  Mroma«.  Ver 

Laitan  dar  Haacblnm  nnd  TraBaformatoren.  vvr.Bch«  von  Mcr^finn  tn 
dM  TtllwM«- Werken.    IrolaUon  und  Anonlnuni-  Jrr  Tmtti rmk»t«n. 

I>m»  P.lektrlittltHvrcrk  d«r  S»«rH  Kariarah«.  Von  Wl- 
D»v.tr  'Klpitrot  z.  III.  niit  üi  SIT  ,'.:!'!  :>aj  Werk  lia»  6  8taln- 
BHHIsr-KeMcl  vou  J«  200  qm  Beiifllthr  fBr  »,1  a»  B•Ul•l)•dr■l^k  und 
S  Oanipfdreamo*.  iode  boMbnid  M*  «to«  tO>tfc*dlBMi  MwiMdM 
TaadamvarbuMloiudria«  tM  •!  ünUnhi  nd  «lliMi  400  kwDmb- 
V  Byananog  und  ÜO  Pec'ak.  Elngebeuda  Dar- 
I,  dar  BehalUala««  nod  der  StromTertallaog. 
Ootd  mlnlnr  rlectrlc«!  plant  »t  n«ti  1  .m  Oeorgla. 
(El.  World  8«pt.  n  m  49g/500*)  l'l'  .miUü'  vrrLlDlirt  dorrb 
einen  8.»  km  t«nKci.  Kuial  3  BergatrOnic  la  einem  Ho«b«aaaartclt^h, 
wodarrh  ein  Gc-:'H1'  nsn  rd.  »0  m  g«actiaffan  l»i.  In  Knftkrata 
ateht  eine  NOOprcrdIge  Vlctor-Turbln«,  dU  «Inn  104  KW>Zw«il- 
pbwenftromeiMnc«  fM  4«0  V  Bvmmw»  mU  tU  M./lila  Mtnikt. 
DI«  Bpamao«  wird  diRb  >  TnuAmmaiM  Mf  1*000  V  «riiBkl  vnd 
la  Oiwklkran  mogaacbaltct.  anf  21  km  EntferDon(c  nach 


g|g«r  BM-AvTlMnllaiiamnlag«  und  elnein  Wa»>«rwcTk  relellel. 

Water  )>ow«r»  of  ihf  Sjirt  n«r/t'-1 11 .  M»»».,  r»i!fri!  FIrr- 
trU-  l.IrlM  <:  i::r.:,ui,  V  \"n  AiUiii-  iK:  \\..r\i  l'C  S-  pt.  "l  S. 
49j  <is»i  7.\iT  ViisoTguDK  von  SprtDglteld  »lud  ain  Clilo>J>ao  Flnaa 
«K.'l  \i,-ik.<  i  rrlihtel,  von  denrn  da»  AUan  btl  todtaa  OnkWd  «Im 
Gnflüle  von  Ilm  la  dral  SüOpferdlgeii  TtaAlnM  Bllt  «wiracMar 
Vam  d«u  TMMaM  wmtm  dni  000  KW  ZvrlpliajKn- 
«M  OOOOV  PhatMIpMOHt  nid  0  BeeeulampeDdyuainoa 
'  im'gnd  75  l«ni|icn  aii^ftrl^bcn.  Dai  neuere  Werk  In  BIrcbcm 
4  Turtiliieo  fOr  4,J  ni  Offlllo  von  $00  PS  und 
ISO  üml./tOln.     .I"-  dloer  Tt  rMn  r   hri^  r-n  eine  KeuielBSChadlloh« 

waiToracht«  Welle,  mit  d<-r  sIp  -Ii  'i  1  '  '  KU  Zw«lptiaiiti«tromcrx<.'U»er 
antn-ilirn.  Darotellua«  dor  Erd-  unil  WuiM-rbautcn,  der  OebAud«  und 
BetrlehaerirrbnljM  dar  Werfe«,  dl«  Ton  ikfMa  TtfMrimWfbM  id. 
7^  km  antfcml  »Ind. 

BlertrI«  «•••kfaarj  »t  Ik«  Sla»»«  EsklbUloa.  ^< 
■iMfr  tl.  Okl.  Ol  B.  »TS/f  I*)  DkniMhmt  du  vod  BebiidhHt  «Ml«- 
atetllru  KW  (•lrlcb>lromni«t»n>  zum  Antrieb  elaar  BiflHfJNIBIW 

«Hrblrirmflble«  von  Ehrhardt  A  H'bmrr  ucbat  daiugibDrlOMk  AalMt- 
ürbalter.    OeeielDiwhrrr  mit  Drchetrunimolor  Antrieb. 

rrber  elaklrouio  torl  »ch*  Antrleln-.  Von  KraonbaU, 
(Prot.  tVlisrnb.  INilyt.  Var.  Ol  lltft  a  8.  G»,»i*>  All|$«incliM  OMlebW- 
»oakte  b«i  dar  Aoh««       «MMlMkM  KnAmrkaB.  WabI  dar  Bbm> 


ü«b«r  «la  «MM  SyotM  «•*  BataftbM«  Blofobottoff 
aai  Waakaattltaaiaataaa.  Tm  Koab.  (BUfetiat.  Z.  10.  Okt.  Ol 

S.  85J/5I»)  Der  Wocliaolatroa»  wird  mli«»Ii  *lne«  »jrBehronen  Wtobi- 
wenden  In  polalranden  Gleicbalnn  v*rw»tii1i<U  tTm  Jlosfu  mm  l.nJer, 
TOB  AkVamaIntorcn  henntiM^i»  so  k'innoD,  wird  er  während  d«r  Laitan, 
in  de«i-ii  dio  Sjunnuntfikurvo  uutcr  d«r  Batl«rl«apannnnjr  lie^,  ab- 
g«Mbali«i  and  nur  der  Sbar  dar  BattariMpaaiMuic  ItoigaiwU^Tall  dar 

Wt^oji^alae  aabaad  «laar  aebaMlMii9  SartWIaar  Aavatai  «bar 
«Ja«  aaggafllbilc  aad  Im  Bctrlab«  beftndllebe  Vorrlchiuag. 

Blaetrle  awitebea  and  ruaea  for  cnrrcnta  of  vttr  bigb 

vntt»»-e.  IF.ne.  News  '!,  Olil  Ot  S  'iiI'A'y»]  Anprnglldi.  WU.i1»t- 
mb»  ttuitri^r  »rt-trffrriTUrS  einer  Ve'r-*Triiiliiük^  lUr  Tarifir  Caa.tt  Elc-clfU' 
Traii'ml.Mlnn  AinKialiou  K-eh^li-ner  Vortrag«  and  auiebUelaeuder  Mal- 

Blgh-tanalon  pole  IIb«  coBatroellon  ot  tbe  Btaadard 
Blactrl*  9*.,  Oallfamla.  Vaa  Paalab  fMaf.  Maua  OM.  «1 
I.  til/df*)  BilMtIgnaff  dar  M« 

-     -  ■  -    ,  AM- 


tana  Is  mrggkladwM  ladaalrialtta  OrMatM. 


Xrd-  nd  Vawaibn. 
Uabar  aaaara  riaaaiasnlirnncamatbadaa.   Taa  Follbk. 


II.  Okt.  01  8.  tnnvi 

dilti  Ihr-  Improvement 

IProc-  Am  "Mtc.  L"L>  .  KrK 
il>fii]  li>  Z<  luirhrlE'tcnJKbao 


Jag,-  B.  Ar«k.-T«r. 
v.  10.  OU.  Ol. 

DcaerIptloB  ofOooaBajr,  Oragon 
of  Ita  «ntrance  hj  tlie  Oovernmant 
Sept.  Ol  8.  907 'Od)    MflnnnraattBtaaueh  tv 

V.   18.  Mal  *ll   erwllm'i-ii  AufDuUt' 

Well  alnklog  OB  tba  Koyakhal  Bridge,  Baogal  Nagpsr 
Rallwar.  Vaa  Bwaa.  (Rap«.  taMk  Ctr.  Eam.  01  TiH  «  «.  MWt} 
Dar  naaabadM  baüuä  aM  fMam  Bud  md  aM  «aMMBi  »ilkrtilB, 
I  AlMtan  beim  Orflndan  der  Pfellar  »Ind  ktin  b«. 


The  BUbaci neoua  tnnnnl  «{phona  of  tbe  M aaaacbna c tta 
PIpe  Line  Oa>  Co.,  Boaton,  Mi\a-  Tob  Camininga.  (Eng.  Newa 
t.  Okt  Ol  s  ?jT'5n«l  tu.  rimiaitangMi  alnd  an  dral  Bte]1«n  doroh 
»•Ini-ii  K;-.i-'  rill  Tiniocl  wurde  aaa  Raenblocb,  MI  Bata 

und  ana  ThonrObren  auagenitu-t.    BetcluaibsDg  dar  BauarbeilM. 

Tb«  a««  aabwbj  ta  Wav  Tark  Oity.  Tm  Prallal.  BMrtO. 
(Enge«.  II.  OU.  Ol  B.  50T/1C  Ott  1  Tbf.»  TarliBim»  dar  MtmUam- 
kaalla.  Btorti.  folgt. 

Tha  Walwortb  Street   aewer  lunnal,  Claveland.  (En*. 
B>r  3lt.  Nopt  Ol  8.  194  95*1     Korso  Boaehrdban«  dea  ta  Maoarwaik 
ir'  fnbrtan  AbwAaaorkanala«  mit  kreU19nnl«»m  Qncncbnllt 
DanteUnns  d<a  BaavetKaacea,  InMMMader«  dar  galtkanailmaiaraBg. 


BaiaitlBnar  «•«  Il«pbtkallBTarataBf aacaa.  (Mm. 
ITaMarr.  1>.  Okt.  Ol  B.  Tidrsf)   ▼oMAIk««  «tMcbtadMi  ~ 

Mr  Bntfamang  d'«  Ht]^ht^nUe!>  atit  de^  Iiellungvn. 

ElnfQhruiiir  v  ij  n  I  ufl  In  J»«  Hi.hsa».  IJoorii-  0»?h-Wa»- 
•arr.  IS.  Okt.  Ol  S.  ;S4.'i9)   wiedergab«  von  B«M«bi«r<kliraiis«o  var- 


B«iaadb«ltilBg«Bi«Brv««n. 
Bawar«  dltpotal  at  a  leper  aajlum.    (EnglBaar  II.  Okt.  Ol 
8.  STI,'T2*;     Berlrbt   flF<er   tiie  AbvUMranfMalatM  da«  MatMfa 

I^pra-Belnia  In  Huinhui  Kun»trq 
beckana  uad  BatrlebacrKebnUta. 


Iran  faaairla«  aad  faBadry  frMtt««  la  tk«  Ualtad 
«tstaa.    m.    (BatlMir  11.  Okt.  «1  8.  t74/T«*)    OanHUna«  dar 

GlefacrL'Ini  der  Walkar  Ih  Pratt  Tompany  in  WaterCown  ünd  der  Sargent 
Company.    LaKeplan  dee  gcaamteB  Werkee.    UlaCseralgablude.  Krane 

oad  F^r^f'-Fwiter*!*    On.Mf.ntrt-rt I     Moilont!«''h!,-re1_  n.>Mindhp|t»elBrlcb- 


MoidluK  a  apeclal  caaltn«.  (Am.  Mach.  ia.Okl.0l  a.l075/I«>) 
Beachrelbnaf  d« 
aatirohr, 


Deber  Moment ausrnriE  (in  ren  an  Daropf  maachl  neu  und 
Tr:iniml««lon.>ii.  ivitt  rr:,i  riMi.7,ni,  DiMni'iii  l'.  uk»,  Ol  8. 7J8/40«) 
DantelluDir  verMbirdeuer  \orrkhciiii|i«u  mm  Aliapcrren  d«a  Danptea 
dar  B«lrleli»nia«i-hlne  von  eln<'r  Stelle  d»-r  WiM-kjtat»  «Mi 

Table  of  tbe  atrcuKth  of  atauied  «oar  taalk.  Taa  AdaM- 
••a.  (AM.  Mach.  13.  Okt.  «1  8.  1070*)  Aaaikla«  ik  dia  IB 
MtacbriftaMchan  -nm  91.  Jall  Ol  Mt«r  »T«bl»  dar  Iba  aIrMdib  «t*.« 
erwtbnt«-  zabaridartabeBa  wtad  atea  bal  d«r  Blnaa  J«««|ib  Adaatiaa 
ä  Co.  In  Bji»,  BaBliad,  la  BMOtaaBC  badadWaba  Tbbdtt«  akriUkir  Art 
BttvaMH. 


Vaa 


Batiaaalla  DarekfibraaB  ««r  llatarlatvrlfaaBi 
Bajte.  nm.  4Bn«ki(«r|all«ak.  Ol  Bill  1»  8.  nttWi 
BMft.  Iblgt. 
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Horn»  «a«g*»tloD>  to  «psoKiektlonii  far  ile*!  rfttla. 
Von  Kcnncy.  (Kn«.  N«wi  t.  Okt.  Ol  B.  iHm*)  g« 1 1 imillBWlWllI 
i»ß  lUUrUto.  WalMB  d«r  Scbhnwi.  Btnflw  ilw  TmpmH».  AM» 
rtdrtM  itt  1M>IWW  FrUfrerfaltna. 

Dl«  MfaatlMhw  Klc«i>achiiri«B  T«a  riBM*i»*abl««kan. 
(Dtndw  im.  91  9.  •»!/»■)  WÜMi  te  «labM  mA  dw  HIr- 
tau  tat  Ito  WMi'iltMfcii'  MMnb,  lMb«MaitN  mT  <!•  fly«MMto> 
verhut» 

Da«  0^1  tage  d«i  (CUent  nftcbncaeron  Anii-hiaiinKro.  Von 
japlnsT  von  Jobnitorff,  (att(««li«i'.  Vcr.  BaTOrd.  OewcrbL  S. 
JM  «1  1,  lMf»i»  al*  t  «tf^  Oto  rtMJnlii  KaMMtmUB,  dia  I«- 
lamWlniiirtii  aad  ila  IMaUeirapbl»  am  »mm. 

Vaber  'VardiehaerKcbalia«  ^<■!  Brprobong  tob  BcIod- 
muA  Baton-Blaao-KoDatrnktlonrn  Vnn  ^<pltiar.  (X-  Sitarr. 
In«.-  n  Amh.  Vrr.  11.0kl.  Ol  S  66&17i»  mit  1  Taf.)  MUtellaav  der 
ErKcbnlsec  2.ahlrL'lc)i«r  vuu  vcrBcbltdasan  Ror»ch«m  Migaatalltar  Var- 
«ucb«'.  d!»  diu  ADiil«btaa  d«a  VarflMaara  tha  4a»  YatbaWaai  daa  Bataas 
h«t  7.ug.  und  '"-iriVtiniiiiohgif  aawl*  Mv  Im 
alnla«<a  beatlUca«. 

n  Htfl  «/f  >.  »TT/m  nlt  9  1WJ 

Alvmlntain-X>gii«alam'lj«i;4raiiii»n.  Btolge  l«cbiiol«glaeb«  Kl|t«nachaf- 
tan  dea  Maceallama.    HoaUlodtgkalt  d«a  Magaallnma  Im  Saawaaaar. 

Cabar  «Inlga  Ueirtcl  m  Itelianiren  und  D  er  Ic  ti  taratattanc 
■  bar  den  VII.  Zamaat  KoiKfrn-.  Von  %■  Ln..*.  !.  'Prot.  Patanb. 
Foljt.  Var.  Ol  Haft  4  fLitjiOf)  est«  daa  hei  MSrtalmiachuDgvn  tv 
WM<a»»a  Saatantaa.  PraNerfabran  fBr  Zamcni.  B4aiilia0nlialt  daa  8aa- 
SaManaaaiiUuD«  von  PrUfanirarrgabnlwaa  Twraeliladaaar  Mar' 
Kana  B^aebraibunc  eiaer  uwrlkanlacban  ZcuMatftbrik. 
mH—giaaWaiiailh. 

Rdflitftnr«  de«  mat^rlaui  b7  ftraQHQ  u  i>9  ^  1a  mar.  Von 
Oatkarnan.  lAmi.  Asnor.  In;^.  d>'  Unnri  Inlt,  AuRimt ,  Sapt.  Ol  B. 
147/tl)  Im  AJUCblnaa  u  die  Aibd.tcn  von  Micba^lU  u. 
dar  Vartenv  ii 


.  iai  Sac 


Itarar.  IM»  <lMwMWNMk.«t  Baft  t»  ■.Sl«/M}  St. 
apraabong  TacatMÜMtV  HWoHaBt      a.  dm 
Wormaer,   Sftatm,  HMaiHi  aad  ItAlaad. 
VM.  Mit 


Rar  la  eaBatraatta«  daa  ataabtaai  •IfdferlqMti 
Tarraa  Otar.  Ufa.  M.  *tgt.  Ol  ■  S6t/ss*> 

■M,  dia  aiaf  < 

Locarltln 


MNhasik. 

K  I  n .>  m  kt  1  ho  Ontarauebuog  elnar  twtaebao  iwsl  mit* 
rlnaudcr  er '.  <i  nkarllir  befeatigtan  Backen  befiadllabaa 
dünnen   Blaltfadar.     Vod   Bamlacb.     (Dingler   U.  Okt.  «|  S. 

Kipartmaati  at  Datrolt,  MIali.,  od  tla  affaat  mt  •arv»' 

taro  apon  tbe  flow  ol  water  In  plpea.  (ftaa.  Am,  Mm,  Ct*. 
Eng.  Sep«,  Ol  8.  »er.üO.I»)  MeinnRCiannlanacb  n  d«M  la  BaHaabflf* 
ttaiehan      ti.  Janl  Ol  anrtlwt««  Aoltala. 


Tba  FItai  !«!»•:  tta  ramala.  Tan  Vblt«.  (Amm.  im, 
mm.  tot.  Aiw.  Ol  a.  »i/rf«)  railkarMlalMr  Aanaia  Vkm  dM  ba> 
kaanta  Oarft  aar  BMHaaaiaair  der  wuMrimahwiallgkait  aad  keine 
ThaHtoi    TaiaaclM  aar  Pl4lfan«r  der  Tbnorla. 

Cnrrent  inntrr  and  wt-lr  dl>rbarire  comparlsona.  Von 
Mnrphy.      ü'ru.     Am    .S.n-.  ''Iv,   Kn^-.  St-i.t.  lU   .S-  suil'i  Krriil.l 

Ober  Verauche  mit  TerrchtL'üttnrn  Wasii«ainea«em  Im  LabOFatorlam  der 
Oornell-CniverelUII .  durcb  welche  die  0» 
•verrabreo  featgotalU  ward«n  a«Ulc, 


The  toellnir  of  macblnea.  Von  Aabfard.  (Sagnt.  II.  Okt. 
Ol  S,  .'lO.'i'O?*)  BeeehrelbDBg  d«r  Arbeltaroritlng«  and  An  Wrrkxenir 
anordnunfc   bei  von  HrHiert    O^tvnnlry.    la  ft!a*irow  aaa«rnat<f1Ueli 

Werkieuicroaevliliieu.    Kurts.  M\ri. 

Maoblne  k  tonrnar  la«  hootona  de  roanlvellc;  syatJlime 
J«li»aa  MalL  Vm  Oaaarala.  (Bar.  lad.  «.  Okt.  «t  t.  »KfW 
mtt  1  Tati  K«aitrafetl«aaiitAaaa«w  «laar  HMItlaa  «Bin  Abdrelim 
der  KnrlKlaapfen  rohwerer  rekrB((l*r  WaUta.  Ma  ITclle  wird  In  rooh- 
nren  ROckcn  auf  der  Manrhlaa  faaUnailMat.  Der  Rtahltrairrr  dreht 
■Idi  ia  drm  dM  KarbdaapCm  aai^HiaadM  UUiaMnatticcD  BcbUtta«, 
dar  AMriab-  aod 


Qrladar  fer  bell  oatlar  ebaaara.    (An.  Uacb.  12.  OkC  Ol  S. 

tttm  Diiitidliiii tpiJil riaiji  Iiililiiiii   TTiiliiihllifwi 

«an  0anl«d*wliil|l<1nat«a.  IHa  Tenicliiaai  wM  Toa  dar  Modani  Taai 
Ca.  la  Brie,  Pa„  f«baat. 

Aa  •agraTlnir  nagblne.  (An.  Hmb.  IS.  Okt  Ol  B.  IMt/M*) 
BcbaubUd  und  Be«<-hn?lbuGir  <iln*r  kleinen  Ton  dar  Oear^«  Snrtnn  Ma 
China  Oo.  In  Radnf.  wln.,  t^rhaoun  rirartrmaaoblne.  nantellUMr  der 
KkMteUTttntefclnag  und  dar  atorehacbnabelkhaUakaii  athrdbrarrichtaag. 

PompM  aad  Oalllia. 

Pntnpe  du  mlnett  [rf|>lex,  l^  filmple  äffet,  k  eomnaada 
pac  ckbia,  cenetrufto  j  ar  MM.  J,  Bvana  k  Sona.  Von  Mar 
Diar.  (Bar.M.  «.Okt.  ci  ä  S9S/04*)  dataaMId  aad  kanal 
bang  dlaar  iNMMkabnnvapampe  Ptt  «mlha  Tiata. 
BellMhilkfaiabwangndcs. 

A  htO  datjr  alr  compraaaar  drlren  by  tht  lar^aat  Paltaa 
wbael  In  tbe  world  f*m  Maeh  I?  Okt.  Ol  S.  107J'7S»)  Da» 
grotVe  Peltonrad  hat  1  l  in  Dnir.   und   rntirtckrlt   mit  KW<<1   auT  dern^l 

Welt«!  ^it  beldeti  Beiföu  aivtreordneteu  RldL-rn  ron  4  m  Pnr.  1100 
t  '<   I  .  :     I    T  i  1''  iwe;ittTiHK>'  Knmprf-^Bi^r  dfdikt  dIa  lilft  Bif 

at  aiiiaiTiictuii.    Diaffrauune  dea  Komproaaora. 


Tka  »aMiaa  «»'kaot  aTBfaar  »ITaTlk«.  (MaNr  11.  Okt.  M 
B.  ITt*)  Dar  DialMkraalMMi'KNBBir  M  lllai  taa»,  i*  m  MtK  aad 

treht  6.«  DI  tief  bei  iftofi  t  Waaeerrerdiaogong.  Die  drei  MasolitaM 
entwickeln  17000  l■^^>  w:\  erteilen  dem  Scblffe  aina  Oeaebwindlgkait 
von  Ii  Knoten  Kr1ti»oli«  Beapreabong  der  Konatniktloo  nud  AuarOatung 
4aa  Bchlirrn. 

Tbe  ra«ünatrscti on  of  th*  Turklab  batllaablp  »Meaou- 
die«.  (Engn«.  11.  Okt.  Ol  8.  SSO/ÜO«)  Onreh  den  anf  der  Werft  ron 
Anaaldo  In  Oenna  asagefOhrten  Dmbau  tat  daa  fMIbere  Ebw^iwiban- 

Dte 

lltM  n.   Dar  DaavT  wM  la  : 
iBdrica  dar  Naabawadkoag  tat  uik  di 


Btrarsenbaliaan. 

Dia  elektriacho  Hoch-  nnd  Untargrand  bahn  In  Hcrlln 
Ton  Blemcna  k  Halake.  Von  Klaelen.  (Deatnbe  Bana.  12.  Okt. 
Ol  S.  &OS/'OS*)  Vorgeaeblrhle.  Unienfühning  aad  KramakaacaeerbMl' 
I  aad  nitenD(r<'ii     F.irt«.  folgt. 


TMülailaitrie. 

Ventilation  an  Krempeln,  v.jn  H  t.  f  abard.  (LelpL  Moaataebr. 
Tcxtllind.  SO.  Sepl.  «1  »  fi4«/47»>  Der  V«arfawrr  «rlrtert  die  Vor- 
teile der  nnmUti-lltart^ti  stauh«baailgun|r  au  .lün  üinzi-liien  Kretntieln 
aad  baaohnlbt  dann  eine  avklM  Btaricdtaog  In  der  Spinnerei  nnd 


Bacalaa«  aanaa»*klt«kUtaf  VadlallmrUaam  alt  Baaf 
taftll*.  Taa  H«1lar.  Bakto.  fDtaalw  lf.cikt.dl  n.U*lWi 
AaardaeBV  aad  Whkumaalw  da»  8iMW«kni. 

Vauerreraorgnsg. 
Tb«  watar  worka  «(  Onaatanomo,  Cnba.    Vou  Kockao* 


.  M  B.  Mt/M«)  HHVMairda» 


•tturli  «M  dam  ai  llr  dM 
tatitiB«  dar  AalaB*  feaHct  (d. 


kaak.  (nwk  it».  BMk  Olv.  Bat» 
«ataa-FliHM  wM  la 

BMn«alaltaBt  M  < 
braarh  entaaaiiaM  wird.  Dia  < 

ICaOO  cbn. 

Tbe  LawrL'ijct',  Mnia.,  elty  flicur.  A  hiflury  <j  r  Ita  la- 
•tallatlon  and  Biaintenaaaa.  (Proc.  Am.  Koe.  CIt.  Eng.  S«pt.  Ol 
8.  »t7,'c&)  xeinungsaueuaiak  N  daoi  kt  BMiMhrUliaaekaa  T.  IB,  Hat 
Ol  arwtbaMB  Aalkais. 


Tb*  rolalory  procaa«  of  cemant  manafaelnrn.  Tob 
Stanger  und  Blonnt.    (Prac.Inet.  Clr.  Eng.  Ol  Teil  »  -S.  44;i8«*) 

Bchllderung  d«a  f  "—  

Vorteil*  und  i 


Thr  t'r)"'''r'I*>  and  deiign  of  modern  drylng  plant.  IL 
'ELiglniir  11  Okt.  "i  s.  SS6|'87)    Verwendnng  von  Trovkeaanlagau  In 
j    dar  Zi^el«I-|and  ThoalodaMila.   BmttUanc  dar  aa  Tardaapfandan 
■d'dir  aaftaaMdiiidaa 
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SMKhrtft  im  TaraiM« 


Die  im  Jahre  1899  eireicbtn  Erian^pmg  an  Roheiira 
und  FlniMiMo  ist  im  Jabre  1900  zwar  itliertrullen  worden, 
aber  nur  nm  «ine  vnrhJlltniiimKrsig  kleiD«  Meu^.  Die  Boh- 
eitengewinnunf;  in  den  Jabren  1900  und  18M  TttMMv  iMl 
auf  4ue  einxeliieu  Lftoder  (olgendeTinafken: 


di«  FabrÜMtion  voa 


tB 

MO«  ud 

t  «ar 

OMVIoijafer 

t 

Ver.  Staaten  von 

Nordamerika 

14  09;»  »70 

34  4 

-4-36IS3« 

Grofsbritaniiien 

■Ji.i 

2i.  1 

—  40iO»7 

Dentüchland. 

iy,B 

s;t.'ji74-i 

■J0,4 

-h  322437 

die  drpi  Ilauptencu- 

ger  zuMomen . 

3i:!22H3 

77,4 

31503719 

76,» 

4-  18li76 

OeateiT.-ÜDg«n 

1 3j;)M0h 

3.» 

1340000 

+  S70O0 

Belgien  . 

lÜ24i7G 

2,S 

1018607 

8,» 
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Kanada 
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87«47 

0.» 

~  7935 

Frankreich  .  . 

11678-100 

G,4 

2  6»9424 

«,• 

121024 

ItaUen.   .  .  . 

I92IS 

0,1 

IS74U 

0,« 

4S8 

Wil««l«nH  ,    ,  , 

3670937 

6,s 

3 »60 000 

«,» 

-K  170003 

1M7«6 

0.» 

M4tl0 

0,» 

—  0047 

M 

MO  WO 

M 

f  M0T8 

CMMM> 

1.» 

««»000 

«f» 

—  «ftOOO 

9IMM» 

M.» 

940404i 

«M 

■(■004041 

4048134« 

100,0 

40M77«» 

100,0 

+  4M4i7 

1849 


tooo 


d*r 


Die  MehrriMOgiUiC  gOMnlUMr  dorn  Voqahro  betrug  ia 
den  VerelnigtBn  Sloaten  vH,  OralklnitaDiilaD  dagegen  hatte 
OloM  Bleknng  um  4,3  vU  in  verzeichnen ;  Deutaäüand  nigt 
irit  eioor  'Ünnahme  um  4  vH  gegen  1899  and  einer  nnr  am 
700305  I  Mnter  der  britischon  zurückbleibnnd(<n  Opsamteripn- 
nng  dto  gttniUgate  ?"iitwirkluti(f.  Die  Oi'.Miini'Tzcugunff  der 
drei  HauptlÄndpr  wni  h»  um  ii,  ,  v!l,  ihr  A:;-pil  ai;  der  Welt- 
anibent«  fr'ntr  H  zuriick     ^•i<^  'i  uri':i;ij.-rrii  Staaten 

allein  Ueterten  mehr  als  ein  Drittel  des  auf  der  ganzen  Welt 
hoimotelttOD  BoMpono.  M  '  ~  '  ' 


Vor.  StaataB  tob 
Nordaneriltt  . 
OroftbriUnnlOD  . 
Dontacbtand  .  . 

Oettenr.-Ungain  . 

Belgien  .... 
Frankreicb . 
ItaUen  . 
RuMland    .   .  . 
Spanien  .... 
Schweden  .    .  . 
andere  LKnder  . 
die  kleineren  Erseu- 
ger  nuamnien 
im  ganzen 


107M80« 
4tM010 
0090414 


Enaaroac 

30,1 
IM 


■MaDMD 


10 30t 000 
401*471 
4«45a» 


37,0 


OntcrachiMl 
swlaeb« 
1900  and 
dam  Voijabr 
t 

—  »»4737 
•4-  46461 
••-»6465 


aitoosfo  SM 

«.4 

S,' 
S,' 
0,1 
4.» 

0.  4 

1.  « 

M 


73104» 

1529182 
60250 

1321328 
117660 
272400 
400000 


M0064r> 

87500« 
654827 

1  ».■•.'4  04!< 
".h  1,1 1(1 

16UUUU0 
160634 
001 800 
460060 


M 
«,4 

5,. 
0,* 
*,» 

>,« 

M 


47166 

•f-  16000 

—  76  422 
4-  94860 

—  2  2.^0 
I-  178672 

+  30984 
-f  19430 
■»-  O 


609« 139 
27052389 


IM 


6»»440»  19.« 


100,1)       37rt6l8l8  100,0 


+  96»  »70 

+  309499 


äBdr  wooom&elio  ▼( 

and  in  Prankrwsh  mit  4,7  r! 


Ib  Bmolud  alt  0.T  vR 

efaigOtreten.  Der  Anteil  der 
kleineren  Erxeager  an  der  Oennitiaenge  stand  nm  ll,i  tH 
hinter  dem  der  Vereinigten  Staaten  zurttcti  und  war  1  rll 
grBIkor  ab  der  briti»che,       vH  al»  der  ilputsche, 

Schfttiangiiweiiie  beläufc  nicb  die  im  Jahre  U*00  zur  Hob- 
elsengewinnnng  verwundet«  Menge  von  Rohctofren  aaf  92  Mlll.  t 
Eiienoia,  60  Hill.  (  Kotale  and  30  Mill.  t  Kalkatein  oder  andere 
naHBlMol^  aioiauBon  aloo  «il  179  MUl.  t. 

'  Dto  TluiOilowiumiiBjiiiiift  der  Welt  hat  olch  im  Jahre  1900 
obenfalU  nor  wenig  Tormehrt,  war  aber  gWirior  all  je  znvor. 
Ueber  70  vH  de«  erseogten  Koheiietu  sind  zn  Klaiseiien  and 
FlBMltabl  verarbeitet  worden.  Diu  ThKli^'^keit  <ler  Induatrien 
4flff  Oinzelnun  LÄmler  in  iU<*-ser  Ilpziphuii^  lAs.nt  .sich  au.t  (Viltu'«'Ei- 


Die  F.rziMig^ung  der  drei  HauiiUtaat»-!!  -inigt  einen  Zu- 
wachs von  nur  U.»  vH,  während  die  Flusseisenerzeugung  in 
Amerika  gesunken  ist.  nHiuotitlich  in  ilrr  zu  eit«n  Jahresbftitte, 
und  sw4kr  um  3,9  tU  der  vorjAhrigen  Menge.  Dentachlaad« 
IThmoiaowtahiiltatinn  aHaf  mm.  M  vHf  ilMnto  OtoMritu- 

BlüH  BW  BIB  0,0  tH.   DOBlOeihltnd  OMHIO  tN&  iOlBBr  fortB- 

ceren  Eiaenerwogang  1 666398 1  FltiMeisen  atehr  her  ola  Gtoft- 

Britannien. 

Was  die  Gewinnungtverfahren  betrifft,  »o  l«t  in  den  Vor- 
«irnfi-ifii  .Stajiten  ila.i  Be««emer-Verfabren  am  irieiswn  In  An- 
wendunj.';  dort  wurden  65,4  vU  der  Geaamtmooge  durch 
Beucmem  gewonnen,  wlhrend  nur  33  yU  Siement-Martin- 
Kitea  and  l,i  vll  Tiegel-  und  Speaiabtahl  hargeitellt  wurden. 
In  Deaiscbiand  macht  Beoiemer-Eiien  nur  einen  lileliiaa  TW 
der  Oesamtmenge  aua,  die  Hauptmenge  wird  dagegen  doieh 
da»  Thomas  Verf»hrt>n  oder  dai  ba«iaebe  Herdverfutren  herror- 
^ebracht.  In  Oror-ihntatiiiicn  endlich  iat  das  Siemen«-Martin- 
Verfabren  um  ^ci^ritiichiiclMten;  damit  woidea  04,«  tH  der 

ganzen  Ki-zf-n)rnnrC  hergeitoUlt  WlkrOBA  6»,4  tB  MB  Bl 

mer  Verfahriiij  zalallon. 

In  den  tliuaoisenorxeugenden  Staaten  von  geringotor 
deutnng  wurde  l'JOO  im  ganaen  5,i  vU  mehr  aU  1869 
vorgebracht.  WoaentUche  ZuBOhneD  waren  n 
Iflr  RoislaDd  mit  13,»  tH  and  Mr  Fninkrtfoh  mit  0,«  tH,  in- 
dessen Belgiens  Flusaeiseninduttrie  einen  Ausfall  am  10,&  tH 
hatte,  und  in  andern  Staaten  die  Abweichungen  gegen  da« 
Vorjahr  nicht  erheblich  waren  The  Enffineering  and  Mining 
J<'Urnnl  7.  Septenihr-r  l 


Pistosktborlobt* 


▼•atUrollW.    0.  risr,  Berit D.    Der  mit 
dar  Vantltauaire  a  aairebobcn«  Kolben  b  or- 
r.«qfrt   Im    R*umc   e   de«   n«l|{«fUsea  a  elDcn 
rntorilruck,  lier  nat'ii  licr  Aa^lfliiun^  daa  V'antil 
«cMler'.t,   wobei  sich  fr  lur  Verhimla- 
rung  dra  SchlaKMI'  auf  ctnan  ganau  abremas. 
aenea  Oclirorral  e,  actst,  naektfeai  allaa  QHar 
Oal  4w«k  das  Taatll  4  h«io«i>«4f«>t 
bt.    Da  abar  oMir  0*1, 
durrh  d  •■iwrtrM,  »o  wird  die  i 
b  durrb  best&ndlirr  Ergln- 
KiiitK         *n'*n  I>fi-Mucigi*^lv 
llhcr       oij.-r   i'liu-iii  ftitd'-rii 
Vorrate  onvarandrrlirb  cr- 

voa  »«lR«Otl 


Ob. 

fltrabsl,  1Psl«rbary  (Oaaa.,  V.  8.  A.).  Zwi- 
*chm  aldrhaclialctn,  durrh  Bodrn  h  und  S|.aiiii 
■rUraiili«  kl  aearhiaaacncn  Cyllndcm  a.  ^  nind  ni  Ii.  i 
di-wjndr  r  fJnrt'^atil,  dlt-  mK  Au-'naluin-  <l.-r  dui.l. 
,rrbt--iMli-rt  Winil  c  .ihw n  lj-trhnl    i>l>t  n    und  uiilcn 
DurrhlL»!!  ä  l.il>l.>ii.     l>i-r   ^u  .iit»t  >:ij.  ii.   KiiukI  r 
wird   von  der  au  kQhlriidfn  FlUii«lirk('tt  vom  Kin 
laaaa  f  bla  San  Auala«««  «  durtliauoini,  wlhrantl 
Iaa«B>  maa  dte  Aataawaad  bsrtwsH  «dar  ««■ 
ROUt 


n.  14.  irr.  lOOOM.  ▼«« 

DI«  EinalerKtnng«  a  wtrd  mit  Uli 
baren  r.lvi'.l'ihn  k  («rabTt  und  trt(4 
Iw-I  t  Ui-  II  ^ w.-iamilg*-n  Hetwl  h,  dnaaen 
Endpunkt  c  in  eliwr  twelteu,  «tcicb- 
•didc  mit  t  vsrdrabbana  Olaitbaha  4 
(oban  PiKur)  gaAtirt  wird,  nad  dasssB 
;  «  dl«  T«ottMaa«n«n8«  •  bo- 
Lltc«a  d  nd  t  paralM  «i  sla- 
•oder,  so  bcwecen  alch  a  oad  k  wir  vin 
BtOck  (NaliraiiaiMr).  Warden  ahtr  dic- 
StanireQ  A  ff  toiii  K*>Kler^  n^huben  ■>der 
Ki'ACiiikC  und  daliinhi  d  und  fri;pi-ifftii 
veacUI  KTdrelit,  >o  wird  die  FHIIuuk  fllr  die 
«Im  «dar  dU  «ai«n  OoristrfHrhtan«  rsr> 
KTOfkeit,  oMI  di>  VaaOisrtfflaunK  befim 
•Ista  In  d«M«lb«e  6«ll>eaht«t  woaa  c  oi 


V.  Boaohor,  «orllte. 
I  In  itM 


B.  41. 


Oehlas*  Thum  bot  Leibaob,  i 
Im  RIncraoaM  r  swtMhso  das*  Sand- 
rohra  a  und  dtoi  MaMsIrshrt  ai  Iw- 

Hiidet  hIcIi  Platfnschwamm  oder  di.rirl 
dar  da«  von  g  l»r  tUK«riihrir  tin-m 
bare  Gaajcemenire  cntxandct.   woran  l 
dia  VtrbmiDunita«»»«  durch  t  tat- 
Ja  attrfcar  dar  Druck  daa 


log.  A.  Bsroa  Qedelll, 
B.  V.  Hiadur,  Lalbaeb. 


la  r  aad  an  0 
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UDd  dfjst.j  frülior  wird  «1»'  vnm  zOndbarcn  Trlle  d*r  vcrdli'litettn  L»- 
4llBK  errr  .  I  t 

n.  14.  Ir.  UOVra.  Au«f*liilaiuegelsiig-  H.  l.n.Ii.  Brilon, 
und  W.  Vuli,  Xusduhurir  Ihr  »uf 
drr  SifunrwrJI«  •  bcteücta  Oleltkloti 
b.  %al  dem  da*  UiMMMiMr  «  Dil 
Mln«f  Sehlalll»  • 


•Im  raditwlBkllr  W  • 


<tt  Eaantintaag«  k  im  Ai^miIiIIcIm 

d»  irrsr<lFn  Rdvkdryck»«  (hei  dir 
VeHtlli'-ITiHinK:  gnm  mtnrnahi-zu  r«cbt> 
«■InkllB  Iii  b  ^Ichl,  um  die  Kll<kw1r- 
kuiiK  %tif  iU  m  K*  (rl''r  aiir'.'-uhi-lTii.  IHn 
K^glermutfe  d  Ist  mit  c  durch  «Ine 

MM«a<  ui  laftaa,*!  «te  dank 

MItalta  In  c  and  abiM  Toa  t  nlttaU 


Kl.  SS.    Ir.  UM74.  «cUotitTer 
P.  O.  Boot,  WakafKId 
.(Rhoda  Maad.  V.  8.  A.).  «oliald  dir 
IWinlaM  da« 
nara  lai 

Qt>er«teht.  bKt  er  den  Rteirel  r  van  ■ 
(lonetiflKur)  *(i»«rhoh«ii  und  mit  d«D 

Eikiif..<h  n  p  Mlni-rThtlr  dl.  Scliwht 
:linr  Llnf»»-!.  iiwl»*-*  l>eMt  T'iilrtri 
lutfltlch  ftuf  Rollen  r|,  rj  zw-tsclMia 

a  I 


Ii  ta  «  tiifta. 

Kl.  ».  Ir.  UMU.  iMharvaik. 
B.ABi»e,Br»anteliwatv.  OaiBaebtr- 
««k  «»ad 

Baat  t  (VaMBteart  «la  i 

dt*  Kflrnir  vcn  der  Seite  herangeholt 
werden  ina**rn.  Pann  wird  dl«  Fleher- 
klir'ti^  "*  gf*t-'^iosf"'f^  i'i^d  da«  Satiirwcrk 
fdi  in  rhllik-kfll  «0'»UI.  »udma  der 
LuCUtrom  dM  Porderrut  Im  FnfM  d«« 
Akaakddar^^k 

MM 


n.  M.    Ir.  UOTOt.  Big«BMU*if- 

0.  Ott,   Ulm  ^a.    Um  B«- 


drack  dar  «ahalka  «i  a 

dia  Well«  a  Im  Atom  »  adMafel 
dar  a  and  Klngta «  aack  bald« 


itaMBnairar  Baatalla.    O.  flt*in»r, 

Fraakonbera  1/8.  Der  mr  AuafUltanc 

dIeDfnd«  HoIr.kJ^rjier  let  durfh  «wfl  m-brt- 

ice  Schnitte  ao  In  drei  KeJlkDrptr  KPtt^lU, 

daM  er  aaf  d«a  ank(«tMada  Matallrobr 


ii.«r.  BN 


«ODlIamaaiehai- 

baa.     K.  Thoraann,   Balle  a/a. 

rii'  Rlll.ti  der  HoUklfltip  d  ror  dl* 
WnUta  a  oder  WiiUtkOpfe  c  dca  Scbel-. 

■oalan  aiag«pr«iat,  wn 
Mgllaha  Autdebnaiiir  d««  Holiai  rlaea 
Halt  XU  erzielen.    Znr  Her- 
kann  eine  Vorrltbtuna  dle- 
naa,  dta  nach  Art  der  Verkorkma- 
■«binaa  dl«  Klotae  d  «iairclbt  und 
Wulei«  lai  Innara  dl«  BIII«a  trMavt. 
füllen  die  ZwUehsartuiiM  aiu. 

Kl.  4T.  Mr  mm.  Kreiilaof  BtUlialutl«- 
nSf.  K.  Kablltz,  Rlga  Saeaenbor.  Ktn 
auf  der  ruhenden  Welle  w  befeBtUrtcr,  naeh 
obaa  satlchtetar  Silft  *  fingt  daa  In  Oalraaai  • 


Kl.  48.  Hr.  1*8814  Viertaktaaielllaa.  J.  d«  Bolaae  and  Wwa. 
E.  Laraaior,  Paria.  Die  Verdlchtaagatna- 
ai«  *  wird  «thrcad  de«  Sausbaliaa  nm 
Ited»  a  ak|i|iiiHt  am  da*  VacaMka*  der 
loidnB  alt  daa  Afecaam  m  ^mmMm.  Ab 
geafMirrt  wird  k  durch  ein  Doppelveaül  « vi, 
da«  beim  3au«bube  üben  mit  dem  Teller  r, 
beim  \'frdii'htunpii'  und  h^-lin  Arbflltithuhr  unt^^n 
lall  t]    ab^ililiefn:,   t..-iin   Aiinpiiffliube  al>er  eine 

Mlit«Uag«  elHDlromt,  um  dt«  Abga»«  durch  a 
M  (Btlaaitii.  Oaalaaart  *ttd  •  «1  dareli  aln« 
naaMhcIlM  mlHala  analtatllgar, 

rlrkuni;  atehmdrr  Sptndrl  ««-. 

KL  4T.    Vi.  USTll.    tta^iakiaa  -  Paataiaf . 
B.  B.  Ha  Ovaii  «ad  Pb.  J.  Oaraiar,  Laxlag- 
tan.  Der  kacattc*  nua  Jadai : 
daa  arltadilaahaa  Talla  r  daa 
lan>t>  aodaaa  dla  Mwaa  a 

Ki.4i7.  at.mta.  XMUAmd. 

lata,  V,  8.  A.).    Anacnaiiert  pjrraml- 

denl^rmlvf^  Ztthne  r  der  idnen  Rad- 
setle  at«hrn  den  Zwiacbcnraumeu  r  der 
andern  Sidte  aef!«uühpf.  «odaM  alle 
Kellenirl leder  In  hchrftucr  Ij#rc  »bar 
da«  Rad  laafen  und  aleicbielUa  vou 


Hkrabtr^ar  ■•lor* 
Dia  BmMbacka*  a  tr- 

Telle«  b  und 


P.  L.  Orava,  Dalatk  Ollna- 


rahraanrfabrtk  aU«!»««,  XkrDbarg. 
kallaa  durch  fnla  Oabtta  f  daa 
Balaan  *   ndlala  FObianf  aad 

■n'Tdi'n    durfb   Rlattfadem  o, 

Ii.  r.i.     Miit.j.     ,|i)n-h  (Iclcnkteilo 
ni   Htt  da^    Kicirarkffrf.t4lt^'4>  tkl 

anffcarhloskeo  >lnd,  irrici-ti  die  Reib- 
flit'be  d  RedrDrkt.  wodunb  daa 


Beim  KlnrQcken 
auf  den  Ku|ij>lunaaMl 
f  «atlaalal  »wrdaak 

■L  «r.  wr.  imw. 

Mnndla«  A  Oo.,  M a«d eburg  ■  Nenatadt. 
Der  an  der  Scheibe  a  bcfnatlirt«  Aufteeer  «  (K«- 
brtiflsüT)  kann  durch  eine  Frdrr  d  In  iwrl  Lathen 
tV.tijrrliiilleu   werdrn.     M^n   klapp?   Ihn    aii  der 

Auflaiifalelle  ab«r  den  (rnnden  odnr  hreltaa) 
BWaMo  b  aad  dnb*  dto  «ÜMlb«  a,  bla  ila  mU- 
saaeaiaiaii  wbd,  frgraaf  e  an  d«r  AblaafMalb 
*an  b  aalbattbld«  aoraekceklappt  wird. 

EL  47.  ar-UOM*.  Oai^anlbak-IMaktucarUf. 
Staan  Pawar  P»raat  Cj».  Laadoa.  Dar  aai 
rutarinB  •  att  etoaai  nutk  hmm  U*: 

iKlm  Reebtabnba  mit  aeiner 

Inuenfllclifj  bj  dichtend  an 
du  KoIb(»h(Hf  h<?ci  gedrückt, 

wfchrend  6,  an  fy  nicht 
dichtet,  Mdaas  der  la  dla 


Tha  Schmidt 


aar  dta 

■uiiat«  niab«*i 

Dampf  den  King  dichtend 

an    die  <-']rllndarda>'he    drUckt:    'iclm  Lii.k-Ii.ihf    »Irkt  nur  Iii'  FUcho 

bi,  rig  I.  Noch  ri,:.  ':  l»t  dvr  WuK  In  d«r  Eb«9M  z  in  zwei  Teil» 
a,a|  »rrtKlIt.  und  drr  KüUirtikarper  Ut  hri  k  dOMkkafeft,  am  diB Dtapt 
aiclwr  auf  die  DruckHIchen  (>j,  fij  10  leiten.  * 

n.  47.  Ir.  U046S.  BiuuBfWfc.  BlaaaDa  »  A.-Bb, 
Berlin.     Bslia  B«cbt«dr«fa«a 


dar  Bcbraabaaapiadil 

daa  SperfitBck  a 

Rchranbt  umI  gleitet  mit  aelnea 
Xanen  «I ,  es  an  SperrlUchen  b 

nihpndim  fitOcke«  6|,  die 
itM'.  mit  den  ^^'ludunKen  TOB 
c  ung^nthr  rt'cblwinklig  krau- 


■abiaaba  van  4S  bta  M*,  b 
«Im  UDkaaakiBBbaaBB  «»  Mb 
10*  badet,  wadnrti  iralba  Ab> 

»chlafrflllrhfn  und  pcrinire  Rel- 

buniT  und  AliiniUiiliit  rrrtli  ht  »rfrdnp.  Wenn  «|,«]TaBb 
die  r«diir  »  da«  Sptrratlick  «  um  bO"  reebia 
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n.  M.  «r.  IMMO.  MlMtlartaaK  Ar  Wimtmmka.  U.  IbU, 
LsDdon.  Dm  Bau  «,  PI«.  I.  na  Ab-  md  AiArMai  te  Lot  1 
(BacinUiiipc  anr.)  wlid  dank  Bp«ikak*n  k  «attoMA  4I*  HM  MMb- 

DI*  mT  aM  Botania«  gi 
«m  6«hmM  danli  RHR  <  oad 
Nnt  «  carMle  Mrahrt*  BOebae 
h  dreht  beim  ADh«ben  die  ta 
f  (alafsrte  BQchit*  fti  durch 
■■hnalMnBiit  hi  imhI  sür.  i, 
tO*;  (Mim  HMikcu  miUcU 
rrwM  »I  «Ii««»!»* 


fol|f«i)iierina/lNB 


dit   «Tal»  Belwllw  p 

0»!  am  tO"  reclitsaia 
unil  dlinn  durch  Jt) 
leD,  sodu»  die  HakM  k  aaah 
d«r  enteil  Auf-  aad  Abb«»** 
miBv  TOD  »  MagtlMi  and  aMb 
A 

iNrtM.  Ola 

•teilt  ■och  >w«t 
UiaH(k«BaBaMunr*Torrlähtaif 
Iren  dfcr.  PI»  »«irfhnrifr*  WJn- 
^rl>'litt'te  Sperrrader  t..  ij  iirnj  zw«-! 
dnrcti  Federn  fi,  ti  IwUMal«  SptnrklUikeD  Ir,  i,  tob  dcDen  t  ein«  Seil- 
Ohnacanll«  r  Mg«.  B«lB  Aaf-  ond  Alnrtata  Uli  b«M«  KUakaa 
t;  balB  IT«b«(ti«lh«D  d«r  LaM  I  fUkt  IIa  IHaimaaB  too  i 
I  k  la  <i,  bat  abanaUMtan  BtnImiMaa  aiar  beim  i.o> 
H  <awli  ««  ifabiaa»  iBebt/i  mii 
I  Ik  <!■  niBk«  <  In  «1  < 
la  Ball  a  weder  eu  etaxk  sp 
•alUMtn  lunp. 


de/ Fl»:.  2.  hat  ivnj  ent^rei 


rOnii  !      j  '  II  ^'  :  .lt,.:|     1  liv-i'l.  .11- 

J  KOMuamnagcjiOgca  wrrdt-D. 


IL  «.  Br.  trau.   lawaffUalia  ItopAtaha«. 

C.  Rndrowett.  Iirrlln  Ein  nichctelitct« 
dampfdlchle«  echwac-'i  k- i.':Ui'riiHt:<-.>  Robr,  gebildet 
ftoa  fflalchecbslir  odrr  ■rhr&u)H-Dfnrmlff  llbaraliuuldar 
Kcvkkeltaii,  mit  rcneuieii  nurctibnebaafaa  I  m- 
Blacbaa  n  nnd  «iBani 
•b  * 

danA.)  abaa  alt  «mm  Fbrnacbrla««  p,  aum 
Bilt  «Intr  IM  HhwabaBden  stopaocba« kt4 duayf- 
dlcbl  and  ftat  «artaaden  tUrM» 
olwii  rall  der  StopfbOcliee  6  c  d  aad 
CjUaderdeckel  rerbunden  weidia,  1 
iBf«  •  bUMD  BluaoldBen  Ut. 

UNM.    lMtt«<U|«   Bi«B«Bl«h«lbe       V     Tl  ..V, 
k«i><,  BrOaeel.    Ul«  Niibwhilr 
I  gafenaal  vw- 
i«b«. 
Dia  aaa  n 

hau  «*...  alad, 
om  tBhlnlcb*  StOti^Bkla  fbr 
den  eae  einer  oder  mebrerea  re- 
b<iicenen  BolzUveB  tfQ-..  K«- 
1»lldet«o  Kral»  in  ecJuiTca,  In  swel 
od«r  nebr  EbeMa  aoceordost,  la 
dar  Mab«  diMNiartiB  varb«kit  aad 
la  dan  QaaHaMae  ■  da«  KMaaaa 
Taritallt.  Varbonden  werdm  dia 
XBbaabtUlaa  dureli  zweltellita 
b,  dia  ta  balb- 


I1.M.  »r. 
Back,  lI»cd«barK-M«Baladt.  An 


R. 


raad«  Dtihacblabar  «  tda««rt,  dl«  darth 

Anne  d,  Federn  «  oud  An«oliliur«Hftc  f 
offrn|?cheItrn  worden,  beim  AuftrrlTtli 
Ihr«  K»nt»  »uf  dif  W«l/.r  fi  iitri  r  mit 
dtn  KUii..  h.  I,  1,-  K-'<>  hl.j«ii.-iL.'  bil- 
den, welcb«  «ich  Tufcleioerii  und  die  Im 

wbi 

U.  J.  Halaaaaat,  Oh« 


daa  Beliaa  nli  'Innin 
Bthlila««  *«r»«haa«  nchiuic  a 
ntmint  zwrj  Kell^  ^,  .r  mit  tmlb- 
runden,   gUi-i    .Vu.t^i  hduniren 
_  eaf,  Ton  Urnen  der  Anzii»rk*ll 

k  irerlBte,    der    I^Oaltrll  z 
(iWaere  8t>  li^une  hat.    Darch  Deumen  n  eine«  dl»  ZairOae  r  truenduu 
ylirde«  r  wird  ia  ««slreckter  \.w  de«  LOeea  roo  z  verhindert. 


D.  M.   >r.  USMT  aaeau  in  Mr.  IlSdl», 

Z.  B.  &04,  Tercl.  Nr.  llflgSS,  Z.  I901  g.  IlK). 

A«b*HU«gl«r.  a.  L«Bt«,  BrQBB,  aad  W.  Vait, 
Macdabar*.  Wia  botai  «bailirtiat  üb  m 
a«bB«akaiiMar  «  b«i  «SB  «M  aar  dar  W«ll«  baMtaia 

Oehlaac  •  and  bal  «  aa  de«  TrtvheltiirliiK  t  an- 
VCKblamo ;  da*ef an  alad  die  Pendel  p,Pi  bei 
d,  d|  an  a  gelagvrt  and  greifen  (durch  knra«  Ijenk- 
•laa<an  k,  ki  oder  dergl.  an  b  an  i>tstt  umcekehrt), 
wadarcb  analabi  wird,  daaa  die  l)reliaioia«BU  dar 


r  kai 

B.  M.  ar.lMIW  (Zoaals  la  Ht;  tlMM,  B.  IBOl B.  t«Sk 
O.  W«ad«I,  Potedam.  DI« 

Uebertraitnn«  der  Bplndrldrelikreft  aaf 

dir  Hlllur  darrh  Rnllen  A  und  VOh- 
runi:..ti  i  ^uwie  run  dir  Hillsr  auf 
Aip  l'riidpi  p  darcb  FQhruiiprn  6 
uad  Bolleo  a  wird  auch  bei  rendel- 


sn»  «d«r  tallwadfa  darab  PMara  f 
•raalBt  aiad.  Uaa  dl«  Uabertragang 
▼«B  b  auf  «  iB  alabara,  alad  dl« 
Findel  p  an  atBaa  KraoBBalcnk«  k  t 
lafirelilnKt,  aodaa«  al«  am  k  aehwln- 
«rrnd  der  Pllahknrft,  aad  %m  i 
achwlngcnd  der 


•  •ab, 

n.  M.  tt.  UMOe.  UlatoaciNtUr. 
Uni  bei  iieclera  fOr  Maiiblm  ri.  deren  Belaataaf 
(Pumpen ,  G«bltae)  nnd  dr>ri-n  itRarbwindlir* 
kell  eleb  dein  ll«darfe  anpanarn  !.oll,  du 
OorchKehen  bei  GeelAngebrnih  uas.  tu  Ter- 
hindern,  wird  die  Verblödung  der  Sehwnng- 
V«Bdel  aüt  dam  daa  KnftsBflua«  baberraobeif  y 
tai^^TaU«  h,  itmjinjam*m  BHMblaB 

b«l  Qntonirhrrltnnir  d<a  latelan 
aad  dadurrh   eine  •elbattndlg«  Kraft 
ln>t,   diu  A  aaf   Nalimilanir  s  itrllt. 
K'  -'.  bleht    hier  in  Urr  Weine,    da^.-  dIt 
Findel   Kegen  (tnarkMine  sbxatuDde 
dar  HoIm  k  IwftBIlBia  Slaaga  f  aai 
BobroBg  r  dia  fmdelBaartalkn 

k  «an  dar  fiad«r  f 


W.  LjraaB.  Aaehaa. 


Mne 

da« 


n.  n. 


Langaar,  Ewiakaa  If».   Dar  Ba«dbab«l  d 

lat  bei  c  mit  dan  I/eaker  fr  nad  dar  da«  Kai«- 
babelgatricbe  «  I  k  antnibendan  Zagalaaga  • 

irelenkiir    verbunden    uuil    uinfa^at    rall  alnor 

.Schleife  e  ilen  f#*tt'n  H.üzrn  r,  ^i)laM  eich  lein 
Arm  r  r  lur  Ver(rr*r5'.Tiir-^-  ({>'^  fres^drurkel 
selliBtlliilU-  verknr/tt. 

El.  BO.    Mr.  120074.    Au>glclebr«rl«r.    P.  K.  naznj,  K.  I)ai.e  r 
and  A.  Grei.'alre.    i  fiktUM"«   iFrankr.>.     Auritor   dem   Ilauptrex'lDr  >i 
Fl«.  1.  d'T  durch  immlit.  Iliani  CelMTtruttun«  r,  tf,  r,  ri  (Klg.  2)  wirkt,  lit 
noi-li  t^^n  iimpnridli< h..Ter  Nffieiir.'>.-Ier  a,    mit  mittelbarer  Uebertraguag 
vorbanden,  der  von  der  Maii-hlne   durch  c,b,Ci   twaondan  angairlebea 


«iB<i  al 
rldarw«ad«getr<«be  «^«i 
tn  daai  «toanoderdeai  an- 
dern Sinne  elnrOrkt.  DI« 

dl«  Roihrollen  e.  e,  tra- 
gendem, durch  ^abnr&dcr 
d,  d|  verbundenen  Wellen 
b,  b|  drehen  dann  Bilttela 
BU«n«aMb«a  A  /  b  b  i  • 
dta  BebraabaamaMaflibl- 
se  'I  auf  der  Bplndcl  r, 
VfrlniiK'-rii  oder  verkOr- 
trn  dadurch  da»  Oratln- 
ice    V  r  rj ,  unturt>(Utxrn 

•o  die  uBmtttalban  Wlrknng  daa  Baapiraclara  a  und  glalcheo  deuen 
UmlaafUbl  lall  dar  *aB  «i  MlbaMittiB  aaa.  Itar  Wtafcfcwftwdiar  ai 
wird  bei  DraaaoBMaehlaan  darab  ala«a  aar  daa  Wtali«lb«bal  $  da- 

wirkenden  eUkIrlarhtn  Reifter  ereetit. 


f^h^.^i«j  ^  Vmm^kmmm  ^  keBWieeieBevei ia^  nail  Bs|if4inu*:  Jallea  «itriBKer  la  ll«tlm  M.  —  Bttctnlnicker«!  A.  M.  frcliade,  bariie  M, 
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MH  IXVO 


WasöerliHltnng  der  CompaHia 
mit  elektrisch  betriebeuea  Hochdrack 


▼ob  Dr.  W. 


Goschichtliclie  Vorbomerknngen. 
Die  Grabe  Uorago  in  der  Provinz  Cindad  Real  liei^ 
iunilteB  eioei  «inMOMSB  6«bir|f;e6.  &  Standen  von  der  nAeh- 
ElMabllliniitation  entfernt  und  durch  drei  hohe  Be.rg- 
tttt  ihr  ^etn-nnt.  Die  Entdeckung  eines  reichen 
Ganges  von  •Uberiulli^m  BleigUoK  g»b  nin  das  Jahr  li>6.'> 
Anlaaa  xon  Beginn  da«  Bergbau««,  und  ei  bildeie  aich  eine 
AnaiedelOBg,  irakhn  nuMlt  Mwn  6O0O  Einwobnor  lihlt,  dto 
•lleMmt,  umlMlMr  oder  mittelbar,  vm  Ertrag  der  Grobe 
leben. 

Uie  Grabe  hat  mehrfach  kriliacbe  Zeilen  zu  überstehen 
gehabt,  welche  ihre  Fortdauer  intrage  ctellteo,  und  ateta  war 
daa  Waaaer  die  Ursache  davon.  Der  Abbau  ging  In  die 
Tiefe,  damit  vermehrten  sich  die  Zuflttaae,  und  die  Wa*»er- 
haituugKuiaschiDeii  genügten  nicht  mt^hr.  Entweder  konnten 
ile  die  gWifaeren  Mengten  nicht  bewHItigen,  oder  aie  genügten 
nicht  lur  AutschlieTanng  grofserer  Tiefen,  und  somit  fehlte  es 
entweder  an  dpr  Re;»flrnltfsi;^k('it  im  AbHanc  sotut  ziijfKng- 
lieher  Felder  u<lur  nn  der  Müirlifhkeit .  muf  Fclilcr  in 
grUaerer  Tiefe  rechlxeilig  aDgreilen  xu  kötuiou,  «mm  dip 
oHmen  Sohlen  vracbüpft  waren. 

Die  erste  gröfsere  Wamprhaltnnpjanlag«  dpr  Orubf  »ar 
CH  I'  u  r  II  wdll-Pumpniasc  h  i  iif  mit  Holztrcstilngc  uiul  i'iii 
fachwifKcmli'ii  Orncksatzpii  vnn  ni  Hub  and  ab(j  mm  Taurh- 
kolbenduri-hme>st!r.  IJipsi^  Com» aüMaschine  erhielt  noch  in 
neniTcr  Zpit  riticu  ticurii  prcirsnrcii  DHuipfcyünfior  und  wurde 
wiB<l<M  in  lli'triob  ^enoiinni-ii ,  »  eil  Siel)  du.'  ZuHüssp  ilcr 
Grub«'  damals  riirlu  iiiiili.'r»  be» tiHirfn  liefsPi).  SiiiliofDÜch 
bull  itip  mit  7  DrllcksÄueii  imil  mit  eiiiem  Huli.tatae  das 
Wfui.ser  aus  'ir.'-,  n\  li  iitc  und  lii.ifhn-  bei  grdrsler  Betrieb- 
liidiertieit  iiot-h  rd-  I  MHjii  litibe  til(;"ich.  Kr«t  im  Jahr«  1807 
könnt«'  dicü«'  Maäcbine,  drrcn  Kohioit verbrauch  lu  auDwr- 
ordentlic'hfr  üöhi-  aupewscIiMn  war.  att&er  Dienst  gflMallt 
wurden,  und  im  fnlfrriiden  .labrc  wurde  »ie  auK^^bnut, 

Die  nAcbjit''  Mnicbine,  weiUlie  lUr  AnfstelluiiK  jfcknt'te, 
hatte  liegenden  Dampfcylirxlfr  nml  Scbwongrad,  und  ihe  Be- 
Wf(i:uri|_'  wurde  mittels  Knnstltreuzes  auf  das  (ifstilnj,'«  Uber- 
tri4jfe;i,  welehfis  wiiftdpr  eitif.irhH-jrkende  OrucksÄtze  b©- 
thHti;;tp  Diese  Ma>iL-liiii'  ben  Uhne  sich  ^nriiirhr,  wafl  nmttU 
an  gr«lx>.n  MoniA^'ef«hIrrn  gtsltj^uu  haben  mo^. 

Uro  jene  Zei'  »  urdi]  diu  Gmbe,  deren  Betrieb  unhaltbar 
geworden  war,  von  der  i<-t*ijren  Besitserln.  einer  !r*n»ß«l«fh*ri 
Oesellschftft.  aiiu-rkadfl  nie»e  b.'SleÜte  eine  j^rof^^p  (in 
stSngeuiaachliiC  »lit  Hola(>uti«bew«guiig,  zwiitachar 
Expansion,  Balnnri<-r,  ZwillingagestKoge  und  Rittinger -Stttseo 
von  läoo  mm  Utib  and  &BOj40u  mm  Kolbendurchmesser  in 


Minera  y  Metalörgica  del  Horcajo 
•Zentrifugalp umpea  von  Gebräder  Sulzer. 

IngnniMr  In  Uorenjn,  Spanim. 

den  Pumpen.  Die  Maschine,  hier  Icnrs  »Ln  RM«tiva<  gc>> 
nanut,  wurde  Im  Jahre  ISSfi  in  Betrieb  genommen.  Für  <ji<« 
damaligen  Verhältnisse  der  Grube  war  sie  iiberreirhiirli  stark; 
denn  »ie  war  für  12  Uml./min  und  für  ,'540  m  Tenfe  be- 
rechnet, wHhrend  sie  snnJlchst  nor  aus  rd.  240  m  Teufe  bei 
blors  7  bi<i  8  Umlftufiin  und  mit  Pausen  im  Betriebe  hob. 
Nur  '.  Ilininfrer-StitKe  waren  eingebaut;  sum  weitcr»'n  Ab- 
teufen de»  Scb.'telites  dient«  aine  Uubpumpe  von  5oo  mm 
I.  W.  und  SOOOnim  iiiib,  deren  Kulben  durch  eine  Svhwlngu 
vom  H«Dptgt>«tSiip<5  diT  Maacbine  «nfretriobrn  wurde. 

Hoieajo  erlebtt^  einipn  pute  Jahre,  zumal  hr>bere  Sllber- 
preisc  mit  d<'n  verbessiTlen  t«>ehl(i»fhen  VerliJl  tni^pn  XU- 
sauimcnlielrn- 

Danii  be.^aiuien  die  <;i'*Utn«rebriiphe  an  diT  liotativa 
und  damit  neue  Schwieriffkeitcn .  wnlche  um  mi  jjröfser 
waren,  als  w  an  auareicheudnT  Re»erTe  für  die  Wasser- 
haltung fehlte.  Die  Betriebstfimngen  erreicht! n  ihn  u  H«be- 
pnnkt  im  Jahrn  1895  mit  87  Rrtirben  «m  GesDlnKe,  zu  einer 
Zeil,  al«  die  Maschine  mit  *  Kittinger  SAtien  I  ii  Wasser  au$ 
SOi  m  TenTe  hob  und  einiifi'  .Monate  lan(j  mil  1"  bis 
Umlaufen  betrieben  wurde.  Sonst  betrug  die  eri,i>i.'  i.e- 
ichwindijikeit  -iK'i  rmlÄufe,  und  »ptltor,  seit  auch  der  liinfc« 
Pampwisatz  auft;cütellt  WHr,  nur  s'/s.  Deunook  «rfo^Mn 
Immer  zahlreiche  '4esUln>.'pbrüche. 

Iiui.  I Ir  ri  halle  die  Compania  del  Horcujo  den  Krhiiuerti 
der  Rowtivi«  s  unterirdische  Uampfpumpeit  in  Auftrag 
gegeben,  welche  je  OÖOO  Itr  min  lielerii  tollten.  Eim-  die. er 
Pumpen  wurde  ls!H  in  der  14,  .Sohle,  ungetVhr  2?«»  lu  tief, 
aufg«strllt  .Sie  hatte  hauiitsittblieh  nur  bei  ButrietMtörungen 
der  UalaUva  zu  arbeiten,  gdb  aber  von  vornherein  xa  so 
bftutigen  und  ijrofHen  Keparatureii  Veranla,s»unfr .  dii5.H  von 
der  AufstellnnK  der  zweiten  .Masi-hine,  welche  in  der  :,•  ,'?ohlo 
(rd.  295  m)  erfolg''ti  tollte.  Abstand  gPiioiiiiMen  wurde 

Durch  dieeen  Miwerfulf;  »ar -n  leider  dl<  uulf  firdischen 
Uampfpumpen  bei  den  dantaU  marü^ebenilen  Persöntirhkoiten 
Horcajos  in  Verruf  gebracht,  und  nach  laogtin  Verhandlungen 
•ntMlhiMl  man  sich  für  Presswasserpuinpen  und  eine  hydrau- 
liteh«  Wasserhaltung.  Diese  Anlage  wurde  im  Jahre  lbi)6 
aatgettellt  und  in  Botrieb  gesetzt,  doch  leider  ohne  daa«  di« 
.Schachtpnmpe  die  auf  sie  guaetzten  HofTnunjircii  erfüllte. 

Im  F.inv<.rnehini'n  mit  dem  Konstrukteur  und  Lieferer 
dieser  i'umpe.  in  dennen  Auftrage  tcli  itur  Aufteilung  der- 
selben zuerst  nach  Honrajo  gukommen  war.  trat  ich  ir  den 
unmitltilbareu  Dienst  der  Grube  über  nnnl  ru»hiu  eine  Aoode.- 
rung  der  Steuerung  und  der  Ventile  suv  s..iistig«  Verbexie 
rnugcu  an  der  PumpnuMcltine  vor.    Dann  wurde  «le  in  dem 
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MUchrlft  itM  Vwiimt 


inxwisclien  v«it«r  abgetevlti'ii  Schachte  von  D«aem  in  gröft«rer 
Tiefe  wUito  «n%«äwilt.  Dio  Aslage  wurde  l<j»7  in  Qe- 
brsueh  gtsnommen  and  erwies  s!cb  nnn  ata  biitriebstähig.  Nach 
•inigmi  Monaten  ite)ltt.'ji  sieb  aber  Kohrbrtichc  In  der  Prea«- 
iraMMleitoog  ein,  welche  bJtuflge  BctriebstiSrougen  und  Re- 
paratoren  verarwMhleii.  Die  Maschine  blieb  Im  Dlea»t,  well 
unentbehrlich,  aber  ein  verhUltnismlil^ig  guter  Betrieb  wurde 
erst  dann  wicdur  erzielt,  als  ich  nach  einem  neuen  Fehl- 
schlage mit  stKrkoren  Stahlrohron  sonst  gleicher  HergteUnng 
wie  die  xuentt  verwendeten  xu  patetitge»cbweifsl«n  schmiad- 
oisemen  Rühren  xurUckgrifT  und  die  ganxen  Prvsswaaser- 
leitungen  erneuerte.  E.i  ist  sehr  ansuerkennen,  das«  die  Er- 
xeugnisse  der  Düsseldorf pr  Höhren-  und  Eisenwalxwerke  Torm. 
Poensgen  und  der  Firnm  1.  i'.  Picdboeuf  &  Co.,  Düsseldorf, 
ddn  Aiifrirrlcinii;r''U  de«  Botriobea  dann  gut  entcprociien  haben. 

r>irsc  I.riiui^^i-ti  waren  bei  jedem  Hubwechaet  der  Ma- 
•thin«»  iThcblichi-n  Si  hl»5rf*n  «tisg-i'sefzt .  die  sich  nwr  rlurch 
einen  vollkiiiiiiupiien  ritiiisu  der  Mn.Hitiire  bXtten  bi-si-itipen 
!)isseii.  ]i:e  M.u«htne,  »  f^lfhe  citiu  Höhe  von  < m  im 
Sphai-ht  ciMiahm,  setxte  uiijjnhiure  hin-  und  hert.'<'hende 
.Ma.R.srn  und  lebendige  Kräftu  ins  Spiel,  und  bei  ihrer  Kon- 
»iruklion  hatte  mau  leider  dio  entstehenden  Vcrzögerungs- 
uinJ  Besrhlconljriinjrskraft«  garntcht  berilckalchtifft.  Ein  sclchi-r 
l'tnliftu  wsr  uiiiiusfulirbsr,  kpiI  die  ^!«l.^clulll?  trotz  i  >  r  FLt  - 
pnrRIiirrii  läfi.t  wulaigsti-  i'rliHd  der  Wn^isarballung  geworden 
war,  dt'-.i.ii-ii  Kflilfii  in  der  t 'nihauzidt  sofort  den  (iruben- 
betrieb  lahm  g«iej»t  hiitttv  Zudem  hätte  der  I'mhnu  doch 
keinen  dauernden  Nutz'-ti  (^ebriicht,  wm]  na  lumnifflich  (jf 
we««n  *llr«i,  ndt  einer  so  grufsen  Maschine  rascti  und  «ichar 
voll  .Srdilc  zu  Sohle  In  die  Tlide  zu  gehen,  wie  das  die  Ab- 
bauvertiiiitnisie  der  Grube  Horcajo  gebieterisch  verlangen. 

l>er  Vcru  altuogsrat  der  Gesellschaft  besebloss  dataer 
schon  im  Januar  itäa  die  Anscbafiniig  neuer  Pumpen  tttr 
dto  Qrah». 

AufgaViP  der  W'as>f rhaltuiij:- 
FUr  dl.'  W.'dii  dfg  Svalftns  follto  weniger  die  Äutsersie 
SparsauiUeit  Im  Dampf-  und  Kohienverbraueh  Infrage  komm«» 
als  die  Betnebsicberbeit  und  die  MSglichkeU,  rasch  ttnd  leicht 
mit  dem  Aigiiflkiukt»  itar  Wawcilmltai«  in  dto  TM*  m 
gehen. 

Dia  Eotfcmun;.'  von  einiT  AlibnUüoble  zur  nltchsicH  war 
auf  '.'T.5  in  testftesetil,  oiid  iii»u  retiaii-te  darauf,  tiach  je 
1*(]  l.itiri'ii  um  eine  Sohle  tiel^r  gehen  zu  müssen.  Der  nie- 
drige l'reis  des  wertvollsten  Encengnisses,  des  Silbers,  führt 
natargcmttrs  tu  twachlmnlgtem  Abbau  und  damit  xu  raaeher 
Erschöpfung  solcher  Graben,  weil  nur  so  die  allgemeinen  Un- 
kwten  des  Betriebes  gedeckt  werden  können. 

Die  neue  Wasaerbaltoitg  eoilte  Ihre  Arbeit  ncif  der 
10.  Sohle  (S90  m  Teofe)  p,  wo  ein  grübtm  WMMr> 

solhMi  Tvn  6M0  cbm  tügiinh  m  arwaxtnn  war,  und  sie  mQM 
in,  tpltcrbin  690«  «Iw «M  MO  m  Teu(<-  '2:?.  Sohle) 
Dir  Pumpenbatttab  MttM  KM*  auigiicbst  gleich- 
ihtt  wardflB;  anl  gittitan 
b  J«dar  aahln  war  aidit  a 

«ad  n  irtitqiiWUf  Mt 


Jnhnn 


Dingnn  tbarimpt  nkht  da 
werden  Unnan,  wonach  In  iVp 
dar  Omg  in  einer  ■«■■«&  Soirin 

knn.  ^Fcm«r  btttn  mna,  nbceMfaan 
Kaeblallan,  wddn  dnr  Gnbraneb  de«  Dnmplw  in  dar 
fimib*  nh  lieb  bringt,  die  giVBXm  Scbwierigicaiün  mit  dar 
Llltauiig  dnr  PunpaBknamem  gehabt.  Die  Knnnnem  bnben 
In  Jadnr  nenaa  Sellin  IRvgere  Zeit  nur  mit  einem  «Bsig«o 
ScibHsbte  Verblndnng,  Ma  eben  jodeeotal  nnter  dem  Schutze 
dar  Pumpe  der  0*ng  angelitbren  nnd  mit  dem  nücbsten 
Schachte  Tcrbuiid<-n  ist,  mler  bis  im  Gange  eine  Verbiodunrr 
mit  der  oHchsten  Sohle  bui|;esteUt  ist. 

Die  Cun>)ini>ia  de]  iiun-njo  forderte  demuacb  mehrere 
hervi>rrai.'eiirte  Firmen  In  Frankreich.  Belgien  nnd  Deatsch- 
Innd  m  Angebeien  am  eine  g^oAe  Oesiüngemascbine  auf, 
vnldw  einAudiwiiltendc'  Fnmpea  mit  langem  Hub  erhalten 
ioUte,  nngnnrieben  mittel«  Balaneien  rnn  «iuer  Veri>tindmn- 


»Chine  ohne  Rotation.  Beim 
es  sich  aber,  da&s  die  Fabriken  M 
ten,  wie  «in  mnutnabrnbar 
Qrab«nb«bicb  ins  Stocken 


der  Augebote  tainl 
Lieteinrlsten  CsMai^ 
nicht  der 


Batwut  der  Firma  G<'i>rüder  Sulzor,  Vintnrtkmi| 
und  Ludwigshafen  a/Rb. 
Inxwiscben  traten  Vorscblttge  ganz  anderer  Art  an  uaa 
haran.  Die  für  den  Betrieb  der  erwKbnieu  hydraulischen  Ma- 
schine kürzlich  neu  aufgestellte  oberirdische  Anlage,  bestehend 
aus  Dampfkesseln,  Verbnnd-V'entil-Dampfmaschinen  und  Drock- 
wasser-PrCsspumpen,  war  von  Gebrüder  Snlzer  geliefert  wor- 
den. Jetzt  schlug  diese  Firma  vor,  die  vorhandenen  Dampf- 
maschinen zur  Eireuguiig  elektri»cher  Energie  zu  benutten 
nnd  für  die  Wauerhnitong  die  nenen  SuJsenchen  BoelidrarlE- 
Zentrifugalpurapem,  nnnltMbnr  nlt  Bnktramnlnnn  geknppaHi 
zu  verwenden. 

Diese  \  or^th  ägej  liefscn  einen  solchen  Zi  itj^cwir.n  für 
Lieferung  und  Aufstellung  der  Xcuanlage  erwarten,  dass  ich 
mit  weiii  reu  Verbandlungen  und  mit  einem  Besuche  in  Winter- 
thur  beauftragt  wurde,  um  «lu  eigener  Anschauting  über  die 
ZweckmHbigkeit  der  vorgeschlagenen  Mn.scbinen  für  den  Be- 
trieb der  Grube  Horeajo  7.\i  berichton.  .So  entstand  ein  Ent- 
wurf, der  nicht  nur  den  \  urteil  rascher  ,\usfübrbarkcit  und 
geringerer  Anlagekosten  halte,  weil  die  vorhaiiilc-in  n  D^mpl 
maschincn  benutzt  werden  komiten,  »ondem  man  >  rNn  ich 
dnrcb  die  Vnrwendaog  der  Kreisetpumpen  und  filektromotoreii 

(ScbsBM  der  WasearhaNaav. 

a         b         r         d  e 


1' 


3     Z3  *t,S«lik 


^3  U 


In  dur  Grube  kleine  Ptimpei 


lem ,  donkbar  einlachiia 


Montage,  und  das  g&uxe  t?ystem  lieft  sich  In  dex  vorsflgllek' 
ilan  Weise  den  Verhältnisse  nnpnaaan.  Uebnrdlea  war  aal 
aiaen  geringeren  KohieuTerbrnwÄ  an  reehnao,  als  ihn  dia 

hatte. 

Nur  wagen  der  NenlMit  dar  Sneh«  nnd  wegen  de«  dara« 
enM^iingenden  Wagnliaai  utadilain  ai^ 
denaodi  erfolgte  End«  JoU  1108  anf 
Stellung  der  Anlage,  wektae  nun  mit  vi 
Beginne  vorigen  Jabrea  In  fegelmlliiigea 

^Schema  detf  WataerbnltiiBg, 

'  Fif^.  i  giubt  eine  Vorstellung  von  der  VarteOung  dir 
Pump»telleu  im  Schacht.  Die  Tiefen  unter  a  aind  diejenigant 
welche  »leb  Im»!  der  Au.'sfiihrung  lb«t(.ilchlicli  ergeben  h«ben. 
Für  388  ni  Teufe  kommen  3  vierfache  Kreiselpumpen  /uf 
Verwendung,  «eiche  in  Kammern  neben  dem  Schachte  aul- 
gestellt  nnd  mittels  geseblossener  llnbrieitung  xu  einem  eio- 
stgen  Satz  Tcrbnnden  «Ind.    Die  letale  Pumpe  mngt  das 
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Wii^M  T  iiii-.  ■!(■  u  .Suui|ifi-  Uli  uikI  <irü<'kt  e*  'li'r  iiSehülim  ZU, 
wulchi'   i's   w<  .u»r    l)pfiir<it'rt  Die  olipri'n  I'uiiipoii  vr- 

halten  das  Wasser  iin.  h  ii:::i  r  Dnuk,  dainit  ihre  Killluiifr 
jedcrzuit  iji'sit'hcrt  und  iltiiuit  icr  Kintritt  von  I,ulE  pn:i'/  ims 
jt©sclilo»tiCii  «ci.  Im  übrigen  l<ann  dit'  linhenlage  der  Kam 
mern  nach  Beliebtm  fjuwilhlt  wurdi-ii,  so  lange  man  aii> 
nicht  gnr  zu  tIcT  legt,  «a»  üb(-nnJtfsig  hohen  Druck  im  Innern 
des  Pump«iikörper8  zur  Folge  halii  u  wünle.  Um  die  üer- 
•tellnog  lU  erleichtern,  hab<Mi  wir  die  cn>t«  und  die  zneite 
Kunmer  in  dio  USbe  ait«r  Abb«u8ohlen  gelegt,  wo  ein  Teil 
der  nBtigen  HohlrkwM  aelioB  dweh  4to  alten  Qmmffcllgn 
gegSlMn  war. 

Di«  S  Pumpan  arbeiten  vollkominen  übereinstimmend,  da 
lie  mit  gloieher  ümlanbabl  betriebaa  werden,  und  da  di«  gleiche 
WaKseriiiengö  alle  Pumpen  durchalrittnt  Abg«aehMi  von  den 
geringfUgi((ea  WldentKodan  der  Laltimgaralu«  überwindet  dem- 

tM 

Badt  Jsdfl  dar  dM  Pmpao  efaien  Dradc  von      m,  itM  m 

Waanentnle;  die  sweit«  Panp«  erUUt  das  Waaaer  mit  27,4  in 
Dmek  und  givbt  m  mit  l&t^a  m  Druck  in  die  Fifarderleitaiw 
ipaitar;  dio  erst«  erhielt  «i  nit  14,1  m  Drvck  «ml  tOrdart  w 


mit  14S,4  m  zutage. 


tendc  PumpaBi  im  lUir^aB 

vorgjuig. 

r)>T  jrrofse  Vorteil  einer  »ulcln'ii  Witssi-rluiltuni;-  fdr  iii.^e- 
n-n  Bi-:rieh  liegt  darin,  diLS»  jede  Fiiin)i>t.itinii  ohuf  Stiiriing 
<les  Ix'sti'hendpn  Ketrii'''i>'S  frrti^j  inciicirt  und  erprobt  wenteii 
kann,  und  daa.s  dann  schlii'iV,<irti  /um  An.'iridusü  der  gettndur- 
ten  iiohrleitungun  ein  ^unz  kurzer  Stillstand  gMMS^  WMWf 
sofort  der  urwuiterUs  Üotrieb  beginnen  kann. 

Die  Pumpen. 

Flg.  2  und  3  zeif^en  die  Pumpen  in  .Sehnitten ').  Auf  der 
aus  NickeUtnhl  he.rge»ie||ien  Welle  sitzen  4  Flligelrilder  /i  bt« 
fi  von  soo  mm  I)mr..  welche  paarweis«  zu  den  Selten  »weler 
äebeiben  /|  und  l,  angeordnet  »ind.  Die  .Scheiben  üitseo  feet 
im  Pampengehüuae;  aie  tragen  an  l>eiden  Seiten  Ijeitsdiaufela, 
weidie  dem  Waaaerstrom  allmKbllch  seine  Geschwindigkeit 
■ahmen  und  die  IriMndige  Kraft  in  Druck  verwandeln.  Auf 
daa  Leitacbaufoln  beruht  der  hohe  Nutseffekt  dieser  Pumpen 
and  aneh  die  groAe  FSrderfaöh«,  welch«»  mit  ihnen  leleiit  er- 
zielt wird.  Die  Pumpen  unserer  Anlage  liefern  belaplelaweiae 
4,t  ebm/min  auf  I30  m  bei  890  Uml./min,  und  bei  Versucbea, 
die  in  Winterthur  mit  einer  unserer  Pampen  angeatellt  wur- 


Beim  TIeleigAaB  te  OnA«  «M  Ii 
(SO.)  SoUe  lulahat  elM  Tletto 
railgertatt;  doeh  ariOOt  diaaeBiir  «iaFMeelraditatt  Di« 
FOrderleHÖiv  dieaar  Pompe  wird  dann  an  die  SragSfltavjig  der 
dritten  Pompe  angwuMemen,  und  die  neue,  ans  vier  Pam- 
pen bestehende  Znaammenstellung  hebt  oon  «Hea  Warner 
von  der  lieferen  Sohle  aus,  wo  binnen  korxem  aowieao  der 
ganze  WiwiiterzufluM  der  Grub«  stattfindet,  Fig.  1  b.  Der 
Schacht  wird  inzwigcheii  welter  abgeteuft,  wozu  beeondere 
kleine  Abteutpumpen  dienen,  und  t»  wird  für  die  31.  Sohle 
eine  neu«  Kammer  hergestellt.  Eine  vollständige  Pampe 
nebst  Motor  ist  Beservo  vorhanden,  um  im  Falle  unvor> 
faurgesehener  Repaiatnrbedtirftigkeit  jede  d<^r  im  Dienst  stehen- 
den Maschinen  auswecluioln  zu  können.  Diese  Pompe  wird 
in  der  neuen  Kammer  aufgestellt ;  sie  erhUt  nrai  PIBgel- 
rltder,  and  ihre  Föiderleitong  wird  unmittelbar  an  die  der 
vorliergebeadfii  Pompe  «iigeeebloMen.  Letztere  wird  gleicb- 
se'tig  ansgesdialtrt,  dann  ausgcliaat  und  steht  wieder  als  Re- 
serve zur  Vernigung;  s.  Fig.  I  e.  In  den  nächsten  Sohlen  wie- 
drrbolt  »ich  derselbe  Voi^^ang,  bis  endlich  in  500  in  Teufe 
dio  iriarle  Pump«  endgttltig  aufgestellt  wird,  Fig.  1  e.  Gebt 
man  dann  noch  weiirr,  ao  broncht  man  6  gleiehauitig  arbei- 


doD,  worde  ein  NutzetTekt  von  74  tH  enelebt  Zwiiciwo  daa 
LeiMdeni  beAndet  sich  ein  twaonderea  Guasatflck  mit  T 
für  die  WaaserfGhrang,  und  dem  gleichaa  Zweetn»  aind 
daa  OehloM  und  der  Deekel  dienslbar  gomaehL  Dar  ~ 
hole  iat  ala  T-Stttck  aa^ebildet,  aodaaa  LaUoa^  ooäli 
Ballebea  rechu  oder  lioka  angetchlotaen  werden  kann,  «io  oa 
die  Jeweilige  Lage  der  Panpenkammer  verlangt.  Die  andaM 
Seite  wird  mitteil  Bllndflanacliee  verschlossen,  s.  anch  Fig.  4. 
Die  eingeaeichnelen  Pfeile  lasaen  den  L>anf  des  Wasserstromea 
im  Innern  der  Pampe  erkennen.  Die  Well«  durcluHJlzl  den 
Sangltfla  in  einer  Stopfbttcbse,  die  mit  weicher  BaumwoU* 
packnng  gedichtet  wird;  dann  tritt  sie  in  ein  Lager  mit  Ring* 
Schmierung.  Die  zweite  LagerbUchs«  betiodet  sich  im  Deeltal 
der  Piunpo;  eine  Schniierpre*ite  führt  ihr  SlaaflTeT-Fett  zu. 
Beim  (iaiige  der  Pumpe  e«tsu-ht  eine  achslale  Kraftwirkung 
auf  Welle  und  Flilgelrltder;  der  Drnek  iat  vom  Deckel  zum 
Soogholae  hin  gerichtet  und  winl  durch  ein  Kugellager  .nnf- 
genommen.  Ver  Hahn  H  und  das  anschliersende  liobr,  das 
den  ersten  Druckraum  der  Pumpe  mit  dem  Saughals  ver- 
bindet, gelangen  nur  bei  der  jeweils  liefaten  Pompe,  welche 
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TfItwIlTlil  Vom« 
<«iii>tlMir  liiwiiiii»- 


wafimd  ariwitvtt  amr  VerwoMliiBf •  MMIbIi  diene«  Hohn»  vird 
ein  Kkna],  dar  |r>«U!i>  lün(«r  d«r  StOftTWIdiMnpMkuns  dl»  Well« 
w^rMi^  unter  Druck  gwunint,  lodaM  keine  Lsft  ihireh  dio 
8lo|ifMtcliM  anyeMvgt  wcfdn  ktBU. 

Der  latHto  Dfneknnn  nmiehit  dem  Deckel  hat  t  EMiie 
(•■  raeh  1%.  a,  «  nnd  rat  dtoMi  Jedamal  dtr  «in  ba- 
qaemtoB  fola^aoa  ram  AmcihhHwi  dtr  DraeldeitBig  dlaot 
Die  leahNdile  MUMebaoe  der  Paapa  km  aiff  dJoae  Walw 
Meto  Hr  FlaadMosuff  LeufksUsp  frei  Melben,  eodua  mim 
TgrknuBCiukmMle  beim  HeraosKiehen  der  iDneren  Pnnpen- 
tdte  gaai  mbAindart  i«t.  Der  awaii»  und  der  ^«na  Dnick- 
URui  der  Panpe  tn^wi  «bar^ea  Epttdftangilillhaa.  wakb« 
Wteb  awm  Anbringen  von  Manometern  vanrandit  werden 
kSnnan. 

Alte  inneron  Teile  der  Pump«  köuncn  mit  i^nemmaJe 
SU«  dem  Gehäuse  herAUSj^ezOKcn  werden,  sobald  nur  der 
Deekel  und  dio  Kapplungssehcibo  entfernt  und.  Dazu  sind 
S  lan^  AbdrUck»ch rauben  vorbanden,  welche  das  Pnmpan- 
gehKuse  und  die  Kippen  des  ersti'n  I  iruckraumes  durchsetaan 
nnd  geg«n  das  Leitrad  {|  drücken  kimni'n.  Sobald  die  Welle 
mit  allen  festen  und  beweprljchen  Teilen  zur  HHlfle  herauB- 
gadrUckt  ist,  wird  eine  Rinjitrhraube  in  dfla  Zwischendcckel 
gaachraubt,  und  Flacchenang  nnd  Lanlkalta  trctan  In  Tbl- 
IlKkclt 


Ir  ) 


E*  bat  sich  als  vorteilhaft  erwiesen,  jode  Pumpe  alle  i 
bis  a  Monate  einmal  anseinanderxniiebtnen ,  um  alle  Rüder 
KU  reinigen,  und  um  sie  frisch  einznteUeii.  Eine  solche  voll- 
.stitndlge  Reinif^inx-  beding  für  sich  allein  einen  .Stillstand 

fier  Ari1afr<»  vriii  4  bis  i  Stunden,  gelegentlich  gebt  es  auch 
rascher  Ufi  (iiPAi^n  Reinigungen  wird  jedesmal  dio  BUchüo 
Fig.  2,  durch  eine  neue  ersetzt;  denn  die  Stopfbüchsenpackung 
bringt  bei  der  hohen  Oe^ehwindlgkelt  und  dem  schtamnilgen 
Wassfr  einn  betrÄch'liflir  Abnutzung  zustande.  Die  F.rsaU- 
^  ücliM  ii  können  Jir.  <>n  und  Stelle  itus  Bronze  angefertigt 
werden,  und  die  Abnutzung  nach  his  3  MnnfUcn  lft»«t 
eine  Auswechslung  ratsatn  erscli«  irvn .  w  .  nr,  ,(Ul1.  niiii^j'pn- 
falls  dieselbe  HiH'hie  gewiss  noch  eiirinai  »«  lange  laufen 
könnte.  Mau  •  <1(  iil.>>,  d«s<  die  Welle  fast  ÜOO  Uinl.  inin 
macht,  und  i\.hh^  im  I  iiir^-hsrhnitf  '-■iimmf  rtnr  S^illitJlnde 
im  Monnt  nur  .  i  s:i.iviii'ri    '■•■IrJlj/t  lüp  Kngi-I- 

kager  müssoii  von  Zeit  zu  Zeit  ersetzt  werdt'u;  ihre  Aus- 
vedBltuiK  ixul  tieh  nteh  und  Mcbl  b«trarkua1ll|^>). 

')  Dl«  vodlaifad«  IMscbrsItaoa  ward«  Im  VsMatsr  taHaan  tiiam 
MKatst;  acMlMir  b«Mat  dia  «aralMCtanaitli«  0«MnlMtt  te  Mll< 
sMail»  iraalaar  alt  >0  Mmdm  tat  tl«Mt,  aad  Aaawwtataoaai  tn 

JCuaCllamni  koamian  kaam  aMbr  irar. 


Die  FMfdddar  and  dta  L^itrtdar  dar  PmKian  hahca 
ateb  tadaliaa  gut,  obaehan  daa  Waiaav  atte  adJawailg  iit 
mid  naauuiliich  tM  Mm  Qiia«M|initer  «dl  ilak  ShM.  In 

'  '  dicaar  BaalabiiBg  sind  UBfloi«  Brwantafifan  «alt  ihMHalte 
«avdaii.  Um  die  Laof-  und  Lfdtridar  vor  ZenMnmg  n  ba- 
irabnai  knnat  e«  angenfcbeiiillcb  aar  darauf  aa,  dun  IIa- 

;  trtit  gr«flierar  fitttcka  Hol*  adar  Stein  dureh  awaakiBlttlr 
ngtbwwhte  8i«ibe  in  varbindam,  «la  daa  au^  ftMbtben 

I  Iit. 

I 

Die  KIckIrnmotoren, 

Der  elektrische  Teil  der  Anlage  ist  von  der  Finna  Brava, 
I    Bovert  *  Co.'}  ausgeführt.    Die  Motoren  Ittr  die  PttmfWO 
I    liiMl  (polige  Drehstrommotoren  mit  860  bis  gno  Utnl-Mn, 
I    eine  ungewöhnlich  hohe  QcMbwiodigkeit  für  so  starke  Mo- 
toren.   Nach  Angabe  der  nrnm  I«  bei  einer  Spannung  tob 
1000  V  nnd   einer   Leistung   von   3.'i0  PS  dar  Nutzotfckl 
f -a:0»«4,  der  Leistungsfaktor  cost  —  O.as,  bat  tM  PS  i;  —  0.<>t, 
eaaf     0,«o.    Die  Schlüpfang  des  Ankers  gegenüber  dem 
t    DraMeMe  ist   auf^crordentllch   gering;    «orgfliltlge  Bejtim- 
mnng<»i,  die  ich  ausgeführt  habe,  ergaben  nur  0,7  vH  bei 
IC&PS  MotorenleJstung. 
I         Flg.  4  ODd  6  laMcn  die  veaanitlicban  ElnaeUieiten  der  Koa- 
I   atrakfloa  der  Matoten  erkemien.  Jade  der  •  Statoapnlcn  ae^ 


hüll  43  Windungen,  je  7  Drtthte  sind  In  einem  Loch  unterge- 
bracht. Die  3  Spulen  jedea  Zweiges  sind  hintereinander  geschal- 
tet lind  die  Spulen  in  Dreieckschaltung  verbunden.  Der  Rotur 
hat  l§0  Löcher,  jodes  Loch  führt  3  .Stube  ans  Flachknpft^r, 
und  an  den  Stirnseiten  ist  je  ein  Stab  der  oberen  mit  einem 
der  unteren  Schicht  so  vorbuiideu,  dass  je  6  Stühe  hinter- 
einander gejchaltat  nnd  in  «ich  surücklauleud  knra  geschloesea 
sind.  i;o  derartige  Stronkreiaa  amapaiuiaD  daeineak  dw 
piiizi-n  ,\i)kor. 

i>]f  Anwendung  von  Motoren  mit  Kurxschlussankcr 
»Ulli«'  .Ulf  »»leliien  beaonderen  Wunach  hin  versucht  uud  hat 
sich  rfiirth«!!'*  hi  währt.  Eine  Kreiselpumpe  hat  eben  di'' 
günstige  Eigenschaft,  d.K^  fla.s  r»r«hmomont,  welches  sie  ver- 
zehrt, im  Anfange  di-r  ürv»  i-L-im^'  gleich  null  ist,  und  das» 
es  mnürhst  inir  «if>hr  !ain'-niii  uäi-hst.  Die  Motoren  brauL-hon 
ziiii.  .Xnl.infi'ii  i  'Tir  StrMu.si.-irUe  von  etwas  über  200  Ainp. 
<)i  r  l\rjiitln»ilar!  «iii  i»»"nfralor  j.st  aber  gering,  ^weil  cosij 
'  itii  ii  kleinen  Wert  hat.  Nur  In  einem  kurzen  Augenblick, 
bevor  der  Motor  die  volle  Umlanfzaiil  erreicht,  Ul  sein  Kraft- 

>>  Jaiat  AMl«aa««dli«haft  Biowa,  Bmri  *  Ol«.,  TMm  <MMM 
I    imd  HanaMia. 
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b«darf  grol^ ;  doch  entstehen  dadurch  80  weuiff  Schwierigkeiten, 
dau  alle  drei  Motoren  mit  ihren  Pumpen  mit  einer  einziffcn 
Danipfmaschlno  und  einem  Generator  von  '.'SO  PS  ingaog-- 
gesetzt  werden  können,  wie  spÄterhin  besehrieben  werden  ioll. 

Die  beim  .Vula»sen  des  Motors  entwickelte  Zugkraft  wird 
suin  weltau»  gröfbten  Teile  nützlich  zur  Bescblennignng  des 
Ankers  verwendet,  wie  ich  durch  besondere  Versuche  fest- 
stellen konnte.  Bei  einer  Feldgeschwindigkait  von  700  Lmdr. 
braucht«  der  Motur  allein  etwa 
7.')  sk,  um  vom  Stillstand  auf 
iteino  volle  Umlaufzakl  zu  kom- 
men; war  die  Pumpe  angekup- 
pelt,  ohne  dass  sich  Wa»«er  im 
OehKuse  befand,  so  konnte  kaum 
ein  l'ntejvchied  in  der  Zeitdauer 
bemerkt  werden ;  war  die  Pumpe 
ganz  gefüllt,  so  vergingen  etwa 
10i>  sk,  bis  der  Isocbronismus  er- 
reicht war.  Diese  Versuche  wur- 
den mit  335  Amp  Stromstttrke 
ansgefithrt.  R«  liegt  auf  der 
Hand,  dass  sowohl  der  Motor 
wie  anch  die  Leilungskabel  im 
Schacht  ohne  weiteres  für  eine 
so  kurze  Zeit  den  starken  An- 
laufstrom vertragen  kCnnon. 

AU  Ganzes  betrachtet,  nimmt 
der  Motor  aufieJordenilich  wenig 
Raum  in  Anspruch;  der  grör^^te 
Durchmesser  des  GehJtuaeü  be- 
trägt nur  14^0  mm.  Auch  das 
Gewicht  von  nur  Mio  kg  ist 
gering,  sodass  mau  den  Motor 

mit  gröfslor  Leichtigkeit  im 
Schacht  und  in  den  Pumpenkammem  bandhaben  kann. 
I'eberdies  hMtten  MotorgebKoae  und  Welle  noch  kürzer  ge- 
macht werden  können ,  wenn  luan  .sich  nicht  bei  der  Kon- 
struktion die  Möglichkeit  hKtte  freihalten  woltuu,  einen  Spulen- 
anker  und  Schleifringe  für  AnlaKswiderstSude  anzubringen, 


7^.  6. 

ABordnani  tob  Puiiip«  and  KlafetroDuitor. 


bis  9.    Anordoiinc  i**  M«jrhln*i>iatiM  In  Kunmer  I. 


falls  solches  wider  Erwarten  wünschenswert  geworden  wKra. 
Die  geschlossene  Form  des  Motors  ist  durch  unsere  Anforde- 
rungen bedingt  worden.  Wir  verlangten,  daas  die  Motoren 
nütigenfalU  auch  in  Kammern  aufgestellt  werden  könnten, 
deren  WÄnde  und  Decke  keine  Verkleidung  erhielten,  und 
die  so  feucht  seien,  dass  von  der  Decke  Tropfen  fielen. 
Durch  diese  Forderung  ist  die  Lüftung  der  Motoren  freilich 
gegen  den  Wunach  der  auaführenden  Firma  etwas  beoin- 

trlchtigt  wiirdi-n,  doch  bleibt  die 
Erw&rmung  immer  noch  in  zu- 
lässigen Grenzen. 

Auch  auf  die  Isolation  Ist  in 
Rücksicht  auf  die  Feuchtigkeit 
die  gröftte  Sorgfalt  verwendet 
worden,  und  zwar  mit  vollstftn- 
digem  Erfolge,  Manchen  Leser 
wird  es  interessiren ,  zu  höroo, 
da»s  einer  unserer  Motoren  kurz 
vor  der  Inbetriebsetzung  der  An- 
lage durch  ein  unglückliches  Zu- 
sammentreffen von  OeatAnge-  nnd 
Kohrbrüchen  an  unsctm  alten 
Bfaschinen  ins  Wasser  geriet, 
ohne  dass  es  ihm  etwas  gescha- 
det hlUt«,  Die  unteren  Wick- 
lungen des  Stators  standen  meh- 
rere Stunden  lang  im  Wasser,  bl« 
die  alten  Pumpen  wieder  ingang 
kamen.  Der  Motor  wurde  am 
folgenden  Tago  mit  einem  Uolz- 
kohlenteuer  von  auTscn  gewärmt, 
und  sobald  man  sicher  war,  dass 
sich  keine  Feuchtigkeit  mehr  in 
denl  Spulen  vorfand ,  ingang^ 
gesetzt  nnd  auf  Spannung  probirt,  ohne  dass  sich  weder  da- 
mals noch  bis  jetzt  im  Betriebe  Anstünde  ergeben  hätten. 

Elektromotor  und  Pumpe  stehen  auf  einer  gemeinsamen 
Fundamcntplatt«,  Fig.  6,  und  sind  mit  einer  elastischen  Kupp- 
lung verbunden.    Im  Bedarfsfälle  kann  ohne  weiteres  jc^ler 

Motor  oder  jede  Pumpe 
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gegen  einen  andern  aus- 
gewechselt werden.  Beide 
stehen  auf  Schlitten;  der 
Motor  kann  weit  genug 
zurückgezogen  werden,  um 
die  Kupplung  aufser  Ein- 
griff zu  bringen. 


Aufstellung  der  Pum- 
pensStze  in  den  Ma- 
schinenkammern. 
Die  Kammern  sind  dem 
Schachte  gegenOber  so  ge- 
legt, wie  es  eben  in  jeder 
Sohle  den  besonderen  Ver- 
hältnissen gomUTs  am  vor- 
teilhaftesten war,  teils  nach 
Norden  zu,  teils  nach  Osten- 
Ais  Beispiel  ist  in  Fig.  7 
bis  0  Kammer  I  zur  Darstellung  gebracht.  Die  Kammer  ist 
mit  Mauerwerk  verkleidet,  die  Decke  gewölbt.  Es  sind 
eiserne  Träger  vorhanden,  an  denen  Flaschenzüge  autgo- 
hängt  werden  können;  in  jeder  Kammer  befindet  sich  ständig 
eine  Laufkatze  mit  einem  Flaschenzuge,  um  die  Pumpe  nöti- 
genfalls ansuinandemehmen  zu  können. 

Die  Fundamentplatto  des  Ptimpensatzcs  ist  gamicht  mit 
dem  Mauerwerk  verankert;  sie  wird  unterlegt,  nivellirl  und 
mit  Beton  uniergossen.  Der  Fortfall  gemauerter  Fundamente  ist 
ein  grofser  Gewinn  für  die  Herstellungskosten  der  Kammern. 
Die  Kammer  Ist  reichlich  gror«  genug,  um  darin  gegebenen- 
falls einen  Reservemotor  ohne  Untei brechung  des  lietriebes 
hinter  der  Fundamontplatte  aufzustellen  und  dann  in  kürzester 
Zeil  gegen  den  andern  Motor  auszuwechseln. 

Solches  wird  in  längeren  Zwisrhenrltumen  erforderlich, 
um  die  Motoren  behufs  gründlicher  Reinigung  herausholen 
SU  können.    Bei  einem  nach  ümonatigetn  Betriebe  heraus- 
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WAren  die  Wicklungen  «ad  dM  ganie  Innen 
ak  Staub  uod  Utropenruf«  mw  dar  Orabenlolt  «n- 
•»  dw  «iM  nseliiililblf  wtederkebrende  B^igung  nn- 
~  Bt.  bi  «iMm  mdera  Motor  gerieten  eegar 
wHirend  doa  BeMali«*  BiMb  «ad  Ruft  In  BimuL  Die  Snt- 
■fladutif;  ffotchah  dadudi,  dam  dl* 
Lonp*  b<-iiii  XnrhielHNi  d«t  Iffm 
Matan  angoMugt  «mdB.  Dw  mtor 
phmiiMlmr  VenMadfgaiv  ntt  '«n  Fttmpeinrtrter  «bgeataltt 
und  der  Brmd  dnich  Zudecken  der  LSflAftinngen  «nOoM. 
Beilden  wird  Jeder  Molar  alle  >  bis  3  Monal»  cinmd  an  Ort 
wd  Stalte  aewail  farainigl,  alt  et  ~ 


Alil<prs  inojrlirli  ist.  i)ns  (r4-Ni  hii'lit  f.'li-i(lixi  iti^  mit  di'ii  schon 
er» Ätititfii  Ki'lni^in^i'ii  der  ruinpi  n.  F'rr  M<iT<'r,  »clchcr  in 
BrxiKl  gfrii't.  «ar  ■.  Stun'l'  M  imch  dem  V'orlHl'e  gereinigt 
und  wii>.i<'r  im  li.')rii'ij<'     <-ji<  weiterer  Beleg  (ttr  dl«  WidOT- 

st«ii(l!ifllhi;ci;<'it  >cil<  her  Ma»ciiiii«'ii. 

Aus  yi-;.  Iii  ist  «'rsi<'lilli<  h ,  wi«'  diu  Hils  der  gröfiicrfii 
Tieft'  her>iu(p«<liihrtP  K<irdrrl<>itiin;r  in  die  Knmnw  nlibiegt, 
und  wie  tia  sun  äaeglwlae  tiar  Pumpe  gefahn  wird.  Die 


FiSrderleitung  von  300  nun  I.  W.  besteht  aiu  patnntgeacliwelfttCB 
teluniodeitornen  Rohreti  der  Düsseldorfer  Rdbrenwahtwerice 
(ronnalt  Poensgeti).  Der  Ssoghals  der  Punpe  iMii  nur  tM  ena 
U  W.,  ein  gusieiaeroe«  Uebergangttttck  mtlUtHi  die  Tar 
Mndw«  mit  dar  Uitmf.  Dtaaaa  Uebai«aBfalBak  «t«||t  otai 
SlriMriieiltrenlil  aiit  GewiaiUbaiattBng.  Daduteh  wird  das 
Anftreioii  einet  m  haheii  Dniekaa  ia  den  FtOBfaii  «aoOiMdi 
gemacht,  waa  beim  StlMBiida  dar  Anlage  der  fwl  aein  fcOmte, 
Sebald  «innal  die  MekaatatagUappee  der  FQideiWilHag  nkbt 


Aul  den  Druekhalte  der  Pumpe  sitzt 
KiOauaer  reu  45%  dann  folgt  ein  Uafaurgangstttek  aar  Er 
weüarung  der  Leitung  md  daruHf  ein  BkksehiagnuiU. 
Die  Bttcktdilagventlle  haben  die  Form  mm  T-SWdtan;  dar 
~  dl«  Klappe  Itt  mit  Leder  gaüidatt 

len  Bit  Bir 

.Bäk  det  T-Stlekaa  be»Mgeb<rit  und 
daab  Ist  Ua  jetat  noch  an  keiner  Stalle  eine 
nllt^  tßtmam.  Oaa  T-Mdc  ist  alt 

did  FKrderleitUBg 
Die  «bapenbaran  Bohre, 
diaBOo,  alud  in  Flg.  19  alehOar. 

Die  FVrderleltuDg  Ist  abweiabend  von  dem  aenit  Ueb- 
liehaB  angeordnet.  Der  Elugawg  in  die  Pnmpenkanmem 
soIHe  TlllÜir  Irei  Weibao,  um  gqgebeaenfalla  ofane  Uate^ 
breebung  daa  Betriebes  eine  gerne  Reiervepurape  oder  einen 
Reaervemolor  sur  Answeebtlnng  in  die  Kammer  bringen  m 
kSnaen.  Daher  beAndet  sich  der  gutseisenie  Sitz  der  Fttrdor- 
leituiig  oberlmlb  der  Pnmpenkaminer  Im  Schachte,  und  die 
AmdilUM röhre  sind  nur  aufgeUingt,  s.  Kig.  lo.  I>ie  Herstellung 
der  Puirohre  ist  nun  auch  gnnx  nurserordcntlich  einfach, 
weil  es  sich  nur  um  gerade  Itohr«  handelt.  Man  denlic  »ich 
den. Silz  der  Fördcrieitnng  tind  die  Rohratrlnp:  im  Schacht 
eiii^eliaut,  dann  die  Pampe  nebet  Krümmer,  lieber- 
Mück  und  RUrti«chlagv«ntil  an  lhn>n  Flau  gebracht 
Daa  lTeber(;an;jrstücli  hat  einen  losen,  drehbaren  Fiansch,  das 
Rflekschlagvontil  kann  also  ohne  weltereit  In  .seine  KichlUDg 
gebracht  wenlen.  Man  misst  inithUire  von  Nivnlliriatte  und 
Lot  die  g:«raden  AbsUtndc  von  den  Flaiisi-hen  rlt-K  SitxstUcl(«9 
und  de.t  ItUcliSi-hlaj^ventlleS  bis  zum  Schnittpunkte  di-r  wa^t^ 
rechten  und  der  senkrechten  Kohrmitte,  zieht  die  UauIHn^e  den 
Krümmers  ab  und  erhKlt  die  richtip'n  itolirtuafse.  Jedes 
i'robiren  und  jedes  Riegen  der  starken  Hohr«  ist  vermieden, 
die    Helire    können  ohne 

weiteres  cingoteixt  werden,  ^      ri»iMcb  tter  P«Mr»bi« 

sowie  sie  aus  der  Waslcamit      '         Mr  die 

kommen. 

In  der  Sang'leituiiK  fetilt 
der  drehbare  Teil  an  der 
Pumpe;  denniich  verwen- 
den wir  auch  dort  nur  ge- 
rade Kuhro  und  (rieichen 

kleine 
durch  kci 

liin)f^rini.'<'  aus  Blei  und 
7.11111  am.  liei  dein  jfeiin- 
geii  |iriu;-.e  in  den  Sauy- 
ri'lirrii  ist  I  II]  vnU'he*  \  <  r 
fal<ri'ii  ^'iiiiz  iiiilie  l..'iikiich. 

In  der  I)rurkleitmi>;  werden  die  FlHnsehe  der  Anschluss- 
rulire  vi.n  der  I'umpe  his  /.um  Sitz  der  Fürderleitiinjr  durch 
<leii  inneren  Dru  k  miII  au!  .MireirM-n  beAns|irucbt.  Dieser 
l'ruik  betru;;  in  Kammer  II  in  den  ersten  u  Monaten  des 
Betriebes  fast  ts  at.  Die  Faliril.  liefert  die  Kohre  in  fe*ten 
lj(n(ien  von  i.iiiu  mm  mit  «ufpeschwcifitten  und  abx'cdrehten 
Bunden  und  mit  drehbaren  Flatischrlii^en.  Die  i'«5>-r<'hre 
terti};eii  wir  nacli  Fijf.  II  an.  Au--  krafti}.'eiu  Fliiiliei'cii 
wird  ein  lim;.'  ii  pesebmiedel  und  iMiiin  nai  li  Zeil  hniiiii:  "uv 
gedrelii.  n«s  Itdhr  wird  mit  eini^rm  .Mülinieiern  illn-r*i 
slg<^r  l.ftti^'-  ali;.-estiirheii,  ven  aulSe,;  mit  der  Felle  {fereiliijft. 
und  dir  erwalmte  Kin^  winl  »arm  a\ifKeziij;en.  I>ann  wird 
das  Kohr  in  den  Kinj;  hinein  fj.  hiimtni  rt  und  schliefulii'li 
durch  Abdrehen  der  Verdi  rüadie  auf  L-'  tiiuies  .Maf,  p.liracht, 
wobei  zugleich  Vors|iriiiij;  mier  \u(  liir  .lie  Dichlunf;  herp' 
stellt  wir<l.  Dies«  VerbiiiduiiK  xeirlmei  itich  durch  grtirsle 
2u«erUhMigkeit  aus  und  iit  leicht  benustelieii. 


iru    iiiiu    jjiejt  nen  r  t  «. 
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N«b«ii  dem  Motor  lind  an  der  Wand  die  Endverachlon- 
kasten  der  Leitungtkabel  angebracht.  Joder  Motor  hat  Boina 
eigene  Leltang  mm  Schaltbrett,  und  au&erdem  iit  liir  alle 
Motoren  satammen  ein  Keservekabel  veriefi^  da«  in  alle 
Kammern  hineingeführt  1<I,  n.  Flg.  10.  Die  Eodka«ten  «Ind 
von  Schutzgittern  umgeben,  and  eben«o  alnd  die  Klemmen 
and  Zuleitungen  auf  den  Motoren  geschüttt. 

Die  unterste  Pumpe  steht  unmittolbar  über  dem  Wasser- 
•plegel  des  Sumpfe».  Znuntont  des  Sangrohres  befindet 
•Ich  wie  gewöhnlich  ein  Saugkorb  mit  Fu£iventil;  zur  Sichor- 
belt Ut  noch  ein  (weiter  Seiher'i  elngeechaltet  welcher  übet 
Wauer  liegt  and  leicht 


liaacJüowMts  mit  Saag-  md 


gereinigt  werden  kann. 
Bei  dem  unreinen  und 
gamicht  Abgelagerten 
Wasser  hat  sich  das  als 
•ehr  zwocktnAbig  erwlo- 
len.  Fig.  13  und  13  zei- 
gen die  anterste  Pumpe, 
und  swar  Fig.  13  so,  wie 
(ie  9  Monat«  lang  in 
einer  zeitweiligen  Kam- 
mer im  Betriebe  war. 
Daher    fehlt  die  Aus- 
mauerung, und  die  zur 
Bedienung  und  Aufstel- 
lung dienenden  TrKger 
lind  auf  hölzerne  Pfos- 
ten gestellt.    Wir  konn- 
ten nHmlich  die  Kam- 
mer der  19.  Sohle  nicht 
rechtzeitig  fertig*t«lleD, 
brachten  daher  die  dritte 
Pumpe  zanttchst  in  der 
18.  Sohle  unter,  sodass 
die  Qeaamtförderhöhe 
der  Anlage  nur  362  m 
betrug.     Nach  lieber- 
Windung  der  vorliegen- 
den Schwierigkelten 
wurde  dann  die  vorhan- 
dene Reservepurope  in  der  end- 
gültigen Tiefe  aufgestellt,  die 
Rohrleitung  soweit  wie  möglieb 
fertig  gemacht  und  das  Rewiri-e- 
kabel  in  die  Kammer  geführt. 
Dann  wurde  der  Motor  hinunter- 
geschafft  und  am  folgenden  Tage 
die  frühere  Pumpe  ausgeschaltet 
und  die  neue  in  Betrieb  genom- 
men, was  sich  dank  dem  vorher 
fertiggestellten  Passrohr  für  die 
Förderleitung  im  Schacht  rasch 
und  sicher  bewerkstelligen  lleA. 

In  dieser  Beziehung  Ist  die 
neue  Wasserhaltung  unübertrefT- 
lich.  Eine  bessere  Verwirklichung 
konnte  unsere  Anforderung  gar- 
nicht  finden,  »da«s  der  Angriffs- 
punkt der  Wasserhaltung  rasch 
(uid  sicher  von  Sohle  zu  Sohle 
In  gröbere  Tiefe  verlegt  werden 
könne«. 

Die  5Uugfla«cbe,  welche  den 
Seiher  enthftlt,  ist  In  Fig.  1 2  und 

1 3  sichtbar.  In  ihren  Deckel  mündet  auch  das  Rohr,  das  zum 
Pttllen  der  Pumpe  vor  dem  Anlassen  dient.  Daxu  wird  ent- 
weder  eine  Handpumpe  benutzt,  oder  Wasser  aus  der  nftchst- 
höheren  Sohle,  welches  dann  unter  eig«>nem  Druck  die  Pumpe 
füllt.  Die  Aufnahmen  für  Flg.  12  und  13  sind  bei  vollem  Be- 
triebe gemacht.  An  der  untersten  Pumpe  befindet  sich  stets 
ein  Manometer  an  dem  .Saughalse.  Ist  beim  Anlaufen  die  Fül- 
lung und  Entlüftung  der  Pumpe  einmal  ungenügend  gewesen, 
so  zeigt  das  Manometer  dies  dem  Wftrter  sofort  an,  und  er  kann 
nachfüllen.  Ferner  verstopfen  sich  mit  der  Zeit  die  Saugkürbe 
infolge  der  groben  Mengen  faseriger  Stoffe,  die  das  Wasser 
«tu  den  OaUerleo  mit  sich  führt.  Man  achtet  daher  stets  auf 


die  Angabe  des  Manometers,  tun  re«litaeltig ,  ehe  die  Ver- 
stopfung vollstXndlg  wird,  behufs  Reinigung  des  Sangkorbea 
anhalten  zu  können.  Anfangs  mosst«  das  jede  Woche  einmal 
geschehen,  manchmal  auch  noch  hJlufiger.  Sp&ter  sind  bes- 
sere Sumptstrocken  hergestellt  worden,  sodass  jetzt  der  Be- 
trieb 2  bis  3  Wochen  ganz  ununterbrochen  vor  sich  gehl. 

Anordnung  and  Befestigung  der  Robre  and  Kabel 
im  Schacht. 

Der  Schacht  »Argentino«  dient  nnr  lur  Wasaerhaltang. 
Die  Zeiebnnitg  der  Pampenkammer,  Fig.  1  bis  9,  glebl  auch  ein 

Bild   von   dem  auage- 


W  13. 

Dmcklcliuof ,  Dotanta  Panpe. 


mauerten    Teile  des 
Schachtes.    Das  Haupt- 
gewicht jedes  Förder- 

leitungstrange«  lastet 
auf  den  groben  Tril- 
gern,   welche  einige 
Meter  über  jeder  Kam- 
mer eingemaurrt  sind. 
Ferner  sind  in  Entfer- 
nungen von  etwa  10  zu 
10  m,  d.  1.  unter  jedem 
Bogen   dos    Schach  t- 
mauerwerke«,   2  Hüllk- 
trtlger   (alte  Schienen) 
eingemauert.  An  diesen 
Schienen  ist  die  Ffirder- 
leitung    mit  hölzernen 
Schollen  befestigt,  und 
auf  ihnen  ruhen  die  Trtl- 
ger der  Kabel,  Fig.  14 
und  15.    Diese  Kabel- 
tritger  wurden  von  mir 
für  die   örtlichen  Ver- 
hUtnisse  entworfen  und 
in  unserer  eigenen  Oie- 
fserei  hergestellt.  Zwi- 
schen den  Kabeln  und 
den  Rohren  sind  die  L>ei- 
lern  geführt.  VAne  oder 
zwei   hölzerne  Zwischenbühnen 
•ind  nach  Bedarf  zwischen  einem 
und  dem  nicbsten  Schienenpaare 
vorhanden,  um  keine  UbermXblg 
langen  Leitern  zu  erhalten.  Die 
Kabeltrtger    haben    Raum  für 
10  Kabel;  damit  Ist  allen  späte- 
ren Erweiterungen  der  Anlage 
in  gröbtem  Umfange  unter  gleich- 
zeitiger sparsamster  Ausnutzung 
der  vorhandenen  und  zur  Verfü- 
gung   stehenden  Schaehtquer 
schnitte  Rechnung  getragen. 

Zum  EinhAogen  der  Kabel 
in  den  fUr  sie  bestimmten  Raum 
stellte  ich  ein«  alte  Seilscheibe 
als  Fflhmngsrolle  über  dem 
Schachte  auf,  Fig.  16.  Die  Ka- 
bel, angefertigt  von  der  Firma 
Berthond,  Berel  &  Co.  in  Cor- 
taillod,  haben  3  isolirte  und  mit- 
einander verseilte  Leiter  von  je 
80  qmm  Querschnitt  mit  doppel- 
tem Bleimant4>l  und  einer  Beweh- 
rung von  2  ^hicbten  verzinkten  Stahldrahtes;  sie  wiegen 
in,i  kg/m  nnd  können  3oo  m  ihres  eigenen  Gewichtes  tragen. 
Das  Kabel  wird  mit  langen  hölzernen  Klemmbacken,  Fig.  16, 
gefasst  und  mithülfe  des  passend  abgelenkten  Seiles  einer 
Dampfwinde  30  m  hinuntorgolaastvu.  Gleichzeitig  wird  nn  der 
Kabeltrommel  selbst  gebremst,  um  das  Nacbrutschen  des  Kabels 
zu  verhindern.  Dann  wird  unterhalb  der  Leitrolle  ein  zweites 
Paar  Klemmbacken  auf  das  Kabel  gesetzt  und  mit  Querhölzern 
anf  vorhandenen  Trttgem  abgestütst.  Die  Dampfwinde  UUst 
nach,  und  sobald  das  Kabel  an  den  oberen  Klemmbacken 
hängt,  werden  die  unteren  gelöst,  dann  mit  der  Winde  boch- 
guzogon,  nnd  dasselbe  Spiel  beginnt  von  neuem.    Der  Vnr- 
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Schl<UtkuE«u  «m  abwllrta  f^crichtrlcn  KahcliMid«  virrl  vor  dem 
Einhftngen  Ubort*(j<^  mif^ebrKc'ht  An  ili'ii  \VKn<lori  iIit  Puru 
pcTifeammpm  »Irid  Itohrhiiken  elni^esclua^fln ,  .nif  welche  <l»s 
Kahpl  gelpfft  wird.  Ist  es  ln'i  <lt»r  Kaminer  »iifri'Uiiff I ,  •><: 
winl  rs  antpr  vnrsiL^hf i^cMii  NarhlaHsen  ilpr  \Vin*i*^  sof<>rf  Ikin- 
tnnjji'zopen,  der  Kndkastnn  auf  neinpin  HIatzc  fc.Rjjrti'.flirauht 
•and  da»  Kabel  vcrlopt,  wobei  bcsondiTe  .Sor;,'fH'.t  auf  ^nlt^• 
AusbilduiiK  und  D'j(c'*ti;,nii]!,'  der  Krüiiuiiuii;^<-ni  vcrweudi-t 
wird,  die  suu  UcUcrjfiinjfi?  aut  der  KmniniT  in  den  .Sib/icbt 
notwendig  werden.  IHnn  Uhrt  man  \"u  unten  naeli  obrn 
aufsteigend  mit  der  BeleMigung  dm  Kabels  an  seinen  l'rä 
gent  fort.  An  allen  Befestigangnütcllcii  wird  das  Kabel  hmI 
einfm  Streifen  Bl«iblech  umwickelt.  I>n<  «j'iiize  Kinh&ngen 
und  Llefesti;^««  beiipielsweite  der  naeli  Kaiiinier  II 
Kabul  <iauerte  nuch  diesem  Verfjibren  je  ,s  .Stunden. 

Voiri  Schaeht   «um  Masi.'hineüsaale  bin  sind 
Fürderrohre  In  Kanitlen  gettthrt,  vergl.  Fig.  )g. 

Die  oberirdischen  Anlagen. 
Diese  betraehteii  wir  er»t  an  zweiter  Stelle,  weil  das 
Wesentllcbsk-  dei  neuen  Wainerhalluii;;  in  den  unlertHf^e  b>' 
flndlicheii  Teilen  llngt.  Au<di  ki.nitite  die  eberirdiMlie  An 
lag«  in  Horca.irt  nlehi  al.s  em  UAiiiii.»  neu  entworfeti  nud 
erbaut  werden,  \'ielinehr  i.st  sie  da«  Rrgebni^  eine^  UmlMMIj 
der  vielen  einsohrÄnkei^den  Uüdingungen  uuterla^. 

Als  Kraftquelle!  für  den  neuen  oIcktriBthen  Betrieb  »oll- 
t«n  zunächst  iUi.uiulbeu  Kessel  und  dieiitlben  Dampftnaschinon 
dienen,  welche  das  Pr«sswasser  für  ilie  HIterc  hydrnulitcbe 
Wamerhaltung  lieferten.  DeT  Betrieb  die«er  Mascbiriun  durfte 
durrh  die  Montage  der  elektriiichen  Anlage  nicht  unlerbroelieii 
werden.  I'ig.  17  giebt  ein  Bild  d««  Maachinensaalei  xu  jener 
Zeit.  Die  dardtg^MUiden  Kolbenstangen  der  DampfniaBchinen 
waren  mit  dan  KoHMa  d«r  Preispumpen  gekuppelt,  die  zum- 
t«ll  noch  nt  dam  Bilde  sichtbar  sind.  An  d«n  Dampf- 
maschinen «elbft  lat  nichts  geKndert  worden;  al«  Mrhiall»n 
ntir  neue  breitere  SchwvngrMer.  Entsprechend  dem  Prosa- 
pnmpenb«triel)e,  tttr  Waich  CD  ai«  gebaut  wurden,  betrag  dl« 
n«male  OaadnrfaidilBkeft  dar  KaaahiMn  •ftUml./min,  docb 
Hafta«  dt«  vaneiiMbtaraa  L«a%«wldii«  w  dan  Rt^latoMn 
an«  OKlwIiMHgtaiHiin  von  60  bia  t»  M  HaaUnfan  an.  In 
dar  tlM  Bind  ü»  Presspuiupen  Mev  idit  10  uad  ■»  üan- 


B«  aooh  beiaplelswatoe 


ilan  dar  Anlage,  wie  sie  jetatt  dan  «Itictri» 
dlt^t.  irieht  fig,  lt. 
Daa  alta  Presspumpenliaiia  vaa  ia,<  >c  ld,t  ■  iBoaii- 
«nf  dar  BehwmigndMtte  dar 
iDan  Anbam  «Mb 
mu,  w>  »i»i«iataraB  ud  Ar  die  Sohalt' 

mnmaii.  Da«  Da<eh  lat  alt  >  «iunM«  Trt|g«m 
worden,  dl«  «a  den  V«rlaaaiwtngiatallast  von 
gvtrageB  wardan,  a.  Mwh  Kg.  17.  Bir  Hakalalltuv 
SlaUrttttt«  dar  liydramNaelien 
I>(i|i]Mtakfllaa,  im  adt  dam  (»• 
die  nSüge  TratrflOiigfcelt  aa  anial«n. 
DI«  illereii  Oampftnaaohlnen  sind  VemtHainaldBeQ  von 
GebrMor  Snlaar  in  Wiutaitliw;  ihre  HanptaboMaaniwen  alnd: 
Dnr.  daa  BoalMlnialiayliiHlen  4tb  mm,  des  NIedesdmelt- 
•AOlini«  Hitb  IdOO  mm;  Kurbeln  unter  90*;  Antrieb 
|mpe  vom  Knrbelzapfcn  der  Kiederdrucksoite  au». 
LaltttaSM]  sowie  die  Kondensatoren  befinden  sich  unter 
n«r.  Dia  Steuerung  ist  die  bekannte;  sie  ist  in  Kig.  17 
sichtbar.  Die  Fttllung  am  Hocbdruckc.vlinder  wird  durch  den 
Regulator  verstellt,  der  Nioderdruckcylinder  hat  fest«  Fttllung. 
Der  Dampidrnck  an  den  Maschinen  botrftst  st.  Die  mitt- 
lere Betriebsgeechwindigkeit  brtrltgt  jetzt  ••4  l  uil min;  jede 
Maschine  indizirt  dann  bei  2c>  vU  Füllung  im  Ilucbilrnrl 
ovlinder  J^ü  i'S,  bei  40  vU  Füllung  330  PS.  Die  als  Itiemei, 
•eheiben  ausgebildeten  Schwungrllder  haben  48nD  mm  Omr. 
md  7.'iO  nun  Breite. 

Die  Generatoren  fflr  Kiemenbetrieb  A,  B  und  C,  Kig.  I«, 
sind  '.fO  polige  .Maschinen  von  Brown,  Bovert  ('<i.  in  Baden 
mit  auf  die  Achse  aufgekeiltem  Krreger,  s.  Fig.  in.  .Sie  iiind 
fflr  S70  l'iiil.'inii)  gehont  md  liefern  Dreiphasen.strom  von 
1000  V  verketteter  8penmui|f.    Die  Statorspulon  «lud  In 


Sternschaltung  verbunden;  jede  Spiilenseite  ist  in  Ltfirh«rn 
untergebracht.  Nach  Angabe  der  Fabrik  betrugt  iler  Wir- 
tntifrstf »d  dieser  nenf>rator»>n  ein-^cbiiefulicb  F.rrejjimfr,  Lü'- 
tuiifr  iliiit  I.iifrerreibun;;  bei  iiel;i-stu nt;  auf  indtlktive  Wider- 
»taitde  iKlt  i-ii.<'7  —  II."  uml  bei  ;i'10  f'S  Aufnahme  tili  vll ,  Im) 
Belastung   mit  PS  Jni  vi!.     Der   .Stator   kann   auf  dff 

Orundplatte  s.dtüeh  vertebnlieti  »erden  Die  Hleraeii»i.hell>e 
hat  14 SO  min  Ibnr  und  T.Mi  mni  Iir<!ite  W'ejjcn  des  be- 
scbrflnkten  Raumes  ist  unter  dem  schlafTen  Trum  de>  Kii-wen» 
ein  .Schutzdach  angebracht,  und  das  ziehende  Trum  i>t  ua 
Uberelnandeigrf^ifenden  Bodenr'""''"  nb«^i>derkt  Auf  die«« 
Weise  konnte  der  Raum  iwi^ehi'n  den  ("leneratoren  und 
den  Dampfmaschinen  für  den  Durcb^anp  frei  bleiben.  i. 
Fig.  19. 

Die  Kiemen  sind  von  ('  i  itto  (Jehrckeus  iit  Hamburg 
gllietert.  ¥,s  >ii:il  emf*t-he  L-  ib  tri' inen  l.i-ster  QualiUt  vun 
730  mm  Breite,  bestiiuuit  lür  eine  L'eb«rtragiii)g  von  »70  PS 
bei  31  m  Oescbwindigkeil,  d.  i.  für  eine  Nutaspanmini::  vnn 
Uber  1»  kg  pro  em  Riemeubrelte.  Wenn  sie  auch  im  regel- 
m>trsi;;en  iierrielie  nur  selten  mehr  als  11  kg  su  leisten  haben, 
so  sind  sie  doi-h  unter  bpjtoii'leren  VerhÄ'tnissen,  wie  sie  der 
l'i«r;illellietrieb  von  U'ecbselstroinm.'isebincn  mit  sich  bringt, 
;;eu'i^.v  <..):r>ri  öfter  se.lhat  iiber  das  vorgelttbMi«  Uödtstmalll 
liin;ius  beaiisi.nieht  worden.  Die  Riemetl  slüd 
und  laufen  vorzüglich  gerade  und  rnhtf;. 


M  «ra?  45. 
ffabsliraasr. 


Mit  dieaati  a  Qeueratareii  winde  dar  BatrWk  der 

M'asserhaliung  an)  3.  Januar  IP'^o  endgültig  au^enommea 
nnd  dann  sogleich  mit  der  Beseitigung  der  Presepunipon  und 
mit  der  Vereinigung  des  alten  Maschinensaale«  mit  einem 
inzwischen  hergestellten  zweiten  Anbau  begooMti,  der  zar 
Aufnahme  neuer  Dampfina^i-biuen  und  Generatoren  ba- 
ütimmt  ist 

Die  Arbeitsleistung  der  Waaaurbaltung  wXchst  von  Jahr 
zu  Jahr  wegen  dar  naafamaden  Tiefe  der  Ombe;  auch 
nimmt  die  WaMcrmenge  langeatn  aiL  Ferner  soll  domnJtclisi 
in  grttllMfem  l!mfange  in  den  Werkitittea.  Aufbereit«a|t<- 
anstauen  nsw  elektrUche  Beleuchtung  und  Kraftübertragung 
augewendet  werden.  Auch  soll  In  der  Kraftanlage  Innier 
ein  Ma.ichineoaata  io  Heserve  sieben,  sodass  für  die  iBstand- 
haltung  und  Bainlgnng  der  MaMhiui  ti  stvts  hMteiia  gesorgt 
werden  kann,  was  sonst  bei  dem  ununt«rbri>chenno  Betriebe 
TU  Störungen  Anlass  geben  würde.  Seit  Juli  19O0  ist  die 
erste  der  neuen  Schwungraddynamos  D,  E  und  F,  s.  Fig.  II. 
im  Betriebe. 

Der  (Jenerator  hat  ein  Polrad  mit  4*  Polen,  die  Magnel- 
be»icklnng    besteht   aiu   blankem   Klachkupfer.     Die  fest- 
stehende Armatur  int  vierteilig  ausgeführt  und  bebuin 
nauer  Zentrirung  auf  ihren  linterlagen  verst<illbar.  Khenio 
wie  bei  dan  Oeneratoroa  'A,  B  und^C  lat  «tteh  hier  jede 
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SpnJenaeit«  in  2  IvSchnm  nnt<\rg«bnicht,  nnd  die  Phasen  lind 
in  SU'michaltnng  vRrbundau.  Nur  bejiteheii  die  Phueii  aui 
je  2  parallnl  (j^eachalteten  Zweigen,  duri'u  jeder  ftus  dur  ilälft« 
der  xu^ßbörigon  SpulRU  gebildet  wird.  Zur  Erreguu);  diont 
eine  viurpoligt-  Maschine  mic  Riemenantrieb.  Nach  Angab«- 
der  Fabrik  betrü^ft  der  Wirlcantfs- 
^rad  eine«  «olclieti  Qeneraton  bei 
Beladung  ntit  eoit  —  0,ta  und  bei 
400  PS  Aufnahme  9'>,i  rU,  bei  Be- 
lastung mit  i'Oo  PS  1)0  vU. 

Die  Dampfmaachin«  bat  einen 
nochdruckcylinder  von  4  SO  mm 
Dmr.,  einen  NIederdruckcylinder  von 
G7&  mm  Dmr.,  lOOO  miu  Hub  und 
macht  110  bin  1 16  Uml./min.  Sic 
ist  ebenio  gebaut  wie  die  älteren 
Maschinen;  nur  die  Elinlas»steuu- 
rung  am  Uochdruckcylinder  ist  In 
Rücksicht  aut  die  höhere  Geschwin- 
digkeit der  Masvliine  abg<'Jlndert.  Bei 
dieser  neueren  Salier- Steuerung') 
werden  die  Mitnebmerklinken  nicht 
unmittelbar  von  den  ICxzeQt<'m  der 
Steuerwelle  aus  bothätig;!,  sondern 
unter  Zwischenscbaltnug  eines  wei- 
teren Uubelmuchanismus.  Dadurch 
wird  ein  wesentlich  kleinerer  Hab 
erzieil,  welcher  den  Stöfs  der  Klinke 
auf  den  Ventilhebt-l  mildert.  Die 
Maschine  entwickelt  bei  ll'i  Umläu- 
fen, 7'/i  at  Anfangspannuug  und 
20  vU  FttUnng  im  Hochdruckcylin- 
der  375  PS|,  bei  40  vll  Füllung 
SJft  PS). 

Zur  Uampferseugung  dient  bis 
jetzt  eine  Batterie  von  h  Kesseln, 
die  ebenfalls  von  Gebr.  Snlzer  in 
Winterthur  gebaut  sind.  Es  sind 
dies  Flammrohrkessel  für  8  at  von 
je  6&  qm  Heizfläche  mit  gewelltem 
Flammrohr  und  geheiztem  Danipf- 
sanimler  Uber  jedem  Kessel.  Der 
Betrieb  wird  mit  einem  Schreib- 
zevigmanometer  überwacht,  und  der 
Kesseldmck  wird  mit  seltenen  Aus- 
nahmen innerhalb 


legeutllch  der  Inbetriebnahme  des  neuen  Keaselhausea  sollen 
auch  die  Dampfleitungen  und  Abschlüsse  noch  besser  ausge- 
bildet werden,  um  Betriebst<)rung«n  von  dieser  Seile  noch  voll- 
kommener auszuschliefkeii,  als  das  bis  jetit  der  Fall  ist. 


KlMimbuken  und  FOhraniriroUe  fir  dl*  Ldtoacskabcl. 


der  Grenzen  von 

7,  s  und  8  at  gehal- 
ten ,  wofür  den 
Heisera  eine  ge- 
ringe Prämie  ge- 
zahlt wird.  Zur 
Anlag»  gt!hört  ein 
Greenscher  Kco- 
nomiser  mit  192 
Röhren.  Für  den 
heutigen  Bedarf  Ist 
die  Heizfläche  be- 
reits etwas  ktiapp; 
ein  neues  Kessel- 
haus ist  im  Bau 
begriffen,  in  wel- 
chem demnächst 
noch  3  Kessel  glei- 
cher Bauart  und 

ein  Economiser 
mit    1!)2  Röhren 

zur  Autstellung 
kommen.  Für  wei- 
tere 3  Kessel  und 
für  die  Vergröfse- 
ruug  de»  t^ono- 
uiisers  ist  Raum 
vorgesehen.  Ge- 

'\  Vtnii.  t.  1901 

8.  76j. 


Ifucbloeasul  Qbertait«. 


Die  Schalttafel. 
Die  Schalttafel,  Fig.  18  und  19, 
befindet  sich  hinter  den  Generato- 
ren A,  B,  C  auf  einer  Bühne,  die 
den  ganaten  Saal  zu  überblicken 
gestattet.  Die  Tafel  besteht  aus 
Feldern  von  800  mm  Breite.  In 
Fig.  18  sind  nur  die  Uandgriffo  der 
Ausschalter  und  die  3  Sammolschie- 
nen  angedeutet,  welche  da»  ganze 
Gerüst  durchziehen.  Die  Vorder- 
seite ist  mit  Marniorplatteii  verklei- 
det; davor  befinden  sich  nur  die 
Griffe  für  Ausschalter  und  Span- 
nungsregler sowie  die  Phasenlam- 
pen und  die  Messgerftte.  Die  Hoch- 
«{lantiungsausschalter  selbst  stehen 
oben  auf  dem  eisernen  Gerüst  jedes 
Feldes;  im  Innern  des  Gerüstes  be- 
finden sich  die  übrigen  Vorrichtun- 
gen, wie  Vorschalt  widerstände  itir 
die  Strommesser,  llmfonner  für  die 
Spannungsmesser  und  fUr  die  Pha- 
senlaropen ,  Abichmelzsichemrigen 
usw. 

Die  Felder  rechts  von  der  Mitte 
gehören  zu  den  Generatoren.  Die 
Leitungen  von  den  Generatoren  A,B 
nnd  C  sind  ztuiächst  in  vordeckten 
Kanälen  auf  Isolatoren  unter  den 
Grundrahroen  der  Maschinen  hinaus- 
geführt, steigen  dann  unter  der 
Vorderkante  der  Schalttafelbiihne 
in  senkrechten  Schächten  aufwärts 
und  gehen  unter  der  Elsenkonstrok- 
tion  der  Bühne  weiter,  wie  in  Fig.  19 
zu  sehen.  Alle  Leitungen  sind  mit 
Drabtn'  tz  auf  leichten  Fisenrahmen 
umgnbon,  bleiben  daher  stets  sicht- 
bar und  sind  wirksam  geschützt. 

Für  die  Schwung- 
raddyiiamos  wer- 
den Bleikabel  ver- 
~  wendet,  deren 
Kndverscblusskas 
ten  unter  der  BUh 
tie  an  der  Gel>äu 
(lewaiid  befestigt 
sind. 

Die  Felder  linkt 
von  der  Mitte  ge- 
hören 7U  den  Mo- 
toren. Unter  der 
Schalttafel  an  der 
Wand  sind  in  Fig. 

I»  die  Endver- 
schlusskasten der 
Kabel  zu  sehen, 
welche  nach  den 
Pumpenkammerii 
führen.  Auch  die- 
ser Raum  ist  in 
Rücksicht  auf  die 

nackten  An- 
schlussklemmon 
vergittert.  Auf 
beiden  Seiten  der 
Schalttafel  können 
beliebig  viele  neue 
Felder  angeschlos- 
s«o  werden. 
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Dm  MittpUeld  onthlUt  einen  Sparirmn)rsnieis»pr  und  einen 
Strommeiiacr  für  den  Gnumtatrom  ,mit  weithin  sichtbarem  Zei- 
ger und  fernßr  oint'n  AuMchalUir  für  den  Autotransformator, 
dm  »Ulli  Anlassen  dor  Motoren  dient.  Der  Aatotranaformatcr 
*elb«t  «teht  III  einer  Niüche  untt-r  der^  Bühne,  Seine  si/kun- 
dKreo  Klemmeu  geben  4üCi  V  SpsniiunK;  die  I^iltuiig  vou 
Ihnen  fBbrt  sn  einer  iweiten  Gaippe  von  SAmmeltciilenen, 
welche  die  Motoilelder  dnicluMbt.  L>etsiere  ta*ben  UmMbkiter 
(tatt  gewflhkUakwAiMMhalltr 
erhalten. 

Belm  AnlMaeu  der  mit 
den  iCrei^elpuiupeD  gekuppel- 
tw  MolorM 


äiufMin  be^^nnt  Eine  ProMelklapp«  an  der  antenten  Pump» 
und  ein  Regtillncbicbcr  am  AnagOM  im  Maachineniaal  geben 
aber  nur  wenigr  Waater  frei,  damit  eine  Deberlaitnj^  to 
Oeneratot»  \  ermieden  wird.  Sogleieh  wird  dann  ein  swalMr 
und  ein  dritter  Generator  parallel  geschalta»,  Ptomllllm« 
and  Regvilrcchieber  geöffbet,  und  die  volle  FOrdoning  M  tal 
Gan^e. 

Die  Regulirilüuglceit  der  WaawnuäU((«u  ipitilt,  eü»  grobe 
18. 

MaMblnmaalair*  Abartac*- 
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Mhallet,  danii  dir  Katar  nf    ( ,\ 
dl«  »AatatitoeUBBOK  (mcIuI-     f  f 
Utk.  IMbal  Blaat  ar  iro  Ms     <  ! 
tMlAmpanf.  ImAiigealiiBek,     ,  j^f 
4«  dar  Motor  aaiiw  ▼oll«  0«- 
Mhwfaid%'kait  «ici^  ttllt  die 
■>ttltta  plMdieh  «b,  and 
IsgtdaB 


aoda^s  (ier 
voller  S[:iint 
Dann  v'w- 
Motor  iiiL'ii 
dritt<'.  Uli 
der  "I  i  iMi-if 

'l\ 
wir  1 

elnbcir  s  ii'l  -I  ?    'm  i..- 
der  »u»  lieii       .  •.>  ui.v.  i^i.i 

gekuppelten  Mntfjren  Ix'-itehi'iide  Hanptverbraut  her,  diü  Daiiipf- 
lijasi  hine  etwas  lani^sanicr  ä.':t,  riün.ial  laut'e:i  Dann  können 
dj«  Krtiji»Upuiii{>iii)  den  < ,i-pendruL'k  dur  Fi'nleriÄule  noeh 
nicht  überwinden,  ihre  Vlüf;i'l  \erlirain:lirn  ileiriiiar)i  \.\xt  iI.i' 
g»rmjrfligi(re  Le«rliiutarbeil  von  unu'efidir  rj.S  l'S  fiirdi^  f'uinpe, 
Emt    wenn  Motoren   iiiii  >oKit  l ;es(li«-;iKlii;keit  und  mit 

voller  bpannang  laaien,  wird  mit  dem  Ke^lator  der  Uampl- 
to  OaadnrladiflHrit  feileiffart,  U»  du  WaaMr  im 


liullu  tili  BctTivbe,  weil  keine  groften  BehAlter  in  der  iirub^ 
aup;le||^l  werden  können,  sodass  man  itecii  den  aii^'enhli<:>> 
liehen  ZuflU«!M?>n  folpsn  tnuss.  die  ibr«r*ott«  viiin  Oau;^ 
ilvr  .\litenf|initipcii  I>eetuflu8»t  werden.  Die  hSchate  Ida  jetit 
von  di  r  Anlr.^'i'  fiir  elnlffe  Stunden  verlin^e  Leiatun;;  ''^ 
trnt'  ■'  i'iin-  i;iin,  die  inittlt-re 'I'a^i'Klr'istUiijr  seit  dtir  Inbi'lru  h 

nähme  bewirte  sich  zwischen  äsoo  und  &60O  cbm.  Von 
3»«0  Mrtaia  aiifwliti  wird  die  LcMoat  dofah  T«ntellen  dv 
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Rcffulstoren  an  den  Dampfcnsscblnen  verKndert,  unter  .'1500  Itr 
durch  Abdrosspln  dp«  j^efürderteti  Wassers  mit  oioem  Schie- 
ber am  Ausj^ss  der  I^itung.  An  den  Scbi>ibvr  schliefiian 
(ich  pioi^  Beruhi(fun)fsvorrichtungen  an,  welche  die  Wasser- 
wirbel zeistßren,  dann  folj^t 


Oonwator  und 


ein  Ileberfallgorinno,  aus 
dem  das  Wossrr  lu  den 
Ablauflcaual  und  in  den 
EinspritzbehUter  fXllt  Ein 
Schwimmer  zeiget  jederzeit 
in  bequemer  Ilöhe  die 
Ueberfallhöhe  an;  sein  Zei- 
ger spielt  über  einer  nach 
der  Fresuichen  Formel  (Z. 
1890  S.  ViSi  und  Taacben- 
bnch  der  Ilütto,  Ab<chnitt 
2,  VI)  berechneten  Teilung, 
welche  uomiitelbur  die 
Wassermenge  In  llr/min  ab- 
zulesen gestattet.  Der 
Dienst  ist  so  geregelt,  dass 
der  Scbaltbrcttwärter  Alle 
10  Minuten  eine  Ablesung 
macht  und  sie  in  einen 
graphischen  Tagesbericht 
eintrAgt.  So  wird  die  Bedie- 
nongsmaniischaft  stets  zur 
AufcDt-rksamkclt  angehal- 
ten, und  man  ist  immer 
gut  über  den  Gang  der 
Wassi-rhaltiuig  unterrichtet. 

Schlussbetracb  taugen 
Mit  den  neuen  Sulzerschen  Uochdruck  ZentrifDgalpumpen 
in  Verbindung  mit  elektrischem  Autriebe  haben  wir  hier  unter 
schwierigen  Verhältnissen  eine  gror«e  Betriebsicherheit  und 
eine  unUbertn-fTiichu  Anpassung  an  die  wechselnden  Anfor- 
derungen des  Grubenbetriebes  erreicht.  Kin«  Abnutzung  der 
wirksamen  Teile  durch  unreines  Oiubenvrasser  ist  erfreuli- 
cherweise bis  jetzt  Überhaupt  nicht  nachnoisbar.  Dort  hatte 
man  am  ehesten  eine  Abnutzung  erwaitct.  Ihr  Ausbleiben 
bringt  diese  Humpen  in  eine  sehr  günstige  La;o  gt^enfiber 
Kolbenpumpen,  deren  Ventile  hlluliger  Ausbesserungen  und 
Erneuerungen  bedürfen.  Der  Oelverhratich  Ist  kaum  nennens- 
wert, weil  Moloren  und  l'umjien  mit  Kliigschinierung  ver- 
sehen sind,  bis  auf  das  hintere.  Huinpenlager,  welches  etwas 
Slauffei^Fen  verbraucht.    Die  Mascbiuenkammem  sind  klein, 


die  unterirdisch«  Montage  so  einfach  wie  nur  möglich.  Das 
sind  alles  Vorteile,  diu  in  sehr  vielen  FHllon,  wo  sonst  auch 
Kolbenpumpen  infrage  kommen  kUuiien,  die  Anwendung 
dieser  Zentrifugalpuinpcn  wirtschaftlich  mindestens  ebeivso  ge- 

rechifert'gt  erscheinen  las- 


19. 

Sdulibfell. 


Ben  werden,  trotz  des  etw« 
geringeren  NnlzefTektca  der 
l'umpe.  (.'über  die  Nutz- 
cfTekte  der  einzelnen  Glie- 
der der  AnInge  habe  ich 
bei  deren  Beschteibung  An- 
gaben gemacht,  welche  auf 
Versuchen  beruhen,  die  in 
den  ausführenden  Fabriken 
angestellt  wurden.  Der  Bo- 
trieb giobt  ja  diinn  freilich 
oft  ein  andere«  Ergebnis 
als  die  Rechnung  Uber  das 
Zusammenwirken  der  ein- 
zelnen Teile,  wenn  diese 
erst  der  rauhen  Wirklich- 
keit mit  allen  ihren  unvor- 
hergesehenen ZufJtllen  aus- 
gesetzt sind.  Zu  einer  ein- 
gehenderen Untersuchung 
des  Oesamtwirkungsgrados 
der  Anlage  fehlre  es  mir 
zwar  bisher  an  Zeit,  doch 
so  weit  es  sieh  bis  heute 
beutteilen  lllsst,  hat  die 
Comi  paia  del  Horcajo  alle 
Ursache,  auch  in  wirtschaftlicher  Beziehung  mit  der  n^uen 
Anla^l  ebenso  zufrieden  SU  sein  wie  in  technischer.  Be- 
zieht man  den  Kohlenverbtaucb ,  für  welchen  die  Auf- 
zeichnungen aus  dem  fortlaufenden  Betriebe  vorliegen,  auf 
die  reine  Nutzarbelt  in  gehobener  Wasscrmoiige  mal  Ftirder- 
höbe,  so  verbraucht  die  Suliersche  Wasserhaltung  ji  tzt  nur 
durchschnittlich  8!i  vll  derjenigen  Koblenmengt-,  welche  die 
eingangs  vrwfthnte  Woolfscb«  GostSngcmaschine  mit  Drehbe- 
wegung zur  Zeit  vollen  Betriebes  brauchte.  Dabei  sind  die 
elektrische  Beleuchtung  und  ebenso  die  Daiiipfverlnste  für 
das  Warmhalten  des  in  Reserve  stehenden  Maschinensatzes 
mit  eingeschlossen.  Das  VerhJtItnis  muss  ferner  günstiger  wer- 
den, sobald  die  neuen  Kessel  aufgestellt  sind,  womit  ohne 
Frage  eine  Krhöhnng  der  VerdampfungszifTer  orreicht  worden 
wird.  Ich  holTe  in  einiger  Zeit  genauere  Angaben  Uber  die 
wirtschaftliche  Seite  des  BetriebM  machen  su  können. 


Neuere  elektrisch  betriebene  Hebezeiij^e, 

ausgeführt  von  der  Be^nrather  Maschinenfabrik  A.-(i.  in  Benrath'). 

(hienn  Tafsl  XXVI) 


Drehkran  von  100  t  Ti  agffihigkeit  (ISO  t  Probelast)  in 
Bremen. 

Als  zweites  Beispiel  eines  grofsen  Kranes  für  die  Aus- 
rüstung von  SchjfTon  ist  im  Folgenden  ein  Kran  von  100  t 
TragfKhigkeli  (12o  I  Hrobelast)  beschrieben,  der  auf  der 
Werft  des  »Bremer  Vulkan«  aufgestellt  ist  und  insbesondere 
Bum  Einbau  von  Schiffs  kesseln  dient.  Seine  Höhe  über 
Oberkante  der  Kaimauer  bis  zur  Fahrl>ahn  der  Lauf- 
katze bntrSgt  3  7,6  m,  die  gröfMte  Ausladung  für  die 
höchste  Last  von  loo  t  17  ni,  die  grüfsto  Gesamtausla- 
dung ni;  diu  zulSssige  Lost  bei  dieser  Ausladung 
berechnet  sich  aber  unter  der  Voraussetzung  gleicher  .Stand- 
sicherheit nur  auf  -13, s  t  Ein  Vergleich  mit  dem  früher 
beschriebenen  ISO  t-Kraii')  in  Bremorhavcn  liegt  nahe.  Bei- 
den Kranen  ist  die  Anordnung  einer  besonderen  Laulkatze 
gemeinsam,  deren  Vorteile  an  der  genannten  Stelle  bereit* 

■)  Vtr«l.  Z.  1«M  a  14»];  Z.  I»0«  8.  414;  Z.  IlOl  8.  4«. 
>)  Z.  1«»»  8.  1481, 


gekcnnzniehnet  sind.  Im  Gesamlaufbnu  sind  aber  die  bei- 
den Kranu  wesentlich  dadurch  unterschieden ,  dass  des  hier 
beschriebene  luu  t-Kran  als  stabiler  Drebturm  mit  einer  Lauf- 
bahn von  entsprechend  grofscm  Durchmesser  ausgeluhrt 
wurde,  wllhrend  der  Li"  t-Kran  an(  einem  Rollenlager  von 
geringer  Spurwelt<^  Iliutt  und  die  aul  die  drehbare  Kransftule 
wirkenden  Kippmomente  durch  ein  besonderes,  mit  dem 
Grundmauerwerk  verankertes  .Slülzgerüst  abgefangen  werden. 
Wltgt  man  die  Vorzüge  dieser  beiden  Konstruktionen  g«<gen- 
einander  ab,  so  muss  vor  allem  der  verschiedentlich  horvor- 
gctr»'tenen  Ansicht  widersprochen  wenien,  dass  der  (tir  den 
too  t  Kran  gewMblto  Aufbau  dem  des  Bremerhavener  150  t- 
Krane.i  inbezng  auf  Standsicherheit  unterlegen  »ei.  Bei  dem 
ersteren  ist  nttmlich  bei  der  hörhsteii  Belo-itung  von  \1»  i, 
l»ei  6u  kg/qm  Winddruck  und  einer  Flltche  der  angi-liKngten 
Last  voti  St>  t|m  noch  eine  1  '/>  fache  Standsicherheit  vor- 
handen, desgleichen  bei  350  kg  Winddruck  und  unbelastetem 
Krane  in  ungünstigster  Stellung.  Dabei  wird  das  Fundament 
nur  auf  Druck  beansprucht,  und  'die  wirkliche  Standslcher- 
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UM 


Li«»  d« 
Dw  fir  dM~] 

der  Knuw  notmo^Km  KnUaatmad  IniiiilHiiMl,  M  «MllMt» 
renutndlieh,  dM  dar  Im  ikh  ■MbU«  DMhtaiB  M  im  gnfltaa 

DarehmMMU'  der  ^-»lAMlin  — hf^Mi  nähr  Xnik  f'ff^wiht 
•Ii  die  SXule  dM  IM  UCm«,  dock  fUh  dkMr  TTiwfinif 
Blebt  bw  Gevfokt  AnageMhlonoa  iat  'dlä  ▼anrändaiff  des 
Dnktormei  aber  duui,  wenn  du  Bodiitato  Tarii^|t|  mit  im 
denbabnj^leiMO  nahe  an  die  Kaikanta  iMnaaofdMa,  «ik- 
rend  es  bei  dem  Aufbaa  dea  Bremeriummr  Knaea  mOflich 
iat,  darch  das  Stfitzg«rU(t  hindurch  an  dar  dnUMueii  Kratf- 
vorbei  Gleise  dnrchzufthrea,  wi«  die«  bei  •  andern 
diaaar  Banart,  die  fUr  die  Gennania  Wertt  in  Kiel') 


KMilrii«a«c  Aabrltb  Mr  dl*  LkOfwaffm. 


OIb  baidco  parallelen  FaekweikliiKer  (Im 
Wladwband  gegen  cioiadar  vanpanut, 
dwfok  daa  ktUHIt*  VUkvttfc  dar 


Dw  OaBaivewicht  betrigt  lOO  t.  Dar  Bat«9i- 
dto  Bnrigong  augrunda^ 


■iah  aidik  ant 
iMt  •  SMtam:  4 

Dto 


und  die  HowaUUsw crku  in  Kicl'l,  l>estirnml  sind,  gtuchiehU 
Die  I-nufkiitzcti  brider  Kmin-  ■.>i  i-,Mi  .tieiifnlU  lirinerkens- 
werte  ^ruiidslKziictic  \'i-!rschit!ilpiihcit<Hi  auT.  Die  ffcrinpere 
HabbShe  de«  loo  l-Knitn!!<  mid  dv.r  g(>rin>,'t»rf  I  Hin  htncsscr 
des  verwendeten  Drahtseili-s  «rmöjcliclicii,  iüi'm's  vfillkdinmen 
aal  den  Winiletroininelii  autzuwicki'lii .  »  JlhriMiil  'li(>  rrnui 
mein  bei  dem  griiC*crm  Kran  ji!*  Spilltrtniiiiifln  .lusKeliildet 
wordan  mnaiten.  Die  Laufkatze  den  loo  t  KrHiie-i  ist  lemer 
mit  einem  besonderen  Uülf9win<lwerk  von  7,»  t  Truf;^!;;- 
Iceit  as^fardMet,  wUnend  die  llvbersetsong  «les  >!.iti|itwi['.<!- 
waikaB  nur  awai  Stntan  hnt.  Diese  weieniTieh  von  t-jnauiicr 
abwaiehaade  Banart  der  beiden  tthniicben  Zwecken  unter 
Ibnllehan  VerhWtaiaaen  dienenden  Krane  biatat  dem  Anlas», 
ancb  aui  die  in  TaiW  XXVI  daigaMallta  Kanatniktkni  daa 
100  t-Kranaa  nXber  ainaiigeben. 
Dar 


^  f.  IMlJi.  IMt. 


Waita  aiUfltaD.  Aa 

Miiak<ft.M,  aocbwägadia 
Dar.DMk- 

«BdSl 

■Ich  dnfch  Qaai^  aad 

Ja  iai  ataeoi  la«%ea 
Dnak  «altar  aof  S  vierttdrige  Lant- 
Wagen,  im  gahsen  IS  an  der  SSahl, 
rollBH  nt  einer  zwelschienige'n  Fahrbahn 
voa  MO  nun  Spurweit«  und  Ilm  minlerea 
Dmr.  Fttr  die  Berechnung  der  durch  die 
StdtaaD  a«f  die  Wagen  ausgeübten  Drücke 
wurda  aaganommen,  daas  bei  zentriscber 
Betastung  -'des  Drehtnrmea  jede  Stütze  einen 
ilirem  Qaarachnitt  entsprechenden  Anteil  de( 
lotrechten  Draekes  übortrlgt,  in  welchen 
Falle  alle  Stutzen  eine  gieicbmitrsi^e  elasti- 
sche Zusammendriickun^  erleiden.  Zur  Auf- 
nahme der  SeitenkrUte,  die  vor  allem  durch 
den  Winddruck  hervorgerufen  werden,  dient 
ein  KSnIgzapfea,  der  im  Unterbau  gelagert 
ist.  Um  die  Flachenpressung  im  Unterbau 
ant  die  zulässig«  Gröfse  herabzumindero, 
sind  ant  den  Königzapfen  an  den  AnllaS^ 
stellen  eiserne,  in  liippenlMlhlgaBa  aaiga 
führte  Mantel  aufgeaetzt. 

Von  deti  12  Wagen,  auf  denen  der  Kran 
iHuIt,  werden  drei  unabhängig  von  einauiier 
durch  je  einen  F^lektromotor  von  1 2  I'S  uupe- 
trieben.  Für  eine  vullo  fmdrehuii;;  des 
Kranes  werden  dslnü  jf  iiticb  ih-r  fti'la.'itanff 
6  bis  g  min  Kebrauctit.  Zwei  illeM-r  Treib- 
wagen  liegen  unter  diMi  Ln.*titüt2en  auf  der  licr  Last  zu- 
gekehrten Spitt',  der  dritte  «ut  der  entgegengesetzten  Seite. 
Die  SSapoii  unter  den  Wind.Htiitzen  werden  tiicht  angetrie- 
ben. Die  K'mstruktioii  eines  snli'hen  elektrischen  Antriebes 
ist  in  TiMl;;.'  i  bi.s  ;i  darj^"  stellt;  die  anderen  Wafren  sind 
abgesehen  vntn  xintrieb  m  gleicher  Weise  atugefUhrt.  Die 
beiiien  T  .«Nlr,i||enp»aro  sind  in  einem  gemelltSAuien  Guss- 
stück  f:elÄt;ert,  wllhririd  der  Klektroiiiotor  auf  einer  an- 
geschraubten Kniis.ili'  v'eht.  Der  Quertr.l^i  r ,  aer  den 
Stützdiuck  auf  das  Wn^enpitar  uliertrilgt,  ist  ein  geschlossener 
Kasten,  der  an  den  Auflagerstellen  durch  Querverbindungen 
verstärkt  ist  Damit  der  Druck  gleichrnafsig  aut  all«  vier 
Bäder  übertragen  wird,  ruht  der  Tr.tger,  wie  au»  Fig.  1  und 
2  ersichtlich  ist,  mittels  eines  Kugelgelenkes  auf  dem  Wagen. 
Um  den  iJurcli  Temperaturttuderungen  bedingten  radialen 
Verschieburifren  de.s  Eisengerüstes  gerecht  an  weiden,  sind 
die  Ln^'er|>i.'innen  als  In  mdialar  Uahlmig  hawa^laba  Qlait- 

-Schuhe  ausgebildet. 

Die  l.aufrflder  werden  von  der  Motorachse  aus  durch 
eine  vierstufige  Stirnriiderübersetzung  .«jngctrieben.  Die 
Welle  des  ersten  mit  dem  Motor  zus.iimiiengebiniten  Vorge- 
leges lllult  mit  I  ST  Uml  iiiin.  Von  hier  wird  ilie  H,  »egiing  mit 
einer  ( iesiMutühersci /ung  von  rd.  1:72  auf  die  I.a\ifrllder 
Üliertrageii,  und  /.v,^ir  sind  heilte  T.milViidÄoli-en  Treibachsen. 
Die  mittlere  Geschwindigkeit  dir  I  nulu.i^rn  ncrechnet  sich 
zu  4,JT  m,  sodass  fiir  eine  Uneln  liiirM  ih-^  Kram  s  rd.  8  min 
gebraucht  wenlen 

Die  Laufkatze  ist  in  Textlig.  l  bi»  7  dargestellt.  Das  Haopt- 
windwerk  Hir  lOD  t  Ljisl  mit  den  .\ntriebmotoren  J/i  und  Jfi 
ist  auf  der  linken  Seile,  «lie  durch  einen  lie.<ionderen  Motor 
Mt  angetriei>ene  Hülfswinde  von  T,ri  t  'rnii:!ilhiL.'keit  auf  der 
rechten  Seite  angeor<!ncl.  Das  Zugniiltel  lur  das  Haujitwind- 
werk  ist  ein  Stahblrablseil  von  48  mm  Dnir.  und  Oo  t  Bruch- 
last. Durch  Kinsclialtutig  eines  sii  bcnrulligeu  flaachenzuges 
sind  8  tragende  Seilirüiiinier  ^^e»  -  im  ii  .Jedes  Seilende  ilt 
Uber  eine  Tremmel  vuu  i'iau  mm  Dmr.  von  Seilmiite  n 
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SaOw  Aurdi  die  Im»,  da»  WlgngemMA  dw  SöU«*  und 

nd  die  Bi0V»V 
■lall  an  t«  ^  tttm  liab  ein  iBiif- 
jUfc  DlTAbiidvi  BthlwBtiwB 
M  tldtaUWiir  Jslo  BS'VBd  -MbML-dto  Ttomm«!!! 


«•.'4  W 


r,  dir  iSPB  boi  6M.UbI./Mb 


mittnlü  einer  vierstnfl^en  StinirKderUberaetiung'  an.  Dm 
zwi»itc  Vnrpolepp  int  mit  zwei  au.iw«ch«elbiu«n  Ueberaetzungeii 
nu-^^tTÜBttit,  »(»dasH  di«  Orsamtlibersetzan^  im  Verbttitnis  von 
nl  I  :  'J  vcrAndcrt  wt-rdcn  kann,  nm  kleinere  Lasten  mit  ent- 
^|lr<>rh^'lul  ffesteipertor  (ifschwindigkcit  zu  beben.  Die  ge- 
ii«u*n  Werte  für  die  robersetzun^f  orKebeo  sich  für 

j         ,     ,  1    1    1    J  I 

1,1  die  gror^tti  Last  von  100  t  su 


■j)  eine  Ijist 


fto  »  » 


II 

'  3  '  5  ' 


»  71« 
1 

S       »75  ■ 


inachcii   dt^tni.'iitHprcrlu'iid   nl,  I  berw. 
(Ii'M  h«  inilifrkcit  iIlt  Lu>t  uniiitlult  sich 
der  Klasrln-nzuffubenM-f/uiij,'  zu  r<i.  1 


Dil'  'rroiiiiiiplti 
J  I  iid./iidii,  und  di 
uiitor  li<-rürksii'htif,''i 
bvzw.  ■-'  iii  inin 

Dir  Bn  iiiBcii  sind  dop|n'lt  Äns;rofübrt.  Auf  dor  Anker- 
wi?tle  der  Mutoren  sitzen  zwei  BclbstthlUif^o  eleklromapneti»elie 
Breiiuen  und  »oI  einer  der  Vorgolegevellen  swei  aelbft- 


dle  TVomnel  nltteli 

gfetriehes  and  eines  ItSdrrvofgidQgiet  mft 

Oesamtübersotiiui£  ^^'^ 
L&gXgoaeknbiMgM»  dar  HttUnrinde 
■ich  demg>emllA  zu  otw«  10  m/mln. 

Wec:«n  der  «aliret«ndea  hohen  Drtteke  Iii 
Mich  bei  dleMm  Knui  die  Lut  der 
«ut  Tier  RAderpaare  verteilt,  tod 
beiden  «of  der  Unlien  Seite  befindlleh«t  anjre- 
trieben  werden.  Der  Antriebmotor  leistet  1 3  PS 
und  flbertrHi^  seine  Drohong  durch  eine  drei- 
■toflg«  Uebersuuunjir  mit  dem  QeMmtvorbftltnij 
1 :  S&O  eul  die  Laulrilder  tob  tOO  mm  Dar. 
Die  Geeehwindigkelt  der  1 
dabei  auf  8  bit  10  m/min. 

SlUntUche  Dektromotoren  worden  durch 
Steuerschalter  (gesteuert,  die  in  dem  am  Dreh- 
mit  dem  Aujhliclc  auf  die  Last  angeord- 
FührerhSu»cben  au(>re«tellt  »Ind.  Die 
StenaiMlMllar  Dir  das  Krandrehen  nnd  da^i  KatzenfahreB  lUld 
doiefa  «Iba  UalTanliteaeniog  mit  einander  vereinigt. 

Uebar  dm  lIileitalBidvaiijl  gOtta  tOgtad»  ZaUn  Aa^ 
Bchluas: 

Gewicht  der  Kranaftule   Mt 

Leitern  und  Flhnrliana   It  • 

Oegengeirialilam  W  • 

 M> 

 87» 

  80> 

mnnmien  90t  t 

Da»  fiejtentrewifht  bi'tr:l4rt  lud  t,  ■-iidn-s  »u  h  li-r  ^-i'- rtinti'  In", 
rechte  Druck  einschliefslich  der  ^^^rufsti  n  Ijist  ;iut  -(U»  t  UelJtult. 

Die  elektrische  Ausrii^tun^  des  Kriine»  stammt  TOB  der 
Union  ICU'ktrizit.its-Uoteiltchaft  iu  Berlin. 

>)  Z.  !»»•  8.  Ut*. 
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Die  WeltauMtellnng  in  Paris  1900. 

Turbinenbau. 
Von  Pfote«Mr  X.  B«ioh«l,  CbutsttasbiiiK. 

(rortaWm«        8.  UM) 


A.-0.  d«r  M»»chinecfabrik  von  Theod.  Beil  Ai.  Co., 
Krien«  bei  Luzern. 

Ili<«  A  d^T  Ma»<.tiincii'at'nk  ^<•^l  ThooHor  H<»M  .t  (  o. 
).att(-    »u^    itifii    ^ille  Zweige   rl.-'<   n.'/.|.Tiii-ti   'I  url.icicnhaucs 

Meilt,    Ii.''    'Iiirrh    ihr<     ;r('S<  hloscnf   m,'!   tibenlcfatlMlk  Ad- 

]  I.  n  Sriivi«T|irn>kt  'ii-i  Turt>nicnhsu'$  bat  aa(h  diei<e 
Firma  aa!  ilic  KnfA  :l•UIiIl^r  'ii-r  l'ranr!»  Hutmrl  (rinlest.  it«rh- 
dwn    »II-    rlii'»«    "D-i;  .J.,|ir<-ii    ;iu»'>-.  i-    Mit  lii-hcr  mit 

Vorlieln'  )i<-\>AUlf'U  ALtisiatturhast^ii  uln  rii'  iiirnr  n  huic.  Auf 
der  Auwiellunfr  führte  sie  3  solch«  Aiil.'i^'<  ii  ;iS  i;iiv(.i<(c 
vor:  2  <lofifvelkr*nzige  Fraijci»  TnjbiiK  u  uiit  \»agiir(5i:bt4är 
Achw%  d  e  1  ji'-  Iii  I  ffener,  die  sodere  in  gpüchlnsjeuer  WssMr- 
kaimoer,  und  eine  j^rufs«  dreikrHutige  Eugentiirbio«  mit  teak- 
recUvr  Well*. 


Die  i-rsicr»  .•ihntc  'J  url>iiit!  lat  ia  Fig.  uuJ  SO  dargt'- 
»tellt;  «ie  s  .ll  t.vi  m  GefAllc.  einem  \Vas««rverbraiirb  von 
rhfit  sk  lind  --tu  L'ml.'min  Si^'O  PS  liM«»™.  Di«  beiden 
I.ÄUfra'lkriiiizc  \  on  ji-  noo  liiin  Dnir  siixi  ^yiiimetrisi  h  au  bei- 
ili'U  ^«it(  II  in  i-ini?m  ke*«etarti|.'<-ii  ( tt-li8i.is<"  .'irijreordne» ,  d«S 
in  die  ü^itlichr  W.iini  der  \V  a!>s<>rkaiiiiiier  oirijridasscn  fX  und 
sich  UnU'n  auf  em  ii>  Beton  freinaucrtes  Saujirrohr  &lu(jil.  Das 
Bemerken-.» t-rit'  an  der  TurbLiic  ist  liiu  Kr/iilirttii|f  Tennitteto 
de»  dprKirni  i  j  stentiitrii  KraozK*  ilri-hhariT  LcitscbMfelD.  dea 
sie  neu!  rdirij,'»  an  ülW  ii  lUdialturlnii'  n  zur  Auweodang  bringt- 
Die  l.eiir.Hds.-liauf.-l  (>e>i«l»l  au«  eim  iii  fi'it<>ii.  mit  den  Mtitlicben 
Kränzen  zu^Äinim-nliKn»:«  iidm  Tt  il  und  einer  ^M•wefrlicl»<• 
ZuufT*».  dii-  fcii-ii  ui  L't'tiffneter  Stclhinfr  tranz  in  (Le  faBtt 
IIJÜtt<-    enKflnnieirt.     An    beid.-n  s<'it(-ii    fuhrt    »ie  «ich,  «■ 

einen  Holzen  drehbar,  mit  -i  cyündriscben  flachen  SdMibca 


?5  «n?  86. 


A.  0.  dar  MaatlriiMiafahrlli  too  Tb.  B«U  k 
rtaMto-lMlMt  Ml  tM./iriiL 


Co., 


Rrima  tMl  Lcnro: 
1:1». 


A.O. 


Wif.  87  MW»  88, 
t*r  KtMliliiMtebrik  WM  n.  >«1  *  Oe. 
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das  ftuftere  End«  bui  einer  \  i'nirvbuhj;  iiiuiicr  mit  dt-iii 
Kücken  di-r  festen  Scbaufi'l  in  Berührung  bleibt,  hinge;;en 
diu  vorder«  Zuuge  in  den  Leitkaiial  liineinrHg:t  und  ihn  so 
verenj^t.  Die  eine  der  beiden  cvUniiriacbon  Führungsscbciben 
hat  eine  hebelRiriniKe  Verllln- 


der  Kinmündung  in  den  Rhein,  lur  Verfügung  steht.  Wie  nin 
dem  Lagoplan.  Fig.  90,  hervorgeht,  besehreibt  der  Flius  kurz 
oberhalb  drs  Ortes  Döttingen  einen  starken  Bogen,  der  gleich- 
»eitig  ein   erhebliches  CieWlIe    in  sich  acblicltit;   am  oberen 

Teil  dieses   Bogen*   itt  der 


K.-a. 


gerang,  die  mit  einem  zabn- 
Hankenartig  begrenzten  Kopl 
in  eine  entsprechend  geformte, 
auf  den  Kegulirring  aufge- 
schraubte Tasche  greift  und, 
vom  Ringe  mitgenommen,  die 
Schaufel  dreht.  Bei  einer 
andern  Austtlbniiigsform  wer- 
den die  Schaufeln  vom  Regu- 
llrringe  durch  gelenkig  an- 
greifende Hebel  mitgenommen. 
Ob  diese  Art  der  Hegulirung, 
namentlich  auch,  wie  die  Fir- 
ma angiebt,  bei  Starker  Ver- 
engung des  £intrittquer«chnit- 
tes,  einen  ebenso  günstigen 
Wirkungsgrad  liefert  wie  die 
Finkschen  Schaufeln,  mnss  die 
Erfalirung  lehren ;  indessen 
wird  die  Wirkung  der  Regu- 
lirung  jedenfalls  sehr  krKftig 
sein  und  wogen  der  geringeren 
I>flnga  des  In  den  Wasserstrom 
hineinragenden  Schaurelteiics 
weniger  Kraftaufwand  «ur  Be- 
dienung erfordern.  Gerade 
auf  diesen  letzten  Punkt  ist 
aber  bei  der  Konstruktion  be- 
sonderer Wert  gelegt.  Die 
Itegulirtoilc  sind  äuftorst  sorg- 
t'iilcig  getührl,  die  Regiilirringe 
auf  Kugeln  gelagert.  Das 
sehHdIiche  Eindringen  von 
Sand  nnd  Unreinigkeiten  In 
ilie  beweglichen  Teile  dea  Leit- 
kranaes  soll  nach  den  Erfah- 
rungen der  Firma  ausgoschlo.s- 
sen  sein;  überdies  ist  jede 
.Schaufel  für  sich  leicht  her- 
ausnehmbar ,  ohne  dass  es 
nötig  wire,  den  ganxeu  Leit- 
kränz  abzubauen.  Hervorzu- 
heben ist  ferner  die  »orgfUI- 
tlge  Lagerung  der  Welle, 
einerseits  in  der  sehr  langen, 
als  [.jiger  ausgebildeten  Stopf- 
büchse, anderseits  in  dem  am 
Deckel  untergebrachten  geschlossenen  Lager, 
das  gleichzeitig  mit  nachstellbaren  Spurplalten 
versehen  Ist,  utu  die  achsialen  Schübe  aufzu- 
nehmen. 

In  den  Einzelheiten  ganz  ähnlich  durch- 
geführt ist  die  andere,  aus  Fig.  87  nnd  $8  er- 
sichtliche Turbine,  welche  nir  12  m  Oeftlle 
und  1,»  cbm/sk  Wasser  bei  io»  llml./min  IBt)  PS 
leistet.  Die  beiden  Laufrttder  von  BOO  mm 
Dmr.  sitzen  auf  einer  Nabe  und  laufen  in 
einem  geschlossenen  Oebttuso  von  sehr  gedrun- 
gener, den  lUum  gut  ausnutzender  Form.  Die 
Welle  ist  hier  an  beiden  Enden  mit  Stopfbüch- 
.sen  durch  das  Ciehttuse  geführt  nnd  aufsen 
von  besonderen  lUngschmierlagern  getragen. 

Dnrch  ihren  mHchtigen  .-Vufbau  (lel  dem 
Beschauer  besonders  ins  Aug<^  die  drei- 
krttnzige  Etngenturbine,  Fig.  89,  »eiche  die 
Firma  für  das  neu  erbaute  grofsc  EIcktr.zitAls- 
werk  Bcznau  »  Aare  konstruirt  hat.  Dieses 
zurzeit  seiner  Vollendung  entgegi-ngehcnde 
Werk  nutzt  das  Gefillle  aus,  das  in  dem  I'nter- 
latif  der  .Xare,  nach  ihrer  Wreinigung  mit  der 
Renßi  tind  der  Limmat.  etwa  I«  km  oberhalb 


8d. 


der  Mnxfalncorkbrik  tos  Tb.  Bell  A  Co.,  Krlena  bei  Loiern: 
ettgcntairbla«  des'ElekIrUIUltsvM'kes  Danas. 


9iq.  90. 

KlcktrlxilSUmerk  Uctnu, 
Ljiic«|iUn.    MafMUb  1  :  100000. 


4,0       5,7  m 


Fluaslauf  durch  ein  quer  in 
ihn  eingebautes,  mit  Schleu- 
sen regulirbare«  Wehr  aufge- 
staut und  gieht  das  erforder- 
liche Wasser  durch  einen  ge- 
raden, den  Bogen  abschnei- 
denden Kanal  an  das  unter- 
halb gelegene  Turbinenhaus 
ab.  Hier  stehen  alsdann,  je 
nach  der  veränderten  Wasser- 
führung des  Flusses,  Nutzge- 
flillo  von  3,.i  bis  5,7  m  zur  Ver- 
fügung; II  Turbinen  von  der 
Art  wie  die  hier  zu  beschrei- 
bende liefern  jede  folgende 
durchschnittliche  I..eistung: 

XettogefUlle 
3,3    »,»  4,« 

Wassermenge 
3.1, a     26     2?,S     30,S  18,sefam/sk 

Gesamtleistung 
750   1000   1000   1000  lOUOPS 


bei  Im  Mittel  67  UmlAufen; 
inagosamt  ist  also  (cinschliefs- 
lich  der  Krregerturbincn)  eine 
Leistung  von  wenigstens  900« 
PS,  höchstens  ISuoo  PS  vor 
banden.  Die  Turbinen  sind 
sümtlich  mit  den  Generatoren 
unniiltelbnr gekuppelt;  die  Er- 
regerma.-icliinen  werden  von 
2  kleinen  Turbinen  zu  je  4un 
PS  getrieben. 

Fig.  9  t  zeigt  die  Gesanit- 
anordnnng  einer  (iencrator- 
turbine,  Fig.  92  einen  Teil 
des  Grundrisses  der  ausgi;- 
dehnlen  Anlage,  Fig.  93  bis  :>:> 
die  Einzelheiten  der  Turbine 
sellisl.  .Scbaufelung  und  Rc- 
gulirung  sind  im  wesentlichen 
die  gleichen  wie  bei  den  oben 
beschriebenen  kleineren  Ra- 
dialturbinon.  Die  schweren, 
hohl  ausgeführten  Regulir- 
ringu  sind  sorglAltig  auf  Ku- 
und  werden  von  einer  seillich 
senkrechten  Regulirwelle  aus 
durch  krXftige  Hebel  gedreht.  Von  den  3  Lauf- 
rAdern  hat  das  eine  nach  oben  gericht!-t  n 
Wasseraustritt,  .«lodass  es  zur  Entlastung  der 
Welle  beitrügt.  Die  in  das  Mauerwerk  ein- 
gelegt4-n  KrHnze  der  drei  Leit\°orrichtung4Mi 
sind  unter  sieb  durch  -(  starke  gusseiseme  Süu- 
len  zu  einem  festen  Rahmen  verbunden.  Zur 
seitlichen  Führung  der  hohlen  gU8sel»ernen 
Wolle  dienen  3  krilftige  Halslager,  von  denen 
<'ines  zwischen  den  beiden  untersten  LaufrAdrrn 
liegt.  Die  senkrechte  Belastung  wird  von  dem 
oberfialb  auf  einem  im  Mauerwerk  veranker- 
ten Deckel  ruhenden  Ringspurlager  aufgennni- 
men,  welches  durch  Drucköl  gespeist  und  nach 
einem  der  Firma  patentirten  Verfahren  entlas- 
tet wird.  Das  Drucköl  wird  einer  zentralen, 
von  einer  dreicylinilrigen  I'umpu  betriebenen 
und  mit  zwei  milrhtigen  Winilke.<iseln  zur  Drurk- 
ausgleichung  ausgerüsteten  Anlage  entnummon, 
die  mit  30  at  Pressung  arbeitet  und  gleichzeitig 
zum  Betriebe  der  Servomotoren  für  die  selbst- 
ihxtigen  Regnlirungen  sowie  der  hydraulischen 
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gcln  gelagert 
angeordneten 
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Kcichcl:  D«r  Turlibieobau  auf  ilv  WelUus>t«llunK  in  Paria  ItOO. 


Sallaelirin  dM  Venia« 


yi^.  91  II  tu-  52. 


ElekIrliitilttKrrk  Ilnnnu.  GwamlaoordnoBii,'.    Ma/Mtab  1 :  SM. 


B(*wef;uni;  der  Elnlu«88chUtzen  dient ;  eine  zweite  Sp«iae- 
puiDfie  i»t,  der  Vorsicht  halber,  xur  Keaervi»  auff;e.slollt 
Der  elektrische  Teil  der  AnU^p  ixt  von  Brown, 
lioveri  >t  (.'n.  in  B>id<>n  iSrhweizj  ausf^fUhrl.  Die  Mm- 
arhiueii  erzcugeti  dreiphasifren  Wecbtolltroin  von  SOOO  V, 
womit  dur  Bedarf  diT  nlihori-n  Tinfffbung  det  Wefkei 
an  I.ti-ht  und  Kraft  befriedigt  wird;  fUr  das  weiter 
mitlegeni'  AljsHl2|;ebii'l,  da»  sich  bis  auf  das  aargauiMhe 
Seeutlial,  die  Slüdl«  Baden  und  Ztirich  entrecken  mII, 
wird  die  Spannunf;  aal  aoooo  V  «rbdht. 
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Fi«.  M  bU  9M.    A.-O.  <l«r  Murliluenrkbrik  von  Tli.  BM  It  <V.  Klleiu  bei  Luxem:  FrcUtrahltarbliiai  4UU  l'ml./nilo.    MafMUh  t :  ». 


Von  di'ii  weiteren  Aus- 

der  Finna  ist  eine  lio- 
geude,  radial  von  innen 
beanttchla^te  Freistrahl- 
tarbinn  mit  Spaltirhie- 
berr<^frulirunf;  zu  i-rwlth- 
iion,  difl  in  Kip.  bis 
ilnrfrcsu-llt  ist.  Sie 
war  mit  4  f;leicli<-n  Tur- 
binen Itlr  «las  Elektri- 
llWUwerk  Schwryx  be- 
stimmt und  leistet  bei 
einem  (ierHIIn  von  75  m 
und  einem  Wasservpt- 
brauch  von  o,s  cbni.  sk 
CimPS  bci4iiiiUinl.  min. 

Das  fliei^-nd  anf^eord- 
nete  Lautrad  hat  760 mm 
Innendnrrhmesser  und 
36  gusseiseriin  Schnn- 
fein,  der  unmittelbar  vor 
di'n  Kopf  des  Kinlant- 
rohrCa  geschraubte  L'  it- 
kränz  deren  18.  Bemer- 
kenswert ist  bei  beiden 
die  nach  dem  Austrllt- 
umfanfT  hin  anrtretende 
Verdickung  der  Schau- 
feln. Der  regulirendu 
Sp&ltscliifber  ist  zurVrr- 
steifting  mit  einem  krüf- 


9i<t.  99. 


Borbdni4-kturbln«  Svntrin  >B«II«. 
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tigen  Hohlring  venchraabt  und  wird  von  zwei  Millichen,  das 
OehAuie  in  liotgu^sfUhrnngeii  durchdringenden  Stangen  be- 
wegt; diese  ihrerseits  »erden  von  einer  Welle  aus  betliätigt, 
die  unter  dem  Haaptlager  im  Oehlluse  drehbar  gelagert  ist. 
Die  ganze  Turbine  ist  in  einem  zweiteiligen  OehKuse  luftdicht 
eingubsut  und  steht  auf  dem  im  Bet4>nmaueni-erk  ausgespar- 
ten Saugrolir.  Ein  selbstthHlig  wirkendes  Luflregulirventil 
dient  zur  I.Uflung  der  Schaufeln  und  zur  Regelung  des  Wasser- 
standes im  Saug^rohr.  SJiintliche  Teile  sind  leiiht  sug&ngllch 
und  bequem  zu  montiren. 

Aehnlich  wie  die  andern  Schweizer  Firmen  hatte  auch 
die  A.-G.  der  Maschinenfabrik  von  Th.  Bell  &  Co.  die  Ausstellung 
mit  einer  Keiho  Uochdruckmotoren  von  der  bekanntet!,  den 
Peltourltdern  Ähnlichen  Gestalt  mit  löfTdlTirmigen  Schani'vlu, 
Fig.  9:»,  beschickt.  Wie  sieh  fUr  diu  Schaufelung  der  radi- 
alen Ueberdruckturbinen  das  Vorbild  der  amerikanischen 
Turbine  immer  mehr  geltend  macht,  so  ist  auch  die  Kon- 
struktion de«  Feltonrades  von  den  Schweizer  Firmen  weiter 
entwickelt  und  einem  sinngemiUisen  Ausbau  unterzogen  wor- 
den. Dabei  ist  der  im  (Querschnitt  kreisrunde  Wasserstrahl 
des  Peltonrades  in  einen  rechteckigen  verwandelt.  Wie  ein 
Vergleich  mit  den  1896  in  Genf  ausgestellten  Modellen  lehrt'), 

haben  diese  Motoren 
durch  die  Vereinigung 
mit  den  .selbsItbMtig  wir- 
kenden Druck-  und  Qe- 

schwindigkeitsreglern 
sowie  durch  die  als  vol- 
lendet zu  bezeichnende 
Technik  der  Ausführung 
einen  derartigen  Grad 
der  Vollkommenheil  und 

AnwendungsfUhigkcit 
orreicht,   dass    für  die 

Ausnutzung  kleiner 
Wassermengen  bei  ho- 
hen GefÄlleii  andere  Bau- 
arten die.sen  handlirben, 
sparsam  und  betrieb- 
sicher  arl>eilcndcn  Ma- 
scliinen  wohl  kaum  mehr 
gewachsen  sein  dürften. 

Fig.  um  bis  10-.'  zei- 
gen einen  von  den  !>  aus- 
geatellte.n  flochdrnck- 
motoren,  der  bei  ir>Om 
GefHIle,  ü,«4  cbm/sk  Was- 
serverbrauch und  r>00 
Uml./min  SCO  TS  leistet. 
Die  mit  dem  I^aufrad- 
kranz  in  einem  Sliirk 
gegossenen  L(ifrels<'bnn- 

')  .S(-h«-«lx.  llAuxviliinir 
Ute. 
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Uän  aittd  nach  «uAr.n  atark  - 
bi»  stnr  3  Vi  lachen  iüntrittbreitc  — 
«usgcichweift  und  zeif^eu  in  der 
Mitt«  die  scharfe  den  Wasserstrahl 
teilende  Rippe.  Zum  Schutz  K^firen 
Abcpritzen  de«  Wasaers  nach  ioMB 
und  Mitwftrts  sind  dem  Kinlauf  gie- 
jenübcr  am  GnbHnse  SchutzkappMi 
atigebrncht,  die  das  Lantrad  teil- 
weise umhUllcn.  Die  Re;^rTilininj7 
des  AutgchU{r'w««sers  besorgt  eine 
drehbare  Zange,  die,  von  unten 
durch  den  Wasserdruck  belastet, 
sich  oben  gegen  die  Kolbenstange 
de«  Servomotors  legt.  Die  H^uli- 
TUng  {greift  selbstthatig  ein,  und 
wirkt  <i«r  mit  ihr  vor 
liiitiili  nt^  Druckreif ler  in  folxciifler 
Wcisf.  Kin  ScIiwungkugelregulAlor 
(',  l'if^.  ini,  betbKügt  das  Stpuer- 
\iiuil  .V  des  Kervomotnrs  -W  in 
iihlii'hi  r  W'cibc ;  Ictztrrr  bcidrn  sr- 
bi-.'t_'ii,  mii  Hi'*  'i'_T  [iaLtUr:]i;;L'n  lU'- 
riilinpif,''  Hill  \  cnuircmix't'':!!  Auf- 
seil  lag  «  a>^i_T,  iiainuht^ich  aucb  Saiiii, 
zu  r:it2ichfii ,  (i(--r  Bctriflisich(^rb<ilt 
v.t'^'('M  mit  «Miifi-  I,  hMiMlIti:;,^ .  die 
unter  dem  Druck  drs  Kinlaufrtilires 
steht.  Der  Cvlindor  dos  .S«!r>omo- 
tors  M  ist  im   GehHusf   übiT  der 

Regulirzunge  angebracht,  und  diu  beldcrseit.s  m  Kuf;i-'-/:n|.ren 
gelagerte  Stange  «eine«  bohlen  Kolben.s  driukr  dif  Zung'e 
bei  eintretender  Entlastung  «bwÄrts.  Mit  der  Ziiiil'«'  durch 
seitliche  Hebel  verbunden  und  um  dieselbe  Arlisr  drehbar 
ist  l  iii  cylindrischpr  Schieber  P,  der  eine  neben  dem  Kinlauf 
aDKcbrachte  Lucrlauföffiiung  für  geuühnlicli  durch  Kraft- 
»i  bluss  ^  I  rs|.  rrt  In  dcia  hühlcn  Kulben  des  Sirt'Omotor« 
führt  sich  iiJlinlich  riii  zwoitor  Kolben  L,  der  (fef^cn  eine  am 
andern  End.'  «ul  i  im  r  fi  sd  n  Platte  des  Lcitkranzes  Auflie- 
gende Feder  druckt  und  linrcli  ein  t^ner.stUck  und  seilliche 
llcbcl  mit  eliof.  jenem  I .eerbaufschieber  P  verbunden  ist. 
Hinter  den  inneren  Kolben  kaün  nun  durch  eine  kleine  Hoh- 
ruug  Flüssigkeit  treten,  deren  Druck  aber  bei  iBngBJiinL'r 
Bewegung  oder  gar  Ruhe  des  Servnmotorkolbens  nicht  soweit 
»teigen  kann,  um  die  Feder  isusaminenzuprusscn ;  der  innere 
Kolben  wird  dann  also,  da  er  anderseil«  au  eiueiii  Anschlag 
anliegt,  durch  die  Feder  in  seiner  I>age  gehalten,  und  der 
Freilauf  bleibt  geschlossen.  Bei  einer  starken  Einwirkung 
dos  Servnmolorkolbens  indessen  steigt  der  Druck  der  Flüssig- 
keit hinter  dem  inneren  Kolben  für  kuise  Z«it  «owcit,  das« 

nflUift  md  dsn  fM« 


Hg.  lOt  M«  IM.    A  0.  Act  Masehlneafalirik  von  Th.  Bell  *  Co 
HecMmckturUMi  M«  OmWatn-    M*r»tt*b  ) 
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lauf  Mb«t;  durch  den  «nt^egonwirkonden  FMtordiWSk  wird 
»hm  alibnid  wieder  oiiiu  Biitgog«ugv60tits  BfmtglUog  iMlM- 
falBhrt,  iiid»n  d<^r  Flücsiffkeitstlruck  ikh  «nifMdlt,  timl  dar 
Frei  lauf  wird  allmilhlich,  ohne  dass  sUirMda  DtvelMdiwan- 
kang«ti  in  der  Leidiiifr  oiiUtehoii  ktiiinleri,  wieder  giMclilosaen. 
Das  uobenutsite  Kiitwelcbeo  des  Wawer«  durch  den  Fruilauf 
isc  dennDMll  bei  dieser  Anordnung  nach  MCgllchkeit  be- 
Hi-hrJtnkt.  Zur  geonuen  Einstellung  des  gesamten  Oetri«'- 
li«S  di«ii(>n  an  T«n«liladeDeD  Stellen  eingescIiaUetc  Nach- 
■lollTOrricbtuogun  mll  genauen  Einteilungen,  sodas-i  stets 
lieheres  Arbeiten  zu  erwarten  ist.  Nach  den  Angaben  der 
Finna  hat  »ich  dieser  ihr  übrigunii  patentirto  Geschwindlg- 
keits-  und  Druckregler  bereits  derart  bewahrt,  dass  steh  b«i 
VOlt»titiiiliger  plötsllcher  Entlnstun;;  einer  Turbine  von  mahre- 
iwu  hundert  FrerdestHrken  bei  400  la  GMUlA  dto  UmlliVfuU 
nicht  mehr  ali  um  3  vH,  der  Dnidt  In  der  1  km  tangoi  T^tbutg 
WD  knnm  lo  vH  TocXiidarte. 

A«Aicgr  den  beepntcbeaea  TknrMiMaaii]«g«n  halte  die 


FirUM  BOdi  drei  vanchiedone  Regulatoren  einxeln  aus|pa> 
aMtt;  «inan  Klinkanregulator ,  einen  gans  neuen  hvdn^ 
inechanUehen  sowie  einen  rein  hydrAuli»cben  Regiüator,  dar 
auch  für  die  Besnatier  Anlage  Vorwondnng  geftindeo  hat^ 
Er  ist  in  Flg.  103  bis  U>ä  dargealellt  und  entspricht  in  seiner 
ZuMinniensetsung  dem  in  der  Einleitung  gegebenen  Schema. 
Der  Servomittor  M  wirkt  mit  einem  DifTerentialkotben  nsf  dis 
Itegnlirwelle  Ji;  im  übrigen  unterscheidet  sich  seioa  Wil^ 
kungs-n-cise  nicht  von  den  bereits  besprochenen  Systemen. 

E:zn-  Reihe  Laufradkränze  für  die  Hochdruckmotort^u, 
mit  düii  Sc'hHurcln  in  ei:iem  Stück  gtgosson,  lieferte  durch 
I  ihre  ülierau*  sf>uiji'r<^  .\tisfilhrung  den  Beweis  einer  g«' 
radexu  als  vollendet  ku  beieichnoiideti  Gusstechnlk.  Die* 
selbe  war  auch  an  allen  übrigen  AusstellungsgegeosUliidea 
xu  beobachten  and  bildete  im  Verein  mit  der  peinlich  ge> 
Hauen  und  geflUligen  Aosftthrnng  aller  Eincelheiten  ein 
Zengnia  fttr  di»  barvomgmde  LeMangelNbigkeit  dar  Flnan. 


Eine  Stelle  an  nmuchen  Maschinenteilen, 
deren  Heanspruchnng  aufgrund  der  üblichen  Berechuuug  stark  unterschätzt  wird. 


Von  C.  Bkoh. 


Die  Bernchiiiiug  lier  ^Tijr^r.cn  InanspriK-hnahine.  wi-lelie 
liüi  tliüii  i»  Fif.'.  I  dargeslfilten  Knr])iT  intol^'.'  ■Ii'»  Kiiiwir- 
kons  (lur  Kraft  P  uiutritt,  pitegt      jtt  der  Auffassung 

dan  Vorlmil  der  BnuMMohe  —  in  xweiertel  WaUa  m 

erfolgen. 

A    yinn  nimmt  m  ji  als 
Brxicliquersfhnitt    an ,  aul 
irelrtipr  Griiiidliigi»  iiüt 
&  als  IVligbeitamoroent, 
r    •  FaseTabstand 

für  die  BiepugHpunaBg 
^    \        «k  die  OManog 


'S* 


« 

sich  ergifilit.  Die  Wirkung 
von  P  Uli  .Schubkraft  wird 
ifuTbri  aufaiT  h»''tracht  cft!- 
lasseu,  waa  für  ausreicheud 
grorso  Worte  von  a  im  Ver- 
gleich xn  h  7«lllssifr  er- 
,  «heiiit'j 

P  Der  Verlauf  der  Bruch- 
tiiiie  wird  gcuciu't  anircnnmiiHMi.  ctvia  In  der  Richtung  mo, 
d<5n  Wink«"!  «  luit  der  Hirhtiui':  vuii  P  «^inschliefiwod.  Be- 
Wichnct 

/■  dir-  <ir.)ftc  df»  Bruchquerjchnittes  mo, 
S  die  S<  hworpunktlage  dessallMWf 
(r>  das  '1  ritgheitsmomrnt, 
e  den  Faserabstand, 

10  ttgfKM  aloh  sanlclMt  die  Zngepnuiiing  ««,  woldia  dia  Knft 
Pm  ^  Püoa  für  dea  <inenotaW  liefeit,  aw 

und  diu  Biegujigtspaiiuung  «t,  aus 

p(a  +  e}-«s^- 


Die'OeaamtanMroagnng  betrtgt  niedaan 

f  » 


(0. 


Bei  Ousseisen  wird  hierbei  noch  der  Umstand  zu  be- 
rücksichtigen sein,  dass  im  allgemeinen  1  kg  Zugspannung 
iiiobt  gMcttwertig  ist  I  kg  Bi4^ng«^aaanng,  berediDat  io 

<)  Vsf «l.  C.  Bicb,  «lasilsN«  md  VMlKlnlt,  •  U. 


der  üblichen  VVei^e'},  Damit  findet  sieli,  falls  k,  die  zaUsaign 
Zug^  und  k,,  dl»  suixssige  Bitgaageatiatniigttqg  lat. 


(^8     ,    H-      ^      e<*f».  worin  p«  ■  ^ 

f  ^ 


(2)- 


Fflr  n  ist  derjenige  Winkel  sra  wtthleii,  tflr  welchen  die 
Oesamtbeansprachnng  zum  Oröfittwert  wird.  Mit  n  wBchst 
püiprspit.'!  die  Zugkraft  Psina  and  der  AnMI  c  dea  Habel* 

aniie.-.,  Hiidererseita  /  und  ^  • 

liinsiobtlicb  der  ZoUssigkcit  der  Vernachlässigung  dar 
Schubkraft  Peosa  gilt  das  unter  A  Bemerkte  in  nocb  ver- 
stärktem Mabe. 

Ist  H  nicht  ausreichend  grab  gegenüber  A,  so  eifeigt 
der  Bruch  Im  wagerechten  Teil  dee  RSrpen,  alio  ta  eineiB 
QnecfChnitt  ron  der  Höhe  //. 

Daae  das  Vwgehen  mit  mo  als  Bruchqnenchnitt  im  all- 
gemeinen  richtiger  ist  aU  die  Annahme  wagerechten  Verlaute« 
der  Bruchlinie  nach  mn,  liegt  auf  der  Hand.  Trotsdem  ist 
mir  die  Beurteilung  der  thataSchlichcn  Inanspruehnalime  der- 
«rt,  das«  a.-^-Ok  aus  Ol.  (l)  becw.  (3)  ermittelt  und  dieser 
Wert  hiuslehtUeh  »einer  ZulKsslgkelt  mit  den  übliche«  für 
«uUtMig  erachteten  Materialanstrei^gungen  verglichen  wird, 
immer  unbefriedigend  erschienen.  Schon  das  praktische, 
durch  die  Erfahrung  und  Beobachtung  für  die  wirkliche  Be- 
Biispnu'hung  geschulte  und  geschHrfto  rn-füh!  wird  dnreh  die 
BL-harff  Kcke  bei  m  stutzig  uivl  rc«;^!  zu  Z-n  cifi  ln  «n  Ersetzt 
iimri  die  scharfe  Ecke  durch  Ausruntlung,  etwa  n  ie  in  Fig.  t 
gftiiricheU  niipeijehen  i>t,  SO  erhlllt  man  einen  «n  der  Innen- 
kante gekrüuiititen  »labfDrmlgeu  Körper,  wurau»  auf  eine 
gröfkere  FiejiiiS]iruohuog  zu  schliersen  stin  wurdi»-:.  als  sie 
die  Rprhiimifr  nncli  fll    t  w^drhv  eim-n  j.'er«ili'n  Stab- 

föniiigen  Kiiriier  voraussetzt,  liefert-  Teber  das  .Meiir  an 
Beanspmchang  i<anti  jedoch  mit  Sii'hcrheit  nichts  bemerkt 
«arden;  höchst^^ns  eine  willkürliche  SchlUzui)^  wän^  moplich. 

Ein  Unfall,  mit  dou  irh  mich  Milte.  ^•<lriK''n  Jahrea  zu 
be^t'hHfti^'en  hatte,  und  den  :eh  zur  Klarste Uuu;.-  bei  der  grofi'eii 
Bedeutuii;,'  iler  Sache  im  Folgenden  glaube  kurz  berilhrc'n  zu 
«olleii.  veniulÄSste  mich  nun,  auf  dem  Wege  des  Versuches 
da-s  Mfifs  li-st^usiellen,  uui  welche»  unter  bestimmten  Verhttlt- 
Hissen  ilie  Widerstandsfähigkeit  (geringer  ist,  als  sie  nach 
der  bisher  üblichen  Kechnun)..'  ül  i  ':•;]  zn  erwarten  steht. 

Infolge  Eintritts  von  Was;  In  Niederdnu-koyllnder 

einer  grohen   Dreicylindermaüchine   liraLben  abgesehen 

'l  Vcriri.  C.  Barh.  ElmstiitMt  ond  Fnttskolt,  t  45  ZIIT.  1  (ü.  Aull. 
8.  tS4),  odpr  MMcMi>en«l«OHntis  S.  }i  (7.  uod  8.  Aall.). 

*)  Vcr«l.  C.  B«ch,  Elwtitltat  njui  Fettigkeit,  S.  Aufl.,  t  jh  niul 
5t,  «dir  aaeh  MaadiincBalaMala,  «.  •«  (1.  na«  S.  AaiJ. 
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C.  lach:  RliM  Blrll«  an  laurli«!!  MucbÜMiitalltn,  itr*n  Btiuwpniebanir  mterKbllat  wird. 


MtMiifm  du  TcnUM 
dcvtaehnr  1  ll|t<tit<<lf» 


von  «nctertsro  iiai-ht'inantler  tlic  huiduii 
Knrbulla);c<r :  zunnt  dujiuiigc  idi  Niiiicj-- 
dnicküvtui  und  hieniuf  auch  <ln»j<sii)|;u  di^r 
ilochdrucIcMlU».  Dor  Vorgtuig  war  liierhei 
der  (olKeode.  Durch  einen  Fehlrr  in  der 
Bedienung'  waroii  verbMItniimKl^i); 
Menf^ti  Wauer  aiu  <leM  oben  angwrdMtm 
Kondensator  In  dm  NMwdiwkqrUnder  lim- 
gedroogeu,  deren  Entwnlctiaiig  ddMh  ÜA 
wie  Sil-  KcwMudieb  be- 
nlelit  ertolgin  keiDte.  Der 
XolbMi  Miefli  tat  äm  nrficbiii  Ibra  «ml 
dOK  CjUBdubwln  fwbwidene  Wimr;  di« 
tobeadlia  KhA  der  bewegten  UaMao,  Im- 
dee  Schmiognide«,  •mhl«  die 
Wetterbanngmiig  dce  K«lb«m  m  eimrlacen; 
debtl  pNamtft  «Idi  die  rAcbtrirbrade  Krall 
HttbeiHIhniif  vefeeUe- 


Xraudcepf, 


Hilf 

Virttcli , 
lliig  an 

drncksf'ili'  iin''li  uufseu  zu  vit 
siliicliLMi,  uml  vüfirlr  ilndiiri  li 
autli  d''i>  Bnii'l.  ilf'^  Lagi:rs 
auf  der  ll<icli<iruik'..'ite  lier- 
lifi.  Fi(f.  'i  stvtgt  das  l^ager  der 
NicderdnickseitP  mit  «trieb' 
punktirt  eing«trajf«nar  Sach- 
la^  nach  drm  l'.niifi.  Die 
Briiclilinie  «k's  Lagi^rkiirtii'rt 
vrlBufi  iiiioli  (iti  unlvT  ungi'- 
fikiir  iii",  iUiyieiii|»e  dej  über- 
grolteuden  Lagerdockfls  nncli 
cd.  Stnitliche  BrudiHAchun 
orK'ieien  sicli  nl«  gesund  und 
roiclillrh  starker,  al«  die  Wefk- 
stattzeiclinungen  rvrlan^U-n. 
Die  Berochnunff  der  Wldi'r- 
ütandsfllbi^kcit  nach  Ul.  I  (■>) 
ergab  bei  Attherachtlassunp 
der  «ntonttttzenden  Wirksam- 
kBit  de»  ttbergreiftiDden  D«ik> 
beb,  deia  in  dem  Niederdruck* 
^Ibider  ein  Ueberdmek  von 
reieblleb  it  et  mf  den  Kolbea 
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hält''  wirken  inussi-ii,  t>he  bei  Jrniu  Ug.tji-m  üiCig'ungtfeatigktlt 
des  Miiti'ridls .  <iii-si<  n'.sn  Korii.f^  an;;eoonimen,  ein  Brach  zu 
cnvaruii  fji'wiscLi  wHrc'i  Dazu  kam  dann  noch  die  Wirk- 
s«tiik>'it  Am  Deekrls,  welclie  <Jarauf  hinaiuMnft,  iluis  ilcr 
Kraft  P  in  Kig.  1  täiuo  KraU  Pi  entg«R«i»wirltt'V  Hieruath 
koiintp  dio  WideraUtidtnUligkoit  beim  Bruch  rd  lOnial  so 
grofs  an^riiiommen  werden  wie  die  Anstri-nguiitr,  weJfbr 
unter  iicrmnlon  Betriebvvcrhältnisseii  bei  voller  Bcaiispruihuiij; 
der  Majchini'  in  Aaisieht  zu  nehmen  war.  N«vli  dum  Sl*ud 
unserer  Krkciintiiissc  war  somit  dor  Masrliiiicntabrik  d<'r  Vor- 
wurl,  iina  L^i^er  sei  zu  schwach  au^<'fütu't,  nnd  nie  aus 
die«eni  Gnin  t  ntt  iK'tn  Unfall  Schuld,  nicht  zu  machen. 
Das«  der  CyliuderboUL-a  uii-ht  abgcdrfickt  wurde,  hatte  darin 
•einen  Orund,  das«  ein  Druck  von  r<l  40  »l  nocwendi^  gv- 
wesen  w»ro,  um  die  Schrauben  itn  Kern  »ui  -.'i'  u  k|r.'i|<'"> 
SU  btMuspruchcn.  Der  doppelwandige  Bodcti  sulhst  war  su 
■Iftrk,  da»9  sein  Hruch  bei  dieser  Pressung  ttucii  uiclit  zu 
enrartain  atand. 

Wie  beroorkt,  veraulaute  mich 
Anw  Unfall,  zu  prUfen:  Welche 
WtdentaDdaOttiigkeit  b«iiltt  ein 
KSiper  v(»n  der  Fenn  Fif*  >, 
i  Quenebnitt»  aewatt  «a  aieh 


den^enlgeu  daa  LafoifeBqMai  enl- 
aitrieht*), 

1)  in  Wirklichkeit, 
durch  Britehvantuh, 
3)  nach  dar  flblicha 

nuhg? 

Zu  dem  Xwcck  lii-ft  ich  nach 
Fig.  3  und  4  zwei  Kürper  aus 
gutem,  zlbcm  Ma«chlnouguM  au- 
(ertigen,  hergestellt  bei  demsel- 
ben Ou«>,  uixl  sie  in  der  l'ru- 
rung»m<l'<l'liirin  <ior  au<  Fig.  a  pt- 
sichcliclieii  Beaiisiinu  luing  u:  i 

werten.  It.iniit  sie  im  zu  .  r» Hrieiiilen  BTOch'itient'hnitt  ge- 
sund an.sliidon,  wurde  die  tinroriiiiüi;;  von  di-r  (ürfsiTci  SO 
vorgoiKinjir.cJ»,  das;  dii.'  Wiiiiduu^  n  V  »ich  oben  befand. 

Körper  I,  Fig.  S  bis  5. 

Der  Kßrper  bi  ach  auf  der  einen  Seite  in  der  aus  Fi|;.  S 
enlebtUchea  Weise  (die  drei  nruchlinicn  geben  den  uii  liieren 
Vaitaut  der  BmchlUclio  in  den  beiden  Mafseren  Wandungen 
—  bei  q  und  »,  Fig.  5  —  und  in  der  Mlltelrippe  —  bei  r, 
Fig.  5  —  an)  unter  der  Betastung  i'=2ii50  kg  bei  <i=^7-lmnj. 
N^guog  der  niittleicu  Bruchlinie  zu  Aiiriitig-  auf  reichlich 
awei  Drittel  rd.  45",  gegen  da.s  Ende  »eidger,  zuloizt  die 
Hnftere  Waiidflilche  nahezu  senkrecht  schneidend.  In  der 
.Mitte  /.wischen  den  seitlichen  Wandungen  und  der  Mittelilppir, 
d.  i.  bei  x  und  y,  Fig.  i,  iüt  die  ganze  BruchtMcbe  in  der 
loDieren  Wand  fast  genau  senkrecht  zu  <lii!*er,  sodaaa  DÜt 
ziemlicher  Anu&huruiig  der  Verlaut  der  Bruchllnio  so  ange- 
nommen werden  darf,  wie  in  Fig.  3  auf  der  rechten  Seile 
durch  mi»iOi  dargestellt  ist'.i.  Die  Bruchflliche,  welche  ge- 
aand  erschien,  zeigte  unter  dem  mittleren  Bruchwinkel  's.  die 
imoktlHe  Cerade)  <Ue  ua  Flg.  S  efaidttlicheii  niUleren  Ab- 
measungen,  beittinuM  nmIi  Meftigeiw  der  evtderrccbtaaSdta 
gestrichelten  Linie  »finiOi. 

'j  rilr  14(11)  kt:  ()<>-ifunK<f>.'«titkclt,  wcUsti«  MI  gattm  Haiditiua- 
iruu  hiufla  ani.-riron,  I,  v.ird,  wort«  ikh  tto  VsbtHnMk  «en  «thr  ab 
31  »t  r<icliuuii«Biiilir>lic  cricctwi. 

*>  9*s>  dlm  WlriMankill  anr  Amb  von  Bsdwitm«  i«hi  hma, 
wsna  dar  abar«iitlliti>'«  Kmd  <h»  Daclnls  *■>  aoUcct,  edar,  «aa  nadi 
bMMC  tat,  iNBB  tr  ahk  Taa  «wniliaaida  aill  aiaar  cawiNie  Piassaag 
dem  aan  *««  ihm  «a  «tataiB4m  Tili  l«et,  M  «ha»  ««Hai««  aa  w» 
kenn»«. 

Nim  dun  i.-ui.u       i  ri|>piB,  ««Mm  dw  Uiewkerfir,  Für. t, 

Iwhafii.  wurdt'  hlatUvi  at>Ke^tifli. 

*)  l>Ujfli*r  Verlauf,  w-vlrl^cr  «Uhi  t-iiUprJrlii,  wa»  von  v itritlit-rrla  aa 
•nirartcn  Ut,  crkUrt  »leb,  irvnu  umu  l<*rtK.'k«kli>li;l,  dau  der  Hrmli 
diUMh  AtoiUate  la  dar  Ma  htelaet  and 
daar  iplaaet,  dl*  I«  dar  MMIa  M  »  and  y  ahaa  : 


Uierass  berechnet  sich 
die  lUMm 

f     l»,l  11,  1     7  H,Sx«S7,IT>^tOM  = 
der  SebwerpunklabBtand 

IM«  ll,aa<s,««»  -  7,0-  i4,s  iMjt  ■*■ 

 6...  cm. 

daa  TrlgfaaMauaoment 

e  =     t9,i*lt,ai*<i-m,iT»  (MU  —  M*)* 

-      M,»-7y  +  »OM  (6,1 -V«)'] 

und  nach  Abrandnng  von   .'.l  -    ^t.in  auf  o,aa  em 
•   «,»   —6,»»  •    i,ai  » 

0  =  807», 

acblier»Uch  bai  Abraiidimff  ven  •  nt  t,a  en 

--         s=  3a:. 


Die  Zerle^runR-  von  P  senkroclit  zur  BrurhHNcho 
und  parallel  'Inzu  li-  tcr!  fiii'  die  crntere  Sritcukraft,  wel- 
che oben  mit  l'  sin  k  iu  die  Uochnung  eingeführt  iat, 

A  »  MSOO  kg. 


^1^.  6. 


1 

k  t 

1 
{ 
\ 

1 

1 

1  y 

1 

1       Köiper  U 

1 ,. 

"~1 

^      . .    

Durch  AbnMüaB  aaah 
wird  erhalleu 

« >=  3,ts  «u. 

Hknatt  bamhual  alch 

as,-*^  -l0*Iig/H«oi 


dcB  Gdnraipoiiktaa 


aird. 


.\us  den  unverletzten 
wurden  luTHusgearbeitet: 

i  FlaclnscHhe  um  der  einen  SattaBwsiid,  fa  Fig.  a  adt  1 

und  'i  bezeichnet, 
i  Fiachztube  ans  der  ontonai  Waatf,  te  Flg.  4  Bit  S  «ad 
4  bezeichnet, 

S  nuBdstSbe  aiia  dar  obaian  Wand,  in  Flg.4  utttmad fr 

Itrzelchnet, 

I  Itundstab  ans  einem  der  beiden  dnrcli  liic;iun>;vM-rsueh 
mit  dem  Fliu-lisuib  a  eriiallenen  üruehstUcktt,  der  mit 

r,  bezeiclmec  .sei. 

Die  FtackalKb«  behieilea  au  dua  tueUen  SeitenflAeben 
die  Gtuibaak   Dar  Biagiiq^pfoba 
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ZaiiKitrift  im  VtrctiiM 
d»o»i*ehgr  liiccnUiiro. 


M  tiatr  AtOMgtnaVkmaBg  von  60  ein  di«  in 
Zmummtfumawt  «nttolleow  Bi«guiig««Mti|^«l«eB, 


8M> 

Bruch 
qiirr>chnlti 

»  » 

nn  rm 

n  b 

■  III       l J  J  l  K 

kx 

fullltkelt 

/••  50 

BiMfeMoakaa 

l 

1,:» 

540 

KCMMi 

1.73 

ISO} 

• 

» 

IM 

4,»9 

<J»0 

S»4« 

» 

4 

2,<(1 

4,11« 

9tü 

23SO 

> 

DaRhtclinitt  S94> 

HieroAch  orwiHüt  «ich  daa  H«t«rial  alt 
Die  RoDdsUbe,  M<IJ:>iAu<lig  gedreht, 
geiidem  ersichtlichen  Zii2£Htigkeite&. 


2,(K1 


I 


SSIID  ,  IIS« 

3580  1140 

SgTiO  1?J'5 
Doxcbtcluillt 

Somit  boitikt  Nlr  4i 

FWtIgkciten 

&:K.  -  2.H.I 


4M  KSrp«!«  l  dw 


1 167  ^  '?.<ii  :  I  '}, 

wobei  die  Bi<^iing8festigkeit  an  StJil  ph  mit  vniiein  Kec-hlcck- 
•|lier«cfanill  in  «1«»r  jrPwBtinlkhi  ii  W  eise  primtl -U  niinlr.  Für 
(Ipii  yuoriM;bn;tt  de^  V(  i-.iit.|,5l,,.rpers,  i.ti  fieur  t|a<i  Mal«ri.->l 
von  der  Nullach««-  nach  aufsen  verlegt  igt,  würde  diews  Vcr- 
liUbik  «tv«  nur  0,aD  klervoD,  «Jm 

1,7»  M 

iNtntgeDT. ' 

•  Unter  Anwendung  dtecea  \V«rlet  gvlnm  die  olmi  onMit- 
tolti-n  Orüfscn  if,  und  die  QeniiitiU]iti«iipiNg  in  B1«>gmigs< 
apanuni^  MUgcdrOcIit 

105«  I,to  ■+■  87»  »  7«0  IcgAiem 
Mn  BrBCil  dn  Verauchskörpei-ü,  ;;«g<>ntttMr 

A»  ^  8343  kgyqcm 
Bi««ai«ateatigkflil  de»  Hattrteii. 

Körper  n,  Wig.  6  liod  T. 
Der  Körper  brach  Muf  dnr  »lom  Btüm  in  deraw  Vig.  « 
«nidalielwii  Welse   nnlur  <l*-r  IMMtanir         'I  IM  W 

a  --=  T  is  cm.  Verlauf  und  N'fiKung  der  tniltlarea  BracUtnie 
»hnlU'li  Wfie  ljui  Kftrper  I  'J.  Die  UnicbH«c)ia,  welch«  im  W«* 
Miitlichen  ^'(-»nnd  'tiiss.ih,  UeMflt  di«  in  Fig.  T< 
mittleren  Abniv8£uii;^en 

Uieraus  b«rechuat  ««h 
die  naeh« 

'liT  ^•  liw  I  r|mi]kt.'ibstai>d 


•  ■=  öti»  em< 


>474. 


da»  WidisrsCaiidsuiouicitt 
Feruor  ugi«bt  «eil 

ti090  ItfT, 
e  =  S^v  cm» 

'j  Ulte«  Verhaltoljuhl  M  «rktMiCb  crtftif,  «Ii  «MHI  Mc  «odM  fit 

'  V. -.  L  (  n*rh,  Kl»»llxlilll  uiiil  fVmlKkrli.  I  2'>.  .».Aull.  (:|  :J 
3,  AuA   Iii,  I,  o<l«r  UlMilititcnrIcintnt«,  (II.  tl'  i7    iiiirt  s.  Aatt  i. 

*)  DarVwlMf  dMT  Bnwlilli>i<.<  In  Flc.  i.  fig.  3  und  riu.  tiiei 
4t«Ulcli,  iatt  Um  «taiaiig*  miKr  Ai  beuUliaai«  AHuAhuit,  dl«  Urv<b 
Meli«  JUta  •■«»«Ihr  nn  M  ■  «Maunn*»,  dar  WirfclMtkvtt  alvU  «it- 
»urteilt. 


15  0J0 
137,» 


117.»  kgfqem. 


It  1«0  (7.5.'i  +  »,»)  .  .  . 

—  —  -  —  —  SOt,»  kg/qcm. 

Die  in  gans  gtalolMr  Weiie  wie  bei  dem  Rdrper  I 
Weedoscea  deeKltaveHlI  lMM«i«eeriwiteten  Flack-i 
die  m 
Werte« 

Biegungeettbe. 


aiab 

Ur-K  Ii- 
qo*r«<!tin1tt 

Hrucli- 
iMlMtno* 

fellirkelt 

A-4  -  ' 

P 

4  -  '  »»» 
6 

rm  tm 

Hi 

1 

1,50  4,34 

8T0 

2.^2l* 

S 

1,4t  4^4 

*,w  4,et 

a<e 

I«4ft 

*S71 
14tC 

» 

» 

4 

l,tS  4,7» 

lom 

2471 

(unbcdvutoiid«  feklMrIle 
(   auf  *m  BweVwHi 

Dorcbiiclinlit  24fi.'i 

SU1> 

l>uri-hm»Mer 
m 

liriMli- 

ZilL'friitli)|[*l( 

jr«       1  üradiMiHdtn 

• 

e 

M» 

409» 

4eso 
«•«le 

1      »a>     '  cMimil 

I1«C         kUIni-  PchMrIle 

^I;r^•^^r■1ll  nt  Wir 

.Somit  besteht  hlr  il.ii  Giisst  iseii  ili  s  K.>r|>or8  11  ila«  Ver- 
bUtnie  der  Kosti^Ueiton 

rOf  den  Own^iiU  de*  VemiehvIcVrprn  triinie  dir»e« 
VerMUtnis  etire  nur  0^»  hinrvon,  alae 

l,ni  :  I 

belraijcn. 

Unti-r  Anwendung  ilii>«eji  Wertes  ^«bcn  ili«  oben  w- 
iiilttclteii  Gröfsen  a.  und  n,.  dio  OeMNIIaiMtret^nff,  in  BiO' 
guugiijiannuDg  auiigodrüvlit, 

Ii 7,4  ■  1,74  +  m,a  »  70»  kgtqem 

htbn  Bnicb  de*  Vennchnkörpcrs,  gt'gi'nUüer 

K,  =  24«»  Icg/qcm 

Biafungsfcisiigkeit  de*  HalorJeli. 

Wir  oriMlleh  dir  bcid«  Vcmehakltriier  iromlttelbBr  dureb 
den  Venueh  hn  Durchaehnitt  die  Bleirttugsreatiarltait  den 
Materinia 

-  j    —  V  M04  Jcf/qom. 

Da  nun  der  Bmeli  v  K<.r|MTs  Ik-i  Iii  ;i.tiii',;,-eM  i.iii;.T 
Iruteii  ist,  witlcho  uaik  Uur  bexoichnek-n  Ucruchiiun^  iiii 
Duiehaehnkt  bttch&t^-n!« 

740  -4-  70*      ...  .  ^ 
 786  kg/qcm 

Biegangabeanaprttcbnng  liefern,  so  erlsennen  wir,  «Ihkk  iIk'm- 
ftbliebe  Bereehnnngüwi'itu  im  vorliegendon  Falle 
att  einer  ftberan*  bedeutenden  l'ntersrhitUung  der 
Beanaprnchua^  fttlirt.  Die  Krkl«run-  hierfür  ist  dann 
MO.  anrben,  das*  wir  e«  liidran  <\<t  Innenkante  mit  einn  ,  -.  I  r 
atark  gekrümmten  Körper  zu  ihun  baluM»  KiiHu- 
mmgahaibmeasar  bei  I  8  um,  bei  11  o  nun'  und  deshalb 

—  wie  die  Varsnehe  nadiweiM'u    -  eine  weil  ffröfnerc 

—  rund  dreimal  ao  ^rrnfse  HennKpruchung  erhal- 
ten, elf  wie  die  bouutxien  (ileiehungcn,  welche  für 
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jfcrado  otubförni  ifTP  Körper  ROH^'n^  HnKOlien').  D«» 
Mctir  «ti  Bcftii  s  p  r  uc  hu  nx'  wiril  Hi>nebineii  mit  Zn- 
nftbme  des  Krümmung-ahKlbine^sori  r,  Fig.  1,  an  der 
iBBeskiiBt«. 


9  BbM  mWMIM  BdMtlllm«  a«r  MmklMt  AiMMit. 

•In  gckrüminler,  aUbninntit«!  K5rpn  wt  liliulditllcli  Buntprarlinnr 
darch  «In  hltgend»  Monunt  ond  dnrch  elna  NonnalkrafI  »o  lu  rirlian 
«Ir^ln,  bI>  oh  Miae  Quantbnlll«  dem  t*r%äm  Kuh«  ani^cborten,  und 
der  uinKlli  bin  Fo)8«n  rlnw  »Ichtn  Vurncliifri!  für  die  kutfotinnd« 
Ttehnlk  lunt  tleli  kum  dcakM,  (vcTg).  Z.  1«»)  8.  i6l  a.  t.i  S.  40S 
n«  «•«,  M«to  &  »Mk,  HhMcIM*  m«  PMHahatt,  ».Aim.  CUM}  S. 
470  «.  O. 


Au%innd  des  vorliegenden  VerRnchsmaterialt  wird  e» 
sich,  wenn  man  im  Intereaae  der  Einlachh^t  die  Rrcbnnni; 
nach  MaAgabe  der  61.  (3)  anwendet,  also  ant  die  Krüromong 
aa  4er  bnenseite  nicht  eingeht,  in  Pullen,  die  denen  der 
VenoilnlcViper  und  ihrer  Beaatpmehimg  Khneln,  empfehlen, 
nir  dla  ntMMg«  Aiutrengung  etwa  nur  ein  Drittel  derjenigoa 
Wart«  nt  Bahmen,  wetebe  man  mlUM,  lall*  es  sich  um  di« 
Btegutifc«  und  ZugbeaMprMtanv  ttamcMIcbi  taMdm 
stabfönnigeii  Körpcn  hlädtlL 

Bei  grtacKii  WefteB  daa  KiiauungihaltaMMn  r  «M 
men  Vbur  ein  OtUM  Mnannahiin  dflrtan,  «nd  mnir  nwe* 
■elv,  J«  giSbar  r  M. 

Stüter«*»  <i«o  S.  Jnli  IMl. 


Beobachtnnt:jen  an  Explosionsmotoren. 

Vüu  A.  Wübcr-Sahli,  Lehrer  am  Technikum  Biel. 

Die  seicbnerisebe  Darttellung  von  Versuchen,  von  der  be 
sonders  in  der  Elektrotecbnil:  Tlalfach  nnd  vOMoilhaft  Ge 
brauch  gemacht  wini,  läist  sich 
in  manchen  Fallen  auch  in  A«t 
Maschinentechnik  benutsen 
und  Ut  beaser  ats  jede.s  andere 
Mittel  geeignet,  gewisse  Er- 
ichoinungen  so  recht  in  die 
Augen  springend  zu  erlftutem. 

Beispielsweise  mSehto  ich 
Im  Folgenden  auf  ein  Beob- 
achtung« verfahren  aufmerk- 
sam machen,  das  sich  sur 
raschen  Beurteilung  von  Ex- 
plosionsmotoren, die  mittels 
Aussetser  reguliren,  sehr  gut 
eignet.  Leider  Usst  sich  das 
gleiche  einfache  Verfahren 
nicht  auf  Motcren  »uwenden, 
deren  Oeschwlndigkeit  dureli 
verltnderliehe  nihlBgeiB  g«* 

Mniam  ist  rlurcli  Zugkraft  und 

Gfücliwituliffkeii  bestimmt, 
beide  ttoiiie-seu  am  Umfang 
der  Rieiiiciisi-helbe,  oder,  da 
elni'  Bandbrcmfe  gewöhnlich 
auf  das  Schwuii^^rad  anfge- 
setst  wird,  iji'ini'ssi'ii  am  Um- 
fang des  lo!it<TLni,  Sic  i>it 
gegeben  durch  den  Ausdruck 

wobpi    <'   fiiK'    Kolist. iiitc.  1' 
diu  Zui^kralt  in  k;^  und  n  bei  ^ 
\  inrlaktiMOCiireii  dinlinibt?  l"in-  ^ 
Inuf/ntil  in  1  Minute  be*eich-  «v 
net.     Wir  t'ilbren  die  halbe 
Uinlanf/iitil   in   1  Febereinslim- 
iiiuiip  mit  dor  Kxpliisionszahl 
(■\n:  \n'\  /j»>'iuktiiicpti>r('u  wür- 
du    man    bei  rntsprci-heiider 
Walil  d'T  Kriii«ti>nt''ii  ilie  volle 
üinl»ii'z;ih!  f'iriM'tzi>ii.  i 

Tra^fpn  »ir  1'  alH  .4bitii»- 
seil  ik^',  und  n  aU  Ordinalen 
IQ  ti»  rechtwinkliges  Kuurüi 
natennetz,  Fig.  I,  ein,  so  stellt 
die  von  den  Achsen  einge- 
schlossene Ebene  den  Ort  aller 
Leistungen  dar,  und  gleirfae 
Leistungen  in  PS  mttMen  auf 
Hyperbeln  liegen,  deren  Ver- 
iaol  donsb  die  Konstante 


(Z>  =  Dntr.  des  Sehwungrades  +  Banddicke)  bestimmt  iat,  und 
au  denen  die  Achsen  die  Asymptoten  bilden. 

Bei  der  Belastung  eines  Moturs  vom  Leerlauf  bis  xnr 
vollen  Leistung  nimmt  die  Umlaufxahl  standig  von  3n«  aua 
ab,  nnd  indara  wir  die  Wefta  von  n  ala  FanliUmi  dar  Zvg' 


<7- 


so 
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krift«  (Breiiislnst  [n  das  Seitx,  cintngen,  erhalt«in  wir  «in« 
7>inHi'hs:  ^.'ci.'i.iliiiif;-  \  L'rlliuh  und  dann  tiirlir  oder 
weniger  r:isi-ls  t:<'tr«'n  ilic  AhsziSTi-nach»*  Umbiegt.  Oip  St^littltV 
pun-vif  'i<'r  Kiir\<'  n  f  (l'i  tii;t  den  LeistniigRliviiprbflii  be- 
srtiniiiifn  ilurcb  ilu'u  Kooriliiintcii  «ofort  UrndreJ'iiiiij^'azalil  und 
Bretll^^ri•»■i<-■ht,  d.  h.  die  beiii'-n  vcr»iidiT'.icli<in  f'HWturpn  der 
betrcITenileii  ljfi»tnng,  und  wir  üuden  «in«  stälir  wichtig» 
(Irofsp,  dii'  ^-^n  fsti'  l,i'i«tung.  im  Bcrübrungspunkt  der 
lvKur%e  und  dnr  Hypirhcl,  wcilcho  dieser  ffröfaton  Leittung 
■Itsjtriclit. 

Auf  diese  \V«i&e  »iitd  wir  vM  8ieh«rer  itii«l«nrte,  die 
grCfste  Leistung  zu  bcslimnicn,  «t-  w<  iii^  »  ir  dir  I miftiifzahl 
in  Funktion  der  effektiven  Leisui' jf  aufira^i  :i  nur  ien;  denn 
es  frf'iiifft  in  den  nn-:>It'ri  rullrri,  imcli  Puiiktn  jimseits  des 
BerltbrMiiK»[|i"i'>"^*  zu  beobnchtnn,  durch  wclcbf  die  n-Kurvc 
iB  lbr«ni  K icltti^sii'it  l'eil«  genau  festgelegt  wird 

Di©  Kitrvf  dpr  l'Kplosinn.iitJihlrn  'An«ianjji'ri  ;?i  ln>;,'inrit 
Uber  dein  NullpunUc  der  knordiuatcn  und  >ti'i;jt  zunäcli'^t 
gflradliri''^  aii,  um  siel-  rl,'in:i  in  den  nll■i^-ll^n  Fdllrn  r.i'it'h 
unizulni:f^i-n  iiüd  /in  dir    /^Kur^t'    Mri/nl<'^t-n.    nnr]-.  wrli-hrr 

Belastung  keine  Aus»aCzer  iiiekir  erfolgen.  Das  VerhUtuii  der 
Sinn  grMehen  P  gMMfsm  OrdluAMB  ^  itellt  die  nliÜTa  Zahl 

<ii-r  Kxplosionen  dar,  von  welchen  uns  In  ■ioiirli  r»  der  Wert 
bei  I-^erlauf  intereissiren  mm^.  <!«  f^r  uH  vthnn  i-mi'  Lii-urlel- 
hing  der  EigtnvtTji^U'  -iiv.  MciiirN  zulSsst 

VprlRniriTti  » ir  die  CuTudf  /ij  hinter  dif  ( /rdinatcnaidisc, 
•0  »clitii'idoi  <i<'  nur  dfwi  ni'^'ati\ 'I'cil  diT  Ahnziss^'nachs« 
ein  Brenis^'p»  ii  lit  ali.  w  i  IcUch  offt  nbar  mit  dnr  IJmJauf- 
uüil  des  I.t'cilaiitV's  dx^  Lrerlaufartioit  .1»  bostiinmt  (iodizirt« 
Arbeit  bßi  Ijccrlauf dinn  führten  wir  dorn  Mij'ijr  bei  der- 
selben l'mlaufzRhl  idiic  f:\f\rlA-  I.eislunjr  yAi.  so  würdo 
er  seine  Eipln.Motujn  vol^-tfttnt.f,-  auswtiteii.  Wenn  wir  lum 
dieSL'3  Lef  rlÄUft'rernsfrp»  n  lit  an(  dio  positive  Seite  herübor- 
uebtiKMt  und  in  srinem  F.ndjiunkt  dip  Ordinate  ab  errichten, 
so  schneidet  s  l  i.  '  mit  drr  durch  ;ic,  gezogenen  Wage- 
re«hten  in  einom  i'unkt.  wplihi  r  auf  der  die  Leeriautorbeit 
hpstiiumcndrn  üj-porbil  lic^rt  I>ii  wir  auni'bmen  können, 
da£i  diu  Eigenverluste  dtr  UtulaufisaJiI  proportional  sind, 
so  Anden  wir  sie  leicht  durch  Rechnung  Äir  beliebigo  llm- 
laufiablen  bei  Belastung,  oder  zeichnerisch,  indpra  wir  diusen 
Umlauf sahlen  entsprechende  W'agcrcchtu  bi»  zu  ab  ziehen, 
deren  Schnittpunkt«  jt-dcsuial  auf  einer  die  gesuchte  Arbelt 
bestimmenden  Urperbel  liegen.  Aaf  dlflM  Weise  können  wir 
tür  jode  beliebige  Belastung  des  Motors  den  Wert  des  Wir- 


'        A.  +  -in 

(wobei  A,  die  effektiv«»  I,r-istuii^  und  .1,,  dir  anf  die 
betreffende  UmtauIzahJ  tM-zujjiTie  F.ipniiiri'cit  lic/i  n  tnn'd 
und  ohni?  <icltwierig«  lodlkAlorversuclie  luid  mit  fllr  die 
Praxis  i^^pnü^^nnier  QmuütfBM  di»  Kwve  dea  Wlrkoaga' 
grades  berechnen. 

Das  VerfUiren  ist  Ttm  ao  vorteilhafter,  als  es  nur  wenige 
Versuchswerte  verlangt  und  unter  die«pn  hauptsirhiich  die 
Leerlaufbeobachtungen,  die  immer  bequem  und  mit  grofber 
OenMtigkeit  gemAcht  werden  können.  Aufsordem  erstreckt 
■idi  In  den  weitaus  meisten  FKIIcn  der  (;eradlinige  Teil  der 
Kurven  n  und  rti  vi<-l  weit(<r,  als  dies  in  den  beigefügten 
Diagrammen  stattfindet,  diu  einem  Motor  enl^jirethen,  der 
weder  in  konstruktiver  noch  iti  wircsi-liaftlichcr  Hinsicht  als 
mustergültig  hingestellt  werden  kann.  Au.«  diesem  Grunde 
ist  dun  Wdk  die  Netpiug  der  beiden  Oeraden  and  damit 


di<-  I,i  iTUuf;irh»it  viel  genaurr  festzulegen.  Bei  göt'aiMgp- 
fül,rl«Ti  M'ji.  r<M5  -i-lii.^T  .-H  li-iclit,  rillt  n  ndi  i  1  Belasturifp- 
probcn  «4»e  lur  d:<-  I u-ur-rilini^r  lii-H  Motom  wictitig<'n  GrSfeMi 
3tu  bestimmen. 

Die  iu  Flg.  1  und  i>  dnrgostellUMi  Kurven  sind  nach  lol- 

■  t 


konatralft  «anlm. 
1.  BMm»r«rtneh. 
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Der   Durch:ni'>s.-r    dm    Scliwnn^rr.ulrs    mit  I terichtifUlf 

für  das  Bremsbaud  betrug  Sbi  lum  und  die  Kouataut» 

Die  aog«ig«l»weii  ZrUcb  find  BtiiMvwte  «n»  ebM»  Bdb* 
von  je  i  Beolmhtnngm.  IM«  Boatniiniiiiv  <^  UalMrt- 
atld  v«r  ■elnrtarig',  da  der  TerBllel»  nad  in  dem  behreffas- 
dflo  raie  utveitoilltaft  gehnnut  l'MMMr^nlmor  einen  nlv 
onnh^em  Guff  dm  Motm  Mllrfii. 

Aw  dam  Diafniuii  Tlg.  l  geh»  kar?«r,  daaa  die  griUUe 
Hag  im  Voten  s.ia  PS  M  «30  UnUmln  baMd»)  dabei 


tat  Umlnhiilil  tod  «so  M  LcaHmf  vm'  »l^-iR. 
Die  Zaiil  dar  Aaamigw  bei  Laariral  tmbagt  4«  tB  (bd  ifat 
gebanten  MoKMn  «twn  to  Ua  tH).  Daa  BramiBamcU 
bei  Leeriant  (E(gannibiing)  arKtebl  aieli  n  A,»  kg,  iraa  «faiar 
LeerlaslarbeK  voa  l^a  P8  glalehkanunt  (l,aa  FS  bat  giflMir 
LcMoDg). 

In  Fig.  9  iat  neeh  idnnud  die  Kurve  der  UnUnbaU 
2  n  herfibcrgenommen ,  wobei  aber  die  anf  dem  lioliwei* 
tigen  Mafastabe  abgelesenen  Warte  mit  lou  zn  mn|tiplWHn 
isSnd  Die  Kurve  deji  Wirkungsgrades  ist,  wie  weiter  oben 
an^'u^^ben,  beraebnet;  sie  steigt,  von  0  bei  Leerlauf  ansg<K 
heod,  langsam  an  und  erreicht  bei  der  grKfsten  Leistung  da* 
Uolors  06  vU.  BeobachtPl  ist  die  Kune  des  (iflndllehan  g» 
samten  Gasverbrauches  und  daraus  der  Verbrauch  pro  PS  st 

für  verflnderlichu  {..eistungen  bert-chnet    Alle  diese  für 


die  Beurteilung  dej  Motors  wichtigen  Kur^-en 
auf  die  effektive  Lelstaug  ^PS  aiigegehen. 

Wenn  auch  neuere  Hotoren  anntteil  weitaus  bessere  Er> 
gebnisse  zeigt-ii,  so  ist  doch  ans  diesem  Beispiel  leicht  er 
sichtlich,  wi«  rn»ch  tm\  Explosionsmotoren  der  Betrieb  bi-i  ab- 
nehmender BelnstutiK  utiwirtacbnftlich  wird,  und  wie  wlchllg 
es  ist,  Sil-  immer  mit  voller  Bi'Ia«tiing,  d.  h.  nsH 
liebem  Wirkungügrade,  arbeiten  au  lassen. 


Sitzungstterichte 

Esiij:Pt'Rn)/pn       April  laoi. 
Bergischer  Bezirksverein. 
Sitzung  vom  'iH.  Januar  134)1. 

i  Hr.  Lobse.  Schriftfflhrer:  Hr.  BbaL 
Anwesend  24  Mltglie^lor. 
Niiihdrm  t-ini^ro  j^i^srhftftliche  Angelegenheiten  erledigt 
sind,  wird  Übpr  dip  V.jrlagen  des  HauptvereineJt  betr.  W«rk- 
stSttenausbilduiL;.-'  v  ni  Studironden ')  und  betr.  den  EnlWf 
eines  Gesetzes  über  das  Verlagsrecht  ■>  verbaudolt. 

■)  z.  isoo  s.  1147. 

*>  z.  laoo  a.  IM*. 


der  Bezirksvereine. 

I  Darauf  spricht  Hr.  Sondermann  Aber  die  versehia- 

denen  Arten  der  Karbenphatogmphie. 

I  Die  Bestrebungen.  Photographien*  in  antfirlicben  Farben 

henBiistellen,  sind  schon  alt.  Die  ersten  VertweHe  von 
i(Uorel  fufson  auf  einer  Entdeckung  Feemanns  vom 
Jahr«  IMO.  dass  SilberchlorUr,  von  farhl^Pin  l.itMe  be- 
strahlt, sich  diesem  Uhnlich  fHrbt.  Anfangü  dpr  niMin/iccr  Jahre 

I  erhielt  Ko|)p  schöne  farbige  Bilder,  die  aber  noch  nicht 
baltbnr  waren.   Erst  Lippnnnn  in  Paiia  atnitte  1491. 

I  stallt  auf  die  von  Zenker  In  BerUn  aeboo  IKS  aotgesMlle 
Theorie,  fixirbare  farbige  Photographien  des  Sonnenspektrumi 
her.    Zenker  hntte  nachgewiesen,  dass  das  Zustandekommen 

1    der  Farben  in  dem  SUbercblorllr  anf  daa  Anllnlea  i 
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LIehtwollen  zuiiiclcmführcti  ipi.  Lipptnanii  sorg-tt^  aau  da- 
für, da»8  tich  Iii  «•im-r  Prorii  nilt-r  JoilsilberiMnuIsion  einer 
lich(«mplin<Uichen  Platte  stnbende  Wellen  bildea  können. 
Eine  ckcmlMh«  Ba«tfhiin|  «a(  das  Bmh-  vUg  Jodsllber 
Sndat  tteim  nvt  u  dm  WaUanWaclMa  il«r  Lldilidhwinf^ni^n 
•tatt;  dort  bildet  sich  bei  der  Entwicklung'  metelUtches  Silber, 
irühretid  an  den  Knotenpankten  eine  solcne  EbtwIritBntr  unter- 
bleibt. Der  Abatand  der  Silbin  sb«ch('ktunirf(n  enttpricbt  dem- 
nach der  halben  WeUenlftn|:iv  Dn  mui  ulier  j(sder  Farbe  eine 
beMimmt«  WellenlHng«  zukoaimt,  so  mw»  auch  dpr  Ah«tan<1 
der  Silberab«cheidungen  an  den  veraehiudcnm  Stellen  der 
PUtto  geoan  den  Farben  de«  Lichtes  ent«precheii,  das  aul  «liutu 
.  Stelle  CoUUen  ist.  Durch  Fixiren  irerden  die  6Hberabi«b^ 
dugen  daVierbaft  gemacht.  Killt  nun  g^w((hnUcliM  nuamnen- 
g^etite«  w«!r-,t-<i  Licht  aut  die  fertit^e  Platte,  so  wird  von  den 
Alnzeinen  Sti-Iliin  immer  Licht  von  der  Farbe  refiektirt,  dessen 
Wellenlünf^  mit  der  je«»^iMi»pn  Lage  der  S!lbpr^ebi<'M  Aber 
einstimmt,  während  dss-  I.lcht  »nderer  WeUciilJliif^i-  vpriiichl«»t 
wird.  Ullier  Aare  erhält  alno  infolgedessen  genau  dieselben 
Uehlacleil,  W^ne  .die  SUltenbicbcidasgen  he'vorgemren 
haben,  d.  b.  eine  farbige  A*bbilduiig  de«  Gegensundes.  Das 
Lippmannsche  Verfahren  ist  von  Gebr.  Lmnifre,  ValentA, 
Neuhaus  n.  a.  aasgebildet,  bietet  aber  so  viele  Schwierig- 
keiteo.  daie  etaie  weiiei«  Veri»eii«ng  TerderiMod  »nfgeieUe»- 


Ein  andorer  Weg  jmr  Herstellung  von  P«  

phion  geht  davon  aus,  diss  alle  FArbungon  der  Küfper,  dkTwir 

sphpii.  >fi<ehf!irlK'n  sinil,  liip  aus  i1tr-i  f1mr,<ifarhen  snMmmeii- 
iri-5iitzt  we.r<ii-M  kiTiiiOii  Sijr^rt  man  nun  durch  (irri  farliif^fl 
Lictittiltcr  dafür,  dima  aut  jede  der  drei  zugehdirlgeit  licht- 
empfindlichen Plalt4>n  nur  Licht  von  der  jewniligen  ßmnd- 
(arbo  fttllt,  so  erhält  man  drei  negativ»  Bilder  de*  Gegen- 
standes, na.  deaeo  jedes  da»  Vorkomnwo  der  betreffenden 
Farbe  in  allen  Ihren  Abstufungen,  nnd  «war  schwarz,  zeigt. 
Von  den  m  gewonnenen  Negativ^en  werden  in  den  Romple- 
mentXrfarben  der  FarbonOlter  Puaitive  abgedruckt,  die,  aufein- 
andergelegt, ein  farbiges  Bild  ergeben  mit  wen.  IXener  zuerst 
von  Dacos  du  Haurou  auff^r.stclltp  HrundsHtz  konnte  aber 
erst  iruchüaar  werden,  nachdem  Vogel  durch  2^u(»il  entdeckt 
htttt,  daa  Bromsilber  nicht  nur  von  dem  von  ihm  selbst  ab- 
aorbmen  Licht«,  sondern  audi  doreh  daa  ron  beigemischten 
Farl>stoiren  anlgonommene  chemisch  beeinflasst  wird;  denn 
erst  hiernach  war  es  möglich,  den  den  Grundfarben  anhalten- 
den Helllgkeitawert  snf  den  Npjrativeu  w  iede r^Uffehen.  Auf 
diesen  Grundlagen  tntstjnxlcn  der  jntzt  vic;i«th  «npewaridte 
I>reifarl>endrttck  nnd  verschiedene  Arten  der  Farbenphot«- 
'gtaphie,  wie  die  Fellesche  n.  a.  mehr. 

Kinen  etwas  andern  Weg  schlug  Ive»  ein,  der  von  den 
«nf  die  bpschrli'liene  Weise  erzeugten  Negativen  drei  schwarze 
Positive  nahm,  welche  er  In  einer  bestvndpren  Vorrichtiinp  niit<«r 
Zohtfilbnahme  vonfarbir<'n  dun  hsii-htij^t'n  Platten  und  Spip^elii 
iO  fOr  daa  Ange  r.ur  Deckung  brachte,  dasa  der  Eindruck 
eines  farblgeti  Bildes  eDMamC  Bai  diMBM  Verlahna  iat  je- 


doch erforderlich,  daat  die  IB  den  tftta einen  Poalllven  ge- 
hörigen f«rlii{,-eri  Platten  von  derMibeu  Farbe  sind  wie  die 
Aafnahnif'liltpr    Dies  gilt  auch  dann,  wenn  man  vermittels 

eine»  Bildwerfers  mit  Torfrfltc>.-tcn  farbi^pn  Oldscm  dio  <lrPi 
Bilder  auf  einem  Si  birin  zur  Iteckunj;  brinjft.  nder  wenn  man 

wie  Jol  ly  die  Aufnahiue  durch  einen  dreifarbigen  Linienraster 

BaKar  te- 


rcifarbigen  L 
eheiMDwbaa 


In  jüngster  Zeit  hat  die  Firma  Ilesektel  (  n  m  üerlin 
' Einriebtongen  englischen  Ursprunges  aul  dun  Markt  gebracht, 
die  CS  auch  dem  Liebhaber  ermö^beo,  IteMm  Bilder  hemir 
stellen.   Es  ist  znnüehst  eine  sehr  pralttiadie  Eliiriehtnnr  fttr 

die  Aufn-^hmo  geschaflen,  bestehend  .  In  einem  Flltertchritt*n 
mit  nii^ri^.^tzian  Kassetten,  der  leicht  an  jeder  Kamera  ange- 
lirai  lit  wt>rdeii  kanu.  Auch  die  HefsttitHtuf.'-  ih.'s  in  den  Korn- 
pleiüealUrrHrbeji  f;.'nirbten  l'ositivthnis  int  durch  di«  Verwpii 
dung  von  kRuflichen  i-ÄrlxsnWiiidem  sehr  arleiuhturt.  Dies« 
.fUiDa,  aafein ander  gelegt  und  erforderlichenfalls  durch  Ka- 
Badaealaain  Terbanden,  ergeben  dann  sehr  schön«  farbige 
Diapositive. 

Der  Ueduor  zeigt  ein  derartiges  Diatnsitiv  vor,  sowi« 
aiaeii  Dreifaibeadraek,  aaf  dem  i»e  Kouibiiurinnsfarbcii  an 
Mnben  alBd.  Man '  M  hleria  schon  sehr  weit  gediehen;  je- 
doch verhindern  die  hoheti  Kosten  noch  eine  ai|gaBeine 
y«'breitung  dieser  KunsL  So  «.  B.  hat  man  bla  Jelsl;  da  die 
Anfnahmp  imme  r  IHn^jer«  Zeit  beansprucht,  nur  von  unbeweg- 
ten (iegenst.ilnden ,  von  Landschaften,  GcwSch^hau-cern,  Edel- 
steinuu,  »iltieruea  Kannen  usw.,  natnrgctrene  Bilder  hernatellt, 
we  «o  prichtig  wirken,  das»  eine  Vervoliiiennavilf  IB  dl« 
BUuung  aosgescbloeseu  erscheint. 


SitsungTOm  13.  Februar  1901. 

VursitjEeDder:  Hr.  Lobse.  SchrlftfOhrer:  Hr.  Ebel. 

Nach  Krledignng  {re*ch)lttHeher  Dinj;«  spricht  Hr.  Hase 
(GaatJ  iibi'r  a n t ar k t i ü c h n  Korjcbun;;en  nnd  den  Plan 
der  deutschen  Südpolar-Expedttloo  1901.  Der  Vor- 
trngendn  giebt  einen  Ueberblick  über  die  Forsehangsreisen 
in  der  SUdpolargegend  aud  beachieibt  das  Sehlfl  »QtMlk*  der 
1  Slidpelaiezpe 


walzt,  letztere  ani  der  Schleppzangenaiehbaiik     '  ^ '  ' 

NafhtUil  der  länffslaofenden  S<-hwfif«naht  hat  man  durch 


.Sitzung  vom  13.  Mflr»  1901. 

Vorsitstttider:  Hr  HnKmann.  ScbriltfiUirer:  Ur.  Ebel. 
Anw  ..  I  1  1.»  Mitglieder  nnd  3  Olata. 

Der  Besirksvoreiu  bat  aiilUssUeh  der  Kinw«iihnng  der 
Schwebebahn  der  Wittwe  Eugen  Langena  ein  A  i-  m  Uber- 
sitndt  Der  VenitMode  brinat  ein  Dankaehreiban  datflr  inr 
Kenntnis  itiii Twiaiwiilanii;  Duii 

erlfdi^^t. 

Darauf  spricht  llr  \V  i  rt  h  w  e  i  n  ubcrdio  Herstellanga- 
arten  schmio<)ei»erne.r  geschweif.ster  und  nahtloser 
Bohre  nach  einem  Auf-.iat<  vonDieget,  der  In  den  Vorhand» 
langen  des  Vereines  zur  Beförderoog  de«  Gewerfaefleifteft 
Deaembar  IM«^  vartiliBtiicht  ut. 

GeaAwalllhla  Rehre  mit  Inngs  i aalender  ScbwetAnalitweidab 
'  mit  übereinander  greifenden  oder  mit  stampf  gegen- 
•tofsendun  Itfiadern  bergeatellt.  F.mtere  werden  znm 
SchweiCMn  «af  einem  Kallberwalswerfc  ttber  d"n  Dom  ge- 

Den 
An- 
wendung einer  .ic hraubenlurmijfen  .Naht  zu  umjfehen  verrucht. 
Da»  Verfahren  seheint  aber  keine  eroi'se  Verwendung  gefun- 
den zu  babeo,  da  maa  dam^aB  nohnn  nur  noch  selten  be- 
gegnet. Daa  Sehmltsaeha  TerMbrea  aar  Herttellnng  soge- 
nannter CompouDdrohre  vermindert  ebetstalls  den  Kachteil  der 
lüngslanfenden  SchwMfknaht  and  stellt  hinsichtlich  der  (itite 
ein  den  nahtloceo  Rohren  fast  gleichstehende!)  Kneuguis  dar. 
Zwei  oder  aneb  mehrere  Rohre  werden  auf  der  Ziehbank 
Übereinander  gezogen  und  mit  versetzten  Sebwei£»Ei&hteu  ge- 
aehweifkt.  Nach  demselben  Verfahren  lassen  sich  euch  Rohre 
mit  Innen-  oder  Aufsenrippen,  geraden  oder  scbntnbeoförmigen 
InnenetamB  herstellen. 

Die  HeiBtellnng  schmiedeiserner  Rohre  von  gröberem 
Durchmesser  in  beliebiiren  LSupcii  bietet  heute  keluoSehwle- 
rij^keiten  mehr.  Von  bejonderer  Kedeutuni»  iit  das  Verfahren 
zur  Hersielliuig  geweiiter  Feuerrubr«.  Daa  Walzwerk  das« 
beateht  aus  einer  leeten  nnd  einer  beweglichen  Walce  und 
zwei  seitlichen  Ftthmngswalzen.  Daa  in  beiler  Kotglu  betind- 
Udw  ciaitte  BohrMek  wird  Uber  die  IMa  Wala*  jaeataiabCB 
OBd  enRit  seine  Profilirung  allrokhlich  bei  Tlelao  üindiainB- 
gen  der  Waha  dnrdi  Andrücken  der  beweglichen  Walze  ge- 
gen die  fe.ite. 

Von  den  Verfahren  zur  Ilerstelltttt^  nahtloser  Rohre  hat 
da.i  Verfahren  von  Maniieainann ':  das  gniftte  Aufsehen  erregt. 
Di«  daran  geknüpften  Hnff'nuageia  haben  sieb  bur  zumteii  ver- 
wirklicht FUr  itatHlosc!  schmiedeiseme  Rohre  wird  es  nnr  noch 
zom  Vorbloekeo.  d.  h.  suoi  HereleUea  des  Hohlkörpers,  verweq- 
del.  «Ihiand  die  Rohre  nach  daaa  anMoaBBtea  PUgereebrltt- 
Watatvertahren  fertiggewallt  weirden.  FBr  kupfterae  Bohre  hat 
deb  daa  Mannosmann  Verfahren  aber  recht  gut  bewKhrt  F;S 
wird  hienn  in  au»gedehiit«tii  Mafse  von  C. Beekmaon  in  Dais 
barg  bennt:*  N^ciut  dem  Mannesmano- Vurfahren  hat  das 
Khrhai  its:  tir  V  i  r' ihren *J  znr  Herstellnn^  n;-liil  isi  r  Itohre 
die  weiteste  Verlireituog  gefunden.  Das\erlfthren  ae«  .Stahl- 
werkes Sendviken  in  Schweden  (Larsons  Patent)  ist  dem  Ehr- 
hardtschen  ähnlich.  Die  Matrize  ist  hier  sternförmig  au«ge- 
blldet,  während  der  eingesetzte  Block  rond  ist.   Das  Lochen 

feachleht  unter  dem  Dampfhammer.  Die  Hohlkörper  werden 
tirch  Walzen  Aber  den  Dorn  auf  einem  gew^bnlu-hen  RaJi- 
berwaiswerk  fertig  bearbeitet,  dessen  Waben  mit  einer  grö- 
r^ieren  Anzahl  Kaliber  verseben  find,  von  denen  das  folgende 
inii:ier  etwas  kleiner  als  da.n  vorhergehende  Ist. 

Kohre  mit  zwei  einandergegeii  iiberstehenden  Rippen  wer- 
den In  der  Weiae  hergestellt,  dass  ein  ans  FlasMlsen  fa- 
gossener  Helilblock,  nachdem  der  Hohlraum  mit  einem  izoil- 
renden  Stoff  ausgefüllt  ist,  rat  dar  gewöhnliehen  WalzenstralM 
zu  Streifen  ausgewalzt,  oaratlt  an  einem  Ende  etwa«  anfge- 
weitet  nnd  über  den  Dom  gesogen  wird.  Der  Vorteil  rtieseis 
Verfahrens  besteht  in  der  Möglichkeit,  Kohre  in  Illingen 
bia  zu  20  m  henustelien,  wtbtend  man  die  Bippea  ala  snmteil 


r.  1900  a  11(6. 

'/  Z.  1  ^»0  S.  «31. 

*i  z.  i»«e  8, 


Digitized  by  Google 


im 


BrMUchwdctr  Bnürkatcnlo. 


diHitwhor  lnir«nt»nrt  


lästig  Beigab«  mit  In  den  Km«! 
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-  Blfiaguigen  M.  Apitt  1MI> 

Braunaohweiger  Dwllkltwln 

SItsaiig  vom  14.  JtnMr  IWI« 

Tanltcender:  Hr.  Uftteobalg.  BchritUlUnr:  Er.  Kfttll. 
Anweaend  17  Mitglieder  und  II  OMe. 

NH[h<iem  dnr  Vorflitzende  Uber  die  Tbiti|tk«U  dM  Be- 
Kirkjvereines  im  Jahre  1900'}  beriehlet  hat,  ipridit  Hr.  Lttdick« 
lbMrdleWorkBMcmM«bin«B  ««f  d«r  WeltauBatellang 
In  P»rti*)i.  Di«  AMaUllttnff  iriM  k«lnelNiTORa(r«tideii  neuen 
TlMllrtlUliiiiii  Mf  dem  Gebiete  de*  Werkzeugmaschiiienbane« 
mal,  dagegen  lehrt  rin  Ver^lrich  mit  der  Aus«tc-lluuK  iti  Chi- 
cago, OiU!»  die  I.C'istuni!r»ftbigk»'it  der  Werkti  Uff«  «ml  Ma- 
»Chinen  in  >len  Iptzli  ii  J  ihrpn  bedouleiide  Fortfichritlf  pyiiiacht 
hat.  Der  Itodper  gebt  auf  die  Einzelheiten,  diu  eioe  «-rhöhte 
LeUtnngafUiigkeit  bedingen,  ein:  VerirrSCHmK  der  Arbeit- 
und  SchaUKeschwindigkcit,  Verringerung  d«r  ArbflttmnMB 
twd  Anadebnang  de«  Kelbjtgangei.  Eine  F.rbribnng  dtr  Ar- 
baitgeachwindi^keit  achiun  nicht  mehr  mHj;licb.  Bit  W  In 
Jttl^gtler  Zeit  gelungen  ist,  durch  ZusKtzv  \im  Wolfram  und 
Tilan  widerstAndalKhiK'ero  \Verkieug«tÄhU5  '  iKT-siiiSelli  ti. 
Durch  zweckinAraige  AuftpainivoriichtunKcii  Smt  man  weiaut- 
lichfi  Z«ilefapnrni»»e  enielt;  bcsoniiuri  cigenaitig  ist  in  dieaer 
Betiebang  die  Hanntiekunir  det  iClektromagnetismni  nun 
-    -  -  —  -    nginifhlniin  nt  den  Ar- 

wU  iko  «Ina  groOe  An- 


Linie. ^ZidBlrt_gi^^d< 


Sitanng  too  36.  Februar  moi. 
Hr.  Haaenbalc.  Sehiilliahr«r;  Hr. 
ABWtMBd  48  MMglkuin  waA  IS  GUI«. 


Sltsung  vom  28.  Januar  1901. 
ToraltModar:  Hr.  Haaankalc.  SehrilUtthrer:  Hr.  Krnll. 
AawKWiMl  13  Wilgäedar  and  i*  Gute. 
Br.  Mayer  apriebt  fiber  Damptmaachinen-Indizirun- 
Caik.  RegetanUUKe  Indizimugeu  von  Üampfmaschitien  sind 
von  bOrbatcr  Wichtigkeit,  well  «ie  in  einfacbster  Weise  nbor 
etwa  vorhandene  Fehler,  Undichthelten  an  Kolben  und  .Schie- 
bern, eaUche  Eloatellung  der  Steuerung  tuw.  AufacbluM 
faban.   Anband  riner  groben  Ansahl  mngawShnliebar  Mar 
fraBB«  von  voreehiedeoen  Dampftna^eUnati  taigt  dor  Tor- 
Ingende,  auf  welche  Mangel  die  Dlagrunme  hinwebao,  und 
▼le  tinlaeh  in  vielen  Fullen  die  Beteiligung  Ist.  doreb  di« 
gNAo  Oanpf-  und  Koblenerspanuisu  erzielt  werdon  kSODOD. 

Siliung  vom  11.  Februar  mOI. 
Yoaiiliailder:  Hr.  ITaaenbalg.  Schriftführer:  Hr.  KvolL 
Anweeend  23  Mitglieder  und  13  Oa^te. 
Hr.  SebSttler  ipriebt  fiber  erorse  Qaiinia>cbinen. 
Der  Redner  giebt  «ine  geRcblchlllcoe  F.ntwicklung  <Ut  Oaa- 
maii  hme  und  vergleicht  anband  einer  Tabelle  den  früher  und 
den  jetzt  erzielten  Wirkungsgrad.  £r  gebt  dann  auf  die  Her- 
•tellang  and  Zaaemmeoalelhug  dea  Siement-,  des  WaHif>  «nd 
des  Dowion-Oaaes  über.  Ans  Venucbsergebnltien  an  aoa- 
gofttbrten  Kraftgasanlagen  folgt,  das«  eiue  Qukraftanlage 
unter  100  PS  giüiatiger  arbeitet  als  eine  Dampfkraftanlage. 
In  Hoeholenwerken  wird  die  Danipfniaschine  mehr  und  mehr 
durch  die  Üatmaachine  verdrÄnjft,  weil  letztere  eine  weit 
bessere  Ausnutzung  der  Gichtfras«  (fewtthrt.  Schwierigkei- 
ten, die  man  anfangt  auf  diesem  Oebieto  betUrchtete,  Bind 
heute  Überwunden.  Inbezug  auf  di«  Ausftthrttng  grofiMr  Gas- 
maeebliMB  alahen  varaebiedaao  doandie  Watk«  In  «nt«r 
dar  Bodaor  noali  Ml  dlo  Kond-CkaMoiagoa 

Kohlo  tftr 


Krull. 


Br.  Lfidtcko  ayakM  über  eine  neu«  BIOBOnseheibe. 
Di»  Biemenaebaibo  «M  iwelteilig,  oder  llr  ffiUwre  Durch- 
naaiar  vlaitaiilc,  am  adbBiodeiaameu  BolgalMakain  doreb 
PNHaa  iBigaiSm.  Ib  Taquialek  wa  gmaiaanMi  8cbaib«n 


Ut  daa  Ocariahl 


>)  Z.  mi  S.  754. 

*)  Tm«.  z.  t»««  ■  ae»  n.  t. 
^  M.  taat  a.  «ts. 


Ihaaoadoitfllch  gwiof ,  wkhrand  dio  Praiie 
nng'elliir  QioaaMoii  aind. 

ftlgj^^n  niiekt  Hr.  Peuckert  über  Hochspannunga- 
versneko  «nd  über  die  sprechende  Hogenlampe.  F^ 
führt  aunlebtt  einige  Versuche  mit  WechstUtrom  von  •.■iO<M)  V 
und  100  P«r./sk  vor,  nowie  einen  Blitzableiter  von  Sii-mcin  \ 
Halske,  in  den  statt  <1.m  »litze»  der  hochgespannte  Wechsel- 
strom eingeleitet  wir<i 

Die  tönende  BoKcnlsnipe.  dio  darauf  gezeigt  wird,  !>•• 
ruht  auf  der  Kr»L-heinung,  das«  dttch  St»omsctxv,AnVxinpn 
in  der  Leitung  einer  Bogenlampo  die  gtühend«  G«»*»"'« 
awkeben  den  Kohlen  Volumenandemnpon  erleidet  und  durch 
fbr»  Sebwlngnngen  Tön«  erseugt.  Setzt  man  nun  die  Hauptr 
leitUDg  der  Induktionswirknng  einer  andern  I.eKuiiK  «M,  in 
die  ein  Mikrophon  Pinpeschftltet  ist,  »o  uprd.'ii  ii.lr  vor  dCB 
Mikrophon  „ntpu^ten  Tcine  mit  grö&ter  Deutlichkoit  wjeiUr- 
gf.i(,-bfr,.  B.-i  'icn  Versoehan  ww  baaaadwa  di«  BaiBDau  aar 
'öne  bemetkeuswert. 


Bitmap  TOB  4.  Mira  IMi. 

Hr.  LttdIak«  aprleM  th«r  Freas-  und  Hammer 

sebnladoa.  Dto  DuptblmBor,  dl«  in  den  30er  Jahren  /.n 
erst  aurtavaWW.  bedeuteten  pepenüber  den  allen  Schwanz 
hHmmern  oiOBI  r«''«!"?'^"  Fcri^chriit     Hauptvottäge  de, 
Damnfhammers  sind  seinr  SieiuriUh.gkeit  und  die  Möglich- 
kei;  ■  .hii  in  h.-UeblK'on  .Mmu  ssungen  herzustellen.  Ind«B«B 

hat  der  Dampibammer  auch  ffofse  Nachteile.  Sein  Wlrunnga- 
Urad  ist  schlecht,  der  Dampfverbrancb  «»*^^- 
kosten  tind  hoch,  die  Umgebung  wird  durch  den  Scblaj  stark 
«anWttlnit  Infolge  der  sehr  kurzen  Berührungsdauer  wird 
(araar  nur  eJu  kleiner  Teil  deJi  Arbeitstückc»  von  lern 
Scblag«  beelnflustt.  Kinen  rnhi-,  n  Druck  crffieht  ilciut-egen- 
ttberdle  Schmledeprease  ii  -i  hat  u  a  den  Vorzug,  d«>« 
ii«  viel  wenijrer  R»um  ciiiininint  als  der  Dampfhammeri 
)  I,eistun(?»f*higkpit  ist  aursernrdentlich  grofi^ 
Zum  Scblma  werden  ;fe.tch.'^ftUcho  Angelegen 


Sitsuiig  vom  »j,  Mllrz  1901. 
Jtl  Hr.  Hasenbalg    Schriftführer:  Hr.  BshBidt 
Anmaend  21  Mitglieder  und  M  Gäste. 
Vr.     Hanftatengel  spricht  über  Lade   und  Trans- 
pertvorrichtungen   fUr  Kohle Kr  teilt  dieselben  In 
SOrappen  ein:  l)  Tr-it  s|,ortmii;fl  !ur  ununtrrbrnchi.-iie  Förd«- 
runp.  Vi  F.inzeltraiispnrt  fUr  kii-.un  und  3i  fcinzeltransport  nt 
i-rnf-in  M.isBen.   Kiir  ununterbrochene  Förderang  n«r  lu 
Fechter  Richtung  i»t  daa  Transportband  wegw  aelnaa  rUlfOO 
Ganges,  seiner  grobon  l*ii*uogallblgkeit  und  seiner  Klingen 
Bedienung  lu  empfohlen.  KroBer  und  Schnecke  baben  den 
Nachteil,  daaa  gleUende  Reibung  enlsteht.  die  (croffie  Abnut- 
zung und  hohen Kraltrerbrauch  «ur Folge  hat;  j-durh  ist  die 
Schnecke  für  geringe  Enlfernunk"'n  zwuckmttrsig.  tUr 

senkrechten  Trainport  knnmien  vor  allem  Becherwerke  inbe- 
tracht  bei  U  iu  i,  die  Becher  mit  der  Förderkelt«  fest  verbnn- 
,1,.,,  Hl, Ii.  «ahrend  lllr  scfcrRg««  TtasapOit  dio  Pecher  gelen- 
kig aulgehAngi  werden.  .  _  . 

gw  KlaMifördanuc  odttela  Kaaton  dienen  ICrane.  Ein 
NackMi  dor  SaibitgreWOr  gemnaber  den  gewBhnllcben  For- 
dergef«fken  ist  daa  gfof.e  Eigengewicht,  das  der  Nutzlast 
etwa  gleichkommt  Zorn  Heben  bedien'r  mi.i,  si.  h  fi  iher  aiis- 
Bchlielilicb  .ler  Dreh-  und  Portalkrane,  heut«  kommen  mehr 
und  iiH  '  r  leislungsflUiigeren  Hochbahnkrane  apt  Sie  er- 
lauben  gr 
•chicktor  1 
Redner  I 

BaaMOHtcn  ate  ner  nauwweeauBcw»».    •»•~«~"  ff^~"_r" 

neuere  Beachickvorrichtiingoii  f«r  Hocbölbn  n«k«r  oin  «■« 

erßrtert  die  ElnaeHörderong  von  grofsen  Massen. 

Nach  dem  Vortrage  wird  Uber  den  Antrag  des  I  falz  baar- 
brttekar  Beatrkavereinet  betr.  Beticble  In  dor  Veieinsseit. 
aokiltt  raa  das  G«btal«  dar  ünikUvwhitang^  Tefhandall 

Sitzuiifc  vom  aa.  April  1901. 
Vorsitzender:  Hr  II  ;i s  r  11 1) .1 1  jf,    RchriflfUbrer:  Hr.  SebBldt 
.\iiwesen<i  '■''■i  .Mit^.'lieder  und  0»9te. 
Unter  den  GlUtcn  btUndeii  sich  die  Prinzen  von  ScbattB- 
bürg  Lippe  sowie  Hr.  Wlaklieher  QaiiaiBnt  B«r(vlf  «aa 
dem  Herzo<;lichen  RtaatnBinialerhnii. 


■)  Varel.  Z.  IS»«  8.  »i 

*l  S.  IMl  1.  m4. 


u.  f.,  8.  im  u.  (. 


Digitlzcd  by  Güü 
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im 


Hr.  Dr.  Bellstab  vGast)  spricht,  Über  den  Telephono- 
»•phe  n  «Bd  »adcr«  Namh«lt«a  dw  Tslaphoal«.  Dar 
Tortng  M  MiM  blwlM  MWk  tartik  In  Z.  mi  aMf  n.f. 


ElagCgaugeB  13.  April  isoi. 


Sltiuiig  vom  16.  Man  1»01. 

Vor»ltaeudor:  Hr.  Velth.    Schriftfllbrer:  Hr.  E.  Schmidt. 

Anwpspnd  :)0  Mitglieder  und  H  Gftate. 

Hr.  Orube  spricht  übrr  d l< n  Bau  der  oeueu  Trocken- 
docks für  die  kaiserliche  Werft  Kiel'). 

Der  B*a  sweier  Trockendocks  wurde  weeeo  der  Vermeh- 
MK  dar  FJaOa  nnd  wegea  dar  UamUximuMt  dar  «Hau 
Daeit  Ittr  dl«  neoen  groben  SaUlle  oMwttmg-  TOr  dia  Wahl 
des  Ortes  war  eraten*  die  Nlbe  der  8chi(rt>sa-  and  MMchinea- 
banwerkstjUteo  entecbeideDd,  iwetteof  die  Forderung,  dm 
dl«  Hock  ein  fahrt  onmitMlbar  am  IMee  Hafeawaner  liegen 
sollte  Der  Bangfuod  aa  dar  «awIMtM  Stella  tac  TarkUiida- 
rnftislg  gflostig. 

Uiö  Anlage  benteht  au«  zwei  nebeneinander  liegenden 
Docks  von  gleicher  Oeatalt  nnd  einem  gemeiunMnen,  swucbeii 
UuKea  UgfiMM  rrnijnawlfcaflfclo  Jede*  Dock  hat  eine  gro£w 
inaan  Kaitnar  und  «Ina  Uataa  Vorkaatmer;  awlaehea  beiden 
liegt  der  ioDere  Antcblag,  vor  der  Vorkammer  der  laßiere 
Anschlag.  Die  Docks  sind  imstande,  170  m  lange,  1b  m  breite 
und  9,sm  tief  gehen de.SeWfTe  Atitmnehnien.  In  der  g-rofsen  innp 
reo  Kammer  allein  können  Schifie  bis  z  ;  I  i  u  LÄn^e  Rodockl 

wardan.  Dai^ kgg^njföfmlge  Verst^dsuM^r  wlrd^un^lnneren 


gebranetat. 


Ais  Neuheit  ist  ber?o(subeben, 
Welte  wie  dlar 


dsM  der  An- 
W 


i>  Ve«L  2,  f  f  H  a.  ttta. 


•aUas 

dte  lUgUebkeit  vorgesehen,  die  Docks  splter 

BaMeMtfirangjra  rerlllogem ;  es  ist  nJbnuch  das  LBngsmauar- 


,  /-wei  i.enzpumpeii,  eine  \  AKournpumpe, 
die  Pttinpensnmp&ebieber  und  ein  Scbalt- 
■ttaran  Wnilahhiiif  dae  Punpwerites.  Die 
dan  nlltlareii  SMieiiaMnem  tind  sind  so 


;  Aber  die  Qnermaner  hinaus  fartgefttbit,  sodass  die  Verlln- 
gerang  atifrobmit  wBr<1pn  kann  und  dio  Quermaaer  erst  gans 
«nietat  abgi  ^r  u  hi  1!  .  'i  »•.•r-.:..«!  braucht.  Die  nock»ohle  ist  gona 
glatt  gehalten,  sodass,  nachdem  die  StapelklStie  nnd  Kuun- 
Schlitten  entfernt  sind,  ein  beeoadüB  Ma^filhiadia  SahUT  aaak 
anfgenommeo  werden  kann. 

Mit  Kraft  nnd  Ucbt  werdaa  dia  Docks  durch  ata  ilalilil 
Bches  Kraftwerk  versorgt,  das  tat  dar  Werft  neben  dta  altn 
Docks  errichtet  wird  Im  Purapenschacht  worden  3  unmittel- 
bar mit  einen  DrehsCrominotor  gekuppelte  Kr^elpumpen  anl- 
pMtplIt  werden:  •'.vai  davon  aollcn  inutnndn  sein,  ein  Dock  in 
4  .Stu Hill  Ii  II  Ii  :  :ri).  Zwei  I.eiizpu IT pcii,  eiiic  Vakaumpumpe, 
die  VVindwerku  für  die  " 
bvatt  gebdrea  ai 
BinUofe  UcMi  In 

aogeorduet,  daii  die  Wassermassen  itata  Unter  dem  gedockten 
Schiffe  eintraten. 

Die  Lage  der  Bauntolle.  «ur  imiftc  Im  Wn^^ar,  bedingte 
die  Gründung  mittels  einer  Taucherglo^-ki'  I  v.'se  i.it  42, u  m 
lanff,  14.0  m  breit  uml  6,r.  m  hoch  und  h^ii,ri  -jo  llUnge- 
«tangen  an  einem  auf  zwei  Tragschiffen  :iiii;:.<t  fnui-n  .  mernen 
I  Gerilsl.  Aua  der  Arbeitskauiuier  fiUuen  7  Scbucbtrobre  über 
den  Waaaaiiilapalp  aui  denen  eine  Uateriaiichleuaey  aiaa  Ba> 
tonseklawa  wia  twai  Pertonensehleiuen  aufgebaut  atnd. 

In  der  sich  anscblieAenden  Er^trtemng  giebt  der  Vortrn- 
gande  auf  eine  Frage  nach  der  SrablUtItt  der  Dockthore  an, 
dasi  8!e  an  der  Unierkante  Ba11a.^e  tragen  und  Schwimm- 
kammem  van  SO  cbm  haben.  Ilr.  Techel  ist  der  Ae  m  I  i 
daas  die  StaUlitlt  wohl  au^  beim  Aolschwiminen  der  Tbore 
vorbanden  sei,  weil  die  Sebwlmmkanunem  sehr  hoch  liegen 
nud  man  schon  ans  der  ZeichiuiDg  sehllelken  kSnne,  daas  der 


Dasanf 


Büchersoliau. 


Bau  und  Betrieb  elektrlaober  Balinaii.  Von  Max 
Schiemann.  I.  Band:  Strafsenbahncn.  3.  Aull.  Lelpidg, 
(y.  Leiner.  67$  i^.  i"  mit  »II  Fig.,  1  Tat  and  3  Tal.  INagramaia. 
Preis  IM*  Q-  Baad:  Haupt-,  Nebaa-  and  ladmtriebabneD. 
tN  &  s*  mtt  1«»  ng.  «nd  SO  Taballae.  IMa  !• 

Dia  Anfevba,  dl»  alak  dttTafSuaar  mit  dleaem  Werke 
g«Mlh  hat,  ist  in  ainar  Bartalwng  raaht  mdanUbari  er  selbst 
hat  dias  im  Vorwort  tn  atlnar  swaitan  Auflage  danli  den 
HInwaia  anf  den  Ausapnusk  Gaethea:  »So  atna  Arbalt  iriid 
nicht  fertig,  man  muM  sie  für  fertig  erkitren,  wenn 
Zelt  und  UmstKnden  das  Möglichste  daran  gethan 
hat«,  treffend  gekenDzeiehnet.  Wenn  der  Verfasser  von  der 
Torliegenden  Auflage  inde.s  na^  dais  das  Werk  nun  fkst 
fertig  sei,  so  kfinnen  wir  dem  nicht  vfillig  sustlmmen. 
Trotzdem  die  elektriichon  Straßenbahnen  nichts  Neues  mehr 
sind,  so  sind  doch  die  Erfahrungen  anf  diesem  Gebiet  in 
einseincn  Teilen  noch  so  wenig  aligtMehloBsen,  dast  sich  die 
Anschautugeu  iwlscheu  der  Beendigung  des  Hanaskript4M  und 
der  Herauagabe  des  Buches  erheblich  Rndem  kSnneu.  Dem 
Verfasser  kann  allerdings  hieraas  kein  Vorwarf  gemacht 
werden;  er  kann  nur,  nachdem  sich  die  Anschauungen  ge- 
klJbt  haben,  RichtigsteJInngen  in  einer  späteren  Auflage 
bringen.  Insbesondere  sei  hier  an  die  Parsons-Turblne  er- 
innert, die  (Iberfaaupl  nicht  orwttbnt  wird.  81«  hat  Inzwischen 
in  verschiedenen  englischen  Strafsenbahn-Kraftwerken  Ver- 
wendung getnudeu  und  sich  bewahrt.  Sodann  haben  sieh  die 
Ansichten  Uber  den  reinen  Akkumnlatoreabetrleb  und  den 
gemischten  Betrieb  —  Oberleitung  und  Akkumnlatorenbetrieb 
—  mit  dem  Winter  189'J  vollitXndig  zu  deren  Ungunsten 
v^rilTi'lert.  Ein  grofter  Teil  des  Platzes,  der  dioaar  Belnaba- 
itrt  in  riem  Buche  eingorkumt  ist,  kann  in  Zukanft  fir  naua 
wichtige  Ergknzuugen  ausgenutat  werden. 

Die  Anordnung  dus  ersten  Bandes  ist  fast  dieselb«  wie 
die  der  fKlbiTen  Auflagen')  geblieben.  Jedocii  sind  aUa  Al>- 
schnitte  sehr  erheblich  erweitert  worden,  aadaia  dIa  Sailen- 
sahl lieh  taat  am  aoo  vannakit  hat. 

Im  iwaltoB  Ahaahaltt:  aaansanar  daa  eMktriaAen  Stto- 


■>  •.  z.  DIU»  ü.  >»:•. 


Ines,  sind  die  Ausführungen  des  Verfassers  iiber  die  WM 
der  Damptmaaehinen  recht  bemerkenswert.  Er  verwirft  Drei- 
fachexpaniionsmasehinen,  w^  ihre  Regulirvorrichtungen  der 
oft  vom  Leerlauf  bis  zur  Vollbelastung  plötzlich  ansteigundon 
Beanspruchung  nicht  au  folgen  vermögen.  Deshalb  empfiehlt 
er  Vorbundinaaehinen,  verhält  sieh  aber  gegenüber  dem  ame- 
rtkaolschen  Bestreben,  sogar  fUr  gröfkte  Leistungen  elncylln- 
drige  Majichlnen  m  benutsen,  vorläufig  noch  ablehnend.  Bei 
dem  Absatz  »Kupplungen«  fehlt  die  jetzt  bei  hohen  QeflUIen 
vielfach  übliche  .Anordnung  von  teilweise  b<'«ufschlagtan  Ra- 
dialturhinen  mit  wagcrc-cht4)r  Wolle,  die  unmittelbar  mit  dem 
Stromerzeuger  gekuppelt  werden.  Der  aiul  8.  42  gebrauchte 
Ausdruck  ^'rotirendu  Transformatoren«  ist  auch  schon  früher 
ntir  für  Gli-lch»irotnMotorgenen«toreti  tlWIeb  gewesen-  Die  ejit- 
spreclienJen  WechKelstrom-Oleichstromniaschinen  sollten,  uni 
Irrtümer  zu  vermeiden,  irur  noch  als  »rotirende  Umformer« 
bezw,  Motorgeneratoren  bezeichnet  werden.  Bei  der  Abband- 
Inog  fiber  PufTerfoatterien  finden  wir  leider  nur  kurze  Din- 
wei«e  aui  die  BerechnungsvcrCahrea  von  Schräder  tlnd  Brandt. 
Bei  der  Wichtigkeit  dieses  Oebleiaa  fdr  Stralkeabahueo  wär» 
die  Ausarbeituitg  und  Wiedeiigaibe  alaaa  (Utaa  Ihinmhnahgi 
Verfahrens  «ehr  erwlimebt. 

In  dem  dritten  Abschnitt:  .Stronifortleitung,  is;  hosonders 
das  Kapitel  »Oberbau«  nov^Ulli^;  uml  reich  er)rUi>zt  wurdi-ti 
Wir  flndiin  eine  ausfuhrt ic he  lieschrcibung'iler  Kniwicklung 
der  Strnrtenbahnschlene  und  eine  reichhalti^'o  Ueb>Tslrht  Uber 
Schienenverbindungeu.  Ebenso  und  ilie  Verfahren  zur  Unr- 
steliuuK  »torsloser  Gleise-,  besonder«  das  Falkiche  l  uigieft- 
verfahren,  eingehend  darg<«tellt.  Auch  <i  Ischmidtsche 
ScbweU^verfahren  ist  berücksichtigt  Sotliuiu  weist  der  Vor 
faaser  rechnerisch  nach,  dass  die  Beanspruchung  der  Schicnun 
durch  den  Temperaturunterschied  der  Jahruüzeiluu  ku  zu- 
lOiuigon  Qn-uzcn  bleibt.  Bei  dem  Kapitel  »Schlenenverbin- 
der«  fehlen  loid<T  Immer  noch  Angaben  Uber  den  Gesarot- 
wlderMand  ib-r  \  erbun^lenen  .Schienenatöfae.  .\ui  h  die  Aua- 
flihmngen  de*  Verfaa.u  rs  ijber  die  Abnutzung  der  KabrdrKht« 
und  Uber  SchutziiiÄr.irHgcIn  gegen  ihr  Zerreil'son  werden  in 
der  ukehsten  Autlage  aulgrund  der  leizt<;n  trüben  Krfahrtlngen 
zu  ergkuzen  B«-in.  Kben»ü  ist  bei  beiden  ArWii  der  unter- 
irdischen Stromsuttthrung  und,  wie  schon  oben  erwkhnt,  bei 
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AkkiuDolatorenbetrieb  ei&e  iitr<>)>g;v<re  Krttlk  «m  Platae.  SoiMt 
ist  der  Abschuilt  über  Strocifortlpining-  für  firn  fltWlftOllhrtn 
iDgcoieor  iu  «Ueo  Einn*Uiait(m  moXagKb&ud. 

Das«o]b«  kanu  maa  von  deu  AbtcbniUori  »Stromver- 
brauch« and  *Betrieb«ftthmug«  lageu.  Eine  Ergttnzung:  wXrt* 
hier  insofern  emüDicht,  aJ«  dar  Berecbnnng  der  Motoren  und 

dem  Rtpitcl  über  Wa^«>nM:baltau|fen  lind  Fabrschalt<^r  ein 
giöfscri  r  PIhIz  und  niciir  In  halt  eiogerilnint  werden  könnt<\  Iti'i 
<icu  Anw»>iMiiifri  f.  für  SchiiffiirT  tiiif!  Wa^cnftihriT  ist  (ins  Achl 
[ffben  auf  nnrser^ewohiilichi-  GLTRutcliLi  noch  ulflrki-r  zu  beio- 
nrn  Ks  knnimt  vur,  iIäs*  Brt>ttisfTi  uurcgviuiJUitig  aj*b<'it>'n  rtdi^r 
das*  dii-'  Si-iiutzkÄ-stfii  !tjr  (ins  Zahnradgtitrieb«'  aufklaiipfn. 
Dnrcb  Ueacbtuog  der  hierbei  auftretenden  CnrätiAc-hc  und 
sofortig««  Abstellen  de«  Uebelstandet  können  SL-hwerc  SchK 
diirnn^n  venniJKjen  werdfn  Ebemso  int  dit>s  bi'i  den  SlöfsLii 
der  Fall,  die  fmo  Folfjo  dos  StblHtlVcrdenn  dvr  Unier;^>!»iell- 
ff'dern  sind,  oft  werden  Witten  mit  solchr-n  f'<di-rti  nooli 
zu  laiipe  im  HiHricbe  gpb%^s<*ii,  neViPii    dpr  HpilUti"j:uiig 

der  Pahiylati?  durch  die  ntilcigen  Eracbülterungen  auch  eine 
T<M(ltigM  Zersturunjr  der  Wagenkasten  hervomitt. 

Der  zweite  Band  beschtrtigt  sieb  im  Oegensati  lam 
ersten  Bande,  der  das  abgegrenite  Oebit  t  der  StraAenbabnen 
behandelt,  mit  den  Bahnen,  die  teils  besondere,  teils  noch  in 
der  Zukunft  liegende  Gebiete  des  Eisenbahnbaoes  und  -be- 
triebos  umfassen.  Der  Vortaaser  hat  hier  in  vielen  Fftllen 
nur  kurse  AuszU^re  aus  der  Fachlitteralur  bringen  kOnnon. 
Er  hat  <toa  Stoff  in  CBlgaBd«  AbMbnltto  eingMailt:  Weciunl- 


»trombahnon,  Steilbahncn,  Tiefbahnen,  HochhHhnun,  !S(b(«u- 
bahnen,  AdliH9i<jns  -  Elt-ktrolckomutivcn  ,  ( i ror»t'i!^enbahnen, 
Stromsuftihruti^^en  für  Vollb;ihnfn,  HetricbiimttUii-Heltiuehtling, 
Industritbabiicn  und  Siatiitik  t^k-ktrischcr  Bahnen.  Darunter 
Hndeti  wir  alle»,  wa»  bit^her  Ans|^irucb  nof  Bedeutung  erheben 
konnte,  erlKatert  oder  wt-ni^stpn.s  der  Hauptsache  nach  g«- 
kennz«<icbnet.  Aber  nnch  viel  mphr  als  :ni  Strafaenbahnwesen 
Itabeii  iiuf  rlieseni  jungen  (i('tiin;i!  die  Ki ciijnissc  das  Bueb 
überhoU,  su-daiis  es  ni  inaneheri  Teilen  nur  noch  (;<-'*<^bicht- 
liches  Interesse  biföct  Andere  eiiiKehond  dar;r<^sto!:te  An 
lageo  haben  jedoch  ihre  Yurzuge  in  teciantscber  und  «jrt- 
scbaftliehpr  Mitziehe  hr-wieien,  sodass  dieses  wertvo:ie  Snnunei- 
werk  rür  di«  vulen  Ingenieure,  die  mit  EntwUrfeu  gr;ifM'rijr 
und  besonderen  Zwecken  dienender  elektrischer  Bahnei^  he 
schAftlgt  sind,  ein  unantbebriiehei  Uäl&mittel  sein  wird,  ti 
ist  nur  zu  wünacbcs,  ilass  auch  der  zweite  liand  in  MilMr 
zellgeinilf^  «ranzten  Gestalt  bald  vorliegeu  mtige. 


Bei  der  UedaKtion  ein||«KMt(t«n*  Bdell^. 
Kalender  für  Mast  hineni  npe  n  ieure  ■>  Teile. 

I.  Teil:  Tagchi^nbueh.  IL  Teil;  Pvir  deo  Koustruktionaliisdi. 
•2t.  Jitbr^^u^:.  Vuu  W.  H.  UhUnd.  SiaMiut,  AnnM  Baiy 
striUser.    l'rM»  geb.  3  M. 

Eneyclop^die   Selentitique   des  Ai d e  ■  Me ni oire. 
j    Analyse  des  Mati^res  gratics.    Von  M.  U.  Halphen. 

Paris,  QauUiier  Villan,  Uumh  Cte.  IT«  S.  S*  bK  »  Fl- 
I    guren.  Prois  3  fr. 
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■Lasys.  TaBAhranj.  (!•«■. 
tf .  Okt.  Ol  m,  mttf^   Dl«  baw 

dmek  durch  dl«  Wlrknnfr  <t«r  HUm 
«r»a^  wird.  Du  6a)i  wlril  unlir 
SaaMiBof  sufcflUirt. 


Trip le ■«xpanslon  «nala«»,  South  Sbleld«,  (Knjrtnwr  18. 
Okt.  Ol  S.  StS/tOO*)  UUi  ■l*bond«  ItiMbiiui  Ton  1000  Pfti  und  Iii 
ümL/mln  h»l    <9r>.   775  cod   lOltO  Inn  Cjfl.-Üiur.,   «inmin  Hob  und 

n(iws  und  Wiedergabe  der  Ergebnlua  tob  Lclituor»'.  «tmu  Ikh 


Mot«  lar  1»  eonslricIloD  d«  la  Hgiiü  d«  Ti>ul  k  i'jCit- 
Salnt*  Vlaeerj  i  von  Dstcob«!.  Scbloäs.  iiu-v-  gx-n.  ctcm.  de  yr.r 
Okt.  Ol  S.  37»ii06'  mit  fi  Tat]  SchUdCfWi«  der  BrackeBbiuteo.  EKea- 

Banarkaac«*  flbat  <la  LahaBotl«*»  aat  4n  Waltan»'- 
•tslln««  laFarlstno.  ▼«oLareaa.  (OicaaOl  Bsftl« 
BwprwhoDR  dw  MIU«I,  durch  welche  dU  hahsusa  lalsiniM  4sr 
SabneUxiiKlakoiDotlTeii  <ml«ht  werden:  VersUrknw  dsr  KMSd;  Ali- 
Wcndunc  ^'><^  VcrhutHluiwclktaen.    Schl'jsi  fnlirk. 

Macliiue  üt'  ^'^&udo  bunlieiH  ;i  J  u  i  boirlee  de  1»  Coui* 
paiaie  du  ObemlD  d«  irar  da  Murd.  Von  Uoa»i|Het.  (H«v,giiii. 
4«  Ww  OM.  tt  «.  M?;il  Bit  >  TW.)  Dt*  «/«•■dnvrilla  Tn- 
■h  aaftsaUsiitoisB  Ojrllodsra  ««■  dSO  am  Doir.  M 
CWwm  Hob  hat  »1 1  »«nrUbanwisbt. 

▼•rsncbefehrlen  mit  n«n*r«n  aehaailsnirlokawatlvsn. 
Von  T  Hnrrlti  (Organ  Ol  Heft  I«  8.  »08/10  mit  I  T»f>  IUe 
VLiniicliffKlirCtiu  dii^ntan  anin  Verffleicb  dar  l.<(latuBi(en  «Im'  r  *  i  - 
kapiMiUn  vterrylliidd^^n  VeTbundlokuinotlira  der  Hannovemciiiüi  Ma 
aclilaenbau-A.  O.  und  <  lü-.  r  lili'jier  khollrbcn  HAlfudampflokuiiiotlv«  vuii 
A.  IkiraJg  wU  ddi««  dt^r  lltenxt  *>'t-«ekuppellvtt  Vetbund  ScbnclIauK- 
MMMMtim.  Ob  hsMaa  «sicsaaaats«  bskaiBeltTaa  warto  IMO  la  Fferls 
MSCsstsüL  M*  TlsKyliadrI(s  LakooMMv«  bau«  dk  ■Onatlgslsn  Bivtb- 

nlaae, 

Wafoni  uf  hlKb  raparit;  Tor  Britinb  ratlwaj«.  (Rnim;. 
1«.  Okt.  0)  s  ■,  l"  '«''-  ^liiattMMrr  aweler  von  der  DarllnKUi«  Watron 
aad  K]|ie[n^' ririr'   ■->'.    k-r:l  ^--ifner  O0(<'rwa4cen   mit  jr  2  iwel- 

noiial«««  DrrhgMttilli'n.     Oer  riiie  ImU  aankradil*  Winde,  Iwi  deni 
Sind  ToMUr-  as 


*)  Sla  S«lts«la«t«ia«1in  wfed,  m* 

tabrsbeften  Kiuainm«>ni;iTaast  und 
nnd  zwar  eiiio  Prcl-a  Ton  S  Jt  piO 
«CO  Jaargaai  IDr  NicbtnUMUsdsr. 


d«a  MUhwIlitcm  la  TlMal» 
issaadvrt  k<raa«g«flsbai, 
«T  MUglMsr,  «  aa  10  * 


▼•rwlocnc  fkhfaadar  BlaaabahatOira-  AlMsr  ILOktOl 

8.  1«}/6S)  Dft  WatstalMa  «Iwr  t«wBhnllrb«n  Waintonwa«*  lüt  ndt 
«tner  du  Qtnrlsbl  silmitlKll  ain«i|(ndeu  Bohwagc  verbundon.  Der 
Zng  (kbrt  Aber  die  Wa^e,  imd  die  einTrlndi  Wni;.  :i  werden  aaclKlie 
ander  («wahren,  ohne  loagdtuppcil  tu  vrenUu. 

Debcr  neuere  Anordnnnirea  an  ürabtaüusihrankeu.  Vo« 
Schab  er  t.  lOrtan  Ol  HcA  10  8.  JO.'i.'OS»)  Die  ElnrUhtaog  aoH  dai« 
dlsoaa,  Vorltoiao  und  SciirMkcaKbUa(sea  vuu  ejnandor  analibJuigi«  so 

Oarttawafaa  aad  OarBtabalvaitaa  He  Aaftlttmaars- 

arbeiten.  Von  RIcbier.  (Organ  Ol  Heft  10  8.  }0S/OS>)  Etaer  der 
darK»i>t«llt«n  Wac«B  »oll  bei  Eleeubafanunrsilen  Eur  AnabcHerang  d(( 
IUteHal«ctaad«a»  dlaneo,  dar  a walte  fObrt  Varbaadasa«  nnd  OertU  sar 


!         Avarihaalsobt  BissahOltaa  aad  daran  HairanUUl.  T«a 

i     Lantrkelnrlcb.    ForU.    (Stabi  n.  Elaen  Xi.  Okt.  Ol  S.  1007/1113*1 
Htlchl»<'bTerecldu»eDia««hlnen.  BoheleeniniiHibcr.  Stahlwerk  der  HarjUad 

Steel  Om|»a?iv  In  Sparrow«  P<»lnt.  Heeaemarel  der  American  Im«  and 
Ktr,  u  <ji  k..  Iii  llu-l  nr  i;.  <-I'-r  IlUiiuiJ  Steel  Co.  In  SOd  Chicago,  der  Editar 
Thonuan  Works  in  liraddock,  der  Carnagte  8M«I  Co.  In  Romeaiead. 

Vanih  Ibifli* 

Dl«  Aatbraslthoaboraa  la  SOdrasaland.  v«a  »immire- 
back.  C»ah)  ■.  XIaea  15.  Okt.  tl  &  IttO/M*)  CtaaMM  liiini — 
«♦tum»  von  Anlfaraslteo  washMsasr  Msrkaalt.  VT-iamf  ■tilTiT*T  dv 

HauptabmeMUugeii  von  alldriiMiaclKa  und  amartkauiaoban  Anlhraili- 
hacbofen.    Ulitellung  von  KrfahrungeB  beim  AnlhrazIthochareabtlrietieL 
Neue   elfkirl-irSie   Antrlehf  ht!  Trli>  ,  Blepb-  und  t'»)- 
veraa)  wal  I  w  IT  Ic  1  11      \i.i;i  ^^hw^r^^.     istaiil  n    Klu-ii         Ott  Jl 
I     8.  lOBl/SO«)    Elekirlecher  Antrieb  elnea  Hebetlacbea  mit  «iililietxuai; 

n  dalli,  artt  Mllaetaung  durah 
angvtrieh*> 

nem  Beb«tla«h.    Trto-Oruliblechwaiswark  mit  «Iskillasll  . 
llebetUehen   nnd   elekiriacbar   Hebttng  aad  8«akiui|  dar  ! 
■liliMaclts  BsbaUacba  Bit  salbaltbatigar  AoarOckuag.  • 


Btflakaa. 

Tha  pbjslaal  ««adlUaa  and  aataty  «adar  praaaat  toats 

ot  tba  Naw  Tork  aad  Broaklya  bridv«.   (Kai.  Waws  10.  Okt. 

Ol  H.  2:>0'C2*)  EinKebaoder,  von  da«  BelilMau  vennlaeater  Bericlil 
darüber,  ob  der  KOrzlich  elaitK«fundene  Bruch  der  Hingeelangon  derth 

Debcriasl«i'iL'    i-Ttl^ttn^t^'n  utirt  if^e    ,ni?    ^li^r  .Vtsf^tilit  Ober  di«-' 

BrOeki'   l.i'lm.ilm   fi-HijTi.i:   '^rliiili:   iii   iliir,   L:iitl<ll  lrn--i:. 

StraraenbrOcke  an*  Beton  Ober  die  Donau  bei  Kbiagea 
(W-orilaaber«).  Tan  Braaa.    (Ssntialbl.  Baav.  to.  Okt  M 
SddydT*)  Bis  inscsaaait  1*4  b  laata  BrOtfea  bastdit  am  dnl  Os*- 
uuuicen  von  :;i,  20  nad  <]  m  apanawatte.   An  Jadar  Mt*  dar 
breltsn  »'ahrbabn  iai  ein  id.  I  m  blaltar  Faftwff  i 
kaHan  der  artadnagsailNltaa.   Bchlnsa  fUtl. 
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Elaktriiltktawark  NIcderbrona  l/K.  Von  WInawcr.  (Z  f. 
Elektrot.  WUin  20.  Okt.  Ol  B.  &01/02*)  Du  Werk  nmrwrt  tircl  Wuttr- 
r«hrra'D*mprk«*Ml  ««m  umww  110  qia  lUrUfltcb*  und  9  »t  Onber 
«tiKk,  aia«  >0  KW-DmVlKfMM  Mr  OMriwtroai  rem  440  bU  500  V 
I«  miilUo  AKkoMlrtimkaNiito  *mi  t«4  Anp-al 
Dor  aiTMi  wM  4w«k     DMitiMiMii  fM  »0  y  aiiM' 

aase  x«tMh«D  MIIUl-  und  AnfofnMtrr  T«rt)<ltt 

The  plant  of  ttae  I.rtil^'h  Pownr  Company  at  RaubH- 
vlll«,  Pa.  (Baff.  Rm.  t.  Okt.  »1  ».  »iTilif  i  DI«  Anlair«  der  iro- 
Daonten  <f«eel1echaft  Itefot  Drehalron  flr  I.t.-.ht  untl  Kruft  an  üic 
Werke  der  Aipk*  Pwrilaiid  OoOMat  Oo.  B»  let  ein  Dr«h>lraDtenvU(«r 
rm  37»  ST  ita  HUhH-TW  7M  KW  ■■»■WIK,  «Ii  Jootatr 
wMtcrMkHB  imi«mklM>in>|Mlliii1ilm  alt  Skatrabr  inyolfl«*«  war- 
diD.   Kam  BO««tlg«n  BtnriclitBDceo. 

Traaipart*  4l«clrl4|a«*  d'jii«r«le  d«  la  Compavule  de 
San  Tld*r<vn8o,  k  Mcjlfp  Von  Pin«»«.  <0^nle  clv.  11.  Okt  Ol 
S_  S77  ^3',  Die  rTfKollK-liift  VLTwrrtct  itje  WMmrkrlfto  der  nOiue 
Mnvit„->Uu  iiii^l  Tlulii^irantl»,  von  il<i:fh  Jur  mten  drei  notthar«  U«- 
mir  von  I'iU,  12(1  und  ü-o  ni,  (ii-r  IruUro  «b«oMI«  drei  von  170,  »0 
nnd  tO  m  Dal.  FUr  Jtdee  Oenile  l>t  ein  beaooderas  Kranwark  srrlelttet. 
b  tai  Waikw  wM 


HaA  Mexiko  «olidM.  iOMManny  dar  SM-  nad  Wattarbaalan.  Dar- 

■Mlone'  dfir  KraKüMta  liebst  MuclitiieD  und  aerllen,  der  FerDleltung 
«ad  [Irl  vcrteUaalaoo. 

Tbe  taflaenee  of  polyphaae  a|ipi>r>laa  on  the  dealin  of 
rallway  power-atatloca  I.  Vot^  >\'otJdbrldge.  (Rl.  World 
i.  Okt.  018.  OniDdsIlse  rOr  die  Anla«e  and  fUr  die  Beuaeinn« 

der  I^Mang  von  Unteretatlonen.  AnsrlUInnir  dar  DBIarstatlaaen  mit 
Utafaroiem,  Traneforraatoren  und  deren  ZnbebOr.    Sehallbrettef.  Au- 

Aaafdaaav  iar  Lattaatta.   FUtt  Mr  ipalin  TwitaRMraagaa. 

Unter^atloBeo  mit  öluekObllen  Tranararaialoren. 

E  la  neuea  elektrlichea  BelaarblunKetyntam.  Von  Lnwjr. 
(Z.  f.  Elektrot.  Wien  JO.  Okl.  Ol  8.  iOS/Oi«)  DI«-  he«chrl.  Vr.f  Be- 
leacblang  Ut  vorznnwelae  for  HtraNenbelenchtooffvn  t)ri.Mn-in>t .  lii  r.  n 
Laltauceaala  Toii  dan  deir  Obrlicen  fttromabnehauir  itelreunt  Ist  and  bei 
(toBW  fte  T«B  dir  Laa^aa  aleht  die  «an»  Nacht  bnaaaa  mN.  Dia 
Lanpan  warAaa  M  «dIMr  Balaoclitan«  mU  OMcb»««».  M  hoütr  arit 
WarhariMrMD  (M^M.  Jeder  dar  afeaaMhahtBdM  Laaiptn  tot  alaa 
Droaeelapnle  trorauehaNel,  dia  «aU  d«  OMAMraaii  abar  nICM  dan 
W.'v-h^i'lJtTeni  dnrfhRi-lifn  Ht»t-    Bare<hniing  der  DroaMltpuIen. 

,\  11  ITC üd u iie  il  I  r  r,r>9emanDtchen  linearen  Anedeh- 
Ti  lu.  6 1  u  h  r  ^  Ki.if  il  I  it n  al r  i !  ?*uha  nnd  Kraphlache  Behaad 
liinn  von  w  .- i'h  «*- j  *  t  rem  ■■  I  *  c  h  ('iBunaen.  Von  Pnnip»,  (7,.  r 
Elektrot.  Wien  30.  Okt.  Ol  8.  SOS/08*)  Oer  Tirfaairr  faatt  die  ßrau- 
■natabaa  Lokno  Ib  ataar  flr  MiMNtodallMr  jooliiMtei  Vam 
aaiaatmaii  na<  aüBt  a»  «laaoloaa  Moiriitai  Ikra  Aawaadaav  Mtf  dio 
Rabandlanc  von  We«heelstroiwfraelKln<inim>. 

Moderne  koraaintlrend«  Dy naaionaacblnen.  Von  Hobart. 
(RI«ktrot.  a.  17.  Okl.  Ol  8.  SC9  TI«1  0.t  V-rfn-^r  k-utont,  d«s« 
'J^r  KonctrukiloB  von  DyniinnmiiicliltKn  -.,  M  :i  n-  1111(1  Str._.rii«t»rlcr 
mehr  an  b«nieltaleMI|teD  mt>a  und  die  tjeUianr  nIrM  alMn  al«  Haapt 
gtandla«ta  betraetit«!  werden  dOrfe.  Dnrehmbranc  dee  Entwnrfee  f»r 
alaa  Ralba  von  Dynamomaartitaen  v«racbl*d«B«T  Spansnoc,  Latetrai« 

Tka  iadaclar  •Marnator.  I.  Tan  Raltnaaa.  fB.  Wailt 

.V  Okt.  Ol  8.  i4g,'l»«)  Erliulerunfi  der  Anordonn«  la« 
AnkerkOrper,  Fold'pal»  «od  Ankerwiefeliin*  der 
Ntmec  Okl8li|iolatia«Mn»m  bakMatan  W«ctaMlMr»BMiiaaair.  TdT- 
i.ur  ri.-a  aitcmtiHbaB  Mdw  aod  RatMebBoc  der  iMklnaMHriadMii 
Kraa 

■laelrla  aiaabiaarr  at  the  OlaeKo«  axbiblltea.  OnrlBeer 
II.  Okl  •!  S.  ItT/M*)    Dwatollaoc  dir  ran  SObaCknt  anaaataUtan 
QflvAift*!  .Blbtlb*! 

oa«  dw  imr 

La  f»brt\ealtan  dei  elhlel  eUetrIqaee.  (0(tA*  eiv.  1>.  Okt. 
Ol  8.  «K»/»0*)  Kachbericbt  Ober  die  neueren  Verfhhr««,  Maacblnen 
wni!  sottütl^L'n  IflilftmnItteJ  ivr  Hprutv'llun*.'  von  l.eltoo^MiVilwln.  Ver- 
zlnrien  d«.r  I.i'iter.  Vi-rs^Ufii  r  'ir  li'  nrr^Uiil'iujf  lirr  It^iliiltOB. 
Allen  nod  neaea  Verfabres  tue-  ttvkietdun«  der  Kabel  mit  Onmoil, 
BüiiaUn«  dw  ■ladbawlcuaa«  ««d  dar  talMMi  imawdlataa.  Val- 
kaalibaa.  Aabriniao  dir  lallMraa  Jan*  ad«  BaamwallbaiplBDaav. 
Oaa  Krtaha*  dar  tm«g  tawluball»  Kabel.  Rld  and  Drahtaehaia. 
ItaibiiiaM  Jata-  aad  FaplMfeabil. 

AnlOBinbll«  etorag«  batterlne  (El.  World  S.  Okl.  01  ü. 
■  S'-  l  UBifaa(rrelrher  Facbbericbt  Sher  Konstroktlon  ond  Vi-r-fniKn 
von  Akkumulatoren.  dIo  »Ich  «or  Annrn^tnn«'  von  KriUtwa<«in  etjcnrn. 
Akkumulalorrn   von  Sprrry,   Cläre,   Pcreel  umt  (Thlorld  und 

>Gatd»«-AkkBaiBlatsreD.    Akknmulatoreu  von  Wlllard ,  Porur,  Rratar- 


Kid-  sad  Wawailiaa. 

The  new  anbway  In  New  York  City. 
1».  OM.  Ol  a.  5I7«)  IM*  aeWiM  aa« 


Von  Prall nl.  Porta, 
r  4aM  Olty  IUI  Park 


ftyiaitoMaatom  Uli 
Krafttat.   Voa  Majpai: 


iw  Id^Okl.  •!  B.  14«/««*}  dU- 

mm  im  Idli  ■iiWiin.  «r- 

dw  I  ■iiMidwiB  Jiawai— i- 

▼erfabren.  Wlrtaehaftilolikell  Im  Betriebe  tob  Ifotortn  ntt  Leaehifia. 
Eraao^nir  von  Eraniraa  In  der  üaamotoKnfabrlk  Deots.  Porta.  fbt|rt> 
t'ofi'r  Waiier-  und  Elf  klrf«ltltinr«rk<-  mit  0»»hplrt«b. 
Von  Knrtlug.  (Jonm  Omb  WuMirrr,  l«.Okt.  Ol  S.  ;7J,'7r*>  AU 
^oelnea  Ober  dte  Entwleklunc  de«  aaamoton.  Karte  Angabaa  ober 
d»  WaHHwaAa  im  VwrUa,  «aian  «ad  Waiailn  ■lIMi 
Porta,  faict. 

Readecb'f  baavp-oll  notar  at  tha  Olaagow  Exbtbltlon, 
cvnslrueted  by  Hasan.  D.  Stewart  b  Co..  Ltd,  London- 

rn«<t  Iroii  Worlt«.  aluBjTOw  IKngng,  10.  Okt.  Ol  8  .'p4S  <9*;i 
rnmti  llujiL'  und  k-jizr  Anh.-»lvrn  lMh  r  ^Inrn  Eweli-yllndriaeD  Kraftwr« 
cenmotor  der  End-in  End  Baaart.  Der  Uaiar  arbaiiat  ia  Viertakt  ond 
mit  VMKIaN.   PiMirfciMwirt  »  db  : 


La  t*>  b  1*aav  carbardw  Ton  Lavarefetra.  (Mnle  elv. 
M.  Okt,  Ol  B.  SSij'ai)*  u.  19.  Okt.  8.  BtÜ'tftl*)  Oeachlcblllcbe  Rnt- 
wlcklanic  der  Waaawgaalndaetrle.  Kurze  Dantcllsnic  dar  elnri'ln.-i. 
I  Vei-NhT'eii  «fnl  Vorriebtangen.  Alto  Oaeeneager  vöii  Gi-nfferabre,  Ibbet- 
•r.n  Diul  Ti'n-il.  du  Motay.  Dnrcliei'hnlttlleh«  Zumnuipnutanng  de» 
Waueraaies.  Oaaerseugtir  von  Btrache,  DeliwIk-PlrlH-ber  und  HoBpbray. 

Waaeergan  nnd  1  mililnl   Tar» « 


StaaadbattriafaaivBrviaM. 

Tbr  1  1  Ol  Ave.  aewer  and  CO  th  St.  aeerer  lunnel  work, 
Rruuklyii.  .N.  Y.    (Ruir.  Newa  10.  Okt.  Ol  8.  >4rMM«raa|t dM 

iiAu.i.  mehrrnr  geinanerter  AbwAuarkanlle  nnd  Dtritiillnat  dv  Km* 
atriiktloB  von  Elnalelgacbkcbten  und  TannelabaMtannaen. 

The  Decarle  garbare  eremalory  at  Mtnnaapolla. 
am.  i.  Oku  Ol  8.  tlB/lt*}    Dia  MaUrerbnmaDOgrefeB  dar 
■aah  äat  «aa 

laifcait  aad  daaa 

Roat  Torbrannt.  Die  flOaetri-n  Bntandlelle  nirdia  fei  llair  •■ 
Roat  llerendeB  Pfanne  v«r<iaiiij>r>  Jeder  der  bdldtatMba  fept  t 
UffUAa  Virtomao«  mm  it  t 


irMt  raaadria»  aa«  faaadtf  fraaMa«  ta  »ha  OaMad 
Statai.  tv.  Wafliiir  Id.  OM.  «1     WifW^  mm  "  - 
kwaaNat  lUMM  Ob.  ta 

-Qa. 

Helxuig  and  Löftug. 

iam  l.urtnmwllanngivarrahren.  Von  Voigt.  (OaaaadhUlar 
Ii.  Okt.  Ol      MM}    Awülmwia  a 
I«.  Aug.  ot  a.  f.  «rwIlaMa  AafWHBia. 

Deber  den  Dampfkrettlaat.  Vaa  ••brOtar.  «a 
IS.  Okt  Ol  8.  I06/0I«>)    RratnaBat  I 
10.  Ang.  Ol  «TwttoitTO  Aadtn 

HeliVBK  ^><"<  i.nfiiiiiir  In  K  r  an  k  en  b  u  u  • r  o  v'oa  Kelling. 
(Oeeondbulnir-  lü.  Okl  Ol  b.  i(J8/ll)  IUla«lilk«e  rar  dir  VerwatMtaaff 
der  verachledroen  Heia  nnd  Laftverrlcbtnmmi  >e  asA  dar  Alt  dH 
KraiikaabWMea  und  Ja  B««b  der  La««  dar  RIubi«. 

▼•BtlUllaaa-  aad  CaOataabaasaaaUEaa  fflr  »aakaUaba 
■atriaba.  Vaa  •aakvaval.  (OnaadUibit.  tS.  okl.  «1  »■  tll/l« 
Vrrfahrra  r'ir  Bratlmmung  de«  Sianbrehaltea  In  Fabriken.  Annrdnung 
der  8l*üliaij.«MtrvorrtchtangeB  and  Henuaaung  der  AbianK-i  irnnnirrii. 
9e*f  fi»liiitl*,-i<e-lt  ilcr  LnflsfrOme.  Reinigen  und  VonrUnn.  u  drr  I.uft- 
ni.'<  Ii  »11  U-al  pI^Bl  of  tbe  Oornell  Mcillr«!  Cr,ll.-»te, 
New  York.  (I£wtn«.  K«t<.  i.  Okt.  Ol  8  Sltt/34*)  HraohrelbunR  der 
Rela-  and  LOftsiaricJitaBgen ,  der  Kanal-,  D»B»pfta»acl«lBai-  aad  ilA» 
trlaeben  B«l*B*btaD«taBla«a,  der  RiUilantace  aad  4m  Wmai  mairtaBg 


UlteiBdunila. 

Revision  nnd  Inatandactanng  von  Kohl r natore- Rkl (e- 
maaebtaaBanlagen.  Von  Blui.  Fora.  (KU-  n.  KAlte-Ind.  10.  OkL 
f  1  ■:,  M/M)  AmtMb  4m  KthMdaadaa.  Wladacaaf  ban  4m  Kaadai- 
lafeifi  aad  VailtiUefo.  AnaeiaaBdaaabBNa  da  ▼wdaavduM.  Haaitaia 
ddt  Kalbiai  aad  dir  vrntii»    Fnrta.  folgt. 

La^gr-  aai  Ladavarrlahtaiifaa. 

IHe  eelbetlTi  i!  I  K  oblen  f  Ordum  n  k-  «tif  1  •  Klnktrlil- 
i«t««»rk  In  l.eede  (England).    Von  Frahm.    <8uhl  n.  Elaan 

icluui  T.  II.  MI  1100  «ater  »lawaalU  aoal-kaadHa»  pMa»  M  Uida> 
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TrM«MiMl»B«a.  PrIk  dilti.  Ifen.  Diavlk.  Dtagte.  1*.  Ml.  •! 

a.  niftf)  &  MiMiirinMMiMw    t*.  okt  oi. 


Kiik-t.t.    IS.  Okl.  Ol    8.  5S?  39«'      li.Ti<h;    Ilt.iT    F,  ^t^rtHt^■ 
Trnmrh«  an  «li»in   *oU(IUllilc«u  8kU  KeKhmt«d«I«r  Knknlmk««  d*r 
t.  H.  WlWan»  *  C».  In  BfWUj»  TkMtariwte 


Cloe    neue   Form   dei  ThlormkDktohva  KvayaatkMn. 

Von  H«rek.    (BIcktrot.  Z.  17.  Okt.  Ol  8.  tri/7t*t    KMUUnog  dir 

OniiMlBittr.  »uf  drncn  der  »It«  TTiIt^rmRnnwch«  ApjHtfat  lur  M<>fti(DBg 
von  SiMtniiiini.  ,  .Strom  nnd  Wldtrxsnil  'i.  riiM.  AnsnUirunv  dua  ver- 
>i««»eri«i  OcnlUiii  mit  Kam[i«nMlar  Oed  hl»  Wbeat«ton«««b«  BrOekr. 

Ad  Imiiroved  apparaiu«  for  arc-llshl  photomFtrr.  (El. 
World  i.  Okt.  Ol  8.  }4<;il*)    bwvttUuDS  einer  UclituiAMvorrktatUBC 


4u  MidrtD  «dir  BsImb  iliir  Iloi*id«Bp*B  wm  MMItllmi 

HhlMl«nen  Belruchtunirawlnkfll  dorch  elnr  ^ple^elvorrlchtunir  vrirtzt 
wird.  Dnrrh  UT«b«o  rln««  am  Umfanire  mit  24  vvrairbiedcn  irantlcifo 
fiplajreln  varsehenen  Strmradca  i«t  m  «rm^&'tic^it  ,V<!f>fi  h^llr^ntrch  fie-- 
IcoclitaDfkwInk«!  etMoatellen. 

Crana  mtighin^  iiiacblB4>;  Olaavow  KxhIitfUon»  ron. 
•I?>«tt4  bf  Katirt.  W.  k  T.  Avury,  Ltd..  Birmlovliam. 
Olgar.  Okt.  Ol  «.  &«!•)  KcliaMMld  «liHf  «iafMiMa,  tn  d«*  Kna- 
btkan  «lanbioctaHlMi  Wm«. 

ToareatahUr.  (t.  Wwli«MtM.  1>.  OM;  «1  I.  M*> 
«Im*  ▼«*  dir  riiiBB  Out  I 
■iMtM  an  n».  and  AMrMmnMttaBC 

KataUbMrb«itaaf. 

Die  U>rkftri>||tna8cMneii  »itr  ff  ^r«  f  tnf  p*  nrtf)  f?f!para 
tsr  Ton  Elten  alin  nplrirhann  Iti  n  I  ri  ivt  d  .  r  l'iiri>>  r  W«U- 
BBMlaUunR  I»00.  Voo  t;n«ar.  Foru.  (Otafcr  t&.  Okt.  D|  a. 
U«/»**)  DnbMaka  ««r  MwiMaMtahrik  OarMMa.  Dnll*  nd  Bihf 
wfffc  Toa  OwUkoa  and  van  dar  MUaa  Totl  milM  0*.  BtüMiaaCMma 
dar  8oclH<  Alaari«»»«  d«  ronatroctloni  mtawlviM  (■  Valfort  nml  vnn 
QBint  in  Hartford.    Porta,  folgt. 

The  tooItnK  nf  m«.!iltin  Von  Aahford,  Forta.  (Eocog. 
K.  Okt.  (11   ti.  iJ9  IL'»!     S_  /.<-ll/.chrlfl.:nr.;h»u  T.  J«.  Okt.  Ol. 

bärge  work  bf  ttie  Weatlaghoa««  Maeble«  Compaaf. 
(Am.  Mach.  1».  Okt.  Ol  8.  loso/»«*}  BM(br«ib«nK  dar  la  d«  Waali- 
atfcttea  dar  WcaUnghoua«  daearia  k  üaniiCaalartiis  O».  faMlkaan  EIb- 

'  DimataiaiUMB 


IVMMM  Afcanalaagaa.   StblMtolta  tabaabltdar  «rilntan  dia 

Baarbvitonravanrtog*. 

Hobblng  worin  wlierla  In  a  lallm.     (Am.  Macli.  1».  Okt.  Ol 

R.  1107/Of^*)  P»rHt<*llTinK'  r-lttcr  Vnrrtf'tt^nB"  XMm  TtrarKplt^n  vi>ti 
8«hn#ckr?iriil(Tii   auf  ilor   Pri'liNaiik      llfc^         n i'i  kpii r all   wijd   iiQi   clru  r; 

aeokrarble«  Dorn  drehbar  aur  dm  Pnt«rt«ll  Ar*  WarkwucMlüllltMis 
haftatitt.  Ha«  laM  itiitaiamaa  IMiaUtBaa  T«nahaa*  Bahm-cka  wird 
awtaehaa  dIa  Kumanpllna  vea  Spladalaloafc  aad  SalMoek  araapaont 

Rtahlbalter  fOr  Dr ebb a a k ac h II t ten.     (Z.  Wrikiaogn.  lt. 
Okt,  Ol  H.  lo'll*!'    DarstellDng  «loaa  »Uhlhallar«,  der  reiilleb  «vnato« 
»erden  kann,    ct«*»p  fittlilhallcr-«  stimi   Hrr^n  rcn  rrntlnU.  rr  !tni?e- 
bobr-r.llil.',  i'H.  »  >i..M>ni;er»  kr.lfUk-i'n  Htilill  iiILcrll. 

A  multiple  -  aplnd  i  e  drklHuir  aitd  Inpf'ln^'  tvt  t  a  v  ^  iri  .mi  t 
and  wurk  riztnr»,  for  the  turrat  latbe.  Ve:i  Dcran  Am  Mach 
If.  Okt.  Ol  S.  lOSS.'lloi*)  Oantallaag  daa  ▼olUUndliren  H»arb«lianin>' 
saasaa  •«  «hi*an  toatoaUiallwamatta»  OaaaitBck,  dw«  ela  anCiaa 
MHIaraa  bch  aad  •  «ai  üaifbnB  aarlallta  felalBM»,  mit  Oawhtda  tu 
▼OTKehande  LdPbcr  aattiieU.  Die  zur  Tortellhaflfn  n<iarb.'iiunr  n-Ji- 
WMidIgfn  HOIroelnTkMaDfen  alud  dnreh  !(«lrhnunc<'n  «rlliil*ri. 

A    borlnir  and  faclnir  Von  U'nodworth     (Am.  Mach. 

19.  Okt.  <lt  8,  1I04  'U5*1  Darttelluii?  dar  ri»br>L  i>»M  tum  Hear- 
balato  ainat  «teroa'llgcn  linaaatarke«  mit  <•  radial'»  Rnbrun^cn. 

IlBklaK  »Ujrala  wrendn».  Von  Klar.  Uai  Maoh.  1». 
OkLdl  a.  IIO>/04*)  Etagabanda  DaraUllaa«  dar  dMalnaa  Arbatta 
ToMplaCa  M  dar  HaMlaUoBg  «ttaMlIlwnr  ddmwbaaUdaaal  mm  tM- 
aimiMi««baBaiian  MaMUrcb  voa  9^  ain  Stirk«. 

Hebethamm  c  r  mit  R  tenu' ii  f  rik  t  ii>  ii  *.m  tr  ir  b.  ffilaarr  i^, 
Okt.  Ol  8  HiS»'  Dir  von  Ko.ct)  *  i-o.  ia  It-inaibrld  VlerlOKliauniMi 
Mbaala  Bamaiir  l«t  Itlr  Pa(l>b«trl«b  aiagarUJitat  and  kaau  atlaatlkli 
100  krkfliga  «dar  »M  Mehta  Bekllca  abgabaa. 

■otarwagaa  nsd  7ahrrUar. 

KU'<lric  II  u  t  nm  o  h  1 1 1  f  m.*  in  the  Handwlrh  I^lanrl«  <KI. 
World  .'i  Kkt.  in  s  -i.'.l  r>3*'.  Hebauhllder  aad  Angaban  abar  eine 
Akkumulatoren  Ladeal eile  rar  Kraftwag««  Bad  Ober  den  Betrieb  dar 


Tartlaal  atasai  paaiplav  aavloa*.   <Bu|lnaai  II.  Ofct  41 

S.  4!1»>  Die  »»*ldMi  rtm  Haywa^-d  Tyler  *  Co.  (r^bawtiMi  •1*^*&tffn 
Vi--rl)iiiidii'ai«(*lilMi'ii  h»ti«ij  'J'ii  und  4  i -S  mm  CyL  f>mr-,  Lsti  irirri  Hn^> 
(utd  traiben  gainelnarhafUlch  oder  alnialn  die  Pumpan,  daran  Katbaa 
darcb  alii  twiaakM  flin  WimpIkMiiiMiw  aHmrilaaliO  BilmiigkUla 

bawegl  werden. 

Hfdranllaeha  l.nrtkompraaaoran.  (MItt.  Prax.  Pfpfk 
DaopriB.  IC.  OkL  Ol  8.  7i8/»J>)    KoBatrakltoo  oad  ArbaUararlakna 


H««arkoot«.  (MnraU.  llaaa.  lt.  Okt  Ol  B.  l«T/tO*)  lUdiN- 
kaag  der  tob  F.  Tnlehlar  t  Co.  Ib  BendUkon  b«l  ZOlleh  gatiaataa 
Taeht  •Kondwiramar'.  Daa  ScbtlT  lat  It.Sin  Bbtr  Deck  lang,  tat 
breit  und  hat  bei  1,1  m  Tlatgang  10  t  Waaaerrcrdrtngang.  Zaai  Aa- 
trleb  dirnt  aIn  Tlarrrlindrlg^r  Bcnalnmolor  toh  20  PA.   fteblaaa  talirt. 

r.lqnld  rael  at  »'  »     'Ei>gliwer  18.  Okt.  Ol  R,  414«!    tv.-  Tank 
dampfer  »Trokaa«  lae  mit  Kcurr-aoKcn  für  ddaalgen  und  fri:ea  Rrrnn 
•lolf,  Ra»>rt  Fiitnnerr  üujrtl,  aaaaerOitet.    ABordnuiig  der  ijitlii«&.ilv!r, 
a1         Früi  rai  k'^'^ii     Konatruktlon  der  Brcanar. 


ImproTad  rapid  groo p •  flaablag  llgbta  Vva  Brabaar. 
(Sapw.  1*.  Okt.  Ol  8  i«4/65*)  Kane  Uebaralokt  tkir  dl«  WmuM 
Ina*  d«t  Laaebtfanarwaaao«.  Daratallan«  aiatr  ««■  VarlkMV  tt' 
i  Kaaalrakltai  fkr  «Ia  t«aakitlaaar  aad  1 


Dl«  Draktaallkakn  daa  BlglTlartal«  Ia  Sdrfak.  Wm 

Sehleleh  'B»-hwrti  Ba«»  1»  OV!  »I  «  lM.i'70»)  Dia  «lekCrUcfc  ba- 
trirbcnr    Hilm    hat   1  m  Hparu'-Itr      Uli-    i,Ang«   dar   Strack«  beCrlgt 

297  m,  die  8l«l«iuig  1>^  bu  »  vB.    KoaMrakU«!  da«  Oalar-  nad 


BtraTianbaliDaii. 

Die  elektrificbe  Hoch  und  UutaricriaBdbabii  in  Barlla 
von  Stemen«  4  Halake.  Von  Blaeleo,  Kort«.  (Daul««h«  BaH< 
it.  Okt.  Ol  8.  S17/32*  mJt  1  Taf  )  Batrlebaart,  Spnrvelte,  Nafia«)- 
■radl  dia  IMaa  Ha«»««.  Ma 


D«r  a«o«  «iaktilMli*  p«trUb  d-g  n*w  Tarkai  audi- 
baba.  VflaHraiakka.   OHcklnt.  Z.  IT.  Okt.  Ol  B.  Idt/n*)  AaltI« 

dar  StraTaen  and  Varfcabr  In  New  York.  AUgemalDa  ßmndattxe  Ob 
^ii"  Stromenangang  and  -Tartellang.  Daa  KraAwark:  Lage;  Oablad«; 
Ku^i«l;  Feuerung  nnd  Bcboraatalni» :  Vf^rrlcbtangen  fOr  kHuftUltb«« 
/■Ulf  ;  Vurwtroier;  KeiaelapeUuDir :  Ki  hU  iibehUtar ;  nain;iilrU>ii>gea ; 
tfascblneabalU :  die  Timn^pfjtyTiaun.M ,  K<iiiili'U««tiona«iilattt^.  Kmtg*r 
■Miahtoen;  A.m'hi-iial:-nit.r :  Laufkran.     Kort.»  ^:i-ift 

Lea   Iramwajra  parlalena  en  IVOO.    Vo«  Jean,    (Mal*  d«, 

tk.  Okt  Ol  0. 409/0«)  aBMauBMHtallww  di 


Tranarar  «laetri^a«  da  Hklakftfroaa.Hallai.  Wala 

clT.  II.  Okt.  Ol  8.  isi'st,'  mit  I  TaO  Die  Bircrke  lat  7  km  laag. 
von  denen  0  km  mittele  Akkanalataren  and  I  kn  mittela  Oberlainnr 
betrieh^ri  ivin1  Dtr  ^tr^|r«heod  dariteatellten  (wetalOekIgaa  Wii-an 
enthaltivi  l;M..'i--anil  fli.i  IMlti,-  und  nlnd  mit  awel  tftpflirdtgVD  Hau;>I 
atrnminatoren  und  mll  twel  Pabncbaltern  mU  HdbanparaUalachalionr 
>u..,:r«.tet.  Ute  HMItrla  aaihwt  11«  ZMm  «od  kkt  4»  Aw« 
Ka|>a<li«t, 


B^iraal  walvr  «apply.    (Englneer  18.  Okt.  Ol  8.  4lo;il*l 
Htadt,  dereii  tlgUrber   n'aaaarbedarf  auf  £9  000  cht»  gaaekwal  "ltd« 
haalikt  daa  Wa«i«r  aaa  dM  H  kl 


Plumbing  In  tbr  Onnnertlriil  Hntnal  Life  Balldlnr- 
Hartford.  (Kng.  R«-.  okt.  Ol  8.  S»7;2»«)  Knrae  BeK'hr.ll'.nir 
dar  WaaaarlaitmMMalaca  In  dam  allaa  oad  d«m  aaaaa  SeaabUtaliMM 
Ulk  laMHaae«  0». 


Kamaatliidaitria. 

Th*  n«w  plant  of  the  Alpha  Porilaml  <~'<Miient  Ooiapaer 
«I  Alpha,  N.J.    <Eng.  Rae  :■.  Okt.  1)1  H.  S,  1  K.lnitotiend«  B» 

urhrelbuug  der  ueuea   Werke  geuaBniar  Qcaallacbaft.    Da*  Baoflga' 

imade  «atbklt  9  DanpikMa^taia,  dJa  aaa  AaMab«  dar  r*-^' — 
dar  Kogel-  aad 
halteo  der 
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Di»  III.  WaadWTcnammlaeg  dM  latenutiooftlen  Var- 
iMvdM  Itr  dl«  Materialprüfung^  <|«r  VMtatk 

in  Budspeat. 

In  ilcrZcil  vom  ii.  bis  14.  .Soptemb«r  diese«  Jahre«  hatten 
«ich  die  Mit^'lii'fler  de?  Intcmationalpn  Vprbariilps  für  die 
M«Wrlalpritfun;;nM  der 'IVfhnik  in  <i(-r  Huii|iUt«'lt  riiKam^  zu- 
••mmetikeftinden,  um  in  gomoinachaftiicfaen  äitituut;«ii  die  Be- 
richt« uHtr  dte  Mit  dem  SwekholiMrKongron  in  den  eioselnitn 
AiwebllaMB  weiterK«Mhrt«n  md  neabegonnenen  Arbeiten 
etit|;<<f;nnxunehmen  and  über  den  Fortgang  der  Arbeiten  de« 
KotigTe«»es  Boschlusa  ru  Ufuen.  Die  Vertanunlnngen  waren 
recht  zjihlfpirh  besucht;  <>s  hatfrii  sich  im  ganxen  in  Budapest 
424  Miti;liiiil(jr,  lüilwpisc  in  üfgleiiung  ihrer  Dameu,  eiuj^c 
rnridcn  IXteae  Zahl  verteilt  lich  in  (olfendor  Weiae  «nl  die 
cin/t'lnoD  Limdtir: 

Ungari  I7.'> 

Dcmiaelilaad  

Oastemleh  44 

Kranlcreidl  M 

Russland  JT 

ItriUw.   13 

Schweiz  ,   Kl 

naupiniirk    >    0 

Holland   8 

Belgien  ,   /, 

Vannfw  ,   5 

flidivadaiii   6 

England  ,   4 

Vereinigt«  Stnaten   4 

Spanien  ,  

RamKuien  

8*rbi<»n   1 

Tlltkei    I 

Dio  uiLgurischun  Verbandsmitgliedor,  insbesondere  die  der 
Stadt  Itudapoit  *riK«}biirig©tt ,  halten  <iiis  denkbar  Möglichst« 
gethan,  um  den  Kangreasteilnebmem  die  in  Budapest  ver- 
i«M«ii  T*g«  III  un\  crg«mUebeii  su  gealalten  und  ihnen  Qe- 
l^nhlK  n  geben,  in  der  aiimiDgHrelcD  Z^t  sich  toq  dar 
BntwkkhiDS  Stadt  und  Ihrem  {dsligea  Leben  nnd  Strebe« 
ete  Bild  SB  ttadMm. 

Der  Kongreas  wurde  am  ^ppt^mber  durch  dlD  T«r. 
bandsprMsidenten  Holrat  Pn>f  v  Tetmajer-Wien  orOMiet, 
worauf  iVir  Vtrhandsmit^rMedt-r  durch  die  Vertretor  <l»r  «ng«- 
risfhiMi  llcff ierun^:  mul  der  'IVchniachcn  Hochschale  bogrtifst 
wurden,  weich  letztere  du-  linuine  don  Sitzungen  barrit- 
ge«telU  hatte.  Ferner  wurden  am  crst^'n  .Sitzuiii^vtaxf-  dif 
Arbeiten  einzelner  AiUücbiu»«  d«un  V  orbände  vorgelegt.  An 


Hundschan. 

»pUien 


den  tolgeudon  Sitzungslagea  war  die  EinteUms  4 


dass  anertt  die  Oruppe~A  (Metalle)  tagte  d«ftHlt  die 
Gruppe  B  (Bausteine  und  deren  Biadeaittel)  VOB  d«ai  graften 
Sitztuigssaale  Besitx  ergriff.  ZtinlAtt  aalaB  ti«  V«rhamllaii> 

gen  der  Gruppe  A  besprochen. 

Nach  Erledlgniig  der  rein  geschäftliobpii  Angelpgt>nhpiteii 
wurden  Vortrflge  vcm  M«»nager,  v.  JUptoer,  Wahlberg  gehalten. 

I)pr  erste  der  Vortragenden,  Prof.  Mosnager  Paris,  be- 
sprach die  Verlahreo,  die  auf  optischem  Wege  Ponnverinde 
rangen  von  durcbsiebtigeii  Körpeni  unter  dem  Elnfluas  ftuAe- 
rer  Krline  zu  verfolgen  gestatten.  Freiherr  v.  Jttptner  ei^ 
Girierte  in  seinem  Vortrage:  »die  KohlenstoffTonnen  im  Eiäen«, 
SBUilehat  die  bekannten  Aoschannngen  Aber  Karbldkohl«^  HKr- 
tnugskohle,  Teni|jerlir,h!e,  Grafit.  und  ging  dann  zu  den  Be- 
strebungen de^  Amerikaners  K.  D.  Campbell  Aber,  aas  der 
Konstitullon  der  bei  der  Zi  rietzung  von  Eisenkoblenstoinegi- 
rangen  entstehenden  KnhlenwaiM-rstofle  SchlUsse  at»/  die  Koo- 
slilution  des  zersetzten  .Vlalerials  zu  sieben.  Der  Vortragende 
■chloic  tieh  daa  Aseicfaten  Campbellt  voll  an  und  rersnehte 
•ie  auf  von  ihm  enlbst  angestellte  Versuche  Aber  die  F«rb- 
Ivafl  der  einzelnen  Kohlenstoffartcn  zu  sitttaen. 

Der  von  A.  Wahiberg-Stockbolm  angekfindigte  Vortrag ; 
a)  »Uahar  Sehlagpraltca  «aa  Mnall  an  auaakerbten  Stsben 
hei  MwflhnUdier  «nd  hei  abnorm  niedrlger^Ttomperatur«,  b) 

•Uebor  die  Anwendbarkeit  der  Brinellseben  Kngelprobe  zur 
Fe.-itstellnng  von  Festigkeitseigenschaflen  des  Eisens  and 
•^'lables«,  beanspruchte  *^rhShtt»s  IriteresHe  Leider  wrtr  dem 
\'iirrraj<ei.deii  die  Zelt  xa  kurz  henuvt.iini,  um  seinen  Bericht 
erstatten  xu  können,  was  am  »0  lebhaiter  bedauert  werden 
■DUSH,  als  der  Vortrag  nicht  im  Druck  vorlag.  Da  hienlorch 
der  Inhalt  des  Vortrages  fast  gknzlich  verloren  gegangen  wkre, 
bascbloiw  die  Veiaaiiimlang  dui  aaehtrilglich«  Imcklegung  der 
Arbeit. 

Ueberiiaxpl  war  ai  ah  ein  Hanget  atumafbaa,  dam  die 
IksHoidirang  mit  VoiMgw  ttborlailet 


Rptlnerii  kaum  In  .Minuleii  zur  Krlediifunt;  ihrer  Vor- 
trage iibri}!;  blieb,  wodiiruh  als<i  ihre  Ati«cliiaiidorMtsuugen 
zur  Hauptsache  nur  in  einem  Hinweis  aul  diu  zuioteil  voriie- 
gendea  AhdiMi«  haatabaa  Itauilaa. 

Dia  Vwbaodhiiuran  dea  dritteB  Sitzungstages  bewegten  at^ 
aasschllefMleh  rsm  die  Frage  der  Eiurohrnng  der  Schlagbioge- 
probeu  an  eingekerbten  StKben  in  die  Abuahmeb«dius:i>iigen. 
Es  waren  tiaiticnttlch  die  frniiznsisi'hen  Mitglieder  dea  Yeroaii- 
dei.  weU  he  hiniiir  wann  i  intr.-iten  In  mehrere»  Vortragen 
wurde  geltviid  gtimachl.  da«B  die  üblichen  Prüfverfahren 
(Zerreiftprobe,  Druckprubo,  Biogeprobe,  Abschrerkblegeprobe 
usw.)  nicht  ausreichen,  am  die  ugenschaften  eines  Materials, 
insbesondere  dos  Flusaeiaaiiak  «anttgend  festzulegen.  E«  könne« 
l-'aile  vorkommen,  dam  ein  Haterial,  welches  diese  übliches 
IVUtverfnhren  gut  bestanden  hat,  doch  hinterher  bei  >l«r 
Ver  wendung  ZU  SchKden  Veranlassung  giebt.  K»  wird  de4- 
He^eii  empfohlen,  die  Sohlagprobc  an  cingekerbicn  SUban 
zu  den  üblichen  l'i  üf\ ei  l'.ihren  hlnzuzunrhinen.  »eil  »ie  eine 
besser«  Klassiflkatinn  der  Fluaseiaenroaterialien  zulaase  und 
namentlich  über  die  Brüchigkeit  der  Hat^riallen  Aufaehlua 
gvbe.  Den  Restrebongen  der  (hiniSsisehim  Mitglieder  auf 
dem  vorliegenden  Gebiet  iHssl  sich  eine  gewltge  B<Techt!gung 
nicht  aberkennen.  Dass  unsere  bisher  üblichen  l'rüfverfahren 
Lileken  lassen,  l«t  anleu).'bar.  Es  li«i;delt  sich  lediglich  um 
die  ob  die  empfohleneJi  Si  Idairbir^^pproben  an  oinge- 

kerbti'ii  Ktnbon  Aossicbt  bieten,  diise  I.üi  ke  aasznföllen.  was 
wohl  nii-lit  ohne  weiteres  beJtriUeji  »enien  kann  Kreilieh 
wflre  dann  noch  die  groflie  Schwierigkeit  zu  überwinden,  .Vor« 
maliea  Mr  die  AufBlmv  dar  PiroM  iMUailaWap,  die  aa  ar- 
mügliclMB,  dam  T«i«tlii«dmia  Beabaehtar  in  allati  TCHen  au 
Krgebnissen  irelatigen,  welche  untertlnander  v  erglichen  werden 
können.  Vrrlltufi^  <iind  von  verschiedenen  Seiten  die  mannig- 
l'iiltiysten  Vcirsidiriften  für  dio  Vornahme  der  Probe  emp'ohlen 
Worden,  und  es  ist  nirht  mit  .Sicheiheit  darauf  zu  rechnen, 
das»  die  nach  den  einzelnen  Verfahren  gewonnenen  Ergebiüsae 
irgendwie  nnterehiander  vergleichbar  wArcn ;  ja  ea  ist  soger 
noch  zweifelhaft,  ob  selbst  bei  Zugnindelegnng  einer  und 
derselben  .'Vosftthruogsart  nicht  doch  tK)ch  l'nt«  schiede  in 
den  Beobachtungswerten  auftreten  hfinnnn.  die  zu  l'nau- 
frHfrticbkpiten  (lihien.  Es  ist  mithin  noch  ein  eiiigebflnde» 
."^tudjum  der  eiiisihlitgigen  VerhAltnisie  erforderlich,  beviir 
nmn  der  i-'rng«  nnhei  tritt,  ob  die  vorp^srblageiie  i'njbo  zur 
AbDahmebedingun^  ^esteinj  eli  weiilen  soll  oder  nicht  Mit 
Kiicbsicht  hierauf  sprach  der  Kougruas  den  WuiMch  aus,  >daas 
neban  d«n  aahlraleheB  gewöhnlich  vorgeschriebenen  Vmaiieban 
zur  Orlentlrang  aovial  wie  möglich  auch  Seblagproben  aa  ein- 
gekerbten Stäben,  ferner  Scherversuche,  Kugeldmckproben 
vorgenommen  werden,  um  die  Kenntnis  der  Beziehungen  zwi- 
schen den  verschiedenen  Prtttvarlabraa  an  fördern  and  die 
Zahlen  wert«  festzulegen,  welche  dia  Blgenai^flaii  darMMalla 
darzustellen  geeignet  sind.« 

Auf  der  Tageaordnung  dea  t  Sitzun^rotagea  sLand  zunHcti^t 
der  Vortrag  von  Oainond  und  Cartaud:  »Motailmikrotikopie 
und  Medbanüt«.  Ee  war  diaa  «Ina  JiSekat  intnwmaiite  Stodia, 
die  durah  viele  Liefatblldar  «ittviart  -anarda.  Dar  Inhalt  dea 
Vortrages  erstreckt«  sich  auf  deo  ioneren  Aufbau  von  Flüssig- 
keiten und  featon  amorjtbcn  oder  krystallisirton  Körpern,  soweit 
er  bedhi^rt  -«(rd  durch  KonvektronsstrKrne  fZellenblldung), 
Krystailisati'  ii.  äufsere  KrUlte.  Der  \ortrap  ist  geaoodert  In 
»Baumaterial leukiuide«  VT.  Jubr^nn;,'  Heft  is  abgedruckt 

In  dem  daraunolffenden  Vortraj^  von  IVolessor  K.  Hevn- 
Charlottenbnrg:  »Kleinere  Mitteilungen  aus  dem  mutallurgiacb- 
metallographiaehen  Laberatorhui  der  kgl.  MeahaaMKi^aab- 
niachen  Veranehsanatalt,  Charloitenburg«,  worda  ein  hnraer 
Ueberblick  Uber  die  neueren  Arbeiten  der  genannten  Ariirtalt 
auf  dem  Gebiete  der  Metallurgie  nnd  Metallmikroskopic«  icv 
geben.  Es  )j:elangt«  zanKchst  cii-r  Elnfhisü  \  on  WasserstolT  auf 
Elsen  znr  lie.-|>rechung,  <ipr  .»idi  darin  aufsert,  dass  Kisen, 
welches  in  wassersttjfThnUiffnr  .Mmosjibllru  [i-eg^Uiht  und  nach- 
her ni>jje!ich reckt  winl,  enn'  »eMeutlich  i.-rrtr^ere  Sprikligkeit 
anunimmt,  als  wenn  das  Glühen  unter  Ausschiuss'vou  Waaeer- 
Stoff  erlMgt  (rargi.  »Stahl  nnd  EJaen«  NM  Nr.  W  ud  IWl 
Nr.  17).  Ine  Encnelnang  kann  M  der  flbüchen  Ahaehredi- 
biegeprobe  eine  ausschlaggobende  Rollo  spielen,  wenn  das 
GlUhen  der  Probe  in  mit  Leuchtgas  geheizter  Muffel  unter 
itnjrünsti^riüi  VcrhÄltnisson  erfolfrt.  Auch  .luf  den  nachteiligen 
KiniuHt  ilcj  Wasiorstofl»  aal  TOtjri>ihinnle>  I\u|ifpr  wurde  hinge- 
wittktiu  tvergl.  diese  Zeilsehr.  I!>u<i  ileit  14  uud  lt>:  Dle'Utn- 
Wandlung  de»  KleingefUges  usw.).  Des  weiteren  wurde  einge- 
gangen auf  die  gegeuseJtigen  Beziehungen  zwiüchen  Kupfer 
nudBaaaniofl,  wie  sie  in  der  Veraiiehsanstalt  auf  rnikroake> 
ptocham  Wege  und  dnrcb  Beabachinng  der  Krsiarranff 
vorgHnge  ermittelt  vnrden,  ibmar  aaf  die  Einfllaaa  der 
Meng«  dei  Kvplbraxrdiile,  iaabeaaidan  nbar  dar  AnatdnMng 
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dJese«  Körper»  »af  dke  Fe8ngkeit!«^i^fi«chaft«n  de«  Kupfer« 
(verffl.  MitMilttnf;^  der  Vgl.  Tpclininchi'n  VersuchatnstalUin 
Berlin  1900,  S,  3Ii,  E.  Heyn:  Kupter  und  Saaentoff).  Zorn 
SebhtM  wnrdM  noeh  Beiapi«'«  «ng^Mlu^  weldi*  die  M^p 
Hdikttlt  daithvii  MUen,  ui  ElMn  and  Kapfsr,  mlcli«  Ml 
irawKhnlicher  Temperatur  bleibende  Ponnverändernntr  er- 
litte» baben,  den  Or«d  der  durcbgeniacbten  FormverHnderun^ 
mPK<iPnd  »u  rerfol^en,  und  auAerdem  wurde  der  Zii^ammpn- 
hHMfr  <lftr  80  ennütf  ItiMi  Mi«r»e  mit  dem  beim  Zern-ii'-ivi-rsiLcti  or 
lutlt«neD  VerhUtnU  »Strisckfrreoze  zu  Brucbsreoze«  dargetban. 

Alsdann  bericblei«  Geb.  Beiwrat  Prof.  Dr.  W«4din|r  Uber 
den  Stand  der  Änrele^enbeiten  de«  intematiooaten  sideroche- 
inischen  Laboratonama,  dc«»en  Sitz  nnch  ZUricb  verletzt  wer- 
den »oll,  wo  ea  in  den  RXuinen  de«  unter  Profestor  I^unge 
(tehenden  cbetnlsebcii  Iii«titu(f  ilet  (•iiifri'ii."'S'-i>c):cn  Polyt*'cli 
nikumi  unterjjcbracht  wenit^n  soll.  Das  I.ulinratriniliii  soll  in 
Betrieb  p«nr>iDttiru  wordtiu,  sobald  die  Summe  von  iäiHM  Ira 
bewilligt  ist 

Der  (iiiiftf  Sitxnngttag  bracbte  einen  Vortr«p  von  Dr. 
Ho'>r  üb(^r  »din  Vom-andtsebaft  der  elektriichnn,  nia^uetisehen 
nod  mechaniacben  I'olariaationaertcheinungeü  and  die  aus 
dieaen  ableitbaren  Materialprfifnng'imettaoden«.    Der  Vortra- 

fende  wie«  darauf  bin,  das«  die  magnetischen  und  elelttriscben 
igenacbatten  der  Materialien  mit  vorteil  mr  Kennzeichnung 
des  Zusiaode«,  In  dem  sie  sieh  befinden,  herangeaogen  wer- 
den könnpn.  Dpm  Xatrag  de»  Vortragenden,  der  Vorstand 
möge  dieser  Fra^-e  aeiiiv  Aufmerksamkeit  zuwenden  und  einen 
Auaschms  damit  bptrauen,  da»  bereit»  veröfTentlicbte  piinrhlS- 
gig«  MntcrinI  zu  sammelt),  wurdu  liyjjft'ilimmt. 

füine  gröfsere  Arbeit  von  Profeasor  v.  Tetmajer  Uber 

tiOAm  vMmmng,  wud«  aber  tJ»  8oBd«ralsdftidc  lagwwea 
wwoU  vi«  ia  Awiag  vefvalegi 

Sb  den  Sitsongen  der  Gruppe  B  (Bausteine  und  deren 
Bilidaiiiittel),  welchevotn  Oberingenienr  E.  Vermehren-Ham- 
burg  geleitet  wurden,  ^('''«"^(«a  lahlreiche  Vortrüge  zur  Vor- 
lage, die  sich  in  tbrrr  >l('hrh(>it  mit  der  Prüfung  der  Zemente 
und  and<«r*ir  hydrauliicher  lündemitt«!  beucbRftiplpn  imd  nnr 
zum  Ivlcitistcn  Tflil  auch  ar.tierp  HaustolTe  Itpnicksiihtij^tf'ii 
Aua  der  groben  Zahl  der  Vortritge,  aut  deren  lubaJt  im  ein- 
mImb  m  dtatr  8Mto  «iamigakea  «BmAgliah  iit,  leieB  onr 

dia  ISlgMtfHI  gVUBIlt! 

Hax  fiarj'Cbarlotte&bnrfi  U«h«»  dan  g«fanwlitig«D  Btniil 
•ler  Zementprfifnng  in  DntMblaod; 

IL  Mercier-Paris:  Studien  Aber  Biegun^rersnche ; 

B.  Le  C bat elier- Paris:  Beschleunigte  Versuche  Uber  Volu- 

tnenbestSndiprkeit  niid  chemische  Zeraetzunp  dpr  Zf>meDte 

Uli  MeerWÄ-Hser; 

B.  Blount-Loudou;  \ olaiitotibeatändigkeit  der  Zemeotei 

C.  Zielinski  und  J.  Z buk -Budapest:  Vaigteiebands  Vai^ 

auchsmethoden  für  Romanzemente  j 
A.  F  n  ü  « -  K  openhagen :  Bestimmung  von  FestigkeitakoeflUanleii 

für  Portlandzemente  behufs  Berechnung  von  BruolutlJkaa 

der  Ausführungen  nach  der  Metbode  von  Feret; 
K.  Feret- Budapest :  Adhäsion  der  MKrtel  und  de«  Betons; 
E.  Maynard:  Verhalten  de«  /unientes  ira  Mee rwasscr; 
DevHl:  l/iiber  die  Einwirkun^r  von  Kalksutlnle;!  auf  ZenieriM- 

und  die  Zniemmeaaetaung  derSolfoaluminate  des  bydrau- 

Usolun  Kalke*! 
EL  Ladae>P«rli:  Zwtirtaiiiig  kydnnlieehgr  Bindemittel; 
0.  Balra- Amsterdam:  Dichte  der  ZerreirsversuchslUb«  aus 

Zamaat; 

L.  ▼on  Tetmajer -Wien:  Einduss  «Sni^cr  anorgaiii5cher  Salza 

auf  bydrauliaebe  Bindern  i  ttn! ; 
Belelubsky-St.  Pet^rsbur«:   Wahl   des  Nomialsandi-s  und 

Hydromodniua  dp.r  Zeinente, 
A.  Cajo:  ZerstSruDg  des  /^.legelmauerwerjtoa  und  Einwirkung 

von  alkatiscben  ijullelea; 
M.  Consldöre-Paria:  Anniit«  BetmlwMitniktioiian; 
Dv.  F.  Sebaffftrsik-Budapflil:  Bausteine  and  StatabrOcha 

üi^ianHL 

An  die  Vortrüge  schloas  sich  nur  suinteit  eine  F*rärtemDg; 
da  die  Druckschriften  erst  unniiltelbar  vor  Huginn  iler  Ver- 
handlungen in  dk«  Hünde  der  Kfinfjfisstfi'ni-bnicr  i;elaii^t«n, 
war  ein  eingetu-n  II-'-  ^^tudiuin  der  \  i  rir.ii:.'  T.n  tii  iiii  jflich  nnd 
deshalb  auch  eine  lebhafte  Heaprt>tciiuiiK  der  K#aut«erten  >lei- 
nnngen  nichl  tu  «rwnrteu.  Nur  diei<Mii;;uD  Äntrllgu,  die  von 
den  Verfassern  selbst  aufgrund  ihrer  Vorträge  gestellt  wurden, 
felangleii  zur  Besprecbung  «od  Abetimmung. 

So  hatte  Ingenieur  Uary-Charlottenbtirg  im  Atutchlwa 
an  seinen  Vortrag  ein«  Keibe  vnn  AntrX^^en  anstellt,  die  tlidl 
auf  dl«»  VerbesÄcning  und  die  VorpinliciUifhunjf  der  l^rflftangs- 
metbodeu  für  Portlüida«ment  ersireckteu,  und  die  den  V»r- 


ZcitMihrift  dM  V«r«UM( 


Stande  xnmteil  zur  unmittelbiirtiti  Erledigung,  eumteil  behub 
Ceberwolsnng  an  geeignete  Ausscbiiase  aberg«ben  würfen. 

Lebhaften  Meinungsaustauscb  rief  ein  von  Direktor 
F.  Seholt*  Heidelberg  gestellter  Antrag  auf  Annahme  eiatr 
BegrifflmfkllraDir  'Ur  Portlandzemeut  hervor,  der  sich  geceo 
die  Zumischung  von  Hocbofeuschlaoke  ziiin  rorlfandrem»!« 
tuid  den  Verkauf  dieaea  Krzeugnissea  ah  i  Lirtlandzcment  nch 
tptp  Di«  rtnifific  B  hatte  durch  einen  besonderen  lii^ii  i-n 
Au.srtni»'?  ilen  .\ntrag  Sehott  beraten  und  den  Wortlaut  irt 

!  von  Schott  gewünschten  BugrifTserklitrung  in  deutscher  uod 
französischer  Sprach«  feetlegen  laasen.  Ueber  diaNa  Wgilr 
laut  wurde  in  der  Vollversammlong  lobhaft  gestriltaa.  ÜHr 
besondere  wlInMhten  einige  Mitgüpder.  ds.ss  in  der  Font  4n 
Beschtnase«  nur  ein  vom  Koii;;rrBn  auifrosprochaner  WtolCb 
zum  AurtilruL-k  kommen  s  ilU-  Au(^'rniul  eine»  Antrages  Toa 
Prof  Kirsi-h  Wien  gelan^ln  sodann  der  Antrag  in  foTfrander 
Fortn  zur  Ann>ihmp:    »PortlMiditemtiiit  i»t  eine  fp^statebend« 

!     Hezeii-hnun^  tUr  ein  h\ 'tranlischea  Bindemittrl,  welchus  durch 

I  BruuEieu  eit>er  natürlichen  oder  kUustUchea  Mischung  von 
KaJk  mit  Tboa  «der  aadem  Materialien,  welche  Silikate  eoir 

;  halten,  bis  tor  Sinterang  und  nachherigei  Mahlen  bis  iw 
Meblfeinhelt  gewonnen  ist.  Weder  andere  hydrantieeba  Binde' 
mittel  noch  .Mischungen  von  Porttnndzement  mit  aadem 
Stoffen  fA-ssit  der  Kongress  als  Portlandzenipnt  atif.« 

Aus  den  Herichtcn  der  ObmKnner  der  Aasschüs«!  für  die 
Gruppe  B  i«t  bervonubebeti,  daas  der  Obmann  der  Kom- 
mission II,  Kommenienrat  Harfaldt* Andernach,  ttbar  die 
Tbittigkeit  dieser  Kommlsslan  beiidttflte,  «reiche  die  VeniD- 
beiilichnng  der  Hrnfunx  der  PtUBolane  bearbeitet.   Ria  Tdl 

'  der  Kommisslonsmltglieder  hat  die  Ausflihruiig  von  Verracben, 
insbesondere  mit  italienurbpr  Pnz?cdani\  irt  Auasicht  gonotn 
men.  Für  die  Abnainne  n[.i!  i'rü(iiii|.;  von  Tras*  soll  et  emst 
weilen  bei  den  Vorscblttgeii  des  Oeutschen  Verbandes  für  die 
Materialprüfungen  der  Technik  sein  Bewenden  haben. 

'  Die  Mhlrwlehei)   nnf   den  \»rhnritt»j;  %'erlpgt«n  Veran- 

s-tallunijen  bnten  viel  de?.  AnrejfenJen  uml  Belehrenden,  SO 
vor  aDen  Pinnen  die  beficbtigunt^  des  Verkehrsniuseums,  der 
OonanbrÜL-ken,  des  städtischen  Wasserw  erkes,  der  Werke  von 

I    <iiuiz  ik  Co.  usw.   Von  Interesse  war  auch  ein  in  der  Urania 

I  von  Profetaor  lll^s  de  Edwi  gehaltanar  Vortrag  über  »Vn- 
gams  Eisenindtutrie«,  weielMr  daa  BenMkara  in  Wort  «ad 
Bild  einen  Iteberblwli  fibar  dia  Etwmgtng  dos  Etoga«  tat  Op< 
gam  bot,  und  aiaica  AnaMga  in  kaianlfdia  and  Zanea^ 
warpnfabriken. 

r>aa  jm  Uotol  Royal  am  14  .Se]<temb«r  abgelultene  Veat- 

'  mahl  bildete  den  wUrdigen  Schluts  dm  Kongresse«,  der  mit 
einem  Empfang  in  den  VereinsrHumon  des  l'ngariselMB  Jn* 
geniettr-  und  Ardiitaltten Vereines  gesellig  eingeleitet  war. 

Dia  Oaaeiiickail  Unit  auch  noch  etwa  lao  Teilnehmer  am 
ICongniso  ni  eläer  Dooaufnhrt  zusammen,  die  bei  herrlichste« 
Wetter  tint«<mommen  wurde.  Her  Besuch  galt  von  der  ur- 
alten Keüte  )'>>terwardcin  aus  zun.u  list  dem  Zementwerk  Be- 
oczin.  wo  aus  «.ToffÄrtsjfPii  V'orkommen  von  thonigein  Mergel 
Poftland  n[id  Ilunianzoiiieni  erzeugt  wini  und  wo  die  Gesell 
Schaft  von  einem  der  Besitzer  des  Werkes,  Uru.  Orenslein, 
IMUtib  bawinai  muda.  Von  da  glnt  m  dia  Danan  ab^M 
snm  Eieeman  Tbor  and  der  tVrkieoben  loial  Ada-Kaleh,  so- 
ilann  nach  dem  weltberühmten  HerktUesbad  mit  seinpn  helf»*" 
i.'nidlen  und  zu  dem  Eisenwerk  Kesicza,  wo  Direktor  und 

^    amie  miteinander  wetfriferten,  den  Olsten  die  nbl-  und  oni' 

I    fangreichen  Werkni^ntien  /.n  zt^igeii  and  aa  aAllMB  und  w» 

'    tun  Festbankelt  die  Ueise  abschloss. 

I  Der  Scbuellzng,  den  wKhrend  dren-r  I  aj,'e  dm  ungarische 

I  tStaatseisenbahnvcrwaltung  (ür  den  Ausflug  zur  Verfügung 
gastelli  IiaUe,  tflbrta  dia  Bäsegesellschaft  nach  Budapeat  ranck. 

I         Lehrreiche  Stunden,  aitvergessllt^  Tage  hM  <fie  Lieiwnt- 

wilrdigkeit  der  ungarischen  l'acbgenossen  allen  Teilnehmern 
am  Kongresse  bereitet.  Dur  Dank,  der  ihnen  dafUr  und  be- 
sonders aueh  'i"m  Orj.'-finiiatinniansschuss  gespendet  wurde, 

j    war  wohl  \  <T'.!iiM.t 

I  Der  nächste  Kongress  soll  l'iOä  in  St.  Fetenhaq;  statt- 
I  llBdeck 


Die  Anatlian  Kngineering  Co.  in  StowBBlICflt,  SlWk 
hat  gekapaelle  Glektr^tnoloren  nus(;ufübrt,  die  ualiNie  ladhl 

bpmerkenswerte  KitizelheitiMi  aufweisen.  Diese  so^eu.  BlUl- 
Hotoreu,  die  fUr  Leistungen  von  '  j  -bis  15  I'S  gebaut  werden, 
haben  »tphende  oder  liegende  AnkerweKe  Fi«f.  1  und  2  stellen 
f  . III  tidende  Ausführun;;  dar.  die  /.uiil  uimdttelb.iren  Antrieb 
uiner  Kr<>i.se1piiin)ie  b<>.stiiiiii>t  Ul,  Dl«.-  Ankvrwelle  ist  unten  odi 
darKui>plun^  für  die  I'uinpenu  tille  versebaB.  ObtO  w)|dlia*in 
olaeiu  Kugeisimrliiger.  Vi-^.:i,  goirajjen.  .I>as  obere  WelleMnde 
■It  mit  Gewinde  und  inii  einer  Keilnut  vergelten,  sodass  ein 
senkrecht  ver»iellb»ri-r  frentileter  I  jigerriiig  aufgeschraubt  »er' 
den  Icenn.  Der  iüDg  wird  dnrcb  swei  Muuetn  und  einen  Feder- 
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kell  la  MinarLag«  icahalMn  mnA  iMW  ridi  aur4rin<in  lUngapar- 
■apfen,  der  ««f  a«n  Kng«1n  IMiirt,  D«r  kemtigrn  I^nrriii^  sitzt 
In  einer  muh  mm  Anfnphmen  dm  .Schiiuprniilt«ls  boatiinint«ii 
Bfichs«,  die  in  «leti  «l»  H«l«l«triT  niujrebildcten  oberen  On- 
bKDaedeckel  pioeeantzt  ist.  l  iitiT  i|i«m  Hnlsla^cpr  ist  hu(  <lif 
Welle  eine  nucR  unten  dicht  «bi|;e*ch!o»»pne  HUIm  aufge- 
■ehranbl,  welche  die  Sduüea  dea  UalslairBni  auTsBU  mit  Spiel 
umfaiat  und  oben  mit  einem  Spritarliig,  Fig.  4,  veraehen  iat 
Daa  doreh  Spar-  nnd  Halalager  gednutgene  Oal  ateift  in  der 
UfiUe  eaapor,  wird  von  dem  Sprilaring  In  eine  ringfSrmige 
Rille  dea  unteren  OnlillnMideckeU  abrMrhlftudnrt  und  i?plnri^ 
von  hier  aui  durch  cum  Höhre  in  d«*  unter  lii-m  r  hu- 

reordnRtfl,  ebenso  v\f  i\m  ohorc  .'lulfalli-inl  lau;;?  li.Hislavs'r, 
deMen  ftulscrcr  GusBkiiriii'r  ;>iif  ili'iii  S  cktv  'U-s  MoIhv?  sitztMul 
gleichseitig  »It  Trag«tück  für  iliu  Mati:iietgehilu«e  dient.  Uaa 
Oel  wird  hier  ebeoao  wie  oben  darak  eine  die  LMfenokaleo 
aoftm  nmfaaaende  auf  die  Welle  geaehraabte  Httlte  abgaian- 
gen  nnd  wie  beim  oberen  HaUlager  in  eine  ringfarnig« 
Sammelrille  genchleudert.  Aiifierrletn  hat  die  Welle  noeil  tiber 
dem  unterpii  LutrTznpfpn  piripn  Rpritzrsntr  Durch  dieae  Borjr- 
mitigu  FIltirtiiiL'  -Si'liinirrtiii'l''lH  et  nhrn  iltT  Kiuiiinututor 
nnd  unten  <iie  Ankerwicklung  \  or  Auflro|ifpn  uml  Kindrin- 
gen von  Od  8«hr  (oil  bowahrt. 

Die  Bleche  dea  Trouimelankers  sitzen  anmittelbar  auf  der 
W«Ue  and  w«rd«n  doreh  cwet  Radatene  BOMauMngvpraaat, 
TOB  danen  deb  dar  «bore  gegen  eine  Wrtleoadraltar  ftfliai, 
wlhrend  der  untere  durch  eine  Sehranbenmnlter  nach  oben 
gedrückt  wird.  Der  Kommutator  setit  «ich  ebenfall«  aul 
eine  Schulter  der  Welle  auf  und  wird  durch  die  über  ihm 
anfgeachraubU!  Oulfanffhülsc  imcti  unten  (fcprcasl.  Dio«e 
Konstruktion  hat  den  Nachteil,  das»  Ankerkörper  und  Kom- 
mutator keine  suaamrnanhJbigende  Einheit  bilden.  Der  Za- 
aammenbau  mit  der  Welle  wird  dadarch  aehwleriger,  und 
Aaaboiaeningen,  bei  dooen  Anharküipor  and  Kommutator  von 
dop  Wolle  enifemt  werden  nfliaen,  naehon  ea  nötig,  «Kmtliche 
KommutatorverhinduiijTPn  zu  'rennen  und  nachher  wieder 
durch  einen  i^rfnhrcr.cti  \Vi<  k!(?r  zu  vcrliitcii.  Sehr  «Mpcn- 
artlg  l.st  hu»  Stahlgiiss  hestchfudc  Ma(friPtfjph!lu<p  ^'oformt. 
lyie  Joohp  V'iliU'ü  einen  Kaattin  n:il  w  r;tcii  Bohruntreri ,  in 
welche  die  hobleu  Pole  eingeaeut  werden.  Die  Pole  kbnnpn 
dalMr  Mab»  oissel*  «bfwAMabl  wardan.  In  dar  Mitte  der 
FelftBnor  tat  da  aankNdMv  LilMUMo  mgeorteet,  Flg.  9, 
der  fVr  die  Rfihlnng  deaAnkora  swar  sehr  vorteilhaft  ist,  dem 
Motor  aber  die  oft  widitlgero  Elgenachaft  elnea  waater-  nnd 
ftanbdichten  Abscblusiei  nimmt.  Nach  oben  hin  Iknft  daa 
MagnetgohKuse  in  einen  Cvlimlcr  dexten  Inneres,  durch 
awei  groAe  OetTnungen  leicht  aagAiiglicb,  die  Stromabnehmer 
tiUgt.  DietOefTooi^coB  alod  In  BoMob«  '  '  ~' 
versohloiaen. 

Di«  ZomßngaaM*  dw 
■n  tat  aabr  volD 


9«^  I  u>xS  2. 
BaU-lktgr  aar  Aaitltai  la«.  Oe. 


mrlagan  tat  ai 
Mkor  alt  tat 


wie  auch  des  Ring- 
■tat  aieh  der  «wae 


DU 


bat 


(aiBlrliii  Betoo)  aof- 


Welche  KrtahrunRen  hat  man  mit  der  U.  b.  von  5>cboli 
»FtthrerUcs  Maachinintcn«.  empfohlenen  Vei  wenduu^'  \  on  liii 
Mustrttmendem  Dampt  als  FeaerlöachmiKel  gemacht? 


FataLtbericht 


V.  14  Hr.  122'!ilg.  nmiUiaerrorricb'.uDg  lli-nii'h«!  &  Sohn, 
Kaancl  Zur  Cm  iii  runi-  vun  V,  rlini  ilir-  i-rliliL.  !i  I, Vf rliuinlli>koinotlvtn( 
in  d«T  WilMi,  dl<<  FOlluMR  dcx  IlM'lidruckryUndcrs  hU  oall  rer- 

kann ,  d«r 
PUlamr  «rbcltcl,  Ist  < 

r,  der  HaM  k  < 
•irltBasr«  ab«T  dnrvk  dl«  alt  i 

ri-rnrhriin  N'i'hrnnfaui^  •  odl  der  Hlaner- 
■liirik-<'  s  v.;riMji;i)>9n.    tUM  nao  n  ana 
f^rttic/  liu/4.fr'ti'f)  ÜAchtiialdlttiic  ijrrATptv 
Falluiiir.   hU  In  illv  Mlllc  :Nullflllliut), 
K>  bl«lht  *,  darrh  dl«  Klink«  g  ixtttitt, 
ID  in  »arttatNilliM  «lahsn,  bis  f  daieb 
dl*  Roll»  M  an  a  nad  dm  RriwI  •  aaa- 
■rHOal  wlri! .  woraaf  h»lm  Wrli»r«t<>hm 
Ixhiih  ITnwtcmranr  beld«  Hrhvl  Mo\k''  ihrfr  vir»ihl<ili'iiin  l^nwu 
KlricliZ'-itie  in  ili-T  l?if»i*r*tf!i  Miik-'^'i üuiitr  ankoinint-n  lui'l  it  Itt  .^i  «'In. 
BChn»l/|*l,    Inih    1.  iiii   livm  'I   iluri  Ii   /  ii  irjr  k -i  t' h-^i.  it    \  tH)  t    Iii   i-ilir  I"'- 

llobi^;«  ZwlBclH'iiJaKfl  brlitfrcn,    Helm  abrnnallir«Q  CTmaicueni  wirki-n  Vi 


MX.  a«.  Mt.  M0(14.    HdivaiTkktBag.  B. 
Oatteli  0*ra  (Rnnra).  Doroh  DOM«  t 

Bahn  i  wird  mproit«  Luft  ir«aea 
kA«  oaaaa  dw  sar»w«n  Robr*  f  ••blasMi  ead 
dadareh  da«  In  dao  Zwiaclicortam»  «laffafOhrt« 

Waji>i>r  ii-rüUnht  and  tn  den  Brceaatoff 

irlehtn 

XI.  n.  «r.  isma.  Aaftaii«kUtemaMklii«. 

II.    4tepi>prt,    Karlarnh««.      Im   ilefti^rfr  41 
tiud  Im  Aufiauirrr     ti-llwrl>«  aurh  In  dor  Hohr 
a«hUns«  dt'«  Kond^nsalor»  »,  Ist  »uht  itcr  Virdimiifcr  u 
aauvasaalKkeU  nnd  ibren  DUnpfcn  noch  «la  udar««  Uaa 
VM  salsiwr  DMN«  MilnUaa  tfir  Aanaanlak  a  Us  1>  at»  • 
iüiar  1  Bt),  dMs  ab  Spwaaar  la  a  and  f  tsslilksrt  and  d 
In  o  oihI  d«m  Kocher  (  aanthcrnd 
prN'lchKPinacht  irird,   Dadorr-h  wird 
ultne  L>rot4i*rlv«nt[lp ,  Puinpvn  uaw. 
«In  ««lliattliltltri'r  l'mlaiir  cmnirt, 
laden  dl«  Ullcaaaalokait  aU  OampC 
vaa  I  darsh  «  aaah  «  aad  i 


■'fO 
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■Itktil  dnr.'h  p  iMch  •  »Irntnt,  irRhrend  Mt 
kett  mll  ii*inrlli'lirin  ßcnilr  durch  da«  icdtaiillf  Rohr  ■•  null  f  mlMilct. 

,  ,>  "<c  di<!  In  <i  alcli  abMltaideBdni  »ni 

(Im  rrrmitr  Gah  (lurchdrinjrefid«n  (dllTln- 
dircndrii:  Dimpr«  aur»uirt  und  mit  ikaen 
duri'li  *r  nach  I  lur  ukkihri.  DI«  Rohr«- 
K  i-nthalUin  Salsv>ji>4"-r.  >  Ktlhlwaaafr. 

B.  lt.  Vr.  110«18.  DftapfkHMl. 
B.  4*  l'OrtO- Rl  i'Ik  .  r>rt9  Il.-^r  Kp»- 
aal   besteht  aua  rli»«lii«a  rutirfonnliccn 

▼irtaaiiiflMfvara      Imun  <m  Wmmt 
I  KlMfrllMr      «alMaat  TM- 


■L1&  » 
mataranrabvlkaa 


Loa  Ii 


HMaklnaa-  Ar- 

Strub«  A. -O.,  Mafda- 
bu  r  ir  -  Buckau.  Bei  81- 
eberliBUavcintllrn,  Qbtr  denn 
Vantilkcirel  >lrb  elaa  Platte 
k  krtlodrt.  I«|  dM  nehllttie 
(  mll  allDithlU'hrr  gurr- 
•r.halttaerwalUruav  nach 
abaa  bai>ial>IH.  aaflnaa  «laf 
dia  Platt«  aar  dto  tpkaant, 
«elfhc  doich  die  Bipaoaloa 
daa  Dampf«*  In  6  vorbanden 
Ul,  olcbt  ali«r  rlU  lvh«ndt«c 
Kraft    de«    Iiainpfrn  wirkt, 

wodarch  «In  ffesaaer  Scklaia 


■■halnaniaktaaf  fb  Wannataadialtar. 

B.  KAtrner  and  Th,  Brka«.  l>Ob«ek. 

MiaM  aa*  «ia 

nttflehaasIlMfi 

da«  Rlandylaa  allseltlir 
GehtiiU',  hcl  dem  die  ailt  ülglg  tlbg» 
retttf  B  TFlIfiiiri  n  vrru^hnirn  Ocbloactell« 
darrh  um  lliilifüi  f  ilr^hltarif  .Schraub«fD  f 
ao  verbunden  wiirdan  ,  da*R  twlm  Anale* 
bta  to  HaMan  uicleli'li  da«  neblaic 
aai  WanirMendialg»  dampfdlcbl  befe»- 


tict  wird. 


Krotar,  AUaaba*irt..A,  Olal 
Ia  da« «all 


B.  11.  TU.  mm. 

■t  PaalL   Bat  dam 


K  O.  Gebre,  HambnrK- 
an  Knieffflunkirii  an^cflcd* 
neten,  durch  Krdrm  rrecvii  die 
IniuntllclM'  dm  Kolire«  r«lraekt«n 
Hcbncidrollen  dut  der  l.arrrk<i|,r 
a  Ar  Ma  atoa  BKin«  der  Oll.d.  r 
dar  Kalcaatanka  aa  «Inar  BUnice, 
weirba  In  «laan  dM  Lagarkavf 
dar  aadam  Oliadar  tiavndm,  aiH 
Haadtrtir  vergebenen  Kobra  aahalal  ainaMIbar  rvbt. 

WL  n.    Vt,  mm.  Tininitirtniil 

Meyer.  Köln.    DI«  atehaaden  rahnMaOmnlcaa 

ond  ana«rr>'h>oll>aren  Olleder,  wrlehp  den  Feiler- 
rai*m  und  dm  Frufriiiff  irnirtrhllefirn.  sind  i 
Ikrb    grohncea  ,    damit  ^ 
diucb  Ihre  uaslelebe 


Aaadaihaanc  bei  derEr- 


iawaiiarvor- 
Scbmldt,  Ranuarx'Uhlen- 
WM  MUaitsan- 
ar  aa  Oaff- 

nan«ren  *  ond  I  «aa  rlagWwalwa  Robtrtumcn 
g  und  k  aaffaidllaaiaB  riad.  Mda»a  Jada«  K'ilir 
•baa  SUrai«  «ar  aadara  anagawaakaalt  werden 


B.  IT.  Hr. 


MSTW. 

Pi 


barraravbrarM  wird. 


OradirwwdL   H.  ackarrattdl,  Otaraaa. 

lir-lninir  dM  OradlTwarkca  aeaebtcbt  alcbt 

diirrli  i1.  II  l.iinstrom,  iiond«ra  durch  riii  Svliau 
fclr  iil  il.»  TOB  dem  lu  k>ilil<'ii<|<.ti  \Va»4i  r 
dnrrli  .Inin  Kram  von  |i<i*cn  n  lnauiKliI««! 
etlrd ,  bIm>  (leiclitciliK  aJ«  Verti  iirr  «irkt  un.l 
die  M-hraxen  Irofraniie  c  tut  dn-ht,  da»!!  eliie 
Irr  Laft  Ragen  daa  WaMtr 


ILM.  WMi. 

nrblni'nfabrlk  A.>0  , 
dra  AuupndbbaaWaaiaa  und  VerriairoruBir 

der  Vrrdlebtaair  IM  lu  dem  von  einer 
Kh-ucrftt'hlolf«  bewevtan  Vontllhrlkel  k,d 
bei  «  ein  WInkalbtbal  w  «eUfert,  dar 


iMlmaMlIMNatMf'   Dla«lara«ba  Ha- 

Zerelbrilekcn  (Pfali).  Zar 


Ii.   lli'nrjr,  Lttttlcb. 


Belm 

Klol*  » 

t>l<  er,  von  «e  fh!lr»«e)>en,  inrOekfUlt. 

Hflin  Sf-nkrn  wird  der  H^b«!  aa  von  der 

V4in  d«r  Stuf*,  an  I:  irvbalti'ii  und  hh-lbl 
ItiiitiT  d  zurnck  I >'i-ti(iiJii.'nr  rpohti*!,  hl» 
er  von  der   Stufe    abveleitet    und  da« 

a».  IMfM.  WWMtBlIlir.       Bataalt,  »aar.  Ais 
Binit  diMil  «In  Qaeekallbartiapiba  §,  dar  Ia 
«lair  Bttrbn  loDl,  darea  8«4*a  •  am  leMaadaa^ 
alcbil  aBalaaaglnBodaa  Halali  baatabt,  wlbrand 

die  Wandanir  b  ein  RIn«  aua  InollreUiir  l»t,  In 
dieaem  RInir  «Ind  dl»  ala  SlromabnchnirriitL.xc 
dienenden,  mit  den  Ankerwiuduntreii  «  vcrbuii 
denen  Bchraubon  d  nln^cacbraubt,  die  bi-i  drr 
Drehunir  iiarheinander  mit  n  durch  g  elektrisch 
verbanden  wordrn 

n.  U.    >r.  uatn.  raBCTaniaktna«. 
Beta  Ballbraah«  betagt  dia  Kadar 
r  daa  aa  dar  KalMaalaaca«  gs- 

lacertan  OaanMn  h  alt  daai  Rola- 
hauBia  s  In  Klncilf,  der  am  Fahr. 

rlahlu  bafeatlirte  und  «amt  den 
VlMir.  u  k  mit  Flbolirkelt  irenillta 
C.vUndrr  (  irlellct  mit  aehien  Sie- 
Ifen  «   {Innroflirur)    auf  dem  Kol 
baa  *  barab,  und  da  die  Bteire  a 
aaah  abaa  «lakai  «rardaa  aad  dl« 

DoNktrlMMkiaaffaa  r  «araagen 
und  BsIalBt  saoi  vcmchllprMn,  ao 
wird  durch  k  auf  dl«  Kf^enltall- 
Ken  Kolben  m  de*  bruiBHcylln- 
der«  (  ein  etetla  vachaen  (er  IJnirk 
auai^Dbl,  der  mittria  dpr  Kolhcn- 
«laagaa  n  aad  der  Hebel  op  dl« 

Bnaiaibarkan  «  an  die  (ulchl  irezelchnelen)  I.«itachlenaB  drUekl. 

n.  M.    V«.  ItSMT.    Hatarrad.     V.  J.  New  man  und  1 
wlaka,  Cbicago.    DI«  feelllaireiMle  Wannarhaa  •  Ul  an  «Inan 
Aakfr  b  aaftwkaiiadan  ü^aatcaktaia  « 


Ueil 
ilen 


die  Radnabe  il,  t  drabt 

licwccuni,-  da'  Aakara 

aii>KcrU-li't  iit. 

Kl.  47.   Vr.  laSUL 

(V.  s.  A  I.  Mit  dem  durch 
die  Welle  IC  v<in  aulHi'ii  Ki'. 
wagliarcn  Hebel  *  alnd  durch 
OlbMirr  f 


dia  aarb  Ihrar 

llerabbewemin«  In  Hnirn  ■> 
durch  Kellwirkunic  auf  Ihre 
Hille  ecdmrkt  werden,  In- 
dem Keilliacben  f  an  k  auf 
VoTsprllnirr  v  an  a  wirken. 
Hei  einer  Au<rahniiiir  niil  nur  einer  Sciwih«  «  MOtien  «Irb  dk  KcB- 
flkrlirn  auf  den  Rand  dür  i.'cirmaiwriler'nden  RohrOirBniir. 
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n.  4T.    >r.  imn». 


n.  47.    *T.  UtTU.  CyliBjimib- 

M  A  ir  f  t»  a  r  IT  -  Nruntadt.  H*i(tn  Eln- 
rOclt«n  niMt«l»  <ie9tlii»rt^if  U^i  ^Ich  xU' 
Btclut  dir  Inocre  Bkcke  a  an  den  Raib- 
«grHate  m,  ud  nmebdaB  itedarab  flr  t 
•te  fiNivr  atatsyanlit  cmtaflln  «Mtal 
IM,  «M  dl*  laiMn  mrtu  #  >■■■•- 

von  m  hiB  KUDl  AoKliIaNre  k  «tttTfliobcD, 
4Unn  a  hl«  zum  AnA<'hl&K''  a^lT'-xnKrn, 
wobi'I  der  Ab!>tanil  britU-r  itacken  van  m 
cl««  «Irlch  Int. 

Kl.  47.  Ir.  UM24.  ZklmiUarwubMl- 
gatritb*.  S.  und  >'  llui.ii.rt,  Üb  "  in  n  I  ii. 
In  d4in  (lri-1  RAdi^rpiftrcn  a6,  cd,  ff  nUzt>n  dio 
Rader  a,f  »tif  ihrirn  Wtll«u  Wi,  iri  tttf,  fit« 
Obrigen  »iuen  Ion,  kOoiMO  aber  bei  «1,61,  ci, 
db  all  ibNo  ibchkuMdam  ctkafftlt  w«*- 
dw.  Di*  Kawlrnfwi  «1  Mid  db.  Ii  mat  4t, 
■1  and  «I,  ti  aad  «■  gebaa  der  Reih«  nacb 
dl«  D«bm«tuini{«n  c:d,  a:*,  « ■■  r  «od 
o:ftx<i:fXff  odfr.  wenn  r:d  'J  ;  1. 
.1  ,  fi       \  .  >  ,  r  :  l  :  •   l»<,   .'     1  ,   1     1  1:3 

und  i  ;       « ir  bei  i;j«i.^ni  \  l^  r*tufli;rri  Mufrn- 

Ba/Mtlgaig  iweiMiliftr  iMlIriiK*,  Mabaa 
».  dtrg:-  H  KuLs.l,  sniti|t«rt.  IM« 
Htlficu  a,  6  (ind  im  Rande  mit  Noten  c  and 
Ablacbannn  d  vtnabaa ,  Obtr  dU  tta  «ib- 
ncr  leUkHirliic  g  gmstuAmm,  uai  M*  ■•• 


na(«riatM.  W.  Schmidt,  WtlhalBi- 
hobe  bei  Cailal.    AafiMr  in  babaastin 

•»IbaUpanarndMi  rrdM-HnirMi  ^,  ^]  «rrdtn 
noch  ela  od«r  zwrl  i^brnlallii  auff^r^chnltttn« 
Fed«rrli]ffe  c  anreurditet ,  derrnn  Fedenjntf 
nach  anfafD  durch  oincn  OB  teNiMCfe  K*- 
Iwiaii  Rlac  a  btgraait  Int,  na 


Anrllu  D  und  K*llo  4  ((«IchMitlir  all  Triff- 
slQtaij  des  KulhenlLr^rper»  AQiiKcblldet. 

XI.  47.    Nr  Itom.   TralbiltBta.  C  o. 
Oehrr'*:r'n     Hamhar^.  D«r  b«kannti>  (»fthr- 
ckaBHi'li«  Triflbilraieo  (abselaufeaa*  Patent 
W.  1»M  S.  4«7,  and  Znaati  Xr.  33314,  Z.  !•«»  ».  7««1 
dtr  Wtlia  TObtMCft,  dan  die  irrp|ieiiiOrail(  ttbrnlsandar  Ua- 


BMI  »a  anf,  diM 
■t«  «trd,  HO  wird 
maac  bat  Halb- 


bratt  «lad.   ttgt  atia  dm  I 
a  die  (llntrirr)  Aufafakante,  b  dia  Ikllneta)  Hiwtl 
•owobl   die  Dflleoblldniig  und  dl«  «li-bpimmtg«  IM 
krruzTlr-i])fn  untcrnEfltlt.  alb 
d«r  Kautrii  verhfiiilart, 

I  i  XI.  47  Xr.  110990.  ■topfbtichiettpacknag. 
A  W.  Franca,  Pblladalphla.  ül«  darcb 
alm   WacMnr  /  nnaunaagahalinwa  mnf- 

l,f^      HM  m»m*  I»  VtaMB  H^Oi  «•  «IMB 


Kl.«r.  Vr.  IMm.  labiratUadn«.  B.  W.  Sk»wr«>ak,  OlM. 

cbaa  l.i'H.  Xar  lafldlchten  Verl 
Innrnlutt*rn  b  {Kupferl  wird  an  den 
Enden  öfr  .Manifl  u  rntft'rni  und  aaf 
b  und  a  ein  LMaittal  I  aufgebracht; 
daaa  wcrdaa  dla  Kadaa  In  «alapra- 
ckiad  taalalMa  MaAa  e,  *  gaalaekt 


Var- 


denff  von  r  mit  d  Kr 


Dia  TatMo- 

bl-M  In  bekannter  Wein». 


XI.  47.    Xr.  120977.    H«r*UUBB(  tob  Wiiaasekatibüllta. 

•  Inlrte  NorddeDtaoh*  nad  Deaaauer  K  le- 

•  alcnhr-Oaa.  Kbetnbold  k  Co.,  Haanavar, 
Aaf  tili  OawBba»  «dar  U*bMl-)npp»  titct  ma 
«la-  adar  feaMafiaM»  MatraiaaM  aaf,  Tmlakl 
dleae  mit  parallelen  oder  Bich  kraulenden  Furchen, 
befeallm  da»  <>ani«  auf  dam  in  acbaiiendea  Rubre 
r  oder  dencl.  und  füllt  die  (Ich  bildenden  Locken  I 

mit  ScbulimaiM  an».    KIna  «litleude  Schicht  p 
kann  hlnzujrcfOirt  werden.    Nicht  aua^ftUlla  Loft- 
rtome  m  teaw.  «  arbihaa  dl«  Wlrkuar- 

Xl.  47.    Xr.   itOMM.  ^laUTarUadtr.  F. 

baden     IMi-  Hilft«  n  hat  «Inen  ailt  Ztbnen 

d  und  eiiU'r  H"blki.'hl('  e  vrraehetien  Zapfen 
c,  dli-  Hiirii' *p  tliiH  HufininK  i-'i'l  i^uer- 
Bcbrauben  /,  die  In  «  einifralfen,  aowla  aloan 

fudiikalaMtai  auM      dar  Ib  d  alBifiUI 

nad  die  EarOrkdralinat  d«8  darek  Drabaav 

geapamii.ii     II-«  bindert. 

|C  XI.  60.  Br.  1M80«.  Aebiaartglar.  W.  Jahnn,  Offenhach  a'M. 
Die  durch  eine  StanfTf?  d  ver^iundvtieii  Widerlager  a  der  OelaatUDfr*' 
ftdara  f  »Ind  ala  OteliicbBb«  auag*btld«t  nad  w«rden  ta  «iacm  rubaa- 

I  *  I 


WIM« 


■wanirllnflK  alatlff  irelndert 
wird.  Dia  EiMnIriillkl  m 
Ut  PO  bemeatcn ,  da««  In 
der  »ankrechten  La«e  der 
SchwongkOrpar  «  dl«  Spaa- 
□  II  CK  der  ttalerea  Feder  uai 
%  u  ir«ber  al«  dt«  dar 


•  dw 

alfto  durch  den  üeburscIiiiM 
inietikr«n  Ober  die 

>iliiri:iurnr,  daj  ilc^  untrrrtD  Knr^ra  durch  dun  üeb*if- 
m  '-iu'^  ^''■j  -NtiHtiniii  k  ül-tr  die  Fliehkraft  iretrMTCD, 
wodarch  der  Urack  d«r  Gswicbl«  auf  dU  Zft|if«a 


* 

SL  R, 

IMV.  B.  D.  irilllaBa',  Btanford, 
nad  II.aB»»dla7,  Watarbary  (V.  8.  Aj.  Elaa 
■akrCplli  WaHa  •  ailt  IIaad«iiff  r  und  aaaweebaal- 
barar  HBla«  •  wird   mit   dam    Maul»  I   auf  dl« 

(sc-hlecht  zujfiioiclicbe:  MuUer  ireeetzt  und  durch 
«ankracbtaa  Auf  aod  Abbewegen  da«  Oilirea  g  In 
Scbwlnirnnaeo  veraatat,  wobei  dtr  acbrtg«  Dreb- 
aapfta  d|  vao  f  ia  «laar  Kanalilcb«  Mbwlact. 


W  ««Mto  danb  viadär>  'j 
»  d  (lNtai4»M)  Ii  alM  tet- 
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Ssm  p  Tm  a  »  chi  neu 
Geehrt«  Ked&ktion! 
Ana  Nr.  38  Ihrer  geaehltsten  ZeitaclirUl  «ntiiebmen  wir 
den  Bericht  Aber  die  SKuiDg  vom  34.  Jaoaar  1901  des  Frln- 
kisch-OberpflUaiaelMii  BdrirHmrfinrii,  in  welcher  auch  die 
EigeoMbufteD  der  DdBjillm'UBe,  namentlich  der  Harioni-Tur- 
bine,  in  Diakunion  f^ezofron  wortlcn  sind.  Da  wir  i«ic  mehr 
«U  J«hrearrl»t  die  F«brikalloii  dieser  lelzteten  Mascbinengat- 
tung  Hufpriiemmen  haben,  io  wÄmi  wir  IbiiPti  dfliikbur.  wenn 
.Sir  ■.<  ri   iiachitebctiilt'ii   Berichli(iilrif;eii   <ii-r  iii  il<>r  be- 

treQenden  Diakoiaion  gettnrierten  Aiuichten  in  Ihicr  gcschlts- 
IM  XeUMkilft  Netto  nehiMB  «oUtam 


Der  Vorteil  einer  Parioofschen  TarbodyiiaiiHig-ruppe  liegt 
nicht  Bowohl  in  ercter  Linie  in  deren  im  allgemeinfln  alier- 
dings  geringeren  AnaebaHtangakoalan,  ala  ttalndw  in  ctanr 


Reiie  weiterer  Vort^le.  Zunichat  werden  muA  Ae  ' 

der  Gebäude  durch  den  geringeren  Raumbodarr  dieier  Ma- 
tchinen nnd  difi  viel  einfachere  Orfindune  denelben  w.eaent- 
lich  vcriii'i^rrt     Aiirserclrm  stellt  sich   nrr  DiimpfvPrbrMUCh 

der  Tr.rbiiirii  .n  lif'ii  iiieistf'ti  l''l-l!fii  i  u  ht  iiijhfdontpnil  RÜn- 
Blijjrr  h!s  ^i•Tl^•lJ^^.':<^  ^'"owrhijliL'hür  f 'auipfrim.^i  hnteti  InbL'ZUg 
MUf  (iit^.HiMi    ! 'irtr.[nii<l    v ervv eis,^[i  wir  nur  auf  fnli^'ende  DatAnt 


am  40*  bei 


mit  MM  KW 
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OimpfTerbrauch  kfc  i>to  Stunde  und  pru  K.VV  beira^eu 
kai.  Bei  einer  ^(en  Drctfuch-Expitntiotiiniuchine,  «reiche 
unter  den  gleichen  Verbättniuen  arbeitet,  betiH^t  denelbe 
kf.  Fftr  die  neuen  MMchlnengnippen  fUr  die  Anlagen 
VHrimMt  m/IL  und  Mailand  von  j«  26(M)  bis  :mo  KW  Leis- 
tung haben  wir  bei  Ii,»  «t  Ail'iii«>i'jti»iil>urilnifk  iiml  cifi-r 
DampfUberbitlung  von  rd.  l'H''  t'im'n  j^rnTslpn  l'an^jifvHrbram-h 
TOn  7.«  kfr  P'"  KW  st  p^sDunirt,  uml  iIu'.*lt  wir<i  in  Wirklich- 
keit «Her  Wirdtissetzuijji-  nach  M>c'h  uiiterschriUiMi  werden. 
Endlich  haben  wir  in  der  allcrjting'slen  Zeit  an  einer  kleioeo 
IbieUm  TOD  imr  IM  KW  bei  elofln  AitaiMhmtftlMridfwdc 
TOB  It  «t  und  «An«  ITeberhilsanar  «iii«n  Danpttrnbratieh  von 
UgSkSvroKW  st  fp.t^eMellt,  Wir  glauben,  d*»»  diese  Daten 
llUgMO^  bewriM-ij,  das»  diu  Parions-Turbinen  inbeiug  auf 
Ihren  Dami  fverliraui-h  .'lucb  mit  t!«»n  hestpri  nÄmpfirin^''hinen 
erfolgreich  linnkui-rirHti  k^>1llll-Il  Dabei  Ictitiitut  iiilictrjichl, 
dau  die  Panoni  Turbinen  ertahrungsgeoiiUit,  und  «war  auf- 
grund langjähriger  in  England  gemachter  Krfnbrungun,  so  viel 
wie  gar  koiae  Abuutsung  durch  den  Betrieb  er:e-iden  und  das« 
daher  aiiell  ihr  DwwpIVefbwroth  «in  mit  der  Zeit  rnllsländig 
kooalanter  VMH.  EÜti  tltaign  Beispiel  möfrc  hier  geiiüi^eii: 
Die  Woolwich  Oistrict  Electric  Light  (U).  Ltd.  in  Woolwich 
(England)  hat  im  Monat  Juni  d.  J.  awei  ihrer  1(  0  KW-PNrsons- 
Turoioen  geHffnet,  nat-bdrm  «io  nineni  vierjÄhrijrp»  Tag-  und 
Nachtdienst  tür  Striiriuiii>;ihiii'cirieb  uuterw.^tr'ii  ^rewesen 
waren.  Das  Resultat  dieser  l'itri-fHiuehnng  ist  iti  folgendein, 
an  die  Firma  C.  A.  Parsoos  &  Ca  ^rniMeten  Schreiben  nieder- 
gelegt,  welches  wir  In  mögliihst  g«iii«aer  Uebersettung  hier 
«iweiCeben : 

Geehrte  Uerreo! 
>Ea  wird  Sie  intemilren,  m  liifren,  daia  wir  vor  einigen 
Tagen  swM  Ihrer  100  KW-Torlrinen  AITben  !ler«en,  und  dass 
das  Ergebnii  unserer  Untersuchung  nach  dem  vicrjAbrigon 
nnunterbroeheneu  Betriebe  Nufiertt  xufriedunstellend  war. 
Die  Scbsnfnin  /snvrohl  die  fesiitt- hei^di'u  wir  iüp  hpwpglichenl 
aeigteil  m  kcirior  Wuisc  Anxi'iL-tiL'n  ilrr  Aliniitzuii;; ;  ein  an- 
derer kufser^iC  tTHlth-ieuswi-rtt-r  riiiKlaii'l  w.^r  der,  dass  wir  an 
das  Hnptt.-i^riTii  kt;iijerii'i  A)nii<i.;\iri^  t'iii  l<-eken  Iconiiteti. '  • 

I  Wir  e-Tiiptr'hlen  uns  Ihnen  iiHW.« 

f  Ffir  diu  Hinnitzuiip'-  von  ütjprhitzr«^!«  r>Hin|if  oi^Misn  sich 
die  Turbinen  atu  lieni  Criinde  lios^cr,  wi-il  Turbine  in 
ihrem  Innern  im  Qegcnsniz  zu  «mut  l.)utn|ifin;iichnir'  keinerlei 
SctuDiening  bedwt.  In  diesem  Umstände  liegt  ja  für  die  ge- 
wMniMMt  DwplMMeeUMn  dio  anAentdeMiieM  8ehiri«%- 
kau  Mr  Beavtrangr  VlMrbHitea  DamplM.  Bei  den  Turbinen 
tlWWBt  volUtltndig  in  Wegfall  Eine  weiter«  Folge  dieser 
naltaeke  ist  der  ITmstand,  dass  dis  Kondensat  der  Turbinen 
vollkommen  Filffsi  blciht  und  (iahrr  ohiu-  »eittTi'.s  .il«  Kesael- 
apeispwss5rr  \MC't«'r  ln*nulzl  wi-rilt-ii  kann 

Eiidlich  weise«  wir  noch  darauf  liin,  dass  die  iiugtilirung 
der  Turbinen  nicht  nur  keine  mangelhafte,  sondern  im  Gegen- 
teil eine  ganz  vorzügliche  ist,  wie  sie  mit  keiner  Damplina- 
aeUne  «rrelehl  werdan  kann.  Bei  dar  bereit»  anrtbntaa 
klelnea  Hawliine  vm  100  KW  wurde  a.  B.  der  Venueb.  die 
ganze  Belnstun^  plö^tich  ein-  und  aUKUSchalteu,  vieirach 
wiederhnit,  <:hne  il*.^-)  eji  ni<){;iich  war,  an  der  Turbine  und 
Ihrer  Geschwindigkeit  die  Thatsach«^  nnd  den  Antrenbllrk  den 
Aua-  und  Kinschaltens  Ub«rhAU)<t  xti  konvtittirrn  Dk-  NUs.'hitK- 
iat  also  erst  recht  ganz  unemptinilUch  gegen  kleinere  Belaa- 
tngiaebwaiikmgao,  wie  sie  >ier  pniktlaäa  Balriab  «rglabt. 
Uocbachtuugsvoll 

Bndan,  Sdivala,  7.  Oktober  i»oi. 

A.-O.  Brown,  Bovarl  *  Cie. 


Oeebrte  Bedakilont 

Die  Anacbaftungskosten  einer  PanonMcIteti  Turbodynamo- 
gmppe  mögen  im  allgemeinen  geringer  «ein,  als  die  einer 

Slelchgrofsen  Kolbe.n'Damptdynaniogruppe;  auch  wird  sich 
er  geringere  Raumbedarf  solcher  Maschinen  an  Kosten  für 
Qebaude  und  Griindung  frünftitrfr  übertragen  als  bei  den 
letsteren. 

Diese  Vorteile,  w<>nn  sm  «irklich  ln'?t«»ht>i5 .  diirtiieu  aber 
alles  siuammeafaaiieE..  »«.s  zu^''ui>si<-ii  <i(>r  I  iiriiniaaaehina  dar 
Dampfmaschine  gegeituber  g(.Mi'rllt  u-Tlrn  k.-^tiu 

Dem  für  die  ElberfetderTurimnuLS'hint'  jf^lteud  genufbten 
Dampfverbrauch  von  a,!»  kg  pro  KW-st  trat  einer  DauipfUbor- 
hltawif  «■  W  «Bd  bei  amar  Balaatnng  vou  luuo  KW  kann 
dar  an  dem  IV.  MaeoUnenmlx  der  Danziger  Zeatrale  kon- 
ttaMrte  Dampf  verbrauch  von  9,i  kg  pro  KWst  geyenUber- 
feeiallt  srenleii,  welcher  eine  IJrnifachexpansiona- Dampf- 
maaeblne  niit       RW  Leistung  und  Verwesdoiig  gttsJUti^en 


I  Dampfes  betriflt;  bei  emtsprecbeader  Ueberhitzung  des  Dampfe» 
I  darf  hier  eine  Minderung  von  0,s«  kg,  entsprechend  3,7  vH, 
sicher  erwartet  werden.  Den  weiter  geltend  gemachten  An- 
gaben über  die  für  Frankfurt  a/M.  and  Mailand  he-itiinialaB 
Turbomaschinen  von  je  3600  bis  3O0O  RW  bezil^^'lich  doj  hlat» 
Hir  i^'.ir.-ititirti'ii  PÄienifvi-rbrnuche*  vnn  7,i  uro  KW-«t,  ent- 
!ipri"  h4'[i'l  pineni  liainpfvprbrsuch  von  4,:.  Ic^  bei  fin<T  Kol- 
bondauipImÄJichinp.  »teiien  i\ic  «n  den  .Siil/.t^rMft.sfhincii  iti  dar 
LuiaenstraTstt  in  Ußrlin  (-rhobenen  Uesultaie  mit  4,  i  k;;  Dampt- 

1  verbrauch  für  .1500  P8i  Leistung  gegenüber.  K*  kann  also 
kyOganpaim  ein  Vetepronc  dar  nnone-Tnrhiaa  S«fOB  die 
Danphnateiilne  iabenig  auf  Dampivwbraneb  kann  geltead 

gemacht  werden.  Was  die  Abnntzangitnige  anbelangt,  so 
kaiin  e<  sich  bei  dem  vollkommenen  Zuband  der  beutigen 
Orfif^l.iiiipfmiiwhinn  doch  wohl  nur  um  sogenannte  natürliche 
Abnui7,ttnj7  hiuvjeln,  uirl  dicae  wird  da  wie  dort  in  Rllcksicht. 
XU  zielten  nein.  Ob  aber  Havarien  ernsterer  Natur  aack  bei 
der  Turbomasehine  vorkommen  können  und  wie  tick  aolckn 
ftufliem,  wird  erst  die  Erfahrung  lehren  miissen. 

In  der  BaDO*ann(  dbarkiltten  Dampfes  tUr  die  Dampf- 
naaehine  kann  hente  eine  Sebwierigkeit  kaum  mehr  geltend 
^■emiirh!  werden  wollen,  und  >o  darf  auch  in  diesem  Punkt 
*  j|r  rhhiTf  t  htigung  der  Dampfmaaehlne  mit  der  Turbomasehine 
be^insprt  i'i]-.  werden,  wenn  aiuii  so^niien  werden  mnie,  daae 
leutere  ^-"x*-!'  üe  Vanrandni|r  ^kanttitaB  DtapleB  mnlgar 
cmpAudlich  ist, 

Dia  RanlUugBfiafa  darf  Mr  die  beaUge  DaaqAuacblu 
ab  MiSM  katnälet  werden.  Ob  dies  in  gteieber  Waiae  k«l 
I  darTarbiMnaMkine  der  Fall  ist.  seheint  nach  4len  Mitteilongaa 
Wbtr  die  Ideine  Maschine  von  100  KW  nicht  so  ohne  weiträea 
'  angenommen  werden  lu  ilürfen,  il«  nicht  nhne  weiteres 
erklKrlich  ist,  wie  der  UphÄrrari(fszn.st*ii<l  auch  wahrend  iler 
gesrbililerten  Belauuiigaäiideraii^ren  citi  liniiornilcr  «ein  k'inn. 

Vonttehende  Ausführungen  sollen  nicht  etwa  bezwerken, 
den  eiitgegciigehaltencu  Aeufserungen  der  Firma  Brown, 
Boveri  ft  Cie.  A.-0.  innndwie  Aktarndi  m  (bnn;  aia  Bfican 
aber  sar  Rettttog  dar  StaHunr  der  kente  obnakin  «Aw«r  D«' 
drltngten  Dampfmaschine  beitragen,  welche  Stellutig  diaiA 
voraus<iichtlich  noch  lange  behaupten  wird.  Anderseits  wird 
sieh  die  mit  >io  fjTor-ten  Opfrrn  entstandene  Tnrbomiwphine  Ittr 
die  ilir  /.uki>:n:rienili>n  ViTwtMi.Ju'ipüfUlle  ihren  Platz  sichdrn 
und  friedlich  neben  Ihrer  «trprubtiiu  Kullegin  —  der  Dampf- 
i    naaeklna  —  Ikmn  Dienst  thuo. 

HodMciitaiigavotl 

minbaif M.  Oktakar  IMI.  Qtwg  Marz  ar. 

Geehrte  Redaktion! 

Vach  den  für  elnifti"  bestimmte,  der  PnxU  entnommene 
Fälle  inzwi-scheii  anfrestpllrim  V'rrf^lpichfn  srelli-n  sich  die 
thatsUchlichon  Kosten  von  Turbodynamoa  mmdast«n.H  gleich 
denen  guter  Dampfdynamos  (stehende  Dreilaehexpansioiis- 
Dampfmaachiueo  angenommenV  sodass  dieser  von  uns  seiner- 
seil arwUmta  Vennif  der  billignraa  Bet^affling  von  Turiia- 
dynamM  nlekt  vorhanden  Ui. 

Hinsichtlieh  der  Raumersparnis  erg-icbt  sich,  dass  di» 
Turbodynamos  sich  «war  etwas  IKngor,  aber  weaentlicb 
sfhmaler  .n!s  direkt  gekuppelte  D«mpf<iyniiitio9  bauen,  sodass 
liurrh  lU-  Wahl  von  r)nni|irtarbinpii  Kaum  ^-ewonnen  wird. 
Dagegen  können  wir  nicht  zustimmen,  das«  die  Fiuidamente 
von  TuibodjmanMM  eintaeker  nad  waaanitHak  UHinr  katga- 
stellt  werden  kSnnan  nl«  die  dar  adl  aMkandm  KolbenvaaBni- 
neo  verbunden«*  OfmaaMM;  denn  auob  antaw  mliMB  kia  anf 
guten,  tragflUgwi  wnqtrnnd  geführt  werden  and  dl«  «rlor- 
derlichen  Ansspanin^n  u*w  erhalten, 

Es  Ikast  sieb  nicht  erweisen,  dass  der  Dampfverbranch 
der  Turbotly iiamo»  ^-prinper  Im  »l.s  jeni-r  der  Dampfity  tntinos ; 
denn  ein  Dnuipfverhrauch  von  s,;-.  kj;  für  eine  }\>W  ]\\V  Mi 
cchtn«  IKssf  sich  unter  den  angegebenen  Verhaituisten  aucli 
bei  KolkandavfiknatKbinea  erreldkea. 

Dar  ÜMttad  iat  jedoeb  uiebl  «nkarilektlehtigt  au  faaaen, 
dass  tick  bei  letztere«  der  Dampfverbranch  bei  kleinerer  Be- 
lastung bis  etwa  'h  der  normalen  nicht  wesentlich  Uber  den 
der  normalen  T,eis!uiiir  •■nuprechenden  erhöht,  wKhrend  der- 
selbe bei  T'iri/Oilv  nanioi   nul  sinki^nder  Belastung  ganx  be- 
dontend  «ächst.    Da  nun  bei  vielen  Betrieben  oie  Leistung 
de*  einzelnen  Mascblnenaataee  nur  selten  bis  atir  grübteo  ge- 
itcigort  wird,  vielnehr  die  Maeebinen,  um  unvorhergesehenen 
Füllen  zu  eittgehen,  in  der  Regel  mit  etwas  kleinerer  Belas- 
tung betrieben  worden  i  gani  abgesehen  von  der  Verllnder- 
j     lichkeit  der  Belastung,  welche  die  Betriebe  setb-it  mit  sidl 
bringen),  so  därfte  der  obeuerwHhnte  Uutittaixl  cm  nicht  an 
I     tnterschlitzender  Vorzug  der  Kolhendampfmaschine  sein. 
;  Nürnberg,  31.  Oktober  1901. 

J.  H  Kinbach.     IL  Richter.     U.  Wallern. 
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IX.  Anfsflfr«- 

Die  Gnbäude.  <lor  Ausstellung  botpn  mit  sehr  weiii^  Aiis- 
nahmen  ktiin  Kcld  für  Aufzüge,  da  sie  f^nifsttnitpils  nur  zwei- 
ppschoKsif^  aus^ffulirt  waruii  I)emi'nt»|irt'chi'nd  war  niif  dnn 
Gebiete  jjcRubiiUclicr  Pewoueimufj'.tlj^f  vorliUliusuiÄfsi^  wpnitr 
zu  acbeo.  Einige  P»ri»er  Werke  hatten  die  rten  dortip  n  Ver 
haitniuen  eDtg<>^nkoni inenden  Kon-traktionen  von  Au!/.Ugci) 
für  Drnelclaltbetrieb  mit  zwis«henge*rha'teter  hydnnliseber 
Ueb«rs«tznng  ansgeatollt;  dazu  kamen  eini^  vereii»«lie  Auf- 
züge mit  elektrischem  Betrieb,  di«  gtfpnMhtt  dem  Bekannlen 
grundsAtclich  Nene*  niebt  boten. 

Der  elektrisch  betriebene  Persoiienaufzug  hat  in  den 
lt(Bleu  t&nf  Jahren  seine  typische  Erscheinnog  kanm  g<dtn- 
4wt;  N^baaschlnasmotor  mit  eiogtagiger  Stftneeke  und  mehr^ 
•«^%«  AvfiiXngang  der  PahiteUe  mit  eioem  «o  di»  Troonod 
«tlMBlgten  Gegengewicht,  n 
MiililMt  ausgleicht,  blldttü 
hml»  van  UM  «II«  HuakfiiauMiiriktn 

Sellwt 

Hatar  MWfc  vHadwUltige  Ans- 


in  allen 
«in  IWbungagesp«rr«, 
tMfcang  wift  diück 
bntdrt  an  ' 
«ird. 
rieh 


Graadfedaaltw: 
tUffliUb»  Bau- 
nun  Elnipflff  Ufr 


nanu 

Mt  bohimptw  ^rd,  kwB  1 
IMI  ttdi  Utt/MMtnim  dl«  FM«e 

'     H  «in«i  an»  «InDritM 
Iwan  aad  au  dn  mwnd  ~ 
mu  am  dun  einen  Oroade 

■walgUnglgen  SduMln 
aa,  daM  der  Motor  dnaa  _ 
TOB  MW  kg  Zagkiaft  vad  1  n/tk  Habgwefawindig' 
in  tiCrhstfr  Steltnng  dar  Fabnelle  stromlos  wird,  wobei 
gWtftMitifr  di«  StoppbremM  vanagen  mf>ge,  und  seist  o>an 
vonras,  dasB  die  Nutzlast  snrBlIlta  .dnrehOfgangttwlcht  aus- 
geglichen Ist,  so  Sicht  nach  Abng  dtr  SallMiilgnrlderslilnde 
eine  Betchleanignngsarbelt  v«B  100 kg X  Km  aar  Teittt- 
gnag.  wenn  dar  Hub  i  ö  m  bcMIgt.  Dia  sa  beadiieanlgoa- 
den  Nauen  aetno  »eh  zusammen  ans  Natataat,  FaknaUa, 
Gegengewiditi  IMttanker  und  Bremsacheilia.  Pllr  di«  angfr 
gakaoan  AbmcaiiaiigaB  wfird«  eatqneelMB: 


rd. 


dem  Anker  eine  snf  die  Zdle  rediuirte  M«we  von 
dar  Bronuochalbe  eine  auf  die  Zelle  rednaiita 

Bfaaoa  von  TM 

dar  ZaUe,  dam  Otgangairlekt  und  derNnKlai*  .  IM 

oder  ein  auf  die  Zell?  reduzirtpa  tl  vi  ht   vioi   l   i  Oy 
I600O  kg.  Die  sinkende  Fahrseile  trilie  daher  in  ihrer 
Stuiiun^;  nii  atav  B!n<%ai>kwind%kait  aini  dia  ciaa 
FftUbShe 

15000  k,  —  ■ 

entsprechen  wlirda.  D«s  Verhlllnls  des  wirksamen  Oewietateo 
iB  dam  gaaaanlen  auf  die  Zelle  redtuirten  QawieMi  in  Ttr 
Faüa 

0.  ~  laaook» n ' 


159. 
kao«  M  ABfta««D 


ISm 


sinkt  bei  Aulsflgen  von  grSnierer  Zoglirnft  bis  auf  Vi««  nnd 
darunter,  sodass  der  gewühlte  Fall  al»  fin  bosoiiden  nogttD- 
fiti^^er  Htizii!trlwn  ist.  Der  tUnßuas  von  Hubbijhe  und  Gewicht- 
verhAltniü  auf  die  dor  Endgeschwindigkeit  entsprechende fr«la 
Fallhöhe  ist  aus  Fig.  1 69  ohne  weitere«  ersicbtlieb.  Sorgt  man 
nnn  datflr,  dass  die  untere  HubbegrenEung  des  Autmge«  als 
einlkehar  SailmDgapmffiBr  ausgebildet  Ist,  so  kann  die  TOrWUt- 
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niamllfilifr  H«ine  leb«nili)^  Arfteit  mit  pe.r!nfr«tii  Sioft  aujg«-  i 
nommtMi  werden.  Man  wini  also  kaum  bfilianjiten  kirmncn, 
data  itiv  xweigängige  Scbncckt-  piiii'  zu  gerin^p  lietrieb&icber- 
heit  bietet;  d>  lie  eine  gerin;;en'  Abimtzan^  orU'irlet  als  die 
elDgiogl);e  Sebnecke,  so  ist  sie  mgnT  aJs  bL-triub^ii-herer  an- 
niMben,  wenn  imin  !<!cb  auf  <lon  Standpunkt  stellt,  ibus  Ktn 
OetriebR  mit  iRnperpr  Lebensdaaer  »icherer  \in  aU  «m  sit-h 
nach  abnntXPiidpH 

ITeb«ir  die  S'prwcndharkeii  di'r  hiih»r  üblichen  Fangfvor- 
nchtmifferi  für  die  wohl  wi'si'iitlich  höheren  G&schwindi^- 
keiU:u,  ihn  lur  zuküulugc  Ausiülirunffen  verlang  werden 
dürfleo,  lH«»t  sich  ein  Urteil  durcli  fol^^inido  Ueberle^ng  go- 
wtDoen.  KIne  mit  l.nm/slc  abwAii»  Iithr«Ddo  Zelle  eiuog 
wObnllchen  Penonenanftca^e*  von  600  Vg  Zugkraft  und  SöO 
Eigangewicbt  atelU  nach  Lotlösuog  von  der  Sfliltronunel  eiue 

UßmiUgp  AiMt  von  alDdMtBM  ^  *       '  =  M  wkm  vor. 

9  * 

Di*  Udiei^eii  Fan^orriehtungen  «uchon  uiöfflichit  TMch  •liri) 
•lane  Kupphing  der  Zelle  mit  den  Ftthran^chienen  hsnu- 
■talmi;  di»  tokandtf»  Arbeit  wiH  daher  aat  einem  «ehr 
kUMBBtMnnrag*  inlltflniqgaM'beit  «mgetetst,  M>da««jedeo- 
Mli  da  Mbr  hoher  Brenindmtaod  «nMetat  Mit  Abnahme 
4h  BMBivqgai  ataigt  dar  lk<iiMi>ldn>Mid  adhr  nsob.  wie 
m  Viff.  IM  Mbct  eialAllleb  IM:'  Qeliiif*     «bien  Braow 


mg  von  100  mm  sa  erzielen,  »o  würde  d«r  Rremswideratand 
M 

—  ^  1000  —  1600  betrageoi  Tttrde  durch  einon  unyttn- 
■ailli»  Umtand,  s.  B.  gwtiinileM  SehtoMO,  derBi«mtweg  aoi 

10  im  Tttmindert,  so  atiege  der  Bremawidentand  auf  ^ 

+  1000  «=6000  kg,  also  anf  das  12 fache  der  Nutelaat  «der 
dM  flache  der  Geeamtlaat. 

Die  Unmliglichkeit,  die  Gröfs«  des  Bramawegea  voran*  zn 
berechnen  und  siclicr  zu  stellen,  bringt  eine  tehr  groflte  V.n- 
iieherfaeit  in  der  Bemeaaung  aller  Teile  der  Faogi-orrichtung 
mit  sich ;  es  kOBaw  weit  grOßierv  Beanspruchunireti  darin  auf- 
treteo,  als  man  vermutet.  Diese  Unsicherheit  hat  bei  den 
btalier  ttblioheo  geringen  Geschwindigkeiten  der  Personenaut- 
zttge  an  Schwierigkeiten  ncch  nicht  geführt,  wird  die«  aber 
bei  (ukünftigen  höheren  Geschwind^keiten  wohl  ebenso  sicher 
thoD,  wie  sie  es  bei  I'''ördormaschinun  von  jeher  gethan  hat, 
deren  Fangvorrichtungen  auf  demselben  unrichtigen  Grund- 
saU  beruhen  wie  diejenigen  dt^r  Auf»Uge.  Bei  einer  Förder- 
maschine balspieliweise  lUr  öono  Nutzlast,  3000  kg  Tot- 
last and  Dor  10  m/«lc  UOebMgeacbwiitdigkeit  wire  «ine  leben- 

dige  Arbeit  von  -  —■  =40000  mkg  auCtunebuioui 

bei  etaiam  Bruuiawege  von  1000  aam  würde  «In  bareltB  eia 

Widerstand  von     .      -♦-  800i>      -JHOOO  kg   entstehen,  der 
1.0 

Kllinllicln'  Tfl'p  dps  (lerippos  auf  dos  6faeh«!  dnr  Bfltriebslast 
beajispnnt.'.p  \S'i  iiii  mau  »ich  demgPi/i niibt^r  nun  auch  (if- 
niiiht  bat,  dir  .Mrssci'  (!<>r  Fafurvorrii.'h'nnir  »0  zn  ;,'L'si,.-ilti'n, 
das»  auf  t-iiir  bi'^i '-nz''-    Tirli-   .u  di'-  Siinrl»lt'-ii  i'unirm 

gen,  so  stellt  diuse  Mar»nAhiue  doch  nur  einen  Notbehcll  zur 
Bejyewwing  dea  BremiwfdentradM  vor;  elm  Vomifbcnob' 


uung  des  Bremsweges  m  dabei  immer  noch  nicht  iui>^lii>;i, 
and  eint-  wirkliche  GewKhr  fttr  dip  EiiihaliULUg  eines  Brem^ 
weg^  von  bo»timmt«r  iJlnjfe  wird  diircb  die  voihandeueu 
Konsti nktioncn  noth  innnn  nicbt  gebeten.  Man  darf  sich 
daher  nicht  wundi.Tti.  moiiii  der  Uerg-niann  die  ülillcheti  Fang- 
vorrichtunjrf  n  mit  dein  «!lerffrüfsl<?n  Misstraucn  b-  trai  lit«;t 

Wenn  man  %clion  die  Fanfr^'dTithtuiig-  als  (ipsjjerre 
ausfuhrt,  so  rotta.'<tp  wenif^stpns  durch  die  KinzclkonstruktioD 
die  FJnhaltun^  l  inp.q  Hruroiwege*  von  bestimmter  Gröfae  ge- 
sichert sein-  eiru'  AusfUhnUf  dlHorAit  ÜBdoi  lieb  luNiidh- 
lol(fendcn  darfTP-ilellt. 

rioniui  ^-iMK.iniTnL'n  ist  die  Ausführnii^:  der  Fangvorrich- 
luug  &la  üu»(n.vrre  iibt'rtuiu}>i  uurichtig;  üie  mfisstn  vielm<>hr 
als  selbstthKtige  Bremse  ausgebildet  sein,  wip  sie  grund 
aätalicb  bei  allen  Schnellsttgen  attgewendet  wird  Uci  letz 
ter«n  wird  «um  Zweck  des  Anhalten«  pinc  autp  >()i-ichtrse 
Arbeit  (k«igvgeb«n;  die  freigewordene  ArUeit  wird  dazu  !>e- 
nutzt,  um  die  Bremsbacken  mit  einer  ganz  besiiminten,  gensn 
beredteobafea  Kraft  an  diu  Lautrftder  onzupresseo,  sodass  eiu 
«benrfUUsM  pUtttUebes  AnweehMB  daa  Bremmridentwidt» 
▼OD  ▼omhiarelii  voiaffgiicb  iit. 

Ornndaltilieb  aeae  Koiutraktlonsgedanken  für  Eliuei- 
Iteitea  von  AvMgtm  fimdeo  sich  in  der  Ausstellung  nur  bei 
den  neaen  ARMgM  die  GiSUtonnes,  die  im  Nachfolgendeo 
dargeMtllt  eliid.  Die  Sekfaniuigan  ta  dieaer  OeratelluDg  iind 
«nCMite  aadi  «Imu  voa  lUM  ««ilbMiaB  Werii  »1*  tmr 
de  ifoto  eaali  Btawc  Die  Dmehalcht  fllwoi  Woibat  «dt 
in  dem  T,iaMr  dOB  WoBicb  wMh,  «  iiiSeblo  jed«  bemmt- 
gende  IngeniMiniibolt  «iao  VoNiflbiitllehmw  In  m  nuniiiM»' 
uler  Fem  dadiaii,  wie  «•  MwisMtMl  doeäflMluiiHi  Im  dm 
genamakm  blUkif r^blwhiB  Pnnkwerir  gMebahn  M. 

INe  mapite^Jld»  Antageiiardatiing  4h  BlMtniHMt 
wlo  ato  bal  dar  AaaaMDnBf  In  Jt»a%  tu»  1»  loMiba  war, 
i*  aataanelt  dnreh  die  VarMbntikfaaiw  Toa  n«e  OvMMnlb*) 
tif.  Idls  "»  Mr^r-  MaiahlBn» 

Im  Oefe>  und  in  Waa^teUar  war  j«  aia  Antaag,  BaBart 
Baal,  Caodialaaiar  A  Lapapa^  im  BatdOb»  4ia  vom  EMf» 
•flbeaa  bb  bbdi  I.  flteefcwarit  Mmb.  Dtaaa  AbMb*  baiaflaa 
zwar  gfofte  Zogltrafl  —  90  FUuflalB  — mbar  mar  gttibfa 
Gen:hwindigkeit  —  1,1  m'alc  — ;  ab)  Itoantaa  daher  nar  10 
FabHon  in  der  Stnndp  aufführen  entsprechend  einer 

Stuudunluistuug  =    •  90  •  10      ISOO  OKste. 

Entworfen  waren  die  Aulzüge  zwar  für  luO  Gäste  und  I? 
Fahrten,  entsprechend  einer  Stundenleistung  von  !4oo  QttstcD; 
sin  haben  tbatsitchllch  aber  weder  die  verlangte  Zugkraft  noch 
din  pflorderte  Geschwindigkeit  erreicht.  Die  Geleukketten 
diei><-r  Aufzüge  mit  den  zahlreichen  Schmierstellen  erscheinen 
aU  eine  »ehr  wartang'sht'diirftige  und  für  gröbere  Oesehwin- 
diKki'itpn  überhaupt  nitdit  >;p4>ignc(e  Konstruktion.  Die  Atlf- 
süge  Hurdun  iniiusk  Ilütiibchilltors  mit  1 8  at  Pressung  betrie- 
ben und  erreichten  einen  Wirkanjrv^^r^d  vtm  nur  f;  =  O.s«. 

In  den  Nord-  >ind  Acu  Sildpfel lern  w,-ir  jp  ein  Auftug. 
Bauart  Otis,  «in^'pbaii^  die  vom  Krd^ri'ti-ho«'«  Ins  in  dio  sw<'ite 
Stockwerk  fuhren  Ks  hatte  6ii-h  durch  Ver^uclie  herausge- 
stellt, das«  sich  der  leistungsfKhi^rtte  Betrieb  dann  er^ftb. 
wenn  der  eine  ditsscr  AulMge  ohne  Anhalten  nnmitteibar  bis 
zum  II.  Stockwerk  fuhr,  während  der  andere  nur  vom  I. 
Stockwerk  bis  zum  II  Stockwerk  fuhr  T>fe  Zugkraft  dieser 
Aufzüge  war  «-Pri:),;;  iln?  thaWÄehlicbp  Zuffkrafi  entsprach 
49  Fahr|j:WHtpn  -,  die  pm-ndite  r.ptchn-iiidigkeit  war  ebenfalls 
gerint:  i.iT  ni  sk.  th-r  I )-I I-.\ufV.u;:  konnte  daher  nur  9 
F&bneit,  dvr  1-il-Anfzug  nur  12  Kabrteu  ntüiidiich  ausführen, 
entsprechend  einer" 

Stuodanleisiang  von  1  •  4S  ■  8  —  rd.  Sto  Gtatea 
baaw.  von  1  •  41  •  IS  w  id.  500  » 

flu.  MO  QSalea. 
▼artnglich  variai^rt  war  «hia  Sagteaft  «ntapraabawl  *o  Ibto» 
Klatan  imd  10  basw.  14  Fbbitan  atüadlldi:  diaaaa  Badti^iaogaa 
UUie  eniapnitiieB  alaa 

StoadOBloiitBiig  von  1  •  00  •  10  >-  »00  Oman 
bOBW.Ton  1  »OO*  14—  TOP  • 

l«00  GlalaB^ 


■>  I.  laao  B.  aa4.  | 

I 

Digitized  by  Googl^ 


Kaamtnr:  HtbtoftielitiiMi  uf  lUr  WiluaiMailiu«  lo  Parli  IVOS.  1587 


luaa  XXXXV.  Nr. «. 
9l  NaT«mb«r  IML 


Es  «Ind  aIm  auch  die  Otis-AulsflKC  bedeutend  hinter 

den  rortrajfniKAig  verlangten  Lelstnngen  surUckg«blieben. 
Auch  diete  Aufkilge  vurdon  vennliteU  Hochbehälter*  mit  1 8  ai 
PNMnng  betrieb«!.  Infolg«  der  kleinen  DurchfluM(|uer- 
•cfaBitt«,  der  kWneren  Seitrollen  und  der  grofken  TottaMea  — 
die  FahiMÜ«  Mf  «fn  BgwgwwMt  wpa  lOtOO  1«  für  43 
OM«  wttmd  dte  iiMtgä  im  etat»  md  W«^l«r  nur 
MOO  k(r  ZeDncmHcht  Mir  N  fiUte  banften  —  «i^eltea 
mdi  «SM  AnMigc  «Inmi  Wlrkai^grad  nn  nldit  tn«hr  ato 

^  0,97. 

Voul  11.  Stoelfwerk  iu  daü  III.  Gestioss  führte  ein  Auf- 
zii;;,  Duuart  Edoux,  der  Uber  eine  Zugkraft  entspn-chctul  ei 
Fahr^'Ks(«n  Verfügte.  Dieser  Aulzug  tollte  vcnru^'guio&rs 
r>  Tnlirton  stUodllch  autfübren,  brachte  e«  aber  Ihatallchlieb 
uuj  Z.M  7  Fahrten,  *oda*s  anstelle  der  geplanten  Stunden- 
letttung  von  66  '  12  ^  ~iO  Gttaten  eine  that«>chlicbe  Stunden- 
leittung  von  6i  •  1  ■  4&l>  GKsten  (rat  Die  beiden  nnmittel- 
bar  wirkenden  Tauchkolben  von  80  m  Hub  befördc-rten  die  eine 
Fahrznlle  bis  auf  halbe  Höhe,  wShrend  gleichzeitig  die  als 
Grgengewiefat  dienende  sweit«  Fahnelle  vom  III.  Gescboss  bis 
auf  halbe  Höhe  heiabaank;  die  Fahrgistc  mosston  nun  nm- 
atoigon  und  wurdf^n  mit  der  steigenden  Gegongowichtzelle 
bei  gleichseitig  sinkenden  Tauchkolben  v6llig  in  daa  m. 
.Stockwerk  befördert.  Die  mittels  HocbbehSlters  entdogta  Free- 
sung  nahm  wttbrend  des  Hubes  von  IS  at  auf  18  —  t  10  *t 
•b,  vobei  Aosglpichung  durch  die  Oe{ri-i:>:i^»  Ichtseiie  enMI 
wwde.  Infolge  der  unmittelbaren  Wirkung  erreichte  dteaer 
Av&n^  ciiicti  \\'irkiiii^!.irriid  von  ij  j=  0,74. 

Die  von  deu  fiinf  Aufzu^ri'n  ihatstHchUch  geleistete  »tUnd- 
llcbe  Arbeit  ist  aufgetragi  ii  in  <iem  Diaj^ranim  Tip  if.j, 
welches  fttr  die  einzelmni  .Ma»chiiipn  ili.'  Hubhöht'  al-i  drdi- 
ante  und  di(<  atUndlich  gehobene  I^ast  als  AliR/iasc  darsti^llt. 

Da»  dlpsiT  Hnharbeit  pnfjprectu.'ridi.'  Finkoniinfn  ergieW 
»ich  aus  doiii  Ti^rif.  drr  fUr  djc  Hcfimlorunf;  Ms  /uiu  I.  Stock- 
werk ?  frs.  fiii  die  BeiörilMung  nach  deiu  H.  ©inrii  Zuschlag 
von  !  frs  und  tiir  die  Fahrt  in  daa  IH.  Geschoss  eiin'ii  v  i-itercn 
Zuschlag  von  2  fr*  verlangt«.  Ea  eigiebt  sieb  demnach  bei 
voller  AusnutMnif  d«r  JMMg»  «du  iMndliclier  BHnf  Y«n 
(Fig.  lea): 

in,  SMltvttlci  4Sft  QliMx(l+t-l-t)h9»ltT>  ta 

II.       •       («OOH-SM^m)   >    X(S-M)    »  =1«»  > 

I.     »      (»oo-m»— »00)  »  X  t        »  acMoo  • 

siSoGlste  eiiOlIrs 

Bei  sehnsttindigeni  Vollbetrieb  erglebt  sich  daraus  eine 
Tagi^seinnahme  von  lu  ■ei.'io  61  500  frs;  thatsllchlich  wurde 
nS»  httelute  TageaeiuMbne  der  Betrag  von  «07  frs  am 
0.  September  1889  emicbt.  Die  btobtte  Besachersahl  ist 
noch  etwas  grüfker,  weil  neben  den  Anbringen  die  Treppeo 
bis  zum  I.  Stockwerk  benutzt  wutden:  MD  PdBfMBMnMV  188» 
beenebten  3S208  Ouie  den  Tarm. 

Da  ackon  bei  der  AmMeihnw  im  Jahre  1M8>  wie  «w 
den  eben  mitgeteilten  Zeblen  hetypigebt,  die  AubRtgmlage 
vall  kiigeatNngt  wer,  mnüM  mm  Mr  die  AuiMlIiiiif  IINIO 
tat  eine  Steigerung  der  Iveittunginhlgkelt  bedacht  tein. 

In  erster  Linie  musste  die  Förderung  in  das  II.  Stock- 
werk gesteigert  werden,  da  diese«  1889  weitaus  den  griSfaten 
Dnrchschnitttbesurh  erhielt:  lüoou  Gtste  tlglich  gegen  ioou 
im  Erdgeschoss  und  obcnnillg  SOoo  im  m.  Stock.  Man  ent- 
schlosa  sich  daher,  die  Förderung  in  das  II.  Gesehoss  auf 
1?00  GHste  (tUndlich  statt  426  wio  bisher  einzurichten.  Die 
Leistung  d^  Aufzuges  für  das  m.  Stockwerk  sollte  von 
e«l  800  Gifte  «üti  tlioh  gebracht  werden.  FUr  daa  I.  Oe- 
adUMt  wer  eine  Stt^igeruitg  der  AufzugieUtung  niebt  nilMg, 
da  sich  herausgestellt  hatte,  due  die  Tre|ipeiml«gv  lo 
groCiem  Umfang  benutzt  wird. 

Die  (.."  riÄtintn  StcixiTung  der  I'ürdi'rung  wurde  durrh 
folgende  Mafsnahincn  verwirklicht:  Zunlkdif?!  enischtdss  man 
»ich,  die  beiden  Anhüt^r  vtm  Roux,  f'oiiibn'.n^icr  I.i-f.Kiie 
ini  OiJt  und  Weil j.R-ili-r  voll8tllndi<r  tu  hcsfirii^mi  und  ilurcti 
ui'MC  /.u  ersetzeu,  die  bis  In  das  II.  .Sto  k"  r-rl*  i.»)in?:i  ki^nnpii 
und  hei  ^It^icti-T  Zufjkraft  —  100  v,A»n-  dn|i|iflt  so  grolle 
(inh<'hwindi^-k(^it  'i,3  m.'Sk    ~     tiahcn.     lUn    In  Felvteil 

Stündlich  ergeben  die  beiden  neuen  Aul^tfge  eiue 


Stundenleistung;  von  •>  ■  i  PO  •  10     ?000  OustPn. 

Her  Otis-Aufzug  im  Sddpfeili'r  wurdi>  •■beiilftlls  lie^^iiitlj^t 
und  durch  oine  breite  Tr4r|>peuaul4igts  l>i»  tarn  I.  .Stoikwerk 
ersetzt.  Der  Otis-Aufkug  im  Nordpfeiler  wurde  umgebaut  in 
der  Weise,  daxs  er  eine  neue  Febnelle  Ittr  *0  Gäste  erbielt, 
die  Jedoch  nur  bis  zam  I.  Oeeebeü  führt,  eolqwwlMad  bei 
14  Fahrten  einer 

StandeBlflietang  ven  l  -tO- tlloOlikea. 

Der  Edottx-Anfkvg  erhielt  nur  eine  oea*  ftobrieUang  mr 
Erzielung  gittfeeser  Oeeehnindigk^  eodne*  10  FUlnlen  n%> 

lieh  sind,  ontsprerhcnd  einer 

8tuiideult^i»tUHg  von  I  •  »0  •  10  =  800  Uliten. 

Diesem  Umbau,  Fig.  164,  entiprlebt  dl«  in  Flg.  IM 
darsreatetlte  stündliche  finbleiatang 

D  r  stündliche  Brimg  «ifMbt  iicb  bat  nvrtLpderte» 

Tarif  zu  (Fig.  lee): 

III.  Stoekweffc!  «00  GMex(t4-l-t-»>lke— dMOfte 

a  •  (MOO-800)      >      >C(«-|-1)  *mmt9W» 

1.        '  iiso     »    X  »  »—»«40  » 

3U'0   Cikttfi  ns40  frs 

Entwurf  und  Ausführung  der  beidrji  neupn  Aufzügi? 
für  den  Ost-  unri  dnn  Westpfailer  wurden  drr  Co mp a  j; n  i 
de  Fives-Lilln  überhoben  Dies«  Aufzüge  soUteu  bis  m 
d«s  zweit'-  SlüL'kwork  fahren  t'ntjiijrt'chend  cin<5r  Hubhöhe 
viui  rd.  m  —  ujid  aoütnn  Inn  Fahrgäste  mit  einer  Ge- 
schwindigkeit von  -2,s  m/sk  betdrdern.    Diese  Leistung  ent- 

spradit  iitii'r  idci- len  Kucrgic  von  _  =S15ro 

für  den  Aufzug',  wlthriMid  die  beiden  IrtJüier  vorhandenen  Auf- 
züge von  iioux.  l'.inihBluzifr  iV  I.epape  nur  jf.  S:'  iilnclla 
PferdestltiUen,  dii:  bcidrn  (ltis-..\ufxii(?e  nnd  der  Kdouv-Aufzu^ 
nur  je  H\  ideelle  l'ferdpstJlrkrn  leisteten.  Ks  niac  vnn  vurri 
herein  bemerkt  werden,  dass  die  aeuen  Kives  Lillc-Aufzüj^e 
die  verlAn^rte  hohe  Lcistnngsftthigkelt  voll  erreiidil  hüben, 
wlüirend  «ile  audArn  Aufzüge  —  wie  bereits  «rwftliiii  —  weit 
hinter  der  vortragmHOiigeu  Leistung  zurückgeblieben  waren. 

Die  gmudsKtallcbe  Anordnung,  welche  die  Compagnle 
de  Fivea-Lille  fttr  die  nunen  .\ufvrüge  gewlhlt  bat,  ist  TdUtg 
verschieden  von  der  Anurdimitg  der  allen  Aufsttge. 

Wthrend  sJtmtliehe  alten  AntzUge  mit  niedrigem  Druck  — 
12  at  arbeiteten,  der  durch  offene  BehKIter  in  13<*  m  Höhe 
mit  entsprechend  langen  Kohrleitungen  erzeugt  wurde,  wurden 
die  Fives-Lillo-Auf^tige  mit  Hochdruck  -  60  ai  —  auogefUhrt, 
unter  Verwundung  von  Oewlelitnklnnnnlatoren  mit  gnna  kur- 
zen Rohrleitungen.  Dleie  W^l  bot  den  groben  Vorteil 
kleiner  Qnerschntll--  (iir  Tuuehkolben,  Rohrlvt(uii<;  und  StesO' 
mng  und  ennöglichu-  guJrängtc  Anordnuni^r  dur  gaDMB 
MeeebfiMaeBlage.  Die  weiteren  hieraus  erwachsenden  Ter* 
teile  vanmt  beaeerer  Wirkungsgrad  und  kleinere  1>ewegte 
Kaaeen  eoirie  bceeeie  Steuertithigkeit. 

Bm  weitere  grondatttetidie  Veraobledeabeit  gagenttber 
den  ■Ilm  Aufzügen  lit  dnreh  Vermeidug  eller  in  Tum 
hnrfiMiien  Gcgenp-wiehle  herbeigeläbrt.  Wenn  dl*  Qegeiii- 
gewieble  mit  ibren  Fdbrui^en»  SeOen  nnd  Heilrellea  »Äm 
bd  senlcrecihten  AnlMgea  eSie  reciit  tlaUgc  Zugabe  bedemMB, 
so  war  dies  umsuinebr  ImI  den  beiliegenden  AaMgea  nll 
geneigter  und  gekrttmiBter  Bdm  der  Fell.  IHe  OegeiD* 
gewicbie  etaid  bei  den  Flrae-Ulle'AalUigeit  dutb  Kledar> 
dnukekkamdetenD  enrtit»  in  wekbe  beim  Senken  dw  «w 
den  Treibt  laden  snettr^kBende  Waeaer  dweh  daa  Bigaa> 
gewicht  der  Fehrvefle  gepieail  wird.  Dem  Eigengewicht  von 
9800  kg,  der  Nvialaat  tob  7000  kg  und  der  Ktibiiraianng  von 
80  et  amapiiebt  nnler  Beriekalditigung  der  BebiUMignng 
und  der  Seitgewiefale  etak»  Beal^Miaang  von  18  at  ttbr  die 
Nlederdniekekkvniulatoreii.  Der  Hub  dar  latatoKD  iit  aa 
$,»  m  aaagaMhrt,  die  hydraoUaebe  Uebataottaag  aviacibaB 
Fehnalle  und  Gegengewicht  betrlgt  alio 


Das  GegeiH'ewiiht  »ii  i  daher  84  mal  so  ^rofs,  als  wenn 
e«  unmittelbar  an  der  Fahrseile  binge,  aber  der  Maawnvider^ 

■taad  irlf4  euf  ^  TenoilBdert.  Wifeiaad  dea  Hebeaa  wint 

»SI 
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Oit*  asd  WMtf  f«t]«r. 
I  AvOttf    BMftrt  ft*H,  Ooab»lMi«i 

1  iMibOfItaiir  TN  MM      Dar.  nd  M»b 


Dmr. 

Bttbrf>cb»rl 
M«a«aw«to 


.90  Ot^=«M*lw 
•  HFS 

=«,n  bi 
■  is«t 


S  Aarair«,  BaoArt  Otla. 
t  TNlMjfHatenbMt  am  Dnr.  nad  l«,**ib  Itab 
BsbrlaNanv       ttOnin  Oor, 

1  lJr*lil»(ilte  zum  Tri;S*iryltiiili'r  vou  33  mm  Ihar« 

2  Dnüilucll«  tum  Guk'i'HtC''^  l*'tJt  von  31>  nilB  Oanr. 
Natilax  r.iMi..  =  :>t)<0  k|r 

Z»lli'ti|C!  n  Iclit  ll'Klljku- 

Hubg«H.bwliai>ti(ttel«  -1,1!  ie/«lt 


WMawtTftd      4),>t  bei  ▼«nbdMiiiitc 
WancriiMimBf  s  it  at 

n.  M«  m.  Stack. 

1   Aiifzuir,  Itauart  Edotii. 
3  Tri!lb«|rllii(l«t  vcw  32wiBia  Otttr.  ubd  iti>,ii  m  Hab 


Xabrliltua«  vaa  MO  nai  Dw. 
4  landivlla  *«■  t«OxM«Bi 
Matalan  ^  et  QMa  -  41»t  kc 

Huhii^'tioinMgMt  ■=  0,ft  aifak 

Nuii«n.  Tglc  =  •  17 

WlrkuiitüitriJ  -  «,1  o  1  Vol 

w  u>c«p(«w<uia      —  16  bt>  »  st 
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dw  WtItMaatalluc  la  Parti  ItOS. 


1589 


l :  1000. 


Cricai'boit  bt*  IL  Steck. 

0«t-  und  Wcstpfaller. 
3  Aufiniti',  BkSftrt  rivat-Llll* 
I  Trelbcvlliiil'-r  \oa  4tSHB  Dm.  VOd 
1«,07«  in  Hub 


I  unklMll«  ««•  n  w 
ihiHiMt  - 100  outo  ■  r«M  kv 

UU«a««wMht  =  9i00  k« 

Rabir«schwin<llKkall  —  2^  n/ik 
NatMDerKli'  =31$  FS 

WlrkOBcagrMl        h  0,01 


■r4(«o«kaii  bu  I.  steek. 

Kordpfeiler, 
l    Aufzug,  ll&iiart  ittl« 
1  Tr»;tt>('yllnd«'  von  9£5  min  Dmr.  uqiI  9,illin  Hob 
BohrUltunir  von  >tO  Dl 

4  Dntitaoll«  am  Traib^ladw  Taii  M  ■»  Dair. 
«  OnMMtl«  lUk  OotMigMrt^  VM  M 

»MOUtootlOOkv 
■•flMMkc 
=  1,14 


II.  Stocii  bl.  in.  Stork. 
I  AafssK,  Baa«rt  Od*. 


RotoMtanic  veraUrki  auf  250  n 
4  BudJdla  von  S(H>  x  <3  mm 
WotUMt  =  10  OM*  >  MO«  k|t 
.lOOOOkc 
I  lliilniiiikiiloilH  im  -  t.O  mm 

•>M«  M  MAOkv  UMt 
=  !•  kb  sal 


Digitized  by  Google 


IMO 


IM«. 


dar  lUnalto  «Im 


Id.  MOPS 


<M  FS 

AbmlelMnid  voa  du  «Ken  ioMgta  iaigiB»  Ooap«ciil* 
4a  Ffra-Ulle  bw«1  faMudsite  TMbqrUBdor  Mr  JMb  Falu« 
t,  VM  diMB  j«lw  adt  4nl  8ail«n  ««  der 
faigMnk  ilwl  «  Bau«  ToriMiid«!,  wm 
jadw^lBr  ritb  «IMb  die  Zolle  alt 
balt  «n  tngla  ytraag.  Da  Üb'  fMdunlftifB 
allflir  Seile  dnidi  bMOodet* 

«ugt  tat,  M  tat  etee  4  x  s  e=  llteche  fiiehttheit  TachiiiideB. 
Dtaw  TMaag  dar  MeicUiie  In  swel  Hnitatt  wMtat 
diB  Betriotaitaliefhclt,  indem  de  die  Folgeii 
mlader  geUIvlIch  meelil.  Jb» 
sMckwitigeD  Bemyimg  MdirlMMelbn  M 
ilgrdmBltaebe  Evppluir  ia  die  Boktleitam  swiediM  l^fUttAur 
üd  Akkanatetoien  eingwcheltet. 


1)  rmhrielle. 

Die  Falutalai  dar  MIa  Iblfft  der  Adue  dee  PMIen  «ad 


I    tat  demgemxa  Im 


TaHa 


geneigt  —  14  Orad  — 


I   ale  In  mittlcran  Tetta  —  «>  Omd  —  wtd  tan  oberea  lUle  — 
.    TT  Orad.  Bei  den  alten  AalftUgea  war  der  Bodaa  der  Fahr» 
i   etile  «o  geitailt,  den  er  tau  niMeren  Tolle  wagerectat  taig, 
wdia  and  ebaa  Aar  ob  rd.  20*aaeh  darelaea  bww.  eadem 
Seile  geuülgt  wer.  Dieee  Peadriaag  wahread  dar  Fetot  mit 
ia  den  Faliiglitan  daa  Oefilil  der  Uaiioheiliait  wach;  die 
Flvre-Liilo-AaMige  feabea  daber  eis  AM^VMkwvk  ut- 
lialtaB,  vaMea  dtoiee  Pcadeta  de»  MIeabedeua  aat  elneti 
aehr  geriaglHgigea  Beti^  T«radnd«it  2»  dteaeai  Zweck  tat 
die  Faknelle  «ta  «in  ana  aiitaitiigem  getagtar  Sataaiea  adi 
«WgaMIde^  Fig.  1S9  and  ITO;  anf  dleaen 

Toa 


TV.  C.  Tr«lb*fHti(1tTr 

Jtr.  A.  Kie<l«rdmekAkktima)ator 


B,  at  BataiMMmt 


EinR  w(>Uere  Neueruiifj  KCfrenüliPr  den  alten  Aufzügen 
i»t  darin  zu  finden,  diuis  die  Ke^relung  dor  (iusch windigkeit 
nicht  völlig  in  diu  Hand  d<ii  Kührers  fr<^g;<>ben  ist,  londcm 
g^öl!)l«nti'ilti  K-Ibütthilti^  nrlolgcj  su  Anfang  und  Ende  des 
Hubes  wird  diit  GvM-hwindigkvit  selbatthUtig  vvrriiigort,  wBh< 
mtd  de«  Hubch  wird  die  Oeicbn-indigkfil  selbsltblttig  unv«T- 
Kndcrt  ^-hnUvti,  (^-letchvtel  wi<!  gnifs  B>On»tuiig  und  Biibn- 
H'  iL'Kiiu'  »Ind.  Alk*  Su-H'  r  u:..;  Rcgt-Ileile  sind  zur  Kr«i»- 
luii^  gr<>i«<>rer  Sicberb«4t  K*'><'euiit  lUr  Ueb«a  und  denken 
aoigetttlMt.  Die  HeaeUneaaalege  iit  in  Flg.  167  nad  lei 
dargestaUt. 

Dia  FMnnalla  dar  Fivaa-Lüle^AnMige  Mlgt  einen  grund- 
tfUdteli  nenem  Gedanken  In  dar  AeabiMaag  dnr  Fan^or^ 
i^nutg,  die  dea  Iqrdraaliaehea  Oeaehdtiltraanta  aaelig» 
bildet  tat. 

Zar  Erielebtamag  der  Uebcnitht  aoUea  die  Hauptteile 
der  AalMige  getrennt  beiprocbea  werdea. 


//  u.  HuiiK-irnchirlndlKfctltarailar 
'        s.  H.  S8iikic««i>»lj>dl«k«tterert«r 

gebracht«'«  Getriebe  greift.'^  Die  Drehung  des  ^letzteren  wird 
durrh  Sdini'ckentrieb  nnd  Zugstangen  aul  die  beiden  dreh- 
baren Behlllter  so  übertragen,  dasa  sich  die  Pendelung  dea 
/ellenrahnienii  mit  der  Drehung  der  Behälter  ausgleicht.  Da 
dii<  Drehung  gleichförmig,  die  Pendulung  aber,  dem  Knick 
der  bahn  folgend,  nngleicbtörmlg  ist,  lo  bleiben  die  Boden 
der  Beb&lter  nicht  ganz  wagerccht,  aber  sie  neigen  «ich  doch 
nur  sehr  wenig.  Der  Dmclt  auf  ilir  Zjihti^tnngo  iat  lalalga 
der  starken  Uoberietaung  nar  setir  g^'^riü^  ^  3&  kg 

Die  Laultehieoen  beben  JV- förmige  <je»taU  und  «Ind  mit 
ibren  Flanreben  aul  U-EImb  aufgeschraubt;  die  Scbenitel  der 
letjitnren  tlnd  «o  anageklinkt,  (Us»  vier  SpenrsaliDttangea  en(> 
stehen,  in  welche  die  Fenglütoken  eingrelton.  Auf  die  Laut- 
acfaienea  etillit  nch  der  ZpHemabniea  mit  Tier  LautrüJcm 
von  6M  mm  Dmr.  «0*  StahHieMgaaa.  Kar  Sicherung  ge^u 
Kippen  b^  £it«riff  di  ~ 
~    lait  Sphd  am  die  u- 
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Bevonder«  Soif^falt  ist  «nf  mO^Uettite  VermiDderang  de» 
Zeltengewicbtes  gerichtet  g«>we«en.  Der  ZAllennthmen  i»t  aas 
fiittertrilgeni  hergestellt,  di(t  Boden  der  Z4>U«n  beitehen  aus 
Stahltrigem  mit  Boblriibelag,  die  Wttndo  aiu  aenkrecbten 
Alaminium-C-TiH^^ii  mit  Belag  anii  Aluminiambleeh  von 
1,5  mm  StILrke.  Die  Tragbeizen  der  Zellen,  die  Achsen  der 
LaufrSder,  die  Wellen  des  Autriebt -Triebwerkes  und  der 
Fangvorrichtung  and  selbst  der  Wulst  des  Steuer -Hand- 
rades sind  aus  Rohren  hergestellt  Trotz  dieser  Sorgfalt  Uber- 
steigt das  Rigengewicbt  —  9500  kg  —  betrlichtlich  die  Nntz- 
liut  ~  7nnn  leg  ;  immerhin  ist  das  VerhSUnis  .-»hnr  bedeutend 
günstiger  als  bei  den  Fahricellen  der  altrn  Otis-Aufzüge,  die 
•in  Eigengewicht  von  nahem  1 1 000  kg  bei  unr  3000  kg;  N«t>- 
|Ml  kanJbtB. 


Die  Fangvorrichtung,  Fig.  171  bis  174,  besteht  im  wesenl» 
liehen  aus  swel  gabelfünnigen  Fangklinken  a,  die  sich  an  beiden 
Seiten  des  Zellenrahmens  befinden  und  in  die  als  Sperrzaba» 
Stangen  aofgebitdeten  Schenkel  der  U-Kiseo  der  Laufbalui 
eingreifen,  wenn  sie  der  Wirkung  von  vier  langen  Schrauben- 
(edern  6  überlassen  werden.  Im  normalen  Zustande  sind  in- 
dessen die  Fangklinken  durch  zwei  Sperrhaken  c  am  Eingreifen 
in  die  Zahnstangen  gebindert.  Die  Fangklinken  sind  nun 
nicht  starr  am  Zellenrahmeu  gelagert,  sondern  jede  Pangkliuke 
ist  an  dem  Kopl  tweier  Kolben  gelagert,  die  in  C>-Under  mit 
OlycerinfUilaug  eintauchen.  Sobald  die  beiden  Fangklinken 
ausgelöst  sind,  werden  sie  von  den  vier  Spiralfedern  in  die 
iSalmitaogeD  geKhloodeit,  osd  die  vier  TavebfcoUMo  wetden 
dcrch  die  rinkend«  FahrMlIe  in  Ihre  Cjünder  gedrBekL  Dia 


(^ll^ll^t^ll-VIl-V) 


Google 
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CyUndAr  tMehN 
elutrarhui;  dto 


OlyMcIniaitmis  «atinkilii  terafr  Mvlw,  w«l«hft  in  «•  Pr)iii4«f 
wtadto  rtniLintliiillt«!!!  tlad,  vmA  mwn      d*M  dhi  NnKhiMI 

inat  Dtor 

wM  «mit  mf 
Ui^  (taick 

hub  von  >,«  B  «ad  Meli  imm  gMis  bMliaaitw  Ocnh 
si^ei«.  dM  Id  dam  Selia,«lrflda,  Flf.  175  mid  I7f ,  dwgwtetK  iit 
Die  Pitnwiff  tm  Cyttndar  «Meint  IdarM  «id  W  «t.  «Im  mt- 

Oberin  strömt  in  einen  BebttHer  »1 

fr««.  US  «»«d  i76. 


4er  Kahrzelle.  Ee  Wi^vktM  «oitrm  klnr,  4iue 
nM&ägn  hycbnnliMi»  BeeuHBiig  «in  w«it 

■Ii  Baitangi-  oder  FoemliideniiitifMpetN  und 
_    «Ine  weit  grtCMPe  SirteMt  fir  din  rataitfM» 
nl8  die  ttblioton  FenKrenieiitMiisMi. 
tu  in>ig  nun  TiellUeht  d«r  Einwind  geniaclit  irerdap, 
d«w  dl»  Wirlnnir  d«r  FugkltMlteii  von  Fadnm  nblilii^j?  und 
aal;  «ana  ahaaaalian  «bar  von  dar  gerini^o 

Fadam  bat  dar 


Iclinnta  dte  AmMtani«  der  Faagidlnhen  aatiillch 
dufeh  ahM»  Sellbalanctar  aaigelMirt  wwdan,  wia  bal  den 
tblieken  DevpetaeU-niagTorriefatnifaii.  Damit  nicbt  etwa 
dia  ab»  VbagUlolia  apMer  «hrflilt  alt  dla  andere,  iet  mittete 
I  WaÖa  g  alna  Knppiunf  dar  beiden  RUnlcon 


aibAbaHahraiInng 


Dte  Aweineony  dar  TangtankblBi«  aribigt  bei  geUbraeb 


FÜhrar  bearitl« 
Analvavny  bai  Sailbraeb.  Dt» ateba  DnlHiail»  i 
in  k«celif  auqpelKibileii  KS^ibn,  dl«  aiok  In 

BobrtttetlmInn«ia«lMila»iea8ebnab«alMar,  dta  bei  Braak 
einet  Sellaa  den  .k«wril|an  Xa|ir  van  dam  BtHmi^  abhabt. 
Der  vonehnellende  Seilkapf  tritt  anf  ainan  Taliar,  nnd  diaaar 
«irflclit  deaa  auf  einen  Hebel,  dar  anf  elna  qnar  dnrab  den 
ZeUennlimen  gebeade  AnaUfemlle  beidereeitt  anMikeiilt  tat. 
Iniolg«  der  Drehnng  der  AiuUavelle  d  rerHeit  ain  baidaiMili 
■ut  Itarzem  Bolxen  gelngertw  dreiarmiger  Hebel  e  aeine  I 
zuii^  und  wird  der  Wiricunf;  einer  auf  ihm  lafteodan 
Fediar  f  pT«ligeK»htm,  die  ilin  lieramtchnellt  und  dadureb  den 
Sponhakm  der  Faofficlinke  aut  beiden  Seiten  des  Zdlen- 
rähmenn  •oddct.  Die  Wirlianij:  i*t  aUo  eine  dreifach  indirelit«: 
Bruch  eines  Seilea  gltbt  snnkchst  die  t>elreff'ende  Seilteder 
frei,  dit'JM  löit  dm  b<>idfln  Federn  de*  dreiamiigen  Hebela 
aus,  und  diese  wiuJer  geben  die  vier  Federn  der  Fang» 
klinken  frei.  Unit  UL-struben  des  Konstiulrteurt  ging  offenltar 
daitftt,  den  AusKj^wiiliTStand  laöj^'licbat  Icit-in  lu  gestalten; 
ab  iich  dieant  Ziel  aber  nicht  mit  waeentUeh  einftwheran 


Analbanng  bat  Gaaehwindtf  knltaflbaraehmltnn«, 
Yen  den  nntaren  baldan  Lanfrftdem  vird  nltlate  SÜmtUer  je 
«Ine  wngaKcblaWallek  ai^Ealrleben,  anf  denen  Jnala  ntaUunll- 
regier  al«.  Van  diaien  beiden  Wellen  Watt  abor  tannar  nw 

einai,  da  bei  AuHUirt  nnr  die  rechte  Welle  dnreh  Hechu- 
ga^pan«  i,  bei  NiadeKahrt  nur  die  linke  W^ell«  durch  Linka- 
gespt'rru  mÜganamini'n  wird.  Der  Drehsinn  der  Fliehknlt- 
ri-gler  i«!  alao  Itetl  derselbe,  cinerlui  ob  die  Zelle  attfaMa 
oder  abwirti  ffthrt.  Die  Muffen  der  Flii^hlvraRrc^lor  trafen 
Sperrrftder  JIr,  die  bei  normaler  GeachwindiKki'it  att£ierbalb 
<lei-  Ebene  der  xugehürigeu  Sperrklinken  »t<-hen,  welche  in  zwei 
auf  hohlen  Zapfen  l»>e  drehbaren  HUIsen  (  gelagert  lind  und 
durch  Gleitstein  und  Gabelbebel  in  zwanglftufiger  Verbindung 
mit  der  AualSawetle  A  stehen.  Sobald  die  normal«'  Geschwin- 
digkeit flberschritten  wird,  verschiebt  der  niclikraftrcglcr  sein 
Sporrrad,  bringt  es  in  den  Bervicb  der  Sperrklinken  und  ver- 
dreht nun  die  zugehörige  lose  Uiilse  und  damit  die  AuzISa* 
welle.  Damit  sich  da»  Qetperre  nicht  feslhthri.  ist  da«  Sperr' 
nd  nieht  atair,  Mndem  doi cb  elna  BaUikannlnng  mit  Fadar> 
aapreamg  Bit  dar  Knib  daa  FNabknlRMii^  varinrnd«» 
AaalSanng  dnreb  den  Flbrar.  Ein  Handbebel  m 
B,  waieiher  anf  einen  Danmen  der 
1.  emafeilebt  «an  Fttbrar,  die  Fm«- 


Mond-Gtt. 

Von  B.  MbMUav  bi  iMuuabiralg. 


Oer  Betrieb  ^rör^en'r  (liisiiiascbiRpn  mit  Hrizirasen  hat 
hit  li  hl  \  i»*!!'!!  i'Jl'.led  als  splir  vmirilliaft  crw iescn  und  ist  des- 
halb in  letzter  üeit  mehr  und  nu  hr  in  Aiifnalitni'  j^ekommen. 
Insbesondere  wird  zurzeit  atiffL-stn  n^t  riariin  gearbeitet,  die 
Gasinaschino  den  nüttcnworkeu  Uiriistbar  zu  niKi'hen,  da  ' 
man  di«i  grofsen  Mengen  von  Gichtgas.  wiKhe  die  Hovhöfen 
liefern,  in  Gasnia«chiuen  viel  günsti^ur  uumiui^t  lU«  unter 
Damptkejseln.  Die  bedeutenden,  in  jüngster  Zeit  in  dieser 
Uichtung  endelten  Erfolge  sind  m  ilieser  Zeitschrift')  mehi^ 

tecb  ht'sproeii'  ii. 

Aller  iiiub  in  der  Bcreitui'.;^  vun  ileizjfiisfii,  welche  In 
erster  Linie  zum  Mabeliineubelrielie  tjestinnii!  u:;d  filr  ihn  ge- 
eignet sind,  treten  neue  und  vielversprcclivude  \'t>rfahren  aal. 

Grijfsere  VerbreitTinff  hat  Iiisher  nur  das  Dowaon-Gaa  er- 
lao^,  da«  aus  verbältnistnJUaig  teaeaen  mageren  Srannetoffen, 

*)  Lllnnuiii,  Z.  169«  B.  SIS  ;  E.  Mejrw,  Z.  l»at  &  44B,  «Bl,  Mt; 
KnttlaK,  Z.  I»9«  H.  .''.'it;    MOnul.  7..  ISOO  8.  401;  B.  lUftr,  M.  i$Ot 

8.  SS»,  «et;  vwmf,  P-  f»eo  ^  >m«, 


Anthmilt  nnd  Koks,  bergceielit  wild*).  Itagegen  M  manfai 
der  Verwertung  billiger,  bituuiiadaar  Knblan  aadiaaam  Zwacke 
bisher  weniger  erfolgreich  g^weami.  Uabar  mn  nanaa,  Tlei- 
verepraehendee  Varfehreo,  bei  weicbam  bUliga  KMnfcaUeb»' 
nntat  wird,  hat  Humpbrey  im  fai  dar  faaMtntian  ot 
CivU  Eoghieaia  nad  tob  aenam  Ter  abttgaa  Manatan  tn  dar 
Sociaty  al  Maabaalaal  BnglBaaia  bariditel. 

Dr.  Ladwig  Mond  hat  sich  «eit  1«70  idUmll  bemibt, 
ab  Verlabran  aar  Vergaaung  billiger  UtaaiiBdaer  Klahikabla 
au  eiBlanaB. 

Seit  etwa  iw>  tat  eine  gralbeABlagn  ta  dardbaaiiaaben 
Fabrik  von  Brannar,  Hand  Oa.,  Wlaniagtan  WaikB,  In  Naitt' 
Wiek,  Cheehire,  England,  in  erftlgraiabam  BaMaba,  darleM- 
kto  eia^ge  weUare  Aalagan  gefolgt  aind,  ao  a,a.  HrdleGhM» 


•)  BeckloR,  Z.  18S7  8.  1007;  Schmidt,  Z.  Iäk:  B.  lU»;  l»f»lrrr, 
t.  IBM  S.  1274;  Ebbt,  Z.  IMVI  S  I«7;  achrMrr.  Z.  IH»!  Ü.  Ulil 
de  BoUdiev»ll«r,  Z.  1»94  R.  Ifitj  EMter,  Z.  ItatS.  104tl  E.  Hqrw, 
Z.  1891   R.  152S,    1SS7,   S.  IB*«  ■.  194,  mB,  tSa«, 
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mMchlnenfabriken  von  Crotaley  Brothers  in  Openthaw  bei 
Uanrhesler  und  die  Premier  Oas  Engine  Works  in  Sandiacre 
bei  Noulngbam. 

Die  Setiwiarigkcit,  tia  dam  I)ow$on-Oase  entsprccbcndM 

»- 


Heligaa  aw  MtnminttMr  Kleinkobl«  m  genirinneD,  beaHht  in 
der  gar  tu  Mcbt  «intretenden  VentopAuif  der  OaMnenger 
and  in  der  Abaebeldnng  von  Teer.  Mond  Überwindet  »ie  da- 
dareh,  dm  «r  dto  entitehenden  TarrdlBple  Im  Olm  MlM 

5=4.  I. 

Klartclitnos  lar 


fast  rollstttndig  verbrennt  und  die  Verg-asun^  bei  sehr  niedri- 
ger Temporatur  vor  lieb  g«hen  lUist,  die  er  durch  Ein- 
ttthren  fn^fscr  Damptmeagen  oder  dadurch  erreicht,  das»  er 
ni'ben  weniger  reichlichem  Dampf  einen  Teil  il«r  Abgase  der 
Uaümiuchinen  in  dun  Ofen  blAst.  Die  daljel  zu  befllrchtflB- 
ripii  )cro(sp\}  ^V^nlleverlllflt<^  vertm^idet  er  durch  sinnreichen 
WuriiicauHiauscti    in    uniJaiign'icheii  Vorrichtiitigcii ,    un^i  die 

Kl  Htcii  drückt  er  bemnier,  indem  er  daa  aua  dem  Sttckatoffe 
•iLV!  Ur*^ianat«llH  tteh  «atirWidiiie  Amawiafc  ab  BaHtt 

■»"[mit 

i>  fjeht  sclion  aas  dieaen  BciniTktjiij:i-n  hi-^rvor,  data  dM 
neue  Verfahrfn  für  kleinfren  Krnflliidarf  kaum  anwendbar, 
sondern  nur  in  gtoC.i^n  Anlaj^on  vurteiihntt  dnrcbffthrbar  »ein 
wird.  Humphrcv  meint,  liass  die  Aüimoiiiakgewinnung  nur 
empfchlcnswort  sein  würde,  wenn  »i  :iig^teiis  'in  t  Kohle 
täglich  vcrsrhuitct  würden.  Ks  dürfte  sich  also,  da  bekannt- 
lich Iic  w^ri  II  Gasanlagen  gcf^enübcr  der  Uamptkratt  gerade 
für  Miiüi-l^Tiifsen  Betrieb,  von  2<»  bis  Inn  l'S,  besonders  gut 
tH'i!cl;en,  weniger  um  eint-u  WottbrwiTb  iml  dn  sen,  sondern 
mehr  um  eine  Erweiterung  de»  Verweiidurit,'si;«  liii  t*s  der  Ileix- 
gaae  handeln. 

Die  Gerippikizze,  Kig.  1,  st<?llt  die  j^r  samtf  Kinrichtung 
zur  Erzeugung  des   Mond-Qaaej    mit  nink^'-ew  ituiung 

dar,  Fig.  2  den  Gnscrzeuger  A  in  vergnlfserniüi  .Maftsubo. 

Der  lotztcrc.  l  io  mit  Schamottsteinun  aus>;t's«tzt<'r  Schacht- 
ofen mit  korbani^cm  Koste  a,  der  bis  unter  den  Spiegel  des 
Wnsserbi-ckens  b  herabsinkt,  wird  bis  über  den  unteren  Rand 
der  ninckfi  r  mit  Brennstoff  f^'elullt  erhalten.  Der  Brennstoff 
wird  Min  ili  iii  fi  ui>|ite  1/  ans  in  grofsen  Menjft'ii  zugeführt; 
die  Hesfhlrkiiii;:  tietrit^t  400  hi-i  iiiu  kg  fiir  i-inpn  Erieuger, 
der  i'U  Iii?.  J-i  t  Klidiikuhie  in  24  st  verarlx'itet.  Die  Asche, 
welche  hi<'r  natürlich  viel  mehr  ausmacht  als  bei  der  Kerei- 
tung  von  r)uw>on-Gas,  füllt,  <.hne  dass  mechanische  Hülfe 
nötig  wilrf,  in  das  \V«sscrl)l^ckl>n  und  wird  aus  riicsem  mit 
der  iSchaufcl  entfernt,  sodass  der  Betrieb  ein  ununterbrochener 
Ist.  I.uft  lind  Dampf  »trüinen  durch  den  den  Offn  umgeben- 
den Kingraum  e  unter  den  Kost,  nehmen  die  strahlende 
WJrine  des  Ofens  auf  und  werden  so  vorgewUrmt.  Da,  wie 
•chon  früher  bemerkt,  gro^u;  Dampfmengen  angewendet  werden, 
In  Winnlngton  etwa  daa  'i  Vi  fache  des  Brennatoffgewicbtea,  so 
bleibt  die  Temperatur  im  Ofen  ziemlich  niedrig;  deshalb  backt 
der  niedersinkende  Brennatoff  nicht  zusammen,  aondero  Luft 
und  Dampf  durehatrSmen  ruhig  und  gleichmlfsig  die  Kohlen- 
sHulc.    Da  die  Gloeke  c  den  frischen  Brennstoff  entUUt,  so 
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wird  diuiur  »chon  innerhalb  di»»üs  li&uuieji  ticiiitUUrt;S(iie  en(- 
wickclieu,  «tark  («erbalti^n  Oa»e  «lud  geiwuiigoo,  durch  die 
UüUsc  2oDe  de«  Ofen«  tu  sieben,  der  T««r  verbrennt  und  da» 
entwickelte  das  eotvr<*icht  bei  f  nahesa  teerlrei ,  lelbatror- 
atKndlich  mit  gro&em  Ucbsnchu»«  an  Wassordampf.  Da«  Gas 
durchstreicht  nun  su«nt  die  ImwieB  Kobra  dM  Otguaatnm- 
kUhler»  B,  durch  «teiMa  Votewe  Robro  Dampf  nnd  Lofl 
gMmn  wtidiiii, 'MdjM*  ein  kräftiger  VVttnnOiWrtaiiieli  itaM- 
ini|«t  iIuGm  aidlftnaalben  abgekühlt  iit  ten  WXMber  C 
tritt.   Ii  4m  Bahfu  dtt  OtfuatHitmiMlen  Ualerin^st 

■alUiah  «t«iH  Tmt,  4«Mb  w  wnig,  dm  die  RetiuKuit^ 
kciimlcl  Soliwiflilghellai  medik  £•  m  tikmih  aWg.  die 
RelRe  MHMlneiiBeii,  d*  aieh  doc  lidcikiaiiar  StuA  etealit, 
der  Mdi  AboaluM  der  miteNa  Bohtdeekal  eolteDl 
werdia  kioAr  Dee  Oei  vii4  bvd  In  mtaeiiir  iu^  nit 
Wmmt  gviMDgt,  wietcbea  von  «wei  8«U%erwellai,  die  den 
SpUlgd  tareim,  MtetUfat  wird.  Die  TempeMtur  dei  Gent 
«M  diueh  die  dabei  «tattHndende  Verdamphiay  aal  enre  90* 
kBiehgebredrt.  Daa  Geniach  von  Ota  und  Dampf  gdaegt  ovo 
in  den  SKnretnnn  i>;  daa  i*t  nin  mit  Blei  verkleideter,  mit 
ZieB<!ialeincn  ausgeaetaler  Schacht,  der  mit  einer  Löaung  von 
arinreteisBureui  Ammouiidc,  dl<^  üborschilsiig«  SchwrtelsKure 
eMhlül,  berieielt  wird;  «elbatverstttudlich  tritt  das  Ga«  von 
unt«n,  die  Lösung  von  oben  ein.  In  diesem  Schachte  schei- 
det sich  das  Ammoniak  nb,  die  Lösung  reichert  sich  an.  Sie 
wird,  nuten  angekommen,  wieder  aufgepumpt,  aber  m»a  hXIt 
aie  inmer  auf  gleicher  Dichte,  indem  man  «ine  entsprerhende 
Menge  abzieht  nnd  frische  ScbweteUltare  sntetzt.  Aua  dem 
LösnngaboblUtur  K  wird  daa  sehwefolsaure  Ammoniak  nach 
Eindamptem  gefördert,  unterwegs  neutralltirt  und  dann  In 
Kristallen  abgeschieden.  Es  dient  bekanntlich  als  Dttnge- 
mlttel.  Da  ein  wenig  Teer  immer  nodi  mftpnht,  so  Ut  tlia 
Enccugnis  nicht  ganz  weiA,  sondern  <'twu&  ^Tau  ^L<rilrbl. 

An'?  fli'iTi  SÄurenirme  «^rlntigt  iIhs  Gas  in  einen  zwfiteu 
.^.jli.iclit,  <Uir  ^'Icirlifitll.i  n)it  Ziejr,-l!i  xusgesetzt  ist,  den  Külil- 
turin  F.  Hier  ütrömt  ibin  Kühlwassiir  (>iit>^pg<>n ;  es  wiril 
aho  hier  der  Dampfnberschu»»  nii-'(li'ri|;o9tlila;^(jn  uinl  (In» 
«bi^cküliH,  S«?!««"  Temperfttur  ".rrmindiTl  >icli,  ivs  vfriä««t 
H.fij  /war  viiil.'.tiitiiii^'-  f;i-sllttigt.  ftliiT  ■'■i.n-M  nur  wi;nik"  Wasser 
mit  sich  fiihrnnil  dirsi-ii  Turm  u:;'!  « ird  nun  d<^r  Sttil'i'  «i'ini'r 
Verwi ndun},^  zugflübrl.  üachdi'iii  l's  noch  durch  Fillfr,  wLdcli>' 
mit  SÄf^cspSnen  g^rfijllt  sind,  giduitel  worden  lüt-  Dfr  Inhalt 
dl«s*^r  FiltiT  wird  hothsti'ns  einmal  monatUfh  rrnt-nert. 

Das  waiiu*'  lüi'selwasscr  RamniRlt  airh  nnton  ua  Ivühl 
tufon'  und  wir<l  auf  einen  drillen,  di'n  Lultlurni  G,  gepUDtpi. 
In  diOMun  '■Iroint  ihm  tllO  von  ei:i>uii  <ii-b'Rso  geliefert»  He- 
Iricbslufl  eiitt:''i;i-!>.  Sie  efMArint  sieh  und  sfllti^^'t  5irh  mit 
Uaujpf.  I>iu  liaito  \Vass«r  wird  unten  jfKsiiuuuclt  uuiJ  auf 
den  Kühllurm  zuriickgopumpt,  die  vurj^e»  Itrmle  und  gesJUtigte 
QobUtseluft  aber  durchströmt  die  Gegeiistromvorrichtuug  B, 
nachdem  ihr  vwber  «wb  «tor  uMge  Oaapliibenebnai  ange- 
setzt ist. 

Bei  der  iDbeteiebaetxung  eine«  Qaeereeagen  mnsi  wiib- 
rend  sweler  Wa  dreier  Tage  aogebeiat  werden.  Man  beginnt 
■ItligbnMiaian  ondKeka  and  HiHtailnilUtAKieinlteble  sn. 
Daa  Qaa  ilaat  man  bei  aebwaeheni  Bluau  ao  lange  enl- 
Ut  ee  to  tH  krannbare  Besundtelle  entbUt  Ein 
kl  Beirieb  gAMBnener  Eraeuger  gebt  ein  gaasea  Jakr 
WiU  man  ikn,  wann  man  weniger  Qaa 
nter  BatriA  aeteau,  ae  fttOl  man  ika 
raiakilek  bock  nIt  BMunitoff,  veniadart  daa  Blaaea,  M»  eiak 
daa  ante  fteikr  daa  OigaBaMniert  att  Waiaar  abaehlieBitt 
uad  Man  daa  Ga«  naaiWeikar  entweiekan.  Bin  ae  atiU  ge- 
\m  Ana»  bwal  Wedien  lang  nnd  Itarnt 
in  TkMgkelt  tmon. 
Die  Vennebe,  wetebe  Huiaplirey  ist 5  in  groibeni  Um> 
ibitge  in  Winnington  anstellte,  ergatteii  in  runden  Zahlen 
die  VariilMnissc  des  Arbeitsvorganges  wie  folgt: 

Beirrigen  atif  1  I  Brennstoff  werden  UOOO  kg  I^uft  in  den 
Lvfiturin  geblasen,  welche  hier  looo  kg  Dampf  aufnehmcm 
und  sich  auf  70*  erwftrmen.  Diesaoi  tiomisehe  werden  unter- 
wegs noch  I6>>0  kg  Dampf  zngesetal,  aodas»  also  bboo  kje 
mit  «5"  in  den  Oegenstninier  treten,  den  sie  mit  -.'.'lü" 
verlassen.  Im  Gaserzeuger  vermehrt  sich  die  Menge  auf 
eioe  itgi  bettebead  aoa  MOO  kg  G«a  nnd  itooo  kg  Dampl;  die 
~  alalgt  aal  MO*.   Im  ~ 


I  sich  dlRSP  ikuf  98ii",  im  Wucher  atlt  90',  wahrr-nd  hier  tiOih 
T.'j^i  kg  Dampf  Put.Htphen,  iiodasa  7360  kg  0*04 Isoli,  bestfltir-nd 
aus  iiiuu  kg  Ohs  und  .'TfiO  kg  Dampf,  in  den  Säurprurin 
übertreten.  Der  l)Än)])ft?ch;ilt  lietrll^'l  »Uo  jetzt  :iM  vll,  das 
Geiniscli  Ut  deinuacb  IHuj^'^t  uickc  ge«itttigt,  da  ts»  üaxu  G4  vll 
ilampf  enthalten  mttaste').  Das  ist  wichtig,  weil  sieh 
annat  im  Sfturc-turm«  Wassiar  ausscheiden  and  die  Lösung 
vnrdilunan  würde,  was  vermieden  werden  moaa.  In  Slnre 
tnrme  «fnlcl  die  Temperatur  um  etwa  lo*,  alte  etil  10',  im 
Kühtturnie  weiter  aaf  ti*.  witeaad  IMO  kg  Dampf  nieder 
gescbUgtsn  wardaa.  Dar  KflkUnm  lleüBrl  eiao  57M  bgnaaaea 
Gas,  weiehea  etwa  1160  kg,  also  vH  Dampl^ebalt  ne^k 
Daa  entaprieiit  IM  geom  den  BxttignngsziutaDde,  dar  SO  vH 


Daa  Küdwaaiar  tritt  laü  60*  In  den  Ktkitniw  Und  «er- 
ÜMt  Iba  mit  ao*,  am  Im  Lnliturmo  wieder  anf  60*  gabradit 
and  Kit  dleaar  TaBpcratnr  nirUdkgepumpt  an  «ctdaa.  Die 
Lgaaag  Im  immaimum  wird  nw  wenig  enrfbnit^  aie  kat 
ttwn  iO*. 

Die  bei  den  Teranahea  Tanreadale  KeUa  kette  In  Ge- 
wieUateilea  tatoende  ZmaainMaaeiiaiwt 

Kohlenstoff  ä*,v  rll 

Stickttoir  .   <   .  «  1,31  » 

Sekwelei  I,s  » 


h 

Aidie 

Der 
Da- 

aus; 

Sunipfgia«  . 
Waaserstotf 

Kohl«!noiyd 
Kuldi-n>iiur<' 


7,* 


lleizwi'jrl  «ar  T'^/.;  WL  k^.'. 
entstandene,  trockene  Gas 


bestand  In  Hauiuttnien 


2,i 
16, 


Stieks 


e.H  wo;.'  bei  I  at  und  0"  I.ui.i  k(;  elun 

und  iuittu  den  Heizwert  1330  WK/cbm. 

Uumpbrey  giebt  leider  immer  die  oberen  Heizwerte  an, 
in  (len*iu  nUo  iMf  Kojid^niarinn^wÄrme  des  «ntstandeurn 
Wasserdainjde.s  eiirt.a:ten  ist,  Iii'r  1  "tilprseliieii  ist,  für  Dowson- 
Gas  etwa  i  vH.  hier  viel  ^röfaer,  weil  da.s  (iaü  niclit  trwken, 
sondern  fa?t  geaattipl  i^l  Aus  der  Analyse  berechnet  sieh 
<1nr  untere  Heizwer;  zu  ll'lö  U  K.  df.r  obere  zu  Iai3  WJi  clim 
für  Iroekee.e-s  Gn.s.  NiinicU  mau  an,  die  Messung  »ei  hei  !  ■>" 
erfnlri^t,  so  »rh<>bc  sich  diese  Zahl  wegen  des  Dampfgehaltes 
di>s  i'iAsin  nur  um  7  WE;  ea  keeunen  denn  genn«  die  eben 
Äii^ei^ebenen  1S'?o  hernns- 

I  kg  Kelei'  lieferte  4,<.i  ihm  ilivs;  es  v\Ar  «Nu  da-s  Ver- 
hflltnis  zwischen  dem  Heizwertu  des  Brennstoffes  und  dem  des 
Gases 


<  o,ai. 


i,l3  IMO 

itu  ' 

Legt  aWH>  den  unt4>rt'n  Hcilswart  1165  zngnuida^ 
Inder*  Bdb  dieae  Zahl  in  0,ns.    AUerdIng«  mOsste  man 
statt  7S3.'<  entsprechend  weniger  ansetzen; 
das  der  ungenügenden  Kohtenaualvse  wegen 
man  ihn  nur  ;i  vH  kleiner,  «o  würde  0,ta}  i 

Diea  kann  aber  nickt  ala  WlrkuigifMd  dar  Anlage  be- 
(rai-bt«t  werden;  denn  um  das  Gas  zu  orzeugren,  Ut  nueh 
Dampf  zuzuführen  und  Arbeit  zu  leisten.  Auf  lOoo  kg  ent- 
fielen wHhrend  des  Versuebua  1660  kg  Dampf  und  33, <i  PSi->t. 
In  Winnington  entstammte  der  Dampf  dum  Auspuffe  vorhan- 
dener Dampfmaachinen  und  kam  Mir  die  Koalenirage  nkbt 
welter  hibetnielik.  Im  ellgemeinen  aber  anaa  nwa  Ilm  baücfc- 

')  Hei  9<>*  bcIr.Let  iWr  I)iiiii[,t^]i:irniui:k-  ''-"i  nun  fim  dir  Oc8aait»|ian' 
nunc  7G0  um  Ml»  «ISrnc,  so  bleilKn  i3i  mm  Ouii|>ftiuiuiii;.  II- 1 
t  kgfvem  und  0*  wisflt  1  ebm  Msad-Oas  üaat  gwM  i  kg,  aUo  bei 
ans  BUB  nad  W  aar  0,14 1  kt,  wlkmad  daa  i^czlilMbi!  Ocwidit  d<!« 
0»m|>Aa    0,414  kg    Ist,  Ala» 

*)  OlaiüMlyaa  tat  In  aoecirar  als  dar  M  uw  akUsksaPttfai 
dK  Pealsa  tat  iMHUA  ato  »raiatlla  rnanar  faadaal««  at 
lil««a  «r  at  a  tamttiMMH«  wnt  100*,  hf 

tu 
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■en,  wBiiii  man  dt  u  Wirkungsgrad  der  Anlii^i'  i>i'sünim6ll 
tHII.  Nimmt  man  an,  dass  mit  dem  dtich  rv.cin  geringwerti- 
gen HrciiiLstC'fTo  vim-  .•»icbiTifHoliii  \>rdampfuiiii;  vnifM  wird 
und  dais  dii'  I'uinpt'ri  usw.  durch  Gasmaschinen  betrieben 
werden,  weiche  2,5  cbm  Mond  (taK  pro  PSi  Bt  ({ebrauehen,  also 
ihrerscils  deu  Erzeuger  mil  etwa  n,8  kg  Brenuuloff  pro  PSrot 
belaatcii,  ■iO  hat  man  :iur  Erzeiigtitig  von  4,4>  kg  Gas  nicht 
1  kg,  Moderu  1,66  :  7  +  o,«»4  ■  n.«  kg  mehr,  al«o  im  gaoxeu 
I,t4  kg  ailnwmdw.   Der  WlriraDg^imd  ift  «In 

4,U  ■  11*0 

 ;-0,M 


Im  ünizturrne  stehen  alio  3I,icbni  Wasser  von  SO"  iiir 
Verfügung,  und  davon  verdampfen  lüon  kg,  während  auuO  kg 
Lall  TMi  30  bis  TO*  erwlnnt  werden.    Dazu  sind 
3000  •  0,11  •  40  -h  1000  ■  6ftl  —  683000  WE 

netig,  dwsb  4oMD  Abfih«  ^  tM  ata  Wawer  «ich  vm 
683  :  so,t  m,  19*  «»MMwi.    Ei  IM  alM  «,*  ebm  Wuht 

stfiltdiich  l|r 

u*mr 


■ack  Mif  B,i8  eta  hoiehrtoken. 

Da  Ol  lick  M  MsDd^Su  aar  nm  grolba  Anlagen  handelt, 
w  kau  araB,  «aam  man  dea  QaanaMhineiibetrivb  mit  dem 
doreh  DaaptaMNeiiDflo  rerglelelkt,  hter  auf  sehr  geriugea 
Dampfrartnmdi  laehnea.  Nimmt  mau  also  winder,  dem  g;e> 
ringwäitlgaa  BNonatoff  antoprechend ,  7  fache  Verdampfuag', 
ab«r  BW  f  kr  Daaptncteaneh  pro  PSrak  aa,  ao  atUlt  nun 


1000-T 


— 11«0  P8-8t 


nr.  •  Ua  «. 


■       r  r  *"  Tig~JPJT  :  rr'  m  Tn  '  T!SrT 

t  Ii  X.  X 


um 


4  flastnaaaw 

<  0«ff«niilrSmsr 

t  HMantana 
h  Snhtluno 
i  I^nlttnnn 

t : 
t 

DeniffegenUber  werden  bei  der  von  Eugen  Meyi'r  untersuch- 
ten Dowsoii  (»»sanlag«  In  Baselaus  1  kg  Kok»  von  "'ionWE'kg 
Obere:ii  H.-ii;uert,  der  >ii  li  vom  unteren  nur  sehr  wunif?  untiT- 
scheiden  wird,  4,?*  ibiii  das  vom  iinteresi  Heizwert  12ÜU  WF.  kg 
erzengt.  Herückaichtigt  niau,  das^^  liier  auf  i  ver^^nsle 
Kok»  noch  0,11  Itg  sum  Ikitriehe  des  UampfkeMelä  eulfieleii, 
Wirkungsgrad  al» 


det 


Aalbar  das  Oaaa  gawlBBl  maa  ia  Wlaailagtaa  aoA  44  kg 
SaUkt  TOB  1  Tona«  Breanaloff.  Da  daa  SaUkt  94  bia  35  vH 
AnmKmiak  eatUUt,  so  eallklleii  aal  die  T<num  BreosatolT  an- 
genbr  10  kg  NBi.  Diaie  eriiUt  aiaa  aaMrüdi  aUht  fanx 
uins«nat,  abar  do^  a«hr  Ul%,  da  dar  FabrikattOB  kakiariai 
Rohitoffkostea  znr  Last  fallen;  hBchstwa  kSnnt«  man  statt 
ihrer  die  Betriobskoaten  des  SAuretunne«  lu  Baebnnng  atellan. 

Deo  Wasaerbedarf  der  Anla^  kann  man  folgendermaAea 
nnden:  Aal  1  t  Kohle  komniee  I600  kg  Zusutzdanipf,  Im 
Wischer  verdampfen  IM  kg.  Da  im  KttUtoinie  das  Wasser 
mit  SO*  *-in-  und  mit  so*  auatritt,  d»  4r>oo  kg  Oai  and  S7S0  kg 
Dampl  TOB  80  bis  86*  alyaktthU  and  ibWkg  Dampf  bal 
66*  aiada^gaathiman  waidaa,  ao  lit  dia  aaagatavaekta  Wlnne- 
niaafa 

4600  •  0,aa  •  16  -+- 1760  •  O.sa  •  16  +  1600  •  (81  —  «MOOO  WE, 

•rfonltsrliche  Kühlwaisermenge 
ttü  :  du  —  id.  30  ebio. 


—  ICOO  PS-»t. 


C  8<b)U< 
4  ABSpoClopr  dir 
•  Oaainsacir 


koak  aaf  M.oInb 
twoBck  BBd  4  abai  (laiarumBug  aaa  l  kg 
UalMt  die  Tenne 

io«a>4 

Man  kann  aUo  liei  der  Verwendung  von  Mond-Ga«  statt 
Dampf  bestimmt  auf       vH  BriMinslolTersparnis  rechnen,  wonii 

man  dieselbe  Kleinkohle  \er«i.!!dei;  lileihi  m  ie<ieiii  Ein- 
z^'ltaÜe  nur  [eH"./ii'.:r",lr:i,  iin\iew.'ir  il;:>  Kr|j-ci.iii^  .iuroli  Ver- 
linsunt,',  Krhalluri^r  und  liedieuiiiii.-  der  lieiilen  AiiUfren  ab- 
geändert wird 

Die  .Hchr  grof^e  Anlage  in  Winnington  -  sie  erzeugt 
mehr  als  S.iOnOü  ebm  Gas  tAglich,  welche  zum  grüfseren 
Teile  für  eheiiiisehe  Pr<»!e.«e.  zutn  kleineren  Teile  zur  Heizung 
\cin  1  iam|dkp.t.selh  und  /.um  Betrieb  von  Gasmaschinen  ^er- 
braucht  werden  hat  sich  »ilir  gut  bewilhrl  und  nie  unter 
Schwierigkeiten  ,;elitt<>n 

In  seinem  .^weiten  Vortr«>re  im  \  erHosienm  Jahre  hat 
Humphrey  etwas  abweichende  Ziihlen  niit^'ete;it,  welche  daher 

rtUiraa,  dasa  die  verwendete  Kohle  schlechter  war  ala  frtthar. 
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Sie  enthielt  in  Gevichtstoitan: 

Kohlenstoff  62,J  vH 

Feucbligicdt  8,«  > 

A«ohe  10,«  • 

Ra»t  18,1  • 

und'batt«  trocken  den  Ueixwert   678fiWE/kf?, 

Dm  ttockans  Gm  h«iluid  in  HMmMlm  nw; 

SumpfgM  >  .  .  .  .    a  tH 

Wa«»er«to(r  ,    .   99  • 

RoUenoxyd  11» 

KobJenillare    ,  .....IS» 

Stickatoff   4!  » 

wog  bei  1  kg/qcm  und  0^  u,t>»T  k^/cbm 

vnd  batte  dtm  Heiswert  ISTO  WEjOm. 

Ik« 


d.  h.  wgw  noeb  etwu  bener  lüi  frOher. 

Die  Betehicknng  des  OMeraeggert,  beEogen  auf  i  kg 
feuchte  Kohle,  bestand  au-, : 

o,uit  kg  trockener  Kohle. 

a,o»c  •  Penchtigkoit. 

0,84«   •  Dampf  vom  Turme, 

1,8t«  >  frischem  OMipf, 

$,Mn  «  Luft. 

Das  Ergebnis  war,  *ie  *fhoii  (fpftAg^t,  3,i>r  cbm  trockeaM 
O*«  und  0,ei  kg  Ammoniak.  Voti'rier  j^esKniten  Wa»9BTtnp.nge, 
V 3 60  kg,  wurden  0,»»*  kp,  alBo'  i'S.n  vH,  zersetzt,  der  Kest 
ging  also  als  Dampf  durch  und; wurde  grö^atcntcils  im  Kühl- 
Mrae  Diedergwohlageii. 

in  Fig.  3  bU  ö  gebe  leb  (nach  Eogioeeriog)  einige,  aller- 
dinga  aiemlich  mangelhafte  Anaicbteo  einer  groCacn  AnUge, 
in  Fig.  6  den  Gmndrits  einer  klonen  Anle^  Tür  2'>a  PS 
ohne  Aumonlakgewiunang,  bei  der  ein  Teil  <ler  Abga.se  ler 
Gaamaaehlne,  wie  oben  erwlbnt,  in  den  tiaaerxeuger  ge- 
blasen wird,  Blau  BeackivUrang  bedfbrfas  dtaee  Bilder  w«^ 

nicht. 

Bei  so  groften  Anlageo,  wie  die  in  Winnington  lat,  sind 
Gatbehkller  überflflsaig,  bei  kleineren  wird  man  sie  besaer 
einschalten;  doch  iit  die  Gaaersengang  immerhin  ragelmllf'ilg 
genug,  nin  die  BebUler  klein  lialtMi  so  dttrien,  wie  J«  durch 


Bei  der  Beeprechmig  dae  letateree  Vortrage«  gab  Bollft- 
•on  elaige  Zahlen  über  die  Anlage  in  SandiMre. 

Dleia  M  fSr  looo  PSi  «otwwlaDs  ikr  l^t  die  Bfauttb* 
mag  aar  AimmiattkggwtoiHMg.  Sie  kanii  dethalb,  wie  ebtti 

'  awBtcM  dnnb  die  Abguo 
l  vartmncbt  ia  der  That  neben 

Belstnnne 
ir  Spterdigen 


>.* 

34,0 

«<• 

16.U 

IM 
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st  »gllMW  ertWIt  4,M  cta  Gm  bei 

Dar  BeMeb  war  Uw  ktfiii  «mMiliiMhaMr»  Madm 
nw  loetlndiger  Tegwhehleb;  wahrend  der  idaWädbMn 
PaoM  nniaaten  IM  kr  IflUeo  aofKefimt  weiden.  DanaMM- 

lieben  Varbrmnch  von  186  leg  becw.  136  leg  im  GatenHiager 
wegen  der  Arbeitapanse  lOO  :  14  =  7  leg  nige- 
FenMT  fabmuehiB 
Heb  >•  1«  XeUea.  Danmah  tot  «v 

Gaamengen  niafat  1  ^  eoaidani  ea  Bied  I  -^^v-Maal 


1« 

X»6 


kg  EU  rechnen.  Da 


mit  B770  W£/kf  anaittait  wwde»  ao 


tat 

lar  Heizwert  der  Kohlen 
•i|iebt  aiob  dar  Wir- 


— Ol« 


4,>i'ma 


i,iM  •  an«     •         t^at  - 

Diese  Festatelinngen  dflittan  4&e  In  Winniagfan  gefundenen 
Ergebnisse  In  wünschenswerter  Weiaa  atfKnaao,  weil  ein  ao 
grolker  Betrieb  wie  hier  doch  •eHener  Torkonuaen  wird. 
Ueber  die  Tenrandong  des  Mond-Oaaea  mm  MaacUnen* 
iahte 


Aufgaben  und  Fortschritte  des  deateoheii  Werkzeugmaschinenbaues. 

Ten  PHedilefe  Mutfttt,  Obertegaolaar  te 


»M.  IL,  die  schriftliche  Arbeit,  welche  vor  mir  lic^rt,  war 
nniprtinglich  fflr  den  Zweck  eines  Vortrage«  in  iinscnn  \  creln 
htMiümmt;  »io  i»i  «b«r  nach  und  nach  tiher  di-n  Ritbiiien  einea 
»olchen  tiinausgewacbiMjn  und  «u  einer  nmfangreiihdn  7.a~ 
snmmentelhuig  lanc.jilhriger  Burufficrfahrunjjen  pcwonic  n 
Die  gTofee  i'iülc  da»  Sloßv-a  vi  rbiottit.,  Etuxvlhejtt!»  iiiehr  al» 
niidotttungaweise  t»  liespret^^lieir,  dagegen  sollen  die  Grund- 
sUge  und  Hauptrichtncgen  rjiögliehirt  er»chBpf«nd  behandelt 
werden. 

böte  wenig  Interesae,  Uber  Autgabeii  uuü  FyrtscbriUe 
'Ich  \s  ork-i:cii(^riiii.schiuenbaue8  zu  sprechen,  wenn  dieser  sich 
iu  unuut^Tbrocheu  gleichmWWger  Folge  entwickelt  hätte.  Denn 
in  solchem  Falle  bliabe  nicht  viel  mehr  als  eine  Aufzählung 
von  Geschehenem  übrig,  und  das  Kommende  wttrd«  nur  ai» 
etwaa  aleb  aeDMtrerständliGh  aus  dem  Beliebenden  Enfr 
wldnindea  encbefaie&.  D*  aber  der  Fortschritt  weaentlieii  ven 
dar  teebniaeben  ScbSpleriaaft  einselner  der  Zeit  voraneilender 
OaMar  und  aneb  acbr  eftToa  den  ttr  die  BaOltigung  dieaar 
gteltigen  Dedingn^f«  «bhltngt, 
i  Bedarttgeblete  eoMdiain,  Ae 
iit  es  auch  in  nmani  FaUa 
spmngweie»  mi  Mr 


die  Allgemeinheit  unerwarivt  kommt,  oft  nach 
Zwischenräumen  dvr  Ruhe,  oft  in  drängender  Hast. 

Der  deuiSL-lie  WerkseagnuurhlMiMibau  bat  in  don  lütztou 
Jahren  infolge  elnis  gewaltigen,  durch  die  fintKiiklun^'  fler 
Kli'ktrotochnik ,  des  Schiffbaues,  des  Eisenbahnwe.sen^,  lit^r 
Fahrradinduslrie  veranlagten  Nctibedarfea  «nftleic'h  mit  doii» 
Eindringen  neuer  Erscli<?inungCM  ili-s  aniorik/inisc-lien  Werk' 
xeugmaachlnenbaiie.s  auf  den  (ieut.solien  Markt  eine  hlsiicr 
ohne  BeLsiiiel  dastehende  .Sturm  und  IJraiigperiode  dorch- 
stunschen  geliabt.  Daher  dilrlte  mein  'X'bema  wohl  zeitgemäTs 
sein  und  seine  r 
werden. 

Die  beslehendea  TerhSltniate  «ad  die  Torbedin 
gnngea  fttr  den  Fortschritt  ia  Deutschland. 
So  erfrenlieh  der  leiste  Zeitabaelmitt  eibühten  geistigen 
und  materiellen  Sohailbaa  In  den  deutschen  Werkzeug» 
maaeUnenlbbrilien  geweien  iit,  so  giebt  dock  die  Tbai- 
Sache  ztt  dMdgan,  daaa  aiali  an  BdgiBn  deaielbaa  ntcbt  der  deut- 

laa  Fett- 


Digitized  by  Google 


löM 


XU|if Ml :  AaQi«fe«a  nd  PerlMliillta  dw  dMtiehn  WetkuoAMcUiMBlMkMs. 


Eraeheinung  nachnupttreo ;  unuonK>hr,  al»  d«r  denUche  Werk- 
BeuemMchmenbM  k<^in  Jongling  oiehr,  ■ondern  bereite  Iber 
eis  iMibe«  JahrbaBdert  alt  üt,  obo  dw  SebwabeiMiter,  io  dem 

Le«M  «>  «wd«B  iimstB,  Üq^M  Bberaehrlttw  tat. 
Uam  lütte  «HBlt  «nrnMB  ktaaen,  de«  er  «nd  nicht 
«Im*  jttafM  «adlndtade  ladmrta  Mk  di*  mm  BaUu) 
im  FoMiduMlee  iMhii  obA  teumd  darin  orbeltm  wiida. 
DvM  die»  aidil  gwebih,  atakt  in  einem  scharfen  Oageu- 
•ata  drr  Iii  DinbicUaiid  io  «oblgeWlig  ^pflegtaa  Ab- 
rieht  T«D  elMT  ohne  iräHnw  am  der  Enlwiekhtiur  dea 
damaeliaa  tecfaBlecheo  8ahnlv«niw  aleb  efgdNoden  Uebrr> 
le^beit  denHehar  Tedudk  md  Teehitlker  «ber  Tachidfc  oad 
Taehnikar  mntedaaiadiar  Uader* 

In  aagaaehmaii  aaetikMiiadMa  twilmladien  ZailMlialllan 
wild  kflhlar  ttbar  die  Eigehaiiaa  snaana  vonriafand  dnveh 

lagt  n»  hiB  Oaaichtt  Eon  vialcaahmta  MdoiBeha  Sdml- 
afalahaac  laiitat,  inaandeihait  auf  dam  GAieta  dea  piakti- 
«eben  MaaehlDeobamii  nlcbt  daa,  waa  ihr  dnvan  «anatlet.  In 
der  Ihal  mwa,  aoMd  man  die  natioMia  Empindlichheit  in 
diflaem  wa  haUig  and  wnenltftar  gewordenCB  PnaUa  der 
SebnIeratelNiag  baiaalMi  llaat,  «ngnitaiiila»  «erden  —  wie 
ea  aaeh  heieili  «Man  halten  wiaienn'lieWIch-taahniaehew 
Oritte,  oad  nlcbt  mm  wenlgalen  «ndi  dar  Tetehi  dentaelier 
Ininmlnnre^  uitabMMli;  malmend  ttut  — ,  data  die  h«ela 
SchnleniehiiBg  des  Ingenienrt  mindenraHig  tM,  wenn  Ihr 
nieht  äne  ebenbOitige  prakdiche  AntbUdnag  anr  Saite  alehl, 
gleichvM  «b  sie  lehrmMftig  oder  doreh  aptiere  clgau  laiif^ 
jlhrig»  geMhintamiM««  AnsBbnng  eriang*  iat. 

Ea  Uef^i\  nun  freilich  diu  Vcrhnltniaee  in  DentwfaJand  «e, 
itawB  dem  «erdenden  Ingenieur  infol|r«  det  langen  8todlen> 
iranges  und  der  BeAiitpruchur^  durch  die  vaterllndiM^ie 
WafTenübanfr  ein  längerer  Zeitaufwand  für  eine  einigermaAen 
grflndlirhe  WerkstaCtpraxi»  herslicli  erschwert  ii^t.  Wir  leiden 
iafolg«dessen  in  Dentsrbland  thatgXcbllrh  nntfr  dem  Maugel  an 
tüchcip«n  Betriebafa^eniearen.  Wir  ttberlaaten  die  Leiiun^  un 
»erer  Wcrinlitlan  immer  noeh  m  eebr  den  aus  der  Arbeiter 
srhatt  her\-or(!re{^n|;nnen  Meifitem.  Die  natürliche  Folge  i«t 
ottmaU  ein  sn  lan^s  WeitrrfUbren  altgewohnter  Arbeltiweii^ri 
and  die  SchwerfWIigkfit,  neue  Arbeitsweisen  in  die  Werk- 
■tSIten  eiDZuführen:  denn  der  Meister,  der  die  Sache  steK 
•u  and  niemali  anders  gemacht  bat,  lieht  meiat  nicht 
elD,  warum  nun  auf  einmal  nicht  mfdw  gut  aein  8IIIU  waa  er 
bUher  Wr  richtig  gehalten  hat. 

Die  Amerikaner  gehiTi  in  ihrfin  absprechenden  Urteil 
eher  diese  deutschen  Veri>ltltnla«e.  denen  wir  in  anderer  Rich- 
tung ja  unendlich  viel  xu  danken  haben,  zumteil  »o  weit, 
über  den  bis  in  die  iwanxiger  Jahre  de«  deutschen  ,Hint:?iiigs 
hineinragenden  Schuldrill  das  rrtcil  abtugeben,  -  ille 
jungen  I-eute  info'ge  der  ihnen  jahrelang  uiit  dem  Anschein  1 
der  rnfehlbarkelt  von  Profeüfroren  vorgetragenen  Bücherveis-  1 
heit  das  eigene  I>enken  viel  zu  sehr  vemachlfesigten,  «ndass 
sie  in  ihren  besten  Jahren,  nachdem  sie  endlieh  ilie  Schule 
ver'aMcn  hRhcn  nii'l  in  da«  praktische  Oearhftttitlebcn  elnge- 
tn'ten  sin<l.  rail..-  in  i.is  von  ihrem  auf  der  Schule  gepflegten 
Ideal  riclfju.li  a>'w  ichende  Gesicht  der  Praxis  srhaiuen;  dort 
müssten  «i«-  Dn-ix  icrtj'l  de*  mnhtani  fteU-rtiti-n  al*  in  der  Praxis 
unbraucbbnr'  ?  \\  issi  n  li  tr.  h  ein  biiher  uiibekannt<>s  anderes 
Dreivit^rtel  ^rst-t  ru.  ^.■■■^^•■^fu  der  junge  Amerikaner  auljrninrt 
iler  ffiTtiiL'i'ii  Hi'«vt  in^'  seine«  Hirns  mit  i>itigeu.  die  iti 
l!iii-l;.  r::  \  Ii  1 .  nl>i  r  ;ti  der  Priixis  wenig  vorknimnen  t  II. 
hoh'.  ri-  Matl^i'-inritil,  \n  ili'-nst-nicn  Alter  wie  »ein  deut- 

scher l'aflifrrii.i^H,-    hlntr-t    -/  iin    -,  !  i.ra.-tic:il  nxnn 

und  «clbsWiiiiig  aiJi   Kort-^  !ii iit   url  c  ii-n.l. n  Wi-rkstÄtretiiciter 
emporgeatiegen  sei,    Niolit  Ihnl:.  •;.<.. .n-       i.insi.  sr.  witi;ten  I 
die  jungen  Dent«ch»Ti  I n  irau-n  «iiid  >.u'sen  dann  (e»t  auf  einer  ' 
Stelle,  ohm-  v  orli-  r  «nrlfre«  gesehen  und  ketiin-n  gelernt  Vnd 
damn  Ihr  lo«  liii:-rhi.'*  l'rt»»il  g«»«r'iSr(l  zu  haben.  i 

Sc  -aL'i'ii  '1-1'  Ariii-nU.uiiT  i.  ihr  'ii  aii;^-'.-i«hetiS!,-ti  terh- 
III-  heil  ::5t  hrilV:'ii  -  .Sit-  Iicmi-üi  ii  ilfliiiit  «i'enliligs  riikeiinl- 
r  i>  ■'•■H  i  irim  izii^'i  -  in,>flres  technischen  .Schal«  esetis,  tior  min- 
drsSi-ii»  all  den  guten  Schulen  ge|itl.  gi  »  ir<l,  nr  .t  we\'her  duriii 
be-<teht,  die  jungen  1.4'Ute  gerade  «um  -•■ll".[iMiilii:en  l)<  iiki-ii 
au  erziehen.    Aber  in  dem  Piukl«  einc^  iIiirchM-bniltiiehen  | 

')  V«tsl.  2.  16»!,  8.  130.  I 


Mangels  an  gründlidter  Praxi«  l>ei 

Ingenieure  bähen  aie  Tollallndis  licht.  Daakam  nIdrtnfttUid 
laut  genug  dem  hanvwndiaanden  Oeaehledit  ven  Ti^&era 

Aua  diaaan  fBr  eine  laihRti<b)$u  Pfle^  der  Pnzia  bu- 
fBnillfaa  daiilaehaa  TinhlHniiian  ItenHu,  denen  «■ariHHHiter~ 
naAcM  aal  amden  Gebieten  der  Te^allt  der  Vonag  k0hai«r 
WlHcaacbaWIcbkeit  gegeiiabersteht,  eigieibt  aleb  Wr  den  eln- 
aeiarn  dautaAeik  Ingenieur  de«  prahäaebto  MaacUaeiibaaiaa 
die  Plicht,  die  man  eine  aatieBale  techniadie  ftMA  nawMn 
kann,  treln  nHer  Badamiaea  ein  prakdaeher  *atff  mada  maw« 
sa  weiden  «ad  ai^  dnreh  anantawigtaa,  lebeaalaug  danarodaa 
eraitaa  Shnbaa  aalliat  eine  htnifa  Tewdtijgnng  Ton  Wiaaeik- 
aehalt  and  Flnuila  m>  an  elgea  la  aweban,  daaa  aoa  ihr 

Daaa  dleaca  «raaie  Strabao  trete  der  geaAlldeiteB  Binder' 
Biiae  ia  der  Hut  erMgrahA  heitabt,  daltr  hat  die  Wett- 
aaaaMlaag  ia  Paria  eiaea  veltglltigen  Bewala  erbracht. 

ha«  aeit  der  Aaaatdlaag  ia  CUeag«  aicht  fat  demaalben 
Malka  Ibrlgaaehntlen  iit  wie  «lar  deataehe.  Vfu  hnhan  ilan 
VoMfraag»  den  eine  tritlang  Ammilca  gewennen  hatte,  im 

Aatacika  konata  ht  Paria  nichts  andaraa  migea,  ala 
waa  in  dea  SahaatanHeta  der  ilHuUer  au  aehea  iat.  Dealaelk. 
laad  dagegaa  Nhfte  Tevadiiedeae  Neaheltea  ver,  aodaae  die 
amerilcBaiiebea  tedmiaehea  Zeilaefaritten,  am  Berichtaloiff  sii 
bahaa,  geswnngen  waren,  dentwhe  Neuheiten  in  Wort  nad 
Bild  SB  fcnngen.  Ebenso  ict  von  einer  r«bertegenbeit  der 
amerlknniaehen  Aaifiüiniiig«wei«e  nichu  übriggeblielMD. 

Naehdani  die  Hoebflnl  de«  Bedarfes,  welche  noch  war 
kurzem  unenehUpBtcfa  aehlaa»  ein  aeimeUaa  Ende  ganomnan 
hat.  gilt  jeist  fle  Mahnnng'  an  die  dantaebaa  Fabriken:  Wenn 
auch  die  Erzeugung  eingesebrllnkt  werden  inuss,  der  Kopf 
der  F.rzengtuig,  da«  technische  Bureau,  darf  nicht  rohen, 
und  die  in  solchen  Zelten  gewöbulieb  bcrv  .<r;;f  kehrte  Spar^ 
samkeit  darf  sich  nicht  darauf  rrstrecki  n.  <1jt<  tedmiaehe 
Cieisl«5«arbeit  sowie  die  anf  neue  vorbesserte  Ereeugniaae  VW' 
bereitende  Tbtttigk<'it  lahmzulegen  und  die  Anfertigung  neuer 
Modelle  zu  hindern  Sonst  könnten  wir  bald  wieder  wie  in 
''en  vergangenen  Jahren  eine  Ueberdutung  du»  deutschen 
Marltie»  dareh  analiadiache  i£raengniaie  erleben.  Daa  fSr 
alle  ZakaaH  anailigUeb  aa  oiaeban,  iat  Flicht  attar  Baielllglan. 

BeachrSnkanir  auf  ein  enger  begreaatee  Oeblet. 

Wenn  (Iii-  Niii.hit-h.inlr  7i'it.'i'ii  wird,  wie  vi.li.'i-4tÄl- 
tig  und  letiir»-Klj  Uat,  iiinerr  W.-sfn  einer  U'i'rU/i.-ug- 
niaicbine  ist,  und  welcher  Suiiiii-c  vrm  Ki-mitnisvin .  Krf;ih- 
rungen  und  geistiger  Arbf  i  i-s  in-  larf.  um  mir  wue  «.'ai£ig<- 
Werkzeiii-'masi  hiiii-  'K'.ri^iniUti\  -.■  bsL-ltKÜf.-  zu  »chaffen.  s<. 
liegt  dariu  lUiKt-ibäir  vtui'  Auß»  ri.li.T;iiii:  iin  unsere  iänjr»»ret( 
Techniker  und  unsere  technischen  Jichulei»,  li  -l  pn  .i,.n  tn-t 
übeniiäfsig  gepflegten  Gebioti  n  der  Kniftms^chinoiL  utiid  di  r 
Hoboniaiicbinen  au  -h  dem  _:r.  i\i>m  iiti.i  •.  H  l_-i;-5t.a'iit:en  Gebiet*- 
der  »ogenannion  Arbeitsmascbinen,  von  detien  die  Werl»eU|;' 
nixiii-hiiieii  ein  kleiner  Teil  lind,  venaeiirta  and  eraata  Aaf* 
merksamkeit  zuzuwenden. 

Iiibezug  anf  den  heutigen  WerkzeiiL-':;  i>iMii'  ufiau  darf  man 
wnhl  sai:'  ii.  da^s  <•*  nur  wen  ge  Zweig»-  iler  Ti.  {  hnik  giebt,  in 
denen  eiiip  -.  ti.-  .\lanni'.'falti;'keit  der  Art, n  vutage  tritt, 
|)ie*e  f^si  ntu  r-sehüiifliche  Vielse -igkeit  bat  längst  dahin 
geriilirl,  'i.vsi  die  —  no..h  vnr  .Si.i  Juhrrn  gefeierte  —  That  eine» 
Johann  Zimniennann,  sich  •<>  zu  spezialisiren,  da««  er  in 
»einer  Fabrik  nichts  anderes  als  Wcirkzeugma-etiiii,  :,  tun.-, 
ein  iiN'Twundener  Staiiiipiinkt  ist.  l'nd  doch  ist  dieser  >taiid 
fiunkt  in  Deutsihland  noch  lan-o  nicht  gi-nug  überholt, 
l'nsere  >l<  ui»cben  Werkzeugma^cbiiienfabrikei]  bauen  durcb- 
srhtnttiii-b  jede  immer  nerh  an  TirlerM  Aitea  vva  Wetfcsaac- 

innichiiieii. 

Kine  naltir;  i  Ii    Ki'l;je  ist.   da»s  die  einzelne  M». 

>cliinf  itmerli;iMi  <l,.r  Jiihf  >pr/ciignti;.-  seltener  wiederkehrt, 
und  d.  s1.a:I.  Iii  :;.-_-ii,.|  ij  ;(ti  „f.,T  als  Knti«cbuldigung  für  iintor- 
liisseii.'  Verlie;...  rmit-e;.    der  die   dii.>  Kcnnzeichm 

einer  verfidilren  und  \  era!ti  ;tn  Kr^eugungsweise  ist;  K»  lohnt 
sich  uicbt,£m  ue  Zeicbuun^en  und  ModeiJe  aaxufenigvo. 
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M»n  darf  lieiitf  wohl  iln.s  wirischarilithii  Gcsm/  Hufstt'llpn: 
D«s  aas  dem  (Jesaintg-i'luot  des  Wfrk/.flJf.'maschiricnbjiurs. 
von  einer  Kabrik  für  ihre.  'I'hrttij^jk.'it  erw-lhli«  Teilj{ebii-t  inuss 
im  Kinklang  mit  lirr  (iriirs(!  der  Kaiirik  sitohea;  jedtr  Auf 
wand  nn  Kra!i.  Zait  und  Kapital  für  eine  über  dieaw  Oeliiet 
iiii.HUHKrbii  'lr  M«nnifliy%kfiii  tat  «in  wMidMlkHcher  PaUw 

Dietoin   neuxelllichen  Btaiidpunkt  der  Fabiikation  im 

Wcrk^eogmafehinpn'hmi  (»nt.ipre<»hend  kt  ««eh  der  WiTkzPuj;- 
iiiaachiueiiiiippiiifiir  zu  t'iticr  Bf-schrftiikmi);  ili's  GobiiHcs  sriiiur 
Tlltttigfceil  pczwunpüii,  um  iiiridrha!!)  dfii  Te.ilp»  vntn  (lanziMi 
Meine  KenntnisRc  und  Lfisturprrii  auf  die  Huhp  dt-r  Zfit  y,n 
bringwi  und  darauf  zu  iThaUi'ii.  (iisuchc  von  Knjistnik- 
tonmi  'init  jinindliuluT  Kuiiiituib  dun  W'iTkzcugiuaschini'ii- 
baue«<,  wio  »le  noch  hier  umi  d«  vtTtiCf'-'iiiiicht  worden,  sind 
daher  nicht  mehr  «eitgeinnfH ;  kIc  liow  iseii  ihis  garlngs  Vm^ 
atllndDl»  für  die  netueitlirhen  Anl'ord<>ru]ipcri. 

Alle»  die«  gusammeiippfusst  orjriolit:  Kini'  vveisc  Be«chriln- 
kling  des  Qebietw  iat  bei  der  Bethtti^ng  der  matarialleii 
und  der  goistigtti  KriM»  dM  *K  bMlen  Walta  im  Furt- 
»rhrittak«rop{. 

Aufli  biii  dLT  vrirlirfTfiuicii  Arbeit  bat  die  grobe  Au»- 
debtiuij^-  d<-»  liubiutcs  des  VVerkzeu^maachinpnbauea  notwen- 
diptnw<  iM-  i  ino  BtttchrHakung  aar  Folfrc  Diis  Qc»auil^biet 
ilc«  ^^'e^kü<'u^'mfl»chinehbaae9  tciU  »ich  iu  iiwei  groho  Haupt' 
^'^rupiii-n :  Mii>rhiiitm  fär  «panbildeode  Bearbeitung  und  Ma- 
»cSiiiioii  ftir  spfiiilosp  B<Mui>eitung  (i^hlagen,  Ziehen,  I>rücken, 
Hit'gpi),  Fressen,  Kornnwusw.i.  Ich  beachrttnke  meinen  StofT 
im  Kolgeiiilcu  auf  das  mir  gelAuiigu  Fach  der  Maschinen  für 
spanbildcndc  Bearhi-ituu;.'  Ea  liegt  abi  r  in  der  Natur  der 
Sache,  das«  vieles  vou  dt<ni  zu  Sageitdon  auch  für  die  aweilc 
Orupp«  CHUligkait  bat. 

Dm  Erfinden  neuer  An <-.n  ala  höchato  t«rltebrlt^ 
liehe  L«i*ittDg:. 


Ott  Bndid«l|  fUr  du  KflutrakMEr  ainr  W«ikmg^ 
Iit,  eine  MaMhine  m  tehaffen,  welebe  Mehate 
LatatongsBlliIgkcit  inlniiv  «vi  Umlasf  und  Güte  der  In  der 

ZeitelDhdt  not  ihr  lieairlMltaten  Fllohen  besitzt.  Am  voll- 
konuaenaten  wiid  det  gegenttber  dam  Bestehenden  durch  die 
Sebeffking  eine-r  neuen  Art  «erreicht  werden,  der  eine  erfaShte 
LeMongsfNhigkoit  innewohnt. 

DU'  Schaffung  neuer  Art«»  ist  deuigemäfs  als  die  böeh- 
!>io  lortschriMicbe  l>ist»ikg  des  Konstrukteurs  zu  betrachten. 
Sie  gelingt  iiaturgeniltfä  nur  seUnn,  weit  seltener  als  die  Vcr- 
bouerang  einer  vorhandenen  Art.  Dass  sie  dennoch 
lieh  Ist,  d«nir  einige  Beispiele  aus  den  ielateu  Jehrent 

1^:  die  Kevolverdrebbank  und 
die  UorizontaldreUwnk  nie 
Üblichen  Drehbank; 

3)  dif  Gisholt-Diehbenk,  eine 
wesentlich  nir  Gntsteile} 

4)  die  Biigram-HobelsHMohtn* 
•cbiue  filr  KegülrHdcr; 

i)  die  Feihnr-Hobeimindiliiek  eine 
för  Stirnrllder. 

Alle  diese  nencn  .SchSpfuiigfii  i-iLtbiilttn  cjniii  (.ruiidf;«' 
danken,  einen  Kern,  um  den  «ich  das  übrige,  Uun  dienend 
nnd  von  tbm  «blUbigig,  grappift.  DiCMr  Kon  M 

1)  bei  der  Berotveidnlibulc  die 
beteilMbifl  mehcecer  Werbienge  in  Oeigani 
F.iuselbeNttwb«fti  anJbecdem  alt  il»Ri«n  MeulMlt  die  Bagno- 
lang  der  Aibeilebewegnng  diaeer  Weiinaage  dank  beiUmnite, 
den  ra  cneogMiden  Dnnhnanani  lUd  Li«ffm  cotapfeehend 
einitetlbare  loele  Poiditak  dia  an  dar  gewOhBlIchen  Dnkbank 
nicht  TCfbandan  lind,  Mdaaa  du  tfearan  der  -mm  Wariinanc 
enanlibiendnn  Bawegugan  vteht  nohr  andin  da>  Atbai- 
tan,  aandam  in  die  HaacbUie  verlegt  Ist. 

5)  Dar  Ueriaanlaldrebbank  liegt  der  Gedenke  sugmade, 
die  Plaiiaelielbe  durch  wagerociiti'  Anordnung  irngtühiger  «u 
maehen  als  b«l  der  üblichen  Drehbank  und  hierdurch  sngleich 
daa  Anl^ianiiea  nnd  Einricbten  daa  Arbeiigegenstandcs  xu 
erielobteni.  Aueli  irtbrend  dar  BeaiMIOBg  Im  die  unmiuei 
bare  VntenUHnnng  daa  AibalMHekaa  von  mten  aweckmllldger 


ArlBB 
Art  KerclTeidrehbaak 
«m  Art 
AK  Hob 


hI.s  die  sehwe)>«ltde  Auliiiinguof  an  der  ühfirlicn  <!(^nkr<>chten 
Pianücheibe. 

,11  Bei  der  Oisholt-Drehbank,  I"i^.  l,  liogt,  aligcsiilicn  von 
der  ArboitbiTi'itschjift  mnhrcrer  Wcrkzi'upe  wie  lici  di-r  Ke- 
volverdrohbank ,  der  neue  konslnikli\-c  ilrdankf  darin,  d.ns 
sich  das  ArbeitstUck  a  um  einen  fosiviebeud«  u  I)re)id>>m  b 
dreht,  entgegen  dem  ttbiicfaon  Umlauf  mit  detn  Drelidorn,  wobei 

OlshaU  I 


ei«  von  den  Klauen  der  PlAuseheibe  festgehalten  wird,  und 
in  der  Benutzung  von  Funnmesseni  fttr  das  Fertigdrebon. 
Pein  steht  bei  der  Dreherei  auf  dem  Dom  die  übliche  mangel- 
hafte Festbaltung  durch  Spannring  und  Mitnehmer,  oder  die 
minderwertige  Festhaltung  des  Arbeitgegenstandes  cwiM:hea 
Spitsen,  sowie  achliel^lich  das  Fertigdrebon  mittels  Uandstahloa 
gegenüber.  Diese  drei  Fortschritte:  ArtM>ilbercitschafl  meh- 
rerer Werkitcu^.'«-,  die  vprbesscrte  Festbaltung  de4i  Arbeitgegen- 
Standes  und  die  Anwendung  vou  FormstRhIen,  org<iben  die 
weaantlieh  höhere  Leistungstabigkolt  der  Olsbolt  DrehbAuke 
gegeBflber  gewöbnllchan  DrehbinkeiD.  Da  aber  die  Vorberei- 
taagm  Nr  den  Dtgiim  dar  AiMt  InMge  der 


WlgfiunllobeliBi 


mehrerer  Weilnavge  hi  genaue  ArbcitUge  und  der  Mar»- 
nahmen  zur  Begrenzung  ihres  Arbeitweges  wusenlllch  mehr 
Zeit  erfordern  als  die  einfache  Wcrkzeugeinspannung  bei  einer 
gewöhnlichen  Drehbank,  so  beginnt  der  Nutzen  erst,  nachdem 
eine  Anzahl  gleicher  Teile  mit  der  Gisholl-Bank  bergostollt 
ist  und  noch  weitere  gleiche  Teile  für  die  Bearlieimiig  zur 
Verfügung  stehen.   I^assnlbe  gilt  für  die  übliche  Revolverbank. 

4)  Die  Bligmm- Maschine  zum  Hobeln  kegeliger  Zahn- 
räder erxeogt  die  Kvolvonten-Zahnfonn  durch  unmittelbare 
Abwiekhing  einea  WMatingekreiae«  and  dur^  ein  filr  alle 

SS» 
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SippMt:  Auf(ab«n  and  rort»i'britt«  dM  dtoucbcn  Wcrkuagmucblntiibaac*. 


ZoilMlirift  dn  Voreioa« 

tlrui*^ln'r  InizpriHMiru. 


Tailiuigvn  and  «il«  ZiUtneutblcu  gleicbbloilwndei  geradflonki- 
Wc-rkzcug,  alalt  d«r  bialMt  jrtrtliiBMtghwi  Snumiig 
4web  Kkelcbgcfannlen  MMr  «Mr  ioMh  «in  au  ataw  Uk» 
tonn-SclHiMeii«  gaTOtetM  Hab«lw«kMiw  (Flg.  9  «ad  S). 

ft)  Bai  dar  SdnundlMiMiBwcfeiiM  t«d  F«lloir  iat  dar  Kcf» 
pwnhl  dia  ncaa  Zfeaa^sMaf  der  Zabohtiii  dtuek  tfai  Watk- 
iMg  in  Zufewailo«  all  HobaHiawiigtiiiy,  gaafgaek  ilir  au- 
baa^iUkirt»  ZUmanhlea  giaMcr  TaDanr,  in  OcgaoMt«  »i 
Fiflwr  lir  bocliribilct»  Zihn«aahl«n. 


Dia  Auagastaltting  der  Erfindung  aar  »omBaltliclian 

KonatrukCion. 

Wenn  der  Erllndun^sifcdaoke,  wie  ich  ibii  in  ciiiigon 
üeispidcii  gekennzeichnet  habe,  (;eg«l>on  i>i,  bc^^iiiur  die 
ThEtigkcU  d«s  Konitruireni.  XnnKchiit  i>t  die  Anordnung'  <ier 
ftlaschino  re«tzulc(^,  wofür  in  erster  IJnio  dar  Erflndnnf^- 
guduiko  mat^gebend  ist.  Wtthrend  dle»er  aber  frei  vom  Zv/nuge 
drr  Rej^L'l  onUMhen  könnt«,  unlnriiegt  feine  Ausgestaltung 
bU  zur  vollendeten  Konttruktion  einer  Samiue  von  Beobach- 
tuiigs-  und  ErtalirUDgtvurM-hriltOD,  deren  Beherrschung  erst 
den  scIbaUindig  arbeitende^)  Kon«trukteur  ausmacht 

ZunAcbst  lallen  für  dio  all<rpiTi(>lnc<  Anordnung  der  Ma- 
ftchino  drei  OrundsXlxn,  die  vuii  frlnhrcni^n  K uustrukteorcn 
•ust»  belolgt  Warden.   Ihre  Worttu*uii|g  dttrite  indes  nicht 


/ 


1     Die  Starrlieit  Ijcwefrl^  r  TimIl-  sIcI)!  im 
g (.1 1> Ii f t L' n  VerhüUui«  zum  Üradc  dur  iSuuegung.  ' 
Was  den  letzteren  betrifft,  )0  nenne  Ich 
eine  Bevfgnng  ersten  Qrades  dio  einfache  Bew^ung  eines 

Maachioentellw  «B  Cincm  fae- 
ton  Teil: 

*  >  ■  weiten    »      ilie  Beweg^ung  eines  Masebi- 

m>nlcil<^a  an  pincin  bewfpi'fe!» 
I'oil  crslt-'u  ilrad*'«; 
»         •         drilteu     »      dio  Bewrfrunjr  eines  Maschi- 
nenteiles Hii  c:.\'.^■^\\  bewegten 
Teil  zweiten  CiradM; 

*  >         viatlen     •      die  Bewegung  eines  Maachi- 

nenleUea  an  ekuew  bewegten 
Tau  drUteo  Oradea, 


F.in  eiiifacheH  Beispiel  der  letuea  1 
licht  dies  ohne  viele  Worte  (Fig.  4). 
A«f  dem  testen  Bett  einer  QaerhobdnaaiAiMgteiM 

deren  StJirsolschlitten  I.Crad 

im  bfwegirn  St<>rselschllt(en  gleitet  der  StöCsel    .    .    £,  > 
KU)  btjwegtoii  StJifuol   Im   bewegten  Stürselachliltoo 

gleitet  der  \\  r/ki-i  u;;sl  iilittPüichicber     ...    .    3.  * 
im  bcweglen  hclilUtLUttbiibtr  am  bewegten  Slöfsel 
IUI   bewegten   Sehlltleri   bewegt   '<ich  diu  Zahn- 
klappe   .    4.  » 

l>er  nitcb>ie  (InindMitz  lautet: 

äj  Ein  htfherur  (irnd  als  der  \.  (irad  der  Ccwi-gung 
liedeulat  ilm   Beginn  eines  Fehlers  in   der  ullge 
ineineu  Anordnung  einer  Weriiaeugmaaehlne. 

Der  dritte  betender»  wlefitlge  CJrundsalz  tautet: 

3;  Üu>  vorxügtichate  M:tlrl  /.ui  II  i  r.i  Ii  m  i  mle  r  ung 
des  (trade»  <le r  Hf  w egnng ,  iijubia  ^ut  Ki  huliuiig  der 
Stairlni:  iinorhalb  4ler  MaM'liinc,  ist  die  Auf- 
suchung düf  iiesti  ii  iiiiti  r  den  gegebunmi  Verhalt- 
nlaeaa  inniglichen  Verteilung  der  Bewegungen  liri' 
■clien  Werkzeug  und  Arbeitslttck. 


Davon  Utagt  in  den  maiaten  Flüian  der  prakdaaha  Er- 
l^k  aiaar  WarlaaMiinMcUaaakanilralalaM  ab.  Sa  iaaga  ea 
aina  uacb  betiara  Uaaiig  diaacr  Aafeali»  ale  dla  Wdtar  ba- 

kannte  giebt.  \»  der  HU^iukt  dee  Fertatluitlaa  nteliit  aneldt. 

Begründung:  IKa  Ikearcliscke  Aii||^bo  der  Warlcaeag^ 
maschine  ist  die  Eraaufuflig  aiaar  gaenÜMaehen  FlReba  (daa 
Work  geomotfiid  in  weitem  Sinne  all  naeh  taalan  Begain 
erfolgead  aal|feflual)p 

di«  praiBliaeha  Autgaba  dla  udgUebit  Tollitftndige  An- 
iti>itrwinf  dar  wiritüeli  eitengtaa  FIRebe  an  die  theoretische. 
Han  iat  aleb  nnn  llngat  darBbar  klar,  dass  es  unmöglich  it>t. 
In»  und  aneinanderlaufende  FlUcbon  zum  vülllg  dichten  Schluss 
ns  Iningcn.  L'ndiehlheit  ist  aber  gleichbedeutend  mit  Narh- 
glebiglcelt  eluaa  oder  beider  beteiligter  Körpor,  und  dicsu 
Nachgieblglieit  bedingt  wiederum  die  Abweichung  der  er- 
zeugten Bewegung  von  der  theorelUcJien.  Ks  i&t  obii« 
weiteres  klar,  dass  die  GrüAa  der  leMidildien  Abweiebttiigen 
im  VerbiUnI«  xn  dem  Grade  der  Bewegung  wachstm  muss. 
Daraus  folgt  diu  Bicbtigkoil  unserer  Behauptung,  dass  die  Ver- 
teilung der  Bewegungen,  gleichbedeutend  mit  Vermeidung 
buhcr  Bewegui>g«grade ,  unter  Umstanden  über  den  ganzen 
praktiacheu  Erfolg  eiripr  \Vrr1>:?Pii£rmH5c!?ineiitrmtuug  ent- 
scheidet. 

Dip  Vprteüung  der  Bi-w  i';jmi^<  ii  sswisehnn  Arbeitstiirk 
und  ^\'l■^ki'l■llt,•  iat  ferner  j.-ruiiilli'jfRnd  für  dir  i\il;.-i'iiie-ii.<! 
Aitordima^'  der  Werkzeugraaschiuei  sunAcliM  setzt  sie  vor 
Jilb-in  du-  Kenntnis  aller  ia  ainer  MaaeUita  nattrendl^B  Ba> 
wegungeii  \oraus. 

ICs  giebt  nun  flial  Allan  ran  Bawegtuv*B  in  den  Werk- 
Zeugmaschinen : 

1)  die  Arbelt-  oder  SchniUbawe- 

guugen  knnt  Sehn  Ii»; 

3)  die  Vnrsrhub-  edar  ScbaUbi»- 

we^oT^^pii   •  \ur^(:llult: 

3)  du-  Gr>'if^rn;(t)]ms'.uii^S-  adOF 
Kinstelibeneguitgeu    .    .    ,    .       >     K  i  n  s  i  >■  1 1  u  nj;  ; 

4)  die  gpangeboiideu  oder  An- 
steilbcwogungen   *  Anstellung; 

.'ij  die  Werkzeug  iiciie ndi  -i  oder 
Abhubbcwegnngen  heim  Hück- 
lauf.    .........  'Abhub. 

Manche  dieser  Bewegungen  können  unter  (Jmstünden  die 
einfache  Fortsetzung  einer  andern  sein. 

Bfisinri:  Xs\f  Flimtplliii'fr  i!<  5  Rohrf  rs  in  einer  Bohr- 
iiK  -i  Ii  :.  :  11  in  djc  .NJih''  diT  1  1] i'st.d I ■  ■  iiijil  dcr  Vorschub 
walireud  de-i  Uuliniis  sirid  eine  lortgesctale  Bct'.-e<;un^  der 
Bobrypindel  in  ilt  r  A<  l.-cnrichtung. 

Von  den  oben  genaauton  tUaf  t^weguiij^arten  stebeu 
die  aratan  beiden,  dar  Sf^hnat  Und  dar  Varacbab»  alele  ta 

3Fi^.  S. 

DrshbsafcbawrKuiiK, 


Der  Ztisammeabang  iat 
ei  Panktea,  waaa  er  aia« 


einem   inneren  Zmiammenhange. 
derselbe  wie  bei  der  Bewegimg  ei 
geomefristbc  Flitelie  erzeugt. 

Pie  Diehbank  z.  \\.  erzengt  eine  tvlinderfläcbe,  indem 
an  der  äurser;iten  Spitze  der  Werkzeu(r«chnelde  eine  Dr<»h- 
bewegung  und  dazn  i'inu  rechtwinklij;  >;i  iÄdliiii>;('  |{i>wi>guiig 
»tatllindet  ;Fig.  .ii.  Kntsprechend  dem  (irundsutz  vun  der 
Verleilunj,-  der  Bewejjungen  koninien  die»e  beiden  die  FWeh« 
erzeugenden  Bowcguugca  nicht  einem  Maschinenteil  zu,  son- 
ilerii  sie  sind  verleill,  und  zwar  auf  diu  den  Arbeitge^enstaiid 
bewegende  .Spindel  oiler  l'lanscbeibe  und  den  das  Werkzeug 
tragenden  Sclditten.  Kino  ei>etiso  gute  Verteilung  zeigt  die, 
Itewegung  zur  Kinslellung  der  Grüfsc.  Der  Linge  des  (Zylin- 
der» folgt  der  \  ersrhii'bbnrc  I!<-Itsl0ck,  dem  Durchmesser  des  zn 
bejirbeitendeii  (  vliniler.'v  fol;rt  die  rei-htwii)kli)f  zur  Krzougung^- 
bewe;;an^r  liegende  i,iuefbi'»ej;nng  di  i  Si  l:!.:i<'iis.  Iii mi  l'l.ui- 
drehen  tnUKclien  <lie  Krzeuguugsbiswegung  und  <lie  Kinstell- 

bevtegung  ihre  Hollen.  Stet»  tot  alao  eiao  vantflglirhe  Ver- 
teilung vorhnnduik. 
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Die  H »lioInMccIlIno  d(i|[(<xitii  int  iK«  MiiKebiim  nir  Um« 
■tollnnfr  einer  FJi«m«.  DIo  RnMn|{Diig  «rfotg*  '■■«i'^  einMn 
d«>r  mii^lichen  Voi^XnicP  Hkr  dii'Kn  Zwcek,  und  switr  d«' 

durch,  dn«!i  sic)i  nii  ilom  VuAictrgteii  I'unkir  der  Wcrkxeu;;- 
achneidc  zwet  ^radliiiipi  Bewegungen  *b(piclen,  nJbnIirh 
eine  Lang»-  nnd  4>inp  vaertK^w-^^ung;.  Von  iUe»en  beiden 
l)(>weg:nngen  wird  nach  dem  (tesetss  der  V'crCrilnnf;  eine  vom 
Tiach,  die  rader«  mm  W«rlcs««igacliliK«n  der  MaaciiiDe  vom- 
(dUtti  (Fli;.       LMttfinm  K««t  ntlaick  die  AinmH-  «nd 


O  rubcabobel  maiclil  HC . 


□ 


KMS/aimtgqiut  ei».  Zwwr  glaM    «nch  HobeliiMMliinea,  m>- 
-  i(n|r-7X  bcidenrndM  W«rti- 

Jedecli  Int  diaae  Oaititiv 
baiMrkemweMB  EinfHIiniiii;  geitaiidMi. 
Und  deeb  Itdbeii  diue  MMcMnen  den  trrorai*-n  Vorxu^,  da« 
aie  nar  die  elnfaeli«  LJiiigo  de>  ArbeitstUckcs  im  Werlcitiuten- 
rWHM  beanspruchten,  wübrend  die  üblichen  Ilobrlninschinon 
die  doppelte  LKn^^  brauchen.  I)io  Brklftrung-  licKt  in  dor 
un^rünstlf^  Vorteilung  der  Bewehrungen ;  denn  dem  Werkzeug 
liegen  fünf  Bewegangen:  die  Schnitt  ,  Vorschub-,  Kinslcll-, 
Anstell-  nnd  Abhubbowcgung,  ob.  Dnzu  kommt,  dasi  dem 
Tisch  eine  Uawt^ng  xogcrniitet  wird,  die  H'ihonolDttellung, 
die  sich  schwer  mit  üeiiicn  übrigen  Kig«n»chaflon  grufkcr 
LUngc,  Breite  nnd  grobe«  Oowichtcs  vereint,  und  die  bei 
der  üblichen  Hobalmaichino  vollsUiudig  in  WcgiHll  kommt. 
Die  bensero  Verteilung  der  Bewegungen  bei  der  üblichen 
Hobelmaschine  ergieht  somit  auch  eine  Krsparung  in  der  An- 
sah) der  Itewegutigen. 

Daraus  ist  al«  I!''i,'('l  zn  cntni-hnn  ri.  eins«  ftic  bei  i-Torsen 
Arhoitstücken  dufi'li  ili'-  i;.^llrll■r^|l;lnlis  In  ilii)f;tc  Slilllpgung 
des  Arbelfstt!rV-p<  tuir  Avw  (ir.iklisi-liPii  I-!rtolj;  niclit  f,c 

fJlhrdet.  ni'iiii  SIC  iiii  lu  «liircii  i'^iic  Stcijjprung  A'.'s  !!<•«  fg^iiii^s 

«rmrirv  üIk'l  dcti  zullUiigen  vierten  binaiu  und  nicht  durch 
*- iic  N .  r::i>'hniiif  dOT  Aoniil  dar  Bewaffnwen  erltnilt  «er- 
den IIIU6S. 

E»  gicbt  ^rluiiif  il.  i>|  i.  i'  iiiimcr  mehr  in  Anfnahim- 
kf>mTnf>ndnn  \\  crk/diif^niiisi  tiir.rii  init  «til!li«g''ni1r>m  Arbi  it- 
?.tULi;,  die  ilii'-  Gc5ai,-tt_'  vo  I  ticsUlti;,''  !! ;  z  11  ilic  UririzoiitBl- 
hciliniuiürhini'  mit  ruhender  AufsprumplrtUc  uüd  wagcrctlit  uml 
^.■Tll.rl•l■hl  luiwogter  Spindel  für  t'r^  f^^rc  ArlioitstUcke  Fig.  "  . 
Trotz  der  StilUeyuug  dos  Arheitstückes  geht  die  Bewegung 
d«-a  Werinengaa  bei  dieun  MaaehinaD  ntekt  ttliar  den  drUtan 


iipsw.  viarleH  Gntd  UMUiai  eine  adnanbenffnnifo  BoIuIm- 
wairmir  (linw.  eine  kralaaiide  utid  angMcli  ttHaclwalleiide  Be- 
wtgeinitr)  «  ainor  aenkroeirteii 

nnd  diMO 
sCJtnders. 

Als  zweite»  BetaM  Anden  vir  «ock  an  dar  Bteckkanlea- 
dM  Arbelt 


Hobelmancldm  da*  AifNitaTück  sem  Swecko  dar  1 
nit  «tillgelegt  nnd  im  Wetfcceug  eine  Bowogsn^  vieHen  Gmp 
des:  den  wagerochlen  Schnitt,  den  senkrechten  Vomfiub,  dio 
AnrteUwig  «ad  den  Abknb  dea  Warinaofea  in  Uattcr 
(Fl».»). 

9v^.  8. 
BerUoBlaliwkrauuwWiM. 


Hin  liritu»  Beispiel,  welches  diu  Kicbtigkf'it  unserer 
Forderung  m<Sglich«t  guter  Verteilung  dar  Bewegung  \or- 
zUglicl)  bestätigt,  bietet  die  neuere  (leeUtlInng  der  QuerhoUel- 
maschine.  Wtthrend  trüber  das  Arbeitstttek,  nachdem  der 
Tisch  eingestellt  war,  in  der  Regel  stilllsg,  nnierseheldet  die 
Ncosoil  Querhobclmasehinen  fUr  grcr»u  und  für  kleinere  Ar- 
iHtflitacke,  Inwfem  nur  ne^  an  deigeuigi-n  Maschinen,  wo 
Sunntiapaiida  «dar  bequaaiera  UnMnMItxung  langer  Arbeit- 
MOdke  Ivfrag*  kennt,  dM  JdfMiMafc  etuiUegt,  ul«»  aocb  die 
grür»ere  Hiftmia»  der  ltow«gBi|fan  In  WetfaMMg  lUleh  iat 
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iii.iii  <lnprur  'n  dir  Vorst liuljbawogung  dem  Werkzeug  abge- 
riiiiimuMi  uivl  \\\  ih^iv  Tis.'h  ve.rfegt.  »oda»s  jeUtt  '  BeweaTingrii 
nut  il;us  \Vcrl.zeu>;  und  J,  nÄiu'icli  wagerechter  Vorsi  lml»  un<i 
seiikn  cht»'  Kinttellnng,  auf  den  Tisch  kommen  Fi/  11  die 
hi'i^L're  Verteilung  der  Bewegangcn  hat  aho  diu  Sic  ;;  ü)>it  die 
Iruliero  Konstruktion  mit  der  gr«f»eren  HHiiliu.^^  d.  r 
wegnnt;«'!!  mif  rinPii  Mascliinoiiti>d  <l«viingi-(r*grii. 

So  lieften  sich  viele  llcispiele  (Qr  die  Kichtigkeit  des 
OfvndaatiM  ven  dw  Ve(tellui|t  de 
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IS  Sar  B«MlralcHra  im  LurfrU«  dw  BaMaltarMa*». 


MiMiiHft  <1m  TrrolnM 


si'i  mir  noch  cirios  nu»  <ier  «llwneu<'stf /^f  "  'lio  Ver^ 
ttiiliuig  dpr  Bewcg'mxren  aii  der  Stirnr«d«torsii;a.stliino  von 
Fcilow,  Pi;,'  1  \  i  rwntuit.  Das  Wcrbzciip.  dor  zahnrKdUhii 
liehe  Slofszttliii .  inaclii  eine  krt'isendo  Bcwü^ruup  ad  oinctn 
•enkrecht  bewt-gton  \VerkzpUK»chlitieii,  imd  dlB»er  »eine  Ein- 
itallbewrgung,  die  zugleich  die  Anstel! Itewcgtui;  ist,  an  einem 


XWm  QnwhaktlMMchllMi 


wagerechteu  Prisin».  Somit  hat  das  Wfrkzt-ujr  r'ini'  Bowe- 
poT>c  dritten  Orades.  Das  in  TrUvtinir-  KäcI  prhdlt  aine 
krciscrulu  Bewe^ag  durch  Wcchsulril'l'-'r,  die  in  Zusaininian- 
h'iii^r  iiiit  (!or  trri'!*>nd<'!i  Bi^wc^ung'  ili-'«  WiTk/iMii^c»  steht, 
iiml  nuür-riieri  insrht  vs  \  nr  Re^iiin  ^inIps  II üeklniiic-s  <le« 
Wprkzougcü  i'irji'  wpiiige  Milliinorcr  bptrajjcuilc  Aliiniblio- 
^^  i'l^^uii;.'-.  Hni:iit  r[itf;lllt  auf  ilns  ArhinStück  niiii'  ßcwr'juiip 
zweiten  Grade«;  eine  beMere  Verteilung  der  Kewe^iuigeii 
M  Hin  nlebt'  denklMr.  Die  Veilpgnng  «In  Al)ln1w>  In  4n 


Arbeitstiick  ist  i-in  r.ciuT  Ul  li.  "  ii-  w  ir  s'/Iii_ti  ,  vnr/iiffhili'T 
Krflndiiii^.'i^tvJaukt^  K»  i»l  b^'g^r  aiuuiieliiiK-ti,  hter- 
durch  erst  der  praltlischv  Krfolg  der  ganzen  ^la^chinc  er- 
reicht vrini:  denn  das  frttsrrnrtipr  tcntiaciidc  und  stofseDdo 
Worlczeug:  würde  aller  Voraunslcht  nach  noch  eine  Bewcf^og 
nicht  vertragen  und  durch  eine  solche  die  notwcuUi^  Starr- 
hoit  derart  cinbUften,  dass  dieses  ganze  Verfahioi  zw  ElMu- 
f^ang  von  ZKbneu  praktitch  tmtatkgUch  würde. 


iHran'MaOnMMMM  tu»  nu«w. 


Ich  veriusu  diesen  Abschnitt  nicht,  ohne  darauf  hinni- 
weisen,  dats  die  Kenntnis  des  Konstrnktioii*|rraodMtzet  von 

der  inög!if1i«!f  g^ton  Vprlpllnn^r  är-r  Bftwi»f^nnp(>n  und  dea  damit 
ZUSammciihaiiR'Pniicii  (Iriuidänly.r'S  der  HcrabinlnderUDlf  doa 
Bewr»frntifr>.pra(i<M  nicht  nur  einen  «inmiuelbaren  Niitreti 
(jewÄbrt,  Mindern  auch  den  iniiteUnu-en  Vorteil  hi>rbpiführc, 
ffiiss  der  KonstrnktPTir,  snbiild  er  sii-h  zur  Aiiweiiilnii^  höhe- 
rer Hewp<ruii^f;™''''  ^^eiwuiipen  sieht,  zu  vermehrttr  Sorjf- 
falt  in  der  Gestaltung  der  Führungen  der  bow^j;(en  Ma- 

(WaMMtaaDf  Igilit) 


Zur  Konstruktion  der  Laufräder  der  Hadialturbiueü. 

V«i>  N.  Baaahnua,  Ansistent  an  der  Techuisehen  Hochschale  zu  Berlin. 


iJie  Kadi;iltuiliii)*»n.  h**soTi<ier«  die  l^riincis  und  aU 
llerknlcs -l  urliinen  ti.'zeichin  ten  ( i!ittiirij,'en ,  ^'PMiitnen  In 
n«ucr«!r  Zeil  imir.er  melir  Auslireiluii;?  um!  erfreuen  sich 
einer  wachsenden  liemditiui;,'-  T'«br-i  sind  s  <■  einer  griiud- 
liehen  irmR'e'itAliutiK  und  viswe  kläretidfiii  Krititt  untflrworlen 
worden  und  7u  einer  Reihe  rorztiglicher  Konstruklirme;!  nus- 
^blldel,  iIiTin  hi'ber  Werl  durch  die  «hj^tsnommenen  Htcms- 
versa-bc  erwlr»e:i  relier  einen  Kimsirnktionstell  jedoch 
ist  seiJr  nenij;  in  diu  Oi.fTentlieliküit  g<«ltunj;en,  und  doch 
bildet  '        "  wii-htigstun  Bestandteil  der  Turbine: 

iilimlich  die  Si'hiiulelii  )ies  Laufrade«.  'Em  usi  im  N'acbatebcn- 
den  der  VerNiieh  genia«M,  «tww  m  XonMmktion  dleter 
Schaufeln  beizntraj^en. 

Bei  den  bisher  allp-mcin  bekannten  Konstruktionen 
wird  die  Anstriltkante  als  in  einer  XiveauAMche  '  PlÄcho  ;ftei- 
cher  Oeschwindigkeil)  liegend  angesehen,  und  man  iiat  <Us 
Knnstruktionsbcdinguiig,  dass  diese  Geschwindigkeit  gleich 
der  im  •Saugrohre  herrschenden  sein  und  winkelrecht  zur  Ans- 
irittkaote  atebeo  soll.  Die  Auffasauug,  dass  die«  im  allg«- 
■Miaen  kein»  walMftnii»  iHmubiMMl,  MMtani  d«w  aa  Jeder 
SMt  AtttaMtkuM  «in«  «ui«i«  VwiwxeMhvIiid^fceit 
bemebe,  beitekl  tait  ehtlgeii  Mma  Im  Bömn  Hm. 
Profes  sota  Belcbel  snd  IK  in  meliNnn  Koutlraktienati  angv- 
waadct.  Htamaeli  tinA  malkifebend  lir  ilm  Winkel  der  Erol- 
Tente  aa  4er  Auatriltkeule  an  dar  in  betraekt  gelegenen  Steile 
WawergeaehwiiuUfkeit  und  dl«  Unfangig^a'lia^'gkeit, 
In  allgaoMineB  beide  weehirtn.  Die  Untangsgc 
a^mdlglcetk  iit  «s  M<r  Stelle  b«kannt,  da  die  Umtaogs- 
gaaebwindlgkait  am  BmtrtU  bekannt  iat  Htehtung  and  GiVfte 
der  WaiM»geüchwlnd|gkete  werden  den  Wamiiwgan  aad  dk^ 
Niveanmehen  entneaimen.  Die  folgenden  AnaHUunmgea  «eilen 
unter  den  vie.'en  möglichen  ein  Verlhhren  angeben,  wie  man 
i'bnc  Scbwii'ri^keit  diese  Wassurwcge  und  NiveautUclien  an 
Jedem  beliebigeB  Ort  innerbalb  der  Turbine  genitgend  genwi 
teatlogan  und  damit  Schavfldn  beliebiger  Form  kemtnlren 
kann. 


Wir  betrachten  «wichst  die  Frnru-i«-Tnrbiiie. 
das  W  a.s-ser  radial  in  dfts  I..«ufriid  ein  unil  lini  .lut  d 
Breite  die  unveritnderliche  Geschwindigkeit 

9  t 


Hier  Iriu 


wobei 


Q  r=-  Wnsseriuengo, 
D.  —  Durchmesser  des  Lauf- 
rades, 

B  =  BraUe  des  Lanfradea, 
«    Avutrittwbikel  aoa  dem 

Leitrade. 

Mitbin  ist  diese  Flftcbe  eine 
NiveaoflXebe.  INe  Riehtang  dea 
Waanrt  irird  dann  aHmahlkb 
abg«ienkt,  nnd  «•  tritt  achalal 
an«  dem  Saugrobr  «n«.  Die 
OrBflia  dieser  Biiditniwrilndeniag 
Itt  bekannt;  Um  PNgektion  (Zu- 
rUekklappung  la  die  Ita^lebeoe} 
betrilgtM*.  Wenn  man  aicb  nun 
vcrgegenwiM%t,  daaa  aiäb  das 
Sangnhr  tob  der  Stelle  an,  «e 
die  ianare  Bcsiensueg  parallel 
«ur  SallMraa  tat,  fadiemg  auf 
NiveaulttehaB  Terbxit  wie  ein 
«Inlacfaea  eyi1odr<«ichc«  Kohr, 
Fig.  1  und  ■>,  wo  diese  Fitoiien, 
nbgcaehea  von  der  Ueibung  an 
den  AuOsenwSndcn,  Ebenen  senk- 
recht zur  Achse  sind,  »o  hat  man 
hierdurch  bei  jeder  Krancis-'I\ir- 
bine  eine  zweit«  leicht  zu  ermit- 
telnde Niveaadbehe,  die  zum  Anf- 
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mk  Ii.  II  ili  r  \VaM(^rw'i-{;e  und  der  Nivwuflltcbeit  an  Je«l«ni  Ort 
;<<usi'lirii    KintrMt  «Bd  Awtritt  llM   WWOTI  hwnmaMBUl  n 

worden  kunn. 

Durch  di«' Wilhl  !it  impTfii  iiii'l  -lor  Uufs'  ri'ii  i!i  >;rrn7.ii(ig 
«tiiiit  lUr  die  lioi  o  und  u,  t'ifc.  o,  tsUitrtiU  uUvi»  Wassn/ttiUln'n 
die  f'rn i^ktioni'n  ihrer  \V«ssiTwo)f»<  (Zurück klappen  in  die 
Zcicheuabvn«)  beroiU  i;o(tfbcn,  da  ani^noiiinien  werden  musi), 
dass  das  \Va»8er  b«i  Turbinen  die*«r  Gattung  (Ueberdruck- 
lurbiu«»)  dag  Lanfrad  ganx  atufQUt.  Wenn  man  die  innere 
IKgiBimms  als  Viertelkr«isbog;en  wShlt,  der  die  Welle 
odor  b«l  Anordauni;  mit  Tragkreiut  die  Nabe  de«  Tragkreuse» 


LMMiar  te  MUMilata.  160» 


lierUbrt,  und  din  itul^cra  Ue^rn^niiuiig  üU  \  iurt«!li>r<>isboKän, 
der  ila*'  Smigrobr  bi  rührt,  «o  liefet  es  nahe,  anzuiifhtDen,  da«» 
auch  >lji'  iin-ii>rlii'n  und  n  eiiitrulondun  WastertoiU'hen  einen 
Xhnlit'hcti  V.  r'aui  w  .i-  (in-  i  .M  o  uihI  h  eintretenden  Teilchen 
nehmen  »«wtien,  und  das.»  sijii;i!  ili<  i'rAjektloneii  ihrer  Wege 
i,ZurUrkklappen  in  die  Zeii  liciu  bcnc  di  :ij<'iir(;cri  der  l>ei  o 
und  u  eintretcndt-n  T«ilche[i  iUiiilicU  üviii,  uUu  auch  an« 
Kouibioationen  von  Viertelkrelien  und  geraden  Linien  be- 
stehen werden.  Wie  spXter  nachgewiesen  wird,  trifft  dies 
streng  genommen  nicht  zu.  Da  aber  die  Fehler  gering  silld, 
da  temer  hicrdtirch  ein  einlaches  Verfahroit  ermtigllcM  vtrd, 


und  da  die  mr  Atüzuicbnung  de»  Schaufeiklotiea  erforder- 
liche Ztfi;  riwaii  verringert  werden  dUrfte,  »o  erscheint  jene 
Autiahtiic  üiüliia^ig.  Wenn  man  trotxdum  eine  Berichtigung 
vornehmen  will,  so  ist  sie  nirht  wdnrcr  m  Mlidnii,  wie  tpltsr 
I     ntther  beschrieben  werden  soll. 

Zum  Aiifzidchncii  der  \V^l5^('^v,  i'fji-  d^  iiki'  niÄti  sich  di'' 
Turbine,  in  tnehror«  kluiiu'  1  tillurbuifii  /.i  rUigl.  Zu  diesim 
Zweck  zerlege  man  die  eine  der  beiden  viirliaiidi  ti.  n  Nin-an 
fluchen  in  eine  Anzahl  Teile,  suche  auf  der  andern  tiiejüiiigeii 
Teile  ant,  welche  dlesfUnn  \Vas.iermengen  schlacken,  und 
verbinde  di<-  so  gefundtijiuu  zusammengehörigen  Punkte  mit- 
einander durch  Vlertclkreisbogen  und  gerade  Ijinien  nach 
Art  der  ioftercii  Begreniuiig.  besteht  dann  mit  dea  Bc- 
Midmutgco  der  Figur  3  folgende  Rexiehaaf  t 

{«r*  — rr  Dtbwf 
in  Br*  -  irr^c^  «Ihffiiii«' 
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woim  «•  <lii>  lt<'laliv);i'«rl>witi(li^ki'lt  "Irs  Wnwirrx  liciiii  Kintrill 
in  das  Ijiiifract  hi'doulol;  <l.  h.  ilii-.  WaMcrimMipc  (Irr  Tniltiirliinv 
im  Soa^rolir  vorhHIt  ak-h  zur  (M-siiintwn»scrinrn^o  im  San;; 
rolir,  wie  »ich  diu  \Vns»oriiuMi;ro  <1cr  'ruilliirbinr  nin  Kintritt 
«ur  GeMmt«'a»i<'nni>ii}^  nin  Klntrilt  vcrhKU.  Nach  vorg:e- 
Domiiiener  KUr^rni);  crlilüt  die  Gloicfaunp  folgende  Üestatu 


Hieraus  beTMlitiet  man  <lli>  versoliledenpi«  Werte  von  r 
lOr  ein  vertndcriidiw  fr,  oder,  was  d«Me)b«  Ist«  nuin  teilt 


Breill-  Ii  Mail  Zfir.hnp  fi  riier  doppi'U  sn  vjrli'  W'.'isserwpgp, 
«la  iiittii  »jjÄtur  auf  der  Aus-lririkMim-  r|,T  Sclmnfcl  Kvolvputcn 
xiir  Fetlle^iK-  de«  ScliaBfpll.ln|yr>  \  «T/r-n'liTH'n  will  \u^ 
UieM>ii  Wastcrwp^ii  werden  tili'  /-vmaiIipi:  ili  r  Kmtrlu-  und 
dor  Austritt-NiveauflKclt«-  liegcndt-n  Nivrauflifiit'n  ormittcit. 
Sie  »tehpti  ««-Tikrccht  «n  rtc?i  WiisserweRen,  und  c»  mma 
dcuhnlb  I  HM-  Kur\c  si'iil.ri>clit  zu  i'incr  Scl)nr  von  Krci»en 
grznlchiict  w  t-rili-ii  Das  »iril  so  ^omni-ht ,  Vif  4.  dsss  in 
oinem  Puiilit..'  i-iiicv  I  l)iii]itv  nüscrn  i.'<,'i'S  i-.iic  Si  nkrVL-tili  rrrirli- 
ti't  und  zum  Srhnii:  mit  den  boidfii  lit'iiiTrliljiirtcii  HiUlswatsor-  I 
wo^en  gobmclit  winl  Durrh  dio  »o  erhaltenen  .Scl)nittpunl<>c  I 
Wiarden  Senkrechte  anni  benachbartpn  Ilanpl»assrrw-rj;  (j<>- 
zop-n  und  verlMii)^*rt.  bis  aiii  den  benachbarten  IlüUswnasor- 
«t^  ichneiden  u»w.  Die  Vcrblndnnjf  der  Schnittpunlitp  <\vr 
HMpIWUMrn-ey«  dim-h  rine  stet'^;e  Knr\.'  liefert  «Iii'  Ni\p«H- 
flidM,  deren  Orörup  xwpckmHfaij^  f:'I;;endcrinaravu  {^cnicssoii 
wM>  Hbd  teile  diu  Nive«ulinie  in  f^lelch  j^roliie  .Stüc-ko  von 
heqpem  m  meuMnder  Ubtge  b,  I'ig.  &;  Im  Allgeuieiuen  wird 
dftbii  itn  BmI  V  bMban.   Dia*»  StO^  kömm  ala  \ 

gerade  Untat  ufflMhan  Warden,  dafän  fiAwttintnIcte  snt 
der  Mitte  liegen.  Werdan  die  EntAnningCD  dieser  Schncr- 
punklo  von  der  Tnritlneiuidue  mi  n  .  .  .  r«,  r  ^euictisun, 
ra  betrilfft  die  <i  Hirse  <ier  NiveaulMehe  | 


Die«e  Nive^tniMrln  n    wi>Hon    durch   die   .Sthnittj  ui  l-t. 
di!r  iMditibiK'  p  «XlilU  ii  AuMrittUante  mit  den  llauptwassn 
wejjon  ^''  Ir;;!  und  ihrn  (Sröfisen  goiiu  ^^scn     Aus  der  Wasser- 
inenifH  H  und  don  venchiedeikuo  NivcnutlHclion  h'  critiUt  um 

imk  der  Ba^tamir  ir=     die  WnnargeieilwiadigiMiMran- 

JMinontO  W,  welche  für  jede  NivrAullRcho,  also  «nch  fOr  jedon 
Pnnict  der  Aiutriuiuintu,  clue  andere  itl.  Die  lUcbtui«  fler 
Orach«  indigkelttkempoMirte  Iii  Mnkreebt  snr  NiTeeeökln 
und  tanfcential  an  der  IwIralBaiBd««  Staiio  de«  Waanrwagae. 

Wie  Mhon  aogedaHta^  iid  dieie  Darstellung  der  Weanr- 
wet^  MeiW  genemmen  nidit  ganm  richtig,  wie  eine  ein- 
'acba  üel>«rleg—g  Mlgt  Die  KlTeanidchw  m  md  17, 
Fig.  c,  abi  ta  «HgeaMfami  ytm  inerMM«d«Hr  Qtdfta.  Ii.- 
MigedeaMB  alnd  dl«  Uuee  «agaUMf»  OeadnrlBdVMUen 


ebenfalls  verschieden  fcrftt».  In  der  TeiUurbine  ^;yAr  «ind  die 
Begreuzuncsteilc  de  und  ifi  parallel.  Die  RlngUtlche  äi  ist 
somit  gleich  der  KiiigrllSchp  <•  h.  Da  die  diirrhgeflosscne  Teil- 
wassermeiign  aber  uoverHndorlich  is;.  müttton  deabalb  <iie 
Gc^ehwindisrtiPttf n  ;rlPtpb  trrofi!  »flu,  wn?  nie  Iti  Wtrklichltclt 
iiiilit  >i-in  kluiiifM,  '1*  \vie  j,'i->ii{rt  N'lvf.tuilltolien  10  Und 

I\  1111  all>;(Tneiri.'ii  eini-  und  dieselbe  Orö&c  lücllt  liebeti 
ncrdeti  i'/i  z(-v^\  »leii  dies,  II  I  eil  inMi  die  WaiaaiMinegw  llllll 
diu  NivvAiiliilciicn  aufzeichnet. 

Man  kttnntp  nun  die  Wasserwege  bofii  tiliKcii.  indem  maii 
sich  auf  den  NiveantlKoht'n  Teile  ausrechnet,  wulchc  die- 
»idbcn  Wassi  riiieii|.'.  ri  selilu.-Uen  wie  die  auf  NiveaultKche  I 
und  IV  verzeichiu'icii  Toilturblnen.  Die  »«>  prhaltenpn  Punkte 
der  NiveauHftchi'n  iiiisiten  mileinander  iliin-h  fire  stetijre 
Kurve  verbunden  wertlcn,  die  den  richtigen  \\  nssi meg  j-r- 
gKbe,  In  Fig.  G  wllre  der  berichtigt«  W«*»erni-fr  du'  punk- 
lirre  Kurve  r  if  e' f.  Dadurch  wUrde  allerdtngü  auch  die 
N iveHullai  he  Vorschüben;  das  würde  jedoch  die  Orfifse  der 
NivüaulDlchen  Und  die  Itichtung  der  Wasserwege  »ehr  wpni<j 
beeintrüclitigen.  Die  Kurve  <■</<• /"weicht  von  ciF  /"  »o  wenig 
ab,  dass  die  durch  Iteibehaltcn  dej  ersteren  Kurve  entatan 
denen  Friüer  sehr  gering  sind  und  im  Vergteieh  mit  den 
durch  dm  AnAeoicbncn  «jiitzur  Schnitte  cnl«tAndcncn  Fdilem 
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un  l  iiiic  den  vom  Model Iscbreiner  sn 
&u  bef;ain(;«nen  UuKOnauigkeileo  niehl  iu 
bfltracbt  komineu  dUrfien.  Oenigeg«nUb«r 
Ut  eine  grobo  Siocigkeit  im 
von  eilicn  Vfauenctg 
iwvItallM  Torlumdmi. 

Ehw  «weite  UngieoMiIgkalt  Hegt  in— 
dar  BesStchiiungNiTCniiilaha.  Dttantrift 
oiK«DUich  nur  >tt  baim  EfaiMtt  and  ta 
ä«ugrohr,  xwiMhm  MidaB  nkkt  Bahr,  4h 
Mar  <Ua  dnrali  die  ' 


konunt»  tmi  mnr  so,  daat  dl«  arstiltaltea 
VavmamahaB  kebaa  tOrawdMc 
ainil.  DtoBarBakilcliMginw  dea 
dar  FUcfaktalt  amria  dar  Batt«n(  an  diu 
Winden  uud  aa  dan  SdnaMn  fuhrt 
au  •«'hr  großen  ScbwIavigkalMn  nod  lit 
bei  dicütT  Krinstruktioo  UDteriassen. 

j>ic  vcirKiii  crmitMiteii  Wasserw^^o 
worden  nun  dazu  beoutcl,  die  Richtung 
dor  WasMrgewhwiadigkeiion  zn  enniltntn, 
nnl  walchc  dann  die  bekannten  Evolven- 
tan  am  Austritt  kontiralrt  werden,  nod 
die  Nlvenuflllcheii  geben  die  QrCflien  der 
radialen  Wasscrgeacbwiiidigknitakompo- 
nonteti,  die  mit  der  jewoilij^en  Umfnnprs- 
geacbwindigkeit  XDMUiuifu  xur  Fettle^migr 
des  Winkels  dps  AustrittillagTamtnes  du  - 
nen. Bisher  wurden  über  die  Wasscrj^c 
sc-hivindi^clli-n  olioe  BtidlckalcbtigU&g 
tier  durrii  die  Schaufeln  harvaigavataiaa 

\'t'i*t'n^un^  ermittelt. 

Ktiü  i.liL'  \Vasa«r}fcschwiii!li{jkL'iten  zur 
KoiistruUtiun  der  SchauJel  lieraiv(;oxOf^c.ii 
ufrdiMi  iHlrfen,  mtUs«n  .sie  de.shalb  erst 
bi'richtij^'t  worilpn  In  Fiff,  7  ist  Ni%'uau- 
IIUcIil'  I  tfHtiz  durch  ilte  SiHnufolii  verengt, 
rift>  hf  VI  dapejjoii  g-siii?-  fn'i.  Alle  dazwi- 
schenlipger.don  NiycHuflMchpii  sind  teil- 
woisu  vertiiü:t.  Ulfen-  ViTtMifjuiif.^  vollzieht 
»Ich   ulier  iilidit   gli^i    i:  -  iier 

und  derselben  Niveauilacl«»*.  Uwaiikt 
vielmehr  mit  den  übcrnll  lerschicdenen 
Winkeln.  Um  dem  aiutgtnitaüteu  ßucb 
nung  2u  tragen,  kann  man  lolgeoder- 
maften  verfahren.  Bei  der  Niveauflkche  I 
lat  daa  VaraogongsverbiUtnis  oben  ein 
andaraa  ala  tintan.  Das  erttere  b«irlfgt 
f 


a  ^ 

liel  des  Waaiera.   Zar  Bandmnng  Ten 

if..  raus»  erst       ermittelt  werden,  wa» 

aiigeitühcrt   geschieht  durch  tg  r,  =  — 

{i^  ITnifangsgeschwindIgkeil).  Da  WTi 
oiiae  Bertteicsichtignng  der  Verengung 
dardl  dia  Sebauli^ln  ermittelt  ist,  so  kann 
inan  sich  sagen,  das»  dieser  WaK  durch 
eine  solche  Berftekiiebtiguog 
tj^Tvfsre  werden  muai,  nnd  amr  im  id. 
lu  bis  13  vH.  Man  bCMchna  dadiall»  f. 
«IU  der  Gleichung 


^  I.' 


hU  1.1? 


Kill«'  Koiitrotlf  für  die  Uubtigkfit  hat 
Miau  ilndurcb,  dass  mit  diesem  Winkel 
da«  Verenguog^rerhilltiijs  ij ,  »umgerechnet 
wird,  daa  in 


-A        *  •.<»  Ü  C 
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1,1  H'i  bis  n,ij  H't 


eiDgeicC!'  <llot«  Qleichuug  befriedig«»  mn«*. 

Um  ii"-'  ^riittlere  V«Miif«ii(>MiliIltnit  n  fiudtm, 

■MB  fw  =  ^--t  w  eigleU  fich  duaa  dla  berichtigte  Ou- 

Q 

l>it"  aiuleru  NivcaulJAilieti  »erden  pbonf«ll»  durch  die 
Schaufeln  verengt,  jedoch  nicht  in  m  -.rftrUem  M.irst-  wii: 
(""tUfhe  I.   Diese  Vorenjfung  kann  in  fol^'cmli  r  ii  riUl.- 

siL'hl^^rt   werden.    Der  mitUere  WMSorwo^^   iIit  'rurt  '  ipi 

aufgt-xoichnot,  Fig-'.   Er  schneidet  dif  \  (>r--i  liK  il  ripn  NiM-aii 
WÄchen  in  den  Punkten  I  bis  C.  Itio  kriii.nnljiiitfi-  StruL'kf  m; 
wird  abjrewickelt  und  «l»  Ab'?i<si'  irnl  ilrn  zii^i-hnrif^i-ii  \\i\t- 
BorifiiUcliv,  i:.illf;keiten  als  Orilinatoa  aiif^'i  tra^'pn,  i'-t;  >. 
Qeschwiti'ligki  it  in  der  NivuaaliJicbe  1  U',  wird  abiT  ^•l•r^rr(. 
r*ert,  »  eil  iii'  NirraultJlcbo  durch  die  Schaufeln  im  ^  '  rtiflitui» 
ij«  Tereujfl  winl     Die  berichtlg^te  (jewhwlndlgkelt  H',  mrd 
vom  oberen  Kii(i]miikt4^  von  Wi  uac'-i  unten  sbgetru^iii  uml 
der  untere  Kndpuükt  von  H',-'  mit  ilcin  unt)*rcn  Eii4)riirikl  von 
H'  ,  durch  Ciiio  r>rni'!''  viT>)',uj'i>-n     l>.f  hirriiur'-h  \  ■•rlixii^fi-f 
teil  I 'nürwileti  ■.ind  dann  iiiig.'fabr  <iii;  bwk  liUi;!''!!  ("n'-i-lin  in- 
dlgkcili'n. 

Mit  dtecen  «.ieai-iiwindigfcciteu  wird  dur  Schaufel  klotz  nach 

den  von  Speidal  «ad  WageobMli  gMUMlifeeii  ARgtbeD')  m(< 

(gezeichnet. 

In  tthnlicher  W«iM  wie  bei  den  Francis  Turbinen  lasMii 
•ich  auch  bei  TurbineoTandarar  Bmvart,  ii.  B.  bei  den  Mgcii. 
Ilcrkule«-Tarblnen,  dto  WiKrwegw  mit  4eD  sngehVrigen 
NiveauUficbeo  aufttaden.  Zu  dieaem  Zweck  geht  nun  sn- 
■  bqyaUBmlgan  Bokr  tu,  Ffg.  9.  In  dieMm 
dl«  WatMnrcge  0«nd»  dunli  die  SpttM  dei  von  den 
gMtMm  Kegele»  und  die  Nlvemflaelien  sind 
dieeeo  MHtelpöidti.  —  -  - 
dnd  GfMM  de 

WaHtrgeMhirind(RkeileD,  welche  rar  KonetraktleB  des  Au- 
trlMdiagraiamee  iiad  der  Evelveoten  dienen. 

Ein  Gellift  der  Oeettlt  Fig.  10  kenn  el«  eoi  vielen  Kegel- 
rohren bestehend  bemtehtot  werden,^  indem  die  KitfnniuBg 
iterlegt  gedacht  wird  in  rldo  kleine  gerede  fitvecken,  wdche 
verlingait  die  jMraUlgeKegelepitw  ergeben.  neWueerwvge 
~  ~  «ehr  gerade  Linien,  aeodem  Kvnrent  die 
nwainineng«IUirig«r  Punkte  auf  den  ver- 
■Manden  ilnd.  Aul  dieien  Kervati 
sind  die  Ev«l«enloh  am  AuiMU  an  Terwi^mn.  Meie  ve^ 
dm,  wie  von  Bpeldel  end  Wagenhacli  «Ir  die  Fmndi-Ter- 

•)  Vwii.  i.  U»9  «.  »«1;      a.  8.  TAS,  »49. 


angegeben,  in  diu  Onindriat  Mhethagan,  wcisuf  die 
s«r  HeietaUong  dea  SchmMkMwa  eileidailialna  Beriavnlal- 
a^WUe  Kdegt  werdM. 

WUuand  bei  de»  Feaueia'TafUiie  die  Aufeafa-Ntvaaii- 
llleheBelBC^IiiiteiiB«alBBKnlarlag«Aaaind,  M»  bei  der 
HafIcalea-'niiWae  «la  dcMe  MfveaaflMie  ■ 
0,E<tg.  lt.  Bbantft  wie  dla  andern  niw 
aaM  gleicher  Teile  geteilt  werden ,  was  slcli  sehr  leicht  aea- 
Itthrea  litsst.  Die  deiclrang  der  Oberflftebe  einer  Kugelaoae 
ist  »alih,  wo  M  den  KqgenMlbmeaser  und  h  die  fiSbe  der 
Zone  heaelehneL  Dwi  «tan  Teil  dtasev  Zone  oehneMen  pa- 
rallele KI'iMii'n  in  der  Entfernung  ^   voneinander  ab,  wes* 

halb  mau  blofi  die  Uöhek,  l'ig.  10,  in  nTeüe  au  teilen  brnaeht, 
um  sofort  die  gewünadila  AuabI  gtaidM*  TeHe  der  Kugel' 
flKcbe  tn  erhaHen. 

In  Fig.  II  ist  das  VerMren  anf  das  Lanfrnd  einer  Her- 

kalcs-Tnrbino  angewandt.  Der  guten  WaascrtShrung  und 
der  cinlacben  Konstruktion  wegen  ist  die  lluljiere  Begrenzung 
(I  — l)  aus  einem  Kreis  und  einer  geraden  IJnie  bestehend 
gewählt.  Die  KintrittflUche  A  A,  die  wagorechte  KreistlHehe 
und  die  KngelHIlche  riti:  Au!>iri;t  CC  bind  in  je  20  gleiche 
Teile  geteilt  and  die  lussitntm  nfri  hur.-.'n  i'iuikte,  wie  früher 
angegeben,  miteinander  verbunden  worden,  wodurch  die 
Hau|itii-asBerwege  (l  bis  11)  entstehen.  Nun  Ist  die  Scbaufbl- 
auütritlkante  im  Grund-  und  Aufriss  nach  GuldUnkon  einge- 
zeichnet, und  es  sind  die  Niveauf  liehen  aufgesucht,  die  durch 
die  Schnittpunkte  der  Austrittkante  mit  den  II  Hanptw;is«er- 
wegen  gelegt  werden  können.  Uioao  NiveauUKchen  brslfliun 
aas  mehreren  KugelHttchen,  2.  B.  C  C,  einer  KrciAtllti  Ih'  HH 
und  einer  den  NiveautIXchen  bei  Francis  Trirl>inc  ii  ahuli.  hi-n 
Umdrebnngsdiche  I>  D.  Aiu  dem  Inbatt  jeder  dieser  FlKcbeu 

shid  die  WassergesehwindiirkeHsfconiponenten  IT  —  ernüt- 

tfd:.  wi'lil,!'  mit  dl  11  j<'wnilig.'ii  rmfAii^^'i^-eschwindigkeiten 
zusaiiimeiigoctellt  worden  niü.sHin.  um  dir  Anstrittwinkel  y 
au  ergeben  (s.  umgekla[j|iti-s  ( ■r-s(;liwiii<li^'-|^,.||j,dr('i(jL-k  und 
Hnrixontalprojektlon  desselben).  Mit  den  ver&cbii-i'Mi.  n  \S  in- 
koln  1  sind  die  Schaufelenden  als  Kvolventen  koii-struirt,  die 
in  vier  fflciche  Stiickf»  'nb  l>i-  =  rd  =  d*\  ^iMmW  sind 
Dies«'  Ti>il]uinkti',  u  <-li  h.'  tiir  ji-d.'  I  ,\ idv ''riK'  iTiniUidf  w  erden 
miisaeu,  »Uld  m  ilen  (trund  und  Auings  jirojizlrt  Utld  Diit 
einander  durch  stetige  i^urven  n  .r  '.>  b  .  .  .  <  f  verbunden. 
Darnut  wird  im  Aufriüü  i:inu  itviliu  vuu  llcirijsuntalschnlttOD 
gelegt,  welche  eine  Folge  von  .Schnittpunkten  mit  den  eben 
ceuaiinten  Kurven  iaa,  />&,...  et)  und  den  Wasserwegen 
( 1  bis  1 1 )  liefern  (z.  U.  'i  und  oj ;  diese  Schnittpunkte  sind  in 
den  Gruudriss  projiairt,  und  durch  Vorbiudon  denelben  ent- 
stehen im  (irundriM  Jene  Schnittkorven  ikkf  Ii,  mm  ww.), 
welche  zur  Herstellung  der  SclMQlel  dienen. 


Sitzun^bericlite  der  Bezirksvereine. 


Fi!>gei.-Hii^a-H       April  1901. 
Borliner  DczirkH»erein.  / 
tiiisuiig  voui  .;  A{.ril  1901. 

VeialtieMder:  Hr.  Kranse.  Sehriftfütir.  r  TJr,  Kämmerer. 
Anwesend  rd.  200  Mitgliodei  und  GXste. 

Der  Vorsitzende  teilt  das  Ableben  der  lli-rren  Hof  mann 
und  Hulu  mit  Die  Anwesenden  ehren  das  Andenken  der 
Verstorbenen  durch  Griieben  von  den  SltaaiL 

Daraiil  verliest  Hr.  HersberK  die  Bede  des  Hrn.  Riedlor 
In  iweeMsolMB  Boneahaiue  aau  dam  Stanogranm. 

Atodsmn  spricht  Hr.  Frl  na  Über 

VcMBellHbrunneniinluKcn. 

Die  WasaervenOrgmgstei-huik  kennt,  wie  der  Uedner  au- 
führt,  ZM'ui  Arten  ven  Bestip)<iuellen: 

I  i  (iberiliicbenwao^er,  das  in  BKctien  und  ntlssen  oder 
Teichen  und  Sein»,  d  b  In  WnsietMofaii  oder  WaSeSreoBBinai- 

.  lungeii,  offen  zutn;;i'  lir;;t.  und 

■Jl  unli^rirdixelies  Wasser,  \\»s  innii  ini  nllffenii  inen  als 
Uruudvkajit>er  bezelctiiiet  l'id<«r  den  He^rit!  <  irun<hi  n.*si  r  fallen 
auch  Slmtliehe  t^uelllttufe;  deim  eine  Vueile  itl  idi  h'  ■  iin  leres, 
ale  natSriieh  antage  tretendem  Grundvtaiser. 

Namentlich  in  der  jüti^;-ten  Zeit  (;i.-»iiiiit  ili>«  'irund 
«asser.  »ofern  c»  »leb  iitii  slädlisfbe  Wasst-rvi^rsortjuiig  hatidi  Ii. 
imuter  mehr  ^Vlchtigkeit.    Daais  dagegen  das  4>b»rtiacheu- 


«iisser  mehr  und  mehr  verdrftntrt  wird,  beweisen  nicht  iilleiii 
die  statistischen  Kahlen  der  Waaserwerkbetriebc  Di>ut.si-h- 
lands,  »ondem  vor  allein  das  Beetreben  einer  ganzen  Uuibe 
sUlidtiacber  Verwaltnogeo,  ilie  Flusswasservereorgnog  sugun- 
sten  der  OrnndwaMinnafabr  autzugeben.  RIn  naheliegendes 
neispiol  bietet  die  Absicht  der  Stadt  Berlin,  dit«  bestehenden 
beiden  grofsen  Werke  am  Tegeler  und  Müggi,d  Sei'  in  Umnd- 
«asst^rwr-rk«  >initiiw«nde)o.  Auch  die  iStjfatte  llamburg,  Bres- 
lau, Ma^  It'hur;.'.  Br.iuniehweig  und  l'osen  Sind  Im  BeglUI^  nr 
Gruiiiiwu-serM  rsorgung  überzugehen. 

Der  liriitul  datllr  liegt  in  t-r^ler  I.niir  iiul  n<  ni  dehiel  der 
Gesundheitspfluge.  Die  fortschreitende  Krkenntnis  auf  diesem 
Qebiote,  eine  ganae  Reibe  von  rerbeerendee  Seuhen  aowto  die 
Thatsache,  das«  mit  rortiehretteader  Entwtekliihg  der  Tndostrle 

nicht  allein  die  Hiivnikernng  der  einzidnen  Industriegebiete  und 
damit  das  Waiserbedllrtnis,  sondern  auch  die  Verunreinigung 
der  offenen  >V»sserlflufe  wJlchst.  ha^cn  vnr  allem  die  Aui- 
i])«rksnuikeit  auf  die  unlerirdiM-beji  W  ass.  rzüije  ueli  nkt,  die 
durch  eine  Überlagernde  Deckschicht  gegen  Verunreinigungen 
von  aalten  hinreiäiend  geschlUst  sind.  Die  Benutzung  unter- 
irdisclier  Wassendge  ffir  Kulltiraweefee  ist  so  alt  wie  die 
menschliche  Kultur  Cellist,  denn  Krunnenanlageii,  die  durch 
Grundwasser  j^espeist  «LTilen,  zKblen  zu  den  Sltestcii  Bnti- 
werken,  die  Mensehenpeist  und  Menschenhaiul  geschnfTeii 
liaben. 

Wenn  nun  ein  Brunnen  imstande  Ist,  ein  Haus  oder  Ge- 


Digitized  by  Google 


Brunnenbau- 


böft  luit  Orundwuier  hinitüeberid  tu  vcrsorg'fln,  so  mius  e» 
doch  «neb  möglich  «ein,  durch  ein  Virlfacht»  von  Bronnen 
•uch  ein  yielfnchea  von  Uäuaern  su  bewlssern,  aI«o  inuse 
Ortschaften  und  schller<llch  auch  Städte  von  iMdäiittndMn 
Umfanfr.  Mit  wachsender  OrundwasMimeuffe  wachsen  aller- 
iling»  auch  die  Schwierlrtelten,  die  mit  dem  Auffinden,  dem 
Nachweis  und  dem  ErsehliBflien  dea  Omndwaainni  zusammen 
hKngcii.  und  ist  deshalb  in  den  meiateii  F»llen  Grund- 
wasBcrfrafT«!!  mir  m/liMifr  umfii;.;;r.-:rh,-r,  planrnttr^iger  Vor- 
arbeiten boizuivommen.  Aui  dur  Notwendigkeit  derartiger 
Mir  wistenaelMMiditr  QnuidliiMai«|itMlb«aender  Vorarbeiten 
tat  aneh  dl«  Thatudn  dmlann,  iam  iieh  das  Bni 
haDdwark  naeb  smI  nach  so 
«iwens(Aaft«B  aiügvbildet  hat. 

Die  Oetiinnunif  von  OrundwaMer  ans  dem  üntererunde 
vollzieht  Bich  im  allgemeinen  nach  dentelben  Grundsätzen 
wie  die  Kntrmhmc  von  (>berfl»chenwa8ser  ans  den  obcrirdi 
KChei]  \Vnsst>rlliuf<'ii  Dvr  Hiiuptunterscbled  liejrt  nur  darin. 
<lass  bei  der  Kulnafame  von  Oberflnehenwasser  in  den  meisten 
FUtaB  daa  WamriHITaniittall  durch  Gerinne,  Knnltle,  ^^chöpf- 
vmw.  abgalaltol  wird,  wlhrend  bei  d«r  (iewinnung  von 
UlUdwaaier  noch  beiondere  Fassungen,  Brunnaa,  Slollen, 
Bldnrgallerien  unw.  als  Bindeglied  swiscben  EntnabmeoK  nitd 
Abloltung  oder  Hebevt>nlohtang  eiogegchaltet  werden. 

Bei  beiden  Arten  wird  die  Haaptfrafce  stet.«  die  bleiben: 
lüt  die  zu  K'nvinnende  Waisormenge  ri.-iü  Bivlart  ff  rtilaiiernd 
Kijwiii  l'.M  ti  oder  tucht?  Daraus  foit:'.  ila^--  zur  ilmierrulpn 
WaMureutnahme,  gleichgültig,  ob  wir  fs  mit  nhertllichoii- 
Wtor  GmwlWüMr  zu  tbun  haben,  nur  laufende,  sich  ittctK 
enemni»  and  ergamende  Ergiebigkeiteu  geeignet  sind, 
«Im  vrmuVtata,  WaaMnMna,  \«n:  in  Bawagwgr  baflnd- 
liehe«  Waaer. 

Bei  OberflUchenwa.iser  hult  man  es  fUr  Mlbctvarsttndlich, 
da»s  .Schöpfwerke  and  sonstige  KntDahmerorrlchtungen  nur 
dann  einen  dÄUcrnrlcu  Wert  habi/u.  wenn  »le  durch  einen 
Waiwerlauf  Rejpci.-t  w.nlfii,  iIusshu  Wassermenge  mincle.'itens 
stets  gleich  der  t;Mtnahm«  ist.  UassBlbe  gilt  aber  auch  bei 
Qnndwasser. 

Sllmilicha  hydraulischen  Knscheinungen,  die  unsere  ober- 
Waamllnfe  aufweisen,  kommen  auch  den  Grund- 
Ucm  flo.  Auch  beim  Grundwaaier  laaten  «ich  Wasser- 
lAufe  und  FHisse  nachweisen;  auch  dai  OrandwaMar  afimat 
unterirdische  Teiche  und  Seen,  die  mit  der  Zelt  eradl0pRieb 
«ind,  und  unterirdische  Wasserflllle,  Stromschnellen  und  Wirbel 
sind  dem  Grundwasser  ebenso  eigen  wie  den  oberirdischen 
\yaa«erlttufen.  Der  i:nter.schiod  ist  allerdings  der,  dans  sich 
die  Qrundwasgererschi'inungen  der  nnuiiltelbaren  Reobix  l.tung 
entsieben,  luid  das«  in  ihrer  Form  die  verhältnismäßig  hoben 
WldeiaMiide»  die  dar  Unlanmuid  der  Bawasimg  dca  Waaaan 
entfegenaeW,  mm  Anadmoi  kommen. 

WUirend  bei  oberirdischem  Wasaer  die  Beantwortunr  der 
F'rage,  ob  man  e«  mit  fliefsendem  Wasser  an  thun  bat,  hOebtt 
einfach  ist,  bedarf  es  zumeist  beim  Attliuchen  von  geeignetem 
Qrundwas«<?r  iiiiif;iiik.Telcher,  planmUklger  Untennchungen, 
die,  obwohl  mininler  zeitranheitd  und  koslspiellr,  doch  Unver- 
meidlich sind,  wenn  die  zu  errichtende  WaMtlgewinmnfl- 
anlage  auf  sicherer  Grundlage  stehen  soll. 

Wenn  ein  Gnindwasserstroui  der  OrtsSage,  liichtOBg  Und 
raumlichen  Ausdehnung  nach  festgelegt  ist,  so  tritt  cnnHchst 
die  Frag«  auf,  wie  «i*  am  fisfaehatan  und  KnverliUsig«teti 
die  Menge,  die  ein  OrUndwastentrom  führt,  bettimmun  lüsst. 
Die  bei  Oberflllchenw*««er  dDrchfUhrbaren  Oeachwindigkeit«- 
messnngen  mlthtlUe  von  Schwimmern,  der  Pitotceben  Röhre, 
de.-*  Woltmannscbeii  Flüpcls  und  .nhnlicher  Vorrichtungen  las- 
sen sich  bei  untcrirdis.;  V,.m!  Sin.ri.-n  nahl  verwenden  SBmt- 
lichen  anmlttelbareu  Mesjungi  n  der  Gruiidwitssergcschwiiulig- 
kalt  liegt  der  Gedanke  «ngrunde,  dem  Grundwa.sser  .SlolTe 
netoumengen,  die  leicht  löslich,  ihrer  Menge  nach  »uch  leicht 
be«limuibar  smd.  Dazu  empfehlen  sich  vor  allem  ataril  flto- 
bende  Farbstoffe  und  Kfichsal».  Schon  in  den  70er  Jahien 
hat  man  versucht,  bei  -ier  I  ntersnrhung  der  Donaufjuellen 
die  Richtung  und  die  Hesdiw  unligkeit  der  unterirdischen  Zu 
llilsse  mithülfe  von  StulTen  wie  Kcsin  fc-^trustcllen  Die  Kr 
mittlung  von  Grnndwassernesthwindigkeiten  mittels  Kochsulxcs 
ist  von  Thiem  eingeführt  worden.  Denkt  uian  sich  in  eine 
inhende  Orundwaaaannenge  mitlala  aluaa  BakibrnnBana  einen 
Salakem  einmffihrt,  «o  vermindert  aich  sein  Sali^K^lt  nur 
Infolge  von  Diflhsion  In  die  Umgebung;  der  Höchstwert  de* 
Salzgehaltes  ist  stets  an  den  Aufgabeort  gebunden.  Wird 
nun  dieser  .Salikcrn  durch  die  Geschwindigkeit  des  Grund 
Wassers  in  Bewegung  gesetzt,  so  ist  zugleich  die  Geschwin- 
digkeit, mit  der  er  «Tch  fortbewegt,  die  de»  Gmndwasüers. 
Hat  man  einaa  Gruadwasserstrom  nach  «einer  Richtung  fcst- 
gitafS  ao  W  klar,  dam  der  Salakern  von  dem  Antgangs- 


pnnkte  A,  allerdings  mit  stets  abnehmendem  Salzgehalt,  nach 
einem  Punkt  f;  .gelangen  niuss.  Werden  im  Punkte  /?  in 
kursen  Zwischenräumen  Wasserprohen  entnommen,  «o  wird 
mau  mit  dar  Zeit  im  Punkte  ft  das  AallNlaB  aiDaa  BMuf^ 
wertes  des  Sahigetialtes  walimehmen,  und  dlaaar  Watt  selgt 
den  Durchgang  des  Salskemes  dtireh  den  Punkt  B  an.  Man 
kennt  die  Zeit,  die  der  Saizkem  zum  Zurfickl<u[en  des  Weges 
von  A  nach  /!  gebraucht  hat,  ntid  die  Uilura  Ma  Weges  AB, 
Daraus  ist  man  imstande,  die  i  ieacliwindigkail  det  Gtaad' 
wassert  auf  dem  Wege  A  ß  zu  ertintteln. 

Dieses  Verfahren  ist  einfach  und  theoretisch  richtig. 
Aber  die  Praxis  bat  gezeigt,  dass  es  durchatis  nnsuver- 
iVssig  ist,  und  derartige  Vonmche  sind  um  so  gemhrlicbar, 
all  rie  in  den  meiiten  FVllen  an  grolke  Geschwindigkeiten 
ergeben,  also  auf  eine  Grundwassormengo  »chliefsen  lassen, 
die  in  Wirklichkeit  garnicht  vorbanden  ist..  l>ie  .Stadt 
Prag  hat  im  Jahn-  1^n9  auMssllch  der  Vorarbelttni  für  eine 
Grun<iwa.'i.servers  Salzungsversuche  anstellen  lassen,  die 

Grundwassergeschwiudigkeiten  von  7,*,  7,«i,  0,04  tud  8,;im/it 
mim.  «Iw  OasdnriäÜglnHmt  wmm  mm  pra  Tag. 
Dian  SSiUflB  alad  gaaa  ngeliHre  naoaen,  da  Im  allgemei- 
nen natfirliehe  Ornndwassergeschwindlgkeiten  von  3  bis  &  m 
pro  Tag  bereits  zu  den  hohen  zu  rechnen  «Ind.  Sie  entsprechen 
auch  ganz  bestimmt  der  Wirklichkeit  nicht.  Das  fehlerhafte 
Versui  h'.i'rL! i-'linis  la».st  sich  nm  h  .'uisicht  des  Vortra^emlen 
damit  urkittren,  dass  entweder  der  .Saizkem  seillich  am  Liohr- 
loeh  vorbeigecangea  ist,  oder  aber  (und  das  ist  das  Wahr- 
scheinlichere) ner  Beobachter  hat  gar  nicht  den  Höchstwert  des 
Salsgebaltes  abgewartet  und  die  Beobachtungen  vonteitig  ab- 
gebroäan.  Eilaist  sieh  nSmlich  zumeist  nicht  ein  elnselner 
IlSehltwert,  sondern  eine  ganze  Reib«  davon  feststellen,  und 
es  bleibt  dann  die  Frage  offen,  welche»  der  richtige  i-it,  da 
oft  die  Unterschiede  zw  ischen  den  einzelnen  llfirhsrw  ertön 
vcrschwindenil  klein  sjiiil 

Die  Ursache  solcher  iüischeinnngen  liegt  in  erster  l^inio 

DintargraB' 

Xlewmhen.  Dort  findet  man 
zwischen  feinen  Senden  giobe  durchlässige  Adern,  in  denen 
sich  da.<  r.rundwa«er  mit  einer  viel  gröfteren  als  der  durch- 
schnittlichen Geschwindigkeit  bewegt,  und  solche  OHnge  und 
Adern  mit  grüfscrer  Dorcbiassigkelt  sind  zusammen  mit  Inter- 
ferenzerscheinungen die  KUppa^  an  dar  blabar  <im>Haha  Sala- 
versuche  geseheitert  sind, 

?js  giobt  noch  ein  anderes  liDttel  sum  unmittelbaren  Mes- 
sen von  Grundwassergesehwindigkdten:  das  «ind  natttrlieb 
oder  künstlich  hervorgerutone  Gnindwasserwellen.  Kben- 
so  nilnilich  wii'  fti'rirüisi.t-i'  \\'as.-.erliuife  Wellen  aufweisen, 
xcigt  nriitiil»;i'i>icr  Wcllenen«cheiiiungen,  die  sich  mit  einer 
bf>.-tininili:iie:i  ( ieschwiniligkeit  weiterbewegen. 

Hat  nniu  eine  Reibe  von  Beobachtungsstellen,  in  denen 
die  Bewegungen  des  GnudirMaerspiegels  fortlaufend  beob- 
achtet werden,  so  kann  man  laickt  das  Auftreten  einer  solchen 
Welle  und  ihren  Durchgang  durch  die  einzelnen  Bcebach 
tungspunkt«  feststellen.  Die  Entfernung  zweier  Durchgang- 
steilen  Im  Znsammenhange  mit  dar  2Seit,  in  welcher  der  Durch- 
gang der  Welle  stattfindet,  gaatalM,  die  OrMidwamwt» 

schwindigkcit  zu  berechnen. 

Aber  auch  iliejie  zweite  Art  der  uuniittelharen  Ge- 
schwindigkeitsbestimmung ist  im  allgemeinen  mit  Vorsicht  au 


Die  Ursache  solcher  i<.rscbeuinngen  liegt  in  e 
im  uaMebmlftigeo  Anfbaa  daa  awargnudaa,  ' 
sdud  die  Scldcbtang  und  dia  Dorebttsslgfcelt  daa  I 

des  ist,  sieht  man  sabr  oft  bi  Xlesgraben.  Dort 


mbea  Intllmaro  nnteriiegen 
'eilanmes 


wilL  Dia  ZuTarllssigkrtt  dar  WeMmtmemnngen  bangt  In  i 

T^lnle  davon  ab,  ob  der  Untergrund  allenthalben  dnrcbtaaiig 
ist  oder  nicht.  In  all  den  F&llen,  wo  der  durchlässige  Unter- 
grund durch  undnrchlll*<lge  Elnlagernngeii  unterbrochen  wirti, 
tritt,  sobald  rlio  undurchlässige  Schicht  unter  den  Grundwasser 
Spiegel  reicht,  ein  hydraulischer  Zustandsweciisel  beim  Omnd- 
waasenpiegel  insofern  ein,  als  derartige  EinlaganiDgaa  dan 
freien  Gmndwasaenpiegel  in  einen  gespannten  Oder  aitaatsiihwi 
überfuhren.  Dia  Welle  aber  bewegt  sich  nur  dort  mit  der 
natürlichen  Gmndwasaerseacbwindigkeit  fort,  wo  sie  «ich  frei 
liowcgen  kann,  wo  also  der  UntiTgrunil  durchlässig  ist  Auch 
in  ilit^sem  Kall«  ist  das  HeohactitiUL^'^ergebnis  zumeist  erheb- 
lich gflnstiger,  al»  der  Wirklichkeit  cntsnricht,  und  infolge- 
dessen liegt  auch  hier  die  Getahr  einer  IToberschltlzung  der 
wirklich  vorhandenen  Qruiid wassermengen  vor.  Dabei  i«t  er- 
schwerend, dais  dar  frei«  Orandwaaienpiegel  nicht  nur  dnreb 
eine      "  .     — .  . 

führt 
die 

Sanden  besteht. 

Au«  diesen  üetni.  l;:ungeii  geht  liersor,  das.»  uninillelbare 
Mcsttingen  Uul'-erst  schwierig  und  zuiuteil  pr.iktisrh  garnicht 
durrhfiihrbar  sind.  Die  l'nsicherheit,  ilie  Feliler'jue-Ien  un'l 
Sehwierigkeileu  werden  daher  in  de«  meisten  ir'hUen  den  vor- 


undurchliasige  Einlagemog  ia  eisen  artesiscben  llbeqpe- 
1  wird,  sondern  dam  ai  daan  baraiti  koeunen  kann,  wann 
Kiniagerung  aua  feinen,  mdu'  ader  weniger  lehmutigan 
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Mfhtljren  WuMorfAchmann  bettimuiüii,  die  Richtlgk«it  d«r  Er- 
fri>hnL<.9('  i'int-r  nü^rnmcinrn  hytroloKÜChen  Untomuilnillg  dllNit 

nefi  mllMlli  ** 


i'iiieii    thatsHchlirhfii  I'niiipv  erslia 
brunueii'i  liostÄtipcii  zu  iMvea. 

Dm  Krri<'ht\in;r  i'inc«  VoriuchsbruriruTs  müsseci  rIIc  icric 
f^bebunirtin  und  Fnatatnllnni^e.n  v(>r«i>K«heu,  «üe  iniu)  Ali 
«llgwncioe  hydrologische  Vorarbeiten  beieiohnrt.  Aua  den 
RrgAbnbMU  dieser  Ünternichunfren  werden  die  Art,  die  Liffft, 
die  Ricbtane  und  die  rXoinliche  Entwicidung  der  Versuchs- 
Mnlag«  abg«leitet.  niorfilr  sind  alle  jene  Gi>«ichUpunkte  und 
nruiuisStzp  msftirebend.  die  bi^i  t'nilfrilUljfi:-])  Fn-iMniirsnriUjj-i-ti 
ir^bctrRt'lU  kniniiu'Ti.  Besitss^Jirid.  Bu'ifnn('hwit'ri^i\t'it''n.  ^rofs*' 
Machti^rkcit  ripr  flberlii^ernd(>n  wussfrlospM  Schicht,  Htrxler- 
ni»»«'  IM  iltT  Fnrdeitung  dos  FßrderwMsi^P'.  NUn^^l  nn  Slrafsen 
und  Verkehrswegen  verelnigeD  •leb  «llerdinss  anter  Umtttnden 
10,  dMt  MB  TOB  alBar  bbI  iBBon  Otttam  , 
wiU  kVwtldiMi  «nd  ildi  d«ii  laAttvn  Un 
tnius. 

Zum  Fatsen  dos  Wassers  empfiehlt  sich  in  den  meisten 
Fullen  df«r  TJohrbnrnticn  Er  besitzt  vor  allem  den  Vomifr  der 
Billif^keit  uii<i  liu»  rnsehcii  Niedurbrinf^ns  und  enrÖKlithl  in 
»Um  F»lien,  wo  der  Versucbsbraoiteit  kein  befrledi^ndes 
Emtaits  Beitigt,  die  Fas^uuft  wi«danqgB«ian«a.  Bedient  mau 
mK  in  aolcben  FBllen  eines  (retnaaertm  Sehaehlbmnnent,  to 
i^ehen  die  Baukosten  für  den  eigentlichen  Fnvüunpikörper  ver- 
loren. Sind  die  Vorarbeiten  mit  (Tmsicht  und  Sachkenntnis 
'Inri-hgetHhrt.  so  «ir<i  in  licn  slOtciistcfi  Fttllfii  1I1T  Versuchs- 
hruniicti    t'in    m  h   Kr/chnis   ürfcrji.     Ks   (»mprtehlt  sich 

ilaher  aus  r« in  wirt-ichattlirhan  (irutideti,  den  Versurbsbruoueii 
HO  annui^estalten,  dass  er  schlicfslich  in 
Fa^snnrsanlage  UbergrefUhrt  werden  kann. 

Die  Art  der  Bewirtscbaltnnir  6lnw  VennelwbraimaH  bingt 
v«n  den  hydraulSacben  ZuatlMOB  d«  wuMsrnhranden  ün- 
tctKnmdw  ab.  Di«  ainfadMlB  flud  nuleidi  billigste  Ver- 
MicInnbMn  wird  ttslt  dort  Min,  wo  it»  Waiwer  uHi-tUeh 
und  dft«  Mift  d»r  Spie^lspannunfr  so  (rrofs  ist,  dass  iln.s 
rrsohlosüpii*'  WiUis^^r  ütHTtn^o  Irt^i  aiiNflipfHl.  In  ciriciii  solfht'ii 
KHlle  stellt  die  artusitcbo  Bnhruii^  riucn  selbstthiitipvn  Ver 
»nch<bmnnen  dar,  und  die  hydraulisrhim  Mal^nahmnn  be- 
schranken «Ich  anf  S|tie)re1-  und  Er^icbiKkeitürnesiiunK'en. 
Artetisehe  Vamtchaanlafren  haben  im  allKemeinen  die  Ei- 
frMMehaft,  data  die  umprttnirlicb  lerhebllche  Ergieblf^kelt 
rasch  sinkt,  und  dssi  der  Eintritt  eine;  nt^h.nrmnKazuütandos 
nur  langsam  erreicht  wird.  K»  sind  oft  Mcnaie  erforderlich, 
um  ein  endjrfilfijr«  rrtcil  (Iber  «•li<^  Uint^Jlchtich  vorhandene 
WasserroenjTf  zu  <>riaii;;pii  Phs  Kilitr.nen  des  Bebarmn^- 
SBstaiides  vinl  namentlich  dann  vers>>gcrt,  wenn  sich  im 
ittckwIHifni  Lsnf  «inw  artMiaeh  fHf«aiitHi  QnwdinwNr 
alrtnat  Lajcao  bcflndaa,  dl«  kaln  uMilMliai  Wuiar,  iBBdam 
uMm  mit  fratan  Spiegel  tfihren. 

Ein«  nicht  mfaidar  «infadu  Fmm  «inei  VanrndalMnuiiiaB- 
bctriebes  erhXIt  man,  wenn  die  wassermbrenden  Schichten  in 
der  Nftho  eines  GofAlles  erreichbar  sind.  In  einem  »olcbtHi 
Fsll«'  ISämt  «Ich  flau  Wajisrr  avn  'ifm  Unterjrrande  mäthültf 
f'intir  ]h'l'<TU'i(un;c  riitT\riiiiiL'ii .  iinil  ili»'  mit  r*irii-iii  rvolchoii 
Betriebe  verbundenen  linlerhaltun^kosten  sind,  Dichtheit 
dar  Haberleiiuiig  vorammaeiat,  naheaa  gMcih  bbH. 

Die  allKemeinite  Form  einer  VenndUMUklafn  iat  die, 
bei  welcher  die  WasaernSrdemnf;  kttnstlich  betneben  wird. 
Man  bedient  sich  zu  diesem  Zwecke  sumelst  der  Kreiselpum- 
pen, die  durch  I>nl<omobilen  oder  sonntifre  Motoren  an(cetrifth«>ii 
werden.  Bei  tiotlief^onden  Spiej^ln  hat  sich,  abgosehtni  vom 
Pulsometer,  die  von  Siemens  angegebene  Oeiserpumpe,  die 
neuerdings  unter  dem  Namen  Mammvitpumpo  In  den  Handel 
gebracht  worden  ist,  b«wthrt.  Das  ge(<ird<>rte  Wasser  wii-d 
am  zweckmltriiigsten  durch  einen  Ueberfall  gemetseti,  der  mit 
einer  Schreibvorrichtung  fdr  die  Strahlhohen  atiageriistet  ist. 
In  f;li-ioh<»r  Wflsf-  wie  <!ie  .'^trniilfnlln-ii  bann  in«ii  auch  die 
Spicu*'""?'"''        <"iiiz<'lt'<'ii  BrifinTi  JmlKi'ichnon. 

Vorteilbalt  Hir  den  Betrieb  1«  e.«,  wenn  sich  lÄmtliche 
Wassentandanzeigor  für  .Spiegel  und  StrahlhöhiTi  vimir-  die 
erforderlichen  Vakuum-  nua  Druckmesser  vor  den  Augen  de» 
Maachlnisten  hednden.  Dagegen  iat  et  aaerUialich,  das«  die 
SehralbvefTichtung  nur  dem  fettenden  Techniker  su||^|^£h 
ist.  WUhrend  de«  Betrieben  ist  <•«  ineist  wünschenswert,  von 
grofsen  Abnenknngen  zu  kleinen  Ubcrziigeht-n  und  nicht  um- 
gekehrt. Dem  Beharrungszustande  wird  dabei  mit  ahneh 
mender  FörJermengo  cntgepengi-ganiren.  Kine  zcichnerinchi- 
Darstellung  der  Förd«rn>ei)gen  im  Xusamtneiibange  mit  den 
Spiegelbewvrimgen  veraehuR  den  besten  Einblick  In  den  Je- 
weiligcn  ZnaTand  des  Betrteliea. 

Ü'iv  7.eiulnxivr  divi  Versuchet  hlingt  davon  ab,  wann  man 
den  B<'harn]ni:rsxuii(nnd  erreicht  oder  sich  ihm  hinreichend 
nUiert.  Uie  den  vertchiedeaea  Abieidningan  nüiommeoden 
FVidameiiifaB  lialani  di«  Unlerfag«  «nr  wMtimmiin|r  da*  Er 


ipebigkeitsgeeetses.  Vor  und  nach  Beendigung  de«  Ventukea 

fiÄt  t?!r»»  S|:.ic^oI&nrimhmf'  dp«  ffariTPn  I'nterrachutigsfeldM  itaM- 
zufii>:lf>n;  ebenso  siml  tisrh  Sobi  1  -  1  -  Versuches  die  Spipcpl 
torilAulend  su  beobachten,  bis  ilcr  natürliche  Zustand  wieder 
erreicht  ist. 

Während  de*  Verenchea  linden  meist  auch  Schwankungen 
dea  aatAiUebaB  Spl^gali  atatt.  H«b  iMIt  dieses  Verhalten  am 
Ortan  tMt,  dt«  aubarbalb  dar  Etnwfakangsgrenie  der  Ver- 
snehaanlag«  liegen.  Steigende  oder  fallende  S<-hwaTilraT)g«- 
riebtmng  des  natürlichen  Grundwaasertpiegelt  winl  die  För- 
flermenge,  die  dem  Rebuminsri'nistand  ankommt,  gieiehainnig 
bp<<iiiMus9Pii.  Dil'  Gt-üUii  ilnr  Abseiikungslctirve  kann  in  beaon- 
tlereii  Fallen  dazu  benutzt  werden,  die  Ergielügkeit  in  AbhUH' 
gigkeit  vom  BnmnendurchmeMer  cu  beatiaman.  DtoAiiniA- 
nungen  der  Scbrelbvorrichtung  geben  ein  SbankltfBdMa  Bild 
Uber  den  ganzen  Vcrsucbsgang,  sie  liefern  die  SdhmBlini^B 
der  Strabihfihe,  die  Betriebstörangen  und  SchmlafpaaaaB  BBCh 
Zelt  und  OrKf«!"  mit  einer  r,eiiftiii)i'l;i?it.  die  ein  zahlenmlUkiger 
Bericht  nieinals  aufweisen  kanii 

Um  etwaige  Aanderuugen  der  |>bygikalijchen  und  chemi- 
schen Eigenschaften  dos  erschlossenen  Waasers  feetnutellen, 
sind  regelmar»lge,  am  betten  tügliche,  Temperatur-,  HAite-, 
Chlor-  und  EiaanDMtimmiuigen  anzustellen.  Derartige  Veieuclu- 
relhen  sind  da*  beste  Mittel,  uro  scbJidliche  OrandwasaersniMlsa« 
zu  erkennen,  denen  mfijiüi-lier'* ei'se  durch  die  Wii»serent- 
nabnie  kUnstllchp  W'pffc  zur  I'assuntrsitelle  cn'fTnet  werdun. 
Im  all^rnrntinpu  werden  cheml««be  Unierauchungeu  so  am 
geführt .  dus.i  das  Wasser  an  dem  zukünftigen  Eutnahmeort 
einmal  entnomuien,  oud  itm  au*  den  hierbei  gefundenen  Er- 
gebBlaNB  «nl  di«  B«««ehharitait  d«t  QtBBdWBiaata.  faaahla«- 
Mn  wird.  Wie  etna^ir  vnd  maauvwllailff  «bar  dl» 
Vorgehen  ist,  folgt  daraus,  data  die  cbemfaKm  _ 
de4  Onind Wassers  mitunter  »ehr  weebacin  «Mfaiek 
UmstHnden  in  weüi  ii  Orcnren  bewege». 

Ktiien  Beleg  fiir  die  rhpiuisthp  S  erÄiidcriichkoit  des  Grund- 
wasser« bilden  die  bemerkenswerten  Beobachtungen  an  der 
Kieler  Wasserfaaaonf  in  der  P«||ipenbrligMr  Aa«,  WlbiBnd 
des  Betriebes  de«  VeratielMbninnent  Im  Juire  IMS,  dar  fd.  4 
Monate  dauerte,  schwankten  die  chemischen  EigensebaflaB  d«t 
geforderten  Wasser*  in  ganz  engen  Grenzen.  Bei  der  and* 
giilliK'pn  Inbetrif^bnahmo  der  Anlage  itn  Jahre  ISPn  trat  Jedoch 
eine  idnlxliche  Zunahme  an  HXrte,  Kisen  und  .Schwetelstnre 
ein,  die  die  ur»priinL.''iifhen  Meng'en  bi»  um  das  Mvanzigfache 
übertraf.  Der  nrspnin^'lichp  Kisenj^ehalt  von  etwa  o,--  mg/ltr. 
Eisenoz.vdul  stieg  auf  die  höchst«  be«>bacbuc(«  Menge  von 
9,1  mir/ltr.,  die  H«ne  ging  von  14°  anf  37,4°  und  der  Schwefel- 
sltnr^abalt  33  anf  390  mg/ltr  empor.  Auf  welt^e  Unaeben 
dipües  anffHIIi^e  Verhalten  zurückzuführen  ist,  ist  bis  beute  noch 
nn  ht  .lulg-eKlitrc,  Zvt  vermuten  ist,  data  man  es  mit  dem  Durch- 
brach  i-inns  unteren  Waaserstock werke«  in  das  oberp,  hydro- 
liijfisch  ertnrschte  ZU  thun  hat.  und  das.-»  an  der  Durchbruch- 
stelle  Wasaer  ompowrts^t,  dessen  chemiache  Eigenschaften 

Bai  Bbiar  tob  dam  VarttagaiklaB  ftr  O«  Stadt  Staadai 

ttm,  aus  «  Rohrbrunnen  bestehenden  Anlage  hat  aich 
B,  aass  die  Brunnenfolge  wie  ein  einzelner  Schacht- 
brunnen wirkt  Die  Ahienlairi^.'altnrven  haben  nahezu  die 
Form  koniefitri»<  her  Krei»e  uml  bew  eisen,  dass  die  Kicbtnng 
der  Fassnngsacbse  milbeaug  aui  die  Form  des  Abseuinmgs- 
triebters  gleichgültig  ist.  Die  geförderte  Menge  betrug  4000  com 
pro  Tag  bei  einer  Absenkung  des  natürlichen  Ortindwaaser- 
spiegeU  von  5,10  ro.  IFm  die  natürliche  Splegellage  lu  er- 
reichen, war  eine  Zeit  von  rd.  130  Tagen  erforderlich. 

Eine  vorn  \"  >rtragenden  gebaute  VersuchsAnlage  bei  Forst 
i.L.,  die  ol^i  iii  ilK  nus  6  eiuielnon  Robrbrunnon  bestand,  lie- 
tertp  pitip  tägliche  Wassermenge  von  rrf  -iSfiO  rhm  bei  einer 
Aii^enkuf.jj  des  natürlichen  GrurvdM ;^s^l•^v|^^.;•^^el5  in  der  Fat- 
-lung  von  rd.  B,i>f  m.  Nachdem  der  Bebarrungszuatand  er- 
re'-ebt  war,  wurde  diese  FerdaraMBg«  dar  Ywimiliaanlag«  ant 
etwa  3780  cbm  pro  Tag  vennlndait  «nd  danit  einem  neM« 
Beharranguustande  entgegengearbeitet.  Der  neue  Behar- 
mngSKiutand  trat  bei  einer  Absenknug  dea  natürlichen  Gmnd- 
waNtemplegel»  von  rd  l,<..r.  m  ain.  Einer  abermaUmn  Ver- 
minderung der  i'  >r  Ii  rnn-ngu  auf  rd.  2060  cbm  pro  T^ig  «Bt- 
üfirach  endlich  eine  Absenkung  von  rd  l,<<f»m. 

Di<-  I  nrüli  r  Versuctubrunnen  lieterlpii  dpir.:iai  h 

.'.■■IUI  i'hni  pro  I  «g  bei  ;i,t>i>m  Abseiik.  d.  nat,  Omndwassnrspiegets 
aTaO  >  »  •  •  l,Dt  *  »  »  »  » 
3060  >  *  «  *  1,0« «  •  »  >  » 
Diaa«  Zablenr^ben  drttciten  daa  Ergiebigbeiiageaaia  Mr  di« 
Vemitlubninnen  aus  und  liefern  die  Mj$gllehlceit,  auf  reeb- 
nerlscbeiii  Wege  die  der  jeweiligen  Absenkung  zukommen- 
de Ergiebigkeit  iler  Brunnenanlago  zu  ermitteln.  l)ie  Ergie- 
bigkeit ak  Friktion  der  Abaenlning  wird  darcb  eine  Gerade 
dwfaitallt,  d.  b.  daa  «nebloiaaB«  um  c«Oinl«rle  Waiaar  beattat 
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artMiscba  Ki^nncbaften.  KUr  Grundwasser  mit  freitnii  Spiegel 
•Mit  eine  Par*bel  da«  ErgiebigkeiUge«eti  dar.  Bvtnorkeris- 
wart  ist  bei  der  Förster  An!a)ce,  dass  der  wasserfUbreiicle 
Untergrund  «Ine  eigentliche  nndurehlttssige  Deckschicht  Über- 
haupt nicht  anfweist.  Der  deckende  Untertrmnd  besteht  nnr 
aus  feinen,  («hmbaltlgen  Banden.  E»  Mgt  itnrnn*,  iln«  die  tni 
liotroj^rapbischen  Sinne  ziemlich  scharf  fcnn'^cxti-  Grenze  zwi- 
schon  durch m^ijreii  und  nndurchlSssijjPii  Schichuiti.  wie  I.ehin, 
Thun,  MiTfTCl  uii'i  liiSL'n  Trüiinncr;,'i'»lri:;<'ii .  h_vdr,iuli;-ch  ^e- 
uommen  nngttltig  ist,  und  das«  Kormauoiieu,  die  pelrogra- 
'  Bi  Im 


BewKid«!«  BeaciMniig  vwdietMO  die  EkfeboiiM  aiaar  bak- 
toriologtoehen  Uiiterraelniii|r,  dt»  dar  VorlragMid*  wlhfMid 

der  BewirtschaRniig  einer  Versuchsanlage  bei  Stendal  darch- 
geftthrt  hat.  Als  NKhrboden  Kr  die  lich  entwickelnden  Reim- 
KUlturvn  wtinlu  rtimtiiil  Gelatine,  rnmteil  Apar  verwendet, 
und  die  Platten  Miinb-n  .mf  detn  Untorsuchun^sfel'le  s«)hi»l 
unmittelbar,  nachdem  das  Wasser  entnommen  war,  gegoasea. 
Oh  Oiwnm  dar  «liikUngrtHdMB  KaiM  laiit,  tea 
aawoUoem  Beginn  des  Panprärwiehaa  ab  aneh  den  ein- 
■einen  Betr!eb<rant«rbrecbungen  eine  das  dnrrhschnittllche 
Maft  weit  Ubvnteigonde  Keimzahl  siikommt.  Dit^au  Ueobach- 
tung  brrnchtigt  demnach  zu  der  Behauptung,  ilias  du-)  bak- 
t<ri'>lnf:iseh8  verhaller.  ilrs  FSrderwassers  vun  Virsuch« 
brunnen  auch  von  dem  jeweiligen  Betriebzustand«  der  An- 
lage abhüngig  Ist.  Es  ist  also  nnsuUUsIg,  die  hygienische 
Gflte  des  Gmndwaaser*  ohne  Kenntnis  dea  bei  der  Prolieent- 
Dahow  hflUMheaden  Betriebnatandat  au  bewerten,  und  das 
Uttail  des  Hy^eniken  hat  nur  dann  einen  absoluten  Wert, 
wenn  er  die  jeweiU^n  BetriebverhHItnlsse  einer  Anl«jfe  kennt 
und  berücksichtigt. 

Au«  dem  Bisherigen  geht  hervur.  das*  der  Bi-trieb  einer 
Venuchsbrunnenanlage  umBtSnil:Kh ,  zcitrdui.iiiil  und  kost- 
•pielig  ist.  Kenn  ancb  ott  Bobrmei»t«r  teil»  aiji<  Unkenntnis, 
Mk  aBtar  dm  Dfocka  «agareahtlari^iter  Anlorderangen  in 
Jadar  OtWag«  alia  nOgllebaii  Waaiannengen  gewährleisten, 
«ain  aa  aogar  bis  vor  kuniem  einen  Wassergrafen  gab,  der 
aiiltala  W4nsebelmte  die  Hydrologie  praktisch  au^ftlite,  so  ist 
doch  TOD  allen  Unterlagen'  fUr  den  Bau  eines  Watserwerkeji 
das  einwandtreie  Ergebnis  eine«  Versucbsbmnnens  di>'  :.ii:ti<T 
ste  Qruadlage;  ist  doch  die  wirklich  vorhandene  Orundwanser- 
menge  die  GfUndlafe,  anf  die  sich  jede  Waaserwerkanlage 
aufbaut  and  mit  der  «e  siebt  und  ntllt.  Und  da  es  sieb  in 
Tieiea  mien  um  hohe  Anlagekosten  bandott,  so  sind  <Uc  Aus- 
cabea  Hb*  einen  Pnmpversnch  wohl  berechtigt.  Uer  \'ersuchs- 
brannen  sollte  daher  in  den  meisten  Fttllen  da«  letztu  Glied 
^uer  Grund wasserforschnng  darstellen. 

In  der  Besprechung  dea  Vortrages  stallt  Hr.  Horzberg 
fest,  daas  die  baiclerlologlsche  Untersuchung  von  (irundwa.sser 
ans  Tiefen  von  lom  und  darüber  werllu«  ist,  da  es  an  «Ich  nie- 
mals pathogen«  Keitne  entbUt,  sondern  soldie  nur  durch  Ein- 
dringen von  der  Übertlttche  her  erhalten  kann.  Die  von  dem 
Vatltagauden  erwähnte  Thatsache,  dass  die  DilTiindirung  des 
Salaai  na  Grandwasser  aehr  gering  sei,  ist  bei  Anlage  der  Wim 
servnraorgung  der  Nordsee-Inseln  von  ihm  ebenfalls  gefunden 
wortleii.  Hr.  Globaler  teilt  mit,  da«  vurschiedenc  St.ldte  in 
letzter  Zeit  s?P7.wungen  worden  sind,  ihre  GruüdwftssiTverDor- 
gutig-  rturcii  I  ilMTlIüfhenwiuser  XU  crgÄnzun,  so  Gotha,  l'ari.«, 
New  York,  Vaipariüso.  Hr.  Anklam  macht  nbenfalU  daraut 
anfmartiam,  daas  Grundwaaiamiaargang  nicht  fibacall  nOg- 
Ikdk  aci.  b  Bambnrg  sind  Grandbohrungen  ansgefllhrt  we^ 
den,  die  Ergebnisse  sind  indessen  aussichtslos.  Hinsichtlich 
der  E>giebigkeit  artesischer  lirunnnn  verweist  Hr.  Uersberg 
auf  den  Brunnen  der  Sude  Momel,  der  .17  ni  Druckhöhe  besitzt 
und  die  ganze  Stadt  versor;,'t.  Hr.  I>iiise  ist  der  Atisicht.  ila.M 
die  Stadt  Berlin  den  MUggeUee  »einerseit  hatte  ankaufen 
mlisaea,  tun  seine  Verunreinigung  durch  dia  chaaiaahaB  Fa- 
briken in  Erkner  und  Nen-Ra[nnsaorf  zu  verillten.  Die  Bob- 


rangen  in  Tegel  hfttten  svrar  vorlKulig  gliMlIfa  Ergebniste 
gehabt;  er  bexweilelt  aber,  ob  der  tlrfoTg  daatmd  bleiben 

wird.  Hr.  Ilerzberg  spricht  die  Uebenteugting  au«,  dass  die 
Grnndwassenersorgung  .i(Ownhl  bei  dem  Miiggelwerk  wie  bei 
detn  Tcguler  Werk  dauernden  Erfolg  bringen  werde.  Hr. 
Brand  stellt  fest,  diuu  der  Vortragende  völlig  im  Recht  sei, 
wenn  er  die  Grundwasserversorgung  lUr  grundsiltzlich  richti- 
ger halte I  daan  eine  snrällige  Verunreinigung  sei  bei  OboHM- 
ebenwaner  Immer  möglieb.  Anderseits  bieten  die  Enteisenung 
des  Grundwassers  und  di«  Beseitigung  des  Schwetelwasser- 
stolTgebaltes  keine  Schwierigkeiten  mehr.  Hr.  Herzberg 
macht  diirauf  aufmerksam,  dass  Kiseii  twd  .Schwefelwsiweraton 
sich  «war  m  der  Regel  gemeiii-i«iii  vorlinden,  diiss  aber  keines- 
wegs das  eine  durch  das  andere  bedingt  ist.  Hr.  Ankiaiu 
teilt  mit,  das«  die  Tegeler  VenacbabraBnen  daaanula  Sr/fiia- 
Ugkeit  geseigt  hatten.  Hr.  Prlns  bemerkt,  daaa  ma 


anläge  UberlUcheuwaaser  nur  dort  verwendet,  wo  man  eben 
kein  Grundwasser  haben  kann.  Onmdwaaaerversorgang  sei 
flbrigens  nicht  nur  aus  gesundheitstechnischen,  sondern  auch 
aus  wirtschaftlichen  Grttnden  zu  bevorzugen,  denn  es  anpaia 
die  hetrftchtlicben  Filterkosten.  Von  allen  .Strömen  der  nard- 
deutschen  Tii  febcnu  wcnle  nur  der  Bhein  ilurch  Schmelzwasser 
;;esjifis:,  ulle  ai.'icrn  iluirh  Uirundwasser  AlH'gabe  der  niodor- 
nen  Hydrologie  sei  es,  das  Grundwaaser  auf  dem  Wege  vom 
Onprans  Wa  aw  EInmflndung  in  den  Ftaia  ■iiHaaiMfcaii 

ElngogangaBa.JIal  IWl. 
Hambarger  Beairkavereln. 
Sitzung  vom  ÜB.  M&ra  l'JOl. 
Vorsitsender:  Hr.  Hartmann.  SehrilUtthrer:  Br,  Laeaar. 
Anwesend  ao  Mitglieder  and  1  Galt. 

Hr.  Httbai  ipriabt  ttber  WKrmadlafframBia. 

BasaffaDgan  tT.  Aftil  1Ml. 
ObenoUeeiaolier  Besirkaverein. 

Aufing  nach  der  BIsuiurc k  -  H  li l te  hui  i.  Mürz  i:hi|. 

Die  Zahl  der  Teilnehmer  beliet  sich  auf  rü.  i:<ii  .Nlitglieder 
und  Gäste,  die  von  Hrn.  Fröhlich  empfangen  wurileii.  Sie 
beaiebtigten  die  neuen  Walawerke,  die  Grobblech.,  Universal- 
lind  Grobeieaoatreeke  und  wobatMi  dann  einer  | 
Vorfllhfiuic  dca  Blamatek-PatentiUhiea  In  der  Wal« 
dar  BlamankrHOna  bak  Mach  dar  BariehtifUff 


Sitzung 

Voraitioi-,  1er:  llr   Ucitz     Schrillführer:  Hr.  Schürmann. 

Hr.  Thiil^ner  sprich!  ütiL>.- das  Weien  des  amerikani- 
schen Sc  bne  Ud  rebstahle»  und  des  Tavior-Whiie-Ver- 
fabrana  und  tbar  dia  Atfabalaaa  Bit  damtaakaa 
SehnaildrehatlblanO. 

Die  Anregung,  die  Taylor  durch  die  KbiHlhmiig  des  Beth- 
lehem-Stahles  gegeben  tiat,  betrifft  in  vW  hHharem  Grade  den 
Maschinetikoiistrukteur  und  Werkstkttenleiter  als  den  Hütten- 
mriiia  [iidem  Taylor  die  höchsten  Arbeitsleistungen  der  Werk- 
zeagmaachineu  herbeizufflhren  sucht,  steigert  er  die  Leistungs- 
fthigkeit  der  Werkstätten,  und  ea  steht  anOer  Frag«,  daas 
Wenatattra  mit  Weritsengmaachlnen,  die  eine  wesentliche 
Steicemng  der  Arbeitsleistnng  gestatten,  zu  Zeiten  dringawlar 
Nachfrage  allen  andern  tiberlegen  sind,  auch  dann,  wenn  ale 
hierdurch  keinen  onmittolbaren  höheren  Geldgewinn  la  er- 
zielen vermögen,  sondern  lediglich  einen  Gewinn  an  Zeit. 
Taylors  Verfahren  hat  neue  Auscbaunngen  bezttglieh  daa 
Werk!:t'i'ienb''trii-bHs  eingeleitet  und  wird  sich  besoudan  loi 
Werkzeuguia^chinentMiu  mit  der  Z&t  geltend  machen. 

Di«  Frage,  ob  dia  aal^wendeten  Mittel  Bit  daa  i 
bann  Brfolgen  in  üaberaiiwtimmung  stehen,  kann  m 
dia  Praxis  entschieden  werden.  Der  Redner  vertritt  den 
fttandpankt,  dass  eine  Durchflihrnng  dea  Taylorschen  Arbeite- 
gange«  bi«  zum  ttuGwrsten  den  WerksiHtten  grofso  Opfer 
auter'e^en  würde,  dass  diese  aber  durchaus  nicht  im  ange- 
messenen Verhsltnis  sttm  Erfolge  sieben  dürften.  Wenn 
man  jedoch  nicht  tottot  di«  Inlhenta  Grense  des  MdgUelien 
Ina  Ange  fasst,  so  wird  man,  den  Hittelweg  gehend,  einen 
nnsweifel hallen  Erfolg  zu  verzeichnen  haben.  Per  .Mittel- 
weg soll  daranf  hinauslaufen,  die  Leistung  der  Werkzeug» 
rna^rhlnen  in  ilcm  Mafse  zu  heben,  wie  es  mit  den  vorhandenen 
.Maschiiifn  iihne  grofse  Kosten  tiKigllch  ist,  und  die  hierbei 

guwotiuciH.-M  Erfahrungen  bei  .NeuauschaiTungen  zu  verwerten, 
er  deutsche  Werkzeugmaschinenbau  wird  die  von  Amerilta 
ausgegangene  Anregung  willig  aufnehmen.  Man  sollte  aber 
niabt  aalart  dia  ebere  Orenaa  dar  LaMuganbigkeii  daa 
Stahles  anmuntaen  suchen;  auch  die  ndttleren  Leistungen 
orgeben  augenfXIligo  Vorteile  vor  jedem  andern  Werkzeug- 
stahl 

Bei  Entscheidung  der  Frage,  wie  weit  man  ^-ehe'!  soll, 
ist  zu  beachten,  dass  Schnelldri'h.itahl ,  sei  es  nun  l'.eihle- 
hem  •  Stahl  oder  Bismarrk  -  Pateutatahl,  immer  dann  hohe 

?on  wlSam  Qnawetailt  almimart,  daaa  der  Span  nlebt  abg»- 
schnitten,  sondern  abgeapattet  wiiti.  Ob  man  dies  bei  kleinfni 
KpanquersebnHte  dnreb  die  gröbere  Schnittgeschwindigkeit 
oder    bei    grofsem   Spanquorschnitt    mit   kleiner  Sehnittgc- 

■II  hw  ii.  hgkeit  erreicht,  ist  für  i.-is  Werkzeug  gleich,  nicht 
aber  liir  Antriobkrnfl  und  Beanspruchung  der  Maschine. 
Wenn  man  einen  Arbeitsvorteil  durch  geringe  Beanspruchung 
der  Maschine  eraielen  will,  so  wird  man  der  Anweadong 

9  T««tL  k.  laai  B.  «•!,  itff. 
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grofsomr  .Schnitti:e«ehwindigkeil  bin  kluiiiL'rt'm  (^ucrgchnitt 
de«  Spanea  den  Vorxug  guCxin,  und  ein  Vorteil  wird  «uch 
däan  ra  anlelen  win,  w<-nn  maa  iiiditaiflirtndtBldkftalaii 

OMdiwIndIgkalten  flbere^ht,  «mdeni  «Oon  wi  der  nnterea 
GMDSe  wthlt.  Dis  ooter«  Grenze  bat  deo  Vorxng,  Idaui  der 
Stth!  eine  gHSftere  Qebrau<-h.sd»ui>r  bat.  Mau  wird  aUdanu 
«war  nifht  mm-  um  340  vfi  [j-c.MCri'frrio  Arhelt«le!srnt'gr  eraiek'n, 
wie  iJiu»  in  inner  Aiikündi^tunp  dnr  Ui'thlnhiim  Slccl  Co.  pr- 
tagl  war,  aber  riati  winl  ilie  Leistung  um  JS  »i-!h»t  liJCi  vH 
vermehren. 

Wenn  man  einwendet,  daai  die  Gobrauchtdaaer  der  Werk  - 
loiHrniMrlilium  dvanlir  laU«  vM|  HM  rieh  diMiga 
anfunB ,  dam  w  «ofnalah«B  tet,  dsB  w  dnor  MM«mne 

In  10  Jahren  enielbaren  Gewinn  hi  S  Jahren  au  erhalten; 
der  Wert  der  Moacbine  kann  dann  aneh  in  &  Jahren  abg-e- 
«cbrieben  wenlen  llaberdies  weiTa  man  nrrh  ^amiebt,  ob 
wirklich  bfi  zweck mXftlger  Aenderung  der  hoch  beanspruch 
teo  fiinieltetlo  die  Gebrauchsdauer  der  Mnsel;iiieii  w)^«ntHch 
vermindert  wurden  wird. 

Die  höchsten  Arii«il«leiitanKen  mit  gewSbn  liebem  Werk- 
aeugctahi  tind  bat  dtaMaHwn  mflb  «keMisk  kMnw  als  4i» 
mit  Biimarck-Patentatahl  «irtielibareiL  Dort,  wo  die  Li«li- 
lBllg*fÄliijcfc(<i[  Vi«ider  Stablgattanfreo  gleich  ist,  wird  die  Qb- 
brUchs  lHuer  das  Fatent«tahles  grüraer  *eln,  wenn  er  richtig 
angewendet,  alt«  cor  abipaltenden,  nicht  nber  schneidemlcn 
Wirkung  gebracht  wird.  Man  mtts»  lieshalf»  bei  Versuchet, 
mit  Patpnt«uhl  fttr  einen  genügend  groiiüou  Vorschub  aorgou 
und,  tun  (Ije  .Maachincn  hierdurch  nicht  su  hoch  tu  beaaapra* 
cihen,  «ul  Oiua  grdfkere  Schnititiete  Verzicht  leiitoa. 

Um  die  Anwendung  da*  PatonMaUiH  n  «ftaMlorn,  hat 
die  Biamarek-HUtte  eine  Tabelle  nebet  Gobnnduuttiwejaung 
entworfen.  Bei  der  Neuheit  der  Sach«  sind  abpr  die  Ancaben 
nur  all  annXhemd  richtig  zu  botracbttm.  Diu  ausüliun  le 
Werk»tättonprasii  ftlleiri  wird  sutreffende  Werte  zu  schalen 
vermSgen.  Anfg^stelii  ist  die  Tabelle  mit  RiK'k<ii('li(  mu)  iUk 
tavor  Oeaagt«:  es  »lud  grSfser«  Äcbnittjrpschwindipkeiten  rtpr 
höheren  Beanapruebung  licr  M(i«chineii  vorgeiogcn 

E«  Ist  nicht  anzunehmen,  daa«  der  Patenlatabl  alle  andern 
.Stahlsorion  zu  verdrttngen  berufen  iüt.  Vielmehr  wird  man 
alle  feineren  Arbeiten,  die  mit  Patentstahl  nicht  verrichtet 
werden  können,  well  e*  sich,  wie  z.  B.  beim  Abnehmen  dünner 
SchllchtapKne,  um  eine  beaonders  dauernde  Schneidwirkung 
dei  Wi'rkzeuges  handf^It,  mit  RUtsm  Workzeiii^ülaht  nuifllhriMi. 

Der    HatpiitslHhl    bestellt    seiner    chflmi.40he;i  Zusammeis- 

MfeniDg  nach  aiu  Eiaeo,  KohloitatofT,  Wolfram  oder  Molybdän, 


Chrom,  letztere  Met&lle  in  gröf*eren  Mengen,  Manfran,  Silicium 
und  den  andern  ftchAdlicben  B«staiidt«ilen  in  geringeren 
MngOB.  Oegooien  und  geachmiedet  wird  der  Stahl  wie  an- 
dorar  Werksengitahl,  doch  ist  die  Behandlung  des  fertigcu 
Werkzeuges  eine  andere.  Die  Werkzeuge  bedttrten  einer 
boitimmten  Beständigkeit  der  Gefilgebeschafienheit  bei  Elii- 
wirbfliig  der  KrwKrmun«;  wShr^nd  der  Arbeit  und  bealimmler 
Feiti>rkeitas'if;enst  halten.  K»  giebt  zwar  keine  Gefüge  und 
t'e^ti^ke.taauüiÄndc  an  .Siabl  und  Eis^n,  die  bei  gleicbxaitiger 
Kinwirkting  der  Erivltrnnii;g  und  des  mecbanischen  Angrifl«* 
vöiiig  beatkndig  w&iuu.  Aber  durch  die  dauernde  Ewwir- 
fcUBg  der  Wärme  werden  OelUgenHlSade  fWflkafliHit  dwim 
Toiünderung  nicht  mehr  l^elrt  mSgliek  lal.  Oleifl  Eiwhd- 
nung  wird  oei  der  Uerstellung  dea  Schnelldrehstahlea  nata> 
bar  gemacht. 

Uer  englUche  Patentanipnich  entsfhlpiert  dai  Gehnimnia- 
volle  des  Taylor -White  Verfahre  IIS  nicht  völlig';  ihm  i^t  jedoch 
zu  entnebmeo,  dasi  dar  Stahl  bis  zum  Schmelzen  erwirmt 
wbd,  wodniek  aolno  Wident«ndillk(skflit  gegen  die  KrwHr- 
nmnir  bei  der  Afbeit  «iMSbt  werden  aoll.  Behandlung  dos 
Schiielldrehstahlea  ist  garnicht  schwierig  nai  ledRufalla  leichter 
als  das  UArten  von  Werkzeugen,  wenn  hiichiie  HHrte  and 
Zlfbigkelt  erzielt  weedpn  inllen.    Die  Gcvisltsiimkeil  Jos  Vor 

fangea  läast  zwar  lexlit  ILirlrissu  pnt.stehen;  doch  ist  es 
en  Bemühungen  der  llisusarck-HÜtt«  gelungen,  den  Stahl, 
ohne  daaa  aeine  guten  Eigcnnchatlen  vermindert  wertlen,  »o  stt 
behandeln,  daaa  H&rtriaaun  nahezu  ganz  vorgebeugt  wird. 


Eingegangen  n,  April  IM>t. 
BeilrJMTerein  an  der  niedtna  Bahr. 

Sitsnnf  vom  «.  Fabrnar  IMi. 

Teniliender :  Ur.  LieLi^r     Si  hnfliaiirer:  llr.  WeldlCr. 
AawBüeiiid  7-1  Mitglitidor  und  üftsto. 

Nach  Erledigung  de«  ge«cbftftlicben  Toiles  spricht  Hr. 
'  ithet'raven  aus  eii^enor  Anschauung  <lher  d»5  Luftsthifr 
des  Grsien  Zeppelin').  Er  schlief«!  i:iit  dem  Wunsehi', 
dass  sieh  eine  neue  Ue»eJlscbafl  fiiideu  müg«,  welche  die  nöti- 

ßa  Mittel  aufbringt,  um  die  mit  dem  Liillaeblir  j 
Admngen  weiter  zu  verwerten. 

')  VergL  Z.  1»UI  ».  1U71. 


BücherschatL 


Eeohentafoi,  System  Proell.  Hprausgegobon  von  Dr. 
K.  Pniel's  ln;,-BniOurbureail  ,  Dreädi  n.  Im  Bm  litiundel  m 
liexif.heu  durch  die  VerlagsbUcUhandhuij,'  \  on  Julius  .Sjiringer, 
Berlin  N.    Preis  2,oo  .H. 

Di«  l'roellschc  Kocbcntaf«!  stellt  oinnn  g'^istx  üllisn  Ver- 
such dar,  den  gewöhnllclien  löu'arithmiachon  Refhonachleber 
nach  zwei  lücbiHngpn  hin  /vi  verbessern:  hinsichtlich  der 
Cletinuigkeit  und  hinsichtlK-li  dea  Preises.  Während  bei  dem 
am  meisten  beiiutzlen  JEecbeuifchieber  die  Länge  der  grüfston 
Skala  25  cm  beträgt,  ist  hier  der  logarithmiache  Mafustab 
IJO  ein  lang;  die  Genauigkeit  ist  also  im  Verhältolf  '.M  :  .'i 
gewachsen.  Die  Strecke  vun  12»  an  i«t  io  I«  Abachnitt« 
geteilt  und  die  Teilstrecken  sind  untendnander  tuS  eitl  Papji- 
tttfelchen  gedruckt.  Da«  ^Spiegelbild  da>-on  heftttdat  akh  enf 
einem  durchsichtigen  ZelliiloidpUlttcfaon,  iodaM,  weDn  beide 
Tafeln  zum  Deeken  gabraiebt  werden,  cwai  mtprab*  Werte 
aufeinander  laUen.  Baln  Hiilll|ilUreii  amlit  man  den  rinen 
Paktor  auf  der  UntafleM,  den  eodeni  aaf  der  Oberteiel  vnd 
legt  dleaa  baUen  «nMBMder;  dana  vtigt  einer  van  vier  auf 
dar  UUanailil  wmridaB  PnnkMa  dia  Btsabni«  anf  der 
OtaitaM  an.  D«s  DIvMlfaB  lit  aatnnedieiid  MttnHUiran. 
Baim  WnnalaieiMB  wird  die  obere  TaM  aieht  gabMnrkt; 
swii  verbindet  dnnh  Anlcgam  einor  Gendan  den  ttadlkaod 
mit  elMOi  dar  Ponkta,  die  aul  der  UnteitaJbl  icaig el«^  sind, 
und  lleat  dac  Eqgebnla  tat  dem  Scbnittpimkt  der  Geraden 
mit  eloer  dar  Zeilaii  ab.  Für  Quadratwam-In  kommen  d«- 
bei  4  Punkt«,  fttr  dritte  WutmIh  0  Inbetracht.  Die  Wabl 
li^ittt  aiidi  aacb  beathnrnton  Regeln. 

Die  HaalMlitafel,  deren  llnndhahung  zunlichsi  sehr  ein- 
teeh  eraebeint,  hat  einige  Mängehi.  Beim  MuUlpliiiren 
und  bividirt  u  ninei  mau  rr»t  die  beHlen  Punkte  d«r  Ober> 


und  der  (Uilertafel  nureinander  bringen  und  dumi  .jie  Tn- 
leln  SM  drehun,  daüs  ihre  Linien  parallel  iiegen  be/w .  eiri- 
atider  decken;  wlihrend  heim  Kecheiim:hielier  die  imridleje 
Ijige  ohne  weitere«  ad  is  gewahrt  bleibt  Diese  kb  ine 
.Schwierigkeit  bei  der  Itei  lier-.Cile)  liel's«  sich  jedru  h  dureh 
l'ebung  überwinden.  Wen  mehr  ;Hllt  i.nsers  krachten^  ein 
anderer  Nachteil  gegenüber  dm«  KetlieDschieber  un  Ge- 
wicht. Bei  wiederholter  Multiplikation  und  r)i\  isiün  ben  jtzt 
man  bei  diesem  den  Lltufer,  auf  der  Proelistheti  Tal«;  soll 
man  nach  der  liebrnucbnanweisung  durch  eine  Nadel-,  Blei- 
stift uiJur  Zirkebpilxe  die  KrgeliiiisHe  auf  der  obertatel  vtsr* 
iiieriien,  ohne  sie  abziüesen.  Wir  sind  der  Ansicht,  daaa 
hierdurch  die  Zelliiloldplatto  bald  unbrauchbar  wird. 

Zu  diesem  rein  äufseren  .\laii;,-l  gr^elli  nieh  lieini 
Wiirzelsiehen  der  Uefaelttand,  du&s  die  Uecheutalel  versagt, 
wenn  Wnrzel  und  Badikaad  auf  detaalben  9Seile  Itaffoi,  x.  B.  bei 

K'l2u  oder  K I2(i0.  Dann  —  wird  als  HiilfsmitCel  angegeben  — 

s»,!!  mfin  l.el  der  ernion  Aufgabe  I  i 2  ziehen  und  mit  Klu 

multipiulreii ,  i»ni  der  zweiten  V»  ■  r.'Oo  ziehen  und  mit 
Bllltipliziren.    Das  lialieu  \>ii   fiu-  /n  liinsiJind'.irh. 

Nach  dein  (iesagten  eniptieiut  suh  die  ilenuizmig  .irr 
Kecheiitrtfel  nicht  so  allgemein  wie  die  de»  HecbeiiM  hielier> ; 
immerhisi  wird  sie  unter  besnndern  L'iiiatänden  reciit  wohl 
n;i;  Sor.eii  ,u  verwenden  .-»ein.  Roninit  ihr  doch  neben  den 
erKäbnlen  \orziigen:  gröfienj  Genauigkeit  und  billigerer 
Preis,  iifhch  zufn  d  .-.5  sie  bequoia  Ii»  eine»  Taaehenitalender 
uiilgeführt  »erden  kiinii, 

P.  MSIter,  Uipl.-Ii«. 
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B«i  der  Bed&ktion  elngegkngea»  BflOhnr. 

Dritte»  Jahressupplement  (1900  bis  itoi)  cu  Meyer« 
KoBTercatloDS-LezlkoD,  fünfte  Aof!aj{e.  Mit  TjO  Ab- 
bildniigen,  Earten  und  Plftneo  im  Text  und  anl  67  Tafeln. 
Verlag  de«  Bibtiographlicben  Institut«  in  Letpaig  und  Wien. 
Preis  10  JL 

kuftaa  Aatltf*  klabald  Tor  der  Rntwartanc  Uuu  Bli^iama  ilabca: 

•bw  ai*  MM(n  «Bit  dura  wüMiMmi  rngm  aitr  tttlgalm, 

t>1«»piB  KMhMI  tvt  (torrh  dl«  BiBricbtoBf  von  JkkrrMaiipIcnMatm 
bi'ircvDüt ,  la  denen  Jeder  Artik«!  wcrllnrir«rabrt  winl,  wnui  Jlr  Zcllcr- 
•l^rBiH«  «liM  lolcb*  l^ortMtnnf  netfg  iDWbiiii  Du  n^rlien  crurhtunKn« 
driMa  Jahrauapplaaaiil  brlast  aatcr  andeni  eine  kl>r«  n>rk'f-unK  der 
cMaMlMbao  Wlim,  nBt«ntUat  dnrek  «lac  Kan«  dar  Prorlaun 
TMbQi  DBd  Mantiac  oa«  «tea  Mlika  PÜka^OlMriMto,  Ifi 
IMBdaaac  6m  OHMdfanMt  dw  »MaftfBalWB»  KHt«*a,  Aiüktf  00« 


Tu«h»b«eb  Ittt  H*isita|ptiiiiftat«mr«.  S.  Aiat- 
liga.  V«a  Bniio  SeferamB.  mMhni  umI  Bwüb  IMli  B. 
OMoritaaiK.  11t  8.  adt  M  ft»  PMto  M»  «jfc  _  ^ 


Die  QMckieht»  det  Ei««ns  in  techniseber  nnd 
kaltargetebiehtlicher  Besiebaoi^.  Fünfte  Abteilnng. 
Da«  XIX.  Jabrbnitdert.  Dritte  Liefening:.  Ton  Dr.  Ladwig 
Beck.  Braooacbweig  I»ni.  Friedrich  Ttanrflf  &  8«1m. 
175  S.  3*  mit  mehreren  Figuren.    Preis  6,«o  M. 

(J*  wdter  dM  Wark  mIbmii  ScblutM  uil4(««*Bt«ht ,  nBuoinehr 
tritt  dar  Wart  al*  Ubraacb  ncvatbar  d«fB  nte  fcBoklebUlelMa  bimr. 


I  DI«  AbMballt«  Otwr  du  Q«nia«  de»  Elätnx,  dl«  l'ufiu  d«r  HoobAhn. 
dl«  Anmataana  der  Ilorbofanra*«  alad  aarb  (Dr  den  Ininailrar,  dar 
iMt  HIB  das  ««whlchtllchan  W«rd<!it*BC  nicht  kCmnirrt.  von  bolwn 
Wart) 

Springende  Logarithmen.    Abgekürate  iüi>fM(^"ii->> 
LogarithraeDtafel  mit  snnehraendeo  OrundMbl»tiiti-n 
Gcbraoch  fttr  taeimiaebe  Uacbmuigvo.  Von  Ernat  A  Brauer. 
KarUrube  i/B.  1901.  O.  BnuMlw  HatkncUndnni.  PMit 

,      0,80  Jl. 

(Ol«  Ix.^-trlttim.n  Acr  /»M.ii  v  190  bis  »»»(  «lud  aof  4  BUUcm 

'  veralnlat,  aodaaa,  wer  viel  mit  Loi;arlthmMt  aa  arMlaa  bat  nad  dl«  ftr 
iai  AnlkaabiM  4m  <bblsadii  SwtaabtHMblto  «liftabia  Biaito  ■■fcl^ 

deich  BaaaliMur  dar  fprlaacndea  IiOitatiaaMa  yta  MI  «ptMa  aoa 

dar  Otlfiganhrlt,  rh-ii  l^ilm  Alifrr'tr.n       Irraa,  aotcthen  wird.) 

ZIdUi  Glji«  niiii  .SUlil  vom  fihTsikatitcb-cbemi- 
«cbfn  StandfiiniWt.  Vortrr>tr,  ^'<»h.ilt«n  Itn  Verein  ileut- 
icber  Ingvnidiiri'  -/u  iicriin.  Von  Dr.  J.  U.  ?an  't  Hoff. 
Haocheu  uiui  Ik-rliri  1901,  R.  Oldcubourg.  t*lMit  lOPjf. 

und  einer  Fii^urenuitel.    Trt^i*  1,oo  M. 

Report  ol  B«»rd  ol  Rn^fineer  Off iceri  on  Teitiny 
bydraulic  Cement»  with  Specitications  for  th«  M- 
veral  Clasiei  uaed  by  tbe  Englnaer  Dt«pafta«Bt. 

Waibington  I9ui,   Qovoratnt^nt  printing  Office. 

Kalender  für  Heizung»-,  Lttftungs-  und  Bade* 
techalker.  I90?,  7.  Jolimraog.  Von  J.  II.  Kllagar. 
Hall«  a/8.   Carl  Marhold.    273  S.    Prei«  4,oo  JL 

Knl'-'nrlcr  !ür  Betricbaleitung  nnd  praktischen 
Maichinonbau.  ISO?  X.  J«hr«ranj»  •>  Teile.  Von  Uago 
OUIdner.    Dr«sdet),  Cprli.mi  KUliliiiArm.     I'n'is  3,00  iiC  la 

LeütwMMlbMiwI,  »,«0.!^  in  Brieltaschen- Lederbaad. 


iaaaiiiiiMn«n«t«llt  voa  der  VcrUcsIxKbJuuullaBC  von  Jollaa  Sprlaaar,  Berlin  N-.  MonblJOBpUU  S. 


Akwtiaarsag.  H  «  n  n  •  1 1 ,  T.  Hydranlic  and  elhar  titjfc^  fttr  purpow*  ot 
a«w«ra««  aad  water  »upply.  3*^  adtt.  London  ri'Oi.  siian.  Prcla  5  ah. 

—  Bcbmlck.   l>aa  fratrannt«  KntwlaMnugMyM*»  <n  »«la«r  Aswaadooff 

«9WOT«l»l«aa»  Tartra«.  LaJpi'lc im.  ru!<M««b«r.  MaCTOUT. 
Mirgba«  «ad  nttaawsaaa.   Abrabam,  PeL  MallMidliiiba  Warlbair 
l«l)aB«  der  WItwatenrand  -  Ooldberabaa-gataimiliBilnaB.  Bailla 

1901      Boll  a  Plckarrtl.    Ptk!«  H»  .# 

—  .M.^lniiky,  Jaroal.  KatecliUmui*  der  Grul.'enweHcrfDKrunjr  iiiJt  l'c 
•»Bderer  B«i«akaialitlc«DC  dar  eicbla«w»M«rgrabon.  S.  Aal.  Mkbr.- 
Oatra»  »Ht.  K.  r»9»mm»uk.   PraU  12  A. 

—  Ii«  brat  OB.  t,  üd«  ■<aniba  da  l'uptoltattoB  daa  mlaai.  Parti 
IWl.  BnaHd.  Fnb  10  fr. 

—  HMinanian  «bar  IHadatMikpWMm.  atatahoMao-Barabaa. 
F««t9ettr1fe.  H«r«aa#9ir«brn  roB  Ttflti  Ar  dil  bflababttiaaa  10- 
lercewn  im  OI>crbcriramliihulrk  D^siSimid  t/t  SSMO  (Babrl.  PalH» 
1801.    SprtBcar.    Prolt  I '<  X. 

—  Ro««enktmp«r,  K.     Utäterrlchtabnere    zum    SludluDi    dea  Bcrir- 

warfcabatrlabaa  ood  der  darauf  basOgtlebaa  ««««tsllebao  aad  poU- 

—  TlllalB,  ••arvai.  La  ftr,  U  baoUii  «t  la  BifliBarKla  b  la 

du  XIX*  aUcI».    Paria  1»01.    C«Un.    Prela  I  tt.  SO  t 
•naami.    WIndlaeb,  Wllb.    Anlattaa«  aar  (Inleianfhani,-  de«  UaliaB 

aar  Enrmktr«h«ll  »iwl«  aaf  ielaa  Aaabaata  la  dar  Ptaxb,  aabit 

Tabelien  zur  Enslttiiliini;  d«a  lUTTltHfl'ttltir    I.  ML    BafÜB  IWl. 

P.  Par»y.    Prali  »,5«  Ut. 
kaiMliflkb  l<aa»a«,  En.  Im  «aaMla  aWaJiaa  4t>  «MabaaiiMa« 

•t  da  la  eombasttai».   «aad  IMl.  Taaderpaaitaa. 
Cfcnintaaba  ladaitrl«.  Auacber,  K.  s.,  et  ch.  Quillatd.  iMladaatrtaa 

«tramlqoaa  (larre  cnite,  hrloma,  lull««,  r«I«nrt«,  grle  «t  >«r««lBt«a«), 
Paria  1901.    3.  B   Baltllf-r«.    Prtl-  5  fr. 

—  Betrieb,  der  motlernc,  1d  der  tre«Auit»:ti  (•»'-rlirre!.  ].<der-  u:ii!  Hi  huTi fa^rl ■ 
kallou  uitd  Mliw  HptiignqtieUen.  Jena  ItOI.  H.  Jackob.  Preis  OJMjK. 

—  Kraocbe,  Cbarlrv  Uaaoal  ptaUqaa  da  Mikaat  ia  vtallirai 
Paria  1901.    Ttaaol.    Prate  4  fr.  SO  «. 

—  Raaaa* k.  a.  Dar  aaMaba«  «ad  aila«  txMtAt.  Wta  IMl. 
BtMiMltar.  Pnia  l,f«  M, 

—  Jettmar,  J.  Prall»  nnd  Tbatrt*  dar  lldw  lllliaiWIl.  Ha  IxM- 
fadtn  rar  Lobe  ,  Wrir«-,  SlOitaeh-  «Od  0(Kt.a«ib«r.  BifMo  IMl. 
8prlnr*r.    Pr"f!(  10  Jf. 

—  Ki>n>.r,  Tiidr.  •  ■  Tmlilli  tm  WiiwnUt  Wtaa  IMt.  A.B«f(- 
leben.    Preis  &  M. 

—  Klarr.  C.  U»  »batainipM«  Vut  b  riipaaMaa  aitfiwiilb  d« 
INO.  nilB  IMl.  Oaaiblar  Vffllaaft.  Rai*  •  ft.  M «. 


—  Larbal^lrler,  \.  t.c  «cV  Ii-»  »»IIumi  ?t  In»  inaral«  »aUtit»  P»rl» 
1901.     Maeso«.     l'rtU      fr    Mi  i:. 

—  L«eoe<i,  Um.  I.<s  rerpa  gra*  lndn»trt«l«  «t  l«ar  appllcaMon  au 
ataliMaa.  Oanl  tOOt.  VaadaiKancB. 

—  UabtaabaTv,  0.  IN«  ladMkt«  P«rt,«npboto«rapbl«  la  dar  Band 
da«  Amatears.    Stülp  l«OI.    H.  Hlldebrandt.    Prala  l,to .«. 

I  I*o«a«r,  Carl.  Mandbflcher  der  keramiacbrn  Indnatrte  fSfr  St«d|. 
tend«  »Bd  Prakiiker  1  Teil.  Pie  Rotiüitteflalleu  d.r  k.r«nil 
mctu-n  iDdii-.trtf.  Hall.  l'.oJl.  1..  ll.it^it..  tter,  V„rla(f.  l'r.-ia  i.hojc 
Lüne«,  Oeorit.  Zur  Oeachltbt«  der  EaMehaua  nnd  Eatwlekloss 
dar  abaolacbaa  tadaatitaa  fti  dar  arit««!«.  MM  im.  UnHM 
OtaU  niUl.  Pnla  I  Jl. 

—  HalaMrra«  r.  Maaiwa  mmnt  eanpM  de  u  faMtoaMaa  daa 
aillaa.   Maar.  «d.  par  K  Bartna.    PmIs  I»ei.    Maie.   Pnla  t  fr. 

—  Hemfn«,  R     Manuale  teerfro-iiTatlro  dl  cblmlca  fotoffr«<l<-a.  J* 

ediz.     Mrpjlrn^»   T'ul       !'r.  I» 

—  Keuburirer,  H.,  et  H.  Noalliat.  Tecluioloay  oif  petroleumi  oll 
Aolda  ot  Ui«  World;  hiatory,  c«oirrapb)r  and  Knalaflj  «I«.  Iigataa 
lUOl.    Sr«u  Ora«o«««d  4  Co.    Prel«  21  ab. 

—  Ftaalaballl,  «.  Aalritaat  aar  Pha«o<ia>b»i.  II.  Aad.  Baila 
im.  W.  Knani.  Fnto  4  Jl. 

—  Poolene,  C.  t.ea  ooaveantia  chlmliiiKa  poar  ItOl.  (Kaa*aBas 
«pparells  de  laboratoir««,  m^tbodna  nonrnllea  da  reehrrrhe«  appllqaMa 
k  U  aclene«  et  h  t'lndualrlr.)    Paria  l»OI.    BailD' r'  ü  Ith 

—  Dchai&bergtr .  .1  ^^^  Ol«  keniaila<>b«  Pratl«.  l'upuUr«  .vn'eUuiic 
MMt  Samugnag  keramlschtr  PMdnkle  aller  Art.    Wien  1901.  Hart- 

Mbia.  Pnla  4  Jfm 

—  aalth,  J.  C.  aaBalhelw«  «r  palal.  toadaa  IMl.  aeolt,  Otaai. 

waod  a  Oo.    Pr«U  7  ab.  B  d. 

—  aiaaraar,  H.    Fehler  b«l  der  Tbonwaren  Fahrlkatloa  nnd  d«r«B 

AhhllfA,  mit  t>f-*nTiiIereT  fterfleltfilchtlnun«  i!ef  f'nlcraucbunaanietbwlea. 
Krei'.erif   1;hi|_     TraA  *  0..tl»,li,     Pr..lH  Ii  .r 

—  W«ocl«r,  N.  L>ia  Kohteasaara-Indnairie.  Sine  Danl«lluB(  dar  Eal- 
wIckeloDV  nnd  de«  «esenwtrtlsen  Stande«  deraellNO.  nandMdracfc.) 
Berlin  1901.    IL  Brandt  k  Co.    PreU  2  Ji. 

BafflinnMlbliB  Baaca,  CL  VarbaltaaiinaalB  ail4  MMlamaiB 
Or  DaaipfkMiat.Baiaar  aad  Dtnapfttaarbbtaa-Wlitw.  1»  AaL  Ch— 

Bits  1901     I.»li>T4cr.  o  Orarklaoer.    Frrla  1,M<>. 

—  JamlesoD.  A.  T>ii  L^j.jk  un  Meani  and  aieBai  «ailaai.  11^  «dit. 
I.onilon  i901.    UrlMn.    Pr^-Ia  «  ah.  6  d. 

—  8i  Ii  II  )'*rt,  Berni.    Theorie  de«  Sclillckacbeu  HaaaeiiauaRlelrh«  bei 

imehikarbellgaD  I>aaiy(BUiscblD«a,    Lelpxle  1901.    S.  J.  Go  eben. 
Prrl«  12  ^. 
—  aialcatlia.    Ut  «taadHrsa  b  Tapaor;  «aMda  da*  «MMfbiNi; 


Digitized  by  Google 


1611 


ItOI  DoBod.   FMls  ■  fr.  [ 

SvwkiNL   Hlbl.  Atib.Frbr.  Tan.  BirftMc*  *«r  Tidtalk  «ar  Ksrlnf  | 

ftttufiinit,    IV:  nto  Alamlnlam  •  Drurkiiltiu.    Wim  1901,    0.  t>, 

—  Irinl^rh.  I.fni!*  Wwrtf^rbiach  fii^r  Rurbdrockiir  uod  Schrlft^lcfM-r. 
8r»»iiM  >n'.  Ii-  l'-'M      I-    \v.s  .  ti,i,,M:  In  Komm.    I'r*!»  I.«. 

—  btclnb^F  ti  Ai  Str>ehv.    Di>r  m<i<lenifl  ll«rluultll'LIUl«|fr«|ll^  Dr*»- 

1*01.  o«wwb*-a«chli.  Pnto  14  ur.  : 

—  D«|i«bl,  R.,  e<  liu  F.  Can«t.  IM  auChllwa  k  ttHtt.  (HlMoflqua, 

nv^  ntaKPii,  ilnvrrIpItonM  rt  tTMUt--  complrt  dp  dkl  Ifingrftithl«,  wt 
OVrtlr«  il  la  ni»  liliir.)     Pari«  1901.     Kdllinn  dr  la  Dunifati  na(T**  I 
1rh]r|ur  de  Franrr,  IS,  rup  OlMTkaiDpf     Vr^'U  '  fr. 

ZittntaliawMta.  linitin'r,  M.  t)l«  lii'i' H' Mur  "tj  Kinciilialiii  ivr- 
iMHicanrajeeii  mit  Vttitoitderer  Bcrfickalrt;tlirun|;  Atr  Kh  ktrUttftt.  2l«rUii 

mi.    Siulntror.    Vrcta  « <«.  1 

—  Bkickalt,  OiiorK*  T.  IMtta  dccM*  Mllmy  bmUm.  A  41c  | 
«nHfaw  of  cum«*  pnetk'»  tu  «Itctrte  ntllvajr  mttir  wHlncliMi,  I 
■Mlat«n*BC«.  aad  l«|«lr.    LoodeB  1901.   Wbtltak«r.    Tttit  10  «h.  | 

'~  TI<:oiiinffii.  t)lp  nrnen  l.loirn  der  nhlltiiirhrn  iJabn.  3£&rlrh  IfiQt, 
K   Ruwrii-r.    rr»l»  i>.M>.*. 

Harrazln,  O.,  und  H.  OUcrbcck.    TA^clienbuch  zum  Alistccken  i 
vofi  Kr^'lstinK'U  ailt  and  «lia«  0<b*f|Mng«kHrvrn  <Ur  Klx'nhthnrn, 
Sii^^eu  uod  KMlk.  1>.  And.  Bailln  !«••.  8|irio«<K.  l'ttU  S  JC. 

—  8cho*ii«r,  A,t  t*  Ar  riavrquin.  CTw*m  d«  Ibr.  SivtolMilM  | 
lerbnl^M.   rut  1001.  OMtMor-VlBan.  I 

XU enhiilt«ii«M*a.  Cairen.U  ^abaiallM,  dat  aAutt  dCHvdt dn fkr. 
I.  Vi-Jüt*  ni<>tHllunrii|U».   II    K^lMM  OriUliMltVMa.  Pwli  ItOt.  | 
Omathlir  V<«!;irs     Prci»  i  fr. 

—  tlariley,  w  N  -.unl  H.  likmico  li)v»*iik>ti  "  f  »poctr«  ot 
Saixi»  rcsuttliiir  from  o^intlon«  In  o|i«<rtFMih  and  baiilu  BcaMsmcr 
pne*MM.   Ii««dm  1901.   Mnu  Pwl«  I  ih. 

KHoknitrakilmn,  Brtekn.  Ada«it,  Henry.  OtatKolot Ino  wotk' 

S"-'  Serlt».    r»rt  II.    London  «0.  Qoeco  VIctorU  Htnat, 

—  LandnbTTK,  TU.  D*r  Welilirwc rb  um  d«ii  rntnurf  einer  fwtaa 
sir«fMnlir11vk«  aber  (im  Nei'kir  bol  Mmuli r  Im.    Berlin  !«ni.   Ernnt  i 

KlckliataahAik.  Arldl,  O.  Blaklrineke  KraftAlxirtrMruBir  and  Kraftvcr- 

fMuiW.  ^AviBabo*  HttWo  JM1.  fepclflMV.  d«lt. 

—  Arrlxulaa,  Braat«^  LabrkiMk  dar  KIdUTMiMmi«.  Lal|atA  im. 

<^uaodl  &  HIndcl.    PMto  t  Jf. 

—  Uoliunt',  8.  n.   How  to  atanaa«  Ihe  dyiuMM.        «d.  LaadM 

1!»Ü1.     WhllUrlter.     Prel»  l  »h. 

—  Buutant;er,  J..  tt  O  KerrW'.  I.a  t/li<tr«phle  »»r  »  ili  i  . «  .  i  il.  - 
i^k'ctriquea.   2*  »il.    I'arl»  1?01.    Dfrirer  I-ivraull.    TreU  'J  tr.  50  c. 

—  Hradwell,  .1.  !■  I>yiiimi>-M»<  blnen,  Ihr*  BtfadniDBf  gnd  KoB- 
•truklluu.  dnrcli  prakti>cbe  BcU|iiiüe  «rUutcn.  PMadaai  ISOl. 
«Mm.   Pral«  MO  | 

.-  nrllaeh,  Wllk.  Mirndtii  dtr  «hktrMttt  In  1l*nitai.   iMpng  \ 

1901.     R.  (5.  Tr-alMur.     I'iv,!»  S  .«■- 
~-  Cadiat.e.  .V*(Mip|  jirMtlQue de  ■'•'Iri'triileii.  Oiilde  |«our  le  ovonta^e  et 
l'cutrdlaii  de»  Inrtallatfam»  *lc«trtqBii».  4'iatt,  I'arl s  1001  R^ariirrr. 


—  Crockar,  rrBaeU  B.    ElKtrJc  llcktln«.    Vol.  i.    Uoordn  tWtt. 

•»OQ.  Pnto  l»«k.  Cd. 

—  Dnbolt,  Brnaol   L«a  «i»»««»»  OaetH^o«*  dua  lia  ladaatrba  k 

domldl«'.    Rand  ItOl.    Hlffiir.    Prtl*  7i  t. 

—  Elertrical  draign«;  romprltixK  ltidac4l<Hi>  Tor  «>n>ln>clli-k'  »ninll  n  o 
tor«,  t4>fttlnjr  i»^fr^JTn'*nts  aad  otber  apparatu«.  l.oDdjTi  \'^>'<]  w'Uii- 
tarkrr.    Prel«  i" 

—  Klaktratcciuüker,  der  praktUch«.  Elna  AnleliunK  fOr  dia  Appamt-n- 

■•aislnff  awB  «•dtoa  dar  Mgavandtaa  BakirliMM  an«  dar  EUUn- 
ttebnik.  1.  Aad.  Lalpil«  tni.         Ii«kntltlal*AMUJl.  Fr.  I,M^. 

—  riemiBg,  J.  A.   A  haud  hook  bt  tka  aliamcBl  lakataioiy  ««d 

tritinc  riwiB.  Vol.  I.  [.ooduu  1001.  •  nactrMak  PiliWtki'  aad  Pak- 

llfhln?  r.i     PTfif  12  .»1   t;  ,1. 

Turnarl,    n  k I-    l.  If  h.nii)   J'-erl^iflie    rlr  irvr:  it  «r,.   dl   una  pO'U 

telefoaic*  eon  ccnnl  Intorno  alla  tporla  cd  alla  atorla  dal  taUC<H»fr» 
Milan»  r.i«il.    PMti  4JL 

—  Oelpel,  w ,  aad  H.  Kilfronr.  Pockal  kaok  af  ÜlctTfcal  »lllir 
rtBC  foimulu.  Kniarecd  ed.  I^ndon  I9«l.  »Elactridaka  OAv«. 
Prtia  7  eh  6  d. 

—  Gtllon,         rrnr^ul.  4„  marUaM  dlaotttoOfa.   Ada«  dk  aaoM» 

donntt  h.  l'^N[^>"^E['  .'>i)i^.ii.:|iHi  da  liMMalB.  L«a»klB  IMt.  Oimt' 

•prejrat,    Trel«  Ufr   SO  e. 

—  craf,  B.  O.  BrraagaaKbanen  anf  d«a  GibJila  dir  HikiriinU;. 
NaairM  1001.    BMkaat.    Pnit  >  JT, 

—  Baadtoak  dicMiiwaab^:  f.  Bd.  P.MIatkmmar«.  B.  aakkl»( 
IMktMiinlHMa  vd  aMtriiaba  AirkaEtidkcMn«aas.  Moal«  IMt- 
8.  HIntol     Pr»U  18  .«f, 

—  Herbert,  T  G.  Telephone  tjum  o{  tb«  Brillab  Poft  Ollta. 
K»v.  »d     London  llioi     WhHfarkcr.    Prcla  S  »h.  S  d. 

—  niraelir<'ld,  K.  H;.(nli.iKl  .|.  r  Sohaltna««»clinnata  fUr  elakMaatta 
KtarkatruaianJaicen.    Derlin  1!>I>1.    Marcua.    Preia  30  Jt, 

—  flapktaaM,  J.  Oiteiaal  gapan.  T«t.  1  a  Tactalaal  Mlk  UMBOtr)« 
▼ol.  9:  lei(a«i«L  I^andaa  1*01.  Ctey.  PMU  Id  Ob.  d  d.  ' 

—  Iloi>i><',  K.  Wie  >i«Ilt  man  KaaUQimcliWli  aad  BattlakiBamk' 
R«nH'linunven  mr  elekIrlM'he  MchC  BBd  KnlkalaaM  aa(t  Ltfpaft 
|!»r."      Wirifi.-     Pr.  Ii  -.  .* 

—  H'l'l.''.  ^"■  Mir. .  liru-.iri'M  >i.ci  H.  lrh:li»»i.-ri-ii  in.il  Kc-r.tvtillillliri 
für  «Ivktrtnclie  BcleurhtunifH-  und  Krmnflbcrtrarunip*- Aiila|r«n.  L.«lpalfr 
1001.   Waitti;  PMb 

—  Klatnar,  Alfrad.  ■abalUkSMiMi  aad  BatrlakmiMkrtltaD  ilak. 
triackar  Licht  and  Kraftanlagen  nntar  Venreiidunfr  von  Akkamnla- 
iDim.    Brrtia  lUOI.    Springer,    frei«  4  J(. 

.  Kln»«-ii.  r.,  r»i.' Ki.t«iikli,ini-  il.  r  fn.-l;triit,.t  Im- ik  .:u  thr.-r  k-'^fnifSrtl- 
1.-1  n  .k'iv-^ilt)4:i»;     Ul.-ili'll      S|.l.  Mi;ii/.  ri  .V  S.  hiul.h     V  l.-in  \  '-t^  .¥ . 

—  l.iiMliit^r.  Max.  Der  lihtzechutz.  i^rüktischc  AnieituuiK  aar  Pro- 
Jekllruu«.  Ih'ratallvnff  Btid  Prnrunir  »«n  Oehkud«  BlIuahlelUTn  Jeder 
Art  au(  Graiul  dar  naaaran  AundiauuBKan  Ober  daa  Waaau  dar  Bllt*- 
tMladBavaa.  Latpilv  IMl.  O.  LalMr.   Prria  4  A 

—  I^oraa«,  B.  BItKUatMkfliMte  IMUikwB.  OOtitaiMi  IWl.  Vau- 
d.>tili«*<-k  ft  Kaprr«kt    PmIb  d4l. 

Marehalid.  J.    PttyilflM  iBdaattÜHlw  iMfllk  IMt.  lüfitoiayit. 

I*r,  1-.  4  fr.  40  c 


SSeitschrif tenschao.  >) 


Von   Bell.     (KL  Wurld 


t.S99  anaKe. 
JllllAOt.  (Z. 


BcUnebtiuig. 
üleiiiaiit»  or  IlluinlnatI   II  XXXU, 
(9.  Okt.  Ol  a.  d41/4t*)  Ukhta'-,>Mv.c 

B«nKbatt. 

XotiKeii,   ceHaminelt   auf   einer  Im  Sommer 
filhrcon   litndtenrcl»«  durch   Frankreich.  \y>n 
ll.rir  IllUIrn  Sal.-tVr».  l>l    Hell  3   S.  <t47.'TO«  mit  »  Taf.l  Schachlan- 
laKen  uud  Abtuu\  i^f alirtn  la  dun  rraja9«Ucb«a  KakJaubemrwfikcD. 
raidanlaflebMag«D.   WaoMriMllaag  aad  WaHarflkmif.  OnlMBke- 
Itarbtaaff. 

A r  w  e iid  uuKen  der  Riektrizliat  Im  Bericbnu  Von  Ooatte. 
«iinikauf  19.  clUt.  ul  s.  nT)  \VI«i»reab*  df«  auf  dem  VIll.  all 
if.  ;  .'.Mif.r^jcn  Itt'rKiTtHitiii.U)Ke  In  Portmund  a'haltriieu  VortraKi-*, 

u  *•!  ih'iji  'il>  VerwindiniK  d^r  (^IrkirizItBt  hcl  Wa^-erhaltuii^*-  und 
Kordemnlaitcu  und  di«  iüorkbtuitK  \0«  KraftwvtkGO  lur  ik-ra'» ■rkalw- 
Mab  baaptatkaM  wM. 

Dar  Abiaklaat  d«a  «ar  POrdaronir  dlanandea  Wtttar- 
ackachteii  auf  Xi  i  he  Xi-umUhl  Ix  i  U ti<:  rh  au  «u i>.  '«ilncknuf 
^t,  OkL  Ol       Nfiri  II.--,  br»  lliuu»;    uud    kritimlte  llrnjirrchiinic  de« 

^«■kavbtvitrnchlux^fii   I'a'.eDt  ilrritru] 


(•  badantat  Abbtlduar  t» 

t  Taf.)  BeBClireibunK  dar  EhulebtnBC  drr  Vamon-Orube  Ih>I  OlatK«*. 
la  «»Icker  dl«  Kohlen  ailttala  alaar  aüt  Drvddaft  betrlnbeaen,  vim 
UHIal  1»  Barailey  «rabaat«B  BaktklkaiBlilk«  BOfBibrocbra  wcrdas. 

Bio  V«a«arbaUttav  b«lm  Abtaafan  da«  BabalUraabBek. 
taa  IB  Ubkaakla  bei  Ktadno.  Vao  Kadslaka.  (OuWr.  t. 
Barr*  a.  Bdttonr.  t«.  Oki.  Ol  8.  SCI/«4*>  SoUidann«  da 
wetae  und  Harft^Ilan«  der 
rohreM,  der  Heber  und  der 
dar  R«Ur«  bain  »iiraaifvn. 


In 


ille 

Aui'fiil'rijii 


uuf  Z*'i'li*  N\ 


Maachluellea  Sctirsmra  auf  eiui<r  tctittttUckaB  titeiu 
kakUBtrab*.  ¥«■  Maat  aal.  (GIdckaaf  to.  Okt.  Ol  B.  •3f /so  aüt 


>)  Di«  ZcItarMfttaacbMi  «hd,  aaih  «tu  BtlehwOttam  kt  TUHiit- 
jakrabrAta  «aaamncnfftfo'at  «od  laanlB«!)  Btioridart  tmMMwiabM, 
aad  iwar  lam  Vti..ra  «an  Ul  i»»  Jakroaaf  für  lUtcUBd«,  «e«  t*al( 
|iro  Jabrsani;  fOr  N'rfatmHslHilvr. 


SampfkrafttulagtB. 

Celii-r  raui  hfrrlv  Verbrennunv.  Von  II i  1 1 lirer,  (Mllt.  I'TK. 
Daiiiffk-  r)i>in|>rm.  .'.1.  (ikt  I>1  s.  ;;.*  741  Rrr.rterunK  dor  Hauptur 
warben  der  Raucht^-lJBtitfnntr.  Zwti  kinnrplife  RostbeM-hlckuuff.  An 
<^dtiuu»r  d«!  Wo.t^.  Rati«ctLtili:i*  zur  Krz.eu9uii^  ranrli»cbwarhnr  \iv- 
ktauianc  bei  venekledmeB  Keesetbaiiarif«, 

Th«  w«rklng  ac oooair  af  th«  «laaia  l)«ll«r,  Vaa  [lasa*. 
OEnr-  H*«ai.  Okt.  Ol  B.  01/100)  BaweiMn*  «lB«aKtaKla  van  aiBa«^ 
iniitk««  d«a  PkbtUnnmi  vad  da  Abadwrar».  OiuBdilla«  (Hr  dl«  Btr' 
nlcllucir  brML-r  Dmiipfk« 'mI. 

Modern  bolli  r  prodUm«.  Von  Meyer.  (Eni?.  Ree.  13.  Okt. 
01  S.  1.1)  .tllicvuu  liiv  ti'irr».')iiuairrB  Obw  da«  VcrkUiai«  v«a  HeU. 
da<h.'  zn  Kn>irii.  ii.<.  d.o  s\  <  !<?>rrBntaaf;  dla  ▼ardaBofkaf,  dia  Ba> 
uieasunK  der  HtMldAtbv  li.  dtJ^I. 

ThD  piirtrUatloB  Bf  faed  wataf.  Vaa  BlroaiBr*r,  (BoBbv. 
».  Okt.  Ol  B.  »OS/O«')  Barhkt  an  dt«  tlM<b«Mar  S«^  Ow»  A«io* 
«iaihm  dli«r  Kcaaalalafai  Und  Kaaaalbirab- 
fOr  Kol»*]  ohii«  K|Miia«i««MmMBOiir, 
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$.  Nr.v.inilii 


Nr  ■l.'i. 


MMhrMiMdMiu 


i6ia 


retnlgnng.  DaisKliauc  der  Wiu<(i«!rt«lais«r  von  i'^rttr  clMk,  Buntiop«, 
Tyarka,  Wolluton,  DnuiD- Lowener,  lUUert  und  Arcbblutt'Dorlejr- 

Varikmpfanga-  and  Indlkfttervtriaeb,  »a»ii«fahrl  *mt 
BakMiitl  4«r  Bercw«rk*(ciall(ehBri  Dihlbaieb  s«  Oaliai- 
'klr«1i«B  T«B  D*mprk*ai«l-l7«b<rv»chnnir*v*ralB  d«T  Z*rh«n 
1  «1  Oh^r»ier)ra*n 4 8^ eii rk  Dortmund,  E»fl*n-R»ihr  foifl^'h-inf 
f).  ntt  Ol  s.  ^7^>  721  liUt  Anlajfo  bMtoht  nui  vier  Ftatiiir.r.>lir  K<  1u 
von  i6  )0I>  gni  HeiiliAch«  and  3.3  qni  Rnslfltcli«  und  »wtl  ZwflUoK«' 
UlaccIilarD.    ZuramroeiiAtrllunir  drr  Vcr^ni'hHwcrtp. 

Tb«  |i«w«r  pl*|kl  ef  tb«  C«lon(»l  H«l«i,  N»»»«,  Bsh»Bi» 
laUaAt.  BW.  11.  Okk  «1  B.  14«/«!*}  Kmm  A^wlbn  iMr 

1,  BwptawcMan.  41*  KUaadm«  n«  «•  MMi*  !■ 


KiMibkhawHtn. 

Tho  rapld'(rkn«lt  probl«m  In  London.  Von  Sitrago«. 
|BMt>  OHL  Ol  a  C/SS*  »M  •  T«0  UiatlMnda  XltCMfM«  ^ 

▼tthaimaiMUalMa  Umtva».  OniaMHaa  Or  «la  IMabtaw  Or< 

icanlwiloo  nanrr  v«rk«hr«ltof«D  mit  <>)«ktrl*cb«n  Batrli-b«.  Hlnw«t» 
aar  nawrikmoUebr  and  rransOilitrhc  elckirlscli«  StjultbahncD. 

Kl|»r.''»H  Ir.rnwnt|v*,  K««t«rn  of  Ffttrir.-  K:«tlway  fK(ij7T);r 
2S.  Okt.  Ol   S    -.T  -  nl»  mit  1  Taf.)    Die  f  i  K'-Xu;,j,i Iii'  [,nkonii,ln  ,■  r..i\ 

«ordtrwn  zwniarJulKMn  üraiic«ii»U  bat  id',^  qai  nr»aith«iillarh«, 

Ceher  VerbOInng  der  ÜnkttoVcli«  «ad  aw «ncllu 1 1«« 
Hlicnal^pcrren.  Von  Nipkaw.  HaalTalM.  BaiBV.  tt-  Okt.  Ol  R. 
(I4/It*>   Scaakrttkmc  at«««  aM««  *«in  VaifiMMr  «tdaablaii  Drabt- 


üakar  dal  Kakanfanajatam  T.  J.  Oallln.    Vaa  Saiaar, 

(GlSrkiur  2«.  (»hl.  Ol  fl.  nt!m  r,»t  und  t.nft  w«rd«n  d«n  Or«»  dorth 
icrtr4!ontr  Rantllfl  Kuirrrebrt  und  miscbrn  »leb  er»t  au  den  Vrrbrennunfrit- 
gt«lien ,  Alf  fl<  t.ho.Milg  oalar  daa  aaakraekMi  Waadkaatlaa  ««rtalH 
•Ind.  Dtc  ver'>n:iini<atilall  «M  aM  ■iwltBiMitilMBBaia  In  «ntn 


Zottaad«  xug*rOhrt. 

Tka  tavalaynaal  at  (ha  ky-prataat  «oklat  laAaalty. 

▼aa  Irwin.  <Xbk.  Haitaa.  Okt  Ol  a  «1/Sl«)  Balwlcklaa«  «arSaka- 

orenittduatri«,  lnit)«n>ndere  d*r  Hrin«4-8olva;.  and  der  Uito  HoffBiann- 
0«fm  In  den  ver5«bledcnen  Uüadcrn.  Bcarbrelbunir  irror«erer  Kaks> 
afeaaiilxea  »nf  «narlkanlMhnn  HOtton«  rken.  Ai«b»!i*i»  fll>er  MuM  'ittifR 
an  Bedlcnunc  d«r  Kok*or«n. 

The  Cahot- Pattaraan  bot  blait  itovc.  (Irun  Abu  1».  iikt. 
Ol  8.  $14*}  Ote  aaua  WtBdtrkitMrkaaMrakttoa  ailaliMt  liik  4a««itab 
aa«,  daa«  dar  •leb  abaata^a  Qanlaab  brqitni  aafC«Ma*aa  «ardaa  Inaa. 

Kahtloa  rawalitc  Ki!<«i-l>cliaA««.   v.,ii  Kaclior.  (Sthwciz. 
Bans.  2(.  Ofct.01   8  181  HS)    Scblldtrunit  de«  Wt'x.  .^rfihrvnii  narJi 
dt  aaf  dam  Pma  und  Walxwork  K«l*balS'M(aal4aif. 


EtaaakaaimktiaoiB,  BriUkta. 
Strafscnbracke  am  BatSD  kbar  41*  Daaaa  bal  Eklnyan 

(WOrttombnrc).  StMum.  (Sralraibl.  Baav.  It.  Okk  Ol  B.in/lS*) 
Haral«nna*  der  Bag». 

Kaaara  Banwalaca  nnd  Bauwtrke  In  Balaa  and  Biiaa 

nach   dem  Standi'  <\rr   P«rl»<ir  W«ltau>DtelIUDv  1900. 

Von  V.  Rmperffcr.  Fiirn,  /.  r^t.  rr  Tor--  U-  Arch.  \>r.  3.1.  Okt. 
Ol  S.  713/1»')  urerarhuu  Iii  Botoiiolwii  von  MOlIrr.  Bar»»T<)tclf' 
abdcvkunpcn  in  Beton  mit  Btrcckaiclalli-inlace.  Cfprai»huta  mit  riji.  [ti 
Hoak  au«  U«taD«<««ii  roa  Pitt*)  k  Uraiutaatter.  SjmudplUil«  aus  B«- 
.laa  alt  UMMiailmtaa  vaa  Baaaablqaak  wax«  nr  dia  aattnlfla  Ba- 
aiupradmav  «an  Batomrlaaa-    flkalaiikuaMnikil«Daii.  Mitnnaaein. 

Fortn.  Met. 

r.lrilrr^   in    t  Ii  r    Calonfnl    Buildlnjr.    Boiiton     {Rng.  Riic. 
11.  Okt.  Ol  a.  UtiiS'}    Zctafanoikgao  d«rKncMa«i  rar  dlaOallerlaa 
•in  4ua  Tbaataraa«!  da»  i 


Tka  laflaaa««  af  poljrphsaa  apparataa  on  tka  daalva 

of  rallway  puwrr  etaliuna.  II.  n.  III.  Von  Woodbridire. 
KrhlufK.  (El.  World  ];>.  Okt.  1)1  S.  r.»3>9l«  u.  19.  Okt.  8.  a>i«'4l») 
Dar^tL'tlunjr  einer  Unt^-ra'alio»!  tf»V  ^w*-!  ^.  rh^jiTi^it;'  n  rmft^rmern  timi 
.SAD  KW  Lrltlung  und  mit  laftk' ><ü;>lliin  >  riii.fiini.ati'nin  fUr  S 
PrlBkrapaitnaaa.   Maaeidlurelinhrvi'Ken  (<ir  twli«  8pannuiiK«n.  Anord- 

Ken  uaw  la  KtaMüMani.  Walfea 
Aft  Mpannuna. 

The  Ba}-  Countlva,  CallforDlt,  poirer  trananiiaaion 
•»y»tem,  Col^ata  plnnt.  (Kl.  World  li,0»t.  «1  .'.H3;>«')  Kln- 
fälienderc  D«r'-I»11iiiiir  äi  r  In  Z.-ttwhrl?:.  n-><.  Ii  mi  .  ,  '.•:!.  MB rx  «1  "irirttn- 
taa  WajmnrkraftuiLJ:«!.'!'  s  t>ii  :  iiM.i  )'s  i.p  1  .'iiii^.' 

Application  de  la  ni^tbode  «raplilque  pour  IVtud«  des 
«•araat»  altarnatifa  k  «aalfoa»  ra«    ap^ciant   d«  rtson 
aaaea.   Baptar«  da  l^colaat  da*  ckbUa  arm^'«.    Von  Ha- 
aappa.  (Bar.  aalv.  tomm  Bipl.  «1  a«Ot/H  arit  I  TWJ  Tb«an«l< 


aelatronmaacbinmt.  Draarhan  voa  plfitaltdian  flpaaaiuiicaiadanuicca 
Und  Ii  Iii  III  II  iiaitai  I  Im  liHiiia  te  WbikitMmMMbM. 

A  London  joial  aaalrat  alatloe.  (H.  Wortd  lt.  okL  Ol 
S.  «Sl/«k«)  Da»  »iklrMtStxwork  dxr  K«ntingtmi  and  NgMlair  KUh 
OoHiUMbaft  »«»»»»<»  tfa  DreUelteroetz  mit  Drebalrum  von  Ii»  V  iwl- 
arhen  den  Aof«*nl('it«rn.  Da*  S*t7.  wiril  il..riti  T.'Än-ffftrront'.r^rn  von 
.'tji»  V  PrlmlrKpannunc  re-;..  |-l  I>ii-  Mr» ..M n .T.ti».!-  ■■illiull  s 
cock  ft  WIlroX'KMMl  von  i^ü  qm  Bcixeiärtiit  tur  14  at  r«'*icrdrui-k, 
eine  3^0  KW-  und  vier  i!iO  K  W-Pampt'dyii.nnoii.  die  K  ao>.  ••Uter  Dril- 
UAga-DraKachverbondmaacUlne  von  WlUan«  and  aincc  GIeirbp«<]*Drek. 

■a  vaa  Oarllkaa  baaMiaa. 
T^«  alandardlsatlaa  «r  alaetrtaal  apparataa.  Vau  Bra- 

der  Ick.  (Cor  MaRai.  nkt.  «1  a.  Si.ni)}  Elnicrhund«  B«fpiNcbnMC 
der  a«>lcbt>puDkle,  die  die  Aufalelluiiir  von  Normen  IDr  elekMiefca  Ma- 
schinen Kfiil  ^^jiiiÄP^tft  wOn-tf hf nÄwert  rrafliclnm  laMcn 

Bf^itrnc:  z'ir  K' 1- « iiN  i  Ii '  ri  D  <' Ii «  ad  I  u  II  ff  drr  N'uljea  «c  M  u  ^  a - 
aaarhln*.   Von  Rarnard.  (P.lekliot.  Z.  34.  Okt.  Ol  8. 8»2*»  Zclcb- 

•ebtaa  aa*  dar  fannraa  CharakierlaUk. 

AüweudBDiC  dt'r  OraRamanDarlton  llnpar«n  Auadr>h* 
nuniralflbre  auf  die  analvtlarhc  und  irrnphls«-iie  Itrhaiid- 
Inn»  von  WacktalalremarackalDanffau.  Voa  Panica.  Scblna», 
(Z.  r.  Eiekiiat.  Wta  97.  Okt.  Ol  B.  »10/I0*>  a  laMaahiUtaMcfcaa  r. 

2.  Nov.  Ol. 

Tka  leduetat  allaraatab  lI.B.n.  ▼aaBallnaaB.  Scbluaa. 
m.  World  lt.  0kl  Ol  «.  Md^I«  a.  Ii.  0kl.  Ol  B.  iic;««*)  Dar- 
BiellaBf  de«  meckaalaabia  Aafbanaa  an  data  BdapM  «inev  Oirkkpol- 
dynsmo   mit  «nlhaUadlflnr  Wlcklnns  aitf  Jeder  Ankrrhilina  und  tiaftr 

bU  ««iBotien  di«  Polhönier  r*>lrlionri?:r  Krr^{r>'r9)»nU.  Kl*»1ttrl« lir  und 
ma^nntJache  El^natrhafti-n  d-r  U\>inr\  Daratrhuiiir  iii<<i  .\nKL>.«.-*t  Ober 
übarakMrialik  naar.  von  itirirbiHiimaarbhiTn  der  itun'«;  Klertric  kU^. 
Ca.  la 


Krd-  nad  Waunbaa. 
The  new  aubwajr  la  New  Vor«  City.    Von  Pr.-tlni.  Fort*. 

(Knifn.-,  Okt.  Ol  H  .'.7«i'T?"»  Itl.'  Sin-.'ki.  \.-iii  ilir  Ch  i  nit.r .  s  SIrafxi 
Mb  zur  (.irciit  jLi:i-.-SIrn.'«f  \'.  r.cl  iaI  i.r.^r  iiipl  \  .  :  1: !  i  ii  k'  -I.t  s.  Im  Iii- 
wända.  Anaktnidanic  de«  Tunn<<U,  Hctonarbciteo.  H.  llbabn  der  W.  K. 
Brolber«  Co.  aur 
Fort«,  folgt. 


Ixplo«taaa 


aad  aadaca 


tTiil  «r  Waaaer-  und  Kiektriiltklswark«  mit  naahr>irleb. 
\  QU  K  irting.  Fort«.  (Journ.  Gaib.-WaaarTv.  ü».  <lkl.  DI  ä.  7911 '(<0I*> 
Betrieb  dar  W««<erHefka  von  Jena,  Oottlngan,  Aiiey  und  Klouach«- 
KealK^waid.    Port«.  fuUri. 

tiaa-auglne  raaaarch,  Sccond  reporl  to  thc  Gaa-en^flna 
Baaaatab  Oaaiialttaa.  Van  Baratall.  (KanaB.  »i. Okt.  Ol  «.Mt/H«) 
Dt«  l>MaiaD«baa«aB,  daraa  Analkbianr  and  BriNibalaaa  BMiMIdaH 
werden,  1>e>leh«n  altb  auf  dIa  Znndvorriehtuniren,  die  Au>|iulTftiu>r,  41a 
DrOek«  Im  Cj^linder  und  die  ZuaaiameDseUuuK  dw  Ga>irfirl''rliL-a  wlb* 
reitd  d-T  .■ftä/*-*!!«!!  ATli..tttitnr*  n ,  lüf  Temperaturen  und  die  H#-l«wr-rt« 
Terarbl'  ili'-'i--  r  i-.*^iirlLn- 

U«B'«Di(lnu  reaearch.  '.h^.igt^g.  25.  Okt.  Ol  S.  56:/ttS«)  kiel- 
aanHaaataaaab  na  daa  vaialebeud  «rwlthaM  Barkkl. 


OatUduMa. 

Neuere  0 »«Ter  bran oh»  ■  und  Ga>znriu>areKler.  Joum, 
r.a.'ih.  \r..„  rv.  J«.  Okt.  Ol  S.  80'!  Tli'l  Huf -triliinjf  T«n«bled«IMr 
K  i'iiHCrijxt!"!..  :i  ^  im  K^'fflM'vitrTirhturiL.'rn  <Ta..:u7l-.if 'reifler  aua  Bi^iBln 
von  Band.    SeibaUlittlita  Zallttasr<«l«r.  R«gl«rdn»<>n. 

VarBTOraaraiw  4«rBnfclcaAaallllatlaaualatc  t»t  Baak* 
Xathlaa  Btlaaa»  la  Carnap.    To«  BartalaMa«.    8.  Barp' 

Hatten  Sal.  Wca.  Ol  Ri'fl  3  ».  I»l/tt) 
Koblenmlacbwerke« ,  drr  (ieurratorfttalt 
Ammoniak'  und  der  Beaaulfabrik. 

UaKzaa   Zentrlfufral  Separator.    Von  Ernr'.      ^  ■■■h  rr 
Brrtt-  u.  nottenw.  16.  okt.  Ol  -S.  j6t;^U'l    Dir  KclilmdervortUhtunic 
dimi  zoDi  Trennen  dar  Beataadlen*  «lata  Oaaaeailacliea  aad  t<l  BlM 
KrfuI«  aojB  Ansiaheldau  *aa  SaiMrataff  an«  dar  Lall  ntwandat  «ranian. 
daa  nan  Mdaaa  la  F«a*faas«a  Mr  Danpfkrafianlatcan  «arbraaMa. 

ü  l,aBelit«aa  Waa««r«loff  and  Bnbwaralwaaaer. 
lEohteBskure  «nl  riehen.   Vtraocba-  und  B«tlj«bia«Babal»l«b 

Oensdkaiulagaalannraaaa. 
Tha  Vnncouver,  D.  C,  aeptic  tanka.  (I 
B.  MO«)  8klaa«B  «Ina«  tu  B«lon  ana«xriihi«aa 

ur  Abw  ur  'IT  v...a  3 


,  Bar.  11.  OM.  Ol 


<>  ;i  [.  i.  r  r  r  M  i  :  l  r  ^    for      !■  I  1  .■  r  i  II  ^    :  Ii  r.    .vork   of  tlir  foutldr;-. 

Von  l.onirmair.  iF.ng,  Majraa.  Okt.  Ol  ü.  (iO/üb)  KaUcMk«»  fUr 
dl«  P.inrii'iitnnt;  alaar  ■MlifBtii  BMlMnl  «ad  die  Oi«naliattaa  dM 
Olofeerelbclricli«». 

Iran  faaadrU«  and  faandfj  praclln«  la  tka  Vnitad 
Stalaa.  V.  (Bndaaer  U.  OkL  Cl  &  Maitta-MtnUctanatal 
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d>'^   >^JilcltI^  HATriaun   anil  IlowarJ  Iron   Couip«ny,     01«ri»erel«n  der 

\Vi5i;n*rl:r>o*»'  ATr  Rfätk»  CnmpAnf  and  de»  Kllr«  To-j]  V\  Ork«  ( kiinpvkj. 

T  ti  p  d  r  V  p  1  o  ]i  iriüii  t  uf  lliv  pl>-  i.-R*t|[iK  ii'»L-t  in  ^or»  Fay. 
(Iron  Ar«  10.  Okt.  Ul  H.  1S;ii>*  a.  17.  Okt.  B.  Uti'i  üUCtu 


TencblsdracT  Baukrt,  Ulfhniawhli»  Ton  l>«vl»«,  von  nf>!«r(,  ron  Htm- 
ujr,  v<Mi  Coillns.  GleTamaMhliiru  mll  endloMr  KrtU: :  Mu«  la»  roa 
CuaplMU,  Btair,  OwN«  uad  IvlMtoB,  N«»iea,  C«Ulas,  BoIbIw*. 


H*ixiiB(  md  Uftuif. 
Ventilation  and  beatlnK  lo  »b»  Dtover  ibopt  of  Ih« 
C«l*r*4«  Ro»«.  Uta«.  SM.  II.  Okl.  Ol  a.  Ml/d««)  Ol»  Mb«» 
l«T  Ödland»  ft  BMithtn  B*llwv  la  Owvw  kMtAm  tw  *  «(Uadta. 

die  ein«  MMchlncn-  und  ZuBnmtnenbMiwerkeinl«  und  eine  Wnjrenban* 
nnd  Roltbeftrti«itunr>w«rkrt*tt  rnthailen.  Jrdai  Oebtod«  Ut  mit  Wvin- 
taMMlMUt  BMk  dtc  Mtamtoa  AinfWwttBf  dir  SMitmat  C«.  >■•• 


1T*k*r  l(oin*tit*i*rlcka*ff««  m  D*m]rfMM«hlB*B  mni 

Trenainl««lon«n.  ftrhluae.  (Mllt.  Pmz.  SMnpfk.  SHIpfta.  M> 
Okt.  Ol  9.  ;74,76*>  BremavorrlchtuBr«*  vintllMiair  X«MIIlAllw 
für  DftmpfinMcfalnrn  und  Elektromu^oren. 

Some  rensout  for  Inrrcualn?  thc  o  i  1 1 C]  u  1 1  y  of  InTOlole 
t««tb.  Voa  Bruca.  {Am.  Unb.  tt.  Okt.  Ol  &.  lUO/44*)  Ein- 
(ihnd*  tügiMfiMkMV  Mv  d«o  H«I«m,  An  iIm  TallilMnw  de« 
Wbktl*  bwIiAmi  d«r  KniMCtBdM  dir  KmlmHUaafe«  and  dm  Talt- 
knMlklbBOKcr  «IDM  ZnhnradW  Mf  dl»  tvUllßKt*  <!«•  ZehnM,  dl« 
Mlmv  irad  dl«  Abniitiun«  mMM: 

BoTceh  n  II  ti  *c  i\*r  Wa  r  ni  w  aaier  • ,  Wnaaer*  und  0»»I.^ltun' 
itea.  V„i.  M»-.-  IMI.  tler  Jtl,  Okt.  Ol  8.  6« 6/9 0»)  Zti-Jiuinip n- 
»tcllnnir  i'orini.-lu  Uber  den  Robrwld«r*t*3Mi.  B«r«cbi>ii]ic  d«r  I.«!- 
MiiUtMi  für  WtrmwuMrhtlinnKeD  nacb  UitNktL 
bluvB  dM  VcrAUMn.    ScIüiUM  foUtt. 


Kkcbta«  Tcriteate  k  «t»ky«r  lea  at^tanx  d«  15t  (Rev. 
iod.  IC.  Okt.  Ol  S.  424/26*)  Zeiefanunran  und  koraa  Baacbrelbims 
«loer  WaaaardratkpittaaMlitM  nr  SoffTtrwMkt  aa  Mctatlaa  *aB 
ci.anTiD  DmltUmg  dir  Tanfottaat  aaw  AaAdUfeaaa  am  ArMM' 
dlarramiM. 

Tta  tndaatrtal  af  yUMttoaa  «t  »lekal  ataaL  Tia  mmü- 
laam«.   na«.  Uaiaa.  Ott  M  8.  Tl/i«4  -     -  -~ 

■lablfabrikatlon.  Fe«lljck«IU#l««ai«halMD. 
aetlaebea  Vtrhaltoo  de«  HlckalHaUta. 
aancikainalaataB  atl  dar  Tampcratiir. 

■a«hulk. 

Tb«  Itrancth  of  flat  platei.  Von  Gut.  (Abi.  ÜMk.  Sd. 
Okt.  Ol  8.  IIM/Sü*}  Im  ADKbloM  an  d*n  In  jMtMbrUMoaataa  r. 
94.  Anv.  dl  ««»haMa  Aulkaut  von  Batfalt  »TfetaltaHa  «f 

«a 


■  eacgerkt«  uad  -Terfabren. 
D«b«r  dti>  K .  X '.I  aamoBK  d«a  UnKiel rbrormi irkei  laiiradei 
Ton   Kraf  l  m  KB  t  h  In  <  n.    Von   Franke.     (Eleklrot.  Z.   24.  Okt.  Ol 
8.  «87/!t3*>    tilndasa  der  CnclalehnirBiIckcIt  der  brdUMwecuBS  von 


Oriindtliae  fDr  die  Oertt«  lor  Bv«tlninui>(  de«  Uoirleli'bf&nolirkelt«- 
Cradea.  Konatruktlon  and  Wlrkungawela«  der  Gerate  und  Vcrfahrm 
Ton  Itadlos«r,  OBp»l,  t(,-h».tf,  ftr.ren,  SrV.«(Ti-(  i  Hu.i.  nl  orp  V, Trieb- 
luiir  lla<-h  d'-'O  Gruiii]..ltifD  d'.a  Hrrn-T  AI'*  i  k.i  lifn  K; -  :i:t  nd V Num-ri. 
metara.    Vorrlcbtnn|^«n   dea  Verfaaanra.     Vorrlcbtunjrcn   mit  Oalvauo- 

aaeh  daa  anuidalUeii  der 
Badaatanc  del  1Tii«I«l«hiannl|tkidtarn4«e  Ar 
OlalrbatroiB-  und  W«cba«l»tr«inmBi<rhlDaii. 

Ueber  Arlometer  mit  v Ulk  Qrllc ber  EIntelluni;.  Von 
R%r.ii-T.    'Mue'.fr       rttrt  Ol  8.  (77/«4*)    lliitrwvnleb«  laatlicaa- 

t|..i-|i  ldi>-ik«IlB>l      Atili.»:i.JhlB«  ' 

Uber  die  naamiacJie  McaU. 


DIcroricliie.  IX.  Von  Horner.  (Ki.irnr.  M.  Okt  M  Mdif**) 
Baniallmut   repn-a-irr  and  r'^M'bniledrter  Gunnattad«  ta  dar  SIlM' 

babnwaff'ft-  und  Kahrz*u*ff*»tr1k  tr.  Rwln/Ifi'n 

I  IIb-  foriniDK  di'  H  II.  Van  D  jn^brny.  i.\in.  M»oh,  HC. 
Okt.  Ol  H.  lta3/9>*)  I>aa  Hirzen  von  Rabra(Uck<.u  obii«  KfiialaanE 
«Ihm  DonMl. 

T««1*  rar  aatnaivhll«  llr«  ▼•It«*.  Voa  Woadworlh.  (Am. 
Maah.  M.  Ota.  tl  «u  lltB/t«*)  »aiialMatfa  OanMIaa«  der  atamiiea, 


MatrIaco   und  Drabwerk  ep  ii  »r**  Anfertliren  von 

Luflnifan  der  Knftwftgeo  ana  Mawlimcbalban. 


Tha  aappar  miaai  ot  Aahte,  Japan.  Von  Adani.  (Rag. 
Mataa.  Ohl  dt  CMTt*)  Enlwlcklans  der  Kn)>ferlndiiatrl«  In  Japan 
tm  al1««m«la<ii.  OeorrapblM-be  Lac«  aad  WlMi«  VarklltalM  d« 
Kupferminen   In  Aahio.    Rnra«  AagahiM  dfeaf  dto  BlIridkMlailiftklM* 

tta  nnd  Ocwlnaunraverrabren. 

Katarwagaa  aad  Fakzztd«^. 

D«r  WrtttiBwrrti  tHr  M   I  o  rl  aat »  ar  en  an  Llrarpaal 

S.  bla  7.  Juni    ISiil.     Krirtv     i  Mi,tr.rww;,.n    1.'..  dllt    Ot  M,  fii(41*) 

Dampfwaxen  der  Firma  Coalthard  4  Co.    Fort«,  folrt. 

Motcura  «I  evaibiaataar«  tlartriqua*  yonr  vollara« 
autonaoblle«.   Tea  Ba»t«t.    flortt.  (raruf.  deaa.  Hatfb.  Okt.  dl 


Von  Popia. 


(El.  World 
u  daa  V«» 


A  Bote  OB  loaded  cODdaetor. 
t«.  Okh  M  MT/M«)  HaUktmliMb 
hiltai  vdadtacr  CandaMar««  v«nahI«d«aMr  Farm. 

Psmpan  mtd  Oabliie. 
Uabar  die  zullaalt«  Sanghbhe  bei  Pumpen,  »elsbe  auf 
<«r  LvftlMr*  OHwlK  M.  Okt.  Ol  •.  «»«/dd^ 

da  «Dd  vidantAMd«  Mlta  kat 

durch  Pumpen.    KialliuLe  dar 

OBd  der  Sausrobrabmeaauuinil  aafdia  Xadailflattlla. 

der  cndUphcn  l.Iiiikti^  der  Tnelbatanjrr. 

Do  1..  11  el  i  «•  I  r  k  ende  Bohrl«  c  h  t'  11  IM  jif  rt  v  r  K  II  ri  her  TIcfboh  r- 
aad  PnnprubaaaBatalt.  Von  Tecklenburg,  tailtekaar  S.  Okt. 
Ol  8.  •«»•)  B*lm  Kledergaat«  dea  Kolbena  flUtral  daa  Waaaar  dorch 
die  hohl«  Kolbeuten««  In  die  Orncklcitanf .     ErOrtaranc  der  VoiMIl« 


>lael*l«allf'driv«a  paaipai  «laarow  Kxklfeltlaft. 

SS.  Okt.  01  S.  591*)  Zalcbnunr««  dar  0««aintanla(«.  Dt«  von  Olao- 
d«ld  In  Kllaaraock  kuaalmlrt«  r«mp«  hat  drei  CjrUnder  von  45  ma 
Dmr.  Bn4  Ififtuvm  Rnlbi>nbnb.  Orr  »welpoltg«  WitaklliaiaW* 
15  PS  iiud  trciM  i'.iif  Piiiqp«  mlltela  ein««  WlakiliakBniTC 
Angaben  Ober  deo  ümckwaaearakkumulator. 


Dakar  •akldaMiaaaklaaii.  Vva  Bramat 

ü.oi&.  dl  8.  M»/67*)  litirni 
r  Oakldai,  InOmodot»  dir  VaaHU 


<0«llHI.  I. 


Prot«et«d  lwlB>«er«v  torfada-kaaU  »Slroaa«  aaA 

»Mlatral«.  (KD«Bff.  ».  Okt.  «1  8.  ttfi  Tn  AagnOa  Koraaat 
ft  Oo.  In  HAtn  mr  dia  fraaUMaehe  Mariaa  irilWMn  Boot«  «mlcfetm 

kli  d*n  ProbeMirt*B  etwa«  aber  28  Knnl*n  0«*<-h«tndltk«lt  b#l  nnir«- 
llkr  178  t  WaaaerrenlrlnKnnit. 

Floattair  dock  for  Kartboui».   iKninoMtr  21.  Okt.  Ol 
Da«  Dock  kann  BeliilTe  Ton  45  m  LAnre,  14  m  Breit«  and  1  B  Tl«r- 
(ang  aafn«hm«B.    Der  Uod«n  b«»t«bt  au«  «Uiim  BcbwlauBkaaMaii  dar 
la  •  wandllkia  . 


Dl«  Srahlaallkabm  daa  BiflTtartala  !■  S«il«^ 
•aklalak.  fläklnii.   Ilakwata.  Baas.  lt.  Okt.  Ol  S.  iTt/ll«)  Im 
dir  Pabii  Ulli  aapaki  dtk— . 
Wafai. 


Ol«  alaktrlarb«  Boek-  «Bd  17atarfr«ndkak«  tn  Bcrltm 

Ton  Siemen«  t  Halaka.  Von  Elseinn.  Porta.  fDeutach»  Rana, 
2$.  OkL  1)1  S.  .'V29i't2*)   AuafOhrniiK  der  Uolerarnndbabn.    Fort«  folrt. 

Der  neue  elektrtacbe  Betriebt  d^r  N<>«r  Y«rk«f  Stadt- 
bahn. Von  Hroarhka.  Porta.  'KUiktioi  7  i'4.  okt  ul  S  g»J '«7*) 
DI«  UntcratatloB««.  SchalUBla««!  daa  Bpela«-  und  VertclliHlus.  Scldua« 

roi«t. 

IT«k«r  d«B  Oaibaa  d«r  Badapailcr  VfardakakB  aaf  «lak« 

triacben  Betrieb.  Von  Splnirler.  (Z.  oeterr.  Ins.-  u.  Arth.  Ver. 
1«.  Okt.  «1  8,  «dl  »J*  0.  2.^.  Okt.  8.  -O.'.'IS  mit  2  Taf.)  V«rk«hr»- 
verlitUnla«..  Oberhau  fItT  illi-  rtl  .  rlnÜBitif  n  Sireeke«.  Oberbaa  and 
].'  ituiiK'-'mlaRe  fOr  untrrtnti^-i-li.:  stroni^M O^hT-iif it? .  Siromabnebtner  für 
dl«  utiteritdlacbea  Strecken,  uderirdlacbe  SlromaunbruBC.  Wac«ia. 
WaOBDacIniipaB  aad  Werkauttan.  Ttl«phonn«U.  Krallwatka  ia  dar 
FaIdycM««  and  d*r  Dan\>aiiirbjru««.  Spcleeleltuncen. 

W  aaae  rkraftanJ  af  e  n 
i'torvrniux   ««(er  wbeela  ander  abnormal  condlllona. 
Von  Hol  man.    (El.  Vorld   1».  Okt.  Ol   8.  «42*)  B«lrt«bab«ohach- 
tanirrn  otier  das  VtrkaHni  dar  Tarbinen  bei  plOtalldica  Balaaltinga- 
lod«i«ns«a. 
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RimdBChau. 


Die  noasn  Wark«  dar  Bbkron  Staal  Company ')  in  Sh«ron, 

P»-,  Fiff.  1  und  2,  Heften  »»i  ilem  tslehicn  FIumc-  Shcnanfr'», 
der  liuifs  8Ur  AnlVthr  der  Knhstoft'  nicht  hr-mitzt  wprdpii 
kann  and  nnr  «ir  Vftrforpiiifi:  flns  Fjiliril;^-run:Utiii.-k««i  uiit 
WuMsr  dien!.  Sie  um'ajiseM  t>iii«*  llochofciiaiilsf^««,  eine  Maitin- 
Ofenanlaf;«,  ein  Blucl(watUwt;rk,  eiu  Kiiüppi-lwnlitwerk,  ein 
Draht wa&iTftrfc,  eine  Dnktaieberei  und  eine  Drabtitittfabrik; 
geplant  aiad  ein  UnlverMlwalswerlc  und  eine  Fabrik  Itlr  ge- 
fcbweibt«  Bohr«.  Umnlttelbar  an  daa  Qrniidstfick  der  Shanm 
StMl  Olk  giMMti  4le  Weck»  4w  iMtmiiidctaa  Sbiirra  Tbi 


Die  flir  den  Hochofen  erforderllcben  Rohstoffn  Kno, 
Kohlvn  und  Kalkst<>in,  <rci!iiifr<!ii  »tif  ntcis  zü  den  Brown- 
*chen  Verladeeiiirii-titmi^i»!!  A.  du»  in  Vig.  genauer  dar- 
^eslolU  find  Dn«  iuifzust«|><dnil('  V.rr.  u  ird  von  denn  Kran- 
eimer dpr  rir.cii  Iirüi'l<.e  in  Hehltitt'r  aus  Kichnnholz  ^fttllt, 
von  wo  esjlurcb  ächiittrlnneu  iu  RUlicl  ^«tfürdert  wini,  die 
t  rahen.  Diese  Waffen  werden  dann 

 I  SteUa 

BiOeka 

«na  u  iMHtMgw  SM!«  I 


SU  je  4  «Ol  Ttmamttwmgta  rahen.  Diese  Wa{;en  werden 
aoi  bStaBintn  BaHltaqwlit  «ntlanK  an  die  gewünvcbte 
gtUhnn,  «»  dte  Kili«l  TWB  KnnEakaa  dtt  smMau  E 


WM9t. 


•  ZuftillTrlr!* 

6   V«rl»lll'.»id»i;L'  für 


f  0«tilu«sia«lüa«B 

t  misehiiilMlW  Taitltalk 

h  SeluBlcde: 


I  Owff«n«ratOT«a 
m  Roll»to(lwi!r  III 

■  Manlaorm 
•  ' 


fj  Wlnnofnn 
t  Wumbcltan 

(, «  Orahtwatewerk 


a  Drahtxiflitrei 
V  DmbMUUMMlk 


Plate  Co.,  in  denen  die  Ilalbfabrilakte  der  Sharon  Stf^el  Co. 
m  Fainblecbon  ausgewalzt  werden. 

Alle  KohstoOe  werden  auf  den  Qleitcn  der  Erie-  und  Penn- 

ivlvanir»  KUriili«liii,  iHi>  dio  firninl'i'ü'^fci"'  dr-i-  biüdt'n  ;r!>nfintift>n 
(Jf'aelLsL'haftrii  ironnt,  attfrclHbrt'n.  K.m  \v  ritVLT/.u  »»ij^tes  <  i Imis- 
iii'tx  <ii('iit  t.niu  M-hiiiV.li'it  and  sacligemltCien  Transport  der 
RohsioHf.  d*-r  Zwisciuiii  und  Aar  FMtigWMOfiilaM  Ruf  dam 
Fabrik grandstuck  aeibst. 

n  Tbt  IrOT  U»  '>''«IU  IWt  S.  t. 


Ztm  AmBMhmen  der  Etm  von  Leger  £ent  ein  Oreödiner 

von  3,i  t  Inhalt,  Fig.  3  liuka,  der  entweder  in  die  BehJUter 
entleert  wird  oder,  wenn  der  m  fttllende  Behllter  nicht  im 
unmittelbaren  B»»n(»ieh  de«  KruntrSptir«  tippt,  in  WKg^n,  dl« 
über  den  ni-tiMtfru  am  (Ilfisi^n  lauten;  .'lut  dirac  Weise  «oll 
da*  iifiere  Hin-  und  Qertabreii  de«  ganzen  Krangerüatea  vor- 
miedon  werden. 

Die  Kok«  wexdea  gr&Cueot«Us  nnmittelbv  tat  die  BahlUar 
I    JiaFiy  ■  iSSwiaii  iiil^  ^  daneUMn  Wehe  wie 
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-'um  Füllen  iIi'»  Wahren»  der  Hi>choli'iili<^'<ohioU\ nrrirhtnng 
mit  Kr/cii  lUhl  KRikiteiii  dicruM]  tahrlmrc  IMpIcr^relKri«.  di« 
durch  eif^iniHrlitfi-  elcUtrisc-li  Iwtiichei.*'  lUln|itew njroii  i;i  '<cho 
bea  oder  gesogen  werden;  als  Laufschiuueii  diuuvti  diu  Flau- 
'  VM  Z-TrilMm,  dl«  an  dem  BehSItwgwM  beteMigt 
JedM  OflOdb  fürt  >.i  ebai.  iat  alt  etnar  lUrburiuefeai 


>,iebai,  iat  alt 


TtriO« 


K 

■—  ■   «#■  — i  ■  Jt7—  i^fi^if 

Wwe  voll  ji  Trn^:l)lln{rfci'ir  vcrsuhen  und  wird  mit  ilmn  elek 
tritcbeii  Vi>rM-hnhwii;ren  durch  cinp  iulbütthfttifro  Kupplung 
verbunden  her  KdhrersI und  de?  \Viif;enii  i*t  «o  sng<M)rdoe(, 
daM  Biitii  be<|uem  vnu  eb«fi(tr  Krdo  aus  uiustuigcn  und  alle 
«rfordarUclMa  BawagnngcD  durch  Uaadgriffe  einieitpn  kann, 
«Ihm  dm  FIhIb  m  Tarluien. 

Die  Koka  werden  oandttelbar  aus  den 
Uehiiltpni  in  die  Wacen  der  Hocbolenbe 

 —         »chiclivorrlohtnnff  (r«riillt,  die  von  der  Otis 

  Elevator   Company    ffeluiut   iit  und  aal 

eiueul  die  Bahn  fär  die  Förderwag an  tr«- 


bvwkHger  beatekt  K» 

FSrderwa(en  angeordnet,  von  denen  Ini- 
mer  der  eine  gefBllt  wird,  wVhrend  der 
andrre  «ii  der  Oleht  in  Ruhe  verharrt. 
\)]e\  Winde  für  die  Ilocbolonbeschickung 
Btehl  «u(  der  von  den  Bebaltem  abg 
wandten  Seite  des  Ilochofeiis.   Der 4 


9^.  4  und  5. 


TfoelH.ifens  liefert 
in  GierspfaiHinn- 


Beachicknng  möf^lichst  jrleichmllrsig  ver- 
teilt wird. 

Jeder  ,\bstich  de» 
r<l.  t  Itnhpisen,  ■Ii:' 
waj^en  durch  Lokomotiven  nach  der  Mar 
tiiiMulage  oder  bei  Retriebatöruni^en  and 
SoontagB,  wo  die  Martinatilage  tiberiumpt 
nicht  in  Betrieb  ist,  «a  einer  BoMa«a- 
gieftmaaehlne  tod  Heyl  &  Patteiaoo  ge- 
bracht werden.  Die  Hoehofongchlacke 
H  inl  {.'ekijrnt  und  in  dieaem  Zustande 
tortgt^schaSt  oder  aam  AnllttUeu  des  daa 
Fabrikgroaditliak  wgnbendwi  OaMrtea 
beniltal. 

qm  Oraadm^  eniuat  •  WaaiawelntM- 

sei  fär  je  &0OPS,  die  mit  Hochofengaa 

geheizt  werden,  welche«  in  einer  Leitung 
von  l,»m  Dmr.  zup<^fUhrt  wird.  Die  bei- 
den Verbvind  -  OeblÄ.sema.sehiiien  haben 
1070  mm  und  ?030  mm  Dampfcylinder- 
Drar.,  2135  mm  Windcylinder-Dmr.,  169fi 
mm  Hub,  und  die  Leisniug  der  " 


betragt  »60  cbni/miii  Wind  von  at  Preiaang  bei 
4>  MaMUBL/miB. 

IN»  elektriaelM  Kraftwerk  von  tt  x  n'qni'Onmd- 

fluche  «nthKtl  vier  6O0  pterdige  Dampfmaaoiinen,  die 
mit  3  Oleichstromdmarooi  von  Siemens  &  Halske 

und  If  solchen  von  Wcjitliifrhonie  ffeknppctt  sitnl  Die 
Dampfmaschinen  sind  mit  <ieiieii  des  Oebllihe.iia'.chi- 
nenhauiics  an  eine  g«inein>chaJtUche  Zeutralkouden- 
HAtion  angeschloaien.  Mit  dem  Kntftwtik  ilt  «iae  B»' 
paraturwerkstatt  verbunden. 

Die  MartiDofenanlage,  Flg.  4  tind  i,  vaafluat  acht 
50  t-Oefen  für  basische  ZoiteTlung,  die  In  einem  Qe- 
bXudt»  von  H4  >  n7,^  qm  Grundllflche  Untergebracht 
sinil  und  aui  einer  eisernen  von  ^sseisemen  S)tnlen 
pt-stülzicii  Trlt^rcrdecke  ruhen,  wodurch  nicht  nur 
eine  ^^riirsere  ZugAn^^lichkoit  erreicht,  sondern  auch 
die  Anl»j;e  vertiefter  OieJ'sgruben  veruiieden  wird. 
Die  Bescbickplnttrorm  ist  elienfalla  erbfiht  angeordnet 
und  mit  einer  Weiiman-SeaTer-BeaeUekTorriebtangi) 
der  niedrigen  BHu«r?  au^trertlstet ,  zu  deren  Bedie' 
nnng  ein  LaufkrHii  von  4  t  rragflthigkeit  vorgeaehen 
iat  Auf  der  Abstichseit«  Muft  ein  schwerer  Hoigan- 

■)  Z.  t!»OU  S.  7»t. 
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9.  KovtMnb«r  IfOl- 


«dter  Olebkran  von  75  t  Tragkraft,  der  die  Gielspfiinne  von 
SOI  Fuiungtvermogen  bandhabt 

Dm  OeD«ntor«nh*us  eath&ll  irrolii«  KohleBbnnksr,  &ui 
'  "  '       '   dte  Kohle  in  dtottwdw' 


/rebncht  * 
von  welchen  je  4  in  einem  HHltaMlM 
ralU  MJbattliktig  gttflUtt. 
Bonwrtwwrt  iit,  im 


Martinanlage  Überdacht  ist;  das  La* 
gerg-obnudi-  licpt  iwischen  dem  ße- 
noratorf-nhaiis  nn<i  df>m  Ofonhau« 
uml  hHt  üü'i  --.  IS,:;  C.niiiiitläche. 
K»  hat  zwei  Zufuhr  uml  zwei  Ab- 
fuhricleiae  nnd  int  mit  zwoi  schwe- 
ren Scheren  und  den  Zertdeiucmiig*- 
nuktcbinen  lUr  Kalltitein  n.  dogl. 
atunribtAt. 

Zwilchen  Generatoren-  und  Oi»- 
bUtoeniMchinerihauit  !i<^);i-i:  lu-btn 
dpm  Kraftwerk  diu  m(^<.haiii«cho 
Wfrksl.'tU  niid  die  Si'hinied«.  Kr- 
stere  bedeckt  eine  Grnndtlttche  von 
W>«44qB  «nd  tot  Bit  «iiNai  «lak. 
trisehen  to  t-Lnifknui  snd  moder- 
nen Wnrkz(>n)^aichinen  ansKerlla- 
t«t,  wniirrii'l  ilin  leixtere  33  x  58  qm 
OmiidfKchi'  bAt.  Auraerdtuii  lic:^ 
auf  der  amlrni  Si'ito  ilps  Kraftw<Hr- 
ke*  eine  mit  den  beateu  Ilolzbear- 
bollMigiauMMaon  TMiehwiB  Tiwh- 

^f|©f]©f|-^- 


lerwerkslalt. 

Wfiiiii  ili<^  In);ots  ana  dem  OIen> 
hau  kommen  (jeder  Otenahttieh 
IMnt  ts  bto  I«  IngoüX  werdm  <le 
•OBlehit  naeh  der  Aikentehen  Ah- 
atrairrorrirhtunfr  gebracht,  dann 
wo^uii  und  durch  einen  Morgan- 
scheti  Iri^nikraii  z'.i  dtiu  Tii-Iöfcn 
fjt'^lirrtchi .  ]  Ii:  l'avnii  1111.,!  im 
ganien  3  vorbanden,  die  je  4  Durch- 
mtehDDfv«^  für  J»  •  lonii 
«Dlhallan  und  dur^  4  m «in«mMo- 
bengeUnde  aofgeitellte  Oasjrenera- 
toreii  geheilt  werden.  Deraelbo  Kran 
bringt  die  genüfend  erwärmten  In- 
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BflodaciMa. 


Zelticbrin  im  Ttnln«* 


ggü  Mt  «liifli  Elpp«r.  von  dem  sie  anf  den  ZnAibmillgvng 
mn  Itlodnraliwcw  ^kippt  werden. 

Das  Blockw«l«werk,  rig.  7  bi»  9,  wird  ron  einer  Kehr 
Verbondmuchine  mit  116$  nun  und  1634  mm  Cvl  - Dttir  uml 
1524  n)iii  Hab  angetrlebflii  und  vpriirbmt*8  Blöcke  mit  '[lu 
dratiachem  QuerscnnlU  von  610  mm  Seit»-.  Dif  Wnlzeii  ii)aoh<  !i 
70  Uml.  min,  habeo  i*6i  mm  l>mr.  und  werden  uült«l>  Zaliu- 
■tui«  and  Riueli  dank  «Inn  WiiMrdrMktjliadlw  angoteiii, 
d«r  mt  einen  Dmek  von  SB  al  WcchnM  tot  Dto  RoTlgKnge 
lind  vom  In^llcipper  bis  znr  Blockscbefe  gameasen  H  m 
lane-  Jeder  der  l>eidun  Arbvitarollfirfttige  (Rollen  Dmr.  3r>.^  mm, 
Ennerminj?  vnn  Mitte  zu  Mitte  710  mm!  wird  von  einer  um- 
»teuerburcn  l)a:n|)'maiichine  mit  MC  .  tiiin  (  's  I.-Dmr  Und  30.)  mm 
Hub  im  1(0  Vmi.  min  ang«trieben.  l>er  2uruhrroll|;anK  vom 
Ingotkipper  bis  zum  Arbcitsrollgans  vor  der  Walze  wird 
dorcb  einen  Klektromotor  von  50 1%  bei  iii)  Unil.;mlti  an- 
MlrMmti,  der  ScboreurolIgMig  von  ArMMrollgang  hinter 
mr  Walze  bis  zur  Ulocksenere  von  elMm  Mplerdlgeit  nnd 
einem  *5  pferdigen  KloVtromotor  Abmeoaungen  und  Umlaut- 
zahl des  Zufuhr-  uml  <l<-s  S(  licrftirnllgango«  gleichen  denen 
des  Arbeltsrollgangeii.  lüe  iiiockkaDtvomehtuiiif,  Fif .  10  bis 
12,  wird  durch  3  WaMerdrackcyliolflr  batUtIgt,  4i«  mit  Wm> 
•er  von  3j>  at  Spannung  arbeiten. 

Ntchdeni  der  BloeK  dorch  die  Mtordwlidie  Anzahl  ron 
KaUiieni  gegangen  ist,  wird  er  in  d«r  BtocktchM«  gertdiDitten 
und  von  einem  bochliegenden  Kollgang  zu  den  Fertigwalzun 
gebracht.  Hier  gelangen  die  vorgewalsten  Blücke  zunAchst  in 
zwei  Morgansche  Wiroeten  mit  unnnterbrochenom  Betrieb, 
von  denen  sie  enlwadw  IBB  FIltiBIIh  odir  m  «iDem  Kafl.pp«l- 
waluwerk  gehen. 

Dm  Kiiflp|Ml«aIs««rii  tat.  4cr  llai|w  Cmtrtie- 
Aon  Co.  gebaut  und  TOrwbctiet  .TmPf««alit«  BUick«  von 
WXlMqmm  Qoertchnitt  und  3,i  m  LKngc  im  Gewicht« 
von  rd.  SOo  kg.  Das  Walzwerk  bcjtuht  au»  G  hintereinander 
aaf(re»tell1iMi  Wrt!s!<;i>riUt*>ii ;  rltp  Walzen  der  drei  ersten  Gerüste 
habfti  40.1  mm  iJiiir  ,  ilic  ricr  iirvi  Irizti-ii  TM  mm  Dmr.  Zum 
Aiitrk'h  lier  Walzen  tiient  eine  Verbundmaschine  mit  724 
uml  i  i.'i  mm  Cyl.-Dflsr.  und  1575  mm  Hub.  Die  fertig- 
gewalzten  Knflppel  mit  quadratischem  Querschnitt  von  44  mm 
Soito  nnd  id.  S  m  Utoge  werden  von  Hchleppeni  auf  die  Warm- 
botten  g^ebracht,  von  wo  sie  entweder  als  Marktware  in  Eisen- 
bahnwagen ver1n<1eii  wprvlwn  oder  zu  den  beiden  I *riih!»iii? 
werken  gehen.  IHeT,  climtall»  von  der  Morgan  i  nnsrnii  ti  -ii 
Co  f^e'iwr?.  hahi'n  hintereinandertiegende Qerilslo uii«i  wenien 
von  je  citii  r  Vi  rbundmascbinu  mit  S25  mm  und  I5-.'i  mm  Cyl.- 
Dmr.  und  HiVö  mm  Hob  durch  Seile  angetrieben.  Diu  Vorstrecke 
bMkeht  UM  «  WaliforlatiB  alt  9W  an-Wolaen,  die  Veriic- 
ttntfte  VOM  t  G«rlimn  nll  obemolehen  Walsen.  Zwlaehn« 
Vor-  und  Fertigstrafiie  Ist  eine  Schere  zum  Abschneiden 
der  unganzen  linden  nngeor^loot.  Die  auf  Haspol  gewnn- 
ilein'H  Oriili'-bflii-li'!  fiilloi  iiiif  (Uli  Buml,  Jus  sie  zur  Draht- 
bpizp  l/f'l"ir  l('rt.  VHü  w"  sie  iiiirli  »b(-rni«li;;>'ni  Aaii^lOheii  ent- 
weder als  Handelsware  in  Kisenbahnwagen  verladen  oder  znr 

Die  Drablitalierei  von  33fl  x  91  qm  OrttndfUdi«  bat 

Baum  fUr  l.W  ZlehbKnke,  die  von  einer  Verbundmaichine  mit 
St9  mm  Hub  und  659  mm  und  1016  mm  Cyl.-Dmr.  durch  Srilo 
angetrie)>en  w<»r!<-n  Die  DrahUtififahri'k  i«t  in  ein<>m  (!n- 
bHude  von  töi  -  -  l  '[TI  Orundtlitcho  untergebracht  Di.rt 
250  Drahtstiftmasc'limen  aufgesCellt,  wahrend  Plalü  ffir  wpitnre 
150  Maschinen  vorgesehen  ist.  Die  treibende  Kraft  liefere  auch 
hier  eine  Verbundmaschine  mit  55i>  mm  Hub  nnd  :>:>'J  mm  und 
1016  mm  Cj  I.-Dmr.  Die  Schachteln  zum  Versdnd  der  Draht- 
stifte werden  in  einer  eigenen  Werkstatt  von  73  >:  i'l  qm 
Grundfläche  hergestellt,  durch  ein  Forderband  »um  Packraum 
geschafft,  gefüllt,  gewogen  und  verschlossen  und  dann  m 
aas  V(»r«atif1<rpbSnde  pi-br«cht,  wo  sie  anf  KispnHahnwagen 
jela<ii^n  wi>rib.Mi 

Der  Damnt  ftlr  d*«  Block  ,  Knüppel  nnd  Drahtwalzwerk 
oowi»  für  die  DrabtaieheMt  und  die  DraktMUlftibrik  w|jd  in 
elDem  beaonderen  Kesselbatu  von  Um  Brrit«  and  93  m  Lin^re 
in  Wii»serrohrkes*eln  erien^rt,  die  lür  16 öOO  RS  Leistung  be- 
stimmt sind.  Das  Kesaelbaus  ist  mit  Kohlenbvhllltern  utid 
einer  <>l»  Vfr!»ch  betriclienen  Krihlpnfurdervorrichlnng  au5;;e- 
rüstct.  l  '.  r  gesamte  Wiisst  i br  ;iirt  des  Werkes  wird,  wie 
schon  erwähnt,  dem  Sheiiango  Fluss  entnommen  nud  mit  ualür. 
lichem  Gelätle  einaai  KUriieeknn  ngeHHut«  von  wo  das  n- 
reinigte  Wasser  dorcb  Wortbington-Pnmpen  in  awci  Stnadrafira 
tpon  30,t  m  Hübe  und  «M  m  Dtnr  besw.  Sl,s  m  Hölwund  4,«  m 
Dmr.  gepnmpt  wird.  \  on  durt  wird  das  Wasser  Uber  da» 
ganze  Werk  verteil!  Zum  Schutze  fr<vcii  feuet^jjefahr  Ist 
eine  grofae  Anzahl  von  llyilranten  vor^;«'-si'hen.  Auch  ist  elni! 
vollständige  Etitwii-tserungsanlage  eingerichtet,  die  die  Ab- 
wlaieir  In  einem  Kanal  von  l,a  n  Dmr.  dem  Sbanango  aoMbrt. 


Ueber  den  Votatfau  daa  enKliachm  TMadckaolsar- 
itörera  »Oobra«  baben  wfr  vor  Itwnm  ■)  bariehtat  and  dabei 

die  Vemititung  •u«^«proeben,  daai  das  Sehltr  sa  schwach  fr«- 
baut  gewesen  sei  Das  Kriegsgericht,  welches  sich  mit  dem 
Vorfall  beschltfligt  ha!.  Iih(  Aitm  beMittigt  nnd  es  ffir  ansge- 
schlössen  orklKrt,  daas  Ans  Sch>fT  «iin;  rund  geraten  oder  aoi\st 
auf  ein  Hindentls  gestofsen  aoi,  wie  von  vencbiedeneo  Seiten 
anfänglich  bekMMt  wpidaB  war.  Dar  GariehMiaf  hat  tanvr 
festgestellt,  daw  «e  aOabnaaihwlAarCKtentiRar  ala  andiar« 
TorpedobootsenIBrar,  und  hat  aafn  Dotlaamii  4aiBb«r  «w 
gesprochen,  daat  da«  ScMir  In  die  KSnigUefae  Fletta  «li^^ 
noüinien  war 

V'ip  •t'i-ibrÄ=  w«r  li  r  Firtim  Artnstronp,  WUworth  .v 

Co.  gebaut  und  mit  i'srsüriüschen  Dampftttrbineti  ausgestatt«»! 
worden.  Sie  sollte  vorzagswelie  zu  Versacbzweekoo  dienen 
und  war  deswegen  langer  und  mit  stärkeren  Maschinen  aua- 
gestattet als  die  übrigen  SchllTe  ihrer  Klasse.  Der  SchllT«- 
kOrper  war  6K  in  lang,  6,is  m  breit  und  4,ti  m  tief.  Die  Ma- 
schinen stellten  sich  um  'Mt  iichwertr.  als  ihhh  «nfÄnK'lich  an- 

feuommen  hatte;  sie  wuirfti  ■iU5Rmmen  1^3  t.  Die  Wasser ver- 
rKngUD?  bei  voller  l.adiiup  binnijj  4-:ii:i  t,  wovon  Uif>,.'>  t  auf 
den  KoWcuvnrrat  fiiitii'li-n  Da.s  SchifT  war  jedoch  auf  soii.i-r 
,  letzten  Fahrt  nicht  voll  beladen;  seine  WaieervertlrKngung  bei 
der  Abfahrt  wird  vielBMlw  n  UMt  a^ngnbaBi  Um  «MD 
Vergleich  mit  den  Kkntiehen  TorpedobemHfflBrani  der  aii|^ 
lischen  Flotte  »Swordflab«  und  >SpitOre<  zu  ermSglicben, 
erwfthnt,  das«  die  Länge  dieser  Schifte  Olm  nnd  das  Gewicht 
ihrer  Mn^chiTit  n  iiot  betiigt.  Den  Becbnangen  nacb  soHteo 
die  Mssi'hiiK-t'.  der  »Oabn«  oia  dOvH  swbr  Waian  ala  dto 
das  >Swordttali>. 

Ma«b  den  vor  den  Kriaptoridit  gemachten  AngabHk 
war  die  Beplatiung  der  »Oobni*  imprttagUch  ebenso  atark 
wie  bei  »Swordflsb«.  Dia  «Cobra*  war  Jaioch  0,M(  m  tiefer, 
sodass  die  Festigkeit  der  SebHMOrpen  ala  Titijfer  in  der 
I,.'li/>rsrichtung  ßTcCi^r  wur.  und  zwar,  wie  man  bcrechtu-t 
bnt,    lim    17  vlil  ilpaiiiii'H   der  piigUschen  AdmiralilHf 

Wiiren  trotzdem  der  Ansicht,  dats  die  Bepiattutig-  M^miarkt 
werden  niUsso.  Infolgedessen  war  noch  eiui-  piitC'^vTv  Mengo 
Eisen  in  die  SchilTshaut  eiiigebaai  worden,  aber  zum  grölhteu 
Teil  im  Deck. 

Die  Zeitschrift  »Engineering«')  knflpft  an  den  Untergang 
der  >Cobra<  einige  Betrachtungen,  die  bemerkenswert  sind. 
Sie  führt  zunächst  den  Fall  des  amerikanischen  Torpedobootzer- 
störers ».Seal«  an,  der  im  April  .1  .1.  in  schweren  Seegang  geriet'). 
Er  erlitt  derartige  .SuhMdpii,  'ias.^  rr  sclort  anfser  Dienst  ge- 
stellt werdw  uussto,  und  der  ottlzlelle  Beriebt  stellte  fett,  da«* 
demtifa  Tetpadobeotaantarar  aicM  jneisnet  aatan»  itt  ao 
Mkweren  Wetter  anf  hoher  See  aa  blelbeo,  bei  dem  aelbat 
gröbere  Schiffe  Schulz  suchen  müsaten.  Ein  andrer  ähnlicher 
Unfall  ist  vor  kurzem  dem  englischen  Schiff  »Crane«  xugn- 
sIcTsL'u  D-t«  Deck  wurde  dt^rnrti^'  eingebeitlt,  daai  daa  Schill 
si-'t'or'.  Hu'Kr'ix'^äert  werden 'iniis^i«.  AahDileh  «iglDg  ea  aitdi 
deui  'I'i:ir]i(-iliiliontzer»l<>rer  i'Vulturu". 

Au»  ilii'Kt'f.  V.irUoiiiiiiiii^siTi  zii'lil  »Kn ^^Liiferitif; -  ilfii  Si'hluse, 
dasa  zum  wenigsten  «einige  Torpedob<>otzej'iturer  zu  schwach 
gebaut  Mleo,  wenngleich  die  Ansicht  von  Parsons  nicht  su- 
treffe,  der  vor  dem  Kriegsgericht  geHnCsert  halte,  dasa  die 
I  »Cobra«  nur  ein  »SchönwetterScbilT«  g6we.sen  sei.  Vielmehr 
sei  an  der  Forderung  festzuhalten,  daas  auch  diese  SehifTs' 
klaste  imstande  sein  mti.s!.e,  in  schlechtem  Wetter  mtf  hohpr 
See  zu  bleiben.  Es  liege  auch  kein  Grund  vor.  (I.i-^i  «u  h  illi-s 
nicht  mit  richtig  entworfenen  und  gut  ansR'J'fiihrtt'M  Schiffen 
erreichen  lasse,  und  es  «ei  zu  fordern,  das»  sliiiit:if hi-  Tor\ii>.lt>- 
bootzerstörer  der  englischen  Flotte  einer  sürgfälta^i^n  Nacb- 
prtttoaff  UtiaiehtUeh  Ihrer  Festigkeit  uiuerworfen  warden. 

Et  war  TOr  dem  Kriegsgeridit  angegeben  worden,  daM 
die  Beantprachnng  der  Schinshant  des  verunglückten  Schiffe* 
llOOkg/qrm  nicht  hKtte  übersteigen  können.  Dieser  Berech- 
nung aber  liegt  unserer  l/uelle  zufol}r»>  liip  üblich.-»  Arsnshme 
zugrunde,  dass  sich  das  Fahrzeug  cMMriU.r  *u1  ilrrn  Ki»inm 
einer  Welle  oder  in  einem  Welleuthal  belindet.  Die  Frage 
nach  der  Beanspruchung  in  der  LiBgirichtUf  JudM^  Uogt 
nicht  ifl  einfach,  wie  es  anfginnd  dieser  Annahme  «taehalnL 
Die  dynamischen  Wirknngen  doa  Rollens  und  Stamjtfona 
können  nicht  sicher  berechnet  werden  Im  Falle  der  *C«bra« 
kmnnir  noch  liinzii,  dru-«  m«n  >rpw«htiliches  Flnsseisen  von 
i  I  I'  Ii  »u  kjr '(cm  Zn^'i.  >;iirt,.-i-  viTwctulL-l  hatte,  und  nicht 
Matcrmi  von  höherer  Fct.tigj.tHi,  «le  die«  bei  aadem  Schiffen 
benutzt  wordon  i^t 

SchliefsUch  eriuuert  >Engiaeering<  daran,  daas  es  that- 


':  7.  i»i.it  s  u:ii;. 
'i  i.       »  »ja. 
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iSehlleh  Torp«doboot<}  g«ht,  die  sßlbit  den  srhwersii«»  Be»ii- 
■pruchuQgen  Stand  gahatteii  hfttleii.  AU  ein  Beupiel  dafttr 
mrd  dM  tebwediiclie  Torpedoboot  >Uagio<  angeführt,  dai  aaf 
•faMr  Foteaeke  toilliet,  nod  swar  denrtjc,  dass  die  ein« 
nute  im  S^ITm  wranterfHltzt  blieb,  "notodein  hat  dai 
Boot  keinen  Sehadeo  erlitten  Aurh  haben  lahlreiche  Tor- 
pedoboote weite  Fahrten  nach  ullun  Teilen  der  Welt  unter- 
DOinmen  und  sind  oft  von  Khwprens  Wfttter  betrofftin  worden, 
ohne  dadurch  beichftdigt  zu  werden.  AU  Beispu'l  wurilcn 
TVfpedobootMTttttrer  angettlhrt,  die  von  der  Pinna  Yarrow  (är 
Jinaa  MbmntvMdtB  äfSi,  vaA  vir  mMiMw  dto  TonSchlakM 
Ar  CbiugvIMMn  TlD»y<a»t<ol>^  Mmw,  die  trata  Mhwe- 
ftr  SMme  «it  dar  üabafataft  bwilli»Tnia  aech  Shiar  Aa- 
I  tn  CUM  Hu« 


~  M.  Rret  hat  u  ile.n  »Annales  des  Ponts  et  Chausü^e«  be- 
merkenswerte Botrachlungnn  Uber  Motorlutwagen  verttCTent- 
licht,  ausgehend  von  dem  (iftdanken,  ob  sii-h  nicht  angeaichla 
der  bohea  Kohlenpreian  wenigstens  an  den  Traiwportkoeten 
ioMrik^  darSiädltnite  dwr&Verweodanr  ««•Motonracaa 


Kr  KieM  etee  A«Me1taafr 
L  MrBetkiin-,  Dempf,  uraeklnft-  and  elektriieben 
id  TOB  Angaben  flbiBr  anagettthrte  Wagen  nnd 
kommt  za  folgendem  SebliiM:  Unter  den  geg«nwftrtig«n  (Pari- 
aer) VerhUtniMen  kSnnen  Motorlasiwaf^cn  Itnum  mit  Gespann- 
mtgen  in  Wettbewco^  treten,  da  für  kleine  Latten  Pferdebe- 
trieb  bUUger  lat  Kotoriaeber  Antrieb  irttd  ent  bei  Laaten 
von  mindeeteiH  <,t  t  Toiteilhefter,  und  swar  la  erster  Linie 
bei  Dampfwagen.  ElektricItKt  kann  In  eluelnea  Füllen,  wenn 
iler  lientellungspreit  gering  ist,  mit  Nnlsen  angewandt  wer- 
den. Der  Entwicklung  der  Benainlaitwageii  steht  der  bohe 
Preis  dos  Benzins  im  Woge;  »otnl  wiirien  dien-  W»;?ün  aacb 
fttr  Laaten  unter  'i,ri  t  dank  ihrem  geringen  Kaufpreiie  nnd 
kMaeren  Bceogewicbt  Inbetracht  kommen.  Am  teaertton 
wftde  lieh  Dmclünlt  stellen.  Kurzum:  Motorlaatwagen  aind 
vnter  den  gegenwXitigen  VerUtltnissen  dort  am  Platse,  wo 
die  BehnelUgkeit  aaaa«U«ggebend  ist.  aotut  nur  fUr  den  Trani- 
port  schwerer  Laoten,  für  die  mehrere  Pferde  erforderlich 
Wkreti ;  ilcriii  i<ei  (;r'«[>niiiiWÄgeii  nitrimt  lii-r  Wirkunff^trrad  mit 
der  Anzahl  dpr  Zu^.'tiere  «b  Bei  einem  Betrieb  mit  grofsen 
PauiiiMi  korriint  dein  Motorwa^tTi,  hi-sointeni  dem  Benzinwagen, 
sagal«,  dau  er  w&hrend  der  Kuhezoit  keine  Belriebikoaten 


DleHeliot-ElektrizittttB-Oeaellicbaftln  KSln-Ehren 
teU  hat  ffir  die  Stadl  Zell  iiW.  ein  alektritehee  Kraftwerk 

errichtet,  diu  die  Wawerkraft  rtei  vom  Poldberg  kommenden 
Wiese  Flusses  ausnutzt,  Du-  Bunten  sind  wefjen  der  4  km 
langen  unterirdischen  Wasaorfiihrin;;  bsmerkenswert  Der 
Oberwasaerkanal  hmteht  nUmlii-h  ;iiih  h  eiuKMlin-i.  Stullen,  die 
dareb  gemauert«  ttberwölbto  Ivanttle  verbunden  sind  und  dem 
Kaataiik  nw  Mr/ak  bei  einen  OeflUla  vea  M^f  at  RNhieD. 
Die  ItoMnenanlag«  tob  J.  M.  Voitk  in  HaidealMlm  a/B.  ent- 
Ult  t  ftdiaHnrbineo,  die  mit  Sauggenuie  arbeiten,  und  deren 
hüakale  Mitling  bei  einer  Wasserzafahr  von  2200  Itr  8k  8C0  PS 
betrügt.  Die  Achsen  der  Turbinen  lie);en  wa<;erechl  und 
tragen  die  .\riker  der  Dynamomaschinen,  die  für  JOO  Unil.  min 
berechnet  aind.  Zur  Erginaui^  dar  Wasserkraft  in 
anaaa  ZaMaa  vad  aar  AaaUUto  bb  Mle  einer  1 
dar  TarMnaa  alad  •  OamphuacUaaa  anfgeatellt,  vea 
die  eine  40«  PS,  die  andere  125  PS  leistet.  Die  erste re  iat 
mit  einer  Weebaelstn  iailMianio,  die  letstere  mit  einer  beaon- 
deren  fttr  die  Beleuchtung  bestiminten  Dynamo  gekuppelt. 
Der  Dampf  von  u.s  *t  Betriebsdruck  w^nl  ni  2  Rtfbrenkeaaeln 
von  Simonis  iL» 
Helifltche  bat. 

Dampfanasebine  gelcnaMltaal  

taaeUaaa  TOB  JaaioIW,  «IhNwl  die  iJalaafa  Liaht- 
lOOKW  Iahtet  Toa  den  KiaflwaA  aar  i tat  aat- 


rhe.irieusuruck  w.ni  ni  x  iwioreuKemiiii 
..anz  eneogt,  von  denen  ein  jeder  334.1  qm 
Die  Bit  dea  TarMaan  and  ailt  dar  grSnecea 
geknapaltaa  pvaaaMia  aind  Svatnhaaan-Weeh- 


I)  s.  iBia  a.  in. 
<^  S.  1(01  M  t. 


fernteii  Sindi  Zell  führen  )'•  Hochipannau^leitungea  von  16  mm 
Querschnitt  für  6000  V:  davon  sind  zwei  Tdr  einphasigen  Wecb- 
•elstrom  bestimmt,  mit  dem  die  Stadt  beleocbtet  wird,  die 
vier  aadam  dienen  aar  Kraftttbertracang  fttr  die 
aaaae  aweipbadnea  WeehaelitroiniiMHoren.  FOr 
taac  alad  In  Zill  l  Transrorraatoranlafaa  arria 

aiNHIimar  aaf  IM  V  verringern.! 

Auf  der  Werit  de«  ibckannten  yaehtkonstrukteurs  Crow- 
ninshield  in  Boi^n^^W|^mMüu^ist^eu^tircb  »eine  Ortfae 

DM'amTaSSyhwgaatante  Seüir  «oMUt  diefteeLlnStaSe 

Decks,  1*1  Uber  Deck  120,9  m  tan^  nnd  IS  m  breit  und  vor- 
dringt 10000 1;  die  SeiteobSbe  betrügt  10,4  m.  Dieselben  gro- 
Iken  Qaflelschoner  haben  seit  einer  Reihe  von  Jahren  In  Ame- 
rika viel  Anklang  irefunden.  da  die  Segeleinricliitiiif,-  nur  wenig 
Bedieonngamanniciuiit  erfordert,  die  Schifte  sehr  schnell  segeln, 
laabaBBBidäta  bataaWladak  «ad  der  Betrieb  inMcedeasen  sehr 
wtrtMhaJIIidi  lat  DleTHebe  derScgct,  die  deh  sni  Vorsegeln, 
OMRslaegeln.  Oafreltonpae^eln  nnd  Sugsegeln  suaammensetst, 
betrügt  im  vorliegenden  Fnlle  SCfiO  <im  Die  Untermasten  sind 
bohl,  aus  Stahlplatten  berKestellt  und  haben  eiiiMii  (rleich- 
müAlgen  Durcbmeiaer  vim  .si'.>  mm  und  4i  m  lliJhi-  Die  ans 
Oregon-Holz  bestehenden  Stengen  haben  unten  467  mm,  oben 
264  mm  Dmr;  ihre  Höhe  betrügt  17,«  m,  mit  Aiunahme  der 
Orofkstenge,  die  bei  608  mm  gröfstem  Durchmesser  li),5  in 
hoch  ist.  Die  Büome  and  Oaffeln  sind  ebenfalls  aas  Holz  h«r- 

ggsteili.  Zum  Verboten  dea  ScbllTes  im  Hafen  ist  eine  kleine 
ftlfadampfmaschine  vorgeiehen;  anfaerdem  sind  verschiedene 
Dampfwinden,  Dampfpumpen  usw.  vorband mh  r)er  Dampf 
von  7  at  Spannung  wird  von  awei  atebenden  f eaerrobrkaaaeln 
gelMait  (SotoB&e  Amrieaa  tt.  Mtabar  IMI) 


Aaf  dar  Chinco  «nd  Nordwest-Baha 
letatea  6  Hoaale  Teraaahe  mit  Aae^laabat 

idan,  die  anCierordaallMl  L   

;  beben  »ollen.  (Eogtaiaap  W.  Öktabar  MOl) 

Pur  die  österreichisohen  Staattbahnen  werden  zurzeit 
aena  SeluaUiBf lokomotiTaB  gebaut,  die  eine  beaoodera 
^efta  Iiatnaag  «atatakataLaaBea.  Ba  abid 


aaf  eine  Aebie 
arbeiten.  Der  KatMl  tMßt  S,«  «im  Roat-  nnd  22?  qm  Heia- 
flüebe-  Wegen  dar  OtilAa  dei  Kessels  war  es  notwendig, 
aufker  dem  vorderen  zweiachsigen  Drehgeitell  nnfer  der 
Feuerbüehse  einp  besondere  radial  einslellbure  I..iufa:tj-"  'iii 
SBonlneD.  (Zeitung  der  Verelnea  deuiacber  iüiseiibataoverwal- 
I  M.  Ohtabar  IMi)) 

na  AiMlaB  mm  MailM^tanil  babaa  aaf  dar  Sadaeite 

_  eine  «nllebeaao  Störung 
aribbren.  Am  7.  OIctober  worden  540  Itr/sk  gemaaMo,  an  it. 
rd.  080  Itr/sk,  nnd  btslang  konnte  noch  keine  Abaabme  daa 
Druckes,  unter  dem  das  Wasser  ausatrömt,  festgestellt  werden. 
Die  Warme  des  Wassers.  aiiiangs  17  bU  IS"  betrug,  igt  auf 
lO^s*  gesunken.  (Sckweiseriscbe  Biaaeitimg  SC.  Oktober  1901) 


BarlOUlKnBg. 

Wir  werden  daranf  auf meiksam  fenaebt,  das»  die  in  Z.  IMt 

S.  I&45  nach  Am  M»ih  beschriebene  entlastete  Aasgleleb- 
stopf büi- h  1 1?  Ätnorik&nischer  Bauart  völlig  mit  dem  D.  R-P. 
67766  vom  Jahre  l'-  'U  ilh»reinitlmrat,  das  von  der  Firma  A.  L.  G. 
Dehne  in  HxIIl-  n  hl(uii>.-  ausgeführt  ist.  Dar  Inhaber  des 
baeeiehneten  Patentes  hat  spüter  eine  vollsUtndig  entlaatete 
AaasieiobfattlatatBng,  D.  &-P.  10624«  baaav  im»  O.  MM 
8.  S6S  und  not  B.  786),  konatmlrt,  bei  te  aar  alaa  Haapt- 
atoptbäcbse  der  hohen  Temperatur  de«  Dampfet  aosgeaetatist 
und  bei  der  man  os  bei  gröfseren  Bobrabmessnngen  in  der 
Hand  hat,  die  .Stopfbüchsenreibun^en  güiizllcb  oder  znmteil 
aufzuheljeii  Diese  neue  Konstruktion  wird  überall  da  mit  Vor- 
teil verwendet  werden  können,  wo  der  Raum  bescbrüakt  ist. 


Pate2itl)ericlit. 


Walzwsrk  für  Ssklsasalasaksn.  Contlnaoas 

R«II  J.3liit  I'..  !.f  Arofrllin.  Newurk  i  Kfw 
Jir--,,  V  M  \  .  ril-  Mllti'l^al.v  »r'i  Itn:  mit 
doBiMllMB  K«itiM«  Mwohl  In  der  K«pr   irt«  In 

aOsr  aUMsD  aiillsa  asr  Wslisjs  siasMbs  vae 

DsrcbalaraB  ssrlsahMi  dar  Kopf-  und  dar  Mittal- 
wsIm,  wie  auch  swUclien  leut«r«r  snd  d«r  Falb* 
wall«  ifpMIdft,  und  swar  In  dvr  W«lsi^.  d&ss  der 
•rate,  dritte,  ftlnfte  usw.  DurrhgftDK  der  frftten 
Raiba  mit  dem  swaltao,  vl«rtaa,  aachataa  os». 
Balh«  aad  «aaskalirt  Js  «Iim 

}iat  Vsnrsadine  üadaa  kaan. 


i 


n.  «L    Xr.  in«OT.  Bbstaalafficnaf. 

ir*t,  Aleiandrian.  Om  hal  nmlaaran- 
Ani  HOmton  daa  ADpresaanradmck  li«l 
mlttUnr  Uinlaaftakl  noallelnt  aovarta- 
IM  aslt  4w  am  f  «nu- 
ll aaaaeimehlalaa  Barsls 
«kilai  lasaanaaM i  dnrvli  Psdar«  vsr- 
kaaiaa,  dtcaa  ffllabkraft  icteraar  als  dia 
▼OD  e  lat,  aodaaa  b  mit  saochmandar  üm- 
IwifiraachwIodJakelt  m«br  iiii<t  mahr  an 
n  mdrOckt  irird.  Wird  dIa  mlttlar«  8*- 
•rliirlndlffkrtt  Sbarschrlttan,  so  leat  sieh 

d  aa  deo  AnaaMac  A  sodass  dar  Aaprsasaacadmck  aleht  WBil«r  alal«i 


Jicj^^Sj  l>y  Google 


BaiCKhnn  des  T«  


gl.  M.  Sr.  IMMI.  fa^nfpff  (Zuailx  ta  Mr. 
MtMl*  F.  lt«t«aHr.  Bwlta.  S«t  llililw  «iMr 
■ta««  dUbaiMdM  WMawr  to  SIUMMMn  <rt  !■ 

deMtii  IMtawf  tAnm  FI8«Mticki<ltt-RttBTaktst«aeraiiv  du* 
(Mchaltel.   hri  welcher  In  di  r  w>  liiini;  de«  aBl«r«B 

Kolbfncyllndor»  (^Inr  Ansabl  Oeffaun»fPD  1 .  'i,  3  .  .  . 
Tüj|re**bt;ii  «lud  M>'  von  Atm  abn-ürt«  Rrihrndrn  Kol- 
bas 6  aicbelnuul«  fiberdcckt  w«nlco,  vtidimk  der 


KalbMia  *«nB((rt  wteC 

KU  M.  är.  ttMWk.  iMt- 

B.  Schrtlbtr, 
Drciddi'A.  Dtrmnsmrt« 
Teil  d«r       rbrfli'k«  flUH  iiuh  vwrn  hin  bU 
unter  dir  Eben«  dra  Fluiroiles  Ichrl4r  ab, 
■oda^H  du  TOR  dem  Aiir)i«nfall  kommaoda 
SrkuDdlrluft  nirb  oben  durch  dt«  8Mb«  h 
ab^etfiokt  wird  niul  Asche  In  dnn  Aachen- 
ItU  gitUna  kann. 
KL  M.    Wt,  mm.   VHMUgMalHI»  r. 
Fkmya«,  W»l4kr**)  QL-B.  WOii.  In  Mm  fete- 
tann  Iiiiftaainm|«n«Mf  «M  «amk  «Mm  «la 

hAher«r  LnRdnick  wtngt,  am  dl«  beim  Braehlekea 
und  HchUren  dea  Vordrren  Bostea  c  Bich  entwlcketo- 
d«n  UaM  ab<r  d  in  Terbrenneo.    IHe  tn  f  einfe- 
)  fahrte  PreulBft  kann  lauMI  aoek  dareh  KuU*  c 
der  reoerbrOcke  In  die  abslahendea  PraMgan 

A.  aa<  K  a«ali«rt 
■•allly-iar- ■•ta«  fflaalv.). 
Die   awetcjUmdrlfre  HaaehlBe 

mit  iremeiiiMia»  Kii»h»l^«mm«r 
k  and  frcmelnaaizK  i:i  l.MiLi  rmüiiit- 
l  trtfft  ein«  mit  k  vcrbondene 
Olocka  f,  die  ron  der  aace- 

MB(t«B 


Wlderttlndew  enthklt^  an  dmen 
ik'b  dai  mlUerlaees«  HcbnilMil 
finfit.    l-etit^TM  pelanci  dann 

In  ritif  II  TrK  I  rt-r  t,  v  iii  wo  ea, 
dnreii  dcu  Ablauf  a  KekQblt.   weUcrvcleilet  and  w icderKewouuen  wird. 

t  II.  46.  Ir.  IfMW.  T«r|«niig  tob  Fettvina  iiw.  P.  Dopp, 
Berlin.  Dm  «n  Teraiatden,  daai  alch  die  Qu«  anf  dea  1 

II  IrtMwMuM,  a  Ii  *  *>  ttml&»  I 


inr  VcrmiildnnK  Ton  VontQndnn^  mAf  • 
Ikb  tat.  Drr  Brenntloff  koinnit  In  on- 
OTiterbrocbrnrni  fitronn  anii  dfni  ftohre  a. 
aemnieh  alcb  In  dtr  Vi:tk»n.iiii'r  r,  gi^ 
Uast  fllr  Jede  ElnselladnoK  durch  das 
▼•■MI  •  ia  *■  V— MW  4,  > 
d*a  «aiw  aaai 

welleDfanalava,  anbea  gerippten  Wladai 
nad  itTOmt  bei  «  fai  rleien  ElneUtrablaa 

In   den   Brrnnraam.    DI«  OIQhhltae  der 
Hrlalampe   wird   durvf-    ilir    mir  A^h.iii: 
kplalten  ■: .  i'j  xtnd  die  AuafQttemnir  h  lUdanimruKebaltem. 
U.4T.  Ir.  tItSU.  S<tiiitzT0TTlchtuig  (b  WeJIeoJei- 
tugllaUan.   B.  Crotogino,  HcbweldnItI  l/8chl. 

MMkte  te  4Mtar  «t  LdMt  •  att  Ufaa  Bihw  » ttar 
db  Witito  ««Itcl  kal,  balMIct  «r  «t  HiikMifciMii  4U 

halbeyllndriaeb  oder  ibnilrh  gekOaiiBt  M|  aril  Ihm 
FahnuifMlancrn  g  in  Srblaufen  h  der  balMifeataM.  Der 
fttvte  THl  d  dnr  Kajip^fi  kann  durch  TenichiekllclM  Teile 
c,  dl.  Iii  K31iruiiK».n  *  Iiiiifen  Und  mit  Griffen  r  ^er- 
elndi  Millich  nach  Bedarf  verllnjrert  werden. 


n.  4«.  *r.  Itmu.  Taidaapfn-  «j  Mkww*  KehlravaiMntoff«. 
■•UM«  aaA 

Laderaam  6  sind  tob  aaUBMahlnrenden  Man- 
lelrtumen  a.  t,  t  niDR«b*B,  vm  dln  Wimw  der 
Hetzlan-ipe  «*  voll*tHjiiII(r  anezt)ntlU''ii.  Der  Brenn- 
Ht-j^T  trIU  I  II  jj  ^i*r  !□  [Iii-  ^IciI.Mchlani?.'  f,  wo  rr 
auf  Hlcdet4>Riperatun'rwfermtwlrdf  und  dann  durch 
'  f  mm  VaaUl  «r  v«k  «ir  aai 

e  aaffeaaailOT  Lad  MnOaM  wM; 
daranf  wird  «r  tob  den  HllWihtau  h  lo  k|  toU- 
■tkndlK  rericaet.  BalB  Kia tritt  dnrch  da«  VcBttl 
<  In  »  wird  er  mit  rerffeirannler  Loft  vemtarbt, 
die  dorcb  da»  VenlU  d  lella  durch  {,  (,  talla 
dorck  «,  «,  r,  <  anxauoc*  wird.  DI*  Ladaac 
wM  iaNh  dia  aaHMMtar  ««o  « i 

XI.  47.  Hr.  IMIO«.  BraBtkebel.  E  Kell 
ner,  Ofen-Feat    DI*  bei       (elenktc  nr- 


•h  tMak  wm  te  fMtaa  Zarfaa     hMA  i 
der  WIdentand  d«r  SNBM«*a*  dl« 
der  Keder  r  «berwladal,  »Ird  die 

f  In  dpr  Schlaufe  r  nach  nhon  frcacboben,  dar 
Haki-ii  .1  ,1.1.  c  al  n-liiil  i-ii,  ^  ili;ri  >i  die  Klink* 
i  am  fcaUn  Zabnbogcn  b  reapcrrt 
■ad  k|  allein  ubi  tj  ailt  i 
ü*b<iwtaaB(av*rklUala  aa  data  bd 
t  badMütlca  iBfcakBua  weiter 


IL«r.  >r. 
fUtaaatkitkdc.  A.Bapk*, 


anf  «m  k«t«lts«a 

Aaiats  f  dea  Kolbtnarhlehora  r  nnd  kann  bei  «  abRclaiMa 
werden.  Der  Zw)acl:i'-ir»itni  am  isclien  ^  und  d  kann  daaib 
dl*  dahranbr  b  wettax  oder  enxer  yrjtellt  wiftlin. 

ML  M.    Vi.  UOru. 
Bara;   (Nord-Fraakrekb).    Dir  Flieh 
kraflreiflrrmoff«  v  trifft  bil  Ibrem  Hob» 
mit   einer  Naa«  «  auf  die  Kaee  y  einer 
fademdca  Plallaa,  wird  alao  beim  atel- 

DBd  balB  P«ül«QM>  laac*  aafgahallMt, 
bla  dl* 
wtadeo  I 

AuMrhlag  vemraacht,  der  lur  «Ichem 
UroatcUunfr  drr  Hteuiirooff  ausreicht.  Ho 
lange  •  unter  y  KvKi.  OlTiii't  <lle  Hlriier' 
■chelbe  h  ailUela  nebele  g  und  Klinke  f 
d*B  Btaia**chl*b«r  e.    Steigt  t  Ober  y, 

tea^Ww*  aad 


au« 

«•1«,  T.  It  A.    Ota  ▼«tdaradM 

Rahaien  k  gclair^rt,  welcher 
an   dem    drehbaren  Lienk- 
krana   V.  c  durch   rwrl  Im 
rechten  Winkel  inr  KäiU.-i 
B*  J  llebeade  bohle  Zapfen 


■r  elaa  «aa  dMal 

Motor  relrielieae  and  den 
Antrieb  auf  dl*  Radacht«  > 

nbermlllrlnde  Welle  p  bilden.    r>le  Vorderarhs«  kaaa  nwakl  In 
r«cht«r  Ebene  gelenkt  »erdi'n,  ali*  auch  sur  Anpaaatia«  Ba  41t  Oh 
beiten  der  Kalirbnliii  In  lotrechter  Kh«Be  acbwiasant 


Angelegenlieiteii 

«b«  dl«  4S. 


des  Vereines. 

lg       KM  1901. 


i  und  Po.ttk 
Zinaen  und 


BlnnAbmen: 

•  Banptrereinet   SIMM 

(ttr  Teatkart^n   MSM 

BHa  di'tn  Verkauf  von  Ke«t(ckrifteB 

arteti                      .......  l.itO.Ti 

Uttckeiuoabme  Ifir  Wein  .....  62,10 
  ISM 


HmtelhiBr  der  Featackrift   noM^tJt 

Alleemeioe  Unkosten,  DrwkMMtan,  Ol  lim  ■ 

Uonpn   4aiM*  ^ 

Bpifiüfsiitip'iabrnd   605,0*  * 

Festpsst  n  ici  Wriedt   ....       ......  AIS9,g«  » 

D*iii«i)Util<Tli«llunfr,  Dampfrr,  Wagen     ....  ST91,M  > 

Ka>en  im  Kihnii]iig»haui«>   SSn,tO  a 

F«brt  nach  Glticksborfr   41M,td  » 

  *ui.  siMM*^ 


daa  Teretaee.  —  KenalMteaintlat  aa«  Bt^Maai  dallaa  arnagtr  ta  Berll*  N.  -  BnchdnMh««!  A.  W.  Reliad*,  kwlla  1. 
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aoniMband,  dan  16.  NovembarJfOI. 
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lahslt: 


Ol* 


»•rir  W»Mwrt  

Wnllaiilftalliuic  tn  Parin  1900:  TarhlDmi»«.    Van  E.  R«l- 

(.'bei  (rottMUimir)  .   Ktl 

Nru«ro  Hobd-  uul  fttoUaiucliiaeci  at  BerUntt  Wvrkx*iigm>- 
tchtamtebrik  A.-O.  Tormkli  U  Stsllnr.    Von  P.  Jamen 
Dia  ArbaltlMiraiic  uchnallUofaoaaf  Blanaa  uad  iit  vorttUhaf- 
Mb    Tw  ■.  Akk«»  .... 


isai 


KTjmaapvnipa  »Bchleifintbl««  . 


B.V.: 

BaiUHyT«racb«r  u  .  v  .  .   

WMeMetetovb«)'  B.-V.:  Dia  OeaeHlcbta  dar  Tbannoaatrla  .  . 
Httti^tharlnKcr  B.-T.;  AilMltar ' WoUrabrt*l]»icbtiui«an  In  dant- 

•clMa  FabrUna  >64* 


WM 
IM« 
1*41 

1S4« 
1(46 
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l>}t04,  1S1«7,  tlStSS,  13310:2. 

mm,  taoais,  iiitDS,  itssis, 

13M0S,  12SSB3,  ll}4St,  112017, 
112019,  122U»,  12211«,  122732, 


IM!?,  1194»4, 
HJtfO'J,  1221Sa, 
l«28l>4,  I222M, 
123S8S,  11201C, 
122077  .    .  . 


123SSÜ, 


IMf 


itSi 


Die  Weltansstellnng  in  Paria  1900. 
HcbemmMhiiiMi. 


Von 


«)  Dr«hts«ll«. 
DüdUMileMMHiie 
ImtalMaAiiAMiidaNl 


DI» 


»  mm 
■r  TOD  null, 
der  BtahldfiU«  betritgt  15700  k«/(|cm, 
im  DonMlen  Batiteb  8  To  k^/qcm,  so- 
18  lache  Siehtthatt  voriuadtti  iM.  Du  SeU  wiegt 
2,«  kgim.  AiuKeMIM  ibid  die  Beile  rm  dar  SeoMM  de« 
AfrloisiörM  d'Asicen. 

Die  fleOe  werden  ttikr  geschont  dadurch,  daas  sie  über 
ä«Un>Ueii  T«o  «alir  fieibam  Dttrehmeeiw  geMlat  werdea. 
nie  BeOnlleii  des  FluelMBracei  lind  nii  sooo  am.  die  Lei»- 


«M  a.  t»M>  - 

auf  der  At-Kse  frt^i  drt^hltar  ist;  die  dritte  Rolle  endlich  l<l 

fi-ei  drohbar  auf  liki  vorkragende  Rotyatshfieh.w  d«r  Mlttal- 
roilc  fT'^'ii'lzt.    Our  «^rofs«  Di.iri'hmi-'.ssrr  dur  SuUscholben  füiirte 

EU  schmiedeisernea  Annea.   Betoadere  Soiytatt  iat  «ut  die 


3)  ^Treibeylinder. 
Von  dembsiden  Treibcy lindem,  welche  fTBrnflnsrhaflUeh 
dl«  Fahnellc  hebea,  nimmt  jeder  drei  DraUtütiilo  aaf,  die  an 
einer.Uivueite  de«  ZelleontluoMi«  «oxreiiea.  Die  T 
Uebenetaiiuif  1« 


rollnn  im  Turm  mit  4000  mm  Dinr.  aus^uftthrt,  wKhreud  bei- 
spialaweisL*  die  Seile  der  Otis-Aubü^e  bei  nicht  viel  kleinerer 
Belaatuug  Uber  Rollen  von  nur  I6U0  mm  Dmr.  laufen  miisson. 
Von  den  »ecbs  Sellen  laufen  Je  drei  dicht  neben  eiaaudor; 
es  mussten  daher  jt-  drei  Seilrollen  so  angeordnet  wcirden.  dass 
ihre  Krtnzc  einander  anmittelbar  berühren,  wKhrend  ander- 
Hi'iL-<  ilie  Scheibe  vi\i<-  breite  Nabe  für  gesicherten  Lauf  hAbon 
mu.sstfi  Uipse  Aufgabe  ist  In  der  Wei»»  gelöst,  dass  die 
uinr  Muljcru  Seilrollu  mit  ihrer  Nab^-  ti  st  üuf  der  Achse 
»Itxt,  wkhread  die  mittiere  SelUrolle  mit  einer  Bol|niMbtteluiB 


hub  von  16.6  m  und  atoein  Kolbend archmeiaer  von  444  nie 
Uie  Cj-Iinder  itnd  wagerecht  gole^  nad  im  fube  doi  Tanil* 
pfbiler«  10  angeordnet,  dai«  die  Seile  Moli  in  dertelbeii  Nnic« 
rechten  Rhene  bleiben.  Der  freie.  Raum  xwiteheo  den  QfUa- 
dem  ist  fUr  die  Autatellung  der  iiocti  und  NiodeidfWlC'Aklia.« 
mulatoren  ausgenutzt,  1.  Fig.  168,  S.  Ii9u. 

Cylinder  und  Tauchkolben,  Fig.  177,  lind  aus  je  drei 
.^tahlrnht'Pn  mit  Zwisrhpnstlicken  und  ivndltäckon  aa?  Stuhl - 
jfusH  zus4»iii:ni.Mii;t;''iMi:t.  Der  Kolben  Ist  am  mnfroii  E:ile 
offen,  also  mit  DruckwaMSr  gaUilll;   die  KuickbeaiutirU' 


a&i&'^"y  Google 


im 


•  t»  Fula  IN*. 


>lnr  I— Iwfc 


ffi^.  178. 


n«.  IT«  V»  it«. 


dM  Konwu  tat  ioMgvdetMii  ant  daa 
T«a  Inwiliiliiil,  der  dweb  doo  Wmnt- 


wM;  dar  Anftandnidt  auf  dM 
KalbaBnihr  tat  d«nh  daD  gflaatigaraii  1 
m»  OyUuäu  aiad  is 


GaMUirt  and 
kalbaa  snnlchat  dnreii  d»  BaUeakeiii;  1%.  iTt 
bi«  1(0,  der  mit  wagereehtm  and  aankreehtni 
I^ufrollen  «uf  einem  Gleit  geffthrt  iat,  temer 

dnrcb  drei  Bronsecclinh«  aiiflierhalb  dns  Cylio- 
dvn,  doreli  den  Bronzegrnndrinfr  im  Cylinder- 
Icopf  und  «cbliefKik-h  noch  durch  zwei  Branaacil^ 
im  Innern  des  Cylindcrs.  Die  Dichtunf  daa  XoIp 
bans  «rfoigt  durch  eioan  Ledontalp. 


S^.  181  ^«  183. 

BydnallwlMr  8«lUpuuw.    MafHUb  l  ■.ii 


(  Kalbaikuppltr 


yi^.  184  ^io  186. 
KotlMakaMitor.   MBOitok  liM. 


ntnf/tm  Ga-schwindigltmtsnyhr 
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Zum  Sehvli  gtgvn  Hprauatreiben  des 
Kiilbon»  an«  dem  Cylindcr  dieaen  einmal 
zwßi  KiPK<!l  'ra  Cyliiiderko|>f  und  außierdem 

itin  Aii-Ia^-.'.  ctitil  i  !:i('iiriort,  welche»  nii  Ii  V'PI 
iiuß.iTsliT  K..llii-rivtvlluii|»  selllStthHti^r  iiffin'J. 
Sob;ilil  -  ■■Ii  ilfr  KcIHim;  «einer  iniu  rcii  l'^iil 
Stellung;  iii.hcrt,  'iros^rli  pr  m.  Ii  ilr» 
Wjl»>'Tiililiiiif,  -i  'diiss  er  j<i^lin-iii^t  mit  <i[r 
Antwl tt/iifg i-f.  «uftri fll , 

lüf  S^.  il.-^llcri  iiri  Ki')lr('iil,ii|i(  iiriil  .1» 
Cyliiiili  rf'.ih  ^;n'i  in  >,-lf  i<-lii>r  Wci-i'  kcissttiürt 
wie  ilt"  I.i'ilroüfii  -.m  Tutiii;  je  iln'i  Knllni 
liejf^'N  lull  ihri'n  Kr.itizoii  diclu  iictjcu  oiii- 
aodi'i  iinil  h:ih<>u  jii  ciiisniliT  Imiifinlt'  htriii' 
Nkbeii  uml  M'hinicdci'ii'riic  Arn:«'. 

Ui'MkiiNt''  Vurki'liniii;;!-!!  iniusit'ii  -^i- 
troffen  »erit'ti,  um  ii.-n  srihi  Soili'ii  iIiT 
tMidoii  <'yl!n(i<'r  gieiiln'  S|i;«iiimii^^  /ii  j^pIk-il 
and  um  ^lo'u-hzvitjge  B«wi-giiii;:  dci-  Leiden 
KAIbuii  zu  «Icborn.  Ji-iu-  x\ut|^al>e  ii-t 
danh  bydraalhiche  Selltpnniicr,  (lio«e  (iiir^'ii 
hydrmUische  Kolben)(uppU^^  g<>lfi.ii.  Der  Sei! 
apaiiner,  Vig.  181  bis  besteht  aus  drei 

Seheibenkolben  fUr  den  Trcibcyllnder,  an 
wtlohB  dl«  drei  Seilendeu  «ogeliltDgt  «ind. 

tiwregen  »ich  Id  CyUndern, 
darm  Drnekrlnni«  mllaliiaiMlar  in  Varbtadniif 

WtaiMf» 


fif.  i<r  ISO. 

Ibtoiab  Ii 
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7<!ilKlirin  dca  Vervllii!« 


inoiigo  (li-u  Gesnttildrurl.  nuf  ilii-  itrci  Kolbea 
auf  die  Art'i  Seile  gleit  lnuHlMj^-  viTti  ilr. 

Der  Kolbcnkuppler,  Kijr-  l*l  Iii--  l  lumlit  auf  In^^rnJeiu 
Giuii<l»nCZ.  I)s8  von  dur  Sioultuii;;  kunimcinle  I  »ruckwoMer 
[TfliiiigC  durch  i-iii  (.nlii'lrulir  in  ilio  Ijciik'ii  Tn'il.t)  liiiilfr.  In 
d'.eiic'ü  Gabelrolir  siiiil  ijiicr  /ihm  ^^'u^^('rlauI  /nei  >tari'  mit 
(•iumitlor  verbuodi-iic  Kolbcnst  liii  t  i  (iij^t,  .lic  hu  Mittel 
»lellUDif  de«  KolbeiipMres  dt«:  Zukiliuiguo  der  beidou  Tn^lb- 
vyliader  gtoicbweit  olTeji  Imltvn.  Die 
AnAenflKcban  dor  Kolben  sind  einmal 
dureb  schwuche  Fudern  bolaatct,  weicht- 
die  MiUelttailiutg  zu  erhalten  •iu:lieu,  uud 


iiiilar  monwltai  Qcgnidniefc 


•er.  Sobald  «In  KoHmb  mMUmi  wU,  wird 
dar  Ormfc  Im  SdlipuHr  dw 
Cytindafs  kleiner;  mtotgademn  vcnohiebt 
•ieb  du  Kolbenpaar, 
SS  dem  voNUendea  Ktibn  und  enr  eitert 
dm  ZuAwi  m  d«n  tiriekMaibondaR  Kol» 
ben,  MdMi  dto  <naldnielliHig  d«r  Ktf- 
ben  wMet  hat^gMleHt  «lfd. 

4)  AkkunmUtoreB. 

Jcdar  AvGnv  Bit  sw^ii  Hochdruck- 
AkkumilatOKH  wn  j«  TOO  mm  Dmr.  aud 
S^m  Hab  imd  mit  «»mm  NMcidiaek- 
AkkwDsMgr  thi  1 100  mi  Itar.  mm- 
Hlstet.  JDm  ArbeltorennBin  der  bcM«n 
HodMlnicbbahlltar  «in«!  Aabugvi  hetiMgt 
fliww  aebr  ib  3  HUL  mkr.  Im  rei^trech- 
t«>  fialiieb  damit  die  Entlerrung  dersd> 
ben  eine  lUuie,  «ptaprecbend  einer  Ener- 
gie TOD  500  FS.  Fliida  —  etwa  bei  Beihr- 
brucM  -  die  GDtleerung  in  10  ik 
ao  iviirdo  eine  Energie  von  rd.  3000  FS 
eoifesseU  wefden.  Dar  Einban  von  gulmi 
Bohrbruch-SieberiMltavenÜtsn  war  datier 
unerlässlich. 

Cylinder  und  Kulb<>ii  <jer  Akkuumla' 
tureti,  Fig.  IH7  bis  Iüh,  sind  in  Giis-iisen 
au.igt-fiihrC;  diu  ('\  linder  »IihI  fr(M«tch<-n<l 
nnfj^estellt,  ohn«  Aursenfülitun);  drr  Kul- 
ben').  DIo  Bcl«<tuii;f  -  IC<;t  niif  Jedcni 
Hochdruckkt>ssel,  l  iiiil'  iloiu  .Nli-der- 
druckkessel  -  ist  durrli  I'(la»tcrsteine  awl 
!ijin«i  In  Hleclilroninivln  crzicll,  Al).-|)i'fr- 
v<iiiii  1  n iiKglifhi'it  ilif  Aiisschaltun;;  der 
Akkuiiiulntar'  n.  In  d»>r  obcn-n  F.ndste 
lang  fifS:;i't  il.-r  i  .n  -hrcli  Kr'ü.'iizu},' 
ein  Sicherimiian'iitil,  dann  fah>;[  -ii  ii  iUc 
Guwichtstrommt'l  an  einimi  W  i  t  ili  s 
Cvliiider«.  In  der  unteren  Einlsli'Hunf: 
■  !iriss,  lt  d-  r  Kolben  znnitcbst  ilcn  Zuinur 
(jiji  i -i  liiLitt.  ilaiiii  setzt  sich  die  (iewii  lits 
(roiiiinr;  Uli  n  FIdlikraiiz,  l)er  Nie 
derdruck-AkkuinuUlijr  oOuvl  bi-i  lieblor 

RelbciMleRimg  lelbfitlilüg  ein  Fllilventn. 


mit  die  !{aiipi|iuiiipe  Ibra  Arbeit 
beginnen  kann. 

6)  Steuerung. 

Die  Steuerung  jede«  Aufxagcii  wird  durch  «  in  \  i'i>til  Air 
Heben  und  ein  besondere»  Ventil  für  Senken  au.sj;*«führt. 
Das  Hebeventil,  Fig'.  191  bis  194,  ist  in  die  ßi>hrlcituii(r 
zwisi-hon  llochdruck-Aiikuiualatoren  und  Treibcyün<lor  so  ein- 
gebaut, dass  die  AltltUDiulalorpr«»- 
«lug  über  dem  Vantüteller  .ttaht; 
daa  ScnkreDlII  liegt  so  zwischen 
TMfacjrBnder  «nd  Niederdruck  Atc- 
kmulator,  dass  derVeatttteller  doreh 
die  iiu  C>'liuder  bemdiende  Prea- 
aeag  b«laelet  ist.  Dar  TcHtUtelicr 
lObt  aal  ene«  TeaälifBi  von  Bart* 
bHHiae  von  SOO  mm  Dorchgui>{>:  mit 
leboMlerlMehtai^^al».  Aotgleich- 
ktlbOB  ven  HO  and  nt  mm  Dmr 
•tad  aowebl  obaibalb  wie  abt«rhaib 
dea  reatfle»  Hair  mit  demaelbeii 
vertnuden.  acdaiB  daa  Veolil  aar 
durch  den  unveränderildMa  Kolbeit' 
Uberdruck  belastet  M,  gtaickvioi 
wie  gror«  die  Pressungen  oberbalb 
und  unterhalb  des  N'entilea  aiad. 

Der  Ueberdruck  des  unteien 
Kolbens  ist  stets  bestrebt,  dns  Ventil 
zu  schliefsen;  dos  Üeffnen  wirti  ge- 
gen diesen  Druck  durch  einen  hy 
dmulischen  Vorspaancyll  tider  b«- 
torgt,  welcher  das  Ventil  niliicls  Kui'- 
les  und  Rolle]bebl.  Die  untere FIHchO 
des  Keiles  ilntt  auf  einer  Gegen- 
rolle, die  auf  einem  Taucbkolbfln 
gelagert  ist,  welcher  sich  im  nor- 
malen Zustande  «tet»  in  seiner  höch- 
sten Stalluiir;  l  iliiirlei  Die  Steuer- 
ventile sind  an  ilirer  l'nlerMite  so 
gestaltet,  dass  ein  :ilIniÄhliches  OefT- 
ucn  stntltindet,  Und  dasa  erst  nach 
M  i-Am  Hub  der  velle  Qaeiacbultt 
frei  wiril. 

Di-r  Scliieiher  iles  \  fjrB|iiiiuieyliti- 
ders  wird  iliiii'h  ein  I)<-I»sliin^(ff>- 
wicht  so  'an^re  ;;i'sc(i;i>s->eii  ;,-t-h)il- 
len,  bi*  er  durch  ein  üialitaeil  vuiu 
Fübrurütand  aus  geölTnat  wird.  Die 
rroportionalitilt  der  Bewegung  voii 
Schieber  Und  Vor^i'-i;i'iknll>i  n  w  jrti 
nicht  wie  sonst  durch  üi  n  1i<'l.:ii  Il- 
ten Uebei  mit  diei  bewegiKhcii  (,<•■ 
lenken  amielt,  sondern  dadureli,  iUia% 
der  Toripanncylindor  beweglieh  ist, 
waiirend  der  Kolben  fesUteht.  Uei 
»  -Scbiehers  im  Sinne 
bewegt  «ich  der  Vor- 
■paancyUnder  nnd  damit  der  Bchj«- 


Wi-Ielies  Krück» iiistT  »US  dem  UochdrUek  AkkumuliKor  üuliihil. 

Vor  lubMriebseisung  derAuficUge  wlrtl  der  Niederdruck- 
Afcknmuletor  durch  «ine  heaoodme  F1lllpiun|ie  genilll,  da- 


I  l)k  Koll;i.ii   ii.lir.  ii  >l,li  I  »Ii  1  »tu  Im 
!,■'<  m  tlsfcr  litirradia  AibelMleUte  d««  CyltiHlvrs. 


berspioget  in  gleiebem  Sinne  so  weit,  bif  der  Seblebar  wicdlW 
p-.seblnssen  ist:  tter  Cvlinder  bewegt  sich  aiao  propöttiooal 
mit  dem  Schieber.  |Ir«  Steuurseil  —  ein  Druhlaeil  VOB  19  mm 
Slärle  —  wird  vom  FUhretMtande  cler  Fahrzelle  ant  in  der 
\V>'iaii  li<'.Uiü[i((t,  i'ij^.  i.t.i  uiiii  i !>('.,  da.-is  die  Drehung  einaa'UMlA' 
rede*  aua  der  MittelateUung  herani  nacb  recbia  oär  Unka  nrei 
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\ngtB  gfCgerieinAiiilcr  vei«chi(d>t,  T\g.  197  bis  300,  und 
ilweb  Solicollen  «m  Kopf  der  Zabnjtan^n  den  einen  SeiUtrAng 
rarklint,  dan  udom  varilngart;  diMo  UngeaHndorung  <Jor 
SailiMive  mniiilaiat  dio  Dnäaag  dar  StWMneibclnibe,  die 
IkniMlIi  aal  dto  Sebtabct  dar  Tonpann^llndar  dnich  ga> 
MbUMa  achoMingaB  ao  ttbotnweo  wM,  diu  < 
die  HalitiiauaiUBg  «ä$r  aar  ttalankaieaaniiv  1 


6)  Bagalmag  dar  QaaakwlBdlf  katl 
Bol  ta  Ularaa  Aubflgan  des  ElfliBiMnna  M  üa 
taag  dar  Gaadurlad^gkcil  vOllig  in  dJo  Bmd  da*  FBhnra 

SCgabaat  renlnmt  der  Ffihrcr  dio  RcgeTnng,  so  Kndert 
aiah  dta  Q«scbwindiKfceit  in  ziemlich  weiten  Orensen,  «'oil 
nicht  nur  die  Be1«»tang  der  Zelle  »ich  Kndert,  aondem  weit 
nuch  der  Wechsel  der  Eahnneignng  and  die  Verttnderliehkcit 
der  Seilgowichte  den  GcsamtniüersUod  woiigehaDd  beelti- 
Hassen.  Als  eine  woicutliche  Erliüliunj;  der  Batrldwiclirr- 
heit  kt  daher  dlo  bei  den  Fivoi-Lille-Aafattgeii  efaigelMuile 
der  GeaebwiBiBgkatt  m  ~ 


Uslang  der  Zotte,  28  at  bei  leerer  Fahrzelle.  Im  Aufienraam 
des  Heberegtera  herrwht  die  Hochdrackpressung  von  &o  «t,  im 


Waiaa 


taat 
Dar 


acUabar  aad  dmh  Dcehwv  ^  Kolben.  Ersteres  wird  be- 
wirict,  um  daii  DorddinaquaneliBilt  dem  jeweiligen  Wider- 
atand  aDtopaaaaBt  lataMne  «M  berbeiiaflUat,  ma  dla  Ga- 
adnrtodlgM^  ta  lUha  dar  : 

aiiia  Feder  mm 
Believlile-Ptatiaa  belüM  lat  ]»•  AuaaBOMMpreaaus  dlaaar 
Feder  wird  «lae  prepmUenal  adt  te  TYalhf  j lladaif  i aianm. 

fotgiich  ancb  proportional  mit  dem  «of  dean  IVelbkanwn  laa- 
tenden  Widerstände  wachsen.  Der  kleine  Bagelkolben  ba- 
thltigt  den  Woeliaolieliieber  eines  Vorpanncylinders,  der  ttbar 
dem  GehMvao  «ngoordnet  itt.  Der  Kolben  dieses  Vorspann- 
cylindors  ist  unmiltelbar  mit  dem  Kolbenschieber  gekuppelt: 
Fallung  des  VorspAnncylinders  mit  Druckwasser  bewegt  den 
Vonpennkolben  und  damit  den  Kolbanaehiebar  nadi  abwlrla$ 
Finüv  Am  Voiepan^llndRa  mit  Abwaiaai  Taraalaaal  den 


I"   p 

Wio  bereit*  zu  Anfang  erwähnt,  iat  die  Begelang  eine 
deppeile:  erstem  abbtog^  vom  Hab  behah  VermiDderaitg 

der  (Ipüchwindigkcit  vor  nnd  hinter  dpn  Haltrstollen,  nnd 
znoitcns  abhMnpg  von  der  Oröfse  des  Qi-samtwidarstandes 
behufs  Erzictung  ttnvcrliodertcr  Geachwindif^krit  für  jeden 
vorkommenden  Widerstand. 

Als  Kegelorgan  hei  Auffahrt  dient  ein  Kotbooschieber, 
d<T  zwischen  Ilcbestcuomng  und  Trcibcylinder  eingebaut  ist, 
ats  ßri^clorgan  bei  Nii-derfahrt  nrbeitel  ein  zweiter  zwischen 
Treibcylinder  nnd  Scnkstenerun^  eingi-fllgler  Kolbenacbleber. 

Dicso  Ilegelscbieber,  Fig.  Scii  blü  2U.'i,  .nind  als  siehtfnnig 
dnrehlochte  Rotgusskolbcnschicbrr  ausgebildet,  welche  sich 
ohne  Dichtung'  —  'In  sie  nur  zu  iJro's«.e!n  habon  —  in  einRe- 
«chlifTeneti  Hot^ruHsbiii  l-'-Pii  bewi-gpii  Hebe  urul  SiMikNcliiebcr- 
;,'"li;iu4i'  sind  auf  g.  mc  insohaftliclier  i iruniijilaiti'  aiif?'(>)iÄ!it. 
I>.  r  liit.' nraum  der  Kolben  steht  mit  dem  Tn  ;h[  hmicr  in 
\  I  rliiicluntr,  der  ririgformlpe  Aursenraiim  mit  ilur  IL.'liu-  bi'zw. 
SrtiV,-t'  nrTUiijr.  Ks  liprrsoht  a^so  mi  ItiiHniraoiM  stPt-<  (lie.'»pll)p 
FreasuDg  wie  im  'l'reibcjrUndor,  die  stet*  dem  atiiiteren  Wider- 
"    ~  iat:  46  at  M  taller  Be- 


Kolbcnaehicber,  hodi  au  atatgen,  da  seine  dicke  Kolbeailaage 
durch  die  Trcll>cytinderpre*aung  von  unten  belastet  ist.  Hegel- 
kolbco,  Wechselschicber  und  Vorspan nkon>en  sind  durch  einen 
Hebel  ohne  festeji  Drehpunkt  —  ünen  oschwimmendcn'  Hct>el| 
wio  der  Amerikaner  sagt  —  in  liokanntur  Weine  so  verbun- 
den, das*  der  Vorspannkoiben  «i<-h  geoaa  proportional  mit 
dem  Regelkolben  bewegt.  Die  Liicher  im  Kolbenscbieber  sind 
nun  so  gebohrt,  dass  bei  abnehmender  Last,  aU^o  bei  sin- 
kender Treibcylinderpreasong,  entsprechend  abwlrtsgchcn<Iem 
Kolbenscbieber,  der  Darebflutsqncrschnitt  verkleincit  wird, 
um  einer  gefÄhrlichcn  Erhöhung  der  Fahizellengeschwindigkoit 
vorzubeugen.  Die  l.iichcr  im  Kolben  müssen  nalurycmitls  so 
vorteilt  sein,  dass  sich  der  DurchHass(jUprschiiilt  nicht  pni- 
portional  mit  dfr  Belastung,  soiidorti  nach  I'i-:.  vi'i',  Siiilerl,  i\n 
der  Spannungs\ orlHst  lipkarmtlieh  [iro|>orli(Jii,il  mit  (ieui  t^simlrat 
der  Dnrchflussgcschn  jiidi^Ki  it  wiichst. 

Zur  VerminJeriin;,'  ikr  FalirircsL-liwiiidigkcit ,  nUi.  iles 
Dun  lirlnssi|Uer8i'liiiilti'S,  ni  N'Abi-  ili'r  Haln-Slf  Hi  n  'imi  zi.  i  i  hfin 

den  Ucglergebauiioo  zwei  gru&e  Daumenscheiben  gelagert, 
welebo  rem  den  Seilrollen  dar  Tieibsjrltnder  mittels  Wellen 
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tammuttt:  H«beDuucUnea  Mf  drr  WcUaautaltBoc  Im  Pult  Itftt. 


Dt«  EfakfOgong  der  Vor> 
■ptbueyllndw  iit  als  eine  Not- 
Ddigkeit  kaum  lu  beaeieh* 
nen;  deneJbe  neae  Qedanko 
der  Gescbwindigkeitarc^eluity 
UM«  lieb  woU  auch' mit  w 
nütolbuw  BnwirkuDg  uod 
enlsprecheoder  Vereintacbuitg 
dorchführeD  taasen.  Das  fdr 
die  VorspÄnneytindcr  Mforder- 
liebe  Druckwasser  ^-elit  durcl) 
Filter,  dip  kIü  goiMiseme, 
mit  gewaschenen  Scbwilmmea 
getollte  T6pl<t  auüg^brt  und 
swiichen  den  beiden  Regle«^ 
geblnsen  anl^eatelli  «iod. 

7)  Kobrschaltnng. 

Der  WaMerkreielaui  in  den 
Bauptleitiuigeii  ist  aus  Fig.  307 
anIditUeb.  Von  den  Pumpen 
Dnifacliexpaiuioiia- 
Pnmpen.  au%»> 
IbT  dm  Im 


und  KegeIrSder  angetrieben  werden.  Aul  dleaen  Scheiben 
fitien  NaMo,  welche  auf  einen  gewichtbelatteten  Kollenbebel 
wirken,  und  strar  ao,  daM  daa  Hebelgcwicht  gehoben  bleibt, 
die  IWmall»  itab  $  m  vor  odM  hinter  einer  Halte- 
«iodtt  Dar  Oewicbthebel  bewegt  den  Weefaaei- 
•Ines  Vorspanncylinderf,  der  i»  dtr  MM»  IwlMlMB 
Re^lergebluaen  angeordml  UL  Dar  KdlblB  dw 
TMmnaqrttnden  bethttigt  ctow  OitallM 

  glaidmUlg  bald«  KaibKNeUi 

'  I>flMblliini)iier«dm}ll  Mt  V*  d«a  Mhil*l  < 

wM,  M  taQg*  dla  lUuMlla  tldk  *  m  roe  «dir 
"  ItBitalle  »«flBdet.  Dto  ultaMil^f«  VwlclafaM. 
dm  r«toy«dwtol^tal|^bri  ijilii^^ii^'  ^ 


adlbVTent]!,  welches 

all  Absperrreattl 
rerdeii  kann    Daa  MU 

Boclxinick-Aldni' 
mulaloren  zur  HE-bv.steaenui|r 
fliehende  Druckwasser  strömt 
dorcb  je  ein  Rohrbmchventil 
von  SOO  mm  Dmr.  und  durch 
je  ein  Absperrventil  von  SOO 
mm  Dmr.  an  jedem  Alücumu- 
lator.  Von  der  Hehflst(»nprnng 
führt  flin   Itohr  von 
ebeoftlls    tOÜ  mm 
Dmr.  SU  dem  Hebe- 
fresehwlndig-kfit.'jreg- 
!pr.     llnmitU'lbar  an 
ietet<TL-n  ist  Jer  Kol- 

benkuppjer  ange- 
schloisen  I  und  von 
diesem  führen  iwei 
RohntriUii^e  von  je 
1  50  mm  I>iiir.  «u  deo 
hpiilcii  Tri'ibcylin- 
ilprn,  in  »<'l<.'h<-  je  ("in 
Absperrventil  und  jn 
f'iu  Jifjhrbruohventil 
(■injfefüfit  ist.  Daa 
auK  den  Tr^bcylin- 
(iurn  kommende  Ab- 

^.-^rfrk'l  Jt-j  Oeif-hH'mciiifieitsrtyfert  waaser  geht  durch 

die  obeu  geu»uDt«a  beiden  Rohntritnge  m  dem  Kolbenkuppler, 
von  dort  durch  ein  Kohr  von  800  mm  Dmr.  zum  SeakgeM^win- 
digfceitsregler  und  von  da  zur  Senksteaerung  nod  »chlleftHcb 
in  den  Niederdruck-Akkumulator.  Vaa  mrtawja  Ort  eto  BOlir 
von  160  mm  Dmr.  ra  den  Pampen, 
ein  AbapaRTMlU «nd  aln  nucliiichl. 
ilwL  £t  M  aln  dalMr  gueoiigt,  daai 

«to  dl«  baidcn  TMbajUwIer  wd  dt« 
■lab  «bMialMltat  wacdait  kdiuMit.  ata«  jtaat  dl« 
Utafgan  Teil« 


and 


DteBabff- 


1«0I 


m 
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•)  Sl«li«v1i«lta«i»lelit«af  «a. 
lllto  BidhwftwII,  mkiM  doMh  dto  WaU  te 

bt,  warte  bMHi  bMprodMat  daktaniiid  m  i«dw«at 
die  Vametdiinf  tob  Q<f^gw>kliilei>  in  Tlgra,  dt»  Anord- 
nmnf  Ton  <  Sethm  nril  geamm  huKrtMltaat,  die  •elbtt' 
tUUige  Oeichwindigkeltarcyalaaf  md  fl*  hydraulbcli«  Tmg- 
VWikbtung. 

Dam  kommen  Slcherung«n  g^gta  die  UnOUIe,  walelM 
Aobrbrach«  oder  Seltbrtiche  herbelg«tflhrt  wodw 
Zo  di«Mm  Zwedt  lit  Jeder  der  drei  Ikkuwnlatefco 


der  beiden  TreibeyHndar  mit  einem  Bohrbnuh- 
ventil  «nifirerüji^t,  welche«  dem  DniekweMer  freien  Ein-  und 
Aiutriu  gr-stntiei,  so  Uoge  Prenung  Im  Bohrstrang  berricht, 
aber  tofortigeo  Scbluss  herbeiführt,  wenn  die  Prearaoj^  in- 
folge eines  Rohrbmcbe«  rerscbvindot.  Zar  Abtangung  des 
hierbei  entstehenden  Wasserslofkes  Ist  an  Jedem  Rohrbrucb- 
reutll  ein  Sicherheitsventil  angeordnet:  letztere«  wird  hei 
hRohittPr  Aklmniiilators'TiIhing  bezw.  hm  Stiftcrstor  Pteltanp 
dpa  Troibkolben«  Bi'lbBtthKtifj  durch  einrn  Kctuiiiizu^  ;,'C<_iffiiet 
und  kann   gleichzeicip  Ausla.'isverilil    voiitmiKi  bedient 

werden. 

Ein  R*>t!t(rarh  odor  «-iiu*  Soilds'hnunfj  »'ürde  »icb  »otort 
durch  eine  Vcrschiuburij:  dca  cnUprecliiiKicii  Kolbens  der  hy- 
draulischen Seil5]i)itmer  bemerkbar  maohen;  die  Versohiebang- 
Sflftiet  ein  Auslassvptitil,  welches  d»a  Druckwass^r  aus  dem 
OegenroUencylindrr  der  fitpnpmnjj;  ausstrtimcn  llUst  und  da- 
durch die  Steurniii;»  «uf  halt  stclll  Die^e  sclb^UhJttifje  Ab- 
»l«llun^  bUdet  ^Itjichswjilig  einen  Schutz  g^^eii  HKii^eiieil, 
Die  Ki  11  zel ausfuhrung  dieser  Varrlchtun(f  ist  aus  t'ig.  208 
cniirhtlich.  L>ii'  OftfrenrollencvUnder  dar  Steaeraog  t>ind  au 
ein  GefJlfs,  den  Verbinder,  angeschlossen,  welche«  von  b 
her  Dnicliwasser  auB  dem  HochdmckakkunmSator  erbMt. 
Anderseits  ist  an  den  Verbinder  das  Auslassventil  a  angt» 
schloas0n.  wulches  im  uoruialen  B<striub  durch  «Lnu  l'^uder  ge- 
«chiriüsen  );eb«Ii«[i  wird.  Sobald  der  Kolben  eines  Seilspao- 
uer«  in  Ksim  Euditelluug  gebt,  lOst  er  ein  Fallgewicht  aus, 
welches  das^Auslassventll  itfniet.  Intelgedewan  vennindert 
sich  die  Pressung  unter  dem  im  Verbinder  beweglichen  Kol- 
ben, laMerer  bewegt  eleb  deber  unter  dem  Etnfleae  dee 
ebeÄalb  etaetrtgMDden  Dmekwimeii  aeeh  «bwlrte, 
ÜNB  MbdlidM  Tenlit  «nf 
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SSOOHub 


Verbinder  wird  gletebaetHg 

un  bei  eisern  nni^ieieli' 
nriUkigen  Vorschub  der  beiden  Treibkellm 
die  Steuerung  ebenfalls  auf  halt  m  ilai> 

len.  Zn  dem  Zweck  ist  die  Stange  dee 
Koibenkuiipiers  gezatinl  und  greift  in  ein 
GetTieh«^,  das  mit  ^ner  aolberhalb  dee  Q«> 
ti^uses  beflndliehen  Daumenscheibe  g*- 
kttpt>eit  ist  Bewegt  sieb  die  Kolbenstan- 
ge SU  weit  nach  der  einen  oder  andern 
Seite,  so  giebt  die  Daumenschelbe  ein 
Fallgewicht  frei,  welches  ein  Auslassventt 
gleicher  Art  wiei  diejenigen  der  Seil^Mi* 
oer  nffhet  und  dadurch  den  Verbiadev  tn 
der  geschiideiten  Weise  «otteert 
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8ebliera)lch  kima  der  Verbinder  wMb  Tonband  mittnls 
eine«  kleinen  daran  beflndliehen  Ventiles  entleert  werden, 
•odMS  der  im  Macehinenhaase  befindliche  WMrter  ftufort  Im- 
atand«  iu,  die  Fabtaelle  «tulnüiBitai,  Ktaa  «r  iigend  eine 


BetriebetSnangen  würden  ileb  totort  «n  der  MaDometer^ 
tatei  bemerkbar  machen,  an  welcher  auch  ein  8(ockwerkxeiger 
und  der  genannte  Vtrtiindtir  Angeordnet  sind,  sowie  ein  Te- 
lephon, «relcbee  den  Wüiter  im  MaMhiMaheBM  mit  dem 
bi  der  Fafenelle  voMadet  Sie 


'der  Senittmnn^ 


^909, 


die  Frnuungcn  in  den  drei  Akkumnlatoren,  in 
den  beiden  Treibcylindern ,  in  den  beiden  Seih 
spatnicrn  \xn>\  im  Verbinder.  Durch  dieee  Klolieb- 
iiiiig>'i,  Ist  eine  (ortw&bnad«  Uebeniwlimif  dt» 
Betrivbei  ermOgUcbt. 

9)  Betrieb. 
Der  anfterordentlicb  scbwankuiule  Wort  di^s 
OesBmiwiderMandei,  der  licb  au«  dem  Wech»el 
der  Belostanif.  der  Bahnneigunf^  und  der  Verttn- 
derlichkeit  des  Seilgewiohte«  ergiebt,  ist  aas  der 
Dantcllong  der  WiderstAnde,  Kig.  209,  deutlich 
erkennbar.  Der  Reibunj^wlderttand  hinj^e^n, 
der  sich  aus  StopfbUchsenreibung.  Seilrollenrei- 
bnng,  Laufrollcnreibuiif^  nnd  ans  der  Rptlinng-  iJes 
Aufricht-Triubwcrkcs  dor  Fahrzclli-  zuBiimmi'ii^ctzt, 
Ist  voti  nur  fferiiii^cm  EiiillusH  nul  den  Ueaarat- 
wid(;r<itAiid,  da  di<i  ViTiiiPidiiri^'  von  Qe^eoge* 
wifhtRii  aui  SL-hicfar  Bahn,  die  Hufserordrintlich 
gvnhru  1  lurtiiiTU'ü^ier  der  .Seilrollen  und  die  Wahl 

hoher  Presaiiug  —  60  et  —  die  üosamtreibung 
0«iteB«bcr  den  Oti»-ÄnMI({flB 

Digitized  by  Google 


mit  ihwi  \iclpii  kleniflii  S^rroüeti,  ihrem  groften  Gegenge- 
wicht und  ihrer  geringen  WaMerpremog  von  18  at  wird 
daher  <'in   nah«ni  ^OpptH  tO  MUT  WlrkW^ICMd  (KMt: 

AiiH  .ierii  \  erfügbaren  Ueberdruck  tind  an«  den  bewegten 
Maasen  ergeben  sich  die  GcschwindlgkeitskuiTen,  die  in 
Fig.  210  dargeatl'llt  «ind.  Man  ci  sieht  damua  den  lLiiil!u«s 
der  solbsMhJltij^eii  Re^celunp-,  den  Eiiiäus»  der  9«lb»lth4ügeM 
OcBchwindigkeiuv f  nnmilerun^'  und  den  r^gelmäftigen  Verlauf 
dca  Betriebes,  der  durrh  diese  Kinrirbtnngcn  gewährleistet  ist. 

Ein  Vergleich  der  Widerstlnde  bei  leerer  and  bei  vell- 
belaateter  Zftlle  Ist  In  Fig.  2 1 1  durrhgeflibrt,  und  zwar  be- 
zogen auf  den  Anhnb  ans  dem  Erdgeaehosi.  Zn  berflckiich- 
ligen  i*t  hierbei,  dasa  die  zur  Deberwindung  de*  Bigeoge- 
'     ~  ~  Habubflit  M  4m 


folgenden  SenlMB  Ii 
Wonnen  wird. 

Die  aaa  der  •elbitthttt;;en  GeschwindigkeilMregeluiig  »Ich 
ergebende  Lcistnngskur^-e  <ie»  Mutom  isl  in  Fig.  212  darge- 
'.ti'Iir,  T)if  voligezoger.e  Linie  eiit-sprieht  den  vorkommenden 
Belaittmgen,  die  ^eütrichelte 
bei  wclihfr  (ilcicbgewichl 
(teilen  bleiben  würden. 


Linie  derjenigen  Betaatnng, 
«.  k.  41«  ~  


Vif.  210. 


10)  Gewichte  und  Anlagekosten, 

I  Fahrzelle  
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8ohluMb*n*irkvng'. 
Di«  OMaaibeit  d«r  anfgestetUnn  MaMhlawi  M» 
jw  Mmdam  AuMUmügen  «bgaMlutt  —  I^nJ 
der  SIttw  EüMMe  Cime  Od.,  HoekbahnkMa  dar  Taiiif«riay 
TimtiWtMr  Cou,  UMlm-ABlUg»  der  Cl«.  «e  PivM-LUIe  - 
kebiMW«Ki  all  «ine  VarMI 
HebeanaMblnen  annuflian} 
die  bedeuiende  Stoigeruitf  dar 
den  Ansftthruugen  der  Z«it  var  dem  liil  Ii I w gwigaBtiii  Jak^ 
xehnt  erketiiieD.  Di«  Bubj;<i«chwindijk«lt  KattCHIoeil  Ut 
von  rd.  0,»  nt/»k  «uf  rd.  1,6  mlnk.  gewachBon,  dia  Hntifaacliwin- 
digkeit  von  PenonrnaußtUgen  vou  biich«ien»  l,c  ml»k  h\a  zu 
1,0  m/sk  in  Europa  und  bU  au  4,«  m/»k  Sn  deo  Vereiniicteii 
Staaten;  die  FMhrgeschwindigkeit  der  Laufkrane  ist  von 
0,i  m/ik  auf  2,0  m/«k,  der  Laufkatzen  tod  0,3  m/sk  auf  3  mitk 
giMtiegen;  Fördermaschinen  haben  ea  In  Europa  bl»  au  15  tn/ak, 
in  amoriJcanUchen  SchKchteti  von  mehr  al»  1000  m  Tante 
bereit«  hl»  zu  20  m/ak  Hnbgeachwindigkeit  gebracht. 

Diese  OeschwindigkeilsteiifOruikg  auf  ganzer  Linie  führt, 
wie  ans  di>n  vorstehenden  Entwicklungen  ersichtlich  Ut, 
zu  btitritchtUcht^n  Masaenwirkungen  und  Maatenwiidentäuden, 
die  von  welt«8lgchatid«in  RinHnw  mal  dia  AtabUdang  dar 
Kraaflarlite  mi  dar  Kiaolrfabvarita  limL  Et  wira  bai- 


«|ii«l»iveäaB  ganz  verkdutt,  alaan  faachgeheii<len  Laulkrantrliger 
«lAch  denselben  GrundsWzen  zu  entwerfen  wie  eine  feststehen- 
de BrUcke.  WKhrend  bei  letstt^rer  die  statischen  Erlitt«  und 
die  Keatigkeitsbedingungon  in  erster  LiniL'  inai'i;;pbeDd  ttlr  die 
Bauart  sind,  führen  die  dynamischen  ^vll^l■^l■^hleu  Krillte 
und  die  ElnllUsse  der  FormKnderungen  aal  da«  Triebwerk  zu 
gan«  anderer  Oestaltang  des  Trigvrs.  Die  Sicherbelt  und 
Genauigkeit  de«  liaachinenbetriobes  ist  entscheidend  für  die 
Konstruktion,  nicht  die  Ersparnis  an  Walzeisen.  Ebenso  fiUut 
einseitige  Uervorbobung  des  Wirkungsgrades  von  TriebwerktMi 
im  Reh«rrunt(szu»tande  zu  UDzweckmüTsigen  Konainikiiuiien : 
die  VorpÄnpp  in  <ii'T  Anlauf-  und  F.ndlnufporiode  b«aiuila.wen 
die  Uclastuiitfuii  v  ni  Trii'b»  t-rkun  um!  Motoren  häufig  in 
«reit  h(>bereni  Grade  als  die  Muts-  und  RelbangswiderstKnde 
der  Reharruiigsperiode. 

Die  ausführende  Praxis,  die  ja  nichts  anderes  als  ein  auf 
tauseudfältigRr  (Irfahmng  bernhende«  Uberlegende«  Können 
ist,  bat  die  Roschilderteu  EinlliLsse  Magst  erkannt  und  be- 
rücksichtigt; in  der  Litteratur  aber  werden  Beruchnungen 
von  Hebemaschlneu  immer  noch  lediglich  auf  Btntische  Krltfte 
wirkunifuQ  gegründet,  unter  AuliiiTttthtl(isi.uu)^  «Her  ilvna- 
Mtaeban  Wirknng^an.  Ein  Waodal  hierin  wllre  mit  Bücksicht 
«uf  dia  AaaUMaiit  aag 


Die  Weltausstellung  in  Paris  1900. 

Xurbinenbau. 

Tan 


Ptooaird,  Piotet  tt  Oo.  (vorm.  Faeaeh  A  Piooard),  Qenf. 

Vach  den  hervorragenden  Leistungen  der  Finna,  die  Im 
t.aufe  der  Zt^it  bekannt  geworden  sind,  konnte  man  auch  in 

l'iiri-i  i-itic  W'rtrctimg  t'rwnrtpo.     Die  Ausstellung  war 

mit  wi'iii^i'ii,  at>i-r  Kriiicrkriisurfi.  u  Gegvnstllndon  beschickt, 
die  siih  konstruktiv  iliircli  iM-ojini.Tt-  Fifr<«tiart  auszeichneten. 
Miu  i'miiu  biit  ilcm  l'.au  \riii  Il.idiait-.irliitit'ii  ücbon  (rUhzeitig 
bcsüUilerii  Bivu'hluiix  geschenkt  und  giöh^Tf  Ausführungen 
dieser  An  viirt;i'niiiiitn«!n  zu  einer  Zeit,  .ils  in  ili-r  SlIiwl'Iz  die 
Hchsialeu  Turbiitou  noch  vorherraicliiMiU  »itrou.  ^lu  lai  «owohl 
in  der  Verwendung  des  Baustoffes  wie  in  der  Anordnung  der 
Turbineu  stet«  ttnabhlogig  voiyef  angea  und  dadurch  au  ganz 
«iKWMUtigcn,  aber  darun  niAt  flüDdar  wartfaUaii  und  vall- 


•«■«.in« 

fttnfkrttnzlKe,  von  aufsen  beaufschlagt«  Radlalturblne  mit 
I  Spaltschieberroguliruuf;  ausgeführt,  soll  bei  m  GefRÜ« 
und  iSO  Uml./'miii  700  PS  leisten;  sie  war  oübtii  .)  (fli  klipn 
Einheiton  für  das  von  der  Union  Ali>ctrii|Uo  in  Saul-Mortiiir, 
Dfp.  Iura.  Südfrankr.'irh,  erbaute  Kraftwerk  be«tlmmt.  liiesc 
srttr  beachtuugnnerto  .\nUipe')  b«-/wiiki,  «Ii«  Wasserkmlt  cl■•^ 
Ain-Klusses  au.'tziHuit/.pii,  der  mit  reirMt-iidcni  Lauf  m  i^ntri'u 
Wfiidtini^en  die  Felsen  des  Jura  durchitrönn ,  dur  Fluss  lirfurt 
ziv.ir  l  in  leicht  ZU  gt'winnundos  Gefälle,  fuhrt  alicr,  »ie  alk>  Ge- 
liuj.'SHä*»*'"  »tjirltfn  S«>h*9nl<ni)är«n  iinliTworfen,  in  den  i^^ilen 
niedrigen  \Vii-.s.'rM.i::di  s  imr  cun' Wjm»ermenge  von  4cbm/sk. 
An  dur  für  das  Krafthaus  in  Aussicht  geoonuneMQ  bai 


rJr-ktrllJUUw»rk  S.ut 


I  sItM. 


it^MiliBIllh  <lfcllMllll^ 

Ludtthnuvaa  gelangt   Es  sat  kiar 
dia  iooo  pierdigiaii  Nlagai^Tarblneu  arlnaart'},  «akiha  die 
antait  Einh<-iten  von  «atehw  OriUbe  dantaUtaa,  und  an  ( 
wertvolle  ErfahrunKen  Mir  waHara  ihnlidH 

g.'sumniclt  werden  konnten. 

\  ijn  den  drei  ausgestelU<-ii  Turbinen  vertrat  nur  eine  dia 
Bauart  der  radialen  lleberdnicktiirbltien;  <-ine  andere  war 
j»l8  tellweiiie  beaufschlagte  Freiütrahltnrbine  n«i'h  der  Schwani- 
fcrug-Bauart  Ausgebildet,  die  dritte  ein  Hnchdnickmolor  mit 
Löffelrad.  Aufserdem  war  eine  Roibu  der  bckanntan  Klinkon- 
rt-fculatort-n  vorhanden,  mit  denen  auch  alle  aasi;eslellteu 
Turbinen  «u«jferiist<-t  waren. 

Die  ersterwähnt!'  Turbio«,  mit  wagarecbtor  ActtS«  als 

')  Viral,  %,  il»S  t».  S3S. 


Laiataag  tod  «Od  PS  m  gawinuaa  gewesen,  welche  die  af» 
ftwderiiebeD  koatapleligao'  WaaMrbaiitaa  nicht  gerechtfertigt 
hlUte.  Indessen  war  die  uttCaniahnMIide  Gesellschaft  in  dar 
Lage,  ein  aurBerordentUeh  gttostig  gelegenes  iiacfliUdMa 
Saminelbeckeci  ai«  Augleich  heranzuziehen:  den  See  von 
Cbalain,  der  rd.  45  km  flossauArttrts  von  dem  Bett  des  Aln 
nur  durch  eine  I3(<u  m  breite  Alluvialschicht  getrennt  wird 
uuil  mit  seiner  Seble  3^  in  Uber  dem  Flussbett  lle^.  Dieses 
Seebeoken  von  203  ha  ObexfUlche  und  34  m  Tiefe  liefert, 
wenn  sein  .Spiegel  in  Zeiten  des  Wasseriuangcls  um  lü  lu 
gesenkt  wird,  eine  Uust-n  i-  von  'JO  Mill.  ehni,  die  dauernd 
eine  Wassennenfce  von  16  cbin/sk  für  die  Turbinenanlage 
bat  IT  m  GefAlie  sicherstellt.  Somit  war  mit  einer  Oeaamt- 


«IvU  laoi  Heft  >s. 
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i«i«k«l:  b*r  tnrMunbaa  aat  dar  >lrtltUMlteÜani;  bi  l'mrU  ttQ6. 


iillntolit  «Im  V«r*lii« 


D«r 


VI»  id.  SOOO  PS  in 

8w  IM  m  d«a  Xwvelw  Autk  < 

nlt  dan  nandiaf  In  Twbindnng 

»nJaiiMr   - 

Uta  WuMnntnnInne  otariudb  d«  TwMnMlunMS  md 
^  ftiWInng  dortUu  MiMan  «mmi  dar  MIImi,  MilMn 
Ular  und 


flir  dn  BiMare  a«Mlte  banduMt  aind;  dmr  tdaito  mit  atwaa 
anfarar  SebaoMtaUnng  and  grSAatan  Wlhkal  aoll  varwl» 
Mild  bei  floehwaiaair  und  Mainami  OvOUla  niMtaa.  IMa 
ImatiiiBung  g«hk  nnah  baidan  Sailan  «in  nrai 
Saifrabra.  dl«  dnreh  Anaaparnngan  in  dar 
•bi  baanadawa  ItoflUiiaogtnibr  niialnaadar  In  Varbindaiv 
■tahan,  Mdaaa  Itaioa  «tOrandan  OrnckuntencUade  bei  uiuyin- 
metriictaar  Beanbehiaguiig  in  iiinea  auUMhen  könnan. 

bin  Ifaigiilining  mMaii  dai  von  einer  Sailo  awlaaban  LauT- 
und  Laltnd  faMbilan  Speluebleben  bedingt  eine  pcinlick 


9%f.  iOS  i*nd  110. 


PlMart,  rkM  b  Oa.,  «mr: 


ItSM. 


an  verschiudüQcii  Slelleit  zur  Ke^u- 
liruoi;  und  Eutfonjung  übcrschtis- 
«Igen  Au(schla^w-ait»era  Ui-berUluti- 
und  Ablassschützpii  eingebaut  >'\iui. 
Seine  Absperruiif^  am  oberen  Kndi- 
arfblgt  durch  Rollaebfitzon  von  der 
Ane^ung,  wie  «ie  Fig.  107  und 
101  seigen;  zur  Abdichtung  der 
SeMUse  dient  ein  gebogenes  3  uuu 
Biaab,  daa  von  dem  Wauer- 
Haoarwerlc  ge- 
llt din  HafadHflwcnl 

lal 

Kaanl  Soige  getragen, 
halbhinaelaHig  in 
wwden 
Tufbi- 

nanhnnaaa,  dessen  Anordnm  an 
Flg.  IM  and  i  lo  henroigaM,  b» 
gagnrt*  inlolge  de«  aebr  beaduflnk- 
tea  Rnnmea,  «owie  wegen  der  Ittoig 
nnd  pieitllch  steigenden  Waiaar 
üLltiidu  erbeblicben  Sehwierigkeitaa; 
die  Turbinen  sind  aaa  la 
Grunde  sehr  bnab  bn  i 
gestellt. 

Entsprechend  der  hier  geschil- 
derten Eigenart  dei  Waaaerlanlbs 
muaste  die  Konstmictlon  der  Twblne 

aUu-k  verHnderllehen  Reaurschlagnn- 

geu  Itechauug  tragen,  »otlniu  bei 
Ideiner  werdeuduin  GefUle  die  re- 
gelrechte Leiatuiig  durch  Vorgiöfse- 
mng  dar  Waaaemienge  iiuie^n-luilten 
werden  konnte.  Dies  ist  in  <lt'r  »ti'. 
Fig.  III  bis  113  emit-htliolicii  WcIh«- 
geschehen-  Das  mjii  anTKcn  biviul 
Schill;;!''  Kii.itraii  von  liiiii  tnni  Innr. 
/.i  it't  luiil,  mir.  'len  Schaufeln  und 
nnH'ri'ithiuiliT  in  einem  Siiiclv  ge- 
gossene, Ulli  i'iü'M-  N'aln-  M-rsihraub- 
Krilnzr,  \  (ju  di'iien  \  icr,  mit 
gleiclier  Sctmulflniii:  viTsshen  Unil 
•]f  mun-lrisc'b  xur  Nalje  angeorduul, 
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(genaue  HRrstetliing;  d«r 
Schieber  besteht  aus  Stahl- 
blech, ist  R«schweifst  und 
Innen  wie  anTsen  abgpe- 
dreht.  Mit  einem  ^sseiier- 
jicn  Verstoifunjrsringe  ver- 
schraubt, fUlirt  er  «ich  In 
iloin  rechtsseitigen  Teil  de« 
Gehaases  an  Iveisten,  die 
ihn  gleirhzeilifr  ffeifen  Ver- 
drehung »ichem;  xwei  ««II- 
lieh  In  StopfbUchxen  aus 
dem  Oehttute  geführte  Spin- 
deln mit  ttachgHngit^CMi  Ge- 
winde, die  durch  Kfgel- 
rKdcr  und  Srhrnubennint- 
t«r  von  dem  mechanischen 
Servomotor  der  Regultmng 
angeiriobon  werden ,  ver- 
«rhielHsn  ihn.  Die  beiden 
Saiigrohr«  sind  symnie- 
triich  zn  dem  schmicdciHer- 
nen  KinlaaftgehHuse,  aber 
—  wegen  des  Spaltachie- 
bers  —  ansymmetrisch  zum 
Laufrade  angeordnet;  im 
ruchtsseltlgen  greift  der  un- 
untj-rbrocheneii  WasserfUh- 
rang  wegen  ein  fester  cy- 
lindrischcr  Blechmnntel  bis 
in  den  Regnllr»chl<'ber  hin- 
ein. Eigenartig  Ist  die  Füh- 
ning  der  langen  Welle  aul 
der  linken  Seite  durch  die 
lange  sweiteilige,  »m  einen 
Knde  im  Oehttnürdeckel, 
am  andern  in  einem  beson- 
deren Armkreui  gestützte  ( 
Büchse. 

Die  Turbinen,  von  de- 
nen Fig.  1 13  ein  Bilil  giebt, 
sind  unmittelbar  mit  Dyna- 
mos der  Maschinenfabrik 
Oerllkon  gekuppelt,  wulchu 

mehrphasigen  Weclisel- 
Strom  von  750n  V  lipfom. 
nieder  wird  in  einem  Um- 
kreise von  20  km  zn^Licht- 
und  Kraftzwecken  abge- 
geben. 

Die  auagestollte  lüUO- 
pferdige  Froiitrahlturbine 
mit  wagerechter  Achse  und 

Teilbeaafschlagung,  Kig. 
114  bis  IIB,  war  für  diu 

Walliser  Industrieffcsell- 
schaft  in  Vernayaz  im  Hho- 
netbal  lH>slimnit  und  soll 
den  Waaserlauf  ausnutzen, 
der  die  jedem  Besucher  des 
Khonethalei4  bekannten  PIt- 
sevai-hc  -  Fmie  bildet.  Da- 
mit dies«  erhalten  bleiben, 
ist  die  Turbinenanlage  un- 
mittelbar'Uber  den  rd.  00  m 
hohen  Fullen  in  einem  in 
die  Felsen  getriebenen  Tun- 
nel untergebracht.  Das 
Wasser  wird  den  Turbinen 
von  oben  mittels  genieteter 
Stahlrohrleitung  zngpfiihrt, 
die  sich  dem  Oellnde.  einer 
wilden ,  zerrissenen  Fels- 
sohlueht,  so  -fUt  wie  inriglirli 
anpasst;  <lies  wunle  anfser 
durch  Krümmer  durch  keil- 
förmige, zwischen  die  Flan- 


fi^  111  ii>  113. 


Plrrard,  Plcldt  ft  C«  ,  OtnT: 
ElokIrlsflSMwvli  8au|.Martl>r,  I7*bi>r<lrarkliirhln«. 
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w«sw«r  liötifr  haben,  eine  Men^,  die  wohl  nur  Jinrjp  7.eit  im 
John-  \orliatiden  ae\n  dürfte.  Hei  einem  Ärfs(>rrn  Lantrad- 
d^^^<■fltlll-^s^■|  vi,n  »ISO  mm  crpiebt  Bich  die  aura(irge.wöhnlich 
fciilu-  I  itifun^'su-rNi  hwindijrkoit  von  06  m/tk,  die  »leb  bei 
Vermi^-n  der  Hegulimog  im  LeerUut  «ut  MiiMa  du  Dop- 


Tmi  4aa  9  (epiKitn  ThWü«  war  »r  ZaM  ^  An>- 
bOTBlti  «IM  Biit  ointr  DyMno  gdnipinit»  In  0«ig« 
md  Uäiaite  tm.  lialttritelMn  Sirom  wi  eine  in  Rhaaedml 
«riegeiw  KuMdJtiMk. 

Dm  TnHjiiwn  ataht       Gcrnll«  vom  bw  m  y.ur  \>rfii- 
^  bol  «la«r  Lieinuas  von  OOo  bto  lOOo  P8 


und  bfi  fOO  yitti./Biii  smimiin«!!  M»  m  1^  cinnfak  AnfaeUtf^ 


k)Ml8D  wtfnie  du  gegowene  Laufrad  nioU  meihr  itaiidlMltam; 
M  lind  desbiilb  S  kriUtiffSi  von  d«r  Dillinifer  BflHe  gewatat« 
gHHitlthlernp  Hin|;e  von    luo  x  ISO 

lU^ezogen,  die  gleicbzeillg  auk  dia  SchwmgBaiaa  für 
die  Bcgvilruti^  abgalNa  Milan. 
dia  Strackung  heim  AnfWaiiaii  Vmvwgtnhm 
ab,  ao  «Ordaa  diaM  Ring«  aUein  dureli  iiin  «iMao  FUaiikfah 
bei  nSM/'ili  Unauigagearhwindigiceil  «lae  BaaBqiniolmBir 
von  oalnni  lOMkg/^om  eriMiren,  wu  bei  dem  gewUilleu 
Hatarfai  und  dan  aDgenommenan  «ngttnstigBtrai  Vmatlndan 
alt  BollMlfr  aaanwliea  iat  Dar  Lauftadluans  iK  uH  dan 
8«baaf«ln  in  einem  8*ü«k  gvgoMen  und  «eltlldi  mit  dar 
Armaebeibe  venehmnbi.  Das  Wn-sser  ütrümt  dnreb  ela  nnler 
dem  atnaa  Lager  Uu^^eude»  Kohr  aui>  SuUilgws  ron  dar  Saüta 
ber  m  nur  einer  Zell«,  deren  Weite  dweb  «laen  rar  ilttar 
MUndmiir  adiwingendea  i^Undilfcbeit  Schieber  gerefall  wtid; 
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Bchivb<<r  wird  durch  ein  Hebelwerk  von  dem  seitlich 
•olUfMtellU'n  Regulator  hcthätigt.  Uro  bei  dem  hohen  Wasser- 
dmek  von  50  at  WassiTvcrtusU)  ilurch  Undichtbeiten  mög- 
liebst  ru  Termeideii,  Ut  für  eine  {leJnlich  genaue  Fflbnin^ 
dM  fichteben  gegenüber  der  I.f-iunrrichtnng  in  entspreebend 
■abgedrehten  FUkbon  Sorge  getragen.  Uie  Drehachse  des 
Sehiaber»  Ict  lo  g«la(t,  imm  Um  Moment  der  Reiultircnden 
dM  tat  ihm  laateadn  Druckes  inbesug  «oI  die  Achae  mög- 
llekM  gMeh  nmll  ht,  dat  BeguUigeatloge  atw  in  weeentUisken 
BW  dto  ««IlratSAdao  Beibungswidenttiida  sn  ttbervindea  bat 

mUaagt  «Wh  dto  tSut  nVimWIt  bsNHi  Hnjiwi  2dl  F%. 
m  aad  tu  Mbeo  «Im  Sktan  tob  den  Untad»  da«  «■«- 


BIlPIM.  ABahhtorMi 

•Bd  wBiMi  wto  |b 
«mdwa  «salMraii  Ona«  nad  BmWVw 

Dar  in  atawr  Bett»  tob  Bala|Men  ««igvitaUtB  Klio- 
kODregatotor,  mit  den  dl«  iMcprochenen  Tarbinm  ana- 
firlitet  waron,  tand  aieh  in  aeincr  grundlegenden  Anord- 
BBw  banili  ISM  mf  dai  ~ 
to  OtBt  jvr%  hat  aber 


run;;on  eine  wesentlich  cnvcitiTto  Anwendbarkeit  ^funden.  Er 
mügv  tiier  als  int«!r<!s8ant4^it  Üuisplel  seiner  Gattung,  der  bit- 
lang noch  nicbl  besprocbenr-.n  Ke^uiatunni  mit  mechanisch««« 
Servomotor,  eingehender  beschrieben  werden;  vergl.  Fig.  110 
bis  133.  Seine  Wirkungsweise  erbellt  am  besten  aoa  dar 
•cbematischen  Fig.  119.  Ein  Pandelr«gler  C  bethlUgt  einen 
Klinkenineebaattniu  S,  der  in  den  Orandaflgen  der  Steuerang 
der  hydraoUichen  Servonotorea  enlipriebt.  Der  Kilakoa- 
mechaniaonu  «Chatte^  eine  Balhkanfton  nü  iw«i  in  «nt- 

und  btwirkt  daidorA  die  OMhBBg  dar  ItgallimU«  JK  Im 
«to«a  odar  «ndara  Slaaa.  IMa  BSddlhnuv  '  Mag!  d«n 
BogBlater  «ad  den  KUakaafliaeiiaulamBa  aaeh  «tliltfiii'  Ba> 


Ib  ttm  Mlttellagea 
AMttbrung,  welaha 


na  aaeh  aiftMar  ] 
An  der  von  Goal 
«biigaa  Ib 


*t  s.  IM«    im  Hü  AI  nx. 


kenaegmeat  «amittelbar  mit  der  Regnllrrwrlebtiuig  darl^ar^ 
bine  in  Verbindang.    Dabei  war  ee  aber  ackwar  mgglieh, 

den  intmer  f^rSf^r  werdenden  KrUten,  welche  die  etgeet- 
lichrn  ile)j;ii]iruiig(>n  zn  ihrer  BediantiDg  «rferdem,  an  gn- 
nügun  und  Stöbe  ohne  schKdiiche  Tiürkwirkang  auf  den 
Regulator  anfzuai-hmcn ;  durch  I-jnscbaltung  de*  mecba- 
j  niccbea  Servoiaolon  io  Qeitalt  dea  Rtmnea-KebisetrielM«  M 
I  dteaar  Maabiail  beadüct 


122. 


In  ehiielnen  voUdebt  sich  nun  der  Regulirvurgaug 
wie  folgt.  Doreb  ein  Esventer  E  wird  eine '  awei  Sperr- 
Uinlten  tragende  Stalilfebeibe  S  in  l>e«tlndiger  Schwingaitg 
am  «fam  Aehw  «  «rhattaa,  wob«l  die  KUakea  tUr  , 
Uch  daieh  fMerwlriniiig  an  awai  AaachUfaa 
"  gegenüber  bellndat  «kh  «Ib  ~  _ 
8«h«H«egtne»t  B,  wolehw,  am  daa  Paakt  h  diali- 
in  awei  mMc«  Bahal  JP  aaallalt  DlMa 
aidan  gabogaaaa  Annaa  0  alaM  dralaimlf  aa, 
PBBkt  «  didAarat  HMmIi  fatoaUf  varbna- 

««■  sie  Ihn, 
plaac  a^gcail^  ia 
Jeder  «taaal  «itailtaB  to«flialMB.  M(t  aan  a.  B.  M 
Entlastung  itor  Ttoblae  der  Pendelngier  0,  ao  bebt  «r 
mit  dem  Bohlen  d  den  gewiebtbniaateten  Bebel  H;  alsdann 
linkt  der  nm  e  exzentrisch  m  b  gelagerte  drelarmige  Hebel 
J  infolge  eine«  an  seinem  linken  Arme  wirkenden  UewIebtM 
nach  links  hinüber  und  Mtet  mit  telnem  senkrechten  Anne 
die  linksseitige  Klinke  ava.  Diese  schnappt  in  das  Sclialt- 
aqgmeDt  ein  nnd  verdreht  e*  nach  links;  die  beiden  Arme  F 
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nehmen  U  mit  nach  linkü  hinUbcr,  indem  sie  ileo  Federn 
Spiel  geben,  and  dio  l{eibknppluiif;  kommt  mit  der  rechu- 
üeitiin'n,  die  Schließung  bewirkenden  Riemenscheibe  in  Ein- 
griff. (Gleichzeitig  wird  aber  durch  den  Scbncckontrieb  K  und 
eine  kloine  Kurbel  L  der  Hebel  Z  nach  unten  ^exo^en,  H 
«inkt  durch  «ein  Gewicht  mit  und  drückt  J  wieder  nach 
rechts  hinüber;  dabei  kommt  die  rechtsieitige  Klinke  zum 
Einfaili-n  und  schaltet  da*  Segmi-nt  un<l  die  Kupplungs- 
muffe  in  die  Miltellage  zurück,  wodurch  nun  auch  wieder  Z 
in  üoinon  liuhepunkt  gelangt.  Entsprechend  rollzieht  sich 
der  Vorgang  bei  einer  Rogulirung  im  cntgegengesetxten 
■Sinne,  nur  dass  hierbei  bereit«  dii<  xu  6  exzentrische  Lagf- 
ning  lies  Hebels  J  die  Einleitung  der  Kückführbewegung  be- 
schleunigen »oll.  Gegen  zu  weil  gehende  Bewegungen  ist  J 
durch  einen  fi>sten  Anschlag  P  gesichert.  Da»  Pendel  C,  die 
Stalilschcibe  iS  und  der  gesrhrXnkte  Uiementrieh  erhalten 
ihre  Bewegung  von  der  Hauptantriebwelle  O  aus  <  A'  ist  auf  O 
aufgekeilti;  um  die  nach  Ausrücken  der  Reibscheiben  noch 


vorhandene  lebendige  Kraft  der  Regulirwelle  R  zu  zentüron, 
ist  daran  eine  selbstthAtig  in  Kraft  tretende  Bremse  angebracht. 
Statt  des  selbstthltigen  Betriobus  des  ganzen  Regulaton  kann 
endlich  auch  durch  einen  Gewiehthebel  Q  ein  Handantrieb 
eingerückt  werden.  Ein&tellvnrrtchtungen  sind  überall  ange- 
bracht. 

Dio  Konstruktion  muss  als  ein  Musler  siunreicber  und 
gedrängter  Anordnung  angeschen  werden;  alle  ihre  Teile 
sind  auf  einen  denkbar  geringen  Raum  zusammengebracht 
und  dabei  doch  leicht  sugllnglich.  Indessen  kann  man  sich 
gegenüber  der  verwirkelu^n  Gcsnmianonlnung  und  der  Menge 
>>ewegter,  der  Abnutzung  unlerwortener  Teile  des  ( iedanketui 
nicht  erwehren,  das«  der  Vorzug  gröfserer  Einfachheit  jeden- 
falls für  die  hydrauli»chon  Regulatoren  spricht,  und  daa* 
wohl  vor  allem  die  tadellose  und  peinlich  genaue  Ausführung, 
die  man  t)«i  allen  Konstruktionen  der  Firma  l'iccard,  Pictet 
&  Co.  gewohnt  ist,  die  mit  diesem  Regulator  erzielten  guten 
Erfolge  veranlasst  bat.  (PorUaiUtinK  folrt.) 


Neuere  Hobel-  und  Stofsmaschinen 
der  Berliner  Werkzeugmaachinenfabrik  A..-0.  Tormala  L.  Sentker. 
Von  Oberingeniour  F.  Janioii. 


Trotz  eine«  nicht  unerheblichen  Wettbewerbes  vonseiten  der 
Prlcmaachinen,  deren  allgemeine  Einführung  als  Universal- 
werkzeug  einst  nur  eine  Krage  der  Zeit  erschien'),  haben  die 
Uobel-  und  Slorsmaschinen^von  ihrem  grofsen  Anwendungs- 


In  Fig.  I  bis  3  ist  eine  Hobelmaschine  mit  doppeltem 
Stjtnder  dargestellt,  bei  welcher  der  Aufspanntisch  mit  dem 
Arbeltstück  feststeht,  wtbrend  die  Ständer  mit  den  Werkzeug- 
schlitten hin-  und  herbewegt  werden.    Die  Maschine  hat  ein 


gebiet  nicht  nur  nichts  eingeliUAit,  sondern  sind  in  den  letzten 
Jahren  »ugar  \ielfarh  weiter  ausgi^bildet  und  verbessert  wor- 
den. Einige  Iteachten-iwerte  Neuerungen  weisen  die  nach- 
stehend beschriebenen,  \on  der  Berliner  Werkzeugmaschinen- 
fabrik  A  -O.  vorm.  L  Sentker  ausgeführten  Konstruktionen  auf. 

't  Wulilemar  TOD  Knatiba:  KrSjier  und  drmi  li4i|tf  tt«l  dem  d«r 
u-ill««*  stand«  d«B  Masehlntaltsai**.    Cliarkow  Istl.  (VorradtJ 


ienkrecht  verstellbares  Querbett  mit  2  Schlitten,  einen  Selten- 
schlitten  am  rechten  Stander  und  ist  für  Arbeitatücke  bis  zu 
V,>  m  Breite,  'l  m  Höbe  und  r>  m  IJlnge  eingerichtet.  Sie 
ixt  im  Jahre  I89ü  filr  die  Beiliner  Maschinenbau-A.  G.  vorm. 
I,.  Schwartzkiipff  erbaut  worden  und  hat  sich  so  gut  bewahrt, 
daas  die  ausführende  Firma  gegenwärtig  für  ibreii  ei>;enen 
Betrieb  eine  ebensolche  Maschine,  jedoch  für  eine  Hobel- 
linge   von    lö  ra   fertigstellt.    Die  beiden  Stander  werden 


1  Google 
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im 


<iuri:h  einen  Elnktru 
inotor  von  rd,  15  PS 
miuels  RieiiicntK-hei' 
bell  •  Wondegetriehf"«, 
HSdfnorg'clcE'e»  und 

2wui*ir  Schrauben 
Spindeln    vuu  holiur 

Küi  zw«itarMoiom>ii 
rtl.  sPSbcAiidatsicfc 
MD  linlraD  Sitndor 
und  dtont  zur  tlühen- 
TCdratettnug  d<>j  Quer- 


diMar 

Btttatt  < 
•Ich 

den  bekuntomOni- 


Bai  towwea  ist  dl« 
AtnroMloDg  too 
tauchlltten  nicht  vst- 
glagig,  und  die  HS- 
beorenteUting  dM 
QuerbettM ,  wenn 
'  ttborlianiit  vorban- 
den, v<<rhäItnhni&/Uf 
rfüring.  Gröfncro 
lIüheatinteriK'bltido 
dor  Arbf^itstiickp  nilis- 
»on   di'iunRcb  diircb 
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  d««iseb«r  IniranJfiar«. 


hier  aiu  mehreron  Toileu  V>e«!4!>hendeii  Anfspanntiichea  ans- 
g«glichen  werdeu.  Die  ÄlumaaeniDg  der  Gmb«  und  die  für 
die  BefettlgBiig  <i«r  Ti*ctw  eff««d«rUcli«B  StttenplaMM  mMheu 
überdies  die  OmTXPholmiinnwthtn«  m  eiiMi  «cihr  liwlipicllg«n 
Werkzeug. 

Der  Ver^lelcli  fiucr  Hobolmasciiinc.  (jcwritiiiUcher  liau- 
»rt,  hfi  wdi-her  das  Arbcii-sluck  Inn-  uml  herbewegC 
wird,  mit  Jcr  zu  b'-'scliroiberuleii  er^'inht  Ffilgendo»:  Eine  ge- 
wöhnlicliC  Uobeliu«5.ctilin'  für  Stücke  bii  2,i  m  Breite,  2  m 
llötn-  und  15  in  Läiig<i  würd«  t'lwa  80  t  wiejjfn  und  eini-n 
Kmini  von  rd.  ao  m  I.äti}.'i'  btaiijpnichen.  Der  sugehürige 
TiBch  wii'f,'t  allinn  rd  yü  t.  I^chiiet  man  nnn  noch  ein  Ar- 
beitotücl^  von  v'ü  l  Kiuzu,  wie  (is  nii  ht  8«lt«n  vorkommt,  so 
bMl^lgt  das  hin    und  hprziibmvrpi-ndt'  Ocwiclit  f-O  (., 

Im  (;e;.'i>iisatz  hierzu  ln^AtisprUCbt  eine  Hobehnasi'hine 
mit  bc»  L'^Hiuben  SDüuterii  vun  denaelben  Abmr  ssunffen  oinen 
Itiiuni  \oii  nur  etwa  IS  m  IJtnpB.  l'iis  (Juwicht  der  bin- 
und  lieriul)*'«  ppendyn  Ti  ile  ist  unverftnilfrli'.'h  und  betrll^'t 
Uur  e»w»  iü  t,  ilas  Ueimuilge wicht  dör  Mascbine  nur  etwa 
CO  t.  DomgoioKTs  kann  dieae  Manchine  bei  di^mseliien  Krufts 
aufwände  eJne  «rhebltch  schnellere  KücklaniguschK'iudjjjlieit 
de«  Stablea  haben  iCs  eine  Uobelmanchine  mit  bewegllcbem 
Tisch,  wlhrond  beiui  \'örluiif  der  Kr«ftUber««haM  einer  grö- 
fsereii  Scbnitdeiatung  zugute  kommt;  aiu  eigoet  sich  gleicb 
vorsUgllch  für  leichtere  wie  auch  für  die  »ehnrertten  Arbeil- 
stücke, vobri  i>s  ausgeaehlMMD  l<t,  du«  «ich  der  bohe,  In 
■einer  gauseu  LSage  auf  dam  Gnuidriümeii  ndmde  Tiadi 
dnehbiegt. 

BameiliaiMiWrt       «H*  Ugiuäaa  IMiimlfcallMt 

Wto  ma       s  cnlehtUch,  taw««CB  «Ich  die  SOadar 

taMw  sSttw'liM^^nMsbea  mg«onlii«l«ärLa«flMlNiaD,' <Ue 
im  Mntlw  g«ig«a  hanUfeillMida  fl^liie  dareh  kiilHse 
unnkalebeu  tfigedieekt  liiid  nd  durch  (Mwetan  tttMt- 
f^aOg  fMdnicct  wafdan.  EbanMIa  gtuiam  dl» 
Miaa  IrtriAniDdalB  in  Tartütnsn  dar  Baltanflfehen 
daa  Tbabatt  nai  aa  «M  dmdi  dia  aAr  gedilagta  Anord- 
mo^  dar  8Mndeifflliraiig«n  die  ZugUngtichkeit  zum  Arbnit- 
iMek  aahr  arilCht  D«  die  l-tihrangsplailen  bei  ihrer  gerin^^-ii 
BVba  wasfg  geeignet  sind,  seitlich«  ScbwankuDgea  der  StJtn- 
dar  n  varlilndarD,  lind  diese  oben  liiurck  tin  Kutkerst  kr&tti- 
gaa  Qttantttefc  mit^iiinnder  verbanden.  Hierdurch  ist  mit 
waaandieher  Unteratüutung  durch  das  (jnerbett  ein  starres 
BalkaoijittB  gawlMlfeot  weldiea  in  aidi  aleil  gtnog  Iil^  ob 


i  seiiUcben  Rrtttlen  widerstehen  zu  können.  Es  wnrdo  auch  bei 
höchster  Stellung  des  QuerbeUea,  einer  Spanbreite  von  mm 
und  einem  Vorsehnb  von  nun  bei  der  ausgeführten  Maschine 
ein  sehr  ruhiger  üan«  fe'<tge.*teUt.  Ueberfaaupt  Sind  die 
StAndertUhruugen  an  den  unteren  ICant<?n  de.s  *T*i5>cli6j  nur 
Angebracht,  am  bei  auJierpc«öhnlii-hpn  Beanspruehnngen 
.^ehadftn  auf  jeden  Fall  zu  verhiiten;  denn  seibat  bei  stnrlietn 
Span  bleiben  die  StBnder,  Si-hlitien  ii»w.  durch  ihr  EiRun- 
gewicht  noch  kraftschliissig  mit  den  Laufbahnen  verbunden. 

Die  Anordnung  des  Antricbua  ist  aus  dem  Orundriss, 
Fig.  erkennbar,  Di«  zwischen  zwei  losen  Scheiben  be- 
findliche fest«  Scheibe  a  »etrt  durch  symmetrische  Stirnrädur- 
UbertraguBg  dit»  buiden  Antriebspindeln  b  tUr  djö  SUiu- 
dt^  glelehm&fltig  in  Bewegung.  Teils  um  den  gekreosten 
Kiemen  zu  verraelden,  welcher  bei  der  hohen  Geschwindig- 
keit JEU.  schnull  verachleiTsea  würde,  tiiils  Um  die  Schnittge- 
schwindigkeit de?  Stalile-s  verlindem  zu  können,  ist  der  .Motor 
mit  einem  henonderen  Vorpeli-jje  ausgerüstet.  Die  ftl» 
Schwungrad  dienende  volht  Itieinenschtabu  c  iüt  mit  der  Mu- 
torwclle  unmittelbar  gekuppelt  und  dient,  sobald  der  mijehiiriffe 
offene  Antrlebnciüeu  auC  die  f*site  Scheibe  a  geschoben  ist, 
zum  Hervorbringen  der  RUeklaufbeweg^n);  der  beiden  StÄn 
der.  Andorseita  wird  die  Riemonschoibe  d  durch  um  iiader- 
vorgolege  e  von  der  Motorwelle  aus  angetrieben,  Hüft  also 
in  entgeg  OD  gesetztem  Sinne  wie  letztere  und  bewogt  da- 
her dmeli  aloan  Halalis  offenen  Kiemen  die  Stän- 
der varwbla.  Die  EüekJaofgeachwindigkoit  betragt  etwa 
3to  nm/ak.  «IhMMt  die  VaitavIlgaMkwiiidigkelt  durch  Ans- 
«eabattai  «ar  ttUav  a  na  atw»  M  Wa  160  mm/sk  beliebig 
galadert  ««fdao  kaos,  Je  aedidaai  man  iiertaa  edar  veichea 
MaHHal  baagbeHae  liaifc  Die  baUiaik  Inlrielirieaieii  weiden 
nlttdUb  der  üaiaieaarBtaiige  /  TanchetaB,  weiche  doreh  den 
rechten  Sttadar  alMda  aiasteUbarer  Andililge;  In  Richtung 
ihm  Aehie  Ter*  waA  nwBekbawtgt  wird.  Dnieh  Zahnitaag* 
At,  Zalmmd  t,  Zalmitaiw»  Dt,  Xegalfallan  Jfe,  Xwmb  I  and 
Zabnaogmetii«  m  ttberWigl  aidi  die  Bawaguv  ^  Uaulami^ 
■tenge  f  auf  die  Stange  m  nd  auf  daa  «la  uvBbaBde  Xehr 
o,  welche  Teile  die  Btemengabeln  p  und  q  kMgan.  Die  *iiiit 
Kurve  l  Iii  aat  üirar  Welle  r  zum  TeiaMHaiii  aingeriehtet,  ae- 
da4i  die  Bawqgnng  der  holden  lUeae^gaiMtii  iit  atuMI' 
baieD  ZaiMwun  hintereioaudor  i-rfoigni  kau.  Iüb  XrH^ 
tangaii  ■»  Teraeideii,  aiiid  die  fitiaga  «  und  daa  Hohr  e 
uunlndbar  darcfa  im  Zwkokenradbolaen  i  htndav^mMbit. 

(rMMMBWMit) 


Die  ArbeitsleistaDg 
MlmelUaiifender  Biemen  und  die  ▼crtoilhafteste  Biemeogesdiwindigkeit 

V«  Dr. 


C.  Otto  Gehrckens  hat  in  dieser  Zeltschrift  wieder- 
holt von  ihm  angestellte  Versuche  veröffentlicht'),  deren  über- 
raschende, für  die  Knif(üb*<rtragiug  liuAerst  wertvolle  £rgt^b- 
nisse  lücr  einer  kurzen  Besprechung  unterzogen  werden  sollen. 

Für  günstige  VerblitoiMe:  Uebertieguog  nicht  über  5  : 1, 
WeBaoalutnd  für  aeiimale  BiflDwn  anoabend  im,  für  l»iel- 
lere  10  m  «nd  dsvMher,  «lad  aeAGehndtaas'  Vanmlwa  für 
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Die  Bedeutung  dieser  Versuchswerte  und  ihre  Beziobun- 
gva  zueinander  treten  dentlleher  hervor  und  e»  Ist  für  die 
Beapreehoag  günstiger,  wenn  man  die  Werte  in  der  durch 
die  Biemeo  bei  dü  betreifenden  Geschwiu<%kelt  geleLite- 
m  Albelt  amdriekt  leb  gebe  daher  nachstehend  dieselben 
Warle  flx  atadaeiie  Bleraen  wieder,  umgerechnet  in  Arbeit, 
1  PS  nach  der  Faniet 


wobrf  leb,  vm  BndtaOe  au  Termefdea,  anstelle  darBli 
breite  m  lern  eine  Mich»  tod  10 ca& xngnnde gelegt 
Bi  tbemragt  abo  iiacli  Twatrihaodar  SaUaulaM  eii 
facber  Rlaaiain  top  100  oub  Bnllo  bei  Teiaebiedauiii  Sebi 


facber  Rlaaiain  top  100  oub  Bnllo  bei   

durchmeetem  and  BleaieageaebwindlgiMltaii  die 
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Vorgtolcht  man  canadiM  4to  vttnchiedoDen  W«rt« 
«toer  Bäh«  mllMiiMder,  lo  «aMaekt  uuu  sofort  eiao  höchst 
■i«ilt.wttidi(*  BMdMümug. 

Dto  ArbettiMitniifMi  dw  BIwncM  mr  «low  SeMbe 
«MbMB  Klebt  im  etataehm  TarMItnb  ailt  dar  am<liiMBd«B 
GaachüHadigfcelt.  toBdoiB  lelMiBkBr  wait  flbar  daa 

Bai  TUbatg^^S»  G«M^wiiid|gMt  wa  »  aitf  Mm 
wtahit  Aa  finürtnaf  daa  Bi«nwu  aldU  «af  das  4liMlia,  md- 
dam  aat  «inir  Sokaiba  van 

100  BB  Da»,  von  1,1  FB  aut   9,1  PS,  »lao  du  S,»  fache 
SOO  »     ■      »    f,t  »    »   16,0  »     »     »  i,i  ' 
500  »      »      •    4,T  »     »   f£j|  »      >     •  » 

1000  •      »      »    5,7  •         3?,o  »      »     »    5,6  » 

Durehschnittlich  wächst  tii  jutiacJi  die  ArljL^]ts]ei4»tuii|j  üiuüü 
HieniPü»  bei  Vcrvicrfüchunj^  der  (ii'Si'hw'iinligl.eit  von  5  auf 
Ol  m  anscbeiitend  um  411  vU  übi/r  dem  Wert  biaaiu,  der  der 
erhShten  G«(cbwindigkeit  tlicrTmisch  mkommoii  würdi',  wenn 
inan  die  Lcistunff  bpi  5  m  als  djti  nortruile  zugrunde  tefjto. 
Daraus  gi^ht  hIso  hervor,  dass  dor  Kiciricii  Ixii  der 
riiifrun  ü es i-lj w io<l igke it  mit  grofseo  Arbeitsvet' 
lu*ion  nrhuitet,  di«  «hmh  saailiBiaBda  GaidnrlBdigkait 
herauAzukulou  sind. 

I>i«*elbe  Er»ch*iinirifr  zui^  nii-h,  iiatürlirh  in  sehwüche- 
xem  Orade,  beim  ITelcrgttujrij  von  lo  uut  ;.'m  m.  -ju  ä.ui  iüm, 
wonach  also  anch  die  letatereu  schon  selten  .-tu  1:0 »endeten  Go- 
■ebwlndigkeiten  noch  als  verlustbringend  bezeichnet  werden 

Jn  doB  obigen  Beispielen  ist  aiigODOmmen,  dass  die  Kr- 
Mua^  dar  BieineagesobvUMUgkatt  doveb  Vermabrang  der 
VBlnbiU  bal  fMcbam  Dai^aKMar  <tor  Scbalba  lwrb«i(r<»- 
mirt  vorda.  So  Kaigt  alio  dia  Latatnag  daa  BlaBans  «ui 
das  t^tub»,  «aaa  dIa  Unlaiilkald  iliur  Sehatba  van  500 m 
aa  ailiinik  vJnl,  diiaa  dIa  HiMMmiMdnriRdli^t  van  5  auf 
99  m  viehM.  Wild  di«aa  aalba  EAlSbmg  der  IHamengc-- 
MhwtadUkalt  A^tfau  dnn^  Vafgrfftarang  dw  Sekelbeu 
dainilimtnan  iMrvavtoialMi,  Indam  uaa  aaatarila  dar  $0a  mm 
Bdiallta  ab»  aalgha  Tim  l(H»aa  Dar.  aaMagt,  aa  «flehst 
dia  LMang  daa  HiiMaM  rai  4,1  PS  aatf  «7^  F8^  d.  h.  um 
daa  tlMbe,  statt  «tif  daa  4luita,  w(a  naa  aanlchat  aanei^ 
inaa  aolita.  Es  tritt  klar  danalba  Vanqf  da»  •ehaaliiaaetndaa 
Btaatana  in  dla  EiaehainimK  nur  in  aaah  vlat  ittrliafani  Valha 
ab  M  fiaMUMhaadw  Bdiaibaii. 

Diaia  mnlfaB  Baiaplala  c«B.«gan,  vm  dla  anraarar- 
daatlialiam  utd  •barraiehandaa  IfaiirlalatangaB 
■alwallUiiiaadar  Biama  gagaDtbai  lan(aan  Uv- 
taadaa  banfoiliaUB  m  laawB» 

Hnbaaehte,  daaadia  iMniatltanawaitea  8olihiNlaig«nm«B 
aiaht  «a«  tbaoretiaebaii  üabartagangan  ahgalallat  aiad,  aaD- 
dam  aaa  dan  nflehleniaa  und  Iwwlhnea  Zahian  dar  Galuelcan«- 
■eben  Tannehe. 

Wenn  anch  Magst  bekannt  war,  dan  iduiene  Binnen 
uiivi'rhAltni.siuälkig  mehr  leisten  als  langiau  laufenda,  m  bat 
docb  Gabnliens  das  grofse  Verdienst,  dioie  Uaitrlatitaiig 
aahiaaiwIlMy  nachgewiesen  211  haben,  sodass  man  havte  bei 
Aalagaag  vaa  TranamiMianaa  damit  racluwa  kaaa. 

wat^  Äia  gro&CB  ÄibaKavarloKa  tiai  MabiaMB  Sebeihaii  and 

langsam  lautenden  Biema«? 

ZanlUshst  entsteht  dardl  die  Blagong  des  Riemens  auf 
beiden  Scheiben  ein  nicht  za  uoterschJUzeuder  Arbeitsverlusi. 
Wenn  anch  die  Biegung  eines  angespannten  Riemens  garing« 
Arbeit  orturdert,  so  bedingt  jedenfalls  die  Biegung  eines  stark 
gespannten  Riemens  eine  erhebliche  Arbeit,  die  sich  bei  je- 
dem Umgänge  wietlerholt,  und  es  ist  klar,  dass  diese  Arbeit»- 
verlnste  mit  wachsendem  Scheibeiidarcbmesser  abnehmen 
müssen.  Lassen  wir  jedoch  die  Scheibendurchmesser  bestehen 
nnd  die  Umlaulzahl  der  Scheiben  zunehmen,  so  muss 
Jedenfalls  der  Arbeitsverlust  durch  Riemonbit>gnng  mindestens 
im  YerhHItids  der  r.anehmendeD  Umdrehungen  wachsen,  denn 
so  viplmal  mehr  wird  diese  Bieiriingsarbeit  verrichtet.  Gehr- 
ckt^ns'  Tabelle  z<n^'-t  uun  aber  Eunehmenden  Umdrehun- 
gen kein  Wachten  der  Verliute,  aondem  im  Gag^nleii  ein 
IbaabiBi    Bei  waahaaadaa  üailaahabi  wardan  aiio  dia 


wachsenden  Arbeitararlaate  <1iin'ti  Riemenbiegnng  dorcb  Ar- 
buitsgewinn«^  aus  anderfraitig  »Uu»(igan  Ursachen  nicttt  nur 
aaagcgIkeiMa,  iondarn  tttMutroffen. 

In  awelter  Linie  konunea  OleitvBrioale  infrage,  die  allai^ 
diqga  iMi  einer  nur  einigenBaihan  Hcbtigaa  Anläga  all  dan- 
aiiMla  Eraebetnnng  niebl  vorkaounan  Warden,  derVailsUbidlg- 
fcelt  halber  hier  jedoch  behandelt  werden  müssen. 

FUr  diese  gellen  zumeist  dieselben  Betrachtungen  wie 
für  Biegnngsverlusie.  Mit  zunehmendem  Scheibendurchmesser 
nehmen  .sie  ohne  Zweifel  ab,  mit  zunehmender  Urolaufzahl 
der  Seheiben  mfissten  sie  jedoch  wachsen;  denn  einerseits 
ist  anzanehmein,  dass  sich  der  Riemen  umso  weniger  teat 
«Bf  die  Sebeiba  Icgan  wird,  ja  Icttnera  Zeit  er  dannt  var- 
wallt,  dann  aber  wflrde  dta  PKattraft  mOgBcbarwaiia  dan 
Bi«wai  abheben  und  so  daa  Tarrilau  adar  ZarSeldilanMa  dar 
Sdiaiba  aaah  beganstigon.  ftenar  wdfdn  afeaa  SwalM  da 
memcB  beliblaatea,  wenn  aa  erbaUIeba  Arbeit,  wla  ala  dla 
QahrokanaadM  SAIantaIht  aaigti  dnrdi  Balbnog  fariana,  alao 
ia  Wlboia  varwandalt  wfirda.  Kan  and  gad  nil  waehaandar 
UmhtalaabI  bal  glalahWalhaadtii  Sebalbai  werdaa  mdt  atw» 
vorhandea«  Arbaltararlaala  dordi  Gleiten  dar  lUaana  danb 
ATheitagatriana  aai  aodara<itigan  gfinatigaa  UiaaehaB  ntalat 
nar  amgaglldian,  aaadam  aiHaamt  daa  Variaatan  dardi  Blaiaea» 
biagaag  valbMadlg  gbardaehl. 

watterar  Aiballivariaat,  aaf  daa  Oahiakaaa  baaaa- 
daia  aallaiakiaak  aia^  aniilabi  bahn  FteMcbiaMaa  dar  Spaa- 
aaog  aar  daa  Sebalbaa.  WAraad  rbI  dar  gatriebanaa 
Sobelba  dia  S/muKag  aaaiaHBt  aad  daa  Lader  ^  aalipra* 
•band  dehnt,  aiamt  aia  ant  dar  tratbaadan  ab,  «ad  daa 
Lader  ai«bt  lieb  autqMraehaad  aaaaaiiaaB.  Ia  haldao  FUlaa 
andil  dar  Rlaaaa  alaa  kleine  relatire  Bewqgaag  aar  8dM> 
iMaabartlMia,  waiMnr  Bewegung  dia  Seaaiba  aatg^gab' 
arbaltat.  DiaM  nMdiairiaehe  Arbeit  mflaata  damiiaeb  damiaia 
ania  Tocacbain  haauaan  lud  wtida,  weaa  ala  dla  arbabllchca 
Aiballavarhuta  der  Zabieatafel  darsteilie,  vMweiloHiaft  aUa 
langiam  lanfendm  Blemeo  >nm  Heiltilaufen  bringen.  Hit  aa- 
nehraender  Umtaurzahl  bei  gluichbloibunden  Scheiben  mnai 
dieser  Verlust  allerdings  abncbmun,  und  zwar  auf  beldOB 
Scheiben,  weil  die  Dehnung  dos  Leders  von  den  Scheiben- 
tlAchen  hinweg  zu  den  Ahlauliitellen  des  Kiemens  wandert, 
wie  bereits  Oalirkcns  bemerkt.  Bei  größeren  Scheiben  und 
glaidiar  BiaiBangaschwindigkuii  müsste  er  dagegen  zunebmeo, 
aad  Ia  letilataai  Falle  wlder*prkht  dies  wieder  den  Werten 

Der  Tiarta  Arbeitsverinst,  den  leb  den  Vertust  diireb 
iBBere  Arbdt  das  Biamen«  nennen  will,  aattteht  durch  dia 
angleiche  AmMMuHUig  dar  Kiemetifutiem  wahrend  de*  Ueber- 
ganges  des  itiauaat  über  die  .s.  heii  t-n,  wobei  die  kuAeren 
Fasertl  stltrlter  geapatmt  werden  als  die  der  Scheibe  zunltchst 
1lcgerid<>n.  Es  mttaien  also  Verschiebungen  der  Riemenfasem 
gegeneinander  entstehen,  für  deren  Arbeit  jedoch  dasselbe 
gilt  wie  für  die  Arbeltsvurloste  durch  Riciiietibiegung.  Mit 
snnebDieuder  Geschwindigkeit  mlissen  sie  wachseii,  tii>-ht  ab- 
nehmen. 

Wir  stehen  also  vor  der  Erkenntnis:  wachsende  Rio- 
mengeschwindi/fkelt    bringt    so  aufserordenttich 

günstijti  Ver1i  il  I  tu  I>«  e  mit  sich,  dass  dip  cthen  pe- 
naiiii'eti  A  r  Ii  e  i  1 5  V  e  r  I  ■.:  s  t  e,  die  greifst  ■■  n  1  e  i  1  s  mit  der 
Geschwindigkeit  wnetiseri.  nu  s  ^re  I  i  r- h  e  ii  und  linr 
Uber  hinaus  noch  i-r i- !i  1 1  c  h  e  \orti-ile  Ii  e  r  a  ki  ■.  j:e  h  n  1 1 
werden.  Worin  di«4e  günstigen  Verhatuiissti  bestehen,  soll 
jetzt  nntersacht  werden. 

Die  nützliche  Riomenspannnng  wird  donh  die  Itoibung 
des  Riemens  am  umspannten  Umfang  der  treibenden  Scheibe 
hon'oixcbrac'ht.  Man  wird  nun  ohne  weiteres  zugeben,  ob 
die  Scheibe  schnell  IKnft,  ob  sie  langsam  Ulufl,  der  nm- 
spannte  Umfang  bleibt  wesentlich  dpr^wlhe.  Der  HBibnnps- 
koKfQzient  bleibt  derselbe 

werde  bei  der  gröfieren  f<fM-bwiiidii^keil  f,'^eriii;,''er,  ir.fnlj^-e  der 
Fliehkraft,  und  wed  der  Kienu-n  «enieer  Zeit  hat,  >iel:  (est 
anTiildpen,  wip  silinn  r,t>en  bemerkt;  keiiioblails  bewirkt  die 
sehiiellerp  'iaiip.irt  der  Scheibe  ohne  weitere«  ein  festeres  An- 
haltern dos  Riemens ,  das  eine  um  20  bis  40  vH  stärkere 
Spannung  erzeugen  kiSnuto. 

Wir  ismunen  aiio  sa  der  UalMuneiigiing,  daas  die  Span- 
aaflg^  dia  alaa  taibcada  Sahalba  Im  Blaaiaa  enaqgt,  vaa 
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l^eriagea  Beh'WRnkungeu  «bgeochen,  (iu<  picidiu  üt,  mag  dt-r 
Riemen  srhriell  oder  lan^am,  mit  5  oil  r  'ib  in  G^»chirindig- 
keit  laiifiMi.  Dji'  Hrsaehp  der  Mehrtes^t\lllf;  sciinplllaHlnnilpr 
U«'mt'ii  kann  (k'innach  nur  in  der  Vertrilun^  der  Spuunuii^' 
mit  i]n*  iiiibcnili-  und  da»  Schiebende  Trum  güouchl  werdtn 

Dip  S|iRniiiiti{;  enutoht  «uf  der  treibenden  Scheibe  und 
lill.mzt  sLcb  exit^i'geiigvsetzt  zor  Drefarirbtnn^  mit  einer  von 
der  Llitstizitlt  des  Riemens  abbln^ifr«"  Geschwindigkeit  bii 
/.;ir  Aliliiufttelle  von  dt»r  peJripHencii  Rfh(?ibe  fort.  Fände  der 
Ilicinfn  liier  Lfidcii  Ui'djnnt;-»u  idiT.-iMiid.  so  würde  die  SjiJiii 
uuiig  mit  dorsuilit'ii  ÜK»ctiwiniliyl>i'i[  ins  jtP»pbob«'Ti p  Trum 
woitcrg-chen  und  »ich  auf  bcidr  Hicnic.nb'rlinp':'  ^r  cii hinJirbig^ 
verteilen,  die  jotit  enl<fe|f«i!gt'sclzl  «ut  die  zu  Ircibundc 
Scbeibe  einwirken  würden;  letztere  wttrdc  al»o  itelit'ti  b'eiben, 
wie  grofs  auch  dli-  Spannung  immer  wHro,  welche  die  Treib- 
•ebeib«  hervorbringt 

Oer  Reibui^widentand  der  getriebenen  Scheibe  ver> 
tangiunt  jedoch  die  Fartplla»niiifipwiiwlndig](eit  der  Sptm- 
vmg  im  Riemen  Utiigt  der  8iM^«^  w«icbe  der  Rirmeo  um- 


Die  Spannung  delmt  die  dwHMdMB  RfnmlkMiii.  In 
Mm  KlemeB  findet  die  Dchmtiv  keinen  Unfiicna  WMer- 
MBiid,  bdm  tartaufliegcodea  Uenaa  iit  de  mit  «liier  lelatt- 
▼an  VancidfllHiim  »ir  Autlagelttehe  reriMmdan.  DIeMr  T«r- 
wäMbaag  wirkt  die  Reibvng  mtgegeoi  sie  kam  m 
Ter  ligb  gehen,  md  entaprerhend  iangsam  aelneitei 
uang  mot  der  felriobaiiiii  Selielbe  Ter«  iie  kitoolit  fewiaeer- 
mafton  langsam  int  gcKkobeoe  Trum  UntlMir,  und  Inswiaeliea 
«etat  «ich  die  Sehelbe  infolge  dee  nuldnt  oil» Bitig  nliraleii' 
den  Zuge«  in  Bewegung. 

Nun  ist  ohne  weitere«  klar:  Wenn  die  Geaehwindig- 
keil  des  Umtanges  der  getriebenen  Scheibe  gleich 
tet  Aer  FortpTlanxnngsgeschwindlgkeit  der  Span- 
auf  der  Scheibe,  so  kann  nichts  von  derSpan- 
BSBC  in  das  geschobene  Trum  gelangen.  Es  gebt  der 
Spannung  wie  dein  Elchhfirnchrn  im  Rollenkütlg:  es  kle(ti-ri 
und  klettert  und  kommt  doch  nicht  in  die  Hübe,  dieweil  der 
Käfig  sich  mit  derselben  Geschwindigkeit  nach  unten  dreht, 
wie  das  Tierrhen  hinaufklettert.  Dies  wKrc  eine  ideale 
KraftttiMitMgaiiig  duch  Biemeo.   Dm  siehende  Trum  hat 


die  ganze  N'nfMpannuüg,  da«  gescliobeni»  nur  die  Spaiiiiung 
durch  M-'iii  F.i^'ongi'«  icht.  Steigerung'  dt-r  l  inlnufzalil  würde 
ferner  nur  eiiu:  Mehrleistung  im  Vorbäliuis  der  Zunahme  der 
Geschwindigkeit  tiiTviirbringou. 

Es  erbellt  hiernach  nline  weitpre«:  je  gerinpfr  die  Rie- 
iiii'n^;«'»!');»  imliji'ki'it,  ein  viril  ^Türserer  Tril  der  Nutzspaii- 
iiuiig  t'elauf-'t  in  das  posi-htibenu  Trum;  liaiier  siinl  vrrufsa 
RiemeuKeschw  indi^jkeiten  voricilhafter  als  klein«  Anderscut», 
je  grcfser  ilrr  .Schcibcuilurcbmesser,  je  IJInger  der  We|<,  de« 
die  Spiinnui.t;  auf  der  getriebenen  .^clicihe  zuriickzuleijen 
hat,  de«H>  weniger  Spannung  kommt  auct.  btu  denselben  üia- 
lanfzahl  ins  geschobene  Trum;  daher  sind  grofke  Scheiben 
vorteilhafter  als  kleine.  Bei  gror»eti  Scheiben  kommen  swei 
Vorteile  zusammen:  der  IKngere  Weg  und  die  gröflwre  Bie- 
mengesch windigkeit,  und  so  erkittrt  sich  die  oben  arwihnia 
aufserordentlicbe  Mohrleislang  der  Riemen  «Uf  grolbaB  Sehiel- 
ben  gegenüber  der  Leistung  auf  kleloeo  Sebeib«a. 

Ferner:  Je  elaatdcher  der  Bienen,  desto  geringer  tat 
die  Fortpflaasangigeschwisdlgkntt  ter  Spannting,   am  ao 


Spannung  au^legtjrird, 
bat  «Wo  «inen  Teil 
flbeitiigt 


Der  Oraad,  veabalb  l«Dga*iB  l»vt««4e  BiemoB 
gejgenBber  aeknellleafenden  lo  BBT«rteiltia|t  arbei' 
t»B,  liegt  In  den  nngfinstigen  Verfclltnla  d«r  Xi«- 
nnnyBaeli vindlykei  t  aar  ForiptiaaaangaffeaehwlB* 
dif  k«ll  der  SpuBBDg  aal  der  getriebenen  Sehelbe, 
tnfltlgedeaaea  Immar  ein  Teil  der  Mnlnpannung  in  das  ge- 
sciiobeiie  Thun  gelangt^  dar  geradeMi  aebftdiich  wirkt.  Wird 
die  Riemengeschwindigkeit  gleich  der  Kurtpfinn- 
sungsgeschwindigkelt  der  Kienienspannung  auf  der 
(^^etriebenen  Scheibe,  sn  gelangt  keine  acbKdlicbe  Span- 
nung ins  geschobene  Trum.  Diese  Oeaehwladigkeit  ist  theo- 
retisch die  vurteilhaftesle  Riemongcsebwindigkeit; 
sie  lltsst  sich  durch  Versuche  für  verschiedene  Riemeu  und 
verschiedenes  Scheibeniuaterial  leicht  ermittelo,  dn  von  hier 
ab  diu  Leistung  der  Riemen  genau  im  VerhHItnl«  dtt  HiBidl- 
■enden  Oeachwindigkeitan  mnehraen  mnsa. 


Ein 


W 

stdlt 


BeHrag  zur  Berednmng  der  Gasmaschine. 

Din  qnamnaelikia  lat  jaiat  a«f  «ine  EntwIeklBBgaitBfb  ««• 
MtaD,  auf  der  ale  b«glaBt,  der  Bii«|rfkKaftniaaebiBe  dea  19. 

JahrhuiiderU,  der  Damptinaacbine,  geWlurllch  sa  waadan.  Wie 
bei  der  Dampfmaschine,  so  hat  sieb  auch  bei  der  Oaimaaefalne 

für  die  Neukonstruktion  ein  auf  rein  praktischer  Grundlage 
beruhende«  BerechonngKverfahren  herausgebildet,  das  sich  bei 
der  Otunpftoaachino  auf  die  bekannten  Eigenschaften  des  In- 
dlkateadiagrammcs  stützt,  welches  man  vorauskon»truiren 
kann  und  das  daun  den  initiieren  Druck  giobt,  der  für  die 
Berechnung  der  Hauptalinies^ungen  bei  geforderten  Eigeo- 
sctuklien  der  Maschine  niaf^gehend  ist.  So  weit  nun  auch 
die  theoretische  Behandlung  der  Gasmaschine  gediehen  iai, 
die  namentlich  in  Deut»cbbtnd  ihre  Meister  hat,  so  selten  hat 
man  sich  mit  der  Vorausberechnung  der  Gasmaschine  bei  ge- 
gebener Itcitriebsart  und  geforderten  i>elstungen  beschÄfligt. 
Wenn  imin  es  that,  so  geschah  es  mehr,  um  anhand  ausge- 
führter Maschinen  theoreti«etM'  Ftlpexungen  wabrscbeinlieh 

zu  inacben,  al^  nm  il(-r  F'rnv.:«  n  Anhalt  zu  geben.  Im 

FnlgTiirJen  soll  der  \'erhiirli  ^-iMi.ni  lit  werden,  aus  den  gege- 
■n.'iii'n  lii-tri.'li-lir.'.iiiii^ui.^Tii  Ull  i  de;;  geforderten  Kigenschaf- 
ten  der  M<ii>cliiiie  ihre  ll«uplJibnies<tuiigL'n  vonuaEuijerecboen. 
Wir  verstehen  dabei  unter  BetriebsbedlBgttagan; 

1)  den  Heiitwert  des  verwendeten  Gnsea, 

2)  die  cbeml.schen  FUgen schatten  des  Ouaa,  VOmohmüch 
die  zur  Verbrennung  nötige  Luftm<  itce, 

3)  diu  physikalischen  Eigenscl  ;if:e:;  il<  »  Gemisches,  baaOB' 
der»  seiBe  Zuiidbariteit  bei  ver*cbted«mea  Dnickea. 

Di«  fefaadaitan  Eigenachallciu  der  UaaaUnn  aindt 
1)  dl«  Laialoag, 
t)  dl»  DnilantanbL 


Es  mass  im  voraus  bemerkt  worden.  da>s  da»  hierunter 
einzutchlagfmde  Verfahre«  keinen  Ani-|iruch  erheben  kann, 
viilli;;  wi'.siMisiliiiftlirli  Und  eiini miiltri'i  zu  sein;  es  soll  aber 
die  bei  wi«.M.-iistliÄlliicJ:iuii  l. utorbucliuiigtin  gewonnonw  Grund- 
laf'en  l>i nutzen  künnen  und  auch  benutzen. 

Zuerst  soll  die  Viertaktniaschlnc  betrachtet  worden,  die 
Ja  heute  noch  meistens  verwendet  wird.  Bekanntlich  beatebc 
das  Arbeitsverfahren  dieser  Maschinen  aus  folgendea  Pe- 
rioden : 

1)  Ansaui/en  di  r  L,.idung, 

'2t  Knii;j.res^;ifUl, 

3)  Ki|>lu»kuii  und  Expansion, 

4)  Anüblason  der  verbrannten  Gase. 

Die  erste  und  die  letzte  Periode  sind  nicht  wissenschaft- 
lich zuglinglich'),  haben  auch  für  die  Arbeitsleistung  dos 
Motors  im  ganzen  wenig  Bedeutung,  da  din  für  du«  .\nMUgeu 
und  das  IlerausscbafTun  dos  arbcitendou  MiHels  auffr-  wendota 
indiziru-  Arb4"it  (m  VerbMItid«  ^iir  ffp*»tiilen  in  emi  rn  Kn-is- 
prozess  gel«  i.steten  Arbeit  >i'';i  ^reii:;;!  i-.:. 

Wir  k'jnnen  i!;dn'r  iii  ili  :;  lolijciidon  li«n*clniuii;;en  diese 
beiden  Pern  di  u  /iinin  lisr  lieiM-in  lassen  und  belraciitm  nur 
die  Expansii'ii'-|ieriii  ie  aI>  Air  ru  verrieiifende  ntid  dir  Ki>m- 
pressionsperio  lr  .•jU  Arhei:  \  i  rhnitu  liendi-  i\'r;rMie. 

Beüt'irliuei  niiin  mit  /'..  ';<-ii  nidirenii  eines  Arlicitsvcir- 
gfln;re,i  «  irk-uii  en  luill'creii  Kir  neiulrnrk.  mit  z  die  Znh',  der 

miliuilich  eintretenden  Explosionen,  mit  f  den  Kolbenquor* 
schnitt  und  mit  t  den  Hub  der  KaacUB«)  fo  lit  din  indlilito 
Leistung 

00  •  JS 
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«nd  die  «MMTe  LatalDD? 

N.  =  iN,, 
wenn  i)  der  mechaniacbo  Wirkungg^ad  Ut. 

Ist  die  Zahl  n  der  minullichen  UmdriihUDfcen  f;u^(ibon, 
und  nt  die  Zahl  der  minatlich  ausfallenden  Laduni^n  bei 
ÄiUMtzer-Regelnng,  die  für  den  Oeurerbebetrieb  heu(e  noch 

'J  Ml 

die  Regel  ist,  «o  iat  der  Wort  das  »ogenaoot«  AuMetaer- 
YwUllBto  vad  dto  Zahl  der  mlBiitllctaD  nudar; 

Daddt  kUgk  dum  die  Ma<(-hinenlei»tunfc 

die  HanptabinesRung,    iiamUcI»  dar  pjrtiDder- 
*«•» 


Inlwllt 


■V, 


Gegeben  aiitd  U«rbei  if«  (basw.       und  n  sowie  , 

I  kMunt  mm  Mr  dto  VtMnamag  vm  ^1  noiA  lu- 
iMtoMU)  dM  am  des  B«tri«MoiUiig«ngm  «beiw»  «IwaMleii 
M,  vi«  K.  A.  dar  mittlan  Dnick  ia  dar  Damptoaaehhie  «na 
Dam^Unuk,  FVIhuigimrad  nnd  Auspuff  oder  Kondenaatlan. 
Zu  dlaaeii  Zvadca  waraa  aiii  Vorgang  acgenuminau,  weldiar 
daaa  DlafMBB,  Fig.  t,  «nli|Nieht. 


Dfi-  iiiitllßre  Drncli  p„  ln'sti-lit  .-ms  /.mi  i  Tcilpn,  ;i.  iinJ 
pj',  von  denen  (Ibt  prsit;  tlür  utttniitl  il«s  Arii«jUpi«ii?s: 
Koinpr<.-«sion  =  I' \]in[isiDD,  gcvronneoon  Arbcjt,  der  zwuita 
aber  der  «um  Herbui-silmfl'en  und  Ausblasen  der  G««e  erfor- 
derlichen Arbeit  entspricht.  Der  »weite  T<-ii  ist  theoretisch 
nicht  zugttnglich,  man  ist  also  für  p."  ganx  auf  Versuchs- 
varia «ngaviaieii.  jiy'  dagaffan  Itaui  auf  folgaada  Waiaa 
anNittelt  werden: 

FUr  die  Expansionsiinie  gelte  die  Bnlabanf 
j»,  0,*  ■>  p  0*  e=  kODtt 


j},  V*'  —  pt^'  —  konst, 

worin  sthliüfsücli  noch  k  =  ki  gesetzt  wfrdo,  in  der  Amiulmii;, 
das«  Kompresslun  und  Expansion  unter  annHhernd  gleichen 
Bedingungen  adiabatisch  vor  sich  gehen.  Die«  ist  awar  nicht 
der  Fall,  aber  man  kann  Ittr  den  rorliegondan  Zweck  die 
Aniiahme  gelten  laiaea.   Es  ist  dann  auch 

p.*f='pte.*  (I) 


und 


p.  tv'  ^p.'v.'  (»). 

Fttr  einen  Punkt  (pv)  der  Expanslontkarvo  gilt  alae: 

=  ji»*  oder  p  "  p,v/ 


oder  daraw  alt  Arbeit  der  Expansion: 


Integrals 


Pankt  (p»)  dar 


Mi-s^ebaa  iit  lir 
kurve 

Pd sd' — pr*  oder  p— po v.' ^ . 
Die  JMiÜ  dw  Kasapcw^  iat 


i,,  -  J  päu  »  p..^  J  ^  -  -  p,,^'^  — 

und  damit  die  indiaiHe  Arlieit  dos  Arbailagpialat: 

+        jA.      •  r^^*  (!«.«,•- j«,«.»). 

Der  mittlere  positive  indtzlrie  Druck  ist  hiemach 


P- =  =  ..    .  ,  ,(p.r.»-p,»,*) 

II.  —  II,       k—  1  (v,~v,) 


Wird  jetat  mit  t},  dar  VaUt^teil^nd  dea  Diagtammes 

I  AlmndaBgea  dnreli  Ter- 


Zündung,  VoraoMtrünionf  ww.  beiflfllMlalitlgti  TCigl.  F|f.  S, 
und  ist  der  Qnotleot 

das  Elxpanaieas-  betw.  KompresaloMTertaiabtis ,  so  Uait  rieb 

aebrelben : 


Man  siebt,  dass  es  nunmelir  nur  noch  iiStig  Ist,  den 
Expladonadmelc  p.  an  liaadBuiMn. 

Baroabnaiiir  daa  Exploaionedrmeltaa 

Fdr  di«  ZaatandaRadonM«  peraanauttr 
pannaBamer  Qaa*  gilt  bai  WlnaeraMbr  die 

dQ  »g^^Hl»-»- 
Da  vir  in  v«iU«gabdaa  Falle  annihemd  adiabatlsdie  Zu- 
stRüdsUndpratip  ,i:iTii'hmPn  fUlrfpii,  mitliin  —  =J6  aaCaatt  k&D« 
nen,  so  lautet  dieso  Gleichung  auch: 

da^^-^C^^j^+p«/«.)  ....  (4). 

Bai  der  Ziadang  daa  «nt  41«  Spaanaog  p,  IcoiBpfiiniTten 
aei  di«  «llnnaaMaga  Q  mcetllut,  wateba  alu 
der  gaaanlaii  aar  TerfllBwiK  atabaadan  Wlma. 
Q  Iat,  aadata  die  Beslehnng  gilt: 

<3'  =  i|(.Q  (»). 

t,,  «t-rtlc  der  (iiitcjfrad  di:r  Kx[ili.i»i(iii  ^•"•iianiit.  Kr  tiiingt 
von  der  .\i  t  der  rii-iiiischliildiiiitr '  ,  der  kiihluii>r,  d.  r  Ktidisn- 
goschwindi),'keit  und  dem  B>'i:irin  der  Zündung  ;»b  und  Ht 
für  die  Ekir«cbnung  um  Versuthaa  an  ^rliiictDirti^  jfiduiutcn 
nitd  unter  Ithnllchen  Bedingungen  arbeiu-ndon  M.isc-hmcn  mit 
genügender  Genauigkeit  feststellbar.     Da  in  unscnn  Falle 

>)  V«el.  P«tr4aa«,  Z.  itil  S.  170  f. 
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«iV^Micklkh»  Drnclialiaigwimr  «nfwutnuMn  wM,  m  M  bei 
TotpwiktriiidaBf  dv=Oi  «Im  tolgt  am  GL  (4)  imd  (a): 

P' 

Mit  EOduicht  «nf  die  in  Gl.  (i)  gey«boao  Besieliuiic  er- 
gieU  ildi  likMuu 

1»*  ....(«>. 

Der  AeflaK«4rnelc  der  Kompfeiibw  ji»  Ist  to  dm  meijt«n 
FMeD  iHitaeia  gleich  den  elmecphlrltdieM  Dnwk. 

Setat  naa  dee  eben  |rcfuii<l«tiiL-ii  Wert  von  p,  in  Ol.  (s) 
ein*  wo  folgt: 

v-..{.-[iJ-),4j'i-  •  •  w 

Belm  Sanfbnba  werden  Jttst  im  dun  Oetniacb  «nier 
eanMiemd  «tinosphllrlseliem  Druck  eii{.'«4iiug(.  Die  Tempe- 
retarverMltniMe  iM-euelii  ii  itii-ht  in  BOckileht  geM|een  sn 
werden,  da  «ie  ticb  g<-iiü^en(l  deutlich  in  dem  Hiadliinge- 

koi'rfizienton  «  ausdrückcii. 

Es  «ei  «  das  Vnrhwin«  '     *  bei  dor  Tempe- 

rfetnr  dai  Oewintg^ifmi»ehp«  am  Ende  de«  &t)ghttbei.  Bet 

des  Heizwert  //  W'F,  hn*ion 

(l  +  nj  cbiii      JI  Wt, 

(v,— aij  ekiD  00       (vt  Q  WE. 

folgt  abert  ««an  rUr  Q  det  Wert  in  Gl.  (7)  eio> 

V--«.(.-[ir)^.-i- 

Der  wirkiame  Gcgominjck  j'J"  ist  vou  den  Aliincssungen 
der  VenÜl«  uud  Leitungen  ahhttngi^  und  sollte  ü,i  bis 

dann 


oder  wenn  man,  vi«  dal 
opteobeod  gemacht  wird. 


cot* 


tetsl,  10  iit 


Ks  bleibt  nunmehr  nnch  übri;,'.  >'in'^vs  über  die  Wehl 
der  Ori>rscn  ^,  «,  fc  und  u  »owio      zu  bemerken. 

A  i«t  dei  Wanaelqniraleiit  der  Arbetoaiahielt  wmI 

jfleich  '/<»». 

Der  <  iutr;^i-it<i  '!<'r  l''\fil"»inn  iv^  ru  i;ri'lsrn  Ai'iuli  ru;iffen 
nnt«»rw<jrfr'ii.  Utn  ilm  i-i:iji;iTiii;irM'.u  ^bIüiu  iuigi'l«-!»  ieu  können, 
[li'i  ^'ut  ki>:,stniirt'ii  iiiirl  i'iiir«);ulirtpn  Masrbineu  wird  er 
etwa  <>,<  bis  0,«,  zuweilen  bi«  0,1  »ein.    1,  kiinn  frl^-ieh  0,« 


Ue  o,t  (o^s)  geeetxt  werden,  k  M  «tw«  —  Mo,  bei  i 
Geo  eiwae  kMoer,  Uo  1,06  heiab. 

I:  und  1^  «teben  notwendlgerwelM  ta  elaer  gevtecn  Be- 
ziehung m  einander,  und  ewer  le.  daat  bei  abBebmenden 
der  Wert  ran  k  mBtanaoL  ficetimmt  ■agebbw  lol  dleoe 
Beiiebanff  eker  nleUi  de  nkiht  genagwidet  Vermehimtorial 
vorliegt. 

In  naher  Beziehung  zu  einander  stehen  auch  e  und  e, 
sudast  bei  «achiiendem  «  auch  e  wachsen  Icann.  Die  QrSbe 
von  (  hüngt  aursor  von  andeni  Elnflüiüen  wesentlich  von  der 
Zflndbarkeit  des  Gemisches  ab  und  ist  von  vcrschiodoncn 
Gasmasichinenkonstrukteuron  sehr  verschieden  gewMhIt.  Man 
wird  e  so  grof«  n)nclien,  wie  e»  tnüglicb  lnl,  ohne  dass  Vor- 
Kündungcn  und  damit  Stöbe  zn  befürchten  wären.  Der  Weit 
von  «  ist  aHhSrfrii;  von  firr  Znsnmmfn^Ptrunfr  det  Onses  und 
von  seinem  Hn/niTt  Man  wini  nii'.iirlicli  Iiiuiut  mit  einem 
gewIüRTO  t-iiftiilM-r-i  liiisi  zu  riHT-htien  haben,  um  ln'i  der  feinen 
Vertei'.un},'  dos  hn  :ttiharen  Gases  in  der  Luft  unrl  den  Rück- 
stHnden  unto  sii  Ijcn-  votHtSnrli^i  Vf-rhrwinui;^--  ;^i  wnhrlei»teii 
SU  können.  Km  i-l  iri'li'(.>oii  ;,!jir.  iltos  itian  mit  di'in  Wert 
von  u  nicht  in  ln.ili  f,'i'lnMi  darf,  da  unter  sniist  iilciehon 
Umständen  der  \  i'rlust  durch  vnii  diMi  Ab(,'a!icn  fort^t- führte 
Wärmf  pri'pr  r'.iriTKil  uiil  U  -t- »ütlist,  Allrrdinfj»  hnl  tt]«n 
ja  bei  f,-riirsi-m  ri  »-enlger  Kühlwasser  «nid  Si-hmiprol  i;atijf. 
Man  ha:  al&o  dii  s<-  ITmstiliid«  Inbetrachl  zifhen  uu>l 
danach  a  zu  «'ddin,  Anhand  doa  vorhin  Gesag*.!'!!  ist  es 
damit  möglich,  eleu  luiltieren  Arboitadruci:  in  einer  ViL:rtJikt- 
maschine  zu  bestimmen  und  daraus  deren  HaaptabTneüsuiigen 
zu  ermitteln.  Bei  der  Beredmung  dee  mittleren  Druckes  l>e- 
dienl  man  sich  swocknllkw  einer  Tabdl«  fttrdle  inel^itai' 
den  OrOfscD. 

Die  Grandgieicbong  fllr  41»  BenefeMUg  der  Beopt» 
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Man  rechnet  natürlich  ft  für  die  initiiere  Luistuti)?  der 
Maachlii»'  ans.  Bei  AussptsuTuiHSi  liincii  wird  dann  die  ftnifute 
Leistung  etwa  25  vH  höber  j;(  wShIt  Darans  tol^-t,  dass 
(2nt)m^  etwa  gleich  0,1  n  sein  umss 

Bei  den  oluie  Aussetzer  (irlii'iicriil>-n  •it't.'ftiiuiiiifn  I'rä- 
ziüioiisiiias«  liitien  ist  ja  iteta  n,  m  und  dntlir  \  cräiider- 
litli.  .Mäii  tkat  sich  hierbei  also,  ueau  uiuu  steigtuuDgsfKhige 
Maschine  verlangt  wird,  für  die  mitlirre  Leistung  mit  einer 
w*'nitrer  guten  Wärmoaiisniuxung  »«frieden  «u  ge^oii'l  Ist 
J'i.im.i  der  d'T  ^'ri^fston  Lidstuii);  ent.sprcrhpiHin  M  ir-  ini-k 
und  pm  der  MiU>uldrui:k  ilur  .Nurmalluistuii^,  so  ist  zu  aetzi^ti; 

Pm  —  <>,«  Pmmtt 

nnd  pmmmt  tUr  die  günstigsten  VeriiKItnisse  bei  voller  Füllung 
zn  ermitteln. 

Die  CTlinden-erhftltnisse  sind  dann  netfiilieh  ntt  des 
kleineren  Mitteldruck  zu  bestiuiine«.  Damit  ilt  die  Av^aba 
fUr  die  VlenaktaMweUoe  erledigt 

AicherOMNa.  Rndelt  Barkew,  bgealeor. 

')  v«r«tl.  MsTM  K.  If*7*r.  I.  IWT  I.  Ui  Kebler,  S.  ItM 

I      S,  JOB. 


Sitzungsberichte 

ttegi^angen  1.  Kai  IMI. 

Aaohener  Besirkevorein. 

Ritzung  vom  .1.  April  1901. 

Tonitzender:  Hr.  Savelsberg.    Schriftlübrnr:  llr.  Roll. 
Anwesend  61  Mitglieder  und  2  Glitte. 

iir  Arlici  /  spricht  seinen  Dank  Iflr  die  Glück wiinüche 
aus,  die  ihm  zu  seinem  70.  Geburtstage  namens  des  Vereines 
ttbermtttelt  worden  sind. 

Neehdem  darauf  geschiniiche  Aogelegenbeiten  verhandelt 
find,  sprirlit  Hr.  Khrhardt  {Gast)  über  die  Exprosspumpe 
»SchleiimUhlu«  <). 

Schon  im  .f  ihrp  f'T?  hutfcn  j-tiiige  Mitglieder  der  Kiiiiip- 
licbun  Rerg»  iTUdin-k'.Min  ,u  S.ciiri.mi-ken  die  Bedentui];,'  r  «s -l: 
laufender  uni«rii'^i>clier  l'ainpon  für  den  Burgbau  erkannt. 

V«cgl.  Z.  lÜUl  S.  14««. 


der  Bezirksvereine. 

1  Man  bezog  einige  recht  unvollkommene  Dampfptunpen  an  i 
England,  die  nur  einen  Dampfcylindur  mit  einem  Scbieber, 
bei  'i'i  Füllung  und  sogen.  Ualbkondenaation,  hatten.  Die  0«- 
srhwLiidi^.'l.i'it  vnri  (0  hw  '-O  Vm\  min  wurde  inittt-rn  Dnjsüdnne 
E'T<'i:''lt.  I'ii'üe  M^HfhiniMi  brauchtt'u  uatiirJich  -i  hir  >  ,'\ 
UaiMpt.  liii  Jahr«  i»7J  b«ut*  die  .Masch iiiejat'abrik  Ehrhnnll  4 
Sehlner  «ine  unterirdische  Waaaorhaltungamaachine  mit  riebtl- 

Igor  Expansionasteuemng  und  vollkommener  Kondensation, 
die  bis  zu  ISO  Uml  iiiin  macht«;  die  Geschwindigkeit  wurde 
durch  Dros«u1n  mittels  des  Absperrventile«  geregelt.  Aoeh 
diese  Maschine  ffthite  dem  Sehaehl  noch  Tiel  an  viel  Wtima 
XU ;  zudem  war  sie  oahr  achwarflUIg  «nd  b«ani|icwMe  tM 

iJi  r  i;.'iltPT  v-iclitc  deshalb  wirklich  rasch  latifende  Vor. 
buiidui.'iii'hinfu  mit  sidliitlhHliif  dtlrfh  einen  fii-^^lator  verÄo. 
derllcfiiT  li\ [^«tivinn  lunl  vol^kniriiiicnfr  K<!iid<'iiSÄtioii  eiuztt. 
fültron  und  fand  durch  verscbiedene  Direktoren  der  flskali. 


Digitiztxi  by  Google 


B.-V.I 


IMS 


sch«ii  Stanrraben  beroitwilUge  Untenttttsang.  So  entttand 
1678  «im  Muehine.  die  b«i  136  UmL/Bila  400  Itr  Wmmt  aiir 
immmbm$MtH».  OfcwoM Um MwdiiMi <hL»<faf»iltaBi- 
maiditltai  kUM,  wird«  doch  dweh  ile  ma  RMMgk«it  «nd 

DarchfBtkrbarkeit  des  Orand^edankenii  untwAitelhaft  «nrieMn. 
Der  Damptverbraoeh  betrag  die  HHIft«  des  rrttberen,  und  die 
bobe  Umlaa^ahl  gab  keinprlni  VoraulMtun^  zu  MissHtAndr>n. 
Dlo  Pumpe  war  xirar  noch  nUihi  nach  allen  ll^freln  für  einen 
ScbnellUnler  entworfen,  diu  Ventile  waren  aber  im  wusL-nt- 
liolMB  MhOD  ilAtif ;  ea  waren  RingrentUe  mit  Federbelaattin^, 
dl«  nach  der  Waaaerguebwlndiglceit  In  den  VentildurobgKu- 
gen  bemcMen  war,  Dieae  unterirdiiche  Waasarhaltung  lief 
rieie  Jahre  nir  votien  Zofriedenbeit.  Trotidem  fanden  dieae 
nMeblaufpufieii  Maacbinen  in  woitcrctt  Kreisen  k««itii<Ti  An- 
klang. >-«  wurde  bebanptet,  dans  *inp  lanmamlautV'ndp  Ma- 
scbine  viel  betriebticfaerer  aei  luid  sieh  wenuav  abnuts«.  Die 
Anwendung  dM  VlagiMm  W  fwaymlmmma  tmA  mmn 
Iftcbarlich. 

Bnt  Iv  Jaln»  IM«  luttai  Ehrbtidl  *8€liiii«r  wieder  Qe- 
t«g«nh«it,  für  eine  geneigt«  Streek«  In  Brunkelilenbergbau 

eine  («hrharc  !>!impfp«mpp  «u  bauen,  die  mit  1?,'  TTml.  min 
I,n  cbni  Wiiiwer  mif  in  bis  m  Höhe  (firderte-  I  >iesp  HiiiniHü 
war  Kbon  ao  richtig  al*  SchnelllÄtifsr  konstmirt,  Jäms  ?ie,  «uch 
vom  beuti^n  Standpunkte  des  Ipchniaclipn  Wissens  aus  he. 
trachtet,  nicht  besser  ^macht  wenieii  kuuute.  Sie  Wvl  (iist- 
altehllcb  Im  Betrieb  ansLamlsins  mit  liO  Uml./min. 

AI*  apftter  Pampen  für  unmittelbaren  Antrieb  durch  Uiek- 
imnolONa  mit  MO  Mt  800  Uml.>'min  verlangt  wurden,  wurde 
Äe  gteldhe  Pnaip«  n  eingebenden  VeraueSen  In  den  Werk- 
■tltten  der  Firma  hpniitit.  Dnrch  Aeiiilem  des  Kolbeiidurch- 
mesaera,  d.  Ii.  dvr  pro  Hub  betonierten  WaiserinciiKe,  wurde 
tmch  niMi  nach  die  l'mlÄurzahl  bis  S  JO  pesteiftp.rt,  und  dadurch 
war  man  iinitande,  ille  Beaiehungen  xwi'tolieii  Waniiermerige 
und  Ventilerhebnng  sowie  awiaehen  Umlanliahl  und  Sau^- 
bfifae  Ml  ettaMfeM,  ÜMilknndl  «UaNr  BeelMUlihiiiiwii  wurde 
die  »ekoeUtMilinid*  Pumpe  Mr  die  Weltanta(«niin|r  m  Pari«  ge- 
baut. DIeae  bereit«  In  Z.  1901  S.  1448  mit  Figuren  beachriebene 
Pumpe  iat  darauf  berechnet,  dati  sie,  einmal  ang«laasen.  min- 
doatens  C  Stunden  ohne  Wartunj?  und  I^eanfsicbti^ning  laufen 
kann.  F«  ist  vermieden  worden,  übermttrsige  Wassergejiehwln- 
digkelten  an  zuwenden,  well  jiMitts  üobennafa  in  dieser  Uinaiehl 
einestedla  vergrfifierte  Widentftnde  inuertMlb  der  Pumpe  und 
andemtmU  geringere  Dauer  der  Ventile  In  Gefolge  haben  mnai. 

Die  DrilUngsanordntug  mit  ihrer  nahesa  glelchmtftigen 
^A'asserrdrrlemng  hat  unsweifelbaft  grofse  VonUge.  Sie  bat 
aber  aucb  den  Nachtoil,  <laÄS  die  mittlere  Pumpe  nicht  sc  be- 
quem zuf^Uiipiich  Ist  und  die.  Achte  in  vier  Lagern  lÄuft 
Wollte  mau  den  Klektromutor  unniittvTbnr  aiikuppeln,  so  käme 
man  auf  mindestens  fSnt  Lager,  die  j^enan  in  einer  ^eometri- 
•oben  Acbae  Uegen  mttasten.  Da  da»  isolirte  Lager  Ais»  £Iuk- 
tMMMlm  uäH  den  vier  Legem  der  Pumpenachae  nicht  in 
•taireTeiWiMhing  gebracht  werden  kann,  Ist  die  geomecriache 
Achse  schwer  innpznhalfen.  hssonflpr»  bei  nntprirdischer  Auf- 
stellung. Hier  ist  man  jfen<>tij:t  den  selbstJlndipen ,  in  zwei 
La^rti  lanfpiiden  Kteklrnmolor  durch  eine  n«('h;jiebifrü  Kup])- 
lun^  mit  der  l'iintpenaeiiae  zu  verbinden.    Diese  .\nordnuiig 

bat  wohl  auch  ihre  Vorzüge,  ist  aber  teuer  und  nimmt  viel 


iBtaa  Ehriuidit  h  I 
le«  kenstnrirt,      der  die  P«mMn- 
tflgt  md  BW  in  «wei  Lagwn  Hüft 

Diese  Pumpe  ist  sine  Dopppl-Tauchkolbennumpe  mit  Um- 
fflhrgestKnge  uud  Bajrineit^i'siell  Die  Kurbeiachs«  ist  eine.« 
teils  in  dem  BjyonettgeaEell  dar  Fumpe,  andeniteils  in  einem 
beaonderen  Lager  mit  Rlngschmiertin^,'  (rela^rcrt.  Dit/wischen 
sitst  der  Elektromotor.  Das  B^oneti^'entell  enthKII  in  einem 
Stiick  dni  AehslaMr,  die  gebohrte  KreuakopfnUmoc  1* 
Lageraugen  Wr  des  Ouf&hrgeatange. 

Die  Pumpe  ist  mittels  eines  Flansches  ttm  Stnji^'hiicbsrohr 
zentrisch  mit  dem  Endllansch  des  Gestelles  vertjl  i  l.iIjC.  Der 
KreuxVo)tr  hat  Zaplen  aus  hartem  Stahl  und  gror«e  Ulcitschuhe 
atu  Gusseisen.  Er  steht  in  fester  Verbindung  mit  dem  l'm- 
Ttthrg««(ftiige  der  Ptunpenkolben,  das  in  vier  Lageraugen  mit 
Bronzebacbsen  genibri  Ist. 

Die  Kolben  sind  einlache  cylindrische  Uohlgiuskörper  und 
leieM  MUveckietlMU'.  Sie  !«ut«n  in  Stopfbflchsen  mit  Schmie- 
mng  in  den  Orandbüchsem  ftie  bequem  zuglnglich  und  leicht 
in  gutem  Stande  jni  halten  .-imi.  Die  Vennli-  sind  iiic-lirfaclie 
Kingventiie  tinr^z  aus  l!r<>:ize  mit  lirun/.esilzi'n  uikI  Dii'h!un;rs 
ringen,  die  in  der  iie/*'-  -'^us  il:irt^uninii  he.stehi'ti,  San;^-  untl 
I)rncl<veiilile  sitz-en  in  i'ineni  ;rern'Mf.s«men  \  rril:lkrt>l<'ii .  in 
den  auch  der  Kolben  eintaucht.  Anf  dieae  Weise  werden  kUr- 
WMienwferaMgeter  Oengond  f;>Mbie  Jwigbiite  bei 

Die  TwttUnwtKt  fiMmMtfeta« 


pleii'h  aU  Orundrahmen  dient, 
hebt  sicli  eine  Wmdhaub*' 

Aufser  ilen  jfewfilinlichfii  Putnpo-nartnaturen,  wie  Schnarch- 
ventUe  zur  Krnenerang  der  Luft  in  den  Ümekwindkeaselia, 
WieweUndieiger  aa  dea  OnefcvlDdkMNla^Siolnrlielhrrentil 
and  Mmoimeter,  Iii  die  Piudm  neeh  mit  einer  Umlttkreintldt' 
tnng  versehen,  welche  erlaubt,  die  Pumpe  ohne  DrMirwIdiar- 
stand  anlauten  zu  lassen  und  den  Druck  mit  der  DmtaalnIll 
«IlmShlieh  hU  7.nr  vollen  TiPisrnng'  m  »teijrei^. 

Die  Pumpe  kann  ohne  wi'iteres  als  Zwillin^rHpuiniJe  aus 
{^eliildet  werden.  liire  .Vchse  trllg't  alsdann  auf  jodeiti  Knde 
eine  Kurbel.  \\t"^  nur  in  den  beiden  La)^nrn  der  B^|onettge- 

«tel **y J^'^ 'l^^^ilj^^^^^**^  ^'bridan"'™"l>w 
wilunod  man  hti  sohwaoben  Zuflfisaen  die  eine  HXlfte  ab- 
kuppeln und  nur  mit  der  andern  Pumpe  arbeiten  kann.  Die 
elektrisch«  Kraftübertragung  hat  dabei  den  Vnraug,  daaa  die 
Leistung  ohne  nfumenswert«  Kinbnf»e  an  Nntjeffelit  «tif  die 
HNIft«  vermindert  werden  kann.  Derarti^'e  Zwillinpapunipan 
nebmeo  einen  geringen  Raum  In  Anspruch  und  haben  in  sich 
»elber  eine  gewisse  Reserve. 

HinstchtTleh  der  Ventile  kann  man  sagen:  Elnee  adltelit 
sich  nicht  für  alle.  Trotzdem  sie  stets  nach  denselben  Grund- 
siltsen  berechnet  und  gebaut  werden,  trotzdem  man  eine  Ball' 
art  in  gati^:  bfstlmtnten  Abstufüngen  belsuhalten  sucht,  mflsaen 
>ie  doch  hHutiff  den  (gegebenen  VerhAltnissen  an(?epaMt  «er- 
den. Gerade  die  Ventil ttoDslraktion  verlangt  am  meisten  Er- 
fahrung. Das  Orubcnwaaser  macht  manäie  Ausführungen 
uubraucbbar,  die  sich  im  Laboratorium  vorsttgUch  bewHhrt 
haben  mSgeo. 

Sehr  blutig  wird  auEse rächt  gelassen,  duM  unter  sonst 
gatiz  (^leiehen  VerbRIloissen  die  Saughohe  mit  wachsender 
rmlaufzahl  abnimmt  Diese  Abnahme  wird  dadurch  bedingt, 
dass  die  bei  jedem  Hub  m\  iKSdehleTtnigei  d"  WasiersHule  «wi- 
schen Sangwindkessel  und  Kniben  bei    I  :  ;       ''  ^^tnlMltalri 

auch  den  doppelten  Bescbleuiii^un£»druck  \erlAjjgt. 

Der  rfliMmmwiliinj  nrischen  SanghlShe  und  UBlenfMliI 
als  F61ge  dar  MaaKnibüBlitenoignng  Um»  In  ein«  ifiibr 
einfache  Bezioliuw  lNiB(iiL  Bai  einen  BtaqffaBTOtkllttaia 
des  KurhelmeeliaiiliaMii  rm  1s»  M  dia  BaaddeMaigaafAfalt 
am  Habende 

/•-l,t««J  dx 

wenn  m  =  zu  beschleunigende  MaaM 
r  =  Kttibelhalbmaaiar  In  m 
r  ^  KaTb«lg«aok«in4giii«it  in  miA. 

Ist  femer 

I  =  Kolbenqnamknitt  in  qcro 

r Durchganfr«4^n»rRchnU:  der  xn  beaohleuBigandea 

Wftsserstiul4>  in  qcm 
Lange  di««er  VVassenkftuie  in  m 
i  ^  LKnge  einer  Wassera&ule  in  m  vom  Querschnitt  F, 
die  zur  Beschleo&ignng  der  Waasenaep^  sirischen 
SauK»  >ndkesaä  und  £iiban 


so  lolgt  aus  Ol.  .1): 


»,•1  r  r 


FUhrt  man  nan  dia  mlantüelia 

pumpe  mit 

**** 


rliebiM, 

.  .  .  (n 

«laar  Dappel> 

.  .  .  cn 


I 


Hl 


tfn,  aatar  »  dia  UnianMbI  i.  d.  Mb. 

k  «p  3,>S4  Qn 

Ol.  (4)  glebt,  richtig  angewandt,  weSB  dia  verschiedenen 
Dnrchgangsquerschnitte  richtig  bemessen  «ad  daa  Ventilteller- 
gewicht In  eine  <f!elchwertige  Wasaersiule  umgewandelt  » ird, 
zuverlKssig  die  Drui'kwassersKulu  ai;.  die  ni  iij;-  rlamit  d;.- 
SangwassersSult!  luchi.  abreifst.  Die  Höbe  dieser  zur  iiesehleu 
nignng  nutigen  Wassersäule  wuchst  im  Verhältnis  zur  Umlaur- 
sanl  und  zur  LAnge  der  zu  beschleunigenden  WassersHule, 
Siebt  aber  im  umgekehrten  VerhHItnls  zum  DurcbgannqjBat» 
•efanitt.  Bei  gleicher  Wasserliefarung,  gleicher  LAnge  dar  Ml 
bMrhieuni^f enden  w.'i.ssefMole  Und  gMebenir 

schnitt  wird  ilie  rloppBlta  Umll 
Tu^uni^Mhi'ihe  verlanpen. 

Soll  bei  i^lricher  l.ieirrung  und  bei  f;lei<h.T  I.Hiige  /  für 
die  doppelt«  UuilaufiahJ  die  gleiche  HescbluuuigungshSbe 
tdeUMOi  aa  inuss  der  DnrchgaiigsiiucDcbullt,  also  auch  der  dai 
Saasremiai,  doppelt  so  gron  genommen  werden.  Es  iet 
alM  ciB  ffolhariRtam,  anBan«laBieB,daiiflMHidareli  Vardapp- 
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Itiisi;  der  üinlAufeahl  kleinoro  Pump»''!  «»rhSIr  Bohiüt  msn 
dftn  KolbcndorchmeMer  bei,  »o  bekommt  mmi  für  ilir  (ln]i]i(>.lto 
Uaiiitu(»ahl  allorditig«  nur  den  halben  Hub,  *l«o  ein  kUne- 
rei  Kurbelj^etriebc.  Wollt«  man  aber  |f(>jreDäber  dpr  pin- 
(acbeo  Umlauf xabi  an  Saufrhöhe  nicht*  eiDbttAien.  ao  mQnten 
al)0  Dttrehgtn^u  zwischen  Sauj^windkeMel  und  Kolben,  alio 
meb  di«  DnrchgKnge  des  Säugventile«,  auf  die  doppelte  r<rtir»e 
(^bracht  iitiil  Vfiifüc  Unit  Vöntill-flütnn  <«nt»pn'fh«nd  vorpröfacrf 
werden.  Uipsp  N'cr^ff'- üi'rLi:i>^  liat  riun  Ihrr'  f 'riiklisi'hiMi  ( ireiizen 

«ehon  di--sh;iib,  «atl  bei  (floichbU-.ln-iiil'Tn  V'cr'diiiub  ilcr  il'ip- 
pelte  I>uri:h;,^f4n;.'»i)uerschnitt  auch  'Ipn  iliip)ipl(rii  \  i'^tilumrAn^r 
and  »omii  die  doppeileu  VerlkUtc  durch  Undichtbeil  ergrcben  | 
würde.   Maa  tat  «l«»  Ott  4i«  WaU  awiMston  nMchamPnni' 
pen^an^  mit  vsndndflrlar  SkngMIhe  odsr  Toller  StvgtaSb«  I 
mit  frcnngcr  üralautiabl.  i 

Mann  Icann  twxr  thataJIchlicb  f^röflierfl  Saufcböhen  erzielen, 
al*  nuph  lifr  vor«ri-hpni1eii  R(>trsrh»'mjj  mi'>lleh  "Tlri^.  AViniit 
nÄtnlich  dl«  WasjiTS.'lu  <■  bi'i  l!*'t.')nn  i|<";  liuhcs  iibrcirn;,  so  ist 
nicht  auag^eschlmsen.  daM  der  auf  diene  Weiae  hinter  dem 
Kolbflo  aiilatandaD«  laora  Bim  WHhMlid  der  zweiten  HftUie 
dea  Hubes  wieder  anairerBItt  wird»  Ein  tlcberes  Arbeiten  der 
PuTiipo  Und  richtig'er  Ventilg^ajigr  M  akw  nur  dann  au  erwar- 
ten. \v<Mi!'.  <iie  WaBsersIlnle  nicht  dnrtifit.  Wie  bei  allen  tech- 
ni«'hiiti  uiid  wiftüchaftllchen  Dingen  mnst  auch  hipr  die  rieh- 
U^> -Miltp  t:<'5ucht  und  iddi-  rcbertreibunif  A-ermii-dcn  werden. 

Alle  Mittel,  um  trot«  hoher  Unilaufzabl  auf  gror»e  Saug- 
bSbu  lu  kommen,  wie  das  wnt^erecht  angeordnete  Säugventil 
nach  Kiedler-Stnmpf  und  der  in  die  Höhe  geschobene  Sang-  , 
Windkessel,  hellen  nur  sehr  wenig.  FUr  dea  GawIob  tob  Ahn- 
gen  Prozenten  an  SaughJihe  müssen  so  licl«  Vcnttcklniiiceil  I 
und  BetriebiunsichcrheTten  in  den  Kauf  genommen  werden,  ' 
daaa  es  viel  sweckmUfsiger  ist,  zugunsten  der  Betrieb^Lchcrhpit 
and  der  Kinfachhelt  der  ünti>rhnltung  auf  den  kleinen  Gewinn 
an  Saughiihe  t.u  \  crzii  ht(.'ri. 

AoHlllglicb  hat  man  auch  bei  raschlanfenden  Pniapen  die 
SUMta  Ib  obb  OalMkM  teKuMgstriebes  beim  HttlnrachMl 
gvflbdttet.  M  d«n  PnNn  ttit  md  Vonuchspumpfln  ■tollte 
•ich  aber  horanii  dais  es  Hlttal  vaA  Wage  gleU,  did  Immm* 
dere  Einrichlvufäa  maiD  V«rlilt«ii  da«  Dfiultw«ebiel*  antbabr- 
lieh  machen. 

Hienu  gfhnrpii  in  erfter  Linie  grofne  Aljnicisun^cn , 
ringe  »peciflsche  Drucke  in  den  Gelenken  und  g^ttaue  Arbeit, 
Dinge,  die  den  VV<>rt  nnd  dir-  Betrieb.Hicherheit  einer  Pumpe 
obneUD  erhShen.  Die  Finna  Ettrbardl  ASebmer  hat  deshalb  i 
•■r  aalata  baiondere  Kimtehtnagwif  »bwabl  atai  ai«  Pataat  | 
dwaur  IwilM,  Saas  ▼enielitat  «od  grindet  dan  Wert  Itoer  | 
Pumpen  nur  auf  die  in  allen  Teilen  richtig  bemessene  und 
genau  durchgeführte  Konstruktion,  sowie  'iure))  dii>.  grofse 
Einfachheit  and  die  sich  daraus  ergebende  grorie  Betrieb- 
■icherheit. 

Qenan  dieselben  Beziohungru  wie  fOr  die-  Reachleuni- 
gBB(  der  Wasaerslul«  awiaeben  Sangwindkessel  nnd  Kolben 
gellen  auch  für  die  Wassertlnle  awiacbeo  Kolben  nnd  Druck- 
windkeaael;  diejenigen  Drücke,  die  aur  Beschleuni^.'un^'-  der  I 
Druckwassersftule  ntitig  sind,  wefden  also  uninr  »onst  glei-  | 
cheii  VcrWtltiiiv'icn  ht"\  dcji  Pnmpen  mtf  ilo)iiudrcr  1'i:kuuI- 
znlil  zweimal  so  ^rr'fi.  Wenn  die  r>rn''l,ufiisi'rs,1'.il<>  l)in>:  i.st, 
kaittt  keine  Pumpe  mil  Kurbeilrieb  ohiiu  Druekwiniii<e8»el  ar- 
twilen,  und  dieser  muss  um  so  wirksamer  sein  und  um  so 
nKher  bei  den  Druck ventilen  und  dorn  Kolhon  sitzen,  je 
iMCher  die  Pumpe  lnult.  j 

Von  ganz  iHMOnderer  Wichtigkeit  ist  es  deshalb  bei  rasch-  I 
laufende*!  Pnm;-pri  n  ir  rlektriiichem  Antrieb,  dss*  gleich  beim 
Anlassen  .icr  I'uinj  i-  m  i-  genOgendo  Menge  i.,uis  im  Druck- 
win'*l.'."i<fl  vnrh.iudru  ist    Z[i  d'i'seui  '/wncke  sowohl  ali  auch 
»e,  I  I     I  ■,  ^illin)1h.H-li.-:i  AiiUiuk-iis  dr.'i  i .l<-k(romo(urs  lirni  der 
allintlhlii  hLn  Uti-tcbleutiiguiig  der  langen  WassersHulo  in  der 
Steigleitung  slitd  hesnndore  F-inrichtungen  ganz  unentbehrlich 
Zurzeit  hiilt  es  der  Uedoer  aber  nicht  für  möglich,  solche 
Einriebtangen  au  treffio,  die  für  alle  FXlIa  juasen.  Wa*  »r 
Pampen  v«n  900  bis  SOD  PS  reebt  tweefcoianig  ist,  wird  in 
verwickelt   und  zu  loner  für  kleine  Leistungen.  Derartige 
Kinrichluhgiin  sind  pach  Ansicht  de»  Vortragenden  von  grofner 
Wichligkeil,  und  es  mttsstea  in  diaser  Uinaicbt  na«b  mehr  Vor-  ! 
suche  und  Brfabrangen  gemaeht  mrdi»  all  Bit  den  Prapm  ■ 
»Iii  her.  I 

Zmb  Sdilma  a^MM  Vertragea  atollt  dar  Radaer  VargtoMw  ■ 
««Mmo  i»  Pump«  von  EbAardt  *  St^uur  mil  svei  an- 
dem  aebnalllaufVnden  Pumpen,  der  von  Bergmans  and  der  von  | 
Riedler-Stampt,  an '    Mit  der  Bergmana- Pompe  habe  die  Kx-  ; 
prei«pampn  »Srhtrilmühle«  die  natürliche  nnd  zwechmfifiiigR 
Ai<ordiiui)g  de«  Saii);M'lri(lke«i«idii.  der  übereinander  siueixleii 
Kiugventile  mit  Henkrecbter  Spindel  aowie  die  SlelluDg  des 

■)  ».  z.  i>oi  s.n».  I 


Druct»  indk<'<vel!i  {Ti-Lnfitisam.  Statt  de»  einfaehen  Tauchkol- 
bens der  I'umpe  \on  hlhrhardt  A  .Schmer  ir.it  ciiiyr  einfachen 
8topfbücb«tt  h»be  die  Bergtnans-Puinpe  Tauchkolben  von  ver- 
wickelter  Form  mit  ."i  Stopfbüchsen.  Sie  habe  ferner  Uber  dem 
gewi^linlichen  Dmckventil  noch  ein  zweites  ürackventil  nnd 
eine  patentirte  Vorrichtung,  um  die  Pnmpe  ruhiger  gehen  zu 
laaaen.  Das  mache  aber  die  Unterludtnng  der  Pumpen  uui- 
stKndüeh  und  eKi'hwerte  die  ZugangliehkiMt  des  Sftut'veiitiles 
und  de»  unteren  I>nukvi':/.iles 

Die  Kii'  üorscbe  Exprc^spumpe  habe  einen  »ehr  künstlichen 
SBUgwiiidkeRset,  der  vom  Tauchkolben  und  dessen  StopfbUchfe 
durchseixt  wird  oud  hoeb  Uber  diese  Talle  Uaaiuragt.  Weun 
doreh  diaaaa  Hadiaalaan  d«a  BaUgwindkMaala  ahw  giWMre 
SanarbSlM  anialt  wetden  ionte,  so  ml  diaa  ein  ThtgaehlTU*. 
In  Wahrheil  aelae  sich  die  SaughShe  lediglich  ziuammen 
am  dem  OberflSebenunterschied  von  Saugwasserspiegel  und 
Drnekventil,  aus  den  Vonlitwider^tHndon,  aus  der  zur  »e- 
s.:'hleuni^;ung  der  Wassern.'iiile  /H-ischen  Wasserspiegel  im 
.Snugwindkeasel  und  Kolben  nötigen  Dmekhithe  und  aut  den 
WidetatiUiden  der  Sangleitung.  Im  Zusamnenbang  vM  dan 
hochllegenden  .Saagwlndke«<eT  habe  man  den  Wideratand  daa 
Säugventile»  dadurch  zu  vermindern  nnd  die  ta  beschleuni- 
gende WassersHulenlange  xn  verkürzen  gesucht,  dass  man 
das  Saug^-entil  fih  ein  den  Kotfien  nm  seh!t«-f---e,ndes  Ring- 
ventil ohne  jede  HelaHtunsr  uml  mit  w,i^:erechter  Achse  aus- 
bildete. Abgesehen  davon,  das«  ein  wagerecht  angeordnetes 
Ventil  niemals,  und  besonders  nicht  in  Grubenwasser,  von 
Dauer  sein  kiinne,  stelle  die  PufToreinrtchtung  für  den  Ventil' 
acbluiK  eine  woitere  Verwieklnng  dar,  die  bei  sonkrocbter  An- 
erdnnng  und  richtiger  DoreboUdang  des  Stugventiles  über- 
flüssig sei.  Per  Iledner  kommt  zu  ttem  Urteil,  dans  dir-  K\- 
nresspumpe  ,Sch:eifiriLihle  beiden  Pmiipen»rteii  perrenübi  r  d.;n 
V'or^'.ij?  <jr!5f<erer  f.irilrtchhi'it.  einfacherer  LintcrliJiltaiig  uud 
dojibalu  ),'ri>r-ierer  lietricb-,iL'herheit  habe,  und  dass  sie  hinliflll^ 
lieh  deji  ruhigi  n  r,,iinri->,  Ueiiter  «Icr  beiden  nachstehe^ 

In  der  sirh  dem  Vortrage  ansrhl.ei'ieiiden  Erörterung 
widorlegtHr.  i>«h mann  (Gast)  die  Behauptung,  <lass  diesenk- 
recbta  Anomlnmg  daa  Sanirventilea  der  Uiedler-Expresspumpe 
eine  Kflnitelel  nnd  batrlabrnnsiclier  lel  nnd  SiCmngen  reran- 
laase,  rturch  Hie  praktische  Krfahrung.  Eine  grolie  Ariie*hl 
dieser  Vee.iüe  sei  :^ngere  Zelt  in  Betrieb,  und  dieAnordnunp 
des  Vrntili'.s  tinbe  nicht  die  geringste  Störung  vorursttcht  Da» 
Ventil  sei  lese  jK'ptiihrt,  und  sein  Schluss  kijnne  niemals  dureh 
Ecken  vorhindert  werde».  Die  Ventile  der  Riadlar-Kxpress- 
pmnpaK  wt  dam  BehtBlbBl'Scbacht  der  Waiiah>ldnrhan  Oa- 
warinchaft,  Wl  denen  die  Dlehtungsnschen  ana  Sola  beig*- 
stollt  sind,  weisen  eine  Lebensdauer  von  4  bis  4'  )  Monaten 
auf.  Die  Pampen  sind  dauernd  Tag  und  \acht  in  Betrieb 
und  heben  bei  rJ'prct rechtem  Betrieb  je  I2,i  bis  U!  cbm'min 
Wasser  \on  ret-ht  schlerhter  BoiehafTenheit. 

I)er  lieilncr  hat  vor  kurzem  ein  ••^snerenlil  von  PutnfMJn 
«nl  Orube  .\umelz  Friede,  die  mit  Isiu  ti-in  lv  artjeiten,  ge- 
sehen, das  nach  dreimonatigem  Tag-  und  Nachtbelrieli  aus- 
gabaa»  «wdaa  war.  Oat  VaaUl  beitaht  ebenfalls  ans  Beta 
nnd  war  noch  ao  gol  erhallen,  daas  m  neeh  gut  einige  Mn- 
nate  weiter  hatte  benutzt  werden  können  Man  zog  aber  vor, 
ein  nenes  Ventil,  das  bei  der  Hand  war.  enaubanen  und  die 
drei  oder  vier  schadhaften  Stellen  des  herausgenommenen 
Ventile»  auszubessern,  um  e»  spXter  «cirer  /u  benutzen.  Kiii 
Einschlagen  oder  Breilschlageu  der  Holz  DicbtungsdUchen  ist 
BOeb  an  keinen)  der  aalllreleb  «nsgelUhrten  Ventile  zu  bemer- 
ken gewesen,  wa^  beweist,  dass  dan  Ventil  sanft  und  ohne 
Schlag  auf  seinen  Sitz  kommt.  Da  die  Dichtungstlflchen  senk- 
recht sind,  bleiboii  .Sand  und  Steinchen  nicht  darauf  liegen. 
Dien»  Ventile  bal>en  sieb  uieb  gut  inWaaier  mit  bobem&ila* 
j;,  h.ii!  b<!wM»t,  daa  grofae  ManganSand,  AaebaaBdSeManiBi 
roilttthrte. 

Das  Ventil  leijtet  dem  eiiistr  'iin-n  b-n  Wrmer  den  genug 
slcn  WiderstAud  tuid  bleibt  bis  kurz  vor  Knde  des  Sanghubes 

f«n*  offen,  wodareb  dem  Wasser  die  beste  Oelegenbeit  ge- 
oten  wird,  den  Pampenrsum  voll  anxnfUlien.  Da«  einstrK- 
mende  Wasser  hat  keine  Feder-  oder  andere  Belastung  de« 
Ventiles  zu  Überwinden,  da  selbst  da«  Kigongewicht  de»  Von- 
tilringes  nicht  schliefjend  cinwirk-t  K'irz  vor  dem  Hnbend« 
de«  Kolbens  wenn  die  Kolhe:ves  tur  dlgkelt  «ehr  pern  u 
gewofdeu  ist,  wird  das  Ventil  vom  Kolbenkopf  mitgenommen 

nnd  ata  Ende  daa  Hubes  sanft  auf  den  Skia  gabnabt. 

Die  aar  Beschleunigurig  der  Wassetalnle  eilorderilelio 

Saiagliiihe  ist  hei  der  iiiivller  Kxpresspnmpe  «ehr  gering,  da 
die  Entfernung  zwischen  W.vsserspiegel  und  Kolben  auf  ein 
möglichst  kleinos  Mafs  gebracht  i-it.  I)in  bei  jeie-n  Ilnbe  7.n 
besi-hleunigeiide  Waiv«erineii|i-e  Ist  fregeniiher  Bndi  rn  l'vm  ]ieri- 
konstruktioueii  sehr  klein  ]>x7.u  kommt  nun  noch  der  Vor- 
zug, dass  zum  Oefl'nen  des  Sniigventileii  eine  erbeblleb  gerin- 
ger«} Kraft  Dölig  ist  als  bei  den  Konsiraktionen  mit  einein 
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sk-li  MnkrMkt  hfliMiul«n  Vantll.  Bei  <lieMm  imua  die  Bolu- 
taoi;  sowohl  chucb  «Im  EifrciiK»wichi  wi«  meh  dareh  dne 
Four  Überwuii4ieii  werden.  Dasa  nainentUcb  die  letzter»  bei 
kahsr  Umlautuhl  ziemlich  groh  seici  inuss,  bi«(  die  t'raxi«  g«- 
nugtain  bewieion  T>iifcb  die  Aoordiiun;;  *>>><i  AUi'h  ^uCn-i^t 
kurze  und  bequimic  W  wüerwojf«  (feacbairon,  wie  *!<■  s  <  h  h,-i 
einer  Konstruktifu  mit  Sj»npv(»ntil  mit  seiikrucbter  Actiae 
nicht  erreichen  Iii?*! 

Aua  alledem  schliefül  dur  ICeduor,  dniss  bei  der  Hieiller- 
EspraMpvape  all»  B«dlngiu)f  en  «rlltlK  und,  um  die  aut  eine 
EitriiiMÄMag  dar  wirkUehan  SraghSbs  blnwlrhendeo  Ver 
hUtniue  niogUchit  gOnstig  zu  gestalten.  lei  daher  auch 
mit  Sicherheit  darauf  xu  rochneu,  da»  die  Riedler Exureas- 
pumpen  von  allen  »cbneUlaufeDden  Pumpen  di«-  (^r-'fstr  Santr 
hiiho  zul^oii. 

Une  gute  Konatruklion  einer  aduelUaafenden  PumjpHB^r 


«uh  ulOgfUUt  geringe  hin-   .  

d«r  grAban  BaacSlouaiKungsdrBek«  buTilabweffc.  Itol 

deiT  KxnreMpuinpen  »Schleifmtthle«.  die  doppeltwirkend  und 
mit  2  Tauchkolben  und  UmfUhrsloogeu  auigetUbrt  sind,  l«t 
nach  Aiuicht  dfs  Redner*  das  Gewicht  der  V*lpnelstflt>»7P,  dp«! 
Kreuikoptcs  im!  *Viictrhaupt,  dar  Utatflhntivii;.-''ii  irnil  ilt-i  7.<nu 
Kolben  bedeutend  giörser  als  das  Gewicht  der  hin-  und  her- 
gebenden Teile  einer  gleirhgror»en  Riodler-Expreispampe^  die 
gewöhnlich  mit  eiufachwirkendem  Tauchkolben  gebaut  wird. 

Bei  elektrisch  angetriebenen  Wasserhaltungen  ist  ein  Oe- 
saiutwirkungsgrad  von  60  bis  6'i  vü  zu  erreichen.  Ilierboi 
•teilt  sich  der  spezitlscbe  Dampfverbrauch,  i;i  ^*>hnbpiu'tii  Wasser 
gerechnet,  nicht  ungünstiger  als  bei  einer  iiiiitiiir''li>ar  mit 
r>ampf  betriebenen  unterirdischen  Mascbiue,  ucnn  -4  9tiindi' 
grr  Beirieb  angenommen  wird,  da  die  Koiidr-nsxtinnii  erluste 
in  der  langen  Dampfleitung  wegfallen.  Wird  die  Wasser* 
haltmiff  wenige  StiudeD  Uglidi  betrtelieB,  w  Tenehteben  eleb 
die  YerhlltiiMaB  erkeblick  ingunsteii  de*  «iektikelMm  Belti«' 
be«,  da  bei  Dampfbetrieb  wKbrend  des  StilMMldM  dteDmpf' 
Buleitung  im  Schacht«  unter  Dampf  Mähen  Uelbl,  elie  £e 
Kondpnsat!ons?'er!us!p  fortdaiipm. 

Dir  '£ror5e  Bi-i)UcriiiuiiUri<  uiiil  \Vul<i:tiaf[lii'hln-Lt  ilts  olrk 
Irischen  Stromes  führt  schon  an  sich  zu  seiner  immer  weiteren 
AiHbNinuw  aal  dm  Onbao.  Ftr  die  WeeteiMtiuif  koaatt 
«tar  iiedi  welter  iebelredtt,  daae  et  bei  crSteen  Tvttm 
wtgen  der  grofsen  Betriebschwlerigkeiten  unVglfeb  lat, 
Daaipf  zu  verwenden.  Man  kann  die  Grenae  dar  Dampf- 
wasserhaltnng  bei  rd.  UOU  m  Tenfp  ann«hmen. 

Auch  Ist  en  besonders  tür  (iruln-ii  mit  si.liwii'ri(icii  'u- 
birgsTerhftItnissen  tturnerst  wertvoll,  dass  der  Hauni bedarf  »iner 
elektrisch  angetriebenen  Pnmpe  sehr  viel  geringer  Ut  als 
bei  einer  mit  Dampf  betiiebanen.  Bei  der  KiedlerExpreu- 

Cipe  wird  iDtolge  daa  kwaeii  Habaa  and  der  gediiagien 
ni  aller  Talle  der  Baombedart  aut  ein  kleinale*  Halb  be- 
.  sohrRnkt. 

Ur.  F.hrlwirill  (■i.!pc<rrii*t  auf  di*'tic  Aujtfiihrun^rn .  iIhss 
das  iiii-ht  bpla.'it"t<' \'eiitil  mit  w«^'<^M'rhii<r  Aclite  nach  Kiedler- 
Stuiript  /.»nr  eitie  Vcnrjiiiili'niti(f  ilcs  Saugwiderstande*  zu- 
lasse, dass  dieKB  aber  uubedeuteiitl  toi.  Die  Wassermass«  beim 
DoHfegaag  dwob  da«  Venill  sowie  die  Maase  des  Veutilriiiges 
selber  nttnen  bMchleunigt  werden,  gleichviel,  ob  das  Ventil 
wagerecht  oder  senkrecht  liegt.  Die  Federbelastung  de«  Ven- 
lilea  mit  senkrechter  Achse  kann  man  so  bomeasen,  dass  sie 
genau  Her  Diirck;^Rng9geschwii)(llgkpit  des  Wassers  entspricht, 
d  Ii  'la.is  »ie  lifui  Auftrieb  d<«  »trcnunden  Wassers  gerade 
das  Oleicbgewicht  hJÜl.  Wenn  das  Ventil  gescblosaen  Ist, 
dann  M  die  Fadartaiaatotig  gleich  null.  Ein  besonderer  Wi- 
deitlaBd  dsrch'  diaae  Belastung  ist  demnach  nicht  vorhanden. 

Ximmt  man  an,  dass  beide  Veutllarleii  in  den  Sitzen  gleiche 
DurcbgangsgrSCion  haben,  so  unlerscheiden  sie  sich  nurinso- 
fem,  als  das  Ventil  mit  wagerechter  .Vrhn-  nii  h  s.i  weit  hebt, 
d.iis  ilir>»ar  ganze  Durchgang  frei  wini,  »fthn-nii  man  dem 
Kiii;.'vpntil  mit  senkrechter  Achse  im  Dufciutibnitt  nur  7a  vH 
dirse.t  Hiihe'<  jirlebt.  Die  Wassergeachwindigkeiten  an  dieser 
Durc)i;^-Kii(r;tulle  mttssen  sich  also  auch  verhallen  wie  70  zu 
|u<i.  Da  die  hier  inbetracht  kouuaende  Wassorslulenlllngo 
nur  yhr  klein  Ist,  wird  man  als  Vergleichamafs  für  die  Wi- 
derstflddc  obpii  ■liiii»>  I)nrph>ji(>^fr'»ichwiiniifi:1>(;lt  annehmen 
künneri  Man  icchrict  im  DurchsLluiiti  für  rlicBoii  Widerstand 
rd.  1  nt  Wascersäulu.  Nach  einer  Tabelle  in  ^Hahlens  Ingeni- 
eurkalender entspricht  dieser  Druckwassersiule  «Ine  Wasser- 
gescbwindigkeil  von  rd.  4,,s  iD.sk.  Rechnet  man,  das«  beim 
Pafl)»rTentir  ait  wagerechter  Achse  nur  7o  vH ,  aUo  rd. 
3.1  s  m/ric  Wanargeaehwindigkelt  nStig  sind,  so  enUpricbt  diese 
Geachwindigkeit  einer  Druck waksersSule  von  rd.  0,4»  m,  so- 
dass also  0,51  m  SaughOhe  unter  sonst  gleichen  Tmstanden 
durch  das  nicht  bt>!astf't«' PiifTfr^  ciitil  jrpwnnrien  werden  V«r- 

grtjfsCrt    tn»ri    «biT    <\ru   rril[;ili^^  iliJS   r(MlL'rb('iH:4l(  lti:j   \  <'lltill'S 

mit  senkrechter  Achse  im  VerhJlltiiis  von  100 :  7u,  so  bleibt  der 
in  baMian  FlUan  damalbfc  Wegen  daa  ge^ 
^daa  ^rd  man  aber  in  den  aeltenaten  FfiUea  SU 


einer  befonderin  V('r;.'-r<>r«armig  deaVenlilam fange«  schreiten. 

Nodt  wenigcc  »ugebreeht  «cbeint  e«  dorn  Redner,  dieses 
Gewlimaa  an  Saughöhe  wt'gen  die  zweifellos  geringere  Dauer 
nnd  die  geringere  ZuverllUsigkeit  de*  Ventiles  mit  wagereeh- 
tcr  Achse  sowie  dip  Tprwirkelt«  Baunrt  mit  dpm  Puffer  in 
den  Kauf  zu   nehmen     \\'i'nn    niH:i  vorsfellp.  wie  diejiur 

Puffer  im  Wawcr  liiti  uml  hrrfcRt  urrl  ilcin  dtireh  das  tiaug- 
ventil  einströnif mieii  W.is-i-r  ^.'i'rAtlc  enijjt-j/pnlauft,  so  könne 
mau  sich  des  i^tidruckes  kaum  erwehren,  dass  er  «neateiU 
boiendere  Widentltnde  adialll  «od  anderatoUt  au  Uaraifal' 
niiftigkelten  nd  UuldMiMtan  dei  PnmpeAgangea  Venn- 
linsiinpr  giebt 

Wit.^  die  Haltbarkeit  der  Holzventile  mit  wagereebter  Achse 
betrifft,  80  waren  Ventil«  tntt  Holxbelag  früher  bei  Oruben- 
imtnpen  in  Anwendung;  man  hm  si<-  aber  ütngst  verlassen 
und  wendet  heute  liaJibarere  Konatruktionen  au.  Der  Itedoer 

Part*  aehr  viele  BatrIebtUtranceu  baite,  deia  niebl  nnr  <D« 

Luftpumpe,  sondern  gerade  die  Saugventilteile  rnehrmals  aus- 
einander genommen  wurden,  und  dass  dazu  jüdüsiuai  recht 
vi«l  Zeit  nötig  war.  Die  Puni(in  »ScbldADtthte«  dagegen  lief 
i>)ine  Jede  Betriebstürnii l-  uml  verliaCb  die  AmitaWiing,  tdtna 
jemals  geöffnet  worden  zu  sein. 

Bezüglich  des  kleinen  Raumes,  den  die  Kledler- Express- 
pumpen beanspruchen  solleo,  glaubt  der  Redner  den  Nachweis 
geführt  zu  haben,  dass  die  Ventrika..iti>[i  usw.  nicht  kleiner, 
sondern  eher  gröCMSr  werden  mttisücn  a'.h  hei  langsamlaufen- 
<ii-ii  l'unineti  Nur  diu  KnUicü  und  da.-.  Kurbct^rPtrii»!)«  werden 
ktlrzi-r.  Dif  dadurch  onticllr  KÄiuiiLTspnrniH  sei  nbi^T  durch- 
aus nicht  von  der  Bedeutung,  wie  man  vielfach  anzunehmen 
aebelno. 

Eine  bemerkeiMwrrte  WaaseriuUtuu^anlage,  die  den  Kin- 


fliaa  grdtorar  UailantaU  roeiht  aaaekaaJkk  BMchi.  hat  die 
nma  dea  Bednera  der  Kaaatieldar  Oewertacfaaft  geliefert. 
Die  ende  Maschine  war  eine  Zwillin^ma..»chine  mit  Tandem- 
Vcrbandmascbine  und  Pumpen  auf  jeder  Seite.  Die  Dampt- 
kolben  hab<>n  TSO  hi-zw.  lliO  rom  I>mr. ,  die  Pnmpenkolben 
'.':iG  mir;  i!lt  ^t-uivii>snmt'  Hub  bctrftgt  1300mm.  Mit  SSUmiymin 
schallt  jede  Maschinenhmrt«  12  (KM)  Itr/mio  auf  tu  Wider- 
ataadiimHL  ■•  wwde  daaa  aiaa  AnaMUteaaehine  veriangt, 
weldie  daatelbe  wie  eine  HMIte  dieaaa  ZwilJing«  (eisten ,  je- 
doch m»?ilch«r  wpnlg  Kittnn  beaiispruelMii  aelRe.  Ehrhardt 
&  Sehmer  Itonstruirdui  'nri'.'  Maschine  tulC  genau  deiuolbeu 
Darnprkolbeii-  und  TauclikolbeiidiirchTnesjern,  mit  denselben 
Kii'Uzliü|iren ,  dt'Q  Kl"icln-n  SlcucrlL>jli-n,  dL-nsoJben  Tauch- 
kolbenttopfbüchaeii,  denselboti  Fumpenkast«!!  und  Ventilen, 
ttberbaupt  die  genau  gleiche  Maschine,  jedoch  mit  nur  700  mm 
Hub  anstelle  von  130O  mm.  Diese  kurabubige  Maschine  leistet 
mit  104  irml.'raio  genau  daitelbe  wie  die  laaghuMge  ariit 
iS  lJml..'min.  Die  Maschinenkammer  der  langhvbigea  Ma- 
»chliie  hat  27,  in  I.änpe,  die  dci  Sihni-IIISnffr«  nnr  19,*  m,  «treag 
iiacb  dem  llubverhültids  kRuii'n  abi-r  nur  lim  LH  ii  t<  ö  heraoa, 
Oaciz  .thnlich  wie  mit  diiMetu  I^&ii^enverhsltni.i  steht  es  mit 
ileii  Gewichlm  der  .Maschine,  wobei  noch  ilas  Miniicrgewicbl 
dei  Scbwiiagrades  sehr  wesentiidi  mitwirkt.  Der  Uerslellungs- 
preis  (ür  den  Sebnaliyuriar  hl  baiaate  daiaalbe  wie  Ittr  die 
langhublge  Maaehine.  Bei  einem  ▼emltdi  mit  der  grübaren 
Maschine  wurde  für  du  indixlrte  Pnmpenpfcrd  ein  Verbrauch 
von  8,s  kg  Dampf  bezw.  l,i  kg  Kohle  festgestellt,  wobei  alle 
Verlnite  «!n|;erechnet  sind,  lier  Verliai  aar«b  Kondenaatton 
in  der  DHmidzu.riiung^  betrug  bei  dliBaom  VaemMk  rd.  1,1  vH 
de«  Biuttodampfverbraucliea. 

Kioea  waaaatUak  aekiaahtaifan  wlitaehaliUeben  Wirkavga- 
grad  all  dleae  nnmtttelbar  angetriebenen  DampfirassailMllan* 
gen  geben  solche,  hei  di»ii.  n  die  mehrfach  gekröpfte  Achse  einer 
stabenden  Verbundditm)>fmaschine  mit  einer  gleichfalls  mehr- 
fach pektfipft«!!  >'uuiiieiiachKe  >jetsappe!!  ist.  Der  mpichani 
Bche  Wirkungsgrad  der  Dam[ifniimchine  be'rrig)  hier  r-t,  hSvH 
der  indixirten  Dampfarbeit;  davon  machen  die  Fumpen  mit 
Rurbcitrieb  wieder  S4  vH  nuttbar,  «odam  die  Indlzlrte  Pumpen- 
arbelt  derartiger  Maschinen  nur  rd.  74  vU  der  indizirteo 
Dampfarbeit  betrftgt,  gegeoflber  hi  vH  bei  der  unmittelbar 
getriebenen  Damptwasserhaltung.  Eine  s'dche  Anlage  ist  auch 
wesentlich  [i>\u-ri-r,  Tm  Ttanmbedarf  werden  beide  Masebinen 
arten  uii^fcfilhr  (gleich  stohcii 

Nnch  un;iiinitiger  hiii-KCh; !ich  d«"r  Wir!sch»ft!icbtRit  d«s 
Belriebus  sitnl  die  unterlrdtuchi-n  I'ui:ipeii  mit  eleklrinchein 
Antrieb  durch  Dampfmaschinen  übertage  mit  Dvnamoma- 
aakinab  Botracklet  aiaa  klar  das  gdMOgami  Fall,  wo  dleOjr- 
uamemaaeUne  unmlttelkar  auf  der  AaÜäe  drr  Betriabadamj^- 
maaehine  nnd  der  Elektromotor  unmittelbar  auf  der  Pumpen- 
achso  sitzt,  so  giebt  die  Dampfcnaschine  von  der  indizirton 
Dampf lei!>tun^  vH  ab;  davon  giebt  di?  Dynsmn  ah  91  vH, 
die  Ueilttnij  usw.  zum  Elektiomotcr   t"  vll,  der  f'.lcktrunirjtor 

^ivlL  die  Pump«  in  gutem  Ztutand  a4  vll,  sodass  rd.  äl,&  vil 
ala  ladiiiHa  Pu^lelMuug  übrig  blaibem.  ENutbMkalltllA 
sogar  lut  n  «B 
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Xeltaelirin  da»  VonituM 


wardM.  B«l  Aalagm  nil  IUaiiMafb«rtrAfrutig  gebt  «r  aar  M 
Iiis  U  tH  sürltck.  Ab«r  aelbct  dm  «i.r,  vH  gfgmVhw  tat  die 

unmittellMu-e  un(vrirdi*cbe  DiuiiptwitMerhalluiif;  mit  >>,;■  bis 
lu  vH  Verliut  in  <ler  Dao<p(xateitun(?  noch  in  wesentlichem 

Vorteil;  dem»  iiiaii  Icaiiti  für  stc  nntrr  KjnrccbnuiifC  «Ics  vor 

Senantiti-ii  VerlustM  linmurhin  niu  rd.  '  'iü-O,«»  —  rd.  7A  vH 
er  Indiiirten  OMDpfleistung  ali  iiidixtrte  rumiteiilelttanj; 


Um  4i«>  m«ntfl«i(lMD,  dürfte  der  Netto  Dumpfverbraneb 
dor  oborirdi*cbeQ  D«mprinMehine  nur  Si  vU  von  dem  der  anter- 
irdischen  PumpioBschine  betrafen,  t'.t  beziehen  »Ich  diese 
Betrachtansen  natürlich  nur  hui  priir«tTc  ÄnUp*n  mit  inÄlsi' 
gen  Botrlebspauien. 

Seibit  bei  der  vollkpnimcii«i«ii  Uauipduaitchiiie  tllitTta^e 
wird  man  bei  «lokCrischer  Ucbertragun^  niemals  mit  i,)  Vg 
Kohle  I  KSi  leisten,  wie  «s  bei  den  erwXhnten  Wa^serbaltUD- 
gta  der  MAiisfeUler  OewMkscbalt  der  Fall  war.  Dun  koramt 
noch,  <iaii3  diu  plektriacbe  Tebertragang  im  Ctarelwebnitt  «He 
dopi  tlte  K»|iitAl»iiUge  uiiii  mr-hr  Bo.liwrniiiff  nh  rtif  nnmitto!- 
barn  I >Ätnpfw(uisürhRlluiip  vi^rlanjt- 

Trolzdflm  jjit'ht  es  VerhÄ'.t:ii»»e,  wo  r-li-klrinrhc  l'i'licr 
traj^ung  so  ftrcifsc  Vortuili!  bicltt.  dass  mau  j^'Prn  diejen  j^anz«a 
Uebrmntwand  mit  in  den  Kauf  nimmt.  W»nn  di«  DampTxutflb- 


UiunMUidih«ilaa  im  Q«lpl|e 
lawvndaier 


kal;  wann  dla  «ntarirdtMliai  Blnoie  vnd  die  SnmpIwMterobiifl- 

hin  schon  «ebr  warm  sind,  wird  mau  jede  WKrmezufnhr  durch 
den  Schacht  und  in  die  uotorirdischen  BJtame  sn  vermelden 
»nfhen,  Anch  In  i(n!cben  FUllon.  wo  der  Betrich  sfbr  wpeh- 
selnd  isl,  wctiti  z  Li.  die  WassprhaUiiii^r  wllhreinl  der  Htllftf 
de*  Jahres  tli|^lich  nur  d  bis  C  Scundeti  mit  der  HSIft«  ihrer 
NormalMatiing  laufan  kaan,  wird  die  elektrische  UebartiaffnnK 
an  PlaiB  sein.  Da  hier  die  DamprsnlaitoDg:  Kt«t>  OAlar  Druck 
bleiben  mnst,  itelgeo  die  Konder.BAeioiisrerlast«  leicht  auf  die 
6-  bis  Stäche  Höhe  der  früher  atjj^^i^üihrlen,  sodass  der  Ver- 
brauch <!er  Rflhrlfiitunjf  ebenso  gibfs  oder  noch  (frfißpr  wird 
als  der  Netto  DampFviirbrauch  der  Maschin«  Mit  »IlgeiDeiiii'U 
Ornndsatsea  kommt  uiau  im  wlrtschafllichea  Leben  nicht  atu; 
jeder  eiuselne  Fall  miiss  eben  geprüft,  and  w  umhi  gweht 
werden,  welcher  Weg  der  rU^tige  ist 

Eingegangen  4.  Mai  1901. 
Hannoversaher  BezirkR verein« 
SitzunfT  vüiii  j'j.  Mars  1901. 

VuiÜHOdcr:  Ilr  .Schlicinann.    Schriftführer:  Hr.  Alt. 
jVnwi-ieiid  IL'  Mitjfliflder  und  (liste. 

Hr,  Klein  Bijrichl  über  wichtitro,  lii^itti  n«u  «rhiicll- 
lanfender  Kolbenpumpen  inbotracbt  zu  ziehende 
OMUhtoankte.  FrUher  hat  die  Ansicht,  wonach  Wass«r 
gtMMa«  Oitacliwindigkelten  nicht  sulftsst,  vom  iSau  schnell- 
laufendiar  Pulpen  abgohalt4sn.  ThatsAchlich  i.tt  aber  eine 
Schwierigkdt  In  dieser  Hinsicht  nicht  vorbanden;  dagegen  ist 
das  Wasser  gegen  Oeschwiiiditrkcitsliii.lt'ninrri'n  iphr  i'in|dliid 
lieh,  die  am  stärksten  beim  ilubu-ech.'ipl  de«  Kolbi'n«  «uftrrion 
Dillen  GescbwindigkeitsRndBruiij^i'ti,  dii-  sich  «ut  die  Waliser 
b.'we^ng  in  der  Saug-  und  DmcklRitni.p  iib.Ttrstfon.  nt  dundi 
g^ecignote  MaTsnabmen  entgegensuwii'kuii.    Das  geschieht 

1)  durch  Einschalten  grober  WindkeaMi  mf^ 
ittn  Kolben,  namentlich  in  die  SauKloltung,  niiC 
i:>ci  f^citser  Raii^tiötiii  und  iaunr  SHUglailuig; 

■y  dar<<b   Erwiiitern   dervaANldUgalfllnil  _ 
Wjnuki'ssol  und  Hnnijiu, 

':  durch  z«  t'ckmSrsiK'T  \'i'e'.tilkoii»trukt^oii .  wobei  darauf 
«u  achten  ist,  das«  das  Schnelsen  des  V  entilea  in  der  Mitte  des 


I»  Dliictt  aar  T«ifeaiidliuig. 

Sltiang  T«m  1«.  April  IMl. 
V«MltaaBd«n  Hr.  SeklUaiuiB.  MMMhfM:  Hr.  Oftll. 
Anvemd  id.  IM  HHgBadar  «ad  OlM*. 
Br.  Zopk«  (Gaat)  ■prUht  flbar  daa  T«l«nkönoffraph«n 
und  «ndere  Nra«r«ii(e«  in  dar  Telepbonla 


Bagcgangeu  S.  Mal  1901. 
HfMahMoIaoliar  BaairksTaTOln.  . 
Sitauiic  vom  C  Janaar  1901. 
Vandtaandar:  Hr.  Nimax.  8alifillfflki«r:  Hr.  Mlltlar. 

Anweaend  tS  Htlglledar  and  I  Oaat. 
Die  Versamniiong  beaeUUtigt  atoh  mit  geacUUUleban  Aii' 
galagaolMUcn,  itinbesandara  dem  Kananbamhi  Uber  daa  var- 
gaiiMn«  «nd  dem  VotaBacbian  Nlr  daa  nana  Jahr. 


Sitzung  vom  -'.  Febrnar  l!»Ol. 
V<)n«llzi'iider:  Hr.  Nimax.   Schriftführer:  Hr.  .Müller. 

.\nwescrid  14  Mitglieder. 
Nach  Erledigung  der  K.ingltnge  »pricht  Hr.  Fey.  Äber 
W a.'.«<' r I ei r u ii^t' n  und  Ausnutzung  der  WasserkrSfte. 
Kr  bi's(iriiht  dif  M.^rschledenen  Arten  der  Quellen,  die  Anlage 
von  Brunnen  und  von  grüfseren  Wasscrloitungcn .  Sneh  Mit- 
tellungen  Uber  den  Nutzen  und  die  Anlage  von  1  haU|iorri'ii, 
besonaers  der  für  Ileddesdorf  vorgesehenen,  gebt  der  Vor- 
tragende naher  auf  die  Kanalisation  der  Mosel  ein  und  macht 
Angaben  Uber  die  GröCie  an<l  den  Ausbau  der  hierbei  an  ge- 
WinncndaB  WaanerkrAfte 

SilzuiiK  vutn  'i   Miir»  Lini. 

Vofaitaandar:  Hr.  IiehniKih    .SchrinrdhrMr:  Hr.  MViler. 

.'\nwe.*end  18  Mitglieder. 

iär  ['rill'  Dr.  (1  ciiib  i'l  Gast)  spricht  Über  diu  1 1  r  « l- h  n- Ii  I  e 
der  rht>rm<Hnoirie.  L»as  Thermometer  hat  in  seiner  fcni- 
wlcklun,^'  mehr  Wandlungen  durcbgcmaehl,  als  man  meist 
annimmt,  und  ist  auch  heute  noch  in  ständiger  Vervoilkomm- 
mag  bagriflen.  Daa  erste  TtienntHneler  wurde  nicht,  wia 
mailt  bwanptet  wird,  von  Drabbal,  sondern  von  Galilei, 
und  zwar  um  Ans  ..Tahr  IM>7  hergestellt.  litt  sn  dem 
grofsen  Man^:!-].  das'i  die  W  irkung  des  Luftdruck«  «  luil  die 
Flüssigkeitasaule  nicht  ausgeschlossen  war,  nnd  das«  sein«» 
Angaben  deehalb  höchst  unzuverlässig  wari'n  Durch  .\h 
•düieban  der  FlUaslgkeitMäala  beaeitigte  Ferdinand  U.  von 
TMksBft  diMNn  faUar.  Ol»  nadü  aabun  Angabao  ge- 
banten  FJorenUner  Thermometer  {aadeo  weite  Verbiß tnag. 
Da  sie  ab<>r  t^nnt  willkürlich  geteilt  waren,  zeigte  jedes 
davon  andere  Anj^aben,  worüber  sich  noch  im  Jiäre  1730 
R^aumur  lebhall  bekl»i?tn.  Es  Ist  daa  grofse  Verdienst 
Fahrenbeits,  zuerat  teste  Punkte  angewandt  und  dadurch 
fibereinsUmmendo  Angaben  erzielt  zu  haben.  Der  Philo- 
soph Wolf  in  Halle,  dem  Fahreuheit  im  Jahre  1714  iwal 
solcher  übereinstimmender  Therraometer  vorlegte,  war  hier- 
über äuTserst  erstaunt  und  suchte  die  Ursache  dieeer  un- 
gewohnten F.rscheinung  darin,  dass  Fahrenheit  eine  besondere 
Art  Alkohol  an^^cwandl  hahv  FahrenbLit  hat  auch  bereits 
das  Quecksilber  al.s  Fliia^i^keit  zu  benutzen  begonnen. 

Jptzt  ist  bei  der  VVeitereniwicklunif  dm  Thermometers  das 
Be»ir«beii  daraiif  gerichtet,  seine  Genauigkeit  zu  vergröfsom 
(Anwendung  von  Jenaer  Olas  von  6choU)  und  es  auch  Itlr 
hSbera  Taoipeniittren  brauchbar  au  maehan.  Indam  BMn  daa 
<)iiaÄilll>er  in  dem  GlasgefUb  tinter  Druck  aelat,  kann  man 
seine  AnwpndbBrlcBit  bis  auf  601",  sslbst  575*,  steigern. 

Für  auf^erorderttlicbe  Tem|ieriaureu  nach  oben  und  unten 
kommt  daa  Lufttbennömetcr  zur  Anwendung;  es  bildet  oaih 
oben  da  eine  Grenze,  wo  ein  ^'egen  die  Ilitze  genü^cen  l 
wideratoudllhiger  Stoff  tttr  die  UrablUlODg  nicht  mehr  zu 
todas  lat,  irtikraad  mtaai  kal  Bairotwing  von  Waant^ 
•lotr  BBd  aekKalUkh  Hatton  ak  FUnong  dar  abaohita  Nnll' 
pnnkt  nahezu  erreicht  werden  kann.  Zur  weiteren  Äniiäbe- 
rung  an  den  absolnteci  Nullpunkt  kann  man  sich  schliefaUch 
noch  der  ElaktriaitU  badianan,  Indaia  man  Ikran  mit  dar 
Tempenitnr  iknekBandan  Ti^tninii  iniiiiili  '*  ab  Maftalak 
benutat.  _ 

Eiugegatigeii  2.  Mal  1901. 

Kittel tbilrlngor  Bezirkavoroia. 

Silzun^r  i,(,rii  .',  A|irll  ISC'l. 
Vcnttaender:  Hr  Kohrhach.    Schritlfiihrer:  llr.  Blirgar. 

Anwesend  1-1  Mit;fliuder  und  I  1  CilUitc. 

Richard  .Mcicr,   Jona,    »iirltlit  ilber  Arlieiter- 
WäbKabrteiuricbtnngen  in  deutschen  Fabriken. 

IN*  naitMtbnnfam,  ArbaltarwokBiiBCttn  «■•haaabadlMi, 
sind  in  DantarUand  wn  dem  pratlfUzekan  Bärgflalraa  ttntar  der 

Regierung  Friedrichs  des  Grouen  aasgegangen,  indem  den  Ar- 
beitern der  fiskalischen  Berg-  und  Hüttenwerke  BauvorschUssa 
und  Bauprämien  gewährt  wurden.  Dip  typttrefTenden  Verord- 
nungen sind  zurzeit  noch  in  Kralt.  und  die  Behörde  ist  mit 
den  gentaditen  Erfahrungen  durchaus  zufrieden.  In  den  60er 
Jakraa  daa  Tardoaianaa  Jahrbnadarla  kal  eine  Iteihe  vm 
Fabrikan  Arbelterwohnnngen  an  artUkten  bef^onnen,  c.  B. 
Krupp  in  F.s«en,  der  Bochumer  Verein  für  Bergbau  und  Gom- 
■tahUabrikation  usw.  Di«  Kruppsche  Guasstahlfabrik  in  Easen 
be.-.itzt  heute  etwii   tioo  Wohnungen,  in  denen  lilier   'rm  n 

MiMistheii    Wehnen      Von    den   ßauveroinoa,    lii   i 

schM'  ieni  ii  Fabriken  b«>stehon,  führt  der  liedner  «Ix  l'.eiHjnei 
d-  II  .^|>ur-  und  Bsuvcrein  Schuckerttcher  Arbeiter  iu  Norn- 
berg  an,  der  bereits  weit  über  2ü<>  Wohnungen  besitzt.  Au 
dar  Hand  von  Grundrisaplänen  werden  die  hauptsächlich  an- 
gawandatOn  Bänserarten  bescbriubcn, 

Aiadann  geht  der  Vartragenda  aur  Beaprecbong  der  Pan- 


Digitiztxi  by  GoOglc 


•t«iiik«ttan  fiber  Bt  IranD  rieh  d«b«l  ivel  H«aptart«n  onter- 

•diM(l«n:  »olf  ho  mit  und  ohn«  BpitTtjfspflicht  Jm  Arbeiter.  Die 
Leisluiipcn  'ier  einzelnen  Kassen  sind  sehr  verschieden.  Ueber- 
au sind  aie  böbor,  kI»  dor  StuI  lie  sa  üb«mehmen  in  der 
Lage  iat.  Der  PeniicmsRiisprash  beginnt  In  der  Regel  nach 
tttnfjahriger  nnanterbrocliener  Dieutzeit  und  steigt  taUw«i«e 
bil  tu  rocbi  iiamiaften  BetrtfwB.  DI«  Pemajanrtawe der Fin» 
Krapp  In  Enen  sahKe  an  Im  alMn  ArMttr  &  B.  Im  Jahn 
I8»5  «0?8St,Tt  Im  Jahre  1897  77e5S9,?i^.  Intgeaamt  wur- 
den i«<.)6  bis  i8i)7  4  4»;o433,i5  au  die  Arbeiter  aiubezahlt. 
Im  rsn?  V.f  !inf  (ich  der  Vermögensund  der  Artjeiter- 

psTim..  r.hka,iM  a;if  839133,««^.  SolCBe  t'i  :.iioii>k«iiSeo  be- 
aiUeu  aucb  die  Uadijehe  AnUin-  nnd  SodAfabnk  und  die  Elek- 
MriMl»  AfcHtBfmllnhilt  vanmU*  Schuckert  &  Co. 

Dar  Sinn  «lbttrO«vliiiiteteiligung,  aul  die  dar  Bednar 
■odann  eingeht,  iüt  der,  da*  Arbeit««ii>hoiaiD«D  in  vwei  Teile 
wa  teriegeo:  einun  fest  bestehenden  and  «inen  von  dar  Je- 
wellt^n  OeeehSftsIagA  «MiKuj^ij^pn  Ftfr  .Ii«  Beamten  giebt 
p.s  solche  Oewiniibeteiiif^ii-..-  sr^'.  i.n:  ^-lt  Zeil,  fttr  die 

Arbeiter  aber  in  Deutschland  erst  «eit  m^.i  Jabnebnten.  Ei 
llaat  lieh  eine  Reihe  von  Gründen  f&r  und  wider  die««  Lohn- 
art anfuhren.  In  Dentsehland  haben  etwa  30  Fabriken  Ge- 
winnbeteUignng.  Die  Erfahrungen  damit  kOnnen  ab  gttnttig 
beielcbnet  werden.  Unter  dieaen  Fabriken  beAnden  lieh 
Betriebe  mit  grolker  ArbeiterxahT ,  wie  die  F.,  A.-G.  vorm. 
Schufkert  4  Co,  in  Niimberg,  die  optiachu  WerkatUtt««  von 
Carl  Zeifs  in  Jena,  die  HalleJirhe  Maschinenfabrik  und  V.ise^n 
giefserei  in  Halle  usw.  Soilcns  der  Finna  Carl  Ze  C«,  die 
Mit  189«  die  Gewinnbeteitigang  eing«ltUirt  hat,  worden  au! 
di«w  n  dl*  Aibaiiar  an*b«saUt  IflM  «S«M  und 

1MM  ISS«»  OK.  DIn  letalere  Zahl  entapriekt  10  tH  dar  ar»- 
lahlten  ArtieitalOhne.  Grundbedingung  itlr  einen  Grfbig  der 
QewlnnbetelUgnog  tat,  daaa  dem  Arbeiter  ein  den  gewöhn- 
lichen GMcbUtfyerhKltnits«n  «ntaprechender  l«hn  fest  ge- 
währt wird,  unter  den  auch  bei  achlecht«rem  GescbKita- 
gang«  nicht  gegangen  werden  darf.  Der  Uebenehnat  gttnati- 
nr  uMn  kun  oaii  In  Form  d«r  Oawlnnbetefllcanf  den 
IriMMam  mgafSlat  ireiden,  ohne  daaa  ont  erbittert«  Lohn 
kMmpOs  oStig  aind.  am  einen  Mehrrerdlenst  an  erswingen. 

Zum  ScBJnaa  nehandeit  der  Redner  die  Einriebtang  der 
ArbBitsransichfliae.  Diese  verdatüieo  ihre  Entst«ihang:  der 
Vorschrift  der  GuwtsrboordnunK,  daaa  vorErlasa  einer  Arbeits- 
ordnung den  groJjjthngen  Arbeltern  Qeiegenbeit  gegeb«» 
werden  muta,  dch  Uber  deren  Iniialt  an  KuAem.  Teil- 
weiae  aind  diese  Anaacbfiaae  ala  »Uindige  Eioriehtung  be- 
ateben geblieben  und  bilden  ein  wattvätaa  Baad  iwSeMn 
Arbeitgeber  und  Arbeitnehmer.  SS»  halian  nefatena  ateht 
nur  die  Belolfrung  der  Arbeitsordnung  ra  fiberwachcn,  »on- 
dem  Ihnen  untersteht  anch  das  Verhalten  der  Arbeiter  inner 

halb  wie  auXkorhalb  dar  Fabrik.  AU  Schiadagerloht  bei  Strai- 


tigkeitan  unter  den  Arbeitern  wird  der  AmaduM  abanlUlt 

vieiracb  nngeruien  Wahlbvrechtif^  sind  nur  groftJUlrlge  Ar- 
beiter, die  mindestens  1  Jahr  in  der  Fabrik  thltig  waren,  wAtil- 
bar  nur  solche,  die  .*>  Jslire  laii)^  untintei brechen  beacb&fligt 
gewesen  sind.  Die  GeachUftsleitung  hut  Überall  die  Tagea- 
ordsujur  aa  genehmigen  sowie  die  BeachlOsae  ansauftthren. 
HIaiiB  liaft  «r  8<k««rpnnkt  der  gaosen  Einrichtung;  denn 
aa  lat  mit  grafbau  SÄwlerigkeltan  vorknttpft,  den  paaaen- 
den  Mittalweg  awischen  den  beiderseitigen  Anaprfldien  au 
finden. 

In  dem  tieh  anschllefsenden  Mulnnngsatutaoscb  wir<t  inna 
Anfrage  dahin  beantwortet,  das.«  bei  der  von  der  pj  nii  i  t  eil 
EitenbahnTerwalinng  ttbariMmmeaen  H«aai«cbea  Ludwigsbahn 
die  Aogeatellten  nicht  mahr  am  Gewinn  beteiligt  sind. 

Aladann  gelangt  olsa  Reihe  ccaehtttUcher  Angelegenhei- 
ten, insbeaonden  Vorlagen  de^  HanptvereiDea,  rar  Beratung. 

Auf  eine  Antrag«  berichtet  Hr  Runge  fiber  die  von  den 
einaeln"!!  Rr-iriymnjfen  erlassunen  Sicherneitsvorschrilten 
für  .'i  c  f  ty  1  IM;  ffa.H  an  lagen,  die  sich  aber  nur  auf  die  Be- 
•cbaOenhelt  der  Baulichkeitt'n  beziehen,  in  denen  Acetyloap-af 
erseuger  aufgestellt  werden  dürfen.  Die^o  Vorschrif tei i  i 
nach  Ansicht  de.i  K«di.ers  zur  Verhütung  von  UogltteiullLUua 
nicht  auareiebend.  Als  Uraaeha  darmaMMKqloaMaaBglaM 
er  die  mangelhafte  BcichaSteahalt  dar  AvriUuwijr  nta  doa 
Materials  der  r(\  nur  von  Klempnern  hergeatelltan  Vontchtun- 
Kun  und  Anlagen  an,  die  ohne  Sachkenntnis  und  ohne  Rück- 
sicht auf  >Ua  eintretenden  Spannungen  und  Gefabreo  gebaut 
sind.  Es  ist  deshalb  nach  Analeht  det  Badners  Ptiicht  des 
Staatea,  eine  sehlLrfaca  AnWcht  anaauftban  und  den  Bau  der- 
aitfnr  Vourlchluagaw  «nd  lülagaa  aar  kundigen  Maacbinen- 
falMuan  m  nitaMO.  mSma  der  Scait  dafBr  Sorga 

tragen,  dass  die  AbnahmaprilfkiBKai  TM  ItffUmltflt  aflWIii  ' 
BUnnem  und  nicht,  wie  bisher  bal  dü  *iilan<H  üMliili. 
aartiinkttüdlgan  PoUaalbaamten  vergflnon 


Elugegaugen  S4.  April  1901. 
Boatriurarata. 

8ltivn|r        3.  April  1901. 

Vorritaender:  Hr.  Granhan.  Schriftnihrer:  Hr.  Wolff. 

Anwesend  !9  SBtglicrter  und  1»  GHstf,. 

Hr.  Frey  er  spricht  fiber  Fortsebritte  In  der  Flng- 
aehinahrt,  mit  baaonderer  BaittakalcbtlfaBg  dar 
Veraoeha  daa  Orafan  Zappalin*). 

^1  X.  t»»t  S.  tl79. 


BÜtihAHMliail. 


Peataolnilt  smm  allga- 
nalaan  dantiehan  Bargmannatag  In  Dortmand,  dan 
tl.  Itla  14>  Saptamber  I90l.  Den  TailnthmaiTi  ganridBat 
TQim  Vaialll  Mr  dia  baigbaulichen  Intereaaon  im  Oberberg- 
«mMlbaaU  Dortmund  m  Eaaen  a/Uuhr.  Berlin  looi,  Juliua 
Springer.  338  S.  gr.  8*  mit  17  Taf-,  bO  Fig.  und  vielen  Ta- 
bellen. 

Die  TOriiegend«  Featacbrlft  gehört  nicht  xu  dan  Btichem, 
die  nur  ala  Erinnerungsgabe  xn  betrachten  sind  und  die  man 
nach  flttetatigem  Durchblutern  acbtloa  belaeit«  legt  Die  Her- 
«Hgebar  haben  vielmehr  in  ernater  Anffusung  ihrer  Aufgabe 
eine  nmfaasende  Darstollnng  der  Sccinkohlengewlnnang  im 
Ruhrbesirk  gegeben,  die  fUr  den  Bergmann  in  techniacher 
und  wlrtscbaltUeber  Hinaieht  waskvoll  M,  iodaM  daa  Werk 
auch  vieUaeh  ab  QmUafe-  «ad  NaohacUagviratli  bamiM  wor- 
den dilrll«- 

Das  Buch  beginnt  mit  einer  Abhandlung  iilier  die  Stein- 
kohtenablageruog  de.';  Kuhrkuhlenbeckent  von  Bergassessor 
Hundt.  Dann  fid^t  eine  l.'ebersicbt  fibor  die  Verfahren  des 
Sehachtabtanfena  vou  Bergassiesser  KShne.  in  w«*lehPr  die 
geschichtliche  Entwickluntc  kurz  hehftnde't  un<l  eine  Kelbe 
von  neueren  AusfQhrungen,  Anwendungen  des  Kind-Chaudron- 
schen  Abbohrvortahrens,  di  r  'I'omsonschen  Waaserciebcinrich- 
tung  usw. .  basprochau  wird.  Baaondara  anafübrlieh  iat  dia 
dar  ScUtdM«  aHago*  aad  »fliatfciadaa  der  Ghirta- 


hoAiangahlitta 

aaaaiaor  Hundt  «b«r  daa  Abtaa  aad  1 
BaigaaMaaor  KShne  ttber  die  Forderung  and  dia  Waaaarhal^' 
tnng.  In  dan  zuletzt  erwtbnten  Abschnitten  aind  dia  Ziiaaa* 
menstellungen  dor  verscliiedenen  im  Ruhrbeairk  ttbllidMa  Vor-, 
fahren,  Angaben  Uber  Konatruktionstaile,  wie  FardaABriM, 
Seilscheiben,  Scheibengerttate,  Seile,  Tabellen  Uber  dia  ver- 
Bchiedenen  Antrieb«  der  Pördarmaachinen  und  ttber  ihre  An- 
schafTUnga-,  AutsteUnnga-'  und  Betriebakoaten  n.  dergl.  auch 
ffir  den  Ingenieur  recht  beachtenswert 

Es  folgt  weiter  eine  Abbandlang  von  Bergwerksdirektor 
6.  A.  Meyer  ttber  Feuersebuta,  Fcaarbeklmpfuog  und  Ret- 
tungsweaen  auf  den  Gruben  und  eine  solche  ttber  Auiberei- 
tung  nach  Mittellungen  der  Hasebinenbauaustalt  Hum- 
boldt in  Kalk  bei  Kttin.  Die  weiteren  Abachnitte  sind  mehr 
wirtschaftlicher  und  staüatiseher  Art;  üie  behandeln  Erxengung 
nnd  Abaats,  die  f^esebüftlielie  La^^e  Jas  SteinkohlenberglMinni, 
ArbelterverhKItiu^se,  Arbelterwohnungen  auf  den  Zechen  des 
Ituhrravieroe  (mit  iuih3reiche.n  ükizzen).  Den  Schiusa  des 
Werkes  tiildet  eine  Abhandlung  ttbar  die  Kisenhüttonindustrie 
im  (ilierbergamtsbtzirk  Dortumnd  und  ihre  Vi  r-iorgung  mit 
Kisenerzea  von  Bergft.i.<ie.-<.ior  Dr.  Tiibben.  In  groAen  Zflgen 
wird  ein  ITaberbliek  über  die  geschichtliche  Kntwicklnng' und 
die  gegenwärtige  Üedi-utung  der  Eisenindustrie  des  genannten 

Beairkes  gegeben.    Die  von  dem  Verfasser  geaammeliao  ata- 
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M  dl»  lUdfcktion  elzicemtwi«  B&olMb 

Otto  Bflbn*»  feographiteh*«tfttUtlieko  Tb- 
b«IUii  »Um  Llader  der  Brd«,  60.  JaUllnaM-Aiiigiitoe 
tMl.  V«  Dr.  Fr.  JiirMsk«lt  Fnoklnt  »/U.  IWl, 
HMtantak  Kalier,  Of  a  mit  «inar  «x^UtdiCB  Brfliffti  Sto 
YdikHiHidiiM  Im  ».  Jaftthnadini  FMls  t,M 

(Nun«,  lUcUnrngifoTB ,  Slutiobirbkopt,  Pltchdilnhalt,  B«TBtk«- 
r«D«,  Volkidlcktlckelt,  Ein-  und  Auiwaoileraa«,  NallonallUI«»,  lUll- 
fftoiMbakMotnllM ,  StutHtoBafaiDW ,  antpilicii  qnd  Kc-hnldnn,  SttMla- 
p«pl«rs*ld,  BuknoteaaBÜMf,  •(•iMadM  H««r,  Kri>'l(^eult«,  Ilmiilclsflottr, 
Bln.  aiul  Aaifbbr,  B«B|it«nw«>»l>tt ,  MShmii  ond  dann  Wert  In 
■ÜBlmn^.  «mUM^  lAiw-  lad  nuhaiiftn,  Hoklmatet  Or  Wala 
Mi  9«MI*,  Üb«»  der  Hit—twtin-  aaC  TaksraiibmtiBtaii,  «Jm- 
«•hnnsaU  4at  BMpMUUlM  oad  d*r  wtchtt^aun  On»  »ll«r  StoaUo  dar 
Kfd*,  VonlalabB  tibw  die  Vwlk*b«ncstiiig  und  Vulkablldiutr  In  «tlBt- 
llckan  BUatB»  KnrepM,  dia  KlaniaitUnchnlao,  Bodan-  and  Indaairla' 
erMUcni'^r,  Kikuiilcrc.  auf  1000  Elnvohntr  Tenendete  Brief«,  Zalunceo, 
Talettramiae  aa«.|  »Ddllcli  wicii  Ar  ii»  CrofMudM  KaniirM  aad  ina- 

BlMeJ 

Ti«r«t«lllf«  l«f  Mrithnltek«  trif  oaonetriteli» 
T»t*la  Bebit  BstleaRtinboB  und  Bfttarwlai«Mli»tt* 
lUbM  HftllitalelB.  9*r  Uber«  Bdultn  «od  Privat- 
fÄiMuh.  V«D  Dr.  £•  Qrare.  6Io0B11  1M1i  Oul  Ftanimiltig. 

m  &   ^  ^ 

kaallifbaVtnwt  i«rT«lHB  ««fdia  teCdtaaik  wmcmIMi  «ritiebtanO 
DI«  w«br«  GeM»lt  der  SpsBnnDffikvrve.  Eiperi- 
■BUtalto  Unten liehaagm  fiber  die  SpannangaverhUtnisBe  dar 
PoIrwgMe  In  Ctenfaterohren  Von  Alois  Indra.  Wieu 
lOOt.  B.  T.  WaldlMlm.  aio  8.  8*  mit  A  ngnraotataln.  Pnto 
1«,M  UL 


Leitladen  mm  Bereehnan  der  Weehaelrlder 
beim  Gewlndencbnolden  an   der  Leltiplndel-Dreb- 

bank  für  rJifiiil  ,  <»i)g'l.  otrl  "Äfefermars  tind  för  das 
mctriscti«  N  o  r  rn  a  I  {,-f' »■  i  ii  d  e  iipbst  n7  Tabnllcti.  S.  Auf- 
lag«. Von  KudolJ  Dahl,  lirilin  1901,  Carl  PaUkr  I  i  1  S. 
Preia  l,»o  Jl. 

(Dt*  nana  Anft«««  irard«  daabftib  iMUt ,  *«U  In  den  letitra 
Jabraa  In  dar  Technik  und  der  Falnmaehuilk  da«  Bttrtecb«  Sevtad* 
sax  Klafnhrany  gakonaaii  l«t|  fSr  dia  dw  Varfhiaar  Duuq«hr  tS  aMM 

«MdeaJ 

Lehrbuch  der  Mauerwerkt-Konatrnktionen  Von 
Lutiwip  Dpbo.  Hannover  1901,  Oebriidwr  JUneckr  3ü-4  S. 
8°  mit  :(i8  Fij^.    Prei»  9,«o  .H. 

(SulH  ond  Mdrt«!  —  aU«amaloa  Il«*alB  IVr  dla  Auirabran«  da* 

lUhia  aMaiB,  Qaadirwtffc  —  Maau«  aoa  lilaa.  MBiMaaMe  oaA 

aua  Erde  —  Featlfkeit  du  Meaenrcrkea  —  D*b«fd<ckan«  der  0*S- 
nnn(cn  —  Brddrock  dar  KMitirniiiaeni  —  FaDdanaBtniaa)  m  —  Orand- 
MMm  aad  Winde  der  Gciiiudr  ~  Oeweio*  —  Ua/Madl(aacaaaam) 

KUym  Eiicvkioi>a(iie  der  geranttB  mfethan*- 
tlMkMt  t*«kiiiacben  und  asAMon  Natnrwitaraaehftl- 
tmm,  lüirtaHh  der  projektMtdMn  (Mmna)  Geoawtito. 
(Sjntbetlielw  Ctoanelrie,  OwnMtrie  der  Lac«.)  IL  TeU, 
Ibmontonh«  CteUMa.  BnMebw«  dw  KtgOadkalm.  Silas 
iron  Pweal  uad  Bitenchon.  Nebrt  einar  Sanmihiiif  («dMw 
und  nngelMer  Avfgabeo,  mit  den  EtgctmliMm  der  ong»» 
I  lösten  Aufgaben.  Pflr  das  Selbttatudlum  und  zum  Oe- 
brauche  an  Lehranstalten.  Von  Or.  J.  Sachs.  Stuttgart 
IMl,  JoUaa  lUiar.  >I0  8.  «*  mit  «Mm  Piguien.  PmU 
«  JL 


TTebenieht  nen  enoblenener  Bücher, 

iaaaauBeuKeaullt  Toa  der  VarU4|BbaebbaadlBac  T«a  Jallat  äi>rtB(*r,  ll«rllB  N  , 


UgDblJoujfUtB  J. 


KaktrtttMkaik.    Mtaet,  a.  Oeiveuopla 
1*01.  Muaon  k  Co.    Prele  3  tr.  SO  c. 

—  Haider,  A.  J.    Bartnaalao  dar  «i.xtrU-ltcU  ^iKir  d<  |ir*ktljk, 
silflUlll*      <ltta«t«i  vaa  clectticlen-nianleare  cic.  2*  dnick. 

.  dam  tumm.  Mi  tJU 

—  War«  aaa  Jaatasai^  peskst  be«k  ar  «Iselriesl 
li*^  ad.    London  ttOl.    Crirfln.    Prala  8  ah.  S  d. 

—  Norrie,  B.  8.  ladoetioo  eoUa;  bow  to  make,  uae  t 
fad.    Loadoo  1901     9pon.    FMi«  tS  «h.  t  d. 

—  Pl<ratd,E.  L*  U-lf-KiikiM»  mos  fl  k «MW«n  IM aCM.  M»  llf  1. 

Dnnod.    fialJ  1fr.  iO  c 

—  Belthaff«*,  U.  Dar  OMiMMb  Wita  IKl. 
1  *. 

—  Bkaldea,  1.  aad  B.  Xaaea.  Dvaaaw  abetile 
-  MttMUaa,  taatia  aad  eparartaa.  t<aadaa  iMi. 

ifi  eh.  S  d. 

--  Blabf,  A.  Dia  araealen  FiriMiriirltir  »ur  i.  m  r,.bl«l«  der  Funken- 
talsffTmpble.  Vortrair.  <S&uc]enibdTtjck  au»  der  ZUchr.  d.  Vereioee 
doch    Inff.)    UerllB  ll>"l.    Si,rlr.is?r.    l'r.  i«  O.SO  .«. 

—  Slelnnieti,  C.  P.  Tbeoretlcal  elancmte  ot  electrlcat  eactMarlo«. 
Laatoa  t9«l.    WhMMkn'.  Ma  U  ib.  a  d. 

—  Thampion,  BttTsaas  P.  Ma  dy*">eiil«atrti«liiB  MbaalibiiB. 
*.  Aaa.    Halle  1  »01     W   Knap».    Pnte  M  Ul. 

—  VllieboDt',  1..  BiMlotittqae  da  INMntar  dlcctrislia.  T.  I:  Im 
drnamo.    Tirt«  U-'Ol.  FriUch. 

aad  Waaaerbag.    B<'>utviyrti.iiiK  Akt  Im  Allrrli'n-Iitii'n  Krli»»«  vom 
3t,  U.  %m  ^lelllcn  Fra«e  B:  »Welche  MafereKiJn  kannen  aaae. 

■anaadea  asaaif  wt«  mnaiirii  laraaiiimrimt-  OiMh 


iNbamh« 


'  Oalennrbon«  der  Waaacrvcrhaltntue 
beaonder*  auaiceaetxMa  Flaaa- 
(•Melon  Tom  1(V.  IlT  1901  fMtfrp^Wtt.  f)*Tlln  1901  D  Ittimir 
Frei»  1,M) 

—  OottöQ,  y.  ix.  A  lcki«r  and  twu  etiler  pepers  on  tfae  w&ter  of  ihn 
(Tval  rirtrs  of  ladla.    Loadoa  DOl.    KlTlngtons.    t^U  1  ah. 

—  Dafauray,  Alazla.  Kaalea,  p«it  IndutrlaL  BriixeUaa  1901.  i. 
OaaBMiaafc  MM  •  ft.  M  «. 

—  ■«araa  vaa  Oarat,  R.  C  vaa  dar,  aa  0.  Tlaiarlaff.  Da 
•eonomta«b(  batoekenU  vaa  d«  afUDttlng  on  droogli-arirln«  drr  ZaI- 
derue.    'l.  a\lg,    Leiden  ItOl.    Brill,    rrel*  1  B.  50  c. 

—  Ltppmaon,  K.  Fallt  tnild  4*  aaadaffes.  ttudaa  **  raabarcbea 
eouterrain««  par  aaadaBH  b  da  triblM  |mlbadaan.  1*  U.  faris 
l»«l.  Tl«aol. 

—  Prallal,  Cbartaa.  TaainUB«.  Laadea  IMI.  Cmkj  taakwaad. 

ta«h. 


wjttiiMttHaaa  tm  raria  i»a«. 


tbk-dahf 


faiehlscbeo  OeBenl-C"i»iiilK:<*rl»i(j       H<J  ;  Dainpfkotrl,  Danpftaelo- 
I         r«D,  EiploAloiu-Srnftinaaclilnen,  TurMiiec.  Wien  1901.  Ot^rold'«  Solu. 
Preis  7JI 

—  Mercliln,  L.  Lefoaa  sot  laa  moleurt  k  (*a  et  b  p4ln>le.  Paria 
j         J9«I.  <>»iithlaf>Vlliffc 

]    VHanaftaniagn.  Olaafsaa,  B.  Ma  alittsaba  maabMeaff  d«r  FakrOt- 

eeboniatelne.    2.  AaA.    LBnebni»  1901.    Kbal*.    Prala  S  Jl. 

—  Entwurf  und  etatlache  Banchnnn«  da«  (amaoartaa  Bchoruateln- 
achaftaa.  Tordmok  II  för  Wladdroek.  der  obea  und  oot«ii  irtrtrb 
atark  I».    J.  Aad.    Ham.uvoT  imc.      Hflwlng     Pr»|.  0,1.";^. 

Oaabaraltaag.    Batnai,  Dealder,  aad  Karl  SohaeL  Warwelaar 
für  Acairlea  Tadmibar  «ad  laalallaliaii,  Halle  ItOt.  0. . 
Pnla  S  A. 

—  fralUb,a  XWballa  aarl 
«atMd.  Bella  laai.  MaiftaM.   PMta  1,M  M. 

—  Kahn,  C.  Ein  Beltrer  ivr  Ooeblrlile  der  Aealylen  lndaatrU,  nelMt 
Anhaait  der  kOalfl.  All' rharh,(v^n  Vercrdnun«,  die  Haratellsac,  Aaf- 
bavihr^iiii.-  ond  Varwendang  Ton  Acatjlcaca«  aad  dla  Lacaraif  vea 
Km,hu\  ii.tr  ,  van  M.  VI.  laoi.  lUate  IMl.  B. ' 
Preta  o,sa  Jl. 

—  Taval,  i,  U.  Aratyliaaaatralaa. 
daa  a«Ul(aa  Blaadaa  dar  MaaaUaac  taaaar  OrtaabaflaD  out  Aas* 
Ijplea.    Kalle  ItOl.    C.  Maibold.    Preis  4  Jt. 

•anadbsltaiaiaaiaarvassa.  Fasle,  Eocenlo.  Prladpl  d'l«len«  aeaatt 
appllraalone  net  rari  rmmi  dell'  Isgetnerla.  t.ieilonJ  f^tt^  NrQolA 
dl  appllcaaiOIU  <1  Kl'  lr<i;^irtit.ll  dl  .Neiivll.  Sni.ull  19^1.  rriil»  7  . 
BaUaag  «ad  UUtaag  WIepreeht,  Otto.  Entwerfen  und  Bereehnan 
von  Ifalaiiaa  «d  LaAewaatfiiaa.  3.  AaC  BaBa  IMl.  C  Mar* 
bald.  Ma  t  M. 

HsaWiaa,  Bevtaraaii,  0.  Xaaaaaa  ■asB*!  coaiplet  da  la  conatracthm 
dos  eaoallara  an  beis.  HOBT,  adil,  Paria  1001.  Molo.  Preia  i  te, 
t'rrandeaa,  A.  d«,  at  B.  F«atB«B. 

:<tnicUon.    Tnvaux   d'sfta.  T.  It 

1»0I.  Btrangrr. 

—  Vierendeel,  A.  Cours  da  atablltt^  dea  cuiiatracUona.  T.  IV: 
CbarpnU  articnl/«.    Paria  1M>1.  Oanod.    Preia  S  fr.  *&  c 

Wibaartaltag,  Oamaaaar,  F.  La 

riatsniiBablllU  «sa  MB.   Pili*  INI. 
Ia|«aimr»aa«a.  Injrenleor  KalaBdir.  RaraasMabaa  aaa  Tb.  Baokait 
und  A.  roiLiiiiuien.    ItOl.    VlerBalawaaalaatar  Jab**.  f  TMIa. 
B««lin  1*01.    SprliMTCT     Pwl«  3  .* 
gMtsmssshlaaB.    I.ea:<k.        l!     Ki-rrUi  rMin,:  iiteehinery;  lt<  i^nn 
«ipi«*  aad  Biame«Bi«nt.   Kev.  cdlt.  I^odon  IVOl.  Statin.  Prala 
sab. 

Ke«b,  9.  Da*  narteUf«  daa  i 


laoi,  labatablk.  Ms  t  Jt. 
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ImA-  «kl  WMMrtnftaAwtiiiinii  Vr^ill,  r.  DI«  Tarhloen  nn>)  di>rrTi 
nm»l»>nniii  uf  dar  WalUoiateUaav  In  Pult.  (SwMl«r4n«k.)  Zürich 
UM.  BM«lNf.  MtSA 

KaAtaMMltBMtai  S«ha«l4ftr,  IC.  tMt  MHoMMa-MtiMat«.  I.  M. 

1.  8eiinuib«oT*rt>liidonKm  Rraanarkw*!«  1(01,  f  VltwrK  t  Hoha. 
Prall  >  Jt. 

MatatoUaud*.  Botro,  J.  r*lirlcKtli>n  et  omrikl  dn  rhKui  hydnnll- 
qiMi  «•  dn  elmtnti.    Ptrli  i?oi.  B>^rut«r 

—  C»o«Ta>«l,  S.  aUaracesMnt«:  fomol«  dl  rwtetuu  •  dl  «lud- 
•Mk.  Bdocw  IMl.  IM  •  A   

mitbodn  d'«Mkt  dM  nuttrlMi  <•  0WM«iiiiill»i,  tos  k  ftrii  ds  *. 
M  IS.  JalUat  1*00.    Paria  IHt.    ▼**  Du*«.    Pr^  tl  fr. 

—  r»tiT-l>-  (1.  IWfiirm»tir/n«  TWmaMDlM  «t  raplar«  df«  iMtttii 
1  nr.^  l  .iijl.    V"  Dunud.    PrtU  I  flf. 

—  Hiotaoh,  A.,  und  B.  Hebnild.  OMturddi«  SUlobrAch*.  Var- 
Mlahali  dar  BtalsbrOeh«,  Walch«  Quadar,  Stufen,  PflaalanlaliM,  Sehlalf- 
and  MflUaMn«  »dar  Dichplattea  llafars.  Wlao  ttOt.  OraatarAO». 

rod  MatortnMiim     Wl«n  1901.    Siallnakl.    Pralt  1,4«  UT. 

—  Korchlln,  R.  Fortuela  nad  Taballen  loia  Oabrascha  bei  daa  Ba- 
rortisaac  tob  Kinutmkttnniitiiilen  auf  /tng.  &m«k  (Kakkaa)  oad 
iil<«eB.    ZBrlah  1(01.    RuLr  rr:i>4,Ha.«. 

—  Zulkawakl,  Kail.  Zur  &rhmTing>th«o/t«  d«r  hydnallaebaa  Blnda- 
■Ittel.    BarllB  1(01.    B.  Oantnar.    Pnli  t  Jt. 


TrtAtlsK  OD  aarTfl/lag ,  rompriiln^ 
I»adaB  1(01.    umoliftld.  Pnia 


■athamatik.    OiUetpIc,  w.  M. 
Umoit  aad  praeti««.    S  toIi. 

t«  ih.  • «.    ^  ibrtawtai  tnInMM  aHhato 

!<•  desDlB  to|M)«ra|>hl4ae».  Parti  1(01.  OanOiIar  VIHani.  Pral«  10  fr. 

—  Mf«r«d',  A.  aar.  Wla  farUft  man  tadiBlache  ZalchnonsaB t  t.  AoS. 
Berlta  1(01.   Pol7taolia1t<lie  Baehhandloair.   A.  üi-fdel.  Prall  l.io  .41. 

—  VoKt.  H.  ^Mmcatn  machliDatlqaea  ieijH'rl<>ut-e4  k  V^nx^r  da« 
phjalctaai,  «Mattta«  «l  lii«<al«ttn.  Paria  1(01.  Noay.  Prell  10  fr. 

Mwtwft  »«nr«!»,  A.  Qrh«  U  ««MaliH  MflwiMib  «*  «Mk 
Parti  IUI.  MIU  (Mm. 

—  Keck,  W.  Fragen  Ober  dl«  wlehttgatea  Oac«MHad«  ana  dam  Oa- 
blal«  dar  Mecbaalk.  4.  Aufl.  Haaoover  1(01.  Balwtac.  PralaO.MiL 
MltteUnsgaB  tUw  Poiacbiineaulicitan  aof  dam  0«Ual>'  du  Id««' 
nt*iinraa«Bi,  tnabaaoBdar«  au<  dm  LaboratottcD  dair  inholachss 
Hoclia«ha]«n,  baratuva^bcti  vom  Varelna  dantadkar  Ingeuleare. 
S.  Haft.    Birlla  1»0I.    Spriatar.    Pnli  1  Jt. 

—  MOIIer.Broalaa,  B.  F.  B.  Dia  (rapUtclia  atatOc  dar  Baalcoaalnk« 
«■MB.  t.Aiifl.  Mgriv  IWl.  IW-,  ftili^A 

—  ttdial,  t.  HiaMIIM  daa  «makuOMii.  Farif  1901. 

—  WrIabaeh,  3.    l.ehrfMirh  d^r  In^fsifi^nr-  nnil  MaarhlAH-l 
«.Teil:  Dl«  Uei'1i»iiU  d«r  Zwltchrn-  und  ArbclUm&Mhla«*.    t.  i 
Btaanathwi-Ig  1301.    VUwcg  k  Hohn,    Hr«lP(  9,60  JK. 

—  Zlmner  ui  un  u  .  F.  Ui;li«r  Raunifmchwerkc.  Knie  Formen  HDd  B«- 
raehnan^rawiilMii  (lU  Ku^tjwla  und  «ofiiOg«  l>»<,bt>aat«a.  ttarlla  1(01. 
Krait  A  Soha.    Prall  8  JK. 


ZdtacliijltfliuHliaiLO 

(*  liliWi»  «MIManv  TiaO 


MaaaUaa«. 

Zar  Thaorl«  daa  Oaaglahllcbta«.  ▼«!  Droaakaob.  Uaat«. 
Oa«b.  Waaa«rr.  1.  Her.  «1  B.  «l(/tO)  BamanliaBg  d«f  ManriMk» 
und  BBBtaiehen  Thaarl«.  t»<fcliiiiaiMi*fc(  iMMdlaar  iir  WNMaw 

UchtatrahlBn«. 

Uebar  Acctyl  mgl  oh  ll.ht  und  Kirhurlrun^  dci  Accty- 
Uoa.    V0B  Caro.    Uourn.  Oaab.-Waaaerr.  1.  M«v.  oi  8.  lt24/}7*) 
dig 

»BüpndN 


llMi«fk«Mi«  M«««tMt  frvai  wMd  Waat«.  T«m  v«m 
■aMaaaiaB.   OaBlaMr  1.  Hvw.  Ol  «.  «••/•••)  ait«i|«aa  aal  M. 

ma  Tm  Rolmhneldanllbo  mtden  erat  gamckna«,  tam  var- 
MM  ond  hl' rauf  ta  UMawa  lapreaat.     BaaehtelbBBit  der  Merlial 

aavawendetaB  Kliirlchtuufrcn  nnd  Anfrabm  Qbrr  drn  Rrrnnwwi  d«r 
Brikatta. 

Biuplot  daa  r^aliluii  de  napht«  dana  lea  uilaea  ald^rar- 
«Iqaaa  da  Bnaata.  V(a  Akraham.  (MalaeW.  S.  Nor.  oi  8.  O/ll«) 
Qkar  dia  laMliato  rmialanialBlIaali  la  Zaamuaeaaetauair 
■B«  BrfavMitaktü 


»ad  ■•■aalapataawaaiar.  V«a  ^ort.   01111.  Pias. 

naapfkl.  tO.  Okt.  Ol  8.  7(0/(0    Der  Vrrfi^iiar 
KrfhhmB(«n  ab«r  da«  KeeaaUpaliawaMnr  In  BlarbraoaNtaa,  Uft 
irii«*«rr«lBl(nac  BV<1  den  Oelirchtlt  den  RpelsrwUfim. 

nntaraacbun       !■      ~I  ii  1 1»  f  fo  k  Kn  der  K 1  um  m  r.j  h  r 
baa,  Pataat  Thomaaixiu  a  Krop,  Amaterdan.    D.  B. 
tmi.         «aU«.    9m.  Vkaa.  Daav«.  Daa«ta.  M 
a.  lMt%1*i  M  ataam  aatfllahaa  Tanaaiha  armi»  atali  «laa 
aparala  van  lS,t  tH  aach  Elnbaa  der  Flainmrohra«balb«B. 

PamplDC  eaflnea  al  Haaiploa.     (Barlnecr  1.  Nov. 
IS! 'S 4*  mit   1  Taf.)    DantcUang  tob  KoDitraMi 
Ktahenden  Dr«tra(ii«ipanilona-DaB>pf|XliBpeD. 
bei  »«Icüen  atoe  Mawihlaa  rd.  &70  P8l  latatet«. 


•  c  h  e 1 ■ 
P.  Kr. 
•I 


Ol  8. 


Tl>«  üifand»  R«llw«y.  Klkern  toflln»«  fEnirlnper  1  Not' 
Ol  8.  460,'G1*I  Auf  flnlifcn  Strrfkcn  der  P^auda  Hahn  Rind  bedeutend* 
8lalaan(«n  lu  ah«rwii>d.n.  die.  »all  Ibra  Ebnnnt  Tordarkand  noch 
alclit  «rirtacbaftiich  rr»chirn,  mittcia  SiQadigva  koMibia  wortia.  Baf' 
•tallaiic  dar  rordarMnrlebiancea. 

I>a  traaU»*  dla«t»i«aa  aia*  |a  llna«  4aa  lavalMat  t 
Varaalllai.  Oaaaltaattaai  a(  aaaa-ilaltaa«.  -  Tal«  «taa- 
triqne   et    loeomolanr«.     Von  Dronln.     (iMnIa  elr.  2C.  Okt.  Ol 

')  Die  Zeltacbriftenaeltaa  «Ird,  uacb  den  6*lchwflrt«m  in  Vlortal- 
«aMHnmangefkjat  nnd  gaordael,  gaaimdert  baraDifeaabaa, 
•var  na  PraUa  vvn  ijlsto  Jabrgaoc  fOr  lUtgUadac,  loa  19  Ji 


8.  41(/l«a  mtt  1  Taf.)    AbaMMaagaa  aad  Variagnng  dar  ftOOO 
Spalaalaltnngwt.    VerUndnngamnlfen.    DI«  üntaralatloaen  Cl>ampa-da> 

V%n.  MeadsB  «ad  Vlroflay.  TraaifkinBatcreo  und  ümformar  li«gn- 
Urung  und  HchaltanlagaB.  Verlegung  dar  Gleichatr^tm  F>pclneU.ltanjErea, 
KtaktrlMhe  ABiramo«  der  Smak«.  BaaahaüHibail  ond  TarlagoBg  dar 

•anuncngcaatate  ZOg«. 

Tb«  Chicago  and  Jellat  alaetrle  rallway.    (Eng.  H««a 

(4.  Okt.  Ol  8-  114/15)   DI«  mub  grOfaten  Tai!«  iwriirlelal^  auagrbant« 
Ela«ubaho  lit  &0  km  laag.    Daa  i«ll«Bda  Ont  hfiKlit  aoa  Wageoi,  die 
jg  von  4  Olelrhatroinraotorai  tob  Je  40  PS  angaliiebem  waidaa.  ätron 
COO  T  wird  obarirdlarlt  ngafUirt. 

Blaottlo  rallwar  apparatai.  Vea  Barg.  (Trana.  Am.  last, 
ai.  Bas.  AaB./a^  Ol  %,  Ml/n*> 


Oletcb-  oad  Wachaalatroaertonim.  OMrbatmin.WrFliMlvtma.CBifer- 
BHMT.  Botlreade WeehaelUroni-Olol.hBtrr.iO'Liicirirnicr.  Srochron« liotor- 
gcoeraloran.  W«cJi«*1>trüaimi>trr  r,  nr  F.tieQbahniwacka.  '-*'WT*tg 
dea  Kraftwerke«,  naiclii'  •'  i  1 1  1 1 1  'i'.n i. r ,  :.eltaBg«a  iait.|  BiiMtaBBat 
fliT  Olalckatroaiiaolor«»  uul  \T«chaeUtrojimu>tar«a. 

Traall««  MaatrlfM  (b  «altta  Bialtlplaa,  (lysUm  Cf  ra- 
gn«k  mala  «It.  M.  OU.  »1  8.  4U/*l*t   AM(ftnnr  aatMhalla« 

der  Uotoren.  Paluwbalttr.  WIdantkad«.  SIromTartaUang  Im  Zogib 
8ten«ruBg  mit  konntanter  Fdlang  Im  Nl«d«rdrackej« 
lind«r  bei  verkaderllebsr  rollniiR  Im  BoobdrackryTIader 
fOr  VerbandlokomatlTaa.  Von  Kuhn.  (Olaiar  1.  Nor.  Ol  9 
177/70  mit  1  Taf.)  Die  Steaaraag.  daraa  BiBMihelIca  la  den  ngorea 
dargaatellt  tat,  arlwiltat  bei  Torwart«-  und  bei  BBckwIrtagaag  genaa 
glakh,  wodanb  dl«  ll«ebt«ü«  dar  Varbaadlohwratlvaa 
wlilalahraa  aaUpaiialMa  waidiB.  AI» 
Bnparati  as  ^anaatoir  «dar  M  gUdna  BWauM  uff i  »l*l  iinili  ataaga- 
italgerta  Lelatuag  dar  Lokomotlra  aagefahri. 

Oll  bnrning  ayalema  for  locomotiTr»  (Eng.  NcwiiM.Oki. 
Ol  R.  311Mt*?  B««4>br«l^(iii«7  elo«r  Anardaang  tob  Beat  anr  Varbraa- 
nanf  IlSinlgrrn  Hrrnuitcffu  ond  Barisht  HbW  TMMfeO  Umll  ggf 
amarlkantiehen  LekomMITaa. 

Hlttatlaa«««  «ba»  Vartaabrltt«  aar  al»f«aD  ««Malatt 

lia  lliaababawaaM.  Tan  OtaaaL  (Blaaig  l.lTav.  Ol  &I80/f«^ 

RnfwIcklnntH^nK-  der  modernen  ParaonanwagaB.  Karaknpplnng  Rb- 
dl«  Watr«ri  der  Htrilnar  Stadtbahn.  Baaelwiraobatt  dar  BahniKlgai, 
Tra«niblKkelt  dar  Oatenrairaii.  VeracUadane  Sehl«neBitoflT«rblndnBg«ii . 

3J  ton  boiilii  i-i>al  wagon  tt  th«  Olaegow  Exhlbltlon, 
conitruetad  b/  Meaar«.  K.  T.  Plokaring  and  Oo.,  LlaiUed. 
Wlibaw.  Vam  1. 9m.  Ol  &  om 
baag  alaaa  datniaa  MMraragaa«  aik  > 

Tha  Brigbton   Rallwa;    aohurban  wl4aatag. 
t^Hvr,  Ol  8.  dSC')   Kune  SciiUdL-ruriK  der  Arbsitoa,  dk 

k*  »•.!<   t  W-Uf  ,-rU  r  Irrl'r.h  »Ind. 


Eiaeueaitruktiaaaii,  Krüeken. 
Beitrag  aar  UnlariuchuBg  der  Spaanangan   In  einem 
Fachwerk.    Von  RamUob.    (Dlngl«r  3.  Wot.  Ol  8.  &(;/•••)  Ua»- 


biyiiizea  by  Google 


1«K» 


4,it  ianh  «tn  Miak  wd  nlk«f4«m  4ank  balltblc  fUtt  SUbe  alt- 

T^^  N'oTthr»'«  >>ri<\if  fPnir  Kor  !■>  Okt  Ol  8  »«?/««•) 
IMr  nrOi-ke  liC  «u*  FToU  unU  EUcn  rrlnjl  xinil  bit  :i  rTcberh&at«» 
*en  Tn  in  oitd  t  wich«  vo«  46  m  8|>uin«relt«.  EiBMlhell«a  der 
BMpttrlc«r- 

Tk*  TrtmoDt  ehareb  roof,  K««  York.    (Ka«.  Bac  iS,  OkU 


Ücber  Beteii«Urnk9S8truktloneD.  Vun  litri  :!)>'>''(. 
(ArbwgU.  tUui  I.  tToT.  Ol  S.  I9«  ?01*l  Dv  VsrfMMr  nnlrr.uL'l.t.  c.i> 
M  nOdkh  Im,  «Ibmi  B«t«iMit»i>>iill>i'n  h*r<ii«t<!ll«ii,  1>el  i}<-ili  <IIu  VJi-.n- 
t%llc  nur  Zo^t  dct  BeloD  oiir  Pnn-k  odi  r  mir  »rhr  ^'rTlnk'filri^''^  Za^ 
•punoBcra  MirabklMo  bM.    Fwacr  wird  erdrMrt,   ob  dt«  Oblic)i«n 


ll*ktrot«>kaik. 

Tk«  •l«etrlc  tranKuliito»  of  poiror  fr«mNI*K>r>  fall*. 
Vm  ■IlUvell.  (Tn».  Am  Imi.  El.  Enr  Au|r.'8*pt.  et  B.  S«l/S27* 
Mit  •  T«f.>  OtacklebllteiiM  abw  dl«  Aammtiiaiis  der  WuHrhrtfU  dw 
MIlCm-Fknci.  DI«  AmtläMm  flr  dk  Krricbt««!«  dner  imamb 
ArMtlHlt«  dM  mB«liurlma  Bolwarlb«.  Anordnmfr  »nd  Kulte »bllo» 
d«r  •T«tm  dw!  nt»l>«»r«n»»r»«)jr»r-  F»1i3rIojr.  P^V  nnfl  rditwtfklan«; 
TrRfc'er  d*5  Fi-Idrlnjc«  ^^'l;ltn;  Verfi^ri-n  rui:i  Aunnl^k liun  üeÄ  aith 
drtbfndtn  rtldkttrpwa ;  Aukar.  OrXajt  der  8pki>iasiir«k«irr«.  l>u  Vor- 
htlten  d«r  «rtteii  drei  DjmuBomaieliliMB  bei  Yervaeben  ond  in  Be- 
Mab«.   Ol*  I>r*bitroBMn«iic«r  4  bU  10:  «lakirtKb«  nsd  occbMiMb* 

w  AafeBwIdUnt  loiblg*  Mvm- 
•rhtuNt.  ^erclaieh  der  bddto  Bkouleii.  Erre#eniuiielili»a  «rbsU- 
and  MeMceni«.  Strom forthMamr  »»d  -vcrteilaiig:  VertellanL' um  Ortr 
X>h«lr«rln«t>     I'eb««r»(ri>i>ir  durch  Pfi?fW»Ärk«h*1    nnU'r    I  vi  090  V 

BpAttDUItif  und  daxitKr<h''irIf?fi  rnCcm'Atlonrn,     ürtiirlrB^unfr  narti  Hmffalo, 

TBMtwiuid«  und  Lockp«ri.    Aiisfllbriini;  der  FemlcItsiiK  Ib  K»bU<il 

AagtUm  Mir  tU  iHiMaav  4ii  cwiliw  ' 

Wsltft  Wftll4,  Waib.,  electrlCkl  traBamliilon  plaot. 
(Kl.  WacU  M.  Okt.  »1  8.  «71/76>)  Da«  Wawer  wird  dem  Werk 
darrh  «Is«  1700  m  lamfo  nüIirühT.'ii!i'l'.upe  inK  S5m  OtHilU  »upefr.tin 
mid  Ikaft  durch  ein         m  I_rnt<rw»!*iiri  Si»ii|fri>hr  ab.     rJm.H  Werk 

«BtbUt  «In«  i''"  i'irriltt  Uc&irmk'-Tarbiue  vmi  im  Uui.rniin,  dig  «nlt 
elaem  iTKinoixkllaeben  W«ch««litrom«r»n9cr  tob  100  KW  Lelatantr, 
••00  V  Hpannan«  and  SO  Fm.J»k  unnltlelbar  c«k]ipp<ll  IM    MU  der 

M  aw  AmWUIi  «Im  «»»»Min 
won  TImhbu    WiiHml»  »ifciwiH.  AncilNn  Ibar  41»  I 

fbrtleltaor  nnd  TertHlnar, 

Thi>  «t»«rti  iiUiit  uT  tili'  Kai:  M(iiiiit»lii  Klcrlrli-  L 1 1;  h  t 
and  Powrr  Com)i»ny.  lEnir  Ri  r  '.il  f.kl.  Ol  S.  3S««>  Daa  Kraft- 
baofl  aiithaU  i»cl  ^1ph.-mli'  kfii*rl  für  rinn  Lrlncun^'  von  J«  200  PS  mit 
kaalUkbMB  Zoir;  rcrmar  elue  Tandem -Verband -DanpCDaacbllM  TOO 
«t»  n  bal  S»  UbI-Mb,  «!•  «ta»  WMfeMitlMMMMMM  M  KW, 
»IbiiilMliimBwUiiw  <roa  f 5  KV  «nl  «Im  BnA>l 


flr  tt*  Lampen  trvibl. 
Tb«  «lactrlcal  equlpaast  of  M^aam.  Paimcr'«  »blp- 
balldtnir  «orki-  (Enroe.  i  Vor.  at  S  f.07,'0B''i  MIMellbnir™  Oher 
da«  «lektrlac^if  Krariwerk  und  Alt  rUktri*i- hi^n  Antrlfbf  rtlr  Krane, 
Krel«atpiimp«n ,  SpllU,  Werkii»!u(inawblaea,  TraaamlaaloneB  In  daa 
Wbitaii  itrMiMr  MpMHIsr  aad  Iran  Oto^av  !■  #HiM"<MTja«' 
Xar  SdToebaaar  aidlirphaaiKer  0«a«r*lmr«K.  ttakPlch«!- 

ma^er.  CElaktrot.  Z.  11.  OkL  »1  S.  »O«/**«)  tWlwfllllir  fllwr  4l« 
ButtamoBC  d«r  BtreaBoc  and  dar  aUttlerta  ■•BiiiitiiaMUHiOM  Knft 
de«  Anker«  anband  ron  Vrrruchxnr^rtintis^n. 

Parall«! b«lr  I b  In  w> r  h «f  1  a t r mii  t y  a t m  m eo.  Von  Meyer. 
(Elektrat.  Z.  SI.  Okt.  Ol  &.  »Oi/O«*}  Oiasdi:  der  NotareBdlKkell  de« 
Paran«lb*tri«b«8  tob  WecbaclstrommaMblnen.  Zeitlich«  0««chwlDdls 
baUtlndcnanf  lafolt«  AandcraaK  d«r  Balaatmug.   Tbui«kaU  dca  Befu- 


der  Kurbeln  ron  ein-  and  avbrcrllodrlfea  Trelbnvaachincn.  Bcetim- 
moDC  de«  Dürehmveaera  nnd  Ge»lclile«  der  BcliirunCTkder.  Praktlarluia 
Vantahmac  mm  Momn  der  Wlnk«I(<««b«r|adlckeU  ewt 
der  Frei|U«n«  auf  den  ranlltllMtrlAr 

tri-  md  Wa«i«rtaB. 

Ueber  einige  Ornndaktte.  welrlie  beim  Entwerfen  von 
Bai?  c  1- r  m  a  i  eh  1 11 :i  1  u  bchrlitf^n  alnd.  Vmi  B  r  f  n  n  c  i  k  ■•.  'Hfirt^i-Ue 
lUiii.  2  S-jv  Ol  S  -I-*:  I'.r  Verfnaaer  omjid-lili.  rii..  i:i,i..Tk.  tt. u 
nach  dem  Vorbilde  der  hntltndlacfaea  Ba^nirar  mit  Dnrchfaaait  aacb  dca 
lalMadaa  Tm«  aaaaerdiwa,  taw  wm  SraMbtrttasaDvMmn 
iraa  Zaber «darq  «■  bumbuo,  ITaMtM  TonAII«*  6m  Ter- 
baiktea  atab  attf  dia  AublMan«  der  taffcr  der  BtnerkeH««- 
«•Hai  aad  aaf  nt  KaaiMUlaB  von  PnmpenbaKvem.    Bcbfaaa  fotn. 

Nener  Tauchi>r«''l»«rht  <^f'  pn  «trnm  H«ti  v«rwaltnn» 
(Z.  Baow.  Ol  Heft       1-'  ^  rn"    '-   ' »'       I^"«  Tautherirlock« 

IM  aattUMi  aa  «laam  »0  m  langen  nnd  7.99  m  blatten  «laenna  BcblOb- 


alahaatd«  T«vbaadaaaelitB«. 

ScbllderuBC  de«  Betrieb««, 

Oer  BaB  de«  Dortmond- Bma-K  an  %1  e ä  KurtJi.  (l.  Baqw.  ut 
Heft  lO/i?  S.  »73/«08*  Bit  6  TtJ)  n.«  Welira:  Aligaai*liiaa ;  Ka- 
delerehn:  Scbtittenwebr  bei  Herbrum.  BrOvkenkanllle :  BmabrOekMi- 
i)ad  UppabrOckcakaaali  CtiM«««*aBtcrntfaruDK  bal  Olfaa.  Dafcblaaaa, 


V««  OaMbrt«««  ürM*« 

aiihKtrvrture  Boaton,  Maa«,  Von  Thompaoa.  (Rng.  K««« 
17  Okt.  it  a.  ItHBf)  aeblldetanc  dea  Vertebraa«  laelm  Elnraaiaea» 
■  l^r  Pflljl.;  tjelin  IUm  ärr  fpotLlwIiidr,    4ll«rh«.n  und  ftrlMo  de« 

Betone  fUr  dli;  «irOriJua^-  drr  Urücki:n]>fi'iler. 

Die  Bauarbelteo  aa  8 1 m ploBtBDD«!.     Von  Pe«taloial. 
IBcbwvte.  Baa».  1.  Mo».  «I  ft.  l»l/94«) 
Lat«        SiBiplaangaatiB  aad  dl« 
Waaaerkraftanlatta  «nf  def  Kordaell«  dea  Tunaell.    Fort«,  folct 

Tb«  Perivar  dam  and  Irrigation  worka,  «oatborn  ladla. 
(Eng.  View*  Jl,  Ncv.  ni  s.  S'.'S  •303';  DI-  lur  Bi'*»s8<!r«n*  d««  Ma- 
dant'liezirk«  iji<  ll•^nd^  1:  AnlAt;>'n  liffttithc^u  In  dr.r  nanptaach«  aiu 
einem  5ü  m  langen  Damm  durcta  den  feairar-Fluee  Bad  elsem  Tiiaoal 
Ton  17S0  m  Lkage,  darch  deo  da»  Wa««r  In  dl*  I 
«ideh«  da<  Berie«el<in«eDeU  htttim    einr<-h*«d«  Bcblldcnnc  dar  1 


2xp]*«l0ftamotorea  anc  Andere  WkrmekrafLmaaohiiian. 
hraflsrai      ^  i^n  Mfj.-r-    Fori».    (Olaeer  1.  Nov    Ol  S.  ISj;*»») 
Elnrlcbtunicm  and  B«trielMirerr*hr*s  vancbladeaw  Uen«ratorga«aala««a, 


Vabar  Waiaar*  aad  Slaklrlaltatawarka  ailt  •••»aWiak 

Voo  KOrkla«.  Forbi.  (Jonm.  Gaab  -Waeaere.  1.  Nov.  Ol  ■.•StyM*) 
Waa««rw«rk  da«  /.oologltrbtn  Oar<rn>  In  naanover.  aildllMlia  M- 
»«■«croniraaalagen  mit  Oa8BK>tonnt>i!lrtrt>.    B«hla««  folgt. 

Oa«-«Bgln*  r«««arcti.  N'on  Baretall.  Forte.  (flatrnu  1. 
Mov.  «1  tiHtfi    Var*B<lM  «b«r  dl«  T*aptfal«rT«tbllUil<a«  In  da* 

•aniB*Rt««lant   Pari*.  IMft, 

Oadadnatrie 

Neaere  Aeeljrlenentwicklar  und  Zubebor.  Fort«.  IDingiar 
I.  Not.  Ol  S.  704,'07*l  Karbldelalau««ntU  von  Wldaana,  Aeetrian- 
CfUirtaUar  voa  MargttU*«,  8leberb«lM<«ntll  fftr  AMt7l«a«8*wl«kl«r  *oa 
'  k  radgOi  KaiMiifaBlil  rom  Oogti  aad  LMDer,  Bnihulgfcir 
i  TN  Jahvw,  Blaf«a«T«Btfl  nr  gekdratai  Karbid  t<«a  VH- 
mann,  Arelrlenentwlckler  tou  Schr*lbfr.  klppharw  1 
Br«on«>r  Sahii,  Ao«(y1«a«ot«rli'klf<r  ron  Kr-ndcri,  Von 
hall^-n  der  K«rbldV)llIter  vmu  Sa.ilf,     K«fU.  iolgt. 

ItKiiM'  u  k'HZ  Klrhr  rt  X  aci-tvliue  de  la  Oorapagnie  dea 
Chemlna  de  fer  Pari a  ■  Lyoa  -  M^dltarrania.  Taa  Oadrla. 
(«Ml  dv.  at.  Okt.  Ol      d»l/B«')  TanaaiwatoMaai 


rha  a*»tl«  tank  aralaw  «t  Oiaaaoa,  IIL   OCac.  V*a> 
Okt.  Ol  8.  US/«»*)  Dia  dkwiBiwaagMalaaa  lat  Ar  < 
lieh«  Lelatnag  voa  *•  ^  kaalfaaiaL  OaMWUMr  dar 

ijrr  Filtcrbrtte» 

Th«  iirw  itrua^c  dWpuaal  plant  at  Madlpun,  Wts 
latseaore.     <E:aK.  B«c.  1».  Okt.  Ol   S.  J72,'74)    ikesbreitraag  der 
Vorarbeite«  und  Entirflrfe,  de«  Baaa«  und  der  Btnrixblaiig  dtg  var 
kuncm  in  Batrieb  g«aoauB«n«a  AbwlaaontamaBl««*,  ta  dir  dia  4b* 
w««**r  aaab  «1»  MalatlaoiiaB  vcrfabran  bebaadaU  «trtaa. 

eiafkar*!. 

Ir.  n  ronrjdrli'i  and  foundr)'  practiee  In  tbe  United 
Htatea.  VI.  (Engln«<r  1  Vx-  n|  8.  44«/<l?)  AtlgamalB«  Batracb- 
lBB|«a  tbar  di«  laaamr.  1  -     <;'     dr«  El«en«  In  OMbmiM. 

Heiiang  aad  LUtoaf. 

Zum  KOrtlngacben  hoftomwklBnnjraTerfabrr  □  ^'•>n 
Olnaberg.  (GeauadlilaiBf.  31.  Okt.  «I  8.  S^tll  Baltra«  in  der  ia 
»Hadumirtaa  *.  1*.  Aav.  and  M,  ««t.  dl  «twthataa  m«a. 

■ai  «ratar  kaattav  ta  a  Oklaar*  raatdaaca.  (■ok.Bn.  t% 

Okt.  Ol  S.  BTd/7t*)  Da«  Oeblude  bat  ein  Erdjf«**kgia  aad  •  Okar- 
faaebaaaa  aad  baaltii  üln«  auegedehnte  DniUnlaga  ibK  vaaMM  bau 
aad  ala*  W«nBiMaa«rbel«an«  mit  offener  osmiieUaas. 

llolikaaikaHaag 

MoBvaaai  «hapaaas  da  aaraM  paar  aaiaa  elrtaUlrai. 
Vaa  Mam7.  (Mala  alr.  1.  Nor.  «I  8.  •/*■)  Uanitllmi  dar  SiAat*- 
vanfakkaattB  vaa  Lat  aar,  Bmiiani,  Boutrioap  aad  La  Btalar. 

Haaabineoteil*. 

Jieue  8t  oprb  (loh  ae  n  j»aeki>  n  t--  'WU'  Prax.  l'ampfk.  Dampt'm. 
•0.  Okt.  Ot  8.  7>t/93'}    DU  BtopfbOchaeBpackiug  von  ICdwln  Wild 
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li*i>tc)it  jiaa  Eird  MMacriiiffen  asd  «iscin 
k««elIOiail«ea  MMUMnc,    <M*  mII  ilcli  tat  i 

■le«B  «atift*  f «*«t<>*r<  (Bnrlnwr  I .  Her.  tt  4tt*>  Kug«!' 
rttdiitar  mh  anwaliiiliTtfr  AnrhtoWBnir  di^r  o«wl(4rt«  «nd  mnltutfear 

i^lnKL-liaiili'r  Oi>11>r»in»ü,  vfrfL-'tlifl  von  I'.  WIiUüIk'Ii'I  In  Bury. 

B  «•rc  r  Ii  II  u  nir  tijrr  Warm  w  »««er  • ,  WaastT-  uB<l  0  »  •  I  >  t  r  ii  ii 
ireu.    Von  Moor».    Ht^hluka.    (IHi>(tlcr  i   Kot.  »I  8.  «»H.'IOij  DU 
OrM-tu   drr  Wunrrlx-irccunir  lu  NS'annw«iii>«rli«litun<M>.  B«r«cliflunK 
«Ib«»  Zableubei»j>i«lfi>.    H«inrrkunsi'n  Qlifr  dl*  B«r«chiiu«K  von  Gu- 


■ttoiidJnU*. 

Rklt»B«II«  Darelirahr«af  A«r  llM*H«1»rlfK«c.  Vta 

ttcjto.  Vkin*.  (BuaK(tri»ll«ik.lt  B«n2DS.Sl>/lt«)  ft.  ZalUrMllni- 
MlMa  T.  M.  Okt.  Ol.    Fort»,  rolgt. 

Battlsl  TbO«a**Ii<rn  die  Elarentcbartrn  «liir'  (nian 
Urni-k^nmainrUlc»  Schlui«,  BniiKut.  rUtS.nk.Ol  H«A  IQ  S.SI4/l**j 
.Aul  riU'li-  d-a  suhl«.  Si'bluuroUtniiiK  i  .  die  Mf  VWWrAMS  <!• 
Thi-uitk-M^mia*  all  Hrilck«nliao9i4ilT  tilnaunlaufeii. 

The  rurrei't   Ireatoieiit  ot  Van  RIdsdkl*.  Vorta. 

(enenK.  1-  Voy.  m      i>S3,ai*j    Oat  AlM«allMi  dar  atkhtacoU.  Be- 


FbHi.  M«t. 

8tndl«  ah«r  dir  Korotltatlon  d««  PoHUadtatttkt««. 
Vuti  Meyer.  Furt«.  iliutnalerlalienli.  «1  Hrfl  30  SOO/11)  Dm 
\'cfh^!1i-n  fTi>^  7..  ntriitt  *  Itrt  U'aiiaar.     Fortit.  foUt 

I  oi'-r  A-.r  FrK<'  i^ich  der  K o II •  1 1 1 II 1 1 on  d«i  Porlland' 
i<-in*DU<.  Voa  ttohland  i,UauiDatertalicnk.  Ol  Heft  20  S.  SIT.IV' 
RnckWnrinff  >uf  BrvMMUff  Tan  ItikaArt.  0«  MUchrifttilck  m 
T.  3«.  Juni  aad  10.  Jvn  Ot. 

Prnfuni;  iiuil  Klft«ii*(>h»fl«a  von  BankOrpern  aoa  Kork. 
Vun  Oarj.  Mt-.l.  Ucli».  VemieklMH.  1)1  Heft  7  S.  4.t':>ll*)  R* 
vardeD  Kork^tclB*  anf  liiuc.k  und  Hlafrcfcllickett^  auf  ZasammendrQck- 
'barkclt,  auf  Ihr  eUsUM:li<*  V«  rlnUc'i .  :iiir  n'a«i*ranrnabinivennOffM>, 
•■(  reavsiclwrbell  uhI  auf  ihr  Verhallen  in  der  Wime  «eiinut.  DU 
VanodNVwt*  ited  Hk  TkkeH«i  MiwiiimimitklW. 

Vartueh*  aItBaa*l«ln«B  «kd  MOTUllloffta  fOr  d«k 
plantoa  Ban  de«  Siauwolh«r»  Int  $^ch matwaHaorirrund  bei 
Gollia.  Von  Barcliarti.  tUltl.  leclin.  V«r<ucbiaa>t  Ol  WtU  2  S. 
MI,»«»)  l>rr  Ziri-rU  i'.er  l'rBfUngrii ,  rfi,-  i:nk-i+i.'ii:l  licstbrlcbcn  stall, 
war  dl*  AwaWüM  it'--  lirn.?ltu  Baii(c**lM:i'- •  ni.ii  i1ki  w  Inunnir  von 
ClKnetan  MOrtalatalTeD,  um  daran«  inr-itiirliat  bllllK«  und  ilixfa  veallrend 
int»  and  wusenltili««  Mirtt'loii'rlinnncn  brriuiUllea. 

LOlTartncho  ntl  der  •äsen.  C«t<«l*an-liAtpa«la  »Ferro- 
tl**.  «MBadatorr.  («te.  twto.  Taioacihikkat.  Ol  Biit  >  3. 00/OOt 
Wt  Crtkhaliia  dar  VManacliHataa  «aftai  4iMk  ■■■iikwiikoiiliiwl, 

daM  et  licl  Mirirrilltlircr  Anaiatirun«  artiglWt  W,  akrii  tum  Tarikktife 
l.ltDncen  an  Gu^-ffiun  li<rii«i»lell«i,  IIa  pnkMwb  dl»  ftal«)»  VMIB' 
kt^lt  ballen  wln  das  v^llv  MateiIaL 

Waaiery.elrl>enpa|iler<t.  V. n  M  c- r  /  I  r  t  .Mut  !<i  !ia,  V«r- 
•iH-liaaBii.  Ol  Rtfi  t  a.  SO^  IO.'i*)  Tubeilarttilie  Za«auin>i'na*elli»caa 
dar  Brtikataaa  tcb  OataiaMtnaucn  an  Paiilaraa  vaiaaMadaaac  fahrikaa^ 

ÜMbasik. 

Krddrnek.    Von  Krancli.      /  dl  Hei!  1  ii,  IJ  S. 

Ablaliaac  dir  allBcaMliaeu  Akbliui;l;i;krll  det  kleinii«!  Wanddrackea  von 
•alaar  MahMBK.  taarhnaav  daa  Irddraakaa  Mr  dta  laIncMa  MM*' 
wand  au  wa«cretblar  uad  mit  IMltablfr  cakOadMar  natarftllnac  oad  nit 

vorwftru  seneltftir  Udi'kMilte. 

Tafeln  xur  ntreilinuiiK  it'a  Erddrurke«.  (üenlralbl.  BaoT. 
r.'"'   Tikl.  ot   S   S;'.  2<'."'     T'ir  Vrfj->iT    pntwlrki'lt  .Inslel-l ,  i3*>B 

ill.'   i::.  r.    Ii? I  L;ii  i.n  t^c    K.-i1;lr.i.  ktl  rl.'    muh    (i.  uU'    ii-ii  h    l...|ni  Km 

nHrr«D  branchbar  und  rtniiirhlm^wf'rt  ad  und  i;li*>it  Tafeln,  Ate  dl« 
kamdtaldfB  Rtcknaaga«  »ehr  rrlriehtrrn. 

Dakar  «laa  b>ai*rkentwart«  aaltan«  v»b  Bocanlinlaa. 
Ibra  AkWkadoBir  Mr  klataraiaaaru  »r(lekai»«aw*lba  aad 
Ikr«  Badetttaa«  1«  dar  Hydraatatlk.  ODkachka.  8. 

Daaiv,  rij  tieft  I«  13  K  '>7n'€<iH')  niclehnnfr  und  ElReaacbaAFn  der 
Ho^nlluIeD-  Uet>crT.i:liUHlR.t«  AufEelrliiiPn  der  Linien  nnd  gananere 
Berochnunir.  HratimmunK  der  waieer^t  ^tirn  KrÄf^.'.  rrflclie  ^-Iii  Wider* 
)a*:i'r  xu  i.  i-ii  ■!  l>at.  und  iwdruiiinu  i  i.i.i-r  r:  H  .K*^i:-'l*  fH'  einen 
mwitaeu  Kall  der  ll.vdru<tullk  Eriilxliliit:.  Iii  ^Uuiuiunc  dar  Boceo- 
NkJaoBlaMiaiBaa  dun  s  .  ii:|<i  i.^.     iiiti>  r.>ii'  und  deren  Hadai  k. 

Ifa«ac<rU«  twd  -TCila^tii, 
KIn    oenra  Inairumaut    fOr   Meaanii«   hoher  T«ai|iera- 
turaa.   (OaauniUitalBC.  St.  Okt  Ol  8.  33l;22S   DantoUuM  4a>  Grind- 


M«  aan  Beknaltf  aalit  da*  Flallk«.  Ma  Taint>aratar  wM 

»ttng  der  I.nftlterc  In  ivel  henaeUartaB  varbiiudriMio  KaBinm  bcatlmmi, 
deren  Inhalt  durrh  eine  DamiifltOw  akirerauirl  «ird  nnd  dl«  durrh 
tfnan  I.nft*tr*'iri,  <!■  r  V..TI  .Iren  7ii  mea^tcndejl  EOrper  enrHrmt  *%-Ird, 
erb  II»  verderi 

An  improvtid  apparattj;«  tor  are-11icbt  iihottinivlrx.  Von 
Matth«»  »,  Tran».  Am.  Inal.  Kl.  Kng.  Aug  Sei.t-  III  H,  ii?l  ijS';  Aua- 
fUhrllchm  Wle4ler«alie  ilrr  in  Zeltachrlftenacbaai  v.  i.Sov.  Ol  erwftlinten 
AUiandlant. 


MalaUbaarbattitac. 

Kraf tvarbrauvli  und  HrhnilliteachwindlKkeit  von  Ar- 
baltaattklaa.  Kiek,  O.  Warkaaami.  »k  Ohl.  Ol  •.  OTVM) 

Die  BrartcnmcM  daa  Vfrfafaar«.  dl»  a(«k  h«a«adam  auf  du  VatakalM 

von  llaDfaBee  ond  $tellencrcn  btUlun,  führi-n  <a  dem  Satiie,  daa»  nan 
den  Kraft vnbraucb  ciin«r  Drehbank  In  der  Zeiteinheit  ualer  Vwaua- 
aetung  gleichen  Slablra,  irlelrlten  Voncbu]*««,  «Mcbtr  OabaMtM« 
und  itldcher  MatartalbsKiiaJi' uti.  it  dix  Watkitiabaa  prapartlnnal  dar 
Hcluilttcaackirllidickail  uiuehioen  kann. 

Tka  loaltDjr«(*»aktaa*.  TaaAahfari.   IkklkWi  (bwac. 

1.  ir«v.  Ot  B.  00>;o4*)  B.  SalkwhrUlaaaaikaa     tf.  Okt.  Ot. 

•avalverknpf  fflr  Drehbänke  (Z  WtfkMUCOl.  31.  Oht  tt 
a.  0</W*1  Der  elufaeli«  KeTolverkopf  beatehl  aoa  Iwal  TdttT 
rnbanden  rjrllndrlar>tra  Ti-Ile»,  dia  daratl  allHB  altdaNk  Butkan  Tat« 
i.>i:ij€n  sind.  Der  .iiiiei-  Kopf  dlaaa*  Mkakt  kaoM  hl  dar  Mlit  daa 
^ejilttt^iu  veratellt  werden. 

The  Dath  unit  eraal  wnrk  boldar.  (An.  Mach.  J.  Vov.  Ol  S. 
U$3*J  B«Khrelbttn«  aiaer  *«o  dar  Amarleaa  Watrb  Tool  Ooiopan> 
an  WaMbaa^  Maw,,  sibMlaB  antaMIB  varHaHkartD  BaaraakTanMHukB 


Cnttlnfr  »quare  t^irradnl  üerew*  Von  de  l.ernw.  (Am. 
Mach  J  Nov.  Ol  S.  Il^d  -i:'»'  Iit-r  ^etfanb-r  trr.rlerl  tlüK^-UeiWl  die 
llnri-^v^ltnS?^lÄ'pn  K.irinrn,  dir  bi^tni  S(l:a^ltli.n  Vi.ii  (»»"ivlBrir  mit  einem 
f..(l.t^i-kii.'«;u  S'.aMl  .  l.m*  ht'ii 

Trafung  von  Schletfalainen.  Von  Kirach.  (Z.  Werkxea(ai. 
M.  Oku  Ol  a.  »0/41) 


GrOfaan;  Schlclfkrari, 
8chleifa«cbc.  AufkAliloar 
arten.    'ictilii>»  f.ilsrt. 

riieu.nalSi  I  m:'..  Vjti  Talle.  (En(U(.  1.  Nov.Ol  S.  -^IJ  15») 
Vorwcndnn«  Ton  Urncklufi  Kietmaaehlmii  In  Knaadiichmlcden ,  Kla«ii. 
kaBattBkaiBiiiirtalOltak  «ad  In  BakMtaa.  BtiaMalt-Bakrkwaaklkaii 
OaMkloft-Balwmat«. 

Pruaraa  «ad  Oahlkaa. 

VerCical  (ompounil  a !  r  •  c  oinpraas  r  al  \hv  Glaat^ow 
K  1  h  1  Ii  1 1 1  o  Ii  ,  .■  II  II  •  t  r  ij  I  t  id  hv  Meaar».  r'iir.  >.iii  st(.»»ri  »nd 
Co.,  Limited,  Claagow.  (Engu«.  I.  Not.  Ol  ä.  SlO*)  Der  Kon- 
traaaar bat  DwapfcjrtliiOar  MO  «ad  «10  m  9mt,  aad  LaHagrUa- 
dar  taa  000  «kl  M* dar  wiHikwi  Hkfck^rtMH  000  aaai. 

atpHrnak  «aa  0,«  kl  aa«  kal  tO«  MVabt  aaaü  im 
liß  tkmtatm  aa  «ad  Mekt  ala  anf  f  al  wiiaiikmk 


tt.  M.  arnaarad  «rattar  »KIbk  Alfrad«,  aoaatraetad  kjn 

llaaara.  Vtckara,  Sona,  and  Mailm,  Limited,  Harrow-ia> 
■Tarn«»*.  (Engn«.  I.  Kot.  Ol  H.  Sil /Ii*  mit  I  Taf.)  Daa  vor  kttraan 
rom  Stapel  gelaafcne  SeUH  hat  1S2  m  Uoc«!  OI|Oni  Bialta  aad  Im 
Krl«tt»aa»rll>tanc  14  100  t  WaMer«erdrtB|gav  M  Ma  TlilliMB.  Aa> 

l^ben  nnd  ftrhanbUder  Tom  Stapellaaf. 

imlMabakaaB. 

Blektrlsch«  Hiraraenbahnen  f.  Rlaktrol.  Wien  S.Not. 
Ol  S.  .^28,^33)  Auazug  aoa  einem  \'orirai;  von  More  Jan.  tot  dem 
loternallonaleD  In(*Bleuttt»i>«nM  in  (ilaagnw.  Obarbto.  XbutehUMiK 
dar  Kraflwcfka:  Kaaaals  «eUMtlkkllfa  BaaeUafeMil 
taaiea;  Bpaleapmnpea;  Daaif  AnaacMnen;  nooipf-  ■ 
OfnatBomaM-blnea.  AaaMlalaBf  der  simke:  IkliilanaaiiHiBfla*  j  1>al- 
tangamaat«;  Fahrdraht:  Bpalaakahel .  .\n»  hltlaa«|  Beballar,  (WnkwilkBaa 
i»>w.    w»g*n     l^trafkenliahnnioloFFii  itriniMB. 

N:llf^  on  in  ti  li  r  r  □  <  ]  t  r  ic  nillwar  praLti<r_  Voa  AfH* 
»Irong.  (Trana.  Am.  Inn.  El.  Kng.  Ang.  Hept  Ol  8.  620/41)  Bc 
BprediaaK  dar  aaUatOBknea  Ftafea  aaf  deaa  Bckln«  dea  Baue»  nnd 
BaMahaa  van  Blraftaakalmaa  aad  dar  Nraftwarka.  Battteb  aitt  Blelek- 
Uakanradaac  dar  Baanila  BBlMila  BTBdHal' 


»trom-Raup 
notenttg*. 

Der  neue  Betrieb  der  New  Yorker  Stadtbahn.  Von 
Hraiebk*.  ScbJuja.  (Elaktrot.  Z.  31.  Okt  Ol  H,  »Ol/Oi*)  ApiMTate 
aad  MaiMinta;  aakaMBaaaa.  Ma 


Dia  WaaicTTarierrvBI  alaltar  Wardt avkkdar.  Taa  Rara- 

berif-  fJnoni  "apli -WaMerr  ?  Not  01  S  •<1%'l»«)  (ienlnirlache 
Verhllr:il <!..■  il.r  Ni-irrf..-  ii'.-i-i.i  \-,jrarl.ijilf n  i.ti  .l- r  (jr.iiiili.i..«irver- 
aenf  iiBgianlagi!  der  Inael  Nurdemejr.  ErirFi^utaac  der  Bohninccn  ifad  Fol- 
Baaacia  blaraoa.  WaaaerTcranrgnngaanlag*  auf  SaikkBl.  BkUklk  Iklft. 


WarkatUtao  aad  Fakrikaa. 

The  wurka  and  aonie  of  the  prodnct  of  AUn  d  H.  rti«. rt. 
I.ld.,  ofCoventry,  England,  I-  (Am.  Mach.  2.  N«e,  Ol  S.  11S&,'S»») 
(irundrUa  der  WerkaaogBmacWanaiktHfc ,  lahlrelche  Schanbllder  der 
Warlcaangabtallang,  dar  WarkaMt  IBr  aalbaMiMco  HaTotvatdnkbaolie, 
der  aligeiatlatB  Rrahatal,  der  BohraiaachlnenabKUtuif .  Fart«,  fnlgt. 
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Auf  dem  InlornMionaiei)  lii(;«iii«urkoui;rcsä  zu  Glas- 
g&W  Uelt  der  dnrdi  mIm  Miblreicti«!!  Arbelten  Ober 
Tntflaloren,  Dampf-  wttf  WasaKrtarMtMo  bekanoU;  fran- 
wOiMt»  Iii(«ai«ttr  BBt««u  einen  Vortnt^  über  yerraohe 
MniBnA  dn  Amflnu  von  Dampf  ana  KtodaDgeii'«. 

Die  SU  den  Vfr^ichcn  JicinTuTc  Vfirrlc  luung  ist  in  Fig.  I 
dargeftellt.  .!  liedputct  pinr-n  Strshlkoiuli'nsalor,  dem  durch 
daa  Rohr  II  Dntn|if,  durth  ilii»  ri<>hr  <  KUhUasicr  7.ti9tWimt. 
Da«  Kondensat  fiiefat  durch  (Uü  Rohr  />  tiacli  iliMri  Gi-fWit 
E,  aus  dem  daa  niederg<>«ehlagene  Wasaer  durch  die  Mün- 
4ang  Laft  daieh  41«  IMBaag  Q  «atmithl.  Die 

DVm,  an  dar  die  BoKblliMienelidnaiiiNii  daa  Dampfa*  atn- 
dirt  werden  sollrn,  itt  bei  //  zvischen  die  Fliniche  de«  weiten 
Dampfrohre«  !>  vnji  il.>u  mm  Dmr.  und  des  en^n  Rohres  ./  von 
'.0  nim  Dmr.  jfckk'ninit  Her  X)muff  tritt  vom  K»»««*!  rtnrch 
da*  Rohr  K  ein  und  durchslriimt  ilpn  Wassi'rubiL'fu'idLT  i' .  lihc 
er  in  da«  Rohr  J  und  <nr  Diuo  g«Uii^t.  Durch  den  Hahn  .1/ 
loum  dar  Dndt  P  vor  der  DU*e  (reregell  werden.  Durch  die 
XwM  S  irod  den  an  ihr  befesiiKten  Dom  wird  ebenso  der 
Druck  f  hinler  der  Dtt«e  elngeatellt. 

Der  Dmcli  /'  kann  durch  die  beiden  Metallmanomcler  « 
und  h,  der  Dmek      durch  das  Met»t(mannm«>t<>r  •  ofipr 
Qveclüilbennanometer  d  gemessen  werden 

Zum  McsMn  der  Temperatur  de«  KfiblwauerH  und  de« 
Kondensate«  dienen  die  Thermometer  t  und  /.  Die  Menge  de« 
ht^  y  anitretenden  Waiaer«  wird  durch  das  mit  einem  geakh- 
tan  Waa«erstandglas  versehape  Mhmgelift  O  bwlironA  Wei- 
ter« Manometer  und  Tbermometar  riM  an  den  MU  darUgor 

ersichtliciien  Sirdl<»n  Äiigeordnf>f. 

Die  llcobnchlijri({en  wurden  tnir  groTsti-r  ( tettauigkeit  ge- 
macht; jeder  einzcluf  Vrrauch  dnui>rti'  nur  1  bii  1  Minuten. 
Dadurch  war  es  miijflich,  tnehr  *l«  md  Beobachtungen  unt«r  ^ 
den  vanctaiadensten  BadiiiguDKon  zu  machco.   Bei  den  Ver-  > 
mefeiiit  waduilto  der Dampfdrack  von  o.m  btankfAicm.  Eit< 
«wdan  alM  Httodimg  in  dfinnor  Wand  «owU  3  ngalige 
IMaen  untersucht,  die  an  d<>n  «vn^slcu  ?t<>t!nn  10,<i>,  li.ivuiid 
M^e  mm  Dmr.  hatten. 

Die  Krgpbntise  dpr  Vnrsuchp  mit  den  3  Diiion  sind  in 
Flg.  3  lusjiuiinenfjesi«?!!!.  soweit  der  .\ustrittdrnck  v  Ideinnr 
all  ci,»«  vom  EiQtriUdruck  I'  war.  Als  Ab«zJ««e  Ist  dieser 
Rintrittdmck  P  in  kg/qcm  in  logaritbmischer  Teilung  aul- 

g<etragen,  alf  Ordinat«  daa  VarMUtels  ^,  wobei  /  die  durch 

1  qem  daa  MBadunftquersdinitte«  fattrihnM  Dampfmenge  In 

g'sk  bedeutet. 

Die  Gerade  A  H  entapricht  der  theoretischen  Formel  und 
dan  BagnanltMban  Tartuchtablen ,  die  itrirhpanktirte  Linke 
CD  dar  OcaahoMiao  Formel 


Run  rls  Chan. 


11} 


./- 


Die  ZQ  .Mi  parallelen  Geraden  ai  nnd  it'b'  geben  Werte 
an,  die  um  I  vH  nadl  oben  und  nach  unten  von  den  durch 
AB  dargestelltan  abwalchnn. 

Di«  BaolMcMuani  von  Baiaan  aalten  aahr  gut  darck  die 
•mMl  ■«■aniniMg«*»' ' 

J=  Pft«.i«— «.MtoffF). 


TV.J.   


mttWali: 


Im  Kos«elhans«  daa  Kraftwerke*  der  Kari«ruh«r  Straban- 
bahn  befinden  sich  4  von  Ewald  Ueminghaus  in 
fUr  10  at  Ueberdmck  gebaute  FliiflAmmrobrlies«el 
rohr,  deren  Heiafllrbe  \t  "t 'im  liolrü!?!;  7,«r  bc«*cren  Au«- 
nntsnng  der  Heisga.'ve  ist  net  en  iler  Kp»sp1a:ilage  noch  ein 
Oreenseher  Eronnmiser  eineeb^ui  Umter  detn  Im  Flamm, 
röhre  liejfendeti  l*l«nro."ite  betindf-t  .lich  eint-  der  l'^irma  Schulx- 

Kitattdt  in  iüNHsn  ptticntlrte  BaschverhutaagavorTiebtUDg, 
Fig.  3  und  4:  eine  rylindiiirh  anayamanarte  Verbrennung« 
karamer,  in  deren  hinteren  Teil  von  oben  durch  ein  den 
Kessel  durcbdringondfa  2S0  mm  wplt«  Pl^f^rn«»  Hnbr  .'^ekiin 
dHrhlft  angeführt  werden  kann.  nii>ie  /.aftihrun^  v>>n  oben 
blf^tet  stwM  Hauptvorztig«^.  F.Inmal  lauts  «ich  die  kalu>r«  udU 
dmahalb  ichort  durch  ibrOewicbl  nach  abwMrts  dringende  Se- 
kundarluft  mit  den  leichteren  heifsen  Ueisgasen  mischon, 
and  svaltaM  wird  «ich  die  AnstritUinuiag  dar  SekaDdlrlaft 
wnÜKer  dnnh  featgabrannte  Plagaaeha  ve«ata|>ta  als  bei  ainar 
tieferen  Lage.  Auch  wird  die  Sekunditrluft,  wenn  au'h  in 
geringem  MaTie.  vorgewlrmt,  da  das  Zaf&hrrobr  durch  den 
DaaiAwiffi  mioiirt  Ist.  Ali  Hangel  anebeln»  die  Müglichkait, 
da«  dta  TerUndnnnn  daa  Lnltrahraa  latt  dam  FUimrohre 


*)  Xaslimirtn^-  It  ».>|.trmlH-r  l>ni  s.  Mi. 


>  Oas«  rtm  Ki.to  an  Dair.     •  DM«  von  It,i9  Omr, 
«  Ois«  vaa  ia,M  nn  mar. 

diaa  Ke«aelmantel  undlAI  wvden  und  an  Wkrmerer- 
R,  Anrostungen  und  BetriabaNimngen  führen  können. 
Da«  Zuf<ihTrr>hf  trlgi  iib«»n  eine  RegiillrkFappe,  die  mittel« 
Ketto  oder  Drnhi  ue.d  Rollen  mit  ein ism  einstellbaren  Katarakt 
verbundeo  ist;  der  leutere  seebt  mit  der  Feuerthflr  inV«rb(n- 
dang,  SfTnet  die  Klappe  selbitthltig.  snbsld  die  Feuertbiir  fc- 
schlössen  wird,  und  IKsat  «ie  je  nach  Kinslellung  de«  Katarak- 
tes mehr  oder  weniger  schnell  sinken. 

VA  sind  nun  im  Karlsruher  Kraftwerk  von  der  Badisehen 
Cesotisrhiift  xor  Uebetwachung  von  nampfkeMeln  im  Februar 
ii  J  Vi  r. liehe  angeateilt  worden,  wobei  ein  Kesaol  aufter  Be 
Uielj  ¥ar,  wührprsd  din  übrigen  drei  ihre  Vfrbrrn'innfrs- 
gft..;e  i'i  den  ^i'ii  ei::s«T:ien  .^idn  irn  ate  I  n  sandten,  a.i  hin- 
sichtlich der  Kanchbcobscblungen  an  beachten  itt.  I>ie  Ubri- 
gm  VemicbsiMobaebtvngen  woidM  anr  an  atnan  B«tria)ia- 
aeaoel  angestellt. 

Die  Firma  .Schiilz  Knaudt  hatte  gewilbrielatot,  dass  mit 
jedem  Kessel  bei  rinnr  Ausnutzusp  von  70  vH  de«  Iheoroli- 
sehen  Heizwertes  der  Kohle  ir.W  fcp  st  D>impf  von  <'.noWK  Kr- 
seugungswifnnc  besChalR  WCnlen  k.jnnen.  »  enti  ein  .Si-hnr; ttoin' 

aug  von  mindoitoos  17  nun  WasteraHnle  aar  Verfügung  steht 
und  «ItBrcnnUoff  eine  |iuinF«nitölilnvania)ndeiteni7MMWB 
Hebtwnt  verwendet  wird, 
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jjBanrbvrrfaOtaoiibvorrii'btuiiir 
tarn  Srhsli  Kiiatiili. 


'  <jirtWW"IW»'W»iW»Jli^'</wwWi^i(J»lWM«»Wlll't''l'i»>»') 


•icht  nf  die  Eigenschaften  und  die  Monge  der  yerheiilcii 
Kohle  als  eekr  gut  su  beaeiehnea  l>t*). 


Betetflch«  drs  V«r«u<.'li*kMi«)> ')     .  . 

RoätDiuhe    •  •  .  . 

Dftuar  d««  Vcnuflit;«  

Tcmt>«ntararliBhunir  durch  d«B  Ecoqo- 


qm 


min 


'C 


KebllMlBNKhalt  Im  «nt«n  Zu««  .  . 
•  »    letzten  Zuvc  . 

hinter    dfiii  Kcono- 

:i.i»iT  ...  ...... 

H«acr>ialIg«tiiUt  im  l«btt«B  Zagr     ,  , 


Bei  «leii  Veoiuchpn  wunlen  Kohlen  urirl  Spe'isf-nmspr 
wogen  Uii't  di^r  H»'iiwurl  ilcr  KüIiIh  iina';.  t;sL'h  üud  k.iLnnir.e 
trkcb  .ermittelt.   Kauchprobea  wurdea  sowohl  au«  dfin  oralen 
und  letzten  KaaMlsng«       «och  hlntar  dam  EeonomiMr  «b- 
ges%agt.  Der  SdioriuteiiifMub  wurde  beobachtet.  Zur  Ba- 
c  dar  Fem  hatte  dlsnnM8«h«l»KMa^ 
laliar  gnteUt^ 
Die  Verhältnisse  der  KesMlanlage,  die  Angaben  Uber 
Kohlen-  und  Wasserverbrauch  sowie  die  Venacheerfrebnlivc 
sind  in  d»r  nobenslehetiden  Coberskht  zii'amrnenjfpstolll.  Da 
i;«rh  l>fi»f*  die  Kohlß  den  den  Vort.-:i|ichf  iiugniipeis  zagrunde 
^eierten  Ueixwert  von  7iO0  WE  bei  wuilem  nicht;  nucb  zoif^e 
ihr  Varhalten  ant  dem  Rotte,  dasa  ai«  mafcr  Gaa-  als  Fettkohle 
war.   Troltdem  wurde  bei  einer  atllndlicben  Dampferaeu- 
rung  von  I99C  beiw.  1703  kg  der  Heizwert  der  Koble  nach 
der  kalorimetrischen  Ermittlung  mit  «s  be*w.  73,«  vH,  Im 
Oorchschnitt  mit  70,1  vU  antgenutzt,  dio  Vertragaabl  also 
etwas  Uberschritten. 

Den  Rauchiliajframinen,  von  denen  in  Kig.  '1  ein  Abschnitt 
wicdergcf<ebi!ii  ln-^'un  lolgende  Stufen  «oerundi»;  u  kein 
Hauch,  1  Ißicbtttr  grauer  Uaucb,  -J  inifsiger  Rancb,  .1  Hauch 
und  4  dichter  Raacb.  Zwiacben  u  und  1  Ist  noch  die  Zwi- 
schenstate  0,^  Spur  Ton  Raoeb  eingeschaltet.  Die  mittlere 
BaiiehalXrke  ergab  aieb  am  ersten  Tage  zu  o,:'i  und  nm  zwei 
tm  Tag«  au  0,ii  dieser  Stufenfolge,  lag  also  an  beiden  Tagen 
mir  wieBig  fiber  ZwiaehaBaUtto  O^t,  waWkas  Eigobait  in  Hin- 


KablM*ifteaarh  1.  d.  Std,    .  , 
I.  a.  aM.  auf  I  i|ai  RoiUUcbe 
•  •     »      »    1  » 

Dao<p<  '.Uli  i;oa  yn  ■ 
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tilfi 

2X3,» 

MetieScItt  des  KeueU  nach  den  kklur. 

tU 

73,1 

tataanasa  aaeb  daai  kator.  Hdtwert 

m 

Ii,» 

11,* 

r.iiftai>«r«chnM  (Tlelfteh«*  dar  tlirnret. 
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l,SI 

WlmavarliiSt  doreh  abslalwiMi«  <>bm  . 
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'  *>  MtsvlwMt  des  bay«iMicn  Diupraeuel  RevtilOBMarslBes  leii- 
tsaiber  ITCI  B.  101. 

*)  Ma  OfOlka  tm  Kagaeailtsw  Ist  nicht  aaftaabüL 
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ZwiMhen  Hannover  und  Stendal  tind  von  der  prenM- 
■cben  ESaeobahnverwaltuoir  Verraehe  ang«ftellt  worden,  am 
die  Leiitangren  einer  AnzabI  von  BobDelliag-Lokomotiren 

mtteiniiniler  zu  vcrt^loit  licn 'l.  Zu  den  Versuchen  waron  ilie 
'/i^kxippplt«  Viprcv:iii  Ifrlnknmotive  Her  Hannoverschen  Ma- 
»chinenbau  Aktic!  <ci_"«-;:3chnl1,  Nr  !1  ,  Mio  5K'h  auf  «ior  Welt- 
aUMtellnnx  in  Paru  behinden  hatte,  eine  Ueibdampnokomo- 
ttr»  mn  Üonlc  (Nr.  MX  «Ue  dar  in  Pari»  aaMMteilten  i«hr 
llniltdi  i»r,  nnd  «ine  Ulere  *^•Mkt^lpp«lte  ScIuiellsiiK^Ver- 
Inindloltomotive  mit  3  Cvlindem  (Nr.  :ia)  heraoresogen.  Die 
HMptolwneaeuDgcn  der  drei  Lokomotiven  sind  Folgende: 


Nr 

Dteoit- 

K.M. 

WIM- 

Dtaipr- 

.•  « t,  >it 

Hllh.- 

■  pfi[:  r.a M L' 

11 

TU(«yllad«r-T«tbaBd 

St.« 

«.* 

11* 

1  u 

R6 

Hi'irHl*inpr'7.wlllliiR 

■2.S 

106 

+  2S 

II 

»H 

Ziralf  yllndcr-  V  rrbund 

47,« 

•},■> 

IIA 

13 

Die  Falirten  wurden  mltD-Zttgen  aofreatellt,  die  aus  7  bis 
9  vieraehiigen  und  einem  dreiachsigen  W  sf^en  bestanden.  Im 
Folgenden  sind  die  DurcbschnilUergebrr.'.>>'  \  un  Je  10  einwand- 
fr^i  Terlautenen  Fahrten  fttr  jede  L<Äomotive  zusammengeatellt. 


der  UokoiDoUve 


,  9ts«hwliidlvk*lt  l'   ka/st 

>  flawtcbt  Ten  Lokoirioth  c  und  Tenitcr  Ol  I 
*                *     dm  Ws^renxagM         .    .    .  » 

>  Xo^krafl  fBr  Lokomotive  und  Tco- 
dsr  2i  

daNbsehalHI.  Za«knft  ror  dw  Wi 

>  LiOlslanC- 


1>S 


PN 


II 


SS 


H7.J 


llijft,«  iu:i,4  9S7,S 
I4S4,1   ltll.7  im,,'. 

HTS.'J  7■•l,^ 


i»0,S     4C4,I>  424,4 


T,tT'  C,!«' 

0,>r>  0,»* 

0,.'.3  <I,.M) 

9,fl)  »,»7 


T.W 

0,»« 

u.4a 

«,»1 


«7» 

fft  kff  •«bis        ...  fe« 

pro  kg  Kabb  PH 

Walalsfatoac  pro  k«  Kohl«   .  .... 

•  •    t  LokomotlTKewIchl  (ohne  Tender) 

Daiwi  sind  die  dauermlen  Leistungen  ans  den  Fahrt^eschwin 
digkelten  zwischen  Grofs  Möhrinffen  und  Block  l'il  tor  Lehrte 
ermittelt,  da  auf  dieser  Strecke  die  I-okomotiven  utiuiitcrlrro- 
eben  SU  arbeiten  hatten.  Ferner  Ut  an  bemerken,  dsss  bei 
der  Berechnung  der  LeLitungen  die  FonDaln  von  Barbier  tu- 
gronde  gelegt  sind,  und  swar  ist  IHr  daa  Wideiatand  des 

tmgm  ^~U  +  9jt  f^^,  nr  d«B  te  LakaintliT*  «iid 

Im  Uhrigen  wird  in  dem  vorliegenden  Bericht  hervorge- 
hoben, dass  die  Viercyllnderlokomotlve  aurserordentlich  ruhig 
und  sanit  inuft.  Auch  die  vSteuerun^  arbeitnt  sehr  Icirht,  da 
'lie  Kolbenschicber  der  Hochdruck i-v linder  und  ih-'  I  iHtbHchle- 
ber  der  Xlederdrnckcyliodcr  zum  grürsten  Teil  «ntiastel  sind. 
Die  Lalatoncaflyiickcdt  dieser  Lokomotive  kann  Im  Durch- 
schnitt ans  den  6  witen  Fehlten  auf  925  PS  gescbtlst  werden 
und  wird,  nachdem  kleine  Aendemngen  aosgeffibrt  sind,  wahr 
schelnlich  noch  steigen. 

Die  Helfsdatnpfiokomolivf  hat  ebenfalls  einp  beilfutcride 
LeislUDgsfthigkeit  gezeiet,  die  ini  Hfhnrru:^^/i:NtH;-.dc  itn 
Danhscl>ni(t  aus  den  6  basten  Fahrten  aul  90u  PS  geachJUst 

'  Ist  «tMlUvl  Bit  alBMB  Zog« 


■)  OrgMl  nir  df<  ForlKliritt*  dsal 
■)  a.Z.  1S8S  S.  IISli'M. 


tun  10  a.  m. 


aus  6  D-Wagen  von  rd.  iSO  t  Qewieht  Der  Zug  fuhr  auf 
wagerechter  Strecke  mit  einer  GescbwindigkoU  von  III  km/st, 
und  die  recbnnngsmlMge  Leistung  betrug'  dabei  rd  iioo  PS. 
Die  Gangart  der  Lokomotive  ist  etwa  ilii',«idbe  wie  bei  der 
Verhund-Schnellzaglokoinntive  Nr.  3S.  Das  Triebwerk  Hrboi- 
tet  namentlich  bei  .i:c ringen  r.cschwindijfkeiten  nicht  stoßfrei. 
Der  Ciang  ist  wegen  der  kurzen  Tra^lederu  bait.  Im  Ubri- 
(m  lalft  41*  Lokomotive  dem  Gleise  sehr  gut  and  wigt  Mm 
sMtamdai  Bciracungen.  Ihr«  LaiitanginihiglMit  hUgt  ataik 
von  dar  IMbathmning  d«t  Duapta  «fi,  die  swlsahan  >W  and 
■■HO'  lag.  Oala  L«islang«i  «rtordara  mindestens  9M*  üabar' 
hlliung. 

lUc  \'rrbi.nidlokomolive  Nr  st.ininjt  nu.i  <icin  Jahre  \Wi- 
Sie  hHi  ein  sulbstthlttige«  Anfahrventil,  das  dorn  Durchgang 
des  üHinpies  wesanlHäi  wanigar  WMantand  bietet  als  dia 
spAter  eingerührten  Weehsalveatile.  Ibra  Leistung  im  Behar- 
rnngszuslande  betrUgt  im  Durchschnitt  aus  den  $  besten  Fahr^ 
ten  etwa  830  PS.  Die  neuereu  Lokomotiven  dieser  Gattung, 
die  Bit  WachaaivantUen  «asgaatattet  sind,  «rraiehan  dieaa 


Dia  VaraiMiaa  aar  tMkaaUgasg  dar  SiUanaa,  dia 

haretts  stit  einer  Rriha  von  Jahren  im  nange  sind  ■),  sind  so 
wiÄt  gediehen,  dass  die  niederländische  lU^giernng  den  Kam- 
mern einen  OesetzonIwurf  vorgelegt  hat,  nach  welchem  der  See 
gegen  die  Nordsee  abffodStnmt  und  zwei  grofs.'  lniilcr  von 
?1700  und  31260ha  FlJtche  angelegt  werden  sollen;  der  Damm 
soll  rd.  40  km  lang  werden.  Zum  Absanken  des  Wsssarsnle- 
gels  sollen  4  Pampananlagen  von  msamnea  4190  PS  eritoatet 
-  Dia  Qaaaaikaatoa  «atdaa  anf  rd.  IN  Hill.  die 
aat  1«  JiAre  ' 


Nach  den  Angaben  des  fiermanlschen  Llovds  sind  im 
Jahre  I90U  in  den  einzelnen  Staaten  an  Kauffakrteisclliifen 
I  Dampfer  ttber  100  Brutto  Ueg.-Tons,  Segler  Uber  Mo  Netto- 
Reg.-Tons)  gebaut  worden: 
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ZSSI'.i 
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iv  .'IS 

Riual4uid  
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37 
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*M 

tf 

S447 

88 
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ISIS 
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8  «08 
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4188 

819 

t»SM 

IM 

»04i«88 

1888  8888  OSM 

Die  liebitude  der  neuen  Teoh&ischen  Hoohsxdiule  SU 
Saniig  sind  m  weit  gefiinlert,  da»s  die  Ertlflnung  der  Lehr- 
anstalt im  Wintersuinesler  l'JOt  in  sichere  .•ViHsirht  neniclll 
wird.  Die  Anlage  he^teht  au«  einein  MiUrh.iu  nri  l  4  Nd.en- 
geb&uden,  von  denen  je  eines  das  cbciuijcbe,  das  elektro- 
ladHiiaaba  ud  das  MwitiiihiiniiltailalrnialwriBni  «alhaiHiiaB  soll, 
~aa  ▼ierta  als  Wokakaaa  diaaan  «bd. 


*)  S.  1888  B.  lud». 


Patentbericlit 


r. 


XI.  17. 

S\  Tii.n 
II,  Pstuit 


Hr.  188007 

4<rt>  Wulk.  I 
V  IWr'e)llni((<iii, 


SLtt.  ».lMt8«.  Wasstnehr 
H.iaBatsoh«k,  Vlaa. 
Ms  swlsebae  awsl  Ralban 

n« 

sind  aar  Endslmr  «liirr 

krsrilv   wlrkrndrn  H>ttit*»>ilffiknDK 

kmixu-«-i.e^  Obere  btnndrrtrrlt'ire. 

CrlinderTorkühlaaf  bot  XaltlaftniaseliLaoa. 

II  II  II. ut  V  .rk,  EnKlandi,  und  I).  Mc. 
N'cu-erltnd).  siw««iinM>gc|>ruaIe  und 


abirckablt«  Om  tritt  <l.ir<  I 
Uhil  Vi  nlil  «  in  dea  Auml' liii'ii 
c  uitd  durch  XolbasiTsnllti!  v\ 
T\  tm  das  I  ' 


B.hr 
.-»ivlliiiltr 
und  R.'hr 
A»  Itts- 
Tt  dual 

Mantflraaata  mi  satenbfl,  wShlkml  der 
Mknielraum  ai  ah  r  In  Varbindeav  steM, 

am  dl«  durrh  dli-  [«itunff  erzooirtcn  Kiluvrrlni«!  zu  ntrtagcra.  i>or 
Meiili-I  kann  iinli  r  K  .tllull  .In  >.  In  Iii.  wand  •  aiirh  ctaMtlln  hCIWgalrlh 
und  nur  an  r  »dir  an  wi  niiK>fM'li|ti>M<ii  ncidni. 


^  IS.  r 
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n.  T.  9r.  U9tlT.  WiOxvtrk  Bit  n«hT«M  blibtn.  l..  K>t«»». 
BrsU'j»  (liiiTini).  KOr  jidc»  Kaliber  ia(  ein  buoodiru  Wdirnlimr 
«iifri'ordiiiM.  v^  l<lj'?  si'ti  tU'ii  ^^'lllz«^[l•&rm  dvr  Q>trtt;i<ii  KaMtiv-r  anib'^ 
luin^IlF  durrb  olnen  Uoir^r  oder  vmi  einer  TruiamlBtion  aog 
wild.   Aaf  MM  Watw  in  «■  MiIIiIh  ttrtß  nur  du  JtwtlMv  l 

«iMtde  KaHbtr  •■■atrclli«n,  alle  0briR«>  KiHkitr 
Jldoch  attRxa.ncbnUi'n. 
XI.  7.  >r.  U0if4.  Auw«TfT«Tiokt>mg  Ox 
^^■^    Hmm.  U  ••kitor,  ««»ptBC«!^  to 
^  ■■■■       htUw  «ikilinnl  •  M  dB  Autmtanakm  4 

■oCMrdlMl,  der  bitin  BoehltKnR«  dca  Zlehetempeli 
dareli  den  iUec»!  t-  nll  »clirKer  Endfllcli«  ab- 
lrlrt9  hrwrL't  wird  und  d«n  lilf^hknrrvcr  h  an» 
a  Jrilir.l  J:  wird  rtiiTrh  tiliith  »ti  detil  Zi«h- 
•lempt^l^aUrx  a  srhwIoKendea  Habrl  n  Ter- 
Mboben,  dMtm  Bolto  r  brlv  Wiilnifcw  im 
Hallen  a  rtccii  du  Aalanf  g  MBU 

MX.  14.  >r.  liaivr.  KapNlvwk- 
H.  R.  l>*lelit*BrlDt>  ScbOBVbaelc 
DttAlMMiNhMMt «  «M  IB»] 


im    n>bl«*e  d   riCDlilach  umlaarmdeB 

Knllifm  h  durch  ■nrarnltrfrrndR  Ria«n- 
ter  f  oüvt  Kurt>«lx«prt'll,  Ulf  mit  irielrh' 
arhslff  lind,  »o  irefflhrt,  dou  der  Kiifii  von 
4  »l*U  rerklwtnklltr  auf  dem  rmranmi, 
von  fr  atctit. 

XI.  14.     Ir.  US104.  £lsHU*b«r- 
f  gtmmag.  O.  Ilaraabn  und  f..  Jaeeeu, 
Stettin.   Der  KolbaoachiDlwr  »  crii«ll  la 
der  OtwidbOcbM  f 


Ja 

Euealem  an<  towoht  •in«  hin-  nnd  Iw 
(ruhfnilp  alii  «Ine  schvln4(CBds 
Hewetruni;  in  rirr  WrtM>,  da» 
dir  Kanlfn  a  a;  .Ijt'  I'iii-Lrr.- 
lUDiut  und  den  Ahacbluja  du 
»l»iiM«iBj»e,  dte  blena  wcM- 
wtahUtCB  Bbbicb  dl«  AM' 
•litaianc  und  dem  AbccIÜMi 
dM  AbdkBipfet  beallmman;  es 
Ic^iißen  ala«  VorelnBlrOmunir  und  FOlluoc  einerHvUs  .owir  VorauKiitrnTniiiiif 
ui.d  ^'*■^dIc!lluüff  and«r4elU  täunli  il.'ji  K''fc.'lft'  ti.-z»  si>Llia-ji.l  i^t-tleblt 
geändert  werden,  obne  eliuuider  (eiceuMitlir  KU  beelurtuaaeo.  iJic  Kanten 
a,ai  BB«  kflBBMi  BBck  Ibra  BaUaB 
»lilBBieliaB,  an4  der  8«hlebcr  kann  ancb 
BiB  FlarbBchleber  auttrefnhrt  Wfrrti-n 

IL  U.  Xr.  UNMT.  IpalMwaeaeT- 
Twrfm.  W.  B.  VarooB.  WBka- 
flald  (IkgL).   Da«  kalte  «peleaeraeeer 

illabt  durch  In  die  nnteron  Kaaten  e  eln- 
fraelxte,  von  betr»«!»  Waaeer  umfloa- 
«eti«-  Inner»  Rohre  k  and  vprtelli  »loh 
von  dort  In  m«bri>r«  ebenfalls  v  .n  ht-iiBrm 
Wa<>«r  nmaoaaeae  lutevchu  Itolirc  1  von 
kleloaa  OBütaMMT,  daaiil  cl»  Kleider- 
echleffes  de«  ta  dea  Baarhvaten  «nthal- 
leaen  Wann Td«in]ifr'ii  v».nnli'deii  wird. 

B.  1*.  Xr.lMMa.  ■labaadarXaeeal. 
Ob.  0»niB«d,  PBltlarB 
Dar  «naamBOi  « 

bliche«  Tenehenen  elebeaden  Kaeeela  Iii 

durch  an  iw«l  iKireDttbarll«(r«nd«iK«k»Bd«r 

F^-UHrlittchBe  anpi'jwhli>»j»fi)e  Schftrlrwende 
f  in  7.»i'l  Alili'iluTiKin  d' r.in  i-i;.iH.  daM 
da»  U'auer  aoa  der  tluen  AbleUun«  nur 
dnab  dla  UedeMbN  bi  dia  «adifB  Ak- 
taUimc  telnaitiin  kann. 

■grb«lg«tileb«  tSr  Daapfniaecliitteii.   K  d» 
Rooeler,   BrUaael.    Der  Zapfen  p 
nilatiBia  c  trird 
ä  BBd  SekMIb  t  I 

eo  gefBbrt,  daas  er  nur  In  den 
Botrea  der  irQnalUriteii  Hohelarirkanc 
dem  KiirlMitkrelae  der  Welle  f  folirt, 
datwlairhün  aber  aof  Boyen  k  Uult, 
dir  den  Radlu«  e  bal>rn.  Die  Fdh- 
rncir<iinii  n  vri  rden     nelcml/al«  In  zwei  ruhenden  Scheiben  I  amrebracbt. 

Kl.  17.  Hr.  122009  (Zuaatx  in  Nr.  n5S0a,  ?..  1901  r,?«).  Lnfl- 
«iLidrkttsiieDeichiae.  Tb.  und  w.  I..  Tole,  l.ondun  Vm  den 
AatdehBUDgief linder  herum  verdm  Rippen  anuxurdiKt,  die  In  den 
•<bn«k«BfDnl|«B 


Ino"  n    gX~^  itödka« 

fU'f  ,1.  i.^ZlY--.  flog 

lUi  Iii  "^.""T 

UlUlü'  i  ,>  I.  ..  dem  Kl 

J  »  datwlai 


qndi  deeeea  Wlrkvwr  (enl««a»ranr, '  nm'Beif 

SU  verhüten)  veraurktii     Eln/.t^hi(  dIeMr  Rtp- 
I^e^    kt>n»i>ii    am  h    Al^    \ülU--.irj(i.^f(i  Silieidc- 
Ytudo   ble   >am       Uuderinautel  reichen,   um  ^ 
den  LniketrMB  is  fenabladeaa  Wag*  si 
twelfca. 

n,  IT.  Ir  129IS3  FltiaalgkeltakaUer. 
Oebr.  rfeKfer,  KaUerelantern.  Die  bei 
»  alBflallata  fMMricfcatt  (biartiiii  KUrimeaar 
BBir.)  wM  dank  daa  ntirtBd«  MMpftad  t 

poirgeachraubt,  von  dem  mltomtaDfooden  duffvh- 
lorblni  iinl  nach  olieit  kenell«  erwellenen  Man 
tcl  c  ata  SjirBhreKen  an   die  Winde  h.a  kc- 
acbUndeit  und  von  eln«-iri  itnrij^i  ."1.  n  l.nit.-r  f 
eneu^ten ,  von  nncii  k  s'th^n'lnu  Luft- 

•trome  dDrchaogen. 

KI,  14,    Hr.  12110S  Dsmpf.iirbJne, 

Brad  .  ,   .-l.i.         .       K-r.  .  m.    ;,i  .,     i.n,l  KU 

oder  mebrirrc  Schaufelräder  r,  rj  drchcu  alch  in 


«etaBlbcr  lb«and«B  mdar  eiaea 

I>relkf«elrllderg«lTi«b««  das  ZwIarJimrad  in  dem- 
aelben  Sinne  an.  Zur  Erzlelonff  einer  Hvinme- 
trlachvn  Kraftirlrkuiix  dtt»  dnrrh  die  hfldi-n 
HohlwuIU'n  f'Jr  [7,7;  iiiiil  r.r,  ^n^r,,],  ii,,.,  ,  [i^tnip- 
fe«  aind  dl«  Kader  r.ri  und  dU  crfo.rderUcben, 
ailt  tfi  verbaadaBen  ZwIaikwviBda  •  kal* 
denelb  mit  liehanMn  beaetst. 

n.  M.  Xr.  122^24  Terfenemsr. 
Ma  Vorfanrroar  aicbt  «IneraelU  durch 
Kaalla  •  mtt  den  FlaauBrebraB  bi  aadar- 


t Xdfa c,d  mil  elaeiB  ata  Wina- 
qwteber  dtaaeadm  Abeachnnal  k  ia  Var- 

Mndiing.  DIewr  Kanal,  dcMen  Verhln 
i'.unt:  mit  der  freien  Laft  Und  dem  Puchs 
dar<h  hinten  am  Kaaael  belndllrhe  Ventile 
berireatetit  werden  kann,  tat  au  den  Vcr- 
hindongeeMlIea  mit  dar  Feaemnv  mit  Ab- 


PokBTDT  *  WIttaklBd,  rraakfnrt  a/lL'BaakaBkalBi.  Tm  den 
YaaUIcebkaae  it  elnd  aaf 
einer  g«atelnnni«n  Ven- 
tlletanc«  >wel  Ventile  r 
und  X  ange^nlnet.  Inder 
nnicrea  EndetoUaa«  lel 
daa  Draekrahr  d  dea 
XladaidruekksiunaiacB 


Terbonden,  und  der  Korn- 
preeaor  erhellet  iw«l>tu- 
fiir.  In  der  ohrrcn  End- 
»telliiiii-'  ,l.r  '.■■utile  lat 

1^  dorctk  d  mtt  der  L«ltun4f  g  uomitcelbar  verbunden,  wätjrend  b  durch 


I       Bkit  der  Aalbaalall 
IB  VarbindBnc  aMht;  de«  i 

llagekompreeeor. 


XL  U.  Xr. 
Tlrtlil^iWH     BsrtU  '  ABkBltlBBkB 
llBaefclBBakB«-A.'G.,  Barlla.  Dia 

DmekkaOpf«  «i ,  «j  .  ,  .  der  snr  Verhtn- 
dnnir  von  6]  mit  6s  und  von  bt  mtt  f| 

oder  ti  .  .  .  dienenden  SchU^lfkontakt*  « 

Hlliil  Ulli  ij  :'p[.elk?-ce]U'en  Stal, : -i  J,.  I:  -  t-n  i 

veraeben,  dte  nach  dem  Mtederdrackon 

sefcallen(Te(«|l.ai)nad  bataillMartrlakeB 

eine«  andern  t<rarkkno|ifei  auacelOat  wer- 
den. Durch  einen  Hebel  u  kann  man  Jedaa 
Kaapf  enaHien,  oba«  aiaen  aodeta  i 


B-si.  De.] 

Kaefarl«,  BBaaa^ar. 
per  wird  aua  fr««ro»*eaea 

h«rKe4tellt,  dte  ao  anfi 
T«n>l«t«t  werden,  deai 


iBcbalen 
r  gilagt  und 
BebUMMpar 
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Pkt«itb<ri«bt. 


ZattMhrift  Am  T«ri<sM 


n. «.  > 

taktaMMUatn.  E.  liotr«,  L»>  Andclyt'fnuik- 
rvleh).  Das  tvrkanol«  Kiirl>clrltrt<-k  (Ncbcnfimir 
rt«bu:,  hti  ilfoi  pf  =  pm  «int  =  iKt  und 
dl«  Welle  m  li*lb  MTicl  üni  Ir  I  I  IUI  I,  vrl.  p 
nacbt,  lit  In  dir  WtiM  «bv«*ii<iisn,  du>  Welle 


B.  «. 
■Ml«  0>l 


UukUelM,  dca  Knli  d«r  KurlMl  a  Ibii*ii  b«r(lh- 
nod«  Karra  baacbrelbc,  vlhned  d«r  Leokar  d  dar 
KurlMl  a  cltlrh  l*t.  DI*  Hanptwa)]*  I  treibt  aUo 
die  Steuerwelle  n  mit  balb«r  OMChviDdlffktIt. 

MlTttbiadaT.    L   Rlimann,  Sl.  Pftera- 
kurz    Kf^'Aite .    mit    drni    l>ekaaii1CD  Zahn- 
■aaperre   f  ir   »um   NachajMuiBen  dorcb 
Vtrdrehan  Ttnchane  Verbinder  hat  raehU 
VarbladuovabotMB  f  alM«  balb- 
k,  4ta  IB  ilMr  Ml- 
PAiiiM  U«(l  md  darin  doieb 
stifte  j    uiiil    8iiinlr«um    hUlind«'  Aa«- 
nji-vri-nsrn   k    ilii    -Kr    Itrehuiii:    i:ni  tjle 
■«s]ir>Mii'„         Itreliimt,'  uiii  Jpdi'  tit-H^btjre 

g«»t»l[r:  Mc.lil. 

■r.  1SSU6.  EJaktriseb*  ZäadTorrleliUnc. 
V,  Bstia,  Köln  Lliidriithel  Dir  (tu  2>,'|c]rlin- 
irlCe  TleriaktniMchlDeB  b«atliiimt«  ZOndvorrlchtua^  bc 
•Iaht  ao«  elnain  Koolaklrada  h  mit  siradar  ZUtoeiahl, 
4m  von  dam  oalaafMilaa  KotnUktama  t  b«l  Jadaa  Om- 
laali  ttB  «lp«B  Saha  ailliifiaMlMlInl  «riad,  «ad  M  dam 
aaf  Ja  ami  boHrto  Zahoa  awai  akht  Iwibta  M«aa. 

■b  MMM.  KlaktriMkar  Zlad«b  ttaalard  Aat«" 
Earlaa  Companr,  011  City  (V. ItAj.    Ba  mit  dam 

r  «irbaBdiaar  Kaatakt 
f,  flfr.  1,  nialW  baiJadcrUm- 

rlrftinnir  dwi  fpdrrorl  t^hwln 
K'-n<lcn  Koat»kl  k  umi  rrit'U(ft 
l>ft  <i<*«<-n  Atigicitcn  den  ZQnd- 
funkeo.    Dar  drehbare  Kontakt 
t  kann  dnrch  Vatdrabu  and 

B^fttlmmunir  de«  ZaadMlIpank- 
te*  etnireelellt  wtrrileri,  Der 
»rlmlhiTfndi'  Koiilikt  »,  Vit.  J, 

«Ir.l  ilur.ti  K.ilTü  ....  iUi-  voo 
a  der  Melle  I  (Ohren,  in  dia 


SiMwrbahae  d  durch 
?ia.  2. 


Ken,  Badan-Badan.  DI«  Kairal  ft,  d  mit 
ä;^e  I     ,-|    den  Kuffellaura&cben  sind  ebenau  eluc«- 
richtet  wl.-  !i«lm  Haoplpiitf nt  für  ieiik- 
j        M    r>«  hte   ^^"tfIlel1;    der    zur    siiHturiir  dfr 
— ~  P       ▼   Lanfbehacn  Ci,  d|  Jeder  Ku|{c  treibe  er- 
\     j  «McrtMk*  Uatidraak  aba*  wM  Mar 
•■.^'l     '  dm«b  IWan  k  odar  dar*  Draekaabiaa- 


mlt 


aarb  dIa  V«r- 
«a- 

femelneamer 

P,  Behnke, 
ohnr  Krtfuc- 
undrK^^U 
ond  C/' 
In  Bobinnitan, 
iIiMr« 


brn  arxlell.  Palaattn 
«rendanr  von  aaral 
rlrhloten  K<>fr<'lpa 
Dnlckfeder  K. 

lii*»0.   Eolbeafaiinuig.   II  ttohlü  un<l 
Hi-rlln      l'ni    h»l    K..!',<  i.iiiV".  liliii-n 
ki>(ifrQliruuir  ii*iu  Kollien  d  Im  Cjrllnder  a 
bar  in  nbran  and  dIa  ontann  KoibaB- 
lladarticlun  la  aalUataa, 
dIa  iaili  la«,  laOi  lad« 
» 

c  ■ahaitaa. 

ttr  ttM*  HÜ  Vafui(i- 

lihraiic.  R.  Iloiiiilil.  Larobrerht  (Pfala). 
Sar    Krz*Heunu    «lii«-*    rcloeo  Kraficpaarea 

ohne  eine  dk-  L'lnfKiitf^reniUttK  vrrffTOf*i,*rild« 
Ktnselkrafc    wrrilcn    dir    in   dru    Winkel - 
hebeln  »,  t  führenden   KoppalaUageB  d,  • 
h 

baadan,  wndawh  ata  UnamatMl  i 

tei  GeeUnae  b^hte  entMeht,  In  taBia  1 

A  dnrch  einen  Behlllzbebel  f  4 
ttunire  1  ',N'rtK'nAf;uf '  eine  In  ft  r  aenaii  oder 
aniretkili«  rl  (jitmllel'    Kren   ellifN  Ii«-«  winl, 
alch  eine  i«ukrvi*liie  Kumponent«  in  h  nicht  bilden  und  auf  den 


^  IkbttMWi  MtMHtlMttd.  V.  PhlllMt  miadatphla. 

Dia  TOB  der  MIMalrippa  ai  da*  Blaehkrir.:.  !  n  nr  alaamaa  Mab«  • 
fahrenden  Spalcbao  itod  WM  ddnnaB 
und    hrelieii ,    mit    barauMrepreaateB  p 

I    veritrhenea  Hleeh^trelfan  e 

voa  dtBca  Ja  rltr  all  Ihiaa 


die  Kanten  einer 
mide  bilden.    Platten  f  (M 
dl*  In   Maeh«  Aixtchnllle  o«  von  a«  (reifes,  dienen  tum  Zoaaauaan- 
Blele[;  iler  Aai'i'  tm.  Si>i>ji:henenden. 

Kl  47.  Sr.  litaie  KettcBlialtar.  K.  K-^OrOnwald,  Behnelda- 
DitiNl.    Aul  diriTi  s«.'hhn>  1  i«t  Uchen 

AuarlilWea  m  und  c  «Im  Sctilaafa  d  *«•      /V  ^ 

«•  aa(  dB«  üi  «la»  '  ■ 

*  tW       MUk  •  palaata  maa»  "  

I  « 


kfd 


V.tl.  «f.  mm.  Bahnraittadia«.  D. 
die  IBIel  /  Robraadia  l^tt  Werden  Mufen  a,  ai 

mit  Celhcnrurrmutter  c  ^echoben,  die  Rdiider 
vötj  6.  fct  w'-rrlt-ii  iiniK''''''i''teU  Und  dann  durch 
▲alichrauhaa  von  c  auf  a|  xaaanman^praaet. 

i  aa«  «i,«!  kwa  dai  alotaUl«« 


Hunt,  London, 


Auf 


XI.4T. 
Goehl,  OhamnllB. 


K.L. 


Ua  nadnbbaia  Unter J«<r- 

■ehxlbe  hat  elii«  krelefemnlire  Aaupamar  a  mit 
awel  oder  mehr  ElnfUbn3ffnoaKan  6,  dla  ICnttcr 
aber  hat  drei  oder  m«hr  Maaao  c,  («fao  dl«  lick 
•ta  durch  b  eincetxlelwaar  UalNnacAalaaa  4  iMUal. 

XI.  M.  Xr.  tum.  XarrmaatatMiagruif  fir 
Tiartaktaaaahlata.  J.  Chronik,  llerlln.  rermllel 
lu  viuem  Teile  der  bekannten  Kurvennul  le,  ill<'  hei 
Jedem  zv*<*Ltiii  üiiiUuf*-  fln  Vi-ntil  i'ffnrl,  ist  ein 
Daumen  f  anitebracbt,  der  wahrend  dar  Oeffauaff 

dee  VaBtUs  aaf  jHa^lUliiilrall» »  wuki  aat  dtaWat 


9.  Baaar,  laacaaa«  aiallaa). 

M  daa 


I1.W.  nr. 

Cor  ironanen  Xlnatallanir  der 
Schiruoirffewicbt  aU  Oefirt  g 
Rohren  r.ri  ,  die  zarrid  [veralte]  mm 
Oewichtbebel  k,  denr<  xnr  Ai-ha>-  ud,1 
In  dar  Aehea  ala  laeinandar  «leckend« 
täf  mit  diMm 
tä  «inar  Laft- 
verbanden.    L4aat  man  dordl 
r  mehr  riuulckall  darch  die  FHabknA  aaik  $ 
unverAndarlar  MarbalailaBc)  dl«  VailaaMifel,  dtMit 
iiian  durch  Tt  ball  ala  BDd  IMnldkilt  hiiäaat 

Bleltrt  sie, 

n  U.    Xr.  US7SS.    nnhliBd.    C.  eanabi 

k  Felclklrrh  IVorarlherp  ,    und    J  «lei:. 

Fr»M.nii  l.Kl  r.l.ikli.-l.  Dl.,  I',,|ruu  -s<-l,»u 
filn  >  »erden  an  Ihren  tureeren  Kodca  durch  Kin- 
eo r,  r  awbaadaa,  dl«  da«  Rad  Tmilikan  und 
M  «««lalM  «iBd,  dam  «le  dl«  ▼«rtaUaat  daa  Ab- 
waeaer«  aaeh  allen  Rlehtanaan  varhladaB  aad  dl« 
•ehlillchen  ■•uftachleiiderwIrkaBCen  im  MmwMb 
verriuKem.    AM«nk«dln>«l  ■  lankaB  dl«  la  dir 

ArhNenrIchtunir 
uacli  unten. 

Kl.  M.  Xr.  inOTT.  ttcamaf  fIr  &raok«a<iaraa*ehiBaB. '  Ii. 
Pfaff,  Zdrlch.  Dal  Drack<ra<t«r  wird  bei  n  und  i  anireleltnt,  Jdu 
Abwaiaar  bat  k  abtafabrt.  Auf  dem  letzten  l'oil.-  de«  Llakihuhea-  hat 
dl«  habla,  alaa  Pampa  tralbande  KolbeuataoKe  c  durch  ainau  Anaoblaf 
a  (Hrhaalcnr)  dia  TwiHami 

a«a  dM  dNliarttia  XiwmHirtbia  d«^  Im  aar  dna  Wi«a  ataa  aU 

Au-lau^e  k  verbanden  wor- 
den.  und  drr  Driit-k  auf  d 
hat  den  Hteuerkulbeu  nach 
rcehla  bewe^.  I>nirkwaieer 
•irOmt  Jaltt  durch  laa 
Uak«  Bnda  d««  Arbalt- 
Vlladm  0,  daa  recht«  Bode 
In  durch  <  mit  h  verbunden, 

nad  der  Arbeltekolben  h  beaeirt  alch  nach  n«hll.  Wird  dann  f 
€  nach  rechte  ffearhohen ,  ao  atrAmt  Dmokwaaaer  von  e  durcTi  .y, 
drllckt  euf  f  und  achli»I>t  tt^f  lui-lj  llaka.  DanTi  «irMTiii  rtrijrkvra 
von  a  durch  «  in«  rächt«  Ende  von  a,  daa  linke  Knde  Ut  durch 
arit  k  «ariMmdan.  «ad  *  wM  aacb  Hi 


if«  r 
m.'l 


I  dm  Tbialaaa.  —  XaamleMaamilK  and  Rireduloai  Jullaa  apriaiee  la  Beiba  N.  —  HwkatucLml  A.  W.  «abada,  Uriiin  X 
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Sonnabend,  den  28.  November  lOOL 


Band  XXXXV. 


Xahalt: 


•««r  (PMMtMHtf  .  .  .  mr 

Mlfe  UMi  Dl»  LMöMllf«*.  ▼«» 

I.  Sre«kai»«B  WtttMtMat)  ..........  tMI 

tMUM«,    Von  r.  Bnppert  fPMlNlMac)   IMt 

Dt«  WdunMtiiüaii«  io  Psrt«  1M(|  flglDHiltalMUMB.  Vlw 

8.  Röhn  (PonMina«)   UM 

P««>»fT«rliT«ael>«T<<WHfci         l<»wilnb««  PmihiHwM—.  Tm 

A.  8cbmidl  ....    1178 

L«>UM.B.-V  :   KAlICtItclM  orflniri  :i'r    l'm  I. '  I  .  :'<    ll>l.':i 

NMaiTkaliilMhtr  B.-V.:  Dt«  AuHtollacg  la  DaM**i<iort  1*01    .  1680 
▼ao  r.  W,  e««l««*i  —  Dl*  ■ikBrtaHBfc 
«■4                  A-  0«r. 


lel».  -  B«i  dar  Btitkttoa 

«teilt  aea  •nchl«a«Mr  Hltar  ..........  164» 

X«l«aebrin«aMbu  IM» 

Madaehaa:  Dl«  HMriMMt«rp«dolHi«M  »BbolKltk«  imd  »Thontos«. 

—  Wiaimour  aa  Bord  de*  «Oaofo«.  —  ArMuo  ub  Wo- 


|r1«eK?  Hf-hnftübÄhwft-  —  Viwiie!il*d«iia«  

Fkfaatbericht :  Nr,  13'J74j,  iai5«8.  \-:S;<-Ji,  lajyll,  l.'S7»0, 
I»!l9li9  1317S<,,  llSCSa,  11S8K3,  lJlfi48.  IJlSäSl,  1JJJ5I», 
l2i:.Tl,   UUt:.,   145473,  I341H7  ...  ,  .     ,  . 

AB««l«g«nbalt«n    d«>   VersImSi    0«ir«rbllcli  tMknlacli«  R«lelM- 

lltM.  -  VOT- 


Die  interiMEtioiMle  Aosstellmig  in  Glasgow. 


8.tm> 


Die  OcbKud«. 
Die  Baaten  *ind  mit  Aninahme  der  Ktuuthalte  nur  tOr 
die  Zwecke  der  AaMtellan^  erbaut.  In  erater  Linie  tlnd  dM 
Indiutrie^ebftndn,  die  MaMJtinenballe  and  die  Mnaikhalle  be- 
merkentwert ,  welche  gfröl^tenteils  in  EiienkonitroktioD  er- 
richtet gind.  Uraprttnglich  war  geplant  worden,  n'.\('  Teile 
in  Kisen  aiuzuftihren;  da  jedoch  .wKhrrnd  de.s  Batii^s  dii> 
Ei»iMiprei»«  stieptn  und  difl  Kisfnwisrke  w<^ea  starker  Be- 
•ehäftijfuiif:  zu  l»ii}:e  Ln^rrrfrislun  verli» ruften,  tO  wurde,  WO 
ir^nd  mö^Mioh,  Holz  verwemli't  Auf  iliese  Wpi.ie  fst  eins 
Reihe  Ton  Uolz-Kisi-n-Kimstrukciont'ii  nntsUuJi'n,  von  deMIl 
Im  Folffenden  eini;?t.'  BiMspiclc  pi-ir/ljcn  wenien  «DÜen, 

Dm  in  F\g-  rl  und  7  dar|jra4'.ei;tt>  Induitriiigetiatidc  ist 
214  m  lang  und  lact  loo  m  tief.  Orr  MltUslbau,  dur  an  der 
Str«riien»ci(«  den  Uanpteingan^  rnthAH,  i«t 
von  einer  Kappel  gekrönt.  Auf  der  Kttck- 
acite  ist  ein  freier  Hof  gelasaen,  der  ge^n 
da«  AusuJelluri^spobRudi-  durch  «-inu  Silulcn- 
balle  atijce-ohki»«(.Mi  ist  und  von  detn  eine 
liceile  l'reppe  iu  dou  Park  lUlu-l.  An  dem 
I  FMg«!  itt  «in  «weiter  Eingaof  v^f 


r.  •  vt  r. 


A 


in  HnlKbau.  In  17,«  m  Hühu  läuft  uinc  Gallerie  iim  die  Kup 
pol,  von  dor  au»  man  fineu  gV,U;u  L'rburblick  iib<>r  die 
p«aiDl<_'  AusL'tttiilun;?  hÄtt^--  In  «welen  der  StJtndcr  sind 
Treppen,  in  einem  dritten  ein  olektri&cb  bc^tdebener  Aut- 
zug eingebaut.  Unmittelbar  unter  der  Qallerie  mben  auf 
Uoa  Unterbanlen  vier  bölseme  P«r«!l«!-P«ehwerktr«^pr.  diu 
mit  In  den  Ecken  etnj(e>etztfln  ebenfalls  h(i!z>'ri)L-n  Zwickeln 
«In  Achteck  bilden,  wclclif«  daa  aun  lt.  Spancnn  zn^aiinneti 
;;-esiHztc  Eisenffi-rippe  der  Kuppel  «tätzt.  Auf  die  Kuppel 
setzt  üiuh  ettie  Latente,  die  eine  das  Lieht  vprki>^p<^rnd« 
BUdaaule  von  ist  Gewicht  trtgt. 

Die  Oründnng^  dp^r  StKndw  bot  biwondor«  .Sohwieri^fkeiien, 
da  an  ettiiKen  Stellen  d<^r  Knls  bis  unmUte'bar  an  die  Erd- 
ohftrfltche  trat,  ao  sndäfQ  da^ei^en  Muorbudco  vorhanden 
war,  In  weleliem  selbst  bei  12  m  Tiefe  kein 
fester  Boden  erreiclit  wurde.  Wo  die«  der 
Fall  war,  hat  man  sich  damit  bepiiigt, 
mit  den  Pfeilern  bis  unter  die  .Sohl«  des 
Kelvin  Klu.sses  zu  ((eben;  ein  nai^htrAglichea 
S«uk(m  das,  llauvtsrko&  hat  uiebt  atattg»- 


gvuohi-ti,  wätu-t^nd  steh  an  den  westlieheo  FlUgel  die  Wandel- 
halle snm  MasehinmigBWhiii«  «OMUielSrt. 

Die  beiden  Seilen  d«  Oabliidu  tiiid  fünlkchiffii;.  Das 
39,16  m  breite  BflttelschKr  irlid  4mb  DnIcaleaklMgMi  ia 
jEiaeaih4diwerk  überspannt,  41*  «n  dn  Fülkm  wid  In  BoMM 
atahllMtoBgatoate  hab«.  Dia  8«ImiiI»II«b  uH  S^bub* 
mMan  tob  itjt  bb  I7,i  m  iImI  duih  Fiidfeiwiife.Pknllile 
tfCtfor  ia  Holl  fbwMit.  M»  BBwpWndw  4m  MittatoehlAH 

VackMikMiw  mli  FleMa  «ImBvuat,  «Bf  «BBBtt  HHlli- 
Mndsr  ll^gBB.  Dw  BdMm  TMI  doa  DBofeei  M  ml  ll,f  m 
Bnito  wUt  OlBB  «bfadadiL  Machaa  die  bMaamaa  BSwter 
d«r  SdtBnadiUb  äni  rat  su  3,6  m  Abitaad  hStaaniB 
Qawtitg»  jtetpBBDl;  wolckB  Ia  4er  Mitte  mit  OIbi  abgadeelEtB 
Latamea  mit  LüttBÄniagMi  trafBo. 

DI»  1«  EiaBullMhirark  teffBiMUtB  Kn]»pal  hat  ainaa 
VDB  11,1*4  m;  ile  ruht  anf  4  Sttedafa 


QatraeliBin. 


OUOea  M  nit  CHpsdlafaHt, 

dia  aStbje  rüHgkalc  aafah 
M,  vailrtBiatt  «ad  rmgim.  Vi  gUUtm  W«Ib«  bM  * 
BwMtehtBBNBh  iBlok 
wordaa,  Tmmb  dai 
fahr  (tu  gakallaa. 

Dia  l*t,4  a  laat«  ICawlUaaBlialle,  fig.  « 
~  von  it  s  Bietia  «nl  a«  baMaa  I 


Kllaiaa  bat  alab  dar  Patshewurf 


Sattaa  Ja  Bwel 
tai 
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Dl*  iDUnalloMle  AsuMllaac  In  Olugow. 


Dm] 
ttlMti|Mmnt,  der 
nadt  tMiden  Seiten  aiukrmgsDde  OallarfM  —fbradit  liaA. 
Die  Hanplbinder  st«ben  in  AbitbidcB  voa  m  und  ifaid 
in  ahaUeber  Weice  wie  die  Trl^r  de«  ladaitrlflgabliidM 
donli  daswiichen  gespannte  Pfetten,  auf  deMD  BÜbbtodor 
inlMn,  Terbunden.  Die  Seitenachiffe,  die  cnent  ebenfalts 
DBchar  In  EUeDkontlraktion  erhalten  sollten,  «ind  aus  den 
frttber  erwUinten  Oiünden  mit  HolzdKeliefn  eingedeckt,  doch 
hat  man  für  die  Stützen  Eisenkonstrnktion  belbelialteD.  Aoch 
Im!  dar  MMfhtnenhalto  bot  die  Griindviy  mancherlei  Schwie- 


rigkeiten, da  dl 
dasn  iwang,  mit  das  OtOBda 

ErdoberflXche  sn  gehen. 

Die  im  AuHleUungipaik  glllgMM  Mnlkhalle  iat  ein  Bund- 
bau  In  Elcenteehwerfc  tod  4Mb  Dnr.  Die  it,»  m  hohe  Kop- 
pel hat  ein  Gerippe  tob  94  radialen  flpwiten,  die  unter  »ich 
dnrcb  Qaertrüger  und  Spaonstangen  v<>rbundon  lind.  Sie 
aetaen  «Ich  aot  einen  durch  eine  doppelte  SKuleuroihe 
deten  Rundbau  auf;  zwischen  den  SKulen  find  in 
ner  Höhe  (Versteifen  eingespannt,  die 
eine  Gallcrie  und  den  treppenlünuig 


.  8  uri3  9.  lUMidiMnbkU«. 


WU^  12  Wh9  13.    LMdkMMl  voD  Bftbeock  *  Wileos. 


'mmmmmmmmmmmssBm 


Digilized  by  Google 


aaftteigendon  Fuftbodea  tragm.  Die  Hall«  .'bietet  Raum 
für  &00O  ZohSrer,  wührend  auf  der  Bühne  ^lelchieitig:  600  Per- 
»onOD  Platz  finden;  ale  wird  demnach  an  C$ri)t»e  in  England 
nur  noch  von  der  Albert-Ualle  in  Kenainf^on  ttbi^rtroffen. 

Die  tlitenbanten  der  Induitrie-  and  der  Maschinenhalle  «ind 
von  der  Arrol  Bridge  and 
Rool  Co.  in  Olaagow,  diejeni- 
gen der  Mailkhalle  von  Alex. 
Findlav  &  Co.  In  Molhenroll, 
die  gesamten  '.  Holzbauten  von 
Wd).  Shaw  &  Son  in  Glasgow 
ausgeführt. 

Die  DaropflcesteJ. 

Wie  bereits  fk^er  erwKhnC, 
ist  das  Kraftwerk  In  die  süd- 
westliche Ecke  der  Maschinen- 
halle  verlegt.  Di«  Verteilung 
der  Kessel  und  Maschinen  in 
diesem  Räume  ist  aus  Fig.  4  auf 
S.  1372  und  den  dort  gogebnnen 
^ahlentafeln  cu  ersehen. 

Dur  f^ibboden  des  Kessel- 
hauses liegt  etwa  3,i  m  tiefer 
als  derjenige  der  Maschinen- 
halle, in  deasen  Höhe  an  der 
Wand  entlang  eine  Qallerle  ge- 
führt ist.  Es  sind  hier  4  Finnen 
mit  6  verschiedenen  Kesselbauarton  vertreten. 

In  erster  Linie  wird  die  Autmerksamkeit  auf  die  beiden 
Kessel  von  Babcock  &  Wllcox  gelenkt,  die  lUr  gleiche 
Leistungen  beatlmmt  und  daher  zu  einem  Vergleich  geeignet 
sind.  Der  Schi ffakessel  ist  in  Fig.  10  und  Ii,  der  Landkessel 
In  Fig.  l'i  und  13  dargMrtelll.  Gegen  frühere  Ausführungen '} 
weist  der  SchlfTskesBel  die  Abünderung  auf,  das«  die  Rohre 
von  hinten  nach  vom  anstatt  von  vom  nach  hinten  geneigt 
sind.  Diese  AbKnderung  ist 


den'^lHeltranm  eingebauten  Ueberhitzer.  Der  Rost  besteht 
aus  fcurten  gnsseisemen  Olledem  b,  die  nach  Art  einer 
Galischen  Kette  zusammengesetzt  sind;  diese  Kette  geht, 
in  kurzen  ZwischenrHumen  von  Walzen  Unterstützt,  über 
zwei  Kettenrilder  c  und  ci,  von  denen  das  vordere  von 
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Katunroat. 


einer  an  den  Oberkesseln  gelagerten  Welle  mittels  Gestän- 
ges e  angetrieben  wird.  Um  den  Kettenrost  zu  reinigen 
oder  aUBzubessom,  kann  man  ihn,  da  die  Soitenrahmen  auf 
Rollen  laufen,  vollstllndig  aus  dem  Kessel  herausziehen,  wie 
Fig.  15  zeigt.  Die  Kolile  fillt  auft  einem  vor  dem  Kessel 
angebrachten  Trichter  ununterbrochen  auf  den  Kost. 

Der  Ueberhitzer  ist  in  dorn  Raum  nviichon  dun  Waasor- 
rohreo  uud  den  beiden  Oberkesseln  elng^ebaul  und  besteht 


gotrofTon,  um  den  Ranm 
zwischen  Rost  und  Rohrbün- 
del zu  vergrOf^erii  und  so 
eine  vollkommenere  Ver- 
brennung zu  erzielen.  Die 
früher  üblichen  Seitenwttn- 
do  ans  dicht  übereinander 
liegenden  Rohren  sind  weg- 
gefallen; dafür  Ist  beider- 
seits an  derüufKersten  Rohr- 

rcili«'  (Entlang  eine  Ab- 
schlnsswand  aus  Formstei- 
nen aufgeführt.    Die  An- 
ordnung eines  quer  zu  den 

Wasserrohren  liegenden 
Sammelrohres  war  bereits 
früher  mit  Rücksicht  auf 
die  SchilTBchwankungen  ge- 
wählt. Die  hintere  Wasser- 
kammer  ist  durch  zwei 
Itohrreihen  mit  dem  Samm- 
ler verbunden.  Seibat  bei 
starken  Schwankungen  dür- 
ften kaum  alle  OeflTnungen 
beider  Reihen  zugleich  von 
Wasser  bedeckt  und  so  der 
Dampfzutritt  zu  dein  Sam- 
melrohr völlig  abgeschnit- 
ten werden. 

Der  Landkessel,  Flg.  ll 
und  13*),  lat  bemerkens- 
wert durch  seine  als  Ketten- 
rost, ausgeführte^  Feuerung, 
Flg.  14,  und  durch  den  In 


')  Vtrgl.  Z.  18»«  N.  1146. 
')  Vsrgl.   bienu  Z.  18«» 
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und  in  der  englucben  Kriegsmarine  aind  etwa 
SO  Kessel  in  Betrieb. 

Von  den  ttbrigeti  Keueln  ist  noch  derjenige 
der  Stirling  Roiler  Co.  bemerkenswert,  der  in 
doppelter  Ausführung  vertreten  iüt.  Der  aus 
Amerika  stammenilc,  neuerdings  auch  in  England 
eingeführte  Kessel  mit  krummen  Rohren  ist  gegen 
die  früheren  Ausführungen ')  In  der  Weise  abgcün- 
dert,  dass  zwei  Unterkessel  Torhanderi  sind,  Fig.  16 
bis  18.  Die  Heizgase  werden  durch  Manerbrücken 

')  Tttgl.  z.  i«»4  s.  a}i. 
KesMl  d«r  Stlrllnr  BotUr  Co. 


aus  einer  Reihe  von  C- förmig  gebogenen  Robren,  deren 
Knilen  in  Kasten  if  und  von  quadratischem  Querschnitt 
einuiUndcu.  Die  Ueberhitzun;,'  soll  40  bis  CO*  C  betragen. 
Da  die  Feuergase  herelt*  eine  gror*e  HeJxfIllche  beriibrt  haben, 
oho  sie  den  Ueberhitzer  erreichen,  so  ist  anzunehmen,  dasa 
gröftcre  Temperalurschwankungen  hier  nieht  mehr  vorkommen. 
Um  den  Ueberhitzer  beim  Anheizen  aufser  Betrieb  zu  setzen. 
Ist  der  Kasten  durch  die  Rohrleitung  A  mit  dem  Wasser- 
raum des  Oberkessels  verbunden;  der  Ueberhitzer  kann  aomil 
durch  OefTnen  des  in  die  Leitung  h  eingeschalteten  Hahnes 
unter  Wasser  gesetzt  »erden  und  vergrörsert  dann  wAhrend 
des  Anheizens  die  wasserb<>rübrte  HeizfllUho  des  Kessels. 
Wenn  der  reborhitzer  in  ThHtigkeit  ist,  wird  der  Dampf 
dem  Dampfraiun  der  Oberkessel  durch  Je  zwei  Rohre  >  ent- 
nommen und  den  beiden  oberen  Kasten  g  zugeführt.  Von 
dem  unteren  Kasten  </,  fUhron  drei  Rohre  k  zu  dem  Dampf- 
ahsperrventil  m. 

Die  Uauptabiiieitsungen  der  beiden  Kessel  tind  In  der 
folgenden  Zaiilentafel  zu-iammengestellt. 
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Der  .Scbiffskessel  «ndel  neuerdings  mehr  IVoachtung,  be- 
sonders in  der  Tlaixlelsrnnrine.  Die  Allan-Linie  hat  eine 
Reihe  ihrer  .Schiffe  uiil  Kesseln  dieser  liauarl  autgestattut, 
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4an  dar  WiiM«npieg«l  an 
■chMoncn  8toll«n  «teht.  Oe- 
•peM  wird  b«i  a;  daj  Wasser 
afaU  dann  durch   dm  hinusre 
RohrbUndfll  in  den  hinteren  Un- 
terkesEcl  und  ent-armt  sich  dabei 
ganüf^eiid,  um  alln  scblanunij^n 
Bestandteile  in  diesem  Kessel  ab- 
nuetzen.    J«  nach  dem  Ophalt 
des  Wasser»  au  Unreinigkcitc ii 
wird  der  Schlamm  durch  i'in  tiei 
b  ang:ebrachte8  VenW  von  Zeit 
zu  Zeit  abfrebl«si'ii     IHf  lldupt- 
waüserbewi'^r-'.uij;  --.nii  in  'l'-n  bei 
den  Rohrbündeln  «rfoli^eii,  liip  die 
lioidon  vorderen  Oberk^sscl  und 
den   vorderen  UnterlccsseJ  ver- 
binden; in  dun  hinteren  lMl> 
den  Kohrbündehi  soll  Aeh 
das  Wjusser  nur  lanpTiain 
bew  egen,  sodass  dieser  Teil 
des  Kesscif)  gcwissiTniafsiin 
als  S|n"is':-w;is»f'rvorwlirmi'r 
für  den  vorderen  Teil  wirl<t. 
Gegenüber    <ler  früheren 
Anordnung  mit  nur  «nnem 
Uuierkesscl  sollen  die  Boh- 
re jetit  «riiebUeb  lehiw 
bleiben  tmd  daher  weniger 
AuAeNtnnf 
Zwiteben  dm  diel 
kesseln  liBd  Deckeee 
gole^;  doehalDdi 


aal 

WeiM  toHan  ile  aneh  auf 
den  la  den  Beluen  d  be^ 
fladlleben  Dampf  «Ib* 
wiikea  und  ihn  troeknen. 
Um  die  Rohre  tchnell  ans- 
weehMlB  an  kOnnon,  hat 
man  mitten  in  den  Bündeln 
^no  Reihe  Rohre  wegge- 
VIg.  19«  sodass  din 
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hinteren  Kohri'  losgeuoinnicn  iin<l  riarh  vorn  dunhgeruicht 
wordon  könni'u  l'm'einds  der  hinti  rcn  Rohre  herausiubrin- 
gen,  Ist  nitcli  einem  Bericht  von  Tlild  eiuo  halbe  Stunde  er- 
lorderiirh;  im  nflOM  Bohr  kion  «todam  tat  ISlOinMii  «bi- 

gMetzt  werden. 

WUhfL-iid  Irr  l  iiiLi  der  beiden  KosHel  mit  einer  Kcssel- 
feuer\infj  tni!  [[iHthauischer  Beschickvorrichtun«,  Bauart  \  i- 
cars,  »u'<^vriist«t  ist,  hat  <inr  zwint«  ein(>  ('iUjiffuiT-.iii^-,  deren 
Aiiordiiunj''  aus  ¥"ig.  16  bis  19  ersichtlich  ist.  Das  (ias  und  die. 
Verbrennungslutt  treten  «lu  iwei  nebeaoinandar  quer  zur 
Kesselfeuerung  laufenden  KuUUen  durch  Schlitze  in  der  Decke 
ans,  nüftcbon  sich  in  einar  dwch  ain  GflwOlbfl  ttberdeckten 
Kauuner  und  gelangen  durch  BrannanehUtM  in  diesem  Qe- 
wOIb«  in  den  Verbrennon^raatn,  TOD  wo  ile  deneelben  Weg 
«i»  Peuer^ras«^  einer  gewnhnlteh«WI_ FWwning  vntolgeii. 
der  Gnsteui'rung  ijt  ;  '  " 
Fe  vurgfjiebeD,  so< 
tat  wardaa  kann.   Die  HaaplalwaeiaMimeii  dea  Kessels  sind : 

■    .    .    .     2,01  qin 
....      *,l  . 
....  6 
....   SMO  mm 
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<'  Absland  voneinandtt  .    .  . 

Da  die  stark  gebo^onc  Form  dar 
Bohre  da«  Reinigen  erscliwert,  hat  dta 
Stirlinf  Boiler  Co.  eine  Ansahl  von  Rel- 
nigangifarAtan  ardacbt,  diainFIf.  iO 
bis  »*  damateUt  sind.  Für  beaooders 
>  KwiwiHliiahiagtii  giiiyan,  wie  aohwe» 
Uk  naw.,  wird  daa  in  Fiff.  SS 
U  diiL  -  -  - 
4  Kntanlta  a  hotabt, 
«Im  TvUb»  h  in  DiaaHlnmv 
Die  ~ 


setzt,  die  in  das  Wasser  tauchen  lutd  einen  dichten  Abschloat 
sichern. 

Es  erübrigt  noch,  mit  einigen  Worten  auf  die  $p«ise- 
wasserTorwXrme  r  e.inzugelien,  deren  «wei  aufgustellt  waren, 
einer  für  die  vier  Fiammrohrkeseei  nnd  einer  für  den  Keaiet 
von  Davey,  Paxman  &  Co.;  beide  sind  von  E.  Green  4 
Son  in  Manchester  gebatit.  Sic  bestehen  ans  meluef  an 
(iruppoii  g^Latter  Wasserrohr«,  Flg.  '27,  deren  einzelne  Reiben 
oben  und  unten  durch  Kasten  a  verbunden  sind.  Die  oberen 
Kasten  stehen  wiederum  durch  einen  quer  dazu  ange- 
onlni-lon  Kasten  ?j  in  Verbinilun-!-,  Die  Rohr"  haben  llßmm 
Dmr.  und  2,t4  in  Kängr'.  Sii>.  werden  in  ilie  Kusren  mit 
Wajsordruck  eingeprcsst,  wobei  in  den  kegeligen  Dioh 
tuiife'sfujfon  Metall  auf  Metall  dichtet,  Fig.  J«.  Damit  sich 
kein  Knfs  aal  den  Rohren  ansammelt,  ist  um  jedes  ein 
RoAkratzer  e  von  der  in  Fig.  2'.>  dargestellten  Kerm  ge- 
legt. l>ie  Kratjer  je  zweier  nebeneinander  stehender  Rohr- 
rr  ilu-n  ruhen  auf  KratKenbalteni ,  Flg.  30,  die  fortwährend 
Huf-  und  iiie<lerbewegt  werden.  Zn  diesem  Zweck  hjtngen  je 
zwei  Kratzeiilialter  an  Kotten,  die  über  Kettenrüdcr  ir'ig.  27, 
laufen,  welche  von  einer  gemeinsamen  Welle  mittels  lüemen- 
triebea  oder  durch  eine  besondere  Belriebsinascbine  in  Drehung 
gasetat  werden.  Eine  Umsteuervorrichtong  e,  Fig.  27,  kehrt 
die  Bewegung  um,  sobald  die  ~ 
tWste  Lage  emicbt  haben. 


Ja  «iaer  Beke  dea 


iat  ein  Aacli«B«mfiiis 


wM  Die  FUehknft  tteifat  die  Ameiatt 
d«B  KntDeOen  uteh  ««Iben  and  drtcikt 

aie  gegen  die  Rohrwandong.  Dia  Tur- 
bine ist  gelenkig  an  den  Schlauch  an- 
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dert  dorA  die  BoInMBnag« 

gen  kann. 

Das  Ga»  für  die  Feuerung  des  einen 
Kessels  liefert  ein  lünter  dem  Keasel- 
banse  aufgestellter  Gaaerx enger  von 

W.  F.  Masou  in  Longsight,  der  nach 
einer  Krfindung  von  Du  ff  gebaut  ist. 
Der  In  Fig.  2ä  und  26  dargestellte  Ge- 
nerator itat  J,««  ni  Dnir.  und  3,5  ni  Höhe 

und  vermag  0,7i  t.'st  Kohle  üu  viTjfa.^en. 
Unter  den  dachfonnijji'n  Koit  a  wird  die 

I.uft  durch  ein  DiiiiipSirnli  g-etilllse  ^.-edriii'Ut;  vnu  den  ge- 
iieiv^ti'u  KItli-heii  ile.i  Rfi--.te-\  riitM-hl  die  AMiie  in  die  daruii'.iT 
betindliehe  WjissMrfjrube,  aus  der  sie  seitlich  abgezu^jcii  w.rd. 
Die  Form  des  Rostes  »iclierl  eine  frleichinUfsige  Verteüniit:  der 
Luft  über  den  gitnzin  Querselmltt ,  .■>oda«.'<  das  Feui  r  uieht 
nur  an  oinzolneii  .Sti  ]:en  durc dii^n  iit.t ;  gleichzeitig  werden 
-starke  Ansanirnlurigen  vdn  Sthliic-ke  verhindert.  Der  Gas- 
erzeuger l.st  unuiUi'rbrOrhen  im  Ketrjflit';  die  Kohle  wird  ihm 
durch  zwi  i  im  Deckel  angebra<  lite  und  durch  Kegel  abge- 
»ehlusseue  Ueschieküffnungen  b  zugeführt.  Zum  Reinigen  sind 
im  unteren  Teile  des  Ofens  zwei  AusziehöCTnungen  r  voi^e- 
aeben.  Um  den  Austritt  der  t'ressluft  am  unteren  Rande  zu 
verllindem,  sind  swei  C- Eisen  d  an  das  Mauerwerk  ange- 
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In  Thütigl.eit,  der  mit  Luftdruck  arbeitet;  «.  die  scherna- 
tische  Darstellung,  Fig.  31.  In  eineni  Cy!iridi-r  (j  liewegt 
«ich  ein  Kolben,  an  den  der  Seilzug  des  Autzuge.s  anjfe 
schlössen  ist.  Der  Raum  unter  dem  Kolben  wird  durch  den 
Uahn  r  entweder  mit  dem  Unterdnickraume  oim-s  Ronden- 
salorit  \  iTb-iiiden ,  sodass  der  auf  die  i>t,erfielt«  wirkende 
Luftdruck  den  Kolben  niedenlrückt,  o<ier  ndt  der  Aursenluft, 
worauf  das  Gewielit  de.s  Aschenk.vstens  d  den  Kiilbrii  in  die 
lltihu  zieht.  Ist  der  Koridcn.5»li  r  aufser  HeUnVi,.  su  wird  der 
erforderliche  l'riterdruck  mittels  eines  Strahl^'eblÄ.'ie.'.  erzeugt 
und  der  Autzug  nach  Umstellung  des  Hahnes  b  durch  den 
Uahn  ci  gesteuert  Der  AubUf  ist  von  T.  A.  Crompton 
A  Co.  in  London  gebaut.  (rortssuimc  fotct) 
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Die  Anwen<1tuig  von  Ueberhltsern  bei  Lokoinotl ven'). 

Während  dit'  Anwnndiinfr  von  Ueberhitsern  bei  ortfßston 
DMiDpfVoMol-  uikI  I>Hiii)ifiiiu>cliiiicnaDla^eo  schon  xiemlicti 
verbreitet  ist,  sdcUns  tim  iu  /.,ililr<>lc>he  Ueberbitserbaaarten 
für  derartige  Zwpi-kp  ^fsitzlirh  ^pschützt  lind,  ist  man  zur 
Benntzunjf  fihprliitztr'n  Dumiifc?  )hm  Lokomotiven  erst  vor 
liautn  3  Jabrfd  jji^L-tiritif-n,  mul  /.WMr  war  1.1  <ile  Verwaltunif 
der  preufiiisehet)  St«aUi)»alineu,  di«  iu  ditiscr  iüchtung  bahn- 
brechend vorgegangen  und  welche  meine«  Wisiena  auch 
die  elniige  Bahnverwaltunfc  geblieb«»  iit,  dt«  bislang  auf 
diesem  Gebiete  eingehende  Versuche  vomebmen  iXsst.  Sie 
besitzt  znrzeit  mehrere  Uvberhitzer-Lolcomotiven,  die  in  den 
Jabreo  ISSt,  1(199  und  1940  von  Honschel  &  Sohn  in 
CaM«i,  vo«  Valcaa  in  Stettin  und  von  A.  Borsig  in  B«rlin 
g«IMnt  Bad  dn  kg<>  rtowilitlm  riroHiomwi  Ciwol,  Hao- 


'  VwviitintolokoBMaTm. 
Svirett  kh  Nähere«  ertahrea  k«B«|«,  teaMl  »  ikli  btf 
Batrieb  gcnomBnaiii  Lofcomathmt  sm  <  nabar^ 
B  daasB  dla  homn  äiajaa^  IM,  wdehe 
In  «Ua  VW  A.  Barel«  ia  Ptite  ameMlallia  Vffdcappalta 
Wma^UkemcHh*  der  kgl.  Ksanhahndiraktion  Berlin  eing«- 
tavi  1«,  ntbHMid  dia  «Hoia,  In  Fig.  14  dargwtaUto  aar 
awatoal,  nad  avar  an  tat  vam  VoImb  g^^Mutaa  Bibrng^ 


den  Kegulator  iiii|;<'lfi^sprve  Kess(>li1.iiri|if  slrftint  in  die  Ver- 
teillcammer  mul  von  dnrt  zwuiuial  durcli  Ui«  lanf^fln  U-f4irmig 
^jcbogtnii'n  l  cbcrhitziTTohre,  worauf  er  in  die  <  ■vliiidiT  libcr- 
tfitt,  wUtirtviiJ  lUe  Fuuejgase,  durch  Blasdainpf  ua»  4er  Feuer- 
bücbse  In  das  weit«  Rohr  aingasogen,  durch  das  kegolig 
endende  mittiere  Rohr  von  145  mm  Dmr.  gegen  die  liebst 
hitzorrobrc  geleitet  werden  und  coditeh  durch  Seblitxe,  die 
durch  einen  lUngsehieber  regelbar  sind,  in  die  Raachkammer 
austreten. 

IMe  HaoptobaieHniigen  de«  KMsets  «lad  Mgaade: 
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lokomotiven ,  cur  Ausfahrung  gi^lüngt  ist.  Dia  mlatat  «r- 
wUinlfn  MsMchinen  sind  sonst  gewöhnliche  '/«-gekappelte 
Zwillittg«  KiliuglokomoUven  mit  aat  600  mm  erMbtem  Cy- 
Dar  U^ibitaar  iak  MntrfKb  in  d«B  Lamg- 
aa  dar  Faaaibaelia' 
44«/4Ti 


blnaiaiagandar  7aO  am 
aad  an  Xnda  dnicb 
iat.  Oer 


^  Wahtaad  <!«•*•  Rdt  tarn  Dmek  iriwcbeo  wiri],  elnd  durch  Vor- 
triff«  (Im  Hn».  Oi-h.  ftn«»T«t!'  nni  BUMbkbn  Otnktara  R.  Murh«, 
Dtflln,  dt«  Rrvtfiiiil!-^  bi^Iiut  VL'rB'j.'li'-  'ahrten  mit  II>tr«d»mprlok  ni  Hiit  m, 
lDihmond«-T«  aocb  mU  dvr  tit«ir  b«j((.'-Jirl«b^n«4>  von  A,  Bonlf,  b«k*niit 
Rcworden:  diuuch  sind  in  Wlrkllcbknll  dl«  Lelttsnc««  D»ch  crb«bllch 
CltiMU(*r,  als  hier  »at  d*m  der  RcchsssK  «rmlitislt.  Wir  wartwi 

N  lf«Mi<— >|>fl«aim«MthiB»i  «SM- 


Oiesu  Bauart  sch^t  ateb  nicht  bewahrt  lu  habeu.  Oi« 
Grflnde  konnte  ich  noch  nicht  eiMiren;  vennutllcb  iat  die 
HeliflHche  der  Haaehtaiia  sa  «elir  vermindert  worden  and  der 

Widerstand 
zu  grol^, 

■it  llMt  vßk  BMMMba  aa  amieMu  am 
iicdi  dia  in  4aa  Fauafgaaia  BtseadM  ButavaiMiriia 

Un 


Waa  IIa  aanare  UibarbHaarbaaatt  mnbetilft.  w  wird  ti« 

bei  der  Beschreibung  der  Borstgschnn  Ausstellungslokomotiva 
eingehend  buhanUelt  werden.  An  dieser  Stelle  siden  nur 
noch  einige  allgetDeiiie  theoretische  und  praktische  Betrach* 
tungen  Aber  Ucberfaltcpr  angefügt  und  vor  allem  der  WaiaiBf, 
den  die  DaaifMUMitiUBang  bitaigaB  kAnn,  «ritat^ri.  . 

m 


üiyiiizea  by  Google 
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IB  Mite  IM«. 


Der  Vorteil  dar  Uebertaitning  b«recluiet  tieh 

l)  *ut  dem  Nachrerdampfen  den  am  rli^m  Krüsel  (ih<>r- 
gUrUsenen  WnsseM 

*)  au-i  dpr  Volnmenvei^Töfiienuif;  lie*  ili'iii  Keji»el  i'iit- 
nomtnenen  und  dp«  rus  dem  init^erlssflnen  Wasser  jiebildeten 
Daroptrs,  b«£w.  aiu  der  dii-scr  VolTiirKinvcrtrröäening  eilt- 
■precbenden  gräfteren  Li>i»tunK.  welche  durch  7MillllBll> 
mUkig  geringt>r<>n  Witnne«u(wand  errcii  ht  »Ird,  und 

3)  au«  dtT  VcrrinfTorung  der  N'icd4'niL-hlS);p  an  den  Cy 
UoderwÄrvfJiltij,"'".  "■'•il  tlbertiitst^r  Dampf  wtU  »nniKcr  zum 
HUHlcr^i-hliif^pii  neipt  als  Nassdainiir. 

Ü«  riiir  idt'a!«'  Kfs»f»Uiil(tijii  vollkuinmen  trockiMieii  I>ampf 
erteil(^  iifjrr  i'.fa  I'unkt  1!  mir  nhvr  Uelti  -/ux  crlftHsifji's  Zali- 
1pnmR((>ri,ii  /Aiv  Verftiguug  steht,  •<o  s«i  hier  bauptMchlich  au( 
den  2w<':[r'!>  Punkt  elngCf^anffen.  Um  den  entstehenden  Vorteil 
dieser  Art  in  einen  allgemeinen  niathemailtchi-n  Ausdraek  zu 
bespicbno 

t-  das  Antangnvolainen  von  i  kg  HeUMompl  gioiek 

dum  Bp<'ziliachen  Volumen  des  NaudviiplHi 
V  das  Endvolumen  von  1  kg  UeifiKlaaipi^ 
<  die  Anraiig*ionip«ratar  de«  Hr-ifgdaatplM  ffiilA  der 

TempgratM-  de«  NaMdanplei, 
T  di«  Endtami  Mttnr  4«  !  


don  An«dohnuiij;»ko<fM1zienton  lät  Oase  gleich 

tr  die  Wärmeeinheiten  des  NaasdampftM,  welche  aua 

den  Fliegnorsfhen  Tabellen  zu  «ntn 
IT  die  Würmeeinheticn  des  HeilMamptM} 
Iii,  da  die  iporilMi«  Vimo  den  Wa 
sm  0^1*  aagwommeB  werden  kann, 

W=:tc+0,*-,i<T—l)  (1); 

ferner  nach  dem  Gay-LnuMcsrlieii  Oenetzi-,  daii.i  sieh  bei 
gleichen  Drücken  die  Volamen  wie  die  abcolnten  Tempera- 


(2j. 


EntbHit  dat  n!>mpfvotamcn  V  die  Warmomengon  W,  «o 
enitpricht  viu«^  VVäri»L<«iiiheji  Aas  NaMdampfvolnmen  *  und 

ebenao  dai  Heifadampfvoluniea     ,  der  Volumeogewinn  durch 


DebarkHnng  bei  glotebem 
-„  —    ;  in  vH  det  NaiMbunpfei  IM 

W  tc 

oder  LoiatBQgvgevInn 


.i<ioi=^-ioo(-^^t). 


Seist  aiu  die  Werte  Mr  IF  «u  Ol.  (l)  and  Mr  F  aai 
OL  (9)  ein,  ■»  wf]4 


fkill  X.  ^  Dampf  von  IS  at  Ui  berdruck,  tttr  welrhen 
null  Fliicnar  w-»  6C4,*  und  Ii-  l»0,(*C  ist,  mI  9W*  Uber- 
~  B,  eo  «Ird  der  Oswin  m  ~ 


>iao 


(JTa  ♦  S2»>  664.«  _  \ 

US7J  ♦  I««,*:  I«c«,«i-o,4;ms?o   iso.oii  / 
i:i-17,«e  vH. 

Mehr  noch  al>  der  nu-h  dieser  Gleichung  berechnete 
MMOretiscIie  Gewinn  an  l^eiitung  intereirirt  un«  die  Er- 
■  parnii  in  vH  an  der  anfln);lich  filr  den  NMidempf 
aufge wendeten  Wftrniemonge ,  welebe  llct 
lolgeDder  Betraobtamco  berechnen  IMeit. 

Un  I  etai  NaMdmipl  m  «raeogeR,  lit  tin« 

aifOfdorlMi,  vo  I  elin  UelMwpf  zu  erzeugen. 


eine  U'Ärmomonge  ^_ .  Der  L'nlerscliied  —  iat  daher 
die  absolaie  WlmeerqMmia  bei  leb  m  Drapf,  nnd 


ist  die  Erapamia  tu  vU  der  Naiedamptwlbine.  Seist  man 
iriadar  4ia  Wm»  a«t  GL  (l)  md  (t)  ete,  m  «tkllt  mao.  dia 

* «  100  f  I  -  il±«     *  ■» --  "f)  .    .  (4). 

\  «e  (-1  +  r>  ) 

Ana  dem  vonteheoden  B4-ispiet  ergieht  sieh  eine  Erapamii 
in  vH  dar  Naaadampiwibine  ron 


U,.i  vH. 


10 -iw^)!^ 


Wiu  man  sittht,  Ist  diese  ?".rs]pÄrrijs  geringer  als  der 
eraterwHhnte  Gewinn, 

Uro  ein  Ubersichtliebrs  Hild  darüber  tu  peben,  inwie- 
weit die  Grnl'jir  der  |>  r 0 z e  ii  Hl ft  I  e  ri  Ersparnisie  durch 
die  Höhe  der  üeberhitznng  und  de»  I>ampfilnielcea  lieeia- 
fluut  wird,  iai  dl«  : 
worden. 


D«<i«rhl(zitii( 

•C 

Ocbndrork  lo  at 

8 

12 

^  14 

T  200 

»,I 

1.* 

0,* 

14» 

»,« 

(,* 

280 

12.« 

II.» 

»«.» 

<,a 

m 

t«,« 

1*.» 

14,« 

IS.T 

Me 

IM 

IM 

18,« 

IT^ 

1T4,« 
<»,1 

IM^ 
M9,a 

1*0,« 

•S4,« 

lM,i 

Aua  dieser  Zusammenstellung  ist  eraichtllch, 
Ersparnisse  bei  8  bis  14  al  Ueberdmck  und  UebeHiitzung 
auf  300  bis  3C0°  C  zwischen  0  nnd  SO  vH  schwanken.  Da 
■ich  bei  ortfeaten  Ueberhitzeranlagen  geaelgt  bat,  das«  Ueber- 
hlteuogen  bis  auf  rd.  360"  C  zuverUaaig  durchführbar  sind, 
nnd  da  die  In  Deutschland  üblichen  Lokomotivkeeselfiber- 
drücke  It  bis  14  at  betragen,  so  würden  sich  bei  uns  btfch- 
stens  Ersparnisse  ron  rd.  1 S  rB  ersielen  laaaen.  Weil  hierflir 
aber  die  Voraoasetzutig  besteht,  dass  der  Resseldampt  trocken 
ist,  welche  VnransüPtxurtj;  bei  I/Okomotivke«seIn  wohl  nie  ein- 
treffen wird .  so  kann  diese  theoretische  Htfchsterspamis  im 
Betrli'bc  nicht  erreicbl  worden,  ee  sei  denn,  daea  die  ans  den 
>    r  ngeru^n  IHadenclillgiaB  ontaMao  Bnpanliia  bodantand 

nb«.'rwi«';;«'0. 

Die   oben   eriniltollen,    in   den  Zahlentateln  susammen- 

gesteHtPti  rrfpariiiwwertc  »i-rdiMi  di'jwpf»en  mit  den  In  der 
i'raxis  fesL^estellten  nie  ül>erein?,titniiii'ti ;  denn  es  wirkt  linT 
ttav.  ganze  lieihe  von  Nt>ticii&iaäü&«en  un<l  umstanden  ein, 
deren  wichtigste  die 'schon  erwHhnlu  1' <:  b  i-rs  i  i  <,;u  n oder 
der  Wanserjjehalt  des  Dampfes  und  «leren  Folgten  sind. 

lirr  Wassergehalt  des  Dampfes  ist  bei  lyOkoraotivkesseln 
iriduf  sL'lir  schwer  nactiifuwcisen  r  man  weita  nur,  daas  der 
Dampf  unisomehr  Wasser  aus  dem  Kejtsel  mitralMi 

1)  je  mehr  der  Kfste)  mipcstrenpt  wird. 

^)       trerin^er  dii*  r)atnpl^pnnmin^  int. 

a)  jo  kleiner  die  Wassejoberli.'iriu'  im  Verhlllini»  /,ur  lieic- 
Hiebe  ist  und 

4)  Je  b6hcr  der  Wasserspiegel  Uber  der  Fvncrbttchs- 
derke  Ii««!, 

■nd  dass  der  Wassergehalt  dw  Dampfes  hei  LokomotiTkeasela 
bis  auf  ?0  vH  steigen  kauu. 

Will  man  die  wirkliehen  Ersparnisse  durch  UabOlhUnDif 
ira  praktischen  Betriebe  darcb  Versuche  feststoUaa»  W  M  aa 
nicht  richtig,  den  Minderverbraucb  an  Speisewaater,  also 
an  Dampl^wirht,  festanstellen,  weil  I  kg  Heirsdampf  mehr 
Winne  antUUt  ala  i  kg  Nasadwupf ,  oUidick  im  Vt-rMMnia 
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In  Vergleich  gesogen  wnrdAn. 

Im  Übrigen  htogi  imUlrUeh  »ehr  viel,  wenn  nicbt  du 
meiste,  von  der  Bauart  des  r  ~ 
(«l^Uber  dem  Reaael  ab. 

Die  Uebprhilzflr  soUun  von  doii  Kcuergasen  des 
Kesael«  Büibst  gebeixt  werden.  DL'itonder«  f^heiztu 
Uebt  ihir  i  r  dürften  bei  Lokomotiveo  kaum  tut  Verwt^ndun^ 
kotBinen.  Am  tpanwmsteo  arbeitete  natürlich  ein  I.eher 
hitser,  wenn  er  hlorn  von  don  AbifSM'n  geheizt  würde,  donn 
dann  wUrde  eia  Teil  dt'r  verloren  gebenden  Srbonutoiuirlrma 
tttr  den  Ueberbiixer  g<;wonuen  w«rdaa.  IMB  MMe  atoo  die 
erlorderliche  Wärmemeuge  kosteufrel. 

Diese  letztere  betrRift  für  jede-i  Kllrigramm  Dampf 
0,47»(r— OWE,  oder  für  unser  Beispiel  ir '>  0.4 iaaü  — I90,s) 
=  61,<«t.  Für  129,«°  t'eburhitzunf?  mii&sl«u  demnach  für 
jedes  Kilogramm  Dampt  61,»  W£  vonrendet,  oder  aiif  g*- 

■ttHgtan  Dum!  teMCW  -"t?/      -  «.n  tH  mohr  Wim» 

MU  den  Abgasen  gesogen  werden. 

Nach  den  bisherigen  Erfahrongen  steht  es  aber 
unzweifelhaft  fest,  dass  die  gewöhnliche  Raoch- 
kftniinftrtemperatur  lu  niedrig  Ist,  als  dass  sich  ein 
lohnender  Ueberhitsangsg rad  darch  einen  blofs 
durch  Abgase  erwirmteu  Ueberhitcer  erreioben 
lltfse. 

Die  Heisgaoe  fttr  die  Ueberhitser  sind  daher  unbedingt 
schon  trfiher  abznaweigen.  Bei  ortfeaten  Kcaaelaniagen  wird 
dar  DeborUtaer  au»  dUitiein  Grande  immer  In  den  ersten  oder 
■wittw  Zag  elug«il>aiit;  Wl  Lokomotiven  kann  dieee  Be- 
dingung auf  einfachem  Wege  iwtlia  anilan  «treicht  WWdan^ 
als  dass  ein  Teil  der  Feuarf  -  -  - 


dl*   cfMMDMia*  Bitall 


g«Mh«lat 
IIB  alft  ir«ir  AfakUdniif 
Wege  mm  Ueberhitser  su  leite«  sind,  so  engtobt 
Mk  all  MWUHgen  elniige  Ueberfaitzeranordnnng  bei  Lokomo- 
tiven diejenige,  bei  waloher  der  Utiiettiitattr  in  der  watmea 
Battcbkammcr  angeordnet  wird  and  ihm  FeaerbttduiiOlagM« 
dnich  ala  woliea  Bokr  wnilttelbar  siig«tUrt  wacdaa. 

DiBM  üabeiUtaaAMait  bt  dtui  aoh  aa  dar  von 
A.  Bora  ig  in  Paria  «MgtoMIt  fmaaiett  Lokomattv«  aar 
Anwaadong  gt'kommon. 

Was  die  f'inzelkrjiiätiBlition  anlanpt,  so  sind  JUr 
I^korootivuu  mit  Uücl;sicht  auf  Uttum  und  Gewlchl  L'cber^ 
liitzcr  »HS  sehmiedeisemen  Kohren  am  sweekmUklgsten,  welche 
im  übrigen  müglichst  wenige  unter  Druck  stehende  Krümmer, 
Kappen  und  Fianicbvorbindungen  aufweisen  und  dertsn  Rohre 
mögiicbst  seniirecht  liingend  anzuordnen  «tnd,  \\m  Ascbenan- 
Mta  zu  verliindern. 

Nicht  unerwÄhnt  mügi}  iM!blI»?f»tich  liliiibetv,  da*8  auch 
die  DainpiMiasi.'liine  oltiifre  Konsirultlonslinderungen  erleiden 
muas,  wenn  man  sie  mit  überhitztem  Dampfe  betreiben  wHI. 

Wenn  der  Dampf  mit  82 n"  C  Temperatur  in  den  I^ko- 
rootircylinder  eintritt  und  ihn  infolffe  der  Crlinderbauart 
nahezu  an  dorsi-lbcn  .Stulle  mit  rd.  i;'"'  WMrrne  verlJUst,  «o 
hl  tt«  klar,  dass  da«  Cylinder^u:iR.'>tüi-k  in  seinen  einseineu 
Ti  llen  ganz  bedeutenden  Temperatur-  und  Spannungannter- 
K'hiciden  unterworf»ai  »ird.  deren  F).!;i^'  ein«  tinjftelefie  Au»- 
dubnutif^.  ein  Werfen  und  Ventiehe-  m  :  us«.  F.s  ict  dalier 
beim  Entwürfe  d«r  Cyländer  ijanz  b<i.'>omlei'a  darauf  au  aetiteti, 
dass  keine  Ston'anhRufun^en  an  oinzeloen  Stellen  statt- 
flndi«n.  Wniter  hat  Eich  (gezeigt,  doiMi  sicii  FlAcbschieber  sehr 
Ungleich  ausilehiien  und  Schwer  dichthalten,  sodass  es  rktlich 
is^  uur  KüliwitichieVier  au  verwenden,  bei  den«n  das  Material 
viel  gieicbuiUfaiger,  also  bedeutend  heuur  verteilt  ist.  Beim 
Entwurf  der  Eolbenschieber  ist  aber  unbodhifi^  darauf  zu 
actitii) ,  div«  die  Rippen  zwischen  der  Schieber8t»D)feiiiiabei 
utiii  dem  Uintaogsk^er  des  Kolbenscliiebers  nicht  an  den 


'en,  sonder*  aa  dar  aai 

s.  Fig.  41.  Die  1 


atuiiwaiMlaa, 

und  deren 
an  das  Stoi 


geh— id  ud  nit  wtntg  BfNuunivr  ainnualaaiL 

Anderseits  ist  es  leicht  verstSndlicb  dass  bei  einer  solchen, 
nntw  UbarUtatem  Dampfe  dicht  gefaundeu  Maschine,  wenn  der 
UabaiUlMr  MafaaihalMft  wM,  «IIa  arwahuten  Diehtoiif»- 
(teilen  Mataa.  Bcidaa  llatl  ildi  «ben  nicht  vereinen. 

6)   'i'cgekupptslte  Zwillings-Kilzuglolcomotive  mit 
Ueberhitser  (Bauart  Schmidt)  und  mit  3achBigcin 
Tender,  Bahn-Nr.  74  der  kgl.  Eitcubaiin-Dirclition 
Berlin  der  preufaischon  Staatsbabnen,  erbaut  von 

A.  Borsig  in  Bertin,  Fabr. -Nr.  4«00,  Fig.  Sit  bis  4i'). 

Dk-jio  l^ui;umolive  entspricht  bis  auf  swei  Punkte  der 
normalen  Zwillltigtt-K.Ustoglokomoäve  der  prfnif^Sschen  Staats- 
hahneo,  die  als  bekannt  voransgeeetzt  werden  darf.  Kig. 
bis  37  R-i-beu  daher  aneh  nur  (fcnorelle  Sk!7!.^n  nebst  einer 
photoj^raphischen  Aursenansicht  der  IjOkoiti  i  i  «  n-der,  wAh- 
rend  Fig.  'M  bis  44  die  von  den  Noimaüeii  abweichenden 
Teile,  nUmlicb  den  l'uberbitzor  VBd  tf*  PanlCjrlhldar  nlt 
den  Kolbenschiebcra,  dMtallcD. 

a)  Kessel.  Der  Keasel  weist  *is<  Neuheit  eine  volisUlu- 
dig  vom  Gewöhnlichen  abweichende  Siederohreinteilung  auf. 
mUirend  die  Normaliokomotive  217  Siederobre  von  ilH6  mm 
Dinr.  mit  in!)  qm  Helsfliche  enthUt,  sind  bei  der  ausgesteUtan 
Lokomotive  nur  192  Rohre  von  41/46  mm  Dmr.  und  ein  Bahr 
von  247/387  mm  Dmr.  mit  ausammen  09,s  qm  UeizfUlcbe  vor- 
geaeheo,  wobei  das  weit«  Bohr  aulber  als  Ueizflkcho  nament- 
lifh  xur  unmittelbaren  Zufühtung  der  Feuergasp  zu  d»m  in 
die  Haucbkamnier  einfjebautcn  IFoberhitzer  dient.  Bemericens- 
wert  ist  noch,  dass  die  beiden  Biindul  dur  «iujftiu  Siederofare 
nach  der  Raachkamner  bin  im  wagereebten  Sinne  nui  7  6  mm 
auseinander  gezogen  sind.  Ein«  wettf^re  Abwnirhung  vnm 
Normalen  weist  diu  Rtuchkammer  auf.  diTon  Durcbmejtser, 
um  den  Ueberhitser  unterbringen  zu  kLiunen,  auf  1700  mm 
erbOhi  werden  rouute. 

Was  nun  den  Ueberhitser  selbst  anbetrUR,  so  ist  sviiiia 
Bauart  aus  Flg.  38  bis  41  klar  ersIchtUdL  Oer  Resseldanqpf 
strömt  vom  Regulator  in  eine  rechts  oben  auf  dem  Raucb- 
kammermantel  sitzende  Kammer  A  aiu  Stabigus«,  welche 
durcb  eirifi  Zwlsehfnwand  iti  9  Teile  «erlfgt  ist,  von  hier 
durch  ein  aus  2:)  liobron  von  30/38  mm  Dmr.  he.steheades 
Ruhrbün'!<'l  ß Bi  zur  linken  l'iamttipr  D,  in  dieser  zum  liohr- 
büii  '  :  weiter  nach  C  binüber.  alsdaaui  durch  diLs  Kreus- 
rohr  K  und  die  Kohre  F  in  die  Schi«b«rlcast«D  der  C>'lilld4M'| 
und  nach  Verwendung  durch  die  Bahr*  O  md  das  JIHWUlllMlllKI 
Kreuzrobr  //  in  da«  Biasrolif  J- 

Aul  dem  Wege  von  der  Kammer  A  i»ach  der  KamaHT 
B  und  zurück  dnrchstrtfmt  der  Dampf  die  scbmiedeisemen 
Ueberfaitzarcohro  B,Iii,Ci  und  C,  ittvn  Form  und  Anordnung 
aua  Fi(.  41  enicbdieb  tat,  htorbai  dia  BaMhkaouaar  ia 


DI«  Hofa^aia  alrilmaii.  a.  1%.  S9  und  41,  uateo 
die  Ueberkifarerrohf«  «in  and  oeitlleh  am  Itaucb kammermantel 
na«b  oben,  wobei  siCb  die  Ueberhitsei^Ueizgase  aber  nicht 
mit  den  Baucbkaramet^Abgasen  mischen  können,  da  dl»  Ueber- 
hitaerrohre  durch  6  mm  stark«  Blechwand«  g^tg^n  die  mitt- 
lere Rauchkammer  abgescbloaaaa  abid.  Erst  oben  erfolgt  dar 
Uebertritt  In  die  Raucbkammar,  and  «war  durch  dio  vom 
Fahrerstände  aus  regelbaren  4  TniffaB  K. 

BaoefkaoBwart  lat  der  Zoaanmihit«  dar  Uabarbttaar- 


')  I>okaiiiotiT^cn  Kr.  t  and  4  ((.  TabcUr  Z.  tMl  Ib  t9M>  awflia 
Ia  4«r  DtebstaB  l"artsslaBac  bisthrlstwn  werden. 
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rlir.  8}  bin  >7.    ZwIlllnri  Elliairlakonotlr*  voa  A.  Boialf. 


vonichton^,  die  auf  der  oberen  Hatfte  des  Raachkammer- 
mantcl»  in  einem  G«nzen|  fest  montirt  ist  und  nach  Lösung 
der  Robrvt'rbindun^flansche  nach  oben  hurnuS'gvboben  werden 
kann.  Die  l'eberhitzorrohre  lind  in  die  Kamtneni  und  D 
wie  Sioderohre  einf^ewalit. 

Der  UoborhitxuDi^iKrad  wird  nur  mittels  der  4  Knap- 
pen A'  geregelt;  werden  diese  ganz  gc^cblossen,  so  strömen 
gar  keine  Fenergase  in  die  Uebt-irbitzerkauiineru  ein,  wudurrli 
der  L'oberhitzer  auf  dem  einfachsten  Wc^  anfaer  Betrieh 
g«slellt  wird.  Anderseits  stoiKt  dir  Ueburhitzungsgrad  auch 
mit  der  Blasrohrwirkang. 

Um  die  Ueberhitzerrohrc  reinigen  zu  kfinnen,  sind  die 
Scheidewände  umklappbar  und  hi^rausnehmbar,  während  im 
vorderen  Qnssstücke  //  2  KoinigungsöfTnungen  L  und  L\, 
femer  im  Boden  ein  groAtes  Asi'hennbfatlrohr  vorge«eben  \»U 

Um  ferner  die  Ueberhitzerrohrc  kühlen  und  Ziiidi-r  I4)««beii 
zu  kSnnen,  lind  recht»  und  link«  i  Spritarohre  il  und  JA 
aikgeordnet. 

Sehlieflilich  sei  no«b  bemerkt,  äim»  der  Ueberhitzer  sich 
Kufserlich,  s.  Fig.  3.'i,  nur  durch  einen  kleinen  Aufbau 
rund  um  die  Etse  bemerkbar  macht,  der  aber  durchaus  nicht 
als  unschün  bezeichnet  werden  kann. 

Die  HaoptabmesBungen  und  HeizflHchen  di>s  Kessels  sind 
im  Vergleiche  mit  der  DornuUen  tlUiuglokomotive  lolgondo: 
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1  U'/'l 

l>rr  Ktlniica  ynont  nichl»  IJcQiurkeniiiturtcs 

c)  Maschine.  <i«jteii  die  \ormalmiui'hin<>  sind  die  Cy- 
linderdorcbnicsser  auf  6ou  mm  erhobt  und  dio  Scliii'bcr  nU 
Kolbeo8«hiebpr  »UKfretiihit,  s,  Fijf.  4i  bis  44  Uir  Schii  bcr- 
ro«te  «ind  von  anfsi'n  i-iiif,'epr«Mi»t.  Dio  KitiHtnuimutr  tin'kt 
von  innen,  d.  h.  von  dir  MittB  au*  sunt,  dii^  Aiisstri.inniig 
Hl)  ileii  Fanden,  «uliii  i<r  Au^trittdatnpf  diirtli  dun  KcUpcii- 
»chieber  hindurch  nach  vorn  »irüuiC,    Die  Uaunrt  der  Dicb- 


limgirlAge  wwohl  d«r  Kolbeii«cli<f!b«v  aU  anch  der  be« 
■onden  «ntworfnncn  Kolben  ist  nua  Fig.  43  orafchrildk 

Das  Gewicht  iler  Kollmn  wird  durch  den  mittipren  Hing 
übertrafi^cn,  wHhrend  di<>  normalon  snillichen  Kin|;e  die 
i'i^entlirhi'  Abdichtung  besolden.  Diese  KolbvnVon- 
»truktion  wurle  besonders  deshalb  icewKhlt,  um  die 
KulbeosUngen  behuls  Vcnneidung  von  Stopfbüchsni» 
vorn  nichl  durchführen  tu  müssen.  Die  Cylind«r  haben 
daher  nur  hintore  Kolbonstanpen  Stopfbüchsen  Schmidt- 
scher  Bauart  mit  nach  hinten  verlegten  Dlchtunjfsrinjfen. 

Cylinder  und  Kolbonschlehpr  werden  mit  hochsie- 
dendem Mineralöl  geschmiert,  das  durch  eine  links  im 
Kührerhause  «n^fcordneli-  Prcspumre  xwnnp-<wels<'  zu 
geführt  wird. 

Die  Steoerung  ist  die  üeosingejrscbe ;  sie  wie  da« 
Treikweck  wriMtt  keine  '  ~ 
auf. 

d)  A  iisrUstun;;  und 

e)  TendiT  •  iitsprecben  den  Normalien  der  preu- 
JbiMhen  Stanl^^itlm" 

Die  ^Hauptabiiiessuugeu  and  -gewicht«-  der  Lokn- 
wotive  oBd  dee  Tendei«  äadi 
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wei«o  Aolmerksamkeit  g;e«cheiikt  lutben,  so  («i  wtalgttma 

versucht,  ein  Bild  von  den  mntm«rt1lehen  ErgebniMen  n 
geninnen,  das  a!lcrdinj;9  mit  Vorsicht  anfKunehmen  int;  hau- 
dulc  es  sich  doch  bei  den  zuwhfolgVBdco  fiobncbtangaa  um 

eine  {?Riize  Reilie  voOi' 


kg 


Tendert 


WcMerroml 
KohleDrornit 


L«komfttlT«  «ad  Teaderi 


«uns  Ling«  Aber  die  Pvflhr 
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den  deiikpü  l>ariii. 

Au>^:»,'^a[i^'*Ti  s'-i  von  d\'r  l,tHst\iii^5f;thi^k*'it  der  norma- 
len Verbunil-Kilzu^kikomiilivi'  der  preufsischen  Slnatibahnen. 
Nach  der  K  i  se  nliali  11  te  cli  11  ik  der  Ge^'enwnrt«  Band  I 
S.  M  usw.  tiat  diese  Lnl^onintive  118,«iqm  GecamtiieisflXelie 
und  leiatot  b<  i  4  Ihndrehungtin  der  TraikMhMD  pto  tk  «dar 
bei  00  km/«t  Fahrgetdiwiiidigkeit 

IMbel  mdoD  aaak  dn  VemMhan  ?«t  Itoehn«!  UM 
&  10»  U*  n«)  10,*  '  Ml^«  »  Mr»  kitfit  W«Mr  «od 
i,n  <  BaV4  «=.  ll07,t  k(/tt  K«U«i 
I  4«  tMUBUbn  «7  k^it  Kflihto 

■  UaM  Id.  75  bto  100  BHi 

»«•  a 

UnlHr  dar  äamtmB,  dui  kal  dar  ob«n  enrlhalBii  1 
:  IH»  vB  WaiNr  an  dm  Duapte  miigsriMan  < 
wlren  ▼oa  KaiMl  000«  kvl>*i>|f  w  1*    U«iMfdiMk  n  «i^ 
xeiig«ii  nnd  57Skf  WaiMr  Mf  Ma»  Tmgmiim  tipn  1»0,>*C 

zu  bringren,  woiu  8000  •  M4)«-|-m*  MM  Wl>) 
nötig  Bind.    Da  «ich  nu  die  ^  ~ 
mitteltar  über  dem  Bolle  m 


2o- 


0^  • T»»0 


l*90»  C 


9if.  42  ^0  44. 


«(i-t-j;.)    o,«i4(i-f  31,«) 
und  die  gewmle  «n  den  KeewI  abgcvebene  WamMneoie  M 

—  0,9  •1,44«  (l  +  tt^)<  1107  •(KOO  — 816)  —  5368900  WE^ 

bettinnit,  welcher  Wert  g»- 


M>f¥Ü  


genau  mit  dem 
auf  gtnzUek  en- 
toeNchneten  ttber> 
•0  kua  angenom- 
die  ofaeo 


▼flitaad- 


robrei  108,« qm,  d.h.  gegen- 
Vber  118,91  qm  fast  10  vH 
weniger  Geiamtheizilllcho  ala 
die  normale  Verbond-Eilsug- 
lokomotive  hat  Da  ihre  Rott- 
flSche  aber  die  gleiche  voa 
S,iT  qm  und  ihr  freier  Rohr- 
quersrhnitt  mit  O.iouqm  ge- 
genüber O.ingiqm  grüÄer  iit, 
so  muss  die  pro  Stunde  auf 
dem  Roste  verbrannte  Kohlen- 
roenge  mindestens  dm  ^;<  iche 
wie  bei  der  Nnrtnallokrüno- 
tivi-,  also  1107  kg  sein.  Pemnaeli  nuis^oii  juich  hri  rlrr  ['••her 
liit/-'riiiUiMiiotivo  bei  einer  Kost-  bezw.  RaucbkammertempO' 
rr.tui  vuM  i2<)0*  Iteiw.  si>*C  SMOoOO  WB  ekBegebea  «er- 

den  k'iiinrii. 

\^.\  wi-itir  dvr  Kr'-'.i'l  der  ^ebe^hil^l■rlll^,(l■^llltn  !■  ;08,4qm 
Heizdn.l..-  Ii.-it.    Mj  kann   seine  Verdanijifuiig-sfAhlgkell  (Nor- 


f)  Leistungen. 

Da  die  Versuche  mit  den  Ueberbitserlokomotivea  ztircelt 
noch  in  vollem  Gange  lind  and  die  bisherigen  Ergehnieie 
mir  leider  noch  nicht  sugobote  stehen,  so  bin  ich  ra  meinem 
grKroten  Bedauern  nicht  in  der  I^agp,  darüber  ni  berichten. 

Jednch  anderseits  diese  i'ragp  von  grOflitem  Inter- 
•I,  i^iaenbaluiteeiulker  Uir  aber  biaher  nur  awwehmi- 


t  4SS0  WS  koisana. 


S4}B005 

*>  wobei  1;  c=  0.»  der  KoCfSilent  Am  Vartmonaae, 
H  die  neiilirafi  dri  UrcaiutoffM  (bl«r  Prcsikohle)  in  WR, 
c^3,i<  ilit'  •!  i  illUcbe  warm«  der  VerbrennontfiigMie. 
=  I*  /*:   die  prAktbch  zar  Vftrbr^anDnff  erfonlarUabs  LallaHafe 

io  kK.  wobol  u=^7  und  /.„  für  StatakoU« » lOA 

=  Oi*  der  Ko«rflxkBt  d«r  WlrmsTsilas««, 
B  «1»  BlWHltSibMM«  IB  ka/M, 

9t  «■  taiMMlDr  dar  Oaei  aurflMta 
Tt  e»  TMBftfalar  im  AbgM«  k  «mt 
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It  at  UAbctdmak  flW  •  M«,«  —  «meoo  WS 
aiad,  4  h.  *4ltooo—4M6800 »=611400  WS  w«alg«r,  «to 
flteriHnpt  «bgufiibwi  Warden  kBnn«n;  leotere  WlnMmMg* 
ift  dahar  an  andam  gwaaken,  also  zur  Ueberhitziiqf,  9ict- 


Zar  Ueb«rhitaang  von  7390  kc  NaMdampl  von  lOO.o'C 
auf  rd.  3S0<>  sind  aber  7290  '  0,4T>(>M— t9o,a)  —  447 39&  WE 
Dttüg,  todMa  die  noch  blatbawlanSIIMft— 443W»>-1S5006W£ 
au  Verdampiuufr  von  id.  4  «H  mU(«rliiaMai  WaaMP  «er- 
waodt  werden  kSnnea. 

Hiernach  bleibt  nur  noch  die  HeistlHebe  des  Ueber- 
hltz(>r9  zu  bestimmen,  welcher  eine  Wlrmeraong^  von 
58-^400  WE/»t  MbtQ^beo  imstande  ist.  Betrachtet  man  den 
l'eberhltzpr  aU  einen  Gpg'nnstromupparat,  wbü  ipr  Dampf 
von  obi'n  nach  unten  zu  dun  Cvlindern  hinströmt,  die  Pcult 

na««  aber  ron  unten  nach  oben  sn  der  Esse  bio,  so  berech- 


/tooo  -  »iO\ 
»«»««0  VMo-i»*,»/ 


T,-r 


'.T  -  I" 

oder  J'=  2a, I  qm,  wenn 

W  die  stflndiii-h  von  des  OaaM  «1 

fflenp-o  in  WE, 
k  den  V  iU::iL  :urch<Hn^^>ikoerBsliUt  K  It 

eiiienie  Ufberhitzerrohrp, 
7t   die  Anfan^rstemperatur  dvr  llLizjfasü ,    wiilchc  m 

diesem  Falle  am  Aiutritt  di»  j^ufiien  Heizrohres 

zu  1000*  C  angenommei)  sr-i, 
Ti  die  Kndtemperatnr  der  Heizgase,  hier  pleich  dur 

Kauchkaramortcmpcratur, 
T  die  Eudtemperatur  dea  zu  ttberhitsenden  Dampfes 

und 

l  de»-se.n  Anfangstemperatur 
bedeutet. 

Zur  AnafährniiK'  gekommen  ist  eine  HeizflKcbe  von 
S8,t  qm,  sodass  ea  wohl  möglich  I*  aalB  idialBt^  ld>  SSO* 

Ueb(»rhU«aiig^  zu  errciohen 'i. 

F»s«en  wir  diese  KrgehnisB«  zusammen,  so  erzeug  mit 
der  gleichen  auf  dem  Ruslü  verbrannii-u  Koblenmeuge  von 
Ijü?  Ijjf'Bt  der  Kes-iL'l  der  iior(nal(Mi  Terbandlokomotlve 
t67& kg  Na^idampt  voa  l!IO,e*  C  mit  rd  7V>  vU  Wasserge- 
balt, der  Keesel  der  Ueberfaitzeriokomotive  aber  7J>80  kg 
HeUkdampt  von  820*  C  (wobei  4  vH  milgeriMeoea  Wa«sar 
AkD.  ~        -      -      -  - 

l.Aaa.KM  S.M 
M  hsariMr««  AabaUea 

"  0 


Falte  i» 

•eiUna  nakAar  gamaaht.    Dto  VerbundmaaeWne  Tarlwaaeht 

nach  den  Versuchen  von  Lochner   I0,s  kg  Nassdampf  pro 

PS-»t,   leistet   »l«o  *"*  =  «39,44   PS,    wobei    pro  PS-it 

ID-S 

* *?? —  6620  \Vt  nötiic  Mind.  Die  von  i^ochner  au  den 
8S},44  ^ 

Versuchen  benatxta  Zwillings-Eilzogiokomotlve  hatte  4S0  mm 
Cyl.-Dmr.  und  verbrauchte  pro  PS-st  kg  Naasdampl  und 
bei  auf  460  nim  vergrtfrsertcm  Cylinderdurcbmesaer  4,s  vH 
weniger.  Da  der  Cylinderdnrcbmesser  der  Ueberhltserioko- 
motive  sogar  aof  600  oun  eriitfht  worden  ist,  so  mos«  der 
Damptverbrauch  wenigstens  um  9  vH  vermindert  sein,  er  wird 
daher  nur  11,4«  kg  betragen. 

I>a  riTin  weiter  anfprund  aller  Vonuohe  Bad  SifahraBgan 
au  urtfc^teii  iieirsiiampfmaschiaas  ilfwiltflt  alahw  4tal|gaaiatii 
int,  iluM  1  vU  Daiiipfurspamia 

)<el  Oreifach-ExpaosionsmaaoUiMa  auf  10°  Ueberhitxung 

•  V(»rbundraaachlnen  »      g*  »  und 

•  Einevlindeirmaacbinen  •  ObisV'  » 

eneleht  wird,  •«  wird  der  mntmabliche  Darapfverfaraaeh  der 

 pn.  PS  st 

^    _  »JO  ISO,» 


11,4« 


•  *  ^  =  9,17  kg 
100/        '  ^ 


betrap«!!,  »tibei  -^-^  —  im.  PS  geleistet  wflrdm,  d.h.  die 

ZwiUiugs  -  Ueberhltierlokomotive  leistet  dasaslbe 
bei  gleichem  Kohlenverbra'uch,  aber  bei  rd.  13  vH 
geringe re m  Wa.ise r ve rb ra  11  e h,  wie  die  normale  Ver- 
band-E  i  Izug  I  o  k  omo  t  ive  i  bei  »•^km'st  Fahrgaschwindigkeit 

War«  dio  Uuberbitauclokomotive  einu  Vurbundlokomo- 
tlTi^  10  vUrde  der  Damptverbrauch  pro  PB-st 

/        120  -  tJO,«    S  \      »  » 

Ift.s  1  I  —  ■       I  =  S,**  fcg 

betrafen,  wobei  bei  demselben  Kohlenverbraueh  '-^  —  878  PS 


geteialitwi 

d.  h.  tak 


die  Wlnm  wm  t^h  vB 
iat  jadodk 


Uhmtan  and  webei  auf  l  F8  eia«  WBUlanaa; 
Falle  wUrde  bei  glelchatt 
geleittet,  13  vH  weuieor  Wa 


M  10 

ea  weU  imMm  kann,  wenn  die 
fl  Bilaac^  «ad  U 
alt  UelMrUlnro  1d  Aaftnf  gag^bea 

ErwUuit  werde  noch  an  dieser  Stelle,  dass  sieb  um  Ein- 
ftthning  dar  UaberUtzorlokomotive  der  Ingenieur  W.  S  c  h  m  i  d  t 
In  Aschersleben  aiid  dar  Etsonbahndirektor  Geh.  Baurat 
Qarbe  in  Berlin  bWMldaM  verdient  gemacht  haben.  Die 
AuMteUnngi^urjr  erkannte  aneb  jedem  derMiben  aina  tUberae 


Angaben  und  Fortsohritte  des  deutschen  Werkxengmaachinenbaaes. 

Von  Friodrleh  Bappert,  Oberingnninnr  in  Cbemnlta. 
(V<Mrg«tn«*ii  Im  Ch— rtiir  BaslrksTwalii  dsaticlMr  laataleonk) 
«sa  MM» 

VervollkomanaBg  der  Maachinenantriebe. 
Die  Widcr«Uinde,  welche  der  Antrieb  zu  libr^winden  be- 
stimmt Ist,  setsen  sich  bei  der  spanbildondcn  Werkzeugma- 
schine aus  dem  Widentand  gegeu  das  Abheben  ^e«  Spanaa 
und  aus  den  Reibungawidentlnden  alter  te  der  MaaghlBa  vor- 
handenen Bewegungen  ziuammcn. 

Versuche,  die   absoluten  GrOrsen   dle»er  Widerstände 
zablpnmär«ig  zu  bestimmen,   sodass  «ie  als  tJnindlago  sco- 
I     verl;ts.sifjer  Stilrkenberechiiuntrcn   dienen   können,   sind  bis- 
I    Inng  erfiilirlos  gewesen.    Einen  Ausblick  auf  kClnftige  ^IQek* 

U.'here  l.cigutii;  ^'ewKhren  die  KraftBMiBngiBn  as  " 
)    mit  elektriscbem  Einaelaatrieb. 


KaBatnktiTa  Aufgaben  und  Fortschritt«  iB&avkalb 

der  gegebenen  Art 
Aach   hier  ist  die  Hauptaufgabe    Erzielnng  bOchster 
LeistungstHhigkeit  der  Maschine,  womfiglich  einer  höheren,  als 
aie  die  bisher  bestehenden  Maschinen  gleicher  Art  besitzen. 

D*  die  mecbft!>l<eh«  Leistung  der  Ma.sehine  Iri  der  Span- 
«btiahine  besteht,  sn  ist  eine  Erhöhnng  der  Leistung  in  zwei 
Klchtnneen  nioglieh:  in  der  VerifÄrkung  ites  Spanes,  die  zu- 
gleich eine  Verringening  iler  zur  endgiiUigeii  Bearbeitung 
nStigen  Anzahl  von  .Spanabnabnien  ergiebt,  und  lu  der  Ver- 
mehrung der  8panabtia)iin4i  in  der  Zeit<'inheit 

pioaen  Aojjgaben  dient  zuulchit  die 
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1670 


Zsitochrlfl  iln  T<v«inM 


B«nM-htinn)ri'f"nnelii  mifjrriiinl  dfr  lii-ihcripcii  S  «'rsuclie 
beruhen  ««t  »i>  vinli'u  und  unsichcri'n  Annahuu  n,  iljisj  i  ü  (Hr 
d«D  jreübten  kunMnikteui'  wnt  cinfsi'lier  uu-l  zuM»rlAiisig»r 
iit,  die  Annahme  uuinillclbur  in  <ile  (Jröfsp  und  SUIrke 
de«  betreffcnilcH  MfUM-liMii-utfilPs  zu  \  t-rlpircn.  Nur  wo  ii«eh 
Aunaliiiir  .Uyi  dio  l^ristuu;:  (liT  .M«.>[-hiii<'  bi-i  niiHU'iHlcn 
Ar.tnihi'--.  Ii     nach    ATnuitnui'    der  liri'itf"    und  (>i'- 

SL-liwLiidi;^k''il  ilrs  A  Iii  ri''lir  i'Mii-ri'. .  liipr\oii  iiMiÄnjri^.'«'  l't'ilf, 
wie  HSili  rut  ■  r-  i/.iitii'.'ri  n-M  .,  iiifr:<^'(>  k'.nimi'n.  k;inn  dli' 
Rerhnunu         -l''''  iT'  t*  •      Tüi  l.ti;,'!.'   IV.im-   iiml  da- 

dnrcll  aniTZnjfiMiCs  jirnktiM'hi--'  (irfdlil  >ind  .(l.sii  Iii- jct/.t  du' 
■av«rilbwig»tiin  FUlirer  des  Wcrkzfujrmaschiuenk'instrukti'unt. 

Dio  Vervolllcniiiiniiuiis  der  Antriobo  i^ufücrt  »ich  in  \er- 
schiedfucr  Knrni,  zunäcli-l  iiIs  VtirsUlrkung  der  Antrifhe. 
Ihr  diiMil  die  Si  rpröfsPruiig  der  Diirfhines.tftr  der  Antrieb- 
rienienM-heilieti ,  «o  .iiijrllnpli;  auch  dip  Vcrniehrunp  ihrer 
Umlauf/.ahl.  Uanebcu  ^ehl  ruweilen  die  Verbrellcmngf 
der  Scheiben  her.  Da«  MiU«l  der  erhöhten  RlemengMchwindigr- 
keit  wird  oft  in  itolchem  Orade  angewandt,  daai  trots  der 
sich  erprobenden  Ventarkuiif  det  Antriobra  die  Anlrieb- 
ri«ni«n  schmaler  werden.  Der  Tonnt;  dieecs  Mittel»  I«  oflbn- 
Icundlj;,  denn  es  rerring«rt  sagMch  die  witliehe  Anpressang 
der  angetrlebeneia  W»Ue  u  die  Lagwwandnngen,  da  die 
abtohile  OrCfte  4«r  BI«MiifpannaDg  Im  Tarhitaia  tw  Bie- 
aenbicit«  almiinmt.  Dm  Mi^nflllUgite  Balfpiel  to  Omw  Bin- 
■ickt  fciatat  di«  Hobelmaschine.  An  ihr  rind  die  Aniriebciammi 
weMnaieb  lAiaaler  gewtvdw,  iapgtu  di*  0>whwli>dl^«tt 


ruf  4wWMihMl«d«rB«w«cnnfRMi*iioff.  l>t*l 
DHdiiiMn  Iwgnflgtan  iteh  mit  «inar  BamogMdnrtiidigtaU 
gleich  dir  10-  hto  aolheiico  TtadigoMkvlBdigkott,  bei  maeren 
HobelBMdtaMB  KiMtet  der  RieineB  mit  «0-  Ms  »Otadier 
Tiacl^eoeliwindigkeit;  und  dabei  iai  anch  die  leltMre  im 
Luif«  der  Zeit  noch  gestiegen. 

Die«  kann  aU  ein  Beispiel  der  auf  die  Leistung  wesent- 
BehMI  Einfluss  atuUbendßn,  Hnl^eiUeh  wenig  wahrnehmbaren 
taneren  Wandlvng  vieler  Werkzengmaichinen  gvlten.  Zu- 
daria  ein«  Mahnung  an  die  Kanfer  von  Werk- 
eine Mateltine  nicht  nnr  flttcbti|f  nach  dam 
uid 


Oer  Kiemenantrieb  durch  Stufonscheibe. 

An  die  Stelle  der  einfachen  Hiemenscheihc  muss  im  Werk" 
«engmaschinenbau  eine  Stafenantriobscheihi'  in  Jilli<ti  den  Fullen 
treten,  wo  ^■^  sich  um  kreisendn  ScbiiitlV.i'wp^'niiL't  n  tntt  »ecli- 
selndem  DurchuiessiT  .ifs  Werkstlii-kcs  mliT  irn  Kiin.clun- 
trinbe  mit  wechi^oliidein  llu*.'  tiir  (joradlinipe  Hen  rj,'un(,»>'ii 
liandalt.  Die  Smf'  ii-i  hi  il,c  hut  hierbei  kaum  oder  ^uri  n  lii 
den  Zweck,  verti  lilpdiiie  (ieschnindl^keiten  hirzi. stillen, 
sondern  ihre  einzeluin  .Stufen  sollen  nur  bei  sich  Uniierndom 
Durchmesser  des  Werkstückes  oder  der  Triilikurhel  die 
Arbelt»ge«chwMn1i(;keil  frleHhlileibend  erhalten 

Kine  Fletrachtun^  dntiiber,  wie  die  Siii[eiis<'hei!>e  diesen 
Zweck  erfüllt,  ist  von  Nutzen 

Nimmt  man  an,  dni«  eine  be.-lni  iure  Scliiiii:i.-eMii»  indij;. 
|..iMt  zur  Abhebung-  \on  .Siiiinen  i-ims  liesüniniten  StidVe.s 
die  \  nrteilhafteste  ist,  so  inüsbte  man  an  die  Stufenschnibc 
dio  theoretische  Anfurderunff  »teilen,  das»  sie  für  alle  nin;r 
liehen  WerkstUckdurchmeiier  und  für  alle  Kurbelwege  im- 
stande sei,  diese  günstigste  Schnittgeschwindigkeit  herzu- 
stellen. Da  sie  aber  nur  3,  4,  6,  im  hScbstOD  Falle 
6  Siufi  ii  hat,  so  ist  klar,  dass  nw  in  >,  4,  (,  6  FlUen 
die  giinsiJgste  Arbeiisgaschwindifkeit  wiikUek  «rreleht  wird. 
In  aUen  «adwa  FkUen  liegt  die  «ndeto  ArbeHneedtvi» 
diikeit  mehr  oder  weniger  onlMbelh  der  femlHirileiteB. 
Dn  femer  die  imtit  tine  fitataHcbeib«  «w  der  OUielicn 
gteiciunMftigea  Aljotufang  ernielle  Geich windigkeitasunahme 
nieht  Metir  Mndera  wiehit,  m  maeht  rieb  dae  Fehr 
len  der  ZwieebeageeehwhMÜglieiteii  in  aieigeBdem  HaOe 
mit  der  -wacbeeoden  UmtantaU  der  getriebenen  8«faeibe 
lOblbar. 

Daa  Diagraami  Fif.  I8  leigt  die  Abwoicbnngeit  von 
dar  aagenomaMnen  Tortellbmltesten  Geschwindigkeit  »lonc 
.  bei  der  im  Werlisaagmeachineabaa  viel  felutttcUiclien  4  lachen 
'  Stviensehoibe  mit  1 : 1  DoiehmeaicrveibUtnla.  In  der  Werl^ 


ülAtt  ksiin  sii  h  die  Rache  nneh  unjriiii-ti_'(  r  ^.m  stallen  Denn 
der  Werk/eujfniajiehinenkonstriikii  ii  i  /•i*iir  dein  Ariieiler 
durch  ilie  Aiihrin^unir  einer  .'~lil'"nvi  i.rilir  ilie  I^tUt-lit  auf,  den 
Rieii.eii  rerlilzi-il ij^-  iitir/nl<'i:i'ii ;  ni'  .iSuir  der  Mann,  '■i  i  i"- 
durch  ei^'i-iiiei  Trirb.  durch  Aulsicht  oder  durch  ilen  Zwanff 
des  Akkordes,  diene  i'tlicht  auch  wirklich  erfüllt,  dafUr  be- 
^t<•bl  keine  (iewithr.  Offenbar  i-nt  die.«  kein  IdealzUKtand. 
Aellere  erfahrene  Kom-lrukteure  haben  deshii'h  iLHutip  ihre" 
(tute  Meinung  v  on  der  .Stnfeie^<  heilH'  »  i-situ  liob  lierubfjo 
setzt. 

Die  UnTolikoninienheil  <li  r  .Sluren.<i<heibc  hat  veranlasst, 
dass  der  KurlieUiitrieb  tiir  Werkzeu^jaschincn  mit  hin-  und 
hergebender  Arlieilsbewefrung  immer  mehr  verichwtndot  und 


^     Daii.j'ni[n  dfr  t:r 
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sich  nur  iioih  uiif  kleinere  liiibe  liPscbrUnkt.  Daliir  tritt  liir 
hin-  uml  hiTbe"  e^:ie  I  i  ile  drr  /.ahnslanuenantrieb  alltremeiner 
auf.  ti.ichdem  es  ireliUif^en  isi,  sunfte  und  d.ibii  -i-harl  be- 
pri'ir/te  L'inkelir  diirfh  iuij:i'iililii  k  u'li  wirl.emli'  üi'iluiuf;  i.der 
duii'h  verlies.-iTle  Kieiiieiisieuerun>;  niilliiiire  der  schon  er- 
wähnten   verf  rol'serten    Kicnien)feschwindi>;keit    zu  eraielen. 

Fiir  M  7ei>:t  den  iieu'/i'iCiclien  (jaerUobelmaachincnlrieb 
mit  M'hr  i'ini^rhi-r  i:>'ii>ku|i|iiin>g  und  ÄeM  80  elnlichaM  aMba^ 

lhstj>.'e!ii  Wt'iliM'l  der  Kii|iplun);. 

Kill  an  ieres  ISeispn  ':  für  den  Krsatz  der  Stutenscheibe  Idetet 
die  iiiiuier  niihr  in  Aiifnahiiie  gekommene  Absleehniascbine 
zum  Zerteilen  von  rundem  Walzeisen  anstelle  des  früheren 
kalten  oder  warmen  .Abhniiens.  Durch  das  althekannte  Mittel 
des  flachen  Koibteller«  mit  wanderndem  Trieb  ist  bei  ihr  eine 
mit  dem  Eindringen  des  Stahle»  nach  der  Achse  der  zu 
durchstechenden  Stange  zu  selbsttbKtig  wachsende  Umlauf- 
Zahl,  also  eine  gieichbleit>endc  Sehnitlgeidiwiudigkeit  erzielt. 
Der  natttriicbe  Fehler  des  Reibtellera :  die  Iheore-isch  aut  einen 
Pnnkt  beaehrankte  HaMMehe  swiscben  Teller  and  Trieb,  muas 
dwek  bebe  Umbnikahl  ml%Hebm  wMbMHeb  «emaebt  wer- 

~  ~  ■     Ißttait  mir  Enie- 

verUatet  ilck 

atu  dinam  Gnuide  und  wagen  der  , 
in  den  htfM  der  ateik  aaMwlitB  Migaptaaitan  Aataeii.  Dfr 
wird  dasai«B,  wen  er  wagMM  aaeh 
OesehwindigicelteB  eiglabl, 
In  aleicendem  Halbe  aar  Btaengang  von  VeraeMbe»  aa 
Werltieiigmairhiiian  benairt. 

Fttr  die  Antriebe  der  MaMbinen  Maibl  kanaiUgk  die 
StnIbnMheibe  hi  ^en  FVitan  daa  einige  Mtlei,  ud  ea  gOt, 
dieses  Mittel  nach  MSglichkeit  an  verbeasem.  Daa  geacblebt 


den.  Blae  allgemeineio  Auwandnig  dtaiaaa  Wi 
lug  gialehbltf bender  ScbnfltgeachwindlglniteB 
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zuiiMchüt  rlurch  \ eTgiohvT-.iu^:  'li'r  soifiMidurchmeMCT  und  der 
•Stulfsnbreiten.  So  zaif^on  a.  B.  Lut^'  On'bhRnkp  im  VorhHftnis 
zu  ihrer  SplIXOnb^hO  jet«  Vtir^^ri.lVcrle  Uuriii-iUi'icr  uiul 
Breiten  der  .Spindolstock  StTifpirichpil».'.  DirM-u  ( tril'ii  nv.TljikU- 
niMen  Uäffl  eiue  neue  !-'oriü  diis  SiiiiKldstoi'Kr'i  und  ciup  (jejfcn 
früher  oft  wesentlich  trri>f»crü  Liiiigu  Hechiiung.  Dto  Kig^uron 
15a  nnd  I6b  »Collen  die  alte  und  die  neu«  Forin  t-iuander 
j;p(foniiber  Reibst  wonn  die  übrigen  Abn>e8!>a»ge]i  cliifr 
Drehbank  (lii'ücltjrii  blciiben,  wird  schon  «lleiii  ilun-h  /liosc 
Verstürkun^  des  Antrieboi  der  Vorteil  errtsicht,  da&s  die  Dreh- 


baok  nbi^  ist,  ihre  SpitnnbBhfi'  ii-flUcHindlBttr  UUnimiaMi, 
d.  h,  «uch  i>et  den  f^fk«n»  DuirdiiiiiCM«m  noeb  «iu  i'oitell- 
halte  nenrlioUang  mit  «ngemoiNiMr  SpeoMMiIce  m  geaMten. 
Kurs  gcwgts  dl«  GMnn  d«r  vpiMÜltalttti  B»ari>«ilmv  M 

erweitert. 

Dasselbe  gilt  ron  Qnerfaobel-  und  Stoftnna«cliinen  mit 
Kurbclhab.  Während  bei  den  Ulteren  Ma»chinon  dieser 
Gattuof^n  die  ScbnitlJoiiilung'en  (Ur  das  IlöchslinaCs  des  Hubes 
we»entlich  taniten,  ist  es  jetzt  niit^lich,  bis  in  die  X%tii>  di«» 
grülkten  Hubes  stKrkero  Spüne  al>Eaheben. 

Noch  einer  Leistuni^venniDdeninf;  dnrrli  «inen  tech- 
nischen Fehler  der  Stufonschelbe,  nRmlich  dun  b  ilif-  wechselnde 
ürt5fse  ilcr  Anla^reflUch«  dfs  Hicmpns.  ist  zu  ppdpnkpii. 
Nur  bei  den  MiMcIstufcn  .sinil  dic!  Anln^^rlMihcii  des  riicrni-iis 
auf  tliT  Iruibfniden  nnd  der  fii'trit'lieni'n  Sl■fll■ll■<^  -rli-uli  inli^r 
mui.lliprnd  i,'l>'i£'h  groCi.  t>i-i  den  ?lul\rrMt('n  itirnicnla^j'f'ii, 
aJ»o  einmal  in  dem  Kalle,  \vu  ^ßj-adu  dio  giöfstc  lIiiilaufzAhl 
herzustellen  Ist,  d.is  iiiidercnial,  w«  gerade,  Jio  hiiclistf 
I^istung  erzielt  wordeti  soll,  Ui  die  Haltflttehe  der  .Scheiben 
ungleich,  also  die  iibcrtragbwe  Lelitwv  Ib  VerUUlsk  d«r 
Verminderung  geringer. 

Oer  KorCschrilt  bei  il<-ii  ->iuf<-n'i  dieibrn  .iufsert  sich  daher 
av.v  Ii  in  einer  Vermindi'ruuji  dt«  L  iitersi  liiedes  der  Durch- 
misser \  (  11  j:nirs;pr  und  kleinster  Stnfo.  Da  aber  hier- 
mil  ciuc  Ucstliiüiiliuug^  der  Grenzwert«  der  durch  das 
Sturenscheibenpaar  zu  erxlclenden  Unilaufzahleii  eintritt,  so 
ist  dieser  Fortochritt  nnr  möglich  in  Verbindung  mit  der 
tllnilhUcli  ttaiguidaii  Verwendung  bcMnderer  Werkseair- 
mMcblafla  Mr  beaoadere  Arbaitou.  Die  mie  werden  immer 
MlloiMr,  dm  mm  u.  B>  mt  einer  OralilMmk  all«  mJ^rken 
DnlMib«ttuiaita«M^  Britmiedriaim-  tusd  StthheMea  and  dabal 
SUktufp;  BeUlekl-  ÜA  BelmlrgolHMt  m  dleico  Tomliity 
dem  IbteiidtaB  vtnMMt,  vbA  «•  iet  Mar,  daec  vo  d«reh 
da«  Material  «nd  die  ArMtvalae  aa  eldi  aelioii  dee  gnfte 
VaiaefeiediaBkait  der.  UndrefeaBgan  ettordarDck  «M,  die 
BtilaMClielba  MM  imitaiide  iai,  awsh  noch  einen  den  vedi- 
■einden  Dnrctaieiaern  der  ArballMleite  oaMpraehaaden  Ana* 
glaldi  darGeediwfaidiKitelt  .ln  der  NUm  Ihr»  vortellfaelleaicD 
OrCfta  lierlMliaflUm».  So  kran  doreli  MennIgMdgfceit  in 
der  Banalmnff  einer  Werhaangiaeaolitne  die  uafftutigate 


Arbeitsleistung  in  der  Zi-itpiulicit  entetehnn.  weil  es  der  Tech- 
nik bisher  an  uinom  Mittel  fohlt,  eine  genügend  gtoüa  Man- 
nigfaltigkeit der  UraUufzahlen  M  atianfan. 
Dies  leitet  Ubex  zu  den 

Fortschritten  in  der  Vermubriin;?  dur  vi'rfüpharon 
A  rlM'  1 1  sresrh wl üd i gl.  c i t en. 
Die  tnlliiT  tiir  Antriebe  hÄuli;;  (uiguwaudlis  droitacbe 
.>tTifens(  beibn  ist  vr-rsob\vunrlon,  die  ^■  und  die  Afacbe  Slufon- 
-■^fiu'ihy  situ!  diti  Hügel  guwordcn.  Gleichzeitig  hat  das  alt- 
iii'knruite  Miitul  zur  Verdopplung  der  Anznht  der  rertügbaren 
(;f.s(;hwiiHli;,'kei;«n;  da«  ein-  nnd  ausnicUbar«  RXderrotgelege, 
die  iillj,'i-iin>inste  Anwendung  gefunden.  Selbst  sehr  kleine 
Miiscliiueu ,  bei  iictiüii  luau  trüber  mit  Stutonscheibe  ohne 
Rttclerrorgelege  aasxukonitnen  mrinto,  zeigen  jetzt  auch  ein 
solches.  So  z.  B.  würde  heute  ein«  Vertikalbobrmaschino  ohne 
Uüdcrroigelege  sciion  bei  einer  Bobrgn-nzo  von  etwa  3»  nim 
grlirstem  Locbdttrchmester  nicht  mehr  auf  der  Höhe  der  Zeit 
stehen» 

Saa  efai-  «td  «Mrih^hai«  Udemtrgelcge  als  Zoaats  aar 
Stolmiehelbe  kam  aeweU  die  Qrenzwerto  dar  Qeaek«ind|f 
keil  erweitern  ela  andi  die  OeaebwindigkelteaBtendlede  hei 
i;leicid>1eibeDdcn  Grenzwerten  vetmindem.  Die  bigende  Ite- 
taBUnaMtedung  zeigt  boispielsaraiae  an  der  a-»  4*  nM  «baten 
vio|g4ArtnehUchen  s :  t-Stnfanaehelhe  (grUikte  SMib  dapiwlt 
•0  groft  wl«  die  klefaiiti)}  die  Abaahine  deaGeeohwindlgkeili* 
untertchiodea  vom  Falitor  t.«  (rd)  hei  der  llacinn  aet  1.« 
liel  der  sAieken  und  auf  l,s  biü  der  tfuhan  Btnlwaalielhaw 
Zugleich  ist  die  VermlDderaeg  da*  grtWan  ebaotalra  Oe- 
schwindigksitsunter»chiedaa  van  7t  anf  60  nnd  60  eniehlUeh, 
i»it  Umdr.  dar  Tireibaeheihe  veremgeMtit. 
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Dieser  durch  die  \  erni'.'briuiK  der  Stufenzftdl  pewonui-lie 
Vorteil  der  Vcrmeliruug  der  Arl>uilsges('hwindigkeiu>ii  musi 
leidejr  durch  die  Notwendigkeit  httuflgerer  Rii-nmnumlugunp 
erkauft  werden.  Man  ist  bemüht,  aucb  dioseu  Uubul- 
siand  zn  beaaitijgen.  Ein  abifaches,  mehr  und  mehr  ange- 
wandte« Mittel  iat  die  Anotattung  der  Deckcnvorgelege  der 
Uaschioein  mit  mehreren  afieohwiDdigkelten.  WUireud 
dtesai  Mittel  trflher  »lUsaUiaiUksH  zur  Ertafihiisg  dar  Oreoc- 
wefte  der  Vmlaalnhien  diente,  flndet  e»  jetat  viallBcb 
eine  nene  Venrendneg.  Ea  stellt  dem  Athehar  dareh 
elnfiicibe  BtomenemrBaknng  mehrere  ArbeitigoschwindlgkeHoB 
stir  Terfttgoeg»  ohne  den  dar  Sleaien  umgelegt  an  werden 
bramdil.  Dediiieh  wild  die  Bedeetnng  der  BtnteDachelbe 
vaUig  verladarL  WOrend  min  «faa  DaekenTWgelage  den 
schnellen  nnd  Uhillgan  Wfwhsal  der  Oeaehwfndighallen  be- 
Hoi^,  ttbemlinnt  die  Stnfensehelhe  an  der  MaaeUne  die  aer 
zeitweilig  nötig  werdende  Einstellung  der  dsrcb  daaDeciien- 
vorgolege  zur  Verfügung  gestellten  GeaehwIndlglialteB  eof 
einen  höbereo  oder  nle^lrigeren  Grad. 

Daa  ist  wieder  ein  Beispiel  der  zuvor  besprochenen  Vcr- 
tellnug  der Bewegimgen  nnd  dne  wiederholte  Besuiti;^ng  ihres 
tcchniscben  Kntaene.  Die  nitdge  Sehl  tob  Beweguiigen  ist  jolst 
nicht  mehr  alletn  ym  der  Srarenseholbe  a«  bowklUgen,  amideni 
swiaehan  Seekentoigelege  und  Stelenaehcibe  «rteilt,  aodeae 
daa  OeekenveiBelige  ana  dar  i^ftan  Baihe  altar  Mr  die  he* 
troflhnda  Meeehtam  «riieiMleaan  tMenbaUaa  aahneR  vnd 
boqnem  ahm  kMna  tMIraihe  aalahar  Oeechwbi^kilMen  er- 
aeugt,  die  aer  Beethehniw  ahkaa  nnd  daasQlhen  Werkaüdiea 
ausraiehen,  wMirand  die  Stntanicbelbe  nnd  die  Btanennmle- 
gang  erst  dann  in  Oabraneh  treten,  wenn  ein  WaikaM^ 
anderer  OtfCliw  in  Aiheit  geuanunan  wU. 

Die  kl*dne  aeknell  kentaUbare  Belke  der  durch  daa 
DodteoTOfgelego  «mengten  Oeeobwhidigfcelten  kenn  durah 
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dA8  ein-  und  ausrückbarn  KAdcrvor^n-Icifu  verdoppelt  werden, 
desiei»  Kill-  und  Auarfickimi?  inun  schnell  vollziobbnr  und  be- 
quem gMtnKen  muas.  Hat  das  Dcckenvorgelegn  drei  (fO- 
■diwindigkeiten ,  so  itahcn  dann  dem  Arbeiter  6  Aibtfti- 
gOMhwindigketten  ohno  dio  Ittiiige,  auch  mit  Gefahren 
vMtandcM  UanHimlm««  atato  rar  VaiMgimg.  I*t  «Ine 
■ahl  äMeha  ATti8lM>(&«  ttMrtfnadar  n  bwrtwiieii, 
«otflit  aomit  auf  Uqgwro  Zeit  dto  Katwvndigkeit,  d«n 

nnsalegen,  gSmlieh. 
Drai  Arb^iiatieUpidB  ullaa  die  Sadie  noch 


1)  Kl  nlMi  eine  Imwlil  T«il« 
•hier  M>  liif mUMirtan Drehbuk  mdnkea.  DarSianen 
BtataMcheilM  «M  «tf  Hiltalgaiif  gelagt.  Dedanh  sind  die 
doKh  4m  DeciteBTorgelege  sngeDbUekHeh  veifflgbaron 
UmIrattaUen  im  Owcbiehnitt  auT  Mittelgtsehwindigfccit  ein- 
reichen  sar  Aaanbmng  aller  an  den  Arixit* 
tk  dteaer  OrÖfto  nCtifcen  Dreh-  nnd  Schllchtarbciton  btt 
'  triRligOD  FertigBtclInng  aus. 
Mira  aoll  eine  Reihe  gröfsorer  Werkstücke  bearbeitet 
Jetzt  wird  der  Riemen  der  Sttitensrheib«  auf  LAngtam- 
fTftnß'  nm^relrgt.  nnd  damit  tat  die-  gnnze  licihe  der  snchs  schnell 
lier.sii'llliaren  I i eschwindigkeiten  entsprechend  licrab;;esetzt,  »o- 
doss  die  Drehbank  nun  zur  \-älllfrcn  Fertig«tellung  der  grSrseren 
Werkstücke  pa»&t.  Eouiinen  jetzt  Weritstttebe  mit  durrh- 
aehnittiich  kleinen  Duicbroeaiern  nn  die  Reihe,  so  wird  die 

si-chkliulic  Gcschwindiffkeiti- 


retllO  «iiircli  I!ioinpiiiirriIi'i;iiiitr 

Vmii  liicsr-  Hinriihlung 
itinclHTi  /  R-  ilio  in  der  Nen- 
zeit  mehr  und  mehr  in  Auf- 
nahme kommenden  Revolver- 
drehbXnkc  <i('ri  aiisgipliigsten 
Gebrauch.  Die  nnfmi^'lii-h  nur 
für  kleine  Mtt^senarlic  iten  in 
Bcimtzuiii;  frcwesene  R>'vol- 
verdreiilmrik  hat  sich  nach  nnd 
nach  Auch  der  Mittel-  nnd 
Grüf-idMsherei  bemHelittgt.  Für 

Gusaarbeiten  ist  die  nach 
ihrem  Erbauer  genannte  Gia> 
holt-Rvrolrordrohbank  beieita 
eine  onentbebrlicbe 


DteMt 


ke  iak 

FiiMullt  gegaalbar  d«  kMun  ZiU 
I  miglielikatt  d«r  Abitiifnng  der  Oeachiris- 
gawdhnlldMn  DrakMhiken  seigt. 
Et  find  vorhanden,  Flg.  IC: 
At,  ti  >  ~  8  Geschwindigkeiten  des  I>eckenvorgctogc8, 
Bi,  t    —3  veriichiedeno  BüderUbcrsetzangaa, 
Ct,t,i  —  dreitaelics  Stnfcnschi'ibenpaar. 

Hn-iin-iiUjri'  C,  ^     "  Si'ii    4i.(i  1  l'mdr.  ohne  KMderrorgclego 
(Schnfllfranp I  i       •    Dh      -1"  >      »      mit  •  Bi 

crgicbt       f      :i    i;t,5    18  1»»  »  Bs 

mithin  Beib«  dci-  olme  Kiemenviinlegiing  verfügbaren  OeirhwiBd%- 
kaUant 

9   13..'.  IS  ?U  30  40  2<Mi  30i>  40<i. 
Ririneiil.ii:.'       l  iiKi  l.'»o    200  |  Umdr.  ohne  RKdcrvorgelege 
■  >litl<  lgangi    (    in     15      ao  J      »      mit  «  Bi 

crglebl      (     4,Ä  0  I      »        ^  •  B» 

milbin  Reihe  der  ohne  Riemenumloßtin^  verfügbaren  Getchwlod(g> 
kaUen: 

4.1  C.Ti  9  10  Ii  -.'0  100  liO  2O0. 

Riemeningu  Ct  ,:>i)    75   ino  \  Urodr.  ohne  RJIdorvorgeiege 
(Langtamgang  )  ä      T,h  lo  \.    •      mit  •  Bi 

ergfebt  (  2,*i  3,i  4,ft)  »  >  B, 
mitbin  Reihe  der  ohne  Riomennmli^gnng  rernigbarcn  Oetchwindif- 
kaiteiit 

.9,15  3,1  4^  6  7,S  10  »0  'i  100, 
letitere  anareicbend  mr  vollamnilgen  Bearbeltang  für  GegOD* 
stiindf.  Iti»  ot«-a  4nt  mm  Pmr. 


Solc  hen  Fortschritten  der  Spczia'drulibttnke  gegenüber 
darf  auch  die  übliche  I>refabank  für  allgemeine  Arbeiten  nicht 
gleichgültig  bleiben,  »on<lcrn  muss  in  den  Grenzen  der  Mög- 
lichkeit davon  Nutzen  ziehen.  So  zeigte  die  ant  der  Welt* 
anutelinng  in  Paris  zum  erstenmal  an  die  Ocfftontlicbkeit  ge- 
brachte nnd  seitdem  gut  eingetttbrte  Drehbank  >C«nrier'  der 
Wcrkzeagmasehinenfabrik  Union  vom.  DiaU  ha  Cbemniu'), 
wie  durch  Btnzufügung  einer  einaigaa  BlMMHdMlkn  n  dem 
UMkhaa  Dadienvorgelugv  (Fig.  17)  S 
•ekwlndlgfcdlao  mtfiicr  dam  hib  r 


n 


1 

Nicht  allein  bei  Maschinen  mit  ^tiifen.nhoiliuiibctricb, 
sondern  nuch  bi'i  solchen,  für  deren  Betrieb  die  elnfaclio 
Riemenscheibe  genilgl  und  bisher  üblich  war,  findet  sich  in 
der  Nenieit  der  Fortschritt,  dass  mehrere  Arbeitsgeschwindig- 
keiten angewendet  werden.  So  werden  jetzt  Uobcl-  und 
Querbobelmaschinen  mit  3  oder  auch  3  verschiedenen, 
herstellbaren  Schnittgeschwindigkeiten  gebaut,  welebe^di«  i 
teilhalMaliiB  OaadiwIad^gkaitBn  fUr  vencbiedaM 
heig«ban  und  aneh  OaschaAidigkeiianntavadiSadn  Mr  Schmm« 
oder  Schllcbtari  oit  rnnjjglldMB,  nilei  8«m  2w«ck  4«r  Eiv 
hShnng  der  Leistung. 

Bemerkaoawart^  «renn 
begleitet, 


hin  gehören 

trommeln, 

gepresst  linit,  Flg.  18. 
theoretischen  ReibBlcbe  anf  flta 
Riomcnbreito  und  die  durch  den 
Anprcssungsdruek  weeentlieb  ge- 
steigerte Achsenreibung  in  den 
lungern.  Ihirch  einen  trapezför- 
migen Riemen,  Fig.  i:',  ib-r  in 
der  Furche  eines  Wlrtclpaares 
IHufk  and  bei  Anscinanderrücknng 
oder  Zusammentchicbung  der 
Wirtelseiteii  verschieden  grofee 
Ueberaeianng  oraeagt,  wird  ehio 


1 


1 


Gp.si'hwiM'li^krili'n  cbctifalls ,  aber  nur  mit  tmimn  Und  dar 
Abnutzung  ausjji  si  tztcn  Mitteln  erreicht. 

Elm-  iler  neuesten  Vorrlrhtuntfi'U  zur  Erzielung  zu-  und 
aliiiehnnendfr  I  nilautiiahlen  zi'igt  Fig.  20.  Auf  der  Treib- 
ni  hsi-  <i  ist  die  Hohliichii«i<iv  <t  bfff«tigt,  in  ihr  laufen  die 
il'  ibrollen  r,  utnl  <•) ,  die  anilcr-teit»  in  der  gleichen  Hnhl- 
.srliüsiel  b  laufen,  mit  welcher  das  die  'ieschwindigkeit  über- 
tragende (ietriebe  e  verbunden  ist.  Dio  EtMsnen  der  Reiii- 
Ol  «ad  et  Mtainan  dueh  Zahna^gmmle  vm  etwa  M* 

■)  t.  190»  *  teil. 
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fadrahl  irwdai,  nd  mnr  i^alehnitlf .  BMkin  ite  panlW 
■ur  AdM  d,  m  iMita  0  vad  t  glclcli  Mhaall  «m.  Je  nidi- 
4«B  Wim  tmÄ  mahm  wUr  ■Mali  looMi  gmägt  wwiln,  IViift 
b  MkMilar  «dar  tavKMUMir  all  &  Bt  iat  oka»  ««llares  rr- 
daluliah,  daai  dim  "MünmMtuOBg  Mimg  aal  IMbucgt- 
vaitaato  nidit  gttaatjgcv  aife«itet  al«  die  bUlier  bekAiiDten, 
das  ^akÜNB  Zw«ck  dlaiieildvn  Vorrichtungen.  Die  loU) 
Heilwiiäaarb«»!  i»t  am  gotafMan  liai£iaaiKmE  d«rclai«li0ii 
IlMbivIlnU;  »ie  wiu  bgt,  ja  mafer  dla  baldaa  UadaataUn 
■Ich  von  einander  entfernen. 

Alle  drei  FUIe  kenuzcichnou  sich  alj  FoiHdirillaTawBcha, 
abar  nach  nicht  «U  oudgitUi^r-  romchritie. 

Der  eiektritche  Einzolantrieb. 

BUt  dem  Au^eoblick,  wo  ein  neue«  Antrlebelomont,  der 
•lektriMhe  Elnselantrieb,  im  WericseogmasehineDbaa  auftrat, 
begannen  die  Bestrebungen,  das  Deckenvorgeleg«  gttnzlich 
zu  nnifjohnn,  um  der  clokirUeh  betrieben«?!!  Wcrkzangma- 
scliino  «iiicti  in  i)]''  Augen  fallenden  Vorcu^  <ja<1urcli  zu  \'er- 
»chaffan,  diis>  ihm  Aubtellang  in  der  Werkstatt.  uub«elnfla»st 
von  Lage  und  Richtung  örtlicher  Zwiicheotriebe,  ausachliel^- 
licb  durch  die  Anforderungen  des  Arbeitxweckes  bedingt  ist. 

Da«  Eindringen  de«  Motor*  in  beinalie  daa  gesamte  Ar- 
bflitsfeld  dmWerkzeDgmasehineukoDatrnktcurs,  n  fthrend  früher 
rar  BctriL-b«  RuXstTfrewühulich  ffrofsi-r  oiIlt  vun-inzplt  stehen- 
der Werkzeugiiuwchiii*''!  ISchiTeii.  DurL'lisUifse  usw.)  intrage 
kamen ,  fQhrte  in  dtüi  letzten  .labreti  zu  vielfacben  neneu 
Koaitruktinnen.  Im  ailgcmMaen  ordnet  man  den  Motor  und 
den  du«  Deckenrorgelege  ertotxendon  Zwischontrieb  nicht 
mehr  ah  AuhnnfseJ,  aondem  als  Be«tandleil  der  Gesaoitkon- 
(truktioii  All.  Kincn  woiicntlichrn  An^triTa,  s>o1chon  Bauarten 
erhühto  Aufiuurksaxuktüt  zuzuwenden,  but  die  Weltausstellung 
in  Paris.  Der  Besacfaer  konnte  versucht  sein,  aus  der  Werk- 
sengmaaehinenabteilnikg  einen  vollstXndigen  Sieg  des  elektri- 
schen Einzelantriebes  über  den  Transmissions-  and  Qrappen- 
•ntrleb  zu  folgern.  Aber  dieser  Sieg  war  nur  ein  schebi- 
lMU«r,  ein  HtaNtHali  mit  Anstreognaf  aller  KiUe  aogmiaten 
dar  Eiaktrotaalndk  iMrbeigefiilirtar.  WIra  niabt  der  Trans- 
laUaianiHitrieb  dweh  daa  Tarka»»  Itfand  «aWia  Gabiude- 
taila  ala  TragpvDkM  aa  bamlHB,  bahbidMl  aratdaii.  *o 
Hin  das  Bild  als  waa«MlUh  «mdaraa  fewaaaa.  Dia  Walt 
aiMatoUnng  hat  Inlaa  dadmch,  daaa  dan  IVaandan  «nd 
Otanan  daa  aUktiliehea  AnMabaa  Jada  aar  mlglelM  6e- 
IfVanbai*  tnd  üatanWHwng  gabolan  war,  die  attalkbe 
Wirknng  filiaH  ■ü**  Erteiehbara  m  aaigaa.  N«liaa  dlaaer 
grolbartieaa  |MNdiliHhaB  VorlUhronc  aMkMachar  Bualaatrlebe 
in  Paris  tat  daa  Lesern  dieear  Zeflaebritt  aucb  wohl  alles, 
was  irgend  aagUiaten  des  etektriaebaa  Etnzelantricbea  geaagt 
werden  Icann,  von  einem  der  eitrigsteo  Verfoehter  desselben, 
O.  Lasche,  In  bequemer  Zusammenstellung  dnrgeboten  woi^ 
den').  Diese  uindmcksrolle,  auf  vielfachen  Vorarbeiten  im 
Zeichensaal  und  in  der  Werkstatt  beruhende  Abbandlang 
kemutelchnet  den  Standpunkt  der  Elektrotechniker  In  der 
Frage  des  Einzelantriebea  von  Werkzeugmaschinen.  Der 
Titel  »Elektrischer  Einselantrieb  und  seine  Wirtschaftlichkeit« 
ist  zu  umfassend;  denn  der  Beweis  der  Wirtschaftlichkeit 
eiektrischp.r  Finintantrfetie  g'egenUber  Transmissionsantrieben 
wird  nicht  allgemein  für  alle  möglichen,  bisher  durch  Trans- 
mission betriebeaen  Arbeitsmasehinen,  sondern  ansschlieblich 
für  Werkzeugmaschinen  zu  fUhren  venacht  Er  gelingt  auch 
für  dIeH«  nur  durch  ZahUlfenahme  der  gerade  bei  Werkzeug 
niiij  ti  II  vorkommenden  grölkeren  Arbeitspausen,  die  durch 
die  VorOfrtilun^^^Sttrbeiten  i'Anfspannen,  Richten,  Wenden  osw.) 
bedinge  sind.  Der  Pro/.i-m.?alz  'lifs<'r  Inien  Zeit  iat  mit  40  vll 
«Dgenomueit,  ein  Ansatis,  der  hier  Mvhi  augesweifeit  werden 
aoili,  aber  doch  wohl  als  der  höchste  zolMasige  erscheint. 

Der  Benutzer  der  Werkzeugmaechinen  steht  der  Frage  de» 
elektrischen  Kinii-lnntrieben  in  der  StobrzAlil  der  Fitlle  kühler 
gegenfiber  ala  der  Kiektroteebuiker,  und  zwar  schon  uro  eines 
Hauptpunkt L-s  «illi  ii.  lu  der  genannten  Abhandlung  ist  an- 
gegeben, da*»  tktt  clcktri&cbe  Gleichstrom  weniger  fttr  den 
Einzelantrieb  geeignet  sei  als  der  Drehstrom  DemgemNCi  sind 
alle  Kostenberecbnnng«n  unter  Zugrundelegung  von  Drehstrom 
gemacht.  Nun  triffl  aber  die  VorausfMStzung,  das«  Drehstrom 
vorhanden  Ist,  nimdesteii*  für  die  gro^  Zahl  der  mittloren  und 
kleineren  MaseUnentabrlken  aichl  la;  daaa  der  GlaidHlroin  bat 

t  a.  ifoa  8.  IIS*  s.  r. 
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VotaiJge  Hr  die  Uobterzeuguog,  dl»  »alM  Wahl  hierlir  r«efat- 
ÜRtliea.  Zwei  TancUedaae  fitrouuuta«  ta  ainar  Fahrlbaalafe 
■aknaaffaaaadattvaitailaa,  badaatataberalBaAaahNekaiide 
VartauaraiicderAalafB.  naadaakbafeAafkabeltr  dIeEWk' 
tratadntktr  ««ra  ea  dahar»  den  {«le^ialt  In  dan  Varadfaa 
der  vetedkladanan  Stawnulan  nack  lUVicUait  aa  bMrittgen. 

Anden  IM  dar  Slandfnnkt  daa  WMtieag«aaieUaantlkbrt> 
kaulau  aum  eMstriiebon  Elnaclaalrlab. 

Dar  WeritxeagmaaeblaaotebrUtaot  Ist  Mlien  la  der  Lage, 
auf  den  Entschluss  des  Bestellers  einer  Werltsaagmaaehine,  ob 
TraDsmisskuM-  oder  Einiellrieb,  Elaflasa  «oiaaBben.  DliB^ 

vor,  Aeaa»  Aber  fitiniaatt  aad  StfeauMriu^  aad  «MaiMlah 
atgar  nah  aabr  aft  die  VanaWK  dar  Baaagqaelle  daa  tlo- 
lara.  DadaWli  wM  la  dar  Mdhittbl  da»  NUe  «in«  taMk> 
nilllUce  Bnaaguaf  der  WericaaagaMaaUaea  alt  aMctilicken 
AatfUb  aaialWIeh  gaaiaaM  aad  der  wealf  wbrlachaMiaha 

«taa«  weiden  elaBi«^  ia  dl«  tacbatialiB  and  kaaUulanl- 
sehe  Willens trelhelt  das  WaritaemiBMaefalBanfabrlkaiiieB  eai- 
ptnnden.  Die  darana  barfw^gebaiids  Eraehwenuv  der  Mirik- 

i  mtrsigen  Herstellung  der  Werkzeugmaschinen  wird  um  so 
i  ffibibarer,  je  gewissonhatter  die  bereits  erwihnte  Konitruk- 
I  tionsforderuog  einheitlicher  Augliadertiiig  des  Motors  an  die 
Werkzeugmaschine  genommen  wird.  Diese  Forderang  be- 
deutet  in  vielen  Fftllen  eine  grundlegende  Neukonstruktion 
und  Xeumodelllraiig  von  Hauptteilen  der  Maschine  und  Ma- 
»rhineogattung,  sodass  sich  die  Notwendigkeit  von  zweierlai 
Modellen  (eines  für  Tronamissionstrieb,  eines  für  Einzoltrleb) 
für  gewisse  Uauptteile  der  Werkzeugmaschinen  crgiobt. 

Dass  es  in  den  meisten  Füllen  nicht  damit  abgethan  iat, 
einfach  an  die  Stelle  de*  Deekenvorgeleges  eine  Rüderüber- 
aalainig  mit  Gegcnstufbnseiwibe  so  aetzen,  wissen  die  Werk- 
zeugmaschinen konstruktetiro  am  besten.  Deshalb  kann  der 
Werkxeuginaschioeufabrikaiit  auch  nicht  der  Ansicht  zustim- 
men, da55  die  Einrichtung  einer  Werkzeugmaschine  für  Einzel- 
antrieb, abj^e^eheii  von  den  Motorkosten,  kaum  mehr  kostet 
als  das  in  Wegfall  kommende  Deckeuvorgelege.  Wo  sich  eine 
Mannigfaltigkeit  der  Gesehwindigkelten  des  Deckenvorge- 
lepra  als  Fortschritt  eing^eMirpert  hat,  ist  deren  Rriat2  heim 
Kinzelantrieb  zumt-i!>t  eine  recht  schwierif^e  und  bisher  kaum 
{glücklich  ^tKRr«  Koiistruktionsautgabe.  Beispiele  davon  waren 
auf  der  \Vi-itans.<?teiiiu)g  in  Farla  la  gatam  aad  aebleditea 

Sinne  genujr  zu  seben. 

Elnifre  Richtungen  de«  Fortschrittes  in  der  Anordmmjr 
der  elelitriseben  Eitiielantriebe  haben  bereits  gesleherte  Bahn 
gewonnen.  Zur  Herabminderung  der  hohen  Cnilaufzahl  des 
Motors  auf  die  Arbeits-Umlaufzahl  der  WerkzeupnuscbSne 
wird  der  Schneckentrieb  verlassen,  an  ilessen  SielK'  zuneb- 
mendo  Anwendung  des  StlmrUdertriebea  tritt.  Die  Fortschritte 
der  Elektrf'lcchnik  nnd  der  Bfldert  rzf'u^m^  reichen  einander 
dabei  die  liaud.  I>i'^  LTmlailfz»bl  di  r  Mutonju  strubl  der  \  er 
minderong  zu,  die  Tten>rerunft  \iin  sdniell  und  dabei  ruhifr 
laufenden  Rftdom  ist  bareiu  gulungtni.  Kinigermafsen  über- 
raschend hl  <lio  Thatsacho,  dass  die  Erzeugung  vullondet  ruhig 
laufeiider  ZiUmrAJer  am  heften  der  RAderbübelmaschine  für 
Kegelrftder,  und  zwar  in  der  Konstruktion  von  Bilgram,  die  io 
Deutschland  von  J.  E.  Roinocker  gebaal  wirtl,  gelingt.  Keine 
andere  Zataueraengai^^aln,  weder  Mr  8tini-  noch  fttr  Kegel* 
rftder,  aneli  nlebt  die  aiittala  Ftrtaac%  M  inutande,  die  Falnr 
beilan  praktiadiar  Bariebtigang  dar  «bllabea  Ikaarattiaken  Teil- 
kwiadawkaiaaier  and  der  Aai^glaidkaiw  der  ZakaaUtken  Im 
Zaaamaaahaag  mit  den  «ackaaadaa  Dah«i«ekHHi|gaverh«ltn  is 
elaaa  BMaraaerai  ae  aiilNiknd  laa  AaidiaiA  aa  bringe» 
wie  dtaaa  Maaeklae.  Elm  Muende,  IHr  die  Biaaagang 
tadellea  laahadar  Stinutdar  dm  dikttiaelMiB  EiaaiillrielteB 
gaiadaia  famaabriebane  Aal^abe  de»  WeritasaiaiefdilBea* 
kaaaa  wire  die  Debartnunag  dieaar  Zahaaneagaagawaiae 
avf  die  BUraHdar.  Ea  ad  hM^  aeak  der  Tbattaebe  gadaelrt^ 
daaa  die  FabrUiaa  eiektriaaiiar  lloiorea  neuetdtnge  BSaatrüte: 
tionen  von  Motoren  aafdeaHiufct  bringen,  die  ein  SttrarMder» 
Vorgelege  am  MokngcMlaio  cnduMan.  Durch  die  htennlli 
schon  am  Eloktrumotor  gubotciii)  vennindorto  Uolanlafriil 
wird  die  Anbringung  d  i  elektrischen  Eluzelantriobaa  aa  daa 
Werkzeugmaschinen  in  manchen  Fällen  erlelebCert. 

Eine  andere  Forlsehritisrichtung  ist  die,  data  das  Zwi- 
aebeoglled  eines  HiemcnMebea  h>  Gewalt  von  StofeuMb«!-: 
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Mtachrin  4m  TeniaM 


SturcnwirtcUricb  mehr  tind  mehr  als  Ittstig,  die 
Anordnung;  dos  EinzolanlrtebM  an  der  Mk- 
'ichlM  itSretid  empfinden  wird.  Daraus  enuteht  mit  ziuin- 
licNer  DentUcbkeit  dio  ZutninfUrordernnf; :  riomenloBer 
eloktrUeher  Eiiizolatitrieb.  Die  FHIIo  mehren  sich  he- 
rell»  jetüt,  wo  solche  Antriebe  vom  Besteiler  verlangt  wurden. 
Die  BArechtigung^  dieser  Anforderung  kommt  am  klartten  mit 
wacbtcnder  GröCns  und  Leistung  der  e'cktriach  betriebenen 
Werkzeagtiiasehluen  tum  Ausdruck,  Denn  im  Elektromotor 
dea  Einzdantriebeii  ist  ein  Krallcr3cngung«niltlel  gegeben, 
dessen  Leistungsgrenzen  sich  ohnr  Schivlrr^^kpit  hplicblg 
ern-i-:)i-'rn  lassen.  Ebenso  ist  titi  ri;iiliTirii'h  drv  luMMijjton 
Tt'ilc  liei-  \Vs»rk7eTJc-mn!?chinfii  cm  MUtrl  \  orhji:irloii ,  jfMic 
wüiischnnswi'rtt'  (iröf-ii-  der  l  cbiTtiagun;.'  mit  I .ejolili^ke:'. 
hrr2U5(o"i'ii ,  .\lior  ila^  Zwisch<'n;,'lj(  il  vi.in  Motor  isiim  iUder- 
trii'lp;  (irr  mit  ik-r  not» iTiilif:._'ii  F.igruM-hafl  de»  Geschwin- 
digkcitsw i'fliüels  aasgcst.ittctc  .S'.iirniisthcibi'ntriob  mit  Riemen- 
übcrtrapiin;?,  besitzt  nicht  ijii-  Ki;.'(-'nscbaft  f^leicb  bequemer 
StcifTfrun;.-  seiner  Uelicrtrs^imij'itiiliiijlii.'jl.  Demnarh  wird  es 
Iviliiftig  nilüfi  ■ioin,  df-:»  Sttifi-n'Sfbelben-Rlementrieb  durch  ein 
and(TC5  .MittTl  zu  ersetzen,  das  die  gleiche  .Steisremng  der 
Leistung'  wiii  Motor  und  Zahnrtder  bequem  zuUlsst  Kin  sol- 
clios  MitH'l  ist  <in»  StirnriMlrrKetrlebe.  d««  votn  i'.Ocntaml  die 
BezcichriU!i>f  Znhn  r  rillt' r -W  pih  s  (>1;;^(' t  r  i  fli  i> erhalfn  bat. 
Durch  diusus  üuuii'be  ist  der  äcufouscbeiben  itieiiieiitrjeb  fUr 

■)  O.  B.-r.  Nr.  liim  roa  UafftM  «o«  VVMrM  Itavptrt  In 
Bit  r«l««Dd«nn  Worllttts 

»Dli!  Stlmrirlfrji»*« 
vi  fl,  CD.  BF  (Fit  Jt) 
ran  vlelchcmi  Aebienab- 
«ttad,  »tii>r  mit  Irsced 
«tatn  ofer  aichrma 
OatmchiH*«  In  itm 
UbntlaliJni,  »ilzcit  iw- 
beiu Inander  auf  zn-cl  pa* 
rallrlrn  Arhxn. 

Ein  aufHmliurflOiln 
li*4  MC  der  finfu  Achs* 
blUrt  in 


{ 


"TT 


vdka  dl 

eut|t«(tDg«Mtil«  kurHiii. 
Urteile  Rad  der  and«-» 

kann  mit  •elLcm  Nach- 
bamd*  fl«lia|ip«lt  w«r> 

drn.  IM«  Knpplanir  kaaa 
auf  b«lleblffo  Weise,  s. 
B.  wie  rexeichoet,  eln- 

<^*-Ti   liiifi  h   ritiii-  vi-r- 
«i-iilf  I.  Kari^  >lL;f.-r-,.  lirMi 
tie,  d«r«n  Kopf  In  d(r 
einen    St«lttta(  Irciad 

einen   Vorrpruii#  In 
Nachbarradr  oifaMt  und 
In  der  andL-m  lo«Ui«t, 
(■'.•h  Elnleffkllnlio  oder  dn^h  Ir^tMr« 


1 


Belli-lliK  rrfLilfc-(!n_ 

AhI'  dl#(««  Wri««  »icd  Tier  Kui)|»1iini;ea  vo'bAiidon,  milteti  dpnn 
ein«  Reibe  tersrbledenarllirer  ZaiamTrnkoppluniten  der  aedis  KM<<r 
erftil^cB  kann.    Von  dieser  Kelbs  «rgcben  rler  bcitlmintfe  Kupplungi- 

I  DatawUMfia. 

.  «.  B.       J  Ml  «w  trslbwfla       r  üa  fcirtafean 
t      d  dia  ffitms^B«  4  s », 


alle,  selbst  die  stärksten  Triebe,  gleichviel  ob  %'om  Kinzel- 
motor  oder  von  der  Transmission  aus,  beqacni  und  vorteil* 

bfitl  i  r<f-tr.b«r.  Weil  es  dabei  die  Eifr'-nschait  schnellen  Wech- 
sels der  Geschwindigkeiten  hat  und  sich  leicht  an  Stellen 
der  Maschinen  anbringen  Utsst,  die  dem  Arbeitatande  nithcr 
lie;fcii  als  die  Stufenschcibeiilriebe,  su  ist  rs  auch  ein  wert- 
voller Forlücbrilt  fUr  solche  WtrkzeuginMschlnon,  die  Mlf  be- 
i|iienie,  weil  nfc  vorkommende,  Wechselharkett  der  Unlaof- 
zahlen  Bn;;cwiesen  sind,  z.  B.  die  Bohrmnschinen. 

Da  der  Antrieb  dieses  ItSdervorffeleges  von  einer  frei 
fliegenden  einlachen  RLctriPrHi'heibe  aus  erfolgen  kmu.  so  •sind 
die  Abmcssnngcn  der  li  tzn  ri'«  viel  weniger  oinrrcschrrtiikt  aä» 
iMt'  r|pr  Stnfptiwhcibrn.  Auch  int  die^ie  Rien:<'ri«chci>H'  im  Fulle 
dl'--.  idi>Istr:>i-hc'ii  Kiiuelantriebes  otiiie  «riicn-s  diin-h  ein  .Stirn- 
rad ILM  cr-ii'tzpii.  Jv'if'  mit  dip<i'i:i  l!Adnr-\Vnch5r!i;i'tricbn  ans- 
gCstHttete  \\'r.Tkzim:,'':n3>':!uii<-'  ist  d.ihcr  "brir  iic[i[i»'usw**rte 
ÜinÄndorUtiL'  smvr.hl  für  Trin-inissinns-  iiIs  nurb  Jur  cli^Utri- 
sclien  Einsri-'iiiitricli  \  i'rw  i'inJbar.  D.nhirch  «»nlfailt  für  den 
Werkzcuginascbiiienfabrlkaotcn  die  Niitwetidi^tkuit  zw  cirr  vr- 
»chiedcner  Konstruktionen  und  Modelle  und  für  'Ion  Bc^lollor 
die  Sorjfp  späterer  kostspielijfer  rmbantcn,  wrnn  i*r  Aaxn 
srhr't.dtrii  -ioüti-.  drn  l-j!^Z'.'lantrit'b  wc^^-tuL  st'incT  fortsi'hrfit^'.n- 
tler  VcrvuUküiiuiiiiuiig  ninjuiluhreii.  I>ie»u  wird  aber  kaum 
ausbleiben,  wenn  Elektrotechniker  und  WcrkxeugniMChiMn- 
konstrukteare  lortgosetat  Uand  in  iland  arbetten. 
  (rertaataam  M«l)  ' 


<la  baMsn  KiVidaaCMi  •  aoS  <  il*  0»>W»IHMy  0t  JD^  dl* 
Xepflamo  •  «Md  «  dl»  PMfcmiliie»  Mi  F  and  dl»  Mdm 
laut«*  *  md  «  dia  DiMMiMW 

ailtidi  d«r  *aii(«iiaanttii  vtir  KipptaanKtMi  dl»  Pb>  iwWiu—iWw ; 

1:1,  Iii  md  <l  tSxl  :t)sl  i  4 

oder  in  Relta<-nfol(e  «rbrarbt  3:1,  1  :  t,  I  :  ?,  1:4. 

KJne  xildte  Rcibanifolae  «Dt«prtcbt  der  RcHtenfolg«  d«<  Gesdtsria' 
<i«iM<iMiwtClwdi  ■diM«  EtaMtamilaceac  aar  «Mmoi  «lanladtM  Ma- 

(r«>«lielbra|iiar.  Baaalt  tat  dita»  a«a«  «Mhadliani  BUarflbartiatnmc 

ein  ffut-'r  Ersatx  fUr  vl4T«tull^v  l9tufeiD»cb«lb»ii  and  ti^f  iim^tsodtlcbe, 
aurh  mir  Gefabreu  rcrbQndenc  RlumtciuinleKunr  auf  'I''Ti9rlt>cii.  Die 
ir->i-ipa-,f;'.-iiH-  knir-it»'  rn-ri-ti  wi'lter  rrrmebn  wardaa,  doch  botsi  dann 
ill.  b...rii,'  ilii'  K-t-ni-iliurt  iler  Etnfacbheit  i" 
WIrdcrholoiij;  dM  ErdadanirBgcdiAkein*,* 

Oa«  varetilMiida  Falaal  ttalM  atfllHf  dl 
FortochriHa  ba  dtMaAait  WSrtuaugmsai'tltosabaa 
Kurtdciirliieu  Jplit  onmltielaar,  nlctil  nitLr  «tu  frllbvr  tr!t  nach  mch- 
riiren  J^lirro.  folircn.    -American  Mat'li.iiisI«   brinict  nimllch  In  edncr 
N'  .iiitrMT  T(H(i  fi  K  ,v  4  J.  al«  eine  d.r  ernten  Nt'.T^dtfTi  der  renamerl 
k.i.ii.'i  l.fa   A  ,i.iir'.lij-iir   In  Buffalo   ein  R»dcn»i:<  t'i'' V:f  ir  M c  .  velch«a 
obeiuo  wie  <Us  vonKebcnd«  aas  dea  BeobacWnngno  der  Dmrollkpmman- 


AMWlka  am»  In  DcalafMaad  «laa  atata  BlrktttBir  Haa  FsrlMlwItUa  im 
WMliKacnaaHilaiohaa  Fln«rerh1a«rii  worden,  uod  •>  »teht  ta  erwarUB, 
daaa  tick  dt«  EMiider  in  Zukaufl  liier  »1«  dort  eifriir  mit  der  Verroll' 

komnmiinff  diir  Aairtt^lK-  ttrr  MasibJnen  Ixwhiftfisen  werden, 

Ple  ainr<iV;it>i-i-:i..  /-Ii.ibrffl  kleidet  diese  >oin  Verfaeeer  berelii«  xvt 
Zeit  srlai*5  VorlraKt'3  Im  ClieitinilKT  BrzIrk^viTt-tn   'tu  Altfanz  dlraeH 
<lakre4)  aij4j?«'etirorneno  An^U-hc  In  r<jl|r«ud«  fast  ff1etcli1ant«iide  Worte: 
Ii  Ii  <jaita  poaalblc,  thot  Ibis  arrangeiDent  tnftjr  turn  oot  to  bc  Um 

Arft  aup  In  »  »Maaprrad  akaadaawaat  *f  coaa  ■nllw«  '  tk«  Itaat 
ef  II»  a«taala«ia  1»  Ih»  UM  Ifett  «fem  drivaa  «l«ebli«llr  It  aMspla 
IMIf  «a 


Die  Weitaussteiluug  in  i'aris  1900. 


V«n  DiNktor  O.  Bolia  In  ChdamiH. 

ffortaetzang  ran  8.  1JJ«) 


Gegenüber  der  grofsen  Zahl  der  Oanrnwoll  Vorberi  ituug!.- 
maüchinnn  mu.ss  die  ver^i-hn  indomle  Anzahl  I2)  ausgoatolller 
Schafwol  l-Vorboreituiigsinnsrhinen  aufliillen,  wo  doch 
auch  in  der  Wollvpinni  rei  dii-  gründliche  l{eini;rung.  Mischung, 
AnflockeniiiF  ti- 1'.  d'  S  K;i>ergnti  »  vor  «einer  Vorlage  auf  die 
Krempeln  •  i;  ••  Iluni  tauche  für  die  Kizieluug  guten  Gespinstes 
ist.  Dil'  w  II  bli-k'  it  dex  grüudlicben  Vorbereitung  der  Wolle  i 
sch  'itit  v'in  'i.'ii  vrnretMMM  «DterdeuMcbMi  FltneD  weniger  I 
gewürdigt  zu  werde«. 


Der  schon  beschriebene';  lluhertsrhe  Kntfilzer  (De- 
feutn-use'  der  Socia  le  Vervi  eioise  ist  haupt^rhlich  für 
Kamiiiwolleii  Itestimoit,  um  sl.*>rk  t «irn Br(i>.<>nt'  Ti-ilo  dea 
Wollpelze.'i  l>ei  möglichster  Si-honuii-;  'I'  .'  I  r!:in;:i'  aufzu* 
IJiseii,  und  erlaubt,  mancho  WtklUorlen  (Ur  diu  Kamuieret  «lU- 
niii/bnr  zu  madieii,  dIo  Irif  Jetit  der  SMkbgamtiitHMa«! 
zufielen. 

')  X.  Is-J»  i».  tiSa:i  m.  Abb. 


Mf  «ir  W<|| 


Ift  FWU  IM«. 


.H7» 


und 

wo  Aluwidr«, 


I)(^r  Spiral-Kt^if»-  und  -Klopfwoll  von  Alexandre, 
vom  Auut«ller  (dup- hattenr -  gennrint,  weUt  geilen  die  b«- 
kannte  doutjclie  Ausführung")  cinit:n  I  üU'inchlede  auf.  Die 
Zahiiluistcn  «n  cJeiu  Flügel  «ind  g^c-mlu,  die  llanbp  If.  Vig.  äl, 
tlbcr  dem  Flügel  f  i.-t  zur  Ilfinit^uML'  iikjIiI  im  gniiksen  «uJ- 
klappbar,  sondern  nur  zu  fiiiiM:i  'rril  A'.  und  im  Kioiifci-il  ülnrl 
^i.-kiüiinnte  Stifte  A  unselmiclit,  Mclihi-  die  Wcllliock.  n  lii-sspr 
zerteilen  sollen.  Aus  dem  Kaume  unter  dem  Itoat  Ii  saugt 
ein  Maikav^WliidlUKal  d«n  B»wl>>  ab. 

Die  Ausgoitollteu  Maarhi- 
iien  zur  Vorbereitung 
von  BRütfafirrn  warwi 
für  KaiJiiiL'  imstumiit  uixi 
dienten  sur  Eniboixuag 
der  Paseritengel.  Die- 
tem  GcReiistatidc  -»rird  in 
Fr'itikroicli ,  ilii-s  in  AljriiT 
tiir  die  Anpttanxuug  di««w 
Past-r  gfiDSÜg(!n  Boden  be- 
«itzt,  immer  noch  beson- 
dere Anfmerkiamkelt  ge- 
schenkt'\  und  m  hat  auch 

;;cl(.(,^eiitli(:h     der  Welt- 
iiusstelluiig:    iMn  Koiiijri'iis 
di'r    vprai'hipdcMii  M  Facli- 

mäuuür    und     bei  du 
Auabreitang  der  Ramie  Be- 
teiligte» ttattgetanden  *). 
Es  bestehen  zur  Aufschlie- 
fsuug  der  Bauilelasor  aus 
den  Btncaln  nwi  Behand- 
luiif«wt«ii:  dl»  trachte  and 
4ia  tHMkonei  tüm  dte  ImMnag  dar  ha!l>%ai'&laniiib'iiide 
WUM  ind  dto  luHenning  der  Bln^e  dvrch 
iMidra  Art»  wwen  i*  Pari*  je 
'dnreli  elneii  AnsitelTer  TeHnien. 

Die  für  die  AusAifarung  der  nastea  Paaeraufscblie- 
Tsung  dienende  Einrlchtuog  von  C  L.  Baehelerio  wird 
von  der  Soci^t«  fran^itii»  d«  IMoortientlOB  In  Pari« 
(Une  d«  Canmartin)  au«ceniHt  «ad  gitlid«!  aick  eat  die  Wii^ 
kang  von  KeUaniiUue  «Her  Draak  anl  dJe  boli%en  Bestand- 
tet'«  nnd  den  die  Faaem  mrUitdendeB  Pflamengtunmi,  die 
ZtneUwog  «Bterlicgen ,  lodMe  das  naeUiarige 
lau  dar  Stengel  genflfl,  am  die  Vaaeni 
Ml  m  tMikoomeii.'  Die  Blnifelilaxig  lit  baratta  «nilllhiMch 
befdiriaben  *),  ireraot  vwirieera  vM. 

Die  Brech-  nad  SelinbfiBMeklBen  fOr  Ramie  von 
Lacutv  &  M»r««tt  fr&rea  hi  Pari«»  aal  danan  aiieb  Flach»- 
and  andar»  BaitkaarMaafal  haarMMl 
dordi  die  ' 


*)  bekaaat.  Baanritl  Mi, 
idoiehdlaWalaen  gei|uciseli^  daaa  Ja 
'  '     '    I  Kürpei  abgweliaM  and 


dl«  Torkar 

taaar<M 
Faaar)  in  lo 
8a 

aar 
naieblaaa 


aa  Talle 
f  an  Mirer  AvbMInag 
n  Kraltbadatf  van  0,is  FS 


40«  kg  BUBle- 
Makg 


die  wie 
Zupf- 

Xabier  In  Paria  and  Pra(  k  Blaae  in 
W«aa  Iis  ia  Fraakreicb  aack  aar  inr 
Anwcadnng  finden, 
In  fllebanbilrgen, 
we  die  SebatireliHdnnerei  noch  als 
wv  ilft  snm  Aaflockern 
aar  dam  Bandaplasreeken 


dar  Walle  vor 


■)  WolUmfewtrlM  lit»  8.  1141  m.  Alib. 

*'i  VtTt\.  d*n  B«rl«ht  Oh«r  dlo  bMrtircndrn  MucblaOT  Mlf  igt 
Wolti'j'itillun::  Ia  Puls  IIS*,  Z.  IBM  S.  1174  B.  AM. 

>  v,.rKi  d  u  Bwictt  hMMIwr  Ia  OwIimMM  «■«  Udw 

Induntri«  Util  8.  117. 

*)  Tntllc  Mumrutarvr  IrSU  S.  n.  Akb.  «nA  DhUadl  l«clin. 
RyniUcliaii,  AlUCmU  V  (TuUllndualrlt)  itt$  B.  (4  Al>b. 

^  p,  n.>p.  Vf.  n«oi  umi  xt.  iiiaia. 


dienen.  Zar  Vardentlicbung  de»  In  den  Maichincu  benntitLMi 
Arbelt!)vorgang«« ,  der  leicht  auch  eine  anderweitige  Aus- 
nutzung finden  kann,  ist  in  Fig.  62  eine  solrhe  Maschine  im 
Durchschnitt  veranschaulicht.  Das  auf  einem  endlosen  Tuch  / 
au»gebreiluto  Kascrgut  wird  einer  festen  Ntulde  M  «ugelUhrt, 
in  welcher  eine  passende  Wiege  II'  schwingt.  Mulde  und 
\\*irge  siuil  mit  abwechselnd  in  mehreren  Reihon  gegeneinander 
geriehtetcn  sihrägtMi  Zülinen  versehen ,  sodass  das  zwischen 
liciili'  gelangende  liHirj^ut  beim  Hin-  und  Herschwingea 
durch  die  enigegeoarbeiteuden  ZjUioe  senmpH  wird.  B<Bi 
Jeder  Seiivliigaajr  aaeb  Untaa  (Llakaadttriagnng)  wird  veia 


Zuführtucb  t  eine  Mon>;('  frisches  Fasergnt  zwischen  die  Ztilmp 
j»*7<:ipcii,  und  «tif  der  andern  Seite  wird  dann  gelSitei  Frsit- 
frut  Rusjri'w orten  Die  Wiege  H'  wird  von  dem  Handgrnii  Ii 
AUS  bevki^t  und  dabei  durch  eine  Hebelverbindung  mit  der 
Klinke  k  die  Fortrtickwalzn  des  Znfuhrtuchjos  (  gesteuert. 
Ein'>  Maactuno  voo  0,7  m  Arbciiabruite  imd  u,*  m  Mulden- 
uitiK'«  soll  Mlladlleb  Ma  AOkg  Faaaigat  aalMaabeia  var- 

irtil^i'ii. 

Oi(  N  erwcrtuti-  der  AbtSlle  hi'l  für  die  Spiniierei 
alior  FiMernrteti  li  vleuliii)^'  erlangt,  und  dio  Auf^osiiiiff  der 
Fiden.Utid  ("lewebPÄliscltuiite  zur  Wieiii  rf crspinnuii^  der  darin 
enthalh'ueii  Fa^mi  ist  fiir  d.e  Biiliglcuit  vun  üarncu  mil  ent- 
scheidend. Jede  SpiiKierei  wird  deshalb  Ihrem  MaachlnenbC' 
Staude  sulcUc  Masiliiucii  zur  Verwertung  der  eigenen  tind 
gekauften  AbfHIle  einverleiben,  und  jeder  Spinner  rolglich  aneb 
der  Konstmklion  dieser  Maschinen  Beachtung  »cbenken.  Die 
Abtttle  in  den  Spinnereien  sind  xwoirrlel  Art:  loie  Faseni, 
wie  Ftag,  AoBwarr,  Zaptenbewicklnogen  und  dergl.,  und  harte 
j  die  Mvantliek  lai  Xakirichl  der  Fabrikall»  dvrgk- 
gaadaakt  vaakemmao.  Ek  gilt  nun,  dieae  boidaa 
Altan  AbOUIe  wieder  «a  treaaent  denn  wXhrend  die  der 
enten  Art  aar  Venalechviig  mit  den  Bakliuergut  aelort  g». 
eignet  lind,  mflaeen  die  karten  FUdaa  aaf  Reifitmaaebiaan  ent 
aa^gaUlil  «afdaa.  Zn  dieter  Trcaaiaag  diaaea  die  Faden< 
kiauber,  die  darauf  Iwahen,  daia  «ieb  kaka  Beaibaitan  der 
AbWIndiakaag  dai«h  aeknali  nmlaatode  FWialwalloa  die 
addlogaiit  trahreiid  die  bweo  raaera  enige- 
Dia  AoaitaUnng  aaigte  den  in  Etirop«  von 
Breekt  A  Dezey  gebnoten  Fadenklauber  der  Kitson  Ma- 
ebine  Ce-  in  Leweil  Haas.  Von  diesem  aus  Schaubildern . 
schon  bekannten  Faden  klauber  ')  giebt  Fig.  ii  einen  Durcb- 
schnitt,  der  gleichzeitig  den  ebeofalls  von  Awaiika  einge- 
führten Blaisdell-Speiser  *)  veranschaulicht. 

In  einem  goMolaemen  Gehüuse,  dessen  obere  iinirte  l( 
aufklappbar  ist,  siud  2  in  gleicher  Richtnng  umlautende 
Wellen  gelagert,  deren  Flügel  fi  und  f,  zwischen  einander 
liindnrchgehen.    In  der  Mitte  über  diesen  Wellen  lAufk  mit 

')  Tfjtlli'  M;«nTif«(Ui-,  (  1H90  8.  4i\  in.  Abb.;  Lslpslgcr  Monkt- 
Mbrtft  rar  7'.'iililTiauiii''tL'  S.  S  m.  Abb. 

*;i  T»iill6  Mitnar*eliir<>r  )»•>'  314;  T«stilc  t(«c«rdcr  ii»»  Ud.  XV 
K.  ^;3  m.  Abb.;  l>>-(pziircr  Menalaokrin  fOr  TsnUUMtaalri»  Ifta  0.  » 
lu.  Abb.  In  ü«aucUaiHi  bsntn  Padsaklanbar  In  *«n  d«  vonldMnins 
abiKtrhcadar  XaaaCndillea  Oitar  OlIhlaMMl  »  Ce.  A.-«.  In  Cbnnirtla. 
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{rlbiclirift  dm  VrrvIiMI 

deutscher  liigfriinarn. 


oiit^eponpcsclzter  Drobrichtuag  eine  driitu  Wolle  fi,  die 
ilurrh  dio  FIUg<*lcwi!tchenrfluniu  greitende  Slifte  MLgt.  Die 
durch  die  Oeffnung  a  in  das  Oehänso  gestopften  Kehrlcht- 
AbMIle  norden  von  den  Flügeln  und  Stiften  durcbgeai  lieitot, 
und  <Ih  die  Flügel  in  .Schrnubcnwindungen  auf  dun  Wellen 
sitzen,  werden  die  Abfülle  dabei  die  Wellen  entlaug  be- 
fördert, wobei  sich  die  Faden  um  die  Wellen  Behlingen  und 
die  losen  Fuxerbiürhel  am  Ende  des  Gebftuscs  dureb  auf  der 
zweiten  Welle  sitzende  ScbaufclflUgel  .«  in  einen  Kanal  A 
aasgeworfen  werden.  Am  Knde  de»  Kanäle»  lagert  eine  die 
Luft  durcblasüendo  Siebtrommel  S  mit  einer  Drurkwalze  D, 
durch  welche  die  lo»en  Abfälle  nach  aufsen  befördert  werden. 


Wuj.  Si. 

Fwlenklauber  von  Brouka  k  Doxcjr. 


selbütlbltigeu  Speiaer  veroeben.  Die  Kehrichtabtailo 
werden  in  einen  Trichter  7"  geworfen,  in  welchem  sieh 
der  mit  Flfigcln  in  einer  Schraubenwindung  besetzte  Ke- 
gel k  langsam  dreht.  Dadurch  werden  die  Abfalle  nach 
detu  EinfUllloch  a  zu  befördert,  in  das  sie  durch  auf-  und 
abwUrts  bewegt«  8t4>mpel  v  eingedrückt  werden.  Zum  OefT- 
nen  des  QehHuies  muBs  natürlich  die  ganze  Vorrichtung, 
nachdem  der  Antrieb  abgestellt  ist,  von  dem  Gehftu.se  ab- 
geschoben und  dann  wieder  in  die  Arbeitsteilung  gebracht 
werden.  Da5  ist  ein  Tebelstand,  und  man  kommt  Jedenfalls 
besser  weg.  wenn  man  den  Fadenklauber,  wie  dies  bei  der 
Sehimmelscheti  AustUhrung  der  Fall  ist,  mit  einer  Mulden- 
oder  Cyllndcrauführung  versieht  und  dann  davor  ein  Zuführ- 
lattentuch anbringt,  das  mit  einem  der  bekannten  Speiser 
mit  Nadeltuch  versehen  wird. 

Bemerkt  sei  noch,  dass  die  Flügelwellen  bis  1400  Uml./min 
machen,  und  dass  die  Maschine  ungcfllhr  alle  6  bis  10  Minuten 
(je  nach  dem  Gehalt  des  Abialles  an  FAden)  zu  öfTnen  ist. 

Zum  AuflUsen  der  Fftden  werden  Reil^maschinen  mit 
Stifttromineln  benutzt.  KUr  losere  Fftden,  wie  z.  B.  Vor- 
gespinst, genügt  die  Aufarbeitung  mit  nur  einer  solchen 
Trommel.  Den  entsprechenden  einfachen  FadenreiTser 
von  Platt  Brothers  /.elgt  Fig.  54.  Die  Maschine  hat  sogen. 
Klaviermuldenzuführung  und  ein  schrftg  aufsteigendes  Ab- 
fübrialtcntuch  mit  Siebtrommel.  Die  zweite  ausgestellt«  der- 
artige Maschine  von  Brooks  &  Doxey  gleicht  im  Hafseren 
Ansehen  ganz  dem  Kohllöffelschen  Fadonreifiier Die  Zu- 
führung hat  1 2  Klavicmiuidonhebel  je  mit  einem  Gewicht  von 
6  kg  am  Ende,  sodas»  juder  Hebel  einen  Druck  von  50  kg  an 
der  .Speisewalze  ergiebt,  also  ein  gutes  Festhalten  der  Fftden 
gegen  den  Angriff  des  Stifitambonrs  sichert.  Die  Einstellung 
der  Hebel,  also  der  Mulde  gegen  die  Speisewalze  wird  durch 
eine  exzentrisch  gelagerte  Stllt2welle  unter  den  Hebelgewichten 
bewirkt. 

Eine  Reifsmascbino  für  Fftden  u.  dergl,  von  P. 
Foltin,  Le  Golfs  Nachfolger  in  Lisieux,  die  schon  1889 
in  Paris  zu  sehen  war'),  veranschaulicht  Fig.  55,  um  damit 
die  französische  Bauart  dieser  in  Deutschland  zahlreichjge- 
bauten  Maschlncti  zu  zeigen.  Die  Maschine  hat  ein  Loder- 
speisetuch,  mit  Gummi  belegte  Speisecylindor,  eine  BelGn 
trommel  von  700  mm  Dmr.  und  500  min  Breite  mit  anfge- 


55. 

Rciramitrhln«  von  P,  VoUln. 


Unter  den  Flügelwellen  ist  das  Gchttuse  durehlocht,  und 
durch  den  so  geschafleneii  Kost  fftllt  der  Schmutz,  der  durch 
eine  seitliche  Thür  /  zeitweise  entfernt  wiril.  Wenn  sich 
nach  einiger  Zeit  die  Wellen  stftrker  mit  Fftden  umwickelt 
haben,  muss  die  weitere  Zuführung  von  Abfall  unterbrochen 
und  das  (iehKuse  aufgeklappt  werden,  wobei  c»  in  olTener 
Stellung  von  der  Stütze  u  gehalten  wird.  Die  umgewickel- 
ten Fftden  kötmcn  nun  mithülfe  von  Messern  von  den 
Wollen  al>ge.'>i-hiiitten  und  vonhand  entfernt  werden. 

Uni  nun  die  Bedienung  dejt  FadenklaubiTS  von  der 
Speisung  zu  entlasten  nn<l  dadurch  xu  enniiglichen,  doss  ein 
Arbeiter  2  Maschinen  in  der  Weise  bediGn<-n  kann,  dass  er 
bei  einer  Maschine  die  FHden  abschneidet,  wttbrend  die 
andere  arbeitet,  sind  die  Fadenklauber  mit  dem  crntthnlen 


schraubten  SllftbelJIgen  in  Messing,  welche  nach  unten  arbeitet, 
und  eine  Kisenblechbanbe  mit  Sicherheitss<-lilo*s.  Die  Trommel 
macht  Ooo  l'ml./min,  und  diu  Maschine  liefM  bei  einem 
Kraflverbrauch  von  4  PS  in  m  st  etwa  3i>u  kg  Fasergut. 

Auch  die  Kammgarnspinnerei  sucht  in  neuerer  Zeit 
ihre  Abfftlle  wieder  aufzulösen  und  zur  Wiederverspiniiung 
geeignet  zu  machen.  Eine  Maschine  zur  Auflösung  von 
Kamnigarnfftden,  bei  welcher  das  aufgelöste  Fascrgut  in 
Kandform  eriialten  wird,  so<lass  es  auf  den  sogen.  Melangousen 
oder  Strecken  sofoit  beigemischt  oder  für  sich  wiederver- 
aponnen,  also  auch  nochmals  g«k>mmt  werden  kann,  zeigt 

')  X.  1897  8.  «7».  Klif,  St. 
')  7..  1*91)  S.  lOOS. 
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Fig.  6G  im  Schanbild,  Fig.  TtT  in  einem  Uurcfaschnilt.  Diese 
MartioHchc  Maschine  ist  ein  so^n.  doppeUcr  GarneU'),  bei 
welolicm  nur  der  grorno  DurcliniPMcr  der  Alinehnicr  au((jlll(. 
Die  erste  Trommel  hat  2  Vorwalz<-n  und  1'.'  kleine  .SM^fe- 
zafanwalsen  mit  1  Lltuferwaizc  mit  Oe^enn-alze,  also  14  ar- 
beitende Walzen,  (Hl-  xweitc  Trommel  I  L'ebcrtrajfwalru, 
11  Arboitsnalzen  und  I^nfer  mit  Oegcnwalze,  wie  vorher, 
alles  mit  feinerem  Sttgezuhnbcschlaj;  als  bei  der  ersten  Trommel. 
Von  der  Maschine  i«t  die  zuclte  IIi(inc  tuil  Zfandklinkenbebel 
und  Zahnslangentriebwelle  abfahrbar,  vergl.  Fig.  5C.  Der 
doppelt  (nobeneinanderj  angebrachte  Bandspulapparat  (der  in 


dl«  Kletten  ans  der  Wolle  zu  IHson  und  dann  durch  Äb- 
schhgor  an  Walzen  zti  eiilfenien ').  Wenn  man  dabei  auch 
einen  Verlust  «n  Wollfasern  hat,  da  eine  vollkommene  Krel- 
legung  der  Kletten  kaum  miiglich  ist  und  mit  den  Kletten 
dann  stets  daran  fcstgcschlungene  Wollfascrn  abgeschlagen 
werden,  so  ist  doch  der  Faserrcrltist  nicht  so  empfindlich  in- 
bczug  nur  das  F.rgebnis  de«  KXmmeni  und  die  Güte  des  Ge- 
spinstes wir  das  Sitzenbleiben  von  Klettenteilchen  in  der  Wolle, 
da  diese  Teilchen  schwerer  als  die  ganze  Klette  aus  der  Wolle 
zu  cjiltenien  sind.  Dieser  Erfahrung  gegenüber  Ist  es  auf- 
fallend, dass  Fulgence  Merelle  lu  Ronbaix  an  der  aus- 


9i<^.  56  uii9  $1 . 


Muchino  xar  AuflQsuns  von  ILAmin|,'&rafSdcn  von  Uartln. 


Fig.  6G  weggelassen 
ist)  teigt  die  übliche 
Einrichtung  mit  dop- 
pelten Trichtern  und 

Abzugn'alzen.  In 
die  OestellöflfViungen 
sind  herausnehmbare 
Füllungen  von  Holz 
eingesetzt.  Der  Ab- 
fahr -  Handhebel  ar- 
beitet mit  Doppol- 
klinke, es  ist  also 
flir  das  WiederanOsbren  ein  zweites  Klinkenrad  rorgesohen. 
Die  Trommellager  haben  Ringschmicrung,  wie  solche  neuer- 
dings von  den  deutschen  Krempclbaueni  bei  den  Trommel- 
l«gom'*"angowcndet  wird.  Die  ^Maschine  Ist  eine  wesent- 
liehe^Vorbesserung  geg<'n  ihren  Vorgünger*)  von  ..derselben 
Firma. 

Die  vollken-imono  Entfernung  der  Kletten  aus  den 
Kammwollen,  jener  störenden  neimengang  von  Futtor- 
resten  in*den  überseeischen  Wollen,  bcschftftigt  auch  heute 
roeb  die  Erfinder  in  der  Kammgarnspinnerei-  Heute  scheint 
«bor  die  Richtung,  die  1889  in  Paris  hervortrat  und  welche 
die  Kletten  zu  zerstückeln  oder  zu  zerbröckeln  sucht mehr 
aufgegeben  zu  sein,  und  man  sucht  wieder  mehr,  wie  frUher, 


■)  Z.  I«0Q  S.  183  DI.  Abl>. 
*)  Z.  1»90  8.  1003. 

*)  D«rlc>.t  ab<r  dl«  Toxtllinuchlncn  <Ur  WcUauislilliinc  In  Pari* 
1889  von  Bcriebtrrslatter,  Z.  |nS)0  8.  <:ri7  u  f.  in.  Abb. 


gestellten  Kamm- 
garnkrcmpcl  wieder 

seine  Vorrichtung 
zum  Zerdrücken  der 
Kletten  angebracht 
hat.  Diese  Vorrich- 
tung wurde  als  neu 
angesehen ,  ist  dies 
aber  nur  insofern,  als 
die  frUher  als  beson- 
dere Maschine  vor 
die  Krempel  gesetzte 
Vorrichtung')  jetzt  zwischen  dem  Zuführtisrh  und  der  Krem- 
polvorwalzo  ein<^baut  ist.  Hinter  den  mit  Kratzen  beschU- 
genen  ZufUbrcylindern  sind  'A  Paar  Druckwalzen  mit  Kaut- 
schukbozng  angeordnet,  wciclio  die  WoIlAocken  zerziehon, 
sodass  sie  in  dünner  Schicht  durch  ein  Paar  glatter  Stahl- 
walzen hindurcligeheji,  die  dicht  aneinander  gestellt  sind,  sich 
aber  trotzdem  nicht  beiühren,  sondern  für  den  unbeschädig- 
ten Durchging  der  feioen  Wollfaser  Platz  Inssen,  die  stUrkerc 
K:otte  aber  zerbrückeln.  F.s  wird  angegeben,  dass  die  Klette 
sich  beim  Waschen  der  Wolle  vollsauj^t,  also  aufschwillt, 
und  dass  sie  kurz  darauf  beim  Entkletten  durch  die  Druck- 
walzen infolge  des  raschen  Auspressens  unter  der  Mitwirkung 
der  in  ihr  sitzenden  feinen  Samenkörner  gewissermafson  ex- 
plosiv in  kleine  Stückchen  zoraplitt«rt  wird. 

(Fiortaatung  folirt.) 

')  Bind  docli  rar  wirbe  Elnricliluntrcd  In  dwi  Irtiirn  X  Jabi-rn 
tllter  ein  Diitunil  dsuUt-li«  ratint«  enctU  worden. 

')  Wie  an  roritehend  aovenetwner  Stell«.  K.  C.'il  m.  Abb.,  I>c- 
•chrlebrn. 
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UtHhrlft  im  TcraiMt 


I)  am  pf ve  rbra  ucli  s  v  e  rsucli  e 
mit  do  LavaLscIien  Dampfturbinen. 

Trotz  dor  f^thea  Äurmerkwiinkelt,  dip  man  dei-  Kampf- 
Itirblne  von  <!<»  T.nval  in  den  BerichteD  über  «iic  Woltjms- 
(lellung  in  Cliiiai^-o  erwies,  und  trotz  f^ünttiger  Irtt^iU',  tilf 
ttian  in  di  r  l.ittoratur  vorfindet,  bat  »Ich  diese  Masrhitic.  ^ranz 
husiiiiili  rs  iti  lieuMchland,  nur  «ehr  wenig  einfübr.  n  künin-ii. 
F.s  ist  dn»  lir-;  rlr^n  vprsrhiMdiiBti  wptwsntlichcn  Vur/'ui.'i'ti,  <]if 
^■iTaile  difsc  Turbine  ^■l■^ilzl.  sL'lir  zu  vt/rwundfrii.  Ein  (;ru:i'l 
dafür  ÜL'lft  darin,  lim»  man  sidb'.l  in  luj.'iniirurkn  isL-u  mit  ihr 
bftir  wenig  bekannt  Ut  und  sii-  dohhait)  sehr  li/inüf,'-  eintach 
aU  DampHresscr  abthut,  oder  dir  Wfri";i  dircr  tirdji'ii  lim- 
laufzahien  wenigst«»«  fottwührciid.'  Au-ihrs-iorun/jsticdurfii;; 
lc<Ml  zu!,iL'Iin;ibt.  Icb  uficbte  mir  daher  erlauben,  aus  dem 
liiutendfii  Heiri>>he  Imm«*  «iMB  Bwlclit  übar  diMa  Dwogt- 

turbin«  zu  geben. 

Als  i"!  sb.li  vor  fHia  .lahren  bei  dor  A.-G.  der  Manu- 
fttktaren  vnn  I.  (irohmeiiui  ui  Lodz  durum  handelt«,  die 
Uniiptdrim^ifniaschine  «i'g«n  Ucbpflastung  von  dem  Antriebe 
der  l>ynamom«sehlncn  xu  betreien,  da  war  die  erste  Frage 
die,  welche  Antriebmotoren  für  die  faist  noch  neuen  Dynamo- 
maschinen zu  \rfthlun  wKrcu.  Um  die  teure  Uuihtderung  der 
elektrischen  Anlage  m  vermeiden  iin4  «Im  Betrinh 
Mratttckeln,  w*r  ee  erfordcriiob.  dm  MmhlMMiiI  li 
ort  «ler  üMM«  Hetoruo  bciznfaeiwltea.  Ei  «är  Indcnco  4iliir 
mr  ein  lieuUelt  knapper  Flite  n  beiden  8«it«B  der  Trieb- 
•alle  mrlMben  «tan  £urbila  etoer  Ki^üenden  Dreierlindenn»» 
■eblne  und  dtn  Pli&an  4»r  Bnaptliiebwolle  yvMglmr. 
Der  darantar  beSndllelie  Keller  wer  *eben  teilmise  dmeli  die 
KendenMilowefBrieiktai«  und  die  SofaiMtaiir  eingeiwaraien 
«ad  dnnh  dl«  aehwevan  Fttndamento  der  Dampfmaaehlne  so- 
wie  dttreh  LaferpJMer  baachrtekt.  Die  Aabtellung  vnn 
KelhendaapIlBaieliinaBliltteteaaraFaiMiMnanta  erfordert,  und 
dor  Keller  «ire  dnrch  die  Kendauaellenaaiitafe  volUtHndig 
«DMlIUtt  «erden.  De  Ira»  de  Akdebolafal  de  Leveis  Ang- 
taiWn  In  Slaekbolm  mit  den  Entwerfe  einee  Antriebet  der 
beiden  Dynamei  dvreb  twel  loopfcrdij^e  DampRurblnaa  ent, 
wodurch  alle  Plataaelnrierigkaitcn  glatt  beseitig  wurdent  dvt 
teuere  Unterbau  fiel  fort,  denn  die  Turbinen  erforderten  nur 
einen  I  Stein  hohen  So«kel,  der  auf  dem  Fnrsbodcn  des  Ma- 
schinenaaales  »ofort  aafgeroauert  werden  konnte,  und  die 
Kondenaation  mit  Körtingsclien  Strahlkondensatoren  and  oiitnr 
Kreiselpumpe  brauchte  nur  einen  geringen  Teil  des  Koller- 
names. 

Kine  weitere  Frage,  die  zu  beantworten  war,  war  die 
nach  der  Wirtschaftlichkeit  de*  DampftiirSinvtihf-triebes.  Die 
An»cbaffon|rs-  tind  AufstWItjnjjskoRtcn  wart>n  geringer  aU  rtlr 
Kolbondainpfniasehiurn  j,'l>  itdiiT  Leistung.  Die  Oesellschaft 
verWlrjrd'  »ich  (iir  einfii  liittlMiten  Verbrstich  von  0,i  kj?  pe- 
.sjiiüKtein  l)Bni|di'  \an  1  :  «t  bei  64  cm  Vakuuin  Tnr  I  I'S.  st 
ohne  und  von  10, t  kg  mit  KondensiMurpuiii|i  AN  ZeugniB 
Jür  die  Dauerhaftigkeit  wurde  anpeiuhrt,  davs  i:u  Ixnacbbar- 
ten  Pabianice  ©ine  !  Pü  pferdf^f  IbuDpIturbine  bei  der  A.-G. 
der  Pabianicer  Bauinw  idlmniiumkt  ireu  von  Krusche  &  F.nder 
seit  2'/»  Jahren  Tag  unii  Narln  arbeite,  ohne  Ausbesserungen 
m  erforderiu 

.So  » unie  TO^^Se^l^l  eiU''  Dampfturbine  von  100  PS  mit 
L'iner  rurbii|intniie  von  I"  I\S.  die  !ur  ilie  Konden-i.'itinn  einnr 
ssweiliHi  lijüpfenligen  Turlniic  au*reictite,  au£gt»lL-Ut.  .Natili 
dem  diese  Anlage  einige  Zeit  gearbeitet  hatte,  wurde  der 
Dampfverbrauch  mit  Einschluss  der  Kondensatorpunipc  zu 
3,1  kg  von  II  et  bei  &<;  cm  Vakuum  bnstimmt.  Daraufhin 
wurde  die  eweite  Turbine  aufgestellt,  und  nacbdoin  die  gc- 
•ente  Anlage  wlbrend  des  vergsogenen  Wtoterimlblebm  ^ 
arbeitet  helle,  wurde  «Je  Mitte  April  dem 
getauten  LeMimge'  und  Deaiiifirerbienebavemebe 


Die  AsvrdmiBg  lat  ebe  Iplgende!  Die  beiden  Denquluir' 
fatalen  ^nd  att  beiden  Seiten  der  Ttellieelle  enigettent,  und 
Jede  treibt  von  Ibzen  beiden  Riemeaecbelben  «na  mit  t  Mete- 
JUenen  ent  die  doppeil  breite  Seheibe  einer  OTnamtmaaehine, 
di»  wie  gewdhnlieb  e«l  Gleiiai^ieneii  nbl.  Von  dem  gemoin- 
aameB  Im  Keller  liegenden  DeiB|i4Mire  von  160  mm  Dinr. 
(Uhren  die  beiden  Zuleitungürohre  vnn  00  mm  Dmr.  zu  den 
DampfeinleMventilen.  I>ie  Aiiüpun'rohr-  von  -.'uu  mm  Dmr. 
gehen  naeh  den  liciden  im  Keller  an  einer  Svileiiwand  enge- 


liritcbtcn  Kiirtinp.«cheil  Strahlkondenaatoren  Nr.  IH,  die  von 
einem  gemeinsamen  Dmdirehr  der  ebenfalls  im  Keller  auf- 
goste'ttun  Kreiselpumpe  gespeist  werden,  welche  unmittel- 
bar mit  einer  inpferdijiron  Dampfturbine  gekuppelt  ist.  Diese 
Turbine  arbeitet  mit  einem  Stretalkendeasetor  Nr.  6.  Daa  g» 
samie  KondenaatiuMweiaer  «lud  In  die  Fbbriklelebe  mrBefc* 
gefiUirt. 

Da  fUr  die  Herstellung  der  Bleicht ».suu^.;  luiili  dem 
Dr.  Kellner?eheji  Vorfahren  durch  Elektrolyse  von  C'hlorua- 
triutriliisntit.'  —  ui:d  zum  Betriebe  einiger  Elektromotoren  und 
der  .Notbeleuelitung  noch  weitere  Kner^le  nötig'  war,  so  wurde 
noch  eine  AOpfcrdige  Turbudytuimo  auf^'ealellt  Bei  <Ue>>:'i) 
Maschinen  »itxoo  auf  den  beiden  WetJeu,  die  b>'!  den  Tiirld- 
nenmotoren  die  Klemenscheibea  tragen,  die  Anker  einer 
Zwillingsdynamo,  die  sich  innerhalb  eine»  nichtetkif^eu  Magnut- 
gTSbttuses  mit  2  oberen  ut>d  unteren  PulüCluiben  drehen. 
Dorch  die.*«  Anordnung,'  wird  die  gaime  Maacbiae  auf  den 
kleinst'-n  KHum  l>esi-hrXiikt .  und  sie  Ulsst  sich  infolx'"  ilirer 
Lciehtij^keil  uud  des  Wc^'Ulle«  irgend  welcher  /ui,-krült« 
an  den  verschiedensten  < 'rti'n  lei<  l:c  «ufsteilen,  ohne  Funda- 
mente und  Ankerschraiibin  7.u  erfcinleru.  iJie  Turbculynamo 
arbeitet  mit  einem  ."^traldkondensalor  Nr,  13,  die  kleitie  Turbo- 
pumpe  mit  AusputT.  Aach  diese  Turbodyiiamo  hatte  dea 
ganzen  Winter  über,  gewöhnlich  auch  noch  nachts,  gearbeitet 
und  wurde  ebenfalls  auf  Leistung  und  Dampf  verbrauch  geprüft. 

Abgestdien  von  der  geringen  Raurabeeitspraebeng,  die 
noch  ganz  besonders  l>el  der  Verbindung  von  DempltnrUne 
mit  Dynamo,  Kreiselpumpe  .nnd  ?entileter  anr  Gelliu«  beoMil, 
\-eB  dem  geringen  Gewlehte  md  der  BeqmidiohnH  «nd 
Bllllffcolt  der  Aaftteilvog  haben  die  DuipItaiWnen  ▼on  de 
Level  den  Kelbenmaaebinen  gegcnabar  den  graben  Vevteil 
aufterardenlllclber  Bnteebbelt  nnd  UefaeialeliiykhlEall.  Die 
geaae  Meacblne  lat  niedrig  und  ««I  eine  aahr  kletaM  Ovud- 
flMbe  beaobrink»,  aede«  eile  Teile  mit  einem  BUdt  Uber- 
■eben  werden  ktnnen.  Anden  DnuipiRirblnaB  gegeottber 
bat  die  de  Laraische  nur  ein  Leufiad,  was  für  die  Elnlbelh 
lieit  und  Daaerltaftigkeit  wesenUieh  iat.  Wdter  Bind  nur  awei, 
bei  Tnrbinein  fiber  so  PS  drei  dicht  nebeneinander  liegende 
Wdlea  verfaendeii,  ili-ren  J.t^vt  \mi  üing- oder  Troptschniie- 
rang  vergeben  «ind  und  nur  wenig  Wartung  erfordern.  Die 
viclfhcli  ^'i  fürcl.tetcn,  zur  Verminderung  dor  Oescbwindigkeit 
dienenden  zwei  oder  drei  in  einem  OehSuse  lautenden  Zahn- 
rXder  sind  so  genau  und  aus  so  gutem  Material  gcarbettat« 
dasB  auch  bei  Maschinen,  die  jahrelang  im  Betriebe  waren, 
keine  wesentliche  Abnutzung  zu  bemerken  ist.  Aufser  am 
.S^eiierhehid  fflr  rts«  Dm^selvenli!  ^irid  kriitf  Ofilenbe  vor- 
harjden,  und  .Stopfüiirli5,'n  le!'.".en  ^üriziicti.  Die  uinitipe  Ab- 
dn  htun;.'  dr-r  [^.TU^riidwrlli'  Ix-sfchl  m  einen»  lCot:^li:^s Inger,  dar 
sieli  Uli'-  einer  eiiijfi'sidilifT'r uen  KUjcelfLIidie  ^','geii  die  gleldM 
1  ülclic  ei'.cs  1  »ichtunjf Rriti^cü  lo;^t  ujid  tadellos  wirkt. 

A  le  .iie:-'-  V,,rteil(^  ina.-le'ii  dir  Ijeaufsichligung  und  War- 
tung der  iMinpfturbiiie  ü'dir  leirbf  Zuf  Inbetriebtetiung 
IXsst  man  du  i'urbopumpe  durch  i  u.iTv,cn  iiei.  I  f.impfeinlass- 
vuntiles  an  und  öffnet  die  \  (  i)Uio  lilr  die  I 'ruek»  asserloitung 
dor  Strahlkondensatoren,  Mvbald  der  Wasserdrui  k  ei«»  i  -  .it 
erreicht  hat.  Darauf  wurden  die  Turbine»  angeLissen ,  und 
nachdem  die  Dynamomaschinen  belastet  sind,  wird  du^  Dil- 
senspannung«  eingeslelll.  d.  h.  man  seblt«f«t  bei  der  hiieh-.itn 
Belastung,  die  fUr  die  Masi-fiinc  ^^el'nrdert  wird,  die  D.inijif- 
einlassdiiscn  so  weit,  das»  der  I;;ini|jrdiuik  vor  der  Kin- 
siröniung  in  die  DUsen  etwa  I  bis  J  al  niedriger  ist  als 
vor  dem  Drosselventil.  Bei  lllnger  dauernder  schwacher  Be- 
lastung worden  eine  oder  mehrere  Düsen  vollstAndig  gr- 
schlössen.  Da  die  Leertaulkrbeit  dor  Dampfturbine  gering 
itt,  a»  aMit  -  ebenlalla  ein  Verteil  —  der  Wirkuogtgnid  bei 


Die  weHere  Beguilniiig  derHanAtne  besorgt  der  Uetam, 
ehiüMw  und  aekr  empllndllebe  Fildikrattrexicr,  indem  er 
dnreb  ebien  TefaebiefabMen  Btilk  einen  Hebel  und  damit  ein 
DtoaaelvenlU  für  den  Danpfelntrltt  becinlloait,  dadureh  abe 
tuA  die  DOaouipBnBnig  elnateut,  und  bei  alulier  Entleataing 
die  Vmlaa%eaili«rlBdlglteüt  dee  Laabade»  dadunb  dimpik, 
deat  er  durch  ein  Ten*U  Lttit  naeb  der  ünt«rdrueicaalte  dea 
Lauhadea  treten  Vtm.  Die  OlelebmlMMglH^X  des  elekirlaeben 
Lichtes  der  Turbodynnmo  und  der  von  Datnpfturbinea  ge- 
triebenen Dynamos  zen;;C  tfir  die  hohe  Gleirhiörmigkeit  du 
Gaage*  der  Turbinen.   In  einem  von  <lcr  A.  D.  de  I^vn^a 


Digltized  by  Google 


Aiiglurbin  nuf  «Irr  Wcluiu^sli-lliiiijf  in  PHri»  iiusj;ti)e>t^4>ii 
Sehrillcliei)  waren  Tai-hiif;rj«iiiiii<i  vun  vor*cbi«tleiieii  Mot<>r«ii 
▼eneicbnet,  «tu  denen  die  ITcberiogrnhnit  der  I>Mn|iftllrbin<;n 
•ellMt  Uber  vorzügliche  Kolb«nilaiii|irinnschioen,  wM  den 
Gl«<cbföriiiii;kcititgnul  •nbeirlffk,  eniihiiu  li  nur.  3Ian  kann 
Mick  die  Tttrbiaea  «uf  eiouMi  voUstiindi^  t  uUMUsu,  ohne  b«- 
mrdileB  stt  inlH««»  4im  *to  daii^alMii.  S9  mnil*  i.  B-|n 
dar Mbtik  van  Knadiftft  Eadw M  «iMiMVatMMMi laii «hitr 
IMpferdIgea  DtunpIMrbiBe  «•  Dolwtuf  voh  Wt  FS,  piatriMi 
abgODORUBtti;  dabei  9^,  iitt  dam  TtelMnwtcr  ganmieii,  dl« 
UnlnifuU  von' 750  «Ttf. 780,  d.h.  wn  4t1I,  wlhrmd  dor 
Ünlaidrack  von '70  aiif  61^  cm  M  und  dia  IMiaiMpaniiuikK 
Bafulalar  von.-l>^  anf  vermindert  wurde.  .  . 
Die  DaajkNwhniwIinenndie  «ntdanto  Gaswwvt  M 


T.  Blomqviat, 


0.  Olaaen,  Obedngenlav  dar  A.  B.  da  Lank  Ai^tnrbiB, 
tat     Ffaakenftldt    Oa..  8t,  Pe- 

Ci  OrohainnB -liad  Dt.     Orehaana,  DIreklatep  de»  be- 

teittgten  Fabrik, 
A.  Ileaer,  lureniaer  m  Cacl  SaMaiWar, 
J.  Hanaea,  tedfcniaehar  £allar  dar  0«. 

laoenncMnlMteB,  BaiHn,  *  .' 

J.  Frecnar,  Betnebfincanieiir  bei  Kronhe  4  Endar,  PaUa- 

.nioe  (aar  btf.-daii  Tarbinenmelacaa),  ■ 
A.  BaliBiidt,  daaiyli,  Baiilaliabwcnlaiir  dar  baMilgten  FUnik. 
'  Dia  Laiaftiagdarbaida«  IWalwagaa  Dwniltirhlnwi  wurde 
mtt  BctnaaA  IWtpäiMII,  die  vsiiar  g«m«  iaa  01^^ 
gebcacht  waren,  «ad  d|ia  .Mduand  daa  TeMnihaa  aiil  Waanr 
fdtflUt  wurden.  Dia  LeMaag  dar  TMadiritaUB«',  die  «nf 
.  ein  Neti  von  Lampen  geacbaltet  war,  «11  rd«  durch  Mesünng  der 
KIsumeaspaanuDg  mit  .einrai  Pribsi&ions-Spannancamfsser 
von  Hartntann  &  Braun  und  dt-r  Stromuttrlwc  mit  einem  Betcitibs- 
StrommWMr  festg««tcllt.  Der  Danipf  Icani  au«  swei  Galloway- 
Ketaela  VOn'Je  M^.qm  Heizfiftrhc  nnd  wurd«>  in  'i  Uerin^chen 
DampfflbatbilMIII  Ten  je  i6  qni  UeizHftcbe  uberhitet.    Da  er 


dnnh  ninaa  fMAnDamplaamviler  ging,  der  aooit  neeb  mm 
BaM^  etam  TMpterdifen  DaaiiSiwMUae'diaat,  nnd  da  die 
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Speisepumpe  aifeMt  daa 


Klansi-fii'  rjn.h  nicht  iBnlirt  »ariMi.  sei  -.itiilv  ilii'  naiii|ift«'inpfrHtiir 
/.»•inlicli  bnloiiU-ncl.  Bei  ileui  V'ersiu  iii;  mit  der  rurbtKl\  i>aiiio 
wurden  nur  ein  Ke.'<«el  und  i-in  Ut'iii  rhitziT  bi  niit7t;  in  die- 
sem Falle  gin^  die  ganze  UeberliiUung  \  erloren.  Die  Tem- 
peratur des  Dampfe«  «rorde  .mit  QaecicsUbertlierniometem  ge- 
mcaicu;  die  Manometer  wurden  nael)  dem  Veisucbe  mit  einem 
KoDtrollmanoateter  oaehgeprillt  nnd  lierichtigt.  Die  Angaben 
hexeicbnon  den  Uaberdiuck  in  kg/qcm.  Die  LuJileere  im 
Ronden«ntor  wurde  durdl  Mwium  eÜMT  in 
ungenaugten  QaedtaHbaiainle  baattanat  nnd 
aoluie  Etaci^.lB  kg/qeaa  baieainMt»  Alle  Ablesunfaa 
jemadit.  Bai  das  lOOpierdigen  Ha 
Mittel  ann  17-AblaauMen,  bei  der 
ana  Ifl  AUeaungea  genoBMO.  Dia  f 

Dnmaf  von  aineai  bwaiideie  

Die  Bi^ebaiiaa  rilid  la  BiManiaW  I  niedergelegt 
Nimmt  man  den  NutaoiHtt  dar  Tarte^ynamo  zu  90  vH  an, 
■odaia  0,4U  KW     1  PS*  aind,  ao  «rgiabt  aleh  alt  Laiatnng 
&9,7i  P$(  nnd  der  Danplrerbranch  von  Twrboifyname 
Turbopnmite  «i  ».«t  Itg  Mir  i  PS.-at.   Ziabt  man  aadi  hier 
deti  fUr  die  Kondcnialar|iaBipe 
ab ,  so  erhält  man  ala 
allein        kg  für  I  PSe-sl. 

Die  Berechnung  der  Damptmenge,  die  dttreb  die  ge- 
wnieten.  Dttten  liindnrcb*trttiiien  konata,  waide  an' 
der  Ten  der  A.  B.  de  LAvah  ingtutUa 

1 1  anaBellbrt.  Mit  liürkiirht  anl 

Zah  1   II  t  af  p  1  2. 
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liitzung  beim  ersten  Versuche  wurden  auch  da  die  Werte  für 
trockenen  Dnmpt  eiti^eselKt  Wenn  auch  die  Muasungsfobler, 
die  diejien  Versuchen  ;iiiliaiu}ii.  Iseine  bestimmte«!  Fulgeruugen 
g«9faneei,  so  uiocht.'  ich  doch  auf  eine  Uebereinftimmung 
hin«  «'i^o-rt :  ]^ci  ilciij  cr*lc[i  \K'rsuchc,  wo  mit  ctwa^  ilcher- 
hitzung  gcurheitet  »urdn,  i«l  der  gefundene  Wir!  etwas  ge- 
ringer «l»  der  berechnete;  bei  dem  «weiten  Vemuche,  wo  iler 
Dampf  »(.hl  etwas  Feuchtigkeit  enthielt,  öb<»rateigt  der  ge- 
fundi'Tie  Wert  den  berechm-ton  Wie  weit  die  L'eberhitznng 
bei  dem  Hctriehe  von  Dainpftnrhincti  noch  Vorteil  bringt, 
mu-<  ni'cli  (.'enaucr  fuBtge.stcUt  werden.  Ohne  auf  diese  Frage 
n&her  eiuziijrehi'n,  will  ich  zum  Schlüsse  das  Ergebnis  eine« 
Versuches  anfiele,  u,  da-s  mir  von  Hrn.  Prccner.  dem  Ingenieur 
von  KruHehe  .'c  iCnder,  freundlich  zur  Verfügung  gi-stellt  i»t. 

Datum  den  VeWUahei  .........    .3.  Febr.  1900 

Zeitdauer  st 

naiit:'fiinick  vor  dem  D«aaaaiTenille .  .  .   .  i4,<.'at 

Dftni).fierapiTatiir   .   .  • .   .       'i60'  C 

liüscnspaaBUag  •    .  '   .     Iii.««  at 

VaUunm  '  .    .    .    .  cm  . 

gebremste  Leistung     .    .   IOO,vs  PS 

Daroptverbrauch  ohne  Koiidensatnrpumpe  für  < 

l  P8.-st .   6,U  bf  . 

DampfvorbraucI,    mit  Koiideusiitorpumpe  für 

I  rs,m  6,98  ' 

llierjiu^  i'rsi.lit  msu,  (iie.;!  durch  Krhiihnng  de»  l>ri>ckea 
nnd  der  Temperatur  des  I  lampfi'S  der  Dampf  verbrauch 
II. ich  »  I  seiitlich  veruiiniiert  wird  Jedenfalls  zeigen  die  Ver- 
suchs.•rvr.'hiiis^p .  da.-.s  .iie  Duitipfturbinen  \ou  de  Ijival  recht 
giiiislig  .-»rheiten  und  deshalli  sowie  wefen  ihrer  (ihrigen,  oben 
kurJ!  geschildorion  Vorzüge  in  allen  Fullen  It-'achtung  ver- 
dienen, wo  Dampfmotoren  bis  sn  3uu  PS  infrage  kommen. 

WfatewalMndatl  i/Scbl.  A.  Schmidt,  Dt|ii.-Ii«. 
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Sitzungsberichte 
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Sitsnng  vom  "  A;  ril  laoi. 
VmiUmimIv:  Hr.  U*«e. 
l41fiMtod«rna  tt 


Er.  Dr.  L.  L«eM  ipikktllMrkfliit lieht  orir*B>*cbe 
Farbitorie. 

Der  SMnkoUenteer  b««teht  «ot  einem  Oemiscb  farblosnr 
oder  «ehwach  relblich  geUlrbter  Verbindungra  und  slobc  tiur 
dnreh  VermUenung  mit  RTifn  achwirz  ans  Man  trcinoc  die 
Vefbindnngeo  hknptsKcblich  liarch  Dr^^iilliilioii  nach  ihren 
SiadapanlEMD  nnd  ertäU  »o  wauerbelie  KlüMlrkeitei],  wie  Ben- 
■oLTalBOl,  Xylol,  in  Wmmt  UeUck«  Kiiitalto,  wte  FiNa»!, 
«od  lo  Wawer  nniflsIletM  Kristslle,  wie  Naphdianii  «nd  Aa- 
thraeen. 

Uieraua  nwinnt  msn  dorcb  Behandeln  mit  Scbwefelfftara 
StiirosSnren,  die  linrrh  Scbmelsen  mit  Alkalien  Pbwiol«  duich 
Bebanduin  mit  s  i >  t'  raftiire  and  nacbberlge  BadoMm  ndt 
8als•Ka^e  und  Kiipu.ip&nen  Amine  geben  oaw. 

Beim  Flrben  mit  Teerfarben  bleibt  nl«bt  blolk  dar  Tarb- 
iloff  auf  der  Oberfllcbe  der  Paaer  haften;  ai  iplelt  tleh  Tiel- 
I  ebemiMber  Voraang  ab.  Da«  ertleht  man  daraus, 
In  vielen  F&IIeo,  In  denen  die  freie  Parbaknre  oder  Farb- 
baae  angefärbt  oder  ir«ai|ttant  aadan  («nrbt  M  alt  ibn 
Salae,  die  damit  bcfeaiadafi!»  Oaipluitaini  dla  Farba  der 
SalM  anneliaien. 

FaibgalMada  Orappaa  aind  m.  B.: 

Die  Nltro^mpp«,  deren  FarbAtoffb  doek  BelMwdala  dar 
oben  f^unanntcn  Zwiscbunorzeuf^nisse  mit  Salpatamofa  aDt- 
ftehen  nnd  Seid«  und  Wolle  (?elb  färben; 

die  Azogmipiio,  deren  Farbitone  durch  Behandeln  von 
Aminen  mit  lalpelrigaaarem  Natron  in  aanrer  LSnuig  nnd  Eük- 

fittOBf  TCO  PlMulaii  «dir  AmldanUMwaB  ealiUbaa.  fta 
Ifabaa  Saide  nnd  Wolle,  und  wem  ala  die  Benildingrapp« 
endialUB,  aoeb  Baitmwolle  g«lb,  orange,  rot,  riolett,  tchwan. 
Dia  Aaotarbra  haben  eine  auftffrordftntliehe  Mannigfaltigkeit 

tnd  Verbrelluiig'; 

<Ue  Amidotripbenylmelhanxruppe  in  den  aogon.  Anllio- 
laHMD:  Malartitgrün,  Pnehiin,  MethylTiolett,  Anilinblaa  niw.; 

dla  Carboxytripheuyimetbangrappe  In  den  mit  prachtvoller 
Flaoreneoa  färbenden  Phtaletnen  nnd  ßhodaminen; 

die  Chioongruppe,  deren  UanptTortreter,  da*  Alisarln,  aneh 
tn  der  Nator  rorkomntt  und  scbon  den  Orieeheo  and  Römern 
bekannt  war.  Diu  Altzarin  iat  s;elb  und  fllrbt  nur  mit 
MetalloxTden  getränkte  Slofle,  utiiT  zwnr  dio  vcmehiedenen 
Oxyde  verschiäden,  s.  B.  Alaminianioiyd  rosenrot,  Cbromozvd 
bUolictarioleit,  Eiaenoxyd  braniudtwära.  Die  vetscbiedanen 
HU  naa  an  gWehar  Zait  am  daaMlbaa  Bade 
'wobei  dla  AUaarinlBenng  ungalKrbt  bt 
Da«  Aliiarin  findet  «ich  in  der  Wnnel  de«  Rrappa,  der  in 
Kleinaileo,  Oriecb«Blai>d  and  dem  Kaalianu  wild  waeb«t.  In 
Europa  im  16  Jshrbunilort  in  Schlesien  und  Rolland,  im  IS. 
namentlich  In  »ankreich  gebant  vrunle.  Di«  GMamtnienge 
dea  jShrllcb  oracuKtcn  Krapp»  wurde  vor  auf  7UöC0tge- 

icbäut.    In  dieaem  Jahre  entdeckten  Orftbe  und  Lieber- 
maun,  dais  aleb  da«  Aiizariit  aua  dem  im  SHuukublenteer 
Torkommendan  AnUiranan  ableiten  laM^  «od  Mellten 
Anfang  dai  IM|«Ddaa  Jahre«  kttniAali  har. 
UnwdwiM^wai^AaMr  - 
Vi«  iHwttwlwifll  nunl 

FrMi1ir6l«a   

Krii(i|ib*B  (m  tup. 

\'>uriiiMuai«a  anrfUr 

uiigraiuadto  la  A 

0*bt«l«i>  In  t 

36800  14875000 
MOOO  l6S3ftuO0 

91000  »  78000« 
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In  den  sieb/.ijjer  .lahren  fiel  der  Prell 
bij  64  auf  IJ  bis  10  .•i'  kg;  iiitV>lgode«*ea  ~ 

aiebl  melir  nnd  härte  ÜM  jfani  aoL 


der  Be2drksverei3ie. 

I  Klne  Hbnilcbe  irmwälzung   acheint  sich  bent«  auch  bei 

dum  »Ilt'Jton  Farbstoffe,  dorn  Indigo,  voraubereltcu.  Der  In- 
digo wird  «elf  Jabrtaiuenden  in  Indien  aoa  venchiedenen 
Altan  dar  FAanaai  tamlUa  Indigofora  gewonnen.  Wen»  man 
die  PSaoaeD  verglren  IKiat,  «ntd^  eine  taiMaae  LSaung  tob 
Tndlgoweilji  ana  der  durch  den  SaueratolT  der  Luft  derlndi^ 
bIb  blaue  ooekige  Haaaa  gettllt  wird.  Aadl  in  Deutachland 
wurde  ieit  dem  9  und  naTnentlieh  im  16.  nnd  17.  Jabrbnndert 
Indiifü  aiu  dem  Waid  e^ewonnen,  wovon  mehr  als  .'JCiCl  Dörfer 
in  ThflriDgen  lebten.  Troti  der  denkbar  acharfaiea  Scbnla- 
mafimgeln  worda  die  Waldkaltnr  dank  dn  elogeftthrtan 
Indiachen  Indigo  remii^tet,  deiaea  JIhHIefea  Braeogong  Ende 
der  80  er  Jahre  de«  vorigen  Jahrhunderts  anf  S  2.')0  ouo  ig; 
im  Werte  von  80000000^  geachltat  wurde 

Im  .fahre  iHStl  g^eianfr  Ba«yerdle  kfilwtliche  Herstellung  des 
Li  iL,'i^  cb  war  das  Erzeug^  n  teuer,  um  einen  durch- 
greifenden Wettbewerb  mit  dem  natitriiehen  Indigo  au  armSg- 
Ucheo,  troisdom  die  Färbungen  mit  dem  kttnatliehai  Indigo, 
weil  dieser  reiner  war,  die  mit  natttriichem  an  ScbSnhelt  walt 
Übertraten.  Nach  fa»t  SOjlthriK-er  mtlhevoller  und  anfieroi« 
dentlich  koalspieliger  Arbeit  ist  ea  jedoch  der  Badix'bcn  Anilla- 
und  Sodafabrit  gelangen,  ein  Verfahren  auszuarbeiten,  da«  von 
dum  billi)con  Naphlbaliu  aus^ahend  die  Herat(.^liung*koeten  «o 
herabsetzt,  dajis  ein  Wettbewerb  mit  dem  natürtieheci  Indigo 
mSglicb  )^c.woril-i,  i'/  Im  Jahre  1S;*7  wurde  die  Fabrikation  in 
einem  Umfang«  auIgenammeQ,  welcbei  der  oattirlicben  G«- 
«lumay  aal  lOQOOO  m  bebauten  Lande«  entapriclit.  So  wird 
wiAncMalidi^  dam  Indigobau  daaaelbe  Sehickaal  bereitet  wie 
In  den  »iebilger  Jahren  dem  Krappbau.  Vielleicht  kann  dios 
für  Indien  vorübergehend  eine  schwere  Notlage  herbeiführen; 
wahrseheiolich  aber  wird  es  Veranlasaurg  werden,  die  imaof- 
hörlich  in  Indien  wtttanden  Hungersnüt«  za  beaeltigen,  weil 
ea  die  nngaiiearan,  dem  ladigoban  dienenden  Lündaiatraekatt 


DteiMl 

Jaiwe«  1898  beweiaen.  Vor  atva  10  Jahren  brauchten  Deataeh- 
land  und  Ooat«rr6teb>Utt^«m  alva  den  vierten  Teil  der  ge- 
tarnten Indigoersengang  im  Werte  von  aoooOOOO  Jl.  1898  ba- 
trag In  Dealaehland  die 

Einfuhr   1036000  kg  im  Werte  von  8990000  Jt,  die 
Auafuhr     918000  >    >      .       >    7  »74000  * 

Dio  eriSfttan  deulachen  Farbenfabriken,  die  Badiache  Ani- 
lin' und  Sodafabrik  in  Lndwigshaten,  die  Farbeniabrlken  vorm. 

Bayer  &  Co.  In  Elberfeld  und  Cei'erknsen,  nnd  die  Höchster  Farb- 
werke vurm  Meister,  I^uciu«  .Sc  Brüning  in  Hiichst  be-scbättigea  je 
4000  bi«  'jCWCi  Arbeiter,  im  Chemiker  und  400  bia  6O0  Ingeni' 
ana  nnd  kaufmunnlache  Baanip.  Im  gawiao  lind  in 
Fhikaniiidiutric  i»  Dentcchlaad  akipa  MO 
Baanla  Ihll^. 


Eingogangon  3.  Novi 

NIaderrbeiniaoher  Besirkiverain. 

laa  Geltnde«  d«r  AaaateUoag  la 
am  88.  8«p«eaib«r  1901. 

Etwa  900  Damen  und  Harfen  hatten  Mk  la 


1001. 


Br.  BL  DCakar  etaea  ^ntng  ttber 

die  Aaastellnng  in  Düsseldorf  IWS. 

Im  Sommer  dea  Jahre«  1688  brachte  Hr.  Oebeimrat  H. 
Lnef  in  dar  WerdwaelBehM  GroM«  da«  Vareiaaa  daniacfeer 
SSian-  «nd  8lahl-I»taaMellar  eowie  im  Verein  deutaeber  Eiaan- 
bfittenlente  die  Frage  mar  EWIrternng,  ob  im  Jahr«  1909  in 
Dllaaeldorf  tia«  Qewarbeanastellang  Wr  Rheinlaad  und  Weat- 
falen  und  benachbarte  Bezirke,  vertinndein  mit  einer  dfntaeh- 
nationalen  KunstauMtellung,  zu  veranstalten  sei.  !>  •  J  rnin 
wurde  nach  gründlicher  Erwtgung  bejaht  und  die  Auaateiluog 
xum  Beachlusa  erhoben.  IIaJl|gaMU  Mr  dlMm  BaiaMHi 
waren  folgende  Tbataaehen: 

Seit  der  loteten  Auaitellnng  in  Dfisneldort  JS^<■>  hatte  dla 
BevSlkemng  der  Provinien  Rheinland  und  Westfalen  eina 
St«!p«ninp  von  .^710000  auf  78(17  12:'  Kinwohiier  aufzuwelswi. 
die  «ich  jetzt  wohl  auf  rd-  'JuVOiKtO  vermehrt  haben  dürften. 
In  dem  gleichen  Zeitraum«  haben  sich  auf  allen  Prnduktioni 
gebieten  ao  grobe  Neuerungen  mid  Kortix'hritte  vo1lzo)^ei>. 
da««  deren  Vorftthmng  gerade  aellens  der  indostriell  und  ge- 
werblich 80  hoch  entwickelten  ProvtaaaDBhelBlaad  udWait' 
falen  aU  ein  dringende«  BedUrfni»  beiaidinat  wavdaai  nniaa. 
Daru  kr»m  die  Th^tmuhe,  daii  auf  der  Weltanssfellong  In 
l'aris  Ittl'il  der  deutschi'n  wie  auch  der  sonstigL'ii  au»lllodi«äen 

QroIkeiaanlDdaftrla  nicht  ganOgand  Kaum  rar  Verfflgany  stand, 
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Aiu  diesem  Grande  lind  auch  die  dentiehe  Berg-arerl»-  und 
die  Orofielien-  nnd  Suhllndcutrie  Jener  Aautellang  fernge- 
blieben. 

Bekiumtllch  tlnd  Rheinland  and  Westfalen  die  Indojtrie- 
ond  gewerbereichsten  Provinzen  Deutsehlanda.  Kein  beach- 
tenswerter Indu»triexweig  fehlt  hier,  und  ei  gilt,  in  einer  b«- 
londeren  ÄnsatoHuu^  cu  zeigen,  da«  nicht  Furcht  vor  einer 
Niederlage  die  Indnitrie  vod  Paris  und  von  andern  AoMt«!- 
lungen  ferngehalten  hat.  Aaf  der  AaMtellong  in  DUneldorf 
1903  können  und  wollen  Rheinland  und  Westfalen  zeigeo,  dais 
ihre  Industrie  und  ihr  Gewerbe  aat  dem  Weltmärkte  wettbe- 
werbt&hig  sind  und  auf  manchen  Gebieten  gröfsure  und  heuere 
Leistungen  aufzuweisen  haben  als  die  anderer  Völker. 

Die  Ausstellung  kam  also  zustande,  und  die  Stadt  Düssel- 
dorf stellte  nach  dem  Bescbluss  ihrer  Stadtverordnetenver- 
sammlung vom  13.  Dexember  1898  dai  an  der  Golzheimer 
In<el  gelegene  GeUlnde,  welches  darch  eine  Erhöhung  and 
eine  Vor*ehlebang  de*  Rheinnfers  mit  einem  Kostenaofwande 
von  4  Mill.  M  vergröbert  war,  der  Ausstellungsleitung  zur 
Verfflgung. 

Im  Wettbewerb  um  den  Entwurf  fttr  die  Aasst«llting 
wurde  dem  Architekten  Thielen  in  Hamborg  der  erste 
Preis  zuerkannt  und  Ihm  lugleicb  die  Leitung  nnd  Ueber- 
wachung  der  Bauten  übertragen.  Nach  dem  leider  tu  frUh 
erfolgten  Tode 


Thielens  über- 
nahmen die  Pro- 
fessoren Schill 
tind  Eleesattel 
diese  Arbelten 
ehrenamtlich.' 
Trotz  vieler  Um- 
gestaltungen ist 
jedoch  der  preis- 
gekrönt« Entwurf 
im  allgemeinen 
beibehalten  wor- 
den und  in  glück- 
lichster Welse  zur 

Vollendung  ge- 
bracht. 

Daa  Aosatel- 
longsgelKnde  wird 
einenelta  vom 
Rheinstrom  und 
▼on   der  Rampe 
der  im  Jahre  1898 
errichteten  fetten 
Bheinbrflcke  be- 
grenzt, anderseits 
von  dem  reizvoll- 
sten Teile  der 
Stadt,   dem  Hof- 
garten. 

Da«  Ge«amtge- 
IKnde  nmfasst  rd. 
530000  qm  mit  rd. 
180000  qm  bebau- 
ter Fläche  nir  Au» 
»tellun^azwecke 
Zum  Vergleiche 
dienen  nachste- 
hend 'einige  Orfi- 
ben  über  Aiustel- 
langen  der  letzten  ^Jabnehnte. 


9u^.  1. 

GosMtahlfkbKk  IVItd.  Xnipp, 


nar  rd.  3100  qm  AusstellungaflEche  b«legt  hatte,  diesmal  mit 
rd.  18  600  qm  vertreten  sein  werde. 

Alle  bedeutenden  Werke  haben  sich  mit  groAem  Kosten- 
autwande  bemüht,  ihre  F.rsengnlsae  zumeist  in  eigenen 
Bauten  zur  Schau  zu  bringen,  allen  voran  die  Firma  I'ried. 
Krapp,  welche  ihre  F.raeugnUse  In  einem  Gebftude  von 
4180  qm  Grundllächc  (Fig.  I)  auutellt:  u.  a.  ein  30,s  cm-Küiten- 

feachfltz,  eine  -ii  cm-Uaubitze,  'H  cm-TWmlafetten,  verschle- 
eno  Scbitrsgescbtttz«  von  31,  19  und  Ii  cm  sowie  an  30  Feld- 

fescbütze,  alle  in  kriegsfertigem  Zustande  mit  den  lago- 
örlgen  GeschosskSrpem ;   ferner   eine   Sammlting  Panzer- 
platten, einen  Gefeehtsmsst  mit  elektrischem  Scheinwerfer  usw. 

Die  Rheinische  Metallwaren  und  Maschinen- 
fabrik in  Düsseldorf  führt  In  ihrem  Gebttude  von  IBSO  qm 
Qrundflllche  gescbwelfste  SpiriUrohre  bis  zu  31  m  I.Ange  und 
620  mm  Dinr.,  Kriegsmaterial.  Erzeugnisse  mittels  hydraulischer 
Preaswerkzeuge  und  ihre  sonstigen  hervorragenden  Erzeug- 
nisse vor. 

Im  Kappelbau  des  Hörder  Bergwerks-  and  Hfltten- 
ver eines,  Flg.  »,  von  lOOo  qm  Grundflftche  werden  Walz- 
Irftger  von  30  m  LSnge  und  600  mm  Höhe.  Eisenbahnschienen, 
Schmiedestücke,  Radreifen,  RadsKta«,  KeaselbAden,  Bleche  und 
anderes  ausgestellt. 

Die  Guiehoffnungsbülie  in  Oberfajuuen  zeigt  in  ihren 

Hallen,  Fig.  3, 
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Der  Vortragende  bericht«t  kurz  über  die  Organisation  und 
die  Eintellang  In  verschiedene  Gruppen  sowie  über  die  Grfifse 
des  von  diesen  beanspruchten  Raumes  Er  hebt  hervor,  daa» 
das  Elsen-  und  Hüttenwesen,  welche«  auf  der  Ausstellung  1880 


von  303i  qm  Fli- 
ehe aufter  Ihren 
Gruben  ,  Hütten- 
aiid  Walzwerker- 
Zeugnissen  eine 
Reihe  gröberer 
Maschinen,    u.  a. 
eine  Förderma- 
schine,  eine  Ex- 
Lpresspumpe  mit 
etektriscbem  An- 
trieb und  In  Ver- 
bindung mit  der 
Gasmotorenfa- 
brik Deutz  eine 
mit  Hochofen-Gaj- 
motoren  betriebe- 
ne GeblUaemaschi- 
ne  von  rd.  lOOO 
PS.  Zum  Botriebe 
dieser  Gasmotoren 
und  noch  weiterer, 
die  die  Gasmoto- 
renfabrik Deuts 
ausstellt],  dient 
eine  Generator- 
gasanlage. 

Der  Bochu- 
mer Verein  für 
Gossstahltabri- 
katlon    wird  in 
seinem  Gebäude, 
Flg.  4,  von  84.'>0  qm 
Fllicho  Eneugnls- 
se  der  Slahlinda- 
strio,    wie  Schie- 
nen, Schwellen, 
Radsfttze,  und  u.  a. 
auch  Stahlguss- 
gtocken  ausstellen. 

In  der  grofsen  Indastrlehalle  nimmt  in  Gruppe  2,  Elsen- 
und  Hüttenwesen,  die  Akti engesei I .ichaft  Phönix  in  Laar 
bei  Uuhrort  mit  üOO  um  Bodennäche  die  erste  Stelle  ein;  sie 
wird  Gruben-,  Hütten-  und  Walzwerkerzeugnisse,  vornehm- 
lich Rillenscblenen  für  Strsfsenbahnen.  Bleche,  Radreifen  nnd 
Radsätze  vorführen.  Der  Aachener  Hfitten-Aktienvereln 
Rote  Erde  und  die  Rheinischen  Stahlwerke  in  Ruhrort 
scblieflMn  sich  an. 

Es  verdient  erwähnt  za  werden,  daas  das  Osnabrücker 
Stahlwerk  in  .einem  besonderen  Hanse  ein  Gleismusoum 
zur  Au.sstellunff  bringen  wird.  Auch  der  .Stahlgus»  wird 
durch  verschleaenc  hervorragende  Firmen  dej  Bezirkes  in 
wünilgster  Welse  vertreten  werden.  Die  Indtistrie  ge- 
walzter Rohre,  welche  bekanntlich  im  Rheinlande,  und  zwar 
gerade  in  Düsseldorf,  entstanden  ist,  wird  durch  die  Düs- 
seldorfer Röhren-  und  Elsen  wattwerke,  J.  P.  Pied- 
boeuf,  die  Düsseldorfer  Höhrenindustrie,  die  Deutsch 
Oesterreichischen  Mannesmannröhren werke  und  die 
Duisburger  Eisen-  und  Stahlwerke  vorgeführt  werden. 
Endlich  werden  noch  die  Erzeugnisse  der  Fein-  und  Grob- 


Goc 


1882 
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btocbwaliwerke,  der  Schienen-,  Trttger-,  Paaaon-,  Stabeiten- 
nnd  Drahtwalzwerke  gtzeigt  werden. 

Die  Kleiiteiseniodnitrie,  die  in  Omppe  S  zur  Aasilellung 
gelangen  wir<],  wird  ;)T00  qni  einnehmen. 

ATIo  für  die  Uentellun^r  der  icenannlun  Erteii|nilMe  dienen- 
den Maschinen  und  Warkzeufce,  demn  Anterti^runj;  in  bcrvor- 
ragendem  MaTiO  in  Rlioinland  und  We«lfalen  b«iri<?beti  wird, 
werden  in  grober  Keicbbaltiji'kMC  und  rorwief(«n<l  im  Betriebe 
vorfreftUirt  werden;  so  ein  volUtllndid^e»  Univerialwaliwerk 
mit  Oampfmaichlnen- 


•ntrieb,  temer  ein 
Onibeuschionenwalz- 
werk   mit  Vor-  und 

FerUgttreckt^  und 
mit  Knftcraimotoren 
antrieb,  «Ine  Anord- 
nung ,  welche  hier 
Bum  entenmal  cur 
Ausitellung:  kommt; 
■odann  ein  Triowalz- 

werkgerüüt,  ein 

Drahtwalzworkfn>' 

rü»t,  vpwhiedene 

Walienzagm  tsch  i - 
nen  bis  zu  VJOti  1'.^. 

DampfhAmmer  wer- 
d«^n  von  4  Finnen  pe 
aei^rt  werden.  Orofse 
hv>lranliti.'lte  l'^e^^ 
werke  stellen  gleich- 
falls mehrere  beiiinii- 
te  Firmen  «ui. 

Mit  den  Hünen 
und  Walzwerken  cnt 
wickelte  sich  natnr 
gernKf«  auch  die  Ma 

tchinenf  abrikali  o  n 
und  intbeiondere  der 
WerkzeufHnaschinen- 
bau.  Vcrtrnten  sind 
die  Werl;ri-nenia*rbi 
nen  durch  rd.  Jo  Kir- 
men  mit  zuaammen 
etwa  4000  qm  beleg- 
ter Fluche  von  den 
kleintten  Prttzislons- 
uatchincn  znr  Her- 
stellung von  Mesa- 
werkzeugen  bis  zu 
den  grörsten  Dreb- 
bltnken  und  Hobel- 
masehioen  znr  Be- 
arbeitung von  Pan- 
zer]il«tten  und  -lllr, 
men. 

Der  Danipfmuschi- 
iienbau  Uheinlands 
und  Westfalen*  wird 
In  ganz  besonder« 
würtfigerWeisedurch 
30  Firmen  mit  Maschi- 
nen von  zusammen 
rd.  liOOOüPS  vorg<>- 
führt  werden,  darun- 
ter eine  Maschine  von 
3«H)0PS.  ZumBetrlc 
be  dieaer  Haarbinen 
dienen  a  g-ctreiinte 
Dampfkosselanlsgun. 
deren  ffr<.f»lc  sich  bei 

der  Maschinenhalle 

beiludet  (s.  weiter 
unten).  Die  zweite 
Dampfanlage  mit  C 
Keaseln  von  ino«  (|m 
HeiztUche  bei  V2  at 
l'cbenlnirk  hat  einen 
Schornsteia  von  äO  ra 

Höhe  und  u>  m  lichter  Weite  an  d<>r  Mündung.  Heide  Ait- 
lagen  sind  fiir  Stelnkohlenleuenin^  und  zumleil  mit  selbst- 
tbfltiger  Kohlen beschickung  eingerichtet.  Die  dritte  Anlage 
umfaatt  ;t  Kessel  mit  <|ni  HeiiflAcbe  und  >  at  Uelwrdruck 
fSr*Brannkoblen(euenin)r  l>er  zugehörige  Schornstein  bat 
bei  43  ni  H<>hr  I.*.  ni  liebte  Weil«  oben.  Zur  Beschloknnjf  lU-r 
Kessel  ist  eine  Huntache  Fördereinrichtung  vorgesehen. 


9i(j.  S. 

BOrdor  Bcrc*"'!"'  aiHl  Hattenrmlii, 


Der  Verein  für  die  bergbaulichen  Intcreatan  im 
Oberhergamtsbezirk  Dortmund  beabsichtigt,  abg«Mban 
von  Rüumen,  in  dunen  die  Lagerung!-  und  wirtachäftlieben 
VerhAltnitie  zur  Darstellung  kommen  sollen,  In  einer  Maacbinen- 
balle  Bergwcrksmaschiiiun  im  Betriebe  zu  zeigen,  und  zwar: 
eine  moderne  Schachlanlage  übertage,  bestehend  in  einer 
Fördermaschine  von  rd  noo  PS  mit  zugehörigem  schmiedeiaer- 
nem  Fördergerüst; 

eine  liegende  Waasej-haltungsmaschine  tilr  die  gewaltige 

Leistung  von  ii 


9uf.  3. 

Onl»boiriilin|ribllne. 


ebm  min  bei  einer 
Förderhöhe  von  60O 

m,  enttprechend 
3600  PS; 

einen  grofsaa  Lntt- 
UompreAinr  und  einen 
elektrisch  .  angetrie- 
benen Ventilator,  die 
nach  Sehl  US*  der  Aus- 
stellung auf  einer 
Kohlenzeche  in  Be- 
trieb kommen  wer- 
den; 

verschiedene  Kom- 
pressoren zum  Betrie- 
titt  von  Qeiteinbohr- 
maschinun,  Scbrftm- 
iiia.schineii  .sowie  alle 
sonstigen  HUItsniB- 
•cbinen  der  neiMr«n 

IV-rgwerktechoik. 
Auch  eine  Förder- 
maschine mit  elektri- 
schem Antriebe  von 
rd.  120«  KW  Leistung 
wird  zur  Vorlfihrung 
gelaug('[i 

Der  Vortragende 
beschreibt  nunmehr 
anband  der  PIttne  die 

einzelnen  Ausstel- 
lungabanten. 

Der  griSbte  Bau 
iit  die  Hauntindn- 
strivhalle,  welche  «ino 
Boderilltche  von 
39415  qm  bean- 
sprucht; an  sie  rei- 
hen «ich  noch  die  Er- 
weiterungshallen 1 
und  :!  mit  je  :i400ü  qm 
Orunddüche  an.  Die- 
se Gebftude  sind  rei- 
ne Niitzlicbkeitsbau- 
ten,  und  iiinn  darf  au 
ihr  Aeufsere.!)  keinen 
grortcn  Mafsstab  an- 
logen. Weiter  sind 
ZU  erwKhoen:  die 
Maschinenhalle  mit 
l*:>\i2  qm  Bodenflft- 
•  h.-,  Ii  f.  ..  die  nitlchti- 
Ii  Hallen  des  Bo- 
c-lmuier  Vereines,  der 
Oussstahlfahrlk  Fried. 
Krupp,  der  Outehoff- 
nnrit.'»f'illte,  ile»  Ver- 
eines für  diu  bergbau- 
lieben  Interessen,  de« 
Hörder  Vereines  usw. 
insgesamt  w<'rden  !I3 
Kiozolbamen  für  Aus- 
stellnngsz  wecke  er- 
richtet. Die  meisten 
grtir<pron  Aliast«i- 
IniigHgebAude  beste- 
hen aus  Eisen,  wih- 
rend   die  Industrie- 

hallen  aus  Uoiz  mit  acbmiodelsenion  VenttHrkungen  erbaut 
sind. 

Den  Geblludon  tflr  Ausstellungszwecke  reihen  sich  die 
OebAude  fUr  Verkehrs  und  Vorwaltangazwecke  mit  einem 
PIAchcninhalt  von  rd  10000  qm  an.  Hierzu  kommen  noch  die 
(iebnude  zu  Kestaurations-  und  Vergn(lirung»«weckeii,  deren 
die  Ausatelluog  selbst  zwei  errichtet  bat:  das  llauptbierrestau- 
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rknt,  zuf^leieh  Feit-  und  Konzerthalle,  mit  2000  qm  Flftchen- 
inbali  un<i  da«  Haaptweiiire«t«ur«iii  mit  1900  i|tn  (trnndflttehe. 

Em  Monumenulbiiu  In  Eisoa  und  Stein  ist  der  Kuut- 
palaat  mit  «innr  (irnndflttche  von  rd.  NOOo  qm. 

Der  Vortragende  orIXutert  darauf  die  Maachinenhalle  und 
ihre  Kiiirichtung<^n.  Hlutr  «ind  xwel  Dainpfkraftaiilagnr.  vor- 
banden,  eine  zur  uloktriscbtMi  Licht-  und  Kraflerzrugung-,  die 
andpr«  zum  unmittelbaren  Betriebe  von  Maschinen. 

Fiir  ilie  enit»-re  «ind  Ii  Kessul  mit  zusammt-n  elwa  XH'O  qm 
HeizHKche  rorbanden,  die  an  xwei  Scbornsieine  von  bS  m  Höbe 
und  2,5  1  m  I.  W.  an- 

ge«cbloi«en  «ind.  Die  9%q.  4. 

meisten  Keaael  haben  *' 
Ueberbilzunir,  sodas«  B«<ban«r  Venia  fOr  OaiMtsbIhbrIlutlon. 

iii'hori!  (iewÄhr  zura  

mindesten  IHr  trock-  ' 
neti  Dampf  geboten 
wird.  Das  Sprisewas- 

«er  wird  gen-inigt 

und    den  Kesseln 
durch   eine  Zentral- 

Speise  Vorrichtung, 
die  aus  drei  Dampl- 
pumpen  besteht,  mit- 
tels Kiogleitung  zu- 
g«(Uhrt.    Ueber  den 

Kesseln  sind  drei 
Dsmplsammler  ange- 
ordnet, aus  denen  der 

Dampf  von    IJ  at 
Spannung  mittel«  je 

zweier  Leitungen 
nach  den  Hauptver- 
teilungsleltiingen  in 
der  Maschinenhalle 
gelangt,  wo  '.'U  Dainpl- 

mascbineo  mit  rd. 
1200U  PS  zur  Strr m- 

erseagung  aufge- 
stellt sind.  Sämtliche 
Maschinen  sind  an  die 
beiden  Zentral-Ober- 

fllcheokondenaatio-^ 

nen  angeachloesen, 
von  denen  jede  Rück- 
kühlung  besitit  und 
imstande  ist,  3&0C0 
kg/sl  Dampf  nieder- 

su-scblagen,  sodass 
jede  Atilago  für  sich 
den  normalen  Betrieb 
tibernehmeii  kann. 

Besondere  AuspnlT- 
leitungen  sind  nicht 
vorhanden;  dagegen 
sind  die  zum  Kon- 
densator führenden 
Leitungen  mit  zwei 

Auspufl-Sicherheii.'«- 
ventilen  versehen. 

Die  zweite  Dampf- 
solage,  die  fUr  den 
Betrieb  der  in  der 

NKbe  beflndlichen 

Walzenzugmaschi- 
nen, DampfhKmmer 

nnd  Kompressoren 
bestimmt  ist,  wird  im 

Gegensatz  zn  der 
ersten  mit  Braunkoh- 
len gefeuert ;  sie  ent- 
bttlt  drei  Damplkes- 
sel    von   je    100  «im 
HeizlUche,  die  Dampf 
von  tiat  Spannung  er- 
cengon.  Der  Schorn- 
stein ist  60  m  hoch  und  oben  1,5  m  weit;  nm  die  listige 
Flugasche  zu  vermeiden,  ist  er  mit  einer  Fangvorrichtung 
dafür  versehen.    Alle  Maschinen  arbeiten  hier  mit  AaspuAT, 
da  eine  Kondensationsnnlsge  bei  dein  tHglich  nur  wenige 
Stunden  währenden  Betrieb  zu  teuer  wflre.    Der  Anspuffdampf 
wird  an  der  itufscren  Wand  der  Mascbiiienballe  horhgefUbrI 
Für  die  Wasserversorgung  deT  gesamten  Ausstellung  ist 
ein  Pumpenhaus  nm  Rheine  vorgesehen.  In  dem  vier  Kreisel- 
ptunpen  voilSO,  20,  lünnd  lü  cbm/min  Leistung  auf^^ektellt  sind. 


9uf.  S. 

MiMtaIntabslI«, 


Di«  Elektromotoren  lam  Antriebe  dieser  Pumpen  haben  ver- 
ftnderliche  Umlaufzahlen,  um  der  mit  dem  Rbein Wasserstande 
wechselnden  Saughöhe  liechnnng  zu  tragen. 

l'erner  werden  am  Itbcinu  zwei  Hochdruck-Kreiselpumpen 
mit  eleklromotoriscbem  Antrieb  für  die  Speisung  von  16  kleinen 
.Springbrunnen  aufgestellt. 

F.s  bestehen  in  der  Ausstellung  zwei  Anlagen  zur  elektri- 
schen Kraft-  un<l  Llchteraeugung :  die  bereits  erwähnte  in  der 
grofsen  Masrhinenballu  und  eine  zweite  im  Gebinde  der  Gaa- 
motorenlabrik  Deutz. 

Die  Station  in 
der  Mascbloenhalle 
umfasst  36  Dampf- 
maschinen mit  '.'7  Dy- 
namos von  einer  Ge- 
samtleistung von  rd. 
"soo  KW  oder  18  000 
PS.  Hiervon  leisten 
21  Gleichstromdyna- 
mo* 30» j  KW,  5  Dreh- 
atromdynamos  44S4 
KW  und  eine  Wech- 
selstromdyoamo  300 
KW ;  auTserdem  be- 
treibt eine  1000  pter- 
dige  Drehstromd}-na- 
mo  eine  elektrische 
Wasserhaltung  von 

Haniel  &  Lueg. 
Die   Kraftanlage  In 
dem  Geb&ude  der 
üasmotorenfabrlk 
Deutz  umfasst  zwei 
Oleichstromdynamo« 
von  zusammen  300  PS 
nebst  zugehöriger 
Generatorgasaiilage. 

An  Strom  wird  in 
der  Auistelloiig  ver- 
teilt: 

1 1  WeehseUtrom 
von  lOOOOV,  welcher 
tusschUrfslich  der  II- 
luminatlons- Beleuch- 
tung dient, 

2)  Drehstrom  von 
SOOO  V. 

3)  Drehstrom  von 
20O0  V. 

4)  Gleichstrom  von 
2  X  220  V, 

t)  Gleidutrom  von 
2x  115  V 

6}  Oleichstrom  von 
320  V  (ohne  Mitteilei- 
t«r), 

welche  aHmtlich  so- 
wohl zur  Licht-,  ala 
auch  zur  Kraftliefe- 
rung  dienen. 

Die  einzelnen  EUek- 
trizitUslirmcn  haben 
eigene  Schaltanla- 
gen, von  denen  untei^ 
irdische  Kabel  nach 
dem  in  der  Nordwest- 
ecke der  Maschinen- 
halle gelegenen 
Hauptverteilnng^- 
schaltbrett  KlhreD,  an 
welches  die  Haupt- 
vertoilungalcltungen 
ange.schlo!iJen  sind. 
Diese  sind  als  unter- 
irdische Kabel  ver- 
legt UDdi2habei\.einc^Lange  von  insgesamt  17  km;  sie  ftihren 
zu  Verteiinngspunkien  und  Transformatorenttationen  auf  dem 
Ausscellungsgelllnde,  von  wo  aus  die  einzelnen  Lieht-  und 
Kraftvorbrancher  den  Strom  erhalten. 

Nach  den  bis  jetzt  vorliegenden  Anmeldungen  sind  an 
das  ICraftwerk  der  Aufteilung  rd.  40  000  Glühlampen,  10O0  Bo- 
genlampen und  340  Motoren  mit  zusammen  rd.  40üO  PS  ange- 
schlossen, ^also  insgesamt  rd.  6000  KW,  was  einer  Leistung 
von  etwa  UOOO  PS  eutaprecbeo  würde.  Da  jedoch  f^  die  In- 
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duatrielMlteB,  TTftllllM  «tands  irMcblOMen  werden,  keine  Be- 
leacbtaa^  ^vtgtMtb/tii  Ut,  wo  lallen  Kraft-  und  Lichtverbratidi 
nicht  Busamnen,  and  ei  ergiebt  aicls  eane  gr'vUte  RplaiitiiiiK 
von  etwa  3600  KW,  sodass  also  das  Kritfiwerk  mir  tnit  4.V  vH 
belatteC  Ut  and  auch  in  eletitrUelier  Beaiebung  muo  r«icbUcbe 
BMerre  rorbaiiden  itt 

lo  der  Maschinenhalle  laufou  bei  deu  eioseloeu  Alustellern 
mHatoren  mit  zaaamiaen  nl.  1 000  PS  Leistung,  aurserdem 
DOdt  11  Laufkrane  mit  ii  M>.it>>ren  von  zusammen  rd.  -lUO  PS, 
ln»gw»«mt  also  elvn  UI'M  PS  Die  Hiiuptleituiiifcn  sind  auch 
hior  uiitcrinlisth  verle.t;tf  Kabel,  w)lhri^ii(i  die  Aiischlussleitun- 
ge.B  niRistcns  ais  isolirt«  DrkhM)  an  liolleik  oder  Isolutoren  var- 
Ic^t  sind.  Die  TranttormatorstAtionen  bcflndoi  ilell  Ml  4«r 
südlicbeu  Seit«  der  Maschinenhalle. 

AI«  ein  Haupts ogmittel  für  die  Aasitellung  ist  eine  nolSw 
SpringbrnniiMiaiilag«  mit  den  neneeMn  Waater-  and  Beleacii- 
~  tieii  irorAaban.  In  ifai«!!!  t^ttm  Bickan  tt/tigt  la 
«ID  SpiingliffunMi»  «0  n  hooh»  danetan  »  "  ' 


Springbronnen  is  m  hoch,  alle  mit  vierfach  wechaelndaa 
wasserliguren  and  mit  filiittacheiii  Farbenweehsel.  Das  Waaser 
des  oberen  Beckßu.s  erjrieiiit  sich  darch  IS  waaserapeiende  L<>' 
wenköpfein  ein  i';',  u\  tieler liegendei«  H«ickoii  von  120 m  LXn^e 
und  6,^  m  Breit«.  Auch  das  herabfallend«  Wasser  wird  mil 
nnfracb  wihrend  daaBetriebei  waobaelDden  Farben  heleaebtet 
Daa  nnt«««  Backen  aatlOUt  13  kleiner«  Bpringbrouaea  tod 
•  n  BCibe. 

Ai>  den  Vortrag  tcbloss  sieh  anter  Fllbrong  des  Vertragen* 
den  ein  Rundgang  durch  das  Aussti'üuogB^^clftnd'' 

Damncb  vereinigten  sich  die  Tflilnfhnier  zu  >  im  i:!  ]  ruci^  e 
■n  der  R«*st«ttr»tiOTi  <1m  KunstpMliuitp».  Hierbei  ergriil  imtiiens 
de»  Vorstniides  Hr.  IJirsztejii  das  Wnrt,  nm  der  Auistellunj^- 
leitung  lUr  die  Erlaubui»  xur  Besichtigung  and  Hrn.  Dücker 
tftr  •einen  «nchöplenden  Vottra«  m  danken.  Der  Redner 
bob  inihäaoDdere  die  groAaa  Teraleaate  Hm.  Dilcker«  hervor, 
dar  givllMa  ÜnlafBakmeB  aaiM  canie  AiMliknlt 

I  mr  Vetfllcasf  i 


Büclierscliau. 


Kinetik.  UL'itril;;c  zu  einer 
niicheu  Gruni.litti<<r  hauu  np  V( 


i  nliei  Ii  i  eilen  inecha- 
1    Fr   Willi.  Geilu'««. 


Wesbeden  1 00 1 ,  J  F.  Kor^'iimiüi.    I  .MS  s".   IVoi-.  geh,  i.ti:  .  ir. 

In  Z.  ISO!  .S.  ist  eiuu   kleitn)  .S.jhTÜt    ■  IvthTi  und 

Knerg-ic«  be^jirncheii  worden,  in  » eh  her  der  uugetmunle  Vcr- 
faiiier  hu.'  eiiiiije  ilini  aufgefallene  F.igwifaeit«!»  dfs  nn'diÄiii- 
scbeii  ArbelLihfigriffci?  hinwies,  dia  er  in  einem  fn'^^'enden  Hett 
—  dem  v^erlieirenden  Lluclie  —  nufl^iÄren  vollto.  hia  bini 
gegebene  AurklKrimp  iiuis>  uide«  als  \  oll.iUindig  verfehlt  be- 
xeielmet  werden.  Uurfi«  man  nach  den  Andeutungen  im 
ersten  Heft  vielleicht  eine  Kriinerunp  des  Arbeit»bt;;;riffes 
erhoffen,  in  der  Art,  wl«  M.uli  in  »einer  liorühmten  -Mecliii 
nik*  die  RegfrifiV  Mafse,  (iewielit,  Krall  ii[id  die  frrundlejr<'inleii 
Prinzipien  besprieht,  so  Hudct  man  denigegenüVii  r  in  den  v.Tlie- 
ptinJen  DlfttUrrn  einen  Wust  spekuiatirer  BctrathniT)f»^<in  über 
ein«!  kiuetijicho  Krafttheorio.  Kennselchnend  ist,  doiis  der 
Verfaner  aaf  S-  2  eine  Erörterung  Aber  die  >Maaw<  Mr  nicht 
erforderlich  erachtet,  da  seine  Theorie  von  den  Tanehtedeoen 
Auffa»3Un;;en    des    .^IjLssebef,^^^!!«   nicht    wesentlich  berührt 

werde.  Die  Geschwindiglseit      wird  anf  8.  a  ala  »VeiliUtnia- 

dift  AiBderung  einer  MiwilüMt  Mr  dto  Salt» 
I«,  ci^geMIhrt.  Fwebltowr  «Iwr  äaA  gendan 
«vt  8.  <  Ua  11  Uber  den  «walnB«  md 
•MmiMiifriidiBltc  «Inaa  ByMma,  «af  8.  l>  vnd  19 
»BeakdMMmltMraakt*  «nd  auf  8. 1«  und  14  «bar 
Uedenao  Brholtwpageaata*.  Dabei  M  dar  VwAwiar 
gmmg,  van  «i 
Ifeebanlk  la  babüipteii,  es  aal  i 
dar  Begrtflb  and  Verqolalmaf  mit  gara  vaktam  Ideen  Ttal 
gefehlt  worden«  (S. 

Ea  lohnt  sich  alcht,  bgmi  veltar  aal  dau  Inlialt  dai 

F.  Preafe,  DlpL-Inf. 


Die  XiektrUltat.  Ihre  Eigenaohaften,  Wlrkangen 
und  Qeaetae.  Von  A.  Gerteis,  logenionr.  Halle  a'S.  inoi, 
C.  O.  Lehmann.  Ub  S.  8*  mit  67  Fig.  und  1  Tat.  Preis 
fabw  »JL 

Daa  rorlipgende  Buch  bildet  den  i.  Band  eines  anf  3 
Teile  berechneten  Werkes:  > Wissen  und  Leistungen  der  mo- 
deraun Starkstrom-Elektrotechnik  mit  Anaschluss  der  elektri- 
schen Bahnen* ,  and  fUhrt  In  klarer  WeiM  in  die  modernen 

Orundanschaniinirfn  tihcr  KlektrizitHt  und  Mfijfnelismus  ein, 
w  ie  sie  viir  allein  duri  Ii  das  don  gleichen  * -i'^^enstand  bu' 
linndelnde  Bueh    vnn  >diver  I.odge   bekannt  j;e»tirdpn  sind. 

Der  Sinff  l>t  in  I  .Xbsi  hnitte  geteilt,  die  nacheinander 
da»  We»eii  dür  iiicfseadeii  Flektri^itMt  und  die  Stromanau, 
das  ov.inschu  Gesetz  und  die  elel.iri.selieti  Einheilen,  die  Wir- 
beibewegnog  und  ihre  «ieJietze,  das  eieiaitimagnetische  Feld 
and  die  beivi'iKenden  KrMfte  in  Wirbclfelib  rn ,  die  IndaktioB 
und  dio  (le.-etie  d«.»s  Wechselstromes  betiiindeln 

.deiner  pinzen  Anlage  und  Schreibtrel.«^-  nai  !i  eiu'n-  i  sn  li 
(i.is  Bucli  für  snli  hp,  die  die  experimentellen  'i  h.-it>ii.  h.-n  der 
ElektrisiUUsIc'.hre  und  des  MagnatLsmus  iH-reits  kenne)i  mid 
Qon  nach  linem  Buehc  suchen,  da»  die  Tbatoncbeti  unter 


(■inheitiichetn  Ge.sichtspunkte  betrachtet  und  durch  ein  straffe» 
li.pisflie»  IS.ind  verknüpTt,  mit  e;nem  Worte:  ein  System  der 
Flel,1rltitJH-?tehre  briiifj-t. 

Km  |>n|iul!\ref7  I ,eiiriiu<'b .  da.is  möglichst  schnell  iu  das 
N'erb'.Undniü  der  wichtipsteii  An\%eadaogen  der  ElcktnaitW»- 
li'hre  uinlUhrt,  darf  demnach  im  vorliegeaden  Buch  nicht  ge- 
.sueht  werdOD. 

Bertin.  F.  Preofa,  Dipl.-Ii«. 


Bei  der  RedaktJon  eingegangene  Bftobar» 

Der  Kampf  um  Arbeit  Ven  Dr.  Claaa  B«acb- 
mann.    Stuttgart  190t,  YvOag  HabadaU  (Bad.  BtaadaQ. 

70  .S.        Preis  1,00 

(Kapital  uad  Arti«lt  Im  taaienm  lodsstrlssuat«.  —  Die  eoslalr«- 
foriBatorlscIwn  Bc«trcbaii(rL'ii  In  ncntpcliland.  —  Di«  Varbadlming 
d«*  Mttaltn  Frlodei».   —   IM«  v,'r«irlii<niD«  t*gm  AlttüMlaklUi  — 

Ein  neutr  Vora^bliiK  mr  Lonuiitt  lit»  Problams  ) 

Praxis  der  (t I eicbungen.  Von  Dr.  C.Bange,  Pro- 
fessor an  der  Technischen  Uochaeknla  an  Hannover.  Leipiig 
1901,  G.  J.  GOwrbensche  Vorlagabandhut.  IN  8.  S*  adt 
S  Flg.   Freie  geb.  5,io  Jl. 

(Ose  14.  Blnaiilwa  dar  bebamtaa  aanalanc  Schab«*  aulhinnill 
•rhcr  Kompradles  tM«l>lftlKi  tlfh  ailt  der  prsktltclKn  Aoftflaiua  T«n 
Glfilchun^ten  niederen  und  höheren  Gr«d«a  Salt  etnei  usd  oi^tartrsn 
llnlMkaanMB,  wobst  Inthasoadtr«  *«(  praktlt«b*  B«cliiaiiBt*Tonellc  and 
auf  dl«  errard(tlh-ba  and  anaraldwaa«  asaaalekalt  der  Becbnaa«  aaf- 
marksam  csoMcht  wird.    FBr  dsa  Ttahalksr  dBrftaa  rar  allm  dia 


anin«  KaflMl  I 


iimiknari 


Wabreebeiallobkaite*  aad  Ausgteiebaagafaab* 
nung.  Vom  Dr.  Merbart  Hare.  Leipzig  IMI,  G>  A  0^ 
sebeaaaha  Tariagtbaadlaag.   >8l  8.  s*  mit  i  TaW.  Piela 

geb.  tJL 

c  ln*ndersclsnnir  drr  Onanillohrpn  dtcMr  B«clinuna  sovt«  der  etlgemvt- 
ii«B  I.fbrMlui'  n>'>'r  «llu  U'.brfKTiehiiU'Miiiii  vun  ErelgalMca  (ulvu  An- 
wendaniteB  auf  r..Q(k4]>jeie.  auf  rrrrii  li?ninffete<jlol^rhe  R«(hDnnf;rn, 
auf  dl*  Wabri4cti^:lnlti'hli«lt  von  Z«ag«n&ii«KUri'n,  1T^ttf1l«p^tU'^«^  ii.  iirrg]., 
Mwle  •«tUlefsltcb  sin  lamfuaratcber  AbichalU  Ober  die  T.jk>H»  and 


fftr  deo 

■llcm  dl,!  kntlecue  Hvi<pr«!banir  de«  OanlbsOte  Ittewa  Vom  arKbrnett- 
■rheo  Hltt*l.  lowl«  der  von  Hagen  aad  ta>>aa>  ttrse  iMSOalleiMa 

!.«hrfr8nic«'n  rltr  W«tinch(-dnIIph)Cf>it9r«rbnona  suarunde  galoats*  Aa* 
nAhir.rn      1<.  m  HiicKr  .hi  l  :        NtrrhUi'Mcol[«t>linlln  und  «iBe  VSM  dlT 

\V,fie  »len  ^^'.lli^^L^lenili*.UKt■l■.^^ules((raJ■;*  b«Ig«>Kcbea.) 

Leiitadeu  der  Klektrizitkt  im  Bergbau.  Von  Dr. 
phil.  Wilhelm  Braach,  Oberiekier.  Le^g  1001,  B.  O. 
Taabaar.   SM  8.  B*  adt  411  Fig. 

(Dae  Durh  I>t  au*  Vorti&ir'n  tirrvvnremtimi ,  die  der  TertMeer 
iin  Lauf,'  d<iii  vorigen  Jahrr*  Tor  den  Beamten  etaatlleher  uad  privater 

l^-rcirt-rkrvrwiiilluoKeo  c*ball»D  hat,  und  bat  dl«  Abelfht,  lo  leicht 
1.  r  '.-mIiii  ti- r  \v  ed.«  fo  die  KlektrUIISt»l«lm  nnd  clrrea  AnTrrndoniren 
im  Beff-  uuU  HQIteuwaevB  alitaafalumi.  Disssr  ZacaA  wird  doreh  elaa 


Diaitized  by  Google 


«tnf^cb«  kl&r«  SchrtthwDtRr  cn<l  durch  Jtc  BtdgAb«  Fleier  FljniTL-n  utiJ 
•rUaterndcr  OlMruBOM  ernlebt.    Dt«  d«D  AawtiiAiinc««  gawldmWfB 

SifiM  talMMB  IM  au  iM»  «takMMMk«natH«|Ml«Mw,  bII««i 
ili>li»iiü<uilnlii«  AatMa      Oiirti«>«1iiw,  Wmwfcilt—iw,  T*b> 

lUatonB,  FerdwnuMktaMo,  nll  den  0«(t«lDlM>I^Mchlii«a,  dm  Stbrtm- 
DMchlaM,  dcQ  rrhlniHI«»fHt^*-  PvmiMa,  dar  Mlnamlbidiiiic  nod  der 
OfabMMMdttnc.  T«n  4mm  Uttttm  bfeitt  tM  »MiPdiii  dl*  K«|ill*l 


recht  freluottcn  bcrvortobelMB^ 

j  FlÜ5si).'U  Luft,     KnnM  BeichmibUD^  der  Hursletlon^ 

der  AüsaiKt^n  Lutt  unter  Hlnweltuti^  auf  die  Fortacbrilte  dttr 
I  leUteD  jRhre  Von  Dr.  B.  A  He  Iii.  Hnlio  «S  1901,  0. 
I    Soli««t«cbke«clier  VwUig.   3»  S.  »*.   PreU  4>tK>  A. 


moMRiineiiaMtelU  *oB  dar  V«fUcit>«chLuid]iiiic  von  Jnllai  Bprlsfcr,  Berlla  M-.  MoBMJosplati  t. 


■•talllMtrVtitBitf.    BtK^indr,  n     Dtc  VofaltftrVuTig  und 

fUlu-udi;  mit  b'-toiidi^rür  OcrOcki-li'lillt.-ui'K-  il'^r  ehemUclMa  MlUI- 
nrOaoc.    1.  An«.    B«rlln  1901.    Erayn.    PnU  S  Jt. 


idtra  und  Mcter-Ukr*  and  ttt 

IoC«Dl*nr-  und  Pelaueebarfkar-flaiHllM-  AaA. 
0.  FaUkr.    Vn\»  \J>D  .H. 

—  Haalnck,  Paal  X.   l^A'.h«- vcrk-    A  iirscik-ml  tri'aÜM: 


IMt. 

Isjo  Ii;, 

od. 


■y)>tt«iic«*,  and  pro«*«*!'«  «nployrd  In  tb*  a>t  of  turalng,  1? 
IfOodon  1901.    Crmby,  Lockwood  k  Sab.    Pnl«  tdll. 

—  S«eh,  im\.  Dar  ptaktteelM  ScUbimt.  Laivdr  tMl.  J.  J.  Aniii. 

DsTtaa,  D.  0.  A  IvhUm      ■MtaUUnvM  flilB»- 

nli  and  mlnln«.  6*^  ed.  E.  Haar;  Daviea.  London  tSOl. 
Croaby,  lAekmwd  h  San.    Pral«  12  «h.  6  d. 

—  Sebiiiidil.  C  flandbiK'b  <ler  MrtiUlulKtinltfMid«,  I.Bd.:  Kapfer, 
Blal,  Sllhcr,  Gold.     2.  Aull.     Htrlin   l'Jlil.     SprlBBer.     PreU  2i  Jl. 

TMtrn^m  ud  Mnidtr.  Bandrj  d«  BaanUr,  L.  l*Mktl«cli« 
RathadUi«»  Mr  Aal*BMUIM«K    Wim  lt01>  A.  SIMMm.  FmI* 

8  M. 

—  Bahran«,  B.  A.  TU*  InduHaa  aMtar.  taatoa  IMl.  WMitarker. 
Prall  f  ah.  •  4. 

—  r»rr«tter,  o.    Raa«)  d'au«  /mim  AÜMllqM  dtB  MitHlüM  d'Ma- 

bllunciniTnl  d'ucc  vallur«  1  tracHoa  HdaaMl^M  tMtNMM»  VMfl  lt01> 
B<V«iiiti'r.     I'rfls  7  fr,   50  c. 

—  Scbirtiel,  Mou>r-ro*t<n.  Tecbalk  BBd  LelaUMMtaflIilitkeil  der 
baaUcaa  Mbatfabrarayaioin«  and  denn  Vararandbarkalt  Im  Offanl- 
IWnK  ▼«kOr.  mmfci«  INI.  OMMfewa«.  Fnli  t  JU 

—  iMctor,  SLi  «I  A.  DvlMall«.  I<a(  MitaMUlM  «HiliUnal.  Fiurla 
IMl.        DoMd.  rrala  IS  fr. 

SiHnMmM*!  Or»M,  0.      a4  B.  J.  Barks.  B«»«»jr>aa  io  cal- 

lalaae,  18SS— 1>00.    LoadoB  1901.    LoogniM.   PNl*  4-lh. 
tifSk.   Addynan,  Frank  T.   Praftlral  \  rmj  malt,  tflato«  tMl.' 

»CO«,  Or«en«f<Kii1  *  Co     Pr«l«  10  ah.  «  d. 

—  BüdlaDh'cr,  J.  Na(ioD.i  d'tioctrkll^  (couranU  et  alBianta,  courant 
aooMao,  raacn^Uama,  «lartroiBasnitiMiM,  tndurtieo).    Kaaej  1901. 

mmtm-iMmiM  h  0». 

—  BBi«a«l,  B.   Tnltl  VtUmMOa  MoMriaD«.   FbHi  IWl.  J.  B. 

BaSUira.    Prala  i  fr. 

—  Cay«,  Oaorf  aa,  «t  A.  Salllard.  Trmlt^  pratiqu«  da  mi'canJqn«  ot 
dVlertrtflr*  InilnttHrtlf«    P«f1»l!i01.    nrTR»r  Lcrraatt,   fnl»  12  (r. 

—  Oref,   II-  G.     ErriiPufiiittlmfVTi    Huf  drni  <*KLIete 
Naawtod  1901.    »«oaw  a  Varia«-    Pr«la  2  >r. 

—  ■•!»•(■,  Lu,  IIA  *.  VarlteKK  Oattr  il 
(BNta*Mk.>  Birila  tMl.  9.  Brinar.   PMa  0,S*  M. 

—  A.  X.  H.  n«  iBMcrallOD  of  tti«  rqualloii«  nf  j.röiiairatlon 
»f  ilirtrlu  wwa».    Imdon  1»01.    Dölau.    Prela  2  ^L 

—  Iftelhamnicr,  F.  M»«a«»l»oin«  StiittKut  i;i<ii  Knk- .  VrHt 
1,<«  .*' 

—  Pallat,  H.  Ooara  dMlacIrieit«.  T.  I:  Kloctruntuhiaa ;  Lol«  d'Obm; 
M.    Parle  1901.    Gaulbler  Villar«.    Prtta  10  fr. 

Baader,  H.   Pnni|i«n  nod  Komprraaoren.  Hrak- 
tiaeba«  Handbuch  ttt  Entwurf,  Koaatmkikm  aad  »rlwaeeruB«  tob 
Pumpmaacblnan.    DBaaaldorf  1901.    RehwaBB.    Frrls  10  .«T. 
SaUffi-  nad  Saaveaan,    «<1t«r.  IT    Drr  Phar««  voii  Aleundrla.  U«rlln 
lüOl.     Ernit  *  S..h;i.     l'nli  1.'.*. 

—  Armaironc  U.  IC  Torpedo«  and  lur|i«do  vcim«)«,  I*''«d.  London 
1901.    OeurK«  Bell  *  Buna.    Pnla  i  ah. 

—  Braaatns,  Aitb.  NauUacti«  Halbtafeln.  II.  AuA.  Lelpals  1901. 
M.  HrfMlu  IlaaMalatr.   FmIi  •,!<  JK, 

—  9*«««.-  IlMrt«*.   I«  lM««lt«<l««  iMn-iMriB«.  (OdatealMa  «t 


—  Paanfti,  H.    «Vrjm  Ktf^l  rora  F1«|Fiir«ilcin''!>f.<    lUHMrIc* 'UlIlD«- 
W^rti'Thu^h  in  Eitirlt.nch,  Kranz'jrdnch  und  t-)r:ut80ll*    9«  Avfl» 
barg  1901.    Bckardt  A  M«8«torir.    Pt»I«  U  JL 


ronatrocltea, 

«d.  Loo- 


«aartatl/. 


Amt.  f.  AU  Bi 

Berlin  1901.    O.  Raliner  In  Komm.    Prela  ifio  M. 

—  ittrom«y«r,  C.  B.    Marina  boller  maBagtiBaat  and 
belüg  a  f,-H«il4.s  ,:n  liollrr  trouMfa  and  rvpalra,  etc. 
don  19tjl.    l.onKiTiatifi   lirn^n  t  Cr..    Prela  19 

—  Sabmarln»  Navigation:  Paat  and  Prcaeirt.    A  adcntlflc 
By  Alan  H.  BWITOIW.  I<M4m  IMl. 
*  ab.  «  d. 

—  WklMa,  Tlt«aiA«.  «Ml  tldpt:  «Mir 
IMt.  CbHia  «fUta  B  0».  PMli  1«  at, 

BoacM*»  HiBaal  «t  inMaya, 
Ma  MUvv*  «r  tt«  VnIM  Klavtaa  Bat  tt*  ntalga  .«nd  OgMai 

Companlea  that  ar«  raglatered  In  England.  I.,ondoa  1901.  T.  J. 
WltlUuK  4  Sana.    Prela  5  ah. 

Kohlranaob.w.  ObarMtuat  odw  AkkoaialaMnabtlitob  dtrStnUNB' 


baba  Im  IniKre 
Prela  0,RO  M. 

Straraenbau.  Ruui. 


•ttr  IMI. 


o    Roataa  at 

IJ  fr. 

I*»Ü.:ii^^«'.rin.    AssdrUck«,  1 

nad  fabrtkatlnaaiaaabgft« 


f  ad. 

2*-»  rd. 


m«lac 

IMl« 


Laadon 


n  •  I     Im  Wlrk(.r?rll«trlf  ho  rar  Handplii 
In  Wlrkml  imd  SUckaral,  Wirk-  nad 

PMb  i.B«jr. 

—  Dobaon,  8lr  B.    RDmldlty  In  cottOB  apfanlng. 
1901.    Haywood.    PrcU  Iah.  S  d. 

Holm«,  J.  C.    H&tHlbook  to  cottofi  «ptnnlnp. 
1^*01.    H<.>»-i>wl.    PrBl«  Sah. 

—  Rentllnger'a,  Jol.,  Taaahambach  (Or  Sellor.  %.  Aail.  Dirrnhu-h 
1901.    Frankfurt  a/M.    A.  Dalloir.    Prela  I,»u 

Vaiaairranwtaaf.  Brli,  J.  U«b*r  Scbnaliailer.  Cnier  BerOokalck- 
tlgung  der  Patenl- Schnell  Aller  d<r  allgenwinao  SMdtcralnlgnnga- 
gMeUachaft  VIcabadan.     L«lpstg    1901.     V.  Laimwabar.  FraU 

Ton  BI«ni«Da  4  H*]»k».    Laipslg  1901.    P.  LclaewetMC    fMg  1  «A 

—  Ilaielburat,  t.  N.  Towera  and  tanka  for  valer  «aife*..  Ißitt 
York  Jolin  Wtlry  £  Sun«.     I'»f1j  9,50 

—  Meiiiitfll,  TlioniÄM.  Hj  iiraiillc  Biid  ullit-r  tabU-fl  for  purj, -  j.'--  '  : 
Bcvrrragti  «nd  waler  iiappty.  1*^  cd.  I^Hidon  1901.  £>  k  if,  Ü. 
BpoB.    Prala  t  ab. 

—  KOaig,r,  iniagii  iiad  liiawiriiin     Waimiiitaataa  laiWhiin 
werken  aar  Wamiiaiiiiniiai  *aa  MdMa,  MNhallM,  AaalillM 
und  PrtvatfMaAaa.   I.  Aaa.  Lalfal»  INI.  €1.  Wigand.  Mt 
u  >. 

WaitlUtteB  nad  FabiUaa.    Haeder,  H.    KalknltroB  tob  MuehlaaB 

nnd   MaM'hln«Bt«ll«n.     DOa»»ldorf  1901.     Schwann.    Pt»I«  t  JI. 

Ii«(«l«i.  Adrraabarh  d«r  Zt«(el«l«a,  CliamoUafabriksD  aad  Tbongiaban, 
Bandlaacan  vaa  MalaWatn, 
IMl. 


*t>wk.  iIiT  Kilirlkcn  und 
K.d.ntaitik.  Ii.  riii  die  ThonlBdaMta. 

—  Falrl«,  J.  Ni>t«a  an  pottery,  clays;  dtatribatlon,  propartta», agag aad 
aiMlyaaa  ut  ball  rlaya,  rblna  claya,  and  chlua  aione.  Laadoo  IMI. 
Hcott.  r.rcmwood  *  Co.    Prale  I  «b.  «  d. 

Saakar.  aad  latkgiadaitri*.  Scballahn,  C  Art.  Kart«  dar  Zackai- 

Bafdikaw  IMI. 

-  Tacaaal,  A.  LiMawla  diM»  midiiNw  m.  HtkuM  tMt. 
Fral*  tL  Uc 
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MMibilftMia 


Mt*e>  r\n  ,1«  VarainM 


ZeitBchnftexwcliau. ') 

(•  MtaM  AbMMu«  In  ttaU 


Br«uutolfe. 

Pe*t  ru«l  In  ScundlnikTl».  Von  B«cb«.  (Froc  lut.  Ctr. 
Knfi.  Ol  T«ll  4  8.  22*/41)    rillnlllMlllliMMflM  »ttlAt  «b«r  dl»  Toif- 

■ewliiTiuiiKs  nad  TorfT«nrb»ltaBg*T«rfUin<i. 

Cbeniijcha  Tndattrie. 
L«t  ioduttrl«*    cttiiolqu«»  k  l  Expoittian   da   \W0  tt 
Itors  pronrii  dcpalt  rExpoiitloe  d«  Von  Onlllrt. 

roit».  (QiaU  ciT.  9.  Hot.  Ot  S.  2l.'2i*)  Licht,  ond  SrUcafabrlkMlou, 
ratfImMaHaw  vm  IMrotor.  PMamiMCUiiiB  Mr  Lklito.  Dabgr- 
•Mrt  «Itw  dSt  In  JAN  IN«  MM«**WHtli  OfffmiUndto    VofU.  Mft. 

D  am  p  fknftaalagVL 
La  «orchaurr«  de  la  rapenr.    Von  Ahraban,    {Ann.  IltBea 
«I  Bift  t      UtWi    AUtmntm»  Ntr  «•  Vwwtotaic  «hw- 
I  llampC  KwMMbttM  iml  AnortiiHf  der  tTtfiarhliMf.  *«a- 

Ifaschlncn   fdr  dltcrhitrtcn  Dampf  and  Er^bnlaae  aoa 
anband  d««t«rb«r  Karhlwrlrbt«. 
P«ii»Trohr-Daoipfke»«el  mit  Ot-ir«aernnK  tSr«!t  i  i  ririlf). 
(Schweis.  Batii   »   tir.f.  «1   S.  211  IS«)     Ad   d»n   rxurr-uv.T.n  Mnd 
IntMtofdlMn  befaail(t,  dartb  di«  U«l  unter  Datupfdrock  in  dt«  K<u«- 


OdadvaUar  <•  v»f>«ar  k  tnht»  d*«*o  •!  d«  f«md«,  «r*- 

tim«  8al>er.  (B«t.  Ind.  2.  Kot.  Dt  M.  4S4,'9C*)  Daniclluigc  und 
kane  BeMbrdbiroK  «In»  ntutn  Hell'  und  WaMfirolirktaurl»  Tim  Oc> 
brnd^r  Hnbwr.  Dia  Bttm-  and  WaaarrrabrMliidcl  iind  («aclft  (ahcarl 
und  durch  4  IB  d«a  MM  «liM  QaadMlaa  MCtardailt  WaMtriuBaMra 

rarbundm. 

EUeabahsweieii. 

Elakirliehtr  Bctrlab  auf  dan  achwelzerlicben  Hanpt- 
kabaaa.  Toa  Tberaaao.  «Mkinte.  Baaa.  f.  Mar.  M  «.  IM/II) 
AllKcncliM  CMMnatw  flbar  tia  ▼afbadl^aataa,  «ft  Ma  aar  daa 
acbw«lurlKii«a  Babnea  Rr  dto  Klnrahniat  dia  iWrtriMibw  Bilriilw 
«»irab«D  alnd.  topradmnr  dar  vmchl«d«9Ma  «lakBttRhM  Batrltbl- 
TrrfAhrnn  für  Vedhahnwi,    Fnr?«  TrU^t 

Train  r  e<  I  s  t  a  n  c  ftriiiMU^  VoB  Crawford.  (Enf.  Kewa 
II.  Okt.  Di  H.  .^.T.  'j;*)  XaaamnxinataUanir  und  kriUaeba  Bu|ira«liiui( 
▼ertcbl«d«ntf  in  Amt  rlka,  EnvIaod  und  Fraokntab  aaiaawadällf  Vtr- 
aMia  ntr  Bratttiiui«  das  ZarwUentandd. 

ftiada  aar  Im  laaanatlrai  •ndrlcataaB.  Vaa  Oadat. 
(mit.  Ufa.  Sl.  Okt  n  ■.  •••/dll^  MiM  dar  aaMrifeaalHlMia  Laka- 
not! Ten  ond  allK»m«lne«  ab«r  dt*  RanatoBW.  KlsMlfacttan  doa  Km' 
alrakthnaanlwurraa:  da«  Un<cr(cat«ll.    Forts,  folct. 

Amarttan  p*»»f»nff#»r  Iflcnmntlre»,  Von  l.efsfb.  (Pro«, 
loit.  CIt.  Eair.  Ol  T<ii  4  s  .'Ii:  ir.  :i.it  i  '[»f)  auk  Ml■lll<^  iihi-f  dt* 
Kcinatniktioaaa4c«nb«i|tcn  und   Xuf[xl>t;ti  utjtx  die  Aboieaaunffen  elnlgfvr 

aMitaaiiilm'  laabamMiveo. 

Biaaaliflttaa  waian . 

A  mt^rlkaii  isrhf    E f » <> n  h Ti 1 1 ri    und  deren  HOlfantttt«!. 

Von  Langbalarlcb.   ForU.   <SUbl  o.  Ehna  1.  Nor.  Ol  8.  1IS6/S4* 

■II  1  Hat)  BIM«  iilaii  dar  Oaraasla  «hI  Orw  hi  Batariai^  dar 
Larafa  m«d  Oa.  la  iMila,  der  Mattaaal  iMt  Ca.  li>  Taantatawa. 

Uartlaofnianla««  d«r  Firma  IfcKIntoah,  Hamphill  ft  Co.  In  Pttlaburit, 
d«r  Cara««t«  Btccl  Co.  In  Bom««t«ad,  der  Amcrlran  Iron  ft  Htrrl  Co.  In 
Plttili'jrir  and  dar  OHaaia  ataal  O«.  in  •Bd-Cbirac».  WalavcrkaBia«« 
itj  rariK  tri«  Mid  oäu     Bawa>ial  aad  dar  Bdcar  ttataaaii  Waaka. 

Porta,  fotat. 

ZlMakooatiakti«Daa.  BrliakMi. 

A  (fraphlrat  mtthaA  fnr  thi*  folutlon  nf  atrcaaea  In  the 
rontlDiiun-  iririter,  aa  ■  ]:  p  I  U' d  t '>  d  r  «  w  r>  r  I  il  ^ea.  Von  BarCon. 
(Proe.  Am.  So«.  Clr.  Kng.  Okt.  Ol  S.  924,'40*)  nnwbaui«  ▼«»  ditrcb- 
■Um  aaab  daa>  Vatfalnva  vaa  MtUtr-Braalaa. 
Tba  Badbaairh  bridir«.  (Bar»«.  ««r.  Ol  B.  ei«/4d*  aalt 
1  Taf.)  EtBi«lbi.'ll«a  der  Pfeiler,  dar  Xafalirtnuapen  ond  der  Fahrbahn 
der  In  Zcitachriftcnacban  r.  19.  Okl.  and  2.  Not.  Ol  erwlhnlro  Brurke. 

Bridge«  In  thti  Pan  •  Amarlrao  Rxpo>Uion  vraaade. 
(Ena.  Reo.  2«.  Okt.  Dl  s. ';^i<*  l>ar«t«llttD|r  einer  ktliaMI  iB  IMa  aai- 
Vaniutan  B«t«abrarkt  Ton  rd.  10  m  Spaaawatta- 

Halaa  arafe  yarB  brtdiraa  at  Waabtactaa,  CL  Tan 
D«agU^  (Blat.  H««a  Ii.  Obt,  M  fl.  1*1/15  am  1  Tarj  B«a«bnl 
taav  dWllMUa  Ixlm  Bao  awalir  limnt-ICIaeB-Brackcn  von  und 
94,11  ■  BpaaawaUe. 

l>omnoxamploaof<'^n<rrnt«KniI  ixpknd'  i]  m.tul  In  mu' 
Tvlri|>i)  siractures.  'Knu  iicc  mi.  oi  s  ■■ '•  nar»t*l. 
Img  cinea  WaaaarMtaH««« '  and  «loce  Abvkaaarkaoalea  aus  BcCoa  mit 


aaeh  den 
aad  (aordnet. 


Mia  faa  •  UH  Pf»  Mrcaa*  Mr  llUgNtdir,  aaa 


la  Tlortel- 
klwimnjeban. 

10  Jl 


Elektro  lAobnlk. 

Daa  Oaaets^dar  mn«natlarh«D  Induktion.  Von  Mollen* 
d«tf <:  tn«kli«t  S.  f.  Xo*.  n  B.  um»  Oar  Vamuuer  «atw^ikall 
«Ib  aaaaa  TMUiNa,  am  db  atatnaliaaba  ladokliaa  f«ln  anal^lla^b  an 
beatlmmon. 

Sebnellbabnmotoren  mit  PbaarokonapaoelrDnir.  Von 
TT^ylini!.    ff.U-ktrot   Z.  T  Ntov,  Ol  ».  t34/2.'i)    K»  wird  Torgtvtht»- 

^'11,   dir   v-vii.  hrniiin   HhIi  it^n,  die   DIU  TTeberlaalunr  an^KUf-ii 

»oüien,  bei  Ueberluianv  far  «Ine  PbaaeavaraeblabaaB  tob  c«if  =  0,a 
zu  konalrulron,  fOr  normalan  Laat  daMlB  dIa  nailBiaaiBaMibaaK 
aof  eu9  y  —  1  auasuirtcIcUen. 

Erd-  nnd  Wa<««rtwiu 
Deeeriptlon  of  Cooa  B»y,  Orepon,  itnrt  thr»  iTniiroveineat 
of  Ita  antranca  by  the  OoTernmaiit     Wr**-.  .  An  .  s  ir   i'iv.  kuk. 
Okl.  Ol  B.  91I/'&7)    MeluauftaaBteoacb  au  dem  In  ZettacbrUlcnacbau 
1».  Hai  n  avwtbatHi  Aalbala. 
Baak  ravatataat  aa  Iba  lawar  Klaalaitp^l  Blvar.  Taa  La 
vaateur.   (Enf.  Ka»B  II,  Ott,  Ol  B,  m^«*)  Blaiabaada Baaakial- 
buuK  der  Verfabna  aar  PIwbaftaMdaag.  Baaanakfl««  aadAaaidaaa* 
der  Ft«fMfl''ft 

T r  o  c  M'  Ii  l  r  1.  « r  n  iLu  (  p (■  u  r  1  L'  t r  n  K  » l:  T  h  a h  II  i'  1 1  tu  1 1  t>  r  n  ri  ii  - 
derer  Knrkalcbtnabme  aof  dIa  Erbaltunit  elnea  rubliren 
Waaaataplatala.  arftgar.  W.  «Barr,  iav.>  o.  Aith.>V«r. 

1.  Wo*.  Ol  B.  nun*  Bill  1  Tar.  a.  ■.  V«r.  B.  ?4»/H*)  Batnca« 

von  TrogfebleaaMi  auf  Fahrbahnen.  Bealebangcn  iwlacbcn  der  Oaatalt 
der  Fahrbahn  aad  der  B««a«rung.  Bewegvntt  von  Trogacbleaaen  aal 
Fahrbahn««  mit  tiifli?u-in;r>it«f)>11<:ii  unter  BerOckaichtlicanit  der  Bawa- 
fruoffawlderstlndr     Kan.Mt.'uktlon  cUntlacber  Scblilawajroo. 

Dl*  Baaarbelten  am  Simplontaanal.  II.  Vaa  Paataloaat 
MckiralBi  HaaBi  t,  V««.  Ol  B.  aoB/OO*)  B.  BaifaHiifimaaabaia  tt.  Bar. 
Ol.  nirta.  falf«. 

The  loeatlaa  aad  aoBalraetloa  of  rattvay  tanaali  *lth 
parllculara  of  aama  roeant  work.  Ton  Bocara.  (Proc  laak 
Ch-.  r.ne.  Ol  Teil  4  S.  19I/2011  KwKennn.cbm«^  fBr  Tunoal 
':itiK''ii  Featlelten  der  ToucflÄch'c.  HohrM-riAhri'n.  ScIillJr 
In  den  varac^iadanen  IJUidam  abLlclt^a  Tuttnoiiiaaverfahren. 

Tha  naw  aubwajr  In  New  York  CIt;.  Von  Prellnl,  Foru. 
(Eunc.  *.  yiyr.  nt  8.  «37*  nie  Aa»fnkran'.-  r\,,,  r1r:t4«n  HtraekWAb- 
«Cbnlttei  vr  ,  .1-1  l sv-ir..r   l:-  -!-^f-r 


£xp.öcioii*m»t«ran  aad  aiadar«  WarmekraftmaMbiaaa. 
Bapri' ■  <:n  I  >-.  I  LI  r.  »rr«ptilijoa  du  cyela  de»  mc.>i>-\ir»  i  ■ 
.trol*.    Voo  Kerdenx.    (Kct.   KU.  31.  Okt.  Ol   8.  421/J4*)  Rot- 

flTaiBBMa  fBr  daa  TItnakt  dir  Oaa-  aad  PatfaUnanaaMUaaB. 

Oaa-entrln^  ri*acareb.  Beuond  report  to  tha  ifna-anffia« 
raaearch  rrmLnlti  e.  Von  Bnratall.  HcbloM.  (Garn(.  8.  Nor. 
Ol  8.  «dSi'fi:"  Wliil^nrabe  weiterer  Veraacbarelben  In  Tabellen  nnd 
fiebanllnten- 

Oai-eaitinc  Keaearch.  (Gufuc.  d. Kor.  Ol  8. 6ST/40*)  Beblnaa 

Tba  Ifaih  «»a-«n«ln*.   (Bar.  Hvwt  Ol.  Okl.  Ol  B.  tlT/M*) 

Die  Motoren  werden  von  der  National  Meter  Co.  In  WaW  Talk  vabsnt. 
Sla  arbattan  im  VIcrUkt;  die  Zttndunir  tat  »laklrltelh 

Der  8t<fr1tu>  M  .tdr.  Vi.n  Altnann.  (llaiarwaBia  *t.  Okl. 
Ol  s.  2i!2.i:3  ML'iDunk-B.iur:irTuni;  lu  dem  Ib  ZdHalotfliaalbaa  v. 
10.  Okt.  Ol  «rwkhntan  Aafaati  tob  Keuben. 


Modern   practie*  In  th«  manafaetore  »vA  dlatrlbatloa 

of  caa.  Von  Joaei.  (Proc.  Inat.  OIt.  Eoir  l'<><>  <  B  41/120  Bit 
1  T»r^  AHirainatn«  Krnrt*Tune»B  BIw  wlrui  Ii«nili  !ir  niterttatnmg»- 
vtrr»tir'_D,  Anr«lt-beratiK  i^*^"  'in-?*'?  swtsk*  Krhrhunsr  rtrr  I .*ii«b*kran. 
Oaar«lnlinui(.    AaanlaonK  Ton  Raabahtitare.   i>K»iuil4iyir«B.  Mdsuas»* 

Tba  Aana  gaa  far  faal,  Ilitbt  and  power  parpoaai.  (baa 

Aga  34.  Okt.  Ol  a   1M2*)    Da«  Acmeda«   wird  aua 
einem  aehr  blllliren  I'relae  bergeaulit  nnd  Sndet  vlalfacba 
VerwendnnK.    Beeriirclbong  einer  dcrarttit-'ti  n«HHr.ti(tr'-'. 

Neuer*  Arety  leneulwickler  un  il  Ziitirh  '  r  K  rt.  (Dlnfler 
».  Nut.  01  8.  JiHif)  BaaBOwlbabalter  tar  Aoeiyleocan  von  »«IITcrts 
Acetyiaaaalaiablir  iraa  CaapoltB.  wa  van  Praair  ft  Barkrr.  van  K'?«b> 
iti'h,  oaa  Plalacli,  oaa  Waaaaa  tmd  Kriftln«:  I>«ek«)T*m«re4onr  fBr 
Aceiyiroenivlrkier  to«  Bwaair  Biaa.  vonrleblaad  aar  OaMMaaraag 
det  Waaaeriufluaaea  von  PlaObar.    Porta,  fblgt. 

The  r,(^i-:rt\\  a|>R>Aratn«  for  cleanlnr  Map!  furnaca 
caa.    (KnuliHM   ■   N'     "I  s  I>u  Gae  wIriJ  tlnrch  ein  Krvlaal- 

ndxeblaae  anKe>auKt,  tn  d«i«irB  (intikuKc  «•  alrh  mit  Wawer  mltfM 
IH*  Vamnrelnliran^en  daa  ijanea   werden  hierdurch  nlederreai  liUy.  u 

VarwendtiBK  dar  Boubofencaae  In  Gaamaacblnea.  Von 
Ltraaaaa.  (MiU  a.  Blian  I.  Vav.  Ol  B.  Il»«/ft0>  Za 
dir  »ytalftwhin  Oawtaliia,  dir  ai 


Dir 


III, 


cdby  Google 


■  — 


»•ngt)!!,  der  Hi-liwtrti  ,  ilcr  \'rrbri!nii 
ti*ufBt  vertehiedcaac  HttMaverk«. 


«I« 


Th«  levcrat«  Kiid  ••Wftite  dtiDOikl  of  Bartoa-apoo- 
Trciit.    Von  Solth.    (Proc  InM.  Clv.  Ea«.  Ol  Teil  4  B.  161/78*) 

Dl«  Atiwissw  veT^tn .  iisclidem  «t*»  nitt  *»!n(Mr  K*Jklfl«an(F  dnrchiietzt 
Klnrt  ,  auf  HkJi*^lft  klcr  sflpainpl.  Bcnclirclbunif  df»  Punjpwifrkif*  uriii 
d«  n»  uictlftea  Abwti»rrktntii'     Htrirht  ab«r  lUInl^assTsmcbe 


Iroa  roundrl««  and  fooDdry  practic«  In  th«  Dattad 
RIat««.  VII.  (EatliMa  8.  Nor.  Ol  B.  IUP*)  JMtU  da  Cbaigilun 
IB  dw  1 


PttttrnmaklDC.    Voa  RlehavlMa. 

8.  1  (g«/»l*)  Knrs«  BMobnIban«  der  1 


ikMta 


t.  Ww,  91 


90'ton  loerttnotiTff  «tRmm  eraa«.  eonÄtrocted  by  Uetari, 
Jobn  H.  ^^'llauti  &  Cu  ,  Limite«!  KatluatTt,  hivitrpool.  (1b(ii«. 
g.  Not.  Ol  B,  «dl») 

irasUalMm  Analafar. 

llld*  *Um  d*«M  MiBi  t«  IM  !«»■••  imM  U  ptt 
«■  ttftvr«.  ▼<!■  DaaltB.   «tola  «It.  •.  V«r.  <1  «.  17/11*  all 

t  Ta/.)  AIIkvrmIm*  Bbir  dl«  Raboiac«  Im  Hafbn  voa  HAtt«.  Dar- 
•ttllsnit  de«  mltteU  Dnickwuien  b«Mab«a«n  Scbenokrta««.  Koa- 

A^^lrl3n^ng    der  Hab- 


BcItiBf  ud  LSItQSf  • 
SB«a*t««rB«  K«s««l  fflr  Warmwaixr-  nad  Sladardrnek- 
dkinprhfftunir  Vos  Sshial«.  (Oaaandhtalnr  II.  Okt  vi  »  a.'.'>  '}Ti 
lu  der  Abh&nitiDti^  atitr  dl«  twackaiAMir«  RoaBirvktloD  -n:L  .r 
MI«  von  titaaSaeraaa  Ka«a«lii  wardaa  dl«  Fardanuc«n  nach 
■MUalicw  Aoadahabarkalt  ta  Kcaaala  ba  BatrW«  naA  bacIi  VnnlcbM- 
■HüluvgtJB  b«l  d«(  AkkOUnt  nach  d«m  Qu»  kitaat.  B*t*pUl  for  dl« 
rmiitaanmufcill  taaiMctr  K««nl.  OaUrtaUaa«  cMIMmt  mmL 
to  0i«(M,  dar  Okarflck«  aad  ta  Witaklaada» 


Kkl(k<ft  K*ma  FoafM.  l,clt«ltxe  für  die  Jtoo*trnkl1on  von  Klaacl- 
IMten  QDd  die  <lf.KaxntAnt>nlr.oi]f .     l.nlacnnjr  und  Wlrt^frhaftllchkftlt. 

ifaraaien  k  I  Ap  p  e  u  und  r«r  ii  thuric  om«  t  e  r.  V(>n  Scbutt««>. 
(Oaaaadbtalar.  31.  Okt.  Cll  H  Bric.hrcILsnK  der  KoDSlruktlon 

aad  Wlrkaasawala«  «la«r  «t«ktrta«b  b«(bAtlrt«a  raraiMlklapp«  mit 


Dt«  BlIfüHlllat  mmm  da*  lUaai  sacaa  Tamart- 

carakraeraarlalaraaUaBalaB  Aatktallna«  t(r '«aataakatl 

«a  B«rllB  1»01.  Von  6«ry.  fSuhl  a.  Elm  I.Vot.«  «L  im/lf«! 
Utlxntcht  flb«r  dl«  aaagctteLlI  irewcMnaa  UaMtaaMaaflHMk  aad  ftan 

ilchercn  Dc<-kftn  In  Zwnant  KUan  Koantraktlotn. 

Th*  Em  Dran»«  itiwu  hall  ruuf.  (En».  Reo.  76  Okl.  Ol 
8.  IOS/04*)    Sklnao  nad  Beachralbanif   dar  Dachaaordaanf  d««  g«- 

aaaolM  <a>ladii  la  ■•to-Kta«a-soDitniktioa. 

HaiakaaiktitsBf. 

Br>wkhrte  Kunstrakllontn  voB  W«rk««agiBai«kin«ii  IZ. 
WarkMogiD.  S.  Xot.  Ol  8.  Sdi'ST*)    Z«Icbnias«o  aad  kam  Asgabas 


Dl«    Elafabrik    der    ApproTlaloBtranga-Oairerb«  la 

Wfcn.  Von  nprtnini-k.  fZ.  nttrrr.  !n|r.  O-  Arch  .Vnr.  «.  Hot.  Ol 
H  'iS»  «.It    l    T»r.;     All«e:iiclln'*    ril>*.r  dl.;  fjil.rlkivulli««,  HMClll- 

aelle  Biurlcbtunir.    Oebluda.    Aolagakoatan.  B«trl«bBTarbAllDla»fl. 

v«rM«lia  aa  KOklaaaaklaaa  varaahladaaar  tyataKa  im 
praklltehaa  Batrtab«.  Taa  l.»r*aa.   (S.  nMa-laa;  Okfc  Ol  8. 

lBt/H5*)  Cnttravcbang  d«r  Dampf'  and  Kllhlnia«clils«Baalag«  tat  d«aa 
■lUtiaclMB  Scblacbtbofe  u  Halai. 

I?evi^lo^  und  T  n  jt  t  nfi  d  1 3S  tin  17  voB  Kohl«BaAar«*  R  Alt«. 
Dial''Mii«ll  AllUh'iMl.  Vnn  Hl:i7.  Stbtu««.  <EIb-  b.  KAIt«-Ii>d. 
&.  Kot.  Ol  8.  ii.'S*)    AnniUa  ood  Wladerlagaogiateao  dar  Maacklaa, 

»la  rahrtkatlaa  dar  (llatlBaa  KakUaa'karib  Vaa  Sahoia- 
Mtla.   (W-  a,  Xlll»>BA  C        U  a  «tßvi 


Ab  arraacamint  ot  ihattlac  for  a  nacbla«  «hap. 
Mar.  U  I.  IIM/M«)  laacten«  da  ' 


BlnhrAya^rs    A    ^jiirali-,    :i  V  n  V  1' tri  11    L  I  n  d    i»  j       \'Oii    ^^  u  r  1  Ii 

(Mala  clv.  9,  Nov.  Ol  B.  1ili6*)    Oaratollang  dar  KonitmktloD  und 


Vapylnav. 


D«  l'aiaplol  d«  l'aalvr  aa  nl«kal  dana  loa  ooBatructloDa 
aaMlai.  Taa  »raaard.  Uu.  Wa«  Bt  Bift  V  •.  S4/M)  Alli» 
nah«  mrtaraDg««  «Mr  ^  ▼otMl«,  wticka  dto  ABWtodaar  vaa 

KIckefae&hl  W«tet.  RtffrTi»rhaftim  d««  ^flwBhnllpJion  Koblrnatoffatahlaa. 
Zujuamcaaatiuiii;  und  Fcallfkeit  dea  Nlikcltiahle:«  H- IracäOiagan  Db«r 
d«a  kakaa  PNU  ta  Nlck«latakla«  «od  Ubai  41«  Sob«l«rl«k«ti(a  b«( 


Snr  la  ••atlraattaa  d«a  macbtn««  altcthrlqu««.  Voa 
Tairaa.  Miau.  Oli«.  IM«.  II.  Okt.  Ol  8.  430/Sl«)    Auflna  alaar 

Maackla«  aar  KoaalniktJun  tinrr  GlrltLuuK  muliru  Orade«  ailt  kon. 
plaiaB  KoSfAslantsQ.  Vartaaichung  der  Worxclij  hai  mscliaiiljcbafn  Wag«* 


B«r«ebBBng  der  b01««rn«n  Skalen  aof  K ii  1  ch  fiit t«k  #t(. 
VoB  V.  Tballl«.  (Z.  B«t«fT.  Ing.- n.  Arcb.-Ver.  h.  n<jv  ui  s  7-^1  OJ-) 
Wladaaiab«  vaa  PUgiaanaan,  di«  dl«  Baiaclmang  bOtierner  BAalan  oack 


Wal«  «a  tka  daflaaltaa  «f  a  k«am  witk  avarbaatlBB 

«nd«.  VoB  Woer*.  IProc.  Inat.  dr.  Kng.  Ol  T*ll  4  S.  1it!i»') 
B««UmBiUBg  der  Darebblagung  ein««  Balktiu,  der  durch  (lelchmAfalg 
Tcrt«lltc  I.!U!it<;n  und  durch  Ijuliwi.  Wfdt-h*!  lu  L-lnom  Puftktfl  aufI!^-i'^'ll, 
b«Ui«(n. .  ii  i 

A  con3iiarlM)u  ui  Ika  flow  of  matur  1&  a  rlver  witb  tfaat 
la  a  amall  «eal«  nodel  of  tha  rtrcr.  Von  H««raon.  (Proc, 
loa«.  Cl».  Kag.  Ol  Teil  i  8.  21t/22)    Der  Ver&uer  weist  Dach,  la 

Wtaiinridaniaad  aa  täaaa  te  WliÜMdHli  «Mkn. 

Sxperlmants  et  Detroit,  Hieb.,  an  tha  «ffeet  of  corT«. 
tar«  apöo  ih*  rlow  <>f  wat«r  Iii  pipas.  : Pro«.  Am.  So«.  Clv.  Bog. 
Okt.  Ol  a.  •}«/•<)  MalniimgaaaalaaaGli  aa  dem  la  laUaabrUlaBaakaa  T. 
t«.#BBldl  MttlMa  Aateala. 


K«««g«T<t«  imd  -Turikkrta. 
OalUadar'*  portabt«  indicauir  for  plallaum  theriao* 

Hitler.  (Enirnic.  S.  Kot.  Ol  S.  G4t>;  Oarstellnng,  ScbalUcbeaia 
□nd  Oci  rij<: <  'A  «Uun^  flln«r  tragbarfin  WhftatNt'^ri^eebao  BrOsk«  fkr 
du  In  ZilucIirtftcnKchati  i.  10.  Juui  93  enrUiiito  WlrmcmaBagerAI. 

MalaUbaubaitiiac. 

Th«  Peadlek  ft  Bolleway  drltllüic  machiue.  'Tran  Aga 
34.  Okt.  Ol  S.  1/4«)  Sduuiblld  und  clni;< tx-oda  Baacbmlbunir  dur 
wa«4otllehal«B  IIlaMlti«tl«n  «laar  tob  d«r  Foadlck  «  HoUowa;  Uaebln« 
Tool  Ca.  tat  CiadooBti  gakaatan  KtaakaknaaieUaa. 

Blottlag  taaGklaa  at  tk«  Olakga«  Bxbikitiea.  (Bagtm. 
».  Kot.  Ol     ««B^  IX«  «aa  Bbtih  Maaart  *  0»., 
BtaUta  l8tt««M8  atalkmadklaa  kat  id.  «BO  m  Bkk  vd  lOOOi 
dtifc-hraaaaer,  81« 
dl«  waicerecht« 

w«rd«o  k<iaa«a. 

PrUfBBg  TOB  Behlelfatalnan.  Von  KIrach.  ScUu.u.  iZ. 
WarkiaogB.  0.  »etr.  Ol  B.  Uli*)  DU  KrgthsU««  ta  V«TH«k«  werden 

tk«  F«a*Aa«tt««B  Bsklblttaa.  IT.   (ta. Maek.  Ol 

fl.  1177/Tt*)    ABaaMllnog  dar  Blrkford  DrOl  k  To«)  Company. 

Haklng  molda  la  talepbonc  receiTitr  worka.  Von  Wood- 
Worth,  <Am  Mwh  9.  Kov,  Ol  8.  1U7/»S*J  BebtldcniBB  ta  Waril- 
nag«  and  Vcrfatirrn  lur  IUrat«lliBf  «0B< 


s.VOT.oii.it/f«*) 


Beballlrlciitam  mr  Telephon«. 

Oa««hwtndlgk«ltaB«»«ar.  (L 
Da«  Ton  Bopp  k  Baatttr  kl 

FMIrtllllB  te  IMkwiff*«ckwtDdlgken  abiadnbtate 
BatallkttHaiwiB. 
Vartaakrlltclm  M«tallkBtt«Bw*(«B.  ToaBabiMa.  fana. 
(Wakl  a.  BIMB  I.  Ilatr.  «t  a.  ttai/S«)  Fottaeluritt«  ia  ta  BI«M-  aad 
Zfakwai^Mg.  MlBM  teilt. 

■OMvifM  aad  IkhRito. 
Oer  Wcttbawaik  nt  Kaiarlaatwaf «b  aa  l>lT«r(»al  raai 
t.  kii  7.  Jaal  mt.  Varli.  ObtawaKB  II.  Okt.  «I  «l  fBB/Bin 

Dar  Dampflaatwa^r«»  Beoart  Haan.    Torta.  folgt. 

Aleohol  mutnr  c-ar  triala  In  Franca.  (Rn«lna«r  R.  Not.  Ol 
a.  47S/7(*}  B«riebt  Obar  «ia«  Wattfkkrt  vao  dar  Porto  MatlKM  aaeb 
AcliAr««  and  aUgaoHla«  BÜMtfaBgM  «kW  di«  dabtl  maWldttlB  tft- 
rltaamotsrarasaii. 

Dl«  bjdraallaak«  BrBftkbarlra(aB(  «ad  W,  «.  Plttl«r« 
Hatarwa«««.  TIm  Ooarad.  OtaMwatM  <t.  OM.  01  «.  *»(/•« 
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■b«  dl« 


•1 


Ol«  Syuaant  4«a  Wasaardaspr*«  «ad  41«  Daiapftyaa- 
anatifarmala.  Voa  M«w*a  OMiiticr  •.«««.  »I    Timw  Sann^ 

Birilllt  Mh*T  dl*  blalM^riffi^Q  Vmochc  ftbcr  du  B)>uiiiunir>«<!»<>  du 
VMMrdunpf*«  und  Ottr  die  MerfOr  tiirg«*l«lll«n  Formaln. 

Zum  iwi»1l.-ri  TT:»  ti  ;i  ^ i  tz  i3  c  r  tn  ii  ti  I  « .  ?i  f  n  WSmf- 
Ibforlr,     Vdii   Iii  iilZMl        /.   KUti'-Iii.l    likt  Ol  H    1^2  K.f  nlril 

nacbs««!«*«!,  du«  der  luUicTinnda  Faktor  dt-a  Dlir«reBttsUa«dRirkM, 


Oalap«and  dnplax  ftad-paia^i  at  tll«  Alaa^aw  Bsliltl- 

tloD.  (Envnc.  ».  Sov.  Ol  R.  <i4S«)  nt«  von  B.  R.  Carrnthara  Jk  Ca. 
In  Otaicow  Mir  dl«  DaiD|>nieui'l  der  AuMt«llan|t  «elUrrrtcu  i'uin|>vo 
h^*t»-r:  *efhftnd^  üanart-  l>iii  btildm  HophdriirkcyTSntfiT  «tird  In  TfiTnlpcn 
i  ..riii  iitNT  il.Mi  Nl' acrdnitkcrlladera  »hk' ""ln' t.  I>ti'  M^i'i  iiin- 
1117  nnd  2S0  mm  DuDpfcjrl.'Dinr.,  137  mm  Fi3mpeoc7l.-Omr.,  mm 
KallMBtak  aad  UtiM  M  aiUt>1«cr  HohuhJ  *i«  Ur/mta. 

A  aa»  ataatt  iraeaam  punp  wilk  potitiva  val««  MOtlaa. 
(Eng.  Stw  M.  Okt.  ui  8.  tsi*)  Ma  *«•  d«r  Baiina«  P»«v  da.  ia 

Waafalnirtua  rcbftul«  I'anipr 
dM  DMBpfWalMi««nMM  «af. 


La«   narlnoa   de   gurirr«    modarnaa.     Von  OhaasDlonp- 
Laabat.    rtrta.    (Bull,  d'euiwar.  Okt.  OI  S.  4S4;5Ci««>  UnlMtachllTr, 
und  giMbatiU  Kr«oi«r  dar  IMi«al««lMn  Kriccnwrina. 


Itrafkaabahaea. 

I>lt    H>-r«chnan?   d<ir   Motorlclatnn^    Im  Dahnbetrieb. 

V:in  Mlllltr  KIcklMt,  7..  ? .  Nriv  Ol«  9Sr?l1  FJlir«»l«I>d»  thwr«. 
ti»,  Sc  fcit/Tü-M  hu:i*r  r.bt'.-  i|i.-  Krfctfn,  liiwitiVrii  irircnJ  fteir«b«n0r 
Motor  fQr  elnto  etienfklll  bakuintea  Bahnbetrlob  gielcrnet  iat. 

•«Halt  tb«r  dlaAawaadaag  dar  aohraabaalaa««  Sahl«- 
■•Mlafavarkladnc  Ct«U«a«aa«k«k)  Sr*>«B  »Sahatal«* 
Bafaaaa«  kat  dar  «lak*rta«Ii«B  Btrafa«BkBk»  Llaa-Orfekr. 
Tga  S««««Bakr.  <i.  t.mttH^'wnm  *•.*««.  Ol  ■.Ml/<sq  Aa- 


ttMcka  mH  dar  benUa  ia  ZeUnkrlflan- 
Miiia«nato(kv«rMadaar.  AaiMlh* 


ukavatknliw. 


WaiMnr*r*ai(us(. 
WaiiarTeraorcun«  von  Moakao.    «}««ui4btalse.  JL.  Okt.  •! 
8.  *n/t4)  AwakM  «kW  dl«  «Hm  WaMicwMfea.ktf  llUUki  «aaa 
Jaki»  ttn  m  m»  eUi,  fwa  Jakn  ISU  aad  tob  Jakia  IMOMS- 

inlt  S  IIcirr.ndr.D  DKtfach- Ei^acatontinaarhlnon ,  «rekuppelt  mU  Rled- 
Ivr-t^mpen,  ror  lH9.>UTbm  Ulirliclie  Leiatuac  Entwarf  fDr  dl'  neue 
WaaaerTenoripinraaiiliure .  bei  der  d»  C>riuidwa«a«r»«fk  ta  UltUbl  für 
430UVrbin  UUrlleJie  I. M>:i.,:  ku -irr'inii  und  eia  FiMnraiMnNiK  «an 
>72  0D0cbm  LdatunK  «rriclitet  werden  aoU. 

Tka  Barratav  «arka  far  tb«  «ratar  npplr  afFljBaatb. 
Vaa  Saadaaiaa.  fProe.  tau.  Mt.  Kat.  Ol  TMI  4  a.  S/Il«  mit  i  Ttr.) 

Daa  Waaser  wird  cln<^n  n^^rrlUch  von  der  fitadt  aagt'lo^en  Stanb*rkeii 
von  rd.  3  MdlloneD  '  t'm  ^'i^v^  in^avermOffeu  eiitoommeii  und  durch  eine 
K<i1irl<t!tiinK  rnn  <•■',-.  „^ii  Duir.  li.i,  nü.ii'.chUt«m  der  SUdt  HgaMt«!. 
S,  h:!,].  riilik.-  drr  Arl.i  S:.  n  Ixl  .I.  tAiiUk.  d««  Ntaab«ck(in>.  BIlMÜMlItB 
der  EntnahraeveDllI«  und  der  Lelinnir,  MelnunaaiMataniPh, 

Wata«  «Byyly  «a  th«  V1Ik«*b  BalIwsj,  W«Bt«rB  Aattra- 
II«.   Voa  Oblaldi.   {Ptm.  lait.  Cl*.  Bt*.  Ot  Teil  4  m.M/»)  Da 

4aa  Land  atellenm-ela«  waaaerann  Iat,  wird  daa  VTanaer  aa  dl«l  WUtt9r* 
relrheren  Tunkten  dnrrh  Dralnairi-  «ManineJI,  lu  SUafethtHir  ftltlt«! 

iTnil  von  Til-r  HV.  i1tr  fl«i!tf«t''1?':nn  fter  ^trr^ke  al^ce^fien. 

.M  1 1 1  e  1 1  mi  hl  I  ti  U  b  r  r  il .  r:  J  t 1 1:  i-  n  s : »  1 1  li  il .  r  K  lui  »  1  r  ii  k  1 1  o  D 
TOD  Arroatnron  fOr  Waxerleltungen.  Von  Reutber.  (Oe- 
awidlitilat.  II.  Okt.  Ol  S.  SZI/U*)  Oaratelloor  and  Erltnienng  dar 
KnnatrakttoB  tob  Abuperrarhlehern  and  WaMrrpruiiten.    Schill*«  folft. 

Wfriutittec  asd  r«tir:kai£. 
Tb»  work»  aiid  »ome  ot  llie  praiiuct  ot  Alfrel  Hl!^^••rl, 
l.td, ,  of  Oovenlry.  Enirland.  II.  (Am.  Mach.  ».  Nov  h  1  s  1 1 .' {i  s  !•) 
SdiaubUdcr  der  Schlelfnuacbiactt-,  der  Uobalmatcblueii-  und  der  Frt*- 


A  «Bf sr*«SB«  irtpU-aroaktat  yiaat.  Taa  Jardaa  (Bncac. 
«.«•v.Ol  ■.i40*>  BtaAnlbBaeilBartwi  V.Miirait*C».,aiai«n«, 
fkr  dl»  «milaa  Basar  aad  Uad  Onapaar  «bMMM«b  Aalai«  nd 


Rundschau. 


Die  unlSripl  für  die  Murine  der  VerSÜÜgtpn  Staaten 
von  Nordamenkk  farti^'cpstr'iitf  n  Hochteetorpedoboote  >Sba- 

brieka  und   aThomton«  lintjen  ]hr<'  Prutifl«l>rlfii  mit  ^tcm 

Erfolge  abgieleat.  Die  b«ideu  i^cbiSe,  von  denen  Fiir.  1  und  3 
"   -     -  rine  DeckanjioU  «anMIeo,  niad  wot 
X.  Trifg  Co.  Ia  JOdmead,  V«, 


fHL'hpxpftrTiioiLsii^aschiiifti).  di«  hinlere^iiiÄtulf^r  in  zwei  ^trenn- 
ten lütutneii  «uff^uslellt  lind,  und  swar  die  vor^lor«  Mascblne  an 
der  Steuerbordieit« ,  die  hintere  an  der  Backbordteite.  Der 
Dampf  wird  lu  3  Tborn^croA-Keuolii  erzeugt,  von  denen  twei 


iMt9 «. 


Mpadab« 


A 


T 


nach  denselben  i'mn«ii  jfcbaut';.  Der  ScbifTikürper  entbHIt 
10  «aaaeniicbie  Abteilttugon  «nd  hat  bei  .i«,'.  m  .■inf«or*ter 
LKnge  eine  Breit«  von  A,s  in  ttber  HaupUpunt.  Er  ist  j;Has- 
lieh  nu  Fiii«aei«en  hergMtellt  und  emhiiii  U6  .Spanien,  di« 
dtV  aun  Abstand  vonelsaiider  baben.   liei  kriegninliriiKer  Be 


iMtalut  betrttfft  tlie  WaMarverditopinf  de«  S«hiff«  itA  t  und 
teTta^pnf  MsiB.  ZiiBABtri«beaMii«ii«vloi9UwiflgoDf«l' 

■»  Jramal  of  ÜM  AiB«rf«Mi  BacMgr  «r  Vaval  Batla««!«  Aa«a«t 


deren  Tpilc  de3  Sthiffe«  botliideu  sieb  Kaamifm  lUr  den  Kapitdii 
nod  dte  QUIitara,  Rdiimo  Mir  MualtiOB,  TorMdoa  ud  Vaarita» 
MWie  «ine  Ableilnnir  «nr  AarnBbma  von  waMOrindiait.  IM« 

Bunker.  In  denen  sn  t  Kohle  untergebracht  werden  kOtinen, 
tiiid  zu  bvlilcn  Seiten  i\vt  Maschinen-  und  Kesselrkume  »nre- 
or«in«»f  Mat!n»i-tii>ftrSnnir>  (tn-l  Kfu-ht»  bprirtfifii  sieh  Im  Tfiri- 
tiTt.M,  ilo  .S:  hifl''>:  i'l  rii  U^t-lhv'  ik:  HiiL-h  cir-.r  Aotoilun^  liir 
Waaserbnllost  verliehen.  I^ie  L>a^n  des  Torpedutaiigaxais 
vovB  dickt  unter  Dcek  «iMMat  niebt  sehr  »weckmkTsig,  da 
dl«Mr  T«il  befondan  bbidlielwm  Oaadtiteteaer  atugetetst 
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ilC  und  ichon  die  Exploiion  eine«  ung«U<iin:i'ii,  nur  mit  Druck- 
luft f«nUitea  Torpeooi  grotkea  Unheil  anricbien  könnte.  Die 
BewaAnuf  dM  Boolw  beitaht  m  t  takhtiB  lliah»0*> 

•ebatsen  nnd  3  Torpedo  •  üeberwww  -Lamtwollnii ,  Kr  die 

S  Torpedo»  tnltgefHhrt  werden. 

Die  Tior  Cy linder  der  Haupttnaschiue  von  :t&6,  S58  nnd 
'.'  >;  tun  nun  Dmr  bpi  4.'i7  mm  Huh  ruhfin  auf  jfeschmiedeten 
SittlilsHulpci  ,  liiL'  'lurch  Sirfhoii  uns  uinnstahl  verntfift  »lud. 
Kolb«DsUngen ,  PienelatangeD ,  Kreuzköpfe,  Kurbel-  und 
Sehranbanw^eii  «Ind  nu  gewanoledetem  Niekeictahl  herge- 
■tellL  Die  dceiflflMUren  Schrenbea  beliehen  eiu  verslnnter 
Uäogubronn  um  beben  17'.>7nim  Dmr.  und  3740  mm  Stei- 
gaog.  Die  Kanal  arbeiten  mit  I7  m  Druck  und  haben  je  3 
einReitifffl  Feuemnffen;  die  Hosttlftche  jedna  KosspIh  bctvHiji 
4.1  ((III,  <lie  HeilflÄche  2'JG  ijm,  /.ur  Kr/eiltfimg  von  Wün-Stlichfiij 
Zug  sind  3  Gobltspmaachincn  auffci'stellt,  die  durch  ^rcsumli-rt 
angetriebene  D«inrifiiiaschiii(>n  bcwü'jft  werilen. 

In  den  Lieferoodlugungou  war  ttlr  die  Probolahrt  eine 
CtoMkwindicinil        M  KdqIwi  r«maCkiiaka>,  die  Jwh 
iMMadan  b«l  »Hioniton«  Wamdnineii  woida,  wl«  ng 
arfcennen  IltMt. 


f^.  3. 


1».  • 


In  untorm  Bericht  über  das  Schiff  der  deutschen  Sfld- 
poIar-Kx  p^ditioii  •(laur.*<')  war  mitjff!iei1t  worden,  daii 
■ich  an  Bord  ein  Windmotor  sum  Antrieb  einer  Dynamo- 

Sam^IVtelää'^'Sail^iSaSlf'da^^ 
tar     SakvaftaB  in  Xlal  erbaut  hat  Wla 

•)  S.  IM»  B.  UM. 
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Budjdiu. 


MtHbrift  im  TerclDOT 


c  FIO(«tkUpp«nbklMr 


lind  die  Konstrakteure  die- 
le* Windrade*  von  dem 
Grundge'lanken  der  «oierl- 
kanischan  Ktlder,  die  einen 
vollen  Kr»ni  haben,  abire- 
wichan  und  zar  Form  der 
boUHndiichen  Windmiiblen 
mit  einielnen  Flügeln  in- 
rflckgekehrt.  Diesem  Vor- 
gehen liegen  Erfahrnng«!! 
und  Versuche  des  dHniachen 
Mtthlenbuuers  Soerensen 
»Ujfrundo.  Diasem  wurden 
nXmlich  aiu  einem  lOflfige- 
Ugen  Rade  durch  einen 
Sturm  4  Flflffel  aasgebro- 
chen, and  wTder  F.rwarten  arbeitet«  da«  Rad  bester  al«  ra- 
Tor.  Eis  ist  ttbrif^ens  eine  hKufiger  gemachte  Beobaebtang, 
dass  durchbrochene  KIKchen  vom  Winde  heftiger  angegriffen 
werden  als  gleich  grof»e  vollwandige;  %.  B.  sollen  durchlüchert« 
Segel  sich  günstiger  verhalten  als  voll«.  Man  hat  dies  dadurch 
tu  erklären  versucht,  das«  der  durch  die  Oeffnungen  tretende 
Wind  die  Luft  hinter  der  Wand  mit  sich  reü^t,  also  gewisser- 
maTsen  saugend  wirkt.  Eine  aweite  ebenfalls  von  Soerensen 
herrührende  Eigenart  besteht  in  der  Anordnung  der  Flügel, 
die  in  einen  Kegel  eestellt  und  mit  scbaufelfSrmig  gebogenen 
Enden  versehen  sind.  Die  Flügel  selbst  bestehen  aus  einielnen 
gewölbten  Klappen.  Dass  Anordnung  und  Form  der  Flügel 
einen  ganz  besonders  günstigen  Wirkungsgrad  geben,  ist 
durch  Versuche  des  dHiilschen  Professors  la  Cour  nachge- 
wiesen. 

Die  Qeachwindigkeit  de«  Windrades  wird  selbttthttlg  ge- 
regelt; beim  Ueberschreiton  der  zulässigen  Umlaufzahl  richten 
sich  D&mlich  die  einzelnan  Klappen,  aus  denen  .sich  die  FlU 
gel  ziuainmenseizen,  infolge  der  Fliehkraft  auf,  und  zwar 
entgegen  der  Wirkung  eines  Hewichtea,  das  durch  Ver- 
mittlung von  Hebeln  und  Zogstangen  an  den  Klappen  an- 
greift. Die  Befestigung  der  Klappen  und  ihre  Verbindung 
mit  der  Zugstange  sind  in  Fig.  6  ois  8  besonders  dargestellt. 
Die  F.instellang  des  Rades  in  den  Wind  wird  mithülfe  einer 
Windfabne  erzielt. 

Das  für  den  »Gaur*«  gebaute  Rad  bat  einen  FlOgeldurch- 
mossor  von  5,^  m  und  soll  bei  einer  Windgeschwindigkeit  von 
7  m/sk  l'.i,  PS  leisten.  Seine  Aufstellung  zwischen  dem  Schorn- 
stein und  dem  hinteren  Mast  sowie  seine  Verbindung  mit  den 
Dynamomaschinen  lassen  sich  atu  Flg.  4  und  5  ersehen.  Zwar 
ist  xom  Betrieb  der  Dvnamo  eine  Dampfmaschine  vorhanden ; 
man  hat  jedoch,  um  kohle  zu  sparen,  ähnlich  wie  auf  dem 
Nansenschen  Schlf!  »Fram«,  aufserdem  ein  Windrad  für  wün 
sehenswert  gehalten.  Wübrend  der  Fahrt  ist  das  Rad  zerlegt 
und  an  Deck  verstaut. 
Es  soll  erst  aafgestollt 
werden,  wenn  das  Schiff 
im  Eise  liegt.  FUr  alle 
empfindlichen  Teile  sind 
Ersatzstücke  vorhanden, 
und  die  dem  Frost  aus- 
gesetzten Zahnrttder  sind 
aus  Bronze  hergestellt. 

Unser«  Mitteilungen 
über  den  Wassorandrang 
auf  der  Südseite  des 
Simplonttinneli ')  er- 
gAnzon  wir  nachstehend 
durch  einige  Aitsnihnin- 
gen,  die  auf  Angaben 
der  Baugesellschaft  für 
den  Simplontunnel  be- 
ruhen. 

Ende  September  wur- 
de auf  der  Südseite  im 
Stollen  I  mit  den  Bohr- 
maschinen eine  Wasser 
spalte  angebohrt;  ans 
dem  7u  mm  weiten  Bohr- 
loch Doss  das  Wasser 
unter  aul^erordentlich 
hohem  Druck ,  der  auf 
411  at  geachKtzt  wurde, 
hervor  und  vorurwicbto 
ein  weithin  hörbares  Ge- 
töse. Infolgedessen 
IDussten  die  Arbeiten  im 

')  Z.  I«01  s.  toi». 


74^.  6  iio  8. 


n^V — 

1 

nugc/hfappe 
ausgerückt 

[_c_| 

Stollen  I  aufgegeben  werden.  Die  Wassermenge,  die  ans  dem 
Bohrloch  flieTst,  dürfte  rd.  200  Itr  ak  betragen. 

Wenige  Tage,  nachdem  die  Arbeit  im  Stollen  I  eingestellt 
war,  wurde  auch  in  dem  Parallelstollen  IT,  der  In  gleicher 
Hl^he  wie  jener,  aber  17  m  weit  davon  entfernt,  vorgetrieben 
wird,  Wasser  unter  hohem  Druck  angeschlagen,  jedoch  auf 
mehrere  Punkt«  verleilt,  sodass  man  zwar  diu  Maichinonboh- 
rong  aufgeben  musste,  dagegen  den  Vortrieb  mit  llandbobrung 
aufrecht  erhalten  konnte. 

Das  Wasser  wird  jetzt  vom  Stollen  I  zum  Stollen  11  hin- 
übergoleitot  und  fliefst  durch  den  letzteren  ins  Freie,  sodass 
die  Ausweitung!!-  und  Mauerarboilun  im  Stollen  I  in  gewohn- 
ter Welse  fortbetrieben  worden.  Da  aufserdem  bei  dem  wei- 
teren Vordringen  im  Stollen  II  keine  neuen  Wasseradern  mehr 
durchfahren  wurden,  so  konnte  man  am  2i.  Oktober  im  Stollen  II 
die  MascbinenbohruDg.  wenn  auch  In  vermindertem  l'mfange 
wieder  aufnebmen.  Der  Wasserzufluss  hat  sich  seither  nicht 
vormindert  und  bedeutet  für  die  Untemehmang  eine  erbeb- 
liche, aber  immerhin  nur  vorübergehende  Störung  der  Vor- 
triebarbeiten. 


9,    8chirua(T«dd]maiiio  d<r  Heilos  E.-A.-O. 


Anknüpfend  an  elue 
Bemerkung  von  A.  Ro- 
thert  in  Z.  1901  S.  I.'stl 
geben  wir  In  Fig.  9  die 
Ansiebt  einer  Bonwung 
nddvnamo,  welche  von 
der  Helios  E.-A.-O.  in 
Köln  Khrenffld  gebaut 
und  schon  im  Februar 
1687  an  die  Gesellschaft 
Elektra  in  Amsterdam 
geliefert  worden  Ist. 

An  dieser  Stelle  sei 
noch  bemerkt,  dass  der 
»Helios«  bereits  im  Jahr« 
l!>S6  langsamlaufende 
D\-namos  baute,  deren 
Geschwindigkeit  bis  auf 
diejenige  der  normalen 
Dampfmaschinen  typen 
herunterging.  Eine  der- 
artige Gleicbstromma- 
schlne  leistete  100  PS  Ik<I 
86  Uml.'min. 

Die  erste  Strecke  der 
im  Bau  befindlichen  New 
Yorker  Stadtbahn,  die  in 
einem  offenen  Einschnitt 
geführt  ist,  war  zwei- 
gleisig angelegt  wor- 
den; als  aber  der  Bau 
bereitv  seit  rd.  einem 
Jahre  fertig  war.  stellte 
sich  das  Bedürfnis  her- 
aus, drei  Qlelae  su-ver- 


-Google 


im 


iegm.  Dm  d«n  aBtlgMi  Banm  m  gewinnen,  hat  man  die 
TiillniiMiiw  «m  l,m  m  Mitlieh  trerwliebaii.  Die  Maaer  be- 
stand ans  Beton  amd  war  ntlt  Ziegeln  verblendet;  die  Qe- 
■amlUlnKe  betrag  rd.  60  n ,  Hie  Höhe  wacluelte  zwiichen 
und  m,  die  WandstHrke  hptrng  am  Kopfe  iii,  am 
Fiifi  an  der  dickiti-i.  Slullp  .',ism  in  Mmit  ilcin  ebenfalls 
au*  Beton  heeteheuden  Batankörp«r  bildete  die  i^^tteraaner 

«■■■r  ZaMUBiaanhang  witg»- 


botan,  iBdem  dhhi  tto  9M«k  dw  BahnUfip«!*  «ntHarnle;  rleieb- 
seitlg  wurde  tat  dar  AvCteneeite  der  Fnttennaner  der  Erdboden 
antgehoben  und  an  dem  neuen  Standort  der  Mauer  oinv  Fun- 
damontsftiicht  «no  Beton  hergentellt.  Dann  bohrte  man  nntfir- 
halb  dfr  Mauer  in  Abslllndi;ii  vun  u.  k  bis  l,5i  in  T.ijcher  i:i  den 
Boden  und  tcbob  Balken  und  dartlber  Gleitplatten  aua  Flnsseiaen 
hinein.  Unter  die  aiatco  Balkan  laala  Biit  QwhHBir,  die 
Kellen  alt  Auflager  dienten,  mlttab  waii  4ia  waad  ein  waoig 
angehoben  wurde.  AI«  die  neue  Betonaehieht  binreichena 
abgebunden  hatte,  bracht«-  man  zwUehen  Bahnkörper  und 
Mauerfuf»  wa^erpchtfi  SclirauhpiiwindRn  in  AbitAnden  ron 
0,'i  m  Ijis  l,ts  m  ä:.,  licfs  ■Ijcsf  ■:,iih  li(-.s'.iiiiiiit«ii  Signalen 
regelmsrsix  drehen,  und  in  weuiKcn  Stunden  war  die  Ver- 
schiebung l>e«ndet.  Dabei  (Ind  weder  Riiee  oder  Brileiia  anl- 
getreten,  noch  sind  groCiere  Abweichungen  ron  der  Geraden 
TorgekoiDinen.  (The  Engineering  Record  96.  Oktober  IMI) 

Die  Studipngcsrllschaft  für  elektrische  Schnell- 
kaknan  teilt  ud«  uiu  r  •im  Vamusba  mit  don  SchneUbalin- 
wagen  «ler  Alli^eiaeluf^n  Eick  tri  eitttt  b  -  G  c  üctl  «c  h  aft '} 
and  von  Siciin:i<  Ä  HilUke  A.-G.')  Folgendes  mit: 

Bei  dem  ;7rof!i«n  Inieresae,  da*  dem  Uiilernebmen  der 
StndiengetielUchaft  allteltig  entgegengebracht  wird,  erscheint 
aa  angeseigt,  einige  knna  NoUceo  Uber  den  Oa^g  und  die 
blahe^en  Ergebnisse  dar  Taniwii«  bakaiuit  aa  (äban  luid 
hierduKh  die  vielfach  ia  MiMDMkllwn  BMttam  gahraehtaa  Mit- 
teilungen lu  ergltnien. 

Anfang  SeptemlMr  wurde  mit  den  Versuchen  auf  der 
kgl.  UUitAr-Eiaanbalm  begonnen.  Diese  Versuche  mit  das 
bakden  SehnaUbakowans  laadan  avalehat  aalav  TaiaBaaB 
aimr  Lokomotiva  ttatt,  am       Wagaa  «taaBlUhran  «im  in 


einzelnen  Teilen  reguUren  an  klhuwn.  Nach  Beendl- 
gny  der  Vorvurimehe  wurde  mit  den  elektrischen  Falirlen 

begonnen.  Die  GeschwindiKkuit,  welche  Im  Beginn  RO  km  »t 
betrug,  wurde  nach  und  nach  auf  lOo,  120,  140  km  gcstoiffort 
und  erreichte  den  Ufichstwert  mit  160  km/*t  bei  einer  Span 


*)  g.  IMt  a. 
t  m.  iMl  t. 


IMt  m.t. 
IM»  s.  f. 


■la  10000  T.  Anf  anropU«cihan  Eiaenbalmein  ist  mit  melir  als 
190  km  ÖeMbwisdlgken  bidier  nicht  gefahren  vorden.  nad 
die  grfifate  auf  amerikaniichen  Bahnen  erreichte  Geschwindig- 
keit soll  angeblich  140  kin  at  bt'tra^en  haben. 

Die  Vorsuche  «ind  sSiiitlich  günstig  verlaufen  und  haben 
zu  widiti^tMi  Heobachtunuen  über  die  Schncllif^knit  de.^  An- 
lahrcna  und  de«  Brein«eiis  bei  gröfater  Geschwindigkeit,  Uber 
dia  SioirtbRikait  dar  Signale,  Ober  den  KiaHraiteanili.  dan 
Laftwldeiataad  ww.  Gelegenheit  gegeben.  Die  ataktHMban 
Leitungen,  die  Ginrlehtun^n  aiir  Stromabnahme,  die  elektri- 
.sehen  Apparate  sowie  die  Wagen  selbst  haben  sich  vorattglich 
bew  ührt,  sodass  in  die-ser  Beziehung  die  Anwendung  von  noch 
^rrifsrien  OeachwindijjkeiMsu  imbedeuklich  erscheint.  Da- 
g«geu  wird  der  ttbrigens  gute  und  normale  Oberbau  der 
Militftr-Eiaenbahn  nach  den  ganachlen  Beobachtungen  tttr  eine ' 
stkrkere  Inangprnehnainne  i^eiit  ffir  genügend  widetstand- 
fUiig  erachtet.  Bevor  die  Versuche  weitergeführt  werden 
kHnnen,  iüt  deshalb  im  Tntcrease  der  Sicherheit  eine  VerstHr- 
kniiL'  iii  G''Msr  >  \ind  eine  Vcrbejiserung  der  Bettung  atif  der 
Vi'i  niiL  hiirpclKt:  t-rt.jrderlich,  l'eber  denUmtuig  unadie  Aus- 
führung dieser  Arbeiten  werden  sufiait  Eibebnngen  ange- 


Die  Morgan  Eleelria  MaAlna  OomaBj  ia  Chicag«  hat 
fftr  mehrere  Bergwerke  in  den  Vereinigten  Staaten  Oru- 
banbahnaa  mit  »iner  Zahnstange  geliefert,  die  gleichseitig 
war  ZnHUirnng  des  elektrischen  Strome«  dient  Die  Zahn- 
«tatijre  ]at  in  hölzerne  l.Urif^sschwellon  derart  eingebettet, 
da-s  H  iMiii^r  Berührung  m  hwer  /.ngJlnglich  ist,  und  liegt  in 
der  Nahe  der  einen  Laufschiene,  sodass  der  Baum  swiieiiea 
den  Sehlanan  Mr  SagOaia  IMMaiW.  (Tba  Inb  AgaSL  Okto- 
ber 1901) 

Die  Technische  Hochschule  zu  Karlsruhe  bat  die  Herren 
Geh.  oberbanrat  Dr.  Zlnsiaranna»  BacHn,  Gab.  Hofrat  FML 
Hart,  Karltniha.  Cbamibav  HaaaMlwrar,  Btolberg,  and 
Chemiker  Schattier,  AnsaM^  M  iMHtOHB  abrenhallMr  pro- 

movirt 

Die  Technische  Hochschule  su  Hannavar  hat  den  Gahci- 
men  Rat  Ktipcke  in  Dresden  anlKsalich  mIbM  70. 
lages  zum  Dr.-Ing.  ehrenhalber  ernannt. 


Z.  IMt  a.  IMI  m  na.  •  llas  «tau  >t  n.  4«  aw  M«. 

K.  laat  a.  401  s.  u  v.  n.  nas  smm^bM*. 


Patentbericht. 


n.  U.  Vr.  1UT4S.  U 
«hsrhsitSTsatU.  O.  Gt'orrl, 
Datsrsehslb«  b«i  acbul. 
hsabara.  BalssiMn  VcalU- 
h«al  «ad  BslastgaaWswtaM  < 
ist  «I 


«tacstchaUet,  wob«!  <  dareh 
das  erst«  B»t>f  ls>  •t-'K!  t'i  ti  kt 
Ulf  einen  Rlnic  h  wirkt,  durvti 

deu  dst*  lP\il  tl-iii  vi-rliundtne 
xwdie  Hebelfj-Rtem  Jbi  A|  Aj  d«a 

aewlshlilrsflfe  ■Wsls  slass  ein* 
•URbareB  BSIssas  saf  das  Vw 

v\  h  Oti>rtrtRt. 

■r.  laiMt.  &iuds«hi«b«ril«Benuig.  BovKtt  aaonyai«  dss 
ttabltaseHemts  «ayhar  st  Meha- 
asaaa,  Paatla  HMds).  Dar  mit  asm 
Tarl«llsc]iieb«r  a  aIelcliu:l»lKi>  Atisclilass- 
SehMbsr  h  wird  h«l  d«r  RtIclibewcKaDC 
Tan  a  dunh  einen  ADSchll«  f>K-  t, 
ii>UKi.iu>iniiirD  und  btl  der  Vont'ilrlatwira- 
iruDK  durrb  «ti»  SpsTrang  tri,  Fig.  1, 
(utirchalten,  bl*  tbB  «In  Anschla«  «  dar 
BckntMtaagM  t,  dara  BswiiptaK  lar  Fai- 
rem Baatsr  twetsflnsst 
id  IMlr  f  Ihn  In 
die  AbachluMlas«  an  I  sorflrkst  bnollt. 

IL  M.    Ir.  UMM.  lahisssBwIiBdnaisslöpssl.   siemeas  4 
_    Balaka  A.'0.,  ■arlla.  Ia  «Is  bM  am«H  Laat»- 
^  Bdiini  »  ««sAans  KlasaasUcM»  •  wM  dar  Vetbla- 

dODK^drabt  (  elnff9«l«ckt  und  der  R»«tn  sirUchen 
beiden  mit  Welthmet»!!  ^u^l^^^^l1I  I>or  Veililndung« 
diaht  wtrd  dadnrtb  rar  den  Locker-  und  Fwdtt- 


XI.  IT.  Ir.  IMOll.  ttepfbSeks*  rar  OuTerdiehtn.  E.  Ahl  bor  a, 
Hlldesbelm.  Swal  »tyegviigaftit  ».riclti-tr.  in  der  LaDgartcbtaBa 
inachUtat«  DichlaiBcak«««! 
a. »  mit  W«UkaMtall(ai*«nn* 
«a  Si  wsrdso  baisi  Aaalahea 
aar  aitoasbis  4  la  die 
i«i<i  and  sa  il« 
•laata  csdrackt.  ^ 
Zwtaehaa  ihnon  Ist  aiiM  mit 

ROrkKhlarrentll  f  Ter 
sebene  Kaouner  e  aoaeordnel,  die  In  bckaonlcr  Welaa  an  dIa  Saimlal- 
tan«  das  Verdiclitsr*  ao«««cbloeii»n  l»t, 

MX.  U.  ar.  IMTN.  Sagealaa^. 
Dt«  eine  EltMsaaa 
»D«  xircl  dnreh 

II.  Idni  iter  t,'<-sir*f »»teei 
Kii  tilt  r      ,  ;  ,  III;  ilrn-  «US 

einer  ftt'hrAg  odrr  ri'clitwinic- 
Ha  daza  »tebenden  Kohle  §, 
IIa  lurrh  Irfcad  «loa  BcbaM. 


A.  Voelksr,  Bbreafeld. 


■a  «m 

Abbraad  raaelt.  DIasa  Aa- 
ordDaa«    erssScIlcht  elo« 
bese<re  Anfnntznnir  dee  LIehtkeirele  als  frtthnr. 
Kl  SO.     Vt.  VSSUt.  Strsekeaaatarbrecber. 


■'9 
I 

I' 
Ü 


M.    Albrticht  and 


O.  .Vikolal,  aieiwlts  O.iS.  Das 
an  dem  Isollrker|ier  c,  daas  as  dis 
b  der  LrMaac  ntabt 


HtronacblaeaetUrk  •   blnjtt  m 


BadatScbe  ■  md 


rena  asah  n  s*  WM  r  sa  •  «siirisH  i^^T'ipi"'  1.,  n 

nnd  RtramfShrend.    Het  dl«  Ralle  «  9      ^  jT 

verijMtwn,  tiachileni  In  g  flfirsell.e  Vor- 

«aas  stall«elnnd«a  hat,  aa  wird  der  atfsas  cMahssttIa  ia  a$ 
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St*iB«rt,  ■•««•kMf.H.   V«a  «« 
«Im  BelMB  t  MiMe  oad  vmoliiiUkh  vir» 

banden«)  Dremabackcn  a.h  Ist  die  Iniiar«  • 
(odsr  b«ldp)  ftnf  der  MltnehmcrschpttM  6  od«r 
dorm  Af t(nt-hin«r«rm  r*dUt  («faiirl  und  \o  der 
A«  hNCTirlrbtunir  redemd  nachirie^lfr  K^lAKfrt 
iUUttrcd«r  e  aaw,),  am  tlo  slelebBiA/*t((M  Aa- 


a.  «I. 


ar.  UMU  M«  IIMM. 


«•ha.  ia  rim«  <.  A.  f  obB,  arrart. 
MtkMBW  «ii  Bm>wtt— a  Ii  IMt 
B.BM. 

n.  «r.  9t.  WM»,  MaiHSWf«. 
fleblffar   k    Budaaberr,  Mmgtm- 

harpT  Kiic-ksii.      In    dirn    dnrrh  dM 

Iir'i,;kvr-,lil    r    Vinn  I'uii.p.-u-i 
trennte» ,    mit    den  einzeln 

atkBtacMtaBa««  » 
nuM  4  IM  «ia  M  •  4 

Pan|»y» 


Mcklvif 

r~W  ri.  47.    Är,  Ul«»i)    ifhrtubeugewlBd».    M.  Lnrh- 

j^^^B^  UDiJ  \V         rif.-r..-r.  I    m  .I    n      Die  Gewinde- 

^Ifl^^^^^^^  ff&ng4f  «tnd  Im  l^umchnltt  trApexf5rml#c  KestnUet  und 
^^^^^^^B    btben  «arMB  dte  rrOtiM  Brill* ,  lodMi  dte  Bptadel  e 
^^^^^^^    nach  llngxetrilt«  Muttern  a,  ft  »uaunnnlinlteB  knna. 

Kl.  4T  Ir.  lataSS.  B«11»kapp]lU(.  Vcrelniict«  fKamme- 
rlobacfte  W«rka,  A.-U.,  Bcrllo.    Wenn  mu   (rolt<«l(  WMt  s, 

•  aaMaMMaiiMM,  w  «M  <M  Ana  # 


auTrec-ht  erhilt  und  lifl  BD 

OlTii-l 
Kr.  ISISSO 

\V  Fi?, 


mili«!«  Armu  «  uod 
k  >■  den  MitnefaBMiTln« 
f  d«M    ftnd#rn  Kupplung«* 
lelli-ii   6  de  tffdr.'kki  Der 
Rl:}^  /'  Ut  gmegmi  «Im- 

tiMb,  aaa  M  M  <tr 
Bprdianf  onnaid  «wdOB' 

dän  r<>m  mw  k  anpuwn  tu 
klhuiea,  ond  nD  den  Armem 
l«t  ff  durch  AnftLtx«  h 
nud  Lappen  «  (H«beiitlirur) 
vanwhltbUch  Il«feati4^^  WB 


U.  4T.    Xr.  UUTS. 
aa4  Ot.  A.  ViBtBr,  Wl*a> 
badaa.  Car  fWelnMlWlaa 

ITebcrfnininit  de>  DraekM 
▼on  d«n  L«crrach&ten  naf 
die  Rull^n  tlnd  liin  Srhal«n 
#  Im  LatferkCrper  In  Ku- 
(•IMelMB  t  (oder  Cjrllsdar- 
ba*i«lkfc  BBd  TOB 


0.  D«bard«,  R^eeu  a'Ruhr, 


(b«l  Arbflactm)  oder  iwel 
dOnnirnndlire,«tirufedemdr  [J 
Brbaleo  *  K«tr«nnt,  ill"  n  li 

BiUen  r  IHr  dir  Kjller/lundf r  tj  V. 

Venprtaca  p,t  ao  •  anrnibis«!. 

St.«.  tr.mm, 

Tictorlaverke,  A.-O.,  HBrnberir.  Kwai 
asr  der<rlbcn  Welle  d  bcrMttgt«  Zabnrtder 
»,t  mit  vl'lcben  Tellkrelun,  eber  reraoblr- 
dener  ZIhnraahl,  (rrelfen  In  iwel  initalD 
ander  verbanden»,  •atiynehead  («talltc 
*«k  w«4an 
dar  ▼«natoon« 

irMcbeu 

Kl.  tL    Hr.  1S3479  OetraldafSidaraüiriaktvaf.  L 
ria.   und   A    R I  l  u  n  i|  r  a  u  .  Le 
Parraaz.     Die  Vorrichtung  b«' 

oai  aipil  IB  4aa  OMwIdi 
■abna,  a  aad  k, 
daran  Elnlaaftrielitar  i,«i  r<Mi  Uuna 
dardi  elaa  OmBiaiaMBilmB  vor- 

acblu^Min  «-erden,  wenn  PrrAaliift 
im..    Kf.r:-.  hnlTeo    de*  OelreSde» 

nin  a  M.J«r  b  blodurcbiretrlobcn 
wird.     Wlril  die  Pr^natnfl  In  dem  einten  Kohr 
auitcliOrlire  Mouibran  den  Elnlaaftricbter  firil. 


I.oclrrc,  Pa- 


■otir  donh 

Pre<alaft  hereuNredrHrkt  wird. 

II.  U.  Ut.  1*4U7.  SittUrarriditaBg 
flb  fffeiMMbatiilim a tllaa.  HaacblBaa- 
fBbrtk  9«UlliigeB,  OeUllajcaaOVdrU.). 
Dia  POrdenehaacke  htngt  aUMi  daa 
Behneckenrtde«  t  und  der  endloOia  Krtta  d 
an  dem  Uber  dem  Schne^-kentror^  muri'ord- 
neteii    Ktttrnrail.  liiTulKe    il  l-h-f  Aul 

hAncnng  der  äclmeckcnwcjle  lalJ#n  -  inim-ita 
die  ^aknal^liBl«^^l ,  die  ein««  Be»t'li*natzuiiir 
daa  VortevaM  varaalaaara,  weg,  ander 
arili  mfdn  di*  BgkaariMawMaatraa 
aaf  eine  faam  Blnabt 


Angelegenlieiteii 


Band«!  im  ladutrlcIlBS  iik  BidB  Itr  im*  Slrniinm 
dw  Evriehtnaf  elser  gBW8rbH«k-teekBiB«kBii  Reteha- 
bBhSrd*  gaMMM  hat,  M  utatm  M.  Oktobw  d.  J.  ahi 


M  SMBCt,  dB<«  di*  DMdwMIt  iaMg» 


dM 

in  der  Denkaebrilt  lit  dur  Unteircichnete  all  VeKretnr  daa 
VereiDea  i]eatacbar  Ingmieore  im  AusichuMe  Iwioicbnet. 
Da»  bat,  wie  mir  von  mehre roii  Sel(«n  inii^teilt  wordeti 
fit,  SU  der  Auffatann^  golUhrt,  al»  habt*  ich  dio  Denkst  hrlft 
gll^beiCKit.  Das  ist  aber  nicht  der  Fall;  ich  habe  vicOmobr 
däln  Taifasior  der  DenkschrUt  und  R«lerent«;n  il>>8  Aiu- 
RchniMi«  mUnrllich  und  «rhriltlich  sa  erkennen  gc^eb<<n,  d«M 
ich  die  von  ibm  ontwortcno  Uenkicbriil  nlebl  gweif^et  fUnde, 
der  Oeffimtliclikcit  iib''rj;<'h<-n  zu  werden.  D<>r  rmstand, 
da.«*  trtitidrin  dlti  D(Mik>clinJl  in  weite  Kreise,  auoli  inner- 
halb de»  Vcri'ine*  rlcntschi'r  In^pnioiirc,  vorsamlt  wonlcn  ist, 
veranlasst  mich  zu  <lli  r  Miitcllung,  ilie  sich,  wie  ivh  noch 
hannnilHrs  bervorbebe,  Dicht  Keg«n  die  g:i-]ilaiice  Itt^icb«- 
bi'hönli-,  aondam  gegn  diB  Aviaandai^  der  Dcnküt-hritt 
wendet.  Tb.  Pelera. 


des  Vereines. 

Von  den  MlttvilunKen  äber  PoraoboncMibaitexi  hk 
das  dritte  Heft  jetzt  iTschienon;  R>  eiithMII: 
K.  Meyer:  Unteraucbungen  am  Qaamotor. 
Mkrteni:  Zagrversaehe  mit  eingakerbtaa  FMibakVrpara. 
Warkseugstahi-Ausschust  doa  BartlBkr  Baiiriiivar- 
^  alnea:  ScbnelldfahataU. 

Dm  fMta  jadaa  Battaa  ta  BMUwMdal  tot  i  Ut  Bwiel- 
loBfaD,  ddMB  dar  Balnf  balsafflgM  M,  aind  w  dl»  Var- 
lagtbrnkhaadlug  tob  Jviiaa  Sprimrar,  Bartta  N.,  MaaM- 
jOBplata  3,  an  licbtan.    Ueferan«  gtgm 


nalim«  osw.  ftndat  nicht  atatt 

Vorantbeatellnngen  naf  IKn^fre  Zeil  IcSiuMn  in  der 
Weiae  goic heben,  daaa  ein  Betrag  für  mehrer«  HelM  ein^- 
Mndt  wird,  bis  zu  dessen  iCrüclicipfuni;  die  Helte  in  der 
Reihenfolge  Ihres  K.r»cheinens  (geliefert  werden. 

[..ehrer,  Studirendc  qnd  .Schüler  der  technischen  Uoch- 
und  Mittelschulen  können  jedes  Heft  fUr  50  becieben,  wenn 
di«  BaatallBOf  dirolct  an  die  GwchllWgtailc  des  Varaine«  deai- 
■char  Inganiovra,  Bartla  N.W.,  ChariaHeBatr.  4S,  arfelft. 


taehrinnhrv 


▼anMadai 

(Narhtrag  so  8. 144  D.  C! 

Brauascbwaiger 


ABilrllB  da*  HIB.  W.  Krall  Ist  ] 

■iwiihit. 


.  B.  Biarrar  i 


t  aas  BipadlUaai  Jatlaa  Bf  riagar  la  BaiUa  K.  —  BaakdiaikafBl  *.  W.  »akade,  Bailia  H. 
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Die  Weltausstellung  in  Paris  1900. 
Exploflionsmotoren. 
Von  Vr.  Frcytac  Cbemniu. 
(SehloM  Too  8.  tos«) 


Oaamutor  von 
IUb«r  k  Co. 


Von  eu^Uicben  Kinnen,  welche  bemerkenrwerte  ortleste 
Explosioasmotoren  vorfUhrt«n,  sind  ferner  Bibey  &  Co.  L(d. 
in  Lincoln  und  Alf.  Dong^ill  &  Co.  Ltd.  In  Leeds  nwnliaft 
■n  maclien. 

Die  erstgenaiiuU*  Firm«  hatte  drei  lieKOnde  QMinotoreu 
der  ans  Fig.  202  bis  206  anf  B.  iflOI  flnicbtllcheu  neueren  Bau- 
art ansg^atvllt.  .Slltntliche  Ventile  «ind  an  dem  von  einem  Kiihl- 
mantel  um^rebenen  zweckmtl^i;  gefonnteu  Cyliuderkopf  ao- 
l^ordnet;  sie  werden  von  Nockciuchfiben  auf  det  Stener- 
wetle  in  der  ans  Fig.  104  erkenn- 
tMtren  Weise  mittel«  Rollenhebel 
feateaert,  von  denun  derjenige 
für  das  Oasveolll  «inen  vom 
Stellieu^  des  Regulators  be- 
thMtif^ten  Stöger  Mf^,  der  bei 
anwachs<!uder  Geschwlndl^^kelt 
de«  Motors  mit  dem  DruckstUck 
der  OasTontilitpindcl  nicht  mehr 
sosarainenlrlfrt,  sodass  beim  Saug'- 
hübe  des  Kolbens  nnr  Luit  in 
den  Cylinder  eintreten  kann.  Die 
Luft  wird  einem  im  Sockel  des 
Motors  antergvbrachton  Ansauge- 
topf entnommen.  Zur  Zündung' 
der  vertlichteten  I.,adung  dient 
ein  mittels  Bunson-Urennert  auf 
Rotglut  erhitztes  Olührohr,  dessen 
verschiebbar«' Helxflamme  eine  he- 
iieblge  {Einstellung  der  Glfibzone 
ermSglicht.  Fig.  20ti,  welche  eine 
Kafkere  Ansicht  der  von  der  Fir- 
ma gebauten  kleineren  Oasmoto- 
ren für  Leistungen  von  l,i6  bis 
8  PS  wiederglebt,  ln»»t  dii-s  deut- 
licher erkennen.  Bei  diesen  Mo- 
toren wird  durch  das  SteUzeug 

de«  Regulators  eine  auf  das  Oasventii  wirkende  Rollo  derart 
auf  ihrem  Zapfen  verschoben,  das«  sie  bei  anwachsender  Oe- 
schwlndigkoit  von  der  zugehörigen  Nockenscheibe  nicht  mehr 
getroffen  wird.  Infolgedessen  fallen  auch  hier  die  Zündun- 
gen aus,  sobald  der  Motor  eine  festgesetzt«  Umiaufzahl  über- 
schreitet. 

Alf.  Dottglll  &  Co.  Ltd.  In'Iveeds  (Yorkahlre)  führten 
einen  liegenden  Gasmotor  von  1&4  mm  Cyl.-Dmr.  nnd  457  mm 


Hnb  vor,  der  mit  170  üiiii./min  eine  Nennleistung  von  9  PS. 
unter  der  Bremse  eine  Höchstleistung  von  18  PS  entwickeln 
soll.  Die  KuAero  Ansicht  de-i  Motors  zeigt  Fig.  2U7,  wMbrend 
Fig.  20g  die  Anordnung  der  von  Nockonscheibeti  auf  der 
Steuerwelle  bewegten  Ventile  L,  K  und  J  für  Oas,  Luft  und 
VerbrennungsrücksUndo  erkennen  lässt.  Das  in  einem  am 
Cyllnderkopt  befestigten  besonderen  OehHus«  unli^rgebrachto 
Oasventil  L  wird  von  einem  Pendelregler  bethatigt.  Nach- 
dem sich  Luft  und  Gas  In  der  Kammer  M  des  Cylindorkopfes 

gemischt  haben,  tritt  die  so  ge- 
bildet« Ladung  In  die  Verbren- 
nungskammer N.  Hier  wird  sin 
verdichtet  und,  sobald  im  geeig- 
neten Augenblicke  durch  ein 
zwischengeschaltetes  Zündventil 
eine  Verbindung  der  Kammer  If 
mit  einem  darttberllegenden  Olüh- 
rohr hergestellt  ist,  entzündet. 
Die  Verbrennungsgasc  entwei- 
chen durch  das  Ventil  J.  Dieses 
(itfhat  sich  bereits  vor  Beendigung 
des  Arbeitshnbes  des  Kolbens  und 
kehrt  erst  auf  seinen  Sitz  zurttcJc, 
nachdem  der  Kolben  den  nächst- 
folgenden Scnghub  schon  begon- 
nen hat.  Fig.  -.'OQ  zeigt  die  Ar- 
beitsweise des  Motors.  Beim 
Sanghubo  des  Kolbens  wird  das 
Luttventil  In  der  Kurbelstellung 
A,  das  Gasventil  in  der  Stellung  B 
geö&taet,  wUirond  der  Abschluss 
dieser  Ventile  in  den  Kurbelstel- 
Inngen  D  nnd  C  erfolgt.  Wllh- 
rend  des  Verdicbtungsbubee  blei- 
ben sKmtliche  Ventile  geschlos- 
sen. Hat  die  Kurbel  ihre  Tot- 
punktLage  bei  E  erreicht,  so  beginnt  der  Kolben  seinen  Ar- 
beitshub, nachdem  sich  die  Ladung  entzündet  hat.  Bevor  er 
den  Hub  zurückgelegt  hat,  Kflnet  sich  das  AtupnlTventil  —  in 
der  Knrbellage  F  —  und  bleibt  geöfftaet,  bis  die  Kurbel  nach 
a  gelangt  ist.  Luft-  und  Aaspaffventil  sind  hiernach  auf  einem 
dem  Kurbelwinkel  Ä  0(1  entsprechenden  W(^e  gleichzeitig 
geöffkiet.  Iiitolgedesseu  werden  etwa  im  Cylinder  zurückblei- 
bende Abgase  durch  die  bei  Beginn  der  Sangperiode  eintre- 
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teiidti  Uallf  I.utt  ausjfehlaBen  und  ferner  die  heif»en 
;jpn  ilcr  Vcrhri'tinui  f^fkamiiMT  »owi'it  atij;f kühlt,  iliiu  Vor- 
zimilunffiii  ni<  l  !  .  it  tri  ii  n  kimneii.  Verbremiungrskanimer  und 
Artipitrv  linder  sind  utxTdic.i  von  i-inem  äoCMTen  KählmAllt«! 
// ,  Kip  '.'<'s.  uinj^cbdi  Die  AntricbtMw  4W  OIIIIMWaB> 
Ii  ogen  Innerhalb  de»  MuschlnejduHte«. 

Der  Motur  i«,  wie  alle  Moiivn-n  difser  Bauart  von  1,:.  HS, 
an  auf«iiru.  mit  zwei  SchwofigfftderD  aiu^erfi«i«t<  Die  M»- 

tann  wcrdi'ti  in  il«r  gleichen  kvtlÜKWaid  Mt  »  llCtHt  MwHIp 
leittung  von  411  PS  gebaut. 

Die  Ton  den«n>en' Filmt  MUjgMtollten  beiden  Petroleumiiio- 
toren  für  Bromsleiituogen  Ton  f,s  und  ii,7ii  PS  uoterBchelden 
sich  nur  duri-h  die  AnordnuDfr  eines  am  Cvlinderkopt  altzoiiden 
Vordanipfan  von  den  besprocbenen  Gasmotoren.  Der  lileinere 
Moitor  YIMi  (1,;^  PS.  ist  mit  einer  am  Atbeitcylindor  befes- 
tigten Pumpe  fär  i,s  ebm/at  Waaaer  auf  t'.i  m  HSbo  vereinigt. 

NachMehwtd  toll  noch  Uber  einige  reo  friaiiMMbcB  Flr- 
BiB  niegaeielli«  oitfCM  EsptorioBaMtonalbcrisfeMt  wndep. 

A.  Fritscheiv  fthBovdry  i»  IPrarini  {SflM-at-HaiM) 

•tabendair  AuHlknui^.  DI«  lirgeiideB  Materen 
alt  alner  w^gan  ilmr  BlaftuhlMlt  bcmeikeiiawvteii  DraaMl- 
lea  In  aeiaor  Znaammanaatamig  itela  glatekMei- 


bend(>n  (leiniäfbittromes.  Fig.  IW  zei;,'!  die  Rufsun!  Ansicht 
des  aniügesteUten  liegenden  Gasinntuni,  der  für  Broinslci»- 
tiin(jpn  von  o,T!i  bis  10  PS  geh.uit  wird.  Kin  am  hintert-n 
ICndv  der  Stoucrwello  aitzendcr  Nocken  wirkt  auf  den 
RolleuhelM]  des  Ämpuffwntil».  Die  Spindi-l  A.  Kip.  iii, 
des  durch  Kegflrllder  niigetnebeiKTi  I'pii<i('ln->rler*i  erlitt 
cimu  Pnumen  B,  der  mitti-ls  Af%  an  einem  lu:ifre  C  der 
KeplennulTe  p>lenki);  aufRehhnjrtpn  Keiles  />  und  Anstlilaire«  / 
beim  SauKhube  <lw>  Kolbens  die  Spindel  X  des  .\lis(h\  entiles 
O  derart  ver»chielit,  da»»  dieses  vnltjtauit  dem  i  invvcntil  A' 
der  aufnsnblicklichen  Relaatan^  d>'s  Mr<t(<r>  entv|  rei  ti.  iid  imu 
irettellt  wird.  Hierbei  tritt  Luft  dimli  die  Oeffnun^.'  //.  (".ai. 
—  nacli  Oeffkien  de«  mit  Zeiger  und  Tcilscheibe  v.  rH<  tM  ii'  n 
Hahnes  M  —  dorrh  die  OeflYtung  F  in  den  Mlwhraum  J .  und 
die  hier  gebildete  I>aduiig.  nachdem  «lie  den  Raum  F  durch- 
«irüiul  hat,  durch  das  infolge  der  Anaangedepreesion  ge- 
«fltaete  Einla«»ventil  Z  in  den  Cyliadar.  Die  Ventile  G  and 
JS  werden  durch  Federn  JT  osd  L  auf  ihre  Sitxe  mriidciie- 
Mhrt  Da  daa  VatUUlaii  dar  Eaaatrdcaqaertehnitui  für  Luft 
und  <3m  mwlihiBgIg  von  der  jevaUigen  ätellung  de«  Bagn- 

l5£'älNr^2i!S«gan ^^^H^*"*"""*  ^ L««li«i^|o«i"*« 
Dia  liegenden  PetralanrnnolaraB  Htgan  dieaalte  BMarl; 
ale  werden  Mr  BremaMatniigcn  rgo  1  Ma  II  FB'  In  dan 
Handel  gebradM. 
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Einen  sU'hoiideii  Oasmotor  fttr  Brmnslelstnni^eu  von  0,it 
bi«  i,i  PS  leigt  Fig.  31!.  Der  Motor  arbeitet  ohne  beton- 
dere  Steuenrelln,  womit  auch  die  zu  ihrem  Betn>iben  er- 
tordorlichen  Zohorftdor  in  Wegfall  kommen.  Dur  Viertakt 
entstellt,  wie  Fig.  213  erkennen  llUst,  durch  einen  festliegen- 
den iFinger  H,  der,  in  die  Acht-Kurve  einer  Noekenscheibe 
O  greifend,  dieser  eine  hin-  und  hergehende  Bewegung  auf 
der  KurboJwollo  A  orteilt.    Ilierbei  wird  infolfre  Zosammun- 

ric.  >0T  bis  10».  Ounotor  von  Alf.  DuiurUI  k  Co. 


s*<j.  2  er. 


trefTent  eines  der  beiden  Nocken  der  Scheibe  B  mit  einem 
Anschlag  M  die  Ladung  entzündet,  wohingegen  di>r  andere 
Nocken  im  geeigneten  Angenblick  gegen  die  Bolle  eines 
Kührnngsstückes  J  trifR  nnd  dieses  mitsamt  dem  drehbar 
daran  befesliglen  St^fser  D  anhebt,  dadurch  die  Spindel  X 
de»  AaspndVentlles  bethlltlgend.  Der  SUißier  wird  durch  eine 
Feder  K  in  senkrechter  Lage  gehalten.    Durch  die  mittel* 
Stelisebraube  Z  verKnderbaro  Wirkung  des  atif  der  Kurbel- 
welle befestigten  Kugelregulators  wird  ein  Gleit- 
stück C  verschoben,  Uber  welches  ein  um  den 
Zapfen  O  dos  Ualtej's     drehbarer  Hebel  L  greift, 
an  desNcn  oherem  Ende  eini"  Feder  Ff  der  Flieh- 
kraft der  lU'^uIatorku^eln  'itis  Gleichgewicht  hält. 
Di«  an  L  befestigte  Klinke  \  legt  sich  bei  wnch- 
»euder   Oe«chwindigkeit  de»  Motors   unter  den 
Stöfser  D  und  liHlt  damit  da«  AusiiulTventil  geöflT- 
not,  sodass  neue  I>adungen  nicht  mehr  angesaugt 
werden  ktinuen. 

Stehende  Pctroleuniinotoren  werden  in  der- 
selben Ausfuhrung  für  Bremslelitungen  von  1  bis 
c  PS  gebaut. 

Die  Compagnie  des  moteuri  Niel  in 
Paris  hatte  eine  grorse  Anzahl  von  Gas-  und  Pc- 
troleammotoren  liegender  und  siebender  Anord- 
nung für  l.ei»tttngen  von  I  bis  6o  P.S  geliefert, 
die  zumeist  in  der  Masrhinenballe  des  Marafeldt^s 
im  übrigen  auf  dem  ganzen  Ausstcllungagebiot 
zerstreut  ai>zutrc(Ibn  waren. 

Die  liegenden  einfachwirkenden  Viertakt- 
(~Sasmotoren  mit  einem  bezw.  zwei  Cylindeni  stim- 
men in  ihrer  Bauart  und  Wirkungsweise  mit  den 
von  der  Compagnie  »Duplex«  ponr  la  faI>rication 
des  ninteurs  k  gaz  et  h  p^'trnle  in  Paris 
ausgestellten   derartigen  Motoren  im 
wesentlichen  ttbereln ').    Die  letztge- 
nannte Firma  ist  LizenatrSjrerin  der 
der  Compagnio  des  molenrs  Niel  ge- 
schützten auf  Gasmotoren  bezüglichen 
Erfindungen  für  alle  Staaten  mit  Aus- 
nahme von    Frankreich   und  seinen 
Kolonien  selbst. 

Die  klelni-ren  Gas-  nnd  Petrnleum- 
motoren  liegender  Anordnung  mit  Ven- 
til- oder  mit  Iluhnsteuerung blet«n 

'}  vercl.  Z.  19U1  S.  »3i. 
*)  •.  Sclioalcr,  1>1«  OMmswbtn«,  3.  Aui. 


1696 


tntUf. 


WihMUlaUmt  In  thkrit  ItOO. 


to  Iwwliirtllni 
in  d« 


■ifl  I 

VMg.  Wcg«n 
Kotorai  Mhon  ron 


Die  von  derselben  FlfiM  ana^Rstclltcn  stehenden  Prtrolenm- 
motoren,  Fi|;.  314  und  tlB,  zeigen  eine  Koilrüngto  Aiiordnong 
der  Elnseltoile.  Der  Kolben  G  des  tkut  dem  SWnder  A  lietM- 
tigtan  linders  B  u-beitet  in  der  gewöhnlichen  Weise  mittels 
LiBiikituiffe^««ldieKiirtialw«ll«C.  01wetri(t«iD8chwmnr- 
nd  D  i&m  ~"  -----        -  -    _  . 


In  elneai  bMODdem  ImgerJ  i 
K  mittala  dar  StInirlder  177  ein«  ~ 
dus  die  kitt  ihr  ritaende  DanmeiMclMHw  L  mit  d«r  Bolin  P 
des  anr  die  Spindel  N  de«  AaspnflVnlll«  wirkend  es  BtM* 

Jf  im  geeigneten  Augonblielce  lawnmeniriflt.  Zur  0^ 
■chwindiglieitirefrelniig  dient  ein  in  dam  OalUhMO  V  untn^ 
gebrachter  Flachrcgier,  Fig.  9 1 R,  «ao  einem  UB  den  Zapfen  a 
drehbaren  Schwunggewicht  6  and  einer  steUbann  Seiiranben- 

die  der  Fliehkraft  des  Scbwruiggewiehtes 
il  hiUt.  Bei  wachsender  Ocsehwindigkoit  dei 
Uoton  tritt  die  Schneide  des  mit  dem 
Regolator  verbundenen  Hebels  X  unter 
die  des  Ilcbols  Af;  iafolgedoisen  bleibt 
das  AuspnflS-entil  so  lange  geöffnet,  bis 
die  normale  Geschwindigkeit  wisder  er- 
reicht ist.  Gleichseitig  wird  auch,  wie 
aus  den  Abbildungen  leiclit  eri<cniib»r, 
die  Petrolonmzufiihr  mittels  der  i'uni|>r:' 
Z  (in  Fi)?,  '.'17  im  Sclinitt  dargostcUt'  nach 
liTti  von  «  iuuiij  Isolirmauto!  ä  umgebe- 
nen VpriUmpfer  R  niiterbrofliPii.  Beim 
Saufrhube  des  Kolbpns  treten  l,uft  und 
Patrolrum  gleichzt'itip  durcli  diti  Ventile 
U  nnd  T.  Fijf-  ■Ji  s,  i"  'l'-»  Cvii:^iliT-  Da» 
Luftventil  f/  ist  mit  dem  Aus]iufrvpiitil  W 
in  ly.in'in  ^pmoinsamon  GrtiKuse  Q  untcr- 
^'<^lir;irfit.  DtT  Verdampfer  wird  vor  dem 
hiiranjriietzen  des  Motors  dnrch  eine  «iif 
das  PlÄCtehen  j,  Fig.  Uli,  gestellte  Lampe 
erhitzt.  Diese  in  Flg.  219  dargestellte 
Laiupc  ist  eine  Aeolipile,  die  zunttehst 
adhst  dnrch  Alkohol  in  der  Schale  d  er- 
trirmt  wird.  Das  Petroleiun  wird  der 
Lmi  ;  '  durch  Druckluft  mittels  der  Hand- 
jnunpe  e  zugerfihrt.  Nachdem  der  Ver- 
auf  I>unkelrotgliU  erUtat  und 
In  Gang  gebracht  ist,  wird  die 
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Duo^n,  welche  vor  dem  Anheizen  dc<  Verdampfen  tni  g«-  \ 
le|^  waren,  durch  Deckel  Kl,  Fig.  216,  wieder  goachloBsen.  Der 
Motor  arbeitet  dann  mit  SelbttxUndung.  Die  Meng«  des  dem 
Verdampfer  mgeführten  Petroleums  lässc  sich  durch  Verltn- 
dcmng  des  Ilubes  der  Putroleumpumpe  mittels  einer  über  da« 
ioTtere  Endo  der  zugohörigcu  Kolbenstange  greifenden  Schraa- 
benmutter  regeln. 

Die  von  H.  BralA  t  Cie.  in  Harii  ausgeatellteu  stehen- 


Ji^.  220. 

Oumolar  von  Braihot  Ii  Oo. 


den  ExplosionsuioCoreii  —  swel  Gasmotoren  von  3  bezw. 
0,»  PS  und  oln  Petroleuinmotor  von  3  PS  -  mit  Flanimen- 
riindnng  und  Achsenrogler,  der  auf  das  Auslassvuntil  wirict, 
entsprechen  den  von  Qebr.  Körting  gebauten  derartigen  Mo- 
toren. 

Die  Firma  Brouhot  &  Cle.  In  VIerzon  (Cher)  hatte  auf 
dorn  Marstelde  und  In  Vincennes  eine  Anxahl  kleinerur  Gas-, 
Benzin-  i  und  PeCroleommotoren  in  stehender  und  liegender 


Anordnung  Mir  Leistungen  von  o,s  bis  4  PS,  einen  liegenden 
Petroleummotor  von  lu  und  eine  Potrolenmlokomobile  von 
4  PS,  ferner  einen  liegenden  Zwillingsgasmolor  von  SO  PS 
ausgestellt. 

Fig.  S30  leigt  die  Bauart  des  liegenden  Gasmotors  für 
Leistungen  von  o,s  bis  Ii  PS.  Diese  Motoren  sind  mit  einem 
die  Spannung  und  die  Menge  des  zuitrJimenden  Betriebsmit- 
tels regeluden  patentirten  Kiniasihahn  und  mit  einem  Misch- 


r 


B«aslBS>o«or  von  Hroabat  k  Co.' 


bahn  (ür  rfli-  in  den  Cylinder  tret«nde  Ladung  versehen.  Der 
Pendelrfgulator  wirkt  auf  das  Auslas« ventil;  er  gestattet,  Ge- 
scbwindigkvll»ftnde^mg<^n  des  Mutor*  auch  wUirend  des  Gan- 
ges vonuoehmen.  Die  ZUndung  erfolgt' durch  einen  elek- 
trischen Funken. 

Die  Benzinmotoren,  Fig.  221,  unterscheiden  sich  von 
den  eben  bosprochonen  Gasmotoren  nur  durch  den  zur  Bll- 
danf  des  Betriebsmittels  ertorderlieben  Oaserseuj^.    Er  be- 
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■teht  aiu  oinem  bli  auf  eine  |feit-is»o  Höhe  mit  Beuzin  an- 
gctUllt«D  Gefafte  a,  in  dem  »Ich  die  darvb»treioliende  I-nft  mit 
Rohlenwassersiotren  iKttigt,  aas  ein(>m  melirere  Lim  Benzin 
fasinnden  Bebfilter  6  und  aua  einer  dazwiitchcnlief^cndvn  klei- 
nen Vorrichlnnj?  c,  die,  um  ein  Gemisch  von  »tet«  gleichblei- 
bender Retcbnffeiiheit  xu  erhalten,  den  ßenzinzntritt  aas  dem 
Beh&lter  6  in  daa  <  iefäfs  a  je  nach  der  KIcngu  dea  in  a  ver- 
gasten Benzins  regelt. 

Der  in  Fig.  333  dargestellte  kleine  Motor  Kir  I.<el«tungen 
von  0,i  hl»  4  PS  .Type  I>ger)  kann  mit  Oa»  oder  Petroleum 
betrieben  werden.  Sockel,  Ma&chinenbett  und  Arbeitcylin- 
der  bilden  ein  einzigcü  Gu«»itttck.    Die  behufü  Waaaerkiih- 

F«}.  222. 

Om-  oilfT  PrtroUiiminotor  lL.L'K«r)  Ton  Broaliot  k  Co. 


fr  Aaipuir 


c  Lafiv<Diil 


luntt  über  den  Cyllnder  <;ezii|ren<-  Haube  l^t  an  dessen  vr 
derein  Kndc  befestigt.  Kurbel  und  Treib»tan;:i'  lx»wcpen  sich 
in  einem  \oll»tKndi|;  );eschk»>cneu  GebMusi',  das,  um  leirbte 
Zii^llngllrbkeil  der  aus  I'hosphorbronze  ;;eferlifrleu  nncbstell- 
hori-n  l^g<>nii'halen  der  Kurbelwelle  und  dei  Kurb<'lznpf>'ns 
zu  ermii^licbrn,  mit  einem  vord<Ten  abnehmbaren  Dtikel  ver- 
«•hon  iM.  Zur  <  tt'lverteiliniK  ilicnl  uin  einzijres  SchmierpelJlf* 
mit  »irhtliarer  Tropfenbildunjr.  Die  nut  Sinbl  herKestollteii 
Ventile  lassen  sich  ohne  Krrieuerung  ir)reii<lwelfln-r  Dii-Iitun 
f^en  bequem  narhscbli-ifen  und  ersetzen.  Die  jCiindun^r  Ul 
elektrisch.  Vm  den  Motor  leicht  in  üang  zn  brinfzen.  kann 
die  Funkenbildung  mittel»  Itenimderer  Vorhehtunj;  verw'gert 


worden.  Der  als  Flachrogler  ausgebildete,  in  das  mm  An- 
treiben der  Steucrwelle  dienende  profse  Stirnrad  eingebaute 
Regulator  bethitigt  auch  hier  da»  Auslassventil.  Je  nach  der 
mittel»  Uandhebehs  bewirkten  Spannung  einer  Schraubeoteder 
IHnt  »ich  die  Geschwindigkeit  des  Motor»  ver&ndern. 

Die  Firma  Henri  Rouart  &  Co.  (früher  Kouart  Fi^res 
Sl  Co.)  in  Paria  hatte  mehrere  liegende  Gasmotoren,  Bauart 
Lenolr,  darunter  den  in  Flg.  '.'33  abgebildaten  Zwillingsmotor 
von  3S  PS,  inr  Aa»stellong  gebracht.  Kr  unterscheidet  sich 
von  den  bisherigen  Ausführungen  dieser  Motoren  (Z.  1800  S.  99 
und  Z.  1893  S.  15o0)  dadurch,  das«  die  An»1asaventile  nicht 
mehr  Inmitten  der  behnt»  I.uftkühlang  mit  konzentrischen 
Aubenrippen  versehenen  Verbrennungskammer,  sondern  seit- 
lich daran  angeordnet  sind.  Die  zwischen  den  beiden 
Cylindera  liegende  gemeinsame  Steuerwelle  bethUigt  das 
Ansla*»-  und  unter  Mitwirkung  dea  Regulators  auch  das  Oas- 
ventil jeder  Maschinenseite.  Die  Luflvontile  sind  solbstthtt- 
tig  und  werden  durch  Federwirkung  gesehloiten.  Luft  und 
Gas  werden  vor  dem  Eintreten  in  den  Cyllnder  in  einer  be- 
sonderen Miscbkammer  g  gemilcht.  Die  Zündung  erfolgt 
auf  elektrischem  Wege  mittels  eine»  kleinen  RuhnikorfTtchen 
Induktors  und  eine»  Delaurierschen  Elementes.  Bei  den 
Motoren  ohne  Kreuzkopf  wird  die  Zündung  durch  ein  Glüh- 
robr  bewirkt. 

Die  «chweditcbe  Firma  J.  &  C.  O.  Bolinder  A.-G.  in 
Stockholm  hatte  zwei  liegende  Pctroleummotoren  von  je  G  PS, 
einen  davon  auf  einem  Wagcngestoll  befestigt.  In  Vincenne« 
ausgestellt. 

224. 

Pctroleummotor  vuu  J.  k  C.  0.  Holiadtr  A.-O, 


•  ElnlauTcntll 

b  L«ftv«tttll 

c  ZcnlAabtrreDtil 

<t  Ab«p«rrv*ntil 


f  ZtndTüoUl 
ff  AuspuIfTeDtl] 


Fig.  334  zeigt  die  Bauart  diener  für  Leistungen  von  2 
bis  30  Pfy,  mit  300  bis  180  Uml.,min  in  den  Handel  ge- 
brachten Motoren. 

Einlass-  und  Luttvenlil  sind  am  oberen,  da»  AuspulTven- 
Iii  am  unteren  Tolle  de»  Cyllnderkopfi'»  angebracht;  leiztere» 
wird  durch  eine  Nockenschelbe  der  Steuerwelle  unter  Mit- 
wirkung eines  auf  derselben  Welle  sitzenden  Flachreglers  be- 
tbtttigt,  wfthrend  sich  die  bi-iden  andern,  von  Schutzhanben 
bedeckten  Ventile  beim  Sunghube  de.1  Arbeitskolbens  si-lbst- 
thltig  ftfTnen.  Ein  gesteuerte»  Zündventil  bringt  die  ver- 
dichtete Ladung  im  geoigDet<-n  Augenblicke  mit  einem  Giflh- 
röhre  au»  Porzellan  in  Verbimlung,  welche»  in  dem  Uniter, 
Flg.  23.S,  dt-rart  befe.<itigt  i»t,  da«»  es  bei  etwaigem  Zersprin- 
gen »ofort  au»gewechselt  werden  kann. 

Der  auf  der  Steuerwelle  sitzende  Flacbreglor,  Fig.  2se, 
wirkt  mittel»  einer  Spannvorricbtung  auf  den  Kollenhcbel  de» 
Anipnirv-entile»  und  hKIt  dleaei  bei  Uehersvhreltung  <ler  fQr 
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den  Motor  (est^esptzten  Umlmaruhl  geöffnet,  Bodus  kolne 
neuen  Laiiungon  aiigt&9aufrt  werden  könnun.  Durch  Spannen 
einer  Feder  IKsat  sich  die  Ge»chwindigkei(  des  Motori  wtthrond 
dei  Ganges  verlltidern. 

Das  Betriebsmittel  gelangt  aus  einem  «uf  d<>m  Cyliuder 
bofo^t'^ften  Gvfitr»,  iu  doin  es  dun'b  einen  den  Zulauf  vom 
Hauptbehftlier  regelnden  Schwlniiner  auf  uiivcrAndertein 
Spiegel  gehalten  wird,  mittels  Uobrieitung  und  je  nach  dor 
Stellung  eiuvs  in  diese  eingeschalti-ten,  mit  IVilscheibo  und 
Zeiger  >'orsoheoeu  Absperrventile«  iu  gröfscrer  oder  kleinerer 


fuf.  99S. 

OIQlirohrfiviitnng, 


fia.  22o. 


Menge  nach  dnm  Zcrst)tuber\'entil  und  vnn  hier,  durch  die 
eingesaugte  Luft  mitgerissen,  in  den  Vergaster.  Die  xur  Bil- 
dung der  Ladung  erforderliche  Luft  wird  durch  einen  Kanal 
am  vorderen  Cvlinderende,  der  in  eine  den  Cylindermantel 
umgebende  ringförmige  Kammer  ausmündet,  eingesaugt.  In- 
tolgedesion  werden  die  bei  etwaiger  Un<lR-hlbeit  der  Kolben- 
ringe in  den  vorderen  Theil  dea  Cv  linders  tretenden  Ver- 
brennungsgase  in  den  Motur  zurückgosaugt  und  Iftstige  Ge- 
rüche im  Masch inenrauniv  vonniedon.  Die  Luftinenge  IIUsl 
•ich  je  nach  der  Spannung  der  Feder  de«  Luftventilea  regeln. 
Das  Zerslfiuborventil  ist  durrh  Kegel  und  DiCfereotiotver- 
■chraubung  mit  dem  durch  eine  Lampe  iti  Kotglat  erhaltenen 
Vergaser  verbunden. 

Um  in  Fullen,  wh  nur  wenig  Wasser  rur  ViirfügTing 
stobt,  dennoch  den  Arbeltcylinder  hinreichend  kühlen  zu 
können,  empliehlt  die  Aktiengesellschalt  Bolinder  die  Ver 
Wendung  des  ans  Fig.  ersichtlichen  Oradirwcrkes.  Die- 
ses «ird  nnTHerhulb  des  Maschinenschuppens  derart  auf- 
gestellt, daii«  diir  Wind  frei  durch  seine  herabbnngcnden 
Schnüre  spiilnn  kann.  Kiiie  Unilaufpuinpe,  Fig.  2518,  ent- 
nimmt das  Kühlwasser  dem  üehttiter  des  (Iradirwerkcs  und 
drückt  es  durch  den  Cylindermantel. 

Einen  !' etrolenminotor  der  bejiproehcnen  Bauart  von 
13  PS,   der  vom  schwedischen  Staate  fUr  diu  Nebulhom- 


anlage  des  Leuchtfeuers  Vingn  bei  Got«nburg  zum  Bo- 
treiben zweier  Luttkuniprcssoren  In  Auftrag  gegt'bcn  Ist, 
zeigt  Flg.  220. 

Der  Motur  ist  mit  einer  Vorrichtung  zum  selbsttbRtigen 
Ingangsetzen  mittels  Druckluft,  mit  einer  Iteibkupplung  und 
einem  dritten  Lagi-r  —  Auraenlager  —  versehen.  Die  Ab- 
bildung zeigt  ferner  den  mit  zwei  Probirventilcn,  <>inem  Ab- 
sperrventil und  einer  Ilandpumpo  «usgerttstet-'n  Petroleum- 
behSItcr  a  zur  Speisung  und  H"golung  der  Heizflainnie  für 
den  Vergaser,  der  sich  in  gleicher  Ausführung  bei  allen  von 
der  Finna  erbauten  I'ecroleummotoren  vorfindet. 

Si^.  228. 
üinUiifpiimps. 


Gasgeneratoren  ohne  zugehö- 
rig« Motoren  waren  von  M.  Taylor 
&  Cle.  in  Paris,  der  S(»ci£t6  anonyme 
des  moteurs  thermii(ues  Gardie  in 
Nantes  und  L.  Guenot  in  Paris  aus- 
gestellt. Sie  lassen  ebenso  wie  die 
schon  heacbriebenen  zur  Kraftgas- 
erzeugung bestimmten  Generatoren 
der  Firmen  Compagnie  »Duplex' 
pour  Ia  fabricatioo  des  moteurs  & 
gaz  et  k  p^trole  in  Paris,  Soci£t6 
anonymti  dVzploltation  de.«  brovets  Letombe  in  Lille,  Tangyes 
Limited  in  Birmingham,  (^'ompagnie  du  gaz  }<tch6  in  Paris  u.  a. 
das  Uttstreben  erkennen,  den  Brennstoffverbrauch  der  mit 
Kraftga»  gespeiston  Gasmaschinen  immer  mehr  berabzu- 
inludem. 

PctroltumiBotor  fOr  das  Leuchtfcoer -Vlnj^.  * 


-  Die  von  Tay  lur  *  Cie.  ausgestellten  Oasgoneratoreo -ar- 
beiten ohne  besonderen  Dampfkessel  und  GeblKse.  Fig.  23ü 
und  231  zeigen  eine  vollstHndige  Anlüge  mit  dem  eigent- 
lichen Generator  a,  einem  zur  Erzeugung  des  Waasertlatnptes 
dienenden  Verdampfer  6  und  einem  mit  Koks  gefüllten 
Kt'^enapparat  r.    Aus   diesem   strömt  da»  gereinigte  (ias 
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EUDllchbt  m  üinpn  Bnh&Iter  A  und  von  h!(>r  b«iin  Sauffhube 
de»  ArbeiUskülbon»  durch  di«  L«itun;;  l  in  den  CvLitider.  Die 
Bauart  des  von  einem  Bleilim«ntel  uiiifrfibenen  Ofenii  a  mit 
anachliafcendem  Vprdmnpfpr  IKsst  FijC-  -'3  l  c>rkc!nnon.  L«tz- 
U-TVT,  auji  einem  von  Walser  umspüiti-n  li'ihfnbüiidel  bo- 
•tebeiiii,  durcli  welches  ilio  heifscn  GeiK'raiort^ase  «treichen, 
itcht  durch  dio  I,iiitun^  </,  Fi^c.  .'.'lO.  mit  flinom  unter  der 
Feiusrplatte  des  Oiea»  aosmündenden  Kohr  g  in  Verbindiuif, 
avf  «MMB  ObeiMl  ain  Hdm  ffr  dte  hali  ~ 


£>»- 


230  und  231 
G<ui(eacrfttor  roa  Tarlor  4  Co. 


ArbeitikotbeDS  mitaaait 

dfloa  WamArdampt  in 
die  BrennttoffMole  de* 
Oteiu  tretende  Latt  ge- 
schrsabt  (ist.  Da  anch 
In  die  Leitung  d  ein 
•teilbarer  Habn  einge- 
schaltet ist,  Utut  sich  du 
VerhUtnis  der  dem  Gas- 
erxeuger  lugetührten 
Luft-  und  Dampfmenge 
je  nach  der  von  dem 
Motor  geforderten  Kratt- 
leistnng  regeln. 

Kin  am  Oasorzouger 
anf^ebrnriiler  vonhand 
betriebener  Ventilator 
dient  zur  Anfachung  des 
Feuers  beim  Anheizen 
de«  Ofen». 

Diese  (ieneratoreo 
werden  vorzugsweise  für 
kleinere  Muloren  yon  8 
bis  im  PS  gelietert.  Der 
Vorbrauch  an  Brennstofl 

(englischer  Anthrazit) 
eine*  xuin  Speisen  eines 
Ottoschen  Viertaktmo- 
tors von  17  PS«  dienen- 
den  derartigen  Genera- 
■oU  bei  ■nj.Mtrtltwi  Tamuhea  weniger  als  600  g  lUr 
iFSrit 

Der  TOB  der  SoelAM  aaea^aia  daa  mataar«  thar- 
mi^aai  Oardie  ansgertaltta  CleignBariler  aatmcMdot  ileb 
von  dem  eben  besprocheaea  dadutb,  daat  er  Oao  von  bober 
Spaanag  —  etwa  e  iv/i|eai  —  ttetet  Er  baiMlit,  wie 
S%.  tn  -*—«»-'  ilart^  ava  daam  datch  Unakaialeeiiriiige 
■mnaagahaUnm  iwaUenigen  llentol  au  EaNnMach,  dar 
■I»  iMOclMeB  Stainea  Ä  mugm»ut  iit,  dan  dar 
r  aiaa  VfOtMatk»,  im  «ntorea  TaHa  eilSnnige 
'  ~  BaaeUdcoiig  diant  UeiBlBlMM  Hager- 
•oaac&at  in  die  mittel»  BIgeU  T  renehilelk- 
M  gaaeMittek  iHrd  vad  daaa  dvrdt  dan  gaW> 
neten  Halm  S  und  Trielitar  C  in  den  Sehadit  kaiaUWIk  Dia 
an»  Atche  nnd  Scltlaelten  beataliendaa  Yarbrananqgarileit- 
in  eine  mittel«  Stopfen«  varaeUoaaena  Riaae, 


ans  d«r  sie  nach  Wegnahme  de«  Stoijf'  us  euttiTitt  werden. 
Die  Druckluft  tritt,  nachdem  das  N'entii  V  ;^uUffnct  ist, 
durch  die  Leitung  S  unter  den  Keui  rraura  des  Oleu«  und 
reüM  biert>el  das  an*  der  DOae  X  strömende  Wasser,  welciiea 
la  aan  Belir.raaa  da 


Os«««aerator  der 

•sooTiii*  dM  motwurs 
UMiBltass  Saidla. 


füf.  233. 
Osscsatralor  von  l«als  Oodaat. 


blUar  P 


,  mit  alek  flu«.  Dtoaaa 

IWVW  4f  iK  4lB  OtDtMlOf  6111* 

gaeHWgti  Uft  dntcbatrtirat  aan 


aad  MM)  in  Oes  umgewaa» 
dareh  Berahraag  mit  den  gllkaadaa  Waadaac« 


tritt.  Die  mit 
die  rotglühend« 
dail,  «ei  ' 

dea  mK  MaAam  Brennsu»ir  gaUDlea  IVMrten  C  nodi 
UM  wird,  aiit  eiaer  Tempetatar  von  etwa  SOO*  C  heiD  am 
den  (Mau.  Vea  lilar  gelangt  daa  Gas  In  einen  mit  rerschüaft» 
banr  Oeflboag  <)  vanehaaea  aiaiaeheB  Beialger  L  and  aiw 


4SaMB  awdi  4ta  Laitiuir  V  m>i>  dar  Tartmuferttill*  «tor  in 
«ln«ii  BthlKar.  Dar  «■hNnd  dw  flawraMifatig  dni^  «Im 
DHMMlkIa|ip«  odar  davl.  abeeataato  flatowaMia  if  ^aalaWat 

wMbdanf^nmir'daidi  SMlIsiiir  daa^an^aTr  di»  nMiKh 
maada  Lall  «af  alnaiii  entapreehend  niadilfanSraek  cahndn 

Wennschon  die  in  dem  Qordie-Oeoerator  enengten  Gase 
it^fren  ihrer  hohen  Temperator  weder  i«erb«Utl^  Stoffe  noch 
•mmoniAkalische  WMsser  enthalten  nud  de«b«lb  keine  beson- 
dere Reinigung  erfordern,  beTor  sie  wa  motorischen  Zwecken 
Verwendnng  finden,  dürften  sie  sich  w«gw>  iluw  hobaa 
Spannung  doch  kaum  zum  anmittelbareo  BaMabe  vm  Es* 
ploalousniotoroa  dar  heutigen  Bauart  eignen. 

Der  Geaerator  ▼oo  Louis  Guönot,  Fig.  W,  hvMU 
wie  der  Generator  IUch6  (Z.  1901  S.  381)  ans  zwei  durch 
FlanschTsrscliraabnng  miteinander  verbundenen,  durch  den 
FüUMditac  <  Büt  HolaatttdMa  anfaiaittaii  Batortaa  a  nad  b, 

In  aankraaUaa  SckK^laa  M%aaMtt  alod,  vaA  tm  «tatm 


MMkate  VMMT  oaMMdlaii  «bd.  Dar  FUlttiaklar  M  taeb 
alMikDMkal/,  «bar  daaaiokiMMgerBiigaif  gralllb  ftatvar- 
aoUaaaaa.  IH»  HafaisM»  «rata«  ia  BkUw«  dar  P«tfl»  ia  dto 
fleMahlaaBd,  aaehdaa»  ala  dla  Bataala  a  tob  a>aa  Baah  aalBB, 
b  vaa  antaa  nach  oben  unumtUt  haben,  darch  dem  mSJt  etner 
PreaaelMappa  m  versehenen  flahaanataln  k  iro  IVato.  Baindat 
aber  im  Generator  Guinot  k^ne  trockene  Destillation  de* 
Holzes  statt,  da  Wasaer  aus  dem  BehAlter  n  durch  den  ge- 
<iffheten  Hahn  o  und  den  Heber  p  in  die  Betörten  elngettUkrt 
wird  und  hier  verdampft.  Die  so  gebildeten  Gas«  —  im  mittel 
aus  ib  vH  KohlensSure,  IS  tH  Kohlennsyil  und  63  vH  Wasser- 
stoff beatebend  —  treten  durch  eiuc  bei  h  anschlieftende  Rohr- 
leitung s  in  den  Wäscher  q  und  von  dort  in  den  Gasbehll- 
t«r  r. 

Wegen  seines  hohen  Wasserstoffgehaltes  und  demnach 
geringen  Gewichtes  eignet  sich  das  Gas  weit  mehr  für  6e- 
laaehiinigaiweeka,  coa  FaUaa  rao  LaftbaUana  a..dai)(L,  ala 


Kugellager. 

Erfaliruiifen  ans  dem  Betriebe  und  Beiträge  zur  Theorie^ 
Von  Dr.  W.  Heerwagen,  Ingenieur  der  Urube  Horeiyo,  äpanien. 


Tn  Heft  3  und  4  des  laufenden  Juhrtrangea  dieser  Zeit- 
schrift hat  Professor  Stribeck  aeXae  bochintereasanten  und 
wertvoll i'ii  UntcrsQchuDgfen  übnr  diu  Zusiimmon'Jrückbsrktit 
von  StJililUuffi-lii  i»owi<'  »eine  Me.ssiiiigrt'ri  iibor  die  Rfiburifir*- 
knCdi/ii-iilen  iti  Kug'RlIajfprii  nebst  Beobaohtnngen  ühfr  das 
Vnrlia'tt:n  von  Ku;ji\la{Tcm  im  Prob«betriebc  ujiti  r  künst- 
lichi-'r  Hi_'lii.vhiri)^  \erülTijntii(.'ht.  Durrh  ilio^e  Arbi'il  ist  zu- 
erst der  experMiientelli-  N.ao)iviei'i  datiir  fjeliefrrt,  d.iss  die 
vfm  Hertz  ht'rrührniidf  allpemeia©  Theorie  der  Vorgang« 
an  den  Henitinitifr»stul[en  zusnrnmengepresster  harter  Körj'Cr 
richtig  ist,  uod  dass  iivsii  die  F.rg^bniM«  Jwisr  Tlirorle  für 
die  praktischen  Zwnckr  der  Konstruktion  verwenden  darf. 
Ferner  bieten  nun  auch  die  von  Prof.  Stribeck  aogustuiltcn 
ElastizitAtaraeasnngen  einerseits,  die  Betneb^versuche  ander- 
seits den  sahlenmJtfiiigen  Beobachtangastofr  dar,  welcher  einer 
richtigen  Bemossnnt;  der  lielastungagMuMi  van  KonilnditMtr 
zugrunde  gelegt  wenlcu  kann. 

Unter  diesen  UmstAnden  dürfen  wohl  auch  einige  weitere 
Ergebnisse,  die  ich  im  Laufe  des  vurigeo  Jahres  ans  der 
Hertzschen  Theorie  abaalailaa  Vaiaalaaaaqf  batM^  aat  Be- 
achtung rechnen. 

Den  Anlasa  sa  amhuiB  AiMUaa  batea  die  auf  Kugeln 
laafanden  Spurlager  dar  diai  Hodtditwk-Kx«iselpanipen  der 
WaaiathaWam  Sjatoat  Salaer  aaf  dar  Ofabe  BeN^K  daraa 
Belriab  aifr  aatanWlt  war^  Diaae  Paapea  mürdaa  aia 
9.  Jaimar  tMO  aadgMte  Ja  Maat  geMU,  aiad  Tmt  «id 
Naatal  piakHaab  aBaalaiwadiaa')  lai  Battiaba^  dia  waOaa 
Biadiaa  atft  bla  NO  ItaLiaia,  and  ale  «battoafia  aaf  daa 
Spariagar  rfaan  Draek  Ten  id.  lOM  bv. 

ZamAat  Unat  aa  miah  nu^  veat  8lBnd|iaiikla  daa  B»> 
MabringoBieaia  aas  die  SehlBaiiilaa  PnL  Btribaafef  baanucea 
zn  kßnnnn.  Als  die  Anlage  hier  geplant  wurde,  betrachtete 
ich  die  Kugellager  als  den  bei  weitem  am  wenigsten  sicheren 
Teil  darin.  Und  in  dar  That  kaaiaa  in  den  ersten  Ho- 
aataa  des  Betriebes  mebifcebe  Brthte  «der  starke  Beschidi- 
gnn^n  der  KugcUlager  vor,  wenn  sie  auch  glilckiiehenreise 
keine  ^'i-ofsen  ^tricbstörungen  cor  Folge  hatten,  well  sieh 
die  beschädigten  Teile  rasch  durch  neue  enetien  lassen,  die 
stets  in  Reserve  gehalten  worden.  Der  erste  gröbere  Fait 
schritt  wurde  dadurch  erzielt,  dass  die  Hohlkehlen  der  Spur 
platten,  in  denen  die  Kugeln  laufen,  einen  so  feink^Smigen 
ScUUr  erUaltaa,  wie  anr  immer  mOgHob.  Daa  deebt  aieh 

■)  S.  1*11  8.  IM». 

*>  Di«  SasBiDS  d«r  flir  ll»lntg»Bten  dar  Masoblncn  uw.  «rfcrdw- 


I  wurde  dann  in  der  Fabrik  von  Gebrüder  Siilzer  in  Winter- 
tbur  be.im  HArten  der  Platten  und  bei  ihrer  Prütiing  auf  Ab- 
wesenheit von  llÄrtunpsristen  g-emacht,  Dazu  kam  schlier«- 
lieh  noeh  die  fast  iruflllllf^e  Enldeekunff  der  BchKdIichcn  Wir- 
kung einer  ^anz  gerlngfilgigen  Einzelheit  in  der  ersten  Lagar- 
anordnung .  welche  ohne  weiteres  geändert  werden  konnte, 
und  nunmehr  vergabt  Monat  auf  Monat  in  regeimlüMgem  an- 
unterbrochenem  BaMeba,  ebne  daaa  aach  aar  abi  «taH|§ir 

I    Bruch  vorkäme. 

I  Ebenso  wie  Stribeck  aiifgrund  Beiner  Verstlche  zu  einer 

heiseren  Meinung  iil;er  rUi-  Ku(fell(i^r  gekommen  ist,  so 
ha)iei>  auch  hier  die  Erfahrungen  den  Betrieben  die  Anschan- 
nnpen  geändert,  beim  Schreiber  dieser  Zeilen  ebenso  wie 
beim  mittleren  und  niederen  Belriebsperronal.  E»  zoipt  »ich 
im  Gegenteil,  dew*  ein  Kogellager  ein  ftiUiwst  widerstanda- 
fkhige«  l^rgan  ist,  dass  niemals  fehler  oder  Stümngen  im 
Betriebe  vorgekommen  »ind,  dje  aus  mangelnder  Sorgfalt 
beim  Zusammensetzen  hervorgegangen  wKren.  Die  Pumpen- 
kammern in  der  Grube  künnen  nicht  so  sauber  und  trocken 
gehalten  werden  wie  ein  oberirdischer  Maschinensaal,  lud 
es  ist  ein  eigenes  Diug,  empflndliche  Haaehineuteilo  an  solchem 
Orte  einer  nur  mangetbaft  geaebaHaa  Bedienungsmannschaft 
in  die  HKnde  geben  aa  anllMao.  iAar  die  KngeUagnr  haben 
deh  immer  als  cinwaadM  arwiaaaa,  wlbiaad  die  gewfihn- 
UAaa  Traglager  dar  PaaiMii-  aad  Materpallaa  im  Taifaa 
laaae  labra  idabt  Tinig  tob  Mniasaa  bat  gaMBabaa  ataid, 
di«  ifai«  Ihaaaha  aar  la  WartamalbMem  ImHaa. 

Aber  cbanao  wie  die  Batelabaanabriiaa  dar  Aalafa 
HoNi^  Bbribaaba  «üaitiBaa  UitaU  «bar  gata  KegaUaffar  ba> 
aHUlBea,  ao  baaHttgea  ala  nA.  daa  SdJamiaiB,  dam  aimllab 
aar  «aiilca  Fabrikae  laulBada  aabi  weadoa,  wirkllcb  gate 
Lager  hersnstellen.  fin  TOlgaa  Saanaer  und  Herbst  erfaiett 
ich  von  Gebrüder  SalMr  aloa  gaoaa  Zahl  von  verschieden 
gekennzeichneten  Spnrplattenpaaren  zur  Erprobung  Im  Be- 
triebe, mit  der  Bitte,  über  das  Ergebnis  zu  berichten.  Ich 
rnuaste  dann  eine  Art  Spurplatten  als  ganz  minderwertig 
i>ezeiclinen,  wiihrend  alle  andern  befriedigend  waren,  zumieU 
sogar  vorsttglich.  Daraal  kam  die  überraschende  Antwort, 
dass  die  >  minderwertigen«  Spnrplatten  das  Erzeugnis  einer 
angesehenen  Spezialtabrik  seien;  alle  andern  Platten  waren 
in  den  eigenen  Werkstttten  der  Firma  in  Winterthur  heige- 
stelH  nnd  nur  nach  Material  und  Httrtverfahren  verschieden. 

Den  Aa«panp»punkt  roelneT  theoretisclj e n  Arbeiten 
bildete  die  pruktiscli  wichtige  Krage  nach  der  Lastverteilnng  auf 
I    die  tdnzelnen  Kugeln  des  Spnrlagers  unserer  Pumpen,  welche 
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t  KaatlUcar. 


Ausführung'  ■  jn-cc  lf  i  wi.idi'.  Iia^ii  niiiss  iti^in  .  nr  allori 
Uingci)  diu  Aaiiäiii  ruu^  %'Oii  KukuI  uiul  i'Utio  kcnnpii,  <li<; 
durch  einen  goffeboiieii  Druck  erxcuKt  wird.  Um  lu  den 
wcitorhiii  gi'geheiieii  Formeln  und  TuboUcii  tu  gelangen, 
wiilcbfl  fQr  den  praktischen  KonitrnkiMir  \V«rt  Imlifin,  inu<s 
lek  ein«  knne  luhaltMugab«  dar  diMon  GogeiMtand  belun- 
dchiflfn  Arbi'lt  von  Herta*)  vwaneschicken  iim4  diej«ntg«n 
Miner  oJigoroeinm  Pomielii  wiedergeben,  welche  vw  »nn 
Aiufen^ punkte  dienen  «erden. 

HerU  uotenoeltt  die  FetwUnderuagen  sweier  vellkemmrn 
eiutiieber  RStpar  mit  bclieblir  fpkrlhnna<>n  OberMdten,  die 
mit  einer  (ewieien  Krell  «ueanuucngi-prüsM  wrrtfen.  Die 
Lftonng  iet  gman  fOr  den  FrII,  dea»  muu  die  AnftneikJunkeK 
aäi  deiyenigen  Teil  der  KAfier  beeckriiiilceN  dw^  velelui' 
den  Btt&lirai^;«|mnkle  eekr  nelM  Ktft. 

Im  Augenblick  der  Berflhmng  teMer  KSrper,  Bodi  ehne 
Kraft«  irkung,  ■pten  die  OhpidKchen  der  Kßriior  in  d«r  Ntlhe 
des  HcrdhrungtpUTlktes  durch  Ciiciehnn^cn  znelten  Omdea 
gefebeP'  Die  genr)n»i«m«  Nonnale  «erde  nl»  i  Achse  ge- 
«Milr;  In  dar  Bfrthrungiifilicin«  liefen  dann  die  x-  und  die 
tf'Achsc,  Und  znar  werden  die  iiichtunf^cn  dicu^r  Achsen  so 
genithlt,  das«  der  Ah«tnnd  gegenüberliegender  Punkte  der 
faeideo  OberllMcbcn,  d«r  gleich  «  sei,  auf  die  «infecbc  Form 


By' 


(I). 


Die  Kurven  gir'icheii  Abstandt«s  sind  doinnacb 
«hniichf  Klllpeen,  mit  dem  Berfthrvnyepunkt  mit 
Mittet|»ankt. 

Werden  df»  KCfper  nH  einer  Krefk  p  siiieiiimengeprei»c, 
■o  beiflhren  de  eich  in  eber  gewiesen  cndlleken  FUehe,  der 
Draeknitehe. 

Die  dnrrb  den  Drwk  Tewniiiile  ABBlkerang  der  vem 
Barfthrangepanki  entfcrat  liegenden,  nleht  deleimMen  Tcilf 
Kteper  »el  girieh  «. 
Satta  IlBdet,  daac  die  ONcklUkhe  eliwSlUpee  iM,  deren 
mit  jenen  der  Gllipcen  «  »  kenet  taewinenMileDi 
aber  ile  iit  Mnglirher.  Die  Balbednen  dleaer  SUipee  aalen 
a  und  b.  Drr  ElaatlxIMünMidttl  tai  wie  gewVhnlirfe  mit  B 
t,  dae  VerWUtnto  der  QaerrerkaRiiay  awr  Unge- 
mh  |i.   Zar  Vemlnllidiitnir'  wird  dann  nedi  ge- 


(2). 


und  Berts  bndet  den  Normaldruck  In  irgend  einem  Funke« 
der  Dmekfliehe  zn 


(8). 


Dieser  Dmek  ist  fUr  den  anfanglichen  Betttluraiifipiinfct, 
alle  den  Nitteipnnkt  der  Blllpie  {x  ^  n ;  y    o\  mm  grfifkteft, 

an  den  Uündern  der  Eliiiise  (1  ~     ~  j>  ^  " '  K'*'cb  null, 

Es  M'ien  nun  ferner  die  Krümmungen  der  beiden  Ob«r- 
ItHcbr»  im  Berührungspunkte  gegeben,  und  zwar  seien  die 
IlauptkrUtntnungi-n  Irrziproken  lliiuplkruminungürndion:  der 
ersten  FlÄrhe  cn  nml  (>n,  der  rwelteii  Fiftebe  i/n  und  (fjj.  Die 
(>  sind  positiv  zu  rechnen,  wenn  die  KrümmungKinittelpunkte 
im  Innern  der  Körper  liegen-  Kt  rner  »ei  o»  der  Winkel,  den 
die  Ebriie  von  (>ii  D>it  deij«n<g«n  von  t,t\  bil^u   Dann  iH 

S(^-f-J!l)»|iu  +  tM+«n+tfto   (4) 

<»M)'-»-Sft'n— «irXe»»— «ii)  eee2«+(cn— *w)*  (*)• 
Diese  Fol  mein  gestatten  aiatl^  aas  den  KrUramnnfrsver- 

h)lltnl>t«i'n  die  Groden  A  Und  B  (vergl.  Gl.  <l)i  siu  berechnen. 
Nun  fübit  Uerla  ale  n«iie  wichtige  Hail4gief«e  einen 

Winkel  r  eini  der  durch  die  Gleirbuni;  beitinnni  ätt: 


eoa  r  < 


A  -  II 
A  *  II 


(6). 


Vom  Werte  von  r 
Druck llfti  bell  «l)hlln;;ig, 


»ind  die  llalbincFx  r  der  eliip<i»rhen 

Ulli!  »w  ar  in  folyeniiT  Weise.  Ileitz 


'I  Hrn.  rr<>r  F  K  ol>  I  rdl  >  h  ,  t'illoliltnt  llnr  Pll>*<kal. - Twlm. 
K.  I<  h.||ll^^l:lll  iii  <  tiArlulL  uliuri.'.  \'\u  U  li  fOr  VmahUtttta  ätt  KcentBl» 
Ucr  auKriMhiiTH  ArtwU  <u  l'tuk  >iiit><lktt«t. 


zei^-i,  >!;ii»  iIIp  fr.'iv;lK  lien  Halbinessor  «ich  ganx  allgemein  als 
Produlst«  zwLn  4  Kalstoren  dnn^tellcn,  deren  einer  in  ganz  ein- 
faclier  Fonn  den  Druck,  die  elaMi(eb«n  Konstanten  der 
Körper  und  ihre  Ktiimmungsradien  entbAIt.  Der  aikdem 
Faktor  hat  die  Kigenwhxft,  eine  reine  Funktion  des  Bült»- 
wtaikelc  r  la  lein.  Dt»r  sur  tialbaobsea  geliürig«  Feklor 
wird  mit  |i  baaaiehnet^  dar  ann  Balbmeiaar  b  (abCrige  mit ». 
Dia  Fakteranfi  und  >  kVnnen  mitMiW» dar L^adwichM T*- 
bellen  der  aillptlacinn  FimkiloiMm  gewleaan  ren  BettB 
gegebenen  Olelcbiiiwen  berechnet  weiden.  Herta  aalbcr  hat 
diel«  Rechnnngea  filr  «Inige  Werte  Ten  r  daMh(cllHitt^  md 
er  gicbt  folgeitae  Tabelie:   


tm     »a*  8«* 


TO»     «0»  1  SO*  40* 


90' 


30*     tC*  I  0» 


fl  l.OOO  I.l?»  >.tS4  1.4S«  l,"S4  a.ljl)  i.73l  ä,i;*  0» 
t  =     I,OI>.i     1)1  ::l     "  K  i;     0,7IT    Ü.n»l    0.04T    O.illJ    a.4l>a  |  0.31»  0 

De4t«UMu  difi  beiden  Kirrpor  aiu  gleiebetn  SlolT,  «o  lauK'B 
die  Hertsaehen  Femetn  Ittr  die  Halbmeaaer  der  Oraek- 
ellipao 

FOr  den  Bctr«(»  der  Analheraaig  de 
'  Xdiper  gilt 


(»). 


Nun  handelt  es  sich  alsn  >!;irnTii,  iu\i  diesen  allgemeinen 
Gleichunjren  dirienifren  )..'<..iriiK'rrii  uti'l  iluher  einfacheren 
Ii  r/.  i h  u  ti  ^  !■  II  ;iii/iilriiiii,  «  flrhi'  .IUI  K  u  L' <- 1 1 X  ge  r  Anwend- 
bar liod.   Ist  der  Kugo.ldurchrausser  d,  so  wird  vor  allen  Dingen 
2 

■tala  pii  =  9t,  ^  ^ ,  und  ea  wird  inAalge  der  glelofeWnlgm 

Krümmung  der  Kngel  neck  allen  Saiten  in  Femial(B}  cce9»=  1. 

AUu  Ist  nun 


(10). 


Meine  weiteren  liechnungen  bcziuhmi  sich  nun  »iif  den 
Fall,  doss  eine  der  UauptkHimmungen  de«  (weiten  Kürpers 
gleich  null  ist,  wie  solche.«  beim  Kugel  Spurlager  wohl  Itnmur 
der  Fall  ist;  s.  Fig.  1  und  i.  Aul  Traglager,  wie  die  von 
Stribeck  untersncbten,  sind  die  berechneten  Formeln  in  den 
Flllen  anmittoibar  anwendbar,  wo  die  Kugeln  auf  Cytindnr- 
oder  iUigaUifchen  laufen,  Fig.  :j. 

Weiaan  dagegen  die  Spurplattca  oder  Tragringe  im  Be- 
lUwvngvpniikie  der  Kugel  «Ine  doppelte  KrAmmung  auf,  ao 
bieten  die  aaehfolgeudem  Fenneln  und  Tabalinn  imoMr  neeh 
atigendliert  richtige  Werte,  wtkread  die  Emllduiy  gaiunier 
Zahlern  noch  einen  klehien  Mehmitfiraiid  vom  Beehnuitg  tat 
jeden  Fall  arferdent  wttrdn. 

loh  reektie  den  Kraamungaradlna  der  Piatie  positiv, 
wann  er  in  der  Blehtanir  naeh  der  Kvyel  hin  lla^ 
Dann  wird 

ces  r  =^  —   (II). 

Fig.  4  piebt  die  »uf^crst  einfn«  lic  genmetrisch  annchau- 
licho  lieiirutting  dieses  Winkeln  ivieiler.  So  Jniijjr  ili<«  Kngel 
in  e  nor  grkrüinmlen  Ilnblkcble  oiler  auf  der  Iniu  Msciti'  i'iner 
K i'freUlitche  l«iift,  ist  (■  positiv,  iitkd  r  liegt  iwisdicn  o  und 
'.•Ii".  Läuft  de  Ku'^'el  ant  einer  Kbene,  so  ist  r  =  sto'. 
Ü»nn  sind  die  Koi-tlixienlt  n  i  --  l,  die  Druckellipsc  wird 
ein  Kreis.  I<lluft  die  Knj;<'l  «ut  einem  Aufsenkegel,  so  rechne 
ich  nach  (il.  (ll)  und  l'i^.  ^  den  Winkel  r  über  tfO"  hinaus, 
statt  den  Zeichen« eclisel  itn  ninli  rt  i  St.  [Ii-  >>lntri'len  zu  lassen, 
wie  Hertx  es  tbnt.  n  bedeutet  d»nn  immer  denjenigen 
Ilalbiness'r  der  I)r  u  c  k  e  I  M  p  se ,  urlcher  in  der  Bleh- 
lung  dur  Krümmung  der  l'lulte  lle^l. 
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M  n  swMlunllkig,  amteUe  de« 
bnuMMen  Setehciit  <^  etat  ' 


il  leb 


M 

'mw 


Daiiii  is(  iilliiiilifli  für  solch«^  Stoffe,  deren 
sich  znr  iJUigaatindehnung  TOrbiUt  wits  1:3, 


kann.    Der  I^er  wird  keinen  Aniloft 
die  Fifrurvn,  am  «icbtbiire  Linien  mul  WluM 
mit  ttb«rtriaiMn  gtofaen  DmclcflKclien  g»zeichnet  llnA. 

Ans  Ol.  (90)  ud  Fig.  5  fol^  znnlcbst,  du»  du  VwMH 
nis  dar  Pressang  zum  hier  m«Agobend«n  ElaitixitJUiikolllll- 
eBtOB  S  gleich  ist  dem  VerbiUtni»  de*  Zentriwinlcel*,  mier 
dem  a  vom  Kag«lmiUelpnnkt«  nus  eraelieiDt,  m  S'  odir  SM*. 
Welches  awA  der  KugeMuixhmcsaer  sei,  diMST  SentrI- 
wink«!  ist  also  stets  eio  Haft  dar  Preammg. 


^i^.  1. 


Krartrtchtun^  Krartrichh.-mf 

Uetierdiea  folgt  ans  Stribccks  Versuchen  nnmiltell)ar,  ohne 
Jeil«  HypadMm  tte  dn  anrühBl»  T«iMIMa, 

31  SOO  kg/(|mm    ....  (U) 

fUr  die  von  ilimi  nntcrsufhtf'n  Kn^j-nln  und  Platten. 

Nun  erliAK  innti  /.lui.'iclisi  flir  Kugel  und  ebene 
PUtte  folgende  Formein,  welche  alle  ZnMuunensteUaugeo  der 
iDnda  attheoidea  OilUken  «adiiltan: 

■-K©-;  ....  (.4) 

a   .ö-j/^-»  (16) 

i''Cv  ■  ■  ■  <••) 

Mit  Je  bezeichne  ich  ntüo  die  mittlen  PfMunng  (pifasM* 
»eben  Dmclt)  auf  der  gcdrüi  kten  KugelflltoMk  Ir  ilt  ein  Haft 
ittr  die  Bewapmcbiuig  des  Materials. 

p«ir]/d(-)'  (17) 

•  "VIT  \  (n) 

»-fl  (M) 

V'-B\a  (II) 

Mh  wMMola  In  Watleii  rar  dM  tekaBola  «ad  ▼«! 
StiQiwk  baMMidcn  geprUta  QeMto,  dm  ffir  ein«  salStilre 
PraatUBf  k  dia  ▼an  einer  Kugel  getragene  LMt  rm 
▼erklltnli  QMdrat  Ihres  Darehmesier«  wiekat 
(Ol.  (n)}{  ftnar,  dMi  bei  gegebener  Kugel  und  Platte 
die  Pf  eaanBgcD  m  nlt  der  dritten  Wnrael  ««a  dem 
(•aaea  «kertragenen  Draeke  vaekaen  (OL  (id)). 

ich  aber  beseaden  *«<  die  anadMulkilie 
Saatiuig   einiger  Otoiekoagaa 
p,  wwiAo  datek  den  ÜBUtaad  eiBfaile 
r  dar  Dni^iflleka  dam  £(■ 
Matal  aebi  darf  aad  ja 


Aua  Gl.  <te)  BU'l        6  folgt,  daaa  ^,  alao  die  'yw 

enaagte  AaaMianing  daa  gattaHnaa'  Okaiüfehan- 
aa  das  KHatalnelpaBMt  gSekdi  dar  HSke  dar  Ka- 
Mle  H  dto  «at  «ar  (ao*  anManairtaa}  X^gel  tob  dar 
aitt  Ombi  liaMHnMHir  «  ekgcgraoat  «lfd.  Im 
(ewlbrtF^.7       -  - 


FormKnderungen ,  welciie  die 
Oberfljteben  von  Kogrl  untl  Platte 
unter  denn  F.influ.'ise  An  IJrucke« 
erleiden.  Uiegcstrichciti-n  Linien 
geben  die  Ober  '  I  m  im  Zu- 
stande der  Berührung  an,  uhße 
Druck.  Dann  ist  der  Berfibrunga- 
uitteipnnkt  unbeweglich  gedacht, 
und  die  dnrcb  den  Druck  in  Lage 
und  Form  gpänderten  Flllcben 
sind  aosgeaagea  gexeichnot.  Die 
miteinander  in  Bertthrung  slo- 
kaode  Drockoacka  kaidar  Mmr 
wird  eine  Kalotte  naek  den  «a- 
diaa  tf;  an  diaaa  Kektla 
mit  matkUak 

Entfemaag  vaa  der  MW» 
weit,  dam  aSa JtWgM  Teile 
mr  gaaaatta 

Aldi  die  QrOfte 

aakmaat  aa  tat 


^  7. 
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•ine  in  <|iiuii  «vmuneMttnde  FUcbe  imI  d«n  in  gl  (1«)  in 

kfr  'qmm  ftnf^ef^cbencn  KoGfflzienUm. 

Narliile.m  wir  »o  VeriiftUni«80  beim  Ztuammoadräclian 
von  Kugel  und  ebener  Platt«  nJlher  betrmelllal  htlMiI^  keilMn 
wir  zu  unserer  ollgemeineoreD  Aalgabe  BorHsk,  dhs  donb  €N. 
(II)  «Dd  Fig.  1  bis  4  gekonuzeichnot  ist. 

Wir  haben  dann  nar  noch  tu  beachten,  das»  das  Integral 
in  Ol.  (•)  dnrth  dl«  Svbatitatioii  «  —  lg  f  md  dordi  Eintttb- 


Von  ImorcAse  ist  noch: 


K,  ab 


dü»  Form  aaninunt: 


1^  •-)■(:)•■ 


.  (3« 


F'ilr  die  Ko^ffiximiti-Ti  rk'r  Foruicin  J^il  bin  i  h.iltB  ich 
Tahnllcii  liprwhnPt,  auspi'ticinl  vnii  den  aul  S,  1 wiedcr- 
pcgcbcncn,  vün  Hortz  hi-iruhrfnden  Werten  von  ft  und  r. 
Die  Tabeilo  schreitet,  um  ihre  Bonnunng'  iiiid  dUr  Interpo- 
lation SU  erielchtc-rn,  M>ii  i  zu  ,'■ "  nueh  7  fort,  uinl  für  «lic 
Koeffizienten  A^,  P.  und  A',  s.ud  auch  die  reziproken  Werte 
aufgeführt,  weil  sit\  eine  lt>ieht«-i'e  Iiit«rpt]|rtioi|  JpltltlDU  W 
is(  zuerst  lutch  Gl.  (Ii)  zu  berechnen. 


TAball«  der  KoSfflileBtvn  tu  d«ii  OL  (l§)  Mt  (>4). 
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Das  ist  a!to  etat  voUstSodige*  «OlptinhM  UMenl,  «ad 

die  Zahlenwerte  von  «■  zum  Argmamt  *  kflnften  dio  vor- 

bandpnfTi  Tabpüon  piitnommeti  werden. 

Itli  brliiRo  nun  alle  Fortncln  für  doii  »llgcmenu-ti  Full 
auf  g«nz  dicBelbc  äui'sere  Funii  wie  «iio  vorhin  bcsprociieneii 
OleichuDguu  U^  '  '  i'ur  d&is,  ein  /.Ah.eufaktor  binzutritl, 
der  allein  vom  AVmlu  1  r  (Gl.  (Ii)  und  Vir;.  4)  kliliMi^  mid 
welcher  durchweg  für  t  =  90*  gleich  1  wird. 


Die 


.ff" 


1 


(«0) 

<") 
(") 

Vi«). 


Um  dl«  Saab«  der  Ansckaanng  nthor  zu  bring«»,  giebt 
Flg.  •  eine  aeleknerlMhe  Darttetlung  dieser  Zahlenwerte,  und 

zwar  »Itiil  (Tie  Kurven  unter  Ausscheidung  des  Hülfsninkels 

r  UDmittelbar  Aber  ile»  Abszissen  ^  au^^getragea,  d.  b.  ttb<-r 

dem  VerMItoia  der  SpurplattenkiViiiiiran;  aar  Kng'^lkrSiii- 

mnng.   Ueberdles  ist  eine  Teilunp  für  die  wlihtigsten  Werte 

de«  dem  Konstrakteur  gelAutlgeren  Verhiltoisses     anler  der 


AtwidiaeDaeliie  anfakraclit,  tMd  nabto  d«a  Knms  lat  dl« 

Bedeutung  der  gebraudttm  Meli«tt  «älbat  den  ForaMla  a«)bal 

Ternerkt 

Diese  Kurvenlafel  lili<:t  nun  leicht  erfcenneD,  tu  welchem 
Mafiie  die  Druckelllpse  b^i  eläxiicrcr  Krttnimaiig  der  Spnr- 
flaUa  UqgUckar  wird,  und  wie  tieb  giaicbaettlB:  die  Snidc- 
ülehB  und  damit  die  Fittmiiic  k  Kndect 


LXuft  die  Kugvl  in  einer  Hohlkehle  '  =  >;,,  wiu  bei  elnl- 
gen  von  Stribecks  Versurhen,  und  wie  ich  sie  aueb  selber 
BaofaBungen  zugrunde  getugt  hatte,  ae  iai  ^  »  o,:*, 


Femer  brauciit  man  zu  Kochiniii^en  nlier  die  I.aatver- 
teilniig  auf  ungenaue  Kugeln,  ungenau  /i-ntnrte  Sj  urpIaWen, 
wie  auf  eigenlUcb  au|  Jeder  genauen  Beruchnung  itvr  Lust- 
Verteilung  raf  dl«  Kasels  ein«  Ti«f lad;«»  neeb  Mfend«  Be> 
»ehungeo: 
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nilVSMntt 


|i^i-t-eoar 
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«v  I  ( 1  .t  lo»  /  ■ 

fi'  ¥^  il     CO»  rj' 


A-^ri+eiifl/.«« 


Djflitized  t)y  Gpqgle 


Bad  TSXXr.  ÜB.  «4. 

Mir  "   


im 


u:id         i,\i<*,  B, ^0,};t,  diu  AcbMMivorhlUtnlt  der  Draek- 

ctili()«e  >j :  'i  «l«o  gleich  '>,77t  :        —  I  :  2,».    Ferner  ist  bei 

gleicher  Lait  die  AnoMierang  «  nur  (^  J  =^  i^i"»  *■*»» 

jentgen«  wotebe  Kqgel  vaA  Bboo«  ciIiMmi  wtrdui,  wiA  die 
pRwniBC  M  «nt  iX;  »  0,mi  cemnlmi.  Die  Leit»  «eldM  4le 
Kogel  M  gMcher  PreMung  k  biiImIii 

teafiB  keea,  hl       —  >,t4iiel  gt'Sfte«  ek  i 

PItUen. 

Ferner  ist  IwispielsweUe  lüi  die  Inoenliegel  von  Stri- 


bcda  Li^,  Fl^.  M  8. 12»,  ^ 


Jr 


4r -»!»•• 


JI,aO,»T  und  ^«0,M4;  fUr  die 


^'V  ^  <f»  ttr  (t* 
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tr  V  at  0*etf-«f  02  eu  Q* 


\gs Jim 


Legm  gid>«  dl.  K»f«tt.M       A1>«l..e  A  =^0,.«  die 

Werte  .4,  =  <ij»0J,  B,=  t. '5t  niul  A',^t,iiri».  Die  Pressung  auf 
d«o  innem  Riiur  Ist  dcmuMb  im  VcrhJUtiilt        —  l.i«, 

0,iM 

I.  t4  tB  grtfter  anf  den  ulheMii  Blnjr,  und  aee 
kernt  Melit  weiier  beieehuen,  eine  wie  viel  Uthai«  LeM  die- 
Mlben  KoflelB  ri  toecpo  laitiiide  wSiee,  wenn  ile  mit  vax 
eliMm  Sttiipaiikt  eil  jeder  Seite  in  Qnnde  tob  Haiilktiiika 
iKirieo  «ardcot  eMt  JedeiMiU  S  SMtepwilite  eaT  KcgeHMefeen 


DIeie  lataMB  ZekleB,  wdAe  ifek  nl  KegeUüehen  be- 
■telwD,  geitallea  gleldiiettig  den  SddoH,  dMt  die  fttr  ein 
Tregleger  mit  Hohlkehlen  (StrIbMk,  Flg.  >1,  it  und  24) 
gelteeden  genauen  Zahlen  um  einen  Khnlichen  Bc- 
trey  Tea  einigen  Prozenten  von  den  Werten  uiviiier 
Kamiitefel,  Flg.  «,  ehwelcbeo  werden,  wie  die 
ZiUea  für  die  geredeo  Keveitltehee  rea  i  »b* 
weichen. 


Es  U^t  nut  der  Hand,  dass  pinp  Thcorip  diir  Knfüf-lltifer, 
die  «n<  praktisi-hnn  Wert  Anspruch  machen  will,  noV.pn  dan 
reinen  DmclivprhÄitnisspn  pben»ü  sehr  die  Bewfjrungs-  und 
|{L'ihunpsvi<rhJl.tni»sn  in  den  Krei»  Ihrer  Betraclituug  zitsiian 
nius^f  Stribc'ck  auch  dit  sen  Punkt  bereits  behandelt, 
unrl  80  kuiii  ich  rnnSi  hiit  d:trau[  vQrsiclitea,  ans  Bieiaeil  Ter- 
streuten  Iteelinuiigeu  und  Notizen  ttlMP  BeMebevtliinillgeD 
auch  hieirübvr  etwas  baizubrin^en. 

Ich  iiiüchU)  abor  besonders  darauf  anfaoerksaro  machen, 
das»  die  aut^und  der  Hertzschen  The«>rie  von  mir  berech- 
neten Formeln  rar  Bestimmung  der  Tom  reinen  Druck  ab- 
b&ngigen  Belaatnnfrsgreni«  mGgliehst  reibongstrei  konstruir- 
ter  Lager  wohl  sutreffend  sa  sein  scheinen,  de  Stribecks 
VemiBie  eiu«  thnlicb  highere  BelastungiAhigfceto  tor  Ktigeln 
ia  OehllnUaB  eckeaaen  liMea,  wie  lia  die  IhMfie 


r  Krtlu^muDKirndltiB  d«r  Hpur- 
plait«,  -f  tn  der  |licbtiia(  «ar 
Kn«el 

4  Kat«ld»rthaws»f 

t  HonaaUfask  svIkIicb  Kat«! 


Nw  mtf  eine  LIefee  Ia 
der  TlMOrie  nMile  Wh 


Et  Mfea 


u  AnBllMraBtr    T»n    'Ktm^A  und 
PUtt« 

•  BklbaMwar    Am  B«rlUiniag«- 
•lUpM  In  der  KfdnMmgartSih- 

B  «  nte«  kc/ema  «b  8UI 

aacb  Stribaekt  Vcrssclita  (K. 
ISOI  9.  TT) 
i;  ■liUat«  ipwlttcbtr  OrMk  Ja 
da  BwHbrangcflSeb* 

ten  httte. 

Ich  rerma^  nicht  SU  ttbenahra,  ob  sieh  heim  Uebav^ 
gan^e  der  DruckflHche  eat  dnem  Kreise  iu  «ine  EHipae  die 
grObt«  Zugspannung  profMutionel  der  Pressung  1t  tadert,  oder 
langsamer.  Immeriilii  mVehle  leb  schon  jetst,  «el|gTiind  einer 
aa6n,  nl^  iBalheiaeiiaeh*en>ljtkdhen,  leadei»  tat  geo- 
matrinhar  TetentelHuillehaiig  taJheadaa  BeMuiilaiigsweiae, 
ae  Mr  dd»  halten,  das*  der  jrtMe  loHMie  Utnflk  Ulr  die 
Zusammenstellung  Kugel-*/a  Holdkelile  nlndeateiM  f.itmal 
prflftor  ist  nl»  für  Kugel  -  eben p    Pintie.   wüiin  nicht  doch 

das  volle  VerhHItnis  -  ^  •  d,4*  auch  (ttr  den  Fall  gilt,  das« 

die  grilibte  Zugspannung,  alsht  dar  giVlM»  Dnek,  dan  eaa- 


■eeh  Barte  be- 
redmelo  aealttealit  wlilbei^ 
de  Draak  auf  dar  Uelaea 
BerUnungeilebe  tob  Kvr 
gel  «od  Sparplatte  an  und 
fttr  sieb  das  cerstSrnnde 
Element  im  Betriebe  bilde. 
BeiU  hat  geseigt,  dass  sieb 
ia  den  Oborflftchensebich' 
tan  dar  Körper,  um  die 
Sraakalelle  herum,  Zonen 
mit  tangential  gerichteten 
Zugspannungen  ausbilden. 
Die  Vermutung  lic^  dann 
nahe,  daw  es  vielmehr  anl 
di«  Kenntnis   di«i«r  Zng^ 

spanniinRen  ankommen 
könnt«,  das«  di(»>i'  eji  ainJ, 
welche  in  erster  Linie  das 
6<>f4i{pr(*  lockern  und  eine 

überlastete  Kugel  oder 
PtaUti  luiii  Au»«plUt«m 
bringen.  Die  allgeinetnen 
GrundlARen  zur  Bej»ci- 
nung  ilieaer  Zu^spannon- 
jfon  sind  zwar  auch  von 
Hertz  ^e^eben.  dotdi  ist 
mir  hei  den  hislierig-en  Ver- 
suchen noch  nicht  ij'elun- 
geu,  Uiii  Gläiehun;^bD  so- 
weit »U  vereinfachen  und 
nmznlormen,  dass  «itte  zah- 
lenmXäige  Rechnung  ohne 
alUugrolke  Waitlltttflgk^ 
Aussicht  aa' 


Die  wabere  UmenaehaBg  dieser  Frage  nach  der  theo- 
reHaeheo  Seile  end  die  Meel4>rttfang  dea  Ergebnisses  dnreh 

geeignete  Versuche  dfirfte  ein  dankbares  Thema  für  mathe- 
matisch veranlage  Bewerber  uin  den  >Dr.  ing.«  sein,  derea 
Zelt  noch  nicht  durch  die  tsglichea  Aafordenugea  daa 
rofes  anderweitig  in  Anspruch  geaeanaaB  iat. 
Miaeru  del  Heneje»  >•  Felwitar  IMI. 
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lii>'  Weltausstellung  in  Paris  1900. 
Die  landvirtsohaftUohen  Maachinen  nnd  Oer&te. 
Von  K  Orandka,  BMUn. 


Die  moittcn  tandwirttebattlkllMn  llllMdiiB^n  und  0»iM* 
wareo  aut  bevorznstetn  Plaue  ia  dMr  NUm  4w  fnlhtB  FHt' 
Mal««  Im  Hanptausitalluugtgeblada  aof  dtm  HaiiMde  mtw- 

tau^^^lB  VcfWUBli  n  4i«n  TotHUimgaB  te  flMfmXJiir 
der  flIacB  «TwUllBlnillhif  craltm  Dnliaf  ImMM,  ^  A«t 
iD«lHMik«itdirB€Mdhw.  MeidlDisinNBmiididtollM^ 
im  dar  «IdilltaNB  fiidnMelltiidcr,  wie  DmurUwidi,  Bqf 
Itadt  Md  waWl  muA  dir  YtninitHii  gnrti»  N«J«iwrtfcw, 
In  nwimiDOnhlimiiniilimn  Bmiu  DAbaBahmtdw  wuei^racht, 
«bw  die  MniitO  dot  bfar  Dtigelwtaiiai  vanchwand  laat  g«g«B 
din  AuntcDnig  Frankreich*.  Bei  den  meisten  fremden  Ltn-  I 
dara  kam  mwti  hinsu,  das»  die  Matdüoen  mit  den  in  grOfae- 
rem  Vintango  vorhandenen  Erzeagnl««en  der  Landwirtsebalt 
Wld  mit  HUltiinitteln  t&r  den  landwirtschaftlichen  Betrieb  m- 
lammen  aofgeitetU  waren,  todaM  die  Haschinen  oft  idlWir 
herausznfinden  waren.  Daneben  waren  auch  lai)dwfaflMtal(> 
Uchu  Maschinen,  wie  ea  in  den  übrigen  AaMtellnngcgmppen 
ab  »türend  und  binderlieh  iMsmerbl  worden  iit,  an  andern,  oft 
•ehr  weit  auseinander  liegenden  Stalten  de*  rleiigen  Au«»t«l- 
Inogiplataos  vorgefährt;  M  halten  bc«0Dder*  die  Vereinigten 
Staaten  roti  N'ord.imcrika  in  der  N'Mhf  de«  fichwplzer  Dorffs 
ein  beSuiiderPB  Auibtrllunf?s>;ebUudi-  errn-'htt't,  uml  viclü  Mh- 
»cbliiPii  waren  60^ar  auf  <lii-  «Uff^riU-hiitcii  GcHlili'  ile»  Parkt 
TiJii  Viiici'nii(.-s  vfrlmnnt,  wnhiu  diu  ebfiii  frcnauiite  I^and,  auch 
Knriiidii.  It«1i«ii  u.  a  ,  ihre  Krzt'u^iiiaf s  teilweise  hatten  snndon 
uitlsK  11.  Klioiiso  muB^icti  (tle  Gi'biiude  der  oinielnea  Staaten 
an  dfr  Vüikerirtrnrsi-  an  licr  Sejm-  utnl  fr»  fipr  «mf»ngrelchen 
KolonialauMteilUiig  ütn  Tmcadem  licriiclksichtig't  werden. 

Der  Orad  dpr  tiettilif^utip  bot  kuinfii  richli^^cn  Mafattab 
fUr  einen  Verffk-ieh  de>  Biiues  lnndwirlscliÄttlieher  Matchinen 
in  den  einxeiiieit  L&ixiorti.  VVa«  scunächat  das  .S'uiiinm  der 
franzSalschen  Maachinen  anlangt,  so  war  dio  l  ohprsicht  durcli 
die  ailm  «ahlreiehe  Voi fBhmng  aowohl  befieuteiider  wie  initli"! 
inilfsiKf''  F.rzeu^r.isse  eIni^.•<^rlMi^f^'Ml  bfliiiuli-rt.  Aui-h  wurde 
UlcsC*  Siuditiiii  tiOCli  dadiiri-ti  fisehwert,  das.'i  die  Aussteller  mit 
nur  wenigi-n  Aasnahmcn  in  Auslvünftcn  über  lOinzoIhoiton  sehr 
zurückhaltend  waren,  t«b4Ud  crkuuul  haticii,  du.;»  die  Au-« 
künfte  nicht  zum  Zw<.^ck  eine«  Verkaafps,  toDdem  fttr  einen 
Berieht  gewünscht  wurden.  Ob  daj  seinen  Grund  in  einer  ge- 
ringeren Gcachtnserfahmng  oder  in  der  Besorgnis  vor  dem 
deutschen  Wettbewerb  hatte,  konnte  nicht  mit  Sicherheit  fe«ige- 
«elll  werden ;  JedenfUls  war  bei  Vertretern  anderer  wichtigerer 
LKndar,  iiub«M>ndere  England«,  Amerikae  ai»d  Ungarns,  ein 
weeeatMA  giitftataa  togegenliaiawea  m  lnwarttm  Doaiteh- 
land,  wakiM  ateh  nr  adl  14  AaMHUin  bateUigt  taatte, 
war,  KhnJIdi  wie  die  WMgm  Uadcr,  amber  rlelleieht  Nttd- 
ainerika,  iM  Raon  denrt  liaiiihrlBlrt.  daie  viala  Fabrikamea 
voB  dar  Balalltgint  tbc^vpt  Akttaad  (MiMBiBaii  hattea. 
Dia  AnnreaeBdaB  araiataa  aiek  «af  Um,  Ib  aehr  inigtti]atig<or 
«ad  an  9agut  AaardiHuif  aaljfaaleiDlan  Uauptanaagnteaa  be- 
fthrilak«B,  die  neteleii»  la  dea  Barkbtaa  Uber  dia  Waoda^ 

MUier  beadwlaban  inirdaa  «lad.  In  Vbr^aa  riad  Nanenm- 
gen  an  deaMehaB  llaaelllneii  hier  nur  zum  Zwecke  eines 
Vergleiches  laft  aadern  oder  zur  besonderen  Kenuiceichnun;; 
der  Entwidthnv  arwUnt,  da  alcb  bei  deutwsben  Avwtel- 
loagea  a|ittar  dedt  Oeiqfeabelt  bldt«i  «M,  eia  kennen  aa 
lanien» 

Bei  dea  banzösischen  Ma»chincn  konnte  man  die  Beob- 
aphtnng  mncheu,  dass  die  Maschinengattungen  sich  oft  nur 
in  KInzelhcitcu  voneinander  unterscheiden.  Man  kann  ver- 
fol^nn,  »ie  bestimmte  Konstruktionen  teils  französischen  Ur 
sprun;;o»,  wie  z.  B.  die  Kehrpüüge,  die  WeinbaugorKte,  <U>pel- 
winilppllüge.  einzelne  Säp-  und  Dreschmaschinen,  teils  aus- 
lAndischeii  Urs|iruiig«s  dauernd  die  Entwicklung  hceindusct 
haben,  ^esnr.'l'Ts  dann,  wenn  die«i^  Fntwick'tintr  \Vf"j:<'  fin'/f- 
»elilapeii  Ivir,  welche  aU}ren»cbetnlir!i  die  Irnelw  irt-i  ::;itrlir^eii 
Be«riel>»verblllttiis*e  weniger  bertlcksicbtigcu  als  dio  Eigen-  ' 


MmliehkaiMa  dea  fraasBaleebea  Volksebarali  ter«.  Dadurcb 
anebaiol  aa  aritUrildi,  daa»  dar  alcganla,  aber  Mn  Gebtaneh 
aa  LeiebMaftigkaHaB  Tetfllbnoda  feaaiiMaofea  Xabrpdag,  dia 
bavnaiai  aber  «t»aa  gaUhrMcha  Tartdadaag  der  Aatrieb- 
laiwihhia  nk  Daaiehaiaaefafaia  «ad  andÄa  aatlbilaode 
fraiBBtMaeba  Beaaodarbaitaa  m  hlailg  variumnaaB,  uad  daaa 
wlebtli«  Fartadultla  anderer  Liadar,  baaaodeia  dmealgatt 
aar  7waiiiftidnnig  la  der  BaadhabuK  via  a>  B.  dl«  wUp 
«arrhhlanfaB  aa  Blderpafigan  nrillaia  BVr  aiaaa  Habala,  iria 
•le  in  Dentaeblaad  and  vencbledeaen  aadem  Uadaia  aalt 
der  VentxUichen  ErBadang  besttnunead  flir  daa  aaaaren 
Pflilgbau  geworden  sind,  fast  spurlos  vorübergegangen  sind. 

Von  der  französischen  Regierung  war  eine  sehr  be- 
markenawerte  Sammlung  alter  landwirtschaftlicher  GeriUe 
aad  Maschinen  in  mehreren  GcliSudeu,  Nachbildaqgen  alter 
BauemgebOtie  und  LandMhmleden,  syMematlsch  unterge- 
bracht; man  koonte  daraa  beaonden  den  Uebergang  von 
den  vollstllnd%  bSIaecnaa  SodaabaarbaitangageriUaa  aar  Ver- 
wendung dai  fiaau  aaanl  ale  Baaebiag  aar  Mr  dia  Pflog- 
sobte,  daaa  aaab  flbr  daa  Sdiar  «nd  Ur  aiadaia  dar  Ab- 
nutzung beiandaia  aaiaiiaaUla  TtU»  —  Büdar  aad  CkalaO  — , 
beobachten.  Dlaaa  («acblditüelia  Avaatenaag  Haft  dia  Be- 
rochtigutig  der  danabiaa  daa  abaa  crwlbatea  EatwiaklaBfa- 
gaage«  ackeaaeof  daaa  A  aalgta^  abrcbl  ria  aar  OaiMa 
eaibialt,  dia  mt  viataa  HaoadniBaliaiB  gatmadtt  wofdaB, 
all  ibanaaduade  AabalieUteiteu  mit  KMMlnlitiaaan  dar 
Jetaigea  (raaaViieebea  Auatellang.  So  baitaa  a.  B.  M.  La* 
troteur  in  Vlry-Noureull  und  Meixmoron  da  Dombasle  In 
Nancy  noch  Pflüge  mit  UolEstrcichbrcttern  ausgestellt,  dia 
noch  jetzt  nach  Spanien,  Elsass- Lothringen  und  dem  «Od- 
liehen  Krankreich  rielfach  verkauft  werden,  und  P.  PlisMa 
in  Dourdan  hatte  neue  Ptlüge  mit  ganz  steilen  Pflugbäuroen 
ausgestellt,  die  sich  vom  gegen  den  hoch  hinaufgezogenen 
Bock  der  Vorderkarre  »ttttzen  und  durch  die  Verbindung  mit 
der  letzteren  unmittelbar  auf  Zerknicken  beansprucht  werden. 
Uebcrhaupt  ist  noch  jetzt  im  allgemeinen  die  Verwendun|^ 
von  Holz  für  das  Grindel,  die  Sterzen,  für  die  Vorderkarre, 
ja  ftir  rii«  (IriessÄnIe  sehr  verbreitet.  Diejie  gescillclitliche 
Aaastellunji;  tjut  anderseits  für  VrirfSihmngen  anderer  LUnder 
mjl  weni;;er  en;wickelter  Maüc'liinenindtistHe  wmiip  «bf!^- 
ftnderle  Mii.sle.r,  ^  B.  für  die  raüg«  Ilalle«>  o<!ür  tür  eiiif 
l>r«»selitna.*rbLne  in  der  nissisehen  Abtpütin^  (F,.  I.ipbftrl  j;  Co.), 
deren  lose  hllij.;onde  kurie  StablMejje"  ^egen  einen  Korb  ar- 
beiieteu,  wobei  nur  da»  IIkI/.  der  altuu  M&sciüne  durch  sehr 
Mel  K.isei«  ersetzt  war. 

In  den  Nachbarländern  Krankieichs,  besonders  in  Belgien 
und  der  Schweiz,  zeigten  sich  ähnliche  Verhältnisse,  so  weit 
die  ausgestellten  Maschinen  zu  schliclsen  erlaubten.  Aof  all' 
gemeine  Bemerkungen  Ul>er  den  nordamerikanischen  und  den 
englischen  landwirtschaftlichen  Maschinenbau  Icaun  ich  hier 
verzichten,  weil  die  Krzougnisse  dieser  Utnder  auch  auf 
unsern  deutschen  t.-indwirfsfhJiTlüclu'n  .\ti»«te>!lnngf<>n  Vipkannte 
Gftste  simh  mir  inu  jhie  ii  li  daniiif  imi«  eisen,  dnsi  zur  Er- 
WPrinin^'  und  Krha'tiiii^:  de*  Sran/osisehen  M.-trUte*  auch  hier 
iniinrtie  Zn;,-ertändnibse  (jeiniichl  werden,  die  sielier  iiiebr  durch 
di.'  Wiitibelie  der  dortigen  Abnehmer  bedin^'t  sind,  ,\ls  dajis 
.»le  diMi  Geist  der  fremden  Kons'.rukceuri'  erkennmi  liefsen, 
demuseh  unterscheiden  sich  rii»  Ceriite  ull  wexenlhcli  von 
den  charakteristischen  'i>T;aen  des  l'rsiiruii|.-sl«iides  und 
nHhern  sich  mehr  dem  oll  eif,r|.i-,riinilieh.  n  ,\euf-ern  der  Iran- 
«M>isrhen  Krzeugni»>e.  Du-  UrieiLi^-^iirij.-  dir  nbrigeii  l.hnder 
war  wohl  zu  schwach,  als  dasa  ßeiiHrkungeu  «iigenieiner 
Natur  angängig  erscheinen  könnten. 

In  anbetraeht  der  zuvor  erw.1hn^'n  erschwerendon  b'n»- 
sllindv  kann  der  vorliegende  Bericht  durchaus  keinen  An- 
•ipriirh  «iitf  Vnlittffndigkeit  nuKhen,  sondern  er  kann  nnr  die 
ii.uii.is.-ii'iiLehsirn  Wabiaebnautgaa  dea  Betiehtentatteia  wiadat^ 
zugeben  versuchen. 
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Qeiite  inr  BodmbMrbaltttng. 

E*  ist  leicht  ventXndlicb,  das»  eine  der  HaupUiuellen  de* 
Seichtunis  Prankmcbs,  dar  Weinbau,  durch  maacbinelle  Httlt»- 
utiltel  mvglichsl  «rgiebifc  gehalten  wird;  daher  (bld  (U*  G«tMM» 
weiche  irgendwie  mit  dem  Bau,  der  Pfleg«,  dar  Bnile  mal  dmt 

Keltern  de«  Weines  ond  aucli  des  Ob»l««  zaMmmeuhXngeo, 
mit  grofsur  Littbe  aasgebildet  und  die  hier  aattreteiideu  Re- 
dttrfniaae  ausgiebig  berücluicbtigt.  Da  der  Raum  zwischen  den 
Weinst6cl<en ,  in  dem  gearbeitet  werden  mota,  selir  schmal 
nnd  Ar/m  da«  Oelftnde  bergig  i«t.  «o  wird  filr  eine  möglichst 
gute  Führung  gesorgt,  dpr  KcgulaUir  iiach  verschiedenen 
Richtungen  aa«gel?i!«l«»t  unci  das  (ipiftt  luSgüchsr  schmal  gp- 
niiiclit.  Unter  den  Pdiif^on,  b<'Boii(li'rs  (icii  Kohrptiii^tn,  worden 
s«hr  hSuflgr  flie  »Mgun.  Urabauter  P(lüt;e  verwimiel,  d.  Ii.  solche, 
dfren  vonlt'roa  Orindeieiidii  an  der  VordorWarre  dn'tibar  Ite- 
festi^  i&t.  Ks  wird  bei  ihnen  Bedacht  darauf  genommen, 
dass  ilic  verBchiedensten,  auch  selten  vorkommenden  Ver- 
richtungen niiltel»  besonderer,  oH  vorsti  htuider  llebol  meist 
»Ähreiid  der  Arbeit  ausgeführt  werden  Icunnen,  «odasJ*  dio 
Geräte,  naineutlich  auch  mit  Küciisicht  auf  ihre  oft  /.arte  und 
ge(KIUge  Atufühmng,  den  Eindiurk  erwecken,  als  ob  sie  für 
eiue  gesehilktero  und  Uberhaupt  anders  ^^-artcte  Arbuiiur- 
klasse  bestimmt  seien.  Weni^iens  dhrtii  n  rie  nur  mit  Sorg« 
den  Httnden  der  I^ndarbeiter  unserer  inirdlulien  und  Östlichen 
Provinzen  anvertraut  werden,  nieht  alh  in  w<-ti  sie  der  roheren 
DehandiUDg  kaum  auf  die  l>auer  widursteben  würden,  sondern 
acch  well  die  verschiedenen  Hebel  und  Slollvorriclilurtreti  die 
Arbeiter  wahrscheinlich  vei  führen  wtirdoii.  «ie  nicht  uai  h  d«r 
Absiebt  (ie.s  Konstrukteurs,  snudern  nut  <1h'  ihnen  selbst  be> 
queme  Art  211  beuutz.eu,  Iii  Dcut£cJilaud  worden  deshalb 
auch  alle  dem  Arbeiter  frei  sugttnglicheu  und  von  ihm  will- 
kttrUcb  benutzbaren  Stellvorrichtungen  möglichst  vermieden 
oder  doch  irgendwie  vor  mutwilliger  Benalzung  gesichert. 
Abor  Mieh  nachahmenswerte  kleine  Atuatattangseinzelbeiten 
•lud  voriMudeo;  «o  werden  Mhr  hftuflg  Peklaebeohalter  und 
LeinonfBhrangen  in  beqtiemer  Weise  an  den  GerSieu  ange- 
bracht. 

Die  englischen  Pflü(?e  machen  gicli  iuhnn  dun-h  ihre 
Koßiore  Erscheinung'  kennilirh,  br>$ondon  durch  die  meint 
sehr  l*ngeii,  stark  gewundenen  Streichbretter,  dio  ebetiiHj  wie 
.Sihar  und  Hrust  aus  Kokillen^ussi  hergestellt  weisen,  wo- 
durch sie  eine  »etir  glatte  und  dauerhafte  Arbeitafliche  er- 
halten und  infolge  der  zShen  und  weichen  Unterlage  gegen 
Storso  ziemlii'h  unoropflndlich  sind.  Die  Arbeitsteile  sind 
Je  nach  ihrer  erfahningsmlbtgcn  Abnutzung,  besonders  also 
die  Srharspitze,  meist  aua  Tersekiedenen  .Stücken  bequem 
Busweehselbv  »uwiunwgesetst.  Bei  ScbwingpHügen  ist  ein 
konee,  stark  nach  oben  gebogene*  Grindel  mit  sehr  langen 
Mag  b«iMr  io  dar  Gevaltn  MboBf 
W«t  mf  dte  Ambil ' 


kaner  tlntn,  der  Zdgh aken  Ton  hinten  darah  ehien 

Bebel  stellbar  gemacht. 

Die  Sterzen  der  amerikanischen  Pttdge,  eii»chUeJklich 
der  kanadischen,  gehen  oft  vom  Pflugkörper  aus  und  sind  mit 
dum  Orlndel  durch  beaondere  Stangen  verbunden,  die  z.  B. 
bei  den  Pflügen  der  Verity  Plow  Co.  in  Branttord  (Kanada) 
durch  Muttern  mit  Rechts-  und  Linksgewinde  nachstellbar  sind. 
Dort  sind  besonders  die  FahrpMüge  nugebfldet.  Diese  und 
die  BUderpflUge  haben  die  voUkommeiMleii  Efauiolilellvorrich- 
nufH  flr  die  BJtder,  die  ZugvorricbtODg  und  «10h  dM  Gestell, 
oft  mMr  EloMhaltung  von  Federn,  weiche  die  Gewichte  aus- 
ClaitiMM  waA  die  Benntzunf  der  StollvonicMKaMa  «d«iebtcm 
Dto  KehrpRUge  wwdw  lUilt  Mit  müm  «lasigen 


seHMt- 

oder  durch 

tat  dl*  bridOB  BadlliMInngMi  gebracht. 

nor  noch 

jriM  Baden toUrptilchtang  mit 

fatnt  bat  alch  fiberhatipt  um  die  T«iliiiilkmg  dar  «ieihllyait 
deotechen  Fortachritt«  in  Ungun  und  um  IbnAapawuSM 
dl«  dottifan  VarhUtniiM  aahr  vardiest  { 


AuAer  den  Kraiizosen  verwenden  atlch  die  DUneo,  llunen 
uiid  ItaUeuer  sehr  viel  Uolz,  letetere  teile«  Nossbaninbolx» 
haiia  l>A«bin. 

Pflüge. 

Wenn  ich  jetxt  au  iCiazalkonatmktionen  übergehe,  möchte 
ich  innüehat  mit  einigen  Worten  auf  die  schon  kurz  erwithntun 
Meixinirironschen  h'Msemen  Streichbretter  enrücJtkoramen,  »nl 
t  s  1:1  htunif  vRTdient,  die  I'mstXnde  nÄher  kennen  zu  lernen, 
lierien  sn'  ihre  lan^e  Lebensdauer  veniankeii  Die  genannte 
Fabrik  verwendet  diese  Streichbrfltter  iieboei  »eit  dem  Jahre 
IUI*  Ks  w  ird  Buehcnholz  dazu  benutzt,  das  vorher  ein  Jahr 
iatiy-  (fi'tri  :  1  ;:i  ■  V,  or<len  ist.  tind  davon  ein  volles  o-slfreie-s 
Stück  »or^titltig  auii)f«nKhlt,  welches  so  gto£i  ist,  doss  seine 
rechteckigen  Seitonfliichen  das  henrastellende  Streichbrett  ge- 
rade umschllefsen.  Auf  diese  .^iBitenfllehen  werden  die  Um- 
grenznngslinien  des  Streichbrettes  aufn;>'tra<<en  und  dann  die 
gewundenen  Fiacheo  desaelben  von  Ilnud  ua>ch  Schablonen 
•Mgaarbaitat  Die  Hentellung  soll  billiger  als  die  der  eisernen 
SMahlnaMer  aeln,  und  zwar  sollen  i  hölzerne  Streichbretter 
a»  TMkaaten  wie  oines  von  Stahl;  anCHsrdem  sind  sie  leichter, 
alao  dar  Pflng  boqtMmer  m  handhaben;  in  den  Arbeitspausen 
halten  sie  sich  besser  und  bleiben  immer  glatt,  weil  sie  nicht 
rosten,  wie  Stahl;  aehliaftUeh  tat  in  klebrigem  Boden  der  Rei- 

ZngTorrich- 
TeriifPtowCo. 


zeitig  mit  dem  Stellstfick  d  durch  detiselben  Bolzen  6  io  data 
mit  verschiedenen  StelllSebem  ausgestatteten  OrindeUcopt  k 
befestigt,  wobei  die  Höhe  der  in  die  Nut  e  dea  Stflckes  d  sich 
einlegenden  Schiene  a  durch  eine  der  verscbiedeoen  Nuten  n 
t&T  den  iwaiteii  Bolzen  /  bestinunt  wird. 

Eine  Iwihai  il  gedrungene  «nd  koiM  F«itt  alaaa  Wala- 
taht*  dar  ia  Ilf  .  9  ~ 
taPiarb.  Er  M  l 
,  anr  mit  einer 
llaka,  wird  jedoak 


daa  Plaid  diel 
OiiiMlal  dar  Watoboigpfllige  tod  Aada*  k 
#w»  im  dar  Hula  hai  li^  Piff. »,  gaMdl^ 
TaO  t  in  alnam  WhiM  ta  dar 

werden  kann;  ebenso  können  die  Sterzen  um  n  seitwärts  ge- 
dreht and  festgestellt  werden,  damit  der  Pflüger  beim  Führen 
dea  Pflngea  nicht  die  Beben  berührt.   Damit  daa  GeiW  und 

MO 


tr  gaatelH 
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la  MH  IM*. 


MUehrUt  da«  Varaia« 


Wüf.  5. 


WRtnb«rfrpfloff  von 


)  Mich  iu  Pferd  gmtd«  laatan  kann,  mvM  dat  Tordemd 
V  in  di«  Zagrirbtung  eingcitent  nad  die  RegnlaMnianga  r 

mal  den  Bleltbtif^et  b  noch  weiter  i>acb  «vtirlbta  gerichtet  wer 
dtn.  IM«  puckürtcn  Linien  teigen'die  mittlere  Stellung  der 
ahiMdBaB  Teile.  An  d]«i«n  Pflug  k&nnen  auch  Wechiel- 
teOe  san  Hlnfeln,  Harken  nnd  KartAffU- 
graben  angeaetst  werden.  Bei  andern 
WeinlK-rgpilügen,  wie  z.  B.  bei  denen  von 
P.  Via\«i  &  Cie.  in  Baib*«loHX  nnd  von 
L  Plissonirr  in  l,j-on,  ist  der  PliujrkörptT 

'  }        .  derart  nach  der  Landseite  vcnsotzl,  dau 

\|l  i  das  Grindel  etwa  über  der  Mitte  der 
Kurchenbreite  »tchl,  nnd  «war  kann  der 
Pflngkörpor  entweder,  wli>  in  Fig.  3,  die 
Erde  von  den  Weinstöcken  wtjfschafTeti 
oder  sie  dagegen  hHufcIn. 

DfT  Pflii-  Kiy.  4  von  J.  Ä  F.  Hn- 
w«rd  in  Ui'lfi  i  l  I  ii^Uiid)  soll  bpsonder» 
zum  rni!itiiip:cii  \<)!\  Stoppelfeldern  und 
W  irsiMi  iliunen  uinl  Uolort  liaboi  eine 
Furt'lietibrf^itP  von  3iiu  mm,  Soll  der 
Piiug  zum  riittrliriiigen  von  fiaat  be- 
nutzt werden .  so  »lelll  Rieh  diese  Breite 
Hh  zu  grof»  herau».  Fj  sind  deshalb  hin- 
ter dem  Streictilirelt  zwei  schritte  gestellte 
Mejscr  n  und  b  Hii}rL-ori|n*'t ,  »elrljc  die 
Breite  in  drei  ^fleiclie  Streifen  zirlcKun. 
Die  VonlerrÄder  können  hier  »n  einem 
am  Grindel  befestigten  Vicrkaotatabe  mit- 
tela  Kloben  autlich  «ad  in  dw  HM«  rtr- 
stellt  werden. 

Oerade  in  der  Anordirani;  der  Vor- 
derrilder  war  eine  grofte  Mannigfaltig- 
keit zu  sehen.  Der  einfache  Pftag  f%.  6 
von  A.  Biuac  in  IJancoutt,  bti  dem  die 
Zugstange  •  hinten  ngnStt  und  vorn  ein- 
tia«h  an  der  naelt  d«r  Beile  abgelcrSpften 


Ke;^nliiti;r.i(anj{i'  .-  «  iui-chilngt  \<  ir<l.  Iml  (olgendeii  Zu^auinieu- 
bau  iJer  oben  seitwÄrts  Hbirebo^i  ii«'  .Stiel  d>■^  Kurrlienrades 
a  umfiisst  den  Benkreclilen  .Stiel  des  l.imdrades  6,  der  durcli 
einen  -Schlitz  ile^  Grinde!»  tritt  uml  dort  fest;fe»tellt  wird, 
llierdurtli  können  die  Kilder  jl•de^  für  sich  in  der  Hohe  ver 
stellt  werden,  w.lhrenil  di.  m  iiIh  Ih-  Kiitfernuti;;  dur>  I.  \  i  r- 
schieben  i\rT  N.ilien  »nl  den  .\i  iisiUijifeii  yierejfelt  werdi  ii  Uunii. 

llei  den  Si  hwin;;[ilhi^e:i  von  Aniiot  Baii.'U  in  liresles 
i»l  in  dem  .Silditst  di'>  (irindel^  i'in  besonderer  kurzer  .Stiel 
mit  einer  wafreroehten  IHilse  »■.  Fi).'  i: ,  einstellbar,  durch 
«eiche  die  wagcrcchtu  Abkrvpfuiig  des  Furcbenradslieles  hin- 


durchgreift;  an  letzterem  wird  dabei  glelcbzehig  der  Land- 
radstiel mittels  Klobens  befestigt.  Hier  itt  towobl  die  ae^k- 
recbte,  als  auch  die  wagerechte  Einstellnng  in  weiteren  Gren- 
seo  bequem  möglich. 

Aber  nicht  nur  die  Verstellung  der  RXderstiele  miUel« 
Kloben  wird  aar  B«atimniung  der  Furcbenabniessuiigen  be- 
nutzt, sondern  auch  die  schnellere  Verstellung  durch  Klinken» 
hcbol,  wie  es  der  Pflug  Fig.  7  von  Pillier  &  Guirbatd  io 
Lieusaint  zeigt.  Die  beiden  Hebel  reichen  bis  zum  Führep- 
.Hlauile  zurück;  der  eine  dient  zum  Verstellen  beider  Vorder- 
räder zu.«Äii;iiien  in  der  Höhenrichtiing,  wHhtnnd  der  «ndero 
Hebel  i\f:s  lurct'.enrad  für  sich  itewegen  kann.  Oer  Pflug  tat 
für  Batunscbulen  und  Ideiuere  Betriebe  beatinunt. 


Auch  dei  Welhberg^fliig  Fig.  8  von  Souchu-Pinet  in 
l.auj^ejiis  kann  vnin  Fiihrersiande  aus  .schnell  verstellt  werden, 
wobei  der  Stiel  ilr.  \  orderrades  am  Grindel  a  fcstgeischranbt 
bleibt.  Letzteres  i>r  liinlen  mit  einer  Oese  versehen,  durch 
die  ein  f'>i,eii  I'  ih-n   um  e  drelibareu  hinteren 

ürindelteili  s  il  liiiidiircliiritt.  Die  jfi  «  iiii.sehte  Neigung  des 
Sehars  wird  durch  eine  am  hinteren  lirift'  des  1  e:le.H  ,j  hellnd- 
liche  Klinke  k  fe!il^'^esleUl.  Die  Arbeitsliofe  kann  also  otine 
Anhalten  ^reregelt  werden.  Die  ItcfnlMoniangn  r  itt  Okitt 
all  LeiuenlUbrutig  ausgebildet. 

Auch  der  Weinbergpüug  Fig.  9  von  Cr^pain  in  Anxerm 
hat  ein  geteiltes  Grindel.    Die  ArbeiUweriizeuge  und  die 


Digitized  by  Google 


^ajHUitV.  fc.*     Snadka:  DU  l«adwlit«luMlcb«a 


■ad  OttUt  MUt  dar  WaUMiiiUUaiis  In  ruU  1*00. 


1709 


c  dMklMNn  UntoNB  OfliidalWl  4 
dia  Slalhur  «Mwm  ToIIh  m,dui 
m  «Dfdi  etat  MdkfMhl»  SduMOw  «  artl 
EbM  fMbidttt^  ««Mm  ntaa  u  MdMrMMlgtkliiii« 
In  tdtMr  «m  hintann  Ba4e  tob  a  fdacartm  Mattar 

gefttbit  wird.  Statt  dar  gäaalahnalaB  WMnaaga  Moaaa 
•TMh  Hidera  Speiialk»rpar  fb  das  WWa-  «nd  «an  KartoM- 
tan  atagaMM  werdeB.  E.CaBdaillarftlllalnBaaqiuif  i 
da«  g«M«  Grindel  lUrr  und  b^pam  auf  Dun  I 
•Inen  langen  iwaiurmigan  Babal,  dar  ~ 
ainer  tenkraehtaa  Sdmnlia  venMft  irird,  Tom  dan  In 
ainer  Oese  daa  Grindik  ffanUirtan  Radaliai  nürfhart  «ad  halM 
oder  senkt. 

Bei  dem  Päug  ¥ig.  10  von  H.  Tbiney  Jaana  in  Praay, 
dar  Idar  aiaaa  HinlalUtiper  tri^,  aber,  wie  niebl  ' 


Oer 


11,  <nm  t.  Oantlar    Oi«.  in 
fir  sieh 


■ikCBfeal  1b 


%DaB  UalMifanf  aar  YaMartana  laM  dl 
datXfllaaiaMhwaa,  Fte.  it,  vaa  Aailatl  Bartat  tat 
'  TCrian  TSlaa  MaMW  diaht  alah  in  abiar 


B«lM  h. 


wi<^d«rholt  zu  werden  braucht,  tiiit  irj^eod  einam  andern 
Bodenbcarbeitun^4crkz(^ng'  Hungpstatn't  werden  kann,  wird 
eine  wupcnMiht  (felujfcrtu  Schraube  .»  mit  Kurbel  «ur  Reg^lang 
der  Furchenti<'f''  vorwendt-t.  Auch  h'tr  ist  das  Orindel  itarr; 
es  trigt  hinti^ii  auf  piiK^n  Buc^;  ti  drehbar  die  Stfllschraub«, 
wÄhrend  »ich  viiru  um  einen  Zapffii  e  der  Stiel  /  dnjht,  an 
de»s(jri  iintorer  Gnhel  auf  riner  durchgehenden  Achse  zwcii 
Vonli'rrJiiliT  »Uzen.  \)i't  obere  Teil  do»  Stiolns  /  ist  dun-h 
einen  Lenker  /  mit  iIit  Schnuibciiitiutler  vurbumlen,  nodaas 
die  KJliier  durch  Drehen  an  der  Kurbel  htiher  oder  liefer  jfe- 
»tellt  werden  kennen  Der  Stiel  f  trägt  oben  wieder  Ring« 
Kr  die  Leine,  unten  awai  Ahkimtser  für  die  Bailruitea. 


den  Pfluff  g^K«"  den  Quor«t«(f  für  die  Arbeit  fest;  wird  sie 
g:el6»t,  80  kann  der  Pfluff  auf  die  Kufe  u  umgelegt  werden, 
damit  ihn  der  HHlhrer  beim  Wenden  nicht  zu  tragen  braueht 
Diu  schon  erwähnten  beiden  Pflüge  mit  steilem  Griti.lcl 
von  P.  Plissoii  in  Dourdan  sind  in  Fik'  13  und  14  dar 
gestejit.  Das  Holzgrindel  der  ersteron  Koiiit-uUiinn  findet  in 
einem  Ringe  a  einer  am  Vorderwaffen  drehbar  befestigten, 
an  oinum  Stellbogun  einstellharrn  Zugstange  c  seineii  Dreh- 
punkt iinil  in  »einem  oberen  Teile  auf  dem  Querbügid  J  »ein« 
t  tiier>tni/iiiit.-  iv.eser  BOgel  l»t  an  «lern  aufkochten  Stebbilgel 
j  ia  der^Uübe  verstelibar.  Aufaerdein  wird  da»  Grindel  dureb 
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v«B  Miaau  obtNB  Ente  Mt  «MB  Oi^ 
TW  taD  HarwuspriiifMi  ani  .MtaMn  Lagw 
laMT  Pflog  dar  VotgUiigw  M  4ar  ge- 
wAhnUehfln  Vordflriuure  mit  Anfla^bfi^  m  aabi  «cheint, 
thuelt  die  sireit«  Kotutruktion  der  in  Frankreich  varbniletoUn 
Tondflritatra  dar  Bnbantor  Pfldf«.  Der  Stehbtt^l  e  der 
▼ordarkarra,  auf  dem  der  QoaiMIgvl  ä  aufmbt,  bat  eine  ctark 
nacb  Unten  geneigte  Stelhing.  Der  Querbügel  kann  entweder 
dnrcb  Vorstecker  in  seiner  Lager  erbalton  werden,  oder,  wie 
bei  dem  Bmbanter  Pflug,  durch  eine  Schraube  »  verstellt 
Warden,  die  hier  »o  lang  gemacht  iit,  daai  tie  vom  Pübrer- 
•tande  gedreht  werden  kann.  Durch  die«e  Neigung  dei  BU- 
gell  «  nUlt  das  Grindel  bedeutend  kflrxer  aui,  wai  lelne 
Festigkeit  duch  etwa«  erhöht  und  lelne  Beanspruchung  ver^ 
ringert.  Auch  hier  wird  din  Verbindung  des  Grindels  mit 
der  Vordorkarrc  liurrh  eint-  Zugstange  hergestellt,  die  das 
Qrlndel  mit  rinrni  Hin^'-t'  n  umfaMt. 

Die  Vorderkarre  mit  AtiOagebtigel  war  io  der  Form  dar 
B.  MsodetftCo.  In  M7liMar(DiiganO 


au  Mllldd  k  Ol. 


wrsi'iitlich  in  dem  Sinn«  verbi'Siert,  d»»!«  lii-in  schnellen  Aus- 
laufen iJt'r  liadiiabiii  tiei  den  ji'tzii,'<"ii  Koti«tniklioDen  hp- 
gegnet  wird.  Zu  dipscin  Zwi  tk  sitzt  jisies  Rad  c  und 
Fig.  Ip,  fest  auf  einer  V\'i-::.'  a  bi-iw.  b,  die  in  ÜoppeIl«c<'r- 
hülsen  e  nnd  f  laufen  I  i.r,T-  rc,  »i-lche  mit  .Stnuffcr  .Schmier- 
büchsen au»gpitJitt>'t  siinl,  liiv'oi  hier  liinT. -Mini, der  mid  sind 
durch  die  Schiene  g  miteiiiainliT  verbunden.  Diese  .Si  luene 
trügt  aufsflrdeiu  <len  Aufliigel)ncl<  für  das  Gnndel  und  ilie 
Zngvorriehtiinjt.  I)ie  K»rre  ist  in  der  Wei>e  verslcllbar,  dass 
<)ie  Wr'lhn  (j  und  h  in  den  HilLsen  iimgew echiell  werden, 
was  n<i(  Ii  Lösen  ilur  .Sttillringe  leicht  geschehen  kann  (D.  R.  P. 
Nr.  10«.  ir,  Bei  der  KonMruklion  l'i^',  lO  lindot  die  Ver- 
stellung der  liilder  r  und  d  gejfeneinander  auf  einfacher« 
Weise  Itatt.  Die  beiden  Wellen  a  und  b  lle^^en  bier  neben- 
eituuider.  Die  b<?iden  Hülsen  e  und  f  jeder  .Seite  bililen  mit 
je  einer  guneiieruen  Platte  ;>  ein  .Stück;  die  so  j^csUlteten 
Seilenteil«  lind  wieder  durch  die  .Schiene  g  mitoinander  i  or- 
bonden.  Zum  Tragen  des  Aaflageborkei  i«t  hier  aber  ein 
beaondorer  Bahman  r  vmgeaeben,  der  an  den  Platten  p  um 
Ml  mlMia  Sebraabon  in 


Bewogoii  ailit  an  dar  daan  FlaMa  ji  al 
aian  Ihn,  ao  wovdaa  H»  WaHaa  «  «ad  t,  «Im  t 

e  oisd  d,  gehoben  oder  geaeskl  tind  daitänb  tfa  1 
benimmt  (D.  R.-P.  Nr.  109S75). 

Die  Vorder  karre  dei  Tlefpfluges.  Fig.  17,  ron  Puscn«t 
ain6  in  Bonrbon-Lancy  trügt  da«  Vorderend«  de«  Griudela 
an  einer  Sftole  »  mittels  eines  doppelten  Gelenkes  g,  welches 
aui  der  SHtil«  Tentellhar  ist.  Das  Furcbenrad  /  kann  an 
dem  Vorderradgeitell  mittels  einet  kleinen  KllDkenbebeis  A 
tind  Zabnbogens  derart  verstellt  wordan,  daia  die  Siole  « 
immer  lenkrecfat  steht,  was  für  afaia  git»  Arbeit  notwendig 


ist.    Der  Pflugkörper  besitzt  die 
Tonohlebbare  Hoir«eI»cb4 


in  Fraakiakh  ver- 
Tlaneharic«r 


f^.  ffi. 


Sch«lptlu;r  demselben  Kahriksnien,  der  auch  nach  Auswecha- 
lung  der  rtln(rk..r[ier  pei,-en  .Sk«riflkat<.r(üfse  als  Kultivator 
benutzt  werden  konnte,  hatte  an  jeder  .Seite  einen  Klinken- 
babel, iini  jedes  llad  filr  »ich  ein!.i,.||(.ri  zu  können. 

Die  Vorderkarre  eines  vnn  H,  Wallut  Tie.  in  Paria 
auspestellteii  lir.-ibniil.T  IMu^r,  s  „  luil  z'.w  ut.^;leich  grofken 
Uldeni  «us;fi-statlHt,  die  awi  i. .  stell  .l.  r  Karre  mit  ihren 
laillr rechten  Stielen  verstellt  werd.  :.  k'  tnilen. 

Per  ilinrakteristisohe  PHujf  Duinbasie,  l  ig  i  von  »  re- 
finin  in  .Vuv.  rre  Ist  mit  seiner  Vorderkarre  ilurrh  e:iit-  (lr<^h- 
bar  am  llolzgrindel  gelagerte  Actito  a  verbunden,  deren 
vordamSg^gabelloa  Bna«  afaw  Mntlar  b  wnluit,  die  aal  4ar 
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«Btaabwar  KvM  Ir 


der  Twdaricuf»  ilM  md 


DlaMr  Pl«f 


Re- 


in Ffmknidh  41e 


A. 

in 


In  Fto.  19  Mi 
4h  Orinadi  »  M 


r)m  ta 

vudate  Bede  4h  Orinaab  »  M  lylleMidi  and 
•r  aealk  vom  Tontebeoden  Bflcbte  a  gelagert.  Die«« 
wird  doreli  swei  Hfllt«n  h  aof  d«a  senlcrachteii 
Sttodem  l,  die  iiiif  der  lUdachte  be(r«iff;t  «ind,  |f« führt  und 
▼on  einem  innerhalb  der  SUnder  angeorilneten  BUgoi  e  und 
einer  Stellftchr*ube  e  getragen.  Di«  in  dem  BUgel  liUendp 
Matter  besteht  «os  Bronse.  Die  Furchentiefe  wird  durcii 
Drehen  dar  Sehnube  e  mittala  abkaa  OriffM  l  celndert.  wlh- 

V* 


9%f.  20. 


21. 


I  ffbair  dan  Griff  I  «iMtaa  vlrd.  Die  aankMAle  Btolhing 
der  LandieHa  wird  durch  Elatogeo  des  Biagela  «,  der  von 
den  Steneo  mu  dnieh  die  Stange  g  bedient  wardas  kaas, 

in  den  Anschlag  m  ffeaiehert.  m  ist  in  einem  Sehlits  durch 
Sehrauben  in  der  Htthenriehtuni;  genau  einiteltbar.  Die 
Furchenbrnice,  die  bei  richtiger  L*^  de«  Aospannbakeot  auf 
der  Kulisae  k  der  Re^rnlacorscAn^o  r  von  dem  Furchenrade 
bis  zur  Sebarftpitse  reicht,  wird  durch  ?'.in!p(^en  von  Scheiben 
neben  die  Radnabe  geregelt.  Um  biurhei  vino  grofte  Ver- 
■tellbarlieit  zu  ermöglichen,  haben  die  Radnaben  vorschtoden 
weit  Toratehende  Selten,  welche  nach  Umkehren  de*  Bade« 
■ur  Verwendung  kommen.  Der  Zughaken  wird  Je  nach  der 
Ausahl  der  Zugtiere  in  der  Kuliue  k,  die  vom  bei  einfachen 
Pfltigfln  (rerade,  bei  KehrpflUgen,  wie  gezeichnet,  hpraförmig 
gestaltet  ist,  mithttlte  von  Vorstecken)  derarl  veratelll,  das» 
IT  b<'i  i'inom  Zu^ier  am  weitesten  nach  der  Seite  vemchoben 
Ist.  Zur  Einslcllunf;  dos  Furchonrades  und  der  PHugiohle  in 
piiip  w«^erectil<j  F^tXMui  ist  die  Stange  r  mit  verschi<»denen 
l.iirheru  zum  HiiidnnlwtPi  ken  de*  Drehbolien»  versehen.  An 
riim  StÄndprn  t  «ind  norh  di«  Abkratzer  t  für  die  RAder  »n- 
>,'rbriK-ht.  l'i^;.  'Jn  zpijft  ciiiiin  solchen  Pflug  auf  dpr  ftuüiTst 
i'infncheii  Triinnportkurrt' ,  M  i-lphc  miMol?  eines  Hnktns  h  an 
der  Pflugsohl«^  i'iii(.'e>iiil<l  um)  'iur:  Ii  cun'n  ^'llr1!l■^■kcr  ge- 
■ichert  wird,  withrend  der  hintere  Teil  der  PtJugsoble  in  einer 


GdMi  9 


JM  diaae  Walae  raht  der  i*flng  lieber  auf 
d.  b.  mit  der  Ttan«por^ 
Oben  auf  dar  Stellaehraube  ilod 
y  nd  die  LatnanillliraDgaB  (  rorgeaaben. 
laai Brabamlar  Pdage,  Bauart  PIMier,  von  Ouiebard 
iit  die  StellMshraube  c  durch  eine  Zahnataiige 
In  walalie  ein  Zakmad  eingreift,  daa  van  FUhrar- 

Der 


fif.  it. 


fif.23. 


Der  ZwaiaaliBr|il«K,  t|f.  tl,'  .fan  J.  *  P.  Howard  in 
Badflnd  (England)  iit  «iMr  baaendaien  Vorrichtnog  mm 
Anibebea  der  PflngkOrper  atiageatattat  und  bildet  ao  den 
Ueiiergaag  an  den  RüderpMgtn.  Dtaae  TorrldMuig  beateht 
aua  der  kleinen  Roll«  r,  die  an  dem  auf  der  Welle  a  befestig- 
tcn  Winkelhebel  b  titxt  Durch  die  Stange  c  kann  die  Rolle 
hochgehoben  und  in  dieaer  Stellung  festgehalten  werden. 
Wird  aie  niedergelassen,  z.  B.  beim  Ende  der  Furche,  so 
stemmt  sie  sich  gegen  den  Boden,  sodass  der  Pflog  durch 
den  Zug  der  Tiere  aus  der  Erde  herausgehoben  wird.  Mittels 
dos  langen  Hebels  d  können  die  Vorderräder  geiteiieit  oder 
festgelegt  werden.  Der  Pflug  aalgl  die  langen  md  alaric 
gewundenen  Strtnchbrotter. 

Wie  schon  erwftbnt,  waren  von  RMderpflttgen  mit  Stell- 
vorrichtungen versehwindend  wenige  vorhanden,  und  dies« 
waren  deutschen  Urapmnges.  Die  Akt-Oes.  H.  F.  KL-kcrt 
in  Hprlin-l''riedrichsfelde  zeigte  an  ihren  Ideut  rt1iii;i-n.  wie 
üiü  bestrebt  ist,  allen  Örtlichen  Anfonloruntfin  d.  r  v^rschle- 
di-iien  Absatzj^ebiete  gleichzeitig  zu  entsprechen.  K.»  läuft 
kein  Kad  auf  dem  gepflttgten  Boden,  und  das  Uintorrad  ist 
so  angeordnet ,  das»  oi  die  Arbplt  unt<irs(ützt  un<l  Schutz 
flogen   das    ri-if«!:i_'ii    buiii-,    rraiisport   jci.'wilirt      Britn  I'm- 

Meilen  der  HAder  schlügt  da«  Furcheorad  lUr  die  Arbeit  naeh 
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vorwKrti  und  dms  I^ndrad  nach  rttctvBrta  aoa,  sodass  eine 
sehr  sichare  Ftthrnng  bei  jeder  Purchentiete  In  allen,  auch 
Ichfreren  und  bUndif^en  Bodenarten  voriianden  Ist.  Wenn  das 
Landrad  umgfestelU  wird,  können  aber  auch  beide  RJtder  nach 
rem  aosschla^n,  waa  bei  leichten  and  mittleren  Bodenarten 
wegen  des  leichteren  Anshebens  mittels  derselben  Stvilvor- 
riehtunf;  erwünscht  erscheinen  kann.  Die  Purchentiete  kann 
am  ZahnbUgel  offen  f^regett,  aber  auch  durch  Anbrini<en 
eines  Verschlass-Stellklobens  an  dem  Bügel  festgelegt  und  ab- 
geschlosaen  werden ,  um  eine  willkürliche  Aenderong  durch 
den  Pflugführer  eu  vermeiden.  Der  in  Fig.  22  abgebildete 
xwelscharlge  Pflug  »Schwan«  ist  für  tiefe  (30  cm)  und  breite 
Doppelfnrchen  bei  guter  Bodenbeachaffen- 
helt  bestimmt.  Das  Hinterstener  a  dient 
sur  Regelung  der  Purchenbn'ite  wKh- 
rend  des  Ganges.  Die  wagervchte  Schrau- 
benfeder erleichtert  das  telbittkitige  Aus- 
beben des  Pfluges,  die  senkrechte  Feder 
Aber  der  Landradacfase  sichert  einen  wei- 
chen Lauf  und  gleichmft/kige  Furchentiefe 
bei  Hindernissen.  Das  hintere  Rad  wird 
bei  der  Arbelt  und  beim  Transport  ge- 
braucht.   Diese  Fabrik  ist  demnach  die  , 

erste  in  Deutschland,  welche  die  ausgie- 
bige BenutTung  der  Federn  bei  Ihren 
Pflügen  eingefQhrt  hat,  wotttr  besondert 
die  Amerikaner  wichtige  Beispiele  liefern.  / 
Flg.  23  seigt  von  der  Landradielt«  f 
•tu  die  Verbindung  de«  hinteren  Trag- 
radea  mit  den  beiden  Torderen  lUdem ' 
bei   einem  Mehrscharpfluge  von  Qobr. ' 
Eberhardt  in  Ulm.  Der  Ellnkenhebei  h 
ist  durch  die  Zugstange  •  mit  dem  Achs- 
schenkel des  vorderen  Landradea  l  ver- 
bunden. Auf  der  Aelkso  ist  der  oben  ge- 
krümmte Stiel  des  größeren  Furehen- 
rades  f  mittels  Schelle  verstellbar.  Aafher- 
dem  gebt  von  einer  VerlKngerung  de« 
Slollhebcis  A   noch    eine   Zugstange  o, 
deren  Lange  verstellbar  ist,  ru  der  am 
Rahmen   drehbar   befestigten   Stange  t 
ab,  an  welcher  unten  das  Schlepprad  b 
befestigt  ist    Beim  Pflagen  dient  letzter««  sur  EDllMtanf 
der  Sohle  de«  hinteren  PflugkiSrpers,  wKhrend  es  bei  der  (ge- 
zeichneten Stellung  des  Stellhebels  A  ohne  weit<'ms  als  Trans- 
portrad  dient'und  sich  beim  Wenden  selbstthKtig  scbrHg  ein- 
stellt.     Die  Naben    der  StahlrHder  haben  au«w<M;h8elbar« 
Büchsen. 

Insl>esondere  zum  bequemen  Wenden  haben  übrigens 
Ransomes,  Sims  k  Jefferies  in  Ipswicb  (England)  das 
vom  am  Rahmen  stellbar  angebrachte  Ijindrail  /,  Fig.  'H,  ai« 
sogenanntes  Kugclrad  ausgebildet,  sodass  der  auf  die  Seite 
umgelegte  Pflug  vom  auf  der  Kugulflttchc  Inufcn  kniin, 
wahrend  er  hinten  von  einem  Bügel  b  und  dem  entsprechend 
geformten  Kran«  des  hinteren  UnterstUtzungsrades  u  getragen 
wird.  Die  beiden  Pflugkörper  sind  je  an  einem  Rahmen- 
balken  r  und  t  befestigt,  welche  durch  Schrauben  derart 
miteinander  verbunden  sind,  dass  die  Furchonentlemung 
beiw.  die  Breite  der  Furchen  gelindert  werden  kann. 

Bei  der  Differonlialstellvorrichtung  von  F..  Kühne  in 
Moson  sind  der  Landradschenkel  /,  Fig.  "Ih,  und  der  Klinken- 
stellhebel  h  um  den  Zapfen  a  drehbar.  Das  beide  verbin- 
dende Gussstück  bildet  gleichzeitig  das  eine  L'ebertragung«- 
olemont  A,  welche»  mit  dem  andern  auf  der  Pnrchenradachse 
h  sitzenden  Element  B  suiammenarbeitet.  A  hat  einen  Zahn 
r,  der  in  die  Zahnlücke  zwischen  den  ZUbncn  d  und  f  von  B 
eingreift.  Bei  Anheben  des  Stellbebels  h  wini  durch  diesen 
Eingriff  das  Furchenrad  /'  gehoben,  bis  seine  l'nterkantn  in 
die  Ptlugsohleiihülio  gelangt;  dann  kommt  der  Ruhcbogon  f 
mit  dem  Bogen  g  in  Berührung,  sodass  eine  weitere  Bewe- 
gung des  Stellhebels  A,  also  auch  des  Landrades  /.,  einen 
Einfluss  auf  die  Stellung  des  Furchenrades  nicht  mehr  aus- 
übt    Letztere  Stellung  ist  punktirt  angedeutet.    Das  hintere 


24. 


P«a«  Ton  BaosoiiMii,  Sims  k  JttTori**. 


fiq.  25. 

Dlir<'rtnttftUt«UT0TTfchtun9^  voo  E.  Kflhne. 


Suj.  26. 

Uthnehuftat  der  Cockibatt  Flow  Co. 


Tragrad  wird  an  einer  senkrechten  vom  Rahmen  ausgehen- 
den PflugsohlenstUtze  In  der  Iföhe  verstellbar  befestigt. 

Die  Cockahutt  Plow  Co.  in  Brantford  (Kamida')  bat 
die  MehrscharpflUge  derart  eingerichtet,  dass  durch  Ansetzen 
eines  Rahmcntcilos,  welcher  einen  Pflugkörper  (rügt,  ein 
ZwcischarpUug  zu  i'inem  Dreischarpflug  und  dieser  tu  einem 
Vierscharpdug  und  umgekehrt  umgewandelt  werden  kann. 
In  Fig.  SC  ist  z.  IS.  an  dem  Zweischarpflug  »Kftngnruh«  der 
hintere  Teil  A  an  der  linken  Seit«  des  Rahmens  befestigt, 
wobei  gleichzeitig  die  Sterzen  ebenfalls  nach  hinten  gerückt 
sind  Die  Stellvorrichtung  bleibt  für  das  GorlU  dieselbe. 
Durch  den  Stellhebel  a,  der  in  den  Zahnbogen  b  eingerückt 
werden  kann,  wird  mittels  der  beiden  ineinander  greifenden 
Zahnradsekloren  die  Welle  für  dos  Landrad  (  nnd  gleich- 
zeitig durch  die  Zugstange  c  die  vom  liegende  Welle  für 
das  Furchenrad  f  gedreht.  Die  Zugntange  c  greift  dabei  an 
einen  kurzen  Hebel  g  an,  der  durch  <len  Klinkenhebel  d  nnd 
den  Zahnbogen  e  vinslellhar  hl,  sodass  die  gegenseitige 
Stellung  von  Furchen-  und  Ijindrad  geändert  werden  kann. 

(KortM-teuDir  folgt.) 
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Dntlitl:  Nt««r*  Skn«niD(«n  fOr  DimpfhiucbiiifO. 
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Neuere  Steuerungen  für  Dampfmascbinen. 

Ton  H.  Dubbol. 

Die  neltten  SteuenuifiCD  inli  Tlerfachem  Dunptwege 
weisen  merkliche  Vorteile  bezüglich  de«  Damptverbraucbe« 
deshalb  auf,  weil  sie  gegenüber  den  Stenerangen  mit  xwel- 
facbetn  Damptwego  die  srbHdlichen  Btnme  und  die  schKd- 
lichen  OberflKc'hou  erheblich  zu  verringern  gestatten  und 
wegen  ihrer  geringeren  Eigrnreibung  gUustig  auf  den 
Wirkungsgrad  der  Maschine  einwirken.  Die  weitgecrlebencn 
Ansprüche  an  die  WirtBohaftlichkeit  der  Dampfanlagcn  brin- 
gen e*  mit  sich,  dasa  solchen  Steucmngen  in  nimerer  Zeit 
wieder  gtüüot«  Autmurksamkeit  zugewandt  wird  und  dass  sie 
sogar  trotz  grorsc-r  kcnstiuktirer  Schwierigkeiten  an  Stuben- 
den  Maschinen  zur  Anwendung  gelangen.    Bei  der  an  und 

Halb  swingltaflff«  Bteaaranir  mit  Riil«lMb»1«atrleb. 


für  iich  Terwlckelten  Bauart  grober  Mehrfach-ICxpaniions- 
maschinen  ist  jedoch  aus  Gründen  der  Bctriebsicburhcit 
grüfste  Einfachheit  In  der  Ausbildung  der  Einzelheiten  eine 
Bedingung,  der  ticb  auch  die  Konstruktion  der  Steuerung 
unterwerfen  niius. 

Von  diesem  Standpunkt  aus  mflasen  die  im  Folgenden 
tu  besprechenden  Steuerungen,  die  stmtlich  vom  Verfasser 
entworfen  worden  sind,  beurteilt  werden;  ihre  Einfachheit 
dürfte  wohl  weitere  Kreiae  interessiren. 

l)  Halb  zwanglKutige  Rundschiebersteuerung  mit 
Kniehebeltrieb,  Fig.  I. 
Das  Exzenter  bethütigt  In  üblicher  Welse  unter  VeimiU- 
lung  eines  Zwiscbenbebels  die  miteinander  verbundenen  Aus- 
lassschJeber,  deren  Antriebbebel  unter  Einschaltung  von  Knie- 
hebeln die  Einlassschicber  bewegen.  Üies« 
aufwärts  gerichtete  Bewegung,  die  bestrebt  ist, 
die  Schieber  su  üfftaen,  vereinigt  sieb  im  Knie- 
gelenk mit  einer  quer  su  ihr  gerichteten, 
Scbicbcrschluss  verursachenden  Bewegung,  de- 
ren Gröfse  vom  Regulator  durch  Einstellung 
des  Steines  In  einer  von  der  Exzenterstange 
bewegten  Kulisse  verKnderiicfa  gemacht  wird. 
Die  Steuerung  liefs  sich  wegen  des  grollen 
vom  Kniegelenk  beschriebenen  Weges  nicht 
ganz  zwanglHafig  ausfuhren;  vielmehr  ftthrt 
sich  der  obere  Teil  des  Kniehebels  in  der  am 
Kinlassschieberhebel  bltngenden  BUcbse.  Schie- 
borbewegung  findet  also  statt,  wenn  die  an 
Stange  und  Büchse  angebrachten  Platten  auf- 
einander Stölln. 

Die  erboffle  Entlastung  des  Regulators 
durch  die  halb  zwanglttufige  Ausführung  blieb 
aas,  da  sehr  starke  Federn  angewendet  werden 
mnssten,  um  IlKngcnbleiben  der  Schieber  auch 
dann  zu  verhindern,  wenn  bei  kleineren  F1U- 
lungen  die  Schlussbewcgung  infolge  der  Go- 
schwindigkoilsverhkltnlsM  der  Steuerung  lang- 
samer erfolgte. 
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IlifeMi  Utam  MtBtnacn  Ot  OampfteMrkla 


WMrUI  am  Vcndr« 


9i^.  4. 

nriMnaMMMMMMMO*  Back  Kr»a-Bfl»Ji»»oot. 


9i^.  5  unS  6. 


^1 


>'/  Uanx  zwaagliulinfo  Ituudvcliiebtsr- 
itenerang,  Fig^.  9  und  i. 

Der  Endpniokt  «Utr  Exacatgiataag«,  w«l«dia  die 
AwlwaMUetwr  vnvtMndcrlich  atftuert,  wird  tot' 
mliMli  KraiudtQirfitt  tnf  «iBiBr  Gevadea  gfllttbrt. 
Di«  B«hw)iM|«dMlto,  VQB  der  die  Elnhussebieber 
mit  Cornn-Behrtlnlrang;  Hngvtripbrn  n  rnieti.  erhalt 
die  nur  Ptninngalbideniiifr  urfurdcr'.jitir  wrlliKier- 
Uche  B«w«gaDgr  durch  Schiigstdlen  dor  «o  den 
R«giil«lonui;itan);ea  bKngcodeii  KuUswnicfaelbo, 
iit  d«r  ein  in  der  ({ügalielten  EsMotorBtange  fo- 
laifortAr  Stein  spielt.  J«  Dach  der  SehrS||rll^« 
d«r  Scheibe  wird  ein  Itagero«  oder  kürzere« 
Stüclc  der  von  dem  Stein  betchrlcbenen  Kurve 
IQr  die  Bewe^ng  der  EinJaaischieber  nutzbar 
gemacht  Zur  Erzieluog  unveränderlichen  Vor- 
eUen*  mmt  in  t^en  Kurf>pHottrigi  ti  rtof  Stein  Im 
lOtteIpnnkt  diT  Scheibe  »t(>hnii. 

Die  Steuerung  ist  sehr  leicht  zu  <jiitw<'rfpn 
Fif?,  Soll  diT  die  Kurve  b««chreiln-tiiii/  Sti-in 
in  der  Mitte  der  Liln^ricbtnng  der  Kxxenter- 
»tftiiKe  liegen,  so  l.lsst  sich  in  den  Kizenterkrei« 
die  Kurve  mit  frloiclien  Abizigsfln  wie  die  d»w 
KreiMiK,  Äbur  hulb  so  p-ufseu  Ordinateii  —  »utnrt 
eiiiaeeichuen.  \>rl>iiMiet  iimn  dia  den  Exseuter- 
TOreiUteUiinjreii  entsprei-hcndeii  Korvcnpunkte  mit- 
einander Uiid  errichcot  in  der  Mitte  dieser  Yer- 
blndutigslinle  olni>  Si'nkn  chle ,  sy-  knut\  man  auf 
ihr  den  Punkt  wallten,  um  »i  iilien  <iie  Sohelbp 

schwingen  nnsa,  wenn  il»s  \'oreili>n  iinver.ui<ler 
lieb  sein  »oll.  Die  Sehiei)erüberil'  <kün;,''rn  lialjeii 
nun  elBu  solche  Grofse.  ilrisü  nur  bei  ejm  r  >i  liwiii 
gWtg  der  Srlieibe  über  die  eben  ,r«!l:ii.te  Ver 
bindungt'iiiie  Innau.*  Füllung:  h"rlici^.'i'futirt  wird. 
NiillfHlluuj;  iit  also  vorhanden,  neuu  lu  der  Kur- 
belt«(l«(;e  die  Schlilvrirhtung  die  Kurve  berührt. 
Die  dargestellt«  Lage  fitbrt  KiUlung  wabrvnd  des 
Ktirta«lligg«m  M*  —  i  hwbei. 
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Briaimoitt,  Hg.  l. 
Kür  einu  Fördermaselüne  von  6i^>  mm  l>Enr.  und  I  loO  mm 
Hnb  war  soitoos  d«r  bMtAll«nd«n  Z«cli«  tin«  Stenemng  mit 
aoninden  Schoiben  vor^geaehrlebeo  worden,  wilhrend  dl« 
fllbrende  Maschinenfabrik  swei  vortiAiidene  Ventilcylinder  za 
bonntzen  iKÜnichte,  von  welchen  iedat  statt  der  fär  die 
H&ckcr-Stoui'nin^  ndliffon  drei  PatsUachon  für  die  Konsollager 
itiir  deren  iwel  beaaf«.  Die  Schwierigkeiten  worden  dadarch 
hphnbpn  ,  dass  von  den  in  CliiichRr  Weise  cinandf-r  gejgpa- 
iibfr  aii^iordnelcn  l-taumtiihobrln  nur  zwei  au!  dio  VVoIIin 
aufgükuilt  timl.  w&hrend  •Ii«  bL'idoii  aailcni  mit  td-:]  Antrieb- 
hebeln  aus  i  if  cm  Stück  betteheiiden  Dainnf-nhebfl  ihcse  beiden 
Wp1I«h  rolirlörinip  umschüpfsoii  und  in  ihrer  l-apc  durch 
stcllkcilo  gesiebten  werden  Ditsc  Bauart  erspart  nich;  nur 
ein,  hÄtiflp  sofr»r  '.irm  Koti»olia(fer  f«  Z.  1*07  S.  Iii-*',  soti- 
dfrn  «^tiviJlht'.  «ucti  e.rhfli<li<lie  Vortpll«  hpi  der  .Montage,  die 
Ki'dfutcnd  erleichtert  wird.  Aus  t'ig.  4,  in  welcher  der  I>put- 
jlthkfit  Imllier  die  Knap-jyen  nur  angedcute't  sind,  wÄhreiid 
die  UnnptiteuRrwplIr«  «bf;eHro«he!>  ist,  erkennt  man,  lUuis  diu 
obeie  Welle  den  Auslais  auf  der  I.>Bcknlseiip ,  die  untere 
Wciif  dvu  Ktula&s  auf  dur  K.urbüj£t:ito  Muuurt,  w&tuiuid  dar 
Rinlass  ant  der  Deckelseite  and  der  Auslass  auf  der  Kurbel- 
■eit«  dnrcb  die  hohlen  Dauueubebel  oben  und  unten  gesteuert 


1  K  dl  h e  n  V e  Ii  t i  1  s  t eu  e  ru ng. 
Die  liöhen  Anfnrdpniii>{en,  welche  die  ICIektrotechnik  an 
die  Repelun^  der  Dainpfnn-i^chineii  stellt,  haben  in  letzter 
Zßii  <ia;iu  gefiüul,  da»s  die  atislöseiiden  Ventilttenemngen 
den  iwanglnuflgcn  wieder  vorgezogen  werden,  nio  Nachteil« 
der  bei  hohen  Kolbengeschwindigkeiten  auftretenden  grofken 
Kndgeschwindigkeiten  di-s  f^lfalteuden  N'entdes  für  dio  Slts- 
flMche  haben  di<>  Konstruktion  von  Oe.l  uud  DampfpafTem 
(Kollmaon  und  SriiiiJ|>f  v  erursacht,  bei  deren  Anwendung  die 
VentHgcschwindi^Ueit  kurz  vor  dem  Auftreffen  auf  den  Sita 
stark  abnimmt.  Anscheinend  iml  Erfolg  hat  in  letzter  Zeit 
die  Maschinenfabrik  van  den  Kerchove  in  Oent  daa  Ventil 
durch  in  die  Deckel  eingebaut«  KoUMnaohiebereraetst,  aodasa 


1  die  Habbe^reasung  nicht  durch  BitsfllcheD  gebildet  wird.  Die 
gewählte  Anordnunpr inBof«*™  Tttvgflnstig,  als  der  sobäd- 
dlicho  Kaum  durch  die  nindgeftihrten  Kntlastunjjskanllle  grob 
wird  und  bei  Tnndemma.schinen  bedin(ft,  ilass  die  io  denDeckeln 
liegenden  Schieber  abufeuommcn  werden  müssen,  wenn  der  Kol- 
ben iierauagenommea  werden  «oll.  Diese  UebeUtünde  lasaen 
sich  durch  die  Bauart  nach  den  Figwan  &  und  6  vermeiden, 
bei  welcher  die  Kolbenschieber  eine  der  Sniserschen  Ventil- 
anordnnng  entaprechende  Lage  haben,  sodae.s  jode  gebrünch- 
lieh«  N'entilgteueronff  ohne  weitt»räü  m  ihrem  Antrieb  benutzt 
werden  kann.  Die  Schieber  arbeiten  mit  doppelter  Ein-  und 
Ausistrdiuung  und  aind  in  jeder  Lage  dadurch  entlastet,  dass 
der  über  ihnen  befindliche  llaum  durch  einen  oder  mehrere 
enge  KanfUu  mit  dem  Cylinderinnem  in  Verbindunff  steht. 
Ihre  Vortoile  bestehen  in  den  kleinen  schitdüchen  lUtumiin, 
in  der  leichten  Bearbeitbarkeit  und  nicht  zuletzt  in  der  Müg- 
lichkeit  völlig  zwanglButigen  Antriebe*  bei  Anwendung  von 
Ueberdcckungcn,  in  welchem  Falle  beliebige  Umlanfzahlen 
eratSglieht  werden.  Die  Rttckwirkoag  auf  den  Regulator  ist 
infolge  der  leiehten  Beweglickkatt  m3u  gering.  Die  Figuren 
5  und  e  scigea  femer,  daat  cur  BetUtiguf  i«r  fieUebw 
beider  KolbeoMllen  nur  ein  SteuergvdM*  yt^htmäm  Irt. 
Die  Steuerwelle  wird  «m  QrUndMr  äatA  mnt  Lmar  vatv 

iitätit,  zwtiehfln  daoen  Ah  AnWeltrad  flir.  «In  WagtSttat 
anMrgebracht  lit>  Aaf  dtf  Ktirbel.seite  btdadat  tich  ein 
dar  Klugschem  L—fcatitmrang  nachgebildeter  StMterung«- 
uMeb,  dar  elDe  la  d«»  V«atillwili«a  grieB«M  W«il«  In 
■ebwiigande  Bewegonf  TMabt  Dia  fiailobar  wrrdamniMr 
TaniiMiiii«  van  WiaicalbaiMB  dwch  Kaanas  mgaiirWlMn, 
die  aat  dlaiar  WaOa  aivatoiiei«  itri.  Ib  teaalban  Waiaa 
warten  4to  AiilBiaaaMebar  nitld*  aiMa  Esaaulan  wtg^ 
MalNHk 

Dar  UnfauiBteiachied  nvIaclMB  Sebwliige  nnd  Hobel 
en  dar  LaokenlaaemDg  ist  dnah  die  Lege  dea  Begalato^ 
•  anM rtiea  febetaa  «ad  vanuaadbl  mr  gartiiige  AHndtÄiniicen 
daa  Oneuren  VeraHeiw. 

Bei  entsprach «wier  Aendamng  der  Äuslasaschioberbewe- 
gnng  würde  aiÄ  ench  dioae  StanäiniDg  fUr  FerderoiMehittw, 
'  oder  Umkahrmaaddaee  Ibaitaapik  etgeaii. 


SitBllogsbericlite 
e.  Met  1901. 


Slteaair  ltL.JaameiF  iML 
Teiaitcaadari  Vr.  Wejf  aer.  Salulftllliiier;  Br.  Seanakead. 
ABwatenC  99  lOtglieder  and  S  Oiale. 
Hr.  Klelnttttber  sprielit  Uber  Kalkaandstetnfabri- 
kation.  Bereit*  Anfang  der  70er  Jahre  vertnehle  MHVUegal 
aus  Kalk  nnd  Sand  h er xus teilen,  indem  man  das  Geadta  eiadt 
prej-Ste  und  dann  an  der  I  »Tt  dnrch  Aufnahme  von  Kohlen- 
sfture  erhärten  lief«.  Dieser  \  i  :  ,LNUjj;  dauerte  nalurgemura  sehr 
lange,  und  mau  üeT»  da«  \'errahren  bald  lallen.  Michaeli* 
nahm  die  Versuche  wieder  auf  und  setzte  die  naaagepretsten 
Steine  Wasserdampf  von  bOberem  Druck  aus.  Man  fand, 
dass  scharfer  Sand  besonders  ge^gnet  ist,  dass  ein  geringer 
Thongehalt  nichts  schadet,  daas  dagrgen  salzhaltiger  Sand  (See- 
sand)  unhranchbar  i.st.  Ali  Kalk  eignet  sieb  besonder«  reKrht 
reiner  Kalk,  besonders  solcher  von  Kauffiing.  Er  wird  ent- 
weder «la  Aetzkalk  oder  aU  Kalkhydrst  «nge.tetit.  Krsle- 
rer  wird  in  gemahlenem  Zustande,  letzterer  zu  Pt  i  id  i^nlöscht 
dem  Sand  sugemischt.  Magerkalk  ist  wenig,  Kettkalk  l>e**er, 
bydninliaeherKaikembaalea  geeignet.  Die  Hauptbadlaftu«& 
sur  Herstelhuig  fetter  Steine  aintf  innige  Mischung  uad  beaar 
Dnick  Znm  Mi-^chen  dienen  Tfomrneln  oder  RiUtrwfrke. 
Von  ilen  in  Anwendung  stehenden  Prenaen  wird  die  von 
Bembardi  besonders  erwähnt  fprr»r  die  Kniehebolpre«»«  «rrd 
die  Sehnbkurvenpre«««.  Dii'  p-!  ;  rc.^ten  Steina  kommen  zum 
Erbirten  eatweder  in  gemaaerte  Kammern,  in  denen  sie  etwa 
Tl  fHaedwn  itaiiea  iiiBaieiieiliBf  In  leaewaBala  IBrblfiungiiffnl, 
m  ale  wUmend  8  Ma  lOBtoaden^eiiaOenipMiuek       8  Mt 


lOempMiuek 

10  at  ausgesetzt  werden.  In  den  Erhürtnngtkeaseln  wird  kiesel- 
saurer Kalk  gebildet,  wftbrend  kohlensaurer  Kalk  entateht,  »o- 
bald  die  Steine  «u  die  Lafk  kemaM».  In  aUceatatoan  aimmi 
man  zu  4  TaOaa  Baad  1  Teil  Kelk  eder  a,is  abai  Kalk  auf 

1000  Steine. 

Die  mecbanitch-tecboiscbe  Versuchsanstalt  in  Cbarlotten- 
burg  hat  sulriedeaalellende  Festigkeitareianche  mit  K«lk- 
  IHe  DnaUaatliMt  Mn«  im  «a 


der  Bezirkavereixie. 

I  satten  Zustande  nach  dem  Gefrieren  .'i  :>kg;qcm,  Im  trockenen 
Zustande  kg  qcmj  bei  Ste.ur^L,  Ii4  dem  Feuer  atugesetzt 
waren,  m  kg  qem.  Die  B^uMbilltJtt  einer  Kalksandsteinfabrik 
wird  als  aebr  gut  angegeben.  Vorbedingungen  dafür  sindi 
gute  RohstofTe  in  ntehater  NKbe,  gute«  Absatageblet  und  kein 
-W^tbewerb  von  Lehmsiege'.fabrikeo. 

Am  19.  Januar  1901  fand  gemtiosebaftlich  mit  dem  Ober, 
lahieriaehea  Baelrfcavweio  eine  Besichtigung  da»  alldtlaekea 
Weaaerwarkea  Brealau  und  der  Haasesoben  Brenerei 


Sitaang  vom  xa,  Februar  1901. 

_  Jr.lf  agner.   Schriftfahrer:  Hr.  Soanabend. 
Aawaaand  rd.  soo  HUglleder  und  CMMa. 
Hr.  Max  Behlemeaa  (Qeit)  tm  Dnadea  apridit  dltar 
Alanlaetkermie  ■)• 

SKsung  vom  Ii.  M&ra  IS»01. 

TenUaaader:  Jta  Wagner.  Schriftfabrer:  Hr.  Soaaabend. 
lawiaaad  M  Mitglieder  and  4  Oiste. 

Hr.  Jttllttebnrger  a|nickt  ttar  dnrehgeheade  Lall" 
draekbreaaeo. 

Sitzung  vom  ll>.  April  1901. 
TMiilliOMfliw  Sr.  Wagner.   Sebriftfflhrer:  Hr.  Seaaabead. 
Anwesend  39  MUglieder  und  1 1  Oiste. 

Hr.  Suchhola  spriebt  Uber  die  Verwendung  dei 

überhitzten  Dampfen.  KrbMrvnt,  dass  der  Dampfhiaschinen- 
bau  einen  Grad  der  Vollkomiuenheit  erlangt  habe,  der  wohl 
kanm  noch  sCeigerungstUug  sei.  Daa  Oleicne  gelte  von  den 
Kesielanlagen.  Trotadem  Ist  der  Wirkungsgrad  unserer  Kraft- 
anlagen auberordentlieb  niedrig.  Die  Varltiate  können  durch 

*)  Varel.  Z>         *'  IBI^i  l'<»  *■  >t<i- 
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Dn«lD*r  B.-V.:  Ttnuh«      «law  da  Laral-DaiavAarktot. 


ZetUchrUt  <tM  TcrdBM 


TOB  VlwihUitaai  Duopf  T«iTli)C«Tt  werden, 
itflit  daa  UBtMMbied  cwiMlien  nwwin  und 


Der 
fiber- 

hitztem  Dampf  lowie  die  Vonfige  dei  leteteron  Nneh  den 
bl*beri(^eii  Ennbrnngeii  vermindert  ilch  der  Dam  pr verbrauch 

gro  P5i-it  bei  Anwpis'innp  von  Utjerbi'Btem  D«triiii  um  rd,  95 
1*  30  vH  bei  Aun|iuffiiia.schinf n  uml  um  rJ.  Ii.  bis  i'O  vll  bei 
KoadeiiMUionjuiMcbinOD ;  die  Kohlciwrupiu-tiU  l>e£cllgt,  da  aar 
IMmbitcnng  de«  Dmtm  WMnM  erforderlich  tat,  60  hteM  vH 
te  Dnaptonpamia.  Dmh  dw  geringeren  Datnpfreitesildi 
ilt  die  HngUehkeit  gegeben,  bei  gleicher  Leljtuiig  der  Ketael- 
taätg9  dw  Kemel  mArdger  anaoMrengen,  oder  bei  gleicher 
Anstren^n?  die  Leislnn^tilhig-keit  ««  sfeiffern.  Der  Vortra- 
giT.iiii  heh«iiriplt  (eriipr  die  vprichiailoiifin  IJiclitmi^'^  ,  Schmier- 
und  Itolirstoft«,  die  »ich  für  tit>er)üut«it  Dautpf  bew&brt  babeo, 
ood  bebt  hervor,  dais  eine  Ueberbitaaug  des  Dauplto  mf  fd. 
SSO*  Im  Dampfcyllnder  Im  allgemeinen  bei  jeder  Tiafea 
Dampftnaacbin*  atatthKlt  Mi.  FanMt  vtlat  «r  «Bf  die  i 
Voratige  dea  ftlmMliI»«  DwnpiM  Ar  IfatMieieii  oad  I 
Birtriebe  W«.   

Eiugegajigea  8.  Mai  l»Ol. 
SNedBtr  BMtrkaveMin. 

Sltsttug  vom  II.  April  1001. 
TonttMiider:  Hr.  Meng.  Schriftführer:  Hr.  SebiemeBB. 
Anwesend  54  Mitglieder  and  ß  GKste. 
Hr  E.  Lewicki  apricht  Uber  Veraucbe  an  einer  de 

Laval- Dampfturblnp,  i  nsbca  o  iidore  bei  Anwendung 
bolivr  Oinn p lU b o rli i (  « Uli 

Uegonwäi-üz  wird  eine  rege  ThKtigkeil  entf»lt«^  um  die 
Dampfturbinen  Im  Wettbewerb  mit  den  Bjolb«ninaaeliiiiia&  ml' 
tor  au  vervollkommnen.  Dabei  sind  M  remehmU<fb  drei 
FBBkte,  auf  welche  diese  Bestrebungen  sielon:  Verrlngernng 
dar  Dmlaufzahl,  Terminderang  des  Daropfverbrauchoi  und 
IfmBteuerb&rki'ic.  Iliiisichtlich  des  Dampfverbrauchos  lieAen 
die  bekAiuit  ^'riwordenen  Krgpboisse ')  hoffen,  dass  man  bei 
Anwmduii^  bobor  l'eborhiizuug  auf  Hhnlicbe  Werte  kommen 
M'prüp  wie  bRi  den  UeiCidamptraascbinen.  Da  bisher  Versacbe 
mil  iishr  hoben  Ueberhitxnngsgraden  im  Turbinenbetrieb  so 
gut  wie  gamieht  bakannt  geworden  slnd'X  *e  *lnd  im  ver- 
gangenen Jalire  mit  einer  SOpferdigeo  de  Laval  •Turbine  im 
Maschinenlaboratorinm  A  der  TcchnliichtMi  TTochsrhule  zn 
Dresden  «ahlreifhe  Versuchsreihen  duichj<t.'lührl  worden,  bei 
denen  die  üeburhitzuiijf  Im  ÄuTsiTStei»  KäH(i  bi9  zu  .'lULi'  ('  bin 
V  at  Daropfilberdruck  an  der  Turbine  bin.iul^rftrirhen  worden 
iaL    EjjBijge  der  wichtigeren  Ergebnisse   sind  cacbslcbuiid 

^"^"ISla^i^Bral-TBrblne  Ifart  aieh  oima  Schwierigkeit  mit 
Dampf  von  den  bücbsten  mit  den  jetxlgen  Einrichtungen 
erreichbaren   Ueberhiccnngsgraden  betreiben.     Da  nKmVich 

der  heifse  Kintrittdsrnpf  mit  aroinander  rpibendpn  Teilen 
Uberbatipt  nicht  in  Rcrllbrung  l.(.)ttitMt,  indem  er  boreiK  auf 
den  Gegendruck  gebracht,  also  weseni4icb  abgekttbil  aus 
der  Dfln  aailii^  BBd  debw  Bid  bbA  BadiraDe  MBit  StOft- 
I  Daiaiit  vaa  eriiablleh  nladirigarar  TaaipantBr 
so  kann  man  mit  der  Ueberhilsnnr  weit 
_  a,  ab'  es  in  Rolbenmaaehlnen  bis  Jetat  müglldi  war, 
wo  oiäh  wegen  der  Schmierung  vorlllnA<;  noch  «n  Tempe- 
raluren von  350  bis  3»0' C  als  obere  ürenze  i,n>bntiden  ist. 
Infolgedessen  ist  der  Schmierölverbraucb  der  i'urbinc  bei  An- 
wendung von  hochttberhitatem  Dampf  nicht  gröfnor  ala  Iraim 
Betrieb  mil  gesättigtem  Dampf.  Für  den  Dauerbetrieb  Ilt  ia- 
beaug  auf  die  KonstruktionsatofTe  hervoraubebeu,  daas  man 
wie  bei  den  Hoibdampfmascbinoo  diejenigen  Talle,  die  mit 
dem  beirren  Betriebsdampf  in  Berdhmng  kommen,  womöglich 
AUS  Ki»en  und  Stahl  herateilen  sollte.  Hierbei  kommen  im 
wesentlichon  nur  das  Drosseh'enli)  unrl  diti  Kinstrinndüsen  mit 
ihren  Absperrvnrrichtungen  infr*6re  Die  i  »üsen  insbesondere 
sind  durch  die  ungleiche  Attsdehituuj;  bei  (i«ir  Ertuutung  dem 
Loekorwerden  in  aco  kegeligen  Sitz(<n  ausgesetzt,  was  zu  Bc- 
triabatitrangen  and  Dampfvorlaaten  Anlaas  geben  kann.  I)inat!r 
Uebelstand  ist  aber  bei  der  Versucbsturbine  durch  du  F.iii- 
aataen  von  Slahldttaen  vollstindig  behoben  worden. 

Dif>  Dampf-  nnd  WSrmpwnparni»  bi^ini  Betrieb  mit  hoch- 
fibcrhitzieni  l)iit:i|.;  ist  nus  I fhersicht  I  zu  ersehen,  in  d»^r 
einige  Haupt v«>rsuchs worin  mit  den  eulsuracbeodeu,  auter  aoiist 
Unastxnden  bei  »aiMIfigteiii  Dampl  aniiitaB  Ergeb- 
nengestelil  Md. 


*>  s.  i»a«  s.  a»;  laoi  b.  iso,  m». 

*)  V«ri(l.  dl«  BcrIrbl*  von  Kl.i  rlp  In  <lv  Mtsclirin  «Ii"!  hayetlr«  li<  n 
DsBiprkM>«lr*vW«iioTeri:ia' -  Auvii-I  utiij  S<-pKaibtr  l*.>i''s  frrnf  r  vii^i  n 
Anf'.iU.  v.>ti  H  Tlllif"i.iit  Iii  Kfifiitiflc  AMikvricAB  Suppli-nn-tit.  J.-iiiUAr 
l^l'I.  worin  ilitiifnll«  dl.  W"lcbll«k»ll  it..r  l'<h.rlilm.m(t  hflm  Turf.ln.  ii 
Ii.  trict  liri  vwi-itt-lioU M  wiiU  utiii  V«r(»u,li-«i  r.;i l>ai*^t'  anitatti-'iU  vüriirii. 


üeberslcht  I. 
Bramsversui.' hc  bei  halber  und  voller  Beasf- 

scb  1  ag'unK' 

£lntrltU|>suiiuoir  7*1  abi ,  irnil./mln  am  VorKtl-Ki'  'iO-JO.  BvCriab 
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Aus  diesen  Zahlen,  die  Anfangrs-  und  Kndwertc  ^nser 
Reihen  von  VeraucbeD  darstelleu,  geht  hervor,  dass  mit  stei- 
t-i  nder  l  eberhitzttng  nicht  nur  der  Dampf-,  sondern  auch  d«r 
Wttrmeverkraucb  sinkt,  wahrend  gleiehaeltlg  die  Bremsleistunjr 
•teigt  Die  Grttnda  btorittr  sind  einmal  die,  wie  oaeh^ewiestm, 
Taimlndflste  Learlatifarbeit  infolge  der  geringeren  i^ributig 
des  Tnrbitienr»des  im  ncrh  überhieiteo  Austfittdumpf.  dann 
aber  die  dnreh  die  Uüberhiliung  vermehrte  Sirömungsenfrgi« 
pro  Oewichteeiiibeit  Dampf,  die  bekanntlich  mit  dem  (juiMlrat 
der  Aasatrdmgeachwindi^kelt  wllchit,  was  nach  den  Versocben 
aacii  tflr  die  in  der  Zeiteinheit  aus  den  Düsen  tretende 
DamtaWigB  cHl  Diaie  ErbBhnng  der  S(römnu««Barsle 
wird  Irainn'BMBtail  tn  ibferWtrltuDg  aufgehoben  dnreli  Vär* 
minderang  dea  aogenannten  bydrauTischen  Wirkiinpsgradeg, 
der  mit  wacluender  Dampfgesfhwindigkeit  —  beisjuelsw  eis« 
steigt  bei  dem  letsrten  Versuch  in  Uebersiebt  I  die  Geschwin- 
digkeit dea  aus  der  Dihe  »trrimeiuleii  Dampfes  pe>f«nttber 
gesättigtem  Dampf  von  h07  auf  1046  m.sk  —  bei  gleichblei- 
bender UmlaancMabirindIrtatt  dea  Laahadaa  iafotoa  daa 
vermehrten  Sioaveiliutaa  tinican  mtua.  Daeb  iat,  wie  die  ver- 
auche  aeigen,  diese  Verkleinerung  des  hydraulischen  Wirkungs- 
grades von  untergeordneter  Bedeutung,  weil  infolge  dea  ver- 
gTfiI*äert<'n  Eintritlstorses  die  Üampftemperatur  im  AustriUraum 
erhidit  wird,  diese  aber  den  Leeriaufwiderstand  hcrai.i  i  i 
und  somit  den  mechanischen  Wirkungsgrad  vergr6f»ört  Au» 
lieii  \'i'rsuchuu  geht  iwelfellos  herver,  daaa  die  Vermeliniog 
dm  mechauitchen  Wirkungsgrades  bei  bohor  Ueberhitsung 
und  entsprechend  hohem  Dampfdruck  die  Verringerung  i ' 
b.vdranlischen  Wirknngsgradea  ttberwiogt.  Daas  aber  t" 
lieh  mit  zunehmeodem  Eintrittstofs  die  TumpeMtOr 
tretenden  Oampfea  wftebst,  aelgt  die  i'olgenda  baaai 
iflcatan  Zwaeiie  auageführte  Versuclis  reihe. 

Uebersicht  II. 
BreaaaBBg  bei  gleiebbleibender  EinirittapeuBBBf 

und  Beaufschlagung. 


Uinlsufaahl  der  Variri'lec«w«llv 
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Diese  Uebersicht  aeigt  deutlich .  dass  bei  abnehmender 
Kadgeacbwiudigkait  und  bei  gleichbleibender  Etntritigeacbwitt' 
dlglnit  daa  Daaiptaa  die  TaaMMMr  daa  AnaadHdanplaa  ««■ 
sentlieb  BimiBiBit.  IMeae  ZBoanna  liaiin  nur  In  dem  waabaee- 


den  Stöfs  des  Dampfes  gegen  die  Radscbaaleln  ihren  Grund 
habeti.  Uebrigens  lie^n  die  Aastritttemperatnren  infolge  des 
Stoffes  und  -»vthrsihoinlieh  teilweise  auch  infol^  dar  Itäbnof 
an  den  Diisenw  ltiideii  mehr  oder  weniger  iiiier  der  dar  Bdiabn* 
litchun  Kxpaiitioa  eiitaprecbendon  Endtemperatur. 

Aus  dem  Umstände,  daas  der  Austriltdampl  bei  Anwendung 
bohor  Ucberhitating  selbst  noch  erheblich  ttberhllst  ist,  ergii-bt 
«Ich  die  Krage,  ob  man  die  Uber  dem  S>lttJi,^unt;szustand  im 
Auatrittdainpt  Doch  enthaltene  WSrnie  liir  den  Arbeitsvor* 
gang  wieder  nulxHitr  tnRchen  knnn.  Diese  Frage  iat  au  be- 
jahen. Es  Ittsat  aii  h  /.  Ii  ein  tii  .tiinuitcrTeil  der  Ueberbltznnga- 
wKnnQ  des  Abdampfes  in  dun  Dampterxeuger  surftekftthrcn, 
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WO  er  einen  Teil  des  HelMtoflet  eneut  (ReffeneratorkeMol), 
vUirend  der  Re«t  in  einem  g^Cbnlicben  SpeisewMaervor- 
wKnaer  nntibur  geaiacht  werden  kann.  Aar  dlete  Reffen e- 

lirmg  besiehen  «ich  die  Aniraben  in  den  beiden  leisten  ^Uen 
der  Ueberslcht  I.  VorlÄnfig«  Versuche  die»er  Art  hatten 
gÜDStij^e  Krgcbiiisse. 

Znin  Nuchwei«  der  erwKhnten  Verriogarnng  da»  Leerlauf- 

w  i<lurslaii<j<<9  bei  zunekHMidvDlbMUlnDf  dlMltdtaMgHte 

Zluammenttellang. 

Ueberticht  ITT. 

Lp c r  1  »u f  V «  rs u (' h f  bei  pl i  i'h>il c ih e n d e r  T''ml  nnf f  »b I 
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Dleae  Ueberslcht  enthUt  die  Bauptergebniase  «üner  Ver- 
rachsreibe,  die  vom  Vortrai^enden  in  Genielnicbart  mit  TTni 
ProleMOr  W.  Kfibler  vom  KlfiktrotAchniBchon  Institut  der 
Dreadner  Hochschule  «utgetUhrt  wuriie,  und  bei  der  im  we«ent- 
licb(-n  niittals  nine«  f^caichicn  Elelktromotors  die  Leerlant- 
arbelt  dea  Turbinetirade«  bei  renobiedenen  OampfraaUtnden 
'  ~  •  «uiiUelbar  gt 
M  ftatffetteUt, 


In  gMlUigtMD  Dampf  um  1,>  PS  geringer  l«t  alt  In  atmo- 
ipbariicher  Luft,  nnd  daai  dieaer  WTdentaod  bei  UeberhitranK 
des  Aiutritldamplea  auf  30(r  von  :t,9  auf  i,n»PS  abnimmt. 
Sehr  bemerkenawert  ist  weiter  die  Abnahme  di'n  Radwider- 
itendea  im  Vakuum  am  0,a  PS  bei  Ueberbiuung.  Uieaer 
letataro  Unaiwid  Hart  damit  acUtefiMn,  daa«  auch  beim  Be- 
trieb mit  KoDdenaatlon  höbe  Ueberhitsung  vort^lbaft  wirken 
wlr<l.    Versuche  dieser  Art  sind  noch  nicht  abgeschloueD. 

Was  die  mit  den  Versuchen  verbundenen  MeaiuDKen  dea 
Auastriimdampfca  anbetrifft,  die  mithülfe  einet  als  Obernürhen- 
kondensator  benutzten  Mattickschon  (iogcnstromvorwilrmora 
ausf^eftthrt  worden  sind '),  so  ergeben  sie  eine  weitgebende  Be- 
»tnclgung  der  theoretkeben  Formeln  fflr  den  DampfattsBoaa.  Die 
Uebereinstimniung  ist  bei  den  Vennicben  mit  überbittlem 
Dampt  de«h4lb  craber,  weil  es  blerb«!  leichter  Ist,  den  Dampf- 
austand  foitznitdleii,  als  beim  gealUtlgten  Diiinpf.  Wie  weit  die 
Ifebereinstimmung  der  Versuchsweite  mit  den  lic i-hnungnergetv 
iiisson  bei  beiden  Dampfarten  {<chl,  zei^roii  folg.MidH  Zahlen. 
Ks  betraft  das  VerhAltnis  der  beobacbteten  zur  horechneten 
Oamplauiiflusstnanf^«  bei  troclicn  (()''.5ltlti^''l<'in  Hitripf  t.i>i':>:l 
(Mittel  aus  u  Beobachtungen}')  und  bei  überhitztem  Dampf 

rT:I  (Mittel  »na  11  BeobMhlafH)^  HlMMMh  Jmmb  rieh 
Dampfmengflo  M  VenadM«  m  te  L«val-'nnMM 
mit  völlig       -      •     '  "  ' 

Die  in  pra* 
maben: 

für  trocliun  gesättigten  Dampf:  S  =  71.'i4ü l  ' 


für  flberhititen  Dampl: 

Uierin  bfldeotet 

8  die  stflndllche  nampfmenu- 


F  die  Summe  der  Däaenqueracbnitte  an  der  engsten  Stelle 
In  qoB. 

Dampfdruck  vor  dm  Mmh  in  kf/qeai, 
le  Voinnw  im  Dioipfta  vom  Diwke  p  ia 


p  dan 
f  dw 


Der  Wert  o  M  fttr  MtiUticlen  Dat^pf  am  den  Daiq^- 
lalwlteo,  für  fiberhiiiten  Danpf  aoi  dorlwludigleiahuf  n 
bartimmea.  Diaae  lautet  nadt  Zesaer: 

■)  a.  Z.  IKl  «.  M7. 
^  m  aMHMr  Mt  M  < 
•itilat««  Vtmit  haaMi 

Katsaa  (s,  Z.  t90t  «).  ]«,■;}>  »nonfiJU  crbrachl  vordso.  t'ohrr  rtlo 
AblcUanir  der  DaBapraUHflii--r'.'rmeIii  luEt  bMooderer  BerOcki!kUütc''UK 
d^r  df  t.avftlRch«n  I)QiiMivi;l.  ZfGur  rfl  ■  t'hooHe  df-r  Tarbtnsn*  S,S(5u.f., 

w.jri:!  il  1.  Tlieuflf  <1<T  Dmiiirfli.rl  ii.i -I   .  irii  Lr^^.Ml^lJlI  nach 
*Aix«n  der  Tharmodjnuuxiik  aUAtolixllcticr  gogelMin  wird. 


T '=373  +  1, 
C  =  192,s, 

n  -  II.»'., 

/*  ^  absoluter  DampMindc  ver  Btaifllt  in  die  DVin  In 

kg/qcD, 

t  =  Dampftemperatur  vor  £intritt  in  die  Düsen  In  *0. 
Die  obigen  AusUuBsformoIn  sind  an  die  Bedingung  ge- 
knüiitt,  daaa  daa  Verhnltnis  awlschen  nbsuluti  ni  f-iiurittdruck 
und  'if^gendrnck  nicht  klvinvr  als  l'  ist,   wils  jn  der  Praxis 
l»er  di^r  F«ll  .sein  dürfte. 


Zum  Schluasu  sei  noch  darauf  hingewiesen,  dass  die 
Bestrebongen,  die  Dampnurbiaen  m  yerocaiere,  in  Znkuntt 
wohl  an  KonatraktioDen  ftthren  dflfftaa,  bei  denen  die  de 
Lavalscbe  Freistrahlanordnnng  mit  einer  abgestufteD  Aus- 
nutiung  der  Str8mnngsener|fie  des  Dampfes  aar  Enleluog 
eines  hohen  hydraulischen  Wirkungsgrades  vereinigt  ist,  wKb- 
rend  gleichseitig  zar  KrhShung  des  mechanischen  Wlrltnngs- 

Sadas  Kondensation  und  ttohe  Ueberhitaung  mit  BegeneriruoK 
■  JMnimIga  anmpendnk  ««den  Das  ZkA  M  «Mb  ktar, 
atoan  nStfuM  beiaB  flimmNlikangsgrad  n  ewelehen.  Die 
raerst  genannten  OeeWiblUjinnmi  acheinen  u.  a.  in  den  Kon- 
struktionen von  Oofüi,  Beeger  nd  Rateau,  dessen  mehrseUige 
Aktionsttirbinen  lOifcen  Ton  te  MaaehiaenfabiUc  Oerlikoa  anl 
de<i  >Iarkt  gebmlit  ifwtei«  nüv  ote  «a^gtr 
tigt  SU  sein. 

Aock  im  Kleinbetrieb  scheint  der  Dannftoibiae  

Zvkanft  beselüeden  su  sein;  beispielswelae  ilnd  im  Masebi 
nenlatioratorium  der  Dresdner  Hocbsehnle  neuerdings  Versuche 
an  einem  HOreassehen  Zngreg^Ier  mit  Dampfturblnenautstig 

g|amRcht  worden,  die  so  fii^nstig  ausgefallen  sind,  dass  die 
\  nrrichtung  bereits  Eingang  in  die  Pr«.ti.ii  gefunden  hat.  In 
Ähnlicher  Weise  benuttt  Prof.  M.  Grtlbler  nach  dem  Vor- 
schlage des  Vortragenden  ein  Hörenzscbes  D.tinpfrad  zum  un- 
mittelbaren Antrieb  der  Scbmirgelschelben  bei  seinen  Ver- 


Eingegangen  II.  Hai  MOL 
Frnakfbrter  BenlMaTerelii. 

Sittnng  vom  I7.  April  l'.»OI. 
Vorsitaeoder:  Hr.  Uaumann.    Schriftführer:  lir.  .\bt. 
Anwesend      .Mitg'.i^der  nnd  r,  Giui«}. 

Der  Vorsitsende  teilt  das  Ableben  des  Hm.  Theodor 
Hesse.  frUheren  MitbiMitBers  der  Heddamheimer  Kupterwerke, 
mit.  Die  Anwesenden  erlieben  sich  tur  Ehrung  de«  Varstor» 
benen  von  ihren  PlXtaen. 

Es  werden  daranT  geaeUUtliche  Asunlegenbeiten,  inaiWF 
lan  einig«  G^ganiwidn  tob  te  tvgeäindnnnf  te  M. 


Alsdann  epiktak  Bt.  BIteboff  ibar  die  Bnbntaehn 
Hoblkörperpreaanng  mlltela  Wneaerdrnekaa  bla  an 

SOOü  » t  'Y 

Schlii'fhiich  tiuriiditct  Hr,  .Schubblirt  Uber \r  u  c  r  u  n  ^en 
und  Vurbusserungen  am  Diesel-Motor.  Im  Anacbiuss 
an  einige  oeuero  wn  PnI.  K.  Meyer  gefundene  Versuchser- 

gebnisse  macht  er  MitteUnogeD  Uber  die  Verbreitung  der 
iesel-Motoren.  Nach  einer  Anfang  Januar  1901  anlgeetetlten 
Liste  sind  bisher  im  gaiiien  ic7  Slllek  angefertigt  worden. 
Davon  sind  118  8i«clt  einevündiit  In  te  SMiigen  ven  4  bia 
3s  PS,  48  awelqrllndilg  nm  SO  Ma  TO  FS  wid  1  dvriorUiMg 
▼em  16  PS,  , 

Eingegaugen  4.  BAai  tOOl. 
Miederrheixilsober  ISesirkavereia. 

Sitzung  vom  I.  April  1901. 

▼anftnnte:  Hr.  Gerdau.   Sciirifttttbrer:  Hr.  Birsatnjn. 

Anwesend  88  Mitglieder  und  ^>3  Oiste. 

Die  Venammhing  beaetaJUtlgt  sich  mit  den  Vorbereitungen 
«ni^  HauptvMMmato     fc^Jatoe^BOi^  nnd  Tatotobt^dle 

anstaltungen. 

Darauf  s]>richt  Hr.  (i  ilto v u  n  Aufgrund  eigensr  An* 
schnuung  ilber  das  Zeppelinsche  Luftschiff). 

Der  vorslliende  ertffllDet  die  Besprechung  mit  te 
Frage,  ob  anstatt  dea  Ktthlwassen  Mr  die  Moloren  nicht  i  " 


Dlea  wlidn  te 


Vnrh-:    Z.  ItOl  8.584. 

>.  z.  isoi  a.  1071. 
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dw  SaUStealMluiUchtfi  GM«iii£bai^  lu  Ubwlottaobai«. 


Vortraf^eDd«!  v«rn«int  die  Prag:«  und  ure'ist  aaf  dio  FoR«ir«^;«fahr 
bin,  die  mit  lior  Vtirwundan^f  von  Aether  ^  r   .n  ten  sei. 

Hr.  A.  Schlflter  «teilt  $icb  troti  der  dem  (irafen  Zeppelio 
ra  mllwdHi  Auakmumag  ml  die  Seite  der  togea.  Drichen- 
fltagBT.  Er  gtavbl  nicht,  d«M  der  LattwidersUnd  b«|  einer 
OeschwindiiTltPit   von   TO  m'slc  zu  fibßrwinden  sein  werde. 

Daranf  apricht  Hr.  Sobbe  Uber  die  maichinelle  Uer> 
«MllBoir  Ton  BleikufslQ  «nbaiid  von  MnataiB.  Je 
nwdi  der  Verwendnngmrt  wardaa  die  Engeln  gegoiMB  od«r 

eepre«se;  H»rtb!eiknjfe!ii  werden  durchweg  gepreist  Eine 
Khrhurdtscho  Presse,   die  la  der  OeachOMlabrik  BU  Siegborg 

aufgestelU  Itt,  liefert  bei  60  Umi./nlD  MKuein  mo  i»in:  io 
der  Rheinischen  HeUllwareBreMk  WlädflB  u  Ut  lN^iiril«i  mI. 

«0(10  Stück  hergrefitollt^ 

llr,  I'flü^ge  beschreibt  im  Anschlti»«  an  ilia»c 
langen  eine  in  Spandau  angewendete  Bleidrahtpreoae. 


Hr,  Ehlen  berichtet  aehUefiilkli  tlMr  die  SelnlKnac 
des  TrlnkweiMn  alltele  Oi«Ba>). 


EingegAngen  IS. 
Pemnenoher  BedTkeTereiiL 
Slttung  vom  16.  April  idOl. 
Br.  Cernebts.   Schriftfabrer:  Ur.  Humn. 
Anweiewd  »i  Mitglieder  aod  4  0«a(e. 
Es  werden  nial«tet  die  eal  der  TeceMwdsww  41. 
RauptrersainiDltuig  stebeodea  Oenntliii 
Erledigung  weiterer  geecbUttllcbar  AeJ 

von 


dlgnng  weiterer  geecbuttllcher  JUifeltfealnillHii  anlcM 
Dr.  Wagner  Ober  die  gr«fWf«iie  Bek«lld1«i(r 
Weehselitromproblemen. 


■>  Z.  IM«  •.  tfU. 


Die  dritte  HanptTeneBunhmg  der  SehiffbMMndHlMl 
Oesellseheft  Ist  am  is.  nnd  19.  NoTember  d.  J.  ta' der  Aide  der 

Technischen  Hochschule  xa  Cbarlnttenborg  abgehalten  worden. 
Zur  Eröffnung  hatte  «Ich  Se.  Majeatlt  der  Kaiserin  B<wlei- 
tung-  de«  StaataselcreUn  Tirpiiz  und  von  Vi>rtr«t4>m  doit  Reichs- 
Marineamtea  eingefunden.  Der  Khrenvorsic/.i^iido  tlor  Gesell- 
•«ttaft,  Se.  kKi.  Hoheit  der  Orofsbersog  von  Oldenburg, 
war  dnreh  KrenklMil  en  BiealMiBeB  verlriniart  b  eetaer 
?enntui9  «vVAMle  der  YerallMBde  der  GeeaUeähaft,  GelL 
RegieruyiarelFrof.  Bnsley,  die  TeieanBluig. 

Ato  eteter  Bedner  sprach  Hr.  Oeb.  Harinebanrat  Brinkmann 

über  die  Entwicklung  der  Geschtttaaafttellung  an 
Bord  der  Linienschiffe  und  die  dadurch  bedingte 
Kinwirkun?  nuf  deien  Form  nnd  Bauart.  In  Utn- 
gerpr  Ausführniijf  liel.nu  lttet  der  Redner  die  Vor-  und  .N'sch- 
teilo  der  Aulateilung  der  Geschütze  in  der  Breiiaeite  und 
TOTD  nnd  hinten  enf  den  SchifTen,  in  Kasematten  und  in 
Tttmen.  Alt  B^plele  fttr  die  allmJthliche  Kntwicklnng  der 
Gesichtspunkte,  die  beute  fttr  die  Anordnung  der  Artillerie 
auf  den  ^rorsen  LlnlenachifTen  maTsgebend  sind,  werden  beson- 
der» Schifte  der  (injfttsehBn  nnd  dpr  fr.inzdsischcn  Kriegsmarine 
angeführt.  Die  Aufst.ellutijr  von  4  schweren  G<'5chützeTi  in 
a  tniftsefliffs  nn  den  freien  I'!nden  rleü  Schiffes  befindlichen 
Zwiliingstürmr'U  wird  he.vite  von  allen  KricfiistnarinCn  grund 
sKuiich  als  die  xwecttmilfiigaie  anerkannL  Uie  neueren  i'anzer- 
scbiffe  untefschelden  sich  dehar  in  iraaeatUcben  nur  dnreh 
die  Aufstellung  der  mltMeren  «>d  laMhlen  Artillerie  und  durch 
die  dadurch  bepinflnüste  Panzerung  von  einander.  Während  die 
mittlere  .Vriülerie  rnci.iitens  in  Eimcelkasematten  aufgealellt  wird, 
artitiei  ninii  die  li  iclitc  Arlillcrie  auf  mS^lichst  hohen  Stellungen 
an.  üeber  den  Wert  der  besonders  ni  der  fran/.jisischen  Manne 
viel  verbreiteten  tiefechtmasten,  in  deren  Marsen  leiölüe  Ge- 
aaMÜee  aar  Abwebr  tob  ThiyedobeataQ  vuHmAnM 
gelMB  die  Meinungen  noci  aehr  aeMtiHmdar.  zwn  ScUniae 
seines  Torlrages  vorljreitet  sieh  der  Redner  über  Anordnung 
und  Bauausführung  der  Panserungen,  ihrer  Unterbauten  usw. 
und  berührt  die  Hrtsichtspunkte,  die  bei  der  Aufsleltun;,'  der 
PanzertUrmc  der  L'litge  des  Schifles  nach  zu  beachten  .^ind 

In  dem  nun  folgenden  Meinungsaustausch  trat  lir.  Ueh.  Ha- 
rinobenrat  Budioff  der  Behauptung  entgegen,  dass  nur  Eu- 
lend  und  Fk-ankreleb  aelbstJtndig  in  der  uktlachon  Entwick- 
lung der  Krlegsehiffe  vorangegangen  seien.  Neben  andern 
vom  Vorredner  nicht  angelährten  Vfilkem  ist  vor  allem  auch 
üeut«chland  zu  er%fahneri.  Als  Beisidele  sind  besonders  die 
SchlfTe  der  »Sacbaen«-  und  der  »Kraudenburu'« -Klasse  anzu 
führen,  welche  «Is  Origlnalkoiiirtruklioueu  der  deatscben  Marine 
bexelehnet  werden  können.  Hr.  Marine-Ob«rbaurat  Schwarz 
zog  Folgerungen  au«  dem  Vortrag  und  stellte  eine  Reihe  von 
t^taataeo  tttr  die  Anordnung  der  Oeschtttae  auf. 

Hteranf  nahm  Se.  Mai.  der  Kai«er  das  Wort;  er  wies 
in  UniBferpr  Awführuog  auf  die  Redeutnng-  iles  Bug  iinil  Hecii- 
fi'U'TS  hin  und  Mhrte  als  Beispiel  hierfür  die  O.-ileercn  nn,  bei 
denen  bereits  KaggeschUtze  angeMendet  wurden,  im  (3egen- 
üatj!  T.n  den  mit  Segeln  betriebenen  LinionschilTcn ,  diu  nur 
Uruitseitartitlerie  hatten.  Inhetreff  de«  Anteiles  Uentschlands 
an  der  Entwirkhmg  dea  KrlMBahUrbiMa  tret  8*.  Halaalll  den 
Ausführungen  der  späteren  Bedner  bei  und  IraunMiuinete-dle 
Verbaitnis.se,  unter  denen  Deutschland  eine  selbständige  Bahn 
eingeschlagen  bat.  Die  neueren  deutachen  SehilTstvpen  httten 
sich  lediglich  unter  dein  KinfluRS  der  miHtari-"»rhen  Anforderun- 
gen entwii  keli,  unti  die  Thntiache,  das«  ein  aktiver  .Seöoffl- 
xi«r  an  die  Spitze  dea  Konstmktionsbnreaus  der  deutschen 
Meiliie  geataUi  werden  ial^  aal|t*>b  ^  dieaan  GniidiatBa 
IMcaheKen  «erden  aolL 


Br.  Begteraafabeanaiitar  a.  D.  Gey  er  iMelk  «Mean  iber 
elektriiebe  Krsftlbertragung  an  Berd.  Naeb  eUge- 

meinen  EriSrterangen  fiber  die  Anwendung  von  ElektrizUlU 
ztim  Betriebe  der  Hülfsmaschinen  auf  Kriegscbiffen,  wobei 
insbesondere  diui  tbatkrtfUge  Vorgehen  der  dentteben  Ma- 
rine erwUhut  w  urde,  ging  der  Vortragende  cu  einer  Besprechung 
j  der  neueren  Begnllrrerfabreu  von  Elektromotoren  für  Bord- 
■wadte  Mar.  LanlrMtallraiuv  Anlaasregulirung  und  Femregu- 
Tbmnf,  irfe  aie  die  Unien  E.>0.  annftthrt,  wurden  in  ihrer  An- 
wendnng  bei  den  verschiedensten  TTU1fsm<ifchinen  eingehend 
geachildert.  Des  IKngeren  verweilte  der  Kedner  bei  der  nenen 
StenBrmaschine  der  Union  E.-O.  nach  dem  Entwurf  von 
1  r.  die  sich  vor  den  frttheren  Konstruktionen  dadurch 
auszeichnet,  daas  sie  nur  einen  Motor  besitzt,  der  nnr  dann  in 
Umlaat  versetst  wird,  wenn  das  Ruder  bewegt  werden  soll. 
Die  Ansftthmngen  wurden  an  sahireichen  Modellen  erlKnlert. 

In  dem  MeinangKaustauscb  wurde  auf  den  elektrischen 
Steuerappaeat  von  Efoflinann  und  auf  die  allgemeinen  Vorteile 
der  Verwendung  der  ElektrisItMt  com  Steuern  von  SobllTen 
hingnwieeen.  Demgegenüber  wurden  von  anderer  Seit«  viele 
?f«chtoiI««  angeführt  und  dab«!  inibpsondfr»  hervorgehoben,  daas 
die  elektrischen  Maachinen  zurzeit  iiuch  zu  schwer  sind,  um  er- 
folgreich ge.g6n  die  Dampltnaachinen  ins  Feld  trnten  za  können. 

Am  Nachmittage  apracb  Ilr.    achtkonitrukti  ir    '  l  rtz  Uber 

Segeljrecbten  nnd  Ihre  moderne  AnslUbrung.  Von 
der  aaitaa  eifaBtU^an  aegeijreebi,  der  Im  Jebie  im»  von 
SIeen  In  NewTerk  gelMwea  SctoneiTedit  sAmetlka«  ans- 

gehend,  achllderte  der  Redner  in  knnen  Umrissen  die  Ent- 
wicklung dea  Yachtbaues  bis  anm  hantigen  Tageu  Als  Bei- 
spiele für  die  einieJnen  Klassen  wurden  bekannt«  Kon-struk- 
tioneti  dos  In-  und  Auslandes  einer  kritischen  Besprechung 
untersogen.  Die  meisten  bis  «um  Ende  der  60er  Jahre  ge- 
bauten Yachten  paarten  sieh  mit  Utren  Mherfaa  Waaaailialaii 
der  Ferai  der  ».Ajnerika«  an,  nnd  erst  als  FWode  ^  Uinia^ 
snclmaCiB  Üer  doti  iielbnogswiderstand  begann,  fing  maa 
an,  die  Uerens  abf;eleitet«n  Ergebnisse  tttr  den  YacIltbMI 
nutzbar  su  marl  Mii  i).?«  hnhe  scharf«  Totholz  wurde  vor- 
lassen, die  Wass rl ; v.ic-,  ,ii;r.lt.>n  wcnif^er  scharf  und  der  Tief- 
gang der  \  acbt«n  wurde  gröfser  gemacht.  Bei  den  eagliscben 
Vaentkonstraktetiren  bildete  sich  eine  neue  Yaohtbauart  her- 
atu,  als  daa  alle  Measvertahran ,  welches  den  Bau  seltr  be- 
I  schrlairta^  einer  «eminltigett  Measformel  wich.  Besonders  in 
diesem  Lande  prigte  sl^  der  Omndsati  einer  mttglicbtten 
Verringerting  des  Reibongswiderstandes  ans  In  Amerika 
war  man  inzwischen  dem  Bau  van  Kielbooten  untreu  ge- 
worden und  zu  einer  Hachen  Schwerlbootbauart  llbergc|?angen, 
die  selbst  bei  den  gKif»t«n  Schonerv achten  angewendet  wurde. 
Diese  Art  von  Veii:.btoa  luachto  siegnuciiu  KHmpfe  in  den 
internationalen  Regatten  mit,  bis  der  Erfolg  eines  kleinen 
Kleibootes  den  Olauben  an  die  Unbesiegbarkeit  ihrer  Kon- 

rtrttktion  ins  Wanlcen  brachte  Den  nächsten  rorta<.'h ri tt  im 
Vachtban  hatte  Herreshoff,  der  heute  «o  berühmt  gewordene 
VachtkonstruktBur  in  Bristol  bei  New  York,  Init  Heiner  Yacht 
»tiuvana«  zu  verzeichnen,  welche  gnif.ite  StabilitKl  mit  der 

I  Fähigkeit  verband,  eine  grorse  Segeltliche  sn  tragen,  and 
deren  Kampf  dem  Waaaer  eine  veiliillBimUhig  UMne  Balb- 

I  ffltebe  entgegeosetitB.  KeaBMiehiieiid  Mr  dieaea  wid  ein  nedi 
denselben  Grundgedanken  gebanles  Boot  waren  die  langaui- 
gesogenen  UeberhUnge,  welche  die  schlanke  Fortsetanng  des 
Unterwaaserkieles  bUdeten.  wnhrend  die  nber«  Wasserlinie  sehr 
vHllig  gehalten  und  rler  Uleikiel  tief  fjelairert  war,  wodurch 

I  die  grofse  StabilitAt  erreicht  «mrde.  Auch  beim  Kreuzen  er- 
wies sich  dieae  Form  dor  Schiffe  den  Alteren  Booten  namentlieh 

I    bei  starkem  ^nde  md  hohem  Seegang  bedeutend  überlecen. 
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SMbinitt  BW  Aif«b  dM  am  Ktol  «e«H8ft«  BM««wieM  eriHd* 

ta>  wortl«.  Die  Wuliikielbo«!«  haben  lich  bis  «uf  dio  heutij^o 
Zeit  in  allen  Se^elaport  treibenden  LKndern  aehr  beliebt  go- 

Bliebt  und  bebcmchcti  noch  hente  z\}m  grof««!!  Toll  da»  Re- 
gstUfeld. 

Der  Reiner  fciiip:  dniin  uuf  i\\r  <  ■niiiiisiitzc  iHj»T,  wel- 
che beim  Hau  oitifi-  /.wi'ckiuärsi^.'cn  Varht  ins  An;;<' 
ÜMt  werden  mttiseD.  Die  Fllhigkeil,  eine  {^rofae  SegnltlAvbe 
m  tnifait  «nd  Utrait  «in»  givCi»  Ttiobkraft  an  «MlUwn, 
hliwt  nutaifflaiUk  tob  dirar  mftm  SialillUtt  ato,  Di«  8«- 
gelMcb«  muai  jedoch  in  gttntlig'ein  VerbKItnis  lur  benotzlen 
OberflKcbe  itphen,  d.  h.  die  Reibflllche  mnra  möfflirbst  klein 

f ehalten  werd«n.  Die  Folge  flason  ist  elru«  müglich«-!  kleine 
eitondSche.  din  jetioch  wip  icr  iiichc  allzu  klpin  im  VerhKIt- 
Dia  aar  NnlUpanttUtche  »ein  darf,  nin  ein  gutt^a  Rjreiiseii  »n  er- 
aifi^lihao.  Aitdaneiti  kann  mab  Dicht  die  4m  NM- 

■paalaa  dir  Stfienflllefe«  snllebe  Terringern,  dann  dadnrdi 
wUnto  dia  WauarverdrUngung  leiden  und  InfolgedeMen  die 
StaMlitltgailBK^  ^'Bnloii.  Oer  Kontttuktimr  miui  alle  dirs« 
VerbiUtniHe  tn  miti-in.iniJcr  xu  vt^rpltiiffen  wi«r>ii,  iliw»  ailptn 
nach  M&gllcbttL'll  RrthnUiijr  ^<-lr«i;L'n  wird,  unil  i  ur  |.r«k 
(■sehe  Erfahrung  und  ein  gat  geachnlter  Blick  wenden  »inen 
tfielittgan  Yaektkonstnilttaar  keraaMiden.  Bedeutend  «ird  die 
Bauart  der  Yachten  von  dorn  MenrecfabrMi  beeinfluait.  Tra 
Laaife  der  Zeit  *ind  viele  Messfonneln  anfgetteilt  und  ebenso 
viele  wieder  vorworfeu.  In  Deutichland  ist  man  nach  vielen 
VeTTOchfii  zu  einer  Formel  p-alanj^t,  welche  auf  diu  Kiit*ick- 
\ai\g  der  deii[.«cheii  'i'iichCfn  miii  trilnttlgem  Einllius  "»'^''h 
ist,  die  Jedoch  troti  ibrra  iC^Ken  <  irund>.TdHnkens  ^ciilcr  ;toch 
nicht  Ton  der  internatlonali-n  Sevlerwuit  «r^'cnniiiiri  :!  worden 
iat.  In  dioior  Formel  wird  tuu  ^Irtsut^ur,  sobr  berecbligter 
Unterschied  swischen  Krenxer-  und  Rennyacbten  gemaelit,  «ai 
In  den  tibrigeu  LHndern  nicht  der  Fall  i»r.  Nachdem  der 
Redner  die  Ei;;o[itümUchki.<i(cn  rt?Mpr  beiden  Bauarten  mit 
kunen  Wiirlnn  |jre'tr>Mi~l  liatti",  lH»H|irach  er  die  Ahmci 
•uuge»  tind  äiHrken  der  Baurt  i'e  von  ncbtco.  Unnd  m  Usnd 
mit  der  Bnuweise  der  Boctkiirpt  r  i:i'hi  die  Anordnung  dei 
Splereoweike«,  dar  Takelage  and  der  Segel.  De»  Schnitt  der 
Bagal  hak  im  Lwf»  dar  Xait  vanttMAiatlldi  v«ritad«rt; 
«bflbw  wird  dai  iMbeodfl  Ov«,  da«  früber  «na  Baaftal  her- 

SHtellt  wurde,  heute  nur  nu«  Stahltaawi.Tk  verfertigt.  Die 
anftroiae  wird  nur  noch  xu  Fallen  und  Schotten  verwendet. 
Die  fippplcipi"»"!?" haften  der  Y«rlif<»fi  slnl  ncbfn  der  rifhtlgeii 
Lii^'o  dva  Si'^^el-fhwcrpunklci  vor  alli'in  von  licin  miti  n  Stand 
der  Segel  abhtngig,  und  der  Anteil  d<>i  Segeloiachers  am  Er- 
Mfft  oder  HlamlMM  «taer  Tadit  darf  mmio  hedt  aiiig«> 
■dfittat  «airden  wia  dar  de>  Enaatmlcteiirf.  Zum  Scktma  aetnea 
Toitrages  sprach  der  Redner  die  Uebencugutig  au«,  dasi  trots 
dar  bedeutenden  Forlsehrilto  im  Vacbtbnu  weitere  Verbcjsc- 
mnß'en  nicht  siis'^r'Hchlns^iTn  frsrfu'ini»:.-  I)  i' Theori"  ■.i'i  liorfi 
nicht  so  wi.'it  «Tirwii  kclt.  diiss  all;i:<_'nii'  iii-  \'i.m  liMlniszahluii  für 
den  Vacbtban  eewooiien  wHrea;  gute  i'mxis  und  eine  glück- 
liche Hand  Miao  Mcli  «to  vor  die  BanpfarfordemiiiB  Mm 
Yachtbau. 

l-)en  nächsten  Vortrag-  hlidt  Hr.  Iii^ri'nii'iii-  K  1 1  /.  e  r  o  w  liber  d  i  e 
Anwendung  dur  Druc  k  I  u  M  w  erkze  agu  im  Schüfbau. 

,\ui  keiiK-m  siiderri  Oeliiotv  hat  «Ich  der  Druckluftbetriob 
in  leinen  mannigfachen  AnwendunfT'fnrTnen  in  einem  so  be- 
deotanden  MaA«  «ingebUrgert,  wie  in  der  SchifTbauindnttrle. 
Dta  onta  deut«^«  Werft,  welche  DruiklunwiTkaeuge  ein- 
ttkrla  und  die  auch  heute  noch  die  giöl^le  Drurkluflan- 
tarn  aafknweiien  hat,  war  die  Flenshurger  SchilTbauge- 
■eiuehart.  Ihr  tidjrtcn  bald  viele  andere  ftroUe  S«hiff- 
wertten.  Dfr  Ki-dne.r  achilderlo  die  Anlage  und  din  Hinrich- 
tungen für  einen  xwecktDttftfigen  Driickluftbetrieb.  Er  rtigto 
zugleich  den  oft  begangenen  Fehler,  eiue  fdr  eine  beatimnitfl 
LewtungsfXhlgkelt  berechnete  b««tehende  Anlage  durch  An- 
aehtielkung  immer  wi-itcrcr  Wcrkzeu;re  zu  Überlasten.  Die 
unmittelbare  FoI^p  hiervon  sei  eine  bedeutend  verringerte 
LelVtUngiifllhigki^iC  di-r  WerkssPIlg-«.  nnd  dlpn  Wf-rdi-  f'n-h  bc 
sonders  beim  .Niptt-n,  der  am  rnrntcn  im  .Schill bau  vorkom- 
menden Arbelt,  durch  uiniichte  Nielunj^pn  hald  nnaiigeiiebul 
lj«-inerkli(ir  umchrii,  Am-h  hr\  klcHii-n-n  SchiRbaabetriebeu 
empfiehlt  sich  sehr  die  Anwendung  von  iwei  Kompressoren, 
Ten  doMB  der  eine  ttftiidla:  Im  Botiiaba  M,  wAbrend  dar  as- 
dar*  ab  Xeserve  dient.  Inbalrall  dar  DmektafUeiRmMn  Ii* 
es  «weilkmItfHir,  eine  Hauptleitung  senkrecht  zn  den  HeTlinj^en 
and  eine  Ändere  tvai-h  ilem  AuiHl»tVingi!|d«t«  und  nach  dem 
Dock  zu  verlejren.  Von  rler  prstpn  LRitunK-  zweifren  dann  die 
Leifun^'-en  zwi^cheri  den  Hellinv'^Ti  *1». 

ICs  wurden  dann  die  um  meisten  im  Schift'bau  verwendetfln 
Druckluft  Werkzeuge,  wie  Nii-thltnimt-r,  Btigelnietmajichnien , 
Deeknieter,  Bohrmaschinen,  Meitielh&mmer  usw.,  beai-brieben 


und  hiaran  elaa  BriManng  über  die  all(aiMtMLalatnaMniUf> 
kalt  der  DmektnKwwhaenge  gegenüber  dem  Haodbelrlel»  g«> 

knüpft.  Im  I^boratorium  der  Hochschule  wurde  eine  fahrbare 
DturkluflanlagB  im  Betriebe  vorgeführt 

Auch  «in  zwt-lti-n  Tafri-  ersphin-n  Sc.  ^fnjestJlt  der  Kaifer 
kurz  vor  dem  \  ortra;,'?  des  ilrn.  l'rolcs.iore  \.  Halle  über  die 
vrilkswirltcbaftlicbe  Kntwuktung  dus  .Schiffbaues 
in  neutscbland  und  den  Hauptltlndern.  Der  Hedner 
leitete  seinen  Vortrag  mit  einer  .Schilderung  der  Aufgaben 
dar  vom  StaattiAretlr  dat  Bafeba-Marlaaaiiitaa  alngaietataa 
KemnlMiftn  aiir  Untamudtnnf  der  Lan  d««  Sobiffliane*  «nd 
ihrer  ThlUi;;keft  )n  Deutschland,  England  unil  Amerika  ein 
und  ging  darauf  zu  don  Wandlungen  über,  welche  der  Welt- 
sehifTbau  im  ll».  .J.ihrhnndert  diirchifemacht  hat.  Fr  hwchrieb 
femer  die  Knl»  icklunir  und  die  I.ifre  de»  deulsehen  SchifT- 
baues  und  die  Aufgaben,  welche  er  hinsichtlich  der  Lieferung 
Mr  den  bctailaetaien  and  den  aoaHndiaeban  Haikt  m  arlHUaa 
babe. 

In  der  Verhandlung  über  den  Vortrag  wie«  Hr.  Roaea- 
stiel  anf  die  vorsUglichen  Prüfverfahren  der  englischen  Ret- 
tenf^hrikPT»  hin  und  empfahl  den  deulsr-hen  Fabrlkuiden  Shn- 
I  che  Kinr'.chtungen,  damit  ilie  ffrefsi-n  n.<ni[.ifcrsP!ietl»chaflon 
ilkfO  Kelten  nlt-ht  mehr  au.s  dem  Amlande  beiziehen  müs.itrn. 

Wei'er  sprach  Hr  Manne  Mbi-rlmurat  Schwarz  über 
die  Entwicklung  des  amerikanischen  Schiffbane« 
int  J»bra«hnt  Dia  Targaaganhait  der  amorikaid- 

«dien  Seblffbaafndwtria  IM  In  manebar  Bealehang  merkwflr» 
df?  Norh  im  Jahre  fibertraf  ihre  .lahre.ierteugung  alt 
■i:2->i  -,  t  diejenige  Qroftbrilannlens  mit  la:.^:  »:.  i  um  mehr  *3» 
d.i»  ilrippoUu.  l'm  50  ffihlbarer  machte  sich  der  Niedergang 
dieser  Industrie  und  deji  Reodereibetriebe«  vom  Bei^iiin  des 
amertkanUchen  BUrgoikrieges  bis  zu  den  Küer  Jahren  be- 
meritbar,  wlhrend  aar  aelben  Zeit  dar  engiiMba  Schiffbau  sieb 
schneit  entwickelte  tind  bereits  Im  Jahre  1870  die  Jahreser- 
zini^n»;r  Antenkas  fibertroCTen  hatte.  Ein  Hanp^raad  Uam 
war  auch  die  smt  jener  Zelt  allgemeiner  werdende EiBfUhnuig 
des  KiseiitchilTbHUe^  und  der  Danif  fichiffahrt. 

Seitdem  sich  die  amerikanische  liejfieruntr  in  der  Mitte 
der  SOer  Jaltre  der  .Notwpiuiigked  einer  starken  üriegiflotte 
bewusit  geworden  war,  deren  nchlRe  nur  anf  heimischen  Werf- 
ten gebaut  werden  sollten,  hob  «ich  «ucb  die  KEnunkanische  In- 
dustrie wieder  tuiehends.  Der  spanisch-amerikanisehe  Kri^ 
war  der  Aostcrs  zu  einem  weiteren  gewaltigen  Autichwuog  der 
SehilTbauindaitriti.  und  mrzoit  haben  sich  die  amerikanischen 
Werften  in  einem  solchan  Mafse  entwickelt,  dass  sie  sowohl 
was  Schneiligteit  ihre.-«  eigenen  AuNchwun^jc»,  als  auch  w(« 
ihr«  modernen  EinrichtunRon  aohetiitTi,  als  Muster  für  enro 
pAisehe  Anlagen  angesehen  werden  kSntien.  Der  Kedoer 
schilderte  in  kuaen  Zflgen  dla  ett  w—darbar  athnaUa  Kntailak^ 
lang  «-Inlger  bedeutender  amartkanlidm>  WaritaB  and  artrtarla 
hierauf  eiogRhet\dpr  die  Onindtagen  tind  Arbeltsverfahren  dae 
amerikanUchen  Schiffbaues. 

Infolge  der  hoben  Arbeitslöhne  war  es  naturffemllfi,  (Inas 
die  amerikanischen  Fabrikanten  danach  strebten,  durch  spar- 
same Arbeitsverfahren,  Einiflhmng  des  Massen-  uud  Scbnell- 
balriabaa  in  Verbindong  mit  pmkliaclMn  Arb^tsmaaebi* 
neu  und  lalahingsfahigen  Transporteiaridtfangen  einen  Ana- 
gleich  zu  schal»n.  Dass  dies  gelungen  ist,  beweisen  die 
Fortachritte '  der  amerikanischen  Industrie  haaplaachlieh  auf 
dem  Gebiete  des  Werkzeugmaschinenbaues.  Die  VerfaHII- 
niase  im  Schiffbau  liegen  nicht  gaii«  so  günstig.  Insbesondere 
ist  die  Nachfrage  nach  Schitlen  für  die  Ilandelsmarine  aoch 
verhHitniamlUsig  gering.  Auch  bat  sich  infolge  der  vielial- 
Ilgen  Ariforderangen  der  Reibereien  noch  keine  einheitUoba 
Rniiart  fllr  transatlantische  Schillb  haranurMIdet,  was  den 
Bau  wesentlich  verbilU)ren  würde.  Bna  Amnabme  hiervon 
machen  flie  Frjichril»itnpfcr  auf  'len  «i^roben  amerikanischen 
Se*n,  die  mcis!- :  n  h  einer  einheitlichen  Forin  g'elinut 
werden.  iiilült;ede«sen  haUeii  auch  die  Saaawarftcn,  «Ue  vor 
kurzem  zu  einem  Unlemehmen  vereinigt  wardas  illld,  ainaB 
gewaltigen  Aufschwung  geuouimen. 

Kewiindeinawert  ist  die  Schnelitgkalt,  mit  «aieilnr 
Seewerften  adelten.  So  wurde  zum  Belaplel  In  LoMln  ein 
Ücfaiff  von  etwa  «000  R*>f,'.  Tons  in  •*  bis  ?,  Monaten  mm 
.Stapellauf  terllggestBlIt.  Diese  l.eistuiij.'en  werden  zum  jrrolsen 
Teil  durch  ArbeTten  nach  Sctnnilrbodenmodellun  erzielt,  welche 
für  eine  grofse  Anzahl  von  Verbanriteilen  des  SchifTe.s  benutzt 
werden,  sodass  fast  alle  Teile  in  der  Werkstatt  vorgearbei- 
tet werden  kdmai».  Ferner  werden  dia  ijrbattan  aal  dar 
Helling  donib  lebtungsfxhige  Hellingiciaaa  «nd  vlalMlliM 
Vcrwondunp  von  r>nickluf!WCTkzengen  gefördert.  Eigenartig 
sind  die  yuerhelliiiffe  auf  den  Seewerften,  welche  mefsteDS  SO 
zweien  auf  einer  Landziuge  angelegt  slii<l,  nud  von  denen 
die  Schiffe  in  icbmalen  KaoUen  zu  Waiser  gelassen  werden, 
Ein  Vorteil  dieser  Hellinge  ist  der,  das«  die  Schiffe  wagereeht, 
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daj  heifit  ohne  Kall,  auf  SUffl  (jPSPUt  wenieri  könnsi»,  wo- 
"luroh  das  Aufrichten  <l>'r  Spsuteti,  Srtn  usw.  wesentlich 
arloichtert  wird.  Die  )^r<-<r«i'ri  Ertotge  der  S«ewerftan  baban 
•ach  die  Werfton  an  der  Ku<<c«  Tmolmit,  UiNa  BMrMb  In 
KboUeher  WeiM  elDiaricbteu, 

EiM  b«MMidera  bamerkenswarte  iimhtitiillin,;  im.  dem  At- 
MtibeMobe  der  «mertkanltcfaen  WeillBii  M  om»  vMMitig« 
VerwRU'Junp  von  DnifktuflwprküMfren.  Die  Dnickhift  wW 
den  ArbeitsU>lle.n  %'L)n  einem  Kompressor  zugeführt,  der  von 
dem  i-lcktrischen  Krftft»er)<  htm  ;i ti g«tf ieben  wirrl.  «lud 
me.istenj  zwei  festlie^rende  Luftleitungen  Torhanden,  rnn  denen 

die  eine  lllng«  de«  Klel«tApeU,  die  sweite  in  UHbo  de*  Ober- 
icmImM  M,  V«a  klnr  nai  nnlfl  ikh  «in  Mnti  na 

OimnilatliMmiliein  nnen  tat  «laMlnon  Ar- 

beitatallen  »b.  Dnu  die  Übrigen  Werkttaltdnricbtnn^n  tiach 
dem  bekannten  praktischen  Sinn  der  Amerikaner  auf  das 
tweckmilAlgtte  eingerichtet  »ind,  h«d«rf  kantn  der  Krwfthniinf: 
Eigenartig  und  namentlich  tür  diu  nuRTikHuischr  u  VurhnitiiliMe 
lebr  pnüitiach  «ind  di«  GlfibHf en  zum  AnwUrmen  der  Spanten 
md  VlaHi^  dln  MMm  mit  Oel  geballt  watdan.  Stordorch 
«M  «nittt  flir  du  AnbalBen  geipart  md  «tn«  glakhndUiiige 
Tempsnlnr  cnielt 

Ein«  Bmptorleieblening  Im  Betriebe  der  atnerikaniicben 
Werften  gewÄhrPTi  Am  TrRii»porteinrichtnnK:en-  Trotzdem 
«iC  schL>n  l?lni;ere  Zeit  \'erweiidet  werden,  scheint  sich  noch 
keine  einiMtitiiche  Bauart  fUr  Krane  beraOsKc bildet  zu  haben. 
Der  Redner  beaokiM  Tenchiedfloe  von  der  Brown  Holt- 
tlng  Co.  und  von  d«r  Wellman  Seaver  Engineering  Co.  g^- 
bante  Uellingkrane  und  erlAuterte  ttii*  Voiteil«.  liMton- 
den  iweckni&Ttig  werden  die  Krane  beim  Aotitellen  der 
Spanten  und  beim  Richtcu  der  St«v«n  angewendet ;  aber 
auch  bei  andern  Arbeiten  im  .SchitTbau  t^e.italtet  Dich  der 
Betrieb  mit  diesen  Hebesengen  »«br  gutmtig.  Neben  an- 
dern Rrankonatraktionen  wurden  die  auf  der  Werft  der  Mary- 
land St«el  Co.  verwendeten  Turmkrane  gecchlldert.  Die  4 
Hellinge  dieaer  W«HI  llBd  td.  n  m  von  «Innnder  entfernt, 
■Oda»  twiichen  Qmwi  tmtta  BtraCieB  IMbMben,  anf  denen 
SchlenenKli'isL'  von  «  m  Sjnirwelte  liegen  Am  Kopf  der 
Hellinge  sind  die  Gleise  durch  Weichen  miteinander  ver- 
bunden, eoda-is  jeder  Krau  bei  Bedarf  auch  für  ilie  andere 
Helling  vervemlul  wurden  kann.  Auf  den  Gleiten  laufen  die 
Turmkrane,  welche  swei  aeitliebe  Lndebtome  von  I6,s  m 
Awladuf  oad7^/btTn«ffthlgkeittr«can.  Di«F«targ«ichwfaii- 
digkrit  dloier  Knni«  M  nur  gering;  däiur  bleifaen  tAt  mtMm 
IkDger«  7f  )t  an  demselben  Plata«  wehen,  wobei  da«  tum  Einbau 
besiimmiü  Material  von  der  Werkilatt  mitteil  Schmalspurbalmen 
in  den  Uereich  der  Kran«  f^bmrht  und  mittels  der  Lade- 
fcguine  eiiigefttift  wird. 

Auf  den  Werften  der  Bath  Iron  Work«  nnd  der  Eaatem 
0», 


daehtmg  und  d>'r  hi«'rin  an^i^eordneten  Laufkran«  gc-strelft  tiatte, 
ffieufr  er  zv.  Ji  r  .  h.l  lening  einer  amerikaDischen  >Iuater- 
anläge,  der  Vterll,  der  \'ow  York  Shiptmilding  C«.  in  (7amde!> 
Aber.  Der  Arbelt.Hj^anK  von  der  Lieferung  de*  Materials  bia 
cur  Bearbeitiiii^  in  den  einzelnen  WerkstMtten  nnd  bis  sam 
Einbauen  dea  SchifTQ*  apielt  «lob  hier  in  folgender  WelM  nb: 
Die  KobitofTe  kommen  mit  der  Kitenbahn  heran ,  werden  tn 
die  Halte  deji  >t«l«riall»p«r»  frofahren  und  dort  mit  I,.<inf- 
l;ranen  entladen.  Die  SchifTbaumaterialien  pehen  von  hior 
gleich  zur  Resrheitutig^  in  die  Rchif!"l)auwerli9twitt.  Di«  zu 
let»ter>  r  [nr  .lli  :  .ii^eordnete  Kesselschmiede  erhSIt  da.<i  Rob- 
materi&i  an  lilechea  nnd  Winkeleiteo  ebenfalls  unmittelbar 
Tora  MMerinUegtmlMii  doMlotoMn  di«  SJwnlad».  äm  die 
TerlSngemng  der  Kenobefamde  leUioM  rieh  dl«  HoHhliMa- 
bau  Werkstatt  an,  In  welcher  sieh  ein  100  ^LaulVran  nini 
Traniport  der  Kessel  nnd  schwerer  Maschinenteile  befindet, 
dar  beide  WerkälHtten  bectreicben  kann.  Die  oberen  RSanie 
der  SeiWnsohilTe  werden  teilweise  von  einar  Kupferschnuede- 
werkstatt,  teilweise  von  einer  Werlcstatt  rar  Bearbeitung  von 
FolnU««taD  Wr  RauMUiffi  mw.  «inreMUlt  Der  Scbnfir- 
bodoD  batlDdet  rieb  In  «nt«n  Btodc  der  Werkstatt.  Die  elnslgen 
Workstlttten,  welche  nicht  zaaammeo  mir.  d«n  Hellingen  untor 
einem  Dach  vereinigt  sind,  sind  die  t'ischferei  nebet  Bfdzbe 
Ärbeitunf^werkstütlen,  die  Malerei,  die  Modelltisichlerei  und 
dl«  Hetriebsjfebäode,  welche  abseits  fjolepen  sind.  Die 
Hellinge,  von  denen  je  zwei  mit  einem  tiiebeldach«  verseben 
sind,  werden  von  einem  lOOt-Laufkran  und  Je  vier  10  t-Lant- 
kranen  bettrififeeiL  Dnmil  der  groAe  Lanlkran,  der  nor  ein- 
RiAl  ausgafUBt  ia^^Mr  nlie  Heilmao  verwoBdat  mfdaa  küa, 
if  t  am  Kopfe  der  BeHInc«  eiae  «veDUtig«  SdiieMiflbB«  an* 

geordn«t. 

Der  Uedner  schilderte  nun  noch  die  Anordnung  von  Ufer- 
und  kleiiiea  Monl«geltnnen  und  «Tarierte  in  einer  Selün«- 
betrachtung  die  mkmltAtiMmügta  d«o  iiiMrikanlicIhdi 
Sehlflbane«. 

Im  Aosehluas  aa  dtnVttrlraf  wlee  Hr.  WerftbMHwr  Umgw 
Papenburg  darauf  bin,  dm«  der  Anfiebwnng  der  ameiikanlaoben 


TVtamoM 

die  jedoch  nach  Ansicht  de»  Vorragenden  fQr  grüfkere  Latten 
^ebt  ausreichend  sind. 

Nadidem  der  Badner  kun  die  Frage  der  HeUingttber- 


Industrie  nicht  «nm  wenigsten  auf  die  bessere  ^hnlung  der 
Arlieiter  zuritckzulühren  sei;  er  empf.ihl,  auf  die  Ausbildung 
der  Arbeiter  hejionderen  Wert  itu  le(jen,  und  sah  ein  Mittel 
hiemu  in  iler  Verbesserung  der  LelienNhaUiing  durch  Aushit- 
Haeb  '^'^J|^^{^j^!j|**^'|^||[|"''^^||^^^j^  den^jgsetegebe- 

dem  an  denen  pmktiseb  mUmailwitaB  PUdht  der  Befaiha 

leiter  sei. 

Ann  der  L-eschllfUicben  Sitzung  am  Bwallan  Tag*  IM  d«r 

Antrag  ile«  lfm.  Bauer  hervorzuheben; 

»Die  Hauptversammlung  der  l^chiThaiilechmschen  Gesell- 
schaft miige  über  die  Wichtigkeit  der  Einheiüiehkelt  «cblfTbau- 
technischer  Beseiehnungen  und  ihrer  Abkttreung^n  entschei- 
den und  gegebenenfalls  eine  Kommission  xnr  Rm^relnng  dieser 
Angelegenheit  berulen.« 

Der  Antrag  wurde  einem  Auaschius  ül>erwieien. 


ll«rth»ntnll<^  Byti»  Xkooll*  Im  AnaeldiMa  a»  dl«  is 
Z.  mi  8.  liia  TCiMMMHdilB  Baapr«efanng  aiOebitiB  wir  ««it 
«bie  VarbaaieraBt  bbiwclaaii,  weleb«  dto  XaebeiitBfM  in  ttuar 
dritten  Auflage  eri^ren  bat  Die  OberlaJU,  die  fHlber  au 

bm'oitoTOimt^Ae'  «ad  nnd  MlidoM^S^^ 
•etat,  welcfti«  j«D«  swiaehca  aldt  athHeftaa  und  «in  Band« 
durch  eine  WaawMht  nttaminengehnlten  werden.  Der  Vorteil 
der  Neftemns  beoM»  darin,  da««  beim  AnfMaen  «Inar 
Kadei  die  bedracble  Glinmeriehelbe  nicht  Terletat  wird, 
wodsreh  die  Haltbarkeit  der  Obeitalel  gewonnen  hat. 


M  dar  BadaktloB  «lntNi«Bfn«  BOobor. 
Siemen«  &II«leite  A.-O.  Preleiitte  i»oi.  —  Oloicfa- 
alrotttniBMbinaa.  —  Motona  lllr  DfebitroB  aad  Wechaal- 


Btrom.  —  Tran-sformaturen  -  Uogvntampvn.  —  Glühlampen. — 
Mvas-  und  Kuutroilapparate.  —  SdiaKer,  Siclieraqgea)  laola- 
toren,  Bleikabel,  G««tcinboliigerlle,  NoMiiea  Mr  Kfaabairiab, 

Scbalttafel^cirüste  u^w. 

Fehlaud»  Ingenitjii rka  lender  ltin2,  '24.  Jahrgang. 
S  Teile  für  MaschiiHii-  und  liürtoningvnieure.  Von  Tb. 
Beckert  und  A.  Poblhausen.  Berlin  1901,  JuUo«  Sprin- 
gar.  Freie  3«oe  JL 

Die  B«l«rm«ebulaa.  Vortrag,  gohaltt»  im  üaUielle»- 
■aal«  dea  OOne^  «■  lUtai  am  4.  Oktober  IMI.  V«a  Dr. 
Hnbataeb.  KMn  19QI,  Komadiaionrrariag  der  J.  O. 
SehnitMebaa  Badh  «ad  KonalfeaBdluiiK.   n  S.  I*.  Pnia 

»0  ?tg. 
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mi 


AbUldunc  Im  TutJ 


Btlaaehtosf . 


Kl.Miif  Ii!»  of  lllufr.lii.tloii.  XXXIir.  V(,n  Hnll.  IKl-  World 
3.  Not.  Ol  8.  711/32*)  RatachUt««  »r  dia  AiuMbnuiit  von  Ueht- 
MMIBCH  ■>  AlUllaDptD. 

Q«k»  AattflMfiaiilleltt  aad  Xarbudranc  das  Aoalj- 
Im«.  TiM  <>«»•.  trtbUii.    Pmm.  OMk-VaiMr».      VWr.  «t  8. 

tarborirt«  AMtylin  ^)  d«rnt  raloea  Aoetylengu  fflr  BelruclitaaR^zvi^ck* 
•baobOrtls,  rar  Koeh-  und  motorinh«  Zweck«  llb«ri«P"i<  xlri 

Ueber  Varweudoair  v»d  OeT^&ii  fßr  Osd  icl  ulilicbt  -  Be- 
lanchtaDK.  Von  8ch«ltbftu<^r  (Jixirn.  Onnh.  Wt^NcTv.  16.  Nov.  Ol 
8.  aes)   Otr  Tarteucr  bwiehtct  Uber  cüku  v«nueb.  Ouclllblkbt- 


dnck  In  der  Leltanf  nicbi  «n  irViV  Mbl  ' 
Itcb  fBr  Inn«Db<iI«arlitanf  Argmi- 
banutil. 


SUi««w.  TM  ll«Bt>«l.  («MkMir  •.  V«T.  »1  «.  Ml/M*)  Btrtakt 

■b<r  dl»  In  dM  0«blet  dea  n«rebauga  und  B<Uleaw«Mna  fallmden 
AaMt«llcicK<t.'i>i<iBattBd*.  B«brlt^lUl•u^<llill«,  Pittcnt  Hard,  tm  M>Tor 
k  Coobon.  MliMiulUMlar  von  BlcUord,  Sniltb  k  Cti.  Fflr4crfiM|i«l  von 
Frledrteb  Schmlodel  In  NladarwUraahnlU  und  Tun  Hchuckm.  Kipfaw- 
fmmp»  »Beblaltaakl*«.   Boebdrack-Kratotipamp*  toii  M»Ui«r  k  Flau. 

UMillanceii.   TTiüiiiilliiMitiüal  fBr  ngailmMltlilBMt 
Boiler  Oa.   Saaaaavir  tm  Doff.  Oib4jhmm» 

0». 


KxiraetloD  da  ealvr*  «t  fabrleatloa  d*  l'aalda  aalfa- 
rlqu«  coneantr^  «nBi  «hanbraa   da  plomb.    Yon  Oaatlar* 

(Poitaf  icon  V««b.  Not.  Ol  ».  164'«»  mit  ?  T«f.>  n«r»<«lliin»  d« 
Varfabrcus  cur  Kapfer^vlnnUDy  Toa  K<'L11lat  uuil  d?)  Vtrrf&lirrnii  Kiir 
BwUaUoBB  Too  ScbwiAIMarmnhrdrId  von  W«nBia«ken  aowl«  dar  t« 
MdM  TuMlM  giihWItaM  Wnrlclitaatn. 

DaapOnftaalaffM. 

SoborDateiaelnaluri.    Ton  Olaafian.    (MtU.  Pns.  DamjA. 

Dainpfni.  1  J.  Nov.  ül  S.  tiJ"/2J») 
dor  (luri:^  »u»fti:tiift!mfir%e  >[auaffMf  I 
&IOrt«l«  verBmaebc  wurd«, 

Tb*  oe»  bollor  plant  of  tbo  Uulcad  Rallwaya  andElac- 
trle  CoBvaaj,  BaUtnora,    (Eue.  Bac  3.  Not.  Ol  S.  419/23*) 

IiaMaad  '*«•  J»  (M  M.  U»  «ata  Mkan  Mta  XiMMI  Mb  ia«i«- 

•ant  ItOOt*  PS  anfitaaunt  wafdon.  Elagtband*  DanUIlanc  dar  Kl>«i- 
kooatrakUonen,  dar  KobleD-  Bad  Alclui-Traii*partvorrii.-litOBVeD. 

Dia  Damp  f  k f  «« r( 1. 1  p!  oal OB  In  Ro«pnth»l.  Von  ^»rlft 
(Mit;,  l>r«.  n»Ti>t.,!Tl  K.iiiiifiii.  fi  Nuv  Ol  s.  ^^L^fll:•.l  DI.?  Eij.Iumod 
fand  an  einem  ana  Ti4T  Battorlf^n  Ton  ja  Tlax  Obarelnandcr  llflir«adaa, 

nt  «■  HäUmOt»  and  tt  bt  CMatdfMk  itatt  Ob  ItaMta  la*  iatia, 

an  «ilnam  der  ontartwn  Slodar,  dar  Infolc*  Varbaulancr 
aua  tsrinirmin  Blech  baaiand  und  der  Fiaer- 
rlcfatsnr  nach  nicht  lUUtf  atat«*tM(  waida. 
lalcbtan  Dabarbltaan«  ito  dv  SillMI  mt  Md 
da«  KanMl»  barbci. 


nr^lphanitnatroBi  (rairea  OtaUhltraiB.  Voe  de  Fador. 
(Z-  f  EU'><tr.jt.  Wien  17.  Kot.  Ol  8.  SitfiO)  Krittech«  ErOrtcranfiaa 
der  EniwOrtr   far  dir  I.riiiii  iw>r  Unierrrundbubnen.    Ferta.  M(tt. 

MUi'lliuiKdi  U'it-r  die  i' lek  t  r  lac  hen  8tadtbakar<n  Lon- 
dona.  Vuu  Kanmaon.  (Glaaer  Ii.  Not.  Ol  S.  199/94*)  Dar  Ked- 
Der  beaprlebt  «lagitad  dia  fealiB  BaMeba  dar  Central  London  Dnder- 
^«md  Ratlwar  anfl|a)n<aii>a  BfacbiMaraaiaa  aod  dar««  VnMttta  aad 
knapft  daran  elnl«*  alla«BNlaa  BatMchtaataa  dlMr  dia  I  nadBlKi  Ym- 
kehraTerbUtulaae. 

KlektriHchrr  Retrlnh  eiif  <1pn  w wet  lof  f  «chf  o  Haopt- 

babnen.  n,    Vud  TLurmana.     ISciixl-Iz.  llauz.  1^  N'ov,  ul   S   21?  1» 

Betrlebaaatwnrt.  ADgeeielo«  VarfaAitulM« ;  Batrtebi!  iinil  Ol^l^lA]l«a. 
8tetgiiiiic*verhtltnlue.  Oeaamtsabi  der  irefabrcnen  T'jnii^ukllonintrT  Im 
Jabi«  Iii».  Bercoboail«  da*  Kraftbcdarf««  an«  den  TunoeukllunittarD. 


4  m»  MlaaMflaaaalUM  -arlrd, 

ihittaa  tuanunaaevraaal  and   ,  

awar  sum  Pral*«  von  I  Jt  pro  Ulwum  tt> 


In  VlarM- 


KohlaaTerbraoeb  bdm  Dampnielrieb.  Betriebaart:  ZarbUdun«)  Birom- 
TarteUsnc    SoUaia  1U|1 

OoBpoaad  laaaaaatlTe,  Bulfarlaa  Btala  Ballwajra.  (Sa- 
ClMtr  U.  Itor.  M  S.  MVn»  mUt  1  W4  9to  UUm 
madarffMlNvHtttar  afMUa  Ja  aiT  9  Ankaaa,  wIkrad  dia  < 
fr«l  Maft,  Die  Uawbloc  hat  40D  and  <!!I5  mm  Crl  -Dor.,  SSO  nua 
Kolbenhub,  1340  mm  Trelbraddarchmaaxr,  iim  K.'iztkch«,  3,tSqra 
Roatfllch«,  Ii  at  nebardnick  tmtl  «T  i  Bt^tric^nirc«  k'M.  Der  Tender 
dMMt  ISebm  Wa^vr,  finin)  kg  Kolilon  qinl  »l.i?t  l«r  i9,1 1 

PI*  elektrlachcn  LokomotiTon  der  Orl^aoa-Bahn.  Von 
rfurr  !01a*er  15.  Nov.  Ol  S.  l>4/700*  alt  3  Taf.)  ElBcabaad«  Dar- 
Biallan«  dar  für  den  Batrieb  awlaebea  Balinbaf  Aularlita  and  Babii- 


Tb«  B««  ViFtertt  «tetlon  at  Nottlocbam.  (Eavnc.  IS.NoT. 
III  Si  <7i>  mlc  1  Tuf  I>«r  llihut»r  bealebl  aa*  einer  dralaebUS- 
icrii  BttitiatriH-luile,  d«r«o  li«d«ii  anter  Strafaenbebe  liegt,  ud  etnen  la 
Slra/sFnfi''>te  Uecenden  Venraltunira-  und  Abfbrttc«04taC*bkud».  Lac«- 
plan  «nd  allsamalne  ABordnoog  dea  Bahabofee.  Daratellanf  der  Etaea- 
feaaaaraktioD  und  der  EntirU*«niUK  de*  Haopldachaa.    Fotla.  fol«t. 

Mana  NebeaTorrlebluasaa  aar  Zagilehernnc  aof  Biiak- 
kkbMa.  ««HtMia.  (Dta«l«r  Mar.  Ol  ■.  f  M/tT*)  Halter  aad 
QaiViaala  TanMMmiCiiiiaal  dar  BUlalRaala.  8alb«ttlifttl«a  Knall- 
abraal  tob  Coen-  Cairll.  S(recl[«natram«rhl)«/»«r  Tnn  Mt#|>han  v.  <UMa  A 
S5bna.     Vllpona  ^itkBanB^vnTTlL-httinir    zu    HalUlirnalen.     v.  SpaBaM 

Vaololitaac  aar  Varblodaac  der  UalMlsnal«  mit  dar  Zugbramaab 


Taa  Btdadal«, 


Tk«  Mmit  traatsaat  af  ataal. 

U.«««.  Ol  SidM/M) 


ElianJiQnjtraktionei,  BitlckaiL 
la  Sachen  der  atatlech  beatlmmten  und  nnbeatla 

BabrtalllBaa  Btrabaafkabararka.  Vaa  MOllai>BraaUa> 
aelia  Baaa.  «.  War.  Ot  &  SSB/5i*)  Dar  Vi 

rechnnUK  tob  ZahlanlMltplolea  die  vaa  Vtbrlaaa  IBr 
•llmmtcB  uBd  «eaen  die  alaUach  anl 
faebwarko  prlti*«*!  frffwiafhtrn  Orflnd*;, 

A  rallwA}-  triiige  rcocwal.    lEailiifer   1'.  Nov,   Ol  8. 

ta  aahr  kuaar  Zatt  aaaiaWhraadaB  Doiba« 


mtea 


SU*) 


laportaat  power  atatlon  werk  at  Kania*  City.  (KL  Worid 
1.  Saa.  Ol  8,  initn  Daa  Im  Ban  keditdKeba  Wirk  ariiait  ditl 
asiNI  KW'Piahali  vmm  iiatar  tob  («00  ▼  Spanmmc  ond  H  VtrJA, 
linrrh  eiftirRd.^  AllU-Verbaaddampfbiaacblaaa  voa  1110  aad  1400  mm 
Tvl.  I»iiir  und  l.'>t>u  mm  Kolbeahub  mit  75  Cml-Zmla  ani^etrlabea  werden. 
Uli«  twiült*  Ante««  mit  dfel  IMO  KW-Drakamciaiaaasan  la*  abaaftlla 
Im  Bau.  Ancaban  Uber  dia  Walkt  and  llltilMMiatlalltMa>  latlfeNltaBV 
der  SeballaBlac«. 

Iilfbtlat  «ad  feaatlac  ta  Iba  flrabaB  Oaart,  VavTotk. 
(Bw.  «aa.  S.  War.  «t  «.  d9|/M*) 
Keaael.  Dampnnaacblaail) 
elektrtacben  Lclton^fen  la 
nTi#.r  dtt.  Hr-lTftnfapf 

Elu  fWltnik'  xur  r.;i  Ii  u  «  r  ( p  <  ^  <' n  rt  >•  a  i)dl  ung  dea  Drel- 
pbaaen-MotordlaerammcB.  Von  Welfabaar.  (Elekirol.  Z.  14.Not. 

ai  8.  Mo/dr«)  o 


Die  Ableltuncen  berub«o  auf  d«r  Voraaa««lxaa«r  gleldihlrihrniliir  elektro- 
motorlaehar  Oegenkran.  Formel  lur  BereehnuBf'  ürt  Hireuraktor*  Ux 
dl*  Aaf'lolUiri^-  dl'»  niiunrammoa  dea  Elnpha*enmotara.    Vorirtelcih  mit 

Efriclenc)'  of  mnltlpl*  Toltag*  eentrol  In  eicetrio 
tawar  IraaaailMleii.  Von  Halt.  Uoara.  Ai«.  Kna.  See.  Bapk.  Ol 
&  tf/IS*)   Bd  dnn  *MM*it*a  Vwfthran  wirdaa  dta  Hetona  aa  tia 

ut^r-HtraaumroftT  ued  olnm  nwOhnllcJiaB  Stromaruttgar  ' 
Mut'jr«n  DiittL-U  r:nc«  NrtzM  voq  4  Leitern  mit  d  Terachladea 
niiocan  geapaltt  werden.    MelnaagaiiiBiiii  nag  tob  p^J«»^**' 


Taa  Va- 


xar arorfaBSB  iaa  Ktaltabaftar  SaafcMalaa. 
kaaa.  <OiaMM.  HaBV.  Id.  Mar.  •!  8.  UWm 
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im 


ZailMlirtll  dM  Vm*titm 


Buelchn« II V  il- •  diLrwuiB' ri    B.jf'.i:L'rn:i.:.  Bkiunsfohnnf , 
BtgdaBB  du  SihliriüirtbotiicbM.  WtrtichkXUl^kitU. 

MaKNAilMlMm  m  aimylcn-TvaMl,  in»  VwaPattetoiaL 
HiM.  M.  WST.  Ol  8.  UM)  DI«  tOoiMMmn»  SncUattan« 
Ar  a»  TuMiwlMlrtili.   Forte.  Mgt. 

Vk«  «»W  «nbirty  lu  N«w  York  CHjr.  Von  Prcllnl.  Fort». 
(Swt.  t»,  ««*.  Ol  «.  0T4/7«*}  AiMlUiu«  dM  vlafUn  Stnekni- 
^itolltM  vm  dM  ••.  M»  nr  «1. 


X^plMlaamotArMt  luid  aadwt  Wlnuhniftiinttihinn. 
U«l>ar  WsMar-  una  EUktrIftltlt»«r«rka  mit  Oa»1i«trl«U. 
VoBSortUr.  MtoM.  (jMm.6MlK>W«Mrr.t«.](«i*.0ta.«»0/Mn 
Mrtob  TM  ■MamiHfwiitiB  wh  »unuMm.  XRftiw-BMrtrU- 

OMwork  dcir  8l*dt  Frcd»rik(btrn.  ElcktrhlUbverkii  für  die  atat  FMt 
i>  Kaiiarube  uiid  den  StuUbtbiilior  In  Kottbua. 

T,.l.t  ,M-  |.r.idi.ifT  er,^-  ^•nr^B^•..  (Enjfne  1  r>.  Nov.  »I  8.  6St/«l) 
Dil'   V,r>inli''    «II    .linr    lif.v.4:,ii  i;»i»iiU>'(     mit   Sloi  kpwt-r 
«r^bcn  oinrii  Antbrailtverbnuch  von  O.Ii  hicfVBt  tt, 


Dabfr  «x|jIo>ivR  Gaiijrcifi«Djrf>.  Vm  Bunt*.  (Joani,  Oub.' 
Wu>er«.  9.  Kov.  Ol  S.  OSJ'IS»)    Vur:-iui  In  i'.et  Jabrcavtrumisliing 

tit««  Drutii'^'^n  VrTpJfTC-  Vüii  Gjk^  und  W»3»*rfÄfl:inlnn^m  Ober  die 
HlWllllif:   Hill  V'rrllult.ii  r'Al.ti.hUir  U&Att^mlVClK      Kn  1 1  II  I  rti:)ng»UlDp«f 

ntat;  Ortoieu  drS  Ei|ilutian*bi-rfilc)iea;  Eiafliua  rm  Druck,  T»m|i«- 


Vak*>  «apl«!!«« 

K»r.  Ol  B.  <St/»*)  ~ 

Baol«. 

Nflocrc  Ac«(7l«n«iit  ^  tr  k  r  '.i  n  li  Zubehör.  Ki  ri«  iI>:nh'U  r 
16.  Nov.  Ol  S.  7S7;40*)  rktrom-DtraKtT  fDr  Acdrlenentwk'klcr  dv.1i 
SCnDKii-  ArctyleooBlwIeklrr  mit  Slrhcruufr  g««en  l.nftnlntrltt  snd 
Ac*tf IforllrkaitM  T»a  AdoHMHL  AMIjrleatotirkUar  voa  Otmiur  k 
Oiud.  KsrbldelBfabreaaga  d(*  W>Ml«ll>l<lll»  Aii<(||liwHi»l|iOwM»- 
gttdivchtft.    RurbldbaMItar  Tfmf.  KaMAuMÜnmUtMBw 

▼•n  d«  Weiid«!  k  WaIIIo.  A^rtvlrn^olwlcklcr  von  Wcftmanii  HauiifT 
•ad  Ton  GiutAVBM>n.    Forir.  tu.V't. 

Carboraiion  d*  l'kli  par  «|>par<ll»  d«  I*  C»mp*Knl« 
rr«Uf«lte  du  iras  tiroK^ar.  (Itcr.  Ind.  IC.  Nor.  Ol  K.  ihiHii' 
mit  1  T*/J   Ulc  KoMlmetloa  der  KubsrMonHk,  Buwt  vmi  Vriwlaad, 


Troi^  foundrlea  »»d  f  n  u  r,  .1  r  jirtittlcL'  Ht  tTie  nnite^! 
Slit«;'.     \  Iii.     (Kn(rtn»er   r..  Nov    u1    s  ;.(ill':i     ll  ■.t:iuinai:i.-.ii 

dar  ('w>«  Conpkay  aiw  dl*  Z<ii<«min«iuiituiDB  und  MrT«i«lluniciiirtia« 


A  Dew  ««(lols,  (I 
cinaa  Kn|»p«lofüiu  vüti  Johp 
MUbaft*  Aaorduanr  luid  FonB 


It.  Kor.  Ol    H.  114*1  I>ir-<t>Uuoi7 
In  Cro««hlllA,  der  ^j^h  durch  vor- 
MW<a  durch  Itkkta  BasuUcun«  dar 


SC-taa  traT«ltittir  alaclrle  craaa.  (Bago«.  tB.  Nov.  Ol  8. 
•TOa)  Dw  En»  feWHkt  Ma  «taM«  rltnadriin  MMww  BMk.  aaf 
dm  ala  IMkkraa  artt  laimlii  baircflUelia  Analaccr  Milltt.  Der  Ba. 

MrcIcbaov'balbuMMr  des  AMslrirers  knnn  iwlicheii  7,s  nnd  1«  m  «In- 
gestellt  wrrdna.  DI*  lulli"»!»-!'  Hi  lnitMi»'  ii.tii^'t  .'i/  i  Nvl  i:i  m  und 
li  I  bol  1I>  in  Au^UduiiK.  Oer  Krau  hat  eln«i  48prerdl^en  tlabmoior 
luid  )a  dncn  1 3  fifeirdlKen  Motor  aum  Drclirn  und  Fabrpn. 

Craa»  hook«.    Vea  Hoicunb.    (Ain.  Macb.  IC.  Kor.  Ol  K. 

^moMuif  eiD«r  tVbali«  aar 


Loftan«  d*r  Wohn-  und  0»«ch»rt9li«u«»r.  Von  Krlch. 
(Otwuadhlalnff.    I.'>.  Nov.  «I   S.  III!  'I^)    Alliremfila   irrliaUcuv  KrOrlc 

raBjren  llb«r  dl--  m.in^rfl^iaftp  1  fiftnri?  4n  M'ohn  tm«1  ^.--He^!1t>'^sus^■rn 
Dad   tbtr  dl«   t  •■ai  li.'M    lt....   l..,fn..,...|.|..<l.trti.lT    Ii.   -I'-I.v  i>i--.. 

Daa  Vcrhjlltnti  dar  UfixflBtrhcii  ziri^rbvn  Kobli^n-  uud 
OMkalBiiBB.  V«k  «rallart.  («•madittiliic.  I».  »v,  Ol  «.  Uf/df*) 
ÜMlIianaBic  dra  ▼cxhdInbMi  »>lnk«i  BcItUaka  und  IM«r  BmlÖWba 

llr  Kohlen fpu«ri»n(r.  (■onlf  di-*  \'itrhÄlIiiUii''«  /»lui'hirn  <^ufn«i'lintll  d«ii 
Abzu|fri>hrrif  und  IJmini-rijMt;r<fK:l>nitt  Ii«!  nH*rfiijri-tiii|f .  1t«  r.-clmunK  rlnra 
MakaDdan  SMMVbrkaaaal»  ttt  bvida  Fautraniautaa.  KoatniTargiaicli. 


EaeoBttrofllniir  tb«  Uoraa  Bnlldlnrt  Vaw  T»rk,  (Knx. 
c.  >.  Mar.  Ol  8.  422  34S  Attf  da*  Im  Jahr*  l«7*  tckaal*  tlUcki»» 
Mdaa  kmtllah  c  mHcia  fliackmife*  nafftMaM,  «ok«l  4fr  ■Uac» 
TaO  dai  flabmdti  vtolhrb  varHlrkt  wtn 


HoUbaarbeitQsg 

Pro(Uiii««»«r  inr  Hobelmatcliluan.   IZ.  Werku-ugn.  l&.MoT. 
Ol  S.  77*)    Die  von  Emii  HMItr  In  Chcnalts  berKeM«IUi<n  ] 
an  Ihrem  rordentn  ftvtUitta  Bada  Kikarf  onKaboien. 
MfeMta  ktolkt  da4lMlb  da»  PnOI  goMi  «rtdtM,  Mi  d 
tot. 


Lagar-  and  LadaT(»Tlahtaii«*D. 

Convayor  plmt  for  iraa  produeera.  (Englnxwr  IS.  Nor.  Ol 
a.  :iOG*l  Sckaubill  r  iiiii!  AoffalHiii  llbi^r  Arbi-Itawaiae ,  AbaMMaocaB 
und  L«Utua«anihlgkaii  mr  die  aaMuauU  d«  Lanarhahlta  SMal 
Work»  bat  lUk^ttm  «rrlchlcIeD  KOrdrranlagap. 

Hauhlsaataila. 

Salbattbtli(reDamprab«|i*rrang  beim  Brach  alner  Kohr 
IcUuiif     Vou  Wtliit     'Sltiiribor.  V«r.  n.rirrt   fli-wcrfifl.  7.  nkt.  Ol 
S.  .'51  A  2  •.iiil  .'  T«r  :    Tu-,  r^oehung  der  f.rij:iau«.-cti  für  Jlf  Ki  ti^i-««ang 
und  Anordnonf  von  SflbsladUoaaTaiitUao  und  aetpmchong  mebrerer 

Abaitarrvaain  attaalkaUtbloaaTaatil.  (II{tt.rr«x.fNuipfk. 

Dampfm.  1«,  Nov.  Ol  S.  BJ*/naj  Du  von  der  Firma  A.  L.  G.  Driiue 
in  Halle  a/8.  hergaelalll«  V«itll  wird  bahn  normale«  DampfbatrUb  wie 
ein  «•wohnllchf«  Daippfnl  aiurrTenlll  ((»handhabt,  wirkt  bei  Rohrbrnch 
ala  Selb*t*t.-blii!.is  t'i.UI  iiinl  dti-a:  bei  Miderer  Oefahr  al>  Fern,  odar 
SabaailMhliMaTentil,  wobei  es  inlltela  Drah«iaa«a  odai  alektilaobtr  Aoa- 


Ablaltuat  alnaa  avalfaah  atatlaeb  uabeatlmmtaa  Bo< 

S»ntrtg«ra  aiia  einem  dreifach  a(ii(l«<-h  nnbaattmmten  Bo- 
icentrlger.  Vm  H  » in  1  »eh.  lUlngl.  r  Iii  Nti.Cil  .9.  7»  j/»«»)  Uoiar« 
»ttchung  rlne«  Trt^^rt  tnlt  idoceapaimteci  Kltmpfeiv  ond  Schelteltelenk. 

Sur  I«  mod"  Iii  1 11  .ict loancmen t  dea  frela*  dant  loa 
aatoBoblloa.    Von  Petut.    (Bav.  lad.  I.  Kor.  Ol  S.  1-1»}  Thao> 

tailMlN  BattMbiauB  «bar  dta  Bnaaaaw  wa  Cnftwin«  aniir  Ba> 
rMial«MJ«ant  dar  tebwuHi«  Kraft  dar  twOMadni  Wtiem. 

Th«!  «tr^ngih  of  flal  platc«.  II.  Von  öuy.  (Am.  Mteb.  1«. 
Nur.  Ol  S.  Ilu4.'ie')  Krltltrha  ll«spriirliunic  mehrerer  Voranebe  an 
eUwB  klainan  K«mI  aalt  alaam  mucafclknifaltaai  nad  aiatoa  dorck 


■aaaaa«  dar  ••blOpfnav  ••]rttakr«Ber  Kotoraa  nack 

d«r  airoboakoplaaben  Methode  ond  rallhOlfe  der  T«r«iiii- 
atbeo  Röhr*.    Von  «chweltier.    lElekIrot  2.  14.  Nov    m  s  .U  7) 

.\:i»;fct.  r  fili'-r  V^irw^ndunff  von  ClDhlamii*n  «u  »1roboafcopt»i'b<^n  Mtja- 
.uinriii  V.  1 -II,  >i>tii:irdiiiii.L-  und  -dorcbfOhrun«  h»l  Verwendung  Brenn - 
K-her  Robren.    Furinel    rur  dl«   UeatlBimang  drr  SchlSpfUog  aoa  daa 

'"T'etaaaa  of  ataaaaramanl  al  tha  •avl*  ot  lar  tk« 

power  factor  wlth  a  voltmutrr.  Von  Ilauchett.  IRJ.  World 
3.  Nov.  Ol  9.  71B/I9»)  Eriluieraii«  d«a  Verfahriina  anband  einot 
Ochallaacaatkamai  aad  Angahn  Heiner  rechnerlacbaa  AwirarlaDff» 

■«tallbaarbaitBag. 

nie  Wc  rkzeuguia-irti  I  nun  lur  Reratcllang  und  Rapara- 
tur  vuu  KtaaababnbatrIebaiaiUelu  auf  dar  I'arlaer  Weltaua- 
.triiunic  iwl.  Vm  Oa«a«.  fkn*.  (OtaMr  U.II«v.  Ol 
FbOdU-BabriBBaaUnCn  dar  mMtldarfar  WirkaaairnaarlilaeaiCtkflk  «ad 
KleangiaOMnl  von  IUhcr<aiig  k  7.lDi«n  in  DO«<alilorr  Obtrhllk.  Fahr- 
hara  Bokr*  uad  Cewindr«(^bnnldnia«i-blufi  mit  ek-ktrlrcJiem  AntrUb  der 
WTVroiiimiio'liIncnrabrIk  von  Collet  k  KnRvlliaNl  In  Olfenbarh  a  M. 
Fi.n-  lilu-. 

.N.'u<!r<-  Drehbank«.  1.    I.Z.  Wcrkaaugm.  1  j.  Nor.  Ol  8.«7<!3») 

Aiiitmidi»«  aber  dia  Dtabbiaka  auf  dar  IMiir  wattaoia^aaB.  BgitMa* 

drebbaak  voa  Retiicckcr.  flapportdrakbank  »Karlfr*  dar  WailBNB> 
aWMMMalbbrik  -Union*.    Fort«.  Mmi. 

Tha  Polnam  eitrn  heary  double  axle  lach*.  (Iran  Aca 
7  Nor.  Ol  8  1*1  S.  hauhtlrt  i-lni-r  roo  d'r  furnmn  M«  l  im.  Company 
In  Kltchbor^-  Ma--  gebauten  AflisrndtiMMiU  i.ilt  »n  il-  n  Kodcn 
aiiir-ordiixb'ii  K>-lt«iOi kdB,  einem  In  der  Ulite  liiiAndllt'b«n  Mltnehmer- 
i.o.  k  und  ]  Wvrktattmebllttaa. 

Th«  l'ratt  k  Whitnay  acrcw  laaebiaa  adaptad  far  kar 
w«rh.  (hrm  A«a  7.  Vor.  »1  f(.  4/«*)  INa  aa  dtr  bakaaaMB  BatoankM- 
ina<cMna  angabrachtaa  HOlfavanlcbMMCtB  aar  BaitbaHaa«  Hahaa> 
kAkrti  Bind  rtiiB.->>eiiil  bi-Krhrlctien  uod  durch  Zeirhntiugen  <.>rUol«rt. 

MIllliiK  macMuf.  EilKllit  1."-  Nov.  Ol  S.  «7»»)  Die  von 
Smith  *  i'i  .nITv  Ii  Manrhcatrr  k-cbaute  {iXfilliaachin*  hat  lo'rwbt« 
rrlaHpiinl.l  iii'l  II'  1^  aum  rian-  utid  Rnndfrlnen.  Sie  iHt  daher  mit 
eiuaui  »ach  9  Kli  hiunicru  Tkruihlubbareu  rundcB  UiehUncb  aaageatattat. 

KaaufaclarlKK  varai«  aad  warn  saatl..  Va*  WIIMa. 
(Am.  «acb.  I«.  Nov.  Ol  a  iniyoa«)  ßanlalkiac  «laat  Vorriefctaa« 
zum  s<-Imi.<i>1*i>.  klalair  BrbMaakaartdar  aaf  dtf  OnMaak.  HmattllnB 
v^<ii  si  biirrki  n  au>  BttadMlliaa  «af  dar 
tbuigcai  HpaanflilMr. 
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V*r(aohoniltKarborDndoiii-9eh lelf>chcl b»n,  VonKIrach, 
(Z.  Werkieiism.  Ii.  Nov.  Ol  8.  74/75*)  Dt«  aar  Antra«  der  Int«raatk>- 
natnji  KArborundtmi  In  Wlfn  mj^rHl^^ltlcti  Verdürbe  zci*rtcn,  dAaa  bnl 
KT^Murrt-ni  Kurii  und  bi-S  (ci'"'l"''*'r'" lirui^k  dtr  AuKf'ff  *'i  ^l\tA  und 
Scb«tb«  wkeintj  ODd  daaa  irrflberM  Korn  auch  «iae  ftilUk«re  &rwAnDunK 
dM  StablM  iMllMinbrl. 

A  sanc  du  kad  Itk  «ork.  Ton  Oeran.  (JUd.  Hieb.  18.  Nov. 
•1  B.  m*ft¥i  Durtdlnv  mA' BHctnÜMat  ««  «travdi  dir 
mUM  nm  IMini«  nd  BMc«  «Ibm  ■■hwiltäiilialtali«  ftttimliidw 

•IM  dOlUMBl  niMh. 

Hüavy  hydraolU  riv«tlng.  (Ad.  Marli.  1«.  Nov,  Ol  S.  303*) 
Bcachrslbsn^  d«  Ark<UlfU(«a  Iwlai  Vamlatan  das  aiw  BlMlmgiimtt« 
t%i»*-Mm.!iqtumim  Itiiwn  «tew  IMt  MihwiMi  MmagmlM  mb 

«,S  m  Dmr. 

DMaprefHndar  b«l  Md  lu  Our.  MoIImd,  tlm«  aal  Bdr  ttad  um 
«Intm  fVtaek  «narliiiilwUt  oad  *ttgm  780  kg.  Dar  Hab  boarlfH  915  n-.m 
Dar  DamprbamiMr  wiegt  (Mgacatat  10, i  t. 

Die  forglac.  X.  Von  Horner.  (Enirnit-  15- Nov.  Ol  8.  88l)i73*) 
Da*  8diin)«d«n  von  Bltcliknrivrm :  Cfllndarn,  CyllDdardMiNtai  KldawSi 
KIb(«b  und  uta(ialiBlfil|r  ctfntnM«  BlMllbaubaa. 

BtardU-«»*k«  vaktaf  aiaaklaw/;  ICatlaaw  1(.  Mst.  Ol 
a.  111*1  Tm  Im  fM  Mm  Bit«  ■■  tbuttmr  M  BlradiwtMa 
teatea  S  HllMtlliatld«  KimUb«  dl«t  dl«  erat«  lum  AuriAtai), 
•trwk«  md  *»i«t«ch«  im  DntbtM,  dl»  awtit«  anm  (i«w1nd«««ba»ld«B, 
dt«  dritt»  tum  AuauaclKB  oad  Btad«a  d«  SpaklwBWdM.  Aat  dar 
iwalten  Mn-v-hin  -  konnan  ttandllah  Tf«,  «af  ««  lMld«n  «dNB  J»  tMO 
8p«tcben  bearbelwt  «erdan. 

ZanlrlrvorrlrbtODt-  V-  WarkMarB.  tS.  Kuv.  Ol  TS  ri*) 
Dn  ni  stairlNad«  C«c«ataad  «Ird  In  sw«l  Oabaln  ^aa«rt,  dl« 
Mar  «  «'BW  Slaafl*  *«M<alh  «ud«  kOann.  An 
)  MkidM  »kb  iln  adt  BalfartHk  Wikialr,  «Ml  draklMrar 
Am,  wdk  dim  t 


O«*  Wattkawart  ««  ■ataviaaivataa  i>i*arpopi  tob 
«.  kl«  t.  imut  IMt.  V«*i.  <ll*torwicM  lt.  War.  ftl  Sl  tTd/Tt«) 
DaaipnaMwaM«  tw  Maipioa     BIBbr.   F«tti.  Mtl 

MotffOT*  ot  ^i>mb  (fialflura  rloetrlqu««  p**"'  ▼'litoraa 
aui  .luiiVilI.'-,  v.,ni;u?H(  i.  Fort».  (IVirtef.  •  jh.  M»ili.  Niv.  Ol  8. 
18»,  2;<«1  Danlflli'os  der  Wtg*a  vo"  Krlagar,  MUdc  nnd  Rlkar  aowU 
d««  Motan  «ad  nkraakalürt  llr  KraAwtf«  wtm  lUfiaiaaB  nilib 
(ol«i- 

Variaaka  m»  «Ibw  VagamMato«  fit  MaaBla-  bb4 
Bplrtiatkairlalk.  Tae  aaldaar.  OiaiarwtMa  IS.  Um.  «t  & 

IC7  73*}  Damlrllnitg  d«i  anttrauchlrD  4pr<rdlK*n  iloton  vr>n  $(  Bim 
C>i,-t>iiir.,  100  nitii  Kulliriihub  ui>d  lOOU  Vinl.  isln.  Vcraucliaanordnunic. 
VaratHhaarcabniaa«  IBr  Bciiiin  nad  BokapMtai«.    VaniaMi  awlaekm 

«dMBMWlBW— . 


ramylac  plaata.   (iBdlBacr  It.  Ma*.  Ol  B.  51S*)  SdMHMIdar 

rinrr  ana  riiuir  ittliMKlFn  alnr^Ilodrlgco  Danpfmaurbln»  und  iwri 
Kr<'t>••^lpuDlt>en  bcauhoDdru  riianpi-aaDlaite  tOt  '16i0  llr  «t  Loltlunf  und 
rlner  durb  rirpt  H^ift^Ht'jrbr-In  !JI*^mf nö*>»'liTaiJryn(r  tiTinitri(ht>Tidt>(ii 

Br^laelliiiirii-  i'.-r  li-i.m  K-ii-ii..  .  Mnir  C...  in  iiK»;lf,.nl 

Ut'urtcllonK  der  Saui^lcltuni;  einer  Kolbenpnmp«.  Von 
Badolf.  (Magtar  IC.  »w.  dl  B.  7S*/>«*)  IM 
dl*  Bwel  FaBipauieklatB  aitt  tMadaaiBMr 


BavirvlndkeMaln  amfaaitv,  «rat  »«br  DaraMdwaaBB  elB, 
dte  Wliidk(i«cli>r«f«une  ir«ivlo»is  OraaaeD  Uber-  oA 
VoiBWd  wird  Kcbaerlaeb  almralwd  vtrfolgt. 


Die  Baa«a  Oallmann  Laftkompreaaeran  dar  Zaeban 
•Caroliaa«  aad  •Votlnend*  der  llarpener  BarirbaB-Aktlen- 

(iaaellKt-hafl  an  DortmoBd,  Von  fiohnltr-  Tiltuk.uf  -Hnr.  01 
8.  97J.'75  mit  1  Taf.)  DI«  eh.-  «inliir'^ii  K'Mii|>rr"Li7s.-]  tirlnt'eii  In  clrr 
StDiida  bei  70  UBil./mln  !i200  cbm  l.uft  aaf  i  bU  6  at  Druck,  »ie 
■ind  inll  Collmana -VentlleteuMOOK  veraaben.  Dia  b«4  «Inam  anafObr- 
llchan  Lalatongavrrancb  trewonaeaen  Krcebnlaae  abid  in  Tabellea  Und 


I«. 


asd  Saawaaaa. 

The  rri';ii'li   trulsirr  Jurl-n   il-    I»  <;r»Tl.'T6.  (Knclneer 
Nov.  Ol  H.  ttOiiO**)    Kritliche  RrOrlerimKen  Bbe»  den  AnuOalacbao 

MkMBkaa.AiaHM'  tob  Ud*(  WniimidUHdBBt  i«r  latt  «agrat- 
BMl  (■raHfawH— -  ««B  itMtTBi  iBigifaiiit  in  wad  »»  Kaa- 

r>i^  (■  1  c  kl  r  1  i  i' !i  e  Iliich-  Miiil  U  11  !  »  r  g  r  11  nd  1.  »h  Ii  In  Bi>rllB 
voB  ttlemana  A  Halake  Von  Blaalen.  Fort».  (Deutacba  Baal. 
U.  Nov.  Ol  8.  Ml/dS*  B.  Id.  «8*.  a  Nt(t9*t  Dto  Boakbafen:  Am- 
naaUltan«  dar  ▼IsdoMa,    Farla.  lUat 

TaztllLfiilBJtrie. 

Kln  Beltras  aar  KBtaerblldanir  an  der  Tbrostl«.  Von 
JohaaaaaaB.  <MpB.  HoaaMkr.  TMHMad.  tLOM.  Ol  1.  TlT^l**) 
KingaiMada  TFalaiMdhiiai  >ii  diiar  dl*  Bakan**nkfeilflBfM  m  A 


(f«am.  Oaab.-WaMcrv. 
TaBa-riou  I 


W«*Hrr«n*igaa(. 
Wataerwark«  vea  Takla,  Japaa. 
t«.  Kar.  Ol  S.  888  87)  Dal  Wa« 
rnd  Idaft  dMA  alaiB  IbmA  te  «AM 

ttdMo  *ibB  Fmimi*ymaiiBwi    Am  dtaaa  «M  daa  VaMar  14  < 

fllt>TTt  Tttfoführt.  atir.  di>n>n  m  In  S  budoekte  Waaacrbeblllar  aalanttt. 

Kiirili  l'iiiHimn  wlnl  d»«  Waimr  iiacIi  den  hocbfvIti^Ben  Teilen  der 
Stadl  ti-rerdrrl,  «-tSrrnl  i-«  den  nl^dricor  K«le(«n«B  Tetleo  darcll  0«- 
f«l|<i  aiirtirr.-.!. 

Die  Waaaerveraorfunir  einiger  NordaaebAdar.  VonBara- 
bar»    «cUoM.    Uaara.  0«ak.-inHi*rT.  t.  Ha«.  01  B.  UUH)  0*' 


Unaeh. 

Water  anpplv  tn  a  block  of  New  York  tenementa.  ^F.uu 
Bee.  2.  Nov.  Ol  8. -131  32«)  Dar«tellan«  der  ZeDtral  WaaaerleHnoga- 
«laire  fftr  1 1  aaaammonltejrmide  7  «tAcklire  OebAnde. 

MUtatluntaa  Aber  dattjataliaa  Staad  dar  KoaatrBktloa 
*an  AraataraD  fBr  WMaarlaliBBfaB,  Tatt  Baatbar.  Bldilaw 
(BtraadhMBf.  lA.  M  LMd/M^  KaaibaMIwi  ftdlWaKl 
lUkwadM,  kal  dir«ii*Wan«v  BiBBMaitbMbMhi 


Workitittea  ud  lakrikan. 
Tba  workB  and  aonie  o(  tb*  prodost  ol  AUr*d  Harbarl 
bt«.,  «f  a«T*Btry,  Eaclasd.    Bl.  MaA.  1«,  Hav,  »1 

S.  l>dd/0**t  SekMMldw  dar  SatanwakaMafeaüM,  d**  !.■««■,  to 

WetkaeUKacbleirerel.  der  ClelMiet,  einer  aelhatthltlp™  «»rhTaobCTim«- 
aebino,  elnrr  icbwercn  Support-  ond  RaYolverdratül'unk.  .■h  i-r  **iiU- 
recbten  FT!l«nt*BcMTit*  1**1*1  it«tfifr  cmCitpn  RpTölTr-rtlrphbanlic  tOr  Ver- 
arlM-ltuiLK  v.>]i  Riiiii|--llt,  n 

Klorli'le  puwer  dlitribuclon   In  a  U.  8.  navf  yard.  (El. 
WMd  S.  MW.  «1  B.  71<VI&«) 
arhaH«  arit  naa*!*  «dtr  OfappcaMtriab. 
•Mtaateu  Maarhlat«, 
0«*lchti>pnnkt«  für  dl* 
bilf'wiBiiig  dar  HaMna. 


Une  nau«  SohlanMutoIkTerbindans. 

Eia  SdlienenatoA,  der  allen  Ansprüchen  ^recbt  wird, 

«oH  dem  unontcrbroohetn-n  Srhii^ncnslrnnf»»»  rnögliphsl  nahfi 
kommen,  ohno  dass  rlai-ci  aber  <tii'  Mfijjlii'hkcit,  (la.H  (ileis  au.'»- 
eliiADdersunebuien,  «afgeboben  wiriU  t  »oll  lilu  bi-iik'a  an- 
einandcratoftundon  Schienen  daaernd  fest  vi  rbinden  und  die 
Tntf^fUiigkelt  de*  Scbienenttrange*,  liiu  au  dar  Siufittell« 
UnUsrbroeben  ist,  möiflicbit  TOllkoniinen  iriederbrrBteJteD,  aa* 
dass  dai  dariiberrollende  Fabrzeas  die  Fi^^  «torafrei  ttbor- 
«•hreltet  Je  einfacher  dioie  Verbiiiduntc  ist  und  aus  je  weniger 
Teilcu  sie  be»t«bt,  um  ao  beaaer  wifd  sie  iJii  »en  Anfordenin- 
gen  enMprecben.  Verbindungen,  die  t  ur  ilun  h  5!i>hwltcheii  der 
aneinanaerBtorsoi><leii   S<  hienentaile  h(}r.si<>nbar  sind,  iteben 

fff^^nni(ir^w»'»''^'~'"^pttt.^  bei  denen  eine  Scbwicbong 

EM«  aadi  dtai  Oo&iNlmiiiMbm  TdrtdiiwiO  - 
tm  iffwte  iNb  umdMOdii  SddBBdBdtMka  aaeh  Falk*) 


')  X.  llid  B.  l«lt(  Iddl  B.  MdA 

4 1.  im  i.  im«  iddd  a.  itss  um  1l  n. 


binmcbttich  der  Festigkeit  and  Gflte  der  Verbindting  gerade* 
2a  aU  vollkommen  beselcbnet  werden;  «le  «iiid  aber  ver- 
hnftnismUfsl^  tpnpr  und  haben  andern  den  Nachteil,  daaa  ihre 
Vi-rbinrliiii)/  nur  ilnrcb  gewaltsame*  Zerstören  der  Schienen 
und  nur  mit  verbAltnismlUsig  groben  Kosieii  gelüit  werdaa 
kann;  sie  entsprechen  ulio  amh  nldllt  TvUhoilHIiaB  in  An* 
torderuBgen  d«r  Pnuü*. 


Ib  BBtetr  HlelMUf 
liBdBiitdn  dl«  FablddchdiB  d«r  BaiMit  PhSofac*),  dl*  shai 
towobl  bei  Vignoles-  al«  auch  b«i  RiUen»rhi(>neii  im  allge- 
mainen  recht  gut  bewihrt  hsben.  Siü  vcri>ilrgen  ein  drei- 
fache* Anliegen  an  dfir  R(!hl(>n<>,  geben  eine  daupmil  U'^nt 
und  KuTaerst  sichrrc  VcrljuniunK  auch  bei  atumfifen  St(ir>c-ii 
und  laateo  sieh  ebenso  beim  V'erblattatob  anstaudloa  ver- 
Allui  LaäekBBVBiMiidangeii,  und  so  auch  der  Phönix 


Fnftladdidti  haMdl  «bar  dar  UebeliUDd  an,  da«  ihre  dBaemde 
uS^^^B^LHdnMdSnalKn^^ 


1 1.  idM  «L  »1. 
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reaeben  and  angesogen  werden;  wenn  sie  infolge  dei  Bahn-  | 
Betriebes  locker  werden,  so  lockert  .licb  mehr  oder  weniger 
auch  die  Storsverbindnng  Uberhaupt.   Die  Vencbranbun;;,  In  I 
welcher  Art  immer  siu  auch  ausgeführt  sei,  führt  eine  SchwK- 
chuiig  des  Storaes  mit  sich. 

Schionenstobvcrbindangen ,  die  ihren  Zweck  ohne  Ver- 
ichranbang  zu  erreichen  snchen,  vermeiden  diesen  Ueboistand, 
and  eine  derartige  von  Scheinig  &  Ilofmann,  Linz  a'U., 
jfingat  in  Verkehr  gesetite  Stofaverbindung  scheint  gerade  in 
dieser  Hinsicht  einer  nKheren  Beachtung  wert,  ^e  unter- 
scheidet sich  namentlich  dadurch  von  den  bisher  gebrKnch- 
lichen  Arten  von  Schienenstofsen ,  das*  sie  die  Keilwirkung 
beraniieht.  Die  Verbimlung  besteht  nach  Fig.  1  aus  drei  Tei- 
Imi,  Ainem  eigentlichen  Schienenschuh  in  OestaU  eines  grofieu 
Bfigtris,  einem  kleinen  Bügel  und  einem  Keile.  Der  Stob  wird 
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nun  in  der  Art  verbunden,  dass  der  kleine  Bügel  mittels  einei 
Hammers  fest  auf  die  aneinandergaichobenou  und  gereinigten 
Enden  der  ScblenenfUfso  Huffjonchlafrun  wird,  wobei  die  Fuge 
in  die  Mitte  des  Bügels  fällt;  hierauf  wird  der  grobe  Bttgel  in 
rotwarmem  Zasunde  mittels  einer  Sehautel  in  der  Schienen- 
richtung  aufgeschoben,  bis  beide  Bttgel  die  gleiche  symme- 
trische Lage  Sur  Stobfage  besitzen,  luid  sodann  mit'einem 
besonderen  ^Druckhebel,  Fig.  2,  an  den  SchienenfoTs  ange- 
preist,  um  ifUr  ,'den  Keil  Platz  zu  schafTen.  Letzterer  wird 


nonmebr  von  der  Seite  kalt  eingeschlagen,  und  die  Verbin- 
dung ist  fertig.  Der  volle  Querschnitt  der  Schienen  bleibt 
demnach  durcbgoheud  erhalten.  Die  Verbindung  ist  um  so 
inniger,  als  die  Wirkung  des  Keiles  durch  die  Zusammen- 
Ziehung  de»  erkalteiidvti  grof»en  lUlgels  noch  wesentlich  ver-  ' 
stllrkt  wird,  ja,  sie  kann  auch  als  vollwertiger  Ers«tz  der 
kupfernen  RUckleitungsbügel  bei  elektrischen  Bahnen  dienen, 
wenn  beim  Zusammenbau  durch  sorgfRllige«  Reinigen  der  Be- 
rtthrungsHItchen  auf  metalllscbe  Berührung  gesehen  wird. 

Die  Verbindung  llUst  itich  sowohl  für  schwebenden  wie  tUr  i 
testen  Stöfs  verwenden;  sie  ist  schon  der  Zahl  ihrer  Bestand-  i 
teile  nach  aufiieronientlieh  einfach  und  lÄAst  sich  getr^benen-  ' 
falle»  leicht  und  mühelos  lUsrn,  wenn  Sch  cnenauswechslungen 
usw.  dies  verlangen.    Sie  hat  .nuch  schon  mehrfach  im  .Stra- 
fsen-  und  Vollbahnbulricbe.  bei  elektrischen  Orabcnbahnen 
usw.  Verwendung  gefunden. 

Ueber  da*  Verhalten  dieses  Schienenstorses  im  Betriebe  liegen 
bereits  Erfahrungen  vor.  Kr  ist  hei  sechs  clcklrischen  StraTseu- 
bahnen,  zwei  eiektrisrhen  Ornhenbahnen ,  einer  elektritchen 
Bergbahn  und  einer  Vollbahn  eingebaut.  Die  Stofsvorbindun- 
gen  haben  wKhrcnd  eines  Jahre.i  bei   unausgesetzt  regem  i 


Fahrbetriebe  und  bei  itark  wechselnden  Temperaturen  an 

Festigkeit  nichts  eingebüßt;  es  ist  weder  eine  Verschiebunf;' 
der  Schienenenden  eingetreten,  noch  war  eine  Formünderan^ 
de»  Schionenproßles  erkennbar.  Der  grofse  Vorteil  der  stofii- 
freien  Uebersetzung  blieb  vom  Augenblick  des  Einlegens  an 
unverÄndert  bewahrt,  und  bei  keinem  der  vielen  Stofse  war 
eine  Lockerung  der  Bügel  oder  dea  Keiles  festzustellen. 

Da  man  in  der  Versnebstrecke  der  elektrischen  Strafsen- 
bahn  in  Lina  sowohl  Stölse  mit  Schienenschuhon  und  den 
gewöhnlichen  Schraubenlaschen  vereinigt,  Fig.  3,  als  auch 
solche  mit,  der  fnenea  Verbindung  allein,  Flg  4,  eingebaut 
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bat,  war  es  möglich,  Par«Uelbeobacbtungen~vorsanehmen,  die 
durchaas  zugunsten  der  letzten  Verbinonngvart  aotflelen;  es 
unterschieden  sich  nltmlicb  die  mit  Schienenschuhen  allein 
verbundenen  Stöfso  inbezug  auf  Festigkeit  und  Haltbarkelt 
auch  nach  Jahresfrist  in  keiner  Weise  von  den  andern  Stöfsen. 

Die  Schienenschuho  werden,  wenn  cinigerniaTsen  geübte 
Arbeiter  zur  Verfügung  stehen,  äufserst  rasch  befestigt;  es 

fen&gen  drei  Mann  zur  Ausführung:  einer  bedient  den  Ge- 
llseoten,  am  die  grofsen  Bügel  auf  RotwILrme  zu  bringen, 
der  zweite  schlugt  die  kleinen  BUgel  über  die  blankgemach- 
ten Stöfse,  der  dritte  schiebt  den  warmen  Bügel  auf  die  Slofs- 
stelle  und  handhabt  sodann  den  Druckhebel,  worauf  der  zweite 
Arbeiter  deji  Keil  ohne  sonderliche  Krnftanstrongung  eintreibt. 
Der  bereits  früher  orw&hnte  Druckhebel,  Fig.  2,  gestattet,  den 
Keil  bequem  einzuführen  und  den  rotwarmen  Bügel  beim  An- 
ziehen de*  Keiles  zu  halten.  Ein  Stöfs  kann  auf  die  be- 
schriebene Art  in  drei  Minuten  leicht  fertiggestellt  werden. 

Um  aach  fiber  die  elektrische  Leitfähigkeit  der  Schienen- 
schuho AurklHrung  zu  gewinnen,  wurden  genaue  Messun- 
gen an  der  Versuchstrecke  ausgeführt.  Letztere  bestand 
aus  Rilleiischienon  von  4J' 3  kg'm  Oewicht,  welche  teils  durch 
Schienenschuhe  ohne  Laschen  und  ohne  Kupferbügel,  teils 
durch  gewühnlicho  Schraubenlaschen  mit  Kupferbügel,  aber 
ohne  Schienensehuhe  miteinander  verbunden  waren.  Im  erste- 
ren  Falle  wurden  «inschltefslich  der  Schienonendlangen  von 
je  0,it  m  zu  beiden  .Seiten  des  Stofses  Spannungsverluste  von 
(!  bis  A  Millivolt  gefunden,  «'Khrend  die  Laschonverbindungen 
Ii  bis  V2  Millivolt  Spannungsabfall  ergaben.  F.a  setzen  somit  die 
Schienensehuhe  dem  Durchgange  de.«  elektrischen  Stromes  zum 
mindesten  keinen  grüfaerun  Widerstand  entgegen  als  die  all- 
gemein gebr«uchlithen  Kupferbflgel,  »odats  auch  in  dieser  Hin- 
sicht dem  Schienonschuh  von  Scheinig  &  Uofmann  ein  be- 
deutender Vorteil  gegenüber  anderen,  insbesondere  Laschen- 
verbindungcn  gewahrt  bleibt.  Ja,  dieser  Vorteil  vorgröfsert  sich 
noch  mit  dr-r  Dauer  der  Verbindung.  Die  sorgfältige  Umfassung 
des  Schienenfüfsos  durch  die  beiden  BUgel  an  ihren  oberen  und 
unteren  ^AuflagedKchen,  die  durch  die  Zusammenziehung  de* 


ms 


erkRlt(Mi.i(Mi  (frohen  BüjjcIh  tait  noch  inniger  wird,  vorhiadttrt 
Dftmlich  den  Zutritt  lier  die  Oxydation  iSrdeniden  Fenchtie- 
keit  und  Lurt  zu  den  BertthrangtflüciMii,  wodoreb  die  Oefsor 
Mner  Vencbleehterang  der  Schienenrflcltleltiing  beim  elektri- 
■eben  Betriebe  im  Laute  der  Zeit  niihesQ  ansgeachloMen  er- 
lebeint. 

Ueborranchend  gtiiidtigfl  KrfoIffR  sind  auch  bei  einer  Ver- 
■nchslrccku  dor  k.  k.  SuaUbahn  f.Hiz- G«l»b»e.h  Wartberg  er- 
lleU  worden.  Für  den  Vfir«nch  wurde  der  ungünstipsto  Teil 
ilirsi^r  Strecke  j^iiwihll.  der  bei  der  Haltestelle  Katsdorf  in 
einem  xiemlich  starken  OellUle  liegt.  Im  April  wurden  die 

SchienenackalM)  Fig.  t,  «laf»- 
bant,  und  In  ScptanW  War- 
den Mcssunjfon  vorgenommen, 
welche  ergeben  haben,  dass  die 
Schienen  wanderuni^, die  früher 
jedes  Jahr  rd.  30  bis  4-.'  mm  be- 
trug, «ich  auf  ü  bl«  9  mm  ver- 
■Biuint  kat;  4aM  irarda 
durah  ftnrtfSMWe  Beoliaeh- 
tang  fettgeilellt,  dan  dl«  An«- 
dehnong  in  keiner  Weise  ge- 
hindert war,  und  daas  das  Be- 
fahren dioier  Strecke,  ^olb^t 
mit  schlecht  abgefederten 
Fabrbetriebsmiltaln,  tut  itobfrei  war. 

Die  Ltam  dar  SeUenemohuhe  richtet  »ich  nach  der 
Grtik«  dat  BaiaBaiprallaa;  aa  werden  LsaiMn  ron  8,  16  und 
M  «■  bamriat,  «ad  aMik  da*  biiheiigan  firtahrangan  kann 
angenommen  waidaa,  daia  Ib  StntaBbakataa  um  samal- 
■trarige«  VollbahngWa  ain«  B^Wtefa  van  1«  Ui  M  aai  toII- 
•ttndig  genügt. 

Die  beiden  Bügel  bestehen  a?s  Stahign»  von  &C  k^  i^inm 
Fettigkeit  bei  10  bla  13  vH  Dehoong,  der  Keil  «tu  Martinitabi. 
Die  Koitan  dar  neMn  Staftwkkiinf  ifatd  whntataUUc 
gering. 

Lte  a/D.  A.  KTatoBaky. 


Eine  'doich  bedeutende  LUnge  und  dorak  Mka  SM» 
liamaikwMiiin  BäknradbaSn  i«t  vor  kmem  ia  rtd- 
▼avdäriadtaa  totiggeitellt  worden.    Die  Bahn  b«- 

ebei  Hettapolllnm ,  einer  Kndatation  der  Madras  Eisen- 
nnd  atelgt  auf  faat  glelcbroATsig  steiler  Strecke  rd 
MM  B  tun  NUgiri-Uoelilande  ampor. 


14U  mm  Regenhi  hi'  ;ii  •;  Siuinl.  ii  koinc  ScUniihoit  ist.  Die 
auf  Je  II  hölsernen  Schwellen  lpo.fe!.tig^l<  ci  Si  hirnen  sind  rd. 
8,s  m  lang  und  wiegen  22,t  kg/m.  I>r  Stöfs  ist  ichweb«n<l 
Bti  allen  Sttignngeo  über  1:40  ist  eine  doii|i«lte  Zahnitange, 
Bauart  Abt,  banulai  worden,  dla  bei  a,ii  m  LÄnge  und  32  mm 
Breite  anf  je  6  Sehwellen  ruht.  Die  Anordnung  der  Zahn- 
stangen und  Schienen  l»t  »ui  Fip,  2  und  ersichtlich.  Die 
bcidt-Mi  tlasL-i'iiomen  ZalmstauKf'n,  deren  ZUhiie  ausjjcfrÄst  sind, 
«indjregenejnander  versetzt  und  aul'  gusseisernen  Stühlen  auf 
den  SchwöllL'M  ^cc:Hff(.'rl ;  diu  Stijl'sru^'di  liotragen  4m[ii.  Fi^-,  4 
seigt  daa  iantatu-tstück,  da«  mittels  Federn  auf  Flosaeisen- 
aekwaUaB  nkt. 

Daa  nliaBda  GM  dar  Bakn  kartahl  iwiall  ana  4  ] 


MaBoHTea,  16  OflterwagaD,  4  Parwnenwagen  I.  Klaiee,  4 
Faiaoneawagen  3.  Klaaia  and  4  Brenuwagen.  Die  Lokomo- 
tiven haben  3  Achsen,  von  denen  die  bäden  hinteren  ge- 
kuppelt sind;  der  Kurtere  Radstai.ti  hrjtrggt  3  m,  der  Durch- 
der  Bftder  763  mm,  da«  lietrieb^gewieht  33  t.  Zorn 
)  dar  AdMaleB»Mdar  dknaa.!  aalaaliataaiia  ClyUadar 
Ton  WS  BUB  Dmr.  bei  457  ana  Bäk,  wthrend  die  Zahnrldar 
▼on  i  innenliegenden  Cvlindem  von  denselben  Abmessungen 
getrieben  werden.  Die  Bewegung  wird  Jedoch  nicht  un- 
mittelbar von  der  Pleuelstange  auf  die  im  Abstände  von  792mm 
angeordneten  Zahnrider  übertragen,  wie  bei  der  .Vbtuchen 
Lokomotive,  «ondem  mlibttlfe  eines  swischcngcachalioten 
gtimradea,  daa  von  dem  CrlindergeatHnge  angetrieben  wird 
und  in  a  »nf  die  Zabnnaaclwa  gekeilte  Stimrttder  greift. 
IMa  Lohaaiattran  aeklakan  kal  dar  BaqildMt  dan  Ug;  dla 
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wo  iia  bei  demtOite 
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denen^dic  ersten  7,«  Kilometer  al»  -VdhlLsirinsbabn,  der  übrige 
Teil  als  Zahnradbahn  betrieben  w nl  l)io  lUirehschnlttliche 
Steigung  betritgt  I;13,s  auf  der  Zahnradlinie  und  1:40  auf 
dar  idkManiltala.  Bat  akw  toarwalla  von  i  n  iat  dar 
klalnala  KrVnvangiihaniaiaaar  IM  m  lang.  Infolge  dee  vlel- 
Suh  lerklUfteten  Gebirges  hatte  man  1>ei  oigr  Anlage  der  Bahn 
mit  grollen  Schwierigkeiten  xu  kKmplen,  nnd  nicht  weniger 
als  lange  und  113  Inuse  Brücken  und  d  Tuanel  musaten  an- 
f,'eIo>^  werden :  14,4  km,  mehr  iiKi  die  HUHce  der  ganien  Strecke, 
liegen  in  Krümmungen.  Dichte  Dschungeln  und  Geröll,  daa 
die  weniger  alaU  llMamlau  OtaUwi  kadaakfe,  awakaailan  aalbar 
dam  den  ForMdÜM  dar  BaaaiMlaa  badantead.  Dar  la  ha- 
I  Boden,  inagesamt  1 1330O0  cbm,  bestand  Kum  grSlkten 
hartem  Oe«lein .  da«  mit  Dynamit  fortgeapr«ngt 
musste.  Beim  Bohren  der  Taonet,  die  verhAltnis- 
_  kurs  wxren  und  100  m  L&nge  nicht  überschreiten, 
Warden  nur  llandbohrer  vorwendet.  Die  Brtteken  sind  »Amt- 
lieh  aus  Kaatentrilgem  hergestellt,  die  anf  gemaneitan  FleUem 
gelagert  sind.  Die  TrKger  sind  taat  durchweg  Normalkon- 
itrnlttioneD  von  18  m  Spannweite  bei  den  grSrseren  Brtteken: 
sie  wurden  fertig  gen!nt«t  auf  Plattformwagen  an  Ort  und 
Stelle  g-eschafft  und  hier  auff^entellt  Bei  swei  Brücken  muute 
man  vnn  diesem  Verfahren  abseh(>ri.  da  die  <  )ertliehkeit  Trttger 
von  grörsoren  Spannweiten  bedingte,  die  nnr  in  elnaelnen 
Teilen  heranfgeschatn  werden  konnten. 

einen  Qaertohnltt  dareb  den  BafcnMrpar. 

dBatmrdan« 
«iBaiaiiiiSi 


Flg.  1  idgt  e 

Baaoadare  Bamalt  . 

da  IB  dar  daaflgaa  Oagaad 
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hierbei  «ustjeUbt«  Kraft  VieirU^'t  hei  StAignngen  von  1:U,» 
und  bei  7,t  km;«t  Qcschwindipkuit  rd  t,  wobei  da«  (iewicht 
der  Lokomotive  nicht  eingerechnet  i«t.  Alle  4  Cy linder  der 
~  mit  dar(»ataUar'DraakhillbMnMe  veraehen; 
Im  »fwyimHaky  iiM«iB««mimf  nnd  eine  Mlba^ 
thfttige  Vakaamknana  TatfeaadaB,  4Da  aaf  alla  S  BIdar  wliM. 
Die  beiden  Zahntldar 
vonliand  gebremst. 

Die  auf  v  Dredi^fp-aleKcn  nil'.eiiden'OUterwagen  sind  an» 

fepreiatem  Stahlblech  htu'gestcllt  und  tragen  niedrige  Wagen- 
asten von  8,1  m  Lange.  Der  Abstand  ron  MMta  aa  flMa 
Drehgestell  betrügt  2,T4  m.  Die  Wagen  wiegen  <t  aad  kahan 
'17  t  Tragkraft  Die  Personen-  und  Bremswagen  rühm  eben- 
falls auf  2  Drehgestellen;  Ihre  LKnge  beträgt  Um,  daa  Qe- 
wicht  rd.  1'.'  t.  SSmtlich»  Wagen  sind  mit  der  Vakuumbremae 
nnd  au/«enleiii  nut  e:ner  Zahnradbremse  atlsgerttstet,  <Ue  auf 
jedem  Wagen  durch  einen  Angestellten  bedient  wird.  Anl  der 
Zahnradatrecke  fRhrt  die  Bahn  mit  einer  OeMkwlndi(kalk  van 
13  km/st,  auf  der  AdhIaioDastreeke  mit  33  kni/at. 

Zu  erw&hnen  ist  noch,  daas  die  Nilgiri  Bahn  die  erste 
Zahnradbahn  ist,  deren  Oberbau  nnd  Betriebsmittel  durchweg 
in  England  herKestellt  sind,  wkhrend  bisher  fast  alles  Material 
für  Zahnradbahnen  im  Auslande,  insbesondere  Doutachland , 
hergestellt  wurde.  Der  Oberbau  iat  von  Canunell  &  Co.  in 
ShefBeid,  das  roUende  Gat  ana  B^ar,  Paaeaak  ft  Oo<  ki 
Manchester  geliefert. 

Am*l5.  November  ist  der  KSnigaberaar  flaakaaal  eriMtaat 
watden,  der  eine  Verbindung  rwischen  Königsberg  Und  Plllaa 
haotellt  Der  Kanal  h&lt  «ich  im  allgemeinen  in  einer  solchen 
I  nUrdllAhan  Haitalais,  daaa  aar 
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mCf  der  SOd«elte  «lurdelMad  onehieu ,  w&hrcnd  von  Norden 
her  das  naffüTer  selbst  einen  natfirlicben  Sehatz  bildet. 
WRiten^n  Eintlnu  attf  die  Linienführung  hatte  die  Beeehafren- 
heit  de»  Uiit«rgrun<lea  insorcm,  aU  man  bestrebt  war,  den 
Kanal  möfclicbut  in  .Sandboden  einzubetten.  Der  KaiisI  l^t 
bl«  rur  Prj-gelmvitiduiig  nl.  33  km  lang,  und  wriin  mu:;  die 
ebenfalls  nur  6.t  m  vertiefte  Prejtelitraeke  hinsnrechnet,  b«- 
trlt^  die  GosamtlOnge  40^  ha;  OM  WMMfllali  IB  Kuill  b«> 
Ittiut  «icli  auf  G,i  m. 

Die  Sohle  de«  KwmIm  Ut  rar  VngätmMaitam  M  M  m 
breit,  mit  AuaiehloM  einer  4  km  Ubmh  Straekamnk  du 
Fii'Chhausener  Wiek,  die  auf  7S  m,  una  der  Krfimmnngeo,  die 
bij  aal  40  m  verbreitert  «ind.  Die  B(i«chDJi£ea  haben  im  Sand- 
bodpii  fine  St<?lgnn{^  von  I  im  Schlick  von  l:l>.  Bernien 
auf  bfidcii  Seiten  von  ■:.>  m  itn  itp  und  m  Tjcif  .^nllcn  die 
Kleituchlffahrt  aolaebmen.  Im  unteren  i'regel 
BoUenbreile  tf  n,  ob«MB  £  * 
tahton,  70  m. 

Als  Kanaldftmme  hat  man  BteiMChfittmifen  swischen  3 
•ehfttg  gestellten  Pfahlieihen  eewthlt, '  die  an  der  Krane 
1,5  m  breit  sind.  Bei  grÄfteren  Tiefen  wurde  vor  dem  Rum 
inen  der  PlÄhlc  ejnu  breite  Sandschüttung  bin  ^'  in  Tiefe 
unter  Mitteiwasaer  einfebrscht.  Die  Krone  der  DUmme  liegt 

Bai  dar  iiontälflnBHMa  te  Sohle  tob  SO  m  iit  e«  nninlKa- 
•  S^lfe  von  1509  «hu  lobalt  and  darüber  einander 
Bi  lind  deshalb  9  Bdt  Dalben  versehene  Auswich- 
stellen  von  Je  320  m  Lange  angelegt,  dureh  welche  die  Ge- 
samtstrecke in  drei  annKhemd  gleich  lange  Abschnitte  geteilt 
wud.  Da«  Fahrwasser  wird  in  Abständen  von  Cüo  m  in  der 
Oara/den,  ron  SOO  m  in  den  Krttmmnngen  durch  eiserne  Spitt- 
ud  Spierentonnen  beiwohnet.  Zur  Beteaemng  de*  Kanalet 
sind  nnr  einige  Oaafeuer  an  den  Ranalmflndungen  und  an 
ein  paar  andern  wichtigen  Punkten  vorgesehen.  Man  settte 
dabei  voraas,  das»  die  Danipfor  bei  Nacht  mithüH«  eines  Schein- 
werfers durch  den  KhusI  fahren  werden.  Daiupfer,  die  keine 
eigenen  Maschinen  dalttr  besilien,  kdnnen  eine  bewegliche 
Barichtoog,  baatuhMid  aoa  afaiar  "■iB|nBirtflni  nd  ainar  nit 


ihr  ^-i'l.uppelteii  Dynamo,  an  Bord  nehmen  and  sie  an  die 
Dampfleitung  ihrer  Kessial  auschlief^eii.  Zu  erwKhnen  siod 
noch  3  kleine  UUea,  di«  mh  aerdUehen  HaflUer  angelagt 
sind.  Der  Bati  ist  Im  Jahn  MM  begonnen  worden;  die  rar 
Verfiigang  gestellte  Bauramme  von  1J,3  Mitl.  ..V  wird  vollstin- 
dig  aufgebraucht  werden,  sodass  die  Ro&ten  einschlierslich  der 
Vartiateng  des  Prageis  rd.  30O0(H),4r,'km  betragea.  (Zeutnl- 
bW*  dar  MaTarvwiKng  16.  November  1901) 


lu  Z.  1901  S.  16&4  ist  in  dem  Bericht  über  die  Laiitnngea 
einiger  SehaeUinglokomotiTan  augegeben  worden,  die  m- 
treflecde  HaUMraipflokomotiTe  (Nr.  86  der  prenAiscbon  Staata- 
bahnen)  aal  vod  A.  Borsig  gebaut  worden.  Das  trifft  nicht  su ; 
vielmehr  ist  diese  Lokomotive  von  der  Stettiner  Maschi- 
nonbau-A-'O.  Vulcan  gebaut  und  bereits  im  November 
1899,  also  eho  die  BonigMhe  HeUsdaatplIokooiotire  in  Paris 


Am  20,  Noventber  starb  Hof  rat  Joh.  Friodr.  Edler  von  Ba- 
dinger, Protetssor  des  Maschinenbaues  an  der  Ti'<hiiinch<-ii 
H<nh.schnlf  xu  Wien.  Itadinger  war  l'-4->  zu  Wii  n  j:i  Ii  i 
In  die  grol'io  Oeflentlichkell  trat  er  durch  seine  Berichte  über 
die  WeUauastellnngen  au  Paria  1997,  Wlan  un  «nd  Phila- 
delphia 1876,  besondere  aber  dnnh  aaia  Warii  über  Dralf^ 


Am  9.  NovMiAar  tat  dto  IMMuMauIa  AnaBteUanc  im 
Olasgow  geadihMaan  «atdao.  Sie  war  seit  deim  Tage  mrer 
ErSflhung,  den  s,  Mai,  von  I14975J0  Personen  besucht  wordra 
nnd  hat  erstaunlichorweise  nach  Mitteilungen  englischer  lilllltar 

einen  Ueberschuss  von  nl.  lOflOOO  Pfund  Sterling  ergeben. 

F.ihP  Woche  früher  hat  auch  die  Panamerikanisehe  Aus- 
stellung ZM  BiilViilo  ihr  Knde  gefunden,  sie  hat  aber  woniger 
^-iiii>n,;  i!ti;  >>schnitt6n  als  die  (;ia»gnwer  Ausstellung:  glebl 
doch  den  Fehlbetrag  anf  3  Millionen  Dollars  an.  Die 
lU  Muhe  9090000  betragen  beben. 


Patentbericlit 


«aae. 


C  11.  Hr.  19US8.  DkDpt&bsrbiUsmbr.  J. 
A.  E.  M.  H.  B.  U'Brlen.  Purin.  Das  UeWliltl«" 
rotlT  hat  Elnbxcn  in>  Blach,  d«r*n  (jDsnclintU  aas 
tMdMckankll««»,  u>  dar  BpUae  offsaea  DniaclMB 
besteht,  dl«  sich  Bitt  Ibsst  «seodUst*  •»  M  Ms 
KolirwaDd  anlsgso  aad  ia 
stasa  Kaaal  tf  i 

WLV. 

Z.  mi  S.  251). 

O.  Bors«,  Grunawtld  b«l  B*rlln.  Wl« 
beim  H>upt[iat«nt<i  auf  itlc  rinirn^ruilgen  Anslll« 
il.-r  U'»in1(f,  wirkvii  tilirr  dli?  eUs'.Licben  StaUen 
«  durch  I7ebcrdrurk  dlchtasd  aof  dl«  K«hrc  r 
Wt  ilad  abtrdlcs  dunh  «in*  OttomilplUt«  ei 
taikaadsa,  dl«  sairlatob  nr  Abdlcbtnnc  der 
Waaa  d  gtga  dl«  6«n/SSsiiseh«  f  dl«Bt. 

IL  M.  It.  191119  (Ziuats  tu  Mr.  1211S3. 
I.1909  0.19141.  ▼MbraMMBttra.  Oh.Ba- 
■rfert.  Ns  Baaart  dar  HMjpllaMasa  LekmaoUv«  Ose  Hanpt- 
a.  ist  ohM  AcBdsnat  der  Wlrbaagtwsls*  dahin  abcsaatet«  4(m 


d<«  XtrderdrYickcrlinder«  sJi  d«*fn  lniiciiitft)>r«n  Ij  des 
'i    «ngr^iri,   lUn   Kup|irl»tullg<.-  v  dm  lu  ij  ^laich- 
sctiAttfifM  Auf^dx«|ifen  II)  mit  Aem  lantntA]tUn  i't 
den  Eweiten  Tricbradns     verbtndi't  utnl  dir  l'leu* l 
■lang«  l|  d««  Huchdruckejrlliidcrs  «■  «Ine  Gagenkur- 

t«9<a  'i  aa  1«0*  imslat  ist.  ** 

IL  09.  b.  199n9.  BaashTsrtrsnaaag  nit- 
Ids  OtehlBshUsas.  W.  Otaby,  Ladwlrshafea. 
Mithalf«  dM  laasrhalb  «er  »saoMehs«  aar  dl« 
Olnbidose  a  MftassMsB  MaaSsls  1 

und  Raucliffu«  ms  dem  taiMn 
MiKeuuri ,  iiuil«  icemiKht  mut  thsr  die  i 

Kohleaschlcfat  geblueu. 

n.  IL  Ir.  mu%.   Blarlektnag  ssai 
IMls  sa  suttrisshsa 


L»liaiin'r   4   Co,    Frackl  jrl  «  \(_     Um  mm 
AuslH»>erD  od«r  Zealrlnii  du  <)«h4uee  einer  O;- 
■amoBMSchliM  dniMB  sa  kooasa, 
•  an  ihai  dunh  Sthraab«»  b  ntt  i 

Mab*  ds«  Rades  rer- 
Bl«  «leb  mit 
dtfiMr  drehen,    rtlr  die  Ls- 
KeruDic  ilea  OeliAair«  dienen 
anlenrcschobene  Fnfae 

Kl    18      Mr  120699. 
BesehlcliTorricbtaiig  für 
Hedl«f«n.      J     Pülilln,    A.  G.,    K.Mn  ZdII 
stock.    Zwischen  dam  trlebtsTtOrmtgan  BoAea 

•  tat 

dasi  AnstrIiI  <ar  Bs- 

•ehkknnjr  vorites«h«n,  der  durch  etasn  ssf  d«n 
Bes»hl«k«ofl/>  a  irefDhrteD  RIoKSchlcbar  t  rer- 
«rblomen  «Ird.    Helm  Aufltebcn  a«s 
e  slOr/t   llr  in   i  '        :  i<>'  Uimchickunr  tlalrbntCttc  oas  0 
r  iiiKl  nacb  liiriu  Auliiijin  In  tlen  HiK-hDfenMhachl  d. 

Kl.  iO.  Kr.  I8S*61.  lunbrenetilusi  fiir  Ashslsfsr.  Fahl  «che 
Ganml  und  Asbeat-GeeellschaCt,  KaCb  bei  DBieeldorf.  Ui« 
yanlsbniag  «nialt  slasiiaKs  «las  laapasast»  r 
Ahaotan«  da*  Btn«es  t  doidk  «lasa  ia  dsn 
XHebtaarsrlnc  •  «Isvalasaanen  Federrlnc  e, 
aadencit«  dn«  rMcliiniriilc«  Halhanir  «wi- 
schen dfm  rMt'^i1uEiir»rinif  und  dem  l.ajrnr- 
ka»I>  >i  1I..11.  :.         .IUI  [-HKfrkastrTi  anirebrachten  SrhleifrlT1tfr^  d. 

Kl.  20.  Xr.  1S33S1.  Aostallsn  tos  Eisanbahnbramaan  bei  Sehlasac- 

bräoh«B       H.    Illtie.1t.    Sc  Ii  iri*  l  II  f  u  r  l    aM       ZwiM.li.r,    ij.  i;  lUnt.-r 

scha«n  der  LokoavotlTa  Ut  auf  J*d«r  Halt«  d.«  Kalim«BS  «In 
ia  dsas  Stab  als 
•«laak«  v«rb«B< 
danea  T*Uea  heslehande  Achs«  6  fahrt, 
walrbe  am  antartn  Knde  die  durch 
die  Schraubenfeder  e  ireKcn  dl«  Hehlen« 
ircdrückt«  Holl«  d  tiSirt.  Eine  Drebnngr 
des  Gelenk»  f  *)rd  durch  swel  Blatt- 
fSdara  fe  verhindert.  S  lal  darch  *,(,•< 
aril  dar  I^aflbreBS«  Tarbindati.  Baln 
kUtUmn  der  Boll«  d  an  «In  Bladar- 

rk  larcbiadraekt  «ad  *  ' 
»1  das  BNBHvsalQ  ' 


„4 


Digitized  by  Google 


Band  ZXXXT.  Mb  M. 


Patwtbwletal. 


1727 


n.  a».  ft.  ltl4TL  ToiMhlk  «Mt- 
B.  LBw«nb*ri  nnd  R.  Auvracli, 
llflkldorf  a.'Inn,  Prr  vom  (Ikticrraliioeu 
b«w«gt«  und  d&j)  Vnmcbutmch&ltwvrk  6  c 
trtilMBd*  Wliik«lb>)>«t  /«  Ut  mli  SiellkloU 
«  and  Skab  g  TCiMkao,  dia  lo  «lattttlU  >f ' 
toi,  dua  4«r  Xalaw  4  dU  OrtriM  d<t  Var- 


IL«t.  ».UMM.  Tanttifeucvmm- 
Ii  W.  BSBtr,  üsBibarr.    DI«  Blwka 

TOO   St«fa1>ulM!D   wt-nlen   so-  ' 
kLOcbrrn  vnri  R.  rl ii^i  ri      ruirrhiLn-^'.,  r,  &li  Jhn  die  SlrhboIzL'u 
t>«*lt8en ,   vurMbeji ;   danu   wv^rdeo  diu   tjOcbef  darcll 
rrMiaa  aaf  des  «rfbrdarUehcii  DuralinaHcr  •nrallart, 
«rodorcli  daa  Blarli  dnrch  Anfitaadwa  verdickt  wild. 

n.  U.  >r.  IIUM.   IpanToniehtuLg  tilr  Wlodan 
■.  daifL   J.  Ochla,  Elbarfald.   Da«  Znstall  •  babt 


\  des  der  DremiatOff  Ii-  ilei:  <>teii   t  mni-ülhrt  wird  und  ifl-  i;■h;Ill.^^l^^ 

•tur  du  UOaVul  «lawlrkao  kun,  da»  anC 
Wdlta  •  dM«h  «M  OHM  «alUin  wbd.  Dia 

ilakM 

B.  M.  Ah  imn.  MMMiiMiL  o. 
■aBifaia,  Iloiana«  I/Tfe.  Dia  Hnd  Wal- 

lan  paralUI  od«r  antar  «Inm  WInkal  aa 
leff«n.  BtelU  mau  deii  mit  «loer  rianenfOrml- 
Ken  Sühte  rpraehonrD  Kompaa«  an  rlikc  Wclla 
an,  stajlt  dt>n  Nollpunkt  dnr  HkaU,  dl«  nilt- 
tala  du  Bkndülarbelbe  0  rordrabbar  lat,  nach 


ZI.  m.  wt. 

s.  iMi  •.  mix 

druwall,  Barlin. 


ti.  Ca- 


ün  la  TarblBdarn,  daaa  alch  dla 
Packung  p  dnrchstabt,  wird  ivladiaa  GraodbOchaa 
«ad  Paekan«  eine  (Kiiphr  )siiilp«  >  «Irgt.  drran 
aufiroai'fanttt*ncr  rTllndHa«her  Teil  oben  meNaar- 
artlc  aa(«a«blrR  Ut,  and  daran  Flaiueli  dar  Sebain- 


■L«.  Ht^llim.  Ipulaftt  alt  OdMUtwr. 
t.  H.  BoltaiaBa,  Blalafald.  Dar  lanta  Zapfen 
f  Ut  ta  atotr  rttaatp  larakrt,  dla  dnbbitr  uad 
pcBdalad  aaf  alB«B  arakncM  alontallbar»  Lacarl 
atafat.  DIcMa  tat  In  «IlMB  Topfa  (  ont«rg«hraclit, 
daaaen  Oalraun  •  In  aalauc  a'.irrrn  Trür  durcb 
Kankla«, f  !n  p,  Ton  danan  u  «trta  antar,  i  Hbfr 
dam  Oalapleiral  Halt,  tiiien  Tom  ZapfeD  c  rarvr 
CMInmlauf  ermllgllcbt,  In  aainam  nnlaran 


UaKdeburK'Bttrkan.    Dar  TOS 


pcokalbaB  trtrd  daidi  dfi  aaf  tiaw 
faat  «clagarttn  Roll«  d  laofanda  Hat 
drr  Bcbriba  (   bin-   und  li<rb«w«al, 

»aOfTt  heim  Rt-clllBllube  dlirvli  m.  h 
fei    art    iiiid   drOc-kt  «s  \>fim  l.ink»- 
hube   In   mebrar«  LaiUintfen 

1* 

Oto 


n.  «r.  Vf. 

liaktaac.  F.  Oialow  aan.,  Obicaco.  la 
dam  GmSlbabkItar  b  wird  Dampf  tob  r  her 
aowohl  hinter  den  Naehachlebükulhi'n  k  ala 
in  dan  Kanal  e  jralaltal,  der  dann,  aobald 
die  Klmraut  •  daa  BaUabaa«  aaut  c  tritt, 
dsa  T»n  it  anfgiiMiiaaMaaa  OraM  dank  dla 
D«m4  üalillk—  i  MMb  Oto  TM* 
'it  %,  ^ 

taari  dia  LaUla  a>  laeharl  dla  ■ 
•aMaht  aaf. 

n.  tt.    ar.  IMIM.    raagnnlehtiiBr.    Wieaehe  k  Srbarffe, 
rrankrnrt  a,'  M.    Dai  Bell /"i  ■><  tob  der  BtllOe«  r,  daa  Wae  I,  3,  S, 4 
nach  r,  irefuhrt  und  dort  bafeallft,  ebenao  ft  von  rt  Utoat  i,  II,  III,  fV 
nach   r,     Ki.ii'xt  «Inea 
der  beiden  Tra«e*U*i  ao 

M  A  «ad A 


liaba  DappaMllen- 

ach^lN*'    "I)     beaw.  arj 

bcrni,.    ■'n    mitiI-ii  aI».^ 

bald«  Dauui«nM:bei)>en 


l.,ii..-tc  Ii, 

HitleiaRaadta*beia6 


•  flr  daa  aa-  1 

rinccatellt  wer- 


Ifta  M' 

deraelle  dla  F^nirbackaai 
ein.     H«trawi   beide  Tragaalla  Kleichielll« ,  ao  lahleM  dla  Padar  * 
(NdhenAmir)  dl«  l>elden  Ti^Ile   d<>r  iweitelllsea 
dia   Rollen   u,,u^    ^tcl|Er«n    in  ^ihri-o  BcbrkfaD 
Dod  rOcken  die  KanitklStu  «lalehralla  ain. 

XI.  !«•-    Sr.  iniU.  Oaaak«ladickalt«ra(r<limg 
duatrieverkv,  A.-G,,  Ludwlrahafea  a/Kb 
kann  der  fllahlvaDrairlar,  deeeea  , 

HUn  e  dia  DNeaalfelappa  f  ba-       ^    _  t   .  i. 

hcmclM,  darCk 
nrr  Anlliliifliiiatoi 
dar«  t'mtaafsabt  Hnccatollt 
den     Glelcl  »ttlir  wird  mlttrla  ßa- 
alAni^  7  f  t  <r  drr  Zflndtaltpankt 
ealapreclMnd  «cAadart,  Indem  die 
adrwliiigeadea  Habel  l,m  c«b*liea 

ala  apMam  ede»  IWhawdtartaap- 

r>iTii  Ihrer  Ktlnkaa  m,»  van  den 
Ki:a4r(cm  f,  u  dca  Ventilateaera*- 
attnf^ra  c ,  u'  veranlaaat,  waa  In  Ai-rn 
8tromkri<lae  d^rmairnet^l^^i^rin.  i  '", 
Maachlitp  rf  rfK^htieltlp  elru  ij  J-;rniIiiiifi  ir  ^fu  r.k^  i. 

Kl.  46.  Mr.  ISISM.  ZwaltaktmaMblD».  1: 
Korwood  (Surrey,  EDaUiidJ.    Beim  Kraftbab« 


eru  ra»i:lil. 

A  Mllcb<!U.  U»iat 
lrpU>t    d*r    Külb,;Ti  i 


Tm  llBaai  aad  mtlib- 

t«t  den  fle«t.  hia  a  durch  k  wieder  firelaalect 
wird  und  die  Abiruc  darrh  a  aaapaiffafi.  Dann 
wardan  dl«  Vcntlla  r.  v>  ifaeffnct,  wora«f  die 
▼erdtcht'tp  Ltifl  dnrcli  daa  Rohr  r  »tr^lml,  durch 
den  Rin^aum  u  ka>la  Luft  anaaaft  and  mit 


«aa»  «M  1 
daa  Vaalll  a 
e  TCrdlrbMt  nad  van  t  iHr 


ILM.  I 

taa«.  Dr.  P.  Marlin,  Moolla  Rn«llb«rt 
!NUm,  Fraiihr ).  Per  MIHcMin  »  BBd  dl«  utlgt 
achraiihtp,  drn  Dlrhtunaadruck  enaagend«  Hlllac  k 

«IikI  .,1.»  >rru)il  iKi.  Metallen  (Elfen  siid  Kttpfer) 

hcrirealcllt,  und  Ihre  freien  LAaKcn  aind  ao  berech- 
net, daaa  der  Onterachled  Ihrer  Wlrmeanadehnongtn 
■iaii  h  der  Aaadcbnniic  der  PoraallaahUae  b  awlaciien 
■ad  •  lat. 
irnr  aaaifL 

B.  dtvaiaiar    Btitar  Taa  Traaa* 

f e  I  a ,  Wien,  Darth  falvaolacben  Nlader- 
apblair  wird  auf  den  Enden  r,  ri  dar 
blefraanif  u  H^dir«  •»In  Mf-taltki^fffl  k-  cruMiMt, 

der  ali^fdri-til  itn.l  tn-i  <lrr  V^^rhlcd-.iiiir 
mlUaU  bekannter  Vcrachraubana  «  m  ala 
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FMaallMftekt. 


f DkiDpfk*»!«!-  and  Um- 
•  chlnenbao-A.  -  O.  W.  Pltsaar  k  K. 
Oamper,   Blalc«  (Polm).    ZwiKtiM  dm 

brIdAn  Hr^nnern  «  iMkanntor  Art  Ist  ein  In 
ein*  II  Iluhlmam  c  ftuumcindenilcr  Scblltz  d 
TorKurIxo,  rioreb  d«ii  dt«  roii  dem  Arl>«U' 
•tSrk  nirlIckprtUMMlaa  beirwu  Que  iteleltet 
In  Wtmw  «rUU«D 
*«■ 

M  4MI ■!«■•»••  I 

rar«'  V«rl>mmic  tot. 
n.  «T.    Sr.  UlM«, 

Z&lin*  flr  Ztlurldw.  W.  Loranz, 
Kmrliruhr  Die  Zibnwarutn  arhallcn 
do]>|>tiUv  K«lt-  oder  Schwalbentehvanaire- 
fltaJI,  um  Mwoli]  dur  Wurznl.  ala  auch  dem 
atchenblalbapdas  T«ll«  da«  Kraiuaa,  deaaen 


J.  Msanieka,  Barlli. 

I>ar  Zapfen  <  dca  Schneckenradua  f 
lltlniiit  bei  der  Ufiwo^ng  nach  llnka 
mlttaU  -Vaae*  < Neben ajrnr)  die  Kur- 
b«lMlMlbe«and  mittel»  Kreoiioblelfa 
be  d«B  Paalpaokolbaa  d  lall,  kli  oaah 


puokMa  0k 

Kolben  ä  Toraehncllt  und  daa  lan«- 

aam  au«  I:  durch  I  aoi^cBautrte  Oel 
teile  durch  i  nachktartlck,  teil«  aber 
durcJi  daa  DrockventU  m  in  daa  kU 
Mraa  TropCrolirr  drtekl.  DnivbEln- 


aolrh**  b«mit 
larelnauder  II 

n. 

W.  BarCi  O 


N      U74I1,  &  INI  a  9M. 

0r«nitr»ttataak,  Bbarl* 

(B«a  DBaaaldorf).  DI«  liB  RaDptpalante  xwl- 

eebeo  deai  Stopfbttcbaeiunantel  I  nnd  den 
Vollrüifren  p.  f  aaifaordoeten  KMern  t/  alnd 
hUrln  Aii0M<^uncen6  der  lK>'ilk>:K^likr''ii  Voll 
rluce  t,  t  aocabnclit  aad  diocken  nach 
lBB«Q  aal  PlaMai  c,  dia  dia  Tanatalao 
Ttltfkt»  dar  k^aUgaa  nUMaagarlnga  <  « 
anfKeaebllffan  alnd.  Dadareh  werden  dieae 
Fitgeo  aoeh  fDr  hoben  Dampfdruck  (13  hia 
1 5  atl  wlrk>.m  abt«U«M«t.    DtoW  Btaitah- 

tunff  iaN.it  iicb  aitob  talB  IMkanfi  Soaida» 

!  S   ];!j.'>;i  anwenden. 

Baarbai-.ea  von  WerkatUckan  mittali  geaalm- 
P.  A.  Maliehnar,  Oheoinlta. 
danrt  an  den  «*wa*  CCMlsl 
a  aBüaatKanhn,  daw  dIa 
■aehatnander  tnr  WIrkaiw  koomaa  und  Jadar 
iacaalben  einen  dannen,  aar  hearbcKatan  niab«  aaak- 
ri-i  bl  oder  annkheriul  iH<nkrechl  ateheBden  Span  ab- 
{ichnifldct.  Butt  ^^luf'■^  Ki'r»df-ii  WVrkacujre«  kann  ein 
zt  werden,  bei  dem  die  Zahnr  in  KorMi  einer  Siilrale  hin- 
♦•aef». 

Mr.  ISOMI-  ■taanaaff  für  paaamatiwha  KalMMUBan, 
bnraebflnawald«  bat  Barlla.  Dar  StUibar«  IM  mit 
SeUabar  r  Twbandao.  Daith  alM  i 


Hr  11974» 

tar  Warksaaga. 
Daa  WarfeMOakk 


Toririna  and  den  Stempel  p 
Kenten  da»  NIetkojit-  Daun 
«erden  die  Beblaber  auf  Mitte 
irealallt,  wodurrh  durch  die  Ka- 
n«t«  k  Bitd  e  Dbar  dan  buiaraa 
i 


Kolbanaeltao  atatttadH.  Hier- 
auf werden  die  Sehleber  irana 
nach  r«chu  gaacboben,  aodaaa 
die  hintere  Kolbflnaelle  mit  dem 
Aoapar«  Tattvadan  wtrd  and 


■a  Kal- 
ben »  In  aalna  AnlkataWInt 

«arflckachlebl.  Dnreh  elaa  «al- 
tere VererhIehnnK  anf  MItU 
wird  ein  nochmallirer  Druckauarlcicb  hcwlrkt  und  durch  ZurnckslebeB 
der  Scblabar  la  Ihre  Anfanitalollaniir  (nach  link«}  von  neuem  Dniek- 
das  KolbcB  ««laaaaa,  der  dadartli  varwlita  g««ri«b«a  wird. 


II.  M.  *r.  mm. 

A.-8.,  Ladirl(ahafaa  a/Rh. 
Anapaffiraa«  galaaBaa  aai  data  Ratia»  to 

HoblkBrper  »,  <f,  f.  deren  iwel  oder  mahr 

ineinander  autreordnet  Rind  und  durch 
Rlngxcblltze  k  (obue  Quer»cbnUtTerea* 
(tinit)  In  Verblodunir  ateben,  »odaae  (IIa 
«tofiwol'en  AntpuHffeachwIndigkalten  aiu- 
■avlicbao  wtrdao.l 

KL  4».  ».  MW1>.  MaltTCRiaUUf 

bdakaa.   O.  Wavaar,  Hlldaabalm.  Hit 

dem  W«rkMD(lrk(er  a  tat  ein  Zabarad  t 
feat  verbanden.  In  daa  eine  an  der  Sebalbe 
Jt  altiMtde  Sperrkllnke  o  «IsgreKt,  welch«  daa 
Zaharad  bei  der  Veraeblebunr  de«  In  dem 
8«hHI««a  *  f*Uc«rt«a  W«rka«aKtrlcera  donfa 
AbaaUaB  dMMlt*  wrbimdiiiwB  lahandaa  • 


AaifiMifL    Lasioha  ladaitrlawark» 


I  In  dar  Jadeamallgae  Ar- 
bettatallaa«  «Mfl  dnieb  den  aaf  dam 
Schlitten  6  irelajrerten  RIeirel  d,  der  hatm  Vor- 
rehan  ml'.  •<r:ii.r  Fi  »  (cRen  den  Aaactalar 
/atOfdtund  dadurch  mit  aelaam 


•  b  doNb  dIa  W(dar  § 
IL  «.  1 

dorr  bei  Zittau  I  fl.  Ceber  den 
iuni  a^r  Rleinciischellx'  «  »or- 
otctif-Dde  FQhmnf^KiilQcke  b  haben 
nach  d*]iL  Hebelbenkranxe  gerichtete 
Abachrt4canc«n  c,  dla  daa  Rleman  r 


>.  9.  HaOAMB»,  Okt«ac*> 


Blw  Ranroe  darSchmlerhaehea 
•  IM  tto  Schlitten  <  ancebrachl,  der 
TOB  ctnam  Exaentar  t  bin-  und  hcr- 
bew««t  wird  und  den  Pum|>enkolbi>ii 
k  elmn  Hub  erlalU,  welcher  dnrch 
lOaaiM 
I  A  bal  Jadv 
tmabhlofflr  TOB  dar  andam  irancaH 
Warden  kann. 

n.  47.  Ir.  1M*W.  Uamraanflegar. 
A.  Coolter,  Mltau  (Rttael..\  Helm  Ab- 
werfen  dea  Rlemeni  fkUt  daa  obere  Tram 
auf  den  Trl«or  ft,  wahrend  daa  untare 
hinter  der  Bcttlana  e  btn(«a  bldbl.  Bolai 
AoTliBaa  d«i  BtaMN  daicb  Piahw  ««■ 
«  alMliliwdBiMw  d  an  «Iwa  M*  plw* 

dar  Btomen  aobon  In  der  Lare  c\  oder 
IMbar  to«  dar  Scbalba  wieder  abuiglal- 

ten,  und  utu  dlea  auf  «refahrluae  Wela«  au 
rcrhlndi-rn,  ir»t  mit  b  c  rin  paaaend  ire- 
kriiniiiitrr  Arm  «  f.-jtt  vcrbooden.  der 
hart   am   Scbellx-Drande  vorbclscheriujrt. 

XI.  4T.  Ir.  UITM. 
rraakrsrtar  Maiahlaaafabrlk, 
rraaktart  a/K,  Ma  Karbal-  adw  loiaMr- 
alaoire  I  wird  auf  einem  Tfib-  Ihre»  Babea  dnnh 
dl«  Kollc  n  dra  Wt  u  ^:<-la:,'<-Tf^ti  ttewlchthebela 
•X  n  an  die  8«balt»chelbe  p  irndriickt  aad  Blnunt 
dien-  durch  Beibuni;  mit.  dann  aber  and  b«tm 
(aoaea  Rilckbabe  wtrd  al«  dnrcb  dl«  StUaralla 


r 


■LH.  ■ 

Eleenwark  <vorm.  Matal  B  Kaaiif)  A.-«,,  ■aakatc? 

nblenhorit.  Zar 


KotbenKbleber  \i  aelbeMblti* 
unureatenert.  aobald  dar  Praaa 
druck  «liMa  dl«i«n  8cbl«b*r 
■d 

r 

b  In  den  «raten  l'reearylln 
fliefaende  Druckwaaaer  wirkt 
durch  k  anf  dte  Hlnfttlkcbe  n. 
und  dem  HOchaldrucke  kann  der  Steueraehlaber  f.e.n,  well 
(ec«BK«wtat«  RluKtlacJta  ■  dnrcb  I  und  e  mit  dum  Abduaaa  a 
den  tat.    Dann  wlid  a  ntt  t  and  h  mll  d  verbanden  naar. 


■alkaiaertaf  da«  TeMla««.  —  KaaualaalamMHat  nad  Bapadlllaa:  Jalla«  Aprlatac  la  BeiUa  It  -  MKlidrurliaral  *.  W.  aebada,  aaitta  M. 
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Die  iateroationale  AoMteUang  für  FeoersdiiiftE  und  FeaenettangeweBen  inBerlia  1901. 

Von  KMiaannv  und  M «yer. 


Die  bei  Gelegenheit  des  50j&hrigen  Bestehens  der  BerliDer 
Penerwehr  erilfThete  Ansstellnng  eatspnng  dem  läng«!  gefühl- 
ten BedUrtnic  der  Fenerwehrk reise,  eine  lOMmmentMseode 
Ueberaicht  äber  die  Neaerangen  aa(  dem  Gebiete  des  Fener- 
Kisebwesens  su  geben,  was  bei  rtcn  bisherij^rn  AmsteHnngrn. 
die  mit  den  von  Zeit  za  Zeit  »taafitMiprulirü  Feui-rwehruiKUii 
vifrkntipfl  wnrPn'X  nnr  in  uiivrillkoiiinu'ner  Weile  ge.schchpii 
koiiiiti;.  Wenn  «iii-  An.-'stpllunj;  sich  einr  internationale  nanntp, 
so  war  dies,  abgesi'hcn  von  ilctii  Auflrrlcti  AiHlSTidischcr  Aus- 
steller, auch  durch  den  Bi  -^uch  /.«lilrpii  lirr  Ausllliidf  r  f,'or<Hht- 
lurtigt,  di<."  hesmidfrs  ^'i'lRgpiitlich  des  in  Harlin  tAgeniieu 
lBl«rnationalen  fcur'rwoiirknnf,'P.-s»e8  «nweeemi  wHreii. 

Dm  iim  KurfürsUüiUaiiim  gelegene,  vom  Mitti'l|>uiikt  Ber- 
lin.t  v<-r)ilSltni.'<tnftAiig  leicht  zn  erreichende  Au.s'iteJlangsg«- 
innde  amfasste  rd-  Süorvu       bei  230  m  Breite  and  einar 

t  Ta«!  k.  IMI  8.  III«,  m.  t 


mittleren  Länge  von  rd.  410  m.  Die  GruadflKche  des  ilauptaas- 
stellangsgebttades  und  der  sich  anschllersenden  NebengebHade 
betrag  iMOOtjm.  Das  ProtpSttorat  llhcr  die  Aasstellang  hatte 
Ihre  Mi^jc-^tät  ilif  Kaiserin  übonioranion.  wKbrend  die  Geschäfts- 
leltung  In  den  HJtndeii  lies  Berliner  BrriinMirektors  Gioribsr^ 
umi  Koinmerzi('nrat<i:.s  Jai-oh  lajc-  Di«  Zah:  der  Aus>Iflli'r 
hetruK  gegen  700,  wovon  'Ji  auf  das  Äaslandent  fielea.  Die 
auBf^i-jttellten  Gegenstände  waren  in  folgenda  Gnppttt  («Itiltt 
I  I  Fouerlösehweaen  im  allgemeinen, 

3)  Hülfe  In  Not  and  Gefahr. 

Vi  aaäeriwil»  der  B«nifsUiimglK>it  li«igeiuto  UeisUusgeii, 
wie  StrafaeniolBlgwDg,  StNÜMaplMtaraiif  «nd  rnnraaidt» 

Gebiete, 

4)  FeaersicherbeititRchnik. 

i)  Wohlüahrtelnrichtungttn  für  Feuerwehren, 
6)  Lehrmittel  asw. 

Dkmbea  waren  noch  viele  mit  d«n  gaqttnoteo 
Oebteleii  nvr  in  sehr  loeem  oder  gar  li«in«in  Zutam- 

menhango  stehende  QegenstXnde  ■nitoitcllt,  «Im 
Thatsache,  die  übrigens  bei  den  meiann  Padurai' 

siellnngen  der  leisten  Jahre  zutraf. 

Im  Folgenden  soll  nur  auf  den  rein  technisciMii, 
für  den  MaschineningoniBur  bemerkenswert^iri  Teil 
der  ausgestellten  OegensUtnde  eing«gaTi;^<>n  wurden. 
Von  f'inRr  Br^schreibunf;  (irr  Mannschaft«-  und  Sama- 
ritiTwapcn  und  dor  Strarscnrcinignngsvorrichtungen 

Ist  abg«s«beu  worden,  Aeltere,  »cJion  frttlier  beaciuie- 
Iwm  RoMtrnklieiiaiii  «lad  aar  tan 

DampCüpritBaa. 

Die  umfangreichste,  In  allen  ihren  Gegenstän- 
den bi'imerkenswprtf  Ansstr.ltnng'  auf  dem  Gebiete 
rlo*  Dampfspriizuiibaiii-s  war  die  der  Wagenbaaan- 
stalt  und  W;«jrf:ii  n  l'nb  r  i  k  fiir  !■  !ek  t  ri*  eh  c  Bah- 
nen ivoriii-  W.  ('  F.  P.uschj  A.Cf  ,  Haintvorj.'  BauUen. 
In  einem  groAen  Sondei^gebaade  waren  tolgeoda 


10  lalabam  Danpft^li««  T«a  MO  hl«  «too  Itrfuiim 
nngwlor  Lelitaiif,  tob  deB«a  eine  dnnh  Dmmgt 
hratt  auch  fortbewegt  wiid? 

b  Klthleusäuresprltafln,  d«r«n  «la«  dMiCh  Ei«ikbi- 
siUt  liortb«we|t  wii^d; 

I  fahiliti«  BI«hti«iiioloiw8priiie  nm  SOO  Icr/nls 
Leistung; 

1  tahrlNiMiBeuliHMitor^prili«  vaa  60O  hrtadn 
Leiatnng; 
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dllticfa 

1600  Itr/mln 


Bei  «ton 
i,ilBd 


M 


hintar 
In  Mwtä 

raa  Flir.  1  vad  }  harrMfahen.  Br  tat 

gwrdn«t,  mit  Qaeniederohr«n  venehm 
«ioMii  zweiteiligen  gioekenfönnigen  Aaltannuatd  snd  einer 
gtafelieciuig:  oitiKesetzten  Feuerbüchie  saMmmen.  Bei  der 
«Imd  Bauart,  Fig.  1,  tat  die  Feunrbüchse  an«  einem  SiUik 
gMehweibt  und  Hur  oiwrar  TeiJ  aU  lUaclirolir  an^lul* 

3^i^.  3  uf\3  4. 

twUUoitiipuuipwtrk  der  Wacaabauuutelt  vorm  Muu-h 


Dar  OA  im 
wird  dwdiLifeberi 
die  Bit  llrtallilüyialii  iWiiMaiaau  «ind. 
'  Dar  Bort  iwrtdt  an  vlar  8t«lilgnss«egmenteii,  die  1d 
der  Mitte  ata  ▼ierttcUge«  Lock  freilaasen.  0ieie  Oeftwoc 
«fad  dudi  anUama  Boatallba  ««^raUllt,  die  t^  dto  ÜB- 
»MnMgdaaFaaaiataaüiidarawMwatMHtamiigafaid. 


nitdare  Ten 

wordan.  Die  alnaaliieii  TaOe  dea  Bortea  kBaaen 
FaaertkCr  feeqpaaB  mw-  nnd  eingebaut  werden.  Unter  dem 
Beete  beiladet  aieh  der  »ctuniedeitenie  AscbfallteUer,  der 
vom  Heizcretande  aus  gehoben  und  gesenicc  werde»  Icano. 
Auf  VV'uii»ch  wird  an  der  Spritze  eine  Vorrichtung  angebracht, 
doreh  welcbe  dar  Aechfltllteller  dauernd  mic  Wasser  goiittUt 

werden  Itatin. 

Jeder  Ke&sel  hat  drei  tob- 
einandiT  unabhftngige  Speia«vat>> 
richtungen,  und  zwar  eine  von 
der  .Soliwungradwelle  des  Pump- 
werkes anjjctrlobeno  Maschinen- 
pumpe ,  <liT<'ii  Sftuffrolirleitwng 
»US  dem  Hau|itpunipw(Tk  oiii-r 
aus  dorn  aul  dor  hintL-rrn  l'latt- 
fonii  sti-hendiTi  Wa'iSiTbulliUtcr 
saiigfu  k^iiiii.  t>r:ipr  eii'.eti  Injek- 
tor, dnsscD  üairpfrohr  noch  fin 

besonderes   Abspcrrvi-rtil  ii7ri 
Keseel  hat  und  der  n  ir  hu«  ilem 
SpeisewasserbchKIti  r  ».ni^^t.  and 
schlicfslich  <nne  oiiilHt  li  wirkende 
ilHTiilpunipp,  inlt  iter  tiri  vollem 

Kess«ldruck  gespeist  werden 
l<ann,  Auch  diese  entnimmt  daa 
Speitewaaser  dem  Behkller.  Von 
dea  lonitigen  Aliarüstnngste4len 
leieo  noch  S  WaaaerstandglAaer, 
ein  doppeltet  Leaehtnumometer 
and  s  Sicherbeitiveotile  anrahat. 
Dar  Kaaaal  wM, 


als  KaUea« 


'iet  Im  ;irulfni  Falle,  Fig.  2,  sind  die  Ui'cke  umi  da» 
Hain  tiriilir  eiiipf  nietet.  Sämtiirhe  NHhte  des  Kessel»  nifid  ge- 
^fitweifst  orirr  %eri',ietet.  nur  der  obere  glockenfiinm^j''  It  ;! 
des  Maniels  ivt  ftufgeschraubl,  um  den  Kessel  zuna  Ki  ]iii;.-eii 
auseinflT'.'lei nehmen  zu  können.  Von(l(fli<-'h  bewiihrt  liat  «nli 
das  \  er.n  h»  l  ilseii  der  l'euerbiichse  mit  dem  Aufsenkessel 
am  Keui  j'i.rh  I  ndiehtheilen  an  dieser  Stelle,  die  bei  Ver- 
nietung niclit  zu  vcrmeiilen  sintI,  kommen  nie  vor.  Diese 
Art  der  Herslelhing  bi-din^t  die  Verwendung  eine«  »ehr  guten 
Baustoffes,  in  diesetn  Kalli  bester  Holzkohlen-Keuerbleche.  Die 
Siedernhre  weiden  nnch  \Vun»ch  aus  Kupier.  Mi'ssinfr  oder 
l^tahl  Bii;,'et'eil'<r'  uimI  .^ur^rl.Ulif;  in  ilie  Wauiiuii^'i'n  iler  Ffuer- 
hiiihst'  «■iii^'.Mlirhtet.  I>ie  Kohrlagen  sind  kreuzw ei.se  iiher- 
einnniliT  ;;e!ieijK't  angeordnet.  Der  Kthomstein  ist  Tur  Kr- 
höbung  lies  Zuges  aussiebbar  und  auT-ten  mit  einer  gentllig 
aussehenden  BleehTerkleldung  versehen.  Künstlicher  Zug 
wird  durch  eitie  im  Schornstein  eingebaute  Auapuffdiise  er- 
seugt.     Der  Zug  kann  durch  die  Urosaeiklappe  und  den 


dar  Fahrt  aolaaa  Ptalt. 

Bei  der  swelten  Baaut,  bei 
der  daa  Pumpwerk  hinler  dem 
Kceael  siut,  mtus  dieser  von 
der  Seile  wu  bedieot  werden. 
Um  aber  auch  wKhrend  der  Fahrt 
beizen  so  können,  ist  an  der 
Bücktette  eine  besondere  lüeine 
Fencrtbür  angebracht. 

Die  fahrbaren  Dampbpritsen 
von  500  bis  2600  Itr/min  Leis- 
tung werden  zweicvllndrig,  die 
von  2ÖII0  Itr/min  auch  dreicylinilrig,  alh'  grufsi^ren  Spritzen 
nur  dreicvlindrig  ausgeführt.  Fig.  3  und  4  zeigen  ein  Zwil- 
Jingspuinpwerk  li-.r  1"  mIi],  Dampfcylindtr  siml  «UJt  Ouitt- 
elsen  in  emfin  Sturk  iin  ^.-i'tirllt ;  die  .Schieberka.KPn  liegen 
der  h'irhterpn  Zupftngliehki- :  v  i  ^.-.'n  «urBeii  Kulben  und 
Schieber  werden  durch  Dauipl9<  hiiuer\ ornehding'  ti  oder  durch 
selbsltblltige  Schmierdnickpumpi  n  geschmiert.  Die  beiden 
Danipfkolbenstangen  sind  mit  den  I'uinpenkolbenstangen  un- 
mittelbar verbunden.  Die  Kolbenbewegun^'^eti  werden  durch 
Kurbelfii  hleifeii  niil  30'  Kurbelversetiung  auf  dii'  Weile  ttlMr- 
risj;i  ii,  auf  ili  r  i;  iler  Mätlt-  das  Schwungrad  und  IB  dea 
tiiiilei    liie  Kuri.'el'-taiigen  fiir  die  Sclilebor  i>ifiL-n. 

1  »er  l'unipeiikiirper  ist  aus  zÄher  l'hc.sjilicrlirMii/.i'  mit 
den  Vi'nliisilzen  in  einem  Stück  gegossen.  Die  Kollien  be- 
stehen aus  zwei  Bronzekörpeni  mit  zwischen  gelegten  Lc- 
derstulpen.  Die  Ventilsitse  liegen  seitlich  zum  Cylinder, 
der  rem  Druck-  und  vrm  Saagraum  umschlossen  wird. 
Die  «naammeugehürigen  Druck-  nnd  Säugventile  sind  anl 
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eicoD  Bolzen  anfgeschmubt  und  lassen 
*lob  nach  Oeffkien  det  Bajonettvenchlo«- 
les  gemeinschaftlich  heraaizieben.  Zum 
Aua-  und  Einbau  der  Ventile  sind  etwa 
I  Minuten  eriorderlicb.  Der  Dmekan- 
«ehluss  liegt  gewöbnlieb  an  der  Hand- 
seite, der  rechten  in  Kichtang  des 
Wagens,  der  Sauganscbiuss  auf  der 
der  Sattelseite.  Der  an  den  Druckaus- 
gSngen  angeordnete  Schnell  -  Absperr- 
schieber ist  deshalb  für  den  Maschinen- 
wärter leicht  erreichbar.  Das  Umlaul- 
ventil,  das  bei  plötzlich  steigendem  Druck 
den  Druck  räum  mit  dem  Saugrauin  ver- 
bindet, ist  selbstthAtig  und  litsst  sich  inner- 
halb der  vorkommenden  Grenzen  auf  je- 
den gewUn»chten  Druck  einstellen.  An 
den  tiefsten  Punkten  des  Druck-  und 
Saugraumea,  des  PiimpenkSrpers  und  der 
Ventilrlnme  sind  AblasshHhne  angebracht, 
um  die  Spritse  völlig  entleeren  an  ken- 
nen. Am  Druckraum  befinden  sich  noch 
zwei  absperrbare  Kohranschlüsse ,  von 
denen  der  eine  zum  Füllen  des  Wasser- 
bohKIter«  auf  der  Helzerplattfonn ,  der 
andere  unt<>r  Vermittlung  eines  Schlau- 
che« zum  BewHssem  der  Ascbtallklappe 
dient. 

Die  Stopfbüchsen  der  Dampf-  und 
Pumpencyliiider  können  mittels  einer  be- 
•onderen  Vorrichtung  leicht  nachgezogen 
werden.  Zur  Verbindung  der  Dampf-  mit 
den  Pumpencylludeni  und  zur  Befesti- 
gung der  ganzen  Maschine  an  dun  Wa- 
genwangen dient  ein  Stablgussrahmen,  in 
dem  auch  die  Lager  für  die  Kurbelwelle 
sitzen.  Auf  der  letzteren  sitzt  das  Kxzen- 
ter,  von  dem  die  Maschinen-Speisepumpe 
und  die  Schmierdruckpumpe  bcthKtigt 
werden.  Kessel  und  Dampfcyllnder  sind 
durch  Kupfcrrohre  verbunden.  Die  Ver- 
bindung ist  elastisch  genug,  um  die  beim 
Arbeiten  der  Maschine  auftretende  Er- 
schütterung ohne  Gefahr  aufzunehmen. 

Bevor  wir  zur  Beschreibung  der  ein- 
zelnen Spritzen  übergehen,  ist  noch  einiges 
über  den  Wagen  im  allgemeinen  zu  er- 
wähnen. Das  WagengeateU  besteht  aus 
zwei  LUngstrügern  ans  Winkelelsen,  zwi- 
schen denen  Kessel  und  Pumpwerk  auf- 
gehängt sind.  Vorn  sind  die  Träger  fest 
mit  einem  Rasten  verbunden',  der  den 


Buch:  DtmpIkprtiM  nr  7ft0  ItrVnila. 


9i^.  6. 
:  Dampftprttu  Rlr  1000  Itr/mia. 


9i<^  7  und  $. 
Bucht  Dunpfsprltu  Rlr  1500  Itr/mlB. 
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r  and  MVOT:  mt\ IMvMttoBal«  AaMMUui«  tat  rwemtaia  on«  rmcrreinmgiiNHn  In  Utflla  IMl.     Mgjj"«*  < 


und  SitipliCM  «r  4  bl«  «Ifaum  bietst  In 
irardm  die  Spritsen-ZaiMhttrteile  «nd  die  Werit- 
Dw  OwHU  irt  4anli  do|v«lle,  bei  Ulw- 


kami.   Zam  WtlHliren  der  Bemgifhllhi/dhe 
den  Selten  des  BahmeDS  S«hlaacU«ger 


Veo 


 ?t  —tts- 


Bl>^,'<:!(!<icrt.  lün  nintcrai-ds--  i-r  Im-s.  .r^|.'r~  I.km  Uruinrl, 
bei  iter  sicli  ili>s  l'uin|iwi;rk  ilim  Iv-^scl  hrl- icli-r,  •.dir 

KlurJ;  1iflA>t<'[  uii<i  <i<Tiirinii  »i-l:r  ki  ifti;,-  im.-  :i-i"iitir!-  i-.t 
st^tT  hinter  dem  Ki^..-fl  ■liir>'):f:i-!iilirt ,  v;,.  idivi.r 

bfiui  lli'<iiiMii.'ii  'Lfs  Ri'».^..|»  tiiciH  »Utr«.  I»'  llii  liT  hnl'i'ii 
ujijglii'li^t  jjri.fM-i  f  I  iri.h.'iiMsM,  f^r-r  V'ordfirwi-.^MT:  I,i4r.0  giiKi 
dtueb^i'hLa^'"!;.  2a  welrhejn  Zwi  •  x>'  l.r  .1.  n  ^älVeran  ÜprIUen 
die  lJLjgilT!l^;cr  nach  oben  duidi^-tiJiropft  «ind, 

Bei  e(iug«<ii  SpritMD  ist  hinten  nn  der  Bei« 'i>i  i'i  riti 
eine  Vorrieb  ton^  zum  Aakuppetn  des  Achlanchwe^^'uri  ^n^t}' 
Imwliit.  ^e  l>e«taht  »m  ejoein  iu  Getenkee  bevegSchan  Büf  ■! 
MU  SiindoieeD,  der^von  einer  Weeg«  nur  Mide»  reicht.  la 
der  Ultte  tttgt  dor  Bügol  eineQ  Zugbeteen  ntHUeberfoll,  m- 
da»  die  Scb1«aciiwiig«ndelelne1  wifarend  dar  F!ahit  nicbt  «1U> 
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Fenerwehrtaf^  1898  vertreten  waren'),  tOhren  wir  zunftctiat 
eine  Spritze  an,  Fig.  6,  die  hanpteilclilich  In  mittelgroßen 
SlBdton  und  grofsen  Fabrikanlagen  rerwendnt  wird.  Sie  hat 
ein  xweicvlindrigo«,  vor  dem  Kessel  «itzendes  Pumpwerk, 
deaten  Danipfcyl Inder  100  mm  und  dosten  doppeltwirkende 
Pnropencylinder  7(1  mm  Dmr.  bei  ir>6mm  genielniamem  Kol- 
benhub hab«n.  Die  Cylinder  stehen  in  Kicbtong  des  Wagen« 
ge8<^hen  hintereinander.  Die  Maschine  entwickelt  bei  250 
Uml./mln  18,5  PS.  und  liefert  eine  Wassermong-o  von  760 
Itr/min.  Bei  einem  MondstUckdarchmeuer  von  23  mm  be- 
trkgi  die  Stahlhöhe  .SS  m  und  die  Wurfweite  40  m.  D«ir 
KeH«l  hat  3,»  qm  waiaerberilhrte  Heizfläche  und  ist  auf  t>  at 
Ueberdraok  geprtltt. 
Die  Spritze  bat  nur 
einen  Dmckstutzen 
und  ist  in  ihren  Hüft»- 

ren  AbmeMung«u 
3,40  m  'lang,   l,n  m 
breit   und    i',i8  m 
hoch ;    sie  wiegt 
1300  kg. 

Fig.  6  zeigt  eine 
Spritze,  die  mit  dem- 
selben Kessel,  jrdoch 
mit  einer  siHrkeren 
Maschine  ausgerüstet 
lat.  Das  Pumpwerk 
wird  mit  zwei  oder 
auch  mit  nur  einem 
Druckstutzen  gebaut 
Es  hat  66  mm  Pum- 
pen- und  1 1 0  mm 
Dampf  cylinder 
Durcbmestor  bei  18ü 
mm  Hub.  Mit  34.» 
PS.  fördert  es  looo 
Itr/min  Wasser  bei 
HO  Uml./min.  Die 


Butcli;  rig.  II  bis,  14.    Dunpfkprlt»  für  iOOO  Itr/mta. 


>)  Z.  1»»8    S.  1»71 


Spritz«  glebt  einen  16  mm  starkeu  Strahl  von  50  m  Wurf- 
welte und  40  m  Höhe.  Sie  wiegt  1700  kg  und  ist  30  cm 
lltnger,  im  übrigen  genau  so  gnCa  wie  die  zuvor  erwUinte. 

Als  Beispiel  fflr  die  Dampfspritzea  mit  hinter  dorn  Kossei 
sitzendem  Pumpwerk  sei  die  in  Fig.  7  und  8  abgebildete, 
fUr  1500  Itr/min  [Normalleistnng  be«tlmmt«  erwUhnt.  D«r 
Vorderwagen  ist  mit  einem  hinter  dem  Kutschersitz  ange- 
bauten grofsen  GerBlekasten  vejsehen,  auf  dem  insgesamt 
7  Sitzpliltze  vorhanden  sind.  Die  Cvlinder  d«*  Damptpump- 
werke«  sind  hier  In  Richtung  des  Wagens  gesehen  nebenein- 
ander angeordnet.  Die  Druckstutzen  liegen  hinten  völlig 
frei,  und  auch  der  Saugstutzen  ist  durch  Ansetzen  eines  g«- 

bogenen  Rohre*  tehr 
gut  zugänglich  ge- 
macht Die  Dampf- 
cylinder  haben  130, 
die  Pumpeincylinder 
100  mm  Dmr.,  der 
Hub  betragt  230  mm 
und  die  Leistung  41 
PS.  bei  250 Uml./min. 
Die  Spritze  liefert 
ihre  Wasaermenge 
von  1500  Itr/min  in 
einem  So  mm  starken 
Strahl  von  fti  m 
Wurfweite  und  45  m 
Wnrfhöhe.  Der  Kes- 
sel nach  Fig.  1  darf 
bis  auf  8  at  Ucb«r- 
dnick  beanspmclit 
werden;  «eine  Ueiz- 
äHche  betrSgt  7,s  qm. 
Die  2600  kg  schwer« 
Spritze  ist  4,t  m  lang, 
l,a  m  breit  und  2,st 
m  hoch. 

Von  Jthnllcher  Bau- 
art   waren  Spritzen 
für   1000  und  ftfr 
2600  Itr/min  ausge- 
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itellt,  von  dpr  zaent  «Dg'ofühnon  Bauart  solchp  für  l.  u: 
und  lliOv  Itr  min.    Die  Spritze  für  Itr/uün  erhalt,  wiP 

»eil'  11  chfii  r-rwHlitit,  ein  drpioyliiidrijffs  Pumpwerk,  Fi(p.  9 
bis  1 1  ,  das  ohim  Schwunjfrfcier  aasgifdhrt  wird.  Die  Wind- 
kesBOl  können  infolge  der  Wiricung  der  drei  um  liü"  ver- 
•elzten  Kurbein  kleiner  gelialteii  werden.  In  einer  Aus- 
ffihrunjT  l*t  das  Pnmperk  wegen  der  gntioo  Leistung 
Mich  mit  S  Saugitutzen  anageftthrt.  Die  Dampteylinder  sind 
Uer.  danh  BfloUn  mit  dem  Putnpenköipw  rvüatäMt,  und 
«HMir  wiiBltnlbar  an  dem  Bahmen  beltaäfl^  Die  1<  Ven- 
tile QefBB  in  einen  gaoniamiMiB  graftCn  ventiOuuten  nä 
einer  Seite  der  Cyliader.  Der  Kattaa  iit  mit  eo^eieliranbtaa 
DMlralD  >«nahM,  dl»  a  rmd»  OaBnofOi  mit  B^uttrer- 

toiMnchiiniii  kSna.  Dte  Tit'tfiifg  dar  m— fc*— ,  denn  Ab- 


in  BwUn  IMl.    tjttwiiflft  im  ?■««>»■ 


DiT  Krs«e]  die.5t»r  Sjirlv/c  liat  ll.iqtn  HplKfiKche  und 
arbeitet  mit  lö  at  Ui'berdruclc.  Zur  Krainlunp  irociienon 
üampfps  ist  in  dwn  Schonntoin  eine  L'ebcrliitzor  Rotirschlange 
uin^cbaut.  Da5  vor  dorn  Kü«»el  angeordnete  Pumpwerk, 
Fig.  15  und  16,  besteht  aiig  einer  dreicyliiidrigen  Verbund- 
dampfiiiaschine  und  einer  dreicylindrigen ,  doppeltwirkenden 
Pumpe.  Die  Cylinderdnrelwieuer  der  Dampfinaschlne  be- 
tragen 24&,  166  und  195  mm,  die  der  Pumpe  130  mm,  Uer 
Kolbenhub  830  mm.  Die  Mucbine  marlit  .  .'ih  Uml./iniD  md 
leUtet  1 18  PS*.  Aufwr  dem  Heaptdampfabsperrrentil  iatuMk 
ein  kleineres,  TWib—d  »iiHülwiw  TwitH  am  DebefitcBiBBa 
vorgesehen,  dudt  die  lIiidUH  M  jed«  Süliiinf  der  ui 
ISO*  ToneistaB  KaiMn  ulraieB  kua.  Die  Saug-  oad 
DnuWiilM  Pmpeiililiiper  liiid  doppdt  veiigeseheo,  •*> 
dMt  des  Wmi«' bell«litff  nd*  oder  VrittMip  und  akfdiltek 


9i^.  15  Mtid  ^6. 


MO 


I  D(«le7liBd«r-PBnpw«rk  IBr  «000  ttr/mle. 

■xo 


betolc»  «0  FS*  bei 


««OÜBl^BiB.  HM  einem  s*i 

Sindd  VW  Mm  BIRie  «ad  fSrnWurfweite. 

MB  Toa  ssooltr  LelalaBff  leitat 
>  alifaeligend  eiaeiitet  worden,  OMcirt 
BadHritale  MeaeldMn  nk  noch 

nd  imendeie  mit  grüfterer  Wurf- 
weite bemorlttar.  Um  illeo  SwetMa  Uber  die  Aasfabrbar- 
kelt  von  M  grolhen  Meaditnen  m  iMgognoB,  hatte  die  Piime 
eine  Spritse,  Fig.  II  Mt  14,  eatKeKollt,  die  bei  einem 
Windkesseidneil  bio  n  1 2  at  eine  N'ormalleistung  «m  4M0 
ItTi'min  und  eine  Hficbstleistung'  von  iOOO  Itr/inin  «tfa«ltt 
Dleie  Waaiennenge  wird  durch  ein  Strabirohr  von  SO  mm 
Hoadatllelidarchmesaer  Tlün  senkrecht  ia  die  HClie  and  eni 
riae  Wnrlwette  ven  90  m  fMd>l«>d<t> 


Die  lodnrea  AinaeMwiflen  der  »Mtkff  edwa- 
t  4,T  m  Llnge,  *,«  m  Brette  md  »  m  Hdbe. 
Ali  wettere  BmeadariieK  dar  Basmaar  Fabrüt  flhren 
wir  die  ia  Flff.  17  Ua  91  ebcobiidale,  mit 
iUfeade  Daaipliprltse  aa.  Die  Flma  iat  adt  dem  Baa  i 
Spritse  eiaam  allen  Bedüifnla  der 
naetgalwwaaee,  aachdem  venehiedaM 
alaae  eiilelt  babaa  «ad  in  Haaaever 
annahlleblleb  mit  KiaMakraeagea  enagerflatet  wordaa  Iat 
Alle  dieae  Falnsaage,  die  Ten  der  Wagenheoanatait  Tom. 
Baach  geliefert  aind,  waren  nebst  einem  Modell  der  Feuer- 
wache auageatellt.  Die  inrede  stehende  Dauiplspritie  bat  zur 
splbstfltidiße.n  rorthewegung  eine  besondon»  Zwilling«niaschine 
mit  UniBteui  niiig,  die  xwiscben  Kesspl  und  Pumpwerk  ange- 
ordnet ist.   Uire  Bewcgniig  wird  aar  beiden  Seiten  dareh  je 
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XMBB«r«r  DBd  Majv'Dtt  IntcnuUaeat*  Aatttollnnc  flkr  Fea«mchala  nnd  r«a«trtttiiB«»w«w  Ib  B«rHa  t*tl.  ITSft 


ein  Kett<>n^trieb«  and  ein  kleine«  Z«hni«d  auf  die  aof  der  einen  600  Itr 
Uinterradaclue  sitzenden  groAnn  ZuhnrXder  mit  Innenveraali-  Drudcflkschen 
nun);  übertrafen. 

PI«.  17  bl«  21.    Biueh:  BcHMtfklir-DainpftprilM  fBr' 


Die  Steuervorrich- 
tung eiitapricbt, 
wie  aiu  don  Figu- 
ren   zu  er»eh«u, 

den  bei  Kraft- 
fahrzeugen ttbli- 
clicn ').  Die  Falu^ 
DainpfuiAschliie  i<t 
durch  Handbebel 
auf  Terschiodene 
Fabrgi'jchwindig- 
Icciten  einzustel- 
len. Kessel  und 
Maschine  sind  die 
gleichen  wie  bei 
den  gewöhnlichen 
Dainpfspritzen  fär 
i&oo  ltr,'mia  Leis- 
tung. 

Die  Ausstellung 
war  von  dor 
Bautzener  Fa- 
brilc  aarterdem 
noch  mit  4  Koh- 
lensJlurcspritaen 
beschickt ,  die 

■)  a.  Z.  1*00  8.SM 
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fassenden  Waaserbehtiter  und  2  KoblensKure- 
mitfQbren.    Wir  erwKhnnn  ferner  eine  Benzla- 

molor-  und  eine 
IsooMtr/inlB.  Elnktromotor- 

ipritse  von  je  600 
Itr/oiin  Leistung, 
sowie  die  neben 
dpm  Ausstellungs- 
gebSnde  anfge- 
stellt«  Schapler- 
•ehe  Drurkluft- 
Teleskopleiter. 
Ehe  wir  die  Aua- 
stellung der  Baut- 
zener Fabrik  ver- 
lassen, möchten 
wir  noch  auf  die 
dort  gezeigten  Ge- 
genstände aus 
Magnallnm  auf- 
merksam machen. 

Das  Magr.alium 
soll  sich  für  man- 
che Ausrüstung«- 
teile,  wie  Strahl- 
rohre, Verteilungt- 
stüeke,  Schlauch- 
kupplungen tuw., 
vorsflgllch  eignen. 
(Torts.  to]«tj 
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Wasserbewegung  durch  Boden. 

Von  ProlkHor  Dr.  Vb.  VsfalhlMlaMir  in  Oiftx. 


Wenn  <l«r  VVassorUruck  ici  U 'u&sartAulenhöhe  gemeasen 
wird,  so  l»t  bakanntlicb  in  unbewegtem  Wasser  ilrr  Druck 
ttbeittll  gleich  der  Tiefe  unter  der  freien  ObprllAchc.  TtAgl 
man  daber  von  beliebigen  Punkten  «inar  rahenden  Waster- 
massn  die  in  ihnen  horracbendcn  Drtteke  TOB  ibseii  WU  lot- 
recht nach  ob«n  mt,  M  kommt  nm  ibwuH  ■«f  41«  bit» 
Ob«(fl«che.  In  Wufor,  welebea  dnreb  dunUH^  EU/t»  oder 
•IdMTi^  itt  dioa  nicht  mobr  dor  rai;  daas 
in  tlia  dto  Anftragung  von  PhbUbb  «in«i  nnd 
ms  vor,  so  hildan  dto  Endpnnlito  dar 
koino  vagcrccbtB,  Mudon  eipe  toUMide 
~ar  En^puakte  kann  aan  den 
ar  anüHiaan  Bfnakvcilnit*)  .nonnoa.  DSvUirt  man 
den  Dvoidcvatlul  aiaw  itunen  Waaierfadautiiekat  dnreli  dio 
Ltagn  diaan  wascmirtan,  gonotsten  «der  aoA  lotieefeien 
StMtOib  ao  «rliKIt  man  oinon  Bneii,  tir  den  der  Aaadrack 
Öafllll*  aMkiR.  Lalalerrs  mSfo  mit  «  boc^nrt  werden. 
Ea  werde  ftmer  mtor  Piltorifeschwindigkeit  c  die 
WaaaemMng«  Tentandan,  die  tn  der  Zeiteinheit  durrli  die 
Fttcheneinbcit  des  winkcireclit  zii  den  .SiromtXdeii  gedachtoa 
Quemrhnittcii  de«  porigen  KKrpnrs  oder  lioderu  sickert,  die 
al«o  well  IklKiner  al«  die  »ahro  Oticbwindigkeit  in  den  Poren 
oder  Hnhlrttomen  iit.  Der  ZuMimmetibang  von  «  und  p  IIU*t 
sich  un  ri'ti.'lhar  beobachtet),  wo  Wasser  unter  geringem  Ge- 
W>  :  -  v"'!"?  indem  hier  das  ÜberfUchen^eflUlo  alt 
das  UeJ^llu  betrachtet  werden  kann,  welche«  in  der  ganzen 
Masse  herrscht';.  Wrsucho  im  grofsen  und  kleinen'),  wie 
die  Betraehlung  der  parabolischen  Oharflltch«»  eines  Qrund- 
wasser«tromes  (Fig.  8)  oder  des  Trichlrrn  bei  Etitnahme  aus 
einem  Rrnnnpn  ff^g.  P\  haben  zn  d'T  Ansklil  gcKHirt»  dats 
im  all^cmoinun  a  und  v  (irt'portionnl  spien.  Mit  dipscr  An- 
sicht siclit  HUfli  d\r  Eriuliruiifi:  im  Kiii»langc,  linss  die  Spiegel- 
senknii^eii  in  Rriiniifti  ziinächst  ilcn  pi'vchöpTt>Mi  WassOnneDgen 
proportional  wachsi'n.  Atn  ln'kaniili-fitfn  s\n<\  hli^ranf  heiüg- 
jiche  L!ruhaL-htun;fi-n  von  Tliii'tii,  nelclirr  in  l^inp^i;^':  bis 
Stl  31  Itr/sk  L^Dtnabtuti  and  <;,t»  m  Hpiugeiüonkuug,  in  Nürn- 
berg^) bei  einem  Bronnen  bis  zu  Itr'sk  und  n,s8  m,  bei 
einpm  nndf^m  bis  in  3,S  Itr,  »k  Und  1,44  m,  in  Ripa**  in 
Di'liriTi  ii  liwhrtiruiir.i'ii  Und  wohl  auch  andc.rwflrta  li'w 
Dwiiile  Beiii'lmiig  lifmorkte.  Auch  LsbofÄtonumvprobe-a  ■) 
fehlen  nicht  inr  BostJUi^^untr,  Docli  ist,  stn--:;;  fffcvifmmen, 
w«'mi  «  und  i'  proportiunal  eir.d,  das  Vprhilltaia  vou  Senkung 
«ml  K;iitmhme  bei  Brunnen  nur  nn;ii  nähert  tuirerliudcrtich, 
Indien  f><i  nach  der  Theorie  bei  zuDuhmender  Schöpfmengo 
aünuhlii  b  immer  tttrker  wachsen  mnss,  tind  zwar  um  so 
aulUUcuiler,  je  seichter  der  wasserführende  Bodi-n  ist  Die 
Qmndwasserbeobachtuogen  können  nur  für  die  V'orgSnge  bei 
geringem  Gcfftlle,  also  eotspn-chend  kl(.^lner  Oeschwlndigkeit, 
Anfsehluss  g<-ben.  Von  dieser  Einschränkung  kann  man  lieh 
tretmackea,  wenn  man  den  ZosamBieobaag  TOn  k  und  »  »f 
indem  mnn  durch  Sand  oda»  an  dar*  Bodannttaa 
MtiMT  SekHeM  Meikei  daa 
FUt«r,  Fit.  li  boidaBiliff  nn  nÜ  Waam  galWlto  Unnw  an,  a» 
lat  Bftnilcb  —  akucaahcB  veo  einem  Kl«leh  m  «rwihnendaiB 
Dmalandia  —  nie  OaAÜio  «  das  VerMÜlut»  daa  HBhaannter' 
aehiedaa  Jk  dar  Yar  nad  hiater  dem  Filier  iiegeodian  Wawar^ 
wtitga  lur  Filtardiaka  I  aa  betniciitpn,  wUmmd,  trenn  die 
SckOttaat  aar  eiaam  Slalin  aafii«f ^  von  dem  daa  Waaier 


*)  Mit*«  ncMlebaane  Mtst 
WuMT*  m  1  aal.  kaaa  als«  aseaa  a«n<MBaHn  nur  Itr  4*  0  ■ 

*)  rorchkelaar.  SSsttwIi*.  d.  Ostsn.  I^ml^ a.  Attfe.-Var.  MuW'  M 

US«  S.  629, 

')  ivr*  iturnd*  s.  >,t  i;  r  MO.Haaelnl,  aanalss  dst  tsnta  H 

<i  Thlcn,  WassMvsfasrtMa  der  Statt  Ldjsla«  Lsipria  laf*. 

8.  iO  Ul.  i«. 

•)  Den.,  WssMrrsnsrannc  dsr  audi  HBrakarc.  lisliwla  IV*, 
8. 1«  m. ». 

*)  Ott».,  Bericht  ab«r  d.  heii«n  RMariiurllm  f.  Wii»prv*niorgiinK 
der  atadt  Wira,  HBnelMa  ISÜS,  H  7»  □.  t. 

■>  TktrtBSl,  Anaatas  *n  ftnt»  rt  rtiuir*^«  l»««  1.  H^m-  H.  294. 


frei  abtropft,  Fig.  '!,  das  VerhXItiils  der  Hübe  A  der  freien 
WasserflNcbe  über  dem  Sieb  zur  Filtardicke  t  tarn  OefJtlle 
wird.    WMtrend  man  bei  der  vrsteren  Anordnung  das  GelKUe 

"  —  "^  baliaUt  gnft  oder  kMn  madkea  kann,  maaa  ea  ImA 

dar  awaiien,  «ewi  daa  Sialt  akkt  &t  ein  adt  Waiaw  feflUllae 
Ualerfelllb  taneht,  tiets  >  l  sabi.  WIAm  aoeb  katoadaf« 
KrfUka  betaa  Eintritte  in  das  Fiit^^r  oder  keim  AnaMita,  ao 
würde  die  dargelegt  o  Auffassung  des  OoHllaa  aar  aoeli  wo.' 
vaHkammea  aoitrelüui.  Zwar  halMn  («nda  die  aaTeiMaeif  *ten 
Teianehe^  wealfaiBna  Mr  daa  Fall,  daaa  Baad  kaldnlllg  aa 
I  Vaaiar  rreaat,  aekka  KiWta  nicht  muAgeiriaaea;  aker 


9%(^  2 


'S 


I. .-r 
I..- . -v..  .a 


— l- 


HiiJors' it^  wiirdr  auch  nu  lirfiioli  iK'Hb.ii-litrt.  <ijiss  sied  l>'ii_lit 
eine  iliclui-iidi'  Di-ckc  biiiict,  ^oda.'s  es  sich  CIDpSebU,  ein 
Staixlriilir  i'iii/.n^idinlten .  hIsu  i.  U  in  i\rn  akgdlÜdalan  yOT- 
ricbtaiig^ii  hnU  »tati  h-i  zu  iTmitir-ln 

Darcy')  dürfsr  zui  rit,  und  zwar  ftn[t;riind  oijriMier  \'er- 
sache,  nachgcwiesiTi  luibcn,  i^is»  die  von  Girard  entdeckte 
ProportiooalitKt  v.in  .NusIln-snuTii."'  \vm\  Druekverlust  und 
hiermit  die  von  i.>  und  n  jiucli  )>eim  S.ind  stanttndet,  also 
Analo^'ir  mit  dem  Poi.- pu:  I  If  -srhi'n '•  ■  iipsptz«  licstelit,  nach 
«elebetu  die  niirirh(l«s3ni<'n;,'>j  in  Haarnilimi  ials  solc-hc  be- 
nutzte Poiseuilli'  Kidiren  von  Hni<litmli-n  idni-!  MillinirUTü 
Weite)  wie  das  Produkt  auä  dcni  <'.(ir?llli>  in  d:-'  vierte  Poten« 
di'S  1  »urchnics'.crs  oder  die  mittle,-«  (icicli «-indi^keit  wie  das 
Prüdulct  aas  di.iui  Gefälle  in  das  (Juiuirat  de»  Durchmessers 
znnimmt.  Ihm  folgte  Welfs^i,  der  sich  durch  Versuche  von 
der  Proportionalitttt  fiberzeugte,  obwohl  sie  seinen  theore- 
tischen Ansichten  widersprach,  flagen')  fand,  dass  man  bei 
BerecfauuDg  de«  GetKUea,  mit  weldiem  die  Dttrch&nssmengo 
in  gl^baro  VerkUtalf  irtMwt,  von  dar  Dnickböhe  eiucti 
Alling  (von  4  em  ImI  aeinem  Sand«)  maeben  ntass,  itnd  er- 
kKite  Ika  durch  die  KapUUuköke.  «kwohl  Waaaer  tiMr  eeinan 
Filtar  atead  nad  die  Trepieabtldnaf  unter  letitetem  idnrar- 
lirh  4«m  Druckhttbe  aalaehraa  konnte.  Duclaux')  aeigte 
aaiar  andenn,  data  auch  bei  Strkentng  durch  porige  Platten, 

')  l>arc7,  foDlftliic»  i>ubliquc«  du  U  Tll1«t  d«  1>U<*&.  l$r»6 

S.       1.  f.,  wladirmttta  •OrlHaatotaar«  IBCS  Bf.  1«T  «.  t 

*i  BilhM  Obtr  aabs  Arhsit:  Aanalss  da  etatail«  «t  da  pfayilqn«, 
3.  S(tT.  Bd.  7  \9*%  ».  r>ua  dir  DurrhdnsSaMaC*  •Ibertiimwsla* 
der  vierte«  Polem  dt'n  Durvliui«Mrrs  i>ro)iarU««al  auf,  b»tir  tiorsH« 

llacrn.  dr-tucii  <!o,:*tfK  Rohr  1,_*T  rnm  «'.It  w»r,  anir*M'<'t r> -,  Pultr^O- 
rturir«  Aniialfn  H.1.  -»f  1  ■  ü  -i ^  u  i  X;.rh  [irl.ni.-r.  Thf«« 
fTi'tnUis»  k  1>  fwult«  du  SrlniccK,  I'iiris  lK9.'i,  s.  $s,  l*t  d*r  Dru^- 
TtrlBit  prtiMtataal  dsr  SanMie  •■•  dsr  HasrrolHUac«  md  dsa 
IftllKliaa  DaseInMtssr  aad  Muf  dia  Bmlcllimc  dw  sg4ttl«f«B  0«- 
■ehwIadtaMt  •  0b«rdl><«  «Idh  Dnirklieli««aartr«adas  l,lt  •'sf. 
*t  ClvinMt«Bl<fnr  18«5  8p.  199.  1«». 

^Hiircn,  HanJtu^'h  d,:r  W'aüarrbiiikiinfit  I  Tl.  I.  H<t.  S.  Aofl. 
IIS»  S  ■Iii  a.  f 

Aanalw  in  rblal«  ««  d*  »bjrai«»«  4,  S«r.  Bd.      Wi  8.  4»» 
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Band  XXXXT.  Rt.W 

?.r     ■  — 


und  Rcistalski"),  dMS  bei  »olcber  durch  veir.wvli^u-  Umvr- 
rfihren  um  Vi-rhRttnl»  der  Filterg^scliwindijr'"'''  zi""  GefSlle 
unrerllndtiriii'h  sni.  Tfügt  man  die  BoobafhtiiiigsiT^'fliiiisse 
von  Uavrcz-',  vier  tiiiuu  wciiif^cr  vinfacbcu  Zu;>Jiijiu.€utiaug 
«uniihui,  zeichnerisch  auf),  «o  »ird  m«n  wieder  auf  die 
FroportionaliUlt  g^flihn.  Aus  Versuchen  von  Seelhelm  mit 
Mi;i;liUtis  TOD  allen  fremden  Bcslandteilen,  auch  den  löalichen 
D,  befreitem  Quarzaand  geht  für  lutiteren  *)  bciror,  dius 
im  den  Durcbmecser  des  in  eine  Kncel  anfebnitt  f»- 
Koniei  von  minierem  Oewielile  in  mn  badnter,  Itei 
IS*  C  die  Fllt«ceschwindiglceic 

e  —  3S6  dm,'  tt  n/Tag 

M.  StefM 

S7,a 


«  mITag, 


mm  von  der  DrucUIiMho  sti/u/iiilii'ii 


dn  0«fUiM 

wenn  der  Wastur- 


»piejrel  innprhaüj  der  Siiiiriscluch;  liefet  Hi'i  Thnn  si"i  srn 
brachten,  dais  auf^pscii'ftinuili  r  T1;hii  lici  mln^i'i'in  At>- 
6<siz<iu  unUiu  wuiiigiT  WiibNcr  als  (iIh'ii  aultiin.int,  wSlirctnl 
VT  boloi  Abtetieii  un:rr  Kr^i  liiulcruni;L-n  filiiictiurtif,'  uusfullt. 
Thon  oder  Kreide  f.-iii^^f  erst  an  [lurclizul.ivHi'n,  »etiii  itcr 
Druck  eine  von  ticr  Si'hichidioki-  R^phällpif^:^l  (irölVe  i-rren'tit: 
so  spieti  I,;.  Ulm  «lickL-  Lajcini  von  oiicr  4  ( ii,<w ichtstfiilcn 
Thun  iliicl  I  WjisMT  für  tu  Druck  nor-h  urnlurchdrin^^lich. 
FcriK'r  fol^'t  SU»  HeelheiiiUi  Arbeil"),  d«»»  In  eitu'ui  Getnentcu 
von  V,  Kaumloilen  Thon  (Ei(;eng^wicbt  i'  i:  von  diT  Zu 
tammenselzuuy  AljOi,  2  SiOi  +  UiO  und  V  Kaumteilen 
WMMir  Mr  Vi  Vi  iwlMlflD  i','>  und  9  bot  n*C 

jr» 

V  —  0,0011  —  B  m/Tur 

bt*).  Für  reinen  kohlontuuren  Kalk  in  T«rm  geeolilliiiiiiiei 
Knide  giU  bei  dertelben  Temperatur  aqgtlUup'),  wma  Ft  dia 
BuiWBlsile  itolrieownien  Kellt  bed«alirt| 


K>  I K  +  n) 

und  filr  Genien;;e  von  Thun  utnl  Kulk  ist  ri;ii  li  drin  j^eniinnlin 
Forscttci'  dlo  Unvpr!tti<lprli(  hi>  |iro|>ottional  den  Kaumteiien  bei- 
der Stofli',  al-s.i  nüt  10,111  11  1",  -r-  II, Hilf!)  I't);(Ki-(-  Vt)  au  bewer- 
ten. Tritt  noch  Sand  hinzu,  so  vcrrüiijert  Orden  zur  Vortügunj; 
stehenden  Qui-rsi  timti ;  hii  rmicli  uinute  sieh  z.  H.  fUr  ein  Ge- 
mei»gc  V'^ti  r  Itmimteilen  \Vas!»(«r,  V,  Sand,  V,  Thon  iiiid 
Vi  K.ilk.  wpil  der  Sandzunatz  den  C^ucraehnitt  im  N'orhJLltiiis 
von  K-J-  Vi  -T  1»  zu  r+  y,  -+-  V,  l'j  verkleinert,  dl«  Filter- 
CMdmiiidigkeit 

■  _   y*  r,f  Y»   _  >,ooii  r, ■>•  o/wM  n  


Tt*  r,-*'  n 


(rix 


<r  4-  r.  4-  Fl  >«-  w  (Kl  ♦  ni» 

B*}.  Umfassendere  Versuche  mit  sehr  quarsireicheui  Band 
mOM  der  Rems  (einem  Nebentiuss  dea  Neckars),  den  er  durch 
Siebe  in  C  Sorten  zerlegte,  bat  KrÖbor')  rorgenomman  viid 
eine  Fonnel  «ulgeitellt,  nach  der  bei  feinem  Kora  die  Filter- 
g«di»li4glMK  md  das  Qenile  «aeinaBder  pniwrtioiMU  lind. 
Clarwftd  «ad  Bnasy^;  fOUieD  Sand  «M  wr  BIwim  Itei 
Lyon,  «u  dw  dto  gMriwn  KiMil  Utetnt  «ordaa  •mmnm,  in 
wagereoUn  BSim  vaA  cmMMlMn  v-büTb  — M  bnw. 
IM  «  —  47  Oa  mtfTtfi,  woM  4in  Atalg»  U  vnd  47  roa 
der  mUaag  «iMr  düühilfnidin  Snek«  an  dar  IlaWIMIIeto 
Mat&mtea,  wtbreod  de  Ur  dan  dortigeiB  natttriieiiett  Unter- 
gmnd  Mu  ErUtanean  ra  ebma  FIMeiiaaga,  awal  8aiiuMl> 
backen  und  meliiaran  BmwMn  «—  IM«  jAteMetaa.  Cebnr 
die  lotreekto  Stekefonf  dnnh  MfladuBar  Kiaebodan;  der 
dardi  Siebe  Ib  •  Beuten  leriegt  wwdeo  war,  etellla 
T.  Welitaelikoiraky^  Temicbe  an.  Dn  er  aber  nicht  die 
GeMlle  auaieckiMla,  aondam  ntp  dl»  Jadcanial^  UOhe  dea 


SaiilanUrel  L 
V.  W«lltaelii(«w«kji  Yoriaabe. 
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■n  i*a  iViiualcn  Ua.  II  1878  8.  C77) 

-)  Ruvae  unirorullii  ilpg  iiiiBi.'i)  uair.  Bd.  3i  liU  I.  Sera.  S.  469  u.  f. 

*)  rorcbliplincr  in  Zclttchr.  d.  Arehlk-  a.  lBg«a.-V«r«la«a  za 
iionnoTcr  Sp.  dm.,  KrRtoblafesit  VMi  BreaaMMalactB  and  Mskar- 
•cbIlUoB,  Ilaoaovtr  18  »6,  ».  4. 

*>  MtMAim  0U  aMiytIfsha  Chsnlf  Itt»  19.  Jalv».  K.  ts7  o.  f.t 
«a«li  UamduDana  avf  «tsa  Usr  cswlMI*  Malksyaleat. 
Eheada  S.  .t97. 

*)  SrcIhHiQ  fanii  die  Hunhlaurmüiiirc  prvpurtiooal  y':{V*  r<1  aod 
Miat  »lorarti  dli'^eii  Bt-u.li  tt«  Faktor  In  dl«  F;,rii,>  1  fnr  dto  borrhlaur- 
mmin  ain,  obwohl  <r  m.hi  Mufiiejialf in  aldinnt'iK  l-t  Nun  ulitt  eine 
aftlMfe  Durclioiclit,  Umm  Seellwlm  alcb  bei  ilen  V«nucb«B  »W»  dtr 
mslcbm  Mtnjit  Tllsa,  als*  4m  fhNbn  K  lüdUat  hitt 
ViViir+r,)  Httt  kaos  Bnidias  m  t 

daBn  diu  Zahl  0,r>iili. 

')  Dai«,  lii«l>t>»i>Ddrr»  In  lehmliren  M(n>  dis  DankUtaIckalt  ducb 

KiiUi.'iti-:i<  Xrt  R  vi  will:.,  wf);-h>4  elaa  OiUiile  MItM, 

trll:hti>:t    »  «■rd.  ,    ~i.-ti.r.l    M  in.  r  m  a  n  n  , 
läS4  8.  409,  430. 


Wa«»#»v«f».  Bd.  s7 


*)  Bin«  Kf'nau«  Nacl 
Kalk  alislU  mdgUcb. 


am»  m  M 


oberen  Wns^  r?[iii  <;i  l»  ai»er  der  SandHll<'ho  berflcksichtigte, 
eracheincn  seiiu-  F'r^-^pbnis.ie  unklar  Mir  K.nfuhrunjf  de»  Go- 
niles  lieft-rt  tür  die  fiuitttrcu  Soitcu  die  vurütuhuudü  ZableuV^el, 
in  welcher  das  Verhältnis  der  Flllergeschwindigkeit  mm  Chft- 
ffille,  al»o  ü  :  ii,  mit  Durchlässigkeit  bezeichnet  ist 

Da  sich  die  Slckermengen  bei  UmschUttung  de«  Sande« 
aufterordentlicb  andern  können,  hiuiig  auch  ohne  Kälber* 
lieb  erkennbare  Umlagorang  «ebwankea  Wtd  TeifWalW 
unterschiede  von  3  °  C  bei  Ihnen  Untendiledn  veu  B  tH  hu- 
vornifon,  tpreoben  diese  Zahlen  caaMu»  IHr  die  Unabhlagig^ 
kelt  der  DarcbUsaigkeit  vom  Oeline.    Wollnv*)  «teltte  fest, 

')  Da  IS««lh«lnu  KinzvlaoadrSok«   fBr  die  durch  Thon  und  Kalk 
•tekmvdtD  HaBgaa  aadsie  ilB  41«  i 
a<i«h  dis  OaNbUssIglMlt  4s* 
entwlehslt«  Vanrnl  sÜBai 
aala»  Bsnctaancswalse.  ... 
I.  Bd  ?f>  lti?4  9  «17  ».  f. 

Annali-:!  iie<  et  cliausatea  I.  a«>B.  1890  .8.  SSI  O.  t 

i     Archiv  nir  li7S(M«  B4.  t  !«•«     «»•  n.  t. 

I  ,>)  ForMheefsa  aat  da»  «uMsO  4«  A«rita4iB(v>iyMK  b4..  14  M*t 

S.  1  B.  f. 
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dASs^}  die  dnrcii  loiokitroige  Bodenarten  tr«Mii<]e  Wnjirer- 
meoge  bei  höherem  Dnick  im  umguki^hrteii  Verhälmi«  »xa 
Mftchtijrkelt  der  Schicht  alfhl,  w(ir  nlter  im  iibrigen  wie  «ein 
Vorf^uger  der  Ansiebt  ,  •hi^a  m  auf  df>D  liöhennDlenehiod 
zwischen  W«Mcr«plegel  uiiü  BciieooliexliJlcho  «nliornme,  und 
stellt«  uino  Furiiipl  auf,  nach  der  jene  Wasseirinfiipe  glflich 
der  Summii  aus  einer  unverÄndM-ISchen  und  einer  dem  Ge- 
ttlli»  proportionalen  Menge  wilre.  Ob  der  L'msUn«! ,  dftM*) 
»die  im  einzelnen  aiiftreteudßn  kleinen  Abweicliiii^gen  .  .  .  . 
durch  Interpolation  beseitigt«  wurden,  e«  anroögUcb  macht, 
«ein«  Krpflbnissu  mil  denen  der  bisher  genannten  Forscher 
in  Einklang  zu  bringen,  bleibe  dahingestellt.  Nicht  in  U«ber 
etnstimmuu^  «tehen  lemer  die  von  der  kgl.  K«D«l-Koiii- 
mistion  in  Münster')  veranlaMteo  Beobachtongeii  wnSand, 
Mergel  and  Lehm.  Aul  beide  leUtgiMuimtea  Qulkii  wM 
bei  Se^Mchniic  der  Mrmtdm  UnMHato  «tader  TcnriaHo 

a«s*n<)>  der  |0  der  TerraoMell«  m  iMimeb  aotg- 
BUtif»17alaiHdiaD«eD  TOnwImi,  wiadta  OeMto  Ut  n  I  an 
nitaidbei  i«*CiMFIUan  aaBfeiiMaiF«lMMd«~100«a4i;.*, 
«oM  V  «kder  dia  FflMBtednrlndlf  kei*  i»  nUmUeh 
die  Ui^  darin  14  StmilaB  dnnddHaftaadaB  WaMersKole  von 
llaklMr  OraadiUto  irla  dae  FlUer,  wui  d»  den  wiritaamen 
Koindnrelwitwar  daa  Sandaa  1a  mn  l>edeutet.  Das  wirksame, 
d.  fc.  daa  fir  M  DncUMgfcait  maßgebende  Rom  ist.  da 
lldBifa  SaBdUmar  aiek  nrfMEhan  gttfban  atailafam,  kleiner 


ilem  ilurch  das  Sieb  gcj^ani^enen  und  dum  «wrilck<teblicben«n 
Sand  Ansah.  Peinsand  unter  n.i  mtn  lunr  belreiie  lU^eii 
erst  durch  Verbrennen  von  orgauiscbeti  Beifiietigimi^'pii,  listin 
bereitete  er  ihn  ilur.'h  Aufwirbeln  in  Wasser  und  Absctzi  n- 
lo-^MiMv  ,iiiS  uuii  berecbiiete  den  Komdnrchmesser  «us  dem 
(lewii'hte  einer  Kdruemiasse ,  der  Körner/.ahl  derseliXIB  UUCI 
dum  speziAschen  G«wiclit«i.    Die  Uieictiung  Uiiz(ui& 

V  —  loood,'«  (i) 

bezieht  sich  auf  den  gröftaaSgUdieB  Ourehdcang  bei  gege» 
benem  ßeOlUu,  welcher  sich  wa  Iwi  leicbtteter  Schüttangf 
and  nach  Iftngerem  Durchflüsse  reinen  Wassers,  also  nachdetn 
die  Luttblasen  völlig  verschluckt  »lud,  zel«;'!.  Seine  Durch- 
Usaigkeitsongaben  sind  daher  grüfsier  als  die  aitd«>rer  Forscher. 
Baehnet  man  deren  Vorsucbaergebnisse  fertig  au.<s,  verwandelt 
man  die  Minuten,  Stunden,  Zolle  und  sonstigen  Maf^e  in 
die  der  CSl.  (i),  benutxt  man,  wie  «le,  den  mittleren  Rorn- 
dnrchinesüer  rf«  (welchen  sie  tr»<lltrh  »elten  so  genau  liestimiiit 
Imbeu.  wie  linzen  den  wirkssuien  i,  fulirt  man  den  BeprifT  der 

>  [>itr<'hi.'i$iiigkeit«  fttr  das  VerbUtoia  der  FUteiguschwin- 
iii;k>  it  zum  QeBUla  «in  «nd  keaelcbBat  die  DmeUMgkelt 

mit  k,  sodass 

o»k«  (9) 

ist,  so  z<>i^  <<irb ,  das;  rlir*  Kliaraii  Vaianeha  auf  •aob' 

stehende  Werte  von   '  ,  fahren: 
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als  das  niiitlere  urnl  bestimmt  sich  nach  Hasen  durch  die 
Regel,  AMi  sAuitlicbu  Kümer,  welche  kleiner  als  das  wirksame 
sind,  zusammen  Vio,  sftmtiiche  greikerao  soMinmen  *Ut  des 
Gesamtgewichtes  der  Sandmasse  ausmachen.  Unt«r  dem  wixk- 
■anven  Komdorcbmesser  versteht  er  den  Durehmewer,  wekhea 
daa  wirktame  Kam  erhielte,  wemi  nuw  e»  In  eioe  Kugel  um* 


balH  filabca  etat  die 
grtbei«  ^«Ueiao  dwebgabani  ao  lanca»  Wa 
nähr  dnfdi  die         und  tnelnaiidar  gartaektan  Siaba  lial, 
\  unter  Jadaai  Stab  dia  gribttan  dnrehfefkllenen 
and  all  OnnaUfniar  iwlaoban 


•)  ».  ».  O.  B.  17 
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'j  II.  Last  Iss 
♦)  14''  ■ 
fOf  lg»}. 
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Da,  wie  schon  gcM(t| 
aalbst  mit  demselben  Sande 
angestellt«  Durcbflnssver- 
Stiche  je  nach  der  dicbteran 
oder  leichteren  Scbttttuug^ 
»ehr  wechselnde  Brgebnlsse 
liefern,  und  es  sogar  leicht 
geschieht,  dass  die  Durch- 
fiussmongo  wechselt,  ohne 
dass  man  eine  Umlagerung 
vorg»»noTTirnen  bHtto,  so  bil- 
den die  itlleren  Versuche 
Uni«uinehr  eine  BestÄtipung' 
der  Fcrniel  Hazens,  .il.-- 
wodor  er  aoi'h  ein4>r  der 
andern  Beobacbler  seinen 
Wen  voti  k:il.^  mit  ileni 
seiner  Vor;.'!tni:er  verglifh. 
Ucbri^uas  halt«  Uazeu  diu 
Freundlichkeit,  dem  Ver- 
fasser brieflich  raitxaieilen, 
dass  er  bei  gleichmitfliigem 
lockerem  Sand /f:e/,'=  liOO 
bis  I.'Km')  und  bei  ungleich- 
förmigerem dicht  gelager- 
tem und  mehrere  Jahre  hindurch  benutztem  Sand  />  '  aoo 
und  selbst  —  500  gefunden  habe.  Für  die  Bemessunj^-  der  Un- 
gleichförmigkeit  dividirt  Ilozen  den  Durchmesser  des  Romes, 
welches  den  Sand  in  kleinere  Römer  scheidet,  din  zusammen 
0,«  des  Gewichtes,  und  g^rCliiere,  die  zusammen  0,4  des  Ge- 
wicht«« der  gansea  Saudaiame  aOMaacbeu,  durch  den  wirk- 
«aman  Karadonfamaiar  nad  nannl  dieaan  Qmtiantvn  » nnl- 
larail^  «aattaiaiit*.  Zntraflmlar  Halt  aiah  daaaen  Bedentnng 
wähl  durah  *UngleidilSnnigkait«  iriadargahau.  Dia  deotaehaa 
FiKenaad«  haban  nach  Haaena*)  Maanngen  eine  Ungtaieh- 
fSnmgkait  tu»  t,»  bia  (,f. 

Einig«  Jalira  nach  Haaan,  aber  oiBImbnr  «hm 
laiiiar  AiMten,  nachle  Mnaonl^  Vaianeha  ntt 
Sanduitaa:  L  vnlkaniaebem  Sand,  grClbtentelia  Baaät  mit 
splrlichem  Trachytgrus  und  einigen  GlimmerblKttchen;  U.  Sand 

')  BatsD,  Th«  atmum  «r  twblie  waMr-supvItas,  Knr  Teik  !••». 
')  M*<oat,  ft 
S«a|wl  1»9». 
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im 


vom  Striin'ii'  in  NPH|.fI.  grHrstpiitpilR  Basalt,  iriit  Kulk^leiii- 
kttrtK^m  und  wri.igp:i  Muschcltrümmi'm ;  IIa.  dpiinivlb  ti  jje 
wanchcn ;  III.  illiiilichi'in  Satnl  wir  II,  atii-r  mit  (fröfnprfK  KaiW- 
«U'inkiiriiurii  und  mit  ( lIiimnOrblJlC.i  luM) ;  r\'.  Feinsand  vnm 
Vciiuv,  priilMf  iitpils  BasriU  mit  Fei<l»piitiitiiub ;  V.  «Ohr  fiuncm 
gkii  hmursig'Piii  Quar/.saiiil ;  VI.  Khnlichem  Sand  mit  e(WM  Kitlk- 
trtsin.iaiid  grmcngL    Kjt  zeif^^  sich  i'sowBit  man  MU  deD  Mk- 

^i'^cbp'.icn  Masuhenweitcu  der  Sudn.'  uml  dm  QfwiglitNi  der 
durcbgolaufenen  Mauen  schuefsüu  kann): 

Zahlentstel  III. 
Masonis  Versuche. 
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das  grOCIiMi  MIHI*  wai 

r  .  .  . 

t,n 

1,4« 

«.» 

7,01 

•,U 

IImoo»  DnnliHMlgktittti  aiiid  «bo  nlt  AvnMhaw  der 
4ef  BaaaUMidflt  I  swir  k1«faMr,  alt  ntick  niiiir  Bcachmtbonir 
u^piiftd  dar  01.  (t)  m  vermalen  wMra,  g«(an  di«  Flropor- 
ttoimUtitt  von  ti  and  n  sprechen  sie  aber  piebt  fietne  Ver- 
flocbreihen  Riad  iu  Fig.  S  «ingetragen  «nd  die  Sandtorten 
bei  den  botreffendon  Kurven  (eingoklammert)  angemerkt. 

KiiHii  wesentliche»  Fortschritt  in  der  Erkenntnis  der 
WR«»erbi:-v\o<rtiiig  darch  Sand  von  gleichmütigem  Korn,  wel- 
chen er  als  II  auf  werk  kleiner  Kugeln  anflasat,  hat  Slichter*) 
eingeleitet,  indem  es  ifam  gnlang,  durch  rein  theoretische  B<v 
Iraäinng  eine  Formol  abzuleiten,  nach  wulchor  unter  sonst 
gleichen  Umstanden  die  Filterg«schwindigkeit  dem  Inneren 
RelbnugskoCffizienten  der  KItiwigkelt  oder  de*  Oase«  verkehrt 
proportinnal  iet  nnd  bei  Wasser  vom  lo"  C  (nnob  Umreebnnng 
»Tit  meMadi««  Halb) 

tt»'y^4i*«  m/Tag  (a} 

du,  wobei  d  dien  Kondarebnemr  in  mm  nnd  K  eine  vom 
PonnraririHtnia  abUbiglge  Zahl  bedentet.  Wenn  nimiteh  der 
vom  KugelhattfVrerk  eingODoromcne  Raum  m  Hvodertitel 
ans  Hoblritunen  besieht,  so  kann  nach  ^Ubter  fi  liel  lanter 
gleichen  Kugeln*)  nur  zwischen  26  und  48  liegen  (swischen 
welchen  Grenzen  sich  ttbrigena  ft  nach  einer  Zu^atunx-DSlellung 
von  King'!)  »neb  bei  den  mUttrlicben  84md-  «nd  £rd«ftea  Ibet 
lmmrb«w«igt)«aid  lat*)  dir 

ft  k;  96    97     >«     >•    SO     Sl     SS     S3      34     35  3r, 
K~»4,»  ?S,4  ti,t  6S,I  BS,i  47,1  4S,4  3S,4  34, T   31,c  38,s 
^  ^  37     3S     39     40     41      43     43     44     4»     46  47 

A'<-3«,»  ■J*,t  20,3  18,7  17,3  16,0  14,«   13,7   la,«  11,« 

Kiiii"'  älmllclK'  Fonn«!  j^eltü  für  das  Darl■i)^treic■^ll■ll  vmi 
Lun,  und  d;i  sicli  dieses  inithülfn  riiiar  einflichcn  Wvrrii-htiiripr 
leicht  iiicüsi'n  liusi-,  k'ltiiio  (/  in  Gl  '''■];  luiehtur  durrh  itc- 
slimmung  dar  LiUltdun  lilH<5ii,-ki.'it  als  auf  »iidurr  Weise  cr- 
mittolt  werden.  Den  Aiis(>iii;iiiil.T-...'tziiti(.'e!i  zufolge  inüi-sto 
da«  durch  den  Aspirawr  Lßstiumile  4  in  (il.  {3)  dasielkw 
wie  (i.,  in  Hnzi  iih  CA.  I  i  bedouten,  welche  mit  Gl.  (3)  dem 
Uau  aacli  übucttiasliuiiul.  Es  geben  jedoch  beide  Glei- 
chungen bei  Sanden  mit  glelchmltTsIgem  Korn  verschiedene 
Zahleowerte,  wie  die  Zahleiktalelo  IV  und  V  bekunden.  Die 

>)  »iBttisath  Araad  «speit  «f  tk*  ÜMMd  MaMi  Otdailiai  8arr«r 
1S«7,'98.  Pari  lt.  Papcn  chlifty  «f  alhsanlla  BataN.  VstfiatiM 

B.  823. 

»)  E!)<MI[J»       JOB,  -MO 

*)  K  irii'U  S<  In   tttita  OeM«tni-fi  wie  üranit   uiKl  >Unai>T 

kann  d«r  Cicli>U  u  Hoien  nnt«r  O.oai  «inktn,  In  Talkwilichg«  Toiron 
alwr  0,1  st«i|r«D.    Ntlier»  s.  Salnojraglil,  MMctlall  MtursU  <ls 
•MtraikM.  Malted  IMS  B.  IS«.  Imbw,  Wasstmtswqm» 
SUft»  «.  Sif . 

*)  Rb«odft  8.  22S.  Die  Formel  xar  Bcrethsan«  von  4  l>n<«i 
d*  =  Kk:  Syt,  worin  d  nud  K  dsfMtbs  wl«  In  Ol,  i»),  S  den  V  i'  '"ctiuttt 
d«r  Hndvn^Sal«  tn  qpm,  h  dir  Sänli»Dli''?i^  ^otltr  l.ans-g^  In  cm,  p  den 
In  «■■m  W«8MT;ii,i:i;  K'<  uiewriu'n  rotera^ Mo'l  rt»'  Lmtiirnik«  aar  twide 
llBdM«i>dUcli«ii  nnd  (  dt«  Sakuadsuabl  bndeutel.  In  der  tel  30°  C  «lae 
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ForahbuiBlir:  Wauub*w«(aiif  dnrcb  Bodm. 


erste  dvnelben  ist  eine  Zusanimonstclliing'  von  uiiig«r«rhneten 
Aaszttf^on  aus  10  Z«hlcntafolii,  in  welchen  King')  Vpmichv, 
die  er  mit  autgen  Mchenem  nnd  geticbtein  Sand  aus  abgerun- 
deten, nngeftthr  gleich  gioAen  Köniom  fornahm,  darlegt;  dlo 
zweite  ist  aua  der  enton  durch  Aufsueben  der  Mittelwerte  der 
Tvinperalureu  und  DurcblKcsigki  iton  unter  Beittrksichtigung 

Zahlentalel  V. 

Vergleich  der  Formeln  von  Hatcn  und  Sllcliter 
für  glcicbmAfsiges  Korn. 
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')  Ebenda  B.  3»!  bi«  240. 

^'  B«l  Borte  96  Ut  nnr  du  r«rlDg«t«  «cnil«  btrtlrfcalrhtl^t 

')  NMh  8.  244,  oattr  BlcbllKSMlltuic  rtaet  DulniKUeicbeiiriibUr». 


dea  Tcmperalurvintlusscs  (dur  splt4ir  noch  anr  Sprache  kom- 
men wird)  abgeleitet. 

Ein  Blick  aaf  die  letzte  Zahlentafol  lehrt,  da««  Slicht«r« 
Formel  (3)  gut  entspricht,  während  Hazeni  Gl.  (l)  drei-  bi* 
>'icnnal  zu  groCso  DurchlMssigkeiten  liefert.  Daa  kommt  zum- 
tvil  daher,  das»  Gl.  (l)  für  mögllehit  leicht«  SchüUuog  gilt, 
also  ein  PorenvertiAltni«  fi  ^  47,  und  dcuiuach  nach  Sliebter 
K  —  l] ,•»»  verlangen  würde,  wtthrend  King  beim  Eintragen 
fortgesetzt  leise  stampfte  und,  wie  oben  ersichtlich,  fi  zwi- 
schen 34,91  und  40,1  (,  al«o  A'  zwischen  33,«  und  90,i 
achwaukio;  aber  auch  die  llnitiplikatlon  der  bcobacbielen 
niitileicn  DnrchlHssigkeit  mit  dem  VerhIUtnis  X*:  I  l,«t»  giebt 
noch  nicht  so  viel  wie  Uazcns  Formel,  wie  Zahlentatel  VI 
zeigt. 

Freilich  zeigte  die^  Vorrichtung  King*  den  Druckverlust 
elnscbliefslich  eines  etwaigen  Eintrittwider«t«nde«,  konnte  also 
zu  grorao  Gelftllc  angeben;  bei  den  gmsfreien  Sanden  aus 
lauter  gleich  groben  Römern  durfte  sich  jedoch  schwerlich 
eine  dichtende  Decke  gebildet  haben,  und  «o  muM  bis  auf 
weiteres  geschlosaen  werden,  da«s  Hazens  Formel  bei  solchen 
tbalnAchlich  l';«-  bis  Sroal  zu  grobe  Filtergeschwindigfceiten 
ergiebt. 

Bei  weiteren  Uohirfturoen  rorliert  auch  das  Proportiona- 
litlt«gi;»e(z  seine  QUIligkolt;  so  fand  Kröbor,  dass  bei 
gr()berem  Kom  die  Flltcrgeachwindigkelt  schwlfciier  als  das 
Oefllle  wächst.  Nach  ihm  ist  (wenn  seine  Formel  etwas  ver- 
einfacht wird)  nftmlich 


1,7IB  <l. 


«  4  <r. 

d. 


L»«oJ 


m.'sk. 


oder 


149300  d. 


L900J 


i>  .>  d. 
>  ♦  2d. 


m/Tag 


Zablentafel  VI. 
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Zahtentatel  VII. 
V.  Wel itichkowBkyg  Sand  von  4  bis  7  mm  Korn. 
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sodus  beispielsweise  fttr  eioeu  milUfren  KortiduTchmcaser  1 

if 

tlm  =  i  mm  die  Filtcirgescbwindijrk(«it  v  ^  515  «  würde.  ' 
Kröbers  Versuche  mit  Grobsand  sind  in  T\g.  3  eingelrag-en,  •  ! 
und  xwar  war  es  Sand  vom  mittleren 

Komdurchmesier  in  nim  0,S4  0,iT  0,;o  0,«u  0,«a  1,95  2,i<i  1,1«  3, ho  4,S8 
bei  dorn  »ich  die  Kurven  I     II    III   FV    V    VI  VU  VIII  DC  X 

ergaben. 

Aehnllch  findet  sich,  wie  man  sich  durch  Ausrechnen 
von  OefKlle,  Geschwindigkeit  und  DarchlKiBigkell  nach  von 
Welitscbkowskys  gut  untereinander  stimmenden  Beobaeh- 
tongvn  von  Sand  von  4  bis  7  mm  Korn  in  2b,  50,  76  und 
100  em  dicker  Schiebt  überzeugen  kann,  die  Abnahme  der 
Durchlttssigkeit  bei  wachsendem  Gefalle  (wenn  zuglaich  für 
benachbarte  GefKlIe  die  Mittel  aufgesucht  werden)  laut  Zahlon- 
Ufel  VU. 

Hazen  sagt,  dass  das  verminderte  Wachstum  von  r>  be- 
ginne, wenn  der  wirksame  Durchmesser  d„  gröfser  als  3  mm  | 
wird,  dass  also  bei  gröberem  .Sand  Im  Ausdruck  v  ^  ku  i\e 
Durcblilssigkeit  Ar  abnehme,  wenn  das  Qefttlle  und  mit  ihm 
die  Geschwindigkeit  zunimmt.  Er  giebt  nachstehende,  bei 
1 0 "  C  beobachtete,  von  ihm  übrigens  nicht  als  endgültig  er- 
killrte  Werte  von  r,  welche  ebenfallü  in  Flg.  4  eingetragen  sind. 


Zahlentafel  VIII. 


Hasen«  Versuche  mit  Grobsand. 
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Nachtrag  zum  Bericht  über  die  Werkzeugmaschinen  auf  der  Weltausstellung  in 

Paris  1900. 


Von  Hermann  Piaoher. 


Als  ich  die  Ausstellung  besuchte,  waren  manche  Gegen- 
stinde  noch  nicht  fertig  aufgestellt,  sodass  ich  keine  Gelegen- 
heit hatte,  sie  kennen  zu  lernen.  Von  den  mir  nachtrXglich 
bekannt  gegebenen  Maschinen  beschreibe  ich  die  folgetulen, 
weil  sie  meiner  Ansicht  nach  bemerkenswerte  Neuheiten  ent- 
halten. 

1)  Warner  Sl  Swaseys  Drehbank  mit  Stahlwechsel 
ist  im  American  Machinist  vom  C.  April  1901  .S.  305  beschrie- 
ben; den  Herren  Schuchardt  iV:  Schütte  in  Berlin  verdanke  ich 
einige  nKhere  Angaben  über  Einzelheiten. 

Zunächst  ist  diese  Maschine  benimmt,  stangenartige,  in  der 
hohlen  Arbeitapindol 


die  vorliegende  Drehbank  entbKIt  Vorbosserungen.  Ferner 
•oll  sie  zum  Beiu-beiten  von  Gegcnatftiiden  dienen,  die  im 
Putter  oder  an  der  Planscheibe  befestigt  sind.  Fttr  diesen 
Zweck  enthtit  die  Drehbank  eine  Neuheit,  welche  als  ihre 
wesentlichste  bezeichnet  werden  kann:  andere  Drehbttnke  mit 
Stahlwocbsel  bedürfen  langer,  aus  dem  Siahlwechselkopf  weit 
hervorragender  Arme,  um  lAngere  Werkstücke  zu  bearbeiten'), 
wUhrend  sich  bei  der  hier  betrachteten  Drehbank  die  Stichel 
auch  bei  der  Beariieitung  sehr  langer  Werkslücke  sehr  nahe 
der  SiützflSche  des  Stahlwochselkopfea  befinden,  also  eine 
durchaus  sichere  Lage  haben. 


befestigte  Wcrk- 
slUeko  an  dem  trol 
herausragenden  Knde 
zu  bearbeiten  und  das 
fertige  Stück  abzu- 
stechen, worauf  da* 
rohe  Werkstück  um 
den  zugehörigen  Be- 
trag vorgeschoben 
und  ein  zweites  Stück 

bearbeitet  wird. 
ZwockmATsigo  Ein- 
richtungen fUr  das 
VorrUcken  und  Fe*t- 
halten  solcher  stan- 
genartiger Workstük- 
ke  sind  schon  früher 
bekannt  gegeben'); 

1}  Jone«  k  Lamson, 

Z.  1892  8.  578  and  187« 
m.  Abb.;  Warner  k  Sira- 

•ey ,  American  Mach. 
10.  UMn  1S»9  8.  349  m. 
Bcbaablld. 


1. 

Drabtwnk  von  Wamcr  k  Swuey. 


Fig.  1  ist  eine  Ge- 
samtansicht der  Dreh- 
bank, Fig.  3  bis  i 
stellen  den  ßettschlit- 
ten  b  nebst  Stahl- 
wechsi'lkopt  a  geo- 
metrisch  dar.  Man 

sieht  aus   Fig.  3 
und  4  insbesendcre, 
dass  der  Siahlwech- 
selkopf   aufsen  ein 
sechsseitiges  Prisma 

bildet.  An  seinen 
Aufsenflflchen  wer- 
den die  verschiede- 
nen Werkzeughalter 
befestigt,  wobei  zum- 
teil  die  genau  hcr^ge- 
stellten  IU>cher  des 
Kopfes  zum  raschen 
Ausrichten  der  Werk- 


')  Terct.  Z.  1900  8. 
1107  and  1168  m.  Abb. 
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senghalter  dienen.  Der  Kopf  a  ruhe  mit  seiner  OrumitlXche 
▼on  3g&  mm  Dmr.  auf  der  Bettplatte  and  dreht  aich  um  den 
an  ihr  befestigten  Zapfen  e,  Fig.  9.  Er  kann  dnrch  die  Ual<en- 
schraube  d,  deren  als  Kegelrad  aiugebildcte  Mutter  durch 
einen  an  der  Vorderseile  der  Betiplatte  b*(iii<ilichen  Dt-bel  lu 
drehen  ist.  ganz  nahe  an  der  Arbeifstplle  gegpn  tiie  Bett- 
platte  gcdrüclvt  werden,  um  auch  bei  ganz  schweren  Si  hiiitccn 
jede»  Zittern  des  Kopfes  unniö<;li(.-li  zu  tnachon.  Der  Dreh- 
Mpfen  e  ist  ntiu  so  kurx,  diuts  sich  »eine  otjei^it«  Be- 
grOMUng  unter  den  IJirhcrti  cips  Kopfes  hrtliilct, 
CllO  laii;;('  \Vi  rk5tücl<u  !r  frei  durch  ([■  [i  li-npf 
hlnduri.l)  K'  steekl  werilen  können.  Diese  Kin- 
richtuüg  )h  nUii^'t  i)ie  I>reli)>n:ik  zur  BeafMIOBC ItBigir 
Bnlzeii,  Kolbenstaiit'eti  und  derpl. 

l''ig.  0  ste)\t  edlen  um  Kij;.  !  i,-  zu  befestiffciidon 
Werkieughnlter  dar,  und  it"ur  emeii  xuin  Abdrelien 
walzenfünniger  GcslAlten  geeigneten.  Der  eigent- 
liche Stirhelhalter  /  ist  an  der  Platte,  die  an  dem 
Kopf  ci  hi  fnstigt  wird,  iiil  emeii  lU  lzen  drehbar  und 
wird  durch  einen  mit  dum  iloiidhebel  g  verbaadenen, 
IB  einao  ScUtts  voa  /      -   -  - 


werden.   Ihre  Ftthmngilelsteo  sind  einseitig  gelegt, 
man  die  sttttzeaden  FÜcheo  d«r  KUiM  entweder  deo  liQlianB 
oder  den  soeben  «iiMand«Mii  FMelieii  dM  Wnhatttckaa  dar- 
bieten Icann. 

Fig.  7  zeigt  die  .Vnordniinff  dw  Abltadnllchel.   Sie  sind 
an  einem  .Schlitten  befestigt,  welcher  lÄngs   der  am  Stahl 
Wechselkopf  za  befestigenden  l'latte  mithülfe  von  Zahnstange 
Und  Kail  durch  den  oben  l^ichtbn^en  liandhebel  verschoben 

Kit.  1  bU  5.    BcItKhUttcD  UI..I  ätAliIir«biclkopr. 


mmmmmmmmmmmm. 


das  WerltstUck  gefUbrI:  da»  .Spitzende  der  .Sihraube  A  be- 
grentt  die  I.inksti-hu  enknng  des  Sticholhaltcrs.  Ks  ist  somit 
leicht,  den  Stichel  für  den  litickgang  des  Betlaeblillons  su- 
rttckwiliehen,  um  Verletzungen  der  fertig  gedreliten  Flflrhe 
sn  verhüten  und  ihn  fttr  neue  Arbeit  genau  an  den  vorigen 
Ort  zu  bringen.  Gegenüber  dem  Stichel  befinden  sich  glas- 
haite,  lur  Stützung  des  Werkstückes  dienende  Klötze.  Mit- 
hfUfe  sweler  Schraabeu  mit  gerftndelton  Köpfen  kfonen  dlet« 
dk  segeoMinte  Brille  cneteendea  KHRie  gemn  eiageatallt 


werden  kann.  Unten  bemerkt  maa  lai  Bilde  swei 
bare  Ansi'hln-.rschrnubcn,  walebe  die  VencUabiuiip  dw  StldNl 
begrenzen.  Bei  andirn  Dtehblnken  pflegea  die  Absteck- 
slichvi  auf  einein  besionderen  B<-ttschlitlen  oder  deeh  ao  an- 
geltracht  zu  sein,  dass  »ie  zwischen  dem  Spindellteek  und 
dem  I'ref  l  i  f  bleiben.  Das  ist  oft  Utstig,  erschwert 
«ondei  /.ii^'iiugliclikuit  des  Werkstttckes;  bei  Äh 

liegcadun  Aiiordnuug  IXUt  dieser  UebeUtaod  fort. 

Dm  am  StahKreehMl>  edar  Drehkepf  beOadUehe  Oawiade- 
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schneldjteng  ist  io  bekannter  WeUe  »o  einf^>rricfat«t,  daas  die 
Scbneidbocken  zurückspringen,  sobald  das  Gewinde  auf  die 
verlangt«  LXtij^v  gescbuiUen  ist. 

Die  Anachlflgf  znr  Begrenzung  der  Wega  der  verschie- 
denen Stichel,  die  Drehung  des  Stablweohselkoptes  und  deigl. 
onlaprochen  gutc-n,  aber  bekannten  Kinrichtnngen. 

Besonder«^  ErwKbnuog  indes  vordient  das  selbstansrichtende 
Futter  für  die  »tangeitartigen  Werkstücke.    Ein  aoßien  kugel- 

Wüf.  T. 

AlMtechstlclicl. 


Maschinenfabrik  Pakrnn  in  Koswlg  bei  Dresden  in  Paris 
ausgestellt  hatte. 

Fig.  -.)  Ist  das  Sehaubild,  Fig.  10  (eilweise  eine  Endan- 
siebt,  tt'ilweiao  ein  lotrechter  Schnitt,  Fig.  11  eine  Seitenan- 
sicht und  Fig.  13  ein  Gmndriss  der  iweiipindligen  Lang- 
Irftsmaschine.  Der  1400  mm  lange,  376  mm  breit«  AuN 
»panntisch  ist  in  der  IJtngxrlchtuog  um  lOOü  mm  selbsttha- 
tig  zu  verschieben,  die  Frtserspindeln  können  lotrecht  so 
vejratellt  werden,  dass  ihre  Mitten  sich  3b  bis  435  mm  Uber 
dorn  Aubpanntisch  beflnden.  und  jede  FrSserspindel  ist  für 
•Ich  in  der  Längsrichtung  um  136  mm  verstoUbar.  Aufsen 
sind  die  FrAserapindeln  genau  walzenfCrmig,  ohne  jede  Nut 

9i^.  8. 

H«lh«u<iar1rhl«iu)ii«  Fuiter. 


förmiger  Kopf  ist  In  seiner  Achsenrichtung  mehrfach  gespal- 
ten, sodiLSS  seine  Teile  durch  einen  aufgeB<-bobenen  Holilkegel 
xusani mengedrückt  und  dadurch  veranlasst  werden  können, 
das  eingesteckt«  Werkstück  gut  ausgerichtet  festzuhalten.  Das 
ist  eine  IKngst  bekannt«  und  vielfach  im  (lebrauch  befind- 
liche Einrichtung.  Sie  leidet  an  dorn  Uobelatandu,  dass  die 
Teile  des  Kopfe*  nur  in  geringem  Grade  federnd  nachgeben, 
also  drr  einzelne  Kopf  nur  für  Werkstücke  verwendbar  Ist,  deren 
Dicken  wenig  voneinander  abweichen.  Man  pflegt  gewöhn- 
lich den  Kopf  auszuwechseln,  wenn 

andere  Werkstückdicken  vorkom-  j 
men.  Warner  4  Swasey  ersparen 
sich  das  umständliche  Auswechseln 
des  Kopfes,  indem  sie  ihn  mit  leicht 
auswechselbaren  Backen  versehen. 
Fig.  8  ist  ein  Scbaublld  des  Kopfes; 
in  seiner  oberen  Utttfto  stocken  zwei 
Backen,  wHhrond  die  beiden  andern 
Backen  herausgenuiniiien  abgebildet 
sind.  Die  Bohrung  des  Kopfes  ist 
vorn  mit  einem  nach  innen  vorsprin- 
genden Kande  versehen,  welcher 
in  den  Falx  X  der  Backen  greift; 
sie  onthiUt  weiter  hinten  vier  Paar 
Vorsprünge  Z,  zwischen  welche  sich 
die  zapfvnartigen  VerIXnge.rungen  Y 
der  Backen  legen,  und  die  Köpfe 
ft^denider  Bolzen  greifen  in  Nuten 
schwalbenachwanzfürinigen  Quer- 
schnittes der  Backen.  Wenn  man 
mit  dem  Finger  gegen  einen  der 
Knöpfe  V  drückt,  ao  wirtl  iler  zu- 
gehörige fedrmde  Bolzten  nach  innen 
gedrückt  und  gestattet,  den  b«tr«f- 
rnden  Backen  herauszuziehen  oder 
einen  solchen  einzusetzen.  Sonach 
kann  man  die  Backen  rasch  und  be- 
quem auawechseln. 

Von  besonderem  Interesse  sind 
mehrere  Frltsmaschinen,  welche  die 
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oder  irgend  welchen  Vorsprang.  Das  erleichtert' ihre^  Her 
Stellung  und  Verstellbarkeit  in  hohem  Orade.  Sie  sind  ge[ 
bSrtet  und  dann  grnau  geschliffen.  Die  in  gröberem  Mafs 
Stabe  ausgeführte  Scbnittügur  13  lUsat  die  eigenartige  L^ge 
rung  der  Frawrspindeln  und  ihren  Antrieb  geniiuer  erkennen 
als  Fig.  III.  Die  hohle  FrHssrapindel  a  dreht  sich  in  zwei 
BronzebUchseii  b,  die  mit  mobrenm  nach  einer  Kegellläche 
abgedrehten  Leisten  versehen  und  gespalten  sind,  sodass  sie 
sich  durch  Eindrücken  in  kegelförmige  Bohrungen  di*ji  Lager- 
körper« verengen  lassen.  Die  AuTserun  Enden  der  Büchsen 
6  werden  von  Ringen  r.  umfasst,  die  auTsen  mit  Gewinde 
versehen  sind  und  iu  Muttergewinde  des  Lagerkörpers  greifen, 
sodass  man  durch  Drehen  der  Uinge  r  die  I.jigeTbüch*«n  an- 
ziehen oder  lösen  kann. 

Auf  der  Frlserspindel  a  kann 
links  ein  King  d  festg<>kleinmt  wer- 
den, der  von  einem  Zahnrads  e  um- 
fasst winl.  Die  Nabe  dieses  Zahn- 
rades ist  rechts  mit  Gewinde  ver- 
sehen, das  in  das  Muttergewinde 
des  Lagerkörpers  greift  Ueber  < 
befindet  sich  an  einem  kleinen  Kur- 
belzapfen gelagert  ein  mit  zwei 
SperrzKbuen  ausgestatteter  Körper 
f.  Je  nach  I-ago  der  Kurbel  grei- 
fen die  ZJlhne  von  /°  in  dah  Rad  < 
und  binden)  es,  sich  zu  drehen,  oder 
sie  aind  auftier  EingrilT,  sodass  « 
gedreht  werden  kann,  f  enthalt 
luo  Zähne,  und  die  Ganghöhe  des 
Gewindes  betrtgt  3  mm.  Mau  ist 
al.so  imstande,  die  Frtaerspindel  in 
ihrer  Achsenrichtung  bis  auf  'l.o  mm 
genau  einzustellen.  Diu  btschrie- 
biMie  Elnrichiung  dient  natürlich 
nur  zum  feinen  Riuatellen;  zunächst, 
che  der  Ring  d  festgeklemmt  ist, 
ebensowenig  wie  der  Ring  g,  von 
dem  noch  die  Rede  sein  wird,  er- 
folgt die  grob«  Einstellung  durch 
Verschieben  der  Spindel  a  von  Uaiid. 

Das  zum  Betriebe  der  Fräser- 
Spindel  dienend«  eigenartige  Wunn- 
rad  h  steckt  frei  drehbar  und  vnr- 
scbiebbar  auf  der  Fräserspindel  a, 
34.'> 
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Klanen  tcimIico,  welcbe  gcga>  Klanen  de« 
ff  greifen,  sodass  aidi  a  mit  A  drehen  muas, 
g  anf  d«r  Spindel  <>  fittgeklemmt  Ut.  Flg.  14  stellt 
•taten  eolcbetit  KlenuDring  (einer  kleineren  MaeeUne)  in  An- 
iiefat  and  Schah»  dar.  Der  Kienmriiv  9  h«k  ma  nicht 
•Hain  te  ZwMk,  nia  MltnahMO  m  dtaneiB,  aandam  aoU 
muh  dto  ih  te  AahatrlBhtnng  der  FraaerapIwM  Miftre- 
teadan  OkOakh  4t*  Imgma^  «betragen.  OwI  Kopf- 
MlMlMf  Inda  hl  g  an«gehUdat  kti  nnd 
hl  1%.  It  aber  dn  fiiifaidnl  daht, 

Dnukitaf  mü  dun  Lag«rMb|Mni  la  aichare 
Nach  den  FeaflücnaieB  von  g  iat  aonaeb  die 
8|ifaidal  «  ia  ihraa  Lufam  amrarschiebiich. 


Die  LagerkVrper  der  FriUenpiadeln  sind  in  rShrenfSnnl' 
gen  Bolinuigen  de»  Hasebineogeatelles  lotrecht  Tenehiebbar 
und  nach  der  HCbcnelosteUnng  festklemmbar.  Die  Tanehie- 
bnng  bewirkt  Je  eine  Schraube  t  nit  Wnnnrad  Je;  dar  Warm 
Sterlet  anf  der  Welle  1)  Fif.  M,  mf  dar 
auch  «hl  Handrad  m,  Fig.  11, 


dient  « 

Htttfslagon,  veigl.  Flg.  10,  cdar  tu 

ßnflnden  «Ich  dir  bpidea 


rtg.  lU  bU  Ii.    L*Ditrr>*»a*rblnt  dw  UurWawlkbrlk  l'rJuuti, 


aUi  dar  FiUordtn  i^aiAaaWe  In  hMM  bo- 
vad  aa  hoidM  Ende 

,  welcbe 
kOnnan^ 
die  lotiachta  VanafaMmnir  dar 
warn  achaltao  ia  totreobtar 
Itaraak  attaan  mf  daa  Wellaa  I 

Ol  Ja  Bwoi  IVofmrfldar  loaa  A  wwm  i 
durch  ein  daiwlsehenliegendet  KuppalaMalc  adt  I  m  vor* 
binden.  Die  Kuppelstficke  IcCnnen  dorab  «Ia  «n  Fl^.  10, 
1 1  und  1 2  fpit  eriipnnbaroi  Gestlage  so  miteinander  yer- 
banden  werden,  d4iM  d«s  Ein-  und  Anarflcken  auf  beiden 
Seiten  der  Maschine  glvirhzeitig  atattHndet.  Je  eines  der 
nuf  l  itecliondi'n  WomirKder  wird  laehts,  das  andare 


gedreht,  um  die  Spind«ll«f;enJiMn 

lii-n.    Ks  steclit  Je  einer  der  WwnM  OOf  «iaar  der  Haap^ 

wellen  o,  der  andere  auf  einer  ron  0  anfretriebenea  ■taben- 

den  Wt-Ilp. 

Jede  (Ipr  Id-lden  FrÄ»er*pindeln  ist  fUr  sich  anxutrelbea, 
«TflctiiMii  Zwpcke  zwei  Deckonvorpelegc  (s.  w  u )  dienen. 
Diese  einliallen  zwei  viTsi'hioden  grofs«  Antriehrollcu,  drren 
Bewptruiip  durch  virr->Hilii.'.-  liollen  auf  zwei  im  Maschinen- 
fufs  gelajp'rle  Wi'llen  ;j,  Vif;  II,  ülnTtr/ipTi  wird,  welchen 
demnach  verschio'U'iio  ( ichi-hw  itirli^Urit.Mi  ^rep'lii'n  werden 
küntieti  I'iii  l'i  }. rni''-rhi>s  Globoidsohrniil»'!! -VnrL'elefre  (reibt 
auf  jp<ier  Mjis<'Iiii!i'ii>i'iI,'  die  Ianfr),-rnuti  •.ti-hcniir  Wi'llc  o 
und  diene  znuitcbüt,  vergl.  Vig  Ii,  durch  Uieuien  eine  Kühl- 
temar,  wi« 

'1  Ihm,  nxbti:  WiriuMviuarhtamkna«.  M.  I  •  Mt. 
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Wnpmwelle  I,  Fig.  I3,  endlich  durch  das  Rad  q,  Fig.  13,  die 
■tehandn  Oloboidscbraub«  r,  welche  da^  Iva  j  h  und  dnmit  diu 
FrUserapindel  a  bcthSti^t 

Ehe  ich  Aiif  di''  Rcschrelbang  de«  eig«aartigeo  Globoid- 
•cbraubenai>tri<'iii>.9  (^in;^'<-hfl.  m6g«  41»  T«lwUatamf  ta  Amf' 
spsnntiacbea  iTludi^  wcrdnn. 

Auf  eleu  Wfllvn  f>  der  Aiitriebalafenrollen,  Fig.  19,  II 
and  13,  ütsea  Innertuklb  det  MaacUneob«MM  Ri«iiMiiix>nen, 
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Hrperbetrade  ausgerdstut,  du  ein  jflcii  lif v  lo^r  auf  " 
steckende«  R»d  helhUti^rt,  soduss  sich  letzteres  jimai  droht, 
während  das  \V-.;rmriid  piin'  Dr'  liunij  macht  Diu  Drehrich- 
tunjfon  bfiider  KAdur  Bind  i  iiiijffCHiif^e.'ietzt,  und  indem  mau 
durch  ein  z*iichen  ihnen  lir-^-endes  Rnppel«(ück  da»  eine 
oder  andere  mit  der  Schraubenspindol  tr  rerbindet,  »drd 
der  langsame Arbeits-  oder  di'r  raschf  l{üi-'l;i.'.iri^;  des  Auf- 
■puultiacbes  barrot|;ebracht  Kin  durch  uinsU^Ubärc  Fru»che 
Hill  Aufh]iannt!i»clii'  bethUtig'.er 
Hebe]   x    rüi-kt    die    inrede  sie- 

  hendc  Kupplung   selbstlhU'ip  au«, 

wÄhrend  sie  unter  Vermittlung  der 
Hand  durch  denwlben  Heb«!  ein- 
gerückt wird.  Uie  Welte  u  UlMt 
■idi  aadi  mittela  einer  Handicurbal 
drdien,  dl«  man  in  Fig.  lo  and  IS 
«ad  dar  BitrMli  TVD  * 
Vanckiebw  I 


DU 


fett 


«SP 


riir.  la  bli  15. 

Liftnin«  und  ADirlab 
d«r  rMMnpiaM. 


4t  an 

Iffmm  OM^Bh«.  Der 

l^iiebadthMinnF»- 
u  Bau.  üalBr  ihm  tind 
welehe  die 

Die 

idUBCle  FUche,  llaf»  dann  eich 
dicM  beiden  FttliningtplAttcn  be- 

Klhren,  verltalt  »cbrilg  g^g^  die 
I^ngsrichtnng  des  Tiechea,  sodm 
die  Tischfühmnc  dofdi 
Itahea  VeneU^MB  C 
geetellt  wird. 

Doa  bereit«  als  uigoiiartlg  be- 
seicbneKi  Wurmrad  h,  Fig.  13,  ent- 
hSlt  «tau  der  Zähne  auf  Zapfen 
firei  drehbar  iteckeade  Rollen,  die 
in  die  Gttoge  einer  Globoidachiiecke 
greifen.  Flg.  Ii  In  eine  «choma- 
titche  Darsteilong.  Die  Zapfen  ( 
lind  nach  beiden  Enden  in  dem 
VcrbUtnis  l  :  100  verjüng»  und  mit 
dem  einen  Ende  in  lieber  das  Ra- 
dwkgQpwMk.  Anföani 


t 

1  ■ 

-  -• 

m 

die  Tandüedeo  gniben  loeeo  BoUcb  »  vaA  t.  Flg.  lo, 
Dieae  find  doreh  einen  Mitliefa  beUtgeMn  Hand- 
hebel mit  ihrer  Welle  Ml  hsppaln,  diir  Mmit  gagantiber 
den  Prberwttllen  swei  TemoUedeiie  GeMbwindlgkeltan  g«> 
geben  werden  ktoneo.  Ein  rantktoilgee  RoTlenpMr  fibertrligt 
die  Drehb«w«igniig  awt  die  Welle  u,  Flg.  II,  welche  mit  dar 
BaderUbenotzung  56  :  t3  die  Welle  v  betrübt.  «  ist  bH 
einem  Wurm  einfacher  Steignng  Tertehen,  der  in  aia  auf  w 
Wnnnrad  mit  M  ZUuen  gMift,  u  mit 


rageoden  ÜDdan  dar  Zapfen  «  ttecken  sanlcbat  ünterl^ 
■cheibea  und  dann  die  Bollen  y.  So  lange  tleh  dleae  BoHen 
In  den  madnngea  dco  Womradei  B  befinden,  werden  ala 
am  Abi^eltaa  gehindert,  inabeiondere  dnreh  den  zur  Aibaili- 
Ub«rtr«gung  dienendem  Draek.  AoOerhaib  dea  Warmes  am- 
•chlleftt  da«  Bad  A  ein  Bing,  welcher  den  Bollen  y  geatattet, 
■ich  ein  wenig  nach  aalken  zu  Terschieben,  lodaaii  die  La- 
gaidlehen  sich  mit  Oal  rarsorgen  kSnnen.  Der  Wurm  B  ist 
IB  iaiaw  Achaenrlchtng  genau  aimtellbar  and  wird  dorcb 
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fei  Mb  iMg. 


(in  Flg.  IS  nüchl  «i»<?<»E»bene  I  Suhlhällu  Rcstötzt.  I>a>  k«'"'.' 
Octriebp  iit  so  nnisohlossmi.  iliws  es  in  Orl  wHtct  \'ormi;;);ri' 
iler  reichlichdi  Rchnüening:.  und  w<>ll  dii-  ^-ll■itl>n(l^•n  Fl.lchuii 
jfehärtvl  und  sor^'fftttif;  ►rcsrhllfTLni  sind,  ist  piiH'isi'il«  dfr  lioi 
bun^sverluüc  4e»  Uetriebe«  und  «ndenieiU  seino  Abnutzung 
gcrinf?.  MehijHhrifw  Gelinnth  lolibar  OcMobe  bat  dt«M 
An«ieht  bMUtlgt. 

Dt»  vorliegende  Oloboj<1.NL-fi:.<'LkfnK-i  irjoi)i'  <i.'ikt  lieh  im 
wetontUchen  mit  dem  bnreiu  vou  Leoiuinio  da  Vinci  angu- 
gebenen').  Die  Z«bn-  hezw.  Rollenflttcben  de«  Rüde«  legen 
»ich  nur  in  der  Mittelebene  (gennu  genommen  (-in  wenig  *elt' 
wilrts  von  der  Mittelebent^)  g«gen  die  Windungen  des  Wurmes 
niMi  werden  hieran  nicht  gehindert,  sodass  —  bei  genaucx 
AwMkiWV  —  der  Betriebidrack  aui  mehrere  Rollen  %-erteilt 
uxtd  SiMke  vermledan  werden.  Bei  den  sonst  vorkommenden 
VBtf  »atäi  tatfiMtim'i  QWMÜMbneckettgetrtebeu  legen 
•teil  df«  Zlhm  auch  In  dar  lOtliilvlMin«  gut  gegen  die  FUfchen 
darflchnnkcB,  aber  nur  ta  4w  gebrUncDfiehcn  Zeidmmgoi. 

DI*  MllMtailig«  ZiacliMang  betrügt  für  jede  Mwr. 
Mtmag  0,*«  bta  6,t>  <■>»  tft  ■•k»  StiifM. 

Di«  Uer  taNhrtob«M  PMamcbiM  «wd  «idi  ah  eis- 
•plndeltf«  gcbimlt  indan  mm  atoe  dar  FfliMi|todalii 
nabat  ZnbaMr  vag  Marti 

Die  MaacUneBtabfili  Pakrui  balM  ftnar  die  i*  Fte-  I* 
bis  19  abgebildete  F^'NamawUiie  amgeitellt,  wal^aiaStKn* 
derf  rHsuiaschine  nennt.  Bei  dieser  Maschine  iM 49a  FHMr' 
apindel  ebeuj  i  gclu^rt  wie  bei  der  beschriebantn  deppal- 
aplndalifaB  FrKaniaMilriDa;  nur  fehlt  die  leine  Einstellung  in 
dar  Llngarlelilwig  dar  Sfdmlal«  da  dt^r  Auf»panniisch  in 
dieser  Richtung  frenau  rentellt  «aiden  kann.  Di«  Verbin- 
dung zwischen  Wuriiirad  und  CMaan|todal  gleicht  der  lUr 
die  duppelspindelige  Maschine  angegelwMO,  aodaaa  auch  hier 
die  Spindel  be^iuem  in  der  Lttugsrieblmg  varaakolMn  Odär 
ganz  heranagesogeti  werrlen  kann. 

Pttr  eine  xwelto  Lagerung  dca  PrlsordOfnaa  enthW  die 
Maachine  einen  in  gebrtnchllrher  Weise  angeordneten  Uber- 
lUIngenden  Arm.  Der  in  diesem  Arm  Stützung  lindende 
Zapfen  des  FrKsers  ist  walzenförmig  und  das  xugehdrli^e 
I..ager  Hhnllch  nachstellbar  wie  die  Lager  der  Frlaer>piad«>L 
Für  recht  schwere  ScbniUn  wird  der  Uberhibigende  Arm  nach 
Flg.  17  und  18  mit  dem  am  Maschincnstltnder  verschiebbaren 
Winkei  fbst  vorhutiden.  Zu  diesem  Zwecke  ist  ant  dem 
Winkel  der  r'rtirciifilrmlge  StKnder  n  l.edsiifrt^  sq  welchem 
die  den  ii^frhRnx'cn'ien  Arm  stiitv.pnde  HüKe  h  festgeklemmt 
werrifii  ksnii.  In  <!  spielt  ein  (IpfreiipewiL-hc,  das  michülfe 
eiBcr  Kettp  (laH  KiiiNtellen  der  Hülse  >i  in  der  Hiihenriehttinp 
erleichtert 

Die  Wiirmwille  e  ertiMIt  ihren  .'Vntrieb  von  einer  drei 
stnfk'en  Kiemenrolle.  Da  n:Äti  dem  OefkenvorfrclegB  (s  w.  n.: 
zwei  verschiedene  < ! esch windigkelteo  geben  kann,  so  stehen 

Krllserspindel  /.iir  Verffigung. 

.\ut  iler  «n^-iTriehenen  Wurtnwelle  r  sitzt  ferner  die 
kleine  Hiemenrollo  </,  die  eine  unten  «in  MivichnienstJVnder 
g<d;i^'-er;e  Viir;;e'e;;pw  elln  niil  »ec  iisstufl^rt'r  Kienieurolle  Ijethll 
Ügt.  I.<ii-/lK're  treiht  die  Hollo  «  und  weiter  dun-h  Wuruinid- 
vorp-ele^e  und  Kr.'V)/u'fl<'ok  die  Welle  f.  Auf  dieser  steckt 
frei  viTschiebbm',  aber  ikU  ihr  durch  Nu'  und  I.-sle  I.eislö 
^rfktippclt  ein  in  dem  Ki>riier  i/  ;t(  la^ertrr  Wurm,  weh-hiär  In 
dm  die  AuhpasintltvhwhrHubc  drehende  Wunmaa  greift  und 
hierdurch  dii'  selbnithstif,-«  Zuschlebun^-  de»  W  erkstückes  her- 
vorbringt, g  uin>rie[ft  mit  einer  G.ihelun^  die  Nab«  de» 
Wnrinrade).  nnd  u  i.-d  durch  eine  am  (.juerschljtien  h  ^^elagerte 
Nast»  HO  guHSiiui,  ilsw»  Wurm  und  W  uriurad  bei  den  Ter-  , 
schiedooen  Höhenlagen  des  .Vnf.^panntisches  In  KlngrifT  bleiben. 
Die  erwShtite  Nase  und  der  Hube)  i  sitzen  auf  gemein- 
•amer  Welle  fest,  und  man  kann  durch  den  Ilobel  i  die 
Naso  so  einstellen,  das»  sie  den  LagerkSrper  g  nicht  mehr 
nttixl,  SOdaas  dieser  genügend  weit  nach  unten  fKUt,  um 
Wurm  und  Wonuntd  auAicr  tUngriir  zu  bringen,  also  die 
MÜMtdUHig»  VendiielNinf  daa  Aa£)panntbcfa«i  «u  untvir- 
bmlien     Der  Hebel  i  Itann  Ton  TTand   betbntlp't ,  be. 

')  Veritl.  rii.  Utck:  Ulilurl-clie  Nutlua,  Clvllini-Tiilnir  V 

n*.  «. 
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huts  Ausrtickens  atirr  nueb  mittels  eine»  am  Autspanntisch 
einstellbaren  Frosehcs  l)ewe;<t  w.  rden  Die  Verschiebung  de« 
Q«er«eMlttPn5  /i  mif  dem  Winkel  nnd  die  Avi.  letzteren  am 
Mftiicliinenstilnder  (fescdieht  durrh  Sidiranhen  mit  Handkur- 
bein. Ks  kaiiu  der  Aulspaiuitiscb  in  iieiiier  LjtBgt>richtung 
solbsttbfttig  um  600  mm  verschoben  werden,  und  zwar  in 
sechs  Stufen  um  o,»*  bis  mm  fttr  jede  FtMerdrebaag. 
Die  lotredM  TenWltarkait  daa  Av'  -  - 


3Iiü  min. 

[La.'*  zu  den  hesehrielieiieii  Fritsnia.*!  hitien  {rehc>ri;;o 
DecLuii vor^eii.^ (i  ist  iui  ^auzitu  nicht  neu,  eoitliftlt  aber 
beachtenswerte  Einzelheiten,  welche  die  Darstellong  eine« 
soleben  Doekenvorgeleges  durch  Flg.  20  bl»  2»  rechtfertigen. 
Die  Lagerbüchsen  6  der  Welle  a  werden  In  bekannter  Weise 
zwischen  den  Spitzen  rweler  liegender  Schrauben  gehalten; 
die  Bilgel,  in  d«ien  diese  Schrauben  stecken,  alnu  an  den 
IIHtt^ero  um  eise  letreehte  Achte  drehbar,  wie  man  insbe- 
wndar«  au«  Fig.  *l  Huka  arkeBot  Sonaeh  ist  den  Lager- 
bflcbMn  Oaltyaalieit  geboten,  eich  der  Walto  gut  atum- 
■ebmiegeo,  aneh  waan  die  Hlhiger  an  der  Decke  vngeoan 
befestigt  >fii4i  Ea  liMogen  aa  den  Lagern  eotwader  Tnlp^ 
aehalen,*!.  B.  nacik  Flg.  SO,  oder  aa  alnd  naek  Flg.  II  liiika 
Sainmels^'nirM  für  daa  ablKeftend*  Oal 


biyiiizBci  by  Google 


Watt» 


■■  VMl»  IMt. 


IUI 


daran,  «fcne 
werten  Wid«nund  m 
flndon.  Wird  «ber  e  umt 
/  elo  wellig  um  seine 
AehM  gedreht,  to  legt 
lieh  die  AuikenflKcbe  de» 
goepAltonen  lUtigea  d 
feit  gpgfn  die  Innen- 
flich«  des  Ricuieurol- 
lenkr»nE«»i,  und  beide 
weniwii  g^ekupjifilt,  f 
tieckt  in  dem  auf  ins 

Welle  a  geklemmt« n 
Ililitaehiii«r  g  nnd  xiher- 
Utigt  demnach  dio  Dm 
hnnppn  der  Kieini  nrollu 

und  dos  (^e-ap«lt«nei) 
fiiogti»  aul  die»e  WtiUe. 
Die  Drehung  iv*  Mit- 
n«hmKntill««  f  um  teina 
Achfi«  verinittt'U  der  H«- 
bul  A,  der  durch  da« 
spitze  Knde  der  Hülse  i 
iiacb  aufscn  gedrlugt 
wird  I  der  »it  der  Decke 

gdciiklg  solgehKogte 
Handhebel  k  dient  nm 
VflTMhieben  der  HillH 
i.    Et  tei  noch  d«mf 
hlngewieMa, 
HttiM,  ireut 
wird,  ge^ua  du  Xttto  eias  Im  k 


(Ue  lielden  vnrsi'liiedeii  fj'"':'''''''!'  AiiErie'Drrillcii  '■  dn-li<'i) 
(nj^'Ii  xuij.'lohyt  \vsr  um  die  \\'4»11('  r,;  sie  iiiirt,  f't|^.  l' :  <t- 

kcnneii  mit  Uin;;-^t  hninTvorrii'hturiL'  vcrueiic:!.  scdafis 

»uf  ••iiie  Uldell<^Sl^  i  iclil:iff  ^'-,^[-<•l■llUl■L  «  f-rileii  Uniiti-  Tn  »•int  r 
Ilülf'.i'  i<'di>r  liietai>iir(j.;t'  <  lif-r  ein  ;Lri  ■ipn'teiK  i-  Kiiiij  'I  (m 
FiiT-  -■-  ;jeH:rirfii'Ir  i^ezciiticu'f.  in  d'-ss^Ti  ^jj'ilt  lins  platte 
Kinle  f,    d(sj    MillH'tiiiHT&litU's  /   sM>cl((.     fck>   itui^o  «   tläo  in 

den  AbblldoDgeo  angegebene  Lage  bat,  legt  «ich  d  tmr 
leicht  «n  die  Innenfltche  des  RiemenrollenkranaeB  und  gleitet 


Digitized  by  Google 


1748  IlMte:  Kaehtrac  lam  Bcrieht  Obur  <U«  W<rki«a«BaMibiaM  uif  dar  WiHauntalluac  la  Parli  1>(>(.     MiMtirin  Ort  Veratnoa 

daiitiichor  lagtuwiro. 


Dasselbe  Voii^l<>(ire  wird  Buch 
benntst,  um  verschiedene  Drehricb- 
can^n  zu  erzielen,  indem  mAn  die 
eine;  der  Riemenrollen  mit  offenem, 
die  andere  mit  f^reuztem  Riemen 
antreibt. 

Besondere  Auftnerksamlceit  ver- 
dient die  von  der  Mascliinen&brilc 
Pekran  ausstellt  gewesene  selbst- 

thfttige  KttderfrHsmaichlne. 
Fig.  33  ist  ein  Scbaubild,  Fig.  S4 
lind  25  sind  Ansichten  der  Maschi- 
ne. Sie  gehört  tu  der  Gruppe 
selbstthHtiger  ItKdertrIUmaschlnen, 
bei  dooon  die  EintcUang  durch  ein 
aaswechselbares  Lehrrad  stattfindet. 
Auf  dem  krltftigen  Unterbau  ist  ein 
Schlitten  a  mit  Uaaptstttnder  6  und 
NebensMuder  c  genau  zu  verschiu- 
bei).  Innerbalb  des  Hauptstflndprs  b 
ist  die  I.Jigemng  der  Domspindel 
lotrecht  verschiebbar  und  einstoll- 
bar.  An  dem  einen  Ende  der  I>orn- 
gpiiidel  wird  das  I^eJirrad  «  befes- 
tigt, in  das  andere  Ende  der  Dom 
(i  nhnlich  gesti-ckt  und  in  Ihm  tost* 
gehaltrn,  wie  bei  Fiüserdomen  ge- 
brlluchlich,  vorgl  Fig.  13  S.  1476. 
Der  Werkstückdom  findet  eine 
zweite  Stütze  in  dem  NebensUln- 
dcr  c,  der  aufgeklappt  werden  kann, 
um  beim  Ein-  und  Ausbringen  des 
Domes  d  nebst  Werkstück  nicht 
hinderlich  zu  sein.  Lagerung  und 
Antrlabvorrlchtungcn  de«  FrUsers 
Indern  ihr^n  Ort  nicht.  Sonaeh 
arbeitet    die   Maacbine  folgender- 


Flff.  ai  bla  9».    B«lballltltl(«  tUdarMxmuehiB* 
der  MiKblDrarkbrik  Pekrun. 


maAen :  Nach  dem  Einstellen  wird 
das  Werkstück  w  mithülfe  dea  Schlit- 
tens a  langsam  gegen  den  FrlUer 
geführt.  Hat  dieser  eine  Zahnlücke 
erzeugt,  so  wird  der  Schlitten  a 
nebit  Werkstück  w  rasch  zurüek- 
getogen,  das  Lehrrad  um  eine  Tei- 
lung (nach  Umstunden  mehrere  Tei- 
lungen) gedreht  und  dann  die  fol- 
gende Zahnlücke  geschnitten.  Hier- 
bei sind  folgende  Einzelhelten  von 
I^ednutung: 

1)  Es  liegt  die  FrUerwelle  unter- 
halb des  Domes,  damit  die  SpAnc 
frei  abfallen  können.  Beim  FrXaen 
von  stKhlemcn  RUdem  watet  der 
Fräser  in  Oel,  das  neben  seinem 
sonstigen  Zweck  die  Spftne  absu- 
spülen  hat. 

2)  Um  den  Frlaer  In  »einer 
Achsen  richtung  genau  einstellen  za 
können,  ist  seine  .Spindel  Ubnlich 
irclagert,  wie  bei  Erörterung  der 
Figur  13,  beachrifbon  worden  Ist. 

3)  Wird  die  soeben  erzetigt© 
Zahnlücke  über  den  kreisenden  FrM- 
ser  zurückgezogen,  so  bringen  die 
ZKhnc  des  Irtztcren  an  den  Zahn- 
lückonflftchen  hlUsliche  Schrammen 
hervor.  Deshalb  wird  der  Frttser 
für  den  Rücklauf  des  WcrkstUckoa 
aufsor  Betrieb  gesetzt.  Die  Antrieb- 
rulle  f,  Fig.  Sß,  steckt  f^i  drehbar 
auf  iler  Welle,  kann  aber  durch  eine 
Roibkegolkupplnng  mit  der  hohlen 
Welle  verbunden  'werden,  aaf  wel- 
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der  der  die  FMUenplndcl  antreibende  Wurm  festsitzt.  Das 
veneliieblMwe  Knppeistück  wirkt  mittels  KDlelicbeln  nuf  den 
venehiebbarfln  BoibkCKvl  und  ist  «iq  enigc^eisgr-setzten  Ende 
mit  «law  Zotpltmag  veraeheo,  die  in  eine  kegelRimuge  Ver- 
 "       iwiA»,  M- 


Ineclit.  Auf  der  Knrbel  p  dtst  naeh  Fif .  M  te 
Habel  q  fest,  der  wKhrend  dea  Arbeitens  den  von  p  beein* 
flOillaB  Backen  fest  gegen  die  Werfcatflclte  drSckt  und  dieaa 
daduck  einUaimnt.  Auf  der  Nabe  daa  Habels  q  steckt  ein 


bald  daa  Kuppi  ls-ücl,  iuhi- 
ztlg  aaf  Fig.  iii  ^•pimgpiid 
weit  nach  rechts  verscliobea 
wird.  Die  Venebiebuug  das 
Kuppelstackes  gebt  von  der 
StenarwaUaf  ana,  dia  in 
bekaimlar  Waise  duck  am 
Schütten  a  ein« teilbare  Fr«- 
seke  betkltigt  wird.  Nack 


«•  In 


lat 


die  Lage 


Idas 

Sttdcgaoges   nicht  dreht 

4)  Der  Riickgmn«r  dea 
Sehlittens  soll  30  mal  a» 
rasch  stattfinden  wie  der 
Arbeitagang.  Eb  geht  der 
faetrefiende  Antrieb  von  der 
(stufigen  Rolle  h,  Fig.  S6, 
ans,  deren  Welle  gleieh- 
aeluig  in  demHauptantrieb- 

wnnn  steckt  and  nnabbXng'ig  von  diesem  angetrieben  wird. 

A  dreht  die  lo«e  Auf  einem  7.a|ir<>M  steckende  Stufcnrolle  i, 
Fig.  st,  mit  derein*^  die  Kollt;  k,  Fig.  27,  bethHtigend«  Uiemen- 
rolle  fu»t  vorbundrii  ist  Die  Welle  von  k  übiTtrÄgt  ihrn  I>r<;- 
hung  <iur(li  Wunnr^id  und  Wurui  auf  die  Welle  /,  und  von 
dieser  wird  cinerseit.t  durch  einen  Wurm  da»  WuniirHil  rn.  ainier 
geits  durch  ein  Stirnradvorgelego  und  ein  Kegelrad  Aas  Kcjjcl- 
rad  n  betrieben  m  und  n  drehen  sieh  lose  um  die  Sehlitten- 
Bchraube ,  utiii  /wnr  let/te.res  ^Oniiil  .mi  rHM:h  wie  er>leres. 
Zwilchen  m  und  ti  betlndet  sieh  das  durtii  die  üteuerweUc^ 
SU  bethAtigende  Kuppolstürk,  welches  mit  einer  iMtan  Laiita 
in  eine  lange  Nut  der  Sehlittenschrnube  greift. 

5)  Um  den  ^Verl^slll^■lien  ir  i-ino  durchau»  sichere  I.ago 
tu  geben,  ist ')  einerseita  der  einstellbare  Backen  o,  anderseits 
«in  dnvA  die  KuM  ji,  F|f .  t7, 

9  D.  B.-P  wt,  nni. 
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ttmmmt:  Di»  Sihaltuis  dar  Imugi»  ma  SUsdpiiakla  da*  locoitan. 


In  ein  Loch  von  q  ^ifenden  Stift  •  nit  f  varinnden  iat.  Di« 
Zähne  von  r  greiton  iu  die  mit  dem  UMchbiaiilMtl  verbun- 
dene Z«hn*iaug«  t,  tfg,  t(  «nd  it,  8civi|t  dck  4«iDnach 
der  S<düiitao  a  mlMt  d«n  Wirlui)ltlt«ik  nwÄck,  d.  h.  inbexag 
mt  ny.  t6  TOB  iwMa  nach  Unki,  n  wM  dar  Bing  r  ud 
■it  Butt  dar  baliiMt»  Hebal  9  wwfe  dl»  Eatbclirane^  dmIi 
Iteki  gMti»  &  k  die  BUdämmH«  dar  Wariuitdia  aii%e- 
halNOt  iQiln  m^Hia  mn  ttea  Mntrilmy  «allar  (adtäbt 
««rdan  UtenaiL,  K«n  bevor  de*  SchHtln  sein  lioksMltiget 
Bubanda  anaicM  kü,  a(8lkt  dar  Marada  Sttit  c  gvgen  ^ 
•ehrtga  PMctaa  dw  LagetMti|Kit  vmi  p,  wird  Uardweli 
rtekgaugan  ud  Ubat  dM  bataiMaa  Babel  q  hUtat,  MdaM 
die  WerioMeka  wieder  eingekleauDt  werdw.  Bai  dam  fol- 
geaden  ArbelIfgKDge  de«  Sehlitteo«  a  wird  r  milidkcadralit, 
and  der  Stift  BUIt  wieder  in  daa  Ladi  vaa  f ,  aadaia  ikih 
bai  dem  neuen  Bttakgaiiga  daa  ScUktoat  daa  baachrialMiie 
Spiel  wiederholt. 

b)  Die  «elbstihtttlgc  SelwltagK  der  W'crkslttckv  wird  durch 
die  Schraube  de«  Schlittens  a  betbktigt  An  dem  hinteren 
Ende  dieser  Schraube  litzt  ein  Stirnritdcben,  welches  das  in 
Fig.  34  durch  gestiicheite  Linien  an^e^'bone  liitdchvn  u 
dreht.  Dieses  steckt  tose  auf  seiner  Welle,  wird  aber,  nach- 
dem dar  Sehlitten  aaloea  Httckgang  tum  giülMtem  TeU  voll- 


,  aOfre»  liai.  'iurrh  «Ijescn  mit  i-iui'm  Kcttcnrailo  Rfliafipclt. 
Die  üugi^liorige  Iri^iliUr-iU'  i%i  libiT  rir.t-  nni  Kopfo  livT  Ma- 
schine sichtbare  Spaiinrüüc  us\d  weiter  üIi.t  iIim  ■.-■■siru-ln-lt 
R•^•^<^ie•hI>H^•  KfMenmd  ti,  Fijf  H,  gelingt  An  dieaMon  Ketlen- 
ra<io  sitzfn  i-lne  Dnumenschoibc  und  «ine  Kurbel.  Erster« 
hebt  zunilelist  'Icn  Hehel  y  mit  dem  koilarti|r  in  die  Lücken 
des  Li-brrHilc5  ••  j^rt-ifcndi-n  Zahn,  dann  belliilugt  <iif  Kurlicl 
I  die  '>>.'li<ilil.l;iiki-  r/.  wuraul  die  Daumcnsch^ihp  ilcii  ilcbcl  jl- 
loshisst,  wcA-lier  durch  Einfallen  di-s  keiKömn^'^i'ii  Zuhiics  dm 
Grad  der  Jurcl»  y  hervorgebrachten  Scballunt:  ilos  Li-lirrmlMS 
berlchtij^.  Um  et«u  iluich  Njraiiuunppn  lii^rvnrL'*Tiifpiic  Vii 
g;enaul^keiien  der  ScliJÜluug  zu  bcirit>;;i  ii,  hcl>t  die  l^aumeu- 
•ebeibe  den  Uehel  x  nochmals,  und  zwnr  IiöIht  aiü  vorher, 
•odasa  der  an  x  sitzende  Zahn  mii  grofitcr  Kraft  iu  die  be- 
treffende Ltteke  des  Lehrrades  getrieben  wird  Dle«e  sämt- 
lichen Schaltbewefpingeu  vollziehen  sich  in  '/i  bis  iVi  sk. 

Die  vorliegende  Fräsmaschine  ist  lnstMnmt,  .Stirnräder 
bis  zu  lUOO  mm  Tt  i.krt'ishalbme'i'srr  uad  4Äii  mm  Breite  xu 
I  schneiden,  nwl  znar  ii^it  oinem  Sclniitt  bis  zu  4i  mm  Teilung' 
I  in  Bronz«  oder  ( >u4s*'is''ii,  Ins  xu  ■ii  mm  in  }?eahl.  Gröfkere 
I  Teilungen  ertorderti  rr  rlirc-ro  Schnitt«.  Hio  X.uficllfabavff  b^ 
I    trägt  0,*<  bis  1,34  mm  für  Jede  Frltaerdrehung. 


Die  ErhaltoDg  der  Enei^e  Tom  Standpunkt  de«  lugenieur^.') 

Van  KaBOMtac,  Chartotnabanr- 


Da*  Grundgesetz  der  Naturwissi  iischnfi  ~  das  Oeaetc  < 
von  der  Erhaltung  der  Eneijpe  —  ist  auch  das  GrnndgeaatK 
der  Ingenieurwisseiischart. 

Denn  die  Aufgabe  des  Maschini'ntn^'nieun  latUet: 

Verwandlung  U4id  VurU-Jluug  v  utt  Energie  BltBBgOdMter 
WlitaobaMicbkeit  sa  dem  Zweck,  den  Heoaebaa  vaa  Itüipar- 
Hebar  Arbeit  m  antiaalaii  and  Hr  hSbere  KtütararMl  bai- 
tnmaehen.  | 

Diese  Aatgab<>  tieginnt  stets  mit  Verwandlung  von  Ener- 
gie aus  der  in  der  Natur  sich  bietenden  Form  in  die  ineclu»-  | 
nische  Energieform  in  den  sogen.  Motoren.  Die  beiden  For-  ' 
men  nämlich,  in  denen  die  Sonnenenergie  vergangener  und 
gegenwärtiger  Zeit  uas  l/.shi  r  in  verwertbarer  Art  zur  N'i-r- 
Hipnng  steht  —  die  ilirmi-iclic  ErPTpic  «l^r  Hfiz^tofl'e  und 
dii-  hydranlilche  K.i>erf,ne  ib  r  Slronif  -  »nid  nur  M-iir  selten 
UUiniltelbar  verwcn.ituir;  ni.[wr-[idi^'  ist  daher  zuait£hst  l'ni- 
formung  in  mpchaiii.-ichc  Kncrj^ic 

Der  zweite  ToU  dw  Aufgabe  dc-i  M«M-hIriPnlnp>nlmir« 
besteht  In  der  Verteilung  der  aus  der  N;iturl>raft  tirnjccfcrintrii 
mech«ni»chen  Energie  zunächst  von  der  licvkiiiminiristelln  zu 
den  sopiM.  .VrlM'itsmaschincn  und  dann  1:1  ilcn  l.izteren  selbst 
von  der  £iri[riit4t«-lle  der  Energie  bis  zur  Verw<iadung*s[4-llc. 

Diese  l:i^-<  ninirantgabe  muss  mit  mäglichster  WirtscbaA-  | 
lichkoit  gelbit  wurden,  d.  h.  mit  einem  geringsten  Aufwand  t 
von  körperlicher  Mitarbeit  de«  Monscbuu,  mit  einem  gi-ringnten 
Aufwand  der  kraftflbertrageiiden  Mittel  —  Eisen  und  Kupfer  - 
und  mit  einem  geringsten  Aufwand  von  mechanischer  Ener- 
gie. Die  gleichmttfkigo  Bcriicksichtignng  dieser  drei  häufig 
einander  widersprechenden  Bedingungen  macht  die  Thäiigkeit 
des  Maüchinentngenienr«  »ehr  vielg<'w(alti^  und  schwierig.  Im 
Folgenden  soll  nur  ili-r  Ki-iliiss  der  letzten  der  drei  Bedin- 
gungen -  ErzkHuuK  K'^riiigiten  EnergicverllUleä  —  l»e»pro- 
eben  werden,  die  aber  nie  allem  den  Aaiacldaf  tOr  die  Ue- 
nrteilnng  eines  IngeniearwerkM  gebea  dail 

Daa  Wart  »Enargiamlwl«  kUi^  aaUnu  m  der  I^ 
kaonUile  van  dar  EikaltaiB^  dar  Cneiffie.  Die  Eaoiie  aa 
aick  kann  J«  nictat  verionn  geben,  <ie  kasa  nnr  einen  andam 
Weg  g^cn,  eil  wir  Ikn  Oir  «vfawliiigen  wollen.   Die  Katar- 
kraft  in  elaim  gaax  bestimmien  Wag  an  nrlngaa,  Iat  «bar 
gende  vnaer  Ziel.  Tau  dicaem  Suadinnkt  «tu  Denaan  wir 
savtAai*  Eeetgle«  aar  datOenlgen  Teil,  der  ianarhalb  dra  I 
adl!g«iwvuganen  Wi^  dakineilt,  dagegen  sverlarem  fiaer^  1 
gle«  den  Aateil,  dar  alab  dar  Bladlgoag  ealaiebt  mnd  stell  I 
bi  SaitenpMe  ««(liar&  fiiwiaweit  et  aoa  bMter  dem  Inge* 
aleor  gelmtgen  ist,  die  Eeeigie  im  gananntan  Sian  n  »er-  j 
halten«,  da»  aoll  im  FotgemlaB  an  dnigaa  Balapielaa  gaie(gt  j 

')  VuricvuNrcn  In  dar  79-  V«fWBSilnaa  DmUchtr  Katnrfbntbcr  I 

und  Aoriu  ia  Hambarr-  ' 


werden,  die  ans  dem  Sonderfach  des  Berichterstatteia;  Hebe- 
matcbincn  mit  Kraftbatriall,  hanusgegrilTen  sind. 

Von  diesen  Belipidaa  bl  eines  aus  dem  Bergbau,  abi 
■weile»  aua  dem  Penenenverkehr  and  olaei  «at  damHalaa- 
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betrieb  gwItbU,  um  mBgltchst  vertichieclitnartig'a  Botriebsver- 
hMtniiw  einander  g«gonäber>u«telk'n.  In  einem  Falle  «oll 
dl»  Enai^io  in  Forin  von  Dniiipf,  im  zweiten  von  Draclc- 
wassctr,  Im  dritten  von  elektrischem  Strom  togalttlict  wCfdeB, 
damit  die  durch  die  Knergieforoi  b«din(;tca  R^«ltlflflillcikk«t' 
ten  zur  F5arsti-51anp  jrbrncht  M-urdon. 

A\>  erstem  Bi'i«i.ii<'l  ist  eiin'  Kiirflcrmaschin«»  g^ewMhlt.  Uio 
Fördpnnriin  hiui:  ist  cirip  ilcr  ciiifiichsK'ii,  abi  r  auch  für  un»<jr<J 
Kultur  wifhtij^jsti'n  Mnschiriiai :  limin  sii-  biin;^  u:is  die  bei- 
den Stoffe,  ^velcli"'  ilir  Gru[Mlbe<liiij?ui>f;r-ii  iIit  moilerueii  Kul- 
tur tind:  <iie  K<>hlp  als  Ktierfrii-triiippr  iin'l  das  Kif-en  als 
Kmttübertrftg'nnjr'.itiittel.  Otiiu'  (iicso  Mitlrl  wärn  (Mnu  Dn- 
»einsgestal lu in  der  heutigen  Form  tuimfigllch,  da  die  Men- 
ttgfmMIg  «In  TtollMhM 


gering.  HeutEutage  Icommt  dai  Verfahnm  nur  noch  bui  Abteu- 
fen Icleiner  Schicht«  sur  Anwendung,  wenn  mit  olnfachsteu 
Mitteln  gearbeitet  werden  niujs. 

Kitip  Vfr^rfiräeninj:  der  I..ei«tiiiig  wurde  durch  Tolgend« 
Mittel  irrt'icht:  Zur  \'ermeidnng  der  EinfUllzeit  wurde  die 
lIc'Lmritr  ricr  Nutzlast  in  rlensnlbcn  OrfJlf*i*n  rorRfnomnien 
vi'-  (iii-  wngerechte  Förvlfnui;,'-.  Ditinlicli  III  ilnmirii-  An  die 
Stelle  dei  Kfibebl  mDUt<'  mumiel.r  nin  rtorliipf  treten,  w.'t- 
che«  Gloiiio  für  die  Hunde  trujj.  luenp  MarBn.iliiiic  vorkürztu 
die  Fördcrpausen  befrMrhllich.  brachte  aber  bcdi  uluiid  prürscrf 
Totlast.  . 

Kin«  grSf^re  Fortlorgeschwindigkeit  bi»  KU  lä  ra/tk 
wunle  ctun-h  Einbau  von  Führungen  in  den  Schacht  ermög- 
licht; dies  bedingt«  all«rdlngs  einen  Beibnngawidentand,  die 
Cwtoigcrte  OctdiwfauUgkalt  ctntm  LulhridantuuL  Dv  laara 
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CjrlmLlriacli«  TroemiAl  otin«  UDt^rAcU. 
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GjUatlrUi^e  Tromm«!  mit  UbUrMlI. 
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sie  bvlipielsweise  In  der  Zeit  der  antiken  Kuilur  inIo|g«  der 
g«ringun  Ansprüche  an  das  Loben  und  infolge  de 
Klimas  der  damals  bewohnten  Lknder  \-erfllgbar  war. 

Die  Fördermaschine  entwickelte  sieb  aiu  der  ursprüng- 
Uehen  KiibeUdrdenicg  mit  Pferdegöpel  oder  mit  Wasserrad. 
Da*  En  wurde  im  Tiefsten  des  Schachtes  in  einen  am  Hanf-  oder 
AloeMll  hftiiM&deri  Kfibul  gvfttllt,  dieser  Kübel  aufgewunden, 
am  ob«ren  Schachtende  —  der  Hltngebank  -  entladen  und 
leer  wiedvr  gesenkt.  Die  Nutzenergie  wird  hierbei  durch 
den  Kübelinhalt  und  die  Fördergescbwindigkcil  dargestellt; 
die  aufzuwendende  Gesamtenergie  Ist  um  den  Betrag  des 
Kübelgewichles  und  des  Seilgt-wichtes  gröfiter.  Ersten»  war 
gering  im  VerhKItrih  ^.nr  Nutslast,  daher  war  auch  das  Seil- 
gewicht klein,  <i<'iin  die.ies  ist  abhitugig  von  Nutzlast  und 
Kübelgewieht.  Die  Nutzener;;ie  war  miihhi  f^rofs  im  Ver- 
hältnis üUr  Gesaniteuergie,  Die  FrlrdLrunfi-  btt  abur  unter 
grofisen  llebelstttnden :  da>i  Klnfiiüeii  de.s  Kübels  errortlerte 
grofso  Fördcxpausen,  der  frei^ohin Je  Kutiel  durllc  mir  mit 
gt-rinser  rtp^chwlndigkeic,  böc-bstcus  2  m/sk,  gehoben  werden, 
und  der  |<  ere  RUckhub  brachte  grofsen  Zeltrerlost  DieLeU- 
tungsfähigkoit  eiu«r  tolebon  Kttbelltiideraiig  war  daher  ««hr  i 


Wöö  


B&eklauf  wurde  schllel^lich  durch  Einführung  der  zweltrtt> 
inigen  Förderung  vermieden,  welche  gleichzeitig  den  Vorteil 
ausgeglichener  Elgengewlehtu  der  Fördergerippr  und  Hnnd« 
brachte.  Die  infolge  der  gesteigerten  Totgewirhie  vergröAer* 
ten  Seilgewichte  wurden  hierbei  allerdings  nicht  anf^fj^lichen. 
Zu  bpachten  sind  fbmer  die  Massen  widerstände,  ibe  durch 
dlo  grofse  Geschwindigkeit  und  durch  die  grofsen  Massen 
der  Gerippe,  Hunde,  Seile  und  Trommeln  her%-orgerufen 
werden.  Die  gpstpijfrrte  I.(>istnng  wird  daher  erkauft  durch 
einen  vorhSItniüniUrsipr  weit  ;;rö&oron  Encrgieverlust. 

DiMf  Bolrieti>v<-rbilUiiNse  werden  durch  Vprsnclic  an  der 
FÖrdenn.Uichiiie  de.t  SalzMerke-S  in  Heilbr^inn  bi-leuclUtit, 
die  von  Koscbmann  in  Diu^lerii  i'ol>  tochuiMhoiit  Juuronl 
TcröfTentlicbt  sind.  Aus  den  dort  dargestellten  Dampfdia- 
grammcn  1«««  sieh  da»  B<!liwtmi|.'sffia^r»mm,  Fif».  1,  konstrn- 
iren,  weleliM  den  Kliilius.s  der  eui/i-lnen  \Vi<len>täiuii'  »ml  den 
Euergteverlust  zur  Darstellung  bringt.    Die  Nutieeuorgie  bo- 
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tt»gi   ril    !00  PS  bei    1 m,Hk  FOrdergeaehwindi^eit,  die 

M^str  (u'sauitt'iiprjfiH  rd.   inij  HS 

bei  dieser  FSrdcrntaicbitie  noch  verhKlinisiDHl^ig  günstig,  da 
die  Fßrdertenfo  nur  300  m  b<>tritgt.  Ein  wesentlich  udsrcs 
Bild  ergiebt  aich  bei  znochmendor  Teuft'.  Zum  Vergl«icll 
mögim  dt«  BetriebsTerhliltnisto  b«i  der  griiftt«o  bisher  so«- 
geführten  FördeniiMchine  betrachtet  werden,  die  seit  SoonDer 
bei  der  T«iBU«ck  Minii«  Co.  in  Nord-MicUgan  in  Be- 
id  Ytn  der  Voidbvg  Uma^kttaitag  Co.  In  IffllwAidue 
iM>).  Die  riMnrtaal»  MM||t  UDO  b,  die  FIMer- 
gttMiMiidlgMl  «0  m/A,  dto  NiiIiIm*  MOO  kf ,  dn  Stute- 
iriflit  lltOO  kv.  ENSM  PMatBMdilM  M  nftkoniedien  Sail- 


^lindiieelM 
▼eifMdh  nU  der  HeHteoniMr  FVidm- 
ni  hnkMk  Dm  BtllMtaiigtdiegm«», 
rir  M  wl«r  diewr  VvrKmttmmg  enlwnrfMi. 
Die  Nrntaanaisie  ertitdft  dean  IMO  PS,  die  liBelMle 
Oeeemtenergie  460«  FS  betregeot  dM  TaiMltnto 
swieeben  beiden  wM  daher  lehr  nngfiiutig,  die 
Maschine  also  nicht  nur  unwirtschaftlich,  sondern 
auch  sehr  schwer  und  Icosttpielig.  Ein  wesentlich 
angsdiagrainm ,  Fig.  3,  wttrde 
Bf  wmii  die  Seilgewichte  durch  I  Toter- 
ausgeglichen  wllren.  Die  höchste  Gesaint- 
jio  würde  dann  bei  gicichex  Nutzenergie 
1700  PS  betragen,  die  Maschine  l(Önnle  be- 
wirtscbaftlichcr  .irheiten  und  leichter  und 
billiger  aosgeflihrt  werden.  Wenn  sich  nun  aber 
auch  Unterveile  aus  HolxJcohleoeisen  mit  Band- 
querschnitt  bei  ojimittelbar  zentrischer  AnhAngung 
an  die  Förderseile  bis  cn  li  m/sk  Fördej-geschwin- 
dipkfit  Tinri  bis  7n  SOO  m  Teufe  gut  bewlthrt  ha- 
iiL'D,  SO  wUnli'  die  Anifendung  eines  Unterteiles 
für  'iü  m/»k  und  1800  m  JedentaMt  wegen  der 
gewaltigen  Massenwirkung  dea  Seilet  wlar  dleeen 
VerhK1tnis5«'t3  nnznlMssi«^  spin. 

Um  fuU'njLTiti  l'ntorsi-'i]  '/u  vt-niieiiJen,  ander- 
taiu  iln»  Gfwiflil  wenij^sti'ii»  /»mtiil  aiiszii^lBi- 
ehen,  hM  man  die  F!>Henii»-si'liini"'  der  TiiinarHcli 
Mining  Co.  mit  knnischrn  Seiltromraoln  ausgfftihn 
Difse  Küiislrulitioii  würde  thcarctistch  eine  voUkoni- 
menertt  Ausffleichiiiiff  nicht  nur  der  Sellgewicht-' 
•ondem  aurh  der  (»r'wifhto  mit  den  Masscnwider- 
ständen  ermogltclien;  praktisch  ist  aus  Ktin«iriik- 
tionsrBeksiehteD  nicht  einmal  das  t  rvlon'  volMitn 
dift  aniftthrbar.  Im  vorliogendeti  Fslli'  ist  zwi- 
schen die  knutschen  Trommeln  ein  cyiindri5ch«s 
Ütiiek  ciugcächaltet,  welches  von  ijeiilua  l  ordtsr- 
seilen  abwechselnd  beontzt  winl.  Das  Be'astnngs- 
diagramm,  Flg.  4,  llisst  diUicr  nur  eine  «ehr  nn- 
vollkommene  Ausgleichung  der  Seilgewicbte  erken- 
nen. Die  höchste  Gesamtenergie  beträgt  3&00,PS 
ISOO  PS  Nutienergie. 
Die  GeMutenergie  iu  am  Trommelamtang 
geduiit(  die  Widwitände  inaertalb  der 
)  —  im  KnrheltrielnTieilc  —  «ind  also  noeii 
Ia1(i|griflto>  Elieatvweiiig  *ind  die  Ihermi- 
Bneigievilliiile  in  den  Stdaalungsdiagraui- 
dwgeitellt,  die  bei  FördermaeeUnea  iotolge 
Fdidenmnea  «od  infolge  der  Anlmibedin- 

bebe  Werte  erretehea.  B»  Hegt  iinB.,gSg|JL 
>,  die  Ftage  enftnwetftn,  eb  diete  Energie' 
rarlMte  vMleiM  dvA  Elnflaiug 


Insten  verhnndfij.  Die  tbemtischen  Verluste  lassen  sicti  alliM-- 
ilinf,'5  intril;^r  der  günstigen  thermischen  Vertiidtnisse  $t«ti^ 
Ittuftütdür  Dampfdynamomaschinen  auf  einen  kleinen  Brach- 
ten der  bisherigen  vermindern.  Die  swischen  Reiltrommel  and 
Gerippe  fallendeD  Energieverluste  lassen  sich  hingegen  nur 
dann  vcrmind  ni.  wenn  es  gelingt,  die  im  Belastangsdisgramm 
dargestellte  ne)(aiive  Arbeit  in  elektrische  Energie  umzusetzen. 
Dieeo  Anhiebe  ist  mit  gewöhnlichen  Elektromotoren  nicht  19s- 
bar;  sie  aetet  vielmehr  einen  Motor  voraas,  der  nicht  im 
Ankerstremkrela,  aoBdeni  eiiiwhHeftiteii  im  FWdstromkreis 
geregelt  wild.  Olti«lMi4|  adtoan  die  VerInte  int  An- 
leaiep  Temiedes  weiAtti  die  bei 
m  nicht  le 
gen  bei  der 


%5. 


Zmilehit  wild  die  BneigleltfaeringiiBg 
blerdweh  imaMtadiiclter;  die  DenfifeDfligle  kann 

nicht  nnmittelber  In  die  Fördermaschine  geleitet 
werden.  Mindern  muss  annlcbst  in  mechanisrlte,  mkA' 
dann  in  elektrische  Energie  umgewandelt  werden,  ^^W? 
um  schliersllch  in  >ler  l''>>r<lenua«cblBe 
der  in  roecheniache  Eneigie  migeeetet  «n  w( 
Alle  dieee  Dmwandlnngen 

■>  s.  X.  IMO  9.  9*9. 
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ElB  nrailw  Batopid  tot  «u  tan  F«tMiiaiw«dMhr  twi- 

•cb«n  den  einselnen  Stockwerken  von  GeMadcB  cmvihlti 
Je  nach  Art  der  letztciMi  wickelt  »ich  dieter  Vorinlir  in  Mhr 
v«r«cliledeiior  Dichte  ab.  AJ«  ualante  Stufe  kVonm  die  Auf- 
zug«^ in  MIetUlutern  aDgetehen  wordMi,  di«  meist  tiir  eine 
Zugkraft  cntiprecbend  3  Fahrgl«l«D  und  tUr  eine  Hubfre- 
»cbwiudjgkoit  Ton  0,«  m/sk  gebaut  werden.  Einen  bedeutend 
dichteren  Verkehr  haben  Gasthotautsfige  m  bewKItigcOp  die 
darch*chnltüich  ö  FabrglUle  mtl  l,o  m/sk  Qescbufad^ltah 
fBrdem  kOnnen.  Nofb  weiter  werden  die  Anforderungen  an 
Warenbaosaatzfigi'  j^cscuif^ort,  bpi  danrn  meist  eine  Zugkraft 
entaprechend  10  KahigHsteo  bei  l,a  m/ik  gpfordejt  wird. 
Der  ttOrkste  Verkehr  tritt  bei  Aufzügen  für  I7nt4!rgnuidbah- 
nen  auf,  die  für  eine  Zugkraft  von  50  bi>  100  FahrgRttan 
und  ein«  Hubgeschwindigkeit  bi«  su  'l,o  m/Bk  gebaut  werden. 
Eine  Stcijjcninfj  der  GeachwindigfeBit  über  die««  Qraue  hin- 
aus liDt  kv'ini-  Der'  chti^ung,  so  l&n^d  die  Hubbülift  dt*  tWlCkS 
ll»b  von  20  bli  30  m  nicht  ttbencbzeitet. 

Jlr  Mhr  dtoUea  Avhiif 

MM»  dta  ■aUaabtypin  In 


■rramitriu- . 


•CMikvig  f  t 


Hi/fmtngemichr  tt  t 


■Cht  «t 


'  '     II  ltuftlaff\tSt  :  !  I     I  I  I  I  jl  '  '  I 


fitaklgariiipct  alt  AlandnlamMllen  gelnogen,  du  TolfMrialit 

auf  9S00  kg  bei  TOoo  kg  Nnizlast  berabzudrücken,  wttnmÄt 
«a  bei  den  alten  TurmaufrQgeu  It0<.0  kg  bei  SOOOky  N«to> 
laal  betrug.  Zum  Ausgleich  dieser  groroen  Totlasten  waiwi 
bei  den  alten  Aufzügen  Oegengevrichte  angeordnet,  die  ebeop 
■o  wie  die  Fahrxellen  mit  Kollenführungen  anf  schiefer  Bahn 
Hefen,  aber  nur  halb  so  grofaen  Hub  ausführten.  Für  die 
neuen  Aufzüge  «nude  ebenso  wie  für  die  allen  liyrtrAuliiicher 
Beirieb  gewtbUi  mii  fttr  diese  Betriebsart  vmi  AuUiigen  die 
meisten  I'>fahrungen  rorlagen;  im  Gegensatz  zu  der  gerin- 
gen Spannung  \'on  12  at  der  alten  Aufzüge  mit  Uochbehttl- 
teni  griff  nun  fllr  die  neuen  Aufzüge  lu  der  Ubltehou  Hoch- 
spannung von  SO  at  mit  Oewicbtakkumnlatoren.  Die  Wahl 
hoher  Spannung  maeht  ps  mfiglleh,  die  in  df>n  Ttu-tiifllhnirigen 
laufenden,  für  den  BctricLi  sehr  lllstigt  ti  Gi  gonKt  wichte  zu 
vnmiciden.  Die  Totlasten  der  Au&üge  sind  durch  die  Ue- 
ln»tuii^-«gewic>ite  von  besonderen  Akkumulatoren  mit  )8  at 
Pressung  ausgegtlclietl,  in  welche  d«^  ans  deri  TrelficyHnrlrrn 
WMNF  filMTStrönU.  i>ic  Prrnspumpo  bat  nur  di'n 
DrackunUkrschiiMl  zwutcliftn  Niuder 
druck-  und  HoehdrackakkaioulAtor 
mit  SO  —  18  —  32  at  zu  überwinden. 

Zur  Grzielung  von  Betriebsicher- 
heit ist  eine  K^lbütthBti^e  Regelung 
der  Gcaehw  iD<li)<keit  in  Jrr  Weise 
ausgeführt,  iliiss  die  lei-rc  Fuhrzelle 
mit  derseltif-ii  <  icschwindi^Ueit  steigt 
und  sinkt  wie  die  vollbelastöte,  und 
eine  weitere  in  der  Art,  diias  An- 
lauf uixl  Eiidlüuf  uicbt  der  Willkür 
de-s  ('ührers  ttberlasaen  sind,  son- 
dern sieb  gesetzmftfsii;  N  oTIziehen. 
Diese  Regolvorrichtuiigi^n  soteen 
den  Ubers^Osslgen  Teil  der  Ener- 
g-ii"  bfll  leerür  Zelle  durcli  Wasier- 
drosselung  in  Wärme  um.  Ua  eine 
Hndern-eitige  Koj^eltUig  der  Trlol»- 
krnfl  und  der  <  feiiehwindtgkeit  bei 
livdraulischem  Hetrieb  iti  einfacher 
Weise  nichl  möglich  i«t,  so  entste- 
hen naturgemArn  bi  trächtliche  Kner- 
gieverliut«  Jedesmal  daiiu,  wtsQu 
die  Fahrseile  nicht  voll  belastet  ist. 
Das  Bolastnngsdiagramm,  Fig.  h, 
Ultt  den  Elnflus»  dieser  Energie- 
TOlluie  Im  Vergleaeb  n  den  durch 
ReOniiigi-  und  Üewlcbtwidnattnde 
iierrofgeruftuen  deutlich  erkennen. 
DleiHttijn>*l!M>iit  MmHabCBder 
taiihilMtiim  UUa  MMg»  td.  tpo 
PS,  die  OwMirtwminl«  id.  500  P8. 


verkehr  möpen  in  Fol;;pTidein  die  im  .Jahre  »aiigefährten 
neuen  Aufziiffe  des  Einvi-Turme-s  bosprocben  werdi  ii,  die  als 
E>sataf\)r  die  i.w  wenig  leistungsfühi^^en  Htteti  Aufzüge  aus  dem 
Jahre  iS'Ss  eijigebant  worden  sind.  Die  neuin  Aufzüge  sind 
entwfsrfen  uml  ausp-führt  von  der  Compagnie  de  Fives-Lille 
und  verüigen  über  oiue  Zugltrafl  von  7000  kg,  entsprechend 
If'O  Fiihrf^-flüteii,  bei  '.',0  riii'ük  ifubg^ehwindigkeit.  Sie  fördern 
vom  Krdgesclioa.s  in  d«s  2»idie  .S'.uekwerk  mit  Anhalten  im 
ersten  Stockw  erl;  bei  einer  Hubhöhe  von  50 -t- 70  •=  120  m. 
IJie  Fahrbahn  ist  geneigt,  und  zwar  im  unten  !i  Teil  sUIrker 
als  im  oberen;  es  war  daher  unter  entsprechender  Beücbrltn- 
kung  der  Genetiwiiidigkeit  eine  Rollcnfiihrung  erfurderlich'). 

Die  L'nterbringuug  der  Fahrgäste  in  ge.»L-hlo»seDen  Fahr- 
Zellen  führt  b.  i  Aiifziigen  zu  betrttchtlichen  Wert-n  der  Tot- 
last.   Im  vorliegenden  Kalle  ist  et  dwch  VerwendoHg  eines 

')  Tsrt'  z.  ii«i  a.  tS8<  a.  (. 


Alt  dtlMe  Btliptel  tot  «Im  HMm- 
laHeteMriiahrg» 
Dar  tfaichtaf  tob  ff 
'  «af  BiMBMwwigea  luii 
Binnemehllfe  veUiMrt  eielt  fai  e 
Tenehledenarttgen  FenoMB,  Je 
Art  des  Umschlaggutes  und  der 
Umsehlagrichtung.  Einen  Sonder- 
tatt  bildet  die  Umladung  von  Kohlen.  Für  die  Entladung 
von  Koble  aus  Seeechiffen  sind  2  Arbeitsverfahren  verwond« 
bar:  Krane  mit  .'^elbatgreirem  nnd  Becherwerke,  letttere 
nur  dann,  wenn  Ntisakohle  cntladtm  wird.  Für  den 
kehrten  Fall:  die  I  icladung  von  Koiile  ein  Diteabahnwagw 
inSeesehUre,  sind,  wenn  nicht  beaondian  ditlldie  Verhaltnisse 
vorliegen,  dieselben  Hebemaschinen  verwendbar.  Hier  kommt 
aber  noch  ein  drittes  Arbeitsverfahren  hinzu,  da«  hinsichtlich 
der  Koeton  der  dazu  erforderlichen  Haschinenanlage  am  wei^ 
aus  angllustigsteu,  blnslchtlich  der  Ersparnis  an  Menschen- 
kraft  uiid  hinsichtlich  Leistungstübigkelt  aber  am  weitaus 
günstigsten  ist.  Es  besteht  einfiich  darin,  dass  der  zu  ent- 
ladende EiBenbahnwüjfen  neben  dem  SeesfchfflT  l>5s  {Iber  Deck 
desselben  gehuben  und  (Ulm  gekippt  wird,  sodass  die  Kohle 

durch  die  gp^>frnete  Stiruwutd  des  Wagens  in  eine  Sehtttt- 

rinne  gleiten  kann,  yilnhO  de  dUCh  dieliOlHllllldNB  T 
i    räum  lallen  llssU 
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Die  Hft'Uiij;  rips  t^isiiibahnwagens  wttre  entbphr]ii'h, 
wenn  der  Wa-sscrstmiti  von  Ebbu  und  Flut  nicht  vcriinJcrt 
würde,  wenn  diks  SchitT  iiu  bcladeoon  und  teeren  Zuütuiidu 
gleichen  Tiefgang  hielte,  nnd  wenn  alle  SchilTe  gleiche  Frel- 
bonlhtthe  hfttten.  Dieser  Fall  kommt  aber  nnr  bei  Beladung 
von  Binnonscbiffcn  in  Binon'iihMk'ti  vor;  dort  gantigt  ein  ein- 
faches KSppwerk.  Die  Notwendigkeit,  erst  cu  hcbcti  und  dann 
m  kippen,  macht  naturgemATs  die 
lieb  verwickelter  nnd  umfangreicher. 

Für  Hie  Uut«.-rruchung  der  Energlevejit-ihinfj:  ist  nis  Bei- 
üpit:'!  der  in  Rotterdam  im  Jahre  lOui  aufgestellt«  neue 
Koblenkipper  mit  elektrischem  Betrieb  zugrunde  gelegt,  der 
vom  EiüCnwerk  (rorro  Magel  &  Racnip)  A.-O.  in  Hamburg 
erbaut  worden  i»t '  .  l'ie  XutzUkt  ist  «at  ]  t  lii  rnc^scii,  die 
Hubhfihe  nnf  IS  m  als  Uhchstwert  nnd  «iio  Hiih-esi-hw  mdl^ 
Iteit  auf  0.1  J  m/sk, 

lioi  dem  IIuliKürk  IrcLeii  «ufhcr  di  r  Nutzlttil  als  Widcr- 
aUt!i<li'  nuf:  da«  Eigengewicht  des  Wägern,  da«  Eigeng<>wicht 
der  Butiue  und  die  Rt'ibung  in  den  Führungen  der  Bühne 
nnd  in  den  Seilrollen.  Die  Eigengewichte  werden  durch 
Gegengewichte  aas^egliclien,  wllhrend  «ich  die  Maaaenwider- 
■ttiule  (i<T  Toiliw>u-n  und  der  Gegengewichte  summlren.  Zar 
Verloli,-uiig  de»  gesamten  Weges,  d«o  di«  ED«igie  TOd  dmi 
J^trittekleraiMB  bw  mr  NftWaat  «wrttekijigt,  ifaid  molk  «Ul 
KaibnngiwidcnHUMh  imd  41«  lüMiaiwMenlKBde  dM'WItkten- 
liltlMNricM  ud  die  Verln»tc  im  Elektromotor  und  im  An- 
Ihmt  in  4n  Bal*»tangsdiagramm,  Fig.  6,  eingetragen.  Die 
Vtctaito  im  BtektvMiMtnr  «aibtt  sind  gering,  die  VwriMte  im 
"  ~l;iiir  Steigerung  der  letiterentn^ 


baaptsKchlich  die  Ank«rms!)»e  bei,  die  den  weitaus  grörätcn 
Teil  de»  gesaraten  Slasaii!iwiJtri-t/inrl«j«  hi-rvornitt.  Ein  wei- 
icrcr  Vorlust  im  Anitu&ur  (iuUlcht  d'j.rth  die  Vorkontaktc.  <]ic 
den  Zweck  haben,  den  SpaimangMpmng  beim  Einsehallen  zn 
vermindern;  dlf»c  Vorkontskte  haben  cur  Folge,  dus  di« 
Maschine  sich  erst  etwa  3  >k  nach  dam  Einschalten  bewegt; 
die  gesamte  in  dieser  Zeit  zugefBhfte  dekirische  Energie  wird  ' 
in  Anlmiir  in  Winne  augesetst. 

Au  dieier  Beobaehtung  ist  deutU^  erkeootwr,  daai 
Vedute  hn  Anlawer  Ton  tiekMedi  betiialiene 
Dian  biMItliltidi  grBiter  sind,  eli  aie  mumIM 
deas  «  »itd  dehar  MkaMtM  Betrieb  tob 
aebeoHdlm  «bttebeRflebe  EriWIge 
dicee  Aaleweirvwrhieto  veimleden 

DSeee  Ueine  ünudieii  zeigt,  «to  weH  irir  aoth  bei  man- 
ekeit  UuchiaeDbelrtabeB  vim  deni  eliWB  dar  gaataakKen  CMe 
—  EAattuv  der  oiiirteieB  Eneiigie  —  eatftnt  dad,  irie 
viele  vuA  aebwieriM  Avtaliea  der  Ingenlear  Bodi  Ter  aieh 
liegen  aiaibt  Bei  loai^iahalmie  aolcher  Ait%|ebtti  iat 
eines  nicht  am  Taffaasaii:  Nicht  einMitige  LCa 
wüsentdieflUeheB  miblen»  darf  des  Ziel  dea  Te 
sein;  denn  die  technische  Wissenaebeft  daft 
wie  die  medizinische  um  ilirer  seibat  wiUen  1 
W!>'  k't/tero  das  Wohl  des  Kranken,  ao  musa  erstere  den 
» irtsrlmTilichen  Erfolg,  d.  h.  die  Verbesserung  der  meoaehli- 
cben  Daseinsbediiigungen,  als  Endziel  vor  Augen  haben.  la 
diesem  Sinne  betrieben,  ist  die  Ingenieurkanst  wort,  daas  man 
ihr  die  fanee  Lebemluelt  widmet,  eingedanlc  dea  Woitea: 
tWer  immer  strebend  steh 


KbigagwDfeB  tO.  Mal  IMl. 

EIsass-Lotlirlnger  BezirkaTerela. 

Sitzung  vom  2<i.  Mttra  lt>01. 
VoiailaaBdef:  Hr.  Robr.  Sehriftfttbrer:  Hr.  Bergnuii. 
Anwesend  33  Milgüeder  ond  t  Olate. 

Hr.  UBgerer  spricht  über  elolge  Getriebe  an  der 
ITbr  d«a  Str«lab«rcer  Mflnatera,  Ikabeaendere  dl« 
Derat«llviiK  dea  eetelobereB  Lanfea  ▼««  Sons«  vad 

Mond. 

Das  Räderwerk,  welches  den  scheinbaren  Laut  von  Sonne 
nnd  Mond  um  die  al«  ffatatehend  (redsrtite  V.räe.  darstellt, 
bildet  einen  der  btMmirkeuswertL'aten  Tedp  dtr  joliig-eri  lUtro- 
nomiscben  Uhr,  die  in  den  Jahren  is^«  hi*  l>fii  von  J.  B. 
Schwllgu^  eibaat  ist.  An  dem  früheren  Uhrwerk,  welche«  vom 
Jahre  1790  ab  stillstand  und  von  dem  jetzt  noch  die  wesent- 
liebsten  Teile  im  FraueDliaiu  anfbewabrt  werden,  waren 
die  astronomischen  Andeutungen  nur  ganz  anvollkommener 
Art;  die  we«eiittioh»ten  Encheinnitfren  waren  »uf  eino  Reihf» 
von  Jahren  im  voraus  bere^'hnBl  und  auf  ^nfseci  Hoiz(«Tcln 
vermerlct  An  dem  jetzigen  Uhrwerk  liingeffen  werden  dieae 
Erscbelnaogen  vollkommen  wabAriligaMHidnah  aalbalftitig 
wiriteade  Getriebe  dargeatellt. 

daa  analBl 


8itzu2ig9bericlite  der  Bezirksvereine. 


Der  «weite  Umstand,  der  auf  den  Laof  de«  Soonenxeigers 

EinHuss  üb',  ist  die  (TnregelmafkigkeU  in  df>r  schpinbarpn  Z>>it, 
dli>  dadurch  oi^utelit,  da«  der  scbelobare  Sonnpidauf  aus  der 
Elcliplik  auf  dpn  Auquator  zu  iibertrsppn  oder  dit>  L&ri^enab- 
Tiir-ssrtnjr  iti  Rel>uszensii;in  zn  verwandchi  ist.  Damit  dieJiereber 
tragung  oder  ümwandiong  gemacht  werden  kann,  muas  zu- 
nftdut  die  webt«  BitNnaaiiab«  Liaae  dar  Sonne  IteitlBant 
werden,  die  sieb  BBaaiBBieB  ana  der  autllateti  Ltngre  «nd 


Mitteipnnktgleicbung  zusammensetzt  Die  mittlere  I.<llnge  eines 
Sternes  ist  deijenige  iu  der  Ekliptik  gemessene' Winkelabstand, 
den  der  Stern  von  einem  "rnwisspn  KuIIptinkt  haben  wßrde, 
wenn  sein  Lauf  regelmHi^iiK  wdre;  die  Nlitielpuiikt^'lt^iihunj? 
ist  der  Bericktigungswinltel,  der  zn  der  mittleren  LKnge  blnxn 
oder  fOB  Ihr  almnABat  wardaa  miaa,  aad  ar  richtet  neb 
nach  der  A»eaulie.  DI«  Anenelle  «Mt  alao  wawebuiel  ver- 
iTOfBlodBRiid  «Ol  dtonltttare  Liafa  «ta 

^  1. 


AafBb«  I 

bentttat  Sebwilgat  swai  Zeiger,  die  rieb  vor  einem  gielban 

Zablenitreise  bewegen,  welcher  den  TlimmelsAqaator  erstellt 
nnd  in  'J  >ifi  Stunden  eingeteilt  ist.  Im  Mittelfelde  ist  die 
nürdlicbe  Frdhalbbngfl  «b^hlldet,  mit  dem  Nordpol  als  Mittat- 
pnnkt  und  dem  Meridian  von  Strafsburg  als  senltrecbtetn  oberem 
Radius.  St^t  der  Öouoencelger  auf  der  Ziffer  XII,  so  ent- 
spricht dies  dem  AngenbUck,  wo  die  f 
barger  Meridian  geht, 

kralae  araaa  die  ao^BMat«  aabelnbare'Mt  aagebea.  'Diaae 

aebeinbare  Zeil  bat  «tneaaibrBaregelniitrsIge  Einteilung.  Von 
den  beiden  hierbei  inbetmObt  kommenden  Einflüssen  ist  der 
erste  die  T'nrogelmirsigkeil  Im  Lauf  der  Erde  in  ihrer  Bahn, 
die  durch  das  Kepplersche  OeJell  auspedrÜCkt  wird:  iliu  von 
dem  Radius  Vektor  bestrichenen  Flachen  sind  gleich  fftr  gleiche 
Zeitabschnitte.  Die  grSbte  bozw.  kleinste  Schnelligkeit  der 
Erde  betragt  rd.  30,l  beaw.  JS,!  km  sk.  Diese  Unregelmäfsig- 
kallon  nennt  aiaii  die  Anomalie;  ihre  Periode  oder  die  Zeit,  in 
dar  di«  Erda  ant  denselben  Punkt  ihrer  Bahn  zurückketirt, 


aaeaiaUstiacbea  Jabr,  nnd  dlaiaa  ist  nm  rd. 
15  Htaratea  iiager  aia  daa  gvwVhnlidi«  Jabr, 

■} «,  s.  laai  8.  7«t  «.  r. 


Die  Einwirkung  dieser  beiden  Hatipteinllilsse  atif  den 

Sonnenzeig<^r  wird  folgendermaften  zum  An»drnpk  t;ebracht 
Auf  der  Mi'Celacbse  ti  des  ZilTerblattei.  i.  sind  die  beiden 

'  groAen  Räder  b  und  drehbar.  '/ erhlUt  >(  inp  Hewpjriinp' vnin 
Gangwerk  der  Uhr  vermittels  imcs  inebi"»  /.  mit  .  ist  der 
Sonnenzeiger  <  fest  verbtinden.  Die  Bewegung  wird  von  A  auf 

I   f  duQb  «A«  aettlleb  gatagan«  WaU«  tbaiuagaB,  «af  dar  die 


Tri«b«  nnd  «  bafaa&t  aiad^  Ata»  W«Ua  tatla  «hm  Babel  / 
g«iag«rt^  dar  vm  dea  IQttelpiudtt «  aohwlngaa  kaaa.  Dia  Bla- 
■liffvarblltBiaaa  «lad  d«rart  gawlhlt,  da«  daa  Bad  c  mit  daa 
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Zeiger  *  eine  l'rn'.irdhuiif;  in  24  Stuiidpii  macht:  wenn  aber 
d«r  Heb«l  /  nach  »utwltrM  oder  abwXrt«  bewege  wird,  go  tnuts 
der  klwnere  Trieb  ä  aieli  mat  dem  Bade  A  nach  oben  oder 
Mch  anteo  «bwttlsen,  wodurch  dpr  Trieb  e  auf  du  Rad  c  be- 
•ehlsunifc^nd  oder  vorlunfTSiiTn^nd  einwirkt. 

Die  Auf-  und  Abwaiü»fc»ewagruiig  de«  lU'hnts  f  wird  durch 
»wei  Itader  in:!  senkrochlor  Achte  r  und  >•  h(!r\ orijerufen, 
die  durch  b<yiODili?re  Triebe  K«dreht  werden  Heide  RÄder 
tragea  cylludriscbe  Karveo«cbeib«n ,  auf  denen  di«  Qner- 
stücke  y  und  yi  mit  GleitroUen  anfliejcen.  Da«  unlern  Und 
r  macht  eine  halbe  Uoidrehuue  iu  einem  auomalisiiBChen 
Jahr;  die  Uöhenunterschiede  MUWr  Kurve  entiprechen  den 
Üniegelinttbigkeiieu  In  dem  Grdomlaaf,  da«  Querttttck  g  ei^ 
h&U  somit  eine  der  Anomalie  entsprechondu  Auf-  o>lcr  Ab- 
wKrttbewe^ng.  Das  Quemtnck  1/  int  nun  mit  <lem  lUde  i, 
verbunden,  und  rliesM  tn«chl  die  Atif  ntnl  Abwärtiib«wo- 
gung  von  9  mit.  (ili-Uliaciti;:  «irJ  es  liorart  ^redreht,  da$i 
e»  eine  halbe  Umdrehung  tu  einem  (ropiachen  Jahr  toacht, 
«nd  MbM  Kum  aBimridi»  dar  DangaidilAtekai^  dia  dnreh 
die  Ürnwaadhiiiff  dar  LtomaataMMnDgr  1»  ReRaMandoB  ent- 
sieht.  WKre  die  ZahnraattbMaelMUi^  eine  gewöhnliche,  so 
würde  die  Umdrebatif  de«  Rades  r,  ganx  regelmUMfc  sein 
tinr)  nur  (1er  mirtipreti  iJlnp«,  aber  nicbt  'U\r  wahren  Lingo 
der  .Sonne  entiprechen.  l'm  &\wh  diese  Berichtigung  noch 
hervorsubringon,  ut  die  Zabnung  öes  liade«  r,  und  seine« 
Triab«a  «iiMDMnförmig,  soda«  da*  Rad  r,  bei  der  Alll- 
eder Ainrirtebewegnng  in  «einem  Lauf  beacbleunlgt  oder  ver- 
langsamt wird.,  je  nachdem  die  Mittelpunktgleichung  su-  oder 
abgerechnet  werden  muM. 

Da»  obere  Querstfick  und  die  Stange  a  beschreiben 
eine  An?-  oder  Abw!irtsbe«'egiiii>; ,  die  der  Summe  der  ver- 
schiedenen Inbetritckti  kommenden  UnregelmUsi^rkeiien  ent- 
spricht, und  da  die  Bewegung  der  Stange  (  an!  den  Hebel 
Uoertragen  wird,  so  entspricni  die  Dnäung  gtsuau  dun  ge- 
stellten Anford«ni4(an. 

£lne  viel  Mliwtarifrere  Aufgabe  war  es,  dem  Mondaeigar 
die  !*mlftuftp(!we<»Tinor  »n  pcben,  die  dem  scheinbaren  Laut 
des  Mandefi,  auf  den  Aeuuator  übertragen,  entspricht;  ersten«, 
weil  die  Drehung  de«  Mondes  um  di«  Ente  von  sehr  rinlcn 
Kinvtirkungen  b«>eintlnBSt  wird,  und  zweiten»,  weil  ilie  .Mniid 
bahn  iu  aaem  Winkel  von  S'  schrtlg  xtir  Ekliptik  liegt; 
avflh  Altt  aia  akM  inmar  in  dieselbe  loiektiiiijr,  Modem  6»- 
Mkralbt  etoe  kreisende  Bewegung,  sodaas  die  Sehelnnnfa  von 
Mondbahn  und  Ekliptik  in  eiiioin  Jnbr  i^inen  Winkel  vnn  r-t 
19«  zurücklogt  oder  eine  ganze  l  indrehung  in  rd.  1:^  .l.thren 
maohC  Intolgedeasen  bleib;  auch  ilcr  Winkel  zwixeden  .Mond 
bahn  und  Aequator  nitlit  f.'-lun.-b,  iumlern  schwankt  zwischen 
88«  36'  und  16«  20'.  Znnächit  tauss  also  die  .Suiunie  •ämtüi'hur 
UzuregelmUldgkeiten,  denen  der  Mond  in  seiner  IJahn  unter- 
werfen ist,  festgelegt  werden,  und  dam  moas  da»  Ergebni« 
aas  der  Ebene  der  Mondbahn  anf  daa  Aamiatar  übaiteafen 
werden,  um  dem  Mondaeigar  etaa  dar  VnrkBelikeit  genaa  ent- 
sprechende UmlaulbeweguDg  ra  geben. 

Die  Ursache  der  verschiedenen  üorej;»  i.  keiten  des 
Mondtunlsttfcs  fiept  ^rfifstan teils  in  der  sUlrkcr  oder  sihwücher 
wir/.eiiden  .\nziehun;;5ikraft,  welche  .Sonne  nnd  Knie  aut  d«'ti 
Mond  aiutil)«».  Im  wcveuUidiuii  sind  es  lüiif  vtirschiedtHiti 
Abweichungen  von  gröraerem  Einfluss:  die  Anomalie,  die 
Evektlon,  die  Variation,  die  Jährliche  Gleichung  und  die  Re- 
duktion, dorvtn  Perioden  auch  bei  der  StraGaburger  Uhr  be- 
röek.sichtigf  sind.  Da«  Endergobni«  dieeer  fünf  Unrcgolmlfslg- 
kelten  wird  wie  für  deti  Srmnpnze'fjer  ilnrch  6  übereinander 
liesende  Kurveii.icheiben  mit  senkrei'hter  Achse  hervorgebracht 
Und  auf  den  Ganif  des  Moudzeiper*  iiburlr.iKTn.  Die  Ueber 
trajrnn^;  der  wahre.n  .\b.;idbe»  egun;j  an*  leiiier  so  bieten  Bahn 
ÄuJ  diu  Ae<iu»torebt!Ji«  ist  folgcudt.Tuitti'5üu  eiugorichtet. 

Das  Hanptrad  «,  Fig.  3,  auf  der  Welle  ir  macht  eine  Um- 
drehung in  einem  Sternentag;  das  Rad  m  liegt  in  einem 
schielen  Winkel  von  rd.  3i*  zu  j>  and  wird  mU  diesem  gedreht, 
indem  es  in  den  mit  i  zugleich  umlanfanden  Trieb  t  ebigreift. 
Aufäer  dieser  Hewp^njj  iitn  die  .\ch'?e  •<■  erhWt  I  auch  eine 
Drehung  um  -ieine  eigene  .\idi5e  ilundi  rni'.aufrllder,  die  auf 
der  Scheibe  de»  liades  »  anp-ebraeht  sin.),  und  derpn  Iptutes 
,n  r'in  Rad  r  auf  der  Welle  tr  elnirreill.  Die  l'iinL'nlverbÄitnis.so 
sind  derart  gewählt,  das«  eine  Umdrehung  des  Rade«  m  der 
ZaU  eaAiptiäil^  dl*  dav  Maad  daHihanlHilltUeh  biaiieltt^  nm 
naeb  einem  Tage  wieder  *lreh  denselben  Meridian  m  gebecu 
Diese  regelmiUsi^e  Durebschnittbewegung  wird  sunftcbst  In 
eine  unregelmlUiiige  Umdrehung  verwandelt,  die  der  wahren 
TTmlatirbewegung-  den  Mondes  um  die  Erde  erit9[ififht;  m  dem 
Zweck  ^rruitt  ilas  UJldehen  r  in  ein  Zahnradse^'-mim;  -.,  i'if;.  3, 
auf  deasen  Achse  ein  ScheibeHegmeat  i  »Mt.  Da»  letniere 
'  '  BiBltMa  alaat  Stahlbaadaa  and  Terschieduner  Oebol 
wie  in  "1^*       ^i*^  «bwtrta  bewegt,  je  nachdeo) 


naeli  olien  oder  nach  iinteiv  g:erii'htete.  Verscbiebunp  zeitigt. 
Das  Had  r  wird  somit  einmal  nach  rechts  Und  einmal  nach 
link«  herumgedreht  und  Übt  daher  eine  beaebleoaiaende  oder 
verlangsamende  Wirkung  auf  das  Rad  m  an*.  sa<m«4  dessen 
Drehung  genau  dem  Mnndumlanl  in  seiner  U^hn  entspricht. 
Diese  Drehung  ist  nun  noch  au«  der  Kbeim  der  Mondbahn 
auf  die  At-Quatorebene  zu  tihertra^on  D*  der  Winkel  zwiaehen 
diesen  belaen  Ebenen  verJi-iderlieii  iii,  wird  um  b  dem  Kade  ra 
eine  leichte  Ahweifhun?  nus  seiner  BfhieTen  l,K^-e  zum  Rwde  « 
tje|;eben:  t'in  kleineres  R:id  /.  lie^'t  ii.lnilicb  unter  dem  unveriin- 
derlldien  Winkxl  von  aü*'  'in'  zum  Radts  »  und  wird  vermtctels 
venebiedener  Umlaufrader  so  bewegt,  das«  e«  eine  Umdre- 
bnng  Im  Yerlanf  von  18  Jabren  31»  Tagen  3  t  st  32  min  46  ik 
macht.  Auf  diesem  Rade  k  ist  ein  schief  abgeicbnittenor  Cy- 
linder  befestigt,  auf  dessen  Ebene  da«  Mondrad  m  drehbar 
ruht.  I>ii>  tii'.gleidM  Hübe  de«  Gelinder«  an  v  i.-  t  derart  be- 


/ 


/In  N 


p  wird  die  betraf- 
c  aif  den  Mead- 


mesHen,  das»  die  beiden  RJtder  k  und  m  in  einem  Winkel  von 
i"  a'  zueinander  liegen,  der  dem  Winkel  awiacbaa  Mendbahn 
und  Kkiipilk  etiupricht,  »oda«.s  -  r  V, ,  ikel  sviaehian  m  WM)  « 
zwischen  2»  <i6'  und  IS*  20'  schwankt. 

Das  Rad  fi  stellt  die  Aequatorebene  dar;  an  ihm  iit  ein 
kreisbngei.fSrmiger  geschlitzter  Mitnehmerarm  a  befeiUgl.  la 
dem  Schlitz  bann  sich  ein  an  dum  Mondrade  «i  aofabiaabtar 
Stift  bewegen,  wodurch  da«  Rad  p  eine  UmlanIbeweifUBg'  eP' 
hUlt,  die  der  Projektion  des  R»dt"s  in  auf  ;i  penau  entspricht, 
und  die  somit  die  setieiiibar<-  Bewegiirig  des  Mendej,  auf  den 
AequFitor  übertragen,  darstellt.  Vom  £lde  , 
fende  Rew.'^rung  doroh  Zaimtadtbefw 
Zeiger  übertrageo. 

Aofiier  dieiir  UBlaalbewegva^  werden  dem  Monduifer 
noch  zwei  andere  Bewegungen  mitgeteilt:  eine  Drehung 
de«  ZeigPJS  nm  seine  Lilngsachse  und  eine  Vers<  bicbttrig 
in  der  Lünjnrichtung.  Die  Drehung  hat  den  Zweck,  die 
Mondphasen  anzuzeigen,  zu  welchem  Zweck  diu  an  der 
S|iit/.e  de«  Zeigers  angebrachte  k.eine  Kupel  zur  Hftlfte 
üchwani  und  zur  HAIfte  vergoldet  ist.  Um  diese  Drehbewe- 
gung IU  enielen,  ist  ein  Wiabaini4  dach  vant  auf  dem  Sonnaa« 
zeiger  nnd  ein  gleich  gror«ea  auf  dem  Heo^bwiger  angeordoit. 
Die  Verschiebung  wird  durch  eine  Exzenterscbeibe  hervavg^ 
bracht,  die  den  ^iger  entweder  verlKngert  oder  veridirat  vid 
dadurch  die  Sonnen-  nnd  Mondflnstemiase  danteUt 


Besichtigung  das  Getreidesilos  am  Frankfurter  Hafen. 

Oer  Frankfurter  Bezirkaverein  bat  kUralicb  den  neuen 
stUdtlschen  Silospeicher  im  Betriebe  besichtigt,  über  den  nach- 
stehend einige  Hitteilungen  folgen. 

Die  Znnahnie  de.%  Hetreide^  erkehr.s  im  Frankfurter  Tlafen 
verlangte  sehen  seil  Jahren  enie  Verinehrun'^  der  noch  aus 
den  .Stier  .Jahren  .utaninienden  Auslade-  und  La(,^erpinrichtun- 
gen.  Hatte  mun  bei  Einrichtnntf  des  neuen  Hafens  in  villli^er 
Ungewissbeil  Uber  die  zu  erwartenden  Güter,  insbesondere 
GaiftfdA,  mlNfaBdenratoa  aia  Lafarbaoa  ntt  SebtttbMaa 
eRkMet,  aal  daaaa  ■eweU  OeMIde  wie  attdaca  OHter  ce- 
lagert  werden  konnten,  «o  war  es  jettt  schon  Hingst  kein 
'n^crnis  mehr,  einen  aussdilieCilicb  für  Getreide  berechneten 
Speicher  sn  erbauen.  Für  die  vorliefenden  gewaltiKen  Men- 
gen kam  nur  die  Silobauarl  inbetlichl,  die  b«l  Waft? 
kehr  in  Getreide  überall  üblich  k»t. 

Diese  Bauart  —  aufrecht  stehende  ZailaB  - 
neben  Ihren  vielen  «onstigen  Vontigan  «nCb  dl«  vortatlia 
 der  Qmndlllehe. 
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Der  Bau  «iirde  <5it'«m«l  nifbt  wi<<  im  Jahre  18««  durch 
einen  ütl'cDl  iR'hnn  \\'4'ribi'w  b ,  jumlp/'i  au'grutiii  diT  Inzwi- 
sehen  geinacht«n  eigenen  Krfahrutigen  und  der  UeiicbtiKUii^cn 
Anderer  bewUttter  Anlagen  von  dem  lUtdtischen  Tiefbaauct 
lectcele^  NMti  deiien  PlXnen  fand  dann  eitio  üfTentlkbe 
AnmskjreibQng  ^Utt,  zufolge  deren  dio  Bauantlübrunir  der 
AkHaugMellschart  für  Unrh-  und  Tlefbauten  vonn.  Uebiüder 
Belftnann,  <1in  Musrlili-.i'tU'inrichtung  den  Firnion  ni-lirüdor 
WeSamÜllCr  u;irt  F-.mou.  ItiihUir  &  Bauinsim.  üIU'  Frai.l-mrt 
ajM,  übertrat;«!!  wurden  Von  diesun  UoU:ri)ehinrru  wunlp 
Ittr  die  EUeukoniitruklion  dea  Klevatorlunnei  und  der  t  <^bpr 
KBiif^brücke  awiscben  ScbifTielevator  und  Silo  coch  die  Eiien- 
kon«trnkelon$werfc»tttit«  Bahnitadt  ft  Zwaigl«  in  FnnMoat  m- 
tresogon;  ferner  wurd«  d«r  eleirtrteeli«  Abtrieb  TtmdarFInnA 
Brown,  Boveri  &  Co  .wsorpffthrt;  pndlich  wäre  '  beim  Bao 
und  der  M«»chlneneiririL-liiuii„'  iimh  f.mg«  Frank fuiter  Fabri- 
ken und  Geschäfte  ali  MitArbeKer  und  Liifcrer  beteiligt.  Die 
getarnte  Autluhrung  erfolgte  nach  den  vom  Ticfbuuatnta  k»- 
prüften  Eiuielplttnen  d«r  Uiiteruebmer  uuter  Aufsicht  de* 
Tielbaoamtea. 

Dm  neue  8ilO|c«bXnde  itdit  1«id«liiwarta  etwa  Hi  m  hinter 
der  Kaimaner  dej  Hafen»;  an  der  Kaimaner,  neben  dem  allen 
Lag^rhause,  «tehl  der  ei&erneTurm  »ur  Aufnahmf  des  eisernen 
Schiffselevator.1,  ans  dstn  mlUel*  einer  lIeberführun^iibHiii.e  in 
den  neuen  Silo  Kin^'ci.nlen  wird.  Der  Silo  hat  einen  FssiungL- 
nuim  voo  iOOOO  t  gleich  SOVUÜO  Sack  Getreide.  Das  (lebAude 
<llHcWi«IMlBll  d«  «BgelMntMi,  6  Stockwerke  boh«D  Mttchinon- 
IHBW  bt  m  lauf.  94,t  m  breit  und  bis  mum  Dachfirst 
39,tm  hoch.  Im  Hauptbau  bti^Txi*  :!  sich  -JOi  Silosellcn  von 
MO  bit  1500  Sack  Fassungsrannv  i"  Zi  llen  sind  ffir  »krankes« 
Getreide  vorpri-sphpi: ,  für  wclcln-s  cii.i-  Uoch.lrni-k-fiehUUean- 
lage  bc^tiiiniit  i.it. 

Im  Maschiutsurttttiii»  betindet  m>')'.  lUip  KfiniKiiiiiKsanliige 
für  60  t  stündliche  Leistuue.  Das  zu  Sch.iv  «iikrttnriiiNnde  Ge- 
treide wird  mittels  des  in  dem  erwähnten  lunngeriitt  brfind- 
lichen  verstellbaren  Klevators,  der  eine  itündiiche  Leis- 
tung ron  so  bis  100  t  (äOO  bis  lOOO  Sack)  hat,  gehoben, 
auf  da«  In  der  r.-bcifiihriuif>-sTirflpJ:c  cinfr^haute  Gummi-För- 
derband aus;;eiih(uttrt  iit.il  in  den  Mum  tnnenraum  des  Silos 
befördert;  hier  durchlSnll  es  die  «elbstthtttige  Annshmewage, 
wird  hoch  gehoben,  auf  diu  beiden  über  die  gan/.f  I  iinge  des 
Silos  fahrenden  Fürdcrbttnder  atugescliiiitet  und  durch  Ab- 
warfwagen und  AnaiMliNbra  ia  baliobl«  SitomlIeD  Terleilt. 

fttdiBt 

«;  die 

 I  oder  mit  Land 

fuhrwerk. 

Das  G<'trpidf>  t.mti  Hin-ti  von  <1.  in  SUn  über  die  l'ober- 
führnngsbrücke  zurück  in  das  alte  Lagerhaus  befönlert  mnd 
dort  eO«  gelaffert  «der  ebenfella  ^erwogen  «od  goMckt 


Die  Abgabe  

setbstthaiice  Wa^ea  itett,  wakba  vdf«B  W 
WeitervoraoDdaii^  eilolgt  dann  mit  der  Btbn 


Der  SchifTseleva^nr  Rllnin  wurde  schon  im  Frülyahre  dieses 
Jahres  eine  zeltlan-j  zum  In. laden  in  da«  alte  l^gurhaus  mit 
vni-wendet;  dir»  0»s,',nit.i:,iii,fi-  nurde  Anlaaf  Sepleinber  in 

tnllrn  Lk'tricli  f^'i-nfininrn  unil  aibflitet  loltlier  eUte  lrg«lid 
welche  neiinenswfrte  Sujruugeii. 

Die  Kosten  des  Geblludes  betragen  etwa  1  Mill.  i;' ,  dif. 
dar  Haachioeneiiirichiung  ein«chliei«Uch  Scbiffseievators  uij  i 
UebeifikniBcabrileke  etwa  MOOOOUT. 


Eingegangen  Mk  Ulf  IMt. 

HamBaraer  BealiluvomiB. 
Slttung  TOB  1&  April  190L 
VenttieDdari  Hr.  HartnjmR.  fiefeiiftfllber:  Hr.  Leaier. 
Aitweaend  «  Wildleder  wd  a  QlUle. 

Na<(h  Erledigung  der  geschlKKchen  Angelegenheilen 
^Icht  Hr  Steen  aus  Berlin  (Oait)  «her  Druchtalt- Wa>«er- 
lieber,  linier  besonderer  Berücksichtigung  der 
Mami:Lnt  l'uinpe')' 

Die  lii-Mrebungen,  l'rwulnft  suin  Heben  von  Fi(ti»i|;keilcn 
zu  Vorworten,  haben  zwei  Hatiplarlcn  von  Druckluft  Flüssig- 
keit»bebern  gezeitigt.  Bei  der  einen  wird  die  Prciuluti  iu  eiiieu 
gOMMoneDen  BeliftMor  goMtei,  welcker  mit  Ein-  und  AnilaH> 
teilen  lOr  die  m  liebende  FiOMigkelt  veneben  tat,  und  an* 
dem  diese  durch  eine  I<ei(an>,'  der  Vorwen  luiigsütello  ru 
pt'führt  wird.  Die.«»  i'liiuigkeit«verdriUiger  oder  aktiven 
Druckluft  FHi^^igkr-if-ifiKbor  hüben  eincrseils  infolge  der  vcr^ 
wickelten  l:;ii.;irt  •:•  r  >(•  ,.  ripile,  aiKlerseil*  wegen  des  sehr 
uicilrigeii  iiieehiUii»cln  ti  Wn  kiinfrsprade»  bi»licr  nur  verein- 
aelta  AdweDdung  fiefnielen  und  können  deshalb  ans  dem 
Babmen  der  vurlivgeudeu  üt-trachtung  autscheiden. 

'I  a.  X.  IBM  fk  mt. 


Die  «weite  Form  der  Inrede  ■stehetiden  Pnmppn  Ut  deir 
passive  Druckluft-Flttasigkeitiihplicr  liier  wiril  die  I  Iflssigkcit 
durch  den  Druck  einer  die  Vorrlchlong  bis  zu  einer  g«viaseii 
Höhe  umgebenden  Ftfiasigkeitssliule  unter  Einwlikiuis  VOD 
PreMlnft  gehoben,  welche  in  der  Nähe  des  Eiotritta  der  Fldsii^» 
kuit  in  die  Pumpe  eingeführt  wird.  - 

Die  aufserordentliche  Kinfachbcit  des  passiven  Drucklnfl- 
Fliissiu'Veltsheber»  fr.ib  Jer  Firma  A.  Borsig  In  Berlin  Vpran- 
l:u.>uiiir,  die  Ausfühiun^^  dieser  Pumponait  unter  ili  rn  NiinnMi 
»Mntninul-Hnmpe«  au  uberuebmen.  nachdem  ihrem  Direktor 
Orumbacher  gelungen  war,  durch  Horstellaug  eines  goeigoetOO 
Fursatückeü  einen  verhftltnismiUiiig  guten  Wirkungsgrad  damit 
m  erzielen. 

Taucht  man  ein  Rohr  etwa  bll  snr  Hklfto  seiner  Lftnge 

in  eine  Flüssigkeit  und  führt  am  unteren  Finir-  'iurch  rino 
beiiondnr«  Leitung  Druckluft  ein,  so  wird  ilu  ie  ^  erinij;-e  ihres 
Auftrlpbps  nsfh  nlven  steieen  und  eine  Vermindernri}^  dtis 
.'.vii'zifi'ichen  Ttew  ichles  der  l  'iütftgkeitssftute  im  Rohre  herv  or- 
ruien;  inlnlgedessen  wird  der  FIttMigkeitMpiegel  aleigon,  und 
zwar  bei  tUÜgtr  ZnNUunioy  voa  Pteailaft  Mi  Aber  den  Aaa- 
guw  bbiaiu. 

Die  Menge  der  (luafflhrenden  Presslnft  richtet  »ich  nach 
der  Fürderböhc  und  deren  Verhältnis  zur  Eintauchtiefe.  WKh- 
rPiid  bei  Hebung  von  I  ttr  W.tiser  «*if  l'J  m  Höhp  bei  15  m 
F.iiil«ucbticfc  rd.  i  Itr  Luit  von  l,:.  »(  I'ressiin^'  erturdt>.rlii-h 
Sind,  werdeo  bei  Förderung  derselben  Menge  auf  30  m  Höhe 
bei  rd.  w  n  EltilMiEhtkia  rd.  4  Itr  Loft  «n 
AvS  einen  «nlmreehendea  Uebvdmck  mi  verdieMea  'ibid. 

F.benso  wie  die  Luftmenge  Ut  auch  die  Eintauchtiefe 
der  Mainmut  I'umpe  von  der  Förderhöhe  abhllnglg.  Bei 
IlrVinn'*  dpsi  Wasiers  bli  tn  e'.KA  11?  m  wird  die  rüntanch. 
tielv*  /.weekrnilfsitr  I-  IjH  l,ö  triHl  Mi  irroTs  ^enninmeii  u  le  die 
Forderböhe.  Ueher  lü  m  hinaus  ist  es  auilasig,  die  feUntauch- 
tiefe  kleiner  zu  wfthlen  als  die  Förderhöhe;  hei  00  m  Eintancb- 
liefe  kann  z.  B.  bui  auf  160  m  über  dem  Wasserspiegel  ge- 
fordert werden.  Auch  die  Geschwladlgkeit,  mit  »ptche.r  das 
gehobene  Wasser  die  Rohrteitttog  dOfCbltriSrnt,  richtet  «Ich 
neben  der  OriSfie  des  nun-hnipsseni  nach  dir  Körderhöho 
und  Ihrem  Verhltllni-.  7.iir  FlntHiirliliele.  Mit  wachsemlein 
Durchmener  und  zunehmender  Eintauchtiefe  nimmt  auch  die 
DurchtioMgeidiwindlckeit  bli 
stetig  ztL. 

In  der  HanpMaebe  tat  die  Hammnt^Pwnpe  bUbtr   

Habea  von  lelnem  Waieer,  ud  awar  lewebl  am  flaeben  Oor- 
wlasern  als  auch  atu  Tiefbrunnen,  verwfndet  wordnn 

Bei  Hebung  dea  Bedaifwassers  mittel»  der  Miininnit  Fiini|>e 
aus  öacbfn  OewKwem.  FUSwn,  Seen  ii^w.  ist  o»  uatwendi«;, 
an  der  .'^ehn(il.itflle  ein  Standrf^hr  von  rrstsprechender  'lief« 
absuseukon  und  mit  dem  Wasserträger  in  Veroindoug  zu  briit- 
flau.  Unoliieii  btatow  kimunt  ao  aber  vor.  da«  daa  Wn 
ahtata  «noi  BobirnkM  tm  gittbater  TIcfo 
wodnidi  die  Ufr  die  Hebung  des  Wa 
mot-Pompe  erlerdarllcbe  Btaitanchtielb  benUa 

Der  Vortragende  geht  auf  diese  Art  der  Wasserfflrderung 
und  ihre  Vorteile  nAber  ein  und  beschreibt  im  Ansebluns  daran 
jR  eine  ausgeführte  Mammut  Pnm^e  für  Uelnwaaaer,  Zement- 
si  hlamm,  geslUligte  Soole,  Saure,  "  -     -  —  — 

werk  Wasser  und  Bobpeti  oleum. 

AucbaurHoMtailnv  TOB  Bt 
pumpe  anAcmdentlich  btwlhrt  Bakannttleh  wardeo  naeb 
dem  üblichen  Bobrverfalirän  die  von  einem  Bohrmeifsel  lo«- 
gelösten  Oebirgsteile  mehr  oder  weniger  gepulvert  und  unter 
lirRftifrer  Wa^-prspUlung  zutage  g^^för-lcri  Pi»»5e  Zertrüni- 
iiieiii-.:>:  de.i  tiidiirgea  zu  PuU  erfonn  ist  iml'M'rrirdenlUch  seit- 
raubend,  und  die  Bohricchsohle  kann  nur  verhAitnismlLtUg 
langnam  tiefer  gelegt  werden.  Zudem  wirkt  das  beständige 
Arbeiten  in  dem  Bohrschmand  zerstureiid  auf  den  MeiDset. 
We.ienllirh  gemildert  werden  diese  UebelstSnde,  wenn  die  lOB» 
fvKi«ton  Oeblrgsteile  durch  eine  Mammut-Pumpe  boebgespUt 
werden.  Hsh*»:  hra»ifh«'ri  rli«>  0<"birjrstr-ilB  nur  in  Stückp  ler- 
sih1«^t'it  /u  \\frdeii,  die  muh  tin^-ehmdi'rt  dur%"h  dnA  einj;;-e 
hKnglc  Förderrobr  hindurchgehen.  Die  .Sohle  de«  Bohrloches 
uird  wKhreiul  des  Abteufens  stets  von  Scbmand  reingehaltei), 
und  dem  Uohrmeifsel  ttllt  in  der  Hauptsache  die  Au^abc  au, 
neu»  QaMrgaieile  abawtrennen.  Eine  derwtiM  Bobietoriafc- 
tttog  wird  anband  Ton  Zclebnungen  yorgettbrl 

Welter  wird  die  Mammut  Pumpe  auch  mit  Erfolg  beim  Ab- 
teufen von  ßergwerkschllchlpn  ohne  Wasserentxiebung  in 
»chwininiPi.'Jptn.  mildem,  mittelhartem  und  hartem  Gebirge  be- 
nutzt. 

.\urh  die  hier  inbetracbt  kommeudeu  Verfahren  lUr  Al>> 
tri'uiiun;r  und  Hebung  der  geltfaiBB  GeblrgiiBaiB6B  wetdmi 
voul  iioduer  n&hur  erlAulerl. 

Alf  Voralige  der  Mamroa^Puap«  gesaaUbor  Tiefbrunnaa- 
Kolbenpumpen  bmlebnet  der  Voitncende  die  .Stetigkeit  da* 


»Hl  Xmv.  Hr.  4*1 
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meobank<:b<^n  WirkutifrstTradr»,  ille  Betriebiiichorheil  und  ili>' 
B<>qu(«nilKhk«it  in  rler  Kp.lipnuiiff.  Auch  di«  AiiscbalTangs 
kostpu  stpllpii  sich  im  nllifi'iiiciiiun  nie/lriger  alü  die  von  Tiof- 
brunnen-Kolbeopumpen,  da  kostspielii^e  SchnchlbrunDeimula- 
no  vhI  ■■wllmlllffin  TrMMmtMloiMwellen  nicht  notw<*ndlf 
Mnd. 

In  d«SD  wenigen  Jahren,  innerhalb  deren  die  Mammut- 
Pumpe  angewendet  wird,  aind  »chon  mehr  aJ«  'Af.o  solcher  KIn- 
lichtonfMi  goliefert  od«r  uoek  in  Anifahranfr  tregrlffon. 


F.ln^gangen  13,  Mai  HOL 
KntoruliMr  Be«irk<*«r«la. 
Sitsvnf  v«ai  II.  Min  1M1> 
r:  Hr.  Helek.  Sehriftftthrw:  Hr.  B»a(«. 
AnveMnd  13  Mitglieder. 

11  r   Helck  macht  Mitteilunfan  ttbar  dOB  itMiKh«!! 

Luftrueaser,  Bauart  Heick. 

Nur  selten  werden  Laftmeog«!!,  di»  Iraamdw«  nv  V«r- 

wendoae  komuieD  «ollen,  gemeMen.  Der  Grand  MerfBr  M 
Iii  iImb  WM'andfl  m  KUchcn.  At»»  die  bekannten  LuftmoMmr, 
baiMltefl  tttt  gr9r«ere  I.mttnrnjfen,  teils  zu  unhundlicb,  teil« 
lu  ungenau  sind.  Mit  der  riy.vw  Art  (!lfa<»r  HprStp,  dfti  Anc- 
tDomeiem,  wiri  die  StrLim)f«H-hwinHi;rkuil  rli'rl.ult  gt-ii;"«»en, 
und  ea  knnn  <lnnii  (l)trch  MaltiplikaiMU  mit  iltaa  Strütnungs- 
querschiiiit  ill«  'iurrhgeflouene  Men^c  bere<hnet  werden. 
Die  andere  Art  Uor  Lnftoieexgerllte,  di«  sogen.  Gasmesser, 
maiMD  omBiltelbM  die  dtuciigetretone  Luftraengo  uul  machen 
■le  dtirch  ein  Zelgenrerit  ableibar.  Man  unterscheidet  nasse 
und  trockene  Onsmosior:  bei  jenen  bildet  eine  H<  hUchrnube, 
welche  zuiiiieil  ii)  eine  Abspendünigkeit  eintaui  tu,  ilns  Mesi- 

JefSfs,  wkhrciiil  bei  f}lc<if»n  %we\  mier  mehrere  Bulge  aus  un- 
urchllUsigeni  .StotT  dipsu  Kolle  UtK-nietameu. 

Da  im  Oaaatistalt  betrieb«  dem  ungereinigten  Gas  rd.  2  vH 

not  4M  SshwaMwMWf 


aliMipUMicb«L«ltaagM*M  «wdM,  nmdMSshwaMwMwr- 
■tolTreintgw  tra  eoUasteo,  und  da  dieae  Lnftaeng«  tnvwiKssIg 

gemessen  werdeu  muss,  so  macht  sich  hier  da«  KedUrfr  is  nach 
einem  branchbaren  Luftmesser  dringend  geltend.  Aus  dietem 
Oronde  hat  ea  derVortragcndi-,  tinrrli  srhlfchte  Erfahrungen  mit 
«niieni  Ltiffneasern  belehrt,  unttTnoirviui  ii,  einen  xuverlX'sigen 
und  leicht  tu  bedlenendeu  Luftmesser  zu  konatruinm. 

Mictela  eis««  I>amp6MAte«Mli«  «M  Lmfe  aafitng*, 
die  durch  eine  Raliberacboibe  Cektnalar  QtVtiA  tttSmta  UOM. 
IMe  hierdun>b  im  Saugraaine  erzeugte  {^auirspinnnng  wird 
Bithdlfe  eines  Manometers  gemessen  uud  aus  lU  iit  Druckunier 
•ehiede  mittels  der  Orashofschen  Karna^i  dip  ünrchtltissp^p- 
•ehwiadigkeit  und  die  stündlich  augt'^'iu^rtc  I .nfiiueni^t^  he- 
lecbnet.  Die  Eosammengehilrigen  Weri<^  der  Lut^mcnguu  uud 
der  Druckuntersehiede  sind  zelchnerl»ch  ia«Ammeogestellt,  so- 
daa«  der  das  Gerat  bedienende  Arbeiter  nur  nülig  hat,  das  Ab- 
aaMtrentll  des  Dampfstrmbigeblttses  so  weit  zu  ölTaen,  dasa  das 
IfHiometer  den  richtigen  DrucXuntorvchied  anzeigt.  Dieses 
Oerltl  wirrt  liftrclt*  in  xii'lcü  f>asaiista!tfjs  riilt  bi'stcin  Erfüll.'^ 
*ngt'»rn'!ct. 

Hr.  Keu ter  bertchtet  iiber  die  Zerstörung  einer  A I  peu- 
▼  ereins-ScbatshUtto  durch  einen  Ftihnstarm  int  Dezember 
vorigen  Jahres.  Die  UUtte  tou  uuadratiscbeu  Orundria»  mit 
19  m  SiMailliMi«  ud  6  n  FlntMlw  Uber  dem  Boden  war  Im 
Rohbaa  (ohne  B«ek«n  und  ZviidMDWltnde)  fertig,  anrüerlidi 
ziemlich  dicht  verschalt  und  mit  Dachpappe  abgeduckt,  Inner- 
halb der  Umrassungswftnde  waren  IC  eiserne  Anker  von  ju 
6,T  <|Cm  l^norschnitt  bis  zum  Fir^t  diireh^rcführt  iinri  Itn  fr<*- 
wacbsenen  Felsboden  ni  l  m  ni  i  ei' ;;elna-iMi.  l'i-'bcs  ii 
wurde  dnrcb  den  Sturm  als  ein  Oniizes  vom  Beiden  abge- 


.li'r  .Sjinin. Hilgen  nn  zirh.-riden  Und  im  gezogenen  Trum  Nutz- 
arbeit  leisten  kann,  so  ist  die  Zu^'eatigkeit  eines  langsam 
lautenden  Kieniens  stets  scbleeht  «i«genatst.  Belm  schneit 
laufenden  Itiemcn  dagegen  sieht  UM  aft,  dass  das  gezogene 
Trum  ganz  «rhlalT  durchbSngt  odw  flattert,  also  keine  grofoe 
Spannung  haben  kann.  Dass  denOMh  «wischen  Riemen  und 
Pfhr-iliii  i-inp  /crii^rende  Keibnng  erlangt  wird,  gl«uht  rtpr 
ll'^iiu-r  il  .ri-li  -rhr  üchnell  aori'iriainli'r  folff  ndu  /iickunjreii 
im  zinhi-iidpri  I  riiu;  prkltl'r-n  2u  können.  Diese  Zurkuugen 
folgen  M>  "chiiell  i«iir<'iti;itid>'r,  da.H«  der  aul  der  Scheibe  be- 
findliche ttiementeil  inlolse  seiner  Trftglieit  nidU  imatJUtde  ist. 
•ie  raf  du  geaano»  Tnaa  n  tlNilfM«i  wM(  «Ii« 
Mm  MhnellUatMden  Btem«n  di«  TMfMMnft  dei  Bienwna 
gerade  so,  wie  beim  lanjisimlaufenden  Riemen  die  Spaunnng 
im  gezogenen  Trum,  und  daher  kommt  es,  dasa  beim  schnell- 
ieuiendeit  üieinen  feu  teioe  gw»»  ZnffTeatlgiieit  nur  Arbelta- 


1»  Aatar  abgcriaMB  (nidit  «hgnwimt)  und  da» 
nme  Haut  td.  SO  ta  von  der  BauteDa  wieder  anrreeBt  nta» 

dergejtellt.  Da  zu  dieser  Leistung  bei  einem  Eigoneewichc 
des  Gubttudos  von  rd.  -JO  t  eine  senkn-chte  Oesanitkrafi  von 
etwa  :'no  t  'rl  i_  ■jüiji)  qni  tiüti;;  war,  uitt-uvn  Wirkungen  des 
Sturtiie.'«  stiUtffr.riindi-n  tnilii'ii ,  wcli  he  autrh  aus  den  gTÜfslen 
bistier  beoi>acbiciteu  VViuddruckeu  wohl  kaum  erlvIUrt  werden 
kCnnen. 

Hr.  Ileick  macht  auf  den  Aufsatz  von  Oebrckens 
(Hambarg)  in  Z.  190l  S.  lioit  über  grofie  Kiomcngcschwindig- 
keiten  aaftnerksam.  Hr.  Lindner  schliefst  sich  der  von 
Uehrckens  vertretenen  Ansiiht  «n,  dasi  sttiiicltlrtufiyndi-  Kie- 
men trotz  der  gröfitereo  Klielikratt  licdHiUciiiI  Ifislun^'n- 
IShiger  üiiid  a!.i  langsamlauTniidi-  uiüI  erkl.lri  di«Mi  ruljsenünr- 
mafsen  lii  un  liing«anilaaf«iideti  iLieun  ii  stehon  die  Krttlte  im 
ziehersdiüi  uud  im  gezogenen  Tnitu  im  Verhältnis  f'';l,  d.  h 
e..4  int  ii-A  gezogenen  Tram  noch  eine  grofse  Spannung  nfttig, 
um  swi*cben  Rionteo  und  Scheibe  eine  ztir  KrailUbertragung 
KettNtB)^  n  eniaiaB,  «ad  da  mir  der  Untendiied 


IQngegangen  17.  Mai  IMl. 
Mannheimer  Bealrksverein. 

SitziKig  vom  1  :.  M,1r/.  i:<ni 

Vorsitjender:  ilr.  Scbmidt    Si'hritirUhror:  Hr.  Hahn. 
Anwesend  21  Mitglieder  und  I  Gast. 

Der  Vorsitzende  gedenkt  des  v(>r!lnrbf»fipn  Mitgtiedfw  Ilrn, 
Leng,  Direkt  ors  di'r  .M^i'ii:tii:ipiif utink  v  ^-i  V,.,r„i,,  .Mitm- 
heitD,  dessen  Andenkon  die  Versammlung  durch  Krheben  tou 


•priaht  Hr.  R  Maiar  maa  Jma  fiber  Arbalter* 
wobltaiir(«liirlelitanir«n  In  deataehaa  rat^rlitea*). 


F.ingegangen  17.  Mü  180t. 

Tbflringer  Besirkaverein. 

Sitsong  vom  Ii.  M«rz  IWl. 

VowHmidar;  Hr.  flutwasser.  Schriftitthrer:  Hr.  Kitaar. 
Aowetend  3'J  Mitglieder  und  J  OXate. 

Nach  Erledigung  goschllftlicher  Angelegenheiten  spricht 
Hr.  Viertel  über  di«  Eieeabalineu  anf  der  W«lla«a' 
atellanff  in  Pari«  IMO*). 

.Sitzuii;r  \oni  yt.  Ajiril  l.H'i. 
Vorsii/i  tul.  r:  Hr.  Keruigau.    SchriUt'utirer:  Hr.  Kitzer. 
An»  <is"iiil      Mitglieder  und  H  Gllste,  darunter  17  Damen. 

Hr.  Prof.  Dr.  Wlttei<h«t«r  an»  BerUn  (Gai^  «priaht 
Uber  diu  Verw«rl«ag  da»  Splritu«  in  Bavahalt  and 
Industrie. 

Von  der  Spirituserseugnng  Deutschlands  findet  heute 
bereits  bis  ' ,  Verwendung  zu  Haushalt-  und  gewerblichen 
Zwecken.  In  A--T  r^emischeD  Induairie  dient  der  Spiritna  ai» 
Grundlage  oder  als  Mittel  zur  Herztellnng  Tieler  FariMtollll 
llir  dif  Tl■\ldi^ldll^t^ir■;  werter  verbraucbt  die  Essigfabrikation 
crhebiirtie  \[<'ri<:e:i  Spiraus  dt-r  auch  zur  Darstellung 
manctii'r  Ar;;:'^!!!!!!!^!  \erui'Tidilng  bndet.  Diese  Verwen- 
dunginiriiTi  tn-'i-ii  "d  ■ch  2-iriick  gegen  die  Ansnutznng  ztt 
Würme-,  Licht-  und  neuerdings  auch  sU  Krailawisckcii.  Am 
hialigzleD  lat  dar  Splritu«  bisher  wecan  »ainar  TariiriBmif»- 
würme  cor  Verwendung  gei.mgt.  Die  Yonlin  de»  Spirito» 
für  Kochzwecke  liegen  darin,  dass  er  leicht,  schnell  und 
nah<^u  vollstiln<lig  verbrennt,  besonders  wenn  die  Kochgerttie 
richtige  Zuführnng  und  Miichung  von  Luft  mit  den  Spiritus- 
gtuen  orin4)glicbeu.  Die  Vorzüge  der  neuesten  Kocbgerttte 
werden  vom  Redner  an  Vorlühruogen  der  Spritfabrik  Alb. 
Emst,  0.  m.  b.  U.  In  Halle,  erWnlert.  Weiter  bebt  dann  der 
Redner  die  Bedeutnor  de«  Spiritn»  fUr  die  Be'eurhtnng«- 
teelUllk  hervor.  Du  Spirilusglühlicht  sei  billiger  als  Petra* 
lenm-  nnd  besonder»  elektrische*  OlUhliubt,  sodass  man  da, 
wo  Gaslicht  nicht  zur  Verfllpun,;  »teht,  Utierall  erwftgen 
S'-illte,  nii  rt)«n  nicht  statt  des  Hetrnleutr.-«  .S|iintMi»  verwende, 
der  nicht  wie  jenes  rufst,  riecht  and  eiii<i  weit  weiiiper  sorg- 
same Behandlung  der  Lampen  znllsst. 

Hinsichtlich  der  Verwendung  des  Spiritus  zu  Kraftzweckeu 
hebt  dar  Vaitrageoda  koia  bervor,  daia  »ehoa  aahlreieha 
SpirltiMiekaiaidbilen  «od  -nalanB  gaieiiiütaB  «ad  nit  Ertolf 


■)  Verd.  Mena  AbkM,  Z.  11»!  R.  18«. 
>)  VsraL  Z.  %ttt  fl.  M47. 

^  Tsra).  s.  t»»«  ft.  m  ».  r,;  trat. 
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ZdUdtrUUaMfeai, 


MMcbiltt  dM  Vsrcinn 


Z^t8clinfteiiMiifl.iL  *) 


(*  kcAealtt 


4  pt«M  «r  4tffl«nll  akaft  ilaklnv  ta  «•«•]«ppla«  tk* 
■•It  nlaM  of  eraad  Cal«  lalaad  Loalalana,  Voa  ■■•lihnrat. 

(Kng.  Newa  T.Var.  Ol  B.  S4:;,'4  4*)  Du  Ul>er  dem  Silxlaicvr  büflnd- 
licli«  Erdreich  be^tUod  cum  i^firiit«o  T«ll«  kuh  Tri«biiKnd,  welcher  dM 
AMialta  attar  «ncbworo.  Dm-  Srbacht  vartfa  deihalk  aaa  Bliania- 
Mdl»  ltll»Hll  «anaiwra«!  Rlix^n  hcrcMtollt, 

ChaaiiMbt  Indiutri*. 
I>aa  indnitrl«!   chlmlquo   Ii   l'Expo'ltlon    d«    t9O0  «t 
l*iir«  proRfi'"»   i-lfjiu!«    r  Kl  fi H  1  on   i1  <•    »»i».     Von  GtilllFt. 
Fortt.    IC^rii'  cl%.  i'i  I  L    s    II  (•■•!     I  r/iuiruiJB   von  Rnhlra- 

tMT.  EAaalllcb«  und  imutrlkhe  l-ntbeioOt.  Tanolnutrakl«.  Foart^. 
«alfl. 

DampIkiafUBlagra. 

i'<>ntrni't  or  natomatlc   Biolcer»  «t  thv  Oeneral 

Electric  Worka,  Sehcntctady ,   K.Y.    (En«.  Kcwi  I.  Nev.  Ol 

Bk  <  11/40  DU  Baiokt«kv«iil«lmi«cn  mma  an  aurtlaft-lcaiala  aa- 
■clmMM.  Dt«  Ttnaaba  «r(t1mi  tcrlniva  KaMaanrVaarb  and  raath- 

nchwicbe  V'trbrrnnonff. 

Hlltli  Bpeed  double  CDinputiiid  eiiirlno.     lEnfflnfer  Kov. 

Ol  S.  Srtr?'!     ni,:    Sri-ctii,,-    •  »:  (i,-„  ii.trar.Ärr  l|.'f,-t.;1«  Sl<-dT- 

drufk.  vlli.Otr,  nur  .l.TM'n  -.n-I  II.  rliilr.,.  k,  vlit.LiT  iurl;  T.i:i.],.in-ll»U»lt 
aaKcordnet  slod.    Da*  GeUAuvc  drr  hlnftrMiiii  li(  irefl'*tllolw«n. 

tOO-kor(a>|Mir«r  MayaaaA  »acin«  »od  aUctrle  r«ea- 
rator.  (Eniro«.  fl.  N«<r.  «1  1.  7M/ta*)  MckannffMi  and  Rrilnta- 
Taat*n  in  Koiulruktloa  der  la  Z<lt«vkrMlcarclMa  v.  IS.  Juli  Ol  iiiiter 
>BMam  «lactrie  (rancritinir  plant  at  Iba  Ola«(«v  Bxbtbltli>ii«  ervahntsn 
aMitatei  OarUM-VarkaadaMMbta«  v«a  f^-"^—  k  Co.  ia  ChMMrtald. 


Dia  llaalravx*B«rB«T  Obartaad-Bak«. 

i».  ifav.  Ol  S>  *t4/9t<l  Dto  mka  mU  la  i 

Montroax  rnt^«mt,  endt^n.    Zum  ßetrltb^  soll 
werden,  d«r  dur«li  ObcrleliDOK  lanfOhrt  wird.  Lagaphak 
dPS  Oberhs««!.     Rol!»'3idR»  (Ivt,  Krm(XwTlQrgliOg, 

Nurv    Mir  rtirn-ilii-    dfi    l'«r  i  un«  et  k  deu  I  fi  I   ^  de 

raila  compar^a  an  poInt  de  vae  d«  la  circulatlon  nn  conrb«. 
V«Q  rblUp»ab  (Aaa.  FMUa  Cbaaiai  »1  Bm  t  B.  110/4»*)  Da- 
teiMBtf«  AMuaMaair  Skcr  41*  OneMe  dar  IUir(«aekwla4ifk«ll  In 
auf  ^«wnbnllchen  aw-cldrhicnl^eB  Bahn«»  uod  auf  elo0chleolff«B 
«n  mit  Iwaoudercr  BfrOrkslchllffunic  der  Elberfelder  Schwrbehalin. 
EI*ktrUcb*r  nelrla>>  »uf  den  »<  h  w .  I  ir  rt  «r  ti i:  H.iiitjt- 
bahneiL  III,  Von  Thor^i»^M^  i.s-.hvst:«  fini;*.  J.i.  N'.iv.  Ol 
8.  liüjSJ)     AslacakMMB  und  v«rirtelchend«  Jittriebiikotten-  Hchlga« 


xt,  ftkai  «aa 


Tk«  dairalapmaat  ef  trolley  aetworka  laMleklcan,  Ton 
BaTl.  (Bl.  WerM  U.  Nov.  Ol  8.  8i3  t4>)  Birkbt  Hwr  dia  *Mi  dar 
Stadt  Grand  lUfilda  aat«eh*nd>'n  «loktrirwh  fcoMekaani  KItlnbahalinlen, 

41a  init  OharleJtDBK  oder  drlttifr  achlenn  and  Drchalrom  nuirbntrom 
thaAmnemrerken  von  .»-lO  V  Spannna«  betrieben  werden. 

Tbe   balaacingr   of   loromollvea.     Von    Dalby.  (Rngne. 
It.  Mav.  Ol  B.  13tl3f)    Knlwicklan«  alii««  reeliBerCucbüeUhiierlKchen 
ar  Ennltüiuiff  dar  Urofa«  und  AnoTduBug  der  Au^gldch- 


Bamarkaavaa  «k«r  4ta  Lak«iB«tlvaa  an(  der  ircltaaa< 

atalinnir  In  Parin  ItOO.  Von  l.oreni.  Hrblaa«.  (cir«ran  DI  Hvft 
11  S,  ISit  41)    Triebwerk  und  GewIehl  der  Lukumotlven 

FabrbL-trlcbBialltel  el«klriiicfi«fr  Babncti  und  Trlfhwa- 
gen  vcmeblr  d«n*r  Antrtr<h«art  unf  <lrr  u  .  i  tau  nute  II  unn 
Paria  IftOu.  Vaa  v.  Llttraw.  (Orcau  Ol  Urft  II  R.  33l:3»'  mM 
t  Tai)  BlakHlieka  UkMMivta  Ar  TanckMane  BaMaka.  BUktro- 
aMtorwaM  mr  ElMekalUMUi.   Mdaaa  Mfl 

l.a  loromntivf  ^lactr1i)no  de«  MInea  de  Vleoiatif*  da 
N.)«u«.    Von  Sehmorber.     Wnie  clv.  10.  Nov.  Ol  S.  4«  Zwtd- 

ai  btt«»-'  r  nVil  t-Mvr-  v.m;  *'f>A  t.-itti  •^^-.qrw,' ttr-  l^cr  Antrl^ tinotar  »Oa 
■j'i  J>  Hl  iwl.rh.  Ii  h.ilri,   A  i  '  i  -  n   i.-.U,-,.rr      Db»  U'lrklil^wlate 

d^rr  LukoniotUv  Uelrkirt  y>>S')kg,  dia  SrliD'llIgkclt  1  |,i  kni.'at. 

Pibar  atraaaaa  la  ralla  aa4ar  noTlav  trataa.  Von  Dad- 
l«f.  (Ear  Kam  14.  Bar.  Ol  B.  NM  Baak  BaHrtcmair  d«r  Baaa- 
aprucbttog,  desta  dia  BcManaa  nnlarwvrfto  ilad,  «lallt  d«  Varttoarr 
T<f«ckMaaa  LaltaUaa  «ar  SikaMaac  ahna  kitnttaa  aad  iwerkaiilat- 


Tba  Barraw  haiaatlta  ataal  «arka.  Tag  Wbila.  (Kartnir. 
93.  Knv.  ai  8.  T10/tS*>   Dardallnav  *aa  Btanallwllra  «w  Wtvkt*. 

Diu  Spittr1rHfl>-^i>~  '  .'>n  ui:  !.  Tiiwh  d<TO  SlUlr.t  'lr! nl  In  Vl.-.-t.<I- 
J;it:r»!irft.  n  rn  atniri..:!::  '"^..t  i:r..!  giN^rdnatf  pvaaitdcrt  hcraii^cw  ^*cn, 
imkI  rt- ir  r  i  11  iVli  •■  v  ni  9  .1  i  o  JalifistBC  ttr  mtgUadvr.  von  10 .< 
pn>  jAiiruaiJi£  fQr  2i»cl4tiiii«li;lkt-t]iar. 


Ina  TaartJ 

RnbradMr  aad  Htacker.    Baiaaataraatada,  Walawaik. 

Olafaerci.  Druberel  nnd  mrchanUcli«  W'erkatatl.  Elektriachc  h  iilB|[a 
Tbn  «Icctrical  burtior  für  blast  rurnacc«.  Von  Oramaiar. 
(Knt.  Newa  T.llov,  Ol  8. 14«/d7)  Baacbiaiban«  atiMrl 
Entfeman  1«  I 
bogena. 

EUaakaBatrakUaBas,  Brliekaa. 

Baqatle  axpirimcntai«  aar  l<a  laagaron»  dm  panta  liaa 
Chanina  da  far  Mdorlaadala.  Van  KtaL  {Ann.  I'oala  Chaaas. 
Ol  HallJ  8.  IM/iOO  mK  1  Taf.)  BcHaM  kks  vararktadana  ZaratB- 
roDi^  and  Ver»nrkan(«a  dar  HaajtUiliti  alaeraar  BkdibrOttfcaa. 

A  88Kfi.>'irf1  8llK|M!n(ilüu  bridice  on  a  5tecp  Incllne  at 
tlif  Wattpor;  <:.irdll'f  Goal  Contpan)'*;^  mlnc,  Sew  Zealand. 
Von  Rawiion  und  llrooine.  '.Kog.  Newa  11.  Kor.  Ol  8,  S6I/62*) 
Diu  BrQi-ke  butcbc  aue  einem  hBni^endca  FavabtUlOdar  voa  900  DI 
äpaoowolta,  d«r  uattr  1:4  «welitt  UU 

BataB-Bliea-K«ait*aktf*a»a.  (ScbwilB.  Baaa.  tl,  Bar.  Ol 
8.  m/10)  Dmdi  ata 
»cfitodcna  t 
Elsen-I 

Nr-i^rc  Bauwainen  nnd  Bauwark»'  In  H.tr.n  u.rl  K  t  ^  n 
naeh  d«ni  Stande  bei  dar  i'arUar  Weltauaatelluuir  1900.  Von 
T.  B«partar.  Pacta,  a.  «•tor.  lair.»  a.  Anrik-Vtr.  10.  W«*;  ot 
B.  T05/T<l«  arit  1  Tat.)  Bttlsaiaaani  ta  atailftaai  Batoa.  Tanrandnor 
daa  Betonelaeoa  beim  Oraadtkan:  GeliaudcgrOndunaen ,  KellermanaiBf 
aahoraatelngrllMdungCT,  8t«kk««l«n  und  .Spuudpnhl«  in  arnilrtom  D«MMI. 

Tb«    «&fkvin-    »tone    »tih    r  1 1 1  ir  ,iv    l.rllU-i-        f.-.ii:  R-<-. 

».  X  IV.  Ml  H    i-,M  .'ii'i    lU.   ;ii;;,  n,  n  :i,u.   i  iiit  <  i,i..i,..  iI.t 

l'eonBylvanIa- Bahn   Cilwr  di-n    StiMiuehanna  Fluu.     Sie  beatchl  aua 
4«  OefTuunicen   rna   31m  llchlar  Walt«  «ad  Ut  lo 
«ratkamklaldiuaK  aatciruiixt. 


Taraehriftaa  fOr  «la  Bkrlaktna«    aaa  aUktrlaakaa 

StBrkatroaiaaUraa,    <Bl4lklral.  t.  il.  Ito*.  Ol  8.  >T«/79*)  Der 

TcrQffrntlti.'lit«  Entwurf  dd  Verbandca  DeuiH'linr  RI«ktrot«hnlk«r  b«- 
»vlikfliat  aieU  mit  NlrdonpannungunUtHm.  Dia  Torsebrfftan  balebvn 
»leh  »tif  Al)7«in<ilne<  Ober  riine,  iBolailon  und  Bn«<ir!irirtn?rn.  Auf 
Be&r:iniTti;lji'i'.  d«a  au  vorwendenden  Ualcrlal«  und  awt  '*>rltk'vTv 
und  Errii'hten  voa  Aalagea.  la  etttatn  Aubang  aind  dia  Kormalirn  far 
Kaprar-  aaarla  flir  Baatadkaad'  aad  OnaaMtr-LaitaBiaB  oad  -Bakaar« 

nllgelcUl. 

Blch«rhrl(«vur«cliriflea  (NiadenpannaacaTaraakVlftaa). 
(Elektrol.  Z.  21.  Nov.  Ol  S.  ««a.'C«)  Krltuterungen  aa  dem  TdtaHlUBd 
erwJhntnn  F.Titwnrr  des  Verbanden  Deutm-ber  F.K  ktrotarluilkirr. 

Zur  TlnMjri'^  il  r  Bt  r  oni  wend  n  j}  k  ^"'in  r  tc  helmay  er. 
iElektroC  Z.  31.  Nov.  Ol  H.  iiftT)    Abteilung  einer  ala  Haapibadtacitac 

für  fiinkenlotaa  Arbeiten  dei«  IT  ilaloil  caMiadtO  AflUI  aad  AM- 

gab«  einca  praktladMa  BalapWaa. 

Dralpbaaaaatroai  fotaa  Olalakalraai,  Vom  d«  Vadar. 
Forts.   (Z.  f.  XMclMt.  Wtei»  14,  Bot.  «1  8.  50I/0I)  B.  ZilHebrfnae> 

»i-bnu  T    t«.  Nov.  Ol.    SchluBii  fulitl. 

Till-  I  •  plant  of  tbe  VIrirlnIa  Klertrical  Rallwar  and 
Development  Co.,  KIrhmonrI,  Va.  (ICiiir-  Bec.  ».  Nov.  Ol  8.  443,'46*) 
Daa  Kraftwerk  tat  fllr  Dampfmax-falnen-  nnd  Turbluenbctrteb  «Intr*- 
tklilet.    Ea  cnthklt  4  Uaaibiueuaau«,  dia  aua  J«  aluer  Uaccndia  Dop- 

pakwMaa  ailt  kafura 
«MaBMBtnaaoar  *aa  fOOKBT 


Erd-  aad  Waatarban, 

The  Satrr  drf rt^i  r»  for  »ervice  on  tha  lowar  Heine. 
(Ebk"»  'i't.  Nov.  Ol  S.  ;or.»  mit  I  Taf.1  Der  VDti  der  SocieW  Ano- 
njnne  daa  Aadwu  Elablii'»-iii('iit^  Suim  trehaule  Trichter  Saugbagger 
bat  awal  OdOflkldl^  alcheodr  Vrrbunilmiurhlnrn  und  Hpllevllle-Ki-uel. 
Der  Baeeer  kann  auf  t*  ai  unter  Waaaarvpleicel  aaucen.  Der  UtbAlter 
raxt  4sn  ihm  ood  wird  la  ML  HO  aria  «afUlk  Dtr  Banai  bat  awal 
sciirnniH'n.  drnn  Wellen  an  db>  BamarBia«MB«a  aac«keppalt  -waniaa 
können,  und  dli'  dein  .WvliKT*'  cioi'  Kaliriccuchwindlirkelt  von  KnMen 
«rteil.n. 

De  1 '  In  f  I  II«' Her  d«:i  travaux  d  f  r  ir  u  1  ar  Nation  Bur  le 
r'-irlMic  dfH  rlvli-rt*?'.  untaiiimrnt  i-n  er  qni  toucbe  lea  [uon- 
dalluna.  Von  Vaatblor.  lAuu.  i'\mU  Chauaa.  61  Beft  2  ü, 
tOO/00*)  XaiaauBMiaMlaair  dir  ua  tmat  8.  tak 
feankrMii  enctatirtan  BrrMil«  Obw  tla  oWr«  mwt. 
HuxliauMii  auf  il.f  Uwliwunm-rriifnUrang:  Brrlehta  »aa  ! 
Grenirr.  Jatqurniln  und  Marov,  .VoltlutollM,  d«  Kwaaaaf, 

Robert  i  M«tnuuir<a<Mna«Mli.   BcfullruBf  |rto(Mr  noaaa  dank 


im 


jtng  nsd  durch  Tafehbuit«n:  Berichte  von  d»  ' 
▼ftwt»i*fr     Mflnnruffnotatiiicti  ZiuuDtniinfkMnii^. 

The    rn(-l«m»llr>n    n  r  tl    IrrlCfttlOn  Of  t  Ii  t  Klein» 
IndU.    (KU«.  N«w«  7.  Hav.  Ol   S.  SSi/ftC*  mit  1  Taf.)  Ocrtllcb« 
VcrhaltnlJM.    OcMhiehtllch«*  9b*t  dl«  B«|t«)lriillC  dM  JUllM^lllllll. 
SctalUemBC  dtr  OuuB-  oad  Scblaaunhutcn. 

H«t*  amr  I«  r*r«t«Beat  m  Mt»a  de  «iMMt  mtmt  d«  U 
pktta  4>la  da  ckaoal  d>««at(  M  p«rt  d'AplBal.  V«a  Bar- 
be t  «?n<l  Ri>iK«er.  (Ann.  Poat*  ChkUM.  Ol  Roft  2  S.  ]jt3.'»8* 
mit  '.   [  Dt.     KuTuir  Bcricbl  Uber  dl«  lo  armtrteia  B«ton  berKe«lelllr 

VM  ftptoal  and  di'.i  •ii  Ulcbni  Teile«  Ji  «  fr.itjz'i-l-'.  ktii  Or<;Vllll■l^^. 

La  pert  d*  flottaga  da  Prairno  Hnilchor.    Von  Hromaii. 

MaUr. 

Banaiufahrunic  nnd  BaukoaUn. 

Th«  ata  wall  of  l.a  Ponta,  Ravaoa.  (En«.  New*  14.  Nov.  Ol 
8.  teo*)  o«  113  n  laikca  Daarn  W  aaa  Batoo  baratttaUl.  Hack 
d«n  MaaM  aa  IMI  «  Aek  allmllilliifc  «k.  OiMNIIng  ««>  qw» 

•vhnlttcD. 

CanatrnctloD  d'on  mar  de  qaat  daaa  Ift  BftI*  de  l'Airha 
(Fond  da  vate  molla  rapaaaataar  aa  Mailar kria  Irrivallar), 
aM«kUfe    ttaa.  Ml»  Omwu.  «1  Btft  >  ■.  MVS»^ 


Barenmaarr  min  Schutt»  de«  H*f*o«  toi»  A  Urler, 

'rhu  llnln^  of  thr  MutLon^Uonu  tunn«]  witl.uut  inter- 
miitliiK  irafric  Voo  Beaban.  (Ka«.  Mi-wa  7.  Nov.  Ol  S.  851/}4*) 
Von  den  Wunden  da«  blab«r  ohne  Anamaoernoir  h«trleb«nen  zweljrlelal. 
(•a  Klean  bahDtiuuMla  ■MmtsB  GaatalanMHa  harab.  larölsadaaaaB 


The  nttw  aabwajr  In  New  Totk  GitJ.    TM  FralteL 
i,Kiirti>r.  ■ii.  Kot.  Ol  8.  «»»/TOO«)    Dtr  MNchantaaMIt  ra«  dar  dt. 
bla  aar  47.  SlraTaa.    Fort«  f4l«( 

8t«am  ahoTel«  ttkr  trvnct-.  i-icaTÄliün.  lKn*r.  .Vewa  7.  Nov. 
Ol  B.  S47/48*)  Dar  Erdbagrer  bat  ein«  Or«lfKhaur*l ,  die  an  «laen 
Mb  kww  Aailmr  k«liMI»t  Ml.  Dar  AaHapar  itt 


IroD  faoatrlaa  aad  fOHadry  praollM  !■ 

State«.    IX.     (Eoglaaer   22-  Not.  Ol    S.  571/lia) 
BeratelluDic  von  Modallea.    Kvmkaaten.    Siebe  und 
StwapAr  iOr  Baad-  nad  DraokJoftbatrlet». 


VatU« 


Haatln;  In  a  lar^e  gronp  of  car  ahopa,  Baltimore. 
(Rnit.  Vt»e.  9.  Nor.  Ol  8.  4S&/S7*)    DI«  Heia-  und  LOfUnla««  Tcrma« 

In  df»n  #1np  GrundflIcTje  vcu  S!^.  Ot>0(|m  l'C'lcckcndan  Oebtoden  dl« 
Luft  kII'j  '^'r>  Mliwiu.n  vliiiTial  iii  ..riwurni  lu^d  dt«  Temperatur  auf 
15  hia  20"  an  battcn.  £a  ttud  4  rrolM!  Uu]t|>elTeintilatondi  anfstatrllt, 
die  dt«  Ltift  dsrch  BlechrOhroo  In  die  «Inielnen  RKiim«  treiben.  Die 
0ampfh<iian|f  lat  nach  dem  Oefkllajaicm  mit  RlbsklaanoUnng  alüffe- 


Klakirlaaha 
Viaytair. 


BaKoIaloraa  an  Dawpfnaaeklaaa. 
(Otavlar  n.  Kar.  n  B.  TM/df  •} 

■«Tille  und 


Hadiaslk. 

VSB  der  7e>tlskellaleh  re.  IZ.  aetsrr.  Inj^.-  a.  Anüi. -Vrr, 
lt.  Not.  Ol  S.  778/Sl)  Anullgllrlw  Wt«d«rsab«  dar  tos  Tol«t  In  des 
Aanalaa  der  Fh^tlk  vaiOffentUehKa  Klawltada 
kaadhrnc:  »Walebe  Cmatlnd*  b«4ta«*a  dl«  1 
Bmeh  elnea  MalcrlalsT«    R.  Z.  1900  B.  1&2I. 

8nr  I«  r«lrul  il.-ü  jiltcea  rsctaDgolalrea  fl^clilea  an 
morea  de  la  thi<orte  de  r<'la»tlelli<.  Von  Meanaver.  (Ann. 
PonU  Chanaa.  Ol  Reft  2  8.  101/71*)  Ol«  theoretUchvn  Fl«tra«htiinjt*ii 
das  Verfaaaara  (Bhreo  aa  dem  Scblnaa,  daaa  mau,  abaaaaken  veo  des 

nathaaiallMlt  tlraa«  banaolniaa  fcaaa,  wmb  dia  I<a«t  aaeb  «laan 

al|;«bralachen  OeHli  Hb««  tlün  Staft  vFrlolll  lau 

Beitrag  xnrThtorU.  ■  t »  i  Ur  h.  ii  nh«atlnimt«.r  Tr  i{  ir- r.  Von 
Stark.  (Tti'hii.  Dtttipr  Ol  H.  rt  4  s  iu3/26  mit  1  Tat)  6r»»tillolia 
B<8t1mmDnir  der  Kft:i'pf*-rdmt  k.  ^  >.[.  i; '^-»^n  mit  KlB|pfttpiilaalHflfl  akat* 
ohne  Sehaitaiaalenk  und  von  ilaeben  Bogen. 

A  dlafraai  for  ftndlav  9i*t  laaiaaata'aB  eoatiaaoua 
«paa*.   Vka  TaoBv.    (En«.  ITawa  1«.  Har.  «1  8.  MO/dl)   Dl«  dar- 
DlB«ramme  fltr  dorchlaofande  TMflar  barakan  aaf  dar  Ola- 
Olelchnn«. 

Note  aar  la  il  ^  tp  r  m  In  a  t  li-i  n  d«  la  poaaa'n  Han!<  ifin 
vofti.»  «u  ma90 1- II  rl Vcn  Aiirle.  (Ann.  Puit»  cl  «u-.».  dl 
H«rt  I  8..34aya7*)    O«  Vcrfauer  leitet  ein«  Pofiaal  ab,  die  oboa  lanc- 


B«stlmmunr  der  Klag rabaacatlafa  alaar  tpaadwamd. 
Van  Sastaak.  (0in<ler  SS.  Vor.  Ol  t.  HtjM} 


Ii  •ndkkrta. 

Bla  aaaaa  laalraaiaat  aar  KaaaaBs  der  Permeablllut 
roa  BlaaB'  aad  stahl prakaa.  Laaik  aad  Walkar.  (Btafe- 
toat  Z.  tl.  Nav.  Ol  s.  9C7/8im  Ik  dam  daiwMialliaB  Haaacaitt  wkd 

der  mairt'<'M««'h«  wtii,.r>rinii1  etiiw  Tpr:>t«nbar«n  f.uftraamen  gegen  daa 
der  Kjacnprflji-  »u-i-i  pHifi'  n      l»l  laagoetlBclie  Olclchgewlrbl  her» 

geaieltt,  »o  wird  der  tna«i>e«l«> 'i>  Wid.  r<t2nil  Arr  Et««nproh«  aue  den 
Abioeaanngen  de«  Luftraumcf  b-.^tiiTinn. 

Ap)iar«ll   «nr«siatr«ur    da  la  d^formatlna  local«  da* 
pUaaa  Badtalll«aaa.  Taa  Bakraadar  ran  dar  Kalk  aad  Klat. 
M  Bift<  m.lT^Wi 

bat  MiiiBB—  aa  ala 


ltetallb«arfeaitaa(. 
Borne  new  machin«  toola.  (Aai.  Macb.  2t.  Nov.  Ol  S.  122S/27*) 

Chine  In  Rakalaia* 
imadala.  Uataad»  twetaplndllc«  Bakr- 
raaarbln«.  IJegvndn  aw«{«plndlt«e  Aufrelbraaacblne.  Zahnradfrlama- 
acblne  fOr  achwere  Stahlrlder. 

X  ir.nldplfl  f»h*arln^  m*rhE?U'.  [\m  M^vctt,  Nor.  Ol  8, 
l.'a;  'J'->'l  IHv  Ki.i-.»[rijVl;i.|i  ;l.'r  von  ilpj  Klrm»  .lohn  I.Mir.  Im  IHta- 
bnrgb  mba«t«n  Schere  mit  3  Paar  Scberbiattera  tat  «ia|t«bend  durch 
EalakBaaiaa  nHkM; 

Bklpkalldara'  «wtU*kaTalUn«  maelitii«.  (En«»«.  22.  Kot. 
•1  fl.  BrtaakM  aad  Aaikkaa  ib«r  dia  Vamaadaar  «lair  Bla«a> 

■aaOhM  flr  WUtal'  aad  Z-Uata  vaa  Davli  k  Prlamia  la  Baagar* 
raad,  MCb. 

▼arloua  toola  and  .'ittuniK.     Vnn   rirnvn«      Am.  Uach. 
2».  Kov.  Ul  9.  122»,  2J«)    Spamiibloc» ;  iiacbal«tlbar<<  I.diri,;  Vr.rrli  li 
tun«  aum  Bohren  von  Rundaiangen;  Spannwtnkrl  ftu  ilir  Km-ii  a-^liiTiu , 
T«ractaled«a«  ander«  IIIllf>vorrlchlnng«D  fOr  die  Rubel-  und  Schleinna- 


■«tallMtteBw««en . 
Tb«  Duvlrl  iu()ptr  liroi-nm.    iKnKiii;.  33    N  .v.  i'l   s.  TOg/10*) 
Hack  dam  neuen  Vn-fabran  werdan  dl«  Kuitfcreri«  io  Uafcn  is^'X'bmoUan, 

aad  darchblaaen.  Unter  Katwlcklnac 
■Ick  daa  Kupfar  mit  ao««Alir  1^  «■ 


■otarwagea  nnd  PahrrUer, 
Not«  »or  le«  traaaporta  par  camlona  aotomobilea. 
Bret.    (Ann.  Faa«!  Ckaaii.  «1  B«AS  S.»»/107*l 
demn«  mit  Pfifdaa.  Wadaa  alt  Daaipf-,  Baaila- 

Drucklunbetrleb.    Ajuchaffunfikoateu.   Tote  Oawichta. 
nnd  Bctrlcbekmti^n  pra  Brntto-Tonnenktlomoler  nad  |fa  I 
Vatfiaiah  dar  Terachledeneu  Betriekaaitaa. 


Von 


«aila  af  hiKh-daty  Hallr  MiaplBt  aaflna*  fai  4ka 
Baalaa  vatar  «oppijr.  (Bar.  «am  1«.  ffav.  Ol  *.  ITt/na) 

UaacUam  MMib  |«  isbooo  cbm  b«i  is  ■ 
TCMOakB  kal  Sü  m  FOrrierhOh«.  Ktuge4i«Bda 
aaktoaa  aad  WMarcab«  dar  Va«a«ha««iakBtaa< 


Traaararatailaa  da  aiatdrlal  at  da»  praaidda  d«  1«  ma- 
rla»  marakaada  at  aaaailiattaaa  k  rdallaar  daaa  U  eaa- 
atraatlaa  da*  «avtafa«  aaarMlaaa  daa  pari«  da  a««mataa. 

-Vaa  Tdtniarfc    {Abb.  Vouti  Ohaaiab  Ol  MI  9  B.  1^01  BateM 

Tor  dem  R  Sthlffahrtkongreaa  In  Paria  iSDO.  Entwicklung  dca 
namp*«iM*Tr«  iiir  un.fae  Fahrt.  Neuere  Kortachrltt«  auf  dem  Oeblet« 
der  Handelaclifffahrt.  Bcdtn«nngen  fdr  den  Bau  und  die  Aufrfiiitnii« 
Ton  Randvlahafen, 

Motorboot«.    (Bcbwala.  Bavi.  2S.  Not.  Ol  S.  233/24*)  Ma«or- 

kaot  *9mm*  am  itjn m  Ltasa,  l,w  ai  Bnila  aad  t^a  CIKkaav. 

tum  Batrfcka  dtaat  ata  *lar<r]'»adriirer  Btaaiiiaiatar  vaa  IS  F>.  DI* 

Oaarhwindigkalt  dea  Hchlffe«  betragt  17  km- 

B.  H.  firal-rlaaa  erulser  'Monmontli-,  i ünK^Himr  22.  Not. 
01  H,  SJ7*)  I>a»  von  drr  London  a  Olaagow  Rnglnarrlnk-  A  !Sblp. 
buUdlng  Co.  «baute  Sclilff  lal  twiacben  den  Loten  IS4  n.  luriK,  •i>  ra 
br«lt  und  vcrdrtnst  bei  7,»  m  Tl*f«aac  .9dO»  t.  Di«  beiden  Dralfach- 
ExpaattaBaaiaiehlaMi  aaliaa  laiaaiMB  M  OOO  PBi  lalitiB  aad  daa 
«cblta  tl  Kaolan  GaacbwladlKktU  etUOea. 

tl««  paqnebeti  aLorralaa«  «t  aSarala*  da  taCompagol« 
Kda<ral«  Tranaatlantlqna.  Tee  Daaiaa.  (Otnle  dr.  1*.  Not.  Ol 
S,  »tW  mit  t  Tnf  ATj.mhrtlch»  Beocbratbuniir  «It  ln.tii.  ji  ^ii  tii.i.!! , 
iiampf,:r  von  177, ^  in  LhiiA'i-.  l-s.lM  iii  Itri-Ui  unil  l'illO  l  WAAmr-inr 
drknxang.  J«dta  Bcbltr  bat  cwol  Uaacbtovo  tob  22  000  P8|,  mtt  danen 
ma  td.  M 


Digitized  by  Google 


1760 


MtaehiUt  te  Im 


und  Daterf ryadbKhn  lo  Harlls 
>».  »Vf.  Ol  g. 


DI«  alektrliebe  Hock 
Ton    Blrmeni   k  Bal*ll4k 

iiiinT)  Du  AaUktamlNlMl 


M*lal*M  M*tMbakMB  mit  •IcklHnkm  Ob«rUUiiB««> 
••triab.   Vm  ■•tUdm«.   (IMrtni«.  S.  tl.  Sar.  «t  a.  M«y«f*) 

Ol«  *oai  VirfttMr  «InfarlchMI«  Anla««  dlmt  dam  rmaaiarurtaHi 
oad  der  FrHbUDhcrBrdtninK  «vImIi«»  KOatcaCalD  a/R.  and  I 
Aar  dir  Siraeka  tat  claa  dap^pallia  OMtltaa 


Ott  •  Mi  1«  taa/M. 

WauartnflaiilafaB. 
asaatlfita  OrakaanelKiioc  nnd  Sobrwalta  bat 
krartaalacaa.  Vas  Varahbataiar.  (Z.         lav.-  n. 
u.iiaT;oi  «.nt/fa*) 


aiaar' 

Vtr. 


Wackittttei  asd  Mrikaa. 

Kl*ktrl«che  AosrBitBBir  einer  RBIircnr*brlk.  <Z. 
InL  Wim  24.  Not.  •!  8.  M7/C«*)  Aniabw  Obir  dla  Oj 

■a«  4ia 


Rundscliau. 


Wenn  nach  hputfl  nicht  «rhwierig  Ut,  eine  (jeniiu 
geheDdc  Tunntihr  hi^n-.mti'lli'n.  so  biolot  es  linch  immer  noch 
viele  Si-hwicrijijkoiti'ii.  sii>  rPu'*'litii'if''if:  auJ/uzichi':,,  Oltmit 
mUhaame  Arbeit  nicht  liUrlicb  xu  leisten  ist,  bat  man 
_  '  Mt|  <lie  nur  alle  8  Tan  «te  in  m<k  grStem 
ZaiMhuiMi  «örgamgen  werden,  ui  die  lidi  immtr  valtar 
verbreitende  Elelitrtiitat  ein  lUttet  bot,  aoch  dieie  Arbtit 
der  Maacbine  n  ttbeitrairen.  Eine  aolcb«  Tannahr  von  I. 
Venia  in  Boele enem  am  Han  ist  nachfolgend  cliir»;est«llt  Die 
Torriohtunf  bietet  den  Vorteil,  das«  die  i  hr  Aui-h  von  Hiuid 
«nfgesogen  werden  itana.  Der  Elektromotor  wird  alle  S4  Scan- 
d«B  MlbittbJUir  eingMthahat>  «Ddjadaa  AnMakan  gwOsllilr 
aofitandan  Oaog. 

OtoOki^  ngi.  in«,  aaM  rieh  ana  dNl  Ia4 
angaoiJttalaa  'nialnrariiaii  aiwammwi,  von  denen  daa 
daa  Oafcwark,  daa  recht«  daa  Stunden-  und  dax  linke  daa  Vier- 
Maeklagwerk  ist.   Alle  Triebwerke  haben  ei^on«;  Aufzielivor- 

riebtnnirpn.  die  j^leichzeitiK' von  einer  dnrch  den  Klefctrotnotor 
anjfetr.-  liHi  .  tl  Sthneckenwelle  bethlltigt  worden,  Dor  KloW- 
tromotor  wird  mittels  eines  Getriebea  aneelassen,  das  vom 
Oebwerk  abgeleitet  wird,  nnd  aobatd  er  aeme  Tolle  Oesdhwln- 
digkeit  erreicht  hat,  werden  die  drei  AtthiehTofrichtnni^n 
ig  eingeschaltet.  Nachdem  die  Anftiehwalzen  die  (Ur 

 Jen  Oang  der  Uhr  erforderliche  Aniahl  UmdrcJiun- 

gen  gemacht  haben,  schaltet  sich  die  Vnrrirhcang  wieder 
ans  und  tetat  die  mit  dem  AnlA««|(erricln'  i'ür  ■U-ti  Motor  ver- 
bandeoe  Ausschaltvorrichtno^  in  Beweaiuig.  Dieae  scluület 
suntchst  di>>  Vorachaitwidereüülda  4m  Moton  atai  and  Mbal 
aodann  den  Uauplschalter. 

Die  Ein-  nnd  AwoehaltroRichtan«  iat  in  Fig.  8  nnd  4  für 
rieb  dmigaaleUt  Daa  Oteel  •  anf  der  Walienwelle  dea  Oeb- 


wrkfa  droht  sich  mir  difsrr  »tliiullirh  riiim«!  nnd  treibt  dnroh 
Zwitcbenrllder  das  rechts  davon  auf  einem  Bolxen  drehbar 
aalafefta  gnfta  aahnraid  *  Bit  dar  Uabeneteang  i :  94.  10t 
•  Itt  atna  Sahalb«  tat  varinmdaii,  mit  der  eine  swalte 

um  denielben  Bolzen  drehbare  Scheibe  dnrch  eine  Oabel 
nnd  eine  Schraubcnfeder  mit  gebofrencr  Achse  federnd  ge- 
koppelt Ist.  Kin  All  dorn  oberen  Oewicbthebel  c  angebrachter 
Stift  gleitet  auT  <i<-:[i  l'infsnjre  der  xweiien  8<-beibe.  Beide  Schal' 
ben  ilnd  mit  einem  radialen  Einachnitt  veraeheiijder  aieh  vtNB 
Rand»  aaa  annldMt  aawaltaH  «nd  aodaw  kaUtaDto  miB- 
menianft  Nach  AblaaT  von  U  fltaadan  atahaa  IIa  Bn. 
schnitte,  wie  in  Flg.  3  gezeichnet,  nnten.  Der  doreh  ein  Ter- 
it«llbares  Gewicht  belastet«  Hebel  <-  kann  nnn  mit  dem  Stift 
hl  die  Kleitchiiittp  emporschnellen.  Damit  die  Zeit  penan  inne- 
;,-.'haUiu  «crdr.  wird  der  über  den  .Sit»  de*  Sti!if.>  tiinaiu 
verlltri):erte  H*>i)pl  durch  einen  der  4  Stifte  festgehalten, 
die  sich  auf  der  Rtlcliseite  dea  auf  derselben  Welle  wie  daa 
Kitzel  'I  sitzenden  Kegelrades  ballnden.  Die  Stifte  stehen  In 
AbstAnd  von  90°,  nnd  da  alch  daa  R^lrad  i.  d.  Std.  einmal 
dreht,  kann  das  Emporkchnollen  des  Hebels  genau  eingest^H 
werden.  Beim  Hochjohnellen  des  Hebels  wird  die  unter  ihm 
angeordnete  Kontaktscheibe  dnrch  einen  an  r  bcfetti^cn  Ha 
ken,  der  einen  «nf  der  Scheibe  stehenden  Stift  umjfroift,  um 
45"  gedreht,  wodurch  zwei  der  untereinander  verbundenen 
Knpferaegmente  s  atif  die  beiden  Kontaktatücke  y  und  vi  ge- 
l^ea  UDd  der  StmiBknia      den  EleUiDDMtor  gwahlaaian 

Dar  Elektromotor,  dem  ein  mehrstufiger  AniaMwiderstand 
Torgeaebaltet  ist,  Itttitt  nun  langsam  an  und  dreht  durch 
eine  doppelte  Kreuzgelenkkupplung  eine  Welle,  welche  die 
Sehneckenradgctrii  bt»  der  drei  Aufsiehgwerko  antreibt,  Fig.  1, 
>,  6,  6  nnd  7.  Attl  dem  Schneekenrade  d,  Fig.  i  und  i,  dea 


9i^.  2. 


Digitized  by  Google 


1761 


diMii  Motor  suiiSchst 
Ucbeo  Aoiiiehwerke« 


Twn  I 


befind- 

tiuen 
i  Bach 

Boten  g«rieht«t«r  Nim  ver- 
MheneQ  Hebel  m,  der  gleich 
wwh  dem  Andrehen  des 
Schiicckpnradt's  vnn  dpm  Stift 
•bffleitet  tuid  nach  luiteu  fallt. 
Sodann  nähert  sich  der  sw«ite 
SM  der  Stange,  ao  dar  dto 
K«rb«l  des  SCulenschalten  Kr 
dcnAiiIa*8wideraUn<l  sltlt)Wd 
■cUebt  die  Stanire  langiam 
Ttiir,  wodurch  die  Kurbel  nach 
NCIIti  gedreht  und  der  Wider- 
stand aaageKhattpt  wird.  Di<^ 
Btmgt  wSrd  von  der  Nmo  des 


die 


,  $Hf 

Zdm  aif  dar 


Stange  greift,  In  der  vorge- 
Bchobenen  Stellang  verriegelt. 

Der  Motor  erreicht  nun  seine 
volle  Geschwindigkeit  und  dM 
Sdineekenrad  «ineijaden  der 


noeh  fWttitebende  Vorgolace- 
welle  für  die  AuftiwwaB« 

dreht,  treibe  durch  das  auf  sei- 
ner verlUngiTttjti  Nnbo  sltsen- 
de  Bitsei  und  ein  Stimradpaar 
ain  aiali  abaolBlIa  lose  nm  dla 
Vargal^tawana  drehendes  Bad 
«  in  dem  Uebersetcnogtrer- 
UUtnis  1:30.  Oben  im  Rah- 
men des  Aufziehwerkes  sitzt 
ein  nach  unten  beweglicher 
gekröpfter  Schieber,  den  ein» 
Schranbenfeder  abw&rls  icu 
drtteken  sucht,  der  aber  vor 


Xnaggen  am  Kmim  daa  Zahn- 
rades «  gehalten  wird.  Naeli' 
dum  das  Schnecltenrad  eine* 
Umdrehung  vollendet  hat,  wird 
der  Schiel>er  vom  Knaggen  freigegeh 
anter.  Aal  der  VorgeTegewolia  tm 


«in  Kliskeag 

der  Druck  einer 

Klinke  um  ihren  Belsen  in  der  BieiitaDg  iiAch  dem 
S«luieekenrade  «u  drehen.  Durch  einen  mittel«  Schran- 
benfeder gespannten  Bolzen  ij  ist  jpdncb  din  Klinke  vor 
Wnflg  Toinrlegelt.  Der  Bolzen  wird  durch  einen  am 
*  raa  angebrachten  Stift  cariickgBsogen,  worauf 
vorsehnappt  nnd  gletelunltig  einen  ttbar  ilir 
n  wagerechten  Schieber  a  bis  an  den  VOIW^ 
lotrechten  Schieber  Tortebiebt.  Der  Botiany 
UliU  anf  die  Klinke  gestützt  in  snitinr  zunick^nzogenen 
Hiall— g.  Bei  der  zweiten  Unidrelnin^':  i]fn  Schupcken- 
imdfla  DBBmt  der  an  diesem  sitzende  KuuK^;en  A  i.in  Fig.  6 
der  Klinke  gegenfiber  gezeichnet)  das  KlinkengebAnse  j 
nnd  die  VorgelMewelle  mit,  von  der  aiu  durch  ein  Zahn- 
radpaar die  AitWehwala«  gedreht  wird.  Der  sdion  er- 
wUmte  Knaggen,  der  an  dem  rechts  atif  der  Vorgelege- 
welle  sitKBn<yon  Zahnrad  f  angebracht,  nnd  dessen  LÄnge 
nach  der  Anzahl  der  znm  Aufziehen  erforderlichen  I)rn- 
BO  bettir,'!.«t'"  Ut,  lu'ht  wMhmid  der  letzten  Windung 
chtcri  Schii'hpr  wii^iii  r  fMnpor  und  srhinb!  dabei 
den  wacerecbten  Schieber  zurück.  Dieser  drückt  wieder 

die  Kllnka  Baak  Unten,  die  sodana  vasi  .   

springendflB  Belaen  3  festgelialteB  «M.  INa  Im  lat 
hiermit  ▼oliattndlg  aufgezogen. 

wahrend  des  Autaiebens  drfieiit  die  anf  der  Vor- 
celegewelle  des  mittleren  Aufziehworkes  am  grorsen 
Scharade  befestigte  SpiralkurvenHcheibe  I,  Ki^'.  1 ,  den 
notoren  Oewiehuiebel  k  der  Schaltvorrichtuug,  Fig.  3, 
aaek  unten,  und  damit  auch  (üne  gelenkig  an  ihm  be- 
festigte Schaltklinke,  deren  Naae  sich  unter  den  Stift 
zum  Drehen  der  Kontaktscbeib«  stellt.  Durch  die 
rechts  davon  sitzende  VerbindungsHtan^e  2wi<iehen  bei- 
den Hebeln  wird  <iann  beim  »••■ilrrrn  ITeninlcrpehen 
des  Hebels  v  J>t  nbi-n-  Hi-bc^  c  nach  nnt.'U  unii  dejiaen 
Stift  aas  deji  Kiii>rtuutteu  der  beiden  .Scheiben  heraus 
gesogen.  Nunmehr  schnellt  die  mittels  der  Schrauben- 
wler  angespannte  äursere  Scheibe  etwas  vor,  sodass  der 
Sitil  wladar  aaf  daa  Uasfant  dar  Scliaiba  aaniafaB  luuln. 


dareh  eine  Fedar  otf  dar  W«U*  TWkaill 
iilBse,  Flg.  c  und  0.  Auf  die  Küiika  wliki 
ler  Schranbenfeder,  dla  baatrebt  ist,  die 


□ 


Inzwischen  Ist  der  kleine  Hebel  ai, 

Fig.  1,  der  die  Stange  für  die  Kur- 
bel dos  Vorsohaltwiderstandes  fest- 

lii\li.  durili  iJi':.  «inen  Stilt  am 
vorderen  Zahnrade  e  de«  rechten 


TnHUSlä-^  ABtriahwerfcaa  yAoben.  DieStaaf* 
Hjui     I  3L— )  wird  frei  nnd  durch  eine  Feder  n- 
rückgezogen.  Damit  ist  der  Anlass- 

wieder  vorgeschaltet, 


m 


rnpi 


widerstand 

und  der  Motor  vermindert  «eine  Oe- 
»chwnidigkeit.  Die  Splraikurven- 
scheibe  1,  Fig.  I  und  6,  hat  sich  jetst 
soweit  gadrdit,  daai  der  Hebel  von 


Ou/benten  Punkte  ihres  Um- 
faBfas  abglaltat  nad  aaA  daatUil- 


Digitized  by  Google 


17<8 


(«Ipnnkt  lu  emponcbnetll.  BieiM  itSlbl  «r   

klinke  /,  Fig.  3,  den  flb«r  dtcMr  UeK«iid«D  8tHt  dar  Kenialrt* 

«i  lii-il«'  iiÄch  otji-ti,  wodurch  die  letzter«  wieder  am  45*  Mdreht 
»irJ.  sodas«  ihre  Koiit.-ilttte^eote  die  feststehenden  Kontakt- 
nJiiek--  vr-rlnHueii    Hit  Motor  nt  rlamit  rolliUndtif  aasgesehnJtet. 

Durch  dm  in  t'if;.  i  iiii.I  7  links  oben  sichtbare  Hebel- 
werk  wird  gewabrleittet,  da»  die  Klinke  beijeder  Umdrebong 
im  n»Mim>  witetaä  i«r  CtawiMlt  4«r  Uhr  rieblit  aUkt 
Bilm  AwMäkm  wiri  dar  KaM,  dar  n  dieMn  Zwecke  dSMt 
aaA  aeiM  nbdhea  KUnkenkopf  und  Schneckenrad  liegt, 
iMk  ittmrVmäntnng  durch  den  KoaKiren  am  Schneckenrad 

ßobeo,  todaM  lich  die  Ktinki»  frf>i  unter  Ihm  liiirchrlrt-hnn 
p.  Aolserdem  ist  diu  riirwt-rk  i/itt  einem  Gf-i  •  rr  .  er- 
•abaa,  weiche«  da*  Work  w&tu-end  des  Anlsiebens  gli-ii-hriiüI^iK 
Weiter  laufen  Iksst.  Bei  Stromsttininfron  kann  das  Werk  auen 
TOD  Hand  aufgezogen  werden,  wobei  die  Vorgelegewelle  mit- 
tala  ainar  Kurbel,  die  auf  den  Vierkant  aufgesetst  werden  kann, 
gedr«bt  wird.  Da«  Kllnkengehlttae  dreht  sich  mit,  ohne  daas 
dl«  Klink«  rnrsrhn«(ipt.  Dil*  ScbneckennHl  and 
Ifaiirr  Octrinbc  Ijleiht  ntt^hfii.  Nalflriiell  I 
VVerko  fUr  sicli  aulguxogtin  w«H(>n 

Es  wKre  zweckmäßig,  wenn  lUs  Aufziehgcwicht  beim 
aa  tiefen  Uemnteninkeik  eine  äignalvorrlcbtnng  einschaltete, 

'fg  Aiif  ■  -  - 


EHa  ßtilibarger  MaaaklBeaban-Aktiaiiffaaallieliftft 

Torm.  Berhnm  &  Keetman  sendet  uns  folgende  Mitteilung: 
>Io  Nr  K'  dieeer  Zeitschrift')  wird  unter  »Randschao« 
bei  Besehreibuiig   de«  znrt«H  Im  Bau  bpfindüchon   150  t- 
Drehkrann»  für  die  HiiwaldUwerl.R   in  Kiel  darauf  hin- 

gewiesen,  dass  auch  dieser  Kran  ebenso  wie  der  Drehkran 
I  BraoMfiMTan  dwell  ein  am  FuTs  der  SAule  angreifendea 
Drehwerk  gaadnreitlit  wird,  wahrend  bei  dem  von  ud« 
fär  die  Krupptehe  Oeraania-Warft  ausgeffthrten  Kna*) 
Ton  gt<>ich«w  Tr»igtilW|?keit  der  AngHff^unkt  de«  Drebwerkea 
Dach  livm  obcro?!  I<r.|]pnlj|{r(»r  r«rli!>gt  ist.  Nach  der  An- 
schauung dRr  r  :ir,rhor  >I»iirhinen(abrik  soll  die  Anord- 
nn^  des  Prelrsrert^^^n  KranftiA  deshalb  vonmaielian  mIh, 


r  lastende  Gewicht  de*  drehbarea 
Tailaa  lalt  fvWkMr  Notdait  «nd  elnKiMleftllch  Sehneebelastanff 

beMuft  sich  auf  $S5  t;  gleiehicitip  tritt  ein  vom  Srütiirerflst 
abzufangendes  Moment  auf,  das  am  nber<>n  Krill<>tila^i>r  so- 
wie am  Könififxapfpn  Rfiuringors  einen  wagw«»chu<n  Sctiub 
ron  100  i  i-rzriii^'t  Mit  He nutzun?  dieeer  Werte  und  der  in  Fif^. 
1  bia  3  eingoochriebenen  MaX^  die  den  Werkaelcbfioogen  d«Mi 

aiS'daSTSaibiiiBgHDonMiit  am  Spurlager,  baatebaad  na  dw 

Zapfenreibung  am  KSolg,  der  rollenden  Beibung  der  Druck- 
rollen  and  der  gleitenden  Beibnng  an  den  Spnrplatten  dieeer 
Rollen,  SU  insgesamt  mt.  Om  Rftlbungsmofflent  um  ober«)« 
EalsJager  setzt  sieb  zusammen  aus  der  rollenden  lipibuiif;  der 
Laufrollen  und  der  Zapfenrelbnng  an  den  Achsen  utid  bniiturt 
sich  auf  S.ltBlt,  d.  b.  oie  au  erwartenden  BeibnngBWidiirstäDdo 
rerteilaa  aick  datait  aul  die  beiden  Lager,  daes  bei  Verle^ti^ 
dea  AntfMbaa  aaah  daat  «bana  Boifiobgar  das  klaiaar« 
der  beiden  Dfatamoncnta  durch  «e  DnkiUla  g«MM  wup- 

den  mos* 

Die-te  Helbungsmomente  sind  jedoch  weder  die  i mzi^-ca 
noch  die  bcdfititfndsteo  WiderstXnde,  die  das  Ürebwerk  la 
älit-rwindi'ii  hat  In  c-rster  Linie  ist  su  berflekalchtigen,  daae 
bei  Hegion  und  aui  iCnde  der  Drehbewegung  die  Massen  dea 
Aailagaia  and  der  Laal  beaeUeanlgt  und  verzögert  werden 
mlianii  Fttr  die  Bereebimng  der  zur  Beechleunigong  erfor- 
derliehen Krilfte  ist  da*  drnsmUoh«-  TrÄgheitsintiTiietit  /  ftae 
Auslegers  mit  Gegengewicht  und  anfrebKni^tnr  ^rnr>tor  Nutzlast, 
bezogen  auf  die  Drenai-hst»,  r.n  ermitteln.  7.u  dieaie-ro  Zweclie 
wurde  da-«  K.if^en^fpwiclir  ih  r  ■  /  .i-ukonstniklion  auf  die  einzelnen 
Knotenpunkte  verteilt  und  tueraul  ent^rechend  der  Uleiehting 

a 

(r— M>B{  0Jat{rlaai) 

aiu  den  PtodaMaa  dlnir  Maaeliawlchte  sowie  der 
von  Nutzlast  and  Laafkalaa  aad  den  Quadraten 

der  cnfrebörigeii  Entfernungen  von  der  Orebarhie  ^obildot. 
E«  ergifbi  sich:  J  —  'iiiw<S  lin  in  uiut  t). 

Der  Aualeger  voUtahrt  ntin  töne  volle  Drehung  in  rd. 

^end  einer  Oaaebwüidigkeit  von  0,s  m/sk  am 
Badius  35 la  and  der  UmlanfMU  a  =  0,ise; 
Wiakalgeechwindigkatt  lat  daaiaank 


dla 


'0,ia« 

so 


'  o,«ut. 


Soll  nun  die  Boiichleuiii^rnng  des  Ans. 
legen  nach  t  —  lü  sk  vollendet  »ein,  d.  h.  nncb 
einem  Weg  der  Aoslegerspilxe  von  3,1  m,  ao 
ist  wlkraad  dlaaar  zSl  «Ca  ~  ' 
der  UtSbe  von 


wJ     0,0 14t' 20  OM 


»Id.  9B,<lBt 


Moment  auftritt.  Da  der  Kran  der  Germania- Werft  hierbei 
«um  Vergleich  berangest«>fr*'n  wird,  kann  «n»  der  Bemer- 
kung gefolgert  werden,  da-,,  die  von  uns  filr  'I.'-m  h  Kran  ge- 
wählt« Anordnung  unvortejlh«tl  «ei.  Zweck  dir  njichstchen. 
di-n  AuifUbruiigen  ist  «s,  zu  beweisrn,  dass  f<ir  <i>-n  Kran  der 
Uennaiiia  Weril  das  am  oberen  Uollenia^er  angreifende  Dreh- 
wark  ataaaa  aa  daai  fiMlaafalh  aa(«bcaebl«a  waU  Aber- 
lat. 

•)  z.  iiioi  s.  lio". 
*)  l.  ItOO  8.  430. 


elflsnlcltaa. 

Fernfir  ist  bei  df-m  Kran  der  Germania -Werft  der 
( iepiMi^TL-w  ii  bt  Aimli'^iir  kürzer  gehalten  aU  dirr  LastAnn, 
was  auch  ftir  den  Kran  der  Mownldtswerke  im  Ge^^pu- 
satz  zum  Bremerbaveuer  Krnn  imgenommen  i«t.  Bot 
dieser  Anordnang  entsteht  aber  infolge  Winddmckes  ein 
,  daa  den  Kraa  aa  drehen  ntebl,  aad  daa  alak 
■elbit  ditrek  Varkletdong  de«  kanten  Araiaa  alekt  vall- 
stUiidlg  beaettigen  llast,  sondern  beim  Schwenken  vota 
Motor  überwunden  werden  mus«,  wenn  die  Drehbewe- 
gtiKg  des  Untren  Auslegerarmes  entgegen  der  Windrich- 
tung stattfinden  «i>IK  Si  bnn  bei  einer  Windsttrke  von 
rd.  10  kg;<|m  ist  für  dioiea  Drehtnomeat  eine  QriUM  voa 
rd.  10  mt  aa  arwarln. 

Damit  Ist  dar  Nacbmita  erbracht,  data  die  der  Dre- 
hung- widerstehenden  Momente  überwiegend  im  oberen 
Teil  des  Auslegers  ihren  Silz  haben,  und  es  gestalten 
«ich  alM  die  VarUUtaiaM  aater  BarWAilehMgang  dar 


9,ri 


1)  Durch  dir  nri'hsHiile  sind  s 
a't  bei  Antrieb  am  SRuleulufs: 
Kfiiiiin(,'-sii  riiin-:>'.  ili'.s  oberen  Ttollenlagers  .  . 
Bearbleunignugsmnment  fiir  10  sk  Beacblennigung*- 

daaar  •  .  .  tl,i  > 

Wtoddraekmoment  bei  10  kg/<|n  ^Vladdraek     .  .  .  1»^ 

zusanimea  47|7  Bit 
b)  bei  Antrieb  atn  oberen  Uoltenlager: 

......  nit 

auaafluaeu  8,i  oü 
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Nr.  < 


im 


■j)  Durch  das  Slülrffi^rüat  werden 
•)  bei  Antrieb  am  Sftalenluf«: 


b)  bfii  Antrieb  am  oberen  Rollenlager: 
ein  Beaktionsmomeal  gleich  der  Summe  aller  der 


tat  Ba- 


Baibaag,  BmMmäguag  md ' 

te«^  v«n   ..  M,o  I 

El  wird  also  bti  den  Knm  dar  Gannanla-Weift  tn  kon- 
slrukliv  richtiger  Weiae  daa  kldnere  Drehmoment  durch  die 
.SHnle  nnd  Au  rröfsero  durch  da*  aaf  weaentlich  breitererOmnd- 
fläche  stehende  .StiitEgeräst  geleitet,  und  zwar  iit  letatere«  KLr 
die  Uebertragung  ein««  Momente«  von  66  mt  ohne  Frage  ge- 
«Igneter  ali  die  unten  schwach  aujlaafende  Drehalnle  fiir  die 
Dnrchflihrung  von  48  mt. 

Setzt  man  lomit  nur  voraus,  dan  für  die  Spurlagemng  die 
geeignetuten  Konttmktioniteile  gewKblt  weroen,  sodaa«  dar 
Keibnngiwideratand  diese«  Lagers  nicht  unverh&llniamKMf 
hoch  wird,  u>  ist  die  Vurle^ruuK  des  Drebwerke«  nach  dem 
oberen  Kollonljifcer  nicht  i  iir  trerLi  fitfertigt,  sondern  mois  vom 
Standpunkt  des  Konairuktenn  aus  ala  notwendijr  beaeiebnet 
werdun,  gletcMal,  waidw  Art  dar  OrandilM  daa  PiBt^ga 

rttites  iül 

An  (Irnmclben  Ort  wird  ferner  ausgesprochen,  dass  von 
uns  mit  Kücksichl  mif  lüp  Mn^jlichkeit,  Eisnnbahn(rlei»(>  dnrch 
das  Stütagerüst  an  lier  rfcrkantp  vnrbei/uführeii,  iIm  Stütz- 
gerüat  ala  dreiseitige  Pyramide  ausgebildet  worden  sei.  Dies 


^  ,   I  Oarttot  IB 

anrtar  Linie  gawihtt  UMn,  mn  MI  UaiBaHr  EmHanmiif  dar 
DrebaKnlenmitte  von  der  Ulerkante  «in«  grMMre  OrrodUebe 
fUr  das  StUtigertfst  nnd  damit  eise  bedeutende  Vaningaranf 

der  Orändnngskosten  xu  eraielen,  und  «war  haben  wir  in  den 
gleichseliigen  Dreieck  die  hierzu  geeignetste  OmndriMform 
erkannt.  Allerding*  besitst  glelcbMitIg  die  der  Dniaburger 
Mascbinenbau-A.-0.  gaKbttisie  Konstrektioa  des  dreiseitigen 
SittUgerUstes  am  Rran  der  Oormanle- Werft  noch  den  groaen 
Torteil,  daas  SehiflskeHel  roll  6  m  Dmr.  unter  ihm  durchge- 
Mhrt  werden  können,  während  daa  Sttttsgerüst  mit  quadrati- 
Omndrlü  aar  eben  dam  Normal pirofil  die  Darchlahrt 


In  der  jetzigen  Zvit  de?  acharfRn  Wctcbi^worb««  durch  das 
Ausland,  insbesondere  durch  di(i  Vpreltii^ftfln  Stjiaten,  dürften 
Mitteilungen  Uber  OrStse  und  Leistungen  bedeutender  auslto- 
diseber  Werke,  die  auf  dem  WeUoMurkt  eine  Rolle  aplalan, 
grobem  Interesse  begegnen.  So  werden  einige  Angaben  Uber 
die  BaldwiA-Lokomotmrerke  in  Philadelphia,  die  ans  von 
der  Finna  sur  VerNigung  gestellt  lind,  bemerkenswert  erschei- 
nen; sind  doch  Eraoupniase  dieser  Firma  selbst  im  Inlande  su 
Vprsuchzwecken  &ng<>kauft  worden'),  obwohS  KUth  Deutsch- 
land eine  stattliche  Anzahl  bedeutender  und  leistungillUiiger 
LohMDOtMabrikan  bariM. 

Dia  tau  lahta  IMl  fagriladalaB  BaldvlD>Laite«ll««airk» 
in  nfladalphla  bedaakan  laait  daa  Qaiartüaha  fd. 
WMOqn  «ad  h 


beilaeit  im  Durchschnitt  10  Stunden  balrk^.  Die  Kraftma- 
seUnen  der  Fabrik  leisten  insgesamt  7000  PS,  und  das 
Werk  raihiawbr  an  Waaha  suo  t  Kahla  «ad  am  t  Wkm. 

TägUeb  wardaa  im  GhM  eraaogi  Snaalt  kaaa  dia  Kbilk 

jährlich  1350  Lokomotiven  liefern;  anf  einen  Tag  entfallen 
also  4"i  Stück.  Die  kleinste  der  von  den  Kaldwin -Werken 
gebauten  Lokomotiven  wlept92R*i,  dl«  grofnif  loaoon  Der 
P/eis  der  Lokomotiven  mit  Toruler  bolrllf^t,  fiir  'l.is  [.«er^- 
wleht  berechnet,  bei  leichten  Ausführungen  26,4  bis  30,s  cts, 
bat  ndtileren  >a  eis,  bei  ichwacan  17,«  cts  im«  ky.  Uabar 
dia  Bntwlcklang  der  VtiMk  und  «bar  dia  Ar  dia . 
gabaalatt  LakaaMf'  *  ~ 

dnau  üaibarblUfct 

Jahr  9-    

\S90  MC  144  13,« 

1891  .....     Mt  SSO 

1892    rat  1J7  17,si 

1893    77t  1G2  20,1(8 

I«94   3U  133  43.11 

IM»   4M  Iftl  37,M 

16M   «47  n»  UM 

im   Ml  SM  40.*  I 

\m   TU  a4S  4<,as 

ISW   Ml  37»  4l.«f 

1900  ....  ,  ltI7  MS  lt,ei 


*t  s.  iMi  a  «la. 


Am  si.  Oktober  wurde  die  von  der  Imperial 
Oaa  Association  neu  erbaute  Gasanstalt  in  Mariaadaif  bei 
Berlin  dem  Betriebe  Übergeben.  Der  Bau  ist  am  t6.  AprU 
V.  J.  begonnen  worden,  bat  also  nur  18  Monate  gedauert.  Das 
(Ishwerk,  wplchei«  »uiiÄchst  für  20  bis  Mill.  cbm  pro  Jahr 
ausi^ulührt  ist,  kann  für  eine  Leistung  von  200  Hill,  ausgebaut 
werden.  Daa  Oaa  «iid  to  M  Oafaa  mit  je  seaa  4,s  m  Ungan 
geneigten  RatortaB  aneact  «ad  aiühtlte  von  >  Beinlgera 
von  in  GOOOO  cbm  Tageelelstns  gaialBlgt.  Die  Kohlenza< 
fuhr  und  der  Kokttrmaport  dad  onter  Benutsung  der  U6- 
henverfatitnisae  des  Grundstückes  «n  ansgeatattet,  oass  wenig 
Handarbeit  erforderlich  ist  Dh-r  Gasbuhllltv.r  hat  108000  cbm 
Inhalt  und  ist  von  Wien,  wo  er  bisher  im  Betriebe  war, 
an  seine  neaa  Stelle  gabraaht  wardaa.  Ba  iweiter  Oasbe- 
hklter  von  IWOOOcbm  bkalt  bafadat  akk  im  Bau.  cJotif 

bar  nJfij®""*"'*''*'"'  ' **• 

Auf  der  Linie  Parit-Bordeauz  der  fraozösiseheo  Staats- 
bahn  ist  ein  Wasaertrog  swiseheii  daa  ScUaaea  aaah  daai 
Musler  englischer  und  amerikanischer  Bahnen  hergotlalll  «Df^ 
den,  an«  dem  der  Tender  wUhrond  der  Fahrt  mit  Wasser  versorgt 
wird  I>or  Trog  ist  2  km  lang  und  gestattet  den  .Sohnelltflgen, 
die  Strecke  Cbartres  Tlioiiats  von  3M  km  Lange  ohne  Amnt- 
balt  aa  davahMbraa.  (Baraa  ladaakMIa  «TNavaaiibav  IM») 


Der  deutsche  Verein 
und  der  Verband  dfiitu  li 


von  Uas-  nnd  WainerfmliiMRiinem 

'tH-HbfbJtllcrfabrikaLiIen  hat  Hor- 


albediagaaien  für  die  Liefamsg  von  £isenkoitstniktionan 
»  JaifcobMtMi  «otgestaUt.  (fimuX  Mr  ~ 


rvmaisi 


M.  Maraadtar  tMi) 


PatentbeilolLt. 


da«  bnits  d«s  Tsafis  vsiBttisla. 


BfBtbcr,  Haan- 


Kn(lnn«B  des  Abldters 
lit  «In  «iDElirer  Habp- 
krrf  fir  *  -id'-r  VentltkOr- 
[  ■,  or>i!i:i.l.-r..  wcichn 
mgltleh  du  mit  d«n 
ashwlansr  varbaadoM 
AMaafnnHI  antadiDMa 
md  la  Umr  «laea  Blei- 
loa*  Balcr  AhfpamiBC 

diM  Tc]>flBn«m  Klr- 
und  AUBr*nir>tatzcii  nn- 
utittfllbv  In  VrrblnduBf 
brlnKTn,  daiw^n  dar 
andsra  Utelluog  dl«  Var- 

AMasntiMiSM 


ILM.  ir.lMOMi  BBaf4wBp«asMMt«ag.  riltsr-  aadbraa* 
teahnlsek«  |tMehtaei»(*bvlk,  4.-0.,  Totia.  L.  A.  Baalager, 
Worms.  M«  41»  Bsayl 

Warden  dnreh  «ine  AnslSsvorrlclMana 
9«irt<ncrt.  Btlin  Llnksbnbe  d««  Dampf- 
kolben*  y  Iwweict  d»  Habi;!  »  die 
SteacrslaDir«  b  oftcb  ra-hti,  der  XodKcn 
II  anf  *  spasat  dl«  des  Wlakalbsb«! 
ti  ksiaslaaas  Mhdr  Md  last  kam 
verKabsoasdlsntahsci  «es.  Dank 
das  Diin  seonaele  Venltl  vi  entweleM 
der  Dampf  recht«  vom  Steverkolben 
in  link'    !i«>l'.nflMctil»   n»Dirf  !l-  IlSIt 
nicbt    k-nii.-    iJii.tci    -wirft  k    und  den 
Mascl»l>rhl*l>«r  t  naeb  rtcbt«,  and 
I  » 

4««T«atli«s«i 


«ea  y  «kkin  «^d^e  i 
■a  MT.  1M441,  t.  IMl  t.  IMOk 
Fahrik  ra«srr«si«r  skareiistar 
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MImMII  dw  T« 


FndnkU,  A.»«.,  Vall«B<»r  a/Bb. 
Die  DanpMttH«  n«  M«  S««ir<aM  »,h,« 
in  H*ai>«pMcnt«i  kMBm  lo  d«r  lulto- 
r»n,  *lt  Mwitel  dtaend«  RHIm  h  ta 

Ihrtr  Llnotchir  Ti>r<r1io1>«n  »ftnlen  um 
die  Efti1ipi«rscbDlllr    ilpr  DQaeii    auf  dt-r 
MaotiiatclM  dM  >«w«illg«n,  dam  Druck 
•ImmmMIM.   Ott  feUlaMD  Dt- 
flWicMclM  Blpfa  d  dar  irrMiMrmi  rialeif 

n.  1.  >r.  UlMde.  C«BUlT-  ud 
miOflfMtlalitug  (St  TiafVohnr. 

J.   Wjreijrmkl,    T r  n     »  w I 
(flallBiaa).    Aof  dam  BohrfrMUng«  a 
•lad  «it«!  edtr  aalir  nhrttamttucke 
c  anccerdaal,  dla  la  Kaauairo  «  In 


1-A 


A  kann 

baicka«! 


n 

Druck« u«er  In  dl«  RHuma  « 
i»fri1<n,  wodiircb  dl«  Kleanm- 
f  irciren   du  RohiyaMKai*  g 


\ 


gvprcBBt  wtfrd«n  und  daa  1 
a  In  n  MnIHrt  wird. 

XI.  14.     Hr.  UMM.  Zmuaf 

Ol  ltvA|*  VtotUatranraaf.     C.  Kohl- 

I  larrcl,  R<utllnr«n.    BoI  dar  Ba- 

wwoiHC   d«*  Sl*B«r(aitiii(«a  •  la 
»r  prrilricbtaBF  wM  dar  VMlUbakel  *or  don  VtattMlaMa  «anh 
dl*  WUidiebra  ft.  e  rad  dl«  OMMldm 
«f, «.  nach  dem  Vf-ntllschlu"»«  diircb  die 
Glellfltchan  ziruii,'tnut*k'  K'ifllt<rt.  Da 

mit  nnn  der  KIntrItt  (in*»  FruiKlkUrficra 
iirlacli«a  Vrntll  ond  Sita  n.  dcrgl.  keinen 
Gaaianfcbracb  vcroTMtebt,  wird  dar 
Svte  *  4n  ▼«•HlailBdal  f  v«a  dtaa 
Anga  r  i«  WIMnbtlt  aar  mT  HiDtr 
iinuir«n  !Mt«  nmruai ,  wtimad  anf  dar 

frrn  Hrli.   •■An  In  «  rmclilcbturt-a  LafHfHhk  t 

durch  eil:»'  Ffdpr  g  anircdrOrkt  wird. 

KJ  14.  Nr.  121474.  DmatnarranicktDBf  (9r 
FördamuKluaan.  II.  n  ekc .  Caatrop.  Bei 
HuttUberarbrcltuDc:  wlrii  darch  olncn  von  iwcl  AO' 
•diUgva  d«r  Un>l«uarfcbl«bar  m  vtnMIl,  der 

1^  KallMB  •  NM  tiaa  4«r  aiMfia  a^A 
r*  «MI  «watarailiMi  BM  r 

rUrkt  dBRb  »Inen  der  Hebel  t,  I 
nng  V  ans  and  wirft  dann  den  Vm 
Back  rtehts  oder  Unk»  herum, 

Y«Bli]si*nanis(.     Ph   Mirbel,  Kiihen. 
Die  bei  b  diirxli  i'liK  Schwlnre  irefUhrte  Ex- 
zcnteratanirr  /.   greift  h*-i  c  an   drn  ebenen 
V  '  aerehrtea  Mluiebuiar  m,  d«aaaa  Mlloabnver- 

T^-j-'^  *  Ualiaa  a.«  M  «wtallat  ala«,  daM  daa  nK 

j»  .   ^        ■«IbaBiaMatcnaaMMa  «  OTakaatiai)  var- 
I  I         *  aebaa«  ▼aaUl  aehacll  atliolwa,  MI  laai  Ab- 

Bchlaii  *«ai  f  aehaell  flaaaakt  and  aar  data 
Schlaaaweite  f  ui  «larfc  TeraO«rert  wird,  daaa 

Jf\  II  y^P/\  '" — rf.^A«adano«  der  rdiloii«  vanckUbt  dcrOeclar 
nlttriVH  \  *m  Ladatfcaa*  a  daa  Tiallürtila  *  mt  < 


IL  M. 


I 

Vr. 


S.  1«. 


Wlaaaka,  Oaatrap.  Darab  SaiairUar 

a.  fr  itnd  8c1iTaal>eairc4ri«bc  cd  wird  eine 
Schwinge  •  HO  beweal,   daaa   nie  durcb 
Btrllbare  Mitnelnner  f,  g  ailllf-Ia  üi^r  de» 
«Ifiteran  Abachln»n*n   tialt.-'f    .!..pji#)t  asi 
■«ardiMMn  DrebeclUebar  k,  I  dea  Danipf- 


0.  O.  LaBf  a,  Haabart.  la  dla  lim- 

niinirKwand  swtaehen  den  ElnaaurkataaMTB  Oad 

dl  Im  ein  K'jiiiriiM'tiU  bpfKchtoae  »  mit  laMartaa 

Kolbenachleber  «  eluife?ietzl,  d»a  mit  ^rIrlrln  Oberau 
oiren*n  Knd.*  In  die  Uni'.  UkaTi-m^r  ^  hlii.-liiriii.'i  H«! 
(cwOtinlluhem  Druck  in  k  batudet  alcb  der  Kolben- 
achlakar  «  to  aalaar  »bana  dvich  Ma  r 
ba  «  batraaaMB  StaRaaB.  Tri«  Jadaali 
k  Ilabardruck  ala, 
«  »e  irril  abvirta.  M«  dir  magkaaBll  <ai«b  dla 
SallealMiaaaciB  r  dla  nBaM  d  aad  d|  ailtalaaao 
der  Tarblndat  an 


KI.  u.  ar. 

C.  waat-Kana, 

SOrlak 


■aabaab- 


Helle  i,  die  oben  Im  Pabrachacble  befaa- 

tUt  aitul,  auf  TromiiM>ln  wodurch  a 
mit  6  und  g  aebolien  wird.  Bei  Anwen- 
▼OB  Oaren:^wl^htrn  k   an  »eilen  < 

aafMr  den  Seilen  ■  nock  uniaa 


arilac 

aaf  TroanBaln  9  ca- 

wkkatt.  die  mit  g  auf  derselben  Wella  f 
alUan  and  bnl  d<-r  Ahfahrt  zur  Wlrknef 
Calla  dla  OiaaasewIcbM  k  daa 


MX.  48.    *r.  UlMt  -  «M-  a* 
IvsauaaUaa.  6.  v.     ObanTaaB.  Paria. 

Damit  nach  OelTnen  der  Thflr  s  die  hohle, 
lar  Kurbelwalle  d  parallele  Meurruclla  k 
nal»  Keßlar  aad  Steuertelleu  aua  dem  Knr- 
a  harauagrernoDimen  und  aaaca- 
lat  ale  auf  elnain  B  >l- 
dBMi  Laahs 


len  I  «alaaart,  daa  aiaa  * 
«  der  AalrMMBhalb«  (  \m 

durch  ein  I.«ch  «I  dlB 
scbwintKrade«  k  Maaaa> 
■chlacen  kann. 

XI.  U.     Mt.  IMUT. 
StHllabar  aad  Tacgaaif. 
rri-en,  «ad  e.  H.  Braak»  Baataa  (Ifariraaaa). 
r  i.m  Balaamatll  •  IBr 
nm  K\r,a{  t  «nirrordnet,  d»r  alcb  nach 
Jünjft     :Ui.    ,ii     ,n    »einen  Wanden 
Breanatugatralilep   einander  kreurer,     Dadurch  wird 
d«  BnaBMoir  fein   vertallt,    bevar   er  mit   den  ll'..r 
i-WImikSrirtni   7  \>it-j.,r.    I-,  B,rlUiroiik- 

IDlt. 


*X.  47.    Br.  UfM4. 
naa  dla  Iba* 
BBft,  iMbrad)  In  mH 

mlK«n  Saurnlpfta  g  aaa 
baaeut.  die  alcb  nll 
können ,  um  Jedai 


Aaibgetrlaba.     Tb.  J.  Ryan 
OIM  d  (Tndb- 
miatfllr. 


tut  diabiB 

HantaUaaf  T«a  Biah- 
taagM.  p.  Laaktar,  Btaattart.  AnT  alaaa  1 


anlachcm  Wer*  «Ina  rlelchniralir  dicke  Metallhant  b 

^  eneui{t,  die  bei  c  iretreant  und  von  a  alirenominen  wird. 
Nacbdem  a  durch  «laaai  ehenau  fe^talteten  Dlrbtunc*> 
kOrpar  ana  luaaBitnendrOckbarein  HtoiTe  rr<«lzi  ut, 
den  die  aufrebojrenen  Teile  riirttek- 
ire(io«en   nml   bei  f   wli  .Ur  1  i  -.-iiiliit. 


Kl.  47.     Kr.  iaS400.  Sa.bat- 
A.  Basaam,  Kejtaa- 
hacaa.  Dw  aaai  Aahabia  ~ 

Tellaa  >  und  daialt  aoia  Oaffkaa  daa  Vaattlaa  «  1 

Drurkbebel  4  M  rlegi  uai  die  Rabn  drabbar, 

ar  alM  jrabelfnrmlirer  WlUhL-ln-t  tj  lien  Tril  u  unter 
dam  Flanarbe  a  unnfa»«t  iir.il  «fii.i  ii  s-.[lt/|  iiiik:  i-i  .  iurr 
Klaaa  k  ftadat,  die  tu  eln.-rii  riririL'nf'.rtiiiKeii  l'i.iniche 


Talles 


fc-lrit-  ri  k.itin. 


Kl.  47.  Kr.  miST.  KlaaasTarbliidar.  Dr.  lt. 
Bcbanif  Berlin.  Uii.  chisafchlairrnden  und  la  ver- 
olalandan  Zahne  b  dar  f latte  •>  aind  au  der  der  Stofa- 
kante  luaakehrten  Seite  dach  oder  leicht  cewSlbl  aar 
ffOnatlcen  Aufnabiaa  dar  Zacepannnnr.  an  der  andarn 
Seila  aber  meaaaiarllv  aibarf,  daialt  iJa  den  KU 


IL  49.  ] 

Rfdraaliaika  Zasta  nai 
Abkaalfaa  tob  BiatkipfMi. 
H,  O.  Kirebhoff,  Bre 
men.  Di«  Zanfrenarmi-  a  werden  von  iwel 
aallllcbaa  Laaekaa  4  luaamneacekallaai.  Uli 
dan  aiaaa  Taaiiaafi  lat  aia  PMijlln- 
dar  k,  dar  daiafc  dta  Babraas  t  DiBifevaaaar 
aibalt,  TCflHiadaB,  während  an  dNi  andarn 
Am  altt  Kolbaa  a  galaaki«  balbalilt  iat. 
Nach  Alilaaaeti  dal  DruelnaBIMfa  «M  dl« 
Zanir«  du-^ch  dta  Vadir  A  la  dla 
84«llun(  lurOilicifBbrt. 


8albaiearla(  du  Vaiaiaaa.  —  KiMlaalai 


vliB  aad  BaraAtlaa«  . 


I  Bulla  R.  —  I 


I  A.  W.  aabad«,  Barib  B. 
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Btttrag  rar  Tbecnie  der  Gewölbe^ 

Ton 


Dttrcb  die  Versuche  des  OeeCerreichiseheo  Ingeniaar'  und 
Architekten -Vereines  i«(  nachgewiesen,  üMst  Oewillb«  als 
ulastische  BogentrS^r  aufgefasst  and  berci-hnet  werdnn  kön- 
net!'!  Troh!  dieses  Erj^übtiisse« ,  und  obgleich  buroits  vor 
lÄtigertT  Zeit  «uif^f zeicbueU»  Arbi-itiiu  Uber  dlii  KlitütlsiUlta- 
thoorif^  drr  (iowrilbe  vpröffeutlichi  sfiid,  hat  die  Auwendang 
itifsiir  Tlicorn-  i:i  (Ilt  Praxis  nur  in  pcrinpam  Umfange  Ein- 
gKDji  gpfainicii,  Fs  .>clieinl,  dn»*  dun  hrkiviitit  gewordenen 
Verfalirrn  dinjcnigr  Kinfarhheit  f;fltiiaii;i,'<'lt  hnt,  Wf'l<'lii'  rlit» 
Praxis  verlang  und  zn  di'rvn  l'un«t<-u  sie  goru  eine  kieiats 
UBgenaoigkuii  in  di>n  Kauf  iiitmnt- 

Sichcr  iat,  diss  die  alte,  noch  meiat  übliche  B^rechnungs- 
weini  dtT  Gcwiilbn  dun  beatigen  Autorderunxtin  nicht  inuhr 
ganügt.  Zwar  g^fiwfthrt  aneh  die  EliwKiitatstbfninc  nicht,  viillig 
ffonsuf  Erpebnissp,  da  difi  Voraussetzung  unvi'iÄndprlicher 
VViderJAger  nicht  immor  urliillt  ist;  donuocJi  bii;4«t  sie  gcjjen- 
ttber  der  meist  tibllcben  Annahme  dreier  Punkte  tlir  den 
Verlauf  der  Stützlinie  eine  weaeottiehe  Verbe«B«mng.  Der 
«utfUhrende  IiigvniL^or  aber  moss  imstande  Mhii  m  benflaUmi 
WADO  dieee  Anuahraeo  In  genügender  W«Im  «iMUt  alad. 

»■rlüHlHWid  MÜ  Müj|nmd  dar  uaamtm  AcMtea  eis  V«!^ 
bifeito  TargttHikrt  werden,  welcbe»  In  «Inlaclwr,  dnniHidiligar 
W«Ih  BHtatM,  lowohl  für  das  ElgeafMiMU  wte  ISr  difl 
die  UDgUnstigstou  InangpruchnalUBaii  to  Oe- 
«Wbet  «D  to  TtncUfldaMlaa  SM« 


die  G«- 


r,  an  taldmi  KlaipieRi  als 


Das  Gewölbe  IM  da  eiuti 
«iagetlMuuit  «anMiwiMtar  Bogm,  nllhyi  Mtsonltioli  eine 
«Ireifaoh  statiMli  unlnulliiiiiile  KonstmktkRi.   Di«  drei  Ubsr- 
sKIiligen,  mithflUe  der  StUlk  starrer  KSnMr  niehl  bMliaiin- 

terai  Gröben  winden  mittels  der  ElastixUKtsglelchuDKren  j^- 


n><»-pgt  sich  eine  Kinzellast  O  über  das  Gewölbe,  so  ruft 
sie  in  joder  Lage  zwei  Kkmpferdrtteko  vnd  Rt  hervor, 
Fig.  I,  welche  mit  der  Einzellast  Im  Gleichgewicht  sein  müssen. 

Bei  der  Bewegung  der  Last  bewegt  sich  der  Punkt  B, 
in  wotdiein  sicli  dt«  Knllriditiiiig  der  BinaeUaat  mit  d«n 
teideii  UmpAsriMelieB  sehMMol,  avf  «liier  Llnl«,  «mleli« 

"J  Z.  1«!>4  S.  HO.'.:  DI-  Cl.'i»ft|l.,:v,T»iiHr.  i:.t.Tr.f|rliiH,'|i,.„  Inge- 

nlsor-  niul  ArcidMlUasTirstBC».  —  Z«lt«<;hrlfl  dii<i  oxerr.  lag,  a.  Arcb,- 
VSNiDtS  1«»S. 


von  der  Form  der  Gewölbeaebte  abhXngt  und  die  man  als 
KXmpfi  rdrncknnie  bezeieiinet.    Ote  boidoo  Kinpfw 

drücke  umhüllen  Kurven,  wOlellt  mtm  KJIapferdrilck'>tJai- 

bülluagsli n  1  f Q  nontil':. 

Wenn  die  Kämpferdmcklinie  nelist  den  KSnipterdrurk- 
nmhnltnngslinien  verzpiehnct  ist,  sind  für  bpli('l»igirt  t->age  der 
Eiuzellast  dio  KSmpfcnirUcke  nach  rirürsc.  Richtung  Und 
hugf  leicht  zu  finden-  Ks  scheine,  uä»  ob  die  Venscichnun^ 
der  KKmpf'Tdruck-l'mhülIangsünien  tflr  die  au*flihrenden  In- 
genieare zu  unbequem  gewosen  ist.  Man  kann  nun  dieie 
Linien  für  die  Ermittlung  der  KJlmplerdrUcke  entböhreti ; 
wenn  man  die  Klhnp terdruoldiaie  kennt,  so  genügt  für  die 

die  Kcnititto 


919.1. 


niolit  auf  der  KampIcvdraakllBia  Dagendmi  Punkte«,  durch 
den  dar  KBrnpferdiÖck  g«lifla  nraas,  e.  B.  der  Punkte  Ä  und 
St,  Vig.  1 ;  denn  beide  Üapleiidracke  gehen  auch  durch  den 
Punkt  B,  der  al«  Schnittpunkt  der  Lastrichtang  mit  der 
KlmpferdmckUnle  für  Jede  Lage  der  Last  G  bekannt  ist;  die 
TvUndluic  diese«  Panktes  S  mit  A'  berw,  B"  legt  die 
Xiaqilardrttcke  fest. 

E«  «oll  suoRchsi  geielgt  werden,  wi«  nutn  die  Laga^ 
Uichtung  und  Oreüie  der  KArapterdrücke  für  MIebiga  Ulfa 
einer  Einzpllfnt  Ificht  und  ra.ieh  flnden  kann. 

§  si.    KämpferdrUeke  für  wandernde  Kinznilaat. 
Pur  die  nachfolgenden  Untorsuchungnn  wird  ein  Gewölbe 
zugrunde  gelegt,  dessen  Achse  nach  einer  flachen  Parabel  ge- 
krümmt ist;  auch  bei  einer  nach  einem  Bachen  Kreise  f^fornt- 
tan  Qewölbeacbse  kBnnpn  die  Krirebnin»«  «nhe'Jeiik'i<>h  ver- 


4  WlaUsr:  Lsturc  vou  d<r  Elsitlilttt  and  Festixksit.  Prxf  IS«?, 
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Digitized  by  Google 


im 


"fmlct  wprdoii  Das  Vprlalircci  i«(  nhtr  Hucb  «iiweridbHr, 
»i'iin  ilie  l'orm  iltr  Achse  eine  andere  t«t;  nul"  gettMl  dann 
<i\f  iiaclistehfnrlen  Formdri  nicht  mehr,  welche  für  flaebe 
Parabeln  i  rini(t«lt  tliid,  e«  mtlMen  vietiaabr  UKtm  FofiBetn 
»tgei^tcllt  w(^^deIl. 
Ea  bcooiehne 

I  die  LttDg«  der  wagerechten  Projektiou  'ItT  Gtowfilbo- 

•ebae  von  Kln|rfiu]mnlu  su  JUmplerpiiakt, 
f  die  FMIbOie  der  OwrtlbaadiM  «r      Uqp«  U. 


Dann  (indci  für  die  vonushendc  Annahme  FolpcTidin 
ttett,  Fig  2 

«)  Die  KKmpferdraekli&le  iit  «iae  Gerade,  welche  in  der 
BBhe  *  f  tfber  dB  ftoM  n  AB  fariMItj 


b)  veraelelmek  umb  olna 


ülicr  AB,  pHrnllcl  zu  /Iii,  wulche  mit  den  KÄiniijMrintrPi'hK'ii 
iiw  PdiiUlf  .1-  und  Bu  gemein  bat,  to  MhneSdet  für  div  Lago 
der  Kiiizollait  im  Äbttande  x  recht«  vom  Gewülbtwthcitol  der 

i  rechw  I  KÄropterdrnck  die  Lotrechte  ron  j  ^  |  in  der 
HiSho  onter  d«r  Oeraden         und  ee  Ut 

IS  '  \i  +  ■>•/( 


» ■ 


0)^ 


Schraib« 


t  _ 
't-i-im' 


m  erblUt  mau  leicht  die  tolgeode  in  Fig.  3  angegebene  KoD- 
■mliMeii  tRr 


«Ue  Unte  JiJBb,  in^  fOD 


4»  iD  d«  HVte  ^fVbnÄB 


/ab  und  ilobe 

hl  dHwm  Abit»d»  ven  ^B«  elM  W«ganeUe  IL  Limgt 
die  Leat       I  tat  dar  Eotremnng^  m  reebti  ren  SehaMI,  M 

ji-hnoidot  dir  f.ntrpfhtp  der  I.ast  iirifchen  den  anj;e|;«ben«n 


l'arall.  Ihh  da«  Stück  U  O 

D" ;  diene 
and  ea  let 


Ii 


/  ab.    Mau  verbinde  mit 
du  SeMlali  In  L, 


OL 
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Zieht  BMD  durch  L  eine  Wagerechte,  »o  oiigiebt  alcfe  eof 
der  LotMahm  TW    dec  FuMiT,  d.  b.  I 
geogtpnakl  dae  Ibiknaidigeii  Klnpittdi 
Oto  SMlitni]<tlon   von  und 

£^  lind  gans  entaprecbend;  rie  find  In  .Flg.  i 
nnd  fliuM  weltarte  Tantündlich. 
KMhdm  die  beMea  Dnrcbgaogtpunkta  Jf  wiA  B  IM» 
die  XlmilKidrlcikecefliBdian  lind,  vwMndn  mn  ato  mit  dam 
Pnakte  X,  In  waldMn  dch  M  LolradMB  d«  I,aa»  tOt  dar 
RKmpferdrneUliite  »ehiieldet;  damit  abid  Lage  «od 

RicfaiQog  der  Xilinprerdrilefce  beitlniin(,  deieo  GrKIhe  Miht 
mittel*  eiaea  Kriftedieieeka  n  fbidaa  tif!. 
Iit  ab    Laal  0  Im  Paukte  X;  Fi|f .  S,  ae  ist 

bc  —  W, ,  <■  a  -  /ij. 
Man  ermittle  für  eiae.  grürNcrr«  Znlil  von  I^Ua^ea  ^etwa 
hVi  die  Durchgangtpiukte  Ä  und  sowie  die  Klmpfar- 
driicke;  f«  pfnüpt,  <lies>i  Punkte  auf  tsiuwr  KSnipferiot- 
rechtcn  zu  hrstimnien  und  für  die  symmetrisch  zur  Mitte 
liegenden  La«tpnnk(u  nacli  der  andern  Kltoipterlotrecbten  hin- 


§  a.    6rnadl«(«nd«  Arbnltea  ttr  die  Bereelmmiig 
dea  G«ir8t1iea. 

Die  ^grundlegenden  Arbeiten  für  die  Beredum^  dea 

Oowölbcs  sind  nnnmebr  der  Reihe  nnch: 

a)  ViT-zi''('l.i;<_Ti  diT  Gc;viii|t,i-iiiilli-llinic; 

b)  Ätiftragcn  de»  Punkte»  0  in  der  Scheitel  Lotrechte», 
yfVktrAB; 

r)   Ziehen  |der  Geraden  JtB» 

In  Höhe  '  f  über  A  B; 


d)  Verzeichnen  der  wagci«ohteo  Linie  I L  |g  / unter  JUB», 
oder  *  /  über  AB; 

19 

e)  ElnteUen  der  Ktmpfkrwcite  AB  in  eine  Anzahl  gleidier 
Teile: 

r)  EnnitCaln  der  Schnittpunkte  A'  nod  B  der  Klmptar- 
drttcke  mit  den  Lotrechten  der  Kttmpler  Hjtka  und  : 
alle  flO)  La«ttagen,  iiacJh  Flg.  3;   

g)  Terzeicbnea 

'  /  Ober  AB; 
b 

h)  Venaidmen  der  Biehtnng  und  Lage  der  Klbnpfei^ 
drücke  illr  aU«  (lO)  Laatlagea  dvrdi  Verbinden  der  Pnakt» 
A'  nnd     mit  den  Punkten  B  der  Klmplerdmcltlinie; 

i)  Ermittlang  der  QcdA*  der  KKmpterdrtteIce  dmli 

grephliche  Zerlegung. 

Fig.  -t  zeigt  dieio  Koostniktion;  der  Deutlichkeit  halber 
•tnd  die  BttlUkonatruktlODeo  für  die  ErmitUung  dar  Werte  v 
und  " 


t      Sttlfallnie  ni|r  Bit«ng«wfebt  b«l  cngnbnnein 

OewSlb«. 

Dai  Vorstehi'ndc  sol\  zanXchst  angewandt  werden,  um 
die  dem  Eigengewicht  «ntaprechende  StUtKlinie  an  floden, 
welche  »ich  nach  der  Ela«lir,iifiivi|,cnric  crfrifbt. 

Man  ermittle  die  Orfifsc  der  anl  die  eitizelnon  lj*jst- 
l'unkie  entfalleriden  t,i;,'enp('w  ichto  m  Ki^.  4  der  Werte 
(ji,  0»,  Gl  ...  .  6'iv,  G'v;  III  üblicher  Wmau  und  für  jedoa 
dieaer  Gewichte  den  link»seitig«n  und  rechlMeltlgen  Kltiiipf«r- 
dmck.  Die  zeichnrrische  Ermittlung  der  KKmplerdrückc  kann 
bcciucm  vorgenommen  werden,  indem  man  an  di«  Schnitt- 
ptinkte  der  KlntpfevdrtKldliiie  mit  den  KrMten  6',  alao  in 


>)  «adi  aMhitaa«       «Mll*a«nd«  AtMt  «rhMt  4«  Va 

KwiBtoU   von   rion  »hnllrlirn  KoaMnillttm  4ir  hlklt  Af  waä  Bf, 
wt-Irbe  von  frof.  sock  KCRvibni  Ift  tat 
nnkwUBnatw  B«e«B»te«r.  Vn4t  IMI. 


Digitized  by  Google 


an«XZZXT.  Kr  Hl 

14  r 


LaadalMTf :  B«lln«  kot  Tliraris  Ort  GevOllM. 


4  «n  dta  Pdoktft  *  4  3  ....  m  IV  V,  die  G«- 
«uMft  und  U<«  nrit^tt  unnmahr  nlho  mui  4te 
KNntplMrBelw  in  alsaa,  etw»  der  llnlcen  Seit«,  tu  einem 
KrUtopolsrgaR  nanmnaa,  Man  eriillt  «tne  frehrorhene  Linia 
a  b  c  .  .  .  .  tn,  das  sü);cuaiinte  KKinpfardruckpoljrgOIlf 
r>«  alle  I,«9it(>n  fdurrh  Ei^eiif^pwlcht)  p-leichzeitifr  «'iriCOll.  M 
wirken  $neb  all«  KKippfenirttek«  gielobieitig;  der  geHuH 
multirende  Kimpfaidniek  Ba  die  QrOfne  vnd  Rlrb- 

Iii«  I-»Ko  des  Kiimpfurdruckes  Ut  wird  durch  ein  Soil- 
pohjron  4' 3'  .  .  .  .  IT  III' I\"  \"  ermittidl,  welches  fUr  den 
beliebi{>'Oii  Pol  Ot  koiislruirt  ist.  Durch  den  Schnittpunkt  L' 
der  ioüierat««  Seiten  dl«<ea  Seilpolygoiw  getd  die  Mitteiknüt, 
4.  fc.  il«r  g«nielil»  KlnqitedcBekt  er  M  panlM  iit  sm. 


0BGi«ltodi 

ttngtiaattKitaullilli  nl  «taen  Jaden  LaaqnBkt  «otlUI^  d.  h. 

bei  einer  Verkebnlast  p  pro  m  uad  ainem  Abataode  e  der 
eingeführten  Laaipunkte  die  Lait  p«,  und  Uaie  dieae  Laat 
der  Reihe  nach  alle  Lattpuokle  oiDnchmon.  Far  jede  (jipa 
dai*  hut  ermittle  man  die  KSnipferdrflcke  iu  Ähnlicher  Weise, 
wie  iu  Fig.  4  gezeigt  ist,  reihe  wiederum  die  linl<«  feiler 
recht»-)  seitigeu  KSinpferdriicke  zu  dem  sogeoannteri  KtiiiijJpr- 
druckpoifgon  Aneiimnder  und  konitruiro  für  die  K&mpfer- 
drUckc  und  pinen  beliebigen  Pol  O  ein  Seilpolygon.  In  Fig.  6 
i»t  da»  KUmpfordmckpolygon  abr.  .  .  .Jcm,  der  Pol  isc  Ot, 
das  Seilpolygon  ist  V"  IV  IU"  II"  1"  l"  »"  3"  4"  Die  bei- 
den gcbiwibeuen  Linien:  Kaanplerdnickpolygian  und  SeOpoly 
  dfo  BmUaiuw  dar  aacablMkaa  BMttalteia 


Kamflferelr  uc-ii!"  f 


H*  mit  den  Laatstt   

«riUUt  man  dto  KNtalknJUinte  and  dartna  dt« 
StttMtole.  Dietio  Zujaannauaatnwqr  ^im.  orlolgen.  Indem 
man  hn  Krafipolygun  an  den  Endpunkt  m  T«n  tU  dl«  Blniel' 
laalen  0%,  .  .  .  aoachlieht.  Bemerkt  werde,  daaa  diese 
Komiruktkin  von  Willkfirlieiikalten  frei  M  vnd  nur  di«y<iiigen 
Unffananigkettan  «nthlUt  «aldw  «Jn«  l>a%«  dar  ««reinlaclien- 
den  Anoiüunen  ^od.  Dl  et«  UnganaulgkaiMn  kSnnan  satttr- 
liah  mSglicliat  TBirinffert  werden.  Ue  fieM^e  Lag«  des 
Punklaa  m  kann  teieht  dadurek  gaprift  w«rd«n,  daaa  dl« 
letipaM«-  Saitankinft  T«n  ä  m  gieieh  der  kalben  Bnmm«  dar 


#  ft.  StfitBltsI«  nr  iiBgAnatigat«V«rkelir8b«la.atiing. 

Ea  wird  veiter  nnten  g«a«%t  werden,  tria  man  für  j 
QnaiMikinllt  dl«  niigfti>»ügsten  Lagen  der  ¥«rinlinlait 
~  mnkliat  vonraagaaeta^  ~ 


f(är  bislicliif^f  Liclastung.  Es  sei  für  Querschnitt  2  ermiUelt 
das»  die  LoMpunkl«  I  II  III  IV  V  belastet  sein  mUsseo,  um 
die  ungünstigste  Inansprucbnahioe  hervorzurufen  (beliebige 
Annahme).  Die  Lasten  I  II  III  IV  V  erseugeo  einen  litik*- 
scitigen  KSmpfenIrucK,  d(  ssin  Gröfse  und  UicbtOiig  sich  ans 
dem  KttmpterdnickpoSygoi)  ■j.'a  f  in  orgicbt.  Die  Lage  erbllt 
man  aus  der  Beditiguog,  du«»  die  Ketuitirt-ndo  f  m  =  Bt~^ 
dnrcb  den  Scbnittpnnkt  der  Seilpeljgonaetmn  geban  nuM^ 
'i«KiM«Jk  nadB«  bagceman,  d.b.  durah 
dnrA  dieaen  Pnnkt  «In«  Llal«par«llal  fm,  a« 
diaa«  di«  Fng«  >  in  Punkt  r-  IN«  geaaiil«  b« 
lastnng  auf  die  Fuge  wirkende  Resultirend«  wird 
indem  man  die  soeben  nach  Grdrse,  Riehlang  nnd  Lag«  ge- 
tnodeoe  Kraft  mit  der  durch  da«  Eigengewicht  erxougtcti, 
nnf  di«  Fuge  3  wirkenden  Kesntcirenden  nach  bekannten 
Begdn  *araln(gt  Die  betnnnd«  Snit  iat  nach  OrUto, 
iOditaBg  nnd  Laga.hi  S.4  «imlndti 
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,  i  tfM  Tcrwii«« 


MÜMten  dagegi'u  die  La«(jjuukcc  i  i  ü  bL^liiAici  seiu, 
um  grül^te  Inan«pnicbn«hme  der  Kuge  2  xu  erzeogeit,  so 
ermittle  man  ebeofalb  den  linken  Kämpfrrdmck  R,.  ,  nach 
OrOflie,  Richtung  und  Lage,  ganz  wio  soeben  gezeigt  ist, 
nnd  letM  die««  Kraft  lait  deo  Lasten  In  den  Lait|)uukteii 
llnla  yom  QwnehaJM  1,  4  h.  nit  den  Laiten  In  daa  Pmk' 
ten  t,  4  und  s,  nmmamm-  Sf«  getnadeiie  Itamittinmd»  St 
tdbmMal  Qu<  rvclmlit  >  1»  !{  sie  ist  schlMMleb  noch  nilt4ar 
•H  4mb  Eigoiigewlctik  n  ?«relDlg«n. 

Dl  l«iulitm;«lii,  d«H  BM  in  >lr-r  h i  ftcbriebeMB  Waiae 
l«ig|it  für  jtiuk  QttwMhillt  iS»  «ngüosügst«  Lag«  der  Btita- 
llnlab  laiMr  Ilm  griNkta  AmMHOaug  tau  dar  Aelua  vad  die 


<lic  iu«fi>g<jt;euiii)  Kraft,  für  <liu  Lu»tpuuktt>  links  von  dem 
Querschnitt  der  rechte  KKmpferdruck.  Es  empflnhlt  sieb,  so- 
wohl die  linken  wie  die  rechten  KXm|i(erdrücko  zu  verzeich- 
nen. Will  man  mit  den  Kdnipfordräckan  auf  eio«r  Seite 
auskommen,  »o  muis  man  die  Wirkung  der  nicht  veneicb- 
Klbnpfardrttclie  an  deiq}eoigen  Qneracbnitt  studim, 
n  dam  sn  nntaranchandao  (yoraolTiaeh  liv^t,  und  mut 
verToicbnotea  Kittatatdittckie  vlricaa  toaien. 
So  I.  B.  gebt  bei  QaaiHliBtt  >  In  ttg,  t  dar  Itofc«  Kanpfer>- 
dmck  (fir  die  Laat  in  2  (nini%«miM}  gaadedaich  den  Kem- 
ponlci  IC,  die  KlmplardrOdie  Mir  di*  Laat  in  1  I  n . . .  .  ▼ 
ttmarlnlb  daa  Kanpmücta», 


Wate  aiod  aüitah  daa 


Attch 

lateht 


§  6.  UngQnstigsie  Beiastnngsweisen  ftir  einen 
Querschnitt.  Belaatnngaacbeiden.  Klmpf«rdraek> 
UmbftiUagallBiea. 
Die  fKr  eine  wandernde  DaaaHMt  geaalehiietan  Klmfler- 
drttdte  geben  sofort  AuftcUnta  über  die  gattkillelute  Be- 
lastnngsweise,  sodass  die  Klinplardnick'Umb8Ihingsllnlea  nicht 
rerxeichnet  zu  werden  braachea.  Handelt  ea  sieb  nm  die 
PlUkkte  eines  Querschnittes  an  der  inni-ren  Lcibunj  fies  Oi» 

irtlbt»,  so  eraeugt  jede  Kraft,  weJche  l^jj^^*!,! 

h8i%aB  Kei^waktBs  d.  h.  Uer  des  obana  KenpnDktea,  den 

Qaerschnitt  schneidet,  |  J^^^  |  in  diesen  Punkten. 

Für  die  Lastponkte  reebta  von  dem  betrefliniden  Qnar- 
'   Isi  bai  wudamdarElaialUat.dar.JtafcB  EUmpterdroek 


also  Druck  in  den  Piiiikton  df-s  (^iiirM.!iiiiltij»  3,  wflche  nn 
der  itmerii  Gewölbeli'ibunj,-  lif|,'i'n;  <\\n  Last  in  I'iiiikt  (in 
go^^cii  liiit  Zug  In  ditwen  l'uiikti-ti  z-.ir  ; Cj;»'.  Tni  rii'ii  EiiiHus« 
der  li<  la>!u[i;?'«>n  in  (!pii  riml>'i-ii  4  und  j  ^liiik»  von  3;  au 
firiili-ti,  un'.rrstii'ht  ninii  Querschnitt  III  und  die  Wirkung  der 
List  III  I\'  uml  V  aut  ihn;  sin;  Lasten  in  4  und  6  haben  aaf 
k^Lieisi'hnitt  3  den  gleichen  Einüuss.  Nfan  sieht,  dass  Lasten 
in  IV  und  V  in  dem  Quernciinilt  III  an  der  innom  Leibung 
Zug  erzeugen;  denn  dit-  K:<iii{if>  r<lrilrk<  ,  uml  }{..  schneiden 
Querschnitt  III  weit  «berhitlb  Uu»  oberen  Kernpunktes.  Un- 
günstigHte  ZngbeUstung  nn  der  iniiuran  Leibung  des  Quer- 
schnittes ;t  ;  tritt  also  bei  Bela-itung  der  Punkte  5  4  3. 
ungtinstigsti-  Drudtbeleatauf  bei  Betascung  der  La^tpunkti' 
3  I  I  II  ....  T  ein,  wobei  Last  in  -l  die  Spaiinuug  null 
«nengt. 

Ks  goniigt  hier,  wenn  man  din  Laslpnukle  an  «)pr  einnn 
Seit«  dvr  DeliiDlungsorhfide  als  voUbilti^tet .  iitjrni^iii  an 
der  andern  ä«iie  der  Belaatungsacheido  als  unbotasiet  eln- 
Mbit. 
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im 


9  T.  B«welt  4er  Eiehtigkflit  der  Koniteuktton  d«r 
Pnakte  A'  und  B'. 


der  F«Ml^i«tM«lM»  9.  Avil,  a  ll»)  all  «hMilhqg*  Oi«ft«ii 
die  Mden  in  Punkt  0  ■agreMnidea  KiiAe  Z  «nd  7  to- 
wle  dM  DielimmBeBt  Z,  m  beitiiiiiiit  ilcb  Z  wn  der  B(v 
dingnn;,  deet  die  algelwmitck«  Baimne  der  Momente  der 

Krilfto  X  Y  lind  des  Momentes  Z  für  den  Drehpunkt  A  g^loich 
detu  £iii!<pannang«monient  mh  KAmpfer  A  (ein  mtu».  O 
wird  »o  b«ltiinmt,  dus  in  jeder  der  drei  ElnstixitlUiig'lei- 
chnngen  nar  eine  Unbekannt*!  bleibt;  stt  dieiusin  Zwecke  mau 
O  in  don  Schworpunkt  der  Gew($lbe«ch»e  gc\eg;t  werden, 
und  «afterdam  müMea  X  und  7  mit  den  H«apUch«en 
der  Gewtfllw-lfltteUinie  mmmMafidlen.  Für  eise  flube 
PueM  ab  aevWbe-MUldltaile  ad»  dar  PMDillk«  /  und 

der  fUmpfenpaMe  I  argMbl  aleh,  daaa  0  bi  da»  HBha  |  / 
aber  AB  UagL 


Eine  im  Alistamle  X  rri  tits  von  der  Miel«  licg-ciKic  l.ntt  1, 
Fig.  (,  eraeugt  die  tolguiiiiiiii  drui  überzähligen  GrCr«6n: 
Ii 


tl 

I 


Atit  dan  Olalebinngea  I  kaan  man  MoM  dia  EtaiSmUideit 
nrdledfalttlMraHdlfwOf«lkeB2;7;jffkoDalndran.  XmäZ 
g^aldw  Warta  Ar  mral  Legan  dar  Laal^  «aldie  ntr 
ifiiuiMliiBck  ilads  riadart  aein  Venelebea  mitx.  Pflr 
aarei  aymaMMt»  Lafen  erbUt  man  Werte  tod  Y,  die  fltrer 
akaelalail  CMIke  Mdi  gleich  kind,  deren  V<  ' ' 
▼nactiledaB  ilnd.  Volle  Belastung  mit  gleicher 
und  link«  vom  Scheitel  bat  alte  7 1=0  tut  Folge. 

Wir  eraetien  die  X,  7,  Z  duch  Ihm  Mittelkraft.  Die 
Vweinigung  der  Resultirenden  von  A'  und  Y  mit  dem  Mo- 
ment Z  bat  eine  parallele  Verschiebung  dif^er  Revultirenden 
tvr  Fetge.  Et  gcnttgt,  einen  Piukt  der  geaodUan  Mittel- 
~«aUaua«i,  da  Iura  RkMug  bekannt  kit\  dann  et 

F 
X  ' 

det  Gewtflbae  in  dem  Abetande  ij  unter  Ot  Fig.  7;  dann  muti 


ist  tg  S 


Die  Mittelkraft  schneide  diu  Schoiud-Lotrechte 


9if.  7. 


SdwMlliukt  S  lU«  algebridaahe  Suaaie  der  ata^ 
rtm  X,  Y  Und  Z  gleleh  null  ieln,  d,  b.  ^ 
Badla|g1tqgtgleii-hunf7  fitr  r;  Untor: 


O Xr;      Z,  woraus  7 


X  ' 


Mit  den  Werten  für  X  und  Z  aus  Gl,  I  folgt: 

S  /•(' 


Die  dueh  8  gebende  MMelknft  MMat  bH  der  Wage- 
dan  WMknl     vad  aa  M,  weau  den  aagnUven  Vor- 
Itr  T  dnreb  dan  Sias  nack  nalea  Itoabnung  ge- 
tfagaa  iriid: 


tga~':=  . 


Mit  den  BaaaiehBwwan  aaa  Fl^.  T  *M 


und 

1     f*—       la  ftm 
u8*-«iA 

In  dem  Pan1;te  Ax  setzt  ."iU-h  <lip  Mittelkraft  Ton  X,  Y,  Z 
mit  it'-xa  lotrechten  Autl«g<irdnick  zu  dem  linksseitigen 
KAmpteidrack  auaammen.  Der  Kümplordruck  gebt  aUo 
daiak  £. 


9i^.  8. 


Rfickt  die  Last  auf  die  links  vom  Scheitel  gelegene 
det  Qewdlbe«,  Fig.  8,  *o  erbtlt  man  genau  wie  votber: 

Es  wird  besonder*  darauf  aotmerluam  gemacht,  da«s  u\ 
nach  untitn  positiv  gareebnat  wird,  irlllm:Hi  w  aadi  eben 
positiv  gesetzt  war. 

Dnreb  AddMoB  aigleM  tkkt 

Die  beiili/n  ohii-n  lin  sj  -J :  an;re;rt-'bcnr'n  Werte  für  f  und 
v'  sind  (IftMiit  eiitwH-kelt- 

Die  Werte  r,  jjelten  auch  bei  r«cht«  voi«  Scbeit«!  be- 
lindli^-ber  I.nst  für  die  rechtsseitigen  KJtmpfordrttrke,  die  Werte 
V  auch  bei  links  vom  Scheitel  liegender  L«at  Hr  die  reebta- 


$•  Aagenftherte  Berrcbnung  für  die  BelsatSBg 

durch  Eif^engi  wicht. 

Es  wird  eine  oben  wajffin-rht  liegrflnzte  lieliuitunp'tlllche, 
Fig.  9,  der  Unteranchung  zugrunde  gelegt,  die  innere  Ge- 


Pfeilhahe  der  OeirVrbeaehse  ^  /  g««ettt.  Die 

im  Scheite!  sei  —  r  '\r\  heliobiger  Stelle  im  Abstand  x  vom 

1  't' 

Scheitiil  ist  die  Belastongshöbe  «     r  +   '    ,  also  bei  einem 

r 

Gewichte  y  Mr  die  Kaamtaibalt  die  FiilBitmg  aal  die 
Lbnge  das: 

Vtt  diaa«  Bdaataag  «ebllt  man  ana  den  Ol.  I  alt  Warte 
Mr  dia  «benlUigan  Orittaaj 
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T 


lao  dl«  IntesHiMoB  dwcbllbft, 


r,  -  o 


Ol). 


Da  y,  =  0  ibi,  Bo  Iii  die  Hittelkraft  von  X,  nnd  wa^6- 
nnd  liat  die  Grör&o  =  X,.    äi«  aebneltlet  die  Scheitel- 
hMveshle  um     untoriuUb  des  Punkte«  O,  and  xwar  ist 

■MB  «rUlt  alt  dm  WaMen  an  dm  GMcfaKUfm  II: 

,.(-:) 
""»'(-?)• 

Dar  Schitiicpunkt  vini  yV;   init    der  KlmpfeflöliMhtm 

llif^t  («dprteil^  cb-  rilii!!»  um  r,  iirm-r  0 

i>ii!    (;,'>iiiiitri'Hllltiri'li(ii-  rilli'r    liii'^i-     ini<T    M  i  tit.i)  vom 

Scbeilpl   wirkenden   Kräfiu  ticUiuiJct    diu  Sch(}itcllotr«M:bte 

9ta.  10. 


i  i  1  I  i  1  1  i  i  i  1  I  I  1  i 





um  »  ütMir  Punkt  O.   Fflr  *  mgMt  M«h  die 

glelchang  (».  Kig.  lO): 

-/'('*<'?)i"-.'.';'"*''[-ü/";:;i 

* 


7    ,/Hlr  .  /•, 


Der  Dnrcb;;nn((K))unkt  £  der  Blittollmft  liegt 

Sdwilel  dhr  Bo^'i'nncliki*  um  h  und  znar  ist 

I     ~       mV Tr+r/ 


Dl»  KKmpferiiitNMbte  wird  vom  KXmprerdmek  iu  der 
HVhe  w  nnior  der  Aclne  duellMt  iretebuitteti,  «nd  (•  i«t 


IS 


14 


d.  b. 

(-;-) 
f-f) 


—  iu 


r>iH  Durcbgang«|iunkte  dor  StülzlinK'  \\  i-ixcn  aleo  iolgmde 
Auatvhliijfe  ge^en  diu  Aclice  dtis  Oawblbea  »uf : 


Sdidtel  neb 


1» 


—  10 


Man  erbttU  für 

=     i  1,» 


0,0t«  f 

O.OBT  /■ 


s 


O.os/- 

0,07  / 


Ü,«3i:/' 


i    =0,UI»4/*       0,01« /■        <i,Ut  f 

w       i\,i<3if      d.im/"      0,(1  ü /■ 

Mit  den  ao  beilimniten  drei  Dorchgang^punklen  ist  die 
Lage  der  Sttttsliitie  and  die  ipamprtichMhme  de*  BetulofliM 
■n  dm  venchiadMm  Stellen  das  Gewllbaa  brnttmiDt 

g  9.  flewClbeetlrke  im  Schaitel  nad  »B  den 
K  Kinpf  cro. 

Dur  Gang  der  l'nt<»rstichnng  ist  folgender:  Ks  wird  dia 
ungilnütigstu  Lagu  der  Verkuhrt>latit  für  den  Scli«itoli|U«r- 
•chtiitt  gebucht;  da  die  durch  das  Eigengewicht  vorursachie 

Rttltzliiiif  vnn  irr  r.pwfllhpachfit*  nach  »mtpii  AUS$c)ilHgt,  »0 
wiril  (licjciii;;!-  1>i':jisIuiil'  I"  H.inil'T^i  uiiL'iiii^i sflln,  yft'rhr 
aucb  liii'  öuiuliiii«  iJiT  \  i  rl,(  ^Ir^la»t  in  (c'i-K-h<'rn  Siniio  aus- 
scblagoii  msm.  Kür  eun>ii  ficstimmten  Fall  k.nui  luan  die*' 
Lag«  der  Vej ki'br»!»5t  li'icht  «fimittvln,  indi  in  inaji  \  i<\\  deiu 
Oberau  K<Ti)|ui:ikt  lies  SL-hcitolqucrschliiUcs  I'dii'.'riitori  hii  'Ii« 
Kftiu)>rerdruck-Uiabüllutig«(iiiie  xicht,  Fig.  1 1,  und  deren  ScIi'iiU- 


punktu  L  und  l"  mit  der  KÄinpferdrurklinie,   d.  b  Hi«  Bf- 
lakt«iiK''!H'li<?ldi'n  nufincht.    All«'  nufst-rhalb  dcir  Strni      /.  ' 
auf  dein  (lou  iilhc  iK-findliclicn  LastiMi  erzeugen  in  den  iit  Ul« 
l'unkti-n   des  .Schmiel>|iif>rsclinitteii  Drufk;    liir  das  Druck- 
nmxiinuni  ist  also  dieso  ganze  Streck«  mit  V(>rkobrsta«l 
setzt  elnv!u(iibrcii. 

Für  iiliersehtä<;flifhe  Ilertichnung,  uu!  welche  es  «ich  biw 
nur  bandoln  kann,  uorde  angenommen,  dass  IJ  l"  dns  mid- 
iere F)ril»el  de»  I  ipwölbr*  umfasse;  es  ist  demnach  B<'l«slung 
der  l>eideii  )(ur-.eren  Drittel  mit  der  I,a!>t  für  di«  Ulng»*' 
eiulicit  einzuführen,  tiei  die^ior  Belastung  ergeben  >icl>  dl« 
drei  übenlbligea  OrttAiea  ma  den  Gleiabiingm  I  an: 


^,  -  '^^ft^V  j^i'-*  -  «4      (genügend  gena«) 

if,  =■  \1  dx=      (geuttifend  imee}. 
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Der  Durcb^an^!<{iin  ^-  i  :<  X,  V,  Z  srhiieldet  dio 
iotracht«  um       ontarbaJLi  :<.         U',  und  es  t*( 
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DtaH  BcnMiMdd,  4.  b. 
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dl»  loiNChto  HttM- 


Die  Mittelkraft  der  «ii  <ier  einen  Seilr  der  Scbellelfnge 
wirkoaden  Kräfte  «chneidet  dies«  (besw.  ihre  Verikugenuf) 


PuakM,  dar  oji  (  noter  dem  Seh«iM 
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Die  GesamfTPSTiltirpiidn  aller  an 
der  einen  Siüti-  iIit  SthoUolfufte 
wirkenden  Kri>ttr  —  \oii  Eigeng«- 
wicht  und  nngüiisti^-ster  Vertcehrs- 
bMit  —  »i-hnftHio  die  ScheiMfnge 
im  Puiikti'  i.   I'ifT  i  j  '^'Rö 

-]  von  T  ergiebt  sich  aus  der  Olei- 

^  ehaag  (Fig.  13) 
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Di<-  ;,'^rv>l'sce  luansprucbnahme  Im  !^>'lie'it<'l'|iierschnitt 
!«(.  bei  «iuer  Abweichung  der  Be«altirenden  von  der  Achse 
um  Q,  und  wmn  di<i  QewflibeMMrke  Im  ScheiM  k4  «ad 

'""Ti  id'  ■ 

I«t  ilio  zaIILssigO  größitu  Inanspructinaliiiiö  iti  k)f  pru  qui 
QaefschnitUUclw  K,  to  boUjtt  die  Bedioguiig»glelcbung  Itlr  d: 
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und  et  wird 


•bkürsenl 

('•+7  +  H)-''' 

1 1;  Ar  L       '  "  ■  i 


lu  voräiisbondor  i-'onnel  icann  man  onbedcnkiich  y  durch  I 
ersetzen;  die  Wwte  diflfar  liBd  Jn  dir  TlibtU» 
angegeben. 

Die  Fonn«!  Mr  dt»  QawHbwKik»  Id 
demnaeli: 

and  et  lit 

f        3  p 

.  S  y 

edeatao^u  «' 
bi  qui'men  Auvoimag 
Werden : 

d  —  Qew«lbestXrl(e  im  Scheit«! 
j  M  Gewicht  des  Kaummeters  Oewülbebanitoff 
l  —  KHmpterwoite  des  Gewölbes,  in  der  AchM  | 
/  =  rteilhCbe  dM  GewfillMa,  in  dar  AoiiM  { 
jr  ^  iroUUsig«  DwirtriiwiiiipwidiMhiaa  Im 
kg/qm 

r  —  Bolastungshöho  im  Scheitel  (vetgl.  Flg.  9) 
p  =  Voriciahnbelaatiiiig  jwp  n  a«wVllMatreilen      l  m 
Tiafe  aankracht 

Beispiele. 
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I—  16  m,  f  o  80000  kg/qui;  dann  «rUUt  man: 

d  =        --      ■   -    I  -H  l  1   ♦  -  0, 

WBrfii  niU:  Wort»!  wie  «UVOr,  fi*>fr  /  —  J4  Ul,  80  würde 
ti  =  1,1«  m.  Bei  gt'iCsm  GowKIfieweiten  kann  man  aber  für  Jf 
einen  wesentlich  h£bnrL<n  Wort  <>infilhren,  weil  bei  denuilgen 
AnrtiihningBn  b««ter  Baustoff  zur  Verfügung  steht. 

1*1  l  ~  3i:  in,   f—6m,   ——3m,  äooo  kg/cbm, 

P  t 

p  =  600  Itg/qm,  also  ^  =  <  > 

fs  V  !+««•• +  «,««—it,ai,  1— C  — OjM^— «^oa-4  —  tt,ia; 

ist  ff-riit  r  A'      MOOOO  kg/VDt 

so  erbKit  man  ____   

j     s,»R-jooo-3r,  j<;  r      |/  i«3-j>,it>a4oa«o-o1 
oaO'«    L'      I  '        lt^»-l«4»0-*«>H  J ' 
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Vilff:  Zar  StaaBiglMU  dtr  iBdIkalortlwniBBM. 


ZsitKhrtfl  Am  Vuataw 


M  Mob  gMUMia  W«itoo  irio  aiiah  M  weitgecpannteo 
BaliHArfIcikiB  kun  man  mit  K  Doeb  iMUar  geben,  bis  ztt 
JT ■>  SMMO  k|g/«it  aad  udir,  te  naeb  teOtta  te 
bana  Staita.    tMe  MMn  In  dw  KltaqtaB  ka 
■bnUeb  wie  di^jaotB«  im  SdtdW  ttbencUaiHflk 
IMileika  genügt  M  für  dia  ' 


geoftue  Verzeichnnuj;  dur  drn  {refKhrlifhstpn  Betutnng«!!  ent- 
■prechendeo  Diwhfjun^rkpunkte  folgt,  die  lotr«cbU-  Projektion 
der  KKmpl6r»tI.rki-  ^'leich  der  Scheitelstärke  wiztuiehmen,  iiJ»- 
tttrlieb  nur  fttr  flache  Bogan.   £a  i«t  detbalb  davon  abge- 


Zar  Genauigk^  der  iDdikatordiagnunme. 


entet 


Ton 


bi  lc|r  TariuMuli  ttt  1  nr*t  aul  drei 
blBtar  dm  KMuna  angegeben 

nt  atwa  so  Jaktoa 
in  dm  BcMebn  ai^mmmn,  et 
Witt  aiir  ugMlMUtaB  8eUM»  der 
Bmltaviig  m  bitagaB.  Ii  lit  Ja  iw»v^..^i^  wwwUat,  ita» 
lange  Reihe  von  Zablao  aimgelMii,  mnn  man  von  tfeier 
Reihe  nur  einige  dar  «rataa  Gliedor  vnMbrgen  kann.  Hauta 
stehe  ich  uach  «o  langer  Arbeil  fiist  auf  dem  Standpunkte 
von  Dubois-Bt'ymond«  »ignorablmu*« :  ich  sehe,  da««  wir 
nichts  wissen  können,  wenigstem  In  vielen  Pnnkteii  der 
Uiiiersnehung  von  WttnoekrafimaaälilBfla  mit  dem  Indikator. 
•  Nichu«  ist  wohl  et>»'as  viel  gesaift;  ich  mildere  diesen  Aus- 
druck daher  sogleich  insofern,  als  ich  damit  sagen  will:  Eine 
Genauigkeit  von  i  vll  halte  ich  im  allgemeinen  bei 
Dun^hüchnittsmaschinen  für  angeflhr  die  gröfsto, 
die  ein  ^«««ehicktcr,  crf  Ahrener  Beobaehtar  mit  vor- 
lilgllciii-ii.  )^(  ijrüfti  ii  .Mcssgerttten  bei  grofittr  Sorg- 
falt von  Uiagraniiiueii  verlangen  kann. 

Dipsen  Ausdruck  m«iner  Ueberseogang,  flbr  dia  fadl 
einige  Bel<^e  brin;;:!'ii  u  t-rde,  möchte  ich  natürlich  cum  grano 
salis  verstanden  nissi  ij  1  nter  besonders  giiustigen  UmstAii- 
den,  t.  B.  bei  «elir  Uiigsam  laufenden  groben  Maschinen, 
mag  es  mitunter  mögllcli  »ein,  weiter  zu  kommen.  Im  grofsen 
Dureltscbnilt  glaube  ich  «•  nicbt,  and  bei  Schnettittutem  Ist 
«B  eine  m  grofw;  Genaaigkatt  idaht  zu  denken. 

Der  aus  einem  Diagramm  gezogene  Wert  bXcigt  zunUchsl 
von  (ifin  Mittel  ab,  durch  welches  man  zn  ihm  gelangt  ist. 
Fraglos  dos  beste  ist  ein  gute«,  Sfter  kontrolUrtes  und  richtig, 
d.  h.  mit  möglichster  Baachrtnkung  seiner  unvermeidlichen 
Fehler  gebrauchte«  Plauimetor.  Bei  einmaliger  Unifahruug 
(mehr  kann  man  sich  bei  lungeren  Versuchsreihen  meisten« 
nicht  erlauben)  kann  iriHn  lucrrnlt  den  FlBehonwert  bis  auf 
etwa  0,?  vH  ^ri  riMu  iirt>lrTi  i;»  ist  nin  Irrtum,  zu  glauben, 
dass  diespr  Kclilcr  durrh  m:hr  tdt  wioderbolte«  Umfahren 
wescntli<-h  vrnnindirt  wir<i;  dii'  i'itizi^^M  M':»glichkeit,  ihn 
gering  zu  haiten,  ut  die,  dafür  zu  aorgen,  das*  das  Plani- 
»eter  stets  in  tadelloaem  Zustande  bleibt. 

Die  Kinatelinng  de«  Fahrarmea  auf  die  Diagramuilftnge  ver- 
gröfsert  den  Fehler  sehr  weicDlIich,  nicht  nur,  weil  sie  bei 
allen  wir  lirtmiHff-ii  I'Lnriimetern  aU  Nebensache  ungeschickt 
und  ui,li.M|iipm  in^-.  riirhtct  ist,  sondern  auch,  well  die  aluio- 
sphnr:iit  li'-  l.uiir  des  l>;iii'raiume»,  welche  zn  diest^r  Kinatellung 
gctrnin  lii  wirrl.  rm  istcjis  ,in  den  Enden  nicbt  scharf  begrenzt 
Ist  und  dii'  I  iiÄjirniiiiiii.in;,'''  dnbfr  nicbt  genau  wicflergiebt. 
AuL-h  fSIll  ■iir  I.'l[if_'<>  r,nlit  Iji-i  nWrn  DiagramULeii  einer  Cy- 
liriiifrsi-uc  ;;U'udi  grof»  aus,  hr<iij'[..;ichlirh  ncf;i'ii  der  ver- 
seil..'dcniMi  \iii-liijicblgkeit  d.T  -Mitiii  !irrii.n-;iiriolituiiff .  licsüii- 
ders  tscr  S.  Imiir  Temperatur,  Feuchtigkeit  lier  Umgebung, 
Arbeitsw.  iH-  dtn  Maschine,  auch  zufKlIigo  l'mstände,  beein- 
llusnen  diMM-  1, allere  leicht.  Ich  schlioCie  deshalb  gewöhnlich 
eine  Aiwai  1  .--i u  lipr' !..■:  n  pmaürla  Linien  »onkrccht  zur 
atinosphai isiliLji  vin,  um  Uit  l.iii  f.'c  zu  ((»dfln;  mit  allen 
]Xat;^raintncii  ist  das  nicht  durchiiilr li;ir 

Dir  mutiere  Höhe  bkngt  «odiiuri  vum  Mai'iMitabe  der  In- 
dikatorfedttr  ab. 

Dieser  Mafuttab  ist  piiii»  sfhr  ffajrwürdige,  wenigstens 
his  ji-lzt  nncli  nicht  auf n  i  IhtüI  '..  -tiiiiin-e  OrnTse.  Ich  habe 
tleJ- gnilieit  gehabt,  uiue  grübe  Auiahl  ItMiikaMrtvdem  der 


FaMkni 
geba  Mb  di* 


P«ld«a  n  priUBB.  HD 

JfMmg  «iDlkw  Fadam  wtodar, 
~!kau»  «n^mad  iMqjMuiger 
ta  HMM  md  FabrlUÜaii  nit  «faitr  SoisSilt 
■fad,  dl«  «Ohl  nfelit  m  ttbattroJIbn  Ii«. 
Di«  Prlftmg  ««Mhih  mit  miultWibarer  Gewicfatbelaatua^ 
tat  «liMtt  indlkaktiCliiilkbflo  Clünder  mit  DampboHoM  bei 
«tw«  90*  C  Tenparatw,  saebdam  sich  die  Feder  9  HiiMUaD 
ohne  Belastung  in  dieser  WiLrme  selbst   Uber  lassen 
Dann  wurde  der  Nullpunkt  de«  MaCulabe«  von  neuem 
endgültig  auf  den  Still  de«  mit  der  Feder  verbundenen 
malen  Indikatonchrelbzeugea  eingestellt,  wozu  «hie  Veradlie* 
bung  gegen  den  kalten  Zustand  um  gewöhnlich  etwa  0,t  BUU 
gehörte,   Die  je  1  at  entsprechendcui  Gewichtstück«,  für  den 
lUgehCrlgen  Kolben  abgestimmt,  wurdim  nacheinander  vor- 
sichtig angelegt  oder  abgenommen  und  dann  jedesmal  ab- 
gelesen.   Von  den  zur  Benennung  der  Federn  von  mir  p«- 
brauchten  Zahlen  bedeutet  die  erste  die  gröl^te  Spannung  in 
at  (kg/qcm),  rur  welebe  die  Feder  bestimmt  iit,  die  aweite 
ihren  »nominelle««  MUWKb  iaibcinc  ««t  dil 
in  mm  pro  at. 
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49,1  - 

wird  gm  mfaM  FMg« 
•Was  ist  denn  noB  elgeoüiob  der  Fedensaftatab?«  leb 
wenigattna  Tarmaf  ei«  nüdit  «u  bvaotintlfl«.  W«b  uaa  (Or 
gewCbaUch  eo  nennt,  iat  weitca-  aiehti  alt  eine  Art  verein- 
baiter  Cbartktariitlk  d«r  Foder.  Z-  &  dio  Feder  10  x  ft 
zeigt  bei  6  at  3o,t  und  31,*  «mi,  alw>  mit  einem  L'nterschied  von 
einem  ganzen  Millimeter  oder  0,t  at  oder  '/is  dos  Fodermaib- 
•labe«.  Im  Diagramm  kommt  abur  sowohl  steigende  als  auch 
sinkende  Belastung  vor.  Alle  die^e  4  Federn  würden  al>u 
s.  B.  die  iCxpansionsliiile  zu  hocb  zeichiMn,  violicichl  auch 
anBinglidi  die  Ausströmungs-  und  di«  G^gendrttcklinie.  Da- 
durch mnits  da»  Ergebnis  «l>er  zn  gtot»  werden.  Auch  die 
Kintrittlinio  mu&a,  wenn  in  ihr  ein  Abfall  oder  eine  Anfauga- 
spitze  vorkommt,  zu  hoch  werden.  Dabei  ist  zu  bedenken, 
da«s  die  Ablesung  bei  der  PrUtung  der  Feder  Zeit  lief«, 
sich  einzustellen,  was  beim  Indizireii  aber  keineswegs  der 
Fall  ist.  Daher  nitissen  hierbei  die  Linien  wachsenden 
ItaUGite«,  also  Iflr  Kompreesioa  und  auob  VoreinetrCmHiig,  naeb 


Utk  Mb 


im 


tMf4kkbl«ib«D  und  d«darch  da*  Diajpwmm 
TM^grSfiiern,  «Uo  tHUehen.    Gegen  dleie  SchloMfolf^ont^, 
danke  ich,  IIUsC  sich  nichts  einwenden. 

Eine  FMler  ist  eben  zu  Mestuit^^cn  uhno  weilert-s  nur  f Ur 
tUtiMh*  Zwscic«  allenMIs  braut'hbftr.  nnd  au(-h  hier  var> 
wandal  man  $i<-  im  ^'ew ähnlichen  l..eben  nur  da,  wo  ea 
Mtl  CkiMcigkoit  it^arnicht  ankommt,  z.  B.  za  Federwaagen  in 
der  Kfiche,  ala  I>ynainomeit«r  bei  Pila|prer«ttchen.  FUr  Me»- 
sungoa  dynamltehCT  VorffHnge  könneu,  wenn  man  einige 
Geiiauigicelt  verlangt,  Federn  emt  dann  inhntratht  fer>mrn»'n, 
wenn  man  ihre  Oenctze  kennen  gelernt  iiHben  winl,  Su  lun^o 
das  nicht  d'-r  Fall  isf,  darf  man  Federn  itwür  —  wolil  oder 
nbi-\,  wenn  niftn  iiiclitj  Be-sseri^  hat  —  lipnuueii,  darT  &hfT 
iiiclit  viTgeSiien,  «icli  l^iar  zu  wprden  und  zu  blfiben  über 
(las.  WM  man  mit  ihnen  prroichon  kann.  Uhss  es  Bülch« 
fi  iniiri'  «ii"5«tsi«  dfr  Fcdurn  tr"ben  kann,  vermocht«  mati  viel- 
li-ielil  bctiun  HU»  der  Belr.iehlunj^  dieser  wenigen  Zahlentafeln 

/II  si  hlleiaen,  welche  trotz  ihres  geringen  Umfai^gea  adwn  ein- 
/.piiir  ^^roA«  Züge  imftreiMii,  di*  leih  Midi  a«ut  gOmätu 

habe. 

Znm  Beispiel  blimmen  (bei  diesem  lan^satnen,  iiimierbiu 
nicht  TinnntfrlirOL'lieTieii  Anwachsen  der  Bela.^tun?)  di«  Werte 
liir  die  steirfendp  HelastHng  lioeh  verhHltnismllfsi||f  put  mit 
dem  Soll;  dagejtBn  diejenipen  für  die  sinkende  sehr  viel 
iveuij,'er.  Der  Fehler  wilcl.^t  bis  unfrefähr  zur  Mitte  der 
xul&i»igun  Beanspmehnog  heruiiter,  um  dann  (ahsolat  ge- 
messen) etwas  attznnehmen.  Der  Fehler  bei  null  TCnellwill- 
det  übrigens  umsomchr,  je  l&nger  mau  wjirtet 

Ueher  die  Anwendung  von  Federn  zu  .Mess^rfrSten 
liofee  «■ich  noch  vieles  safren,  waf  tin«  hier  zu  weit  führen 
würdi'  Ich  nitehte  nur  ^-anz  kurz,  meine  Ansidit  dahin  aus- 
fspreclicn,  1,1  dass  man  (' vlindprschraubenfedern  mo;^lirh»t 
iiii'ht  auf  I-iruck,  sundern  nur  auf  Zup  beanspruchen  solUii: 
2  1  da»s  man  nie  da,  wo  Druck  niclit  /u  verrnei'ir'n  iüt,  aus 
zwei  ineinander  geateckten  Schrauben  mit  entjfe^engesetzter 
Oaiigrithtuiij:  hpr?t*l!eti  sollte,  weil  so  aiSein  der  .Seitendruck 
lortrnschftfl'en  ist.  den  sonst  jede  ein-  rnler  mehrgängige 
Cylinder^-i.hra'ibenlediT  beitn  Z«*«mtiiet»rlrüeken  piebt.  Ks 
Ulehe  aber  »uhl  zu  iiberlpjjen,  <.'b  sich  fdr  manche  Arten 
von  ludikatuniu  nicht  andere  Foderformen  besser  eigneten 
als  jene  xuraeit  t»n  tHMn  jehnmehtm,  vMlaiekt  ftuh  nidm 
Federungtmitt«»!. 

Von  diesen  bisher  betriuhtetan,  verhaltnlsoiftftlg  kleinen 
Fohlern  liaben  w  ir  nun  nncli  zu  aul^erordentlich  vIeJ  gröberen 
Qber/.n^tdien  ;  .sie  liefen  in  der  Abhän^ii^l^eit  der  (MWM  Oia- 
gramroiorm  von  der  Umiaufziihl  i)er  Maschine. 

Kür  den  Mhon  von  .James  Watt  ver(ol;,''ien  Zweck,  tlie 
«l'^imein^  Pampfverlcilunp  in  der  Maschine  kennen  zu  lernen, 
:-i[Ld  der  I;ulik,i!iir  und  sein  (Irund^edanke  Äufserst  heiniem. 
FUr  weitergebende  Zwecke  aber  giebt  er  uns  je  Utnger,  je 
Behr  R&tsel  aul.    Sie  nehmen  m  mit  der  UalaufitaU. 

Zankcbat  ist  eine  Feder  kein  masseloser  Körp(>r;  sie  kann 
■ehr  langaun  wechselnden  Kräften  gnindsfttzbch  g^ennu  folgen 
(wie  genau,  alehe  oben},  aber  je  schneller  »ich  die  Krittte 
Hiidem,  am»omehr  tritt  die  Eigenart  der  Feder  in  den  Vorder 
grund,  nftmlich  die  Pertodn  fhrer  Firfnschwfn^unp'  Man 
kann  sich  ohne  ,Schnieri;^keit  den  Fall  denken,  das»  die 
Perio-flo  des  Kra^t^^  eelisel'*  j^leich  der  der  ?^e<ler  geworden  ist- 
Die  tjii^  dahiii  jfewachsene  Iiiterferen/.  beider,  die  bei  laii^- 
tametn  Wechsel  weujj;  merklich  ist  und  daher  leicht  panz 
übersehen  wird,  i'^l  dann  am  f.Tiil's'.en;   die  Feder  erh.llt,  ehe 

si<>  srurttck  kann,  einen  neuen  Ano-ieb  nach  vnrwUru,  .■«etiwiugt 
hN',.  nicht  zurück,  sondern  verharrt  bewe<^unpslos  m  dem  be- 
stimn.ten  Spannnnpsniütande.  Die»  ist  der  bekannt«  Gruni- 
f;ill  der  Er/eu^'unij  eine«  .stetigen  Drucke*  durcli  eine  ^rrofso 
Aiaalil  «weher  6ujfse.  Der  Anzeigefehler  der  feder,  die  nun 
keine  DifTerenzflJUihe  als  Diat^ramm  mehr  giebt,  flir  die  ein- 
zelnen Antriebe  b«irAi,-t  <lanu  100  vH.  Unter  diesem  Wert 
knnn  er  deuinach,  bis  fast  gu  Dull,  jeden  annehmen,  je  nach 
der  öchnelliifkeit  des  Wechsels,  und  zwar  mus»  der  jedes- 
malige Wer",  von  der  l'ederpieriode  abhltn;;en,  also  je  nach 
der  angeweudeluu  TuUer  verscbi«dun  auKlalii^n.  Umgekehrt 
aber  steht  der  Federdruck  bei  100  vH  EInxeltehler  mit  der 
Siuame'.derrStittlbe'*  im'  Gleichgewicht,  d.  b.  die  Federatellang 
ia  ditMm  OmmdiU  Ut  wunlttaniar  dn  Itefe  «r  «*  QMamt. 


Wirkung  der  weehselodeu  Krillte.  Bei  einem  soleben  —  ge- 
dachten —  Indikator  würde  der  Schreibstift  im  Betriebe  eine 
gerade  Linie  parallel  der  atmosphUrischen  schreiben,  welche 
.  um  den  mittleren  Damptdruek,  nicht  um  den  mittleren  Dia- 
grammdmck  p.,  von  dieter  absteht.  Beflnden  wir  uns  nicht 
an  dieser  ßrense  selbst,  sondern  nur  mehr  oder  weniger  in 
ihrer  NHho,  so  werden  in  der  Hauptsache  2  Kurven  e^^ 
stehen,  eine  ftlr  den  Hingang,  «ine  Ktr  den  ßiickgang,  die 
einander  um  so  nther  liegen,  je  nther  man  der  Grenze 
fcommt.  N'ahe  diespr  wird  man  herfchtigl  sein,  das  Mittel 
aus  beidun  Kurven,  in  eine  gerade  Linie  parallel  der  atmo- 

»phnnschen  verwamleit.  als  dio  Linie  dea  mittleren  Uabei^ 

driicke.<i  anzusehen.     Ans  ihr  iat  thtT  üiehtakMI 

die  Arbeit  zu  scbliefaen. 

Dazu  kommt  zweitens  aber  noch  der  UmntanJ, 
der  Dampf  seine  »Federuogsperiode«  bat,  abhängig  von  seiner 
Spannung  und  socuitlgeD  Beschaffenheit.    Sie  findet  einen 

Ausdruck  in  der  durch  die  Zninerschen  Forschunpen  bekannt 
ffewordenen  Ausstromgeschwindi(;keit,  Weicht  der  Kolben 
mit  dieser  zurück,  so  erfuhrt  er  ofTeiibar  keinett  Dampfdruck 
mehr.     Der  Dainpfdruck  .'luf  den  Kolben  ist  gleich  der  D.impf- 

Spannung,  wann  der  Kolben  mbk,  liagt  d^|«igen  umaonMbr 

unterhalb  .  , 
■  ■■  ■         derselben,  je 
oberhalb 


bewegl. 

hin 

Drlmm  tlnd  dte  StrOmungswiderstXnde  für  den  Dampt 
nicht  zu  vergessen  Sie  sind  am  Scbioberspicgel  um  lo 
grölVer,  je  breiter  die  KanJUe  (quer  zur  Kolbenstange)  «indt 
am  frtihtm  im  Augenblick  der  Eröffnung  und  dea  Abschlusars. 
Ab«r  dar  Dampf  kommt  MMh  IpHter  am  Indikatorkolben  an 
als  am  Hascblneukolben,  nmsomehr,  je  schneller  die  Maschine 
Iftntt  und  je  IHnger  der  Kanal  ist,  auch  je  weiter  er  ist,  aber 
auch  j«  grftbor  darin  4Üa  Widarktlod«  aind.  Ea  mnia  alao 
tbMir«iiaoh  fb  Jid«  IlHdiliMiiklawa  «In»  gflattfgMo  Bafentog 
geben. 

Viertens  spricht  die  VBrzermng  des  Diagnunmes  in  seiner 
TjHn^richtunp  sehr  wesentlich  mit.  Sie  hSnfft  von  der  Fode- 
run{^  de»  Mitn<'hmcr«,  von  derjenie-en  dur  .Sehi'.ur  und  des 
gauiten  Indikatoranlbaues  und  von  dem  TrägiieiUinoment  dnr 
Trommel  ab.  Sie  ist  ganz  unproportional,  d.  h.  das  breite 
Endfi  des  Dis^ammea  wird  panz  ander*  «Tisfrereckt  «U  das 
sidtze,  su<fass  man  bei  elnlffennarsen  hrttiert'r  UinlaulVubl  ent 
weder  die  mit  Zähnen  versehene  Trommel  durch  eine  mit 
dem  Kreiukopf  verbundene  Zahnstanijn  bewerfen  oder  zu  der 
Wattseben  Form  der  obentall«  mit  dem  Kreuzkopf  verbunde- 
nen ebenen  Taiel  zurückkehren  muss. 

Eine  ■wirkliche  Ueweisnnterlnjre  fdr  diese  rein  theoreti- 
schen, aber  wolil  nicht  «nfechlbdren  Betraehtongen  ZU  lieterii, 
\si  meines  Wissens  bsaher  nicht  unternommen  worden.  Kini- 
gPB  hierzu  beizutragen  ist  mir  kürzlich  geglückt,  und  dioa 
gehe  ich  im  Folgenden  wieder.  Voranssehiekwi  m<>cht<^  ich 
aber  erst,  das«  diese  «n«  >fanfrel  rin  Zeit  ^rfitw,  i>ruclistliick- 
arcij^en  Vermiche  eben  aus  diesem  <irunde  auf  .Musti'r;,niltig- 
keit  und  Vollst.'lndiKkeit  nicht  den  geringsten  An8])ruch  mnchen 
können.  Veranlasst  bin  ich  zu  ihnen  durch  den  .-eit  l.tiiL'erer 
Zeit  aus  meinen  Tiidizirungen  gewonnenen  F.lndruck,  als  ob 
das  F.rgebnis  vnn  der  gewählten  Feder  und  der  ('mliiufzHhl 
beeinfiuBst  werde. 

GÜJtitljge  Umstände  ermöglichten  nvir  zwischen  andern 
Arbeiten  gelegentlich  die  Indizinuiff  einer  tranz  klein,  n,  zu 
besonderen  Zwecken  erbauten,  r«igultaijriui>i:ii  Maschine  mit 
einfachem  Muschelschiuber,  di<ren  UmlaufKabI,  angegeben 
durch  ein  mit  der  Kurbelwelle  durch  Kegelräder  verbundene« 
Tachometer,  zwischen  etwa  loo  und  loOO  Umdrehungen  in 
der  Minute  durch  eine  kleine  Klotzbremse  an  einer  der  beiden 
Sehwungradscheibon  eingestellt  werden  konnte.  Leider  war 
et  nicht  mSgllch,  wie  ich  es  «Is  bennidwa  w«rtTtdl  tahr 
»,  dis  «ffsktive  Leistung  mlMdi  HeatbMttM 
DiM  MiM  dar  Haumig  das  OampfractemAoa 
TldUIciM.  dia  irtuhligilta  iata^Statt  gäbao  kSniiii. 
Die  MaadUaa  war  aW  oloit  dam  bCBÜnnat  md  aingerlahtat 
Wenn  man  vor  der  Maschine  steht,  so  fällt  der  Blick 
Uber  den  Sehieberkastan  hinw«^  aal  den  Cylinder.  Rechts 
lityt  dteKtnbalirall«.  P|a  KuHmI  dialil  lidi  I«  d( 
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MlKiirin  d«  rmbi« 


dl  »  Uhrzpig(M>  Die  Kolbenstange  geht  auf  der  Duckelseite,  ! 
wo  allein  indizirc  »-rird«!,  nicht  durch.  Der  Cvlinder  von 
6i  mm  Li;.';ini-'L'  unii  f'C  ir.in  Kolbenhub  hat  ctwn  1  cm  stark«,  | 
mit  {^f.HiA:ri[  fiHiii  A»b«'>t  und  blankem,  (Trauern  Stahlblech  be- 
klflidetc  WaiKiiiiip  Uer  In  likatorhahn  von  9  mm  Bohrung 
safs  unmitti'lbar  «m  Cylindor,  sodao»  dor  Indikatorkolben  etwa 
10  cm  von  der  Cvlinderacbte  abstand.  Der  Mitnehmer  —  wie 
allgemein  gebrHuchlicb,  lehr  schwach,  also  deutlich  (cderud  — 
aus  1,9  cm  «tarkem  Rundeigen,  auf  den  Rreaskopl  g«Mhr«abt, 
nahm  bei  grOIkeren  Indllcaioren  die  Schnur  eiou  mIcImd  un- 
mittelbar aal,  M  MBfaww  nMato  ciaat  PmtMmsnuuB* 
HabTennindiam. 

Dn  DMopt  tthWIk  die  Michtiie  ye«  j^SftwSS" 

ScUragaonkilMiMl  vm  4  qm  wwMrbMjpflltar  und  2^  qm 
daapOMrührtar  Hrtiflluli»  und  0,1  qm  BaMUb»,  feDebmigt 
im  Jafen  IM«  llr  M  at  Uebadmak.  IM»  PampftmluMajig 
liatia  i*mm,  Ha  Awp«ffMtiuv  leaut  1.  W. 

Indiidrt  ward»  Bft  S  mir  Toa  dar  Firaa  SebURar  &  Buden- 
batft  Hafdabnv,  IkouuUielwt  aar  VtMgms  gesMllMo  Tbomp* 
Mm-IadikatwroB  Uuer  neueeten  Auiftthrung,  die  gegenttber 
dea  frtthano  viei«  und  woientiiche  Verbensemogen  zeigt. 

Dar  anta  dieser  beiden  Indikatoren  mit  gröftervr  Trom- 
mal  mv  fllr  Daropftnascbinen  bestimmt,  hatte  *i0,9  mm  Roiben- 
durchmesser unil  wurde  ohne  Eubvenninderun^  gebraucht. 
Die  Kesselspannung  betrug  dabei  dauernd  9  at.  BU  zu  5.'j<> 
Uoilüafen  leigte  die  Indicirung  keine  sichtlichen  Mängel ;  bei 
600  UnUKufen  sah  man  die  Schnur  auf  dem  Rückwege  schlaff 
werden,  ab«r  im  linken  Totpunkte  kam  sie  schon  wieder 
»trafr  an,  sodass  das  Iiidixireo  möglich  blieb.  Bei  K50  Um- 
laufen aber  kam  die  ."^rhriiir  schlaff  im  Totpunkt  an,  paitichta 
daher  mit  knallendem  GerHuaek  Wld  WnKg  Htm  AvfkSNB, 
wenn  Hill  nicht  reifsen  sollte. 

Iicr  zweite  der  beiden  Indikatoren,  flir  Kxplosion.sniaju-hi- 
neu  bestimmt,  daher  mit  ■jchwortrem  Schreibzeug,  hatte  nur 
halb  so  viel  KolbenllKche  al»  i<-iht,  und  einen  kli-iner'  ii  Trum- 
melunif.'xng'.  Daher  niusste  dur  Hiih  itii  Verh.lltnis  8  :  ö  ver- 
kleinert niT'.ii'i!,  nu'.i  'iii-s  ;;('_^L-ii,\h  durii:  citir!-,  an  das  Ende 
de»  MitnehmerB  ui-i^Tstiirauf  l'  ti  l';irallelii;^rainm  Ilubvermin- 
derer,  Fig.  l.     rM.i^Tnrtr  n'  vMir  :..'M  ^'.■iimninen  hoi  !t  »t  Ke*sol- 

druck  von  600  bis  looo  l'mlttuleu  und  bei  lä  at  Kesseldruck 
VCB  t«0  Ua  1000  Umünlen  in  te  Mlaoia. 


Fif  1. 


Bei  lUü  Umlilutt>n  schwankte  das  Tachomaler  tU  tohjr, 
um  eine  sichere  Ablesung  zu  gvstatten;  die  Schwungmasse 
der  iMaschine  war  offenbar  zu  klein  für  dleaen  langsamen 
Gang  mit  m  mittlerer  Kolben^rearhwiiidigknit.  Bei  l&OUat- 
Ittufen  wan-u  die  Schwankunf^en  schon  gering  (feworden,  ob- 
wohl der  Maschiiienffanp  noch  «ehr  hörbar  »sr.  iiii  Be  letztere 
Krüi-Iu'inilng  nahm  nin.MHiK'hr  «h.  je  sclm'  ller  die  Masi-tiine 
lief,  hin  zuletzt  hei  ■(,'  1  lui.iuleii  i.ur  nui  Ii  ein  ,<iiuiirieu 
zu  huren  war.  Wi-iter  w:!;;!''  iiiiiii  emstwi  ilen  mir  Ma- 
schine nicht  zu  ^.'ehi-ii;  a-n  zweir>Ti  li.iliKatijr  aher  Krii,'r  -ich 
trotz  dea  die  .Saelilii^e  \  i<r>rhleeliteriideii  HuliVeriiiHiiliTcrs 
noch  keinerlei  Seh»  ieri^lieit ,  er  hUtte  offenbar  noeh  mehr 
oder  wenifTcr  weit  iiher  I'mhi  l  iii^flule  den  Dienst  nicht  ver- 
sagt: eine  nacli  iMeini  rn  I  lafnrlialleB  hScUlclilt  att  iMWWi- 
dernde  Leistung  seiner  Krbauer. 

gegeben.  ' 

Gruppe  I.  Kesseldruck  9  at.  Indikator  nir  DampAa» 
schinon.    Fe4lor  lo  x  S.    lOn  bis  ii,:rLi  ('ml.  min. 

Gruppe  n.  Kcssoldruck  Vi  at.  Indikator  für  Bxploaimia- 
mafcbiiieD.   Feder  lo  x  i.   soo  bis  lOoo  Uml,/min. 


r,n:[ipe  m.  Ke^seldruck  9  «l.  Indikator  für  ExplaaiailB* 
iiiancliinen.    Kedor  IC.  X  3.    fiori  bis  lonn  Uml.,'miii. 

Gruppe  IV.  Kua-ieldruck  l'>at.  Indikator  fiir  Kiplaalona- 
ma»ehinen.    Feder  Iß  x.t     200  bis  &00  UmL/min. 

In  jeder  der  -t  Gruppen  haben  wir  Itetno  T«rKndar- 

liche  als  die  rinlaufzahl. 

l'm  möglieh.ite  Klarheit  über  die  Danipfverleiluiif!:  mittels 
eines  Schlebcrdiafrrammoa';  zu  schaffen,  wurde  die  Maschine 

i.  Wi^  3. 


1' 

sn  »eil,  aU  •  ^..  si<  h  oime  unzuIXssIge  Deniontirung  machen  liefe, 
aus|;emcss4sn,  larner  Cylinderspiegel  und  Schieb «rspiegel  auf 
Ja  riaaatftyleriilaltabgefclapjt.  Dia  Xaemwea  an  das  8pla- 

9  9,  Wtg.  4>  In  das  OsmpMIs«Tasun  fttr  100  t'uil.  inln  hmht, 
Ish  «Iii  seltlMS  tat  1000  Oaü./Dita,  aaf  aMcb«  Ua«o  g«brs<hi, 
MottngHMlehasi.  Dt*  wifMfWliaula  ▼«nsRoaa  Ossisl>»  tß.  SfMar) 
toi  pn>|iartioBai  raekaii«ia  aemwM,  daf  IHscnata  gls^  also  «eU- 
koamm  fsbchs  WsfM. 
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gplii  t'Psi  f"»!'''"  mit  einer  guten  S«htibi('hri' ;  diinnot  i  :  tiiriiiieii 
sie  mit  dun  Abkiopfbildern  nicht  vGili|;  ttberoin.  kommt 
hier  n«lttrlich  auf  Zohntolmilllmctcr  *n. 
Gcine«a«D  wiudan  (olg«iido  Qriifoea: 

Abmeaiaogta  vMi  Pjrliiidw  «ud  Sehtabfliiptafd,  •>  Vig.  9 

linii  3; 

Exsientnrhul«  Jr      10  mm: 

Srhiebertotpunkt  rocbUi,  Kolben  lümin  von  Totpunkt  links 
»  link«,       »       6  »      »         »  » 

Hieraus  ergiübt  «ich  mltteU  quadratiaeher  Gleichung  ein 
N'nreilwinkel  von  B9*. 

Kolbentotpnnkt  links,  Schieber  4,s  inin  von  Mittelittlluttir 
nach  recht«; 

Kolbentotpunkt  rechts,  Schieber  4,ii  mm  von  MIttelttellung 
nach  links. 

Hieraus  ui^gicbt  sich  mittels  linearer  Gleichung  ein  Vor-' 
vilwinkcl  von  65*. 

OewRhIt  habe  ich  sur  Kunatmktion  de»  in  Fig.  4  wieder- 
g<>geb^nen,  an  das  Dampfdiagramn  I>i  angeacblossenen  Ren- 

leaux-MüllerscIion  SchiebcrrliapramniM  r.ebtt  Sehicborellipsp 
einvn  Vorci^ninkul  von  =  t?'.  Diu  Uln^t  iler  KurbflJtange 
(SSO  mm)  und  der  Exient«ntange  {28b  mm  sind  b<^Hlek^Mgt. 


Itar  Gnad  tot  lo 

d.  h.  pm,  ist  bei 
vorschiedoD,  je 


Ohne  diesi»  Bppii>ksirhtigung  würden  alle  cJäamktcrfstischen 
Pankte  im  Uair.|jfLliaj;ratnm  rn  weit  nach  link«  (Bcckolseitc  t 
verschoben  orsLhuinun.  Hierbei  hat  sich  eine  üübcreiiiatim' 
mung  «wisc  hen  dont  Dampf-  Und  dem  Stliieberdli^fr»rüm  nur 
diirth  die  Aisimlmie  cntlelen  Usspn,  da^s  sieli  das  Schieber 
»piegelmittel  in  der  MittelsteJlun;;  ävi  Schithcra  mit  dem 
Cj'lindcrspiogelmiltcl  nicht  dockt,  tuadurn  dass  dur  Schieber 
um  0,7  mm  nach  recht«  auf  seiner  Stange  vorscbobea  ist.  d.  h. 
das«  auf  der  linken  Seite  de«  Schiebet»  diA  KTifli^re  DfckunK 
n         mm,  die  innere  >'     l,s  mm  i«t. 

Der  scbftdiiche  Raum  ist  zu  rd.  31  ccin  =  7  vll  «us  den 
Abmessungen  der  Maschine  berechnet  wurden. 

Uebor  die  Ge«chwindigkeiten  de«  Dnuiptu»  ht.hv  ich  mir 
kein  Urteil  bilden  können,  weil  eben  eine  Dampfverbrauchs- 
nicisung  nicht  vorgesehen  war,  mir  auch  die  Zeit  zu  einnr 
so  ansgcdohnben  Versuchtreihe  uiiht  xugebolc  stand, 

Dio  l>iagrtunme  geben  nun  Uber  UMtuehe«  recht  bcmer- 
keuawerio  AvItablAne;  «ialg«  tevoa  mlfgea  bin  taittft 
werdan. 

I)  Di«  botkamift  •ckliefM  sich  m  di»  «bklkha 

aimoalnrvio  um  «»  bMser  an,  je  hah«r  die  TTmlanhsM  itt 

Also  ist  die  starki'  Krlicbunj:  der  E.-ipunsionslitiio  gegen 
<las  Ende  bei  den  »laiigüiuiicu"  Dto^rikuimcu  uiuhl  durch  Un- 
dichtbelt  des  Schieber*  verursacht.  Die  beiden  Spiegel  sind 
auch  sehr  sorgsam  aufeinander  aufgeschliffen  worden,  sodass 
DampfDachströrautig  s«hr  wouig  wahrscheinlich  war.  Viel- 
raeliT  musi  mau  hier  starken  Waasergcbalt  des  eintretenden 
DsBplat  nnd  dakar  cfft  nebt  bedantaod«  KandanMiltoB  wMt- 


rend  des  Eintrittes,  «Iso  starkes  \arhverdam|ifpn  nnnphrnrn. 
Wenn  aber  die  ümlaiifzalil  stark  zunimmt,  sinkt  diu  Kintritt- 
Spannung  stark,  d.  h  d(!r  Dampf  übi'rhitzt  sich  durch  die 
von  den  lteibungiiwiJt'r»lä.udeii  verar*acbte  Drosselung,  und 
dto  Kondensation  nimmt  ab,  also  auch  das  Naehverdaropfen. 

1)  Die  KotDpre«Rlon*karve  entfernt  sich  mit  wachsender 
Umlanfkahl  eher  von  der  bothenno. 

.t)  Die  Diagrammtänge  nimmt  mit  der  Umlauntabl  lu, 
und  zwar  am  inneren  Totpunkt  tut  doppelt  «o  viel  wie  am 
KuAeren.  Das  Diagramm  wird  also  gänzlich  nnproportioiMll 
verzerrt,  und  zwar  tnilt  hei  dir>st>n  DiR^anmMi  dtP 

wirksame  Druck  ».  —  /  zu  groft  aus. 

*)  Die  Diagrammltag«  1  tot  okM 
aMMt  (MB  »nio  ktaimr  §1*  der  Bub. 
d«r  Dieb*  der  8ebii«r  m  mclbeiL 

5)  Die  Dlagramml^stung  pro  Hub, 
einer  'und  derselben  Umlantzahl 
nach  Indikator  und  Fcdur. 

Wenn  tnan  aböT  dahin  golangl,  die  bisher  unbesehen  als 
richtig  «nKeiioinmene  Regel  bezweifeln  zu  iniisson,  dass  •■s 
fUr  die  Lfliitang  einer  Maschine  gleichgültig  ist,  mit  wclciipin 
guten  Instrument  man  «ie  mi»st, 
ist  man  vollauf  berechtigt  zu  der 
Frage:  Was  ist  hier  Wahrheit? 

Wenn  man  femfr  di«'  Dia^inm- 
ae  der  vorschiodnncn  Gruppun  bei 
gleicher  Umlaufzahl  auf  die  (gleiche 
Lltigo  brln;;!,  so  dPcken  sjp  sich 

schon  bei  geringer  Umlant- 
zahl keineHwe^^s.  Wo  bleibt  djt 
I  vH  Genauigkeit? 

6)  Die  Nacheinstrtiraung  wHcbst 
natttrlieh  mit  der  Umlauf^ahl.  Ihre 
Kurve  ist  erst  ohne,  dann  mit  Wen- 
deptinkt,  »cblicfslich  glicht  sie  mit 
der  KomprcBsionskurvü  einp  Schlei- 
fe, auch  zeigt  sich  sehr  bald  ein 
Uebur9«UaAeiB  üb«  dbn  E!lntim> 
druck. 

7)  Die  EinströmlisiD  sinkt  mit 
wachsender  ITmlatitMhl.  zuletzt  winf 
sie  flberhaapt  unUennliicb, 

Der  Atitaiijrs   and  der  End- 
druck  der  Ktpansion  sinken  ehc-nso. 

p  I  Der  Druck  im  Totpunkt  sinkt 
frst    mit    »■achsenrlcr  l'nilauFzah!, 
dann  steigt  «t  "iedor.  wunn  sie 
welter  wHchsi    i'' •  L,':  -lit  eine  Stelle  i 
wo  der  Auspuffkaual  für  die  durchtretend«  l>anitifiiieiiu-e  fiin 
gflnstigsttm  bemessen  ist,  und  umgeknhn. 

)0'  E>iu  Kümprfssionskur^-e  wird  flacher  mit  wachsender 
Umlantzahl.  Sehr  i>aid  bekommt  lie  emHvbende  dl«  bekMate 
Neigung,  wogerecitt  zu  enden. 

Um  einen  schnelleren  ITeherblick  iihpr  die  ganzen  Ver^ 
httltnisse  zu  ermöglichen,  habe  ich  sie  in  die  naebfotgeDdeo 
Znhientafoln  gebracht  und  diese  In  Flg.  t  Miebtiarieeb  du^ 
gestellt.    In  beiden  bedeutet 

it  die  Umlaufcahl  in  der  Minute, 

f  Ann  Olagntmminhalt  in  qmm, 

j),  den  Anfangi'  «wt  Bnddrock.iii  der  Blmtitoperiode 

in  at, 

p,  ileii  Enddruck  der  KxiianstonipeHodB.  IS  at| 

pi  den  Tcitininkt.lructi  In  at, 
pi  den  (ie^'ondrnck  in  at, 

Pi  den  Eaddruck  der  Kompressionsptriode  in  at, 
1  die  Diagrammlftngo  in  mm, 

100 die  VergrGfiorung  derselben  in  vH  fejfen 
diejenige  (i^)  bei  langsamem  Gange, 
.  .p.  =  *  den  tnllHeten  «fakaanen  Dmck  d«e  Dtefiwn- 

mes  Ol     Federmalkstah  in  rom  ^at), 
n  Pm  den  Mafsstab  der  indizirtcn  Leistung  <fer  Ma- 

scblne  (n  =  Unl./min), 
m  die  Neckeinttdlmnng  ^Vertptttung  deis  Anfanges  dor 
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Uer  Anrais  zur  Er!(H«mng  dieser  Darttellangen  i*t  ver- 
fähroriicli.  Ich  sehe  aber  doch  davon  ab,  entenii,  weil  mir 
die  ÄDf^ben  doch  no«b  lange  nicht  amreichend  ertcheinen, 
tim  schon  xu  weitreichonden  Schlüssen  sa  berechtigen,  zwei- 
tens, weil  ich  die  Pormulirung,  Ausgestaltung  und  Begründung 
der  letzteren  auf  diesem  Felde  Geübteren,  vor  allen  Dingen 
besseren  Mathematikern  überlassen  mächte.  Nur  hinweisen 
möchte  Ich  auf  einige  anscheinend  achon  jetzt  ganz  klar  er- 
•IcbtUcbe  Erscheinungen,  besonders  anhand. der  KurventAfol, 
Flg.  6. 

Der  mittlere  Arbeitsdruck  pm  nimmt  zonftchst  nahezu 
linear,  dann  aber  immer  langsamer  mit  wachsender  Umlaul- 
lahl  ab.  Schlie<^lich  mUsste  es  also  da,  wo  die  Kur>-e  pm 
ihre  wagcrechte  Tangente  erreicht,  eine  Umlanfsahl  geben, 
TOD  welcher  ab  p.  unverKnderllch  bleibt. 

Die  indizirte  Leistung  np_  zeigt  die  entgegengesetzte 
Eigenschaft;  ihre  Run-e  steigt  mit  wachsender  UnilaufzAhl, 
aber  langsamer  als  diese,  und  wird  schon  von  etwa  bOO  Um- 
IKuiun  ab  etwa  wagerecht,  d.  h.  von  600  llmlSnfen  ab 
steigt  die  Leistung  der  Maschine  nicht  mehr  bei 
gleichbleibender  Kessclspannung.  .  Mit  der  Kesselspannuog 
zwar  steigt  die  Leistung,  aber  nicht  so  stark  wie  diese 
und  um  so  woniger,  je  schneller  die  Maschine  lauft. 

[>ie  Drücke  pi  und  pt  (Einströmung  und  Expansion) 
nehmen  ab,  die  TotpunktdrUcke  p»  und  p>  steigen  mit  wach- 


sender Umlaulzahl  langsamer,  p«  (Gegendruck)  schneller  als 
diese. 

I  Ebenso  steigt  die  YerllDgerung  des  Diagrammes  schneller 

als  die  Umlaufiahl,  also  der  Fehler  wird  rasch  grör»er. 

Nach  alle  diesem  könnte  es  zunRchst  fraglich  erscheinen,  ob 
man  überhaupt  den  Indikator  gebrftuchlicher  Bauart  noch  zur 
UnterBucbung  von  WKnnekraftmaschinen  mit  hin-  und  hergehen- 
den Kolben  gebrauchen  darf.  Ich  möchte  diese  Frage  für  die 
gobriluchlichen  Dampfmaschinen,  die  übergrorse  Mehrsahl  aller, 
unbedingt  bejahen,  ßie  haben  so  geringe  Umlaufkahlen,  daas 
alle  die  aufgez&hlten  Fehler  bei  ihnen  verhHltnismSfsig 
klein  werden.  Aber  nicht  unmerklich  klein!  Mehr  als  je  wird 
man  nach  obigen  Ergebnissen  Uberzeugt  sein,  das«  nur  In- 
dikatoren allererster  Qüte  in  den  Httnden  geschickt(>r  Be- 
obachter brauchbare  Zahlen  zu  liefern  vermögen.  Wie  weit 
diese  brauchbar  sind,  wird  nur  durch  Itngere  Versuchsreihen 
thnlicher  Art  wie  die  vorstehenden,  skizzenhaften,  zu  ent- 
scheiden sein.  Ich  glaube,  einstweilen  gerechtfertigt  lu  sein, 
wenn  ich  am  Anfang  gesagt  habe,  dass  ich  an  mehr  als  etwa 
1  vH  Genauigkeit  zurzeit  im  allgemeinen  nicht  glauben  kann, 
d.  h.  bei  m&fsiger  Umlaufzahl. 

Für  hohe  Umlaufsahl  ist  nach  meiner  Meinung  noch  gar 
keine  Unterlage  für  eine  Erörterung  der  Genauigkeit  vor- 
banden. Man  kann  demnach  hier  nicht '  vorsichtig  genug 
sein.    Vielleicht  wird  man  für  hohe  Umlaufzahlen  überhaupt 

i    gang  anders  konatruiite  Indikatoren  achaffun  müssen 


Professor  Radinger  f 


Die  deutschen  Ingenieure  betrauern  mit  iliren  österrei- 
chischen Kollegen  das  Hinscheiden  eines  ihrer  hervorragend- 
sten Fachgenossen,  eines  bahnbrechenden  Mitarbeiters  auf 
dem  Gebiete  des  wissenschaftlichen  Maschinenbaues,  eines 
Vorkämpfers  für  das  Ansehen  der  Ingenienrkunst,  eine«  ge- 
feierten nochscbullehrers  und 
eines  thotkräftigen,  erfolgreich 
•choiTenden  Ingenieurs :  Jo- 
hann von  Badingers,  der 
nach  Iftngerem  Leiden  am 
80.  November  d.  J.  in  Wien 
verstorben  ist. 

Badinger  wurde  am 
31.  Juli  1842  in  Wien  gebo- 
ren. Er  studirte  an  der  Wie- 
ner Technischen  Hochschule, 
wurde  noch  vor  Beendigung 

seines  Studiums  Assistent 
unter  Prof.  A.  v.  Burg,  «p*- 
ter  —  1867  —  Adjunkt  (Kon- 
strukteur) bei  der  neugeschaf- 
fenen Lehrkanzel  für  Maschi- 
nenbau unter  Prof.  Griram 
T.  Grimburg,  187«  auberor^ 
dentlicher  und  1879  ordent- 
licher Professor  des  Maschi- 
nenbaue« an  der  Wiener  Hoch- 
schule. Eine  scheinbar  ein- 
fache, glatte  Laufbahn,  in 
Wirklichkeit  aber  ein  mühe- 
voller Lebensweg,  dessen  Er- 
folge durch  ungewöhnliche 
Thatkraft  erktmpft  werden 
mussten ! 

Badinger  hat  seinen  En^ 
wicklungsgang  als  Ingeni- 
eur nod  Lehrer  in  der  Haupt- 
sache innerhalb  Wiens  voll- 
endet; trotzdem  war  er  wie 
wunige  befKhIgt,  den  Blick 
Immer  auf  da«  GroAe  zu 
richten  und  die  weltumfasson- 
dejn  Aufgaben  der  Ingt^nieur- 
kunst  zu  verstehen.  Die  Welt, 
das  ge«amte  Kulturleben  lag 


•einem  VerstKndnis  olTen.  In  seiner  langen  LehrtbHtigkelt  wie 
In  »einem  praktischen  und  wissenschaftlichen  Schaffen ,  nicht 
cum  wenigsten  auch  in  seinen  Berichten  über  die  Weltaus- 
stellungen in  Paris  1867,  Wien  1873  und  Philadelphia  1876, 
hat  er  immer  wieder  geseigt,  welch  gro&en  Ma/sstab  er  an 

unser«  Kunst  angelegt  wissen 
wollte.  Die  grofsen  Aufgaben 
der  Ingenienrkunst  im  Kultur- 
leben der  Völker  waren  seine 
Lieblingsgc<lankon  und  fanden 
in  ihm  einen  Mann,  der  mit 
der  Begeisterung  eines  Künst- 
lers an  ihre  Ivösung  herantrat. 

Als  Praktiker  ist  Badin- 
ger Uber  bestimmte  solbstge- 
sogene  Grenzen  nicht  hinaus- 
gegangen. Kr  hat  in  zablrti- 
cben  Maschinenfabriken  Oes- 
terreichs und  1866  vorüber- 
gebend auch  bei  Call  In  Paris 
praktisch  gearbeitet.  LSngere 
Thtttigkeit  als  verantwortlicher 
Mitarbeiter  oder  Leiter  von 
Maschinenfabriken  oder  tech- 
nischen Unternehmungen  bat 
Radingor  nicht  ausgeübt.  Den- 
noch war  er  ein  vielseitiger 
Praktiker  ersten  Bangeji  mit 
erstaunlich  entwickelter  Ge- 
staltungskraft. Er  bat  als  Kon- 
strukteur Mustergültiges  ge- 
schaffen zu  einer  Zelt,  wo  die 
praktischen  und  wissenschaft- 
lichen Uülfsmittel  dos  Inge- 
nieurs sehr  dürftig  waren  und 
die  Ideen  und  Erfahrungen  des 
neueren  Masrhinenbanes  noch 
der  Entwicklung  harrten. 

Allen  Neurrungen  und 
Ideen,  die  im  Maschinening»- 
nienrwesen  auftraten,  wandte 
Radinger  seine  volle  Aufmerk- 
samkeit zu.  Vieles  verdankt 
«einem  Interesse  wirksame 
Förderung.    Noch  vor  zwei 
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Jahren  itt  rr  narlidriickli«  h  fiir  die  UatamWiiWiK  dar  Pi9- 

bleme  der  Plnpecttuik  etitgi!tr«-t4-n- 

Die  Ingenicnrarbeiten  Ba'iin;fiT»  njuh  der  Seit«  eln<-r  rli  h- 
tiffen  6«(talittng  der  Matchtneateile,  iii«l#<(»adere  dpr  Trieb- 
werke, »eliip  kofwtrultUve  Behandlang  fifr  Dainpfkps-ipi  uml 
Damptmatcbincm  towip  dnr  FabrikanlR^rn  Uskumlulcn  dtu 
Mciiitpr.  Auf  <lic  Ma.ithincnfabrikcn  ( ><  !t<  rreich«,  roniehmlieh 
diu  WifjaEi-  uud  Üruuncr,  bat  Itaiiiinftir  in  hohem  MaAe  för- 
dernd ein^wirkt.  Er  lehrte  die  richtige  Berechnung  und 
Formgebung  der  Maschinenteile  unter  B«rfickaiefat^ping  der 
WerfcitMttentechnik  und  seigte  zugleich,  wie  lieh  Btit  der 
ZweckmKTsigkeit  die  Schönheit  dM  Form  innig  veiMndeo  ttafik 
Radlnger  war  im  wahren  Sinne  des  WoftM  »BIwMMIWIlwr«. 
Die  ianere  Wirfcoag  der  Krtfte  in  «hm  Mamhlnange- 

ua  Amtfroek  m 


im  Mmm  daaken,  daaa  dabei  die  BeMHUne  der 
Tedurfk  gebUmode  Berfldtatehtiguig  gafonden  habeo. 

Ala  Lehrer  war  Badieger  von  einer  anfeerordcntUchen 
Klarheit  und  Anichaall^keil  «nd  hatte  tn  hohem  Hafse  die 
Gabe,  »eine  Zuhörer  au  fcMeln,  tttr  ihr  Fach  und  tUr  <li« 
Wiaaentcbafi  dauernd  zu  b<>gei«t«r'>  Otete  Gab«,  die  für  den 
Lehrberuf  höher  einzuschlUze»  i«t  als  Wissen  allein,  hatte 
Ibve  Grundlage  keineaw«^«  in  der  auftorordontlichen  Bered- 
samkeit Rading«n  und  seiner  bilderreichen  Sprache  —  im 
Gegenteil,  die  verführten  ihn  uiancbmal  an  nicht  ganz  anbe- 
denklichen Abschweifungen,  über  die  gar  manche  heitere 
Anekdote  in  Stu>iiuit<-nkrelscn  weiterlebt.  Das  Geheimnis  von 
Radlngers  Lehrrrfolg  war  diu  Klarheit  und  Gründlichkeit 
seiner  Darstellung,  die  eigenartige,  stets  von  den  einfachen 
wissenschaft!ichi>n  OnirHlla^ii  anstehende  und  Ton  jedem 
AutoritÄts;,'Iaub<Ti  frt.'if-  Bfhaiullung  des  Qogonstatiiles  und  die 
win^pntchAfrlifhe  und  praktiacho  fieberrfchlug  der  Sache,  die 
ir  In  lifii  vielfältigsten  BinlelnDgeii  mr  lahefltadieD  Welt 
danrast4.-Jleu  vermochte. 

Ein  Feind  aller  Taacheobücher,  aller  Formeln  und  R«g«ln, 
die  im  beranwae-haenden  Mascbinenhara  lange  genug  ihr  Vn- 
wesen  trü  ben,  war  er  stets  bestrebt,  di'u  inathematiachen  Aus- 
druck für  dii'  wi'iMrnicbaftlieht;  Einsicht  selbst  in  passender 
Wr'i»M  ab/iileitcii,  und  wurde  nicht  müde,  den  Zosammenhang 
von  Wisaetuiciiaft  und  Auut^tidun^r  in  der  Praxi«  darrnlegen 
und  SU  aeigen,  wie  der  Infjeiiieur  Hou\er»ii  albi  UulFsndttel 
bchefraehon  tnus«  .So  hat  er  «ciueii  Sihtilern  dei;  fraieo 
Illli  U  iiber  die  ivis..ciiJii-li»rtlK'lieii  HüHsiiiitt.d  uud  ihr  Verhllt' 
iiiji  zur  Forsfbuiig  leJb.'it  erscldossen.  fl)ie  Marhi'tiiaUk  und 
Mechanik  sind  uiiscro  !  >i<'[>eriiiiieii  > ,  |ilie)::te  er  ;ni  sogen,  und 
er  lehrte  meistcriiaft,  die^e  W  isiietiiti'huitt:]!  iu  den  Dioost  des 
In;;>  ulenr«  au  xwingeti.  Als  im  Maschinenbau  auf  der 
einen  Seite  noch  die  rohe  F.mpirie,  auf  der  andern  die  blort« 
Kocbnung  borrvcht«,  hat  Radinger  als  Pionier  wahrhaft 
wissenschaftlicher  Behandlung  unseres  Faches  erfolgreich  gu- 
wMct 

Ich  eelbit  wer  nlebt  Sehttler  Kadingors  aod  hatte  wWmnd 
etoer  »jlbrigeii  Tbttirkeit  als  Aaiiilant  u  der  Wieaar  BMb- 
aehnJe  imr  w«iic  Qeiegenhclt,  mit  Badingar  ata  FachBMiui 
n  vcrkdiraa.  Sein«  tehaflande  Thttigk^  nw  dimela  die 
dankbar  HitanaiTita,  «nd  den  Wteran  KuHescn  keonle  Ir h, 
der  Uavfitkranflk  iMUiek  aielria  btatan.  80  Minb  der  mir 
etato  vamgeaslkbo  Verkehr  «it  die  rein  aianiehiteha  Seil» 
heaebilnkt.  Deonoek  mdanfce  ich  Radinger  in  der  ejigeoen 
EdMi^ui^  ealhcKirdenlllch  viel.  80  bedeutend  war  die 
Anmguiif  ,  die  ecMnt  ebne  nmnlitelbare  Einwlrirang  von  eetaer 
PenMBcMcett  «niBinir.  Ein  Verinat  für  die  «ieeentdieldidi» 
Teilniik  lat  ee,  daaa  1ledlii,gcn  Lohn«ftn|;  nur  Maachiiien- 
aiemanie  nmlMale,  und  daai  er  die  GeiUete  de»  Danplnap 
acbkaen*  undKeaselbaues,  «nf  denen  er  Meiiter  wer,  nie  aelbel 
gelahtl  hati 

BadtngerB  erste  Lehrt hatigkelt  fitllt  in  dii>  Zeit  der  ersten 
Bitwldihing  dos  wIsseDscbafUichen  Maschinenbauits.  Adam 
von  Burf;  «nr  der  AUiiiei»er  des  damaligen  Maschinenbaues 
au  der  Wiener  llneh^eliidt'  un>l  für  t>le  das,  w  as  ^tumtell  in  noch 
höherem  MaA«  Kedlt'ubacher  für  Kariamhe,  Wiebe  und  Ben- 


leaux  fiir  Berlin.  Welnbarb  fUr  Freiberg  gewesen  sind:  »io 
alle  baiteu  \piiea  gesehafTeu  und  den  Maschincnbaa  auf  einen 
wisfieniichaftliohen  linden  zu  heben  (reincht.  Grofsea  und 
illeibendes  aber  nur  dort  geschaffen,  wo  siu  «ich  auf  ein 
theor<'tisches  Oebivi  iwie  die  Renleanzaebe  Zwangtonflehre) 
bcutcbrUnkten.  Der  damalige  Sund  der  Natnrerkenntnle 
war  fiir  den  MaacbineninreBiear  ananreichend  and  dar  wie> 
sensehafUiche  Versuch  auf  seinem  Arbeltsgebiete 
entwickelt.  Wandel  wurde  an  der  Wiener  " 
durch  das  selbaMndlge  Auftreten  des  Proteaaon  roa  Orlaa- 

reidUeebCB  Bteefa  Fleenhahn  flimiliiiliailt.  der  asr  waalgB 
Jahre  ala  Ltdoer  wirkte,  aber  tuswaUalhaft  auf  Radinger  tief- 

lla«kMtirQtl«kuiBitkiialiii,aMida»Ba4totwreelbeil»d% 
■ciB  AiMMeM  un«  dto  W«v,  tßttn  «Mi  Zleia  Mkm 
Itann:  «Infaeha,  aber  Bteb«re«ts»«ttiebaftIieb9  0rlD- 
dunc  aller  Raehnunc  aat  dan  Boden  d«i  vlaetB* 
sehaftiiehaa  Varenehea  nnler  Berlefcslekti^af 
aller  der  sahlraloli  96«abaB«n  pritfctIaebaB  Badin« 
gnnffeik  ttr  die  B«r««bB«»^  und  Oaeialfany  der 
Meiehlaaa  uad  ikrar  Talle. 

Damit  M  mfialeh  die  Biabtiiiic  der  vieeenschaft- 
lieben  TUttIgkeit  Radfaigert  angedeotat:  er  hat  sich  nicht 
nur  von  der  Empirie  und  den  «VerliRltmsaahlen*  gründlich 
losgesagt  EU  einer  Zeit,  wo  diese  die  Litterator  breit  be- 
herrschten, er  hat  auch  mit  der  Berechnung  der  Maschinen- 
teile nur  nach  Festigkeit  und  Kraft  gebrochen  und  die  Be- 
rechnung auf  dem  Boden  der  dynamischen  Aoffassung  nach 
Form  Veränderung  und  Arbeitsleistang  dorchgettthrt. 

Er  lehrte  seine  Zuhörer,  In  den  Maachlnenteilen  die 
Kraft» irkuu^-eu  >wie  rote  FMden«  vor  sich  au  sehen  und  da- 
nach Formgebung  und  Rechnung  su  gestalten.  Er  verstand 
es,  soinon  Hörern  die  wissenschaftlichen  Grundlagen  unab- 
bHiigig  von  den  Überlieferten  weitschweifigen  mathematischen 
Verfahren  sclbstAodig  und  einfach  zu  entwickeln,  ohne  sich 
dabei  in  theoretische  Uebungnn  nnd  Formeln  zu  vorliert'i», 
und  errang  so  die  schönsten  Lehrertoli^e 

Die  N'aehwclt  ist  meist  rucld  undankbar  und  vergisst 
leii-lit  die  Seti»ierif:l>elieii  des  ^eeehichtllchen  Werdens.  So 
wird  auch  jeUl,  wo  die  dyn>iini«cl~ien  Grundlagen  Allgemein- 
gut der  .Msjiehincniujjenieure  geworden  sind,  hüllSg  über»eh«i, 
welche  Anstrengungen  es  Eeiuerxeit  {rekostet  hat,  der  rich- 
tigen Anschauung  zum  Siege  zu  verhelfen  Es  ist  deshalb 
wobl  angebracht,  daran  zu  erinnern,  dauis  wir  viele  Gmndlagcn 
Uli  Herer  Berechnung  von  Maschinenteilen,  iiubesondero  hin- 
sichtlich Reibung,  Fllchondraek  und  Abnutzunjr'arbett.  wie 
auch  die  äbenichtliche  uud  vo::i<t,'indige  ErmlUluni;  der  Krltfte 
und  Arbeitsleistungen  in  den  Triebwerken  der  rasL-hlaufpn- 
don  Maschinell  Ka  lin^^-cr  /.u  verdanken  haben,  der  vieltneh 
erst  die  w  issenschaf  tl  i  c  h  un  Orundtafren  zu  enml- 
t<dn  und  neue  Begriflfe  «ufzus-.ellen  liatte  Aueh  durt.  »o 
er  als  SfWpf<>r  nicht  ane-e^elieu  «erden  kann,  hat  Kadinger 
durch  .41  ine  Ulare,  eiiifiu  he  Darstellung  der  schwierigen  dy- 
namisflicii  Auf;,'abeu  iu  buhciu  Mafse  erziehariscfa  gewirkt  und 
die  Erkenntnis  zum  Allgemeingut  g«^macht.  Er  verstand  r* 
als  einer  der  ersten,  durch  das  Mittel  der  graphischen 
Darstellungen  die  Einsicht  in  dos  Wirken  der  Krftfte 
zu  erhöhen.  Die  ttlternn  Ingenieuro  mögen  sich  daran  er- 
innern, wie  raangelhan  früher  der  tcchnlacbo  Unterriebt 
war,  mit  irreführender  F.mpirie  beliangen  oder  Im  maAe- 
inatischen  Taler  gelebit  eiidiersch  reitend,  und  wie  inzwischen 
die  wleaenacbeftiidiew  Qmnd  lagen  und  die  rechnerischen  Verr 
titaaa  TellftMtidfe  dnbal  aber  ^olaeh  and  klar  f  weadm 
aind.  Badtoger  hat  an  der  gawaliigeB  GatotMaiMI^  dlb  an 
dieser  Uniwilmig  nOtig  war,  horrem^gend  nllgewIriE^  and 
in  dieaer  Hlndekt  haben  eeiiie  fkebwiaeenediililichoa  Ter- 
SÜbntlidimgen  Anspniek  anf  dnueraden  Wert 
Leb  in  waeeem  Faeih,  wn  dar  mMdillg  Auliekraitew 
aehafdiehe  AuAau  die  v«taag!C(gaogieiia  Arbalt  an 
wartet! 

All  der  WeeeUaMba«  hegvwwa  hetto,  iMb  ti»  Ter» 
atn»  dadttktivaa  Velbode  Itel  m  amtea»  Ab  nrar 
to  Aaeehanucea  bel^  aber  der  vM^aMMlligen  Wbfc. 
iickkeit  aicbt  «oivraeh,  gab  ee  iwel  Wet%  die  aar  tadak- 
tiven  Metbode  Mbrten«  Den  eineD  erechlen  der  wteaaB" 
acbaftilche  Versucb  an eiiageflllirlan  Uaacbinen,  dar! 
in  vnllttem  limfange  gcwftnUlgt  wird.  Da 
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•obaraichn  TwnuhiBii  koitipiellfc  Uttlel  «rfordert,  m  hSUb 
■eine  rnnftwiimilii  Amrendm^  4ar  Satt  4er  wirtodiaititalMa 

Entarkong  det  HaichlnenlMiaei  rorbehAltea.  Glttcklielier- 
weise  pebt  ot  noch  einen  zweiton  We^  sur  iudulcilvea  Ho- 
thod«:  den  Weg  der  wi»«en*ch*UltcheD  Statistik.  Die 
AaiftthniDgeu  vorblldlleb  arbelteader  MaKblaeutabriken  siod 
nidit«  andere*  alt  ArbeitAO,  die  aiu  tanaendfUtiger  Erfiilirang 
antiproaMn  sind :  «er  es  versteht,  die  AnsfühningeD  auf  vis- 
teuscbaftUcher  Gnindlage  »tatiattaeh  ru  veif^elrli^n,  der  findet 
In  ihnen  die  Oeseise  oder  doch  die  Oruodla^en,  die  tr«ts  sahl- 
Widwr  AiMMhiMB  «BS  derMenc«4«r«ipn>b(«aAasfulmuigea 
wttaikMilMr  bwrwtoachtM. 

Dieaea  W*g  hat  Rft4lnger  als  »rstar  gefunden 
nnd  mit  Erlolg  b«aebritt«a.  Schon  sein  Wiener  Aas- 
•tellungsbericht  ist  so  bodeutungSToU ,  weil  darin  snerst  die 
technische  Statistik  io  amtaasender  Welse  zur  Anwendung 
gebracht  war.  Das  hier  b«futgte  Vertabreu  wird  noch  lange 
nicht  ao  gewürdigt  nnd  angewendet ,  wie  es  das  lliat- 
ilrMIfh  TCvAtottt!  Freilich  erfordert  es  eine  anstrengende 
and  HhntvlMDde  Einielarbeit  und  Ilatort  das  Ergebnis  im 
Wjpmehslosea  Gewände,  in  einigen  Zahlenreihen  und  Kur- 
ven; aber  es  ist  untrUgUch.  So  lange  grobe  Mittel  für  ma- 
■chinentechniaelw  Vamuslw  nicht  sw  Vatt^gnag  Maadaii,  war 
es  erst  recht  das  wartvoUst«  HHMMmUmI  Mtf  4«b  Wag«  war 
Wahrheit! 

RadiuKPr  war  das  Bild  blühender  Gcsnndhi-it.  cut  krttft» 
■.I.  \,'r.  ;r;,ri;,:iriihar  Msnil,  voU  i-dlcn  St.ri-tn'i;s  ri^-rtian  Willens 
und  uulcbugfr  TbatkriUt.  6^u  L(it><Mi»wbrk  wär  die  st-hopfe 
rinchf  Arbelt  eiiiö«  starken  Willens,  eines  ganzen  m.[Li:l>  - 
^V'e«n  er  neine  Eralt  einer  groben  Aufgabe  widinott:',  ilmi 
VT  t  H  11  II /«(eilt,  denn  halbo  Arb«it  kannt'-  ur  nicbl.  Dann 
konnte  er  wohl  aoch  Onangftnglich  und  scbrolT  werden,  wenn 
seiner  Arbeit  Störung  drohU-,  Wi«  er  ahfr  denen,  die  ihm 
nabestanden,  ii>»h«ss<»ndi»r<'  seinen  Si-hülern,  ein  treuer  i'reund 
und  Beiat.  r  ■  ;ir,  ao  hat  er  hinwiedt-rum  dio  Zuneiffuuj?  sKiiner 
SchUler  und  rucbgeuuijjcu  iu  reichem  MaXse  geluuden.  Er 
verstand  c«,  das  Hers  der  studlrenden  Jagend  an  gewinnen, 
sie  emptftnglioh  an  machen  fSr  alles  Schöne  nnd  Grofte. 
Badtngar  war  durch  und  durch  eine  Künstlernatur.  Er  hwafli  die 
Flhigkeit,  alles,  was  er  sich  im  Geist«  bis  in  die  kleJsalB  Einsal- 
halt  vorgiutelH,  noch  In  vollendeter  Form  an  Paplar  m  brin- 
gen nnd  andern  mitrateilen.   Er  war  Maiatar  bi  i|«r  Baberr- 


I  PbawUil»,  dar  ar  bi 

Im.  Grundzng 
Iw  ktüttigen 


»Daa  Waib  di 

und  dar  Wlisenacbaft  war  aalaa  aabOpIWiiaba  Pbaataria  wobl 
dtssipllalrt  nnd  der  tse blich en  Blnaieht  antarthaa.  Darab 
aeina  rcicbe  Bagabang  Uefi  er  sich  nie  sur  Vielgeschlltigkeit 
vorleilan.  Waa  er  aebuf,  war  gaua,  was  er  dauernd  triabi 
darin  war  ar  Maliter.  Deshalb  ging  er  «ahlrelcben  grofMB 
aus  dem  Wege,  nicht  aus  Maogel  an 
am  seine  Kraft  nicht  n  MrsftUttam.  Uebar. 


I  beiebladan ;  aolebe  dla  aadi  aadaae  «ifaHtgao,  wa 
ala  dSa  Balbe  keount,  aber  aneh  wertvallera,  die  Am 

and  seine  wirkliehen  Verdienste  kennxeidinen.  Als  Lebrtr 
erhielt  er  den  in  Oeaterroich  üblichen  Begierungarat-,  daau 
den  Holtat-Titel  und,  im  Zusammonhaug  aüt  aabien  Ingenleor- 
werken,  bei  Volleuduiig  der  Mit»clUa«Baiitagaa  fUr  die  Hot- 
und  Staaisdraekarai  den  Ordf  n  der  Eisernen  Krone,  bei  Voll- 
endong  der  HaaeUaananlage  der  kaiserlichen  Münze  den 
AdeUtand.  1191  war  ar  Rektor  der  Wiener  Hochschule.  Im 
%  orlgi'n  Jahre  wurde  er  sum  Mitglied  der  Wiener  Akademie 
der  Wlsseoaebaflm  gewählt,  meines  Wiasens  die  erste  Wahl, 
die  auf  einen  Ingenieur  üel.  Sein«  Paehgenoasen  wkliltea 
ihn  lft£)5  zum  Prtsidenten  dos  iisterreiehischen  Ingenieur- 
uiid  lArchitekteuvorelnes.  Der  Verein  sur  Beförderung  des 
GewerbßeifiMM  in  PreuCieu  vattteb  ibm  aeiae  goUeae  Denk- 
münse. 

Radinger  war  ein  Mann  von  echt  daatschem  Wesen. 
Dtirch  deutsche  Eigenart  fühlte  er  sich  niKebtlg  aageaogen, 
und  aiabla  bat  ihn  in  seinem  Leb«o  mehr  «traut,  als  die 
ftiiiaiaHHiing  HiiMr  Lalita^gaa  dnidi  die  dentaehaii  Faeb- 
gaaaaaan. 

Ali  bhitiaagerlHMta»  bat  «r  ahnt  aataMMdiJliigeNa 
gaMffWB  gafanlMr  aataan  Ubaaswmnaeb  ansgeaprochaa: 
»lÜB        düMMbaa  Bal^  ala  danarad  Lebentwerk  und  eia 
adwalbl«  IMe  AaMebtang  daa  DeuUchen  Reiches  bat 
iNOidlg  mitariabt,  ata  aahi  Lebenswerk  bat  ar 
Ib  imttT  Arbatt 
^«AlMtäriuKiaiaaj 


ibaUHfJia  Liganleorknaat  i 
In  seinen  aahlrcielwn  Scbttsaf 
Kraiaea 


MwaBbar  IMl. 


A.  Bladlar. 


Waaaer bewegnng  diureh  Boden. 

Yen  PHAaiar  Dr.  Sk.  V«i«UMl»ar  in  Ona. 
«AhM  vsa  ■.  tu» 


Masoni,  der  line  zweiti'  Arbi-it'l  zur  Erforschung  des 
Verhalteaii  bei  isetir  grorütia  GiiliUlea  uiitt-rnnlim.  fniid,  tiass  bei 
Ihnen  die  ProportioDalitkt  von  u  und  r  Hi  hmi  Ik'1  den  leiustcn 
beobaehteten  Senden  nicht  mebr  statthabe.  Seine  Versuchsreihe 
ailt  dar  Sartal  and  US  aast  FtttacdidBa  laaiet  a.  B.: 


Zahlaatafal  DL 

Vulkanlseber  Sand  nach  Masonl. 
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Die  Proportionalitilt  von  Gefalle  (also  Druckvurlnst  pro 
I.Angeneiubait  dar  fiewegungsliaio)  und  Geschwindigkeit  läsxt 
iriah  atalt  dnreb  OL  (S)  anch  durch 

«  w  a »  (() 


>)  Maaoat,  IM  alsaas  dalaraitaaslMa  sasrbMalsIl  arf  csiMekaM 
dl  aiaadoaa,  iicapai  laat. 


I   aaadrBekaa,  warin  a  alae  KaaManle  » ^"i^f**^  1^%* 

man  v  als  AlMi>:i<>!!e  und  k  »1.4  Ordinate  auf,   SO   erilKlt  non 

ielne  Gerade.  Nimmt  hingegen  bui  zunehmender  Geschwin- 
digkeit die  Durch;iiJisi)jkeit  Ic  iit).  so  liefert  die  Anftragung 
ein«  KurvB  mit,  der  HohlseiU}  oben.  Zur  algebraischen  Dar- 
I  Btcllun;;  viiws  sok-liuri  Zusammenhanges  von  u  und  t>  empfch- 
'  loa  »ich  zuuH^h^t  i  Gleichungen  durch  ihre  Elntaebbeit, 
nftiulich  die  der  Parabel  (welche  bekanntlich  Pronjr  aaeb  lür 
die  Berechnung  der  Geschwindigkeit  In  Flüssen  anraadatl) 

«  =  a»-t-b»*.   «   >   .   ■   •   (>)  ' 
und  die  bttbanr  Oidnung 

«  — «p"  (7) 

i  IB  daaaa  a,i,m  and » Kanstantan  badeatan.  Jainaigardar 
'   AaaeblaaB  an  aloa  Oarada  eaw  aall,  Ja  MmmiIbo  daa^Ntar 

de^  Einheit  adiani.  Maeb  OL  (4)  fladat  akh  ata  adar  dia 
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Sand  ron  3  mm  wirksamem  KorDdurchmtitiier  nacb  Haten. 
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Z«hlcn»«f«l  XII. 
Sand  vou  4U  luui  wirkttttueiu  Kürnd urchmesser 
naelt  Beten. 
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gilt.  OL  (6)  lutd  (6/  inswn  für  kJuic«  GMCbwindig'kelten  k 
imvertDderllch  nod  demiiuc)i  r  dem  a  proportional  «ein.  Da« 
thut  Ol.  (7)  im  Wid(ir»priieh  mit  der  Wlrhl!cbk«>it  nicht.  Auch 
wird  —  ebanialb  nicht  im  Klnklange  mit  der  Krfahrurip  — 
nach  Gl.  (9)  ftir  uiicurliich  kleine  GeBll:e  uiid  Gesciiwiüdil^- 
i  1  :r-  lise  Dunlim--.»iKkcit  k  unendllcb  trrorn.  Die  Verwehd- 
joj-kiu;  vou  (iL  1,7),  welche  den  Vorteil  bittet,  rimtheuiatischL- 
Krmiltlunpon,  wie  die  der  {iherHHche  bei  Er^russ  von  Grund- 
w8jc.ür  iu  ciuuu  Flu&s  udur  Brunnen,  einla<:b  zu  ^«nstalUiii 
(«.  Anhang),  er«cbeint  daher  eingetchrtnkt.  Zudem  «tlmmt 
Gl.  (t)  anch  im  weiteren  Verlaute  be«»er  mit  den  Beobach- 
tmgtn  all  GL  (7).  Da«  zeigt  sich  schon  bei  den  von  Haien 
aagvmudetea  GelKUen  und  feinem  Sand  von  3  nun  Rom, 
don  enteil,  welcher  bei  «^aen  VeNuebea  keine  völlig«  Pro- 
portionaUtItt  mehr  aalwiee.  Veriangt  laaii  UebereiiutimaiaDg 
flr  4a»  grtJUe  und  kMnaie  tutemiobte  GettNe  (a »  0,««M 
0,1  «Ad  •  — M  hmr.  iUmITag),  m  '  ' 
"  «H.  (0) 


Ii' 


OL  (T) 


wd  bei  dagdModonB  NachMchBU  dto  ZddenMMX. 

Bai  den  In  Zafelaaltfrt  Zland  xn  wledir<^ibaaoa  Tcr- 
nuhanJlMB  dea  geaanaleii  Foncihen  tritt  dar  Tomv  der 
QL  WnoehdentllcharbemriiviaMaleliNirSBadTWi  imn 
«irkraatam  Komdufctoimiar  «  Mcn  GL  (<)  o  4,oafS  *  a> 
4- e,»t»  •  10*^0*  banr.  aadi  Gl.  (T)  »s^a*  lO'*«*»*  «nd 
bei  der  latattn  tUSb»,  d.i.  Nr  40 mm  Ewuduwilimaimr,  •  Dach 
OI.(«)»M«»flO-*iiH-»,o«i-10  *v*  hanr,  aaeh  Gl.  (7) 
—  »,aft 

Aach  dan  Vamdian  MMonla  «otopiMit  Ol.  («) 
ala  GL  (1X         B.  m  aeHior  Beiho  ailt  ^ 
OeflUlewechaali'd.  I.  nü  fiand  I  «ad  o,i*i  i 
rorgeht.   Pttr  «le  gilt  SaUeotaM  ZUL 

Ein  Blick  not  dl»  TOteMbeaden  Zahlenreihen  lehrt,  daa« 
Gl.  (t)  für  «  swlaidien  dm  nit  den  geuie*«eiieu  Uberainatlm- 
aitgournmanen  Anlmga.  «nd  Endweitan  gfVAere  Wort« 


Zahlentatol  XIIL 
Vulkanischer  Sand  nach  Masoni. 
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(umMD  ward*  a  = 

ergiebt,  al«  beobachtet  worden  »iod,  da««  alao  eine  Gleichung ') 

4e=  ao  +  6i>'-(-co'  (lo) 


mit  positiveo  KonainlaD  a,  h  «nd  e  noch  beeser  entapreehem 
wttrde.  Dieee  Wabiaehmong  »tebt  übrigen*  mit  der 
•cheinung  in  Einklang,  daas,  wo  in  OebirgibSeben,  Floft- 
durehlässen  u.  dergl.  bedentende  Geschwindigkeiten  hemcbeo, 
grrtiCiare  Gefftlleverliuto  auttreten,  ala  die  üblichen  tttr  schwache 
Gelklle  anfge«telltca  FocDeln  von  CM^i;}talwain,  Gu^nUlat 
und  Kutter  usw.  «rgcben,  irdeba  ■  aar  «agallbr  «In  •* 
wachsen  lassen'). 

Bei  den  Feinaanden,  bei  denen  b  so  klein  ist,  daas  daa 
Glied  6r'  völlig  veruRidillOisl^t  werden  kann,  i«t  a:6  offen- 
bar aiirüerordeotlich  grofs,  und  auch  bei  den  gröberen  aber 
reinen  .Sanden  ist  bei  den  gewiihJti'n  Mafteitihfliten  a  :  b  eine 
K^roTse  Zahl,  t.  B.  bei  dc-ri  oben  nMher  behandelten  4  Sand* 
«ortiin  —  11. ?3,  7?o,  432  und  43S3.  Die  mit  Thon  gemeng- 
ten Kiese  der  Flussalluvionen  weisen  «-in  kleinere?  VerhUtnl« 
a:b  auf  und  aeigen  dpment.^pr«»eheiid,  wenn  man  diu  GefElle 
in  solchem  Maftstabe  auIu-Kt^t,  dass  »AnUlichB  Kurven  für 
kleine  V  snsammenfall«i),  im  weiteren  Verianfo  eine  ^ri>r»nre 
Abweichung  Ihrer  a-Rurveii  von  der  Gerndcn  Als  die  .Sande. 
So  land  der  Vflrflwuor  für  Kiea  »n>  der  Lechebene  bei  Gerst- 
hoton  unterhalb  Au^^^hur^,',  indem  ar  solchen  in  einen  Tro|if 
zwlacheo  i  luu-ocht«  Llroiitgettccbte  gab,  dann  W&-<i)>er  von 
einem  GeBedit  durch  den  Kiei  bi«  lum  andern  lanfen  lier» 
und  die  DurchfloHmeage  aowle  daa  Spl«(elg«flUle  maXk, 
■  I  W«itai 

Zahlentatel  XIV. 
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i)  r«relik*tai«r  la 
ffalarlsiMihar  nnd  Aonit,  71.  ▼«MMwailaa«  m  Maat—  !••»,  I.  -Ml, 

Ldptl«  Ii»*,  B.  7». 

*>  U»lirl<rat>*  aoll  Ufh  der  rgn  Unmfbr»jt  und  Abbot  fOr 
Btrom«  mit  f  hr  p;  rtnciMn  nrtU\»  aof^MMUten  Fonnal  «  iiB(«nhr  wl* 
9*  latd  rjAi'h  Hinfyui  lH7i>  •-rftcblaneneo  *nei«micJiiiag«o  Obsr  dl* 
Klelcfafannire  Ucwcxun«  <U>  Wumts«  ö.  »0  ood  »7  I*  kMnaa  uad 
in«(k*B  W*»s«flaHtai  aatiir  imHmw  wie  •* 
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MeHt,  «»  dl»  OktW—imw>My  Im  wm  n  bcreehiMD, 
«u  dwn  LMh  IB:  Mb  OnmgiriwB  doa  OentbofBoer 
ElektrialtatorafeM  4n«Mre(en  werde,  ni4  vmäkinm  int  ünter- 
gnAen  nalieaa  InHg  «^«^bobeD  wv,  bUMo  Uamuifaii  des 

mai  4,1  km  L&Dge  emtrotanden  Drtn^irMMr«  gtxeigt,  das» 
die  TNgTertnctae  für  descen  Scbftteiuig  volUMadig  «lureicbtea. 

Auf  ÄufnabmcD  Im  grotim  konnte  «ich  der  VerfM»er 
niBltttelbaLr  hfi  Ketrai-hning  clnn  Senktrichten  stfltzen,  wel- 
der  Omndwasierapiegel  nin  den  Verraclubrunnen  der 
Wim  im  Marehleld  gebildet  halt«.  Da  die  Wasserent- 
Btltmen  au  dem  Brunnen,  lemer  an  Jeder^Stelle  de«  Trichters 
4m  OefUte  and  die  Hübe  de«  Gmndwatterspiegel«  Ober  der 
undnrchUiatigen  Schiebt  bekannt  waren,  konnte  die  flltoig»- 
■cbwind%k«it  und  die  Dorchllsslgkeit  tOr  alle  PoaM»  dM 
Trichter«  iimmiilirii  werden.    Hierbei  «rgab  «kh 

Zablentatel  XV. 
Untergrnnd  de»  Marchtelde»  nach  eigener  Bereehnnng. 
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Fttr  den  Marchfoldtunnignd  iit  alt» 
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aogar  Dar  i,i  '). 

Für  Sfihecter,  der  bei  den  Wasjerwerkbruanea  oberhalb 

TragvemulMb  daii  ileli 


setzen  laase,  a:b  alw  =37  »ei.  Ferner  teilte  Prot  Tel- 
schinger  dem  Vertaisttr  freundlichst  mit,  das«  er  im  Mnr- 
■ebotter  dorch  Messungen  am  Qnucer  Sackkai,  in  FvohB- 
Icüan  und  in  Puntigun   bei  Gras   in  Baograbaci  dtti 

gefunden  habe,  wobei  F  die  liau^iibpn-Crundf.llche  in  qm  und 
s  die  durch  Pompeit  bewirkte  Senkung  dva  Grundwassenpio- 
gel*  in  m  btdmM^  «HiMt  aMib  Om  im  IfvidMHMr  «i  — mv*>* 
wUre. 

Di«  In  VwiMth  IB  doBSB  dw  fiuds  UaiM  V«(to 

*  der  Ifhmifren  nntürliehen  Kiese  bewirken,  dass  sich  hf\ 

letttwiu  Gl.  (7'i  ileii  Bi-uliHehtunfren  bus^er  anschlip.rst  als  bi-i 
erslPren  und  l'ür  nirlit  zu  kleine  (^efftlle  sog-ar  den  Vorzup 
vor  (iL  lO)  verdiput.  (irober  Sfhottiir  verhält  aicli  dalier 
sclioa  ähnlich  wie  linliren,  ohne  dass  er  vM  Wasser  <iurcb- 
lojiHVii  müjisUii  war  docli  die  DurchlKssif^kul  dur  tuilerftacbten 
Kle«o  geringer  all  die  der  Orebaande  Haaen«.  Im  un- 
reinen Schotter  bandelt  es  sich  eben  uis  wenige  grSrkere,  im 
r^nen  Sande  um  viele  kleine  UoblgUnge.  Die  Weite  der 
HohlgKnge  ist  offenbar  für  die  Form  der  Gluichung,  ihre  Zahl 
in  Terbiudttng  mit  der  Weit«  für  die  Dtucbliseigkeit  ntaft- 
gobend,  sodass  es  s.  B.  TorlcomiDeii  kann,  dui  von  swaiBo- 
dengatÄugea  die  ein«  bei  tMmsn,  41»  imdai«  bat  crabta 
GefXU«  dnnbOsrigw  kt.  Dia  Aimlh«ni«  im  Tetballen« 
van  MiaNar  «n  daa  dar  UfeiaB  laigt  aick  «nlar  Biidenn 
dam  lür  laMara  naeb  Welabaeb*)  vnd  nenerding« 


')  Die  Hydraolikv, 


+  bv'  für  <Ue  Berech- 

nd'Bsaaisn  mw^» 


H. 


Lang  ')  da«  UelWle  «  —  (ci  H-  ^)  i 


T«ft  Rlhlaan, 


worin  oi  nnd  ci  Konstanten  sind,  gesetst  werden  kann,  wel- 
cher Ausdruck,  da  sieb  «  la  OL  ^)  stets  kleinar  als  *  har- 
ausstellt,  »einer  Form  naeb  swlteben  dao  Ol.  (6)  and  (7)  Ue^. 
Weil  er  weder  einfach  gebaut  ist,  noch  der  Proportlonalitit 
miUUger  Quacbwiadlgicflitaa  und  G«nUle  Bechnung  trSgi,  «ig> 
na»  ar  aleli  akdi»  ttr  Saad«,  «ttnad  «r  alob  lOr  Schotter, 
sobald  die  MO»  oiakt  afianklalB  aW,  dan  «fakUebea  Vor- 
gingen baMeOMBdaapaaaaB  Wuk.  8iBMlt«F>}  bania»  Bin, 
um  aofgroBd  te  BaabaahlBBfaB  ni»!*)  am  VaaaBaba- 
brunnaa  dar  Stadl  ShaftbBiff  VB.  tir  dea  darttgan  ffatar- 
grund  fb  V  «tw*  1  bla  SO  v^Twg 

^  "  *****  •* 

(«arife  »  1b  n/al^  «dar 

■       H«  "    ^  10» 

(worin  II  in  m.'Taf;)  zu  berechnen. 

Werden  die  lloblrtkume  noch  gröfscr,  »0  haudtJt  es  sich 
im  all(^etüeineii  auch  uii>  gröfsere  Geschwindigkeiten.  Datui 
überwiegt  das  Glied  mit  fj',  w&hrend  diejenigpJi  mit  niedri- 
geren Potenzen  v  n  uielir  und  mehr  vernachläfisigt  werden 
künnen,  wie  ditt»  iu  zahlreichen  Formein  für  die  Bewe^iung 

gelaugt. 

Bisher  kam  nor  der  Umstand  aur  Sprache,  dass  ■  b« 
cnnehmendem  e  stärker  als  letxterea  wachsen  kSnne;  aber 
■ebae  Polsenille  bamariitat  daaa  wann  ein  HaarrShrchen  su 
kota  ist,  bei  greAeraa  Drttdcaa  mahr  Flüssigkeit  dorebUtuft, 
als  nach  der  Proporti onaUtiU  stattfinden  sollte.  Beispielsweise 
Ueferta  ain  Baarrtbiebaa  toq  st*  nun  Unga  oad  0,«t  mm 


wekdte  die 
ZogUeb  aaigla 


Bat  so  geringer, 
fnd  Rögiesy- 
M 


Sias  bat  iB 

benatala 

doreh  destflUrtM  Wasser 
erleidet  Er  fUltB^  Ja  eia  Babr  von  914,  610  and  305  mm 
mit  Gewebao  aas  0,lTnua  Mtam  Mesaingdraht,  der  recht« 
eckige  Haschen  von  0,s»  auf  0,1«  mm  bUdete,  and  (hnd,  daaa 
iu  der  That  das  Verh&ltois  des  Darchlia««es  zur  verbraachtaii 
DrackhObe,  al»o  die  DurehlAisigkeit  wachsen  könne,  indem, 
letstere  im  korsen  Rohr  bei  0,t  GetUle  l,ot«  mal  gröber 
als  bei  o,ob9  Oeitlle  war,  dann  wieder  abnahm  und  bei  0,» 
GeflUle  au  ihrem  Anfangs  werte  larttckkekrte.  Uebrigeos  rer- 
bielten  sich  die  beiden  andern  Rohre  bisotem  abweichend, 
als  sie  sich  bei  0,a  GeflUle  uiigefXhr  l,o«  beaw.  l,e«mal 
dnrchllaaiger  als  bei  o,osa  GeiMlle  seigten.  Eine  belKedigen- 
dero  Erklftrung  hierfUr  als  der  Hinweis  auf  Poiseoülea  lUar- 
rohr  bot  »ich  King  nicht,  und  so  werde  hier  noeh  darauf 
hingewiesen,  das«  e«  Immerhin  möglieh  war,  das«  die  Gewebe 
nntw  nehwsfihflr  PreB.«tting  mehr  als  unter  etärlcisrpr  federten 
und  dadurch  mehr  Keibungsarbeit  aufzehrtun.  Dass  uinu 
DorcbiilEsigkeilszunahnie  auch  bei  Sand  statthabe,  musst« 
also  am  »o  weniger  gefolgert  werden,  »1»  eine  Vorsue.tmreilio, 
bei  welcher  diLs  Wasser  dureti  hundert  gelochle  Messing- 
scheiben ijede  zu  &^4  Ijfecherii  von  ü,»o i  mm  Dmr.)  flo«,  so- 
gar ein«  toitgesetste  Abnahme  bei  steig<endem  Ihnck*)  eigab. 

')  T««ehent»tnh  J^r  >nftt<««,  17.  Ao«.  IS«»,  B.  HS. 
^'  7..   1M7C    H    II-,    l'Ja;    U7»  8.  7A~  :    1811    H   2S«,   SSI,  411, 
tSS.    Badersabnls:  S.  4a»,  hiam  TbUm,   £.  lü^O  S.  101. 

*i  Joamal  fBr  GMbalanchtanc  sod  Waassrrarsorfuat  lS7t  8,  707  «.  f. 
4)  MiiimmiHsahii  uml  aaUnTtssniMlu^eb*  Barichta  aoi  Datwa, 

MasMam  IbMd 

"  *.  IM. 
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TlnlMdüleli  lasM»  die  tebon 
nrit- hni^gie'raMbflnem  glelchkSraifMtfiaBd  nrarlMidiMtMiii 
Sgitw  oiae  DinfaUnigkflUinoalBM 
■bw  niebt  nadi,  irie  wu  det 
wwcdcm  luMui,  indoB  naeb  ihr  di«  Dvrtbl 
Modem  Gefiilte  bei  den  Sandnumiaern  89  und  <0 
bd  37,  38,  42  und  4i  smuehmen,  bei  41  «tu  ata-,  dftim  itb- 
mbroeo  kSnnte,  bei  43  und  44  unveriioderiicb  bliebe  und 
Btt  bei  der  grSbsteo  Sorte  3tt  eine  Abnehme  dentlfch  ber- 
rartria 

Kiag  prüfte  eacb  da«  Verhalten  de«  Wa«Mn  in  einem 
nrar  ToUkonunen  snsgewatclieo«) ,  aber  au«  vencbleden 
grofhen  Körnern  zusammengetetiten  Sand'],  und  hier  seigte 
■ich  stete  eine  wenn  auch  tcbwache  Steigerang  dur  Durch- 
läMigkeit  mit  der  Oetchwindigkelt.  Es  wuchs  nKmlieb, 
wenn  er  den  gesamten  Dniekb4iheiiveriuat  in  einer  nahesu 
305  mm  hohen  Sandaftal«  rm  I  ou  «nf  »o  em  tMgtm»,  die 
DurchiiLjsigfceii  (vtUb*  mgeAhr  «*  nv/Tag  betf«^  «n  i,« 

bis  ?  vli. 

Die  F-rscheiiiuii;;  geriiigrriT  Pun  (ilivsi;,'kf  it  bei  kleiueui 
als  bei  grofsprn  (iRfMh!  trat  iiorh  de\)tiicber  in  ä*J»<lsorten 
aus  dem  Thal'  Ii  -  .,i>s-An^floB  Flusse»  hervor,  welche  au» 
sehr  ungleichen  Körnern  von  mni||;cn  Milliinptflm  Dicke  bis 
zur  Staubfeiriheit  Inniib  bo^wuden  und  ««hrschoinlich  Auch 
lehmhalüg  wart'Ti  r  Durchfltis.N  duTCli  eine  liegende  I,ajfl  m 
liii);^     Harj  i-i.uli:  l.'i.e.    bis  JO'  C  ergab  nÄmlich  (wenn 

wieder  auf  eine  etwaige  SUSrnng  durch  eine  dichtere  Eintritt- 
scbleht  bei  der  GeflUlÄeteebBllBf  ' 
wird)  Fotgende«: 


tmißnlA  fliU  w  4  TOB  KlBir 


TeciwMea 


DnnTlIlt-SsDdsteta 

0,000  OiDM 

0,ei« 

•,1M 

M>dlMn'8udst«ln 

«,•00110« 

«,T4« 

0,00000»  as9 

0,041* 

E«  liegt  die  Frage  nahe,  ob  auch  bei  PumpvertttcbeD 
Im  groften  die  Was«enneDgen  manchmal  »tlrlter  als  di« 

Spi8pelsenkiingp.il  wachaeo.  Dies  sctifiint  der  Fall  m  sein, 
wenn  man  auch  aLi  Ursache  bishej'  stets  —  mit  Rocht  odur 
Unreebt  —  irpend  welchen  slor^nden  Nebenunislaud ,  vor 
allein  eine  Lockerung  de«  Bodens  und  nicht  ein  »llf^«- 
meineres  (ieset»  betrachwi  haben  wird.  So  fand  Khlert') 
im  Brunni'n  der  Stadt  Wesel  bis  z\i  «8  Itr  Kntnahmo 
und  nahezu  S  ra  Absenkung,  wio  Fig.  i  erläutert,  eine 
mit  der  Fördermentje  stetiij  wachsende  DureUäselgkeii  brs- 
gieichej)  selgten  von  12  ▼on  ThieinV)  bexflglicb  ihrer  F-r- 
giebigkeit  geprüften,  nordfisükb  von  Riga  gelegenen  Bohr- 
löchern 9  ein  unTeründeTliche.'i  oder  aboebmeödee  and  3 
ein  wachsendes  Vnrb&Itnis  der  F.rg 
wie  Mu  Zableotolel  XIX  bervoryehL 

Z«hl«BtaleI  XVL 


DorehtlaslakaK  Wl  dein  GafUl«  0,1  nach  King  fl.  344:  am- 

(«ncluMt  anf  n/Tac  

•  m/tf  «r  «saiMuio  t,u  m««,i«  na«h  Klar  a.  Mt 
ttufem  4«r  DnebttMlikilt  ta  tB  bei 

,»ami««  auf  l.«s  bis  1,M  Mdi  S.  149 


3,1« 
11,47  I  10,78 


1S,S    I  16,« 

C,I4 

Hiernach  sank,  wenn  a.  B.  ein  OefUle  von  6,i4  auf  ^ 

Termindert  wurde,  die  Durchdussmenge  nicht  nur  auf  der 
früheren,  sondern  um  weitere  &,9  bis  37, i  tH  herab.  &id> 
Ucb  lat  e«  vielleicht  kein  Zufall,  das«  v.  Welilsctkkowtkyi  oiMO 
ml^pMIte  Vemebweiben  für  Feinsand  im 
itn  Wwbicn  der  DwcbUUMgkete  Temtao. 


«»,>    !  4M  ' 


tS7,» 


a.t» 


«4.« 


0,1  Ii 
1,11 

»7^ 


1,  WO  IIb  vm  Hawaii^ 
Ute  «nah  m~ 


SekkhloiiikfalBBf 
Klag 


banerkt  worden  i«t 
(ein  poriger, 
•9Ti«l  Wa«Mr  bi 


Der- 


Itr/sk 


IBM  dar  Darehllialgkett  nh  derDnickbSbe.  Z.  B.  i^sf,  wie 
■n  dtai  In  der  Qneile  «ngegebeDon  toinatlioban 
mengen  und  Häben  der  Qieeit«Ubar>  odar 
folgt,  die  Sickemng  durch  7,i«  cm  aiRfiMI 
iB  BMbi«eh«Bdar  Wala»  vor  rieh; 

Zahlentafel  XVIt. 
Madison-Saniistein  UBch  Klag,  S.  14»,  144 
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4«,S 
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•,«4» 
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M" 
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ai,« 

S7,« 
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O.ISS 
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0,S»S 

0,«S1 
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M  t»*0 
DasrhUMltMl  M  i'i*b 


«a/Ti» 


isa». 


t).  s.  I  .'.C. 

Kla«  fahrt         Tltuis  am  Um  Uoali^ry  »f  Brwir<ifd  »II  riK-k«, 


')  Bulcltt  «Iksi  dl«  IDbfijftl  aiUKsratartwi  KakortloBco  der  Bsuta- 
wtar  L«lMf  vttu  H«laa«rllar>  teUe  <n4  Verekbel- 
■aar,  Aate  !•»•  B.  II. 

*|  Thiask,  BMlcbt  absr  iJa  a«Ma 

MKiiiii«  «luv  BUitt  ms«.  K,  74,  7»,  R*. 
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Zahinntatel  XIX. 
BohrlSeher  bei  RlgA  n*ch  Thicin. 


Bolirli>cb 
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M 
Ml 

U 
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MM 

>.T 

M 

9 

M 

M 

M» 

nvr  M  alntr  g<r 

-   od  '  — 


irt,  «n«  «M  di» 


i^ttw  bei 

wldut,  ihr« 
lieh  M  »ehr  Mg«o  im 
Im  c^fiBSMi  Uabwrdnwk 


Dait  4M  abrig«iM  der  Droekverlust,  aUo  dM  Gelttlle,  und 
nicht  <1er  Druck  m  nnd  für  tteb  itt,  «if  den  e«  •nkommi, 
geht  damus  hervor,  d«M  die  AbnaluA  dee  ßeibangnkofitfl- 
clenten  bei  Dmekiteigvtnog  bMMt  ilBWOeiittteh  IM,  iad«ia 
ihn  lelbat  eine  Druckal8lt«nuv  *0B  1  «t  mr  UM  dm  <^,«etiiin 
Teil  vermindert'). 

Von  grobem  ElofluM  ml  die  Bewegung  de«  Wsaaer«  iat  die 
Tempfrator.  Dm  beinerkte  tcbon  Oeritner'),  ala  er  im  Jahre 
I79r.  \>'Asser  von  I  bis  60*  C  ans  einem  Gefllbe  durch  wai;«. 
Mchle  GiMHIfenii  «ulanfeB  lieb.  Er  bMbacIrteto  beiapleU- 
wain  In  «teer  mMmb  fwi M Weit» und  ■MnUtag«: 

Zablsatot«!  SQL 

Tarauehe  von  Gerttner. 


Dnidi- 
bSh* 
•»  ■* 

»* 

13,1* 

OtükwIedWutt  in  aa/ak 

»0 

SU 

S71 

Sit 

«• 

MO 

f«i 

37S 

3es 

41» 

(leotttHrti"«  Wmukc 

1114 

f.17 

1»< 

Mt 

1 1« 

1^4 

IM 

1S> 

III 

itaainilrtai  Waat«  .  . 

IS 

11 

t* 

» 

27 

1* 

t 

11 

M 

1  •« 

OliMd  iteUto  laiT 
Mu  Poiteallle^  tud  M  dw  VmmVkna  dl«  Aw- 
flnaameiBB*  pnpOtttmMl  (t +Oa«ttee  l  +  0,eMntel>  Ha- 
gen'), dar  Bül  waiygar  eofea  Btttm  fBHMtal  vaA  nudt 
di*  TanpiMtar  la  Mint  FamMd  «tafaflttvt  ludte,  erlKaterto 

Wilrmegrade 


■puer«)  dto  Vi^diic«  wto  Mgtt  »Bri 


beispMiwelse  «af  dl« 

471  mm  Lftnge  einen 
h)  der  Richtung 
706  bis  B49  mm 

zu,  aobald  ....  von  0  bis  3S,t*  C  erwBnnt  wurde.  Bei  wei- 
terer ErwXrmung  traten  Innere  Bewegungen  ein,  die  einen 
Teil  der  Dmckhöhe  konanmlrten  und  dadnn  li  jeiin  0«a«hwin- 
digkeit  wieder  verminderten,  die  bei  40*  c  nur  noch  mm 
mafii-  13(11  difier  TMpperatiir  hatten  sie  sich  vollstHndig  aus- 
gebildet  un>l  iiuamAr  vargrüfserte  sich  wieder  ....  die  au«- 
flieAiende  Wagaermenge,  ....  freilich  ....  nar  sehr  langiuun ; 

')  Warbcrtr   nnfl  Bucht',    WI(-dra»nni  Amnion  Eil.  ?3    188  1 

a.  SU  0.  r. 

*)  OntMfU  Aanal«ii  litr  Phf%rk  B<l.  S  ISO«  8.  UO  u.  ■'.  nach  Ale 
handlonscB  der  behmlMhtii  GcMlIachaft  in  Wl««««acti*ft«n  Hd.  >  17$« 
»bril'di-iBath.  T«n  S.141  o.  f.,  aaeli  Bandbadi  dar  Mrcbanik  tob  I^aoa 
f Mafik  BIMiff  Tb  tfantaaFf  Immubv*  vis  ^kami  Aflftae  Bttlip  ▼«  OvrtBi^ 
n.  Bd.  Tnm  i«n    m  «.  r. 

*)  AaaalM  d«  cbimla  «I  d«  phTilqg*  S.  Bot.  Bd.  T  It4t  B.  Sl. 
<)  Piwatadorft  AanalMi  BA.  44  188»  S.  442. 

•)  n«b«r  dca  Elnfl«»«  >1tT  T^mperiitnir  «of  dl«  Suvwanir  de»  Wm»«i» 
laROhran;  AbhandSunKcn  d^r  AkKtlt-mi«  dt-r  WI-.<kFniKt]at'^''n.  I]rrliii  lHr.4; 

HaycB,  Baadbaeh  dar  WaaaurbMkaMt  I.TvIl  Bd.l  Barlin  t8«>S.170. 
OiHgleam)>a>w  «to  Hataakaak,  Wmaaiwkk  ianalni  Bd.lt  IMt 

Mr «.  f. 


doch  faiiil  ich  «le  bei  SS,»"  C  pHeieh  9J6lnin.«  B«i  seinen 
nlM  ri  erwlüintpn  Kllteri  (irsucliPTi  tietriitiptp  «icti  Ha^en'),  neheti 
WassiT  vnn  solrhps  von  xii  gehrauclieu  und 

eine  l';rtnfi)ip-kpiUsU'i|rt>runf:  vnn  uiist'fÄhr  3  vH  für  je  I"  C 
festzustvtlvn.  Fi>rncr  leitete  liagt)»')  iiti'j  aus  Messongeo 
von  Darcy  ab,  da««  in  Rohr»trftugen  vMi  dB  WaMattr 
c  iD/«k  Owdiwlndigkelt  das  Genile  bei  t'  C 


t,l!3 


«.704  , 


1,«»  »' 
1«»  4 


HBTnw*  dar  wogtr  Uk  100* 
faa  OwUknd  M  dlaicr  Tm- 
paialur^'dto  DtMhOiilgMt  »aul  eo  gnU  «l»  M  0*.  Ab 
dar  ZaItBBdi  aleMurnficlMr  M  O.  E.  H«r«r^  aunflUmii, 
welcher  die  PoIaenUleMhen  Zahle&wert«  Twrhwäerte.  Findet 
in  elaom  Baamlir  tod  d  cm  Dmr.  elii  Dimkrerittat  von  «  g 
ISngn  i«itps  Zentimeters  nohrlSng-e  >t«tt.  so  i»t  naeh  Hagen- 

d'  1 

a,  wei- 
ss   r,  ' 


bacli ')  liii"  inittlore  Gö»cij«'indi)fkt'it  in  cni'slc 


bei  9  den  «inneren  Belbang«ko6ffislenten«  in 
0.  E.  Mayar«) 


bodeutot. 


_  0,000 1«0> 
1  ■*■  0,CMI»  t  -I-  0,OM*4*T  <*  ' 
E«  Ist  nicht  aozuuehmcn,  dass  heim  Durt-hsicki-ni  ilurcli 
Dudenarten  die  Temperatur  wesentlick  anders  wirke,  und  daher 
Überraschend,  dass  nach  Seelheim')  bei  <*  C 

im  QMiaMIld    res  3&€d.*(l -f- 0,0116  (-4- Ö,00l>7M<^« 

im  Thea  v  ■>  o,oeoR« 


(1  —  0,M»«4  /  +  0,o«ta*(  O  « 


v.fr+  K.) 

im  Kalk    e O.oei»  „  (i     o.op»  t  -(-  O.oooat  <•) « 


i  «la  aboD  V  dl«  FOtavaadnirfaidlghalik  IB  fli/Tag 
mnd  F,  Fl  Bitd  Ft  d«n  BmuntaU  Waaier,  Hob  BBd  Kaik  ho- 

Im  Elnklaa«'  mit  den  Ph.vslkem  nnd  der  Angabe 
eteht  Baien';,  der  fttr  (*  C 

V  =  looo  dm'  (0,7  +  0,01 1)  u    m/Tag   .    .  (8) 
«etxt,  indtin  »icii  für        <  =  o*  10*  SO" 
die  Werte  von  i  i  ^  wie        0,74  :  1  :  l,s«, 
die  von  «  nach  Ol.  (8)  wie       0,to  :  I  :  l,«o 

verhÄlten.  Für  t  -  10*  peht  Gl.  in  die  iiietirUeli  erwIU^nte 
Gl.  (II  V  lonü(t,'fi  übiT.  Ein«  Unn-^jelinÄfsigkeit,  die 
Facti  it'i  in  der  NSho  von  4'  nnchffewiesen  hal,  ist  für 
Ingeniinii  zu  ecke  nhne  Relanjf. 

Nunmehr,  nach  Mitteilung  der  bis  hetlt«  bekannten  On- 
a<^o  der  Woaierbewpgung  durch  Boden,  sollen  die  SKirun^en, 
welche  die  Erscheinungen  Iräben,  der  Hand  von  Daton 
besprochen  werden,  welche  der  VerlÄ^Her  i  t  i  r  ■!  t'ig^.  6 
und  7  darfrestelltcn  Vorriehtnng  im  wcscntiichon  einer 
unten  durch  ein  Sieb  abgeschlossenen  'Iroinniol  —  »Tliielt. 
Dle«e  gewÄhrti'  ilmlurrh  {rulen  Einiilick,  dH.t«  diinh  ätand- 
rßhren  der  Drurkverlusl  der  Wn,s.si'-r(;ldeii  auf  ihrem  Wege 
verfolfft  werden  l;rinnt>'.  Der  gesiiutii  UruckvrrluRt  bis  cum 
Fufepunkle  einer  Slandröhr«»  wurde  offenbar  durch  die  Tiefe 
ile.s  Stjinrlrohrspic^eis  unter  dem  OberwaJiserNjiieg-i.il,  das  Ge- 
f!tllo  /.wisih.Mi  den  Fufnpunkten  /.weier  Stsndriihren  durch  das 
VerlvaJtJiii»  de«  iiijhenabstaiides  der  heidun  .Sundrohrsptegei 
mr  Entfernung  der  beiden  Kiiftpunkte  an;re^eben.  Um  den 
mittleren  Druck  eines  Sand»JtuienquerB(:bniHe,5  und  nicht  nur 
den  am  Umfange  herrs<  liemlon  au  erfahren,  wnrden  nach  den 
eraten  Versuchen  durch  dUnne  SKbe  gehalten«  Röhren  aus 


t  HaaibMli  I.  Tall  B«.  1  «.  »M. 

*t  Bafaa,  1I«ikir  dia  Bamcaaa  da»  TliraM«is  ta  cjrlUutrlivh'D, 
«  MaaaMan  Mtaaiao.  Aas  iaa  AkkaaJtilalw  a«a  kgL  Akadaut« 
WtaaMwahanaa  aa  Bartla  IS««.  BarHn  ItT*. 

*i  Banc  nDiTcnellc  d««  mlnr«  amw.  M.  SS  1874  ItMOk  B>  t$1. 

*)  WlademaBn«  Annalan  Hii.  ■-'  lon  s,  an; 

•S  rnB-prmiJoHfc  Annulfii  Bd.  19   IsCO  S  401. 
s.  »   O.  S. 

^  Ziluckr,  r.  analyUacha  Clicagt«  Bd.  1»  KSO  a.  S»»,  40»,  411.  . 


Digitized  by  Google 


1786 


ZritscMft  äm  T«ra4i>M 


tf&OT  durph  dip  Tmminpl  reicht«n.  Benutzt  wurdn  stets  drr- 
•olbe  auÄ  der  Mur  stammende  durchpeworfonc  Ssnd.  Uas 
Mittel  zwvicr  Unt<-r:achailgeii  durch  die  landwirtl«hafUicta- 
chemische  Laudä»  Vennehutatioii  in  Grax'j  urgAb  b«tiii 
SchlAinmen  96  Qewichtsteile  Sand  iiut  S  Teile  Thon  und 
beim  Sleb«n  dea  enrteren  all  Rückstand  <von  100  Gewichts- 
teflen  im 

J    iVj  l'/i    I     V<   ';i  mui-Si.  b,  fpirmtcn  i)ralibii«b,  HUMieb 

0^  1,4  »,«  t.t  i,>  R'-'.T  t^tTeilai 

«IbMad  4,s  Teile  aacli  durch  das  Haarsieb  gingen. 


■MigteitohiiMhl 

WMtaMi  dar  DnwhUMgkeik  6e  gib  liai  Wmm  heber 
SkndkApar»  dar  m  vutent  1b  Wewer  teedita,  M  eiiMm 
IShwebitaail  ven  MS  mm  ■wischen  Obvr- 
•bo  beim  OelUle  i.it,  tolg^nd«  Pllief> 
9  und  Durchiassitcliaitea  k  (.=  »;  1,1}): 

Zahlenlafel  XXI. 
BIf  ener  Teriveli  tlber  da»  WarliBium  der  Oitreh- 
IKsHiirkcil  mit  der  Ziut. 
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2S,I 

3:t.ii 

Bemerkenswert  war  hlerbvi,  das»  die  DurclilAuigknitou 
der  b  ElBittalNdwn  tob  je  lO»«in  HShe,  vie  die  Stand- 

<)  ItauaivhB  MUI*lltti«  Min»  MnkNin  Dr.  Holter. 


rttdren  luii  iiwie.sr'ti,  unKT  <:'iii»nder  Stet*  (iemlich  gleich  blicban, 
also  geiii<'-iu»cliaft!ioh  /u-  und  abnahmett;  beispiels V eise  xeigteo 
sieb,  wenn  man  AU-  <d<i'r<>t«  Strecke  alt  Oiala  haaWlelHiati  waoh- 
siebende  Einzeltctiwanlnuigen : 

ZeblenUfel  XXIL* 
EigeBer  Tersucb  ttber  das  Wachstum  der  Dnreb' 
latslgkeit  mit  der  Zeit  .  .  ^ 
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kaHintnelune  bei  DiMinen,  weicke 
Weaeerdmck  «osgeMtat  sind,  eine  bakamle  ] 
dOM  s.  B.  MoebwaMerdniche  Kr  um  so  getthrdeter  gelten, 
je  länger  das  HbebwaMer  anbKlt.  Zur  weiteren  EriHntenuig' 
der  VerlnderungOD,  welche  beim  Durehlaof  In  dor  Fnimnieo 
eintreten  kSnnen,  seien  noch  die  beiden  nachstehenden  Vea« 

die  Bit  (reiafli  AbtiopflMi 


Zahlentafel  XXm. 
EigOBO  Veraaehe  mit  450  mm  Siind. 
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Zahleutatol  XXIV. 
Eigene  Vetauehe  mit  MO  mm 


y,,M  .dl  Ober- 

lloglllD  WftU« 


niler 
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14« 
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tS.ST 
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ultef«i«n  xwettflB  drltun  vtsrisa 


Hiracke  von  100  mm  Laac« 
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Die  erate  dlaaarBaibaa  aeigt  bei  annagltah  ( 
Oletabnnntgfceit  ibraobrallendaa  AuArdeben  oder  PwlapaieB 
«a  dar  Obetdiehe  and  naehiDaiide  Diabllgbail  amMI 
iradgateiia  faiMge  Sackaoa  —  In  der  BBtanten  SaUeht,  di« 
•wfite  Uiig«\g«ii,  trotsdem  ein  LttHn  dar  LonMeaeB  etailteten 
mnaite,  siemllcbe  BesBtndigkai»  der  Ob«ilebe 
widebong  oder  Aussptiinng  In  d<*r  TIete.  Ea  aind 
eiitgttgeiig<>setzteii  \'orgHnge  mSglldi.  VatoebMaBe  8eUi^ 
tUDgCu  dcsaotben  Bodrna  nNhem  alcb  UMgei»  kelneewag* 
deniseliiiMi  Endzu6tnii<)«;  ao  wbMon  dte  diebteste  und  die 
leckeraie  Sand.siiule  —  beid«  waren  son  mm  hoch,  BBd  dee 
Waaaer  tropfte  aus  ihnen  frei  durch  da»  Sieb  ab  —  f  ~ 
wett  euaeinender  goheuden  EnddurcblKMigkelleB  eof: 


4 


Digitizsd  by  Google 


1787 


Zahlent«fel  XXV. 
OnrchUnaigfitP  und  d-rhteste  Schüttnnf 

<l  LT  e  ige  t:  '■      \  i  r  SU  oh  6- 
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Zunehmende  Dichthält  inlBlg«  B«*^«  M%l*  liA  b» 
MBdan  deutlich  b«i  einer  «l^nHIafe  BrrttWnf  ^hm  Q«t- 
mMmw  mch  AngKhe  des  vwfMMn  wv^tammmm  Uttm- 
üachniifir  Ton  Fllefii,  einem  feinen  llunl(«o  Sud  dee  INM- 
fniischen  Kohlengeblelet.  Kine  lufttHMikaii  •«■g-inw*-  and 
duin  durehtrxnlcte  01  mm  hohe  SebicM  aefgle  ntaHah  Mb 
Qenuie  io,i>  xunachst  A-  o.ti  mftmg,  4  Studan  epiner  i» 
folge  Scblockeiu  der  Luft  ifc<=  0,m  «ad  felenal  MOg»  Ab- 
■ume  tut  «ngeUhr      o,o«s  ■t/Tag,  Blmllch 

SnnileB  moh  Bqgtan  .  .      i       »»/i        i»  3o 
*  in  nlTag  o,f»     o,ii«      o,iii  o.ms 

Nur  dar  VollMflndigkeit  halber  werde  hier  duan  erinnert, 
d«iM  man  hei  r>t  kh(in  Werf  daraul  legt,  dius  «ie  CMt,  nachdem 

sie  (luri'li  f'iri.^ri-  Mmiatii  sacken  Icoiinten,  einem  Hochwauser  | 
austrej^eizt  wpm1„ii.    Merkliche  Sackunjfen  können  fibrigena 
bei  Leliiiib'.il.  n  noch  nach  Jahren  eintreten. 

Kine  tiiiufifrc  Krscheitiun;,'  ist  die  Bildung  einer  dichten 
Decke,  da  es  leicht  ü'.'srl.i,  1.1 ,  .!ass  das  Wasser  etwas  Lehm 
aufschwemnit.  der  sicli  dann  auf  iler  < tbe; ««ehe  riiederschlRjft. 
AU  z.  R  der  Ke.^iebie  .Mursand,  wenn  auch  iii.g-liihst  vnr- 
sichtig,  iu  die  bereitn  mit  Wa.'iser  gefüllte  Trommel  einge- 
(rai^on  wurde,  verursachle  die  oberste  Schicht  von  36  mm 
I>lcke  ungefähr  denselben  Driii-kv<'rlu.st  wie  jede  der  darunter 
liegenden  von  loomm  Hflhe.  Km  Mdcher  Vorgai^^  i-i  kl'  iri.  n 
findet  selti  Gegen.itück  in  der  Natur  in  der  dirtitenden  Wir- 
kung, welche  UochwU.Nser,  die  .leii  Fluis^rruiid  aufwirbeln, 
beim  Sinken  des  WaRserstandes  auf  da.*!  Bett  ausüben. 

Die  restlichen,  mit  dem  nltmlichen  .Sand  bei  6,6  bis 
7^*  C  durchgeführten  Vertuehe  sollten  feststeilen,  ob  die 
Dicke  der  ScfaMrt  an  und  tdr  aiak  —  «Ik  abgeadm  wm 


Zeblentatel  ZXVI. 
Biireie  Veraaebe  alt  tellweiser  Abtragung 
mnd  AttItPhaiiir  Buadea. 
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Oafllle  -  eine  Wirlcung  auf  die  Dnroblanfmenge  auiUbe, 
wie  eaeh  «eben  behauptet  worden  ist').  Zu  dieieoi  Zwecke 
wnide  eine  SOO  mm  hohe  Sandtttule  auf  200  nun  ^getragen, 

dann  auf  400  mm  erhöht,  dann  abermal«  abgetragen  und  er- 
gflnst.  Nicht  berührt  blieb  bei  die.sen  VorgHogen  nur  das 
unterste  I00  mm  hohe  Trum,  während  diu  darllberliegende 
sii'h  bereits  mit  einer  dichteren  Decke  überziehen  konnte.  In 
der  Thiit  zeigte  sich,  wie  aus  Zahlentafel  XXVI  her- 
viir^'eht,  die  DurchlKsiigkeit  der  untersten  Lage  von  der  Hl&e 
des  darüber  beHndlichon  SandkSrpers  unbeeinSasst;  sie  nahm 
uftmlich  Infoli^e  Sackens  wJlhroud  der  i  Versuchswochen  fort- 
ge«etzl  «llmlihlich  ab,  gleichgültig,  ob  ein  Abtragen  oder 
Anihöhen  stattgefunden  hatte.  Die  Durchlässigkeit  zwischen 
100  und  20  )  iriiii  über  dem  Sieb  verminderte  sich  aus  dem 
schon  anu'eu'i'l"-:;''!!  Grund  rcilit  wi-Äentlich ,  Und  die  der 
höheren  l.af^e  fiel  hei  jeiler  .S'euschüttung,  wie  zu  erwarten, 
anders  aus. 

Diesn  Versuche  besttttigen  also  die  fiichtigkeit  der  Auf- 
fassung, welche  aUan  frdkavea  bMera^gen  tagrande  ll(|gl| 

vollinhaltlich. 

AahMig.' 

Zu  da«  Gl.  (d)  imd      iat  obaa  benwrirt  warien,  daaa 
letatere  fOr  Gnmdwaaaanplegel  die  etarflaehareB  Aawif«cke 

i*  90  96  102  144  18» 

0,110        0,1}]         0,014        0,0»S        0,0S»        U,0«S4  0,0<SS 

liefere.  Für  awai  ««««hnlieiM  FMIe  aallaa  aoiehe  hier  ent- 
wickelt  werden. 

A«i||tand  der  FUruMl  (1) 

a  mv' 

gilt  mit  den  Bezeichnutipen  der  Figur  »  für  die  in  der  Zeit- 
einheit Dilso  in  i'l  Stundfii,  »eiiii  v  in  tn.'Tag  gemessen 
wird)  in  der  Breite  1  durchsickernde  (irundwassermeuge: 


W— -    ,       j--  J 

 1 


oder  ^i^^m^dm 


t  Voll,  weiiay  ■■Akai.  Kaaalkeasibelan  I/Maasiir  a.  a.  o 
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Bcb*lMi:  l.nnwld«nUnil  von  Se]i«riingTM«ni, 


Ssltidufll  im  VenUm 


•  + 1 

«Im  all  OlalcliiinK  Grund«-« 

Findet  die  Zaatrtfmiing  in  dMn  Brnnii«»  tMt,  m  gilt 
mit  den  BfOMidinitiigeii  dar  Figur  9: 

Sit  »v* 


—  nnj'i.r,  -Xj). 


odar 


1^»  ♦  I 


0, 


Luftwiderstand  von  Schwungrädern. 

Da»  KrHflh»iii  i'.cr  N'urnberg-Filrlher  Slr»/*i-iilvihti  Oi-sell- 
■.t'h:if(  ist  in  ileii  lerziiMi  ln^iden  Jahren  «ur  StelifiTiinf,'- seiner 
J.oisluiigsSähigUi-jl  uiiil  zur  SchafTiing  einer  iim^-li-lugerfln 
Hoaerve  mit  zwei  liegenden  TuiuIimm A  crbutidmaschirn.ii  mit  un- 
mittelbar ifrknppeltvn  Dynaiuub  uus^eriiittfC  worden.  l>io  Ma- 
schinen haben  VentiltiteueruQg^  und  leinten  bei  96  Uml^mln 
4S0  PS.  Zur  Erslelung  eine»  ruhigen  Uange«  b«i  der  sehr 
.schwankenden  Helastun^  lind  lie  mit  Schwun^rlldern  von 
erheblicher  GröCsn  und  Masse  Tersehen.  Die  Badanne  haben 
H  finnigen  Qucrachnitt,  und  zwar  8t«hen  die  St«ge,  welch« 
Dielit  girf«iist«rt  «ind,  in,  acbslaler  Blchttuig.  Im  notrieb  ver- 
mwiwlnin  die  RadmiM  itarke  LaltwiriMtaBcm.  £•  lag  d»- 
h»  dia  FVag«  i«the,  ab  wich  nicht  dmh  JTaitialdmg  der 
Badanu  tnlt  BlaehMiaiit  claa  «tht' "  ' 
dea  LIitiMn  dar  1 
VMi  td.  to  FS  I» 
tmt  PaiMallw«  dw  fltaluMa  dar  aadbMiglUli  «vlni- 

Vanadi  aa- 


dia 


Walte 


Ver  und  nach  der  AnhriagiiBg  dar  VaAMMiuif  wardaa 
'ar  DawpftiiawiMaa  van  der  Bmptwall* 
dia  DynaiBMiMMhiM  ink  dam  «vi  f^Miar 
8«hw«i|gnda  alt  Motor  bebltliaa.  DnrebEbi- 
KtaD  MMigaiWBD  wda  «niar  maat  gM- 
cheB  Yartilttniaaan  dto  ElBwMnuig  dar  SclnniBgiadr«ThleidiiBg 
fHalgBitcIlt  tNe  Itynuno  nahm  bei  vamildridialaai  SeInniBg- 
laide  tasoo  Watt,  splter  twi  verUaidatan  Sabwangiad«  MT4 
Watt  auf,  sodass  eine  Arbeit  ron  I4M  Watt  wanjgat  an 
leisten  war,  was  am  Kolben  einer  LeialB«g  Tan  6,1  F8«=  I,i  tH 
der  Maschinenleistang  eutspricht. 

Von  welcher  wirtachaftllchen  Bedootong  die  nachtrttg- 
liehv  Anbringung  der  Scbwungradverkleidung  ist,  gvht  aus 
Mgeoder  Bechnung  hervor. 

Die  Heil  kosten  pto  kg-sl  belanfen  tleb  avf  »,»  Ptg, 
und  e«  werdeD  S4»dt  pra  Jahr  bei  tVglieli  tfi  ' 
Betrieb 


geepart. 

Die  Kosten  für  die  narhtrUglit'he  Anbringuui;  der  Ver- 
kleidung, die  im  übrigen  keine  ncnni-iuwcrten  Sehwierig- 
kfit^n  Tonmaehtc.  antersdiriltaii  dies«  Ersparniit  Md«»«  »ie 
^chl>ll  vuT  AMnuf  iMiK-s  Jahtac  an  Koblenmlflderreilwnu^  ai^ 
übrigt  worden  »wd. 

Schon  im  Jahn'  i>»s  rii^litru-  l'ruf  A  Uriiui'r.  «iatnuls 
in  Dannitadt,  in  dieser  Zcitscbiift';  au  die  Verelusiuitglieder 
dia  Aalkaga,  ob  mrarlmilga  Vemieba  Uber  die  KralMnviaTaM 

i>  z.  tta«  a.  191. 


voriMgen,  wHche  man  durs-h  Verkleidung;  der  .'ichwnngrart- 
«rme  erzielen  kann. 

Vpraiilfisstinir  tu  dieser  Fragr  fj.'if)  r-in  Vcrstich,  (inr  vnn 
KU  <*int:r  li^u  |it*_'r<lt^i'Ti  Mciü'.'liint'  Ausgeführt  worJ«*n  wnr, 
W'  liT'i,  alleniitij^s  (lurcli  ]tid'tkfttorvt-rxU<"liP.  eirip  WiilerstaniUv  rr- 
iiuiidi  nuig  s-oii  !'S,  das  sind  I,b  \  H.  rpstposielU  wni'di'ii  «ar. 
l'pber  den  gleichen  itegenstand  bracht«-  iutn  H.  Muoller 
I  iin  .  Charlotten  bürg,  einu  Ausarbcittmx '  .  welcher  der 
i-^inflase  raehniutgunjUMg  festgelegt  wird.  Die  F»rael 
dea  uiftwIdaiilRiidee  bmiet: 


X  «■  0,oeee««t*i4«4     m*r*t  m. 


L      Luftwiderstand  in  l'.S 

S  =  \,t  (nach  Venaehan  von  Didion) 

b  —  Breite  der  Ama  in  tn 

n  —  üml.i'mln 

rj  —  I..ltnge  dvr  Railanne 

m  V  Ansahl  der  Arme. 

Auf  den  abigaa  FaU  aagenraudat,  «flnto  dia  Fanal  id. 
>0  FS  aigaben,  aJu  tlemtL  s  nal  aa  viel  iHa  dar  praktfacba 
Verioeb. 

laduMBgraalae  ant  Qanaaf^nil  kaiaaB  Ana^dt  uuiclit;  das 
wird  atts  den  obigen  Vetoaeh  ■nrimwi    Da  gratar  VBga- 

naaiglteitagrad  dflrfte  in  nt  =  ABiaU  dar  Anna  IB  aflchea  aeia. 
Mit  dem  Wachsen  der  AnniabI  nUHte  Im  gleichen  VerhSItnia 
auch  der  Widerstand  xunelnnan,  lOdaai  bei  dOfipalleni  m  auch 
der  Luftwiderstand  doppelt  so  gror»  worden  würde.  Wenn 
man  beispielsweise  statt  S  Arme  16  wühlte,  so  miisste  aucli 
der  Widerstand  sich  verdoppeln.  Dies  dürfte  Jedoch  nicht 
zutreffen ;  im  Gegenteil  wird  der  Widerstand  wohl  wenig  m- 
nehmen,  da  die  Arme  nach  der  Nabe  zu  ineinander  übpr> 
gehen  und  die  Sadanne  immer  mehr  die  Form  einer  Scheib« 
annebinon.  Allerdings  mÜMte  dann  auch  der  Wert  r»  (Liaga 
der  Radanne)  entsprechend  verringert  werden.  Da  die  LbH- 
wirbelangen  in  der  N&he  der  Achse  ganz  bedentand  gerluglC 
sind,  B<)  darf  meines  Erachten«  in  die  Furinel  aoch  atefat  dia 
ganze  Ltnge  der  Arme  eingelUhit  worden. 

Et  mag  die  Schwierigkdt  oder  Untnöglicbkeit,  genaue 
Messungen  m  diiv^i^r  Kivhtong  »nzustellen,  Veranlassung  aaln, 
da.ss  Unterl.Lgi-ii  /.ur  X'orrinsbestimmnng  der  VerhUtnissn  BOCh 
nicht  vorhnnden  sind.  Vieiloicbt  geben  djv«e  Zeilen  Veran- 
lassung, das«  diesem  Gegenstände  eingehendere  Ileachtuug 
gewhenkt  und  eine  fftr  alle  Falle  biaraicha&d  genana  Formal 
geeaefat  wird. 

NUrabaiig.  Seboltati 

DirHttut  4«r  inirai>«fa-nfiha  BisaeiMiMHi<«twllMiMJt 


■)  X.  1»««  R.  üB>. 
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Sitzun^berichte  der  Bezirksvereine. 


Eingegangen  17.  M«i  lUOl, 
Obenohleaiaolier  BesirluTer«in. 
Sitsnng  vom  SS.  MKrs  1801  in  Kattowlts. 
yoMitM&dar:  Br.  Bolta. 
AnmMnd  td.  SS  MHflMer  und  Onstc. 

NsdiKrladlnnf  d«r(MAIftBdier  Ati^^elu^upfaeiieu  iprieht 
Ib.  Orttndler^beir 

das  StMir>teilb«hnw<'»i'n  in  NiM-daiiuTik». 

Der  Kedner  bekchränkt  seine  Mitteilun^^en  auf  Stralken- 
b*hiiei>  mit  elektrischem  Betrieb,  »nf  welchem  Gebiet«  er 
w&hrend  olnei  lüngeren  Anfenihaltcj  in  Amerikm  reichlich 
G«leg«olieit  hatte,  Erfahnuigen  zu  «ammeJa  and  Btobneh- 


fn  NndiBMflk»  tat  ilcb  In  du 

Msten  10  bis  13  Jahren,  besonders  aber  leit  der  Weltani- 
■tellang  in  Chicago,  gans  bedeatand  aiurebreitet.  Nicht  Aber- 
all  ist  das  reine  VerkehrabedUrfn:«  Ureaehe  aiir  Anlegung  von 
■olchpti  Bahnen  gewesen;  oft  sind  «ie  vielmehr  der  Eotwick- 
long  eineti  Stadtteiles,  ja  der  Entstehung  einei  gans  neuen 
Orte«,  voraoagegaogen.  Nicht  selten  lind  tie  anoh  nnr  ans 
Speknlationtgrüoden  angelegt  werden,  s.  B.  am  ein  vom  inne- 
ren Verkehr  der  Stadt  entftrnt  liegendes  Oelände  xa  Baa- 
aweeken  tu  vemreiten.  Von  grorsem  Vorteil  lUr  die  Erbanong 
von  Strahenbaluen  In  allgaäaiiieB  «od  d«bal  die  gitaial|nB 
amerlkaniachra  TaiMMiliM  Ubmag  ol  Oeeataa  nd  vt^ 
ordnnnffsn. 

In  limi  frri.iüeren  St.ll<iten  führen  fast  alle  Strafsenbahii- 
liuien  in  das  Innere,  in  das  eigentliche  GeachJUtcviertel  der 
Stadt.  Dw  fritftto  VwMw  todet  tob  Vi?  lito  >MUhr  morgeot 
»•A  d«a  G«MidttiTlartel  Ua,  abandi  von  S  Wa  7  Uhr  in 
entgegengeaeteter  Richtung  ttatt  Trotsdem  lanfen  die  Wagen 
regBlmtnig  in  gleichen  Zeitabstllnden  bis  12  Uhr  nachts;  von 
da  ab  fährt  in  den  grSraernn  and  mittleren  StVdten  BOT  DOSh 
•tündlith  jij  cLii  W»ijLTi  bis  tf  Dir 
oliAige  Tageabetrieb  erneuert. 


fl«.  1  Ml  «. 


'JMCf- 


Dm  Fnk  Mr  «Im  FUhH  ist  IM  M  iltaB  StnAnnbalm- 

Kelltckaften  in  den  Vereinigten  Staaten  auf  S  Cent  pro' 
•on  reatgeatellk  Ftlr  diesen  Betrag  kann  man  mit  Be- 
nntinnj?  vnn  Unuteigek arten  in  manchen  Stttdten  Strecken 
bii  6(1  Um  un  i  mehr  dorcbfahren. 

Der  Kedner  verbreitet  lieh  nnnmehr  Uber  Anlage'  und 
ßetriebsl(osten,  Kinnabmen,  Aasgaben  and  Reingewinn  ameri- 
kanischer Strafsenbahnen,  Aber  OoglttekaUUe  im  Betriebe  and 
dergl.,  und  wendet  tich  dann  der  ^«precbang  der  technischen 
Einrichtungen  in. 

Dem  Oberbau  ist  erst  in  neuerer  Zeit  mehr  Rorgfnlt  und 
griirscru  Beachtung  gewidmet  worden,  und  awar  sind  zunKchst 
auch  nur  die  Stralsen  mit  regem  Verkehr  mit  bp/i'^frf'tn  Ohur 
bau  versehen. 

lu  Fig.  1  ist  daa  <jaerproili  eines  8tr.^riteiibahiibettes 
dtiHM^  DM  m  la  ■hllililir  W«ta«  ta  d«n  Vereinigten  Staaten 
TOB  Nndamtflka  digMMilii  aar  Anaftthrnng  gelangt.  Die 
aormale  Spurweite  betrHgt  wie  bei  ans  Haö  mm.  Die  inner« 
LailfUche  der  Schiene  dient  für  den  Verkehr  von  Strafsen- 
fabneugen  jeder  Art.  Je  nach  der  Anifllhrung  de«  Ober- 
baues beträgt  das  Gewicht  der  Schieiip  «twa  jo,  l>  ,  und 
U6  kg,<m.  Die  Schienen  ruhen  aal  Laiigschv> eilen  v^n 
X  18  cm  Querschnitt  und  diese  anf  i^uerschwellen  aus  Kedem- 
oder  Eichenholl  von  l»  x  33  om  Qaeieehnitt  und  V  m  Lloge; 
oU  aiad  il«  awh  a«r  aal  hMaemaa  QaMMhwallaB  ciia«rl 
'    In  AbMBdn  tob      Ui  0,t*  n  Tnlc«t  itaid7  «(r.  l 


stellt  das  Qoerprofll  des  Oberbaues  einer  StraAenbahn  in  New 

Ut!^in£iB 'raSlisfeirä^  naHoSSr  Z«d«rhi«ltar 

verlegt  werden,  auf  die  eine  100  mm  dicke  Schiebt  Steinschlag 
gebracht  ist.  Das  Stelnpllaster  der  Strafte  ist  anf  einer  M)  bis 
75  nun  dicken  Sandschicht  gebettet  und  iwisohen  den  Schienen 
mit  Beton  ausgeftlllt. 

Die  Rillenachieoe  ist  bis  jetat  sehr  selten  in  Atiwendang 
gekommen.  In  Fig.  3  ist  tine  Gleisanlage  mit  solchen  Sehle- 
nee  and  eisernen  Qaerschwellen  nebst  geptessten  eisernen 
Verbindongslaschen  sklssirt,  wie  sie  bei  Ciäaens  Street  Rail- 
way  in  Detroit  aar  Ansftthrung  gekooiaMa  tot  Die  Schienen 
sind  2S9  mm  hof-h  und  wiegen  10.  M  kg^t  M  *ü* 

schwersten  Scbicuun,  wniche  bUhar  tat  BträftnalraialtaB  Tar^ 
wendBog  getonden  haben. 


9i^.  3, 


4m  Walksr  Ca. 


Wnhrfnii  «ich  dli'  Rillensfhiene  bislang  in  den  Ver- 
oiiiiptii:-.  .Staaten  kpinun  Elugan;,-  vcrschaflt  hat.  ist  sie  in  Ka- 
nnda  Tast  »llgemelu  im  Ciebraucb,  wo  Klektrisitttt  den  Strafsen- 
bahnen als  Triebkraft  dient.  Flg.  3  seigt  das  Qaerpro&l  eines 
StrafsenbahnbeKes  In  Beton  mit  einer  60  mm  dicken  Aaphalt- 
Bclticht,  das  in  Mootiaal  aoacalWut  ist.  Der  Beton  beatahl 
aus  I  Teil  Portlaadaeaieiit,  >  TatloB  seharfkömigem  Sand  «ad 
(i  Teilen  Steinschlag  mit  bis  io  mm  Dmr.  der  Steinstdcke.  Die 
Kosten  lind  .«ehr  niedrig:  sie  stellen  sich  fSr  Doppelgleisanlage 
auf  :'ü,T  .<(  m  Die  Rillensi'hienen  «ind  vom  »Phönix«  in  Ruhr 
ort  geliefert  und  wiegen  rd  HJ  kg  m.  Auch  <lle  Strafsonbahnpn 
von  Toruutü,  Hamilton  und  Ringston  haben  die  Rilleiischieuen 
von  demselben  Wtlfc  baBMjM. 

Flg.  4  gie)>t  etaa  HkailäM  Aaaflfcnmg  aoa  den  ganannlea 
SUtdten  wieder,  bei  der  die  Strabentalirbahn  mit  Tlniz  gepflas- 
tert Ut. 

Mit  Schienenverbindnnjjen  »ind  in  Ameril<a  recht  zahl- 
reiche Versucbii  gi-Kidilit  wurden:  docli  hüben  davon  nur 
wenige  besonderen  Wert  und  Verbreitung  im  Stralsenbalin- 
otwrbaa  erlanst.  In  Flg.  S  ist  die  allgemein  gebrSachUehe 
LaadMavarbindang  dargeateUt;  die  VerbindnngastScIte  sind 
•10  Ma  7S0  MB  baff  aad  atbütaa  4  Ua.«  Mek  */«aSlliga 
Soknobaa.  &t  ncTT  tot  afa  Bibailt  dmh  dte  Sd-  - 
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MiaehrlR  dw  TarafaMa 


bindoniT  von  Wober  gegraben,  welche  »IS  mm  lan^e  Verbin- 
flUDKtlajdien  h.t;  das  Holztutter  loll  eine  fedenide  Wirkan? 
anf  die  Verbindung  mittels  12  Schrauben,  die  eli.  «oni| 
Kejeneinander  verseUt  in  iwei  Rnihen  übereinander  aiiire- 
..rdnet  lind,  anattben.  Diese  Verblödung  ist  nicht  einfach  und 
stellt  sich  sehr  teuer;  dem  Redner  ist  nicht  bekannt,  dass  sie 
eine  wesentliche  Verbreitung  gefnndon  hatte. 

Die  elektrische  Verschwel fsung  der  Schienenstöfse  ist 
buher  nicht  so  b»u(ig  angewendet,  wie  im  Anfang  erhoflt 
wurde.    Dagegen  hat  sich  in  neuerer  Zeit  die  Schienender- 


bindaiig  nach  dem  Ver 
fahren  der  Falk  Manu- 
factnring  Co.  in  .Milwau- 

ke«  gut  eingerührt'). 
Diese  Schienenverbin- 
dting  wird  auf  Strecken 
von  60  bis  150  m  iJtnge 
verwendet,  und  erst  in 
diesen  .Abstunden  folgt 
eine  Verbindung,  welche 
eine  Ausdehnung  und 
Ziuninmonziehang  des 
Schicnpnutrange«  zn- 
llast.  Bemerkenswert  ist 
hierbei,  daas  sich  die 
Schienen  selbst  an  bei 
fsen  Sommertagen  nicht 
werfen  oder  seitlich  atu- 
biegen. 

Auf  die  Motoren  der 
Strafinenbahnwagen 
UbergehiMid .  giebt  der 
Vortragende  zunächst 
einen  geschichtlichen 
Abria.<i    der  amertkani- 
achcn  Bcstrebung^un  auf 
diesem  Oebielc  und  der 
Entwicklung  der  Moto- 
ren.   Kingebender  be- 
schHftigt  er  sich  al»dann 
mit   den    Motoren  der 
Walker  Mfg.  Co.  in  Cle- 
veland, Ohio.  Rigenartig 
ist  die  Lagerung  diesoa 
Motors  zu  beiden  Seiten 
der  Ankerwclle  in  dem 
Stahlgehllu.se       Fig.  7. 
Die  Lagprschalen  beste- 
hen wie  gewöhnlich  aus 
Gusseisen  und  sind  mit 
Babbittmetall  ausgegos- 
sen.   Die  obere  Schale 
wird  durch  die  Schrau- 
be U  in  ihrer  Lage  fest- 
gehalten    Auf  beiden 
Achslagerzapfen  .sitzt 
ein  glockenförmiger  Me- 
tallring ,  welcher  über 
die  Lagerschalen  greift 
and  verhüt«t,  dass  das 
seitlich  durcbgequetsch- 
te  Oel  oder  Fett  die  Ar- 
inaturteili>  bespritzt,  Das 
in  dem  glockcnftirmigen 
Teile  aufgefangene  Del 
wird  vermöge  der  Flieh- 
kraft abgeschleudert 
und  ISnft  bei  r  ab. 

Was  die  Wagenge- 
Htelle  anlangt,  so  niUi- 
Hen  sie  dauerhaft  und 
dabei  einfach  sein;  alle 
Teile  sollen  leicht  zu- 
gänglich sein  und  sich 
be<iaem  auswechseln 
lassen. 

Der  Redner  beschreibt 
ein  Drohgestell,  das  er 
im  Auftrage  der  l'nion 
Depot  Ktilroad  in  St. 
I.oais  im  .fahre  \  yM  ent- 
worfen hat.    Dabei  war 

'■«.  Z.  tKt«i      |ii.>.  |s»7 
K.  :tilj  B.  ri. 


9u^.  8  un3  i^. 
DrtJiKMttll  rar  8tra/«>nbiihow*|ci-ii, 


Sfi^  10. 

CoDT«rt4blc  car. 


Hie  Höhe  von  Schienenoberkante  bi«  zu  den  Wafentrtigerii 
auf  (!S.^min  begrenzt  und  die  Bedingung  gestellt    das*  der 
Ilm  lange  Wagen  bei  mittlerer  Fahrgescbwlrdigkeit  noch 
Kurien  von  8.«  m  Radius  durchfahren  solle. 
,«  "J"., '*  '^'•«hgeatell ,  welches,  soweit  au- 

Hlssig,  in  Stahlguss  ausgeführt  iji,  wieder.    Die  I  fSrmiteii 
Seiteiirahmen  aus  Stahlguss  tragen  in  elliptischen  Taschen 
da*  doppelarmige  Suhlgussstück  /I,  welche*  auf  vier  Tr»*- 
fcdern  ruht.  Die  Wagentrlgcr  sind  nur  auf  der  GleitflMcho 
und  der  Stahlrollc  fj  gelagert.    Die  Gleilflilchen  C,  und  C, 

«tUtzon  den  •-  Wagenkas- 
ten nur  gelegentlich 
beim  Durchfahren  von 
Kurven,' wobei  sich  der 
Wagen  auf  die  eine  oder 
die  andere  Seite  neigt. 
Da»  Wageiigustell  hat 
seinen  Drehpunkt  bei 
Die  Gleitrolle  /',  welche 
sich  in  einer  eing«aetz- 
ten  Slahlpfanne  hin-  und 
horbewegen  kann,  soll 
dem  Wagongeiteli  er- 
möglichen, sich  beim 
Durchfshren  von  Kur- 
ven unter  dem  belaste- 
ten Wagen  seitlich  zu 

verschieben,  wftbrend 
bei  C,  wo  infolge  dea 
kleineren    Radius  nur 
eine  geringe  Verschie- 
bung eintritt,  eine  Gleit- 

fWchc "  genügt.  Beim 
Durchfahren  von  Rrea- 
zu  Ilgen  wie  von  Kurven 
kann  das  Drehgestell  in 
den  Lagerungen  A'  et- 
was in  der  Uingsrich- 
tung  schwing«n,  wo- 
durch eine  sehr  ruhige 
Fahrt  gesichert  ist. 

Bauart  und  Oröfse  der 
Strai'sen  bahn  wagen 
sind  ebenso  wie  bei  an« 
von  dem  Zweck  der  Be- 
förderung und  den  Ört- 
lichen Verhi(ltnlas«n  ab- 
hängig.   Die  grofsen 
Wagen  von  7,.^  bis  8,»  m 
LKiige  des  Wagenkas- 
tens und  mit  1,»  bis  1. 1  m 
LNnge  der  Plattfonnen 
gewinnen  aber  für  Per- 
sonenbeförderung Im- 
mer mehr  den  Vorrang. 
Sie   haben  gewöhnlich 
10  bis  4-1  br<|neme  Quer- 
»hze.    Wagen  von  4,« 
bis  C  m  RastenlKnge 
kommen  auch  auf  kur- 
zen Strecken  immer  we- 
niger zur  Verwenilun^. 

V'nrschlodeno  Strafson- 
bahiien  haben  für  di« 
Zeiten  deji  grofien  Ver- 
kehr» Anhängewagen  in 
Ronutzung;  doch  auch 
diese  kommen  Immer 
mehr  in  Fortfall,  weil  sie 
da«  Publikum  nicht  ge- 
raile  gern  bennUt  un<l 
sie  auch  im  Ketriebe  er- 
l'nhnin(;«geinnrs  keine  so 
groften  Vorteile  bieten, 
wie  man  otlinals  anxn- 
nehmen  pHegt,  wenn 
sich  ilio  Rahnlinie  nicht 
auf  gutem,  ebenem  Oe- 
IJindo  befindet. 

Bei  den  meisten  Stra- 
rsrnbahnuo  sind  die  ge- 
schlosKcnen  Wagen  im 
Sommer  und  im  Winter 
in  Benutzuiiff.  In  der 
hoirsen  J.-ihrcszelt  llndet 


Djgitizßd  b^'  Ccx 
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giawBktUlch  ein  gemUiehter  Betrieb  von  ^mmer-  ond  Winter- 
wngta  itatL  Die  >eonveiiable  etrs*,  welche  durch  Abschraa- 
bon  der  Seitenteile  «lu  eeschloMenen  in  oflene  Wagen  ver- 
wandelt werden  können,  Fig.  10,  haben  keinen  nennenswer- 
leo  Eingang  gefanden;  denn  durch  das  wiederholte  Auein- 
andemehmen  und  Zujammenbaueo  leidet  der  ohnehin  teure 
Wagen  beträchtlich. 

Die  grolsen  Strarsonbahnge»e1lscharten  legen  b««onderen 
Wert  darauf,  das«  ihre  Wagen  einheitlich  und  nach  gewiaten 
Omodmafsen  ausgeführt 


sind.  Im  Betrieb  und  bei 
Aujbeasertui^en  bieten  der- 
artige Nornialwagen  in  der 
That  grofse  Vorteile.  Die 
Ueberticht  über  die  Keser- 
veteile  und  die  Ausfilhrtiog 
der  Auibeaserungen  wer- 
den erleichtert.  Der  Ver- 
kehr wickelt  sich  schneller 
ab,  wenn  da«  Pabllkain  an 
die  eine  oder  andere  Gat- 
tung von  Wagen  gewtihnt 
tat. 

Seit  mehreren  Jahren  «Ind 
In  den  gröfseron  Städten 
der  Vereinigten  Staaten 
mit  Erfolg  Postwagen  ein. 
geführt,  welch«  auf  fast 
allen  Strecken  der  StraTsen- 
babnen  verkehren  und  xur 
Beförderung  von  Briefen 
und  andern  l'oslaenduugen 

dienen.  Von  zwei  Poitbeamten  werden  alle  in  der  NKtae  der 
Strafsenbahnlinien  befindlichen  Briefkasten  entleert  und  der 
Inhalt  den  Postwagen  übergeben.  Ein  dritter  Beamter  sichtet 
die  Briefsachen  im  Wageti,  der  «ie  geordnet  dem  Hauptpost- 
amt oder  auch  den  Postämtern  der  Eisenbahnstationen  zuführt. 
Rg.  It  stellt  einen  solchen  Wagen  dar,  den  der  Uuduer  vor 
4  Jahren  für  das  Hauptpostamt  in  St.  Louis  entworfen  und 
ausgeführt  hat.  Da»  Hauptpostanit  in  Washington  hat  nach 
diesem  Modell  später  mehrere  Aufträge  für  andere  Postämter 
erteilt. 

Zum  Schlasa  erwähnt  der  Vortragende  noch  einiges  tibej 
die  DirektionS'  und  Privatwagen,  welche  in  neuerer  Zeit  fast 
bei  keiner  griifseren  Strafsenbabngc8cltschaft  fehlen.  Diese 
Wagen  sind  sehr  schön  und  bequem  eingerichtet  und  oft 
mit  prachtvollen  HolK.irhnitzereion,  mit  vini-m  ErfrischungB- 
räum  und  dcrgl.  versehen.  Zur  innej'en  und  ltuf»eren  Be- 
leuchtung werden  oft  300  bis  400  Glühlampen  aufgewendet. 
Die  Heretellungs-  und  ßnrichtungskosten  eine«  solchen  Wagens 
sind  natürlich  sehr  hoch;  tle  belauien  sich  häuüg  auf  200O0 
bia  34000  t. 


Wuf.  11. 

POStwtg«o. 


cwiichen  den  Schienen  ebenso  stark  wären  wie  die  Schienen 
selbst,  so  könnte  man  diese  als  einen  dorchlaofenden  Träger 
betrachten,  dessen  Stützpunkte  die  Schwellen  bilden.  So  gut 
aber  auch  die  Stofsverbltidungen  anfangs  sein  mögen,  so  muat 
man  doch  mit  der  Möglichkeit  rechnen,  da&s  eine  solche  Ver- 
bindung hier  und  da  locker  wird;  dann  wird  der  Zusammen- 
hang unterbrochen,  und  man  kann  im  besten  Falle  die  Schiene 
stellenweise  als  einen  an  einem  Ende  fest  elngetpannten  Trfl. 
ger  b«tr*cb(«n.  Ueseichnet  man  die  Entfernung  zwischen  den 

Schwellen,  die  an  beiden 


Eingegangen  31.  Mai  IMl. 
B«slrkiTer«ln  an  der  niederen  Ruhr. 
Sitzung  vom  31.  März  I90I  lu  Sterkrade. 
Vorsitzender:  Hr,  Lleblg. 
Der  Sitzung,  in  der  geachäftliche  Angelegenhelten  behan- 
delt wurden,  ging- eine  Besichtigung  der  GutehofTnungshütte 
in  Sterkrade  voran,  an  der  sich  rd.  läO  Mitglieder  und  Gäste 
beteiligten  ■). 

Sltsang  vom  24.  April  1901. 

Voriitaender:  Hr.  Liebig.   SchriftHlhrer:  Hr.  Weidler. 
Anwesend  41  Mitglieder  und  Gäste. 

Nach  Erledigung  des  geschäftlichen  Teiles  spricht  Hr.  Bod- 
mer  über  mafsgebende  Gesichtspunkte  bei  der  Wahl 
oder  Prüfung  von  Schienetistahl,  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  Strafsenbahnschienen. 

Um  ein  Urteil  darüber  zu  fällen,  welchen  Prüfungen  ein 
Konstraktlonstell  unterworfen  werden  soll,  moss  man  von  den 
Beanspruchungen  und  der  Behandlung  ausgehen,  denen  er 
im  Betriebe  ausgeaetst  wird.  Wendet  man  diesen  Grundsatz 
auf  eine  Eisenbahnschiene  an,  »o  findet  man,  dass  sie  erslens 
auf  Biegung  beansprucht  wird,  und  zwar  in  wagerechter  so- 
wie in  senkrechter  Richtung,  zweitens  Stof«wirkungen  aiu- 
halten  muss  und  drittens  möglichst  grofsen  Widerstand  gegen 
Venchleib  leisten  soll. 

Wenn  man  darauf  rechnen  könnte,  dass  die  Verbindungen 

')  Da  wir  etne  ■usflllirliche  DarateJlonir  der  EntirlcklBnir  UDd  der 
Anlactn  d«r  ßnMboffiiaimliatt«  vorbmlton,  •ebaa  wir  an  dl«»«  Stelli 
voo  der  Wtederfabc  einer  Beselireibttur  ab.  DI*  R«d. 


Seiten  eines  Stofses  liegen, 
mit  /,  die  grölMe  ruhende 
Belastung  mit  O,  so  igt  in 
dem  Slüupunkt  in  der  Mitte 
einer  solchen  Schwelle  das 

Biegungsmoment  Gr  .  wel- 
cher Wert  der  Belastung 
eines  auf  zwei  Stützpunkten 
mit  der  Enifemung  /  gela- 
gerten Trägers  mit  dem 
Gewicht  i  G  in  der  Mitte 
entspricht. 

Ist  die  gröfkte  auf  ein 
Lokomotivrad  entfallen- 
de Belastung  8000  kg,  so 
mnaa  ein  auf  zwei  Lagern 
mit  der  Entfernung  l  ruhen- 
des Schienenstück  ims'anda 
sein,  eine  Belastung  von 
UiOOO  kg  in  der  Mitte  ohne 
bleibende  Darchbiegnng 
ausznhalten,  d.  b.  es  dar)  bei  i11e«er  Belastung  die  Klaatizitäta- 
grenze  oder  besser  die  Proportionalitätsgrunze  nicht  Ut>er- 
schritten  worden. 

In  Wirklichkeit  ist  die  Belastung  nicht  ruhend,  Bei  der 
grollen  Geschwindigkeit,  mit  der  die  Schiene  befahren  wird, 
muss  man  vielmehr  annehmen,  dass  sich  die  Beanspruchung 
einer  plötzlichen  Belastung  nähert,  und  die  Wirkung  einer 
plötslich  aufgesetzten  Last  ist  der  einer  doppelt  so  grofsen 
ruhenden  Last  gleich.  Durch  dleae  Betrachtung  muss  man 
zu  dem  Schlnsa  gelangen,  dass  ein  Schienenstück  anter  den 
angenommenen  Bedingungen  noch  bei  33000  kg  anstatt 
16000  kg  keine  bleibende  Durchbiegung  aufweisen  darf,  and 
■war  bei  wiederholter  Boansprarhung. 

Die  prenfsischen  Staatsbahnen  verlangen  keine  Belastungs- 
probe; In  den  andrrn  Ländern  d.'xgegen,  x.  B.  in  der  Schweiz, 
wird  eine  solche  Probe  vorgeschrieben.  Gewöhnlich  lautet  die 
Vorschrift,  dass  die  Last  eine  gewisse  Zelt,  z.  B.  10  min,  aul 
der  Schiene  bleiben  muss;  nach  Ansicht  des  Vortragenden 
aber  wäre  es  viel  sweckmäfsiger,  eine  mehrfache  Ue-  und 
Entlastung  vorziuchreiben,  was  den  wirklichen  Betriebsbedin- 
gungen mehr  entspricht.  Die  Zweckmäfitigkeit  einer  Belas- 
tungsprobe ist  anfser  Frage;  sie  ist  unmittelbar  durch  die  im 
Betriebe  vorkommende  Beanspruchung  bedingt.  Eines  aber 
Ist  zu  bemerken:  Die  Belastung  soll  nicht,  wie  es  gewöhn- 
lich geschieht,  mit  der  Last  auf  dem  Schienejikonf  vorgenom- 
men werden,  sondern  umgekehrt  in  der  Weise,  dass  der  Kopf 
auf  Zag  und  der  Fufs  auf  Druck  beansprucht  wird.  Dabei 
kommt  es  darauf  an,  dass  die  hervorgenifonen  Spannungen 
innerhalb  der  Elastizitätsgrenze  bleiben;  aufserdem  aber  soll 
die  Durchbiegung  ein  gewisses,  durch  praktische  ItUi'ksIchten 
SU  bestimmendes  Maf»  nicht  überschreiten.  Letztere  Bedin- 
gung ist  auch  für  dl«  Verlaschung  von  Wichtigkeit;  denn  je 
steifer  die  Schienen  bleiben,  dejito  weniger  werden  die  La- 
schen in  Anspruch  genommen,  und  desto  geringer  wird  die 
Wahrscheinlichkeit,  das«  sich  die  Verbindung  lockert.  Schon 
aiu  diesen  Betrachtungen  geht  hervor,  das«  in  der  That  die 
Elastizitätsgrenze  ein  für  Schienenstahl  wichtiger  Punkt  Ist 
Trotzdem  wird  von  den  preufsischun  Stuatabahnen  wenig  Ge- 
wicht darauf  gelegt.  Zwar  wird  es  gern  gesehen,  wenn  die 
Elastizitätsgrenze  hoch  ist.  Jedoch  wird  sie  in  den  Abnahme- 
bediiigungen  nicht  au.id rücklieb  erwähnt. 

In  der  Richtung  winkelrecht  zur  Hauptachse  des  Quer- 
schnitte« werden  Schienen,  die  für  Krümmungen  bestimmt 
sind,  auch  auf  Biegung  m  Anspruch  genommen;  folglich 
müssen  sich  alle  Schienen  auf  den  kleinsten  vorkommenden 
Halbmesser  biegen  lassen,  ohne  Risse  zu  zeigen.  Eine  Biege- 
probe dieser  Art  wird  bei  Schienen  für  Strafsenbahnen,  wo  sehr 
scharfe  Kur^-on  vorkommen,  zuweilen  vorgeschrieben;  sie  ist 
aber  bei  Eisenbahnschienen  überflüssig,  denn  wenn  diese  die 
sonstigen  Proben  aushalten,  so  ist  auch  bei  den  kleinsten  aaf 
Eisenbahnen  vorkommenden  Krümmungen  keine  Gefahr  vor- 
handen, dass  die  Schienen  beim  Biegen  brechen  oder  reifsen. 
Eine  auf  der  Strecke  liegende  Schiene  ist  anfser  der  B«- 
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»n*pmrf\nBg  «n?  BipgTtnjjr,  und  zwar  durch  plötzlu-hp  Bf 
Isstunfr,  Buch  Stol'iwirkurifrun  Unterworfen.  F,t  knun  Ti.lnilirti 
vorkommen,  <lnis  «uf  dpii  Srhinnenköpfan  Icleinf»  Stfiiip  oilw 
•onsli^  Gepen^tAnde  lic-fcii,  über  »«ilchc  <iir'  UX'ler  '1<t  Futsr- 
sea^fe  biow<]g^»bren  muaven,  und  dabei  findet  jedflsmal  «in 
SMtt  «tt  die  Sshieii»  mit.  Antontam  l»mi  alit  Sur«  Aar 
dvrek  TBramela  'W«rd«n,  daw  an  dan  TariiladanKwtaltaii  «in 
Sfhii^nencnrt»»  hßher  Hegt  al«  da«  andere;  auch  beito  BeTahrm 
voll  Weichen  and  Kreason^en  flndBt  Aebniicbei  atatt.  In 
«iilchon  Fullen  Mllt  da«  Ra<i  mi»  dem  darauf  lagtendea  Go 
wicht  ans  t^iner  f^wiaieii  Hiiht^  auf  den  Schienenkopf,  mid 
obwohl  die  Fallhöhe  »ehr  klein  ist,  lo  zenttet  sie  doch,  um 
•Im  Mihr  badflatende  VergrSCnning  der  Inanspmchnahme 
iMivufMbriDgm.  Wiederholt  «ich  ein  solcher  Stof«  «ehr  hJtufl?. 
und  wird  jedesmal  die  Proportionalil&tsgrrenie  nm  noch  so 
wonig  ühorsebritten,  io  muw  »ich  sehr  bald  eine  so  grofse 
bleibende  DiirrtiVtcgtirio-  oit,st(>llcti.  dum  die  Schiene  nicht 
mehr  zu  g'ehrÄuchou  ist  Aus  liii-ser  F'fttrachtnnjf  geht  her%'nr, 
dau  man  als  weitere  Korderunp  »ti  r  irm  Schiene  die  Bcdin- 
jninir  «teilen  kann,  sie  solle  bfi  \vi>>>!erholten  Srhlttgen,  die 
dMi  wahrscheinlich  gröCiteu  vorkommende  StÜfsea  eutspre- 
dMB,  kalD«  Ualbanda  Dorehbiefmiie  «r)«idm,  Biv  tot  awA 
wtodar  die  ElattndUUiigraaaB  maftgobead. 

Wollte  man  Proben  machen,  »o  w»re  es  am  richtigsten, 
«iaen  Fallbär  von  einem  der  gröfiten  Belastung  eines  Rades 
entsprechenden  Qj^wirht  b«  (•nfsprr-clictnli'r  Snitj:enontfertiung 
anf  die  Probeschieiip  fallen  zu  lr\ss>'ii.  Maü  k  innt«  E,  B.  mit 
einem  Fall^pwicht  vcti  siiuu  ke-,  uiii  sicher  /;i  "■cbnn.  «Ine 
Kallhöbe  von  i;  cm  ht'i  liim-r  Stiitzmii'tiltnrnunt,''  von  etwa 
(SOO  min  aniielim<in.  Ls  wHre  jedoch  daxu  nötig,  eine  besou- 
dflre  FaUvorriBbtBBs  n  kOBünlna.  In  EniHHMl«iHr  «law 
Mteben  nflMla  man  dia  MlbBU  «r  daa  «bUdia  Oavtelil 
von  jioo  kg  umrechnen,  d.  h.  bei  der  ang«nommonen  Arbeit 
i  "II  Hiudxskgcm  den  FallbAr  aus  einer  Hohe  von  Iii  cm 
lallen  lassrn.  Wirkung'  i<je  nttcrdings  nicht  p-PTtan  die- 
selbe; aber  c«  licüij  sich  rhirch  Vr.rnntersuchungen  <iii'  Arlieit 
ermiUela,  die  rtlr  praktische  Zwecke  der  ursprünglich  ange- 
BomiMBao  gtelehvertic  wkre. 

Dir  Tortragende  bat  mit  einer  Normalschiene  der  prem- 
(Uaehaii  Bahnen  solche  Proben  ausgeführt.  Di«  Schiene 
hatte  ein  Gewicht  von  34,5  kg  ra,  und  die  üu  den  Venneheti 
verwend^'tf'h  Schiftiicnstack«  hntlt'n  d'iP  übliche  LXnge  von  rd. 
1,4  dl  Diu  Au'lspprerittfrmiii);:  tictru)^  1  m;  der  Fallbtr  hatte 
ein  Ouwicht  voll  luOi)  kp.  Nach  i'ini.'f  n  \  on-prü'nrhpi!  fi«nd 
der  Vortragende,  dass  man  aus  »siner  Hoiic  vnn  r-i  l  .n  mm 
eine  beliebige  Anzahl  Schlage  auf  die  Schiene  geben  konnte, 
dau  aina  Ueibenda  DmäUttgaag  alalrat.  Eine  nnlcbe 
Preba-iat  naeb  Aulelit  dea  Vortragenden  einer  Belastutigs- 
pieb«  vorsaaiehen. 

Wenngleich  bis  jetzt  nur  die  ElaatialtUsgrenm  inbatraelit 

getogeo  ist,  so  darf  di  ch  nicht  Hng»'Tirimm<»n  werden,  dass  die 
Bmchgrense  und  die  Zithigkeit  de«  Stahles  gleichgültig  seien. 
Aosnahmsweivc  können  Srhl«i«>ti  s;iirkiTen  .Stöfsen  ausgesetzt 
werden,  und  anficnletn  müssen  sie  sich,  wie  schon  erwNhnt, 
für  KrttmmuDgtsu  biegen  la»»eii,  8io  «Ürfen  nicht  sprdd«  «ein, 
sonst  könnt«  es  voraominan,  dass  sie  bti  einer  SBfKlllg«n 
Ueberschreitung  der  Elastiiitittsgrenze  pHMalicb  brachen.  Aus 
diesem  Grunde  ist  die  übliche  Schlagprobe  nicht  su  entbeh- 
ren. Hierbei  wird  von  den  preuMscnen  Staatsbahnen  eine 
gewisse  geringste  nnrchhieininpr  Tnrrpschriebcn.  Nach  An- 
sicht dos  Vortriifcen  Icn  ist  dit^s  iii>crfl nssi^';  denn  wenn  die 
Schiene  eine  gewin^ti  l^nspruchung  aujiilili,  so  ist  es  glnich- 

ÖWg.  welche  Durchbiegung  «Ich  dabei  herausstellt;  man  hat 
1  richtiger  Bemessung  der  Schlage  doch  die  nötige  Betrieb- 
rioaerbail  gegen  Siöfs«.  Die  vorhin  beschriebenen  Seblag- 
vreban  genügen,  und  es  giebt  tbatilteblteli  Bahnen,  die  nur 
Sablagnmben  und  rtelüstungsproben  verlangen,  dagegen  keine 
ZefrnilV]!  rohen 

Der  dritte  Funkt,  der  f<lr  dii»  Renrtfihing  von  Schienen- 
stahl von  Wichtigkeit  ist,  ist  der  \  erxi-hh-ifs  .)e  schwerer  ilie 
Lasten  und  je  gröfser  der  Verkehr  auf  einer  Eiscubahu,  desto 
wichtiger  i«(  e«,  dass  sich  dar  für  die  Sebienen  verwendete 
Stahl  gegen  Abnutzung  möglicint  widertUndtttblg  «eigt.  Für 
Strafianbabnen  gilt  dasselbe  in  noch  erhöhtem  Ornde  fin  «r- 
fabmngsgemlira  der  Verschleifs  auf  ihnen  noch  he  li-iit-nder 
in»  als  stjf  Fls«nbshni?p,  Es  handelt  s:fh  durum,  «ch  hcb  das 
beste  V(irliihren  sei,  den  SchlHneti--t;itil  iiiS.>/n^-  am  -."ineti 
Vcrschleirawiderstand  zu  priilen  OMWülinlich  wird  «iigonom 
nen,  diai.  ein  Stoif  umso  langsamer  verscbleirst,  je  hürter 
er  nt.  Für  einen  und  denselben  .Stoff  Ist  dioae  Annahme 
jedenfalls  richtig;  Haas  sie  aber  allgemein  irilt.  mag  hi<zwelfett 
werden.  I-Is  i»t  x.  B.  eine  bekannte  That»««he.  dasü  die  früher 
verwendeten  Sebienen  aus  Schweirsciscn  vioh  in  dieser  Hin- 
sicht «'benso  gut,  wenn  nicht  besser,  \  erhie.t.  n,  Jii»  Schienen  aus 
Bestemeiatahl,  tni*Bdem  aia  atu  viel  weichurem  MaterUi  her* 


gestellt  waren.  Da  es  sich  aber  Jent  aar  VM  Stahl  h«ad«tti 
so  können  wir  anin>hiii>An,  daaa  die  BiMa  ela  Halb  Mr  den 

Verschloibwiderstand  bildet. 

F.s  entsteht  nun  die  Frage;  Durch  welche  Mittel  kann 
man  am  besten  dt«  HArte  von  ätahi  bestimmen)'  Ziemlicta 
ellgemein  betrachtet  mao  die  Zerr«l£»tkblrkeit  ali  Baftgebaad 

für  dl«  HKrte.  Bai  8taU  ren  einem  und  demaelbea  Hfilten- 

werk.  der  nach  einem  einheitlichen  Verfahren  hergestellt  ist, 
BiH^  iliesc  Annahme  nnnlihcmd  richtig  sein.  Es  ist  aber 
schno  vor^ekommpn ,  dast  «wei  Schienenlioferuogpn ,  die 
lii-iic  (lics<'|ljc:i  Proben  gut  bestanden  hatten  und  itibezu^ 
auf  ihre  Festigkeitseigenschaften  dieselben  Ergebnisse  anf- 
wieaen,  sieh  iabesag  nuf  Venebleift  ganz  vonchieden  ver- 
hielten. Auf  die  Ursache  dieses  Unteracniede«  Ist  man  RCblieb- 
lich  mittels  der  Aetzprobcn  |;ekommen,  welche  zeigten,  daai^ 
wJthrend  die  Schienen  der  mnf.n  Lieferung  ein  gleichmKfUgea 
dichte«  (Te'lijio  hatte:i.  die  der  «ndern  angleich mtir«iß*  «nd 
UDdu  ht  warcij.  Dit  l'rfahrun;,'en  der  Hüttenwerke  haben  iiuch 
XU  der  brkeiiritiiiji  geführt,  das«  die  Autzprobc  wneii  wert- 
vollen AufschlusB  Uber  die  Gute  des  Schionenstahles,  nament- 
lich über  seine  Dichte,  liefert  und  In  Verbindung  mit  Zer- 
reifsproben  ein  zuvorlllssigns  LVteil  inbesag  nni  den  Vwr- 
schleiriwidpr.stand  zu  fllllen  gestattet.  Beide  Arten  von  Proben, 
Zerreifs-  und  Aetzproben,  sind  aber  ziemlich  nmatMndlich.  zpit- 
rauhcnd  und  teuer,  und  vjt  hat  sich  das  Bedürfnis  itihüiar  ge- 
macht, sie  durch  eine  einzijre  leicht.  r!i«:ch  nud  bilüg  auatübr- 
bare  Probe  zu  ersetzen 

Wbi  die  nb'!(i:iit('n  Werlo  der  Zerreifsfe-ti^'keit  anbelangt, 
80  hat  niA';  in  de:  let/.ten  .lahren.  he^rMnlers  liir  .Str«rsenbahn- 
schicnua,  die  Auiorderungun  bedeutend  gesteigert.  Anffallend 

ist  es  dagegen,  data  in  des  nenea  von  dem  Verein  dealscher 
ElaenMtteniettte  verSffsntlichlen  VeiadkrUlen  eine  ao  niedrig« 

untere  Grenze  fflr  die  Zerreifsfestigkeit  von  Schienenstahl,  nitm- 
lieh  55  kg'qmm  festgesetzt  ist,  besonders  da  die  prenCsischen 
Staatsbahnen  jetzt  eine  erheblich  gröfsere  Festigkeit  als  frtlher 
gestatten.  Bei  Slraiiienbiihnschienen,  fttr  die  nach  den  genann- 
ten Vorschriften  diese  Greiise  auch  gelten  soll,  ist  sie  gerade- 
zu anitaMhalk  Die  JieneiCaproben  sind  in  Ermangelnnr  aadä' 
rer  VeifahfWi  lediglieh  znr  RflrtebesHmmung  dea  Schienen* 
Stahle«  erforderlich,  und  deshalb  verlangen  oie  Staatsbahoeu 
mit  Recht  keine  bestimmte  Dehnung,  denn,  wie  schon  er- 
wiesen, geben  die  Schlagproben  geuHgendoo  Aufschluss  Uber 
die  Zllhigkoil  des  Materiales. 

Betrachtet  man  die  Vor<rÄni^e,  dio  ilm  Verächleifs  einer 
Schiene  verursachen,  etwas  niiher  und  riinmn  an,  di«?  .Schieiui 
ruhe  auf  einer  featcn  Unterlage,  was  auf  den  Scbwelien  aii- 
genXhert  der  Fall  iat,  ao  mit  die  Bei  ««taug  eine  Elndrttckung 
i    des  Bade»  in  die  Sdiiene  brrror.  Bei  fortochreitender  Be- 
I    vngwg  dea  Rades  ändert  sich  lortwlbrend  die  T.ag«  dieser 
I    EinMIelning,  wm  sich  bei  den  aufeinander  folgisadeu  RM- 
I    dem  eines  Zuges  iininer  wiederhnlt    Im  gfinttigsten  Falle 
1     einer  rein   rollenden  iJewef.'^-anjj  venirsacht  dieses  EindrUcke 
gewisserinaftei)    ein   besr,1ndi)ies    Kneten   der  Rchienenober- 
ÖJlche.    In  der  Dingsrichtnnif  «crdeci  <iie  (ihcrcn  Schichten 
des  SchleneDkopfes  abwechselnd  auf  Zug  und  Draek  be- 
anapnidit.  G«f  an  dan  Fnlii  au  uinmM  die  Baaupraehoiur  ib. 
In  aankreeliter  Rielrtirog  wird  die  SeUene  amf  Dmek  oean» 
sprucht.    Es  Hegt  aul  der  Hand,  dass,  je  tiefer  die  Ein- 
drticknng.  desto  mehr  wird  da«  Material  in  Antpmch  ge- 
noinnipn,    Ei  ist  aber  auch  klar,  das«  die  Tief«  der  Ein- 
driickiin;j:  vnn  d^m  Druck  widerstand  in  senkrechter  Richtung 
I    «bbnngen  inuB«,  luid  da«s  lUr  den  Fall  einer  uuoidlicb  rroCMn 
DmeklMckoit  kein«  Baanaprachniny  attf  Zng  atattHndeBi 
I  kann. 

I  Bei   nur  rollender  BvmtCünfi  unter  gewöhnlichen  Be- 

dingungen Ut  wahrsehelnBcn  die  Zu^bennsprurhung  des 
Stahles  Mii  ht  utoTs  sri'nug.  um  eine  Zerstürung  der  OberHäche 
hprvorjLnliriii'.."  I ;  n In  r  sobald  ein  Gleiten  hinzukommt,  wa» 
beim  Brnmsuii  der  Kilder  und  Anl'nhn-n  immer  vorkommt,  ist 

1  PS  Bujrenschninlirb.  d.tss  der  Verschli-ir«  mit  der  Tlele  der 
Findrdckung  ziincbnien  muss.  Die  Scblussfulgerung  ist  ofTon- 
bar  die,  dass,  um  den  VeneblelA  alfglichst  m  vermeiden,  dla 
Druck  fextigkeit  de«  Schienenatahte«  m6gliebst  grofs  sein  mna«. 
Much  Ansicht  des  Vortrn^enden  hangt  also  die  HJlrte  de« 
Stahles,  d.  h.  «ein  Widerstand  {rc^run  Eindriickung  und  folglich 
frefrei»  Vf'rschleifs,  haupts'lcWich  von  der  Dnicklestigkelr  »K. 
WSn  i  'sn  imsljinde.  «  i  n  -^i  iiil  von  peritifrer  Zugie-.t ijrki  it 
aber  grofsor  Drucklestigkeit  herzustellen,  «o  wäre  die  Urnck- 
tettickeit  Mr  die  Hürte  maffgebend.  In  dar  Begel  sind  wabr- 
iebcdnlldi  Zag-  ond  Dmeltreitigkeit  bei  ftWd  «blander  ange- 
nühert  propertienal,  und  dedialb  iat  iHa  -Wleha  Annahme, 
duKs  Ultrte  nnd  Zngfeitigkrit  glei^bedentend  itaid,  gerecht- 
fertitrt. 

Wie  hl."  r  .-Ti  hiin  er^s  ilhiit,  tiH-i^t^  '^'"i  \  er>ctileir>wiilfT.stand 
1    atlcb  von  der  Dicliio  oder,  buasur  gesagt,  Gloichfömiigkeit 
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des  Stable*  ab,  und  l\tr  leüstero  die  ZorfestlKkelt  Dicht 
Um  diea  zu  vcranBchanUciMk  Stäkt  Vtti 
au»  genau  dem  gleiebtn  Stoff,  wovon 

dkl  aine  [^leicliförmifr,  die  anduje  aber  aui  Lamellen  zu- 
wimBmgrc^ietzt  Ut,  die  swar  gnoz  genau  aneinander  pa«»en, 
aber  ntir  v«»rh!ll«ritim!lf<i'f  los«  Hnpinanrtfir  pt'kUtot  siiiil.  Nitrunt 
man  .ni»  drr  Mirtc  j.'iier  riiPser  Si-hiet^cii  vuw  Zerrnfsiinifie, 
SO  w^srduu  die  damit  enielteu  KrKobnuae  uo|;efähr  jjLcsich 
aein.  Kt  i»t  aber  klar,  da«»  «ich  die  an«  Lamellen  aa«amm«n- 
geselste  Schiene  gegen  Yerachleila  viel  nngnn&tigor  rerhalten 
moM  «Ii  die  gleicblömige  Seitie»«. 

Wie  Klinn  bemerkt,  wKre  ein  MlltgeR,  einfach««  und 
raicbe«  Verfahren,  die  Httrto  von  Schlenenalnhl  an  beatimmeD, 
lebr  erwünscht  Daa  in  letzter  Zeit  vielfach  die  Autmerkiam- 
kclt  von  Faf'McBtefi  prreg'pndi:-  TcrfaliriMi  setmeiUsuiii'n 
Ingenieur«  Hrinnt:!!  Hchaint  in  dieser  I'ieüiehuii)?  viel  zn 
vewiirecheti.  Dieser  heiiut'.£t  kleine,  sclir  jc(-n;iu  niig-efcrtigie 
h.irt«'  Stahlkngrln,  Jir  iint»>r  einem  bestininiten  DruL-W  in  den 
Stahl  eiogedrückt  wcfdeu.  Datm  misst  man  die  Tiefe  der 
Eindfttakang  oder  auch  ihren  Ihtrcbmeaaer  and  kann  den 
FUefaenlBluut  der  eingedrückten  Kugelkalotte  berecJbDeo.  Der 
Druck,  geteilt  ^larch  Jenen  FlJlchentr.halt,  giebt  die  «oge- 
nannte  rfkrieziihl,  uml  n»c)i  ilen  Wirsuftiun  von  Brinnell  »tebt 
diese  in  einem  direkten  \  iirha;tr.is  zu  der  ZerrpjfsfBstigkeit. 
Nach  Anaicbl  <ies  He!jiierf  iit  uTht  die  Be»tlintiiung  der  Zer- 
reibbarfceit  an  und  ttir  sich  Nebensache;  der  Wert  dea  Var- 
ffekNBt  taMahtTMaeto  In  Niaer  Tanradtarinit  flir  «na»' 
tetber»  HlrtebeaUuiimiuy,  imd  deahtib  eelhdiit  Ae  Jngt  ««hr 
«riehtig,  ob  die  Ergebnuie  auch  durch  die  OlelchtSmilgkelt 
dea  Stablei  beeinUuast  werden,  kt  diea  der  Fall,  so  wtre  die 
Brlnnellaehe  Probe  gleichseitig  ein  Er«ats  fUr  die  Zerreifs- 
and  für  die  Aetxprobe. 

Der  TletiTHT  hnfte  selHst  kflrzlich  GuU-fTtinhcil,  mit  drei 
verüchiertenen  Sorten  Schier^enstahl  iViitieii  nueh  dem  Brinnell- 
«chen  V'artabreii  aiuzuführen,  und  hat,  obwohl  die  MossgeriUu 
Dicht  aebr  Tollkommen  waren,  eine  leidliche  l'ebereinttimmnng 
swischrn  der  Festigkeit  und  der  Brinnellschen  HKrteaahl  ge- 
funden. Brinnell  will  nicht  nur  Zerreifsffstipkeit,  sondern 
auch  die  Elaatititatagrense  und  OehminL'  dureb  Mio  Verfahren 
beatimmeii.  Auf  jedön  Fell  verdient  m  die  Beachtung,  die  ihr 
eaeh  rmtieilen  dar  SlMftenbahneti  nutell  geworden  l«t. 

T)ic  Anforderungen  an  f\traf«enbahn«chienen  «ind  im  Ver- 
glcii'h  mit  <ji<[ieii  rd  Kist^nliabagehieuen  inbesug  auf  Festigkeit 
niedriger,  dagegen  iubezug  auf  Härte  hfiher.  Da  eine  Strai«en- 
bahnscbiene  In  der  Regel  auf  ihrer  gMucu  Länge  untcrstUtxt 
i«t,  so  wird  sie  schon  deswegen  niebt  in  derselben  Weise  wie 
eine  Eisenbabiiscliieiie  ml  Biegang  boansprucht,  und  wenn 
ein  Bruch  varkoüimua  üolltak  tt  iM  last  keine  Gefahr  damit 
vori  Kill  den.  Auüieidem  aber  tngn  die  StnliiaDbahDicblaBa& 
im  Vpr^ieich  mit  ibram  WMamlaaidaiiMaMiit  viel  kWiiamBe- 

lAstiinf^en 

Heiitzutagd  wBiidet  man  aaf  Strafsenbahnen  llillenschlenen 
an,  die  ■10  Iiis  öu  m  dewieht  bnbcn,  «Iso  roiebiicib  fu  schwer 
wie  die  sihwersteii  Kii<e!il)Rhiisihiene:i  sind.  Die  gri5f»te  lie- 
laatong  aber  wird  s<ill«n  Cl  t  pro  itad  ttbersteigeu,  während  sie 
bai  SSaabebnen  s  t  emlsM^  FCraor  itod  Ale  GeMbwindif- 
viel  geringer.  Ana  aUaa  dleeea  CMndaa  genflgeo  Hur 


StraAeobahnscblenen  bedeutend  leichtert'  Sehls;;:-  und  Ri«ge- 
ptobcn  als  t'iir  Eisenbahnschienen. 

In  der  Thal  werden  im  allgemeioen  von  den  deutschen 
RtraftcububDOD  dinaolbaB  flcMai^paobaB  variangt  «to  ran 
ptmilUichan  SUattbebnen,  wShrend  nur  halb  to  aebaHb  Proben 
schon  vollständig  getifigen  wOrden.  Mit  Rücksicht  auf  den 
erfahruDgsmäfaig  grofsen  Verschleiß  auf  Strafsenbahnen  geht 
man  hpntrntajjf  nichf  nnter  r't  fcg- qmm  mit  der  Zerreibfootig- 
!  kei!  des  Si  hieneiisdihles.  und  man  siflht  noeh  lieber  eine  solch«^ 
von  über  7u  kg,<)Diiu.  Et  giebt  sogar  .StrafsenbahningenUuro 
im  AualMde,  die  Schienenstahl  mit  einem  Kohlenstoflgehalt 
von  0,1  vH  verlangen,  was  einer  Zerreifsfeatigkeit  von  76  bl« 
M)  kg.'qnim  eulspricbt,  die  sich  aber  mit  einer  verbAttniamilfaig 
leichten  Schlagprobe  begnügen.  Bei  F.lsenbabnKhienen  wäre 
ein  ^ikM  vön  aolcher  Härte  mit  Itflcksicht  auf  die  Betrirb- 
sichertieit  nicht  gerechtfertigt. 

Au«  d*!«i  vorhcrg'ehenil^tn  Rfltrachhxngen  sieht  der  Vor- 
tragende den  Schlueis,  das!)  lilr  die  fM^ktlache  PHifiap^  TOD 
Schieueu  twei  Arten  von  Proben  ausreichen: 

1)  Sriktanrobea  w  BaMtaamung  der  Elastisiutagrenae 
aowla  aar  Piriininf  dar  WtdantandiAiiigkeU  gegea  Bto&wir- 
kungon  uvi  der  Zähigkeit, 

t)  Blriabestimraungen,  unter  danan  aoci 
Stimmungen  einbegritfen  «Ind 

Als  dritte  Art  könnte  &ieh  allentpill.'.  nucb  die  ^ 

ßrobc  hior.nfR«<«M<>n,  nährend  chemische  Analysen  nur  äli 
[Ittel  zum  Zwi'i'k  zu  betrachten  «ind.  Oans  besonders  betont 
der  Vortragende  die  Wichtigkeit  einer  hohen  Druckflestlgkelt 
und  wiedeAolier  Schläge,  deren  Wirkong  innerhalb  der  Elasti- 
sllHtsgrense  bleibt,  und  erklSrt  wtttere  versuche  nach  diesen 
Richtungen  bin  al«  erwünscht. 

An  der  ansrhliergenden  Besprechung  giebt  Hr.  Bockert 
der  Fri'udn  Ausdruck,  d.Ti?  ennfich  pinmsl  von  einer  Si-ite. 
die  die  Ki>enb. ihnen  verfriit,  die  Ar-drlit  der  Hüllen leutii  ^'e- 
ttsilt  wird,  das«  nltnalicli  Zi  rreil's  und  ähnliche  Proben  uicht 
allels'  "iir  di«  üeurteiluni:  der  Kisenhahnmaterialien  maßge- 
bend S4sin  können,  sondern  dass  die  technologischen  Proben, 
da«  sind  solche,  durch  di«  dat  Malnlal  im  deteelban  Waiw 
beansprucht  wird  wie  im  Batricba,  dan  Aaiaeblag  flbar  dla 
Tauglichkeit  geben  mUsien. 

Darauf  spricht  Iir.  W.  Schmid  Aber  die  bee'tehen- 
den  Vorschriften  fii r  Uoberhitaeranlagen ').  Die  üeber- 
hltster  waren  bis  zum  \origen  Jahre  der  Oenehmigung  nicht 
unterworfen  I.iint  ^'.rl.i'is  «Ip«!  Ministers  für  Handel  und 
(letti  rlie  V.  !a  :  M.irz  [■'■  f  tiedeutet  jedoch  der  nachträgliche 
Einbau  eines  Ueberhiuers  in  eine  gcuetunigte  Anlage  eine 
arlndantBir  der  Beaai«  oder  «er  fioMabalMte 


  _  Varlndantag    ...   

da*  Eeaiels.  IDeraacb  wtre  der  naetatttj^ba  Ebibaa  ^ai 

Ueberhitifrv  'jenehmigungspflichtig.  Infolge  von  &feinuna:8\'er' 
schiedcnbi  iteii  hat  die  kgi.  Regierung  in  Ddssoldorf  jedoeb 
entschieden.  dii,s-<  <ler  nachträgliche  Einbau  vnu  Ueberhitsern, 
die  weder  f-mr  \'i  riimierung  der  Bauart  lies  Kessels  noch  der 
Lage  und  Urüfsc  der  Fcuerzugu  bedingen,  nicht  genehmifouge- 
pBicbtig  ist,  wenn  vor  und  hinter  dem  Ueberhltxer  ein  ASiparr» 
Ventil  an^^bracht  ist.  (Verfügung  vom  16.  Juni  läOOii 


Büclierschau, 


Handbuch  der  elektrischen  Belenohtung.  Von  J. 
Uerzog  und  C.  Fcldmann.  /weite  vermehrte  Aufittfje. 
61!»  S.  -rTof«  3'  mit  61J  Abbildungen  und  4  Tafeln.  Berlin 
und  Muniiien  loOl,  JoHiu S|iila(ariiBd B. OMaaboug^  Piab 

gubuudiiij  1«  .41. 

Die  erste  Aufla^'c  dieses  Üucheji  habe  ich  vor  iwei 
Jahren  (I89D')  anf  S  s  I  v  dieser  Zeiischrdt  besprochen.  Bei  der 
Bearl>eitung  der  /weiten  Auilntr«  hat  die  Verfn^^i  r  dem  Vor- 
wort gemtt]'«  das  aus  der  f^unstigen  Aufhahuiu  di^r  ersten 
Aufljirre  fji-schöpfte  lleher^eu^'Ung  geleitet,  dass  die  -Art  der 
Bcliaudiuut?  des  Stoffcü  AuliiLuig  gefunden  habe  >Wir  tutben 
(le«halb  den  Aufbau  de«  Wt^rkes  beibehalten  und  seinen  In- 
halt nur  »ach  den  neue-sten  Fortschritten  auf  dem  Uebiete 
der  Lichtquellen,  der  Kffekthitleuchtung,  des  Leitungsbanes 
und  dur  Sicbenings-  und  Ucgelnngsvcrfabrcn  er<;Anzt.  Aufücr- 
dein  iiabeu  wir  es  für  ratsam  gehalten,  die  Eigcn«chatteu 
und  da«  Verbalten  der  Dyiinmos,  Motoren,  Transtonnaioren 
wnd  Appanta  aa  bebandeln,  un  sowohl  dem  projoktirmdaa 
md  den  batriaWHbrenden  Ingenienr  die  nötigen  gwwHiiiiaa 


—  .Vus  diesem  tjrunde  habea  wir  neue  Aijschnitte  üiier  den 
Ai)f)u!  und  die  ParalleUohaltutu:  der  '.leieh  und  Wekdü-ehtrim- 
iiiascliinen.  iitusr  synchi-one  tind  «sMuhiom;  Mütoreii,  über 
mlirendo  und  ruhende  ll^nloriner  und  üt)ere  Akkumulatoren 
ein^fä;;t  und  auch  dun  kommerziellen  Fragen  der  Bentabiii- 
vAi  und  TarttbUdoBf  dia  gabnhrend»  AvtaariEaBoikak  fa- 

»liieiikt.« 

Diese  Mitti  iiuii;.':«  n  der  V<  rl':i-ser  iitier  die  Krweiti  rur.gnn 
des  Buche«  crgiluzi;  ich  diircti  lül^ciidc  Ai^iabun;  In  dum 
ersten  Kapitel  über  die  Licht4]uelleti  ist  ein  kurter  Abschnitt 
über  die  Anersche  und  Uber  die  Nemjitsche  Lampe  aufg«^ 
nomnien  und  ein  Abschnitt  über  den  (ilanz  der  Lichtquellen 
eingefügt.  Eine  auBführliche  und  schlltzonswcrte  Erweiterung 
bedeutet  die  xVufnahme  von  16  neuen  Paragraphen,  die  xu- 
uäc]»t  die  Licbtvcrtclluug  und  die  mit  lUickaicbt  hieranf  er- 
dnehtan  Lan^aakeailniktlonea  (LietaMraier,  Bogeniampea 
nr  IndlMktaa  Licht,  Scfaeinwerftsr)  bahaadatn.  Es  folgen  Ab> 
baadhugan  tfbar  leuchtende  Spriagtunnnan,  flbar  dia  atftr* 
derilche  Balaadmog  lu  geseblaaaanan  Blnmea  und  aaf  der 
Sinita.  Daan  irltd  nrlaelMB  ffittlicU-  vad  BagenUcbH»- 
toasbtnac  ia  aiaaalBtB  FlBta  aaliaiadea«  aad  acUtoftilob 
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werden  in  dan  l<^txi«n  drei  Pangraphcn  der  Illuminatioiut- 
efftrkt  der  Lichtquellen,  RoiiUuicbelcacbtuiig  und  die  Beleuch- 
tung der  Wclt«u»ttelliuig  in  Pari«  beJiaiidolt.  Em  u  vou  dein 
Inhalt  dl<?»er  15  Paragraphnn  war  in  der  «Ttten  Antiare 
schon  kurz  erwthot,  ein  groljier  Teil  ist  aus  Avm  Wcrkchen 
der  Verfasser  übrr  Wrlpiltiiifr  IJehtcs-  und  der  Lanipt^n 
(ibernonimen.  —  In  il'  ui  KhjuH'I  iiIilt  l,t-iiuiig»b«u  Ist  ein  ' 
kurzer Ab»phri!rt  u)>i-r  Aiuminiumieirangen  neu;  aufserdem  lind, 
der  Entwirklun^-  iler  Uocbspannungsleitungon  entaprechoud,  i 
die  nf^ueren  iiocb>ipannun^i-Iiiola(<?reti  nusnihrlieher  betinn<!f>lt  ' 
Mild  bei  der  liesclireibmif;  der  Ksl-el  uiul  Kimfirukli  msti-ilf 
rinij?«  bfinftrkeniwPrtn  KonstniktiiunTi  in  'Ii  \l  urnl  liilil  hiii- 
llj|.'ifüf,^l  —  I!<'i  'l'T  UchaiKÜuii;.-  der  l.>'itui>irsh<>rrc!;iiun;; 
sind  die  Ab»ctinilte  ul-rr  Wccliseiitromlejtiunft'n,  in-lii-sonilLTi- 
Dreh»tromlBitUDRi-ii,  <  n.\<  itcrt.  Es  folf^cn  dann  die  Im  Vur 
wort  ^onanulon  Beirm  hturi>;'>'ii  Uber  Mirnfhloe!»,  Mmuren  und 
Akkumulaluroii  m  lU'u:  AliMhri.u  ■Si  liultunK'*'!'  <!''''  •Strom- 
quellen*- t.iuf  liUK  h  liiv  hiht»  ii  kluii^'  iIiT  ri'chiiik  i^cliütctie 
»ertv "llr  Kr.oMiTiin;;  hat  <\n^  Kapitol  iibcr  lliilläaii|inrAIf  | 
diircli  <iiL*  [ii'hrhn'iliur^r  \iui  Knii^rriLkuoiii'ii  neuerer  Siclie- 
ninj.-1'ii  iitul  S(  li;iIt(.T  für  NI>vi.T-  uml  Ho<'li-|<annnng  erfahren. 
In  Hhuilcher  Weise  ii>t  da^  KajiiteJ  über  Helnnchtnngrskßrper 
auigt'arbeitet.  Die  letzten  Kapitel  sind  nur  an  wenigen 
Stellen  geAndGrl,  die  Beispiele  atugelührti-r  ZentraJatationen 
aiierdiut;»  iBMikn,  Bit  aa  tU«  Stelle  ven  KUb  Triot  ge- 
setzt im. 

Was  die  Beurteilung  der  Werke«  betrifft,  «o  wird  es  mir 
«chw«-r,  «inen  iirheren  iStandpunkt  dafUr  zu  gewinnen.  Ich 
bm  iiiiih  ji'izl  il'T  l'i-t'crzi'iig-uiit.',  das*  wir  mit  einer  be- 
dt-utcisdeu  htleriir;w.lt(-u  Ersclx'innn^  zu  Ibuii  iiuben.  Die 
Aufgabe,  ein  (>ebirt,  wie  e*  m  <i.-tii  liULii«  behandelt  wird, 
zti  beitrhreiben,  ist  sehr  gror«  und  erfordert  einen  lielen  Ein- 
blii-k  in  die  Praxis,  eine  griind:i(  li>'  u  isseniM-haftlicbe  Uerabi- 
gung,  eine  grofite  Bi^lt^tenhcit  uiid  ituorariaclic  Schulung,  wie 
sie  die  VerfasHer  besitzen,  und  damit  habt^i  Herzog  und 
l'eldniann  die  Aufgabe  gelöst.  Ob  die  Art,  wie  sie  fie  gelöst 
haben,  richtig  ist,  ist  loir  etwea  nreifRlhafl ;  und  ich  kuiipfi'  an 
inc-ino  Beinerkuug  In  der  Beipreebiuig  der  ersten  Aullage  aü, 
das«  der  Stoff  äeht  Immer  gleiehmuftlg  behandelt  sei  und 
menebe  Kapital  oniar  einer  Ittr  elo  Hawllnuh  nicht  ango- 
bva^tm  BMchrltilfnif  leidee.  Eine  VeifeMwnuig  in  dleter 
Hiealeht  hei  die  twelie  AuOag«  dam  Bndie  nkht  gebracht 
Et  (ragt  alch  aUaidlma,  waa  hmb  luuar  einem  Hawlhwl» 
vftiteht  In  d*r  Beqitwinuig  dea  HeiDkeicheD  Haadbaebea 
d«v  Elektrataebnik  erheb  ver  karaer  Zelt  ein  Aiaerilraiier 
Kinqirach  gegVi  die  Baaeichnuiv  HandlMiah,  daa  Buch  aai 
daan  viel  an  unfliQgnlch.  Ich  iMluNipla  daaafacanliber:  daa 
Bnch  Ten  Meneg  hm  Fetdaann  venllaiit  tHrnt  dfo  Beield^ 
n«ng  eine«  Haadbnchea,  weil  et  iM  an  dUna  lat.  DIaaer 
Oegeeaale  dar  Attflhaia^g  tot  uieht  panVnileh,  aoodero  iit 
weht  la  der  TaMchtodaoheil  deaten  bcgrttadel^  «aa  die  Anerl- 
kaaer  oad  EngMadar  aof  der  einen  und  die  JDenUcbeo  auf 
der  andern  Seit«  unter  einem  Haadbaebe  verateheo.  Wir  ver- 
■Iahen  seit  alten  Zeiten  unter  einem  Bandbneh  ein  omlhDg- 
r^ebea  Werk,  da«  nicht  in  ervler  Linie  dazu  bestimmt  ist, 
einen  tcbnelleti  Ufiberbllck  Uber  ein  Gebiet  des  Wissens  xu 
eiaSgUelMB,  tondem  das  über  alle  Einzelheiten  belehren  soll, 
nnlberdem  <riB  Boich,  dm  nicht  sowohl  lehrt,  wie  man  e»  an- 
fangen kann,  um  ein  gewlmas  Zii^l  zu  erreichen,  sondern 
das  auch  die  Wegu  Iniliieh  belattcbtet.  die  andere  mit  mehr 
oder  weniger  Erfolg  gegBBgea  alad,  um  damalbe  oder  ein 
ähnliche«  Ziel  ni  erreichen.  Ein  aelabaa  HandbwA  iat  daa 
TorHegende  nicht 

An  dem  Namen  liegt  ja  »chlleAlich  nicht  viel;  mir 
acheint  aber  gt-rndc   in  der  utisicheren  Stellung,  die  dns  I 
Buch   inb^-zn^'  auf  >li<^  lii'lintidliiiigswei»e  de«  StofTo;«  rm  | 
nhnml,  ein  Munzel  di'>  Buchet  zu  Irenen.    Fa»C  in  ji*d<-iii  | 
Kapitel  hat  mau  das  i  •efiihl:  die  Verf.tssfr  halion  sich  bt'- 
CehrHokt,  iim  <la.<^  üiich  uieht  CU  stark,  aiischwidit-ii  zu  lns«i>n 
So  Itoiiitut  (•»  «dir  liNullg  nicht  XU  fin'T  »u^lührlK•ben  Aiis- 
■prache,  die  den  AnUnger  wirklich  griindUeh  beleiireii  «der 
den  nach  Wahriieil  nnd  Klaibeit  verlangeudeD  Ingenleor 


voUitlndig  befriedigen  ki'mnte;  und  deshalb  kann  da*  Bncb 
auch  nicht  «I«  Lehrbuch  bezeichnet  werden.  Viel  «icherer 
fühlt  sich  der  l,e*er,  wenn  er  die  Angaben  durch  RfifUgung 
von  Litteraturstellen  unterstutzt  sieht.  Man  schreitet  dann 
sicherer  voran  in  dem  Bewussisein,  daas  und  un  mnii  sich 
die  aus  den  kurzn^r-fusHtcn  nc<ichreihatij»fn  iiulit  immer 
gewonnene  gründl"-li<--  Krkninliii--  und  Klartii-]!  hnlfn  kiinn. 
Dieae  ErgÄn^^nnu-^  durcli  I^iitfruiurMellen .  und  zwar  in  um- 
fangreichster Wi-ise,  i:iin-fiti'  ii  h  di'iij  Bui  liP  in  der  folpi-nden 
Aiiflapf-  .im  iiicisteu  wunschi'M.  Dann  wird  os  einem  ii.'ind- 
butdie  mn  ersten  nahe  kuniuiiMi.  1 'arui  triebt  e>  einen  l'eher- 
tdii-k.  und  zwjir  rineii  »ehr  t<-ulen  rcbi-rlilick .  über  das 
^-rof-e  <;<-iui-i  und  >eizl  Jedi-ii  I.i-sit.  d<T  sii'li  ÜIht  Kinzel- 
lii  iten  ausliiiirlich  belt-hrm  wili,  in  den  Stand,  ilics  tlurcli 
Benutzung  der  angcgt-lH  ii- u  IJtteratur  zu  tliun  Ttieaer 
Auffaisunjr  de«  Bucht!,  .nt -pritlit  jetzt  «chou  der  Ton,  in 
(lein  es  ife~rtiriel.ien  i»i ,  uiid  der  c»  in  »einer  Abwechslung 
/.wi>i<  heii  w  iv..,Ti8c-hÄUlieln-:ii  Krtist  nud  beilaglicher  ICrsählung 
vei^;!.   micer  iindenn  S.    13m   bis  und  S.  5S1}  so  ang<?- 

nehm  nnd  leicht  lescrlicti  luaclit.  Diesem  Tone  Im  Text 
entspricht  auch  die  Au^wshl  der  Abbildungen,  die  niclit  nur 
Konstruktion«xeicbnungeii ,  acheinatitche  Darstellnn^-en  und 
Atdp  iduiie^eii  von  Apparaten  und  Maachinen,  •.onrieru  auch 
bUtuiche.  UlJdcilt'ii  von  beleuchteten  Ktumen,  mouuuieii'^ateit 
und  Ausstellung9^:ei,;iuileu  und  zierlichen  Kronleuchtern 
bringen.  In  solcher  I>»r»lelJuiiü  zeigen  die  Verfasser  ihre 
ganze  litierarischo  Kunst  und  Geschicklichkeit,  nnd  hier- 
durch verstehen  «le  es,  den  I^eser  in  eigenartiger  Welse  zu 
fesseln. 

Auf  Einzelheit«n  möchte  leb,  obwohl  mir  einig« 
Fehler  (x.  B.  in  der  Behandlung  der  DrebUnMBleitBBgea 
S.  S40  bto  ?5i>  aufgestofseu  sind,  dieamal  nicht  nMmr  ein- 
glühen ,  sondern  mich  mit  einem  Hinweiae  ant  meine  (rttbere 
Ut»prechurtg  begnügen.  Da»  maiala  van  dam  damala  G®- 
aagian  gilt  henta  nach,  anfar  dar  Blnveia,  daas  der  apenl- 
fladie  Widaritand  daa  Knptan  mah  «an  NnaaliaB  daa 
V.  D.  B.  niebt  e,eiT|  ceniieni  9,etT«  A  nkfat  «ImaehrelMB 
teil.  AiKh  daa  Klagellad  Über  die  in  dar  madarBan  tacb- 
BiKhea  Litteratur  ttWete  da«taehe  Spreche  will  ich  nicht 
wieder  anatlBunao.  Die  BetpreebsBig  aell  nicht  In  eliMr 
Etage  anafciiitg— j  «mdcm  in  der  HerreriMlNiag  der  VeraOge 
det  Bneliea  alä  alnea  kwiea,  unfhaMBctan,  Ti«ta  Betahnuig 
htetendnn  Werk«,  daa  donh  «eine  Icteht  laaaiBebe  Dnr- 
alalhli^r  und  die  v<na%liehe  Eintaiinng  dea  Staflhi,  im- 
baaondere  in  dem  hanptOebUchaMn  Sapltal  (dber  Belenck- 
tnogaaslagen),  einen  aelir  gotan  UeberUtak  ttlier  daa  gnüw 
Gebiet  der  elektrischen  Beleaahtang  gvwBbit;  aa  wird  dem 
Ingenieur  viel  Anregung  gabeni  dam  ^ttjiidinaian  ela 
wwtvnllM  Hfiltomiltel  sein. 

Karlaruh«.  Prof.  J.  T«{ekm«llar. 


Da*  XhBpr  «m  din  Oheopa -Fyraoidai.  Tan  Mnz 
Eyth.  >  Bd.  Hmdelbov,  Cari  Winten  OBiTBnMtta-Bneh- 
iHsdhwg  1901. 

Max  Bytb,  den  deattdian  iBgenlanran  adton  lingat  nleltt 
nur  als  herrommeoder,  hahnhradhaBdar  FachgaBOiaa^  aendam 
nach  Bto  Vaclhaaer  büehat  erftaalieher  SchriHan  bakaaati  in 
denen  «r  athie  Ing«nienr>Eriebni8aa  ta  «liea  Weltieil«B  la  aa- 
alebandaHr  Wefaie  mit  der  BchfldeniQg  von  ImoA  und  Lauten 
xo  TarUadea  miA,  hat  noa  mit  dam  nanaataa  Kiada  aabar 
Haae  and  MuDte  eltte  rechte  Wethnaditsbeade  bereltatk  Avt 
dem  altehrwttnügen  Boden  des  Nillaiide«,  d«»  Eytb  to  aielitar 
liaft  xu  schildtmi  versteht,  8|jielt  sich  ein  heftiger  Kampf 
zwischen  zwei  Gestalten  ab,  die  eine  ebenso  fanatiach  in  ihrw 
Verehrung  des  Altertums  wie  die  andere  rücksichtslos  modera- 
rcjUlsiisch.  Der  Gegenstand  des  Kampfes  ist  die  Cheops- 
I'yramide,  die  jener  als  grnßite.«  Heiligtum  der  Welt  ver  Jedem 
Antasten  bon-ahrcn,  dieser  al<i  sonst  nutzlosen  Btalabaaiaa 
zum  lijiii  eine*  Kiejicnülauwehres  im  Nil  verwerten  wiB. 
Dn-H  Bucii,  iur;  htrltnkt  von  Evths  liebenawUrdlgem  HuttOr 
and  reich  auch  an  lechniscber  und  viasensehaltUahar  Anra- 
gang,  sei  aneem  Lesein  aaHi  bette  aaipfeUea« 
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Bargfeu. 


Kxponltli'ti  rnlvfim»!!"  i!«  r«rls  t-c  m!t(rrlcl  d»» 

miu».     Von    lr^l.■•^l?.     Kl  rl-.     lU.v_   ii,ilv_   Miii.s  Okl    Iii    8.   1 '«•.I« 

mit  4  1'xt.)    QrwlnanngiiniwrhlnKn .'   Rohnnurbln«!,  ScIirtniBMUCbliian, 
Uudiiacai  »■> 
fort».  Mgl. 

diemiMbe  ladutri*. 
lniiaiitrl«ii    Fhiinti|Ui*i  ^   {'Exposition    U«  et 
Icnr«    pruKrj:»  iJrpiiU   l'E>po*ltlon   de  Von  Oulllei. 

rom.  clv.  SS.  Nor.  ul  S.  SJ^:.if  u.  SO.  Nut.  S.  73;7i)  NMOr- 

Ucfea  iM<  kOaMUcb«  iu««h-;ufr.'     Fun^.  lulKt. 

D«npfflMtr  und  Kocbeiari<htlUl(«l. 

7  11  .H  n  in  in  (  ri  k- (  d  r  a  r  k  t  (■  r  \  n  « 'j  ii  :p.  k  eme  I.  Von  Rotlii  iMItt- 
Vnx.  Dainpfk.  l>iiin|>rm.         Nov,  Ol    H.  »itjti')    Der  etwa  10  m 


Bxtt«ttM  •!•«■  WaJMrt BlirMkMMla.  QUL  FMs,  Oaaiirk. 

plotloD,  dt«  durch  Au  AurreirM-n  «Ini-a  Rolma  vrrunacht  wurde. 

Dericht   Obrr   «Ina    ßampfkctisol  ■  Explo*lon,  (OIQ«-k«uf 

VS.  Nov.  Ol  S.  rniS'in  mtt  1  Tjf'    rifr  L-ijjtnitIrt?  Kf»«i-)  wir  ein  fa- 
farher  W«lu!Bkr^M  1  Tr,i*.  liarnnt.  r  lt(>,?i-nd*iLi  Slr-ilr^r  und  l'Uiii.ml  l'i.t.  r 
f«iier«iur.   Die  UmacIteB  de«  Uuralles  ir«r»u  WcMrrniaiiKel  und  «tblecblrs 


VtWndvIll  «Nr 


BofUih,  Ancrtea*  %mA  coBlIncalftl  •(•) 

Van   Dawaon.     (Enr.  Ms«ax.  Kor.  Ol  S.  1C1.'?<*) 
dt«  n^urre  KntwtrklDDC  dir  Dtmpftnurhlo«,  mit 
liabllcaDf  dtr  EbirialitmK  mttiUmtt  KniftwBkti, 


BIaktrl««li«r  B«tfl»l>  Mf  4«a  ■«)iw«lttrltcb«a  Huyt- 
-bahxo.   Vsa  TkarnMit.  SiMaH.    <Beh««ls.  Btm.  M.  V«*.  •! 

8.  2*S,'SC)   fl.  ü«Il»Flirment«h*a  v.  7.  D«.  Ol. 

Tli«  balajicinir  of  lucoinolivei*.  Von  Dalbj.  Sflilun«. 
<EornK.  29  V.i'-.  Ol  S.  ;.'i,'.;5»")  Vo>-!lin1rr<l.-l>rT  Kaddriirk.  Mur«n- 
«llkUB«  i-'  i   lili     iisd  bfrvelK'nd'Mi  Ii. m  hrin  i-  Urllpiule. 

Kote  Hur  Ift  machluu  coinpouad  N  37ul  d«  la  HovIkIi^ 
Italltaa«  4«a  Okaailna  da  F«r  ll«rlil*aaaji.  (R4m»«  «■ 
t'Adrltliqiie.)  Koali  ««upkratlft  »roc  Ica  marlilii««  roai- 
pound  dn  I*  Compatrni«  d«  l'Ou««!,  Von  Dt'cuiirt.  (K«v  lern. 
Chüin.  de  Fer  Kov.  Ol  S.  '<1I''S8  mit  i  Ttl.)  bic  ilalleoiicha  M>i>rhln> 
Ist  p!nr  * jrrkiipjM'Itp  ^uJHtf<ifM.V4.rhl]iidl<>koBiOtive.  Dir  l  yttm]  r 
tiul.'li     :i.'ü    r;n  I    'iTl'  tiiln   Pinr.   ti]  C»7)Ü  mm  Hub      llcschn-:^  .1  n  L'    i  ■  Ti 

KunatruktlonMlnulbi  licn  uiid  Wl«de<|ta<>«  von  ZaakralMluvraiiiutm 
dar  liallaalaebtB  LokoaiaHv«  uad 


BIfht  wkaali  aaa>lal  caal  locanatlra.  (BBfint*r9t.I(aT. 
Ol  a.  Utfttt  VrvaknnMlto  Lokomatt*»  mM  aaCKntllacand««  Crllndwa 

TM»  MI»  mm  Vmr.  bei  6»  nun  Hub. 

\f  «funAhrnrn  zur  Hor»biulndrrunff  dm  K  ob  Icu  v«r  brau  • 
che»  Im  Lo  k  oniutl  V  («e  trieb.  Von  Gla>*etiipp.  fr-Us^^f  1.  Der. 
Ol  S.  Suü'lö»)  I>cnt>rb>i  WlMUritabe  do»  In  /..II«,  h-if:  n.,  luu  y. 
30.  Juli  Ol  tritilbBlru  Aufaaluui:  >Si««|i«9led  oiolliud^  Ter  riüucfuK  lu- 
aauallva  AmI  eanmiiytlaa«. 

Lara«  ratlwar  wasooi.  Qtafat.  S*.  Kov. -Ol  A.  740^1*) 
Dar^trlluuir  xneii-r  ecbwcri-r  Olltrrwai?«-»  der  l-^rcda  For^rf  CumpAny, 
d.-r«<ii  Kabntf'n  unil  Dn-birepU<lI>'  ans  (it*I>rr»tii  m  StabI  b«'rgi''<t*-llt  ^Ind. 
KaMcum^  ror  81000  I  TraitfahlKkoK  fliit  aw*l  awciarh«!!! «a  Dnksa- 
Ir  .Mtooo  I  ' 


Eiuah8tt«BW«i«a. 

Ainflrlkanl.i4-bc  K I  r*  ii  Ii  fl  1 1 1  n  niid  d^rcn  H  Ol  f*mlt(el. 
Von  LaiiirheinrU'U.   ücblu><.   (SiabI  n  ^'l'-ii  ! N.>v  i|  s  t?3itnr 

o.  1.  Dea.  S.  ia94/i:iOI>>    M'aliw'irki    'l.r    am.ii.iin  i   sv.jI 

Cuuipauy  lu  rilUbnrir  und  dfr  Dlinul»  Sti-e)  Cunipany  In  Sod  Cbicikgu 
ned  JpHvt.    K«im  Walzwerk«  d<Tr  Ca'nrvlt^  8tonl  Goni|jRi)y  In  l>u<|ae»ne. 
der  Lanla  Bteei  Coiuiuuijr  lu  Loralu,  der  Nsiluual  eiwil  Uompanjr  In 
.  T<Maniii>wa  aad  dar  MairlMd  Staal  Caowwqr  to  •»•>«■«•  Mut, 
Baltrair  aar  Kaaatala  dar  Ja^aalaahaa  Blaanladaatrl«. 

T«n  Bablniin.  fStahl  u.  K\Mn  15.  ^Tor.  Ol  S.  1315/17)  Rnchr«!' 
banff  di'f  Kamal4bl-Kt6euw«-rke  und  .Srbllderuojr  d«ft  BftrtebHifajkiie«». 

DI*;  W  al  2  w  f  rk  n  -  K  ?  fl  r  i  (' h  t  u  n  *r  c  D  der  Oc^anwart,  Von 
.Sallmanii.  ;i     K,..ii    1      S.)v.   Ol   S.  120V/1S  u.  I.Dez, 

a.  128lli'ia*}  Auawabl  der  UenJIcbkell  llftr  elms  zu  «rricJaiiDde  El*«a- 
blHi.   Ma  tatat  Batwarf  «<a«r  Walawarknlaia  n  I 


Walvaariia  Mr  rk 


4«r  Afkaltar. 
Wala«Mka  M  laiaUil 


11  dl«  MltuiUntadu-  WUiroha  M  Mdknakt  warn  AMm  i 

Forca.  folrt. 

Th«  N<«p«end  rolllnir  mllla,  Kh»rri«ld.  (Eiifrlneer  2«.  Kor, 
Ol  8.  HSt  Baacbnilbiui«  dar  Blurlohiuag  d«a  WaUnrkaa,  da«  Draht, 
«lablklcdK  Mdaklinir  n".  kmMl». 

Wate  aar  I'aallan  dai  dlvara  typaa  da  taaattaai  aar  ta 

marcbe  d«a  fonra  Martin.  Von  Lancauch«»,  (M^m,  Soc.  Ing. 
Clv.  Sept.  Ol  S  ^67,'77)  Befprefhans  der  aniudleir«nd«n  ElgenKrhar 
wa  dar  vanalit«di>Ren  Gaaerzrnitiir  Koiiatniktlonon  und  Uitaa  Blataaara 
aar  dia  Mailla^iea».    MiitvilU'i«  vuu  i'i  rnm  biniiriiliaHiiia 

BtaaatoMtrritrtaiMB,  Briiakaa. 
Oanrtr«ne«  aur  rexperlmanlatlaa  d«a  ponti.  Von  Ka- 
bul ^RfT  t-i'n,  Clmm.  d«  Krr  Not  Ol  8  <5T  1. 1*'.  Hebilderun«  der 
Vurii^imi  z'.ir  rrorunic  der  lu  KI-.  II  .  H.:iuiiL.:i.p;i  und  Haucrwerkii- 
hrarko»  anftr^tcadM  ti|iaa8tnf»n,  Inabt^ondi m  la  Ibrar  Anwaalaak  bat 
d>Mi  Or«ck<ai  dar  ftaatfilaekik  Waiitaka.  Wtadaitaka  *•«  Mdtmak« 
niaaaa. 

Tka  BaakI»  krldfa.  (Baff.  Ba«.  1«.  Ka*.  »t  &  «ts/7d*»  Bla 
Briteha  Mut  awatOMaa,  vaa  danaa  datalaa  uus  Tranapart  Staft- 

pr<iiueawac«D  mit  ir<-acbu)ol>«n«in  Metall  baaondan  banntlafctat  lat. 
Zwei  Oeffnuniren  tob  IM  orvd  7C  m  apannweii*  waTdaa  vaa  Pratl- 
Tra««ra  Ob«r»pannl;  aa  it!i-«e  aohllFrsm  «It-b  nacb  bilden  Selten  lilrcb- 
trl^arbrflckan  an. 

Tb«  u«w  Vieiorta  atatlon  «t  XoltlnKbam.  FoM*.  (Eb(u«. 
M.  Har.  «I  B.  mm*  WM  t  TWJ  Dia  WladvaiMwda  dar  BaOtB. 
Parta,  fbtct 

N'ormalbedlncauiren  fAr  dla  Lleferunir  Ton  Ktienkoo- 
•  irnktlontu  tob  liaabthallara.  Uoum.  Oiab.- Wataarv.  2S.  Nov. 
0!  8  »Tir-,']'  ni.  Bedlosaaflik  *fad  «am  dauiarhan  Vorain  TnaQa«' 
Bn.i  » lu-rrUi  i'L.iiiiiHiii  and  d««Tarbaada  i~ 

bauten  aufyeiil«llL 


Elektrizitit  IUI  Orubaakatrlaka.  (Olaiar|.P««.tlB.It»/tT*) 
Kur««  H^brelbuug  d«r  »rakatp—aalaga  llr  daa  Baa»d-Baklaab««c- 

werk  lu  Utoruleni.  Enitland. 

1)1«  HurbapannungK  l>brrland>«nlral«  Croltorf  li'S.  Von 
ApL  (Eliiklrul.  Z.  m.  Nov.  Ol  S.  !>«4,6a>)  Daa  Wark  lal  ver>ie««Dd 
Ar  laadvirtaaiMftllclta  BadHrfbtoia  baattaml.  Es  mhk  alaa  Waiaar- 
kraft  dar  Bada  van  9 J  ■  wlfkiawaai  Oalllla  and  S^t  ebn/afc  Wa«««r- 
ni«nir>i  In  dr*l  lilTipfi  rdlxen  TatWaia  van  M  rml..'mln  an«,  die  initlela 
KeiTflradUbenetxuniren  dla  Walle  alaaa  SOO  KW-Drelialromerzituirerii 
autrelWn  Zur  V:i*<-r-tn*!<juff  dflrr  Turbinen  bei  nl^^drlp-  ln  W^.'.^v.f^tÄjid« 
dient  ein«  IVm  i  r-i -Ii»:.-  T.iinl.  iii  V.  i'l.ij„.M:,in|iriiiii-rlil[i.-.  ,11-  ,.|.r:ifiiil« 
mit  der  DjnamomaKciilin'  k'<'^ii:<i'-  U  w«rd«rn  kaiiu.  Ein  za«lter  UOU  KW. 
t)r<.-1i*trMianaaf«r  wird  <ini  ^.n.  vlaav  UaffMdaa  VeriHrnddampfniwitlilne 
angeiriabaa.  täir  Damprrrzrurrnn«  dltaa«  9  n«Dairoiirk«aa«l  von  >« 
90  «Bt  Brlidlaka.  Oa>  miaai  wlfd  aitt  TOOO  V  Bpaauunc  In  dla  FMrn- 
Mlowr  «Baehtekt  and  in  aaritfaraa  TTMatMatlone«  dareh  llot»rc«Mratoi«a 
In  OI«l''Jt*»rf>m  v»p««nd»*lt  oilef  dorcb  Traiitfonnntoren  auf  iib'drlir»' 
Spaniiiii.tr  u<  \  i ...  1. 1 

Oreat  «  lt>c  tr  I  e  -  pi>  w  er  i  nat  al  I  atlun«  of  Italy.     Von  Blf 
nanil.    iF.uic.  Maicai.  N'uv.  Ol  S.  ismvi'i    Elnirebendii  Di'xrbrrlbuiii.- 
d««  UoctupaiuiuuKa- Kraflwefki  s  lo  VUxola  TUiuo«  dn«  von  dar  Co«- 
ilaaatalaa  Qaaallaeliaa  nir  alekirlaeba  Oalanahaaaaau  ia  Xinh«^ 
rifbtat  irardaa  Iii 

lle  II  rte  1 1  u  nir  der  E  lice  n  b  !kf,t  en  von  Dynauiuinaiclilneu 
aufgrund  drtr  Xutennnordnunx.  Von  Co'aeplu«.  (Rlrktr,#t.  2. 
•i».  Nov.  Ol  ».  nns  "»s»'    N»rbil.-in  der  Veef«,-..r  dl«  Hlr  ij!»  Bi"re<h- 

iiunir  und  Kouotrukt      \i:ii  <Uflrbstruu)dy;iiiii.>  liliicii  n-,  HM.tJU  liHt*ii 

ruukt«  arOriert  bat,  eiitwlck«l(  er  eiu  Berifbnuiigoverraliren,  da«  von 


Oanaratora  aod  iranafariaar«  for  tka  Kay  Cooatlaa 

Power  Co.,  California.  Von  nelfninnu  llndCorrle.  fEnir.  Newa 
31.  Nut.  Ol  H.  :i.s-J  ciliili'b|Miln^itM'bln<;n   mit  dapp^lti-r  Auki>r 

tai.  ktuiur  üiiil  ^r^renoleo  E^n  irerHpiib'ri  ^^-baiil  voo  der  Hlaiil-  .  Fl..^trlc 
r<  i:i  i'j:t.i'..  I>1,  Miu)«.  Die  darfr<-«trllien  l'ran;«lonnatorefi  1  nf.i.ii  i.ln« 
trberaetzuQK  von  3300  auf  40000;  Ibr«  Horb-  und  Niederrpanuunira- 
ppnlrn  Nlnd  abwecbaelnd  aniraordnrt. 

G«B«ral  EUotric  Oomyaoy'»  eoaataot  «arraut  traaa- 
fvrvar  r«r  aUafaaklDir«arl«auB  Hgbtlaf.  iiaaro.  VaanUlalait. 
ttav.  tl  B.  Md/TO*  Bitt  I  TifJ  Ma  Malnpala  dar  TruaCmaalaraB 
wtnl  an  ein  Xeta  mit  irlelcbblelbeiider  8paiinatiir  3nirearlitodi«rn ,  wtb' 
»«•nd  d«r  »«kuuiliir«.  Mr  iin.i.i"  mif  i;ir:,-l^h!.  li,r>n.l.  i,  ström  gerrKrU  und 
ZDin  Spellen  v^^i  bliitt..n.itii\i.t:?T-  p-' i..  In I «teil  Bogeiilatnpen  Tcrwnndal 
wird.  ->i  l:iiliiiii.'  Ulli  K(t.'iMin.R  ili  r  'rr:tn.formatorcn  und  dn  BaiBB* 
lamp«n.    Stronivcrbraucb  und  L.eaclilkraft  du  I^awpeA. 

Baiffaa  Ia  kraaantaataa  alraalla,  Van  Kaaaaity-  (Bl. 
WaiM  II,  Ho*.  Ol      tdf/4«)  BMBHlBBff  dar  bat  rMMailrlwa  Vk- 
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K»bel  ItU  II  r.,:  ►  r 'llir»  n  imdi  s>»t<-m  Kl-'.  Hunipcit.  (B»a- 
WMBiMmk.  61  Hrft  31  8.  594/55)    PI»  Zrtinnt'fllir™  Kind  oUen  0«»« 

h4  nlt  iteiai  OmM  ymwMtM^,  m* 

SirlietMo<l«ck«n  »n  Scotot  getogt  wiTdcn,  niara  dl« 

TOI  «««awhMiidfir  ««cbattKn  Knhala  aafkanCtaMD  TmaOita, 

£Td   und  Waiieiban. 
Die  Banarhrllen  sm  Slmplan  Tumiel.    Von  rcnlalaiil. 
IV.   IScIiwcU.  Bmx.  80.  ÜOT.  Ol  ».  SflM«*)    Ot«  WuMrkiwIUDUc* 


ir«f.  fl  8.  TtT/4«*)  Der  twcite  Tttl  den  «^IrorkcnabutinltUt  von 
<tr  4f.  Mfe  MIT  te.  mntfM.    Kons.  fnlKt- 

NoOTMiu  lytt^m«  d»!  roiidatiuiM  pour  tt^rratnt  »»hion. 
neni  «I  «q  i  i  .Cn  Von  C«l««.  (M.^m.  Soc.  In«.  Clv.  Sriil.  Ol 
S.  itJiifi    jBr^rhrrlbuDK  «in»  6ran<lu«tBr«rf«tiru»,  bd  (Irin  ümk- 


Wtm 


CkvI  WecM«Tt  »«MmatlMli«  ti«ekk»liUnf«a«raDr.  Ton 

Csf  I«,  (Hill  rtix.  Dravffc.  DunlMl.  IT.  W«v.  «1  A,  tM/U*)  IXn- 
Ro«l  blldp«  «In«  KrgttHltcbe,  In  der*»  «li(!<»liim|ifti!r  Spitt«  elo  wtll» 
Rohr  eliimODdct,  d»  »m  andrm  Ende  an  elni-n  Cylliidor  anM^hlirfat. 
In  dlmciTi  «T-i  <ti.  Ko'^rr:  (!tir,h  i^in«  UrockwMnerpreue  Uacn» 
Torwlrta  c  iiro.  kl.  ^.j.!ar<T<  die  In  arm  Roll«  btABlIlliim  KMdc«  Mar 
d«n  k«eeln)/inlff<^n  koil  verteill  «rerdeo. 


DI«  Gas-,  Eltktrlaltatu  •  und  Waiiierirerkn  la  LakMk, 
Von  Haie.  (Journ.  Gaib.-WiiiBirv,  ?S.  Kov.  Ol  8.  87i.7T)  KMtt» 
SchtVirrnns  EniwIpStJiin^   drr  Wrrkc    und  ADfrab«n    Ober  lliri» 

telsl  JIil--fNl  U'krll. 

Kalkaurabrung  bet  der  VrrarbeltoBir  daa  Aiaiaoulak- 
WtMMI.  TM  BUin.  IJoura.  OMt.-WmilT.  99,  TUr,  9t  aSVI»*) 
4w  Kalkmikb  wird  da«  aanlNilkar  «kfcaaSa  Dun*- 
itmkMtamaff  Mfwaadtt.  Anndanas  <tr  Fawpa  ia 
TMUoiaac  aiit  diMr  kl«lB«o  ▼•r4lcktaat«aaltc*< 

OesuEidlif  itjingfcieTirwflseo. 
taplle  lanka  and  ronlacc  b«di  a(  rialBliald,  N.  J.  Vam 
Oavatl.   {Bat.  Sie.  IC.  Nov.  ut  S.  4n/Tt*}   I«C*plaB  aat  Vtaill- 
ktltea  dar  fanblaBW  nnd  Rohr1«litini(en. 

OUlhmL 

IroB  roaadrlaa  aad  favadry  yraalle«  in  tb*  Daltad 
Statea.  X.    (Mclaair  t».  Mav.  dl  9.  Mt/M*)   PiamdMtt-  «ad 

KnpolAfen. 

Die  EntvIcklnnK  d«r  Sc  haleognxrldar- Fabrikall  ob, 
daran  Vertalla  bttraffa  BlcliarbcU  und  OekouoniU  Im  Ba- 
If  l«k«  aad  dar  Baaaak  dar  Tailaabava?  aai  Bndapaatar  Kaa- 
«rata  dar  Hatarlalprliraacitaabatkar  bat  dar  Plriaa  Saaa 

It  Co.  (Baaiualerlallcnk.  Ol  Hrft  21  S.  n^l/SI«)  AlliteUH'liii!«  Ilbfr 
tlartgnaa.  Dl«  ParmfO  und  die  AuiruiininK  d'»  üuwm.  Die  wr^mt 
llrhen  Furm«n  d«-  f^rhaleuinuKrailrr  aell  dnm  JaliN  ISS4.  Daa  Bah- 
■naterlal.  Abkiiiilcn  ••.••t  MnAwtarke.  AbarhleUka  dar  I^faniAw- 
hUltac  der  Bader.    Vorteil«.    Forla.  fsUrt. 

Pt«  TlaraleftBi  I.  ▼aaSchaiaiolla.  (t.  Wcrkatat«.  *t.  >«*. 
Ol  a.  •»/•>•)  Daatackar  Thgalalta  flr  aaUUrllckM  Sa«.  OfiM  <Nii 
Fiat.   BafcaparttffOfan  Tvnrbirdcnar  Banartcn. 

OenlroIfRir  the  contraetion  of  melala  »bIK.  caatlBB- 
Von  Allen.    (Iron  Aex  14  Nov,  Ot  «.K/1«')    Dar  Varfkatar  I 
aaia  KckcIii  der  lunic  von  OlMUtMakttt  aiBda  Bit  Bbb  i 

OTaa,  dar  kars  bcacbrlebao  laL 


ISS-taa  r«ar-ai*t«r  avarkaad  alaatrl*  (irayallar. 
0amr  99.  Vwr.  9t  ft.  Ml/m  tMr  a«a  VaiwhM  »  tm 

ct^baute  LJifiniran  hat  t6|4  la  Bmanwallab   ÜB  HMar  diaal 
wivcD  der  i.aiirkata«,  swal  aHB  Ibk»  dar  batt  «ad  d 
Aatrteb  daa  Kraaca. 


Zorn  K  Ort  In»:  »dien  l.nf  tumwlt  I  tt  ü  rf  ah  r^n.  iOa- 
•undhtalng.  50  N'ov.  Ol  n.  3.".;,'.".'.ii  >^•■lnllIll^t•^u^lllUM)l  lu  din  In  Zvil- 
M'bririi'nachau  r.  10.  Aiik.  und  3».  S<|it  Hl  ,'r,>.t)inl>'ii  Auf->iU>  n. 

HeatIngapparatuaIhSt.  Loulnsi'liooie.  i  Kiil-,  lt<  r.  I  il.  Xot. 
«I  ».  4hU*>    DantcilaBK  elnlKer  Elnulhaiten  d«r  HrlxkC/rptr. 


Srsrtffaa.  Vaa  Mayar.  Farta,  raiaacr  I.  Daa.  «t  B.  11T/>1*> 

S.  Zeftaebriflcnacbau  v.  I«.  Kov.  Ol.    Fo»<».  fnlgt. 

Th«  Meywood   *rae   nnd    t^avollnv   entfln«.     (Iron  Aire  11. 

Vw.  Ol    <5  i»i-)rvli.i<)fl»«>,   (m  Vfrrtjikl  arb«ltocdo 

Mn-rSitur.     ilorcii    'I  r  I .  S  .>  ■      I .  ;u  im    f.  -<  I  /  ij"        ii    mit    OpI  (f*" 

fnilien  Gebluae  laufen.   Die  Reaulirvurricliiung  Ut  rlacebend  bcacbrlelMB. 


HMhlwii. 

Hi-avy    irlrdpr«    fn    tt'p    r  n  i  i  n    Club  Haaaa. 
I«.  Kov.  Ol  s.  47         I    i-,i,,,vllul:.  n   r!.-r  I leckenM^af,  Waa4<  oad 
rrelatebenden  BAalen  in  dem  .t  »((k-klven  Gebanda. 

A  klBk  aktaiaar  far  dtaekar^tat  aatd  vapora.  (Sbc< 
Mava  II.  Mar.  Ol  B.  999*}  Dar  naiaaarta  aakataalaia  tat  III  aa  hatk 
Bad  kat  um  FWka  C     aa  der  Spit«  a  m  laamB  Ikar. 

KUteiadaatria. 

Dia  rakrlkatlOB  dar  ritaxlcen  Koblenalnre.  Von 
Sekmatallb  «aeia.  (S.  Bta-  a.  EaUe-Iod.  30.  Kov.  wi  &.  7s;74*> 
UatalaJaa«  vaa  KakhaHwa  daiak  ▼•rknaaMi  a«a  Baka  and  Baiab 
Bnaaaa  vaa  EalktWa.  Beblaia  tot«!. 

IfaaeUiiaiitalJe. 

Dabar  Bakaradar.  Von  Scbarrer.  (Z.  Oaterr,  In«.-  o.  Ardi.- 
Ver.  i$  Mar.  «1  S.  79«/aM«  ■.  M.  Bav. «.  dl  •/>*•)  Bla«akaadia  aal*, 
ncri^a  «ad  nebaariMba  IbmlMln»«  dar  BalNrng  «Vr  ICrklaldaB*  «ad 

KvulveiilcnTcruhniing  und  üi'1tln«irc<)?r.raogen  fOr  die  FiiiilflBklliila 
4ler  Zilbo«. 

Sand  whtel  for  the  Calomel  fc  Hi<rU  Mluirtf  Company. 
(Inm  Aga  14  Nuv  i. :  s,  l.'2»J  Daj  gnCte  Z»biir«d  hat  rd,  •>'.(  ni  Dmr. 
und  vic«t  mit  ZolmhOr  rd.  äOOOOO  kg.   Der  Kraox  tat  aiu  30  Sefmeat, 

atdafcaa  aaaaamaniiatatat  aad  att  dar  ««ba  daiak  dO  ■*<l«to  vaa 

14«  mal  Diur.  Tartaadm. 

VaterLalkaad«. 

KatianelU  Durch  mbr  uu  «;  der  MatorialprUfunit.  Von  ReJtO. 
Farta.  {BaaaMMarialienk.  bl  lieft  Ii  h.  I>0/I7»)  Tabellen  Ob«r  die 
HMkaniMbaB  aad  cbaoilubaa  KlavaaeWIaa  T«a  TlacalaUkl,  vUotart 
doroh  AatabOdar.  rarta.  Mfk 

Stadla  Aber  dia  Keaattlallaa  dai  ParllaadaaaiaBtaa.  Taa 
Mi-T^r  (Tori.  iPaiinalerlallenlc  Ol  R*n  21  8.  SIO/SO)  Tbaori«  dar 
liiM  liiii^'  u  ,  i  .j.  r  »hlrtong:  IM«  eraia  oder  rogaaanDl«  falacbe  Bln- 
dun«.     I  tinoileii  von  Kebaffat.  Le  C!uitfl<?r  und  Nawberrr.   Fort»,  folitt. 

Anurmalea  Verhalten  von  Ztun  ui  Inbaang  aof  Abbla- 
daa.     Von  Wormaai.     (Baiuaatcrlallank.  Ol  UcA  31  8.  551)  Mit- 

MI«BB  Ibar  daa  Abbladaa  aw«i«r  »aiaatiaHaa,  ataaa  LaaiMoi»  aad 
«bwa  aehnalllilnd an,  dt«  demk  Rrbltaao  aetTd  Mi  M*«d«r  M  Ma  IM* 

Ihr«  nalUrllchvn  Elaenarhaftan  verloren  haltea,  Bla  «bar  Bark  aial|«r 

Zell  uline  beaander«  Mafanaliinen  wieder  «rlanütaa. 

Till"  roefflclent  of  rxjinintun  Ii!  eoarret*     Von  renr«. 

(K.ii:    Ne»:-   :i,   .Vov.  Ol   S-8>i  llr.^  l.r.lh'.ii.K    drr  Vrrtochaeln- 

richii.ii;;en  und  ä«kildaraag  der  Verfahren  tur  Bcatlmmanc  der  Aaa- 
«»  FatUf  daiaita».  Wladwiab«  vaa  TaimchiHBab. 


ConiributloB  k  la  tkderl«  at  aas  s|i»ltaattoB«  da  la  n«. 

nio^raiih:-  V  ni  Sori>«o  'M'tn.  Roe.  tng.  Ctr.  Aar.  Ol  H.  1*1 IS«) 
(Jjn^uTifr.  i.  I.,:  A>.!i«iii1hiijK-  III  IT  iLiü  \oa  d'Ocaicne  aaageblldet«  Vbc 
rahreii,  oiiltela  KurvtuiUJiiln  ««ieictiuniten  oleNlrlgcn  und  hoben  Qradea, 
«lalhchar  odar  xuaammeuceaeuter  Hanert  mit  einer  odnr  aielirereii' 
ÜBbakaaBtaa  aa  laaen.  Zahlreich«  Anwendiracaa  anCpkyalkaUBda«  aad 
leebniaaba  Aaldabaa  trUatarij  da«  varfabna. 

BaaafatUa. 

KaaBaraiaaat  of  Iba  »BBlaoflag  of  Ibree  phaae  clrcDlIa 
witb  oaa  wattmetar.  Vao  lIcAlliater.  (El.  World  Js.  Not.  Ol 
8.  «4»«)  Die  sirnmspiil«  d<-«  WatlBiMiMia  wM  iB  ain«  tfg  |  Fb«a«a  Ba> 
aciialtct,  wahrend  die  Spanoonraapala sBFiaebai  diaaa Fbaaa  alaffaaM*  aa4 

naehelnaodrr   au  die  beiden  and^r^i  Pha*tf>n  ardiM^Hts  reacbaltat 


Der  Winkelf  beatlmmt  aleb  dann  lua  der  Kormrl  1«  r  ««Kt —   t 

worin  if,  und       dl«  In  dm  bMdM  Ffaaaaa  ■lamaiiBiB  lalalaaiiiL 

baden  lea. 

■atainaarbaitoBf. 
Die  WarkiaavaiaiaklaaB  aar  Baralelluna  and  Hepara 
tur  von  Klaanbaka'.BatrUbBalltaia  aaf  dar  Partaar  Walt* 
«uttteiianc  isod.  TanVatar.  Ma.  (Blaatr l.Dta.dl  BlSIO/IS«) 

1  .  ihr n.i  hlne  der  Morton  Mf».  Co.  In  Muaketcon  Reighte,  Hieb.  nob«|. 
"">••  "  Klrrhunr  k  i.'o.,  I^ilpilir  Sellerhauun,  von  8ond«rmaaa 
k  Ktirr,  (-bimniu,  «uvd  von  Sebaltt  la  MUbaoaas  L  C  LakametI*' 
nbaiaa-sioft-  aad  maaaafaklaa  raa  OalM  «  BaaalkBnl,  tfwtiiiib  b,'IL 
VMa,  feiet. 

MaablB«  taala  at  «ha  Btaalajr  Bbav.  (Bavay.  19.  Kov.  oi 
8.  7SI^I>«>  RrlaatcroB«  der  KoaMraktlaa  MaialMr  aBasaaKlltir  Warb- 
zeuKinaachlneii     Vii'n<plnij!lire  Sthraulirnbaak  and  aaklapladUt«  Bakr- 

inaM-hloe  von  S>  l,ir-,  i,k«r  k  Cn.  lll:it.Tdrehma3chlaa  von  J.  B;.  tt- 
«.fker.     KeA'i'IrniirhlHniaHrhlii.    von  drr  HlkTnm  MmMii«  Tool  Co, 

An  iinprove«!  «Inirolt  furre«  Kt  i,  ai„  .Mich.  33.  Nov. 
Ol  8.  l'J'Jlf}  Die  KvvDlverdrehbank  irlnl  j«ut  iiils  etilem  QtjeTHfhli:t.>n 
anarbMtt,  dar  aaf  «laar  WInlwlk«n*ol#  rulit.  DIeee  Kon-nl'  trltii.  t 
anf  dem  vardtMa  Maa»  daa  Bettes  und  an  einer  an  der  vorderen 


A  new  arraafcmaal  ot  faad  vaarlBt  far  Iba  lalka^  <Ab. 

M>.;h.       Nüv.  «1  s.  i?«'-i*;<  i>,.r  von  SabaiBaaliw  B  9v 

natl  kor.fdLjIrf  l.'lt-'lilnddKiitrlol'    kaMn  all  AbKadtnBf 
Nurl«nM,'b«B  Antriebna  aafcpfaaai  werden. 
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A  Swfldlsh  mlllcr  and  ir«ar  cotter,  borlnir  macbln«  anil 
rarUbli  »ptrcd  connlir  ahtrt.  lAin.  iStb.  39.  Nov.  Ul  S.  I13ti,'3B*) 
Seb*ublld«r  inrlirerer  rlaUeltltf  verwrodbarrr  FrAsniMchlntii  und  «Ine« 
Vwvsler«'  Bilt  KrlbrldercvIrlvlMi  der  Mwchiiwnftbrlk  «Adu«  In  Stock- 
bolm. 

Koiiitruktlon  dar  KtltutOcke.  Von  Br<6>ka.  <Z.  Werk- 
uagm.  25.  Nor.  Ol  S.  86/88«)  Uibentrht  Aber  dl«  PorUrhrltt» ,  dl« 
die  Konirrakllon  d«r  RatUlOrk«  In  den  lelztfn  Jabrathnten  rnnaibt  hM. 

Nl«tlrt«clliu«n.  Von  PreictI.  (Diofrlcr  SO.  Nov.  Ul  H.  ;fi?/ttl>) 
DantellUDK  Tcmchlcdmnr  Nlxtmuwblnrn  iiiid  SrhIMerunK  Ibrw  Wir- 
kanv«w«tM:  Klocmucbliien  toit  Uaininorbetrlcb;  Kiclmaichlnftii  mit  II«- 
dir  Bteljfeuder  Dnit-.kwlrknng. 

Ulanklnr  «ud  formlnir  a  fancy  »hell.  Von  Woodwortb. 
(Am.  Mach.  23.  Kov.  ut  S.  12ai;S2«)  H«rm|»rl  und  Malriitn  tur  Hi^r- 
•talliing  Too  llo««tt«D. 

Tbc  manafacturi  of  locking-bar  plpo  in  w««t*rn  Aa- 
•  Iralla.  Von  Raotoiuet.  <KiiKloe«r  29.  Kot.  Ol  S.  .'i4S  4e«)  DI« 
RObrcn  beliehen  aua  zwei  guiiii«l>«rni'n  HälfMn,  dl«  In  d«n  NUiten 
dorch  Slahlbinder  von  X-fOrnilKem  (jaenchnllt  iDaammrag*balt«n 
w«rdea. 

■«UllbttttaawtMB. 
Portichrltt«  im  Metallhfittanwgaan.  Von  Bablatn.  Scbluia- 
(SUbl  u.  Klien  Ii.  Not.  Ol  8.  1340/41)   ForUchrlUe  in  der  Ztnn.^aod 
AlsalnliiRig«wlDnuog. 

Motonragm  s>d  hkirtdar. 

Conoonra  «t  «xpoaltloo  d«  moteura  et  apparelia  ulili- 
aant  l'alcool  dtnalur«.  %'on  Coupan.  (O^nt«  «It.  SO.  No*.  Ol 
S.  6),'7S*)  Wiadergab«  der  Bedlngtingeii  de«  Wellbeirerbaa  und  tabel. 
larlacbo  Ziiaamineiiatellung  der  RrKebntaaa. 

A  uew  blcycl«  frama  Joint.  (Engioecr  39.  Nov.  Ol  H.  &i4*) 
Dia  Multen  werden  aua  einer  A!anilnlamii>arfruog  Ivergaatellt  und  an  dl« 
Kabmenrobr«  angrgoaaan. 

gcMIta-  sad  B«««a««a. 
Bsaalan  battleabip   »Knlaa  Potemkln  Tavritarheaky «. 

(Kugineer  19.  Nov.  Ol  8.  iif)    Daa  ScbilT  Ut  113  m  lang,  Tl  m  breit 


nnd  verdringt  b«l  8,1  m  Tiergang  12&D0  t.  Die  btldea  Drelfaeh-Ki. 
paoalonamairbinen  »ullen  iOCOO  l^i  lfl«lin  nnd  drm  Schilfe*!«  Knoten 
fietchirlndigkelt  «rielleo.    Ansahen  Uber  die  Dewairanog. 

BtnlMbbtkn«B. 

Dia  elekirlach«  Hoch-  und  Cntergrundbabn  in  Bariin 
von  SIemena  k  Ilalak«.  Forta.  (DeiiUi-he  Haui.  27.  Nor,  Ol 
S.  S8»;l>0*  u.  30  Nnv.  9.  i95/<.>!>*)  Anordnung  und  Autbildung  der 
Haltealellito.    Karta.  folgt. 

I.a  «oudure  dea  rall«  pnr  le  proc/d.'^  Falk  an  r<«aan 
de  la  Soelel^  Anonyme  »I.ta  Tramwajra  Bruxellola«.  Von 
Li'cbat.  (Rev.  nnlv.  MInea  0kl.  Ol  S.  S4,'7J)  Bcachrelbanc  der 
bei  den  Brfl^aeler  fHraf»onl>4»iiieii  In  BrnnUung  brdndllchen  KInrIch- 
lungen  lor  ikhlenenaehwelfixiag  und  Ihrer  Anwendung.  Koatrn  der 
BcbweiTsung. 

W*u«rT(narg«ii(. 

0«b«r  kanatllehe  Ornndwasaereraeugung.  Von  Richert. 
(Prot  Peterab  Poivt.  Vcr.  iO.  Sept.  Ol  8.  I«2/!i3«)  Orundwaaaerver- 
sorgung  au«  Bronnen,  dl«  länga  dra  Df«r»  eine«  Kloan-a  angelegt  «lud 
nnd  durch  Sammelleitungen  mlteloander  in  Verbindung  alehen.  B«- 
•ohrelhuog  vararbledenei'  nach  diearm  Orundaalte  au>gefahrt«r  Waaaer- 
remorgungaaulagen.  Melnongaauatauach. 

Einige  Mittnilnngen  Ober  die  Waaaerfae«unga«nlag« 
d«r  ütrechter  WTaaaerle  Itung  In  Boetttrberg.  Von  Rijk. 
iJonm.  Oaab.-Waaatrr.  23.  Nov.  Ol  S.  832/81)  Bericht  Olner  Beob- 
acbinngrn  an  Veranchibrunnen,  durch  dl«  der  Waaaerrelchtum  der  O»- 
gcnd  fealgeatellt  werden  aollte. 

VarkatAtUB  uid  Fafeiikn. 

Tha  Meata  Machina  Company.  <lro«  Ag«  14.  Nor.  Ol  S.9/12») 
Lagf-plan  und  Grundrlaaanonliinng  der  Fabrik.  Metalllagrr.  EUcn- 
giefierei.  Zabnra<lgler««rel.  Siahlglefaerel.  Maachlnenbauwerkatatt. 
Kraftwerk.  Kirktrlache  Laufkrane.  Mad«Utlechler«l  and  Uodelllagar. 
Verw  altungagebkude . 


Rundschau. 


D«r  bayerigche  Dampfkeasel-Revisionavereln  bat 
•ine  bemorkanswert«  EiDrichtUDir  inr  Präfonz  von  ladikator- 

federn  beschäm  und  damit  uingehende  Ueobacntungfln  mannifc- 
facher  Art  vorgüiiomnum,  die  «u  wichtigen  Grundalltzou  ffir 
dio  Bostimmun^  der  Kedenuarsatabe  haben  '). 

Die  VorrichtUDfr  dioDt  snin  PrQfen  von  Federn  untor 


während  man  von  Atmosphftre  zu  Atmophttre  Diagntminlinien 
schreibt. 

Bei  der  Prüfung  mit  Gewichtbelastnng  wird  daa  in  den 
Figuren  3und3  links  abgebildete Oestell  benutzt,  und  zwar  dient 
die  Anordnun)7  nach  Fig.  a  zum  BusliiDinen  de«  Federmafiutabes 
rar  Drücke  Uber  I  at,  die  nach  Fig.  3  fOr  Drücke  unter  1  al. 


Dampfdruck  nnd  unter  Gewichtbelastnng.  Ffir  die  l'rUI\iiig 
anter  Dampfdruck  wird  der  Indikator  unmiltclbar  an  einen 
kleinen  kupfernen  flir  r.'  at  bemessenen  Dampfkessel  ge- 
schraubt, der  durch  Gas  geheizt  wird.  Der  Dampfdruck  wird 
durch  ein  zuverllt&aiges  Kontrollmanometer  fealgeatellt,  Flg.  1. 
Man  beizt  zunllcbst,  bis  der  h&rbste  fUr  die  Feiler  zu 
Utosige  Druck  erreicht  ist,  und  Illast  dann  den  Druck  sinken. 


^^^^^ 


*)  Zeltacbrift  de«  bayerlacban  Dampfkeaeel-ltevlalouBVcreluea, 
Jall,  Aogast  UOl. 


Juni, 


Soll  die  Feder  im  kalten  Zustande  geprüft  werden,  so  kommt 
daa  Gestalt  allein  tur  Verwendung;  bei  der  PrUfung  im  war- 
men Zustande  wird  es  durch  ein  Kohr  mit  dem  vorhin  er- 
wHhnlen  Dampfkessel  in  der  durch  die  Figuren  dargestellten 
Weise  verbunden  und  durch  Dampf,  dessen  Druck  gleich  der 
IlKIfle  des  zuIlUsigcn  Hörhsldruckcs  ist,  geheizt. 

Nun  zeigte  sich  bei  don  Präfungen  die  Kolbenreibung 
Uberaus  störend.  Schrieb  man  nXmlicn  für  Jeden  Dnirk  zwei 
Linien,  die  «ine,  nachdem  die  Feder  schwach  auseinander  ge- 
sogen, die  andere,  nachdem  sie  schwach  zusammengedrückt  war, 
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■0  n^tgn  rieb  bfiKmdsn  M  dw  UHnmi  DiOektii  m  itark« 

ünttncblode  swiichen  dm  Mden  LIataa,  dan  Zwvtfel  mi  der 

Richti^knit  der  Antraben  enUiRh<>n  masiton.  Mnn  ent«chlo« 
>ii-h  (lejihalh,  den  (ndik)itorkolb«ii  bei  d<T  Prülnn^  mit  (te- 
wichthclustutifr  jrnii^  h<^r>usznii«hnieii  und  rhirt-h  die  in  Fig.  4 
d(lrJ;e^t^•llu•  Anordimiijf  die  K'dbcnreibun^  vollsiSiidig  zu  b«- 
•oiliiceii.  Ks  wumIo  ein«  lang«  Kolbpniit*n);<s  m  einifuitttil,  auf 
dte  dl«  Fadrr  gatehnMiM  «M.  Sar  FWiraiif  von  a  dient  die 
mit  a  StMttMm  um  Dorehtritl  da«  Dampfea  Tembena  Bttehie 
(/.  Di<>jif>  Riiiriehtnng;  hat  »ich  kI«  vorxUjflich  p-oif^net  ( 
dio  beiden  auf  dio  oben  boscbriebpnn  Wtü«»  enutaiideMD  Li- 
nien Ilaben  «icb  Ittr  alle  DrUcke  volliionMen  gedeckt. 


nt«r  niehl  n  «taMNO.  Die  üntendilede  «kmiikeii  atri- 
Mhen  0.8  und  4  tH.  Di*  Vadera  wardm  dabei  «tela  dareta 

Dampf  von  dor  HMfie  der  lolRatigen  Fedfrspaniiun«;  anjrpwUrmt. 
Auttührliche  vorbereitende  Venuchc,  bei  d«Mien  die  Kedern 
mit  D.iinfit  von  wnfh<i>ndiMi  Spaimiiii^ren  anpowÄrmt  wnnlon, 
lieferli'ii  i.AiMiii'h  4;«s  l'lrRi'bms.  il.i^i  «Iii-  so  crhiiUenPn  Feder 
umrsiilltbi'  kaum  von  einander  abwichen,  mochte  man  Dampl 
von  I  at  oder  ven  M  ai  odar  Ton  einem  daswiicfeeB  liügaiMian 
D.uck  nühmon. 

Sch!irr«lich  enirecicleii  sich  die  Vcrsuchi»  de»  baynriarhea 
n«viition»vereine»  auch  auf  dio  l'ro|i<TtlonalHAt  der  F"edrm. 
Die  Krj'pbnissn  für  ilie  9  k(f  F«<ii«T  »anitlic-her  Indikatoren 
gTi)f»eii  Moilellfs  de-s  Vereines  sind  in  lior  folgenden  Kelii-r- 
aicbt  ntaammimgeitallt.  Man  «nieht  darau*.  dau  einsei ne 
Fadna  aioe  SsDabiae,  andan  ein*  Abaabm  daa  r~  ~ 


Die  verfrleichenden  mit  diesem  Gorttt  vorjfenommenen 
MeMUngen  diiirten  zunRchiit  zu  dem  bemerken«worten  Er- 
gebnia,  dasa  die  OewicbtprÜfung  oho«  Kolbenreibnnff  we- 
aavtlMi  nfaritatoaN  Bqiataliaa  liefert  als  die  Dunpf- 
draekpriifling.  mit  vanlg  dl«  latatare  geeiffnei  ist,  ein 
Urteil  Aber  die  Varitadnliebkeit  dea  PedermaTastabea  mit  la- 
odcr  abnehmender Balaitrog tu  ermftgllchen ,  sei^  c.  B.  Fig.b. 
Wahrend  die  ausjfezofrenen  ftlr  Oewichtprüfting  geltenden 
Kurven  einen  ilurtlinci'»  re^-elniSf-iiifeii  Verlauf  aufweisen, 
treten  bei  den  die  Kr;ri •hni'isc  iler  I >ampfdmckprüfting  dar- 
atritenden  Kurven  starke  Ziik/.aiklinien  auf,  die  unmög 
liclt  das  Verhalten  der  Feder  nchlij;  wiedergeben  können, 
Tielitebr  auf  den  KinfluM  der  Kolbenreibong  anrtteitgefUbrt 
werden  mUsaen.  Da  anfaerdem  die  Oewiebtprutaog  vM  ieicb- 
t«r  und  schneller  aasgelührt  werden  kano,  ao  aBpAahlt  dar 
Verein  die  auaicblieljiUciw  BlaflUütUtg  der  Gawkikt- 


genannte 

pnifung  nhn«  Kolbenreihnng', 

Weilere  Versuche   ilcv  lifvisioiisvereinc»  ci 
auf  die  von  Slaby  beobachtete  und  in  Z.  1»W 


die 


f^odtkatetfledar 


gebeOt 

oaa  anderemal  bei  abnehmeadarBalaMuni?  prUnil  DarUolav- 


elmiiai  ket 


sollte  bis  zu  a  vll  steigen  wnd  gab  Slaby  ve 
eine  dynamische  Priilun^  der  Indil<Ät<.rfe.lem  zu  empfehlen. 
Die  (iewicbtpräfuii^  ohne  Kolbeiir>'ihu:.i.;  lieferte  indes  keine 
Be«tiUigui>g  der >SlHb\ »rtiiMi  l'.<  iiii«r  limn^en.  Die  Unterschiede 
swischen  den  bei  liela.Htun;^  iküI  Entlastung  erhaltenen  Feder- 
maftttaben  waren  so  irennir  biiehsten*  (>,i  vH),  dau  da«  ab- 
waicbende  Verhalten  iler  Federn  bei  den  Slalijradien  Ver* 
fachen  durch  die  Kolbenrrihung  oder  das  Anhatten  dcaSdtBlIer- 
niitlels  an  ilen  CvlinderÖJlchen  «Tklllrt  »erden  niusü. 

Sehr  nnifan^Telche  Unter'iiii-lmii:.'''n  wurili-n  Mir-.Mioiiiinen, 
um  die  Bezichunpen  zwischen  ili  n  Miifsilfllien  iler  l'\"(em  in 
kaltem  und  warinetn  Zustati'U'  t.'^t/ustellen.  Ks  zeigte  sieh, 
dasa  der  Mafsstab  einer  warm  t;eprüflen  Feder  stets  griifser 
iat  ala  der  einer  kalten  Feder;  jedeeh  war  eine  GewtaoiiUiiig- 
kell  Ittr  die  Aandarang  dea  Federmaläitabaa  mit  der  Tenqie- 
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bei  wachsander  Belastung  seigen,  daia  also  eine  geaetam&fsige 
Abhln^gkeit  swischea  Federmatotab  und  BelaatiBf  niäit 
iieaiebl.  Alle  Federn  hatten  übrigens  grsraere  Ta- 
kanm-  als  Ueberdmckmafsaltbe. 

Nach  den  bei  den  FederprUfangen  gewonnenen  I  ii  i.ihniii 

Sm  werden  in  der  oben  genannten  Quelle  folgende  Ilegela 
r  die  Beatimmung  des  ('edennafsstabea  aufgestellt: 

1)  Alle  Indikatorfedem  werden  auf  Druck  und  diejenigen 
für  Belastungen  bis  zu  i'>  at  aurh  auf  Vakuum  gejiHift  und 
erhalten  dementsprechend  einen  Druck-  und  einen  Valranm- 
marHsub,  die  beide  an«  den  Zasammendracknngea  liei  grÄA- 
ter  Behfitun;;  berachnet  werden.  Tür  DaniptmaaeliiaeB>Imli' 
airangen  werden  die  PfttAingen  mit  der  angewtmten  Feder 
dvrebgetührt. 

2)  Bei  Diagrammen,  die  teils  über,  teils  unter  der  At- 
mospharenlinie  Herfen,  wird  für  die  K.rniillUin^  de?  inittlemi 
Drucke»  uns  ileni  l)ruck-  tind  dem  Vakuummafsslah  eai  ont- 
sprechender  Zwisi  hcnwcrt  berec  lmet 

3}  Die  nach  dem  geacbilderten  Verfahren  erbalteneo  Mafs- 
aMke  s^len  fir  alto  Indiainmgen.  bei  daaas  ea  aich  in 
aolar  liläe  xm  die  Baaitattong  dar  Danpfrertaiinng  han- 
dalt nnd  bei  denen  fflr  die  LeUinngsermittlnn^  eine  Ge- 
nauigkeit, wie  sie  die  für  Leiatungsversuche  vom  ^  erein  deut- 
scher Ingenieure,  dem  Internationalen  Verbände  der  Damnf- 
ke««el-Uebe.rwachungsvereinc  und  dein  Verein  deutscher  Ma- 
schinuubttuaostatten  aufgestellten  Normen  roraossetzen,  genügt. 

4)  Dieses  Verfahren  aetat  voraiu,  dasa  man  Federn  mit 
sehr  mangelhafter  ProportionalitMt  von  allen  Unteraucbongen 
grundaHtzlich  aosschliofst. 

ö)  Für  sehr  genaue  Untersuchungen,  bei  denen  Fedem 
mit  unviillkommeiier  l'rü|iortl<<ii)ilit)lt  zur  Verwendutifj  kcimfiien, 
wird  iii.iii  die  Di;i;,;riininif  >  r  'ler  l!earhei(iin>f  auf  einen  kon- 
stanten Mafislab  umzeichnen  niüsseti  cnler  in  wmst  g:eeit.'net*rr 
Weise  einen  mittleren  Mafsstab  berechnen,  wozu  dio  von  Prof. 
Schröter-München  verün'eiitlicbten  Verfahren  (liosenlu-aaz. 
Dar  ladikater,  «.  Aal.  8.64  und  Z.-U97  &M6) 


Eine  derartige  von  Fall  zu  Fall  vorzunehmende  fTenaae 
Diltluug  des  mittleren  Maf*stabes  darf  jedueh  nur  aufgrund 
wirklich  zuvnrliUii^rer  und  reibungafireier  FederprSfnng  vor- 
genommen  werden .  da  andemJklla  die  VaitMaaerang  nnr  ainn 

scheinbare  sein  kann. 

Die  Brüsselsr  Strafsenbahneo,  die  schon  seit  einer  üeihe 
\iyn  .lahren  i'inzelne  ihrer  Strecken  tdektri-Hcli  i  -  [riMhen, 
Stehen  im  BegriH',  aut  ihrem  gesamten  Nets  den  elektrischen 
Betrieb  ainioNUiren.  Oasn  reiehen  die  Torhaadaaea  drei 
Kraftwerk^  darnn  Leiitnng  aoaaiBman  rd.  300OFS  betrügt, 
nicht  ans.  Ifen  kat  deshalb  oescblosaen,  ein  nenet  Kraftwarit 
zu  erbauen,  dasDratMirom  eneugt,  welcher  in  rnttininiionen  ia 
(ileichstrom  nmgewande't  wird.  Die  vorhandenen  Ma»chlnen- 
hltuser  «oüi'ii  iiU  I  :!iii.nner\rnti'ini'n  lieDiil/.l  wer<li-n.  Das 
neue  im  Bau  bejinlVeiie  Kraftwerk  erhiilt  zuniiihs!  vier  Danipf- 
dyaamoa  von  je  l  'h"  KW  und  seil  »pXier  um  drei  weitere 
von  gleidier  Leistung  vergröbert  werden.  Die  Damplma- 
ichinan  werden  von  van  den  Kerchove  in  Gant  gebaut;  ai« 
lellen  mit  ttbarldtataai  Dampf  arbaitan  nnd  eriiaiten  dlaaalka 


Digitized  by  Google 


im 


_  wie  dW  TOB  der  (fendjjritpn  Firma  auf  der  Welt- 
MHlMliin'^  in  Pari»  vorgeführte  Mum  hii  c  Die  DytiniiMM, 
BMartThoimoii  Homton,  sind  mit  dpr  Ku.-tir^  i  lle  der  Dampf- 
Tnasotiinp  ;^nkuppol(  und  machen  wie  ilicsc  i<4  Ural,  min 

Aiirli  ilie  stÄdtischnn  Behörden  von  BrtUsal  stehen  im  litv 
grits,  ihr  zu  Uclouehtauniwecketi  dleuetidei  ElektrIiektKUwerk 
Zu  an  TOriiaiHltwn  MMchinen  vod  m- 


nen  HOOFS wM  fline  ncoe  Daapftaitiebine  ▼on  1900 HS 
aofKMtelU,  die  ebenfalls  Ton  der  Firma  van  den  Kerehove 
geliefert  wird.  Da  aber  die  Möglichkeit,  <i«H  rm^  von  HKn- 
«em  iinischlossene  Wtrrk  weiter  au  verffrofscm,  in  absehbarer 

Zri^  jinfliiiriMi  iHirtti',  so  jreht  man  mit  dem  l'lmie  \\m.  .infier- 
balb  der  ätadt  ein  Kraftwerk  von  20000  PS  au  errichten  nnd 

innoriMlb  dar  BMI  niniflikren. 


Die  Allgemeine  ElaktricitHts-GeiiellBcbafl,  Berlin, 
bat  vor  karxem  den  Auftrag  cfteltea,  in  Maa^itar  aim 
naaaa  Blektrisititawai^  au  anidttao.  Das  Werk  wird  von  dar 
Stadt  attaat  aod  nll  Elaktrixliat  fflr  Belenehtnng,  Kraftcweeka 
«ad  BdmbcArWb  abgaben.  Dia  Hauptanlage  i»t  fVr  eine  Leia- 
tnag  von  COnno  P5^  jreplant,  von  denen  beim  ersten  Ausbau 
IScioü  PS  in  6  Masi  liini  iistltzen  zur  Aufstellung  gelangen.  Ein 
jeder  duvon  hpstpht  aus  cinfir  stehenden  Dreifach-Kipansions- 
maschinc  vun  .'iin  PS  iioriiiulcr  ■;nii  :;,|in  P.S  hiiohster  l.eiatung 
bei  »i  Uml./min  und  rd.  I3,s  at  KintrittspaanuDg.  Üieee  Uampt- 
~— ^r»  waidan  von  dar  Fliaw  Yalw*1toB  fabaa«.  lUt 
Iknao  rind  Dnliatronidynanioa  für  IWWKW  nennalär,  1800  KW 
hSeiister  Leittang  bei  6600  T  Spannung  und  50  Per./«k  ge- 
kuppelt. Zur  Erregung  dienen  -i  Dampfdynamos  von  je  rd. 
90  KW.  Ferner  werden  im  Tlauptwerk  :i  (ileii  hntromdynamo» 
von  2J5  KW  tn'i  J^ii  \  und  [ mi  min  für  llüllserregung, 
Beleucbtnng  de«  Kraftwerke.')  und  Motoren  betrieb  innerhalb 
des  Werkes  atifgestelli,  die  mit  schnelllaafandan  Dampftaiaaehi- 
nen  von  Willans  A  Robinson  gekuppelt  sind.  Die  Schalttafeln 
aind  in  drei  Stockwerken  Uberelnander  angeordnet;  nebenein- 
ander gestellt,  würden  sie  eine  LAnge  von  rd.  '  >  km  einneh- 
men. Von  dem  Hauptwerk  wird  der  Dn-hstroni  durch  Kabel- 
Ipitnngen  vorerst  nach  10  Unterslationen  gffuhrt,  wo  Umfor- 
mer von  Je  350  KW  bei  500  Uml./mln  xur  Aufstellung  gelan- 
gen. Die  Lichtumformer  bestehen  aus  je  einem  Hochspan- 
naiigs-S.vnchronmotor  fttr  60O0  V  nnd  einem  Olaiehstiomentaa- 
ger  Ittr  ix 230V  mit  SpannnngrtaUer,  dia  Bahmunformer 
ebenfalls  aus  je  einem  Hochspannnngt-Syncbronmotor,  elnam 
Oleichstromerteuger  Ittr  500  V  nnd  einer  damit  g-ekuppelten 
kleinen  Erregermascbine.  Im  {ganzen  werden  Ijeim  ersten 
Ausbau  IS  Umformer  fUr  die  Bahnen  und  12  für  Licht  aufge- 
stellt. Ferner  dient  iHsim  ersten  Anlasten  zur  Krrp.gnnj;  und 
siun  Ausgleich  iu  jeder  Unteratation  ein  Maschinentats  von 
lOOKW,  boaMhaod  aat  Mam  «H  OlolaXioB^juaunia  fo- 


knppeltän  Hookipannnnga-tndoktioncraotor 

Eine  weitere  Anlni/e  im  Aaalande,  fBr  welche  die  Atlge- 

roeine  ElektricitKis  (ifapiltchait  griUMre  Lieferangen  Über- 
nommen hat,  ist  das  Elsktrixitätswerk  Amsterdam,  das  im 
ersten  Ausbau  rd.  5000  PS  erhalten  und  H|iifEer  au(  iihj  d'.'PS 
erweitert  worden  soU.  Zur  Aufstellung  gelangen  im  nOchstan 
Jahre  6  liegende  VaibtmdaiaaaUsan  von  je  rd.  1000  PS»  nit 
OberfMcbenkondeiMatloii,  von  deikeo  drei  von  der  NadarianA- 
sehen  Fabrick  van  Werktagen  en  Spoorwegmaterieel  und  > 
von  Oebr.  Stork  &  Co.  io  m>ngelo  gebaut  werden.  Von  der 
Allgemeinen  Elektricitats-Gesellachaft  werden  daau  3  Droh- 
«trfinidyuamos  tiir  eine  Leistung  von  je  K40  KVA  bei  nunc  V 
und  1LI7  rml.'min  sowie  3  Glaichstromdynamos  für  eine  Leis- 
tung von  je  720  KW  bei  rno  V  mittlerer  .S)i«i;iiun^'  und  Ui7 
Uml./mln  geliefert.    Die  drei  erstgenannten  Maschinen  geben 


halten  eine  Oleiehstrom-  besw.  eine  Drebstroindynamo.  Dia 

fäofte  Dampfmaschine  wird  mit  einer  Drehatromdynamo  «nd 
einer  01elcb«irotiidynamo  zu  einem  Sata  vereinigt.  Anlhaa^ 
dem  werden  im  Masrhinenhanii  noch  1  Drehttrom - Oleiob- 
»trom -lluifoniic-r  \  on  jrj  Jü  R\\'  zur  Lictening  des  Erregen^ 
Stromes  für  die  Drehstromdynamo»  und  elna  OlaidUtNB- 

menten  der  Hagener  Akkomtrialoranfabrik  A.-0.  tob  id. 
1200  Amp-st  Kapazität  bei  einstündiger  Entladung.  FsMr  W 
tum  Erregen  der  Drehstromdynamos  eine  Akknmnlatoreo- 
batterie  von  66  Elementen,  von  derselben  Firma  geliefert,  für 
rd.  O60  Amp-«t  KapaaitJU  bei  3»tüiidlger  Entladung  vorgesehen. 

Im  KasaalhaOM  werden  12  kombinirte  Kessel  von  je  250  qm 
Heizflaehe  and  rd.  Mqm  Uaberhitaerflllche  aofgeatellt.  Dia 
Lieferung  der  Kessel  Ist  ebenso  wie  die  dar  PempftwMfhlnm 
von  der  Stadt  vorgeschrieben,  und  carar  werden  8  von  der 
NederUrnlichen  Fabriek  van  Werktuigen  en  Spoorwegmate- 
riefil,  -!  ^  on  Gebr.  Stork  A  Co.  in  Henpelo  geliefert.  Zum  Ent- 
ölen dei  Dampfwassers,  da»  als  Kesjclüpeisewasscr  wieder  ver- 
wendet wird,  werden  2  Roiiertdche  Wa»serroiniger  von  ja 
30  cbm.st  Leistung  aufgestellt.  Die  Dampf maschineu  werdea 
in  Bwai  paratlalen  Reihen  angeordnet.  Da  svat  BaihaB  8M- 
lea  aar  Unterttfitsung  der  DaehkoiutraklioD  aafgeateltt  wor- 
den, so  sind  3  Laufkrane  notwendig,  von  denen  die  beiden 
Hofieren  für  '2^  t  Tragkraft,  der  mittlere  für  20  t  bemessen 
wird.  Zorn  Entladan  der  KokleaickUla  und  der  K«hlanwa(an 


Der  Verlieiid  denfeeter  ArcMtaltteii-  nnd  iBfantoomNlM 
bat  eine  DeBkiobrfft  fiber  die  Stellung  der  h&beran  stidtisohtn 

Banbaaaitaii  io  Deutschland  herausgegeben  Vernnlassong  m 
dieser  Arbeit  ist  der  ITmstand,  das.s  den  Technikern  in  der 
Verwaltung  der  Sudte  noch  keines«  <  t,-s  titir  rall  die  Stellung 
anerkannt  worden  ist,  die  ihnen  nach  der  Bedeutung  der 
SU  ISsenden  teehniacben  und  technisch -wlrtecbaftlicliao  Anl- 
gaben  nicht  nur  in  gerechter  Anerkennung  dieser  Bedeatong. 
•ondern  auch  snm  eigenen  Wohle  der  Stadtgemelndes  BlaU 
vorenthalten  werden  sollte.  Die  Denkschrift  verbraiMt  ilek 
nach  ^nigen  einleitenden  Worten  runKchnt  über  die  geeela- 
liehen  Grundlagen  ftir  <tii'  Stellung  di  r  liiihcrcn  stHdtischen 
Banbeamten,  schildert  dann  die  Stellung,  welche  diese  anraeit 
in  den  verschiedenen  Lstidestoilen  thatsXchlich  einnehmen, 
and  fasst  tcblief^lich  ihr«  Wünsche  besfiglich  einer  AbAnde- 


muff  dar  JoMgen  Verbtltniiae  kors  t 
DloM  wfliiaehe  ■ 


  l^ieln  darin,  daia  daBToAaOEtni  b  dar 

Vorwaltnng  der  Stadtgemeinden  eine  TOli  veraatworMleiw 
Vertretung  gewMhrt  werden  möge,  daai  also  den  Stadlbas- 

rlilen  Sitx  und  Stimme  im  Magistrat  in  allen  An^legenheltea 
der  Bt,»idti";chHn  Verwaltunj?  bewilli^'t  urni  daJs  sie  in  StKdten 
mit  BUrgerineisterverfassung  zu  Heigeordneten  gewühlt  wer- 
den sollen.  Wie  aas  den  Aiufülirangen  der  Selirift  bat' 
vorgeht,  Ist  dieae  Hannttordernng  noch  von  einem  recht  er> 
heblicben  Teile  der  grSraeren  deutschen  StKdte  nicht  erfUUl. 

Soweit  die  Forderungen  der  stadtischen  Banbeamten.  Die 
Zeit  dürfte  nicht  mehr  fem  sein,  wo  aaeh_^dle  in  ~ 
Diensten  »tehen  icn  .Maschineningenieure 
gen  mit  vollem  Beebt  aafatellen  werden. 


Venmla 


dnrch   die    wii-derbulten  UnUUe  der  neuen 


TorpedokMiMntftrer ')  hat  die  enKlische  Uegiernng  einen 
Auinscboaa  bamfen,  dar  die  VOaHgHll  dinor  SeidlM  iMMb* 
prüfen  Mll.  CTbe  En^neer  M.  Noveabir  IMl) 

•)  TSTfl.  I.  IMI  •  1(1«. 
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XI.  14  Ir.  Ilten.  Famptasatrisb,  J.  C.  Jnnoinirn,  Rsnaaf, 
<Slevk  Zum  BetrMc  kIrlacT raiitp«n  (fOrSprlnuii^r.  Rcl  mlrruoir  uiw.)  wer- 

dnn  dli'  K  iiir.  11  u,  an  dl«  Cj^llndsr. 
end«ii  rluer  DAinpfinucbiM  oder 
dcTKl.  ui^rHchloaMn.  Der  dadurvli 
la  diB  BtiUBMi  ft,  <  «BtatslisiHls 


wecfasrlnd  nach  oben  und  ontsn, 
u.i«.-!  Kinolgkrtt  dun-h  dt«  Vs«. 
tlle  g,  g\  In  dlp  ItAttmi«  f.  n  und 
drSclct  Hl»  duri-h  k,  7iir  Virr 
wcadimtssiaUc ,  aodua  ein«  Im- 
t.  fa< 


■1.  U.  Mr.  llieST  rmUnfisd«  CjrllsdtrnsscUae,  B.  Ljoac 
str&m.  stoi'Vtolin.    Dir  KoiiK-n  g  der  «It  d«r  WsMs  w  vsitaaisaaa 

CyliadfT   Uufrii   ic   Ociii    iikbt  'treh- 
bareo  OkIiAua«  a  mit  Uoll«i(  k  auf 
alasr  elll|M«iabnllctaen  Baha  ft,  uai 
dsr   DklU  drslAers  VsftsilscU» 
AAW  aa  das 

ftiB  btcffBftm«»  Bohr  p  aair«*ctloft0cj», 
■odM«  dift  ftcl  Kt-livrRbeiidt*  Kmbi?  d 
des  CylluderkOrptn  uud  fin^  n^hititm  a 
zar  Rrm&KlIdiunr  »cÜr  hohvr  Cmlkuf- 
ulitoa  kl«lD«  BchwlnffiiB(«a  ADsfnkma 
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rOhrc-ii.  In  eän«  r  Ab4iKlrruti*f  llaui)  ^ 
irnhl'pnd  Art  lUng.«  vtr.Ti'l^l  wtnlHi 
XI.  14  Xr.  lUML  TratUtWuaraac. 
A.  I'aucbk«,  liaiheln  «/Babr. 
IMr  WUMmm  •  Im»  Ol*  Wmm 


IL  9^    Ar.  IMMt. 


•Unr*  <l  abmchaalad  om  mIb«  Eekca 

<ii  und  <i]  ^«draht  «rlrd,  and  dU  Oin- 
hOlliinirttiacki!  h.  b: .  nowl«  6,  fOr 
ilic  cl.rrt  y.vUr  rij  tind  to  vutallat, 
du«  du«  Vrntll  Dicill  aar  aar  Vmiln- 
denin«  dn  RliHNlIlMbta«  •waa«- 
Uttg  bawtd,  ioBiMii  loch  awuB- 


baltw  airi. 

ffr  «ItkMMto  MtaM.  o- 

J«cdleke,  Hnblbaaitn  I  Th. 

E)n<!  Sfbien«%nw«lrb4t  dient  als 
l.ijtJ  in  ;r1j.  ,  wenn  die  I^Kjfrrplattfi 
a  TiAclt  oben»  dl«  W«U-bonftiiBffen 
t  und  e,  dit  dl*  Oabernibniiut  rer- 
milieln,  Back  «Maa  ft»gt  »lad. 

»  Irt  bei  ä,  Zaag«  «  ia 
•  ud  ^  AMhtar:  Md«  «iriaB 
doirh  dl*  Ped*m  y .     I  In  Wonaal- 
•rbalton.     Dia  airam*hn«hmrrri>llc   wird   durch   dlo  Rin«B- 
I*  k.  In  die  «leb  rin  Flami-h  tlfr  Rolli  rlnlcKt.  »ro  H>  r>UMprlnrcn 


Äi*.  Ir.ianOO.  r»D«nuif.  K.  K  Stliuiuaon,  HoratarwUs 
bei  DreadcD.  M  «totr  ffManuic 
aitt  flabrlCNM  •  M  «M« '«iiier  roa 

nilMtarv  c  ito  wtiHtgtt  Milibar 

d  oder  (taritl-  aarrMmtnat,  mUtila  daaaao 

durch  c  mach  ia(«rahrier  Brennalolf 

von  uiilrei  unt«rdeQ  berntts  irlOhrndcn 
rir.'nii-.ti.;T  i.-,  ',ntht  »lfd.  bl.iU--  iill.. 
vvu  dem  frlacheii  Breaiutolf  gebildeten 
dla  eint 


Allayn«  Bt/n«Ua,  Bhar- 
rUld  OtadlBadt.   Ma  ImMm  UMawtad« 

t  dar  Retort«  r  »lad,  am  aelbat  b*l  »rOf«!- 
nn  Abmeaaungen  der  Retort«  dein  I>ruc):e 
de»  marhmolzi'Oi-ii  Mi'talIi-4  aai>relcli«nd«ii 
Wtderataud  lelattu  zu  tionncn,  nach  Innen 
in  (akrAmnt.    Die  B«faa«raBt  dar  tUtorla 


H.  J.  Kl  mm  an 
und  e,  N.  Hnriey, 
Chioaito  nip.Cyllndar 
I*.  r    tr^U»*-ll   (II*  Haupt- 
velle  a  und  durck  Zaha- 

del  »,'  tadam  mm 
Zuftm  A,  i\  aotnrlngan, 
deren  KaDl1»i:dla  Dmck- 
Itift  von  <  durch  f  oln. 
li'Krh  «uraiif  die  Abtoft 
darvh  jt'i.g, A  eutweloht. 
Zar  Uanat«atrvn«  drebl 
man  daai  Baha  i  uai  VO', 
wanar  dl*  KaMlt  *.  f 
Ihr*  BoUai  TCitMwgkaa. 

B.  A  ak>  WMi.  Unik-  ud  tiiMifiJdr.  Tk«  w«»tiBs> 
»•■•«  »r»k*  0»,  Load«B  BBd  RBOBBTar.   V«bb  Ib  daoi  M 

a  ancvwbloaaenen  Oenfte  der  Draek 
»Iiiif  I .  [iHanit  »r  »ich  durch  Rotiranneu 
6,  6|  Im  ilfn  Ilaum  (Iber  der  bie^rfAmen 
Plan-  i'i  I  T'  111(1  «ihllefm  daa  Wnill  n 
imran  '1'.-"  »ufwArU  (erlcbletaa  Draek  der 
*Mtr  A«  daan  «An*  w,  müp  wIrlMBd, 
du  VaaUl  •  Mtaa  das  alwm  (arlck- 
tetrn  Druck  der  Feder  f  und  pAanat  alch 
in  di.'  I.>~iiuBK  c  fort,  utn  dan-h  Abatel- 
Im    d»r   ,Spi'l*e)Hiinpr    odor   'Irrel  Afn 

»eirür'U  ZilHuM    \  ,ii  !  kllll'»lifl<cll  In 

da»   tiaritl'»    <u    v^rliliidirii      W.uu  der 
Bratk  alakl.  an  »lihersi  «lih  auimt  v, 
Bi,  dl*  Dr«rkflllaal<rk)>lt  »imini  an«  r  diirrh  d  ln< 
>M«i  and  die  Bpelacpaatpa  oaw.  Iii.ainit  <rl.;,irr  In  r.^u.g 


Kl.  M.   Hr.  iaU90.    Ou-  odar  relielaaunukiM, 
Hannover.    Uelni  »aushob«  wird  von  g  her  l.ufi 
in  rtae  Uaatelranm  n  und   von  c  her  Hreiinaiaff 
In  den  Braaaraaai  b  naaaact.    Ol*  Uuaie  a.  * 


Laft  ««•  •  hir  aal«  Ib  dl«  Raak*  *  tritt. 
TetdlcbtaaciliokB  drlut  dar  Eolbcmaaala  f  In  den 
Raum  6,  wobei  irlalakifeli«  Beck  Laft  aiw  a  nach  b 

Sbertrlil,  aoda*t  die  Zandrorrlrbtunc  d  oben  ein 
adndkrtnirea  Ocmengf   vi.rUndel  und  die  entaUn 

deten  6aie  «kh  tur  Ufral)iii-tiaii<  der  TrmfMrutin 
mit  der  r,uft  in  a  inlucll«  r. 

KL  48.    »r.  181S9»     Viartaktm»i«bloa.  A 
i-oing  iFrankrcichi.     D.r  (  vUndT  i  IrHjrt 
iielcaj  Mnlao  eine  Platte  j>,  and  au(  <  lleitt 
ein«  PliMa  f  adt  4m  ▼«■H^iftlioaca 
dl«  TM  y  k«»  inrA  OnwkiAruibMi  aar 
«  und  mit  «r  auf  e  Kedrarkt   werde«.  Hm 
e  aaml  dem  Elnlaaavenill  r  hcranajunehmen. 
braucbt  man  nur  die  Rchraubr  i  zu  l'jcicrrn. 
Um  h  nt:l    ilL'ni   AuhSäjihv^i.MI   il    .-.u  ..iitf-r 
nca,  lockert  man  die  DmckK-hraube  l,  ent- 
iaptaebaaiWck  ■  aad  : 
•  «M  t  karaBB. 

KL  M.  »r.  UUM.  Mnl« 
bat  LoadoB.  Zwal  KbIImb  p  aUi 
Je  iwel  Ladaf«Ba«a  «  BiMlan  In 

einem  b«l  d  MaDtaa  Oyllsdir  g 

and    aind    anfaen    darcb  eine 
SUnicc  j  und  Zapfen  f  TcrlniBdea, 
dla  durch  Scblltte  A  aua  der  Cj- 
llnderwand  beraaarajreo.  Kiner  der 
Zapf««  r  treibt  darek  dt«  Plcn«!- 


a.  KllUr,  .»rlatas 


Kl*  M.  tklMMU.  Xlaktriaeha  Zösdror 
rlaktaaf.  Th.  B«r«naun,  Gacreoaa  (Ba- 
dan\  Zwliclian  den  r»lachBlM  t^l^  tm  1 
a  und  dem  amlanfandan  ABkark  Itt  «taa  BM 

CyllnderainThnltK-n  m  beatohwde  Hdi««  i 
br«fhi,  'Ii-  .iu,.  I    i,.n  Hebet  r  eln(re<t«llt  waii_ 
kann  und   dadarch  da«  majrn«tii(  hr  Kold  nr 
da«  ZBodaeit-   


paakta«  veracUebt. 

ZI-  47.    «r.  1M4U 
HolBBkr.  i.  Kamp 
~  '    M  BM  itonlaiia 
Ikd«  T«r* 


Fraakratt  a/M.  flaa 
alt  lllBiBBattt  »  m« 

aebenfii   cjrllndriacben   oder  bei 

k'!iHnrm(([i.n  BtDcken  a,  A  lusam   

auf  Zugaiiker  a  ir««(-bol>i-n  und  znnanim.Jniceioiien 
«rarden.    Diu  Mmieri;  iVr  A.il(i.r  |„  au 

aparunjten  f.  die  iluroh  Hult-iii..  ki  »  v.-r-,  h|.i».. 
werden 

Kr.  U»4«7.  IralbkatU.  H.  8.li  m  I  ti.  K«ln  l.indmthal. 
OtofNMhr  riad  in  dar  W»|j«  ana  Drabt  Kawumlen. 
daM,  vaa  darSalu  >aieh«n.  i«d««  Olltd  and  Jede 
Wladanir  dk  Oialall  «iaar  8  hat,  «laa  dla  TMaattl 
aar  In  der  N«h«  dir  Bala«B  ■  ktrAn  oad  dohalh 
Bicrit  auf  Bleifunjf,  aondem  nnr  aof  Za(  beanaprnrJit 
wird  »1«  iterad.ii  Hifecken  *  dea  Draht4ia  erhalten 
von  einem  Bolaeii  a  lum  andern  nur  ild'  SirlK-iins 
elaer  Orabtatkrke .  un.l  .Ii...  k«!,  •«•iTiii  lirnl  ke 
e,«  lireler  benachbarter  (illeder  ll.>jren  ulm- MoU-ii„(f 
naklarlakllff  um  Holsen  «  abwechaelnd  dicht  rirl»nelnani1rr. 

B.  Mt.  UOTOi.     SitartktUl-Bslirf^ttar.  Weaselmann' 

Bahrar-Oo,  Akt.*»««.,  »»ra-SwfttaBa. 
Zan  VanWUa  d«r  Baehaa  »  aad  t  dlrni 

dl«  Schraubenaplndel  «,  welche  an  Ihren 
Enden  mit  cleichiterichtutcn  Oowinden  f  und  J  *  JE^J 
tf  vtiii  « eraohiedenor  St-Ifiin«  reraetaen  l«t 
Dan  Qewinite  »Hit  mit  der  Ha.ki'  fc  In 
Klnitriir.  dai  Gewinde  g  hltiK-..ifen  nill  'It  iii 
■•lirflaMeriiekaaae  a. 

IL  H.  >r.  IMMd.  Trasapott  Ton  ForderfBU  lA.  Kli'.nnc  Dort 
mund.  IltoVaRl«klaa»k«aw««kl, 

anf)reln>ta»  r«cdcnrrt  «laiehteltld  ßT 

diirrh  Wa'Mir  nad  durch  ein  mrcba.  ~ 
Iii«'  In  -  Mlitel  rarl«aliawe|{»n.  Daa 

r;  il   wird   In  di-r  ülnh--   ft  Ton  a 

Ii».  Ii    '•   ir.'..-hw. 'nii    iii:,i    i,.|.  l<-li.  ' 

r-.llik-  v,,Ti  drr  mit  .Mliiichmcrn  liew!t<len  Kille  r  mlitfeaaBinieB 

WiWi        ...  - 


»  in!  mittels  einer  PWap«  d  datch  r  nach  a  auHMkCfdrOtkL 


Vereine! 


k.....uii>i.KUKfi.(  uad  tiirUiiioa!  Jaliaa  »i.riotet  In  KerliB  M.  —  BurlMlrackeral  A.  W.  aekaile,  aaiMa  K 
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Ueber  Abkübluug  und  Erwärmung  gescblosseaer  Räiime. 

Tod  Dr.  ObBMkMcilt  Aiag^mg. 

Blnlflitvng'. 

Es  besieht  die  Abtteht,  eine  Tbeorio  der  Uelsun^ 
sa  geben,  d.  k.  dit>  einem  geacbUMMOon  Raarae  ni^fflhrt« 
VntaMIMon  «Vrobl  mit  den  EtfautllaillÖhkeitm  diuaea  Ran- 
uiM  Und  iSäm  Vmgehvag  alt  nit  dorMt  in  geiccstnXCajgc 
Besiehung  n  bitaffeii,  aodaw  BU  Uutmä»  M,  dw  T«r- 
g»ng  der  ErwKriimBg  im  MiiKr  AUiliiglgk«it  T«n  dtr 
gtaMgkfltt  te  Wlmöjaetia,  mn  daa  Abouamigaii  da*  Sa» 

Wtoda^  Bowto  tob  dar 


atna  Tkeorle  der  Abktthlaag 
alB  Urteil  filier  den  AnllaigsnitHid  de*  an 
wa  ecmOgllchl  und  dieaer  »Äntangziutand«  von  idntg«r 
IBr  den  Erfol«;  der  Helsung  l«t.  D«tui  man  sieht 
Mckt,  dM«  e*  sich  dabei  nicht  blor»  un  die  Temperatur  der 
elngeaelilossenen  Luft  handelt,  sandtun  daai  aneh  die  Innen- 
fliehe der  Winde  und  selbst  die  TempBraturvert<-ituiii;  im 
IlUMrn  der  Mauer  von  Belang  Ist. 

Die  Fra^e  selbst  Ist  schon  am  Antang  des  19.  Jahr- 
hunderts vcm  Kourier  in  seinem  berühmten  Werke  »Theorie 
analytique  du  ta  Ctialoar«,  Paris  im,  als  bedeutungsvoll 
beseichnet  worden.  Nachdem  er  daselbst  (Cbap.  I  Sect.  VI) 
nnt^^r  (l(>in  Titel  »De  l'AchaufTement  des  espacfs  c^ios«  die 
Uc^ziciiuii^r*'!!  entwiclcelt  hat,  in  welchen  nach  Kinlrict  eines 
DBucrzu-iiniidcs  Temperahir,  Grdftp  nnd  Bufsere  Leittilhigk«it 
der  HcizlliU'lie  XU  'liMi  T<'tii[iPriilUreii  der  eiii^schlossenen 
Luit,  der  Allfsenlnlt  und  des  hoiiiogpn^'n  Umschltisse»  von 
bestimmter  Diclc)*  und  Lnitun^üfKhi^kpit  stchuii.  »n^  er  am 
Bchhi««»'  des  Abscluiitt«.  iS.  SS;:  »Au  ris*te,  uou»  u'avon»  con- 
•id^rr^,  dtukf  ce  qni  vietit  d'fttre  die,  que  l'ötat  permanent 
des  ttfiapArÄturM  dans  Im  espsces  eins  On  pxprime  auaii, 
par  le  catcul,  l'titHt  vannLile  >|ui  [c  prcco'ie  nu  colni 
qui  cominfiicr  ;i  iivoir  Ii«'»,  Inr^qu'on  r«}(rKnche  le 
foyer,  et  l'on  pput  i'outi.'iiir»'  [i»r-;.i,  r-f>iiiiiient  le«  proprl^tös 
spsciflqn«'«  deb  Corps,  i|ue  I  on  cmploin,  ou  lenra  dimeosions, 
Intluent  bur  lo  profrris  i-t  siir  )«  diiroi'  do  r^hauffrment; 
mala  cii:i<^  rrchcrthu  tyxige  une  aivilviie  dlfferente.  dont  on 
aZpOOerA  U-.s  prinotpes  dans  les  chapitrrs  suivant.i  i 

In  dfr  ThBt  n-ird  niemand,  dttr  sich  mit  Au%ab«n  der 
Wtrmeleitnn^  b<-f&'ist,  die  Grundlage  und  die  methodischen 
Stütsen  üDibetuL-n  «ollan,  welche  Fourier  diesem  Zweige  der 
Physll(  gegeben  hat.  Indessen  ist  die  hier  von  ihm  ange- 
regt« Aulgab«',  nftmlich:  den  Abldihlungs-  und  ErwUrmunge- 
Vorgang  geschlossener  Räume  der  ßechnung  su  onteniteheo, 
am  so  emtttein,  welchen  Eiafinu  die  Elgentlmli«dikellea  der 
der  Oeiafciipar  nä  daa  TarUat  Jaoer  Vor- 
II,  Miliar  BMit  Mhandall  woidn,  wadar  von 


Fourier  selbst  noch  »päl'r  Es  ist  noch  Dickt  bekannt, 
welche  Punktion  da>  Zeit  s.  B.  die  Temperator  der  Luit  iat, 
die  einen  geschlaaaaMB,  uoler  g«^benen  Umstanden  dar 
Abkttblang  iiberlaiaanen  oder  durch  eine  bestimmte  Wärme- 
quelle erwärmten  Raum  anNlltt,  oder  nach  welchem  Qesou 
sieb  wählend  dieaar  Yrngtag»  die  für  die  Bevahnbarkelt  daa 
Zimmere  nleht  minder  wIehUge  Tenperatv  dar  fnaeninad 
ändert. 

Die  praktische  Bedeutung  einer  solchen  Bechnuiig  mag 
weniger  ti^rh  angeschlagen  worden  «ipIh,  sio  Hxigf  (fidn  sich 
auf  unviillkninniBne  UeiKVorrichtun^eit  an^ewlRiien  .mh,  deren 
Tpmpfvratiir  sphr  un^HeitiimKfsijj  über  dir  Hcizüllchc  vcrtfilt 
und  yi'hr  vi-rÄndorlich  wnr  lltüito  iiidry?t_^ii,  wo  dir  Tc'<."hnik 
physikalisch  liMtirntrihan'  Wilriiipquplli'n  VAtixfhnff  tt«"))!?«  und 
aurh  &i~hrin  «crtvollfl  Krtahnin^fji  üi>rr  dc:,  ii  I  i  ■-riiiig  vnr- 
liegtsn,  dürft«  ch  von  rini)»nm  Wert  suin,  dar  oben  ge- 
nannten Fni^'i'  tiftbur  ru  trvtun ,  und  xvat  aall  BUlckat 
der  VerUul  drr  Aliktllilutitr  untersucht  wi>rderi. 

1.  Ab,kttbiung  geschlossener  Uäume  üurib 
Wärme  leitnng. 
I)   Voraussetzungen,     ftbwohl   die  Absicht  besteht, 
die  Im  Folgenden  gowonnonen  Ergebniise  auf  die  in  uiiserii 
Gebäuden  vorhandenpii  Rttnmp  aosuwenden.  mtlrwcn  doch  der 
Rechnung  gi^wissp   vi-reiafaclu-nde  Annahmen  xu^rutidc 

werden,   durch   die   sich  der  hier  gedachte  Raum, 
I       Abkühlung  vertdigc  «aadan  aall,  von  omatB  ZianiaiB 
u.Hw.  unterscheidet. 

Die  erste  derartige  .Vniiahmc  besteht  in  der  Ansivchiie- 
bong  jeden  Luftwechsels.  Ks  soll  von  VeränfJcrtinjren  rler  Totn- 
peratur,  die  durch  kapillare  LuftstrSiiinng^eri  hfr^ orfrcl>r«cht 
wcrtien,  abgeaeh<^n  werden  Aneh  die  Ma.ise  der  ein^je- 
«(.'hlostundn  Luft  ist  unverAiiderlich  pedmlit  und  ihre  Tempe- 
ratur {J}  vermöge  Toltkominener  ViKituiig  an  aUtrn  Stelion 
gleich  hoch. 

Einer  zweiten  Annahini  );eniltr»  kehrt  der  gedachte  Kaum 
nur  eine  homogene,  fensmrloBe  Wand  von  ;;e>;ebener  Fläche 
F  und  glelchmtt/siKer  Dicke  S  der  iluXiMsrün  freien  Lufl 
zu,  und  die  Teiiiperatui-  .1  tlie-ser  I.ult  wird  als  iiiiviT.'in- 
durüch  vorauag«a>«ttai.  Die  gsixiMi  ilbri^  Begreniiin;;  des 
Raumes  wird  als  wärmedicht  angenounnen.  d.  h  sii'  j^iebt 
weder  Wärme  an  den  Raum  ab,  noch  lumint  sie  aulche  vufi 
ihm  aul. 

Dieser  I steteren  Annahme  kann  man  auf  verschiedene 
Weise  nahe  kommen,  z.  U.  dadurch,  dass  man  sich  die  ganze 
Begrenzung  de*  Raumes  gielcbartig  und  In  der  gleichen  Um- 
gebong  denkt,  oder  indem  man  die  Temperatur  der  an- 
niaht  iMan  BKvme  *m  dan  betrsebteten  nur 
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wenig  venchiodim  und  die  Zwiscfacnwlude  «di  sehr  «chledltea 
Wftrtnelcitoni,  wto  Holl  a.  datyl.,  taufMtettt  dankt. 

Der  EtnftoM  rm  Foiilani  vM  apIMr  bflaendm  nnter- 

■aeht  werden. 

•i)  Tcmperatar^efmie.  Da  WHrme  steu  von  Kör- 
pcnt  höherer  Temperatur  zu  (olcben  tieferer  Temperatur 
Oberstriimt,  so  kann  man  sich  einen  stetigen  Ablctthlvorgaog 

pines  g't'Bi-hiosstnen  KunniOT.  <icr  diri  sopliPn  aiifsfestclltpri 
Brtliiif^TjDprii  fjciüi^t,  nur  so  «Jenk'  ri,  dn5s  von  niiicii  nach 
«nfseii  fltiri.-li  rilc  Mauer  hindiin  li  ein  steijger  TcmpfrnlnrfBll 
iMWteht 

Bs  niu*s  nho  rlit  TrmpiTatur  ./  der  Innenlntt  höhi-r  sein 
als  die  Tt'inpf  ratur  Ji  der  Iiitieiiwand ,  »oint  HndiH  kr^iii 
Wärmeübergang  au»  der  Iiiueiihill  m  dii^  Mauer  statt. 
Femer  musa  die  Temperatur  der  Ma-nnr,  diin-li  welcln'  hin- 
dnrch  die  Abkill^lung  des  Raumes  suutlndet,  von  innen  nach 
«uf-seii  ^tpti.1,'  ftliiiehiiien,  dnitiii  fler  WHrmestrom  nach  aufken 
tortschrtii'ct,  und  "s  wird  die  Annahme  g'Pinai^ht,  d«!ia  jede 
einzelne  Miikretblf  Schiebt  dieser  Manor  vom  Anfang  des 
AbkUh(v'<r)^-nii;re>  an  <!\ircbau8  die  gleiche  Temporacur  bat,  so- 
das«  (iip  \\  »rmf'iii'wpg'ung  nnr  gvmUlBlf  In  de  ~  ' 
der  Mauurdii  kc  vor  sich  geht. 

ZAhlt  man  die  AbsaisBcti  j-  von  der  Innenwand  .iuh  winkid- 
rwht  7U  dieser  Wand  nach  «ufsen,  von  u  bis  Ä.  und  denkt 
sich  die  Mauer  durch  Parallelsrhnilte  stur  Innenwand  in 
Schiebten  vt>n  der  gleichen  Dicke  d  x  geteilt,  sa  bat  eine 
elsselue  solche  Schicht  in  ihrer  ganzen  Ausdehnung  die 
gleieba  Temperatur  U,  die  nach  atüVen  folgende  Scbkbt  durch- 
gta^fig  die  Temperatur  U  —  4U,  die  vwbOTgabwde  Sckiobt 
dmrcbgKjigtg  die  Tempenttar  U-t-dtÜ,  wdüa  dia  Tan- 
dar  nach  aoTsen  aufeinander  folgenden 
I«  ^Beaar  Blcbtang  stets  den  gleichen  (negattvea) 
i  QtUn  RMh  «b«r  TcneMcdoi  aein 


Ubcrffcht,    iHt  dem  T em p<;ralurgetHi le 


Wie  dmrk  tüe 


«ngadcvlat  tat,  aeKan  die 
deto  «edaaU  «wdee. 
Um  Indaaieii  eiae  daullldw  Vor- 


<i — - 


Srhii-lir 


dl. 


hat 


Kntfei 
nnng  x  — dx  u«iv 
Jede  Scbitht 
hildUrh   rturfli  eine 
d)irffesT*-]lt    sein  si'll. 
liildr    von  endlii-hi'ii 


und  einem  WH^iebmaMgen  Tem- 
peratnrgenUe  an  verroitteln  und  die 
aus  letzterem  abzuleitenden  Folge- 
rungen zu  siehern,  soll  IB  Fl|;.  1 
eine  hlldllehe  Darstellung  venoekt 
werden. 

Es  folgen  6  Schichten  der  Mauer 
;i  II 'einander,  jede  von  der  Dicke 
äx.  in  der  lÜchtuog  der  positiven 
X  von  innen  nach  snlken)  nmne- 
rirt  Als  Entfernung  einer  solchen 
Schicht  vom  Ursprung  0  der  Koor- 
dinaten gilt  der  Ab!>t»nd  ihrer  Innen- 
UJtcbe  von  o,  Dir  St-bicht  4  hat 
demnach  die  EDtfernung  x.  di« 
x-i-dx,  die  SdbMM  t  die  Küfer» 


eine    tie»itinilllte    Teui]nT;ilur,  >\''li/ho 

•  nkreclite  i-äiigts,   wih  Ha,  IUI,  HC 
Der  Temperaturfal I  vollz!4  tir  <ii  Ii  im 
AbmessuDBren  plfUzlieh  «n  lier  '•rrviMs 


l>ieUp  diT  .^rbietiten  tmciidlieh 
i]ieratiiriintt.'r»cbiede  der  aufeiu- 


rltT  S^'hiefiteii  .\nnnit  ilie 
ab»    so  U'  rrli'ii  iiiuli   die  Tt 

ander  folireudm  .vrhnditen  um-nil^ieli  klein,  und  an  die  StCUo 
der  treppenföroiigt»»  AU»tuiung  LriU  eine  Kurve. 

I«c  diese  Abstufung  glelrhuiKrslg,  d.  b.  trifft  auf  jedes 
rfiT,  wo  (  «j  ancb  JiejtPti  mag,  »ti'ts  eine  gleich  grofse  Terope- 
raturat.natinii-  dl',  so  ist  die  Kurve,  welche  durch  die 
Endpunkte  .1,  Ii,  C  der  Teniperaturhöhen  geht,  eine  Gerade. 

3/  l'ebergebende  Wilrmenienge.  Hat  zu  irgend 
einer  Zelt  t  die  Sehicht  von  der  Dicke  di:  die  sich  in  der 
Entfemtuig  .r  bctindet.  die  Tetnperatur  l'.  und  Mllt  diese 
Temperatur  nin  Knde  der  .''^•bieht  um  il  1',  heif^l  ila«  Ver- 
bÄlIni»  d>-r  Temperatunibtinhitie    —ilV  zur  Dicke  (I r.  iler 

Schiebt,  also  der  Quotient  —         das  Teniperaturge- 

fülle,  «elchea  zur  Zdt  e  «n  der  Stolle  x  baslclte.  nn4  n 
bildet  die  Crmndh^  der  folireMlen  Rechnung:  der  Sets: 

Die  WKrmeineiige,  welebe  in  der  Zeiteinbeii  *«■ 
der  Behieht  in  die  Scbfebt  {x-^-dx,  ü—dü) 


dV 

-—  propoa^ 

tional  (s.  In  Fig.  1  die  Schichten  4  und  »>. 

Die  Wttmiemenge,  die  man  dem  TemperattirgefUle  «Is 
Paktor  beizngeben  hat,  um  die  in  der  Zalteinbeit  ttbergebexa- 
don  WttrmeMnbeiten  zu  erhalten ,  hängt  von  der  Oröbe  der 
gewühlten  Zeiteinheit,  von  der  Gr{if^  der  WandflOcbo  un«l 
vom  Stoff  der  Mauer  ab.  Nimmt  man  ala  Zeilelnbeit  di« 
Stunde  (indem  man  das  Geftlle  an  der  Stelle  x  fix»  Stand« 
lang  nnvrrSnderlirh  dr-nlct),  al»  Wandflüche  I  qm,  so  heiAt 
der  ileni  Temperaturpeffllle  beizugehende  Faktor  A  das  inner« 
UeitvermOgen  des  betr^Ienden  Sdtfea,  und  es  Ist  demnMctk 
die  bat  dem  OeMle  —  i.  d.  Bfd.  durah  l  qm  des  Quer- 
schnitten '  V)  einer  ItaMr  Tont  iüDeraii  LaiHwaaBgen 
gehende  Wümamenge 

1  (-  ^)WE.  (Fourier,  Kap.  I  Nr.  7« 

und  an  vielen  antlern  Orten.) 

lat  der  Qoatient      über  die  «mbb  lUwtdlak«  a  hoo- 

stant,  was  bei  der  angenommenen  Gleichheit  der  dx  nar 
dadurch  möglich  ist,  dass  auch  die  4  U  alle  gleich  groC»  »ind, 
so  gebt  gleidnailif  durch  jeden  Querschnitt  gleich  viel  Warme 
und  in  deraelhan  Zeit  durch  die  ganze  Mauer  nicht  mehr  und 
akM  «ealgar  Winne  nii  durch  den  olntaineB  Qneracbnitt. 

Bnt  In  dteem  Falle  die  Menar  an  der  luMDwand  die 
Teatparanr  S«,  en  dar  AvIbaBiMBd  die  (liaf«i«)  Tamperatvr 
X«,  und  hciMt  ale  m»  n  Seblcbten  tob  dar  Dkhe  da:,  wo- 
ba}  mdxwm»^  ao  lat  auch  ndü-Z.-  S.ud 

t  ' 

Somit  itt  im  Felle  einea  uarerRiiderltehea  Ten- 
perntnr^atlUea  dl«  i.  d.  SM.  durah  i  Mnuarllah* 
gehnde  Winttaatange  auch  durch 

$ 

gegeben. 

4)  Dauerzustand.  Soll  dieser  glelcbraHAlge  Wirme- 
Strom,  bei  dem  nirgends  eine  Aenderung  der  Temperatur 
eintritt,  eine  antiUelie  Zeit  hindurch  anhatten,  so  nmaa  ^ 
dicaer  Zeit  ebcnaoviel  Winne,  wie  durch 
der  Mener  gM,  von  der  Innenwand 
der  Auftwand  abgegeben  werden. 

Die  Wlmomangen  wcr<len  den 


J—Zt  ottd 

proportional  angenooHiaa.  Beseidnet  lufdUe 
welch«  1  tfn  bmenwand  I.  d.  8id.  «nitatamt,  ««na  diaa«  Wand 
am  l*C  kniar  lat  ata  di«  lanmilaft,  ae  aaant  maa  »i  d«> 
iolbarB  Laitvermlh««  der  laaaowasd,  «ad  die  WNmcmeeR«, 
welche  t      hl  der  Stand»  naltalmnt,  ist 

i£ntapiecliand  iat 

»t «.--!) 

die  in  der  Stunde  von  1  qm  Aufsenwand  abgehende  Wltrme- 
inetige,  wenn  A,  da«  »ufsere  Leltvennüg«n  der  AnßienwaDd  bc- 


Der  Dauerzustand  iat  somit  dadncfa  bedingt,  deia  aalber 
dem  TemperatnrgefUle  Im  Innen  der  Wand  «aeh  die  Laib- 
temperatoren  J  nnd  A  unvertnderlleh  sind,  und  deaa  die 
TempemtBren  Z,  und  %,  der  WandflNcben  den  Gleichangen 


genügen.    Man  erlilüt  daraus 

t,-A  =  (J-A 


1 


I 

»1    >i  '  »» 
1 

1  l 


Cle> 


Bunt  XXXXV.  ^^  5L 


««•knaftl:  Vtia  AbkUOtu«  tut«  Xnrtniw  gmtVMtmur  mn». 


im 


md «•  M «lamneih^  <He Wlimaneag 
■cUad  (J—Ä)  d«r  lMld«D  LnJttempentann 
bt,  nm       fMiiwUn  VKimsvailnt  i 
trachtete  Baut  in  alMr  Staude  duck  l  dar 

noirt. 

p  heiAt  der  Transmlttiontkoefticieot  der  Mauer')- 
Mh  aaiiiar  HtfU«  laaMO  liAh  die  Gl.  <ia)>aiid  (ib) 


derbe- 


t,-^-(/-d}^  ....  (ibb). 


Lioeriulb'der  lle«er,  tan  AbetendicSB  vob  der^biBeinraiid, 
iat  dl«  Tampentar  wahrend  da*  Danersoftaadea 


(»e>. 


r<j  Veränderliches  TcmpcraturffefÄlle.  Ist  zu 
irgfind  einer  Zeit  rifis  To  m  p  eraturge  f  Sl  1  e  in  der 
Mauer  nicht  l<oii?itant,  so  ist  die  Teraperstur  der  ein 
■einen  Si-hichtL-ii  mit  der  Z(vit  vei »ndBrlich,  tuui  es  soll 
nun  die  Gloithunt;  an'isi  heil  dir  Uli  der  Stelle  X  besk'hunden 
Aendemng  des  TempennugefUloii  und  der  daaellM  mit  der 
Zeit  vor  sii-h  ji^ehendaa 
8(«J)t  werden,  Fig.  1. 

Die  in  di>r  EntfiTuuiig  x  bvHndliclie  Mauerschich;  4 
von  der  Dicl>«  ä.i  erfahrt  in  derZ«*itefe  «In©  ErhiShun^j  ihrer 
Temperatur  V,  wenn  sie  an  ilm  ibl^ende  Scliicht  &  in  dieser 
Zeil  weniffUr  W'Jirmf  abfjieht,  als  sie  selbst  von  der  voraus- 
gellenden  Schitlit  erhü^l,  aleo  i^-nim  d»*  Tcmperatur^oläUe 
von  ■!  auf  j  klenier  ist  itlit  das  von  3  auf  4,  wie  in  der 
Pi^ur  aiJK<'d"u[et.  Ist  d  U  die  Temperuturahnahme  von  3 
auf  4,  UU  die  von  -t  aul  »o  i»t  die  der  Schicht  4 
pn  fitODde  nigeillbite  Wttine  durch 


-IF 


de* 


die  Ten  Uir  glekltatitig  an  die  folgende  Sisfaieht  6  ebge- 


Behiebt  4  vailAilbeiide,  stur 


4m 

U  die  irthltod 


in  d«r 


eder 


d'erv 


Im  Zeilelttioeute  dt  Ut  die  verbleibende  Wilrmejnenge 

Vi»       dg  ' 

*>  IMn«r  Hsrlcitau«  cauiUe  liui  «Icli  mltt«l«  <!«•  TrMunUilon»' 


dacht  wwdan  niu«,  damit  dl 

faAlKn  bicll.l.  Will  man  B.  die  Zlmmcrlaft  auf  30*  C  «rhaltlB, 
wftbrünii  dl*  Anf««nlun  dl«  T«mp«ra«ir  —10*  iMsttzt,  m  coner* 

für  Jeii'*  Q  .iiJr^itir.rnr  der  Ahk1IliiaBf!io  »tSndllph 'SO  !■  i:ita- 
fQlll>;n.     Aber  i1U;-fH   Wft t  ti,r-,i: rni;..'  t^.itiriKt   i.K  lit,  Ulf.  li*.^  /[[rimi-r  In  »t- 

■«thbarer  Zeit  von  eiai;r  tieferen  Tttmperatur  aaf  20^'  O  ttusulieUeu. 
D«i>ti  ir|lbr«nd  de«  Anb«U*na  alDd  a\ebt  nnr  dl«  WüniMverlaat«  ht  li^  —  A) 
zu  emeUco,  die  nicht  viel  (trlngsr  sind  ala  Im  Daueruutaud  (vengl. 
H*.  1»  am  «cUbm  te  tMiairflaai», 
TmpMtanrliUiBiiCn  lar  Tntwnlnft 
lieben  Wairmoaurnatamta  dtr  Haoer  au  beatr«lten.  Daa  «ntaprtcht  den 
Krfafaranif<m,  welche  die  Hclateclinlk  machte  und  elo  (vfleiti  deshalb  lu 
df-r  niUt^l'*  df'fl  Tran;»EnI**I'iii?ltof^ff  zltMitrn  p  in.rt  f1.  •  linri^h  fltt^  Rt^iaung 
II  n  t?< n  t ro  h :  II  ri:mprTiituru:itiTwtilc:<lrii  'J  A',  licrL*i.Li]'^liia  WlVrtlie- 
DHoa«  rar   »unterbroclienea  Helarat«  Boch  elaen  Zoachlag  von  20  vR 


die 


Wir  nehmen  an,  daa*  raitteli  dleaer  VVtbin«  die 
rator  U  der  Schicht  4  nm  dU  Qrad  erhöht  werde. 

Ist  t  da«  Gewicht  eine«  Knbücmeten  MaMTi 
Wärmeliapasitllt  de«  Material«,  »o  t«t  Fdxtw  die 
menge,  welche  nfitig  i«t,  die  Temperakar  der 
4  um  i'  zn  erbShen,  nnd  die  Wlnnemenge 

FdxttodU 

bringt  nioe  Erkfihnng  der  Tomperetnr  ü  um  dU*  saatande. 


*'(i"a  ~  0) *■  " 
DtiMeo  durch  FdtdZS 


^  dx  de 

iii- 

iC  r 


dV 


Nun  Bind        und       xivei  suluinander  foliftsnde,  d,  h.  zu 
de  dx 

den  E^ttemungen  x  -i-  dx  und  z  gehörige  Werte  dea  par- 
tiellen, d.  h.  nur  auf  Aenderung  der  Abssiase  besttglicben 

Ditferensialquotienten  von  V,  und  «omit       ~  ^  <ier  Zu» 

wach«,  itn  dieser  DUfereosialqnotient  durch  die  Ztwahme  dar 
AlMsiMe  0!  nm  dJE  erflUnt.  Semit  entapci^  der  Qnotient 

4V  _*v 

<to  4m 

»weiten  paHieilea 


der  Dotitiition  des 
von  U  nach  x  lud  iit  mit 


»»17 


zu  beseiehnen.  Da  femer  aul  der  rechten  Seite  der  Gleichung 
der  paztieUa  DURarebtlalqaoilant  dar  Temperetnr  ü  nach  dar 
Zette  eMil,  ee  bnt  nun 


V  »Iche    die  Bcziuhunjr 


(»). 


Dleao  Gloicl.u  [!  '  '»Iche  die  Bcziuhunjr  zwischen  der 
Aend<»run}f  der  Icuiptralur  und  der  Aenderung  dfcs  Tciupe- 
raturjrefiilles  d«r»i<llr,  ist  eine  Folgerung:  ans  dem  in  Kr.  3 
Uber  di«3  Bedeutung  des  TBmperanjrgefnlies  ffir  die  WBrme- 

bewegung  aufi^esttilten  Urundisatzc  und  sleilt  eine  unerlllss- 
liche  Beditii^uii^  auf  {üx  diin  Zus&iameiilkaug  zwi»i;huu  dar 
Teniperaiur  U  einer  Schicht,  Ihrem  Abttand  x  von  der  Innen- 
wand der  MAuer  und  der  Zeit  (,  welche  seit  dem  Büginn  der 
betrachteten  Wftnnebewegiug  varflossea  iat;  d.  h.: 

Denia  mau  sich  ü  ala  Fnnlctiou  von  x  und  t,  ao  hat 
die  Panlitlen  der  Gl.  (S)  n  geofljien,  die  Terlangt,  da«« 
ihr  paitiiill  MMh  der  Zelt  genoaunener  Dilteeaiialqaotient 
ihrem  zweiten,  periMK  aedi  m 
qnotienten  preportieaal  eei. 

6)  Integrale  der  pertlellen  Dinerenelalglelebnng. 

Die  im  vorhergehenden  Paragraphen  für  den  \  orhe^^enden 
Fall  abgeleitete  DiOierenzialglelcliuiig  l«t  bekauitt  und  von 
Fourier  In  §  143  der  »Tbtorie  de  la  cbaienr«  Ittr  da«  llaum- 
elenient  {dxdijds)  g«^eb«n'}-  In  domtoliien  Werke  flodet 
man  verscbieditnc  Int4!grale  der  auf  die  geradlinige  Fatt* 
pAanzung  bezügUebea  Olelcbung  (3).    F.«  genügt  a.  B. 

IT*  Ah-  ace«(m»}«- 

wobei  X  für  ^  gcaetst  i«t  und  m  und  a  beliebige  Konstanten 
»  w 

tind.  Die  Gleichung  enthkit  bereit»  die  Annahme,  das«  «Ich 
die  Temperatur  V  allenthalben  mit  lorUchreitender  Zeit  t 
der  Grenze  A,  d.  h.  der  gleichbleibenden  Temperatur  der 
iaflieren  Luit  nähert. 

Man  wttrde  »Ich  die  vorliegende  Auiipibe  weienlUeh  er- 


*>  In  dar  7oriii 


dt' 
~4t 


Dl«  Mt  Iat  kl«r  adl  « 
diaat«  In  AMgradi 


and  s  flr  dl*  diltta  Ranaibaar« 
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Bctkuic«!:  vom  iMKHUnt  WM 


r«itK)irtn  dM  T«i*uica 


lachten),  Ja  (leb  gMs  •ol  gebahntem  Weg«  bewegen,  warn 
tnAU  dieae  Funktion  benutzte.  Aber  aie  bietet  keine  MögUeh- 
keit,  den  Eioflnu  der  «ingcachloMonen  Luft  pinzntflhnsn,  nnd 
man  wKre  darauf  angewiesen,  die«er  Luft  su  jeder  Zeil  die 
Temperatur  £1  der  Innenwand  beizulegen.  Dadurch  würde 
schon  eine  ganz  antehnllche  Änniihemng  erzielt,  da  die  ge- 
naue Rfrliiinsig  Hpwfisrn  wird,  das?  srhon  knrze  Znii  nach 
Abrteliuiip  (icr  tioizuii);  J  von  i,  nur  wi'nij;  mehr  vi'rafhiudca 
igt;  nbor  i«t  zu  fürfli'.i'ii,  t\i>*>  olino  ilieti-ii  frerioieii  N'acli. 
wci»  der  Glaiilie  Jihleii  »iiras'. 

.  Pi'shalh  L«t  es  n.'  tip,  noch  t'iaO  weitere  Konstanto  bei- 
SUziebiK,  was  entwcdor  liaUiircl;  ^rcaehebcn  kaiui ,  di»5s  mRn 
coa(ft  +  mx)  an  die  Steile  von  co«(mx)  tettt,  oder,  wie  mir 
■dMlnti  übersichtlicher  durch 

7)  Bet«Bd«re  Bodliig«Bt«B,  taMo  die  Fiakifa»  Ü 
m  genllgBB  bat 

Wenn  man  mit  dar  Awuge,  daai  irOD  d«r  AtifteBwaiid 
d«r  Kner  in  dar  Z«K«liiliclt  dla  Vammmgt 

—  Ä^ht 

alii^-elit,  i'ine  |)h_vsikalist-he  \'nr5tp|lunf  vcrliiriden  will,  so  moss 
man  zugeben,  dass  diese  WArmemengu  aus  der  ttnikeraten 
tind  aooiit  «Mb  dwcb 


Fl 


8z  e 


dargee teilt  iat,  wobei  darch  den  Index  S  der  Wert  angedeutet 

■ein  aoll,  den  der  DilTerenzialquotient      erfa&lt,  wtm  wm 

die  Mauerdicke  8  (Ur  x  setzt. 
'    Somit,  gilt  die  OMchung 

<?.-^il.  =  -ig^i^    ....  (4), 
od«r  dvmb  SafaaMatiOB  au  OL  (3)  (17—  Si.  nr  ae  —  9): 

htfflCOtfnS bsln  m  K  -   }.m'asii\m  7  -  hcr<fi  m  i)  'in. 

Man  erhält  ao  die  erste  Beziehung  swlachen  den  ein- 
gl  fiihnc-M  KuiLstaataB  a,t,m,  dea  LattrarnUga  2,Ai  und  der 

Mauerstarke  d. 

Dividirt  man  die  Gleichung  durch  lacMtni,  «ehivibt  pt 

tttr  T.  j  für      md  Ifist  nach  f'^mi  auf,  SO  «rUUt  man 
i  m 

fi  *  lim 
m-  lipi 

Dankt  man  beatimmt,  n  «igaban  aifih  aua  dieaar 

OMcbuiw  «nandllch  viato  Wart«  wn  «1  von  dar  Parai 

la  wakhar  nacb  «od  naiaii  Hr  n  alle  gaum  poiItiTaB  SSabian 
van  I  bii  •  an  «atoan  «lud  und  aia  acMar  Braeh  gu- 
dacibt  iat. 

EalKdaamab  ah»  Ktwaltamg  dar  Gl.  (»)  TanmiabiDan, 

I  Giiedera  aulMli,  dl« 
nit  dem  antao  gebtldat  itfnd. 

IT  •  .d -4- («i  ooa  im  «  + ft»  »In  «t»  «)•"•"'* ' 
-+-  (oi  eaamiX  + 1^  «in  mi3;)c~  ■■■•*' 


tgmS  ■ 


(4b). 


(a.ooa«t.flEi  +  ft.tln  «.»)«-'■"••*» 


Zur  Abkümuiig  aoU  iia  Folgenden  «1  für  •  lür 
•'«■"•*■ . . . «w  Mr  •->V  gMabriaban  wardco. 

t)  BaattmmiiBg  von  f  —  ~ 

Wii-  für  die  Auf-,  iiwand,  so  ist  nuch  für  diu  Innenwand 
die  Vorätoliung  riciiti^,  dasi  In  einer  j;ovi'isscn  Zt-it  ebvnsu- 
viel  Wunne  aulj^enonimen  wird,  wie  durch  die  liincrst«  Mauer- 
achlcbt  ihrem  Temi>iT«tur):pf»lln  und  ihrer  LcitfUilgkeit  g©> 
nUb  btednrebg^ht.  >!.  h.  das« 


1 '  r 


wnbi-i  der  Indtix     anduutut,  das»  in  dem  Üiffer4>nziaI<|UotieQtcn 
für  X  nun  gacatil  wardan  aoll. 


Sahrt  UM«  in  OL  (B>  »»0,  ao  gabt  ü  In  Z,  ftbw,  «nA 


Ftarur  tat 


r/1.  \ 
=Z(6.WI,«.), 


und  man  erh&lt  durch  Einsetzen  dieser  Werte  in  Gl.  einen 
Ausdrask  lOr  dia  TampaMto»  J  dar  lanaiiMt,  alai 

— +     — ^<|i>»>j)  *i  -+-(«1  — ^*»«h)«h-... 


■  (MX 
^wM  mal 


Bfak  swaitar  Anadmek  fir  d|» 
fUganda  Wala»  gaflmdao. 

Baaalebnat  aaa  mit  {—dJ}  dia 
Tamparatvr  /  in  der  Zait  da  dadnah 

die  Wärmemenge  |^    1 jjj  dg  aotsogen  wird,  ftnar  ntt 

L  di«  («nTartaderlieb  aiMMmmenai)  Maat«  dar 
lit  e  Ibra  WlnnkapatHlL  aa  lal 


die 
Lift 


■Idi,  da  H^l^  afaaa  Fonkttaa  dar  Zait  c  «Udn  Iat,  aoiMt 


integriren  Ittast.  Man  erhftlt  (die  zu  Beginn  der  Abkühlung 
[e     u]  bcatehende  Temperatur  der  Innenlnft  mit  Jt  l>e- 


{J,  -J)Le^     2-  [*■  (e.  ^  I)]  • 
Erinnert  man  sich  an  den  Wert  vnn  x 


dividM 


hAäenmU  ilurrii  F.i  10  BDd  tatst  dMi  Bruch  ^-   wf*),  ao 


(«X 


erhAit  man  die  Form 

(/,-^,-2-[- 

Nach  Gl.  (fta)  g«M  ^  IHr  •  -  «•  «dar  fh= 0  la  il  «bar. 
Somit  gilt  aucb 

(y,-^)e  =  -i(^  ....  («b). 
Zlahl  warn  QU.  («)  Ton  dfaaer  Olateboag      ao  blaibt 

J=Ä-l£\'^e,]    ....  («t). 

Da  die  beideti  AusdrücivL-  für  die  T('Ui[ipratur  J.  welche 
die  Innealolt  zur  iteit  e  bat,  identisch  sein  müaaeu,  so  folgt 
aus  Gl.  (««)  md  (Ca)  die  Olalcbbatt  der  ~ 
Jieiben: 

 «  a,  —  —  i>«m., 

und  man  crhHll  für  "  --  -  tS,  den  Aufdruck 


put. 


17). 


•}  Beracbanag  der  m. 

b.dmk  man.  dea  aoaban  erfaalienen  Wart  vaa  ß  la  Ol.  (4b) 
eibill  rnaa  ataie  OMcbang,  in  irtlahar  nur  nach  m 
nlt  daa  Koaatantaii      ]9i,     ^  varbaadaa  Tarkaauat. 

Zar  aablenmllAlgca  BciMÄnaag  der  m  iit  ea  swadf 
mX&ig,  diaier  Gleichung 

'J  Le  Ut  dl«  Wlrtnraiaafe,  dl«  bBUit  ■>(.  am  dl«  T«mp«rnlur  r 
liini'iiluft  um  1°  ja  crtioti-rii.  T*!!-  »tflli  dli'  atialoK»  W«rro»CB«D»«  fOt 
I  vttia  MaUHT-H-prV  <Ur-  Somit  l-tl  «i  dun  WrhSItnU  dp»  Wi 
dd  Itiiuitlult  iu  di'iu  Wao«c«i<r«rt«  rua  I  vbin  U.<Jefir«ik. 


-Oigitized  by  Go<^e 


»nd  XXXIV.  Kr.ftL 


180» 


mtgmd ' 


,  e 


Vitt  rachia  die  Ko«ffisiaiittti  von  M*  nin  für  aUcmuü  b«reehoet 
vnd  Ihre  Logariibmen  m  dem  tob  ttnks  herUbar^enommeaen 
logm*  addirt  wtfdiB  kBaMB.  Uaa  kat  dann  mit  f 
fi.  ^<  ^  sinn  P«)Mrai  nBlebat  dl«  Oleicbonf 

»11»* 


lUk»  gMuXM  Mb  die 


wobei  im  allftomLincn  y  ein  zu  ertBltMiIlider  ecbt*r  Bruch  ist. 

Da  S  bekannt  unrl  n  <11f  gewÄhlti'  OrdnxuigHzi^:  i-  -  ■  • 
iat,  ao  itt  aneh  Im  Werte  ▼on  m  dsm  y  die  Uobekatiuie  uuU 
«  B«  fb.tBV«iB  dm  dritte  m  tod  der  Pom 

So  ijt  dij  Bruch  i  x\s  Uubekauiite  eiitgefiibrt,  die  (ab- 
f^eaoben  von  mi)  auf  die  rechte  Seit«  nur  geringen  £influs8 
atMÜbt,  aber  die  linke  Seite  in  sehr  empfindlicher  Weiae  b<y 
berracbt 

Um  ein  Beispiei  der  Recbnang  zn  geben,  iwi  als  Oegen- 
■tand  der  Unteraucfaung  ein  Zimmer  von  9  aof  i  m  Onind- 
flHebe  und  4  m  UOhe  angenommen,  da«  eine  0,i5  m  dicke 
Baduleinmaoer  von  so  qm  FUMie  Mäh  mimt  kthlti  wUureud 
die  Übrige  Begreozang  al«  wümedleht  gsdMfat  irt.  Herrtcht 
ftnr»cn  Wiiiiistillo,  so  rJarf  tn«n  Aj  =  Ai C  WE 'it ,  o,:, 


»1«0  P\  ~pt 


annehmen.  FUr  (  bereelmet  sich  annfthernd 


Nr  mi  «twa  In  Jb1g«nd«r  WdM: 
■i 

•  10-' 


(4  +  ri)  2 « tg  (r,  y )    8,1«  -  j  ^- 

mi  wird  etwas  grtflker  all  Sfi> 

fletat  man  redMa  <M  fBr  m**,  M 

^8,187  —  ^'^"^^  oder  4,i,  was  mit  wachsendem  mt  abnimmt. 

Damit  links  ana  36  diaa«  4,ijrird»  M  t&  mit  0,i»  lu  anlti- 
pliziren.    o,it  tot 

Itr  ri  = 


die  Tiu««iiie  TCn  II«.  Bom»  m 
•kh,  baM»  Sailaii  der  QWabu« 


la 


Linka:  | 

lQ(«to=  l,4im 
Vg^f  10«=  C^«a»t—  1 
0,«sa4a 
4»»i  I 


logm»'=  2,«»48« 
logirt^  O.soi&n  — 3; 

0,4>SS<i 
l0(  (1  — «')  =  0,84444—1 
I>,*äl4* 


■.',».-1»- 

o,4*a««-^t 

=  10)7  S,I14 


,»«»  —  3,81«         —  4,4J» 


Nach  tl{r.ii-Tn  iTsten  Gange  besteht  somit  xn  iHrhan' beiden 
Selt«n  aücii  cJu  Unterschied  von  (i.oas,  den  man,  da  die  rechte 
Seite  nnr  wenig  empflndlleh  ist,  wesentlidi  durah AbaekwMuv 
der  linken  Seite  atisgleicheo  wird. 

Kine  kurse  TTnberlegang,  die  sich  ant  das  Wachstum  der 
Tangente  bezieht,  eigiebt,  dass  man  durch  Verminderung 
dea  Winkels  um  10'  die  Unke  Seile  auf  4,4ts  bringt,  wihraod  dii 
laehie  4,4ts  wird,  womit  man  abacUlaftan  kann. 

£a  sM  In  diaaar  Waü«,  dam  vwitosaadaii  pnUtadna 


ZwadM  eulapaMliend,  die  caalaB  alaben  m  anMal»  and  mit 

don  sich  aus  ihnen  pr^-obf-rulen  Werten  von  p  =  '  in  der  toi- 

geudeu  Tabeiie  zusammengeateUt .  worden.  Aneb  aind  die 
Koeifizionten  a  beigangt^  dmn  Baraehnaeff      Im  FalgendHi 

nacbg«! wiesen  wird. 


Winkal  mi 

foaratc/) 

• 

1 

-  1*  0* 

4a,aa«a4(A-4> 

2 

11,4» 

ISO  +  S7*  0' 

-««aMM 

-  «•40' 

S 

Sft.st 

S60  +    9"  80' 

-  0,14»» 

—  s" »?' 

*  OfiSUt  • 

4 

«7,04 

440  -  »»20' 

-  0,41«> 

-  S2"'  ;'S' 

*  o,a>s*s  • 

.% 

4S,4S 

TJO—  SS»  32' 

-  4,I4S 

-  7»*  Ii' 

6 

SS,S4 

710  +  43»  «4' 

*■  O.MSS 

♦  JS»J4' 

7 

C4,4i 

»0«  +  23*48' 

•4-  0,tISl 

♦  14*  2«' 

—  0,00374  • 

ISO«  •  0,t 


Die  beigeaeMao  Wlukd  f  aind  die  BUUnrinkel,  «alaha 
erlialten  werden,  wann  man 

»ct/t    Sie  dienvn  dazu,  die  BnBM  (aoaniac-t-^aiikaitt)  In 

i'iiifn  C'oäirm«  nn  Tercinifren, 

A<l<iirt  man  zu  dt-  i  Iw^vt'  den  logx,  so  crhtllt  man 
den  Logarithmus  dm  Koi  rilzleDten  von  (— ■)  im  Expoueatxm 

ven  «.  FBr  «  =■     ut  In  dam  liebaadaltMi  Balapielo 

lafx=o,aaaaa— s 

'st.  Damia  Itat  sich  betirteflen,  wia  ataA  die  Exponenüal- 
grüAa  tr'^'  zu  itgend  einer  Zeit  a  an  der  Konvergenz  dar 
Reihe  beteiligt  iat 

10)  Bereebwmnff  der  a. 

In  der  lieihe 

17— .d    ^[«.(coa  «1.9 + ^.atnmbii^  «-*"*' '1 


können  nun  die  m  md  wie  tntPjgt,  nna  den 
dea  PraUenw  ^,  2,  9, «)  beraabnat  weiden.  Ba  erBbriB* 
noeh,  die  Koeffizienten  a  wn  beathnman,  waa  dndnreb  ge- 
•ehkbt,  dass  man  den  »Antangsnataad«,  d.  h.  die  FaalMton 
von  a,  dnreb  weiebe  der  Uebscadlaaa  dar  Aiilainiteminiialai 
dar  Ibaer  «bar  d  c^jiÄen  M,  dnreb  die  Belbe 

0»  — «- .2[a,(eos»i,a;  4-^slnin.x)]  .    .  (8) 

daret«'llt.  llairfiir  siptieji  mich  ilie  Koüfflzienten  a,  zur  Vcr^ 
Mgun^r 

Bc'kanuüieli  Luit  Tuuriur  lür  solche  Darst«Utingen  ein 
Verfahren  angegeben,  dos  iuan  in  Kap.  VI  Nr  .n  ö  und  3lt> 
beschrieben  und  sowohl  hier  als  in  Kap.  V  Xr.  -i'jl  mit  Erfolg 
angewendet  findet. 

Im  vorliegenden  Fall  bedarf  da*  Vertabran  eluer  Ergtto- 
zoQg,  die  sieh  eaa  dan  pbyalkallaeban  BlgenWmllcbkaltan  dea 
Probleoa  arglebfc 

Um  den  KeWIWantan  Or  zu  baattimaen,  maianU^it  man 
beide  Sdm  te  ffl.  («)  adl 

(eaa  tR^<v-|>  (fralB  «i»a>)d« 

and  tailagriit  awlsefaeo  des  Qmzen  0  and  d. 

Linka  arbUt  man  ala«  FnnMan  ven  «r,  d  ....  die  ailt 
<|:(air)  baaalabnet  werden  Bell! 

f(m^  ^Ji^ — 4  (eoa  m,m+P,tin  «i,«)  dx, 

Kechts  erhKIt  man  eine  anandllche  Baibe,  ven  wal^Mr 

das  allgemeine  Olied 

/*' 

Al  =a.J  (eosmrS  +  |(rimmrS)(eosfli.a;-|-^ain  iN,x)ds 


Digitized  by  Google 


X««kak(«i:  ü«b«r  Abkfkhlans  ud  Brwtrmnng  cMchloaseaer  Rlnme. 


MtKlifMl  Am  ▼•ninM 


Dm  anbMtiminte  Inte^rral  brinfirt  man  leicht  auf  dia  Pom 
-  — i \m,  tin  m,  x  cos  m.x  —  m,  eoi  m,  .r  sin  m,  x 

—  i^rCwrCOS  m,x  QU»  m.x  +  m.  rsin  nirX  «in  m^x) 

f. d,  i>ir«wt «ras aln «.«  —  imain aw«ooa m.ae)| ■ 
Darmiu  folgt: 

— ~ — -  jjRrftiu  ntri  CO»  m,Ä  —  m.  eoa  m,d  sin  m.  4 
«•r»  —  m«'  { 

ff,  fnir  «in  m,   ?in  m„  9  -t-  m,  co»  m,  9      m.  9) 
-        (m, cos /«rdsinm,*  —  in.siuiii,dco«ni.d)| 


fiiMi  —  ßm  in« 


Es  lUssl  sich  nun  nncliweiii«!!,  dus  der  Auadrnek  in  || 
tiall  ist,  Deitn  f»lb  6L  («•}  M  Mr  JedM  «  (und  du  su- 

«(•tum*— J)    _  »j 


Fttbrt  man  hier  die  Mnltlplikation  mit  dooi  ProUuklu  der 
Nenner  aits  and  ordnet  nach  den  ^,  lo  erhält  man  das  Be- 


Ist 


Ii 


o. 


Ks  r««rschwin4ct  somit  in  jedem  Glicdp  in  welchem 
?ri.  von  rn.  vi-rüthiL-iitii    i»t,  der  erüto  S;miinaiitl  iitui  erhftit 

aicb  aar  in  d«m  eiueu  Oltode  U,  In  wdciuw  wo^en  n^-^r 
•aA  dar  Vmamt  air*— «au*  n  soB  wM,  ia  ioriutaitbDmten 

Form  "  .  deren  wirklichi^r  W«it  nlt  fl^Q  iMMietaBit  werden 

0 

Mli.    Der  swelte  Stuninand 

wurd  von  dam  Nenner  m,'— m.*  befratt,  wenn 
Ol.  (1)  dl«  W«iM  von  nlinllcb 

oiuoiBt,  umI  fliiXU  dio  Tom 

(;<w,''  —      («11«,'  -  J»|l 

Bona  wird  dl«  roeUe  Sefte 

Für  die  Beihe  2'  ^—  ^  Itann  man  nach  (»I.  (6  b)  »cJirel- 
beni  (A-d)9,  md  «cUll  mui 

ir(m,)  =  a,Q'i-^(J,-A)    .   .   .  (»). 

Ea  M  noch  Q  ku  ht^siiinnivti. 

In  ilff  RHlv  ^'f      ^)  i«t    ,iruh    dar  RWON»  SoTn- 

inaiid  dv3  Gliudtis  t,  fnibalten,  utiiulich 


■odoM  der  Tolle  Wert  de»«»U»in  in-. 


r  .  I  +  r''''     /  \  «In 


In  mr  4  CO« («r' —fr) 


']  (10. 


wobei  ßr-mVf  gmM  ist*). 

SckraUit  ouui  nr  AUiSmug  Nr  da«  mit  Or  rnnlüplbiiita 
Integral  daa  MdMi  aodaaa 

L—OfB,,  BO  Mgt  aw  Ol.  (lO)  and  (ti): 

a,Ä-*Q- -■'(:)' 


S«^  man  dieaei  Wert  ron  Q  In  Gl.  (9)  ein,  ao  wird 


(n). 


7  .'m.-l  ^  a- ["r         f  ^' )  '      ,\'  (/»  —  A) 
und  achliefiilich  der  g««uchte  Koetiiaient 

II)  Wenn  mau  etwa»  Bi-ttiintiiks  uln  r  <irn  AbkQblungs- 
vorgang  eines  geschlosseneti  lUvniu's  fimsapcn  «  so  muss 
(tp5sen  Anfangszustand  hekaiint  in_  Ist  iimti  in  <1it  I.afre, 
hirriibiT  eine  wllllturlirho  Animliiiio  zu  iimelien,  diviiii  ilürf'i' 
da»  gri'ftte  praktisrhn  Jntcr-'ssi.'  dii!«  viilltioniiiii'ii  bis  /.um 
Dauerau.stariilp  durchj^rlioiztü  Zi  i'r  l.i<>tcii. 

Der  I->au<TZU!.taiiil  ol  in  S  -4  boschrii'b<iii  durcli  die 
GleichutiK<  II  I  i.  ilinl  nmn  duzt  nur  den  dort  vorkonmu-iidcii 
TemperAtun-ti  /,  'Xt,  %,  noch  den  IndAx  0  aofügeo,  um  an- 
zudeuten, d»ji->  si«  obanao  wia  C«  aidi  aatjdio  Zait  ««bO 
ljez!eTieti  sollen. 

>  {  finden  hUo  7.U  Ischen  den  Anfangataii|iariihiraB  -Jt, 
Zt,,        Ä,  üt  die  Beziehungen  statt: 

I,«-!. 


ZT.. 


Iii  0  —  ^«0 


''131. 


M  Bavachanng  des  WHrmebitlarfos  legt  die  Heistechnik 
dia  Walto  Jf  +  iO,  A—  —  30  xugrunde.  KOr  Innenwände 
iat  At » <,  während  der  Werl  von  h,  mit  dar  Stärk«  doi 
Wiadea  voa  6  bis  zu  3G  anwachsen  kann.  Fflr  PatliaMll 
mauern  ist  die  innere  IveitlHbigkoit  l  la  0,t  angenommen 
worden.  Ea  soll  nun  die  Gleichoog  (l3)  in  weiterer  Behand- 
ln^ dea  In  §  8  otngeNihrtcn  BeUpielea  mit  den  zu  (J,  —  A] 
=  iO,  Ä^  —  iO,  Ai=fti  =  6,  i  —  O.t,  J=0,»»  gehörigen  Tem- 
pantoiaa  S«— +lo,*«,  SW  — lo,»*  ala  Baachralbons  dei 
AufauaaiMitarnlaa  aaMnaoman  vardan,  nnd  awar  la  dar  Fom 


Ut-A^  C~Ox, 
wobei  CKtin  —  A{=  iO,u)  und  D  für  4 •  20,«») 

geaetxt'iak 

Ea  wild  aon 


— I    Mi,4  (aiH  in,4— ff,  eao  «IfC) -t- eaa  okJt 

was  mitfaUife  der  Gleichung  Ua;  und  unter  Bctücksichti- 
jfOBff  van 


«talMiM  Twm  aa*  lolaatala  wM  ml 


(4»1  erlwltcn. 


 Digrtizedby-Gööglie 
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tmHekgrftfiJhrt  werden  kann,  l'm  den  Zähler  von  bi!- 
deo,  bM  (o&u  dem  if  («»,)  no«h  |^~^  (i/o  — biasiixaRlgen. 


an  Fall,  daat  man  den  Abkiibliui^ 
id«(J'..4) 


-(1 


—  »l)  „-   

mr  3  «r  CO*  fr 


Ea  erscheinen  demucb  fle  TeDipcr«turani«rs<L'i>ieilt' 
({/— il),  anl  deren  Bereehnnn;  et  ankommt,  allgeincln  als 
Vielfache  dea  grtfbten  Unterschiede«  (Jt  —  A),  ohne  dast 
Irgend  i->tiie  Temperatur  ihrem  absoluten  Werte  nach 
labet rscht  kommt. 

Aua  der  ^egnbeneii  Formel  »luA  dlft  IB  die  VOntelMOdtO 
Tabeüun  uiii^lraf^enun  sieben  etllM  WtltV  VOB  •  n  dCB 
^ewHlilteii  Hc-iaplele  berechnet 

12  A  n  w  e  11  li  n  tigeii.  Am  eiiiUi'hgteii  ;^esl)il!et  «icb  die 
Rechnung  für  die  Ten>iir'rÄtnr  7,  der  Iiitieiiwaiid  und  die 
Temperatur  y  der  Luit,  iis^  fur  iK  nnigen  beiden  Tempera- 
tDMa,  welche  tttr  den  Bewohner  daa  gröbto  Interane  haben. 

Bi  M  BMh  i  IC 


Stellt 


c  2'  («.  e.}. 


tt  die  log  «.  fOr  s  =<  1  her,  am  sie  für 
kMiic*  Warte  tob  ■  atnfMli  xM  der  Stiiodaiuhl  su  malli- 
pQibflB,  M  eihSH  ■ra 


iog«i  =  — O.ue*« 
lof  «i     — 0,i«t»s 

lOf  ei  — —  l,ttM4 

la^  fr  =  3, »HIV« 


log  ai  ri 
legoje» 
log  d]  ej 
loga.üi 
log  OtSi 
Iog( 
log  ( 


o,j«»it  —  1  +  Igg  il} 


0  JOTIt  — t  + 

•~  o,s4«ei  — *  + 
=  0,ltMl— J-f> 
=  0,a«*ta— 

tlttt)'^  0,«»«*4  —  B 

(»r     'i  —  n,Oi!i-l  7  -  ■  6  + 


Daraus  fi^gt  flir  die  Temperatur  welche  die  Inuea- 
«»4  BMk  claar  BiMito  kat, 


lEievar  K^ti. 
hl  da 


8«. 
El  ist 


o,aifai(Jl— 
>  tT,ia 
rT,ia«0. 


Dl«  T«nperst«r  J  dar  L«tt  irM  aat^.Ci.  («a)  ba- 

MSiiDet: 


J~  A  —  —«,-(.  e,. 

Nun  ist  h,=:^,a,  und  ßt  =  - 


•} 


J-Ä. 


Wenn  man  indessen,  wie  hier,  die  ß  bereit«  vorrfttiir  bat, 
daa  (r- ana 


Jog  (-  ^1«.)  »«»mi— 4-1-  » 

log  ^—  ^'«i)  =o,nit»—*^  • 

log  (—^«4)  — o^aat»— 4-f.  » 

lag  (—  fl,tf m'-4  +  » 

dar  hif  a  Ihidat  mm,  daai 


iat 


Nach 
Stunde 

Ji—A^ 0,«M» (/•  — 4) » 

jr,    T,M*  lat 

M  dl»  T(>niperatur  d«r  faBanlart  in  dieser 
filOBda  VttB  M>«  aol  7,s*,  d.  L  m  t*,**  gelalUo  uod 
w  aodi  w  «,r*  ItBher  ala  dla  Itufmalat  dar  r 
Dar  waitan  Tariatf  dar  btMan  TM^anMiaa 
«leb  M^;  am  hat  aar  die  Iqf  •  bU  dori 
multipIMran  und  arUlt  a.  B. 

(nach  8  Stunden)  2tt  =^  .">.?;  ■/>  =  5,«  {aus  4  Gliedern) 
(  •  10       »     )        - -2,t;  ^„  ^  —  S,i  (  •    2       .  ) 

Es  katiii  also  unter  den  gogebeoea  ümallndaii  Hhar  Naf lit 

im  Zimmer  das  WassiT  gefHer-en. 

131  Din  VorgÄn^i'  im  Innern  der  Mauer  und  an 
der  Aufsentlächo  »ubeinuii  zwar  vor^ugswciae  theoretisches 
Intores»e  xii  bieten,  gesbiUen  sieb  uber  so  eigenartig,  das« 
sie  allgnmein»rp  Bnaehtntig  verdienen.  Ueberdle«  i&t  es  not- 
wendig, sie  zu  kennen,  wenn  man  den  gesamten  W&rmerer- 
lust  berticliiiou  will,  d«r  in  eauor  bestimmten  Zeit  den  Ab- 
kahlungsvorganges  stattfindet.  Endlich  werden  aiu  den  End- 
Eosianden,  In  welche  dl«  Mauer  durch  AbicUhluii^  kommt, 
die  AnfangsustXnde  für  die  Wieiererwllrmuiif:  herzuli'iten  sein. 

Berechnung  der  Temperatur  der  Aufs en wand. 
i>i>  silgamaiM  GMeihuw  In  Nr.  ID  «laM  U=%.t»tie=9, 
aiao 

tm—Ä»maiei  (c(ismii+f'i  siur»i  d}  +  a>«i  (eoifMaJ+jliaia»i«4} 

+  a,fi  (cot  Ml  A  4-  J^i  sin  «Na  4)  H-  

■Mtt  die  mbwlnkal  9  (B.  S4)  aiattlirt: 

<w«y-ff»> 


+aii«!i 


+ 


eosfi 

Infcili^e  iliT  Keduktinn  der  ("'osinus  auf  den  i-rsten  Qiia- 
draiileii  wird  innii  im  all^^eniL-inen  wecbselndo  Vorzeicbeo  er- 
halten. 

Im  voriieg<Miduji  Buispiele  wird 

coiAXOt'  ceiS»<'«o'  coBl8*V»' 

— ai«t  -  „„,„,  -i-a,e, 


%,—A^ait, 

CO«  l'O 

CO» 13"»' 


ro*3''<0' 
ro>ia<>40' 


die  «tandaintan  dar  CtelBaamlt  ettCb 


ro«s"sr 

coiS'O' 


wozu  die  LotfarithnuHi  der  a  >■  zu 
addirea  sind.  Das  letzt«  Glied  erblis 
«I»  daa  VemielMia  (— ). 


so  ist 

logei  —  0,s>4««— 1 
logcj  sO^aaM«—  1 

l0g<^  >sO,Mtlt~  I 

log  e«  M  0,«iaa« 

lOgft  •,T1»7« 

lof  ■•  -  -•'  —  '^ 

Darau«  lolgt,  eine  Stunde  nach  Absletlong  der  Heizung, 

1.1— i*--0,*4U(Jl— 4) 

=  0,«s 
*-  M    t,a«  a  — 10,»». 

Da  aibaiiaft  snJk  gahuidaa  wurde  (Nr.  li)t  *o  folA 
daaa  alek  la  der  ersten  Sinnda  die  Temperatur  der 
AnAeawavd  nicht  merklich  nndert,  und  da  alle  WKnaak 
«eiche  Teile* au  gebt,  dnrch  die  Aufaenwand  entweicht,  lat 
in  der  «ratea  St«nda  naek  Abstalluni;  dar  Hetaaay 
der  Wlrmererlaat  akaaaa  gtafa  vi«  Im  Daaeraa* 
atande. 
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Es  i«l  bcmcrkCDawcirl,  das»,  wHhivnd  an  der  InuonwaiHl 
ftifiilgt»  nvsng«lhaft«r  WUrmemfiihr  din  TcinijcrHiur  um  *!,>(* 
siii'K'..  an  d«r  Aufsenwand  ii<H-h  koiiuTli-i  Wirkuiit^  vor^ 
»pürt  winl,  r>Pr  WHrmo»tr«m  vcrliHlt  sn'h  rljenso  v>  ie  pin 
W«i»er«lnitii,  li.^r  in  triricin  < 'i.rridufp  dun-h  iMiin  Sthlousc 
ahg:f><t(v<>f rt  ivird  Wnhmnd  hier  alsbald  Kbbe  eintritt,  eileidot 
dii^  Scrcjin'^cJirk.r'  im  Unt<>rlaQto  nfteb  ^aigb  Zelt  Umtareh 
keixio  crhcblichf  Aenduran^^. 

Audi  iinL'h  zwei  Stundi-n  ist  dif  lemperatandmilun« 
uocb  kaum  uierklich.    Die  Recbnuitg  giebt  jelit 

■Itp  eine  Abnalnoe  um  o,it",  nach  10  Slnnden 

2.10  l2,I4^ 

«odsf^  dir  Tcinprr.itarnbnahine  nn  der  Aalk^nwand  nur  1,«" 
betr»Kl.   "Shrfnd  sich  di«  Innenwand  g-lpirh?Hiisr  um 
Wd  die  Iniii'iiluft  nm  33,1°  abgekiihlt  hat. 

14)  Zur  üer«cbnanff  d«r  Tsmpcraiur  U,  wolctve  sur  Zeil  g 
an  irgvnd  «Ingr  SMI«  e  im  Mamut  atatltiidct,  kat  mm  «H- 


.1 


O— it  ^  ai  <»  


1- 


Srtal  man  lür  irf^cnd  <-ini'n  Briuhteil  von  sn  crtiKIt 
man  ulicn  dipspn  Enu  hirnl  de-,  \Viiil»>d>i  '1,  von  w-  lrhcnj  der 
\Vitjl,(il  i|  m  Huhtratairen  iiC.  Uci  der  Reduktion  auf  den 
vrs[Lm  guadrant«n  bluibt  nor  dk«  VdrMldiaii  dM  «MaaOUe- 
(ji-s  tiülwondig  poaitiv. 

K»  Mgt  hier  eine  Zusammenstellung  der  nach  einer 
Stunde  sich  in  ver*cbie<i«niiQ  Maueitielea  vorttodendeu  Tem- 
peraturen mit  d«o  AatuttgUimfutttauA  nad  dar  TunpanitBr 
dar  luooululc 
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Fig>  <  r^obt  «ina  gtapliiactaa  DafiMlIuiw  dar  BaehmiDfa' 


16)  BereehnaBK  det  WHrmpverlnatas. 
Waui  alt  »Winaaveriuat«  di>  jeiiig>-  Wlmraootga  1ie> 
iMiclinMl  wird,  die  In  dia  Itale  Lvft  von  dar  Tcnnpefanw  A 
«atwalehl,  ao  hat  man  nur  den  Abgang  von  der  Anftenwaad 
an  bamelHian,  dar  datch 


a*a> 


dargcilelll  ist. 

Na«h  §  i>  tot  (ST.— i()  dnrab  aina  Baiba  sagAen, 
niaa  Qlhä 

CMdtal— fit 

ist.   In  dir,      isc  nur  dw  VaktoT    •••''■*■*■  «<oti  dar  Zeit 

£  abhJIngig,  und  <la 

r*  1 

\r.-":'' dt  =-       ,(l  -«  "'•-*'), 

u 

SO  ist  das  «llgemaloe  (iiied  der  Baihe,  in  die  «Idi  K  ant- 

ftti^^Ci -«—«"). 

«abal  wlader,  wie  S.  »07,  mit  «,  dar  ^natiaDt  dar  Caiimu 
iat. 


Deinnach  erscheint  K  hI»  DlfTerenx  «»eii  r  Wftrmemcnffen, 
ciiver  unvcrilnderticben  nnd  einer  mit  waebaender  Zeit  nn- 
isndlicb  almehnenden; 

•2'  1^°^  7 1  ^iebt  in  dem  Torlleganden  Bolipiela  den  Wert 

der  im  Minuenden  stehenden  Relhn  auf  .'i  Dezimalen  genau 
lu  O.i'i&ut  (Ju  'l  Im  Subtrahenden,  wo  die  die  Konrer- 
grnx  vcrsUtrkcn,  genügt  eine  gvritit;i>rp  Aaaalll  VOfl  0 Uedem, 
um  die  gleiche  (ipnanigkcit  zu  errpichini 

Will  man  z  Ii,  den  in  den  prstcn  !>•  Stunden  einge- 
treiODim  Winneverluat  «ri«*tiii,  so  gealigt  daa  erete  Glied 
aUein,  nm  den  Wart  dar  im  Sabtrabead«!  ttahanden  Saiha  mit 

O.Qlv«!  {,J%  —  A) 

ant  6  Dexinmien  dca  KoWflilenten  genan  aniugeben. 

IMa  birfden-  Glieder  von  V  lauen  alna  alnfaclie  DeuMng 
an.  Dvr  Mlnnend  iU  dia  bat  unendlich  laitg«r  Dauer  dae 
AbkliWttitgmtirKangea  vrvlofenit  WXrtne.  Dabai  alnkl  ilbanll 
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Ol»  lyokimotfrtm  »af  dir  W«auiiM*«UiiaK  la  TuU  110«. 
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die  Tempatatar  «at  —SC*.   8«aül  ■WUt  <tar 
unpräugUck  in  Am  ÜegßaitnA  (banlfllk  nd  AilbeBaMiw) 
llbar  dm  TonpeMtacBlrMn  J  b  —  SO*  ntbuitim  WMme 
dw,  vttnnd  mr 
Wime  sw  Z«it  * 

Haa  loum  alM  Mhoo  «MijKmd  dar  sagobanaB  tatdan 
ZaUaa  aiuaa^,  data  io  den  enten  zehn  Snndca  «enigar 
ala  als  Drittel  der  yerfflglMren  Wttnne  verloren  galit;  dann 
M  «ind  noch  mehr  als  zwei  Drittel  derselben  Übrig. 

Für  die  Maaer  allein  stellt  in  fig.  i  das  Trapea  B<,C»AN 
die  uriprilnglieh  verfIi<;bAre,  d««  flficheutdck  BiCiÄS  die 
nach  10  Stuadeo  noch  übrige  und  sumtt  AftChA  die  in 
di««.  Zeil  varJomi«  Wim«  bUdUoh  dar. 

Saint  nuHi  wk  dar  Badkmag  aartaii,  aa  lat 

Vit  —  ^'<Kai<aa  {f^  —4)  -  ^'o»aio»i  (/• — 
«o,a«44i^(/,— J). 


Hiar  iM 


El  lit  aomlt  auch  die  TSrlorana  WXrme  dem 
grtMMan  Tamparatantnlataehlade  (Ja  —  Ä)  piopaitloeal,  da  In 
dem  Koetfitienten  S7S,i  keine  Teaiperatar  ▼erkooiint.  I>er- 
aelbe  aplett  die  RoUa  etoaa  TranaiBiiatoart«aiitiaoten  Mr 
10  Standan  aad  SO  qv  AMUkmgMd^   Fttr  l  qai  var- 


I,  d.L 


ttft.   Bomm  vam»  pro 
darekaahainlieli  it»4 . .  (A — J>  WE 
nicht  tM  weahMF  ala  ta  DanamulaiMla,  «a  dia 
Winne  1,4s  (A— J)  batiigt. 

Pamar  !•(  Iwaierbenswert,  da»  rm  den 

Fj»  —  I08S8  WE, 

die  In  die  freip  Luft  übergphpii,  der  lioi  ivBilciin  üV»6rwiogendB 

Teil  im  der  Mauer  ttamint.  Denn  die  innere  Lnft,  die  atcb 
van  to'  anf     s,i*  aUtdU^ 

«BS  WE. 


Uest 


die  Mnucr  den  Ueac  mit  102S!5  WE,  wa«  uagelfttir  deiu 
ISIacheii  tit's  vori^iHi  g^leiehkommt. 

1  c  I  Scliluss  Dill  Diirchföbnin)»  des  Beispiele«  aeif^, 
<lii5s  dio  lieciimiii;;  in  (lt'njeni;;rjn  FJllleii,  wo  \hr«  VorÄUs- 
»elzaugeii  ziitreffi'n,  wertvolte  .\iifBolitlisJ>e  über  den  Verlsiif 
de»  Abktihlun^'svorgraiigps  711  vr-rma|E.     Leider  sind  die 

KouütsTiten  des  Material»  und  die-  Maucrdicko  in  den  Furmtlu 
nicht  ebenso  zu;>4nglich  wie  die  Teiiipernluren.  El  bleibt 
also  uictiu  übrig,  al«  cunllcbat  fiir  ver«cbieduiic  Dicken,  dann 
auch  ittr  vercehiedene  Werte  des  Mulkeren  I.,eitvannBgaiia  k* 
die  Berechnung  der  ni,  (i,  a  dorchzufilbren,  ehe  man  fanataisde 
iit,  fiber  den  Eindu«s  jener  wichtigen  BestimmungattUcke  de« 
Abktthlungsvorgaoge*  einfiiehc  Angaben  <a  machen,  die  der 
Helateetanik  sugate  kommeo. 

In  atner  fotgeodea  Abtwadlang  aoU  dia  ErwArmung 


Die  WeltanMteUnDl;  in  Paris  1900. 


dlfl.  IqgaBlanc, 
WB  a.  taan 


*}  '/fffakmpfalta  SwlUlags-KUavflafcaaatlTa 
dar  fraaaUaiadbaa  Waatkskn,  BnItS'If    011»  arkant 
In  dan  Baknwarkatlttan  an  Ballfnallaa  lOOO  (ahne 
Tendar  anagaatallt),  Fig.  411  bla  63. 

Diese  EilzoglnlcomotiTe,  Fig.  4i  bis  47,  wurde  1088  Im 
Infcenlenrbaroan  dw  franzSfiUchen  Weatbahn  entworfen  und 
in  demselben  Jahre  al»  die  erste  auf  einer  transoslvchen 
BahuUuie  mit  vorderem  drehbarem  und  seitlich  verschieb- 
barem Drehgestell  lautende  Maschine  aasgeführt.  Sie  war 
1B89  in  Paris  ausgestellt  und  bew&hrte  sich  im  Betriebe  so 
gut,  dasa  allmtthlich  59  gleiche  LokomotiTen  beschafft  worden 
sind.  Eine  KonstruklionaKodenuig' wurde  spWerhln  nur  insofern 
vorgenommen,  ala  die  glatten  Siederolue  durch  Rippenrolure 
(Patent  Serve)  und  teniar  die  gewQbnlit^en  Laitpumpea  dnreb 
aoiaha  mit  Cikktopan  an  den  Luftcyllndan  ataaM  wnidan. 
Da  diaaa  LgkäaiBtt*«,  wie  gesagt,  aekon  itso  In  Paili 
HNdfand  kaaakriaben  worden  Ist'),  ao  aai 
»t  mar  «nl  ala  aingegangen;  nur  drei 
nSgen  erwVInt  waHaa. 
n)  Kaaaal.  Dia  Langkesaal  dar  atatan  Lakacaallvau  glai- 
1  106  SiadaiahM  van  46/49  mm  Dmr. 
and  4100  am  IMar  Lkoga<  Bai  dam  1001  voliiogenen  übh 
diaaa  gtattan  Bakn  dank  00  BlpBaafohia,  Patant 
00/10  nmi  Dnw.  and  glaiahar  Mar  Llnga  ar 


MInderlelatniv  dea  i 
wiedM^egeben. 
Da  dar  Umbau  namentlich  infolge  der  teuren  Rippen- 
nvr  Unkosten,  aber  keine  Vorteile  mit  aieh  gebracht 
kat,  so  moss  er  als  durchaas  verfehlt  beKeichnaO  «ar&n,  und 
aa  kann  als  wirksame  HeizSäehe  fttr  die  RlppaoiaikM  attr  die 
uro  3'/i  vH  verringerte  der  glatt^  Bohra  aiagaaalat  waiden. 
Die  freie  RohrlSnge  von  4180  mni  M  ObOn  tfir  Bippaaiahl« 
von  65/70  mm  Dnir.  rial  m  laqg. 

1 »,  m»  »•  12*7. 


KeMelatttntrark     ,  , 

Rohrr,  Aliz&bl 
>  DurvliiiKsMir 
•      IM«  Lang« 

rr*isr  Rohfaisrschattt 


Tor  nach 
d«m  Untan 


t, 

11 

1».% 

9i 

'Ii/4« 

6»/;a 

4180 

4110 

0,»TO»I 

0,SIO0S 

a,iaBia 

0,013197 

O,0l««tl 
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3V, 

1,18 

i.Ta 

10,0» 

lO.IM» 

III,«» 

114,M 

131  ,«o 

ii4,»<i 

Fiednki  tS  bciw. 
lUhrltlatunc  bei 

Ktenilar  Lelttuat  rll 

Mlndarltrliun«  (Bach.wlfklishn  MirUUice 

bWitiHlat)  > 


B«lirb«ltllich*, 
» 

OessmllMttAlvhi! 

b)  Rahiucii.  Uiu  KiarückJeduiu  de»  DruhgesR-l^/apfenii 
riild  sehr  einfach  angeordnet,  Flg.  48  bis  &0. 

c)  Maschine.  Die  itinenl legenden  Zwllllnj^tcvliuder, 
Fig.  51  bis  ii'-i,  »ind  zweiteilig  gegossen  und  in  der  Mine 
»usammenge.^chrMiht-  Da  die  Hauptrahm«»nHU'cli4*  gerade 
durchlaufen  und  dio  Sluuerung  «wischen  den  Cvlmdem  Wogt, 
der  verfügbare  Raum  daher  für  ciniwi  Rfwöhulicheii  Schieber- 
kasten mit  einem  einseitig  abzweigenden  Damprau^trittlcanale 
nicht  ausrekiit,  so  i.st  der  Schieber  tjeteilt,  soda.-fl  jed«r 
Cylinder  .Schieber  mit  '2  _  i  :r.M;ii:!  l  J  ,1  f.iustrittkanaleii 
iM;  diese  Lösung  hat  den  uniAtiJsiüiÄUcii  Xiii-'hteil,  dass  er- 
kalteter AuspufTdamiit  den  Cvlindermaulel  unispüll 

Diu  Hauptabmeuuogeu  und  -gewichte  der  ausgestellten 
Lokomotive  sind  folgendet 

Cylindflrdnrfhtne.säfir  460  mm 

Kolbenhub   660  » 

Lautntddurcbmewer  030  > 
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BrMnMU:  Di*  Lokmnotlnii  uf  ttr  WctUunMIu«  In  PwU  ISOO. 


tHlKkrtA  de*  TnvIiiM 


rig.  4i  bis  Sl.    ZwlIltnRi  KiliiiclukoBiotlTe  dtr  fnuiiast*rhai  W<*tbalin. 

Wuf.  45. 


Trlebrftddurcb meiser   fOlO  mm 

Kestelüberdnick   11  at 

RostflScho   l,is  qm 

PeuerbUcbshuizflttclie   lO.oo  > 

Rohre,  Bauart  Rlpp«nrohre 

>  Anzahl   95 

>  freie  LHog«   4180  mm 

Durchmesser   06/70  » 

wirksame  Kobrheizfläcbe,  innere  .  107,*4  qm 

>        GosamtheizHIkbe      .    .  117,S4  > 

fester  Radstand   1700  min 

Gesamt-     »    7410  » 

Keergewicbt   43400  kg 

Acbsdruck  des  Droh^telle*   .    .  17900  » 

»        der  Triebachse  .    .    .  16100  * 

*          *    Kuppelaehs«    .    .  14700  * 

Adhllslnnsgewicht   29800  » 

Dienst^uwicbt   4*700  • 

Zugkraft(^- ....  4970  • 


r\g.  48  bli  io.  Dr«bKwt«ll. 

Wi^  48. 


Txa.  50. 


.  1  1  .-l 

- 

I  '  I  I  I"  ■  \ 

^  -t-r  V 


Bemerkt  sei  noch, 
das«  das  l^eerg^wicht 
der  Lokomotire  vor  dem 
Umbau  43  400  kg,  also 
looo  kg  geringer,  und 

dai  Dienstgewicbt 
4G20n,  also  l&oo  kg  ge- 
ringer war,  der  Umbau 
demnach  in  Jeder  Beiie- 
bung  als  verfehlt  lu  be- 
seicbnen  ist 


4)  '/«-gekuppelte  Zwillings •  Eilzuglokomotire 
mit    2achsigem   Tender   »Boursay«,  Babn-Nr.  2764 
der   französischen    Staatsbahn,    erbaut    1897  von 

Schneider  A  Co.  in  Creusot,  Fabrik-Nr.  2646. 

(Fig.  .'■4  bl«  64) 
Diese  Lokomotive  wurde  1896  im  Ingenieurhurean  der 
tranzM«itrheii  Staatsbahn  entworfen  und  im  folgenden  Jahre 
in  4  Ausführungen  (Bahn  Nr.  27&I  bis  S7i4)  von  Schneider 
&  Co.  in  Creusot  geliefert.  Die  vier  Lokomotiven  waren  ein- 
ander ganz  gleich,  mir  halten  die  ersten  beiden  440  mm,  die 
letzten  beiden  4*lo  mm  Cyl.-Dmr.  Da  man  bei  eingeJienden 
Vergleichsfahrten  fand,  dasa  der  kleinere  Cylinderdurchmesier 
zwockmUrsIgcr   sei,   und    ich  ntthere  Angaben  nur  über  die 
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irstfn  heidRii  I.okorootiven  erhalten  könnt«,  so  a«!  hier  nicht 
die  auspestcllte  I^okomotive,  sondern  ihre  Schwesterlokomotive 
Nr.  3T!<1  bt'Bprochcn. 

a)  Kessel.  Der  iiri  übri|,'eu  i;nnz  normale  Keasel  weist 
eine  Rcliiiiifl  tiefe  Feuerlillohsi-  und  »Is  Besi.uderheit  nicht  pla«<\ 
sondern  KippenSiederolire  auf,  nm!  zwnr  14"  Stück  von 
(;o/ti.'i  mm  Lhnr.  und  36112  mm  freier  l.liii^e  f>«  die  LKtipe 
für  die  {fröfsto  Leistung  bei  60,  iI,'  mm  Hiihnluri-hnietBer  tiur 
rd.  3  m  b«lrli|^,  »o  ersihuin!  die  KobrIHnge  z  i  cinfs  .>rter 
<lu  Rohrprofll  zu  klein,  um  ilen  Vorteil  der  Rir  priirobro  voll 
atunutsen  zu  können.  '  Es  lind  daher  wuni^^sicns  >j'  't  rll  von 
d«r  gröllrtnUi^eben  LeUtung  «bsaaieben,  und  die  -trai>sfi*i> 


iler  Trieli  und  Kuppelachgfedeni,  welche  nii  iit  lun  ii  Balan- 
ciers  inltiMnaiider  verbunden  sind,  hei  denen  alu-r  die  inneren 
tief  hinahreichenden  TrÄ>.'pr  der  Kederspannschrauben  unter 
dem  Aüi^tiliasccn  (^ej^enoiaander  abgesteift  sind.  Hervorg»- 
holMn  sei  tem4^^  noch  dia  tlulMhS  AMldnUlK  ttt  BbnUt 
federn  den  Drehfre.stelles. 

c  I  MrtHcliitie.  Wfthrond  das  Triebwerk  >iiid  dii-  Ileu- 
siiiL'iT  Steuerung  nichu  Ki^ntümlichea  aufweiien,  .sind  die 
(Vliuiler  Ti:id  Schieberkasten  durchaus  abweichend  vom  lieb- 
lichen, und  zwar  mit  Külbcnschicbcrn  nach  Ricour  entwor- 
fen und  au»f<etührt.  Ricour  führt«  »chüii  bis  18S6  an 
ulchl  weniger  als  133  Lokomotivott  verschiedener  Bauart  <ler 
SlMtababnen  seinen  Kolbenschiebor 
mit  solchem  Erfolge  ein,  daas  dieser 
Udi  heute  noch  der  Nonnalschie- 
bar  der  LokomotiT«n  dar  tranaOsl- 
Stirtibahn  ist 
Dto  «IgnWmltelw  Bwuii  dar 

m  90  naln 
Cylinder  gtiegi.  Dar' 


ttar  dm  8eU«b«ig«U««  Umng 
Jha.  dM 


vcbe  Slaatsbahn  rechnet  auch  wirklieb  IIWr.7S,t  tB  dW  (bMV- 

beni^irt>'u  Molirhmzttäche  als  wirksam, 

ni.   I  iiiiniiiiliimiMiimmi  ud  TttUIMiM  du  Kanals 

sind  folgende: 

RoMlMcbe  t^VB 

FeuerbüchsheisflXebe  I1,M  » 

Bohilieisflkche  innere  (O.tsixtOO)  14f|M  • 

QeMiuthelsUeh«  lUtt9  * 

he  t :  77,1 

isOoiMDlbeMnobe  .  .   .   .  1:14,1 

h)  Kähmen.  Die  3(1  mm  »larkon  Hanptrahmenbleche 
sind  TerhftitnismaJiiig  acJiwacb  durch  tjuervurfaindttikgen  ge- 

keoawivt  M  dis  Anfhlagiiw 


SKnuBolraniB  efDaadadea,  la 
IOMb  »in  Ablanhalm  aagoordnet 

tat  Den  ScUeberrost  bilden  S  «ia> 
gepreast«  Bflebacn.  Omni  eig«n- 
artig  Ist  die  Konstniklion  dar 
KolbenschieVier,  bei  deren  Ent- 
wurf Kicoor  den  Grundsats  rtir- 
folgt  bat,  dass  die  Schieber  beim 
Fahren  unter  Dampf  dicht,  beim 
Fahren  oba«  Dampl  aber  obn« 
Reibung  arbeiten  sollen.  Die  Kol- 
benschieber sind  so  verwickelter 
Bauart,  dass  sieh  ein  klare«  Büd 
TOB  der  Wirkungsweise  nur  ao  der  Hand  einer  Reibe  von 
EinMlzeichntingen  gewlnoea  IMsst.  Ich  tnuss  daher  an  dieaer 
Stelle  darauf  versiebten,  rie  ntber  sn  beschreiben.  FrwUint 
sei  nOTi  dass  der  Schieber  aus  vielen  Teilen  zujsammenge- 
aaMk  M  und  das»  der  Dampf  zwi^chi  n  den  Kolbcnkörper 
und  die  Dichtungsaeffinenle  tritt  und  lelslere  an  den  Schin- 
berrost  anpresüt,  Beim  Absperren  des  Daiiipfe*  ziehen  sich 
die  Seffnionte  zusanimer«  und  Indien  sich  ein  »i-nij;  vuui 
Schieberroste  ab.  Wenn  in  •  It'.'mii  lierichte  des  ve.-sturV'iuien 
Chefingenieurs  derStsstütuil-m:;  I'i-sliiui'.s'  ifciairt  v,ird,  dass 
dieae  Kolbunschieber  ■  i  '.  Mill.  k[ii  ir'  lniilen  s'^liui,  ohne 
dass  die  gerinfr"^fe  ,\rMiiierui>g  nritif;  «ar,  .^u  .vnllte  man  ei- 
gentlich annehiiK  l  der  Idealschieber  fi-fuiiden  .sei.  Im 
Widerspruche  da/.u  ücht,  dass  der  Schieber  sich  bei  keiner 
andern,  nicht  einmal  franzüsischen,    Bahn  eing-eführt  hat. 

IJci  der  besprochenen  Cvliiiderbauart  werden  ilie  schÄd- 
liehen  Räume  ungemein  klein  (rd.  '.'  vH),  was  bei  Lokomo- 
tiven wegen  zu  hoher  Kompreission  bei  kleinen  Küllungsgra- 
den  nicht  angttii|,rik'  ist.  Die  französische  Rtaatsbahn  halt  dem 
ab,  indem  sie  schwedische  Kolben,  aber  ;ferade  Cylloder- 
deckel,  s  Kip  .'•;),  anwandle,  wodurch  die  Gröfse  dar 
liehen  Kkumu  auf  i,i  vH  gebracht  worden  ist. 
Die  llauptabnaaaavwi  vnd  -TwfaiminB  d« 

sind  folp'iide: 

('\  iinderdurcbmesser   440  U 

Kolbenbub   460  » 

Kolbenschivberdurchmeaser   SOO  » 

ftuTsere  Ueberdeckang  .........  30  » 

  t  »' 


')  R*Tao  (fin.^ralc  di'«  i'h.-ir.:ii>  .1..-  fcr,  Uirs  tSDU  S  I  il  |  hin  1»»: 
Note  »ur  Im  MitTuJles 'iBMtilaw  d'»ijir<MS  das.Ohwalai  du  fcr  du  l'Ktat, 
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Ott  LakaBoUnli  md  dat 


ID  Pwb  ItM. 


BMiitat   100  nun 

friUMer  Sehieberweir   Ii9,t  » 

DampteintrlttkanKle  Sl  x  ZS8  ^ 

Qnanctailt  danelben   98,o4  qcm 

r,  OurdiiMMer   loo  mm 

»            Qa«ndmitt   78, S4  qem 

DorehmraMr   I3r.  hhm 

*              Qoerae'inttt   qcm 


QfttnderquerBchnilt 

^  .  DMPpMntrtttkan«! 

ÖyTtod« 
Dkiiipr»lii«uigTokr 
•  Cyllnd» 


t;lM 


1 !  IM 
1 1  IO,i 


•"^  Krji-  IkUkBaim:  6i«  Lakanotirai  la/  dv  WcItuMtaUuur  In  fwfa  IM«.  |8l  j 

Jl.  DesMnb«r  im. 


Die  Vorteile  der  Ricourtehen  BauArt  von  Cylinder  ood 
Kolbenscbiebar  sind  nach  Desdonita  folgende: 

1)  10  tU  gröriere  Anzugkraft  (bei  (rrSIliter  Pttllung)  kli 
bei  LokomoUvoD  mit  Fl«clischlebeni.  Die  Lokomotive  kann 
daher  raacher  anfahren; 

ü)  die  entlastete  Steuerong  kann  mit  einer  Hand  leicht 
nmgestcanrt  werdvn; 

3)  die  Lokomotive  bat  einen  freringeren  inneren  Wider- 


Die  Haaptabme*«ang«n  and  -gewlehte  von  Lokomotive 
und  Tender  sind  folgende: 

Lokomotii'e. 

CyllnderdurchmeMer   440  mm 

Kolbenhub   660  • 

LautrBddurcbm(>saer   960  > 

Triebraddnrchmesser   2030  > 

Keaselüberdruck   14  at 

Ro«lflttrhe   2,os  qm 

FeuerbücbtbeizfiKche  .   ll,io  • 

Kohrheizflttche  (innere,  wirkwune)     ....  M7,oo  > 

Gesamthelzfliche   166,io  > 


stand,  der  «leb  in  ?  bl«  3  vH  Eohlener*pam1«  bemerkbar 
macht; 

4)  keine  Schieberabnatzang. 

d)  Ausrüstung.  Die  Lokomotive  ist  vorn  mit  einem 
Windschneider  auigcrUstvt,  in  doMen  Durchführung  auch  die 
PutferbohlR  eine  eigvntilmllcbe  Bauart  erhalten  hat.  Auch  die 
Vorderwand  des  Führerhauses  Ist  keilförmig  gestaltet. 

Die  Westinghouse-Bremse  wirkt  einseitig,  und  zwar  von 
hinten,  auf  die  gekuppelUm  Achsen ;  die  Luftpumpe  ist  links 
Innen  im  Kührerhause  angeordnet  Das  Blasrohr  hat  ein 
verstellbares  Froschmaul,  die  Esse  einen  Deckel.  Im  übrigen 
ist  die  Lokomotive  mit  einem  Qresham-Damptsandstreuer,  Zen- 
tralschmierung für  die  Kolbenschiebor,  einem  Kipprost,  einer 
Deckonlaterne  und  i  Klappsitzen  im  Fübrerhauxe  ausgerüstet. 

e)  Tender.  Bei  dem  aulfttlllg  geringen  Waaservorrat 
von  blob  10  chm  Ist  der  Tender  in  leichter  Bauart  Sachsig 
ausgeführt  worden.    Bemerkenswertes  weist  er  nicht  auf. 


fMter  RadsUnd   STOO  nun 

gesamter  Kadstand   7(50  > 

Leergewicht   46  200  kg 

Achsdruck  des  Drehgestelles   »0  900 

der  Triebachse   MOOO 

>        der  Knppelachse   14  900 

AdhMsionsgewicht   29(00 

Dienstgewicht   iOTOO 

Tender. 

Raddurchmejser   1 230  mm 

Kadstand   3100  • 

Wasserxorrat   10  000  kg 

Kohlenvorrat   8  0Oü  • 

Leergewicht   13  000  » 

DIenstgewicbt   29  600  • 


'  Google 


I8l4 


te.VWU  IM«. 


LokoBOttT«  und  T«Bdar. 

 ItlM  mm 

gme  Utog«  «b«r  dto  Pallto  IMM  • 

Oesamtrtipn^tjTPwicht   80300  kg 

ZngkT^fl  ^  ■   i«TO 

(i  Leis^uti^Tti.    Dil'  r^nkomotire  Bahn-Nr.  37S3  wurde 
»tilir  i-in;i-flii-n<ii'ti  Vorsuctii'n  uatorworfen,  W 
tthigkeit  möglichst  genau  fcscziutelleD. 


avu  dem  StilUtande  w>  schnell  wiu  niA^Iirh  auf  -.»ü  km  st  Fahr- 
geschwindigkeit briof^o  liefs.  Di''  Autzmcbnurif^  der  Krffel>- 
iiissc  einer  solchen  Atifnhrt  zi'if^t  Fig.  C3 ,  aus  welcher  hwr- 
vorgoht,  fiii-sf  (liT  Vf rsuclv^ii^  in  2  min  öl  sk  huI  einer 
Strecke  von  .'s^o  in  km  st  Fuhrgejchwinrfigkeit  erreicht«-, 
wobei  eine  grCCite  Zugkraft  Ton  7400  Itg  geleistet  wurde.  lu 

dar  Fnrmel  -^J* 


Mhr  bodi  Itagt  nd  dar 


9if.  63. 


ZugJiraftkg 


\ 

V\ 

-V 
\ 

s. 

\ 

s 

— > 

r- 

- 

»MO 

9000 

iOOu 


Ef  wnrd«  n  diw  Baknto 
metriwdiwi  Pmdflis  bal  dm  ▼BndUadwMiaii  FahrgMAwIndlg^ 
HidHn     «b4  Ii«  kmftit  «ad  Vtt  all«  rUugoB 
M  «id  70  tH      «Aktivvh  d.  k.  dl«  md  Triebrad- 
meirtM»  Zncknlt  fMivwtnUfc  Dw  Eisetaiw  dkMr 

  tat  In  F|g.  61  wied«rg«gi0lMn>   Ommeh  baatimmt 

^  dia  RtlUbte  Aii8i«fci8tt  bai  TO  tH  FUlui«  an  7400  1«. 
Zar  FeitatsUiuff  dar  Amnif knh  wuidan  futa  baaondara  Ver- 
•oehe  «ngaatott,  »dem  maa  dia  HaaebiM  etoen  fia^  mn 
«to  t  Bfutiamwkbt  abiaahltalkilkh  LokomaHT«  wd  Taodar 


Rlcourschen      Underbaunrl  mit  zimufürlsn^ibpri  Ist. 

Im  übrif^n  wurde  bei  (Ice;  VerriUchen  bpütiitiriir,  cldss  die 
I.^ikomnthp  hr-rinem  Tltul  mnlauerud  (JOO  PS,  äteitweilij,'  aber 
luui.i  l'.S  und  darutier  leisten  ki>nne.  Welche  Zugkräfte  als- 
dann bei  voTschirdenen  i'^ahrgcschwindigkoiten  rerfüpbar  sind, 
gabt  aui)  der  Fi^r  a-i  hervor. 

Kehüefiil'cli  sei  ivemerkt,  dsjs  diesp  I  .okninotis  e  nach 
eini>fen  besonders  »tdinelleii  \'pr>uchsfaiirten  auf  der  1 ';H  km 
lanircn  Strecke  jwinclien  Kordesux  und  Bayonne  der  Midi- 
Bahn  unterzc^reii  wurde,  wubei  der  2acbtige  Tender  von 
10  ebm  Wusüeriiihdli  durt'b  eirien  4ach»lg^-u  (auf  J  Droh- 
Kestelh-M  l,iutenit<'ii  I  Tender  veti  jn  ubm  Inhalt  er»et7-t  war, 
und  das  Ge-sainl<iigg6»'icht  eiusehliefslich  I^jokoniotivp  tjnd 
Tender  220  (  betrug  (Lokomotive  .'je,?  Tender  l  -t^  Zug 
1J6  =-  'i'ifi  t).  Mit  di»«*m  Zoiare  «  urden  ;iut  ebener  Streck«» 
102  bl«  106,  auf  Steii.'ui];ri'n  Min  o  \  SN,  auf  Steigur.fren 
von  10  vH  70  ntid  in  (Jeffillpn  von  .'r  vH  liij  ktu- sl  Fnhr 
^'OKchvi  indi^'keit  dauernd  erreicht,  woraus  »ich  die  in  iiaeb- 
stcbonder  l'abolle  angegebenen  Leistungen  erg«beo,  weiche 
ddiftflUs 
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Die  Weltausstellung  in  Paris  1900. 

Spinnereliiiaschiii«!!. 

Von  Direktor  O.  Bohn  In  Ch«inniU. 
(PoitMUnac  TOD  8. 1677) 


SchafwollkllinniaiehiDon. 
Beide  Gruppen  dar  auch  einfach  'Kttmnior«  gunannteD 
KKnimaschineD ,  aolcho  mit  g<oradun  Nadelrcthen  für  ab- 
tettende  Ariieluweiste:  die  Flacbktbnmer  oder  Kllnima«chiaeD 
Heilmannüclinii  Bauart,  und  solclic  iiiil  Nadeikrftnten  oder 
Nadcirin^an  für  ununterbrochen«  Arbeitsweise:  die  Zirkular- 
oder  Kroisklhnmer,  waren  in  Haria  vertreten.  Die  ertteron 
Uberwogen,  und  in  der  That  kommen  nuch  die  Flacbkftmmer 
fUr  die  deutsch«  WollkMmmerei  und  die  von  ibr  bearbeite- 
ten Wollarten  fast  ausschllersllch  iiibetraeht  and  kiinnen  bei 
der  hen-orragondon  weiteren  Ausbildui;^  und  Vervollkomm- 
nung in  dt^n  von  der 

PariterAuutellnni^  isgn  gi^ 
gewiesenen  Kichtun- 

gen")    von   den   Kreis-  KIschkEnun«  voo 

kümmern    nicht  ver- 

drUugl  werden.  Ilabvii 

letztere  nuch  den  grolton 

Vontug  dos  nnunterhro- 

chonen  und  damit  ruhi- 
gen Arboiluiis,  so  ver- 
mögen sie,  trotzdem  «ich 

auch  bei  den  KreiskUm 

morn,  und  liesondrrs  de 

nun  der  Nobleschon  Bau- 
art, eine  rege  Verbeue- 

rungathittigkeit  zeigt '), 

die    Leistung    der  vcr- 

vrillkommontcn  Flach- 

kämmcr   iMii  derselben 

Wollart  doch  nicht  zu 

erreichoji. 

Von  den  in  Paria  aus- 

geKlellten  Klachktlmmem 

Ist   KunUchit  der  IB8!) 

kurz  nach  seiner  Erlin 

dung   gezeigte  Flacli- 

kHininor  (njer  Kainm- 

stuhl  von  Offermann- 

Ziegler'l  zu  erwlbnen, 

von    dem    Fig.  iS  elu 

Schaulilld  wiedergicbt, 

«Khrend  für  die  (gegen 

die  damal.s  nach  der  J'a- 

t<>ntschrift  ht-schrelienc 

Ausflilirutig  gelinderte) 

Anordnung   der  Beuc- 

giiiigsvorrichtungon  (die 

Anordnung  der  Arbeil«- 

Werkzeuge  ist  dieselb«- 

geblieben)  auf  einen  an 

anderer  Stelle  *)  gegebe- 
nen   Durchschnitt  ver- 
wiesen wird.  Diese 

KHmmaschine,  die  sich 

durch   ihre   an  Monge 

(C  h\s  V  kg  Kammzug 
stündlich)    und  OUie 

gn>hv  Leistung  auüzeii'hnet,  hat  den  OCTermannschon  Schlag- 

kämm  der  ("friiii-Offennannscbon  KÄmma«rhlne  - j  erhallen,  wol 

eher  den  Faaorbart  l(Tttttig«r  auskHmmt.    Daneben  bedeutet 

die  hohe  Zahl  Nadclleiston  der  KAmmwalze  so  schon  eine 

')  Z.  1H»0  8.  t<9i>;  ••It  dltsar  Zelt  sind  10  deulsel»  KelcbaptlMito 
tut  Flieliksiiuiicr  oteill. 

*)  tn  den  Istztw  1 0  Jahrsa  1 7  dentsrb*  R4lc4upst«nt<. 

*}  Z.  l^DO  B.  903  D.  Abb. 

*l  Hranmua:  Dli  Spina«*!;  I«lpri«  l»99,  Oito  BpsmiHr,  ;•. 
^  Z.  18*0  a.  90D  m.  Abb. 


Verbesserung.  Die  Abzugvorriehtuug  ist  ebenfalls  verbessert 
worden')  und  liefert  vermüge  der  eigenartigen  Eiorichtun( 
elu  g:eicbmlir»iges  Band,  welches  durch  die  gute  schuppen- 
artige  Uebereinaiidorlegung  und  die  gute  Streckung  der  ein- 
zelnen abgezogunen  Fascrbftrtc  nur  eines  einmaligen  Durch- 
ganges auf  einer  Strecke  fUr  die  weitere  Behandlung  bedür- 
fen toll. 

Fig.  58  zeigt  die  Kttmmaschine  fflr  Biemanantrieb  von 
der  Traosinlssion.  Bei  dem  auf  der  Ausitellung  vorgefilhrten 
elektrischen  Antrieb  war  anstelle  der  Antriebriemonscbelbe 
ein  Zahnrad  angebracht,  welches  vom  Elektromotor  angetrie- 
ben wurde.  Die  Uaapt- 

58. 


Offanaun-Zlc«ltr. ' 


wolle   macht   etwa  96 
Uml./min.     Unter  den 
Abzogwalzen  Ist  der  Ru- 
h  ersehe  Topfdeckel 
(Bandeinfdhrtricbter 
angebracht '). 

Zwei  weiter  in  Paris 
von  den  WerksUltten 
vorm.  Griin  in  Lure  aus- 
gestellte Schafwollktmm- 
maschinon  mit  gerader 
Nadelwalze,  also  Hell- 
mannacher  Bauart,  zei- 
gen <iie  Anordnung  und 

Wirkungsweise  der  3 
Hauptwerkzouge  jeler 

Kltininiisi  hine :  der 
Speisovorrichtung ,  der 
KJtmmwalze  oder  Nadel- 
trommel und  der  Abzug- 
vorrichtung von  E.  De- 
lette  in  Lnro,  dem  Di- 
rektor der  tran<{(sl8<^heii 
Werksttttten  der  Maschi- 
nenfabriken vorm.  J.  F. 
GHin  in  Gcbwciler,  El- 


'I  Vnirl.  D.  R.-P.  SMSI 
and  106816. 

')  D.  K.-I".  <»5«0. 
*l  Et  Mira  htor  dl*  In 
d»  PMrntfn  d«rBlslssl- 
seilen  >lsscbln*nbaa- 
tre'elUchKfi  tat  den  letz- 
ten 10  Jafirrn  f«kMini*leh- 
nelen  RIrktunten  siir  Ver- 
l>**s<'runK  onit  Verroll- 
kommDnog  der  Ktmms- 
•chlneu  aiiffeirulien ,  um  da* 
durch  In  Verblndane  mit 
di-m  IKKtrr  Beriebt  ein* 
UeUcrBicht  Ober  du  dsa- 
»mde  Bealre)i«D  dle*cr  Fir- 
tn*  so  ^oben,  du  In  gltl- 
rh*n  Rlcblunren  *uch  Iwi 
der  veiter  lw>rbrl*t>eo«D 
KimniMrhlne  sadrltt.  Dl« 
WIrbtlakelt  des  EtndrBckeas 
dei  Fs^erbsrtea  In  dl*  Klftmwali«  wahrend  des  KSmmeni  bczvagmi 
Nr  1 1  *'i>:i>.  1 1  '.H<>e,  1°. ;  die  KSmrowalse  wird  mit  nBgl«lch»r  wStirend 
dee  Kärnnteo«  Tertnderllcber  Otschwludlgkelt  *niretrlrben :  Nr.  B6247  ;  die 
10  ksmmonde  Llnre  dei  Fuefliartes  lel  verlnderllrh  R*in*chl:  Kr, 
79!ia'i  ;  der  Vorilei  bkaoim  wird  beim  AhuK  In  der  Rlc^tanir  drs  Ab- 
ugei  mit  beweirt:  Nr.  k.'>l7J:  die  mOcIIclisI  *<'hw*rh  so  mtehendeo 
AbSBCslsen  werden  geiren  Durchbleining  gcechOlzl:  Nr.  >20B3,  t8<lB. 

O ffer ms  nn  riffelt  dl*  Abtarirslzen  nach  l>eid«n  Sellen  sn  schrie: 
Nr.  lOttUß;    «endet  tsm  Abisg  neben  den  Wallen  norh  ein«  Zange 
Nr.  91042,  nnd  bewegt  den  aaxeklmmlen  Faserbart  geaen  Eni* 


d««  Absugea  rackvlrts:  Kr.  67314. 
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Mlwlirtft  dM~V*r«ii>M 
il«i>l»el»«f  Iniitiilwir«. 


sass.  Von  dißser  Mnitehine')  K^ebt  Fig.  59  einen  Dnrchsohnitt  der 
Au-srührungslorra,  dur  auch  Insofern  beachtenswert  ist,  nls  lt  im 
Verjfk-nh  iiüi  der  früher*)  gfsppbrncn  jr'oi'^bcn  Zeichnung  der 
von  dersi^Iheji)  Fabrik  jjibHuicn  Gi-üii  i  )ffLTrinniu»chen  KUinni- 
iii.mhirie  die  weMntlicheii  Fort»ciir;Ue  zel^-t,  welche  die  Grüii- 
scIiL'  Fftbrik  im  Bau  der  KtinnasrluiK^n  ^'crnacht  hat.  Wenn 
fiir  die  Delelte«che  Kcin»trnktimi  auch  die  IticlituTieeH ,  nacli 
welchen  Offeniuiiui  Zici^l-jr  die  lieiliiiniiiisrl)i>  Kilmnisschin« 
durch  Festlöten  dfr  tn-i  ulmr  M;tliUlie  der  Kftinrntrniiini<?l 
wirkenden  Abzu^-orrichtun^-  und  diircli  dif  brw  cRliclic'  7.Miigi- 
vorbe»»ert  habet),  vorbildlich  gewesen  zn  sein  srheitieii,  *o  kom- 
tnen  ihr  doch  viek'  neue  HgenschafMn  IB,  dlfl  4«  ToN  <n 
Wettbewerb  mit  Jener  treten  Uuseu. 


dif  vor-  und  zunjckgchendo  Zange  z,  Hie  beim  Vrirwürtsgangp, 
um  drn  an.-igekSininten  Pase.rbart  «n  dir  Abzu^wnlzan  lu 
bringen,  ges«'hios«rn  b!c>ibr  nnd  to  die  f;''^'''"i"i'"'n  iJänder 
vorzieht,  Bich  aber  zum  lüu  kpaiL^;  öffnet  nnd  ilann  du»  vor- 
gero^jfjM»  Slüi-k  jr^'f^i-n  d«s  AuskSminm  wipdi'r  feaili.llt.  Di<* 
8fjLnM-z;in(j'<'  uhlierst  sii  Is  alto  am  Kndc  des  i;ück(;Hn;,-fS, 
wHbrend  «ie  iihrr  der  Klln:niwak«>  steht,  woliei  üieh  die  Ein- 
drückwalzu  '  m  iler  lielslcn  Sti-dnm;  bi-findei.  Hie»«  WaJxr 
»tei^  mit  der  zum Imiettiiau  Küuiuiuug  um  die  KKmniwalzi- 
^rciren  die  Spcisexange  zu  in  die  Höhe,  s(H]asa  »ic  sich 
■t.  B  I  mm  von  der  Zange  Riitt<>rnt  befSndp« ,  vrcnrs  äiv  i-rsf« 
Nadelrtihe  di-r  Kümmwalze  unter  der  Zan^-'  liindim-hfreld, 
und  etwa  bei  der  tiebenCeii  Nadelreihe  dicht         dar  ZAiige 

/steht,  damit  der  Faaerbart  gaaa  kurx  gefasst  und 
vnllknmmen  eingedruckt  wird.  Die  EindrUck- 
walxe  e  wird  von  «  im  in  auf  der  KHmmwalze  k 
sitzenden  Rade  gt-triebcn,  soda«»  ein  genauer 
EingrifT  der  RllTeln  zwitchcn  dir  Xadelreiheii 
gefiebert  ist,  und  sie  bleibt  in  gctii>bener  Stel- 
lung h'ii  zum  Onrchgaog  der  letzten  Nadelroihn 
au  der  Z&n^u  ilobon,  um  dann  mit  dieaer  in  die 
TicfstellUDg  zu  gehen  und  den  ausgektmmten  Fa- 
serbart freizugebeti.  Den  Uang  der  Eindrückwalz« 
kann  man  donb  VOTlMtan  ibrea  Bcwognogs- 
•u{  der  Uauptw«!!«  B  md  Twlodora  der  LKnge 


Wann  die  tatiM  Nadotoalto  (tor 


J 


1 

i 

Die  i>*jlette5che  KjimuiÄUthine  kennzen'S;iiet  »ich  zunUchst 
durch  eine  kleine,  nl-io  einen  schanen  Anu-ritT  aitf  den  Faser- 
bart g«»t»ttetule  KHmmwahe  F  ohne  die  ionstigcn  bele- 
dcrt<^n,  al>  Teil  der  Ahzieh/.nn>;r'  wirkenden  BogenstUcke. 
Dies«  Walze  liluii  aber  nii  ht  wie  suust  dauernd  gleicbmäfsig 
in  einer  Richtung  um,  s< nidiTii  (Uhrt  nur  einen  Teil  einer 
Kreisbewegrun g  ror  und  isujilck  nu.s  und  arbeitel  mit  einer 
gleichfalls  dies«  Bewegung  um  die  Rttrom walze  auifiUireDden 
geritfcltcn  EindrUckwaize  f.  Die  Speisevorrichtiutg  bwitet 
«te  g«sir6hnlicb  einen  Ro»tkasten  r  und  eiii*  Nadt^M  n, 
deroo  Kadeln  dvrcb  enteren  ftecbeo;  wataind  iliir  MBU 
dies«'  Teile  mit  <i«r  SpeiMnng«  Tttbüidea  itaid,  dam  Be* 
wegungeu  (wto  M  OMniHUMi-Ziflgler)  «Im  nritawlMiit  liad 
Ii»  Um  mtMMatfit  von  der  Speisraang«.  Dar  B«it  r  ]at 
itMn  an  dar  Adwa  a  aufgehjiugt,  an  walciha  dia  Nadal» 


platte  n  mit 


Habel  MbiriaKt.  JMa  SpalfunCT  d.  L 


Voniehen  dar  WollbRnder  diuch  dlaae  TMI«,  arfolgt  dnreb 


')  d«m  KlüciitaniltrUidtru  lu  D.  K.-P.  »14S2,  9if-tl  a. 

nioa  aiMMiil  alad. 

*i  IE.  IM«  &  M». 


dte  Spetiasaage  binaw  M,  maelit  dlaie  Uatm  Va 
Bfllnat  äah  dann,  «a  Blach  »  UM  dan  niHiiaH  la  dl« 
USha»  drdekt  Iba  i&  dan  VanladilMHiiJB  c  und  fahrt  sein 
End.«  avlMban  die  Altiiigwilian  A.  Dar  Abang  erfolgt 
dtiidi  dJcae  grob  forlMten  Waisen  aMhOlfs  alaar  Leder- 
,  boia  I.  Dia  Wataaa  ««daii  vgo  abMn  Bade  B  «na  al»- 
anyaifiabaa  dwcii  ein  Stcmmd  8,  de«  Tau  den 
TriebiiflalMn  I  aof  alnar  Sehelb«  der  eweiian  Saiqitiritfla  B 
gUtmtutt  wtid.  G^ien  Ende  det  Absage»,  urana  die  Ab- 
■uifwaliaa  aar  Hohe  kommen,  treoat  ein  niedergAcnde» 
Rogenblecfa  d  den  Faserbart  und  schllgt  dio  Faaem  »a» 
dem  Vorstedikajuii  nach  unten  an  die  Lederhose,  sodass 
■Icr  Anfang  da»  aaoan  abzuziehenden  Bartes  Uber  da«  nach 
unten  bftngeade  Battende  gelegt  wird  und  sich  ao  die  ein- 
zelnen abgezogenen  Fascrbtrto  scbuppenartig  iibereinande.r 
legen,  um  ein  gleicbmUfsig  Starkes  Kajnmzugbund  zu  bilden. 
Das  Uloch  b  «chUtzt  in  seiner  Ruhelage  wKhretid  di-s  Käm- 
mens das  aas  den  Abzugwalzen  bangende  Fasi  rhartende  vor 
Staub  und  Schmutz,  der  leicht  von  der  KHmmwalze  K  ana- 
t;eworf('n  wird.  Letztere,  die,  wie  bemerkt,  keine  volle 
I  >rehung  ausfuhrt,  erhIUl  Uwe  BevflSUDg  TOn  dem  »cliwiagen- 
den  Znbubogen  Z,  welcher  ndlhtUle  eines  Cxsenterf  aof  dar 
Welle  B  bewegt  wird. 

Fig.  't9  zeigt  dio  Stellung  di<r  Arbeit«»  erkzcnge  und 
Getriebe  beim  ,\bzu>- :  für  die  Sieilnnfren  wShrend  dea 
KMinmens  ii-.»-  si-.  nul  die  I'atentsibrift  Xr.  0&84S  ver- 
wiesen, ferner  ^'eh"n  iiU'i  di  r  t  iijur  die  Konstrnlttinnselgen- 
tümlichkcitt'n  der  Miibebine  wi<  jiuch  die  Art  der  Zuführung 
der  BHnder  unil  das  Siimineln  rb'.s  KRmmllnfTS  in  ilern  KH?ten 
l\  hervor. 

Die  Dpiettesi  lie  K.  :iBtrukIn  n  zeichnet  Hit'h  wie  die  <  »fTer- 
manu-Zicglerscho  durch  «-ine  ^-rüfsere  'l'iefe  wie  durch  eine 
grofse  Uebersiehllalikeii  da«  bei  Käiuuiasehioen  immer  auf 
kleinem  Ilituine  /u.sanintengedrÄngten  verwickelten  liewiv 
gungsgetrieWs  auü.  na  wird  in  2  Gröfseii  gebaut,  die  beide 
auf  der  Ausstellung  »•orirclen  waren.  Die  eine  Grür»e  ist  für 
Wollen  von  ftd  bis  240  mm  Ka»crl»nge'  be«liiiicnt  umJ  leistet 
Cn  bis  :ii  ■  i.e  Zug  tKglich.  Kür  längere  Wollen  vi>n  l '.n  '.i» 
aCii  miii  l-  asisrlängp  wird  die  Maschine  breit*^r  aufgeführt  und 
hat  dann  eine  Ulgliehe  Leistung  von  t^d  bis  leo  kg  Kanunsa^ 
je  nach  der  FaserlÄnge  der  bearbeiteten  Wolle. 

Der  von  der  Firma  Mennier  pere  &  fils  (frUher  Eug. 
A  En.  Uennier)  in  Knubaix  ausgestellte  Kreiskttmmer  ist 
eine  Noble&che  KKniniaschiiie,  wübrend  die  von  dieaer  Firm« 
1>88  vorgeführte  Mascbiuo  eigener  Bauart  eine  Vereinigung 
des  UvIdaHsehea  Nadelkransea  mit  der  Heilmanniche»  Zange 
mit  TertleciiltaBB  daiatelite*}-  Der  lUtere  Hennier  bescbUtigt 

')  Z,  t*M  n.  m  m.  Aiib. 


Band  XXXXV.  Kr,  M. 
tl.  fifztmlMr  HOL 
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«ich  «eil  lt68  mit  der  Verbesserung  der  Kllmroaschineii, 
deren  entes  Ergebnis  die  von  Grün  ausgi'fUhrtc,  In  Paris  187» 
gezeigte,  d«nD  von  OtTerinnun  verbesMrte,  18S9  wiederum  in 
l'nris  auBgei>tellt<.>.  Kaiiimwchlne ')  war.  Unterdessen  nandtc 
sich  Mcunior  den  Kr«i«kilininern  zu,  verlieft  aber  aacb  sein« 


Hchraubeiiatri^cko  fur  KrauiiHilbSnJer 
von  FlatI  Brothcra. 


liannt,  ebenso  aber  auch  die  Mangelhaftigkeit  ihres  Kamm- 
zugus  bei  feineren  Wollen  und  der  Fehler  der  starken 
Abnutzung  der  Eindrttckbürsten  mit  seinem  ungünstigen  Ein- 
fluM  auf  die  Arbeit  der  Maschine.  Diese  Tobc^lsUlnde  sacht 
Meunicr  bei  seiner  Maschine  durch  eine  leicht  buwoglicba 
\ind  drehbare  EiaschlagbUrsto '}  zu  beseitigen,  »eiche  eine 
Ulngere  Oebrauchstähigkeit  ergeben  und  die  Wolle  besser 
aus  dem  großen  in  den  kleinen  Nadelkranz  *)  überfUhren 
»oll.  l^m  einen  reineren,  von  Knötchen  (Faaemestem)  und 
dergl.  freien  Kammzug  zu  erhalten,  bringt  Meunicr  femer 
»chrlig  gestellte  dichte  Ilufkere  Nadelringe  an  den  Nadel- 
krKnzen  an,  wodurch  eine  bessere  Berührung  erzielt  und  dem 
Durchzuge  der  L'nreinigkeiten  ein  wirksameres  Uinderois  ent- 
gegengestellt wird'). 

Kainmgarn-Zwischenmaschiuen.  Die  als  solche 
zu  bezeichnenden  Maschinen,  welche  das  von  der  Kttmm- 
maschine  erhaltene  Kaserband  bei  gleichzeitiger  Doppelung 
zur  VBiglcichmATsiguii;^  und  Verfeinerung  zu  rvrstrecken 
haben,  bis  die  feinen  Bftnder  zur  Schlussversireckung  und 
Drehnngsverteilong,  also  zum  eigentlichen  Spinnen,  auf  den 
Selfactor  oder  die  ununterbrochen  spinnende  Spinnmaschine 
kommen,  waren  in  Paris  zahlreich  vorhanden.  Bekanntlich 
haben  die  auf  den  Krempeln  erhaltenen  Binder  ebenfalls 
eine  solche  VerglelclimÄüiigung  durch  Doppelung  mit  Ver- 
stre^kung  durchzumachen,  und  diese  Zwischenmaschinen 
zwischen  Krempcl  und  Kämmaschine  sind  ganz  Ähnlich 
denen  zwischen  der  letzteren  und  der  Spinnmaschine;  sie 
seien  deshalb  gleich  mit  besprochen. 

In  der  ersten  Strecke  nach  den  Krempeln  benutzt  man 
bekanntlich  für  den  Durchzog  der  Kaserblindor  zum  Gerade- 
ordnen  der  Fasern  eine  Reihe  NadcIstAbe,  die  durch  Schrauben 
Ihre  Bewegung  in  der  Dorchzugrichtung  erhalten,  weshalb 
diese  Strecke  auch  Sehraubenstrecke  oder,  nach  der  eng- 
lischen Bezeichnung,  gilt  box*)  genannt  wird.  So  zeigt 
Fig.  60  eine  solche  Sehraubenstrecke  fttr  Krempelbtnder, 


9i^.  61. 

Topfatracke  dar  EUaislsclMO  Maaditoanteaiicuallacbart. 


eigene  linuart,  um  sieh  der  Vervollkommnung  der  Nobleschen 
Ma.'tchine')  zu  widmen.  Diese  gewisse  Unstetigkelt  IHsst 
MrunleT  nun  auf  einem  Gebiete  erblicken,  auf  dem  auch 
nnderwftrts  eine  lebhaft«  ThJttigkeit  herrscht.  Die  Noblosche 
Konstruktion,  diu  auch  bei  der  Aufnahme  des  Rlimmas4:hi- 
nenbaues  «eiteiis  der  Amerikaner  angenommen  wurde'),  ist 
wegen    ihrer  Eignung  zum  Ktmmen  langer  Wollen  be- 

')  a.  a.  <).  H  Hit  m.  Abh. 

')  l.«hraii:  KlmmaKhlDm,  StutlKarl  1S75,  B.  4k  in.  Abb. 
'I  Z.  I»>4  S.  671. 


in  Frankreich  auch  •peloteuso«  genannt,  von  Platt  Bro- 
thers In  Oldham.  Die  Maschine  wird  als  einköpftg  mit  i 
Aliliefeningen  bezeichnet  und  hnt  ein  Nadclstab  Streckwerk 
mit  2-.'  NadelstAbcn,  je  mit  S  Nadelfeldem,  je  mit  '.'  Nadel- 
reiben.     16  Nad«litlbe  sind   oben  im  Vorgang,   6  unten 

■)  D.  R.'P.  Nr.  fttaS4;  In  l>.  R.f.  Nr.  1 14981  wird  «nvUseher- 
saiu  I'reaBlaft  tom  Fascraiiidracktn  Tori(eiel>la«cii. 

')  D.  B.  I'.  Nr.  9188». 
*)  D.  «  V,  Nr.  10271*9. 
*)  Z  18*0  S.  73»  m.  Abb. 
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Wtnbrill  am  Tmla« 


im  Blickgang  begriffen.  Die  Spulen,  die  auf  zwei  durch 
Knrbolschlcife  bewegten  verschiebbaren  Rlffelwalzen  liegen, 
werden  2tO  mm  breit'). 

Die  zweite  von  Platt  Brothers  vorKc-Hihrte  ZwiMhen- 
maacbine  vor  der  Kftmniiuchine')  iil  eine  Sireeice  mit 
Nadel  walze,  welche  die  WollbKiider  vom  Nadeltlab-Slreckwerk 
erbätt  und  gewjsbnlich  dreifach  In  Auwendung  kommt.  Die 
Plattache  AuttUbrotig  ist  hier  der  eliäiisiscben  ganz  ähn- 
lich, weshalb  ant  die  Darstellung  der  letzteren')  verwleaen 
wird.  Die  auagestcllie  Maschine  hatte  4  Köpfe  mit  einer  Tei- 


lung von  460  inm  für  410  mm  lange  Spulen  mit  3.^0  mm 
Windungsllngf.  Die  vom  giti  box  kommenden  Bandwickel 
oder  Spulen  werden  vom  Aufsteckzeug  durch  tiessingwalzen 
abgezogen,  welche  ihren  Antrlnb  vom  Uinlürcv linder  aiu  er- 
halten. Die  Blinder  werden  nach  der  Verstreckung  durch 
R<Mbledcr  verdichtet,  was  sonst  bei  den  Strecken  v»r  d>>r 
KHmmnschlne  nicht  immer  der  Fall  i«t. 

Die  erste  Strecke  für  die  Kammzugbknder  wird  gewöhn- 
lich als  Topfstrecfce  bezeichnet,  weil  sie  dir  Binder  aus 
den  Sammeltöpfen  der  Klünmaschino  erhHIl,  im  Gegensatz 
zu  den  Spulenstrecken  (bobiiioirsl,  die  Itandspulen  vorge- 
legt erhalten.  Die  von  der  Elsassischen  Maachinenban- 
geselltcbafl  «lugestellte  Topl»trecke  zeigt  Fip.  «!*).  Die 

')  Elorii  Durrlisclinltt  timt  «oIcJm'D  KamroK»rn«trwkc  von  der 
K]«aja<irb«ii  MHcblncn1><iii(riir1l>Tb>n  llii  l'ariii  nicht  ■u*lc•^4t<!llrl  >,>'lict 
RrfiirircBiKlin,  a,       O.  9.  TS. 

'i  ni*  Fllunxlu-hc  MiiachlaTtihsusrsrll^i'li^n  bMli'  «nldi«  nicht 
ittiKffrateJU. 

**  HretfK'inADii.  H.  «.  O,  S.  77 

')  Bcinillab  «Um  Dsrtbtehoilt«*  >H  auf  HrOfCvuiaan,  ».  a,  «.  S,  Sl, 
«•rwlMtn. 


Maschine  ist  zweiköpfig  und  wird  ron  t  Bindern  gespeist, 
welche  aus  den  Töpfen  durch  Walzen  ausgezogen  und  ohne 
Verziehen  gerade  zu  den  EinfUhrwalzen  geleitet  werden.  Der 
EinfUhrcylinder  Ist  für  eine  vetttnderliche  Streckweite  stellbar, 
und  der  grob  geriffelte  Streckcylinder  arbeitet  mit  einer 
Lederhoso  nach  Bazilier')  zusammen.  Die  verstrockten  Bän- 
der worden  dann  durch  lederne  Hosen  zusammengenitsebelt 
(gerändert)  und  auf  durch  Maiigelzahnstange  verschiebbar« 
geriffelte  Walzen  aufgespult.  Die  Kopfteilung  beträgt  ioo  mm, 
die  Spulenwindungshöbe  3&0  mm.  Der  Kiomenausräckar  wirkt 
nicht  mit  einer  vorschiebbaren  Biemeugal>el, 
sondern  beaitzt  eine  gekröpfte  Gabel,  die 
um  die  Antrlebscheibe  gedreht  wird  und 
dabei  durch  die  Kröpfung  die  Kiemen  ver- 
schiebt. Fig.  C 1  lässt  diese  Einrichtung  und 
die  ganze  übrige  Ausführung  der  Maschine 
erkennen. 

Die  beiden  audi>m  von  der  KIsAssi- 
&i-hen  Masi'hinenbaugcsellschaft  ausgestellten 
Kammgani'Zwischenmaschinen  sind  Spulen- 
strecken (bobiuolrs)  mit  Nitscbelwerk.  Die 
Bauart  dieser  Maschinen  ist  bereits  bAschrie- 
ben  *).  Die  erste  Strecke  ist  eine  solche, 
welche  die  Spulen  von  der  Topfstrecke  er- 
hält und  zwei-  und  dreimal  hintereinander 
fUr  da«  drei-  und  vienualige  Doppeln  und 
Strecken  der  Kammzngbilnder  angewendet 
wird.  Diese  Maschine  hat  eine  Kopfeintei- 
lung von  450  mm  fUr  360  mm  Spulenwin- 
dungshöbe und  besitzt  einen  verstellbaren 
Einführcylinder  mit  Druckcylinder,  ein  Paar 
Oleitcvlinder,  eine  Nadelwalze,  'i  geriffelte 
Streckcylinder  mit  Druckrollen,  die  durch 
Feder  und  Gewicht  belastet  sind,  Bcib-  oder 
Nitschelhoseo  mit  festem  Mittelpunkt  und 
ReinigungrwalzenbUrste  ffir  die  Nadelwalxe 
mit  Oegongewichtht'beln.  Der  Spulenwagen 
mit  nur  einer  Reihe  geriefter  Abzugwalzen 
wird  durch  eine  Maogelzahnstange  be- 
wegt. Die  Wagenräder  sind  mit  Sicher- 
heitsschuhen  versehen,  und  das  Kad  auf  der 
Kamm-  oder  Nadelwalzenacbse  ist  von  gro- 
fsem  Durchmesser,  um  Erzittemngen  zu  ver- 
meiden. Diese  Achse  bat  eine  Antrisb-Beib- 
kupplung,  die  geschmiert  werden  kann  und 
eine  sehr  sanfte,  bei  Widerständen  nachge- 
bende Drehung  vermittelt. 

Die  zweite  Spulenstrecko  oder  Feinspu- 
lenbank,  die  zum  fünften,  ««chst«n  and  sie 
bentcn  Strecken  benutzt  wird,  hat  el>enfallk 
eine  Kopteinteilung  von  ibo  mm  oder  S  Spu- 
len von  je  16^  mm  Windungshöhe  auf  jedeti 
Kopf.  Die  besondere  Einrichtung  geht  ans 
Fig.  «  und  9,  Z.  I»»«  S.  IUI,  hervor. 

Die  Plattscben  Spalenstrecker,  von 
denen  3,  die  Vor-,  Mittel-  und  Feinsireeke, 
(gezeigt  wurden,  gleichen  in  ihrer  Einrichtung  genau  den 
t'lsKssischen.  Fig.  6^'  giebt  die  englische  Bauart  wieder,  Die 
Vorstrecke  hat  4  50  mm  Kopfteilung  für  360  mm-Spulen,  die 
Mittel-  und  die  Feinsireeke,  « ie  die  erslere  für  Je  zweimalige 
Anwendung  beatimmt.  Iiabon  431)  mm  Kopfteilung  mit  jn 
180  mm  hohen  Doppelspülen. 

Besiinders  für  langen  Kammzug,  wie  solchen  die  Noble- 
sehe  Kämmaschine  liefert,  sind  die  Nadelstabstrecken 
von  MenniOr  piNre  i  fils  bestimmt,  die  sich  durch  eine 
Nadelstabbc  weg  uni;  mithülfe  umlaufender  Seheiben,  also  ohne 
Schrauben  oder  Ketten,  aaszeichoen.  Es  ist  damit  oiur 
ältere  Einrichtung  ')  wieder  aufgenommen ,  an  der  Meunier 
eine  Verbesserung  insofern  vorgenommen  hat,  als  zur  Ersie- 
Inng  eines  miigliehst  winkflrechtcn  Austrittes  der  Nadeln  aas 
dem  Wollbande  möglichst  nahe  am  Streckcylinder  eine  ent- 


'}  Z    I8>0  S.  9J:  ni   Abb  :  \trsl.  auch  Rrll4tK«inann,  lUtloaslla 
Spiancr«!.  »d,  II :  8lr»rli«n,  BtnIMart  I        A.  B<crstrU««r,  8.  tl  n.  Abb. 
^  Z.  1H»8  8.  114?  m.  Alib. 

')  Von  Ilran<-*u  A  l>tn«rmasil  \''i.t  In  Ktlbal  Imsw,  Laaraot;  rttml. 
HnliM:  Dl«  KaanraTTifabrikalioo,  SItittort  18*1,  8.  <«  m.  Abb. 
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oll  ilMHlB 


irt.  Dto 
')  tat  m 


DI«M  NadahMlMi  tnll  lit 


„  dto 


^  _      lern  Torkonint. 

tat  andi  Gittn  dlöw  Nadelit«bb«w«guas  M 
•ogen.  Helangease,  einer  znm  MiicbeB  voo gefldrbtMn 
Kraomig  dienenden  Strecke,  Fig.  SS,  angamDlial.    Die  U*- 

mUim  iat  dreikSpflg.  Die  auf  ihr  orlialtonen  ver*trcckten 
lladMB  BlDder  werden  seitlich  kbgeftilirt  nnd  Ubereinnoder 
gelegt,  am  de  lu  einem  «eiUich  «ngebracbten  Naili  '^tab  Strerk- 
werk  mit  dergleichen  XadeUtsbbewegnng,  das  a..  iiuml^ill« 
bezeichnet  wird,  gcmein»chaft]icb  zu  verstreeken.  Diu  Nadel- 
»tabnibrnng  vcM-anjcbaulicht  in  'h  der  oatttriiehen  OWJfte 
Flg.  64,  die  eUieu  Schnitt  durch  das  Streckleld  wipder- 
giebt.  Die  von  den  ZufUhrcvlindem  A  von  50  mm  \>mr. 
mit  Obereylinder  von  100  mm  Dmr.  eingefütarten  liHnder 
gehen  durch  ein  Paar  (ileittralsen  72  von  'iö  mm  und  60  mm 
Dmr.  in  da«  Nadvlfeld  nnd  werden  durch  eine  WaUe  C 
von  öö  inm  Dmr.  zwiichen  die  Xadeln  eingedrückt.  Abge- 
»0|!r<^n  wirrt  das  Band  unter  Verstreckung  dnrcb  di«>  35  hex-v. 
SS  mm  starken  KlITelwalzen  D,  von  denen  di«  uiunre  oim- 
LedorliöSt-1  bnsitzt,  dip  (lurrh  ein  Hnndrad  mit  Si-lirÄiitjeii  g« 
«pannt  wird.  Die  für  joden  Kupf  vyrhundouL'ii  5  7  StiieU  N»- 
clcUtRlie  »liicen  mit  ihren  Eodeo  in  Sclieib«t)  mit  annfthernrt 
raill&len  Schlitteu  (wie  punktlrt  angedeutet)  und  werdm  zwi- 
achpn  J  OlRJtbahnpn  E  nnd  P  geführt,  von  denen  dii-  innen) 
ob<-'n  im  Str».'cl<ff'ld  (!in4^  t^rlicihunp  (  zur  Knielang  eines  v  oll- 
kommenen Einntithes  xind  bii  den  Cylindern  D  eine  Stufe  ii 
hat,  um  die  NÄdelsUtln-  wirjkelre.lit  zur  BAndrlfhCiin^  aus- 
lSU»lflheii  oder  luriickzufliliren.  Pie  Sur-iere  f'ühriuig  Jf'  ist 
im  Str(?ckfi-Id  unterbrnchcn.  wi'.W  hier  das  Band  die  MadelstXbe 
ni««ieihilll,  und  besitzt  vnrn  zum  ZiiriiciiZioben  der  Nadel- 
«tSbe  einen  besoinier»  »tiKe^i  bniuliten  Teil  f,  durch  dessen 
Form  diese  Reweg'ungr  sanfter  greniafht  werden  soll'^.  Die 
Ma5.ehine  hat  .'jIJO  min  Kopfteilun^  und  ein  Spulenaufsteck 
xeog  (iir  s  Hpalcu  (ör  jeden  Kopi,  weiche  auf  Abtmibwalzen 
liegen  und  von  denen  die  Blinder  durch  angetriebene  Waliw 
abgezogen  und  don  ZuWhrcyllnden»  tii^eleitet  werden. 

Bei  der  von  den  Wprk.it.ttien  vnmialH  (iriin  in  Lurc 
w«iter  sa^estelltea  Sehraubenstrecice,  die  ais  'Oill  roc- 
ItllgM  *  dgobto  R«i«  baniebnet  wM.  Jiiid  dto  do|i]MlBttirt|M> 


')  D.  R.  r.  Xr.  :jr;7 

't  BrtMomuia:  HaUoiiiflk  tHtlnuorcl,  114.  U  t>.       w.  AUli. 
^  MMM  «I*  «tosOflarMM  nra«knA«asiM«k««,  alse 
Ollli,  ta  MtosB  D.  a.-P.  Ht.  l«M«r  ■■■««•iMi  M. 


Bdmtiben  zur  _ 
■Wh  doppelte  Daamen 
NadelstJtbe  haben,  woher 
ermöglicht  eine  geringen) 
eine  gttfitor*  SehneUigfcelt  der 


dm  KMMitltaa  la  «er  Ubnto 


«nd  ii«  bat  S,«-  bto  M 
gaacihwtodigkeit  der  StrMkojSnder 


KMMil*b-fltrMk««rk  voo  OrOa. 


XU  30  mi'min.  Der  Abstand  der  Nadeln  der  uiedergeheu- 
den  StSbe  der  Streckcylioder  «ehr  klein,  17  nun  U»  lUB 
Festhaltepnnkl  des  Bandes,  s«daM  auch  sehr  koiMr  Fwero 
gestreckt  word«n  ktiiinen.  .Teder  Kopf  wird  durch  6  Binder 
mittels  eines  ganz  grob  gerilTeltcD  ZaftthrcyliiulerpMres  ge- 
speist, auf  welches  ein  Pmt  ftotter  Glett- 
cj-lioder  folgt.  Die  gufiiUMii  StMckeyUndar  itbeftea  bald» 
mtt  Lad«riHa«B,  oad  daUnlar  iit  aia  Cyia  ' 
net,  daa  dau  «Im  an  den  Bonn 
zunetaBMD  hat»  Daa  dann  dun^  einen 
gefühlte  Baiiil  iriid  auf  doppelten 


Beitrag  zur  Berechnung  von  koDtinuirlioh«n 
Trägern  über  zwei  Oeffnungen. 

Lauten  die  Olcichun;;!-:'.  '  >  der  i  ljisiisehen  I.iiiie  tiir  i'iiien 

TrÄp*r  von  der  Stttuwelte  L,  der  von  einer  Last  Q  im  Ab 
■>i<ui  i>  I  und  h  Ton  den  beiden  SttttMB  J  «ui  9  t 
wird,  Fig.  1 : 


lind  Vi  — 


KJ  « 


) 


»o  lassen  sich  durch  Umformuagei)  der  Rlammenwsdrüok« 
einige  Vereinfarhnvm  to  der  BerMtamv  antoton. 

Schr^bt  man 


>)  Vsnl.    ».         17.  Aa«.,  IM.  1 1.  Me/ai  fiatt  ». 


M  ecgiebt  sich 


entsprechend 


Digiii^Lü  Google 


1890 


dwitKlwr  lBK«ai«ara. 


wenn  lc  = 


MJ  6  1.  ' 


H  •  «l 


«1 


g^^rtxt  t/M 


Aii^nomnifn ,  cuttii  liabr  diu  i^liuttusslinie  dtsü  Stütztsti- 
«Iruckea  C  «ine«  k«ntiiniirlk-hen  B«lkctui  ttiver  xwei  (.VvITnunf^n 
gotundpu,  so  ist  der  Wert  deuelbou  aiuxudrUcken  durvh  die 

BnMtaig  C—£p2  ,  Fif.  s,  maa  f  (He  Ordinalen  der 


Einflimliiiie  in  den  Anj^rifTpankteri  der  Kräfte      e  die  Ofdl- 
dem  Stütsenpnnkte  C  darstellt.   Wird  e  »  ]  mgp- 
lautet  der  Ausdruck  . 

man  die  oben  abKOleitcte  Boziehun);  zur  Ge- 
Mldian  ElnfluBilliiie,  d.  i.  Bicgnm^Unle,  eo 


mag  der  Wert  i  derart  gewählt  vvci'fcn  .  (i»ss  die  i  >r«l  iiwitc 
(Ur  den  Querschnitt,  der  durch  x  -  /  und  x,  =  /i  sii5.grz«MrhiK-t 
ist.  y  —  yt  ~  c  —  i  wird.    E»  erKii  'd  »ich  >iUo  die  Bezieltnng 


1  =     I  ^  OT  —  (  I  )  H  j  ,  worin  ^ 

t  =:  k\m  —  H}  --  i  t  und  = 


und  {ff 


». 


bt  MB  dl»  ElBlaialiale  llr  C  eo  emlMIII;  daw  die  Ordi- 
nale in  SMUqMukt  e~  1  iit,  «•  betillgt  in  AaUtmmg  an 
in  M6Ber-8raabme  Gnpik  Statik  Uttt  «ntwlelMlten 


«I  -  7  >,  Wff-  »• 


ntaii  la  Jedet  OeOnuif  die  gWiehe  Ansahl 
EialiiMlinleB,  a.  B.  Mr  Je  10  in  glelciien  Abstünden  beand- 
liehe  4aenciinilta,  ee  «laben  wUh  für  die  f<  .Mnitiplikakoran 
der  Wtgl"g**ff" ftlganda  eintei-hen  Bezieimageii : 


•  I 

■■  / 


r,     c,  r.     1 1, '  I.  • 
Werden  aleo  die  ^-*)  und  (  ^'  )  gleich  f^cwilhll,  so  hmt 


man  nir  Je  den 
EndstütMD  an 
1  Vntägvng. 


,  zweiten  usw.  <Vuurscbnitt,  von  den 
it,  die  giflichen  ^-Koi'fHzieuteii  zur 
J.  Thieme,  Diplom-Ingeniear. 


SitBiiii|^l96ii<Aite  d 

▲aohener  SeBuksTsrein. 
Sitaiins  vom  1.  Mai  1901. 
Voiiltaoaderi  Br.  S«TeUb«rg. 
SetoHtflibrert  Vr.  Ifax  Haeen«i«T«i'. 

Nach  ErlediniDK  gescbaftllcber  Angel egenbeiten  cpiUkt 

Ur.  Boost  Aber  KisDrecbwesen  in  Dealtcliland. 

DiT  Ifedner  schildert  santtchst  die  EisbildoD^  aaf  den 
Flüssen  niid  die  Getabren,  die  beim  Eintreten  de«  Heeilweasers 
und  (li's  Eidbruches  im  Frühjahr  den  Niedemnifen  droh<>n 
Dn-Hc  Gprahren  worden  durt'h  die  oU  recht  ungrOiisti^^L-  Ln^rc 
der  Deiche  her«n(be»chworen,  dip  nicht  nnch  einmn  einheit- 
lichen Omndsatx  anfcelegt,  sondern  im  I.iiufc  der  Jnhrhaii<icr1e  j 
sIttckwelM  je  OMh  den  örtlichen  Bedürfnissen  entstanden  | 
liad.  ObfUileh  die  geachlcMliolMa  Aniaeichaaiwen  KoAent  i 
laaiinlliaR  dnd,  Mnnen  deeii  a.  B.  an  der  Weleneel  seit  dem 
It,  lakiiwndert  '299  DeichbrQcbe  nachgewiesen  werden.  Im 
Jalm  1(M  fanden  an  der  Weichsel  allein  61  Brüche  stall.  | 

Schon  früh  !iat  mmi  versucht,  diesen  r!(»T«hri'n  durch  kiinst- 
lichi»  !'if  seitifTunK  dos  YA^ai   cnt(fCgei)ZU«rbriteri ,    icilach  mit 

recht  schwachem  Erfolge.  So  wii^  berichtet,  daas  im  Jabre  1728 
mit  eioen  Avlsrand  von  BOM  OflIdM  vlanaal  dar  Vataneli 

maeht  wurde,  die  Widebeal  dafrei  an  macken.  Im  TerleNanen 

.labrbandert  f^ing  man  entschiedener  vor,  aber  erst  der  neusten 
Zeit,  den  letzten  2<i  Jabren,  war  es  vorbehalten,  durchgreifende 
Erfolge  SU  erringen  Um  I«00  »iirden  »n  der'tder  Vownftic  mit  i 
sogenannten  KanotiPnschläpiMi  Kf'n'>'^'>t,  flolzkasten  inii  i-(w,-i  | 
-.*  bis  3  kg  PuJrerfUtlung,  die  darcb  Rohrlöcher  unter  da«  Jus 
und  mittel«  Granatzünder  zur  Explosion  gebracht  wurden. 
1(60  wurden  diese  Versuche  an  der  Weichsel  aufj^enoromen, 
and  1860,  al«  bei  l'alaebaa  an  der  Weichsel  eine  grofse 
Eiastopfung  entstanden  war,  wurde  von  der  Ostsee  aus  mit 
KanonenschlS^n  pine   150  m  breit«  Ttlnru'         nn  h  Rnliie 
trade   gvsclilM^eii ,    dio   weiter  eben    mit   :o  in    Urcilc  Inrl 
gesetzt  wurde.    Durch  die  Stopfuitg  »eitmt  wurde  ein  K.inril 
von  30  m  Breite  und  6,r>  m  Tiefe  angelegt.    Bei  diesen  Ar 
beiten  wurden  die  Kanonenscblägc  we^^eu  dur  damit  verbun 
dänen  Gefahr  nicht  nabr  dnreii  Qnnaiaander,  aaadam  docch 
XfiadeebDor  gezündet 

Diaaa  Arbeiten  waren  aber  sehr  tctipr,  siidass  die  Regie- 
nm^  anreirt««.  Entwürfe  zu  Eistertrennun^'H-  und  Eisstge- 
iniwchlnen  sowie  r.n  Ki'*brp!'hdamr''>rn  aufzustellen  \m  be- 
iiierkiTi.'iwdrtnstiMi  w«r  i-in  I  iiiwurl'  der  Schicbau-\Ver:t  vom 
Jnhre  \9i>^  ZU  «inem  KlsllrechdAInpfl^r ,  von  dem  der  itedner 
eine  Skizze  vorKlbrt.  Keiner  der  Entwürfe  kam  aber  xttr 
Anstuhrung.  ]t-7ti  stellki  dann  eine  Vereinigung  ron  Pri- 
vatlenteD  der  Uegiemns  mietiweiee  aegenaiinte  EliatihUtlen 
aar  Verfttgnng,  die  in  Hob  anmatttlut  waren  und  ein  Oe- 


r  Bedikivereliieu 

Wiehl  TCB  «Iwa  36  t  betten.  Diese  Schlitten  kamen  1879 
aar  Verweudmig.  Sie  worden  von  etwa  »0  Mann  auf  daa 

Eis  gezogen  on<1  ierbraehen  es  Infolge  Ihre«  Gewichte«.  Der 
Hedner  schildert  die  Arbeiten  mit  diesen  Schlitten  Und  glebt 
nn,  ds*!f  «ie  bei  stärkerem  Eis  and  beModers,  wenn  viel 
.^cbUmmris  vorbanden  war,  venagteo.  Auch  war  an  dlaaaa 
Arbeiten,  bei  denen  nebenher  auch  Pulver  zur  Verwandnng 
kam,  ein  HaoMlHmaargebot  von  800  bis  lOOO  Mann  erforder- 
Kell,  deren  Unterbringung,  Verpflegung  und  Beaabichtiipiac 
bei  der  ^^llhrlichen  Arbeit  mit  ^rofseii  SehwierlgkeitaB  TW^ 
Itniii'rt  war.  Man  msehte  wnhl  den  Versuch,  we  flddlNnil 
mit  rfnrden  zu  bedienen,  er  rni.«tl».'ip  -ber  M'illig. 

ifNÄ'r  endlich,  nachdem  die  v.  .  irh-,.i  ,.::r:on  korrigirt  war 
und  grofsere  Wassprtiefen  erhsllen  hAUe,  ging  man  zum  Bau 
eiserner  Eisbreohdumpfer  über,  die  mit  Anlsuf  auf  daa  Kis 
auinihren  und  es  mit  ihrem  Gewicht  verbrachen.  Der  Redner 
(ithrt  Sklnen  solcher  Dampfer  vor  ■}. 

Aber  nicht  nur  die  Hochwasser-  und  Eisgefahr  gab  Ver- 
anlassung, das  Eis  der  FlUsse  künstlich  autzubrechen,  sondero 
auch  der  Handel,  besonders  in  den  Seeb&fen,  Rufsert«  sehr 
bald  das  Verianma,  die  HUen  auch  im  Winter  mU  Schiffen 
zu  erreichen.  Hier  glnf  tiaaondete  Hinnhwff  tMilg  an« 
Werk ») 

Der  Vortrajjende  Hthilrl.Tt  die  liil  ii  i  v  ••  '  i  i  irren  im 
Fiulgebiet  und  die  An,  wie  man  die  Siierren  zu  be.'-eitiifnii 
suchte,  indem  man  die  Kisfelder  mit  SJlgen  uixl  Pulverspr<>ii- 
gungen  teilte  und  die  Eisschollen  durch  t^kähue  und  Hob«- 
dMibw  avm  Abrieb  sn  bringen  suchte.  Grefte  Erfolge  wami 
aber  auch  auf  der  Elbe  mit  den  Handarbeiten  nicht  zu  ver- 
zeichnen. Auch  in  Hambttr^r  tauchten  die  versihledeiisten 
Entwürfe  auf.  wonach  mit  Klopf- und  Hammerwerken  gearbeitet 
werden  sollte;  ebenso  wurden  Entwürfe  s-.u  Kisbrei  hilain|il"em 
aufgestellt.  Die  Behörde  verhielt  sich  aber  i.'e;;en  KeschafTuiif; 
derartiger  Vorrichtongeu  «blehneod,  einmal,  weil  sie  nicht  er- 
probt  waren,  unddanni  weil  ale»  niirdam&andaiawack  dienend, 
zu  kostspielig  erMhlaneo,  1(70  onlariMadi  ^ne  aweimonatig« 
Eissperre  den  Handel,  was  eine  groflw  Erregung  In  der  Kauf- 
mannicbalt  zur  Folge  hatte  und  heftige  Angriffe  gegen  din 
Behörden  witigte.  n«r  dnm.iÜK'e  WasserbaudTrekt^r  erklärte 
in  seinem  ItcrhrliTli^'uii^'xberiilit,  daas  alle  Handarbei!  bei 
gröPseren  Einsperren  durchaus  zwecklos  sei,  und  dais  nur  mit 
kr&rtig  gebauten  Dampfern  ein  Erfolg  möglich  erscheine.  Die 
Behörden  verhielten  sich  ablehnend.  Noiimehr  bildete  sieb 
aus  der  Raul mannt  oh«  ft  heran«  ein  »Komitee  «nr  Beeeitigiuig 
kflnftiger  EiHi|i«(«an  avf  der  Elba«.  Dieier  AHNhaw  acbilaE 


^  •.  s.  i«»f  8.  «To. 
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einen  Wettbewerb  im»,  ans  dem  der  Rntwiirf  dei  Schiffbau-  i 
ing>enieiirs  Steinhaua  mit  «Inem  Preise  h«rvorfiiiK-    Der  I 
Kntwurf  kam  aar  Alufiikning,  und  «o  entatand  der  Kiabrwhor 
als  *"  M  Im  WlBtar  Mkr  gm  bsnihita  ud  wai 

Brut  ttbanowiMM  mmi%.  8pn«r  toIctMt  dl«Xi*ki«di«r  »II«, 
»in«  wtd  >Rlhe<  nieae  4  ^n«n  FJtbrecber  haKon  jeM  4le 
ITntaralbe  cisirci,  wllbrend  ffir  den  Hafen  noch  aine  Itettw 
kleinerer  Kitbrecbdnmpler  beachalTt  worden  iat. 

Auch  auf  der  unteren  Oder  und  Wo« er  lind  Eisbreeb- 
«lampfer  vorhanden,  und  «nrh  andere  Soehaferi  sind  im  Beiitse 
von  aolcben  FabrzeU|;eD     Bt^murkenswprt  ist  Hucb  der  von 
Weedermann  in  Flenaborg  arlundene  Kit««hub,  ein  els«mes  I 
fl*dkM  FtfarsMic  von  etwa  ib  m  Lünf«  und  tu  m  Bnite,  dn«  I 
vor  Jeden  Daapfar  gele^  usd  mit  um  in  faste  Vat1iin4«ng  ' 
MbiMbt  «eidea  kiwe.  Om  FUinaur  bet  rieh  im  HeCaa  tob 
PleniMDv  vnA  b«i  Plllm  ««(«MlalSel  bevSbrt. 

BcfalielUtch  ^^ipbt  der  Redner  einen  TeberiiUclc  ttber  die 
Kitbrecbdampter  der  KlbatrombanverwaltnoK,  die  den  Kaauf 
brUfh  auf  der  EU  e  von  Ilambur^  aufwUrt«  »esorffun,  und  rtin 
ipii  uss  nach  den  schweren  Delchbrflcben  olier-  und  unter 
halb  Dömits  nacb  und  nach  beschallt  worden  aiud.  Unter 
dieaeu  Dampfern  befindet  aich  auch  ein  Rammuchllf,  dai), 
wenn  Sohlamueis  vorbanden  iat,  vorsilgUelie  Dienate  leistcL 
Der  Vortragende  Mbildert  den  Betrieb  mit  den  Kitbrecbdam- 
pfern  auf  der  Elbe  eidiaud  vuu  riiotOKraphien  und  icUierit 
Mina  AiwHibrmifWi  mit  atem  Wanidie,  oan  aicb  du  Blibrech- 
weean  kiilHIc  wattar  eelwlrlieht  mi^ge. 


Einge^angrad  1,  Jaal  IMl. 
Bariloer  BMirkrvarein. 
8ltiiiB(  vom  1.  Mai  isot. 
VonllMndar;  Hr.  Krans«.    Schriftrfihrer:  Hr.  Kammerer. 

Anweisend  rd.  300  Miljflioder  und  Gäste, 

Nuch  Frledigunjf  ^e«chllfll Icher  Anf^ulejfcnheilcn  spricht 
Ilr.  BauiuapeWtor  Schtijder  aus  Hanibur(r  ((laiti  über  die 
Hamburiper  Waaserwerice  und  die  Entwiclilang  ihrer 
MAoeblaeaenlMea.  Oer  Vertrec  «M  an  ttaaaBdarw  Htalle 
verVMoliialit  varOeB. 


Eingregangea  9S.Jali  IMl.  \ 
HutbUgair  BasirkaTereln. 

Sitsung  vom  30.  April  I90I.  i 

Tonltaender:  Hr.  Hartmann.    SchrirtfObrer:  Mr.  Leiser. 
Anw  e«eod  rd.  60  Mitglieder  und  Olate. 

Nacb  KrledigTinjf  ^MebHttlicher  Angelegenheiten  »pripht 
Hr.  Darajiiliy  über  Ti efbru nnenbohrun i,,  der  H.i- 
varla-Brauerei  in  Altona.    Wie  der  Vortragende  ana- 
lührt,  bat  «8*  TW  wOBlfOB  Monaten  vollendete  Tlftfbrunuen-  1 
anläge  in  4er  llarariB-BMiierei  ungewöhnliche  Opfer  anliabe  J 
und  Zeit  gekoatet  Auf  dem  akmUnksapp  beme.sseneo  Räume 
der  gror«en,  mitten  im  bevÖlkertMan  Teil  jrele^'enen  und  erat  1 
ktlriTifh  ralt  allen  Vervollkommnungen  de«  (jSrungggewerbe« 
aiis^ejtutteteti   Brnuerei  bestonilen   bereits  iwej  iUtere  von  I 
Deieutaa  &  Jacobi  bergeituUte  Brunnen:  der  eine  im  üat- 
liclMn  Winkel,  1893  bia  anf  48,.^  tn  Sohle  abgeteuft,  der  andere 
1896  im  westlichen  Flilgel  bis  zu  61m  niedergebracht;  die 
Brunnen  liefern  16  and  36  cbnt/M.  ImJeiU«  1898  ttellte  man 
der  genannten  Firma  die  Aufgabe,  mit  einer  nötlgonfklU  bis 
■100  m  durchsnfOhrenden  Bohrung  von  372  mm  Rohrweite  eine 
Leistung  von  100  cbm/st  ru  erzielen. 

Die  Brnuüro!  liet.'t  g-anz  nah«  der  Elbe  an  der  Orenae  von 
>fHrsch  und  (iee.st,  noch  aul  der  letzteren  Und  dicht  an  Ihrem 
Abbaug.  Böiin  BoduubiMun^^eti  unterscheiden  sich  geologisch 
besonders  durch  die  Decke  dea  diluvialen  Schwemmlandea,  das 
in  der  Niederung  oft  an  viel«i)  Handerten  von  Meiern  Müctatig 
kalt  anaabwUli^  wihrend  es  anf  dem  GeeatrUcken  aelten  tlber  em 
baltiea  Hendert  talnatuwftobat  Darunter  »etat  dai  Tortittr  rin, 
und  »war  ««fort  mit  dem  Mioclln  Der  Bobransals  liest  anf 
14,n  über  Normalnull.  Davon  gehen  xunlcbat  10,4  m  Ar  die 
beiden  übereinander  bcRndlichun  Kellerritume  ab,  die  sich 
unter  der  ganzen  Brauerei  liiDztehen.  Die  Dilnvialmergel 
•ndJgen  64  m  vom  Bohrpnnkt;  der  Rest  aiad  j&ngere  Olimmer- 
lliaM  mA  Bande  mU  vmaiBBiltaB  BimiiikiilifanialimMBan  Im 
Dllmtam  flndmi  alcb  BellalalB«  md  emüichB  BMd%  arte 


I  sie  den  norddeutschen  Boden  in  grufner  Fülle  bodeckaii.  Nlr- 
I  gends  aber  in  der  Nachbanchalt  hat  sich  auch  in  der  Tiefe 
einn  solche  waUartig  gobltBlte  Morftne  aobwereier  Art  geloudeu, 
wie  im  fliHftlabitanel  «nlar  dar  Bainm»Brauerei.  urvilalt 
abgerundeten  BrockeB  von  Syeniten  amd  Porpbyriten  itenteB 
lang«  den  Portgang  der  Bohrung  infl-age;  denn  ea  ist  nicbt 
it^Tit,  lo«e  'rrtln)m«r  tu  heben,  und  es  war  diesmal  auanahm«- 
weise  schwer  gwairht,  aie  au  eerkleinem.  Der  Diamant  war 
Dickt  sn  gebr«««lboa,  md  der  MeUkal  arbeitete  notat  iwTell> 
kommen. 

Olücklicberweiie  war  die  Veimibninx  beianders  schwer 
und  widuratandsfltbig.   Iii)  ganien  kamen  4  Rohmtrilnge,  tele- 
I    sknpisch  tuaammengebaut,  cnr  Verwendung,  und  awar  schuiied- 
I    eiserne  geicbveifste  Rohre  mit  eylln<lrischen  AuAenmaffen; 
der  Aufserste  Strang.;  hatte  4f!5  mm  lichte  Weite,  4er  itMMntO, 
lileiliende  .>r'.>  itiin;  die  Wand^tArke  belnf  ll,t  baa«.  10  BMI, 
'     dai  liewicht  iJiO  kg  beaw.  73  kg  m. 

Am  Oktober  1898  wurde  die  Bohrung  atigeaetzt  nad 
zunUcbit  die  60  cm  dicke  Bodenplatte  des  unteren  Kellen 
durcbgealemmt.  Bis  aum  Monat  Deaember  ging  alle«  regel- 
recht, wenn  sich  auch  bereita  vorher  einige  Qeachiebe  unange- 
nehm bemerkbar  gemacht  hatten.  Am  I.  Deaember  stand  das 
4Ö6mm-Rohr  auf  41,oo  m.  Von  da  ab  wuchten  die  Schwie- 
rigkeiten so  bctTXehtlith,  dss-t  bit  zum  .Jahre.tuchlnss  nicht 
jjani'  7  in  mehr  erreicht  wurden.  Im  .Innuar  begann  »ich  die 
Robrl'Ahrt  »u  kl.'iiinien;  sie  war  mitten  in  eiin-!  Blockpriekung 
geraten,  wie  sie  weder  an  der  OberflIlL-he  noch  r  <  :  Tiefe 
I  in  «oleher  Gegend  je  vorgekommen  ist  iJa  in  dieaem 
Monat  troiB  fBiae«Btifc:hon  llaHlroInt  nad  fitainfaagaw  mit 
adtoaeken>  und  SidralhobrerB  aar  tV<B  FeriaAritt  m  er- 
zielen waren,  griff  man  itt  dem  Gewaltmittel,  mit  einem 
schweren  eiswnen  RIola,  in  den  unten  einige  kleine  Meibel 
eingeietat  waren,  zu  rammen  Das  war  tun  Fehlgriff,  der 
sieh  richte.  Statt  die  Kelsschicbten  zu  zerschlagen,  kunnle 
der  heftige  Aufprall  aie  our  in  «Ich  verfeetigen.  Ea  ge- 
lang zwar,  während  dea  Monats  Februar  daa  ^kr  von  MÜ>e 
auf  A.'j.ss  m  vorzntcbieben;  aber  gleich  darauf  muaate  die 
Arbeit  alt  erfolglos  aufgegeben  waraen.  E«  »eheint.  datt  um 
jene  2eit  auch  eine  HauptmeilMapItee  abbrach  und  verloren 
ging,  die  «icb  «pnter  wieder  recht  nachdrflckllc-h  bemerkbar 
machte. 

I  i'Äao  Beratung  mit  der  Bauleitung  führte  dazu,  einen  aus- 

wärtigen Bauuntemehcier  heranzuziehen,  der  sieh  anheischig 
machte,  nach  vorherigem  Aujzoiueoiiren  die  OerölUchicht  au 
I    datchBtaMkala.   MU  Dynamit  zu  sprengen,  was  la  aolehaa 
!    FUiea  einfach  and  (Icker  zum  Ziele  zu  führen  pflegt,  wer 
)    atisgeschlos«en .  weil  die  BauverstHndlgon  färchteteo ,  daas 
bei  einer  Krachüiterung  die  Bodenplatte  r«ifsen  und  damit 
etwaigem  Uocbwuaier  Zutritt  gewAhreti  konnte,  das  abxn 
halten,  ihre  hauptattchllche  Beotimmung  war.   Am  :r.  Miu  it  i 
wurde  der  Zement  eiacebreekl  und  gleichaeiUg  bei  Krnjip 
In  Emaa  ata  aebwarar  OmwIaklmeifaeT  in  Auftrag  gegeben, 
dar  roh  CSfikK  beaibeitat  etva  300  kg  wog.  Infolge  veraehie- 
dener  UmstAnde  konnte  dieaea  RiesoostScK  erst  am  14.  Sep- 
tember in  Tbittigkeit  kommen.  Sofort  trat  Nachfall  ein,  und 
der  fremde  riiternehnier  zog  sieh  von  seinem  Vor1)»ben  »u- 
rück.   Ks  war  eben  nicht  miiglich,  den  Zenientbrei  tief  genug 
einisuspriUuu,  um  umch  unten  ehonao  wie  nach  den  Seiten  die 
I  ■  gewttntcbte  Fettigkeit  heneuatellen 

j  In  dieaer  schwierigen  Lage  Hei  ea  dem  Vortragenden  zu, 

riah  dar  Baeha  awwiiiikmtii  Da  wtedaAaMat  SamaalinB 
abaaae  aaitraahend  vie  eaaalehttloB,  Diaataatbelnan  anaHad- 

lieh  und  veriutbrlBgend  erschien,  und  da  Sprengungen  aoa- 
^    getchloasen  «aranTnonnte  nur  der  Steinmelfsel  nelfett. 

nXcbst  wurde  von  55,i)n  m  ab  die  engere  Ttobrfahit  von  996  mm 
lic-hier  Welte  nackgoaetzt.  Dann  wurde  ein  Kreuzmeilkel 
mit  auswechselbaren  Suhlschneiden  hergestellt,  vier  radial 
rechtwinklig  aul  «doander  und  vier  am  vaiNug.  0«a  wMvta 
bis  Mitte  November,  und  es  galt  namnekr  taatand  vor- 
zudringen und  die  eigentliche  Schwierigkeit  anaflndig  su 
machen.  Denn  eigentlich  war  garoieht  Klar,  weshalb  gra- 
nitische,  porptivriiische  und  ftbnliche  volkaniache  Brocken,  hier 
und  da  auch  einmal  ein  ecldgor  Fllot-  oder  Feuemteln,  iloh 
nicht  34>rt«iten  lajuen  »ollten.  Bmehatücke  mit  Kiaii  und  Grand 
kamen  auch  im  SchlammlülTel  genug  hnch,  ja,  Wagenladun- 
gen htutteii  sich  davon  an.  Aber  immer  wieder  Ittiiie  sieh 
die  Lteke  von  dea  BaMaa  bar,  aad  daa  Botar  blieb  nach  oben 
kiae,  Uelt  sieh  jededi  alabt  vandUabaa.  GlalehwoU  war  ein 
kleiner  Fortschritt  wakraaoehmen ,  der  am  ie.  Dnaember  bis 
&E,i-t  m  ging. 

fndemen  kam  der  Bohrer  nach  wenigen  Stundsn,  ja 
nach  wunigen  -schlagen,  stets  viillig  zerstört  zuriick.  Zwar 
tieft  lieb  annehmen,  datt  die  Ngenen  Bruckttilcke  an  der 
Zaialttnmg  mithalf  an;  aber  sie  kmatea  nlokt  die  UrMwbe  aeii». 
Eia  Eiehtromicnat,  mit  daaaan  BUSa  maa  dan  Oraad  vaH- 
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•UbxUK  <Xab«rn  wollt«,  bracht«  nur  BiUohel  feiner  wuohftd- 
UdMrT»floiaier  h«Mii».  Dw  Vernich,  oId  ubotographiiches 
RUd  dw  Orundea  anfzaD«biiieD,  miMlang.  Auch  verhinderte 
dar  tllA  Schlamm  eiij  geiiAUtt«  Au«lot«ii  der  Höcker  und  Ud- 
tidta.  SOhUef^lich  i^elanf;  e«  nach  wiederholten  vergeblichen 
Versnfheo.  einen  Thotiabrinick  zu  mnehcti  r>ie*er  saigtB 
f  inon  droicckiffRii  Eindruck,  der  VBrmutlich  \  nii  der 
brucbeueii  Sehaettle  «tiies  FiAchmoi/tel«  herrttbrui. 

Kt  gab  nun  awel  MögUehkeiten :  entweder  dag  UlnderiiU 
hoehsubringeD  oder  o*  bei  »Seile  su  drttcketii  es  lu  serklelnem, 
war  RvagaNblonan.  Zu  dam  Eade  bog  am  man.  den  Pal^^rtel 
aa  ntMtt  aad  Stein  am  Stein  hankiumlio)«ti.  Da  die  MHM  de« 
BohriodNa  frei  erschien,  so  konnte  man  einen  ach  wacheren 
RtaumelAel  einfahren  und  damit  IS  bl«  30  cm  ttgUeh  gewin- 
nen. AO  cm  tifiter  dem  nohriiiiiJo  br«rhtf>  <ior  M^irsel  mergeligen 
Thon  her»uv  Die  MorÄn«  hatte  ein  Knde  Nun  worde 
ein  grofssr  MeÜJttl  anKesetzt,  utn  den  l.in<k;irtsl  zu  «rweitoni, 
aker  er  venagte  den  Dienst. 

Da  die  Brauerei  erklärte,  ut-ti«tr  einen  neuen  I'iatz  an- 
weisen, noch  die  Untemehmer  von  Ibron  Verpflichtungen  ent- 
binden an  können,  so  musite  die  schwierige  Arbeit  trota  vie- 
lar  fitSniiiCMi  ud  rnfülle  fortgesetst  werden.  Dabei  leistete 
eine  einCldie  Punm-  zum  Fördern  von  Kies  und  Oerött  gute 
Dien«t*,  die  vom  VnrtraiftMiden  eingehender  be--5fhrielii>n  wird. 
Als  Bich  schlil^fsiK■h  dns  Bninricnrohr  windor  fcülfjiiklenniit 
hmte,  gelang  es,  durch  Hammen  einen  Fortsciiritt  scu  erxielen. 
Dann  wurde  das  Rohr  wietler  uobewegüch.  tnid  in  einer  Teufe 
vos  6d,&«B  moHt«  man  s^oe  Zoflocbt  zum  nkcbiten  Rohr. 
•tMofa  nahatan.  IMaaar  war  aber  akhtdmrduuHchMMa.  Ton 
SS  m  an  acMeaen  dta  Sttnmi-llehre  vertoft  edar  TerMtniiBt, 
und  ea  blieb  nichts  andere*  fibrlg,  als  sie  alle  herausiudeben, 
was  nur  unter  vielen  Mähen  gelang.  Die  Rohre  warnn 
x«-«r  frt»r««1e  gf'>H«'*'e»i,  «her  di«>  beiden  unteren  MnfTen  fanden 
^ich  zersplittert,  und  dJiii(.'bt'a  w.-ircn  faustgfofse  Beuieii  Die 

OefTnung  wurde  sorgfultig  mit  Tbou  «osgestaiDpft,  und  es 
f^tany,  Eiaatsrohre  einaiMliiig«!  uad  Im  OHmmarthatt  Ub' 


Dledenatreibeo. 

Tandsabl   .  

In  150  in  Hefa  itolllaii  ilek  Sande  mit  Tarelnaalleii  Braun- 

kohlenblnken  ein.  Bai  190  m  wurde  am  30.  ßept.  1900  ange- 
halten, um  ein  40  m  langes  Rolguss-OerippeBlter  einzubauen. 
Das  Prohepnmp^n  «»r/fah  oei  poritifrar  Atiipokung  ein  n  ntfeh* 
liehe*  und  brAiiciilmro«  Whxslt,  du»  citiu  Leistnnf  tob  MO 
cbm/at  keine  ttbermlUaigc  Beanspruchung  bedeutet. 


Eingegangen  tO.  Mai  1»01. 


Sttiiwc  Toat  M.  April  IMI. 
Veieltaandart  Hr.  Teith.  SebrittHferer.-  Br.  Stellter. 

Anwesend  19  Mitglieder  und  n  Hilst« 

Hr.  Dr.  Kscb  (Qast)  spriehc  Uber  Akknmnlaioren 
Die  chemischen  Vorgänge  im  Akkmnilalor  itad  aai 

neuester  Anschauung  folgenae: 

Die  BchweMalnra  dissoiUrt  in  zwei  AHon.  Einmal  ent- 
ataban  Erlroeil  vnd  SOt-Ionou,  ferner  Il-Ionen  und  USO,- 
lanaBi  Balm  ladenden  Stromdnrcbgang  dorth  den  Akkumula- 
tor wandern  nr  positiven  Platte  bei  gewöhnlicher  Temperatur 

SO,. Tonen,  «ntladfn  sich  dnrt  am  Blei  und  i-nteugoti  Klui 
superoxvd;  zur  negativen  Platte  wandern  llj-Ioncii  und  er 
saugen  dort  Schwammblci  Itci  bohpn  SiromdirMen  und  nie- 
drigen Temperaturen  nehn:en  liio  andern  Ionen  an  dem 
Transport  von  blektriziiu  durch  den  KlektroiytoD  erbübteo 
Anl^l.  Die  Folge  davon  ist  die  Bildung  von  l>era>ydaak«a 
Mtäure  an  der  positiven  Platte.  (Der  alte  Name  der  Per- 
OxvtUchwi'felsIlure  iit  T 'nbfirsch wefelsäur«.)  Sekundär  bildet 
sich  aus  der  ForoxjdacJiwufelsäure  Su'fomonomrsänre  ifrftber 
I  «rojciie  Sture  genannt).  Die  PenordtdiwefelaKaie  und  die 
.Monosuiropangne  irtakan  nkliil  innainnd.  Bi«  freaaen  daa 
Blei  an, 

Beim  entlaricndfti  .Strijniduri.'h(jaiif;  ilurch  den  .XkUunjnla- 
tor  gehen  84),  Ionen  zur  negativen  Plaue,  entladen  sich  dort 
  "  -  "  Platt«, 


gehen  84),  Ionen  zur  negativen 
Wlden  Bleimitati  HrUmm 
adaa  aleh  dett  «nd  redwitea 
Blalwpenxrd  la  Rleloxvd.    Ein  Teil  dea  BÜloaTda 
aakuMir  dnieli  SehwofaiaJiure  in  BieisaUat  IHiafsaMhrt 

Dar  Vaitngaade  baaehralbt  dl«  AlclniiBiil«lar«n  von  PImM 
VBd  Faw«  «ad  kanimaldmet  dJ«  BeatiäbaiinB  naek  Tarbaa- 


1]  vssit,  s. latf  «.lai:  lasB  a.4ia;  uas  ».w.  im  «.>•». 


seningen,  die  zu  den  Akkumulatoren  von  Volkmar,  GUieber, 
Boaaa,  PoUak,  Tndor  fülircen.  In  dem  Beelreben,  oinepoeitif« 

Platte  mit  möglichit  grober  Oberfliebe  an  adialTen,  ging  man 
daran,  die  OieTsmaachlnen  möglichst  sa  vervoUkommnen  und 
überhitztes  Blei  zum  Oielten  zu  verwenden,  ohne  damit  wesent- 
liche Vorteile  erin^^en  Dr.  Majert  in  Orttn&u  bei  Berlin 
löst  diu  Aufj^abe.  in  lolRendcr  Weise.  Qlatte  Wslzhlelldatteii 
werden  mit  einem  «Ipetiartlgeii  Schneidwerkzeug  derart  ge- 
furcht, dass  auf  dur  Platt«  aufserordentlicb  feine  Bleiripüeu 
eng  aneinander  aufgerichtet  werden.  Auf  einer  Qaerhobel- 
maschjiie  können  bequem  40  tadellos  geriefte  Platten  in  einer 
Stunde  erzielt  werden.  Je  nach  Bedarf  können  die  Rippen 
dichter  oder  wenif^i-r  (licht  stchrn,  tief*r  tiiii-r  höher  «uf^ftrichtet 
worden.  Die  Vnrzüjfe  diese.s  \'erlahrRns  leuchten  ein.  Es  kointnt 
hinzu,  dass  das  Walzblei  nicht  so  ra»i.'h  autgebraucbt  wird  wie 
Qmsblei,  weil  e»  weniger  leicht  von  chemischen  Agenzien  an- 
gegriffen wird.  Die  Mijertschen  Platten  eigoeit  «tob  vortreil- 
ncE  inmin,«««iBOii8abl«i^&l(lnnnlaioriMehaiBffabi 
wird,  baaoaden  Nr  Straftanibalmwafaa  uid  llewi«ag«u, 
ebenso  fflr  Bonte;  ferner  haben  sie  sich  in  den  Poiferbatterien 
grofter  Kralihnuser  hewnbrt.  Da  die  Mi^ert- Platten  in  che- 
miach  reiner  Schwefelsture  formirt  werften,  ist  !hr«  Haltbar- 
keit sehr  evtidt 

Um  die  immerbin  noch  etwai  langwierige  Plante  -  Forma- 
tion in  reiner  Schwefelsäure  abzuküraen,  bat  man  viel«  aOfe* 
nannte  Schnellformationsverfahron  erfanden.  81«  beraban  auf 
der  Anwendung  solcher  StotTe,  die  das  Biel  bd  der  Elektro- 
lyse stark  anrroifon  und  rasche  Zerstörung  eine«  Akkumu- 
lators herbeiführen,  nämlieb  Chloride,  Chlnrate,  Perchlorate, 
Nitrate.  Fluoride,  Acelnte  bezw.  die  freien  Säureti  diejier  .Salz«. 
Diese  SchnellformatioiUTerfaliren  haben  den  gemeinsamen 
Nachteil,  imartalb  kanar  Frtit  dla  Akltmamlatofen  aa  aar' 


stören. 

Der  b<»ite  Akkumulator  M 

Blei  enthält,  um  jahrelang    ._   _ 

gern  Oehrancb  steU  die  glaMto  »alk«  ObaiÜMalie  bdhll^  dar 
■  mdTtn  «h«  '  " 


walehar  ganllgeod  viel 
wm  kVaiMB,  dar  b«t  lau* 


AUS  reinstem  Blei  bergostellt 
■Kare  normal  formirt  itt. 


ralaar  SahmlM.- 


i':ingegangeD  IS.  Mal  l»OI. 


Sitamaf  Ten  Uk  April  IML 
▼maflMnder:  Hr.  Bamk«nber|r-  SduMMIhrBr;  Hr.  Hdaer. 

Anwe.iend  nn  Mitglieder  nnd  13  Oäste. 

Nach  ErlSKÜg'unK  geschllltlicbcr  An;;ete^enhBiten  ipricbt 
Hr.  Kinkel  über  s  chnel  1 1  au  fen  d  e  I)aniptiiiASi'hinen. 
Der  Vortrag  wird  an  besonderer  Slirllo  vertiffuutlicht  werden. 

Bitzun^  vom  i.  Mai  i;tui, 

Venitaaader:  Hr  I^enkenberg.   Scbrifcftihrer:  Hr.  Bode. 
Anwesend  rd.  160  Mitglieder  and  Oiste. 

Der  Voriitaende  gedenkt  der  Tartterbenen  Mitglieder 
Kiseobshndirektor  Sflrtb  und  Ingenieur  Pelzer,  deron  An* 
denken  die  Versammlung  durch  Erbeben  von  den  Sitznn  ehil 

Franz  SUrth,  der  am  38.  Mitrz  d  J  in  Wiesbaden  ver- 
storben Ist,  hatte  sich  inibesondere  in  fniheren  Jaliren  um  den 
Uezirksverein  vielfach  verdient  gemacht.  Nainentlich  hat 
er  es  verstanden,  die  \>reinsfestlichkoiten  r.u  liolulwn  und 
künitlerisch  auazugiaatalUtn  und  so  das  Ansehen  des  Vereine« 
n  habaa. 

Oaboran  im  Jahre  i»S6,  beanelita  Sflitb  dl«  Bealaebnl« 
und  darauf  die  Provinzial-Qewerbesebule  In  Köln.  Nachdem 
er  das  Abgangszeugnis  erworben  halte,  arbeitete  er  ^n  Jahr 
lang  In  der  L!>kf)Tnoti\'werk«tÄttfl  f>enti  tittd  besuchte  dann 
das  Gewerbe  Institut  in  Berlin  von  Iii,')  bis  iNis.  Nach  Ab» 
ieittaog  seines  Militärdienstes  trat  er  im  November  1859  In 
d«B  DlaBat  dar  KSIo  Miudener  Eisenbahu-Oeaellsehaft;  hier 
warde  er  autbvgweise,  mi  endgültig  zum  Vorstand 
der  Wagenwerkstatt  Dortmund  ernannt.  Nach  der  Verstaat- 
lichung der  Kiienbahnen  wurde  er  zunächst  zum  Eisenbahn- 
Maschliienluspektor,  18!>7  zum  Baurat  und  1890  zum  Eisen- 
bahndirektor  ernannt. 

Nach  Krledigung  geschäl tlichor  Angelegenheitea  spricM 
Hr.  l'rivatdozent  Dr,  Kellslab  aus  lierlin  itlier  neue  Rf* 
findungeo  auf  dem  Gebiete  der  Telephonie'). 


laei  s.  Mt. 
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▼hiIii  dentioh«r  Ma«obineiiinKenieure  ia  BwHUi 

Ritztinfr  vom  '21.  Msi  IftOl. 
Hr.  Wagner  spricht  über  plpktriache  Sleunrunft 
dnr  Laftdruckbromaeu  uml  ihr  damitaat  d«rMililitr- 
oisciibkbD  rewonnenen  Veraiiclitergebnieie.  B«i  allen 
▼orxflfUdien  £igenachatteo ,  welch«  die  LuftdiuckbreiiMek  Im- 
hcMolan  Um  von  Wottnahf  i,  wiwiMwubi  M  4mIi  m  m 
lanfaaan  JMmnpiag  dar  Bmuknil  tob  «Ib«»  Taimen«» 
min  andern  ab  Mangel  cu  empfinden.  Dieser,  eine  Folge 
der  DraclünftateneniDK,  bat  bewirkt,  daM  lo  die  Betrieb«- 
Ordnung  für  die  Hanpteisenbabnen  Oenticblands  die  Bn- 
stimmu!  in : l'  ciommen  lit,  daai  Züge  von  mehr  nU  t'O  At-hgoi» 
nieht  mehr  m;t  Laftdnckbrenu«  befördert  wetten  dürteo. 
Hieraoi  folgt,  da«  Oflterzflge  und  MllltKrzUge,  die  gewöbn- 
Ucb  eine  Stftrke  von  100  Acbäen  baben,  der  Vorteile  der  dnrcb- 
gtktaAta  Loftdrockbremten  rerliutig  gehen.  Darin  wird  nan 
albn  Mlbrt  Wandel  geacbafTen,  wenn  die  DracklufUtenemng 
nur  noch  im  SufBor»t«u  Notfalle  Verwendong  fluilct  aii<i  tHr 
alle  MMtigen  H«tn6b*erforderniHe  durch  einn  ninktriscbe 
Steuftrunj?  ersetzt  winl.  Der  Qnwdi^e'Uiil:*^  '!<^r  i^l.'k'pin  hi-'> 
Steuerung  für  I.uftdrucWbremaen  yon  ;-itMii";:i  hi'ati  hl  :::ir!i: 


I  daM  den  Drockluft-BrMMVonlAlaagaB  noofe  «iB  wiMkm 
I    Hauptleitung  und  BrMBMyllBder  «infwdkaitatai  8tea«iT«alil 

hinzugefügt  wird,  das  von  der  Lolcomotlve  au  anf  elek- 
triacbem  Wege  mittel«  eine«  einsigen,  dureb  den  ganien 
Zog  laufenden  Kab«!!i  bothXti^  wird  und  der  \n  der  Haupt- 
leitung befindlichen  UrucUluft  ninen  W  „'  jh  die  Brems- 
cyllnder  öffnet  Durch  die  «uf  dicje  Weis«  bewirkte  Ver- 
minderung des  Druiken  in  der  Hituptleitung  werden  die 
SteaerTorrichtnngea  in  den  Uremsvemtilea  in  TbIUigkeit 
«MM  und  IMMB  BOB  auch  üurawBiU  DnMklnft  aas  4m 
BUbpaftbeblUteni  tn  die  Bremsi^llBdw  «MnMBin.  DI« 
elektrische  Steuerung  der  Loftdruckbremwn,  neben  der  die 
Dmcklnftstenemng  auch  femer  noch  vorwendet  wird,  dient 
also  nur  ram  giaiebaeitlgee  Aasiehea  slmtlieber  Bremsen, 
w«br«a4  4m  Umb,  wIb  tUbm,  mu  «udh  Dnuktalt  tairiiU 
wird. 

Die  Direktion  der  Militttreisenbabn  bat  auf  Antrug  von 
Siemens  &  Halske  A.-G.  mit  mehreren  Zflg«n  unter  don  vur- 
I    acbieduitarti^itou  Vurbttltuissun  Versuehc  iiugeittellt,  welche 
eine  jrünstige  Wirkung  der  elPlttrisch«n  Steiipnin^'  bni  der 
-riiighotise  Brems«  erg^ubon  hnbuii. 


Bttdieneba«. 


Lehrbnoh  der  Ingexüenr-  und  MMohl&en-MeobanÜL 
TOB  Welabaoh,  bearbeitet  von  Gustav  Horrmann,  kgl. 
CMl  Kegierungtrat  Bod  Protes»i.ir  »ti  der  kgl.  Technischen 
Hdduehule  lu  Aaehea.  Bntunsehweig  i87»  bis  I90i,  Friedrieh 
VlBWflg  *  SohB. 

Ein  Werk  von  sieben  stattiicbeB  BUkdMi,  ata  Denkmal 
IMa  BMlB  Aaflafe  erschien  it4t, 
and  baaMbMlIff  aal  die  praktiMiw 
«■daaff  firichtate  »Machaalk  ia  dvai  Tiilaa«  vw  Dr. 
Jim,  JbI.  WaMaeb,  kgl.  SMu.  Obw-Beigrat  Bs«  FroNiaar 
as  dar  SKaba. BaiiiÄadamle  an  Fredberg.  Vaaa  l.BBdS.Tell 
bat  Walabach  b«^  drai  Aaflagen  haraasgagabaB.  Dia  Baaeale, 
'liMtadir  mritagBBd«  Avilag«  bat  HtantaaB  Bas  b«> 
■Bd  vaaaBiHiA  anraUert,  obaa  dM  «Barhamit  bawlbrt* 
daa  Bflidwa  «b  vaitodata.  Watt  Vbar  tat 
Btna  afaiar  »Mediaalk«  fainaaaiptillaBd,  «MbMIt  da 
jetst  eine  gasae  BibUolbek  maaehtateBtediBlaebar  Wlaieoaehalk 
von  der  reinen  Matbenatik  bis  «u  dea  Bläht  baracheabaren 
Textilmaschinen,  von  Anfang  bis  eu  Bnda  Ib  .alBbeitlicher, 
■acliknndiger  Auffansung  und  Darstellung*  Dia  erforderte 
nicht  nur  liebevolle  UingebBBf  doa  Verfassers  an  die  grofae 
Aufgabe,  sondern  auch  umHaawndaa  Wlasen  und  Können.  In 
der  That,  ea  UeAe  sieh  kaum  sagen,  welcher  Absebaltt  ibm 
atw*  am  ndtalan  zugesagt  bitte,  und  welcher  ihm  wtoigK 
g^tgtm  gewcaen  wKre.  Die  Ingeniourbegabung  sur  g«' 
schickten  Erfassung  der  Probleme  und  die  eindringende 
Wissenschafilichkelt  in  Verbindung  mit  dem  Lehrtalent  bei  der 
Behandlung  der  mannigfachen  Aufgaben  in  scbriftstelieriichor 
Darstellung  haben  den  Bearbeiter  gewiasermaTsen  ausnaluns- 
wciae  betUiigt,  das  von  Woisbach  geachafTene  Biesenwerk  er> 
folgreich  durcbsulühren.  Noch  erinnere  ich  mJeb  an«  mpiripr 
Studienzeit,  wie  ein  Kamerad,  dem  e«  sein  Wrrhspi  erlaubte, 
sich  den  ^Weisbaeh«  nnsehafttp  mit  dorn  stolzen  Aussjiruch; 
™Wrnn  ich  daa  habu,  habe  ich  allus.  wa*  ich  hrnuchu  >  F.» 
Ist  eben  nicht  eine  En/,_vkk<[)»die  itn  Sitinö  einer  allgemeinen 
Ueberticht  de^s  Masehinenweseiis,  SDnilern  eine  von  praktischen 
I 'ie.<!ichtspunl.ti>n  geit>i(e(e  iheoretiK'tte  I)nrchnrhe.itnn^  aller 
l'eiU'  IJie  yCu6ammentaasung  unter  einum  jjcmeinsiimeu  Titel 
mag  für  dm  buchhBndlerischen  V««rtrie)i  nklil  so  ^natig 
■ein,  wii'  ej(  vlelleifbt  ilie  Anbietutit'  unter  Snnderliteln  wlire, 
S.  B  :  FtssUgJtelWinbre,  Ma««;iiineneli-n:ente,  Werkzeugmaschi- 
nen usw.  Umsomehr  sollten  ei  »ich  die  liuchhJlndlvr  und 
auch  die  Bibliotheken  angelegen  s«iu  lassen,  unter  den  ein- 
xelnen  Sticbw6rtem  ihrer  Veraeichiiisac  immer  wieder  auf  das 
Hernnannsebe  Oesamtwerk  hinzuweisen,  besonders  weil  die 
Miellen  BlUide  einzeln  kAnflich  und  auch  unabhängig  von  ein- 
ander zu  benntEsn  sind.  Oerade  in  seiner  Eigenart  als  all- 
gemcme  thecrotisehe  Maschinen  lehre  mii^  dus  Buch  hervor- 
ragend berulen  »ein,  einen  »eliuiichst  er»'dn4rhten  Fortschritt 
der  technischen  WUsenüchaft  xvt  tOrdem,  iiJtnilich  den  Stand 
der  techuisch  ansgebil  ieten  iMiith«matiker  oder  niatheniKtiach 
au.ijjTi'bitdeten  Techniker  .ils  Lehrmeister  für  das  technische 
Studium  heranauaiehen.    Weiche  Ftiile  der  Anregung  liudet 


Maschinen  durch  und  durch  verstehen,  a.  B.  das  Oeaets,  wie 
das  Wasser  durch  einen  gekrammten  Katial  fliegst,  angeben  and 
verwerten  können!  Auf  der  Onuidlafa  daiaaa,  wat  Uer  dia 
Ab«<huitte  Uber  Hydraulik  auaHUMIofa  btata,  lit  aodi  iBnaar 
wailar  an  toraeben,  um  dar  Tbaaila  dar  TartiaaB,  dar  VeB- 
«.  dergL  nltber  s«  bannaan.  «xperimeataUe 
Fonehsi^  iat  Mr  tkk  allaln  i  '  '  '  ~ 


)  Waik  aeiäh 
Wäjaag  «bait 
Lataa  für  daa '~ 

Dar  I.  TeU  votoit  dia  thaöratlaaba  Maabaatk. 
iat  Ii»  ala  awaitar  «nvariUidainar  Abdiadc  dar  iVtt  tr- 
BaithallBttg  banuugegalMO.  Anf  nnr  74  Betten 
die  Dllferentlal-  und  Integralreeb- 
nunjf  ao  walt  babaadelt,  al«  «ie  aom  Baugebnaob  daa 
Tecbflikan  «rftordarBeh  iat]  |  Qar  mancher,  dar  alch  dl« 
Sebwiairlgkallen  der  höheren  Mathematik  wegen  des  grotaoa, 
"  "  I  gcwidmelon  Zeitati^andes  an  den  Hochschulen 
▼orstellt,  oder  dem  Ihre  Handhabung  aus  Mangel 
BB  Uabnag  verloren  gegangen  ist,  findet  hier  den  oft  ga» 
suchten  Schlttsscl  zu  ihrer  Benutzung.  Am  Schlosaa  daa 
Bande«  führt  ein  gleich  nützlicher  Anhang  von  50  SaitaB  te 
die  Lehre  von  der  graphischen  Statik  mit  Seilpolygoaea 
und  Schw)>rpunk(bo«tlmmungen  ein.  Den  Hauptinhalt  daa 
Bandes  von  fast  1300  Seiten  bildet  die  Mechanik  mit  ihrer 
Anwendung  auf  die  technischen  Aufgaben.  Die  Leliren  der 
theoretischen  Mechanik  werden  in  wisaensehattlicher  und 
leicht  verständlicher  Form  vorgetragen.  Der  erste  Abschnitt 
spricht  von  der  einfachen  und  zusattimi»njrpsetxten  Bpw«gting, 
X.  B.  von  dem  freien  Fall,  dem  Schwinfnui'jBjfcsctz,  einer 
aUg-emelnen  knjmiiiMnlfren  Feweifung-.  Die  Kinenmiik  wird 
S]iÄtor  liehftiidel;.  titi  -/.welren  Ab-.chnitt  fliidi't  sieh  die  Dcfi. 
nition:  »Krat^  ist  die  Ursache  ■Iit  Itewepiing  oder  der  Be- 
wogungsverÄndening  inaterirdler  Körper-,  womit  iiur  be- 
acWeunipeiidi.i  KrRfie  ^felroffcn  werden;  der  weituro  Sata: 
»,\uf  der  «riilrrn  .Seile  ist  «us  der  Ruhe  ....  eines  Körpers 
noch  nicht  auf  die  Abwesenheit  von  KrÄften  ra  Rchlieften« 
usw.  hebt  die  vorige  DrtinlCion  zwar  sngleich  wieder  auf, 
al>er  es  wlirc  wohl  zu  wüMehen,  dasa  diese  überhaupt  go- 
Strlclien  wi.irde,  nuch  aus  den  Lehrbüchern  der  Physik,  und 
w«  sie  slrli  sonst  überall  einf^ehürtfert  hat.  I-ielier  golltu 
man  mit  Kirchhoff  gestehen,  da-s»  man  die  Kraft  nicht  defl- 
niri'n  kann  Die  spÄter  gegebene  »Kinteilting  der  Kritft«« 
;j:iebt  ein  besseres  Bild  von  dem,  wa»  man  sich  unter  Krltfteu 
zu  denken  hat,  f'erner  dürfte  die  Be.stiinniunf;  iS.  Itjü)  von 
tiiv''  als  •lebendige  Kraft«  tmd  von  ','ii7it''  als  'halbo  leben- 
digi:  Kraft«  dem  Lechnisrhen  '  .Sprachjjebrauch  anzupassen 
sein,  wonach  ':tmv''  Mebeiidige  Kral\«  heifst,  oder  »Wucht«, 
oder  »Bewegungsenergie«.  Der  dntt«  Abschnitt  timlasst  die 
Stank,  B.  B.t 
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(ligUiVitP-ii,  Sch»  erpuiiktti<>s(Miiimiti;,'rii,  r;i(er»tülzun;.-  und  Sta 
biiität  voQ  KOrpern,  dM  Gleichgewicht  eine«  Seilpolygona, 
die  KcttenUnia,  liattniUca  ini4  die  Rttbnng  in  «II  Owen  Wp- 
kuogSArten. 

'■4  AI»  vi.TtPr  Abm-hri;H  i»t  die  GI«8ti»,UltC8-7uii'i  ri-stifT 
keittlshr«^  in  volleiii  Uiiifaiipe  fmg«s<>at.^  K«  zfu^t  \  r>ii  hr- 
aondcTB  imzut'rki.'iinpiidr'ni  t'ipii'liick  in  diT  Auffassung',  dasB 
aclion  in  diusuui  vor  ci:;fm  \  iertcljahrilunUiirl  tittarbuitfsira 
WiTke]difl'ArbciiWv»<;TU'  der  olH»lisclii-ii  PormttDdcnuigeD  fjebUh- 
reodo  Beruclisicbtiifuiip  und  ihn/  zjihlfnmsrsfw«  Aufstellung  ge- 
funden haben.  Die  T.mIipII.-  der  Zuf.-Ir'iti^'l.pilsv'prte  iS.  4  16  f.) 
giebt  folgende,  für  die  )jrakUiclie  Bcurti'ilunj;  dtr  HaustofT.'  wich- 
tige Zahlenworl'.'  Hn  :  die  FottigkcUaziffer,  dun  EUstiziUltsiiiudiil. 
die  SpaDnnn^'  uivd  liie  Aiudohuung  nn  iler  ElMtiKltSULTT-i  u^ 
(an  deren  Sudln  jptzt  die  Prfjpnrlioualiülttgren«?  licriirksich- 
tigt  wird)  und  das  liaih«-  l'rodukt  beider  Werte  als  Arlnuts- 
modul  für  diu  austiutzbare  SpannungsgrcnzD.  Man  tiKUc 
diuscu  Icutui  Betriff  l'esthallvn  uud  weiter  pUcgen  sollen,  da 
durch  keinen  andern  Ausdruck  der  Wert  des  Baustoffes  so 
treffend  gekennzeichnet  wird,  wie  durch  die  Arbt^itatahigkeil 
für  die  nntlbare  Spannung.  Wo  «6  au!  Baastücke  von  ge- 
ringem Gowlcbt  ankommt,  spioton  die  Reilslange  und  die  Zer- 
dr&ckungshChe  eine  maXkgebetide  Rolle;  auch  hierüber  ttodeo 
•ich  sonst  selten  die  ZaUenugnben.  Beaoodars  mos«  noch 
Mtf  da«  Xavital  Aber  Stofefeatigkeit  (&  m  Wt  M4)  itla* 
«wdu,  nlt  dnnt  HMnun*  din  Oruidlafn  Mir  die 
nowifliiiiim  na  B—rtim  «atar  8Mft>  vaA  8diitc«li1nai|ca 
gHohnlte  lnt<  Ei  ItalM  anrni  wImAh,  dM  nu  dam» 
IB  d«r  MMcblnenlehre  •ugWUctm  aabnaeb  miwlitn  «nd 
dmn  ««it»  nibaiMI*,  wall  Mk  UaiMii  «Ml  m  iriiiilldin 
BeaatfraOuag  dar  Taiia  tHn  Sattan,  WaUaa,  nindananla 
«w.  bal  rnckwalMr  Belattuv  «rtnum  iaaaao  irird,  wMwend 
wir  nna  in  wIciMO  fMleo  aock  Inanr  mit  «lattiehaB  Baneh- 
nangaii  vaA  »todijgan  ^>nnanfftwaitan  belMlIaa»  atwat 
trUUriitlleli  n&d  nntielMr  Nbar  dta  Bdmlmigiiailwi  Wnweg- 
fahand.  IM«  klar  gabolana  Pnilhrmig-  in  ataw  kdnfttg«  dy 
nmlMb«  Featiclceitilehre  iar4Mj(bar  av  bagiUica»  Bei  den 
KSrparn  ron  glelehem^Wideratnnd«  iat  noeli  n  be- 
ttnail,  dass  sie  sich  durch  den  hfichsten  Wert  ron  Arbeits- 
ramtigen  ausseiehnen,  was  weitaus  wiehliger  als  die  Zr- 
sparung  an  St«ff  und  Gewicht  xur  QaltBiig  iMOinit;  oft  gaosg 
vernichtet  man  ja  erat  da«  überseWasigg  Katarini,  nur  um 
die  Arbeitsfcstigkuit  xn  erhShen. 

Im  fünften  Abschnitte,  der  Dynnnülc  fetter  Körper,  ist 
das  Gesetz  des  Schwerpunktes  unter  der  Voraussetzung 
entwickelt,  dass  die  Verbindungen  der  einztdnen  Masienpunkte 
de«  Systemds  atarr  sind.  Bei  dieser  Golegeuhcic  mScbte  ich 
vor  der  \-ielfBch  aultrtUcnden .  UeborsehlUzuog  der  GtUtIgkeil 
des  Gesetze«  über  die  Grenzen  jener  Annahme  hinaus  wanien, 
indem  ich  «in  einbches  Beiapiel  anführe.  Ein  Güterzug  von 
gewiaaer  Massi%  dos^nn  Bewegungswiderstand  im  übrigen  un- 
berücksichtigi  blribm  soll,  werde  von  hinten  durch  eine  LO' 
komotive  mit  4m"  kj?  gedrücJtt,  wahrend  vorn  eine  !,«(;o- 
motive  gebremst  sti  Ijt,  dip  ;tuprst  U-^t,  d.xnn  mit  3üoo  1.;,'  !;>  i 
buntrswiderstanrf  heim  (ilt'ilcn  widprstclii.  N.irhrtpm  die  tiin- 
liTL'  Loküiiiotivf  cini'ii  \  cm  In  lii  zurui:kn(-|pf^t  h«[,  mi) 

ffi-n  skli  die  antSiigiiib  goapaauteu  Bufleriedeji)  !v)lii  tln  ii  ec 
ffp-«trt'i  kt  linben,  sodass  die  vordere  Lokoim  tivp  jl  ni 
wfiil  rerncbobcn  w  ird.  Dfi»  hintpre  Ma^i-hint«  leistet  4Uii()'  10  kgm 

Arbeit,  die  VürdiTp  nimmt  davon  ;ii  -il  kpni  auf,  wfthrend 

der  Unterschied  von  TUiJo  kpiii  nul  du-  Mii»5Piilii»t(Cl>leuiu^iHfr 
des  Wagt-MZUf,'^''"  VIT»  •■iidp(  w  ird.  Wollte  nnin  Im  r.i;,t  dm 
Satz  vom  Schwerpunkt»  anwenden,  so  ergllbi^  dt,*  Ki>üuluiut«i 
dur  Jtufsi  rtn  ICrätte  von  40<"'— 3i)<»0  kg  am  Schwerpunkti?,  dur 
m  der  Zuritt«'  10,4  m  Weg  besclmdlK,  •'Ine  Arbeit  von 
l'  ^iiMi  kgin;  das  ist  gerade  l'/imal  w  m^'I  wip  die  I,ol<omo- 
tiveu  wirklich  auf  den  Zug  übt^rtragen  liatiLii  Die  Sache  ist 
von  grundlegender  Bedeutung  für  die  Theorie  der  Strömung 
oiaatischer  Flüssigkeiten,  die  man  irrtUuilicherweis«  nach  den 
sog.  hydrodynamischen  Gruudglelchungen  ansetzt,  wobei  man 
den  hier  vorgeführten  Fclilpr  begeht.  Aus  diojiem  Cimnde 
m4)cht(?  ich  den  Wunürh  aussprechen,  daaii  in  juder  Mechanik 
der  Satz  vom  Schwerpunkt  recht  deutlich  «uf  die  starren  Sy- 
tiam«  bMctur*nkt  wird,  weil  er  Mr  eUslitehe  Syatema  nicht 
giii  nnd  «ich  fttr  dleae  nudi  nicht  iMweiten  Usat.  Im  vor> 
Uagaodan  Werlte  kmnnnn  dl«  allgemeinen  I>iA»rentia]flelcha»- 


u'cn  (in-  dif  flii-Hsitikpitsliew-pirunp-  iillerdinf^  nicht  «um  AuB- 
druik,  weil  sich  die  üb-si  Izi'  über  die  RewpgnnjysvorgHnge 
pini.ii-her  aufstellen  lassen.  Tier  .Mi^idmitt  liehandplt  w(dtor 
die  Lehre  von  den  Trlgb.-it.^mi  ini-nten  mit  .•Vnwondimjf 
Z.  B.  aat  ein  beschleunigte ^  Itad  und  1  inc  eml  gleitende,  dntili 
rollende  Kugel,  femer  «Ib  ZentnfufrHlkrnVt  «tjim-r  Kdr[i>T  und 
die  treipn  Ai-hseii  der  I>re)i«nu'.  die  ]ii/»ejrnncr'Ti  auf  t:«ncig- 
ten  Ebenen  und  die  Pendel,  auOieJ-dem  die  Lehre  vom  Stofse 
mit  vielseitiger  Anwendung.     Die  Darstellung  der  grfilsten- 

1  teils  schwierigen  Aufgaben  zeichnet  sieh  durch  kl«»sl»ch«» 
Einfachheit,  treffende  .VusdrueksweiKe  und  unzit  liende  Klar- 

I  heit  aus,  sodass  in  «lli-r  Kiirie  diis  Ziel  nrreicht  wird.  Ich 
habe  besondere  daniuf  geachtet,  ob  niobt  da.i  Buch,  weil  es 
so  dick  i»t,  XU  breit  gi;»i.'hrieben  sein  mag,  haha  aittir  nicht 
finden  können,  daas  unnötiire  \N'orte  ^^emacht  wären,  ander- 
seits auch  keine  gekünstelte  Abkürxujjtr  des  Ausdruckes. 
Iicn  bfchsteu  und  siebenten  Abschnitt  bilden  die  Statik 

I  uiäd  Dyuaoiitk  flüssiger  Körper  mit  einer  Fülle  von  Ver- 
suchsangaben,  denen  es  das  Werlt  rorwiegend  zu  danken  hat, 
dass  ee  mehr  als  andere  für  diaae  Beziehungen  als  Quelle 
benotat  wird;  hauptslichlich  finden  die  Berechnungen  ind 
Zalüeiiwaile  für  den  AusOus»  unter  den  verschiedensten  Um- 
stKnden  die  «aagieblgate  Baattakaiabtlgnv  in  Theorie  and 
Prnzis.  Daau  ttommao  andam  wtetttiga  Anltoeilungen,  wie 
Waaaardnwit,  Bdiwiwmllala,  Spnnwnng der  Wnsaerfliche,  Auf- 
trieb  dar  IaII,  PrUBlrwwhMIbilitt  Ib  BahiieJnuigen,  Steighöhe 
mm.  WaaMMMMUan,  SeUanenlinitni',  Ibmr  <Ua  StifanBc  bi 

daa  Waaaera  und  dar  l^dantand  Im  Waaaer  «nd  bi  dar  Laft. 
Im  Anbu^  wird  dia  Tlwaria  davSchviitgnngea  aiVilan  nnd 
aof  aimtiaebn,  magnatlaeb«  nad  die  Bmraguy  dar  Waaaar- 
w«li«tt  aagmraadat,  wledor  unter  Besag  amt  naMieh«  Baab> 
achtangeo  md  Vanocha  nnd  mit  SttekadbKaaao  rat  dia  DIab- 
tigkeit  dar  Erda  vaA  HaalilwmnBg  der  ElaalisMtatfIbm.  Blar 
wtirdea  die  RIMerschen  EntwleklungMi  (Z.  tS90  8.  IteX  aacb 
denen  sich  s.  B.  die  Kraft  eine«  Schlagea  In  einem  KSrper 
mit  der  Geschwindigkeit  des  Schalles  in  dem  Kitrperstoff  fbrt- 
pflanzt,  Anschluss  finden  können.  Die  vielen  kurz  dnrchge- 
reduteten  Beispiele,  die  den  Wert  des  Buches  fttr  die  An- 
wandUdf  auf  gegebene  Arbeilen  und  für  das  VerstHndnis  der 
Lehren  weaonlUcb  eritilben,  werden  wohl  in  der  nlcbaten  Avt 
läge  dnrehweg  bn  Text  selbst,  statt  Im  Nadtirag,  ul  metri- 
sches Mub  umgerechnet  werden. 

Der  n.  Teil  zerfttllt  in  2  Bünde;  der  or«te  davon  baka,» 
dult  die  St&tik  der  Bauwerke  und  rührt  aus  dem  Jahre 
\Sf2l6i  her.  Der  Inhalt  betrifft  vorwiegend  Arb«iten  des  Bau* 
iugenienrs  und  des  Architekten,  aber  auch  solche  des  Maachinen- 
Ingenii-urs,  der  viel  öfter  in  die  Lage  kommt,  sich  mit  bau- 
lichen Entwürfen  und  Berechnungen  zu  bescbJUtigeu ,  als  er 
von  vornherein  anzunehmen  pflegt.  Im  vorliegenden  Buche 
von  rd.  800  Seiten  finden  sich  ?lie  Gnmdla^n  ffir  die  Be- 
rechnung des  Erddrockes,  der  Gpwci.bi!  und  der  liolz 
tin<!  E t sen  k  A n  *•  ruk  t  ifin en  ,  also  gerade  die  »cbwicri^'eren 
.\uf;;ai>en .  in  iimlhi-maiiscber  und  grapliisi  her  Hehandiung. 
I  i|ijr|,.|rb  die  Abfassung  »i:liiin  vor  2<>  .Iahn>n  erfolfrt  ist,  sind 
dif  .\ijsfuhrungen  noch  unverlindeit  f^'üUijj,  denn  ;in  den  theo- 
retisclieo  Gmndpeietjten  lii.sst  sit-b  an  b'ii:hi  nifliiä  Ändern. 
Das  unmlttidbare  i.rukli>cbP  Inl.-n-s^e  ti-rder«.  den  l.t'hrwiTt 
der  Abhandlangen  und  rmic  bt  an»  dmi  L.«hrbach  ein  Hand- 
buch für  Ingenieure  im  wpjti  rpn  Siniip.  In  der  ihm  eigenen, 
mhi)fpn.  rein  objektiven  1  >ar^t'  llunr-^sweiie,  öfters  beiugneh- 
lueml  Ulli  S<  bwcd  TT.  Mubr,  \\'inkliT.  Tiilze,  Müller,  Wcvrauch. 
(■  i.'i'Ti';  u  r»  ,  eii[»  n;ki-l'  d<T  \'iTf»i.5er  die  T.rbn  n  ul)er  Ijeispiels- 
fiili'piide  Puiik"p:  I  irtickkriift«'  und  Kolill*iiiii  vnn  K.rd- 
til)iiw<«n,  kij^pen  und  '  ili'ilpn  von  Kutttu-aiauern :  Stützlinie 
von  Gewölben,  \\  idi  ri^i^pr.  Kufii-i  litewülbo;  Balken  auf  meh- 
reren Stützen,  schiele  lielastung,  Ualkeutrlger  uud  Fachwerk- 
trüfcer,  Darhstühle,  Lebigwttaie,  BogaaMigar,  BiqfalMtakaB, 

Pfeiler  u  v.  a. 

Mit  dem  folgenden  Bande,  II.  Tdü,  i  .Xbteilunp:  Die 
Mechanik  der  U 111  trieboniaseh inen  vvuu  idSa  bis  1*1") 
tritt  das  Werk  aus  dem  («ebiet  der  Mechanik  In  daa  der 
Masoliinenlehre  über.  Auf  rd.  11' .in  Seiten  mit  vielen  Abbil- 
dungen findet  sieh  die  Theorie  und  Boschreibnng  der  Kraft- 
maschinen aller  Art  Au  diecen  aiud  nun  aeit  der  Bearbei' 
tug  wea entliehe  Aeoderangeit  la  der  Baoaii,  der  Auwan- 
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iang  und  der  wirtachattUelMa  Bedflotaar  «Infetreteii,  *odM» 
dch  MM  den  Vorführaiigaii  Hiebt  mehr  der  8t«nd  df>s  gt-gi-n- 
Kr*ftniMChtaMlinK>Mna  «|I«U.  Dte  Einleitung  führt 
GfliKte  raa  Hmmu  d«r  Krift«  mit  gednugener 
■IMtandar  Bwadmaag  tot:  Wagm,  Mi^ 
(wobal  dl«  HiHw  dw  QucikiilbBnlDle  n  Tl»  mm 
TM  mm  «ImHilniB  wln), 


I  AbMhaiM  Itar  «U*  balebku  Mot»r«a 
«HMa  dte  TnMdar  Mr  M«MehM  vad  TlaN,  Ft«.  lOf  Uf 
100,  veglMh«!!.  Dw  KNHailtMfaaMlibaF  hydranllMhe 


Bydipdik^  b.B.  W«faM,  8ttmw■ll^  TWabdlauMt  1 
,  LtttHngnohi«)  «bento  «idilifr  nnd  ndttUd  Mr 
«io  fttr  IlM«)iiB«iilDgeiiieinre.  Die  Waimv 
Mhr  idugfbtni  erßrtert.  Die  Beabnmgen  Ithnr 
den  EiaMtt  d«  WaiMn  in  du  Rad.  du  Avatritt,  di«  Ne- 
die  I>*latiuig  and  den  Wirkungsgrftd  bui  den 
gebclMblichen  und  eloigr-u  besonderen  Bau- 
erton behatton  ilire  GUItlgk«>it,  wahrend  Ub«r  die  nur  kart 
bebaudelten  Alteren  BaueUuelUoiten  leicht  hinweggBsoben 
werdeil  l(ann.  Hier  wie  bei  dem  folgenden  Kapital  Uber 
Turbinen  wird  die  Beschreibung  und  bildliche  VnrilKirhH 
lieiwaC  der  Maschinen  ihrer  tbeoreti«eheu  B«h«ndtu»g  voranii- 
fM^Uekt  Darin  beruht  pin  Vorzug  des  Werkes  von  hober 
{iMfll^IWSher  Wichtigkeit,  vm\  «!<>r  Stadlrende  Ennlchst  dne 
TenMUinv  dem  haben  ii'.u-ü,  waa  in  den  längeren  Borh- 
BiiDg^gitngen  zu  behandeln,  bedenken  und  m  fachen  Ist. 
Oftiaeh  geht  man  sonst  den  umgekehrten  We^,  In  der  dok- 
triaKren  Annahme,  das*  die  wissnnitcliartliche  Bearbeitung  erst 
die  Grundlage  und  das  richtige  N  crstitiidnia  für  die  Bauan- 
oriinnnx'cn  Wate.  Wctterdiii  crlcii-hUTii  hier  tlie  ehiffMclm- 
bcnr'n  >jP6cliichtUi.-lii'ii  HmkljlnUi'  ftuf  «iii^  .\tif?lii(r<>  ili'S  Tiir- 
blnenbaues  das  VerstAudjiiR  iinj^'i'rncin;  findet  dubci  auch 
VorUufer  der  erst  in  Iclxter  Z(  it  mach  Kischeimm  des  Üuches) 
gepflegten  Svstemc  der  S|sirttlturbiiii-n  uml  l'i'Iton-ltililrr,  Vor- 
nehmlich rr^iicbt  siii'li  ilurMui-  ii'ii  ht  ilur  l'tiUjirschii-ii  ^wlscbeil 
Druck-  und  Ui-ljerdruc-Utiirbnifii  Wm  -ii-hwiiTl^'  dir  KrUfiintnls 
des  Ulitcrsi-hicdcs  wir>:i,  w(>ifj  nicht  nur  jeder  Itigcnieiir  aus 
seiner  Stnctieiizeit,  es  zeigt  »ich  auch  m  scluefeu  AutfFissun^en 
von  Lehrbüchern  Allerer  und  neuerer  Zelt  K»  «  ird  iiJltrilieli 
eine  Drucktnrbiiie  von  der  U*>b«»rdmfktnrhiiic  thi'.in  t;^!  h  meist 
durch  die  Bedingung  untersi  hie  ien .  liass  f<  -  J  .1  oder  tg^ 
=T  ?  tg  I«  sein  soll.  Ks  sei  hier  kurz  eiilwu  ki  lt,  zu  welchen 
Kehlpm  das  Rihrt.  Mit  'len  iii>lieli<Mi  KeKejrliriungen  hlt  mea 
als  Bedinfong  dos  stof^freien  Wa^i^t^ri-Iuirttles: 

C.  ».  _  «0. 

siait     ita<^— a)     tta  a 
nnd  eil  Bedinpmg  für  lenkfeeitteB  AwMit: 

f.  tg  f     tr.  sin  ?. 
Ktir  Ai'hüialturhini-n  ist  v,  —  v,.    WUhreud  nun  oinorM»!!«  fttr 
Ueberdruckturbineii  c*Beb>ill*  !>  IBlMB  il^  Uli  der  I 
tiranden  Besiebui^ 

.    ^      sin  n  tln  ^ 

hat  man  anderseits  für  DroektHiUiiea  «r«  — w« 
mil  der  Folgermoigi 

^,y_ale<^~«0 


sto  n 


WlhU 


Falle  (t  -  'la,  w> 
tgfi^ttgu,  ta  mttaBto  0  — jt 
4.  i  vW  mi  fiolb  Ur  gai»  AnanutMiBy  der  Wai 
Wlblt  mea  aber  m  aad  9  tauuihelb  der  Ibaea 
eafenÖieaHO,  ee  ladet  man  f  am  1 
ielmvea,  «ad  mr  der  Oi<iBte  aaeh 


«.0 

rknlL 


■  dMi  Ab- 

aehaltk  «ber  die  TarWae»  in  dem  Werk  genc  neu  beaiMtet 
TBnueldel  dea  FfeUer,  der  eich  eae  dar  KeaBaekhaaiii^ 
daa  üalaieebladee  aiittcJe  einer  mathenuitlMihen  Fonnel  er> 
Aae  Miser  dorebstebtigen  Eotwlckhing  gebt  vJel- 

herror,  daiss  die  Beziehung  tgf<  =  2tg« 
nur  bei  Biders,  deren  Zellen  mit  Wasser  ganz  gettillt  sind, 
jKui  swer  ela  GMunrert  Iflr  den  Fell  gilt,  dees  bei  itoAtraiem 


Eintritt  imd  senUrcehtem  Aastritt  die  relaflva  Eintritt-  und 
Aaatiittgeeobwindigkett  gleich  »ein  aaillaa,  der  Wert  des  Ueber^ 
draekee  «leo  gende  giitk  tnH  tab  Da*  aind  aber  durcbaua 
keine  DmektürWneB!  So  «intacli  lat  der  Untersciued  nickt, 
deea  daa  GtttbameeUUtnia  aweler  Wtekal  delOr  «waaeh1eg>' 
gdwnd  Wim.  Ea  «Irea  etwa  aar  gadaeihta  «^«««y  die 
eine  Greaat  nrtaeboB  tMardraeUuMnea  mad 
pumpen  bilden  wfirdea.  Für  DraefetaiUM 
Mr  T(il%al|Ilta  Bider  eatwMiel 
lemeaan  Ibat  «aU  daran«  die  @iaiM<nrWD»  aJe 
elgeatllehe  Diaefctaifelaa  abgeaoadan  llr  aieb  neeib  den  bei 
'  i  Unatladea  aa  bareAaen.  1^  lat 
lea  Duae^  «ad 
Mileifaei  klar  nun  Aaedraek  ke 
UeMfane  wUl  er  bei  dar  Anarneibnaag  elnar  TtoWn»  al^ 
veo  dea  WlakeliPerlaa,  aoadara  von  tl 
nnigeheB  nad  ena  dleten  die  Wiakd 
■etmell  (Ohrt  die  AnnabnM  der  abeoivtaa  Anatrittgeaektriiidlg» 
keiten  innerhalb  der  engen,  näher  ang<>gebenen  Qrenaea  aar 
Grüfsenbestimmung  dos  Rad 01.  Für  verschiedene  OeBUbBken 
zieht  t3r  das  VerhUltnls  der  zagoh{irig«n  Goscbwindigkeitrwort« 
iuiictraehi,  wodurch  sich  die  Anwendbarkeit  der  Rechnung 
oder  dos  Diagrammes  fttr  eile  UtibenverhnUiiisse  einfach  aud 
sicher  gestaltet.  Wie  ein  DaapifatBachini  tihauer  üich  dagegen 
strAuben  würde,  die  Sieuerang  nach  Formeln  zu  berechnen, 
so  wird  sieb  amh  ela  Turbiuenbauer  gegen  die  Formelwirt» 
scbaft  wehren,  wenn  er  einmal  erst  d!«»  graitli'sn-he,  vou  Her^ 
mann  hier  aufgestellte  Beiiandlaii^  kennen  und  in  ihrer 
Ucbersicfatlicbkeit,  Vielseitigkeit  und  TreKicberhelt  sehfttien 
gelernt  hat.  Zu  den  RUckschaufcIn  sei  beilJtuflg  bemerkt, 
da«s  Prot.  R.  a  Werner  die  Priorität  fttr  sich  beansprucht 
bat.  Bei  der  Hegulirung  der  Tarblneo  wird  u.  a.  auch  die 
jrtzt  FKwht  fr<<'<nirrlifrt»'  Anordnung  vyn  Fink  mit  drehbaren 
Le.tNth  Uli  fein  zur  Djirslellunt:  ^rt'ljracht.  Die  \V  a<is  e  rskulen - 
iiiaschi  M  e  n  sini]  in  ^refseren,  für  Bergwerke  bestimmten 
mteren  Anlag-en  einj,'ehend  dsrt;e.<rellr  uri'l  berechnet.  Die 
HflrrniÄnnsche  Thwirie  und  H(>»|]re,chiiii^  der  Windräder, 
»owfvhl  der  WiiidmühirBdcr  w  ie  iler  amerikanischen  Wind- 
ln utoren,  und  seine  Angnb'  n  Uber  deren  prnktiscbe  VerhiUt- 
niss«  verdiejien  UmSOme}ir  De-aehlunfr,  n)'»  sonst  die  Litlerutnr 

darüber  ziemlich  wonig  Liititet.  Die  Ausnutsaug  dor  Wlnd- 
krafc  kihint«'  durch  richtig  und  sweokailUMg  gebaale  MMarea 
noch  »  eeentlieh  gnfordort  werden. 

Der  vierte  Abschnitt  über  D  n  m  p  f  m  a  üohinen  wird 
durch  ein  K«j.itel  vilier  \VKrn;c  eingeleitet,  worin  die  Wtrm«- 
wirkungen  alli  r  .\rt,  die  nir.eli»nis<  lii>  WXnnetheorie,  die  An- 
wendungen anl  Luft,  Wasserdanipi  und  üMiHSCbe  Und  die 
VcrbreunuugsvDr'fllii^e  mit  vieien  Tabellpn  und  praktischen 
BeziehuDgeu  vori;e!iilirt  w  erden.  Wie  iu  allen  andern  Teilen 
des  Oe.iarotwerko»,  so  zieht  iiui  h  hier  die  angenehme  Art  der 
Darstellung  an:  jede*^  ü&u  fordert;  keine  Behauptung,'  st«ht 
in  der- Lüh;  keine  Schwierigkeit  wird  umgangen;  kein  Hin- 
dernis durch  SchuinbowclBO  übersprungen;  Foiknoten  od«>.r 
httuflge  Verweise  auf  ander«  Stellen  unterbrechen  nicht  den 
ruhigen  Gang  der  Belehrung.  Bezüglich  der  Bauarten,  Ein- 
■elbeiten  und  Ausrüstungen  der  Dampfkessel  hat  sich  manche« 
aeit  der  Bearbeitung  gväodcrt,  z.  B.  bezüglich  der  Gegen- 
■troBikeieel,  der  Tenbriak>Feaeraug  mit  einfachem  Stutzen, 
femer  der  Batwieklnitg  der  Waieerrühreiikessel.  In  der  Be- 
rechnung dee  MMmteinM  diBitte  eine  Vertdlong  der  Wir- 
kung auf  die  rtnzrinen  WideretRnde  unter  ftOcktioht  enf  die 
AendMUBg  der  StHtmgawbwiiidlgkeilan  u^elbnidiit  eein, 
am  8B  Beigen,  das«  aam  Aniaafen  der  LaR  aiit  eure  1  miA 
mm  wenigsten  Anfwead,  kanai  1  aiat iraMiaaliiia  naagaiilwif 
Dnrdufaingung  derKehleBBBUflfat^  ataTeü  vaDel«a4ldikBiat 
gekürt,  dagegen  an  metaten,  6  U»  10  nnn  Waaaeialala»  aar 
rar  BtrtBnng  lai  Flaaunledi  mSt  lOniak,  aad  etwa  0  bk 
0  am  Wir  die  mdaratlada  in  dea  Veaanflgan  hei  0  nMc 
Onie  bei  *  " 
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woDmi;  bMond«n  aiu«(«id  wirkt  die  Dtmellun^  de«  abso- 
hitao  WlrlrangignidM.  Dm  Schlankai^M  Aber  Luft-  an<l 
OMDOtoren  giebt  in  kurzen  Zügva  Rvr  die  «ntan  Ell^ 
wioklnngsgllng«  dieses  zn  immer  hSiMNr  BadMtnii^  Mt- 

■trebendun  Zvreigea  der  Technik. 

Der  in.  Teil  de»  i^anzen  Werke*  ist  den  »Zwischen-  und 
Arbeitsmaachinen«  gewidmet.  Die  i.  Abteilung  in  einem 
Bande  mit  rd.  lOOO  Seiten  an*  den  Jahren  1876  bis  IS7A 
führt  die  Mnsi'h  in<*nf'I  pm ''rit  o  vnr.  .\h  Einteitim^  werden 
die  Gruin!li*hrL-n  <l('r  ttu-orrtisrhrn  Kin-'rnutik  ;j"<'^;»'bL'ii,  v.  Ii,: 
^usilinim-nscl/uti^.'  r'infrij  Iut  Kr»  fffi'iitiL'<Ti  ,  PnUniliiii'ii .  lie 
•^^•l1l»>Ulli^^ll^.^s7.t'rlt^Ujl ,  Axniilr  <it'r  aIl;r*^tMMiin'ti  H»'w<%'iiiiiT 
eines  Köquera,  Gi'triphf>h;liiuti|K'  aus  dar  kiurmii'ischen  Kette. 

Das  erste  Kjipitil  liLhaiiiidt  Zapfen,  .\cl;srii.  Wollen, 
Kuppluui^n  und  Lufri  r.  P.i-iN[i!''J»wei*«  bc-reclinel  Hermtanu 
auch  die  S<Oftfe»t:j;:ki  it  der  U  elsen  iitui  flir  eine  elutreirelite 
Well«*  den  lebendigen  Widrrstand,  die  Arbeitsmenge,  wetttiie 
dir  Wolle  bei  der  Vcrdrchuüf.'  hm  zu  riner  gewissen  Span- 
nonfr  loiicriul  iti  eich  aufnfhtniTi  kann;  wiiiticrhin  die  Unffleich- 
förini^xkelt  der  vmn  I jiiversiilvel'Mik  ti)i<;'rtr;iLri'iHTi  I>:i'hi:'- 
Scliwliidi^'keit-  Hr-zii^lich  lier  Ki';,-r'lreilikii()[hiM}r  vi'ildi'il)" 
Ich  t^ni  diT  .Tis  "'irrliiinlirh'  ln'i^idohrn  ti  n  AlI>^i^•llt,  iUl^--  nur 
die  .\chsialk')in[>unent.e  de»  F^JlciiendrueJse».  und  nicht  auch 
die  Heib-,m;r  der  Hitili«lk'irri|Miiiente,  beim  Eitirtieken  während 
lies  Uati^cä,  tkO  iatige  die  Ke^cOflacben  in  der  Umlangrichtang 
aneinander  gleiten,  za  überwinden  sei  (vergl.  Luegers  Lexikon 
der  gesamten  Technik  Bd.  V  S.  797).  Die  Herrmannacbcn 
Ausfährungen  in  dieaeni  wie  in  den  folgenden  Kapiteln  haben 
das  für  sich,  das«  die  einfacheren  Maschinenteile,  die  »ich  in 
allen  Hand-  and  Taschenbüchern  in  neueren  Bau  formen 
wiederfinden,  ziemlich  kurz  erledigt,  die  umständlicheren  Q« 
triebe  aber  hilukhtlicfa  Umr  Bewwmga- oder  RraftumsutEun 
geti  grtindildi  bacrbciM  ■Ind.  So  werden  bei  den  Rüdem 
die  tianiiMient  iS*  vnlrafcDden  Rüder,  die  Stutensebeiben  tuw. 
TOtor  Bliiw«li  aat  ihn  Kenntenng  io  gewtoMo  FHIen  dnrcb- 
FHr  4lM»  nu*  «nipMIilt  lich  it»  Baak  tto  HmI*> 
iM  es  Jft  iddit  vM  Khadeti  dMi  In  tat  Ab- 
manche  reriltato  FniiNO  ud  KeulraktloBflB, 
«1«  guyfcmwiMitdungen .  voilionnMD,  «<oni  wohl  bald  «mk 
iHe  DialilMiltriaba  sa 
ddi  dtoYitnliuDmiM 
Baafligliab  dar  WMIgaag  dar  SnlfcmsB  fofan  S^kMden 
baftoda  Iah  nlab  fntgL  Z.  »00  8.  tot)  In  iSiifenltDdiila 
nK  Hoffiiiaint  wlhnod  die  ZykMdan  «mit  iiMliriluli  theo 
bafatngt  werden.  In  dam  Kapital  llbar  die  Geattnge 
die  Dailagaiigaa  Uier  GelenkgertdRUinuigen  und 
Bacbtimg  Tom  allgemeineren  «rlM«nH!h«lt- 
Standpunkt«  aus,  wenn  diese  Geblide  «ach  niebt  bd- 
mlHalbar  m  den  Maschinenolomentun  in  konatrobtiTeni  Sinite 
geihBraii.  Bei  den  Seilen  und  Ketten  gelten  noch  dieselben 
Analahteu.  Das«  die  Schrauben  In  allerlei  Arten  und  Anwon- 
die  Ibnen  zukommende  Berechnung  erfahren,  iiraucht 
tkoeb  gWagt  EU  werden.  In  der  Pestigkeitsberechnung 
fflbrt  Herrmann  den  Komqnerschnitt  der  gewöhnlichen  Schrau- 
ben mit  0,44  d'  ein,  wofttr  nlan  nach  Ausweis  der  Tabellun- 
werte glatt  Vi  nehmen  kannte,  um  ohne  weitere;,  di  ti 
Infteren  Qewindedurchmeaser  d  aas  '/«d'i:  —  Q  zu  ermitteln; 
mSchte  man  doch  diese  einfachste  Rechnungsart  befolgen! 
Dezttgiich  der  Gegenmuttern  IHsst  sieb  die  alte  Gewohnheit, 
die  ober«  Mutter  niedriger  zu  machen,  gegen  die  Ansicht, 
das.<  die  ober«  Mutter  die  untere  entlaste,  rechtfertigen.  Tin 
man  die  Ohennntter  nicht  fest  aiiKTup.'^nnen  pflegt,  kommt  sie 
iti  der  lUgel  nur  mit  ihrem  tinti  r^teti.  scharf  auslaufenden 
Gange  «nr  Wirltistip,  iter  ilch  nls  r,rnt  mit  >'1em  obersten 
Gange  der  l'iirerinutti-r  B',  l/-Mi^'.-winil>'  Irst  einklemmt. 
Nur  in  dem  Küde.  dasn  liie  I  lew  ir.deaus  Siifi-  der  Miitti>ni  ah- 
gofast,  abge;:!!i(et  ^idii  v.illN  ri  und  dii-  M'i'.t'Tü  tjc^omiei  s  fi'^t 
gepenetnÄTiiler  niijctiisügeü  würdeu,  konnte  die  Ver»t«uung  der 
gaie/eii  Miiirir;:ewinde  gegeneinander  nni  BoUen  eliitreteti; 
das  aber  l-ann  unr  nH  Ausnahme  ß-eUen  mit  dem  iinerwünüch- 
ten  Erfolge,  du**  di-  l  .e'MTirii;.Uer>ir!:i  run;;  nicht  so  gut  fe»t- 
hHlt.  Das  Kurb' l^'i  trii  l"-  rtiiliri  eitfj  seiner  Wichti;rkeit  ent- 
«pri'cliende  vuHst  i;. üli'  1 'urt '  .ir;  !  ituti;;  hl  reelinerisi'her  und 
zeiehtieriseher  Beiianilluii^f.  Ute  Kitpitel  über  Ku^^•eIlgel riebe 
und  über  Kin-  und  Ausrdckvorrichtungen  bringen  eine  Kiille 
bemerkenswerter  Eiuzt-.lhoiten ,  die  der  Mascbintjuhauer  zwar 


ntebt  htttiflg  braucht,  aber  doch  wissen  muss  und  stets  mit 
Teignügen  kennen  lernt  Unt4Sr  He^rulaionin  besehreibt  das 
neunte  Kapitel  mehr  vom  Staudpunkto  der  Mechanik  als 
konstruktiv  die  verschiedenen  Arten  von  Bremsen,  Gegen- 
gewichten, ScbwungrAdern  tiud  Schwanglcrigelregulatoren. 
Ein  kurzer  Anhang  über  graphisch«  Statik  der  Ma- 
iChinenyptri  eh  e  mit  p>w!thltrn  Beispielen  heschlief^t 
den  Band. 

In  der  J.  Aldeilun^'  «les  III  TeiiöS  über  die  Masch  1  ne n 
zur  Ort»  verltii  il  iTU  iig  aus  d(  n  Jahren  1880  bi»  1882 
liÄt  die  Pietllt  frepen  Weisljacli  mehrere  Rergwerksmaschinen 
älterer  Zeit  erhalten,  wrdurch  ticr  Iniialt  im  pan'zen  ein  alter- 
tümliches Geprüfte  zu  lini)en  M.-heint,  wennschon  viele«  aiicii 
heut«  noch  nlcl>t  nndty^s  als  «nf^i-tjetien  Ipereehiiot  und  gebaut 
wird.  InbetrefT  der  An^a)>en  ul)er  die  einfaehen  Hebexeng«», 
unter  denen  die  neueren  SchraubenHaschenzüge  noeti  nicht 
B«rflckBichti«jitng  finden  konnten,  möchte  ifh  an  der  noch 
imnirT  fest^'ehwllenen  lietfel  zweifeln,  ddss  KetleiitrOTntiHdn 
mindes'.en.*  da.n  2"f.iolie  der  Kelteneiaeiislltrke  als  Durch- 
messer bekoninieu  .Sailen,  Uie  hiernaeh  entworfenen  Winden 
fallen  so  schwer  und  tuuer  aus,  das«  sie  den  Wettbewerb 
;:e^eniiber  einer  Winde  nicht  aosbalteo,  bei  der  nur  Ii  bis 
i:,  »lalt  iü  anx^uummeu  wird,  wenn  dabei  aueli  die  Kette 
mehr  angestrengt  und  eher  zu  erneuern  sein  mag',  f'ei  den 
hydraulischen  Hebewerken  gielit  lierrmana  eine  auKfiihrliche 
Berechnung  der  .\kkumulatorwirkung  unter  Beriicksiehtij^ung 
der  Massen-  und  »uiiiiiigen  Widerstünde;  bei  den  Fordet^ 
mascbineu  Ist  die  Bectlnimnng  der  SeilgewichtausgleiebuDg 
zu  erwübnen.  Die  eigenttimUche  Wirkung  der  Gewichte  an 
den  Greifbaggern  zum  fidiltaftan  dae  LadmallUhaa  tat  gn^ 
phisch  veranschaulicht. 

Waa  Im  Aalaar  dea  iweiten  Kapltela  Uber  den  Trana- 
port  au  Lande  UnalahUlab  dar  WldenMada  ttnd  Arbeite- 
leMongen  beim  Fahran  awaainmangaatelll  lat,  kann  s>  a.  bei 
der  Entwickhug  der  Hotavwafan  a^albib»  Jüiwandiing  An- 
dam.  Tau  dam  XiaankaknwaMik  Mta  die  Berechmmfao 
dar  LokflOMtlTlBWaBg,  dar  iHraBdaB  Bawagungen  an  der 
Lekaimetiva^  dar  gyltiaanalamaniiigen  wid  dar  Blaaraknrirfciiac 
kanwiak^w.  Dar  Tranapart  an  Waaaar  gei»atta» 
in  wiahrlaabar  Unaielit  avwiaaaklan,  wenn  aneb  i 
vaDuMaiillckaa  ElnbMek  in  dia  Angaben,  die  beim 
und  im 

Wirkov  4ar  Rndairldar 
StOtUhckwingangea  «.  ^ 

Fflir  Zwäefca  dar  WmaaarfSrderany 
pun^an  mit  genauer  Unterrachnn;  der  Baaehlenolgimgm^ 
hlUnlara  beim  Bangen  and  Drfieken,  der  Wiritnng  Wlad« 
kessel  und  der  Nebennmstünde  beaproeban,  auch  Peuerspritzeo 
und  Wasaerhaltung^maschinea,  die  ZcntrUugalpumpen  mit 
mit  ihrer  Theorie,  auch  Kapseipnmpeii,  hydraulische  Widder 
and  Saugheber.  In  den  Formeln  bleiben  die  Erfalirtuige> 
zahlen  nicht  aar  beliebigen  Annahme  d'  in  Leser  anheimge- 
stellt, aandan  sind  (weolgltens  lu  ileri  Beispielen)  zur  Be- 
nutzung anfiigabea,  abana»  wie  die  erfahrnngaaillhig  aralal- 
teu  Wlrfcangtirade,  waa  neial  wertvoller  ist  al«  die  FnaMi 
dafür. 

Die  l.nftförderung  betrifft  zuDüchst  den  Wetterwechael 
in  Gruben  durch  Würmeunterschinde,  dann  die  BIasel>ülge 
und  die  Cylindergeblüse  für  Hochöfen  ainschlicftlich  der 
Winderhitzer,  mit  Ausrechnung  der  Arbeltsleistung  und  der 
Verlust«!  am  Windcyllnder,  de»  Schwungradgewichtes  und 
der  Ausströmung  des  heilten  Wind<'j  an  den  Düsen.  Weiter 
kommen  inbetracht  die  nassen  und  halbnassen  Kompreasoron, 
Kapselg«blüse,  Ventilatoren  und  StrahlgoblNse.  Die  Theorie 
der  Ventilatoren  kommt  zu  dem  Krgebnis,  dass  die  vom 
Rade  erzielte  I>rnckh8he  tbenret'scli  doppelt  so  grof«  alj  die 
zur  l'mfangsgoschwindigkiMt  di'>  itadeg  gehörige  I  )rurklii>he 
ist.  Diu  Scbaufelfunn  berücksichtigt  üernnann  mit  ihren 
Anfangs-  und  Endwinkelii  unter  der  Amiahmi',  <lass  die  Luft 
mdini  in  den  inni-n  eyllndrijieh  abir<'i;ri  r;v;iiMi  .S<  ImuIiMkranx 
riiiin-ti  und  weiterhin  ilnn  liv»  ii.-u  ji  iIit  Halm  ili>r  .Seliaufel- 
kurve  durch  das  Rad  ströme,  lirj  den  \\indraiiem  oder 
Sehrauheiivenliintoren  fimlut  sich  dH^ret,'en  eine  m  o  der  Schau- 
ieifonn  «bweiebetide  Strömung  nach  VVejsbachs  früherer 
Auflag«'  wiedergegeben. 

Üiu  JcahLreicheu  Abbilduogeu  in  dem  gatisen  Werke  sind 
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mit  »ufserordenUicher  Sorgfalt  Riis,;('fti  !>pit<-t,  fleullich  ab- 
■chAttirt,  codaas  fii<<  fi'^t  plastisch  hcraustreum  und  )ie«oni1f>rt 
die  theontiichen  t : '  •  i  :'iiuiigeiii  angenehm  beleben  und  for- 
dern. D«,  wo  »ie  in  konstrnktiver  Hin»leht  mehr  oder  we- 
niger ■T(temati*ch  entworfen  nind.  koinmt  frei  m  Ii  1'  Kunst 
dee  Uolitclmeideni  nicht  stur  voIIbo  Üeltang.  An  insDclMMi 
SteUeo  würde  oino  Andeutung  des  GröfMiiTWhUlBiim  dm 
Lerneaden  die  Vor«tt«Ihin^  eHelcbtero. 

Wlhreod  b«i  WetRbach  die  3.  Abteiluo^  nur  I4u  Seilen 
Uber  Pochwerke,  Dampf-  und  MeimbllraTnpr  enihlelt,  hat  Herr- 
mann  nunmehr  eine  Maichineolohrc  der  Arbßitsmaüchinen 
gegeben,  die  man  gAwChnlleh  umor  dum  Nanxni  »MuchanUciio 
Ttchnologie«  begreift  Von  den  Hechtiuiigen  geht  er  mehr 
und  mehr  zu  Beschreibungen  über.  Die  unzAhligen  Ma«chi- 
Den.  Wio  sie  in  allen  ZniMjfcn  der  Induslrio  arbeilen,  hat  er 
nach  Wirkung  uud  Zweck  elugcUiilt  und  geordnut,  dea  rfi- 
eben  Inhalt  aber  io  iwel  Binde  lelleo  mlUMn,  die  als  I.  und 
%,  HlUle  der  dritten  Abteilung  vom  III.  Teil  ertchienen  »lud. 

Die  1.  HiUfte  stammt  ana  dfloi  Jabr«  1896  und  bewUtigt 
Mf  id.  1S60  Saiten  die  Maachinm  war  Zoricleinemnr.  Zer- 
MlWfft  AteosderoDg,  towle  die  Werkaengmacchinen  für  Me- 
Mll  9Mii>  intd  HotahMriwltong.  Naeh  d«r  Einleitong  kommt 
Mr  dto  Z«rklaltt«tmiif  «Mb«!!  dM  CtaHla  dtr  8*DlUMtig- 
kät,  umaäk  dw  Aib&wtoud  »Ii  dmBMabMl  oder 
Oltm»  d«r  WhpmMk  h  gmärn  TfrtBlah  tukt,  au  tmk 
uMr  dar  TgimMtamf  g— ilrinfc  Iknlleber  G«ita1k  nur 
CMluf  .  Di»  PWhwerii«,  SehtendanntUso,  Stainbreclier  und 
Wilmi  Uttaa  lUlwlMlt  Qdflffoalnit  m  Bsraohmiaiieo.  Waa 
B.  lir  die  SliUnchar  Aber  die  WMtuiy  «nd  den  Aif 
trieb  der  SdnnnsiMdtr  vorgetragen  wird,  kana  a«ch  bei 
•SM  Midem  «iulrtabiplftin  «rbeHeodw  AiMtMMidiinen 
▼erwerM  «arten.  Ue  IbUfliife  «iwt  reabk  vviUiHbidig 
durchgenommen,  wettar  dl«  KoUamimai,  KmelwIMep,  Hal> 
Under,  Schnitselmaachlnen  o.  t.  a.  Beaigllah  dar  Znfllbraag 
Uraiger  Stoffe  wird  die  Wirlinng  der  Ltng»-  vnd  QiMRilMe- 
faiBg  einer  geneigton  Ebene  rechneriieh  erklKrt.  Im  BwailM» 
Kapitel  entwieicelt  «leb  aoa  einer  BetfiebloiiK  Ober  das 
drückende  und  siebende  Scboeiden  und  det  SehaiBP  die  Kon- 
ftruktloii  der  »Bilaschinen  zur  Zertellung«  unter  Rttekdeht 
aul  die  jeweiligen  betonderen  Bctriebsanforderungen,  die  Zn- 
ftthntng  und  Abführung  des  Stoffes  usw.  Eingehende  Be- 
sprechung ertahren  hanptsicblieh  die  HXektel-,  HUh-  und 
Tach-Scfaermaachinen,  Blechscbeten  und  Locbwerke,  temer 
die  (Httet^,  Kr«ls-  und  Bandsägen,  Fiorteiler  und  schlieftlich 
etwas  knapper  die  MaterialprÜfmascliinen.  Das  dritte  Ka- 
pitel bkitct  clni'  grofse  Zahl  von  'Musehiiien  »ur  Absonde- 
rung«, die  man  hier  sehr  hübsfh  dargestellt  findet,  i,  B.  die 
Siebe  und  Plnnsichter.  Selzmaachiiien  und  Storsheide,  Drcsch- 
inasthinen,  (letrelrie-  und  Oriesputitnaschinen.  diL-  Heinigungs- 
maschinun  der  Spinnerei  und  rlio  KnntenlilngiT  für  Papier- 
itia»chinen,  Stnubfttngfr,  Kilt^^rrresseii,  ^chnitisel-  ttud  Ool- 
preasen  ml(  Pri'ss]iiiMi|ii-!i ,  Zentrifugen  einschtieAlich  de« 
tileichgewichtrf-g^iT« ,  W'n^ch  und  Trockenmaschinen.  In 
der  hydraulischen  Prrs»i.,  Fi<r.  -»ffäll,  ist  jede«  der  beiden 
Pressp«i'ket<i,  soweit  üvb  au»  der  Abbildung  entnehmen  ISsst, 
nicht  von  der  halben,  sondern  von  der  ganzen  I'resskraft  bean- 
spraebl;  denn  die  Kraft  geht  ungeteilt  vom  Kolben  durch  das 
Tor  ihm  liegende  Packe*  SU  dem  bewegliehen  Widerlager,  von 
dienern  durch  die  beiden  Zuffstangeii  «n  dn.s  hintere,  am  an- 
dern Knde  der  Maschine  hediidliche  Widerlager  niid  dUTCh 
das  davor  liegende  Presspacket  hindurch  bi*  an  den  Boden 
des  fejitliDgenden  Cvlinder«. 

Ein  Ltitirbuch  über  Wer  k  z  eugmasehinen  luil  iuüu 
lange  Zeit  gewünscht,  seit  die  gediegene  Arbeit  von  Hart  die 
neu  aufgekommeuea  Maschicua  vurmi&ien  lAsst,  und  bis 
künlich  Fischers  austUhrliches  Buch  erschieoen  es  war 
wohl  nur  nicht  genügend  bekannt,  da«*  WeUbaek«  Mechanik 
aine  Werkaeogmaschlnenlehre  enthült,  die  auch  neuere  Systeme 
wie  die  Drehmaschine  beachreibt.  Deebalb  muas  aul  dieeen 
Abschnitt  beeonden  hingewieian  werden.  Die  gesnnde  Anf- 
iBHung  des  Tlieaaa  apriiigt  gieieh  au  Anfiuig  in  die  Augen, 
wo  Hatmann  vom  dar  WidantnndriUlgkelt  der  Maachinenge- 
aMte  nnd  Ihfar  Tille  dnrtfb  ihre  Mamowtrining  gegenüber 
dan  ArbaihBwi'hllllaiiii^an  aprieht  und  diaa»  aelbat  bagitedai. 
Dna  glofat  eine  dar  AnQpAen  IBr  Oe  dr>MBiMba  Vaal%fedta. 
lata«  Weller  ahid  aeine  UDteandnugan  Uber  dl»  Sdnaldc 


sliihlwirkung  anregeml,  die  von  den  «ui  Span  ersiolitliohe.ii 
mekweisen  KraflttuAerangen  ausgehen,  dabei  allerdings  die 
Biegungsmomente  im  abspaltenden  Span  sowie  den  von 
Fischer  betonten  Gependruck  der  b>"irb<'!tct,  n  Flüche  gegen 
den  Rücken  des  Suhle»  nur  er,.  Hlk:  'n,  ohne  nie  in  dl« 
Rechnung  aufltune^<nlen  Sie  bieten  {e.<ieiilai:s  einen  geeig- 
neten Ausgangspunkt  für  die  I'lienrie  des  Spanens,  die  immer 
noch  eine  »Doktorfrage'  bildet.  Zur  Erledigung  der  nötigen 
Angaben  fiezieht  »ich  ITermiivnn  auf  praktische  Erfahrungen, 
wie  »ie  auch  Hart  »choit  gtsgeben  hat.  und  auf  Versuche, 
besonders  diejenigen  von  Uartig.  Die  Maschinen  sind,  grüfk- 
tAnteitü  in  Kufserer  Ansicht.  dentHch  gezeichnet,  die  Einivl- 
heilen,  »oweit  sie  ulcht  früher  »chon  behandelt  sind,  durch 
klare  Scliui!ti«iohiiuog»n  erläutert,  so  die  Umsteuerungen, 
Schaltongen ,  Klemmfntter ,  Hiuterdreheinrichtungen  nach 
!  Reinecker,  die  Pittler-Drehbank  usw.  Die  Bohrer  mit  ihrer 
RchneiJ«irkung  und  entapreehentler  Formgebung  erfahren 
gcuuucru  Unteriiuehung,  was  utu  «ü  tiütigef  M,  al«  für  die 
Scbranbenform  der  Spiralbohrer  auch  in  der  Mtteratur  ge- 
legentlieh das  leichtere  Aastreton  der  Sptne  als  maßgebender 
Grund  hingestellt  worden  ist.  Im  Anschluss  an  die  Mclall- 
und  Holsbohnnasehiuen  werden  GestelnbohruMadkinen  und 
Tiefbohrungea  beiprocben.  Aneh  die  FMaaa  nnah  Wiftanft 
Veiaelnriwiebtiinc,  QrOäeorerfaUtius«eo  sind  MShad  gaiseMi' 
eelahnei,  mil  BeaahMibnai;  ven  nwMtelal  FumuaaUaan. 
Ilttih  den  HoMaImI-,  FMa-  nnd  nifimaacUnen  fconmen  fle 
OewIndetehnaMwiiln  md  die  BeUaUaHMchlnen  lur  eingehen» 
den  Baepreeinng«  ENn  Onna»  gMrt  tn  knapper  Faesung  eine 
TWiÜcVabn  Balahmng  «ber  die  WeritnngniaacUnen,  «e 
heute  mahr  ala  eile  enden  Sbadilnan  dio  nbiUtnUon,  din 
F«tmt*m^  der  KeMlnklleMa,  die  Baalriiimit  dar  Weafe- 
atattanlegwn  bnainaniaen  vui  mtadtOgtr  «la  «ndem  Arten 

IMe  t.  BUMe  an  dem  Jäte*  1801  eriedlct  snoiehst  «vf  »« 
Selten  die  »Haiefainai  nr  Forni|r«bmng  dorch  Verschiebung 
von  Maasenteilchea« .  Naoh  dar  Einteitnng  Vbor  das  F I  i  e  f  s  «  n 

i  fester  Körper  kototnon  die  HKmmer  inbetiaeht:  Hebel- 
bttmmer  alter  und  ueuur  .iVnortlnung,  Stempel-,  Reibung«-, 
Riemeniug-,  Kurbel-,  Luft-  und  Darapfh&mmer,  mit  Beeta- 
onngen  über  Wirkung,  Sehlagaahl,  Fundamentatofk  und  Damp{> 
i  leistnng.  Darauf  folgen  Pressen:  Hebel-,  Kniehebel-,  Kor- 
i  bolpreasen,  Ziehpressen,  Schrauben-  und  Schmiedepresaeo 
einsehliefklieh  der  dampfbydraullsehen  Preaswerke,  Niet-, 
Rfihren-,  Kabel-  und  Ziegelpresaen ;  darunter  kommt  das  An^ 
dornen  grofker  Stahlbtöcke  vor,  wie  es  in  dem  neuen  Ver- 
fahren für  nahtlose  KesselaehUsse  Verwendung  Andel,  und 
die  Au«prM»iii>t;  von  Blechcetafiien  dareh  starken  Wa-iser- 
druck  In  ihrem  Innern  gegen  eine  Sufsere  Form.  Die 
Walzwerke  der  Kiaenhütten ,  das  SchrÄgwalxvr'rfahren ,  die 
liöhrenwal/.en  I    ZiehhJlnke,  Biegeiiiaschinen ,  Forinmaschinen 

j  )>ringen  noch  all  da«  vollatOndig  aar  Beurteilung,  wa»  die 
I    Met.iiiv(  rnrbeitong  heiitifmtega  an  nwaahhiallan  Btnriebtna- 

'     gen  benutzt 

Dass  sich  <lie  Wirkung''  der  \V«l2en  Hilf  dss  Eise»  noch 
nielit  <lim'liweg  reclineri.^cii  verfnlgen  lA)iSt,  »4gt  Herrni.Tun 
seihst,  der  sonst  alle  Aufgaben,  die  er  in  Angriff  genommen 
bat,  zu  bewftitigen  weifs  l!ei  üuu  Dainpthllmmem  gelten  die 
lür  «iie  Dnnipfwirkuti;.'^  gemachten  Annahmen  wohl  für  Datnpl- 
m»<clnnen.  «ber  niclit  fiir  Damplhtmmer,  wie  sich  au«  Ver- 
suchen ,  deren  VerofTentlichung  in  dieser  Zeitschrift  noch  be- 
vorsteht, erst  noch  erkennen  lassen  wird.  Anstelle  dur  mathcy 
niatischen  Berechnung  ernplieh  t  sich  hierbei  jedenfalls  die 
zeiehnerliciie  .\u51niltlung  von  Tiiagrauiinen.   Die  Auffallenden 

Krscheinungen    a:      ;  11    ;\j  iii        .-ri ,    die    man  mit 

einem  kurzen  s'.an,eii  Kuck,  nicht  durch  iangaaui  wirkondüH 
Zug  anheben  soll,  führen  vioilelcht  einmal  zu  der  Erkenntnis, 
da»«  »chtiellhiufeudu  fii»Uien  anders  wirken,  «I«  man  rarteit 
nach  (tatitehen  Qrandlageo  wie  an  Bremabrndern  und  für 
langtam  bewegte  Riemen  annimmt,  webel  Zuckungen  und 
entsprechende  Tdlgbeitswidersllndo  des  Riemen»  Intrage  kom- 
men kSonen.  Je  mehr  man  sich  in  da«  Oebiet  der  Arbeita- 
maacbinen  vertieft,  um  m>  lebhefter  ftthlt  nan  aMi  davab  die 
Tialen  noch  ungelSeten  Au^aben  leehnlaabnrnwt  thaerellaeliar 
Nalnr  enceaagan.  Eilrmtllab  wirkt  In  Hemaanna  Anaalnendav* 
aalmagen,  daaa  er  wad^gand  die  Wlikugawalae  dar  b» 
aprocbiaafln  HaaatalBan  harratbebt  und  duddeMblek,  ebne 
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»ich  mit  Rnachreibungen  dfls  Zusumiiii'iihÄui^s  <\v.r  (irtiiihi' 
aufzuhallen.  Wie  oft  liest  mnn  sonst,  z.  ii.  in  i'iiti' i'tsihrifli'ii, 
da*»  i-in  Zaiiarnd  auf  eine  in  zwei  Lagorn  laufcuilr  Welk- 
auIfCi  Uoilt  ist  and  In  etii  »nfiiTO>.  ein^^relft,  odcir  Ahm  «Iio  M-h 
achine  aus  oinein  Oe»tell  hrsti  ht  }I«rm)snn  ompflrirlct  ilsiü 
indiridnelle  Leben  der  ninHchini  llt  a  <ii>bilde  und  \:Tfli;t  es  ii: 
ocbKehte  Wort«.  Danacti  liut  ur  a-icb  aclne  Grupiieubiltiung 
vor^Doinm«n ,  die  p««acnrl  getroffen  erscheint,  woan  ni«ii 
■ich  nicht  gerade  nach  den  einzelnen  Induttrlezwclgen  und 
IlVM  W«rkf«Xtt«n  richten  w  ill. 

Da*  letztere  kommi  hierbei  In  dea  tMidaa  folgand«!! 
KaidMlH  «nDRhemd  zum  Durchbruch,  wo  die  Splunerel- 
iml  WebereiGaMchinen  bcbandelt  werden  ■!•  »luwliinen 
MV  TntMBW«  Ton  Stoflian  dwdi  LagMiTerKodtrMK*  vaA 
»MaieliiMin  au  VariifaMliaii««.  AUi&Mm  ktmmä  Uü  aSät 
der  A«lh4miliniMi^f  Jmm  gMutelta  m  JumtauSt, 
vigbndir  itad  j^aroul  4to  MwehlMa  Ar  kniH,  mlMan  wd 
lange  Fasern  ii4btB«iii«Miair  gtstellt.  Naehdaai  die  Vw 
bai«iiun|fsina«eliliiBii  Ua  nr  Sdilagmainhiii*  titraila  ttutar 
dm  BalnlfBagiUMilitiMin  Briadifiaic  gcAindaa  takw,  be- 
ginnt dM  ^hat»  Kapital  mit  den  Kntaen  laik  aWtMhenden 
md  wandernden  Deckeln  vnd  mit  Waiien.  Die  Dreaiini^ 
und  Heehflinaaebtnea  icemnen  glaldiwie  die  Klnttaaelrinon, 
Ma  «ul  lUe  Beaena  von  Offtnnana-Ziei^  «od  von  CMgnuS', 
sfcoHeh  ToHMindlgr  >vr  AbiHtndtnng.  Bei  der  Bcapredrang 
der  Strecken  veracbwindet  Im  Anfang  der  erst  ipitcr  er^ 
vilinte  Zweck  der  Ausgleichung  der  DIcko  gegenüber  dam 
gewSiiollch  durch  die  Dublirung  wieder  «ofgebobenen  Ver- 
Ittren  der  Verdünnung  dea  Bande«,  wUhrend  die  Parallel- 
legung  der  Paaern  an  liirein  Recht  kommt.  Bezüglich  de« 
Spliwcns  mSdite  Vk  diA  Annahme,  daM  die  Fasern  In 
Schraubenlinien  Heften,  nur  ala  einen  oatielMreo  Notbehelf 
fttr  weitere  netraiiitunj^-pn  g'elten  laMMi,  Weil  bei  dlewr  An- 
nahme alle  taberen  Fasern  sogleich  auispiingen  müasten, 
und  danach  die  inneren  Fasern  ebenfalls,  sodass  ein  Gani 
garnicht  halten  und  beetehcn  könnte;  man  muas  vielmehr 
eine  wirre,  fast  verflochtene  und  dann  erst  verdreht«  I-age 
der  F«-ierii  ^  ornnssetzpn,  wobei  die  Keibungen  atHrke.r  und  die 
BeAnsprui-hnni^rii  «ii  r  einzelnen  Fasern  etwas  gleich mXfiiiger 
ausf«lli-n  müssen  »Is  >iei  der  Lftgr?  S'i  reini??!  Srhriinhcn- 
wlniiiin^^eti-  An  i1<t  \'urspinnma.«.i-liiui'  itufso  ich  iniumr 
wieder,  so  auch  hier,  anf  diu  ofTinje  Frag«,  «arum  man  nicht 
die  Spulen  i'infaih  dunh  pincu  Kegclriemciitrifb  uliae  DlfTe- 
rentialwerk  in  die  jeweilig  p&ssende  Genfh»  iiiiligkc:t  vnrsetzt. 
Den  gebcimnlsvollen  Grund  für  die  Annahna?  iIps  DifTorcntial- 
getrlebe«  habe  Irh  selbst  erst  kennen  gülcrat,  als  ich  einmal 
aul  einnin  andf-rn  r,(\dRnkcni:nnge  zu  einem  Getriebe  ge- 
latifjto.  ilas  ich  ilaiun  h  itn  TIvit  wiedererkannte;  sein  elgeut- 
liL-hcr  Z«eik  ist  du-  Enrla^tuiiiX  dc-s  Kf^jcdriciiu'.ntrichps  von 
ilpin  Haniitteil  d'T  Kialliiliiinra^run;:  I  Mi'sc  jfsschioht  nllmlich 
■/um  weitaus  j^rr.rHten  'IimIc  iininitti-lliar  von  der  Kraftwelle 
aus  durch  du*  Znhn;ri'1riel,i' ,  zum  Ulclneii  Teile  nur  «lim'h 
di'U  KieuiMti,  der  erst  milti-Is  starker  I>ln'rs*'t/U[i;^  ins  lati;:- 
sÄtiM-  durrli  das  tJitTer,Mitiatr:i(i  /ur  Milwiikuiig^  l-'i-zü^'jich  di'r 
Iji'Hi'hw  mdipkeit  gelaniTt .  ^vomit  zui^l^'ii'ii  a]\v  l '  nre^'elriiiifüi;^ 
ki'itcu  tlus  liiumuuiauii.'^  auf  uia  ^ensiffo»  hinCtt  bvüchrllukl 
werden.  Das«  bei  den  Feinspinnmnacbinen  auch  die  Hand- 
mule  »ufgetühtt  wint,  kann  als  ein  geschickter  lehrhafter 
Kunstgriir  gelten,  woil  sich  daraus  der  Rolfactor  leickt  Ttr- 
■UndUcb  entwickelt;  dieser  bKttc  dann  allerdings  ilalt  der 
Pan^CnrHaidieB  in  einer  Deneren  Bauweise  aufgenommen 
ktenen.  Die  llaaeUnan  snm  Zwirnen,  Seilen,  Spulen, 
I  neeli  Walkeo  und  MicbmaicMnen  «ngeiOct  aind,  taiuea 


zu  df'ii  Web-,  Wirk-  und  Fiei-htslühlen  hinüber  fk-i  di-r  Ito- 
traclituiij;  der  (iowebe  und  Wirkwaren  betMidet  man  sich 
ganz  auf  ('.■-thno^o^-iseheni  Gebiet,  auJ  dem  »ich  Herriuaiiiis 
Führung  ebenso  liewitbn  wie  in  der  Mechanik,  indem  er  hier 
wie  da  t'ntaehe  und  Wirkung  In  ihrer  gegeoaeitiguu  li»- 
ziebnng  nachweist  und  die  mancherlei  Möglichkeiten  der  Aas- 
fährung  uacli  praküticheu  GusiLhljipunklun  anttelio  weiterer 
Bedingongsglelcbuiigen  beurteilt.  Viele  Oesamt-  und  Teil- 
Zeichnungen  erlKutem  den  Text;  sie  geben  im  ganzen  nar 
wieder,  was  schon  in  HIteren  Schriften  enthalten  ist,  wie  I>ci 
Precbtl,  Kronauer-Bictiard,  und  jnng«r«m,  wie  bei  Karm&rscli- 
Fltcher-Mttlier,  Reiser- Spennratb  oder  aach  in  Zeitschriften. 
Das  Lehriradi  will  nichts  weiter  als  eine  systemaUscbe  Ueber- 
aielrt  dea  Gebito^iciien  bieten,  am  ngdkenden  Ii^ienienien 
dl«  Kamünia  der  Qrttudlagen  m  venaMein,  enf  detiaa  eich 
die  NeMnegaa  anllMnen.   Ten  OmeB  Statnlpunivt«  aus 

in  wiilkemmener  XMnn  dee  Weeen  der  TtaHliMacWaea  bis 
an  den  TeMeUnngenen  FedenMIifai««»  in  den  Flechte  Strlde» 
KHfpiial-,  Nlli-  md  BtldtmaaeliineB  ee  Ubendiy  darmaieliea» 
wie  es  cliae  BatradUnef  der  NMciUaeii  asllst  alcli  nn  iqpeiid 
«heu  Hast.  Steit  der  smemwengeWteten  lUWn  in  dieaea 
ietsteB  Bande  wjirde  Ich  ainiliabo  Büttar,  die  je  aaeti  ans 
dem  sibkerea,  ftattan  Puffttr  tieaiahatt  MinnlBn,  bequemer 
finden. 

Im  letzten  Kapitel  steh  Ca  »Ifaaehinen  zur  ObertMelieB» 
bearbeitung«  beisammen,  PoHrmaschinen ,  Kalander,  Unit- 
gcin  und  Rauhmaschinen,  femer  v>>n  livb  DrucVerpressen  die 
altehrwUrdIgen  Kniehebelpressen  !*owie  Scbneilpreswin  (bei 
der  Byposykloidalführung  der  Schnelipretaea  iteht  übrigens 
der  Sepien  am  Umlaufnde  ein  wenly  anitorbelh  dea  Teil- 
kreises, weil  dadurch  an  Lauflftnge  gewonnen  wtrd,  ebne 
d«M  der  Seitensehab  stSrend  auttrtte,  sodass  also  die  tlie^ 
retisch  erreidibera  OeradlUhnug  praktiacti  nickt  vall  nee- 
genutzt  wird),  ftMmer  necb  Ketattonapreeten  nnd  KeUwdruck- 
maschinen. 

Wer  die  Arbeitsmaschinen  der  Industrie  kennen  lemva 
oder  nachschlagen  will,  ohne  <trh  mit  der  Gewinnung,  Be- 
srhalTenheit,  Uurcharl'eilun^r  des  Uohstoffes  uaw.  nllhej-  zu 
befeaaen,  ttndet  in  Uerrmanns  Lehrbuch  am  bequemsten  Ant- 
knnlt  nnd  kann  Belehmac  eof  allen  Gebieten. 

Georg  Lindner. 
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Jahrbuch  des  Deutseben  FietteaTer eines  IMS. 
Oriiter  Jabisw«.  Vem  OemaEben  FlottenveMiii.  Bertio  IM«, 
E.  8.  mittler  A  Soikn.  4M  8.  I*.  Pieia  1  JL 

Die  tkeerettacben  nnd  prektisehen  Orandinma 
der  Bnchtdbrnair  aewte  die  Unklarketten  and  fjn- 
riebtifkeitee  der  ttblleben  Lehrmeilieden.  Ve«  A. 
Sekalte.  BerOa  Itoi,  JaHw  Springer.  M  8.  t*. 
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»traktioBMiuMitieitea.    ScIiIurs  f«»!Kt. 


von  Bb<rliiut«n  Üiupl 


B&mpfsraft&DlM^«!!. 

Sil^ff hfHi-il    MO»ii        i:ti,-u:.ir  fi  II 
oirlnr    ErOrleruntft'U    ll^K-r   dl*  Verwcndanir 
uiilL-r  l>««»iidur<-r   UrrUrkriehtisnos  'ST  : 
tcnd«i3  AaljMfca  io  PeutuchlsMl. 

Tw«  reesal  »ystea«  tor  bgratas  pew<er«4  eaal.  CBoe- 
Na»«  SB.  Kot.  Ol  8.  llVt«*»  Pwstdtais  awriir  MlmtNihaalaBMi 
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rrattiehldcn  «ii  Diiuipfk«»«i5ln.  (Z.  bajrr.  ßBmprk.-lia«.*V. 
Nor.  Ol       ItO'XI*'    RAUcliUtr.^   f-1r  dl«  WactlBf  VM  0*B|tfk«wln 

und  BenprfctninK  iiirlir^r^r  ntir'^iU.-,  iMm 
WlhrMi4  de«  Winten  iturK<>tretro  wucn. 


A  rallr«»«  fvrry  tr*a*r«r.  ttmt.  Im.  110«,  »t  «.Ml/M*) 
Dl(  XiliM  Ontnt  BallTMri  fikwiclmtt«»  4<»  SanAM-Vlim  iwinrilfn 

B«tb  und  Woatwlcfa  mlltcU  etiirr  Ftbre.  D»  dw  Wiu««r«|ilr(rl  iiturki^n 
HcliiraQkDnff^n  ant«rwoff«ii  Int,  «ind  ad  d«a  beiden  üf^rii  heb-  und 
»«olchw  Zufrbrtlclc«m   uie'pofdiH-t.   dlo   am  etn«n  Kad*  MI  dM  B)4cit- 

I.>IiiikUI»    :i:i>'>  IJj>i'<.  II     uu;l     Ulil    il'  iii  .ii;drrri   Elidu  Mf  dtOI  HkllMiel 

rub«n.    Desehnlbaaif  der  eiiiftte1ll>«reii  Kempen* 

Tl«k«f  41»  BTk*k«»v  li.»d*nftUk«ll  ä«r  «rr«a«* 
aai«rwmff6B  HB«  Ofe«r  dl«  BlBrlehtaiiB<l«rt«1l>««  •■ra«l1k«t- 
•  BtUlaa«.    Von   »Ichwnb«.     OlUrkaur  90.  Ol  t.  lMa/411) 

Ste  la  te  Debenclirin  K«k»niiHlrbn*len  Kricon  wartm  l>»B|iMillllrti 
TM>  wtrtaeimfUleiMi  Sur.iiinji.ktr  aii'<  v-i^iuhMi. 

üi''"'^     t r  iMi    (i  n  Im  Hoch  j  ftr^i  l' an  k*.    '^'uii  isti.ul 
I.  O«.  Ol   8.  It17l»ii    Cb»mlic1>e  Vorsinirn  Im  H<Khor<ii. 


Tb«at>l-  a4l*rB«r(r>nrt-ThUI'Prazo>>.  Von  Thiol.  ISUbl 
o.  EU«ii  t,  Dl»  Ol  B.  tneUltf  Tiw  VtTtufet  wUI«r>prlclit  den  von 
OtMiBiMLn  [ii  «ilncin  Auf««u  •THoiisM-  odrr  Martin  PluiKUen?«  (•. 
Z»lt»chrl(t««K'biin  V.  1$.  OkC  Ol)  ireäyfMTtmi  AawlumiNini  nd 
kommt  SU  dem  Milan,  «aw  At«  Sakaaft  nraHWIal  4«b  ■■illiiwr- 
fabran  cahOrt, 

llaylitliaf«Ber«BC  r«r  M«T«l*Maa.  VI«b  BratrAat.  <OlMt- 
avf  H.  Hvr.  91  9.  WBftit  MekMlfeaaff  dtar  I   ~  ' 
r«r  Huptitbi. 


SiMakoBitraktioB«e.  Bradrea. 
Tb»  SoBth  8t.  P»»l  Ucll  ««ll-vav  I  rlJu-p.  iKt.^r.  V.  v. 
SO.  Kot.  Ol  B.  HillT)  Ol«  BrOcJct  iMMoht  *u«  «Intin  1X4  m  lunKOi 
■IlWHlu  TtaiMM«  «faflk  IH  ai  laa««B  drAbana  CTaMtaa,  Maf  >■ 
M  m  Unm  IMaa  VadiwwkaiwAkaMi  aad  olaMB  It  n  laan»»  Matk- 
>lt»>mi|rtaa.    Slaalllitlten  il«r  RlMnkonttnikllatt. 

N*w  powor  üf  tl:i>  Nktlon«)  Cunh  KoKlutor  Cum- 

paB7.  SEost  Ree  3i'  Xijv  Ol  8,  .M4'I5»)  DI«  Kruflunliiire  enlli«ll 
3  UaiT'iiil'?  Pi>m|irmiiirhti*n  Tr.-i,  IJOO,  «(li>  and  äiii»  l'-S  die  Ihren 
Dunpf  von  4  UabccH'k  k  Wllcoi  KcaMlo  und  roa  4  ütlrlliicr  KcarcIii  er- 
kalMB.  Ol«  MMtMan  ila«  bH  OfatolillfanuHliBmB  vaa  «M,  41t» 
aad  ns  KW  taiia»^!. 

Th«  altctrie  plant  at  Ibe  Ooldamliha'  Inatitut».  <Kn(l- 
nwr  (.  Dm.  Ol  S  57SI7T)  PI«  sor  Llfht-  ard  Kranverauricviwt  die- 
>«ii(l-  AiiUi.'r  i-nthllt  S  alebende  Wlllant-OMtytanacIlllIca,  dl*  mit 
^  \el>t:n!i<hlu!Mr..i|<'htiien  von  Je  80  KW  sthapp«!*  «lat.  Sär  Dtmft- 
ertencoDK  dienen  2  Oalloway-KcMel. 

Tk*  »team  »ad  «laatrlaal  plast  attka  If*tt1t  A««rt«an 
Batldlar.  Philadelphia.  (Bny.  Bae.  M.  Wov.  Sl  ■.««*/>«*)  Daa 
SIMBdllK«  Oeltlnde  mit  2  anter  Flor  llosendoo  Kellrn^eaebotafii  l«t  In 
Stwalaehwcrk  mit  feuerfesler  Cmaiautelonjr  herjreBlellt  ond  entbllt  ein 
•cforaea  elektrl»'h«>  Kmfturrk  D«r  «lehlrtach«  Htrnm  vlrd  nir  Belcach- 
tvng  und  <ttr  dU-  Kp.  -iMi»,-  >  m  Motoren  aum  Anirteb»  yod  Drucker- 
preseen,  Au^Ofton,  v^nttilatoraa,  KOhlmaaeblnen,  Setamaaebln^n  und 
Kcaialapelaepompai  benutil.  ElnicebeDd*  Bea«hri'Siiiiiiir  der  Anlajre. 
Dteipbaaanalrom  gtgea  Btaiebatram.  Von  de  Kodar, 
UL  r.  Bltklnt.  Wien  1.  IMa.  «1  Ulli»)  B.  lattwlirillaa. 
T.  D«a.  Ol. 

Beurtellunir  der  Ei(enBflbarieii  von  D>  tiainomasc hiiien 
aufgrund  der  Kutenanorduunic.  Von  Curaeploa.  Forte.  <[Clek' 
tut.  7.  j  n.«.  Ol  s  luOS/0*)  7.n«amin*nra4«<iiiir  df?  ^41l^.!H»en  Er- 
gl  hnlmir.  Hftnpi^^l  rwtiler  MaAcblneii.  BeineanuiiK  '^■'^  ^-rinidufrcnden 
Wert«  unter  Bcr«ckali.')ittguig  der  Erwlnnua«.    lichlna«  rol«l. 

Air  gmt  lada«tl«a.  Vaa  Oariar.    40.  Voild  n.Kur.  tt 
fLBMftf)  AManUaac  «bw  ««  BnHanrnnR 
lai  LaWtaaai»  nwl«  ia  den  Muten  und  Ztbnen  des  . 


Lea  conjonctcnr«  <j|aJoncteura  «•  m  plo  v<'a  en  (laetiii  ite 
pvur  lacbAi  K'fi  «It^^  k(  ^:  umulateor«  ou  la  ii.if-i>  «m  r»  j  i  •- 1  tte 
roaeblnea  dynamot  Vu»  Fl^Vr.  (M^m.  Bw;.  Iuk.  CIv,  Okt.  Ol 
ft.  66t$,  76*>  Heaprcrhnnif  eine«  vom  Vnrfaaaer  konatruirten  aelbattbä- 
Ugaa  Z«l  eucbalteia,  dar  mebnra  Naoliteila  d«c  bWurican  8eiialt«r  rer- 
BMldM  r«U.  Aacakaa  «k«r  dl«  Wirk  aar*  <r«li*. 

DiwattatMilniBC  vaaZalUaaahaltartaliBBcaii.  Vaa  Baak  a. 
«MriMl.  X.  «.  Da«.  Ol  B.  lOOO/lO*)  l»erho»Tl«t*»»  aa«  aaMnwIacbn 
TcrtkknD,  bal  dam  ktviettilchilft  mrdaa:  AaaaM  dar  LeHanniit  tlg- 


Ncba  BaaalaBBCHfaHHr,  kcaacaa  aar  dJ« 

ammkoüten,  Koaten  dea  Lcliun^materlall^  THlBBB  nad  ^ 
Anlasukapiial».    PraktUcbea  Beitplel. 

A  incrikanli.- Ii  r  A  k  k  ii  mn  1  •  tr>r*n  rar  AutoBiobll«.  (Z.  f. 
RIektrnt.  Wien  :  Du  "1  s  >  t  >:•;  Ul4i.  ritiz jn-  d,  s  m  Zeltachrlr- 
tena«hatt  v.  2.  Nov.  Ol  unter  •AutoinnSii,  ^tora^e  batterlea«  enräkataa 


Sri-  nad  Vaatarbaa. 

Ilvavy  dredirlna  vriib  liebt  macblnory  at  ftavasa.  Voa 

Wfh,'r      Rne,  Rt^:  28,  Kov.  Ol  8.  4«'i  Vm  fdr  »In  ftebwlmm- 

<lii  k  L*'r  Hii-t;uta  Dry  Doek  Comj>any  im  Haren  vori  iix\AnA  Piatr.  tu 
»chalTai,  inu««tea  aiarao«r«l«h«  Auebatireruncen  rontenumnien  werden, 

aa  d«B«a  aar  «Ia  kictatr  altar  Bliairtiinfif  aar  V«iABBaB  itaod.  Di» 
Alkallan  «lad  kaia  ktidkrtikaa  aad  Aatahaa  Okir  dla  KaaMa  satetbct. 

Spill-  uad  aalaaalat«  der  Rchlena«  Warnidorf,  Vaa 
Cr« he.  (CcntralM,  Baar.  t.  I>«i.  ni  s.  j!>2/!l.->>i  Die  Splllaatata 
ninraaal  »  mit  Drofkiiraaser  von  r>0  »t  Spntinaiid  arbniUm Hpllle,  »on 
denen  Jedea  linalando  l>t .  i  Immu  Srhin  wiri  niM/  i  Inü^rrtialb  SO  nk 
«In«  lie»ch«lndl«k«il  von  0,,'i  m/ak  zn  erteilen.    Damit  Int  U'latar  dl» 

Ldiunicen  niebt  «luf^ltiaa,  Iii  «laa  INadirdruaUNiBBBt  alt  0,A  al  lüa^- 

druck  vorccK'wa. 

Th«  aaar  »abwair  Ia  Maw  Tarjc  City.  Vaa  Fs>aäat  F«iti. 
OCagn«.  «.  Sta.  Ol  1.  7«S/«B*)  Dar  RraHMBabaakam  vaa  dar  CO. 

Mt  aar  104.  Strafac.    Porta,  folitt. 

Tb«  conatrucIlOB  oC  eanU  il»ni-.  Von  Croca,  Bmitb  nad 
Sweet.    i.r.Ks.  R>'>-.  10.  Kar,  Ol  H.  .'>2«;ii*)  üMabnlbaBc  der  Baa- 

arbojt-.R  atii  hl'  j-ti  ' 'luCj.'ii-Dam  flad  I 
winden  Im  Jerome  Park. 

tmmmtm 


A  lOH  fool  tonerete-«««'«-!  i-Mirtiey.  (Enr.  Ree.  30.  Nor.  Ot 
s.  5I7..'IÄ*)  Der  nach  dam  tiiri:'.onir.»i.lu  n  \  rrfahron  In  Beton-Claen  aua- 
irefobrti  i-yiti,ttrin.  Ii..  S(')>...iniMeln  tat  33  m  ba«k  and  hat  3^  m  inaaraa 
iiupihr„,.r.<rr.  Kl-  riii:[  x  if  cin«i»  lM»Bkla«k  «811  T,l  M  Diw,  dir  *aa 
«iaem  ITahlro«!  gelr«ren  wird. 


Die  (laa..  Elek ir i il  11 1 a    nnd  Wai«arw«rka  dar  Bladl 

l.abork  Vou  Haac.  aoum.  Oaeb-WlIUi  .  T.  Düt.  «1  B.  014/11} 
S    Z'ltai'brIftenMhan  v.  14.  Ii««.  Ol. 

VVm t*l  I  barer  Droryaeber  Teerabicanit  fOr  Teervortaren. 
(Joarn.  Gaab.- Waaacrv.  7.  Dei.  Ol  (>.  9I«;'I9)  Durch  die  Aaordnunr 
dar  Vanrklitaav  »oll  errelcbt  werden,  daaa  »kb  der  Teer  nlcbi  In  dar 
VetUca  abtadift,  wodareb  ein  gltiefaii>l/Mr<r  rtf«iib«trl«b  «rtiaU  wird. 

OataadbattaiBgaalaanraan. 

\  it  it  i:  t  r.  m  :i  t  f  p  drop  rate  for  lr.trTr*«jitInp  Fsewi-r*.  'Enkc. 
II'  Nir.     IM    S    51»»)     Kurxe  Abk»1h'ii   Olirr   <l[ii'ri    K.iheii,  iVr 

Kleine,  Papier  und  d«rsl.  sarnckballen  «oll,  nnd  Ober  eine  lieh  bei 


Abwlaiefbantle. 


OieTierei. 


Iron  luundriea  and  foundrf  practice  In  tbe  United 
Blat.a.  XI.  (Badaeer  «.  Das.  Ot  S.  m/7}*)  VarkUtala  awbMhaa  dar 
Maar»  d»s  ««MliiaalKBta  Oaaat  aad  dar  Menge  daa  Uana  Terbraocbten 

BrenntloCTej.    ncblaae  für  Kopolsfon.  (iuaapnta^ralaaa 

Molding  laad  rollvra.  (Am,  Mach.  SO.  Nar.  Ol  B.  iWt(Wi 
BatacbMca  Mr  da«  »arackiBaMfa  BialWnMa  nad  i 


■abunga. 

Tlie  development  of  alilpyard  eraiic  nervte e.  Von  Joa 
(Eng.  Xnw«  2».  Nov.  Ol  S.  4«2'0'*'  Krlt!«hB  Itc^^i-ecbaat  dw  * 
•ebiedeneio  Krankonntruktluneu.  Dr'  I  Vrt  i,  rili  v<  nir.  riHbMB  ai 
g«m  Aaalager,  Poflalfcram  mU  »of klappbarem  Arm. 


VaatlUllat  aad  b«BllnB  Iba  Ohlaat«  Hatloaal  Baak, 
(te.  Raa.  M.  Htm,  Ol  B.  >0*/04«t  Dm  düMlIi«  i--*— '-  - 


VergUlek  dar  B»srl»bifco»t»a  «lB»r  FUltebknbltalaB« 

baiAnweudung  von  La  ft-Soule  -  K  Qblung  oder  dlrcktarVar« 
dampfung.  (X.  Kälte  Ind.  Kov.  Ol  H.  2|u,1 1)  Verglatcbaode  Barerb- 
nung  ilf-n  Kr-.iftt..t.dÄrfe«  für  ein«  .^nUf-i-  mtt  I.urtlcn'iliiinr.  elnp  adIdit«-- 
mlt  s...,lirk[il.lniii,'  und  ein«  Anlai:<r  nüt  uiiiiiitti.;tifc,-..r  \>rdinipf.iiiK 

Verauebe  au  KOblmaBoblnen  ver  n  ^  Ii  l  •  il  ■' r  üiyeteme  im 
praktlaeban  Heirlab«.  Von  Lorena,  /  Kalti  .Ind-  Nav.  Ol 
B.  S0(/07*)  Ototanaebaa»  dar  KtHamaaclilitenaalage  der  V< 


VavlrtaabaftlUk»  ■•bUaUjraB  vairak  faklarkaAar 
Dlapoaltlaa  dar  Kabrlaltaacaa.  1.  Taa  Sutafald.  Ol.  Ulla- 
Ind.  Kot.  oi  8.  SoY/ao)    BtaakranoaB  etnar  Kiblaalafa  all  T«r- 
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ÜMmpttm  rar  Tonclilcdia*  Twv«>t"mi .  M  dar  die  SKuglelluBKen 


Mim,   MtaM.   OHl-  a.  niM-M.  ».  Ow.  «1  8.  «.  Mt- 

T.  14.  DoL  tl. 


Laffr-  and  LadaTOirichtsaxtn. 
L»r»f  Ituller  iloking  pl»D».   (Englncr  iJ.  Dci.  Ol  8.  il>4/85*> 
tknrlirtlbung  tlnrr  ntdiMOlat«  Ar  Ata  taflHmmr  *WI  ■obl«»  xu 
Oanipfkeucls  in  der  Fabrik  toi  Wm.  IhmrdmankO«.  In  Olttlrow. 

HsioUAutoU«. 

CooMlderaJIoii»  nff.;  .-Itn  i;  th«  t-.lrht  ..f  KP»r  «••••th.  I. 
Von  Brae».  lAii.  »lorh  Nov.  i.;  s.  ]?(.Li  71*1  KiiiK-ehcnd«  Uuler- 
•urliunic  Obar  din  EinHuiie,  drn  dio  Kopfhih«  bnt  Zalin[lldi;ni  ku/  die 
IJii>(*  dM  Etn^rtlTM,  nur  den  Winkel  surlttbtn  SaliiMlnwk  und  Z»n- 
Uftlc,  auf  dl«  Ftttlgkelt  ä*t  Zthue  und  mmt  RtlbnaK  and  AbnateauK  tut. 

•pinX  «••r*.  t.  V«B  a*l**y.  Um.  Hadi  ».  Mov.  ui  m. 
Ifei/M«)  Ttugltldi  swtoclNn  BHHiwbmMitani  iw«  RUnrt4m.  Die 
Tiihnw  M  MinakiPritfcn.    bM  DriwiMltnicwfriilllil«.  VWln 


.  b»  Scbuida«!  «an  UmiiCka  ■  Ei*«n - KUkalle« iiuuyeii 
Im  JI»ta*iUtl«c«lii.  V*«  Waddln«.  (Virli«»o.  V«r.  BaAnl.  0» 
«arUL  V«T.  Ol     IIT/M)   mtai  tehmdm  «m  mulMiilMittflin  La- 

Ittrone«!!  In  (!rftAttieg«lft  rrgah  ■ich  rln  xn  hohrr  vlilr!i!mtrflislt.  Tf«**»! 
•na  Mafrnealt  •Hein  auwlv  Grall-  oder  Sriiait ' i'Mri>.-('!  lult  M>^ni  >.|( 
rolUr  b*w*hrt*fn   »sjrh  nipht.    SchUefsIlph  wircäpii  (Jr»tllt:eiffel  mit  an 

Ort    und   Slellr  ri.Ntn.  l    AuntUtl.  .mmh  ;ii..<   Mv^-i.nil,  WMHTglM 

mHi  Chloramn^oiiliaui  bvnutxl,  titc  i^ute  ICitc^htti-m  JlcfurUn. 

■Mkaalk. 

Kxperlmenti  a(  Detroit,  MIrb.,  on  tlia  effert  of  e^rra- 
lara  apon  tbe  flow  of  wai«r  In  |  "  .V""^  .vm  sm-  Cn.Knif, 
Nar.  Ol  8.  lOS&i'SO'J  UclDUDCMUataUM'h  tu  «li-ni  In  Zvltscbrifleuirbau 
T.  U.iwaHn  •rirllnMi  Aotats. 

A  prepet«d  •olatiM  »f  toB«  hyAriali*  pnblama.  V«a 

TattOB.    (Pror   Am.  8««,  OIt.  Bug.  W»,  Ot  ».  fta.'l«W)  BHdml- 
bunc  veraelilcdeaM'  Verfiliiio  nt  Ba-1 
k«lt  ta  atinMii  K«Ml«a. 


St«  BtttliaMBai!  a«*  nlttlMM  MarattAlt«*  tm  lali' 
Kat«r4latraiam*B.  Vm  Kooli.  Ot.  barr.  Daaipffe.-lMv.-V.  OkL  Ol 

S.  II?;' IT«)  Rertcbniinit  dea  mltllertn  MafMlabci  fnr  den  Fall,  dau 
der  Mafrilali  der  Ii>dlkalorf«d«r  rieb  mit  deai  Drark*  lnd«rt. 

Dl«  Tlefltl mmun K  dei  niitt1rr«n  Mar^Btabe»  von  ladt- 
katord  I  >  K r  s  II' tnen.  Von  Kber!>  .  /■  ''»yi  l'«i«>j>fk.-R«v.  V.  Xov. 
01  S.  ISC/ia*)    M^UBcakarMrant  au  der  Turaiebmd  erwthiiteB  Ab- 


Oartaal 


oata*  aai  walt  Ataabari«  •«■partaaaa.  (Rwc. 
lav.  Utw.  «1  «.  t««C/ll} 
tkaa  T.  M.  «kl;  •! 

Matallbaaxbeltazig. 
Maebln«  toola  a(  Ihr  Kallunal  Hbow.     riCn^g,  C.  DüZ.  01 
B.  IV«/T1*I 

wtrtMton  WMbaaatMaiiMata  ««o  AUal  1 

UiKiiir«  M 

KrbraubüiidrAbblBlk 
apindal. 

Vtw  Tcrtlcal  apindle  mllllnic  bead.  (Am.  Macb.  30.  Nov. 
01  S.  HCl*)   Da«  Aawrndaitgtavblet  4«r  t'nlTarMl-VraawaKblii«  d*r 


•li»r  i>«a«n 


Ctocloaatl  Mlllliis  Machtaa  C«.    iat  durch  BbnufllceD 
BUAwgKfehlang  crwdlait  watAM.  DlMa  kaaMM  a«a  llwIM 
■ar  ?!•>«» plodel  aacanknatiitaa  MUHMt,  la  4»  da»  aiHMIi  tw*l- 

radiretrtebc«  bavrffte  aenkrerble  Spindel  gelehrt  Ist. 

Tb»  Oucat  anlvamal  and  cattar  grlndar.    (Eb(ss.  S.  Das. 
01     r-tTfi    Dia  «Inffafeaad  iartiKalll« 
..i.ti  dui.h  i.-T.>ue  vi«iHiiich«tt  kt  IbtarT« 

Klnateübarluiit  aua. 

Dl«  forglBc  Xr.  Von  Hornar.  dCBV«.  <. Dia.  tt  •.7(l/<S*> 
(ItMBke  uiMl  FoniuUleka  an*  FlaualMO. 

»•«•rbaaBaf.        Warknagia.  ».  Oaa.  II  S.  tW,'««*> 
tat  *«a  te  AklWkatit«  V.  A.  Wailfc  *  Oa.  ta  Mackkalai 

Ftderfaaauatr  »Volkaniu«  kann  dareh  «la*  i 
Ksrb«!  dt«  Hfblacattrke  dar  Dick»  der  t 

Trnd  t!t>a  Gantr^  antrrpa^itt  vrcrden. 

Hi>t  AI M. '«  u  pp  I  >u;  K  "^t  lioebaiaaehlnan,  Hcbaran-  und 
Kxiaularpreaaan.    Tun   UrtAaka.    (Z.  Werfcna(B.  L,  Dea.  Ol  S. 

Dar  VathMr  Mtt  VarkUmlaublto  tm  dia  BaaUabMiMa- 

CH  «faitr  ■»iMokapfitaa«  mlL 

A  »mall  blanklnir,  drawlnf  and  bradlng  dia.  Von  NIer. 
(ABL  Mach.  30.  Not.  Ol  8.  I2fir>y«;*l  Dar>l«llant  d«r  Slcoipal  nad 
llaMaaa  aar  Hantatkmc  tahagaacr  BladwUaha  aiH  U-nnal««ia  4aw 
wbaitt. 

U  Ihkrridtr. 


I.  hU  1,  Ja«!  IMI. 
Ki>iiatTaktkiBMlaailhalf«a 


raMi.  OfaMt«««!»  t9,9mr.H  M^WUt»*} 
»aaibkiia  aad  Koail  te       a  *  A. 

Ilurker  («bautan  IIou>riiii(?n.    Fort«,  fotrt 

Fablarbafta  K  •<  n  n  t  r  u  k  t  lo  nr  n  im  WaaaaiBOtera&bau. 
Vi.a  GOldaar.    (Motenracen  SO.  Mov.  Ol  8.1tt,»j*)    Sarkbt  kbar 


den  Uroch 
UlMebao. 

Dla»fBB  f«r  ataUr  T*bt«t«  vaaklaHBi  Vaa  Baakaall. 

{Am.  KiA.  *0.  ttmr.  •!  ■.  ltM.tt»}  Dia  <tt>>lMlhi  «aW  »wlaim, 

kalt  fnr  ja'te«  ueb«i«MaBaiavaikUiala  lai  aawlika  dIa  aariaaftakl  «ta 
Molon  au  ««taekma. 


Sma  »walta«  MaBitaata  dar  aiaakaalaaka«  Vinta- 
Ikaatt«.  vaa  Daalaak,  Mklaaa,  (S.  KUla-IM.  Sar.  tl  B.  Ml/«« 


Pimpaa  and  Bahllai. 
Dar  «laktroiiaoturiaiba  Antriab   von  I'iinpan  und 
n-a>terbaltunir«n.    Von  Hahn.    (Dln(iar  T.  Ow.  Ol  TTT/W*) 
llraiifwbaac  »iaictr  rnnpra    fOr  mlKl«r* 
d>'rbOlMa  dar  FInaa  Kick.  Irfui(«i*l«pcn  in 
allaa  EaailiBhHoBM  aibattat  dar  Motor  TermltHla  avilai  . 
caliia  aaf  dIa  Fanpenkuri)«!.   Srtilu««  ful«t. 

■«ktSa  aal  laavaMB. 
Tb«  rarrla««  of  oll  In  botk.    <Eacl>M«r  (.  Dat.  Ol  B.  5«5/(S) 
Karte  Anfabaa  Obar  die  Klnrlcbtunran  der  DampCar  dar  Sball  Traaa- 
pcrt  A  ftadlBB  Oa.  aar  AafnahnM  von  Patnil taa 


Dia  alaktriaehe  Boeb-  und  Uatarrrnnd  h  »b  n  In  Harllo 

von  Rl*«n«na  k  Halak«.  Kort».  (OvotarlM  Hau«  7  iHt  Ol  8. 
«09  11*1  Obcrbnu,  Ur<rl(.0i3inUli'S.  LsUluiivif Ibl Hkclt,  Kahrprrli^  «d 
tilgnalw«aeo.    Oaa  Kraftwerk  und  dl«  l>«Uan(«n.    Scbluaa  folgt. 


Du  Kraltwrrk  za  Paiierno  '),  daa  nach  vollttändigain  Aiu- 
iHtn  13000  PS  boaliMD  wird,  hat  vor  kunMU  to  aar  Lom- 
bardei ein  SeitenitUclc  erhallen,  wetehei  a*  nocb  über 
trilR.  Daa  neue  Kraftwerk  von  Vittola-Ticino,  da«  in  den 
Jahren  1897  bU  190«  errichtet  wordea  iat,  leistet  bereit« 
14000  PS  und  soll  apKter  auf  ZÜOOO  PS  rcrnT«rsf  rt  werden. 
E«  dient  tar  Nat<bannaebuog  dei  OetUlei  <lci  Tcssins  zwiaehen 
dam  La^  ÜMggiort  nnd  aar  MUndunK  in  den  Po  in  einer 
Of  J.  m  SÜNlIt  Mit  lugv  tim  iraUaa  Natt  von  Kanllen 
voHUMaa  ti^  4to  mm  gteft«n  TfcU  d«r  B«wlai«mng  dienen. 
Voa  dem  0Nrv«Mn1>eckeD  eine*  dleaer  KaoAIe,  dem  Villo- 
Nri-Kanal.  fkht  #la  «ehlfTbarer  Kanal  aiu,  der  dem  Kraftwerk 
dai  Betripbawaaier  Enffttirt,  und  «war  lÄnft  «t  ziinnr-hH  dltbt 
neben  «Iphi  tri'imuntt'ti  VUluri'üi  KädhI.  Die  Wassi  rmpnjfe,  die 
durch  den  Kanal  geJtsttet  wird,  betrAgC  KU  gawdhnlichao 
Zelten  rd.  65  cbm  ak.  daa  nntsbare  Oemil«  S8  m.  Hiolir  dtift 
Kraftwerk  tlier^  daa  Waaier  in  den  Teiiiu  xuräck. 


')  z.  laM  N.  Iii«. 


Der  Kanal  teilt  aieh  nach  einem  LiAuIe  von  0  km.  Kin 
Zipalfc  dar  rd.  3  ebm/ik  Mhit  nml  fod  BooMb  tiiitw  wm- 

.    dan  Eui»,  geht  uoialtMlMr  wtm  FImb.  D«r  «Bit«!*  flbaiwki«!- 

tet  mlthütf(>  einffü  ^msTiRrten  Visdnktei  von  MO  m  Lknm 
'    einen  Tb«lkeucl  uikI  iniinili-i  ilnnti  in  daa  Sammelbecken  Ma 
Kraftwerk««     Der  Viadukt  besteht  atu  Bogen  vmi  Beton  mit 
cinor  Spiuin weite  von  4,i  m.    Dj«  Wanser  liariii  ist  bei  nor- 
iDAlem  Betriebe  3,ii  m  tief  und  fllelkt  mit  einer  OeachwiiMlig- 
kait  FOD  S  B/lik.  IIb  die  WaBdms  dwKiiaalH  kof  dMBTlA- 
dnkt  dleht  m  IwiMii,  bl  In  d«it  Batok  ein«  SeUekt  T««rftlB 
I    eingebettet.  Dai  Sammelbecken  iat  tbnllch  gebaut.  Von  Ihm 
'    fuhren  IS  Rohrleitungen,  10  gröbere  und  2  von  kleinerem 
Durch moKsfr,  an  den  Turbinen;  aufaerdnm  irt  ein  UeherfkU 
von    1'  i:i  I. reite  vorgeaeheii, 
I  Dau  .Ma.4cliin«nha(iB  eiitbMIt  \'orlllaflg  7  Tarbtnen  von  je 

SOOO  PS,  an  denen  ipVter  tuioh  ::  hlaautreten  aollen.  6  Tuibioen 
Bind  von  der  Finna  Biva,  Monaeret  &  Co.  in  Mallaikd  gebaot, 
9  Fon  J.  H.  ?olth  la  fikidoBbalm.  Et  ilBd  SwlUtafktuUUB 
Bit  mcaMahiar  Acku»  dl«  ndkl  f«b  mAm  biSmSMUkgt 
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werden  und  mit  SauR-gefltlle  arbeiten.  Das  OefÄlIe  schwankt 
■wlachen  2S  ntiil  -Jim.  Die  Wellen  ma«heti  197  L'tnl  .'min  und 
lind  mit  denen  der  Dynamomaschinen  gcknppelt. 

Da  die  F.ntfemaiig  swischcD  den  Vorbraaclutellen  nnd 
itm  Kraftwerk  bia  sa  It  kn  batrtgti  M  kat  nwa  ■ich  ent- 
fldilomn,  Drahitrora  von  llOOOT  m  Ttnmdao,  der  etano  Um- 
formiinfr  von  den  Dynamomaschinen  mliefert  wird.  ÄoAer  den 
grorsen  Dynamo«  sind  zwei  kleinere  ebenfalU  mit  Ihren  Torbinen 

fekuppelte  Dvnamoe  vorhanden,  die  Gleichstrom  von  110  V  mm 
rre^n  der  bynamn«,  zur  R.  IcuchtTjiig  und  fUr  die  iiiiKraft- 
wark  befindlichea  Billfsmascbiiien  liefern.  Ein«  Jade  dieser 

TOB  Sdiwlmt  In  Nünberg  geUaiati 

Die  Mittelpunkt«  für  die  Verbranchstellen  dnd  die  Ort- 
schaften Qallarate,  Busto  Arsizio,  Lcgnano  und  Valle  Olona, 
deren  Kntfemung  von  Vizzola  10  bis  18  km  bptrÄpt;  die  meis- 
ten Abnehmer  sind  Fal,irikn:i  dor  Textilimlustrie.  .leder  Ort 
bat  eine  Zuleitung  für  sieh,  und  auberdem  sind  für  die  Be- 
lenchtuog  der  entfr^*""'«"  'li^l  Orttahaftan  besondere  Lei- 
tungen vorbanden.  Die  Leitongen  aisd  obarirdlsch  teilt  anf 
hSlaeman,  talla  ant  eisernen  Maaten  gafUhrl  Im  allgemeinen 
wird  dar  Strom  In  den  Ortocbaften  auf  3600  V  gebraeht.  Für 
elntelne  Abnehmer  wird  er  dann  noch  weiter  anf  T.'5  V  um- 
geformt. Nur  einige  besonders  beJeutundo  Abuchmor  haben 
ihre  eigeneo  Trantformatorenanlageit,  wie  eine  BatunwoUapin- 
nerei  in  Valla  Olona,  die  die  Spannnf  dM  BtoMMI  Mr  iBIMl 
Bedarf  aoi  600  V  vermindert 

Dto  Anfa«»  M  TOD  te  Soclitt  Lanbaite  per  Diitribn- 
dl  Enoil»  Eialtiiaa  atiMilel  wordan.  Dia  Abnahmar 
dan  Strom  naeh  einer  je  nach  der  QrBhe  der  InstalU' 
tioa  wecbsetnden  Abstafnng  pro  KW  und  Jahr.  Der  Grund- 
preis schwankt  iwlsehen  400  Lire  bei  loatallationea  fttr  eine 
LeUtnng  anter  &  KW  nnd  IM  Lli*  fttr  Inalallalianen  ttbar 
700  KW  in  12  .Standen '). 

In  Flg.  1  bil  4  ist  ein  Ittr  die  Elbatrombaaverwnl- 
tnng  Bau  arbantaa  TaucherscbiC*)  liiMeitallt  Die  Tau- 
^enriaake  ist  hierbei  entgegen  der  aaaei nnWahaii  Aaotdnnng 
aawfih  inSdiafkgner  ao^ehlnit.  Dae  SAIS  trt  M  a  limg, 
V  and  faik  via ÜäE  Aa^Hedt  M  «In  M  > 


in  riiii  miu  .\bHt.anil  Die  Rttume  des  Schiffos.  irron  Anord- 
nnng  aut  ilcn  ?'i^uren  ersichtlich  ist,  bieten  Plats  für  Keatel, 
Ma-Hchiiie,  Bedienungsminnschaft,  sowie  som  Aliltitlgien  Ten 
Patronen,  Aulbewahrett  von  Vorrltea  usw. 

Auften  an  der  Backbordsäte  dea  Sofelflaa  befindet  ilA  die 
Tancliwgloefc«»  die  vorn  and  hinten  eekarfgebantlat,  um  den 
Widerstand  im  fliefkendnn  Wasser  an  verringern.  Der  Arbeits- 
ranm  ist  6  m  lang  nnd  2  m  breit  and  wird,  da  Ken.iter  nicht 
angeordnet  sind,  dtirch  elektrische  Glühlampen  erleuchte». 
DarUber  erhebt  sich  ein  Vorraum,  der  zw  beiden  .Seiten 
Kammern  enthlUt,  in  welche  der  stun  Senken  der  Glocke 
nittiga  WawWlHt  «OUt  «tod.  b  der  Decke  der  Glocke 
nnd  in  dar  BaMamwana  rfnd  swal  ElnMaigOffnangen  angeord- 
net, die  doreb  Rolltbttren  verschloasan  werden.  Zorn  Heben 
und 'Senken  der  Glocke  dieut  eine  Verbtuidmaschlne  von 
hO  PSi,  die  mittels  Schiicckenradg«triebea,  KettenrKder  und 
Leitrollun  mit  2,  in  n  in  Geschwindigkeit  2  Oalluche  Ketten 
bewegt,  an  denen  die  Glocke  hängt.  Zur  Erhaltung  der  wage- 
raohten  Schwimmlage  des  Schifle«  dient  »owobl  Wasserballast, 
der  in  einen  der  Glocke  gegenüberliegenden  Kasten  von  Ib  cbm 
Inhalt  gefüllt  wird,  ala  aach  iwel  starke  Sttttxen  aiu  Eichenhola, 
die  mittels  Zahnstangangetriebes  bis  nun  Boden  dos  Flussea 
hitniiiterpelasien  werden  ktinnen  nnd  so  das  Schift  abttütsen. 

E>;.'  ICogelung  der  Sotiwimmla^u  mittels  Wasserballastea 
Uli  sf'lbätthStig.  Zu  diesem  Zweok  steht  der  Halla.itka.iten 
auf  der  Steuerliord-ii'ite  dun.di  rinen  iwischr:  :^"[iaii".>jii 
dorcbgeführten  Kanal  und  durch  einen  (iummispiraiscbJauch 
mit  den  HeliaaliiehMtefn,  der  eieabe  in  Vetbiadu«.  Iialaiara 
fttiien  iieh  beim  Senken  att  Waaar  me  daanKBihlller  «■ 
der  Stenerbordaalte,  «edwA  dieser  mglaleh  entlaatet  wird. 

Mittels  SiemenfilMraetanng  treibt  die  Haaptraaaeblne 
auTserdem  eine  an  Deck  stehende  Kreiselpumpe  und  eine  im 
Ma'fchinenranm  anfgaateitle  Lnttpampe  an.  Krstere  dient  so- 
wohl sum  Füllen  des  Wsssorballastkastens  als  auch  zum 
Lenzpumpen  gesunkener  Fahrzeuge.  Ihre  l,eistung«fHhigkeit 
betrftgt  bei  6  m  Förderhöhe  and  660  Umt/min  17  cbm/min. 


lasgei  Steuer  angeordnet,  das  durch  3  am  Inlbemen  Ende  dos 
Bodeiblattes  befestigte  Drahtseile  bewegt  wild,  die  in  der 

Ablieben  Weise  [von  einem  Steuerrad  aufgenommen  werden. 
Die  Platten,  nu»  denen  der  .Schifr^tk^rper  tusammangesetzt  i.it, 
«ind  am  Boden  6  mm,  zwischen  Kimm  und  Schergan^r  H  mm 
sOirk,  Die  Spanten  hejitehen  aU-iWinkeleisen  von  CU  x  CU  x:  '.<  mm 
and  stehen  im  MittelschifT  in  iOO  mm,  im  Vorder-  und  HintersohlQ 

1  Tbt  BaalMMliic  HacMlas  N«v.  1*01  8.  ttS. 

4  tiMaskH»  fir  ■aawmsa  teu  M 10  Ms  It     Mf . 


raitm  eine  'kleine  Bneyllndennaaebine  aufgestellt,  die  bei 
SOO  Uml-fmin  6.»  PS«  leistet  Die  mit  ihr  gekuppelte  Dynamo- 
maschine speist  4  Bogenlampen  an  Deck  und  versohiedooe 
Glühlampen.  Den  Dampf  liefert  ein  liegender  Einflammrohr- 
keasel  von  ai,u6  qm  HeizllAche  und  10  at  Ueberdrack,  der  von 
einer  Worthington-Pumpe  gespeist  wird 

Die  Tancbtiafa  der  Glocke,  die  für  gewöhnlich  3,aa  m  1>» 
t,  kann  dnrah  Anllüaaan  der  ebann  nkrancmlder  und 
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In  Bvm  iMt  Hralich  ein  SehemikTan  für  120  t  Lwt 
mit  DrockwuMrbetrieb,  Fig.  1  bis  3,  enteiltet  worden ')l  IM» 
lMi§mg  der  beMsD  ▼ontoNo  SWI—i  kam  mMlt  mHaämi 
wvraea,  iam  die  HaksnitoUiiiitr  aiHMilMa  dw  Orsnsm  11  ai 

hinter  tl«T  T'ferraaner  und  9  m  davor  ichwankt.  An  der 
S;:]tzr-  des  OerUato«  ut  mithtllte  eines  Krenxfcelenkea  ein 
Dniekwiusercylinder  anfj^ebttngt,  detaen  Kolbe»  den  Haken 
trll^.  Der  rrbCite  Hub  dt»  Hakoin  betrl^  16  m;  in  seiner  nie- 
drigsten Staunng,  d.  h.  wenn  die  ScbereDglieder  am  weitesten 

 '-^  '  I,  Mflxkdat  sieh  dar  Haken  l  m  über  dem  Ufer- 

dem  Dmekwienr*  Hebewerk  ist  eine  Ketten- 


irtate  alt  BandknrbelbettUb  von  U  t  Traf  kraft  anfeordnet, 
dto  Hr  kMnere  Lasten  WtA  Mm  ^«i^n  des  Hnbcylinders, 

wenn  er  auseinander  genemmen  w«r<1eti  !<«11 .  bestimmt  ist. 
Der  Habcyllnder  ist  durch  Hlngeatau^"  nu  unteren 
Ende  aatoehangt,  damit  er  keinen  ZugbcanaiiruchunKu»  durch 
Eigengewicht  und  Nutzlast  atut'esctzt  ist.  Kr  ist  oben  oATen, 
wirkt  also  einlach,  denn  sein  Oe wicht  mit  dum  des  Hakens 
genttgt,  nm  ihn  >a  senkaa. 

iSe  Ftti^e  des  Seherengerttttea  haben  rechteckigen  Qner- 
•ebnitt.  Die  beiden  vorderen  bestehen  aus  Winkeleisen  und 
Blech  und  sind  oben  fest  verbunden ;  ihre  I  Jlnge  beträgt 
44,7  m,  ihr  G<!wiiht  21  t  Sie  ruhen  auf  g-usseisemen  Schuhen, 
deren  Grundmauerwerk  gegen  den  Hauptmanerklotz  durrh 

E «rechte  Im  Boden  liegende  Tilfer  abgestützt  ist  Dur 
■(•  vaMiiMdig«  nUk  M  W,»«ni  Iuk  vid  wiegt  \:,  t. 
mImb  MtweaEade  M  «r  nul  «iiMai  KNUkopf  gelenkig 
>  In  einer  schrilgen  Führung  des  festen  QerOsl- 
Am  nnteren  Teile  dieses  Bockes  ist  ein 
Drackwassercylinder  angebracht,  dessen  Kolben  den  Kreuz- 
kopf verschiebt.  Damit  man  aber  den  Kreuzkopf  in  einer 
bestimmten  Stellung  fealiegen  kann,  sind  mit  ihm  Uiegul  k, 
t\g.  3,  verbunden,  die  mit  einer  Zahnstange  g  In  EIngrIO  ge- 
btickt werden  können.  Der  obere  Teil  des  Dniekweseer- 
^Undan  iit  Bit  dm  Oertit 

-    -  -  -  tamdAnffdarAfll 


Ende  des  Scherengerüste«  und  fuhr  damit  in  einer  viertelkrcis- 
(Srmigeu  Wendung  so  herum,  daas  der  Bock  in  die  atrich- 
pokSrte  Lage  kMk  Machdem  daaa  4kt  naimn  Knden  der 
vorderen  Fttfse  adl  itow  Lagern  verlwiitoi  wann,  konnte 
man  das  Qerfist  mithttlfe  dee  Sehwimakmies  in  die  Hübe 
richten.  Als  es  soweit  gehoben  war,  wie  der  Habhöhe  des 
SchwimmkranpH  etits prach,  befestigt«  man  o«  in  .lleser  Lage, 
indem  man  es  mit  ninrui  auf  di'ip.  Lande  t'rrichlatou  Gerüst 
durch  Seile  verband.  Dann  löste  man  die  Verbindung,  die  das 
untere  Ende  de«  hinteren  Fn&es  mit  den  beiden  andern  FOlbea 
Jener  Ire!  herunter  lilng,\and  hob  nan  das 
Said«  I  '   "  " 


derttchen 


'  Biit  dam  Schviainikfaa  bia  : 


Kan  bevor  sieb  die  englische  Üg&nda-Bahn  der  niodti^ 
ger  gelegonon  Oetjend  um  den  Viktoria-See  nähert,  bat  sie 
den  ziemlich  bed>  ut<'tid(/n  Kikuyn-Höheniug  zu  überschreiten. 
Da  man  bei  dem  Bau  der  liahn  danach  strebte,  möglichst 
bald  den  vollen  Betrieb  auf  der  ganzen  Linie  von  der  Küste 
1>il  mm  Viktoria-See  aufnehmen  zu  können,  so  hat  man  vor- 
läufig von  dem  viel  Zeit  erfordernden  Dotehitiek  des  Kikuvu- 
HSbeiutugea  abgesehen  und  betreibt  dieae  sdir  stellen  Strecken 
mittels  Seilbahnen ').  Der  Hiihenzng  setst  sieb  aus  4  Erfaehnn- 
gfii  /'isainnieu,  zwischen  denen  kurze  ebene  Strecken  liegen. 
Zwei  ilit»i>r  Krhebungen,  die  in  der  Wagerechten  gemessen 
rd.  .'jOO  ni  lang  sind,  nnd  von  denen  die  erste  eine  Stei- 
gung von  1:7,11,  die  andere  von  1:10,4  bat,  werden  der- 
arüf  baMeben,  daas  kaiaHlta  Wagen,  die  vo 
•taa  Stalla  herabfelaaaan  werden,  leere  W« 
Z«  illwnin  Swaeke  aind  auf  dar  höchsten  I 


mir  dem  Wa.'*serdrurk  zu  widerstehen  braucht.  An  dem  Gerüst 
ilt  gleichzeitig  die  bereits  erwAhate  Kettenwinde-  befestigt. 

Daü  Druckwa.s.ser  wlrt  Yn  einer  vtereylindrigen  Taaä> 
kolbeDpunipo  geliefert,  dta  60  üinl.ymin  macht  und  mitblUfe 
TOB  Zahnrttdem  nnd  Riemen  von  einer  Dynamo  getrieben  wird. 
Dia  Gaickwindigkell  der  Dynamos  Ist  dadurch  regelbar,  daas 
man  sie  mit  einer  Spannnng  von  875  oder  von  550  V  betreitven 
kann,  und  das»  ihn-  Km-^-ung  ebenfalls  verltnderlieh  ist.  Hei 
schworen  Lasten,  die  einen  Wasterdrnck  von  9i  at  erfordern, 
werden  awei  Kolben  der  Pumpe  ausgeschaltet.  Die  ilebege- 
scbwindlgkMt  hetrlgt  dann  9fii  m/sk.  Wenn  man  die  Dynamo 
aahüaUar  laufen  imd  alBtUeha  Kolben  der  Pumpe  arbeiten 
Uaal,  ae  kann  man  bei  aüttlereB  Lasten  eine  Qesdwindlgkeit 
von  n,i)3,  hei  kleinen  von  O.os  m  sk  erreichen.  Für  die  Ab* 
nahmeversucbe  des  Kranes,  der  Knde  dieües  Jahres  hotllobi 
fertig  sein  »oll,  <iind  als  höchste  Last  lü"  t  festgesetzt. 

Die  Aufstellung;  hat  deshalb  be.snndere  .Schwierigkeiten 
verorsacht,  weil  es  am  Uter  au  Platz  iehite,  um  das  Gerüst 

■k  flvar  Achse  parallel  lur  üfarkaote  maammaa,  wobei 

■an  zuerst  den  nnteren  Teil  des  hinteren  Fubes  fmOlalb 
tud    den    oberen   Teil    mit    den    beiden    andern  FÜbaB 

dttrcb  ein  Querstück  fest  verband.  Dann  brachte  man  an 
dem  einen  Fufs  einen  nridr/.ij.'cii  ,i,  i  il'  I,  .in.  um  Hiiderii  eif.c 
Rollo  b,  die  auf  einer  viertelkreisförmigeu  Bahn  laufen  konnte. 


*i  U  (Mais  CMt,  Xossab«  INI  8.  IT. 


in  Fi^.  I  und  2  dargestellten  Seilscheiben  angeordnet,  Aber 
welche  Stabidrabtselle  von  SOmui  Dmr.  lauleu,  deren  Eadaa 
mit  da»  Wag«BT«rtaHi4enaiiML  ffl  M^lq^J^^^|J^p■^^l^n^il^il^i^f 
tritgt  vatm  alln  Bremirad,  daa  Tonbaädmlmli  einer  Baeken- 

bremse  bethltigt  wird;  die  sweite  Seilscheibe  dient  nur  zur 
Kührting  des  Seiles  nnd  Ist,  nm  Abnutzung  des  Seiles  an  der 
Schrllnkstello  zu  verhindern,  sehrflg  gestellt.  Die  Seitscheiben 
haben  1500  mm,  das  Brenisrad  H«7  mm  Dmr.  Die  beiden 
andern  Erhebungen  des  Höhenzuges  aind  333  m  und  43S  m  In 
der  Wagerechteil  lang  nnd  haben  Steigungen  von  1:3,«  und 
1 : 2,01.  Die  Suilzfige  werden  hier  mit  Fördormascbioen  be- 
trieltea,  darao  Anordnung  aus  Fig.  3  bis  S  eisiebtUcb  lafe. 
Eine  30 pf erdige  Lokomobile  treibt  mittels  Kegel-  nnd  Stlm- 
radiibersetzung  eine  Treibscheibe  vnn  .Hlii  i  mm  Dmr  ,  von 
der  das  Drahtseil  über  eine  wager.  utilc  1  iiVr-ir)rihr  miu 
■MKt'j  mm  Dmr,  nnd  zwei  senkrechte  Kiibrscbi'jlieti  von  21411  mm 
Dii.r.  zii  <[i:n  Wagen  geleitet  wir  l.  Ititelge  der  sehr  star- 
ken Steigung  verwendet  man  besondere  Plattfonnwagon, 
Flg.  9,  aal  waleba  dla  aigantUehtt  Wagaa  aateaaelal  War- 
den. Das  dnntetdinittnebe  sn  bebend«  Oairtdüt  aaM  sieh 
aas  dem  OowIcht  des  Plattformwagens  von  7  t 
denen  Eisenbahnwagens  von  rd.  15  t  «osamman 
Knde  des  Förderseiles  ist  ein  zweiter  Plattformwagen  l 
leeren  Eisenbahnwagen  befe.stigt  Der  Oewichtunt« 
trägt  ungeflbr  1 1  t,  die  Geschwindigkeit  bei  der  FMuimg 
rd.  MtaB/W.  Dia  BraantanMIuc  M  dar  «arhar  haaehrle- 

1.  KovsHker  IMl  4*9. 
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benen  fthnlich;  nur  sind  ttatt  ein«ui  B 
•elben  SeUtclieib«Dach«e  anf^rdiiet. 


I  ta  TwiüiM 


Pii'  militftr  t«chiii»che  Hochtohale,  welche  in  Charlolten- 
barg  im  Aascbluss  an  die  Ver.  Artillerie-  und  Ingenieorscbule 


1 


4m  Ogud^Bkka. 


,  «Ol,  M  soDftcbtt  «Ol  800  OtBdcn  I 
iSiniwMr«-* 


^kA  j/  


\ 


Im  Anachluia  an  die  MlttellaB- 
Kßn  «nf  S.  i7n!t  über  du  Blektriii- 
tatswerk  ia  Hanohetter  können  wir 
berichten,  rlass  auch  die  j^eplante 
Ertroit<?riin>f  der  A 1  tgemeilteil 
Klekiricitac«  -  Geaellsehalt, 
Berlin,  ia  Anitng  gMifcwi  M.  Am 
wird  b«tt«lien  aiu  2  •tehendea  Di«iflHslirExpuilinfaHMdilB«i 
von  jp  6000  PS  bei  75  Um),  mi»,  S  Drehttromdraani o<  von  Je 
S'.'iokw  bei  6A00V,  3s  IIinror">emMiaJe«iii«iB  HocbipannuiiKi- 
Svnchroninotor  mit  iiiner  Olelchttromdynamo  von  150  KW  und 
lü  rinloniu  rii  »iia  >>■  l  itiem  Ilochnpannnnjfs-Asynchromiiotor, 
der  auf  iriU'r  Stito  mit  einer  Olelcb«tromd,vnamo  von  W)  KW 
(r,>kiij  i.«''lt  ist;  dazu  die  orfürd<>rllchen  WiderMInde.  Die  Um 
lormi  r  werden  In  10  neuen  UnterttatioBen  aafgMteUt  Die 
Omd)  !mai<chinea  mnlen  tob  der  WallMnd  Sttpwaj  &  Itogt- 
uMring  C«.  Kebnt   


dar  Lebnranr  nmfairt  S  Ltlintnfen  in  3  Unterrielit^jahren. 
Die  Hoclitchule  «oll  den  Anforderangen  der  modemea  Krieir- 
fähruni;  entiprccbecd  in  der  Armee  diejenif^en  tecfaniicben 

Kenntnisse  »nf  den  Gebieten  der  Dumpfk ruft,  drr  f'liiktrIiiÜU, 
doB  Hoch-,  SlrafMin  und  HrückfiibÄiii ■^^ .  Irr  ^  i  rkchrTitnittel, 
der  Maschinen-  und  Fabrikanlagen  uüw.  verbreiten,  welche 
fär  mililKriscbe  Zwecke  von  Bedeutung  sind.  Dcmgernftfi  aoll 
ihr  auch  die  beaondere  technische  AiubUdang  der  Olflsiero 
nnd  dar  tedmlaohatt  f iwBttmi  aoirts  der- 
en OMidare 

wolläo. 


der  Verkahrttrappaa  nnd  d« 
ienieen  Offliiere  tbertragen  wardan,  divaiali 
Im  LifaBlaBikorpt  * 


F&tentbericbt 


KL  U.  Ir.  USITS.  WarnnmUaf  Tarriebtssf.  II.  Allma7«r, 
Krankfart  a  M.  Am  oberrn  Ende  Jede«  Bftai;- 
rolire*  a  M  «In«  Mcb  obea  and  antcn  alOi 
trkkMifhBlf   williieat  Kapft  Im 

VawimBB  aber  to  Btoli*  dir  »Wilmw  Daniif  ■ 
«ntwlrklniur  so  uiircbraebl.  ilaM  »Ir  Ia  der  Hobe 
de«  nnrmatftn  WMHrrittaDdi^s  aasmllodot  and  dl« 
(liirili  -ir  aosiremd»  Dam^laMB  dna  Mm- 
u  irkuDfc  a«f  da»  Wantr  ta  im  Saac- 

Kl.  7.  Ir.  1807W.  Walna  dfiaiwr  Btffal- 
■0.  d«r  Otlliaircr  lltlttruit  <  rk<^.  nilllnetüi  i  H.  Zwei 
llattni  wrilin  tlurth  iLii  Walzn-rrlc  p<  *i-tiU  kt, 
dcMcJi  obere  und  uoure  Walae  »U  KIffcl- 
waiMO  anNHMM«*  «lad.  RImM  diMm 
dto  Platiia  seccBMlikr  ata  DfMk|ilaiMB 


Kt.».  Vr-UUn. 
J.   Kraat,   Rrt;en<l>ara,  and  O, 

Si-lMti  td  hKiier ,  MOni-heu  Vi**  bfl 
li:.'irl>rurli  ci'lliHlthlklU'  »b»|.i-rr.  t.J  \  <  ritll 
Itii  *■«  TcrBleifU  Scluli)  d  aaiKeiatiit, 
dmn  GcwlFlit  dank  tto  raadbana  fl«- 
«•aerwirlit  odtr  'dne  F«d«r  anw 
irUrhai  M. 


WU  tl.    Vr.  UMWM.  La(idnMkr«|ltalff 

0.  Bralnl.  zarlirli.    In  die  DrucklaftMtMC  <  «wtodwa 

nod  WIndke»«!  IxL  rin  Kllikx^hlai;  j 
»piitll  k  eliik-^-cfiallet.  G^kvo  die 
Aafaealoft  i»t  I  diirrJi  ein  Ventil  i 
las  Toa  der  Feder  tn 
Bvpe««at  wM.  Der 
Raum  r  «bailwlb  dsi  Bolbena  h  aleht 
durcli  Rabr  ■  mit  der  Aafeenlun  Ia  h 
Vnrbtnduntr      S««')fft   dfr  lirack  Im 

WInilk        I.  M>  öffnet  »ich  du  darvb 

Ibihr  o  mit  d.-m  WliidkiiMl  In  Ver 
hindnri^  9lfli<-ii ilf  Ventil  c,  Initein  die 
Metiibrau  6  den  f«ewlrhthi.-b4tl  a  an- 


aa  Vaaitt  d 

Rccea  aclnan  Uta  aasaMn  and  dir 

Raum  f  grueo  die  Anraenlnft  abKe- 
■chlofcwn.  IHv  n-iih  f  öb<T»triiraiMtdr 
Druoklun  rttOckl  <li  ti  K-.lli.  n  *  i.l.-.i.  r, 
»■üil;irLh  ija.t  Aii-ptjffvi  i,til  i  ^i  . 
wird.  I>ur>li  dl<'  Drui'kvt  iiiiiiidfiiiug 
In  l  •chlldfat  du  Venlll  |r  den  Wiad- 
keaacl  a^^Kea  den  Xoiu|ireaaar  ab,  dar 
nun  M  KeflAielem  Aaiyoff  ao  lanaa 
loa  Tnl*  »rbaltet,  Ui  dar  Dnwk  loi  Wledkaaart  anf 
rarkawfaBRcn  iat. 
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ILM.  ». 
Crlnraltiebka  1,'S.  Om 


K.  ■•««■Idl, 

»wisrtrn  d«m  hinten  lt<>fr«nd«n 
Hoch  iirL-i:kfvlin  :lcr  und  dem  Nie- 
d«rarurkfy:'i-i'i.  r  iij»t*>ht  an»d«n 
mit  dm  Rlp;!'!!  <i  [n^^mmtott- 
brckriD  b,  c  aad  nlDint 


)t««ch«liM,  Amch  Kell»  t  mit 
ihm  K*s«la  i  dichlend  uiKe- 
tnfr^^n    wird   und   «di»)  Kahl- 

k«in:iuT    /    nilt    Za     iinil  Ali- 

Ifta/,  «low  0«l>uUuf  and  «In« 
MU  « aMrniblsDr 
SiHUMirtns«  k 
Oha*  0«ni*n  d«*  Cyllidin  an- 


Helmild.  Slrl«h.  D«r  Dkoipr  wird  «n  d«r 
BertHm^MÜdi*  der  T«ilkrcl>c  iwrUr  Srhui- 
frlridar  e,  4  hlndnrchgHlfltn  .11«  mli  thren 
ScbftUfelD  Ineinander  i'relfcn.  i:tj<l  wirkt  aaf 
wlMn  MMblantnllMi  Wtg»  wiederholt  ml- 

Om- 


Kl.  M.  Vr.  IStlOt.  BohitiraiTicktiiag  für 
IMTMBbahAtkhnwit*.     M.    Kurlfir.  Ha<l»p«>t. 

Vi^rr1<-htiii»tf  l>e«(^h(  •ii-'  '\vr  imdi  vom  boirenf0r- 
mic  iTpliaJtrnrn  Schraubunfeilrr  a  jrtit  d^n  an  A  Tor 
den  l<Mfi«dera  uxiebncbtcn  Reibrtdero  b.  Wordm 


dl»  Fader  In  Drehnor  and  banclttrni  dM  Biad«r> 
a>>.  du  Infolim  än  von  der  MIU«  steh  d«a  9Mm 
rtüVlMd«»  Oawtedaa  nr  Salto  mwllofcwi  «M. 

XL  Sf .  Ifr.  ItMM»   limimdi'  Itflnf  Mt 

P«t«raen.  Elbin ir.  de  Im  Scheraileln  anire- 
iMt  dir  «in  Vriitliator  od.  r  dersl.  hptrIebeB  wird,  lit 
rohrfbmlir  und  daitnri-h  bei  vr-rItl1tnlfltnSf«l|r  ire- 
ring«m  Oewirht  "o  f.->t,  dn*-j  tic^onrtrr.  KOhnin^r** 
Uucer  Inaerbalb  de«  ScbinmalelDe»  tulhehrllcb  «Ind. 

■d  aolni  In  dir  ITtUa  aaMr- 
ballea  «Ibmi  IrnttadlRfB  Laftaw  iunt  dl*  Will«  m 
daran  Kühltinc 


Traaadali, 


n.  SL  »T.  aO*U.  tentlagal. 
Allr^rne  Be.vnolda,  Sbafflald  (Knir- 
land'',  I)«r  robrenfbnnlicr.  aa  beiden 
Kndrn  offene  Tlecel  e  altil  mit  erlncm 
iint*T*B  Knda  in  alaar  Vrttiafttii«  dea 
Herdn  b,  ta  dar  w  aillldi  Immhtn 
Maaw  d  tat  ateKdElMal  M.  IHrTbael- 
bodw  ImMiM  an  «laaia  aleb  aaeh  oban 
aiae  «,  der  dareh  PlaM*  f 

a.»  ft.UMW.  iMfkrwwtad*.  H.  A.  \..  Barrjr,  LandM. 
▼«Q  ddl  aaf  darTrlabwell«  <l  drehbaren  TromiiK'ln  l.lu  dl«  Ikra  SaUa  aat« 

i^.  ir^nifiMietil  Hufivk-I*''ln .  ilf-n!  f  zum  Hrhen  und  Senbea  der  Last,  <i 
.■  i-*i'i-i«h  ti,,-.  '  rji  \^■^^(  Ni' I -  ItT  I-!ii.rkaup.  Anjpitrinb^'n  wird  ( 
durch  ein  rttckliebretid*^»  ITmlaalriidenrerk  d«di<{|(fi,  daaae«  Raidd4  aia  Oa- 


mr  diM  di  nlefet 
McMM  tM,  die  M  #rdk  nritd 

Kapplanr  dreht  alrh  nnr  (,  aad  i 
taag  Ton  d  vehoben  «der  feaaalM. 
alch  balda  Tronanela,  and  die  tdiH  wM 


rddarpaar«  didi  <dN*Atell  »wtlw- 
daa)  Iii  dar  aaf  d  anflKckelltra  Schei- 
be d|  >clag«rta)Bd.  and  daaaaa  Rad 
dt  Odi)  ailt  Ivaibunden  iat;  die 
OreraanvaitilhalMa  der  lUdar  alnd 
ao  irewthll,  daMi  daa  Getriebe  dl» 
La«  salbataperrend  In  der  Schwebe 
Mit    Daa  RIdarwerk  fOr  t,  Iat 


fe  nach  än  rrehrich- 
ler  Knji|>liinir  drfhnn 
■■▼araiMirtllcbrr  HObea- 


■L 

Budes  d  4'  Kt'ts,  Arra«  (Frankr.) 
Znm  Vnr^'R3frro'ire  ,p .  Itj  dem  der 
dllaatce  Hr«nnatalT  durch   zwal  vom 

Lnftatrome    entcencageaetEt  ire- 
draht«  Sdiaafairlder  r,r|  aaratlabt 

K  * 

Nut  n  doreb  OMlirer«  «eheaetnan- 
der  llrirende  Katen  »i  (NebenfljTvt') 
eraetti  wird,  watB  dia  SoAilir  nach 

bentllnmKam 
Kl.  47. 

4  Co.,  Clalar  (SrliiMh), 
aM  Ott  ailiaaA.«'! 

dmb  d«B  Wlakalbebel  e  dea  Kreaa- 
kapf  k  aiH  dar  StanK«  <  narh  obon, 
so  alantt  aacrat  der  An<rl\la«  ( 
dl»  S«M  ^  mit.   dann   .i  >il<  bt  ,1er 

■  dl*  Gabel  t  nacbi  e«  J  | 

crehM  «mii  der  tebUha  «  «af  dl*L^ 

ktelnera,  dann  ran  der  kleinen  Stufe 
der  Bebelb»  b  aaf  di«  grot—irr  gt- 

»cbr.>iiTi.  «nrauf  irr  nuriaurrude  Ule- 
in..i   i'i'   i.H'i'i  f  •■■IhMthltlK  bl»  inr 
ilrriihrimtc  mit  dem  Aiitcblac»  n  nacbrOckl. 
Belm  ZurDrkacklabMt  wMun  dIa  AaechUce 
m.  t  «'heii*o  wie  vor'  er  I.  n. 

Kl  i:  St  imSl.  KrelilaurtcluBl«' 
nmg  bewegt«!  Laftc.  A.  Slreaite,  Haai- 
hvfw-  Aa»  dir  Mlinliwwig  •  «M  daa 
IM  ia  CMthmtM  •  wH  BiwrtHiiiiiii  t 
■anMiadert,  tropft  an  dCB  LacelCBden  In 
Wabaakammern ,  a  o  VarllaftiDiiaa  som  Ab- 
■ataen  von  rnrelnlRkeilea  anrebracht  alnd, 
and  (relanct  durch  Kanäle  c  nacb  a  xarOek. 

XI.  4T,  Sr.  188S01.  Kr<ug«l»nkkiifpliui(.  r.  K.  Doeoraelakl, 
Hartfcir  l  L'  t  ri  .  V.  s.  \  '  Zur  fcrzlelunif  etner  ifro/fti  Wlderataada- 
(Ihlckelt  »Ind  dl«  gabeKtlrtriiten ,  elmn  im  v^i'rsrhnltte  qnadrall- 
acben  Block  e  atBfaaaen 
daaWaHaaeadaa  aaa  dna 


1  Qkd  pmT. 

laadar  ii^Ma4_' 


darebwtrend*  Bol7.en  h, 

b|  v^rl't^ndrn.  I>rr 
dickere  H^iltiii  A  l-t  in  «einer  ()abrl  drehbar,  dar  dUn- 
nrrr  fr|   In  eine  seiner  Gahelilnken  elasaadMaabtk 
die  Bolren  voa  «leleber  Sttrk*  (Q 


■■dm  ta 

■  kaamar  n 


F. 


miMa  ».IN 
lit  Ia  c  anatraapart. 

XI.  4T.  >r.  mno.  Oalwklta  ■dlHWtUd»««- 

Bohlaad,    Barita.     Dto    kaialtga  Dlebtnoge- 
traireadaa  DIHitaatra-  irad  iUiatMna«»t<irke  c,  ä 

werden  dnn-h  eine  icerade  «reruhrt«  Rprelifeder  mittel« 
Koaeln  i  nn.'liiAndcr  iredrOrkt.  »odaa«  der  Dlcbtan||S' 
druck  tri  itli-  Ai-^^^nrlchtnnir  dea  Varblndnnffa' 

atoi-kii"  f-  fslli. 

Kl  47.     Mt.  113419  KrauageleokkspflsiiK 

Hartford    (V.  S.  A.:      7,wl»rli.-u  eil-   i..,'i.  in   v.  'Hill 

gitffi   der  tMideu  Wellene^idon  and  daa  quadratlacbe 
MItteIcKed  ai  aiad  Kaiteln  k 
oderfi  aad  halb  In  ai  Ue«aa,  Zorl 
Iifwiinkay«  ilBd  to  «  nd  «i 


•ilict.  dl*  Ulk  IB  g 


B.  dS.  a 
■  aeli*ab*lH. 

die  tralbeada  Bcktlba 
die    Ke«rl»ii«i»»  0 

wiTdiin  die  In  HcMIticn  a 

m  rl  i .  ■  t".  !  :i  Ii  :i  II'  ■-»»-It  ff 
Aareil  abfallemle  Nuten  o« 
Ia  BocaBaehlttia  ai  der  Bebal- 
h«  f  aalcMM, 


P.  B«dd,  Pfakklart  %IU,- 


aar  dam  Wiia 

h  von  b.  bl«  *>  werden  di« 
In  .\ui**iMiruni?rn  d  liintijr 
Plarb*la«a  f  oatergebracblaii  Federn  c  tuaaaiiii«n<{ediflrkt. 

-  ■    .  *  r        ■  '" 


Belm  LOeen 
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MMkrUt  Am  Ttnn«« 


IL  M.  >r.  Htm.  ll^lHI  So«!«!« 
••oDyiB«  ABloBabtiai  Pmi««*. 

ABdlnaoorl  (DmV).  l 
Ottumi  «od  Mdirnmc  # 
Ii«tutl»ttr«(]T  t  dra  VmUlM  ■  •itrkM'  («- 
■pMint,  Indeij^  Ihr  Wldi^rl&grr  g  wUirrod  da« 
RwighubM  diireh  »tiir  auf  dis  äun(>  i  wir- 
kcDdv  DiumrnBchrtbc  Kohobcn  wird.  Dm  den 
VcntllMUna*  »ii  »liMr  butlantm  HulM(«ll*  b«r- 


IL  «r.    tt.  UUM. 


B«t>«>w  km  dlhafwi  and  Umm       4  4ncb 

CrUatei-Mbkiifpliuic.  a.  6r«b«w«lir, 
OriBBliMbaa.  Oh  tm  Kapt- 
laMtMMIe  »  fmUit  ««niirlM  In- 

WiD  BrraulNkrkcn  e  nnd  lof^«>T«n 
^  4  alnd  auf  dem  Uoifanir  rlrr  BKmi- 

irhirllM'  a  f  Inseln  und  ahw t-chiwlrid 

•■<rl.jll!,   w.iluTvh  llUKJrivhi'  Ntark« 

und  UnruodlMit  dei  ctwu  icdrni* 

dM.     Dh  WM*üir^!S^da>»b 

OllM]*r  «  Ti^rlHitMltn.  dU  »In  c«le»- 
kliTP»  Viflieek  lilldeo»  MxUitH,  wona 
dl<'  Erkin  fi  M  e  durch  RoII«q- 
liehtfl  i  oder  dercl^  navh  aufwo 
^  fcrdfarkt  ««dtn,  di«  Bckn  d| 

afteb  üiBui  sHoffva  wwden,  und  iiiB(rrJE*1*rt. 

Kl  49.    Ir.  11S744     l«lb*«UiAUge  Tiir«(liabT«llahtiuig  Hz  Ar- 
Onloa  BUktrl>lt«ta-Ge*«llieli>rt,  Berlin.  DU 
I  aaf  dv  4w  Wwbiwn  aliat,  bat  mbraaf  to  «lair 
Hadtmtur,  dnnfb  dma  liMmawa  alar  arbarllata 

der  Vornelinb  der  0«irfodr>fitnde1  »o  grrtKtit  wird,  dum  b«| 
•Ullitead  drr  Matter  der  Vur*chu>i  am  «rornl*»,  hal  (lelcli  Mbneller 
Drehunic  »Ii-  J(«  Splndtl  irliiih  null  l-t  r>le  Mutter  in  In  flnpoi 
«laemen  kliiir  fcittlgl  4t  r  -Ii-ri  lhi<>  rtiAlli  ^-w<lfr  Putlianr.'  ilrtfieii 
von  Ucuen  daa  eine  bresoaeod,  daa  andere  bcachleunlffend  auf 
hW  wirkt.    Wiebat  j 


M  TMalMt  «kb  dia 
■«aabwiadicbdt  im  : 


IL  41.  ■ 

laqffMbUttaai.  h.  Srhuter.  OOprlniteii  (WfWf bar»).  Auf 
der  Bcbaftwelle  die  in  bekannter  Wrlur  d-n  W«AaaBR*ahllMeB  a  hc 
wagt,  •ind  (wal  k«g*li|te  Antchltge  *,  *  Tcmallbar  aattordnet,  die 

▼amlttluDK  Ton 
I  t,  dl«  auf  der 

*■ 

Waila  a 


Widla«  bi 


Riehtna« 
f 


w  RcblltUaa 

filf   W^-Ile  <  drüben, 
.\uf  I   -"itzt   lAnir»  »er- 
xbifbhar   «In  Hebel  k, 
der  die  Onhunv  der 
iHmI*  dar  Babal  ■  and  p 
«Mb  dIa  Ja 
a  adar  a  ari»  4aa 


Mab  d  !■ 


danmf  dar  ValanfkaU.  H  t.enti,  Rrnnu. 
Die   firerade  oder  ireboirrne)  DelaatuniEvfeder  f 

d<«  KIlfliÄ' « Ii  hl.«  k  wlnl  il»durih  rilr  Kln«  an- 
dere ClMljiif^aNl  •■iriL'.'^'- Ilf-  'I*^.'  i-i»n  «lurch 
ilne  veretfliliari-  KIcmmvorrlcJimDip  (I:  Ihre  «iric. 

MM,  «dar  aiBtrekahrt 

El.  60.  kr.  mue.  Aehtenregler. 
M.  KuliniT,  Uerlln.  Die  L'iiilatiKaM 
kann  «ahrciul  Ae*  Ganjtea  in  writen 
Oreoseo  dadureb  venlaUt  «erdui,  daM 


IQ  Indem,  ia  der  Aabaa  •  aambMd  mmt 

dadnr.  h  den  Uela«tuB(ihabll  b  dar  UM- 
biaftpMMM  aadart.^ 

a.«b  afelUIW.  MdfMtlabitnc  llr  MUdM.  R.  SoDaaa- 
■•rit«.    M*  Dnbb«nk  «oai  V^laaa  groCNr  Sabarader  mit  («• 
ZAhuao  kenaaeMDMl  lieh  dadarcti,  daae  die  Tall- 

am  aeltUltoa 


dar  Baak  an^elmebt  Uk,  and  daa«  die  PrUTorrtcb- 
(aw  Ikren  Antrieb  ntebt  dar«h  ein  b«*unrterea  Decken- 

•ar«<-li-»-!-,    5oi:iir-n  |i!r-rrh   dif   IirL-'i  I- .iik r. ],1ndi-l  rrbält. 

D.  48.    Ir.  ttObU     SchailadaptaaM.  Qeaal 
aabafi   fOr  Bobarpreaeanfr  0.  Hnbar  4  Co., 
Karlarabfc   Dia  Pfwiaaa«  «rfolKt  dainb  anal  dia 

1». 

I  • 

m  ailt  doB  Raaaw  {   verbandea   alnd,     To  dieaem 
bawagt  aleb  da  >*re«a«l«ini>el  •  mit  Schlajrplan«  «i,  aaf 
A  falloa 
Wild. 


II.  4T.    Vr.  UU31.  XlawaraUaakiiF^naff. 

Pbliadeipbla.     Die    Klelinnrallen  I:  wer- 
den durrb   kurXR   Drehuiu'   rl:i«-.«  Korbe*  ti 
(Nebendtfuri  fOr  i'ine  oder  'lit-  Kt>di-re  Dr<-h 
rictatang  «taKarllekt,  worauf  Ring«  r,  r|,  dl* 
van  alaai 
dia  Rdlaab 

PH«naiip,  dia  all 
Ja  «laani  itanan  ■tbradbaMaaga  t  In  eine 
lirbraubennut  <  de«  Kaibil  A|  CItMM  oad 
durrh  dir  r.ab'l  ;  lalMaiB  MBVM  i  tlf  b 
varaebalMD  w»rd«a. 


iLN.  a 

aar  FaBpan.   0.  Prntt.  Harea  IfW.    Jede*  dar  beidea  Vea- 
t  9  und  «i  lai  entweder  mit  rineui  Dlffcreatialkolbea  «6  (raebta/  oder  mit 

twel  veraehledt'O  tfror**'r»  KnU.ffi  a  iimW/dhifc»  verbanden.  Die  kleineren 
Kolben  a  iitehen  durch  llolire  -  uUt  dem  Iiiiit-nr.ium  der  nuCebOrl^ci) 
Arbeitcylladar  tfi.di  lo  Varbtuduag,  dl«  groiaaran  Kolbas  A  dagagtaa 

«aaMa  «aidan  btaibai  «arcb  daa  flahlabar  «  Or  «Ia  baUaa  AimL 


cylinder  dj  und  dj  In  drr  WeUc  ireeleuert,  da»*  beim  jedeem«]||C>^u  Vor 

gehen  de*  rln.-n  der  Nfid«-n  Arti*  l  !■  yl  1 1    •  r  rlrr  riii.*' hörli?e  kt.-iü.,-nf  Vcn 

tllkolbeo  u  Druck  orblll,  der  den  Oeiceodnick  de«  baattudlg  ualerr  der 
wirbuna  dea  Abwaa««ir*  atabrada«  «rSCkaan  Kolbaaab  bbarwindat  M« 
«»all  da»  aagabftrlga  Baagvantll  MblllM, 


ILM.  ft^UMH.  Twtlil flWMBrtHitf ».  B.  Kall,  OUaa 

Xlm  bat  grofaem  rmmMliMa  der  hSciieten  and  oiadrlgalaa 
and  bei  grofiwni  Hai 


•enwetre  «dne  ilelaatuniri<rrder  f 
ta  erhalten,  drren  Abmeaaunren 
bei  hoher  Anl^ntrapannuair  In 
praktlM'h  uilMalRen  ftrmaen  blei- 
ben, w«rd<B  awel  niebkiaflraglar 

aiSair  «artandaa  ■■«  bal  «.ai  m 

auf  der  Spladel  beAiariirt.  daa«  «Ia 
In  *titirrireiiireeeiit«m  Rinne  auf  A 

eüiwlrkexi.      Bei    »lelireMder  Oe 
■rbwlndlskell  wlU-h«t  der  Au««cliUk- 
Im  für  elektrl«<-h.   rti'l'Tiili-.uni;  v  .i, 
Ach-f  »IT.  lr.r-.rn   K  .nl 


und  (t,  uloimt  ab.    Der  Bagiar 

•rt-hahnwa«trn  heatlmnt.  dl*  na 


n.  IL  Vr.  latiu 

Brealau.  Dia  Plattform, 
dl«  d«a  Wagen  «  aalMmal 


Zapfen  f.    Robald  daa 
IIa  b  von   einem  Ina 
auf  die  Ka-t      der  PlaH- 

foni.  »ntVe"-IM  w-'l.  kippt 
dIeMi    und    actit    bkU  .  auf 

«n  0,  mut  dar 

Wiiiaw  «allMM  Hab  Ia  daa 
iMilb,  OiMifdhtilaFlatt- 

form  In  llkpa  AMmv 
•«IbaHUtiK  ggrttefc. 


onrlehtoag  fBr  Vafan.   O.  Garicr. 


calbanaflag  Am  VeMaia.  —  KeaMntteieatearta«  aad  SapedMeat  Jalia«  gpiiaf  «r  Ia  leilia  IL  -  Bnibdinckafel  A.  W.  «abada,  I 
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IM«  WelUoMWlIanc  ta  PwU  ItOO:  TurMowitea.   To«  X.  Bal- 

Gb«l  (Schlau)  ist; 


a  KarMr  »  

Üb  WdtoMMdlug  IB  nito  IMOi  DU  I 
m,  H.  Frt«M  I 


Die  WeltÄUsstellung  in  Paris  1900. 

Tnrbinenban. 
Tob  PnlHMr  ■.  SiUU 

MB  t.  IM« 


IM« 


Wylk     Oe.  Iii  BOriali. 

steht,  was  Alter  und  Qröfte  der  ErzLu^'-unj^  ntilnnpl.  an  iIit 
Spitze  d(ir  sr-hwoireriüchw  Tnrtiiiiciiiiiilii.-trif-  Sie  h«Ue  die 
vorsch)<'ilev.<'!i  Frz^-u^iiisse  ihrer  auhjri  ciclintcu  Fabriken  in  der 
MMchh'.<<nha:ir  in  mf-hreren  Ürappen  aaigestnillt.  Die  Turbi- 
nen wanin  in  <UeBOn  Qmppen  verteilt,  und  ibr<-.  Aiis»tcUong^ 
macht«  ilnlicr  nicht  den  ge*chlog8enen ,  mttchtigen  Kindrocli, 
der  bei  lifr  umfrinirrpichcn  Anawabi  der  von  der  Firma  vor- 
g«iftihrn-n  Turbinen f:nttuiifren  mit  den  daiu  pehÖripen  Re^lir- 
ainrii.'li'.un^en  VL'rsctiieili?ii>.tiT  Art  iiLOf^lic'i  i;i'wi-»i'ii  wUro.  Von 
der  .lursorordeiitlirhi'ii  Vie l.tpitiykpit  dvr  Kiniia  im  Tiirliinwn- 
bnu  1*%'P11  /.ahlreichp  \  4'roffL'ntlii"hun;^t'n  ausjj('fijlirl4'r  ^föf^u- 
rei"  Aala^eu  Zcupiis  ab  ',1.  Aul  die  luer'iurcb  liereita  bekiitiut 
gewordenen  Einzelheiten  kann,  soweit  «ie  sich  an  den  Au«- 
»tellnngü^gensCKnden  wiederfanden,  verwiesen  werden. 

Daa  Schwergewicht  finden  wir  auch  hier  auf  die  Ent- 
wicklung der  Francis -Bauart  gelctgt.  Aufter  einer  gtofiteu 
Doppeltorbine  waren  drei  elnfacbe  mit  Spiralgehltuw  uaA  Bit 
verwUedeoen  Anordaongen  der  R«gaUraii£  ao^geanllk  Tbr* 
kaHMkttT»  DwdiUMwg  im  «inMlDtB  W«l|ft  ixuMiMn  cegcn- 
ffbcir  d«t  hHtiu  Maantml  Anordnnnf^  k«ln«  yenudusung 
tu  be»<'ii<ler<'n  T^iMucrkuiiffi-n. 

Fig.  124  und  l'Ji  gtibeu  einen  äebuiu  und  ein  Schau* 
bild  der  ausg[>iit<>ll(on  Doppeltnrbine,  welche  bei  II,«  m  Ge- 
fUle  und  160  l'ml./min  bis  zu  25O0  PS  leisten  soll;  sie  war 
für  die  Entr«prisa  des  Tramways  du  LittoraJ  et  de  Nice  be- 
Mimmt,  sollt«  in  gleicher  AosftthniDg  aber  auch  Im  Maxlml- 
iD  Httncbea  anljfeftaUt  ifwdm.  Die  beiden  tym- 
«ngewdiMMi  LaolriAtr  nft  itiak  äogwogenon 
In  iiMOi  gwcihloMaim  fluMMt,  dM  tat  dar 
•UMIms  Wein  In  ein  o Ana  WaMctkUMBW  «iacetamt  vM. 
IKeBegallnuv  «Mgt  dank  <HMläBwik«r  dar 

Fbna.  Bn.  Z«d«l  (MIhw  M  Stn  HaMarMftOn.  In  Mai- 
lawD,  kontnlitm  CMHanehlebar, 
»Uiar  lo  '  " 

kL  IM« 
dl«  Vaad  dar  ] 

««ideB  dvnfe'DalnlwierlE  t«b  ataiam  IvdniBliNhMi  QaaebwlB- 
dlf k«iter|g^l«r  für  kfloiOlthSH  Oniak  Ui  an  60  at  MiMwb. 

V«B  d«B  in  SpIralgaUaa«  NusotdiMtan  TvMmb  «atgt 
Ufr.  IM  «In«  der  ffbr  daa  BMMMtMinffc  8t;  Mamtlee  in 

')  s.  B.  a.  Z.  1901  8.  1189. 

s.  la«»  s.  itsa      7  aed  «. 


Wallis  bpstiinnitfn  Kiiiheiten  von  HiiJü  PS.  Die  Turbine 
IKuft  bei  uinpm  Laufraddorcbtnesser  von  rd.  liion  mm  und 
einem  OefKUi-  von  bis  34  m  mit  300  Uml./iniii  und  ^t 
unmittelbar  mit  einer  Drehs^mrodynamo  Patent  l'hurj-  ge- 
Uti|>pelt.  Die  Regoliran;;  l^t  >jiu  Zodelsche;  der  Gilterschieber 
wird  von  einer  seitlich  auf  der  Welle  sieb  drehenden  Arm- 
scheibe bewegt,  <)ji-  ihren  Antrieb  durch  2  Zahnradsegmento 
von  einem  seibstthlUip-n  byilnuelektriichen  Regulator  crhttit; 
Uber  dip  Wirkuiitfsweise  die*i'3  IlL-frulators  waren  Angaben 
vonsfitin  der  Firma  nicht  zu  orhali>»n.  Da«  einer  guten 
Wttsscrführuiip  mtif^tichst  anpfcpasstp  (ie.hlluip  ist  in  einer 
seiiUrfx'btiMi  F.bfTie  g-iUdlt  und  stützt  sieb  rinorsidts  auf  das 
\ou  unt.Mi  küinini'iidt»  K.ml.iufrobr ,  <in<k'rsei;s  auf  einen  krttf- 
tigt'.n  Kufs  xind  das  f>au>,-r()hr.  Die  Wellfi  ISntt  an  iK-iden 
Kudcn  aur^i-rhaib  de.?  Oehrtusps  in  aiigf^ichraubtPii  ^rpschlos- 
»C'iicii  UiugM'htuii.'rliigcru,  dcruu  cmtä  zugleich  als  Spurlager 
ausgebildet  ist. 

Eine  ganx  llhnliche  Anordnung  zeigt  Flg.  137.  Die 
TUfbine  leistet  mit  IIOO  mm  Laufraddurchmeaser  bei  450 
Uml.'mlll  COa  P.S  und  bildet  eine  der  Einheiten  des  Elektri- 
xitJttswerkes  VezAre  am  Allassac.  Das  Oehluse  ist  hier  un- 
geteilt; die  Rugulirung  erfolgt  durch  Ffnkaelie  Drebichaufeiii 
und  wird  vonhaod  adar  von  aiMm  bydnm^tchett  GeacbwlD» 
dlgfceitsregler  gew^nllehar  Bamil  hedilitlgl. 

Fig.  lU  M>  IM'J  leigeo  dleialbe  ftm,  damlifaUidet 
ab  HaAdniekkulibi«,  tMi  mider  die  aehr  lange,  adunale 
8ch«nta(  ctnea  aahan  ga(iad«ii  Verlauf  nimmt  Dar  da« 
Zodel'SaUabar  katMttIgeBde  Oeadnrtaidigkoitsrc^ar  iit  hier 
mit  seinen  fcydnwüscfaeB  Serreaiotor  unmittelbar  ral  deai 
Spiralgaliliiaa  aagtbrncbt.  Die  ToiWoe  leiatat  rd.  MO  F8 
bat  600  UaiiJaila. 

BlnebeaoMeHwerleKmtstraktk«  wer  daa  caIgeltaII(eLa«^ 
rad  tOr  die  neuen  Turbinen  des  ElektrisIlUswerkaa  la  Chövres 
bei  Qant,  F|g.  131.  Diese  sehr  bemerkenswerte  Anlage,  Uber 
die  iMfeilB  mehrftck  berichtet  worden  iat*), 

~      EotwtaUwig  daa  ToWnenkanea  la 


Dl  Flg.  13}  and  133  sind  vergleichsweise  die  alten  und 
dl«  seaan  TarkineiiiMtBe  nelienalaaiider  gestellt ;  Jene  —  Je 
»  SMM  —  aiod  «la  Tai  -    -  -- 


■)  Ff«.  110  uwin  <to  M«w4sa  Pi«aiw>  1S4,  131  Bad  187  lind 

r1«T  ffhwfiMriMili««  B^nr^-fKinp  ml!  <1*t»ii  freuodllrlifT  nrnicbmlirniiir 
cnlnonioi^r.  Dil  dieser  rjnlpps-nheU  iiiTk-*  nirln^rtr wefdtii,  ij^nii 
•aeh  Ki*,  llir  S,  Hi:u  dvr  Siliw.  I/.^ ri«r|       f«3ii;i-lluru.-  vo:il  4.  Mki 

1901  tntstammt.  Dir  in  illcftrr  Kiirur  onth.ltrnf:  tu  h*  mirlJ.  In»  XllKAai. 
IBWWt*Uiniff  )ft  von  Hro.  Prof.  Frssll,  ZOrlcb,  eutw.jrrcn  wardia. 

*i  I,  M«a  a  m«i  tm  «.  itt«. 
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8«ioh«l:  btr  Torklatabaa  nf- dir  WaltauMdloiir  In  tulft  1*00. 


dsaCiKbar  lp|ceni«um 


•U8^f<ihrt,die  bei  80Uml./mln 
SOO  blt  1000  PS  leisten,  w«h- 
rend  die  10  neuen  Kinhelten, 
ebentBlli  in  3  flbereinander 
liegenden  Gc«cho«»en  unter- 
irebracht,  900  bis  1200  PS  bei 
ISO  rml./min  abgeben.  Bei- 
de AnsfiUirnn^i-n  zeigen  die 
Scbwirrigkeiten ,  die  einer 
guten  Auinutzun^  des  sehr 
stark  —  swiacben  4,3  nnd 
B,t  m  —  schwankenden  Gefäl- 
les und  einer  von  130  cbm/sk 
bis  1200  cbni/»k  verllnder- 
lichpn  Waaserroenge  im  Wege 
stehen,  nnd  lassen  die  mit  der 
Etogctianonlnung  verbünde- 
neu  verwickeileii  und  kost- 
spieligen Wasserbauten  erken- 
nen. Bei  der  ttlteren  Anord- 
nung ist  der  veränderlichen 
Beaufschlagaiig  noch  durch 
verschiedene  Verschautelong 


Pl(.  114  and  135. 
FrsnHt'Dopptllurbla«  voa  9S00  PS  von  E*cii)r  Wyn  *  C». 

9ia.  124. 


der  einxelnen  KrSnxe  Rech- 
nung getragen,  dabei  abur 
Infolge  der  gewählten  Suü- 
mungsrichtnng  die  Welle  mit 

erheblichen  hydraulischen 
Drücken  belastet,  sodass  die 
Spurlager  durch  Ürucköl  von 
16  at  entlastet  werden  müssen. 
Für  die  neuen  Einheiten  sind 
darum,  tind  um  eine  wesent- 
lich höhere  Umlaufzahl  zu  or- 
zielen,  Radialturbinen  mit  in- 
nerer Beaufscblagnng  gowAhlt. 
Durch  den  entgegengesetzt 
nach  oben  und  unten  gerich- 
teten achiialen  Wasseraustritt 
und  durch  zweckmifsige  Ans- 
nutsung  dos  hydraulischen 
Druckes  liefs  sich  eine  nahe- 
zu vollständige  Entlastung  her- 
beiführen. Wie  aus  Fig.  131 
hervorgeht,  hat  das  obere  Laaf- 
rad  eine  volle  Scheibe,  nimmt 


Bmd  XXXZT.  Mr. 
38.  DoiaBbOT  im. 


lalak*!:  Dm  TorMiMalMa  aar  te  WalUMiUUiuic  In  Pute  1100. 


188» 


Al>o  ein^D  n«cli  oben  (gerichtet«»  hydraallscheo  Prack  auf, 
wähmnd  du  nntere  Laufrad  offen  aufgeführt  ist  und  nur 
einen  geringen,  abwärts  wirkenden  Druck  erUbrt.  Dia  Kon- 
■truktion  ist  dar  Firma  patenlirt. 

All  bemorkcnswurte  Einzelheit  der  Anlagt»  ivi  die  in 
Fig.  134  und  136  wlederj^ef^bcne  roftchtl^e  Drehschütze  her- 
vorf^hoben,  die  in  gediegener  Eisenkunttruktion  ausgelUhrt 
und  in  einem  Drehzapfen  d«rart  an  dem  Turbinenmanerwerk 
gelagert  ist,  dass  das  dem  Oeff'nen  entgegenwirkende  Mo- 
ment des  Wasserdruckes  nahezu  aufgehobi^n  ist,  daher  bei 
der  Bewegung  Im  weeentllcben 


1345  anitührlich  be»chrieb«n.  Die  auf  der  Aositellung  ge- 
zeigte Doppnltarbine  von  S50  PS  und  37!>  Urol./min  war  tllr 
das  EtektrizitMtswerk  liarcelona  bestimmt. 

Die  selbstlhAtigen  Uegulirvorrichtungun ,  mit  denen  die 
Firma  ihre  Turbinen  ausrüstet,  zeigen  eine  grofke  Mannig- 
faltigkeit der  Ausführungen,  woraus  gesclilosseii  werden  kann, 
dass  et  noch  nicht  gelangen  ist,  eine  für  alle  Falle  zaver- 
lässige  und  betriebsichere  Kegulir\'orrichtnng  zu  konstruircn. 

Die  meisten  ausgestellten  Tnrbinen  waren  mit  einem 
hydraulischen  Servomotor  verbunden,  der  zumteil  mit  uatiir- 


nur  das  Eigengewicht  and 
KeibangswidcrstHnde  zn  über- 
winden sind. 

Die  ausgestellten  fünf  Hoch- 
drockturbinen  mit  (..öffelrad- 
■chanfelang  zeigten  in  ihrer 

grundsBtzlichen  Anordnung 
und  Regulirung  keine  wesent- 
lichen VerKnderungen  gegen- 
über der  bereits  von  der 
Schweizerischen  Nationalaus- 
•tellung  in  Genf  bekannten 
Anordnung ') ;  neu  hinzuge- 
kommen ist  nur  die  selbst- 
thätlge  Druckregelung  zur 
Vermeidung  plötzlicher  Druck- 
schwankutigen  in  den  Zulel- 
tiingsrohrcn.  Die  F'irma  wen- 
det dies«  Turbinen  als  ein- 
fache und  als  Doppolturbine 
an,  deren  selbitthHüg«  Rege- 
lung von  einem  Pendelregler 
besorgt  wird.  Eine  derartige 
Anordnung  ist  In  Z.  1901  S. 

>)  z.  18t«  8.  1177. 


Mg.  1*8  bis  180.    Praaiis-Hi]klnNktvblas  *oi  Itifi  tod  Esehtr  Wyf«  k  Co. 

Wuf.  128.  ffi^. 

(DI«  ■rkllmn«  d«r 
Bui'hstabea  findet  aldi 
In  8.  1118) 


1  i>&. 


9i<j.  130. 


füf.  131. 


Laaftnl  für  dit  Turblaeo  du  RltktrialtlUirtrkai  In  Ottrttt. 

1  : 15. 


im 


IttaMi  Ott  taManikM  aar  im  VdtuHteUosg  In  Fvii  1100. 


14-1.  Wim»  luwWW». 


1:»0 


„  .  eine  giara«  

Tonidttoag  G,  AI»  nMtala 

JT  Ton  den  «of  dar  Wdl«  O  i 
P«iid«l  L  MW  bclUUiiit  «M.  Ml 
SpüBdel  jr  «a«  4ie  »Uer  0» 
dte  MftmBnlo  BllckfSb«qK,  «Im  Tbi>- 
flcbtiinCi  weldie  aw 


Zar  BiMihiMltaiig 
Mi  suMk  erwUoii  iua  abi  KAptelwerk, 
In  dar  ia  ttg.  ISt  nsgc^b^nen 
j  anKMrieben  wird,  ala  Pumpe 
virlit,  Und  mt  bei  Q  sauKend,  bei  R 
IKrdernd.  Wird  nun  di«  0«ffnaiig  Ä  ge- 
«cbloateo,  aedMa  kein  Oel  mebr  aui  dem 
KapMigftlifluse  eotmelcben  kann,  to  k6a- 
nen  die  beiden  KapselrKder  nicbt  uiehr 
weiter  inchiander  rollen,  ttnd  die  Walto 
ize  Oeblue  B  ia  4er 


C  olmuit  da«  ganze 
Drehricbcang  mit. 

Dio  Ocffnung  Q  stobt  in  N  rrbiiitluiig 
mit  der  FUllusg  dea  Gehftusea  A,  0«ff- 
nun^  Ii  durch  einen  KanaJ  In  Verbin- 
dung mit  der  Steuervorrichtung  G,  wel- 
che derart  eingcricittet  Ut,  daai  daa  Pen- 
del X>  nur  eine  kleine  Bewesuiy  niw- 


;s  für  du  KIckuixlUttirilk 


Iichem.  der  Zuleitunjr  ontnoinmenein,  xiiinteil 
mit  l<ün»llich  erzeuurlein  Wnsser-  oder  Oi-Idruck 
nrlieitet«*  und  in  «riner  itusaininrnsitzunj;  der 
iil'iu'hvti,  in  der  Kinleituiig  gegebenen  Anord- 
niiiii;  €Mitspriith  Fig.  136  und  137  gt>ljeii  difi 
Anordniuif;  einei«  »olcheit  Regulators  im 
(rririciiiRii  wieiltur;  genauere  Ang*b«a  über  diu 
KiiiistluktieMeiniidieiian  waien  .nicht  m  er> 

liallen. 

Als  Neuigkeit  iiuf  ilii-sem  Gebiet  iinulitfn 
Kseher  &  Co    «■inen  by<)r*iw«b«l)ischen 

•  rniversal'-Kt'j.'iilritMr  zur  j\iu!<ti'!;uii;r,  dar  ein« 
Kombination  des  bvdrauilsctitiii  uud  des  mecha- 
nischen Scn-omutors  dart>tollt  und  bich  we»onl- 
lieh  von  sllen  bSshw  Imkauntcn  Ausführungen 
unterscbciilet  Vr^.  i  is  liw  n  >  leigen  »eine 
Anordnung  iiaili  A^r  A^ikiimii/iirijr  der  Firma. 
Ueber  die  WirWiiii;^^» n^n  ln-jfh'  i  s  lariii: 

»Der  R<'i.-ula;ur  hi^iclil  aus  ■■ir  i  in  iruMirl 
;jefulli'-n  i,i-l';iuM-  ,(  mit  *woi  nn>  /'.wi 
Stlnir4.,i«-ni  uiiil  luiieui  »ip  ditlit  uuu.rlilie- 
fscnden  Ouhttuso  bt"»(rhciulen  Kapsciwerken 
Ii,  welc-hi"  mit  j«  finem  ihrer  Slirnriidor 
Iml  auf  eim-r  Welle  C  üilr.en,  die  von  P  her 
«i)f;ctriehiMi  wird.  Heide  Kapitelwerl^e  greifen 
miliels  Verzahnung  in  rio  gt-mfin^chnflUcbea 
Wiukulrad  A.',  wcichoa  fest  aut  «tioer  Welte  P 
•itat.    Zwiaehen  beiden  Kepielverken 


_  .üigiiized  by  Googfe 
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führen  muas,  nm  ontveder  den 
Druckkanal  B  da«  uotereo  oder 
dea  ob«r«n  Kap»elwerkes  B  tu 
scblieAen  und  dadurch  ^ne  Kupp- 
lung dpa  betreffenden  Kapselwer- 
kea  mit  der  Welle  C  «u  b«werk- 
•tellig«n.  Je  nachdem  nun  da« 
untere  oder  da«  obere  Kapaelwerk 
gekuppelt  i»t,  wird  die  Well«  im 
einen  oder  im  andern  Sinne  g«lrte- 
ben  und  kann  vomiittelii  de«  Qetrte- 
be«  S  auf  die  Regullrung  der  Tnr 
bine  im  Sinne  dea  Oeffnen«  oder 
de«  Scblit'Aeni  einwirken.« 

Der  B4sgulator,  de«»en  Pendel 
nur  einen  ganz  geringen  Aiu- 
•chlag  auazufUbren  bat,  «oll  KoAent 
energiich  wirken  und  wegen  der 
Einfachbeil  der  einxolnen  Teile  Be- 
triebstfirungrn  nur  in  geringem 
MaTte  autgeigetst  ««In. 

Die  franxAsiBchen  Ausitel- 
lor  haben,  wie  in  der  Einleitung 
bereit«  bemerkt  worden  ist,  mit 
wenigen  Au«nahmen  amerikanische 
Tnrbinenformen,  und  zwar  in  gro- 
Tser  Anzahl,  vorgeführt.  Besonder* 
SiogrCin  frires  In  Eplnal  und  Teis- 
»et,  Vve.  Branlt  &  Chapron  in  Pa- 
ria-Chartre«  boten,  was  Rüicbhaltig- 
keit  der  AnsatollungsgcgenaUlnde  In 
Form  und  Oröf««  anbelangt,  Her- 
vorragendes. Auch  die  Aasfflbrung 
war  durchweg  gut. 

Die  Verbttsseningen,  welche  an 
den  amerikanischen  Originalkon- 
«tmktionen  >)  vorgenommen  «ind, 
beziehen  sich,  abgesehen  von  ge- 
rlogen Aendeningen  an  den  Schau- 
feln, hauptsAchlich  auf  die  S^fen- 
lag«rang.  Neben  den  amerikani- 
schen Poekholz-Unt«rwaaa«rzapfen 
l«t  die  Aufhängung  in  Fontaine- 
schen  Oberwasserxapteu  (wie  auch 
bei  Rieter)  durchgefnhrt.  Neu  ist 
die  Anwendung  von  Kngelrolllagem 
sowohl  für  senkrechte  wie  wage- 
rerhte  Anordnung  der  Achse.  Nach 
den  Vorauchsergebnissen  und  B«i- 
tiiebsort^h  rangen,  die  in  neuerer 
Zelt  über  solche  Lager  bekannt  gn- 
worden  sind,  dürfte  es  an  der  Zeit 
sein,  auch  bei  uns  dieser  Frage, 
wesn  auch  mit  der  gebotenen  sehr 
groAcffl  Vorsicht,  n&her  zu  treten. 

PeltonrSder  waren  in  Original- 
konttrnktionen  mit  kreisrundem  und 
auch  mit  rechteckigem  Waascr- 
strahl<]nprschnitt  ausgestellt. 

Für  den  voriiegundea  Bericht 
brauchbare«  Material  war  Indessen 
von  den  franz/öiischnn  Ausatellem 
nicht  zu  erhalten ;  es  sei  darum  auf 
die  Ausführungen  von  Prof.  Prasil 
In  der  Schwelzerischen  Bauzeitung') 
verwiesen,  welche  nähere  Angaben 
enthalten. 

Prasil  leitet  dort  aus  dem  ihm 
vorgelegten   Material   an  Zeich- 
nungen und  Proapekteo  rolgeodo 
Weite  ab: 


■)  Z.  8.  Ol. 

>>  Bd.  XXZVI  and  ZZZVU. 


fitf.  136  uMd  137. 

Sarromotor  vod  Bscher  Wjl»  k  Oo 


rit.  I*S  bla  140. 


9ia.  158. 


DalvatMl  IUvalatei'  von  Barbar  Wyfa  k  Co. 

fi^.  139. 

A 


140 
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Uiaai^  Dntcnscbong  <Ur  Bel»muistn(lar  u  D«oipfki«irMii««. 


a)  EbrtritMiitclanMMr  dM 


b)  Varitlkuit  TWi  LulndhSlM  sa  LrfuifraddnrehnMiMir 


B, :  J>.  —  1  :  3,16  bb  I ;  S,Mi 
c)  Umtangs^cchwindiglceit  dm  Lanlkidn  Ml 


tj,  r-  0,«»  bis  o,i&  ^gH , 
■Kohm  II  daa  GaMlIft  In  B,  Q  die  Wiiiicawn»  in  dm/dE 

bt'dL'UtC't, 

Aus  <ii"in  iiPUf-ateu  Kalalnp  licr  StiJwH-'l-liiiTL-r  &  Sinltb- 
VttUe  Co.  in  Uaytnn  ii.ihioi,  »(.■li.tiij  aU  f\iw  •U't  tpljtiing«. 
fKbigsten  Firmon  im  TurbUiL'iilmn  iti  di-ii  \'i_-rfiiiifct<'ii  Siaati'ii 
NorduKMikM  bakAont  Ut,  eigeben  >icl>  für  die  Viktor-Tor- 
Una  dte  Waitot  _ 

b)    B. :  Ar-  1  :S,obis  l:2,»i 

cj   V,  •»  0,1%  bis  0,TO»Ks^^. 


Vergleicht  man  die«e  Wort«  mit  denen  ffij  cnropliscbe  KOB- 
«truktlouen,  so  ist  enivbtlich,  dM«  die  Amerikaoor  bei  Kataloge 
turbinen  init  luiscbeinend  hobam  Ucberdrnefc  ia  Spalt  aibcttoit 
lebr  grobe  Kadhöheo  verwenden  «od  liktolgedeMes  m 
klateeren  Kaddurchm«M«m  Und  bedeutend  frtlbcren  Ultflaa^ 
gelADgen,  al»  da  bei  mu  maalt  ttiHch  alnd.  Ei  iet 
■  iwelMn,  da»  iMU  eldi  M  aDd«ienid  ethofM  Wal»; 
in  diB  ennpWidwB  KonlruliUeueB  < 
ichen  Werten  iainer  mebr  näbern  wird, 
gemoAie  JaanUumngen  neigen,  auch  gescheban  kaim,  aboa  < 
damit  dar  WliltamtfMdniaUric  e«sdUdigtwifd.  Lk" 
eieliiangt  eovie  ms  die  leicble  Monuge,  beqaemeZuiiagllctkait 
und  d«e  ciniMbea  Einbea  der  Turbinen  anbetangt,  ist  wie  In 
dar  Sittleitoiif  baieito  bemerkt  weiden  ie^ 


Tublaenbeiu  ra  erwa 

Mit  dem  verbindHeiulatt  Danice  an  alle  Firmen  und  deren 
Ingenieure,  wddia  dam  YerftMe»  ttber  die  amgesiellten 
md  ümii  Einbau  Aolktbung  gegeben  lial>eB 
dniali  die  frenadUcbe  LIeberieMnng  von  Zeiel^ 


UntersDchnng  der  Beharrongpr^tf  an  DampImascbiiieD. 

Ten  O.  KBiDiri 


L>i<>  folf^undo  Uiiti;r5iu'liuiij? .  dfr  lk'liftrrUii;,"»n'j,Hi_T  IsÄiin 
uiit'.irlicli  «Iii  zaiilciunÄf'.ifri-  l'<  lierf  nistiiinmiri^.'  mit  der  Wirk- 
lidikeit  kt»ineii  Aii:-Jiriu  li  i-rht'lien  Zur  rrii-lnif'rischcii  l.ösuii;,' 
des  dynamisi'hcn  I'rolilrins  der  Kr^iiliriing  ist  es  nuti^,  ho 
violo  Nttlierun;js-  und  Mittidwt  rlc  i  ii.zuführen  und  derartige 
VLT[iKt'hms.sij,''uiitrt'ii  ii'id  vi-ri'iiifiirhriKif  Aiinabmen  vorsum-h- 
iiieii,  das«  von  ('lonauipkeit  dor  Kriirclm issc  ki'iiic  lU'iir  uudir 
Sfin  kann.  Aber  das  Wi-sctillichstn  diirUc  auü  d«tssc4j  Uecli- 
uuiit,'nii  denndcli  hLTvorfri^bcn,  uml  so  werden  >io  wohl  wie 
allo  Tlieorieu  winiijgiilijD«  vergleicliui»el«c  eliieti  Wert  behalten . 

Die  Orandiüge  der  Regnlirung»theorie  sind  Hingst  von 
ICargl,  Wiichnegradiki  und  Orasbof  gegeben  worden;  In  nette- 
rer Zeit  ^nd  sie  durch  gl&nzcnde  AnlWttee  von  Tolle')  and 
Btedole*)  erweitert  woHvn,  von  denen  der  letstere  sich  mit 
den  legen.  Bebarrungsreglem  befasst  und  gawiMcrtnarsen 
die  Vorbetfiitnng  und  den  AnknUpf ungtpnnkl  flbr  die  folgende, 
mehr  ato  piraktiaebw  Jlakpiai  aafanlBMadaBaNCtaiaiw  biidet. 

iMbaiaitdata  lat  a»  die  Elambicmf  der  MbniK  beim 
Weehnl  der  BewefiufHkhtnv  und  bwi  StiPataad«  dar  Ba- 
gelntorbtlie  (wentt  wir  aligräein  jene*  QUad  beaaldiaeo 
weltan,  waldias  die  Vadndetanir  dar  Lage  dar  FUaUnlt- 
paadal  aaf  dto  Elautaae  IbMUae  ttberMgt),  wdebe 
bier  ibtn  BeirtelnidUlgiiiw  Inden  eoll;  andeneiti  kann  et 
den  jrakHeeheo  BaMiteia  sielit  mehr  geuügeo,  dlaOfemea 

ioaeiMb  derea  eine  TellkoauBeae  Regnlirnng  ohne  Ucberre- 
goUmng  atittflndet.  Die  UeberregnUnnig  beitcht  nun,  genau 
genommen,  darin,  dass  die  Geschwindigkeit  der  Maschine 
WKlireud  des  tU^lürvoigange«  über  dit^feaig«  eis-  oder 
oiebnnal  bmauagebt,  welche  der  Endbelaatunip  «niaiMechen 
wflide.  Wir  wollen  uns  aber  bier  der  EinfachbaÜ  dtf  Rech- 
nung wegen  darauf  beeoltfllnitan,  die  Bedingimgea  aofia- 
•achen,  nuter  denen  die  RagalalofMUM  aletit  über  ihm 
Rndstelioog  iiinaaagebt. 

Vor  allem  nius«  sur  Aufstellung  der  Orundgleiebungen 
angenommen  werden,  dass  alle-  vorkonunenden  Bewegungen 
80  klein  sind,  dass  die  zugohiirlgt^n  ücxiehungen  der  maTi»- 
gebenden  Gröften  duri-liuog  al»  linfar  ar»rr(^«ph<<n  worden 
künnen.  Heim  Uebergange  auf  Cndli'  li'-  Vcrsi  hiobunj^i  n  wJl- 
ren  dann  die  Koiiftlzientvn  slimtlich  alt  .Mittelwerte  zn  be- 
trachten. 

Die  erst«  ßetielkong,  die  bier  inbetrachl  kommt,  fall  die 
swiachen  der  Ijigt  der  Begnlaterbliiee  «ad  der  aufebililfen 

')  %  in*-,  s  -.i;, 

*)  SchlraU.  BsttitK-  uud  Z.  U^)«  »  SO«. 


Lciitii-i^-  diT  Mnücluiiu,  wfIfhLi  luitür  VomuH«t«ing  gleich- 
bli'ilKindcr  Duniplspannunf;'  ti)->  fiiKifUtig-  lu  bPtraehten  Itt, 
da  (:twRi>.'i>  UIr-iin>  UiitiTMcliii'-di'  in  drT  l 'nilaufzahl  hii^r  keine 
UulU'  spiidi'ii-  Diese  l.eistunjf  nnisB  jedoch  als  eine  tmvor- 
änderliche  tnitllurc  kraft  i-Iwa  am  Ht'belarm  1  dnrpcjtcllt  wer- 
den, um  die  licchniiiifj  rlnfitcli  ^\\  ffO»lalt<>ii ;  ebenso  uitiss 
von  d<'r  aussntzeiidi'i)  F.iti«  Irkiiiig  des  liepiilator»  bei  Expan» 

I  sionMlcuuruijgcii  vollüt.tndij;  iib^rpseben  werden,  nm  den  (?eber- 
blick   Uber  die  hier  stattriiidenden  VorpÄnfre  nicht  zu  vcrlie- 

I  ron.  Ks  soll  jedcrch  liorvorgehobcn  werdun,  d«*8  der  £.iu(üh- 
niug  der  stufenförmigen  Aenderung  der  Umlhngikralt  bei 
voUatAudig  gegebenen  VerbAltnIsteD  nicbta  im  Wege  atehl^ 
wie  IbiiBani  Omhel  geniHt  bat 


Hat  am  di«  am  Hallmwatar  I  der  KwMwalla  «faftanda 
gleiduaMUge  UnfkniBkinl^  welche  vt»  dar  Meeehfan  aav»* 
fibt  wird,  ntr  dn»  HiUaamtell«^  da«  BagalaMia  bei  Ä, 
Fig.  1,  den  Wert  -»-«ti  Hlr  Ofl  StaliUfr  bat  B  den  Wert 
Sk,  Itt  tamer  die  BBttanrang  ven  J  btai  0  glaiah  o^,  «o  gilt 
das  YewwmtWMgan  nach: 

u,  —  ax,, 
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worin  a  eine  Koiisunitc  bedeutet  UL-brifcen»  llt  dlMe  Qlel- 
chang  filr  Klnrylimlsf-DlunpftBasihiiii  ri  luil  ExpantioniSteao- 
ning  in  Jen  meisten  Flllen  sogur  mit  ^nüf^nder  AniiXhe- 
Tun^  auch  ühur  düii  ffröfeteit  luil  fivs  Knfrnl>torbllbM  rich- 
tig', voti  wcli'licTii  nur  (Iii-  lU'ii  kli.iinitcn  l'iiUungWI  (UlvpiTO- 
chfindcn  höchsten  I.Ä^-eii  auäziiHclieideii  wAron 

Denken  wir  uns  nun  die  Belastung  der  Mimdiitiu  plijtz 
lieh  von  6u  -t-  Ui  anf  vermindert,  f-o  beginnt  die  Hillse  »ich 
VOU  Ä  tinch  D  zu  bi'wojft'n ,  utul  für  jede  Lajrn  in  der  Ent- 
ternang  x  vom  Punkte  B  iK  die  jeweilig«,  von  dur  Maschine 

tartfeNBtelTclMnnulitit  — aa:=    x,  waleb*  nrBflKblta- 

nigUD^  der  In  B««regun|;  bofindlichen  Massen  anfjfew-endet 
wird.  Rednclrt  man  alle  die««  MajiJicn  nuf  den  liadius  i  der 
Kurbelwelle  und  nennt  den  so  erhaltenen  Wort  des  Trüg- 
heilamomcnta  M,  ist  temer  n  die  Winlcelgcscbwiudigkelt  und 

^  4to  WIidulkMditoiHrigiuv  «Heicr  Walto  Im 


(t). 


Bei  der  sUtinchen  Berechnung  eines  Be^lators  unter 
Vomachl/Usipun)!;  der  Reibung  in  den  ^ifr<*n«n  0*b'nkin 
wie  «Ui-h  im  Sti'llzfujf  und  ohno  Kücksii-ht  auf  die  Hllirkwir- 
liUtig  der  Steuerung  ent-sprichl  bin  eirirui  »tatischeu  li^ula- 
tor  joder  Winkelgescbwindlfrkei',  der  [ii'g-ulali/rwcUe,  welche 
wir  jener  der  Kurhelwelli'  j^'lcirhsetzen ,  iI.t  bei  den  spHter 
einfreJührten  Oröfscn  ein  ctwaijre^  IIebersptzun).'»verhKlt;iii 
aus  der  Uechimttg  iaXlta  wüjdv,  eiuu  ganz  bt^tiuiiiiie  Lug« 
der  Httlsp,  deren  EnttemunR  von  B  wir  mit  y  and  al»  >theo- 
retlscli  entsprechende«  Hälsenstellung  bezeichnen  wnl'en. 
Eottpricht  nun  in  gleicher  Weise  die  Winkelg«>^<:'liwindi^- 
Mt  «>*  der  Lage  B,  so  ist  nnsern  Annahmou  nach 
«y,  worin  du  negative  Voneiehen  dor  rechten  Seit« 
•ndmlgl.  imm  4ie  JMOereos  (h—««}  tttr  potitiv«  Strcciteny, 
veldia,  wto  Mltar  we^tmimnin,  wwhaMMig^diMaiBd, 
a«fathr.aaillltt. 

rar  dto  IiHPe ^,  la  4ar  ya««Ek  M,  iMi,  «am  «i  dto 


Nannt 
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■a(llalM€  UBgM^IVrmlfftaU  4eä  Rcfnialon,  vatebe  begrelf- 
UeiuiinrelN  imt  dam  Mfaii.  fimwtin  UscIeioliWrmlgkeitaKrad 
in  einfachetn,  bei  ibDUchar  BafnlMbiiritwnilnil 
ProportionaliiXtaverUUinl«  atabt  xmA  daher  «in 
Uoglakbntfml^eimnd  abgeben  kann,  so  kann  i 

«1  —  a«  SS  —  d  «• 


dteaa  GMAuif  »udi  der  Zel»<, 


DlfTerenziit 
«rgfabt  doh 

*•  i«>o  4» 

a«  ~     *i  tf*  ■   "   •  • 
und  durch  Verbindung  dieser  Gleichung  mit  (i) 
in  Hl  _ 


dl 


(») 


E«  bandelt  sieh  nun  darum,  die  KrUtte  iiu  bi^^timmen, 
uMg«  verschiedener  ITrsachen  auf  die  Uülao  eines 
RmvJalOrt  «tanrirken  USouan.  Eine  derselben  wird  dadurch 
hervorgerufaa,  data  4m<  Bcyalatar  sich  wahrend  seiner  Be- 
wegung uickt  alali  In  der  det  augunblicklichen  Winkclge- 
««bwiad^gkott  thaaraliaeli  abtaprachandaa  Laga  faaftndat.  Um 


dicjie  Kralt  darzustellen,  denken  wir  uns  die  Re{rul*iorhül»o 
s-  B.  in  >ter  l.<age  x  mit  Uer  Uand  fe«tgebalt«a,  jedocli  mit 
der  der  Lage  y  entsprechenden  Winkelgeschwindigkeit  m  rn- 
lirend.  Die  l^nerpis  des  Regulators,  n&mlieh  di«  den  f^nilul- 
flichlcrttltt ' n  cti tsprechonde  Kosultirunde  in  der  BowoL'un;^«- 
richtnHf^  der  ilülse,  sei  filr  die  La;re  X  und  die  zug-ehörlge 
O.'solin'iridigkeit  <u'  mit  E  lif leeiclinet.  Man  kann  sich  r»nn 
eine  Kiiergie  K'  denkrn,  »Kleba  lür  die.selhe  I^jje  x,  aber 
bei  (ii^r  GeBchwindi^'k''it  m.  ( iteichgewicbt  herv  ^llr;ll^•'  n  würde. 
Es  ist  sofort  kl«r,  dass  die  Differenz  dieser  Rnill«  —  E  —  k 
gteicl»  deni  von  dur  Hand  aiis;feiil>leti  Drucke  auf  die  Hülse 
sein  mn«ii.  Süid  die  La^en  x  und  y  nicht  zu  weit  raaein- 
ander  entfernt,  sind  also  ">  und  ni'  nahezu  g'leicb,  wie  es  unsem 
ersten  Annahmen  entspricht,  6u  l^&na  man  diu  KrättepUne  für 
die  Lage  x  und  tUr  die  beiden  Geschwindigkeit«?!!  utic]  oi' 
als  Mbniicha  Figuren  ansehen,  was  Ja  in  manchen  FHUen,  Ins- 
busondem  bei  Pladireglem,  auch  genau  zutrifft.  Da  sich 
aber  die  FUahkiiha  wie  die  Quadrate  der  zugehSrigen  Win- 
katgaaehwliMilffcatteu  verhalten,  so  ist 

£:  ^  -•»'»:  ai» 


oder  ai^aotbait 


Denken  wir  uns  nun  die  Belastung  der  Maschine  plöti- 
lieh  von  &«  -f-  ui  auf  ht ,  ootsprerhend  den  Lagen  A  und  B 
der  Re^latorhnise ,  vermindert,  und  veraeichnen  in  einam 
DtagnuBiD  als  Absiisse  die  Zelt  t,  als  Onünatan  aiimMl  di« 
wbkHahan^  Jeweiligen  Entfernungen  »  dar  HSIaa  «tm  Hvl^ 
imulEla  B,  ain  awallaanwl  die  den  zug«hB)4geii  GaadnrSadlg^ 
kalMi  •  amlipfadMBidaii  Lagen  y,  so  nriiaian  wir  dia  bi 
1^.1  - 


Da  dl  r  Ke;_'!il»tor  «  Ine  Masse  ^  besitzt,  so  bejc^iiint  i-r  im 
AuKunbiifi!  der  ikilsstiin^'sAnderin!g  seine  Bewef.'iinp  allinültlich, 
wie  die  x-Kurve  darstellt,  w  ährend  dii-  y  Knrvi-,  j^'ekennseich- 
net  dordi  Gl.  (3),  sieb  sogt«ch  autat  eiitera  Winkel, 


lat,  der  AbBriHumahaa  nlhart.   Wira  a.  B. 
H<ba  Im  Pnokta  P  ragielangt,  lUd 
(haatatiaeih  elM  Win trelire^eh windigkeit  «^^ 

m  -  ■  ai,  i..  ^  eas, 

wtthrund  die  thatsttcblich  vorbanden^ 
dargeateUt  dnrab  den  Fvaki  Q, 

ergirbl.  Denualpiva  tat  die  DlfTerena 

«  —  ai'  =  c  (i  —  y)  aa 


Salt  t  die 
Lage 


und 


»St  iM9 , 

„  ^-a— —  (»-y) 


die  gü^geu  B  bin  gariditete  Kxalt- 


DigiLi^Lü  Google 


\9U 


MtMkrin  tm  TmliMa 


2a  dieser  Kraft  ist 


die  dar  Btwymfwlclrtmig 
Stibmg  i*  in  Bagülator  and 


[,  andiRMltt  «tarch  die 

w«rd«n,  Dieto 

Krtite,  weldie  »Ich  etwa  nach  einer  halben  UrodrehnBg  der 
liMchineawelle  wiedrrfaoleo,  können  in  ilirer  ReaultireodeD 
dia  QHS&e  dir  roiienden  Reibuogein  hinauii^heo  nnd 
'  auch  oliiia  BeUttangtlnderanf^  tarn  Schwingen 
Dm  bat  nnr  eine  Verj^ftemng  der  Empflnd- 
lUfUlitn«  mr  Folg«.  Aber  wKlirend  de«  Ke- 
gullnrorgang««,  wo  die  Sehwingungtdauer  dir  efamiaan  Be- 
wegungen nicht  ttbereinstlmmend  aeio  muM,  kSmiaa  dieee 
EinAttaie  weaentliclie  StSrangen  hervorruten. 

Obwohl  ei  möglich  ist,  in  besonderen  ganz  bestimmten 
FUlen  stich  diese  periodischen  EinwirIcnDgeii  zu  berticlt- 
slchtj^en,  Itirlein  uiitii  die  Bewegnng  der  Regulatorbttlse  von 
Halbhab  zu  Hsihhah  getrennt  vwfolgt,  mfiMoa  wir  doch 

ans   dem   triiher   genannten  Qntode  Mit  lUCM  Tinridulto 

llntersoehuiiK  verzicht«n. 

Endlich  betrachten  wir  jt-tie  KrÄfte,  welclie  diircti  die 
Trftjfheit  der  K«gulator-B«liiu-rui»gsm*»liPn  bervorgcrufen  wer 
dem.  Damit  bezeichnet  ninn  alle  Maasen,  welche  beim  rein- 
liveo  Etthesatteudu  der  lie^ilatorpendel  sn  der  Drehung  d«sr 
Welle  mit  gleieber  Genthw indigl<eit  teiliiehnien.  xicli  ji-doch 
b«ri  jeder  Bewegung  der  i'eiide)  relativ  im  .Simu'  der  Drehunjf 
oder  im  entgegengesetzten  Sinne  bewegen  und  durch  ihre 
B<'Sch)enoljfUn|r  einen  Druck  auf  jene  austiben  Kin  ficbeuin 
dieser  Beharruiig-stniwsen  xeigt  Flg.  3,  indem  wir  uniiphmen, 
dasa  alle  hier  inbetracht  kooiineaden  Maasen,  die  etwa  in  den 


den  Exieotem,  Zogstaageo  asw.  onterge- 
U{M«ctoiid«r  W«lM  in  der  Hmm  JA'  rodti. 


Pendeln  te1b!>t,  in 
bracht  sind,  in  cnti 
airt  enthalten  »lud. 

Wird  die  Maaehlne  plöttlich  CIltlAM'^^  »o  <  rhttlt  dtr  mit 
ihrer  Welle  starr  ▼erbODdene  Pendeldrehpoaltt  0  eine  Winkel- 

boeddenaiguDg      wlhrand  iler  Bing  mit  dar  Haan  Bf»'  seine 

Geschwindiglteil  beiiiibetialieti  ■«u  ht  and  daher  in  dem  der 
Drehrichtung  eDtgeg«Dge««Uten  Sinne  mU  das  Pendel  drttdit, 
M  nach  aufsen  zu  Mwagaa  und  dearit  die  FHIIsiif  aa  w 

Iiieinern  trseh'et. 

Bezieht  iiiari  dl''  Relaüvbewefriipp  des  Pendels  an(  den 
Punkt  A,  indem  man  sich  seine  Masse  dabin  reduzirt  denict, 


VelM 


IBvafUllBis 


tdUt  dar  Piwitt  C  dl«  Beschleunigung 

d'm 


Ol' 
04 


6,  SO  er- 


4m»       .  d'm 


innen  gar 


wenn  die  nach 
•f.^  iMMicbnoi  wird. 


Ä  tM 


'Dr«cfc  Im  Zapfe«  C 


WHt  dle'mf  daa  PaalA  A 

Denkt  man  sich  nun  die  Ma> ir,'  durch  MuItiplUtatioD 
mit  ^'  auf  den  Badins  I  reduzirt  und  nennt  das  so  erhattene 
Vi,  so  wird  mit  Beraeksichttgany  dar  Ol.  (l) 


r'  dl' 


Die  resultlrcnda  nach  «aften  gerlctateta  Krall  tat  dalwr, 
in  A  gemessen,  so  weit  wir  ria  inbetraebt  atehra  walleut 


Vi 


dea  Peadala 


bt  die  In  A  konzentri«t 
worin  die  sich  mit  dem  Pendel 
TeOe  iaiMgtifliHi  Bind,  so  lat 

Setst  man  P  -  '     p.  worin  p  die  sogenannte  Reihangs» 

'1 

strecke,  d.  i  jene  .Sirecke  bedeutet,  lun  welche  man  die  Re- 
gulHtorbUlse  versebieben  l<ann.  ohne  dass  darch  die  gegen 
die  Geschwindigkeit  unrieiUtge  Lag«  eine  BeKegttQg  eiatritt, 


(«T«5)S-':'t(.-K^-.-p](.>. 


c=  - 


Nennt 


f  M  tu* 


(5  a). 


wel  hl  r  .\iniirack  gewiMcrma^en  die  rejultireaide  Pendel-  und 
Bebarruugsmaase  darstellt,  differensirt  man  lerner  diese  Gleä- 

ehni«  mrb  dar  Zett  t  «ad  aalat  daen  dan  Wert  Ton  *J( 

OL  <3)  in  sie  ein,  so  erhKIt  man  die  OiaietaHff 

(«)■ 


dl 


 ^  J?  ala 

iiist>aamidara  bat 
eine  linear* 
wegen 


«agWHMi  1»«^  a«  lat  dlaa 
Salat  man  dar  iMMiwaiDg 


9  g» 


naa  diaae  Olelebiiiig  aebratban: 

Das  allgeuicine  IiilegrA)  dieüer  Gleichung  bKogt  bekannt- 
lich von  den  Wunceln  der  charahtaristiicben  Oleldnuigr  ab: 


tft 


DIeae  hat  9  bempiew  ^ 

und  eine  rv^slle 
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VrH  ilt,  waan  X>0  und  c'X),  wie  hier  voraiu- 
ingcmeinv  Inteffral  der  Gl.  (6)  hat  dann  die 

a:  =  ef"M»ln  o<-i-Bco»at)-t-Ce-T'  .    .  (7). 
Durch  Differentiation  nach  t  ergiebt  neb  hieraua: 

~<?'\{Aa-hBfi«oaiH-h(Äf—Biiiila9t]-Crt-i' 

dt 

und 

0^<\[-<tlAa  +  Bß)-*-ß(Aß-Ba)]»inttt 

IßiÄu  -(-  Tlfi  —  t(Aß~Ba)]  cos  at\-i-Cfe-T. 

Hlnrin  sind  sowohl  die  rntf^raäon»kon»tanten  als  auch 
die  Koi'ftl^icnioii  .<,  p'  und  noch  unbekannt.  Zur  Beetim- 
mang  der  ersteren  dienen  die  Werte  dieser  Antdrüeke^ftlr.t— 0: 


4>> 

dt' 


M  MCtomoiMi,  Am  1b  AvffWbliek  der  Be- 
4to  vliUitlM  WinktlfHakidBdiglceit  g«»i«u 
«aiAipildM^  «M  nJahl  wMingt  der  FMI  nin 
Mralleli  dw  Wort  von  *  flr  f  —  0  cwlaohflB 

■^-p  ud  —p  V/Bgm,  wodnrrti  anch  r  jrwisehen 

 —  c  zt  und  —        (csRi  —  8  BJ 

»cbwnnkm  kann.  . 

Ikn  den  stets  vurkouiinenden  Er«ebflttemoiren  dee  Re^- 
latom  dürtlf  sicli  ilie  df>r  WirikwIfegchwlndlfrVHt  entsprechende 
Lage  Dftcli  eiriij^er  'At-it  immfr  oinstpllen,  nftshalb  die  obiRe 
Annahnic  ^L'rrchtfurtifrt  ist.  wenn  die  Bula.stung-sftiideruugen 
nicht  «II  DisL-h  iiufeln.^nder  fiilfreii, 

Anrserd.'iii  wird  vorausgeaetsct,  da»ä  der  von  der  Be- 
harTuiifrsniaBse  auspcübtn  Druck  im  Augenblick  der  Bnla»- 
tong&äadcrung  giöC&or  ttis  die  Beibnnp«wid<>rttände  ist.  Au{ 
den  entgug«nge«etzten  Fall  kommen  wir  noch  zurflek. 

Aus  di'n  für  x,  ^'  und       gefundenen  QlelchaBgMi  M* 

geben  sich  nun  für  1 (t  folgende  Beziehoogens 

X,  ^  B-t-  C 

Dntch  Avmfnmff  4Smw  Olttehniicw  satk  A,  B  vaA  C 

teUgtt 


(7  — X) 


(»). 


Au8  der  charakteristtoeben  OlelcluiBf 
a*  (i  H-«)  0 

folgt  ferner: 

K  £1  +  Ji  5.  H-    I>  -    +       8  f(y  =  ««(H-c)i  (9), 


j  —  2  ß  und  mit     M.  « 


(10). 


1^ 


Mit  4  —  i  und      >|l  o^ebt  tidi  «n  GR.  (») 

'    +       fiU'*  *  »)' 

2  I-  ,  1'  -  S  fi  r 

^  ^    j    i'  +  9  ^  /!»•  (f*+  ») 

Damit  «loi  di»  Mittel,  die  Bwrigmg  de«  Regulators 
unter  d«n  aafMommenen  Voraussetxangen  m  berechnen,  yoll- 
stXndlf  ftfaben.  Wir  wollen  nun  die  Bedingungen  auf« 
stellen,  welche  erfüllt  werden  müssen,  damit  der  Regulator 
In  tinem  Augenblick,  der  durch  <■  bezeichnet  werden  mögt, 
zur  Ruhe  kommen  und  in  seiner  Lage  verbleiben  kann. 

1)  musa  in  diesem  Augenblick  seine  Lage  derart  sein, 
dass  die  durch  sie  eindeutig  bestimmte  mittlere  Umlkngskratt 
genau  dem  Widerstände  gleich  Ist,  d.  h.  es  muss  x  >=«  0  sein; 

8)  mOM,  falls  der  Regulator  eine  nlobt  sn  va 

gende  Mm«b  besittü,  auch  ^  •  0  sein,  4.  It. 

a  t 

die  Ruhf  la^o  mit  unendlich  kleiner  (Jeachwindigkeit  ( 
da'nie  sonst  nalürüth  darüber  hinausgehen  würde; 

5)  end'icli"  darf  die  wirkliche  \Vinkid>r«8chwindi}^keit  von 
der  der  Kubelage  entaprcchunden  nur  »o  wenig  abweichen, 
dass  die  durch  die  Abweichung  hervorgerufene  Kraft  die 
Relbon?  nicht  Überwindet,  d.  b.  es  darf  nach  Gl.  (i)  y  dem 
absoluten  Werte  imch  nicht  gröfter  als  p  sein. 

Aas  den  ersten  beiden  Bedinguufea  gebt  hervor,  das« 
Mr  (-It 

33=  0 

-7-  "  0 
it 

ist. 

Setst  man  diese  Werte  in  die  oben  aufgestellten  An», 
didekn  Mr«  and  ^-  ein  and  aliadnirt  C«-t',  a»  a^ialitateb 


mit  r  — tfl  Wild  -7»!«t 


(i  A-B9) 
folgt: 


Uatte 


imh+itB-t-Ar)  OM«4i->0, 
In  Wflitn  van  CH.  (••}  «in»  an  wM 


1  — 


m 


(1« 


«nd  dwrth  SnbilUnlInn  dieses  Ausdmckna  !b  Ol.  (•«} 


.(.'-9)  I 


*        »        ■  » 


Wir 

iU  ii^ 


nun  für  r  deu  Ausdruck 

iSi ,  , 


vnd  Bit  ai.(lO)  vnd  !^=.4i*: 
0m 


<n«i  -p)  -  (I  -nO 


1»« 


u\.jn\^cc  uy  Google 


19W 


<'-l-lai 


im  OL  Ci  i)  <ol£i  uüi  BttdaMit  4ani4 
nllKlich«  WlBluit  «<i  im  diMea  QMdnoMa  Haiti 


.  (13) 
.  (H). 

dar  klatnste 


«lld  daher  die  01eii'huri;r  für  x  bei  i  ^U: 

0  —  e  —  «P'-     «In  a  <,  HH    CM  u  ti)  4-  C«-  T'> 

und  durch  Sobstitation  dar  Wort«  von  A.  b  und  C  aas  Ol.  (Sb): 


src  tfc 


I.4)«t  ninii  <.[  ,  1  fi :  h  t  a«f.  tndein  ihhh  nur  ilii- 
kleiiibt- II  WiTti'  Mui  i'^i  lu'rvi<  Usi(  liti).'t.  welch'',  wie  i>r\v!thiit, 
im  ilrtit'ii  Quadranten  litten,  d.h.  betrachtet  mau jcucu Fall, 
>Mi  d>T  i:r;;uinior  nach  dar  MMMa  Walto  mr  Italie  kraut, 
so  ergeben  $Ich  Ittr 

«Kl  «li«-«ntqn«di«iidaD  Wart* 

s  >  •  •  t,!!» 

t  »  •  • 

$   •  »  »  MIT 

7  »  •  • 

10    »  »  »  10.1*7. 

Iliorxmt  Iwjien  sieb  aiu   Gl.  »lij  und  die  Grüfbeu 

von  I  i  c)  und  r  bestimmen,  wibrend  »Ich  die  Werte  von 
Ui  und  ^  aut  Ol.  C&a)  and  (6b)  ergeben.         i«t  hienro 

mr  nach  da*  VaiUttnla     anmiahau^  daa  dta  Ortte  dar 

IMbttogawidantMada  In  BaaMliiuif  wai  dte  BataataasaModmmr 

duaMlt. 


^-0 


Watte  TOB  «  wM 


1+«  = 


H-e. 


1  and 

i,iaa 
l,u 

l,a«a  ' 


1,1 
1,1 1« 

1,111 
l,tu 
!,*<•< 


=  0 


0,ti» 
o,afi 


'0 

0,ftt*4 
0,1  tl4. 


Ea  tai  wtodüAolt,  daai  dto  Warle  Olr  '  -  «,1  n 
Bedfloiw^  kaben,  wiam  r>f  M  ud  wana  vor  der  Belaa- 


tangsVndarang  dlal 

entaproeheu  hat. 

Unter  Bprüt-ksichtigung  nuamincngchörivri^r  Wertu  von  t 
uiul  i'i  +  r)  nacli  dloMn  TabttUao  eryiebt  «ich  aus  OL  (10) 
aiu  Ucdin^riui;^  für  da«  ZflitikekMUiMii  dar  PagiitoiaAMie 
nach  der  ersten  Welle: 

1 

FItr  die  ob«n  g«wlUilteo  Weit« 


der  Awdmak  Ittr 


I  0: 


uod  mit 


tOr  m—  1 

t 
a 

7 

to 

—  —  0,is 


Je  klr 


1 

» 

5 

7 

ühsit  Ai 


4,ieii 

3,»8»S 
»,IU», 


3,4» 


.i  'k  vi-ird,  mit  desti:'  <  .ihm'H 
Worten  von  .V  und  ti  kaiiu  (luiii  dir  tadeUosu  B«j:aliiuag  «r- 
reichcii,  wa.H  ja  aiij^oalrL'b'.  wird.  Es  istj 
tebeo,  dass  i»  mit  m  wAclisl,  indem 


Ml  -  r 

Gl.  (16J  gebt  damit  ttber  in 


7Bt  Kiun 
t-  jrcl 

Dies«  GlcichuiiR  gontl^  TOr  B««tin)i;um>f  doji  liujsulitors. 
Es  sei  S.B.  lioi  i'ituT  Eincylindormaschinc  von  100  PS,  H4chit> 
lelstUDg  und  für  eiuG  HvLastuu^^sSndurun^  von  86  PSi 

f. 

xi  —  o.ooT  m,  £  =  60  kg,  i'i  =  i,  ^>  "  =  '**  ümL/miD, 
«9«  —         dann  folgt:  Ui  =  rd.  IM  l|g> 

Wim  die  rednairte  Bchwiinynixe  a.  B.  if«-  ftoo,  ae  ar> 
gKbe  iioli  Dllianuigawatae« 


r  1 «  4soafc 


ti««a(«*-«'~i) 


hieraus  fttr  -  ~  O.t: 

i  —  0,0X016 
0,01  OS 
0.0114» 
O.flltSf. 
U,l>l*tt 

0,«i4aT 


Jfl  =-  0,046 

0,01«! 

0,100 

0,1487 
0,1»« 

0,rTi 

St  dar  TkatMdar  Uor  haieiiliiiatB  Regulator  mit  AT, 


Man  aMt     dleacBfUle  aotoit,  data  dto ' 

dtoBopiUrw«  okMeilaleMai^  i 
G«if|;aait«il  KittbereViMtsaUede  in  daa  Ua  ~ 

ilad,  «enn  dto  BaiMmngamaaaa  yat^rfMtoit  wird. 


Ee  not. 

Beharmcgsregutatoren,  wo  iiniawUn  eine 


_    _  üiyisi/iiuby  .Google 
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rinderen  UtnlaafsehwAnkUD^«!!  miSg'lich  Itt,  das  Ueberlaateo 
and  längere  Schwaoken  der  Httlve  dann  eben  keine  grotken 
UmlanfschwankTinicen  mit  alcb  brin^  weshalb  di«  bitber  be- 
kannten Ergebniaie  mit  diesen  Rppilator«n  wohl  möglicb  er- 
scheinen. Verlangt  man  aber  bei  genauer  ßegulining  anch 
die  raacho  Elntteltang  und  da«  Feathalten  der  richtigen  C>-- 
UnderftUnng,  dann  «ftrde  der  eben  ontenuehte  BeguJator 


In  «tnein  ■woMea  Fall*  Mi  eine  BiDeyUndar-DMiipfDMaehlno 
xoa.  ItO  F8i  HWMMMniiff  bei  i60  UaLinln  «i(MBMiiiiMa. 
rnt  ii  tB  dOF  finftlm  Bilaalnng  «el  der  ItesAgUeh*  Ud- 
gleicbtBrmlgMtlfHld^—  0,H,  ternir  i<,  ^  i;o  \<f!,  Bm,9WHcgt 

Iii  =  6;  es  wird  dso  ein  teihr  eiiert'i!<c)ier  Ke^iiator  (OoatM) 
mit  verliHltnisTnlUkig  großer  Umlanlsrhn  an knni^  zogranito  fa> 

legi  Fttr  -  -  »  s  und     T=  0  erriplt  »ich  ans 

•  0,»«»«  Jf 


«agtoilitrt« 


i'.n,» 
1.1(1 

17!/,* 
210,0 


JTi-O 


Af =  149 

I6i,c 
1 63,« 
17«,» 
I9C 

?24,4 


0,  n 

1,  «« 

J ,  V 


1,»* 

7,a«- 


Ebetuo  eigiebt  sieb  für  ^  =  0,4  mit  ^  «=  0 

JT-MM  JTi-O 
1*1  1.M 

IN  M 

IM  7,1 
»t  .  10,« 


nnd  mit     —  »,» 
ai 


JT— UM 
119,1 
11«,« 
UM 
IIS,« 
IIS.« 


«-Ml 

7,«T 

15,53. 


Man  ersiekl  aua  diesen  Zusammenstellungen,  ditis  <'s  mOg- 
Udi  Ml  M  «BlapNalMHder  Wahl  der  VerhMtni.<i»<>,  inshitson- 


dpre  bpi  rntsprechend  kleinem  VfirhRItiiiB  ^ .  einu  Erielchtemng 

■tcr  Kc  puliruiig,  d.  h.  hi«r  firm  Vcrmindüruug  der  ertorder- 
lichiTi  Schwungmasse  zu  erreichen.  Dir  Verwendung  der 
Feudi!)  selbst  als  Beharrungimuine,  wie  sie  sieb  insbesondere 


bei  den  Regulatoren  mit  zentraler  Feder  nach  Doatlal 
von  selbst  erglebt,  ist  unbedingt  günstig^,  da  «b«B  dT  " 
masse  hierbei  nicht  veigrSA^rt  wird. 

i'ji  ist  nun  noch  der  Kall  zu  behandeln,  bei  welchem  die 
im  Augenblick  der  Belastuagsanderung  auftretende  ßeltarrungs- 
kraft  nicht  greft  gmug  ist,  um  die  Reibangswi(ier).mude  zu 
überwinden,  wobei  wieder  «ngcnnrnmen  wird,  liass  vor  dur 
BelastungsXndeniiig  genau  die  der  DmlauIfTPSchwindiRkLit  <  iit- 
«prechnndf  Lag'ii  vorhanden  ist.  Da»  UewegTinjfsdiftffrstmri 
a^gt  dann  Fi^  4. 

In  dieser  Figur  hleibt  die  x  Knrv«'  mich  der  RelaatUBgl- 
Kndemng  eine  wagerecht«  ^t-rade  Linie,  während  die  y-KWM 
ebflOfnUs  danb  aiae  gerade  Linie  mit  der  Qteichnng 
<•»_  j<i^ 

dtigeatellt  wird. 

Dies  dauert  bis  zu  dem  Augenblick,  wo  die  x-Kurve  die 
Wagerechto  verlgsat,  d.  i.  jenem  Augenblick,  in  welchem  die 
Bewegung  der  Httlse  beginnt,  und  von  dem  an  die  Zeit  ge- 
messen werden  soll.  Die  in  diesem  Augenblick  (^wirkende 
rMoltirwide  Kvalt  iat  begrviflicberweiw  0,  aodat«  dmb 

^'  « 


im  übrigen  die  Oleii 
d'x  3  Et 


(•) 

;t  f  '•)x— v— 


O*  «aeh  Ol. «) 
r*0  mi 


DtoQWelinngen  (10)flllM 
wird,  ud  Ol.  (lö)  gebt  «mtt  Van  Im 
»  s 


(»). 

blaibt,  Itt  kW  iD  OL  (l) 
«1—1 


i  =  9,«»«. 

(i;-|-^ak  — Vi  — 


m*9 


so  i.'it  in  diejicni  Falle  i"  nicht  mehr  von  t  und  fli 
sondern  unmittelbar  ans  Gl.  (5  a)  zu  beatimmen. 


PRr  dM  nniiM 


mit  5  =  0 


t 

e  ==  0 
0,"» 
0.»4 
0,(ill 

ü,vs 
0,1 

DiMe 
Wcfle 


4,o»a< 

3,8»«« 
3,«aoo 


=  0 

II,««» 


3,  sa7 

4,  «  10. 


TaImU« 


Af =  1?» 

130,« 
119,1 
118,9 
116,7 

ns,a 

wlbrde  «ich  durch  die  oben  getondeoun 
da  für  c>o,i  oder  Afi  >  4,«i  die 
ttberwunden  werden. 
POr  JTi  B  0  entainicht  dieser  Fall  dem  gewtthnliehen  Be- 
gnlator  ohne  Behanungsmasae. 

Bt  iat  mut  mi^Ucb,  Jane  Qrenze  zu  bestimmen,  die  an- 
giebti  mMr  «wMmt  IteiMtaiden  die  HinzuAigung  einer  He- 
harrungvmMfO  IQ  dnem  gegebenen  Be^lntor  u-tiitHchenii- 
wert  erscheint.  Diese  Grenze  wird  dann  errfirht.  wenn  fiii«' 
Vergrölsemng  von  .Vi  sitmtlirhi»  liier  lrihi>'trac-ht  kouimi-mlao 
Oröf^en  unverändert  llUst  uml  dennoch  Gl.  iCi  ^rtiiUc  wird. 
Hat  man  a.  B.  Mr  ifi  —  0,  d.  b.  fUr  einen  Regulator  ohne 


ist  Mht^ 


/II«! 


—  4,«4B«, 
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;  tm  Tareliut 


.'AM  J. 


«o  folgt  mit  c     0,0t  angenähort: 

JVw  3,4« 


wird,  Ami  «r  d«r  «Imb 
* 


figU  an,  wla  grob  im  g«g«b«MnPa]l« 
Bor  vor«utge*eut 
eatipriebt, 


OHHke  vedor 

MhidUdi  abiwiitl^  d.  h.  «cte  tino  VwgrSCke- 
•ine  Vcvfcleinerang  der  GiVfcm  Jf  wt  4  mr  Er- 
r  fMumnlan  Knbebedingaqg  iMMnpmdht 

'  er  Weia«  kann  Torgegsog«n  werden, 
handelt,  bei  einem  bereit«  mit  Behar- 
•e  «utgeetatMaB  Bcgnlaior,  dar  nnr  wlader  die 
BokabadliiguaK'  «rffllta  wM»  sn  onterauabao,  ab  «fne  Ver- 
greftemiiß  <it<r  Heii&rrnngmaaae  bei  daa  gafabanaii  Var- 


4iaaa  itata  abw  VarldalBa- 


UÜtnl»      am  Platte  itt. 
BtoriB  iat 

6 

rang  von  —  auch  einer  Verringerung  der  «ugebSrifaB  Watte 

M  nnd  8  entspricht,  wie  leicbt  nachzuweisen 

So  i^rgiebc  »ich  x.  B.  für  den  zuletzt  durcbgefilbiten  Fall, 
und  zwar  ffir  den  getriUmllcbeo  Ragmiatar,  nur  dann  «in  Voc^ 
Inar  Behamqgaauaaah  «ami 

I  <  0,»». 


Ii»  |«raltt  aiaa  nitoiiWBjwnaaia  Jfi  vorbandan, 

daaa  Im  Angmblldi  der  Batailaiigtlndartuig  sogieick  dtoB» 

wejfunp  (!<>r  UWm  phfn  nocb  eintritt,  wobei  nocb  hIk),  m 
p 

ist  die  GtenzglekbiuiK  für      =  o,i  angentbart 



alto  nahesa  gleicb  dem  oben  gehindeaeu  Werte.  Setzt  man 
dlaaai  Wert  tn  OL  (Ifta)  «Ib,  a»  aiUlt  aan 

Sa  wild  daliar  darOraaevart  Mr  -  Moh  lUrdlaaenFall 

f 

wanto  van  den  otan  gaftuidiaMn  ainraicilMB. 

El  ctitolgt  Mm  nach,  dia  dritte  RuhefMdingTuv  in  «oMr- 
saelM»,  «aleba  darin  beelabt,  daai  iw  Zett  4  dto  «McUah« 
Unüaaffabi  nicht  weitar  von  dar  dar  BOlNBlaga  IhaetcliMli 

aiiU|)reclieDdeD  abwoicbt,  al«  aa  aitr  V^berwiadnng  der  ra- 
beaden  Beibung  nötig  wKrr,  «adaae  dta  dtirch  den  (Tnt^r- 
lebied  der  Geschwindiglceit«-n  henrorgerufcno  Kraft  nocb  kein«- 
Bewegung  urzeugt. 

Die  WiDkaigeacbwindigkait  i»t  daigealallt  dudt  die 
Ol.  (»: 

-  -        («r'Ueiaa»-(-0eoe«<)-l-  C«-«»*!. 
Dvfdl  Integration  dieser  Cleichung  nach  (  ergiebt  aich 

worin  6  --  ^^^^   und  C  l  iti'' riiti'j.'ruii.  nskonstance  IM.  Wenn, 

wi«  urspriitijrürh  nnjf  ru  ;  iim  ii .  ilic  Üciw^untf  sofort  im  Au- 
^i'iitjlifk  ill■la^:•.l|■];;^;lIl'!^•^uli^.•  lii'fritmt,  i|  i  n' ^.o  für  rela- 
tiv gröfsere  Bubarruugtmas^eD,  so  i«t  unter  di-usulbcn  Yor- 
anaietaiivgai  wie  Mlber  Mr  |  p-  0 


wobei  insbesontli'rv  anp^L-iiominen  ist,  (iass  vor  d«r  BrU»- 
tiiii),^i!Knderttug  die  der  Geecbwindlglteft  e&taprachende  Lag* 
von  di  r  Httlia  «ItkliA  alQgaBOBBea  ward«.   Fitr  (  —  0  iit 

demnach 


.  Aa-Bfl         6  -T.Ä 


lau  Uailn  da  am  OL  («bj 
TOB  4,  B  BBd  C,  m  argtcbt  »Ich 


Waita 


aa  MIgl  mUt 


Gl 


BlB«<b— — 

eoeafc«  — 


 m 


Kr  tm.ttt 

*:i=#,7  H«**«  KJs^/ 
^-fa-»»'.]-ji. 

BerHckakhl%t  man,  dosa 
oder  mitbttlfa  der  Ol.  (sb) 


80  ertiült 
endlich 


dar  Waita  Mr  ^  J9 


p,^»'« (.Uli, «)(.»■*  ..)(,^^^ 


«1. 


für  die  oben  g^beue  Rubobedingva^  iet  nan 
OBd  da  ferner  aadi  Ol.  (la) 


aa  mua  In  OraBiMla 


 i'-ITJ«-- 


sein.   Diea  ai|riabt  Mr 

s 

3 


-•-=■«,«« 
0,MI 

0,>T4 

7  0,*»» 

i"  0,313. 

Für  doi)  Hegulator  ohne  Beh«rrung«masMi  gilt 

Damnach  wird  die  sogenannte  Unonipfltifllir  lik<-it  tii'»  Ke- 
gulotors  bei  Anwendung  der  B»-harruiir'i"n*«  ii  ;,-rurser  zu 
wählen  »ein,  was  jedoch  unter  dt-r  VoraussüUuiife-,  ilafs  diese 
die  Begulaiorhülws  soglt-ich  in  Bewegung  setzen,  anscbein<'n<l 
oalanglos  Ist;  bei  «llmllhlichrn  Relastungsaoderungon  dUrfU? 
ee  ikli  aUanUflga  anangenehm  fühlbar  machen. 

Inuaariiin  iet  die  dritte  Rubcbodingung  nicht  von  der- 
Belben  Wichtigkeit  wio  die  ersten  beiden,  da.  wenn  diese  er- 
füllt sind,  die  itegulirung  auch  bei  sn  grofser  Empttndlicb- 
leelt  awar  nlebt  In  einer  Walla,  abw  dacb  ohne  L'cbarraga- 
liren  vor  neb  gehen  kann;  dabei  mm  ti^eh  angenoiaoMn 
vetdan,  daaa  der  Untenchlad  swleehea  den  li«^lbangaa  dar 
Rahe  nnd  der  Bawagaiv  nidit  allia  gnlli  ii4,  da  sooat  leicht 
faUigdaaenide  Sehwloguntan  eintreten  kBoatau.  AnC  dlaEln- 
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wirknng  einer  Oelbromie  einzugehen,  dürfte  mit  Rückticht 
auf  rriibere  Verö(renllichung«n ')  unnötig  sein. 

An»  den  hier  dttrchgefi»hrt<>n  Kncbnungen  geht  wohl  un- 
zweifelhaft herror,  dass  die  übcrmttfüige  und  willkürliche  An- 
wendung von  Bebarrangimssaen  nicht  immer  vortvilhafi  iat. 
Sie  sollen  jedenfalla  «tetii  eine  müglichstt  grobe  Geschwindig- 
keit und  einen  niögllchsl  geringen  relativen  Weg  erhalten, 
damit  ihre  Masienwlrkung  bei  der  Schwingung  nicht  den 

'}  Z«tt«clirtft  dn  OutcrreicJilscfacn  Ingcsioar-  ond  Archltektco 
Vereinet  18R»  Kr.  26  bU  3S. 


iontt  errelebteu  Vorteil  wieder  aufbebt.  Jedenfalli  aber  sind 
solche  Anordnungen  zn  empfehlen,  die  ohne  Varmehmng  der 
schwingenden  Massen  günstige  Trlgheitswirkongen  erzielen. 

Diese  Ergebnisse,  welche,  wie  bereits  erwKbnt,  m  der 
allgemeinen  Fassung  nicht  neu  sind,  da  sie  In  den  von  Prot. 
Stodola  gefundenen  Beziehungen  bereits  ausgesprochen  sind, 
dürften  dennoch  durch  die  —  wenn  auch  nur  sehr  ange- 
oMierten  —  konkreten  Werte  für  die  Grenzen,  welche  hier 
einrabalten  sind,  als  Grundlage  für  praktische  Versuche 
I    branchbar  werden. 


Die  Weltausstellung  in  Paris  1900. 
Die  Starkstromteohnik. 
Von  Professor  Kob.  IL  Meie. 

(ForUctxDnc  Ton  9.  lOffS) 


Als  vierte  ^Gruppe  der  deutseben  Abteilung  erwKhnten 
wir  die  von  Helios  Elektrizitftts-A.-G.  in  Rfiln  in  Ver- 
bindung mit  der  Maschinenfabrik  Augsburg  ausgestellte  Dampf- 
dynamo, bestehend  aus  einer  SOOOpfcrdigen  viercylindrigon 
Dreifoch-Expansionsmaschine  mit  auf  der  Welle  der  Dampf- 
maschine zwischen  den  Kurbeln  angeordneter  Drehstrom- 
dynamo, Fig.  46  bis  50. 

Im  Gegensatz  zu  den  bisher  erörterten  D\'namomBSchinen 
der  deutschen  Abteilung  kann  die  Konstruktion  der  Qclios 
E.-A.-G.  zu  der  Bauart  ohne  Spaiinstaugcn  oder  Tragarme 
gesohlt  werden,  wenn  auch,  wie  au.s  Flg.  47  und  4ä  hervor- 
geht,- eine  GehAuseunteratütznng  im  tiefsten  Hnnkt  angebracht 
ist    Durch  diese  in  der  Umuplaactae  treitragende  Anordnung 


war  die  Höhe  des  GehXases  (In  radialer  Richtung  700  mm) 
bedingt  Um  es  möglichst  vor  späteren  Formänderungen 
zu  scbfltzen,  wurde  es  auf  einer  in  den  Werkstätten  der 
Helios  K.-A.-G.  selbst  erbauten  Bohrmaschine  stehend  ausge- 
bohrt, Fig.  51. 

Bei  dieser  Maschine,  die  seitdem  dauernd  rtir  Bearbeitung 
grofser  GusskrHnxe  verwendet  wird,  steht  das  Arbeitstück 
fest,  während  die  Drehstähle  von  zwei  um  180°  vorsetzten 
Armen  getragen  und  gedroht  werden.  Die  vier  Teile  des 
Ringes  (unter  etwa  46*  geteilt)  waren  vorher  schon  an  den 
Stofkitellen  bearbeitet  worden  tind  wurden  nach  dem  Aua- 
bohren einzeln  mit  den  Blechen  des  Induktlonskranzea  ver- 
aeben ond  bewickelt    Das  Gehkose  kann,  wie  aus  Fig.  46 


9i<^  46. 

DrshstromdTnuBa  von  tOOO  Ffl  dtr  Helloa  ElektrliitIts-A.-0. 
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"Dtol 


MMk  I 


dMtaebsr  Xn|cflDl«ttr». 


nnd  48  m  eneben  int,  mitteli  Scbranbea  kS  dam 
Grandrahnien  in  der  Richtung  der  DainphiiueUamnraDe 
bewegt  werden,  eine  Anordnung,  die  von  einzelnen,  namentlich 
inwütaiiiicfaen,  Pinnen  al»  betonderer  Voiteil  ihrer  Konstrnk- 
Wird,  in  DenUrhlniid  tiis  jetzt  jt>dnch  nur 


packcte«  ist  bioiler  alt  die  übrigen.  An«  Fig.  62  i«  weiter 
zu  erkennen,  das«  die  Wiclvinng  der  vier  Gebliueteile  im 
Wlckelrnuni  der  Fabrik  nicht  vollständig  frrtijf^jcstiillt  werden 
kann,  da  pinzplno  Biechpackcttnile,  diu  die  ^^it  fbfugo  de«  Ge- 
häuses iiberbräckim,  erst  bui  der  Montag  tum  IneiuDder> 


Fi«.  47  bl«  so.    OrtlutroBidfBUDO  von  SOOO  F9  d«r  B«lliM(EI«klrUlltM-A.-9. 


wenig  AriliÄiigtT  liiiiU'ii  könnt«'  luis  Bli'chfiiickcl,  welchfs 
in  dem  tH-hSusf  rlun  li  .Schrniilu-n  tr<'liii:ton  wird,  zeifjt  in  der 
liau|it.'a(  li(>  ilip  hputr  ftlljri  rtii  in  nljlich«'  (i>">U<ltung  im  <  Ic- 
gcnsntz  zu  ili'n  fiiiln'icn  l\l■ll^tnlLtionl'n  «it'r  Iii'li.>s  K.-A.  (1  , 
dii'  auch  in  i.lrni  in'liizirtin  1  i-ilr  p(il(urnii}^'p  V.irspri)nj.'<> 
Ziu'l.i-:i  hiiri.Ti.  Knirii  Ti'il  ili's  zcrlegban'n  (icliÄuirs  mit 
Blf'cli|i:ii  krt  nriJ  Wiiliiunt:  /iMtrC  Fig.  52.  Mnn  vii'ht.  <\<\.ss 
das  H  .rk-aii^f«  AuktTfisi'H  in  fünf  rnl<'riil'lrilutij:rii  mit  vier 
radialen  LultschliUeo  lerfttUt.    Uttt  mittlere  Teil  de«  Blech- 


Cm.  50. 

^  gnilaii  Irammn.  Dieae  Anordmag 

soll  den  inagnetltcheti  Uebergasge- 
widentand  au  der  StoAtuge  ver- 
ringern. Die  Wicklung  iit  in  L9- 
cher  Im  Blechpacket,  die  mit  IsoH^ 
röhren  ausgokleiilet  sind,  fingeao- 
gcn  und  mit  Ban  l  umwickelt. 

Wicklung  und  Schaltung  der 
Haschine  sind  nach  der  von  Scott 
angegebenen  Anordnung  gewKhlt. 
t)aa  Wesen  dieser  Schaltung  beruht 
darin,  da»«  die  Maschine  mit  iwei 
unabhängigen  Wickinngen  veraehen 
ist,  in  denen  elektromotorische  KrSfte 
mit  90"  Pbasenuntcrschied  induzirt 
werden.  Die  Uauptwicklung,  wel- 
che pro  Pol     Nntt-n  aii.sfüUt,  liefert 

rl  ji  2200  V,  die  UüUawicklung  (zweite 

I  4~  '  Wicklung),  die  nor  2  Nuten  aus- 

füllt, Y'  ,  dieses  Werte»,  d.s.  1900V. 
Das  vinu  i  jidu  dieser  HiUlswicklimf 
ist  in  iIlt  Milte  der  Hauptwicklong 
nn^^i-M'tilonscii ,    das    andere  Knde 
(iihr^  ;-ur  Klciiiini'     Auf  diese  Weise 
c-i.:s:r]::   Mih  ^._■l.■■IlHl  l-'i;,-  au« 
der.i  hiT'i  or^ehl,  «iiis*  zwischen  den 
Klemmen  (i  und  fi  1  Hauptwicklung) 
liüeUtroni  \oi\  L'l'Oii  V  zur  Verfiijirung 
Iii    w  .il.ri  jul  zwisi  lieti  ilen  drei  Klemmen  rt  6  r  1  jreiphasen- 
stroui  ^analog  der  l>roi«M:lcschaltung)  entnommen  werden  kann, 
dk  Mwolil  swlwlMB  o  nnd  c  als  auch  «wlaehen  b  und  e  eiu 

3200 

resnltirende  ."Spannung  von  'i  JOii  V  aus  und  1900  V  (die 

'.III''  Versclneliuii^;  5!U  pin.tinler  haben  entsteht.  Die  Nuten 
.lind  l;i  mm  l)rej!.  .'.  ■  mm  hoch  und  lu  mm  gesclilitz!  Die 
Uauptwickiung  euthiUt  in  jeder  Nute  3  Kabel  dreilacb  parallel 


ZUIl;i^ll^■  ^^r 


htiÜi  her  \Ve 


Digitized  by  Google 


Bui«  XXXXV.  Nr.  tll 
18.  reumbw  1101. 


Mm«:  DI*  BtukatroBitvchalk  aof  d«r  WcItonMtcllnoc  In  Pul*  I9O0. 


1851 


TOD  zuiAinmen  3!  2  qmm  QaenohnitI,  dio  nuitiwicklun^  6 
Kabel  dreifach  parallel  von  snuammen  118  qmm.  Die  g«- 
•amte  indazirte  Urahtzahl  betrXf;^  somit  504  fiir  din  Hanpt- 
and  334  für  die  Ilillfswiclilan;;.  Dass  duae  Zahlen  nicht  iin 
oben  entwickelteo  VerhKllnis  der  Spaiinang<-n  stohon,  hat 
•einen  Qmnd  darin,  das«  die  Formfaktoren  der  beiden  Wick- 

»4^51. 

Bohrung  grorter  OatskrtnM. 


Diese  letzter«  Auiouiiiuig  l»t  eine  Folj^e  der  durch  die 
elnphaslg^o  Belastung  der  Haoptbevicklnng  gegebenen  Bean- 
spmcbang,  wi«  ans  dem  Scromdiagramm,  Fig.  H,  hervorgebt. 
Das  Magnc'tsyjtem  besteht  aas  «linem  gasseisemen  Rade  mit 
12  Uoppelarmon,  welchos  als  Schwungrad  dient  und  auf 
«einem  Umtange  8  4  Stahlpole  von  kreisrundem  Querschnitt 

9üf.  5t. 

BlMhpaolMt  nod  Wicklaos  dar  DrabtlronuljrMBio. 


langen  wesentlich  verschiodeo  (bei  ,der  Ufiltswicklnng  gröfaer) 

•Ind.    Die  Maschine  kann  liefern: 

entweder 

1)  SOOO  KVA  Einpbasenstrom  (3300  V,  910  Amp) 
oder 

3)  gleichseitig  1300  KVA  Einphasvnitrom  (3300  V,  HS  Amp) 
und  1600    >   DreiphaseuMrom  (2300  »  396    *  ) 


trflgt,  die  zur  Verminderung  de«  magnetischen  Uebergangs- 
widurstandcB  in  KinfrlUnngen  des  Kranzes  'eingelassen  titid 
durch  je  'i  Schrauben  darin  fostf^chaltun  sind.  Das  ganze 
Schwungrad  ist  zur  Erhöhung  der  Festigkeit  auf  beiden 
Seiten  noch  durch  Scheiben  aus  Ke«selblech  verspannt.  Das 
Schwungn>oment  des  fertigen  Rade«  betrug  415000  kgm'  bei 
einem  Gusamtgewivht  von  rd.  76  t    Die  Pole  sind  an  ihrer 


fif.  54. 

Stromdlurrunm, 

1  SfSMmm 

äoAeren  FUche  ru  stark  abgeschrägten  Polschnhen  ent- 
wickelt, nm  möglichst«  Sinusfomi  für  die  EMK-Kurve  zu 
erhalten.  Jeder  Pol  trOgt  eine  Spule  aiu  S-t  Windungen 
hochkant  gewickelten,  blanken  Kuplorbande«;  das  Gesamtge- 
wicht dieser  Magnetwickinng  betrligt  etwa  3600  kg,  ihr  Ge- 
samtwiderstand  e4wa  0,7o  Ohm  und  die  gröftte  erforderlicJie 
Errogerleiitung,  d.  h.  bei  cos  if  —  0,7  und  voller  Belastung, 
etwa  24  KW.  Die  TpmperaturEusahme  der  Maschine  im  voll- 
belasteten Dauerbetriebe  wird  zu  35*  C  angegeben. 
Die  Hauptabm(<s8ungen  der  Maschine  sind: 
Bohrung  803o'mm,  achslale  Breite  des  Blechpaekeles 
(einschUefBlJch  4  Luftspalten  lu  10  mm)  360  mm,  radiale 
Höhe  des  Blechpackcte«  über  den  Nuten  140  mm,  Nutenzahl 
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67},  LaftzwiscbenrAum  to  mm,  PotbOj;«n  tOO  mm,  Mag;net> 
kemdurchine«ier  Sin  mm. 

Die  F.rrejfermaüchine  war  nicht  mit  der  Dynamo  un- 
mittelbar gekuppelt;  vielmehr  ward<-  einvr  normalen  Gleich- 
strommaschino,  Typo  MPD  88,  die  als  Au4»t(^llun^iigog'eii8tand 
vurhand«n  war,  die  erforderliche  ErrcfforleUtuiig  ontnoimneti. 
Difse  Cpoliffe  Dynamomaschine,  Fig.  55,  war  mit  einer 
stehenden  Verbundmaschine  von  F.  Schichau  in  Elbinf^  go- 
kappolt  und  konnte  bei  340  IJml./min  bis  zu  60  KW  bei  110  V 
leisten. 

Dan  in  Flg.  55  «icbtbare  runde  M*g:netgeatell  aus 
(luueisen  trägt  an  seiner  inneren  Klftche  6  Pole  au«  Stahl, 


•Kaie  UDterf^bracbt,  die  in  Flg.  56  links  von  der  Maaohine 
zu  sehen  ist.  Die  gle.iche  SKule  rechts  trug  die  Manometer 
(ür  den  Betrieb  der  Dampfmaschine.  Zwischen  beiden  SAulon 
ist  noch  ein  Steuerrad  sichtbar  und  links  und  recht«  von 
die.8em  je  ein  Hebel  mit  Sperrvorrlcbtung.  Der  eine  Hebel 
bethKiigte  durch  ein  (lestitnge  den  Nebenschlnsswiderstand 
der  Krregermas4-hine,  der  andere  den  Magnetregulator  der 
Drehstrnmmaachino.  Das  Steuerrad  setzte  dagegen  vermittels 
einiger  KogelrKder  den  dreipoligen  Uocb»pannuug*aus»chalter, 
Fig.  57,  in  Bewegung.  Aussehalter  wie  Widerstünde  waren 
im  Maschinenkeller  aufgestelK.  Der  Ausschalter,  der  übrigens 
auch    lelbstibitii^    wirkend    war,  |batt«  als  besonders  be- 


Errnroinasclilii*  >ur  1000  PS-Drsuio, 


4* 


die  durch  in  der  Figur  gleichfalls  sichtbare  StahUehrauben 

gehalten  werden.  Zur  Sichening  der  richtigen  I..nge  dienen 
Federkeile.  Der  Anker  bat  eine  gelüftet«^  Trommelwick- 
Inng,  deren  Elemente  in  bekannter  Weise  mit  dum  Strom- 
abnehmer in  Verbindung  steJi<-n.  Die  den  Strom  abnehmen- 
den Bürsten  haben  eine  gemeinsame  Verstollvorrichtung,  die 
nur  für  die  erste  Einstellung  dient,  da  nach  den  Angaben 
der  Firma  die  Bürstenstollung  bei  allen  Bvlostungsstufen 
ungeSndert  bleibt. 

Die  für  die  Bedienung  der  Drehstrommaacblne  erforder 
liehen  MeMgerilte  waren  nicht,  wie  das  sonst  üblich  ist,  auf 
einer   Apparate  wand    vereinigt,   sondern    in   einer  Schalt- 


merkenswert eine  Blnsvorrichtung,  die  beim  Auaschnappen  der 
ScbaUnie«»«r  durch  Hartgummidusen  einen  Dmcklnftstrabl  in 
einem  bestimmten  Winkel  zu  dem  entstehenden  Lichtbogen 
aussendet  und  ihn  auf  die.-<e  Weise  unterdrückt. 

Die  Druckluft  wird  durch  eine  von  einem  Drehstrom- 
motor angetriebene  Pumpe  mit  Aelbsttbfttig  wirkender  Vor- 
richtung zum  Reguliren  des  Drucke«  erzeugt.  Da  sich 
schon  die  kleinsten  l'ndichlheileu  bei  einem  Drucke  von 
•20  at,  der  hier  infrage  kommt,  sehr  unliebsam  bemerk- 
bar machen  würden,  war  Soige  zu  tragen,  dass  der  Druck 
beständig  ant  gleicher  Höhe  gehalten  wird.  Die  Lüaung 
dieser  Autgabe   Ist  aus  F|g.  58    ersichtlich.     Die  Pumpe 
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SehkltMslu  der  >000  PB  Djiuiim. 


fvj.  57. 

ffo«bipftnaUD^«iiMcliAU«r. 


preatdie  DrneklTift  in  einen  Sammel- 
kMsol,  und  an  dieaem  betindet  rieh 
ein  eyllnderfiSniiiger  AniAtz,  in  wel- 
chem «ich  ein  Kolben  bewegt  Der 
Kotben  steht  anter  dem  Kesaeidmck, 
welchem  zwei  Schrftubeufedern  (mt- 
g«f^eawlriien,  die  lo  bemesiien  aind, 
dsM  «ie  bei  einem  Dmclce  von  30  «t 
den  Kolben  in  einer  beatimmten 
Stellung  festhalten.  Sinkt  der  Druck 
unter  diesen  Betrag,  ao  wird  durch 
den  überwiegenden  Federsug  der 
Kolben  nach  unten  gezogren  und 
■chattet  bei  dieser  Bewuf^nng  mittola 
einer  einfachen  Vorrichtung  den 
Drehstrommotor  ein.  Herrscht  Indem 
Keuel  wieder  der  richtige  Druck, 
so  wird  der  Kolbon  gehoben  und 
schaltet  den  Motor  wieder  aus. 

In  der  Nftbe  der  Erregenuaschi- 
nengrnppe  waren  einig«  kleinere 
Glelchstrommaachinen ,  Uretutrom- 
motoren  und  iCinphasentranstorma- 
toren,  Fig.  69,  sowie  ein  eingekap- 
selter Oleichstrommotor  tür  nasse 
Betriehe,  Flg.  60,  ausgestellt.  Ver- 
vollat&ndigt  wurde  dieses  Uild  durch 
eine  Beihe  von  Schaltgerilten,  Ke- 
gpulatoren  und  Wechtelstromsfthleru, 
welche  an  einPT  Marmorwand  be- 
festigt waren.  In  Vincennes  war 
noch  ftino  ItOvoltige  Glelcbatrom- 
maschlne  fttr  66  KW  Leistung,  mit 
Riemen  von  einem  Zwilllngi-Diescl- 
Motor  angetrieben,  zu  sehen. 

Die  Allgemeine  Elektriei- 
tüts-Oesellschaft  in  Berlin  baue 
In  der  Halle  D  (Z.  1900  S.  903  Tig.  1) 
eine  Urehstrommasehine  für 
tue  Leistung  von  3000  KVA  bei 


fUj.  58. 

Druck!  uftpamp«. 


60üO  V  Klemmenspatkoung  und  83 
Uml./min  aasgestellt  Die  PoUahl 
betrag  l'2,  was  bei  der  angegebe- 
nen Umlaufzafal  rd.  100  Pol  Wechsel 
1.  d.  Sek.  erglebt  Die  StromsUrke 
boreohnet  sich  su  390  Amp.  Die 
Maschine  war  tür  die  Berllsier  Elek- 
trlzitUswerke  bestimmt,  woselbst 
noch  «ino  gröftere  Zahl  gleicher 
Maschmen  Aulstellung  finden  wird. 
Da  In  Z.  1901  S.  1 1  bereiu  eine  Be- 
schreibung des  konstruktiven  Tei- 
les dieser  Maschinen  gegeben  ist, 
beschranken  wir  uns  Im  Folgenden 
aul  die  VervolleUtndigang  deo  dort 
Gesagten,  unter  besonderer  Berück- 
sichtigung des  elektrischen  Teiles. 
Wie  bereits  früher  erwthnt,  betei- 
ligte sich  die  Auutellangsmaschine 
nicht  an  der  Llchtliefening,  sondern 
war  nur  als  Schaustück  ausgestellt 
Fig.  ttl  giebt  eine  Ansicht  der  Ma- 
schine, aus  der  zugleich  zu  ersehen 
is^  wie  die  Maschine  in  Paris  aai- 
gebaut  war.  Die  Aufstellung  macht« 
einige  Schwierigkeiten,  well  an  Ort 
und  Stelle  ein  Kran  nicht  zur  Ver- 
fügung stand  and  die  Dachkonstmk- 
tion  zu  leicht  war,  am  Hebczeuge 
daran  zo  befestigen.  Mao  half  sich 
in  der  Weise  dass  man  die  obere 
Haute  des  Gehttases  und  des  Magnet- 
rades zuerst  so  Ineinander  baute, 
wie  es  der  endgültigen  Aufstellung 
entsprach,  und  alsdann  beide  Stttcke 
gleichzeitig  mit  Ucbewlnden  hoch 
brachte.  Hicraot  wurde  die  Welle 
eingelegt,  die  gehobenen  Oberteile 
befestigt  und  die  untere  Hälfte  nach- 
gehoben und  mit  der  bereits  stehen 
den  UlUtu  verbunden. 
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Flg.  63  ond  63  f;«bon  lAagt-  and  Quertcbnitt  durch  Ge- 
hlnM  aod  Ma^etrad,  aus  weichen  die  EInxelhelloii  der  Eon- 
»troktion  lu  ersehen  lind.  Das  OehXuse  aus  Ousseiten  mit 
den  seitlich  über  die  Wicklan^  greifenden  Vorsteifangswuisten, 
die  zug-leich  als  Schntz  für  die  Wicklung  dienen,  bat  drei  durch- 
Utulendo  Winde,  von  welchen  iwel  ang<>gosaen,  die  dritte  in 

ElBpbsMBtruifomutov. 


durch  /\-f8rmige  Gabeln  aus  5  x'JO  mm  starkem  Plachknpfer. 
Da  Infolge  des  gewlthlteu  Scbaltnngsacbemai  zwischen  bo* 
Dachbarten  Verbindern  gt-fUhrliche  Spannungsunterschiede  nicht 
auftreten,  sind  die  Gabeln  nicht  weiter  isolirt,  sondern  nur 
mit  vinom  Lackanstrich  verseben.  Der  Strom  wird  an  der 
tiefsten  Stelle  dos  Unterteiles  durch  Klemmen  entnommen, 

SlalclistroDmotor  fDr 


Form  eines  Deckringes  angeschraubt  ist  Zwischen  diesen 
ist  das  Bleehpacket  eingebaut  und  durch  I20  durchgehende 
Bolzen  luwunmengehalten.  Das  Blecbpacki-t  bogtnht  aus  zwei 
Teilen,  von  denen  jeder  wieder  in  4  Unterabteilungen  zer- 
tUlt.  Zwischen  sämtlichen  Teilen  sind  LuftzwiscbuurXumo 
gelassen,  der  gHiftt«  von  etwa  25  mm  in  der  Mitt<^  des  Bleeh- 
packet««. Dieser  UaupMuftspalt  wird  aufrechterhalten  durch 
gefingerte  Segmente  aus  Stahl- 


gnsa,  die  mit  der  mittleren 
GehHusowand  verschranbt 
sind.  Eine  Reihe  von  im  Oe- 
hknse  eingegossenen  Fenstern 
ennligiicht  der  durrhgeblase- 
nen  Ltift  den  Anstritt.  Der 
grttDite  GehSnsedurchmcsser 
beträgt  860  cm,  die  griifHlu  Ge- 
btasebreite  120  cm,  die  Breite 
des  Blechpacketes  (achsial) 
einschlieAlich  der  Luftspalto 
bS  cm,  die  Bohrung  741  cm. 

Der  Blechschnitt  und  die 
Nutenfonn  sind  in  Z.  lOUI  S.  13 
Fig.  6  wiedergegeben. 

Die  Maschine  beaiin  eine 
Stabwicklung  mit  einem  Stab 
pro  Nut.  Die  Anzahl  der  Nu- 
ten, also  Stilbe,  ist  1080,  somit 
die  Zahl  der  Nnten  pro  Pol 
und  Phase  5.  Hierdurch  er- 
giebt  sich  das  in  Fig.  64  dar- 
gestellte Schaltungsschema. 
Die  Maschine  hat  Sternschal- 
tung.   Jeder  Stab  aus  Flach- 

kupfer    mit  abgerundrten 
Ecken  hat  einen  Querschnitt 
von  93  qniin ;  er  steckt  in  einer 

Mikanltröhre    von   3,s  mm 
Wandstärke.  Di«  derart  isolir- 
ten  Stäbe  worden  in  die  unten 
offenen  \ut«n  eingelegt  und 
durch  Holzlineale,  die  in  den 

scbwalhenscbwanzfönnigen 
Erweiterungen  der  Xnten  ge- 
führt sind,  restgehalt4>n.  Die 
Verbindung  der  Stäbe  erfolgt 


DrsbstroindTBKino  von  4V00  P8  d<r  All(«iii*li>«n  Claktricltat-e*w«llschsft, 


welche  auf  Porzellanisolatoren  montirt  sind.  Der  Widersland 
eines  Schonkds  beträgt  ii,u»9  Ohm  warm,  der  Kupferverlust 
im  Anker  somit  2S000  W.  Das  Gewicht  des  fertigen  Anken 
belftuft  sich  auf  rd.  so 000  kg.  Die  Foldmagnete  sind,  wie 
Fig.  r>2*und  63  erkennen  lassen,  ans  Blechscheiben  zusammen- 
gestftzt,  und  zwar  sind  die  Polkeme  für  sich  hergestellt  und 
mit  ihren  schwalbenschwanzflirmigen  Enden  in  den  Jochkranz 

des   Magnetrados  eingesetzt. 


Sie  wenleu  darin  durch  lange, 
quer  durchgehende  Doppelkel- 
le festgehalten,  zwischen  de- 
ren Treibltächen  ein  starker 
Runddraht  eingelegt  ist,  der, 
nachdem  die  Keil«  angezogen 
sind,  an  den  Enden  umgeacfala- 
gen  wird  und  so  alu  Keilsiche- 
rung dient.  Der  Jocbkranz  iai 
ebenfalls  aus  Blechsegmenten 
zusammengesetzt,  die  sich  über 
je  drei  Pole  erstrecken.  Mit 
gegenseitiger  Ueberdeckung 
sind  sie  in  denFelgenkrans  des 
Gusskörpers  des  Magnetradns 
eingesetzt  und  werden  darin 
durch  7J  durchgehende  Bolzen 
festgehalten.  Der  äuXsere 
Durchmesser  de*  Magnetrados 
beträgt  73!)  cm,  sodass  für 
den  Luflabstand  auf  jeder 
Seite  I«)  mm  übrig  bleiben. 
Die  achsiale  Breite  der  Polo 
beträgt  56  cm,  die  Poldäche 
bii  X  ii  cm.  Jeder  Pol  ist  mit 
gepresstem  Kabel  von  recht- 
eckigem Querschnitt  bewickelt, 
und  zwar  in  lo  Lagen  von  je 
:i  Windungen.  Die  Magnet- 
liewicklung  ist  in  zwei  Ilälf- 
ten  parallel  gei^chaitet,  jede  zu 
3«  Spulen  in  Reihe.  Der  Ef- 
fektbedarf  für  die  Fjregnng  soll 
bei  cos  rj  —  1  24  000  W.  bei 
cos  q  —  0,»  dagegen  3 1  OOO  W 
betragen.  Das  Gewicht  de« 
fertigen  Magnelrades  stellt  sieh 
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anf  TOOOO  k^.  Zu  bcsmerkeu  ist  noch,  dass  die  Petdtna^ete  der 
Maachiiifl  die  von  Ilutin  und  Lnbiaiic  augt^beno  UHiopter- 
wicklun;;  traffen  Zu  üi  i'rjn  Zwtck  ^iiid  diu  Polwshuhe  mit  5 
rechteckigen  unil  J  rinuli  ii  in  ilnn  Polk«nteii!  TVichPHi 

versehan,  i»  welche  massiv*»  Kv.jifprstAhv  CtMa  vnn  In  . mm 
eiDgesetzt  lind,  die  beiderseits  dur<!h  starke  Ku|:.inrsnf;mrnt<! 
miteinander  verbanden  lind.  Die  in  Fip.  siihtb^rc  10  pu- 
liRU  QloichstrommMchlne  gehört  nicht  vigetitlich  zur  Dreh- 
»trouimaschine,  »ondera  diente  in  Pari«  nur  das«,  die  grofte 
Maschine  leer  anzutreiben.  Hierbei  leigte  sich,  daas  der  An- 
triebmotor bei  den  im  Gleichatromnetx  (von  welchem  d«r 
Antriebstrom  geliefert  wurde)  roriiMideaen  Spannungsachwaa- 
kungen  inMg*  te  grolken  BfihamukgtvermSt^n«  det  Ma- 
•chioeoaataM  bald  •)•  Oenonrior,  Iwld  «U  Motor  arbeitete. 
Die  A.  B/€.  batte  ionar  io  4ar 


dßreii  dn^;  vnrh.m-irn  sind  zwei  links  und  rechts  von  der 
Kurbel  und  das  drilte  aU  Aufsenlaß^or  für  den  Motor.  Motor- 
und  Pumpenwelle  bcstoheti  einen)  Stück.  Die  Bohrung 
lie.i  Mutor.s  Ijotrug^  —  (foncliÄtxt  —  läOcm,  die  Eisenbreite  12  cm. 
l))e  Ankerwicklung  steht  mit  drei  Schleifringen  (iniierhalij  der 
Lager)  in  Verbindung',  die  mit  Kurzscbius»-  und  Bilrsteuabhob 
vorrichlunR  aus^'i  rüatct  sind.  Nach  erfolgtem  Anlauf  (mit  Wi- 
derstand IUI  Ankerj  werden  die  Schleifring«  kurs  geacUoMeo 
nnd  dann  die  Rdrsteu  abgehoben.  Ditiaa  MmuKm  irM  alt 
Handrad  und  Hebel  ausgefttbrt 

Im  Ehrcnhof  des  EiektriiMUa-Pialaate«  batte  dto  A.  EMk 
einen  knnstrotlen  Pavillon  eniehlet,  in  welchem  Ibra  wich- 
tigsten Er<eugni«»e,  soweit  sie  »leb  la  dem  beeebrtnktea 
Banine  aaterbringeD  lleOieo,  aotgeitaltt  «wann.  Die  Ava- 
steUui«  dar  MaatUMO  nd  Qttm 


6A.  Bch>liaim«M!li«mit. 


DanmiilaniMBiliia  efaie  Bleil*r*Bx]»r«aapmaip« 
«MMt,  dto  von  einem  Dfebttrotmator  vmUMm 

wurde.  Der  Hotor  talaMta  T>  FS  bei  f  M  Uml/mhu 
BaMobepaDDODg  betrug  IM  V.  INs 

ha»iy,  IBrtatto  1,1 


Oleieb- 


waren.  DI» , 
des  PaviOoM  war 

dem  alektromotorUcban  Ai 
trieb  gewidmet.  Ei  waren  I 
sMchlich  Kleinmotorea  bla  i 
b  PS  und  unter  diesen 
sehend  Drehstrommotoren  ausg^ 
stellt  Zumeist  waren  es  normale 
KoDstruktioneD  mit  Riemenschei- 
ben, teils  mit  Knraschlmaa-,  teils 
mit  Schleiiringanker.  Aber  anek 
Motoren  mit  Blderroigelege,  na 
die  meist  grofken  Uralantcahleo 
der  Kleinmotoren  entsprechend 
XU  vemiindem,  waren  zu  sehen. 
Die  Bewicklung  der  Drehstrom- 
mritorrn  entsprach  den  neuesten 
Ansichten  einer  weitgehenden 
Unterteilung.  Die  NuUinzahl  pro  Pol  und  Phas«  be- 
trug bis  zu  den  etwa  3  pferdigen  Motoren  i,  darüber  b. 
Die  Kuftabstände  swlschen  Stator  nnd  Kutnr  waren 
sehr  klein,  was  sich  nur  bei  sorgillitipster  I^agerkon- 
atnikliiin  aulrecht  orhaltt'u  lÄ»st  j  ferner  landen  sich 
ejnln-.t[i..  lie  Konstruktioiico  von  '  e)ektr;!-.-.'lien  Vontl- 
latnren  und  von  Polirmotoren,  bei  wfUli  lef/teren  die 
Liüryten  oder  SchmirgeUcheiben  unmitteibar  anf  die 
MnTijrv, eile  Bufjfcsetzt  waren ;  endlich  auch  Wcbstuhl- 
iiiM^iirr:'.,  die  bei  Riementrieb  auf  einer  Wjppt-  montlrt 
sind,  wp!fli('  üelbstthÄtig  den  Riemen  genügend  g«- 
spannt  hlllt  Die  Kortscbritte  im  Bau  Tersetzbarur 
Bolirmuschiricn ,  deren  Wert  darin  beruht,  daaa  das 
Werkstttck  .tu  »"inem  Platze  bleibt,  wahrend  eine 
beliebige  Anzahl  Bobnnaaebineo  glelcbseitig  zu  seiner 
Bearbeitung  herangesogen  werden  kOnneo,  wurden  an 
einer  ▼ollsOndigen  Sammlung  solcher  Maaeblneo  Mr 
und  Drehstrom  vor  Angen  gelttbrt.   Die  Stromiafllf 


den  Teil  aHaeitif  danalba  M  i 
wenn  «r  «tm  dmii  La|Wf«ikWlb 


%  a.  t.  IMl  1. 1«4I  nt.  t  aad  ■. 


rung  erfolgt  durek  bewegUcbe  Kabel.  Biegsame  WeUeo  er- 
ariMtehn  4ab«i  Ii  alalblülto  W4w  da>  Bohren  vOBUdMm 
amA  am  adnü  adiwar  odar  g— sugingllciaK  BIüIIm 


Wand  alte 

m  «hl  aMtlrlaeba  TlbMlrthim  Der  IfitMtail  auf  dar 

flimHiHliiwKiUiii   Salts  dea  Parfflons   enthielt  Meaage- 
rtk«.  nd  Klektrlaitfttsalhler,  wahrend  das  linke 
MdSakaltar  imd  AalassTorrlehtungen  Ton  den  UefaiataB 

1  QMhlaape  dl«Ban,  bis  m, 
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den  jrtfstftn.  wie  sii»  für  Klt-ktrcinofornu  von  lO  i  und  mehr 
Ptardcstärkvn  Vcru enitun^  linden,  verciuif^.  Auch  ein  Uocb- 
ipailuun<;»Hiiii^chnlt-er  unr  zu  »r-tit  n,  allerdings  (ftr  »eine 
Leistttog  oioen  betrtchütcheu  Ilauni  hitsnipmrhtc  Rpsnnd<>re 
Erwkhnon^  verdienen  die  Umkehr  Anlatswitlt  rslAndi',  dir  in 
varKhiedencin  Anstühnuipen  ftir  C-li-kli-  utni  [)reti»tr«ni  »u> 
gestellt  wnrcn.  Sic  ilr<-noii  iiistiflsonilpj-e  itiir  Aeniiorung  der 
Drelurichtun^  liei  KiHklrnmotormi  fiir  Aufzüge,  krano  und 
Fordern>aschin*'n.  Kine  Hcihi-  voi.  '  j  i  l-  ■  und  Streifenmchi'- 
rungen  nteii  den  V>r»chrift«u  d«»  WirbandeH  deul«eb«r  Elektn>- 
tediniker  lowle  eine  Aosabl  kleiner  Ziunnen  •'imlaiorcn  v<  r 
voilttfttMlIgto  di«««  Aht(>ilnng.  !>«■  letEte  Kckfeld  des  FhviIIuiiü 
wnr  der  «lek  Irischen  Uo-fenlicht-Belenchtung  Enge  wiesen. 
IC»  waren  GJi-icli-  und  Weeli»i  l!.tfomliimpen  tsu  »ektm .  tAmt^ 
lieh  mit  LJchtljO(feri-Fes[punkt.  Ani-ti  einige  kleine  Ri-llekUirrn 
luU  MeMUspi«^gei  tttr  tiiihlieo-  und  pboUigraphisdie  Zwecke 


Die  duiikJo  Uull«  im 
Innern  de«  Pavillon*  mit 
Ihrer  hoben  knppelffinnig 
gewölbten  Decke  dianle  nr 
VorfOhniDg  der  N«rDit- 
Lampe.  Mit  mebrereD 
hundert  dlewr  Lampen  war 


IB  dn 


tigkett  iD  dar  ViiMk  — 
nt  tditiMr  Wkkmg  kauh 
■MB.    Ungenflgani  wv 

«nieret  Eraehtent  der  Luft- 
wechsel in  dem  Rannte,  eo- 
dau  die  Hitze  der  vielen 
Lanpen  die  Tempetatnr, 
wenlgiteot  in  dan  InIftflD 

triglicb  mocbto. 

Die  wesentlichen  Eigen- 
schaften der  Nemat-Lampe 


Fl«.  Oft  liU  68.    IjichtTWMUaBf  der  80  WHcrwt-L«iB|i«. 


haben  wir  l>ereu>  im  ersten  Berlehi  Z  I 'ino  S.  904)  hervor- 
gehoben. Wir  wolli-n  )>r  ur  I>ereiti  Mit/eteilie  noch  durch 
«^nige  Einaelheiien  erRfin  -tii.  iJie  LeitfiUji;;keii  der  Oxyde  für 
den  elokln»<  hen  Slrcmi.  ilie  mcIi  i  r»(  Küi  höheren  Temperaturen 
einstellt,  i»t  vurscbivUuJi  und  liAu^i  von  der  Ktellnng  des  be- 
treffenden Elementes  im  «periodtsc-ben  Sywtm*  ab.  So  sind 
die  Oxyde  von  Be,  AI,  Ca,  Mg,  Y,  La,  Th  sebleebte  Leiter 
nnd  erfordern,  nm  flberlMMipt  telteod  m  werden,  eine  voi^ 
berige  £rhitamng  auf  SOOO  bia  iiW*  C  Die  Oiyde  von  Zn, 
Zr,  Ce  sind  laHteigate  LeÜar;  aia  liqgaii  Mkoii  M  aiaar 
Erhttaai«  aaf  loOo  Ut  16*0*  C  an,  laMond  «a  wardeo.  Dto 
O^grda  vaa  Ti,  Gr,  80,  Ü,  DI,  W  itad  gate  Letter,  d.  h.  sie 
•flortaa,  um  IcHand  aa  warden,  eine  BnHinnnng  von  weniger 
A  Mao*  C  Bancikanawert  iat.  Haa«  die  Laitüdiif^alt  dar 

Oxyd« 


piebt  z  B  Thoriunioxyd  mit  Lanthatu^iyd  eine  gut  leit«'nde 
Verljn)dung,  wjthrend  die  gmannten  Oxyde  für  '-'.eh  «rh'«x-h(« 
Leiter  sind.  Fiir  die  Nernjt- Lampe  kann  r«  .,11;;  ■  i:[  Tv.;;  k 
siebt  auf  die  bctjueme  InHi.?rieb(Hiliung  nur  utii  gm  leitejide 
Verbindungen  hajidol  F'iri  iiv%  !er>  ist  eigentünilich,  daaa 
sie  einen  ne<r»tiven  Teniiieralnrkfi*''Jäzieoten  haben,  d.  h.  daaa 
ihr  Widersuind  ndt  sieigender  Tempoietiur  sinkt.  Hierdurch 
ist  die  Lampe  bei  Spannungsrunahme  der  G«f(ihr  des  Durch- 
brennrns  Rtugeaetct.  Um  ihr  hieTf.'-e.jren  einen  Scliutz  «u  ver- 
leihen, erhSIt  das  OHihütülH-hen  zunJlchit  «siDen  pa«B«nd  go- 
wälilt^n  Vorsehaltwiderstand  (Berubignngswiderstand.l  «u» 
«iftem  Metall  von  uiöjjlichat  hohem  poaltivem  Temperatur- 
koefflzienten.  z  Li  leisen  Da  die  Herstellang  von  OlühslJll>- 
chen  in  vollltoiiiiiiOtier  Gleieliheit  sehr  schwierig  ist,  erh&tt 
Jedes  noch  einen  kleinen  Ah^leichwiderütand  aui  einer  Nickel- 
oder  Mangankupferifgirung  vorffet  cbaitct,  mit  wölchem  an- 
üaiiinien  der  \S  iderstand  der  ;rliihenden  StXbcben  auf  glelchm 
Wert  gebracht  wird.  luj  ätroiukrelse  des  StXbehens  Uetgt 
auAerdem  noch  die  Kupferbewicklnng  eines  lüeinen  Eleltlro- 
magneten,  von  dem  sogleich  die  Bede  sein  wird.  In  dlanii 
drei  Widerstanden  zosanuaaa  waidan  «twa  1«  Ua  Ifi  vH  dir 
Betriebspannmig  vomlehtet. 

Das  OltthstAbcben  ist,  wis  taralto  aot  8.  «05  arwilint 
wurde,  l>ei  jenen  Lampen,  die  van  aeilMt 
aiaar  Aawfc  awai  ikfctang  ataranbenfCrmtg  i 

Botglut  acMM  wird.  Doreb 
WWI  Äeeer  Zwelg- 
mMtcn  biiginat. 

IMa  Wiritnngiwelaa  dar  Laaipa  tat  Uanadi  IcMit  vamiad- 
lldi.    Hg.  «6  giabt  ttaa  aabanal 
Onr  GMtflM  aneh  «ataraekaidct  aie  ligii  aar 
vaa  aiaar  gewBhalkiwB  OWIilawpa  gtaiahar  UtttWihe; 
iat  aia  wie  diese  mit  dar  aomali 
Vutmg  mutgeidilat.  Der  Stra«  Mit 
▼ersweigt  sieh  lODaehst  in  zwei  Stromwaga.  Dar  eine  geht 
fli>er  die  Kapftnhewicklung  des  Etektromagaalen  E,  den 
Eisen-Vorschaltwiderstand  F  (>um  Schutze  gegen  Oxydation 
in   eine  mit  irgend  welchem  IndifTerenieui  Gase  geftUlta 
Glaskugel  elogeachlossen),  den  Abgleichwiderstand  N  (mit 
hohem  spesiflscbem  Widerstände},  das  GtUhatübcben  8  nad 
kehrt  ttber  d  zum  HuCseran  (Oawlnde-)  Teil  der  Fassung 
zurück.   So  lange  die  Lampa  kül  Ut,  ist  dieaer  Weg,  da  S 
nialitlailaiid  Itl,  dem  Strome  versperrt.    Der  zweite  Strom- 
wag  gebt  von  ■+■  über  den  Anker  A  des  Elektro- 
magneten, Kontakt  c,  Heizspirale  B,  ttber  d  zum 
—-Pole  zurück.    Da  H  aus  einer  Platinspirale 
(vergl.  Z.  19of;  S.  905)  besteht,  so  ist  dieser  Weg 
dem  Strome  offen     //  gerlVt  in»  Glühen  uad  er- 
hitzt S  auf  etwa  »ou"  C.    Hierdurch   wird  der 
orstere  Stromweg  leitend,  worauf  der  Elektroiniifrnei 
E  »einen  Ajsker .4  nniieht  und  den  Kontakte  und 
somit  den  Anheizutromkri-is  JI  unterbricht.  Schon 
allein  die  Thatj>ache,  dtu^i  alle  hejprocheneo  Ein- 
rlchtUntjeii    Im  Innern   der  Ijinipe  Ontcigebracbl 
sind,  IttMt  ermeuen,  von  welehei-  Kleinheit  der 
Abmessungen  sie  sein  mtissen  und  welche  Schwie- 
rigkeiten in  der  Herstellung  zu  übeminden  sind. 

Die  Lampe  wird  vorerst  nur  '  r  \  in 
zwei  OrBftien  herpeisteüt,  al«  4ri  \V  -  i  .ampe  init 
S.'i  NK  .Ncnnleihtunj»  und  aln  »0  W-Lajnjie  mit 
60  NK  Xennlei»funf,'-,  1 Glühül.Mifhen  .V  hat  bei  d.T  40  W- 
Laiiij»»'  riiif  LHlitre  \ini  «'tun  ifim  und  eine  Dicke  von 
etwa  '\4  imu,  w!ll,rend  bei  de.r  *><  W-Lanipe  die  Iji'trelTanden 
Abmomungnu  etwa  .to  und  'U  mm  betr«j,'eii  Von  der  Be- 
triebspannung  von  V  entfallen  etwa  läii  bu,  195  V  aal 
das  Sabchen  S,  der  Rest  auf  K,  F  und  K. 

Die  Liehtvnrteilung  der  80  W-t.,ampe  nach  de^i  drei 
Haupte^i  iii-n  int  durch  die  Diagramme  Fig.  ee  bis  68  darge- 
M«ll(.  titi  giebt  die  LlolitsUlrfce  in  der  durch  den  Faden 
gaiagtaa  wagereebten  Ebaaa,  F|g<  CT  ia  ainer  lotrechtem  Ebene 
«inkalreeht  zur  Achs«  de«  QiflittMMieM  und  Fig.  88  In  einer 

■1  HItmarb  hadarf  die  In  Z.  1>08  S.  SOS  smacht«  Ancab«,  we- 
nach  das  omstabsbaa  dtr  Xweit-l^a^  aar  aas  MaanMla  beatabai 
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lotncbten  Kb«nR  in  der  Rlclitun^  der  Acbsc.  des  Stnbchuii«.  Die 
Zahlen  f^ilion  ffir  eine  T^mpe  mit  KlargiasglocUe,  die  t-m 
liurze  Zeit  in  Bvnutzang  gennromen  war.  Bezn^ii  auf  die 
(nriSbte  Llcht«Utrke  in  der  Waf^erfctiten  (winkelrurht  zur 
Richtung  des  Suibchens)  eripebt  nlch  iius  diMii  r)in<cr8tniii  ein 
Verbrnnch  von  rd.  l,»  W  pro  NK  ■  Heiner Liohli.  Diese  Zahl 
wird  ^wohnlich  als  Oekonomie  der  Nernst-l  Jimpe  bt-steiolinet, 
indeKSen  )»<t  l'ürccht  I?(  zi<'Iit  ninTi  die  Ockonomie  anf  die 
mittlere  Li^li'-^iilrL^r  in  di  r  \\'n{;:LTi-'<  l)ti'ii.  wie  das  bei  dtr 
■«•«hnlirhi^n  ( <liilil.iiM|if  iililn'li  ist,  s..  itIi.1!;  iimn  ht>\  di'r  Nernst- 
ljiii;|jc  etwa  \V  pro  NK.  Aij-t  aiirli  Air^r  |Ki-chnun;f»- 
weine  ist  noch  nicht  tlnwuiisf-t  i  ['in  \  frs..  hit^tU-m  l.iciit- 
quellen  bezU^^ÜL'h  ihrer  Oekonnimc  iiiitoi!i;mil.T  zu  <  i v^lcichcn, 
mnss  man  sie  auf  die  inlltk-r«  räumliclx-  LkIiIsI.ii»;»'  h,'. 
ziehen.  Diese  betrttgt  bei  der  W-Neni»t  : .a-iifn-  r.l  l  .:.  NK, 
bei  der  .so  \V-N«<pii'st  f.fimpe  rd.  31  NK.  t>:e  Oi'kniKmi;«'  Ue- 
IrRgt  somit  r«]  .'.  W  jirn  NK,  ein  Ergebnis,  «in  in,  der 
gewöhnlichere  i ilii[il,iiM|ii-  :uieh  »vhoo  erreicht  »urilü:,  i»t. 

Bearbtt-tiss' (Tt  ist,  alijj:(>Hrtifii  \<n\  i|.T  i .«•Iii-Eisdauor  selbst, 
die  für  die  vorliegenden  Lampen  zu  lüo  Brennstanden  an- 
gegeben wird,  die  Aendcrung  der  Uelligkeit  hozw.  der  Oeko- 
nomie  mit  der  Zeil.  Aua  un»  hierüber  gewunleneu  Mittel- 
lunjri'ii  j;*'ht  lier\or,  das*  noch  60  Brennatundun  ilic  Abiuilitnc 
der  Hellurköit  ibeaogen  anf  die  mittlere  r<ulnlich<^  Lit  lii>i.irki- 
zwiscbeo  10  und  20  vll.  ii:icli  r  ;/  Hrrnnsinrui.Mi  /.wi.M  liPii 
■-'0  und  40  vH  belr&gS.  Dii  der  W  astv€r>?r;ui(  Ii  der  i^mut»  jilior 
keine  nennenswerte  Aenderung  erfShrt,  vi  rs^  hli  chtcrt  sich  da- 
durch die  Üekonomie  nach  50  Brenn»tuuUi;ii  itul  etwa  3  bi«  3,1 
und  nach  lOo  BrcnnatandiHi  auf  t'twa  i  bist  4,i  W  pro  NR.  Bei 
der  geringen  Aatttnhloberflttcbe  des  Glühstilbchen«  ist  der 
Ulans  des  Lichte»  tetrlchtiicb,  weshulb  gewöhnlich  diu  Glas- 
kugel G,  Fig.  65,  mattlrt  wird;  dadurch  CriU  ciu  woiterur  Licht- 
varlaK  duicii  AbrnnfHiim  tim,  gUMuMg  «ter  wird  die  Licht- 
Vlltlilllllf  l^akkniMfUF.  IM»  40  W-Lampe  verbrancht  im  Au- 


genblick de»  Ein»i  li".ti  iis  i;itwa  0,ri»  Amp,  die  80  W-Lampe  etwa 
1  .'\in|i  (welche  d\irch  //  gehen).    Dieser  Betrag  sinkt  mit 
I    dnui  (ilühend werden  der  Deixspirale  II  auf  etwa  0,3  Anip  bei 
I    der   40  W-Lampu  und  0,44  Aujp  bei  der  80  \V-L«inpc>  und 
bleibt  so  lange  bestehen,  bis  da«  Stilbeben  S  erglUht,  was  ver- 
«cbiedeii  lange  dauert  (10  bis  loo  sk).    Alsdann  geht  der 
Strom  auf  den  eigi-ntlichen  Betricb&trom  von  etwa  0,i8  Anip 
bei  der  40  W-Laiupo  und  <>,.it  .Amp  ht-i  rfpr  91^  W  Lairiiit»  zu- 
riick  iStrouikreis  E,      N,         Ui         .Stnlu  licn  .V  dtin  hgtv 
brannt,  so  wird  damit  nicht  diu  g.iiizc  Lampe  wertto«  iwio 
bei  der  gewiihulichen  Glühlampe),  sondi  rn  fs  braucht,  weil  die 
I     Lampi«  nicht  luftleer  ist,  nai-h  Ab»<diriktilu  n  't<'r  Gloagtocke  G 
u\ir  die  widf»!'  Porzellanpiat'.i'  J'.  wi-l/ln-  .V,  //  ui.d  S  trÄgt  und 
111  l  .Milii-i  liPnierkt  ruplel'li  aU  Kt-ilektor  und  Wurmespeicher 
w  irkt,  diiii  li  <'iiii'       l<'ri'  i-n-i  './X      werden.   Zu  dirjspin  Zwecke 
ist  di  r  i;i  l'ig.  nh  oberhalb  di  r  strirhpunktirleu  Liuit-  t.'ejs*iich- 
nfi.'  Tili  vom  unteren  iui  !•  ul's.-  Iieflndlichen  l>'n-lii  /n  tren- 
nen. Da'  Lampe  ist  bis  Jetzt  im  Handel  noch  nicht  zu  haben 
und  wird  vorerst  nur  in  Berlin  gegen  einen  jUhrlichcn  Miet- 
preis von  3  .U  an  die  Abnehmer  der  Berliner  Kli:k(ri;:i(ftcs- 
j     wcikf  idiL:i>n-!,jin;  diu  Auswcchslungskotti-ii  üir  jt-di'n  diircll- 
I    gebrannten  Glühkörper  werden  deut  Abnehmer  mit  30  Pig  io 
Anredraoog  fabraehl*).  (Vmmmow  Mfü 

':   Nrui  rjlii,.-s  lir.t  (tif  A.  E.'O.  IW«I  rrOtetrc  .Mu'lellii  roii  yt&ntl- 

ILampiia  io  den  niindel  cebrMlit,  dl*  100  b««.  304  W  Tsrbrmnebfa 
ort  MiM  M  bisw.  II»  MB  Mtan.  Dm  MMms«  üaidl  «M 
Ar  HO  aad  tl*  T,  da*  «rormra  aar  ftt  f M  T  Imiwtdtt.  FIr 
die»»  t^m«tm,  Wllah*  erehn  und  sWrkv  (cbaut  kind  als  d(a  ohta 
bMchrtfbiMa,  vnaprlebt  die  Firm«  *tii«  dorrhacbnlttllrii«  Brxnnduur 
Ton  100  nt.  I>*r  Anfbivn  um!  dio  \rirkunc3vicivi.'  sind  älM«lben  wl* 
bei  d*D  klaiD«a  Li>inp.?ri:  :iiir  ixt  da.'  iM:ih>tiil.rti,'ii  »(lakrwht  ctatt 
«■Kcrecht  an(**irda(it,  D«r  Frei*  de«  S&kündxtD  llod«Ui«  IlttHct 
^,  dar  4m  ItSkmtttii  t4,W  JL   Bfe  EmUfWtumtüm 

kostet  3  JH. 


Sitzungsberichte  der  Bezirksvereine. 


EiBgq(ug«a  M.Jnil  IMl. 

SiagMiMr  Brairksrerein. 

Sitinng-  vom  I.  Mai  1901. 
VonllHiider:  Hr.  u.  .s.'yinnfüiiriT:  Hr.  Selmieriei 

Anwe.si-nd  j.r  Mit^'Iicder  uud  GUltA, 

Hr.  Miiiiker  »prirht  ilTier  dns  Ftoholtaa  dM  Sl*|fM* 
iHndfs  Dtid  s4'itic  \' (Erarbeitung. 

Wies  der  Vortragende  anafühlt,  kann  man  mit  einer  go- 
wisaen  Berechtigung  von  Siw«rllnd«r  Boh«iaen  sprechen,  da 
Tim  den  dvHigm  HUttmi  mmb  dw  «sob  «nlcmro  knM- 
•teilten  Soften  muelMrIat  BolMtMiunukni  erWaaen  werden, 
die  man  nach  ihrer  chemisch-metallargitchen  Zusarntnenset- 
song  als  >SpezlalmarkeD€  b«<eichnen  darf.  Ihri<  lirutidlage 
bilden  die  im  8ieg«rlande  vorknTnni<»ndcii  Fip.it-,  <,liiii;t  und 
Brauneiaenateine.  Da  dic«c  Krze  ■«.uli  durch  hohen  .Man- 
guk'  und  geiingw  Pbo«pborgehalt  auueicbiieii ,  so  /idgt 
amk  Jm  albuMtaiNi  «bM  na  ihnen  erblasune  BoboiM-:.  i-m 
■prtelHNid«  Mi  der  W«it«mrarlMitung  aebr  geachHtzti>  Kigou 
schuften  Tin  übrigen  spielen  auch  die  andern  neben  Mangan 
und  l'hi^'.phor  im  Roheisen  vorkommenden  Elemente:  Kohlen- 
stntl,  Kuider,  Silicium  und  Schwefe!,  »ViL'füelien  von  den  tuir 
in  sehr  ircringen  Mengen  anflrettnidi  n  l.li-menten,  eine  laille 
bei  dar  klasaiflsirung  und  Beorteilung  des  im  Slegertaiiid  et- 
biasoneo  Roheisens. 

Je  nach  der  Gattiruog  der  Erae,  nod  je  oachdein  der  Ufeo 
m&mtm  oder  luUMn  Q»ag  bat,  faUaa  im  gi«c«riaiide  JWfand* 
Itoliiiltiiinioftwi '. 

1)  Pndd«!  eisen.  Ifen  erblNst  davon  eine  Menge  von 
Abifteo.  Je  nadi  der  Sdlackenfühmng  und  dem  Dfengaiig 
fSlIt  das  PtidHelei^!)  matt,  widf«,  wcifsstrah'i:^,  spicfTtüp-,  ht>II- 
nir-lirt,  jrrÄtim^dirt,  grÄti,  ;;rnii,s|iip)^e]itr  K-*  t-tuh'l'l  diirrh- 
schnillbfh  bis  -t  vH  Mnn;r)i;i,  bi«  0,fi  vH  Silicium,  '.l'  bis 
Li.«  vH  Phris|ihfT,  'j.  I»  bis  u,'  ■.  vU  Schwefel,  0,?  hl*  h,'  vH 
Kupier.  Gv^uiiUber  dem  i'uddeleiaeu  eudercr  Gogenden  zeich- 
nee  ee  «ich  durch  einem  mittleren  Mengnn-  nnd  niM^orgekutll 
neben  geringem  Sehwefelgehalt  ene.  El  wird  ei»  f^eger- 
länder  geruit^teni  s'fint  und  Brauneisenstein,  nassauischem 
nnd  hessischem  Braniici»en«tr-In.  '^chweirtmchlacken  tind  andeni 
ZuschlÄg-en  frblHütMi  Das  Verhältnis  de*  Kruatip«  zn  den  Koks 
wir<!  d.  r.irtif:  hrn h  ^<>halten,  daas  keine  starki'  Ucihsktion  des 
Silicinms  nnd  damit  keine  oder  wenigstens  keine  «lisu  reich- 
behn  QfaflteiMebcidvnf  «bitreien  keim. 


s)  Stahleisen.  Dleae  Sorte  bildet  schon  seit  Jabrtehnten 
eine  Eifronhoit  der  SiegerlUnder  ünchfifen,  Sie  enthSH  unter 
GewShrleistung  4  bi*  C  vH  ManiTiin  M;id  nii-liE  mfihr  als  0,i  vH 
Phosphor  ni'ben  Spuren  von  Sr  hwerel,  bis  ü.  ij  vH,  und  0,»  bis 
0,4  vU  Kn|ifiT-  K>Miiiz.'n-hrif iid  ist  vor  allein  der  niedrige 
Phosphürgohnit.  Das  Stahleisen  wirtl  aus  SiegerlKnder  Boit, 
OUu  und  Brenn,  eellen  unter  Sweln  von  emwlitifem  pbe» 
I  pborfreien  En,  erbieeen.  Ee  kenn  mih,  atnüdlif  ed«r  epln* 
gelig  fallen,  je  naeb  den  BaMetaTOiMKaiieen. 

3)  Spiegeleisen  let  ebenlUle  i«it  lancem  eine  Sieger- 
lander  Eigenart.  Es  enthKll  vor  allem  viel  Mangan  neben 
einer  geringen  BeiinengUDg  (bis  0,i  vH)  Phosphor,  und  swar 
wird  es  mit  .  inem  Mangangeball  von  10  Ii.  14/1«,  16,18, 
19'SI  l/is  zu      vU  verkauft.  Früher  war  für  diu  Beurteilung 

I  lediglich  iisut  üruchauasebon,  dio  «Gröfse  der  Naht< ,  d.  h.  das 
I  grSuere  oder  geringere  Verhältnis  der  mehr  strKhli;reti  zu  den 
mehr  spiegeligen  Flachen  aixTdcin  frischen  Bruch,  marAj^cbcnd, 
jetzt  nur  di«  .\nalyse,  Die  Kristallbildungen  gehiSren  dem 
rhombiüchi-n  Sn  Stern  en.  8Är  oft  treten  starke  Oraütansschei- 
dungun  in  den  hHuflg  vorkommenden  DrnKeti  ein,  da  «loh  daa 
Kitten  bei  dem  hohen  Manganirehalt  mit  Kuhlen.'itorr  anreichert 
nitd  dimen  bei  genügender  Saitiguii};  h's  GrHÜt  ausiMibeidet. 
>|iie;r.d<  i,^(\n  wird  aus  SiegerUnder  Host.  h;\iifig  unter  Ztisats 
vuii  sukr  mangaohaltigem  pbosphortreium  Uraanttelu,  erblasen. 

4)  Bessemereisen  soll  3  bis  5  vH  Mangan,  Wtelitteee 
.    0,1  vH  Phosphor  nnd  mindestens  i,i  vU  Sillilnm  entlial- 

ten.  Ee  ist  aus  den  SIcgerlKnder  phosphorfreien  Erten  mit 
Wind  Tim  t»üü  bis  dOo"  ans  steineraen  Winderhiuero  leicht 

herxiiatallen,  InfdlK''  'Ii"'  hi-ili,-iv  sniiitimjrehÄltes  Hchi'idfd  «ieh 
Gratit  aus,  und  dan  Kisen  wir<l  tfrHU.  und  zwar  entweder 
fe!!skHrf»!s"  nder  ;,'riibkiiriiig.  MalWgebeiid  für  die  lleuneilung 
i-i  «m  h  hier  d;.'  .\Tjiily»o,  nicht  das  Bruchaussoheii.  K.rblasen 
wird  ßesseroereisen  vorstigxweise  aiu  SiegerllUider  phospbor- 
erarnm  Glenn-  und  Btemneimnitein,  menamal  uter  Zneatn 
von  etwne  Reit 

i)  Giefeereieiien  bildet  keine  Eigenheit  des  Slege.*- 
lendei;  Tielmeblt  rührt  die  Rrseugung  dieser  Sorte  im  Sieger- 
land aus  jüngerer  ?.fit  her  ^!^  ■io'A  enthaiftni  wie  die  rhelnlsell- 
weslfXllocheo,  die  iui-.sJini->i  heii  nn  i  die.  andern  .Marken:  2  bi* 
3  vll  Silicium,  0,«  vti  l'hnsphor  und  0,ul-  bis  11,)  i  vH  ,Si  hwpfel. 
Eingeteilt  wird  es  limh  Ninnun  rn,  pCenaii  wie  <iie  zuvor  er 
<  wNhnten  Marken.  Die  Beurteilung  nach  dem  Bruch  ist  auch 
I   bier  dwcbwti  muiobtlg}  mir  dl«  Aneljree;,  nnd  swer  voraofe 
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weUe  die  des  Silicinm«,  ivt  loalligebend.  J«  awA  (ha  Ab- 
kilbU  rrh^iiiniisen,  di0  Ton  dar  «hMulMhaa  ZoiUiHMttnlniig 
nicht  bopinHasit  iraf4äo,  kaoa  dufClheStow  Mn*  <Ml«r  gi«D- 

köraiii^  werd«io. 

6)  WalzenffUdeiien  ist  hiaofeni  i^in  Spp/.jali>ü(>:^  und 
eioe  B«Mndorbelt  des  Slegcrliuide«,  «I«  os  nar  Tilr  Waltengut« 
vwbnnelil  wird  umi  tfam  iaitll«na  IfanyiiiiMtaltt  «birjn- 
lingm  PbMphorgebttt  bMiM.  Bf  ratbUt  1,6  «b  s,5  tH  ffili- 
dnn,  9  bJa  SvH  Mangan,  0,i  bis  0,it  vll  Pliosphor.  E«  kann 
«air«,  bethnellrt,  graumelirt  oiei  grau  fallen.  Da«  grane 
WalteogQMelten  »ott  iciloch  mSglic^st  wenig  Ornlit^nsüchei- 
dung  habwn,  soll  n'sn  nj'ijfliflist  feinkörnig  ipin.  Hol  dii-seni 
Elteo  «piell  ttliording*  die  Beurteilung  nach  dem  Brucbaua- 
sehen  noch  eine  Hauptrolle,  und  die  Erfahrungen  der  Walsen- 
gieber  mdgen  wohl  auch  ihre  Berechtigung  haben.  Am  nieitlen 
Vbd  «iu  graues  feink6miges  Eisen  mit  sogenannten  weifsen 
SpItMB  und  maldenlönnigor  OberflUcbe  gescbKtst.  (CrblMeo 
wird  e»  Bti»  SiegerUinder  Rost-,  BrÄun  und  GlmiLinsoust«  in, 
und  zwar  vort^ilhafc  mit  kaltem  Wiiul        ni.  4iiii  1>i!<  •\::(\". 

7'.  H 0  Iz  k o h Ion Ri»«?!!  wirrl  in  I 'l  uMcblaiid  nur  noch  an 
sehr  w>>nij;pn  Ortfn.  im  Sjf'pdrl.iiid);  ;iuf  der  Müsener  Hütte, 
dem  Kuln-Mttsener  Bergworksverein  iu;ehürig,  erblason.  AU 
Brennstoff  wird,  iria  4w  Num  tfgt,  Dolikohle  anstell«  yoa 
Koks  genonmwn.  Du  MUmmt  xfottkolitaaeiMii  «oihMIt  0,t 
bis  9,'.  vn  Mnn;:aTi,  o.:ri  tH  Phosphor,  1  bisSvH  Silicilin  nnd 
Spuren  von  Sch»L'>oi  uu<l  Kupfrv.  Es  wird  uu  auwltrtigmi 
maogHii   uod  phospliorarmen  Krzpn  prblasen. 

S;  Tbomasuiscn  ist  allcr.iin;^»  keine  SiegorlSoder  Ei~ 

fenart  and  wird  nur,  soweit  e«  die  WIrtachaftlirbkpit  und 
ie  Pr(>i>.vorbXltnisse  anlassen,  erblasen.   Ks  hat  dioscl)  c  Zu 
MMmenseawgwte  dieJothringitch^n&Bmbwg^ 

m  PJntplier  tMi      tH,  an  MmgaB  von  1  tB.  IBm  wird  ms 

■ehr  phosphorhaltigen  Labn-Rrtcn,  unter  Utnstttnden  auch  ans 
Mlnetle,  unter  Zuschlag  von  etwas  manganhaltigem  Kisenstein 
(Best)  oder  mangan-  und  phosphorhalilgor  Schlacke  (Puddel- 
und  Martinaehlacke)  dargestellt. 

HinsichtHeh  d<>r  Wrartipitniii:  iUt  aufjrfifälirtep  BOheiMü- 
sorten  bemerkt  <\rr  Rt-iiner.  ii«ss  ihe.  BL-i-Aihmaag  aldi  nMkt 
immer  mit  «lern  Vcrw  fniluiigazwetk  deckt. 

1)  Pud  dol  11  IS  ü  n  nird  im  Puddelofen  au  Lu]ipen  Schweift- 
«iaeoi  verarbeitet.  Für  das  Puddeln  ist  bestimmend,  ob  da* 
BohMMa,  der  »Einaat»,  •gortriackeud«  oder  »robbrlMbend« 
ilL  Im  Ulgemninen  sind  die  Risensorten  weift  and  iDMtivQUh, 
garfrlscheiid.  Zur  Erzielutig  einer  gMten  Luppo  mischt  man 
am  besten  verschiedene  Sorten.  Der  Vortragende  erwflhnt, 
daas  nicht  immer  da«  Kupfer  im  Elsci  <1<»ti  so<rpiiRnnten  liot- 
bmch  veranlasst;  es  kann  auch  so^n.tianu'.ir  Fnuilirutli  sviu, 
den  Schlackeneln»chlUs«e,  besonders  t>ei  Verarb(^itang  von  rob- 
frischendom  »scharfem«  Eisen,  hervorrufen. 

2)  Stahleisen  wird  zur  Flusntahl-  und  Flutselsenerseu- 
gOOg  im  Sieniens-Martin.Ofen  verwendet,  und  zwar  hanptsHcb- 
Bell  aolterhaib  de«  Si^erlaudes,  btoflg  gemiacM  mit  maogau- 

«na  uod  pbosphorreieheiwi  EiaeoMrten,  BwoDdager  Wert 


wird  snf  knpferfreie«  Stahleisen  gelegt,  da  dn  kOttttW  Kvpflar- 

gehalt  die  SchweiftibarUclt  beeintUKüt 

a)  Splegeleisc <i  wird  |p  li>;lii  h  zur  Stahlfatirikation  vtir- 
wendet  abgesehen  vorv  verscliwindcrni  kleinen  Mengen,  die 
wohl  aach  in  der  Gicfbcnn  vKrarb<ii;Rt  wt-rdfiii  Bestimmend 


fUr  seine  Verwendung  sind  der  hohe  Mangan-  aod  Kohleustoff- 
nhalt  aowia  der  niairi    —  - 
randfl,  radnilraiDde  uni 


dutdi  dla  ea 
ooladiiraifeiTnde  fifemdwllea  ertiKlt, 

ohne  dasi  der  erzeugte  Stahl  sich  an  Phosphor  anreichert 

4)  Be«seinereisen  wird  zur  Stahlfabrikation  in  der 
Satiren  Bessemerbirne  auswHrr«  nnd  im  Siemens-Marlin  Ofen 
auswMrts  und  im  Siegcriandc  benutzt  HM»tinin>erjd  rar  dieso 
Sorte  i»t  hoher  Kohleustoffgeiiall  neben  viel  Silieiiua  und 
Btangan  und  wcJiig  Phosphor.  Auch  in  OieTsereieo  wird  sie 
so  miehcm  Ou*s  verwendet,  an  den  erhöhte  Ansprüche  In- 
tteaug  auf  Festigkeit  und  Fenerboständigktit  gestellt  werden, 
I.  B.  lu  Walzeiiguss. 

■  0  i  n  f.s<>r  (!  idi  5Pn  wird  wi(>  dis  andern  rhf inisch-weat- 
IHlisi'hfii  Mrirkf:i  «I«  Zus.it/;  in  der  Gietiierei  zn  Hrucheiaen 
für  Maschini'H  .  Hau-  und  llandi-lsguiis  bcnnty.l.  Das  Eison 
mit  bis  I  \H  Si'idiim  vfrtr.lKt  oiiion  Schrottzu.sati  bis  CQ 
60  vii  und  das  höher  silixirto  bis  b  vH  Siiicium)  bis  au 
Ii  vU  Je  nach  dem  Vflrw«adiuifnw«elt.  0«a  Qi«a«rei-Atis- 
taUeisen  (1,5  bb  1  tH  SNldnm  mtl  aoosl  fr)elcfa«a  Gehalten) 
wird  zu  obigen  Marken  zugesetzt  oder  mit  Schrott  und  Bruch- 
elsen zu  Uerdj^iusplatten  und  dorgl.  verarbeitet.  Da«  wi'u'su 
oder  in<>)lrtc  Ginfsereieisen  wird  «la  Zuaata  WCL  CfUudergua«, 
zu  ]I.'irt<:i(9«wal/en  und  sonsligm  HartgBINMelMin  Bit  glfill> 
gern  Querschnitt  verweDdel. 

(!)  w«ls«ii(iiaa«itaii  irtid  in  dar  WstwBigtarMni  be- 
nutzt,  das  wtihe  und  hdlmeVtta  vortncairatM  an  HaMg«««» 
walzen,  mich  nls  Zusatz  zu  Koil.stlben  und  sitnre.  und  ftnuv 
bestHnditri-in  (iur<«,  das  graue  (teinktirnige)  au  balbharten  und 
Wi'ifhwalzi'n  und  a!5  «TfcnfticiHtiir  Zusatz  zum  VValzentrU-i* 
brini    KlAwiuinfenberri*-Ji  lcinkoriii^*^r   da-*    F'i.slMi  lr>;.> 

glatter  die  Walzen  und  desto  geringer  der  Verschleifs  bei 
Ealibriflen  WalMii. 

7)  Holsitekleneison  wird  da  ventrendet,  wo  ganz  b«- 
aondere  Ansprflebe  an  Festigkeit,  Hkrte  und  Fenerfoeattadl^ 
kett  g«sta]lt  werden.  FrUhor  wurde  es  vorzagsweis«  n  Cto- 
schossen bffnntzt.  ipize  im  Ptr'ßrrlaiidfl  z.  Ii.  zum  Uftrten  von 
Cylindern.  Wulzen  usw.;  »m-h  fdr  U«rlfru».f. 

b)  Thomaseisen  wird  nur  aufserbalb  des  Si<>grrlande.t 
iMltn  basischen  Bessemerverfahren  \-erwendet. 

In  der  sich  anschliefsenden  Besprechung  wird  die  Krage 
avIgeworfSB,  Mi  iHdelieai  Qrunde  man  frtther  das  snhkw> 
niga,  «ngliadi*  Giaftcraieisen  fOr  besser  gehalMB  im 
das  rheinisch. westfälische  Giefsereieiseo.  Der  Vortragende  er- 
widert, dass  daa  zumleil  auf  dem  veralteten  Gehrauch  b«raht 
habe,  dos  Rnhfispn  mir  nach  dpm  Kni-n  ohne  ZtiMIfenahtne 
der  Analyse  /m  tiL'Urtclk>;i  Hr  TI « t' d i c k o  ial  dpr  Meinung, 
das  englische  Koheisen  habe  nur  deshalb  in  früherer  Zeit  einen 
so  erhebliehen  Voraproof  vor  dem  «inlieiiDiaGben  gehabt,  weil 
I  die  deutaeben  Enwogw  aldit  Inataode  gvweaea  aeieo,  di« 
1   OlaiebntlAigliaU  der  LIeftrang  n  TagMigeo. 


Zeitsclirifteiischau. ') 


(*  bsdMtet  Aliliilduuc  tm  TuU 

/Vt-IDnatesa  aaetaand^r  K«r«llit<<u  HIerbatreireti,  dvno  VarlMVnian  mit 


Lea  Indaitrie«  chlmlqo«»  k  I 'KxpesItlOB  do  1*00  et 
Isars  ft«KTkt  depDia   l'Espaaltlon  <!•  ISai.    Vuu  Oulllot. 

Vstiai  IO«ais  «tv,  7.0».  oi  8.  Erssnaaisas  dtr  BdiaHiel- 

ahsarisk  FatM.  fslgt. 
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r.  tOu  Ctm.  «a       Dsa.  tl     »la/Vr*  aU  I  TafJ 


llven. 

KlstsluiBstnktl«B«B,  XriIckSB. 
A    rir«    last  oC  llic  Butktf»  bridgc  (loDr.     (Kaf.  Rae. 

au  Ncv.  i;i  Di«  Baekaracli«  PahrbahnaMseliaBV  bssisbt  ao» 
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•ad  swat  tat»  FmIm  vm  a  Jf  |>f«  Jaiiraaae  Ar  HUilMct.  vea  1» 
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t  waidao.  Bgl  stMin  kttnllch  aasgatwocluasa 
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llrurtrllunfT  drr  Klgftii*chftfi«!n  von  D7n»aionia«cbln«n 
■  urifruiiJ  lUr  Nalsnanordasna.  Von  Corssplus.  ttcidass. 
iKirkmtt  y..  Ii.  Dh,  »I  •.t«»s,'»c»)    BsrtsksIdMiiaBt  dir  Aakar« 

rOekwIrkUDK. 

Cvapanadlraat  v»n   Waehaalatroscaaaratataa.  Tssi 

tttjUai.   (EMtrol.  S.  IS.  D*s.  Ol  8.  IBtl/lS«)   daf  dan  lIseMt> 

r»d<;  i'-lant  »>-n<liröUi;n  Wrclurl»ln>in»*rnmp«r»  wird  aDtttf  d«r  riimsf 
wlrklunn  tii.'rli  clnv  WlrUlinnt  anvil-nclit.  die  mlllel«  «Ii»  Komoiatatssa 
ilurrli  il.-n  |]aii{tii«!roiD  df*  Ankum  Ki^-^prUx  wird  uiid  «af  dl«  Klcmmrii- 
rt'Ui'iutik.-  >It  M*A<hlii«  «u'^-lclcliciid  wirkt.  Mucbio«!!  dicMrr  An 
lassen  sii'b  uii  lit  iiArall«)!  »ct)ftis«n.  wotil  abr-r  dli<  mit  «lfi«r  AuBi:1clcb- 
Wkklsav  T«rt«hra<n  sall>atafre««ad«n  a-viitliraDc-n  W<icl»«Utroni«r- 
■•aK«r;  ».  MUchrlflaaKlMlii      'U.  Ans.  vi  antsr  »dJ/nclmncr  laditk- 
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tiMimotor  bf>».  Oenentor  Oha«  PbaMBV«icolilcbMic  ••«•«  vMi  Hejr- 
liad.   IMIattruac  dar  Seti*lt«n(<n  nnJI  der  urirrtaadca  •i«k)rl*ali«a 


Tk«  AmIi»  n4  Mtt«D  ot  the  rolKry  «oavtriar.  Vm 
RMkwoM.  (Bttr.  Itattf.  Dn.  «1  fi.  4U/S«*)  Kmm,  taMM  v«. 
■llndUebc  AMchrndtnctna«  4«r  WtafcnttwriM  ratlnnOr  UntbnMr. 

Erd-  wi  V««Mirfe«n. 

Thg  Biltlmorc  drjr  dock  of  (ho  Wm.  Skluner  k  Soa« 
Shl;ibnt)<tlnp  *nd  llrjr  Dock  Company.  Von  Rltcklo.  Uovn. 
A-v  Enir  ^nt.  lAt.  Ol  S.  1.1iyS8»>  D»B  Trofkwidock  iat  «u  d»n  Ober- 
k»DUn  l»!  m  tug  and  9«  m  brttt,  dl«  WunertttC»  b*tra«t  »v.  WM- 
RBd  di«  a<iteB«r»iid«  and  d(r  kodm  ■!!  Hob  TuKliMiiI  atad,  tat  <i« 
Seb)ru»enk«inmpr  mit  ZtmcnUaioiaMnia*  VHMlMa. 

Oatlndnitri». 

Froductlon  of  lUdoilaatlog  (•*  froiu  vok»  ovou».  Von 
tvbvlawln«.  (fPM  *wt  n.  tt  S.  4114*)  BrtautaOnMiftn« 
nr  imlk*  mUla.   ARfcnalM  BtidmilbraK  dtt  «liMBtaailitBYafsaaiM 

1>rl  der  {.«uchtgMerzcuitun^  durt-li  Kokaofrii  bilt  0«wiDniiii|r  dor  KrlHin- 
prodokU.  Vou  d«r  United  <'oko  It  Oha  Co.  auvccrobn«  AitUg«».  (Iriind- 
aiUe  för  <Ilc  troi  k^n«  Dwtllllltoil  von  Kuhle  in  Kvk«4f«a.  WnrineHllfttix. 
Wir«.'- ti..rtli.  hkcit  Vvrrthrcoi. 

ManotintaCiuB  micanl<iu«  du  «barbou  et  du  coka  dana 
laa  «atma«  A  da  l>lj*«  at  4«  ■•*ra.  Van  bararabira. 
(atelo  «IV.  ?.  Da».  Ol  ft.  8»ns*  alt  I  Taf.)  Ma  KoktWulai«  van 
4f>r  BDtnahm«  vu  den  Retorten  hlu  zum  Verladen  Iii  Wa^on  gesehlolit 
Mltiatlbtiif.  DI«  Etnrlchianc«n  lu  d«r  Oatauatalt  in  Dljon  »lud  für 
•■■an  Jkbdiahan  Koblaavtrtmiidi  tob  t,  dia  In  HuTta  ttr  alaan 

Tai  MOMtkandmak 


Hainax  uid  lUtuy. 
P«war,  Tontllatlon  «nd  heatlnir  In  tbo  Colnalal  Hulld- 
In«.  Boilon.  Kn»,-  Ree.  SO.  Nov,  Ol  s,  'S'»  ?s»  r»»*  I0«t9ek)?« 
0«bili.i!r  fnlhalt  l:i  dt-n  olleren  Stockwerken  rn  -i  lilflr»rL-jT;ip,  Iii  i'..  ii 
iiuter*ii  ein  Tbealer  mit  rd.  170«  «liipUtun,  IX«  Heiz-  ond  LUfi- 
Miala  W«WI  Oe)ikadetelt«a  Mwi»  Hanf IlMMel-,  OonfAnaMklMn- 
■ad  BtItadbInnguoUiMi  ibid  kan  liwdirlaktB. 

Ltgar-  und  lnd(T«nl(litaiicaii. 
Tb«  art-baadllDS  plant  at  tb«  Carrlo  fnrnac««,  ao<,  8 
Md  4,  •<  tka  BMaa*a»d  aiaal  Warka  »f  Iba  Cnraa* t«  Kiaal 
Ovmvaar.  Tm  Oavlat.  Oau.  Aia.  tag.  Sa«.  Okt  »1  •.  tltfW 
■ril  1  TkU 


Muflhlaantalla. 

Cootldoratlon«  afftctlns  th«  hiRbt  of  «oar  teetb.  II. 
Von  Brne«.  f.\m  Much  ? Cji.  ni  s.  lJ*^if,1il«)  Eioitehcndo  Unter 
iaefcfUit*:  rj^r  (-.vulv-'nCi  ii%  rr/Jtliiinn^?. 

apiral  Kcara.  II.  Von  Haiavy.  (Au.  Maeli.  7.  Dcz.  Ol  9. 13»4,8ä*i 
VaiMatea  BaatlmunnK  der  TellkreladurchmorMr  asa  dum  Uob«IMtuu>S»- 
TdUUiaU  and  dam  8iabcaD«t»lek«t.  IMuta  dar  KoriaalicJiraiilMallBlaa. 


dte  AtkmunMmaiit  laladart  «atdca  darf,  «ddaaa  IMit. 

Lea  embraya  irr*.  Vvn  Kuv»»rtc.  fRer.  M»V  f!t>.  KoT.  01  S, 
SIS.'SO»)  Kliii»llui.g,  .»II».  ii'hiiiK  iM.ii  tii:,-..iiii  In.  Aiu.iril'iMi'K  der  Kupp- 
Innjrerä.     Z»hnlfj|.pluDKe-ü,  h.i:il;i*iik'Jii|:ltiUK>  n.  I?c:!iktiii]ihii;s*n, 

K  I  P  Ii;  p  I  ^  ^1  ■•  c  <i  u  r  ro  1  r  ,1  d  f  i;i  !  i  r  1. 1  »  r  .i  h  il  '  i;  ii r  r  t  a  j  ii  ..•  I  in 
porianca  et  coDaeila  aur  leur  inatallatlon.  Von  Smita.  (Rot. 

iDd.  r.  OMk  «1  i.  4M/M*)  OanMinaK  aoal 

90  n.  ma 


Aafartticiiw  Tan  Batan'Prakakttrparn  auf  dan  Ban- 

plataa.  Von  Oary.  <Mi(»  tcelin.  v»re(iel>«»ii»l  0!  Heft  S  9  124  ?71 
B'.tm  Kl^ifftamplan  dar  Betr-nurtinilLiuff  wcden  ka».tf]in'riLi1g.;  KIiiIä^-i.ii 
aua  nuU  und  ElsanxlHar  Bit  «lagalaMaa,  dl«  na«b  Unr  ErUHrtuuic  aua- 
gabotien  wuden.    Oaa  Innar*  dar  Oittar  bildet  dann  dir.  rrobokorpar. 

PrSfoDC  ▼on  DraiDiobrao.  V«a  Oar;.  (UIH.  teebn.  Var- 
■nakianati  »1  BaB  •  ■.  IM/M^  IMa  I 


Bla  maebanlaobar  BahlflpfantiBiklar  fBr  Aaraehroa- 
Botoren.  Von  Zlabl.  (Elaktnt.  Z.  13.  Dml  Ol  B.  1027.3>M  Dar 
BebUtpIMgaaUltr  baaHbt  na*  a««l 


Idalaao  s^ynebroDanoloni  der  aiMlere  von  der  Well«  daa  an 
Aajmeluaiunotar*  aD^elrlab«»  wird.  Oaa  Cettt  gl«bt 
dIaialallTa  Oaaabwladltfkalt  airlaahM  baidan  wdka,  alao  dit  BeUlpltoa», 
and  annatdMM  die  oaachtrtBdlgtall  daa  PrlmlrMdaa  an. 

Apparat  aar  Baailnimunc  d«r  FertodenaabI  «In«a  Weeh- 
»«lalroinea.  Von  Law jr.  IZ.  f.  Elektrot.  U'len  8.  Dei.  Ol  S.  !iB7/<iOO*) 
KrUatamav  dar  Kanatriiktlon  und  wirkungraaUa  dcaBthninaabat-llaaa- 
BüllM  wtn  Kdaaff-Bartnuinn. 

Vetattbaaibaitnar' 

.Mitklh^-  >t.a:u  •  iiirln«  conneetlOK  r  l  <1 -~  uq  tbe  mlillnK 
Diacblneu    Um.  Macb.  7.  Dea.  Ol  D.  Katwi  Baechralbnnic 

«Ine.«  elnfacban  blliliten  Verfabrens  aur  Bearbeltonr  reacbloaaemer 
Flaueblaocankdpfa.  dn  die  raebUcklcan  OaSDaagaa  daa  Kopfaa  simb 
Btakrtaflaa  dir  tMaiaahataa  MawMktWWt  «lid  aa  dar  alaaa  Baka 
dta  KtMmkm  «IB  lioah  gtkaM  «ad  dann  mtt  alaaa  walnaftradtia 
frllaer,  daaaen  Dar«bin«a>cr  gletefa  dem  LMbdurcbiDeaaer  lal,  rlacaberiim 
gefrlat. 

A  cnao  hardening  Job.  Von  Racon.  (Am.  Maeb.  7.  Sah  •! 
H.  1391')  Der  Verfaaaer  teilt  elalge  Erfahruncen  Uber  elna  gMgalaa* 
SCB«  Eiaaaiabtrtuos  v»n  grotacn  Kiasallavarrliicao  alt. 

Xkraa  riKtaraa  fat  maaUmtot  a  if  aalal  aaaUav»  Vta 
Oaraa.  Um,  VaA.  T.  Daa.  Ol  B.  1M4^>*)  Bantrita«  Mw  IMv 
«n  ?iim  H»arh»t»CB  tfr.n  dr»Iaim!«aa  ' 


KotATvaf  «a  uid  Fahirldar. 

Oaaaaaf  ■  al  aayaalUaa  da  «ataari  at  apparaila  allll* 
anal  l'nlaaol  ddaatard.  Tae  Oadria.  (Odala  clr.  7.  Daa;  Ol 
S.  OS/OS*)  Berirbt  Obw  den  Weubowarh  der  Bataoabtmga-  aad  Bato- 
kOrpar.   rerta.  folct. 

Laa  tr<' ;< I d^ tlo n •  <livri<  Ip«  Toltnrea  antomobllea.  Von 
Drouin.  (G.'nlc  ilv.  7.  iiui.  o:  s.  J:'  ?S«)  Erdrteriniic  dar  Craaebaa, 
durch  wticb«  die  Kracliottaningtn  der  Motana  waaUaat  watdaa,  and 

Iren.    Vorta.  folgt. 

loUb-  «ad  Baawataa. 

Lea  marinea  de  guarza  Btedornea.  Von  Chaaacloup- 
Laabat.  rorta.  (Bull.  4'Saaaar.  10.  Hot.  Ol  8.  «SS/tl*)  LinUa> 
■chiirr,  Kdalenpanicr,  PaMdriUaaaaT  and  feadiinata  Rranaar  dar  Japa- 
ntacben  Marin«.    Fort«,  folgt. 

Deaeriptlon  of  the  ataam  enirineering  plaaial  tb»  Stary 
Vard,  N.Y.  Von  Mattli»irii  (Jonm.  Am.  !$oc.  Nav.  Eng.  Nov.  Ol 
8.  871/80*)  Die  neaen  Auliuri'c  umfaaacn  adne  maehanlacbe  Werkatatt, 
eine  ZnaammesbanvarkaUit,  «In»  KaaaalachmUd»  nod  «Ine  Orobaehmlede. 
Kurse  Beachrdbang  der  Elarlchlaog  dar  »Inaelaen  Werkatittan. 

On  th«  corroalon  of  bolUr  tubea  In  tha  D.  H.  Kavjr.  Van 
VartblBfftaa.  IMa,  (Jana.  dai.  Baa.  Mair.  Bw.  Bav.  Ol  B.  oai/M*) 


Ota  alakiriaaha  Keah-  aad  Vatariraadkaka  la  Batila 

von  aiemcns  k  Halake.  BtWBi>  (PaMOAa  »■«•.  Sl.  Pm.  U 
8.  »ir/l«*)  Oeaamtkoaten  de»  Itot«nMkB«Ba,  VMMta  «itt  diB  Bladt- 

gemeind'^».    RpMiin.ilM  Iricljtüitiren. 

Lr  niat'rWil  r''Mil.\rit  i!  r  t  trkit.uiL..ft  k  l'Kxpoaltlon  de 
1900.  Von  Oudferoaax.  (Rev.  gihi.  Ubem.  de  Fcr  Oaa.  Ol  S.  &78/C07* 
mit  t  Taf.)  BmAwakabnen,  hei  denen  dU  Triebkraft  anf  den  Wagen 
aalbat  enauct  «M,  BtrateababiMa,  bei  daneo  die  Trialdtiaft  In  alneia 
Xraftwaik  aiaaMfli  advdf 

dar  Blncha  alt  Kraft  vanant  wardaa.   CUktrladba  I 

TeztilindTiatrie. 

Aua  der  Fraxia  der  Baumwollaplnnerel.  VonKoldt.  (Lsipa. 
Haaatiakr.  «HtUlad.  übt.  Ol  «b  OOO/OO»)  llaMabll 
uad  dIa  DBItikaltaay  dar  feinmiralllMfda  alt  waad 

VakaV  Batatehang  von  Rippen  an  den  Lad«rc7llndero 
dar  BylBaMBiahineD  ond  Ihre  K  l  ir  v  ung  auf  daa  Oa- 
aplnat.  Von  Halm.  [Letj«.  MoBatachr.  Teitlliiid  Nov.  Ol  8  80« '07«) 
Der  VerfAnfler  ^•^J^p^1cllt  tlte  be!  Vefwpndung  Ton  (r*;Hp[.teji  nnd  platten 
Cyllndem  bei  einem  and  damaalban  Btreokirerk  anftrelenden  SetiUtfan- 
blldancaa  «ad  «mpdehlt, 
c>Undii  adar  aar  glatt«  Cjrlladar  kal 


Advanced  methoda  la  B  Britlah  englneering  workahop. 
Van  Laaenby.    <Edk.  Magai.  Oaa.  Ol  S.  a77.'!>7*)    Elurebande  B«. 

achr«Ui«ac  dar  la  Itnffbr  cal«0«B«a  Vlclo(l»-w«rka,  la 


RnndaduML 


Dia  f^rof««  Vorbreitutii;  der  elektriachvii  Kraftfibertra- 
tmng  im  EUenhfiCtenwesen  hat  ihro  ITrtacbe  einmal  darin, 
.liim  -ikh  itiBbostirult're  Iiei  verschicbharrn  und  «iozolii  ate- 
I  1'  i    Mft.ichinen    der    Antrieb    einfsihi^r    ^ettaltet,  niid 
swbit«ii8    darin,  _dMi    bei  Maaehincu    mit  achwankander 

die  ilnrob  dm  aMctriadiaii  As- 


M«b  armÖKlichte  Zentralisation  dor  KollOfaetiKUng 
wirtiehattlicbe  Vorteile  gewkbrt.  Unter  MAerem  QeäMKo> 
pnnktc  iüt  rlcr  «ilektTisshe  Antrieb  van  Walxanstrabaa  au 
betrachten,  der,  soweit  e.t  »ich  nicht  um  Umkebrwidzwerke 
bandelt,  keine  beMnderen  SchwieriBkeitan  banitot,  aber  bia- 
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Anffsben  Uber  eine  neuerUinj^  anf  dem  Peiner^Wslz werk 
in  BeCrifb  genommene  Anlage  dieter  Art  von  besonderem 
Wert.  Es  handelt  sich  um  ein«  ScknelbtnifM,  auf  .der  QtiMlnt 
und  Kundeuen  acwie  kleinn  Profileiien  gewaixt  werden,  DI« 
Strafi«  «üffle  trtlher  mif  nstrififVirnft  betrivbpn  und  ist  von 
Slein<'ii>  -v  llalske  A.  t/.  Mir  flpKtrijchen  Antrieb  um- 
gptinut.  Der  Elektromotor  wird  mit  Oleirhsti  otn  von  iöO  V 
Sliaiiiiuii;;  bclrieben  und  (eistet  l'iD  i'3.  Die  Anordnung  ist 
derart,  aa»«  der  Motor  mit  der  FertigstraCw  uniuiitelbar  ge- 
Iniipaltkt,  «ttmdttdw&hwiuinMldwVantnvkvniiteb 
Blönmi  «itrsibt  rOr  «le  Bnun  Mf  ElalnimiMlim  ww  be- 
stimmend, dHsi  derüatertckied  der  UnUutkablen  b«i  geringster 
und  hcichster  Belastung  genügend  grof-«  «ein  niu<i«te  —  etwa 
?0  bis  vT?  — ,  um  cini'  «uspii'b'tr'*  Wirkung  der  in  den 
Antrifb  ziuu  /ireck  de»  Kra{tau>|.'<>-i<  hi"<  eingebauten  Schwung- 
niasson  XU  erxielen,  Ht  Motor  ist  licuibalb  mit  V'nrbundwick- 
lutig  veneben.  Die  llauplstrnmwicklung  «lient  daxa ,  die 
erforderliche  Verltnderlichkeit  der  Umlnuftalilon  zu  em-ichun, 
da  mit  zunehmender  UctiiHtung  durcti  das  <>nbi[trerhpnde  An- 
Itelsen  des  Ankcrstromes  da«  Magnetfeld  des  Motor»  verslürkt 
und  «einu  Umlaurudil  denigcmltTs  vorrriiiilprt  wirH  I>urch  die 
NebeiMchlnsswicklnug  Ittsst  sich  die  \  i  rümli  rl  .  l.l.i-.:  licr  l'ni- 
iaufgesrbwindigkeit  innerhalb  der  richiigco  Uninzea  fi>9tlegen; 
aufserdem  ist  in  dt>n  NebenschliLsskr«i.<i  ein  K>-giilirwidentand 
eingeschaltet,  mitt4>ls  dessen  man  verschiedene  Tirundlaaf- 
«■nun,  die  ewiaehen  300  und  4->u  Itml,  min  liegen,  einatellen 
kann.  Dieee  Tertnderllchkeit  der  Orundge»cliwindigkeiten 
ist  sehr  erwünscht,  d»  hr\  ti  ithtcrcn  Kn'itwm  mit  gröfierer 
Geeehwindigkeit  gewitixt  winl  als  t.fi  st  hwi  rt  ren;  ebenso  wird 
fttr  FlttS»C)S<-n  iMtu-  [inhcri-  I  inlau'ziilil  ciippstflllt  als  für 
Scbmiedetsi^ii. 

Uiuniltelbar  naeb  dem  l'robau  ist  diese  SchneUitraCw  nn- 


inUritMofaMi  S  TufftliacTec  «nd  NmIM  in  Setfiel»  cmrawn 
«hI  bat  «leb  kucIi  walteralii  «wrartlwfrlkrt,  data  «BeLeilttiig 

des  Feiner  Walzwerkes  in  Aauicht  genommen  bat;  weitere 
Walienttrarsen,  nn<l  zwar  vorerot  solche  von  500  W*  600  PS 
und  spiter  «olfhi»  bis  zu  2000  PS,  elektrisch  m  hMtreihen,  l>en 
Strom  lieffrt  lini  Krallwerk  der  II  km  cnr'.  riit  1  n  ri  l-n  il- 
leder  HUtt«,  in  der  Drehntroni  von  IOCm.'O  V  erzeugt  wird. 
Auf  dem  Feiner  Walzwerk  ist  eine  rmfnrineranlage  erbaut, 
die  den  Drebstrom  in  aielfhalrom  von  ^Oü  V  verwandelt. 


VYlr  tmlii'ti  beteits  nmthrfach  über  Vursucho  berichtet, 
SpiiitQS  zum  Betriebe  von  Motoren  zn  verwenden ').  Neuer- 
dlngz  bat  H.  Gtlldner  in  Augsburg  an  cinvio  4|<rerdigeii 
Flalmetixinoter  von  H.  KAmper,  Berlin,  eine  Reibe  von  vor- 
gleiebMiaea  Brentversneben  angestellt,  Indem  er  das  eine 
ma]  Benzin,  das  anderemal  Spiritus  benutzte.  r>i'r  Mntor 
arbeitet  im  Vier'akt,  wird  elektrisch  gezflndet  umi  macht 
normal  !0O0  Uml  min;  er  hat  !>6  mm  Cyl  f)mr.  in  irir.  Hub 
und  wippt  mit  sc  iii>m  AInminiumgehäuse  ■  I  U^;  }':,' i'n.  '.im 
■ind  die  wlchiigsteo  Ergebnisse  der  beiden  \ersuche  zU' 


Itaaacf  4m  ▼•nactaa  .... 

n 

m 

IV 

4pMtiM 

n 

!>saer  de«  Verflin-lu-a  .  min 

ti 

15 

20 

mittlen  Umlaufuüil  n  ÜBU./miu 

10.19,7 

ifli'.i;,: 

1  Mf-T 

Kghrviiitt«  M<UurlrUtann  If,,  fS 

4,4'. 

t.<< 

-i.j 

loao 

rtd.  Brniwl^stna«  N,     ■  > 
• 

4,*a 

4, IS 

▼•rtmaHi  pro  PSt-at    ,    ,    .  n 

3S* 

se) 

ni 

«1 

Aus  den  Ergebnissen  siti.l  fc.I^^pii  ic  Sihlüssf»  zu  ziehen. 
Wenn  man  die  Brenuleistang  aa(  die  normale  Utalattfwüü  1000 

i«4«iir^     h.  ale  mit  den  Fbktor  ^  »iMpUiirt,  ae  laigt 

alB TavclaiA  der UUlaiweite,  da« die  Leiitancdet Ueton  bei 
S|MtwbatiM>  tun  rd.  t,«  tH  mtfeaemmeti  bat  Diese  Abnabme 

erseheint  jedoch  so  gering,  dass  sie  auch  in  einer  VerUnderuiig 
des  allgemeinen  Bcirieb^ii«t«ndes  begrttndet  «ein  k'irinte.  I'rak- 
tiich  kann  dlf  ■ifeK>fl«<'h<>  l.i'ixiini!»  jIi-,-  V"  -  y.]!,-  >; i,  i  .1.  -  '^piritnu- 
mofiirs  hU  ;,'-i,M-'hw  cni^'  ,'i:;^'r-rl.,Mi  .'I 'i>'ii  l'cr  [In  sn.storl- 
yerbranch  ist  dem  (iowicht  nach  naturgcui»!»  bei  S]>irilU!> 
»Mbar  aJa  bei  Bemin.  Er  i«t  ,ji>doch  gleichwertig,  wenn  naa 
den  tbatsaehllehen  Wttrtneverbrauch  in  Rücksiclit  liohl.  Der 
Spiritus  hatte  einen  Heizwert  von  rrt.  Wl".  kj;:   1  kg 

Benzin  enthAII  Iluiiii  Wl'..  Der  Motor  hat  also  im  Dur^h-^cbniit 
pro  PS  at  bei  üenzitibctrieli  Mil,  bei  Spiritnsbetrieb  :i:n>4  WK 

■)  z.  t8i>7  &  tat:,  i4»s. 


verbraucht;  daa  eisM*  Hr  Spliltea  aar  ( 

von  l.i  rU. 

Uaaa  Olai«bw«llKkait  beider  BalrfAaa>««a  gebt  m  un 
gnnalen  des  Spirinumoton  Tarieren,  wenn  man  dem  Vergleich 
die  Betriebskotten  zugrunde  legt.  Nach  dem  Preisverseichaia 
der  lierlincr  Zentrale  für  Spiritnsverwertung  koaten  100  Hr 
Spiritus  von  W>  W<Tim«»pro«enten  21  .^(,  was  rd.  ii.t»  pro 
luü  kg  ej-t-|irirht  Djis  Mi-inreubenzin  ist  soneit  für  :Ju  bi.n 
32  Jt  für  10«  kg  kttnflich.  Mit  der  hüherf  n  von  beiden  Bahlen 
■ind  die  baren  Brennstoffkotion  pro  PS  st  ifir  (I.mi  Benzinmotor 
Il,ia  Pfg,  fBr  den  Spirilusmotor  17,4 1  Pfg,  d.  h.  der  Spiritut- 
beirieb  l«t  um  bb  vH  teurer.  Damit  iat  et  awigeatiblBaien, 
dass  der  Spirituamolor  mit  dem  Beniininotor  in  irilfaebafl- 
llcber  Hinsicht  in  Wettbewerti  treten  kann.  Das«  diese  Fol- 
gerung nicht  allein  auf  den  vor lic^^'unien  Fall  zutrifft,  sondern 
allgemeine  Gültigkeit  haben  i]itr"f  ISss»  sich  au-?  (fem  mitt- 
leren Zahlenergebnis  der  Wct  ^  r  1  iris  i{niiliai\  mit  .Sj.  ritus 
motorwagen  erkeuueo.  Uier  vor (jmuvht«  ein  G pferdiger  Motor 
an  Benzin  n9jt  ft  4>ilitua  ?M,»  g  pro  PSet,  waa  Mr  die 
"  '   ■  ^  M  Banainbatriab 


damaligen  . 

bot  Spiiihiabatrieb  0.t»a  te 
iat  alao  rd.  40  tE  leaTer«). 


Der 


Betrieb 


I>er  billige  Preis  der  Baphthn  bat  in  Bussland  dazu  ge- 
führt .  sii*  in  erh(>b!ichr>m  Mnf«»  nh  Brennstoff  für  ortfette 
KHs^i'lr','tieriin;;eti .  jii>f  .^cdifTfii  uml  für  Lokomotiven  7.u  ver- 
H  enden.  Auch  Im  I  lUneuu  oiien  sind  Saphlhafeuerungen  ver- 
schiedentlich verstji  ht  wnnlen.  Nach  Mitteilungen  von  A.  By- 
strtim  io  Jemkonlorets  Annaler  wird  die  Naphtha  neuerdings  mit 
Eifolff  ala  Branateff  für  VeitiBMn  verwendet.  Bei  dna 
enien  Vertneben  wurde  die  Naphttan  in  eine  awitcben  Hein' 
kanimer  und  Herd  eingebaute  Vorkammer  eingetropft,  hier  Ter- 
gast, mit  Verbrennungsluft  gemischt  und  im  Ofen  verbrannt. 
Bei  der  hierfHr  erfrinlprlK-hp;)  starkeri  KrtiitJtnng  imloch  wurde, 
die  Vork  i'nriii'r  srhr  '.Lirk  uiiire^.'rin<-ii  uv.  i  vi-rlntigte  vor- 
zeitige A«»be»stTmigffi;  attf^erdera  liefs  sich  die  Verbreunttug 
nicht  gm  regeln ,  und  e«  war  schwer,  eine  iMhe  end  gWeit- 
zeicitr  gleichmtrtige  Temperatur  zu  «rbaiten.  Bei  den  neoeren 
ABsführangeu  wird  daher  die  Naphtha  mittels  Rörtingselier 
ZerMBuber  von  I  r  bis  1'  ,  mm  AuslIuMofTnung  in  die  Heil- 
kammern fiti;.'(  'iihrt  Pnhei  lilstt  man  einen  Teil  'ler  Nsphlha 
h.'ini  f-iiitricf  m  K»rrinnTn  verbrennen,  um  zt^  \'t*rbiti<iem, 
dais  tier  in  itii  eiiilmitene  Kohlenstoff,  rd.  H7,r,  vli,  teilweise 
verkokt  und  die  Kanttie  versloptl.  Bei  dieser  Anordnung 
wird  aho  das  Naphlhagas  auf  dem  Wege  zum  Ofen  stark 
vorgewitrmt.  Oder  aber  man  blXsl  die  Napbthn  durch  Zer- 
stiluber  unmittelbar  in  den  Herdrnum  und  witrtnt  nur  die 
Verbrennti-ik's'nrt  vor,  spart  also  <1l'-  DHskitiritin'fn  !"in  Ofen 
orhUlt  dfilic:  /,L"r»tllut»er,  von  clciini  «■  zwei  hii  di-u  Kmtrn 
und  einer  in  der  Mitte  >les  Herde«  angebmcbt  ist.  Lue 
stJliilier  erhalten  \V:i--<«  rl.iiSilunp,  und  es  wird  ein  hiiherer 
Pressdrtick  als  gewohnlieb  verwendet,  um  die  N^htba  so  stark 
m  aaratiuben.  dem  aie  roliitlndig  verbrennt.  Dea  Oewidit 
der  Terbranchtan  Kapbtba  beti^gt  bei  einem  Ofen  Mr 
10  bi*  15  t  ungefithr  '  i  de«  erzeugten  Stahles.  Als  Vorteile 
der  Naphlhafeucrung  werden  neben  der  Kostenersparnis  an- 
gegeben: f^rri'-g-prp  ('Htf'rhHltung«-  und  Warttlngskosten,  ein- 
fachere l;<  ^-.  ui  _:  ilrr  Irtnperatur,  leichteres  Abstellen  dea 
Ofen»,  höhere  l'eniperatur  im  Oleo  und  da*  Febien  von 
fichwefei  in  Hetagaae.  (OUicfcaaf  IS,  Nevenibar  t«0l} 

Andrew  Carnegie  ti.ii  ilrtM  Iroü  and  Steel  Iti'titute 
Ü4t'0i.i  t  zu  4lcnt  Zwecke  zur  Veriügung  gestellt,  jährlich  ein 
oder  mehrere  Stipendien,  deren  Hohe  dein  JSeUaben  dea  Vor- 
standes überlassen  i«t,  iin  geeignete  Bewerber  «ntar  U  Jaikie 
ohne  Rücksiebt  auf  Geschlecht  oder  Nation  zn  verleihen.  Die 
Stipendien  sollen  Personen,  die  ihre  Studien  vollendet  haben 
oder  in  industriellen  Werken  ausgebildet  worden  sind,  die 
Möglichkeit  bieten,  Untersuchungen  auf  ei^cnlintlenmtnnischem 
oder  verwandliju  Gubitslon  durchzuführen.  Die  Wahl  des  Ortes, 
WO  die  iraglidien  UntersncbangeB  awgeHihrt  werden  aollen: 
Unitraisitmen,  taebniaebe  LebmnMalten  oder  Werlte,  wird 
nicht  beadtfttniit,  voransgesetat,  diu»  er  Dir  die  DurchHihrting 
Miet«l1ni^8«berUnter«ncnuBgen  passend  eingerichtet  ist.  Jedea 
•■^lipendiuni  wird  für  ein  Jnhr  verlinh<>r  flnrh  stfbt  e.«  frej,  es 
für  einen  »  eiteren  Zeitratiio  zu  \  .  r  .in^-i  rr:  1  >i<-  I  iiler<uchung^- 
«srgebnisse  sollen  dem  Iron  and  Steel  InsUtnte  bei  seiner  Jah- 
reaveraamniinng  in  form  einer  Abfeendlnng  voriprieg«  ««den. 

1  Der  MoMrwacMi  13.  Kovsaiber  1*01  B.  SCT. 
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